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Bedalteın, 3. 3. Gendtner. Berlegt von P. Dh. Wolfs Wittwe. 








Der Preis des ganzen Japrgarlges beträgt im Mindener Beinngs : Somtoir, auf den Ober = und Haupt: Poftämtern Münden, 


Augsburg, Regensburg 36, auf dem Dberpoftamte zu Salzburg, ferner durch ganz Baiern und die obere 
Pſahz x. x. 6 Reihaguldem 


’ 
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— Kornigliches Privilegium 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern zc. ꝛc. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Uns Peter Ppilipp Wolf, Mitglied Unferer Alademis der Wiffenfhaften, um Verleihung des dem veritorbes 
pen geiſtlichen Raty Hübner wordem ertheilten Drud + und erlag: Prwilegiums jur Derausgabe einer Taafhrift unter dem Titel: 
»Müncener Zeitung,« allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu will fahren; fo ertheilen 
Wir ihm hiemit allergnädigft Die Frepheis, vom erſten Janıtar 1608 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoch mit Aus: 
nahme des ehehin yon dem Hübner beransgegebenen Anzeiger, allein, ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir 18 anders. in 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, jeil haben, verkauſen und verfenden zu dürfen. 

Diefem gemäß gebirten Wir jaͤmmtlichen Untertpanen, Uaferer Eönigl. Staaten, namentfih allen und jeden darin angefeffenen 
Buchdrudern und Buchändiern, ſich bey Wermeibung Unſerer allerpöcften Ungnade und Verwirkung einer "Strafe von Hundert 
Dutaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Yeitungss Berleger, die andere aber Unferer Staatskaſſe zufallen fol, fo lange dieſes 
Privilegiuum beſte ht, wider Wirlen und Wilien des Privifegirten auf keinerley Weiſe und unter keluerley Sorm; weder mittel: noch 
unmigteliar eines Nachdruckes oder Debits der ermeldeten Muͤnchener Zeitung anzumaßen, woſelbſt Wir zugleih obigen Peter 
Philipp Wolf eruchtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm perliehenen Rechts bey verfpürtem Frevel mit Huͤlfe der Ob — 
Feiten gegen die Contravententen einzufhteuten, Die unbefugt gemachte, oder beygeſchaffte Auflage hinwegzunehmen, und nach feinem 
Gutbänten damit zu ſchalten. 

Jedoch foll derſelbe bey unmittelbare Verluſte des Privilegiums fhuldig nnd gehalten fepn, Die für öffentliche Blätter diefer 
Art hierorts angeprönete Zenſur Unſeres geheimen Minifteriums der auswärtigen Berhältniffe unter Beinem Vorwande zu umgehen, 
und au dieſes Miniſterium von jedem Platte, wie es erſcheint, Achtze hn Gremplarien jur weitern Dispofition abzugeben. 

Zur Urkunde deifen haben Wir Diefen Brief allerhoͤchſt⸗ eigenhaͤndig nnterzeichnet, und mit Unferm abgedrüdten koͤniglichen 
geheimen Inſiegel befefligt, 

Gegeben in Unferer Haupt » and Refidenzftabt Münden am Reunpguie Tage des Monats Oktober, im Achtzehn Hundert 
und fiebensen Jahre, Unfers Reiches Im zwepten, F 


Maximilian Joſeph. 
CL. 8.) 


Srepyberrvwoh Montgelah 


— 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſtem Befeht, 
von Flad. 
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‚> 4517: (3.0) Rah dem „Antrage der Bar. Ant, Schmidi⸗ 
ſchen Sreditoren wird zur wiederholten Verſteigerusg der Dofs 
Markt Sodabrunn, unter vorbepaliender Genehmigung Der 
Oläubiger Yinfihtlih der Kaufsandothe, eine Sagsfahrt auf den 
16. Wärs 1820 Bormittags von 9 — 13 Uhr in dem dieſſeiti— 
gen Csrrigtsiofale hiemit anberaumt — Den Kaufslicbhabern 
fiens e# fren, in der Zmwifdengeit den von Dem koͤnigl. bater, 
Stathe und Advok. Jakob verfaßten Guts⸗uſchlag, dann die Gutes 
Reyaragen von den Jahren 1788 — 1797, und bie Etteacte 
aus dea Grundjtener Kataſtern im der orefleitigen Regiſttatur 
eimzufehen, auch ſich von Der Lokalitaͤt und der vortheulpaften 
Lage des Gutes ſelbſt zu überzeugen. ‚ 
Befpreibung der Hofmarkt Schönbrunn: 
Die Ant. Bar. Schmidiſche Hofmarkt Schoͤndtuan liegt im 
farkreife, im Bezirke des Bönigl. Landgerichts Dadau, in einer 
angenehmen, Grgend, und ift nur eine ſtarke Viectelſtunde von 
dem Mineralbade Marishrunn (mohin eine eigens unterhaltene 
Wicinaiftrage führt) und 1), Stuade von Dayau entfernt, 66 
gehören dahin 195 inrisdikionsdare Familien, worunter ih 06 
Grandpolden befinden — Die geſchmackvollen und dauerhaft er: 
Bauten Shlof : und Dekonomiegebäude find in dem bejien Zu: 
flande. — Ja dem 2födigen Schloffe ſammt Geitenflügeln ver 
finden ſich, einfhläßig eines großen Saales, 52 große und Beine 
Bimmer, 1 Razelle, Rüde, Speife, 1 Gemolbe, 1 Kehle und 
eine garage gemöldte-Binfehe, — Die mit dem Sgiofie ein Bierrck 
Bildenden Defonomiegebäude entgalten einen ſchoͤn gemwöldten Ber 
treidekaften nebſt 2 Städela und Zennen, 6 Zimmer für das 
Detonomieperiomale; ı Walch: und Badyaus; 2 Bafteftallun: 
a; 1 Pferd» 1 Rup: und ı Schweinſtall, Daun 2 Heuer. 
8 der Mitte des Dofes befinder ih 1 Brunnen. — Die Borderjelte 
des Schloffes ziert ein großer, ſchoͤner Garlen von 0 Tagwerk, 
worin einige Hundert Ddjivaume, 1 gropes, gemauertes Wlads 
Daus und 2 Brunnen fi befinden. Hinter der Kitche iſt ein 
Gisteller mit einem weitern Brunnen. 
Die Getreidgilt beſtehet nah Dem 0 Mepenmaafe jährlich in 
10 Schöf. ı MR. 3 V. Baigen; 181 Syäl. 2 8. Kom; 
6 Sch. 4 M. 2 B Gere; 180 Sch. 1 Di Hader; — Die 
.jäh:l. Stiften betragen 1) von ven bloß juriödiktionabaren Dins 
terfaßen a) am Bogtep : Zinfen:, Stroy » dann Faßnacht ⸗ Hühnet · 
GSaͤde 20. 48 Er.; b) an im Geld reluirten Frohnen 05 fl. 
30 t.— 2) Don den Grundholden a) an Grundſtiften 350 fl. 
33 ie. — bj) Am zu Geld angefglagenen Küchendienſt 120 fl. 
42 fr. — c) An. in Geld rrgulisten gropns und Schaarwerkis 
Gelder 222. 39 dr. — d) An dem Pachtgelde von verſtiſteten 
Meufelds und Müylängern To fl. — Außer den oben erwähnten, 
6 Tagwerk baktenden, Garten, und e den sub Lit. d) an: 
geführien 25 Tagw. 50 Dee. haltenden Neufeld: und Muplän: 
gern gehören zur Schloß⸗Oekonomie a) 18° Tagm. 88 Decim. 
Ader; b) 50 Tayw. 10 Decim. Wiefen; c) ı Arautflüd per 
31 Des.; d) 75 Tag. 08 Deeim, BWaldungen; e) an Wirken 2 
Ta;w. 87 Dec. in Moging, und 29 Dec. in Echönbrunn; f) 
ein Ziegelſtadel mit Brunnen und 3 Zagm. und 4 Dec. öden 
Grundes. — Gin zeitlih:r Gutodeſier degiept 44 großen. und 
Beinen Behent zu Schönbrunn, und 34 Zehnt zu Dberndorf. 
Nah den Grtcaften aud dem Grundſteuer-Kataſter iſt die reine 
jöbrl, Grteägnig: 1) aus dem gerichte⸗, geund:, leben: oder 
inslihen Rechten über Abzug der ganzen Dominikslfteuer 3581 fl. 
8 Er. 251. — 2) Aus dem zehntperchihen Rechten, über Adjug 
der ganzen Dominikalſteuet, 204 fl. 55 fr. — 5) Aus den Grund: 
Renten, über Abzug der ganzen Rufikalfteuer 555 A. 40 kr. 


161, — Die jühel. einfache Steuer beträgt: ad 1) 61 fſ. 50 fr. 
öhl. — ad 2) 3N. 31 Er. — und ad 5) 10 fl. Otr. 3 hl. 

Die Gedäude find mit 10,000 fl. aflecurirt, Auf dem Gute 
haften 2200 fi. Stiftungs » Gapitalien gu den Gorteshäufern Schön: 
Brunn und Ampermoding. 

Münden, den 12. Novbr. 1819. 
Kbnigl. baier. Appellationsgericht 
des Iſarkreifes. 
v. Mann, Präjident. 
Strauder, 





Berfteigerung. 

1398. (3.5) Nachdem nunmehr aud das am ?tem diefek 
Monars zu Protofol gegebene Meiſtgeboth auf die Wittember- 
ger’fhen Realitäten fomopl im Schönfeloe, als im der Stadt, 
die Ereditorfchaitlihe Genehmigung nicht erbielt, fo wird auf Ans 
trag einiger Gläubiger Das Anweſen des bürgerlichen Rebgeltert, 
Franz Kaver Wittenberger, deſtehend In einem großen folld gebaur 
ten Haufe In der Weinftrafe, dann in einem Haufe nebft Gar: 
ten im Schönfeld in der odern Oartenftraße sub Nro, 96 thelle 
weife oder zufommen wiederholt auf dem Wege der öffentlichen 
BVerfteigerung vorbepalilih der Ereditorfhaftlihen Genehmigung 
auspeboten. . 

Hieſu wird Hiemit Tagsfahrt auf den 28. Februar 1820 
Borimittage von 9 — 12 hr anderaumt, zu welchet die Raufss 
Biebhaber-fih einzufinden vorgeladen werden. 

Den 17. Desbr. 1819. 


a ðnigi. baier. Kreis- und Stadtgericht Münden. 


Gerngroß, Direktor. 
Baron Prielmaper, Acceſſiſt. 


1340. (3.6) Der Eönigl. Baier. Haupt: Buhhaltungs: Direl: 
tor Frauz Zaver strich, aus Augsburg gebürtig, iſt om 15tem 
vorigen- Monats ‚ohne Pinterlafjung einer letztwilligen Dispofl: 
tion verſtotben. Wer an dem Nachlaß des Verlebten ans irgend 
einem Rechtstitel Anfpruch zu machen gedentt, wird hiemit aufs 
gefodert, ſich Innerhalb eines Zeitcaums won zweh Monaten um 
fo gemiffer bey der unterzeichneten Stelle zu melden, als nach 
Verlauf diefes Termind der Ausihluß aus gegemmiärtiger Ver— 
laffenfchafte : Berhandlung erfolgen mird, 

Münden den 3. Dezbr. 1819. & = 
Königl. dbaler. General: Kommando Münden 





als 
Militär: Appellations:-Gerigt in Givllrehtsfachen. 





Borladbung 
deg abweſenden Zohann Adam Berger von Rirchzell, 

1589. (3. 6) Johaun Adam Berger von Kirchzell, im unter: 
zeichneten Der:faftsgerihte 1766 geboren, fomit 53 Jahre alt, 
ging bereus vor 30 Jahren ald Mepergeiel in die Fremde, 
hat aber feit Diefer Zeit micht die geringfte Nachricht weder von 
fjelnem Aufenthalte noch fonfligen Berhältniffen feinen Eltern oder 
Verwandten ertheilt. Durch den Tod feiner deyden Eltern fiel 
ihm ein Vermögen von 500 fl.zu fo unter vormundſchaftlicher Wer: 
waltung auf 580 fl. erwachſen. 

Auf Anſuchen feiner nähften Derwandten, refpec, Geſchwiſter⸗ 
te, wird hiemit dieſer Johann Adam Berger oder feine Grben 
oder wer ſonſten einen rechtlichen Anfpruh auf dieſes Vrrmögen 
zu haben gedenkt, vorgeladen, binnen drey Monaten unerftred: 
licher Friſt, in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte bey der un: 


terfertigten Stelle Ach su melden, und ſelne Anſreüche geltend gm 
maden, da font nebii Aufhebung der Huratei dieß Vermögen 
deſſen Gefhmirlerten gegen Kaution zu Danden geflelt werden 
fol, Amorbach, deu 7. Rovtr. 1819. 
Königl. daler. füritl. Keiningifdes Herrſchafts— 
Gericht. 
Derrmann, Herrfhaftdrichter, 


Borladung 
des abwehenben Johann Joſeph Rolf von Amorbach. 
1390. (3.5) Borbenannter Johann Joſeph Ralf von Amor: 
bach 1751 gebürtig, dermalen 68 Jahre alt, feiner Profefiion 
ein: Schloffer, ging 1774 in Die Sremde und hat feit diefer Zeit 
von feinem Leben, Aufenthalte oder fonjligen Verhältniſſen nicht 
die geringfte Nachricht anhero gelangen laſſen. Auf Anfucden 
feiner Geſchwiſterten und naͤchſten Blutsverwandten wird derfelbe 
ader feine allenfallfige Qeibeserben, oder wer ſouſt auf fein im 
101 fl. 489,0 fr. beſtehendes Vermögen rechtlichen Anſpruch gu 
baden glaubt, Hiemit vorgeladen, binnen 3 Monaten uneritred: 
licher Friſt fo gewiffer bey dem unterzeichneten Gerichte ober 
duch Bevollmäctigte ih anzumelden; als font deſſen Berndgen 
denen anmeldenden Verwandten gegen Nantion unversinslih zu 
Handen geftellt werde. Amorbach, den 7. Nowbr, 1819. 
Rönigl daler. a de Herrtſchafta⸗ 
eriche. 


Deremann, Hettſchafirichter. 


———— | 

1395. (3.5) Keſpar Mürrbäder, Söldnerfohn zum Wal: 
e von Lengaried, it als Soldat beym Fünigl. baier, Armes 
Kuprwefeus » Bataillon feit dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 odmes 

fend, und bat bisher nicht das Geringe von ſich hören lafin. 
Auf Andringen feiner Verwandten wird derfelbe hiemit vor ⸗ 
geladen, binnen 6 Monaten a dsto prrfönli Dahiec zu erfchei« 
nen oder von feinem Aufenthalte legale Rachticht anher selan- 
gen zu laſſen, widrigenfalls fein Vermögen feinen Geſchwiſterten 

gegen Kaution hinaus gegeben wird. 
Den 4. Dobr. 1819, 
Rönigl. baier. adelid von Arammerifhes Patrime: 
nialgeriht Hochenbarg bey Tolp. 
Li. Schmid, Gerigishalter, 





1335. (3.6) Beanntmadhung. 

Da die koͤnigl. ir » Niederlage, welche zufolge allerhoͤchſter 
Gntfhliefung vom 6. Dit. 1819 Mro. 17385 mir Endes ı Bes 
merktem Kommiffionsweile allergaädigft übertragen wurde, num 
in meinem Haufe geordnet und aufgeſtellt iſt, fo benachrichtige 
ih ein verthrliches Publikum, daf ellda ale Sorten Gußwag⸗ 
ron, ald: rauh- und fein gegoffene, geſchliffene, becorirte und 
goliste Mundes oder fogenannte Kanoa » Defen, Hei tplaiten und 
Platten: Dfen, Kochäfen, Kafferellen, und andere derley Ge— 
opirre ſowohl ohne als mit Smaille, ferner Dfenhäfen, Keſſeln, 
rouhe umd geichliffene Mörfer, letztere befonders für Apotheken, 
Btauroͤhren, Wafferfäften, ‘Pferde - Krippen: und Rauffen, Orads 
Roruze mit und oyne Sein, geigliffene Büzeleifen für Braun, 
Eiyneier und Yutimader, Eßeiſen für Duffhmlede, Gewichte von 
”4 bis 100 Pf. und mehrere andere Artifel jo wie filberartig 
wergiante SH Kaffee und Vorleg-Loͤffeln — zu den fefgefegten 
Sarrifpreifen gegen gleich baare Bezahlung iu haben ind. Auch 
erden ungewopnlihe Gußwaaten jeder Art auf Beſtellungen 
nah Movellen oder richtigen Zeichnungen mit genaueſt bepger 
fügem Mac in wigligfer Schneiljgkeit bejorgk, 


* 


Die Güte und Dauerhaſtigkelt der emalllicten Gefſchtere und 
der Wiberarziig verzinnten Löfela verdienen Erwaͤhnung, merden 
fih aber bey Häufigerm Gebrauche von feldft bewähren und ſo⸗ 
mit einpfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruche. 

Fr. Aov. Stheßberger, bürgerl. 
Raufmann In der Herjogfpitaiftraffe 
Niro. 1141 





kiterarifhbe Anzeige 
1348. (3.5) Bey Unterzeichnetem erfheint am 1. Januar 
1820 folgende allgemeinunüglihde Wochenſchrift unter 
dem Titel: 
Gemeinnüglihes Magazin für Vaterland und 
Ausland, herausgegeben vor Ehriſtian Bauer, unter 
der Theilnahme und Beitung viele Hercen Gelehrten im 
Baterlaude. : 
Gntbaltend: 
1) Bewoͤhtt gefundene dfonomifh:phpfikalifh: emii 
fe Grperimente. 
2) Diele biöper geheim gehaltene Rezepte für Fabrifanı 


ten, Lakirer, Maier, Farber und Aünftler aller- 


Arten, 

5) Anfragen, Nachrichten and BVorſchläge über ge- 
meinnügige Gegenſtaͤnde. 

4) Reue Besbahtungen, Entdedungen und Grfim 
dungen iu Künften und Wiffenfhaften und haupt 
ſaͤchliche Grgenftände der Banfmwirtpfhaft. Ferner 

5) Votſchläge zur Berbefferung, Beredelung und 
Berſchbuerung des menſchlichen Lebend überhuupt. 

Dos Rützliche und Angenehme, was dieſe Wochenſchrift 
durch Die gutige Thellnahme vieler Herren Gelehrten den Herren 
Leſern darbietet, gibt Dem Unternehmer die zuverſichtlich anger 
nehme Hoffnung, daß fin laͤugſt durchdachtes Unterneh 
men mit einem guten Grfolg gekrönt werden wird. 

Wöoͤchentlich alle Sawmstage in der Frühe erfcheint ein Bogen 
oder anderthalb Bogen in gar. 4to und if bey allen loͤblichen 
Poftämtern und Buchhandlungen um dem jährliden Praͤnume⸗ 
rationdg: Preis von 5 fl. 24 tr., balbjährig zu 2 fl. 42 Er. u 
aben. 

’ Beſtellungen nehmen aus In Frankfurt am Malin Here 

PH. Fe. Sauerländer Sen, 
Buchdrucker. 

= In Münden Sr. Siedler, koͤn. 
privif, lithographiſche Anflalt und 
Kunſthandlung. 

” In Ansbah Hr. Kauzley- Buch⸗ 
Druder Bröügel. 

» In Würzburg die Gommerjiem 
Afıfior Bonltasige Berlagbs 
Handlung. 

» In Bamberg die Goebhardi⸗ 
je Buchhandlung. 

Auch wendet man fih gegen zu erhaltende gedrudte Dalte 
tung an bie , 

Redaktion des Gemeinmügliden Magazins für 

Baterland und Ausland, 
2ten Diſtrikt Nro. 454. 
Würzburg, den 14. Rovember 1819. 
Shiiftian Banrr, 
Berlagshandlutig und Fünigl. priviles 
girie ſitpographiſche Anſtall. 


> » 


” » 
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Mindener Politifde Britung. 


Mie Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 








Sonnabend Ne“ 4. 1. Jaͤner 1820. 





Deutfhland. 

Neuburg an ber Donau vom 24. Dezember. 
Much die feit einigen Tagen plöplip eingetretene wärs 
mere Witterung, den häufigen Regen und bas baburch 
verurfachte Schmelzen des bochgelegenen Schnee, fing 
Ve Dounau am 20. d. zu ſchwellen an. Um 21. zeigte 

Ga eine zumachfende Warferböpe von 11 Schub; und am 
22. khlten derfelben uut noch 2 Schub von jener des 
Jahres 1784. Un diefem Tag war ber Baarfluß bey 
Reihertöhofen ungewöhnlich ftarf ausgetreten und brobte, 
durch einen unporgefebenen Durchbruch, die Papiermühle 

- ben Stokkau mwegzuführen. Unfere Umgebungen bey Ried 
und Bittenbrun , und die einzelnen Höfe am rechten Dos 
manufer, en unter Wajjer, die Nähte hindurch hörte 


bungen unferer braven Shiffer war es möglich, dieſen 
unglücklich Bedrängten Hülfe zu beingen. 

In diefem Drang der ſchrecklichen Waſſersnoth ent: 
fand Feuerlärm und die Schiffmühle von Bittenbrun 
Rand plöglich in Flammen. 

Vorder waren von eilf Perfonen, melde in einem 
Kabn von bier nach Ried überfahren wollten, fünf veruns 
glüft, und jezt wollte es Niemand wagen, zum Löfchen 
des Feuers fich den Fluthen zu vertrauen. 

Gejtern war das Wajfer etiwas gefallen, in der heu⸗ 
tigen Nacht aber ift es wieder zu feinee feübern Höhe 
geftiegen , und ba mie vernehmen, daß die Ergiefungen 
des Lechſtroms (fie Fommen in unfere Gegend gewöhnlich 
erh einige Tage nach jenen der Donau) noch nicht erfolge 
Find, fo leben wir noch immer in banger Ungemißbeit. 

Donaumörtb, vom 22. Dez Geftern Nachınits 
Sag um 2 Uhr verunglücte bier ein Schiffhen, worin 
ib 5 Perfonen befauden, an der obern Wörnigbrüde ber 
Hiefigen Vorſtadt, weicher Fluß fo mächtig anfchmoll, daß 

er alle jenfeits deſſelben gelegenen Gemeinden von der 
Stadt Donauwörth abſchnitt. Unter diefen 5 Verunglück⸗ 
ten batte nur ein 15jähriger Knabe das Glück, burch die 
deyden Sciffermeifter, Joſeph Harpf und Joſeph Gogl, 
Be ihn mit Lebensgefahr aus den Fiuthen zogen, gerettet 
2 werden. 

Junsbrnd, den 27. Des Der Minter bat ſich 
Beuer ia unfeern Gegenden, befonders aber im Ober « und 
Unterinathäale, auf eine höchſt ungünftige und mit nache 

"beitigeir Bolgen begleitete Art eingeſtelt. hr warmer 
Regen, ber ſich bis über alle Bergſpitzen erſtreckte, und 





man e Norbfhüfe und nur ben Pühnen Bemüz 








faft die ganze vorige Woche hindurch anbielt, ſchmolz den 


fhon im bedeutender Majfe ‚gefallenen Schnee, wodurch 
mebrere Wildbache anfchwollen und dann verheerend Flu—⸗ 
ren und Strafen bedeckten und bie und da Murbrüche 


* veraufaßten. Mehrere Leute wollen in biefen Tagen auch 


ein Erdbeben verfpürt I..ser. Die nächte Folge dieſer 


° Ereigniffe war die jpätere Ankunft der Poften aus dem 
Ober- und Unterinnthale. Vorgeſtern und geftern fiel 


Schnee und heute ift Froſt eingetreten. 
Aus dem Hanndverfchen,'den 6. Dezbr. Man 


‘ foll im vorigen Jahre in Irland im einer Tiefe bon 75 
Fuß beym Grabe eines Brunnens ein menfchliches Ge— 
rippe in der Hauf eines großen, unbekannten Thieres ges 
. funden baben. Dieß Gerippe fol 12 Fuß und 11 Zol 
. lang befunden und nah Dublin in das daſige Muſeum 
“ gebracht worden ſeyn. Da dieſe erſtaunliche Größe zu 

bezweifeln iſt, fo wäre zu münfchen, daß man bierüber 


genauere Anskunft erhalten möchte. Bor ein paar Jah⸗ 
ren wurde in Ditfriesland, im Amte Friedbeberg, tief un: 
ter dem Torfmoraſte, ein menfchliches Gerippe gefunden, 
in uralter Kleidung, ohne alle Knöpfe, mit Schuben aus 
ungegerbtem Leder, ohne Sohlen, aus einem -Stücd, mit 
vier Riemen und Löchern zum Zufchnürren über dem Fuß, 
an der Seite aber mit zierlichem Laubwerk und Blumen 
ansgefchnitten ıc. von einem gewiß mehr als 2000jähris 
gem Ulter, indem die Schuhe noch feine Sohlen hatten. 
Diefes menschliche Gerippe aber war von Peiner übermäs 


" figen Größe, da doch bekanntlich die alten riefen, — 


nach Tacitus, — von einer anjebnlichen Größe waren, fo 
wie man hiee denn unter den Moriften Schuhe, mit 
Sohlen, welche mit Riemen augenäbt maren, gefunden, 
die von einer anfebnlichen Größe, wohl %% länger als jes 


„sige gewöhnliche Schuhe eines ftarfen Mannes find; fo 


auch große Mäpen von Kubhaaren gewalft, fo wie Bern⸗ 
ftein: Korallen auf Schrüren von weißen und ſchwarzen 
Pferdebaaren gezogen ꝛc. Da unter dem Torfmoräften, 


wegen der barzigen Theile, eigentlidy nichts verweſet, ſo 


find‘ die Kleidungsſtücke sc. febr gut erbalten worden. 
Man hat in Dflfriesland wohl menfchlihe Knochen von 
einer beſondern Größe, aber niemals von Menfchen, wel: 
che 12 Fuß 113008 gemeifen baben, gefunden, dbaber mau 
Aufflärung wünſcht, und biefes Riefengefchlecht in Irland 
vor der Hand wohl mit Recht bezweifeln mnf. 

Dom Mainfteom, vom 27. Des. Der verflorbes 


‚ne Dichter Graf deopold von Stolberg Hat eine Gastin, 


* 


‚t viert dia D 


gebotne Gräfin How Redern, und dreyzgehn Kinder 
terlaſſen. 
Sranfreid. 
Paris, vom 23. Dez. Konfol. 5 Proz. 70 Fr. 45 Cent. 
Der Graf- von Artois war von einer Unpaͤßlichkeit, die 
ihn befallen ‚völlig bergeitelit. e . 
Die Journale verfegen Hrn. v. Caraman 'von bee Ger 
‚ Sandfchaft zu Wien nach London, Hrn. Latour-Dupiu 
von Drüffel nah Wien und Hrn. Durand nach Brüjfel. 
Staliem 
Rom,.den 18. Dez. Ce. päbitl. Heil. hielten im apos 
ftolifhen Auirinal: Palafte ein gebeimes Konſiſtorium, iu 
welchem die Ernennung zu ſechs Erzbisthümern und acht 
Bisthümern bekannt gemacht wurde. Unter den erſten 
bemerken wie das Erzbistbum Gran, zu welchem der fies 
benbürgijche Bifchof Alerander von Rudnay Divec Vitala, 
‚und das Erzbisthum Warfhan, zu welchem der Biſchof 
ton Sandomir, Hotowerpe, erhoben wurden. Unter ben 
neh ernannten Bifchöfen führen wir blos den Hochiwürdir 
gen. Hrn. Bernhard Galura, Prieiter der” Diöced von 
Straßbmg, Doktor der Theologie und der heil, Rechte, 
an, welcher die bifchöfliche Kirche von Untedona in Parti- 
bus infidelium erhielt. — Nach diefer Bekanntmachung 


Öffueten ©. p. 9. dem Cäfar Guerleris donzaga, einem + 
von den am 27. Sept. ernannten Kardinälen, den Mund , 


und übergaben ihm den Kardinals: Ring. Hierauf wurde 
in letzter Inſtanz um das heil. Pallium für die Heu er» 
nannten Erzbijchöfe von Gran, Warfhan, Brindifi und 
Cranganow angehalten, welches auch gleich Dem Erzbi⸗ 
ſchof von Brindifi und den Gewalthabern der übrigen 
drey übergeben wurde, — Wir Bönnen die fichere Nachs 
richt geben, daß Moufig. Mai, erfter Eujlos der vatika: 
nischen Bibliothek, nächjtens einige poetiihe Sibilliniſchen 
Bücher, die biöber noch unbekannt waren und die er ums 
ter den vatikamichen Manuſkripten gefunden bat, im 
Druck berausgebem werde. . Es ijt bekannt, baf acht die: 
fer Sibilliniſchen Bücher ſchon lang berausgegeben wör— 
den find, während mag die übrigen für verloren hielt. 
Ws gedbachter Hr. Mai Mach Bibliothekar der ambrofianis 
ſchen Bibliothek zu Mailand war, fand er aber das vier: 
sebnte Buch. und gab es heraus. Nun läßt er die dazwi⸗— 
fihen feblenden Bücher erſcheinen. Der Gegenitand dieſer 
ſibilliniſchen Drakel iſt hiſtoriſch. Ein Buch derſelben ents 
hält die Gefchichte vom Anfang der Welt bis zum Kaiſer 
Auguſtus; ein anderes die vom Auguſtus bis zum Sep— 
tinıus Severus und ein drittes jene von diefem bis zum 
Balerianıs und Gallicanus. Der Text ift griechiſch. Dee 
„ Herausgebee wird aber eine Heberfegung mit Noten bey: 
fügen, Man pofit noch andere wichtige Urbeiten von dies 
ſem unermüdeten gelebrten Forſcher. — Der berühmte 
. englibe Maler, Cap. Lawrence, bat die. Arbeit, womit 
er vom Prinzen. Negenten von England peauftragt war 
nämlich das Bildnif ©. p. Dr Pius VIL in Lebensgröße⸗ 


voliendet. "Die große Aehnlichkeit ſowohl, als der Aus⸗ 


druck des Charakters des Driginahs, bat’ das Publikums. 


. 


4 
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Bine beſonders das Kunftverftindige, in bie böchſte Bewunde⸗ 


rung verfegt. Ciuer der vornehmſten Maler in der romir 
ſchen Kunjtfhule nannte Hru. Lawrence in Rückſicht ſei⸗ 
ner. Geſchicklichkeit in der Portrait: Maleren den englijchen 
Titiau. Der beſagte Kinder machte Sc. pabſti. Heil. 
vor. ſeiner Abreiſe nach Euglaud noch die Aufwartung, 


wo er von Hochſtderſelben mit außerordentlichet Gewogen⸗ 


beit aufgenommen wurde. 


Der. heilige Vater ertheilte 
ihm zugleich die Kommlſſion, eine Kopie von dem Por—⸗ 
teait ©. k. 9. des Prinz Regenten, welches Hr. Lawrence 
in London gemalt bat, zu verfertigen und S. H. zu übers 
fenden. 

— Die Herzogin von Lucca (vormalige Königin von 
Hetrurien) erbaut auf iprem Laudfige Marlia, eine Deuts 
ſche Meile von Lucca, eine neue Steruwarte, die wenige 
ihres. gleichen haben wird, Der Bau und Die ganze ors 
ganiſche und wiſſenſchaftliche Einrichtung diefer Sternwarte 
wird unter der Dberanfficht des berübmten Aſtroönomen, 
Generals Major Baron Zac, geleitet. Die darüber mit: 
getheilten. zuverläßlichen und dem Publikum noch unbes 


 Bannten Nachrichten, find folgende: Die Sternwarte, deren 
.. Meridian die Herzogin felbft den 20. Sept. d. 9. gezogen 
. umd zu der fie den 26. Septbr. den erften Stein gelegt 


‚ alled, was ein Mann, der die fchöne 


bat, jtebt auf einem fanften Hügel mitten in dem großen 
und ſchöuen Parf von Marlig. Nur wenige Schritte 
weiter jtebt ein großes Sommerhaus, welches früber eis 
nem Senator von Lucca geborte und jezt für die Wobs 
nung dee Aſtroönomen beſtimmt iſt. Dieſe Wohnung, -in 
einer der ‚angenebmijten Gegenden der Erde, veremiget 
atur, die Zurück⸗ 


gezogenheit und die Wiſſenſchaft liebt, wünfchen kann und 


fie wurde, damit ihre Fünftigen Befiger ben ibrer Ankuuft 
bier nichts zu forgen haben, ganz nen und volljtändig eins 
gerichtet und mit einer ausgewählten Bibliothek verfeben. 
Unter den vielen und Foftbacen Injteumenten, melde diefe 
Sternwarte zieren, find bereis angefommen: Gin Mittags: 


. Kreis von Troughton, 514 Fuß, ein Mittagsrohr von 8 Fuß, 
ein Repetitionsfreis, ein wiederholender Uzimutalkreis, ein 


Theodolit, alled von Reichenbach, ein großer Repetitions: 
Kreis von einer ganz neuen Konftruftion, von' Piſtor in 
Berlin, ein großes Nequatorial, ein Zenithfeftor nach eis 
nem neuen Prinzip erbaut, zwey parallaotifche Mafchinen, 
mehrere große Fernrobre von Frauenhofer, Pendelubren 
von Arnoid, Ehronometer von Bertboud, ‚iern,, Gays 
fhaw.w fr mw. Den Aſtronomen diejer Sternwarte wird 
aljo auch in wilfenfchaftliher Hinſicht wichts au .wünfchen 
übrig bleiben. Yes 

Wichtiger noch für das Pünftige Gedeihen dieſer Unter⸗ 
nebinung wied die innere organifche Ginrichtung dieſer 
Sternwarte fenn. DBennabe alle bisher errichteten Stern: 
Marten follen zwey weſeutliche Fehler haben. Diefe Bed» 
ler find ‚die Urfache, warum von der ‚großen Anzahl ber 
Dbferwatorien Europens, fo dußerft wenige ihrem Zwecke 


‚entipeochen und warum die Eugliſche Sternwarte in Green⸗ 


wich eigentlich die einzige ift, auf deren’ feit 70 Jahren 


vortrefflihen Beobachtungen alle unfere 

N —— Stern + Kataloge und alle unfere 
. beiten ounen u, Monds: und Planeten: Tafeln gegruns 
* —— — Fehler beſteben dacin, daß man an den 
wewgiten. Öfernimarten bie Einrichtung getroffen bat, die 
auf vor geiammelten Beobachtungen ordeutlich und. voll: 
„käweig Durch den Deuck offentlich bekaunt zu machen. 
Die meilten konnen nur von Zeit zu Zeit einige vorzügs 
Uch bichtige Beobachtungen und diefe noch in anslindis 


fen. Werken oder in epbemeren Journalen, Feine einzige - 


ser ihe vollſtandiges Tagebuch befannt machen, meil es 
I ihnen dazu am Mitteln ſehlt. RN 
- Durch ein eigenes Dekret der Herzogin And daher die 


Aronomen der neuch Sterumarte zu Marlia nicht nur 


deroumachtiget, fondern verpflichtet, jährlich alle Driginalz 

Beobacttungen anf öffeutliche Kojten und aus dem bazu 

‚ Beilimmten Zond ini Drücte bekannt zu machen, wie dieß 

feit 70 Jahten in England geſchieht, wo wit jedem Jahre 

„bie Beobachtungen der Sternwarte in Geeenwich In einem 
großen jede forgiältigen gedrudten Werke erfcheinen. 


«r 
r. 





genug zu thun glaubt, wenn man mut einen guten theore⸗ 
nſchen Matpem am die Spiße einer Sternwarte jtellt. 
Allein Diefe Männer haben felten viel Freude au imımers 
wahrenden mechanifhen Beobachtungen. Zur Theorie, 
bemerft das Programm, geböre ein ganz anderes Talent, 
als zue Ausübung, und wenn zu jener Genle, Studium 
* "und lei binreiche, fo müffe der Beobachter vor allem 
auserwäbhlte Orgaue, eine dauerhafte Förperliche Konjtitu- 
tion, eine umerfchätterliche Geſundheit und eine feltene 
* GSeſchicklichkeit und Derterität aus den Händen der Natuc 
erhalten baben. — 
8 Diefein gemäß werden daber für die Sternwarte von 
Fe Marlia zwen Aſtronomen vorgejchlagen und angenommen. 
* vVür den rein praktiſchen, bloß aſtroſcopiſchen Theil wurde 
ber der berühmte Koınetenjucher Pous aus Marfeille berufen, dee 
. '. au bereits am dem Drte feiner neuen Beſtimmung auges 
‚Fommen it. Für den aftronomifchen wiſſenſchaftlichen 
y® Theil ik man noch in Unterbandlungen mit einen andern 
>,  Ufronomen. Einſtweilen bejtiimmte Baron Zach mit feis 
nen dreo Edronometern und einem, Trougbtonfchen Sexr⸗ 
tanten provijoriih die geograpbifche Lage dieſer neuen 
+» ‚Sternwarte, von welcher man ſich mit Recht reiche uud 
F one Früchte für die Zukunft zu vwerfprechen bat. Ge 


Ser, und die Breite 43 Gr. 54 Min, 28% Ser. 
®rofbritannien 
London, den 28. Dezbr. Es folen unverzüglich 
zoifchen Manchefter und der Hauptſtadt Zelegraphen ers 
‚tichtet  tperden. Um 15. dieſes des Nachmittag? um 4 
Upr wurden alle Wirthshäuſer zu Manchejtejter gefchlofs 
* Es wird daſelbſt und in der Nachbarſchaft ſtark pas 
‚Beniliet. 
» „ Ju Icrlaud iſt Befehl gegeben, daß alle Artillerie» und 







4 Der zwente Fehler it der, daß man der Sache ſchon 


jap die Länge derfelben von Paris 0 ©t. 32 Min, 506% 
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Ammunitions-Vorraͤthe von Clonmel und Pimerif nad 
Eve nnd. Uthlone gebracht werden follen. 

In Scottland und Englapd, fagt ein bieflges Blatt, 
ift die Neigung zum Aufrubr bloß auf das irregejührte 


Volt der Manufaktur: Städte beſchraäukt; in dem Acker—⸗ 


Ban treibenden Gegenden it der Radlcalisnus ganz un: 
befaunt und. dee Grund davon ift leicht einzuſehen. Im 
den Ackerbau treibenden Gegenden werden die infamen 
und abjcheulichen Schriften von Wooler, Carlile und Cob⸗ 
bet nicht gelefen. Wo diefe teujlijchen Produfte zirkuliren, 
werden die Moral, die Treue und die Religion der nie: 
dern Klaffen fiber in kurzer Zeit verdorben. 

Lepten Montag Ubend war Hr. Eobbet wegen Schul: 
ben, die ec vor feiner Ubreife mach Amerika gemacht, in 
BVerbaft genommen. Hunt und Here Dolby leijteten aber 
Bürgſchaft für ihn. 

Vorgeſteru begab fich F. Burdett nach dem Gefängniß 
von New-Gate und leiftere die nöthige Sicherheit, damit 
Herr Hobhoufe die Erlaubniß erbielte, in der Wopnmg 


. de3 Gefangenwärters bewahrt zu bleiben. 


Geſtern wurde in der Krons uud Anker: Tavern eine 
Verſammlung von den Zreunden des Herrn Hobboufe ges 
balten, welcher wegen einer Schmähfcheift gegen die Mit: 


: glieder des Unterhauſes gefänglich eingezogen if. Sir 


Fraucis Burdett fprach in dem härteften Ausdrücken gegen 
biejes, ‚wie er es nannte, eigenmächtige uud geſetzwidrige 
BDerfabren des Unterhaufes, welches bey dieſer Gelegen— 


beit als Ankläger, Nichter, Gefchmworne und ausübende 


Gewalt anfgetreten ſey. Dieſe Macht have fich felbjt der 


- König nie. angemaßt und eine untergeorbnete, gefehge 


bende Gewalt könne ſich eines folchen Rechts nicht bedic: 
nen, welches Fein König von England wagen dürfe, 
gegen feine Untertbanen- audzuüben. (Es wurden in dem 


Sinue diefer Rede die gewöhnlichen verdamımenden Ber 


fchlüjfe entworfen, wozu dergleichen Verſammlungen im⸗ 


‚ mer bereit find, fo wie eine Adreſſe an den Hrn. Hobs 


houfe aufgefegt, worin alle die Gefühle ausgedrückt wurs 
den, melde ibnen der Uerger eingegeben hatte, und ihm 
verfichert, daß man alles anmenden werde, ibn, aus der. 
Gefangenjchaft zu befreven. Hunt und Konforten waren 
auch bey dieſer Verſaminlung gegenmärtig. 

— In dem Sriegsgerichte, welches in St. Helena über 
den Heren John Stofoe, ehemaligen Arzt von Buonas 
parte, gebalten it, wurden ihm 10 Vergehungen zur Laſt 
gelegt, welche ſich großtentheild auf die von ihm ausge: 
gebenen Bulletind, Buonaparte'd Gefundbeit betreffend, 
bezogen, worin er falfche Ungaben gemacht hätte. Herr 
Stofoe haben auch unter andern Buonaparte glauben ges 
macht, daß Sir Hudfon Lowe damit umginge, ihn aus 
ber Welt zu fchaffen. "Das Kriensgericht fand ibn aller 
biefee Unflagen ſchuldig, weßhalb er aus dem Dienjte 
Sr. Majeftät entlaffen, allein dem Admiralitäts « Gerichte 
eınpfohlen ronede, ibn auf balben Gehalt zu fegen. 

— Das Schiff, Lord Ermouth, womit die ſchöne Cie⸗ 
eafferin von hier abging, iſt zu Ronftantinopel angefommen, 


— Bom General Bolisar wird von einem englifchen 
Dffizier folgende Beſchreibung gemacht: Er ift von unans 
febnlicher Geſtalt, 38 Jahre alt, ſieht weit älter aus, iſt 
mager und blaß; feine Züge tief eingegraben. Quer über 
fein Zimmer hängt gewöhnlich eine Hangmatte, auf ber 
er ſich waͤhrend des Gefpräd;s zu ſchaukeln pflegt. Die 
Kavallerie der Iufurgenten hat mehr Maulsbiere als Pfer⸗ 
de; die halbnackten Reiter find mit Piftolen, Schwert und 
Lanze bewaffnet. Ihre Kleidung befteht in einer wollenen 
Dede, in deren Mitte ein Loch ift, durch welches fie den 
Kopf ſtecken. Die Dede fällt vorne und hinten über; bie 
Urme bleiben frev. 

Es ift ſehr wahrſcheinlich, fpottet der Courier, daß 
fich die Radikalen entfchliefen werden, zur Religion Mas 
bometö überzugeben. 
MWeinflafche, wie auf ein Gräuel, binzufeben. Nur ftebt 
zu boffen, daf, wenn fie die Sapungen des Alcorans 
pünktlich befolgen wollen, fie fich fleißiger waſchen wer- 
den, ald bisher; denn die Unreinlichfeit dieſer Klaſſe von 
Menfchen iſt berüchtigt. (Die Acciſe von Wein, Kaffee ic. 
bat in der vorigen Woche 30 — 40,000 Pf. wehiger eins 
gebracht, ale in der gleichzeitigen des Jahres 1818.) 

— As der König im Laufe November 2 Tage bedenke 
lich krank war, wurden nicht in Windfor, fondern in kom 


bon (fagt dee Morning: &hronicle) behde Tage hintereins - 


ander 2 Eonjeild beym Herzog von Dort im Lamberbhs 
Palaft gehalten und Die Uerzte zugezogen. Es iſt das 
Erjtemal, daß dieſe Berathung fern von dem erlauchten 
Kranken flatt gefunden. 

— Us in den Parlaments: Verhandlungen Hr. Tiere 
nen fprach, merkte er, daß auf der rechten Geite viel ger 
huſtet wurde. Saltblütig wendete ee ſich nach jener Seite 
bin und fagte: Huften Sie, meine Herren, fo viel Sie 
wollen; ich fpredye eine Stunde länger; weiter gewinnen 
Sie nichts dabey. 5 

Dermifdte Nadridten. 

Um 21. Dezbr. wurde in Berlin Tancred, heroiſche 
Oper von Noffini gegeben. 

Eine Berliner Zeitung fagt barüber Folgendes: Ein 
geiftreicher Franzofe läßt einmal eine Dame von der 
neuern italienifhen Muſik fagen: jisi l’ume pres de la peau, 
et vous declare que la musigne italienne me fait l'efſet 
d'un bain de melodie; elle detend et ralrsichit mes nervs ; 
Das kürzefte und zugleich das treffeudſte Urtheil, das fich 
über diefe Mufif geben läßt. Ueber nichts: fait find die 
Meynungen der Kunftfreunde mehr getbeilt, als über den 
MWertb der neuern Staliener. Man beobachte aber eins 
mal rubig den Effeft diefer Urt von Muſik und man 
wird gewiß daraus richtig auf ihre Natur fchließen Füns 
nen. Taucted iſt bie renomirteſte Oper in diefem Genre, 
gleichfam das Ideal und Prototyp für alle Kolge Com— 
ponijten darin, und wir bürfen für unfern Zweck um jo 
dreifter daben fteben bleiben. Ben der heutigen Darftels 
kung 3. B. bätten wie Noffini in unferer Nahe gewünſcht, 


Redakteur, J. 3 Sendtner. 


Schon fangen fie an, auf eine‘ 


um als einen Triumph die ewigen Auterjeftionem von: 
„bimmliſch, göttlich, köſtliche Mufit“, zu hö— 
ven, bie eine große Zabl von Hören in ihrer Eriafe uns 
aufborlih ausſtießen, und als nun gar die wirklich ſchone 
Cavatine: di tanti palpii — au die Reihe kam, Die fich 
wie Influenza raſch bis an die aͤußerſten Oränzen Euro— 
pa's verbreitet hat, da wiegten fich hundert Köpfe freude: 
trunken und einige riefen fogar ein ſchalendes Da Cupe, 
das ihnen keider nicht gewährt wurde ıc. 








Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Eonntag: Jakob und feine Söhne. Dper. 
Dienetqa: Dos Porträt der Mutter, —— 

Konigl. Hoftheater am Iſar-Thor. 
Sombtag: Doktor Fauſt. 
Sonntaa: Der Liebe Prüfung. 





Konzert. Anzeige 

Herr Wilhelm Braun, koͤnigl. preuß. Kammermufllus, und 
Here Pietro Bimercati aus Deiland, werden die Ehre ha— 
ben, künftigen Montag den ten Januar 1820 ein großes 
Vokal: und Ynftrumental:Kongert im neuen fönigf. 
Hoſtheater zu geben, im welchem erflerer auf ber Dbor, und 
letztetet auf der englifchen Mandola fih werden hören laſſen. 

Münden den 30. Dejbr. 1819. 

1425. (3.0) Baubder et Comp. aus Nürnberg befus 
Ken wie gemöhnlih auch die bevsıflepende 3 KRönlas: Dult mit 
einem gut ausgewählten Lager yon aͤchtem Lückere wie au deut: 
fhem Sohlledet von beſter fränliſcher Gerbung, Dann ſchwarz 
und braunem Kaltleder, Saffian, Ecaofleder, Scuvarem s und 
auch Pelz⸗Schaͤfte ꝛac, und empfehlen fih ihren hieſtgen und 
auswärtigen Adnehmern aufs Befle. Ihr Baden ift nit mehr 
am Dar « Zofeph » Pag, fendern in der Fürftenfelder: Gafie 
Nro. 985 von der Rofengafie hinein ‚zur linken Seite. 





428. Ein Kleiner peigbarer deden ift zu verfliften und konn 
mas fogleig oder auf künftiges Biel Grorgi bejogen wer⸗ 
Ben. ‚U. 


1429. ine fehr ſcabue mit allen Bequemllchkelten verfehrne 
Wohnung If zu verfliften, und bis Eommendes Biel Beargi zu 
beziehen. D. Ur. 


1455. Im der Neupaufergefie Neo. 1101 über 1 Stiege 
vornberaus ift ein heiz⸗ und ein unpeigbared Zimmer mit Betz 
ten und ollen übrigen DMeubeln für einen ober zwey Dultheren 
zu sermiethen. 


1419. Beym Buhbinder Oettl aufdem Platz iſt gu haben: 
Diretorium pro Can, Pregul. St. August. 30 kr. 
Auswahl katholiſcher Gebete auf Stein gefrieben. M. 

Zuteltopfer. 
Zofchenkalender für 1820 mit feinen Kupfern. Seenen aus 
Doa Garlos, in veriiedenen Einbinden, 














1437. (2.0) In der SHerjosfpital: Bafe 1142 im zweyten 
Stode ift für einen Dultperem ein eingerichtetes Zimmer ju were 
miethen. 


— — — — — — — — —— — 


Verlegt von P. Po. Wolfs Witwe, 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majejtät allergnädigften Privilegium, 


ve 
—* 


—— 








Montag | | Nr 2 Ä 3. Jäner 1820. 


Deutfhland. 

Defteerreicd. Der öfter. Beob. meldet Fol⸗ 
gendes: Heute bat die neunte Konferenz der bier ver- 
famınelten deutfchen Kabinete in dem Gebäude der k. F. 

geheimen Hof: und Staats: Kanzlep Statt gefunden, 
Wien, dem 28. Dezbr. Der Botjchafter Sr. Fathol. 
Motetät, Don Pedro Cevallos, bat geflern zur Feher 
der Dermäblung feines erlauchten Gebieters mit der kön. 
Prinzefin von Sadien, in -feinem Hotel ein nlängendes 


Batfejt veranftaltet, welches Ihre Maj. die Kaiferin, ©e. 


Raiferl. Hoheit der Frbberzog : Kronprinz, 33. #. HH. der 
Zürſt und bie Fürjtin von Salerno, Se. kön. Hob. der 
Erzperzog Earl mit Höcitidrer Gemahlin, fo wie ſämmt⸗ 
liche bier ammefenbe@räberzuge Bi. DH. durch ihre Ger 
genwart verberrliipten. "Se, Mäjekät der Kaifer wurde 
Durch eine leichte Unpäßlichfeit verhindert, dieſem Sefte 
bepzumohnen, deſſen glänzende und geſchmackvolie Anords 
ung den audgezeichnetiten Beyfall erhielt. 


Am 28. Dezdt. warf Wien der Mittelpreis der 
Staais » Schuldverſchteibungen zu 5 pEt. in €. M. alas 
Konventionsmäuze pEt. 249%. 


Deicfe aus Linz vom 24. Dezbr. melden, baß ber 
Waſferſtaud der Donau duch das plöglich eingetretene 
Thau wetter und. das dadurch verurfachte Schmelzen des 
früber Häufig gefallenen Schnee eine beträchtliche Hohe 
15 Zaß über 0) erreicht habe. Durch den Audrang der 


2% amals noch im Steigen begriffenen Gewãſſer find fünf 


Joe der Brücke angerufen und dadurch Die Verbindung 
mit dem Mühlviertel unterbrochen. Hier bey Wien war 
Die Danau ſehr angewachfen, war aber feit gejtern im 
Baden. Diefe Ereigniſſe find Urfache an dem unordents 
lichen Eintteſſen der Zeitungen. Die. Stuttgarter, Augs— 
burger aud Münchener Blätter baben wir zwar geſtern 
erpalten, doch jehlt dazwiſchen eine Poſt; die über Franf⸗ 
furt und Nürnberg gehenden Blätter, worunter die Paris 


kr und Londoner geboren, find dagegen ausgeblieben; ' 


do find ums über Augsburg einige Pariser Blätter vom 
16. und 17. Dezbr. und duch außerordentliche Gelegen⸗ 
beit die Blätter vom 19. Dezbr. aus Paris zugekommen. 


Dadem. Der große Rhpeindamm bey Mannheim 
if eine halbe Stunde vserhalb Redarau am 20. Dezbr. 
in der Nahe durchbrochen worden, wodurch die Gegend 
un Mannheim unter Wajfer gelegt wurde. Die Stadt 
elbſt blieb Durch den, um fie gezogenen Damm gejchügt. 








Die Höße des Stroms war amı 27. Abends 9 Fuß 9 Zoll 
über das Mittelwaffer. 
‚ Franfreich. 

Paris, vom 24. Dez. Konfol, 5 Proz. To Fr. Bo Cent. 

Die Deputirtenfammer gerebmigte am 24, Dez. 
nach lebhaften Debatten den Grjepesentivurf wegen vors 
Läufiger Bewilligung von ha der direkten Stenern. Die 
Minifter Decazes, Roy, Pasquier, Portal waren amwe: 
fend. Sr. v. Cabourdonmane beitieg die Tribüne. 
„Ih muß mid, fagte er, dem Dorfchlag widerfegen, wicht 
ſowohl aus finanziellen ald aus politifchen Gründen. (Be: 
wegung.) Wir dürfen und nicht durch die Ankündigung 
von Staatöftreichen, wovon jezt fo viel geſprochen wird, 
in- Furcht: jagen faffen; wenn mir fie fürchteten, fo ger 
fhähe es nicht für die Kammer, fondern für die Regies 
zung, die fie unternäbme , und einen Uugenblit Stärke 
mit dem Verluſte ihres Anfebens und des öffentlichen Burs 
trauens bezahlen würde. Aber Staats-Streiche find nur 
möglich, wo fie im Intereffe Einer Parthen geführt werr 
ben. ... Dandelt jener Präfideut des Kabinets Aber im 
Intereſſe Einer Parten, der da bebaurtet, fie. Alle zu un: 
terjochen ? Und wir folten Dem unfern mächtigen Ben: 
fand leiben, der mitten in Grankreich vereinzelt daftebr? 
(Hört!) Alſo nicht die Staatsſtreiche fürchte ich, aber bie 
Anarchie , welche die Macht ufurpirt, unſre Inſtitutſonen 
untergraͤbt, den Einfluß, dem die Kammern ausüben ſol⸗ 
len, anderswohin überträgt, ihren Berathſchlaguugen eine 
erfünftelte, oft parthenlihe, immey unverjchämte Mens 
nung gegenüber fept, in dem Leidenfchaften der Menge 
ihre Stüße ſucht, alle Syſteme zugleich umflirst, ale 
Ebrgeize zugleich verleßt und die Willkühr auf die Teüm: 
mer des Thrones und der Freyheit fept. Und der Vater 
biefer Auarchie ift das falfche Spftem der Minifter! Das 
politiihe Schaufelbrett wiegte fie ein; wichtige Begünftis 
gungen zogen fie groß; eine Verwaltung, die nur Feinde 
jeltgkeiteu zu belopnen, nur Dienfte zu beftrafen weiß, 
floßte ihre jene Nichtachtung des Rechts und Unrechts ein, 
welche durch Zerſtörung der politifchen Moral den Geſe⸗ 
gen wie der Macht alle Stüßen raubt.“ (3 f.) 

— Am 23$ten ertheilte der König dem Grafen Forbirs 
Janſon, Direftor des Mufeums, der im Begriff ſteht, eine 
neue millenfchaftlihe Neife anzutreten , eine Audienz. 

— Der Herzog von Richellen fol am 24. Dezember 
eine zidenftündige Kouferenz mit dem Grafen Decazjes ge⸗ 
habt haben. 

— Rad Verſicherung des Journal des Debatd bat der 


Siaatsrath befchloffen, daß gegen ben General Donabicı, 
wegen der Vorfälle zu Grenoble, Fein Klagegrund vors 
baden fen. Inzwiſchen iſt genannter General noch nicht 
wicder angejtellt. 

— Die Difiziere der Gardes du Eorps des Königs ba: 
ben ebenfalls dein neuen ſtriegsminiſter ihre Glückwünſche 
dargebracht. Er empfing fie mit den fihmeichelhaften 
Worten: „Meine Herren, ich vergerje nicht, daß ich einer 
der Ibrigen war uud bin es noch im Herzen. * 

— Am 24. begann zu Paris vor dem erjten Striegds 
Konfeil die Abhörung der Zeugen in der Sache des Hrrs 
3095 von Rovigo. 

— Ein Jonrnal erzählt, die Rückkehr bed Herzogs von 
Rovigo (Bavarı) fey ganz ohue Vorwiſſen der Negierung 
erfolgt. Nach Verlauf der ibm in England zugejtandenen 
Aufentbaltöfrijt, habe er von dem dortigen franzofiichen 
Botſchafter Päre nach Frankreich begehrt, die ihm aber 
abgefchlagen worden, Der Herzog babe fi hierauf an 
den fpanifchen Botbfchafter gewendet, dee ibm gerathen, 
ſich nicht daran zu Febren, fondern heimlich nach Frankreich 
zu geben, Dieß habe der Herzog befolgt, fen nach Ant⸗ 
werpen und von ba obue Paß nach Paris gereist, wo 
ev fich ins Ubtengefingnig begab und zugleih den Mir 

uiſter jchreiftlich bat, vor Gericht geftellt zu werben. Im 
Gefängniſſe habe er gleich viele Befuche, nicht nur von 
treu gebliebenen Freunden, fondern auch von jezt in Gunft 
flebenden Großen, denen er früber das Leben gerettet, 
oder deren Gebeimnijfe er vieleicht beige, erhalten. 

— Der Eugläuder Crawford, befannt Durch feine Ders 
läumdungsklage gegen mehrere angefebene Perfonen, wor⸗ 
unter auch fein ſeitdem verjtorbener Dbeim war, ift kürz— 
lich wit einer neuen Klage, wegen an ihm durch bie Dier 
uerjchaft feines Oheims perübter Thätlichkeiten vor Dem 
Zuchtpolizeygericht aufgetreten, das aber feine Klage ver 
worfen und ihn, als angreifenden Theil, zu fechsmonats 
licher Eiuthürmung und zu hundert Srancs Gelditrafe vers 
urtbeilt bat, 

— General Hullin ift am 20, Dezember zu Paris ans 
gekommen. 

— Der Touſezer Perſuis iſt zu Paris in einem Alter 
von 50 Jahren gejtorben, “ 

"Paris, vom 23. Dez. Geſtern wurde von einem 
Mädchen in dem Marais ein Menſch bezeichnet, von dem 
fie behauptete, daß er fie geftochen bätte, Anfangs wollte 
er fich vertbeidigen, als er aber bemerfte, daß am eine 
Flucht nicht mehr zu denken war, bebauptete er das Ges 
gentbeil, daß er es fen, den man hätte jlechen wollen. 
Zum Glück für das Mädchen blieb ihre Unſchuld nicht 
lange im Zweifel und es gelang, den wabrhaft ſchuldi— 
aen Verbrecher, den Händen der Gerechtigkeit zu übers 
leſern. 

Der öſterreichſſche Beobachter enthält Folgendes: An 
der Debatte über Die Zulaſſung des bekannten Gregoire 
sr Drputieron: Kammer, batte unter andern Hr. Lainc‘ 
ligente reeftiihe Worte geſrrochen: „Es gibt ein Geſetz, 
Das derner ſchriſtlichen Aufzeichnung bedarf, um anerkaunt 
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imd vollzogen zu werden. Dieſes Geſetß iſt ulcht der 
wechſeluden Bedürfuijen und kauunen der Fürften oder ber 
Boͤlker uuterworfen,; es wird im einer beiligen Srepflätte, 
im Gemwijjen bes Meuſchen, aufbewahrt. 

Die Icurnafe der renofntlonären Oppoſition haben ſich 
nicht geſcheut, ſelbſt jene chrneutdigen Worte anautaſten; 
und eines derſelben — ber indepeudant — hat deu rer 
vel fo weit geteichen, fie „eiue elende metapbnfis 
ſche Spigfin digkeit" zu nennen. Unter dem Schall 
gemeiner Diattiben wird frenlih auch dieſe Laäſterung bald 
verklingen, vieleicht nur von Wenigen bemerft worden 
feon, fie gibt aber zu ernjtpaften Betrachtungen Stoff. 

Das Prinzip, dem fie angebört, bat ſich in unjeren 
Tagen durch unziblige Erſcheiuungen offenbart, ob es 
glei nur felten zu der Stufe Der Derwilderung und 
Dermwegenbeit, auf der wie es bier erblicken, gelangte, 
Es iſt der Eigendünfel des Menſchen, der, ıwenn nichts 
feine Berireungen bemumt, wenn alles um ipa ber feine 
Fortſchritte begünftiger und befügelt, fich zuerſt gegen die 
Veberlieferungen dee Vorzeit, weiterbin gegen ale menjche 
liche Authoritaͤt und endlich gegen die göttliche eiuport. 


. Wenn diefe Emporung fo weit gebt, daß fie fo gur vie 


Stimme des Gewiſſens, dieſen lebendigen, algegenmürtis 
gen Zeugen einer überirebifchen Orfepgebung verlaugnet, 
fo erregt fie mit Necht unſer Entfegen; aus Bojem kann 
fich aber nur Dojes erzeugen. 

Jener unfelige Wabn, der die fich felbjt überlaſſene Vers 
nunft den Einzelnen zur oberjien Nichterin über Wübrbeit 
und Irrthum, Necht und Unrecht, Gefep und Geſeßgeber 
ethebt, it die Grundktaukheit des Zeitalterd, in welchem 
twir leben, der Urquell allee Zerrüttungen, von denen Eur 
ropa feit dreyßig Jahren beimgefucbe wird. Aus ibm ging 
die Verwechslung der Freybeit, die ohne gegebene Kegeln 
nicht bejteben kann, mit der Willkühr, Die ihre Res 
gein ſich felbit beitimmt, bervor; aus ihm entwickeln ſich, 
unter deu Stürmen, Die fein Gifthauch erzeugte, bie 
Phantome von Bold: Souverainetät, von Muudigkeit 
der Nationen, von der Quprematie des Verftandes über 
jedes ihm aufgedrungene fremde Gebot, von dem Siege 
eines unentdeckten Lichtes über die eingebildete Fiagſterniß 
einer glüdlichern Bergangenheit und ber unverjohnbare 
Zwilt, der — furchtbaret als die blutigiten Waffenkrie⸗ 
ge — bis auf den heutigen Tag den Schoß des offent⸗ 
liven und ſelbſt des Privatlebens zerfleijche. Im berät: 
digen Kampfe gegen diefes feindfelige Prinzip und im es 
füble ibree beiligiten Pflicht bieten einfichtsvolle Negieruns 
gen von Zeit zu Zeit alle ihre Kräfte auf, um die gefel« 
ſchaftliche Ordnung zu retten. Wenn aber die Wurzel 
des Uebels nicht getroffen, den Unmaaßungen gügelojer 
GeiſtesWillkühr nicht gewehrt, wenn nicht durch irgend 
eine jezt noch verborgene Wunderkraft, die Nüdtebr ber 
Einzelnen zum Berwuftfern ihrer Schranken und ibrer 
Ohnmacht, die ſreywillige Unterwerfung der Gemütber 
unter ein böberes unverleplites Gebot erwirkt werben 
kann, fo find die weiſeſten Marßregeln vergeblich; cin wab⸗ 
rer Fricdensjtand wird nicht mehr einbeimifch unter ums; 
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WDen, unter melchen ſich die Voͤlker vers 
= iger dieſein unnatürlichen, Prampfbaften Zus 
wo. vor dem Dedürfuiß wechjelfeitiger Nothwebr 
j05‘8 andere verfummen muß, #18 jur Geanze der Uners 
tirlihkert ammachfen; und nur mit der gelungenen Die: 
derberitenlung der moralifchen, das beißt, der veligiojen 
Grunwsage dee Geſellſchaft kann Rube und Zufriedenheit 
unv Mlgemeiner Wohlſtand, und jedes der wejentlichen 
Güter, die wir „dem tborigten Beitreben, aus eigener 
Keait eine neue Weltordnang zu bilden, aufgeopfert ba- 

dee, uns wieder zu Theil werden. 
Es it eine merkwürdige und eine niederfchlagende 
WBahrheit, dad in den Republiten des Altertbums, daß 
lange vor dem Aufgange jeuer Sonne, aus der das um— 
gewanselte Europa feine ganze Herrlichkeit geſchöpft bat, 
über tie oberſteu Orumdfüge politifher „und degislativer 
Weisheit und das Verhältniß der Staaten zu dem Urbilde 
aller ächten Geſetzgebung, Unfichten obiwalteten, die aus 
- Der Gemeinſchaft der chrijtlihen Volker mehr und mehr 
derſchwiuden zu wollen drohen. Mit einem feltfamen 
Gefühl von Derwunderung und Schaam liest man beute, 
2 mie Männer, diesanf dem damals glänzendften Schau⸗ 
we Pas der Erve dis wichtigfien Beichäfte geführt hatten, über 
SF dieje großen Gegenjkinde dachten. „Es war die Meynung 
der Werfen aller Zeiten” — ſagt Cicero — „daß das 
Geſetz kein Kunſtwerk der Menſchen, Fein eigenmächtiges 
Produkt vorübergebeuder Volks-Beſchlüſſe, ſondern et: 
„was Ewiges fen, welches Die Welt beherrſcht. Daber 
„tebrten fie, daß das erſte und böchite Gejeg, ob gebies 
„tend, ob unterfagend, im göttlichen Verjtande feinen Sttz 
„babe, daß die Götter es den Menfchen zur Richtfchnur 
. „ben Ihrer Gejepgebung offenbarten. Bir find von Jugend 
„auf gewohnt, Gelege zu nennen, was aus dem Gutdün—⸗ 
”- „ten der Dolls: Berfammlungen, oder ähnlichen unterger 
„ordneten Quellen entiprang. Wie fullten aber folche Vor⸗ 
„Ibriften als Gefege wirken Fonnen, wenn die Kraft jes 
, „Mes bimmlifchen Geſetzes fie nicht belebt? Eine Keaft, die 


jehren, 
fiaude, 








„der Gewalt des Gottes iſt, der Himmel und Erde re: 
„giert!" *) . 
Wie meit müſſen wir und von diefem erhabenen Stand» 
Punite entjernt haben, wenn arınfelige Sophiſten fich 
öflentlich erfäbnen dürfen, jener böchiten Quelle der Ge: 
koaebung Sohn zu ſprechen, das legte Heiligthum der 
Denſchheit — conscientiam generis humani! — zu ents 
wöhen, und den, der an dieſe oberjte Injtanzappellict, als 
einen janarijchen Träumer zurüd zu weifen! Bedarf es noch 
färkerer Belehrung über das innerite Wefen einer Partben, 
; bie in Kagenblicfen, wo ihre gewöhnlichen Waffen nicht 
a ausreichen, jo beiloje- Mittel zu Huͤlfe ruft? Muß eudlich 
mitt den blodeiten Augen fibtbar werden, daß fie den 
Sieg idres zerſtörenden Syſteins, nicht bloß mit dem Ums 
I Ber; Ber ganzen politifchen Wett: Ordnung, über die fie 
.. Anzit den Dtab gebrochen hat, jondern felbſt — wenn 
% €— t tw 
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De Legibus, Lib. I, cap, 4 


 mälter als alle Volker und Staaten, und gleichzeitig mit ' 


ihr Wahnſiun das erſchwingen könnie, — ınit dem Um— 
ſturz der moraliſchen erkaufen würde? 

Unterdeſſen ſchelut dieſe Parthey durch den Ausgang 
der Debatte vom 6. Deybr. ‚gewaltig erfchüttert worden 
zu feom.. Dieß ergibt fib aus der verzweifelten Wurh, 
bie plöpli alle Schriftfteller ergriffen hat. Sie fprechen, 
als follte die Revolution, famme ihren Kindern und Hat: 
feligfeiten nächſtens begraben und das, was fie Oligarchie 
beißen, allmäctig werden. Sie Hagen die Kammern wicht 
weniger als die Miniiter des Hochverratbes an; fchon wird 
die Stimmenmehrheit, das legte Palladium derer, welche 
die Etaats: Weisheit auf Reben : Eyempel zurüdfühtten, 
in der Minerva frank und frey, „das Necht des Stärfern” 
geſcholten; der Cenfene predigt „die heilige Infurreftion! 
Der tumultugariſche Auftritt, welchen die Wahlen von Gre— 
noble veranlaften, bat feine gutem Folgen gehabt, Ob 
durch einen gehaltuern, bejfer berechneten Gang, das was 
biejer Auftritt anftögiges darbot, hätte vermicden werden 
Bonnen, ob die Ronaliften in diefer Beziehung ganz tudel: 
freyg waren oder nicht, lajfen wir bier unerortert ; das 
Refultat muß für die Wünfche der Gutgeſinnten beilbrin: 
gend fenn, weil es die Gegner in Troſtloſigkeit verſenkt Hat. 

Doc iſt and das nur eine vorübergebende Berubigung ; 
benn iu Kramfreich Hat jeder Tag feine eigene politifche Ges 
flat. Der König bat mit rüprender Wahrheit gefagt: 
„Er fen berufen, den Abgrund der Revolution zu jchliefs 
fe.“ Noch iſt der Abgrund nicht verſchloſſen; .es effnet 
ſich vielmehr an feinem Rande ein neuer bedenklicher Kampf, 
über deffen Ausgang jede Vermuthung gewagt wäre. Was 
aber auch dac Schickſal der darein verflochtenen Perfonen 
und Partenen fenn mag, die Ausficht auf einen endlichen 
Ruhepunkt bleibt offen, wenn die Orundfäpe und Befin- 
nungen, beuen Gregoire das Feld räumen mußte, die 
Dberband behalten; follten die entgegen gefeßten fiegen, 
fo bort alle Berechnung der Zukunft auf und blinde Ges 
walt allein wird über Frankreich und Europa entſcheiden. 

Spanien. 

Durch ein Pöniglihes Dekret -vom 14. Dez. wird 
Don Martinez de DVillele zum Spezialkommiſſär ernannt, 
um dem Urheber der verfälfchten Befehle nachzuforfihen, 
welche mit der anfcheinenden Linterfchrift des Generalin— 
fpeftors der Miligen, Marquis Villanueva, am 22. Nov. 
an die Dpriften dee Provinzialtegimenter geſchickt worden 
find, um ihre Truppen unter die Waffen zu rufen. Dem’ 
Ungeber wird eine Belohnung von 300,000 Realen, eine 
Unftelung von jährlichen 50,000 Realen und Sicherheit 
feinee Perjon und guten Kufs, zugefagt. 

Nach Berichten aus Eadiz vom 28. Nov, war bey 
den dortigen Regierungsfommijfarien Befehl eingegangen, 
fogleich Anftalten zur Einfchiffung von 6000 Maun nad 
Umerifa zu treffen. Die ganze Stadt war daber in Ber 
wegung. Die Seuche hatte dajelbft völlig aufgehört. Die 
ganze Zahl der in den lehten dren Monaten daran Ber: 
ftorbenen wurde auf 4000 geſchäßzt. Der Untbeil der 
Stadt Cadiz zu der am 25. Nov. v. 9. angeordneten ges 
zwungenen Auleihe wurde mit. Strenge bepgetrichen. 


— Dänemark. 

Kopenhagen, von 21. Dezbr. Einem Gerüchte 
‚ wach ſollen auf VBeranlaffung des fchiwedifch » noriwegifchen 
Minifters bier ein paar Menfchen arretirt feon, welche 
Jügenhafte politifche Nachrichten nach Norwegen verbreitet 
and den befannten Aufſatz für das bortige Nationalblatt 
geliefert baden follen, worin bie normwegifche Urmee fo hef⸗ 

tig angegriffen worden iſt. 
— Es zeigt ſich vielleicht, fagt die Skilderie, bie Der: 
änderung ber Lebenstweife in, Feiner Zufanmenjtellung fo 


deutlich, als im ber der vormaligen und jezigen Bewops 


nee alter Gebaͤude. So wird bier jezt ein Gebäude, wels 
des zu feiner Zeit die Refidenz eines däniſchen Reichsraths 


war, »on einem Sattelmacher, ein anderes, welches einem: 


vornehmen. Ritter gebörte, von einem Zubrmann und der 
nıächtige Sigbrits oder Dyvekes Wohnung von einen Kräs 
mer beipohnt. Im andern lindern gebt es ungefähr eben 
fo; In dem ältern Theil der Stadt Edinburg bewohnte 
z. B. noch vor einigen. Jahren ein Portechaifen: Träger 
Lord Drummmores, ein Wagenmacher des Herzogs von 
Duglas, ein Strumpfhändler des Marquis d'Argyles Haus 
und ber Schreiber eines Sheriffs benupte das Zimmer, wel: 
dies Cromwell bewohnte, als Erpeditiouß: Stube. Auf 
dem Schloffe zu Ealmar dieut der Saal, worin die names 
kundige Union geichlojfen wurde, zu einer Urt don Pol 
terfammer, » 

— Der Quartals Cours iſt für die Donate Januar, 
Bebruar und März von der dazu ernannten Rommiffion 
gefiern auf 2874 feflgefegt worden. 

. Schweden. 

Stofbolm, vom 17. Dezbr. Aus Norbbothnien ber 
richtet man, daß die Streitigkeiten, die von den daſelbſt 
berrfchenden religiöfen Schwärinern veranlaßt waren, ben: 
gelegt find. Unter den Schwärmern zeichnete fich befons 
ders eine Priefter: Tochter aus. Cie predigte die Offen⸗ 
barungen dee befaunten Unna Dlofsdotter und ertbeilte 
Mailer aus der Wunderquelle Botinacyd in Smäfand. 


Vermiſchte Machrichten. 

So eben gebt bey der k. Akademie der Wiſſ. folgende 
mietrologifche ‚Anzeige ein: Aus Mittenwald vom 29. Dez. 
Am 20ten, 55 Miusten auf 7 Ube Früh bemerkte man 
bierorts_ allgemein eine Erberjehütterung, welche ohngefähr 
7,bid 8 Sekunden dauerte und ihre Richtung von Süden 
gegen Norden nabın. pre Schwingung war eben fo 
Karf, als jene von 10. April I. J.; denn die Bilder au 
den Wänden zitterten febr ſtark und bie Vogel flatzerien 
im ihren Käfıgen beftig. Der Wind ging von Süden jebr 
file; die Luft war ben 5 Tage langem. Regen äuperſt 
ſeucht; bad Thermometer nach Neaumur'ſcher Scala jtand 
im Schatten anf 4 Grad oberbalb dem Nullpunlte mud 
das DBarvnreter 2 Grad oberhalb veränderlihem Better. 
Den ?tten erreichte dad Thermometer 7, und Das Baro— 
ter 6 Grade, bev anbaltendem Südwinde. 
De U — 2 
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Di —— ze Hof: und National: Theater, 
enflag: udo r 
— Bela on Habsburg. Sqauſpiel. 


1442. (4.0) 28, Mufiere von Augsburg gibt ſich Die 
Ehre anzuzeigen, daß er Die gegenwärtige Dult mi ’ 
—— ala, a. gege ge Dult min folgenden 

Levantine, Taffet, Florence, Gres de Naples, Atlas, Gree 
nadine, Sammer, Grepe, Thuͤll, Gage, Drop de Sage, Ging 
von Selde und von Merinos, verfhiedene neue faconirte Saden 
Beuge für Reiter, Voiles, Holstucher und Shmals, in Side, 
Madrat, Tiffu und Merinos, BoDeider, Borduren, Berperuns 
gen, Thüllſtreiſen, Blonde, Drath » und Stidchenillen, Blumen 
und Quirlanden, Iederne lange und Eurze Danbibupe, fo mie 
auch mir Wolle gefütterte' feldene Etrümpie und Kappen, Ass 
und Toffetbaͤnder In allen Nros., Gau de Gologue von J. M. 
Barino, verſchiedene Porfumerie. 

Sein Waorenlager If im der Fingergafe bey Hru. Etüre 

‚eben der goldenen Ente, 


Sluem vereprungsmürdigen Publikum dienet hlemlt zur Mach 
sicht, daß die ge Hortfegung meines Bücerverzeichniffes erfhle: 
nen und um 6 fr. zu haben if. 

Dur den biäberigen ſchmeichelhaften Beſuch meiner Leſeanſtalt 
unterftügt, bin ich im Stande meine über 8000 Bünde ange 
wachſene Bibliothek im jeder Hiuſicht gm empfehlen, und glaube 
verfihern zu Dürfen, daß jeder meiner verehrten Freunde, wel 
cher theila Belehrung oder Unterhaltung ſucht, fie nicht unbeirles 
digt vrelaffen wird, 

Das nunmehr erſchlenene neuefle Verzeihnißi enthält die meuek. 
flen Ecriften und Almamabe für das Jahr 1820. Ic cme 
pfehle mich zu geneigtem Zuſpruch und verſpreche prompte Ber 
Dienung. + d &. BWildmofer, Lechtibliothek⸗ 

Inhaber am Rindermartt Ro. 059. 





1387. (6 f} Brang Thürmer, bürgerl, Friſeut an der Loͤ— 
wengrube Mr. 1492 vermirthet während der Dult fein Gewblbe. 


Die O6fe Ziehung In Nürnberg ih heute Donnerstag ben 

50. Dezbr. 1819 unter Den sewöhnliben Gormaliiäten vor ſich 

gegangen, web-p nachſtehende Nummern zum Vorſchein Bamen 
u 57 17 00 5 

Die g97te Ziehung wird den Zıten Gäner, und inzwiſchen 

Die 1137te Wirdner Zirhung den 10. Diner und bie 758te 

"Regensburger Ziehung Den 20. Janer vor ſich gehen. . 


SchrannensAnielge vom ziten Desbr. 1819. 

; Im Vergleich ge- 
Mittle:4 gen Die letzte 
Schranne find die 
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Muͤnchener Politifhe Ze 


Mit Seiner Königlichen Mejeftät allergrädigftem Privilegium, 





\ EL 

Dienstag, Neo, 
Deutfhland. ’ 
BDaierm Münden, den 31. Dezbr. 


Hente Vormittags 11 Uhr Hatte, in dein großen, bes j 


Tonders dazu decoeirten Saale des Rarbbaufes, die üffente 
Bihe Sitzung der in München anweſenden Mitglieder des 
golptehnifhen Dercins für Baieru-ftatt; wozn 
durch befondere Ankündigungen eingeladen worden“ var. 
Der dießjährige Vorſtaud des Vereins, Oberfinanzrath und 
Afabemiker, Ritter von Delin, eröffnete den Akt mit einer 
feverlichen Anrede, worin er von ben Dritteln und Binders 
‚afen baudelte, auf Induſtrie und Gewerbe in einem 
Staate überhaupt uud in beionderer- Beziehung auf Baiern, 
einzuwitken, und bie Hoffnung und Unfpderinigen aus: 
fra, daß m auch im Facht der Gewerbe einen 
ausgezeichmetön Mang 'Wuter- Den. Staaten Deutfchlands 
einnebnen koͤnne und werde. . 

Hierauf las ber derzeitige Sekrötär des Vereins ein 


Se Ausſtellung eingefandten Gegenftände vor, welches 


| 


J 


er freuliche Ueberſicht über die verſchiedenen in allen 
— ae des Königreiches aufoädenten Gcwverböjteige wnb 
Teich die belohncude Ueberzeugung gab, daß der wefent- 
Nupen, ben biefe Bereinigung der Kunits und Gewerb⸗ 
Produfse in eine gemeinfchaftlie Anstellung auf die Be: 
förderung der Rational: Induſtrie ausübt, allgemeiner aners 
Tanııt zu werden, und daß die Theilnabme daran ſich über 
alle Theile des Königreichs zu veebreiten anfängt. 


Nach, diefem Vortraget, deſſen Inhalt weitlänfiger ans” 


änführen, hier nicht aın rechten Orte feon würde, ngbın 
Der Borfand abermals das. Wort und eröffuete den eis 
geutlidyeg Dwed der Feyer, nämlich denjenigen, brtem- zum 
Diegiäprigen Jubuftrie« and Gewerbs:Yusftellung zu Müns 


"en gebradte Kunſtprodukte von der aus der Mirte des - 


Eentraf: Bermaltangs : Ausſchußes niedergefept geweſenen 
Kommiffion für bejonders ausgezeichnet befunden worden 
waren, nad dem Ausſpruche derfelben und nad Beſchluß 
der Eentrals Ansfhuß: Berfammlung vom 22. d. M. bie 
Don dem Bereine für diefen Zweck gejtiftete filderne Medaille 
dffentli nzufprechen. | 

ai Diek Medaille ift ein Meiſterſtück des Fönigl. Münze 
Gravenes Loſch, ſtellt auf der Vorderfeite das Wappen 


des polſn techniſchen Dereins vor, einen Würfehrals Spme 


bol des bürgerlichen Fleißes mit der Umfchrift: Polytech⸗ 
riiher Berein für Baiem — und auf der Kebrfelte einen 
wud dem Artributen der Künfte und Gewerbe gebildeten 
ran wm eiss leeres Feld, in welches der Name des Em— 
längers, mit der Urſache der Zuerkennung eingegraben 


Bemekungen begleitetes Verzeichniß der vorzüglicher - 


 SHolzimofait zu Fußböden. 
ber zu Creufen fm Obermainkreife für 


den war und derfelbe gegenwärtig. 


tung. 


s 2 ——ıt},. 
3.- 4. Jäner 1820. 





witdb. Der Rand enthält das Datum der Zuerkennung. 
Dieſe Medaille kann nur in Silver ausgepraͤgt werden, 
kann nur für beſtimmte Verdienfte gegeben und auf vor⸗ 
berige Prüfung einer dazu ernannten Kountmiffion, durch 
den in Münden feinen Sig habenden Central⸗ Ausſchuß 
des Geſammt-⸗Vereins, mittelſi ſchriftlichen Beſchlußes zu⸗ 
erkaunt werden, IE nur für Gegenftände der eigentlichen 
Gewerbe und mecheai;hen Künfte, alfo nicht für Gegen⸗ 
ſtande der höberen, ſogenannten ſchönen Künſte beſtimmt 
und barf keinem Mitgllede des Central: Uusfchußes ver: 
lieben merden. Br ri, 

Rad Erzählung des Biweckes wofür und der Be din⸗ 
gungen ,- unter welchen fie zuerkanut wird, wurden hier⸗ 
auf Die Ramen ber dieß jaͤhrigen Preisträger bekannt ge⸗ 
macht, welche, zehn an der Zahl, folgende waren: 1) Der 
Profeſſor Fraunhofer zu Münden, wegen ber vortrefflichen 
Inſtrumente des optiſcheu Inftituts d. Ußſchneider und 
Sraunpofer. 2) Der Mechanikus Liebherr zu München 
wege bee vortrefflichen afteonomifchen, inathentatijchen und 
pbrflatiihen Juſtrymente des Juſtitute v. Upichneider, Lieb: 
Sr ud Meruet. Der Suftommentcmızacdier Dülken 
zu Münden für die Worzüglichkeit feiner Fortepianos. 4) 
Die Eattummanufattue Schöppler und Hartmann zu Augs⸗ 
vurg, und 5) die @attunmanufaktue Wopntih und Froͤh⸗ 
lich zu Augsburg, bende wegen ihrer ausgezeichneten Far 
brifate. 6) D. Dingler zu Ungsdurg, für feine Verdien⸗ 
Fe um die Bürberey in den Wollen md! Baumwollen⸗ 
Babriden. 7) I. Umülter zu Uugöhurg wegen teiner febr 
gelungenen Seibden = und Shwaldruckerey⸗ Proben. 8) 
© X. Zerubah u Münden für Jei 1 
Moſaik⸗, und Marmor : Maleren * 
leo· Fabrikant Hill zu Münden! 
10) Der 






Merinos ımd Pafimire. 2 

Zwar waren “ie Fabrifate der benden Mündener Tu: 
Manufadruren, der Ugichneideiichen und der ves Fönigl. 
Steafaebeitäpaufes, ald ganz vorfügkh, auch der Medaille 
für würdig erfannt worden, indeſſen Fonnten beyde Infti: 
tute verfaffungsmäßig diefelbe nicht”erhalten, erſtere nicht, 


' weil dem Hru. v. Upfchneider ſogleich bey der erſten Stifs 


tung für feine befonderu allgemein 
am die vaterlandiſche Induſtrie die 


erkannten Verdienite 
edaille gegeben wor: 
itglied des Eeutrak 
Ausſchußes ijt, lehtere nicht als Stapts + Anftalr. 
Würzburg; dem Zötem Deyeinber-, Geftern wur 
be in der Kollegialfirche des Stiftes. Haug das Prieiters 


and Chorherrnjublldum des würdigen und um das Vater: 
Jand bochverdienten geifllihen Rathes und Profejlors Dr. 
Fr. Obderthär gefenert. - Die Tbeilnahme der piefigen 
Bewohner an der Zubeljeper ihred Mitbürgers, der während 
einem halben Jabrdundert mit unermübetein Eifer für dad 
Daterland gearbeitet, beurkundete ſich duch bie große 
Anzahl der Anweſenden aus allen chriftlihen Konfeffionen, 
Die in dem prächtigen Tempel verjammelt, in vereinter 
Andacht ipre Gebete zu dem Almächtiger eanporfandten, 
“um jene Liebe zum Baterlande für alle Bürger zu erfle⸗ 
beu, durch bie dee würdige Zubelpriefter Die Achtung feis 
' ner Laridesfürften und Die Berebrung von ganz Deutſchland 
" erworben. ‘Der jchönfte Zweig im Eicherfrange, der an 
diefem fererliben Tage das ebrwürdige Haupt des ver 
dienftvoflen Greifes ſchmückte, iſt jedoch ein Reſcript der 
Lörigl. Regierung des Untermaiukreiſes, welches der hoch 
verehrte Direktor Hr. v. Mieg, dem Jubelprieſter nach 
Vollendung des Gottesdienſtes perjönlich überreichte, uud 
Dadurch die höchſte Unerfenuung räbınliden Wirkens von 
Seite einer das Verdienft Pets ermunternden uud beloh: 
nenden oberjten Landesbehörde beftätigte, — Folgendes iſt 
der wörtlidye Inhalt diefes Referipted ; 
— Im Ramen Seiner Maeiität des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle will die heutige Jubelfeper 


des geiftlichen. Raths und Profeffors Dr. Ir, Dbertbür. 


nicht vorüber geben laffen, ohne demjelben ihre lebhafte 
Theilnahine an einem Feſte zu-erfeunen zu geben, wel: 
ches: durch die viehfeitigen Derdienfte des Jubildi um bad 
Schals und Erziebungsweien, um Wiſſenſchaft und vers 
edelte Bildung, ‚um Geſchlchte und Kunde des Vaterlans 
Der umd um fo manche gemeinnüpige Anſtalten zu einem 


| freudigen Ereiguiſſe für feine Mitbiirger wird, deren Wün⸗ 


ſche die Regierung tbeilt. Alles Gute im Vaterlande be 


Bebet durch ſo dantensmwertbes Beitreben der Mänuer, die. 


es im Herzen tragen und deren Benfpiel ein Ruf an em⸗ 
“ pfängliche Gemũther zur Nachahmuug iſt· Würzburg, aus 
27.-Dezbr. 1819. 8. Regierung des Untermains 
Kreifes Kammer des —— Fr. v. Asbeck. 
reg, Direktor. Philippi. 

E 2 2 ‚po 30, Dez, Ihre Durchlaucht 
die Frau ia porn Naſſau haben beute auf Ihrer 
Rückreiſe von zburg nach Dieberich in dem romifchen 
Kaifer dahier ühekuachtet, 

Defterreicd. Bien, ben 28, Des. Heute iſt 
der Fönigl. frang. Begarions » Sebretür, Hr. Eonlomb, hier 
eingetroffen. . , i. 

Am 29, Dezbr. war zu Wien ber Mittelpreis ber 
Staats⸗-Schaldverſchreibungen zu 5 pEt, in C. M. 75%455 
Kurs anf Augsburg für 100 Guld. Eourr. Buld, 99% C. 
DM, Ufo, — Kpnpentionsmünge’plt. 250, 

Fraufkreich. 
Am 25. Desbr, Mberbeachte eine Depatativn der zwey⸗ 






ten Kammer Sr. Moajeftat das Tags vorher angemomm 


wiene Geſetz wegen der %, ber Steuern. Um 26. wur 
ablttiche Cour und der portugiefifche Botſchafter übgrreichte 
2 j 


14 


Er Mafeftät in einer Privatandienz ein Schreiben feines 
önigs. 

Unter ben neun Gliedern der zwenten Adreſſe-Lom 
miffton befanden ſich Mur vier Liberale, die HH. Chaube⸗ 
lin, Eajjaignolles, Courvoifier und Ganilp, 

Die HH. Arnanlt und Fehr Dedportes, vom der Lille 
der 58 DVerbaunten, waren zu Paris angekommen, 

Der nene Prozeß gegen General Savarp hat am ar. 
Dezbr. vor einem Kriegsgerichte begonnen; ber General 
wird durch den Advokaten Dupin vertheidigt. Man erins 
nert fih, daß der General wegen einer Note ohne Datum 
und Adreſſe des Hochverrathe angeflagt und im Contuma⸗ 
ziam zum Tode verurtheilt wurde. Diefe Note, welche 
suach Erklärung der Kunftverjtändigen von des Generals 
Dand war, lautete fo: „Ich babe den Doktor Renault 
zum Arzt dee Staats» Befängniffe ernannt; er wurde abs. 
geſetzt. Er Hat im vorigen Jahre deu Briefträger und 
Unterbäubdler zwiſchen der Infel Elba und uns gemacht. 
Er iſt dem Miniſtecium befanut und wird thun, was man 
son ibım verlangt. Gr bat die Sriege von Stalin, Aeghp⸗ 
sen und Polen mitgemacht. Herzog von Ropigo.“ — 
Schou damals wollte die Gattin des Entwichenen die 
Einwendung ‚geltend machen, daß die Handfcheift des Ges 
nerals in jener Note micht ermiefen fen und wenn fie ed 
soäre, fih Fein Hochverrath daraus folgern laffe, weil 


nicht angedeutet fey, daß die Korcefpondenz mit Elba von 
” 


Herbrecherifher Art gemefen. 

Das Beneralkonfell der franzöfifchen Banf hat bie 
Dividende bes ziveoten halben Jahres von 1819 auf 30 
Francs feitgefept. ad 
Bortfegung ber Deputirtenfipgung am 24. Dez. 

Diefe Anarchie (fuhr Hr. de Labourbonnan fort) in 
der Rede vom Throne bezeichnet, in den Adreſſen ber Kaıns 
mern angegriffen, windet fih, und bropt nnd fpricht zu 
Den Leidenfchaften der Menge, und "diefe antworten ihr 
Sant und umgefltaft von Frankreichs äußerften Enden! Und 
in diefem Augenblicke allgemeiner Gefahr, wo die Freunde 
bee Ordnung ſich vereinigen und die öffentliche Macht fich 
an ibre Spike fepen follte, bält der Präfident des Kabis 
nets ſich auf der Seite; gleichfam den Uusgang des Kam— 
pfes abwartend, läßt er durch fein gefährliches Spiel auch 
iezt noch die Majorität von einer Seite zur andern ſchwau—⸗ 
Feu! Und fo viel Unklugheit, mit fo wenig Offenbeit ges 
paart, follte unfee Zutrauen erwerben? Dem follten wie 
die Hülfsqnelle des Staats für fechs Monate öffnen, den 
eine fo Nange Erfahrung noch nicht Müger gemacht? Ihm 
folten wir unfere Interejfen anvertrauen, ibm mit ber 


Macht des Goldes bewaffnen? Nein! Sie werden Frank—⸗ 


reich nicht verrathen, Sie werden Ihren Bepſtand jenem 
Minifter verfigen oder wenigſtens damit fo lange warten, 
bis er Ihnen fichere Bürgichaft gegeben. Die revaliftis 
fehen -Phalangen Eonnen Den nicht als Führer betradten, 
ber feinen Ruhm dareiu fepte, fie zu trenuen, vieleicht 
jegt noch auf Gleiches finnt. Er erFläre ſich; bis dabin 
bietben ale monarchiſchen Männer vereinigt;a.. Es hans 


Im gen 


wen Krebit von 200 


>» 


willigen; aber \ 
wenig Beereauen 


‚fürs übrig. 


einer Parthenfache, um · kein Finanz · In⸗ 
> — — * Fonnen Sie morgen bes 


Ades liegt dorin, öffentlich zu beweijen, wie 
bas Vetragen Des eurer 
ungen richten fih auf ihn) einfloße, um den Kos 
—— —— * aufmerkſam zu machen, in die 
Bedinguugen einer konſtitutiouellen Monarchie einzugehen. 
Nur unter "Diefer Bordusfegung votire ich Yı- — DE: 
Teocde la Donlane; Ich erwartete nicht, daß eine Fir 
wanzienge zu einer fo micptigen Diskufftoen "Anlaß geben 
Bonn, mie die, welche der Redner eröffnet hat. Statt 
mid aber in den politifchen Streit einzulaffen ‚ "befchränke 

. id mich auf den Finanz⸗Geeenſtaud. 
la Boulape die Gründe wieder auf, die feit 1815 bie Zus 
Rimmung der proviſoriſchen Steuer : Erhebungen erfoderr 
lich madten. Im die proviſoriſche Zuſtimmungen zu Ders 
meiden, batte ich dee Regierung verfloſſenes Jahr einen 
Gutwurf vorgelegt, welder das Finanz «Jahr beſtimmen 
fodte; der Entwurf war van der Deputirtenkammer ange 
nommen, von der Pairskammer aber verworfen. Unfer 
Sinanz« Zuftaud, bemerkt der Redner, läßt nichts zu wuns 
Wir können mit unferm Kredit vor unfern 
anden und-Keinden aufteeten, Die Kammer bat baber 
feine Weranlajung, durch Cinwärfe und Weigerung, die fie 
der Regierung macht, Beforgniffe zu erregen, deren Fol⸗ 
auf uuſeren Kredit nachtheilig wirken würden. Was 
Millionen betrifft, fo ergeht berfelbe 


ger dem Wilen der Kamıner felbft, den fie in der degten 


— 


Seffion geäußert bat. Ob er ſchon unzulaͤuglich iſt, fo er⸗ 


fodert das Herkommen, daß ſolcher beybebalten werde. 


Dr. de la Boulape ſtimmt für den Autrag der Minifter. 
Hr. Mecdin bemerkt hinfichtlih der Ueußerung des Hrn. 
de fa Bourdonnade, daß die Verfajjung und die Drganis 
fatien unſerer bürgerlichen Verhältuiſſe uns vor den Miß— 
bräuchen ficheern, welche die Gewalt ducch die Auflöjung 
der Kammer veranlaffen könnte. Er jtimmte übrigens für 
die vier Zmwölftel, welche die Kommiffion vorfhlägt. Nach: 
der Finanyminijter dem Geſetzentwurf vertheidigt hat, Ges 
weral Demargan aber mur fur die Zulaffung von zwey 
Zoötljtia geftimmt, nimmt der Hr. Minifter des Innern 
die pouitiſche Frage auf und bemerkt, daß die Partbev, 
worauf das Minijterium fein Vertraucn jspt, im der gros 
Sen Mebrheit der Nation bejtebt, die, ohne Partbengeift, 


Die foujtitweionede Freybeit, die Nube, die Ordnung und - 


ken Frieden will. Um diefe Stüge zu erbalten, fagte er, 

wesen wir das Dejiebende erhalten (Bravo! Bravo! ers 

tat von der Linken Seite. Dieß ijt Alles, mas wir bes 

gehen, ſagt Hr. Epauvelin.) (2. f.) 

. Stalienm. 
Meapel, ben 15. Debr. : Seit einigen Tagen ift 

bier alfes in Bewegung, um das Panorama von Paris 


ge ſeben, welches ein Hr. Ucnand verfertigt und eimıHr. „ 
* MRauriee verbejiert bat. 


Rom, dem 21. Dezbr. Um 13. fuhr der frangöfifche 
Brfaudte sit feinem ganzen Gefandtichaftss Perfpmal in 
de Hauptliche St. Johann Lateran, wo wie gemöpnlig 


Hier flieht Hr, ve 
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der Namenstag Heinrihs IV. mit einem- ſehr fengrlichen 
‚Gortesdienjte begaugen wurde, Hierauf gab derſelbe ein 
prächtiges Ontmahl, ben welchem viele Kardinäle, das 
Kapitel der obbenannten Kirche und viele vom biplomatk 
fhen Korps und dem Adel erfchienen. 

Slorenz, den 20. Dezbr. Unter dem -dursgezeichne: 
tern Fremden, welche vor einigen Tagen in umferer Haupt- 

"Stadt augefonmen find, bemerken wir: den Fürſten Nir 
kolaus Eſterhazy mit einem, zahlreichen Gefolge, die Für⸗ 
ftin. von Lichtenjtein, den Fürſten von Salitslaff, dem 
Bürften Dolgorufp, die Herjoge vom Berbik und Albe,- 
die Lords und Paies von England Mansfield und Turtou— 
den Lord Elainville, ben Grafen Sommaciva, den Grafen 
Kiuvatiaſoff, den Ford Graham und viele andere Grafen, 
Barone, Kavaliere, fo wie auch mehrere vornehme Damen. 
Um Laten traf der Prinz Chriftian Friedrich von Däner 
smart mit feinee Gemahlin unter dem Namen eines Gra— 
fen von Divenburg Bier ein. und reiste geflern mad 
Rom ad. . 

Mailand, dem 21. Dezbr. Geſtern Abends trafen 
Se k. £. Hoh. unfer Vicekonig von Venedig wieder im 
unferee Hauptftadt ein. — Vorgeſtern weihte unfer Er 
Biſchof unter dem Benftand des Biſchoſs von Crema. und 
des Bilhofs von Sergiopoli in Partibus in der Metropo⸗ 
fitankirhe den Monfig. Pagani zum Biſchof von Lobi. 
Eine Menge Bolt wohnte diefer befondern Feperlichfeit bey. 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 23. Dezbr.) Lonſol. 

5 Proz. 68. — Diefes Steigen verdankt man einer vorger 
‚stern, vom Kanzler dee Schapfammer im Unterhaufe ges 
machten Erflärung, Daß in unferm Finanz » Syſtem Feine 
weſentliche Uenderung eingetreten und baß die vom Purlar 
mente in feiner vorjährigen Sitzung angenommene Der: 
bejferung fortdauerud in Ausführung gebracht werden folle, 
Auch läugnete er, daß die ans den englifchen Fonds neu: 
lid) gezogenen und in den franzöfifchen angelegten Kapitas 
ien fo beträchtlich wiren, als die Oppofition es angeger 
» ben bat. Der Umſtand, daß die franzöfifcheu Geſetze Feine 
Vorrechte des ältefien Sohnes anerfennen, fondern die im 
Branfreich angelegten Kapitalien zu gleichen Theilen umter 
den natürlichen Erben vertbeilen, werde immer, felbft 
nach Aufhebung des Droit d’aubaine, hindern, daß die 
großen englifchen Familien, deren Exiſtenz auf Majorats: 
echten berube, ibr Vermögen nach Frankreich brächten, 
(Eourier.) — Die Bil gegen die aufrübrerifchen Ver: 
fammlungen, die wichtigite unter allen vom Minifterium 
vorgefchlagenen, ijt num mit den Abänderungen des ln: 
terbaufes ben den Pair burchgegangen und dürfte mors 
gen die königl. Genehmigung erhalten. — Die Bill wegen 
Wegnabme der verborgenen Waffen bat am 18. die Pönigl, 
Betätigung erhalten und die Magijtrate von Carlisle has 
ben bereits die darin vorgefchriebenen Maafregeln ergrift 
fen. Zu Neweaſtle an der Tone veranlaßte der übertries 
bene Eifer einer lopalen Derfammlung einige linruben, 
die indeß mit .Hülfe des Militärs bald gedämpft wurden, 
Ju der irländifhen Grafſchaſt Roscommon will man wohl⸗ 


Berittene Fremde, die der Uudfprache nach Engländer fehle: 
nen, an der Spipe eines Haufens ber Mißvergnügien bes 
merkt baden. (Morning:Ehronicle) 

— Bermifhte Nahridtenm 

Mailand, den 28. Dez Wir haben mun heute zum 
Drittenmale :Roffini’s neuefte Dperr Bianca e Ealiero, 
auf dem Theater alla Seala gefehen. Der feit fo langer 
Beit flegreihe Maeſtro Roffini fah hier zum Erſtenmal 
feinen Stern erbleihen, umd- mit ihm bat auch Vigano, 
der ein neues Ballet: Cimene, für dafjelbe Theater com: 
ponirte ‚feine Lorbeeren für dieſesmal eingebüßt. Bender 
Werke haben ziemlich mißfallen. Es berrjcht, fagt die 
Gazetta di Milano, über die neueſte Eompofition bes Hrn. 
Roffini nur Eine Meinuug und man wirft ihm allgemein 
folgende drep Hauptfebler vor: Hür’s Exfte iſt er arm an 
Erfindung neuer Gedanken und origineller Melodien, woran 
er doch fonft fo reich if; zweytens verziert er zu ſeht den 
Gefang und. verfehlt dadurch den wahren Ausdruck des er 
fühles; drittens tadelt man, daß er ſich eine übermäßige 
Wiederholung der mufikaliſchen Phrafen erlaube nnd, häu—⸗ 
fig Motive in Anwendung beige, bie einen carattere buffo 
baben. Die Perfonen find von ſtarken Leidenſchaften ers 
griffen and doch hört man nichts als Trier, Läufe u. ſ. w. 


Dieß ſind die Haupturſachen, warum Roſſini's neueſte 


Oper kalt von einem Publikum aufgenommen wurde, das 
fib fo ſehr dazu geſtimmt fühlte, fie mit Beyfall zu ems 
pfangen, weil es hoffte, der berüburte Meifter hätte ſich 
endlich von dem fehler befeept, in jeder Partitur biefels 
deu Gedanken wieder zu erzeugen, beren er ſich früher 
Dediente. ! 

Die Damen. Eamporefi und Baffi und Hr. Bonofdi 
fangen in dieſer Oper, und es gelang dieſen audgezeichnes 
ten Künſtlern einigemal und zmar vorzüglich in einem Duett 


und in einem Quartett den Beyſall des Publikums zu werten. 


Neues Königl. Dofs uud National Theater. . 
Dienflag: Rudolph von Habsburg. Schauſpiel. 
Donnerötag: Zrinl, u Zu — [ [ 
— — — — — —— 
Todee—Anzeige. 








1459. Geſtern Nachmitiag um %, auf 5 Uhr hat es Dim, 


über Leben und Tod gefallen, meine Gatlin Theres Rairh, 
geborne Aibl, nah empfangenen heiligen Sterbe: Sokramenten, 


und überftandenen ſchmerzlichen Leiden, melde Ihr eine heftige 


ntjündung zugsjogen bat, in’ ihrem 26ten Bebensjahre im eine 
beffere Welt abzurufen. Ich halte mich überzeugt‘, daß meine 


Freunde und Bekannte den- Schmerz, den mir Diefer fo unvrer⸗ 
muthete Todebfull wernifahen muß, mit. mie auftichtig heilen. 
end«fo glaube ih, am alle die Birte ſtellen zu durſen, denfelbem . 
durch Bepleidsbrzeuaungen nicht von neurm zu erregen; fondun - 


mid und meinen gjährigen Sohn in Ihre Freundichaft und Weyl⸗ 

Vrwögenheit noch ferners empichlen ſeyn gu laſſen. TF 
Münden am 3. Jaͤner 1820. 

Licenttat Ralt hek. Advekat. 


1455. 1. a) ;Mro. 1465 mitten auf dem Dultplape, eine a die 


‚sur jaͤhrlichen Geldftift 


16 
' Treppe hoch, iſt ein Zimmer mit Atofen, dan, zum Berkauf 


eingerichtet, zu vermiethen. 





Berfieigerungs: Setfanntmadunp 
1410. Auf felbiligen we der Mallar'igen Eheleute auf 
dem Daliihmidgut am Gteinpögl, die Breite, wird derem 
. ——— am Mittwoch den 12ten Zi 
ner im Wege der di Berfleigeru i 
den — —— ——— —— 
cſes Anweſen iſt zur gräffih Lodron'ſchen Primopenitar 
erbrechtoweiſe grundba d et de 
und Ostonomiegebäuben in REEL SO SAIIENREBENR: 


1 Tagw. 24 Dec. Garten 
2% 78 »* Acders 
18 85 m» MWicki: unv 


13 * 22 » Doljgründem 
Die Abgaben Hierauf find ——— 
PB and Hl ? 
gur a Srundſteuer ıfl..a7 k. 3pf. 
b) Grundhurriige N 
1 fl. ke. z 
Zum Kücendieurft ; ET 
75 per, 
4 Hennen, 
A —— 
An en A 
ı Sin. 3M. 28. 2 Maßl Korn, 
2» An 2» 1 » Saber 
a elek — demuach an befsgtem Tage feüßjekig 
9 dem diehfe i 
—2 * ndgerichte -erfheinen, und ihre Anbdethe 
Act. den 22. Dejbr. 1819. s 
Königl baier, Landgericht Reichenhall— 
Sorfter, Landrichtet. 


ntünbigung. 

In der eingt headen Woche finden in der Prlvat-Geſellſchaſt 
Im Banpofe folgende Unterpaltungen Statt: 

Dienstag den 4. Januar kleinere Abendunterhaltung. Ans 

Ar. 6 Ubr. q j : 

onıftag den 8. Januar große mufikaliihe Unter haltun 

Anfang 6 Uhr. — 

Weiches den verehrlihen Herren Mitgliedern mit dem Be 
merken ‚bennchrichtet wird, daß künftigen Mittwoch den Sten 
Jansar die angefagte mebanlihe Borfielung Statt yaben wird, 

Muͤnchen den 5. Ganvor 1820. j 

1457. (2.0) Mokh and Echief aus Hrrifan, belehen 
Diele Dult wiederum mit einem volftantigen Yager iprer Schwei ⸗ 
ger Manufatturen eiguier Fabrik, als: Hamans, Perkal, Jacourt 
und Moll in aller Breite, Cravatten mit und ohne Eck, Schür⸗ 
ven, Leinwand und. fergnirte Streifen aller Art. Ihre Nieder 
lage iſt tm golduen Bären cuf dem Promenadeplage, und cm 











pſfehlen ſich zu geneigtem Yuſpruch. 


Sophla Mob aus Hertſau, verkauft alle Sorten Da⸗ 
menputz, als Hüte, Bouquet, Guirlanden, Schmiſetten, faconirte 


Hoaͤubchen, Handſchuhe ze; legitt im goldnen Bären und em⸗ 
der ſich zu geueigtenn Zufprud 


Redakteur, J. J. Seudtner. Werlege yon P. Ph. Wolfs Wittwe. 


rg 
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Mindener Politifche Zeitung. 


Mit. Seiner Königlichen Majeflät: allergnädigftem Privilegium,. 


WMittwoch 


Nro- 4 





5. Jaͤner 1820. 





Deutſchlamed. 
dDefterreid. Bon Wien aus wird der Nach⸗ 
tigt widerſprochen, daß ſich in Bosnien, an ber dalmati⸗ 
ſcheu Graͤnze, Spuren der: Pet gezeigt hätten. In ber: 
Moldau. fol fie aber fortwahrend⸗ berrfsben.. 

Wien, den 30: Dezbr. Ge. Exzellenz der kaiferliche 
öfterreichifcpe präfidirende Geſandte am. deutſchen Bundess 
Tage, Graf. v. Buols Schauenſtein, ſind⸗ geſtern bier ein⸗ 
getroffen. 

Der tönigl.. fächfffehe Staats » und: Kabimetds Minifter;- 
Oraf v. Einfiedel, bat: die Aüdreife nach; Dresden ange: 
treten. An. dejjen Stelie wird ber Ponigl. ſaͤchſiſche geh. 

Kath, He: ve Globig „ welcher vor einigen. Tagen bier: 
eingetrofen Ab Dem Konſerenzen ber bier verfanimelten: 
deutfsben Kadinete bepmwahneu.. 

Am: 30.. Dezbr.. war zu Wiener Mittelpreid ber 
Staats : Sculdverfsbreibungen zu. Spt. in EM. 737465; 
Konventionsmunze p&t- 250. , 

Pre ufen. Die Staatsézeitung euthält Folgen 

Bes: „Berlin, dem 77. Dezsbr. In. einigen beutfchen: 
Zeitungen. wird gemeldet, daß Die Ubgeorbneten. bes Ders: 
eines. mebrerer brutichen Kaufleute. und Kabritanten ihr: 
Seſuch am. Unfbülfe des- deutſchen Kunftfleiicd und Hans 
dels auch an. die Biefige Regierung gerichtet undb-eine wohl⸗ 
wolende Xufnabıne "gefunden: baben.. 
volig. gegründet:. Sonst von: des Hen. Fürſten Staates 
Kanzlers Durchlaucht, ale von den: Herren Miniftern des 
Hanpels ,. des Juncen. und. ber Finanzen wohlwollend aufs’ 
genommen ,, erbielten: fie die beruhigende Dorficherung, daß 
Die preußiſche Regieruug, weit ehtfeent, durch cinfeitige 
Maagaßregtin den. Wohlitand- ‚der deutfchen. Nachbaritaaten: 
antergraben- zu. wollen, fich: freuen würde wen alle Ne: 
sierungen Deufhlands über. bie. Grundſatze eines geinrin- 
Kbaftlichen,. die Wohlfahrt alier Theile fördernden Haus: 
Lelsfoitems fich vereinigen. Fonnten, wozu Die preußifce 
Regierung ſehr geru die Hände bieten werde,..um ihrerſeit 


"itewirfen,. daß dem ganzen Deutfibland die Wohlthat 
eins frenen,. auf Gerechtigkeit. „gegründeten Handels zu 
The werde. Es: ift ihnen: aber auch. inicht verhehlt wors: 


den, daß der‘ Zuſtand und die Verfaſſung der einzelnen: 
Deutfchen Staaten noch keineswegs zu gemeinſamen Anord⸗ 
nungen vorbereitet ſcheinen; wozu auch beſonders gehöre, 
jedem einzelnen Staate. die Garantie zu gewähren, daß 
die gemeinfamen Nnorduungen in einem. übereinftimmenden: 
Sinne vom Allen: gehalten würden. Die: Sade ſcheine 
Inder jezt nur darauf zu führen, dag einzelne Staaten, 
melde. fich, durch den: jejigen Zuſtand beſchwert glaubten, 


Diefe Nachricht. ift: - 


mit: den. Bundeögliedern derjenigen: Staaten, von: denen‘ 
nach ihrer Mennung, bie Beſchwerde veranlaßt werde, ſich 
zu. vereinigen: fuchten „ und daß auf Diefem Wege übereinz 
ſtimmeude Anordnungen von Gräuze zu Gränge weiter ger 
' deitet würden,. welche. den Zweck hätten, Die innern. Schei⸗ 
dewände immer mehr nnd mehr wegfallen zu tafjen.“ 
Eine andere Berliner Zeitung, welche gemeldet batte, 
der Studiofus- Juris Sigel: zu. Bonn, fev nah Mainz 
transportirt: worden, um von ber dortigen: Unterfuchungss 
Kommiſſton fein Urtheil zu erwärten, berichtigt diefe Nach 
richt dahin :. gebachter. Studioſus fen zwar gefünglich eins 
gezogen und transportiert worden, nicht. aber um’ von der 
Eentralsiinterfuchungstommilfion, welche Bein Gerichte: 
Hof fen, ſondern von der. Boinpetenten Gerichtdbebörde‘ 
fein: Urtheil: zw eriparten. Nach andern Berichten ſey Si: 


chel bios: in. Bonn: unter Unfficht gejept und gar. nicht: 
teansportirt worden. 
Badei. Nah Briefen aus Mannheim vom 30. 


Dezember: waren- fowohl der Rhein: ale: der. Medar' merk 
merklich: gefallen.- 

Heffen. March Berichten aus Mainz ift es wöl- 
Hg: grundlos,. daß fi ‚Gefangene, die demagogiſcher Um— 
ariebe angeklagt mären „ auf- der. dortigen: Eitabelle beftu— 
den folten;. auch wurden keine erwartet. Die Thaͤtigkeit 
der Central⸗Unterſuchungskommiſſſon bat: fih bisher: aufı 
die „ an: den Bundestagsausſchuß zu' Frankfurt erſtatteten 
Berichte beſthräukt, und‘ ſeit der Abreife des Präfidinige: 
fandten. nach Wien. fol. auch deren: Fortfepung, einffweilem 
ausgeſetzt ſeyn. 

Die Hamb. Big enthält Jolgendes aus Hannover, 
vom 25.. Dezember.  Uuterin: 18. dieſes iſt eine K. Ver: 

prödnung,, betreffend: das Verfahren: wegen: Bentreibung; 
rüchjtändiger: Steuern ,. ergangen:- Es wird derſelben 
zufolge im’ Bezirke: jeder‘ Krei:Kaffe ene, mit beſtimmten 
Inſtruktionen verfebene, gewiſſe Unzahl von © teuerdier- 
nern’ angeſtellt, welche. die Rückſtände betreiben und 
tritt diefe Verordnung. mit: dem erjten Januar 1820 in 
Kraft... Der Steuerbiener beforgt, wenn ber’ nochnraligen: 
Auffoderung. zur Berichtigung: des Reftes nicht fogleich ge: 
nügt #4, unter Zuziebung der obrigkeitlihen Behörde, bie: 
Auspfändimg::, Wer fib einem Steuerdiener ben: Auß«: 
ũbung feines. Amts widerfegt, oder. Denfelben: wörtlich‘ oder 
thaͤtlich beleidigt, fol, nach Befinden der Umflände,. mit 
einer ſchweren Geldbuße oder mit- einer. körperlichen; ſelbſt 
Karreuſchiebenſtrafe, belegt werden. 

Im Verlage der hieſigen Hahnſchen Hoftachbandlung 

ift nach / maucher mühſamen überwunbeneten Cchwierigs: 


— ren 


keit, eine Bibel Uusgabe mit ſtehen bleibenden kettern ders 
‘ anftaltet. Es iſt folches die ate Auflage und koſtet das 
GEremplar auf Drudpapier 15 Ggr.,; auf BDelinpap. 2 
Rthlr. 


Fraukreich. 


Fdortſetung der Deputirtenſihung am 24. Der. 

Hr. Benjamin Couſtant vertheidigt aus dem Steg⸗ 
reife die Zufapfeage der Kommiſſion. Ein propiforifches 
Minijterium, fagt er, ſchlägt Ihnen proviſoriſche Zwölftel 
vor. Seine Lage iſt mißlih und mit Gefahr verbunden, 
wie man Ihnen gejagt bat. Eos muß ſich alſo daraus 
sieben, damit das Zutrauen wiederkehre. Die von der 
Koınmiffion gemachte Zufagfrage hat den Vortheil herbeh⸗ 
geführt, indem fie eine wichtige Erflürung von Geiten 
des Hen. Prafidenten des Minijterialeatbs veranlaßte. Gr 
bat ſich dahin geäußert, daß Feine Menderung an ber 
parte vorgenommen wird, Hr. Manuel bat das Wort, 
aber da Hr. Decazes es begebrte, fo bejteigt dieler die 
Bühne. Dean bat meinen Worten eine falfipe Deutung 
gegeben, Ich Habe gefagt, bie Miniſter Sr. Maj. fenen 
feſt eutſchloſſen, das Beſtehende zu »ertbeidigen Was 
wie vertbeidigen wollen, iſt der Thron, das berefchende 
Konigshaus und unfere Brepbeiten, als Schuß gegen bie 
Gefeplofigkeis und die Faktionen. Weil aber bier auwe— 
fende Perfonen fich als die ausfhlieglichen Verrheidiger 
Diejer Freyheiten anfeben, fo fen mir gejtattet, ihre Heußer 
rungen zu beantworten. Unſere Sreybeiten baben Feinen 
andern Schup wie den Thron, der uns ihren Genuß 
verleibt. Was war aus ihnen geiworden, während feinen 
angenblidlihen Sturz? Wir können ihrer alfo nur unter 
dem Schuge bes Ihrones theilhaftig werden; daher müfr 
fen wir vereint und beimüben, ibn zu vertheidigen. Ver— 
ſchinitzte Unfachee der Befeplofigkeit haben verfucht, die 
Nation in Unruhe zu verjegen. Sie gründeten ihre Hofe 
nıng auf die Erneuerung dee Kammer vermittelt Des bes 
ſtehenden Gefepes. Undererfeits hat man uns unfere Uus 
gewißbeit und unfer Bogern vorgeworfen. Ungewißheiten 
- find Feine vorhanden. Däs Zögern wird durch dieſelben 
Unitinde veranlaßt, weiche die Bearbeitung neuer Ges 
fege aufhält. Diejenigen, welche die vom Throne gebals 
tene Nede antündigt, werden unverzüglich zue Berathung 
vorgelegt werden. Hr. Manmel: Sie haben vernoms 
men, was der Hr. Präfident des Minijterratbs fagte, daß 
in dem Entwurfe, deſſen Ankündigung Beforgniß verbreis 
tete, das einzige Mittel liege, den Thron und die Freyheit 
zu erhalten. Mau eile baber, ibn ung mitzutheilen; man 


öfne die Gedanken und begnüge ſich nicht mit einigen Wors - 


su, um anf der Rednerbühne ſich ein Anſehen zu geben. 
Bed der gegenwärtigen Diskuſſion bat der Minifter des 
Innern, von einer verfchnigten aktion fprechend, feinen 
Bli auf eine Seite Der Kammer gebeftet. (Gemurr von 
der Mitte uud der rechten Seite.) Ich hoffe mit Mine 
wen zu thun zu haben, bie frenmätbig genug find, die 
Waherbeit nicht zu verlängnen. Und wie follte auf der 
einen Deite der Kammer ein der Charte zumiderlaufendes 


BB 


Intereffe obwalten? Die ganze Nalion, das anfgeklärte 

Europa, werden über eine Meußeruug eutſcheiden, die und 

fäljchlich die Abſicht aufbürdet, Die Eparte zu revolutioniren. 
i (Die Fortſ. folgt.) 

Prozeß des Gencral Savarn. Paris, den 
27. Dezor, Unter den vielen Perjonen, welche dem peu: 
tigen Verbör als Zunorer beywohuten, befanden ſich der 
General Sebaſtiani, der Oberſt Fabvier te, 

Der Hr. General: Lieutenant Damas eröffnete bie 
Sißung um 10 Uhr. Der Bericht: Erfkatter, Hr. von 
Ebambdeau, verlas die gegen Une : Jean: Marie: Nepal 
Savary, Herzog von Rovigo eingeleitete Prozedur, ent 
Halten im 1. Art. ber Verorduung vom 24. Juln 1815, 
indem berjelbe der in bejagtem Artikel angeführten Verbre: 
chen augeklagt ill. 

Das erſte Stüc It ein Defcet Napoleons, vom 20. 
März 1815, wonach ber Derjog von Rovigo zum ers 
ften General: Infpeftor der Gendarmerie ernannt wurde, 
Bann kommt die dem Herzog v. Rovigo zugemutbete Note, 
welche wir bereitö gejtern in unferer Zeitung mitgetheilt 
haben, zue Sprache. 

Der Angeklagte patte verlangt, man möchte den Ara. 
Staatsrath Graſen v. Beugnot über .einen ibn betreffen: 
den Punft vernepmen, worauf ſich der Hr. Berichterjiate 
ter ſchriftlich bey demfelven erfundigate, wann er fich zu 
ibm begeben und feine Ausſage aufnebmen därſe, da es 
nicht erlaubt iſt, einen königl. Staatstath auf direkte Weile 
zu verhören. Dee. Hr. Graf von Beugnot antwortete 
hierauf, daß er wohl über ein Faktum, das ibm, als tios 
Bein Privatmann zu feiner perfonlichen Kenntnig gefonmmen, 
nicht anfichen würde, die erbetene Ausſage zu macben ; 
kam es ihm aber, in feiner Eigenfchaft als General Direks 
tor der Poligen oder des Konigreichd zur Kenntniß, fo 
dürfe er Peine Unzeige davon machen, ausgenommen auf 
Befehl Sr. Majeitit des Königs. 

Der Hr. Berichterjtatter fragte nun dem Beklagten, ob 
er die Mote folgenden Inhalte kenne: „Ich babe deu 
Doktor Renault zum Arzte der Staats: Gefängnüfe ers 
nannt; er wnrde abgefeht. Er bat im vorigen Jahre den 
Briefträger und Unterhändler ziwifchen der Inſel Elba und 
und gemadt. Gr it in dem Minifterium bekannt und 
wird tbun was man von ibm verlange. Ge bat bie 
Kriege von SJtalien, Uegppten und Polen mitgemacht. 
Herzog von Rovigo.“ 

Derſelbe antwortete hierauf: Er könne ſich nicht erins 
nern, jemals eine ſolche Note geſchrieben zu haben, auch 
wiſſe er nichts von den darin ausgeſprocheuen Thatſachen, 
welche wichtig genug wären, als daß er fie-je hätte ver⸗ 
schen können, wenn fie Wahrheit entbielten.. Er erfaunte 
die Schrift als vortrefflich die feinige nachgemacht, bes 
merkte aber einen Cbarafter von Uebereilung and Unord: 
nung daran, der ganz und gar nicht in feiner damals 
eubigen Lage liegen Fonnte te. — Wihrend jeiner Adminie 
ffration der allgemeinen Polizen, fagte der Herzog, ver: 
ging. Feine Woche, wo feine Handfcheift nicht verfälſcht 
wurde, wm amtlihe Empfehlungen, allerley Anftellungen, 
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8 Rusland ober aus demſelben, namentlich 
zu ehe zu erhälten.- Zu gleider Zeit wurde er 
oftmals won Briefen des Kriegsaninifters uͤbertaſcht, die fo 
poitowmmen wadgemacht waren, daß man Geld darüber 
anszubezabien sefoblen, Auf gleiche Weife murben Euts 
Waluje Des Miniteriumd des Innern für Ertheilung von 

Eigenen zahgemacht. . J 
Huf die vielen Fragen binfichtlich der direkten ober in: 
virefies Kommimikativn, welche der Hr. Herzog mit ber 
Inſel Elba baden konnte, autiwortete berjelbe: Er erinnere 
fid, dag im Map 1814 ein junger Ehprurg aus Paris, 
Rımeas Pelart, der auf per Inſel Elba im Dienjte bes 
Kaijerd war, nach Frankreich zurückkam, um fi zu vers 
Heurstben uud banslich niederzulajien. Er Fam nad 
Biaiuvile, wo der Herjog febe zurückgezogen lebte, und 
meldete ibn, Daß er vom Saifee den Auftrag erbalteır, 
ihn von feinem Woplbefiuden in Kenntniß zu fepen und 
ibn wohl auzuewmpfeblen, daß er auf ſich ſelbſt acht 
b:ren möchte, indem er von Spürern und Spionen ums 
geben fen, die ibn zu ſchaden ſuchten. Hr. Pelart er£tlärte 
ibir, daß er mit einer ähnlichen Warnung auch an Hrn. 


BSeugnot beauftragt jev- s 
Han bat, nacy Uusjage des Drau. Berichterſtatters, ſich 


vergebens bemäbr,"Diejen vorgeblichen Hrn. Pelart aufzu⸗ 
finden; der Augeflagte ſelbſt Founte ‚Feine Spur bavon 
angeben. . 

Als der Herzog von Rovigo, welcher während ber Xbr 
lefung der Aktenſtucke abweſend war, wieder hereingeführt 
wurbe, war er in die einfache Uniform eines Generals 
Lieuteuauts, mit dem Orden der Ehrenleglon, gekleidet. 
Ale Mitglieder des Kriegsratbs erhoben fih, um ibn zu 
begrüßen. Der Hr. Präfivent befragt ihn um jeine Nas 
men ıc. ꝛc. 

Der Hr. General Savary ſpricht hierauf mit Geläu— 
figkeit ungefäoe folgende Worte: Seit mehr als 3 Jahren 
war es mein jehnlipiter Wunſch, den Augenblick zu erler 
ven, dee mich vor Site führt. Es war mir bis jezt nicht 

möglicd, dieſen Augenblick "zu befchleunigen. Ich ſah mich 


pieljaltig daran verhindert, mich vor ben erſten Ariegsrath 


zu ſtellen, welcher über die gegen mic gerichtete Befchuls 
diguug ſeſtgeſetzt iſt. Ich würde mit demjelben Vertrauen, 
das ich beute empfinde, erichienen fenn. Wo tapfere Maͤn⸗ 
uer zu Gericht fipen, löſcht bie Gerechtigkeit alle Erinnes 


tungen aus und die Ehre handhabt ihre Rechte. — Es 


Bing nicht vom mir ab, das Ziel meiner Verbannung abzu⸗ 


Larzen. Das werben diejenigen gerne glauben, welche bie, 


Dxıt eines von feinem Daterlande feruen Frauzoſen mitr 
empfunden haben. Diefee Schmerz; war für mich fo bef: 
ig, daß ich kaum die Hinderniffe, die mich damals zus 
rücfhielten, beſeitigt batfe, als ich mir allee Eile Frank; 
reich wieder betrat und mich ald Befangener ſtellte. Meine 
Wüunſche find erfüllt. Ih befinde mich vor meinen alter 
Kriegstammeraden und zeige mich ihnen mit demjelben 
Vertrauen, welches ich, am ihrer Seite Fämpfend, ficher 
muphnben warde. . 
Der Ungeklagte erflärt hieranf, daß er 45 Jahre alt und 


- 


im Departement der Ardennen gebürtig in. — Nun wur⸗ 
den die Zeugen verhört. 

Der Doktor, Chevalier Renoult, erhob viele Zweffel 
über die dem Hrn. Herzog von Rovigo zugeeignete Note, 
&ie iſt, fagte er, was den Inhalt betrifft, wolkig falſch. 
Er beweijet diefe Behaupting. 

Hr. Lagone, Oberſt der Gendarmerie, ſagt aus, daß 
ihm am 22. Mir; 1815 der Herzog von Rovlgo gefagt, 
ber Kaifer wolle ihm zum erften Inſpecteur ber Gendarmerie 
ernennen, welchen Poiten er aus Rückficht gegen deu Mar: 
had Moncep, ber ihu vorher verfah, nicht annehmen kon: 
ne. Über als er erfahren, daß dieſer nicht mehr in Dienft 
au treten gefonnen fen, bätte er ſich dazu entichloffen, je: 
doch nicht vor dem 25. März unterzeichnet, wie ſolches ein 
Hr. Dbert, Chef ber Gendarmerie: Bureaup bejeugte, — 
Zwen Scrifterfapene erkennen bierauf die von bem Ange: 
Blagten nicht anerkannte Schrift als ganz gewiß für feine 
eigene. Diefer läugnet fie fortgejept ab. Nachdem ber 
Herr Berichterftatter Einiges gefprochen und über ben Mans 
gel an binreichenden Dokumenten zue Uufbellung des Ma: 
gepunktes geklagt hatte, begann. Hr. Dupin, Advokat bed 
Hen. General Savary, die Vertheidigung. Er bejtreitet 
die Uutbentizität Der Note und die Urtheile der Schrifter⸗ 
fahrnen. Ihre Wilfenfchaft, fagt er, it fo vereufen unk 
fo mutpmaßlich, daß gleich den Uuguren des alten Roms, 
zwey Schrifterfahrne einande® nicht anfehen Fönnen, ohne 


zu lachen. Was den ziventen Rlagepunft betrifft, verwieft 


ihn der Berichterftatter, indem er darthut, daß ber Ber . 
klagte vor dem 23. März nicht nur Feine Macht gewaltfam 
au fi eiß, fondern überhaupt Feine Verrichtung ausübte. — 


‚Zum Polizen s Minijter vor der Reftauration 1814 ernanut, 


batte der Herzog von Rovigo dieſe Stelle nicht angetreten. 
Es ergab ſich Hiereine ſehr auffallende Unebvote, Die Be: 
fandten Defterteichd und Englands glaubten au 20. März, 
der Herzog v. Rovigo wäre vollgültiger Polizeyminifter ge: 
worden. Sie verlangten zwenmal Paſſe voa ihm und er: 
bielten zur Antwort, daß er ſich außer Eigenfchaft befinde, 
ihnen Diefelben zu bewilligen., „Wenden Sie fh, fante er, 
an den Hrut v. Undre, Minlſter des Königs, bey welchen 
Sie beglaubigt find." Hr, Dupin ſchloß zulept, daß ſich 
fein Klient unter jedem Betracht aufferhalb den Greuzen 
ber Ordonnauz befinde. j 

Das Kriegsgericht fprach bieranf nach einer Furgen Ber 
ratbung den Herzog v. Rovigo frey und befahl, das Ur—⸗ 
tbeil durch den Druck öffentlich zu verbreiten. Der Here 
Berichterftatter Tas ihm den Gerichtsfpruch auf der Stelle 
vor, in Gegenwart der unterm Gewebe ftebenden Wache 
und vieler Zuſchauer. Unmittelbar darnach wurde der 
Beklagte in Freybeit gefeßt; er befticg feinen Wagen unb 
verfügte fich in fein Hotel. . \ 

Bermifdte Machrichten. 

Friedrich Leopold Graf zu Stollberg, geboren den 
7. Novbr. 1750, geftorben am 5. Dejbr. 1819, ſtudierte, 
nachden er ımd fein Bruder Chriftian in dem väterlis 
chen Haufe eine vorteefflicde Erziehung genoifen. hatten, 
(fein Vater Cpriftian Günther war königl. däniſcher Kante 


merherr, geheimer Rath und Ober: Hofineifter der Könis 
gin Sophie Magdalene) in den Jahren 1769 bis 177 
ir Göttiugen. Hier gehörte er, nebjt feinem genaunten 
Bruder, zu dem fchonen Freundes und Dichter : Bunde, 
welchen wit ihnen Boje, Bürger, Miller, Voß, Holt. 
Leifewig, Dverbed, Cramer ıc. bildeten und dem unfere 
ſchoͤne Literatur fo viel verdankt. Er war anfangs Fonigl. 
dänifcher Kammerjunter und feit 1777. Hürjt : Bifd;oflich 
Luͤbeckiſcher bevolimäctigter Minijter in Kopenhagen. 1782 
vermoͤhlte er fich mit ber Gräfin Ugnes Wipleben, welche er in 
mebrern fchönen Gedichten befungen bat, bie aber ſchon 1788, 
ftarb und. ihm einen Sohn. und drey Tochter binterlich. 
1789 wurde er fünigl'dänifcher Geſandter zu Berlin. und 
wermäblte ſich 1790 mit der Grafin Sophie non Rederu. 
1791 ward er Präfident. der Fürſt- Bifchörlichen Regierung, 
zu Eutin und Domberr zu. Füber, 1797 Ritter des rufis 
ſchen St. Unnen e und des Alexaudes - Nemskn : Ordens, 
Im Jahre 1800 legte er feine fänmtlichen Ucmter nieder, 
begab ſich nach Münfter und trat mit feiner ganzen as 
milie,. bis auf die Altefte. Tochter. Agnes, welche jezt mit 
dein Grafen von Stollberg : Wernigerode vermählt iſt, zur 
Komifch : Katholifchen Kirche über Seit 1807 erjibien 
non ibn feine Gejchichte der Religion Jeſu Chriſti, ein 
fepe mierfiwürdiges , burch originelle Darjtellung ausgezeichr 
netes Werf.. Us Dichter jſt Friedrich Leopold durch Oben 
und Lieder, Clegien, Romanzen, Satpren,; poetifihe Ge: 
mälde uud Dramen; als Profaiit durch feinen Roman: 
die Anfel, und durch feine Reife durch Deutjchland, bie 
Schweiz, Italien. uud Sicilien, als Ueberfeger durch die 
" Stiade, Platon's anserlefene Geſpraͤche, einige Tragödien 
des Ueſchylos rübmlichft bekannt. Seine eigenen Gedichte 
nnterfcheiden fih von. denen feines trefflichen ältern Brus 
ders, der auf feinem Gute Windeby ben Eckernforbe dm 
Schleswigſchen lebt, durch größere Kühnheit dee Gedan—⸗ 
Ben und Bilder. An allen waltet das wärmſte Gefühl für 
Natur, Freundichaft. und Freyheit und für Alles, was je 
dern edleren Menfchen lieb und theuer geweſen ift. Der 
Name des Verewigten glänzt auf immer im bee deutſchen 
Siteratur. Sein Maufolenm iſt in feinen. Werken; ent: 
halten. 


Neues Königl. Hof⸗ und National: Theater: 
Dennerstog: Die Jungfrau ven Stleans. 
Sonntag: Die beyden Füchſe. 

— G — — 





1436. Kuͤnſtigen Freptag den Tten dieſes Vormittags wird, 


der Pferdedung bey: der Kavallerie, Stallung an der Therefiens: 
Krrafte, argen gleich haare. Bezahlung an den Meiflbiethenden: 
afentlih. verſteigert. . 
Biündyen den: 1. Janvar 1820, 
‚ Das” 
ta Esfadrons. Jammando des F. b. 4ten Chevanss 
legers:-Regiments (König.) 
v. Madroug, Rittinciſtet. 
Hoffftätter,. Foutier. 





Redakteut, I I Senbtaen, 


FT * 


1455. (2. a) Dienſtag dem siten Die, Margens ' 
12 und Rach mittags won 2 bed 5 Uht werden me 
Inländıiher Perlen von verſchledener Qualität in dem Gebäude 


- der Eönigl. Porzrloin : Kiederlage in der Dirnensgaffe Nro, ı 38: 


gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. Diek wird 


. jur allgemeinen Kenntnißß gebtacht 


Münden dem 3. Jaͤntt 1820. 


1441.(5 0) Benedikt Lob aus Frankfurt a. M. em: 
pfiehlt jih feinen hieſigen und auewoͤrilgen Freunden zu gegen: 
wörtiser Deep: Aönigetule mit feinem mwohloffortirten Lager von 
alien Gattungen Lyoner Eeidewwaaren, beflchend in Levantine, 
Florence, Marcelline,. Gros de Naples, Atlas, Gros des In- 
des, modernen Kleiderſteffey, Tulles soufflces,. alatten Fillo- 
che, Rubes, fo mie auch in allen Arten feidenen Gaflmirs und 
wolenen ſowohl gewirkien als gediudten Parifer Shawle Er 
verſpricht reelle Belienung und aͤußerſt billige Preife.. Dat feis 
nen Laden Im Hauſe die Bra. Grafen von Lerchenſeld auf dem: 
Promenadrploge Wro, 1460 der Karmrelitergafie gegenüber. 


1470: (3.0). Die Upfhnelderihe Tachmanuſaktur dankt 
ben biefigen verehtlichen Ginwihnern für den Beyfall, momit 
fie ihre Tuer bisher auegezeihnet haben, und bittet um bie 
Bortdauer deſſelben. — In der heili Drep:Rönigedult Hält fie 
ihe in allen Gattungen und Sarben wohl afortirtee Lager am 
Foradeplage Nro. 1459 neben dem fogenannten Kaltenecker Braͤuer 
im erften Erode, und wird fowehl en. gros-ald en detail zu 
den verhältnigmäßig billiaflen Preifen verkaufen. — Bep ihr wer» 
den von mun an au wafferdihte Tücher, vorzüglich für 
Ueberröcde und Mäntel, in Erüden gu 20 Glen nad Beftıluhg 
werfertiget. 

Münden den 3. Januot 1820: ⁊ 


1442. (4.6) 8. Mufliere von Augsburg nibr fih die 
Ehre anzuzeigen, daß er die gegenwärtige Dult mit: folgenden 
Waaren bezieht, ale: . 

Bevantine, Taffet, Florenee, Gros de Naples, Atlas, Gre⸗ 
nadine, Sammer, Grepe, Thüll, Bapje, Drop de Sage, Gilets 
son Seide und son. Dieringe, verſchiedene neue faconirte Gridens 
Zeuge für Kleidet, Boiles, Halstüchet und Shmald, in Eiite, 
Madras, Tiſſu und Merinos, Ballieider, Borduren, Berzieruns 
gen, Thüͤllſtreiſen, Blonde, Drath + und Stickchenillen, Blumen 








und Guirianden, lederne lange und kurze Handſchuhe, fo mie 


euch mit Wolle gefütterte feldene Etrümpfe und Kappen, Aulos: 
und Taffetbänder in ollen Nres., Gau De Cologne von I. M. 
Farina, verihietene Patfumetie. 

Sein Woarenloger if in. der Fingergafie dey Hrn. Store. 
neben der goldenen Ente. 


1597. (6.9). Fronz Thürmer, bürgerl. Friſeur an Dir 2; 
wengeube Nr. 1492. vermierhet während Der Dult fein: Gewoͤlbe. 


4476. (2. 0). 86 find Im neuen Doftheoter 2 Pläge, einer 
wor: und einer rudmärıs im" Hoftang guwäuft am Theater täg: 
lich zu vermietben Yu erfragen im Rath: Jakob. Haus. in der. 
Prannersgaffe über 1 Siiege. 


1437. (2:5) In der Hergoufpitals Baffe 1142: im zweyten; 
Efode iſt für einen Tulthettaein eingerichtetes Zimmer. ju ver⸗— 
micıben.- 








Derlegt- von P. Ph. Woljs Witwen. 


Beylage zu Nro. 4 der politifchen Zeitung. 


a... 


- am Angerplage Nro, 809 gelegene ein 
— A Anton: Themas wird auf Andringen - ber 
salva ratificatione der öffentlichen Berfteigerung uns 


Blaͤub ger 
haber moͤgen daher den 10tem Jaͤner 1820 Vormit⸗ 
— 5 * —X * dieffeltigen Lokale einfinden, und 
ie Kouſsaubothe ad protoeollumr geben. en. 
Münden den 17. Deyember 1819. J 
Rönigl. baier. Kreis und Stadtgerigt Münden. 
i Gerngroß, Direktor. 
ı Baron Prielmapen, Acciffiſt. 


Berſteigerurng. 

1398. (3. €). NRNachdem nunmehr "auch das am Eten dieſes 
Monars zu Protokoll gegebene Meiftgeboth auf die Wittember:. 
ger’ihen Realitäten ſowotzt im Schönfelde, als In der Stade, 
ke. Ereditorichäftlihe Genehmigung nicht erhielt, fo wird quf Ans 
frag einiger Gläubiger dab Anweien des bürgerlichen Redzelters, 
Franı Faser Wutnderger, deſtehend In einem großen folld. gebau; 
ten Danfe In der Weinjlraße, dann in einem Daufe gebſt Gar⸗ 
ten im Schönfeld in der obern Gartenftroße. sub Nro. 90 theil. 
weife oder zuſammen wieberpolt auf Dem Wege der Öffentlichen 
Berfteigerung vorbepaltlih der kreditotſchaftlichen Genehimigung 


— hiemit Tagsfaprt auf! den 28. Februar 1820 
VBorınittags von 9 — 1 j 
Liebhaber fih rinjufinden vorgeladen werden. 
Den ı7. Dejbr. 1819. k 
Bönigl. daier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
- Gerngroß, Direitor, 
Baron Prielmaper, Arceffifte 








. 4340. (3.2) Der koͤnigl. baler, Haupt: Buch haltungs · Direk⸗ 
tor Eramı Kaner strich aus Augsburg gebürtig, iſt am 18tan 
vorigen Monats ohne Hinierlaſſung einer letztwilligen Diepoſſ⸗ 
tion weriorben. Wer an dem Kadlaß des Verledien ans irgend 
sinem Redprstitel Anfpruch gu machen gebenft, wird hiemit aufs 
arfodert, ſich innerhald eines Zeitraums von zwey Monaten um 
fo gemwiffer bey ber uotergeichneien Sielle zu melden, ale nad 
Derlsuf Diefes Demind der Ausihluß aus gegemwärtiger Ders 
leſſenſcha fts Berbandlung erfolgen wird. 


unchen ‘den 3. Deypr. 1819. . 
al. dbaier General:Xommandoe Münden 
ı 


: als 
MiiitärsAppellations,Geriht in Eivilregiefagen. 
— — 6—— — 


Betanntmadung. 
ge der Bönigl. Leingaroe sYastıhier, Gottfried Bögel 
mann, von biee gedütig, ohne Dinterlsfung eines Telaments 
wit Toc abyrganmgenm iſ jo mırden als disjenigen,. welche suf 
dffen Rüciaß aus Ärgend einem. runde Arjprupe zu haden 
glaubıp, gienwit aufarfordest „ Diejelden in Zeut 50 Zaren hierorte 
mi jo figeren gu dociten, als nad Umtuß dieſeb Termins im 
j „h 


— 





2 Upr anberaumt, zu, welcher Die Kaufee 


* 


um 


Diefer Berlaffenfchaftsfage rechtlicher Drdnung mad vorgelchrillen 
werden wird. 
Münden den 28. Dybr. 1819, 
Das 


Königl, Leidgarde:Rommando der Hartihiere, 
Graf v. Marfigli, Generalieutenant, 
Capitaine en Chef. 
-. Gdultes, Regimentsanditor. 


in a 
u Derffeigernng . - 
1431. (2.0) Auf Audringen mehrerer Gläubiger der Bier: 
Wirth Adlmann’ihen Eheleute in München werden im TWede der 
Bollſtreckung ihre Realitäten, Die im Bandgerichts: Bezirke Mün: 
chen entlegen find, am t1. Joͤner 1820 von Vormittags 9 bis 
sum Blo@enfhlag 12 Uhr in der Amtswohnung am Lilienber ge 
ganz oder theilweiſe mit vorbehaltener Genehmigung der Kredito⸗ 
ren verfeinert, i 
Diefe Realitäten beftchen in Nachfolgenden : 
=) Das ganz; genrauerte Hous in Neuhauſen mit Stall untht 
Ginem Date, in der Schägung von r 


s & 3000 fl. 
'b) Dir „nebenftehende hoͤlzerne Stadel mit Schindeln gededt 


1000 fl. 
c) Der große Ginfang zu 57 Tagwerk in der Flur Nom: 
Pphenburg 


' 3700 fl. 
4)’ 57 Tagwerk Wiefen und Acder in ber Flur Schwabing 
0 . 


2 
e) 10 Tagwerk Aecker im der Flut Nymphenburg 
— 1400 fl. 

Kaufsluftige Lonnen fih am defagten Tage zur Verfteigerung 
einfinden, und ihre Anbothe zu Protokoll geben, zuvor aber fi 
über die Laften dieſer Beſitzungen bepm Landgerichte erkundigen. 

Actum den 28 Desbr. 1819, , 
Könıgl. baier, Bandgeriht Münden. . 
Steyrer, Landrichtler. 


VBVerſteigerung. 

1413. Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis » und Stadtgertlchts 
Münden wird von unterzeichnete Gerichte Dienstag den wien 
Züner 1820 Das in dieſem Bezirke liegende Anweſen des Meg: 
gers Anton Thomas in der Amtswohnung auf dem Lilienberge 
salva ratificatione creditorum von 9 id 12 Uhr Vormittags 
wiederholt an die Meiftbiethenden verfteigert. 

Das Anmweien liegt an der Münchner » Laridöberger Straße, 
nicht zu ferne vom der Hauptſtadt. GE beileht aus einer ſchoͤn 
gemauetten Wohnung mit Keller, Stalung und Schladthaus, 
einem Eleinen noh unkultivitten Grunde, der zum Garten beam 
beitet werden kann und eingeplant if. 

Kaufslufiige mögen fi einfinden, 
tofoll geben, 

Zi 24. Dajbr, 1819. . 
Königl. baier. Kandgeriht Münden. 
- Steyrer Bandrihter, - 


* 


und ihr Angeboth zu Pros 


ya 


22, + 
41347. (3. 0) auortiiatio nd: ce tenn tn 
. Da unerahtet des unterm 21. April f, 3. auf Aniuchen des koͤnigl. Imiverfitäts Verwaltungs: Ausfhußes erlaffeney Amorı 
Kifationds Epiftes ſich Niemand über den rechtlichen Befig der Schuld: Urfunden von den 2 nachſtehenden zur ebemallgen quielnifcyen 
Alumnat: Stiftung St. Hieronimi zu Ingolſtadt, nunmehr zum Grorgianifchen Pricfterbaus in Landehut gehörigen 2 Staats : Kaffe: 
Aktiv: Kapitalien auszumelfen vermochte, fo jwerden Diefelben hiemit nach nunmehr abgelaufenen 6 monarligen Termine als gaͤnzüch 
Amertifiet und kraſtlos erklärt. > —W 
Sign. Den 3. Dejbr. 1819. ‚ 
RAdnigl Reeids und Staptgeridt Lanbeput. 
. Bequel. 


Machſtehende zwey Staats sRaffa- Aktiv «Rapitalien der quiriniſchen Alumnat-Stiftung St. Hlerenimi zu Ingolftadt, über 
welche die Obligationen fehlen, find nad, vorläufiger Bekanntmachung zur Amortifirung geeignet. 






















* ee - —— Datum ————— 

3 . tiprüng egen: er ns = Buß. : Beil 
srlorängiißen licher wärtiger. |- Obligationen. 

Debitore, | lönbigere R r 






A Binszaplamts = Kapital, 


1 jew Masimilian, * von Dean] ⸗ ' 
18: e 


13,500 5,100 1 Apeli 9 4 | 1. Mär. 


E B. Bundes » Kapital, 
2 Ehurfür Morimilian I, Foahim Ehriſtian Bra: 2 
fen v. dex Wall nah | 
j | geloffene Erben, 100,000 2,300 | 18. Jaͤner. | 24 | 1. Zaͤner. 
Verfoßt Landehut, den 5. April 19190. 
Söonigk Berswalstunad -Ausfhuß Der Univerfität, 
(L. 5) ». Krüll 

Dr. v. Wening. 

Müller, 





Berfleigerune oder 
1417. (3.0) Nah dem Antrage der Kreditoren des verflors 
benen Strickermeiſters Winhard Bernhard von Haidhaufen wird 


deſſen Auweſen dafeldd Pommenden Freytag Den 21. Janer 2%, ' 


deffen allenfalliige Reibeserben, 
werden hlermit aufarfordert, in Felt 
Monaten a dato 


in dem Kofafe Des unterzeichneten Kandgerihtes auf dem Lilien: 
Berge in der Vorſtadt Au von 9 bis 12 Uhr Vormittags an 
Die Meifibiethenden salya ratilicatione creditorum perfleigert. 

Dafleids beſteht in sinem neu erbauten, gemauerten Kaufe, 
im Schägungsiwertbe von 5000 fl ; Dann einer Gommunmaner 
mit einem künftigen Rachbar und einem gemeinfgaftlichen Bruns 
"nen, dufammen im Werthe von 200 fl. 
Aauſbliebhaber mögen ſich hiebey tinfinden. 
* Den 24, Debr. 1819. . 

König, baler. Landgericht Mänden, 
Steprer, Randriäter, 








1327. Simen Halmer], Bürgersfohn aus Furth im 
Walde, fol 1794 old Demeiner bey einem dhurfürftl, balerl: 
ſchen Reiterregimente mit dieſem als Kontingent ins Feld mars 
ſchiret ſeyn, und bißher nichts mehr yon feinem Leben oder Aufs 
enthalt lautbar gegeben haben, 

Derielbe hat cin Dermögen von 400 fl, auf felnem wäterlis 
ben Anmefen in Furth zu füchen, um welches ſich deſſen Auvers 
wandte gemeidit haben. 

Simon Heimerl, 


“ 


anher Nachricht gu ertheilen, refp. ihre Anfprüde auf obiges 
Bermögen rechtögenuͤglich naczumeifen, Nach fruchtlofem Ber: 
louf des Termines wird er als verinollen erklärt, und daſſelbe 
den Anvermandten gegen Kaution werıbfolgt werden. 
Eham den 19. Rovember 1819. 
Rönigl. baier. Landgeriht Cham. 
Bronold, Landrichter. 


Betfanutmaedhung. 
1412. Der in Den oͤffentlichen Blättern jüngfihin auf ben 
2iten Jaͤner 1820 ansgefchriebene Tag zur öffentlichen Verſtei« 


»perung -deö verganteten Peter Müler'ihen Fragner⸗ Anmwelens im 


Burghaufen wird vor der Hand wegen ergeiffener Apprlation 
gegen den Verkauf der Fragnerd: Gerechtigkeit, fufpendirt, wel: 


thes biemit zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wird, 


ct. den 22. Deibr. 1819. 
Königl. bater. Landgericht Burahaufen. 
. v. Ockel, Landrichter. 


Edtktai:Badeng. 
1407: Wer immo auf ten Rachlaß der verflörbenen Sa, 








235 
Yadın tee, Woferin von Langenvils, ans welch' Immer dis Daffelbe Geflecht: ' 
um bi te Anforuch zu machen hit, wird blemie aufger a) In einem ganz gemauerten sweggädigen Mohnhaufe, und 
fodert, innerhalb 50 Tagen von heute angefangen, bey Strafe in volltommen brauchbaren Stand -gefegten Mäplgebäuden 
der Ausiaaliehum hierorts feine’Anfprüche zu Dociren; außerdefs von 6 Gängen, R 
kn die Mardakaa! Nagl in Stadi für die einzige Grböintiref b) In einer neu vorgerichteten Scähnelbfäge, 
Yentin omerfem werden würde und müßte, e) In einem feparirten Delfchlagr. 
= Atem, den 23. Desbr.‘ 1819. : d) In fonderbaren Stolungen und Dekonpmie: Gebäuden, 
Königl. Baier. Landgeriht Landshut. nebft Haus» und Dbfigarten. 
Päljt, Landrichter. e) In 6 Tagwerk 32 Pre. Nider, und 4 Tagw. 48 Dir 
Praun, Rechtepraktikaut. En —* liegenden Wlesgruͤnden, dann 4 Tagw. 15 Der, 
- — uchwaldung. 
1441. (2. ) Hornrieh-Verſtetgerung. Kügaftigen f) In den vorhandenen Mobillen und Sandwerks-Utenſilleu. 
Sonntag den 9. Jauuar 1820 werden Nachmittags ı Uhr, 5. Ruͤckſichtlich der Adgaben und Kaufe ı Bedingniffe kann fi 


entseprliche Melfküpe, Zgroler» und Schweizet- Baflarde Art, bey untergeichnetem Amte, fo wie wegen Borzeigung der verfäuf: 
Bann hefferen Schlages Randvırh, fo wie 6 Mutterfhmeine und chen Brgenftände in Loco der Untermühle, oder bep dem Schloß: 
4 Zaınkr am Die Meiftsiethenden gegem gleih Haare Bejaplung Gäger zu Lentiteten erfumdiget werden. Zur BVerfteigerung tft 


Bayırr dfentlich werfleigett. Montag der Zite Jaͤner 1820 von Morgens 9 bis Mittags 12 
Melches hiemit zur allgemeinen Kenntnif bringt uhr im Sogloße Leutſtetten ſeſtgeſetzt, wobey Kaufsluſtige mit ge⸗ 
Daͤrſteufeld, den 31. Deibr. 1819. — Höriger Aueweiſung über Dermögen und Leumuth ſich einfinden, 
die N . und ihre Raufsanborke zu Protokoll geben mögen, 
Rönigl Armee: Geftäts:-Infpektion Bezirfs Rr. VI, Den 29. Deibr. 1819. 
Graf, Dperlieutenont, Rönigl. baier. Ritter 9. Ertlſches Patrimonialge 
Trompedeller, Bermalter. sicht Seutftetten, im Böntgi. hair. Landgerichte 


4 


— 





Starnberg am Würmſee«. 
DBDemufbeigeruugsb:Eyikße. . I 8. Schweigl, GSerichtsholter. 
1411. (3.4) Joſeph Anton Korein, Gürgerl, Handelmang ö , 
Bevm untera Aprein zu Töly und Apoloria defien Ehegattin, has Deffentliide Berfeigerung 
Ben fih mit Juftımamuag iyrer Gläubiger entſchloſſen, ihre ſtey 1366 (3. c) Auf Andringen der Gläubiger und In Gemäß 
eigentpümlihe, mit bequemen Horblungs:Brmölben verſehene heit früyerer Protofollar : Verhandlungen wird das Rod; und 
Behaufung, mitten im Hiefigen Warkte, mit Wro. 24 begeichnet, Mepger s Anmefen des Hohann Dundihell, bürgerlihen Metz 
worauf die Tuch⸗, Eifen: und Bbaarenhandiungss Gerechtigkeit "ger und Kocht in Waflerbarg fammt allen Fahrniffen der öffent: 
ausgeübt mwırd, fammt einem Stadl, wiederholt gerichtlih zu Verſtelgerung unterworfen, und hiczu der 20. Jaͤner 1820 frft: 
werfteigern, umd zwar unter folgenden Betingniffen: gelcht ., 
1) Der Ankauföpreis beflehet in 8000 fl. 5 Kaufslichhaber, welchen es freuftcht, inzwiſchen das Raufs: 
2) Bon dem Kaufidilinge können circa 3000 fl. gegen Hy: Dbjetr ſelbſt zu befichtigen, und das obrigkeitlih errichtete u: 
pothek und Derzinfang auf den verkauften Realıtäten lies ventar einzufehen, wollen daher am obigen. Tage unter Nach 
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an. (3.0) Befanntmahung. ä 


k gen bleiben. mweifung der legalen Vermögens + und Leumunds Zeugniſſe ac. 
"> 3) Den Adreiniſchen Ghelenten wird die nothwendige Heerber⸗ Bormittag 19 Uhr erfheinen, und ihre Anbote zu Protokoll ge: 
Br ae auf 6 Monate unentgeldiich referbiret, fo wie ben, Geſchehen, den 6. Derbt. 1819. 
a Die Kaufs: Raufilarion der Fnterefienten vorbebalten. König, baler. Landgeriht Wafferburg 
Die Berfleigerung feivft findet am Montag den 28. Februar im Sfarkreife, 

1820 Bormiıtass von 8 — 12 Uhr in der Dieffeltigen Landges v. Menz, Landrichter. 

wicht: Aanuey ſtatt, und die Kaufsluftigen haben ſich über Leu⸗ v. Bollmar, 
mund, Bermögen f. a. genügead ausjumeilen, 
E Zölz den 22. Desbe 1819. Borladung 
F König. baier. Landgericht Tölz. deg abmefenden Johann Adam Berger von Rirdyell. 

Eder, Kandrichter, 1389. (3.0) Johann Adam Berger von Kirchzell, im unter - 
Reifinger. » zeichneten Derrfchaftsgerichte 1766 geboren, fomit 53 Jahre alt, 


- ging bereits vor 30 Jahren ala Megergefell in die Fremde, 
bat aber feit Dirfer Zeit nicht die geringfle Machricht weder von 
Im Auftrage der dieffeitigen Gutsherrſchaft wird das derſel⸗ feinem Aufenthalte noch fonftigen Berbältaiffen feinen Eltern oder 
Ben angehorige Untermüller » Anınefen im Untermübhlchal nachſt Verwandten ertheilt. Durch den Tod feiner beyden Eltern fiel 
Beutiketien im Wege der Verſteigerung, mit Borbepalt der hert⸗ ihm ein Vermögen von 500 fl.gu fo unter vormundfhaftlicher Ver: 
Fhaftlihen Genehmigung, an den Melftbiethenden auf veranleis maltüng auf 580 fl. erwachſen. 
tete Freepfitis: Orrehtigkeit werfäufich abgelaffen. Die befondern Auf Anſuchen feinee nähflen Dermandten, reſpee. Gefchmwifter, 
Borrpeile dieſer Müyle, theils Durch die gute Lokalltät berfeiden, te, wird biemit dieſer Johann Adam Berger oder feine Erben 
vorzüglich ader des inımer reihbaltigen Waſſerſtandes zum Vetrieb oder mer fonften einen rechtlichen Anfpruch auf Diefes Bermögen 
aber Gewerke wegen, umd daß Diefe Mühle mie eingeftiert, oder zu haben gedenkt, vorgeladen, biunen drey Monaten unerfired: 
inrfsmemmt, cuh durch den MWürmfluß Der Transport der liper Frift, in Perfon oder duch Bevollmächtigte bey der um: 
Etumdbäume anf vie Saͤgmuͤhle fehr erleichtert werde, empfeh: terfertigten Stelle fih zu melden, und feine Aniprüche geltend zu 
ka dieſes Anwela von ſich ſeldſt. \ machen, da fonft nebſt Aufpebung der Kuratel dieg Vermdgen 





- 


rer 


deſſen. Geſchwiſterien gegen Kaution zu Handen geftellt werden 
fol. Amorbach, den 7. Movwbr. 1819. 
Königkdaier, fürßl.Reiningifhes Herrſqhafte⸗ 
Berigt. 
.3 —J Herrmann, Herrtſchafterichter. 


1297. (5.6)? Betonntmadung. 

Auf Anfuchen des Adam Fuchar, Raufmanas von hier, um 
Amortifirung einer gu Verluſt gegangenen Döligation, weide,am 
sten Zunp im Jahre, Eintaufend. achthundert und ſechs zu Tags 
merheim von dem Herren Grafen Jakob von Peſtalloza auf 
Tagmershelm dem Bothen Meumeler. you Dettingen für ein von 





24 


Demfelben erhaltenes Darlelhen ä 12,000 fl. ausgeftellt wurde, 


wird der allenfollfige Befiger binnen 6 Monaten vom Tage ver 
Öffentliben Bekanntmachung dieſes an, über den gefegligen An: 
Eunftätitel hierorts um fo genuͤgſamer aut zuweiſen, als diejelbe 
nad den Berlaufe für ungültig und Eraftios etflärt werden wird, 
. Eihflädt den 25. Mopbr, 1819. 

Könige B. DW. Stadt: und Herrfhafts:Geridt. 
— ur 2 Bapl, Stadtrigter. 

: Doll, Actuat. 





Büher:-Auftiom 

1388. Ju Regensburg, wird am 3. Februar 1820, eine große 
koſtbare Buͤche rſammlung verftelgert. 

Dieſelbe enthaͤlt gefchriebene und gedruckte Werke aus allen 
Fächern der Ritterafur; darunter befinden ſich mehr ald 100 alte 
Dandfbeiften, in lateiniſcher, deutſcher, irampöflicher, arabi: 
Iber, Hebräifchet, malabarifcher ıc. Sprache vom gten bis jum 
sÖten Jahrhundert großen Tprils auf Pergament, und mit vie: 
len ſchoͤnen Gemälden verfehen: bey 200 Incunabuln, baruns 
ter, niele editiones principes Der lateinischen und geichiicen 

taffiter: Roftbare Kupfer und Prachtwerke und vorzüglich viele 


Thesauri und große Collectionen; alle griechiſchen und ateini⸗ 


ſchen Klaffiter in vwielerlen auch Prachtausgeben und Ueberſe hun⸗ 
gen: gute und mitunter ſeltene Werke über alle Zwelge der Ge: 
fbichte, vorgügliche theologische, juridifhe, medigziniſche, philo⸗ 
fopyifche, arriftiihe, Ökonomie, naturhiſtoriſche, und andere 
brauchbare Bücher, fo wie die meiften großen Atlaße, viele Lands 
Karten, Kupferflihe, Holsihnitte, Handzeichnungen, aus allen 
Schulen wud Zeiten. 

Die bereits fertigen zwey erflen Kataloge find in haben in 
Regensburg ben Herrn Auktionatot Auerheimer, in Mün: 
hen bey Deren Buchhändlern Fleiihmans und Gtöger, in 


Nürnberg ben den Herrn Frauenholz, Bücherauftionatorkehner ,. 
und im Eomtoit des SHorrefpondenten v. u. f. Deutfiland, im,;-' 
Frankfurt bey Herrn Barrentrapp, in Hamburg bey Herra-x: 
Dertpert, in Prag in der Galviſchen, zu Breslau in der Kore 


aifben, zu Wien in der Heubner und Bolt’iden, zu Berlin 


in der Wailenpunsbuchhantlung, zu Würzburg bey Herrn Orb 


hardt, zu Karlörudpe ben Hertn Braun, iu Lonton bep 
Boosey and Sons, ju Augsburg bey Deren Krangielder, und 
ju Kim in der Ötettinifchen Buchhandlung; im größerer Quamı 


sirät jind fie in Leipzig bey Herin M. J. Gr Mehnere im 


Kraftspof Rro. 476 depenirt worden. 


giterarifbe Anzeige 
1548. (3.6) Ben Unterzrichnefem, ericheint am 1. Ganuar 
1820 folgende Kligemeinnüglihe Wochenſchrift water 
dm Titel: ‘ ; 
Gemtinnüglihes Magazin für Baterland und 


a nn | — nun 


Ausland, hereusgegeben von Ghriflian Bauer, unter 
der Tpeilnapme und Leitung vieler Herten Gelehrten im 


Baterlande, 
° Enthaltend: 

1) Bewaͤhtt gefundene bkonomiſch-phpfikaliſchecheml⸗ 
ſche Grperimente. 

2) Viele bisher geheim gehaltene Rezepte für Fabrikan— 
ten, Lakirer, Maler, Farber und Künftler alle 
Arten 

3) Anfragen, Nachrichten und Vorſchläge über ge 
meinnügige Gegenflände, 

4) Reue Beobachtungen, Entdedungen und-Grfim 
dungen in Künſten nad Wiffenfhaften und paupts 
ſaͤchliche Gegenitäude der Land wirthſchaft. Ferner 

5) Vorftäge zur Berbefferung, Beredelung und 
Berihönerung des menſchlichen Lebens überhaupt. 

Dos Mützliche und Angenehme, was dieſe Wochenichrift 
Durch die gütige Thellnahme vieler Derren Gelehrten den Derren 
Leſera darbieret, gibt dem Unternehmer die zuverſichtlich amger 
nehme Hoffnung, daß fein längfi Durhdadtes Unternebs 
men mit einem guten Grfolg gekrönt werden wird. 

Woͤchentlich alle Sambtage in der Frühe erfiheint ein Bogen 
oder anderthrib Bogen in gar. 4to und ift bey allen löblichen 
Poſtaͤmtern und Buchhandlungen um. den jührliden Pränume: 
en von 5 fl. 24 kr., halbiahrig zu 2 fl. 42 Er. zu 

aben,’ 

Beflelungen nehmen an: Ian Frankfurt am Main Herr 

RN PH. Ir, Sauerländer Sca-, 
Buchdrucker. 


” ”» Zn Münden Hr. Siedler, Eün, 
privil. lithographifche Anftalt und 
Kuniihandlung. 
* » » In Ausbah Hr. Ranzlep - Buch: 
Druder Brügel. 
” x » In Würzburg die Gommerzien: 
Aſſeſſot Bonitasfhe Verlags ⸗ 
Handlung. 
⸗ »In Bamberg die Goebhardit⸗ 
* ſche Bachhandlung. 
Auch wendet man ſich gegen zu erhaltende gedruckte Quit⸗ 
tung an die . ; 


Redaktion des Gemeinnüglihen Magazins für 
Baterland und Ausland, ‚ 
2ten Difrift Nro. 454, 
Würzburg, den 14. Movemder. 1819. 
: Ghriftian Bauer, 
v Betlagthandlung und Fönigl. prigiles 
Ir girte lithogtaphiſche Anftalt. 





508. (2.65) So eben iſt wieder angekommen, und bey Joh 


Rindaurr in Münden zu haben: 


'Gemeinnügiger Schrriblalender auf das Shalb 
Jahr 1820. Kür Hamleyer, Gerichtefteßen, Rentämter 
nd Daus : und Landwirthſchaft. 4to. brod, 56 fr. 
Auch find mehrere Gattungen hübſchet Tajhenkalender 

von Ber. bis zu 1 fl. zu haben. 





— — 


1426. (2.6) Am Promenodeplatze Mrg.. 1434 über 1 Stiege 
IR vornberaud und rudwärld ein Yimmer mit oder ohne Meu.el 
für die Dauer der Dult uud such ferner zu wermierhen, und Rap, 
Weitere im namligen Haufe über 2 Stiegen zu erfragen. 





u 


ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privilegium, 
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6. Jaͤner 1820. 





—Deutſchland. | 
Defierite id. -Die Hofjeitung enthält Zolgens 
: „Obſchon ben det legten Mittheilung über ben jezt 
Kometen, der Lange anhaltendens trüben Wirte: 
gen bepmabe keine Hoffnung mar, ihu vom ber 
Steenmarse zu feben, fo beiterte fich Doc gegen 

in der Nacht vom 24. zum 25. Dezbr. der 
Simmel und Faum wurde das Juſtrumeut auf die bes 
zeidurte Ötele Des fterndellen Himmels getichtet, als, man 
geſuchten Freindliug erblidte- Um 4 Ube Morgens 
er mit benachbarten Sternen verglichen und beob+ 
Im Felde des jeher guten Frauenhoſer ſchen Ferns 


erichiew er augleih mit einem Stern der neunten 
* 
ei 


jr 


f 


Hr 


u 


eigens ; febouen. Doppelflern; alle breo 
tiwinkelichtes Dredeck, in deſſen rech⸗ 
Bintel der Komet ſtand. Man wird ſeinen gegen⸗ 
Det leicht finder, wenn man ihm in der Richtung 
Sterne y, d, der Jungfrau fucht, wo er nord⸗ 
« eben fo weil abiteht, ald » uorblich von I ente 
Gr ii bereits das Stctubild der Jungfrau Duo» 
—8* ſtetzt Unks ganz nahe an » im Kopfhaare bee 
SBSerenice. Er erſcheint obne Schweif, mit Haaren zings 
"» mmgeben, obne werklichen Kern, und bildet eine runde 
© Gcheibe, derem lichtereer Theil etwa drey Minuten im 
Dicchmeſſer bat und doch fo augentällig iſt, daß er ſchon 
9" wit ſchwachen Vergrößerungen gut ſichtbar fern mirb. 

Sek dieſer Nacht in Die vorige teübe Witterung zuruck⸗ 
’ gie und zu sernern Beobachtungen wenig. Hoffnung. 


Br 


J 
gr 


.. Üebrigens muß noch bemerkt werden, daß biefer Komet 
Im ber. Gegend, mor er jezk ſteht, im einer einzelnen. Deos - 


+ Dachtung leicht mit einem der vielen Nebeljleden. verwech⸗ 
felt werden kann, Die man, merkwürdig genug, nicht in 
diner zufällig zerſireuten Yage am Himmel, ſoudern nur in 


r ud des Löwen: äußert Dicht. und häufig werden, 
, Bi au bekanntlich dieſe Gegend des Himmels ven» 










ird CL“ 

| Am zı. Dezbr. war zu Wien der Mittelpreis. der 
Braats Sauidverſchreibungen zu: 5 pCt. in C. M. 7314; 
ventiontmäne pCt. 250. - 
Preußen Der Korefp ©. uf. Deufſch land 
Folgendes aus Derliu, vop 29. Dezbr.: Laut 
Mir Kubinerdordse vom 26. d. M. bat der Kriegsminiſter 
Ber Kosten, auf mebrnaliges Anſuchen, von Er. Mai. 
Kinige feinen Abſchied erhalten , mit einer jährlichen 


aypinen Tbeilen deifelven, in ganzen Lagern und Bruppeif. 
bemerbt, die befonders in der Nähe der Junge 


SOEHE für den. einen. Pol unferer Milchſtraße angeſehen 


Penfiow vom 6000 Thlr. Dagegen iſt der bisherige Chef 
des General: Kommando's in Rheinpreußen,, General:lieus 
tendut ». Haacke, zum Krieasminifter ernannt worden. 
Vor deifen Unkunfe wird der Generat vd. Scholer, Chef 
des erften Departenıents im Kriegs: Minifterum, das lep« 
tere interimmijtifch leiten. Die Stelle eines Chefs der Mir 
Ktärs Studien" Kommilfion bat ‘der bisherige Ehef ber 
Drdens» Kommiffion, General: Lieutenant von Pirch der 
Bivente, erbalten. Auch gebt feit beute die Rede: daß 
der. General Grollmann, Ehef des zwenten Departemeuts 
im Kriegs » Minifterium, feine Eutlaflung gefordert habe. — 
Don den Dffizierforps zn Köln find, zum Denfmahl bes 
verewigten Scarnborft, 57 Thlr. eingegangen, — Der 
Kandidat der Wottesgelahrtbeit, Hr. Rödiger, welter ſich 
unter deu wegen demagogiſchet limtriebe Augeſchuldigten 
befand und eine Zeitlang bier verbaftet mar, ift, nachdem 
er unlingit freygelaſſen warb, abermald_ artetist worden. 
Müdlenfels und Zollenius vom Nbeim find ebenfalls noch 
verbaftet. 

Würtemberg. Zu Stuttgart zählte man im 
werflojjenen Jahre 956 Geborne, 851 Gejtorbene nnd 204 
Eben, 

Baden. KRarlsrube, den t. Jam. Be. königl. 
Hodeit der Großherzog baben am —— Neujabrstage, 
mit dem Großlrenz Ihres Hausordens der Treue, Höchſt⸗ 
ihrem wirklichen geb. Rath und Oberbofmarſchall, Frhren. 
v. Gapling, zu Scebren, und, vom großberzogl. Orden 
des Zaͤhringer Löwen das Kommandeurkreuz, dem Gene— 
ralmajor und biefigen Sradtfommrandanten Brückuer, dem 
Obriſten v. Beuſt, Kommandeur der Leibgrenadlergarde 


- und dem Obriſten v. Baumbach, Kommandeur des item 


Seagonerregiments, ferner dem wirklichen Staatsrath v. 
tt, dem Diretor des Drenfamfreifes, Kammerberrn 


Sp: Türkheim und- dem Diretor des Kinzigkreifes, geb. 


Matb Kirn, ſodaun das Nitterfeenz des lentern Ordens, 
dem KRammerberen und Forftmeiiter v. Neven in Dffens 
Burg, dem Sammerberen und Dberpoftdirchtör v. Fahnen⸗ 
berg, dem Kammerberrn und Geſandten zu München, v. 
Sabrrenberg und dem Kammerberen und Zeremonienmeiſter 
v. Dubons , dem geb. Katb' nnd Stadtdirektor v. Chris: 
mar in Freyburg, dein Prälaten und Kirchen⸗ Rath Hebel, 
dem Obervogt Grjentobr 'dabier und dem Dberamtinanrı! 
Baumüller im Lorrach zu verleiben gnäbdigft gerubt. - 

Frankfurt, den 31. Dezbr. Heute Morgen ſchei— 
terten bier vor der Brücke zwen vom Dbermain kominenr 


be Holzichiffe und verſanken. Der. Schaden ift betracht⸗ 


dig, doch hat, ohngeachtet der großen Gefahr, Fein Menfch 
Das Leben dabey eingebüße; die Schiffer find Durch ber: 
Dengeeilte Hülje und die angejtrengte Thaͤtigkeit mehrerer 
Hiefiger Fiſcher glüdlich gerettet worden. 

RNieberlande. Brüfjel, ben 25. Dejbr. 
In unferm heutigen Drarle liest man Nachſtebendes: 
Falſche Nachrichten find ig gewiſſen Zeitungen, die über 
Sen Frieden in Europa verzweifeln möchten, an der Tas 
gesorbuung. Die Einen laſſen zußifche Deere gegen die 
türfifhen Gränzen zieben und balten den Krieg zwiſchen 
beyden Staaten für unvermeidlih; andere ‚sprechen von 
einem nahen Druche zwifchen Spanien und Amerika, wie 
von einer geipiien Sache. Jezt Überbietet der Parifer 
Cenſeur vom 22. d. noch alle dieſe artigen Gerüchte, ins 
dein er die Niebermeplung der Engländer zu Lifabon mel⸗ 
det. Er fagt nämlich in einem Puriöfen Artikel ans Ba- 
dajog pom 31. Nopbe. um Geſtern verbreitete ſich das 
Bericht, daß 15 bis 20,000 Engländer, die in Portugal 
gelandet batteu, in Abrautes eingerüdt wären. Der Gous 
Zerneur wich der Macht und deſchwerte füch bey dem Lord 
Deresford. Er erhielt zur Antwort: „Was wollen Sie, 
daß ich thun fol, ich habe Befehle.” Die ganze Bevöl—⸗ 
kerung erbob fid gegen bie Engländer; alle, die auf den 
Strafen angetroffen wurden, wurden niedergemacht. Das 
Gerücht verbreitet ficb, Lord Wellington werde König von 
Portugal; allein die Poxtugleſen würden den Prinzen Karl, 
Bruder des Königs von Spanien, vorziehen, "' 

Frankreich 

Paris, vom 24. Dez, KonfoL 5 Proz. Tı Fr. 

Die Pairskammer empfing, wie gejtern erwähnt, 
am 27. Dez den von der zweyteu Kammer angenontmes 
gen Gejepesentiwurf, die proviforifche Bewilligung von Yıs 
Der direkten Steuern betreffend, und wies fie an ihre 
Büreanz, die fich fogleich Damit befchäftigten und das Res 
fultat ihrer Prüfung noch in verjelben Sitzung ũberbrach⸗ 
ten. Die Kammer exnannte eine, Kommiffion von füuf 
Gliedern, welche darüber Dericht erjtatten fol. Graf tar 
foreft und Graf Gaſſendi eutſchuldigten ſich ſchriftlich, wer 

gen Krankpeit den Sipungen nicht benwohnen zu können. 
— Da ber Herzog von Yaval s Montmorency um Aners 


keuntniß feiner ertlichen Pairſchaſt anfuchte, fo murde eine . 
Kommiſſtun ernannt, um darüber bie nothigen Erläute⸗ 


ruugen einzuziehn. 
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— Die Orputirtentammer eriwählte am 28. bie 
Kommiffion, welde die beyden Gefepeseutiwürfe, die Sal: 
Dirung ber frühern Budgers und Die Generalrechenſchaft 
Aber die Finauzgebarung im Jahre 1818 praͤfen fol. Am 
29. war Feine öffentliche Sißung. 

— Das Jonenal des Devats enthält eine Zufcheift des 
Staatöminijters Grafen Beugnot, worin Derfelbe gegen 
einige dem General Savary in den Mund gelegte uub 
ihu betreffende Worte proteſtirt. Nab Ihrem Journal, 
ſchreibt der Graf, fol der Bemeral gefagt haben: „ein ge: 
wiſſer Pelart fen von Elda gab Frankreich gekommen, 
babe ibm Grüße von Buonapırte, Nachricht von feinem 
Wohlbefinden und den Rath überbracht, auf feiner Huth 
zu ſeyn und ſich ruhig zu verbalten, weil er von Aut: 
ſpähern und Zaffteicken umgeben wäre.“ Bi daber, führt 
der Graf fort, intererfirt die Sache blos den Herjog von 
Rovigo; allein derfeibe fol auch gejagt haben: „Pelaet 
fügte biuzu, er fen beaufteagt, dafjelbe dem Sen. v. Beug— 
not zu fagen; er (der Herzog) babe Daher geglaubt, den 
Brafen davon in Keuntniß jegen zu müſſen.“ ... Died 
dt ein Irrthum; dee Herzog bat nichts dergleichen gefagt, 
and nichts dergleichen’ it wahr. Der Herzog hat vielleicht 
gefagt, daß er den Pelart eingeladen habe, mir von der 
Botſchaft an ihn Keuntniß zu geben, und in ber Folge 
ſelbſt gekommen fen, um von mir zu erfahren, ob Pelart 
mich wirkli davon in Keuntniß gefept babe. Cine Er— 
kläruug von Pelart über feine von Elba an den Herzog 
ũberbrachte Botfchaft aufnehmen, war die Prlicht des Pos 
lizeydirektors; Nachrichten von Buonaparte's Wohlbefinden 
und Ratbfchläge pen ihm annehmen, wäre Verratb ges 
weien. Und doch könnte man bis aus dee Abfaſſung des 
Artikels, gegen dem ich proteftiere, fcbließen, und Sie wers 
den einfehen,, welches Licht ein folcher Schluß auf die 
Weigerung, mich als Zeugen vernehmen zu lajfen, mer: 
fen könnte. Ich Bitte deinnach diefen JIrrtbum Ihres Re— 
ferenten zu berichtigen und bin x. Beugnot." 
j — Der Juſtiz-Miniſter Dejerre fol ſeht ernjtlich krank 
epn. “ 
— Der uab Paris bejiimmte päpftiihe Nuncius, 
Monfignoe Machi, kam den 25, Dezember zu Lyon an. 

Befhluß der Depntirtenfipuug am 24. Dez>- 


Hr. Pasquier. Man bat das Minifterium mit der Re— 
”" ‚gierung Buonapartes verglichen; das ganze Leben der Mi: 


— Xın 28. Dez. empfing die Paiesfammer Bericht, Aiſter liegt zum Beweis offen, wie weit fie von diefer Re: 


über den Geſetzesvorſchlag, die Erhebung von %, der bit 
reften Steuern betrefferd, und nahm denfelben an. 
Decazes eritattete im Navıen des Comite‘ der Bitt: 
fibriften Bericht über 11 derſelben. wen wurden am bie 
Miniftee gerviefen, acht durch die Tagesordnung befeitigt, 
und eine, weiche verlangte, daß das Gefep vom 16. Jan, 
1816, das die Regicide's verbaunte, als unkonftitutionell 
widerrufen werden follte, wurde verurtbeilt, vor den This 
ren des Sitzungsſaales zerriſſen zu werden, Auf Borfihleg 
bed Marias Davouft ward verordnet, daß über äbnlis 
be Bittſchriften künftig gar nicht Bericht erflattet werden 
foute, _ 


©raf 


" gietung entfernt find (Algemeines Gelächter.) Die Mini— 


fter des Königs baden ein neues, nun bennab befanntcs | 
Geſetz entworfen. Ge. Maj. bat es Ihnen in Höchſtdero 
Nede vom Thron angekündigte. ine unbeftiminte, aber 
wirkliche Unruhe der Gemütber ift die Veranlaffung dazu. 
Es beſteht eine aktion, welche auf die Wahlen. Einfiuß 
zu haben trachtet; man bat fie fchon voriges Jahr ange: , 
zeigt. Es iſt und zu glauben erlaubt, daf die Unzeige 


- gegründet ift und daß eine Faktion auf die Wahlen Eins 


fluß hatte, (Heftiges Murren.) Wenn alfo der beite Bür⸗ 
ger durch die Faktion in die Kawmer gebracht würde, fo. 
bewieſe feine Wapl die Nothwendigkeit, bad Wablgeſetz ‘sw, 


na 
= E 
. 
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Muarren wird hlet lauter wir die Stimme 
eben. nn... Hr. Meſchin begehrt das Wort. Ger 
pe Seo euft: Ein Mitglied der Dritten begehrt das 
—— He. Pasquier fährt jort, um den Hrn. Manuel 
ge — He. Chaubelin erhält das Wort. Die 
—J bort den Reduer mit fo viel Aufmerkiamkeit am, 

ars er darch feinen krankhaften Zuſtand und fein Talent 
einfloͤßt. Seit zwey Monaten ift gegen die Na+ 
tion ein Anklage » Uft angefertigt. Das Miniſterium, fon 
machtig mit einer Rũſtkammer derfeben, wird, wie wie 
wien, neue Grfepe vorlegen, uns frühere gu vernichten. 
Es muß nothwendig in dieſer Sipung ſechs Zmwolftel 
Steuern und ein Zwölftel Zntranen davon fragen. Zue 
Begründung ſeiner Projekte, macht es die Anzeige eines 
Leitungs :Eomite’s, welches gethau bat, was wir vor Aus 
ger baben. Diefe Deputirte, die, mie man bedauptet, 
s»erwittelit feines Einjluges ernannt wurden, find Bürger, 
welche bas Rational: Zutrauen befigen and wovon keiner 
fib gegründete Dormwürfe zu machen bat, und die alle bis 
gem lepten Atbemszug die Ponjtitutionellen Ärenbeiten vers 
Weidigen werben. Das Miniſtetium finnt nur darauf, 
feine Hereichate aui das weifeite auszjubebnen. Man hat 
in der Idron-Aede von. Zaktionen Erwähnung thun af 
fen, melde auf die öffentlichen Angelegenbeiten Eiufluß zn 
Haben traten. Glaubt man die Faktionen werden wicht 
noch Fübuer werden, wenn fie gemiß find, daß wenn fie 
zum Minijterinm gelangen, fie die beitehende Gefepgebung 
umwerfen konuen? Die Ruhe if dur die Miffionen ger 
ſtort worden. Die Phrafe der Rede des Königs, daß mir. 
gendwo die Ruhe bauptiächlih geitört worden fen, iſt 
micht anders zu deuten. Wenn man allen Religionsübuns 
gen gleibe Sicherheit gemäbrt bitte, fo würde der König 
geſagt haben, nirgend ift die Ruhe geitört worden. Die 
Urjahe, bie ich angab und die Entwürfe des Minifter 
erumd beunrubigen allein die Nation. (Bravo! beapo! 
von der linfen Seite) Ginige Redner von der rechten 
Seite begebren noch das Wort; man verlangt die Abs 
Fhliefung der Disfuffion, welches allgemein zugejtanden 
soird. Das Geſeßz wird hierauf mit 157 Stimmen gegen 
79 angenommen. , 
BGrofbritanniem. 


Tondbon, den 25, Deibr. Im Unterbaufe wurde 
sum Dertteumal die Bill ‚gegen anfrüb.f\pe und ruchlofe 
Vampbicte verlefen. Es batte Peine Diskaſſion darũber 


Bat. — Lord Caſtlereagh macht der Kammer den Dos 


er 


Bermiſchte Radetätek' 
Münden, den 4. Jan. Das von dem Poriigl. preif. 
"Ramnıer » Mufitus Hrn. Wiühelm Braun und Hrn, Pies 
tro Dimarcati am vorigen Montag im neuen konigl. 
Hofs Theater verauſtaltete große Vokal : und Juſtrumental 
Konzert war eim würdiger Nachgenuß zu den fehönen mufe 


Palifiyen Akademien, welde als erfie, Hälfte der abpnuire 


>“ 


flag, ſich wach ihrer nächften Sitzung bis sum 25. Febr. 


—— Rußland 


Die Hamburger Zeitung entbilt Folgendes aus de 
terdbura, vom 4. Dejbrr Der Kammerherr in baier 
den Dieniten, Baron Franz Berkheim, iſt auf fein Ges 
4 in ruſſiſchen Dienſt aufgendinmen. Er iſt zum Staates 


> Bathe erminnt und mit einem Gehalt von 2500 Kubeln 


ku Minijkerium ber geiſtlichen Ungelegenpeiten uud des 
fFertlichen Unterrichts bepgezaͤhlt. 


ten Konzerte in den lepteh Wochen des vorigen Jahres ſtatt 
gehabt haben. Der Ton des Hru. Wilpelhn Braun auf dee 
Hoboe ijt ſehr fchön und fein Spiel Äußerft angenehm und 
elegant. Cr darf auf den erbultenen Beyfall um fo ſtol⸗ 
zer ſeyn, als wie an das anubertrefſtiche Spiel des Hrm. 
Flad auf diefem Injteuwente gewohnt find. Der Künſt⸗ 
ter hatte das Gluͤck, bereits früber in einem Hoffonzerte 
fih hören zu laſſen und von Or. Maj. dem Konige mie 
einem fehr fchönen Ringe befchenkt zu werben. 

Je weniger und die engliſche Mandola als Inſtrument 
eine große Meynung für die Bebaudlung zur Konzertmuſik 
einflöñen konnte, um fo größer mußte doch die Ueberca— 
ſchung ſeyu, als wir ploͤßlich ein wahrhaft geniales Spiel 
auf derfelben vernabmen, welches obne alle Lebertreibung 
einzig genannt zu werden verdient. Hr. Vimarcati, welcher 
ein Konzert v. Duffer und zuletzt ſelbſt Eomponirte Varia: 
tionen fpielte, -ientete unausgefepten, raufchenden Benfal. 
Einmal, ben der vorlepten Variation, wartete man dem 
Schluß derſelben nicht ab; der Künſtler wurde durch lar⸗ 
menden Applaus nach dem erſten Theile unterbrochen und 
kouute eeſt nach langer Pauſe den zwenten wieder begin⸗ 
ven. Schade, daß das Theater, vermuthlich wegen der 
an jenem Abende flattgehabten ſehr ungänjtigen Witte 
Tung, nicht völler gewejen. 

Die Hrn. -Santini und Veeccht, wie auch Mille, 
Neger, haben mit vielem Benfalle gefungen, 

— Don Lord Byron erfchien ſo eben ein Gedicht, deſſen 
Held Prazeppa iſt. Mazeppa war Page Johanu Eafimirs, 
Konigs von Polen; feine Bıldang und Sitte verſchafften 
ihm Zutritt in dem Haufe eines Mannes; deffen Gemah⸗ 
lin fi in ihn verliebte. Der Gemahl überrafchte fie, 
band Mazeppv auf ein wildes Pferd und jagte es in bie 
ÖSteppen der Ukraine. Hier fchweifte das Thier in dem 
wilden Sendiwüften mit dem Unglücklichen umbper, bis ibn 


ein Dauer rettete und erquickte. Ge nabın Dienft bey 
. den Kofafen; Keuntuif und Tapferkeit halfen ihm empor, 
er war Xides bes Camp des Hettinannd Samoillowitſch. 
Doch ben dem Rückzuge aus der Krim warb der une 


dankbare Mazeppa feines Wohlthäters Ankläger, an feiner 
Stelle gewählt und der Abgefegte nach Sibecien geſchickt. 
Auch des Samoilowitſch zwey Söhne wurden das Opfer 
von Mazeppa's Urgwohn und Ebegeiß; er erlaubte ſich 
Gewaltthaͤtigkeiten, die ibm ſelbſt feine eifrigften Abhaͤn⸗ 
ger abtrünmig machten. Mazeppa nahm Partben für 
Karl XH, im dem Kriege gegen Peter den Grofen, war | 
mit einem Beinen Häujlein Koſaken in der Schlacht vou 
Puitava gegenwärtig und zog fich nach dieſer berühmten 
Niederlage mit dem Schwedeutönige nah Bender zuruck. 


— 


Er — bier auf türkiſchem Gebitt, es iſt ungewif, ob 
„an felbſt genommenem Gifte oder vor Gram. Sein Tod 
fäut in das perwichene Jahrhundert: Er fol ein Alter 
Bon adzig Jahren erreicht haben, und feiner Laſter und 
Schickſale ungeachtet, ward jein Hal von den Kofaten ſebt 
betrauert, bie Ihn mit einem prächtigen Leichenbegaͤngniß 
ehrten. Jene feine frühefte unglüdliche Liebe und deren 
Strafe ift der Vorwurf von Byrons Dichtung. 








Neues Königl. Hofs und National: Theater, 
Donnerötog: Die Jungfrau von Dricans. 
Sonntag: Die bepden Fuͤchſe. 

» Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. : 
Freytag: Auf Allerhoͤchſten Befepl:LeCantatriciVillene, 
- Sonntag: Redeute. 





An die verehbrliden Mitglieder des Mufeums. 
‘Während des Monats Ganuar mwird jeden Samflar, vom 
“Sten dieß angefangen, Ball im Muftum flatt finden. Der Ans 
dapg ih um 7 Uhr, das Ende um 2.lihr. 

Münden den 4. Jäner 1820. 
Die Borficher. 





.. Belanntmadıny. 

2482. Madme Dario Anna Schröpfer, bicfige Bir 
gerb » und Süberarbeiters. Gpegattin, empfiehlt ſich einem bo: 
hen Adelſtande uud verchrteſten Publitum zu Brarbeitung und 
Reinigung von gold» und fühergeflidten. Herren : wie Damm 
Kleider, dann Sternen, Epauleties, geſticten Weften, geld: und 
filbernen Riegelpauben, ohne eimas zu trennen, deßgleichen Mehr 
Cemwänder und Rauchmäntet, ſo ander Kirchen» Drnaten, danız 


allen Sorten von Echabraden fo herjuftellen und zu pubhrm, ale 


wäre alles mieder neun, eb mag Demmach der Grundzeug from, 
wie er wolle. Sie weripeicht die biligken Preife, und fdpmeis 
belt fih die vollkommenſte Zufriedenheit zu ecwerben Ihre 
Wohnung ift auf Dem Färbergraben Mr, 10355 im Kupferſchmide 
Haufe über 2 Stiegen, wo fints Jemand anzutreffen iſt. 


1485. So if am 51. v. M. eim goldener Ring, der obem 
Breiter und mit einer ovalen Platte verfchen if, glaublich ins 
Oofgarten zu Verluſt gegangen; - wem derfeibe zu Geſicht kome 
men follte, der wird hoͤflichſt erſucht, ſolches gegen augemeſſene 
Srteuntlichkelt auf der Lönigl: Polizey anzuzeigen. 





4845, Ollenreih Bamberger, welcher die mad dem 
ven Drm Gallaud erfanderen Spfleme verfertigtem farbenlofen 
Bläfrr verkauft, deren Oberflaͤchen eplindrifch geſchliffen find, eme 
yiehie dleſtlben als foiche, melche das Geſicht mahrhaft Eonfers 
werrm, Indem dieſe Gläfer auf allen Puntten ihrer Eechflädie 


ihe- Bergrößerunge: Bermögen bepbrhalten,. verbreiten fie, ohne» 


Die geringfte sarbenperitseuung (dem Hoauptfehler der Oläfer des 
alten- Epftems) das Gichr mit volllommen gleicher Stärke üb.e 
ale: Puutie der. Grfichts - Werkzeuge. i 

Diefe vlereckigien Glaͤſer bieten ein unermeßlich großes Erb: 


Mm dar „im: Vergleich mit dem- der Linfengläfer, und find out, 


rasgem Des aufrsordentlihen einladen Krdmmung ihrer Oberſta— 

Kr, weit: nollerter, glätten und seiner, 
Um: Yudermenn in den. Stand zu fegen,. die über wiegenden 
— — — 








208 


Bortheile dieſes meuen Soſtewe über Bas alte i 

gen, wird «6 mir ein wotıeh Vergnügen fepn, dumme 
Bisbpaber, weiche mich mus ipeer Gegenwart beehren wols 
auje d Brfällisfte zu empfan en Ich erfuche fie foger, Bir = 
Ben Dergrößesungs: Gldfer und Brillen des alten — —* 
zunchmen, tube Ip feit uüͤberzeugt bim, def Die Brigleigung 


‚gu meinem Bortpeile ausfallen wird 


Dein Bertag iR mwäprend der Meſſe dep Srm Sind 
Hof: Kiemer, im Schrammengoͤßchen Ar. 92 tm —— 





— Beinatı Befanntmasung 
er Unterseichnete glaudt Derjritigen, melde wegen ® 
Kiakeit, Zernfigtigiit se. dee Augenolätr Bein ae 
nehmen Dienſt gu erweiſen, wenn er fie auf Die farbeniofen, nad) 
einer neuen Methede, nönlih über 2 Gplinder sefsliffenen Oli 
he aufmertiam macht, Yarlde Hr. Ellenreſch Bamberger verkauft, 
Dirfe Ciafer Haben wor den gewöhnlichen linfenfürmigen Gläfern 
entſchiet ene Borzüge, und fir erleichtern die Augen bep meitem 
meht als Diefe, Eo if daher nit mur jenen, welche gerade neue 
Bläfer noͤthig haben, zu rather, ſich olche ochtectiaten Glaͤſer 
md — runden anzuſchaſſenz ſondern felbl wer gute 
zunde Blöfee befigt,, ihur wohl, dieſelben en bi 
Dis Hın. Bamberger zu vers auſchtn. * TEEN 
8. Walser, 8. P. Medipinafrarh und 
Pieoſeſſor pr. ord. au Der Ualverſttãt 
ju Bonn — ehmals in Landshut. 


1339. (5 0) Ilaac Zunp aus Frankfurt a.M. hat 
kin bispırlacd Lokal im goldenen: Bären verändert, und ein ans 
deres Daneben in der graͤſk von Seintheim'fhen Behaufung auf 
tım Promenateplag bezogen. Derfelbe empfichie ſich Diefr peil, 
Drey: Konigeduit mit feinen führe.den Wadten beftens,. ale nam 
fi wit Paiss Veloets, Manicheſte r, Piquet, Batifimeuficin, 
Vietiaoe, Siaghams, rothen und blauen Vantenes und fanftie 
gen dabım einfhlogenden Artikeln, wie aud mit einer Parihie 
2, br. Niederländer feine Diode : und wollblaue Tücher zu den 
dilligſten Preifen. 


1487. Bep der am 22100 Dezember vorigen Jahres geſche 
denen Verlooſung inländricher Induftrie s Produfer ſſt am a11tem- 
Zug star 4044 ſeudern 4646 berausgehoben werden, 

: 1387. (3. b). Franz Thürmer, bürgerl. Friſeur am der Bde 
wengrube Mr. 1472 vermiethet mäbeend der Dult fiin Gewoͤlbe. 


4435. (2 b)r -Mro. 1463 mitin auf dem Dultplage, eins 
Treppe body, iſt ein Zimmer mit Alkofen, gang zum Bertauſ 
eingeridter, gu: verniethea. 


— 





1425. (5.6) Bauder et Comp. aus Mürnbera bei 
ben rote gemöhnlich euch Lie beusifbeprade 5 Königs Dult mit 
einem aut ausgewählten Yogrr von Achten .Büder : wie auch deul⸗ 
ſchein Seblleter von. beſter fränlifcher Serbung, Dann Idiwarz 
und broͤunem Helbleder, Seffian, Schaaſteder, Souraromis werd: 
auch Pıl-Schdjie,se, und empi.blen ſich ihren biefiia und. 
ausmwörtisen Aruchmern aufs Belle. Ihr Baden ft wicht mehr 
om Miar » Jofcpb » Plög, fordern in der Fürftenfelder: Gaffe 
Niro. 585 von Der Nofengaffe higein zur linken Seite 


— — —— — *. 
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Bedakteur, 3. I, Seudtuere Verlegt von P. Pp, Wolfs Witwe, 








1 2 —F * 4— 
eure Bert, 

— "ind Seiniſchen Buchhandlung in Nuͤrnberg nn 
ht * 554 2 zu haben find. „ar “ 


TE Ge f6ihte Defu 


für Denfende und gemütvo Eeſer, von Dr, 3. A. Jacobi, Superint, zu Walthershauſen. ır Band. Mit 5 Ku- 
7,6 prä ib. Lanpcharte. Zweite Auflage. Preis ı Ihir. oder ı FI. 48 Kr. 
Menn da gro —* € Üben, was einſt zu Bethlehem beaann und auf Golgatha endete, die beſſere Natur des Mens 
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ſchen immerin Zönen abfpricht : wenn der Anvergonene Verftand zwaleich mit dem unentweibten Gemürbe bier unter 
alın [ Unregendet, Begeiftirudes und Erguidendes findet, fo dürfte wohl eine Darftellung dieſes Lebens, die - 
se £ ich) dasHöhere in uns meint ind beareift, auf eine freundliche Aufnahme in unferm, wie aus einem tiefen 
v a , 


; teeeechnen, mie fie auch die erfie Auflage von 6000 Eremplaren, die ſich in wenig Mondan vers 
arıfenv geh wege 2 Abſatz fonnfe nur einem Werke von dieſem Werthe zu Theil werde er 
ds Yafleibe iöcder unter die vielen Erboltangsbücher, die wir befigen, noch unter bie eregetifchen Schriften ein," womit 
man und abenfalls Ihon reichlich befcherifte, eben fo wenig vermehrt es die Summe trodener Erzäblungen und frommer 
D 11: TER m, es'tntbält die Schieiale des unvergeßlihen Weifen, umflofien von einem in ben Tiefen: bes menſch⸗ 
Ev idite und.begleitet von mimder befannten Andeutungen und gewibre folglich jeben 


GchsiKupferfihe, don Meifterband nach ber Natur gezeichnet und geftodiin cz welche die 


* 


— DiApoſtelgeſchichte— 
für dentenbe und-gemi: Eeſer von beinfelben würbigen Berfaffer, mit 3 Rupfern. Preis Thlr. oberı BI. 48 Kr. 
N Fuͤhrt auch den Titel anes zweiter Theils der vorher angezeigten Gefchichte Jeſu, und Tpinnt den dort ° 
= J > ge Faden der biblifchen Geſchichte fort. re 1 apile 

| ‚Die Tieblichen, Geiſt und Bemärh eranidenden Amarantben, die dem Leben des. aöttlihen Meiſters entblühk, waren, 
‚nahmen feine, der Meifterichaft mirdig aeworbene Jünger und trugen fie in feiter Hand über ſtuͤrmiſche Meere und uns 
wirtbbare Eindden, weit hinaus unter die Volfer der Erde, pflanzten fie. unter Ehmerzen und Thränen ayf fremden Bor 
‚den, pflegten mıt Ehritusmuth und Ebriktudkraft der newen Vflanzungen und befruchteten fie, nah detw Mor! five des Se⸗ 
Freugiaten, mir ihrem Blute: Modi find alio diefe Männer es ebenfals wertb, daß fie in unferen Zeiten, wo man übers 
‚al die alternden Kronen des Berdienfted erneuern zu wollen ſcheint, in bem Lichtglanze, der urfprfngli auf ihre Geſtal⸗ 
ten fiel, und vor ben nar das Bewold der Jabrbunderte trat, wieber vor unferm inneren Auge vorüber geführt werden. 


Lareinifhsdeutfhes und deutſch-lateiniſches 


ch für ie u — Pr 

’ © Xheile, 48 Bogen ſtark, Preis ı Xhlt, oder ı FI. 48 Ar. 
Wenn der Verleger der u —— · in dieſem Buche eines der unentbebrlichſten Hüͤlfemittel für einen 
eis liefert, ju dem por in den Zeiten., als Drud und Papier um die Hälfte niedriger Randen, fein ähnliches zu has 
war, fo jhmeichelt ex fih wohl nicht mit Unrecht, ſich einiges Verdienſt um diefelbe erworben zu baben. 
Bei der oben bemerften Bogenzabl, bei der höcdit burchbarbten, raumerfparenden Bearbeitung, mit ftecter Abiwäaung 
re — und bei eınem mbalichft compreſſen Druck, konnte in diefem Schulbuch alles geleiſtet werdem 

[1 


—⸗ — — ee er 


X den anfanaenbin und geübteren Echüler erforderlich iſt. j 
Auch für Gefcäftäimärner, weichen das Nachfchlagen in einem lateinischen Wörterbuche häufig dienſam ift, wirb das 
Morfchenhe ausführlich genug fein und fig einer bedeutendern Yusgabe für ein ähnliches weit FoRbareres Wer überbeben, 


IL TEERBR EI CE N 0 
Deut ſchlands Bolföfultchrer; oder Eritifcher Quartalbericht von den neueften literdrifchen Erfcheinungen aus 
Gebiete des Schul: und Erziebungswefen?; nebſt Abbandlungen und Auffägen. Herausgegeben don einer 

* Geſellſchaft Thuͤringiſcher Schulmaͤnner. Jahrgang 1649. Erſtes bis viertes Quarialheſt. 
Preis a Th Saͤchſ, ober 3IFl. 36 Kr. 
Ee mar kaum zw erwarten, baf die iporläufige Anzeige dieſer Zeitſchrift, (im Spaͤtjaht v. J.) die allgemeine Aufs 
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€ —* fi ber das Gemeine at. erbeben verman. beſonders aber den edleren Tochten umfers Vaterlandes eine 
wo» Unter halt 
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wertfamkeit unſerer Schulmaͤnner fo ſeht auf ſich hinleiten wuͤrde, daß ſchon vor Erſcheinung bes erſten Heftes der groͤßte 
Zpeil der Auflage beftellt war und mit Verlangen erwartet wurde, Gie if für alle benfenden Glitder bes Standes, dem file 
ſich widmet, die mit der Zeit aleihen Schritt halten und ſich den Geift der neueſten Merle aus ihrem Face für eine ges 
ringe Ausgabe einem machen wollen, eine pnentbehrliche Lektüre, die auch bereits fo allgemein zu werben beainnt, daß ch ' 
faft ein Ehrenpunft aeworden ift, an ihr Theil zu nebmen, um nicht binter ibren vielen u Es vers 
breitet fich diefelbe in einem befcheidenen, — ten und belehrenden Zone über ale, im Schule und Erziehungs fache 
neu erfcheinenden Bücher, 'von denen man nicht leicht Auch nur ein einziges Üübergangen finden Wird. (Das cıfle Quars 
falbeft allein. enthält an 200 Necenfionen.) Diefe Vollſtaͤndigkeit zeichnet fie ver äbnlihen Zeitihriften aus, und die Theils - 
nahme, womit fie fi über die gefammten literätifch: pädagosifchen Gegenftände der fümmtlihen Bundesflaaten mit gleis 
derer Wärme verbreitet, erbebt fie zu einem Gentralblatt für den beutichen Lehrftand, Der auherſt miedrige Mreis (48 
ad broirten Heften a Thlr.!!) evleichtert, befonders bei einem Eirfel von mebreren Lefern, die Theilname wes 
1 


Johann Friedrih Weingarts 


Hualfs- und Sandsud 





33 ’ . >» 
* deutſche Doitsiänlichrer 
genauen und forgfältigen Führung derjenigen Gefchäfte, welche ihnen außer den Schulſtunden obliegen. Ent⸗ 
— Peine Reden bei beſondern Veranlaſſungen, Formulare zu Lebendläufen, Bittſchriften, Zitulaturen, 
.: * Gevatterbriefen ıc. ıc. Preis 10 Gr. oder 45 Kr. 
1... Der: dem deutichen Volkaſchullehrerſſande fo befrenndete Herr Verfaſſer, bat in dieſem Werkchen eine wortreffliche 
Binteitung zu den Berufsgeichäften des Schullebrers aufer der Schule geneben, welche in folgende Aotbeilungen zerfällt. 
Einteitumg..ı Aufforderung und Bitte an Deutſchlands Volkaſchullehrer. Erites Kap. Kurze Reden bei befondern Verans 
ey: > Mm Grabe eines baffnungsoollen Kindes. 3. Un die, welche aus der Schule entlafen werden: 4. Beim Wier 
1 Bihutftenben:- 5. Baum neuen Jahre. 6. Beim-Antritt des Lehramtes, nah dem Tode eines Lehrers. 7. 
Rebe beim Reformationsjubildum. 8. Ablhiebsworre- 9 Zum Fefte aller Deutiden, nebft Picdern. 10. Bei Einweihung 
eines neuen Schülgebäudes. — "Zweites Kap. Formulare zu Lebensiänfen. 1.2. b, Bei Slindern. 2, Bei jungen unvers 
beiratpeten Perforten. 3. Bei lanae krank getoefenen Perfonen. 5 Bei Wöchnerinnen. 6 Bel einem al 
Kinbe. ‚m Bei.Unglädsfällen, 8. Bei oͤffentlich angeſtellt gewefenen Perfonen, — Drittes Kap Unleitung zu Zitulas 
erh dringen — Wiertes Kapitel. Bittſchriften. — Fünftis Kap. Gevatterbriefe, — Sechstes Kap. Ger 
bete * rn — 4 * * * 
a der freundliche Wun es Verfaſſers, daß der Stand, dem er bi rift geweihet, auch in dieſer Hĩnſi 
Ad immer bhedr erheben möge, nicht ünerfült bleiben. u, je Ohrit 9 06 ſer Hĩnſicht 


WVollſtaͤndige Confirmationshandlungen 


von Franz Georg Friedr. Schläger, Prediger zu Lauterberg. Zweites Baͤndchen. Preis 1. Thlr. oder ı FI. 48 Kr. | 

Das erfte Bändchen erfchien-vor a Jahren mit der Erklaͤrung, daß ihm, wenn es Beifall fände, ein zweitis Felgen 
würde- Die allgemein günfige Aufnahme, die rübmlichen Beurtheilungen mebrerer Pritiihen Blätter und ein ermuns 
ternder Abſatz, haben diefe Frage entfchieden. Man findet in biefem zweiten Theile, Yo wie im erften, nicht blos einzelne, 
Reden, fondern volfändige Konfirmationshandlangen, in denen mit allem Feuer der‘ Beredlamftit die hohe Feier der‘ 
Eonfirmation ans Herz gekegt wird, Dom erften Bändchen find noch Eremplare zu haben. 


Der Saubenfreund. 


ober Purzgefaßter Gefammtunterricht in der —— Don H. k. ©. Leopold, 8 Gr. oder 36 Ar. 
Der ale ökonomifher Schriftſteler berühmte Herr Verfaſſer, bat bier als Beobachter eines der belichteflen und 








anhbarſten Hausthiere in fenem Pleblinasfahe gearbeitet, und fi über bie Erziehung, Haltung, Benugung und Pflege, 


fo wie aud über die Natur aeſchichte der Tauben auf eine fo erfhöpfende Art. verbreitet, als vor ihm noch fbwerlich 
geſchehen iR- Der Taubenfreund, der diefe Bozen aufmerkfam nucchgedt, wird die Mannigfaltigfeit der Mittel bewun— 
dern, welche ibm der erfabrne Werfäfler an die Hand giebt, auf welche vielfältise Art fi der Nugen diefes Gehügelg 
erböben, wie fich ihre Zahl mit Mectlichfeit und ohne Einbuße vermehren, wie ſich deren Art veredeln und wie ſich der 
fo oft in ber Landwirthſchaft durch fie entftehende Nachtbeil verhäten Läft, “4 





 Meuer Brieffieller für £ 


‚beiderlei Geſchlechts. Ein Dollmetfcher fühlender Herzen. Preis ı Thlr. 6 Gr. oder 2 Fl. 15 Ar. 
Menn diefe zum Theil im Geifte einer Fiormena und neuen Heloife aefchriebenen, zum Theil aber aub für alle 
Stände paflenden Driginalbriefe fon als eine angiebende Lektüre unterhalten, fo werden fie anderntheils liebenden Hera 
zen zum und zur Verfäntigung ihrer Empfindungen höhR willtommien fein. Es giebt im liebenden Umgange 


Brunn ier nicht —— —— Sau eine Weife geſorgt waͤre, in dem ſich ein ber 
Biefenntumen 


von Elife Ehrhardt. 8. Pike + Ihlr. 4 Or. oder = Fl. 6 Ar. 
— — Ber *8 — ———— * aller eigenen Anpreifung, und laſſen 





Eitel m ison fe nn mis Welcher die gute Tochter, welche diefed Bändchen ihren Eltern 
mweihete, * amung;, durch alle Gefaͤnage mild und gleichſam maͤdchenbaft bindurch wedt / 
tlonnnen mir t . 55 als den ten.der Dichterin u die fie den Lefern zuruft; 


den Blick der nadhlchtsvollen Güte, 
De = geringe Bämdennict verihmäht, 
achtt/ war. auf liche GBemütbe 
ähhens Ham auf ſtier Flur gelät, 
* der tlage leiſer ch ummebt, 
& tn Oute Befareiben f 
) em e n na un tung für da ne um ute beichreiben Fonns 
* werben era en wehl 2 deren Stimmung fie zu dieſen Tönen der Harfe ſich hinnei⸗ 


Kreidemanns. Yıw weifung, in dei EN 


alle zu —* mc n Regeln zu jeichnen und zuzufchneiden. Mit ı Zabelle und acht, 
chnungen. Zwate verbefferte Kufage. Preis ı8 Gr. oder ı Fl. aĩ Kr 
RN te Kornaen —— Re binn Rab ——— —— weil man deffen *— An wen⸗; 
‚, md we r ’ n ’ 
unbekannte Bortpeile zeigty wide von u oe Bade für e eg t arinne feinen Handwerksgenofien noch 





Nachſtehende, 1817 und 1818 lichen Artifel, die zum Then vergriffen gewe · 
fen, find nunmthr (meiſt in men Auflagen) wicder Durch alle Buchhand · 
Kr zu. erhalten: 
&G 8. Gannabids 
ehrbuſch Der Geographie 


nd den neueſten fridensbefimmungen. Aünfe beihtiate und vermehrte Oriai: ide ar. 8: (45 eng gebrudte 
—. Mebiinbogen) ;Breie ı Ihlr. 8 Ar. oder 2 5". 24 &r 
Deffen 


reger 


Eleine Shulgeoarapbie, 
oder erſter Waterricht in der Eröbefchreibung, für Be warern und mitleren Schulklaſſen. 8. 37 ena — Bogen 
Preis 10 Br. oder 45 Mr: 


— —ñ 1 — 
Anleitung jutinem fihern und regelmä 


bi 
dftsgang in Aemtern und Gerichten. 


— Verattũ Geri ————— Aetuarien gewidmet, welche in ihren Gefdhäfter Otdnung liebem 
Preis 16 Gr. oder» Sl. ı2 At 


Bolftändpiges Giftbuh 


“ber Unterricht, die Biftpflangen,; ——— und @ifttbiere Pr ke d Gefundheit und: Leb Bıraif 
Fungsgefabren fiher zu Rellen. Zum Schul: und Pılvar * rt — IE inirt ag ig ® ft Aa eig ei 4 
Mere vorRelenden Babkdungen. Aiweite iehr vermehrte und Serbeffirin ubefrse Mufage "Preis 16 Or. * I. ı2 * 


——— ABCSund Leſebuch 


BE wit 24 koloritten Abbildungen aus ber Raturgefchiete, In eleganten Umſchlas sehunden: Breid 6 x. oder 27 Br. 





* *3 * — 25——— 
Der unerſchöpftiche Maitre de Plaisir, 
ober die Kunſt, in allen Jahreszeiten im Freien umd zu Haufe, ſo wie an allen nur denkbaren Freudentagen bie umfen! 
Haltendften und belufligenditen Partien aninorbnnen. Entpaltend bie beiten Spiele, Li Deflamir: ırad Kunffüde, Ritt, 
fel, Eharadense. Ein unentbebrlihes Dauss und Handbuch für alle deutiche Iebensfrobe Familien. „Motto; „Freuet 
euch bes Lebens." Preis in elegangem. Umſchlag 1. Zhlr. oder ı Fl. 48 Kr. 


Der voltommene Conditor, Ä 
ober arünblihe Anmweifung zur Zubereitung aller Arten Bonbons, Stangenzucker, Conſerven, Zuderfucben. Eflenipaßen, 
Gefrornen, Erömes, Beldet, Marmeladen, Eompots m. ſ. w., fo wie auch zum Eiumachen und Glafiren der Früchte, nehft 
Abdandlungen vom Zucker, den Graben bei dem Zuckerkochen und von den zur Konditorer nbthigen Gefäßen und Berätbs 
ſchaften, ingleihen erprohte Borfchriften und Rezepte zu allen Gattungen von Kunntbäderei als zw Torten, Nhalros 
nen, Marzipan, Biscnit, Aufläufen, Lebs oder Pfefferkuchen, Hebllippen, Hobelipäbnen, Schmalz: und anderm Bacwerk, 
ferner zu den belichteften Arten fünftlider Gerränfe und Ehofoladem als au den verfchtedenen Dbimeinen, Puns’ 

fen, Eierpunfb, Bıihoff, vin brule, Nicus, Fimensde, Mätidelmilb, it. f.r., von Johann Ebrıfian Eupel, 
prattiſchem Conditor zu Gotha. Preis; egänt gebunden, 1: Thlr. oder ı Fl. 48 Kr. 
. - 122% * 
Antii Sarfena. 
kuͤr Sreimaurer und Nichtfreimaurer. z. Preie; nebeftet ı Tuir oder ı Al, 48 Kr. 
Diele rift dus der Feder Fines Geweiheten, dient sur Berlchtiguns und MWiderlegung der vielfachen Irthämer, 
welche der bekannte „Sarfena’! verbreites hatt und enthüllt außerdem noc ſo intereffante und wichtige Aufichläffe, ‚ben 
Freimaurerarden betreffend, daß fig für Maurer und Nihtmaurer gleich bedeutenp iſt. ’ 


— 


Die Ruinen Der Teufelsburg.. 
.,. Mine Rittergefhichte aus. dem zwölften Jahrhundert. Mit ı Titelfupfer. 8. 18 Gr. oder x Fl. zı Ir. 
Diefe unterbaitende Dichtung aus den grauen Rıttergeiten, iR vorzüglich zur Aufftelung in Leibbrbliotbeßen zu ems 
pfeblen, wo die Nabfragen nah Romanen biefer Art bob immer bie haufigſten bleiben, Drud, Papier und Xiteltupfer 
find ſchoͤn und der-Preis verbältnißfmäßig-fehr niedrig · es ä 


r. Wilh. .Sternidels (8. ©. Landkommiſſairs) 


8 F 
ich : ative Flaͤchen- oder ‚s 1 : 
Ein prattif demonſtrat Feldmefler, 1b fine „der F eld Eintheilung baben. 


Mebſt einer furzen Bemerkung über flur oder —— wie ſolche mit wemgen Koſten einzurichten und zu verfertis 
gen find. Mitg Kupfern und ı7 Tabellen, Zweite fehr vermehrte und ganz umgearbeitete Auflage. Auch unter bem Zitel: 


Der felbftlehrende okonomiſche Feldmeffer 


oder gründliche Anleitung für den Defonomen, Landmann und Überbaupt für diejenigen, die das Mötbiake der Landwirth⸗ 
fchaftlihen Mefwiflenihaft auf eine leichte und kurze Art ohne Lebrer erlernen wollen. Nebr deutliber Anweifung, die 
‚fchwierigfien Theilungsoperationen’ zu bemerfftelligen. Preis ı Thlr. 16 Gr. oder 3 Fl. j 


1 [7 - 5 1 
Erziebungslehre für gebildete Eltern 
ober praftifhe Anleitung u einer jwedmäßigen giotten, moraliihen und intelleftuellen Erziehung eiaener Söhne unb 
Töchter, von der eriten Kindheit an. Nach den Örnndfägen eines Galgmann, Campe; Ewald, Schwarz, Niemepern Wer 
laloyzi und andren bewährten Pädagogen, mit eigenen Sales um Anmerlungen von Job. Fr. Weingert. Mit einem 
Zitelkupfers Auf fchönes Papier gedruckt und imeienanten Umfcleg-aebeftet. Preis ı Xhlr- 12 Er. oder 2 Fi. 4a Kr. 


Ü 


Dr. I. A. G. Steuber . (Rector lippstadtiens.) 
de linguae”latınae Wsu 
- non tollendo sed commendando, 6 Ür. oder 27 Ar, 
G. H. Waltheri 


observationum.ad C. Cornelii Taciti opera 
apecimen, 4 Gr. oder 13 Ar. 



































Specimen novae Xenophonteorum Hellenicorum 
Recensioni propoauit 1, L. Hampel (Cosrect. Francohusan.) Geheftet’6 Gr. oder 27 Kr. 
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Deutfdlanb 

Bremen Düffeldorf, den 25. Dezember. 
Zufolge eines fo eben angelangten Schreibens aus Berlin, 
iM das fo allgemein bekannt gewordene Kaſſationsgeſuch 
der Dr. Benzeuderg wider ben Advokaten Molitor in eine 
Ealumnientlage am 17. d. ben dem doptigem Kaſſations⸗ 
Hofe verworfen und Benzenberg in alle, Koſten verurtbeilt 
worden. Der in den Rheingegenden fo ſehr geſchätzte Hr. 
Bifhenich hatte, als Referent, den Vortrag und mit dem 
auf Verwerfung bes Kaflationdgefuches antragenden Ge⸗ 
ueral: Proßurator Gichborn vereinigte ſich beyuahe laut 
Das aus einer zablreichen Menge und vielen Gelehrten bes 
fiehende Auditorium. Der Unwald des Hen. B. war Hr. 
Reinhardt, als Anwald für Heu. Molitor trat Hr. v. Saudt 
auf. Der geheime Ober: Negierungsrarp, Dr. v. Kampp, 


‚war ebeufall$ gegenwaͤrtig. 


Der Hamburger Korrefpondent erzähle, 
relegirt worbeu 
feon, fetdem Hr. v. Nackl feine Stelle als-bevollmäctiäs 
ter Kommiſſar ben der Univerfität angetreten babe. R 
Sotha, dem 24. Dezbr. Ein gewiſſer Künſtler bat 
fo eben eine Doppeltfliute verfertigt, welche Die erſte und 
"einzige ihrer Urt iſt und wödurch die Erfindung, mit Analls 
Yulver zu ſchieſſen, erjt ihren wahren Werth erhält. Diefe 


BSBıdflenm 


Mlinte hat weder Hahn noch Batterie und man kaun aus 


derjelben 90 ⸗ 100mal fbiejfen, che man einmal wieder Zünd- 
Yuiser aufzufhütten nothwendig Hat; auch ift Pie Stelle 
der Autzündung gegen Wind und Regen ganz gefchüpt. 


Auch iſt die Flinte übrigens mit wahrem Fleiß nnd in 


jeder Hinfiht wmuflerbaft gearbeitet. Auf freo eingebende 


“Briefe und mit 6 ®r. Cinlage für weiteres Porto, an. die 


&rpedition des Allgem. Anzeiger d. D. iſt das Nä⸗— 


Heffen. Kaffel, den 31. Dezbr. Es iſt hier 
eine böchfle Verordnung, in Bezug anf die afademifche 
Disziplin, erfchienen,, in welche ed nach dem allgemeinen 


‚dere vom Erfinder zu erfahren. 


Berbot afademifcher Verbindungen unter. andern heißt: 


Wenn aber das Dafenn einer Verbindung, welche in ie 
gend einer Beziebung eine politifche Tendenz bat, fich rechte 
lich zu Tage legt; fo foli zwar bie afademifche Obrigkeit 
gegen die Schuldigen ebenfalls die Relegation ausfpreikän, 
Dieielden jedoch alsbald verbaften und am das Kriminal: 
Gericht abliefern, damit diefelben nach ben gemeinen peins 
lichen Oefegen, gegen Hochverratb und-Menteren, beflraft 
werden.’ 

Niedertiande Haag, ben 25. De. An 
der zwehten Kammer der Generalftagten iſt bisher über 


bie neuen Finanz : Entwürfe lebhaft debattirt worden. Unr 
ter den -Oppounenten befand. fich. geſtern der Graf van 
Hogendbor. Gr ſchloß feine Rebe mit ben Worten: „Mein 
garızes Leben babe ich tmveränderlich biugebradt unter 
der Devife von Leve Oranje! Unser der Deviſe Yirat Oranje ! 
vermwerfe ich bie vorgelegten fünf u ” 

Der. Prinz von Dranjen und die meilten Miniſter 
wohnten biefer Sißung ben. 

— dr. Widmer, Herausgeber der famdfen Zeitung von 
Utopia, ift von dem Beichmwornern: Gericht zu Amſterdam 
freougefprochen worden, 

Um 28. Dezbr. eröffnete der Herzog von Cambribge, 
nach. gebaltenem  Gottesdienft, Die bannöverjche Stün: 
beverfammilung. Die Beau Herzogin befand fih unter 
den -Zufchauern. Der Herzog verlieh nah geiprochener 
Nede den Saal und ber Gen. Graf Alten (der als fonigl 
Kommifjär den Erblandes -Marjchall Grafen Muͤuſter vew 


itth, empfing deu Eid der Abgeordueten. 


Frentreid. SS 
"Paris, den 29. Dezbr. Konfol. 5 Proz. 70 Fr; 85 
— Cent. — Der Deichluß der Pairskammer, die Petition 
wegen Zurücberufung der Königsmörder außerhalb ihres 
Gipungsortes zu zerreißen, murde auf Dorfchlag des Mar— 
quis v. Lally⸗ Tolendal gefaßt. 
— Madame Latvurs Dupin, Tochter des Marſchalls 
Diemenil, batte vor Kurzem eine zahlreiche. Geſellſchaft 
verfammelt, woben ſich anch bie Prinzeffinen einfanden. 
Ein Verein wohltbätiger rauen, zu welchem genannte 
Dame gebört, forget ſchon ſeit längerer Zeit dafür, under 
fhäftigten Nabermädchen Arbeit zu verfchaffen, Diefe zu 
verkaufen, und: das gelöste Geld, mach Abzug der Vor: 
fHüjffe den Dürftigen zugmmwenden. Die Jahr hatte die 
Barmherzigkeit ihre Austellung wie die Induſtrie; Mad. 
Batour vereinigte in einem großen Lokale alle Nrten von 
- weiblichen Pußſachen; eine Menge Damen, auch bie Pritt 
zeffinen, brachten ebenfalls Arbeiten ihrer Hände, bie 
der. leßtern wurden verfteigert und ıtbeuer bezablt; auch 
die übrigen den Liebhabern höher verkauft als gewöhnlich, 
' und bas gelöste Geld zum Beſten den Armen ‚peitimmt. - 
— Descubet : de + Lascaur und Depommmiegs , Deöbannes, 
sven in bie Geſchichte der fogenannten Patrioten von 1816 
verwickelte Dffiziere, haben vom König ibre volle Begnar 
digung erhalten, und find wieder in bad Bud der Ehrens 
Legion eingetragen worden, Anh mehrere. Theilnehmer 
- jenes. Handels wurden begnabigt. . 
— ⸗Der Kriegs: Minifter bat unterm 20. Dezbr. au 
ſaͤmmtliche Generals Lieutenants, Divifond : Komunandaır 


= 


een und Öberften aller Waffengattuugen das ‚folgende. Um⸗ 


laufſchreiben erlaſſen: 
„Ich babe erfahren, daß in mehreren Garniſonen aufs 
rührerifche Scheiften in der verbrecheriſchen Abſicht vers 


breitet worden find, die Soldaten irre zu leiten umd jeue 


Subordination, welche jo nothwendig zur Erhaltung dee 
inneren Zucht und Ordnung ft, zu umntergraben. Wenn 
Die Urheber bderfelben dem eines Franzoſen unwürdigen 
Gedanfen hegen, feinen eriten Pflichten ein Heer unteren 
zu machen, Das, nachdem, es im Siege, wie im Unglück 
gleih groß war, jezt berufen iſt, das Denfpiel der under 
dingteften Ergebung an den König, fein Haus und die 


von ihm erhaltenen Stantseinrichtungen zu geben, fo wer⸗ 


den fie durch die Treue der Soldaten jedes Grades, die 
nie vergefien werden, daß Frankreichs. Glück und Heil 
durch die legitime Monarchie, die erjte und ficherite Ger 
währ aller unferer Frepheiten, bedingt iſt, zurückgewie ſen 
werden. Ich rufe Sie, meine Herren, auf, Ihre ganze 


Auſmerkſamkeit auf dieſe alle Ordnung zerſtörende Scrifs . 
ten zu richten, die mau un*ee ben Truppen zu verbreiten. 


fucht, und deren Derfaifer die Ubficht an den Tag legen, 
ihrer Pflicht Soldaten zu entfremben, die ſolchen Grund⸗ 
Sägen nur ihren Abſcheu und ihren Widerwillen entgegen 
fepen Fönnen. Sie werden folchen veraͤtheriſchen Uusger 
durten überall, wie fie nuter den Ihren Befeblen untergeorduer 


ten Schaaren audgetbeilt werden, im Uugenblide der Bep - 


breitung felbſt, idr Recht wiedecfaͤhren laffen; Sie werden 
die Plane der Uebelgefimmten durch das Benfpiel, das Die 
den Soldaten von Ihrer Ergebenbeit an den König und 
eine Regierung zeigen, und Durd bie Uebereinftimmung 
der Anſichten, welche unter ben Dffizieren aller Korps herr⸗ 
ſchen und von ihnen ibren Untergebenien eingeflößt werben 
fol, die Plane der Uebelgeſinnten fcheiteen machen. Ich 
zäble darauf, meine Herren, daß Sie ftäts Ihre Sorge 
falt daranf menden iverden, die Diseiplin unter ben Ihb⸗ 
nen untergebenen Truppen zu erhalten, den König, beifen 
wohlwollende und väterliche Hufmerkfamteit, Die ihm und 
dem Vaterlande — melde in unſerer Bruſt mur eines 
ſeyn muſſen — geleifteten Dienfte auszeichnen wird, ach— 


ten und lieben gu machen. Ich werde mich freuen, meine 


Herren, wenn ib Se. Mai. Bemweife Ihres Eifers für 
feinen Dienjt vorlegen kann nnd feine Aufinerkſamkeit auf 
die Offiziers (fie fenen in Dienjttbätigfeit oder nicht) uns 
ter Ihren Befehlen lenken kaun, die Die mir als feines 
Wohlwollens würdig bezeichnen,’ . 

— Man bat bie Demerfung gemächt, daß fih in ei— 
wem Wirfel: Spielhaufe unter 20 Spielern 14 alten Weis 
der befanden. — 

Großbritannien, 
Pondon, den 24. Dezbr. Der Kanzler der Schatz⸗ 


Kammer erklärte geftern Im Unterbaufe, daß ein Theil der 


Konteibution, welche Rranfreich der Liebereinfunft gemäß 
on England zu bezahlen babe, zur Verfügung der Finauz⸗ 
Kımmer geftellt werden würde. England bat jich auf dem 
Kongreſſe zu Aachen verbunden, an die Nieberlanbe zwey 
Mitionen Pf, Sterl. zu bezahlen, welches Geld bazı ge: 
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braucht werben: folte, Gränz: Feftungen in diefem Sande 
au ereichten, um es vor dem Aufalle Fraukreichs zu fürs 
gen. Vou dem engl. Autheil der Kontributionen, welde 
Fraukreich zu- bezahlen bat und die eingegangen find, 
iſt bereits obige DVerprlichtungs : Schuld abgetragen mwors 
den. So wenig auch üdrig bleiben dürfte, fo wird es dog 
eine Lücke in den Finauzen ansfüllen. 

Vanſittart, Kanzler der Schapfammer, macht über: 
haupt eine febr angenehme Befchreibung von dem offent 
lichen Einiommen im Allgemeinen und flelltees einem jeden 
andern in feübern Jabren gleich, felbjt den bedeutendſten. 

Der Erklärung Danfittarts entgegen gab Brougbam 


‚im Unterbaufe Folgendes als Thatſache an: 1) Die faͤmmte 
lichen Ginkünfte Großbritauniend, Die neuen und alten 


Zaren darunter begriffen, haben am 10. De, br. des ver 


.. gangenen Jahres um 150,000 Pf. Sterl. weniger einge⸗ 


tragen, als die alten Taren alein in dem entfprecbenden 
Zeitraum von 1818 ausmachen. 2) Start die der Bank 
fduldige Summe feit dein Januar 1318 um 5 Millionen 
vernrindert zu baben, babe fie vielmehr der Minifter net 
4 Millionen vermehrt. 5) Die Zinfen der Unleiben von 
1818 — 1819 fenen von der Bank der Regierung vorge⸗ 
ſchoſſen worden, weil Feine disponiblen Fonds zur Bez.bs 
lung ber bejagten Zinfen vorhanden geweſen fenen, die 
ſich auf mehrere Millionen: belaufen und die in diefem Jahre 
follen eingetzieben werden. 4) Das. worauf der Kauzler 
der Schapkammer für das mächite Jahr feine Hoffnungen 


gründe, fenen nicht bie Zölle, in deren Ertrag er ein feit 


dein Yulp 1819 erlittenes Defizit von 1,300,000 Pf. St. 
zugebe, fonbern ber Accis. 5) Ein Parlamentsglied babe 
fogar zum Voraus erklärt, daß die Abgaben vom Xbee, 


‚von geilligen Getränken, vom Bier ıc. in diefem Jabdre 


ein ſtarkes Denzit zeigen werden; die vom, Thee allein 
würden wahrſcheinlich 1,000,000 Pf. Sr. weniger eintrar 
gen, als im vorigen Jahr. 
— Nach dem Bisherigen, führt das Morning : Ehronis 
ele fort, willen wir nicht, wie Die Hoflnungen des Kanz— 
lers der Schaßkammer fih verwirklichen folen, aber doch 
mwijlen wir, daß die der Bank ſchuldige Summe, die 8 
0,000,000 Pf. St. auf dir Bonfolidirten Fonds rabicirt, bes 
trägt, nicht unbezablt bleiben kann, daß außerdem in dem 


. Einfünften des nächſten Jahres auch im günftigiten Falle 


fih ein Defizit von dreuzebn Millionen zeigen wird. 
Holgende Rechnung gründet fich auf Tbatfachen, bon 


‚ beren Richtigkeit fich Jedermann felbjt überjeugen kann? 


Die für 1820 nothige Summe, um das Defizit in den 
Fonfolidirten Fonds zu decken, beträgt 8,500,000 Pf. St.; 
dee Bank find zu. bezahlen 5 Millionen; das Defizit 


. für 1820 beteägt 15, die vom Publikum auf Abſchlag 


von Taren bis zum Januar 1820 bezahlten Schatzkam⸗ 


. mer: Scheinchetragen 5 Mill. Es müſſen alfo im Ganzen 


für 1820 entweder burch ein Unleiben oder durch Schatz⸗ 
Kamıner: Scheine 29,500,000 Pf. Sterl. berbengefcafft 
werden. | j Ä 

— Die Uderban :Cefellfchaft zu Bath hat Hunt aus 


der Lifte ihrer Mitglieder ausgeſttichen. 


— — ⸗ — 
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Dublin, ven 18, Dezbk, Es iſt uſcht zu bäugnen, 
daß auch im dem mweitlichen Irland Unraben ımd Gäh— 
tungen herrſchen. Die Graffchaft Groscommon ift der 
Hauptſiz der Unznfriebenn. 
find dajelbjt mehrere Radicald aus. England angekommen, 
welche die Injurgenten zur Nachtzelt miilitärifch üben, ih⸗ 
zen ide abzunehmen ı Der katholifche Erzbiſchof von 
Zuan, Dr. O' Kelly, bat fich ben dieſer Gelegenbeit ſehr 
ausgezeichnet. Er begab fih mit Gefabr feines Lebens 
in die nächtlichen. Verfammlungen, um von. Zufammeus 
euttirungen abzutathen, and manche Beute fielen dein ehr: 
würdigen DOberbieten zu Züffen, nırd ſchworen, daß fie 
den Boten ver Finfternif nicht weiter Gehör geben woll⸗ 
ten. Zu Galwan dauern die DVorfichtsinaaßregeln fort. 
Zwep umverbejjerliche Radieale find vom dem Erzbiſchof 
won Tuan von der Kiechen -Gemeinfchaft ausgeſchloſſen 
worden." 
Danemark. 

Kopenhbagen, vom 25. Dezember. Unterm 1ften 
@ept. haben Se. königl. Maj., wie die heutige Staats: 
Zeitung anfühet, gerubet, Ihre Excellenzen, die rußifche 
kaiſecliche Stnats s Sekretärs für das Departement der auds 
swärtigen Ungelegenbeiten, Grafen Neffelrode 'und Gapo* 
d Iſtrias, zu Mitten des Elepbanten » Ordens‘. zu ernennen; 
— Profeffor Meckel inHale iſt zum auswärtigen Mit⸗ 


„Hliede der Königk Dänifchen Oeſellſchaft der Wiſſenfchaften * 


ernannt worden. 


— Am Durchſchnitt wird die innahıne des Königi. 


Theaters an jedem Spiel: Ubende auf- 800 Rbthlr. ange: 
ſchlagen, mitbim beträgt die ganze Einnahme dejfelben 
wäbrend ber 9 Mouate, in welchen gefpielt wird, 144000 
Rötpie. Ben diefer vedeutenden Cinnabme hat dajfelbe 
ben dem großen Perjonal gleichwohl eine ſtarke Unter-Ba- 
fanee. — Die von der vormaligen Reichsbank ausgeſtell⸗ 
ten 100 und 590 Rbtbie. follen, einer erlaffenen Königl. 
Verfügung zufolge, micht-länger ald bis zum erfien Jar 
nuar k. J. ald Bezahlungsmittel ziwifchen Mann und Mann 
gelten, dagegen aber als Dezablungsmittel bis zum 1jtem 
Bebruar 8.3. bey allen Kön. Kajten angenommen werden. 
Polen. 

Warſchau, vom 20. Dez, Das Tagebuch der Urs 
fepe enthält folgenden Auszug aus dem Protofoll des 
Gtaatsfefretariats des Königreichs Polen: „Don Gottes 
Bnaden ıc. Im Betracht der Art. 120., 123. der Kon—⸗ 
flirations-Uekunde Unſeres Königreichs Polen, jo wie auch 


der Utt. 4. 6. der Verordnung Unferes Statthalters in - 


beinfelden Königreihe vom 15. Man 1816, die Erneue⸗ 
zung zum dritten Theile der Landboten und Deputirten 
betreffend, wie micht minder des Urt. 2. der gleichen Ders 
ednung von demfelden Datum über die Drganifation der 
Rrtbsfosegien der Woimwodfchaften; da Wir Unfere getreuen 
Untertbanen des gedachten Reiches dm Defipe aller der 
dteybeiten, die Wie Ihnen bewilligt baden, belaffen wol: 
len, und zugleich mwünfchen, daß die bieben vorgefchrieber 
een Regeln beobachtet werden, haben Wir verordnet und 
ortzrouen wie folgt: Yet. 1, Unferm Stattpalter wird 


Seit einen halben Jahre 


Sfaunmlungen zu ernennen. 4. 


mittelft gegenivärtiger: Spezial-Bollmacht aubeim gegeben, 
bie Adels» und Gemeinde-VBerfammtungen an denjenigen 
Drten und Tagen, welche er in den Zufawmenberufungs: 
Delreten beſtimmen wird, unverzüglich zuſammenzurufen, 
in welchen Dekreten auch die Dauer der Verſammlungen 
vorgeſchrieben werden ſoll. 2. Dieſe Verſanſmlungen 
werben ſich ausſchließlich mit der Ernenerung des dritten 
Theils der Mitglieder der Landbotenkammer, welcher am 
PFandtage von 1818 durchs Loos zum Aüstritt, beftiinmt 
worden, wie auch mit ber Erfegung derjenigen Mritglieder, 
deren Stellen vafant geworden, odef nach der Konffitu: 
tion und dem otganifchen Statut vom 19. November (1. 
Dezember) 1215 für vafant anzufeben find; ferner mit 
Erneuerung der Rathskollegien der Woiwodftbaften vet: 
‚möge Verordunng Unferes Statthalters, vom 15. Map 


4815, wie nicht minder mit Derfaffung der Kardidatenii- 


ſten zu’ Verwaltungs » und Richterämtern zufolge der Vor: 


Achriften der Urt. 64, 65., 66. und 67. des gedachten 


organischen Statuts, bejchäftigen. 3. Eben fo geben 
Wir durch Gegenmwärtiges Unſerem Statthalter die Bol: 
nacht, die Marfchälte diefer Adels - und Cemeinde:Vers 
Unfer Statthalter wird 
bie Unotdunngen der Urt: 35. und 34. des berübnmten or⸗ 
ganiſchen Statuts in Betreff. der Zeit der Abhaltung ber 
Adels: And -Genieinde-Berfammlungen genau beobachten. 
5. Mit der Votiſtreckung dev gegenwärtigen. Verordnung, 
welche dem Tagebuche der Geſeße eingefchaltet werden 
fol, beauftragen Wir Unfern Statthalter. 

Gegeben zu Petersburg, den 3.015.) Nov. 1819. 

; " Ylerander. 

— Ge. Maj. baben in das Geſuch ded Senator: Wei: 
wod Sobolewsti, Minifter-Präfidenten der Regierungs: 
Kommilfton der. Zuſtiz, ibn von diefem Prafidinm zu ents 
heben, gewilligt, und denfelben zum Staats: Minifter im 
Staat: und Derivaltungseatbe ernannt. Un feine Stelle 
iſt der Eajtellan Wenglensti zum Minifterr Präfidenten er 


nannt worden. 


Vermiſchte Nadhridten. 
München, den 4. Dezbr. in unglückliches Zuſam⸗ 
mentreffen vom Unpäßlichkeiten mebrerer Hanptperfonen der 
ital. Oper beraubte uns gegen Ende des vorigen Jahres, 
jedod nur Furze Zeit, des Verguügens, die beliebten Dor: 
ftellungen derfelben zu genießen, Während. wir noch imr 
iner bedauern, Mile. Schiaſetti nicht in dem Grade ber: 
geſtellt zu feben, daß fie Die Unfteengungen einer ihrer Rollen 
ausbalten Fünnte, aber die angenehme Hoffnung begen, 
fie bald wieder auf der Bühne zu begrüßen, murden 
wir Mittwoch den 19ten vorigen Monats durch die 
Aufführung der Cantatrici Villane in hohem Grade erfreut. 
Fioravantis Muſik diefer Oper, welche auch Dienitag zu: 
vor In Paris aufgeführt wurde, ift lebhaft und geijtreich, 
was auch die Franzofen von ihr rühmen, und mußte bew 
ung um fo allgemeinere Wirkung machen, als wir fie, ob» 
gleich feit Langem nicht mehr neu, doch auf fo ganz ori⸗ 
ginelle Urt nie barftellen ſahen. Man wird dieje 
Uenperung, nicht partheplih finden, wenn man hört, 


daß Br. Zamb oni, Diefer undergleichliche Romißer, den 
Kapellmeifter machte. Mad. Feſta, bie noch in ber ers 
flen Hälfte des vorigen Jahres die Zuhörer im Theater 
alla scala zu Mailand mit ihrem Geſange entzücte, und 
namentlich im Turco in Italia, welche Oper Roffini eigens 
füt fie eomponicte, uhd im der Clotilde nicht oft genug ger 
hört werden konnte, litt hier einige Zeit unter den Eim 
flüſſen des ihr ungewohnten deutfchen Winterd. Gie hatte 
ein pgarmal gefungen, obgleih ihre Keble noch nicht 
ganz rein, war, und erft als Nofine in biefer Oper be 
wäbrte fie ſich wieder als Italiens vielgefenerte Sängerin. 
Ihr Spiel war auch in diefem Stücke wieder voll Unftand 
und Grazie. Mile. Noffi ald Giannina, Hr. Dechi 


als Dffizier und Hr. Santimt als Pobagrift haben fehe 


ſchön — und wurden häufig applaudirt. 
Unſtreitig wird jede Wiederholung dieſer Oper dem 
Publikum immer neues Vergnügen gewähren. 





Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die beyden Füchfe. 

Königi. Hof: Ipeater an der Refidenz. 
Üreptag: Auf Allerpöchflen Befepl: LeCantatriciVillane 
Sonntag: Redoute. 

Königl. DHoftheater am far: Thor. 
Samflag: Arlequinds Abentheuer. 
Sonntag: Die zwey Brüder. 


An die verehrliden Mitglieder des Muſeums. 
‚Während des Monats Januar wird jeden Gawflas, vom 
dien dich angefangen, Boll im Mufeum fait finden. Der Am 
fang IH um 7 Uhr, das Ende um 2 Uhr, 
Münden den 4. Zaͤner 1820. 
Die Borfteher. 


1441. (2. 6) Dornvich >» Berfielgerumg. Künftigen 
Sonntag den 9. Januar‘ 1820 werden Nachmittags + Mbr, 56 
entbehrliche Meikfühe, Tproler und Schweizer: Baſtat de Art, 
Bann befleren Echlaged Landvich, fo wie 6 Mutterihmeine und 








4 Zudtbär an die Meiftbietpenden gegen gleich baare Bryablung 


Bahier Öffentlich verſteigert. s 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntnif bringt 


Bürftenfeld , den 31. Bu 1819. 
" e 


König. Armee: Geftätt-Infpektion Bezirke Wr, VI, 


Graf, Öberlieutenent, 
Trompedeller, Berwalter, 





Berfksigerung 

1405. (3.0) Mebrere Kunflzegenftände aus Gold, Eilber, 
Bronze, Ariel, Glfendein, Uhren u. dal., und einige Partyien 
tnländifher Perlen in verſchiede ner Qualität, welde in dem Gr: 
baude der Kinigl, Porcellain- Niederlage am Arten dieß harten 
verſteigert merden follen, werden nun am 10fen und siten diefi 
Monarys In dem Eürial. Münzgebäude über eine Stiege Bormite 
tans von 9 bis 12, und Nachmittags ven 3 bi6 5 Uyr an den 

Meiſtbethenden gegen bäare Ber-b.ung abgegeben. 

Diünden den 6. Zäner 1820. ' 

EEE 
Redakteur, 3. J- Sendinen 





5% 


1462. (2.0) Binamdo Bater und Sohe, Faß: un 
ſimir⸗ Fabrikaniea von Berviers, baden die 8 m — 
gu denachrichtigen, daß fir dieſe Moͤnchnet Dult mit einem fi 
nen Sortiment in folgenden Artikeln baltın, ale: Superſem 
und feine Tücher und Gafimirs ihrer eigenen Fadrike, mie auch 
von Louvliers und: Sedan, beſtehend in blauen und grünen iq 
der Wolle gefärbten, caftorfhwargen (und vom diefen legten auch 
auf der linken Seite ratinirte) und in amdern einfärbigen und 
melirten, ned dem neurften Geſchmacke, fo wie aud für Unke 
formen. 7/4 breite Damencuber und Castorines, Kagon Vir 
gue , im erflee Qualität. "Elastic- Cords, Lyoner Draps de 
vr, füperfeine Piques (Dismanrfleine genannt) und andere, 
wohl gedruckte eis weifſe. uperfrine Creps, Charger de 
erry et de Rome, Schwandowns,. Toilinettes, baummelline 
und wollene Tricots, Vestalets, Veleulias und mehrere ondere 
moderas Zeuge ſur Beinkleider und Weſten und für als Jars⸗ 
Zeiten. Superfeine weiffe baummolene Saflınra und breite wol 
bene Levantlaes ıc. 

Ele werden ſowohl im Ausſchnitte, als em gros verkaufen, 
und all ihr Mrögliches thun, um fortwährend das Zurramen Ihrer 
weriben Käufer zu verdienen. 

Idr Waarenlager, welches ſonſt im Haufe des Hrn. Hofrath 
v. Melzl an der Dienersgaſſe mar, IR gegenwärtig om Ptrome⸗ 
nadeplage Im Baron v. Gaſtellijchen Haufe Neo. 1542 zu ebeneg 
Erde am Gingange rrtt, 





1474. (3.0) Johans Grora Bichener von Augsburg 
empfichlt ib gegenwärtige Dult über in feinem felbflfabryirtem 
Baummweoll : und GSchafwollen: Garn, 2 — biräptig in allen 
Farben und Welterungen, dig %4 Ellen breit, %, br, ordinärrn 
Gartun und Mode-Swahl im aller Größe, Dresdner Zwien, 2, 
3 u, gbrähtig, Schlaſtuger Garn, Strümpfe ung, Handſchuhe 
in aller Größe. Beine Boutique ift Im der 2ten Reihe Mr. 90. 





1475. Beopold Hirfhfeid, aus Dopenems, empfiehlt 


Ah mit einem ſchonen aflorticten Lager von allen Gattuͤngen 
Mouffelimwasten, ale: Glatte und polddide Mosffelins zu Bor: 
häugen von verichiedener Kreite und Qualität, ganz feinen Bas 
een Mol, dehaleihen feine und mittelfeine Prrcale, Gambricks 
von 6, bis 124 breit, zeflichte und glatie Halsbinden für Herten, 


‚geßreiiten Barchent oder Bafla, Mod» und Gate-Schuͤrzen, 
‚auch feine Schweiger Leinwand, 2 


Gr veripeicht die dilltaſten Preife, und hat feine Misderlage 
auf dem Promenadeplag Reo. 1454- 
1453 (3.0) M. E. Walfermann aud Harburg em: 
eble ſich mit einem wohlfortirten wollenen Tuchlager; bat fein 
iederlage in der goldenen inte zu ebner Erde. : 


1472. I made. hiemit bekaunt, daß man dey mir ſowohl 
über Land, wie au zum Epasierens Suhren einfpänniges Fuhr⸗ 
mwerf haben kann; und babe vedſtbey auch Die Ehre anzuzeigen, 
daß ih mich nicht mehr. im Singergäßichen, foudern am Althamıs 


‚.mered Rio, 1151 vom Danienitfte gegenüber befinde. 


Thom: Lindmapr, bürgerl, Bohn, 
Kuticher Ne. 1 151 am Althammereck. 





1387. (3 c) Franz Fhürmer, bürgerl, Friſtut an der Lö⸗ 
mwengrude Re. 1412 vrrmiethet während der Dult fela Gewölbe. 
— — — — — — — nm, 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 
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Deusfäiand 
3 * a DD ve ae 6. Yönet, ei 
‘Beute Fonpring un 
Eronpeinueniin in der Königlichen Refidenz dahier ans 


Ye * etieeid. Wien, den 2: Jäuet. ‚Weftern 
ge war ben dem Stagts⸗ und Konferenz: 
r, auch Minifbee der auswärtigen Angelegenheiten 
r e apoſt. Majeftät Hrn. Fürften v. Metternic, 
A von einigen und fünfjig Gedecken, zn welcher 
diplomatiiche « 10 wit ſaͤmmtliche gegen® 
Hier anweiende Minifter 






72 taillone. Sie Dep dieſer Gelegeubeit 
3 ir ** Gerüchte, als ob dem * vaterlaudiſchen Inftitute 
Bandwehr eine U ung. ober eine gänzliche, baranf 
= Reforin, Be foger mit dem Baiferlichen- öfters. 
— Hofe berabredet worden, bevorſtehe. 
Dannover, den 26. Dezbt. Gefterit “erfolgte Die 
———— Gröffnung dee allgemeinen. Ständer Verſamm⸗ 
g durch Se. PB. Hob. den Yerjog von- Cambridge, 
Nm General: Gouverneur und Devollmächtigten Sr, Bon. 
Den Prinz Regenten. Um 10 Uhr begaben ih Sm 
> Be DopH. der Herzog in feverfichem Zuge, unter Vor⸗ 
tretung dee Hofdienerichaft, des gefammten Hofes, der 
d; Räthe, der Staats: und Kabiuetd: Minifker, ber 
jubanten und des die UAnfmartung babenden Kammers 
R nibers. in die Schloßkirche; der Gottesdieuſt wurde mit 
ng ber 3 erflen Derfe des Liedes: „Nun danket 
ee”, malt Pauken und Trompeten begleitet,. eröffnet, 
ein zur Feyer des Tags verfertigtes Gebet von 
imeuten Hof: und Schloß Prediger gebalten, und 
—A mit Ubfingung des Verſes: „Gott Vater, Die 
ep Preis! ® gefchlojfen. _ Die Deputisten der Stände ber 
fanden kb auf den, anf dein Chore für fie bereiteten 
PMigen. Nach geendigtem Gottesdienſt verfügten Ge. k. 
Eu unter DBörtretung des Hofes, fib nach Höchſtihrem 
Yalsis zuräd ; bie Deputieten der Stände beaaben ſich 
Bi dem tawdfchaftfichen Haufe und verſammelten fich das 
ke im Eokom- Gaule; im ——— war eine Ehrenwa⸗ 
wu 50 Mann aufmarſchirt. balb 12 Uhr fub⸗ 
fr Se. Ei HoH. mac) dein —— Haufe; der Zug 
Bag in folgender Drvnung; ein Deta ſchement von eincaz 






| der — Babinete ger, 


Wachtinriſter und 6 Pferden vom Garde »Bufaren: Regi⸗ 
ment; eim Hof: Trompeter ; die Hof: Baquaien paarmweiie; 
einige. Offiyiauten; ber Hof: Konrier; bes geſammte Hof 
und das Begleitungs Perionale in eigener "Equipage, mit 
Dorautrefung ber ‚ioree» Dedignten; swen Bonigl. —* 
ſpännige Wagen, in! denen fich die Adjudanten Er, R. 9. 
befandenz ein. Detafement. von yödlf.-Dmjaren, von. ‚dent 
Bieutenant von. Weſſel geführt; der - Ober» Bereiter Detts 
nıeeing zu Pferde; De. Fönigl, Hop., in einem mit feche 
weißgebornen. Pferden beſpannten alla · Wagen, von eis 
men Stall» Bedienten..in Livree geführt; neben dem Wa: 
gen an deſſen- rechtem Schlage ritt der Dbrrft: Eititenant 
von Baring, bon der ©renadier : Garde, und am Tinten 
der Aittmeiſter Bärtling vom Garde: Hufaren s Regimentr. 
Den Zug beſchloß ein Detafcheıment vom Garde: Hufaren: 
Negimente don 24 Mann, vos dem Lieutenant Come 
Sommanbirt. 

Bey der Abfahrt Sr. Fönigl. Hoh. aus Dero Palais 
erfolgte das ©eldute aller Glocken in der Stadt und don 
der e ein Salut von 21 Schüſſen;* ein gleiches 
Salut wurde ben Höchftibree Ankunft in dem landſchaſt⸗ 
lichen Hanfe und cin drittes bep ber Abfahrt aus felbis 
gem gegeben. 

Ben dem Uusfleigen aus Yen Wagen wurden ©e. 

Weönial. Hob. von dem, den Erbland: Marfchall vertretein⸗ 
den Gentral Grafen v. Alten und dem Hofeatb Meper, 
fo wie von den Miniftern und ſaämmtlichen Cavaliers em⸗ 
pfangen und im den Thron ⸗ Baal’ begleitet. Ben dem 
Eintritt erhoben fih fämmtliche Deputirte won ihren Sipen. 
Se. k. 9. nahmen ihren Seſſel eim, begrfißten bie De⸗ 
putirten, welche. fich darauf niederfegten nud hielten num 
fipend folgende Anrede an die Stände: 

Derfammelte würbige Stände des Königs 
Reichs! Ie- wichtiger der Zeitpunft iſt, welcher für ans 
fer aeliebtes Vaterland mit dem bentigen Tage beginnt, 
an welchem bie unnwehr beitimmten Verhältniſſe und 
Formen der fländifihen Verfaſſung beifelben in Wirkſam⸗ 

kit‘ treten, um fo angenehmer ift Mir die Erfüllung der 

+ Pilicht, ald General :Gouverneur des Königreichs, anflatt 
des Prinz Regenten, Meines Drchlauchtigiten Bruders, 
Sie, verſammelte Stände des Königreich, in den Ihnen 
fib etöffienden neuen Wirkungskreis einzuführen. Ihneu 
find aus dem königlichen Patente vom ten dieß Monats 
die Grundſätze bereit bekannt, weldie der Negent- in 
Beziehimg anf die Verfajjung der allgemeinen Ständeper: 
ſamullung jeftzwfehen ſich bewogen gefunden, Nicht Pie 
Einführnng einer neuen, auf bloß theoretifchen Grunkfigen 


gebaueten Verfaffung iff dabey beabfihtigt, wielmehe iſt 
Dee Regent ber Ueberzeugung gefolgt, daß es für bie 
Wohlfahrt des Landes am zuträgliditen fen, das De 
‚flebende, durch Erfaprung bereits Bewährte, moöglichſt beyr 
aubehalten und bariu nur ſolche Modifikationen eintreten zu 


lafen, welche die veränderten Zeitwerpälmmije und Uams , 


ſtaͤnde nothwendig niachen. 

Die Abtheilung in mehrere Kammern iſt der Deutfchen 
und beſonders das vaterländifchen Berfaſſung gemäß; fie iſt 
um fo mehr auch für die allgemeine Ständverfammlung 
feftgeiept, damit die wichtigften Ungelegenpeiten des Laus 
des einer um fo wielfeitigeren geündlicheren Unterfuchung 
Anterzogen werden mögen. ber fern ſey von Jhuen, würs 
bdige Vertreter des Konigreihs in bepden Kanımern, ber 
Gedanke, daß auch ein verjchiedener Zived bey Ihren Bes 
zathungen Sie zu leiten habe. Nein, wie au Ihre dus 
ſichten über die zu Ihrer Berathung Fommenden ofjentlis 
pen Angelegenheiten nach dem beſonderm Standpunkte 
eines jeden Einzelnen von einander abweichen mögen, ims 
mer müjjen Ihrer Aller Beſtrebungen auf die Erreichung 
deſſelben gemeinſchaftlichen Zwedes gerichtet werden, auf 
Die Beförderung des allgemeinen Beften des Bandes. Der 
Regent verteauet zu Ihrer Vaterlandsliebe und an Ihrem 
Gemeinfinn, daß Sie diejes Ziel nie aus den Augen verlies 
ren und daß Sie nie vergejfen werden, wie Sie alle, 
ohne Ausnahme, nicht Ihre Commüne, nicht Ihre Pro: 
vinz, fondern inögefammt vas ganze Königreih und alle 
Klaifen der Einwohner deſſelben in dieſer Derfammlung 
au vertreten haben, und wie ein jeber Einzelne jeine bes 
fondern Wünfche willig dem Wohl des Ganzen nnterzus 
erdnen bereit ſeyn muß, fobald das Leptere folches gebie: 
tet. Wichtig find die Ihnen zugejlaudenen Rechte, aber 
wichtig auch Ihre Pfichten. Für die Bewahrung der gg 
ſteren bürgt Ihnen das Fönigl. Wort des Regenten; erfüllen 
Die die letztern mit gewilfenhafter Treue und bie größte 
Beruhigung, das allgemeine Wohl des Vaterlandes nad 
allen Kräften-befördert zu haben, die Gnade des Kegenten 
and der Dank und das Dertrauen Ihrer Mitbürger werden 
Sie aus diefem Haufe in Ihre Heymath zurück begleiten. 

‚Erfreulich wird, Ihnen die Verſicherung feyn, daß bier 
lang kein Hannoveraner als Theilnebmer an den Um— 
trieben zur Anzeige gekommen ift, deren mannigfaltige Ber: 
zweigungen Den beutfchen Bund zu gemeiufamen Maaßres 
geln veranlaßt haben, Wereinigen-Gie Ihre Bejtrebungen 
mit deren der Reglerung, um. biefe Stimmung zu erbal: 
ten, damit unter den Segnungen einer ungejtorten R 
und. Ordnung Die Woplfahet des Ganzen und ber Einze 
nen von Tage zu Tage ſich mehre. 

Durqch die ruhmwuͤrdige Thätigkeit und die eifrigen Bes 
mübungen.ber bisherigen proviſeriſchen allgemeinen Stän⸗ 
de ·Verſammlung find mannigfaltige Öegenfhinse won gro⸗ 
Fer Bedeutung theils fchon bearbeitet, theils zur weitern 
Berathuug eingeleitet worden. Ihneu, smeite herren, wird 
es obliegeu, das Begounene zu vollführen. Unter allen 
diefeu Gegeufländen iſt bie vollendete Ausbildung eiues 
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feften, deu Bebücniffen des Sfaats und den Barhältniffen 
ber verjchiedenen Theile des. Kouigreichs entipredenden 
©teueripitems für das Wohl aller Laudes Cinwohner eine 
Ungelegenpeit von der allgemeinſten und höchſten Wich— 
tigkeit. Die nötbigen Vorarbeiten find defbalb angeord» 
net und deren Refultate werden Ihnen zu feiner Zeit und 
hoffentlich theilweife noch während Iprer erftjährigen Si⸗ 
tzung zur Prüfung und DBeratbung mitgetbeilt werden, 
Mittlerweile wird es nothwendig ſeyn, Die bisherigen Steus 
ern einjtweilen fortbaxern zu lujfen, damit ed an Mitteln 
nicht fehle, um die Bebürfuife des Staats gu beſtreiten. 

Das Ober Steuers und Schapkollegium, über deſſen 
Einrisptung mit der proviſoriſchen allgemeinen Stände⸗ 
Derfammlung communicirt worden, wird nächjteng in Thä⸗ 
tigkeit gefegt werben. Die Ausgabe für den Militär-Etat 
iſt der genauejten Unterfuchung unterzogen. Der Regent, 
immer geneigt, die Laſten des Laudes nah Möglichkeit zu 
erleichteru, bat eine ſehr beträchtliche Verminderung des 
Kriegsheers befohlen und felbige fo weit ausdehnen lajfen, 
ols die Verpflichtungen zum beutjchen Bunde und die Rück 
ſichten auf die Uufrechterhaltung dee inneren Drdnung bes 
Laudes Demjelben jolches erlaubt haben; um fo zuperfichte 
licher ecivartet derfelbe aber, daß die Benträge, welche 
uach Maaßgabe bes gegenwärtigen Dedürfnifes für das 
Heer von dem Lande gefordert werden, von Ihnen auf 
das bereitwilligite werden bewilligt werden, 

Außerdem wird die innere Einrichtung des Kriedeshee⸗ 
res verſchledene Deränderungen erfubren müffen, wodurch 
mehrere Bejtimmungen ber, Landwehr: Verordnung theils 
aufgeboben,, tbeild modifiziert werden. &ie werden den 
Entwurf der barüber zu erlaſenden Verorbuung mitgetheilt 
erhalten. In Beziehung auf die Verwaltung der Rechtes 
Pilege, fo wie über audere Zweige der allgemeinen Lane 
des: UVdminiſtration, werben verjchiedene Gegenjtände in die⸗ 
fer und den folgenden Landtags: Sigungen zu Ihrer Ber 
ratbung Fommen. Ich verweife Sie deohalb auf die bes 
fondern Mittbeilungen, welche Ihnen Darüber zugeben wer⸗ 
den. Borfchläge, welde Sie felbft über die zu Ihrer Bes 
rathbung gehörigen Gegenftände machen werden, wird der 
Regent gern annehmen und denjelben ein gnädiges Gehör 
verleihen. Das Reglement, welches die nothwendigen Dot: 
fchriften für die Ordnung Ihrer Derfammlungen enthält, 
fo wie and Lie eingereichten Vollmachten ber bier verfams 
melten Mitglieder, werden Ihnen durch deu, die Stelle 
des Erblandmarjchalls verſehenden Koniglicpen Commijjas 
ring mitgetheilt werden. In feine Hände haben Sie jejt 
den Eid zu legen, den das Geſeß vorſchreibt. Genen Sie 
deifen ben allen Berathungen eingedenf, und der Gegen 
des Himmels, mit deſſen Erflepung wir bie Zeyer des 
beutigen Tages gemeinfchaftlich begonnen haben, wird Ihre 


" Bemühuugen mit einem fichern und glücklichen Erfolge 


krönen.“ Nah Beendigung der Aurede begaben Br. R. 
H. Sich von Ihrem Seſſel, und wurden, in nämlicher 
Ordnung, mie zugor, an den Wagen geführt. Der Zug 
wirüc aach dem Palais erfolgte wie auf des Heimwege. 
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he Amahl son Zuſchauern hatte von der erhals 
2 gemacht: und wopnte ber Feyer⸗ 
lichkeit den. Seute und Morgen baben Se $ 9. ber 
Grneral : Gpuderneue ſaͤmmtliche Deputirte der Stände 
"Au Höchfiipkiie Palals, zut .. — 
—raurereig 
Pacte vom ER Konjol. 5 Proz. 71 ir. 20 Eeuf. 
3a der Sifung der Deputirtentammer am 50, 
Dip. ward das Protötoll jeuer vom 24. verlefen. Dr. 
Benf Eon itant bemerkte, daß die Heben der Minijter 
febr.indie Länge ausgezogen, die. Gsgenantworten aber 
tbeils übergaugen, theile: unnodtändig analofırt wären. 
&r ichloß. mit Dre. Aufforderung am die Sekretaͤre, ihre 
Protokolle türzer abet gewiflenbafter za machen. — Dr 
Eorbieres zeigte ſchriftlich feine plögliche, durch bie 
Reantheit feiner. Kiider Heraulaßte Ubreife an und bat am 
Eutfhuldigung. — Dr. Bover:Värgenfon erdattete 
Beriht im Ramen der Bittſchriften⸗ Kommiffion. Die 
nierfrmürdigfte Darunter war jeue des [hen bekannten Ras 
Firding Macie Düylan, der den Salamanca, ein Sein were 
Toren und mn volle Auszahlung der den Eegiouairen der 
EhHrenlegion verkürzten Penfon bat, Die.Lommijfion, die 
"Diefer Klägen anechenuenb, hatte in der Vor: 
ausfegung, Daß die Negiorung im Laufe diefer Seſſion 
endlich nfit eimenz darauf fd. begiependen Gejegentivurfe 
deinen werde, einmächig darauf angetragen, die Bitt: 
Schrift Dem Präfidenten des Miniftercatps und der fünfs 


‚ tigen Kommiffion bed Budgets zuzuweiſen. — General 


50» bielt ben dieſer Gelegenheit eine Präftige Aebe. Ge 
erinnerte an die Entftehung dieſes Ordens durch das Ges 


“eh Dom 29. Floreal; an deſſen fucceffive Dotirung mit 


liegenden Gründen; au bie befondern, ibm jugefiperten 
Vortheile, als: verfchiedene einträgliche Stellen für bie 
Legionaire, Uufuahwe der verwaisten Söhne in bie offem · 
lichen Schulen, der verwaisten Töchter im Grziebung3: 
Yuftitnte.- Die Legion, fagte er, wurzelte im Frankreichs 
Boden durch ihr Eigenthum und duch ihre Etabliffementc; 
man kettete fie an die Regierung, indem wan ibren Glie⸗ 
dern das Waplcecht ertheilte; fie ſtand an der Spipe bee 
gefelifchaftlichen Intereifen, indem fie alle Nefultate ber 
Reoolution befeftigte. (Bewegung rechts.) Aber das Spiel 


6 Kriegs wird nicht ungeftraft geibielt; dee Krieg hatte 
Moleon groß gezogen, der Krieg ſtützte ihn; der König, 


Ya Thron feiner Väter wieder befleizend, urıbeilte, doß 
eine nee Dednung der Dinge in Frankeeich, unwandel⸗ 
dar fehgefept fen; er heiligte demnach für ſich nnd feine 
Nachfolger die materiellen und moralifhen Interejjen ber 
Revolution (jtarfes Murten techts); die materiellen, indem 
er den Verkauf der Nativmalgüter beitätigte; die moralis 
ſchen, indem er die Ehrenlegion anerfanıte. Durd den 


+ "Atem $. der Charte, wollte er diefer Juſtitutlon einen bes 


badern Beweis feiner Hoben Achtung geben; die Orden 
5 heil. Michael, des beil. Geiſtes, des Beil. Ludwig 


- Wirden pon drey unpopukiren Zürften geilifte: (großer 
"Mm rechts) — vou deep ſeyr unpopuläcen Königen: Helu⸗ 


3 


du 


eich IME., Ludwig XIV. md Pubwig KL. (Heftige Uuterbre⸗ 
dung von ber rechten Seite) — eine buldteiche Dichtung 
knüpfte die Entiichung der Legion an den Helden der 
Domajtie Bourbon; Heintich IV. ward der Patron ber 
Zapfern, Ich Habe bisher gefagt, was der Kouig in feis 
wer unbefchränften Macht für die Legion getban, ich muß 
nunmehr jagen, was bie verantiwoetlichen Agenten der 
‚ konftitutionelen Macht gegen diejelbe unternommen. Das 
Jahr 1914 iſt Ihrem Undenken uoch gegenwärtig. Es riß 
eine Epibemie von Titeln, Bändern und Penfionen in dem 
Augenblick unter uns ein, wo unfere Macht zu Boden lag; 
der Stern dee Legion, der Preis der Tapfern, ward für 
vbſture und iwaͤriſche Dienfte verſchweudet; innerbal® 
drey Monaten hatten 6099 Grneunungen jtatt und man 
nabın in Maſſe Militärs auf, die ſich wie am Feuer der 
Bivonaegs gewärmt, (Murren rechte. Die Einfünfte der 
Legion wurden ‚vermindert; bie Drdonkau; vom 3. Aug. 
1814 fcpte demzufſolge die Penfionen ber Segionaire auf 

"die Hilfte herab. Es war ein wahre Banlerott.. .. » 
Unterdeſſen Fam ber März 1815; die Gefahr öffnete die 
Augen; die Ordonnanz vom 15. März 1815 ſprach dem 
Legiounaires wieder idee Volle Penfion zu. Uber dieſe 
Ordonnanz wurde hie vollgogen. Cine andere vom 26ten 
Mär; 1815 goß die Statuten der Legion um, ober, riche 
tiger, veränderte ganz mıd gar ben Geiſt Liefer Inſtitution. 
Einige Augaben werden dieß beweifen. (2. f.) 

Staliem » 

v.eapel, den 13. Dezbr. Unjere Regierung ſoll die 
Herftellung des Hafens von Brindifi beſchloſſen haben. 
Dleſer Hafen -ift auf der ganzen weitlichen Küſte des adriar 
tiſchen Meeres fomohl wegen der Sicherheit gegen Stürs 
mie, als auch wegen feiner Tiefe und als bequemer Anker: 
Plap, bey weitem ber vorzüglichfte. Schon Caſar fing an, 
denfelben durch den Ban eines Dammes, mit welchen er 
die Flotte des Pompeius einfhließen wollte, zu ruiniren. 
Zur Zeit der Keutzüge und noch fhäüterhin wurden Öftere 
Verſuthe gemacht, diefen Hafen wieder herzujtellen; allein 
fie blieben ohne Erfolg. 

— Hr. Kapellmeiſter Roffini reiste am 1. Januar von 
Mailand nach Neapel-ab, 

Mom, den 24. Dezbr. Geſtern trafen Se. k. Hob. 
der Kronprinz von Dänemarf mit Höchitibrer Gemahlin 
unter dem Namen eines Brafen von Oldenburg Hier ein, 
und nabınen Ihr Abjteigguartier in dem großen Gaſthof 
Guropa. — Bor einigen Tagen find auch hier augekommen, 
der Zürjt Nikolaus Efterbazo und die Herzuge von Berwick und 

- Ada mit ihren Gemahlinen. Der Fürſt Ejterbazn bit bes 
reits wieder nach Neapel abgereist. — Ein vorgeitern bier 
durch geeilter Kourier, der von Neapel Fam, brachte die 
Nachricht ver dem Tode des Admirals Fremantle, Kom— 
mandirendei der emglifchen Flotte in dem mittelländiſchen 
‚Meere. Er farb unvermuthet am 21. d. zu Neapel au 
den Folgen einer Bruftentzändung. — Hr. Darigoszi, bes 
kanut als Erfinder der Knuft, den gefpringenen Glocken 
ipren natürlichen Klang wieder zu verſchaffen, obue fir 


amzugießen, befindet Ach gegemmärtig in Rom. Erſt kürz⸗ 
lich hat er wieder durch zwey gelungene Proben das Nüps 
liche feiner Erfindung bemiefen. 





Neues Königl. Hof: und National: Theater, ° 

Sonntag: Dis bepden Füdhfe . 

.  - Königl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Sountag: Redoute. Anfang 9 Uhr: Ende 5 pr. 

König. Hoftheater um Mars Thor. 

Samflag: Arlequind. Abentheuer, 

Sonntag: Die zwey Brüder. ‘ 

Montag: Berflellungen von der Tanz: Befelfchaft des Hrn, 
Gambanel. 


— — —t — — — — — — — 
An die verehrllchen Mitglieder des Muſeums. 
Während des Monats, Januar wird jeden Gamflag, von 

gten dieß angefangen, Ball Im Mufeum flatt finden, Der Ans 

fang * —*& uber eg um 2 Upt. 
\ n 4. r 1820. 
" Die Borfteher. 


J 





-Berfleigerung 


1495. (3.5) Mehrere Runflgegenftände aus Geld, Eitter, | 


Bronze, Kriſtall, Gifenbein, Uhren u. dgl., und einige Paripien 
inländifher Perlen Im verfchiedener Qualität, welche in dem Ges 
Bäude der koͤnigl. Porcslains Niederlage am Aiten dieß hätten 
verſtelgert werden follen, meiden nun am 10ten und ilten"bich 
Monatps Im dem Lönigl. Münzgebände über eine Stiege Bormilts 
tags von 9 bis 12, und Nachmittags von 5 bis 5 Uht an’ ben 
Meifibiethendeu geata baare Bezohlung abgegeben. 
- Münden den 6. Jaͤner 1820. a 


1454. (4. a) Deinzid Wültwer et Comp., Leinwandfa⸗ 
Brifanten. von Derlinghaufen bey Bielefeld in Weftphalet, -eums 
yieplen ſich im jegiger Drey: Königetult mit allen Earitn von 
feiner Holländifcher, Bielefelder und Baarenbürfer, geblaichter 
und ungebleihter Leinwand. Jugleichen auch Danf :keinmand, 
welſſe leinene Sadtücer und ordinäres Tiſchzeug. Verſprechen 
Die äußerfien Fabrikpreife, dutch welche fie ſchon viele Jahre des 
Sannt find, Ste logieren bey Hen. Fliſerbraͤu Mr. 1051, in-der 
MWeinftraße über ı Stiege Rro. 3. * 


1490. Auf Hiefiger Stadtmaage iſt wieder fein gehädelter 
Maldier Flachs wm billigen Preid zu haben. 


1448. (2.0) Zur» Belge der und erft dicker Tagen zugekonr⸗ 








meinen virlen Aufträge zeigen wir unfern Freunden und Goͤnnern 
„biemit pfichtſchuldign an, deß mir gegenwärtige 5 Königsdult 


mit unferm Gilberlager nicht ‚beziehen, fondern unfera Aufenthalt 
afldert nuw auf wenige Tage deſchraͤnken, welche wir dich Dre 
Aufnahme einiger Kommiſſſonen mifteif- Vorlage der neurflen 
Seſſins wid men, wozu wir uns beftens empfehlen, 
Seethaler und Sohn, k. b. pri 


vllegiete Fabrikauten in Silber⸗ 


Waaren von Augsburg. 





7048. (0) Philipp Dppenheimer aud Frankfurt a. 
M. emapfirbit ſich In gegenmärtiger 5 Köntgsdult in allen Sorten 
Dondwaarın, ſowohl in Extden als in Huibjelden. 

1. — — 





— 
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Er verſpricht prompte umd big ⸗ Bedienung, und fat felim’ 
Laden auf dem Promemadeplage Im golde 
über eine Stiege Zimmer —* 2. — 





1488. J. H. Salandaner von Offenbach a. M. 
fich mit extra feinen Miederländer + und frauzoͤſtſchen mwoßrnch 
Tüdern, blau und grün im der Wolle gefärbt,- wie aub Modes 
Couleuren; Deßgleichen ganz fine hollandiſche Brinwandn. Dis 
en re Ausfheitt und im Fabrißpreife verkauft. Die 
outique iſt anf dem Promenadeplage Nro. 124 vis u vis 
Graſen Viereck. ver > 


1440: (440) Unterzeichneter drgicht dieſe Dolt 
male, und erfucht alle Bijouserie: Händler, Sold — — 
Arbeiter zu ihm gu kommen, und fein Parker Bijontsrie = und 
Bilder: Waatealo ger zu beichen. 
we Balon, 
im galduen Hahn Zimmer Mro, 5. 

1481.. 3. Springer, DOptikus aus Fuͤrth, empfehle 
während der Duit mit feinen nad) optifhen Kunſtregeln er 
fenen aller Art feinen Angengläfere uud Gonferwittiond : Brillen, 
Durch deren Gebrauch Die Augen nad ihrer verſchiedenen Beihufe . 
fenheit nicht mer dos erforderliche vicht, fondern auch vorgüalid 
gut. erhalten werden können. Bgleichen mir verfchiedenen Elek 
nen und großen Miersfcopen, Perfpeciiven, doppelten und rinfus- 
chen Lorgnetten, Leſegloͤſern, Schießglaͤſern, Telfeopen, Sonnem 
Mieroicopen, Lupen, Prismala und dergh. mehr; au reparirt 
—— ſchadhaft ge rg und verſich ert Die. 
billiaften Präfe und reelle nung. ‚fine Boutigus in 
der wetten Ziraße Rro. 160. j j 





RT; r Belauntmadung. ” 

1444 (2. 4) Uutergenhaeter macht hiemit befannt, und bit 
Het zualeich ui gefällige Abnabıne- feiner feld erzeugten Garten⸗ 
Saamen aller Art, Gr werfprigt die bitlipfen Preife, prompte 
Bedienung ‚und lögirt ben Hrn. Goffetier Schwarz auf dem 


Sqhranuepatz Nro. 131 über. eine Stiegen. ' N 


Iatob Ziegler, aus Gönaingeg 





1493. —  RMahrihr 
— Mi obrigkeilicher Bewilligung bat Uaterzeichneter die Eh 
nem hohen Adel und „verebryngeiougdigen Publikum 
und re fi beſtens old-Rammerjäger: °* —* 
1) Ratten In 2mal -24. Stunden ju toͤdten und zw wer 
2) Mäufe in 24 Stunden, Dr BEER 
5) Schwaben in 12 Stunden. 
4) Wangen in I Stunde, Br 
„ Beriprit prompte Bedienung und billige Behandlung. 
Sein Logis iſt in der Lrrerergafie Rio. 429 im ıflm Stock. 
5 ‚3 Lipmann Feuchtwang. 


1500. (2.0) J. Olbrecht, von Rickenbach aus der 
Shwiz, empfichlt ſich Dem hoben, Adel und geehrten Pudukum 
mit einem ſchdͤuen Sortiment Wousfelin: Warren, Bergal, Baſ⸗—⸗ 
fing, Batift: Diouffelin, Hamon, feine Botiſt, "Streifen, Garnisz 
zungen, gelärbte Chaquonets, Sacttüdert, VHaletucher, Ehoquo ⸗ 
Dit, feine Leinwend. Nedſt mehreren Artikeln, und hat feine 
Boutique Ar. 114 in der zwerten Rethe. und 


Redalicur, I Serdruer. Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittiwe. 


u 


Maar, BR. 


Runde 


ner PBolitifhe Zeitung 


Mit. Selner Königligem Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 


— 


Montag 


Nro 8 


10; Jaͤner 1820. 


* .. Deuwtfolanb. 
Balern. Münden, der 8. Jiner. 

Das Fönigl.. Inteligentblate: Stück J. enthält unter‘ 
andern. folgende Wierhöchite Entſchließung: Den. Getreide⸗ 
Hunde in. das Uusland‘ betreffend. 

Masrimtlian JZofepb, 
on Bottes Gnaden Bönigvon Baiern. 
Wir Haben. die; im der Berorduuug vom 50. Januar‘ 
1815. entpaktenen- Beihränfungen des Getreideveckaufes in 
Bus Wusland ; in Gemäßpeit des — . 
Beratung, ziebeu:laffen, und, in Exeägung, daß die Siche⸗ 
} —— Vetreibebebärfed unter: den gewoͤhn⸗ 
Verbäßfniiien, ſolcher Beſchraͤnkungen nicht dedarf. 
und: verorbnen ,- daß von mm an, jedem In⸗ 
fol; Das erfaufte,. jo wie das ſelbſt 
erzeugte, one au: eine Sbranne- gebunden. zu. feyu, in 
» verbuufen.. 


wDrunchen dem 29. Dejbessıg. 
er heuettar Berfeph 
2 Graf». Thürbeim‘ 

Unf. königl.- Uuerhöchiten- Befehl. 
. der General⸗Sekretair. 
’ rang. v. Kobell. 
- Würzburg, deu: 5. Jan. Diefen Morgen um 54 
pe: find: Se; Tonigl.. Hob.. der Kronprinz mit. der Fran 
Kronprinyeflin: 2: Hop,. nach München: abgereist- und wol⸗ 
len; heute. in Nördlingen. übernagpten.. 
Deilerreicd. Am 4. Jan. war zu Wien 
Dre’ Mittelpreis. der Staats Schuldverjcpreibungen zu. 5 
pet. in: &- 73 Konventionsmünze pCt. 240%.‘ 

Prem en. Folgendes iſt der ausführliche Jubalt 
Bed geſtern erwaͤhnten K. Kabinets-Ordre. Wit beſonde⸗ 
gem. Wohblgeſallen babe: Ich feir: vier Jahren das Gedeihen 
des: für. die. ©icherpeit: des Staates fo- wichtigen. Bands 
wehe : Juſtitutes⸗ wahrgenommen und bemerkt, ıwie willig⸗ 
Wolf. die: idım- dadurch auferlegten Dpfer getragen, 
wos wie thaͤtig Militair und Eloilbevorden für das Beſte 
Der. inftale ‚gewirkt: haben... Es thut Meinen Gefühle 
spoßl, vieß- offentlich anzuerkennen... Die. Erfabrang: hat 
in deſſen mehrere Mängeb: der Formation in Bataillons,. 
Ne ;imienter und Infpektionen: aufgebeeft,. denen abgehol⸗ 
ſen werden Kann, obue. das Wefen des Inftitutes-im mins 
deſten zu’ dndern,. und opne: daß dabey die- aus der befons: 
erw Stellung: der. Linientruppen und ber Landwehr ber: 
ergebende Individualität: veriept: werde. Schon im Jahre: 
215 batte. Ich fefigeiept,. daß: von den jeht zu einem Lie: 
zlenzegimenute: gehörenden: Laudwehr· Vataillonen · erſten Uufe: 


* a ET EEE 


gebotes, nur drey ins Feld zw rücken beſſimmt ſind; dieſe 
Bornration, welche den Vortheil bedeutender Erfparnif 
(54 Batakons und Eskadrons) und eine mit dem Krieges 
Buftande übereinjlimmende Organifation verbindet, ſoll 
daher ſchon jezt Durch eine Das Innere dee Bezirke wer; 
äubernde Cintbeilung der Landwehr: Bataillone vorbereitet: 
werden. Zu dem Ende find: 3) Uus dem zu einem is 
nien-Regimente gehörenden vier Landwehr Bataillonen im 
ber Urt drey Bataillone zu formiren, daß die Bezirke von 
acht Landwehr:Kompagnien, die jezt ein Landwehr; Regi⸗— 
ment bilden, in ſechs eingetbeift werben. Don jedem’ ſol⸗ 
chergeſtalt umgeformten, bisherigen Laudwehr Regimente 
werben alsdann zwey Kompagnie-Bezirfe mit eben fo nie 
len eined andern daran anjtoßenden Regimeutes im ein 
drittes Bataillon vereinigt.- 2) Zu diefer neuen Forma 
tion gibt Die geograpbifche Lage der Bezirke Unleitang. Wo 
die Lokal: Verhältniffe für die Garuifonen Aenderungen nös 
thig machen, find Mir dazu Vorſchläge einzureigen.. Der 
Bataillpus⸗Bezirk, wor der Hauptort ded Regiment 
liegt „. fol. dem erſten Datailon zufallen und der Batails* 
lons⸗Bezitk, weliher aus der Zufammenjeguung: ber äivep' 
Kompagnien jedes biäberigen Laudwehr Regimentes ent’ 
flept, dem: dritten Bataillon angebören.- Kavallerie Gar⸗ 
nifonen- find: nach den Lofalumftänden: zu’ beftimmen:. Die: 
erfoderlichen Meinen Uniform-Veräudernngen können durch 
Austanfch bewirkt werden. &ämnitliche Landweht⸗Regi⸗ 
menter erhalten die Rimmer auf der Schulterklappe von 
derſelben Farbe, wit die Linien: Reginenter,- zu‘ denen’ fie: 
geböreu;. Oliiyiode in Gold. Die zu den vier Reſerve⸗Ree 
gimentern: geborigeıt Landwehr: Regimenter (a 6 Koinpags 
nien) ſollen ebenfads die Abzeichen ihrer Linien: Regimenter‘ 
an dee Uniform tragen ‚und bie ſechs aus den: bisherigen: 
Landmwehr:Regimentern formirten Konrpagnien ethalten die’ 
Nummer des bebörigen Linien ⸗Reſerve Regimentesd: auf: der 
Schulterklappe. So werben zum Benfpiel‘ die aus bem 
dritten Pofener Landmwehr-Regimente” formirten Kontpägnien' 
die Nummer 33., und die fechs Rompagnien des Pofen: 
Brombergſchen Landivehr-Regimemts-die Nümer 55. etbäle 
ten: Dicht Regintenter führen außer: dem’ Peovinzialifg: 
men noch den: des kombinirten 55. und 35.,: fo‘ wie bey: 
Eonrbinirtem' 34. und“ 36. Landwehr⸗ Regimentes. 3) Wenn 
gleich die weuformirten Batalllone nach der” fehberen" Des 
flinnmung- nur mit 1000 Mint ’ins Zeld rücken werden; 


. fo ſollen fie dennoch "mit ber, nach der Landwehr⸗ Ordnung 
- mit Bezug auf den darin fefigeitellten Etat, ihnen zufommlenden 


Stärke von 1600 Maun in den Liften geführt zund voryäb- 


— we 
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Ag erhalten werden. Im Falle eines Krieges wirden ; in ben Ci J 
Umftänden der Ueberſchuß zur Bildun * er —* Dätter, tpeils in ben Eirfeln der Sauptitͤdt und in den 
. 9 nothig L Provinzen verbreitete fiuſtee Gerücht zu i 
beuupt. In jedem Baraillond: Zeughauſe ſouen künftig der Landwehr eine Aufdebu zu murbigen, als ſtebe 
3200 Gewehre vorhanden ſeyn. Davon erpält das Bar bindentende Reform b 4 gi oder eine gänzliche, burauf 
eaidon beim Unsmarfr) 1000, bie übrigen 200 bleiben reicyifepeh Hofe — — mit den kaiſerl. öfters 
zuruck, um ſogleich aus ber Reſerve der drey Baraillone diſche Inſtitut der Landwehr it —— —* ns vaterkänr 
gined jeden Negimentes ein Bataillon von 600 Mann bes bes Konigs hervorgegangen vn * freven Eutjchliegung 
waffnen zu Fönuen, Das, was bier angeorbnet iſt, gilt die Tapferkeit, bie — a — —— 
analog auch vbu der Kavallerie, für welche überhaupt bie in Augenblicten — lade ei 2 h teue ihres Volkes 
gegeuwärtigen Beſtimmungen beziehuugsweiſe Aumwerdung hat, wein es einer Beſeſtigung des w ae Die Landweht 
finden; es fol jedoch im Kriege die Kavallerie von fechs bedurft hatte, das Band ir * e 2 jeitigen Derteauens 
Bataillonen der benden Brigade forufireuden Regimenter,  Bolte nur noch inniger a — —— 
und zwar von jedem Bataillone mit einer Eskadron zu ben oft wiederholte ti der * Be Da; 
162 Kopfen, exch. Offtzleren und Fahneuſchmidt, in Boms mit dem Eifer, der fich —* m —— 
biuirte Regimeutet zu ſechs Eskadrons formitt werden. Juſtitutes offenbart bat, theils rg — u Fu 
Auf das zweyte Aufgebot finden pbige Beſtimmungen, nad theiis fepriftlich erhalten, und nur ei © 3 unde Ir. Mai., 
Maaßgabe der fich daraus ergebenden Deräuderungen, ebens fens und der Verläumdun Fam * * ger enger 
falls und zwar dergejialt Uſwendung, daß die Verpälmüfe verbreiten, dab Se. Maiehst die Ypr erdacht napren und 
bender Aufgebote zu einander Feine Uenderung erleiden. be Reform der Landwehr eintreten if ———— 
4) Sobald dieſe Formation beendigt iſt, werden die 20 cite gänzliche Reform unſeres ga ——— *8 
‚ Zandipchr : Anfpeftionen auf 16 reducirt. Sie nehmen fos "toie- Spılems nothivendi ot ‚ *5 — ee 
Dana den Namen Landwehe- Brigaden an und führen die ven Formation —— = n o; li — ———— 
Nummer der Linien Diviſtonen, zu melden fie geboren. vorgenommen, die theils ein Eefpa u. Veränderungen 
Die Injpekteurs beißen Brigade Kummandeurs der Yande  smäfigere Handhabung des Can parniß, theils eine zweck · 
Wehr, bearbeiten alle auf die Landwehr und den Erſatz leioterer Mechauisinus zum —* — —— er 
der Linie Bezug habenden Gefibäjte in der bisherigen Weije, Benupung der Munnfchaft im Kal —— — — 
ſtehn aber nuter dem Diviſipns-Kommandeur, und wird ſammenziehung der Truppen gebort 7 ee - 
ihr gegenſeitiges Verbältuiß durch eine befondere Juſfruk⸗ ben. Das Wefen des Juftituces ae Ey — 
“tion deſtünmt werden. 5) Die hienach ausſcheideuden getaſtet, daß dieſe Veränderungen der Dry io wenig ans 
Landwehr⸗ Juſoekteurs und BataloussKommandeurs, bie mehr dabin wirken werden, bajjelbe nur ——— 
zu bejtimmen Jh Mir vorbehalte, werden nad Maas - der möglichften Voufommenbeit zu mäbern BIN Pr —— 
‚gabe ürer Dienjtfäbigkelt, enttveder penfionirt, mit War⸗ Hanuover, ben 29. Dezbr. Um ” d 
tegeld bis zur Wiederanſtellung entlaßen, oder, fofern das «dem Jabrmarite zu Brokum am 2: Koomben u; F in 
au Gelegenbeit iſt, bey ben Tinientruppen angeſteut. 6) gefundenen gefäbrliden Schlägerey zwiſchen * könisl 
Die jezigen Laudwehr⸗Juſpekteurs ſchlagen, in Berbin⸗  preußifchen Untertvanen und bannoverifcheın Militair pr t 
‚ bung mir den jezigen Bataillons Kommandeurs, diejenigen erſteren die ſtreugſte geſeßliche Genugthuun baldindcli wi 
Dffisiere zum Ausſcheiden vor, welche nad beendigteer "zu verichaffen, it auf Erkeuntuiß des Foni 1 Gencralfei —* 
neuen Formation überzählig werden. Es find hierzu ber Gerichts in den Perſonen des Rimeißıre: von Iſſ. * 
ſonders die für den Dienſt weniger Brauchvaren zu wäbr des lieutenauts Holzermann und des von det köni L. fa 
leu. 7) Nach diefen Grundbeſtimmungen find unverzüglich mer dazu kommittirten Amtsaſſeſſors und —* * die 
zu ihrer Auführung die weiteren. Verfügungen zu teefien, tens Wagemann zu Leer, ein judiecium mixtum hei Bros 
fo daß das ganze Formationsgefchäft ohnfehlbar bis zur  Fum amd Lemförde beordert, und bat diefe Unterſuchungs- 
Ucbungspertöde im Zabre 1820 beendigt iſt. In Unfepe Behörde dafelbit am 22. v.. Mm. ibee, Sitzungen eröffnet 
ung ‚der Garde: und Grenadier Landwehr bleibt es für Niederlande Brüffe den 30. De br 
jegt ben der bisherigen Verfaſſung. 8) Alle durch die Die zwente Kammer der Generalſtaaten bat in ihrer Si. 
- vorjiebenden Beſtimmungen nicht Aufgebobenen Vorſchriſ⸗ Kung vom 24. die Finanzmaaßregeln, welche ibr vorgeſchlagen 
ter, in Bezug auf die Landwahr, bleiben in Kraft, wo worden waren, verworfen. In der Sipung vom 27. — 
gber zum Vehuf der Vervollſtäudigung in Betreff ber Ude eine Botſchaft des Königs und ein Oejepeseutwurf verle— 
u munftratiom, der Etats nud inöbefundere des Fünftigen + fen, in deren Gemäßbeit — wegen des Gutjichlußes der 
i Wirkungskreiſes der Brigadefemmandeurs der Landwehr Kammer, Ge, Maj. gu bitten, Die früheren Gejesror: 
hienach Veränderungen in den früberen Verordirungen nos  fehläge im fernere Weberlegung zu ziehen und dee Noch: 


. fpig fud Mir die Verfchläge Dazu einzureichen. wendig, aller Unterbrechung im Staatskaſſendienſte vor- 
‚ Drelin, den 22, Degember 1819. zubengen, — die bisherigen Finanzgefege noch 8 Monate 
(gez.) Fridrich Wilbelm. bindurch ober kürzere Zeit, wenn ein auderes Budiet 


Der Juhalt dieſer Pönlal: Kabinetsordre, ſagt die preuß. — früber genehmigt werden ſolite ſehliche Kraft bebal-- 
Siaatsytg:, wird pimveichen, das tpeild durch öffentliche —— 3 ſollte, gefchliche Kraft bebal— 
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Frankreich. * * 
Den 1. Jan. um 1014 Uhr Ubends wurden Ihre F. Hob. 
Die Herzogin von Dricans, im Palais: ronal, von einem 
Prinzen entbunden, welcher, auf Verordnung des Könige, 
die Namen tragen fol: Karl — Ferdinand — Ludwig — 
Philipp — Emanuel Herzog von Penthicvre. 
Örofbritanniem 
(Ans engliſchen Zeitungen vom 29. Dejbr.) KRonfol. 
3 Proz. 6814; Schahkammerſcheine 7 Proz. Verluſt. — 
Die Bil, weiche die Pamphlets und periodifchen Schrif⸗ 
ten einer Stempeltare unterwirft, wird vermuthlich beute 
im Oberbauſe durchgehen und damit wird ber Eyelus der 
weifen Maafregeln, welche die Regierung zur Herſtelluug 
der offentlichen Rude vorſchlug, geſchloſſen ſeyu. 
weits in Bollziehung geſeßten baben ſchon die heilſamſten 
Wirkungen; die Verfammlungen der Radikalen zu Drans 
heiter und-andersiwo murden bintertrieben ; bie Nachfus 
dung und Wegnahme verborgener Waflen gebt mit Er⸗ 
folg vorwärts; die Yeomaury bilder ſich überall mit Schnel⸗ 
ligkeit; die Lovalen bieten aller Orteu den Obrigkeiten 
ibren Beyſtand an und fo wie ihr Zutrauen wächst, ſinkt 
die Kühnheit der Rubeſtörer. (KCourier. — In Ruß⸗ 
land find alle Nummern der engliſchen Blätter verboten 
worden, welche Carlile's Prozeß enthielten. 
Danemark. 
Altona, den 31. Dezbr. Nachſtebende aus zuverlaͤ⸗ 
Giger Quelle geſchopfte Nachrichten über das Finde des 
verewizteit Grafen Briedricdh Beopoldzußtoliberg 


wied keiner der zasleeichen Freunde und Verebrer dejjelben 


ohne Wehmuth und Rübeung lefen: 
„Er war nur fieben Tage krank. Um 29. Noveniber 
gegen Abend beklagte er fih zum erjtenınale über einen 
Druck unter dem Herzen, da er, feines fait fiedenzigjänris 
gem Alters ungeacbtet, bis dabin flets gefund und vol 
jugendlicher Kraft geweſen, täglich fpazieren gegangen war 
und im Kreiſe feiner ihn fo unausſprechlich Liebenden da 
milie fih beiter und glücklich befunden batte. Seine 
Krankheit war mit einem bejtäudigen Erbrechen begleitet, 
jedoch obne Schmerzen, obne Fieber nnd er blieb bis au 
feinem legten Augenblicke im voljtändigen Befige aller feie 
ner Geijtesfräfte. An feinem Todestage fprach er zu feis 
mem Arzte: „Können Sie mir fagen, ob ich boffen darf, 
morgen oder übermorgen erlofet zu werden?“ — Der 
Urzt antwortete: „Ben der Kraft Ihres Glaubens und 
Yorer Liebe darf ich's Ihnen fagen, daß Sie nicht bie 
Mitternacht erreichen werden!" — Da nahm er bepde 
Hände des Arztes in die feinigen und fagte, fie ibm mit 
feiner legten Kraft innigit drückend: „Ich danfe Ihnen, 
id Dante Iduen, daß Sie mie das ſagen.“ — Und Abends 
un Bald 7 Uhr emtfihlief er fanft und obne BZudung. 
Sein leßtes Wort war: „Gelobt fen Jeſus Chriſtus!“ 
fo wie er einige Uugenblide vorber feiner Tochter, welche 
ausrieſ: „Jeſus Erbarme dich feiner!’ „Gr bat ſich meiner 
erbarmit" mmd mit noch größerer Jubrunſt hinzu 


Die ber - 


febter „Dur feine. überſchwengliche Barurberzigkeit ifE 
mir erfcbienen der Aufgang ans der Höhe," Nachdem er 
für alle die einigem nabe und ferne noch gebetet und 
die Abwefenden grüßen laſſen, fepte er bitzu: „Weun ef> 
nes von meinen lieben Kindern oder von meinen lieben 
Verwandten und Freunden glauben foßte, daß irgend Je— 
mand fih an mir verfündigt hätte, fo bitte ich ale fichent: 
lich, Diefes nicht zu rügen und ganz befonders für die zu 
‚beten, von denen fie das. glauben möchten.” — Ein Ges 
ges in dee Nähe des Herzens war die Urfache feine® 
ode." 
x Dermifdte Nachrichten. 
Münden, den 8. Jan. Heute Macht battem mir 
eine große Kälte. Das Thermometer fkatıd geftern Ubends 
15 rad Neaum. unter dem ©efrierpuntt. Doch waren 
es früh 8 Uhr nur noch 11 Grad. Am Morgen fap malt, 
daß fi aus der Luft fo ſchöne Sterne von feinem Eis 
abgeichieden hatten, wie fie Grönland noch nicht aufge: 
‚wiejen hat. Durch ein fonderbares Zufammentreffen fin» 
‚bet ih, daß vorm Jahre um einen Tag früber (7. Jan. 
früb 9 Uhr) auch ganz einfache Schneefternchen berabfies 
len. Die größte Wärme des vorigen Monats fiel gerade 
auf den Winter: Anfang mit 8 bis 12 Grad über Null, 
nuter ſtarkem Regen und Wind; zu welcher Zeit auch febr 
große Sonnenfleden da waren. Der niebeigfte, feit meh⸗ 
reren Jahren nicht gefebene Barometerftand war am Drits 
ten Ddiefes Monats früh halb 9 Uhr, 308,5 Linien (= 25 
Bol 8%, Lin.) Das Erdbeben in Mittenwald fällt iu die 
Zeit dee Unbäufuug des Schneewaſſers, bep welcher fi 
der Erfahrung nach im-ber Näbe des Striches der Gypo— 
Schichten ſchon oft große Erichätterungen ereigneten. Es 
fcheint für dem Pünftigen Sommer gut, daß der Winter 
alle feine möglichften Unarten ausübt. G—th—. 
Das in Irland im vorigen Jahre gefundene foſſile 
©erippe war nichts weniger als ein menfchliches; es müßte 
nur feon, daß Einer aus Flugals Zeit, in einer Tbiers 
Haut gewickelt, da erfroren und mit Sand überfchüttet wor: 
‚den wäre. Allein es ift gar nichts Neues, in Irland Re: 
"fie von Tbieren, bie in der Mormwelt fchon auögeftorben 
find, zu Auden. Das am iten I. M. bier erwähnte Ges 
rippe war gewiß nichts Auderes als das Skelet von efr 
nem jungen, Moufedeer, einer Urt riefenbaften Elenthiere 


* in der felbft eigenen Haut) davon man in den Moor: 


Gründen Irlands von Zeit zu Zeit eines findet. 
u 8—t—, 

Uugsburg, den 5. Jan. Nach den Beobadytuugen 
bes Hrn. Kan, Stark, betrug das vom 12. bis 25. Dez 
9. 3. gefallene Regen» und Schneewaſſer eine Höhe vor 
5 Zoll, 2, 17 Linien, welche Menge für Augsburgs in« 
'nere Quadratfläche von 666,69 baierifche Tagwerk, ein 
Gewicht von 5,686,587 Zentner, 50 Pfund, 4 Loth, 1, 
9 Quint ausmachte. Am 29. Desbe. v. J., an welchem 
‚ Tage fi in Mittenwald eine Erderfchütterung ereignete, 
fiel bier der Barometer von Nachts 9 Ubr, deu 28. bie 
Grüß 7 Upr, ben 29. nur um 1, 4 Linien; den 30, aber 


ff der Varometer nom 9 uhe Machts bis 3 Ur 8 


Mittagd ben. Zıten um,4, 9p inien,, wo ein bier 
ungewopnli “tiefer Barometerſtand von 25. Boll, 411. 
1 Linfen eintrat, worauf, jedoch bier nichts. anders als 
weſtlicher Sturm. und. Schnee erfolgte. Den gegenwär«. 
tigen fehr ſchwachen Kometen, beobachtete Hr. Kan.. Starf 
am 27, ‚Dejbe. v. J. früh 3 Uhr nördlich oberhalb. dem. 
Stern » (ni) am Halıpphaar der Berenice, mo. er zwiſchen 
dem Stern a (he), des. Vodtes und q des. hemeldeten Daupr. 
SHaares und zmar din leptern näher ſtaud. Heute um: 
12 Uhr Nachts. bildete der. Komet. mit bemeldten zweh; 
‚Sternen „,(he)) und: q, ein bepnäpe gleichſcheutlichtes Drey· 
&d, von welchem der Koniet nordlich bei Scheitelwinkel 
an dem rechten Hinterfuße des Jagdhundes Chars aus: 
machte, das. ſehr ſchwache, gatig im Haar eingebüllte: 
Sicht des Kometen: gejlattete weder eine Beleuchtung. des; 
Fadenkreuzes, auch nicht einmal. eine genaue‘ Beobachtung, 
feines Ein + und Austritte® am Rande des Gehefeldes. 
zur geuauen: Beſtimmung feiner. geraden Uufftelguug uud 
Abweichung, welches. noch. überdieß: der zu heile Mond»: 
Schein, erſchwerte. 


Neues Königl. Hofs und National» Theater. 
Dienstag: Freidelin. ; 
Königk;. Hoftbeater am Yfans Thor; 
Montag: Vorftelungen. von der Tanz-Geſellſchaft dei Sem. 
Bambanel., j 


An die Mitglieder der Harmonie. 
Künfttgen Mittwoch dan 12ten dieſet iſt in. Der Harmonie: 
Absuds. 7 lihr Boll. 
Münden. am 9. Januar 1820. . 
Der Ausfhuß der Harmois 


Antümdbigumg : 
In der Privat: Seſellſchaft im: Bouhoſe finden: im der: eingas: 
Anden Woche folgende, Unterpakungen: Statt: 
Dienstag den 13. Jonuar Heinere — 
Samflag. den. 15, JVanuare größers: Abendunterhaltung:. 
Znfang um.6 ihr. ® 
Welches den verehrlihen Herren, Mitgliedern: piemit:Hekanns: 
t wird. 
Machen den: 10, Januar 1820. 








DBerflicehgerumg ' 

1495. 13: c)ı Mibhrere Runflargenflände ans Gold, Eifber,, 
Mröne, Kriftall,, Slfenbein ,. Uhren u. ofl., und einige Parigien 
Antändifer. Parlen In verfpirdenee. Quolitaͤt, welche in- Dem Ges 
Bäude. der Eönigl: Porccllaias Mirderlage am sten Dich ‚Hätten 
Sarjteigert: werden: jollen,. meiden man aim. Ofen. und Isten vie 
Monsths In, dem: königl,. Münzgebäude: über eine Stiege Bormits 
a6 von. Q. bie 12, und: Nacdmittage- von 5, bie 5 Apr. an. dem. 
Meifkbieiienden: gegen baore Bas hung abgegeben. 

Diundien: den: 6,. Jäuen 18204 








pt. In: der vbeninet ſchen Behauſung naͤchſt dem ſchoͤnen 
mu No. 1028,40 ebener Erde find waͤhrend Der Karneval⸗ 


Sup, IS. Seudinen. 
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geit von allen Gattur gen Masken + und: Ballkieider ſowo 
Grmaßyfene als Rinder in Brfellichafts » uud —2 
haden. Man empfiehlt ih einem hohen Adel und verebrungds 
möärdigen Publitum,* verſpticht die bafte Bedienung und bittet 
um gspeigten Zuſpruch. Bram Kling. 


1962. Lintergeichneter empfiehlt einem hodszuwerehrenden Pub⸗ 
ſitum feine mach dem neuchen Geſchenacke werfertigeen Peubein, 
ſowohl In’ großen ais Erinen Arbeiten, und verſpricht die billig: 
-fen Preiſe, vorzüglid dep, größern Beflellungen: ein Staud 
it. bep dem: Zul. Baron von. Kaftslihen: Haufe ro. 1542 am 


Drommmadrplakt.. 
ob, Reichelmenper, 
bürgerl. Screinernrifter, 


1469: (3.0); Roma Lillemann er Comp:, Leinwand 
‚Wabrikant wen Bielefeld ans Beſtrbalen, verksuft in hiefigen 
Dult feine Holländer, Bielefelder, Warentörfer, fo wie auch ge 
blelchte und ungebleichte Keinwand;: au bänfene,. und holändis 
ſche welfie Sactucher. Gr verſpricht die erſten Fabrikperiſe und 
hofft auf zahteich gütigen Zuſptuch. ; 

Boglert: in der: Twapimgır : Straße beum Bühelbräu. Rt. 85; 
im. erfica Etod.. Zunımer Pir, 1. wornheraug.. 


1465. Friedrich Schneller Stuttgart bezieht dieſe Dult 
mit einem, auserlefenen Sorfiment von Domenpup, Pariier Blu: 
men, Guitlanden und Tedern, Guirlanden auf Roben, feidnen 
und andern: Halstüdhern, Heine und große Gaflınir, « und 
wollene Partier. und englifhe Shwals,. Madrae und” feidens 
Kleider mit: und ohne Borduren, Sammet und Geidenzeuge, 
Afterier, Prelude und mehrere andere Zeuge gu @arnierungen, 
Bor : und: andre Belltleider, Tüßkieider „. mit Stber berdirt,. 
Sihleper., feidne Bänder, Edarpet,. feidene Etrümpfe, Gilets ⸗ 
Aruge und mehrere. andere Artikel in-billiaflen Preifen,. Et emr 
pfispit fih einem bopen. Adel mad verehrten Publikum: deſtend. 
Die Bontique If: dem. Pfanthaus: gegenüber. 

1484: In der untergeichmten Handlung find fü eben für den 
genenmwärtigen Garnewal angefommen, und merden fomohl im 
Duzend, alb. auch einzeln verkauft: Ylerentiner und BDenrtiones 
Dasten von Wache; Leinwand und Douffehn, einfache und dep: 
prite Deviien, Unter Derficderumg der billigſten Preife erwartet 
einen. zahlrrichen und: gensigten Zuſpeuch . 

= P. 5: Nıcoladoni feel, Wittwe: 
im: Thale Mro. 554: 


Schrannen Ungelae vom 3ıten Dezbr. 181% 
ö— — — — — — — 
im Vergleich ge- 











Würde; Bleibt 


: : Mittle:f. gen die legte 

Getreide | Ganjer — — die 

Sattung. Stand. ver⸗ im rer er 
‚kauft | Reit: : 


4 Wirt — — —— 
Preis.) niader |. mehr 
— — — — un 
Schäf. | Schäft. | Shäft. |: er. A. jtr.] | fr. 


Wieisen..|, 2520: | 2196 | 35 [0|58] — 29 — 
Korn. 1520 | 11651 369: 6 44h — TI — 
Berfte 5655-1 3404 270 il — —— 
»aser.. | 715] 709 04 #108 — 





Verlegt vom P. Pi Wwolje Witwe. 


 Beplage zu Nro. 8 der politiſchen Zeitung. Ä 





Yrollama 
4492 (0) Auf Andringen der Kteditoren des Blerwirchs 
Bermmer dapier, wird deffen Bebanfung fammt den dabey befind« 
Fichen Gatten in der Reberfircfe Nre.56 am 20tem Jaͤner 1820 
« Bormirtags von 9 bis Schlag 12 Uhr an den Meiftbirtpenden, 
-Serbepaltii der Frediterisaftlichen Genehmigung, veräußert. 
Kiebep wird bemerkt, daß auf dem Bermmer'ichen Haufe eine 
zeale Birrfchentsgerechrigkeit rubet, weßwegen der Käufer die nö: 
thige, Bewilligung von Seite des hirfigen Magiftrats bepjubrin- 
en hat. ’ 
Kanfsliebgaber wollen fich zur erwähnten Beit im dieffeltigen 
Aen Rommiffionsjinamer einfinden, . 
Deo 28. Dipember 1819. 
Rönigl. baier. Rreid: und Stadtgericht Münden. 
BGerngroß, Direktor, 
gu. ’ Beillen 


Amortifatione:Defret. 

1497. 13.0) Der Hoftammers Sekrerhrbtochter Raroline 
Mepr von pier if die Stadt Regensvurgifhe Equidentilgungs: 
Fonds: Partial: Oblinstion pr. 250 Ü , melde am tten Jaͤner 
1804 von der hurfürilich. gem” Stadt Regensdurgiigen Schul⸗ 
dentilgungsfond angeordneten Aommlflion sub Lit M. Nr. 334 
Hquidiet wurde, und obgemannter Fntereffentin gujoige deö Teſta⸗ 
ments der Mogdalene Joſepha Richtin, Klofiert ichte ro⸗ Wittwe 
in St. Riara in Rezensdurg, ddo. 10. Sept. 1799, als Legat 
"angefallen u Beriuft gigangen. 

* AK diefer Dbtigation wird hiemit aufgefordert, bias 
‚wen ſechd Mona en di.felbe dIefesis vorzuweiſen, außerdeſſen man 
fie für kcaſtlos ertlären würde, 
Den 31. Dejbr. 1819: 
Sönigl, baler, Kreis und Stadtgeriht Münden, 
e Grerngrof, Direktor. n 
F Hapdın - 





rotlama 

1491. (2 0) Der aus Münden im Sferkreife gebürtige 
Bomdardeur ster Alifie, Repomuk Diarmann, iſt am 15tm 
Dezbe. 9. 3. im hiefigen Wilitär. Hauptipttale opne leztwillige 


WBerfügung gelorben. : 

Ale diejenigen, wilde am deſſen Derlafienihaft aus was ims 
wer für einem Redistitel Aufprüche zu machen glauben, werden 
demaach aufgefordert, ſich Innerpalb 30 Tagen um jo mehr dep 
Der mnierzeichueten Behörde zu melden, ale mad Adlauf dieſes 
Termias in der Berlaffenfgafisverbandlung weiter vorgeſchritten 


Werden wird. 
Münden ben 4. ar 1820, 


a8 
König. Artillerie Regimentdö-Rommando, 


Halder, Oberſt. 
v. Mallern, k Regts. Auditor. 





Berfleigernng. 


ft 
2451, (2.6) Auf Audringen mehrsres Glaͤudiget der Bler⸗ 


Birth Adimann’ichen Ebelente in Münden werden im Wr 
Volfretung Ihre Realitäten, die im Landgerichte «Bezirke Din 
hen entlegen find, am 11. Jäner 1820 von Vormittoge 9 bis ' 
sum Glockenſchlag 12 Uhr in der Amtswohnkug am Eilienderge 
gang oder theilwelſe mit vorbehaltenee Genehmigung der Kredite: 
ven verfleigert, 

Dirfe Realitäten beftchen In Rachfolgendem : ’ 

a) Das ganz gemausste Hous in Neupaufen mit Stall unter 

Ginem Dache, in dr Schaͤzung von 


j 3000 fi. 
b) Der mebenflchende Hölperne Stadel mit Sqchindeln gededt 
1000 fl. 
€) Der große Ginfang zu 37 Tagwerk in der Flur Rom: 
phenburg 


3700 fl. 
4), 37 Tagwerk Wiefen = Aecker in der Flur Schwabing 
B 2960 fi. 
e) 10 Tagwerk Aecker in dee Flut Mpmphenhurg 
Koeuſtluſtige koͤnnen fih am belagten Tage zur Werfleigern 


einfinden, und ihre Anbothe zu Protsfol geben, zuvor aber 
über die Laſtru dieſer Befigungen beym Landgerichte erkundigen. 


Actum den 28. Dejbr. 1819. 
Rönigl, baier. Sandgerigt Münden. 
r Steprer, Landrichter. 
Verfkeigerung. F 
Mich dem Antrage der Kreditoren des verſter⸗ 





4417. (5,6) 


Denen’ Otridermeiſters Winhard Bernhard von Heidhauſen wird 


deſſen Anweſen daſelbſt kommenden Frehtag den 21. Jaͤner k. J. 
In dem Lokale des unterzeichneten Landgerichtes auf dem Biliene 
Berge in der Vorſtadt Au von 9 bis 12 Uhr WBormittags. am 
die Meifldietpenden salva ratißcatione ereditorum vei ſteigert. 

Doffelbe befteht in einem neu erbauten, gemauerten Haufe, 
im Schaͤtzunge werthe von 5000 fi ; dann riner Ermmunmauer 
mit einem künftigen Mahbar und einem gemeinfhaftlichen Brun⸗ 
nen, sufammen im Werthe von 200 fl. - 

Kaufsttebpaber mögen fi hiebey einfinden. 

Den 24. Dabr, 1819. i 
Königs, bater. Landgericht Münden 
Steyter, Randricter, 


Ediftal:Ausfhreibeunmg. 

2489 "Dis erſtrichterliche Rouburs » Srfennmiß gegen Aub 

ein Stetiner , Bronnteweiner Dabier, If} rechtskräftig gemorden, 
06 wird demnach die Beftimmmung Der Goiktötage zur öffent 

ſichen Renntni gebiacht, und jwar 

Iter Tag, Freytag der tite Februar zum Verſuche gütlicher 

Ausgleihung oder Gindingung ber Hobdernngen, 

Titer Tag, Frevtag der i6te März zu den @inreden, 

Iilter Tag, Dienstag der 111 und 25te April u Ben Nepfi: 
ken und Dupliten, fo, dep fih Die Duplike Fri mit 


»0. Map 1820 endet. 
Wer von den Glaͤudigern am Dem erſten Gdilib: Tage nich 


55 


verſoͤnlich chre durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten erfpeint, wird, 
wenn der brabſichtigte Vergleich zn Stande koͤmmt, der Stim: 
menmebrheit der Anmelenden beygezäpit, außerdem, wenn Die 
geſetzlichen Erfoderniſſe der Gindingung mangeln, von der Gantı 
Mofte gaͤnzuch ausgeſchloſſen. 
Das Berſuͤumen der übrigen Ediktetage zieht den Verluſt der 
Betreffenden Rechtehandlungen nach ſich. 
Den 3 Gäner 1820; 
Königl. baier. Bandgeriht Mühldorf. 
Fu Abweſenheit des koͤnigl. Fandricters- 
Beppe, Altıfor. 


Anunmwefent: Berfeigerung. 

1477: Die gegenwärtigen Jubaber des Maperguis gu Prabs 
mieting, Gemeinde» Berbands Kirchham und königl. Laudgetichts 
Tutmoning entlegen, find gefonnen, auf erholt landgerichtliche Bewil⸗ 
ligung und grundberrlihe Ronfentiruug, dieſen Beſitz aus ferger 
Hood dur oͤffenliche Berfteigerung von fih zu arben. 

Diefer Mavperhof befinder Üh zu. Hof und Feld im Bbeilen 
Zuſtande, und beftcht aus folgenden Bejtandtpeillen: und zwar 

J. Gebäude 

a) Aus dem Mayer: und Delonomiehaus, welches erſt vor 
einem Jahte genz meu bis unter das Dad von Dufifteis 
nen aufgemanert: wurde, zu ebener Erde eine große Ber 
findeflube, Kühe, Seller, ein heitz⸗ und ein und: tzbates 
Zimmer, dann Auupiehftalung ; im zwehten Geſchoſſe 2 
beig: und ein unbeigsares Zimmer, Küche und Epeis; 
darn im dritten Geſchoße einen Betreidkaflen mit Wald: 
trodne enthält. 

b) Aus elnem in ‚gutem Zuſtaude befindlichen, von Holz ge 
bauten Gerreidftadel mit Treſchtenne und daruuten ſtehen⸗ 
dem Schafft: 

©) Aus einer ein Geſchoß hoch armanerten Kühe. und em 

j Bieofallung mit odenauf‘ gesiummertes Gefott: und Heu⸗ 
Bünnre. 

d) Aus einem ganz hö’seenen Schwein: und Krautftsll, nebft 
Monenichupfe und obenzuf befindliher Streulage. . 

e) Aus einer neugebauten Holz und Pflagpütte nebft Getrei⸗ 
detaſten 

1) Aus einem WB fh. und Badchauſe mit Ladendach, dann 

g) einem Rade oder Biehbrunnen mit hölgernem Borfhlag, 

j und Ladendach, endlich a 





h) eus rinem Flachs- oder Grechibade, melde Gebäude der _ 


Brandaffeturang mit 1800 fl. einverleibt find. 
1. u Feld 
Aus einem Grmütgarten naͤchſt dem Haufe mit beſonderer 
Umthbunung in der Größe von 1840 Quad. Schuh. 
Aus einem rautgarten 24, Tagwerk 3520 Nuad: Schuh groß. 
Ginem’ Dausangre mis veredelten Obſtbäumen alleenfürmig 
Sefipt; und 340 Tagw, 5760 Quad. Schuh groß. 
Mehreren weg: und einmädigen Wiesgründen, im Geſammt⸗ 
Flaͤchenmo aße von 2640 Taaw. 6000 Quad, Schuh haltend. 
An Feld. oder Baugründen entpält dleſes Anweſen 56%, 
Za.to. 1320 Quad. Schuh. Dann j 
‚ An Holzgrund im Heimbuch, welcher mit Ferchen und Fich⸗ 
ten, Brenn » dann auch Bauhols bewachſen, ganz befonders pers 
mattı und 5774, Taam. 1920 Quad, Schub groß iſt. 
Uebrigens find fümmelihe Wird: und Baugründe ringe um 
Moverſchafts- Gebäude ſituirt und von fremden Örunden gefrennf, 
Diefer Beſitz iſt Dem Kloſſer Nonnbetg in Salzburg, mit 


Brepflfts: Gerechtigkelt arundberrfich unterworfen u — 
ſteheuden jährlichen Giebigkeiten belaſtet, als rg * 
Staatd:Bafen 

Steuer auf ein Bil »  . 0.0. Sf. ste 3 di 
yum konigt Rentomt in Laufen Voithaaber 2 Schärfe 4 
Meken, 2 Viertel, 3 Secht hehntel, 12 Voithenutu eine zu 16% 
Danı an Hofwiedbrennarid 4 fl..30 fr. i 
Gruntcherriibe Fallen 
Rüben: und Getreiddienft 
Ehrung . . R . —f. TR 
Ein Schwein ober hierfür . . “ a Iim— = 
2 Dennen, ı Schaaf, 1 Lamm, 4 Halhimgebenne, 2 Diet oder 
9 Wiegen 14 MEI Korea, dann an Iehendgetreid zu Zt, 4 
Drsen Walzen, 7 Metzen Korn, 8 Degen Haber, und 3 pr, 
Haar, fo wie 10 Megen, 0%, Moßi Voithaber und 1 Dynne, 
Beiters Varel Zehend zum Kollegiatſtit Tittmoning in Kör— 
mern, mi⸗g Mißr Weisen, 2 Meyer, 12 Maͤhl Korn, 3 Degen, 
10 Maßl Hader und 114 Pi. Slache, e 
Der Toq der Berfteigerung if auf den 25. dick Monats 
Jaͤner ſeſtarſetze, Haufsluftige Lönnen in der Zwiſchenzeit Diefen 
Brig an Dre und Stelle einfehen, und haben fih om BDeräufßes 
eungstage uber Gondukt- und Bermögen bep herwärtig k. vand⸗ 
Gerichte techtönenugend aue zuwriſen. 
Titemoring, den 2. Döner 1820, 
Rbnigl. baier, Landgericht allde, 
Schmidt, Lendrichter. 


1595. (3 ©) Aoſpar Mürrbider, Söldnerfohn zum Wal; 
ver von Beraariss, It ale Soldat deym könial. baler. Armee: 
Bubrmwefens : Bataillon ſeit dem ruſſtſchen Feldzuge 1812 obwe 
fend, und bat biöher nice das Gerinaſte von ſich hören lafien. 

Auf Andringen feinee Dermandten wird derfelbe hiemit vor⸗ 
geladen, binnen 6 Monsten a desto periönlich dahier zu erfcheir 
nen oder von feinem Aufenthalte Irgale Nachricht anber gelamı 
gen su laffen, widtlaeufalle ſein Dermögen feinen Geicwifterten 
gegen Kaution binaus gegeben wird. 

Den 4. Dejbr. 1819. 
Rönigl. baier. adrlih von Srammerifhes Patrime 
nlalgeriht Hochendurg ben Tolz. 
ki. Schmid, Gerichtohalter. 





Borladbung 
des abmefenden Johann Joſeph Ralf von Amorbach. 

1590. (3.1) Borbenannter Johaun Joſerh Ralf von Amor: 
bad 1751 gebürtig, dermalen 68 Jahre alt, feiner Profeifion 
ein Scloffer, ging 1774 in Die Fremde und hat feit diefer Jeit 
von feinem Beben, Aufenthalte oder fonfligen Berpältaiffen nicht 
die geringfte Machricht apbero gelangen loffen. Auf Anſuchen 
feinee Geſchwiſterten und naͤchſten Blutsverwandten wird derfelbe 
oder feine allenfallfige Leibeserben, oder wer fonft auf fein im 
161 fi. 489,0 Er. brfichendes Vermoͤgen rechtlichen Anfpruch zu 
haben glaubt, hiemit vorgeladen, binnen 5 Monaten unerfired: 
licher Friſt fo gewilfer bep dem unterzeichneten Gerichte oder 
durch Bevolmäctigte Hb anzumelden; als fonft defien Vermögen 
denen anmeldenden Berwandten gegen Kaution unverzinslich zu 
Handen gefiellt werde. Amorbadh, den 7. Norbr. 1819. 

Königl, baler, fürftl. Leiningifhes Derrfhafts 

Gericht. 


Herrmann, Herrſchaſtetichter. 


ve 


mr 


mortifmtiomb: Dekret .3 
2358 (3.0) Die Stuldarkunde der Moarktskirche Miesbah 
pr. 200 fi a 4 PCı, von Shpurfücht Maximillan Joſehh unterm 
18ten Septbr. 1767 ausgeflelt, if auf unbekannte Act zu Der 
luft gegangen. - j : AR: 
Der allenfallige Inhaber wird daher auf Antrag der koͤnigl. 
Spertal: Scyufdenliguidations: Kommifilon aufgefordert, die Urs 
kunde binnen fehs Monaten bey biefjcitigem ‚Gerichte vorgulegen, 
und feine Anfprühe hierauf nachzuweiſen, außerdem diefelbe für 
Brafilos erklärt werden wird, 
. Den ı6. Dejbr. 1819. . 
Köuigl. baler. Bandgeriht Miesbad. . 
R Wiefend, Laudrichter. 





Berfteigerungs-: Gdikt. 

1411. 13.56) Doiph Anton Koceln, bürgerl, Handelmann 
Seygm untera Kprein zu Zöh und Apolonir deilen Ghrgattin, has 
ven ih mit Juftimmung ihrer Gläubiger entfhloffen, ihre ſtey 
eigentbämlihe, mit bequemen Dontlungs:Grmölben verichene 
Brhaufung, mitten im biefigen Markte, mit, Neo, 24 bezeichuet, 
worauf die Tuch⸗, Gifene und Warrenpandlungs, Gerechtigkeit 
ausgeübt wird, fammt.einem Stadl, wiederholt gerichtlich zu 
errkeigern, und zwar uaier folgenden Bedingniffen : 

1) Der Antaufsprris beilehet in 8000 fl. - 

2) Bon dem Kauſſchilinge konnen cieca 3000 fl. gegen Hy⸗ 

—dothet und Berzinfung auf den verkauften Realitäten lies 
gen bleiben. 

3) Den Ayreioifhen Eheleuten wird die nothwendige Heerber⸗ 
ae auf 6 Monate varnfgeldlih reierviret, fo mie 

4) Die Kaufs-Ratifikatlon der Intereſſeaten vorbehalten, 

Die Beriketartung ſelbſt findet om Montag den 28. Februar 


1820 Beormitaas von 8 — 12 Uhr in der Diefjeitinen Landge⸗ 


richte » Ranyleg ſtatt, aud bie Kaufsiufligen haben ſich über Keu: 
mund, Bermönen f. a, genügend ausjumeilen. 
Toͤlz den 22. Dezbt 1819. 
Koöoͤnigledaier. Sandaeriht Tölz 
Eder, Bandricter. 
Relfinger. 


1416. (3 b) Bekfanatmadunmg. 

Im Auftrage der dirffeitigen Gurshereichaft wird das derfel: 
ben angehörige Lntermüller » Anwefen im Uniermühlthal mächft 
Le atſtetien im Wege der Verjteigerung, mit Vorbehalt der herr⸗ 
ſchaftlichen Genchinigung, an den Meiſtbiethenden auf veranlei⸗ 
tete Srepitifts: Gerechtigkeit verkauflich abgelaffen. Die befondern 
Bortheile dieſer Mühle, theils durch Die gute Lokalltaͤt derfeiben, 
sorzüsjlih ader des immer reichhaltigen Waſſerſtandes zum Betrieb 
aller Gewerke wegen, und daß Diele Muͤhle nie eiugeftiett, oder 


überfhmenimt,. auch durh den Würmfluß der Transport der 


Shardbaume auf die Saͤgmuͤhle ſehr erleichtert werde, empfehs 
en dieſes Auweſen van fi ſelbſt. 
Daſſelb⸗ beileht: - 

3) Ja einem gan gemauerten zweygaͤdigen Wohnhaufe, und 
in voliommen brauchbaten Stand geſetzten Müplgebäuden 
von 6 Bingen, 

b} Du einer neu vorgerichteten Scharidfäge. 

c} Im einem feparirten O⸗lſchlage. 

d> In fonderbaren Stallungen und Orkonomie: Gebäuden, 
nebſt Dius : und Odſtgarten. 

ce) Iu 6 Tagmırt 32 Dec. Arder, und 4 Tagw. 48 Dee, 


ganz mähe liegenden Wiebgränden, dam 4 Tagw. 15 Drei 
Buchwaldung. 
f) In den. vorhandenen Mobillen und Handwerks-Utenſilien 
Ruͤckſichtlich der Abgaben und Kaufs Bedingniffe Bann ſich 
bey unterzeichneten Amte, fo wie wegen Borzeiaung der werkünf: 
lichen Gegenftände in Luco der Untermühle, oder bey dem Schioß: 
Jäger zu Leutststten erkundiget werden. Zur Berfleigerung ift 
Montag der Zıte Jaͤner 1820 von Morgens 9 bis Mittags 12 
Uhe im Schloße Leutſtetten feſtgeſetzt, woben Kaufsluflige mit ger 
hoͤriger Ausweifung über Vermögen und Leumuth fich cinfinden, 
und ipre Raufsanbothe zu Protokoll geben mögen. 
Den 29. Dar. 1819. 

Rönigl. baier, Ritter v. Ertliihes. Patrimonlaige 
sicht Reutfletten, im Bönigl, bair. Randgerichte- 
Starnberg am Würmfee. 

8. Stweigl, Beriätöpalter, 


Ankündigung. 

506. Binnen acht Wochen wird erfcheinen : 

Scheller's lateinisch: deutſches und Deutfch: latelnifches Hand: 
Lexikon, 3 Bände, te Driginals Ausgabe, von Rünemann. 
ar. 8. Aflı Ofe. 

Von unferer Seite ut nichts gefpart worden, um diefe neue 
Auflage dem bekannten Werthe des Werke entſprechend auszu— 
ſtatten; wir enthalten and daher jeder weitern Empfehlung deſſel⸗ 
ben. Ungeachtet aller gemachten Anitrengungen in zwey Drude: 
sepen, Bann der deutſch⸗ lateinifcge Theil nice zugleih mie dem 
lateinifh + deutfchen ausgegeben werden. Doch mird jener zur 


. Oflermeffe 1820 unfeplbar erfcheinen. Bis dahin aber fol den 


Käufern des dateinifch » deutfchen Teils. vom Handleriton, der 
beutfdh »lateinifche bes großen Scheller'ſchen Wörter: 
Buches (in 7 Bänden), deffen zwey Abtpeilungen ſich ſuͤglich 
sufammen binden laffen, auf Berlangen, für'die Hälfte des 
Sadenpreifes, (d. b. für 2 Rthlr. ſtatt 4 Rthlr.) erlaffen werben. 
Auf Diefe Weiſe hoffen wir, dem, für Schulen und Studlerende 
dringenden Bedürfniß der Bollftiändtgkeit, wenn aud nicht 
ohne eigene Aufcpfetung, vorläufig abzuhelfen; ed würde dann ein 
fo tompletirtes Gremplar nur Boflen gl - 

Sıeller's ausführliches Tateinifch » Deutfches und deutſche— la⸗ 
teinifches Woͤrterbuch. 7 Bände in groß Bvo, 51614 Bo: 
gen. Dritte Auflage + * ME 
Ze mehr dien Bad vor allen. übrigen Werken feiner Art 
fi audgeichnet, Da Beine fremde Nation eins aufwelfen kann, 
das dem, hoöchſt forgfam, genaur'und zweckmaͤßig gearbeiteten 
Schellec ſchen Woͤrter buche gleicht,: deſto angelegentliher wuͤn⸗ 
fen wir, daß es noch leichter, ald biöher in die Haͤnde minder: 
beguͤterter Ränfer, die Lateiniſch lernen wollen, komumen moͤgr. 
Demnach, haben mir den bisherigen Preis von 16 Rıhle. auf: 
12 Rthir, berabgefegt: fo daß jezt Der Bogen in großem Reriton: 

Zormat ungefähr. auf 6 Pfenninge zu fiehen kommt. > - 
Dahn'jhe -Berlagd: Buchhandlung im 

"Reipiig. - 
(In Münden bey Joſ. Lindauer.) 

218. So eben iſt erfhlenen bey E. A. Fleiſchmann und 
in olen Buchhandlungen in Münden zu haben: 


Minerva, Taſchenbuch für 1820. Zwoͤllter Ichrgang. M 
8 Rupfern. Lelpzig bep Gerhard Fleiſcher. Preis 3 fi 26 fe, 


Auch diefer gwölfte Jahrgang wird ficher dem gleichen: Bepfallı-- - 


des Publikums erhalten, der den vorigen zu Theil ward, Die 


- 


profakihen und Aüffäge Ta demſetben find von Gare: 
line de la Motte Fouque, 8. M. Fouqué, 8. Neufs 
fer, Garoline Pier, L. A. Räpler, 3. 9. Jarobi 
(Blätter aus defien Machlaffe), Th. v. Artner, W. Blamen: 
hogen, 3. P. Graf Germage, A. 5. Langbein und Th. 
Hell. Die Rupfeen gehören wie in den frühern Jahrgängen 
zu Schillers dramatifhen Werken und machen den Schluß diefer 
@allerie. 

Don den erften Acht Zabrgängen deren Preis 28 fl. 48 fr. 
war, find no Gremplare um Den fehr herabgefepten Preis von 
14 fl, 24 Er: zu haben. Der Preis des neunten bis jmölften 
Zahrganges iſt für jeden 3 fl. 36 kr., fo daß der Betrag für 
fümmtliche zwölf Jahrgänge mit 111 Rupfern zu Schillers dras 
matiihen Werken 28 fl. 48 fr. if. i 

Mit dem drevzthaten Jahraange ‚oder dem Jahr 1823 be⸗ 
giunt eine veue Galerie und zwar zu Börhed Werken. Die 
erfie Rieferung wird Ecenen aus deſſen Gedichten darſtellen. 


211. Berzeihmiß, der neuen Verlagsbücher von Johann 
Friedrich Harttnochs. Don der Leipziger Michaels: Meſſe 1619. 
Büfhing's, I. G., Relfe durch einige Munſtet und Kirchen 
des nördlichen Deutfhlands, im Spätjapre 1817. Mit 4 
Rupfertafeln. 8. 4 fl. 30 fr, linpapier O fl 18 fr. 
Dader's, De. J.&. 4, religi mitreden, In Auszügen 
und volfländig. (Bortfegung der Zormulare und ‘Predigt: 
Gatwürfe.) Ates Bandchen. 8. ı fl. 12 Er. 

Kind’s, E., Gedichte. ates Bändchen. 2ie verb. und voll: 
fländige Auflage Mit ı Kupfer nah Rambrrg von Jury 
und Umfoblag von Gubdig. Taſchenſorm. 3 fl. Auf Berlins 
Papier 4 fl. 48 Pr. 

— — Lindenblürhen 
ater Band. Wit 1 Kupfer nah Rauderg von Jurp, 8. 
Sf. Auf Belinpop. 4 fl. 48 Er 

Nele won Liverno nad London im Sommer-und Herbſte 1818. 
Herausgegeben von Gpr. Aug. älfger. 8. 3 fl. 56 fr. Auf 
Belinpap. 5 fl. 24 Ir. 

Brume, 3. S., Spajiergang nech Cprakus. Bier Thell. 
ate meu durchgefehene Ausgabe, mit Anınerfungen ıc. von 
Klodius, . unter dem Titel: (Apugrsphen). gti & 
2fl. 24. fi 

Srautfhold, 3. ©., das Beben der Andacht. Zted Dun 
Bert geiftlicher Lieder, Bür Freunude der haͤuslichen Erbauung, 
aud als Anhang zu jedem Grlahgbyc. 8. auf Scheeibpap . 
32 &r. auf Drudpap. 36 fr. ” — 

(Ja Münden dep Fleiſche auu zu haben.) 


507. Bep dem Hebr. Hahn In Dannever iſt erfhienen und 
Inn Iol. Ltudauer in Münden gu haben: 
Depfe, 3. 6. A., tpeorenich + pratiiih » Deutfhe Grammatik, 
“ pder LTehrduch zum reinen und richtigen Spreden, beſen 
und Schreiben ‚der deutſchen Sprache. Zwehte, verbeſſetie 
und durch eine" Anfchnint won der Metrit wermihrie Auflas 
ae gr. 8. Dannower, im ber Dihn’ihen Buchhandlung. 5fl. 
20 &. . 
ſen kleine theorenifch + prakrifch « demifhe Grammatif. Gin 
Auszug ous dem arößern Lehthuche. 2te verm. Aufl. gr. 
8. Dofibit. 1 f. 12 m. 
Mine neue Auszade deyder Werke erſcheint, zutreffend mit 
dm danqen Worterbucht des Dra. Prof. Helaſius. Der Br: 
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faffer Dielee Sprachlehren hat, mit Mrengem, durch 

geleitetem Uetheil, Pie wahrhaft brauchbaren, ee 
deutſcher Syrochforſchung kritiſch geflchtet und mit einer Populas 
rität dargeflellt, die, vom feltener Beflimmtheit gehoben, das 


gig mie das Bleinere Bub um Schulgebrauch und zum 


(Bortfegung der Tulpen und Rokwitha.) 


elbflunterricht, mit fhönem Griolge, Ihn cei at: 

Daß bepde, Im niederen uud höherer. Be — ———— 
Normalwerke, bereits eingeführt worden find, und, zu foldhem 
Zweck, ferner Empfehlung verdienen. Gingedent, daß Schriften, 
wie die vorliegenden, immer reifere Früchte bebartliher Prüfung, 
umfihtiger Fortſchtiite tragen müffen, bat der Verfaſſer fein Ziel, 
alles, von Mitferfchern gefundene, von ihm ſelbſt erprobte, Gute 
zu dennpen, vafllos verfolge: dab beweifer jede Seite des Buches 
dem aufmerffamen Lefer. Den einzelnen Abfchnitten And med, 
mäßige ragen angehängt, melde dem Lehrer beym Linter: 
elchte manden bedeutenden Wink geden und den Gebrauch der 
Bepiptele erleichtern können, dur deren Zufommenfellung 
dieſe Speachlehte ſich fo ſeht empfiehlt; Bedeutende Zugaben 
find: eime pragmarifhe Bildungsgeicdichte unferer Eprade und 
ein Anhang über deutſche Meirik oder Vertkunſt; erftere, intereſ⸗ 
fant gerade jegt, wo Tas Alterthümliche der Nation mit Liebe 
gewürdigt wird ; leftere, won dem Sohne des Verſoſſers, K. F. 
W. Depfe, mit Klarheit geichrieben, hebt ſehr "glüdlih mande 
Gonflicte und Schwierigkeiten dutch Auffaſſung eined einfahen, 
richtigen Standpunktes, der Renner, Behrer und Bernende glei 
befriedigen wird. Die Metrit if, für Freunde dieſes Stublums 
und für Die Beflger der erſten Ausgabe bepder Sprachlehren, 
auch befonders abgedrudt. 





1442. (4 0) 8. Muftere von Augsburg gibt ſich die 
Ehre anzupeigen, daß er die gegemmärtige Dalt mit folgenden 
Waaren bezieht, ale: 

Levantine, Taffet, Florener, Groß de Naples, Atlas, rer 
nadine, Sammer, Grepe, Thüll, Gozze, Drap de Sage, Gilett 
von Seide und von Merinos, verſchiedene neue faronirte Geidens 
Beuge für Kleider, Voiles, Halstüder und Shmwals, in Seide, 
Madras, Zifih und Merinos, Bolkieider, Bordoren, Berpieruns - 
gen, Tpühitreifen, Blonde, Drath: und Stidchenillen, Blumen 
und Guirlanden, lederne lange und kurze Handſchuhe, fo wie 
auch mit Wehe gefütterte; feidene Strümpfe und Kappen, Atlas 
und Tafıtdänder in allen Yiros., Gau De Gologot von J. M. 
Harina, ver ſchie dene Parfumerie. 

Sein Waarenlager If in der Fingergaſſe bey Hrn. Store 


‚neben der goldenen Gute. 





1470. (3.6) Die Ugfhneider'ige Zuhmanufaftur dankt 
den birfigen werehrlichen Ginwohnern für den Beufall, pomit 
fie iore Tuͤcher bisher ausgezeichnet haben, und bittet um bie 
Bortdauer Defleiden. — In der peil Drey: Konigstult hält fie 
ihr ın allen Gattungen und Zarben wool affortirtes Baer am 
Paradıplage Nro. 1459 neben dem ſogenanaten Ralteneder Biäuer 
immerften Stode, und wird fuwepl eu gros als eu detail zu 
den.verhältnifmäßig Hill „Ren Preifen verkauten. — Bep ihr wer⸗ 
den von mu. an aud wafferdihte Tüchet, versuglih für 
Ueberröde und Mäntel, in Erünten ju 20 Ellen na Beſtellung 


werfertiget. i 
Münden den 3. Januar 1820. 
— — 


Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 
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Re Mie Seiner Königlichen Majeftät allerguädigiiem Privilegimmn, 





Dienstag 


Nro. 9 


74. Jaͤner 1820. 


£ Deutfdland 
Gefterreid. Um 5. Jan. war zu Wien 


der Mittelpreid der Staats» Ochuldverfchreivungen zu 5 


pet. in €. M. 75%445 Kurs duf Uugsburg für 100 Buid. 
Eourr. Gulb. 99%; T. M. Un. — Kyonventionsmunze 
pet. 240%. 
Preußem. 
4. Jan:: „Se. Maj. der König haben geruht, dem Staats ⸗ 


und Sriegsminiftet Ornerallientenant v. Bopem bie nach⸗ 
gefuchte Entlaffung aus Alerhöpftivrem Dienfte allergnds 


Digit zu bewilligen, wogegen Se. Mai, den Generauieute⸗ 
sont und Formmanbitender General am Rheine, u Yade, 


Kriegsminijier ernannt Haben. Dem Generalfeurfuaut 


». Pirch U. it das Wilitäre Erziehungsweſen anverwant, 
und deerſelbe wieder als aftiver Geueral in die Urmee eins 
geflelit worden. „Berner bat der Oeneralmajor v. roll 
aan den nachgeſuchten Abſchied aus dem Föniglichen 
Dienfte erhalten Juch baden: des‘ Könige Majefiät die 
Staats nliter u Bedme und Zehen. v. Humboldt 
non den Geſchaäften des Staatsrathes und des Staatsmis 
tfteeinmns fowopl, al® Der ihnen anverteauten Departe- 
_ ments vorerſt, aud bis deren Thätigkeit wieber in Anſpruch 
genommen werben Part, zu bispenfiren gerubt. Die Jus 
fi Drganifarionsgekbäfte, melde der Staatöminifter v. 
Bepime jr beforgen batte, werden unter ber Leituug des 
Otaatskanzlers Fürften von Hardenberg einer befonr 
dern Kommiffion anvertraut, und bie Yufficht, welche der 
Stazssıninifer v. Beyme ald Juftizminiter über die Jur 
fisbeborden einiger Provinzen zu führer batte, gebt am 
beit Staats » und Jujtizmintiter von Kiedeifen über. 
Der Sraatsminijter v.- Beyme wird fortfahren, ſich mit 
: der Mevifion der Geſete zu befchäftigem Die Oefchäfte 
des Minijteriums des Janernm, melde dem Staatsminiſter 
©». Humboldt Übertragen warens geben an den Dtaatsmi⸗ 
»ider u Schuckmann zurück, und das Departement 
». Benibatel wird ber Staatskanzher Zürt von Dar 
d in? erg wieder Übernehmen. k 
raufreid. 

Paris, den 1. Januar. In dee legten Sißung dee 
Depretirtentammer wurde eine Bittſchrift eines Ofiers 
"er Ebrenlegion vorgelefen, worin berjelbe darüber Be— 
Gmerde führt, daß die Mitglieder dieſes Ordens auf 
Be Auffte ihres Gebaltes gejegt worden. 
®> bas birfelbe in einer, mehrere ſtarke Stellen euthal⸗ 
Sense, und befbalb von der rechten Brite (dem Ultra's) 
“2 nd deftig, aber obne Beufall der Zuhorer unterbro⸗ 
Corsa Rede kräftig unterfüig. Das Journal des Debats 


Bi ven dieſer Gelegendeit: „in berapmter Profeifor von 


Die -Otaatsgeitung meldet unterm 


Der Senerat 


Poitierd hatte, bor nicht gar langer Zeit, dem berühmter 
Coto von Unfa — berühmt in der That, fogar zu Poi⸗ 
tiers — Etwas beygelegt, was hundert Jahre Borber eim 
anderer Cato gejagt batte. — Ein frangöffcher General, 
der nicht wiel ſtarker im der frangefijchen Geſchichte de⸗ 
wandert zu ſegn ſcheint, bat mit Sartnäcklgkeit Die Könige 
Lbudwig Xl. Heinrich HL, und Ludwig XIV. unpepuläre '; 
Könige genannt, — Ludwig Kl. unprpuläc? Unpoput 
kir in den Augen eines biberalen! Diejer Konig, welcher 
bie Macht des großen Feudalweſens gedemüthigt hat? Er. 
war jireng ımd fogar grauſam gegen diejenigen, welche 
feinge Perfon zu nahe kamen, aber er unterbrüdte nicht . 
das Volk, welches ſich vielmehr glüsflich unter feier Her“ 
gierung fühlte, indem er keinen. feinee Beamten erlaubte, 
daſſelbe zu bedrüden. Er war mehr ald-pöopulär, ex 
mar fogar, wenn man wit, pöbelbaftz nicht ſelten 


"ging er ohne Umſtände zum Mittagseſſen zu einem Bürs 


ger von Paris, des wie ein Küjter einer Dorflirde ger 
tbeider und eine heilige Jungfeau von Bley, am Hute 
teug. Leicht Hätte man einen Republikiner aus ihm ger 


macht, und bey ber Grauſaufkeit und Falſchheit ſenes 


Charakters bätte er, wie alba, aber in einem anderm 
Sinne, fügen können: Diguus eram a quo reipuhlica im“ 
eiperet. „Ich war würdig, die Republik anzufangen, * 

Heinrip TIL war nicht unpopulär und welt entfernt 
das Volk zu drüden, diente er vichnehr deu Bewohnern 
von Paris zum Zeitverrreibe mie feinen Bußübungen und 
Proreffioneu. . 

Ludwig KV, mmpopulär! Er, der die Gränzen Fran 
zeichd erweitert, den Ruhm des frangößfchen Namens em 
höbet , das Invalidenhaus geſtijtet, Wie Künfte aufge 
bat? Es gibt ja gar nichts Populäteres ald die Erwer⸗ 
Bungen von Gebiet, Stiftungen der Wohlthätigkeit, Künfte 
nud Prunk, welche dem Dolde bie Zeft vertreiben oder 
daſſelbe ernähren; der Aubın, der Ruhm vor Allem, — 
nnd Herr General Fon iſt dabey intercffirt, dieſes einzu: 
räumen. Ludwig XIV. bat frevlich nicht Deutſchland über: 
waͤltigt und Außland mit Krieg überzogen, aber er bat das 
Elſaß mit Arinihes Comte” uud Flandern erobent, und 
diefe befigen wir noch! — Gr bat Spanien nicht 
verwüſtet, aber ee bat feinen Enkel auf den fpanifchen 
Zoron gefept, und Deffen Familie figt noch ims 
mer auf bemfelben. Und bas Alles bat er ausge: 
richtet mit einen Conde“, einem Turenne, Luxemburg, 
Cantinat, Billard und fogar ohne Eprenlegion. Freylich 


*) Das beißt, die aldpt der Ratten jo geſellen füdhten. oder 
Weflanden, 
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Hette er die Manieten ber Föniglihen Würde au fih, fo 
zole ein General die Munieren feines Ranges an fir hat, 
und wollte er nicht mit einem Korporal vermechjelt wer⸗ 
den. Wenn gegen das Ende feiner Regierung, durch die 
Umjtände gedrängt, cr unverhältuißmäpig viel Menfchen 
ausheben und Geld ausſchreiben ließ, ſo iſt er in den 
Augen der Nachwelt durch den glorreichen Ausgang es 
Ecrbfolgekrieges Dafür gerechtiertiget, und Andere, die nad 
ihm kamen und Die ganz anders die Geduld des franzojr 
fchen Volkes gemißbraudt haben, Fonuen nicht dieſelbe 
Entſchuldignng für fich anführen. 

Der Herr General Fon hat ſtolz gefragt, ob man 
glaube, der Orden der Ehrenlegion ſey Das Sutter des 
Ludwigs? Ganz im Beyentheile it der Ludwigsorden Das 
Butter der Eprenlegion, weil dieſe viel beijer aus ſt a f⸗ 
firt, ald jener; weil fie eine Dotation und der bud— 
wigsorden keine hat. 

So viel deu DOrdeu des heiligen Michael beteifft, wel 
en General Foh mit in den Vorwurf von Unpopula— 
rität eingeflochten, den er deſſen Stifter machte, fo ij 
dieſer fp populär, daß ein Pair von Fraukreich, tbemals 
Abotheker in dem Haufe Orleans und vielen andern, ben: 
feiven verfhymäbt hat.“ 

— Nah Verfiherung der Gazette be Trance war der 
Oerzog von Baſſano zu Paris angekommen. 

— Der Geſundheitszuſtand des Hrn. Dejerre foll immer 
gefäbrlicher werben, und es hieß er ıwerde die Siegel dem, 
zu feinem Nachfolger beſtimmten Hrn. Ravez abgeben. 
General Vandame iſt nach Frankreich zurückgelehrt. 

Paris, den 2. Ian. Ge, Maieſtät haben vorgejtern 
auf die Gluͤckwünſche der Mitglieder ber Kammer der Abs 
geordneten Nachſtehendes zu antworten geruht: „Wir le: 
ben im Frieden mit ganz Europa, und dennoch haben wir 
einen Feind zu befätipfen , nimlich die Anarchie. Imdejs 
ſen bietet unjere age Feine Gefahr dar, fo lange ich eben fo 
auf Sie werde zäblen konnen, jo wie Sie auf mich rech— 
uch dürſen.“ ; 5 

— Der Autheil, welpen der Herzog von Eckmühl an 
der Verwerfung der, Petition zu Gunſten der Regicides 
in_Xer Sipung vonf 28. genommen hatte, iſt unſern des 
fera bekannt. Us, mun eine Deputation der Pairskamniet 
Monfieur vorgejtern ibre Gluͤckwuünſche darbrachte, erwies 
derte der Prinz, tm Allgemeinen: „Id bin äußert gerübrt 
über die Geſinnungen, welche mir die Palcsfänımer aus 
Britt: ich babe au denjelben nie gezweifelt, Der Beiveis 
den fie mir im der legten Sipung davon gegeben baben, 
> bat fich tief in mein Herz geprägt”, under wandte fich hierauf 
och beſonders an den Martſchall Davvuft mit den Worten: 
„Here Marſchall, id mache Ihnen mein Kompliment, daß 
‚Sie bey diefer Gelegenheit Das Organ ber Geſinnungen 
der Kammer gewefen find. Ich freue mich befonders, daf 
Sie bey diefer Belegeubeit das Wort gefüprt haben.” 

jtaliem 

Rom, den 24. Dez Da einige üffentlihe Blätter 
dem berüdinen Alterthumsſorſcher Hru. Belzoni den Ruhm 
viele Merkwürdigkeiten in Ganpten und Nubien entdeckt zu 
baven, fteeitig machen wollten, fo liefern nun italientjcpe 


2 


2 


Blätter einen Auszug aus dem Protokoll d 

engljchen Generalkonſuls in Egppren, in — 
geiebenen und gelehrten Männern verſchiedener Nationen 
die fih zu Cairo aufbielten, als Uugenzenyen unterzeichnet 
war. Diefer Urkunde zufolge befichtigte Belzoni Die welt: 
becübinten Poramiden von Bija aufs Neue und erofinste 
ber erite, bie zweyte Pyramide, Ehieppreme genannt, die 
fo viele Jabrbunderte hindurch verſchloffen war und fo 
viele Reijende vergeblich zu eröffnen ſich bemüht batten 
Er bediente fh dazu, und zwar auf eigene Kojten 66 
Araber, mit welchen er fange Zeit arbeitete, bis ihm der 
wahre Eingang aufflieg. Er eutdeckte in berfelden ver: 
ſchiedene Bänge, Zimmer und ein prächtiges Grabmahl mit 
eiuem einbalfawnirten Korper. Ferner machte er nach den 
obigen Zeugmirjen unter dem Schup und mitteljt der Un: 
tectahung des englijhen Konſuls v. Salt no folgende 
Euidefungen; 1816 ließ er das koloſſale Drufibild des 
Jupiter Memnon von den Ruinen vom Theben bis zum 
Nu und nach Ulerandrien bringen, von wo «es bernach 
in das Muſeum nach Loudon gebracht wurde; er entdedte 
in Nubien den überaus großen Tempel von Ybſambuck 
unter den Ruinen von Theben eine Menge Statuen wos 
runter auch eine Statue, eine weibliche Figur mit einem 
Eoweutopfe vorjickend, ſich befaud; eben fo fand er dort 
eine vollkommen erhaltene Statue dee Jupiter Ammon 
aus weißem Marmor; in den benachbarten Thälen traf 
er ein Orabmal der alten eguptifchen Konige au. 1817 
entdeckte er zu Theben den koloſſalen Kopf des Dris, wels 
ger vom Hals an 10 Schub maß aus einem einzigen 
Granatſtück verfertige war, auch befand fich daben ein 
Arm diefer Statue. Er ließ ferner einen vorgefundenen 
Altar von 6 egnptifiben Gottbeiten, in Basrelifs gearbeis 
ter, wegfüpren. Endlich eutdeckte er in der Näibe von 
Theben ein anderes berübmtes Grabmal, weiches wegen 
feiner anferordentlichen Arbeit und Vollkommenheit von 
ber ehemaligen eghptiſchen Größe und Pracht zeuget. 
Dajjelbe war 509 Schub lang. Unter andern befand fich 
darin ein Sarg von Alabaſter, mwelder von ibnen und 
außen mir Hieroglopben und Figuren geziert war, fo bei 
wie eine Glocke tonte und ducchfichtig wie Glas war, 
Um Schluffe diefer Urkunde befräftigen die 15 Unterjcrifs 


ten umd jene bed Kanzlers das Geſagte. 


Nom, den 29. Dez. Am 25. d., als am Chrifttag, 
marhten nach den Pirchlichen Kenerlichkeiten das Kardinals 
Kollegium, die Prälaten und Vorgefesten aller Orden nud 
alle andern öffentlichen Debörden ©. p. 9. die Glückwü 
fe für die Weibnachtsferien. Hierauf wurden 5%. ve 
HH. der Kronprinz nnd die Prinzeifin von Dänemark von 
dem Dberjt: Kaunmierderen bey ©. 2.9. aufgefübet, welche 
fich eine Zeie lang mit diefen boben Gäſten bejprachen. — 
Vor eirigen Tagen trafen bier der Erbprinz von Bents 
beim » Steinfurt ein. — Unfangs Dezember farb zn Como 
der ſehr eifrige Bifchof diefer Stadt, Monfig. Roveli, aus 
dem Dominikanerorden. Dieſer würdige Prälat war we: 
gen feiner Gelehrſamlelt und feinen Tugenden von Sr. 
Diaj. dem Kaifer zum Grzbistims ven Mailand beſtimmt 
worden; bein er Icpute Diefe Würde mit Demutp von 





jet ſelbſt ben S. D. an, ihn von dem Biss 
rind — zu —— um in ſeinen Orden zuruücktre; 
ten zu konnen. ©. 9. milligten in feine dringende Bitte 
adein der Here rief ihm zu fih, bevor er feine Wüuſche 
ü tounte. , z 
en ital. Zeitungen tbeilen nun allenthalben Nachtich⸗ 
ten mit über die Erfolge der für die Stugione del Carnovale 
auf die Bädne gebrachten Opern. NRoifin’s Niederlage im tea 
ro alla scala beftättigt ſich nur zu febr ; feine Oper, für bie er 
über 500 Dufaten erbielt, wird nur einigemal noch gegeben 
und dann Mozarts Don Juan aufgefühet werben. Die von 
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Hen. Rapelimetitee Morlaechi ſchon vor 12 Jahren komponirte 


wib im tesiro Re aufgeführte Oper: La principessa di ripiego, 
machte Eangemweile, wurde nur gwenmal gegeben und dann 
Die Cenerentola wieder auf die Bühne gebracht. — Für das 
große Theater: La Fenice in Veucdig hatte Hr. Maeſtto E a: 
rafabieecjte Oper: Uaaeriſieio d’Epito zu ſchreiben fie iſt durch 
geſallen und vermuthlic wird uun bald Hr. Hartın. St ung 
der ınit der Compofition der zweyten Oper beauftragt iſt, mit 
decrſelben aujcreten. ie beißt: Costahtino il Grande, opera- 
seria, — Jin Teatro 8, Samuele machte ein junger Coinpo⸗ 
fiteur, He. Donizerti, mir einer komiſchen Dper: II fale- 
guame di Livonsa, viel läd, doch wurde er wicht bervor⸗ 
gerufen. — Ju Bergamo gefiel Altrede il Grande, mit 
Duft von Sim. Mabr. — Die söjährige Bonfiguori 
trat zum @rüennule auf und erbielt allgemeinen Beyfall 
zvegen ihrer ſchönen Soprauftimme. Sie ijt cin Zögling 
bes Konfervatoriumsd zu Mailand, — In Genua wurde 
Niecolini's Abradate e Dircea jebr verſtümmelt gegeben und 
genel deßwegen nicht. — Sgra. Pellegrini machte die 
prima dunns; ihre Stimme, beißt es, iſt dolce, limpida 
© giusta (füß, Far und richtig.) 
panien 
Madeid, den 22. Dezbr. Der hohe Rath von Ca 
flilien befchäftigte fih mit den Ungelegenbeiten in Betreff 
der Uusgeivanderten, womit ein Bönigl Dekret benfelben 
ausſchließlich beauftragt bat. Folgendes ift der Eingang 
zu dem königl. Erlafe, welchen der Auftigminijter dem 
boben Ratbe von Caſtilien mitgetheilt bat: 
„Der König, unfer Herr, bat ſich feit ſeiner Rückkehr 
in das Reich feiner Wäter unaufbörlich mie bem Wohle 
feiner Uutertbanen befchäftigt; Tag und Nacht hat er den 
Klagen des Volkes Gehor geliehen, um den Gang ber 
Gerechtigkeit zu bejchleunigen und die Hinderniie, weiche 
tdeils wegen der veralteten Gerichtsfoemen, theils in Fol⸗ 
ge der gewaltſamen Erſchütterungen der Revolution Die 
Wirkſamkeit dee Rechtspflege hemmten, aus dem Wege zu 
rdumen. Die Belege waren vergejien, die Magiſtrate, 
Denen die Handhabung anvertrautwar, nicht mehr geachtet, 
Der Konig deguügte fich nicht damit, der Pflege des Rechts 
ale nue mögliche Thätigkrit zu geben und die eingerijjene 
Unotdunngen geboben zu baben, ſondern münfchte noch 
mebe des Guten einem Dolls zu bereiten, das während 
feiner unglacklichen Abwefeabeit, Religion und Vaterland 
f> matbig vertheidigt batte; allein bie Zahl diefer beiven- 
maäthigen Spanice ift fo groß, als die Erſchöpfung des 
Schaͤes and -einer biährigen Verfchleuderung beffelben, 


fo daß cu ſchwer it, bie Delopuungen zu ertpeilen, die 


bes Königs Herz jedem feiner Untrefhanen zufommen lafi 
fen möchte, denn Se. Maj. wrünfchen nichts fehnlicher alf 
alle, die das Bl haben, unter Ihrem Scepter zu leben, 
mit Wohlthaten gu überbäufen. Allein da bis jezt fit 
der Schatz no nicht hat veboblen und die zum Beſicu des 
algemeinen Wobld getroffenen Maaßregeln wegen der un⸗ 
aujhörkichen politäden Konvulfionen noch Beine Wirkung 
äußern Förnen ; fo liegt es außer den Gränzen irgend eis 
ner menſchlichen Macht, befriedigende Erfolge zu erzielen, 
wenn es nicht gelingt, die Duelle diefer politifchen Kämpfe, 
welche zugleich die haſſenswertheſte Immoralitäe befördern 
und verbreiten, 3m verſtopfen. ‚ 

Dieſe Immoralität, die Feindin des geſelligen Vereins 
und erjeugt durch die menfibliche Schwäche und den Auf: 
ruhe der Veidenfchaften, will ſich nicht mehr unter die Ge 
fepe , die fie zügeln, beugen; fie jirebt Iinmer ihren ver: 
derblichen Zweden zu und verleitet ihre Zünger (tofkübne 
Schwindler, melde vermeinen, die Welt nmfchaffen zu 
Können), der Sitte, Religion und Obrigkeit offcıre Febde jn 
erflären. Sie verbreiten in ihren gebeimen Bündnijien 
unter denjenigen, melche die Schlange nicht abnen, Die 
untere den Blumen ihrer Rede lauſcht, oder fich dur 
bie Sucht des Meuen irre führen lajfen, die falichejtem 
und ſtrafbarſten Grandfäge, ausgefhmückt mit Allen, maß 
die finnliye Begehrlichkeit zu reigen geneigt ift, während 
fie ſelbſt für fi zu ärudten nicht vergeffen und den von 
ibnen Bethörten das wahre Glück erſt unter der Negierung 
von Leuten, die fich ſelbſt nicht zu regieren veritehen, hoffen 
machen. Daber bieje gebeimmißvollen Verbrüderungen, 
daher diefer Schwall gottlofer und jtaatsgefährlicher Grunde 
fäpe, diefe Unterfchiebung falfher Befeble des Königs und 
feiner Stellvertreter, um den treuen Untertbanen Seiner 
Majeftät, den aufrichtigen Freunden der Religion Strafe 
Dder unerwartete Abſezung zuzuziehen, wie wir feider por 
kurzem gefeben. — Umtriedbe, ganz würdig jemer umrırie 
gen, aufrübreriihen Feinde der Ordnung nnd der Kube, 
welche die Unterfchrift der Generals Inſpektoren der Milis 
zen und des Fußvolks verfälfcht, und Fonigl. Dekrete und 
Drdonnanzen gefchmiedet haben, am die Truppen plöplich 
zu verfanmeln, im Ungefichte des beftürgten Bandes unter 
Waffen treten zu machen und fo eine allgemeine Verwir⸗ 
zung zu erjengen. . 

Unch wurden in der That die rubigen Einwohner der 
Provinzen von Staunen und Schrecken ergrüfen, als fie 
plöglich fo gewaltfane Dlaaßregelu faben, die unermwars 
tete und außerordentliche Unglücfsfäle anzudenten ſchieurü. 
Die Betrüger vertbeilten außerdem Bejorderungen unter 
ben Dffigieren, um Neid und Mißvergnügen zu erregens 
ben Geiſt der Iunfubordination unter den Truppen ju erjeu— 
gen, den innere Frieden zu jlören und eine allgemrise 
Verwirrung in dem Königreiche bervorzubeingeu, das nad 
heftigen Erjhütterungen nichts als Rube unter dem Schutz 
einer wohlwollenden Regierung erfebnte. Obgleich e3 nas 
türlich iſi, daß fih im jeder größern Geſellſchaft immer 
Irgend ein Gegner der beitebenden Ordnung findet, fo ht 
es doch auch nur zu wahr, daß der Saame der fepten 
europäifchen Revolution beren eine folhe Menge erzengt 
bat, daß ein epemplarifches Gegenmittel nothweudig gewor⸗ 


ben if. Damit die. rechtlichen Untertbanen bes Königs 
wien, daß alle dieſe ſcandaloſen Befeble, durch welche 
fie erſchreckt worden, falſch find, damit fie beruhigt werden 
und auf die Wachſamkeit und Thätigkeit einer Regierung. 
bauen, deren Strenge ber ganzen Welt ein Benfpiel heils 
ſamen Ernjtes gegen die Störer der ‚öffentlichen Ruhe ges 
beu wird, fo lade ich Sie ein, Segenwärtiges unter allen 
“Civil: und Militär: Behörden ınnlaufen zu lafen una ınir, 
zum Berichte an Ge. Maj., von allen zur Vollziehung 


ded allerböchften Willens des Monarchen gefchebenen Schrit⸗ 


ten Recheufchaft zu geben 1, ac 0. > ; 
®Oroßbritanniem 


Ir dein Schreiben eines Dffiziers zu St. Helena vom 


2. Septbr. Heißt es, daß Buonaparte fi ſehr wohl be⸗ 
findet, mandmal ausreitet, gleich aber wieder umkebrt, 
. wenn er glaubt, von. Jemand beinerkt zu werben. Die 
Gefangenjchaft ift fo groß als je und an ein Entfommen 
unmöglich zu denken. . Niemand darf obne Erlaubniß bes 
Bouvernements lauden, Die Pebendmittel bleiben ſehr 
&bener. " 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienstag: Fridolin. 
Königl. Hoftheater am Zfar: Thor. 
Mitiwoch: Garolus Magnus - . 
— Koͤnigl. Hofe Theater an ber Reſidenz. 
Freptag: Agnese, 


— An die Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Mittwoch den 12ten diefes ift in der Harmonie 
Abende 7 Uhr Ball. i 
Ringen am 9. Januer 1820. 











er Ausfhuß der Sarmoie 


2506. (3.0); Beranntmadung. 

Bey gegemmwärliger Erledigung zweher Pofttcimpeters: Stellen: 
hadın jene Judlviduen, : weiche fih zur Erlangung eines folden. 
Pages binlänglice Faͤhlgkeit zutrauen, Der nötpigen Prüfung 
halber Samstags den i5ten Januar, Morgens 9 Uhr, bep dem 
unterfertigten. Stab obnausbleiblich zu meiden, und der Prüfung. 
bey zuwohnen. ü am Hten Januar 1820. 

Löonigk Dberkfallmeihers: Stab 


In der Fleiſch man a'ſchen Buchhaudlung kann die erfte 
Aummet ded baleriſchen NRationals Blaıtes won dem 
Zul, Abonnenten ia Empfang genommen. werben. . 


1463: - Beopold &ifenreih,; Bürfenbindermeifter von Frey · 
Hag,. empflehle ſich mit allen Gattungen von Bürftrnbindrtwao. 
ven und verſpricht Den. billigften Preis und gute Waate; er hat: 
feine. Bude beym. Schlöffelbräu: am. Ecke in der Kaoͤdlgaſſe. 


+42 Iſtael illetanu aus Hurry begiehet aegenmärtige 
3; Kung : Dult mit: einem ſchoͤnen englifgen Wäurrwlager,. tefler 
hend: in allen Sorten Pets, Mancheſter, Wollen: Eords, [vmarje 
und färbiae Baummollsa: Sonimet ır.; dauu banmwoelleae und 
dene Tliher 10.5. fernen mit einem affortirtem Lager von Geis 
ven,. Attaf, Beinen, Both : und Wolledand :c.,, wieaud ınit ver 
oiılsnen: Gusien. Kubpfe.. Ge werfpricht Die reelſte Bedienung 
nid billige: Preife, 
— — — —— — — — 





— — — —— — — —— — 
Vedealteun, DI. Genbtnen,  Merlegt wow D Ph Walfe, Wutunc. 


Ak 


— — neben dem göfdenen Bären Nro. 1468 auf 


u RNRaheri ut. P i 

adame Wittwe Retornat und Gopn Hasen Bir Ehre 
Das Publitum von ihrer Ankunft in biefiger Stadt in Krantaif 
zu feßen, und Daffelbe zu denachtichtigen, Daß fie ri fehr ſchi— 
nes Affortiment von franzöftihen Epyen Hochbemfeiten anintiee 
then haben; auch bieten dieſelden im Kielnen und Großen zum 
Berkaufe aus: Schöne —— aus franzöfiihen Fabriken, 
Bafla von Rouen für Gorfeit , arifer Nadeln, BZahntinkrur, 
Kölniihes Waffe, Pomad⸗ Rep: und Zeihengarn, Mecafar: 
Depi zum Haatwuchs, Pfalzburger SKirihen + Liqueur, fronzöfls 
fhen Sonft, Orajien Woher, elaſtiſch⸗ Steumpfdänder, Extract 
de Muusselin, alle Gattungen guter Seifen zum Raflsen- 


Ihre Bude befindet fi in dee erflen Reihe Wr. 85. 


1366, (5.0) Frledrich Lepper von Bielefeld in Welpe 
Ion, verkauft im jejiger Winterdult feine Holländer, Bickfrider 
und Worndörfer gebleihte und ungebleichte Leiawand um dem 
often Fobrikoreid. Cr bittet um geneiaten Zuiprud. ein Lo⸗ 
eis iſt peym Kaltene ckerba au amı Promenadipi:g Mr. 1440. Der 
Gingang tft in der Harmelitergafie über eine Stiege. 


1449. (4.6) Unterzeichmeter bezieht diefe Dult zum Erſtem 
male, und erfut alle Bijourerie» Händler, Gold : und Silber⸗ 
Arbeiter zu thım gu Fommen, und fein Pacifee Bilouterie« und 
Güder: Waarenlager zu befchin. 


Balon, 
im goldnen Hahn Zimmer Nie. 3. 


Av 2494. Abraham Fraͤnkel Sellheimer aus Fuͤrth empfichte 
ſich während dieſer Dult mit einem wehlofſottirien Wasrenlager, 
als: Bänder und Spitzen, Strümpfe, Hals» und Sochtücher, 
Cammet, Yirrinos, Wolenkordd, Bandanos, Tücher, Zıg umd 
Kocon, Mollmoufirlin, Krangen, Wollentug, Leinwand, Epirs 
tings, lederue Haͤndſchuhe, Wingang und gefireiftes Loth « und 
Scmmetband. Verkauft in der Windenmachergaſſe im Laden: 
der Dijlle. Wieſchak, Marchande des Mades, 











480. Michael @aas ans Nürnberg macht bekannt, doß er 
mit nachſtehenden Artik-in die Dult bezicht, als: Weſtphaniſche 
Schinken, gerhuderte Rinde und Chweins Jungen, Braum: 
ſchwetger Zungenmwürfte, türfiihe Salvelatı, Arant : mad Kaack⸗ 
Mürfte, wie auch geröucerte Brautwürfte. Et verſpricht Die 
billigften Preife,. bittet um geneigten Zuſpruch und hat. ſeine 
Boutique dem Pfundpaus gegenüder Nro. 5, * 


1505. Barbarı Skuntd von. Lauingen verkauft während der. 
gegenwärtigen Dult. ihre felbit fahriztrte Gpokolave, mit oder ohne 
Baunille, wie audı befted Ädıtes Umerbrod in Schnitten. odır Kalb, 
&ie empfiehlt fi eimem hohen Adel und verehrungewärbigen 
Pubdlitum, verfpelcht die billigften Preife und gute Waare, und 
hat ipre Bute dem Auguftinerflode ‚gegehüber.. 


— — 





1455 (3.5) M. E. Walfermonn aus Harburg em- 
open ſich mit einem mwohlfortirten wellemen Tudlager ; pat feine 
igberloge in der goldeaen Ente zu ehner Erde.. 


4513. Der atennirte Ball im Doflaner Sael⸗ vorm: Fofephbe- 
Thote, hat Mutwo ten. 1% dich ſtatt. 
— — — — 


D 


8s. 


Beierorift aus Baiern, 


zur Erheiteruns und Belehrung. 





Dritter 





Eine Zeitſchrift, welde, wie bier Eos, bereits den 


‚ten Jahrgang beginnt, bedarf, eigentlich feiner bes 


ſondern Antũndigung mehr. Indeß wird dieſe nöthig, 
nachdem jene vom ı. Januar 820 im veränderten 
‚Verlage ‚und mit erneutem und — Leben 
auftreten wird. 

Der Zweck ber Eos ſpricht fi durch ihren Titel 
aus — er it Erbeiterung und Belehrung; Sie wird 
beöwegen ihrer bisherigen Tendenz getreu auch fünfs 
tig das Heraziſche: miscere utile dulei getren zu bes 
wahren ſuchen, und die Verſchiedenartigkeit des Ges 


ſchmacks einer an Kenntnid und Bildung immer wors 


ſchreitenden Refewelt, in fo weit biefer ſchweren Fors 
derung nur irgend Genüge gethan werden fann, atıf 
tas forgfäftiäfte zu befriedigen ſtreben. 
taber nicht nur ferner ihre Leſer, wie bisher, reich» 


üd mit‘ vorzäglihen Driginatauffägen, Baieriſcher 


ſewohl, als anderer teutfher Schriftteller und Schrifts 
ſtelerinnen aus dem Fache der ſchönen itteratur, 
der Gefhihte, ber Wltertfums» und Völker⸗ und 
Länterfunde unterhalten, fondern aud ſtets über 
das, was Ratur und Kunft Merfwürbiges und all 





Die Erd wird 


Jahrgang 1820. 





Mürnberg, in der Schrag’fhen VBerlagsbuhhandblung. 





gemein Verftändlihes im Lanfe der neneften Entde: 
dungen und Fortihritte entfaltet, und was bie Wif- 
ſenſchaft Lebrreiches, Intereſſantes und Auffallendes 
darbietet, ihre Freunde und. Freundinnen zu belehren 
trachten. Gleih ibrem Vorbilde, von bem fie ten 
Namen entlebat, wird fie mit immer heiterm Antlitze 
ibre Bahn gehen, felbit. da, wo fie mit Ernſt und 
Würde zu belehren, und Kenntniße zu verbreiten 
fucht, und Ernft und Scherze’ folen fih in ihrem 
Gefolge immer freundlich die Dand reihen. Cie 
wird auch eine Auswahl wigiger Anefdoten, Räthfel, 
Charaden, Logogryphen, Epigramme ıc. liefern, mit- 
unter vorzüglihe Compofitionen guter neuer Lieder 
als Beigabe, enthalten, und überhaupt ſich bemüßen, 
einen ehrehvollen Platz unter ihren Mitſchweſtern zu 
behaupten. 

Um dieſen Zweck deſto ſicherer zu erreichen, ift ber 
bisherige Derausgeber dieſer Zeitfchrift, mit anderen 
dem Publitum bereits befannten Männern in Verei- 
nigung getreten und bat der genannten Buchhandlung 
den Verlag übertragen, welche auch ihrer Seits wer. x 
Anftrengung noch Koften fheuen wird, um durd ein 


gefäffiges Äußeres und forgfättige, Rorreftfeit des 
Druds ihre Abonnenten zu befriedigen. 


Wöchentlich erfheinen, wie biſher, von der Eos fer= . 


nerbin mei halbe Bogen, an welche fih noch beionbers 
ein halber Bogen unter dem Titel: Runft- und Lit— 


teratur:Blaf t, anreihet, auf weldes das Publi⸗ 


lum vorzüglich aufmerffam gemadt wird, indem dafs 
felbe nicht nur über Kunft und Kitteratur überhaupt 
und im Allgemeinen fi verbreiten, fonbern ganz 
vorzugsweiſe Alles, was Baiern bierinn vermag und 
leiftet, fo umfaffen und mit Genauigfeit und Unpars 
tbeilichteit tem Publifum darftellen wird, daß es als 
eigentliches Repertorium der Baieriihen Litteratur 
dienen könne. Es wird zu dem Ende diefes Kunſt⸗ 
und Fitteraturbfatt nicht nur alle in und über Baiern 
erfheinende Werfe und Aufjäge anzeigen und würdi— 


gen, fentern. aud alle ,merfwürdigen Verbandlungen- 


der B. Afademie, alle Denk- und Merkwürdigkei— 
ten der Mündner Kunſt- und Naturalienfammlungen, 
ber Kunſt- und Intzuftrienusftellungen, des land» 
wirtbfhaftlihen und polytechniſchen Vereins, fo der 
übrigen gelehrten und artiftiihen Inftitute des Inn— 
landed anzeigen und befhreiben, und insbejondere 
fortlaufende Notizen über dad Mündner Theater und 
Theaterweſen ), über- merfwürtige Perfonen und 





2) Sie werben Immer mit Meinerer Schrift in ben legten 
Spalten erfheinen, 





Künftler Baierns ertbeilen, fo daf daſſelbe dem Inn» 
und Auslande auch eine fortlaufende und mög- 


lichſt vollländige Darfellung des arti 


ſtiſchen Juftandes von Baiern gewähren 
folt., _ 

Der Jahrgang der Eos nebſt dem Kunfts und 
Litteraturblatte keſtet fl. 12 rbein. oder G Telr. 16 
gr. fähl., welche balbzäbrig mit A,6, oder 5 Tplr, 
8 ar. fühl. vorauäbezahlt werden, 

Die Hauptfpedition bat das 8, Oberpoſtamt 
in Rürnberg übernommen, an welches ſich alle 
auswärtigen Poftämter und Zeitungserpetitionen mit 
ihren Beſtellungen zu wenden belieben, 

An diejenigen Buchhandlungen, die Commiffionäre 
in Rürnberg baben, fann dur diefe wöchentliche 


‚ Lieferung der Eos ftatt finden, an die des noͤrdlichen 
‚ Deutfihlandes wird fie mit den regelmäßigen Sen 


dungen der Verlagshandlung nach Leipzig gefchehen, 

In befondern Beilagen wird auch monatlih- ein 
Verzeihniß der neuelten literarifhen Produfte, wie 
fie eriheinen und in Nürnberger Buchbandlungen ans 
fommen, geliefert, Dieſe Beilagen dienen auch zu 
größern Anzeigen, womit Buch» und Kunſthandlungen 
ihre Verlagswerke, zumal in Baiern, Befannt machen 
wollen, 

Briefe und Beiträge, die Eos betreffend, werten 
unter ber Addreſſe: An die Rebaction der 


Eos zu Münden, oder durd die Verlagtpand- 
lung erbeten, 





Da die Eo$ von nun an in Nürnberg erſcheint, fo erbietet fih die Steiniſche Bucsandtung von 


bort dem verebrl. Mündner Publitum zu wöhentliher Lieferung derfelben, 


An ihrem Laden, 


Kauflingergafe No, ı618 nimmt fie während der Dultzeit Beftelung — mit fl. 6 auf den halben 


Jahrgang — an. 


— — — 


BMBENen, denise Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät aflergnädigftem Pefoitegium. 


Mittwoch 


Nro· 40 





12. Jaͤner 1820. 





Deutſchlamd. 
Preußen Berlin, den 1. Jam Der Pros 
ſeſfor A. W. v. Schlegel am hieſiger konigl. Univerſität, 
welcher bisher mir baherer "Genehmigung Borfefungen an 
der iniverfität zu Bönn gehalten, bar une feine Entlajjung 
nachgefucht. und geht, Dear Vernehmen marh, wieder nach 
Paris zurüd, 

Die allgemeine preufifbe Stwatsyeitung, 
wobey fich bisher Fein Redakteure und Derleger genanut 
Hatte, führt am iten Jäner zum erjiem Male bie Unters 
frift: 
: Redaktion Im Auffiht: v. Stägemwanm. 

Reimerfche Burchdruceren. 
Die Übrigen Berliner Zeitungen hatten: ſchon fräßer ifre 
Redakteurd und Berleger gerannt, — 

Ham durg, den 3. Jar. Aus Rio de Janeiro babeır 
wir die Hoßeituug vom 27. Dftoder erhalten. Sie bat 
mit den portugiefifchen Wappen den Zitel: Gazeta do Rio 
“eo Janeiro, mit beim Motto aus dem Horaz: Doctrina... 
Yim. promoret insitsm ,. reclique‘ cultus- pectora robyrant. 
@s wird darin, angeführt, dag Hr. Thoruton, eheingliger 
Fonigl. großbritammifcher Gefandte in Hamburg, als außer: 
prdeutlicher Borbfihafter (Embaixador Estraordinario 2 Pie- 
nipotenciario: de Sua de Britannica nesta Carie) am 
24. Ottober bafelbjt angekommen iſt. — Im .vorigen Jahre‘ 
find in Hamburg und deſſen Morjtädten 5484 Menjchen 
gebopren und 3477 geitorben.. 

Münfter, den 17. Desbr. Heute iſt hier erſchienen: 
mAodesurfache: des Fr. Leop. Grafen zu Stollberg, vom: 
Medicinaleatb und Profejjor. von Druffel“ worin. es uns 
ter andern beiße:: 

„Der Oraf befand ſich nämlich während eines: Bes 
ſuchs bey feiner liebenswürdigen Schwiegertochter Philip⸗ 


vinag zu Soeder ungemein wohl; nach, der Zuruckkunft zu ' 


Dinfe Fommt ibm die Schmähſchrift von Bob zu Gefichte. 
Erwaͤgt aan. die Jubividualitit des Orafen, wie fie aus 
beifen Schriften bervorlcuchtet,. oder erinnert man fich. der⸗ 
ſeiben now anſchaulicher aus perſonlicher Bekanntſchaft, fo 
brängt ſich von ſelbſt auf, wie ſehr das zart empfindenbe' 
Gemuth dieſes Mannes, der für Geiſtesfrepbeit, MWahrr 
beit und: Zugenb- glübte,. ergriffen werben: mußte. Weber 
sie Schmadſchrift ſprach er das Wort aus: „Ich muß bie‘ 
Unmasnbeigen widcelegen; foilte ich Darüber flerben" Die 
Böchir gemüßigte, als ſolche ohne Zweifel auf das Grmüth 
nachtbeiliger einmirtende Wiederlegung mar feine legte 
Seſchaͤftigung.“ Das Uebrige it ein. umſtaͤndlicher Se 
richt von der vorgenommenen Sektion. und ihrem, mie es 


feheint,, merwärdigen Refultate.. Um: Schluße peißt- «83: 


„Es iſt zu — daß wãbrend der Krankheit * Mor 
ment von Untuhe des Geiftes, von Jereſeyn, obgemaltet 
babe ; dagegen find eine greße Bel. bewunderuswürdiger 
———— aufgenommen, „weise bie voulſte Gegenwart 
des Geiſtes bis zum lepten “m 35amben, die höchfe Bil: 
kensfraft, eine Heiligkeit bey Tem innigſten Verlangen in 
Demuth zu dem, der da if, deurkanden. Wie ein Apo— 
el, fo nannte ihn noch jüngf: der Kaifer von Oeſterrelch, 
Behrte er zur ewigen Heimath.“ 

Was Voß gegen den Gras Yon Stollberg gefchrier 
ben, führt dem Titel: Wie wurde Stollberg eig 
Unf reper? und it im dritten Heft deu no" Dberfircheue 
Rath Paulus herauskoumenden politifch »literariichen $.-ar« 
nals: Goppronigon, ‚enthalten. Der ganze Kuffey ift eide 
Urt von Tagebuch über Stolberg ale Menſch, ale Graf, 
als Chriſt; und finden wir, deß ſouſt die Hand dee Freund 
(Daft Fehler und Schwächen an Undem der Prlt vers 
birgt, oder fie mildert und eutſchuldigt, fo feben wir hier 
vom Begentheil einen Beweis, duan Voß, der bev Geelle 
berg lebte, als gehörte er zur Familie, der fein Hans 
und Jugenbfreund war, dedt Ze proſenen „verdanutg 
Alles auf, was er im "Herzen, im Haufe, da in jedem 
Schritte und Tririe ſeines Fee ntes Tadelus wertheg ges 
funden. Voß, ben rubigen — ——— konute fi frühe 
überzeugen, daß Ah zwifchen Stolberg und Ihm eiue große 
Berfbisdendeit in. den Enarakteren efienbare; der Eine, vof. 
platoniſcher Ideen, vol: Phantaſte und Gemuͤth neigte fich 
ſehr zum Katbolicismu!, dee An.ere, etwas für Vernurt 
nehmend, was größtentheils wur VDerſtaud iſt, umd iu jeis 
nem Denken und Füblen au ine pure Natürlichkeit Hafe 
tend," jab im Proteſtantismus dem. Sieg des Lichtes über 


. bie Finſterniß; Stohverg folgte feiner Zeberzeugung, ohne 


Andere in ber ihrigen zu ſtören. S># that dieſes nicht, 
Stolberg ſollte nicht rarpelf werben, weil Voß es nicht 
wollte. Liest man dieſe 117 Seiteu des Voß im Eupbros 
nigon, fo findet ıman,. daß der größte‘ Theil des Lebens 
diefed Mannes ein beflinbiges Ach Abmühen war, def 
Stollberg nicht Patholifeh würde... Seine Furcht verleitete 
ihn zu eier wirklichen Spionirerep und es Hatfchten Der Frau 
Bafen ſo Biele darein, daß Stollberg auf. feinem Tifche Fein: 
Buch haben durfte, ohne daß man fi fchon wieder in'g 
Dpr ziſchelte: er hab’ ed von Münfter erbalten,. von wo⸗ 
ber Voß die Hauptgefabhr für Stollberg's Herz befürchtete, 

Gin: anderes waͤre es gemejen, wenn fi Voß damit 
befchäftigt bätte, diejenigen Unfichten, Phantafien- und Ge, 
fühle in Stolberg aufzuberfen und zn bekaͤmpfen, bie if 


‚als. Dichter und Gelehrten zu Ueberzeugungen führten: 


wodurch er dem: Katholizismus fi augenaͤhert Hatte ;, 


* Pen y — 
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wein! Voß waͤre hierin nicht fo weit gekommen; er wollte 
ein ſchwarzes Bild vor feinem Freunde entiverfen und 
Dazu bedurfte er auch Schwarzer Facben. D'rum diefe 
fchmäblichen Anklagen, dieſes hämiſche Geziſchel, dieſe lei: 
druſchaftliche Verfolgung, dieſes Herabwürdigen auer noch 
fo ehrenvollen Männer einer andern Religion, bloß weil 
Stollberg ihren Umgang fuchte und fick darin gefiel; 
deum diefe Uusbrüche beleidigter Eitelkeit, diefe Werräthes 
tep an Geheimniſſen ber Familien und ber Herzen u. dgl. 
wm. Aeußeruugen und Charafterzüge großer noch lebender 
Etuatsmänner und erlauchter Perjonen werben da in dem 
geſchwaͤtigen Tone franzöñſcher Menisired der Neugierde 
des Publifums preisgegeben; Adel und Katholizismus mit 
den bitterjten Ausfüllen überhäuft und bey jeder Gele: 
geuheit, mit einer Vorliebe für Volks: Frepbeit, für 
die franz. Nerölution gejprochen, daß man fieht, tie 
fehe dieſer Voß nicht bloß ortbodorer Proteftant if, 
fondern auch alle Gigenjchaften zu einem  politiichen 
Meuerer hat. — Seiner Anſicht zu Folge hätte Stolls 
berg in der Welt nichts ſchlechteres thun können, als 
‚bag er katholiſch wurde. Mau kann fich denfen, baß 
‚eine jo herabwürdigende Anſicht von einer Religion, zu ber 
fih dien Theile des civilifieten Europa befinnen und des 
ren majejtätifches Gebäude auch Stollberg mit einer. Ehw 
furcht erfüllte, daß er Gottes Herrlichkeit nur in dieſem 
Dome recht zu fühlen geſtand, den platonifchen Philofor 
pben und religiofen Dichter Stollberg von dem ihn ewig 
nedeuden und verjolgerden Voß entfernen, ja fein fonft 
ſo liebreiches Herz gegen ibn anfeeizen mußte, was auch 
geſchabh, worauf fih die alten Freunde endlich treunten. — 
"Stolberg ſchied, wie von ihm, fo aud dee Welt wit 
Worten der liebe auf den ſeibeuden Eippen; — Voß ſteht 
da mit dem rächenden Sophronizon in der Hand!!! 
Frankreich. 

Paris, von 3. Jan. Konfol. 5 Proz, 71 Fe. 55 Eent. 

Am 4. Jan. ſollte öffentliche Sigung der Deputirtens 
Kammer jeya, in welcher man eine Mittheilung des Fi⸗ 
nanzmitniſters und einen Bericht der Birejcheiftenfommiffion 
erivartete. 
— VDer päpfllihe Naucius, Monfignor Mackhi, befand 
fich ſeit dem 31. Dezbr. zu Paris, 


— Der Marſchall Davonst erhielt am 5. Januar eine 


Privataudienz beym Konige. . 
Groffbritannienm. 

London, den 24. Dezember, Die Gefchäfte bender 
Haͤuſer des Parlaments beſtauden dieſe Woche „nuptfüche 
lich iu den ferneru Debatten über die verſchiedenen befanne 
; tet Maafregeln ver Minifter, Im DOberbaufe haben vors 
"geitern und geftern gar Beine Geſchäfte ftatt gefunden. 
Im Unterhauſe verfuchte geftern die Oppoſitivn Alles, das 

Gefeg der neuen StentpelrUbgabe zu verhindern, fo wie 

"der Stellung von Bürgen vorzubengen. Hr. Denman 
fägte unter andern: „Wenn dieſe Bil zu einem Gefepe 
wird, ſo verliert das Wolf, welches unter der Verfaſ— 
"fung gebpren worden, ſeine ererbten Rechte, Frehpheiten 
vud Geſetze und bie Frepheit Englands pat aufgehört zu 
ſeyn.“ 
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° Hr. Eanning aubmoriete darauf in eines fepe 14. 
haften Rede: „Der ſeht achtbare Herr fagt: die Regierung 
babe bereits binlängliche ſtrenge Waaßregeln ergriffen und 


fie möge fih büten, das Volk wicht zur Verpweirlung zu 
treiben. Outer Gott! Sind unjere Säbigkeiteu.-f 


‚ Buß wir die gewohnlichſten Ausdrücke nicht verjtepen 2. Un: 


ter die gemeinſten Belcidiguugen, welche diefes Haug mögs 
licherweiſe begeben Fonnte, gehört die unrichtige Austegung 
des Ausdrucks: das Volk. Was verjteht der ſehr achte‘ 
bare Here unter dem Volke? Es iſt eine große Gemein, 
be, fejt zuſammen verbunden und vereinigt, das Syſtem 
einer bürgerliben Sittlichkeit aufrecht gu erhalten - mie 
gleicher Hulfe und gleicher Vertheidigung die gefellfchaftliche 
Drdmung der Dinge zu achten und zu befeftigen und zur 
gleich dep derjelben zu beſtehen; dieſes, mein Here, iſt ein 
Bolf. Aber eine Maſſe von Menſcheu, welche ſich erſte 
lid von der Kegierung entbloßt, dann von der Äriſtokra⸗ 
tie, dann von der Geijtlichkeit, dann von den Edlen des 
Landes, dann von ben Land: Eigentbämern, daun von bem 
Rechtsgelehrten, dann von den ſchönen Wiſſenſchaften und 
am Ende von allen Zierden der menschlichen Grfelifchaft 
ſich losreißt: in einer ſolchen Maſſe Menfchen kann ich nicht 
mehr das Volk erkennen, ſondern nur den platoniſchen 
Menſchen, wie ibn Diogenes darſtellt. 3 

Hr. Tiernen ſprach wenig; aber was er ſagte, g8 
ſchab mit einer foldyen Heftigfeit, daß er unmwohl wurde 
und er genötbigt war, vor Beendigung der Debatten das 
Haus zu verlajen, 

£ord Eajtlereagb verfiherte, unter andern, daß bie 
Bil keineswegs die Freyheit der Preſſe beſchränken, auch 
nicht auf die erften Journale des Landes wirken folle, durch 
welche feither fo viele unmoralifhe Grundſätze verbreitet 
worden, Die Bill wurde obne ferueres Stimmen genehmigt, 

£ondon, den 29. Desbr.- Im Unterbaufe überreichte _ 
Hr. Irving eine Bitrfchrift, unterzeichnet von einer Arts 
zahl der erſten Kaufleute und Bautiers aus. der City, wel 
che die Noth darſtellte, unter weicher fie felbjt und ein 
großer Theil der Einwohner des Landes in Hinficht dag 
Handels und der Manufalturen fenfjen. Man bat darin; 
das Haus möge dieſen Gegenſtaud, fo bald als es ſeyn 
Tonne, in eing genaue Ucberlegung nehmen und nach einer 
geborigen Unterfuchuug der Urſache dieſer Noth ſolche 
Maaßregeln ergreifen, durch welche dieſem Elende abges 
holfen werden könne. 

Lord Eajtlercagb fagte: Daß, wenn über den Ger 
genitand einige billige Vorfchläge genracht werben ſollten, 
die Miniſter ſehr bereit ſeyn würden, denſelben ein willi— 
ges Gebör zu geben. Ueberhaupt müſſe er bemerken, daß 
dem Jutereſſe des Handels nichts. mehr ſchaden könne, als 
ber geringfte Zweiiel, daß die legten Beſchlüſſe des Par: 
laments in Beteeff der Baarzablungen nicht beſtiumt wären. 
Die Bittichrift wurde danu entgegengenommen und zum 
Drud beordnet. 

Auf den Vorſchlag des Lord Caſtlereagh fufpendirte 
das Haus jeine Sipungen bis Fünftigen Donnerjtag und 
von dem Tage au wırd das Parlament bis zum 15. Febr, 
adjournirt werden, 


— Im Oberhauſe kam geilern die Schmähſchriften⸗ 
BU wieder vor und es wurden bie dabey im Unterhauſe 
jugeftatidenen Elaufeln gleichfalls genehmigt. Lord Sid» 
mouth trug auf die zwente Vorlefimg ber Stempel: Abs 
gaben: Bill am und bemerfte dabep, daß dieſes mum bie 
ĩezte von den Maafregeln cp, welche die Minijter borges 
ſchlagen bitten, und verficyerte, daß die Bill gegen die 
verführerifhen Derfammlungen bereitd den bejteu Grfolg 
gebabt bätte, indem die Unzufriedenen fich vergeblich ber 
müpt, Zafammenfünfte zu veranftalten. Nach einer Furs 
zen Debatte wurde obige Bill zum ziwentenmale verlefen. 
— In Leeds bat ein Dater feinen Sohn feit 15 Jahren 
in einem unterirdifchen Gewölbe an Ketten gefchloffen ge: 
habt. Die Geſchichte wurde von obngefähr entdeckt, und 
als man den Duter vor Gericht junrte, gab derjelbe zue 
Urfache diefes barbarischen Betragens an, 'daß fein Sohn 
mwahnfinnig ſe. Der junge Menich ift 50 Sabre alt und 
einem Skelett äpnlih, indem cr die ganze Zeit nur bep 
Waller und Brod gelebt und auf einem Bündel verjaulten 
Strohs gejchlafen bat. Er wurde nach dem Werkfaufe 
gebracht und fol verpflegt werden. Der Vater iſt in Frey: 
ei gefegt, da das engl. Gefep ihm feine Strafe zuer: 
Zennt. Der junge Menſch wurde wirklich nicht bey Sins 
nen befunden. , Ar” 

— Briefe aus Newyork vom iſten diefes melden, daß 
Kap. Read von Madrid dafelbit angefoinmen, welcher die 
Nachricht der Nichtratifijirung des Florida's-Traktats mit 
Ab bringt. In Wafpingten verfammelt fich der Kongreß. 

— Das Colonial⸗Amt bat dad Verlangen von Las Cas 
Aas verworfen, feinen Sodn als Abſchreiber Bonaparte’s 
nah St. Helena ſchicken zu dürfen, 

— Der Hafen von Fernamburo wird von einigen Kar 
pern der Iufurgenten blofirt. 

— Die Unzabl der Oetauften zu Pondon belief fich 
im vergangenen Jahre auf 24000 und die der Degrabes 
uen auf 20000. . 

Jamaica, den 1. Dezbr. Wir haben bier die Nadhs 
riht, daß ber Ubentbeurer M'Gregor auf Rio de la Hache, 
eine Stadt in News Grenada, weſtlich nach dem Meer: 
Buſen von Maracaibo zu gelegen, mit dem Reſte feiner 
Leute eine neue unglüchliche Erpedition gemacht bat. Er 
fegelte mit 200 ibm von 1200 übrig geblicbenen Eugläns 
dern von Aux Cayes nach jener fpanifchen Stadt. Der 
Pag wurde, unerachtet des großen Verluftes, welchen 
die Mannfchaft daben erlitt, genoinmen, aber ein paar 
Tage darauf wieder verloren und ſehr wenige entgiugen 
dem Schwerdte. Der Held M'Gregor blieb während des 
erſten Gefchts am Bord feines Schiffs und ſuchte die 
weite Sec, als das zwente begaun. Die Dffisiers haben 
ſich durch die Flucht gerettet und einen Prozeß gegen das 
Kändliche Betragen des M'Gregor aufgefept, um feinen 
Daralter und feine Aumaßungen der Welt zu zeigen. 

Jtaltiem 

’ Rom, vom 29. Des Der gelebrte und unermübdete 
‚Ntliorbefar der batifanifchen Bibliothek, Monfig. Mai, 
kristete Se. p. Hril., daß re in zwey vatifanifchen Ma: 

» f suffripten Die verloren geglaubten Werfe von vornehmeru 
1 

j 


F 
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lateiniſchen Klaſſikern gefunden haben. In dem erſten der⸗ 
ſelben hat er die Bücher von der Republik des Cicers 
entderft, welche aus 300 Blättern beſtehen und leicht ya 
Iefen find. Die Titel dieſes Werkes erfchienen auf dem 
Rande, wo wan auch ben Namen des Cicero, als Au⸗ 
tor dieſes Buches, findet. Da machbin auf diefem Cos 
ber noch andere Materien von fpätern Zeiten geſchrie⸗ 
ben wurden, fo wurde das ciceronifche Merk in der Drde 
nung vorgerüdt und verflümmelt. Ungeachtet deſſen 
it ein fehe großer Theil bejielben gut erhalten, den 
Herr Mai Horzüglich zum Drucke befördern wird, und 
von welchem bie Politif, moralifche Rechts : Wilfenfchaft, 
bie Geſchichte, die Ulterehums « Wiffenfchaft und die lar 
teiniſche Sprache manden Vortheil sieben können. 
Im zwepten Manuffript oder vatikaniſchen Coder find 
Werke von jenen alten Autoren vorbanden, von welchen 
ber thatige Forſcher bereits in der Maildndiſchen Biblios 
thek cinige vorfand und die num ergänzt werden Fönnen, 
Unter diefen befindet fich ein Brieſwechſel des Frankons 
mit dem Kaiſer Marcaurelian, welcher eines belehrenden 
nud gefühlvollen Juhaltes iſt; ferner einige Reden des Ci⸗ 
cero und Ergänzungen anderer mangelhaften; eben fo auch 
ein Wert von Q Anrelins Simmacus, das noch ‚unbefanne 
iwar, fo wie mehrere Supplemente einiger anderer Werke. 


Bermiſchte NRahridten. 


Einladung zur Unterzeichnung auf eine Denfmünze 
zu Ehren des feel. Präfidenten der Eönigl. Akadenie 
der Wilfenfchaften zu München, Friedrich Heim 
rih Jacobi. 

Der Erfolg, welchen fo eben die durch den Fonigl. Mer 
dallleur Hrn. Loſch ausgeführte Denkmünze auf den feet. 
Fürſt⸗ Abt Eöleftin zu St. Emmeram gehabt bat, führt 
auf den Wunfch, auch den vielen Freunden und Derebs 
tern Jacobi's den Befip eines folchen numiöntatiichen 
Deukmals auf denfelden durch den mämlichen Künftler 
möglich zu machen. 

Diefe Denkmünze foll, wie jene, die Größe eines 
Thalers, von 2 Loth Silber erhalten, und das mwoblges 
teoffene Bildniß Jakobi's mach einer durch dem berüßm: 
ten Bildhauer Tief meijterbaft gearbeiteten Büfte tragen. . 

Neben den filbernen follen auch Eremplare in Bronze: 
ausgeprägt nierden. Der Preis in Silber iſt ein Duka— 
teu; in Bronze ein Rronenthaler. 

Es werden nur fo viele Eremplare ausgeprägt, als 
fih Unterzeichner melden, Diefe werden eingeladen, ſich 
mit ihren Beſtellungen an den Regiſtrator der Fönigl. Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften, Hrn. Progel in München, zu 
wenden und zu dem Ende ihren Namen mit Abgabe der 
Gremplare und der Beftimmung des Metalld an ihm eins 
zufenden. Ben diefem werden auch feiner Zeit die Denkr 
Münzen ſelbſt nebft einem gedruckten Verzeichnife dee 
Theilnehmer gegen Erlegung des Preifes in Empfang zu 
nebmen fenn. Der Termin der Unterzeichnung fchließt fich 
mit dem Februar 1820; einen Monat darauf werden die . 
Eremplare abgeliefert. 

Wir poffen, durch diefe Einladung den vielen Freuw 


Wen des bochverehrten Mannes in und außer Deutfchlaud 
.* eine" willtonnnene Nachticht zu ertbeilen. 
Münden, den 8. Degbr. 1019. 
v. Leprieur, v. Schlichtegroll, 
& Rath und Dbermünge Ben. Gele. d. k. Akad. d. W. 
Meiſter. und Dir. 


Neues Königl. Hof» und Rational: Theater. 
Donnerstag: Die ſchoͤne Müllerin. 
Konigl. Hoftheater. am Afar: Thor. 
Mittwoch: Wöülfing von Stubenberg.. 
Königt, Hof: Theater an der Refideng. 
Freptag: Agnese 


2500. (3-5) Betanntmwadung. 

Bey argenmärtiger Grledigung zwther Hoftrompeterd: Stellen 
haben jene Individuen, melde fib zur Erlangung eines ſolchen 
Pisped binlängliche Faͤhigkett zutrauen, der nöthigen Prüfung 
halter Samötans den ı5tem. Januar, Morgent 9. Upr, bep dem 
unterfertigten Stab obnausbleibii zu melden, und der Prüfung 
beyiumohnen. Münden am gten Januar 1820. 

KLöonigl. Dderfifallmeifterb-: Gtab 


——— 
1354, (4.6) Herintich Wültner et —— Lelnwandfa: 
Lxitanen von Oerlinghauſen bey Bielefeld in eſtphalen, em 
gfeblen ſich im irkiger Deep: Konigabult mit allen Sorten von 
feinee Hollandiſcher, Biehfelder und Waarenddrfer, gebleichter 
und ungebleihter Leinwand, Inglelchen auch Danfs Beinwoud, 
weifte feinene Sacktücher und ordinäres Tiſchzeug. Berfpredden 
Die äußerflen Fadt itpreiſe, Durch welche ſie ſchon viele Jahre bes 
Banııt find.. Gie logirsen bey Hrn. Filſerbraͤn Mr. 1651 im, der 
Weinftrafe über 1 Stiege Nro. 3, 


1500. (bi  Dibredt, von Ridenbadh: aus der 
@ämeig, empfiehlt fi dem hoben Adel und geehrten Publitum. 
mit einem. Ihönen: Sortiment Diouffelin » Paaren, Betgol, Baf 
Ang, Bat. Moufelin,. Howan, feine» Batiil, Streifen, Garwies 
uumgen, gefärbte Epaquonets. Sachtüchet, Salstücher, Ghaquo⸗ 
wett, feine Beinmand. Mebft, mehreren Artikeln, und hat. jrine, 
Soutique Wr. 1:4 in. der zwehten Reihe. _ 


Betamntmakhumg. 

Aa (2 d) Mntergeichneter modht hiemit beßannt, und bit 
Wet zualeich win gefallige Abnahme feiner ſelbſt ergeugten Gartens 
Gaamen ollte Art: Er vechpricht die biligften Preife, prompte: 
Bedienung und logitt bep Den. Gaffetir Sch warz auf Dem: 
Cchrännenpiag, Nro: 154 über eine Stiegen. 

Sılod Ziegler, aus Gönningen.. 


2449 (2 dh Dun dolge der und erſt diefer Tagen zugefome 
ziehen vielen Auftohge zeigen wir unfern Freunden und Gdunerm 
pienut- giichtidndleigib an,. daß: wir gegrsmärtige 3. Rönigstalt. 
zeit unferum Gilberlager nicht: brzlehen, ſondern unfern Aufenthalt: 
eldort nur anf merige Tage befhränfen,. welche wir bloß dae 
Aufnahme einiger Armmiffionen. mittel. Vorlage der weueflen: 
Muifins wlomm,, wozu wir uns biflene empichlen, 

- Seerthaler und Sohn, & bi peis: 
vilegfete Fabrikauten in Silber⸗ 
Waaren von Augsburg; 





wann. E. by Unteraeichkneter· bezieht: dieſe Dult zum Eiſten⸗ 
* weit, und Afucht alles Siuntsrie: Héndler, Golde- und Eilder« 


Li 


Urbeiter zu Ihm zu Formen, und Fein Parifer Wii 5 
Silver: Waarenlager za beiehen. — * 
Im geftuen Hahn Zimmer re, 3. 


Georg Ribp von Konſtanz erapfliehlt ſich mit fein 
Sein und Kanape na neuefler Sacon, * —52— 
Renten. Gr lo.irs in ber Schmwabingergaffe dedm Fuchtbraͤu 
und macht jugleich bekannt, daher bie hieflge Dult mit felars 
Stroh ſefſela zum legtenmal besicht. 


1622. (3. 2), Sos. Cochart, Voyageur de la mai 
Lefebre er fils, fabricauts de tapis ——— a we 
de prevenir Jes personnes qui desireraient meubler leurs ap 
— qu'il peut leur fournir des tapes de pied exccl. 
ens depwis le prix de 1 fl. 50 hr. jusqu‘ä 30 florins. Lun- 
ne quarede de Brabant, Il est Foge A l'igle moir au N 9. 


1514. Sauereffig empfiehlt fich mit dem neueſten fertis 
gen Kieiderm, Schürgen, Hauben, Düten, Blumen und Federn. 

Logltt beum Kiftiermeifter Trüd, neben tem Bucdruder 
Hüsfpmann am Promenadeplag Rro. 1421 zu ebener Erde. 


1516. Fraͤnkel ans Fatnbach hat gegenwärtige Drenkbe 
nigduit mit feinem aufßerordentlugen Sortlinent von optiſcheu 
Waaten bejogia, und hat feine Boutique in der Neubauferfieaße 
Meo. 117. Bitte um geneigten Zuſptuch und verſpeicht bie 
billigſten Preife, mie auch prompte Pedieunng, 


1518. Btngert Fabtikaut won Stickereyen aus Maneg, 
Sefuäht Die Hieflge Dult mit einer vorzüglich ſchoͤnen Ausmapk 
von Srictrrepen in Perkal ud Mouffelin, GHemiferts, Häub⸗ 
Sen, Schleyer, Roben, Paordeffus, battiſtene Sadtüder und 
allem, mas sun fhhnen Leinwand gehört, Gr Hat. feine Boutique: 
im. ıten Gang Pro, 60, ‚ & 


1517. Dit diefem geben mie uns die Ghre, die ergebenfte 
Inzeige gu machen, daß wir dermalen wieder jur Dieffe mit el 
nem fhön affortirten Brronterie: Daarenlager angefommen find, 
und empfehlen uns unferm hirfigen. fo wie ausmwärılgen geebrten 
Gefcäftsfreunden zu ihrem geneigten Zuſpruche ergebenft, Unſte 
Wohnung. iſt vis a vis der Hauptwache im Raufmann Reitiese 
fen Haufe über 2 Stiegen; der Eingang iſt in der Roſeugaſſe. 

Lenz; at Comp 
Bijowierie » Fabrifanten, 


1451. Ben und ein Zimmer mit Bet und velftändigen 
Einrichtung find vom: 1. Februar on au beiichen auf Lem Rarı 
meliterplage Neo. 1449 im ılen Siode linke. ; 


Für die naͤchſtkommende Jakodidult find In der naͤmlichen 
Erage für feemde Deren Fabeitnten und Danbelsieute mehrere 
Zlmmer mis Beiten. zu wermieihen. 


1519. (3.0) Gin atohes Zimmen zu Wüarenlager, nebſt 
heibborer Alcove In een ſeht vortheilhaft gelegenen. Hauſe iſt 
für die könftigen Duiten zu vermieiben.. D: u 
— 1 











Die 1137te Ziehung tu Münden. il Montag Dem 10tem: 
Yünee 1810 unter dem gewörslichen Formulitären: vor ſich 
gegangen, wahrg nalichende Nummern zum Vorſchein kamen ? 

16 65: 12 52 69 

Die 115918 Iie uug wird den 10, Febr, und in wiichen 
die 75B1e Krgendbitrger Ziehung den 20. Jon. und die g7. Rüra. 
berge · Ziehung den 30. Ion. vor fin gegen, 


Sedalteur, J. Seudtner. Verlegt vun P. Pb. Boljs Wutwe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät alergnädigftem Privileglum. ⸗ 
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Donnerstag ‘ Ne 11 13. Jäner 1820. 





ge Deutfigland 
#Veflerrei 4 Am 7. Jan. war an Wien 
be Mittelpreis der Staats⸗Schuldverſchreibungen zu 5 
pn in EM. 745 Romventiondmünze pCt. 249%6 
a. 5.:San. fiub Graf p. Hade, königi. preuß. 
narjs —* Ox. Friedrich Liſt, Doktor ber 
on. gärt und Hr. Joh. Jak. Schueil, Kaufe 
Don Nürnberg, in Wien eingetroffen. . 
tawcb erg. ine Bomigl. Berfügung vom 
Ja beilimmmt die Umtötleidbung der Mitglieder der 
jmspten Rawmıner. &ie tik-fchwarz, wit drzjeidenem 
Mantel, der bey dem Präfidenten wit filbeeuen Franzen 
- giugelaßt it. Im beim Nrrbiedigtem Hut wirb die Bönigl. 
vtarde Beje Die —— tragen 
ihre früher beffunmte Aaucrache die geiitlicheu und 
Die Abgeo: des Univerfität.ipre Ymtökleivung, Dffir 
Heflem Die Gefepfanmlung für Rurbeifen 





‚enthält folgende, .uuter bem 8 » DM erlafienen Gefepe 


Tür die ‚Auf ber et Marburg: 

Bon Botted Suaden Wir Wilhelm der L, Kurfürft se. ıc, 
fügen bieruit ju wiſſen, wie Wir, in Betracht der Noth⸗ 
woenbigfeit einer zeitgen Abänderung der Gefepe fur 
die Studierenden anf Unſerer Univerfirtät Marbarg, am 
Heutigen Tage nachſtehende erneuerte akademiſche Geſetze 
wu erlaffeu, Uns in Gnaden bewogen gefunben haben. 
ZitelL Don der Ermerbung und dem Ende 
des atadamlihen Dürgerrechts. j 

(Knmeldung zur Jumatrikulirung.) —$. 1. 
Ein Jeder, welcher auf Unſerer Univerfität Marburg flus 
dieren oder eine damit verbundene Lehranſtalt benupem 
will; foll fih binnen drey Tagen nach feiner Ankunft bey 
dern zeitigen Proreftor um die Immatrikulirung melden. 
Ber diefes unterläft und auf die erfte Auffoderung durch 
einen Pedelien fi ben dem Prorektor nicht, ſtellt, ſoll hier⸗ 
zrächt bie Jannatrifulirungsgebühren doppelt erlegen, ders 
fertige aber, welcher auch einer zweyten Auffoderung kein 
&enüge leiftet, von ber Uniwerfität weggewiefen werben. 
(Bedingungen der Jhmatritulirung) — 
$. 2. Um bie Immatrikulirvng und durch fie das akade— 
szıifche Bürgerrecht zw gewinnen, muß der Nachſuchende 
beopbringen : 1) ein Zeugniß der Obrigkeit feines Wohns 
Drts, daß er noch Eeine andere Univerfität befucht babe, 
fo wie das Maturitätdzengniß feiner bisherigen Lehrer über 
Die in den Schul: und Vorbereitungs: Wiſſenſchaſten ges 
smachten Fortfchritte, in de ſen Ermangelimg der um die 
Zmpmateifulirung Nachſuchende einer Prüfung von‘ dem 
Collegio scholäfharum ſich uühlerwerſen muß; 2) wenn er 


” 


ion früher eine andere Univerfität befucht bat, Beugniile 
ber afademifchen Obrigkeit über jein fittliches gutes Ber 
tragen , fo wie barüber, daß er im Fginer Ordens: oder 


» fonjtigen gebeimmen- Verbindung geftanden babe; 3) en 


Zeugniß der Obdeigfeit feines Geburtsorts ober des derinas 
ligen Wobnor:s ſeiner Eltern oder Vormünder, daß er 
das zum Studieren erforderlihe Vermogen weuigjtens 
notbdürftig befige, Tber Die dazu nöthigen Hnterflüpungen 
bereit erlangt babe; 4) eine von der Pompetenten. Ge— 
richtabehot de bejlätigee Urkunde, wodurch die Eltern oder 
Dormünder fih verbindlich machen, ſolche Schulden des 
Studierenden , in Unfebung derer nach dem akademiſchen 
Arebit. Edikt eine Klage Statt findet, zw bezahlen. 

% 5. Zu Ermangelung des einen oder deömmbern Die; 
fer Eertifikate, zu deren Herbenſchaffuugs der Proreftorübris 
geus angemeriene Friſten, welche jedoch deu Zeitraum von 
zwey Monaten nicht Überfreiten dürfen, zu beſtiumen 
bat, finder die Iumarrilulation ſchlechterdiags nicht Statt, 
fondern wied der Nachſuchende von der Univerfität wegge: 
wiefen. Studierende, welche entweder wegen geheimer 
Dervindung, oder von solchen Unirerfitäten-, mit weichen 
Unere Univerfität Marburg einen Cattellbertrag gefcblofe 
fen hat, aucp wegen auderer Vergepei, nit dem Consilie 
abeundi oder der Relegatieu beitcaft worden find, foice 
ſchlechterdinge nicht anfgeuommen mwerdbew In auderen 
Hüllen aber behalten Wir Uns bie. aDerhöchiteigene nt» 
ſcheiduug hierüber. vor, 

(Berpilibrung der Aufzunebmenden) — 
$. 4. Sobald die dordemerkten Eereifibate bengebracht ober 
die Uunabme eines Studierenden von Uns Selbſt kewik 
Üigt worden, fol ber zu Smmatrikulirende, nach vorgins 
giger Durchleſung dieſer mitzutbeilenden Gejepe, durch 
Handgelobnig am Eides Statt angeloben, daß er nicht nur 
ben bierin enthaltenen Dorjchriften, fondern überhaupt anch 
in denjenigen Fällen, für welche dieſe akademiſchen Geſetze 
Feine beſoudere Beſſuumungen ertbalten, den. fonftigen Cir 
vil:, Polizens und Keiminal-Geſetzen des Landes: fich uns 
teriverfen wolle und darüber einen Revers ausjtellen. 

(Erwerbung des afademifchen Bürger 
Nects.) — $. 5. Don dem Augeublicke der Ausbändi— 
gung ber Matriful au erwirbt der Studierende das afas 
deniſche Bürgerrecht und ſteht vnter der afadeniljchene 
Gerichtsbarkeit, jedoch mit der auddrücflichen Beſtimmuug. 
daß er bey allen Ereigniſſen, welche die öffentlihe Nube 
und Ordnung floren, wie ben entjtchendem Auftaufe, 
Schlaͤgereyen und ſouſtigem Lärm, es möge dergieichen 
auf offenen Straße oder im öffentlichen und Privatbhauſern 
Statt Guben, zugleig auch die Autorisät der Ortspoligen 


wi Ihrer Dffzianten, fo wie Insbefonbere die der aftiven 
Garniſon vergeftalt anzuerkeunen verbunden ijt, daß er 
deren Auffoderung zur Ruhe und Ordnung angenblidlich 
Zolge leiten, oder der fofortigen Arreſtation Durch bieje, 
und fodbanı der Auslieferung an die afademifche Obrigkeit 
fid zu gewärtigen bat. \ 

(Uufpören des afademijhenBürgerrehtä) 
— 5. 6. Das akademiſche Bürgerrecht und mit diefem 
der befreyete Gerichtsſfand, hört auf 1) mit Huspindir 
gung des über das Eramen abgefaßten Facultäts zeugniſſes 
oder Diploms über eine erlangte ekademiſche Würde, 2) 
durch Die während eines Vierteljahrs unterbliebene Benus 
gung bes afademifchen Unterrichts obue befcheinigte uoth⸗ 
wendige Hinderniſſe, 3) durch Die zuerfaunte Strafe Des 
Consilii abeundi oder der Relegation, 4) durch Xuffündigung 
bed akademiſchen Bürgerrechts, in welchen Falle aber der 
Studierende binnen acht Tagen die Stade verlaffen muß, 
bis dahin jedoch der afabemishen Obrigkeit noch unters 
worfen bleibt. 3 f.) 

Dom Rhein. Das viefjährlge Amtsblatt einer der 
sbeinijchen Regierungen enthält eine merfwürbige Bekannt⸗ 
machung „über Die Bewachuug und den Schuß des öffent 
lichen Staats⸗ und ©enteinde : Eigentbums” woraus 
wir bier Einiges mittheilen wollen. „Vlelfache Erfahrung 
bat uns überzeugt, Daß der Auſmerkſamkeit dee Polizepber 
börden bes hieſigen Regierungsbezirks unter Dea vielen 
Gegenjtänden, welche ibree Wachſamfeit anvertraut find, 
biöber fajt überall einer der wichtigfien entgangen ift: der 
Schußtz bes öffentlihen Stoatss und Gemeinde⸗Eigenthums. 
Eingriffe aller Urt in die Ülxentbindeechte des Staates 
and der Gemeinden find an ber Tagesordbuung; Derrär 
Fungen ber Graͤuzen des Privateigenthums auf den Land: 
Straßen uud Gerteindewegen gejcheben unter den Yugen 
der Polizeybehörden, “ls wären Rechte dazu erworben; 
Privatpflanzungen und ſenſtige Anlagen auf Ddenfelben, 
werden ald erlaubte Handlungen betrachtet, während Ber 
fhädigungen mit einer Frechheit gefchehen, als babe alle 
öffentliche Wacfamfeit aufgebört; widerrechtlihe Anlagen 
an Flüfen und Bächen find cben jo häufig eingerijfen und 
die Gemeinbeiten fo wie anderes üfentliibes Gemeinde: 
Eigenthum find nicht jelten dee Gegenſtaud, woran ber 
Frevel fich ünt.” 

— ine Räuberbande bat Ende Septembers im: vormas 
ligen Niederſtift Münfter sinen Raub von 40,000 Gulden 
holl. an Wertp Yerübt Sie wird gegenwärtig von bem 
Kriminal:&erighte verfolgt, 

Franftreid. 

Paris, ben 4. Ian. Konjol..5 Prog Ti Fr; To Cent. 

Der Finanzmiunifter toeilte in der Sizung am 
%. Yan, einen Geſeßesvorſchlag mit, welcher in fünf Titeln 
die Urten angibt, die Käufer der Ratioual-Domal: 
nen und die fogmannten Ei,ıches und Fchangijtes von 
alien Forberungen, welche Ye Staat vder bie shemaligen 
Beſitzer der Nationalgüter gegei fie machen könnten, defis 
nitio zu befreven. Der Minijtes bemerkte, dieſer Vorſchlag 
werde den Grundfap ber Ebarte, daß alle Urten des Eis 
gentbums gleich peilig fepen, neuerdings befejtigen, Die 

4 n 


— 


Kanımer verwieß den Dorf. m 

— — chlag am ihre Büren und ver 
— Es bieh der paͤbſtliche Nuncins 

feine fenerliche Autritts⸗Audienz bepm Konige erhalten. 
Paris, den 3. Jan. Cine frangofifipe Zeitung gibt 

folgenden Auszug aus einem Privatfchreiden von Frank· 


werde am 6. Jan. 


furt vom 26. Dezbr. Die verſchiedenen ‚geheimen Brief 


Wechſel, melche feit einiger Zeit unjere öffentlichen Bläts 
ter anfüllen, find eine nene Erfindung und der Aufmerks 
famfeie des Publikums würdig. Es iſt befonders bemer⸗ 
kenswerth, daß dieſe Briefwechfel bis jezt meijteutbeils 
von einer Parthen angewendet wurden, die aus dem 
Brunde: ſich alles zu erlauben, — alles will. 
Auf Diefe Yet find die ultra liberalen Blätter von Paris 
mit Privat: Korrefpondenz » Artifeln aus Arankfurt, Heidel⸗ 
berg und andern Städten der Nbeingegenden angefült. 

Es iſt nicht allein außer allem Zweifel, daß diefe Urs 
tikel meiltentbeils nicht in den Orten gefchrieben wurden, 
von denen fie den Datum tragen, fondern man kann noch 
mit Sewißbeit verficbern, daß fie ans den Federn eines 
gewiſſen dirigırenben Kırsfchujfes fließen, der die ®rundjäge 
ordnet und die Neuigkeiten ſchmiedet, welche ibm zum 
Bmwed der Parthey müplidh zu ſeyn ſcheiuen, obne fich im 
germajten über Die Uechtbeit der angeführten Thatfachen 
zu befümmern. Es ſcheint mie nicht überfläßig, zum Ber 
weis meiner Debauptung einige Denfpiele anzufübren, um 
wenigitens einer Menge Leſer, Deren Leichtgläudigkeit ums 
aufborlig gemißbraucht wird, den Schleyer zu heben. 

So zum Deofpiel gebort es gegenwärtig zum Spfteme 
ber Redaktionen der verfchiedenen Minerven, feitbem fie ein 
kouſtituirtes Ganzes bilden, mit bevunderndwürbigem Aus⸗ 
Harrei neue Dande zu knüpfen und fie weit über die na— 
türlihen Oränzen des Landes auszudehnen, das fie mit 
ipren Wobltpaten zu überjchütten behaupten, Indem fie 
ſich vermuthlich für eine wirkliche Macht betrachten, durchs 
ftreifen ihre Gefchäftsträger die Rheingegenden und ba® 
Innere Deutſchlands — in der Wahrheit gebeime Gefandte, 
aber verjeben mit den uöthigen Mitteln zur Verführung. 
Ein gereiſſer Herr ©.... ein Deutſcher von Geburt, 
weibte fidy ſeit dem verfloſſeuen Sommer diefem ehrbaren 
Handwerk, Nachdem er bierorts einige Rekruten ange 
werben hatte, reißte er im Die nördlichen Gegenden feines 
Daterlandes, wo aber feine Bemühungen weniger Erfolg 
erlebten. Ich werde mich für heute darauf befchränfen, 
Ihnen einige von den Goldmachern, die ſich von bier ans, 
diefern Briefwechfel unterzogen baben, zu nennen: M.... 
Schriftfteller, L.... einftigee kaiſ. Poltgen Agent, A.... 
Advofat, der Jude B..... ehemaliger Redakteur zweyer 
durd ihren demagogiſchen Geiſt bekannter Blätter, übris 
gens ein talentwoller Mann, der erſt menerdingd von Paris 
zurück kam, wo er die legten Werhaltungs: Befehle des 
Dirigirenden Ausſchuſſes erhielt. *) 


) Wir benachrichtigen Diele geheimen Geihäftsträger, daß wir 
bie ganzen Memen, von melden mir bier die Anfıngbs 
Busitaben liefern, beflgen und werden, wenn fle wünfden, 


das Jucognito Ihfen. 
Reis des Parker Redakteure.) 
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"Hure durch Hatfe ſolcher Tatſachen, deren Unläugbar⸗ 
feit fi beitätigen läßt, iſt· es moöoglich, ſich einen Begriff 
äber die Uebereinftimmung zu machen, bie man nicht ohne 
Erjtaunen wahrnimmt, wie zu gleicher Zeit und fat möchte 
man fagen, au dejfimmten Tagen in Paris, in Deutſch⸗ 
land und unfern übrigen benachbarten Staaten, eine und 
Diefelven Artikel erſcheinen Fonnen. So haben wir ſchuell auf 
einander, in weit auseinander liegenden Städten, ſich die 
abgeſchmackteſten Neuigkeiten, verbreiten geſehen. Cine 
äbnlidre Üebereindunft nicht allein dee Gegenſtaͤnde, fons 
dech felojt der Ausbrüde, kann nur unter einer gemein: 
ſchaftlichen Direktion fiatt finden, da die Ehre ähnlicher 
Erbigtungen wur eiurm allein angehören kann. 


— Uebelmoliende. Menſchen ſuchen Beforgnijfe zu erres . 


{ 23— der konigl. Garde, bie hier 
Ser zu to beordnet find. Allein der Truppenmarſch 
bat feinen aadern Zmeck, als die ganze Garde, wie vor 
mals, wieder bier zu vereinigen. Der neue Kriegsminijter 
Hat gefunden, daß es zwedios wäre, einzelne Korps ber» 
felden: in die Granzprovinzen zu fenden, mährend ibre 
wahre Beſtimmang fen, für die Erhaltung des Konige 
und der Tonigl. Familie zu wachen. 

— Aehnliche Unruben, wie fie vor einigen Monaten in 
der Hiefigen Rechtäfchule ſtatt harten, haben fih unter dem 
ber Arzney-Wiſſenſchaft beflifenen jungen Eeuten zu Tou⸗ 
loufe geäußert. - Die Bejagung mufte ausrüden. Juziwir 
ſchen fol die einzige Urfache dieſer Bewegungen eine will: 
Führliche Erböbung der Einfchreipungsgebübren von Geite 
einigen» Proſeſſoren geivefen ſeyn. Dee Rektor der Uni: 
verfirtät hat einftiweilen die Kollegien bid auf Weiteres ſus⸗ 
pendirt. 

— Das Journal des Debats vom 4. Jäner ſpricht von 
Dein neuejten Almanach des spectacles und verfihert ben 
diefer Otlegenheit, daß in Europa jede Hauptitadt ein 
franzöfifhes Theater defipe und obgleich die Akteure, wels 
&e dieſe Theater bilden, fait nur dee Auswurf von Pas 
eis und der Provinzen jenen, zogen fie boch überall die 
Menge berben!! — Rußland ift doch nicht Europa und 
ein paar Haupttädte diefes Neiches find richt ſchon alle, 
Die unſer Welttheil zähle. Wir twiffen nichts von franz. 
Theatern im Italien und nichts von folchen in Koppenbas 
gen, Schweden u. ſ. w., noch viel weniger aber in Eug: 
Tand und Deutjchland. Sollte in diefen Läudern aber 
auch eines bejichen, jo muß es ſehr objcur feun, fo wie 
es überhaupt weit bergebolt ift, wenn bas Journal des 
Dedats den Beweis darauf gründen will, daß jezt Europa 
der feanzöfiicher Literatur buldige und man einem Nacine 
med Eorneille den Vorzug gebe * 'r GSchiller und andern, 

Geofbritanniem 

Bondon, den 29. Dezbtr. Daß das platte Land in 
Ireland ärmer it, als in irgend einem andern europgijchen 
Staat, iſt bekaunt genug, deſtoweniger weiß man, daß 
dch in den Seeſtädten der ſchönen Juſel viel Elend 
Serefcht und kennt aut wenigſten die wahren Urſachen. — 
Berade die fruchtbarjten Gegenden Europa's haben die 
ärmjtie Volksmenge, wenn das Eigentbum nicht den Bausen 
seport oder eine fchwere Reute vom Grund und Doden 


biefe „fruchtbaren Gegenden belaſtet. Stoßer Reichthum 
weniger Familien unter vielen Grundeigdntdumlofen, gibt 
ſchon einen großen llebelſtand im Staat, mehr aber, wenn 
die wenigen reichen Samikien ihr großes Eintommen im, 
ben Städten und yoch mehr, ıweun fie es auswärts re» 
zehren. 

Whitelaws u. Walsh history of the city of Dublin Veh, 
TI. p. 1170 gibt darüber einen teeffenden Beleg. Ein Ges 
fep des 42. Regierungsjapres Koönigs Eduard NL, alfo 
dom Jahre 1568 fagt: „die vielen abivefenden Figentbüs 
meer find Irlands Verderb.“ Der Verfaſſer der remarks 
on the affairs ol England and Ireland vom Jahre 1601 bes 
bauptet, daßdamals die abivefenden irländifchen Herefchaftd: 
Hreren jährlich 136,018 Pf Sterl. aus dem Lande zogen. 
Ein im J. 1729 erſchienenes, von Thomas Prive gefchrier 
benes Werk, enthält eine Namenlifte der Irländifchen Landes? 
Herren, die außer Iceland jährlich ihre auf 637,709 Pf. 
Sterl. geihägten Einkünfte verzehrten Im 9. 1773 feblug 
Arthur Young dieß jährliche Einfommen auf 752,200 Pf. 
Steel. an. Im 3. 1732 erſchien eine ausführliche Nas 
mens und Dermögenslifte dieſer Abweſenden, meldje den 
Detrag des dadurch dem Lande Irland entzogenen jübrlis 
Hen Einkommens auf 2,233,222 Pf. Sterl. fägt und wie 
muß diefe Summe noch feit der Union Felands mit Groß⸗ 
Britannien gewachſen ſeyn ? Notoriſch beſihen 3 Familieu: 
Beresſord, Ponfonbp uud Forſter halb Irland ale Grund— 
Eigeuthũmer nud verzehren ihre reichen Einkünfte faft gang 
auswärts, ; 2 

Vor der Union lebten bie reichen irländifchen dandherren 
und wer fonft im Lande von Stande war, ein balbes 
Jahe in Dublin. Ihre prächtigen Paläjte ftehen noch da, 
viele find Indeß Baftböfe geworden oder haben eine Bes 
fimmung für irgend eine Fabrikatur erhalten. Andere 
werden bis auf wenige Zimmer vermtietbet, in denen fi 
die —— jährlich wenige Tage aufzubalten pflegen, ' 
wenn fie nach London oder nach dem feiten Rande reifen. 
Eine Zolge davon ift, daß viele Hauseigenthümer in Du: 
blin ipre Däufer, die fie nicht vermiethen Bönnen, gänzlich 
aufgeben, um nur Feine Staats» und Gemeindeabgaben 
bavon zu entrichten. Wirklich ſah ſich die Regierung ge: 
zwungen, vielen unbewohnten Häufern verringerte Taren 
zu bemwilligen, damit fi nur Jemand wieder fand, der fie 
bewohnen wollte, 

Man findet im der Stadt viele bewohnte Häufer, im 
denen die jährlichen Abgaben höher find, als die Micthe, 
Bu den 340 bis 550,000 Pf. Sterl., die das Dublinee 
Hauseigentfum dem Staat und der Stadtkaſſe jährlich 
eutrichten muß, kommt nod bie Ernährung von 5000 
Bettlern zu 100,000 Pi. Sterl., und doch it man fo Hug, 
diefe Bürde lieber nebenher zu tragen, als cine englijcye 
Urmentare. 

Dom 51. Dezbe. Gin Parlamentsmitslied in ons 
bon erfuchte einjtmals einen Schriftftelier, ihm eine Node 
aufzufegen, um ſolche Im Ratbhanfe zu baften. Ich maß 
erſt mit Ihnen zu Mittage eſſen, antwortete diefer, deamm 
ich febe, wie Sie ihren Mund offen, um Ihnen Die INorte 
hineinlegen zu Pönnen, welche darin paſſen. 


von Kadir einige Remeſſen, ein Theil davon war in engs 
liſchen Bankırdten. Nachdem leptere bey biefiger Baut 
vorgezeigt worden, fand.es fih, daß eine von 20 Pfund 
und zwey von.10.Pf. davon. falſch waren. Diefe Banks 
Roten find außerordentlich künſtlich nachgemacht und ſebr 
ſchwer von dem Ächten zu unterfcheiden. Man will wiſſen, 
daß. in Frankreich eine englijche Banknoten : Manufaktur 
beſtehet, von mo man⸗ diefelben in alle andere Länder zu 
verbreiten fucht. Ein Zeder im Uuslande wird wohl thun, 
von. keinem Urbetainten englijche Banknoten in Bezabs 
ung zu 'nebmen und immer ben Namen feines Cedenten 
darauf zu bemerken. 
Beitmifdte Nadhridtem. 
Paffau, dem 29. Dezbr. Endlich kehrt auch bie 
Donau anf ihren gewöhnlichen Stand zurücd. Am 26.d, 
Nachmittags batte fie hier die größte Höhe erreicht und 
ſtröwmte fchäumend über die Brüde weg. Schon Tags 
vorher batte der Strom Die Trümmer. der Brücde von 
Dilspofen beraugewälzt, die zwifchen den Jochen unferer 
Brüce nicht durchtoumen Fonnten. -, Durch die-rege Sorg⸗ 
falt nud die Huge Leitung der Eönigl..Wajfer: und Brür 
«enbau=Bebörden und durch die Bühne, man möchte far 
gen, beroifihe Anftrengung der daben gebrauchten Arbeiter 
wurden indeß diefe Trümmer abgeledigt. Allein, als die 
Fluthen felbit über der Brücde wegſtürmten, mußte die 
menschliche Macht weichen. Es brachen nacheinander -mebs 
ser Joche und am 26. ſah man moch ‚einen Theil der 
Brücke fteben, welcher wohl auch noch ausgeſpült werden 
dürfte. Der Schaden, den dieſe fürchterlichen Webers 
ſhwemmung in den medern heilen unferer Stadt ange⸗ 
sichtet hat, 'ift ſehr bedeutend. an “ . 











Neues Königl. Hofs und National: Theater, 
Donnerstag: Die fhbne Müllerim. 
Koönigl. Hofr Theater au der Reſidenz. 
Freytag: Agnese, k 





" Berfeigerung 

151% (2. 0) Künftigen Montag als dem ıTten Januar were 
den Bormitiag von 9 — 12 Uhr und Nachmiltays von 2 — 
8 Uhr in dem ehemaligen Schulbauſe am Peters: Sreithofe sur 
ebnen Erde Mro. 630 nahfichende Krfekten gegen gleich baare 
Srzablung verſtelgert, ale: . 
Zwep Slodus. 
Dreh Kaſtchen mit chemiſchen Apparaten. F 

Drey Moͤrſer ſammu Sioößel und eine Flaſche von Terpentins 


Stein. 
in Apparat zu Räucherungen in 2 Pirven. 2 
. Ga Barcmiter. . 


&in Ihermometer. 
„Min Opgremrter. 
Gm Ba meter dit Hapfıl und Tichchen. 
Gin hrewifher Laderieruſch· 
Kin D fhlie : Appurst vom Meffing. 
Zug Latußen ana weißen Died. 
" Eier he feine Wagee. 
Ginergroße Baage mu silfeenen Ehaccken, 








32 
— Ein biefiged Haus. erhielt im Laufe dieſer Woche . 


Ein Kißden mit einem fehr gut 
Ein weiseres Mikroſtop, = — — 


—* Kaſtchen mit mehieren gefchriebenen 

me große Giretricität mit 

—* Luftpumpe. — * 
lae Waſſer waage za Mineral: Waſſern. 

Bwe; Magnete. , * 


Verſchiedene chemiſche Apparate, 
Ein Sektetaͤt von roth Gbenpolj. 
Nußbaumene und eichene Kellokäften. 
Gin nufbaumener fournirter Klelderfifimm. . 
Berfgiedene Komodkaſten. 
Ranapre und Seſſel. 
piegel. 
BVerſchiedene feltene ſchoͤne Thaler, Eliber + und Golrmänzen, 
Eine — Sadupr, bie den Kalender anzeigt; eine Beh 
teuheit. 
Mehrere Stockuhren. 
Mechaniſch⸗· Uhren. 
Eine E:imentir« Waage. 
Schr ſchöne antike Schreibkäften nebſt den Stodupeen; wie 
auch 6 einfache und, 6 doppelt Ranapre in einen Saat 
vder in ein Goſthaus. 
Dozu Kaufsliehjaber hoͤgichſt eingeladen werden. 
1490. {3 a) Eine Parthie von circa Zn, Erü 
iM zu verkaufen bey . © — zen 
Benz Steigauf, 


Dandelemsnn im Der Burggafle Nro. 181. 
1504. 5 iſt in der Gifenmannsgaffe Nro. 1106 über vier 


— eine kleine ſehr drauchdare Gheindru: Prefie zu wer 
ufen. 


> 








 —————— 
1480. 86 wied ein Rinder: Mädchen, melde wohl mit Kin 
dern umzugehen verſteht, bis Ziel Lichtinch geinche, D. ia 


1475. (»a) . Nahridbe ' 

Ale Gattungen feine Bertiedern, fo auch arringere Sotten, 
find bep mir in Partbien wie im Kleinen zu_nachfrhenden fefle 
geſehten Preifem zu bekommen, und auf Berlangen werden auch 
Mufer abgraeben. 


Deine Prlaumen, das, Pfund . . . 2 fl.ı2 fr 
Grirofeine weite Gansfedern - .„. . 1r12» 
Mittelfeine eo 2 2 2: a 2 1 > 
Gntenfrdern ee Ga .—n40 >» 
Drdindire dette. . . 0. — 2 30 * 


. Parteakich in Oberbeuern. 
GSeorg Plus Ligendergen 


1512. Rro. 474 ia der Sendiingergofe find uoch einige 
fransöfiihe Lehtſtunden in oder anfier Haus zu vergeben; auch 
in Sandlungs : und ander Rechnungen Fann Usterricht erteilt 
werden. ; 


476. (2.6) Es find im aeuen Dofthester 2 Pläge, einer 
Bor: und eure rücdwärts Im Dufrang zu⸗ achſt om Ibrater fägs 
ch zu wermistben . Zu erfragen im Roth Jakob Dausiin dee 
Pronnerögafle über ı Stiege. —3F 


Im Comptoir dieſer Zeitung If der fo beliebte Koͤnigstauch, 
das Glas zu 12 und zu 15 kt., zu haden. 
—— — — —— eg — 


Redakteur, J. I. Seudtuer. Verlegt vun P. Ph. Woljs Wittwe. 
J 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Miet Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


* 





Freytag 
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14. Jaͤner 1820. 





Deutſchland. 

Baierm Der zu. Nürnberg befindliche engere 
Ausſchuß des Verejus bat während der lepten 14 Zage 
häufige Sipungen abgehalten, welchen auch ber feit diejer 
Zeit anweiende Konfulent des Vereins, Profeifor Lift aus 
Stuttgart, beywohnte. Diefe Urbeiten waren bereit am 
30. Dez. fo weit gedieben,, daß die an den - Hobeu Kou— 
‚geeß nad Wien beitinnmte Deputation ihre Reife antreten 
Fönnte. Sie beftebt aus dem Vorſtebher des Vereins, 


Schuell, dem Konſulenten Profefior Gift u. den Provins 


‚Hal Korrefpondenten Weber aus Gera und Schreiber aus 


Eiſenach. Man hofft die günfligiten Refultäte von dieſer 
Bendung- 

Defterzeidh Am 8. Iam war zu Wien 
ber Mittelpreis der Staats » Schuldverjchreibungen zu 5 
; ‚in C. M. 73%; Kurs auf Augsburg für. 100 Guld, 


Suid. 99%4; Br. C. M. Ufo. — Konventiunsmünze 


per. 250, 
. Dee dere, Beobachter enthält Kolgendes ans Wien, 


vom &. Oeute hat die zehute Konferenz ber bier 
derjammiten Bevollmächtigten Det deutſchen Kabinete ſiatt 
gefunden. Ben dieſer Konferenz erſchien der. konigl. fächs 
fiiche gebeime Kath, Frhr. d. Globig, als ter jüche 
ſiſcher Bevollmäctigter, da feit der Abreiſe bes Hrn. 
Wtaats : und Kabinetsanintiters, Grafen Cinfiedel, ber 
am Baiferlihen Hofe accrebitirte Bönigl. ſächſiſche Befandte, 
®raf 9. Schulenburg, bie Stelle des erjten jächfie 
ſchen Bevollmächtigten befigidet. 

Preußen. Die Berlürer Zeitung enthält folgende 
Lönigl. Kabinetsorbee: „Die Unmwanrbeiten, die umpürbige 
Schreibart und die gehäffige Tendenz, durch welche Die 
Den Böniglichen preusifchen Staat, deffen Verwaltung und 
Maafregeln betreffenden Artikel in manchen ausländifchen 
Beitungen fih auszeichnen, veranlajjen Mich hiermit, Hole 
gendes zu verordnen: 3. In Meinen fümmtlichen Staaten 
fol weder der Eingang noch der Durchgang aller in Eng⸗ 
laud und Frankreich in deutfber Sprache beraudtonntens 
ben Zeitungen geftattet und zugelafen werden. 2. Diefem 
Berbote find ſammtliche in dem Königreich der Niederlane 
de, ſowohl in der dort vaterlaͤndiſchen, als in frangofifcher 
und deutjcher Sprache beransfommenden Zeitungen unter 


worfen, es fen dann, daß eine Ausnahme bavon durch 


BDieine Gefandbrichaft ben des Konigs der Niederlande Mas 
jeitit nachgefucht und von Dir bewidigt würde. Sollten 
gezen bie Verbote dergleichen Zeitungen beimlicherweije 
dum Veen im Einlande eingebracht werden, fo verfällt der 
Seſteler derjelben im Eudeckungsfalle im eine Geldſtraſe 
won zehn Thalern für jedes folhergehalt eiugegangene 


einzelne Zeitungsblatt uub bey ſich ergebender Zablungs⸗ 
Unfähigkeit in eine verhältnißmäßige Oefängnißitrafe. Diefe 
Strafen werden in Wiederbolungsfällen verdoppelt Ver— 
ſache der Durchführung: der vorbenannten Zeitungen durch 
bie preußifchen Staaten werden mit der Konfiskatlun die 
Zeitungsblätter geahndet. Wenn Staatsdiener uud befohs . 
berd Pofibeamte, den Eingang oder die Durchführung 
ber verbotenen Zeitungen wider bie Erwartung qulajlen 
oder befördern, jo iſt gegen, diefelben, nach den trafger 
fegen gegen die vorfüpliche oder aus grober Fahrläfigleif 
oder Unwiſſenheit entſtaudene Verlegung der Amtspflichten, 
zu verfahren. Kusgeuommen von dem gegenmärtigen Ver: 
bote werden nur Diejenigen ber vorgedachten ausländijchen 
Zeitungs: Eremplare, welche für die Minifterien beftimme 
find. Hiernach werden Sie das Erforderliche verfügen, 
Berlin, den 30, Dezbr. 1819. Fredrich Wildelm."— 
„Dem Pönigl. allerhöchſten Befehl aufolge wird die vorjter 
bende Kabimetsordre hiermit befannt gemacht und Jeders 
mann in ben königl. prenßifhen Staaten zur Beſelgung 
der darin enthaltenen Vorſchriften augewleſeun. Es baben 
beſonders die Dber: Prafiventen nud die Poſt⸗Bebörden 
auf die firenge Ausũbung berjelben. forgfam zu achten. 
Don dem Tage an, welchen bie Verordnung vom 2äten 
März 1911 vorfchreißt, iſt der königl. Befehl als bekaunt 
gemacht anzufeben. Berlin, den 30. Dezbr. 1819. Der 
Staatskauzler €, Fürft von Hardenberg.” 

Baden. Karleruhe, den 9. Jam. Ben der 
vorjäbrigen Feuer der Preifevertheilung auf der Univer⸗ 
fität Heidelberg, welche, wie gewöbulih, auf den 22. 
Ronbe., ald den Gebnrtstag des verftorbenen Ködhfkfelis 
geu Großherzogs Karl Friedrich, gehalten worden, bat im 
juriſtiſchen Fade Mathias Jofepb Euler von Jülich und 
im medizinifhen Fache Alerauder Pagenſtechee vor Her 
borm, fodaun bey der dießjäbrigen Feyer im inriitifchen 
Sache Jakod Stuepp aus der Schweiz, im medizinifchen 
Fade Philipp Anton Müller aus Gitöfeld und im 'pbilo: 
fophifchen Fache Philipp Friedrid Schulin aus Frankfurt 
deu Preis erhalten. — Se. königl. Höbeit der Großher⸗ 
309 baben Sich unterm 8, Dezbr. v. J. gnädigſt bewo⸗ 
gen gefunden, dem Hofmufidus Kranz Biala dabier ein 
Privilegium auf vier Jabre, vom 1. Jäner 1820 an, ge 
gen die Nachfertigung und den Verkauf der von ibn er: 
funderren fogerannten Taflen: Ouitarre, wodurch, mitteljt 
angebrachter Klaviatur, der Ton melodifcher gemacht, der 
menfhbliden Stimme angenäbert, und zugleich eine Abs 
wechslung im Vortrage bewirkt wird, unter Deftimmung 
der Strafe von Konfisfation uub weiterer Schadlosbaltung 
gegen die Kontravenienten, zu ertheilen. 


« 


DHeffen. Die Mainzer Zeitung fchreibt unterm 
6. Jan.: „Es-ift allerdings wahr, daß der Bonner Stus 
deut Siegel von Frankfurt, iſraelitiſcher Religion, bier 
ber gebracht, aber von ber Unterſuchungs⸗Kommiſſion vor: 
laufig abgewiefen wurbe; wahrſcheinlich weil dieſe Sache 
noch wicht hinlänglich vorbereitet war, Ge ſoll augeklagt 
feyn, den politifchen Katechismus, deſſen Verfaſſer gleich 
falls in feinem Yande in Unterjuchung iſt, verbreitet zu 
baden. — Die Central: Kommiffion hält ihre Sigungen 
auf der großen Bleiche in einem ſehr geſchmackvollen Haufe, 
bag erſt vollendet wurde und auf der Stelle des, iu der 
Belagerung von 1795 abgebrannten Nedouten: Öebaudes 
und Toeaters ſteht. 
durch ſchöne Basrelieſs in den Fenſterboögen aus, wodurch 
die fieben freyen Künſte vorgeftelt werden. Der Sitzungs⸗ 
Saal, von Goͤpsmarmor mit jeeundlichen Arabesten ger 
ſchmuckt, kontraſtirt auffallend mit dew feltfamen Vorjtels 
lungen, welche fich franzofijche Blätter von Diefer Kommiſ⸗ 
fion machen, und noch mehr widerjpeicht ihnen das offene 
und humane Berragen ihrer Gueder, von melden ſich 
nur Gerechtigkeit und Mäßigung erwarten läßt, Wäre es 
anders, fo würden wir von dieſer Kommiſſton gar nicht 
geiprochen haben. Die Natnr ihrer Beſtimmung erlaubt 

Aüberhaupt nicht, Daß man vor Vollendung ihrer Urbeit 
von ibr ſpreche.“ 
Nachſtebendes iſt der weitere Verfolg ber (im geſtrie 
gen Blaue abgebrochenen) Befepe für die Studiw 
reuden auf ber Univerfität Marburg: Titel 1. 
Bon den Pilihten der Stüdierenden yährend 
ihres Anfentpalts auf der Univerſität. 
(GBetraͤgen überhaupt) — 5. 8. Gleichwie von 
einem Jeden, der den Wiſſenſchaften fih widmet, ein ſei— 
nes dermaligen und zukünftigen Berufs würdiges Betras 
gen ſchon pon jelbjt zu erwarten iſt; fo iſt es auch Unfer 
erafer Wille, daß auf Erhaltuug einer guten Disciplin 
veionders gefeben werde, Es genügt daher nicht, daß 
cin Studierender der ausdrücdlich und bey nambaften 
Strafen verbotenen Handlungen fich enthalte, fondern der⸗ 
feibe ſou jein Betragen überhaupt jtreng, ſittlich und fo 
einrichten, daß es dem moralifchen Werth desjenigen bes 
urdunde, welcher auf Unſtellung und Verforgung biernaͤchſt 
Auſprůche macht. In dieſer Rückſicht ſoll der Studierende 
glues hoflichen Beuehmens gegen alle Stände ſich befleißi⸗ 
gen, aller unanjtändigen Geiage, fo wie des Siugeus 
ud Lärmens auf den ©traßen fih enthalten, bejonders 
auch alle anfallenden und das firtliche Gefühl beleivigens 
den Kleidertrachten, fo wie überhaupt cine widrig abftes 
cheude außere Haltung forgfältig vermeiden. Der akade— 
mifchen Obrigkeit bleiben die deßhalb geeigneten Disciplis 
" Harınanfeegeln nach Beſchaffenheit der vorkommenden Fälle 
zwar überlajfen; Wir behalten Uns aber, was die Lau— 
destinder betrifft, ausdrücklich vor, bey demnächſtigen Uns 
elluugsgeſuchen die Kandidaten nach ihrem Betragen auf 
der Iniverfitär gebörig zu würdigen, und verorduen fers 
ner, doß ben dem Abzuge der Ausländer, deren oberen 
Landerbehörden ein Sittenzeugniß ex elficio zugejendet 
werde. 


Es iſt dreyſtöckig und zeichnet fich 
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(Pflichten in Anfebung der afademifhen 
Obrigkeit) —$. 8. Der Studierende foll feiner Obs 
eigkeic, dem Unfere Stelle vertretenden Prorektor, dem 
atademijhen Senate und der Umiverfitätsdeputation die 
ſchuldige Ehrjurcht und Achtung beweiſen mad deren Ber 
fehlen den ſchuldigen Gehorſam leiten. Wer dieſen vers 
weigert oder auf andere Weiſe die DVollziebung der ob: 
rigkeitlichen Anordnungen zu bintertreiben fucbt, ſol nicht 
nur mit einer ſcharfen Steafe, fondern nach den Unmnſtau⸗ 
den auch wit der Steaje der Relegation belegt werden, 
welche durch Bekanntmachung in Zeitungen nud anflebende 
Infamie noch befondes gejchärft werden Pant. . 

(Pilidten in Mufchung der Studien) — 
$. 9. Da wilfenfüaftliche Bildung der nächte Zweck des 
Aufentbaltes auf der Lniverfität it, fo können Müßige 
und Unpleißige durchaus nicht daranf geduldet meiden. 
Jeder Studierende daher, welcher ‚ir dem Gtudium der 
Wiſſenſchaft, zu der er ſich bat einjchreiben laſſen, nad 
den von beu Lehrern aufzuſtellenden uud dem zeitigen Pros 
reftor mitzutbeilenden Liſten, fich nicht ſleißlg bezeigt, fol, 
wenn deßhalbige Ermahnungen des Prorektors und eite 
feinen Eiteru oder Bormündern davon gegebene Nachricht, 
keine Beſſerung bewirken, als ein unnüges und des bojem 
Beyſpiels wegen ſchädliches Subjekt auf cin halbes oder 
ganzes Jahr von der Imiverfirät weggemiefen und nur in 
bem Fälle demnächſt wieder angenommen werden, wenn 
er durch glaubbaite Zeugniſſe beweiſet, daß er mittlerwejle 
auf eine dem Berufe zu den Wiſſenſchaften angemeſſeue 
Weiſe ſich beſchäftigt und gut betragen babe, 

$. 10. Zu den Kollegien, welche ein Studierender zu 
hören beabſichtiget, Toll er ſich perfünlih und zeitig bey 
bein beteeffenden chrer melden, das Honorar dem Quäſtor 
-ber Univerfität pränumeriren, oder falls er dazu unfähig iſt, 
unter-Denbeingung der erfoderlichen Zeugniffe noch vor dem 
Unfange der Vorlefung um deu Erlaß des Houorars bey 
beinjelben ſich melden. {$ortf. folgt.) 

Naffam Wiesbaden, dom 29. Desbr. Im 
unferer Stadt befinden fich gegenwärtig zwey febr merks 
würdige Stüde des böchiten Altertbunis, nämlich ein Cy⸗— 
Iinber aus rorbhichen Jaspis mit darin gefchnittenen ge: 
flügelten Menfibenfiguren und Vogelgeftalten, fo wie eiue 
AZufcheift; — fo viel wir davon uetheilen können — vure 
trefflich gearbeitet. Gelehrte Mltersbuustenner , welche 
deuſelben gefehen baben, glauben, er ſey aus dem Zeit 
Ulter der alten perſiſchen Könige, alfo 5 bis 600 Jahr 

"por Chriſti Geburt, Der Enlinder, melcder der Länge 
nach burchbopet ift, bat 1 Zoll 1043 Luien im Durchmefs 
"fer, Die darauf befindlisben Schriftzüige folen die ſoge⸗ 
"nannte einfache, babhloniſche Keilſchrift ſeyn. Das zweyte 
Stück iſt eine tibetaniſche Haudſchrift auf einen 2 Fuß 
laugen, dimkelblau gefärbten Seidenpapier. Die Buchſta⸗ 
ben find mir Gold aufgetragen und das Blatt iſt anf 
beyden Seiten bejchrieben. ODbſchon diefe Handfihrift ftel- 
lenweife Zeichen des bobeu Altertbuuns an firb trägt, fo 
kaun man fie doch vorteefrlich erhalten nennen. Die Schrifte 
Zeichen ſcheinen uns viel Aebnlichkeit mit dem Sanskrit 
ju baben und lajjen vieleicht auf gleichen Urfprung [lies 


: Der: jeftge Befiger bes Steins und der Hanbicheift, 
N. — iſt Willens, beydes durch den Druck 
mit Benträgen von Profeſſor Heeren, Groteſend u. a. ber 
u machen. 
— Srantreic. 

Paris, vom 5. Jan. Konfol, 5 Proz. 72 fr. 

Der erite Minifter Graf Decazed war durdy einen bef: 
tigen Schuupfen feit einigen Tagen gezwungen, zu Haufe 
au bleisen, weshalb auch am 5. Jan. das übliche wocent- 
liche Minijterialfonfeil unterblieb. 

— Nach dem neueſten Budget der Stadt Paris bezahlt 
dieſelbe jäorlich dem Staat: au direkten Abgaben 29,800,000 
Franken, an indireften 67,964,000 5r, Außerdem an Mus 
nizipal Abgaben 20,800,000 Fr. Alſo entrichten 700,000 
Einwohner von Paris, welche den 40ſten Theil der Be: 
volkernug von Franfreich bilden, mehr als der Abgas 
ben von 29 Millionen Franzoſen. Auf jeden Kopf in Paris 
falten ah Durchſchnitt jährlich 168 Fr., anf jeden Kopf im 
übrigen Frankreich 26 Fr. 

. Rußlaud. 

St. Petersburg, den 18. Dejbr. Um 22. Nor. 
wurde in Moskau in Gegenwart des Fürsten Obolensto, 
Euratord der liniverfität, der ſämmtlichen Profejforen und 
Studenten, nebjt einer zablreidhen Verſammlung von Pers 


fonen aus allen Ständen, das neue amatormifche Theater - 


eröffnet, das mach dem Plane des um die Wiſſenſchaft hoch⸗ 
verdienten AUnatomikers, Sr. Ercell. des wirflichen Staates 
Rathe und Ritters von Loder, erbauet uud ciugerichtet ijt. 

. Sr. v. toder biele ben Diefer Gelegeubeit eine lateinifche 
{mit einer ruſſiſchen Heberfegung begleitet bereits im Druck 
erſchienene) gebaltvolle Rede, die cin debendiger Ausdruck 
Des stets jugendlichen Eiſers fiir die Wiſſenſchaſt dieſes all⸗ 
gemein verehrten Veteraus derjelben iſt. Auch jein prafr 
tijches Leben iſt aubaltend der Verbreitung anatomiſcher 
Kenntnife gewidmet. Gr hält täglich unentgeldlich Bor 
lefungen, diktirt Die anatomijchen Arbeiten - und ſammelt 
abermals ein Kabinet zum Behuſe der Demonftrationeh. 
Die Zahl der Zuborer im amatomiiden Hörſaale beläuft 
Ah bis jet bereits am 150. An dem Hrn. Humburg 
bat das anutomiihe Theater einen vorzüglich gefchichten 
Proicctor. .. - 

— Um 21. NRovbr. a. St. crfoljte in Moscau mit 
Raudesmäßigem Gebränge die Beerdigung Des bort vers 
Korbenet Militar: General: Gouverneurs, Grafen Torinafs 
fow. Bis jezt it noch Fein Nachfolger deſſelben ernannt. 

— Die Kälte if anbaltend 19, 12 bis 18 Grad 
Reaumur, 

— Als der perfifche Gefandte, Abdul Haan Chan, 
früher von dem Schach von Perfien feine Abfertigung am 
Hofe zu Dt. Petersburg erbielt, verfäumte die Gemahlin 
des Schachs nicht dieſe Belegendeit, um Ihrerſeits bedeus 
wnde Geſchenke an Ibre Majeität, die Kaiferin Mutter 
Mer Reußen, begleitet von jolgendem merfivärdigen Briefe, 
At perfianijhee Sprace zu fenden, wovon Göthe in feis 
wın meicjten, jo eben erjchienenen Werke: Weſtöſtlicher 
Diva”, eine-getreue Ueberfegun gibt, uud welchen zuvor 
kine damalige Zeitung mittpeilte ; 
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Schreiben der bemtahlin beaherrfhers vom 


Periien an Ihre Majejtät die Kaiſerin 
Murtervon Rußland, z 
So lang bie Elemente dauern, aus benen die Welt 


‘ beitebt, möge die Grlanchte Grau des Palajtes der Größe, 


das Schapkäftchen ber. Perle des Reichs, Die Conſtellation 


“ber Geſtiene der Hetefchaft,, die, welche dic Soune. des 


großen Reichs getragen, den Eirfel des Mittelpunkts der 


Oberherrſchaft, den Palmbaum der Frucht der oberſten 
Gewalt, — möge fie immer glücklich ſehn und bewahrt 


vor allen Unfällen. Nach dieſen dargebrachten meinen 
aufrichtigen Wünfchen babe ich die Ebre anzumelden, daß, 
nachdem in unjern glüdlichen Zeiten durch Wirkung der 
geoßen Barmberzigkeit des aligemaltigen Wefens, die Bär: 
ten der zwey boben Mächte aufs neue feische Roſeublüthen 
bervortreiben und alles, was fich zwiſchen die beyden berr: 
ſchaftlichen Höfe eingefchlicheu, durch aufrichtige Einigkeit 
und Freundſchaft bejeitigt iſt, auch in Anerkennung diefer 
großen Wohlthat nunmehr alle,. welche mit einem oder 
dem andern Hofe verbuuden find, micht aufbörch werden, 
freundſchaftliche Verbältuife und Briefiwechfel zu unterhal⸗ 
ten. Nun alfo in diefem Moment, da Se, Erzeil.- Dirza 
Abdul Haan Chan, Gefandter an dem großen enfifchen 
Hofe, nach-deifen Hauptjtadt abreifet, habe ich nötbig ge: 
funden, die Thüre der Freundjchaft durch den Schlũſſel 
dieſes aufrichtigen Briefes zu eröffnen. Und weil es ein 
alter Gebrauch iſt, gemäß den Srundſatzen der Freund: 
ſchaft und Herzlichfeit, daß Freunde ſich Geſchenke darbrin⸗ 
gen, fo bitte ich, die dargebotenen artigſten Schmuctwans 
ren unfers Landes gefällig aufzunehmen. Icy-boffe, dag 
Sie dagegen durch einige Tropfen freundlicher Briefe dem 
Garten eines Herzens erquicken werden, das Sie böchlich 


liebt. Wie ich denn bitte, mich mit Aufträgen zu erfreuen, 


die ich angelegeutlichjt zu erfüllen mich erbiete. 
Gott erhalte Ihre Tage rein, glüdlih und ruhmvoll! 
- i (Hier folgt die Unterfcheift:) 
Dem obigen Briefe waren folgende prächtige Geſchenke 
bengefügt: ine Perlenfchnur, an Gewicht 498 Karat; 
Zünf indiſche Shawls; ein Pappenkäjtchen von Sfpaban: 
ſcher Arbeit; eine Meine Schachtel, Federn darin zn legen; 
“ein Debälmig mit Gerätbfehaften zu nothwendigem Ger 
brauch, und 5 Stüc Brocade von feinjter Arbeit. j 
u Termifhte Rachrichten.“ 
— Württemberg. Aus einer Re: des Vicefirje 
‚terö der Univerfität Tübingen Dr. v. Autenrieth, bey 
Gelegenbeit einer Preifevetpeilung, amı Öten Roveinber, 
wollen wir folgende Stelle über die Vortheile der Viel— 
fachheit Deutſchlands, im Gegenfage einer gewiſſen ſehr 
verdächtig gewordeuen. Einheit bier mittbeilen, „Wis 
«die Deutjchen vor allen Völkern Europens außzeicdhnet/ die 
allgemeine Bildung des Geiftes und des Herzens, ihre 
zahlloſen Entdeckungen, die vielfeitigen tiefen Unterfucduns 
„gen aller Gegenftände, welche die ganze Mepfihheit inter: 
‚teffiren, die Unmöglichkeit, daß in ihrem Vaterlande mbs 
raliſches Verderben, das an einer Stelle, In einem Stande 
etwa ſich eingejchlichen bat, über die ganze Nation fich 


. verbreiten Fonne; alles diefes find Früchte von Deutſch⸗ 


s 


unds Dühfahhät. Tine verlorne Hauptfchlacht lieferte 
- elnft ganz England in die Hände der Normiänner; brachte 
in unſern Zeiten Preußen, als einzehten, im fi Eins 
bildenden Staat an den Ranb des Verderbens, und bie 
Hauptſtadt von Franfreich, mit ihr aber dem moralifchen 
Einfluß nach, ganz Franfreih zum zweytenmal in bie 
Bände der Wlirten. Nie dagegen wurde das gefreunte 
Deutichlandb je gang unterjocht, weder von den Römern 
noch den Huunen, oder von Sklaven, noch von den Tar 
saren, noch den Türken, noch den Schweden oder Fraus 
zofen. Immer blieb ein Theil Deutfchlands Frey, von 
ben aus den Unterjochten wieder Hülfe werden konnte 
und ward. ur ein Schwärmer Faun mißtennen, daß 
unwandelbare Unbängigkeit an fein einzelnes Vaterland, 
. Kreue unter allen Umjtänden dn feine Kürten, weil file 
feine eigene, feines Vaterlandes Fürſten ſind, und dar 
"ber Abſcheu gegen alle. Innere, gerade bie feljenfejien 
Grundpfeiler des Bundesjtaates der Deutfchen find, auf 
“welchen immer biefes Volk, größer und mächtiger nach 
jeder vorübergebenden Unterdrückung von Neuem fich aufs 
eichtete, und daß fchon gegeufeitige Uebereinkunit, die jes 
des Verbrechen, jede Unordnung nur jioren, nie beſordern 
kaun, alle Uebel der aufcheinenden Trennung aufzuheben 
im Stande iſt; weil, bes häuslichen Eigenthums uugeachs 
tet, die Deutfhen duch Sprache, Sitten und durch 
swechieldweife Ibeilnabme an dem Kleinften wie au dem 
Größten, ein enger unter fih verbundenes Dolf find, als 
ale Derjchwörungen und Staatsummwälzungen fie dazu 
machen fonnten. Nur in biefer Form kounte Deutfchland 
ſchon fo viele große Ideen ins Leben treten laffen ; denn 
fie reifen mur durch langfame, aber eruſte Prüfung, bie 
aus dem Streite entgegengefegter unabpängiger Mennms 
gen, nicht aber aus einem flüchtigen, von einer Hauptitadt 
‘aus ohne Widerrebe ſich ausbreitenden Geſchwähe bes 
Zages hervorgeht. Freuen wir uns bier! 


Königl. Hofe Theater an ber Refidenz. 
Ireptag: Agnese, i 
Konigl. Hoftheater am Iſar⸗ Thor. 
Samttag: Faumſt. 
Sonntag: Vorſtellungen von der Dany: Gefelfhaft des Hrn. 
Tambanel, 














⸗809. 135.) Bekanatmachung. 

Bey gegenwartiger Erledizung zweher Hoftrompeters-Stellen 
ben jene Individuen, welche ſich zue Erlangung eines ſolchen 
lehes binlängiihe Faͤhigkert zutrauen, der noͤthegen Prüfung 

delber Sanmt tagd den Nöten Jannat, Morgens 9 lipr, bep Dem 

"anterfertigten Stab ohuaueblerblich zu meiden, und ber Prüfung 

bepjuwohnen. Münden am gten Januar 9820. 

Kbnigl Doberfiüalimeiftierd-: Gtab, 
1503. (24 a). Da Die unterseisgnete General : Direftion (dom 

It einiger Zeit zu bemerken gehadt hat, Daß bis ürsmatilarn 

Dichter ıpre neuen Werke viel feltener, als fonft, in Manufecips 

Ka ummittelbe an ſelbige einfendenz fo muß dieſelbe, daß ſich 

irgeud eine inrcige Merpung über ihre mindere Ginrigtheit zu 

günfigir Anfmiayme folger Minhellungen verbreitet hobe, deſütch⸗ 

— — — — — — 

Redakteur, J. 3. Sendtuer. 
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tem, wmb durd Defeh Beforanig ib au gegenwoͤrtiger Meridik 
gung veranlaffet fchen; fie fügt Die Verſicherung —* —* fie 
ſich jederzeit beeiferm werde, das ihr Durch bich⸗ unmittelbare 
Ginfendungen zu beyeiaende Vertrauen vorzwasweik, mo möglich 
—— *** - jeden —* durch beicleunigte Eatı 
epungen über Annahme oder Nictannahme, d » 
Eennen, Dresden am 29. Dede 1819. r ee 
He · urich Graf Biptpum y, Edi 
Käde, Koͤnigl. Saͤchſ. Ooſmarſchall 
und Generals Dirchor der Rönigl. 

aufbiele. 


1613. Für die kuͤnſtige Sommer: Dult ind an einen Rauf: 
mann am Promenade: Plage Nro. 1438 über eine Stiege vorn 
berams mit ertra Gingang 2 Zimmer zu vermicthen. Das übrige 
48 im naͤmlichen Haufe zu ebemer Erde zu itltagen. 


1523. men Kir gute Diecde, breuchber In der Ehalſe, mie 
im Frachtwagen, ſtehen um billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 


1525. Ein Helles Zimmer, ohne Eluribtung und mit einem 
eigenen Aufgauge verſehen, iſt vom 1. Bebrwar an zu bejichem, 
an Karmelitenplage Nro. 1449 im sten Stode linge. 





3450. In einem 6 Stunden von Münden entlegenen fchr gr 
werbigen Maerkte, nahe am Landgerichts» und Rentawts. Sige, 
iR ein meuerbautes Haus fammt Garten, aus freyer Hand zu 
vettauſen. — Naͤhere koͤnuen Kaufsluftige im Gomtoir Dirfer 
Zeitung erffagen. 


1524. Es ſocht ein gelernter Braͤuer entweder ben eines 
Derrfchoft oder anderm Bräupaus + Inhaber als Bräumeifter auf 
genommen au werden, oder jelches Bräuhaus in Saft zu mehr 
men, worüber nebft Aufwelfung guter Atteflaten, auch aoch Has 

tion zu leiften if. D. u. 


1508. (2. a) Dienffantrag 
> (im Dberfcheelber, der bereits 6 Jahre bey Bandgerichtem, 
und lepterband 4 Jahre bey Ginem Rentamae ip Diefer Eigtuſchaft 
funttienirte, -und über Kenntnifie und gutes Beiragen vorzögll⸗ 
he Ausmweife befigt, wuͤnſcht eine baldige Bedlenftnaa. Auskunft 
ertheilt hierüber auf portofrege Briefe dee königl. Advofat Leder 
in Troftberg bep Stein im Jfarkreife. 














1531. Bertaufsd:- Anzeige 

Jın Unter : Donaukreife, im Londgerichte Pfarrkirchen, im 
dem gemerbfamen Markre Trifiern, Rebt ein Anweſen, beſtehend 
in einem swerftiödigen gutgebauten Wohnbaufe, eſuem ger Bultl: 
virten und bepflanzten Gemüß und Obflausten, nebfi zer Be 
ren Drkononne und den dazu arbörigen Gedauden und Grunds 
ftiden aus ſeeher Hand zu verkaufen. Kaufsluſtiae konnen das 
Anmweien ſelbſt täglich im Maıkte Triftern in Augenſchein nıhmen, 
und die Haufsketingniffe deym Matpiss Sallinger, GEigenthüums 
deſſelden, Hündtich erfragen. 


Le 
1522. (3.b) Jos. Cochart, Voyazenr de la maison Piat 
Lelebre et fils, fabrıcauts de tapis & Tournay, a Vhonneir 
de pr>venip les persunnies qui desirernient meubler cur +p- 
portemiens qu’ii peut leur louenır des tajres de pied exech- 
lens depuis te prix det fl. Sochr. jusqu's 30 Burns. Lan- 
ne quarece de Brabant, 





Verlegt won P. Ph Wolfs Witwe, 


I est logé à Pargle noir u N. 9. 


Beylage zu Neo. 12 der politiſchen Zeitung 





Derfeigerung ö 
5527 (Fa) Auf Andeingen der ——— —— >» 
des Poren; Scher, Blasgarten: nhabers vor dem Ans 
Uuween A unter Vorbehalt ehr ya Genehmis 
Ddieffeitigen Lokale Öffentlich verſteigert 
m. — deſtehet im dem Gaſthauſe nebſt zwey Eltinen- 
Webengebäuden, 4 ſeht gut und ſchoͤn gemölbten Rellern, einem 
Beinen FieiichkeDer, einer Pferdeftallung und Remiß, einem ger 
mauerten Schlacthoͤusl, Brunnmerte fammt BWafterthurme und 
laufendem Wafler; ferner in einem fehr geräümigen Garten mir 
untermaurettm Spmmerfalett, 2 Glorietts, Kugelffätten, einem 
Baubeogange und Springbrunner. 
Kaufsiufige haden fid im 2ten Kommiſſtons⸗ Zimmer ben 
„29ten Diefes Momats Vormittags zwiſchen g und 12 Uhr jur 
protofolarifhen Aufnahme ihrer Anboıhereinzufinden. 
Den 4. Jaͤner 1820. 


Königl. baler, Kreis und Stabtgerigt Münden. 


roß, Direlter. 
— Miärtl, 


— mn 
Editral-Borladumg. 

1320: (3. a).- In dem Schuldenweſen dei bürgerl.. Echuh⸗ 
maders Jol. Weinbierl dahier bat-man, mahdem Das unterm 18. 
May vorigen Jahres geſaßte Ganterkenntuif, in Rechtekraſt übers 
geaangen If, die Gant beiloflen, und will Daher folgende 3 
Grittsräge teftfimmt baben- ;’ 

ad prodacendumg et liquidandum , den 1 Sebruar- 18205 
ad excipiendum, den 2, Mär, 1820; dann 
ad concludendum, den ı. April 1820, 

” ad zwar in dem Maafr, daß als der terminus ad quem hin 
fihtlich der Rontiufion der 45: April 1820 ſeſtgeſetzt (ro, inner 
weldem Konttufionss Termine die eine Hälft« ad replicandum, 
mad die andere Hähfte ad daplicundum zu werwenden fen. 

G6 werden fopin alle diejenigen, melde an dieſer Gantmafſe 


eine rechtliche Boderung zu malen haben, bidmit aufarfodert, , 


an edem erwähnten Ediktd» Türen entmeder in Perjon oder durch 
genugtam bevolmästigte Anwälde jedesmal um 9 gr Bormit- 
tage bey unterjiidneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foderun⸗ 
gen mebft dem Borrecht rechisgemägend anzubringen, alt fie aus 
Ser Defien mit wehr damit gehört, ſondern ipso facto praͤklu / 
Vet — 
4. JZaͤner 1820. 
Rönigl.. haler. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 


Gerngroß, Direktor, 
Bauer 





Protlama. 

1392. (3.6) Auf Andringen der Kreditoren des Blerwirchs 
tmmer Dabier, wird defien Bebauſung fammt dem dobey befind» 
Shen Gärtem in der Reberſtraße Rro.'56 am 20tem Yänır 1820 
Bermirtaas' von 9 die Schlag 12 Uhr an den Metfivietpendem 
Wehrhaltiıch " der treditorfcpaftliken Genebmigung, veräußert. 

Sieben wird. bemerkt, daß auf dem Ermmer’igen Daufe ‚eine 
Di Bierjchenfogrrehtigteit rupet, weßwegen der Käufer die abi 


thige Bewilligung vom Seite des‘ Hiefigen Maogificatt Seyiubitie: 
enihe, + 
. Kaufelibhaber wollen fih zur erwähnten Zeit im dieffeitigern 


» 2ten Kommiffionsjimmer einfinden. 


Den 28. Degember 1819. = 
Königi baien Kreis: und Stadtgericht Münden: 
Gerngroß, Direktor, 
> ' — Zelller 


Proktla’imd. F 

1398. (7.6) Der aus Münden im Jlarkkeiſe gebürtige‘ 
Bombardeur ster Klaſſe, Nepomuk Murmann, ift am isten 
Desdr. v Z: im Hieflgen Milltaͤt Dauptſpitale odne leptinilige‘ 
Verfügung geſtorben. 

Alle Diejenigen, welche. au deſſen Berlaffenfchaft aus was im: 
mer für einem. Rechtstitel Anfprüche ju machen glauben, werden 
demnach aufgefordert, fibh innerhalb 30 Togen um jo mehr ben 
der unterjeichneten Behörde ju melden, als nah‘ Ablauf dirfes 
Zermins in der BVerlaffenfaftisverhandlung weiter worgefcritten- 
werden wird. j " x 

München den 4. Januar 1820. 


. Das 
Aönigl, ArtilleriosRegiments:Kommando. ' 
Dalder, Dberft. 
v. Müllern, ® Regto. Auditos 


Berfleigerung. 

1417. (3.0). Mac dem Autrage der Kreditoten des verflots 
benen Strickee melſter⸗ Winhard Bernhard von Haidhaufen wird 
deſſen Anweien Dafeldft kommenden reptag den 21. Zäner k. J. 
in dem Lokale des. wnterzeichneten Landgerichtes auf Dem Luten 
Berge In der Vorſtadt Au von 9 bis 12 Uhr Wormittigs an! 
die Meiſtbiethenden salva'ratificalione ereditorum verfteigert, 

Doflelbe beftcht im einem nem ecbouten, gemauerten Haufe 
Im Schätungswerthe von 3000 fl; dann einer Gommunmauer 





mit einem Fünftigen Nachbar und einem gemeinfgaftlichen Brums' 


wen, zufammen im Werthe von 200 fl: 
Kaufeliedhabet mögen ſich biebep einfinden.- 


Den 24. Dejbr. 1819: 
Königl. baier. Landgericht Münden:- 


Steprer, Bandridter, 


Ameortifationd:Delfret 

2458 (3.5) Die Schuldutkunde der Marktskieche Micebach 
pr. 200 fl a4 PCt,, von Shurfürft Mapimiliar Jeſehh unterm‘ 
18ten Erpebe. 1767 ausgeftelt, iſt auf unbefannte Art zu Den 
luft gegangen. . 

Der allenfallſige Inhaber wird daher auf Antrag der’ koͤnigl. 
Epesial: Scutdenliquidations: Kommiſſton aufgefordert, die Urs 
tunde binnen fee Monaten bey dieffeitigem Gerichte vorzulegen, : 
und feine Anfprüde plerauf nachzumeifen, außerdem biefeibe für: 


traftlos erklärt werten wird" . 


Den 10 Detr. Er 
Aanmigl. daten, Landgeriht Miesbach 
— BWieſe nd Landrichter 
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4347. N r EIN. ns — a — u . euntnig. 

unerachte unserm 21. Ap . au a nigl. Antverfitäts Verwaltungs s Ansfchufes 
Miations: Gottes ſich Niemand über dem rechtlichen Beſitz der —— Urkunden von den 2 —— Er —— 
ne —— —* — — — —5 Ina hosen —— In Landshut gehörigen 2 Staato Koffas 

v⸗ ausjuwelfen vermochte, do em elau i 

amortifitt and kraſtlos erflärt. * 5 manadiien Zorsıier αα 

Sign. den 3. Dojbr. 1819. 

Rbmigi —40ö und Stadegerlqhte Bandspus. 
Bequel. 


Nachſtehende zwey Stants » Raflar Aktiv Kapitelien der quiriaffhen Mumnats Stifte £ 9| 
welche die Obligasignen fehlen, find nad vorläufiger Bekanntmachung zur Amottiſirung — OL. olcreini ya Avbein · de, ib⸗ 


Namen 











Namen Rapitalds Betrag. 
Au des urfsrängiigen Gegen — Bis » Fuß] Bind-Ze. 





A. Binszaplamts » Kapital. 


a [eewr werten JDousın von Done] " ” | 


13,500 \, April u * | 1. März 


B. Bundes » Bayital, 


5,109 


2 4Spurfür Marimifen 1, Joachlm Ghrifian Gra⸗ 
| | fen v. der Wall nad: 
gelaſſene Erben. 


— — den 5. April 1619. 


100,000 | 2,300 | 18. Jaͤner. | „l 1. Daͤner. 


aigl Derwaltunge -Auefchuß der univerſitat. 
(L. S.) v. Mrull. 


Dr. v. Wentag. 
Muͤller. 





GSBSantSdiret. 

1802. Wolfgang Fiechtner, duͤrgerl. Weißgerber in Albliug 
und feine Gattin haben ſich dem Konkurs-Verfahren unterwor 
fen, und um Ausichreibung der Ediktötage gebethen, welche hie: 
Mit auf folgende Tage feflgefegt werden: 

Dienstag, der 25te Jäner 1829, ad producendum 
" et liquidandum; _ j 

— 55 Der 25te Februar, ad excipiendum; 

ontag ber 27te März, ad replicandum; 

Montag der 10te April, ad duplicandum; 

fo daß ſich um 24ten April der Zte Editts Termin fhhıteßet. 
Es werden hledurch Die Fiechtuerichen Gläubiger auf die ar 
wannten Tage entweder iu Perfon oder durch. hinlänalich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſchelaen vorgeladen, unter dem Rechtsnochtheile, 
daß die am erſten Tage des erſten Edikte Termins Ausbleiben 
deu yon der Moſſe, Dis an den übrigen Ediktetagen aber nit 
Erſchelnenden mit der betreffenden Handlung autgeſchloſſen fegw 
follen. Rofenpeim den 25. Dezbr. 1819. 
Rönigl. baler. Bandgeridht Rofsapeim, 
® Wild, Bandricter, 


Edikttal:-Borladung. 
1508. Feln Bodenſteiner, Welnwirthefohn aus Deagendorf, 
welcher felt 1805 von fi nichts mehr hören lief, und ald Handı 
tängs: Gomis auf Reifen fi) begab, wird Girmit auf Aufugpen 





feiner Stiefmutter und Gtiefgefhmifterten aufaefodert, binnen 
5 Monaten von feinem Aufenthalte hieher Nachricht zu geben, 
außer deſſen fein ihm wertragsmäßig ausgezeigtes Vermoͤgen fel« 
ner Etiefmutter Maria Bobdenfteiner, geweſenen Bederbereiterin 
zu Nevflift, dieß Berichts, und Stefgefhwifterten gegen Raution 
gugeivirien werden wird. 
ur ey den 18. Dejbe, 1819. 
Königl. baier. Bandgeriht Erepfing 
Gerbi, Randricter. 


 Amoertifationd» Delret, 
1457. (5 a) Die für dos Gorteshaus Kirchdorf unterm 


- 30. Jaͤner 1768 vom Gburfürft Moximilian Joſeph ausgeſtellte 


Dbligation pr. 50 fl. ift ‚auf unbekannte Weiſe ju Verluſt ges 
gangen, 

.. Der ellenfalliige Inhaber wird daher auf Antrag der E. Spe⸗ 
siel: Schuldenliquidations · Kommiſſton aufgefordert, bie Schuld 
Uckunde binnen fehs Monaten bey Ddicfritigem Gerichte vorzule⸗ 
gen und feine Anfprüche hleranf nachyumeifen, außerdem dieſelbe 
für Eraftios erktäct werden wird. 

Den 28. Derbr. 1819. 
Königl. baier. Landgericht Mlesbach. 
Wieſend, Landrichter. 


1471. (3.0) Bon dem geäflih Giechſch. Herrſchaſtsgericht 







f Anfuhen des Hutmahermeilker Seintlch 
gu Ehuraau, dann der Zieglermeifterin Anna 
daſelbſt et Cons,, die feit mehr als 10 
"Ya abmejende W Johann Fringel, dann Färberge: 
elle ann ehard Tauber aus Thurnau nebſt ihren eima 
er er and Erbnehmern dergentatt bif.rtlid vor: 
den, daß fir ih Binnen 9 Monaten Be a in 

m am 21. t 1820 Morgens um dem ge 
dachten DER a ante Auen, perfönti oder 


fi melden und dafelbft weitere ——— Ban 
r —— * a wer 14 ers 











Eberhard Tauber a jugedadhte Schenkungs-Aatheil 
ET 
— J andern 0 en 
-fol. Tharnau den 20. Deibe. 


Srällig Gi ? eye ts Gerigt. 
[3 2 « ‚Here — * 
* 8 Rnod. 





Deffentliide Betfanntmahung 
1498. Nachdem Tin. Herr Fran Kaver Kraus, penfionirs 
von Lodronifher Patrlmonial: Gerihtöhalter zu Daag 
a der Amper ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Berordaung 
verjiorben it, und aus deſſen hinz 
terlaffenen Papieren been daß derielde nicht nur von meh» 
unbedeutende Geldiummen theils 


andere zu leiflen habe, jo werden. hiemit aufgefodere, bins 
nen rer en Ihe Foderung 
fh bieräber ausjumeilen, und jenen eröffnet, daß felbe 
befigenden Kapitalien sub eud, Termino peremt. ad mus- 
sam jurüd gu erfegen oder ſich über Die allenfulfige Heimzah⸗ 
ing volllonmen ausjumweifen haben, außerdeſſen gegen jelde die 
ö na gefegliden 
Mo den 2. 


getroffen werden müßten, 

oöburg, Jüner 1820. 
Königl. baierifges Bandgeriht Moosburg. 
Graf, Landrigter, 





: Betanntmadhung. 

— 1460. (3.4) Das eine Stunde vom Marke Aibling ent ⸗ 
bereihaftliche Bräuhaus ju Marlrain, dann Die dortigen 
arcomdirten und in 256 Tagwerk beftehenden Oelonomle⸗ 
web dem .nötpigen Gebäuden und einer Schmiede — 
a #5 alles jeit 1804 an einen Stifter überlajfen war, welder 
halber vom Pachte abſteht — werden am 23. 
3. im Schloße Morlcain dem Meiftdietbenden auf 190 

} mit Bordehalt herrfhafrliher Genehmigung verpachtet. 
j  Machtliebhader mit Vermögens» und Leumurhe : Zeugniffen 
“erleben, wollen aljo am obigen Tage ihr Anboth zu Protokoll 
„und Bis doripin die nähern Berhältniffe und Pachtbeding⸗ 
wife Dem wuntergeichweten Aarte oder auch bep dem aräfl. 
{ den Sekretär zu Muͤnchen vernehmen, und bep 
i des Lokals ib an den Benofijtaten gu Morlcain 

. en 4. Januar 1820, 
Rönig! baicı. arafl. v. Tattenbachiſche Patrimos 
— — wialgerigt Ballepn, im Kandgerihtsbegirke 
- Micsdad. 


fr 










i 


e 


} 






Lite. Vogt. 





‚(35 9 Befannatwadung. 
Gum Auftzage der dieffeiigen Gutsperripaft wird das derſel⸗ 


5) 


“ vorzüglich ader des Immer reichhaltigen Wafferftandes 


ben angehöriae Untermäller : Anweien Im Untermüpkhsl nad 
Leutftetten im Wege der Verfleigerung, mit Bordepalt der herr: 
ſchaftlichen Genehmigung, an den Meiſtbicthe auf veranleh - 
tete Srepflifts: Gerechtigkeit verkauflich adgelaflen. Die befondern 
BDoriheite.diefer Müple, theils Durch die gute Lobalirät derfeiden, 
sum Bettied 
aller Gewerke wegen, und def Diele Mühle nie eimgefriert, oder 
—— u. ——— —— der Transport der 
ume auf die © erleichtert werde, empfehr 
en diefes Anmwelen von is ſeldſt. * 
Doſſelbe beiteht: 
®) Ja einem ganz gemoauerten zwepahdigen Mohnhaufe, und 
iq —5*8— drauch baten Stand griegten Mübigebäuden 
von gen. 
b) In einer meu vorgerichteten Schaeidſage. 
c) In einem feparirten Delfchlage, 
4) In fonderbaren Stallungen umd Dekomomie: Gebäuden, 
nebft Haus» und Dbfigarten, 
©) Ju 6 Tagwerk 32 Dee. Acer, und 4 Tagm. 48 Dee. 
‚ dann #4. Tagw, 15 Dee, 


ganz nahe liegenden Wirsgrü 
Buchwaldung. 
f) In den vorhandenen Mobilien und Haudwerka Utenſillen. 
Ruͤcſichtlich der Abgaben und Kaufs: Bedingniffe kanu ſich 
bey unterzeihnetem Amte, fo wie wegen Borzeigung der Yerkäufs 
lichen Gegenftände inLoco der Untermühle, oder bey dem Schlof- 
Jäger zu Leutstetten etkundiget werden. Zur Berfteigerung ift 
Montag der Sıte Jüner 1820 von Morgens 9 bis Mittags 12 
Uhr Im Scloße Leutſtetten feitgefegt, moben Kaufsluftige mit.ge: 
höriger Ausweifung über Vermögen und Leumuth fi einfinden, 
und ihre Kaufsanbothe zu Protofol geben mögen. 
Den 29 Desbr. 1819. 

Rönigl, baier. Ritter v. Ertlihes Patrimontalge 
sit Leurfletten, im Bönigl. bair, Landgeridte, 
Starnberg am Wärmſee. 

I 8. Schweigl, Gerichtehaltet. 


1442. (4.d) 8. Muftiere von Augsburg gibt ſich die 
Ehre anzuzeigen, Daß er Die gegenwärtige Dult mit folgenden 
Waaren besieht, ale: L 

Levantine, Zaffet, Florence, Gros de Naples, Atlas, Grer 
madine, Sammet, Grepe, Thüll, Gase, Drap de Sage, Gilets 
von Selde und von Merinos, verfchiebene neue faconirte Seidem 
Zeuge für Kleider, Voiles, Halstüher und Shmals, in Seide, 
Madras, Ziffü und Merinos, Bollkieider, Borduren, Verzierun: 
gen, Thuͤllſtreiſen, Blonde, Drath + und Stidchentllen, Blumen 
und Guirlanden, lederne lange und Burje Dandihuhe, fo wie 
auch mit Wolle gefütterte; feidene Strümpfe und Kappen, Atlıss 
und Toftbänder In allen Nros., Gau de Gologue von J. M. 
Barına, verichledene Parfumerie. 

Sein Waarenlager ift in der Fingergafie bey Hrn. Störe 
neben der golienen Gnte, 


1470: (3.0) Die Ugfhneider'ihe Tuhmanufaktur dankt 
den Hiefigen verehrlihen Einwohnern für den B ofall, womit 
fie ihre Tücher bieher ausgezeichnet haben, und bitte wi cie 
Foridauer deſſelden. — In der heil Dren:Königsdule bat fie 
ihr in «len Battungen und Fatben wohl afsctirt.e Lauer am 
Parateploge Niro, 1459 neben dein fogemannten Kaltenider B ärer 


im eriten Etede, und wird fomot! eu grus als en dessl zu 
den v.rhältnigmäßia dill uften Preifen vertoutn. — Ten ihr wer 
den von nun an auch waſſerdichte Jüyer, verzüghch für 


Weberröde und Mäntel, in Stüden zu 20 Ellen nah Beſtellung 
Berfertiget. #- . . — 


get. . n F 
Mönden den 3: Januar 1820. 





1467. (2.6) WBinandy Bater und Sohn, Tu : und Ga 
fimir: Zabritanten von Bervierd, haben die Ehre, das Publifum 
zu benachrichtigen, daß fie diefe Moͤnchner Duft mit einem ſchö— 
nen Sortiment in: folgenden Artikeln halten, ald: Superfeine 
und: feine Tücher und Gafimieb ihrer eigenen Fabrike, wie auch 
von Louvlers und Sedon, beftehend In blauen und gtünen in 
der Wolle gefärbien, caſtorſchwarzen (und von dieſen Ichten auch 
auf der linken Seite ratinirte) und In andern rinfärbigen und 
melirten, mach dem neueſten Geſchmacke, fo wie aud für Uni: 
formen, 74, breite Damen.öder und Castorines, Fagon Vi- 
gogne, in erſter Quofität, Elastic- Cords, Lyuner Draps de 
Sore, fuperfeine Piquis (Diamanifteine genannt) und andere, 
fomohl gedrudte als weilte. Guperfeine Ereps, Churgds de 
Eerey et de Rome, Schwandowns, Toilinettes, baumwellene 
und mollene Tricots, Vestalets, Valentias und mehrere ahdere 
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Eingang If in der Harmelitergaffe über 


len, verkauft im jejiser Winterdult feine Holänder, Blele 

und Warndörfer gebleichte und ungebleichte —* — 
eiſten Fabrikpreis. Gr bitter um geneigten Juiptuch. Sein Bor 
gie If deym Kaltenederbräu am Promenadeplsp Nr. 1440. Der 
eine Stiege, 





1453 (3 ©) m. €. BWolfermonn aus Harpurg em 


pfiehlt ſich mit einem wohlfortirten wollenen Tuchlager; hat jeine 


Wıederlage in der goldenen Ente ju epner Erde. 
[7 


440. (2.6) Philipp Oppenbeimer aus Frankfurt a. 
TR, empfiehlt ſich in gegenmärtiger 3 Königödult in allen Sorten 
Bandmwaaren, ſowohl In Serden als in Haibfelden, 

Gr verſpricht prompte und billige Bedienung, und hat feinen 


Laden auf drin Promeuadeplatze im goldenen Bären Pre, 1468 
. Über eine Stiege Zimmer Wro. 2, j 


moderne Zeuge für Beinkleider und Welten und für alle Jahrs⸗ 


Briten, Guperfeine weiſſe baummollene Gaſimirs und breite. wol: 
leue Levantines tr. i 

Sie werden fewohl im Ausſchnitte, al6 em gros verkaufen, 
und all ihr Mögliches than, um fortwährend Das Zutrauen ihrer 
wertben Käufer zu verdienen. 

Ihr Waarenlager, welches font im Daufe des Hra. Hofrath 
v. Melzl on der Dienersgoſſe war, If gegenmärtig om 'Promes 
nadeplage Im Baron v. Gaflıl'ihen Haufe Nie. 1542 gu ebene 
Erde am Eingange rechto. 


1474 (3.6) Johans Grora Fichtner von Augsburg 
empfiehlt fih gegenmwärtige Dult über im feinem felbfifstzigterem 
Baunmwel.: und Schafwolen: Garn, 2 — börähtig in allen 
Tarben und Melierungen, 3y 34 lien breit, %, br. ordinären 
Gatton und Moder-Em hi ın aller Groͤße, Drebdner Zwitn, %, 
3.0. 4draͤhtig, Schlefinaer Garn, Steücnpfe und Hantſchuhe 
ka cher Größe. Beine Bontique iſt in ber 2ten Reihe Pr. 90, 

1469. (3.6) Konrad Lillemann et Comp., Beinwand: 
Fatrikant von Bickefeld aus Weſtrhalen, verkauft im bicfiger 
Duft feine Dofänder, Bielsfelter, Wareutöcfer, fo wie auch ge. 
bleichte und unarbleichte Leinwand; auch bäntene, und bulländis 
fe weiße Sadıinher. Er verſpricht die erften Fabtikpreiſe und 
yofft auf zabteich gütiaen Yufpruc. 

Bogiert- in der Ehwaking:r: Strafe beym Bühelbräu Mr, 85 
Im. erſten Stod. Zimmer Pir. 1. vornheraud. 

140: (3 6) Benedikt Löb and Frankfurt a. M. em: 
pfresie: fih feinen hiefigen und auswärtigen Freunden ‘zu gegen: 
wärtiger Dreg: Koͤniget ult mie feinsch wohleffortirtEn Yaser von 
allen: Battungen Ünoner Feidenmaaren, bejtehind in Levantine, 
Elorence, Marcellins, Gros de Naples, Aılad, Gros des In- 
dis, moternen Meaderftei:n, Tutle- suutllees, glatten Eilo- 
«hie, Robex, fo mie auch in allen Arten ſetdenen Gallıniıd und 
mertienen iomwohl armrften ale gedrudten Parfer Shawis. Kr 
ver ſpricht rerlle Bedienung und Außreit billige elle, Hat feis 
San Erden im Harfe des Hru. Grafen von Yerdenfed auf Tem: 
Poomenadzpioge Reo, 1460 ler Karmeliterzaſſe Htyentiber 


— — — u nn 


1408,15, Ferch Le ppxet von BelefeAd in Weſtpha 


1425. (3.0) Bauder et Comp, aus Nürnberg beſe 
hen wie gewoͤhnlich auch die bevorſtedende 3 Könias : Dult mit 
enem aut ausgewählten lager von Achtem Büder » wie auc deiik 
fdem Schllerer von beſter fränkiicher Gerdung, dann ſchwarz 
und breunem Kalbleder, Saffian, Schaaſteder, Souvarem : und 
auch Pelz: Scäfte ze, und empfihlen fib ihren biefigen und 
auswärtigen Abnehmern aufs Beste. Ihr Baden iſt mit mehr 
am Viur s ofepb = Pop, ſondern in der Fürftenfeider : Gaffe 
Miro. 955 von der Rofengaffe hinein zur linken Seite, 





1430. (3 6) Naoc Yung aus Frankfurt-a. M. hat 
fein dieherlges Lokal In goldenen Bären verändert, und ein anı 
dere dantben im der aräfl. von Seintheim'ſchen Bebauung anf’ 
Lem: Promenadeplag bezogen Derfelbe empfirbit ſich dieſe heil. 
Drop ⸗ Kbngedult init feinen fübrnden Waoren beftend, ale nims 
fi mit Pairs Veloets, Mauſcheſter, Piquet, Batiſtmouſſelin, 
Merinet, Ginghams, rothen uad biauen Bandenos und jonitl: 
gen dabın etafhlagenden Artikeln, mie auch mit einer Parthie 
9, dr. Niederländer feine Move : nad wollblaue Tuchet zu den 
billigften Preifen. 


1421 (2.6) 3. ©. Solimann, Tüchſabrikant aus. Dal 
euch, besicher Diefe Meſſe mit ganz feinen und mittelfeinen woll⸗ 
faͤrbigen Tühern, eigener Manufcktur, m verfiedenen E. ulen⸗ 
ren, old tunfelbläue, heliblaur, mo für die Judlav Farbe 
gorantirt wird, dunfelarüne, braune, ſchwarze und melirte, in 
allen Farben, verkauft ſolche en gros und im Aueſchnitie in dem 
billigitien Fobrit Preifen, und empfiehlt fi einer Hohen Redleſſe 
und geebrien Publikum aufs Befte. a 

Hat feine Boutique auf. dem Dultplatz, bep dem Gingang. 
der Ansdelgsfie Mir. 59 


1457. (2.5) Mekh und Schieß ons Herifaw, Erleben: 








dieſe Dult wiederum mit einem vellfäntigen Laget ihrer Schmeis 


zer Manufaktaten eiörer Sasrik, ale: Hamans, Perkal, Jacourt 
wad Mob in aller Breite, Geavatten mit und ohne Eck, Schür⸗ 
ven, Leinwand und feſtonirte Streifen Der Art bie Wieden 
lage ift din geldnen Bären aut dem Promenadeplage, und em 
pieblen ſich zu acarigtem Zuferuc. 

Sophis WMokh aus Herilau, vrrfauft ale Zurten Das 
menputs, als" Häte, Bowguet, Guirlandın, Schmifetten, facomirte‘ 
Haͤubchen, Houdſchuhe ıc.; logitt im geldnen Bären. ud. ende 
vftehlt ſich gu geneigiem Zuſptuch, 


F 


M 





Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dis Sriner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 


Nro 135 


15. Jaͤner 1820. 





| Deitfoland 
eier m. Ungsburg. Am 9. dieß erfolgte die 

g der unter Dei Gcupe Gr. konigl. Majeität neu 
segräuderen hohera Auuſtſchale für die Kreishaupts 
Stadt Hugsburg. Ge. Gpgelienz der königl. Staatsrath, 
Srneral: Kommiffär amd Regierungs Prafident Grenberr 
d. Granenreuth, mweldem bie Dberauffiht über dieſes Ju⸗ 
flitut allerhöchft übertragen worden, begab ſich Vormittags 
am 14 Uhr in dem geſchmackvoll dekorirten Saal ber ber 
Eounten Kunft und Zeichnungs:Ddule ; der Magiſtrat, die 
99. Dürgerwmeifter v. Eafpar und Kremer an der Epipe, 
der Ausihuß für die Zeihuungs: Schule wand viele Künits 
bet yatten fir ſchon früher daſelbſt verfammelt, mu dem 
Fonigl. Regierungs : Präfdenten auf eine würdevolle Urt 
zu empfangen. Don allen Seiten waren die Kunſtfreunde 
und Werfonen aus alen Ständen berbeugefommen, um 
Zeugen einer Fever zu feon, welche für die Vervollkotum⸗ 
aung der Künſte in Augsburg, Die bafelbjt feit Japrbuns 
dertem eine frenndlihe Pflege aden hatten, fo ſchöne 
Ansichten eröffnet. Der koͤnlgliche Staatsrath, Genetal⸗ 
Konnniſſat und Regierungs ? Präſident ließ jene allerbowite 


Eutſchließung abfefen, welche die neue Kunſtſchule formii.d 


konſtituirt nnd bielt hierauf mit dee Wärıne, welche bie 
lebendigfte Theilnahne an beim Hervortreten und Gedeihen 
diefer wichtigen Anjtalt verkündet, eine Rebe, die das bor 
here Einwirfen für Belebung und Ermunterung der Künite 
und die mit preiswürdiger Munificenz erreichte Erweiterung 
und Verbeſſerung ſchon beitandener Anitalten in Baiern 
anſchaulich machte, dann, mach umftändlicher Darftellung 
der allmäpligen Entwicelung der vormaligen jtäbtifchen 
Kunft : Akademie zu Augsburg, eine ehrende Erwähnung 
berühmter Künftlee gab, wicht minder die mit allerhöchſtein 
Befall belohnten Beſtrebungen bes der Gemeinde ıpieders 
Srarbenen Magiſtrates, des verdienten Kunſtausſchuſſes 
and der zablreichen KRunftfreunde würdigte, endlich mit 
bem Vanſche ſchloß, daß die neue Anjtalt für die Stadt, 
für den Kreis, für das Baterlaud den ſchönen Ermwartuus 
gem ganz emtfprechen möge. Der Hr. Bürgermeijter von 
Erfpar äufenre in einer Gegenrede den Dank des Magis 


E Ürass und der Gemeinde, ſchilderte den Einfluß dee neuen 


© Band: Anjtalt und- die ſchöue Zukunft, welche fich für die 
5 und für die Künftler in Augsburg zu entfalten bes 
Der Ausdruck froher Empfindungen über dieſes 

Virten für das wahre Gute wur ben ben Unmwejen: 

“geniein derfelbe. Augsburgs Jabrdücher werben das 

en diefed Tages den, Ornteln bewahren! 

= Nirndgrg,, den 12. Jan Die brittiſche und ande 
UÜrdiſ.he Bibelgeſellſchaft in Loudon hat im Dezember des 











vorigen Jahrs die öffentliche Bibliothek der Stadt Nürn⸗ 
berg mit 32 ſehr elegant tn Saffian gebundenen Pracht; 
Gremplaren von allen biöber won ihr iu 21 verjchiedenen 
europäifchen und afiatiicben Sprachen veranftalteten Aus? 
gaben der heiligen Schriften des A. und M. Tejtamente, 
nebſt 14 ihrer Jabresberichte in 6 chen jo eleganten enge 
liſchen Saffian: Bänden großmütbig beſchenkt. Durch die 
fen uenen Beweis beittifher Großmuth erbäft ber innere 
Werth diefer Bibliothek einen ausnebmenden Zuwachs. 

Sakbfen. Dresden, den 8. Januar. Der fo 
verdienfivolle Hofrath Jungbaus it an den Folgen eines 
Falls auf Glatteis geitorben. — Um 29. Dezbt. wurde eiıte 
Stunde von bier ein Tijchler von Straßen : Räubern ers 
mordet und beftoblen. 

Bürtemberg. Die zur Prüfnng der kegiti— 
mation der einberufenen Stände: Mitglieder tiedergefepte 
Bonigl. Kommiffion eröffnete ihre Cipungen am 12. Ian. 
— Die Wahlen zur zweyten Kamıner find nun bennabe in 
ganz Würternderg beeubigt. In Stuttgart wurde Sr, 
Dr. Weishaar gewädlt. 

— Das Journal de Franefort verfichert: man erwarte zu 
Btuttgart Se. königliche Hobeit den Prinzen Paul von 
Würtemberg. 

Baden Mannheim, den 9. Januar. Wegen 
ſtarken Eisganges im Rhein und Near find bende Schiffe 
Brücden abgeführt werden. Die Kälte war vergangene 
Nacht bey ſtarkem Nordwind bier 7 Grade; das Waſſer 
ſtand im Rbeine am Zeichen der mittlern Höhe; im Neckar 
1 Schub unter dem Mittelwaſſer. Das Grundeis des 
Rheins Bam früh gegen 5 Uhr überraſcheud und überhäuft, 
nachdem vor Mitternacht noch Fein Zeichen davon wahr: 
genommen morben war. 

DHeifeu. Nachſtehendes iſt der weitere Derfolg 
der Um geitrigen Blatte abgebrochenen) Gefeke für 
die Studierenden auf ber Unirerfitär Mae 
burg: En 

iGBebrauch der Biblotbet x. 2.) & 17. 
Der Gebrauch der Univerfitäts : Bibliothek, fo wie die Bes 
nutzuug der fonftigen gelebrten Anftalten, ficht jedem Stu— 
dierenden fren; doch muß er fich dabey nach den beſonderen 
Reglements Diefer Jujirute genau richten. 5 

(Berbalten unter einander) — $& 12. Die 
Studierenden füllen nuter einander ein friedlichet, werträgs 
liches Eeden führen. Sie follen insbefonderr aller Recke— 
senen und des Defibmaufens der new Anommenden ſich 
entbalten, und niemals Selbſthülſe gegen einguder zum 
Anwendung bringen, fondern Streitigkeiten, über die. fie 


fi In Güte nicht vergleichen köͤnnen, bey iheer Obrigkeit 
» ul" Ausgange bringen. da: 
.(Berragen gegen Perfonen aus andern 
Stäuden) — 9.15. Üben fo wenig bürfen die Stu: 
diereuden gegen Perfonen aus audern Ständen, wer folde 
auch fenn mögen, Setbitbälfe gebrauchen, haben aber dar 
gegen von dem Proreftor Schup und Vertretung ben allen 
Behörden zu erwarten, ſowohl um wegen etwa erlittener 
Beleidigutigen Oenngthuung zu erhalten, als gegen Fünf 
Size gefichert zu werden. 
“ (&rlaubte Vergnügungen überhaupt) $. 
14. Unftändige und uuſchuldige Vergnügungen find den 
Studierenden vergönnt, dieſelben jedoch daben an bie 
gewohnlichen· Polizengefepe gebunden. Spgenannte Conti: 
merce, fo wie überhaupt dern DBergnügen gewidınete grös 
Gere Zufammenkünfte:, dürfen ehne befondere Erlaubniß 
Des Proreftors nicht veranitaltet, niemals außerbalb der 
Stadt gebalten und feinen Studierenden dabey der Zus 
tritt verſagt werden. Auch find Die Eatrepreneurs für Die 
Rube und Drdunug daben perjvinlich verantwortlich. 
(Ausübung der Jagd.) — $. 15. Namentlich ift 
Ferner den Studierenden Die Ausübung der Jagd in dem 
dazu angewiefenen Beziefe jenfeits Bifelberg erlaubt. Es 
muß aber derjenige, welcher davon Gebrauch machen will, 
ſich Kenntniß der Grinzen des Zagdbezitks verſchaffen, 
auch die ZJagdordnung pünktlich dabey beobachten, bey 
Vermeidung der darin feitgeiepten Strafen. — 
— Gnerlanbte und polizenwidrige Dergnü: 
gungendt— 5. 16. Dagegen werden folche Vergnuͤgun⸗ 
gen umd Handlungen, weiche an ſich polizepwidrig, theils 
mir dem eigenen Wople der Studierenden, und der Öffent: 
lichen Aube und Ordnung nicht verträglich find, bey Kars 
eertraje wuterfagt, als: 1) alle Zuſammenkünſte auf bes 
ſonders dazu gemietheten Zienmern, unter was für einem 
Namen Diefelbe ach beabfichtigt werben möchten; 2) alle 
Hızrediviele, welche für denjenigen, der einen bejondern 
" Hang dazu an den Tag legt, und auf erhaltene Eorreftion 
dason wicht ablaſſet, noch befonderd das Consilium abeun. 
di sur Folge haben; 5) öffentliche Mufifen mit oder ohne 
rein; 4) Schlittenfabrten in der Stadt mit Fackeln; 
&) Zneilnspme an theatraliſchen Vorftellungen als Akteurs; 
6) der Gebrauch der Masken und das Verkleiden fowohl 
überbaupt, als insbefondere bey Schlittenfahrten und auf 
Baͤuta; 7) das ſchnelle Reiten und Fahren in den Stras 
geu der Stadt; 8) das Fechten ohne Aufficht des Fecht⸗ 
Meiſters; 9) das Tabaksrauchen anf den Straßen und 
zwar fepteres bep 5 Ridlt. Strafe und Verluſt der Pfeife, 
welche webjt eluen Drittheile der Geldbuße dem Ungeber 
ufallt. 
j DEP — $. 17. Die Prlicht zu einer, ben 
Mitteln der Subſiſtenz angemeſſene Einrichtung wird 
zwar der Studierende von ernſter Denkungsart nicht leicht 
aus den Augen fepen. Um jedoch bie Studierenden ſelbſt 
ſowobl, als deren Eltern, von den nachtheiligen Rolgen 
44 bewahren, welche lenhtäuniges Aufborgen auf der einen 
Seise und unbefonsenes, vielleicht gar geiwinnfüchtiges Kres 
dit eben auf der andern zu veranlaffen pflegt, werden 
nachitebende Beitimmungen getroffen. 
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(Erlanbtes KArebitieen) — 5.3 
Beduͤrſniſſe finder Kredit und * ——— — 
zahlung des Erborgten Statt nad folgenden Beſtim⸗ 
mungen: 

1. unbedingt und obne Becchränkun f 
Summe, 1) auf die Honorarien der A 
2) auf Forderungen der Aerzte, Chirurgen ‚und Aporbeter, 
und auf alle fonjtigen darch Krankheit eines Studiereuden 
nothwendig gewordenen Koſten. oo. * 

U. Mit Beſchrankung in Rückſicht auf Summe und 
Zeit findet Keedit wegen folgender Pojten Statt: 1) bey 
den Buchpaͤndlern für Bücher bis auf 50 Gulden: 2) bey 
den Buchbindern bis auf 2 Atbir.; 3) bep den Schreib⸗ 
Materialbändlern bis auf 4 Rtblr.z 4) bey Kanftleuten für 
nothweudige Kleidungsſtücke bis anf 40 Gulden. 5) Die 
Hansımierhe, jo wie 6) der Mittagstifch dürfen baltjährig 
Freditier werden. 7) Hauswirthe und Aufwärter dürfen 
für Unfwartung und Yuslagen für Kaffee, Frühſtück, Bier, 
Taback, Abeudeſſen u. dgl., bis auf zwanzig Ger Gulden 
Kredit geben, jedoch mıng die Nichtigfeit der Rechnuug als 
mocheutlich durch Unterfcheift des Studierenden anerkannt 
werden. 8) Schneider und Schuhmacher dürfen bis auf 
12 Gulden, fo wie 9) die Wäfcherinen bis zu 6 Oulden 
Prebitiren. 

Wenn jedoch alle diefe Poften nicht in ben erſten 14 
Tigen Des folgenden balben Jahres bezahle werden, fo 
mug fogleich und laͤngſtens binnen 8 Tagen nach Ablauf 
diefer Friſt die Klage bepm Proreftor angebracht werden; 
wibrigenfallg dee Kceditor vor dem afadenifrhen Gerichte 
Bein weiteres Gebor findet, fondern ihm überlaffen' bleibt, 
im Foro domieilii des Schuldners oder feiner Eltern un» 
Vormünder die Foderung anszuklagen. 

‘(Die Fortf, folgt.) 

Helpvetiem Um den unbefcheidenen Berwmew 
bungen um Ehrenftellen Einhalt zu thun, bat der große 
Rath von Bern beſchloſſen? daß man, Ben Eid, feine Stim⸗ 
men unverſprochen geben folle; Dingegen bürfe eine bes 
f.beidene Unzeige der Bewerbung durch gedrudte Zettel 
ſtatt haben. 

Fraukreich. 

Paris, den 4. Jan. Hr. Claveau wird unverzüglich 
vor einen: öffentlichen Gerichtshof ein Individuum wertheis 
digen, das als Chef der Bande jener berächtigten Stecher 
bezeichnet feon fol. Man verfichert, dieſelbe Perſon wäre 
fhon in verfehiedenen Streitigkeiten mit den Juſtizbehör— 
den verwickelt geweſen. Dieſer jezige Gegenſtand zieht 
die Aufmerkſamkeit des Publikums anfs lebbarteite an ſich 

Der Korreſp. v. u. f. Deuſchl. enthält Folgendes von 
ber franzoöſiſchen Ordnze, vom 6. Jam Der neue 
Geſetzentwurſ über das Wablſuſtem nnd die Veränderuns 
gen in der Charte wird nun bald bekannt gemacht werden. 
Diefer Entwurf, der Anfangs febr weitläufig war, indem 
er über 120 Urtifel enthalten baben ſoll, iſt in mehreren 
neuen Konferenzen abgekürzt und ſtark modinzirt worden. 
Er wurde neulich im Staatsratb bigkutirt' und erlitt bier 
abermals manche wichtige Modifkztignen. Man vers 
fiibert, daß außer den bereits ‚bekannten Beſtintmungen 
in Hinſicht auf das Alter des Deputirteu, auf die Der: 






















ondern Departementalwahlkorps erwäblt 
nur ans folchem bejieht, die ſelbſt für 

ie blfäbig find, das beißt, die wer 
bezahlen. Noch 
ob diefer Ent 


F 


— Za { derjenigen Repräfentanten, die 
m erkläcen, #8 fehe anfehnlich und diefe Eonnten 
Najori EN: Noch iſt nicht eutfchieden, 
gen Entwurf den Kammern 

‘zwar, daß Hr. Deierre, 

and deu Auftrag angenommen 
üg von‘ feiner Krankheit eriteben 
zu erfüllen. - Andere halten dich 

46 unmöglich, und das Ichtere ſcheint 
im Minifleriinm zu glauben. Man bat daber 
gen, daß Hr. Laine“ ale St 



















geſchla aatöntinifter damit 
deauftragt nn De man —— — zu 
em chäfte { ter und ſehr edner 
— u fe. - Warum 1. Derazes den Entwurf nicht 
erfon. vorlegen mil, weiß. man moch' nicht. — Die 
Parthe ernannt cher ven baben, was den 
Abfall von mehteren ben ettlärt, die zur linken Seite 
— (md, wie Beganot, Roger Collard u. a. 
Der Deputitte Ker ‚und ber Maitre des zequties Sal: 


odudn baden ſich Hin . Berdindung ‚mit ibnen loßge: 
fagt und liefern defidalb auch Leine feenern Artikel in dem 
Courier, weicher das offizielle Blatt dieſer Partben ift. — 
Man Fündige allgemein an, dab Hr. Graf Decazes vom 
König zum Herzog erboben worden it. — Der neue Kriegs⸗ 
Minijter bat bereits manche Chefs in feinem Departement 
entlaſſen umd durch andere erjept, die ſich ioren politifchen 
Anfichten nadı ganz am das Goftem "des Herzogs von 
Seltee anfchließen. Man will daraus herleiten, daf Hr. 
». Latour: Maubourg das Spitem diefes Minifters aner⸗ 


i kennen will. 
— ben 24. Dezbr. In dem Studienpallaſt 
Al jest ein Saat geöffuer worden, in welchen die alten 
u Pompeji und Serenlauum aufgefundenen Glaͤſer aufber 
mwahet werden.  Diefe Sammlung zeigt die größte Vers: 
oder "in der Geſtalt und in den Farben derfelben 
Beide Hinlänglich, daß die Alten die Oläfer zu eben 
Fenſtaänden benutzteu, wie mir, und das Glas 
sure Verzierung der Zimmer zu verwenden wußten. 
ee in Neapel und zu Palermo werden Sanitätes 
; feate aufgeitcht. — Um den Handel mit Getreide: 
fintem jeder Art noch mehr zu belcben, iſt die Ausfubes 
tb jowpäl im Königreiche Neapel als aucb auf der 
Sizilien neuerlich berabgejcpt worden. — Die Wit: 
in erhöht die Freude, Die diefe Tage in En erweckt, 
mitten im Winter haben wir ein wahrhaſtes Krüb: 
ter. — Mit Anfang des Jahrs werden die neuen 
















Italien. 
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Münzen vom 10 und.s Toruiefl ‚in en. 
werden eben diefe Münzen, die pa a 
prägt worden find, auf 8 und 4 Tormefl, berabgejet. 

Turin, den 28. Dede. ©. M. unfer König baben 
bie Grundfteuer um, ein Zebenttbeil beruntergefegt und 
ben Abgang it der Staatskaſſe durch andere leicht zu re 
fragende Abgaben zu. erfepen »beichlojfen. ET 

Rom, den 30. Dezdr. Die Kongregation, bie von 
©. p. 9. beauftragt iſt, die Thaten und Beweistbämer 
au unterfucben, welche. die Wirklichkeit des Leihnams de# 
heiligen Vates Franzistus von Affifi, den man legtbin um« 
ter der Patriaechaltieche dieſer Stadt gefunden bat, beſtã⸗ 
tigen ſoll, iſt in ihrer Urbelt fchon -weit vorgerädt. und: eg 
find nur noch einige, Ciumwürfe, die ſich die Kongregation 
ſelbſt gemacht „bat, um die Wahrheit in ein belleres Richt 
au jepen, aufzulöfen. - Man hofft mit Grum in Kurzem 
den Troft zu haben, den Leib bes beil. mziskus der - 
Verebrung der Gläubigern ausgefegt. zu a — 33 
F..HH. der Prinz und die Priuzeffin von Dänemark ber 
Mtigten einftweilen nur die wichtigiten Merkwürdigkeiten 
unjerer Stadt, Das Hebrige werden fie nad Ihzer Zus 
rückunft von Neapel in Augenſchein nebmen, wo fie fü 
ben. Dernehmen mac längere Zeit bey uns aufzuhalten 
gedeufen. — Dem Vernehmen nach foll.die engliiche Res 
gieung dem berühmten Chemiker Davn bedeutende ums R 
men vorgefchoffen haben, um neue DVerfuche anznitellen, 
die Papiere von Herculanum anfjumwiceln, Gin Here Gall 
it beauſtragt, die befagten Papiere zu: Fopieren und ein 
gelebrter Philolog wird fie zum Druck befördern. 

Das Biornale di Napoli. enthält ein Schreiben aus 
Rom, welches meldet, daf der päbjtliche Staatsfefretän, 
Ce. Emin. der Cardinal Eonfalvi, als er von einer Au: 
dienz des beil, Vaters heimfebrte, mitten auf der Stiege 
von beftigem Schwindel und mebrere Stunden andauerndem 
lebelbefinden überfallen wurde. Ben Abgang des Couriers 
hatten Se. Eminenz noch Fieber und litten an den Kopf 
Nerven. 

— Ju Teieft wurde. der Karneval mit Pacini’s Oper: 
Il Baron di Dolsheim (la colpa emendata dal välore) eröff: 
net, Man applaudirte vorzüglich 2 Ductte, die Cavatine 
des Uusganges und das Rondeau der prima donna. — 
Hr. Zucchelli, welcher die Rolle des Federico machte, fang 
mit Schöner und Eräftiger Stimme (con bella e robusta 
roce.) — Im Theater alla pergola zu Florenz wiirde ‚lu 
rosa bienca e la rosa rosa, mit Muſik von Simon Maper 
gegeben; die Bofalpartbien baben recht fehr gefallen. Un— 
ter den erjten Sängern zeichnete fib Sara. Mosca und 
Sgr. Bolognefi vortbeilbaft in dem ſehr ſchönen Duett 
des zwenten Altes aus. 2 

Rou, den 27. Desdr. Geitern Abend wurden bier 
bie Theater nach dem Advente zuerſt wieder eröffnet. At 
Fer den beyden Theatern für die fchone Welt, Urgentina 
und Valle, wird auch In den won Tordinona, Pallacorda 
und Pace gefpielt und ziwen Marionetten: Bühnen Benin 
Pantbeon und im Pallafte Fiano find bänfig beſucht. In 
Argentina wohnt der Gouvernenr, Monfguor Paeca, der 
erſten Dorjichung im jeder tpeatraliiden Jahreszeit bep 


gap Ust Im atten Logen ded zisenten (bier des vornehm⸗ 
ften) Ranges Erfrifchungen verabreichen. Es macht einen 
bübfchen Aubli, wenn zwifchen dem erſten und zweyten 
Aufzuge fämmtliche Logenthüren ſich gleichzeitig offnen und 
mehrere Rammerdiener mit brennenden Kerzen und Präs 
fentir: Tellern eintreten, Die Theater find bier immer noch 
ziemlich dunkel; bios bie Botſchafter haben das Privile: 
gium ihre Logen zu erleuchten. 
Rußland. 


Petersburg, den 21. Dezbr, Vorgeftern mar von _ 


der hiefigen Kaufmanns « Gefellfchaft in dem Hotel derjeis 
den ein feftliches Mittagsemahl für Ge. Griaucht, den 
General von der Kavallerie, Ober: Befehlöhaber der zweh⸗ 
ten Arınee, Grafen Wittgenftein, veranftaltet, um ihre 
Aufnahme des Grafen als, Ehren + Mitgliedes ber Geſell⸗ 
Schaft durch einen öffentlichen Beweis augemeiner Achtung 
and Theilnahme zu fenern. 

— Hr. Dr. Sievefiug, Minifter: Refident der frenen 
Stadt Hamburg, batte am 19. die Ehre, Sr. Mai: bein 
Kaifer "fen Ereditiv zu überreichen und bernach Ihren 
Mujeitäten den Kaiferinen, im einer bejondern Aubienz vor: 
geitelle zu werden. . 

— Der Oberſt Steinader, vormals Adjutant des boch⸗ 
‚feligen Erbgroßberzogs von Mecklenburg: Schwerin, iſt 
bier eingeteoffen, um die Notifitations» Schreiben zu übers 
geben. 

— Die NRorbpoft, ein Blatt in rußiicher Sprache, bas 
feit 10 Jahren deym Minijterium bes Junern erſchien, 
port mit dem Ende des laufenden Jahres auf. — Der Dbers 
Paſtor Grame in Niga hat den St. Wladimir; Orden 4ter 
Rlajje erbalten. j 








Königl. Hoftffeater am Zar: Thor. 
Sambdtag: ZKaufl. 
Sonntag : (Yum Letztenmale): Vorfielungen von der Tarp 
GSeſellſchaft des Hrn. Gambanel, i 
— — — — — — — — 


1533. Betanntmadhung. 

Fur Abfchliefuna eines Akkorde über die Beplührung der dey 
sinigen königl, Rentämtern des Iſarkreiſes angemichenen Getteid⸗ 
Duantitäten het mon einen Terının auf Breptag den 21 Jaͤner 
Jröh Q Uhr in dem diefſeitigen Amtslokale vor dem Zlarthore ans 
Ieraumt; wozu Etelgrrungsiuftige eingeladen werden, 

" Doünden den 12. Ihner 1820. 
König, bater. Milisärshaupt: Provliant: und 
Gonrage:Berw.ltung 
Rumınel, 





Der Gefchiermarkt der fremden Hafner iſt während biefer 
Dultjeit vor dem Rariörhore nachſt bein ehemaligen fogenannten 
Herjoggarten, weiches hiemit Zederimann befanas gemadt wird, 


43465. Briedrih Schnell von Stuttgart bericht dieſe Dult 
zit einem auserlefenen Sortiment von Domenpup, Parifer Blus 
g gen; ‚Öuirlonden umd Jidern, Guirlanden auf Roben, tönen 
nd audern Halstähern, Kleine und aroße Gaſimitee, feidne und 
wohrde Parıfer uud enuliihe Spmwals, Madtos und fridene 


Redafteur,- I. J. Seudtner. 


ö— — — — — — — — ——7 


Verlegt von P. Pr. Wolſe Wittwe. 


Nieder mit und ohne Borduren, Sommet und Gelderjeugg, 
Aſtreaux, Peluche und mehrere andere Zeuge zu Garnierungen, 
Blor » und andere Ballkleider, Tülltleider, mit Silber bordirt, 
Schleyer, feidne Bänder, Gcharpes, feidene Strümpfe, Gilera: 
Bruge und mehrere andere Artikel in billigften Preifen. Gr em⸗ 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrien Publikum beflens. 
Die Boutique iſt dem Pfandhaus gegenüber, 





1529. Die auf den 17. Jaͤner angefündigte Verficigerung 
von Büchern tmorunter viele theatraliſche, mediziniſche und Schuls 
Bücher) Kupferflihen und Guflrumenten, Bann erfi am 24. Ih 
mer anfangen Sie wied im Kalttnecker Braubauf: über 4 Treppe 
(Singang gegenüber vom Lyceum) jedesmal von 4 bie 7 Uhr 
Abends gebalten Gedeuckte Karaloge Find in allen Buchhand⸗ 
lungen und bep Hrn. Getzabech, Hauemeiſter der Akademie der 
Wilfenfhaften unentgeldiih zu haben 





VBerfeigerung 
1515. (2. 6) Rünftigen Montag old den 17ten Januar wer 
den Bormittag von 9 — 12 Uber und Nachmittags von 2 — 
6 Uhr in dem ehemaligen Schulhaufe am Peters » reithofe zur 
ebnen Erde No. 050 nachſtehende Gffekten gegen gleih baart 
Bezahlung verjleigert, als: 

Amen WSlobus, 

Dreo Kaͤfichen mit chemiſchen Apparaten. 

mn Hıörfer fammt Stögel und sine Flaſche von Zarpentimz 

tein. 

Gin Apparat zu Raͤucherungen in 2 Piecem 

Gin Barometer. 

Ein Thermometer. 

Ein Dpuremeter. 

Ein Ba ometer mit Kapfel und Tlſchchan. 

Ein chemiſcher Lat oriertiſch. 

Ein Drflitie » Apparat von Meſſing. 

Zwey Lampen von mefem Blech. 

Gine fehe feine Waage. 

Eine große Waoge mit glaͤſernen Schaalen. 

Ein Aaſtchen mit einem fehr guten Mitreffop. B 

Ein mwelteres Miktoſtep, alt, 

Ein Kauchen mit mehreren acihriebenm Gloͤſern. 

Eine große Glectrieteht mit Zugthoͤr and Tiſch. 

Eine Euftpnmpe. 

Eine Waffırmaage zu Mineral: Wiffern. 

Amen Magnets. 

Berfchledene che miſche Apparate. 

Ein Setretoͤr von rorh Etenbel. 

Nußbaumene und eichene Relickäften. 

Ein nußbaumener fontnirter Kleiderkeſten. 

Verſchiedene Komerköflen. 

Ranıpre und Seſſel. 

Spie gel. 

Verjhiedene Seltene ſchoͤue Thaler, Eliber » und Goltmängm, 

Eine goldene Sacuht, die ben Kalender ampigt; sine Sel⸗ 
tenhrit. . 

Mehrere Stockuhren. 

Mebaniihe Ihren, 

Eine S ment : Waage. . 

Seht Ihöne antıte Schrelbkoͤſten net den Gtoduhren; mie 
auch U einfache und 6 dopprt Kanapee in einen Saal 
ed in rin Geſthaus 

Wozu Kaufelichhatet hoͤſtichſt eingeladen werben. 

— — — ⏑ 





Mindener Politifhe Seitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät alergnädigfen Privileghum. 





Moutag ——F— 


— Deutſchban d. 
Baiern. Mänchen, ben 15. Jäner. 


Das königl. Intelligentbiatt Stück IL enthält einem 


Armee : Bejebl, worin untern andern folgende Verſeßzungen 
ſtatt finden: Ben bee Veibgarbe der Hartichiere rüct der 
Eornet, General: Major Freyherr von Scebras, zum 
Secondlieutenantz; — und der Erempt » Dberit, Graf 
son fa Rofse, zum Eornet vor. Der Gensd’armeries 
Hauptmann „ Johanu Baptift Freyherr von. Pfürde, if 
zum Eremp tbev ber eibgarde, der Hartfsbiere ernannt. Der 
Eornet der Leibgarbe ber Hartigiere, Oberfi Freybert v. 
Gumppenberg,,echält den. Ebaratter eines Generals 
Majors; — Der. Oberfllieutenans & la suite, Jogab Huzo 
Sraf Fugger son und zu Kirabeim, deu Exarakter 
eines - Dberjten;. — ber Major d I suite, Brepberr. von 
Rüdt, den Charakter eines: Oberjtlicutenants.. 

Des Königs von Zranfreib Waieſtät paben dem. Ges 
neraflieutenant Frepperen v. Zeller. — una dem Mas 
jor vom Sunmdabl, das Ritterkreuz bes St. Ladwigs⸗ 
Ordens, — und dem Major von Zwanziger, vom: 
45. Einien + Infanterie Regimente, dad, Ritterkreuz. des Mi: 
Kitair « Verdienſt · Ordens verlieben. Denjelben. it. erlaubt, 
Diefe Auszeichnung anzunehmen und zu tcagen.. 


Ferner euthald dajelbe Blatt unter andern folgende: 


Dienftesnahriht:: Seine Müjejtär der Sönig haben: ver: 
möge am die Regierung. des: Nezarfreifes unterm 6. Jan. 
B. 3. erlaffener Allerhochſter Eutispließung Lid bewogen 

efunden,. ben Königlihen: Kommiſſät in der Univerſitäts⸗ 
Ernst Griangen , Friedrich. Auguſt von Außin, mit dem. 
„Titel eines geheimen Raths, uud mit. Bezeugung Allers 
höchſtihrer Zufriedenheit: über feine treu: geleijieren, Dienjte, 
feiner Bitte gemäß, im dem NRubeftand zu. verfegen ; — 


und an. feine Stelle, als Kommifjar im München, Mathins- 


Grips Woöhruig, allergnäbigft zu ernennen. 

— Der Magijtrat von Würzburg, hat bein Grafen v. 
Rechreta, Deus. Hen:. Hofrath Behr. dann. zweyen Söhnen. 
bes Oxu. Appellatious gerichts⸗ Prafidenten. v..Seuffert‘ (weil 
der Dater das: Burgrrerecht ſchon befipe) zum: Bemweife feis 
ner Daukbarkeit und. Achtung. wegen- ihres. ausgezeichneten 
Eifers. für das Jutereſſe der Stadt am Laudtage, das; 

‚ irenbürgerrecht. ertpeilt,, und, ihnen. Diplome darüber: 
hindigt. 


2 Hejfserrweicd. Wien, vom ın. Jäner. Ju— 


Pe ojierreigijhen militariſchen Zeitſchrift (Jinerbeft 1820) 
er, im unter Der Fubdritt Neueſte Militär Veräudernus 
"gen, unter Audern auch: Kobjendes sr. Der Beneral- der Ras 
Bulerie und Fommandireude General -in Siebenbürgen,. 
Beiron: Rieniuuper, if. zum: kommanditeuden GcnecH. 
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17. Yarie 1820. 





in Mähren (an bes verfiorbenam Klenau Stelle) ernannt ; 
der Baron Mac it in feine vorhin: befleidete Feldmars 
fchall » Lieutenants: Charge wieder eingefeht und normal: 
mäßig penfionirt worden; auch erbielt derjelbe den Marien: 
Iherefien: Orden mit der ihm gebübrenden Ordenspenfion. 
Die Feldmarſchall⸗ Lientenants,. Baron Koller und Zen: 
ner, find als Divifionäre, erjterer nach Jungbunzlau, 
legterer mach Kremfiee überfegt worden. Unter den im 
Pezeinber verftorbenen Militärperjonen befindet find ber 
penfioniete, Feldinarjchall : Lieutenant, Graf Bep. 

— Gejter hatte die eilfte Konjerenz dem bier ver: 
fanımeiten Bevollmächtigten der deutſchen Kabinete in dem 
Gebäude ber E... gebeimen Hof: und Staatstanzlep Statt 
gefunden. 

Am 11. Januar mar zu Wien der Mittelpreis der 
Stoats-Schuldverſchreibungen zu 5 pCt. in C. M. 73/4; - 
Konventionsmünze pEr. 25014. . 

Preußem. Die Hamburger Zeitung enthält Fol: 
gendes: aus dem Brandenburgifhen vom 4. Jay. 
Zu Berlin. fchmeichelt man fih mit der Dofinung, Ge: 
Maf. den Kaifer Alepauder und defjen Brüder, den Grof: 
Fürſten Nicolaus und- deſſen Durch!. Gemablin,. die ver: 
ebrte Tochter unfers Monarchen „ in der Earnevals : Zeit 
in. Berlin eintreffen: zu jeben. 

Badem. Das Gis im Rheine hat ſſch bey Manns 
bein am. 14. Jau. ben einer Hohe von 6 Fuß und. einer 
Kälte von: 14 Grad, feitgeftellt, 

— Der vor einigen Tagen erwähnte Bater des Studen⸗ 
ten Siegel iſt, zwar von jũüdiſcher Adkunft, aber ſchon 
lange getauft; daher auch fein Sohu ⸗ne chriſtliche Ce: 
jiehung. genojfen hat. 

— Wenn dee Plan, auf der Inſel ben Frankfurt Göthe'so 
Andenden einen: Tempel- zu. widmen, zu: Staude kommt, 
mil. Hr. v.. Bethmann eine Statüe des Dichters, die er 
ben Hrn. Dannecker in-Beitelung gegeben, dazu fehenten ;; 
Thorwaldſen fol die Basrelifs am Fußgeſtelle verfertigen,, 
mozu man. Oegenftände. aus Herrmann und Dorotpea 
nehmen wird. 


Dffenbad, dem 10: Jam. Geftern: Abend gegen: 


halb 8 Uhr brach in dem hiefigen Gefäugnißgebäude Jene 


aus; ungeachtet der angejtrengteften Bemühung' büßte 
deunoch einer. der Gefangenen das Leben ein, mehrere an⸗ 
dere: wurden, obgleich beſchädigt, gerettet. 
Srantreid. j 
Die Deputirtenfammer ernenerte: am? 6.. Jan.- 
die Prifidenten: und Sefreräre. ihrer‘, Bürcan und das 
Biltjäriitens Comite‘; dann ermäblte fie eine Kommmifßon: 
zur. Prüfung des Vorſchlags, die. Beirepungs des Koͤuſer 
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der Nationalgũter betreffend. Weitere Derhandlimgen Bat» 
ten in dee Kammer bis zum 9. nicht flatt. 

— Am 6. Jan. hatte der päpitl, Nuncius, Monfiguoe 
Mackhi, feine fenerliche Untrittsaudienz beym Nonige, zu 
welcher er durch Hofkurjcheu abgeholt wurde. Nachber 


machte ee den Prinzen uud Prinzeffinen feine Aufwarrung, 


und, fpeiste, nebſi dem übrigen diplomatifhen Korps, im 
Gardeſaale des Herzogs von Ungouleme an einer Taſei 
von 45 Gedecken, wobey ber Duc d’Escard den Wirth 
machte. 

— Graf Derazes war noch immer krauk und hatte ſich 
Blutigel fepen laſſen. ; 

— Ein Jowenal will wien, Oeneral Savary werde 
unverzüglich nah Sınpena abreiſen, wo er bekanntlich mit 
einem Handelsbdauſe vergeſellſchaftet iſt. 

— Rah Verſicherung der Gazette de France find Die 
vom Könige dem Grafen de Luvalette bewilligten Begua— 
Digungsbeiefe, welche bey dem königlichen Gerichtsbofe 
zu Partis eingetragen werden follten, an den Gerichtshof 
zu Straßburg gejchift worden, wo Hr. be Lavalette fich 
als Gefangener zu ſtellen bat. 

— Eine neue Schrift des Hrn. v. St. Simon, betitelt; 
vorganisateur, ift beym Buchhändler Cotreard in Beſchlag 
genommen worden. 

— Marſchall Kellerınann befindet fich wieder wohl. 

— Hr, Öregoire bat ein zwented Seudfchreiben an die 
Wähler des Departements der Iſere berausgegeben, worin 
er gegen die von ibm fo betitelten „Sanatifer“, gegen bie 
„Ritter des Thrones und Altars“ und gegen die „Zeloten 
der Feudalität“ beitig zu Felde zieht. 

— Der Grlonventionnel Carpentier batte gegen ben 
vom Gerichtspöfe zu Caen gegen ihn erlaffenen Verbaftse 
Befehl appeflirt, weil es nicht erwieſen jen, daß er für 
des Königs Tod votirt oder die Zufagafte unterzeichnet 
babe. Der Kaſſationshof hat feine Appellation verworien, 
uud ihn vor das Alfifengericht von St. Lo (Manche) ver 
wiejen, wo er feine Vertheigungsmittel geltend machen 
konue. x 

Paris, den 7. Jan. Der Zweck der gejtrigen Zufantmens 
kunft der Bureaus der Deputirtentammer war ber, die Präfts 
deuten uud Sefretäre zu ernennen, die Kommifften der Bitt⸗ 
Schriften zu erneuera und Dein vorgängig elite vorläufige Prũ⸗ 
fung des Geſetzentwurfs, die gänzljhe Quiteirung ber Käufer 
pon Nationalgütern, der bupotbrParifchen Gläubiger und der 
Unstauſcher ſolcher Güter vorzunehmen. Folgendes iſt das 
Refultat diefer dren Aufgaben: Ites Bureau. — Royer⸗ 
Collard, Präfident; Martin (de Gran), Sekretär. 2tes: 
Courooifier, Prafident; Benjamin Deleſſert, Sekretär. 
Ites: Roland (von der Mofel), Prüfideut; Populle, Se— 
feetär. 4Ates: Bellart, Prifident; Uugler Duchézean, Ge: 
kretär. ztes: v. Villele, Präſident; Vallée, Sekretär. 
bies:* d'Alphonſe, Präſident; Albert, Sekretär. Ttes: 
Savone⸗Rollin, Präſident; Laiſnée de Villevesque, Sekr. 
g:es: Angles, Präſident; Latné, Sekretär. 9tes: Mars 
anis de la Fayette; Praſident; Legraverend, Sekretär. 
Kommiſſton der Bittſchriften: Die Hercen Du: 
pont de I’@ure, der Geueral, Graf op, Jobez, de La: 


“ftoues, der Prinz von Broglio, Lizot, Bedoch, de Et: 
ton, der Baron Mechin. Kommiifivn für die Prür 
{nung des Geſeßentwurfs der Nationalgüter x. 
betveifend: Die Herren Gauilb, Delacrviz : Frainvike 
Manueh, Noder, Rouchon, Riviere, Perecan : Dumagup, 
Dircambout de Coislin, Favard de Langlade, Sür Heute 
it Nichts an Dee Tagesordnung. Die nächſte Zuſammen; 
kunſt wird durch Einladungskarten bekannt gemacht werden. 

Spanien 

Nah Briefen aus Madrid vom 20. Desbr. in fran: 
zoͤſiſchen Blattern ſoll General Vives fih anfıbiden, als 
‚bevollimächtigter Miniſter nach den vereinigten Staaten 
abzugeben; er wird zwey Offiziere von Rang und ein zahl⸗ 
reiches Geſolge mitnehmen. 

Großbritaunien. 

Oberhaus. Der Großkauzler, Lord kiverpool und 
Lord Melville, waren vom Prinz Regenten beordert, als 
Kommiſſärs, den Bills über die Stempel: Abgaben und 
wegen der gottesläfteruden und verführerifchen Schriſten, 
die bonigl. Genehmigung zu geben. Hierauf wurde das 
Hans bis Donnerjlag den 15. Febt. adjouruirt. 

‚ Unterbaus. Hr. Grenfelt fühlte fich genvthigt, eis 
nige Erklärungen zu geben über Dasjenige, was cr vor 
einigen Ubenden geſagt babe und zwar bey Gelegenheit 
der Ueberteichnug einer Vittfchrift von Hen. Irving. „Man 
bat mich bejchuldige, als wenn ich mir einige Ungüglich: 
keiten gegen die Bittenden erlanbt bätte; allein Diejes iſt 
nicht meine Abficht gemefen und eigentlich babe ich nichts 
Beleidigendes gefagt. Als ich darüber fprach, fo batte ich 
bie Birtfchriit noch wicht geſehen, auch Fanute ich die Nas 
men derjenigen nicht, welche folhe gezeichnet baben. Da 
ich nun aber die Petition gejeben habe und finde, daß 
folche von Kaufleuten unterzeichnet ijt, welche mit deu er: 
ften Häufern des Landes in Verbindung fleben, 3. B. mit 
Baring Brother “ub Eomp., Scott Zuglis und Comp, 
und Puget und Bainbridge, fo it es unmöglich, daß ich 
ſolche angefebene Kaufleute unter diejenigen rechnen taun, 
welche durch Spekulation zu Grunde gerichtet ſind. Ich 
babe nur gemeint, das Soſtem des Papiergeldes jen mit 
bein Syſtem einer über feine Kräfte gebenden Spekulation 
verbunden. 

Lord Caſtlereagh wiederholte es abermals, daß bie 
Befchlüffe wegen der anzufangenden Baarzablung der Bank 
keiner Veränderung unterworfen ſeyn würden. 

Hr. Ealeraft zeigte fih gar nicht zufrieden mit dem 
langen Ferien und daß man nicht vorber eine Unterfu: 
bung der unglücklichen Lage des Landes angefteiit und 
dem Volke etwas Hülfe verfchaftt babe. 

Auf eine Anfrage, welche dem Kanzler der Schapfant: 
mer gejtern von, Herrn Maberley gemacht wurde, ob es 
fib fo verbielte, daß vom 10. Oktober bis 10. Dezember 
bey der Revenne ein Defizit von 150,000 Pf. Sterl. fey; 
fo wie in den DEtober: Quartal in allem 300,000 Pf. 
Sterl. weniger eingegangen wären, erwiederte derſelbe, 
daß dieſes richtig ſey, naͤmlich in Vergleich mit vorigem 
Jahre. Uebrigens brierkte Hr. Banſittart, daß man ihn 
unrecht verſtanden baͤtte, in Betreff, was er neulich we 


u 


- J 


gen eines Ueberſchuſſes des die ñiaͤbrigen Einkommens ge: 
fagt babe. Diejer Ueberſchuß würde ſich am 5. Januar 
niche auf 5 Millionen belaufen, indem nur 1 Mil. von 
dei neuen Taren bis zu der Zeit eingegangen fern mürbe, 
weshalb er nur auf einen Ueberſchuß von 3 ionen 
reAuete. Hierauf wurde das Haus bis zum 15. Februar 
ad jonrnirt. 

Diejenigen Perfonen, welche bier auf das Fallen ber 
Fonds fpehuliren, haben dieſen Morgen Alles aufgeboten, 


‚um die Erfläcungen des Kanzlers ber Schapkammer in 


Unterbauje in einem unganfigen Fichte darzujtellen. Sie 
Baben demnach beträchtüuche Verkaufe gemacht; der Cours 
dit aber ſo folide, daf er nur um 44 gefallen iſt. Die 
allgemeine Meynung it, daß der Cours beträchtlich fteis 
gen werde. i , 
Danemarlı 

Kopenhagen, vom 4, Januar, In der Macht vom 
legten Sommtag auf Montag wurden wir durch einen 
euer störm aus dem Schlaf igemedt. Tine bedentende 
Zuchfabrik, eine der legten und größten, bie ſich nach 
Beendigung bed Kriegs bier erhalten bat, iſt dabey nebjt 
einigen Nebenbänfern ein Raub ber Slamımen geworben. 
Diefer Fall it um fo trauriger, da Dadurch 80 bis 1.00 
Habrif: Arbeiter außır Brodt kommen. Unſte Lojch « Uns 
falten haben ſich ben diefer bedeutenden Feuersbruuſt abers 
anals ungemein ausgezeichnet. ; 

Dep dein Auſange dieſes Jahrs zählte die Dänijche 


Marine fulgende Dre: Dffziers: 2 Admirals, 1 DViceade 


wical, 5 Contreadmirals, 11 Commodore, 6. Kommans 
Deur: Gapitains, 17 Kavitains, 25 Capitain: Cieutenants, 
41 Premier : und 58 Secondlieutenante. Den dem Sees 
Entollirungs⸗ und Lootſen Weſen: 6 Kommandeurs, 1 
Kepitain, cin Rapitainlieutenant. Das Scekadetten: Korps 
bat feinen Chef, + Önbaltern » Offgierd,, 1 Uubditeur, 16 
Lehrer, und beſteht aus zehn Kadetten, jeder mit hundert 
Rthlen. Gage, 27 Radetten, jeder mit 50 Rthlr. age, 
und 10 Eingeſchriebenen. 

Ein biefiger Schneiders Meifter, Namens Witte, Hat 
in offentlihen Blättern befanmt gemacht, daß er theoretiich- 
und praftiichen Unterricht in allen Theilen der Schneiders 
Runft nah mathematifchen Grundfägen geben wolle. Der 
Ankündigung mach ijt zu fcbließen, daß der Unterricht in 
ofentlicben Dorlefungen ertbeilt werden joll, und bebaups 
tet der Docent, daß er nicht ganz von willenfchaftlicher 
Bildang entblößt fen, fordern die erfoderlichen Kenntuiſſe 
befige, ſcinen jüngern Amtöbrüdern tbeoretijch durch Uns 
fercicht zu Hülfe zu kommen. 

Cinem Gerücht nach fol das Londoner Handelshaus 
Goldſchnith und Kompagnie die nach der Convention vom 
tüen September v. J. von Norwegen an Dänemark zu 
denablende Schuld von 5 Millivnen Neichsthle. Hambur⸗ 
gr Bınco nuter angemejjenen Bedingungen angenommen 


Die bentige Ctaatözeitung engbält den Naport des 
Rowmandanren von Zt. Thomas über die ſchon befanns 
ko Berbeeruugen, welche der Orcan am 21ften und 22. 
September daſelbſt angerichtet bat. Der Schade, welcher 


‚ fiblagen. 


@ „ . 


an ben Plantagen angerichtet” worben, ft auf 400006 
Rthlr. Weitindifch Kourant, umb der, welcher an dem 
Fort, den Batterien, Werften nnd Rönigl. Gebäuden ver— 
urſacht worden ift, auf 15000 Spaniſche Thaler ange⸗ 
Der Kommandant bat einſtweilen nah dem 
Drcan die Ausfuhr von Lebensmitteln verboten. 

In der Augsb. Allg. Big. liest man Folgendes: Zu Kopen⸗ 
bagen follen mebrere Handiverfögefellen; beſonders Deut⸗ 
ſche, verbaftet worden ſeyn, weil fie tbätigen Untheil am 
den ‚neulichen Unorbnungen genommen und demugogifche 
Umteiebe auch bier zur Anwendung zu bringen beabfichtigr 
baben follen. — Ben ben niedrigen KRormpreijen, dere 
Verbot der Korneinfube in England und dem boben Im— 


poſt, der in Schweden darauf gejept wurde, iſt es im 


Vorſchlag, auch it Dünemarh die Korneinfupe eine Zeit: 
faug zu verbieten. 
TZürfem 

Konftantinopel, den 10. Dezbr. In dem Ichten 
Tagen des verfloſſenen Monats ward die Ruhe der Haupt: 
Stabt abermals gejtört und wir waren Zargen eines 
Zanitfharen:Xufrubrs und einer gräßlichen Keuers- 
Brunſt. Der feit acht Monaten au der Spihe diefer Milig 
ſtehende Uga bat es fich angelegen fenn laſſen, feine linter- 
gebenen an Ruhe, Orduuug und Gehorfam zu Hemübnen. 
Dieß Fonute wicht geſchehen, obne bie porzäglichften Meus 
terer und Aufeübrer zu entfernen; es gelang ihm derſelben 
babbaft zu werben und viele von ibnen wurden erdrojfelt. 
Diefe, mitunter wohl auch mit Härte und Ungerechtigkeit 
gepaarte, Strenge empörte am Ende die Gemüther ber 
Jauitſcharen. Sie befchloffen den Tod ihres Amiührere. 
Um feiner babbaft zu werden, faßten fie den Plan, ibn 
zur Nachtzeit aus feinem Pallafte hervorzulocken und zu 
einem Gefchäfte rufen zu laffen, von dem er nicht entfernt 
bleiben durfte. Die Meuterer legten zu diefem Ende am 
30, Nov. Ubends Fener in dem zunächſt an ber Zanitfcharen: 
Wache gelegenen Quartiere (Kutſchuk Muftapba Paſcha) an. 
Da aber ihre Komplott der Pforte Fein Geheimniß geblieben 
war, fo wurde der Janitſcharen-Aga, mit welchem bie 
Pegierung übrigend ſehr aufrieden war, alsbald feiner 
Würde entboben und dadurch gerettet. Zünßzehnhundert 
Häufer, Hütten und Kaufläden wurden ein Raub der 
Flammen, und ihre ehemaligen Bewohner uud Ber 
fiper vermehren. num das Heer von Bettlern, womit 
diefe Hauptſtadt ohnebin überfülte iſt. Um folgenden 
Morgen warb der Kul Kiaja (Generäallieuteuant der 
Yanitjcharen) zum Zanitfcharen » Uga ernannt. Er ver- 
fammelte fogleih die Vornehmſten feines Korps, foberte 
fie im Namen des Großberrn und der boben Pforte 
auf, treu and geborfem zu Unfrechtbaltung der Rube uud 
Drduung mitzuwirken, befänftigte die aufaeregten Gemü— 
tber durch Geſchenke, und verkündigte eine Amneſtie für 
diejenigen, welche feinem Vorgänger nach dem Leben. ge- 
ſtrebt hatten. \ 

DBermifdte Machrichten. 
(ingefandt,) 

München, den 15. Dezbr. Geftern hörten wir mie: 

dee Pärs Ugneſe. Hr. Zamboni machte auf Erfuchen 


der E. Intendanz ber ital, Hoſ⸗Oper den Uberto, welche 
Rolle er früber noch auf keinem Theater geſpielt hatte. 
Sie jezt bewunderten wir diefen Künſtler immer nur als. 
ausgezeichneten Komiker; in diefee Oper hatten wir Gele—⸗ 
genbeit, uns auch von feiner großen. Geſchicklichkeit im 
ernſthaften Genre zu überzeugen. 

Uberto'g Wahnſinn iſt nicht vom ber gräßlichen Art 
jener Raſenden, welche nie zur Beſſunung kommen und 
deren Zuſtand faſt in einem beſtändigen Uusbruch der wü— 
thendſten Leidenſchaftem beſteht. Hru. Zamboni entgiug 
dieſes, fo wie her gebildete. Stand des Unglücklichen, der 

- über den Mall feiner Tochter den Derjtand verlor, nicht 
und er heflimmte darnach das äftpetifche Maas, um diefen 
Charakter für dir Bühne pajfend zu geben. — Den zerrüt: 
teten Überto füllt nur @ine große Leiveufchaft > alles bezieht 
fich iu ibm anf das. Unglüd feines Kindes und nerſenkt ip 
in ein- tiefes, ſtarres, lebloſes Brüten, oder treibt ibm zw 
zafendemm Uageſtüm, fo daß er. duch hajlige Gebebrden 
und: Handlungen jelne innere Peinigung ausorückt. Zumeis- 
len, durch äußere, Gegenſtände gefejfelt,, überlaßt er fich 
einer freundlichen. Taäuſchung, bald aber kehrt er ınit dem 
zührendben Refrain: „Ju mis figlia. spiro, [rs queste braccia‘‘, 
wieder in Wahnſinn- zurück. . 

Der zweote Akte iſt noch viel erfchättemder und muß 
Jeden wit diefer Oper verfübuen, der ihr ben Vorwurf 
eines zu gräßlichen Inhalts: machen zu. bürfen glaubt. He. 
BZamboni bejtund- im, jeder Scene ald unvergleichlider Ak— 
teure, deſſen Spiel. auf gründliches Studium. der, Lumjt 
and; tiefe Kenntniß der Natur ſich gründet. Diefe: ſtuſen— 
meile Rückkehr des Verſtandes aus bunfler Vermircung, 
endlich die volle und fihere Befinnung, feiner felbjt, jo mie: 


er aus der Ohnmacht erwacht, und zulept. endlich. die 


Scene der Verfühnung, — alles: diefes hatte Hr. Zam⸗ 


Boni. mit: eitiziger. Wahrheit: und. allen Yufpmanbe feines, 


smitienten Talentes gegebem. 
Sigra. Fefta verſchaffte und‘ auch in biefer Oper wie 
ber das groͤßte Dergnügen. durch ihren überaus. lieblichen 


Cefang und durch ibe fchönek, ausdructsvolles Spiel. 


und Ärntete,. wie auch bie. Herren: Wechii und Corbetta 
Fehr. vielen, Befall: “ 


Renes. König, Hofes und Nationals Theater: . 

Ireptaa: (Zum Erftenmale), Demstrio o Kolibia — 

Miſe. Rotharine Sigl wird Im der. Rolle der Bifinga ihren er⸗ 
Ben. theasralijgen, Betſuch wogen. 


’ Entündhgumg 
Gm der Privarkäefelichaft im. Baubofe finden in / der einges: 
Synden: Ware fotuende Untet haltunaen Statt: 
‚Dienstag. den. 1% Januat. Gele abbanirter Maskenballi 
Anfang 7. Mor. 
G:uftig Di 2% Janıtor zum Feper des eintretenden. aller: 
Nboͤchſſen Naturneſeſtes Ipren WMojefſat der Rbnigin: greher 
muſikaluche Date paltung.. 
Autang um. 6. Uhr, 
Wildes: rs siehrlidem Herren Mitgliedern: biemit. bekannt: 
enadt: mir. j 
Würdyen: dem 175. Januat 18204 


—— — — 
Aarau, JAI Semditnere. 








— ⸗ — — 


Verlegt won P. Po, Wolle Wictwe. 
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Heute Montag den 17ten d. M. iff im der Beh 
Saale des Hubergariend re en 
wre mobep Here Mechanlker Poeko feine Künſte prodigieem 
wud. 


Betanntmadung 
1528. Die unterzeisnete Ditonsinie: Rommilfion macht hier 
mit detaunt, Daß fonımenden Deunerätag den 20tem dieſes More 
gend 10 Uhr In der Regiments: Kanzlep der nun Par : Kaferne 
megen Bieferung von 400. Dbergurten mit dem Venigfiachmen» 
ein Accord abgeſchleſſen wird; mezm Bieferungsluftige eingeladen 
werden. Muͤnchen ben 17. Jaͤner 1820. 


⸗ 
Delanomie:Rommiifion bes knigl. Garde da 
Gorps:-Regimentäggu Pferd, 

- Sraf su. Dregnenberg Dux. 
Sri, Regts. Quartiermelfter, 


8532. (3. a); Untergeichnrier verkauft fein raffinittes Parifer 
Dehl sum. Grbrauch für alle Gattungen von Lampen, fowehl im: 
Großen: als Kleinen, um jehr billigen Preis, ” 

Dieſes Oehl hat Die Eigenibaft, daß es nicht: den mindeften: 
GBeruch mod ‚Raub von ſich nibt, wie «6 has Debli zu thun 
Pilegt,. ben. dia gehörige Roffixerie fehlt. m ” 

. Georg Wollenweben Handelsinann: 
in * Tpeatinee» Echwabingergo ſſe 
» lü 








1518 Ginker, Bohritant von Stickereptu aus Mancy, 
beſucht die piefge Dult mir einer vorzäglih fdönen: Auswapk: 
won Gtidirepen im Perkal und Mouficin, Gpemifetts, Häub ⸗ 
Ku, Schleyer, Raben, Wardeffus, battiftene Sodtüher und 
allem, mas zus ſchoͤnen Leiamand gehört. Er hat jeine Boutique 
im: ıtem Gang Rre. 60, 


1454. (4.0). Heinrich Wültner er Comp:, Beinwandfa- 
Brikonten von Derlinghoufen bey Bielefeld in Ebeflppalen, cms 
fehlen ih im jegigen Drop: Königeiule mit allen. Sorten von 
feinee Holl andiſcher, Bleleſelder und Waarentörfer, gebleichter 
und unge bieichter Lein wand. Jagleichen auch Dunf-teinmand,, 
weiſſe leinene Sacktoͤchtr und ordinaͤres Tiſchzeug. Verſprechen 
Die außerſten FJabrikpreiſe, durch wilde fie ſchon vlele Johte bee 
konnt ſind. Sie logl⸗reu ben Hra: Fylſerbrau Ne. 1051 in der. 
Weinftrefe über 4: Stiege Mine, 3, 


1519, (3.55 Ein großes. Zimmer zu Woarenloger, nebſt 
heigharer Aicone in einem. ſehr vor heilhaft gelegenen. Hauſe ifk: 
für. die künftigen. Duiten zw wermiesben.. D. bi 


S hran nenzdknzeiae vom nötem YJäner 1820: 
— nn 


nn 












Im Vergleich 
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m Gaftpaufe nebſt zwey Beinen 
ön gemölbten Kellern, einem 
ng und Remiß, einem ges 
‚x * Waſſerthur me und 
ſetuer in dach hehe geräumigen Garten mit 

ale 2 Bunte, Kugelftätten, einem 


ji ‚lan 2ten Ro ons Zimmer den 
mittag6 zwifden 9 Umd. 12 Uhr zur 


hme iprer Anborpe einzufinden. 


— Rreis x und —— Munthen. 


mar‘, 
a rreh je 17 ki — Maͤrkl. 
—* u J 


Ye Klee rn — "9 
‚20. (3. dem Schuldenweſen —— Schoh⸗ 
1 dabier bat man, nachdem das unten 18- 
gefafte Santertenntriß in Redtötraft über: 
—— und will daper jolgende⸗ 3 








ad - lendam, Den ı Februar 1820; 
ad u, Pr ät, 1820; dann 
‚ad co; * — 1820, 

- | der terminus ad quem bins 


dei u — April 1820 feitarlept ſey, inner 
wehhen Konkluflend: Termine die eine Hälfte ad replicaudum, 
amd die andere Hälfte ad duplicandum- zu verwenden fe 

2. ——— —* alle diejentaen, welche an Meier Gammahſe 
machen haben, birmit aufactodert, 


"_ Rönigl. baier, 


' dentilgungefond anneordneten Kommiffion sub Lit 





reale Bierſchenk —* — ruhe, weßwegen der Käufer die nd 
—— von Seite des hiefigen —* —— 
gen bat. 

Kaufsliebhaber wollen ſich jur erwähnten Zeit im di en 
2ten Kommiffiensjimmer einfinden. —* 

Den 26. Dezember 1619. 
Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
Gerngroß, Direktor; 
Beiller. 


NA 
(3. b) er Hoftamnıer » Eehrtäretochter Karoline 





1497. 


Meyr von hier {ft * Sun Regensturgifhe Echuldentilaungs 


Fonds: Pattiel  Obligofion pr. 250 fl ; mwelde,am 1tem Zänee 
1804 von der Aurfürilich. sum Stadt ee Eduls 

r,.334 
Hguidirt wurde, und obgenannter nterefieatim zufolge des Tefta: 
ments der: Magdalena Joſepha Richtin, Mofterrichters : Witte 
su St. Klara in Reamsburg, ddo, 16. Sept. 1799, ale Leget 


‚ angefallen ift;, zu Verluſt gegangen. 


Der Befiger dieſer DObligation wird Hiemit aufgefordert, bin: 
nen ſechs Monaten diefelbe dieforts vorzumelfen, auferdefien man 
fie für-Eeaftlos erflären würde, 

Den 51. Deydr. 1819. 
Königl, baier.5Rreitr und Stadtgeridt Münden, 
®ern gro v Direttoc. 
Haudet. 





Preoetliama. 

1534. Da der Bomboardeut ster Muffe, Andrä Rledt aus 
Verchertoberq, Fönigl. Landgerichts Kemnarh im Dbermatntreife 
gebärtig, im Utlaude ohne letztwillige Verfügung den 26. Auguft 
v. 3. geflorbem if, fe fordert man biemit alle Diejenigen auf, 
melde an feinen Nachlog aus mas immer für einem Nedhtstitel 
Anforüche gu mochen haben, ſich binnen 50 Tagen bey der uier: 
keichneten Behörde nm fo mehr zu melden, ols nah Ablauf 


— ——— entweder in Perſon oder durch 


h — Aumalde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 


unterzeichaeter Stelle ju erſcheinen, und ihre Foderum 
mern dem Boreht rechtögenügend anzubringen, als fie an: 


dieſes Termins in der Verhandlung dieſes Nachlaffes weiter wor: 
— werdeu wird. 
Münden den 11. — aaa 


» 


deflen utcht wo Bamit gehört, ſondern ipso facto präßfu: 


wi äh Sale. — und Stadtgeriht Münden, 
ar - J J Gerngroß, Direttor. 
' Bauen 





Proltama, 
on! (3.0) Auf Andrinacu der Kreditoren Des Blermierhe 
Yemmezr layur, wird deyien Brhaufuna fanımt den dabey Bepad» 
Yin Barten ın der Reverii Be dir. 50 am 20m Jäner 1920 
Bormtitags von g dis Schlag 12 Uhr an den Zitenroirigensen, 
chin Tre Freintenbantitgen Bencpimisuug, veräußert 
susıyp wid beimcht, daß aut dem Erimmer’ien Haux ige 


Köntgl. a 
Halder, Oberſt 
v. Müllern, k Regte. Auditer 


Bekanntmachung. 
1530 Eiciha Heila, Arämerin dapier, wüͤnſcht fi bey 
ihrem bedeutenden Squldenfiande mit ihren Kreditoren durch 
Beiftenregulitung®nach einem annehmbaren Seblungeplanı 10'8 


Reine au feßen, 
Vian hat Daher eine Kommilfion auf Freytag den 1. Min 


.„ Bormittoge, 10 Ups zur antlihen Sriftenreaulirung anb:raumt, 


Es wiırden demnadh ale di shntarn, welche aus was Immer für 
einem Til eine Fodernag an Gicilia Heifin zu machen haben, 


hiezu perfönfih oder durch fpesiell Bevollmoͤchtigte au erfcheinen 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, Daß die Nichterſchienenen 
der Stimmenmehrheit der Anweſenden bepgezäblt würden, und 
Die allenfalls entflebenden fernern Nachiheile ihres Ausbleibens 
ſich ſelbſt zugufchreiben, hätten, 
Astum den 16. Dezbr. 1819. 
Königl. baier. Landgericht Altbtting. 
Lie, Hammerl, Landricter. 
Zealfperger, Goll. 


Berfeigerungs:-Gbdift. 

2411. (3.0) Joſeph Anton Korein, bürgerl, Hindeimans 
bepm untern Korein zu Tölz und Apolenia Defien Ghegattin, has 
ben fib mit Yujlimmuna ihrer Gläubiger entiglchen, ihre frep 
eigenthbömlide, mit bequemen HanMunge: Gimülben verichene 
Behovfung, mitten im birfigen Markte, mit Mro. 24 bezelchuet, 
worauf die Tuch⸗, Eiſen⸗ und Waarenhandluags-Gerechtigkeit 








1526. (2.0) 


70 


ausgeübt wird, famme einem Start, wiederholt gerichtlich zw 
verfteigern, und zwar unter folgenden Belingniffen: 

1) Der Ankauftpteis beſtehet in 8000 fl. 

2) Bon dem Kaufihiliuge Rönnen circa 3000 fl. gramm By: 
pothef und Bersinfung auf-den verkauften Reatitäten lier 
gen bleiben. 

3) Den Koreiniihen Eheleufen wird die mothmendige Hrecher: 
ae auf 6 Monate unewtgildlih referviret, fo wie 

4) Die Raufs: Ratifilstien Der Üpntereffenten vorbefaften, 

Die Berfleigerung ſeldſt finder am Montag den 28, Februar 
1820 Vormittsgs von 8 — 12 Uhr im der biefleitigen Landge— 
richte » Horyien Matt, ‚und Die Kanfelufligen haben fi über Br 
mund, Bermögen f. ®, genügend eusjumeifen. 

Toͤlz din 22. Dezdt 1819. 
Königl. baier, Ländgericht Tölz 
Gder, Randrigter. 
Reifinger. 


AUmortifationds:Befdhetid, 


Nachdem die unbekannten Inhaber Der zu Verluft asarngenen und In Sfeutliaen Blättern, insbefondere im 8. B. Intel⸗ 


Vigenzblatt für den Iſarkreis vom Jahre 1817, 40., 41. u. Jbflen Erde, in der poliuſchen Zeitung deſſelden Jahres, laut Bepliae 
gu Nro. 254, 241 u. 248, Dann in der Augeburger Or dinoti: Poflseitung, laut Behlage zu Mro. 240, 248 u. 264 oue geſchrie be⸗ 
nen diefigerichtlichen Mntersbands Kopitalien binnen Den durch das Amortiftions: Dekret vom 15ten Gepteinber und 25ten Ditober 
1817 ſeſtgeſetzten 5 und reip. Gmonatlichen Termin, auch fritber fih weder gemeldet, noch Die Schuldurkunden produgirt, und fi 


über dae Wien ham terfelben legitimiert baten; fo meiden die in nachſtehender Drefignation entpaltenen Schuldurfunden als esiofgen 
und Eraftios erklaͤrt. 


Welhes biemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Pſeſſenhofen den 10tem Janer 1820. 
Königl baien Landgerigt RT IS COVER im Ifarktreife 
Haindl, Randricter. 


Defignation der air 











Datum 
u Ramen Namen Kapitalk der —J Zinezeit 
* des des Betrag Dbligation - 
3 Debitord Gläubigers — 0— — 
a] fl. 1. iron pt. aber | Monar| Tag bar Tag | Monst 
an —— m — — . nn mn 














1. 4&burfüritl, und Landſchaſtliches Landgericht Pfaffenboſiſche Un: Hl | | | ) | 
Sdhuldenabledigungsirertk, teribanen, utſpruͤugl. 1627 fl. | | 

15 fr., nun mehr R 830 a7 47| 24 1700| unbemußt. 21 unbemußt 
2.1 Gemeins loͤbliche Randihait. FPiteageriht Pfaffenhof'ſche Un |_ 

terthanen, 1850 — ır28/jun | $ 15 + ‚Jun 
34 deito. dette. 1877 — — 1729 Deibe. 2 15 _ 2 [Debr 
4 detto. detto. 1630 — — 1753: Beer. 3 15 3 derbe 
5 detto. beito, 1880 — — 1734: Febr. ı2 15 2 Febr 
6 deito. detto. 829 16611 1790) wnbenuft. J4 unbrwußt 
7 detto. deito, 401 115,—J 1796 dio. | dto. 
8 detto. detto. 47 |301—1 1796 dio, 4 dio 
6 detto, detto. 515 80-1 1796| dio, [+ dto 
10 deito, 1 detto. 772 I55i—} 1796| dio. 4 dto 
in detto, detto. 415 ij] 3790 dto. | + dio 





Summa 11289 |50| 3 


Röniglihes Landbgecihet Pfaffenpofen im Sfartretife 


— — —— — — * 


a, 
Ga der Jona; Joſerh Lentnerrfhen Buchhandlung 


(Rahagte: Sreaße Neo. 1028) iſt neu angttocicen,und um 
Die deoaeſetzten Pretfe ai haben: j tt, 
Aus wahl katholiſcher Gebete, : Aus bewährten Gebetbuͤchern ges 
ſammelt uud auf Stein gefibriesen. 8 Bresl. Kotn. 54 ie, 
Brotimann, 3.9 Leben des heiligen Alooflus. Win veſe⸗ 
und Eedbauungsbuch für die Jugend. Zwehte umgearbeitete 
und verbefferte Ausgabe, 8. Münft. Theil 1820, 1 fl. 
Grand, Th, Taſchenduch für häusliche Andacht in Morgen: 
umd Abendgeſaͤngen, nach den vier Fahreszeiten geordnet. 
Mir Titelt. 8 Nürnd. Bauer, 1820. geb. 1 fl. 12 kr. 
Dahl, J. A— der Hrifllihe Ehegatte und Dausvater, und Die 
Heifttiche Ehegattin und Hausmutter. Ein Wegweiſer für 
angehende Braut « und Epelrztr. 8. Em. Ritt. 1820. gr, 
Köyler'd, ©., Anleitung für Seehorger an dem Rranten + und 
Ster de dette. »Fhufte auf Das neue beurbeliete, mit dem la 
teimifiben umd deutſchen Rituale werfehene Ausgabe, won J. 
Brand. 8 Frankf. Andrä, 1819- 30 Er. 


Bericon, voliäudiges, für Prediger und Hateheten. 4; Band. 


en bis Verjtodung. gr. 8. Augeb. Wolf. 1820. 


2 f. 

Diebrina, E. T. Die Wallen. Troſt und Lehre für ſhoff⸗ 
aungssolle Rinder, die Vater und Mutter verloren baden, 
und Rath und Warnung für diejenigen, welche jo gluücktich 
find, beyde noch zu befigen; ald- ein gemeinnügiges Leſebu 
verfaßt. 8, Beips. Hartım. 1820. 54 fr. 


Ralefen, 8, A., Die Befenntaiffe des heiligen Augufins mit 


eingeitreaten Anwendungen auf unfer Heitälter ia fünf 5a: 
flenpredigten. ar. 8. Düjjld. Wolf. 1819. 1 fl. 

Meſched's, 5. A., Jeſus und die Frauen, ein Andachtöbuch 
für denkende Freundinen des Heren, 3. Zitfau. Schöps. 
1819. 45 fr 2 

Ritter, Sr. Die sehn Gebothe in- Kupfern Dargeftellf, und 
Durch ſittliche Erzaͤdluug erklärt, ein Feſtgeſchenk für gute 
Söpae und Züchter aller Glaubens Bekenntniffe. gr. 8, 
Wien. Im Subfcriptions : Preife 7 fl. 30 fr. 

Rufs, P. J. 8, kurze Honilten auf beiomdere Feſttage des 
Fıpres, 8. Augsb. Wolf. 1820. 48 Er. 

Stapfo, B-, theorettſcher und praßtifcper Unterricht von Teftas 
menten aud andern letztwilligen Verfügungen nach dem Bam— 
Berglihen Provinzialtechte und Den koͤnigl. daiet. landesherr: 
lichen Berordnungen mit fleter Hinſicht auf Die Geſetze des 
gemeinen Rechtes. gr. 8, Bamb. 1519. fl. 48 kr. 


517. Der vierte Jahrgang der beliebten Zeitſchrift 
»Der Befellifhafter« 
ober 
Blätter für Geil und Ders, " 
Herausgeasben von Profifior 5. W. Gubig 
Beginnt mit dem erflen Januar 1820 und wir Pitem Alle, die 
fit abenniren wollen, es bald zu thun, weil wir Die Auflage 
mad den Foderungen vermepren müffen. Wenn man weiß, daß 
ſelbſt GSöothe den »Geſellſchafter« ihn allein neben 
dem Morsentlatt nennend, als ſchazdares Tagesdlatt erwähnt 
Brhöfilige Divan ©. 517) Keyeour ibn neben dem »Wors 
denblatt⸗ und Der »Jat. f. d. elegante Delta als eine Zeitichrift 
deeichnet Die igrem Ruf begreumder habe. (kit Wien: 
Dart Mämbert 1819) und Frauz Dorn auch in den Umrii 
Ka ze Hefchichte und Kritik der ſchönen Literetur fhon empfeh⸗ 
eo von im fpriht, jo wird es Jedem einleuchten, daß dire 


EGeſellſchafter in jedem Farhittenkreife auf hä 


Zeitſchrift In Feinem Jourgal⸗ Vitkel fehlen darf. Mer fi dar⸗ 
über in Renntaiß ſehen mil, wird gewiß, gern zugeſtehu, doß der 

ft angenehme, reich: 
Haltige und mahrhafte Weite feinem Titel enipricht. 

‚Der Jahrgang koſtet tungefähr 230 — 240 Blätter und ar. 
fiihe Beylasen vn. f. m. enthaltend) 24 fl. 24 ke., mofhr man 
in allen Burhyandlungen beſtellen kann. In Münden beg Hras 
Rindauer. . 

Berlin. 


Maurerſche Buchhandlung. 


516. Bey H. L. Brönner in Frankfurt a. M. if fo chm 
erfbienen und In Münden dey Joſeph Bindaner Raufinger: 
Baffe Mro. 1614 zu haben: 

Anleitung zum Lareinifchfchreiben In Regeln und Beyfpielen 
sur Uedung Zum Gebraude der Jugend von Dr. 3. p. 
Arebe, Profeſſot am herzogl. naflauifden Gpmmnaflum au 
er Zweyte fehr verbefferte Ausgabe. Preis 2 f. 

r. 

Dir Verfafler dieſes erſt vor men Fahren erfchienenen Saul: 
Buches freut ſich eine neue fehr werbeflerte Audgabe ber Jugend 
In die Dinde geben zu können. Wiewohl eine Menge überküßi: 
ger Auewuͤchſe veggeſchnitten find, Der Deu enger iſt, und 
viele Bemerkungen mit Meiner Schrift gedruct find, fo iR doch 
das Buch durch dab viele Meur, welches hinzugekommen iſt, nur 
um drey Bogen ſchwaͤcher geworden. Rebrer, weiche #8 Pen: 
nen, merden ſich freuen und beeilen, daffelbe ihren Schül⸗en 
von Neuem zu.empfeblen, und wenn aud gleich der Verfaſſer 
einen meuentworfenen und meitern Plan nob nicht ausführen 
Ponnte; fo iſt er doch deſſen gewiß, deß Die neue Ausgabe viel: 
fältige Borzüge von der erſten habe. Nkemand wird fih ge: 
täufcht finden. 





500. Anzeige eines neuen wichtigen Werkes für Bierbräuer, 
Brandemeiner und Eifiafabrikanten. i 

So eben it bey mie erfhienen und im alle gute Buchpand, 
lungen verfandt : 

IP. 8 Mung, großherzoal. Defonomie: Rath und Brau: 
Infpetor zu Koͤſtritz, das Bierdrauen in feinen zweh Haupt: _ 
Zweigen, Malzen und Gähren, ausführlich befdtichen 
urd durch treue Abbildungen erläutert, für Bierbrauer, Eſſigfa⸗ 
britanten und Liebhaber dieſes Geſchaͤſts. Mit 8 Mum, Kur, 
pfertafeln in Folio und Quart, Preis 1 Rip, 16 ar. auf 
Schreibpapler 2 Rtpir. 

Es if dieß dos erfte und vollſtaͤndigſte Werk, welches diefen 
wichngen Gegenſtand der Dekonomie in folder Ausfuͤhrlichkeit 
behandelte, 

Goa einem Mann, der einer fo berühmten Brau« Anſtalt fo 
lange vorſteht und feine praktiſchen Grfaprungen bier dem 
Publikum darlegt, darf man wohl etwas Gedlegenes erwarten, _ 

Bas die Autitattung des Werkes betrifft, fo glaube ih, daß 
man erkennen wird, daß ich ald Verleger das Mögliche getan 
habe, Leipzig im November 1819. 

® Friedrich Flelſcher. 


(IR In Müngen dep Joſeph Lindauer Kauffı 
Nro. 1614 zu — v ladauer fingergaſſe 





513. Folgende Buͤcher find in Leipzig in dee Baumgärtner, 
ſchen Buchhandlung erfhienen und um bepgefegte Preife in allen 
Buchyandlungen zu haben: 

Das alte und neue Morgenland, 


oder Erläuterungen der heiſtgen Schrift aus der matürlichen 
Belhoffenheit, den Gagen, Bitten und Gebräuhen des 
” Morgenlandes.: Mit eingefchalteter Meberfegung von Ba: 
muel Burders morgenländifhen Grbräuden und Williams 
Wards Grläuterongen der heiligen Schrift aus den Bitten 
und Gehräucen. der Hindus Bon G. F. K. Rofenmüller 
4: Band, gr. 8. 3fl. 36 fr, 

Nur die englifhe Nation, unter Der fid fo viel reiche, gebil« 
dete und gelehrte Relſende befinden, Bonnte der Literatur ein fo 
vortreffliches Werk liefern, welches jeden Gotlesgelehrten, jeden 
Bibelleſer, der fie gerne verftehen möchte, unentbehrlich if. Der 
Ste Band und muthmaßlich aud der legte erfcheint Michaelcueſſe 

Reus BSarten:Bautunf. 
oder Sammlungen neuer Ideen zur Berzlerung der Parks und 
Gärten. Zte Lieferung mit 8 Kupfern. Folio. 3 fl. 56 Er. 


2 


Eine. Empfehlung fügen wir Hier nicht bey, ſondern erfuchen - 


Jeden, deu es intreſſitt, ſich dieſes Werk in irgend eiuet Bug: 

handlung vorlegen zu laflen. Seinen Beyfall wird «4 aladann 

nicht verfehlen; und dieſes mag fein Bob ſeyn. 
Mitttärifhes Tafſchenbuch. 

Erſter Jahrgang fir 1819, zwar zunaͤchſt für Militärs ber 
fimmt, aber wie aus der Inhaldonzeige hervorgehen wird, 

auch jedem Grbildelen und Geſchichtoſteunde intereffant. Die 
fer eriie Jahrgang enıpält folgende Autfäge: | 

1) Beſchichte Des Feldzugs von 1792, mit dem Plane der 
Ranonode bep Balmp und der Schlaht von Jemappe. 

2) Geſchichte des Feldzuas von 1795 im Den Micderlanden, 
mit dem Plane der Schlacht von Nerrwinden. 

3) Bewegungen «ind Gefechte des Röniglich > fächfiihen Gosps 
im Feldzuge von 1842 in Rußland. N 

4) Beptrag zur Geſchichte des Gebrauchs der reitenden. Attille— 
rie in den legten Kriegen. 
lieber das, was in diefem haupıfächlich Die Krirasgefchichte 

seroidmesen Taſcheubuch geleijiet werten ſoll, gibt der Borbe: 
eicht hinlängliche Auskunft; wir fchinrichein uns, Daß Der vorlies 
gende erſte Jahrgang, obwohl bey demſelben, wie dey jedem 
neuen Uuterneymen mehrere Schwierigkeiten zu bejeitigen mwarre, 
die Kenner, fo wie dos Publilum befricdizem werde und find 
durch mehrfache U uͤtzuug ſchon jet im Stand geſehzt, zu ver⸗ 
lern, daß die tuͤn ſmen Jahrgänge gleichen Werth und. vielleicht 
ee wielfeitigeres Intereſſe cchalten werden. Der Preis if 2 RB. 
42 tr. 
Guetis, über die Krankheiten der Dbren,, 
nach dem Engl, überfegt und mit Anmerkungen verfehen von 
Dr Robbi, Mit 1 Kupfer. ar. 6. 18 Gr. » . 
Der engliſche Berfafler Hr ». Gattis ift der koͤnigl. Dbrems 
Arıt des Prinz Regenten, er ijt zugleich Der Dirigirende Oder⸗ 
Wundarjt des Bönigl, Inſtuuts der Dhrenfrankpiiten: er, Tüplte 
die Luͤche Der Arzneykande, ſchried dieſes worteeiflihe Werk, wel⸗ 
beö_zmep ſtatke Auflagen Im Zeit von 6 Wochen paite und muth⸗ 
maßlich jest am der dritten gearbeitet wird. 
—— em 
514. An die Herren Sähullehrer 
Erik nun vollſtaͤndig erfhlenen und in allen Buchhandlungen 
u haben: 

Verſoch eines methodiihen Lehrbuchs der deutſchen Sorache, 
vo» 2.9 Kraufe alte Theil in 2 Adthette: Sprads 
N:Sunaca. 
Halle, Perunerde 98171619 5. 12 Fr. 

Duſes Keprbup Hat vor allen Üarigen dieler Arı das Eigen 


2ter Theil in 2 Aompeil.: Sprahuntereigt, Be _ 


‚zung und Iinterhaltung fließt. 


ruͤhmlich bekannt, daß «6 durdaus 


thümlihe, daß ed, indem «8 bie Gprachübu (dte 
dem Spracdunterricpt (dex Theorie) secmuchbidt. Mel — 
ficherfle Art vorbereitet, und Zertigkeit im der Sprache, fo wie 
Kenntniß derſelben auf die leichteſte Weiſe befördert. Zugleich I 
Lehrern eine Anleitung gegeben, wie fie auf dem hier vorgegeiche 
neten Wege am smedmäßigflen unterrichten können. Der Herr 
Verfaſſer it Dur die Denktübungen für Elementar: 
Schulen, wovon bereits zwey Auflagen erfhienen find, fo 
klener weltern Er 
für dieſes Lehrbuch bedarf. vo 
(Ja Münden zu haben bey Joſ. Lindauer.) 


512. In der Stertinifihen Buhhandlung in Kim if 
erfhienen und in allen Buchhandıungen zu haben: 

Baur, ©., Dentwürdigteiten aus ber Menfden, 
Bölker: und Sitten:Gefhichte alter und neue 
rer Zeit. Zar angenehmen und belehrenden Unterhaltung 
für alle Stände. ır Band. gr. 8. brod. 2fl. 

Der Stoff Diefer Dentwürdigkeiten ift, wie (don der Titel 
lehrt, allein aus der wahren Geſchichte genommen; gemif einer 
der telchhaltigſten Quellen, aus der jeden Befefreunde Beleh ⸗ 
Dir koͤnnen fie daher jedem 
Freuude einer unterhaltenden Hiftorifgen Lektüre mit der Weber: 
jeugung empfehlen, daß er in ihnen firdem wird, wod feine 
Diufeftunden angenehm und nützlich auszufüllen vermag. — Sie 
treten an Die Stelle Der, mit pielem Bepfslle aufgenommenen 
und nun wit dem 10ten Band ‚geihloffenen, Gemälde der 
Revolutionen ıc. und find als Fortſetzung derfeiben, nur im 
Inhalt manicpfaltiger und untechaltenver zu betrachten. 

Adolph und Ekbart oder der Tugend Sieg, Gin 
nüglches WVeltsbäcdhlin zur Beförderung. des Gdlen und 
Berbreitung der Orſtbaumzucht. 8. brad, 24 
Der Hert Derfojier hat ſich bemüht, in Diefem Büchlein Tu⸗ 

gend und Zrömmigket als köſtllche Eigenſchaften des Menſchen, 


-zu ſchildern, und jomit junge Herzen dafür empfängli zu mar 


machen, und zwar in einer geſchichtlichen Sorm, die immer. bie 
Gemüuͤther jtärker ansicht ale trudene Eehrfüge, 

Mayer, M, Homilien auf alle Gonntogs Evam 
gelien, Jeittage des Dieren und der Delligen, 
nebit möthigen Anmerkungen. Zum Gebrauche der Geck 
Sorger in den Fruͤhpredigten, der Sculeprer zur G:fib 
zung dee Goangelen und zut Erdauung für ale Ghriften. 
2 Thle. gr. 8. 5fl 

Dieſe Homilien follen defonters zu Fruͤhrredlgten gewidmet 
feon, um das Bold tiumer che wir Dem Geiſte des Granger 
lums vertraut zu machen, und über Denfelben gu belehtta. 

(da Denen ven Jeſeph Yındauer.) 


1441. (3.6) Benktbift Löb aus Frankfurt a. M. em⸗ 
pfiehit ſich feinen hieſigen und ausmärtigen Freunden zu gegen⸗ 
woartiger Deeh⸗ Koͤngedult mit feinem wehlaſſetutten Laget vun 
allen Gattungen Lyonr Zeidenpasren, bafteyend in Levantine, 
}iurence, Alarcelline, Gros de Nüpies, Atlas, Gros des In- 
des, niederen Kleideriche, Tulles suuillces, glatten Fillo- 
che, Rubes, fo wie au in alten Arten ſeidenen Gaimiıs uud 
mwouinen ſowehl gemwirkien als geisuden Par fer Syawis. Gr 
verſpricht reelle »Bedienung und äufsıt billige Preiſe. Das feis 


"pen Yaden im Suuf des Hru. Grafen, von Vergenfeld auf dem 


Pivmenadspiage Niro, 1460 der Karmeliter gaſſe gegenüber. 





un 


Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


"Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Dienstag 


Deutſchlaud. 

Preuf en. Die Staatszeitung vom 8. Januar 
Bigt anı „Die Gefchäfte der von Sr. Majejtät dem os 
uige zue Bearbeitung der künftigen ſtandiſchen Derfajung 
ernannten Kommiffion haben. ungeachtet der Staatöminis 
fer Freyherr v. Humboldt aus derjelben ausgeſchieden iſt, 

sen Fortgang.“ ’ 
* — ——— Staats zeitung nennt den, jezt von 
Frankfurt nach Paris zurückgekehrten Hru. Harel (Heraus⸗ 
geber des gelben Zwerges) als den vermuthlichen Verfaſ⸗ 
fer der bekannten „Brieje über Deutſchland“ in der Mi⸗ 


herr mberg Der fhwäbiihe Merkur entr 


Halt Yolgeudes aus Stustgart. Schon feit längerer 


Beit zelat Ach das Debürfuiß einer neuen Ginrichtung, 
durch welche die Verbindung der Bewohner grögecer Stadte 
ya gemein ſchaftlichen bürgerlichen Zweiten erleichtert würde, 
Es it natüchih, daß jezt, wo die Gemeinden ſich wieder 
mehr ſelbſt überlajien find, mo die Bürgericaften 
über mauche Gegenſtaͤnde ‚gu Dersiben Auyb zu bejimumen 
haben, ein ſolches Bedürfnig mehr empfunden wird, als 
in den vergangenen Jahren des unbedingten Geborceus. 
Die Eintheilung der Städte in Bezirie (Quactiere) 
ſchehut hier das pajfendite; und bejtept auc) auf ähnliche 
Art im Auslande an vielen Drten, wie 3. B. in Berlin. 
Soil eine folhe Einrichtung iprem Zwecke entfprechem, fo 
muß eine Stadt in viele Beine Bezirke getpeilt werden, 
fo daß ein Bezirk nicht Über 20 bis 30 Häufer enthält, 
JE in jedem Bezirfe ein Bürger (ber noshwendig Haus: 
Defiger fen muß) für ein Jahr als Obmann aufgejtellt, 
oder von dem Bezirke ſelbſt gewählt, fo wird. berfelbe mit 
weniger Mühe die Lifte aller in feinem Bezirfe wohnenden 
Bürger und felbftitändiger Einwohner führen. 
Bol die Bürgerfchaft über ihre Auficht von einer Sas 
Ge hört werden, iſt eine Wahl vorzunehmen, fo wird 
eine dcnitmachnug: Die Bürgerfaft verſammle fich zu 
der zu bilimmenden Stunde bey. den Bezirks: Vorftebern, 
‘ bineeichen. Zur männlichen Stunde Bann in allen Dezir: 
‚ken der State abgeftinumt und. nad) wenigen Stunden 
pen Diefe Abſtimmungen zufammengerragen werden. 
Sebllbe Maͤhe koſtet es geggumärtig, die Stimmen ef: 
nbleeiher Bürgerſchaft zu fammela! Die kaum ber 
Babk eines ſtadtiſchen Abgeordneten sur Stände: 
mg bier in Stuttgurt bat dem neueſten Beweis 
zelieſert. Dren Worben lang dauerte die mitöfelige 
beit; md wie vielfach zeigte es fip, daß. die Bürger 
W unter ſich ſelbſt fremd find. Es wurde auf 
“ja Wapkmännern gejliumt, die fchon lauge Japs 
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ee — unter bee Erde ruhen, und vielleicht Viele übergans 
geu, weil man nicht wußte, daf fie Bürger find. — Große 
Koften würden durch Diefe weue Einrichtung den fo belar 
ſteten Gemeinde: Kaſſen erſpart werden, da fe Drancef 
dann von den betreffenden Bürgern umentgeldlic- gefchäbe, 
was jejt von Befoldeten verrichtet wird. 

Doch it dieje Bezirks: Eintheilung bev uns nicht blos 
ein frommer Wunſch. Bereits it fie in Ludwigeburg 
durch das Dber » Bürgermeifter + Amt ausgeführt und die 
Stadt in 26 Bezirke abgetheilt, deren jeder einen achtunges 
wecthen Bürger als Bezirks⸗Auffeher erbalten hat. 

Die Ludwigsburgkr Anftalt ‚gebe neh weiter: Die 
Bezirks - Uuffeber baben zugleich den Beruf, Heine Steeite 
Dindel in ihrem Bezirke gütlich benzulegem Auch biefeg 
wirb von dem heilſamſten Felgen fen ; denn wenn fi je 
nad) und nach ein Inſtitut der Friedens⸗ Richter ausbildet, 
fo wird -der ordentliche Richter um Vieles erleichtert, 
und kann um fo mebr fi) bedeutendern Fällen. widneır. 

— Die Stuttgarter Zeitungen enthalte verjchiedene 

marımgen zu Uufeechtbaltung der Ordnung ber 

dem fenerliben Oortesdienjt, welcher am. 15. Ian. der 

Eroffunug der. Stände: erjammlung vorausgehen folte, 

uud bev Zulaſſuug der Zuhörer auf der Gallerie der fams 
mier Der Abgrorbueten. 

Stuttgart, vour 15. Januar. Die Feyer der Beute 
vollzogenen Eroffanug ber einberufene Stundeverfanms 
lung begann mit einer in der Diefige tifts: Kirche um 
10 Uber Morgens, in Gegenwart Sr. Königlichen Maje⸗ 
ſtat und fäünnntlicher Nieder der Ständeverfanımiung, 
von dem Stifts» Prediger, Oberkonfiftoriulkath #latt 
gebaktenen Fundtagsprebigt, nach -derm Beendigung Sich 
Seine Königliche Majeſtat im den Saal der zweyten Kam⸗ 
mer, unter Begleitung Höchſtihrer Mmiſter und Gebeimem 
Käthe „ Ober : Hof: Beamter und- Adjutanten, fo wie er 
wer Deputation von 25 Stände : Mitgliedern, beyabem 
und, nachdeny der Präfident der erſten Kammer und die 
fünmmtlicber Mitglieder der Standeverſammlung den ver- 
faſſungsmaßigen Cid- geleiftet batten; die muten befindliche: 
Nede von Throne hielten, welche vor dem. Präfidenter: 
der erſten Kantmer durch die- weiter unten enthaltene Rede: 
erwiedert nairde. — Abends war freyer Cintritt- im. Schau⸗ 
ſpielhauſe. 

Rede Seiner Maieſtät des Köwigs 

Durchlanchtigſte, Hochgeborne, Edle, Ehrwür dihe 
Liebe Getreue! Mit feendiger Empfindung ſehe Ich beute- 
zuur Erjtenmale nach gluͤcklich hergeſtellter Verfaſſung 
Meine treuen. Stände um: Mic verfammelt,. berufen — da‘ 
Wohl des Landes mit Mir zu beratheim. - Ich. komme ihr 


⸗ vu.r * Fr 8 
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nen -mit bein Gefühle des Vertrauens entgegen, welches - 


Mich mit Meinen Würtembergeru vereinigt. Mit innigem 
Wohlgefallen habe Ich nad dem Abjchluß des Verfaſſungs— 


Vertrages ans allen Theilen des Landes vernommen, daß 


2 


jenes Gejühl durch die Geſinnungen der treuejten Unbäng: 


lichkeit und Liebe -erwicdert wird; fie find in Meiner Oe: 
genwart überall anf die herzlichſte Weije ausgejpröcen 
‚worden. Diefer Geiſt ‘der. Einigkeit ‚und des Vertrauens 
bürgt für den glücklichen Erfolg idrer Berathungen. 
werden. die egenjtände derjelben, — jtetd von wahrer Da: 
terlandsliebe bejeelt — mit ruhiger Unbefaugenheit; mit 
Beachtung aller gegebenen Verhältniſſe prüfen; Ich werde 
ihren — zum Wohle des Daterlandes führender Bitten 
und; Wünfchen immer: geneigteds Gebor ſcheuken und bey 
Meinen. Entfchliegungen nur das Glück Meines Bolkes 
vor Augen haben, . 
Meine Minifter. find beauftragt, ihnen verſchiedene Ger 
jegentwürje mitzutheilen und fie ben einigen andern wich 
tigen Landes: Angelegenbeiten, namentlich wegen Feitfe: 
dung der Schulden: Abtheilung. iy ben neu ermorbenen- 
Püuden,; zu vorberatdender. Mitwirkung aufzuſordern. Sie 
werden, wie Ich boffe, die Lage unferer Finanzen vergleis 
chungsweiſe nicht ohne Befriedigung näher kennen lernen 
und mic Berubigung wabrıichmen, dag Meine Bemäpuns 
gen, den Staatokredit zu- erbalten und zu beleben, mit 
einem günjkigen Gefolge belohnt worden find. Nach einer 


langen Reite vun Keiegsjabren, nach cinem beyſplelloſen 


Maͤngel, und jezt — ben einem Ueberfluß, der für bie 
Grundbeſißer drückend wird, erfordern die offentlichen Pa- 
ſten immmer.noch bedeutende Opfer. Sparfamteit in allen 
Zweigen der Staatsverwaltung wird immer ein Haupt: 
Gruubſatz Meiner Regierung. ſeyn; Ich halte es für Ne 
genreupflicht, mit eigenem Denfpiele voranzugeben; aber 
weije Searſamkeit kaun wicht mit enem Male bedeutend, 
eineitten; fie muß bejtebende Verpflichtungen ebren; fie 
„bar Jür das pffentlihe Wohl nicht nachtbeiligee werden, 
als die Bajt ſelbſt, die gehoben werden fol. Die bejriedis 
dinende Aufloſung diefer wichtigen Aufgabe wird mehr das 
Wert dee golgezeit, als das Werk der Gegenwart feyn; 
bu weicher Räückſicht ihnen auch zunächjt Die Vermilligung 
der Abgaben nur für das laufende Finanz -Jahr wird ans 
gejoiunen werden. 

Das bejtebende Ergänzungs« Spitem des Hecres, def: 
fen wobhltbärige Folgen fich fon jezt erfreulich eutwickeln, 
macht eine theilweife jährliche Erneuerung dejjelben noth— 
wendig. Der friegsminifter wied Meine Anträge hierüber 
an fie bringen. Sie find gegründet auf die Foderungen 
der Würde und der Selbjtitändigfeit des Staats; fie find 
es indbefondere auf die Verpflichtungen, die Mir, als deut: 
ſchem Bundesfürften, obliegen; DVerbindlichkeiten, die Ich 
gleish jeder andern, mit treuer Nedlichkeit erfüllen werde. 
@iue gleichförmigere und darum gerechtere Vertheilung 
dar öffentlichen Abgaben’ it in Würtemberg ein dringendes 
und tiefgefühltes Bedürfnig — zugleih aber auch eine ber 
ſchwierigſten Uufgaben, Ich vertraue ihren Ginfichten und 
teen patriotiichen Gifer, daß fie diefer wichtigen Angeles 
genbeit ipre bejondere Anfinerfamfeit widmen werben. 


Sie 


us mächften Gegenftand ihrer Thätigkelt fehe ' 
Abfaffung iprer eigenen a One * et —* 
ſche, daß fie durch eine angemeſſene Einleitung ſich bald in 
ben Stand gefegt feben, Mir den Entwurf derfelnen zu 
landesperrliher Genehmigung vorzulegen, Damit fodanıl 
durch einen geregelten Gang ıpre Arbeiten um jo mebr be: 
fordert werden. Mögen dieje — von dem Geiſte unferer 
Derfafung, dem Geijte der Liebe und des Vertrauens ge: 
leitet werden! 

Daun werden fie das fehöne Benfpiel einer Verfamme 
lung geben, die fih der Regierung nicht entgegenfleut 
als’ ob verjcbiedene Interejfen zu bekämpfen wären, fon« 
been nach dem frommen Sinne der alten Zeit — mit ihr 
rem Pandesfürjten zufammentritt, traulich zu beratben, " 
was die Umftände und des Volkes Wohl erfordern — und 
nach freundlicher Uebereindunft dann heimkehrt — belohnt‘ 
durch die Zufriedenpeit ihres Regenten, freudig aufgenoms 
men von ihren Mirbürgern, dankbar begrüßt von allen 
Zeitgenojfen, Dunn handeln fie ihrem beiligen Berufe 
treu und im dem Sinne des Cives, den fie jest in Meine 
Hände abgelegt haben, dem Sinne der auch der Meinige! 
it, der das Wohl des Konige von dem des Vaterlahdes 
nie trennt. Dana endlih werde Ich Meinen höchſten 
Wunſch erreicht ſehen; Ich werde eines glüdlichen Volles 
beglückter Bater ſeyn. 

Nede des Präſidenten der erſten Kammer, 

— Zürſten von Hobenlohe-Oebringen. 

Eure Koöunigliche Majeſtät vereinigen, nah dem glück- 
lich gelungenen Werke des Verſfaſſuugs-Vertrags, beute 
zum Erſtenmal die Stände des Reichs vor Ihrem Throne, 
zur Ausführung deffen, was jene Verfafung wohlthätig 
verheißt. Glücklich bin ich, in diefem folgenreichen Aus 
genblicde in Mebereinftimmung mit dem eigenen ®cfüble, 
Euer Konigl: Majeftät im Namen aller Ihrer getreuen 
Stände, die Huldigung der unverbrüchlichiten Treue, der 
dankbarſten Anerkenntniß Ihres hoben Strebens für das’ 
Wobhl des Landes, und des volllommenjten Vertrauens, 
mit welchem Würtemberg den beglüdenden Abfichten Eu— 
rer Koniglichen Majertät entgegen kommt, barzubringen. 
Möchte das fchöne Benfpiel der Einigkeit zwiſchen Regeu— 
ten und Volk auf ewige Zeiten beſtehen! und der ſpäte 
Urenfel wird noch jegnend Eurer Koniglichen Majeität 
Namen nennen, wenn ibm die Hoffunngen Früchte tragen, 
welche jezt Heil verfpresbend von Allerbochjtiprem Throne 
ftrablen, Im froben Gefühle der treuejten Derebrung 
and Dankbarkeit rufen wir Ale: Hoch lebe der König!! 

Frankreich. 

Am 6. Jan. wurde das Dteykönigsfeſt ben Hofe durch 
ein großes Mittagmabl gefeyert. Das Loos beitimmte 
den Herzog von Drleans zum König; er wählte Madame, 
Herzogin von Angouleme, zu feiner Köniain. 

— Um 9. Ian. war beyur Könige große Cour, bep 
welcher ſich viele Paird und Deputirte eingejunden batten, 
Nachber enipfing der Herzog von Dalmatien (Boult), 
welcher vermöge der Ordonnauz vom 24. Inly verbannt 
geiwejen, im Zhronfaale aus den Händen Sr. Mai, Dem 
Marſchallſtab wieder mid legte feinen Eid ab. 


Da Ablatt kündigt an, daß es mit der Ger 
— —— weit beſſer gebe. Dagegen 
behauptet die Gazette De Frauce, es gehe immer fchline 
mer; wmirkin werde Hr. Pasquier binnen wenigen Tagen 
das Wahfgejep der Depurirtenfamner vorlegen. — Nach 
Temfelben Platte follen die DD. Beequap und Courveifier 
nunnehr befliinmt zu der linken Beite übergegangen fenen. 
Paris, den 9. Jan. Gejtern erfhien vor dem Aſſi⸗ 
ſeugeridtshoſe ein gewiſſer Francelle, als eines beabſichtig⸗ 
ten Mordes augetlagt. Dieſer Meuſch, 40 Jahre alt un» 
Deiefteiger ben dem Poſtbuteau in ber Straße Dupbot, 
erregte fortmährend das Mißverguügen feiner Borgejepten 
duch feine Völlerey. Man vetjepte ihu an ein anderes 
Bureau, man faspendiete ihn eine Zeit lang von feiner 
Stelfez aber alle Küdffichten, welche man für feine Fami⸗ 
lie nabın, waren vergeblich und nichts war im "Begriffe, ihn abs 
jufegen. — 30. Dftbr., Abends um 6 Uhr vecweigerte 
Here Patte, Poftojfiziant, dem Hrancele die Briefe, wel: 
de abgegeben werden joflten, weil diefer trunken war 
und gab fie einem Weberzapligen zur Beitellung. Hrancelie 
warde wüthend vud Tebrte, nach einigen Erklärungen mit 
dem Direktor, zum Herrn Patte zurück mit drobender Mieng. 
Während Herr Patte gegen Francelle rang, wurde er leicht: 
Burch einen Meiferjtih unter der Schulter verwundet nu, 
hatte nur noch fuviel Zeit, "über das Geländer des ns 
reis zu fpringen, um den Stichen des Moͤrders zu ents 
rinnen. Die Briefrriger, durch den Lärmen berbengefübrt, 
befyäftigten fib mehe mit, dem Verwundeten, als mit 
Branceiicn, ‚Dieier Farm „Ipit am, Ubend und in einem 
Eubrivlette- nach Hauje Jurüch, Deu folgenden Morgen 


U 


- 


nu halb 8 Uhr ging er wieder aus und zwar ins Pfaud⸗ 


Haus, woſelbſt er feine Upr für 10 Franken verſeßte. 
eine Abſicht war ſich eine Piltole, Pulver und Bien zu 
faufen, um ſich zum erfibießen; allein feine unbeilbare Völ— 
leren lenkte ihn von diefem Vorhaben ab und er gab die 
Summe aus, indem er von einer Weinſchenke in die am 
dere wanderte. Gegen 5 Uhr Nachmittags fiel ibm ein 
auderes Mittel ein, feinem Leben ein Ende gu machen und 


er. ftürzte ſich unterhalb des Pont:Neuf in die Seine. ı 
Man zog ihn lebend beraus und fand zwey Briefe, einen 


an feine Feau, den andern an feine Kameraden gerichtet, 
im welchen er die entfibiedene Abficht anspricht, feine Kein: 
de, alenthalben wo er Ne antreffen werde, zu vernichten, 
und binwfügt, noch au demſelben Tage werde er an eiurın 
Seclbtmpede das Ende feines Unglüds fuchen. Der dar: 
iu Herrigende Styl it ohne Zufammenpang und trägt 
offenbace Jeiiben der Geiſtesabweſenheit an fih. — Bor 
dein Afiiengerichtsbofe erſchien Francelle in einem fo ficht: 
baren Zuftande von phofifcher und morafifcher Abfpannung, 
us der Gerſchtsbof ſchouend genug gegen ibn war, ihn 
Biht anf die boden, für die Ungetiagten deſtimmten, Stu: 
Mm keingeu zu laſſen, jondern man fich ihu weiter unten 
leben jmen Gendarmen, fo daß er fich leichter dem 


Örzisge uud den Geſchwotuen werjtändlich machen Fomute. 


Antworten wareu rubig und bejtimmt; er entfchuf: 
Date ip wegen feines Augriffs auf Herrn Patte mit ſei— 
“m damaliger Zujlande von Teunfenheit und mit Kum⸗ 


mer, welcher ihm feine beuurflebende Ubfegung werurfacht. 
Herr Patte felbft entfhuldigte ihn, ſoviel er Founte, Der 
General: Novofat, Herr v. Bantimenil zeigte bingegen, 
welche nacbtbeilige Folgen die"Straslofigkeit des Betiagten 
für die Geſellſchaft haben Fonme und mie gefährlich co feg, 
Die Teuntenbeit als Eutichuldigungsgrund ciner Mordthat 
zuzulaſſen. Der Vertheidiger, Hr. Vebon, führte zu Gum _ 
ſten des Beklagten angebliche Heransfodgrungen am, mel: 
che ans den, ibm von feinen Vorgsjegten gemachten, Ber 
drobungen bervorgingen; aber dieſe Eutfchuldigung wurde 
gleihjals dur die Geſchwornen verworfen, welche nur 
Die vorbergebabte Abjicht vereinten; übrigens für 
ſchuldig erfannt, wurde Srancelle zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
Urbeit und zur Braudmarkung verurtbeilt, . 

Hierauf ließ der Ajfıfeugerichtsbof drey andere Perfonen 
vorjühren, welche als Mitichuldige an einem Hausdiebjtable 
angeklagt waren. Die Hauptbeflagte it ein junges hüb 
ſches Mädchen von 19 Jahren, mit der einnebmendjten 
Ppofiouomic; ibre angeblichen Anjtifteer und Mitſchuldigen 
find ihre Mutter und ihr Stiefvater, Thürbüter ſeines 
Gewerbes. Hencistte Cuny hatte in ihren erſten Berbo: 
ren offenberzig eingejtanden , der Verfuchung, fich fchöne 
Kleider urd Gefchmeide zu verjchaffen und die Urmuth 
ihrer Familie zu erleichtern, nadpgegeben zu baben. Dieß 
feyen die Beweggründe geweſen, welche fie vermocht, ihrer 
Dienſtherrſchaft 700 Franken in Gold zu entivenden. — 
Nachber bat fie ein anderes Veetheidigungsfojtem ermwäblt, 
weichen: fie.auch während ber Debätten treu blieb. Hen⸗ 
riette behauptet, ihr Dienſtherr babe ihr frenmwillig die 
Summen gegeben, weiche man fie jejt beſchuldigte, ent: 
wendet zu haben. Sie verfichert, dieſes Geld fen der 
Preis ihrer Entehrung, in Folge der Gemwalttbätigkeiten, 
melde man gegen fie ausgeübt. — Sie und ibr Dienft: 
Herr wurden mitelnander confrontirt: „Sie baben mich, 
fagte Henriette, genötbiget, den Diebjtahl auf meine Rech: 
nung zu nehmen, damit Ihre Frau nicht argwöhnen mör 
ge, Sie hätten wir ſovlel Geld gegeben und wir jtinden 
miteinander in fcblechter Verbindung. Zwey Tage hin: 
durch haben Sie mich ben Waſſer und Brod eingejperrt 
uud lange Zeit hindurch babe ich an der Keple die Wale 
Ihrer VBerwundungen getragen.’ — Der Dienjtberr ſchwut 
vor Bott und den Menfchen, dieſe Angaben fenen ein Ro: 
man von der geöften Ummahrbeit, Die Debatten haben 
indeifen ungemein die Verdachtsgeünde gefchwächt, welche 
anfäuglid gegen den Gtiefvater und die Mutter vorban: 
ben waren; fie wurden frengefprochen und Henriette zwar 
für febuldig erflärt, aber Feincs Hausdiebftahles; fie warb 
zu ztwepjübrigem Geſangniſſe verurtheilt. 


Jtalien. 


Rom, den 28. Dezbr. Nach den lehten Briefen au® 
Palermo werden 5000 zu Öffentlichen Arbeiten verurs 
theilte und anf den Eleinen um Siyjien berumliegenden 
‚Iufeln aufbewahrte Verbrecher nad Brafilien zur Dispo: 
fition der dortigen Regierung gefandt, welche ibnen Grund 
zum Unbauen anmeifen wird, mwodurd man ihre moralis 
fche und phyſiſche Lage zu verbejferu glaubt, 


Spanien , 
Als einen denfwürdigen Wechiel des Schickſals merkt 
man :an, daß ber befannte- Priſter Oftvlaya, vormals 
Beichtvater des Iufanten Don Carlos nnd Günftliug des 
Königs, der ald Mitglied der Eortes eifrig für die Gache 
der Inquifition auftrat und fpäter in Ungnade in das Klo: 
fter de las Battuecad verwiefen wurde, jezt vor das Ju—⸗ 
pnifitionsgericht zu Sevilla geftellt ift. 
Örofbritanniem 
Auf Befehl bes Unterhaufes ijt am Schluße des Jahres 
ein Bericht Über den gefammten Belauf der fundirten Schuld 
von Großbritannien, mit Inbegriff der öfterreichifchen und 
portugiefijchen Unfeben, wie derfelbe am 1. Febr, oder 5. 
Jan. in jedem Jahre, von 1786 bis 10819 inelufive war, 
gedrucdt worden, Der Gefammtbelauf der uneingelösten 
Schuld im Jahre 1786. war 238,231,248 Pf, wovon die 
gefanımte Belaltıng 10,502,402 Pf. betrug. In den Fries 
bensjahren bis 1793 fan? die Schuld allmäblig herab und 
.. betrug noch 227,989,148 Pf. Seitdem flieg fie fchnell 
und fortmibrend bis zum geaenmärtigen Jahre, unb am 
4. Januar 1819 betrug die Geſammtſchuld von Großbrie 
taunien und Irland 1,181,502,362 Pf., wonon eingelöst 
589,657,049 Pf., uneingelost 791,867,515 Pf. Der fim 
kende Fond betrug 15,815,001 Pi. und Die ganze Bela 
ſtung mit Einſchluß deſſelben 45,749,296 Pf. — Die SOums 
me der am 24. Dezbr. in Großbritannien umlaufenden 
Banknoten war 22,194,030 Pf., morunter 6,569,560 in 
Noten unter fünf Pfund. 


Neues Königl. Hofs und National: Theater, 
Diemstog: Dass Portraitder Mutter. Buffpiel, 
Treptag: (Bum Erfienmale) Demeirio e Polibio, — 

Miide. Katharina Sigl wirb in der Rolle der Liſinga ihren er⸗ 
Ren theatraliſchen Verſuch magen. 


An die Mitglieder Der Harmonie. 
1543. (2.0) Rünftigen Donnerstag den 20tem Ddiefes iſt in 
Wer Harmonie Abends 7 Uhr Boll. ’ 
Diünden am 17ten Januar 1820. 
Der Ausfhuß der Harmohe. 











1544 Dem Oebirter über Beben und Tod bat e8 aefallen, 
De Witwe des werftorbenen königt Rehegs Adminiſtratſv-Golle⸗ 
siums: Raths Fren, Garharina Joſepha Grep, geborue Lebiche, 
unfere lirbe Schuster mit allen heil. Sterbs Salramenten verfes 
ben, den 14ten 33 Uhr Morgens an den Felgen einer Därme 
Eatündung in ihrem Gjten Lebensjahre in eine andere Welt abs 
gerufen. Die Geſchwiſterte empfehlen tie Verſtorbene allen Ihrem 
Söunern und Freunden in ihr gütiges Andenken. 


Münden den 15. Jaͤner 1820. 
Peter Bebfchr, Kammerdlener der 


Frau Ghurfüritin Wittwe, mit 
sch 8 Geſchwiſterten. 

1054 (4.d) Peimi Wältner et Comp., Leinwan dfa⸗ 
Britantın von Dirlinafranien bey Bielefeld im Weflpbalen, em 
Jirhten Ah im jrpigenr DrepsKönigböule mr allen Sorten von 
feiner Hollänifcher, Birkfelder und Waorentörfer, gebleichter 
mad wugebicichter Lein wand Ingleichen aud Hanfe-Leinwond, 
— — — 

Redakteur, J. J. Seudtner. 
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melffe leinene Sadtücher und ordinäres Ti ie 

a. — —— durch welche fie a rohen 
nt find, logieren dep Hrn. Filferbräu Mr, 

Weinſtraße über 4 Stiege Nro. 5. a” — 


1466. (3. 0) Friedrich Lepper von Bielrfeld In Weltpbar 
ken, verkauft Im jegiger Winterduit feine Hollaänder, Bielefelder 
und Barnddıfer geblelchte und ungebleichte Leinwond um ben 
erften Fabrikpreis. Gr bitter um geneigten Juſpruch. ein Pos 
gie iſt beym Kaltenederbräu amı Promenadeplap Mr, 1440, Dre 
Bingang tft in ber Karmelitergaffe über eine Etirge. 


— 


1474. (3.0) DJobane Georg Ficht ner von Augsburg 
empfiehlt fi gegenwärtige Dult über in feinem felbftfabrigirten 
Baummolls und Schafmwollen: Garn, 2 — Hdrähtig in allem 
Barben und Melierungen, Big %4 Ellen breit, 54 be. ordinären 
Gattun und Mode: Emipl in aller Größe, Dresdner Zwirn, 2, 
3. adräprig, Schleſfuger Garn, Strümpfe und Handſchuhe 
im aller Größe. Seine Boutique iſt in der — Nr. g0. 








1469. (5.0) Konrad Lillemann er Comp., Leinwande 
Jabrikant von Bielefeld aus Weſtphalen, verkauft in bkfigre 
Dult feine Hollaͤnder, Bielefelder, Warendörfer, fo mie and ger 
bleichte und ungebleichte Reinwand; auch hänfenr, und hefländis 
ſche weile Sacktücher. Gr veripricht die erfien Fabrikpteiſe und 
hofft ouf zabreich gütigen Zuſpruch. 

Logiert in der Schwabingrr: Straße beym Büpelbräu Nr. 36 
im erflen Stock. Zimmer Kr. 1 vornheraus. 


1522. (3.0) Jos. Cochart, Voyageur de la maison Piat 


 Lefebro et fils, fabricınts de tepis a Tuurnay, a Thouueur 





de prevenir les personnes qui desirersient meubler leurs up- 

artemens qu'il peut leur fonrnir des tnpes de pied excch- 
Im depuis le prix de ı 8. 50 kr. jusqu'a 30 flurıns. L’uu- 
me quarsde de Brabant. Il est loge à Vaigle noir au N. 9. 


1545. 3. 3 Brawenpols, Hunftpändler aus Nürms 
bera, empfieple fi. mit eimem Sortlinent von Gemälden und 
Aupferftihen älterer wgd meuerer Zeit, Sein Rogis iR Im Gaſt ⸗ 
Hofe gum ſchwatzen Adler, 2 Treppen hoch Nro. 10. 


1485. In der Mufit: und Joſtrumenten⸗ Handlung Bey 
Falter und Sopn wird auf nahfirhende fehr brrübmte Pianoe 
Forte: Eule, wovon ein Gpemplar jur Ginſicht vorllegt, Ber 
Rellung angenommen: 

Wiener Plane: Forte: Schule, mit Verbindung einer leichten 
Anrseifung, das Piano» orte rein zu flimmen, net Mo⸗ 
Bufations: Regeln und einer kurzen Bing: Methode zum 
Gebrauche für Echrer und Pernende mit Berügung der be 
flen bicher erfbienenen Anmweifungen folemarıich bearbeitet 
von Fr. Starke, Kıpehmeifter in Wien. Pr. 3. 36 Pr. 


499. Ber Jeſ. Zindauer iſt fulgende intereffante Schrift 


ga.baben: 
Ueber Aunftdoritellung, befonders in der Muflt. Leipz. 1818. 


Preis 12 Er, 
worauf wir die Kunſtireunde Münchens bey Gelegeaheit der Roms 
jerte aufmerkfam machen wollen. 
Beridrigumg. 
a der geſtrigen Zeitung, S. 68 Spalte 1 Zeile 24 vom oben 
muß es befion: "der zwerts Akt iſt weniger eriguticend«, ſtatt 
»iſt noch viel erfihätternder « 


ne 








Verlegt won P. Ph. Woifs Wittwe. 
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Deutſchlaud. 

Oeherreid. Innsbrud, ey Säner, 
Die berüchykigte Anmer: Muhr, welde eine e ſeit dem 
z. Janer 1770 ganz new cutſtandene Natur: Erfcheinung 
it, brachte Die Gemeinde Rum adermal in ſolchen Scherz— 
den, daß fie um machbarlihe- Hülje zum Sturnilauten 
ihre Zaftucht nabın. Ungleich ſchrecklicher Klinge bie Nach: 
sicht vom deu Verbeerungen, welche der unbedeutende, kauım 
tine halbe Stunde ober der Strafe eutſpringende Bach 
zu Rotbbolz; angerichtet hat. Nicht weniger als zehnmal 
brach. derjelbe zwiſchen bem 22. und 24. Desbr. mit erl 
neuerteer Wuth aus und vereitelte die von Zeit zu Zeit 
rgetehrten Webks Unjtakten. Auf eine Lauge von ‘top 
Haken wurde die Poſt⸗ Eommerzial: Strafe im Durch⸗ 
Odnitte 4 Schub boch mit Schlaum, Geſtein und Keljens 
Stücken von 50 bie 100 Zentuer, vermengt mit Wurzeln, 
Stöcken und Bäumen, gar and gar überjchüttet. Zwey 
Hänfer im Dorfe find theils eingejsürzt, tbeils ganz mit 


Schutt überfüllt, mehrere andere jiark beichädigt. Das, 
gräfich v. Tauuenber giſche Drkauomie: Gebäude uebjt Pe 
ieh © 


Vorteninauer wurde Dundbbruchenmib ber fdonr Bü 
— Es war ein befonderes Glück für die Umgebungen 
Bunsbruds, daß man in dem Dber: Inuthale noch viel 
tig mit Schnee und Lavinen zu kämpfen batte, ſonſt 
würde und der Yuujtrom das mm dieſe Jabreszeit ganz 
ungewöhnlide Schauipiel einer Ueberſchwemmung gelies 
fert haben. 

— Am 12. Januar war zu Wien ber Mittelpreis der 
Staats: Schuldverfebreibungen zu 5 pCt. in C. M. 73%s; 
Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Courr. Guld. 99% C. 
M. Ufo. — Konventionsmänze pCt. 250. 

Baden. Karlsrube, ben 15. Januar. Letzten 
Dienstag den 11. db. zwijchen 7 und 3 Uhr bat ſich das 
feit mebreren Tagen im Rhein entitandene Grundeis bep 
Eggeuſtein feitgejept und im der Nacht won geftern auf 
beute bat fi der Sauptſtrom des Rheins vollends zuge: 
Segt, wodurch das Warfer, welches am ı2. d: noch 15 
Schube unter dein auf dem Pagel (Rheinmeſſer) bezeiche 
neten höchſten Waſſerſtaud batte, ploglih um 5 Schube 
in die Höbe airg, fo daß der Rhein ben Eggenftein heute 
frab auf 10 Schub am Pagel fand. Von Gejabr und 
Rath it nichts zu befürcbren; die feit einiger Zeit ſchou 
uunterbrociene Kommminitation mit deut jenfeitigen Rhein— 
Hier d’rite aber woch nidet ſobald wieder bergejtellt werden. 

Kartsrube, den 10 Yan, Eine Marionettenjchans 

& picleraefellfibaft, unter einem gewiſſen angeblichen Karl 
Doimann aus Straßburg, bat zu Dürba einen großen 


Diebſtahl verübt. ie wurde zu Bruchfal eingefangen 
und folte Durch zwen Landreiter nach Raftatt transportiert 
werden. Allein in dem Wald oberhalb Renmalich 'griff 
‚die ganze Bande, "aus 5 Manns, 4 Weiböperfonen und 
‚4 Rindern beitebend, die benden Begleiter an, wmißbans 
delte fie, uahin dem einem das Gewehr, ein Paket Akten 
and 505, Geld ab und eutjlob in den waben Hardwald. 
‚Unfere Zeitung entbält das Gigualement von dem Anfübs 
rer Hofinann und fagt: fie jenen fünmelsch Zigeuner un® 
alle von brauner Farbe. 
‚ Mannbeim, den 13. Jan. Schon am andern Tage, 
nachdem fich das Eis im Rhein geteilt batte, waren Bahr 
nen für,die Zußgänger eröffnet, welche bereit# an meb: 
‚reren Orien ohne Oefabe bäufig darüber geben. Ueber 
‚den Reckar führt man ſchon mir geladenen Wagen. Die 
Hohe des Warjers im Rhein iſt gegenwärtig 4 Schub 7 
Koll. Welch ein berrliched Gemälde bat die Macht der 
Natur in wenig Tagen vor umfere Uugen geſtellt? Da 
Barren die gerdaltigen Wellen des Stroms in aufgetbürns 
ten Life  undchenbenbachteiide Neufch fdrreitet fiern 
Schrittes über fie him. Ibre Bonigl. Hoheit, unfere Höchft- 
verehrte Frau Orofberzogn Stephanie gingen dieſen Nach 
mirtag in Begleitung mebreree Damen auf dan Eispfudb 
bis bimüber im die Rheinſchanze. 

grantfure In Folge der anhaltenden ſtreu— 
gen Kälte bat fih am 12. Yan. das Maineis am obern 
Main geftellt und den Strom mit einer Eisdecke belegt. — 
Dorigen Montag ijt der geſchickte und jehr thaͤtige Chi— 
rurgus Rips in dem Frunkfurtiichen Flecken Bonames, 
nachdem ee feinem Berufe gemäß einen Kranker eines be— 
nachbarten Ortes befuchen wollte, auf dem Wege erſto— 
ren. Der ganze Flecken bedauert feinen Berluf und feine 
Familie verliert an ihm eine-bülfreite Stütze. . 

Deffen. Nachſtehendes ift der weitere Derfolg 
der (im vorgejtrigen Blatte abgebrochenen) Geſetße für 
die Studierenden auf der Univerfität Mar: 
burg: 

(Ungrlaubtes Kreditiren.) — $. 19. Dagegen 
At das Kreditgeben verboten und alle Fodernugen find miche 
tig und ohne gerichtliche Wirkfamkeit, welche für Gegeu— 
ftünde des Lupus gemacht werden, als für Wein, Punſch, 
gebrammte Waller, Chocolade, Confütüren, Gebackenes, 
Tractamente, Bilard und fortige Spielſchulden, für Was 
gen: Pferdes und Schlittennuerbe, für Ales was zu Bäl— 
und Piefenicken geborgt wird, fo wie für ſeidene Wuarcır 
Treſſen, Stickereyen, Ubren, Doſen, Riuge, Degen und 
dergleichen zur Pracht dienende Dinge. 

$ 29. Auch ifi bey Strafe der Nichtigkeit des Ge 


? 


fhäfts verboten, den Studierenden bares Beld zu leiben, 
umd foilen ſelbſt eingelegte Unterpfänder unentgeldlich wies 
der herausgegeben merden, ‚Dagegen kann der ‚Studies 
gende, wenn ee durch unporbergejebene Umjtände in Die 
Mothwendigkeit verfept wird, ein Aulthen aufzunehmen, 
umter Vorftellung der geeigneten Umſtaͤude, den Proreftor 
um feine Genepwigung zur Aufnahme einer bejtimmiten 
Summe gegen landübliche Zinfen bitten und erhält ale: 
dann das Geſchaft durch deren Ertheilung volle Rechts: 
Guoltigkeit. 

(Daaßregeln zur Sidernug geſeßlicher 
Schulden.) — Wegen gejeplicher Schulden findet, anf 
den Antrag des Gläubigets, jedoch mit dee Verbindlichkeit, 
"die nöthigen Koften vorzulegen, wicht nur bie Ginjepung 
in das Schulden » Karcer Statt, ſondern es dürſen auch 
Teſtludnien und Diplome einem Studierenden nicht vere 
abjolgt werden, gegen welchen noch unerledigte Schuldſa⸗ 
“en anhändig find, worauf der Prorektot fhon vou Amtes 
wegen au jeben bat, , 

»  Zitel UM, Befoudere StrafsBeftimmungen. 

Ob zwar bie in den vorjtebenden $$. enthaltenen 
Beſtimmungen bigeeichen werden, um dem Betragen eines 
jeden geñtteten und gut denfenden Stubierenden eine ger 
ſeßliche Richtung zu geben, fo finden Wir jedoch nötbig, 
für diejenigen, welche auf das fireliche Betragen anderer, 
fo wie auf die oͤffentliche Ruhe und Ordnung nachrpeilig 
wirteis möchten, nachitehende befondere Ponal: Sanftivs 
nen zu geben. 

4. Don Verbindungen unter Stubierens 
ben. — (Verbot) — 5. 22. Alle und jede Berbin: 
dungen der Studierenden, fie mögen den Namen 
eines Ordens, einer Landsmaunſchaft, eines Convents, 
Elubbs, Kraͤnzgens, oder anch tittterärifchen und Bildungs: 
Mereins baden, fo mie inshejondere die unter dem Nas 
men der Burſcheuſchaft, der ſchwarzen Brüder nub Unber 
Dingten befannt gewordene Verbindungen, find auf das ftreng» 
ſte verboten, 

(ünterfndung)— % 23. Sobald ſich irgend Spur 
een felher Verbindung zeigen, fol die akademiſche Obrigr 
geir bie verdächtigen Individuen in Unterſuchung zieben 
yub Älle zur Entvedung dee Verbindung geeigneten Maaß⸗ 
Regeln ungefäumt ergreifen, 

$: 24. Ben diefen Unterfuchungen follen als näbere 
Anzeigen betrachtet werben: übereinjtiimmende Auszeichnung 
durch bejtimmte Farben, auszeichnende Kleidertracht, bes 
foudere Zeichen an Effekten, Schriftzügen und Chiffern, 
eben und Handlungen, welche als Folgen fogenannter 
wiſſenſchaftlich + politiſchen Verftändigungen in gemeinfamer 
Tendenz ericheinen, Ausreden vor Gericht, welche auf uns 
verkennbarer Derabredung bermben und audere, nach ges 
wijfenbaiter und forgfaltiger Prüfung der in Betracht 
tommenden Umſtaäͤnde verdachtige Etrſcheinungen. 

(Die Forti. folgt.) 
—Großherzogthum Hefien Der Korreſp. 
d.n.f. Deutſchland enthält Bolgendes: Der Verfaffer des 
befannten politifchen Ratebismus für den Dürgers: und 
S3auerömann, der in ber Sache der demagogiſchen Um— 
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telebe eine fo geoße Rolle ſpielt, iſt bekanutlich ber Pienter 
nant Schulze. Derſelbe hat fich ſelbſt als Verfaſſer dier 
fee Schrift bey ben Debordeun angegeben. Gegeuwärtig 
it er verhafter uud der Prozeß wird gegen ihn inſtruirt. 
Er behauptet, daß ibn ben Herausgabe diejes Katechismus 
Peine ſtrafliche Abſicht geleitet habe; fein einziger Zweck 
fen geweſen, das Voll und befonders deifen unterjte Kaffe 
über Gegenſtande der Politif zu belehren, die jedem menfche 
lichen Weſen, das in einem bürgerlichen Verein lebt, von 
der höchſten Wichtigkeit ſeyn müſſen. Die Gerichte follen 
dagegen das Büchlein von einem andern Gefichtspunfte 
betrachten, als welchen der Verfaſſer aufgeftet bat. Der 
befragte Katechismus wurde zuerjt in Darmjiadt gedrudt, 
es ſcheint aber, daß er am Rhein zum VBebufe der wei 
teren Decbreitung nachgedruckt worden if. Giner der 
Hauptpunfte der gegen Heren Müblenfeld gerichteten Klage 
bejtebt darin, daß man muter feinen Papieren einen diefer 
Katechismen fand, 
Frankreich. 

Paris, den 10. Jan. Konfol, 5 Proz. 72 Ar.; 50 Cent. 

Um 10. Januar war feine Deputirtenfipung und man 
glaubte nicht, ‚daß eine vor dem 13. oder 14. jlatt haben 
werde. 

— Jr. Decazes war noch immer bettlägerig; mit Hrn. 
Deierre foll es ſich, ebwohl langſam, beſſern. — Der bee 
kannte Erdireftor Barras lag gefährlich Frank. 

— Einer der Miffionäre der nördlichen Departemente 

Frankreichs, — erzäblt ein biefiged Blatt — babe durch 

die Kraft feiner Reden verfihiedene Perfonen fo für fich 
einzunchwen gewußt, daß mehrere mit ihm zu zieben fich 
entichloffen, wovon fie jedoch der Umſtand, daß derjelbe 
eine abjolute Urmuth zum ſtrengſten Gebot feiner Schüler 
machte, bis auf einen einzigen abbielt, der Allem zu ent⸗ 
fagen gelobte und ihm folgte. Mit diefem Jünger zog 
der Miſſivnär in die Welt. Eines Morgens verläßt er 
feinen von der ungewohnten Reife noch müden Gefährten 
und durchiteeift das Dorſ. Die Neugierde brachte ihm 
Zuhörer und endlich fordert auch die ärmere Klaffe derſel⸗ 
ben eine Gabe. 

„Jerdiiche Güter, meine Geliebten, mar die Antwort, 
geboren mic nicht, ich babe nichts, als deu Segen des 
Simmmels.’ 

Seht une nach, begann ein etwas frecher Bettler, es 
wird fich vieleicht doch etwas in eueren Taſchen für und 
finden. — Dieiem einen Beweis zu geben, daß er fich irre, 
greift der Miffionär wirklich in diefelben und flebe: er fand 
ein Stüf Geld — es war Gold. Seinem Gelübde der 
Armuth getren, erbielt es der Bettler. — Das teijte. 
Maun bittet ihm weiter ſuchen zu wollen und wie fich die 
Bertelnden vermehrten, fanden fich auch immer neue Gold— 
Stüce in feinen Taſchen vor, die endfich zu einigen Dus 
genden anmwuchjen. Wunder! ruft jet die Gemeinde umb 
erkennt dankbar den Segen des Himmels. Selbſt der 
Geber glaubt feſt an daſſelbe, eilt gebanfenvol feinen 
Reifegefährten aufzufuden, ihm den unerflärbaren Vorfall 
zu verkünden, findet ihn, aber ſchon vie Worte des Emr 
pinuges,; verbargen die gemwünfchee Unfklärung nicht länger, 


ube, — daß er die Beinfleiber verwechfelt hatte. 
ren Belttind! rief jezt der Mijfiondr in heiligem 
Eifer feinem Kameraden zu, bebe Dich weg von mir — und 
dieſet that's mit dem feften Borfup, fernerbin der Miffions: 
jeifion zu ei. 
ei = —— und an - — zu 
Toulouſe find gegenwärtig der Schauplatz der tumultua⸗ 
ciſch ſten —2 Kaum hatte man auf Befehl des Des 
Baus die Borlefungen der Medizinalichule eingeftelt, fo 
‚mußte Diefelde Maafregel gegen die Nechtöfchule ergriffen 
werden, deren Zubörer ſich verfummelten, um eine Bitt ⸗ 
iſt zu Bunſten des Waplgefepes zu unterzeichnen. 
Diefelde beginnt mit folgenden Worten: „Herren Depus 
tiete!, Die Rede der Krone hat Frankreich in tiefe Beſtür— 
zung verjegt; Frankreich fragt fidh, ob ber König in Zus 
Bunft auf die Daukbarkeit Verzicht leiten wurde, welde 
ibm feine hehe Weisbeit verdient hat ꝛc.“ 

— Den 22. Dez. vorigen Jahres, gegen 4 Uhr Abends 
begibt ſch ein Unbekannter zu dem Müler von Geneut, 
Namens Guyon, im Gebietb Savigan (klaute Marne) aud 
serlangt cin Gewehr, um, wie er vorgibt, einen Haſen da: 
wit zu todten, dem er erlanert hätte. Guppns Frau, die 
ih mit einem Heinen Kinde und einem +5jäbrigen Dome: 
fliten zu Haufe defaud, bezeichnet ihm den Ort, wo ihr 
Manı die Gewehre bötte md der Unbekanute hatte Baum 
eines Davon genommen, als er fidh-entfernt und. fich in 
das abe Gebölz vertieft. Der Müller, von dem, mas 
vorgegangen, unterrichtet, nimmt fogleich ein anderes Ger 
mehr uno begibt ſich mit feinem Domejtiten in das Ges 
böly, in welches ſich der Unbekauute zurüdgezogen hatte, 
Schon nach wenigen Schritten ſicht er ihn auf ſich los⸗ 
kommen; er batte einen Fuß entbloßt und machte fich auf 
der Stelle über den Müller ber, eutreißt ihm fein Ge: 

webr, tritt etwas zurüd, ſeukt das Rohr in den Mund, 
drückt mit dem nackten Fuß den Hahn los und zerſchmet⸗ 
tert fich durch den Schuß das Gehiru. — Guyhon gebt fo: 
gleich zum Maire von Geuevriere, um ibm das Geſchehene 
zu melden, diefer begibt fich am die Stelle, wo die Bege: 
beubeit vorfiel und erkennt den Korper für den eines 
gewißen. Hodinot, Mitgliedes der Ebreulegion und Einwobs 
ners von Monteſſon, Canton de la Feriéè. Man faud einen 
Schlüfel mit vielen Papierjtächen bev ihm, worauf ſehr 
wiralipersle Prinzipien und Ausdrücke des größten Haßes 
gegen die Regierung ſtunden. Eines der merkwürdigſten 
Staat tathieit einen Brief an die Herren Manuel und 
Gonitant, mit welchen diefer Menjch allem Anfchein 

wach coreisondirt haben muß. 

— Der Aſſiſeuhof, welcher den Briefträger Francelle 
„ Wiebe geite. Jig.) zue befländigen Zwangsarbeit verurtbeilte, 

Ak un ein Memoire abgefaßt, um Se, Maj. um Abäns 

der Strafe zu Guuſten des. Derurtpeilten zu bitten. 
Stalien 

ki Tieſt. Hr. Velluti, der in der vorigen Stagione 

AM fern Theater gejungen, - befindet fib noch immer 

Met. Das Iheater della Fenice von Venedig fuchte ihn 
Seeegagiren und bot ibm 15,900 Zr. für die Carnevalen- 

‚ aleın er zog es vor, längere Zeit bier zu verwei⸗ 
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Ien, wo er den Kindern der Gräfin Baceiverhi Unterricht 
im Singen ertheilt. 

Bologna. Unſere Zeitung fdheeibt: Es iſt nichts 
ſeltenes, daß einige franzöfiſche Gelehrte ſich den Rubm 
einer Erfindung oder Eutdeckung berlegen, der andern 
Nationen gebührt. Schon pfters preteſirten italieniſche 
Blätter wider diefe AUneigung nützlicher Erfindungen oder 
Entderfungen, die ihrem Baterlaude geborten. Dennoch 
zeigte erſt Bürzlich ein Parifer Blatt an, daß ein frango: 
fiiher Naturforfcher ein Mittel gefunden babe, das Ge: 
treide und Mebl vor Inſekten zu fichern. Dieſer Natur: 
Forſcher muß aber wiſſen, daß Hr. Lucchefini, Profeſſor 
dee Matbematit in den modeneſiſchen Gtaaten ſchon vor 
dren Jahren dem Anftitute zu Mailand eine Abhandlung 
über dieſe Erfindung, nämlich über Die Metbode, dus Ge— 
treide von den Infeften frey zu erhalten, überreicht habe, 
melde von dem berübinten Profeffor der Ackerbaukunde 
Hru. Re mit vielen Lobſprüchen begleitet wurde. Damit 
aber aller Zweifel bieruder verſchwindet, fo wird Dr. Bucz 
efini Diefe Abhandlung zum allgemeinen Beten zum Druck 
befördern. ben dieſem Profejfor Lucchefini wollte fchom 
früber einmal ein gemilfer Cacroig eine mathematiſche Gr: 
findung ftreitig machen. 

Großbritannien 

(Aus englifchen Zeitungen vom 7. Januar.) Konfol. 
3 Proz. 07%. — Nah Verfiherung des Couriers baben 
die offentlichen ‚Einkünfte in den drey leptverfloffenen Mo: 
naten 60,447 Pf. Sterl. mebr betragen, als in denfelben 
drev Monaten 1818. — Zu Gpringbanf bey Glasgow 
find 5 Rabifalen verhaftet worden, welche, dem Verbote 
zuwider, mit 20 oder 25 andern fi in den Waffen geübt 
hatten, Man fand in ihren Wohnungen Stöde, an deren 
Spipen Dolche befeitigt waren. Aus verfchiedenen fchorei: 
fchen ®rafichaften vernimmt man Klagen über Gewalttbä: 
tigfeiten und Nauberenen, welche Eleine Haufen ſolcher 
Veute, befonders ben Nachzeit, verüben. — Sir William 
Eongreve ſoll im Begriff fteben, ein Erfindungspatent über 
eine neue Art von Flinten zu nehmen, bie mit benfpiello: 
fer Genauigkeit koniſche Kugeln ſchießen. Wir wünſchten 
lieber, Sir W. Eongreve forfchte Mitteln nach, den Men: 
fchen das Peben zu erbalten. (Statesman.) 

tondon, den i4ten Januar. Ein junger Engländer, 
der, noch nicht vertraut mit dem Gebrauch der Waffen, 
in der Nähe der Wohnung des Herzogs von Kent, nach 
Vögeln fboß, traf ein Fenfter in dem Genache der jun‘ 
gen Prinzeffii; dee Schuß ging nabe an dem Kopfe des 
Kindes vorben, das feine Umme cben in den Armen bielt, 
Die Fürbitte des Herzogs befreyte den Unvorſichtigen vom 
der wohlverdienten Strafe unter der Bedingung, daß er 
einem fo gelährlihen Vergnügen für die Zukunft entfage, 

Dermifdte Nadridten. 

München, den 17. Jan. Hr. Dr. Vogel, Mitgl. 
der k. Uf. d. Will.) bat die bereits in diefen Blättern ere 
wähnte, fo überrafchende Entdedung des Hrn. Bracon 
not in Nauch, über die Einwirkung der concentrirten 
Echwejelfäure auf Holz: und Linnenftoffe, im akademiſchen 
Laboratorium zu Münden einer forgjältigen Prüfung un⸗ 


terivorfen. Gr hat diefe Entdeckung nicht allein. vollkommen 
beftätigt gefunden, -fo daß er der pbofikalifchen Klaſſe der 
Akad. einen Uuffag darüber mit Vorlegung der gewonne: 
nen Produkte vorlas, fondern ſolche Verſuche mit gleich 
günftigem Erfolge auch noch auf ähnliche vegetabilijche 
Stoffe, als altes befchriebenes und bedrudtes Papier und 
zerſchuittenes Stroh, ausgedehnt. Ben ber geborigen 
Verdünnung der Schwefelläure buch Zufag von Waſſer, 
wurden Sägejpäne, zerfchuittenes Linnen, Papier u. f. w. 
in Gummi und Zuckerſtoff verwandelt. Es muß ben allen 
Nachdenfenden ein lebbaftes, Interejfe erregen, zu feben, 
daf ein unauflöslicher, geſchmackloſer Stoff, die Holzfajer, 
vermöge chemifcher Reaction in zwey neue Korper vers: 
waudelt werden kann, nudb daß der Chemie bier abermals 
eine Kraft auszuüben verlieben wird, welche bis vor Kurs 
zem nur dee Matur und insbefondere der Vegetation vors 
behalten fihien. Denn biefe jezt gefundene künjtliche Bildung 
de3 Zuders und Gummi darf bekanntlich nicht verwechſelt 
werbdeu mit der Extraktion diefer beuden Subjtanzen aus 
Stoffen, in denen fie ſchou vorbanden war, — einem feit 
undeullichen Zeiten befanuten Verfahren; was jejt gefuns 
den worden, iſt eine Verwandlung und Metamorpbofe, die 
auch von deu fiharffinnigiten Ehemitern vorher nicht ges 
abnet wurde, und bie eiuen neuen Beweis von ber Unermeß— 
lichkeit dbe3 Gebietes der ausübeuden Chemie liefert. — 
Ein Auffap über Hrn. Dr. Vogels prüfende Wiederho— 
lang der Verſuche des Hrn. Braconnpt und über bie 
von ibm binzugefügten, wird in einer der nächiten Num— 
mern des, von dem polntechnifchen Derein für Baiern ber 
audgegebenen Kunſt-z und Gewerb- Blattes erſcheiuen. 

— Hr. Carl, von K. Hoftbeater in Münben, gibt nun 
einen Cytlus ernſter und Fomifcher Rolleu in Carlärube, 
Banz befondern Benfal ärntet Mad. Carl durch ihr ine 
niges, gefübloodes Spiel. Sonntag deu 16. d. M. wurde 
au Denver Bortheil Staberls Hochzeit gegeben, 

Augsbnerg, vom 17. Jan. Seit zehn Tagen haben 
wir bier eine wugewöhnlich firenge Kälte. Am 7. Jannar 
früb um 7 Uhr ſtand der Queckſilber⸗ Thermometer mir 
Reaumurſcher Scala une auf 2, 8, Abends um 7 Uhr 
fon auf 11, 6 nnter dem Geftierpunkt. Den 8 früh 
au 7 Uhe war die Kälte 15, 1; den 10 jrüb um 7Uhr 
18 Grad, und am 12. früh um halb 1 Ube jlieg fie bie 
auf 19 Grad uuter deut ®ejrierpunkte. Den 15. und 15, 
fand bus Queckſilber in der Frühe nach 1 Uhr wicber 
auf t6 Grad und heute über 15 Örad. 


— — 


Neues Königl. Hofs und Natiouab- Theater. 
Donnerſtag? (Jum Erſtenwmalſe, Der Sänger und ber 
GEhnelder Operette ia y A tnit Muſit von Ritter v. Winter 
Berder: Die eiferfühtige Fran. Enitigiel In 2 Akten. 
Konigl. Huf Theater an der, Kefiden;. 
Freytag: um Erflomrak) Demetrio e Pelibio, — 
Ri. Katharin⸗ Stal wird im der Rule der Yılloya ihıen rk 
Bin tpramalikben Driuc wagen. ; 
Kongi. Hoitheater au or: Thor. 
Tirtwch: Das Zrtognite, Laftſpiet ın 4 Affen. 


————— 


* 











fol fie auch im Jahre 1820 verbleiben. 
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Die Fortfegung der Münchener allgemeinen 
ratur: Fettung im Jahre 1820 Eee 
Nur drep Monate find jet ſeu Dem GEntflehen der 
Mündgener allgemeinen kıtıra 
* ——— 
verfloffen, und was wir erworteten, iſt in Erſuͤllung ae R 
unfere Anflalt, ein für Oberdeutſchland lange tief — 52 . 
dürfniß, ſteht auch ſchon feft gegruͤrder da, Dieſes ſanelle Gier 
deihen verdankt. ſie dein regen patriotifchen Eifer einer ſehr gro⸗ 
Ben Anzahl berühmter in- und auslaͤndiſcher Gelehrten, Die, Eris 
ne Lohnat beit liefernd, bioß obigem Bedürfnige ſteuern wollten, 


. fo auch vielen verehrlichen Buchhandlungen durch Ginſendung ip? 


zer Verlags: Artikel. Die firenge Unpartheplichkeit, die kräftige 
Sprache, die rein wiſſenſchaſtuche Tendem, wilde die Rezenſio— 
men dieſer Literatursritung auszeichnen, beflegten bald Die fih Da: 
gegen im Finftern und üffenılih auaeiponnenen Mahtnatienen 
Selber, die nicht gern haben, dag man ihr Kind beym rechten 
Namen rennt. ind bey Diefer rüdfichitofeften Umparthepiichkeit, 
die aber immer nur das Werk, nicht den Verfaflee im Auge hat, 
Dre ſcharll aeftirgene 
Abſatz des Blattes fpricht dafür, daß es dem Geſchmocke tes 


arößrıen Tbelles der Leſewelt zuſagt. Aber eben Durch Dielen - 


bahn Ihmeihelbaften Bepfoll aufgemuntirt, wird die Redaktion 
uch es auf's Girriafte angelegen ſehn laſſen, durd größere Reiche 
baltigkrit des Juſtituts, indem «8 ſich über ausländifce Eiteratur 
mehr als bieher wecbreitet, und Dur Gemeiterung des typoara: 
phiichen-Umfanges Diefe Literaturgeitung den Leſern noch werther 
m machen. 
Münden am 51 Desbr. 1819. 
Dr. & 5 A. Mülter, 
Redakteur der Munchener allgemeinen Llier atut⸗ 
Zeitung. u 
Untergelchneter fhat Vorſtehenden neh feinen wärmfien Dont 
bey für die Unterflügung, welche dieſem nemen litezoriichen Uns 
ternehmen fo vichhitig zu Theil geworden if, und mird ouch im 
Jahre 1820 für gutes Papier nad reinen Drud mögliche Sor 
ge tragen. Der Preis des ganzen ahrganges der Münchener 
olgem. Lirersturzeitung ift 11 fl. theln. Die blefige E Ober⸗ 
Poftamts » Zeitungs Grpedition hat bie Douptverfendung übers 
nommen; fenft fann man bey jedem könlgl. Poflamte und in 
allen guten Buchhandlungen darauf pränumeriten; Iegtere liefern 
fie in monatlichen Heften. Eigene Angeigeblötter find jur Auf 
nahme von Hierarifhen Ansrigen der Buchhaudlungen ac. gegen 
mäßige Gebüpr beſticzrut. Sie werden zu leich eingeladen, ihre 
neuen Veriagsartikel na wie vor zum Rerenfiren gefälligft ein 


zuſenden. 
Gruft Auguſt Fleiſchmang, 
Bue haͤndler. 





(225.) 


1527. Nibfifommenten Donrerörsa den Loten Mefrd Mo— 
worte iſt in Der Prwarz@sfellichsft im Saale des Zubergarten® 
Beine Boll. 


1540. (2.0) Für einem hedigem Heren iſt rin eingerichteteß 
Monats: Zimmer mir eigenem Eingang täshıh zu begehen In der 
Derzog: Epitaluchhe Rto. 1142 im 2ten Erode, 





1549. Am Peteckplatze Kıo. 654 über 5 Stiegen vornher 
aus dit ein eingerkhietce Zimmr mit Der und euenetn Eingaoge 
bie 1. Februar für sion Hertn gu beiichen, . 








Redalteur, 3. J. Sendtuer. Verlegt von P. Ph Wolfs Witwe 


Münchener P 


"Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnäbigften Prisileghenn. 


olitiſche Zeit 


ung. 





Donnerstag ®. 


Deutfgland. 


Defierreid. Wien, den 25. Yiner. Um 
3. d. M. bielt Die Auiferl; tonigl. Eaudbmirthichajt : Geſell⸗ 
ſchaft in Wien unter dem VBorfige ihres durchlauchtigſten 
Proteetors, des Erzherzogs Johann kaiſerl. Hoh. im Land: 
Haufe, im Suale der wieberöftere. Dercen : Stände, cine 
allgemeine Berfammlung, welche auch Se. taiſerl. Hob. 
der durchlauchtigſte ronpeing, Erzherzog Ferdinaud, jo 
wie des Dim. Hoch⸗ und Deutjchmeifters, Erzherzog Uns 
ton: kaijeri. Dop., mit Ihrer Gegenwart beebrten. 

Roy Eröffnung der. Sißaug wurde der General: Ber 
wicht Äder jümmdliche, feit derlegten allgemeinen Verfammis 
hung’ von dei Nusichufte im Namen der Geſellſchaft ver 
baudelte wicptigere Beichäftsgegenftändr vorgeiragen, wor⸗ 
auf die Geſeuſchaft Diejenigen -Gegeunftäube iu Beratbung 
mapın, welche in Gemäßbet der Statuten iprer Cutjcheis 

‚vorbebalten find. Der Ausſchuß erjtattete danu Der 
" Oerihr aber die Maaßregelu, welche ders 

binfichtlip ber Deirtei zur beftimögiichen Dejocderung 
Det gemeinnägigen Zwecke bes Vereins getruffen hat, und 
wnterwarf feine Dorjenläge bierüber der Benrtpeilung uud 
Guticheidniug der BSefelichaft. Dieranf wurde Die Anzeige 
von dem beenbigten Drude ber, von der Geſellſchaft ver⸗ 
anfaltereu Weberfegung von GSinrlairs ®ruudgeie 
Ben Des Uckerbaues erflatter, und über die zur Ans 
swendbarkeit diefes Werkes und zur Berftändigung des deut⸗ 
fben Leſerg demſelben machträglih benzujügende Erläute: 
zung die Auſichten des Ausſchuſſes eröffnet. 

Es wurden beimnächit der Geſellſchaft de Refultate der 
zit dem Undbaue des Takıvera: Weigens, bamm der Sul: 
tur der Strunkrũben im vorigen Jahre auf der Herrkbaft 
Bfendorf vorgenonnmenen Berfuche vorgelegt ; ferner Die: 
felbe auszugsweiſe mit dem Inbalte einer von -dem fürſtl. 

E ſerhazyſchen Domainen = Dirertionsratb Hr Franz Schu⸗ 
vernigg verfaßten ausführligem Abhaudlung über die aus- 
gedeuncenr Schaſpocken-Impfungs ⸗Anſtalten uf den fürſtl. 
Ciürrbazofchen Domainen⸗ Schäfereven, befammt gemacht, 

Der von dent hiefigen Mechanikus und Optitus Hrn. 


Boigtläuder erfundene, und für die Geſenſchaft mit allen - 


Fleiãe verjertigre Wolle : Zeinheitsmerier wurde fufort der 
Berfamskung zur Einfiht vorgelegt und endliw, wit 
‚Beorwichung eines bieräber verfertigten Modelles, Die ger 
Ssanger Beſchreibung einer wen erjundenen Urt von Wide 
„Mühle vorgetragen, welche eine große Vermebroung der 
dewegenden Kraft und eine algeweinece, von alten Hiu— 
derni fen beirente Unmwendbarkeit der Windmühlen beabs 
Äötiget und worüber der Graſf de Lamartiſtere- Ville jort 
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20. Jaͤner 1820. 





ein ausſchließendes Privileglum von der hohen Staatöver- 
waltung erhalten bat. 

Iu dent Saale waren nebſt den, von dem Gefellfehafts: 
Modelliſten, Hrn. Abbe’ Harder, neu verfertigten Model: 
In, mebrere aus den vorzüglichjien Schäferenen der Mor 
narchie eingejendete fchöne Wolleproben zur Schau ausge: 

"Heut. Am Schluße der Verfanmlmg wurden zu wirkli— 

hen Mitgliedern aufgenommen: Hr. Feattz Unten Graf p- 
Kolrrat : Liebfteinstn, Dberjt «Burggraf im Königreiche 
Böhmen; Hr. Marian, Abt zu Mölt; Hr. Malachias, Abt 
zu Vilienjeld; Hr. Unten Graf v. Traum und Abensberg; 
Hr. Anton Graf v. Upponn, k. k. bevollmächtigter Mini 
fer zu Florenz; He. Franz Joſeph Freyherr v. Bretfeld 
zu Eromenburg; Hr. Stephan Edler v. Keeß; Hr. Jofepp 
Lehnee; Hr. franz Schudernigg. 

— Am 14. Januar war zu Wien ber Mittelpreis der 
Staats: Schuldveribreibungen zu 5 pCt. im C. M. 75845 
Kouventionsinünge pCt. 25014, 3 j 

.WBartemderg Gtuttgart den 17. Jun 
‘ Die -zweote Kanımer  batte beute‘ ihre erſte Bigung.. 
Nach / der Verfaſſung beftehr diefe Kammer aus 55 Abge- 
ordneten der Witterfchaft; den protejtantifchen 6 General 
Superintendenten; bei Bandes: Bifchof, einem vom 
Dom Kapitel aus beffen- Mitte gewählten Mugliede; dem 
der Autszeit nach ülteften Dekane Eatbeliicher Konfeſſton; 
"dein Kauzler der Landes-Univerſttät; ans einem gewahbl⸗ 
ten Abgeordneten von jeder der Städte Stattgari, Tü: 
"bingen, Endwigsburg, Elmangen, lim, Heilbronn und 
Reutlingen; emblich aus einem gewählter Abgeordneten 
"von jedem (der 65) Oberanitss Bezirke. IR denmmadr die 
"Kammer vollzäblig, fo erreicht fie die Zahl von 93 Mit- 
Bliedern. — Anmefend waren and hatten unter dem #5- 
Jin. den Ständeeib in die Hände bes Königes abgelegt, 
folgende, mac ihrer Sißordnung anfgefübrte. Mitglieder. 
(Ihre Namen tbeilen wie morgen ausjührlich mit.) 

Den Präffdentenjtubl nahm nach der Verfajfung der 
ältefte Rechtögelebetr , der Abgeordnete des Dberamts Ra- 
veusburg, Rbomberg, proviſoriſch ein. Er berief als 
pröviforifhe Sekretärs die Abgeordneten des Oberamts 
Goppingen unb Böblingen: Bewerlein mb Schott, 
und forderte nach einem von dem Biſchof von Evara — 
rad om von dem Yräliten v. Ubel — vorgetragexnen 
Geber die Berfainmläng anf, drey Mitglieder aus ihrer 
Mirte zur Stelle ihres Präfidenten zu wäpfen, und dem 
Könige zur Ernennung vorzuſchlagen. — Die Namen ber 
®rewäblten ſind: Weishbaar, Zabn, Fererkein. 

Bade m In der großherzogl. Staͤudererſauuulung 


* * 
tee ; 
4 X 


nweyten Kammer, war ber Wunſch ausgeſprochen worden, 


daß eine allgemeine Poſtkursvermehrung, ja auf allen ... 


Hauptrouten des Großberzogthums eine Jourmaliöre ange: 
Srdnet würde... So. wenig. Diefes lepte Uprbivendig und 
ben dein ungeheuren Mißverhältuiß der Kojten mit dem 
zu erreichelden Zwecke ausführbar ſchien, fo möchte jenem 
Wunſche doch das füblbar -geivordene Bedürfniß einer ver: 
mebrten Pojtverbindung zwiſchen einzelnen Cegenden 
des Landes, uud zum Theil wit dem Auslaude, zum Orunde 
biegen. Se, Pinigl, Hoheit der Großberzog, ſtets geneigt, 
jeden zum allgemeinen Wohle abzıvecdenden Vorfchlag mit 
vaterlicher · Huld zu berück ſichtigen, babeu ſich hierüber uns 
terthãnigſten Vortrag erſtatten laſſen, und hierauf folgende 
Poſttursvermehrung und reſp. neue Eiurichtung zu geneh⸗ 
wmigen geruht, welche auch nunmehr zur Ausſührung ger 
kommen find; a) Für den Kurs zwiſchen Mannheim, Heir 
delberg und Wützburg werden, jtatt zwey, drey Pojttage; 
b) zipifchen Raſtait, Bühl und Offenburg, ſtatt deren, refp. 

. vier und fünf; c) zwifchen Karlsruhe und Offenburg, ſtatt 
fünf, xeſp. ſechs und fieben; d) zwifchen Karlsruhe, Kehl 
und Feenburg, ſtatt fünf, reſp. fünf und ſechs; e) zwi⸗— 
ſcheu Dflenburg durch das Kimingthal bis Donanefchin: 
«gen, ſtatt zwey, dren; F) zwiſchen Karlseube und Schaf: 
haufen, jtatt vier, fünf; g) zmifchen Kaslsrube und Kon—⸗ 

- ftanz, flatt reip, drep und pier, vefp, vier und fünf; b) 
‚ zwifchen Freyburg und Donanefchingen, ſtatt zwey, refp. 
drey und vier; i) zwiſchen Freuburg und Konftang, fatt 
zwev, drey; 4) zwiſchen Freypurg und Schafhauſen, ſtatt 
zwey; drey Poſttage angeordnet; 1) zwiſchen Freyburg, 
: St." Dlafien und Waldshut iſt ein ganz neuer zweymali— 
ger Briefpojtlurs und endlich m) zwiſchen Majtatt, Bühl 
und- Offenburg ein vermebrter Poſtwagenskurs eingerichtet, 
Hefſen, Naditebendes iſt der. weitere Verfolg 


(af den oder 
—— — 


Da übrigens die, dergleichen Verbindungen betreffen 
ben Urfunden den Augen der Obrigkeit febr leicht entzogen 


„merden Fönuen, jo fol Es zur Begründung eiues Straf: 


der (im vorgejirigen Dlatte abgebrochenen) Geſetze für , 


die Studierenden auf der Univerfität Mars 
burg: 
(Entfernung verdächtig Befundbener) — 6. 
25. Sollte das Daſeyn einer Verbindung auch jurijtifch 
nicht konuen fonjtatirt werden „jo reichen doch die im 6. 
12. vernerften, fo wie andere Anzeigen von gleicher Er⸗ 
heblichkeit hin, um gegen ein folchergeftalt in boberem 
Grade verdächtiged Individuum die Eutfernung von der 
Univerſität mittelj} des Consilii abeundi, als polizenliche 
Maafirrgel zu begründen, 
(Beitrafung der Schuldigen) — $. 26. Wird 
durch die Unterfuchung das Daſeyn einer Verbindung, wenn 
auch obne dabey eutdedten politiihen Zweck, zur techtlis 
ben Gewißheit gebracht; fo fol die gkademiſche Obrigkeit 
‚gegen die Theilnehmer Die Relegation nnd eine ım Kaſtell 
zu Kaſſel zu verbũßende dreynronatliche Gefangnißſtrafe 
ausſprechen, die Sirafe der Stifter, Dorjieber uud bes 
ſonderer Beförderer aber np befonders- ſchärfen. 
"827, Wenn aber, dad Dajeon einer Verbindung, wel: 


< che in iegend einer Pezichung eine, politifche Tendenz bat,. 


ſich rechtlich zu Tage legt; ſo ſoll zwar bie afademifche 
Ovbrigkeit gegen die Schuldigen ebenfalls die Relegation 
ausſprechen, dieſelben jedoch alsbald verbaften und an das 
Griminalgericht ablieferu, damit diefelben nach den gemeis 


* 


Erkenntniffes in den, in diefem und dan 5. 26. bemerkten, 
dällen auf Dig Entdeckung der formellen Konftitution einer 
ſolchen Verbindung nicht weıter aufominen, fondern dazu 
bie rechtliche Konjtatirung des Daſeyns einer Verbindung 
duch andere zuläßige Beweismittel genügen. 

(Folge der Relegation) — $. 28. Jede wegen 
nerbotener Derbindungen erkannte Relegation Nacht zuim 
Staatödienfte in allen Verbältaijfen und Graden für in: 
mer unfähig. 

B. BVom Befige verbotener Waffen. —$. 20. 
Der Befig fogenannter Schläger iſt jedem Studierenden 
ben vierwochiger Carcerjtrafe unterfagt, der Befig von 
Dolchen, Stiletten und Stockdegen aber ben der, durch 
bie allgemeinen Landesverorduungen fejtgefegten und im 
un. su Kaſſel abzubüßenden, einjährigen Gejänguiße 
Straje. 

C. Don Yufläufen, Tumulten und anderen 
Bewalthätigkeiten. — (Berbot des Tumultui- 
rend überbaupt.) — 5. 50, Alles Tumultuiren und 
beshalbiges Zufammenlanfen ift den Studierenden auf das 
ffrengfte unterſagt und wird nach Beſchaffenheit der Um— 
ftäude mut Carcer-Arreſt, dem Consilio abeuudi oder dre 
Relegation bejtraft. 

(Auflebnung gegendie Obrigkeit und die 
öffentiihe Gewalt) — $. 31. Wenn aber ein Zus 
mulf, eutweder dadurch, daß er darauf abzweckt, etwas 
oefegwidriges. zu erzwingen, ober die Vollziehung einer 
obrigkeitichen Verfügung zu verbindern, oder durch tbäfs 
liche Widerjeplichfeit gegen die Polizen : Dffizianten, zu 
denen namentlich auch die Univerſitätswächter zu rechnen 


find, oder gar gegen die aktive Garniſon, den Charakter 


einee Auflehnung wider die vfientliche Gewalt annimmt: 


-fo erfolgt, neben der auszuſprechenden Nelegation, die 


Unsliefeeyug der Schuldigen an das Krimiualgericht, das 
mit noch eine der Große des Verbrechens angemeifene 
Beftungsitrafe erfannt werde, welche mindeſtens von ſechs⸗ 
mopnatficher Dauer ſern fol. - 

$. 52. Eine befonders gefchärfte Strafe haben aber 
die Anſtifter nad Urbeber, welche entweder durch das 
Rufen: Burfch beraus! vder auf andere Weife die Zufams 
mieuroftung veranlaßt haben, fo wie diejenigen zu erwar⸗ 
ten, welche mit gefübrlichen Waffen, wozu auch flarfe, 


“oder gar mit Cifen befhlagene Stöcke und Prügel gerech— 


net werden, ſich betreten laſſen. 

(Deimlimes Heberfallen.) — 5. 35. Das beim: 
liche Leberfallen Underer mit Degen, Stöcken, Peitfchen 
und ähnlichen Juſtrumenten ziebet die Relegation uud eine 
angemeſſene Sefängnißjtrafe nach fih, welche nach den ob ⸗ 


waltenden befonderen Umjtänden und nach dem Stande der 
angegriffenen Perjon bis zu einer Feſtungsſtrafe geiteigert 
‚werden Fanı. 


(Benjter:-Einfhlagen) — % 54. Das infibia: 
gen aber Eiuwerſen der Fenſter wird mit der Relegation 


ur 


* gie umd biefe Strafe befonders gefchärft, wenn ein 
folder alas — eine obrigkeitlihe Perfou der Stadt 
den i 

* ed rs: ‚ Duelleu, Pasquillen 

und der Berufs - Erklärung — (Beftrafung 

der 3ujurien überhaupt) —:9. 35. Vorbehaltlich 
dit Privarfafiäfertion und atimatorifchen Klage ‚werben 
"Onjurien, welde Studierende fomohl gegen einander, als 

" geaen andere Perfonen perüben, mach ber Stufenfolge des 

geweinen Rechtes und zwar mit Eareerficaft, dem Camsti- 
Iio abeundi und der Relegation geahndet. 

"  (önslifiziete Iuiurien.) — $. 36: Als qualifi« 
dirk Injurien amd daber wit geſchãrfter bis zum Feſtungs⸗ 
Amefie jteigenden- Strafe werben diejenigen belegt, welche 
gegen obeigteitliche Derionen und ‚deren Unterbedienten. 
fo wie gegen Militaitperſonen in Uniform verubt werben. 

Duelle) —.H 57. Duelle find deu Studierenden 
Prenge unterfagt und merden mach folgenden Abjtufungen 
beftraft ;_ 1)iwer zum erſteumqle des Verbrechens des Duel: 

Utens fi ſchuldig macht, obne daß dabey die Tödtung 
des Gegners, oder eine bleibende Laähmung eines Gliedes, 
oder ſortdauerude Untecgrabung der Gefundheit als Folge 
erfcheint, wid mit ‚dem Consilio abeundi auf kin halbes 

Zahr -befegt. x), Ber zum zwenten Male unter gleichen 


Umftänden dieſes Verbrechen begebt, wird mit der Rele⸗ 
— Dehele,u nie „ce 108 ‚geihärft,. wenn 
e Schuldige ein durch unfeelichts und jüntifches Detras 


gen fib auszeihnendes Subiekt iſt. 
In gleichen Fällen teifft die nämliche Strafe die Ans 
reizer , .Rartellträger und Sekundauten. s 
Wenn aber 3) im einem Duelle der Gegner entiweder 
getödtet oder jo gefährlich verwundet worden, daß davon 
bleibende Lähmung eines Glicdes oder beftäudige Unter: 
grabung der Geſundheit zu befürchten ift; jo wird zwar 
"von ber afademijchen Seite Die Relegation ausgefprochen, die 
Schuldigen aber werdeu an "das Keiminalgericht abgege: 
ben und nadı den gemeinen peiulichen Landesgeſehen bejtraft. 
(Berbindlichkeit zur Unzeige der Duelle) 
—— 5. 58. Denjenigen der Medizin oder Chirurgie Berlif: 
 "fenen, fo wie, den Aerzten und Chirurgen, welche den 
— erften Berband gemacht haben, wird ben vieriwöchiger 
Earzerjtrafe und refp. emer Geldjirafe von 20 Rtblr.” bes 
, „foblen, dem zeitigen Proreftor fogleich die nöthige Anzeige 
“3% then. - (B. f.) 
Sranfteid. 


Yaris, den 11. Januar. Konfol, 5 Proz. 72 Fr; 
40 Exnt, 
— Durch eine fönigliche Ordonnanz vom 16. Dejbr. 
werden die benden Bibliotbefen, Mazarine nid. de (ins 
ſtitut, welde disher ſchon in Einem Gebaude waren, aber 
Eecrſchiedeue Dininiſtratienen batten, vereinigt. Die Uns 
tellten bepder werden beybehalten, gber man wird fie 
auf-eine bejtimmte Zabl ausſterben laſſen. Das neue 
ifenıent bebält den Namen Bibliothöque Mazarine. 
ti. Janıfar war beym Könige diplomatiſche 








im 
Det. pöchfle Grad, den die Kälte in Paris bis das 


2. 


. Hin ertelcht hatie, war 110%, nach den Thermoter der 
Ingenieur Chevalier; am 11. Jan. Morgens, 


Danemark 
Kopenbagen, ben 4. Jan. Die Anzahl der Our 


dierenden zu Kiel beträgt 234, worunter 5 Ausländen 


— Uuter dem 1. diefes ift der Inſtizrath Kieruiff, Ye‘ 


ſeſſor des bochiten Gerichts, zum Hiefigen Polizey- Direk 


tor ermannt worden, 
Rußlanı, 

Peteröburg, den 25. Dezbr. Se. kaiſerl. Hoheit, 
der Großſürſt Konitantin, tritt beute feine Nücdreife von 
hier nach Warfchau am. 

— Der Sinanzminifter, wirklicher geheime Rath Onr: 
jew, iſt nebſt feiner Nachkomuenſchaft von Se. Majejtür 
in den Grafenftand erhoben. _ 

— Dor einigen Tagen ward eim junger Wleute von 18 


Jahren, der mit dem Schiffe der ruffiich- amerifanifchen 
Koiupagnie pieher gefommen mar, zum Chriſtenthum aufr 


genommen, Nach vorbergegangenem Religious : Unterrichte 
erhielt er fenerlich die Tanfe im der griechijch = ruſſiſchen 


Kirche. Sein Gevatter wer der Direktor der Romıpagnie, 
Kommerzienrath 9. Sewerin. 
colaus ertbeilt — und da die Aleuten Beine Familien-⸗Na— 


Ihm ward der Name Ni— 


men haben — ber Familien: Rame feines Gevatterd Ge: 
werit. Die Kompagnie läßt den Züngling ein müpliches 
Handwerk leruen und es ftebt ihm alsdann frey, ob er iu 
feinen Landsleuten zutückkehren oder hier oder anderwärts 
fein Fortkommen ſuchen will. 
— Der wirkliche Staatsrath Rehbinder, Präfident des 
Nifchegorodfchen Criminal: Gerichtshofes, ift auf fein Ge⸗ 


. Jah, megen hoben Alters nnd ſchwächlicher Gefundheit, 


allergnädigit -entlaffen und zwar mit vollem Gehalte als 
lebenslängliche Penfion. F 
Bermiſchte Machrichten. 
München, dem 17. Jäner. Hr. Pietro Dimar 
eati, der durch jein Spiel auf der englifchen Mandola 
fo ausgezeichneten Benfall in feinem bier am 3ten d. M. 
gegebenen Konzerte erhalten, war geſtern fo glücklich, ſich 


‚ in einer muftfalifchen Akademie bey Hofe vor 33. KH. 


Majejtäten und der Köuigl. Familie bören zu laſſen und 
als Beweis der Allerhöchſten Zufriedenheit ein anfehnliches 
Geſchenk von Sr. Mai. denr Könige zu erhalten. Wir 
konnen unfern Leſern die angenehme Nachricht mittbeilen, 


daß diefer überaus geſchickte Künjtler in Kurzem ein mens 
«tes offentliches Konzert auf der engl. Mandola geben wird. 


Yichaffenburg, vom 15. Jan. Merrloffene Nacht 
hat ſich das Maineis auch vor unferer Stadt feitgefept. 
Die Wiener allgemeine Tbeaterzeitumg vom 
15. d. M. enthält unter der AUuffchrift: Wiener Tages 
begebenpeiten, folgende Anekdote: „Auf ein hieſiges 
Kaffeehaus. Fam diefer Tage ein Mann, den Kopf einge 


bunden uud eim Tuch in dee Hand, das er unaufbörlich 


vor deu Mund hielt. Er verlangte ſehr heißen Kaffee, 
mit dem er augenblicklich bedient wurde, und fchrie. und 
Hagte unaufbörlich über ſehr beftige Zabnfchmerzen, und 
verfanimelte bald auf fein Gebeul eine Menge mitleidigeg 
Menſchen um fih her. Einer, der fo eben Billard fpielte, 


tegte den Quene weg und erkundigte fich auch nach feinen 
Leiden. Der Schmerzensmann erzählte feinen Jaumer 
neuerdings, von O! und Ah! und Weht unterbrochen. 
„Ei, da Fantt ich ja helfen, rief der Billardſpieler, ich 
wohne gleich neben an im Geftbofe und babe die bekaun⸗ 
ten Parifer Zabnbölzer, die jeden Schmerz augenblicli 
ſtillen.“ — Er ging ſchnell fort und kam mit einer Büch 
voll Heiner gelber Hölgerchen, mit einem ſchwarzen Brands 
Yundt an der Spiße. „Nebmen Cie, fagte er zu dem 
Leidenden, nur eins auf den böfen Zahn und der Schmerz 
wird gleich anfbören,” Der Verſuch wurde gemacht, doch 
ber Leidende Hagte noch immer. „Nehmen Sie noch eins! 
und noch eins!" — Es geſchah. — Da erpeiterte ſich 
plöpfih das Geſicht)j des Zahnkrauken und er riß feine 
Dinde vom Kopf. Mein Ceretter, ſprach er: Uch, wollen 
Ste mie nice folhe Wunder: Holzcheu verkaufen? — 
„Recht gern, verfegte biejer, das Stück koſtet mich 
aber einen Gulden.” — Ich bitte un zehn Stücke! „DO 
geben Sie mir doch aud zehn,‘ rief einer von den Lms 
ſtehenden; „und mir fünf“ ein anderer; und mie ſechs,“ 
ein dritter. Ich bitte um zebn, fagte bie Kaffeefiedersfrau. 
Au wenig Minuten waren die Wunderböljchen aufgekauft 
an) der Äremde batte wohl gegen 80 fl. gelodt. — In 
einigen Tagen wollte Jemand einen Zahnkrauken damit 
 ebenfalis Helfen, doch wie groß war fein Gritaunen, als 
dieſe Wundergaben nicht nur von Feiner Wirkung, —— 
aus gang gewoͤhnlich weichem Holze gefchnigt waren. Man 
ſah nun deutlich, daß zwey Gaunert, wovon ber eine den 
Ldeſdeuden, ber andere den Retter ſpielte, auf die Leichtt 
glänbigkeit ihrer Mitmenfchen, leider! ſehr glüdlich ſpe⸗ 
Yırliet hatten." 


Neues Königl. Hofr und National: Theater. 

Donnerflag: (Zum Grfienmale.) Der Sänger und der 
Gäneider. Operette in ı Aft mit Mufit von Ritter v. Winter 
Borper: Die elferfühtige Frau. Lufiipiel in 2 Akten, 

Köntigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Freytag: {Zum Erflenmalr) Demetrio e Polibio, — 
Miüe. Katharina Sigi wird in der Rolle der Liſinga ihren ers 
ſten theotralifhen Berfudy wagen. 











Betfanntmedung. 

Die vor einigen Tagen auch hier eingetreiene ungewöhnliche 
Kälte Hat wiele minder bemittelte Bamittenwdter und Wittwen in 
Berlegenbeit gefigt. 

Beynahe unleih mit dem Uebel Fam aber auch die Hälfe; 
deppelt mwillfommen! Denn fie kam fh rud fr kam won 
Dben, Seime Mojeftär Unſer alieransttiuiter König ließen ndms 
Kr fhen am taten dieß ont dem truyeiten Diorgen dem unters 
ihneren Dorflante, Bürstrmeitter v. Utſchneider, eine Anmwiis 
kung auf Kileröchftihre Katınetsfsfk ven Dreptoufend Gilden 
zu Daaden Al a, und ihm aufrrauen, Lieche Geſcheuk derjenis 
gen Lürftiarn Einwohnern ohne Attnabıne eines Stendes o’er 
rinse Religion autoriten, deren cs om Bıennhelz oder an wär— 
wenden Klhidungenüden gebreden mag, wm ſich gegen Kälte 


wm jagen. 
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gen Autſpruch elaed Rönlgliä: väterlichen Germütpen umgsfdumt in 9 
Boljug zu fegen, Damit dıe Gabe i nn 
Bm erueihen möge. . — deit den Dirk 
m,t5ten dieß wurde ſchon mit der Holzverthellun 
fang gemcht, und in dem Jeltraume * ng suchen 
mehr Dann 600 Klafter Brennhols und eine bedeutende Anjchi 
von Rleidungeüden oller Art om bie unterügungswirdigen Ber 
wohner der Hauptſtadt und der Umgebung abgegeben. 

So wirkt Unſer algelichte König nicht nur allenthalben als 
der befle Boter feines Reiches, fondern auch als der erhe Helfer, 
als der menfhenfreundlihfte Woplihäkr in Seiner Gemelntr. 

66 ſer Der unterzeichneten Behörde erlaubt, dem erhabenen 
Geber biemit oͤffentlich Den ehtfurchtsvollſten Dane Im Romen 
der Armen auszuſprechtn. 

Münden den 19. Jaͤner 4820. 
Armen. Pflegſchafts Rath der Haupt: und Refidene 
Stadt Münden. 
Utsigmeider, Borland. 
Anders erped. Sekt 
An die Mitglieder der Harmonie 

1554 Bom 23. dleſes Mona an ift die gamıe Faſching 
hindurch‘, an jedem Sonntage, fo mie auch am 14. Februar 
Abends Gefellſchaft tu der Harmonie, und es hat hieben jede 
anftändige Maske den Zutrite, 

Berner iſt jeten Donnerstag und aud am 15. Fehr. Ball; 
jeder fängt um 7 Uhr an, ausgenominen am 10. Febr., denn 
au dleſem Tage iſt zugleih Ball für Die Jugend der Harmonie 
Meitgtieder, weicher um 4 Uhr begiont, und wornach ber anders 
Ball erſt um 8 Uhr anfänat, 

Die Bälle am 27. Zaͤner und 15, Febr. find übrigens gu 





- Mostenbällen beſtiamt. Jedem Mitgliede und den Angchörigen 


beffelben, welche zum B:fuhe Der Harmonie berechtigt find, Arhe 
smar.frep, auch ohne Maske dabeh zu erfheinen, Ne werden 
Rdoch erſucht, ſich mit einen Maskenzelchen zu werichen, Diejenis 
gen aber, welche im Geſichte verlarvt erfcheinen wollen, belieben 
vorans eine Gintrittekarte dehm Erkretär der Darmonie abholen 
su laſſen; indem das Giuſchleichen jeder zum Beſuche unbereprigten 
Prrjon verhindert werden muß Muͤnchen om 19 Januat 1820. 
Der Ausfhuß der Harmoie 


In der Kreuzgafſt Meo. 1213 iſt bis Rünftige Georgi zw 
ebener Erde für eime file Kamille eine Beine belle und mit 


„ allen Beguemlictriten verfchene Wohnung zu verſtiften und das 


Nähere über eine Stiege zu erfahren. 


1473. (4 6) Nachticht. 

Alle Gattungen feine Bettfedern, fo ouch geringere Serien, 
find bey mir in Partbien wie im Kleinen gu nechſtebenden feſte 
geſetzten Preifen zu Bilommen, und auf Berlöngen werden auch 
Multer odgrarben. 

Beine Paaumen, das Pfund .- » . . 2f. ı2 Fr 
Grtrafeine wrife Gutichtra » il » 
WMittelfeine Dette . 00. 
Gonuafedern Fe 
Didinaier te. 2: 200“ 
Partentiech im Oberbeuern. 
Geocrge Pins Ligenbergen 


151%. (3. 0) Ein "arofes Zimmefın Woorenlöger, nebft 
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heitzbarer Aſeove in einım fehr vorbulhart uglegenen Hauſe ıfk 
fur Die Pöninuen Duiten zu verıniewen. D. ü. 
REES 


Veriegt von P. Ph. Wolfs Witure. 


Abe Titilieder des Arınenı Pflegſchaftörathe mit Zupichung 
der Herren Diſte Has Borfteher beimübten ih, ticen mokihätie 


| 
Berakteur, 3 I Sendtuer. 
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Deutihlafid. ee 
defigrreid. Wien, den 15. Jäner. Die 
Kälte bat zwar feit einigen Tagen etwas nachgelaſſen, hält 
Mb jedoch noch immer anf einem bedeutenden Grade. 
Das Thermometer zeigte ſich diefen Morgen vor Gonnei: 
Knfgang wieber — 15° Reaumur. Gämintliche Urmel] ber 
‘ Donau, auch der große am Spig, find nun sugefroren, 
— Am 15. Januar war zu Wien der Mittelpreis ber 
Staats : Schuldverfchreibungen zu 5 pEt. in C. M. 74'465 
Kind auf Augsburg für 100 Guild. Eouer, Buld. 99% Br. 
EN. Uſo. — Konventionsmünze pCt. 250%. j 

Bürtemb erg. Nachſtehende find bie ge: 
fern erwähnten Namen der am 15, Jar. auweſenden Mit⸗ 
lieber der Ständenerfammlung: - - 

1. Ritrerfihaft (map ihrem Lebensalter): Cotta v. 
Cottendorf, Fönigl. p geh. Dofcath: (Schwarzwald: 
Kreis); Oraf or Abelmann (Jart-Rreis); Irhr. v. Gens 
mingen, Regiet. Di in Retlingen (Mectar : Kreis); 
Hebr, v. EHrichshanfen (Hart: Kreis); Frhr. v. Gaisberg, 
Ober· Tribunalrath (Medar » Kreis); Frhr. v. Stain, Kams 
merhere (Schwarzwald Kreis); Frhr. v. Varnbülce (Nes 
dar: Kreis); Sehr. m Dw, baiſerl. öfter. Kammerherr 
—— — ; Sehr. v. Werneck, Ober⸗ JFinanzrath 
Zen· re 

U. Generals Superintendbenten (nad. deren 
Dienftalter): Praͤlat Schmid (von Ulm); Prälat v. Abel 
(Schönthal); Prälat Müller (Heilbronn); . Prälat Dapp 

(Maulbronn); Praͤlat Gaab (Tübingen); Prälat Sarto— 
eins (Stuttgart). 

18. v. Ketier, Biihof von Evara, Generalvikat (in 
Rottenburg); Grnerol Vikariatsrath Wagner, gewählt von 
bein General: Bituriatstolegium in. Rottenburg (ftatt des 
noch nicht beiteheuden Domkapiteld); Dekan Vanotti 
Ebiugen). 

IV. Vicekanzler v. Auteurketh (Tübingen). 

V. Abgeordnete der Städte (nach der Rang: 
Drbauag diefer Crädte) in Stuttgart: Weishaar, Dr Jur. 
seoönbaft daſelbſt. Tübingen: Uhland, D. Jur., wohns 
bajt in Stuttgart. Undwigsburg: Preoß, Oberbürgerineis 
ker daſelbſt. Ellwangen: Zimmerlen, Salzfattor dafelsit. 
Ws: Kiverlen, Kaufıwann und Otabdtratb daſelbſt. Reut: 
‘ n: Wunderlich, Bürgermeifter daſelbſt. 

NL Abgeordnete der Dberamts:Bezirke (nach 

Lebeusatter): Ravensburg: Rhomberg, Umtspfleger, 

ia Altdorf). Kirchbeim: Widenmann, Stadtpfleger 
Waiblingen! Kirrelen, Stadtrath daſelbſt. Na: 
FB; Reihert, Bürgernieiier von Wildberg. Dberndürf: 
Segzle, Bürgermeijter In Schramberg. Wabdjee: Stein: 
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bäufer, Umtöpfleger daſelbſt. Saulgau: Hoſp, Kaufmanu 
und Gtadtratb in Mengen. Calw; Zahn, Jur. fie, und 
Stadteath dafelbit. Horb: Kurz, Kaufmann und. Ctadıs 
Rath daſelbſt. Maulbronn: Lang, Cefignirter Antsfchrei; 
ber, (wohnt in Leonberg.) Künzelsau: Weeber, Hofcatb 
bajelbft., Oberamitö: Bezirt Stuttgart: ©riefinger, Dr. 
Jur. dafelbit. Neuenbürg: v. Seeger, Dberamtörichter 
in Kannjtadbt. Baibingen : föbert, Amtspfleger daſelbſt. 
GBecabronn. Lohrl, Buͤrgermeiſter in Langenburg. Gmünd: 
Maͤhleiſen, Jur. Lie, Oberbürgermeiſter daſelbſt. Welz⸗ 
bein: Naſt, Stadtſchreiber in Gmünd, Tuttlingen: Bedb, 
Kaufmann und Stadt: Schultbeis dafelbit. GErailsbeim: 
Bollep, Ober : Tribumalrath und DOberamtsrichter in Weib; 
fingen. Backnaug: Enslin, Dberamts: Berichtsajfeifor da- 
ſelbſt. Hal: Maper, Stadtrath dafelbft. Leonberg: Hof 
mann, Bürgermeijier daſelbſt. Ehlingen: dv. Theobalb, 
Generalmajor, (wohnt in Stuttgart.) Mergentheim: Tags 
lieber, Ober: Tribunalrath in Stuttgart. Schorudorf: 
Deiel, Kaufmann daſelbſt. Wangen: Paulus, vormaliger 
Oberamtmann, Stadtfchreiber daf. 
baff, Regierungs » und Kirchenrath in Etuttgart. Blau: 
beuren:; Dit, Schultheiß im Suppingen. Beißlingen : 
Thierer, Wirth in Waldhauſen. Enlz: Krebl, Kaufmann 
und Stadtfchultheiß daſelbſt. Weinsberg: Beper, D. Jur. 
in Stuttgart. Aalen: König, Schultheiß in Gifingen. 


‚Heidenheim: Eſſich, Schultheiß in Bopfheim. Kannftadt: 


Weckherlin, Bürgermeifter daſelbſt. Nürtisgen : Bifcher, 
Umtmann in Neuffen. Herrenberg: Ruoff, Stabtrath das 
ſelbſt. Balingen: Hartmann, Kaufmann daſelbſt. Wib⸗ 
Ungen: Bolter, Oberamts-Aetuar daſelbſt. Oberamitsbes 
sieh Ludwigsburg: Schönleher, Stadtichreiber daf. Ried: 
lingen: Boljletter, Stiftungsverwalter daf. Göppingen : 
Seuerlein, Univerfitätg « Juflitiar und Profurator (in Tü⸗ 
bingen.) Urach: Revifor Rau daſ. Böblingen: Scott, 
D. Jur, in Stuttgart. Oberamtsbezirk Tübingen: Etter, 


‚Löwenwirtd daſ. Debringen: Keßler, Gutsbeſider zu Neus 


bof. Dberamtsbezirt Um: Wagner, Yıntmann in Lange 


mau. Freudenſtadt: D. Omelin, Dber: Tribunalprofuras 


tor in Ötuttgart. Nottweil: Burkardt,- Advofät dafelbft. 
Marbach: Omelin, Oberamtsrichter in Leonberg. Müns 
fingen: Erhardt, Koınman » Rechnungsreviſor dal. Dber 
Umssbezich Keutlingen: Steeb, Amtoſchreiber in Pfullin⸗ 


gen. Xxeutkitch: Bleyer, Stiftungsverwalter daf. Bibe: 
rach: Schmidlin, Stadtſchreiberer⸗ Amtéverweſer dafeldit. * 


Hiernach jehlen noch die von der Ritterſchaft des Do— 
nanfeeifes zu mwäblehden vier Mitglieder, fodann die Yb- 
geotdueten der Oberaͤmter Deffigpeim, Brachenheim, def 


Rottenburg: Mojfts 


— 
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Oberamtäbezief® Ellwaugen; bed Oberamts Gaildorf, der 
Stadt und des Dberamtsbezirfs Heilbronn, der Oberäns 
ter Nedärfirlm, Ehingen, Neresbeim, Spaichingen und 
Tettnaug, welche theils zu ericheinen gehindert, theild noch 
uicht gemählt, oder deren Wahlen und Vollmachten nicht 
in Ordnung waren. * 

— Hier Einiges Über das Lofal für die Ständever: 
fammflung: Es wurden in Stuttgart iu kurzer Zeit zwey 
Säle, der eine für die Kammer der Pair und der andere 
für die der Abgeordneten bergeftellt. Man hat biezu Dren 
von dem früheren landfchaftlihen Gebäuden gewäblt, und 
der, erjten Kammer benfelben Saal anſtändig einrichten laſ⸗ 
fen, melchen die ehemaligen Landſtände zu ihren Sißun⸗ 
gen gebrauchten. Jene dren Gebäude ſtehen im Innern 
in Verbindung. An eines derjelben wurde der Saal für 
die ziwente Kammer nei angebaut, der auch den für bepde 
Kammern erforderlichen Raum ben Plenarverfammlungen 
gewährt. Er bat die Form eimes Halbzirfels mit 91 Fuß 
Durchmiefjer und 38 Fuß zur Höhe, Im Innern des 
Saales find + Korinthiſche Saulen und mebrere Pilas: 
ters mit reichen Öefimfen, Niſchen ꝛc., und in dem’ Fels 
deren allegoriſche Sinnbilder, nebjt andern Vezierungen 
von Stuffatorarbeiten angebracht. Der Thron iſt in eis 
ner großen Nifche zwiſchen Korinthifchen Säulen befind* 
lich und über demfelben in dem Schild von der flachen 
Halbkugel mit Stukkatorarbeiten verziert, fiebt man in eir 
nem Lorbeerkrauz das Portrait des Königs mit ziven Ges 
nien als Sinnbilder der Liebe und: Verehrung in Folojfas 
liſcher Größe von Bildhauerarbeit. Die Sipe find in dem 
Saale bald rund in 3 Reiben ompbitheatralifch aufgeiteit, 
und die Gallerie für die Zubörer, dahin eine befondere 
Treppe führt,’ ift erböht zwiſchen den Säulen befindlich. 
Das Licht erhält der Saal von oben mitteljt einer runs 
den Laterne von 16 Fuß Durchmeifer, Auch die Facade 
diefes Gebändes ift feiner Beſtimmung angemeifen verſchö⸗— 
nert worden. Zu dem Pingang kömmt man unter einem 
Portifus mit fecbs dorifchen Säulen in ein Veſtibule mit 
acht Säulen, und von ba mitteljt 2 Treppen von ber 
rerbten und linken Seite auf die erjte Etage in die Bors 
Züunmer und zu beyden Fingangen in den Saal ber ber 
fagten zwenten Kammer. Die Banten find nach dem Plan 
des Dberbancaths Barth und unter deſſen Direktion and: 
geführt worden. 

— (Befchluß des Berichts über die erite Sißung ber 
zweyten Kammer vom 17. Jan.) Die im geiteigen Blatte 
genannten dren Mitglieder, welcbe die KLammer zur fönigf. 
Ernennung für die Präſidenteuſtelle erwählte, wurden nicht 
in Einem Wablatte, fondern jeder nach dem andern, und 
zwar nach Borfchrift der lirFunde durch abfolute Stimmen: 
Mehrheit gewaͤhlt. Dre Wahl ſelbſt ging eine Debarte, 
veranlaßt durch den Abg, des Oberguns Debringen, Keb: 
ier, voran. Er wünſchte, daß die Berſammlung ſich zur 
vor darüber ausſereche: Ob Wabhlen wicht unter diejenigen 
Gegenſtande gebören,- worüber nach dem Inhalte ‚des $, 
175 der Urkunde nicht in derſelben Sisung, im welcher 
fie- ir Untegg kommen, abgeſtimmt werben könne. Der 
Abgebidnete Weispaar entgegnet, daß Wahlen keine Der 
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rathung feven, und mach ber Urkunde nur Propofition und 
Berathung der Zeit nach von der Abſtimmung getrennt 
gebalten werden jolen. Der Abg. von Crailsheim, Bot: 
ley, fügt bey, daß odnedieß ſchon durch Die Verjaſſungs⸗ 
Urkunde die Wabl des Präſidenten in Autrag gebracht fen, 
bemnad gar wobl ſchon beute zur Wahl geſchritten wer: 
ben Egpıne, und ba firh mehrere Stimmen gegen eine Ubs 
finmung auf die Kebler'ſche Motion, foferne fie eine Art 
von einjeinger Auslegung der Urkunde durch die Kammer 
berbenjühren fonnte, erklären, fo wird vorerjt darüber 
umgefragt; Ob überhaupt nür über die Keßler'ſche Motiom 
abgestimmt werben folle pder nicht? Mit 70 gegen 6 
wird fodann eine Abſtimmung über diefe Motion abgeichut. 

Auf den Antrag des Prafidenten wird ferner eine Koıns 
miſſſon von fünf Mitgliedern gemäblt, welche die Legiti— 
mationen der fpäter eintretenden Mitglieder zu prüfen babe. 
Die Stimmenmehrheit beruft biezu den Abgeordneten Zohn 
(Ealm), Gmelin d. d. (Sreudenjtadt),, den Freyherru v. 
Varnbülfer, ben Abg. Ubhland (Stadt Tübingen), den 
Srevberen v. Gatsberg. Endlich wünſcht der Präfident, 
daß dem Könige eine Dankadreſſe für die Einberufung der 
Stände bargebracht werde, welchen, Wunſch die Kammer 
tbeilte, Inden fie fogleicy eine Kommiffton biefür nieder: 
feste , in welche bie Ubgeordueten Ubland (Stadt Tübine 
gen), Zahn (Calw), Weishaar (Stadt Stuttgart), der 
Freyherr v. Varnbüler; der Ubgeordirte Bolley (Erallge 
beim) gewahlt werben. (Da letzterer durch Geſchäfte ver— 
hindert, den Ruf ablehnte, fo wurde durch den nächſtſol 
genden Grafen v. Udelmann die Kommijfion ergänzt. 

— (Dorläufige Anzeige über die zweyte Sißung ber 
Kammer der Abgeordneten am 18. Jan.) Im Verlaufe 
der heutigen Sitzung langte die Königl. Erklärung beu 
ber Kammer ein, wodurch von dem drey in ber gejteigem 
Sigung für die Präfidentenitelle gemwäblten und dem Stös 
nige vorgefcblagenen Mitgliedern der Reprüfentant ber 
Stadt Stuttgart, Confulene Dr. Weisbaar, als Prüfis 
bent dee ziventen Kammer der Ständeverfammlung er: 
nannt wurde. 

Auf Verlangen bes zur Entwerfung der Adreſſe an ben 
König nicdergefegten Committee wurde fpäter die Sigung 
in eine gebeinte verwandelt, 

Brauffurt, den 15. Januar Ge. Excell. der E 
Präfidialgefandte aın hoben Bundestage, Graf von Buol: 
Schauenftein, werden am 28. d. M. von Wien zurüd: 
erwartet, . 

—Oeſſen. Nachſtehendes ij der Beſchluß bee 
Beſeße für die Studierenden auf ber Uni: 
verfität Marburg: 

' (Derrufserklirung.) — $-39. Derjenige Studies 
rende, welcher durch eine Verrufserflärung die Ehre eines 
andern angetaftet, oder den Nahrungsſtaud eines Bürgers 
zu beeinträchtigen fucht, wird mit anklebender Infantie res 
legirt. « 

(Pasquillen) — $. 40. Mutbiillige oder boshafte 
Pasquillauteu werden ebenfalls wit der Relegation ber 
fraft, und dieſe Gtrafe wird nach Beſchaffenheit der Um— 
ſtaͤude noch befonders mir der Jufanıie getchärft. 
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De 
Zitel IV. Don.den Maaßregeln zur Sicherunlg 
der Dollziehung der Geſehze. 

6. 41. Desjenige Studierende, welcher auf die erſte 
ibm, entweder durch mündliche Ankündiguug des Pebdellen, 
ster durch Anfchreiben an die Stubentbür, befannt ges 
wordene Ladung von feiner Obrigkeit nicht erfcheint, wird 
mit 24 Stunden Carzerſtrafe bejtcaft, im weiten Uusblei: 
bungsfalfe realiter citirt, und bey fernerem vorfäpfichen 
Ungeborjam nach Befinden der Unitände eanfllürt oderrelegirt, 

$. 42. Wer einen ihm auferlegten Stubenarreft nicht 
beobachtet, wird incarceriet; wer aber einen Stadtarreſt 
Bricht, das heißt, länger als zwey Stunden außerhalb 
der Stadtthore ſich aufpält, wird mit der Relegation be: 
raft. 
ß * 43, Jeder mit dem Consilio abeundi oder ber Re: 
Legation Veſtrafte fol ver Sonnenuntergang zwey Meilen 
weit von ber Stadt fich entfernen, bey Vermeidung per: 
fonlicher Berdaftung. } 
$. 44. Die Beſchlüfſſe der afademifchen Dbrigfeit mes 
gen Beſtrafuug ſolcher Vergeben, welche durch dieſe Ge— 
fege mit dem Consilio aheundi oder der Nelegatian bes 
drobet find, follen Unferm Bevollmächtigten bep der Unis 
rerfität fogleich nit den Akten zur Prüfung und Beſtäti— 
gumg übergeben werden, Findet derfelbe das Urtheil der 
Sache angemeffen, fo bat er foldhes unvermweilt zu bejtä: 
tigen, im gegentdeiligen Falle aber fogleich Uns feinen 
uiotivirten Bericht zu erſtatten. L 


$. 45. In denjenigen Füllen, in melden die afademis 


ſche Obrigkeit kraft diefer Gefepe Kaſtell- oder Feftungss 
Arreſt erkennen wird, fol das mit den Akten an linjern 
Bevollmächtigten abzugebende lirtheil von diefem mit uns 
ſtaͤndlichem Berichte zur allerhöchiten Bejtätigung Uns vors 
gelegt werben. 

8. 46. Nach der Befchaffenbeit der Umſtände kann 
derjenige Studierende, gegen welchen das Consiliam abeun«- 
di oder die Relegation ober eine der vorbemerkten bärtes 
ren Gefänguiß- Strafen erfannt worden, weun er nicht 
obnebin fchon in perfönliher Haft fih befindet, bis zur 
eingehenden Beftitigung des Urtbeil6 incarcerirt werden. 

$. 47. Eine erkannte Relegation kann nie mit Gelb 
abgefauft, wohl aber eine Correctiond: Gefängnißſtraſe 
fubjtituiret werben, und findet von ben Urtheilen bee Uni: 
verſitaͤts⸗ Deputation nur der Recurd an Ind Statt. 

$. 48. Don denjenigen Urtbeilen, wodurch eiu Consi- 
kum abeundi oder eine Melegation erkannt worden fit, 
feü denen Univerfitäten, mit welchen Unſere Univerfität 
Marberg in Cartell: Verträgen fteht, Nachricht gegeben 
werden. Melegations :Urtbeile aber, welche wegen ver: 


botener Derbindungen, ober anderer ſchweren eipe, peinlis, 


be Unterſuchung nach fich zichenden Verbrechen ausge: 
Werben worden find, ſollen allen deutjchen Univerfitäten, 
P wie Der Laudtagsobrigkeit des Schuldigen, mitgetheilt 
Serben. . 


4. 49. Sittenzeuguife dürfen binfort einzig und allein 
venr der Univerfitäts =» Deputution gegeben werden, und: 
kiss von- unferm -Bevolmmächtigten ben der Univerfität 


Ft werden. 


%. 50. Jeder Studierende, welcher efaminirt werben 
will, fol, jobald: er ſich zur Prüfung gemeldet, derjenigen 
Fakultaͤt, bey welcher er dieſelbe zu bejieben bat, ein 
Sittenzengniß in vorbemerkter Form überreichen, und bass 
felde fol im das Fakultätszeuguiß über bad beitandene 
Grimen wörtlich eingerädt werden. ; 

$. 51. Einem jeden - Unftellungsgefuche fol demnächſt 
ein ſolches Zeugniß über Sitten und Keuntuiſſe bengefügt 
fenn, oder darauf nicht Die mindefte Nücficht genommen 
werben. 

Und es min Unſtr ernſter Wille ift, daß deu gegen: 
wärtigen ©efegei in aller Stücden auf das pünktlichſte 
wachgelebe werde, jo befeblen Wir nicht nur deren Auf: 
nabme im die Gefepfamminng und die Verfertigung be: 
fonderer Abdrücke zur Vertbeilung uuter die Studierenden, 
fondern Wir verfchen Uns auch, daß ein Jeder, ben 
dieje Gefege angeben, folgen gemäß fich verhalten werde, 
bey Vermeidung Unferer allerhöchſten Ungnade und ber 
ſtrengen Volljichung der angebrohten Strafen nud Nachs 
theile. Gegeben zu Kaſſel am toten Dezember 1819. 

Unterz. Wilhelm, Kurfürft. (L. $.) 

Raffel, vom ı+. Januar. Das Furfürilihe Haus, 
der Hof, das ganze Land iſt in die tiefite, fchmerzlichite 
Traner verſenkt. Unſere allgemein gelichbte Randesmutter, 
die Kurfürſtin königl. Hoheit, iſt diefe Nacht, nad Furs 
zen leiden, in die Ewigkeit binübergegangen. Gie war 
dem König Friedrich V. von- Dänemark als zweyte Prin: 
zeſſſin am 10 July 1747 geboren. und mit Sr; E, 9. dem 
Kurfürjten amı 1. Sept. 1764 vermäblt worben. 


SFrankreich. 


Paris, den 12. Januar. Konſol. 5 Prog. 71 Fr.; 
90 Gent. 

— Am 12. Jan. präfidirte der König in einem Minifte: 
rialfoujeil,. ben welcemn aber die HH. Decazes und Der 
ferre fehlten. — Das Journal de Paris verfichert, Hr. 
Decazed arbeite täglich zu Haufe, und mit ber Geſundheit 
des Letztern gebe es täglich beffer; man glaube, daß tr 
den Entwurf zum neuen Wahlgefepe am 1. Februar 
den Rammern merde überbringen können. 

— Die Deputirtenfamer wolle am 14. Jauuar wieder 
öffentlibe Sipung halten, um fich mit dem Berichte über 
Die Bolleftiven Petitionen zu befchäjtigen. 

Paris, den 12. Jaͤner. Unſere Defen find in voller 
Gluth; die Kälte treibt alles zum Feier, Bein Wunder 
wenn deinnach Feine Nacht vergeht, wo nicht durch zu 
ftorfes Heizen unb Unvorfichtigkeit Brandunglück entiteht. 
Vorgeitern und geftern Fam an mehr als zwölf Orte im 
Kamiu Feuer ans, zum Glück wurde bald wieder ges 
löſcht. In der Straße St. Jean de Latran beging eine 
Fran Luche die Unvorfichtigkeit, daß. fie einen mit glüpens. 
den Koblen gefüllten Blumentopf in ibe Bett fepte ; das 
Beuer ergriff das Bett und tbeilte fich den andern Meubeln 
des Zimmers mit. Beau Buche fo wie eine bey ibr woh—⸗ 
nende Wittwe Namens Piel wurden ein Opfer der Flame 
men. — In der Straße Montmartre erflichte eine Köchin 
Namens Drofer durch Kohlenbampf. 


Stalien. 
Die Gajzetta di Milano vom 6. d. M. enthält die Aw 
deige, daß S. k. k. apoft. Majeſtät durch allerhöchite Ente 
fhliefung vom —— v. J. den k. k. Kämmerer und 
wirklichen geheinen Rath, Grafen Gibert Barromeo 
(vormals Oberſtſtallmeiſter) zum Oberſthofmneiſter, den E, 
2. Kämmerer und wirklichen geheimen Rath, Graf Barthol. 
Bradenigo (cbemals Podefta von Venedig) zum Oberſt⸗ 
Kämmerer, und den k. k. Kämmerer und wirklichen gebeis 
‚wen Rath, Grafen Alfons ECaftiglioni, zum Oberſt⸗ 
Stallmeiſter des lombardifch « venetianifchen Rönigsreiche hzu 
vrnennen gerupten. i 

Rußland. 

Petersbnrg, den 28. Dezbr. Das Geburtsfejt des 
Raifers ift durch eine Ukafe begeichnet worden, welche ei: 
nen neuen Beweis der jteten Sorgfalt Sr. Majejtät für 
alles was das Glück Iprer Völker und die Wohlfahrt ZH 
res Reiche betrifft, gibt. 

„Aus dem Berichte, welhen Uns Unfer Finangminis 
fter von den Einnabmen und Ausgaben für das Fünftige 
Jahr 1820 vorgelegt bat, baben wir mit lebbaftem Vers 
guügen die Moglichkeit erfeben, den Wunſch unferee fteten 
Sorgjalt endlich dadurch in Erfüllung bringen zu können, 
daß Wir die Laſt der Auflagen erleichtern, welche zu Uns 
fern größten Bedauern die dringende Nuthivendigkeit, die 
außerordentliche Bedürfniſſe des Staats zu befriedigen, 
Uns für eime Zeitlang zu vermehren genötbigt hatte, 

„Die Segnungen des Friedens, den Uns die göttliche 
Vorſicht gefchenkt bat, haben die Quellen des Staatsein⸗ 
kommens ergibiger gemacht. Bir find in den Stand ger 
fept worden, jährlich 60 Milionen zur Konfolidieuug der 
Staatsſchuld zu verwenden, die Befoldungen Unferes tar 
piern Hreres zu vermehren und, nachdem alle öffentlichen 
Yusgaben für das kommende Jahr gededt find, Unſern 
getreuen lntertbanen einen neuen Beweis Unfers Eifers 
zur Minderung ihrer Lajten zu geben und ihnen fo Die 
Mittel zu erleichtern, ihren Woblitand durch Aufblüben 
ber verſchiedenen Zweige des Ackerbaues und des Gewerb⸗ 
Bleißes zu vermehren. 

„Wir befehlen defhalb, vom 1. Januar des künftigen 
Zahres 1820 an Vie Auflage aufjugeben, welche durch das 
Danifet vom 19. Februar 1812 als Kriegsfteuer von 
dem Grtrage des Orundeigentbums von Zinfen, Holzfäk 
Img, Pachtunz, Hausmiethe, Benefizien auf Fabriken, 
Mannfakturen oder andern Anitalten des Gewerbsfleißes 
berrührte, eingeführt war; und wollen daber, daß ibre 
E:bebung aufbore und die Eigenthümer in der Zukunft 
wicht wehr genothigt jeven, in zer vorgejchriebenen Form 
ihr Einkommen ar,uyeben, . e 

„Juden Wir dieſe direkte Auflage auf das Grundeis 
‚gentbum ‚alier Klaren ohne Unterſchied abſchaffen, fo wün⸗ 
ſchen uud boffen Wir, daß dieſe Erleichterung „zur Ver: 
mebrung des öffentlichen Reichtdums und folglich auch der 
MWuitjubtt des Staats beyptragen werde, 

Alegander” , 
— Dee Unter: Biplistbefir Gneditſch zu Petersburg 
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bat elnen Verfuch gemacht, Somero Werke in euffifce 
Derameter zu übertragen. Seit 1814 erfcheint bekannt: 
li) in Peteröburg eine ruffiiche Ueberfepung der Lebende 
Deſchreibnngen Plutards in 14 Bäuden, wovon 6 Bände 
bereits ‚erfchienen find. Auch die attifchen Nächte des Gel: 


lius und Cornelius Nepos find überlegt worden. 


Neues Königl. Hof- und Mationals Theater, 

Eomntag: Wilpelm Tell, 

Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Frey: 9: (Zum Grftenmal) Demetrio e Polibio.— 
Mile. Karyarina Sigl wird In der Role der Eifinga ipren em 
ften theatralifhen Verſuch Mugen. 

Eomitag: Redoute. 

Königl. Hostheater am Sfar: Thorp 

Sonnabend: Sigra, Gatalani In Rräpmwinket, 

Sonntag: Arleguins Abenthener Pantomine,. 


- a — 
An die Mitglieder der Harmonie. A 

1555. Am Fünftigen Montage Nachmittag 4 Uhe wird Ge 
neral: Berfammlung gehalten, wozu alle Mitglieder eingeladen 
werden. Der erſt im Movember 1818 fonftitwirte Ausſchuß wird 
hierben feine Rechnung für das verfloflene Jahr vorlesen, und 
über den Zuſtand Der Geſellſchaft Bericht erflitten, dann auch 
einige Vorſchlaͤge zur "Bervollfommmung des Inſtituts machen. 

Bep dieler General: Berfammlung gebt zuglach Die Wohl el⸗ 
ned neuen Ausfhufles vor fi, wozu auch die mit erfheinenden 
ordentlihem Mitglieder ipre Wahlpettel — worauf 12 Mit 
Glieder zu benennen find — einfhiden können. 

Rein Wohlzertel wird aber angenemmen, der nicht vom Waͤh⸗ 
ber unterfchrieben if, 

Münden am 20. Januar 1820. 

Der Ausihuß der Harmoim 








3547. 68 werden gmep ſchoͤn eingerichtete Zimmer bis künfs 
figes Ziel Georgi, als Abſteig- Quartier zu vermiethen geſucht. 
Das Uebrtige im Gomptolt dieſer Zeitung. 

Berfleigerung . 

1548. (2. 0) Rünftigen Dienstag ale den 25, Finer werden 
In der Rofengaffe Niro 1006 der Spedmairbrauifchen Behau⸗ 
fung im zweyten Stod von 9 bis 12, Nachmittags von 2 b.# 
5 lihe nachſtehende Gffeften gruen. baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert, Dirfelben beftehen: In Silber, Zinn, Kupfer, Rome 
mods und Kieiderkäften, Spiegeln, Seffeln, Betten, Kleidungs— 
Etüden, Waͤſche, nebft verſchied⸗nen Hauseinrihtungen. Wozu 
Yedermann böfichtt eingeladen wird. 

* — Pr 





1551. Ein Reſt gefegme Schaffelle von 200 Stück iſt no 
au verkaufen bey 
Wen Stelgauf, 
Danteltinonn in der Burgyaffe Nto. 181. 








1508. (2.9) Dienfltantroag j 
Ein Drerfhreiber, der bereits 6 Jahre ben Landgerichten, 
und legterhand 4 Jahre dep Giaem Rentomte in dieſer Cigenſchaft 
fenttienirte, werd über Kerniniffe und gutes Bitragen vorsliälie 
de Aus weiſe befigt, wünkbe eine_ baldige Brdieninng. Austunft 
ertheilt bierüber anf ‚portefsipe rufe ter konigl. Atvokat Loder 
in Troſtoerg bep Stein ımı farkrerie, 
— — — — ——— 


Redakteur, J. J. Senbdtner. VBerlegt „von P. Pp. Wolle Wurtwe. 
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Sonnabend 


: Deutfdland. 

Boier m. Derverdiente Ubgeorbnete ber Stabt 
Nürnberg zur baierifchen Ständeverjammiang, Hr. Pant 
Bolfgang Merkl, it im feiner Vaterjtadt, am 16. Jan. 
in feinem baſten Jahre mit Tode abgegangen. 

Deferreid. In der Allg. Ztg. liest man 
Solgenves aus Wien, vom 14. Ian. In der lebten, am 
worigen Montag gebaltenen Konferenz der bier verfammel: 
ten Bevollmächtigten der deutſchen Kabinete (melcher, fo 
wie den unmittelbar vorbergegangenen, auch Ge. Excell. 
der kaiſerl. ojterr. Präfidial: Geſandte, 
Schauenſtein, behwohnte) it, dem Vernehmen nach, eins 


beiig beſchloſſen worden, die Wiedereröffnung der Sipun: 


gen der deutfchen Bundesverfammlung, welche anı 20. d. 
M. ſtatt finden follte, mit Eiuſchluß der. Dfterferien (die 


am 20. Maͤrz ihren Anfang genommen. haben würden), 


bis zum 10. April zu verfagen. 

Bien, den 16. Jan. Vorgeſtern fräh um 6 Uhr 
Karb plöglih an einem Schlagfluße Se. Ercell. der hoch⸗ 
und wohlgeborne Hr. Joſeph Anton von Simbſchen, 
%. kv. mwieil; gebeimer Rath, des wilitärifchen Marien : The 
refiend: Didens Ritter und General: Feldgeugnteiiter. 

— Nach dem „Auszug aus dem gemeinen Stadt Wien 
Zodtens Prosofolle* find im vorigen Jahre bier, mit In— 
begriff der Spitäler und Kranfeubäufer, geftorben: 3033 
Mauns-, 2864 Frauensperſonen, 2955 Knaben und 2649 
Maͤdchen, zufammen alfo 11,501 Individuen, woraus ber: 
vorgeht, daß im Durchfchnitt auf den Tag 31 Fommen, 
und im Jahre 1819, 451 mehr geitorben find, als im 

Jabre 1818. 

Der ojterreichifche Beobachter fagt: In der Renommee 
vom 5. dieß Monats lefen wir Folgendes: „Dr. de Croh 
„wich Fünftigen Sonutag im der Kirche von St. Sulpice 
„zum Erzbijchof von St. Petersburg geweiht werden. 
„Dan wünſchte wohl zu willen, ob dieſe Ernennung Fraft 
„eines Artikels der heiligen Ulianz Statt gefunden bat.” 
— Es iſt allerdings ſeltſam, daß ber öfterreichiiche Beob⸗ 
act von Wien aus ein zu Paris erſcheinendes 
Blatt, über ein zu Paris vorgegangenes Faktum ei: 
nes Beſſeren belehren ſollz mir. balten es jcboch für Prlicht, 
bie Reuonrmee über die Beſorgniß, daß Hr. de Cron, 
Araft eines Urtikels der beil. Allianz“ zum Erz— 
Bıfchof von St. Petersburg ernannt worden fen, 
"eifommen zu beeubigen und wundern uns nur, wie ber 
Ieasımmee cutgangen ſeyn könnte, daß Hr. de Cron ber 
its vor länger als einem Jahre vum Konige von Frank 
is zum Bifchofe von — Straßburg ernannt worden; 
ee Würde, die mit dem — von dem Pariſer Blatte 


* 


Nro. 19 


Graf v. Buol: , 


22. Jaͤner 1820, - 





übrigens ganz neu gefchaffenen — Erzbisthume von St. 
Petersburg ſchwer zu vereinigen fenn dürfte. Diefer Bir 
richtigung von Seite des öftere. Beobachters werden die 
Renommee und die Minerve wohl ihren Glauben nicht 
verfagen. 
Bürtemberg. Gtuttgart, den 18. Jar. 
In der heutigen Sigimg der zweyten Kammer unferer 
Stände wurde nachfolgendes Fonigliches Reſttipt verlefen : 
„Wilbelm von Gottes Gnaden z. In Unferer Rede 
vom Thron haben Wir euch bereits aufgefordert, mit der 
Entwerfimg einer neuen Beſchaͤfts⸗ Ordnung euch zu ber 
ſchaͤftigen und Uns folche zur höchſter königl. Genchmigung 
vorzulegen. Sie wird wohl ber erſte Gegenſtand eurer 
Berathung feon, da ein georducter Geſchaftsgang fi nur 
nach feiten und beſtimmten Regeln bervegen Bann. Letztere 
können uur nach läugerer Erſahrung endlich aufgeſtellt 
werden und ihr werdet euch durch dieſe Betrachtung etwa 
veranlaßt finden, vorerfi nur eine proviſoriſche Geſchaͤfta⸗ 
Ordnung in allerumtertpänigften Untrag zu bringen. Wir 
beglaubigen Uns babep, daß es für Die gedachte Arbeit 


ſehr fördernd märe, wenn fie in enter gemeinjihaftlichen, 


von königl. Kommiſſarien und Mitgliedern behyder Kammern 
sufammengefegten Kommiffion borberatben, fofort in jeder 
Kummer diskutiert und endlich zu Unſerer Genehmigung 
vorgelegt würde und fehgn deshalb bald möglich eurer 
unterthänigften Erklärung entgegen. Mir werbleiden euch 
mit Unferer königl. Hulb flets wohl beugerban. Sturt: 
gart, im Fonigl. geheimen Rathe, den 17. Jan. 4820, 
Dom 19. Januar Heute Mittags um 12- Ube 
hatte eine Depntation der Kammer ber Abgeordneten, ur: 
ter welcher fich ber Präfident derfelben befaud, Die Gore, 
bey Zr. königl. Majeftät durch dem Minifter des Innern 
im Theonſaale zur Andienz eingeführt zu werden, um 
Hocjidenfelben im Namen der Kammer bie Gefinnungen 


‚bed edrerdietigften Dankes für die Einberufung der Stande 


barzubringen, wobey der Präfident der Kammer folgende 
Nede bielt: 

„Ew. königl. Maf. haben ben Gröfunng der Ständever. 
ſammlung Worte gefprochen, von demen jedes Herz id) ergrif⸗ 
fen fühlte. Das Wohl des Landes ſoll beratben werden zwi⸗ 
ſchen dem Fürſten nud den Vertretern des Volts, nach 
alter Sitte, traulich, freundlich, in Vertrauen und Liebe, 
Liebe und Verrauen, wahr und unerfchütterlih, — das 
fund Grundſaͤße, mit denen wir bie Hand Ew. föniglichen 
Maleſtat beruͤhrt haben. Kraͤftiger Eijer , Brenger Eruſt, 
das find Verpflichtungen, mit denen das Volt nus ente 
laſen bat. Mus allen Theilen des Pandes verfanımelt, 
konnen wir Zeuguiß geben, wir das Feſt ‘der bergejieiiten 


# 


wirtlichein Leben gebeiben folle, 


Vaterlaud geſchworneu Eides. 


0 


Berfaſſuung geſeyert wurde. Es iſt gefeyert worden mit 


Drankdarer - Anerkennung: der hochherzigen Eutſchlieſſungen 
Ew. konigl. Majeſtät, mit Innigjter Freude über das meu 
begründere Einverjtanduiß, mir dem dringenden Wunſche, 
daß dieſe Verfafjung Heiltrajt bewahren ınoge für die bei⸗ 
den der Zeit, Sparfamteit in allen „Zweigen ber. Staats: 
Berwaltung fol ein Hauptgrundjag der Regierung feon; 


auch dieß find Worte, die wir aus dem Munde Des Konigs 


vernommen haben, der mit eigenen Bepfpiele vorauging. 


Wir vertrauen , daß diefer Grundjag feine Wirkung uicht 
- gerfeplen werde, wenn mur erjt mit allſeitiger Treue und 


Unbeſangenheit⸗ die Gründe des Uebels und Die Quellen 
möglicher Heiluug erforſcht Hub, Die Gejepesentiwürfe 
und Unträge, die uns durch die Minijter Ei. Eoniglichen 


-Majejtät zukommen follen, werben wir berarbeu,. ringe: 


dent unferes anf das ungertreuntiche Wohl von Kouig und 
linjere Geſchaäſts-Orduuug 
werden wir bearbeiten, als Mittel zum gewmeinjchaftlichen 
Bwede.- Die erneuerte Bertätigung deſſen, was die Ders 
ſaſſungsurkunde vechieß, iſt uns Buͤrgſchaft, daß die Form 
ver DVerfajjung, wie fie vor und liegt, zu mwabrent uub 
Mit ſolchen Borjäpen 
und Geſinuungen begiunen wir unſer ſchwieriges Tage⸗ 
Wer; Geruhen Ew. konigl. Majeſtaͤt beu Ausdruck der⸗ 
den huldreich aufzunchmen.“ 
— FH 34 ai. exwieberten die Nebe des Präfiden- 
tem folgendermaßen: Mit aufrichtigem Dan? entnehme 
Jh in Ihren Yeußerungen ben Ausdruck ber liebe uud des 
Verteauens, weldhe Sie — aus allen Theilen des Laudes 
zujammengekommen — Mir in feinem Namen ausjvrechen. 
Die glückliche Wiederherſtellung uuferer Verſaſſung, wel⸗ 


che Wir unter allen Umſtanden treu bewahren werben, iſt 


uns auch ein ſcherer Burge, daß wir ſtets wit vereiuigten 
Kraſten zum. wahren Wohl Des Landes wirken werben. 
Je ſchwieriger vielleicht unſer wirkliches Geſchaͤft iſt, ie 
niche ‚gebieten. uns innere und aujjere Verhältuiſſe, vor 


ganz Deutjgland das Beyſpiel der eubigen Bejonnenbeit 


und feiten Eintracht zu geben; 


Ruhm zu beforbern, 


in diefem Sinue werden 
Sie Mich jtetö bereit finden, Würtembergd Glür und 

Die Zrantjurter Peitzeitung vom 15. Jän. fagt: Ju 
golge — f. preuß. Kabinetsbeſehls vom 51. Dezbr. 1819 


find wird jeit zwey Tagen obue Nachrichten aus ben Mies 


derlanden. uch in Nürnberg trafen ſejt zwey Tagen 


‚ Feine niederländifchen Blätger mehr ein.) 


Niederland Fran v. Moutholon fol Nach⸗ 

richt erhalten baben, daß ihr Gatte im Begriffe itebe, ſich 

von &t, Helena nadı Europa ein zuſchiffen. 
Frankreich—, 


Paris, ben 15. Januar, Konjol, 5 Prog, Ti du; 


0 Cent, 
; Paris, den 14. Jan, Pie Kammer der Depırtieten 
bielt peute offentliche Sitzung zur Unborung des. Berichts 
ihrer Petitivnskommiſſton. . 
" — ap Moniteur verfichert, daß, fo viel man bis jezt 
wiſſen konne, der Ertrag der indirekten "Steuern im Jahr 


Eule 3 Milllonen gejchägt werde, während 
3819 zu ungeſaht 167 2 —n ' 


„derfelbe im Jahre 18185 mach Ben der Deputietenfänmier 
„vorgelegten unb im Drude erjchienenen Rechnungen, ſich 
auf. 175 Mill. 418,940 fr. belaufen babe, ‘ 

— Sr. Maj. der König von Würtemberg Hat zu Ma; 


lesherbes Denkmal 800 Franken unterzeichnen laſſen. 


— Der König arbeitete am 13. Jan. einige Stunden 
mit dem Minifter der auswärtigen Ungelegeubeiten, Hrn. 
Pasquier, Die Prinzen befanden fich zu Eompiegne auf 
der Jagd. 
— Der fpanifche Botfchafter gab dem päbftlichen Nun: 
<ius.am 12. ein glänzendes Feſt. 
— Die gene Summe der iu Frankreich im Jahre 1819 
an geiſtliche Stiftungen gemachten und. vom Könige be: 


ftatigten Schenkungen, beläuft fih auf 876,826 Fr. 


— Bon Seite des Beſehlshabers der erjien Militärdi- 
viſion wurden alle iu Paris befindlichen oder anfoınmenden 
« Militärperfonen,. fie mogeu im Dienjtthätigfeit ſeyn ober 
wicht, aufgefodert, binnen 48 Stunden vor bein General: 
Stabe der .Divifion zu erfcheinen, um fich gebörig aus 
zuweiſen, widrigenfalls fie fih der Unmwendung der mili 
-tärifchen Diszipliugejege ausjegen würden, 

— Das Jourwal des Debats eutbält einen ſehr interef 
ſauten Mufjap des Hrn. Malte:-Brun über die von Ira. 
Hug. Mai im. Vatikan micdergefuudenen Bücher des Ei 
sero: Don der Republif. — Wir tbeilen unfern Leſern Fol: 
geudes daraus mit, 

Cicero fcheieb dieſe Bücher von ber Nepublif im 55. 
Jahre feines Alters und im 699. Jahre d, St. R. Roms 
Anftitutionen jtunden damals noch aufrecht, und obgleich 
GCijars Siege, im ©egenfape mit des Pompeius ſtolzer 
Untbätigkeit, den Nomern ihren Pünftigen Herrn erta- 
tben liefen, bätte doch eine vereinte und Fräftige An— 
ftrengung der angefeheujten Senatoren noch die alte Ver— 
fafung dadurch erhalten Fönnen, daß man den Händen 
ebrfüchtiger Anführer jene Schwerter, die fie bereits zum 
Dürgerfriege, wegten, enteijfen und zwiſchen der jurdhtbas 
‚zen Gewalt der Eroberer und der ſchwachen und zügellos 
fer Gewalt des großen Hanfens den beilfamen Damm 
einer wrächtigen Arijtofratie errichtet hätte. Die Republif 
und die Nation zurückführen, nicht zu den rauben Zeiten 
ber Fabricins und Decius, fondern zu den glänzenden Zeitals 
tern der Scipione und Paulus Aemilius — dieß mar der 
vernüuftige Wunfb des großen Bürgers, der den Catilina 
befiegte. Aber um die Mepnungen der Senatoren über bie 
Grundfäge ju fixiren, welche fie ben dieſer rückgãugigen Bewe⸗ 
gung, dem einzigen Nettungswmittel des Staates, leiten fol: 
ten, wurde es nötbig, ihnen vorher einen ausführlichen Re: 
gierungs: Plan vorzulegen und au die wahren, bereits von 
vielen Römern vergeffenen Grundlagen der römifchen Ders 
fafjung zu erinnern, welche fchon zu verfchwinden begau— 
nen unter den Trümmern - jo, vieler willkührlicher Geſetz 
. gebungen, die nur Augenblicke währten und nacheinauder 
von erbitterten Partheyen, von einer geitofratifchen Fak⸗ 
tion, die auf eine Torannen gleich der des Solla eifer⸗ 
fücbeig war, und von. einem Volksbauſen diktirt wurden, 
welcher alles zu pluündern und mac dem Bepfpiel der 
neuen Marius gleich zu machen ſtrebte. Zwiſchen dieſen 


en 


-unfeligen - Beldenfehäften: hub Begierdens.chre patriotifche, 
-epublianifche,. saber. der alten: Verfaifnng unterworfene 
Neynung aufzurithten, dieß iſt der edie Zweck, welcher 
ide: andere Ider in dieſen ‚politischen, ja wohl philo⸗ 
ſophiſchen Whyhandlaungen · des Eicero beberrüct. 
Die bereits Hefatnten Fragmente bilden 50 Seiten im 
"800. - Hier Zwepider intereffantefleu: : . 
ns nn als Orimdjap am, daß bie beſte Regie: 
zungöferm diejen'ge ift, welche das Königthum, Die Ari: 
m —* Demokratie weiſe verbindet.” 
ame in einem Jufleimental + oder Vokal ·Kouzerte 
die angleichitew Tone, wenn fie künſtlich · kombinirt Er 
deu, in volltommenes Banyes hervorbringen, in welchen 
zin.geübtes Ober den leieften. Febier bemerkt, jo. müßen 
—— —ä—— die verſchiedenen 
| —— Stanted, dee erſte, der mittiere und der Iepte 
—* Auter uud Volk) yufammıen verbinden, als: eben 
* —— die einen UNkord unter ih bilden. Was 
u * die Harmonie, das iin wer Politik die 


Die Kiecenväter Lactantius und Yayafkiny 
ſchöue und lange Stellen ans —— age 
wehrt, 190 Cieerd, den Crundfap der gefehfpaftlichen. Ber 
+. gitimität oder der Univerjale Jufi) erärteg Ap:r Arieen 
Dies. nie einige -Pprafene. =... ciciten 
* we, vu und immer dajfelbe ; univerjell und ewig 
—— — Michtgemäes gebietpet-und Un: 
er ges verwehrt. Es liege‘ aifer unferer Gewalt 
a5 cinzujepen ‚was deinfelben entgegen wäre, od 
—— En darin zu Ändern, Meder "Berg ve 
ennen und fi 

daſſelbe; es umfaßt alle — on — —* 
es geichaffen, gewogen und berfünder, iſt dstt, —9— fe 
oberjte Herrfdaft; Diefer Spnverain des Als“ F 
re J u beißt Öffehtlie Sache, Heißt Sache der 
—— er jede Iufammenhäufung, iede Anrottung iſt 
—— on; dieſer Titel gebührt nur einer auf legitime 
un — anf gemeined Jatete ſe ich ftügenden Vereinis 
sus u eine Geſeilſchaft. —— Eine Republiß, ein Gefammt: 
eg beſteht - dennach überall, wo eine gute und legi⸗ 
. —— Regierung beftebt, fie tiege denn J 
n Händen eines Königs, im denen voruehmer Bür 
ger; Pr in Denen. der gefammten Nation. — 

„Ein ungerechtes Volk hört au Nation 
cz; fein Sefelljchafts : Berein Eng en 
rt fügt,“ nr 
„»Obue_ die Unlverſal⸗Juſtiz, die allgemeine Ger s 
keit, gibt es Pein wahres Recht, mi wie —— 
e nicht die ungerechten Statuten der Menſchen de: 


re "vierten Bach eifert Cicero febr gegen die Ansar: 
IS Theaters, gegen die Frechheit und Zügellofigkeit 
2 —— welche Im Leben febe unnatürliche Laſter 
a utid fich auch ſchaamloſe Zoten auf der Büpre er: 

* daun über den Mißbrauch der Beredſamkeit. 
Pe dem 5ten Durch heilt der Keil. Auguftin eine lange 
mit, welche einen Commentar zu dem fo ſchoͤnen 


und; ſumbollen Verſe des Eunius liefert: Morbas aqu- 


quüs sat res romana virisque (Nom beſteht nur durch Als 
tertpümliche "Sitten und Maͤnner)h. 


Staliem 
Florenz, den 5. Jan. Zeit einigen Tagen befindet 
fih der beruͤhmte engliihe Maler Lawrence in unferer 
Stade. Er hat fein Adſteigquartier bey dem engliſchen 


+ Gefandten Lord Burgersb genommen, im deſſen Pallaſt 


aud viele Gemälde diefed Künſtlers ausgeftellt find. Uns 
ter dieſen zeichen fich die Bilduiſſe Sr. Maj. des Kaiſers 
von Dejterreih, ©. pP. D- Pins VII und des Kardinale 


Conſalvi aus, und werden allgemein bewuudert. 


Spanien. 

Nah Berihten aus Madrid vom 5. Jan, waren 
Dafelbft der Drigadier Vargas, Sekretär der Oeneralin- 
fpeftion der Miligen und der Kapitän Dominguez, Ange: 
ſtellter bey derfelben Adminiftration, in Bezug auf die be: 
Fannten untergefchobenen Befehle, verhaftet worden. Er— 
fterer foll die Auffchrift der Couverts, unter welchen dirfe 
Befehle abgingen, ſelbſt gefbrieben haben. — Nah Car 
diz war, in Betracht der gefährlichen Lage, in welcher 


fi Gen. Morillo befindet, Befehl ergangen, die Fregatte 


Legere, von 44 Kanonen, Die Korvette Yretbufa von 36 
Kanonen und die Briggs Herfules und Hyene, von 22 
und 16 Kanonen, binnen acht Tagen nad; Venezuela abs 
zuſchicken. Sie follen dem ©eneral vorläufig einige Mia: 


rechaux de Camp und andere Offiziere, aber (wie biefe 


Nachricht Hinzufept) noch Beine‘ Truppen zuführen. 
5 Großbritannien 
(Aus englifchen Zeitungen vom 8. Januar.) Ronfol, 
3 Proz. 67%. — Un Admiral Freemantle's Stelle wird 
Sir Graham Moore, Einer der Lords der Udbmiralität, 


‘das Kommando im mritteländifhen Meere übernehmen, — 


Man bat Nachricht, daß Sir Thomas Hardy's Eskadre, 
welche um die Mitte Septembers Plymouth verließ und 


"unfern Gefandten am brafiliſchen Hofe, Hrn. Thornton, 


an Bord nahm, zu Rio Janeiro angefommen iſt. Sie’ 
beiteht ans dem Superb nnd dem Vengeur von 74 Kas ' 
nonen und ber Fregatte Hpperion von 40. Geitdem find ' 
noch der Bloom und der Owen: Glendower von Ports 
mouth ausgelaufen, um zw ihr zu. ſtoßen. Cinige glau⸗ 
ben fie nach dem Südozean beſtimmt, um Lord Cochra⸗ 
ne's® Unternehmungen zu bewachen. — Unverbürgte Nach: 
richten aus der Havannab vom 15. Novbr. lajfen beit 
von Bolivar geſchiagenen General Morillo dort erwarten. 
(Eourier.) 
Schwedem 
Stockholhm, den 31. Dezbr. Die Anzahl der Stur 
dierenden zu Upfala belief fich während bes verjloffenem 
Herbſt⸗ Termins auf 1586, mworunter 6 Ausläuder. 
— Zwiſchen Schweden‘ und den vereinigten Königrers 
hen Portugal, Brafilien und Algarbien iſt neulich das 
cht aufgehoben worden. 
ar Ye vom 4, Jam. Herr Atterbom, welcher 
den Fronprinzen während feines Aufenthaltes in Upfäle 
in dentſchen Sprache untereichtete, hat den Auftrag er 


Balten, bieher zu kommen, um mit dem Unterricht fort 
‚aufabren. 
— In dem Uugenblid, da bie Unterfuchungen megen 
verübter Mißhandlunger gegen die Verwandten des Mors 
ders bey Wermdo ihrer Beendigung nahe waren, bat ſich 
ein neuer Umftand ereignet, der den fernern Aufſchluß 
dieſes bekannten Kriminalfalls verbindern bürjte; die 
Hauptperfon in dieſer Sache, der Urheber ber angefchul: 


digten Miſſethat, Roösgren; ift nämlich, nachdem er eis 


nige Tage Eranf gemwefen, im Kerker geftorben. 
— Gin neulich bier angefommener Künjtler, Namens 
Sranzesfo Cetti, bat in den Zeitungen angefündigt, daß 
er Experimente in der feinern Glasblaſekunſt und in der 
-Kumjt Glas zu fpinnen machen mil. Unter andern ver: 
ſpricht er, jede Art von Glas auf einem großen Nabe feiner 
als Seide bis zu 40000 Ellen Länge zu fpinnen und zwar 
in einer Zeit von 3 bis 4 Minuten. 
Rußland 
Petersburg, vom 29. Dei. Es iſt bemerfenswerth, 
dag unfer dießjährige Winter von bem erſten Schnee an, 
der im Oktober fiel, ohne daß auch nur Einmal Thau— 
wetter eingetreten wäre (mas in der Negel drey, viermal 
und fogar noch öfterer der Fall kit, ehe fih der Winter 
recht begründet) ununterbrochen jtrenge fortbanret. " 

— Auch der General ber Yufanterie, Here von Ronos 
mwnizin, it am Geburtötage des KRaifers in den Grafen: 
Stand erhoben nnd unfer Gefandte zu Madrid, Sena: 
teure von Tatifchef, zum wirklichen Geheimen Natb er- 
sanınt worden. 

Zu Riga find in dem gegenwärtigen Jahre 1291 Schiffe 
‚angekommen und 1299 abgegangen. 

Bermifdte Nadhridtenm 


In Afrika gibt ed, fagt em öffentliches Blatt, Könige, 


welche prächtig geflichte Kleider tragen, aber Eein Hemd 
haben, ſelbſt nicht das Kleidungsſtück, welches in befcheis 
dener Sprache bie delifaten Perfouen , die nicht das Wort 
Hofen ausfprechen wollen, bad Necessaire nennen. Es 
- Scheint, daß manche Theater Königinen in diefer Hinficht 
‚einige Vebalichkeit mit den Köuigen im Afrika haben. Dies 
fer Tage ward in Paris ein Gerichtöbeamter wegen Bes 
fiblagnapıne zu einer Schaufpielerin gefandt, die ihre Rollen 
weit bejfer fpielt, als ihre Schulden bezahlt. Er faud s koſt⸗ 
-sare Shawls und ein Hemd. 


Neues Könige. Hofr und National: Theater. 
Sonntan: Wilpelm Teil, 
Konigi. Hofr Theater an der Refiden. 
Common: Redeute 
Konigl. Hoftheater am ar: Thor. 

Eonsabert: Eıgıa. Gatalant in Arähwinkel, 

Eonnisg: Artequins Abenteuer Pautomime. 
m — — 
Berſteigerung. 
1548. (2. b) Kunugen Uhpitag als den 25. Jaͤner werden 




















le der Roſeugaſſe Miro 3006 der S,«'malrbrauiiben bıhau- - 


fung 1m zwenten Stod ven g bis ı2, Rubmittaus von 2 66 
4 Uhr mahjkpeude Effelten gegen dasre Bezahlung Öffentlich 
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verfteigert. Dirlelben beflchen: ha Gitber, Sinn, Ru fr = 

zo. und Baberlißes, Erin, Celia, —e— 
nt ver enen Haue 

Jedermann hoͤſſichſt eingeladen wird, uselnrigptungen. Wozu 





1537. (3. ) Bekanatwachung. 

Mit obrigkeltlicher Bewilligung wird am Sonntag den blen 
Dornung h. J. Die Bürgerfhait won Fürflenfeldbrud ein Pfr 
bereonen von nachſtehrnden Gewiunſten geben, ale: —— 

Das ste eine taffene Fahne mit 10 baier. Thalern. 
„2a m dito, 

Die zmep erfien Gewinnſte find ganz frep, felgende abır wer 

den ausgeleat: 


Das te eine taffente Fahne mit 7 bater. Thalern 
mit 


» AM — — — betic, ai 
»s5te — — — ot 4 betto, 
* Öte — — — mit 2 derto, 


Die Til. Hercen Rennmelfter werden hiezu böftichfl eingelar 
den. Zogleich wird aud denfelden bekannt gemacht, Daß .brp 
biefer Bots: Beluſtigung Die Rennbahn Siund im Umfange 
bat, Dregmal umsitten werben muß und von den Zufdauerm 
aufs bequemile überſehen werden kaun. ö 

Fücſteufeldbruck den 11. Jan. 1820, 
Br. Kim, Stadfberger, 
Marks: Borftand, 


1554. Ein Menih von 20 Jahren yon guter Erziehung, 
welcher mach einer feheiäprigen Kapttalation als Korporal aubı 
getreten if, und fi fomohl in Militeir: als auch Giril: Kany- 
kopen biflens geübet hat, wünſcht bis Anfang Fünftigen Dionats 
Deör; bey irgend einem koͤnigl. Landgerichte oder Kentamte ale 
Schreiber angeflelt zu werden. D. ü. 


1552. 


. 66 fliehen die 2 Jehtgaͤnge 1804 und 1805 der Bes 
Nlebten Yeitihrift: Aurora, unter der Hälfte des Aponnements: 
Preifeo, gebunden zum Werkaufe feil, D. eb, 








15506. Zmev Zimmer mit 4 oder 2 Betten und übriger 
Einrichtuug, dann ein Zlügel jind wom 1. Februar an zu bırz 
mietben auf dem Harmelitenplage Neo. 1449, 4. Stod liche, 


1540. (2.6) Für einen ledigen Deren ift rin eimgerichfete® 
Monars. Zimmer wit eigenem Gingang täglich zu bejiehen in der 
Derzog- Epmalgafe Mro 1142 tm 2ten Stocke. 


1532. (3. 6) Untergeichneser werkanft fein raffinietes Parifer 
Oehl zum Gedbtauch für alle Gattungen yon Lampen, jemehl ım 
Großen als Hicinen, um febe billigen Preis, 

Diefed Debht har Die Eigenſchait, DE 88 nicht Pen mindeften 
Geruch wu Raub von ſich gibt, wie «6 das Oehl gu ıyunm 
Püegt, dem Die geyörige Roffinerie fiplt« 

- Borg Wollenweder, Dandelsnanne 
in Der Tpratioer : Ehwibingerg:ffe 
Rro. bb. 


20. Zautt 1829 unter dem gemöpniihen Gurmelitäten vor ſich 
gegangen, wureg nahit:hende Numern u Vorſchein kamen: 
72 41 534 t2 
Die Tayte Jiehung wird ten 21. Ferrwar, und inzwiſchen 
Die gTte Ruenderder Jiehung Den 31. Jäper, und Den 10. Jrbr. 
bie rı5öte Mundner Ziehung vor ſich gehen. . 
— TE | — — — — — — 





Verlegt vuu P. Ph. Wolfe Wierne. 
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* 18. Januar war zu wis 
de » Oculdverfchreibungen zu 5 pCt. 
465 Konve * ‚per. 250%, 
w 2 € tuttgart, ben 20. Jan, 
2 m dr Uhr, Se. konigl. 
Rinifter des Innern eingeführ: 
Kammer der —* Bir 
in Diefelde Sr. Maje⸗ 
akad ie de Kammer anf 
bey Er tung ‚der Ständeverfamnis 













r ee hatte unp der Präfideut Furſt 
benlohe · Debrin — 
Enter König Najekät 
anner na Idee den Ausdruck 

au, da Föuigl. Majejtät 


en, derbieh Ihr Herz dem 
Die Föni, sie 
eu geizcten. Das Jahr 1819 fup 
e De Kleben nnd Stände — durch fie begrüne 
t und von Shrem Könige wäterlich begrüßt, find getims 
men — mit Cure konigl. Majetär für MWürtembergs hei: 
Die erfte Sinn, erkenne mit ernſtem Pflichtgefũble 
ganze Umfang. ibee® verfaffungsmäßigen Berufs. Cie 
a en Beflbalten au ihren Pfuͤch— 
zen erkennt fie bad hödfle Ziel ihres Sircbens. 
Geſehes nt von Eurer Eönigl. Majeſtät in Allers 
ihrer Red vom Throne verkündet, follen, nach geres 
—2*— Orduung zunachſt Segenftand ſtandiſcher 
eramecit werden. Ausgehend von tinem Regentem 
Glůuck in dem Wohl feines Landes ſucht, Eriinen 
öblehätige Zivecke fie befeelch. Die erſte Kammer 
‚Die Borſchlage der Regierung mit Vertrauen. &ie 
ratben mie jener Rube und erniten Sorgfalt, 
Eide und eigener Wünfch des Monarchen, 


E mapiter Bedürfnöffe der Nation find dem Blicke 
ige. Majejlät nicht entgangen. Im imöglichiter 
mg Öffentlicher Laflen iollen Cie Ihren Wür— 
ı die Grundlage erhöhter WBohljabrt gewahren 
die Wunſche Euerer foniglichen Majefiat wird 
ing Fröuen; denn wo freudig wie bier, jedes Herz 
gerecbten beilfamen Zivede ſchlagt, da babnt ges 
Harues Wirken der Ausführung fibere Wege. 





















Dem tieherivorbenen Landen insbefoudere murde ein 
E Desweisd der Zürforge Ihres Königs. Zudem Eure 





m nn. 














Löniät, Dajertät EEE ug er —— 
Bi ber ———— —— baben —— 


achener Politifche Zeitung 


MI Seiner Koniguichen Majeflät aleryasdigfiem Peioilegiun, 





großen Theil der Staatsangelegenbeiten einen lau 
ten Ziele mäber gebradit, dad in Tanfenden vou 
Empfindungen des n Dautes heroo 

6 erbabene 4, das Ente Bü 
Ihrer Rede vom Throne für beitehendes Recht aller Art 
darlegen, wird von der eborfamften erften Kam 
in feinem boben Werthe ert Dieſes Gefühl, 
Erbaltende der gefelligen Orditmg und die Grundlage — 
organischen Staaten + Lebens ala ih Befep e:tennend, wird 
die Kammer ſich des Vertrauens würdig erhalten, das cim 
erlauchter Regent ihr fo gemätblich zumendet. RE 

Wahre Anhänglichleit an König und Vaterland wird 
bie Schritte der Kammer leiter, Eiedepoil wird fie dew 
Oefinnungen ihres Monarchen Dertrauen und mac dchtee 
beutjcher Sitte die Rechte des Throned als gern 
vou jenen des Landes erfennend, das Glück o 
une Dar regieren nach Rräften ud zedlichfler Uederzeu: 
gung fördern. 

Benepinigen Cure Fönigl. Majeftit dieſe Gefühle zus 
ſammt der Huldigung der tiefen Ehrfurcht und innigen Liebe. 

Se. königl. Majeftät erwiederten bierauf: Die Geſin⸗ 
mungen, weiche Sie Dir im Namen der eriten Kamnice 
ausgedrücdt haben, entfprechen ganz Meinen Erwartungen, 
die Ich von Ihrer Unbinglichteit und trenem Befbalten 
an Ihrem verfafungsmäßigen Beruf hatte. 

Wenn jeit Meinem Regierungs: Autritt Mein unauss 
geieptes Bemühen debin gerichtet war, das Wohl des Bas 
terlandes fejt zu gründen, fo it cs für Mich Belohnung, 
in dem Vertraucn und der treuen Ergebenheit Meiner ers 
ften Stände die Bewahrleiſtung zu finden, daf wir mit 
vereinigten Kräften für den Rihm nud das Glück War⸗ 
tembergs arbeiten werden. 

— In der Sikung vom 19. Ian. deichäftigte man ſich 
mit der Wabl der dem Konig zur Ernennung vorzuſchla⸗ 
genden drey Mitglieder für die Stelle des Dice: Piifidens 
ten und es wurden nacheinander in befondern Wablaften 
durch abjolute Simmenmehrheit biezu bezeichnet: der Ab— 
geord. Zahen (Calwı, der Abg. Feuerlein (Boppingen), 
der Abg. Schott (Böblinaen.) Die bierüber an den König 
zu Aachende Eingabe wurde jogleich entwerfen und genchz 
ige. (Ze. Wii. baben den Erſten zum Viceprafidenten zu 
eruennen gerubt.) Endlich wurde noch in Betreff des Druds 
der Verhandlungen der Kammer eine Kommiſſton von fünf 
Mitgliedern mit den biezu erforderlichen Einleltungen beuufs 
tragt; es wurden biezu durch Stimmenmehrhen beriien: 
die Abgeord. Zahn (Calw), Feuerlein (Göppingen), 







S ch oit (Böblingen); bie ritterfhaftlihen Deputieten 
Gotta v. Cottendorf und v. Barnbüler. 

— In dee Sitzung ber Kammer der Abgeordneten am 
20. Jan. trat der Ötautsratd, Chef des Finanz: Departe: 
ments, 9. Werderlin, mit einigen Rätben des Finanz: 
Miniſteriums ein und legte der Kammer in einem ansfübr: 
lichen Bortcag den Haupt: Finangerat auf den 1. July 18% 
vor. Darin werben die Staatseinnahmen auf 10,028,455 fl. 
5814 Fe. ; die Staatsausgaben auf 10,542,521 fl. ı8 fr. 
angegeben. Das hiernach ſich ergebende Defizit von 
514,067 76. 194 Er. fol nach dem Antrage des Finauze 
Minijteriums durch eine Kapftals und Gefäll-, fo wie 
durch eine Beſoldungs- und Penſſons-Steuer gedeckt 
werden und zwar in der Maſſe, daß die Kapitalien und 
Gefüll: Steuer 20. fr. aus 5 fL Ertrag oder 100 fl. Kapir 
tul, die Befoldungs: und Penfionss Steuer 2 Prozeut 
erreiche. ; : 
Staufreid. 

‚Paris, ‚den 15. Januar Kouſol. 5 Proj. 72 Br; 
50 Eent. ä 

— Am 14. Jan. bielt endlih Me Deputirtenfam- 

mer wieber eine Sizung. Hr. Meftardier, Bericht: 


Eritatter der erſten Kommiſſton dee Bittjchriften, betrat une . 


te: Zeichen der größten Neugierde die Tribune. „Die 
Kontmijion, fagte er, hat 139 Bittfcheiften um Erbal: 
tung bed Wapigefepes erhalten: 45 darunter find 
von Bürgerverfammfungen, aber. ohne Mitzeihnung der 
Maiceg vder Hojunkten: 4 find pon einzelnen Werföuen, 
4 von 389 Rechtsbefliſſenen zu Paris, 4 von ben Quar · 
tieren des Lombarbs, der Halle (mit einander gleichlautend) 
St. Hondre‘ uud der Strafe Honore‘; 4° von Grenoble, 
nah eiherleg Mufter; 30 von mehreren Gemeinden ber 
Sartthe, einander ähnlich -und in Einem Paket angelangt; 
4 von Lyon und dem Rhonedepartement zufammen; aber 
von den Blittern mit dem Unterſchriften fehlen vier. (Es 
fehle nichts! rief Hr. v. Corcelles, Deputitter der Rhone.) 
2 vom Adjunkten der Charite! und dem Maire von Char 
teaubriand, geben von den mit biefen Adreſſen gepfloge⸗ 
nen Umtrieben Nachricht ꝛc. In Allem. 159 Bittſchriften 
wit. 195057 Unterſchriften. Allerdings, fuhr ber Redner 
fort, erfennt bie Eharte das Petitionsrecht; auch denkt 
niemand daran, es zu beſchränken; jeder Franzofe, ber 
ſich von den Agenten der öffentlichen Macht verlept glaubt, 
metıde fich an Die Deputirteufammer, fic wird bie konſti⸗ 
ienellen Wege einſchlagen, ihm ſchnelle Gerechtigkeit 
widerfabren zu laſſen! (lud Nimes! rief Hr. v. Chau⸗ 
wein.) Darf aber diefed den Unglüclichen zujtebende 
Recht dazu verwendet werden, um dem regelmäßigen 
Gang der reptaͤſentativen Regierung Feſſeln anzulegen ? 
Und doch iſt dieſes die Tendenz aller diejer Birtfcheiften, von 
deuen einige unanjtändig genug ſich ausbräden Do 5. 
9. nur jene, welche im Tone von 95 dro „ „Wenn un: 
tee Euch Depntirte find, die ihrem Schwur ivenlos wür— 
der, fo wird man fie zablen.” (Bemwegung.) In bier 
fen: Siuue bat die Ebarte das Peritionsrecht micht ver: 
flepen können; es beißt die Würde der Kammer mie Küfe 
fen treten, wenn man ihr zutraut, daß fie die darch die 


ESarte gehelligten Jutere ſſen ohue S 

bier figen ibee waͤrmſten Vettheidiger. =. — 
mit dem Antrage der Mebrheit ber Kommiffion: „über 
alle diefe Bittſchriften zur Tagesordnung zu (Ateis 
ten.“ — Bon ber linken Seite drängt jih nun alles ur 
Tribune; im Centeum verlangt man den Deu der —— 
nad kurzem Widerſtande bewilligt ihn die linke Seite. 
Virten uater dee beftigen Bewegung verlangt der Slnany 
Miniter (Hr. Ron) das Wort: „Ob über den Antrag ber 
Kommmiffion ?” feige Hr. v. Chauvelin. — Der ᷣ ra⸗ 
ſideut demerkt, daß nach dem Regleinent den Miuſtern 
das Wort zuſtebe, fo oft fie es verlangten. Hr. Kop 
überbrachte einen das Zougeſeß betreffenden Gejcpeswors 
ſchlag, demzufolge der Zoll von allen wicht aus den fran« 
zofifden Kolonien kommenden Zudern erpopt, das Bere 
bot der Shawls von Cachemir aber durch 'einen Zoll vom 
20 Proz. erfept werden fol. Mehrere Glieder der Linken 
murrten über diefe Unterbrechung einer wichtigen Debatte, 
Der Mauthbireftog Hr. v. St. Crieq nabm gleichwohl 
das Wort, um die Gründe des Vorſchlags zu entwickeln. 
Da die anweſenden Damen deu Gegenſtand (die Shawls) 
fepr interejfaut fanden, fo wurde er mit ziemlicher Rube 
angehört und Afte des Empfangs gegeben; ſodaun aber, 
unter neuem Tumulte, bie Debatte über den Untrag dee 
Bittſchrifteu⸗Kommiſſton entierut. — Dr, Düpont (de 
Cure) uabin die Birrfhriften in Schuß; er ereilerte fich 
fehr gegen die Miniſter, namentlich gegen den Hrn. vom 
Decazes und fchloß mit dem Untrage, bie eingelaufenen 
MPeritionen im Erkunbigungs » Biceau niederzulegen. — Pr. 
Pasquier (Minifter des Auswaͤttigen), fuchte zu bemeie 
fen, daß „das Wablgefeg ändern’ nicht fo viel heiße, als 
„fich an dee Ebarte vergreifin;" daß die Charte Frank⸗ 
reichd Staatsrecht fen; daß fie die erbliche Ihronfolge, 
das freve Votiren der Steuern, Die Unverleglichfeit des 
Monarchen, die Unabhängigkeit der Gereihtigfeitöpflege, 
die Freyheit der Perjonen und Gewiſſen, die Gleichheit 
vor dem Geſetze, die Unverlcplichkeit des Eigenthums und 
der Familiencechte bezwecke und gleicher Zeit die Art, Ges 
fege zu gebeu, beilige. Diefe Art theile fih in den könig⸗ 
lichen Vorſchlag und iu die frene Beratbung der Kammern; 
fie durch Bittſchriſten bekämpfen, bevor noch Geſetzesvor— 
fchläge befanut wären, fen demnach ein wahrer Angriff 
auf die Eharte, deren Unverleglichkeit zu verfechten man 
vorgäbe ... As Minijter, fo ſchloß der Redner, muß 
ich die Birtfchriften für Fonftitutionswidrig erklären; als 
Deputieter muß ich vorfchlagen darüber zur Tagesord⸗ 
mung au fchreiten. — Hr. v. Eorrelle und General 
509 ſprechen für Die Petitionen. — Hr. v. Eaitels 
bajac fragte, was 19,000 Unterjihrijten zu bedeuten 
hätten? Fraufreich zaͤble 44,900 Gemeinden, und da kame 
nicht einmal ein balber Petitionaie auf eine Gemeinde! 
Hr. Barthe-Labaſtide nannte Bittſchriften konſtitu—⸗ 
tiouswidrig und aufrühreriſch; bende Reduer tragen anf 
ibre Verwerfung an. Hr. B. Conſtant vertbeidigte die 
Birtichriften gegen den Bormurf, als beeintrachtigten fie 
die koniglich Prarogative; in Eonjtitutionellen Staaten müſſe 


"man König mud Miniſter unterfcheiden; die Minijter hätten 


aten ihre Mepnungen geändert; der König 
green die Erbaltung feiner Iujtitution ; Frank: 
weich woßk nichts als die Erhaltung des Königs, der Charte 
ad den Wühlgefepes, dieſes Geſehes, das im Jahre 1816 
der traurigen Regierung, melche unfere Mitbürger flüchtig 
von Devartemient zu Departement trieb, ein Ende machte, 
und den inmern Frieden wieder herſtellte. — Im Centrum 
ertonte Geſchrey nah dem Schlufe der Debatten, nach der 
Tagesordnung. „Seit einem Monat, rief General De: 
amarsa, baden wir die Hände in der Taſche (Gelächter), 
was fünnten wir beſſeres thun, als die Debatten auf mor- 
gen’ derlängern ?" — Hu». Ehaupelin unterſtũtzte den 
Aufeag, und die Kammer nahm ibn, trog des Widerſpruchs 
des Centrum, mit geringer Mebrbeit at. 
— Um 15. Jan. fepte die Deputirtenfanımer ihre 
Debatten über die Bittſchriften zu Gunſten des Wanlgefe- 
He3 fort. Dr. Mein lieg ſich in eine Zeraliederung des 
Petitionstechtes ein, und zeigte den Widerſpruch in dem an 
den Tag gelegten, Borfage, das Petitionsr echt organiftren 
au wollen. Der Reduer jtinamte für Niederlegung der Bitt⸗ 
Schriften im Auskunftsbureau. Hr. JoſſeBa uvoir: 
Das Petitionsrecht iſt gebeiligt, es it das ſchönſte, das 
Foftlihite von allen, die und durch die Charte verbürgt 
find. Die Petitionen find von einer ernten Beichaffenbeit; 
fie begannen, wenn ich nicht irre, im vorigen Jabre zum 
Votſchein zu Fommen; fie baben die Sipung um 2 Monate 
verlängert, WBeun von der einen Sette die Miniſter un: 
ebätig. aber Frank ſaud und vom der andern der ungertünre 
Drang ber. Petitionen noch mehr zunimmt, fo find zwoͤlf 
Monate im Jabr für eine Sitzung nicht genug. Das Pe: 
titiondrecht iſt umgertrenulich von einer reprafentativen Ne: 
sierung, aber man Fann es leicht mißbrauchen. Beklagt 
sau fich über Verweigerung der Juſtiz, über Verlegung 
eines Geſetzes, fo iſt eine Petition rechtmäßig; aber cin 
Audkes iſt es mit den Petitionen, welche Oegenflände der 
Gefepgebung und der Politik betreffen. Wie? Die Enarte 
Dat Hinderniffe gegen die Vorfchläge gefept, welche Einer 
von Ibnen in diefer Kammer machen konnte, und die Eins 
fprüche des nächjt beiten Petitionärs wären angenommen ? 
Ein limbefannter darf Ihnen die Brandfackel zuſchleudern, 
die alles in Flammen fest? Soll die Kammer die Charte 
verlegen, ibre Gewalt ernicdrigen, ibr Unſehen von Kuffen 
werlieren und die Gefepgebung der Willfibe der Verfarfer 
wud Derbreiter von Petitionen überlajen? ... Der Eri: 
weinaffoder verbietbet politijcbe Vereine von mehr als 20 
Indiednen und ducch eine unbegreifliche Bizarrerie Finnen 
ſich 8 bis 10,000 Individuen verbinden, um eine Petition 
za machen? Die Collektiv⸗ Petitionen begannen i. 9. 1791. 
die gejellichaftliche Ordnung zu erfehütteen; im 9. 1792 be: 
gebrten fie die Abſezung des Monarchen, bierauf feinen 
ed und-der 21. Jauer 1795 öffnete den Abgrund, der 
fürdem die Peritionärd und ihre Heſſhützer begrub. — Die 
Periignen verſchwauden unter. Buonaparte. Die Verfaffer 
berieben ſchwiegen bie zum Jahre 1818; die nämlichen 
Urasen süßen die näulichen Wirfungen haben. Mit deu 
Ginplungen von Dittfchriften iſt die Reftauration nur ein 
wird Beginnen ber Revolution... - Ich gehe num zur 
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der Oberfläche von 48 ten zerſtreut, aber im. 
beſondere Haufen gebildet, begehren die Aufrechthaltuug 
des Waplgefepes vou Ihnen. Hören Sie darauf, denn 
ihre Stinnne it die Öffentliche Vrepnung. Über ‚bemerken 
Sie den Eontrait: Die volfreichiten Städte find gerade die: 
jenigen, wo man die wenigiten Umterjcheiften erhalten. 
Die unbedeutende Gemeinde von Mazevaur (Departement 
Haut+ Rpin) die fich nicht einmal im geographifchen Diftio 
wär befindet, liefert deren 370; in 30 Beinen Städten und 
Dörfern des Departements de la Oarthe wurden 2465 
Unterjchriften gefammelt, Eine beynahe gang unbekannte 
Gemeinde liefert fo viel als die Stade Dans, — Weichen 
wir ja nicht der Furcht; böcen wir ja nicht die Shmwäde; 
die Gefchichte weifet ihr oft den Plap neben dem Verbres 
ben an. Wird die Zap der Bitrjteller noch beträchtlicher 
feon, was erfolgt daraus? Wenn Sie diejenigen davon 
trennen, welche unterzeichneten ohne zu Iefen, fo werden 
nur noch Diejenigen mehr übrig fenn, welche eine Religion 
obne Moral, eine Kirche ohne Eultus degebren. (Bravo, 
bravo, von der rechten Seite.) Ich jtimme für die Tages: 


Drdnnng. 2 
(Die Hortf. folgt.) 
In Parıs iſt eine intereffante Schrift: über politifche Ber , 
redſamkeit und über deren Einfluß auf repräfentative Re: 
gierungen, erfehienen. Der Verſaſſer ift Hr. Enurentie, 


' Die Orundlage feines Werkes ruht auf dem Priuziper 


Die Reihe leben und vergeben durch die Dofteinen. Toll⸗ 
kũhne Schriftſteller bebaupteten, daß nur, wer Fühn denkt, 
Präftig zu fprechen verſtehe. Diefem verwerflichen Grund⸗ 
Sap entgegen bemeifet Hr. Paurentie, daf nah ber Men: 
nung großer Männer des Alterthums der techtfchaffene 
Meufh von dem gefchictten Redner ungzertrennlich ſey. 
Die großen Gedanken, fagt er, fommen aus 
dem Herzen, und zieht aus diefem Orundfag den Schluß, 
daß nur allein in einem tugendhaften Gemüthe das wahre 
Benie wohne. Er. befämpft mit energiſchem Unmillen das 
fonderbare Parador, daf die äußerſte Arenbeit die 
Menfhen beredt made. Man muß den Kedner febr 
wohl vom Sophiſten unterfcheidben. Der Erjte, ‚treu der 
Vernunft, weiht fein Talent nur der Vertheidigung jeuer 
ewigen Wahrheiten, deren tieje Ueberzeugung das Genie 
zu allen Zeiten fruchtbar macht. - eine unbejtechliche 
Stimme erbebt fih, als Organ der Moral, immer nur 
su Gunſten der Ordnung. So feben wir Cicero das agra⸗ 
riſche Geſetz bekämpfen, gegen Verres donnern, den Cati—⸗ 
lina gernichten und, nach der Reihe, das Vaterland von den 
Plünderungen einer unrechtmäßigen Gleichheit, die Provin: 
den von den Bedrückungen des Geizes und Rom von den 
Drandjacein eines Fübnen Verſchwoͤrers befreven. Der 
Andre, eim geſchickter Verbreiter der Lüge, fucht nur die 
Worte zu verdreben, die Ideen zu verwirren und mit Hülfe 
einer üppigen Sprache ſich der Einbildungskraft zu bes 
mächtigen, indem er den Augen des Fanatismus die Tu: 
gend unter den Farben des Lafters und das after unter‘ 
Denen der Tugend vorftellt. 

Sp waren zu allen Zeiten bie Aufrüprerifchen Reduer 
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befchaffen und man muß biet die Bemerfung machen, daß 
bie Kunft, Revolutionen hervorzubringen, immer die Kunſt 
der Sophiſten geweſen. So fehen wir die Volks⸗Tribunen Des 
Alterthums immer eiferfüchtig auf eine ihnen verhaßte Ge 
wait, immer bereit die großen Männer zu verlänmden, 
immer unverfohnlich in ihren Rachegefühlen; fie jchmeicheln 
der Unzufriedenheit. der Menge, jtreuen Zwietracht und 
Haß in alle Herzen, erregen Aufruhr, entzünden den Dür- 
gerfrieg und näbern täglich den Staat feinem Sturz, um 
ihre Ehrſucht und ihre Feindfchaften zu befriedigen, "Wie 
feben die Patrizier im Kampfe mit den Teibuuen den wü— 
thenden Unfällen der legtern nichts entgegen fepen, als hrs 
furcht gegen die Götter, treue Anbänglichfeit an den alten 
Gimichtungen, Daterlandsliebe und ſtaudhaftes Bekaͤmpfen 
der Sprache ver Zügellofigkeit init der Sprache der Pflicht. 
Groß ſelbſt in ihrer Niederlage, iſt es ihr Troſt, went 
- fie das Volk zur Unbörung einer jener mächtigen Wahr: 
heiten gebracht, welche die Reiche erretten. Was jeben 
wir in Utben, als ein fouweraiues, feinen Rednern fFlas 
viſch dienendes Bolk, als lärmende Berfammlungen, bie ein 
Einziger nad Gefallen regiert, und eine reine Demokratie, 
wo der Despotismus der Deredjamkeit fein abfolutes Reich 
aujgefblagen. Und fo war dieje Kunjt bev den Athenern 
wur ein Werkzeug, deſſen fidy der Ehrgeiz Didiente, um 
Reichtbümmer und Würden an fich zu reifen und dem Doife 
Feifeln zu ſomieden. Während Pericles und Alcibiades 
fi vom Volke, das fie bintergingen, anbeten ließen, ınußs 
ten Sokrates und Pbocion fterben, weil fie, nur Wahr: 
beit verfündend , gegen deſſen Leidenschaften lebrten. 
Inden der Verf. im 5. Kap. vom den Sophiſten bee 
Alterthums fpeicht, emtwieft ein fo charakterijtiches Ger 
mälde von diefen die Sprache mißbrauchenden und bie 
Banrbeit fchändenpen Nedern, welche den Sturz des Nö: 
merteiches verbreitet hatten, daß man uuter demſelben jebr 
leicht auch. die modernen Sophiſten erkenuen Fann, welche 
wicht weniger geſchickt, nicht weniger verborben waren, 
als jene. 
Annalen kömmt, geben ibm die YPeüfnng der gallijchen 


Verſaſſungen, die Negierungeu Karl des Großen und des. 


Beil. Ludwigs, die Gedichte der Parlamente u. f. w. Ge: 
tegendeit au die Hand, demjenigen zu antworten, welche 


bebanpten, daß fih die Zrenbeit in Frankreich, 


erſt von der Revolution berfhreibe. Der Berf. 
geist in eluem Kapitel über die National: Nepräfentation 
und über Die wahre Freubeit der Volker, mit eben fo viel 
Scharffinn als Gelehrſamkelt, daß zu allen Zeiten die Frau— 
zofen dus Recht hatten, ihre Beſchwerden zu beu Fuͤſſen 
des Thrones zu legen, und beweiſet durch eine einfache 
Darlegung von Thatſachen die Unwiſſenheit und Unrecht 
uchteit derjenigen, welche täglich zu ſchreiben wagen, daß 
Das erſte Dolt der Welt bis zum 18ten Jahr 
Bundert nur cin ®flavenvlf war. 

Der Verf. ſchildert uun mit furchtbaren Farben, aber 
völlig wahr und gercew, jene große Verſchwoͤrung, wel⸗ 
de eine Lügeubafte Lebre gegen die ‚Religion und das 
Königtbum angefliftet batte. Ex zeigt, wie fie wit allenı, 





Redakteur, I. 3. Sendtner. 


Bevor er aber auf diefe Epoche der framgöftichen, 


was eine fopbiftifche Frehgeiſterey verführerifihes & 
duch die Klaſſen der Gefelfchaft verbreitet 8 dt. 
Abneigung gegen feinen Glauben eingeflößt und die Großen 
bazu verleitet bat, Gott und die Tugend, Religion und 
Moral zu verhöhnen. Es iſt diefes das Gemähde eines 
Volkes, das fich ſelbſt zu zernichten finnt. 


— — Hofs und u. Xbeater. | 

ag: um Geftenmal): Der S r,. 

Dann folgt: Amor und Pipe. en BE 
Donnerstag: (Mit beleuchteren Haufe.) Bandıon, 
Sonntag: Maskenball in dem usuen J 

der Quadeile: Die Sternedeuter. 
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1503. (2.5) Da die unterzeichnete General » Direktion ſchon 
feit einiger Zeit zu bemerken gehabt hat, daß die dramatiihen 
Dichter ihre neuen Werbe viel feltener, als fonft, in Manuferips 
ten unmittelbar am felbige einfenden; fo muß Diefelbe, daß fi 
irgend eine irige Meinung über ihre mindere Geneigtheit zu 
sünftiger Aufnahme folder Mittheilungen verbreitet babe, befürchr 
fen, und durch Diefes Beforguiß fih zu argenmärtiger Berichti— 
gung veranlaffet fehen; fie fügt die Verſicheruna hinzu, daß fie 
ſich jederzeit beeifern werde, Das Ihe duch ſolche unmittelpare 
Einientungen zu beyeigende Vertrauen vorzuaswelle, wo moͤalich 
dur entfprehende,, auf jeden Fall aber Dur beſchleunigte Ent: 
fhliefungen über Annahme oder Nichtannahme, dankhar anzuers 
Eennen. Dresden am 29. Deidr. 1819. 

Oeintich Graf Vrtzthum v. Eds 
ſtaͤdt, Königl. Saͤchſ. Hofmarfhall 
und Generals Direlior der Kbaigl. 

Schanipiele. 





Treptag den 21. Dän. wurde sine Brieftafche mit einigen 
Papieren verlopren. Der redliche Binder beliebe Diefelbe gegen 
Belchnung im Gomptoir d. Jia. abzugeben, 





Das bis Ende diefes Monats die Rechnungen nes 
(bloßen feyn mißen, io _fodert die Expedition dieſer 
Zeitung jene Ziel. Hru. Abbonnenten, welche den Bes 


trag für die are Jahreshälfte, 1819 noch nicht berichtis 


get haben, auf, dieſen Betrag noch vor Ende taufens 
en Monats zu berichtigen. 
Miinchen den 24. Jaͤner 1820, 
Erpedition der M. polit. Ztg. 


Schrannen: Anzeige vom 22ten Jäner 1820, 
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ESGepletal ortadung 
1539: (2.0) In dem Schuldenweſen Des ehemaligen Haupt: 
mas 


wad guide. Straßen : und Mofierbau -Jnipeftors of. 


. Qilarbi far PT auf Andringen * eng — 
Make, ud daher folgende 3 Gditätäge mmt haben: 
o —— — et — — 31. Daͤner 1820; 


ad 
al acpendum, den 1. März 1820; dann 
—33223 den 31. Mär; 1820; 


Böcig des ifion der 29. Aprik 1620 fegefegt ſey, inner 

Kınkliaftons + Termine Die eine Hälfte ad replicandum, 
wer ad duplicandum zu verwenden fep. 

made fohin alle Diejenigen, welche an dieſee Gantmaſſe 

; tuhtlide Goderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 

oben ulfaten Editta⸗ Tägen entweder In Perfon, oder durch 

» gemagan besolimmächtigte Aniwälde jedesmal um 9 Uhr Vormit: 

t antergeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderun⸗ 

ehem Vorre cht rechtsgenügend anzubringen, ale fie auffer 

at mehr damit gehört, ſondern ipso facto piäfludirt: 


3 


4 


Den 7. Döner 18205 j 
Bheigl. vaise. Kreis“ und Stadtgeriht Münden 
da Gerngrof, Direktor. . ; 
t — — — — * 
Berſtergerung. — 
r5⁊. (I Auf Andringen des Kreditorſchaft wird das 
Anwefen des Loren; Ser; Bicdgarten: Inhabers vor dem An: 
greihore Nro. 681, unter Vorbehalt kreditorſchafilicher Genehmi: 
quag im. Dieffeitigen. Bofole öffentlich verſteigert. 

‚Diss Anwpeleor beſtehet in dem Gaſthauſe aebſt zwey kleinen 
Rrbengebäuden, 4 ſehr gut und ſchoͤn gewoͤlbten Kellern, einem 
Deinen ielichkeller, einer Plecdeftollung und Remiß, einem ges 
mauertem Schlachthäutl, Bruanwerke fern Wallerthurme und 
leufendem Woffer; ferner in einem fehr geräumigen Garten milt 
vatermsberem Sommerfalett, 2° Gtörietts, Rugelftätten, einem 
deubengange und Springbrunnen. ' 

Rapfeluftige Haben fig im 2ten Rommilfions: Zimmer den 
gt: diefes Monats Bormittags zwiſchen 9 und 12. Uhr zur 
ptetotollatiſchen Aufnahme. ihrer Anbothe einzufinden, 

Den -4. Jaͤner 1820 + . 
Königl.. Baier, Kreise und Stadigerigt München. 
: Gerngroß, Direlter. 
- . : WMarkl. 





Gdrbral:-Borfadung i 

1520; (3.0) In dem Schuldenweſen des bürgerl, Schut⸗ 
mer Joh, Weinbierl dahier hat man, nachdem das unterm 18, 
Bay-vorlgen Zapred gefaßte Santertenntniß in Rechtektaſt übers 
Wangen It, Die Gant beichloffen,. mad will daher folgende 3: 
Vnige befkiimmt haben: j . 

sproducendum et. liquidendum ‚den 1. Februar 18205: 

sexcipiendum, Den 2, Mär, 1820: dam 


Beylage zu Nro. 20 der politiſchen Zeitung, 





wo) er in dern Maaße, daß old der terminus ad quem: din= ' 


—W —R 


ad concludendum, den 1. April 1820 
und. zwar in dem Maaße, daß als der terminns fd quem Gi 
ſchtlich der Kentluſſon der 15. April 18206 feftgeicgt fen, inner‘ 
welchem Konkiufions: Termine die eine Hälfte ad replicandum;. 
und die andere Hälfte ad daplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle Diejenigen, melde an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufgefodert,- 
an eben erwähnten Gdiftö- Tägen entweder in Perfon oder Durdr 
genugſam bevolmädktiete Anmälde jedesmal um 9 Uhr Wormite 
tage ben umterzeichneter SteDe zu erfdeinep, und ihre Foderum 
nen nebit dem Vorredht rechtögenüugend anzubringen, als fie aus 
re deſſen nicht mehr damit gehört, fondera ipso, fucto: protlu⸗ 
dirt ſeyn follen, 

Den 4. Jaͤner 1820: 
Rönigl. baler. Rreis: und Stadtgericht Münden 
Verngroß, Direktor, 
Bader. 





Amortifarioms: Dekret 
1497. 15.0). Der DHoflommer : Sefretärstocdhter Karbline 
Mepr won Hier iſt die Stadt Repensbirgifche Sgnldentäaungs: 
Bonds: Partial Obllaotlon pr. 250 A, melde am iten Jiner 
1808 von der Surfürftlic. zum Stadt Regengburgifiten Sul» 
dentilgungäfond® angrordneten Rewmiifion sub Lit, M. Nr. 354 


‚Hquidiet wurde, und obgenamnter Zatereffentin zufolge des Teflar- 
‚Mes der Magdalena Joſepha Richtin, Klofteerichters : Wittwe 
‚wu St. Rlata in Regensburg, ddo. 16. Erpk, 1759,. ale Brgat‘ 


angefallen ift, zu Vetluſt gegangen. 
Der Briiger dieſer Dbllgation wied hiemit aufgelordert,. Ha: 
nen ſechs Monaten dielelde Dickorts vorzuwelſen,“außerdeſſen man 

fir für keafllod erflären wütde. e 

Den 31. Dejör, 1819 
Föonigl. baier.. Kreis, und Stadtgericht Münden: 
j Germgroß, Direktor... ° . 
Haydor 





u VTorfadamg 
1555 (3.0) Zur Auseinonderfegung der Vetlaſſenſchaft und 
des Schuldenwefens des‘ verſidrbenen Taftrnmwir:hes zu Ehalkies 


ben, Franz Bauer, fanden: die Intereffenten füt notbwrndig,. 


den genauen Paffivfland der Maffe zu Bene, und zu dieiem: 


Behule wird auf Bitten‘ Derfelben dey der uhtergeichireten Bei 


Hörde ein. Liquidatlons : Dermin von 1Tten bis 25th Februar 


dieß Jahre inchus: anberaumt. 


Alle diejenigen, welde au befügt? Berkäffenfhaitsmaffe aus 
wat immer für einem, Ditet Anſprüche Haben, werden daber cu 
gefodert, dleſelben innerhalb obigen Terinind um fo mehr geltendd 
mi mochen, ald fie fonft' mit ihren Fodetungen micht · mehr‘ gehörte 
werden wiirden. : £ 
Din 14. Jiner 1876: 
Königl. Haier. Kandgerikt Mündele- 
: Steyrer, Laudrichter. 


1347. (3. ©) moöorti 


atie 


08 


a f nt: rent ti ff. 
Da unerachtet des unterm 21. April I 3. auf Anſuchen des koͤnlgl. Univerfitäte Verwaltungs: Ausfhußes erlaffenen Amor⸗ 


difations: Edietes fi Niemand über den rechtlichen Befig der Schuld Urkunden vos ben 2 nadilıhenden zur ehemaligen quirinifden 
Blumnat: Stiftung St. Hleronimi zu Ingolſtadt, nunnırhr zum Geot gla niſchen Pricfterhans in Landöhut gehörigen 2 Staats Koſſo⸗ 
Aktiv: Rapitallen ausjumeifen vermochte, ſo werden dieſelden hiemit nach nunmehr abgelaufenen 6 monatligen Termine als gänzlich 


amortifirt und Braftlos erMärt. h 
Sign. den = Bun 1819. 


nigl Reeide und Stadtgeriht Lanböput. 
Bequel 


Nocfiehende men Staats sRaffa+ Aktiw+ Rapitafien der quiriniichen Alummat « Stiftung St. Hieronimi zu Jagolſtabt, iser 
welche die Obligationen fehlen, find nah vorläufiger Belanntmachung zur Amortifirung geeignet, 





Nom, ” Ramen z Namen Ropitals : Betrag. Datum 
z 2 Des ee u 
be®ß Urſpruͤng Gegen⸗ der Zind s Fuß.J Zins: Zeit. 
Curr. EEE i ee licher. wärtigee. Dbligationen. 
€ tor i 









A: Bintzahlamtd s Kapital, 


‚ R f. 
1 —J Masimilian, [Joahim von Done | 
13,500 - 


berg» 


B. Bundes = Ropital, 


fen v.der Wall nad 
gelaſſe ne Erben. 


— Morimiltan L,Joachim Chriſtian Bra 
Berſaht Landenıt den 5. April 1810. 
R 


| 100,000 | 2,500 | 


3,100 IR April ER u | 1. Mär; 


+ 


18. Zaͤuer. 24 4. Janer. 


aigh Berwaltunge-Auseſchuß der Univerſität. 


8.) '» Krüll, 


Dr. © Bening 
Müller, 





Amoetifatlons: DePfret, 

2458. (5.0) Die Schuldurkunde der Moarktskirche Miesbach 
pr. 200 fl. a 4 PCt., von Shurfürft Maxiwilian Joſehh unterm 
Igten Septbr. 1767 ausgeſtellt, IR anf unbefannte Art zu Ber 
luft gegangen. 

Der ollenfallfige Inhaber wird daher auf Antrag der koͤnigl. 
Epesial : Scaldenliguidations: Kommiffien aufgefordert, bie Urs 
Bunde binnen ſechs Monaten bey Diefjeitigem Gerichte vorzulegen, 
und feine Anfprüce hierauf nacjumeifen, außerdem dieſelbe für 
Eraftloß erklärt werden wird, 

en 10 Desbr. 1819. 
Köntgl. baier. Bandgeriht Miesbad. 
Wierfend, Landrichter. 





Beltanntmadhung. 

360. (3.6) Das sine Etunde vom Markte Albling ent 
legene berricaftliche Dräuhaus zu Marlrein, dann bie dortigen 
gany arronditten und in 256 Tagwerk beflehenden Defonomie: 
Oründe nedſt den noͤthigen Gebaͤuden und reiner Schmiede — 
welch alles feit 1904 am einen Stifter überlaffen mar, welder 
nur Keraͤnklichkelt halber vom Pachte abflcht — werden am 25 
März i. I. im Schloße Matlrain dem Meiſtbiethenden auf 10 
Jahre mit Vordeholt hettſchaftlicher Genehmigung verpagtet. 

Pochtliebhaber mit Vermoͤgens⸗ und Leumuths-Zeugniſſen 
verſehen, wollen alſo am obigen Tage ihr Andoth gm Protokoll 


geben, und bis dorthin die mäßern Verhaͤltnifſe und Pochtbeding⸗ 
niffe bep dem unterpeichneten Amte oder auch ben dem aräfl. 
von Tattenbachiichen Sehretär gu Münden vernehmen, und bep 
Beſichtigung des Lokals ih an den Benefijiaten zu Moriralıa 
wenden. Den 4. Januar 1820. i 

Röntal. baier. geäfl, u. Tattenbachlſche Patrima 

ntelgeridt Ballen, im Randgerihtsbezirke 
Missbad. 
Litc. Bogt. 





Amertifatioms»:Defreit. 
1457. (3 b) Die für das Gottedhaus Kirchdorf unterm’ 
30. Jaͤner 1768 vom Ehurfürſt Marimilian Joſeph ausgeftellte 
Dbligation pr. 50 fl. iſt auf unbefannte Weife zu Berluft ge: 


gangen. 

Der ollenfallfige Inhaber wird daher auf Antrag der k Epe: 
gtal» Schuldenliquidations Rommilfion aufgefordert, die Schuld: 
Urkunde binnen ſeche Monsten bey Dieffettigen Gerichte vorzule⸗ 
gen und feine Anſpruͤche bieranf nachjumeifen, außerdem dieſelbe 
für kraftlos erklärt werden mird. 

Den 29. Dejor. 1819. 
Abaigl. bater. Landgeriht Miesbag. 
Wiefend, Bandrichter. 


— 


9 


Amortifationsg-Befheld 

genen und in Öffentlihen Blättern, Änsbefondere im R. B. Jutel⸗ 
ſten Stücks, in der polittfchen Zeitung deffelben Jahres, laut Beylage 
u Rı0.254, 241 u. 248, dann im der Augeburger Ordinari⸗ 
no dießgeriähtlichen UntertHans: Kapitalien ‚binnen dem durch das Amortifitiong : 


1526. (2. 5) 


Nachdem die unbekannten Yuhader der zu Berluft soon 


Marnjblatt für Dem Zfarfeeis vom Jahre 1817, 40., 41. u. 


Poftjeitung, Iaut Benlage zu" Rro. 240, 248 u. 264 oue geſchtle bee 


ekret vom 15ten September und 25ten Dftober 


1817 Iefigefehten 5 mad refp. 6monatlihen Termin, ‚auch feither ſich weder gemeldet, noch die Schuldureanden Frodusirt, und ſich 
über das Gigenthun derfelben legiimirt haben; fo werden die in machjlehenider Defignation entpaltenen Sculdurkunden als erlofchen 


and traftlos erklärt 
Waen Hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Pfaffenhofen den 10tem Jaͤner 1820. * 


Kboigk Baier Landgeriht Pfaffenhofen im Siasiedire 


Haindl, Bandriter. 


Defignation der Shuldurfunden, 


Namen 
Des 





Debitors 


— ee. 








— — — ——— 


Gläubigers 





— — 
Datum 
Kopitale: der = Zinsgeit 
Betrag Dbligation s 
= 
fl. jr. 1pf.] Daher | Monar| Tag | R Tag | Monat 
— ç —— — — e — — —— 














| 
Kjöhurfürftt- und Landfcaftlihes) Landgericht Pſaffendofiſche Un: | | | 
Stuldenabledigungsmwerk, tertbanen, uriprüngl. 1627 fl. | | 
j 15 ®r., nun mebe i 50 |47| 2] 1700) unbemuße, 12! unbemußt, 
E| Bemeins Töplihe andfpaft. |Dfeaaerist Piarfenpofge In | | 
terihanen, 1880 |—/—f 1728! Jun | + 1 4 Juny 
5 detto, detto. 1877 — — 1729 Dejbr. 2 15 2 |Deapbr. 
fi detto, detto, 1880 |—|—] 1733| Febr | 3 Is 3 IFebr. 
5 dette. detto. 1880 — — 1754 Febr. 12 146 12 debr. 
6 deito. dato. 829 |18) 15 1790) unbewußt. 14 unbemuft, 
7 detto. detto. 701 |15I1—] 1796 dto. 4 dto. 
8 detto, detto. 47 |30 | — 1790 dto. 4 dto, 
9 detto, detto. 515 150 '—f 1796 dto, + dto, 
10 detto, detto, 772 155)—J] 1706 dio, 4 dio, 
1 detto. detto. 415 5] 1790 dto. 4 | dio. 
Summa 11289 |50| 3 
Lönigliges Landgericht Pfaffenpgofen im Ifarkreoife 
1549. Betanntmadung Sdittalladung vom 10. May 1819 ſich Hierortd gemeldet haben, 


Im herrfbaftlihen Auftrage werden die in 234 Tagwerk ber 
chenden Schloß: Oekonomie⸗Gründe fammt Gebäuden, nebft 
dem Bräupaufe zu Guttenburg Donnerstag den 17. nädfllünftis 
gem Monats Hornung dafelbft an den Meiftbiethenden auf 6 oder 
9 Jahre unter Borbepalt der herrſchaſtlichen Genehmigung ver⸗ 
pagtet. 

Solide Pochtliebhaber werden daher eingeladen an obigem 
Tage Hierorts Ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. Bis dapin 
—— unter zelchnete Behörde über die nähern Verhaͤltniſſe und 

tbedingniffe auf Verlangen genügende Auficläffe. 

Den 8. Januar 1820. 

Aaial. baier. Gräflih Mar Taufkirchen'ſches Patrk 
monialgeriht Guttendurg Im Landgerichts . 
Bezirke Müpldorf. 

1‘ Hechberger, Gerihtöhalter. 


Beethollenhpeite:E erklärung. 
256. (2. a) Da weder Kati Beer, lediger Wagnersfohn aus 
Wiradt, nöd feine Leibeierben in Gemäßpeit der äffentlichen 





fo wird befagter Karl Beer für tod rechtlich an ‚ und dei: 

—— an feine naͤchſten Befreundt⸗ Se Se — 
ausgegeben. 

Beſchloſſen den 12. Januar 1820. 

Königl, Randgeriht Ingolftadt im RegenPreife ' 

j Pifer, Landrichter, * 





— Borla * ung. : : 

1542. Da rüdfihrelih des Vermoͤgens der Weinzirlifchen 
SHandeischrleute zu Wollnzah der materielle —— — 
und nunmehr die Schulden: Verhandlung dur die eingeleitete 
gütlige Uebereinkunft der interefienten Theile bepgeleat werden 
fol, und wird, fo werden hlemit jene Gläubiger, welche ihre 
Horderungen an den Gommunfduldner bereits noch nicht gerichtlich 
verfolgteu, aufgefordert, ſich dep der auf Dienflag den 29. Febr, 
sur mähern Liqui dation der Forderungen dann Ausiheidung der 
Durch Borzug, oder Hypothek arficerten und der Gurrentpoften, 
und zur Geldvertheilung angefegten Kommiſſion unter dem Rechts · 


Nachtheile des Ausſchuhes von der Maffe zu melden, 


i00 ' 


Dugheich wird auch Freytog den. 25. Gebruor, und Die fol-, 


genden Tage die Öffentliche Berfleigetung des Waaren : Lapers 


und anderer Haudfahrnige, "Hienrit atsgrfhrichen, und Diefelbe - 


gegen gleih baare Besahlung im Loco Wolnzach ivorgenemmen, 
Alt. deu 20. Januar 1820 i 
RKöuigl. baier Landgericht: Pfaffenhofen 
im SHarkreife . 
Halnudl, Landrichter. 





1535. (3.0) Auf die won, den Erben geſtobte Bitte, werden 


hiemit alle diejenigen, melhe ex quocungue titula an die Röck 
iaſſenſchaft Des bier verftorbenen Verwalters und Stadtfchreibers 
Lorenz Leipinger eine Foderung zu baben, glauben, aufarfor 
dert, Diefelbe im Zeit von 60 Tagen a dato unfer dem Prijudiz 
hiörörts geltend zu miachen, Als fie nah Verfuf dieſer prakluſi 
ven Feift mit lhten allenfollfigen Anfoderungch nit mehr ges 
hört, umd die Rüclaffenfchait unter die. rbb: Intereffenten vers 
theilt werden würde. 
Den 12: Däner 1820 

Königl. baien Randgeriht Erding. 

. F v, Inama, Landrichter. 
— 





1297. (510) Beltanntmadtung. 
Auf, Anfuchen des Adam Fuchat, Kauſmanas von hler, um 
Amortifirung tiner ju Verluſt gegangenen Obligation, melde am 
Sten.Funy im Jahre intayfend achthundert und ſecht zu Tag: 
merhelm von. dern Deren Orafen Jakob von Peſtalloza auf 
Zagmersheim -dem Borken Meumeier vor Dettingen für ein von 
demſelben enhaltenes Darlelhen a 12,000 fl. ausgeſtellt wurde, 
wied dee allenfallfige Befiger binnen 6 Monaten yenı Tahe Der 
äffentlichen: Bekanntmachung diefes an, über dem geſetzlichen .Ansı 
Bunftötitel, hierorts um fo genuͤgſamer anssumeifen,,,ald Diefelbe 
nach. den, Berlaufe für ungültig und kraſtlos erklärt werden. wird.. 

Eichſtaͤdt den * Rovbr.. 1619. Be R 
Sörigl. B. 9.8 Stadt: und Herefdhafts,Beriät. 
en Bapl, Stadttichier. or 
Holl, Actuar.. ' 





- e Grlenntuißf. 
15505 Auf erfolgte Öffentliche Vorladung der unbekannten: 


Supaber einer. der. hiefigen: Stadtfammer zugehörigen Landſtaͤn⸗ 
midhen: Dbligatiom de: dato: Balremth: den. 29: Sepibr, 1807 - 


über 125 fl. werlautend: .. : * 
wird vom koͤnlal. Landgerichte Wunſiedel 


Ven verhandelten Akten gemäß hiemit für Recht ertannt und au 


Ierochen;. daß W , . 
e nahen. RER Votladung der unbefanaten as 
Bader gedachten Dokuments vorfhrlfimäßtg erfolgt, um In 


ben bepden perermrorifchen Terminen, namlich am 15, 


April’ 1818: ünd am 16. September. laufenden. Jahrrs zur 


Anmeldung. llenfsliger: Anfprüche an- Dem) vermißten 
Rumente,. Niemandı erfchienen ift SET nei 
eröadits; Dokument wie hiemit gefpieht, für kraftlos zu: om 
Kürem . CHE a 
 Mrkfandiicy: unter Siegel und Unterfchrift ansgefertiget.. 
MWünfirdely, den 23; Dibr. 1819. ; 
Kinigh.baiern Bandgeride 
Bauer, Landrichter. 





Urtundensimostifotians: Edidt.. 
a. Die Bosauss Urkuade won. 20, Novor. 1801 , mad, 


Abfterben der Margareta Barbara Ulſamer vom Nenjenheim 
für jedes. derin 4 minderjährige Kinder ſtatt Dbligation :.über - 
497 fl. 45'% Er. ausgefertiget, in Summa alfo-über 1991 f, 
"str. chein, lautend, iſt verloren gegangen, Mach erlangter 
Örofiährigkeit der Borauskinder, werden nunmehr, auf deren 
Antrag, alle dirienigen, welche an gedachte Urkunde, als Gigen: 
thämer, Geſſtonachen, Pfande oder fonlige Bericftinhader einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefodert, ſich binnen 6 Mohaten 
und fpäteftend in dem auf el 
den 12. Auguft laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr 

vor Hiefijem Geridte amberaumten Termin zu meidte, und ihre 
Anfprüde auf befagte Urkunde gehörig. nachzuweiſen oder gu: ges 
mwörtigen, daß die Boraus: Urkunde für erloſchen erBläret, im 
Hyr oihckeabuche geloͤſcht, und die Inhaber unter Auflegung ei: 
nes ewigen Stillſchweigens, mit “ihren Ani an Das. ver⸗ 
pfaͤndete Immobile,. mamentlib an das yäusliche Anweſen sub: 
Nre. 102 in Nenpenheim, werden präfindirt werden, " 

Urkundlich mir Siegel und Unterſchiiſt. . i 

Morkt Fpprspeim bep: Uffenhe im, Königreih# Baleen, aim 

21 Dünee 1820. ne 

Drepberrk.von Wöllwartsifhes Patrtmoniaf: 

Gericht erfler Rlaffe 
‚(L. 8.) Schneidet. 


Liederbuch für den Oanſeatiſchen Verein, Ham- 
burg 1818, in 8. In Kommiſſton bey Hoffmann. und: 
Gompe. Geheſtet 1-f. 30- Pr. . 
Odſchon Die Aufichrlit dieſes Liederbuches der Bellimmung: 
deſſelden einen befchränfterem: Kreis anzumeifen fchilnt, da e8 que 
ngoͤchit als Handigrift zum Gebrauch der genannten: Gefellfchafe 
dienen fe; fo darf es dochh, mie es in der kurzen Borrede lau⸗ 
bet, mal6 Erinnerungsbad, des für jeden ſich eigret, wel⸗ 
der. die unvergehlihen Jahre des Deutſchen Befregungsfrieges 
1813 bis: 1815 nicht ohne innige Thrilnapme der Seele, viel: 
leicht fjelbftthätig mitwirkend: zur..Befördernng der heiligen Sache 
des Baterlandes, verliebt hat,“ au der —— Bekaunt; 
werdung gap ſeyt empfohlen werden, Die ſchoͤnſten Grgüffe reis, 
nen, begeiſterten Baterlandögefühles,. die hochherzigen Lieder von 
Arndt, Rörner, Schenfindorf, v Stolberg u.a. find 
bier jufammen geftellt mit andern Deutfchen Gelöngen jur Bes 
lebung der. Freande und. Des geiellihaftlihen Frobfinne; von uns 
ferm beften. Dichtern gefungen, wie Die Ramıen Göothe, Schil‘ 
ler, .‚&laudıus, Voh, Bürger ıc beweiſen. Unter den. 
Raicpklängen. der jüngilen Zeit. berühren manche Gingelbeiten und 
Beranlaffungen, auf welche man. jest mit dankbarer Empfindung 
zurück blickt. "Darum. — heißt es in. der: Vortede — rind wicht 
bloß folche Lieder aufgenommen werden, melde, mit befannfen 
Weiſen verichen, Im hetierer Geſellſchaft gelungen werden. können, 
fondern auch ſolche Grdichte und Sprüde, die ein jeder arms - 





für id oder. jene Grinnerung and jener großen Zeit fih anal, ._ 


-pien.s Wem diefe Zeit lies geworden iſt, wird. auch dieſes Bu, 


gerne. jur Hand nebhnten, i 
516° AIn Müngen: bey-Zof. Bındawer: gu haben.) 


501. Durch ale Buchhanblungen Deutfhlande (in Min: 
den bey Rimdauer):ift ju baten: 

Das volifämdige. fiederbud 
Ber. deutſchen Nation, aus den Werken - ihrer porzüglichiten - Dich: 
ten Menue, mit 200, diedern vermehrie Auflage in fünf Theuen. 
8. 1819. Damburg, broch, Yf. Are Aubrabe für Dem: 
Buchhandel.), 


Mündener Politifhe Zeitung. 


N 


Bar, 


* Bit Setner Königlichen Majeſtat allergnädigfiem Prisilegium, 
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A PRETTY 

—0⸗er rre ich. Am 19. Januar war zu Wien 
Dir iinielpteis der Staats : Schuldwerfchreibungen zu 5 pCt. 

WEM. 73% 


Ya; Kurs anf Augsburg für 100 Guld. Courr. 
ud. 90% EM. — Konven ünze pEt. 25014. 
Unter ben voriges Jahr im Wien verjiorbenen Haben 


SL Yerfonen ein Alter. won 96 bis 100, dann bie Aelte⸗ 
Kamen 195 Jahre erreicht. Am Nerven: und Yauifier 
#66, am Schlag oder Lähmung 458, amı Brand 
au ber Eungen 158, am Durchfall 99, an 
der Befferfucht 1589, am der Cungenfucht 1478, an ber 
Woybrang 1526, an der Halsentzündung und Bräune 
325, au Dlattern 100 uud an unglüclich zufalligem Tode 
3 en! und getauft wurden im vorigen 
un wei 55 Mädchen, zmfanımmen 
120004 -(524 Kamen tobt zur Welt), alfo 88 mebr ale 
im Jaßre 1818: „Me Zahl der Geburten überflieg jene 
ver Sterbefälle um 1125. In ben Eheſtaud traten 2588 
Yanze, und Demuad nm 160 Paar miche als im vorigen 
Möürtenmbeirg s ift dee Vortrag 
des Fiuan ſteriums an die dandſtände dey Ueberga— 
be dee Haupt⸗ Jiuanz⸗ Etats von 1. Julius 10%. 
Auter Die theuerſten Geſchenke, welche dein Würtem⸗ 
feine neue Konſtitution gibt und ſichert, gebört un⸗ 
Die Deffenttichkeit- im der Finanz-Ver— 


waltiung Enge verbauden mit den böchſten Intereſſen 


der Giants Befelichaft,, geboten burch die Klugheit nicht 
a duech die Pflichten, welche die Verwaltung des 
Vermögens in fich ſchließt und unbedingt noth- 

wendig da, wo den Ständen das Recht der Gteuer: Bes 
willigung: eingeräumt ift, Fonnte fie, obwohl der früheren 
Verfafung des Stammlandes unbefannt, dennoch dem 
mwügtembergifchen Volke nicht vorenthalten werden: durch 
den. neuen Berfaffangs: Vortrag iſt fie‘ fein Eigenthum ger 
und in Bolge deſſelben haben Se. Eönigl. Maie⸗ 
pe den Auſtrag ertheilt, Einer Bohanfebnlihen 
mmiung bie erſte UWeberficht über die Lage der 

any‘ Verwaltung des Königreichs vorzulegen. Der ges 
genwärtige Stand des Finanzweiens iſt eine mothwendige 
Sofge früherer Ergebniſſe Zwanzigiäbrige Anjtrengungen 
' mb Aufopferuugen aller. Urt, immer wicderfehrenber Wech⸗ 
"kim den pelitiichen Verhaͤltniſſen, immer neue dem Staate 
infgelegte Berbindlichkeiten, Tounten wicht ohne dauernden 
Enjinß auf das Ziuanzweſen bleiben und wenn es uns jezt 
ergönut iſt, über die einzelnen Eluwitkungen jener trüben 
e mwegjugehen, fo. liegt · der Grund bievon 


I Im Dem durchgreiſenden Deräuberungen, welche auch 
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diefir Zweig der Staats: Derwaltung ber. neuen beſſeren 
Beit zu danken bat, Mit dem Regieriinges Anteirte des 
Königs Wilbelm eröffnete fih eine neue Epoche — 
Man kann es ſich nicht werbergen, die PVerbültnijje der 
Ginanz: Verwaltung waren in bobem Grade ungünftig 
und fie fihienen fih unendlich. verſchlimmetn zu müſſen, 
als zu gleicher Zeit ein furchtbares Unglück, eine nie er— 
hörte Thenerung, über das Vaterland einbrach und neue 
gräßere Opfer beifchte. Es ward überftandeh unten bee 
weifen Fürforge der Regierung; aber nun waren auch die 
edelſten Kraͤfte des Laudes aufgezehrt und aus dem Zus . 
fiande der Finanzen ſchien eine traurige Zukunft hervorzu⸗ 
geben. Zwar war von den beyden Quellen, welche der 
Binanz : Verwaltung für die Bebürfniffe des. Staats zuge— 
wiejen find, das. unmittelbare Staatsgut unverſehrt wie⸗ 
der aus dem Sturme ber Zeiten berworgegangen, aber zu 
der beweitd boch angeſchwollenen verzinslichen Staate: 
Schuld gefehhte ſich num eine unendliche Mae von Rück 
fländen, ReMamationen und andern umerfüllt gebliebenen 
Verbinblichfeiten, deren uähere, Prüfung und ganze -vder 
theilwriſe Befriedigung Die Gerrchtigkeit nicht zurügfiweifen 
tonnte, Mit idnen verband fieb eitte noch läjligere Schuld, 
ein im Drange der Zeiten eniftandener Gefchäfts : Rück: 
Rand, von bejiem Erörterung das Wohl fo vieler Familien 
und in mebrfacher Beziehung, die Ordnung in dem Staate: 
Hauspalte abbieng Daneben ward es immer mebr fühl: 
bar, daß bie möften JZuſtitute des Staats theils fange 
(ben der nothwchdigen Nachhülfe entbehrten, tbeils im 
ihrer inneren Einrichtung binter ben Forderungen der Zeit 
zurückgeblieben waren, fheild der Ausdehnmig des Staard 
und feinen neuen Derbäftniffen nicht mebr genügten. Es 
waren Unterſtüßzungen, Reſormen, Organifationen und 
nene Echöpfungen notbmendig. Sie fteigerten die Be: 
dürjnijje und biefe ſchienen nicht anders befriedigt swerden 
zu fonnen, als durch ergibjgere Zuflüffe aus der zwebten 
Duelle des Staats » Eindoninens, durd erhöhte Benträge 
ans dem Srioateigenthunte der Staatsbürger. Aber gerade 
diefe Quelle war am meiften erfchöpft. Das Grund: Eis 
genthum, Würtermbergs ſchẽnſter Reichthum, war tief in 
feinem Werthe gefunden, der Landmann, dieſe zahlreiche 
ſchaͤßbare Volksklaſſe, durch ufverbältuigmäßige Laſten ges 
drũckt, ſelbſt feiner Betrirbs⸗ Kapitale und feines Kredits 
beranbt; der landwirthichaftliche Erwerb war auf dem 
Punkte wit ſchnellen Schritten rückwärts zu geben. Ent 
Prüftet, arın und muthlos fand der Landmann und blicte 
nah Huͤlſe. Auch die ſtädtiſchen Gewerbe, bisher durch 
bie Dedarfnhfe der Armeen jm Betrieb erhalten, fingen om, 


ven Umfchmwung ber Dinge ſchmerzlich im fühlen, auch fie 
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ke Abgaben «@rleichterung ‚freyeren Spielraum. 
«Der Krieger, der dem Vaterlande Frieden und Freyheit ers 
‘ ıBämpfen half, hoffte auf belopirende Rüdficht; der Staats⸗ 
Diener, deifen Gehalt ben Beblirfuiifen der Zeit ſchon lange 
nicht mehr entſprach, billigeren Lohn und Fuͤrſorge für 
feine Wittwe und Waljen; der Gläubiger des Staats Bir 
cherheit und Zahlung; der Arme Unterjlügung. Wo fönns 
ten da erhöhete Steuerbeyträge gefodert uud gegebeu mer: 
den? :(Bortf. folgt.) 

— In der Sikung ‚vom 20. Jam. trug der Abgeord⸗ 
nete Uhland den Bericht der, über den geheimen Raths— 
„Grlaß vom 17. Jamar in Detreff der Geſchäftsordnung 
niedergefepten Kommiifion vor. Die Anträge der leptern 
geben dahin 1) daß eine Kommiffion ‚von 8 Mitgliedern 
gewählt werde, um ben Eutwurf einer Geſchäftsordnung 
‘zu arbeiten, babep mit Kommijfarien der Regierung ‚und 
der eriten Kammer zufammenzutreten und feiner Zeit ‚den 
berathenen Entwurf zur ‚meiteren-Entfchließung vorzulegen, 
2) daß, wenn die Kammer diefer Antrag genehmigt has 
ben würpe, der gefafite Befchluß verfaffungsmäßig in .ci: 
ner Note der Kammer der Standesderren mitgetheilt wers 
de. Die Beratbungs:Abflimmung ‚hierüber mird in der näch⸗ 
fen Sigung erfolgen. 
In ber Sipuuig vom 22. befchloß ‚die Kammer der Ab⸗ 
geordneten durch Stimmenmebeheit,- daß vier Sekretärs 
gemäblt werden follen, Die Wahl -fiel auf die Abgeorbnes 
ten Fenerlein, Schott, Schönleber: Haakh. 


Die Frankfurter Ober: Poflamts+ Zeitung enthält fol⸗ 
‚gende offizielle Bekanntmachung : 

Sranffurt, vom 20. Jan. In Gemäßeit diE von 
der Bnndestagdverfammlung-ir der 38ten Sitzung des 
Jahres 1819 geſaßten Befchluffes, iſt dieſelbe am 20. d. 
Monats wieder zuſammengetreten. Da aber die in dieſer 
Sipung gegenwärtigen Geſandte ſowohl für ih als für 
diejenigen, welche ihnen Subſtitutionen ertheilt baden, 
zu erkennen gegeben, daß ihnen noch zur Zeit ibre ers 
warteten Infteuftionen nicht zugegangen jenen, die Vers 
fammlung auch in Erwägung gezogen bat, daß die Ver: 
Bindung, in welcher diefe Inftruftionen mit denjenigen Ge⸗ 
genkänden ftehen, welche gegenwärtig die Zuſammenkunft 
der Minifter im Wien’ befhäftigen, wicht erwarten laſſe, 
daũ dieſe Inſtruktionen den ſammtlichen Mitglicbern der 
Bundesverſammlung vor der Beendigung ber Konferenzen 
An Wien zugeben würden, welcher Zeitpunkt fich nun uns 
gefähe voraus berechnen Jäßt, fo bat fie dafür gebalten, 
bafı «8 gefpäftsbefördensicher fen, fie lebt bloß fortzufah: 
zen, die Arbeiten in den für verſchiedene Gegentände er 
nannten Rommiffionen vorzubereiten, als ſchon gegenmärtig 
in der allgemeinen Werfammlung fih mit Gegeufländen non 
winderer Erpebtichkeit zu befebäftigen, won melden über 
dieß mehrere für jezt wicht deßnitiv entfchiedeu werden könn⸗ 
ten. In Gemäßheit deſſen bat fie den Beſchluß gefaßt, 
His zu dem obeu bezeichneten Zeitpunii die ordentlichen 
4 ugen der allgemeinen Bunder« erſannnluug gleihwohd 
Nie Beſchraͤnkuug zu vertagen, daß dieſe Vertagung 
Ysz fürgriigeu Wiedereröffnung der Buaudesverſammiuug 


“vernichten. Pönnten, was man erbalten wolle. 


unter "Vorbehalt einer durch die Umſtände etwa Kegins 
fligten früheren Zuſammenkunft in jedem Falle längjtens 
uur bis zum mächjten 10. ‚April fait haben ſolle, inzwis 
ſchen aber die.verfchiedenen Kommiffionen ihre Arbeiteu fort» 
fepen werden, auch außerordentliche Zufammenkünfte auf 
den Fuß Statt finden Können, welcher in der 35jten vor 
iahrigen Sifung ‚verabredet worden. 

Heffen Mainz, vom :t8. Januar. Geſtern 
‚Abend gegen 8 Ubr fegte ſich gany unvermutbet, Nachdem 
den ganzen Tag die Kommunikation :von seinem Ufer zum” 
andern ſehr zablceich .benupt worden war, der Rhein im 
Bewegung. Zum Blüde waren nur no einige Perſonen 
darauf, welchen es gelang,, ſich ſchleunigſt zu retten, Das 
gegen wurden bie am Ufer ‚liegenden Schiffe und Müplen, 
welche man ‚nerfäumt hatte, ben Zeit in die Winterweiche 
zu bringen, gewaltjam vom Eiſe fortgeriffen. Ein großes 
Schiff wufde zeequeticht, mehrere Brücenfchife und einige 
Müplen ſtark befchädigt, aber die-dbarauf befindlichen Mens 
ſchen fanden Zeit in Sicherheit Ju ‚kommen. Das Waller 
ſtieg plöplih um 4 Schuhe Nah Mitternacht hat fich 
‚das Eis wieder geftellt, das gelindere Schneewetter läßt 
aber Peine lauge Dauer erwarten und man befürchtet febe 
‚für die Schiffbrücke, deren Joche das Eis bis indie Rheins 
Allee mit fich führte, wo es ſehr ſchwer ft, ſie bey einenz 


neuen Hufbruche zu bewahren. Die meiſte Hoffnung, daß 


es der thätigen Sorgfalt gelingen werde, größeres Unheil 
zu verbüten, gewährt das großmütbige Anerbietben Sr. 
Exzellenz des Hru. Feſtungs⸗Gouveruents, fih nach Nothe 
wendigfeit der unentgeldlicden Benbülfe der öſterreichiſchen 
‚Oarnijon zu bedienen, Wirklich bat auch, fon geſtern 
eine ‚große Zapl am Rheiue hülfreiche Hand geleiſtet. 


Sranfreid. 


Fortſehung der Deputirtenfaınmer am 15ten 
Januar. 

Hr. Diimenlet flinnmmte wie Hr. Mechin. - Hr. vom 

Vildele fagte: Die Binjchriften gegen die Abänderung 

des Wahlgefepes annehmen, hieße über Vorfchläge abfprer 


chen, die noch nicht vor die Ranuner ‚gebracht würen, bieße 


die Negierung zu Gemaltjtreichen reisen, bie alles bag 
(Großes 
Murren linds.) Was nüpe die Hinterlegung der Bittichrifs 
den im Auskunfts-Büreau? Sie fagten alle bloß: „erbals 
tet die Charte mb das Wahlgefep!” Brauche man, wm 
fih daran zu erinnern , in jenes Bürcan zu geben? Die 
Kantmer ſey Ferufen zu entfcheiden, ob die vorzuſchlagen⸗ 
den Ubänderungen zweckmäßig wären oder wicht; um Dich 
thun gu Fönnen, mäſſe fie diefelben vorher kennen. Statt 
dleſen einfachen Grund anzufübren, babe man fih in eine 
Zergliederung des Petitionsrechts verdieft, die gar nicht 
zur Sache gehöre. Die Frage fen, ob die Anfrechtbafs 
tung der harte mit Uwfrechtbalsing des Wahlgefepe® 
serträglich wäre vder wicht; und wenn fie es, wie bieß 
Des Redners innigſte Ueberzeugung fen, wicht wäre; wenn 
das Wahlgefeg nur eine Oppoſicion gegen bie Regierung 
in Die Kammer bringe; weun es den Einfluß, den Die Res 
gierung auf die Waplen ausüben folle, den Partheyen zus 
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ware; wenn es das allen Waͤhlern 'zuftehende Wahlrecht 
fahiig nur den Wäblern des Arrondiſſenients «der Haupt⸗ 
Sudt ded Departements zumende, weil fait ‘bey allen 
Bipltolegien tin Drittel-der entjeruten Wäpler mangelte, 
fo ſed es augeniheinlich, daß das gegenwärtige Wablgeſetz 
Abinderungen ctleiden mũſſe. Da ver unn, aus dieſen 
Sreunden, die Mepuurg der-Bittjtelter ‚nicht theile, fo tras 
ge er auf die Zagesordnung an.— Hr. v. Courvoiſier 
beilisg ‚unter gefpannter Unfnrerffamkeit ‚die Teibune. Der 
votige Reben, fagte er, .fen'in denſelben Fehler verfallen, 
den milkmworwerje; er habe die Nothweudigkeit ver 
erörtert., die ‚der "Hammer erſt vorgelegt 
merben folten. Um nicht in denfelben Febler zu verfahe 
ia, nsleeeifeine eigentliche Meynung auf den Tag ber 
AM gFrage feldft verfparen und Bier bloß bemerken, daß 
jet e Regierungsforın aus drey Elementen 
F- liebe, dem monarchiſchen, dem atijtoßratifchen und ‚dem 
*  Mimskeitifchen Prinzip ; daß erfleres ‚zwar vorherrſchen 
"wä,aber nur dann votherrſchen könne, wenn bie bey: 
Der übern Elenrente im Gleichgewichte wären; in Frauf⸗ 
the nun das ariſtokratiſche Priuzip das Uebergewicht 
zu reißen; würde .man dem bemofratifchen des Per 
ehe ſchmalern, jo würde die Wefahr für das mar 
abäche Prinzip noch drohender; man folle daher über 
Di Büerfchriften wicht zur Tagesordnung füpreiten, man 
Jabe bieß ſelbſt 1815 ben den Bittfchriften gegen bie Epu⸗ 
aitionien nicht gethau, fondern fie an bie Minifter gewie⸗ 
fen. He Laine’ fleß fich in eine meitlänftige Auseinans 
berfegung ein, warum die Kammer Bittfebriften -micht an⸗ 
Küefe, welche. eine ihr erſt noch vorzulegende 
um Boraus verneinten; es hieße fich felbit bie 
Hände ‚binden; dann behauptete er., daß beyde Seiten ber 
Rammer gleiche Ungebuld eınpfänden, das Wahlgefep geän⸗ 
dert zu feben #ebbafter Widerfpruch von der linken Seite), 
weil beyde Theile fich einen unerlaubten, ärgerlichen Ela 
Hof auf die Wahlen vorwürfen. Endlich machte der Red⸗ 
er den Grund »geitend, daß der Entwurf der Abäuberums 
geu bereits ausgearbeitet fen und daß fich zum Borans 
dagegen entlären fo viel beide, als den Miniftern verbies 
ten, einen Fönigliden Vorſchlag in Antrag zu bringem 
Daher ſimute er für die Tagesordnung. Man rief nach 

dem Schluſſe der Drbatten. (2. f) 
Das Journal de Paris fagt in einem Ueberblickt der 
gen vom 14. uud 15. d. M. Wir feben aus Als 
fern, daß die Revolution nach dreyßlgiährigen Erfabrinrs 
gen, nad zroanzigjäprigen Drangfalen immer noch dauert 
und zwar mit denſelben Vifionen und Tingebungen bed 
Hofes, mit benfelben Mitteln des Widerftandes und Er— 
folges,, derer fie imner gewohnt war. Sie bedroht bie 
" Depntirten ir den Petitionen, welche fie fabrijirt, und vers 
Kindet noch heute, ih der Minerva, daß „mur das DVolf 
Wahersin fen, mid daß alle Tporne, die ſich nicht vor ihm 
r der Bewalt weichen oder in Schaude hiuſinken 

” 

Bollte man die Dinge bey Ihrem Namen beuneneh, 
Whyiele Schleyer würden fallen! aber die Umftände find 
Mb bizartet Deichaffeupeit, daß. wir fepen unb pörem, 


wo das Uebel iſt, vhne ·es Teduch Tagen zu. Kauen; daß 
wir die Verſchwörung hören und ſehen, ohne ihre Age 
:ten ald Verſchwörer behandeln zu Eonneu. 

Das Minifterium bat alled getban, udas 'gu- thun une 
menſchlich moglich it, wenn man die Orduung aufeichtig, 
‚und zwar ohne Turanney mil, Es bat ge Partheven 
"befriedigt, hat allen Unterpfäuder gegeben, bat alle die 
Verſohnung als das “erfte Jutereife, den Thron als dem 
serften Verföhner gezeigt. Es bat:bie -Drillame ‘der Mops 
narchien entfaltet. Schickt res fi, ibm Vorwürfe zu mar 
gen, wenn es bis jest nme die Weifen 'vereinigen Ponute? 

gtaliem 

Rom, ben B. Ian, Dee Kronprinz von Dänemark 
ft nach Neapel abgereist. — Die Kardinile Mattei und 
Häffelin, bie von einer Unpäßlichkeit befallen waren, find 
"wieder ‚bergeftellt. — Ein Journal von Madras gibt ung 
“einen Beweis, daß es nichts Neues uuter der Sonne gibt; 
es zitiet ein fehr altes Werk aus Indien, Sunteja raus 
tham genaunt, welches einen geiviffen Danvatari zum Vers 
‚Faffer haben fol. Im diefem findet man deutliche Spuren, 
baf man die Kuhpockenimpfuug fchot damals Fanıtte; es 
find weun Gattungen von Pocken darin aufgezäpls, von 
‚welchen drey infucabel feyn ſollten. 

Suligno, den 3. Jan. Yu dee verſſoſſenen Woche 
wurden hier mehrere ſtarke Erderſchũtterungen verjpüxt, bie 
aber odıre Schaden abltefen. * 

Genua, den 12. Jan. Auf der See. hatten wir vor 


‚einigen Tagen ein Sturmwetter, welches ein genuefifches, 


von Barcelona Fommendes Rauffahrtenfchiff auf einen Felſen 
fchleuderte und zertrümmerte; die Equipage rettete fich indeß 
durch Schwimmen. — Zu Ende des vorigen Monats hat der 
Erzbiſchof von Turin einem Juden mit Namen Levi Tods 
cos und der Schweiter dejjelben Debbora, die Heil. Taufe 
ertheilt. 
Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 13. Januar) Konſol. 
3Pror. 67%. — Die Ban? Hat Ir den verflojfenen Ta: 
gen die Ditidenden, welche fid auf 9 Mid. Pf. Sterl. bes 
laufen, ausgezahlt. Dadurch ift viel baares Geld in Uurs 


lauf; gelommen und man. hofft ein beträchtlicyes Steigen 


der Fonds. (Tourier.) — Ge, Beil. der. Papjt hat an 
die Patholifchen Erzbifcpöfe und Bifchöfe in Irland ein 
Breve gegen bie biblifchen Schulen erlaffen, in weiche mar 
die Fatholifche Jugend locke, und melde nicht unter der 
Beitung von Geiſtlichen diefer Religlon ſtehen. (Ebenda: 
Her.) — Die Gährung zu Leeds dauert fort; die. Arbei⸗ 
ter, welche ihre Arbelt fortfegen wollen, werben von bes 
wen mißbanbelt, die zu den Verbündeten gehören. Mau 
bat erfteren in den Manufafturen ſelbſt Wohnungen eins 
räumen müũſſen. — Es beißt, das Gouvernement der jo: 
nifchen Infeln folle von jenen von Malta getrennt wer: 
den, Sir W. Bentint, der zu Rom iſt, den Gencral 
Maitland im Oberbefehl zu Malta ablöfen, Sir John 
Oswald aber als Gouvbrrneur nach den jonifchen Infeln 
kommen. — Die Aktionäre der öſtindiſchen Kompagnie 
Yabeu zum Undenten des Hrn. Warren Haſtings, der fi 


. 


— 
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als Gouverneur von Dftindien fo berühmt gemacht, bie 
Einrihtung eines Monuments faft einmüthig votir. 
£oudon, vom 12. Januar, Am 7. d. iſt das Theater 
von Birmingham ein Raub der Flammen geworden., Glück⸗ 
licher Weiſe ift Niemand dabep umgelomnten, aber von 
allen Gffeften- nicht das Geringite gerettet worden. Am 
Ubend vorher hatte man Pizarro gegeben, und es ift 
bemerkenswerth, daß nad) der Vorftelung deifelben Stüds 
‘ früber das Eovent: Garden : Eheater ebenfalls abgebraunt 
it. Man maßt, daß durch die Propfen einiger Zlins 
ten, bie während der Vorftellung losgefchoffen worden, 
dieſes Unglück veraulaßt worden ſey · Das Theater war 
für 7000 und das.Mobiliar für 2000 Pf.. Stetl. aſſeku⸗ 
firt. Es war feit 1791 new aufgebaut, im welchem Jahr: 
gang das früher an deifen Stelle vorhandene ebenfalls 
‚abgebrannt iſt. . 


Nenes Königl. Hofe und Sf anttna 








Die auf Donnerstag den 27. Yänek angekündigte Oper: 
Fanchon, wird am Mittwoch den 26. Jüner mit beleuchtelem 
Haufe gegeben. . 

v0, Köntgl. Hoftheater am. Yar» Thor. . 

Dimstsg: Die ungleiden Brüder. Luffſpiel In 3 Akt, 

Königl, Hof: Theater an der Nefideuz. a. 

Treptag: (Zum Grftenmale, Mit beleuchtetem Haufe ;) 

Goxvalde e Dorliska, 


— tn 
Antüändigunmp. . 

In der Privat : Gefelliaft im Bauhofe finden in der einge 

Herden Woche folgende Unterhaltungen Statt: ‚ 

Donnerstag den 27. Jaͤner: Zur Feper des allerhödhfien Mas 

—— Moieftät der Königin großer Ball. An⸗ 

ang 7 Uhr. . 

(Die tanzenden Derren werden wiederholt auf Die, für folde 

feftgefepten Beſtimmungen aufmerkſam gemacht. 

Samſtag den 29. Jaͤner: Zum gleichem Iwecke, dialogifirte 
Unlerhaltung. Anfang Eclag’6 Uhr. 

Welches dep verchrilchen Herren’ Mitgliedern hlemit bekannt 
gemagt wird. Münden den 24. Jaunar 1820. 


1565. Zur Beyer des allerhoͤchſten Mamensfeftes Ihrer Mar 
-feflät der Aönigin 43 ——— den M. d. M. 
. größer Ball In der Privasgefellihaft Im Hubergartenſaale. 

Der Anfang iſt um acht Uhr. — Dieß zur Kenntniß ſaͤmmili ⸗ 
ber Til. Herten Mitglieder mit der Bemerkung, daß Masten 
aur gegen Eintrittölarten zugelaflen werden. 

Münden, am 24. Zaͤner 1820. 


. Ein weißer Spighund mit langem Schwelf hat fih geſtern 

den 24. dieß bin des Refidenz verlaufen. Derjtuige, dem er zus 
gelochn ift, wird erſucht, Iyn gegen angemefjene Belohnung in 
Ir Echmwabingerflroße im Haufe des Hrn. Kaufmann Aurader 
über-2 Efiegen abzugeben. 


1566. Mon ſucht eine penfionicte Wittwe ohne Kinder, wels 
‘de bie Beforgung eines Meinen Dausweiend Überniitmt. Sie 
auf eine gute Hausmanndfoft nebft einigen leichten Mehlſpeiſen 
decd en können, mad übrigens die Reinlichteit des Daufis befors 
sin, Dofür erhält fie frege Wohnung, Koft,.. Holy und Licht, 
Das Nüpere if zu erfragen Im der Gürftenflrage Rro, 145 über 
Aue Etirge, j 
— — — — — — — — 

Redakteur, J. A Seudtuer. 


1578. Mittwoch den 26. Dieß hat der 
im Saslaurrfaale vor dem a Ratt. 2te abonnirte Ba 





AA NAT 
1564. (2.0) Am 31. ee d. 5. und bie naͤchſtfolge 
Toge wird in Paffau 2 dee Behauſung Nro. ch im —* 
vanaten Auerberghofe am Dompleg über ı Stiegen eime bedens 
tende Sammlung von Delgemälden an den Meißtbietbenden gegen 


baare Bezaplung verfleigert werden. 





1537. (3.5) Detanntmadung. ' 

Mit obelgkeltlicher Bemilliaung wird am Sonntag den Glen 
Hornung h. 3. die Bürgerfhait von Fürftenfeldbrud ein Pie 
Derennen vom machflehenden Gewinnſten geben, alt: 

Das ıte eine taffene Sahne mit 10 baier. Tpalern, 

Ae — — — mit 8 detto. 

Die imey erſten Gewinnſte find ganz frep, felgende aber wer 
Den ausgelegt: A . 

Das ʒie eine taffente Zahne mit 7 bales. Thalern 

⸗Ate —⸗ — — wit 6 detto. 

‚ln — — mit 4 detto, 

oi Per * —3 mit 2 detto. 

e + Derren Rennmeilter werden hlezu hoͤflichſt ela⸗ 
ben. Zugleich wird auch denſelben befanmt gemacht, he be 
diefer Boilss Belufligung die Rennbahn 3, Stund im Ilmfonge 
hat, Drepinal umteitten werden muß und ven den Zuiganıra 
aufs bequenifte überfehen werden kauu. 

Bürfienfeldbrud den 11. Ion. 1920, 

en... dr, Aav. Stadiberger, 
Markis » Vorſtand. 


1563. (3 a) In Kommiffien der wnterjeicneten Auftalt if 
erſchitnen — 
Abhandlung über das Ewiggeld Inſtitut ia Münden von 
Dr. 3. J. Riedl, koͤnigl. daler. Appelations: Gerihtöratpe 
in Bamberg, gr. 8. RT Yeah ıf.30 kr. 
au 


u Inba NE. 
Ginleitung — Urfprängligges Erſcheinen der ewigen Nente bie 


— ihter oͤffeatllchen Gareulie — Zibllrechtliche Grundſaͤze über 
wigilten — Erwerbung — Erlbſchung des Ewiggili-Rechtes 
— Bon den Klagen und gerichtiichem ‚Verfahren in Gmiggiltr 
faben— Allgemeine Grundſaͤze — Bom Berfahren in Gmigs 


guutſtreitigkelten. Das Ewiggeid⸗ Inſtitut 16’ öffentliche und jvor« 
-"zugstweile begünfligte Kreditauſtalt von 1479 bie auf unfere Beit 


— Bon Lokalflaturen — Landebgeicge und Gerichtsbücher — 
Derantwortligket- der Orundbuhssepörde Klagen — Gerichtti⸗ 


qes Derfahren — Allgemeine Orundfipe — Prozefe in Ewige 


geldfahen — Beſchluß — Urkunden: Sammlungen — 
Münden, Den 25. Zün. 1120. . 


Magiſtes Dekonamie der Armenbefhäftigungb 
Anflalt am Anger Rro, 774. 
Fifcher. Strelcher. 


- „1532. (3.0) Untergeichneter verkauft feln xaffinietes Parifer 
Deht zum Gebrauch für alle Gattungen von Lampen, ſowohl im 


> @rofen 08 Kleinen, um ſehr bidigen Preio.. 


Diefes Oehl hat die Eigenfhaft, daß es nicht den mindeſten 
Gerch noch Raub von ſich gibt, wie e6 das Ochl zu thun 
zfiegt, dem Die gehörige Raffinerie fehlt. . . 

’ Grorg Wollenweber, Handelswann 
in der Tpratiner: Schwabingergaffe 
Rro. 66, e 


Derlegt von P. Pp Wolfe Bien 


Runde 


’ 


ne vr Po [ it ifch 8 ei fu n g. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Nra 22 


26. Jaͤner 1820, 





aa m ertigieond. ; 
Yalrt 2. . Nürnberg, ben 25. Jan. Ju -une 
Bat . fand am 20. dieß cine der ſeltenſten und 
en Begräbniß : Zeperlichkeiten Statt. Die ſterb⸗ 
Hülle eines unfergr verdienjtvoliiten Mitbürger, des 
rn ee Aſſeſſors ıc. » er: 
N ae Ruhe gebracht. Nicht die, durch feine raft: 
und Liebe innig an ihm gefettceten finder, Ver: 
1 und Freunde waren ed allein; die das Gelcite zur 
Orakel) „gaben, nein! dem Sarge folgte eine große 
Bürger aller Stände, in ihrer Mitte die erjten 
Hbörden,. um den Mann noch im Tode zu ehren, 
Reben feine höchſte Wonne darin gefunden hatte: 
für gelichten Vaterſtadt Ehre aufrecht zu erhalten umd 
Wohl zu wirken. Wenn die Erzählung ber Lebens: 
i e eines Verftorbenen am Sarge oft mır bie, fo 
dm im Leben am — waren, anzieht uud rührt, To 
war es bey Dater Merkel's Sorge anders; jedes Wort 
machte tiefen Eindruck anf Ale, denn des Verjtorbenen 
edler ältefter Sohn hatte die Züge des Eebensgemäldes 
aus deur Innern feiner Seele treu und wahr gezeichnet 
und umfer- würdiger Seidel fie — begleitet von einem 
innigen. Dor - und Nachwort — vorgetragen. Als heile 
Bunfen fenchteten: fein häusliches Glüd, die Freundfchaft, 
die ihm fo Diele achtungswerthe Mäuner in der Nähe und 
gerne ſchenkten und bie er fo dankbar warm ermiedertc, 
ſeine hohe Recytlichkeit,, feine Wohlthätigkeit und Fröm— 
migkeit und beſouders die glühende Liebe für ſeine 
Varerſtadt, ber er ſelbſt die Ruhe feines Lebeus-Abends 
freudig zum Opfer gebracht hatte. Der Erinneraug an 
biefes Opfer flogen Mürmertpränen, denn ed war das letzte, 
was Vater Merkel feinen, von ihm gefegneten Mitbürgern 
bringen Fonnte! — „Un Zeueteifer ein Jüngling, an Ibäs 
tigfeit and Kraft ein Mann, an Grfabrung ein, Breis”, 
war er, ein Jahre vor feinem Tode, hingecilt zur Haupt: 
Stadt, um mit würdigen Männern Würdiges für das 
Vaterland zu wirken. Und Gott batte feine Kraft ges 
kgnet; er Pebrte zurück, jubeind von feinen Mirbürgern 
mpfangen, die Ulle nur ver innigite Wunſch befeelte, 
im Edlen noch recht lauge zu befigen, fein Alter durch 
Crurche und Liebe ehren und 'verfchömern zu Fönnen. 
Br vergebend war biejer Wunſch! Mit dem großen Des 


Wie; durch deffen Vollendung fein‘ Leben als Bürger, 


Usöchffe Stufe erreicht batte, ſollte fip die Reibe edler 


Inte für 226 Gemeinwobdl fließen; er erkraufte in 


daten Monaten des verjlojenen Jabres, und Feine 
tz 

"eösliche Hilfe war im Staude, ber täglich zunchmen— 
ki Schwäche feines Körpers zu mehren, indep fein Geiſt 


* 


beiter und ſtark blieb. Ruhig fein Tagewerk überſchauend, 
felig im Bewußtſeyn feiner erfüllten Pflicht und gewiß 
der Vergeltung jenſeits, fo jab er lächelud den Eugel dee 
Todes nahen, und jehlummerte am 17. d. M. ein, um 
bier nicht wieder zu erwachen. Gegen folge feinem Aus 
denken! Das böchſte Ziel aber fen jedem Jüngling, jedem 
Deanne, auf folder Bahn zu wandeln, damit auch feine 
Babre” das daukbare Vaterland mit der Bürger: Krone 
ſchmücke, wie es die Bahre Vater Merfel’s ſchmückte. 

Detberreicd. Am 20. Januar war zu Wien 
der Mirtelpreis der Staats : Schuldverfreibungen zu 5 pGt. 
in’E. M. 75/4; Konventionsmünze pCt. 249%. 

— Nachdem die Kälte feit einigen Tagen allmählich ab. 
genommen hatte, iſt feit geitern vouftindiges Thauwetter 
eingeteeren.. Das Thermoter zeigte um 6 Une AÄbends 
64% Resume, z 

Württemberg. Fottfepung des geitern 

abgebrodenen Vortragsdes Finanz Mini: 

fteriums au die Land-Stände ıc. 

So war die Lage des Staats: Haushalts kurz nach 
dem Regierungs: Antritte des Königs. Bermehrte Be: 
dürfniſſe, verminderte Mittel; gewiß eize ſchwere 
Aufgabe für die Regierung, bier Rath zu ſchaffen. Dor 
Allein mußte der gegenwärtigen Notb gefteuert, der Huns 
ger geſtillt, der Arme erhalten werden. Was in diefer 
Hinficht geſchaß, rubt in dem danfbaren Andenken des 
Laudes; fpezielle Nachrichten von bem damaligen Frucht: 
Jaſtitut, fener Derivaltung und feinen Erfolgen, werden 
Einer Hochanfehnlihen Verſammlung bejonders vorgelegt 
werden. Vorläufig mag 3 genügen, zu bemerken, daß 
durch den hiedurch veranlaßten Aufwand von. 3,035,1607 fl. 
die Staatsſchuld nicht vergrößert worden und nach den 
vorliegenden Berechnungen der Paſſivſtand der Kaffe durch 
ihre Aktiven vollkommen gedeckt ift. Nicht minder dring— 
ich war es, Licht und Ordnung in dem gansın Ger 
biete des Staats: Hausbalts berzujichen; das Alte mußte 
gefondert und für das Neue ein ficherer Gtund gulegs wer: 
ben. Ze diefem Ende wurden befendere Koömmiſſtonen 
niedergefept, um bie Aktiv: und Paſſiv-Rückſtände aus 
den früheren Negierungs. Perioden zu fiquidiren uud ge: 
teennt zu verwalten, Die rücjtändigen Sculden- Abthei⸗ 
lungen in den neu eriporbeuen Yandestbeilen vorzubereiten, 
die Reflamadionen zu prüfen und den Gefchäfts-Rückſtand 
zu befeitigen, der dem Gange der neuen Berwakung ſtets 
im Wege za jteben drohte. So wurd für die neu begin: 
nende Sinauz: Verwaltung ebene Dahn gemmot und damit 


mau ihre Operationen und deren Erfolge ſortdauernd in 


liater Ucderſicht expalte, das Nechnuugsweſen anf einſa— 


. 5 106 
chere Normen gebracht und ein zweckmaͤßlges Etatsſyſtem 


eingeführt. Doch nichts konnte dem Herzen des Regenten 
näher liegen, als eine fchleunige geündlihe Berbefferung 
der Lage des Landmanns und damit neue feitere 
Begründung der Wohlfahrt des Geſammtſtaates. Hier 
genügte nicht ein bloßer Nachlaß von Abgaben: Dinger 
wweitte Kräfte mußten wieder belebt, gejunfener Muth wies 
Der gebobeu, die volle Würde des Staats + Bürgers in dem 
Bauernjtande wieder bergeitellt, morsäfche Mittel mußten 
mit- wietbichaftlichen in Verbindung gefept werden. Da 
zum erbielt der Bauer Freybeit feiner Perfon und feines 
Eigentbums, und während dem die Leibeigenfchaft aufgebo: 
ben, die Feſſeln des Feudalismus gelöst, der Frohnzwang 
gemildert, der Jagddienft bejchränkt, der freye Wegzug 
wieder bergeiteflt und jedem Mitgliede einer Gemeinde ein 
innigerer Antheil an feiner Gemeinde: Verfaffung einge 


räumt wurde, verſchwand zugleich eine Reihe einzelper Abs 


gaben, die an ſich und durch ihre Erhebungsart dein fand» 
wirthfchaftlichen wie dem übrigen Handels» Verkehr gleich 
drücfend waren. So mwurden die Lehenstage, die Stem— 
pol: Abgaben, die Stammmiethe; der Gejtütsbentrag, die 
Hundetare, die Zölle von Kolonialmaaren, von Eifen, vom 
Weine, von Marktiwaaren, vom Krapp und mehreren an« 
dern Urtiteln theild ganz aufgehoben, theild geminderf, der 
Durchgangszoll und die Acciſe vieler, Waaren herabgefegt, 
insbejondere aber zu Entfernung jenen Ungleichbeiten if 
Vertheilung der direkten Steuern, die bisher werderblicher 
als die Gröſſe dee Steuer felbft auf das Grundeigenthum 
wirkten, durchgreiffende Anordnungen getroffen. In gleis 
chen Geifte wurde den übrigen Forderungen, die die Ge: 
eecbtigkeit unterftügte und die Billigkeit nnd das Gtaatd: 
Wopl empfahl, entjprochen. Den Staatödienern wurden 
verbäftnißmäßige Gebalte bejtimmt, dem Militär Ausbeſ— 
ferungen verwilligt, Penfions: Iujtitute errichtet, die deſte⸗ 
penden Lehr: AUnftalten unterjtügt und neue gegründet, das 
londwirtbicaftliche Lehr: Injtitut in Hobenbeim, die Forſt⸗ 
Schule ig Stuttgart, die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät in 
Tübingen‘, das Fatholifche Convikt dafelbft, das Prieſter⸗ 
Seminar in Rottenburg, die Erweiterung -der übrigen 
Geminarien, die Bildungs-Anſtalten in Stuttgart, bie 
Yudufteies Schulen im Lande find eben fo viele Beweiſe 
ber Alles umfaſſenden Sorgfalt der Regierung, als Bürgs 
ſchaften für unfere Hoffnungen auf eine fegensvolle Zukunft. 
Doch wir müſſen darauf verzichten, das ſchöne Bild, das 
uns die neuejte Geſchichte Würtembergs von dem rajtlofen 
Beftreben der Negierung für die Befriedigung der Staatss 
Bedärfniſſe, für die Gründung und Sicherheit des Wohl: 
ftandes eines biedern Voltes liefert, in allen feinen cinzel: 
nen Zügen darzuftelen. Nur ben einem Gegenjtande 
müren mir länger veripeilen, der, indem er das Intereſſe 
aller Staats: Bürger nmfaßt, mehr als jeder audere zum 
Maafjtabe der bisderigen Finanz: Verwaftung, fo wie uns 
jerer Fünftigen Hoffnungen dienen kann: Ich meine die 
Staats: Schuld, Sie tbeilt fih 1) in die Zahlungs: 
Ruͤckſtändt (Eurrent- Schulden) und 2) in die verzindliche 
Hauve⸗Schuud. 1 FJablungs⸗Rückſtände. In den 
Jaͤpren des’ Kriegs und des Mißwachſes blieb ein großer 


u 
.. i 


Theil des Staats-Auſwands unbezahlt. Die Shrmme 


biefer Rücftände belief fih bey dem Regierungs + Anteitte 
Sr. Majeftät des Königs anf mehrere Millionen, Ponnte 
jedoch, da immer neue Forderungen und Anfprüche zur 
Liquidation gebracht wurden, in iprer Totalität nicht übers 
fehen werden. “ (Die Forrf.porgey” 
Don ber Ems, vom 11. Januar. Deu neueiten 
Nachrichten aus Hannover zufolge, wird noch in der all 
gemeinen Ständeverfammlung darüber debattirt und näch« 
ftens zum deittenmale barüber abgeitimmt, ob die Deputir⸗ 
ten des Fürjtentpums Dftfriesland mit ihren bejtimymten 
Dollmachten, wornach jelbige nur handeln Fonnen, in d 
allgemeinen Ständeverfämmlung zu Hannover anfgero 
men und augeiaffeu“werden fönnen. 
Frankreich. 
den 17. Januar. Konſol. 5 Proj. 72 Gr; 


Paris, 
15 Eent. ß 

— Das Ihaumetter trat zu Paris am 17. Jan. ein, wo⸗ 
dep man in der Entfernung Blige wahrnahm. 

Der Fonig batte für die Armen In der Hauptftadt 
50,000 $r,, und die Herzogin von AUngonleme namentlich 
für die Urmen protejtansifher Rellgion 1000 Fr. bepger 
tragen. 

— Der Rriegeminifter (Hr. Satour: Maubourg) bat die 
durch den Tod des Generallieutenants Bergheim im Gene» 
raljtab des Heeres erledigte Stelle dem Generallieutenant 
Orafen Morand verlichen, worüber ultraronalijtifche Jour⸗ 
nale aroße Derivundering bezeugen. Zu Mep ift der Ges 
nerallieutenant Rütp, Kommandant der Milirärdivifion, 
verjtorben. 

Beſchluß der Deputirtenfammer am 15ten 

Januar, 

Da fib Zweifel über die Mehrheit für oder wider err 
Hoben, erbielt Hr. Manuel das Wort, Er vertbeidigte 
bie Birrfchriften gegen den Vorwurf, daß fie der Föniglichen 
Prärogative Eintrag thäten und zeigte die Notbhivendigkeit, 
die öffentliche Meynung zu Rathe zu zieben. Als man die 
Preßfrenbeit befchränfte, babe man gefagt, es bleibe ja 
ben Bürgern das Petitionsrecht; jezt wolle man ibnen Dies 
ſes aus dem Grunde nehmen, weil fie jeue bätten. So 
greife man abwechjelnd ale Rechte an. Er verwarf bie 
Tagesordnung als beſchiupfend für die Nation. — Hr. v. 
Marcellus: 19,000 Dittjteller find nicht die Natioul 
(Große Bewegung auf den Gallerien. Die rechte Seite 
verlangt ihre Räumung. Der Präfident begnügt fich, init 
dem Hinausführen der Unrubigen zu droben). — Hr. Mas 
nuel fuhr fort, zu zeigen, daß die Nation um fo weniger 
biefe Geringſchäßung verdiene, als fie fihon in großer Bes 
forgniß über die Erhaltung ihrer Rechte wäre und Hundel 
und Manufakturen ſchmachteten. Die Minijter möchten 
die miderlegen, wenn fie konnten. Der llebergang zue 
Tagesordnung würde nur jene Derjorgnife vermehren, — 
Hr. Pasquier bejtritt dieſe Behauptungen; berefchten 
ſolche Beſorgniſſe, fagte er, fo fenen fie durch anfreizende 
Pampblete erregt worden. Er las eines vor, bas im 
Sarthedepartement, aus dem die weiten Bittfchrifteu eins 


gelaufen wären, eirfulirte und die Rückkehr der Hyeubals 


— 


„ap? 


— Hr. Beniamin —75 
Vdeß nice ſolche Pamphlete, ſondern die. 622 Abſeßungen, 
Weide in 8 — Departement unter dem vorigen Praſek⸗ 
ten dem Bender wes Hrn. Pasquier) ſtatt gebabt, die Ger 
nüther dort fo aufgeregt hätten — Man verlangt neuer: 
Bings den Schluß der Diskuſſion und die Tagesordnung. 
Die inte Seite. iſt dagegen. Cine erſte Abftimmung iſt 
wweifelbaft. Der namentlihe Aufenf gibt endlich 117, für 
412 Stimmen gegen "die Tagesorbuung. Drey 
Stimmen haben alſo die Verwerfung dee Bittfchriften zu 
Sunſten des Wablgefeges entjchieden.; «=» =; 
Von dem Aßifen = Getichte: zu Moutau bau warb 
Fürzlihd eine Sache verhandelt; die mit dem "Prof von 
Eualdes, worid Mad. Maunſon verwickelt war, einige 
Uebalichteit Hatte. Eine gewiſſe Henriette Etche Tebte jeit 
längerer Zeit mit einem reichen Landöbefiper in vertrau⸗ 
keu Berbältniffen. Ge hatte ihr die Ehe verfprochen, hielt 

fein Verſprechen nicht : Henriette benrathete einen andern, 
blieb indeß in nähern Verhaltniß mit ihrem erjten bieb⸗ 
baber. Ihre Abficht ging dahin, ſich wenigitens einen 
Theil von feinem Vermögen zu- verſchaffen. As fie Rouſ⸗ 
fel auf dem Jahrmarkte zu Eaplur antraf, fragte ſte ihm, 
ob er fie mir auf fein Pferd nebmen wolle, um fie zu 
Daufe zu briugen. Noujfel milligte ein. Raum aber war 
er in dem Haufe von Henrierte angefommen, fo fam Du: 
nes, der Mann von Henriette, mit einem Meſſer, nebſt 
einem andern Manne, dersgleihfals mit einem Meſſer 
perjeben war, auf ibn zu. Man bedrohte Ronjfel mit 
dem Tode, wenn er. nicht men Werhjelbriefe unterzeichne, 
die ibm vorgelegt wurden, Man Enebelte ibn darauf und 
leũ ihn fein Gebet verrichten, indem man ibm fagte, er 
würde das Schickſal von Fualdes haben, wenn er nicht 
bie Wechfel unterzeichnete, Auf Vorjtellung von Henriette 
Ueß man ihm indeß bas Leben, wenn er ſchwöre, den 
gegen ibm gemachten Anfchlag gebeim zu halten. Aus 
Angſt ging er Alles ein, begab ſich indeß zwey Tage 
barauf nach Cauſade, wo er Alles bey dem Fiedensrichter 
angab. Man fiel in das Haus pon Henriette, und fand 
samen MWechfeloriefe von 10 und 20000 Fr., von Rouifel 
wuj-ihre Drdre gezeichnet, unter der Matrape ihres Det: 
tes. Senriette Etche und ein gewiſſer Deitell, der für 
amitichuldig erkannt wurde, find darauf zu 10jähriger 
Bwangss Arbeit veruetpeilt mund Dugnes frepgefprochen 
worden. 

Spanien. 

Das Memorial BcAroais vom to. Jan. ſchreibt: „Zu 
Cadiz find mebrere Fremde verhaftet worden. Die ſpa— 
nijche Regierung gibt ſich große Muͤhe, einer zweyten Ders 
fvswörung zuvorzukommen. Die Expeditionsflotte iſt in 
einer tranrigen Lage. Ihre Beſtimmung ſcheint abgeäns 
dert zu ſeyn und fie wird den Hafen vom Cadiz nur in 
äinzelmen Abt heiluugen verlaſſen.“ — Zu Erläuterung dier 
(ed- Hrripels gibt das Joutual de Paris folgende Nachrich« 
tm aus Madrid vom 8. Jan: „Der Saamen von Ins 
fitordin tion, den bie -Ugenten der rebelliſchen Amerikaner 
di der Erpediiiondarmee ausgejtreut hatten, und aus dem 
die ina Zulius v. J. uuterdrücten UAufruprsplane hervor, 


‚gefeimt waren Hat »am- Menjahrdigge abermals umge 
‚einem Theile der, in den. Dorfern zwiſchen Cadiz, Gee⸗ 
uqda und Sevilla kantonnirenden Truppen Unorduunger 
‚veranlaßt. Der Ausbruch begaun ben, ‚einem, Jufauteri 
Bataillone zu, Lass Cabezas, und theilte ſich einem. Thei 
‚ber ‚zu Espera_ und Villamarlin liegenden Teuppen ig 
Sie jogen,am 2. Jau. nad Urcos, wo fi das Haupt: 
Quartier befand, uud bemächtigten fich des Dbergenergld, 
ber nichts als feine. Eprengarde bey fih hatte, . Am 3 
verfuchten die Infurgenten den Frocadero ben Cadiz, me 
die Magazine der Expedition; find, zu überfallen; da fie 
aber die Seeleute und die Milizen von Cadiz uuter bem 
Waffen fanden, fo fühlten fie, daß der Streich verfehlt 
war und fingen an fich zu zerſtreuen. Ibre Anführer 
warfen fich in die Gebirge von Ronda, ohne Zweifel, um 
ſich nach Gibraltar zu flüchten. Der Generallieutenant 
Don Manuel Freyre verfammelte die Erpeditiondarınee 
und die in Andalufien flationirten Truppen, und fepte ſich 
am 5. in Bewegung, um die Ruhe überall berzujtellen.' 
Vermiſchte Machrichten. 
München, den 25. Jäaäͤner. Während man in Italien 
Äber Roſſinis neueſte Compoſitionen nicht die günſtigſten 
Urtheile ſallt, müßen wie recht innige Hochachtung vor 
dem Genie dieſes großen Tonfegers empfinden. Wie bar 
ben veraangenen Arentaa feine erite Arbeit im muſikali— 
fhen Drama, näuilich feine Jugendoper: Deimetrio und 
Polibio gebört. Noffini zäblte erſt ungefäbe 15 Jahre, 
als er diefelbe fehrieb und ein Deteran der Tonkunſt dürfte 
fih's zur Epre rechnen, ihr Derfaffer zu feon! Die In: 
troduktion des eriten Uftes, das Duett: „questo cor ti giu- 
Fa sınore, etc.“ und ein Quartett des ziwenten Uftes bes 
weijen zur Genüge, wie viel man fich fihon damals von 
diefen großen Genie verfprechen durfte. Dus Publikum 
bezeugte fein Vergnügen, die liebenswürdige Sgra. S hias 
fetti nach langer Unpäßlichkeit wieder zu .feben, buch 
raufcbendes Applaubiffement. Sie zeigte in einer großen 
und jchwierigen Arie, gleich amı Anfange bes erjteu Us 
tes, daß ihre Stimme während ber langen Zeit, wo 
wir fie nicht hörten, weder an Umfang noch an Stürfe 
verloren, ſondern an lepterer, fo wie überhaupt an Lich: 
lichkeit und Wobllaut noch mehr gewonnen babe. Uuf glei 
che Weije zeichnete fie fich in Ulem aus, was fie an dies 
fem Abend fang, und erhielt durchgehends raufchenden Beps 
fa, vorzüglich aber in der Erkennungoſcene mit dem Das 
ter wurde ibr derfelbe im bochiten Grade zu Theil; bier 
war ed, wo fie in einee Arie fich felbjt übertcaf und bes 
foudere die Worte: »O Div! morir mi sento, senza pnter 
morir,« mit einem umbefchreiblichen Ausdrude fang. — In 
dem Duett zwijchen Demetrio und Polibio, fo wie durch 
bie ganze Dper, tbat fib Sgr. Ronconi, ber bie 
Kolle des erjtern gab, meijterhaft Durch feinen fräftigen, ge: 
fübloouen und der Tragödie ganz würdigen Vortrag bervor. 
Seine Stimme laßt ſich nicht mehr als ſchön rühmen, 
aber fie iſt noch immer ſehr ſtark und mit dieſer Eigen— 
fdaft, in Verbindung mit einer hoben Kunfaungbildane, 
weiß er zu erſchüttern, zu rũbren, kurz jede Leidenſſhaite! 
bendig mitzutpeilen uud bey den Zuporeea jene Gelagle zu 


\ 
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ereögen; die er mit fo vieler Wahrheit barzuftellen verfteht. 
Seine Mimik ift unvergleichlich; er weiß, was es’ um den 
Tothurn ift; feine Bewegungen find übereinftimmend nicht 
Allein mit dem Inhalte der Leidenfchaften, die er ausdrückt, 
fondern auch mit dem Gerichte der Worte imd dem Roth: 
uns der Derje, womit er fie’ vorträgt. — Wir Fönneh 
mit vollem Grund fagen, daß Sgr. Ronconi im Tras 
gifchen das ift, was Hr. Zamboni im Komifchen, welcher 
Teptere uns auch ‘vor Kurzem eine meifterhafte Prope im 
‘genere serio als Uberto abgelegt bat. 
— Ssgta. Sigl, welche die Rolle bet Pifinga machte, 
betrat zum Erjtenmale die Bühne. Nicht frey von jenet 
Schüchternheit, die mit einem erften Derfuche immer ver 
vbauden ift, Founte fie am Unfange nicht ſogleich von allen 
hr zu Beboth. flebenden Mitteln Gebraud machen; abet 
ermuntert durch den Benfall, welchen das Publifum am 
Schluße ihres Duettes mit Sgra. Schiaſetti Beyden fo 
reichlich ertheilte, gelang es ihr in der Folge, biefelben 
geltend zu machen. Sara. Sigl, erſt 16 Jahre und ei 
nige Monate alt, übertraf die allgemeine Emvartung, da 
anan von einer Anfängerin unmöglich erwarten Fonnte, was 
fie geleiftet bat. ’ Sie befigt, was zu einer Künjklerin ges 
bört, und fährt fie nur eifrig iur’ ihren Studien fort, fo 
Fahn es ihe nicht fehlen, dereinjt einen glängenden Pojten 
uuter den criten Sängerinen zu hehanpten. Mas ihr 
Spiel betrifft, Bat fie für das Erjtemal, bey aller natürs 
lichen Uengjtlichteit, dennoch gezeigt, daß es ibr an Tas 
dent auch für diefes Kuuftfach nicht fehle und daß fie ben 
anbaltendem Gifer und fortgefeptee Ausbildung auch im 
der Aktion recht gut werden Fonme. Cie befikt eine ſchö— 
ne Sopranftimme, eine vollkommene Intonation, Ausdruck 
und gründliche Kenntniß der Muft, Bis- jest iſt ihre 
Stimme noch nicht ganz ausgebildet; die Sängerin iſt 
noch zu jung, aber die Reinbeit ibree boben Töne läßt 
Feinen Zweifel übrig, daß fie die nöthige Gleichheit und 
Stärke unter der Leitung eines fo erfabrnen und verbicnit: 
vollen Lehrmeiſters erhalten wird, wie fie ibn in der Per! 
fon’ des Hen. Ronconi befipt, der fich erft feit 5 Monaten 
mit der Plege dieſes ſchöneu Talentes befchäftigt. Was 
Ihre Methode betrifft, fo körmen wir bon dieſer Geite 
Hrn. Rouconi nur wiederholtes Lob ertbeilen, da fie nicht 
nuterlaͤßt, feine herrliche Methode nachzuabmen und 
Idm ju folgen; fie bewies dieſes In ihren  "Mezitätis 
pen, im Duett des Sinales des eriten Altes, vorzäg⸗ 
ich aber nachher, -wo -fie in ibrem a Solo, im Qurtett 
06 zmenten Altes, wirklich Aberrafchte. Hr. Zuechsli 
als Polidio, der Varer, bat ſeine Rolle gut durchgeführt 
und das Publikum war utit feinem Oefang ſowohl im 
Duett mit den Denictrio, als auch im Qartett des ten 
Xktes zufrieden. 

Unftreitig verdient auch Hr. Maeſtro Aiblinger viel 
Lob, indem er anf Auftrag der konigl. Zutendanz einige 
Muſit tücke abanderte; unter andern ift die Stretta des 
Finals im erjten Akt und ein Anartet ohne Juſtrumental⸗ 
Begleitung im zwenten Akt von feiner Compoßtion; bie 
‚erfle. zeicguet ſich durch Fräft’ge Inſtrumentirung aus, obne 
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daß fie jedoch den Geſang verdunßelte; fie war Yon gro⸗ 
Per Wirkung und erhielt mehrmaligen Beyfall; im ip 
ten bewies der Künfiler, wie. viel guten. Geſchhmack er mit 
feinen nicht gemelaen Kunſtkenutnifſen verbindet, da er’ die 
füßefte und aitgenehmite Melodie auf fo gelungene Weiſe 
ben Befepen der Harmonie anzupaffen verjtand. — Die 
Oper hat durchaus’ gefallen und wir fehen einer zweyhten 
Aufführung mit Vergnügen eutgegen. 


F Nenes Königl. Hofs und National: Theater, 
Die auf Donnerötag den 27. Bäner angekündigte Dpeit 
Bandon, mwirb am Mittwoch den 20. Däner mit beleuchtete 
Haufe gepaben. 
— Koönigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
„ Breptag: (Zum Erſtenwale. Dit beleuchteiem Haufe :) 





Torvaldo e Dorliska, 
— — — — — 


3 Uufündigung. ; 
für die Herren Mitglieder der Privat : Befelfchaft im 
ı Bauboſe. 
Eingetretene bedeutende Hiudernife machen eine AB 
änderung in den bereits gejtern angekündigten Unterhak 
tungen dieſer Woche notwendig; es wird baber 
Donnerstags den 27. Jäner:; Kleinere Abendunterhal⸗ 
tung. Anfang 6 Uhr. . 
Samſtags den 29. Januar hingegen, der große Ball 
zut ‚Sener des allerböchften Namensfeftes J. M. der 
Königin. Anfang 7 Uhr > 
flatt finden. 
Welches man hiemit den fänmtlichen Herren Mitglier 
dern zur Kenutuniß bringt. . . j 
München den 26. Jäner 1870, 


Befanntmadung. “ 
1581. (2:0) Zur Erzichung von Kindern wird eine he; 
nette weibliche Perfon geiudt; über die erfoderlihen Gigenfcafl 
ten muß. ſich genuͤgend ausgemielen werden können: D. Ur, 


1580. (3.0) Ein Stuben: Mädchen, im Ankleiden, Frifies 
ren und allen andern weiblisen Dandarbeiten wohl unterrichtet, 
fuht ala ſolches, oder als Jungter, bis mächkes Lidptinef + Ziel 
in Dienfle zu treten, 


1579. (30) Gin mit Zeugniſſen über Sittlichkeit und Treue 
verfehener Mann, in guten Jabten, ledig, des Leſeud, Shrek 
bens und Rechnens fundig, Felbi unit einer Pliinen Penfion vers 
ea lucht eine Erelle als Hausmeiſter — Auffeher oder dee 
gleichen, . 


—Delgemälde:Berfteigerung 

1564. (2,6) Am 51 Däner d. J. und die nütfifolgenden 
Tage wird in Paffau in der Brhaufong Mro.8. H. im foges 
pannten Auerbergdtfe am Dompl:g über 1 Stiegen rine bedeu⸗ 
tende Sımmlung von. Delzenrälder an. den Meiſtbiethenden gegen 
baate Bezahlung werfieigert werden, } 3 











— —— 

520. (2.0) So eben iſt wieder augekommen, und bey Go: 

Lindauer ta München zu haben: . j 

Ehrenberg, weiblicher Sinn und welbliches Beten, Chorakters 

Zuge, Gemälde and Referonen. 2 Bde. te verb. Aus: 
gabe. B Berl, broch. Af. 12 ir. 

€ — — — — — — ———— 


Redakteur, I 5. Sendtuer. Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 
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Deutfhglard. 

Defterrveid. Am 21. Januar war zu Wien 
ber Mittelpreis der Staats s Schuldverfcreibungen zu 5 pCt. 
mE. M. 7374,35 Konventionsmünzge plt. 250. 

Bien, den 21. Jäner. Heute bat die zwölfte 
Konferenz der hier verfammelten Bevollmächtigten der deut: 
fchen Rabinete in dem Gebäude der k. F. geheimen Hof— 
uud Staatskanzley Statt gefunden. x 

Preußen. Berlin, vom 7. Januar. Ein 
feanzöfiiches Blatt, (Cenſeur) welches wohl niemand. der 
Zuiberalitat befchuldigen wird, fagt: des Dr. de Wette 
Brief an Sands Mutter enthält falfche Grundſatze, wels 
che, von einem Profeſſor der Gotteögelehrtheit aufgeitellt, 
Staunen erregen, und welche die Ravaillae und alle fas 
satifchen Meuchel mörder Äh zu Nußen machen könnten. 
Ia mahrpaftig! ein „Deutfcher“ und gar ein Lehrer der 
Deligion fee ſolche Säge auf! Wäre e8 da nicht nöthig, 

“ Solche überjtudierten,,. vefrürften Theologen zu ihrem Ka— 
techismus yurüdzumeiien, damit fie zuerit Die jeim&etote 
woteder lernen, unter denen das fünfte heißt: dujollft miche 

todten, und weldes derjenige, „deifen. Religion Hr. de 
Wette ein Lehrer ſeyn will,“ ben Math. 5, 21 folg., 
Fo deutiich erHärt bat, daß die fchändliche That eben in 
übren Urſachen, als da find: Haß, Rache, Berfolgungs:- 
Wath, und in der giftigen Quelle, welche diefe Hölffchen 
Ungethüme ausgefpieen, erft oh als recht unchriſtlich 
erfceint. Gerade gegen den Satan in der ntenfchlichen 
Drujt, gegen den Egoismus, der in taufendfältiger Ge⸗ 
fait heramſchleicht und fucht, „wen er verfchlinge* iſt 
Das Ehriftenthum gerichtet, nm ihn von Oruup aus zu 
aerjtören und fo das arme Geſchlecht von feiner Erbfünde 
zu erlöfen. Solche Deritrungen des menſchlichen Ver— 
ſtandes, don ungezůgelter Beidenfchaft erzeugt, von beillve 
fer Sopbifteren unterftügt, und von gebrandınarftem Ger 
wwijjen gebilligt, find der anfchaulichjte Beweis vou der 
RNothwendigkeit der pofitiven Offenbarung, die im Epriz 
Benthum der Welt zu Theil geworden ; aber die Lehrer 
beifelben mũſſen auch jeloft Ehriten fenn! ‘ 
BB ürtemberg. Bortfegung des geſtern 
abgebrodenen Vortrags des Fin anz⸗Mini⸗ 
en die Land-GStände ir, 
ie Begründung einer neuen feiten Ordnung im Staa 
Lamihalte foderte ihre Berkhtigung, — J Wille er 
Sonst, daß dieß ohne neue Belaͤſtigung feiner lintertbas 
ar, ohne Vermehrung der verzinslichen Hauptſchuld 
2e. Sie baften auf verſchiedenen Kaſſen: 1) Bey 
dr kiegsfajfe ward ihr Betrag durch eine befondere Roms. 
“en auf 1,065,757 fl. 57 Ber Hiquibirt, ie fud- um 
. wow ° 


* 


mationen. 


bezahlt. 2) Die Staats: Haupt;Kaffe ſchuldete 680,172 fl. 


5Pr. Auch diefe Sunnne ift bezahlt. 53) Alles, was bey 
den übrigen Haupt » und Spezial : Faflen bis auf das 
Jahr 1816 im Rückſtand geblieben war, wurde in der 
nen errichteten Yusitands+ Kaffe vereinigt, mit den Aktiv 
Rücdftänden gefichert und unter die Verwaltung einer bes 
fondern Kommiffion geftellt- . 
Um Unfange des laufenden Etats-Jahrrs hatte Diele 
Kaffe bereits baar bezahlt Je 
546,825 fl. 36 Fr. 
Ihr Aktiv: Fond beftand im theilß li⸗ 
quiden, theils illiquiden Ansftänden. 
Die Paffiv » Rücdftände waren berech⸗ 
set mit Einfluß von 500,000 fl. 
für Reklamationen und 350,000 fl. 
als Betrag für die fpäter gegrün⸗ 
bete Dispofitions: Raffa zu - -» 


fo daß ala Ueberſchuß erſcheinen 
würden - 2 2 0 0 22632,647 fi. 

Nicht nur find aber unter den Aftiven Viele und. bes 
deutende Poften meiſtens aus ältern Zeiten, welche eut— 
weder illiquid oder uneinbringlich find; ſondern eö vermehs 
zen fi auch noch immer die Zahlungs « Rücktände durch 
weitere Erörterung rücjtändiger Rechnungen und Retlar 
Es läßt ſich daher auch jest der reine Mebers 
ſchuß, welcher ſich bey der Audftands» Kaffe, nach Bezah⸗ 
lung der ihr obliegenden Schulden ergeben dürſte, weder 
beſtiumt augeben, noch auch nur nach Wahrſceinlichkeit 
fhägen. 4) Die obenerwähnte Dispofitiond : Kaffe, mit 
welcher fich ſeiner Zeit nach vollendeten Liquidarionen bie 
Ausitands » Kaffe vereinigen wird, wurde durch folgende Um⸗ 
fände veranlaft. ‚ 

Die Jahre des Mißwachſes und der Theuerung vom 
1816 bis 1818 foberten neue große Opfer von Seiten 
der Regierung und die eutneroten Untertbanem blieben mit 
ihren Udgaben zurüd. Dadnrch entfinnden neue Zablungds- 
Rückſtände und man fab ſich zu Geldanfuahmen genötbigt, 


4,220,.271 fl. 42 fr. 


1,587,624 fl. 42 Ic. 





‚nachdem ſchon früher zur Zeit der vorigen Regierung ein 


ein Theil der feanzöfifchen Kontribution zu laufenden Aus— 


gaben verwendet mworben war, melcher nnn feiner gefch® 


lichen Beftimmung zurückgegeben werben folte. Zugleich 
ſtellte ſich das Yedürfniß fühlbarer als je dar, einem Re» 
fervefond im Bereitfchaft zu baben, der, wenn er einft 
realifiet fenm wird, dazu biemen könnte, Ber Fiuanzver— 
waltung in Zeiten des Mifmachfes und unvorbergefebene 
auferordentlicher Staats: Bebürfniffe zeitliche Hnlfe zu reir 
ger und Der Derlegenprit zu begeguem, eutweder das 


⸗ 5 ®» — 


* 


pthteenbige wicht jeiſten gu Finnen, oder gerade dann, 
Daun ‘die’ Unterthanen das Gewöpnliche nicht aufjubrins 


+ 


gen vermögen, mit der Gefahr höchſt nachtheiliger Zöger 


gung erhohete Auflagen oder Anlehen fodern zu müſſen. 


Um diejen wohlthätigen Zweck zu erreihen und bie uns 
fundierten neuen Schulden vhue Beeinträchtigung ber von 
den älteren Gläubigera-der Unsſtauds-Kaſſe bereits erwor⸗ 
bewen Rechte, zu decfen, ‚zugleich aber auch den Staates 
Schap wieder herzuftellen, welcher nah dem Schulden 
Bablungs: Statut vom 6. Juny 1816 $. 3 von dem fran« 
zofifchen Kontributionss Geldern für dringende Bedärfhiife 
Jurückgelegt werden joll, wurden ber Dispofitiond = Kalfe 
theils bie Aftiv : Kücjtände aus dem Jahren 1816 bie 
1318, tbeild Aktiv» Kapitalien, in fofern fie nicht von Grund» 
Stocks Beräuperungen berrübren, theils bie Erlofe ent 
beyrlicher Material» VBorräthe und Gebäude, theils berjes 
nige Ueberſchuß gewidmet, weichen die Unsſtauds-Kaſſe nach 
Erjütlung iprer Verbindlifeiten zu gewäbren verſpricht. 
Mit dem ⸗·Ende des Jubres 1819 hatte fie bergits baar ber 
zahlt 352,518 fl. 47 fr 
uud ihre Attiv-Fond beitaud no in 3,403,792 fl, 27 Mr. 
picoon har fie für ven laufenden Dienjt 
d:3 gegenwärtigen Jahres au bie 
Drants: Daupt: Kae, abgegeben 200,000 fl. — fr. 
bleiben iht a8 er ee 3,202,792 il. 27 fi 
hieraut find. an Pafliven angemie i 
kn onen 10464,762 l. 29 Fr. 
ir Einfluß "der ſchon früßer zum Staats: Schatz 
tehimmen 500,000 fl. wären demnach als Reſerve-Fond 
zu befruchtea " 1,758,029 fl. 58 fr. 
Hat ſich nun glei bey der begonnenen Liquidatiou 
bereits gezeigt, DaB diefe Summe bejonderd durch unein—⸗ 
betagliche ältere Kapitalpoſten und Ausſtände eine bedeu⸗ 
rende Verminderung erleiden wird, fo iſt doch Hoff⸗ 


nung vorhanden, daß nach vollendetem Einzug ein Ueber⸗ 


fhus, von wenigſtens 4 Mikion jur Disjpofition bevors 
bleiben wird, welcher feiner Zeit der Hinauz: Verwaltung 
ſowohl als den’ Steuerpflichtigen die obenerwahnten Vor—⸗ 
teile zu gewahreu verſpricht. So ward für die Zablungss 
Rückſtaͤnde bis zum Jabre 1818 geforgt! Ben dem Red 
nungs: Schluß des Jahres 1819 wurden die Rückſtände 
von diefem Jahre berechnet auf 1,492,570 fl. 22 Er., die 


jedoch durch die gleichzeitigen Altiv: Rüchjtinde und Nas 


turalien: Borrätbe non etwa 2,585,136 fl. d fr. hinlaug⸗ 
lich gedeckt find. 

2} Derzinsitdhe Haupt-Schuld. Als im Jahre 
1806 in Folge ber Landes: Vereinigung auch die Landes 


Schulden in eine allgemeine Staatd: Schulden: Bermwals _ 


tungs: Kaffe vereinigt wurden, bejtanden die Schulden 
der voeinaligen Landſchaft Alt: Bür- fl fr. bhl. 
.  tembergs in . 4007,982 19 2 
— gemeinichaftlichen berr » uud laud⸗ 

ſchaſtlichen, Schulden-Zablungs⸗ 

Kae. + +. 
— Kriegspräftationse Kalle +» + + 
— General > oder Rente-Kammer— 

Kaſſe . Tr Pa Ge 


* . * * 


1,386,227 458 — 
3,581,417 50 — 


3,288,794 31 3 


118. 
m Nchenrärplihen Malen 2 1,0do 
— Straßen: Bau fale » **. 
— Ellwanget oder neuwürtembergi⸗ 


.. 


* - 
ü 


— 
207,450 — — 


ſchen Gentral: und Kameral+ Ver: 


waltungs » Kaſſen en u De Aa 1,524,823 s53 1 


Tem m — 
— 15,659,290 59 — 
Hiervon gingen die durch diefe Der . * 
einigung aufgehobenen Foderungen 
der verſchiedenen Kaſſen gegen einans z 
dee, mit 2 000 een 0 308,193 45 8 
u ee 
bleiben — 15,551,105 13 5 
welche in dem eriten Verwaltungs; ! 
Jabre von Beorgi 1807 bis auf " 
1808 durch Ublofung auf * . .. 15,312,970 32 8 
fh verminderten, j 
Dis zum Jahre 1816 vermehrte 
ſich diefe Schuld um 
11,650;493 fl. $2 Fr. 
nud zwar 
“) durch nachträgliche lebernabime 
in Folge der frübern DVereini« 
gung von dem Kirchentathe und 
von Neumürtembergifhen Ka 
- meral: Berwaltungen +. . - 
b) in Folge neuer Landes :Ermwe 
bungen und der Kusgleichungen 
» mit den Mebiatifirten . - « 
& durch. ledernahme von der Sa 
* line Dal ac" * . ” . * ” 
d) wegen äuflicher Grwerbung von 
von ‚Dirfchlatt und eines Theile 
von Adelmanndfelden eo. 
@) durch neue Aufnahme und in 
Verzinſung übernommene Zah— 
lungs-Rückſtände mit Eiufchluß 
des im Jabre 1814 mit der 
Bermögens:Steuer verbundenen 
" Unlebend : 0.0.0. 
fodann 
£) duch Bereinigung der früher 
befonders verwalteten Dienſt⸗ 
Kautionskapitalien um » . - 1,106,356 33 
— 11,650,495 52 
Mit diefer Vermehrung ſtieg die Staatsſchuld auf 
26,963,464 fl. 24 fr. 5 bl. 
Sie wurde jedoch theils durch baare Ablöſung, theils 
durch Ausgleichung mit Aktiv: Kapitalien um 
1,6532,562 fd. 8 fr. 2 hl. 
vermindert auf 25,531,102 fl. 16 Er. ı bi. A 
und weil bierunter 1,141,956 fl 42 Er. ältere halbzinfen: 
de Kapitalien begriffen find, melche nur iu ber Hälfte des 


161,225 26 


7,867,352 4734 


157,454 52% 


118,637 47 


1 ‚638,988 a 


Neunwerths verzindt und abgelöst werben Durfen, in ber 


Wirklichleit auf den Betrag von 
24,760,153 fl. 55 fr. ı bl. 

zurückgebracht. Nun eribien das Schulden: Tilgungb: 

Statut vom 6, Junius 1816, Dein Inhalt und feine 


werigätige Folgen für die Stiaatöglänbiger und ben 


die Regierung den Bejtimmungen diejes Statuts Genuͤge 


ja leiten fuchte , mußten die Wirkungen auf die Größe 
dr Staats ſchuld bald fichtbar fenn. 
Sie erhielt jour in der Periode von 1816 bis Ichten 
Janis 1B19 map einen Zuwachs = 
“ a) im der Zolge Der. früheren Er⸗ 
werbungen mu * [7 * . ” * » 
b) wegen Nuflicher Erwerbungen 
gou 7 — * —2 * * — I 
em der auf Wiedererfap im 
Stunts kr Aus ſtanda⸗ Kajje ausge 
Beben Obligationen : «din nn 
end . ’ 
U durch Uebernahme von Militärs 
Enftandsgeldern und Penſions⸗ Ben 
trigen, die zu Deimbezaplutıg aufge , .° 
küntiger Rapitalien verwendet wurs 
.. 9 . * — . . ..r * „557,100 fl. = — 


Zuſammen von 1,012,082 fl. 10 ke. 
Kai fe auf die Eotal: Summe vor 
 25,772,210 fl. Sfr. 1 bi. 
ang. Dagegen wurden in eben. 'diefer Periode abge 
lot * ” . " 


. 3,523,909 fl. 56° Er, . 
fo, daß fie mit dem Schluße des* legten Verwaltungs— 
Jahres (50. Jun. 1819) nur noch 
22,248,506 11.9 fi ' 
und nach Ubzug der verzinslichen Aftiven von 352,685 fl. 
a0, ' ö 2 
21,805,520 fl. 50 Er. z 
betrug, woran das Ausland nicht weiter ald 1,436, 367 fl. 
35 Er. zu foderu bat. f f 
Gene Schulden: Summe wird fi nun zwar durch 

die "ner gemeinfchaftlichen Rommiffion vorbebaltenen Aus— 
fbeidung der auf mebreren Landrötbeilen noch. baftenden 
Staats: Schulden vielleicht um einige Millionen vermeb- 
ten; dagegen aber kommen in Betracht, daß in Folge des 
Binanz: Etats noch in dem laufendeh Jahre getilgt werden 
ß ‚769,899 fl. 26 Er, 


339,982 fl. 10. 


25,000 fl, ⸗ — 


‚ 290,008 fl. — * 


und 
für das nachfolgende Jahr zu gleir 
Sem Zwecke, tbeild ben ber Dispos 
ftiond« Kaſſe, tbeild ben ber Krone * 
Frankreich zu erheben ſind·46, 120 fl. Sökr. 
Sofammen 1,518,021 fl. 21 Er. 
(Die Fortſ. folgt.) 
" Stuttgart, ben 23. Jam. Ge. Fonigl. Hob. der 
Sie Prinz Paul von Würtemberg find geitern Nachmits 
lg Hier eingetroffen. j 
Frankreich. 
daris, den 18. Jan. Konfol. 5 Proz. 71 Fr.; 85 Cent. 
die Pairsfammfer: dielf am 18. Januar Sitzung. 
M Merbeiferung des Protofolls hielt Marfchall Das 
Bozfr folgende Weder: „Ach achte es, meine Herten, für 


Wie pᷣflicht, mich Über den Gedanken zu erklären, aus, 


111 
aM £,; . : 
dem In Iepter Sigung mein Vorſchlag Moß. Ich wollte 

344 Auſſchwung des Grafen Er —S— 
Verwerſung dee Bittſchrift des Hrn. Bincenb betreffend, 


05 + Tolendal,! die 
muterjtügen, noch bie Mepmiug des Marquis von St. 


‚Romans über das Petitionsrecht theilen. Ich fab ' De 


Kammer auf dem Punkte von einer, wenn gleich. ehren: 


‚vollen, doch nicht wohl berechneten Bemegimg bingeriffen 


zu werben; ich ſah fie im Begriffe ein Verurtheilungs 
und Strafrecht üben zu wollen, melches ihr nädE zufommt, 
Bittfchriften eine Urt Braudmal atfzudrücken und dadurch 
Schmach auf ibre Unterzeichner werfen ‚- fchiem mir eime 


‚gefäprlihe Neuerung; ich machte daber den Borfchlaa, 


daß unfere Kommiffton. Fünftig dispenfirt werde, uns Hirt 
Schriften vorzwiefen, welche den Widerenf des Aten Para: 
grape des Geſezes vom 12. Jan. 1816 (die Verbannung 
der Konigds Morder betreffendy' bezweckten. Mein Vor- 
flag follte Die bepden früber gemachten Vorſchläge erfe- 
pen; allein da ee fo fchne darauf folgte, fo fehlen er ihr 
nen neue Stärke zu leiben. Ich will mich nungüber bie 
Beweggründe meines Vorſchlags erflären. Die Charte er 
theilt uns micht die Juitiative der Geſehe, folglich auch 
nicht. die Initiative zum Widerruf der beitebenden Geſetze; 


jebes Begehren diefer Urt muß dem Könige von der Kamı:. 


mer in Form eines Vorfchlags vorgelegt werden. Frü⸗ 
here Debatten baben ſchon gezeigt, daß Nieinand unter 
uns an bie —— glaubt, die geſetzliche Zuruͤcknahme 
jener Maaßregel zu bewirken, welche durch Zufammen: 
Wirken aller drey Gewalten entftand, und da fie eine 
Straf: Maafregel ift, uur im Begnadigungs- Nechte des 
Königs ihre Ausnahme finden kann. Der König bat in 
feiner Milde oft davon Gebrauch gemacht; ich freute mich 
auftichtig darüber; allein das ift ein Grund mebr, folchen 
Injpirationen nicht zuporzufommen; wir können nicht das 
Verdieuſt derjelben ſchmälern woden, es ijt glücklicherweiſe 
auch nicht nötbig ; warum alfo ben einer, mit dem Weſen 
des Königs jo innig verwebten Sache, zu einer mittelbd- 
ten Verwendung feine Zuflucht nehmen? Warum jeden 
Tag dieſe Tribune durch eine Art von Bittſchriften in Des 
megung fegen, denen wie Peinen Lauf geben können, weil 
fie einzig an das, Durch die Charte dem Stebtshaupte 
ertheilte Beguadigungs = Recht ‘gerichtet find ? ieß war, 


bieß ift meine Mennung über eine, eine einzige Art det - 


Bittſchriften. In Hinficht aller übrigen Arten der Birk 
Schriften, befenne ich laut. den Grundſatz, daß uns die 
Eharte die Prlicht auferlegt, fie zu empfangen und anzu: 
bören, nicht als-leidende Inftrumente, fondern um fie abs 


zumägen und darin den Ausdruck jener öffentlichen Mens 


nung aufjufpicen, deren Ponftitutionelle Organe die dres 
Gewalten zufammengenommen find. Ich theile in dieſer 


Hiuficht nicht die Meynung eines meiner Kollegen, welcher. . 


unter die Kollektiv» Bittfchriften jene verweilen wollte, 
die mit mehreren Unterſchriſten verfeben find und Gegen— 
fände von allgemeinem Juterejje betreffen: Ach ſehe als 
KRoliektiv : Bittfibriften jene an, wo einige Mmbdividuen im 
Namen einer geößern Anzahl ſprechen mad ihren Privat: 


Wunſch für den von Perfonen andgeben, welche nicht mit , 


unterzeichneten. Noch Gin Wort muß ich Binzufügeus 


“4 
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Im Jahre 1815 habe ich für Alle, denen ich Befehle gab, 
die Derantmwortlichkeit auf mich genommen. Da mich felbft 
die ſtrengen Verfügungen trafen, gegen welche die Regie: 
zung damals vergeblich ankämpfte, wie könnte ich wünfchen, 
dafi irgeub eine jener Verfügungen ewig dauere, oder an⸗ 
Ber den Bereich der Foniglichen Milde gefeht werde ?... 
Sch verlange, daß. meine Erklärung in das Protokoll, ein- 
gerücdt werde.” — Die Kannner verorbnete den Druck 
der Rede. Der neue Pair, Herzog von Laval:- Montmo: 
zencH, ward zur Gibesleiftung und Sipung zugelajlen. — 
Graf Defeze erftattete Bericht über mehrere Bittfchriften, 
worunter vier mit 341 Unterfchriften die Anfrechtbaltung 
der Charte und des Wahlgefeges betrafen. Der Berichte 
Erſtatter flug vor, darüber zur Tagesordnung zu fchreis 
ten. Diefer Borfchlag ward von den Pairs Lanjuinais, 
Darü und Seguier beftritten, vom Marquis v. Latour 
du Pin und dem Baron Barante unterftügt und am Ende 
mit 10, Stimmen gegen 48 angenommen. Die Kammer 
ernann 
zur Zodtenfener des 21. Januars in St. Deuns und vers 
tagte fich dann auf unbeſtimmte Zeit. 
— Nach der Gazette de France ging ed mit Hrn. Der 
ſerre's Geſundheit beifer ; hiygegen foll bes Hru. Decazes 
Krankheit eine ernfthaftere Wendung nebmen. 
Großbritannien. 
- Aus engliichen Zeitungen vom 15. Januar.) Konſol. 
3 Proz. 6774 — Die Affifengerichte zu Ehejter haben ſechs 
von unfern Kleinen Infurrektionsfübrern den gebübrenden 
Lohn ertheilt. Die fih neunenden Swan, Swindels, 
Burthenſhaw, Stubbs, Richards und Sutton, fämmtlich 
von Macchssfield und aufrübreriicher Reden und der Aus⸗ 
theilung · gottesläfterlicher Flugſchriften übermwiefen, find zu 
awen- bis dritthalbjährigem Gefängniß, auch Leiſtung von 
Kautionen über ihr ſerneres ruhiges Betragen verurtheilt 
worden. Der Eine ſchwenkte nach Anhörung des Urtheils 
feinen weißen Hut und rufte der Nichter zu: „Iſt das 
Anes? Ich dachte ihr hättet fchon einen Strick in Bereit: 
ſchaft, mich au hängen!‘ (Eourier,)— Zu Leeds ware 
den am 22. unter dem Schuße der Truppen mehrere, von 
London biugefchichte Verbaftsbefehle gegen die Haupt: Keds 
ner der Radikalen in Vollziehung geſeßt. (Mornings 
Chroniche. — Die Külte it zu London noch fo jlark, 
daß das Eis auf ber Themſe zu ſtehn anfingt. 


Neues Königt. Hof: und National: Theater. 

Sonntag: Maskenball in dem neuen K. Hoſtheater, mit 

der Duadrile: Die Sternedeuter. 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Fredtag: Zum Grftenmale. Dit deleuchtetem Hanf :) 

Torvaldo e Dorliska. h 
Königt. Hoftheater am far: Thor. 
Dommerstap: Audmwia der Springer. 


Gotftal:Bosriaprung. 

1539. (2. bR In dem Schuldenweſen des ehemaligen Haupt: 
wenns und .quisse. Etrofen : und Waſſerbau⸗ Im pektors Joſ. 
V. Guardi Hat man auf Andringen der Kreditaren die Gant bei, 








Redakteur, > 3 Seundtuer. 


durch das: Loos eine Depntation von 15 Gliedern 


ihloffen, und WIN Daher folgende 3 Gdfktätage Beflimmt 6, 
ad producendum et liquidandum, den 31. "ner 
ad excipiendum, den 1. Maͤrz 1820; dann Z 
ad coucludendum, den 51. Mär; 1820; 
und zwar in dem Maaße, daß als der terminns ad quem bin: 
ſichtlich der Konkluſton der 29. April 1820 feſtgeſeht jep, immer 
melden Konflufions: Termine Die eine Hälfte‘ ad replicaudum, 
und die andere ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle Diejenigen," weiche an diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Hoderung zu machen haben, Hiemit aufgefodert, am 
eben- erwähnten Edikta Tägen entweder In Perfon, oder durch 
genugfom bevolmägtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Wormit 
tags bey untergeichneter ‚Stelle zu erfcheinen, und ihre Foderun⸗ 
‚gen nebft dem Borrecht rechtegenüͤgend anzubringen, al& fie auffer 
deſſen nicht meht Damit gehört, fonderm ipso facto präftudire 
fepn follen. 

Den 7. Jaͤuer 1820. 
Rönigl. baler. Kreiss und Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor, 
‚Sig, Acceſſ. 





1475. (3.0) Nachricht. 

“ Ale Gattungen feine Bettfedern, ſo auch geringere Sorten, 
find bep mir in Parthien wie Im Kleinen zu nachſtehenden fefts 
gelegten Preiſen gu defommen, und auf Berlangen werden auch 
Muſter abgracben. ” 


Beine Pflaumen, das Pfund ..  2f.ı2 in 
Grirafeine weite Ganöfdern » - » 112» 
Mittelfeine deito De er Be er er y—n 
Entenfedern een 40 » 
Dridinaire detto.. . —r30 * 


paritug in Oberbeuern. 
Seorg Pius Bigenberger, 





Befanntmadhung. 
1581. (2. 6) Bur Erziehung von Kindern wird eine ho- 
nette weibliche Perſon geſucht; e bie erfoderlihen Eigen chaf· 
sen muß fi) genügend ausgewiefen werden können. D. Ue. 


1580. (3.5) Gin Stuben: Mädden, im Anlleiden, Friſie⸗ 
ren und allen andern weiblichen Handarbeiten wohl unterrichtet, 
ſucht als ſolches, oder ald Zungfer, dis mächftes Lihtmeß: Ziel 
in Dienfts zu testen. 





1568. Bolgende Jugendſcheift if fo chen erfhienen und 
in Mündep kro Hrn. Thienemann, Fleiſchmann, kin« 
Dauer und im allen Buhhandlungen in Deutſchland zu haben: 

Neuer norddeutiher Robinfon, oder Reife des Di 
feld Frang durch alle Welttheile. Gin Leſebuch zur Unters 
haltung und Belthrung tür Die Zugend. Herautg. von J. 
©. Grote. 2 Thehe, mit 16 illuminieten und fchwargen 
Kupfırn. 8. Meilen, geb 3 Thlr. 

Wenn Länder: und Böllerfunde zu denjenigen Wiffen- 
ſchaſten gehört, welche für Die Jugend eben fo unentbehrich als 
enziebend find; fo ift dleſes Buch gewiß ein fehr erfreuliches Ge⸗ 
fhen? für Rinder. Das Merh- und Wiſſene würdigſte daraus 
wird darin auf eine foflihe und Den Bedürfnifien und Faͤhigkei⸗ 
ten der Jugend angemeffene Weife im grörängter Kürze mitge⸗ 
theilt, Gin Verzeichniß mehrerer befonders empfehlungewertper 
Jugendihriften- if diem Bude angefügt 

—r — — y ——— 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


Er uchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 


De} 





Su Nro 24 | 28. Jaͤner 1820. 





Zum Namens⸗ZFeſte Ihrer Maieſtaät der Abnigin. 





.. Mi gegrüßt von Milionen heute, Was mie bier fo tief für Sie empfinden, 
5 Morgenſonne! recht aus Herzensgrund! Was wir wünfchen und geloben bier, 
; ‚Welig , wie das Antlip holder Bräute, a . PD das künnen Worte nicht ergründen! 
3 ; 2ächelt und dein füßer Roſeumund, Uber um fo wärmer fühlen wir 
Doch auf Fluren, nocd des Winters Beute, Es in beil'gen Flammen fi entzünden, 
! Thut ein Blümchen diefen Zejttag Bund, Weihend fib zum frommen Opfer Ihr, 
Und bu ftrabift mit deinem heitern Bilde Und aus Zähren nur, die glühend breunen, 
‘ Immer noch auf eifige Gefilde. Iſt das treue Baierherz zu kennen. 
Dieher Sonne, in ded Hauſes Räume Künſtler, die in Farben ihr und Tönen 
Sende deinen frifchen, hellen Strahl; Göttliche und Hohes fhafft aus euch, 
Hier find Blumen, bier find Blüthenbäume Die ihr. uns, erfaßt vom Chvig: Schönen, 
x Und vol ſüßer Düfte ſchwiumt der Saal, Deffnet wunderbar ber Dichtung Reich: 
| Und beſeligend, wie Himmelsträume Könnt ihr, Künftler, was die Orazien krönen, 
Oanfeln um ein hohes Göttermahl, Könnt ihr, was dem orale glei, 
Larmft du unter diefen Laubgewinden Bilden mit des Genius Gluth und Stärfe, 
drühlingeluſt und Gluth der Herzen fnden. So verherrliht Sie durch eure Werke. 
Bie du ſelbſt, von Majeſtät umfloſſen, Sie in bober, fhöner Frauenwürde, 
Iſt die Königin, der wir uns weih'n; Edel wie Ihr Koniglich Geſchick, 
Dir gleich, wann der Erde Früchte ſproßen Sie die Mutter, wie Sie voll Begierde 
1. In des Frühlings lebenswarmem Schein, s Sorgt für der geliebten Rinder. Glück, 
\ Herefcht, wohin fih Ihre Huld ergoßen, j ie, des Königs Enft, des Thrones Zierde, 
Segen nur ‚und reichliches Gedeih'n, Sie den Schupgeiff, der mit —— 
Und der Armen heiße Dankeszähre Sshaut anf Baierns glückliche Gefilde, 
Silt Zhr mehr als dampfende Altäre, Kũnſtler Sie verherrtlicht uns im — 
Sonne, die du ſtrahlſt auf Gold und Kronen, Brüder, ja! Sie ift uns Herrin Allen, 
Und die Erd’ erfüdjt mit deinem Licht, — Iſt uns Mutter, Fürſtin, Königin! 
Jene Räume, wo die Geiſter wohnen, D, das ſchönſte Loos ift uns gefallen, 
280 geheim der Gottheit Stimme fpricht Die wir mit dem alten Baierfinn 
Und die Engel des Gebetes thronen — An der Näbe ſolcher Hoheit wallen 
* Jene ſtillen Räume kennſt du nicht! Und mit Herzen, die voll Daltes glühn, 
Sie nur, die ſich huldreich neigt den Schmerzen, Treu die beſte Königin verehren, 
Kennt und llebt das Heiligthum der Herzen, Treu dem beflen König angehören. 


3. 3 Sendtuen 
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‚Enfälaß, der in dem Öteuerrefftipt som. Yuguft 1812 


" DeWwtfihtend “aA 
Deftterceic. Alı 22. Januar⸗ war zu Wien 
der Mittelpreis der Staats: Schuldverjreibungen zu 5 pCt. 
in C. M. 73%; Kurs auf Wigsburg für 100 Guld. Court. 
Buld. 9974 CE. M. Ufo. — Konvenrionsmanze pet: 25044. 
— Preußen Zu Berlin wurde am 18. Jauuar 
das Krönungs aud Ordensfejt feverlih begangen und ‚das 
bey eine Menge von Orden und Ehrenzeichen ausgetbeilts 
— Es wird mit Beftimmtbeit verſichert, daß ſammtliche 
Turnplaͤßze im ber preußiſchen Mongechie für immer ges 
ſaloſſen bleiben follen. Doc glaubte man, daß auf dem 
Gpmnafien an beftimmten Tagen unter Aufſicht der Lebrer 
gomnajtifche Uebungen obne Dcffentlichfeit erlaubt werben 
dürften. — Der bekannte Borturner Maßmannu, der vom‘ 
Breslau nach Magdeburg, geſchickt wurde, um an ber dor⸗ 
tigen Domjchule Unterricht zu geben, hat dieſe Stadt vers 
kajfen und folk einen Ruf auf eine auswärtige Umiverfigjt 
erhalten haben. s j . 

— Zu Weplar find, nach öffentlichen Blättern, durch 
den von Arensberg dort eingetrrfſeuen Hofgerichtsratb v. 
Babe, in Zolge Auftrags von Berlin, der Direktor des 
Gomnafiums Dr. Snell, und der Elementar s Lehrer Sar— 
torius verdaftet, auch ihre Papiere -verfiegelt und unters 
fucht worden. 

VB; ürtemberg. Bortfegumg des geitern 
abgebrodenen Vortragsdes Finanz: Mini 
freriums an die Yand: Stände ıc. 

Dieß, ho chanſebuliche Kammer, it der Zuſtand 
unfers. Staats: Schulden-Weſens: die ganze große Maſſe 
der Current- Schulden, der Rückſtande uud Nellamatios 
nen ijk theils bezahle, tbeils binreichend gedeckt; die vers 
zinsliche Hauptſtaats- Schuld bat fi auf einen Brad ver 
mindert, der dem Volke die trojtlihe Ausſicht gibt, durch 
mabige Beyträge, deren näpere Beſtimmung dem gemein 
fibaftlich zu eutwerſenden Statut überlajen iſt, dieſer 
Laſt fich almäslicy eutledigt zu feben, und. neben allem 
dieſem ift für einen Dispofitionsjond geforgt, der, wenn 
er realifiet ſeyn irird, der Finanzverwaltung cin jtets bes 
reites Muitel darbietet, über Jabre des Mißwachſes und 
auperordentlicher Bedräugniße binüber zu kommen, obne 
zu Abgabenerpobungen, oder Unlehen die Zuflucht neben 
zu müſſen. . u 

Stellen wir die Summen zuſammen, die feit dem 


Negierungsantritte Er. Maj. des Könige , ohue Eiurech-⸗ 


nung der durch Uusgleichungen u. Ueberweilungen bezabls 
ten Poiten, allein baar bezahlt worden find, fo ergiebt 
ſich ein Totale von 5,158,555 fl. 25 Er, 

Und vdiefes gefibab, mäbrend dem an verfallenen Steuer 
Schuldigkeiten mebrere bundert taufend Gulden nachgelai: 
fen, dein Frucht: Inftitute zur Zeit dee Theurung für 
166,856 fl. Früchte unentgeldlich abgegeben, Die in ben 
Rabren des Mißwachſes entftandenen Weinbeſoldungsrück— 
ftände mit 155,000 fl. nach der erſten gejegneten Weinlefe 
gerilgt, das Defieit des Fruchtinſtituts mit 572,240 fl. 
gedeckt, und neben Grleichterung der perjünlichen Leiſtun— 
gen alter Urt die jährlichen Abgaben der Staatsgeupiien 
für immer um eine Summe gemindert wurden, Die mit 


aufgezäplten Gegenjiände ſich auf eine baibe 
technet. . 
Alles biejes wurde geleijtet, obne zu befchwerlichen 


Stautsanlehen, ohne zu Veräußerung des zum unmittels 


Midion bes 


» baren -Staatsvermögen geborigen Grundſtocks zn -fchreiten. > 


In der Perioe bis 1810 it zwar neben den Kautions: 


" Kapitalien die Staatsſchuld um 1,038,988 fl. 27 fr. durch 


Anlebem vergrößert worden, es wurde jedoch” in eben dets 
felden Periode bepuabe gleihe Summe 61,632,362 fl. 8 
Er. ,) ebeild baar, tbeils durch Ausgleichung getilgt, und 


- felbjt die Kautionen wurden gsoßtentherls zur Ablofung 


von Neuten und zu andern befondern Staatazwecken vere 
wendet. Ebenſo find zwar duch zweckmäßige Veräufies 
zungen einzeluer entbehrliger Theile des Orunditocds im - 
ber Periode 1816 — 19.— 1,702,509 fl. 29 Er., zur 
Staatsfare gefloſſenz es it aber in ebeudemfeloen Zeit⸗ 
raum eine weit geößere Summe, der Belauf v. 2,535,017 fl. 
6 ke, zu Wiederperftellung und Vermehrung deffeivew 
verwendet worden. (8: 5.) 
— In der erjten Kammer der mwürtemb. Stände bat 
Se. Hoheit der Herzog Heinrich von Wirtemberg am 
Zage der Eröffnung machjiehende Nede gebalten: „‚Durce 
laushtigite, Dochgeborue, infonders Hochgeehrteſte Herren! 
Die Groffuung der eriten Kammer it füe mich eine feite 
liche Deranlafung, nieinen Dank gegen Se, Majeftät den 


; Konig bier öffentlid mit eben fo viel Freymuth als Erge⸗ 


benpeit auszuſprechen, da-Höctdiefelben auch die Mirglier 
der Ihrer Familie unter jene aufgenommen baben, weiche 
jege den Vortheil genießen, — aller bürgerlichen Kechte 
tbeilbaftig — dem Staate dadurch näher verwandt zu fenn. 
Ich erkenne es an, mit innigem warınen Danke, daf bie 
ſammelichen Prinzen unferes Regentenhauſes Sr. koͤnigl. 
Majeftät unendlich verbunden bleiben, unferer Aller Exi⸗ 
ftenz fo geregelt zu baben, daß jezt unfere Pflichten pach 
dem Maaße unſerer Rechte abgewogen ‚werden. Done 
bejondere Aufträge von den abwejenden übrigen keuiglichen 
Prinzen zu baben, glaube ich, daß fie mit mir um fo 
mehe dieje Oefinnungen tbeilen müſſen, als es geſchicht ⸗ 
lich am Tage liegt, daß wir ſämmtlich einzig und allein 
durch den Rechtsſinn Sr. Majeſtät des Konigs zu einem 
Nechtszujtande kommen, welcher die Prinzen des Eonigl. 
Haufes vor künftiger Rückkehr einer bittern Vergaugenbeit 
fbirmt und dabey die frohe Hoffnung erweit, daß durch 
die neue Verfaſſung das Vaterland allmählig von feinen 
vielen und jchweren Wunden gebeilt werde. Es war 
allein Sr. Majejkät dem, Konige aufbewabrt, die durch das 
allgemeine Verhängniß der Zeit herbeygeführten Verhält— 
nie Seiner Agnaten, welche dadurch, ibrer angejtamm- 
ten Dedentung nach, beynabe unberückfichtigt blicden, den 
jejigen Zeiten wıd Umjtänden wit Gerechtigkeit und mwei- 
fer Staatsumſicht anzupaſſen. Die neueſten Ereigniſſe des 
Vaterlandes liefern zugleich ſolche unzwendeutige Nefultate, 
daß die Mitglieder der koniglichen Familie den König als 
ibeen wabren und bohen Bejchüger anerkenuen märfen. 
Wenn es daber jchon in der Natur der Sache liegt, daß 
ale Prinzen des Foniglichen Haufes Gr, kouigl. Majeität 
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wit völlig ungetbeilter und. nmauslöfhlichen Dankbarkeit, 
wegen der Gründung ihrer flaatörechtliben Verhältniſſe, 
andänglid treu ergeben ſeyn müjlen; wie fehr muß bie 
Erwartung, daß ein gerechter König, welcher nad dem 
Blüte feines Volkes jirebt,' dieſen erbabenen Zweck mit 
getreuen ‚Ständen erreichen wird, mache bie) Herzen ber 
Agnaten mit, heiß⸗ theilnehinenden Hochfinn erfüllen, da fie 
jeze die ſchöne Hoffuung- baven, durch ibre patrivtifche 
Mitwirkung dem Vaterland ibeen Dank gegen deu Kouig 
zu zollen und dadurch Höchjtjeinem edeln Siun zu entfpres 


chen. Es liegt ein bober Wertb in diefer boffuungsvollen . 


Ansicht, fie .echebt die Bruſt des Nechtlichen — fie ver 
Mmeher noch, wo möglich, meine innige Erfeuntlichfeit ge: 
gen den König nd fie feuert die heilige Verpflichtung aufs 
Neue an, Sr. Fönigl. Majestät, den. höchſten Tribut von 
äcter Unbänglichkeit und tief gefühlter Dankbarkeit dadurch 
zu entrichten, dab unter allen Limjtäinden Ihre Agnaten 
den edein Männern muthig vorangeben, welche obne Ne 
benadfchten einzig umd allein die Verherrlichung ibres Kö⸗ 
nigs in Seiner Gerechtigkeit — und daber in dem Heil und 
Segen des Varerlandes erkennen. Auld Neue gelobe ich 
dein Konige und dem Vaterland in dieſer fenerlichen Stunde, 
fo viel in meinen Kräften liegt, dieſen hoben Berufe uns 
erjwätterlih treu zu bleiben und dadurd zu zeigen, daß 
ich nicht unmertb bin, dein erlanchten Stamme Würtem— 
bergs anzugeboeen und mit Ihnen, hochgeehrteſte Herren! 
in dieſer Kammer zu ſitzen.“ : 

Badem Karlsrube, den 23. Jäner. Geſtern 
Morgens um balb 6 Uhr find Se, Fünigl. Hoh. dee Her: 
zog Pant von Würtemberg, von Paris kommend, bie: 
durch nach Stuttgart gereifet. Abende iſt der Fünigfiche 
nicderläudifhe Gejandte, Baron von Zuplen von Ryeveldt, 
—— um ſich über Straßburg nach Madrid zu bes 
geben. 

— Mannheim, den 22. Yäner. Unſere Umgebung 
fcheint irgend einer Eisküſte zu gleichen, fo reichlich bat 
der Neckar fie mit feinen glängenden Kryſtallſtücken 'vers 
feben. ° Der bein bat fein Eis geftern bier fanft ſortge⸗ 
fchoben ; aber. heute ift der Eisgang von dem oberländifchen 
Eis den wachſendem Wajjer defto jtärker und die dabep 
ſich zeigende neue Kälte iſt für die untere Rheingegend 
Fein gutes Zeichen. 

Wiesbaden, ben 21. Yan. Nächflebendes iſt die 
Dorftellung der Bürger Wiesvadens: Au den berzogl. nafs 
fanifchen Negierungs: Präfidenten, Hrn. Karl Friebrich Ibell, 
des königl. preußifchen rotben Adler Drdens zweyter Klaſſe 
und des königl. bammoverfhen Buelfen« Ordens Nitter ic, 
Die Bürgerfchaft der Stadt Wiesbaden. 

Hochbmwohlgeborner, Hochverehrtejter Herr Regierungs⸗ 
Präident! Während dem eine harte, drangvolle, Zeit an 

“ss vorüberfchritt, genoſſen wir Naſſauer einer folchen 
Derjejung, dai Infer Land, ſchwerer Drangfale unge: 
we, zu ejnemn Wopltaude ſich erhob, deſſen Früchte 
er lingerec Friede noch fihtbarer reifen wird.. Vorzüg: 
Üb erirent Hd die Biürgerfchaft piefiger Stadt dieſes 
Olides und Jeder derſelben iſt von dem Anerkenntniſſe 


% das Lebpaiteite duchpdruugen, daß Em. Hochivoplges 


toren Blerin bie thaͤtigſten, ſewohl mittelbaren als unmit⸗ 
telbaren Einfluß haben. . Diefes Anerkenutniß erzeuget das 
ber in, dem Herzen eines Jeden nicht nur das innigjte 
Dantgefühl, fondern zugleich auch den aufeichtigften Wuntfch, 
daß Ew. Dochwohlgebornen der herzoglichen Landes : he 


‚gierung als berfelben ‚wirdiger Chef vorzuſtehen, uns und 


das. ganze Herzogthum noch länger erfrenen mögen, Bis 
jezt wagten wie es nicht, Diefe mufere Bitte, welche in 
der Ueberzeugumg -der vielfältigen Verdieuſte Ew. Hoch 
mwohlgebornen um. biefige Stadt und deu ganzen Staat 
ipren Grund bat, Ihnen ebrfurchtsooll vorzutragen; allein 
das vielleicht unverbürgte Gerücht, daß Em. Hochwohlge⸗ 
boren aus Ihrem bisberigen Wirkungskreis herauszutreten 
‚gefonnen jenen, machen es ung nunmebr zur Pflicht, das 
hohe Vertrauen, die Uchtung and Verehrung Ihren zu 
befennen, womit wir gegen Sie durchdrungen find, und 
die Ditte bevzufügen, zum Wohle der biefigen Stadt und 
bes Landes den Vorſiß bep herzoglicher Landes » Regierung 
noch fänger benzubebalten. Genebmigen Sie diefes anf- 
richtigſte Anerkenntniß Ihrer Verdienfte ald den Beweis 
unferer inmgjten Verehrung, Liebe und Vertrauens, womit 
wir ebrfurchtövoll beharren Euer Hochwohlgebornen ge: 
borjamjte. Wiesbaden, den 19. Jan. 1820, (dolgen die 
Uuterjchriften.) 
Fereankreich. 

Paris, den 19. Januar. Konſol. 5 Proz. 71 Fre; 
60 Eeut. 

— Am 19. Jan. hielt der König ein Minifterialkonfeil, 


"ben welchen aber die Herren Decazes und Dejerre wics 


der, fehlten. Au den beyben vorhergehenden Tagen hatte 
der Herzog von: Nichelien eine Stunde lang wit Gr. Dia: 
jejtät gearbeitet. . 

— Nach DVerfiherung bir Gazette be France will bie 
linke Seite der Deputietenfammer darauf angetragen, bem 
König in einer Uudienz wm fchleunige Zufammenberufung 
der Wahlkollegien in den Depatements, deren Repräfen: 
tation unvolljtindig it, (Iere, Vaucluſe, Nieder: Seine 
und- Nieder: Eharente), zn bitten. Gemeral Demargan 
fol deßhalb ſchon einen Antrag auf dem Bürcau nieder: 
gelegt baben. 
— Daſſelbe Blatt will willen, die Könige don Spa: 
uien und von Portugal bätten Ludwig XVII, zum Schieds: 
Richter ihrer Zwiſtigkeiten gewählt, Vermuthlich werde 
Spanien Dlivenza und Portugal Moutevideo herqusge— 
ben müjfen. ; 

— Das Teibunal erſter Juſtanz zu Paris bat den Ehe: 
valier Desgravierd, welcher als Teſtaments-Exekutor des 
Prinzen von Conde’ für die, vor der Revolution an Mons 
fieur (den König) verkaufte Domaine Isle: Udam ein Rück 
fand von 1,800,000 Franken gegen die Civillifte cintlag: 
te, mit feiner Klage abgewiefen und, zu den Gerichtskoſten 
verurtbeilt. Sobald dieß Urtheil geiprochen war, verlie— 
fen nach Debanptung der liberalen Journale, alle Advo⸗ 
Faten den Gerichtöfaat und es mußten die andern Prozeife 
vertagt werben, m. RR 

Rußland. 
Petersburg, vom 31. Dez. Der. Bataviſche Ge 


. 
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weral: Gouperneur , Yaron van der Eapeflen, bat den 


St. Unnen Orden erſter Klaffe erhalten. 

— Madame Borgondio, die von einer Augenunpäßlich: 
Zeit hergeitellt ft, erwirbt ſich bier im Konzerten aufer- 
ordentlichen Beyfall. 

— Herr von Rodofinifin, Direktor des aflatiichen De 
yartements im KRollegio der auswärtigen Angelegenheiten, 
tt zum Geheimen Rath ernannt morden. 

— ‚Ben der auferordentlichen Kälte, fagt eine biefige 
Zeitung, fiebt man die Jswoſchtſchicks (Fubrleute) fait 
alle mit weißen (d. h. mit verfrornen) Naſen und Baden 
einberfadren , die mehrmals des Tags durch Reiben mit 
dem Rockaͤrmel aufgetbaut werden und wieder verjrierein. 
Schnee anzulegen erlaubt ihnen die Zeit nicht immer und 
it zu umitändlich. Sollte diefe Kälte anhalten, jo würde 
leicht der Fall eintreten Fünnen, der im Winter 1798 
Statt fand, daß nämlich die Krähen und und andere Vö— 
gel in Menge todt aus der Luft herabftürpten. 

— Um ı2ten Nov., um 4 Uhr Nachmittags, zogen 
furchtbare Wolfen über Ehotmifchst (im Kurskſchen Gou— 
vernement) auf; unaufbörlide Blipe zerriſſen das ſchwarze 
Gewölf und von dem Rollen des Donners erzitterten bie 
Fenfter in den Haäuſern. Eudlich ergoß fih ein Plapregen, 
begleitet von beitigem Sturme und bielt ohngefaͤhr eine 
Stunde an. Nach dem Gewitter aber erfchien ben zunehs 
mender Dunfelbeit der Ulmosphäre eine große feurige Aus 
gel, die weit um fich ber Funken fprübte, bis fie endlich 
benmabe über Chotmiſchsk mit einem Kuall zerplapte. 

— Die taiferlihe Akademie der Wiſſenſchaſten hat von 
dem Flotte: Kapitain und Ritter Golownin folgende ein» 
gefandte Sachen erpalten: Eine Tobastspfeire von Walls 
roßfnochen, von Koraken gearbeitet, Ein StaatsHeib ber 
Bewohner der amerifanifchen Aufeln, Kodjaf, von den 
Häljen des Pelecanus violaceusverjertigt und mit den Schnas 
dein von Ger: Papaganen verziert. Gin Staatshut, aus 
Gras von den Bewohnern der Alentifchen Aufjelu verfer: 
tigt. Eim Modell von Käbnen, die mit Seelömwen + Bels 
len überzogen und von den Aleuten gebracht werben. Die 
Wurzel eines unbekannten Gewächſes, welche die Bewob⸗ 
ner der Inſel Kodiak zum Nauchen gebrauchen. Ein 
Mufter tines Staatskleides der Bewohner der Aleutiſchen 


Infein, das aus Bärendärmen geinacht wird. Ein Kidis 


ale der Aleutiſchen Damen, ober Beutel zur Aufbewah⸗ 
rung ber Frauenarbeiten von den Aleutiſchen Inſeln, auch 
in Rußland Arbeitstraäger genount. ine Tabackspfeife 
von Stein) gearbeitet von deu Einwohnern des nord weſt⸗ 
Kehen Amerika's. Eine Japanſche Origiualtkarte der Ku⸗ 
rilliſchen Juſeln und eines Theils von Japau ꝛc. Alle 
mdcherne Sachen find mit einem ordingiren europälfchen 
Mefer ohne Beyhuͤlfe anderer Inſirumente gemacht. 
Hu zu Irkuzk in Sibirien iſt eine Schule des ges 
genfeitigen linterrichtd nach ber Beil: Lancafteriihen Lehr⸗ 
Methode augelegt worden. 
©, Danemark 
Kopenhagen, den 11. Jan. 
Chefaudte zu Stockholur, General-Maior Moreno, Der eis 
nit; * — — — — — nn 
Redalkteur, J. J. Sendtner. 


Der Fünigl. ſpaniſche 





nige 30 Jahre dort geivefen, m 4, 

krank darnleder. oh En — 
— In einigen Gegenden Zütlauds haben ſich di 

mit einander vereinigt, um keinen Kaffee lm * zn 


Vermiſchte Machrichten. 


München, den 28. Jaͤner. Hrn. Pietro Vimar 
eati’s zwentes Konzert auf der englifhen Mandola ift 
nun beftimmt und mirb nächiten Montag den 31. d. M. 
im 8. Theater au ber Refibenz ftatt baben. Der Künftler 
bat durch fein Spiel ben Hofe und durch fein erjtes gro— 
Bes Konzert im neuen Theater allgemeines Auffeden durch 
feine ungemeine Gefchicklichkeit auf diefen Inſtrumente er— 
regt und gewiß wird ibm in Deutfchland der Benfall nir— 
gends fehlen, den er, ſich Durch feine feltene WVirtwofität in 
allen Hauptſtädten Staliens in fo bobem Grabe erworben. 
Mas die Vokal: Partbien feine» Konzertes berrifft, können 
wir im Vorans ntelden, daß feine Gcmablin, Egra.. Ma— 
tia Vimarcati und die Herren Ronconi, Rubint und Zue—⸗ 
choli fich daben hören laſſen werden. 








Neues Königl. Hofs und National: Theater. 
; zes ..un in dem neuen K. Doitbeater, mit 
er Duadeile: Die Sternedeuter. Anfau 
Eude uni 1 Hör. — ne 
Königl. Hof: Theater an der Nefidenz- 
Treptas: Gum Erftenmale. Mit beieuchtetem Haufe:) 
Torvaldo e Dorliska, 

Königl. Hoftbeater am far: Thor. 
Sonnabend: Mit belsuchtetem Theater: Timorlea, oder; 
Der Streit der Pflichten. Melodrama in 4 Alten, Mofit 
von Bindpaintner. 


An die verehrlichen Mitglieder des Muſeums. 


1592. (3.4) Dienflag den 1. Gebruar wird im Muſeum 
Nachmittags 4 Uhr eine General Berfommiung flart finden. 
Münden den 26. Jaͤurt 1820. 
Die Borfteper. 


Borladung 

1582. Get dem Jatzre 1817 befindet fih Im Bager eine 
Kifte mit Gußeilen sporco 287 Pf. 

Machdem der Eigemhuͤmer bievon biöher micht erfragt wer: 
den Ponnte; wird derfelbe Öffentlich eufarfodert, binnen 2 Monas 
tem ſich deh Amt zu melden, als nach Berſtuß dieſes Termins 
befogtes But als Derenlos rıdiärt und nach deu deſtehenden Ge⸗ 
fegen biemit verfahren werden wird. 

Den 25. Güner 1820. 
Rönigliiges Dallamt Münden 
Krembs, Hallbeamter. 
Leßle, Kontroleur. 





219. Das ganz neue und intereſſante Spiel: 
Das Belagerungöibad, 
von C. Eenfit von Pilſach. PM einer Anmeifung um Shah 
unter drep und vier Spielern. gr. 8. Homburg, Herold, 
m. 7 Spielplan 1 fl. 12 Er.; iſt fo eben bep Hlelihmann in 
Münden angelangt, 
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Verlegt von P. Pb. Wolfs Wittwe. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigitem Privilegium, 








Sonnabend Nr@ 25 29. Jaͤner 1820. 
Deutfhland Tromsborf zu Erfurt, bem rothen Adler-Orden dritter 
Baieen Münden, den 28. Jäner. Klaffe allergnädigft verlichen. 


Artillerie « Salven verfündeten bente vor Tages Unbruch 
° 98 glorreihhe Namensfet Ihrer Majeftät der Köni: 


gin. Bormittags war große militärifche Kiechen : Parade, 
moben die bier garnifonirenden Regimenter und Ubtheilun: 
gen der bürgerlichen Landwehr in die St. Micaeltirche 
gogen und Dafelbjt einem fenerlichen Hochamt und Te 
Deum benwohnten, während wmeldhem der Donner bes 
Geſchützes aufs Neue ertünte. Ihre Eyzellenzen die Herrei 
Staats: Minijter, die Hofitäbe, die Mitglieder des Staats: 
Ratbes und alle öffentlichen Beamten der Hauptitadt mit 
ihren Dientperjonale wohnten einem gleichen Gottesdienſte 
in der Pfarrkirche zu U. L. Frau bey. Auch in den übri- 
gen Pfarrfirchen war ſolenner Gottesdienſt und in ber 
protejlantifcheu Hoftirche wurde Predigt gehalten. Sowobl 
bente als die Tage.vorber wurden in verfchiedenen Orten 
glänzende Ballſeſte zur Fever des Namensfejtes I. M. der 
Königin gegeben; reich beleuchtete, mit Blumenguirlanden 
geichmädte und Mit Wohlgefüchen erfüute Bat winnch 
ten von fröhlichen Paaren, deum Der Unblid des Bildes, 
welches die milden , hochverehrten Züge der gefenerten Kö: 
higin barftellt, war füt alle Herzen der reinjte Aufruf zur 
Freude. Geſtern war großer Ball ben Hofe. Hente Abend 
erfdienen 9. Maj. die Königin mit Sr. Mai. dem Kö: 
nige in dem fchön beleushteren K. Doftbeater an ber Ne: 
fidenz, wo die ital, Oper von Roffini: Torvaldo e Dorlisen, 
jur Derberrlichung biejes feftlihen Tages zum Criteumal 
aufgeführt wurde. Rauſchender herzlicher Jubel aus Logen 


und Parterre erfüllte das Haus, ale die erhabene Mo— 


narchin in Ihrer Loge ſich zeigte. Jin neuen K. Hoftbeater 
wurde zur Borfener diefes Feſtes vergangenen Mittwoch 
das Singſpiel: Fanchon, ben belewchtetenm Haufe gegeben. 
Das Publikum brach bev Gelegenheit eines befannten Vers 
fes, welcher auf den erhabenen Gegenftand unferer Huls 
digung bezogen werben Fonute, im freudiges Denfalltl 


ſchen aus. — Der beutige Tag fchloß , wie er begonnen, 


nit Kauonenſchühßen; aber Fein patriotifcher Baier legte 
fih zur Rube, ohne nicht die glühenden Wünfche, die er 
am Diefem Tage für feine befte Landesmutter im Herzen 
getragen, zu wiederholen uud den Himmel um fortgefep: 
ten Degen für Sie und das ganze Königliche Haus 
wit ganzer Seele zu bitten. 

reußen Berlin. Se. Maj. ber König bas 
bey ben dem Krönungs = umd Ordensfeſte am 13. Januar 
Bes Pünigl. geheimen Medbiyinakrarh, Profeſſor biefiger Uni⸗ 
geritär und Direktor ber Entbiuduugs: Anflakt, Dr. Elias 
r. Siebold, uud dem Profejjor ber Ehemic, Hofrath 


# 
f 


Bürtemberg. Eortfegung des geſtern 
abgebrobenen Bortragsdes Finanz; Mini- 
feriums an die Land- Stände ıc. . 

Billig fragt mar, wie dieß alles in fo kurzer Zeit 
in einem kleineren Staate, umer foldyen Umſtänden mög— 
lich geworden fen? Wir antworten, durch die Liebe des Ko: 
nigs zu feinen Volke, durch die Weisheit feiner Entichläffe, 
durch die Kraft, momit Er fie ausführte. Seite Liebe 
und fein edler Sinn für Einfachheit und Gelbjibefhräns 
fung erfparten dem Lande mmmennbare Summen, feine 
Weisheit rietb, zur Saat zu eilen, um eine frühe Erndte 
zu bereiten, feim fetter Wille, für diefen hohen Zweck 
feloft vorübergehende Verlegenheiten nicht zu fchenen. 

Allerdings konnten fo große Erfolge nicht ohne große 

Opfer berbengeführt, es mußten ale Mittel zufanmenge 
nommen, and, indem ihnen ihre beſondece Beſtim— 
mung unverlepbar angewiejen murde, dem laufeuden 
Fi chfte entzugen werden. . Neben dem, daß dieſer vom 
jezt an auch jener- Unterflägungen entbebrt, die er früher 
in der größeren Summe älterer Aktivrückſtäude, verzind: ' 
licher Kapitalpoften,, zufälliger Erlaße und anfebnticher 
Vorräthe tand, ift für denſelben durd, die dem Volke ers 
laſſenen Abgaben eine nambafte Lück den Staatsein⸗ 
nahmen entftanden, vbne daß zugleich in der mit dem 
een Erwerdungen auf deu Staat übergegangenen Pens 
fions » und Bejoldungslaft eine verbäitmißmäßige Vermin— 
derung eingetreten wäre. Hierdurch mußte notbwendig 
Bas Gleichgewicht zwiſchen Einnabine und Ausgabe geftürt 
werden‘, und da Se. Kon. Majeſtät vorzogen, die Wabk 


der Mittel für die Wiederberftellung des vorläufig geſtör— 


ten Gleichgewichts mit Ihren getreuen Standen zu bes 
ratben, fo mußten die FJolgen der biöberigen Auſtrengun— 
gem und Unfopferimgen auch in dem Hauptr Simanzr 
Etat auf das Jahr 18%. ſich ausſprechen; den kb 
jest dieſer bohanfehnliden Kammer vorzulegen 
babe. , z s 
Die Einkünfte des Staats beredinen fih für das an— 
gegebene Jahr nach dent in der Beylage augeſchloſſenen 
Haupt: Binany Etat auf s 
10,028,455 fl. 58. Pr. 
die. Ausgaben auf 10,542,52 1 fl. 18 Er... 
Defieit . 514,007 fl. Sg fr. 
Etze ich zu dem Mitteln übergebe, durch weite das diefi- 
jaͤhrige Deficit in den Eiunahmen zu decken ſeyn möchte, 
ſcheint es nsthig an. ſcon, die Einzeluen Titel, des Fwam— 
Etate durch folgende Bemerkungen zu erlanteru: 48-1.) 
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— Aus dem Sannöverſchen, bom 14ten Januar. 
Die beyden Kammern halten täglich Sißung; doch iſt 
von den jtatt” gefundenen Verhandlungen bis jezt noch 
nichts im Publico befannt geworden. Der Vorfchlag ber 
OBtändeverfammlung,, die. Beratbungen und. Beſchlüſſe bens 
der Kammern durch Errrafte aus den Protofollen, welche 
dem Drud übergeben werde follen, zur Kenntniß des 
Publitums- zu bringen, fol höcpiten Dets geuebmigt ſeyn, 
daher wir und demu Hoffnung machen, daß mit dem ers 
ſten Abdruck diejer Protokoll: Ertrafte nachſteus der Uns 
fang gemacht werde. Es ſſud von berden Kaumeru Dank: 
Adreſſen an Se. kön. Hob., den Prinz Negeuten, und an 
©e. kön. Hvp.; den Herzog von Cambridge, votirt wor: 
den. Wen über einen zur Berathung kommenden Ge— 
genjtand wicht auf gleiche Weife in beyden Kammeru- abs 
geſtimmt wird, fo treten Kommijfionen zuſammen, mr fich 
wo moglich Über den fraglichen Gegeuſtand zu vereinigen. 
Wenn aud dann- die Meynungen noch getbeilt bleiben; fo 
wird ein königl. Kommiſſar dieſen Landjkändifchen > Komz 
wiffionen bengegeben. lieber mehrere zur Betathung ge: 
komimene Begenftände, namentlich über die Steueen, job 
len in beyden Kammern nicht gleiche Beſchlüſſe gefaßt ſeyn. 
An den beſondern Kommiſſſonen Fonnen die, Prafidenten 
beyder Kammern zwar Autheil nehmen, doch obne auch 
Hier das Praſidium zu führen, es fen denn, daß bie Mit⸗ 
Btliedecder Kömmiffion durch Stimmenmehrhit fie dazu wah⸗ 
len würden, Diefe Kommiffionen ernennen nämlich, wenn fie 
zufanmmentreten, ‚einen Präfidenten ans ihrer Mitte, wozu 
Jedoch jedes audere Mitglied eben ſowobl gemaplt ı eben 
Ban , wie der Präfident der Kammer, Die Depätieten 
zuın Laudtage aus dem Fürſtenthum Offfriesland nehmen 
bis jezt noch Beinen Autheil wieder an den Sitzüngen Der 
Kammern. Zum Dice s Spntieus in der zweyten Ramıner 
it der Vürgerinch® Dr. Göße aus Otterndorf im Lande 
Hadeln gewählt, . 

— Man glaubt, die hannöverſche allgemeine Ständes 
Verſammlung dürfte diefesmal drey Monate dauern; 


rantreid ' 


Paris, vom 20. Januar, Koufol. 5 Pros. 71 Fr. 
95 Ceut. ; 

Die Deputirtenfammer erwäblte am 19. Januar 
eine Deputatiou von 25 Mitgliedern zum Teauerfefte in 
St. Denis am 21. Januar, und vernahm Bericht über 
eine Menge Bittfchriften von Privatperfonen und Privat 
Uugelegenbeiten. Die Bittfchrift der Maires von Jole⸗ 
Adam und den benachbarten Gemeinden, gegen ben an: 
geordneten Verkauf ihrer Wälder, gab zu einigen Debat: 
ten Anlaß. Diefe Wälder bildeten, nebſt denen von Er» 
menouville und Montmorenen, früber die Uppanage von 
Fouis Bonaparte, und machen gegenwärtig einen Theil des 
auferorbentlihen Staats: Domaines aus. Einige Redner 
äußerten, die Kammer babe Fein Recht über die Benägung 


deffelben zu fprechen, und fehlitgen vor, zur Tegesorduung " 


zu jchreiten; andre bebaupteten dagegen, es könne über fie 
anne gefcpliche Cinſchreitung nicht verfügt werden und der 


ten. 


Finanzminiſter ſolle vor Ulem datüber um feine Meynung 
befragt werden. Dieſer Antrag wurde fait einmüthig gea 
nebmigt und die Bittſchrift an den Finanzminiter verwie— 
fen. — Ein gewiſſer Tallandier zu Gens überreichte im 
Form einer Bittfchrift eine Broſchüte unter. dem Titel: 
„lage vor dein Richterfiubl der öffentlichen Meynung über 
die Zuſtitution einer Miniſter-Regiecung.“ Er verlangte 


+ batin, daß man 1. alle Macht dem Könige zurückgebe; 


2. duß Die Mintjter zu bloßen Derwaltuugs: Beamten ger 
macht würden und aufborten, fich für. nuverleglich zu bal- 
ten .uud- füh als Fraukkeichs Sonveraine. zu proklamireu ; 
+ 3. baß-die Diuifter: Regierung und Ulles, mas davon abe 
binge, ind Nichts zurückkehre. Leber die Zuläßigfeit dies 
fee Bittſchrift, die, wie der Berichterſtatter, Hr. Ripiere, 
bemerste, von einer geübten Feder, aber nicht immer mit 
DBeobachtang der Gejege: der- Auſtändigkeit gefchrieben ſey 
und bie Dinge beyläufig-in den -Stand vor 1789 zurück 
ſeßen wolle, echoven ſich lebhafte Debatten. Indeſſen 


wurde die Meynung, daß der Bittfchriften: Kommiffion das 


Rechte nicht eingeräumt werden bürje, zu entjcheiden, über 
‚welche Bietſchriften ein Bericht zuläßig märe, indem die 


« Kammer felbft wiſſen werde, mas fie zu tbun habe, von 


den Rednern beyder Seiten. unterftügt und die Bittjchrift 
zwar zugelaſſen, aber darüber zur Tagesordnung gefchrise 
Vertagung auf ben 22. 

— Der Herzog von Richelien hatte am 20. Januar die 


" Ehre mit dein Könige zw frühſtücken und wachber wieder 
- mit-ibm zu arbeiten. \ 
— Hr. Deferre hatte, einen 


Urlanb begehrt, um nach 
Rath feiner Aerzte, zu Herjtellung feinee Gefundbeit, eine 
Reife nah Nizza zu machen. Es fcheint alfo fiber, daß 
dad neue Wahlgefeg nicht durch ihn ber. Kammer wird 
vorgelegt werden ‚Zonnen. Die Oazette -dbe France ver 
ſichert, die Siegel wären dem Hrn. Navez angeboten wor⸗ 
ben, der fie aber. ausgefchlagen. Eben dieſes Journal 
fpricht von einem Gerücht, deu es aber noch feinen Glau—⸗ 
ben beymeſſen will, daß Hr. Decazes in voller Unterhaud⸗ 
fung mit der linten Seite ſtehe, um fich deren Unterftüs 
gung, rückſichtlich der fünfjährigen Integral: Ernennung 3. 
au verichaffen. ' 

— Die Araber, welche die vom Dep von Algier ger 
fhenften Pferde. hierher überbracht haben, fcheinen wenig 
Europãiſche Sitte zu Fennen; denn wie neulich das Schau 
Spiel des Varietes brendigt war und die Schaufpielerinen 

w nach Haufe begeben wollten, griffen fie zwey berjelben 

"Wuf der Straße an, die aber bald wieder beſreyet wurden. 

Eine der Schaufpielerinen machte die Bemerfung: „Mein 
©ptt! dieſe Araber betragen fich ja wie die Türken,” 

. Italiem “ 

Rom, ben 12. Jan, Mit ‚der gewöhnlichen Fevem 
lichkeit wurde dieſes Jabr ‚in ber Kirche des. urbanijchen 
Kollegiums de propaganda fide (zur Ausbreitung des Blaue 
beus) auch das. de der drep Könige begangen. Alle 
Geiftlihe aus dem, Orient, die ſich gerade: jezt bier. aufs 
‚balten, lajen nad) ihren befonderu Ceremonien die beilige 
Meije in biefer Kirche. Am Sonntage unter: ber Ditan 
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wit, wie gewöhnlich, in: beim großen Saale. diefro Kol ⸗ 
lesiums die {ogenanufe Akademie der orientalifchen Spra⸗ 
den, wo unter ght Kardinälen eine große Anzabl Ger 
Ieheter nnd ambere Sprnehme Perſonen von allen Natios 
nen erjihienen; ale gaben den Alumnen, welche fich in 
sehe als zwenig verfchiedenen Sprachen prodyeizten, den 
günftigen Denfall. »— In der Naht vom 10. auf den 
- 344 d fehdier „eine - ſoiche Maſſe Schuee, wie man ſich 
Fee jeit ieien Jahren nicht zu erinnern. weiß. 
Gensa; deu‘ 15. Jan. Die Witterung ift feit eini: 
‚gen Zugen bey and ungewöhnlich raub und kalt. In ber 
Mair on vergangenen Sonntag auf. den Montag bat 
‚Ne oienwartete seingetretene Kälte einen außerordentlichen 
haben‘, an“ manchen Früchten und Pflanzen und feloft 
Aa ſen Orten verurfacht, die der rauhen Luft minder 
auseſtzt ind. Eben daſſelbe verniimmt man ans Gt. 
Ren md von mehreren andern Drten, wo der Scha⸗ 
den im jo bedeutender ijt, da dadurch der Hauptnah⸗ 
rungdig. dee dortigen Bewohner auf mehrere Zapre zu 
rss gerichtet iſt. 
Turin, -den 14. Januar. Aus den auf der königl. 
Cormwarte gemachten. Beobachtungen gebt berwor, daß 
mir in verflojjenen Jahre 1819 — 207 beitere, 65 neb⸗ 
- Ute, 60 reguerifche, 7 Tage, an welchen Schnee fiel 
wa) 28 windige Tage hatten. Die größte Hige war am 
2. Anguft, wo der Thermometer auf 29 Grad jtand; der 
Fültefie‘ Tag war dee 8; Zauuar. — Belt, einigen Tagen 
ik beh uns die Kälte fehr Hoch arfliegen. Am 12. ftand 


"der Thermönmeikroauf-?2 Grad, eine jelteneEricsimug für Steht 


unfere Gegenden. 

Benedig, den 45. Jan. In den leptvergangenen 
Tagen iſt die Kälte hier fo angewachien, daß“ die Lagu— 
neu zugefeoren. und im der verfloſſenen Nacht die Koms 
munmikation mit den feften Lande gebemmt worden ijt. 
Das. tägliche Gourierſchiff ven: Padua it im Eiſe einge 
feoren- und mie -mit harter Mübe und durch den Murb 
eited gemeinen Mannes mit Namen Gramenza, der mit 
eigener Vebönsgefabr- die Stellen des haͤltbaren Eiſes uns 
terjuchte , konnten bie Unglüclichen, die fi darauf ber 
fanden, gerettet werben. . 

Mailand, der 24. Jäner. -Den 20, d. M. wurde 
Roifini'#-meuejte Oper Biunen e Faliero zum Letztenmale im 
Theater- alla "schla gegeben und Samstags erſchien dafür: 
Adelaide-di- Borgotzua, Oper don Generali. — Im Testro 
Re wich feit dem 16. d. M. wuunterbrochen Mozartd 
Don Juan aufgefüher und findet ungemeinen Beyſall. 

FE N I Spänienm 
Was die Parifer Journale vou dem Anfruhr in Undas 
en meiden, fiheint auf den Erzählungen von drey Kou— 
— zu beruben, vie dunerbalb zwen Tagen von Madrid 
Veis angekommen, nud einiger Anderer, die nach ots 
* dedpaſſirt waren. Die Gazette de France vom 21. 
Saucr fpricht von rinem Wefechte zwifchen den Aufrſihrern 
BB deu teemgebliebenen Marines Soldaten, in welchem ers 
jurüchgefhlagen worden wären. 
von. diefem Tage begnügt fib, bie Gerüchte vbn 
SSlacht des Konigs aus Madrid für eine bosbajte 
g zu erklären. i 


manten und andern Edelgejteinen befeptes Crucifix. 


Dad Journal deö ' 


— Jezt, wo eine Prinzeſſin auf einem ultwabeutfcer 
Haufe den ſpaniſchen Thron beſtiegen und aller Deutſchen 


Angen nach der. Pyrenäen-Halbinſel gerichtet ſind, dürfte 


nachſtebende Schilderung des koloſſalen Pallaſtes Escurial⸗ 
(64 Meile von Madrid), der von den Spaniern für das 
‚achte Weltiwunder gehalten wird, nicht unintereffant fern. 
AaDiejer Palaft ward im Jahre 1557 von Philipp IE. zum 
Andenken des Sieges bey Dt. Dueniin erbaut, nimmt im 
Durchſchnitt ein Viereck von 3000 Fuß ein und it aus 
ſeinſtem Geauit errichtet. Der. Fenfter in der Border: 
Froute ſind 1100, dev nach innen gehenden ebem fo viel; 
-in Summa entbält dieß Gebäude 36,000 und. über. 14,000 
-Thüren. Bon den drey prachtvollen Thoven der Haupt: 
Bagade führt das mittlere zu ber herrlichen, nach Dem 
Muſter der Perersfirche in. Ron erbauten Kirche, die 48 
koſtbare Altäre zählt und mit dorifchen Säulen geziert ift, 
auf denen. die. reiche, vergpldete, trefflich gemalte Dede 
enbt. Das Tabernatel ded Hauptaltard darin ift von 
Porphyr, reich mit Diamanten geſchmückt, und bat das 
UAufehen einer Kupel, bie, von 18 agathnen Säulen ge: 
tragen, mit Gold und. Eveljteinen jajt gang ‚bedeckt if. 
Nicht minder bewundernsmürdig ijt die Menge der rings 
aufgebängten treffichen. Gemälde, 1600 an der Zabl, 
‚web den vielen goldenen und filbernen Statuen. . Inter 
ber großen Kapelle it das Pantheon oder Erbbegräbniß 
für vie Lönigl, Familie, eine. herrliche Rotunde mit aus 


köſtlichemm ud +«wergoldetem Erze gearbeiteten Thore, zu 
welchem 50 Marmorfiufen hinabführen. 


Der Dom be: 
Jaspis md Bronze, desgleichen der Fußboden, 
und ‘zeigt dem Eingange gegenüber ein großes mit Dias 
Im ’ 
der Mitte des Fofibaren Gewölbes befindet fich ein äbns 
licher goldener Leuchter von Engeln und ben vier Evan: 


geliſten, von nämliden Metall, getragen und in den 20 


prächtig verzierten Nijchen ftehen eben fo viele Urnen von 
fhwarzem Marmor, zum Theile mit Ueberreiten verſtor⸗ 
bener Könige und Königinen gefüllt; zum Theil noch für 
kommende Gefchlehter bejtimmet. - Micht minder bemerkens⸗ 
werth iſt endlich noch das dazu gebürige, gleich ausger 
dehnte Kloſter⸗-Gebäube mit einer Bibliötbef von 100,000 
Bäuden und zableeichen unfchägbaren Gemälden von Tis " 
tian und andern großen Meiſtern. Der Sehenswürdig⸗ 
keiten find, überhaupt fo.viele, daß man vier Tage braucht, 
um alle Gemächer dieſes Riefenfchlojfes um durchiwandern. 
— ®roÄsbritanniem 

London, vom 7. Januar, Nachrichten aus Wafbinge 

ton vom Tten Dezember überdringen die Gröffnung des 
Eongeejjed. Wegen ber Abtretung der Florida's if ſehr 
‚weitläufig discutirt worden. Der Präfident enipfabl- in 
feiner Rede dem Kongreß fehr ernitlih an, der außüben:- 
den Macht die Mittel zu geben, um vom bdiefen Ländern 
Befip zu mehmen, welche durch einen. Tractat, fagte 
“er; abgetreten find, der von der Regierung der. Vereinig: 
ten Staaten ratifizirt worden und von jener Spaniens es 
auch hätte ſeyn ſollen. Darauf fagte der Präfident noch, 
In Betreff der Niche Ratifizirung, „ES gereicht und zur 
Zufriedenheit , zu willen, daß Feine andere europäljche 
Macht das ſpaniſche Wouvermemens unterjtügt habe, dem 
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Wege zu folgen, welchen ed für gut fand, in biefer 
Hinficht einzufglagen. Im egentbeil, Frankreich und 
Großbritannien haben ihre Mepnungen und MWünfche we⸗ 
. ber den vereinigten Staaten nod dem Mabeiderbofe ger 
heim gebalten, und beude baden ſich zu Ouniten der Ras 
tifieation erflärt. Auch kann man mit Recht glauben, 
daß die rufithe Regierung bierin übereinftimmte und daß 
der fpanifihe Hof von ber 
Binets in Kenntniß gefept worden iſt.“ Der Präfident 
verficherte dann ferner im Laufe feiner Rede, daß die ver: 
einigten Staaten bey dem Kriege ber Zuſurgenten von 
BDenezuela, Chili, Buenos: Apres eine große Unpartheylich— 
keit beobachtet hätten. Mit Grobritanien, fügte er bins 
zu, wären bie Staaten von Nordmerika im beiten Ver— 
nehmen. ‚Schließlich bemerfte er noch, daß der öffentliche 
Schap einen Ueberſchuß von mehr al zmen Millionen be: 
: fäße, obgleich der amerikaniſche Handel im Ulgemeinen 
gelitten babe. 

— Mie neulich die Thüre von Newbn: Hal, einem 
Landbaufe des Lord Grautham, geöffnet murbe, fiel, ben 
Leuten, melde in dieſes gehn wollten, ein fehoner ‚und 
‚großer Sarg, mit ſchwarjem Tuche bejchlagen, entgegen. 
Ein Zettel auf dem Dedel defjelben mutbielt die Worte: 
„An den Lord Grautham, welcher ihn bald nötbig haben 
wird.’ 





Neues Königl. Hof: und National: Theater. 

—** Mastsnball in dem neuen KR, Hoftheater, mit 
der Auadeile: Die Sternedeuter. Anfang Schlag 7 Uhr. 
Ende um ı Uhr. 

Königt. Hof: Theater an der Refidens. 

Montag: Großes Bofal: und ofteumentalflom 

zert den Hrn. Bimarcati. 
Königl. Hoftbeater am far: Thor. 

Sonnabende Trit beleuchtetem Theater: Timoclea, oder; 

Der Streit der Pfligten. Melodrama in 4 Alten, Mufit 


son Eindyaintuer. 
— — r— — 
An die verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 
1592. (3.5) Dienflag den 1. Bebruar wird im Mufeum 
Rachmirtags 4 Mpr eine General: Berfammlung fait finden, 
Münden den 26. Zaͤutr 3820. 
Die Borficher. 


» (An bie Till, Herren PMitglieder der Privat : Geſellſchaft im 
’ Hubergat tenſaale) + 
1576. Eingefretede Umfiände meden die Berlegung der 
Üsendunterhaltungen im folgender Art neipmwendig : 
4) Die gewöhnliche montägige Miterpaltung hat 
den 5 Fedroar flott 
2) Die mußtaliihe Unterhaltung kann nit om Mittwoch, 
fogdırn om Dienstage Den, 1. 
., Dee Anfong iR am 7 Dbr. 
Münden am 29 Jusuar 1620. 
1580. (3.0) Ein Stuben: Märchen, Im Ankleiden, Friſie⸗ 
sen und allen andern weiblichen Handarbeiten meh! unterrichtet, 
ſocht als foldyes, ode als: Jungfer, bie uachſtes Eiprmef: Ziel 
in Dienſte zu ferien, 








Dounersiag 





Meynung diefes legtern Ka: _ 


Febrgar gegeben werten. 


1595. (2.0) ine feltene Münzfommiung von lauter Mün- 
jen der ehemaligen Reihsflade Nürnterg in —— Sie 
enthält Dukaten, Gold: Hlden, game, halbe und %, Thaler; 
Buldener und halbe Guldener Gonwentionettakr, Wetailen ie. 
Aus den Zeiten Kalſer Garls des Vten bio auf den deutichen Kam 
fer Srang den U., nebſt Den fränkiihen Rreismünzen, welch ⸗ 
Nürnberg und Schwabe wechſelſertig piänten, wie and die le- 
ge vindice Thaler, nebit mehreren ſicnboliſch · Münzen. 

Pe on ee “ = ya sn KRöpler, Moclaci, Se: 
un ei ronologi tordnet und Die jen raͤſeil⸗ 
send beichrieben. - Rn 

Diefe Sommlung enthält laut diefen Münsbefchreibern aflet 
zare, wad bie ehemalige berühmte Münzflätte, Mürnberg betref: 
fend, geprägt. Als der erſten eine ber Lämmleins: Dukaten, 
morunter beionders mertwürdig find: Dos lamm auf ber Erd⸗ 
Kugel mis dem Palmpweig, Das liegende Lamm unter Dem jr 
und das auf dem Buch jirbende tkamm; dann die vom Kaifıe 
Garl dem VII. dann vom Gfachen bis "4, Dufaten gerad, mit 
dem Mepen, des 32 Stuͤd einen Dukaten machend entpält, Um 
fer den Sebalder und Lorenzer Geold-Gulden find welche aus 
den aͤlteſten Zeiten nebft einem doppelten ve. 

Die Thaſer anhalten gleihfale dem etſten von 1528 bie ouf 
dem legten von 1795, mit dem feinen von 1760 und dem von 
Raifer Garl dem VIE vom 1742, nebſt feitenen Doppeltbalern, 
worunfer der mit »Aureue und Den depden Rathhaͤuetholermn. 

Die Medaſllen ſind belonders brachtungewerth, da folde Die 
feltenflen Ereigniße Mürnbergs, defften ausge zeichnete Gebäude, die 
Reis: KHleinodien und Heiligthümer vor Augen ſtellen. 

Dir Werth iſt beplärfia 1500 fl , auch Werden auf-Werlans 
gen die Nüuzbüchet won Imbef, Wil, Köpler ıc. biflig abge⸗ 
fafiin. Dire, wie Die Müngen, find febr gut gehalten, und 
manded Gremplar von leßtern erſt in der driften Pond, beſon⸗; 
ders die Gonvenfionsiholer meiſt mebaillenattig geptaͤgt. 

Diefe Sammlung erregt um fo mehr Jutereſſe, da fie nicht 
mebr fortgekt werden Bann, und in den legten verhaͤngnißvollen 
Zeiten vieles duch den Echmelzthege! dem Sammler und Lleb⸗ 
baber waterläudiiher Müngen engen worden if. — Nähere 
Auskunft wird ertheilt im ſchwarzen Adler im der Raufingerfitoße 
über 2 Etiigen Rıo, 10. 


1595. Unterzeichneter macht hiemit einem hohen Adel und 
werehrungemwerihen Pubhtwur bekannt, deß bey ihm noͤchſt dem 
fhönen Thurme im Leutner'ſchen Paufe zu ebener Greve alle Sor⸗ 
ten Maekin » und Balileider für Erwachſene wie au für Rins 
Der zu haben find, und empfi-hlt ſich zur gensigten Abnahme. 

- Fra Aline. 


1577. In der für dem 24. Diner angekündeten Berfieiar 
zung wirden am Montag als am 51. Sänır von 10 bie 12 
Upe Boruntage die Kupferfliche vorgenemmen werden. 


15790. (3.5) Gin mir Beagnifen über Sitiulichkeit und Treue 
werfebener Mann, im auten Jaheen, ledig, dis Leſens, Edrei: 
bene und Richnens kundig, ſeibſt ınlt einer Elrinen Penfion MT“ 

sieben , fügt eins Stille als Heusmeifter — Aufjeper oder der 
gleichtu. 

511. So eben IP erſchienen und bey Joſtph Llndauet “ 
Münden zu haben: j 

Adelung, (3: 6.) Zlrines Wörterbuch für die Aut ſprache, je 
thoarapbie, Birurg und Adſeitung der deutiden Spege 
ae verbeſſerte Acaßt. 8 Keipsyd. 17. 30 er. ’ 


— — — —— 


Redalteur, 4 3 Seudtner. Verlegt von P. pH. Wolfe Witiwe. 
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ner. Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





WMoutag 


— Deutſchland. 
Saiern Münden, den 28. Jäner. 
‚Dis König. Imtelligenzblatt St. IN, enthält unter 
aberm folgende Dienſtesnachtichten: Se, Königl. Maj. 
haben: unterm 15. Dezbr. v. 3. den Hauptmann Epriftopp 
Intene. Ba Mofee unter die Zahl Allerhöchſtihrer Käm: 
meer aufjunehmen gerubt. Se Königl. Majejtät haben 
unten -14. Januar d. J. den biöherigen Rath exıra statum 
Da de Finanz : Kammer der Regierung bes Dber » Donau: 
Ki, Dorn, in die vierte flatusınäßige Negierungs: 
Rtsfiele derfelben einrücden laffen,. und den bisherigen 
Meüoe.bey der Sinamy: Kammer der Regierung des Un— 
u: Donaufreifes, Dr. Jakob Bauer, in gleicher Eigen⸗ 
flat zu jener des DOber:Donaufreifes verfept.. Se. Maj- 
‚Me König baben vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
20. Januar d. 9. die erledigte Stelle eines Mitgliedes bey 
dein Königl. Medicinal»Eomite‘ in München, dem Kreis— 
Medieinalenthe De Ringseis zu übertragen, 
ich. wen Proſeſſor an der bafigen Hebammenfchule Dr. 
Repamit Berger zum Aſſeſſor ben dein genaun: 
sen Eomite*- allerguädigft zu ermenuen gesubt. Berner 
wurde dem Regierungs und Strafarbeitspang : Rommilfar 
in München Zobanır Baptift Arenberrn v. Weveld, Tr 
tel; Rang mud Uniform eines Centralraths alerguädigft 
verlieben. 
derner enthält daſſelbe Blatt folgende DBerleihungen 
der goldenen Eivil : Berdienit: Medaille: Ge. Meajertät 
der König haben vernög am die Regierung des Iſarkrei— 
ed, Rariımer des Inneru, unterm 15. Januar d. I. ers 
dajfener Allerhöchiten Entfchließung, in Auerkenntuniß for 
wobl der Dienfte, welche der Probjt des aufgelösten Kios 
ſters Dietramszell, Priefter May Grandauer während 
feines Sojährigen Priefteritandes dem Staate und der Kir: 
he geleiſtet, als auch der wonltbätigen Handlungen, wel— 
che er noch im: der jüngiten Zeit während jeines Aufent⸗ 
baltes in Gräfing ausgeübt bat, demfeiben die goldene 
Berdienit : Mebaille zu verleipen allergnädigjt gerubt. Ge. 
Konigl. Majeität haben unterm 21. Januar db. I. deu 
Dberjörfter- und. Forſtverwalter Chriftopb Drtto zu Spar: 
wer, Forſtamts Selb, als ehrendes Deufmal der Aller 
dechtten befondern BZufrredenbeit mit jeiner vieljäbrigeg 
teen und ausgezeichneten Dienſtesleiſtung, vorzüglich in 
VDezag anf die durch deſſen unermüdete Thätigkeit und Aus 
ſtrenguug vermittelt künſtlicher Saaten und Prlanzungen 
ÖR fine treiflichen Kulturſtaud verjepten bedentenden, wor 
mals öden Waldflecken, Die goldene Eivil : Verdienji : Mes 
Aare verliehen. 
WB olfragshaufen, vom2o, Jäner. Ihre Majeſtät 
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31. Jaͤner 1820. 





die Königin gerubten,;, am den von bier nach Pleinfeld 

verjegten K. Landgerichtsarzt Dr. Gruber nachftebendes 

höchſt eigenhändiges allergnädigited Schreiben zu erlaffen: 
"Münden, am 8. Januar 1820. 

Ich danke dem Hrn. Doktor Gruber für die Heberjen: 
dung feiner fhisbaren Schrift über Kinder : Kraufpeiten. 
Es it Fein Zweifel, daß derfelbe damit etwag febr Ver: 
dienftliches unternommen babe, und viel Gutes wirken 
werde. Mir ift es angenehm, diefe Verdienfte mir Wohl⸗ 
gefallen auzuertennen, und den Hrn. Dr. Gruber Deiner 
aufeichtigen Achtung zu berfichern, womit Ich werbleibe 
. dejjelben woblaffeftiorticte 
Earoline. 

Deterreicd. Am 25. Januar war zu Wien 
ber Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreibungen zu 5 pCt. 
in €. M. 74944; Aonventiondmünze pCt. 25014, 

Wien, den 24. Jan. Geſtern bat die beenzehnte 
Eonferenz ber bier verſammelten Berollmärktigten ber 
dentſchen Kabiuete im Gebäude der F. F. Hof: und Staats: 
Kanzlen. Sratt gefunden. Dfe vierzehnte Conferenz ift dem 
Veruebmen nach ‚auf morgen angefagt. 

Preußen Derlöt, dru-1B. Ian. Auf Befehl 
Sr. Majenat des Köuigs wurde heute das Kromungs: 
und Orbens-Feſt gefenert. Um 10 Ube Bormittags ver: 
fanımelten ſich im Eonigl. Schlofe die in Berlin anmefen: 
deu Perfonen, welche vom 19. Januar 1319 bis gertern 


Orden und Ebrenzeichen erhalten baben und Die in Berlin 


anmejenden Perjonen, welche Se. Majeftät der König bat: 
ten einladen laſſen, um am beutigen Tage Orden umd 
Ebrenzeicben zu empfangen. j 

Die tepteren begaben ſich in die Kammer ber General- 
Ordens: Kommilfion, woſelbſt ihnen der Praſes derfelben, 
Genecal-Lieutenaut v. Pirch H., im Auftrag Sr. Mai. 
des Konigs die Deforotionen übergab. Hieranf führte die 
General: Drdens- Kommiffion alle vorerwähnte Nitter and 
Inhaber nach dem Nitterfaal, im welchem von jedem der 
konigl. preuß. Orden uud Ehrenzeichen ‚ältere Nitter und 
Inhaber verfammelt waren, und der wirkliche acheime le- 
gationsratd v. Nanmer-kas daſelbſt die von Er. Mai. 
dem Konige vollzogene Lifte der beutigen Verleihnngen 
vor. Dieſemnächſt begab fih die &enerab: Ordens: Koın- 
miſſton mit allen anf-deim Schloß anmefenden Rittern und 
Inbabern von Ehrenzeichen nah der Domtirihe, in deren 
unterm Raum ale andere zu Berlin anmwefende Nitter und 
Inhaber bereitö verfanmmelt waren. 

Die Eirchliche Fever Aug an, als Se. Majeſtat der 
König un 11 Uhr anf dem konigl. Chor Sich einfanden, 
wojelbſt die Prinzen amd Prinzejiisen des Bonigl. Hauſes 
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und die jest bier anweſenden fremden hoben fürftlichen 
Perſonen gegenwärtig waren. Der Hof, die Miniſterien 
und Behörden, das diplowmatiihe Corps und bie zu Berlin 
anwejenden Damen des Souijen: Ordens waren anf Dem 
Chor der Kirche zugegen. 

Der Unjang der kiechlichen Feher machte der Geſang 
des erften Verſes aus dem kiede: Komm beiliger Geiſt ıc. 
Darauf folgte die Yiturgie und demmächit eine Rede, wel— 
‚he, der Biſchof Eylart am Altar hielt und mit Gebet 
und dem Seegen beichioß; worauf der Gejaug der beuben 
eriten Verfe des Liebes: Here Gott dich loben wir ac. Die 
kirchliche Feyet beendigte. 

Nun erjolgte der teverlihe Zug vom Dom nah dem 
Schloſſe, in folgender Ordnung: bie Oenerals Ordens 
Kommiffion, die feit dem 19. Jan. 1819 bis heute ernannten 
auweſenden Ritter und Iubaber königl. preußiſcher Orden 
und Ehrenzeichen; Se. Majejtät Der Konig, begleitet von 
Hochſtihren Generals umd Flugel-Adiudanten, bie Prinzen 
des tonigl. Hauſes, die Ritter des ſchwarzen Adler: Ordens, 
die Nitter des rothen Adler-Ordens eriter Klaſſe, alle 
Kitter der Eönigl. Orden und Inhaber des Ehrenzeichen. 
Der Zug ging durch die von ben Truppen der biefigen 
Garnijon gebildeten Neipen nah dem Schloß, mofelbit 
Se. Majejtät feit dem 19. Januar 1819 bis heut ermanus 
ten anweſenden Nitteen und Inbabern Derfiherungen ber 
Zufriedenheit und Gnade ertbeilten und dagegen ben aller: 
untertbänigiten Dank berfelben anzunehmen gerubeten. 
Hiernächit begaben Sich Se. Majejtät mit den Prinzen 
und deu Pringeffinen des königl. Haufes, dem hier anwe— 
fenden fremden boben fürſtlichen Perfonen, den Rittern 
der Orden und den Inbaberu ber Übreuzeichen nach bee 
Bildergalerie zur Tafel, an welcher hier und in ben ans 
ftoßenden Kammern Drenbundert uud fecbszig und im weis 
gen Saal Über zmenhuudert Perjonen Theil nahmen. 3u 
der eriten künigl. Tafel wurden, anf allerböchjien Befehl 
zwanzig Indaber von Ehrenzeichen aus der Zahl der Um: 
terojfiziere und Gemeinen ber biefigen ®arnifon gezogen. 
Nach aufgehobener Tafel verliefen Ge. Majeität der Kür 
nig die Verfammfung unter den innigjten Wünfchen aller 
Uumefenden für das Wopl Sr. Majejtät und des Fönigl. 

njes. 

* aſch ſen. Dresden, vom 21. Januar. Dieſen 
Mittag bob der Elbſtrom feine Eisderfe, welches Ereig⸗ 
niß Kanonenſchüſſe, den Strom entlang, den Uferbewob: 
nern verfündeten, Tauſende von Zuſchauern fanden fich 
in wenig Minuten auf der Brüde und an den lifern ein, 
um diefes Schaufpiel zu fehen. Da ſchon oft Unglüdliche 
Ben fchnellem Aufgang des Eiſes oder ben hohem Waſſer 
nit fortgerifen, gefchwommen Bamen, fo waren bisber 
ben folden Gelegenheiten Seile und Hebel auf der Brüde 
in Bereitjchaft ; dießmal aber hat man für neue zweckmaſ⸗ 
ſigere Rettungsmaſchinen geſorgt. Man hält nämlich für 
3 der mittleren Bögen, wo die Hauptſtromung iſt, große 
Nepe in Bereitichait, weiche, zur Vorſorge ſchon ſeit ges 
ſtern angebracht, über dem Waſſer ſchweben. Man kann 
damit alles Herbeyſchwimmmende im Augenblick auffangen 
nud perauf ziehen. Tag und Macht (bep heller Beleuch⸗ 


genonnuen. 


* 


tutig) ſteben Polizengendarmen und Elbfiſcher dabeh ſta⸗ 
tionitt. Ugberdieß hat man noch ein Mey im Bereitſchaft, 
Im Falle ein Unglücklicher gegen einen andern Bogen zu: 
geſchwommen kaͤme. — Bon deu von bier voriges Jane 
uach Amerika Ausgewanderien find Briefe angekommen ; 
fie find zwar ale lebend u. gefund, aber Durch den Schiff 
bruch ganz arm in Amerika eiugereofien, 


Bärtemberg. Bortfepung des geſterü 
abgebrodhenen Vortragsvdes Finanz: Minie 
fteriums an die land: Stände ic. 


1. A) Direkte Steuer. Ihre Größe, woran bie 
jest war ein Drittheil wirklich ausgefchrieben wurde, iſt 
nach den Dorgäugen der legteren © Japre in Derebuuug 
Die Erbebe:Kojten diefer Steuer cuben auf 
den Gemeindeka,jen, Sie umfaßt die Steuer vou bem 
Orundeigentbume, den Gebäuden und ben Gewerben, un» 
iſt, für fich betradhter und fo lange die Gemeinde: uud 
Amtskorperſchafts ⸗ Steuern auf dem ordentlichen Friedens⸗ 
Zuße ſteoen, cine der geringſten, die wit Eeunen. Fällt 
von der ganzen Steuerjumme %, auf Gebäude uud Ge— 
werbe, und 3%, auf das fleuerdbare Orundeigentoum von 
etwa 4, Millionen Morgen, fo trägt 1 Morgen im 
Durchſchuitt 24 Er., und, feinen Kapitalıwertd uue zu 75 fl. 
angenommen, Y, Prozent. Drücdend aber iſt die ungleie 
ce Vertheilung ; ſchon feit langen Jahren werden biers 
über Klagen geführt und fie haben fih uneublich vermehrt, 
feitdeın neue Gebietstheile mit gauz verfhiedenartigen 
Steuer +» Nornien dem Stammlande einverleibt wurden. 
Seit diejer Zeit vertbeilt die Kegierung bie jäprliche Steuers 
Summe nach einem proviſoriſchen, auf bie Beptragsfähig- 
keit ganzer DOberamts : Dezirfe im Ulgemeinen berechneten 
Maapitad ; dieſe Bezirke vertbeilen ihre Bentrags : Quoten 
nach einem nicht minder unpolfommenen Maafftabe auf 
die zugebörigen Gemeinden und Diefe legen ibre Antbeile 
auf die einzelnen Steuerprlichtigen nah den älteren Lokal⸗ 
Norınen um. So gefchiebt es nun, daf gleichartige Steuer: 
Obiekte in dem einen Orte dren : umd viermal bober be: 
fteuert werden, ald in dem andern, daß felbit in der einem 
Gemeinde fteuerfecn ausgeht, was in der andern zur 
Steuer gezogen wird. Je weniger bier die Regierun 
im Einzelnen belien Faun, und je unabmeisbarer die Ge— 
rechtigkeit eine gleiche Tbeilnabme au den &taatslaften 
fodert, deito weniger Durjte eine burchgreifende Verbeſſe— 
rung des Steuerweſens, fchon zu fange duch die Ber: 
bältwife der früheren Jabre verzögert, noch länger im 
Anjtand gelajfen werden. Schon it vieles für den Zweck 
vorbereitet, die Trennung der Grundjteuer von der Ges 
bäude s und Gewerbe, Steuer ift gejeglich ausgefprochen ; 
die Notizen für die Katajter der benden jeptern find ge 
fammelt, die Vermeſſungen für das Grundjteuer + Katajter 
baben begonnen, die Orundfäge für das Ganze find bes 
arbeitet und werden Cinee bochaänſehnlichen Ber: 
fammlung mit bejondern Anträgen mitgerbeilt werden, 
@e. königl. Majejtdt hegen zu Ihren getreuen Ständen 
das feite Vertrauen, daß Sie eine Angelegenbeit, die Ih— 
vem Herzen gleih mahe liegt, wie dem Interejje Ihres 
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Volkes, mit ihren Crfahrungen und Hereiften Cinfichten 
au befördern fich angelegen jepun laſſen werden. 
(Die Foref: folgt.) 

— In der erften Gipung, melche die Kammer ber 
würtemb. Standesberren, nach ber Fonigl, Eröffuung, am 
18. Ian. hielt, drückte ber Präfident, Fürſt zu Hobenlobe 
Debringen, die Gefühle der Anbänglichteit und Ebrerbie: 
fung gegen den König von Seite der Kanımer, deren in: 
nigen Autheil an dem Wohle des Vaterlandes und deren 
Eutfchluß, dem gemeinfchaftlihen Beſten ihre eifrigiten Ber 
flrebungen zu widmen, in einer Rede aus, Der Prinz 
Zriedrih Paul von Würtemberg ſprach in gleichem Sinne, 
Die Kammer wäplte hierauf den Freyherrn v. Mancler 
und den Grafen von Reifchach zu ibren Sekretärs und 
begann die Kandibatemvabl zu der Vicepräfidentenftele, 
bey weicher beut der Fürſt Walbburg za Zeil und Trauch⸗ 
burg die meiſten Stimmen erbielt, aber ſich noch Bedenk⸗ 
Beit über die Annabıme der Wahl erbat. Es wurde zu 
Entwerfung der Dankadreife an den Konig eine Kommif: 
kou von 6, zur Begutachtung der Legitimativnsgegeuſtän⸗ 
de eine Kommiffion von 3 Mitgliedern niedergefept. Der 
Herzog Heinrich von Würtemberg bielt eine in biefer Ztg. 
früber abgedrudte Rede. Der beutigen Sipung wohnten 
24 Mitglieder, theild in Perfon theils durch Ötellvertre: 


«er bey. i 
Fraufreid. 
Paris, ben 22. Januar. SKonfol. 5 Proz. 72 Er; 
85 Eent. 


— Am 22. Yan. Überbracdhte der Sinanzminifter der 
gwenten Kammer das Nusgabenbudget für 1920. Nachher 
machte General Demarcay in gebeimer Sißung feinen Aus 
trag wegen Zufammenberufung der Wabltollegien in den 
Departements, deren Deputation unvollſtändig iſt. 

— Der Konig fol dem Hru. Dejerre zu feiner Reife 
sach ber Provence Hojequipage angeboten haben. 

— Geit der ziwenten Rückkehr Ludwig XVIU. im Jahre 
1815 find in Frankreich folgende Minifterials Veränderun: 
gen eingetreten. Das erſte Minijterium bejtand aus Tal: 
kenrand, Fouche“, Gouvion St. Ener ‚Pasquier und Louis. 
Um 25. Septbe. warb ein neues Minijterium bejtebend 
aus Richelien, Clarke, Decazes, Corvetto, Vaublanc, Bars 
dei. Marbois und Dubouchage gebildet. Im Map 1816 
trat an Daublanes Stelle als Minijter des Junern ber 
Prähdent der Deputirtenkammer Paine und 1817 erſeßzte 
Pasquier den Grafen Barbe': Marbois im Juſtiz⸗-Miniſte⸗ 

rium. Später trat Clare als Ariegs:Minijter ab und 
Bourion St. Cyr wurde fein Nachfolger; auch wich der 
Seeminifter Dubouchage dem Grafen Mole‘. Im Dezember 
1818 Bam der Deputirte Nov als Finanzminiiteer an Cor⸗ 
werto’$ Stelle; diefer wurde aber ſchon am 20. deifelben 
Monats zugleich mit Richelieu, Mole', Pasquier und Laine“ 
teieder entlaffen. Es blichen nur Gouvlon St. Cor und 
Derzzes, welden der Marquis Deſſolles, de Serre, Louis 
and Portal an die Stelle traten. Eilf Monate nachber 
den 19. Novbr. 1819, mußten Defolles, St. Cor und 
Eouis die Portefeuilled wieder abgeben, und Pasquier, der 
Marquis von Latour -Maubourg und Rop traten ein, Graf 
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Decaged, feit 1815 ſich erbaltenb, wurde als Präfibent 
des MiinijterialeRatbes Premier: Minifter. Man zählt 
aljo’feit 1815 19 Miniiter, von welchen Tallehrand, Fou⸗ 
he’, Nicelieu, Clarke, Decages, Corvetto, Vaublanc, 
Barbe“-Marbois, Dubouchage, Laine“, Mole‘, Deſolle, de 
Serre, Portal und Latour-Maubourg Minmal, Goublon 
St. Eor, Louis und Roy zweymal, had Pasquier drey- 
mal die Portefeuilies führten. 

Paris, den 21. Jan, Man vernimmt, daf die Ges 
fundbeit des Herem, Ciegelbewabrers, nad dem Urtbeile 
ber Uerzte, eine forgfältigere Pflege erbeifche. Sie haben 
daher zu feiner Wiederherſtelluug ein milderes Klima für 
nothig erachtet und ihm vermochte, eine Reiſe nah Nizza 
zu unternebinen, wobin ſich Se. Excell. in den erften Tan 
gen der künftigen Woche begeben werden. Das Gerüche 
verbreitet fi) heute, die Siegel fernen dem Hm. Ravez 
angetragen worden; er habe fie aber ausgeſchlagen. 

— General Dandanıme ift am 18. d. zn Paris am: 
gekommen. 
— Man bat geſtern Morgen das Gerücht verbreitet, 
daß in Foͤlge eines außerordentlichen Ereigniſſes der Kö⸗ 
nig von Spanien genöthigt worden fen, Madrid zu ver⸗ 
laſſen. Wir glauben, daß dieſes Gerücht nur eine Erfin: 
dung ſolcher Menfchen ift, welche allenthalben Unordnun- 
gen wünfcen. Die Zeitungen und Briefe ans Madrid 
vom 11. Januar, bie wir vor uns liegen baben, laſſen 
nit eine Spur von Gäbrung blicten. Der König umd 
bie Konigin eınpfangen fortwährend Deputationen ans den 
Provinzen, welche ipre Glũckwünſche zu Ullerböchjideren 
Vermäplung darbringen. inem koͤnigl. Befehle zufolg., 
follen die Subferiptionen zu Gunſten der Familien Anda— 
Iufiens, die durch die Epidemie gelitten baben, noch bis 
jum 15. d. DM. geöffnet bleiben. s 

— Die Stadt Pau bietet ein ſchreckliches Schaufpiel 
von der Geſabr zu ſchueller Beerdigung dar. Ein Huf: 
Schmidt, von Geburt taubſtumm, beraufchte fich Abends 
in Branntewein; in der folgenden Nacht wird fein Zuftund 
beunrupigend, es wird ein Arzt berbengerufen, ber eine 
Arzney verfchreibt, die aber Feine Wirkung. leijtet. End⸗ 
lich gibt der Unglücklich Beine Zeichen des Lebens mehr 
von fih, fein Hinfcheiden wird amtlich beffätigtäund am 
andern Tage gegen 4 Uhr wird er zur Erde bejtatter. 
Als man nun zur Kirche pinaustrat, um den. Sarg auf 
den Kirchhof zu bringen, hört man Mechzen und Stöhnen. 
Die erfchrodenen Träger Echren in die Kirche zuröck, ber 
Sarg wird eröffnet und alle Anweſende ergreift Entfepen 
nud Mitleid, als man den Todgeglaubten fih vou feiner 
Babre aufrichten und gleichfam mit dem Tode ringen 
fiebet. Ale Hülje der Kunft warb an dem Unglücklichen 
angewendet, allein e8 war zu ſpät, er überlebte diefe Art 
Auferjtebung kaum einige Stunden. 

’ panien. 

Ueber die Dorgänge im füdlihen Spanien erfährt man 
durch die Parifer Blätter vom 23. Jan. nichts Gewiſſes. 
— Der Moniteur ſchweigt über dieſes Alles; das Jour— 
nal des Debats bemerkt, daß eigentlich noch nich*s vifir 
ziell bewahrheitet ſey, als der Aufſtaud einiger Batsilone 
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Ben Cadir and deren fruchtlofer Angeiff auf das dort 
Trocadero. 
Bermifhte Nachrichten. 

Münden, den 30. Jäner. Vergangenen Freytag 
Dormittags- um go Uhr ereignete ſich in ber Vorſtadt Au 
das Unglück, daſelbſt in einem Haufe die Decke ein, 
flürzte, woben einige Kinder und eine Magd unbedeutend 
verleht wurden. 

Die Zeitung von Calcutta enthält Folgendes aus 
Bangundi vom 25. Map v. J.: „Am 20. d. M. um 
5 Ube des Abends kamen einige meiner Domeſtiken febr 
erſchrocken in mein Zimmer und. fagten mir, baß ein 
AUnigator (eine Act von Erofodill) bey. meinem Haufe ei: 
nen Knaben von ungefähr 14 Jahren geranbt habe, So— 
gleich eilte ich mit ber ganzen Nachbarſchaft, um mo möge 
üch Hülfe zu leiten. Als wir an den Strom famen, bes 
merkten wir deutlich, daß der Alligator den Knaben im 
Rachen babe, Er verfchwand einen Augenblick, erjchien 
aber wieder, hob den Kopf drep bis vier Fuß boch übers 
Buffer, warf den Knaben von einer Seite zur andern, 
und auf die Oberfläche des Waſſers, wahrſcheinlich um die 
Knochen zu löſen und feine Beute deſto bequemer zu ver— 
filtingen. Um ben Kuaben zu retten, ward alles Mögli 
che aufgeboten, und man ließ Zifcher mit ihren Nepen 
kommen. - Nachden man die Netze durch dem Fluß gezo⸗ 
gen, fing man deu Uligator und den Auaben. Griterer 
aber entwifchte wieder. Der Körper bes Knabeu, ber 
ſchrecklich verftümmelt, ohne Kopf und ohne Schultern 
war, ward feinen UAeltern zur Beerdigung zugeitellt. 
‚Die Biihher, die über die Unthat im erbittertiten Eifer 
waren, fingen zum zwenten Dale ben Alligator; allein 
wie fie ihn wach bem Ufer zogen, ——“ er die Niepe 
und entkam.“ 


Königl. Hof: Tb Theater an der Refidenz. 
Montag: Großes Bokalı und Infheumentalkon 
jert des den. Bimarcati. 
Königl. Hoftheater am Yfar: Thor. 


Dienstag: Die Grafen von Halfen. 
1558. Ginladbung 


sur Unterzeihnung auf elne — zu Ehren 
des feel. Präfidenten der k. A. d. W. gu Müm 
hen, Jriedrich Heinrich Gecobi, 

Der Gefolg, melden fo eben die durch den & Medallleur 

Oro. Loſch andgeführte Deakmünze auf den feel. Fürſtabt Goͤle— 
RAin zu Et. Emmerdin gehabt bat, führt auf den Muri, auch 
Den viren Freunden und Berehrern Jacobi’ den Bejig eines 
felhen aumemotiſcheu Dentmais auf Denleiben durch den mämlis 
hen Pünfter möglih zu machen. 
Diet Drutmünze fol, me jene, die Größe eineh Thalers, 
von 2 Yorb Silber erhalten, und Das wohlartroffene Bildnis Ja⸗ 
esabre noch siner durch den berühmten Biltpauer Tief meiſter⸗ 
daſt ararbritsteten Büfle tragen. 

Reben ben filderoen ſollea auch Srmplare in Bronze ausge⸗ 
prägt werden. Der Preis ia Eliver ul ein Dukatea; in Bronze 
cin Krenesthaler. 

&s werden nur fo virfe Oremplare ausorpräst, ale fib Un— 
kerjeihur melden. Diefe werten eingelasın, ſich mit ser eu cc ee TE Br- 


Redalteur, > I Seudtuer. 


den ausaeleat: 


Weisen za | 2602 | 


Beclegt von P. Ph. W 


flelungen an den Regifirator der k. AL. d. W., Hrn. 

In Münden, zu wenden und zu dem Ende a de 
Angabe der Gremplare und der Bellimmung des Metalle an i ip 
einzufruden. Ben diefem werden auch feiner Feit die Denkmön: 
wen ſelbſt mebit einem gedsucten Berjeichnifle Dee Teilnehmer ges 
gen Grlegung Des Preiſes in Empfang zu nehmen fon. Dre 
Termin der Unterzeichnung fdolieft fi mit dem Febr, 1820; 4. 
ven Monat derauf werden Die Eremplire abgeliefert, 

Wir beffen, durch dieſe Ginladung Den vielen Freunden des 
hochverehrten Mannes in und außer Deutfhland eine willfoms 
mene Radıricht zu ertheilen Muͤnchen den 8. Des. 1819. 

In Streber. Heur.v» Leprieun Ir v. Schtigtegrofl, 


An die verehrlichen Mitglieder des Muſeums. 
1592. (3.0). Dienſteg den ı. Februar wird im Mufeum 
Machmttaas 4 Uhr eine Generale Berfammlung flatt finden, 
Diünden den 26. Zaͤnrt 1820. 
Die Borflebe rn 


1589. Gs ſucht bediger Herr ei mewblirtes Zimmer be 
der Echwabinger » oder auch in der Perula: Straße auf ben r. 
Febtuar gegen billigen Wiethzins zu bestehen, und ift zu . 
gen in Ar. 49 Lit, G. auf dem Dar · Joſeph · Platz. 


1557° (3.0) Im Marareitter Haufe in der Weinftrape iſt 
Laden und Duarfier zw vermiethen. 


1537.50) Betfanuntmadnm 
Mit obrigkeitliher Bewilligung wird am Ense den Öten 
Hotnung 9. I. die Bürgerihaft von Fürftenfeldbrud ein Pfer- 
derennen von nachſtehenden Gewinnften geben, ale: ; 
Das ıte eine taffene debo⸗ a 2A daler. Thalern. 
»Le — — detto, 
Die zwey erfien —— 7 ad — — folgende aber wen 


7 baler. Thalern 
deito, 





Das Zie eine taffente Fahne mit 
wa => — — mit F 
DB 2 7 Bee — — — mi 4 bitte, 

„»Ä —⸗ — — mi 2 detto, 

“Die Titl, Dercen Renmmeifter werden Hiezw höſtichft eingelas 
den. Zugleich wird aud bdenfeiben bekannt gemacht, da bey 
Diefer Wolke : Beiuftigung die Rennbahn 4 Srond im Ihmfange 
hot, drepmal umrliten merden-nmif und von Dean Bufchauerm 
aufs bequemjte überfehen werden Bann, 

Bürflenfeldbrud den 11. Jar. 1820, 
ör. Kin Stadtberger, 
Markto Vorſtand. 


— 











Schrannen:äÄnzeige vom 2gteß Jäner 9820, Jaͤner 4820. 
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Beylage zu Nro. 26 der politiſchen Zeitung. 





Berſteigernng. 

1559 (3.0) Am 17. Februar d. J. wird das Michael 
Rammerliihe Schmidgarten : Anwefen vor dem Karletbor Rr. 81 
an der Batrıflroße, Im zwey gemauerten Käufern, bann ©arten 
nebſt Hofraum beftchend, ſammt dem damit verbundenen Gars 
tenzechte, Ispteres jedoch vorbebaltlich Magiftratifher Grnehmis 
gung salva ratificatione creditorum an den Meiſtbiethenden 
verkauft — 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher nach vorheriger Befihtigung 
dieſes Anweſens am obbeſtimmten Tage von G bis 12 lihr Vor⸗ 
mittags in dem 2ten Rommifionssimmer des königl. Stadtges 
richtlokals einfiaden, um ihr Anborh zu Protofol zu geben, 

Münden, am 14. Jaͤner 1820. 
Rönigl. baler, Kreis» und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Zeller 





Edvittali:-VBorladung, 


1590. (3.0) In dem Debitwrfen des verflorbenen Striders- 


Meiſters Bernhard Winperd zu Haidbaufen iR die Maſſe der 
Schulden ungleid größer als Die des Dermögens, und «4 muß 
Daher das Gantverfahren eingeleitet werden i 
Gs werden demnach folgende Bö.ktstage ſeſtgeſetzt: 
ad producendum et liquidandum der 24 Feoruar; 
ed excipiendum der 27, Mär; 
ad concludendum der 26- April, 
und jmar in dem Maaße, daß old der terminns ad quem der 
13. April ad replicandum und bie andere Hälfte ad duplican- 
dum verwendet jep 
Es werden fobin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderang zu machen haben, hlemit aufgefodert, an 
den erwähnten Gdikistägen entweder felb oder Durch binlänglich 
bevolmädtigte Anwälte jedesmal Vormittago 9 Upr bierorts zu 
erfheinen, und ihre Foderungen sub, pocna pracchusi einju— 
Dingen. Altum den 22. Jaͤner 1820: 
Rönıgi. baier. Landgeridt Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Berlabung 

1553. (3.5) Zur Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft und 
6 Schuldenmwefens des vwirftorbenen Taſernwir hes zu Thalkir⸗ 
Sen, Franz Bauer, fanden Die Intereffenten für nothmendig, 
ben gensuen Pajfivftand der Maffe zu kennen, und zu biefem 
Behufe wird auf Bitten derſelden bey der unterzeichneten Ber 
hörde ein Biquidationd: Termin vom ıTten bis 25ten Februar 
Died Yayrs inchus. anberaumt. 

Alle Diejenigen, welche an beſagte Verlaſſenſchaftemaſſe aus 
wa8 immer für einem Zitel Anfprüce haben, werden daher aufı 
#lodert, Diefeiben innerpaib odigen Termins um fo mehr geltend 
RB machen, als fie fonft mit ihren Foderungen nicht mehr gehört 
Brdra winden. 

Den 13. Jöner 1820. ß 
Köuigl. baier. Yandgerigt Münden 
BSteyrer, Landrichtet. 


Deffentliige Berfeigerung. 

1560. (3. a) Die öffentlihe Beriteigerung des Koch : und 
Metzaer-⸗ Anmweiens von dem Johann Hundſchell in der Stadt 
Woflerburg, wird ouf Den Antrag dee ſaͤmmtlichen Zutereffenten 
in Bezug auf die frühere Ausichreibung vom Öten Dezember 
1819 wiederholt auf den 24. Februar 1820 Vormittag 9 Uhr 
feitgefegt, und hiezu die allenfalfigen Kaufliebhaber eingeladen, 

Vegeben den 21. Yäner 1820. 
Röaigl. baier. Landgericht Wafferburg 
Im Dfarfreife, . 
‘9. Menz, Landrichter. 
v. Vollmar. 
—  Berdbetels 

1591. Auf dem Wege der Vollſtreckung wird das freyeige 
ne Sehnergut zu Teifing d. ©. pr. %4 Dof nebft der dabeh bes 
findlihen Mobitiarfhaft und Fahrnig, dann das dazu gehörige 
jur heil. Kapelle dahler erbrechtsbare Pugen Zubaugütl pr. Ya 
Hof zu Teiling am Donnerstag den 9. März von 9 Uhr Borm, 
bis 4 Uhr Nachmittags, Öffentlich verfteigert werden. a 

Died Sehnergut liegt 1 Stunde von hier an der Münchner - 
Randftrofe, und befleht In einem halbgemauerten Wobnhaufe 
ſammt Daran gebauten Stad!, einem halbaemauerten Pferder, 
Aühe und Schweintall, dann einem Badofen Dazu gehören 
16 Zagw. Acer, 11'4 Tagw. Wiefen nnd 11 Tagw. Holzaründe, 

Das Putzen Zubougütl aber beſteht aus einem böljernen. 
Wohnhauſe fommt Stat! und Stallung, dann 4%, Tagw. Ars 
dern, 2%, Tagmw, Wiefen und 11 Tagmw: Holjgründen. Auf dem 
ganzen Kompier haften 7 fl. 59%% fr. Grundfteuer + Simplum, 
Öfl. 37 ir. 4 hl. Scharrwerksgeld und 5614 kr, Fulterſamm⸗ 
Iungsaeld, 

Bepde Güter werden auch getrennt loßgefchlagen, und koͤn⸗ 
nen inzwiſchen durch Die aufgeftellten Kuratoren Sebaftian Lim: 
mer und Joſeph Bauer zu Teiflng vorgezjeigt werden, 

Raufsiuflige wollen am armannten Tage Morgens 9 Uhr ſich 
auf diefeitiger Kanzleh einfinden, und die Auffergerichtlichen ſich 
Mit Nachweifung ihrer Bermögens: Berhältalffe und der fonftigen 
gelehl. Erfoderniffe verfehen. # 

Actum Altötting den 24. Jaͤner 1820, 
Rönigl. baier Laudgericht. 
fie. Hammerl, Landrichter. 


Borledung. 

156% Katharina Schwarz, bürgerl, Mebgerin und Wirthia 
se Partenkirch, dieß, Gerichte, verſtarb am s5ten Oktober des 
verfloffenen Jahres mit Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſta⸗ 
mente. 

Bey diefem Ruͤdlaſſe iſt aber der Grblafferin Sohn erfler 
She, Johann Georg Reich, der ſchon felt mehreten Jahren un: 
befsnnt wo abweſend, vermuthlih aber ſich in Ungarn als Kell⸗ 
ner oder Metzger befindet; ald Notherbe weſentlich bethelligt. 

Dieſer wird alſo hiemit aufgefordert, feinen Aufentheitsort 
im Zeit eines halben Jahres von heatiget Ausfertigung entwe der 
bep dießſeitiger Gerichtsſtelle anzuzeigen, oder ſich da perſoͤnlich 


zu ſtellen, außer defien man mach der Yorliegenden letztwilligen 
Berordrung bie den übrigen Jutere ſſenten zugemeinten Erbſchafts⸗ 
Quoten gegen Kaution zureifen würde, 
Garmiſch am 20. Täner 1820. 
Königl. baier. Bandgeriht Werdenfsie. 
- Sarl, Landrichter. 


ER A FAEE- 
2588. (3.0) Anton Moierwalder, bürgerl, Rotbgärbers 
- = — 50 => —* tft * er als 2 —— 
ee Wan aft als Rorhgärbers: Geſelle abweſend 
Hufenthalt unbekannt. En 
Auf Inftanz feined naͤchſten Verwan dien, und resp. der Glaͤu⸗ 
iger defielben, wird num gedachter Anton Maierwalder, oder 
keine retmäßigen Grben Hiemlt aufgefordert, flh binnen 2 Mo; 
naten dießorts zu melden und zw Tegitimiren, außer deſſen die 
angefallene älterlihe Erbechaft gegen Kautlon an die anweſenden 
nachſten Berivondten augefolat werden würde. 
To Fr * * 1820; ® 
nigl. baier. Landgericht Tül 
Der £. Sandrihte Per r 


i UA NITIIRAGE 

1594. Auf Anfuchen tepbon Stettners, Beſitzere d 
Nufchuinergutes zu Außerbietlbach wird hlemit deſſen — 
oᷣffentlich ſeilgedoten, und zur Verſtelgerung deſſelden salva rati- 
Be Ba dee He 25. Bebruar —— 9 

12 odenihlag 3 e in bi i 

(ah age biefiger Gerichtekanzleh Tages 
aufeluftige, wehhe das Kaufsobjekt inzwiſchen jeden Tages 
befihtigen konnen, haben fih zu der obenfeflgeiepten Zeit por 
dem erfoberlichen Answeifen verfehen hierorts einzufinden. 
Befhreibung des Anmwejens. 
DER ä —* —J— 
us einem eingäbigen hölzernen mit Schindeln gedeckt 
Daufe, weiches zugleich die Stallungen fat. * 
—* — * Stroh hr hölzernen Getreideftadel, 
us einem jernen ebenfalls mit 
treldefaften, und endlich a a 
4) eus einem gemauerten Backofen. 
U An Grundſtücken. 
s) F ae. 58 Team 84 Deeim, 
2) in Wieſen 6 Tagw. 45 Decim., wor 
Hölite zweymaͤdig find. ' — 

3) Holz 9 Tagw. 6 Deeim. 

Diefes Anmefen beſteht aus zwey Halbhoͤfen, von denen der 
eine ludeigen, Der ondere aber erbredhtig zum hiefigen koͤnigl. Renb⸗ 
Amte grunddat iſt, welche Örundherekhaft ebenfals den Ver— 
kauf dieſes Anmefens zegulrist har. 

S gues —— weiche zu Dem einen, und bie, welche zu 
n andern Diefer beyden Haldhö Gen, i 
anduelchiehen werden LE Dee 

Auf dieſem Anwsfen haften folgende Loften: 


3) 3 S nd. . —3 
2) Adirueld DDr Be Be ee er ee ar ar ar 
3) Schasewerfald - . .» v2 2 rn nn 
4 Mayrihaftsfeift .. “ 4m 30 — * 
5) Stile Pe ee e r ”„»ı:n» 
6) öutterhabr 2.2 — ©. 4R. 18. . 
3) Bit, a) Waiken . iIivVv — — * 

(b Korn ı 2r 44 r— * 

eo) Haabt 9 Br RR» 
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Es wied au noch bemerkt, daß auf diefem Anweſen ein 
Austrbgler abgenährt werden muß. Ä 
Die legte Rauffumme vom 2. May 1803 betrug 2000 fi. 
Sigu Grding den 23. Jaͤner 1820. 
Königt, baler. Landgerlcht Erding. 
v Inama, Landrihter. 


1535. (3. b) Auf die von den Erben geſtellte Bitte werden 
biemit alle diejenigen, welde ex quocunyue titulo am Dis Rüde! 
laffenfchaft des Hier verftorbenen Verwalters und Stadtſchreibers 
Lorenz Leiginger eine Foderung gu baben gleuben, aufgefo⸗ 
dert, diefelbe in Zeit von 60 Tagen a dato unter dem Präjubig 
bierorts geltend zu maden, als fie nach Derftuß Dieler praͤkluſi ⸗ 
ven Frift mit ihren allenfallfigen Anfoderungen nit mehr ge» 
hört, und die Küdlaſſenſchaſt unter Die Grös: ntereffenten vers 





ipeilt werden würde 


Den 12. Säner 1820. i 
Königl. baier, Landgericht Erding. 
’ v. Inama, Landtichtet. 





518. Folgende Bücher ſiad in Leipzig In der Baumgaͤrt⸗ 
nerfhen Buchhandlung etſchtenen und um bepgefeßte Preife Im 
allen Buchhandlungen (ia Münden bey Zofıpp Lindauer) 
zu haben: : 
3. 9 Gurländer, 

Luffpiselie 2 
oder dramatifher Almanach für das Jahr 1819. illum mit 6 
Rupfern. Mi. 8. 2 fl. 42 Pr. f 

Herr von Guriänder, der ſchon 9 Jahrgänge lieferte, Tieß ſei⸗ 
nen Almanach fonft In Wien deuden und erſcheinen. Die Ders 
lagehandiung machte ihn wenig bekannt, umd man fah nur feis 
nen Nomen anf Den Schaufpielzelteln, Gr ift jest mach Hope: 
bue's Tode der einzige Dichter, der uns Luſtſplele liefeer, und 
frin Berdienft um Die Dichttunnt in dieſem Zah if jebeu Schau⸗ 
fpieldireftor ruͤhmlichſt bekannt ! denn feine Stade füben immer 
die Schaufpielpäufer mit Zuſch auern. 
Kurzer Begriff alter vorzügiih intereffanten Bif 

fenfhaften und fhönen Künfle, 
worin fie nah ibrem Weſen und Werth erklärt und befchrieben 
werden, Mebfl einem kurzen Abeiß der Geſchichte des deutſchen 
Reihe, Mit einer Vortede und Empfehlung von Herrn, Dice 
Direkt. Dot;. U. 8. 1 fl. 24 fe. 

De Name Doly', der in ter pädagogifchen Welt fo ruͤhm⸗ 
ht bedannt iſt, duͤrgt für Die Güte feines Innern. Der oͤltere 
und jüngere Leſer wird darinnen Befriedigung und Belehrung 
über fein Grwarten finden. 

Diplomarifher Goder u dem fatifttfh:heraldifgs 
genalogifgen Zafhenbud 
Guropa. 

Brraudgegeben von demfilden Berfoiter, Eudw. Lüder ır Band. 
gr. 8. 2 fl. 42. Fr. j 
. ie zeigen hier nur den Inhalt an, indem dieſes Wer? keine 
woltere Empfehlung bedarf. ı. Proipeft von Europa im Jehr 
1819. 2. Profpitt von Denifgland lm Jahr 1819. Urkunden: 
3. Die dertſche Bundebakte. a. Ginlcitung uebfl der Alte des 
heiligen Bunde. b. Die Vundesakte ſeibſt mit Noten. 4 
Die Berfaffungs: Urkunde des Grophrrjogthums Teimar : Eifer 
nad. =. Die Gialeiſung. b. Die Urkunde, c Garantie des 
deuten, Bundes. Die Berfaffung Des Koͤn greichs Baletn. a, 
Die Ginleitung b. Die lUietunde. 3. Die dazu orgauiſchen 

Goikte. 4. Die Brptriutsafte des Kronprinen. 


— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtein Privilegium. 





Dienstag 


Nro 27 


1; Febr. 1820. 








Deutfhland. 

Deftereeicd. Am 26. Januar war zu Wien 
der Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreibungen zu 5 p&t. 
in E. M. 74%; Kurs auf Nugsburg für 100 Guld. Courr. 
Guld. 100 E. M. Ufo. — Konventionsmünge pCt. 25014. 

Der öfterr. Beobachter enthält Folgendes aus Wien, 
vom 26. Jäner: Geſtern wurde die dreyzehute Kon: 
ferenz der bier verfammelten Bevollmächtigten der deut⸗ 
ſchen Kabinette im Gebäude dee k. P. gepeinten Hof- und 

tauts⸗ Ranzlen gehalten. 

8 ür Y => erd. Bortfegung des geftern 
abgebrobeuen Bortragsbes Finanz Mini: 
fferiums an die Land: Stände ıc. 

1. B.) Indieefte Steuern: Ihre Zahl bat fi 
mährend der gegenwärtigen Regierungsperiode vermindert, 
und dem Daupt:Ertrage nad) find fie auf bie feit Jahr: 
Hunderten angewoßnten Ubgabenarten zurüdgeführt wor 
ben. Die Tarife wurden nach den Jorderungen des Hatıs 
deis und den Wünfchen des Dolfs gemildert, und in ber 
meitern Ausbfldung des Syſtems der direktes Steuerm 
wird fich ein newes Mittel zu wohlthätigen Reformen dar— 
bieten. So vielfach übrigens die Ginzeinbeiten find, wel- 
che die Adminiſtration dieſer Steuern umfaßt, fo bat man 
doch biefür moglichit einfache Former gewählt, und das 
durch die Erhebe-Koſten auf mäßige Prozente berunterges 
bracht. 

— zeichnet ſich »> das Zoll: Weien in 
Würtemberg durch milde Zollſätze ſowobl, als erleichterte 
Formen aus. Unter dem im Etat aufgeführten Elementar— 
Koiten find allein 57,055 fl. Rückzölle begriffen. b) Aus 
der -Uccife werden nach bergeftchten Gewerbe: Katajter 
die Heeifepatente der Handelöleute und Handwerker weg⸗ 
fallen. c} Die Straßen-Ddau:Bejälle haben durch 
Sutfeenung der läftigen Chauſſeegelds⸗ Stationen und die 
mäffige Abgade der Frachtfabrer dem Verkehr fehr erleich 
tert, die Revenüe hebt fi} mit dem» wieder vermebrter 
Stande des Jugviehs. d> Das Umgeld ift eine der 
älteiten Verzehrungsſteuern und wobl bie am mindeſten 
nachtheilige. Ihre etwas ſchwerfällige Adminiſtation wird 
durch das in neueren Zeiten begünftigte Spitem der lim: 
geldsaftorde erleichtert. © 1} Aus den Tar⸗ und Stems- 
pelabgaben it das Läftigere entfernte und die Uuflage 
Hedeutend vermindert worden. g) Ju der Salz: Kufs 
lage rinigt ſich das Intereſſe der Finanzverwaltung mit 
dein des Volks. Ungeachter in vielen Gegenden did Kö— 

»wigreichs das Salz wohlfeller als zuvor erfauft und man⸗ 
pihiatiiger Verdiemt durch diefen Verkehr im ‚die Gemeine 
den gebsacht wird, lieſert ex doch eine amichnlihe Aus 


J 


“ 


beute für die Finanzen. bh} Mehr Igetbeilt find® die Uns 
fihten über die Tabafs:-VBermwaltung. Ihr Ertrag 
vermindert fih in neuern Zeiterr, und es wird dieſer Ge⸗ 
genſtand den Ständen zur näheren Berathung beſonders 
vorgelegt werden. F. f. 

— In der zwehten Sitzung der würtemd. Kanımer dep 
Standesherren am 19. Jan. wurde die vom einer Kom: 
miſſion entworfene Dankadreſſe an der König einmüthig 
angenommen. Der Fürſt vor Walbburgs Zeil erklärte 
fi bereit, die auf ihm gefallene Wahl z einem Kandi— 
daten zur Dicepräfidentenjtelle anzunehmen , weshalb mie 
dieſer Wahl fortgefabrer, der Fürft von Dettingen: Wal⸗ 
lerſtein fo wie der Prinz v. Hobeniohe »fangenburg gieich⸗ 
falls zu Kandidaten ernannt, uud alle drey der Regierung ' 
in einer Adreffe vorgeichlager wurden. — In der dritte 
Sigung am 2?. Jan. theilte der Präfident der Kammer 
bie konigliche Antwort (Nro. 20. der polit. tg.) auf ihre 
Adreſſe mit. Es wurde ein Fönigliches Refkript wegen ges 
meinſchaftlicher Berathung einer Geſchäftsordnung durch 

koͤnigliche Kommiſſarterr und Bevollmächtigte beyder Kam 

mern verleſen und zu dem Ende eine Rommittee von 3 
Mitgliebern niedergejegt. Die. Berathung über die Ber 
kanntmachung der Verbandluugen der Kammer wurde auf 
die nächſte Sipmtg verſchobem 

— Die zmeote Kammer hielt aım 23. Jam. ihre achte 
Sitzung, im welcher zuförderſt zwen Mittbeilungen der 
Kammer der Standesberren verliefen und fobanır vor 
dem Präfidenten, tm Ramen der dießfalls niedergefekren 
Kommiffion, ein Bericht zu Gunften der wonr Sitanzmie 
nifterium begebrten Bewillignug dew übrigen zmey Dritte 
theile dee direkten Jahresſtener erſtattet wurde. Hierauf 
gelangte, noch in berfelben Sihung, au die Kammer ein 
ein newer Vortrag des Finanzıninifteriume, wontit derfel- 
ben ein. Pöniglicher Geſetzesentwurf in Betreff einer Steuer 
auf die Ativfapitalien, die Orundgejälie nu Renten, dir 
Befoldungen und Penfloner, für das Gtatsjahr 1819 — 
20 übergebem warb. 

Helv»etien. dr der Aarauer Zeitung liege 
man Holgendes: Die unrubigen Bewegungen un Kauten 
Shafbanfen haben bedauerliche Weiterung erhalten. 
Stellvertreter von fünfundzwamig Landgeme nden verisme 
melten ſich in vorſger Woche verſchiedentlich und beſchlo⸗ 
Sen die förmliche Weigerung der Unerkenunng des newere 
Abgabengefepes und die Forderung der Sonderung des 
Vermögens des Kantons. von deinienigem der Sanpffiıdt.. 
Acht von ihnen berollmächtigte Mannee vderbrachten bie, 
boppelte ſchriftliche Yflärung au 22. Jan. dem Hru. Umts- 
»Durgermeifter, der, nad verausgegangenem Beichtui der 


er 
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Stanbesfommiflot, bie Abgeordneten in Civilarreſt aufs 
Kathhans bringen ließ und bie eingereichte Schrift kaſſirte. 
Der Heine Rath bieß dieſe Schritte gut und befibloß, den 
Vorort fowopl als den Nachbarftaud Zürch um getreues 


uiſteriuu 7,196,750 Br. Unter dieſem Erſparnißz⸗ four 
reu für 2,835,550 Zr. erloſcheue Penflenen und Veiprens 
ten, für 2,111,400 Fr. verminderte  Dienfiesausgaben 


and für 2,250,000 Fr. verringerte Esfomtes und Negociar 


Uuffeben zu mahuen. Um 23." maren verjchiedene lieder tionskoſten. Ju Gauzen koſtet Das Buget von 1820 nur 


des Heinen. und großen Rathes von ber Laudſchaft in ber: 


Hauptſtadt eingeteoffen und fuchten beym kleiuen Kath um 
die Frenfaflung’der Berbafteren an. Der Eleine Rath ver⸗ 
weigerte diefelbe wid’ fandte dem Oberberrn von Waldkirch 
nach Luzern, um den Vorort für uugeſaumte Aborduuurg 
eines eidgenoffifchen "Repräfentanten nach Schafbaufen zu 


erfuchen, umd den Hrn, Seckelmeiſter Siegriſt nach Zürd, - 


um von der Regierung dieſes Kantons Hülfe zu begebren. Dee. 
Staatsrath von Zürch verfammelte ſich in der Nacht vom 
23. auf den 24. "und prduete Das ſchnelle Aufgebot vou 
einem Theil feiner Kuszüger am, . 

' Frankreich. 

In der Eigung der Deputirteufammer am 22% 
Yan. legte, wie geitern erwäbat, der Zinanzminijter Hr, 
Ron das Budget der Ausgaben für 1820 vor. Der vom 
Staatsrat Bardh Eapelle abgelefone Geſetzesentwurf 
verordnet im 1. Titel die Einſchreibung auf ven Schaß 
Bon neuen. 2,600,000 Fr. au, in Militärpenfionen verwan⸗ 
beiten Halbjolden; und im I. Titel erfept er 1. das Bub» 
get der konſolidirten Schuld und der Amortiſationskaſſe 
auf die Summe von 228,541,200 Fr.; jenes der Ausga— 
ben des Dienjted vom 1820 aber auf 511,571,550 Är., 
zufammen auf 750,712,750 Zr, fe, Der Finanzımis 
nijter ging in das Einzelne. 
fagte er, find für '120,500,000 de. umwandelbure Ausga⸗ 
ben, nämlich 34,000,000 für die Civilliſte, 11,500,000 für 


die lebenslaͤngllche Schuld (Leibeigenſchaften)“ 67,000,000, 


für Penfionen, $,000,000 Zinfen für Kantionen. Das 
Auftizminijterinm begebrt 18,900,000, alſo um 540,000 Fr. 
mehr als im vorigen Jabre, Dief kommt baber, weil 
font kompenfiete Sporteleinnabmen nunmehr "int Cinnab* 
mes und Ausgabenbuget erſchienen; das Miniſterium des 
Aeußern 8,000,000 Är., alfo um 150,000 Zr. mehr ald im 
v. J., weil es eine Ausgabe yon 60,000 Fr. für bie Berträge: 
Botziebungs : Kommiffion vom Zinanzminiterinm über 
nahm ud 90,000 Fe, für nene Konfulate bedarf; das Mis 
niterium des Innern 104,540,000, alfo um 1,500,000 ft. 
mebr als im v. I,; darunter am 300,000 für neue geiſt⸗ 
kiche Befoldüngen und den Reſt für Prämien zur Aufmun— 
terung ber Anduftrie und bes Handels, zur Verbefferuüg 
der Gefängniſſe sc. Das Rriegsministerium 184,700,000, 
alfo um 2,560,000 Fr. weniger As im v. J., wovon 
aber nur 599,000 wirkliche Erſparung find, weil für 
-2,600,000 Halbjolde auf den Schaß übertragen werden, 
(no machen die Halbfolde eine Summe von 12,156,000 
Fr. ang, die nur durch in Ihätigkeit Derfepung der redu⸗ 
girten Dffiziere vermindert werden kann); das Marinemis 
riſterium 45,000,000, alfo um 4,800,000 Fr. mehr ald 
im v. 3; das Finanzminijterium emblich 115,181,550 Fr, 


alſo nm 707,450 Fr. weniger ald im v. J. Uber es bes 


greift um 6,989,500 $e. neue Ausgaben mehr als im v. 


N, fotalich peitägt die eigentliche Erſparniß in diefem Mk 


Unter den 511,371,550 Är., . 


am 5,900,000 är mehr, obgleich es um 11,000,000 tene 
Ausgaben begreift; aber auch erjteres Mebr wird durch 
3,859,500 Fr. jülliger Nüdftinde an zu Bunjten de® 
Schaßes wieder hergeſtellten Renten gedeckt. (Beivegung.) 
Das Budget von 1820 wird alfo- ine Grunde nicht mebr. 
koſten als jenes von 1819, (neue Bewegung); imd obs 
gleih man diefes Jahr mit der im vorigen angefangenerz 
Herabjegung der Grundſteuern nicht fortfahren Kann, fe 
bleibt die Hoffnung, daß dieß im. nächften gefcbeben wer— 
de, Die Amortiſationskaſſe endlich, derem botirte Einkünfte 
mit den Renten, die fie einlöste, „bereits 5 Diiu. Fr. bes 
teagen, wird bieß Jahr ein neues Kapital von 78 Rift, 
dr. aus dem Verkauf von ihr zugemwiejenen Wäldern füe 
fen und dadurch mirkfam zur Erhohung des Staatöfrer 
dirs mittel Cinlofung- von Reuten beptragen. — Die 


Kammer verwies Den, Geſetzesentwurf au eine Kommiffion. 


Sodann veruahm fie im geheimen Comite“ den Vorſchlag 
bes Generals Demarcan, den Königaum Zuſammenbe— 
rufung der Wahlkotlegien zur Ergänzung der unvollſtändi⸗ 
geu Deputationen der Jfere, Nieder: Seine, Nieder: Cha⸗ 
vente und von Danche zu bitten. Die rörieruug des 
Dorjchlage ward. bis nach nächſter offentlicher Sipung 
ausgejcpt, *8 
Die neue Bittſchriften-Kommiſſion bat. Hrn. Düpomt 


be, lEure zu ibrem Berichterſtarter ernannt. Cs hieh, diefe 
Kommſſton babe mit 6 Stimmen: gegen 3 befchloffen, die 


Zufendung der meueingefommenen Bittfariften um Auf- 


rechthaltung der Charte an das Büreau der Reuſeigne 


meuts vorzufchlagen. 
Stadien 

Meapel, ben 135. Jan. Am 9. d. trafen der Kron—⸗ 
Prinz yon Dänemark mit, Höchſtihrer Gemahlin bier eim, 
Am 11. führte der ojterreichische Gefandte, Fürft v. Jas 
blonowäfn,, den Kronprinzen bep unſerm König auf; ge: 
fteen empfingen ©. M. die Kronprinzeffin. 33. HM. HH. 
waren von dem Dänijchen Gefandbten, Baron v. Schubart, 
begleitet. — ©. €. der Baron von Ramdohr, preußiſcher 
Kammerbere und konigl. preußischer Geſandter bev une 
fern Hofe, bat diefer Tage fein Beglaubigungsfchreiben im 
die Hinde 9, M. übergeben. — Mit Unfang diefes Jah⸗ 
res trat auch das” Ponigl. Gefeg vom 11. März 1817 in 


Wickſamkeit, vermög welchem es yun verboten it, die 


Verjtorbenen in den Grüften der Kirche henzujepen, indem 

es Allen ohne Ansnahme den allgemeine Gpttesader vor 

ſchreibt. — X 3 
Rpın, den 19. Jan. Die Akademie der Archeologie 


hat den Hrn. Mai, erſten Cuſtos ver vatikauiſchen Biblio— 
thek, zu ihrem Mitgliede aufgenommen. — Den neueſten 


Machrichten ans Keutuky, in Nordamerika, zufolge, ba- 
ben doet bie Dominikaner ein Konvent von 8 Prieftern 
4 Novizen und ein Fleines Kollegium von Studenten. Gie 
verjepen bon dort que dir Miifrmen anf. 39 bis 40 Meis 


ten weit. He planen. eineiı" Meinberg an,- welcher 
der erite in diefee großem Provinz ift und der fchon Srüchte 
trägt. Ein Pater und- zwey Studenten nahmen von ei- 
wen neuen Konvent am Finß Oben Befig; eben fo arbeir 
ter man an .ber Serjtellung rines Konvent am Fluß Was: 
bast. Kürzlich haben fieben: ganze. Familien Presdbiteriar 
ner die katholiſche Religion angenommen. Dieſe Religio 
fen trachten mum eine Buchdruckerey zu errichten, um un⸗ 
tee jene Volfer die nüplichen Bücher nnjerer Religion zu 
verbreiten. — Waͤhrend an den. vergangenen Tagen auf 
dem Lande Schuce fiel, ffürmte es auf der See und wie 
vernebiuen. wit Bedauern, daß au der Mündung dee Tie 
Der eins neapolitanifches Kanffahrtveniciff, 
Schiffe ben St. Marinella und ein vicries bep Montalto 
Schiffbruch litten. - Zum Glü rettete ſich ben allen vie 
ren die Equipage. — Am vergangenen Samstag und 
Sonntag hatten wir beftig anhaltenden Negen. Die näch— 
fte Folge davon war, ‚daß die Tiber aus ihren Ufern rat und 
bis ouf-den.Plap dell Urso drang. — Zu dem Kloſter 
der Domiuidanerinen iſt am 16:.d. die Grüfin v. Eojter- 
dofu und in dem Kloſter der Arfulinerinen Die Fräulein 
o. Örimani eingetleidet worden, ben der legtern verrichtete 
Die tirchlichen Ceremonien der Erzbifchof von Philippi. 

Parma, den 16. Jan. Geit einiger Zeit ind bi:r 
Anehrere, Defrete publizirt worden. Eins baudelt in 85 
Artikeln über die Beſtimmung ber Kirchböfe und der Be: 
grübnijfe; ein anderes regulirt in.65 Artifeln das Stem⸗ 
pelmefen und ein brittes gibt den Handel mit gebranuten 
Bälfern und Liqueurs wieder frey, indem er einer jäßr: 
lichen Abgabe unterworien wird. 

Spaulen. 

Die meijten Parifer Sournale vom 24. Januar fahren 
Tort, nachebeilige Gerüchte über diefes Band zu verbreiten. 
Nah der Gazette de France war zu Madrid am 13, 
Januar fihon feit einigen Tagen die Poſt aus Andalufien 
ausgeblieben; es hieß aber, der Aufrube gewinne immer 
wıiebr Konfijtenz; eiu Graf Montilo, vielleicht ein Bruder 
des neulich von der Jriquifition verbafteten, ſolle an deſ⸗ 
ſen Spitze ſtehn und mehrere gegen die Juſurgenten aus— 
geſchickte Bataillone zu ihnen übergegangen ſeyn. 

Hingegen enthält das Journal des Debäts einen 
vermutblich balboffizielen Artikel, ber vorzüglich gegen die 
Benferung des Conſtitutionel, daß die Nachrichten von 
den Dorfällen in Spanien doch wahr ſeyn müßten, meil 

der fpaniihe Gefandte ihnen micht widerfpreche, gerichtet 
it. „Se. Exzellenz, fagt das Journal, hätte zu viel thun, 
menu Sie alle die ungereinsten Gerüchte widerlegen wollte, , 
epelte über Spanien im Umlaufe find; glücklicherweife 
überhebt Sie die. öffenelibe Meynung dieſer Mühe; mir 
Fonuen verficheru, daß die über den Aufjtand einiger Korps 
der Expeditivus⸗Armee verbreiteten Gerüchte größtentheils 
falfd oder übertrieben find. Die legten Nachrichten aus 
Madris find vom 13. uud mit Dein gewöhnlichen Kourier 
gerommen; alfo wird die Kerrefpondenz nidt zu Irun ans 
gesalten, mie ein Journal bebanptete. Es ift falſch, dag 
bie Rebellen Cadiz erobert baben; es iſt falſch, daß fie 
sie Madrid dich könnten. Cadiz, größtentpeils von auf 


ven andere 


129 


geflärten Kanflenten bewohnt, wärbe, wenn it 
Fonftirutionele Regierung muünfchte, fie niche hei —7— 
begebren wollen, da, e6 weiß, daf Empörung nur ze 
Auarchie führt. Die Stadt hat demnach Parthen . für 
hreu König ergriffen umd ihre Miltzen, bereinigt. mit den 
Schiffsmanuſchaften, haben den Rebellen einen Damm . 
eutgegeugefept. Diefe halten fih zuin Theil in ber Isla 
de Leon, zum Theil zu Bornos. "General Freyre einer 
ber ausgezeichnetſten Dffiziere des Heeres, warb mit its 
befchräntten Vollmachten zur Dämpfung’ des Aufſtandes 
ausgerüſtet. Dieß ſind die neueſten Nachrichten über ar- 
dachtes Ereigniß. Wenn ſeitdem ein Kourier von Made 
durch Paris gegangen ift, fo wurde er vermuthlih vom 
englijchen Geſandten abgefertigt und Hat nicht⸗ Neueres 
mitgebracht. Es iſt außer Zweifel, daß ben biefen Bor: 
fatlen dieſelbe Urſache wie ben den Derfhiwörungen dee 
Porlier, Lasey x. zum Grande liegt. Der revolutionäre 
Geijt, So “oft in feinen Unfchlägen getäufche, ſanu nichte- 
beitomeniger. auf nene ud benugte zu dein Ende die Abe‘ 
neigung des fpanifchen Soldaten gegen das Einfhifen : 
die Uneubejtifter willen aber nicht, daf, wenn jede Abnele 
gung den Soldaten zum Aufſtande ‚reigen Fonnte, feine 
Eovalität ihn bald bewegen wird, die Häupter des Auf: 
ſtandes der rechtmaͤßigen Obrigkeit zu überliefern, um ſich 
die Nachficht des Königs zu erwerben, wie dieß ſchon öfter 
ber Fall mar. So nachtheilig baber auch die Wirkungen 
diejes Ereigniſſes für die Truppen ſeyn mögen, fo darf 
en * . nn Beſorgniß ertegen; die Treue und 
er ſpaniſchen Na ü i 
Faktionenſtifter a En Dr I Kara: 
„ .deo6britanniem. 
(Aug englifchen Zeitungen vom 20, Januar. 
3 Proz. 67%. — Der Herzog von Reut it, in Folge eine® 
Katarrhe, von eitter Bruſtentzundung befallen, mit welcher 
es iedoch heute beſſer geht. — Das eingetretene Thauwet 
ter hat einen ſtarken Elsgaug in der Tbermfe berbengefüprt 
der ben Woolmic einige Bonigl. Keiegsfchiffe fhark befpär 
bigt uud auf den Strand gefept bat. — In Ireland haben 
wieder einige Bezirke in Inſurrektionsſtand erklärt werde 
nuüffen. Ein angefebener und bisher ganz partheufofer 
Butsbefiger in der Provinz Connaught, wurde won einen 
Uubefannten, der ihn allen Umftänden nad) für einen An: 
bern anſah, durch eiucn Flintenſchuß getödtet. Aehuliche 
Gewaltthaten geſchahn an mehreren Orten. 
— pi ußlan», y 
oskau, vom 6. Dezbr. a. St. Beym gegenwaͤr— 
tigen Schluffe des Kirchenjahrs bat die —* Peter: 
Pauls: Gemeinde ihre klechlichen Angelegenheiten vom ver: 
flofienen Zeitraume abgefchlofen. Das Mertwündigite 
unter allen vorgefallenen Ereigniſſen war die Beendigung 
des Baues der neuen Kieche, zu welcher am 13. Jıtıty 
des Porigen Jahre Se. Majeitdt der Konig von Preußen 
ben Grundſtein zu legen die hohe Gnade hatte und welche 
feitdem von Allerhöchſtdemſelben fo vieler Huld gewürdigt 
worden ift. Am 30. Auguft, als am gefegneten Namend; 
Tage uuſers glorreihen Monardjen, fand die fenerliche 
Einweipung der neuen Kirche ftatt. Gegen 10 Uht begab 


Ronfot. 


fi der Kiechenrath, in deffen Mitte ſich der Prediger un: 
.ferer Kirche und ein Prediger von der bießgen Evangelis 
[hen Micpaelsticche befand, zur Kirche. Un der Thür 
überreichte ber Kirchemältefte, Kollegienrath und Mitter 
Bemfch, dem Prediger dem Kirchenfchlüffel; biefer ſchloß 
auf und öffnete die Thür mit den Worten: SFriede ſey 
mit dieſem Tempel! Tretet ein in das Haus ber Vereh⸗ 
sung Gottes, — betet an ben Höciten und ihre werdet 
Nude finden für eure Seelen!“ In der Halle ordnete ſich 
der Zug und ging, unter Prälubiren der Orgel, in fol⸗ 
gender Ordnung zum Altare: 1) Die Kirchen: Vorjteber 
MWittich und Gläfer trugen die Altar: Kenileuchter mit bren- 
nenden Richtern. 2) Der Kaufmann Rofenftrauch fen. und 
der Kiechenältefte Liebermann trugen das große, von Er. 
königl. Dajeftät verehrte Crucifis- 5) Der Jumelier Hurs 
tigfel® und der Kaufmaun Pauli trugen die großen brens 
wenden Altarlichter. 4) Der Prediger Göring mit ber 
großen Altar: Bibel und der Prediger Dommes mit dem 
Heinen Erneifize. 5) Die Kirchenältejten Zemſch und' Delz: 
ner trugen die Abendinabld + Kelche. 6) Die Kirchen-⸗Vor—⸗ 
fieher W. Küſter und Schildbach trugen bie großen, von 
&r, königl. Majeftät verehrten Altarleuchter. 7) Die 
Kaufleute Becker und Erich, die Schuhmacher‘ Jakob und 
und der Tifchler Siemcke trugen die Kelchdecken, Bibel 
uud andere Ultargeräthe- te. te. 


Könige. Hof: Theater an der Refidenz. 
Zrrgtag: (Zum Grflemale.) I Nina pazza per amore. 
Königl. Hoftheater am Jar: Thor. 
Dienttag: Zum Grftenmale: Die Grafen von Halb. 
Mittwoh: Timoelea, oder: Der Streit der Pflich⸗ 
fen. Melodrama in 4 Akten, Muſik von Lindpaintner. 
— — — — — — — 


1585. Am ı8ten Februar früh 10 Uhe wird die Bepfube 
son 1186 Schäffet Haber vom koͤnigl. Rentamte Pfaffenhofen, 
und 770 Schäfel vom koöͤnigl. Rentamte Erding in das biefige 
Fourage» Magazin zu trautportiren, in dem Rommifflonssimmer 
ga Reufift dep Brepflng in Yecord gegeben, wozu Eufttrageude 
einfadet. Frepfing am 23. a. 1820. 


e 
Detonemir-Kommiffion des tönigf. 1. Ruirafflere 
Regiments (Prinz Rarl) 

Irht. u. Magerl, Oberfilieutenant, 
Neumann, Vermalter. 


1586. Im Schönfeld ift ein Haus ganz oder theimeife zu 
werfliften, bey welchem ſich auch tin Gartenantyeil, Waſchhaus, 
Stallang und Remißt befindet und in Nro. 86 daſelbſt zu erfra⸗ 
gen iR. 

1563 (3 b) Io Rommiffton den unterzeichneten Anftalt iſt 
erſchſenen 

Abhandlung über dad Ewiggeld· Znftitut In Meachtn von 
Dr. 2. 9. Riedt, koͤnizt. baler. Apprlotions Gerichtt rathe 
in Bamdberg, gr. 8. Münden broſchitt ı f& 30 fr. 

Juahbalt. 


Ehrteliung — Ihfprängliges Erſcheinen der ewigen Rente bis. 


ya ihren Öfentligen Garantie — Jivlltechtlich / Orundfüge über 
Ewigiiten — Grmertung — Srlöfhung des Ewiggilt Rechtes 
— Bon dem Rlagen und gerichtlichein Verfahren In Ewiggilt⸗ 
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fahen— Allgemeine Grundjäge Mom Berfahren in & 
giltftzeitigkeiten. Das Gmiggeld: Inflitut als Öffentliche und Yor- 
Jogeweiſe begünfligte Sreditanftalt von 1479 bis auf unfere Zeit 
— Bon Lotalſtatutin — Bandedgefege und Gerichtobuͤcher — 
Verantworilichkeit der Grundbuchsbehörde Klagen — Gerichtli— 
ches Verfahren — Allgemeine Grundfüge — Prozeße in Gmig- 
geldfahen — Beſchluß — Urkunden: Sammlungen — 
Münden, den 25 Gän. 1120. 
Magiſtre Dekonomie der Armenbefgäftigungss 
Anfalt am Anger Niro, 774 
Fiſcher. Strelcher. 


1595. (2.6) Eine feltene Münzfammlung von lauter Müns 
gen der ehemaligen "Reicheftadt Nürnberg iſt zu verkaufen. Sie 
enthätt Dufaten, Gold: Gulden, gunge, halbe und "4, Thaler; 
Guldener und halbe Guldener Gonventionstyaler, Medaillen ic. 
Aus den Zeiten Haifer Garls des View bis auf Den deutſchen Kale 
fer Framz den IE, mebit den fränfifhen Krriomüngen, melde 
Nürnderg und Schwabach wechſelſeitig prägten, wie auch die le- 
ge vindice Thaler, debſt mehreren finbelifhen Münzen. 

Der Katalog ıft nah Imhof, Wil, Kühler, Maclaci, Has 
gen und Weiffe bronoiogiid geordnet und die Muͤnzen räfonis 
rend beſchrlaben 

Dieſe Sammlung enthaͤlt laut dieſen Muͤnzbeſchreibern alles 
rare, was die chemalige deroͤhnrte Münzfbitte, Nürnberg betrefr 
fend, grpeäat. As Dee eiſten eine dee Laͤmmleine Dufaten, 
mworunter beionderd merkwürdig find: das Lamm auf der Erd— 
Kugel mit dem Palınymeig, das lirgende Lamm unter dem 4, 
und dad auf dem Buch jtehende Lamm; dann die vom Kaifer 
Garl dem VII, dann vom Öfehen bis Y%, Dufaten herab, mit 
dem Mepen, des 32 Erüd einen Dukaten machend enthält. Ins 
ter den Schalter und Loremer Gold-Gulden find melde aus 
den Älteften Zeiten nebſt einem doppelten ır. 

Die Thaler enthalten gleichfalle den etſten vom. 1528 bie auf 
der legten von 1795, mit Dem feltenen von 1700 und dem vom 
Kaifer Sarl dem VIE vom 1742, mebik feltenen Doppelihalern, 
worunter der mit »Aurca« und den deyden Rathhausthaletn. 

Die Medaillen find beienders beachtungdmerih, do ſolche die 
feltenften Grelgniße Nuͤrubergo, deſſen ausgegsihnete Gebäude, die 
Reichs : Meinodien und Heiligtümer vor Augen ſtellen. 

Der Werth iſt beplärfig 1500 fl, auch werden auf Verlans 
gen die Münzbüder von Imhof, WIN, Abhler ww. billig abge⸗ 
loffen. Diele, wie die Münyn, find fehr gut gehalten, und 
mauches Gremplar von letztern erſt in Der Tritten Hand, befons 
ders die Gonventionsrhalee meift medaillenartig grpräst. 

Diefe Sammlung erregt-um fo mehr Jutereſſe, da fie nie 
mehe fortgefigt werden Kann, und in dem legten vırhängnigvellen 
Zeiten vieles Dur den Schmeljtiegeh dem Scmmier und Lieb⸗ 
deber waterlämdiiher Münzen entzogen worden iſt. — Nipere 
Auskunft wird erthtilt im ſchwarzen Adler In der Kaufingerjlraße 
über 2 Stiegen Neo. 10. 


aAntündigumg 
In der Privat: Geſellchaſt Im Baubofe finden In der einge» 
henden Woche folgende Unterhaltungen Statt: 
Donnerstag den > Februet: Garurals: Geſe llſchaſts⸗ Unter, 
haltung. Anfang 7 lipr. 
Semſtag den 5. Februat: Große möſikaliſche Unterhaltung. 
Anfang 6 lihr, 
Weides den verehrten Herren Mitgliedern biemit bikannt 
gewacht wird. Muͤnchen den Zt. Jsun:e 1620. J 





—— — — — — — — — — 


Redakteur, J. J. Sendtnex. 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


ünchener— Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguäbigftem Peipilegium, 





Mittwoh... - — 


Nro. 28 


2. Febr. 1820. 





Deutfgland. 
Baierm Münden, den 26. Räner. 

Nach den lehtrn Beſchluͤſſen der k. Akademie der Wiſ⸗ 
ferichaften find: der Hr; Major Peterſen, in Regens⸗ 
burg, der He: Prof. De Buchner, in Landshut und 
der Hr. Prof: Dr. Giitelin, in Heidelberg zu korreſpon⸗ 
Direnden Mitgliedern der Akad. ermaunt worden und bat 
Dierauf dieſe Wahl die allerhöchite Beſtätigung erhalten. 

— Die Societé de Physique et d’histeire naturelle in 
Genf bat im ihrer Sipung vom '25ten November des ver» 
floffenen Jahres Herrn Ritter von Schrank, Direktor 
des K. bot. Garteus ia München, nnd Hru. Sterien, 
Lehrer der Botanif dafelbii, zu Ebhrenmitgliedern 
ernannt. 

Augsburg, deu 28. Jäner. Mit beißen Dankge⸗ 
füblen, Jeyerten Augsburgs Bewohner den beitigen Tag, 


— für fie der feſtlichſten einer. des Jahres, denn er be⸗ 


zeichnet der Aligeliebten Königin hohes Zeit, — dor den 
Mtären der Gotthei Die zwey Hauptirchen bender 
Konjeliomm fo —* Barniſonckirche waren Zengen 
der heißen Wanſche, bie zu dem Throne der Allntacht für 
bie gütige Laudesmutter im feoerlichen Gotteödienfie ge⸗ 
bracht wurden. Es wohnten bie hohern Eivil: Staatöbes 
amten, die Öeneralität , fo wie die Stabes und Dberoffis 
ziere der bier garnijonirenden NRegimenter, und der ſtadti⸗ 
ſchen Landwehr, die koͤnigl. Lolalbenörden, der Stadtinar 
gijtrat ii Verein mit dem Leprperfonale und ber Seite 
fichkeit ıc. ben. 

Würzburg, den 28. Jan. Das Nanrengfeit 9. Mai 
umnferer allergnädigften Kinnigin wurde beute ducch ein 
folennes Hochamt, dem alie Einil: und Militär: Authoris 
täten. bevwohnten, und Dusch geoße Parade des Linien⸗ und 
Landiwehrmilitäts -gefepert. 

Bamberg... den 20. Jam. Das (dom längft und 
dringend gefühlte Bedüriuip einer Öffentlichen Leih⸗ Unjtalt 
zut Entfernung des Wachers und zur augenblicklichen Hülfe 
für den Bedräugten in Zeit der Notb wird nun unter dee 
Auſſicht des biefigeu ſtädtiſchen Magiſtrats und unter Ges 
wäbhrfihaft des geſammten Stabivermögens bald befviedi- 


get. Der konigl. baier. Regierung gelang es, Die Hiuders' 


zije zu beſeitigen, welche in dee Vorzeit auch die auf 
folse Dpier des Vebräuguiges im Hinterhalte laneruden 
Wagerer vor alte und. weuteftamentariihen Glauben Die: 
ſet woblthatigen oft gewünjchten Unſtalt entgegen zu ſtel⸗ 
len wuß en. 

— Der Peolog bes Hru. Prof. Scheifele, geſtern am 
Ramenöie;te unferer alverehrten Königin, von der anöge: 


zeichneten Künftlerin, Madame Räder, in Theater geſpro⸗ 


hen, hatte ungetheilten Behſall. Der Dichter zeichnete 
uns in allegorifchen — aber unverkennbaren Darjtellun« 
gen der Tugenden unferer allgeliebten Landesmutter ein 
Gemälde, durch beiten Befip ſich jeder Baier fo ſtolz — 
fo glüctlich fühlt; jeder Zug wieß bin auf Sie! Sie! 
nude Sie! Diefer Refrain. gab auch dem Stücke ſelbſt ar 
eben fo jeltene als glückliche Auffchrift: Sie... 

— Der durch feine transparenten Gemälde ſchon vor 
3 Jahren in ganz Deutfchland berühmt geworbeue, Prater 
König aus Bern bat und au dieſe Woche einige berrs 
liche Abende durch feine mannichfaltigen Kunftausjtellungen 
bereitet. Wir werben die Erinnerung daran noch bepala 
ten. Er reist über Kobneg, Hildburgbaufin, Meinungen, 
Weimar, Jena, Dresden und Leipzig und Fehrt über Müns 
iben in die Schweiz zuruͤck. . 

Defterreicd. Am 27. Januar war zu Bien 
der Mittelpreis der Staats : Schuldverfchreibungen zu 5 pEt. 
ine. M. 7434; Ronventionsmünge p&t. 25014. 

Der ojterr. Beobachter enthält Folgendes aus Wien, 
vom 77. Iäner: Die vorgejiern ſtatt gefundete Slonfereng 
der bier verfunnmelsen Vewoimmerbtigten der deutſcheu :Kas 
bimette war nicht die dreyzehnte (mie es irrig hieß), ſen⸗ 
dern die vicrzebnte in der Neivenfolge. 

Sraußreicd. 

Paris, ben 22. Jaunar. Konſol. 5 Proz. 72 dr; 
50 Cent, 

Graf Decazes ſcheint von feiner Kraukbeit völlig ber⸗ 
geſtelit zu ſeyn; er kam den 25. zum erſtenmal mach den 
Tuillerien wo ed mit dem Könige arbeitete. Nachher 
machte er dem Hrn Deferre, der am 25 Paris verlaſſen 
wollte, feinen Abſchiedsbeſuch. 

Das Aſſiſengericht von Paris ſprach amt 24ten Jan. 
ũber zwey Klagen wegen Mißbrauch der Preſſe. Die 


erſte war gegen einen Artikel der Biblioihegue kistorique 


gerichtet, in welchem die Staatsreligion als die Beförde— 
ein des Verderbniſſes, des Macchiavelismus und der Ti: 
ranney, und als Zeindinn der Frenbeit bezeichnet , und 
angeratben ward, ein anderes, moralifches Inftitue ab 
die Stelle Des Katholizismus gu fepen. Ein Hr. Gofkin, 
32 Jahre alt, nahm die Derantwortlichkeit des Aufſages 
anf ſich, ob er ihm gleich nicht geſchrleben. Der kön pls 
Advokat Hr. Degloz, erklärte den Aufſatz für ein Vergehen 
gegen bie —* und religiöſe Moral, beſonders da er 
anch dein Selbſtmorde eine glänzende Lobrede halte; er 
wies auf Eiglaub⸗ neuerliches Beyſpiel der Strenge ge— 
gen ſolche Vergehen bin. Hr. Merilhon, Auwald des An: 
acklagten, behaͤuptete, weder der Strafioder neh die 
Charre verboten dem Bürger die freye Prüfung religiöfeg 


J 


“ 


Dogmen und Diöziplin; er fagte, wolle man burd Ge: 
richtspraxis Das Gegentheil heiligen, nachdem Die Depus 
tietenfammner ſelbſt, nach beftigen Debatten (über bas 
Prefgejeg) davon abgejtanden; er verwarf Euglauds Bey: 
fpiel als eines Laudes der Frajjeiten Unduldſamkeit gegen 
Die Karholiten, welche dort, wie unter Diokletian, ges 
gwungen twären, eutweder in der Skaverey oder in Mein⸗ 
Eid zu leben. Her Cottũ, Praſident des Berichtes, jlellte 
bier, wie ben dein Prozeſſe gegen ben Grafen Boubers, 
bie Oründe für und gegen «ine unparthbepiiche Zuſam⸗ 
meagajjung ber Debatten (resume) auf, und erkläre ſich 
fiir beresbtigt Die der Jurp zu jtelleuden Fragen nad eis 
gener Einfiipt and Erfaprung zu würdigen, fo wie dieß. 
ben den Ajfjengerichten in Eugland der za wäre. Abein 
f> wie. ben Boubers Prozejje ih mehrere Journale gegen 
dieſe Neuerung erklärten, fo protejlicte auch bier der Au⸗ 
wid Merilpon gegen dieje ganz ungewopuliche Weglufung 
"des Resume der Debatten, gegen dieß Ausſprechen ber 
perſonlichen Meynung des NRichters, gegen dieſe Inſtrui⸗ 
tung der Geſchwornen. Kr verlangte Ufte ‚feiner Prote⸗ 
ſation; Da. ihm dieſe verweigert wurde, reichte er alſo⸗ 
gleich, während Die Jury ſich berathſchlagte, eine ſchrijſt⸗ 
Uche Reklamation ein, worüber ihn der Präſident zur Rede 
ſtellte. Da Hr. Merilhou babed perharrte, jo erklärte 
ber Eonigliche Advokat ihn von feinen Verrichtungen für 
fo lange fuspendict, als es dem Gerichtsbofe gefallen würs 
dr, gegen den, fo wie gegen bejjen Präfideuten, er ſich 
vergaugen. Advokat Dupin ber Ueltere eutſchuldigte ihu 
mit der Schuelligkeit, wonlit er feine Reklamation abge⸗ 
faßt. Uuf dieſe Eutſchulbiguug Gegmüger ſich bet Gerichto⸗ 
Hoi, Hru, Merilvon ſürs Künftige wiehr Vorßcht zu em: 
pieblen. Die Iucy fprach nun auf die ihr ſo geitelten 
"zwen Fragen: 1. Iſt der Ungeklogte eines foͤrmlichen An⸗ 
giiffes auf Die durch $.5.der Coarte gebeiligteu Nechte 
fhuldig? 2. It er. eines Angrifies auf die offentliche 
und religiöſe Moral ſchuldig? — ein „Nichtſchuldig“ aus. 
Der zweyte Prozeß betraf Hrn. Bidault, 55 Japre alt, 
und Verfaifer eines gegen die Diffipnarien im Conſtitu— 
sionel vom 15. Septbr. gerichteten ſarkaſtijchen Artikels. 
Die Frage war (da die Mifjionarien felbit nicht tlagbar 
geworden): Ob er fich rined Angriffe auf die guten Sit⸗ 
zen ſchuldig gemacht? Die Juro erklärte, ohne Berathſchla— 
gung und. einmütbig, Hrn. Bidault für nicht ſchuldig. Hr. 
Dupis Der Jüngere war fein Auwald. 

— Here Dirar, einer der auf der Liſte vom 24. Int. 
eingetragenen Derbaunten, it vor Kurzem, nad erbalter 
ner Erlaubniß, von Philadelphia nach Paris zurückgekotu- 
men. Er theilt über feine Unglüchsgefährten folgende 
Nachrichten mit: „Generallieutenaut Grouchv wohnt zu 
Philadelphia, wo er mit Ungeduld die Erlaubuiß nad 
Franfreich zuruckzukebcen erwartet, General Hreury Sale: 
mand, der ſich Dafelbjt verbeiratbete, bat ein Werk über 
Die Artillerie‘ in pier Bänden berausgegebeu, um Diefe 
Wiſſenſchaft in beyden Amerika's mehr zu verbreiten; die 
Regierung der vereinigten Staaten hat anf 4000 Gremplare 
fubifrivier, ugd ;die von Venezuela und Buenods anres 
auf eine ebenfalls beträchtliche Zapl. Der ältere Lalle⸗ 
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mand bewohnt einen Pachthof drey Stunden von Nen-- 


Orleans; er bat 5 oder 6 Dffiziere bey ſich, die mic ibm 
vom Caup⸗d'Aſyle zurückkannuen. " General Nigaud, def: 
fen Tod die Ultra's fälſchlich verbreiteten, lebt ebenfalls 
in der Nähe von Wei :Deleand, ben einem katholiſchen 
Pfarrer; ſeine Tochter gibt Unterricht in der Muſik, fein 
Sohn, gewejener Kapitain, im Franzofifchen. General 


„Bernard, chemals Aide de Camp Napolepn’s, kommandirt 


das Geniekorps ber vereinigten Staaten und genieße daſelbſt 
bober Achtung. Gr bar News York befe;tise und fein Bes 
fejtigungs: Syſtem wurde allgemein in dierer groben Re— 
publif eingefüpet, Grneral Lefebure : Desnouettes lebt noch 
immer zu Uigleville, dem Hauptorte der framzöſiſchen Kos 
lonie, deren Stifter und Vater er it. Die ameritanifche 
Regiernug hat hu zum Oberrichter in der Graffchaft Mae 
zengu ernannt, ‘Die Kolonie Aigleville zählte am 18ten 
Oktober über 300 franzöfifche Einwohner und darunter 
den Er: Repräfentauten Penieres und mehrere Offziere. 
Es iſt nur zu wahr, daß die HH. Garnier de Suintes, 
Dater uud Gobn, nicht mehr find; man bat feit zwey 
Monaten Die Gewißbeit, daB Das ſchwache Fahrzeug, auf 
welchem fie aleln den Dbio und Miſſiſſippi binabfabten 
mwolten, um ſich in Die franzöfiihe Kolonie zu begeben, 
umgefchlagen iſt; man fans es im diefer Lage am Strans 
be des Miffijfippi mit den Militär: Effekten des jungen 
©aruiers, welder Kapitain iu den Lanjeuträgern der 
©arde war. Hr. Neal, der, wie Hr. Dieat, durch die 
Oroonnanz ovın 20. May v. 3. zurücverufjen ward, lebt 
auf einem Kandgute, das ec auf Dem Rap Vincent, am 
rechten Ufer des St. Loreuz-Stromes, Canada gegens 
über, gefanft hat. Er ſchickte fih an, letzteres Land zu 
bejuchen und fheint, aus Finanz-Verhältniſſen, nicht ger 
neigt, fobald nach Frankreich zuradzufommen; er bat names 
lich jein ganzes Dermogen in jene Befgung geſteckt und 
es dürfte ibın ſchwer fallen, fie fogleih zu verwertben. 
Außerdem haugt er deideufchaftlib am Feldbdau; nur Für 
milienrüdfichtda könnten ihn wieder nah Guropa führen. 
General Elauzel bewohnt fein Fleines Landgut, drev Stuns 
ben von Mobile. Er lag am gelben Fieber krank, das 
ihm auch einen feiner Neffen, geweſenen Difizier, wegraffte, 
Ende Dftobers war er wieder beegejtcht. Graf v. Sur: 
pilliers (Joſeph Duonaparte) lebt noch immer auf feinem 
Laudhanſe zu Point: Breöze, 10 Stuuden vom Philadei— 
pbra und 20 von New: Dorf, im Staate New-Jerſey, 
deſſen gefeggebender Körper ibm, in lepter Oipung, deu 
Titel eines amerikanifchen Bürgers zuerfaunt hat." 
Spaniem 

Die Zeitung von Touloufe gibt einige nähere Nachs 
richten über den erſten Anfang der Infurrektion. „Um 13 
Jan., erzähle fie, emmpörten fi) vier Bataillone der Expe— 
bieions: Armee, aus den Regimentern Aſturien, Irrogonien 
und Sevilla, fo wie die Buiden und Ober: Oenecals. Sie 
zogen nach Puebla de Cabezas und beſchworen in der 
Kirche, nach einer Meſſe, die Konſtitution des Corted za 
vertheidigen. Sie erjepten die Obeigkeiten durch jene, 
welche zut Zeit der Cortes im Umte geweſen, und ber 
maͤchtigten ſich des Obere Geuerals Caueig,, Der ſich nad 


Heros“ begeben wollte. Hierauf marfhierten ſie nach Ger 
brira, wo zwey Bataillone, aus den Kegimentern Spanien 
und Krone, zu Äpren jiiegen und dann Auf Cadiz, um 
ſich deiren zu bemeiltern, aber man verfchloß ibuen die 
Thoce amd ihre Vorha mißlaug. Alſo wendeten fie fich 
nad der Zuſel keon, wo der Secmeijter Cisneros, vice 
"Yrtilerie, Magazine und Kaſſen in ihre Häude fielen. 
Sobald man bievon zu Sevilla Kunde erhielt, trateu die 
bürgerfihen, geiſtlichen und Militärs Autoritäten zufan: 
men, um ſich den Fortfchriften des Aufrubrs zu widerjer 
den. Die erie Schwierigkeit war, daß man kein Geld 
baute, um die wöthigen Kouricre abzufertigen. Die Aus 
furgenten wählten den Generat Freyre zu inrem Anführer 
nad ſcickten zwey Deputationen- au ibn; da er ſich aber 
Seharelich weigerte, jo trat Villacinero am feine Stelle." 
Ya fliese man im Moniteur vom 25. Jan nachiter 
Henden, wabrfcheinlich Balboffizielen Artikel; „Madrid 
dom 15, Ian. Die Bewegung unter einem Theile der 
zur ameikamifchen Erpedition beſtimmten Truppen darf 
Feine Zeſorgniß für Spaniens Ruhe erregen. Dauf dem 
Eikr und der Feſtigkeit der Autorieäten; gu Cadiz und 
Eroida baden die Befugungen und Einwohner dieſer 
Stadte Beinen Theil am Aufruhre genommen, vielmebr 
ipre Tceue für den König laut an den Tag gelegt. Auf 
ben kande ift die Stimmung eben fo günjtig. Die Auf 
ruhrer baben vergeblich verfucht, Cably einzunehmen, fie 
mußten diefes Vorhaben aufgeben. Cie haben noch die 
Injel Leon inne, allein fie zählen Schon viele Ausreißer 
und es jheint Uheinigkeit unter ihnen zu bereichen. Der 
Brigidier Duiroga, den fie zu ibrem Oberbefehlshaber 
ernannt batten, if don ibnen abzejegt und eingefperrt. 
Puerto Santa: Maria befindet fi) in den Händen ber 
Foniglihen Truppen, General Freyre bat fib an die 
pipe der Armee geſtellt. Er verließ Sevilla mit einem 
Korps Kapallerie und zog nach Teres, wo drey Eska: 
drous zu ihm ſtießen.“ (Das miniſterielle Journal de 
Paris gibt ungefähr die nämiichen Nachrichten, nur in 
- andern Woeten.) 

Paris, den 25. Jäner. Der neueſte Monitenr ent: 
Hält eine Zönigl. Derorduung, wonach der Staatsrath 
Graf Simeon zum Uuters Staatsfekretär im Juſtizdepar— 
tement ernannt und in Ubuvefeapeit des Groß: Siegelbewab: 
vers, Minijter der Juſtiz (de Serre) mit dem Portejewille 
dieſes Departemeuts beauftragt iſt. 


Schweden. 


Stock hohm, den 14. Januar. Der ſchwediſche Ge: 


ſandte beym großteitannifhen Hofe, Freyberr Stierneid, 


bat Urlaub erbalten, auf 2 Monate nach Schweden zu 
wien Während feiner Abweſenheit wird Herr Martin 
Dahbtendorff feine Stelle ald Gefchiftsträger vertreten. 

In Walız (in der fernſten Lappmark an dem nördifchen 
Meerrbirjert gelegen) war bie Kälte während ber Weihnachts— 
Tige bis zu 45 Gr. Reaumur gefiiegen. 


Daunemark 


Copenbagen, ben 18. Januar. Ben dem ziemlich 
karten Sturm, ben wie gehabt haben, ij der Suud 
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. wieder offen geworden. Mehrere Schweben, die über 


Eis bieher gekommen waren, müſſen desfals bier bleiben. 
Der Profeſſor Finn: Magnuen bemerkt in feinen ins 
terejjauten Benteägen zur uordijchen Archäologie, daf die 
ausgezeichnete Vorliebe, weld,e Ofuf Hosluldfen, der we⸗ 
gen jeiner Prachrluft der Pfau genannt wurde uud in dem 
10ten Jahrhundert Konig in den Joläudiſchen Tbälern 
war, für die Bildhaueckunſt zeigte, auf eine beiwunderns: 
würdige Weiſe bey feinem Nachkommen im 25ten Gliede, 
unſerm berügmten Ihormwaldfen, erwacht iſt. . 

— Der Proſeſſor Nase bat in einem Briefe vom 19108 
Ditober v. 3, berichtet, daß er bis Mosdok ben Tedt am 
Kaufafus angefommen, nachdem er die Neife von Aſtra— 
han mit einer Caravane von 100 Wagen zurückgelegt bat. 
Bis auf einen Urmenisben Kaufmann war er der einzige 
Chriſt in der ganzen Geſellſchaſt; indejjen rübınt er den 
berzliden Umgang derjelbeu ſehr. Er beklagt es übrigeus, 
daß er fi iu den Baufafifchen Gegenden wegen der dort 
berrichenden Unruhen nicht aufbalten Fann, um die Sprache 
und Bitten der Einwohner zu jladiren; auch Fann er, 
feinem erjten Dorfag zufolge, wicht landiwärts nach Indien 
gehen, da der Krieg in dem öjtlichen Perſien berricht. 
Dagegen beabfidhtigt er jezt, dem weſtlichen Theil dieſes 
Reichs zu durchreifen und die Secküſte zu erreichen, um 
fi fodanı auf einem brittifchen Fahrzeuge nach Indien 
einzuſchiffen. 

Vermiſchte Machrichten. 

Münden, ben 1. Febt. In dem,-im K. Hoſtheater 
an der Reſidenz geſtern ſtattgehabten großen Dokal = und 
Snfteumental: Konzert des Den. Pietro Bimarcati 
erregte diefer überausgefchictte Maubolas Spieler wieder 
neue Bewunderung durch fein unübertrefflibes Spiel auf 
dieſem, dem äußern Unfcheine nach fo unanſehnlichen In— 
firumente, das in andern als ſolchen Meijterbänden gewiß 
nur eine böchjt unbedentende Wirkung in einem Konzerte 
machen würde, Wir batten zugleich das Vergnügen, auch 
feine Gattin, Sgra. Maria Vimartati eine große Scene 
und Arie von ONandi mir Cbor vortragen und unjeen 
teeffliben Tenoriſten, Sgr. Nubini, erfr ein Duett mit 
Heu. Zucholi, nadhber aber eine Arie von Moska 
mit ungemeiner Gleganz und Schonbeit fingen zu hören, 
wofür er auch, fo wie Hr. Flaunbel für fein ſehr gefühl: 
voll und kunſtreich vorgeteagenes Klarinetkonzert, raufchene 
den Bepfall erdielt, j 

Würzburg, den 28. Jan. Seit dem Thaumetter, 
das am 18. Jan. eingetreten, jtand der Wiesgrund in der 
Nähe des Weilers Weikertshof unter Wurfer. 
Flüge von wilden Gänſen fanden fich, wie gewohulis in 
dem dortigen weiten Grunde ein nnd bedienten ich erba: 
bener Stellen, die weniger mit Waffer bedett waren, zum 
Nachtquartier. Unglückbringend war für dieſe Fremdlinge 
bie Nacht vom 25. auf den 24./ Jannar. Ein Einwohner 
des Weilers bemerkte nämlich am frühen Morgen, daß 
eine Schaar vou Gänſen unter großem Geſchrey fich ver— 
geblich bemühte, aufzuſteigen. Neugierig eilte er auf dem 
Eis, das der Froſt die verfloſſene Nucht-gebilder hatte, 
zur Stelle, und überzeugte fih bald, daß die Gaͤnſe mis 
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einem Fuße feſt eingefroren waren. Die Nachbarn wur: 
den ſchleumig berbengerufen und in wenigen Minuten war 
ren 167 Gänfe mit mitteln erjchlagen. 

- Malland, den 27. Jauer. Die Oper von Generali: 
Adelaide di Börgogna , welche gegenwärtig zu Mailand im 
Theater alla.scala als zweyte Karnevals-Oper gegeben 
wird, mar für bad im Monat May des leptverfluffes 
nen Jahres zw Rovigo ſtattgehabte Einweibuugsfeſt des 
neuen prachtvollen Theaters dafelbit beſtiumit. Man 
bätte fogar die berühmte Sgra. Eamıporefi dazu ſerit— 
turiet, im dieſes Weit durch ihren Geſang zu verberelis 
dien. Don Genuerali fagt das Feuilletou der Mailäuber 
Big. voın’25. Jäner: Man Bann diefeun Compofiteur ges 


rade Bein großes Genie beißen, aber er genoß vor Jah⸗ 


een, ehe die Werke eines Mozart, Weigl, Winter, Mane 
und RKoffini- die Schaätze des mufitalibd Schönen ’in Ira: 
lieu aufgefchloffen ‚hatten, großes Auſeben. Wenn man 
Öffentlichen Nachrichten glauben darf, fo gefiel’ dieſe Oper 
mehr wegen des Namens ihres‘ Verfaſſers und wegen der 
ausgezeichneten Sänger, die fich dabey bören ließen, ala 
wegen ihres innern Gehaltes. Geuerali's Mufik iſt aus 
verfchiedene n Motiven oder Cantilenen zujäninengejcht, 
die wir ſchon mehrmal gebört; die erſte Arie der Camıpor 
tefi, vorzüglich in der Stretta, iſt Nachahmung oder Ty⸗ 
dus der Cavatine des Sopraus in Demetrio e Polibiv : 
„Bien dicontento il core«, in den andern Stücken findet man 


das Terjett der Ubelina, das Duett Fariuelli's ih den 


Pivi di Bfeso, einige Melodien aus den lagrime d’una vedova, 
Die Juſtrumental? Parthie ift gänzlich vernachläßiget. Die 
Eoinpofition im Ganzen zeichnet fich weder durch Schon: 
beit der Melodien, noch durch Erbabenheit der Gedanken, 
„noch durch meijterbafte Haltung und Durchführung dee 
Charaktere aus. Zwar fehlen nicht die Erefcendv's, deren 
-Verbreiter Generali in Italien vor Noffini geweſen, ob 
er gleich von‘ fehtern nachher darin- übertroffen wurde. 
Wenn man erjt Burg vorber, fließt die Mailaud. Itg . 
in Beziehnng aufdie Theater - Direktion alla scala, das Scep⸗ 
ter den Händen eines Noffini entfallen jab, hätte man 
„nicht denfen follen Generaliis Thron von Rovigo nadı Moi⸗ 
land verfepen zu Fönnen. Mar kann auf gutes Getreide 
des Polefine fpekuliren, nur nicht auf wnfitalifche Werke! 

— Der Kapellmeiter Roffini ift auf feiner Durchreife 
‚von Maüaud nach Neapel auf dem Theater Urgentina im 
Rom, wo man deifen Othello gibt, in einer Loge bemerkt 
und von den Zufchauern genöthige worden, fich auf ber 
Bühne zwifhen David uud Mad. Dardanelli zu zeigen. 


Neues König. Hof: und National: Thenter. 
Mitwoh: Das Bild, kLoſtſpiel in ı Alt. Dann folstz 
Dir wie Bir. Zum Befhluß: Der Sönger und der 
Söursiver, Oper von Hen. Kapellmeiſter KRırter v. Wonlet. 
Dondertiags Das Verbrechen aus Ehr fucht, Schau— 
Epin in 5 Alten. 
goͤnigl. Hof Theater am der Nefidenz. 
Feertog: (Zum Etſtemale.) La Nina psz2a per smore, 
Kürigl. Hoſtheater am iur: Thor. 


Birne: Timaclea, edet: Der StesitterPitiiiten. 





—— — 
Aedakteur, > Z Seudtrer. 
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(3. 0) Go ift ein Bügel und eine Gullarte jü ufe 
1311 vor dem —*8* zu erfragen. IR SE 
1583. Endröumterjeichneter empfiehlt fi wit 
Dofldäumen, fomopl ‚50 Sorten traMöfifcpe ten —— 
viel Arpiel, dergleichen Pferſich, Aprikofen, Reinerpeaiauste pers 
Pflaumen, blaue und gelbe, fpanifte Weichſeln, Rirfhen vo 
fhiedene Arten Zwetſchgen, fomehl hochſtämmige, als Poramiurn 
und Spalier, auch befigt er alle Arten feiner Gemäß : und Bius 
men: Saamen, Blumen: Zwiebel und Fexer oder Ableger. 
Eafpar Roch, gelernter Runft: and 
Daudelsgärtner „ wohnhaft in L,No, 
907 in Der Sterugaſſe im Nürnberg, 
in München im goldenen Bären. 


1607. Gin Zimmer mit Deudeln, im der Gendit 


1602. Gin junger Mann mit dem beſten Zeugniffen werfee 
hen, welcher bereits im mehrern angefehenen —— 
fervltte und ſich zur deutſchen, franzöf. und itslienifhen Horre- 
fpondenz fo mie zu jedem andern merkantiliſchen Fach verbindlich 
machen kann, wänfgt in einem hiefigen oder auswärtigen Daufe 
gegeu billige Beringnifle aufgenommen zu werden. Das Nähe 
beide man im Gomptoie Diefer Zeitung zu erfragen. 


2600. Bierzig, zu Sedergeidinung und Ueberdtuck tauas 
Uche Steine in Bogen: Format. wünfgt man zu An 
dem Rarlsthore Mr. 1298 über 2 Stiegen links. . 


1605 (5a) Inder Frinz Aav. Stechammmer’fhen Hand⸗ 











lung im Apal find ächte Denerlaner feine und srdinaire, wie 


estrafelne Wachs: Diasfen en gros und en detail fe 
gen Preifen zu haben, 5 su fche bill 


1509. Go eben iſt erfhinen, uud n Münden bey Thies 
nemann angelangt: 
" Das Belasterunmasfdad, 
von E. Seufſt son Pfad. M. einer Anmeifung zum Schach 
unter drep und dBier Epielern. Auch einigen beſchtidenen 
Anmerkungen gegen die Vorſchläge des Den. Euperintend, Koch 
u Magdebtz u. |. w. gr. 8. Hauburg, Oerold. 16 gr. 


„+605- Mein vergrögertes Lokale erlaubt mir, noh 2 bis 
Maͤdchen in Wohnung und Koftcujunchmen. Aeltern, die mie 
ihre Töchter anzuvertrauen gedenken, belieben ſich der-Brdingniffe 
und‘ des auffer. meinen Arbeireftunden noch vwerlangenden Une 
sihts wegen directe am wich zu wenden. 

Mauunchen in der Emvlingergaffe Ro 728. 
Katharina. Dewald, . 
Privat: ehre:ia der weiblichen Dandarbeiten. 





— In der Fleiſmanmn'ſchen Bug haudlung it zu 

en: " a 

Alppaderifhes Riperrorium üser Die baitrifche Bandtagejeitung, 
sedeiter 12 Fr. 


520. 12. 6) So eben iſt wieder onaefomimen x 
Lindauer in München gu bazen: a — 
Görenberg, welblicher Cina und welbliches Leden, Gharakter⸗ 
Zuͤge, Ormälse und Reflerionen, 2 Bde. 2te wir, Aus 
Biber, 9 Berl, broch. 4f. 12 Er 
. 





Verlegt von P. ZH. Wolfe Wittive 


+ 


uͤnchener Politiſche Beitung. 


Die Seiner Königliden Majeftät allergnädigftiem Privilegium, 





Donnerstag 





— 


Deutſchland. 

3 # er teic. Am 28. Januar war zu Wien 
der Mittelpreis der Staatd : Schuldverfhreibungen zu 5 pt: 
in. M. 74%; Ronventionsmünze pGt. 25014. 

Yreußen. Bep dbemam 18. Jäner zu Berlin 
Battgehabten Keönungs- und Ordensfeſt erhielten 
den rotben Adler: Orden erſter Klaſſe: 1) Der Gencral: 
Lieutenant v. Branchitfch (mit Eichenlaub). 2) Der Ge- 
neralieutenant v. Raub (defgl.). 5) der Schloßbaupt: 
manı 9. Buch (ohne Eichenlaub). 4) Der Fuͤrſt Sul⸗ 
kowsfty im Großherzogthume Pofen (deßgl.). — Den ros 
then Adlerorden ziventer Klaffe mit Eichenlaub: 3) Der 
Generalmajor v. Lobentbal zu Magdeburg. 2) Der Ober: 
landtẽgerichts⸗ Epef> Prüfident v. Klevenow ebendafelbjt. 
3) Der Generalmajor und Generaladjutant v. Wiple 
ben. — Den rotben Udlerorden zweyter Klaffe ohne Eis 
chenlaub: 1) der Standesherr Fürſt von Carolath. 2) 
Der Biſchof v. Simieusky an Gucien. 5) Der gebeime 
Rath und wormalige Kammerpeäfident v. Dohm zu Puſt⸗ 

leben ben Magdeburg. 4). Der Graf Athanaſfius v. Race 
zinsko jept in Eerlin. — Den votben Adlerorden dritter 


Klare erbielten 58 Perjonen, worunter mehrere Difiziere; | 


dalın der De. und Profejjor-Marbeinide zu Berlin, uud 
geheune Rath v. Willemer zu Frankfurt, — Der Gt. 
Iohanniterorden wurde an 17, bas allgemeine Ebrenzeir 
2: erftee Klaſſe an 37, und das allgemeine Ehrenzei— 
n zweiter Klaſſe an 27 .Perfonen verliehen. 
Bürtemberg. Zortfepgung bes geftern 
abgebrodhenen Bortragsdes Finanz— nn 
fteriums an die Land-Stände x. 

N. Die Staats:Domainen find eine der wie 
tigſten Revenũeenquellen. Mit ihnen find bis jest bie 
Süter: des Atwürtembergiſchen evangelijchen Kirchenguts 
vereinigt. A) Yu fo weit Beer Domanenertrag unter der 
Derwaltung der Rameralämter ſteht, begreift et” die 
Einfünjte » aus ben eigenthünlichen Staatsgüternm, 
daun die Behent:, Zins: -und Leben: Ubgabem, 


fo w’e Die Gerichtobarkeits- und andere: Hobeitds 


Gefälle in fih. Zwey Brittpeile dieſes Ertrags find 
in Frũchten mid Wein abzureichen, mas die Verwaltung 
pister ſehr weitläufig, koſtbar, und zum Tbeil unſicher 
gem icht hat. Um biefer Gebrechen willen bat die Regie— 


rıma auf Beraͤußernug einzelner, dem Ganzen läfigen 


und zu yvortheilhafterer Benußung im Privatverkebhr ges 
eigneren Theile des Gtaatsguts, vorzüglich aber auf Dee 
eirfa wung und zwechuaßigere Einrichtung der Verival⸗ 

tunzöweile Bedacht geuommen. Alle eutbehrliche Rane 
aute bisher im dem Befige der Oberfinangs Kammer befinds 
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5. Febr. 1820. 


a 


lich gemwefenen Gewerbe, die Weinberge und andere Felds 
@iüter werden ba, we das Bebürfniß des Bürgers es 
beifcht , oder eine höhere Produktion zu erwarten, oder 
der bishesige Ertrag dem Aufwande nicht angemejien ij, 
Im Wege des Verkaufs an Privatperfonen überlafien, der 
übrige Theil wird verpachtet und ſtedt nuter Aufficht des 
Domsäneiinfpeftors ; die Zeheuten werden, fo weit es bie 
Natur des Abgabe erlanbt, den Gemeinden in mebrjähris 
gen Pachtungen überlaffen oder in Geld: Burrogate ver 
waudelt; der Lebens : Zwang iſt aufgehoben und ber 
läftigfte Theil der Ubgaben aus Zins und Leben: Gütern 
für ablösbar erklärt, neue werden Feine aufgelegn Die 
inoblebätigen Wirkungen des Edikts vom 18. November * 
1817 haben fich befonders im Donau + und Jaxt-Kreiſe 
bewährt. Seit biefer Zeit find daſelbſt 992 Kalleben, 
(1591 Häujer und 31,225 Morgen Feldgüter in fich be— 
greifend) mit einem eben fo großen Gewinn für die Fir 
nangvermaltung als für die Befipev in frepes Cigentdum- 
vertvandelt worden... Mit Diefen eine einfachere _ Adininf⸗ 
firation von felbft berbeojübrenden Maafregein bat man 
eine mehr fonzenteirte Koller : und Kaftenverwaltung vers 
bunden, nud man läßt Die Gefälle mir in fo weit, als 
es der Selbjiverb rauch und die Lochjle Vorficht erfodert, 
in Natur einbeben.. Hiedurch find Die AUemter ſowohl, ale 
die Abminijiratiousßojten, (unter deren Etatsfag 47,797 fl. 
Grund: Lajten begriffen find) bereits vermindert und die 
Wege zu, weiteren Erſparniſſen geoffuet worben. Ad. f.) 
&tuttgart, vom 29. Jam Die beutige meunte 
Sitzung war der Diskuffton über die angefonnene Bewil: 
ligung ber übrigen zwey Drittel der Yabresjiewer gewid⸗ 
met, Zür die Bewilligung traten mehrere Reduer anf, 
die aus det Worhivendigkeit und aus dem Umſtaude, 
dag für bie andern angelonnenen Steuern „woch Kaum 
genug zur Prüfung bes Etats vorbanden fen,” ipre Hauptr 
Orände nabnien. Eben fo viele lichew fich dagegen vers 


nehmen, bie alle, davon ansgebend, daß ber Regierung 


die Berritunilligbeit zu erflären fen, bie Volfsbebärjnigfe 
zu decken, nur deßwegen gegen die Bewilligung. forachen, 
weil die Berfafung diejelbe vhne porangegangene 
Unterſuchung verbiete, die Stände alfo ihre Pfüch— 
ten verlegten, wenn fie der Bewilligung nicht jene Prüs 
fung vorausgeben lügen. Die ganze Verhandlung wurde 
mit vieler Lebbaſtigkeit geführt, und da nach der Verfafs 
ſung Bein Beſchluß über Sreuerbewilig.ing ohne voran: 
gegangene vertrauliche Beſprecn ig mit der erſen Kammer 
ſtatt Enden Fann, jo ıft um dieſe durch eine Rote zu eis 
ner ſolchen eingeladen worden. 

Im Feind, Merkur liest man Folgendes ans JZeaut⸗ 


136 


(net, bom 21. Ian. Die Ungelegenheit wegen ber-Ains 
Aprüche der Juden in umlerer Stadt auf die bürgerlichen 
Rechte fcheint inrer Eutſchetduug nahe zu fen. Man 
will hierüber Folgendes wiſſen: Die Judenſchaft fol für 
das Dürgerreibt 250,000 I. bezaplen, die Juden eclans 
gen dadurch das Net, einige Stabtquartiere ausgenom⸗ 
men, ju wohnen, wo jie wollen, jedoch ſtets nur auf ber 
linten Seite der Straßen in ber Richtung nady den The— 
een zu. Sie heipem üraelisijche Bürger, bleiben aber vou 
alen Stadt» und foujtigen vffentlichen Uemtern ausge— 
fhlojfen, allein fie Bounen jedes Gewerb treiben. Diejes 
nigen, welche Handelsgeſchafte treiben wollen, müſſen 
durch einen Lehrbriej beweifen, Daß fie dieſeibe cegelmaßig 
erlernt haben. Es werden für iſtaelitiſche Dürger jährlich 
fünfjehn Verehliguugs Erlaubniffe eetpeilt, jeder derſelben, 
“ welche eine ſolche erlangt, muß ſich in die Bürgerjchait 
einkaufen, beirathet er eine Fremde, ſo muß die Braut 
ein Vermögen von 10 Tauſend Gulden einbringen. Die 
Zudenfchaft fol bereit ſeyu, üch dieſe Bedingungen gefallen 


zu lajjen, mit Ausnahme jener, welche fie von offeutlichen, 


Aemtern ausfchließt; indeſſen iſt dieſe Ausfchliejfung , abs 
gefeden von allen audern Gründen, fon darum ſehr fol- 
gerecht, weil die Bejühigung zu einem Staats. Umte dem 
vollen Genuß des Staats: Dürgerredhts nothwendig vor— 
ausſetzt; fo lange daber die Juden nur ein bejchränftes 
Staats: Bürgerrecht genichen, Fonnen fie auf Staatedın: 
ser keinen Unfpruch machen. 
rantreid. 
Paris, vom 26. Januar. Konſol. 5 Prog. 72 Zr. 
20 Cent. 
— Am 25. Jan. Fam vor bem Poligeptribunale von 
Paris zum erjtemale ein Prozeß gegen einen des Ste— 
chens Ungellagten vor. Er nennt fih Auguſt Marie Bis 
zeul, it 55 Jabre alt, Gejelle bey einen Kleidermacher 
uud war früber fchon wegen anderer Vergeben zum fünf 
jabrigen Gefängnig in Bicettre verurtbeilt worden. Der 
königl. Advokat klagte ihu „der Verwundung mebrerer 
Perſouen mit Vorbedacht und aus einem Hinterhalte“ 
an. Die daraufgeſehte Strafe iſt Gefängniß von drey Mo: 
naten bis zwey Jahre, und Geldbuße won 16 bis 200 Zr. 
"Er mwurbe mit 38 Perfonen konfrontirt, aber nur 5 Mad: 
ben, die er im Lauf des Monats Auguſt und zwar wie— 
derbolt am däinfelven Tage geitochen, erklärten mit Ber 
ſtimmtheit, ihn wieder zu erkennen; mehrere andere Frauen⸗ 
junmer, wovon er eine ſechs— bis ſiebenmale nad cin: 
ander geftochen, konnten ibn nicht mir Gewißheit erkeus 
nen; alle erklärten, dah fie fih Anfangs geihämt hätten, 
Anzeige ben der DObrigteis zu machen, bis fie bazu wären 
aufgefordert worden. Bizeul vertbeibdigte ficb ſtandbaft 
gegen alle bieje Unflagen and bepauptete, die Mädchen 
waren von Polizegagenen angejliftet mworben, gegen ibn 
anszufanen. Die Fortſehung des Prozeſſes wurde wm acht 
Zage perſthoben, um nene Zengen ju vernehmen, 
paniem 
Die Gazette de France enthält folgende Nachrichten 
aus Madrid von 15. Jan. „Am 1. Jan. verfünbigte 
das Bataillon von Aſturieu, befepligt won Don Riego, bie 


"nerale find im Schloſſe von S. Petri eingefperrt. 


Konftitution zum Bascabezas, dem Haupfort feines Ratten 
nements, und ernannte Pomjiitionele Alcades, In der Macht 
fepte es fih mach dem Hauptquartiere Urcos de fa Bronr 
ters in Marſch; dort jtieh das Barailen des Gener.l au 
kbıin. Der Operfeldberr, Graf Calveron, der Chef dee 
Generalſtabes, Fournas, der General Salvador und ans 
dee Difiziere und Beamte des Heeres wurden verhaftet 
und auf einen benachbarten Maierhof gebracht. Die Bas 
aillone der Negimenter Spanien, Aragonien, Eorunna 
und Sevilla fchlugen fih zu den Iufurgenten, Die durch 
die Jsla be Leon auf Cadiz zogen, Aber an Ber Cortas 
barg (einem im Revolutionsfriege aufgeiworfenen Graben), 
eine balbe Stunde vor der Stadt, werden fie von einer 
Dandvol Soldaten von der Vefagung, unterftügt von eis 
nigen Bürgermiligen, aufgebalten. Cadiz erklärt feine Ans 
bänglichfeit an den Konig; bie Flotte zieht die koniglichen 
Wimpel auf; die Schiffsmannſchaften fteigen on das Laud, 
um den Eingang zu vertbeibigen. Der Ueberfall war ver« 
fehlt und Damit die Unternehmung des fi nennenden 
Nationalpeeres geläpmt. Der Dberbejehl über dies 
fes Heer wurde dein Oberſten Zuiroga, der mach dem 
Aufſtand im Siegesfeld zu Santa Maria am 8. Julo abe 
geiept worden, übertragen. Madrid erbielt bie erſten 
Bachrichten vom Aufſtande durch General Ferraz, Befeblss 
baber ber Neiteren zu Ultrera. Der Hof übertrug fogleich 
dem Geueral Freyre, der zu Sevilla ſtand, den Dberies 
fehl über die Foniglihe Armee, womit ein von den Genes 


tale gebaltener Kriegsrath ibn ſchon vorläufig ausgerüſtet 


batte, Seitdem erfube man nichts Weiteres, ausgenoms 
men, daß mehrere der Mißvergnügten bdefertirten. Dan 
glaubt indejien, Daß die Artillerie und das Bataillon ber 
Banarlen ſich zu ibnen geſchlagen. Heute Abends verfüns 
digt ıman, daß Die fonigliche Keiterey im Hafen von Santas 
Maria eingezogen fen. Die Empörer fiehen in Asla be 
£eon, Chiclana, Puerto-Neal, Urcos, Bornos, Die Ges 
Der 
Courier von Cadiz blieb am 190. und 13. zu Madrid aus. 
Die Behörden von Sevilla geben fich viele Mühe, die 
Urmee in der Treue zu erhalten. Die Einwohner legen 
bey biefen Vorfällen große leichgültigkeit an den Tag 
und nebmen nicht heil daran. Im Hllgemeinen dürfte 
der Aufſtaud für feine Tbeilnebmer ſchlecht enden; aber auf 
jeden Fall wird er bie Folge baben, daß man auf die Er: 
pedirion über Direr Verzicht leiten muß; die Rebellen in 
Umerifa werden aljo die Früchte davon erudten. — Zu 
Srvitla wurde am 6. Jan. eine Kundmachung angrichlas 
gen, worin der Auterims:Präfident der Undiencia ecal, 
Don Velasco, den Einwohnern die angenuehme Nachricht 
wittbeilt, „Don Simo, Natb der Andiencia zu Ultrera, 
babe ihm jo eben gefchrichen, daß Cadiz ben revolutio⸗ 
nären Truppen die Tbore verſchloſſen und fie in die Flucht 
geichlagen pabe, worauf eine Generalfalve von den Wäl 
leu der Stabt, zuu Zeichen ihrer Treue gegen ben Kö— 
nig, abgeſeuert wurde,” — Die Gazette erzäblt bierauf, 
einer ihrer Korrefpondenten zu DBanonnme habe unterm 20. 
Yan. ibe die Abjchrift eines Briefes aus Madrid vom, 
zugeſeudet, demzufolge es ſchezut, daß die Rebellen Melier 


14: 


von Cadig wären... Der Abfall bes Yufanterleregiments von 
Soria und dreyer Schwadronen Keiterep (worunter jiven 
Schwadronen Tonigliher Karabiniere), bärten den Sieg 
ber Rebellen entidieden. 
Konttitntion fep fogleih zu Cadiz verkünder und ibe auf 
dem SGradepaufe ſeyerlich geſchworen worden; der Handel. 
Stand Habe den Eivil: und Militärbehorden ein großes 
Gaſtmahl gegeben; die Stärke der, Infurgenten belaufe 
fd auf.24,000 Mann ic. Wir geben, fept Die Gazette 
binza, diefe-Nachrichten mit dem. größten Mißtrauen, obr 
gleis —— von nichts Auderm geſprochen wurde; 
aufs igfte ſcheinen fie fehr übertrieben; wir erwarten 
dafer mit Ungeduld den Courier von Mabeid, ber übers 
morgen anlangen und bie Nachrichten bis zum 17. mit 
bringen fl. 

— Der Moniteur und das Journal de Paris 
vom 2%, Jan. enthalten Nichts von Spanien. Lepteres 
tadelt nur den Confitutionel wegen der Ucbertreibung in 
feinen. Nchrichten von den angeblichen Fortjhritten ber 
Juſurrettion und wegen jeines Ausdrucks: die Bonjtitutioe 
nede Armee babe die konjtitutionele Regierung proflamiet. 
„Daraus feben mir (fagt das Journal de Paris), daß die 
Kedakteurs folcher Blätter ſich eine konſtitutiouelle Regie⸗ 
rung ohne König denken können. Wie, jelbjt ohne den 

Rönig Jofepp!’ 
‘ ®rofbritankiem 

‚Der öfterr. Beobachter enthält folgendes Schreiben 
aus London, vom 14. Januar. Es iit Faum 14 Tage, 
dag die Parlaments-Aften, zur Aufcechtbaltung der Ord⸗ 
nung uufer einer gemwijen Klaſſe der Nation bejtätiget 
ſiud; und ſchon fühlt man ihre beiljamen Wirfungen, obs 
gleich bis jest Fein Fall eingetreten it, wo ſtrenge Maaßs 
Regeln motbig gemefen wären. Mau fpricht kaum mehr 
von den Rabdifalen, noch von ihren Anführern. Die Strafs 
fofigteit allein barte Ge veriwegen gemacht. Die. Macht 
‚der: Geſetze ijt in diefem Lande fo groß, daß die jezt ges 
gebeuen- binreichen , um ein. Uebel zn erſticken, welches 
einzig im der falfchen Vorausſetzung, dag Minifterium 
werde nicht ftarf genug ſeyn, es anzugreifen, zu einer fol: 
ben Höhe gejtiegen war. Sobald fidy dus Gegentbeil 
offenbatte, war die üffentlidye Ordnung gerettet. Was die 
neuen Gejepe jelbit beteifft, fo gibt es wohl kaum einen 


vVertändigen Mann im Lande, der von ber Notbiwendige .' 


Reit derſelben wicht überzeugte und durchdrungen wäre. 
Selpjt die Mitglieder der Oppofition, ob fie gleich ehreut⸗ 
halber dawider dämpfen mußten, find über diejen Puntt, 
dı,wo fie aufeichtig ſprechen, mit dem Minifterinm einig. 
Sie wiſſen febr gut, daß die wahre Rationalfreybeit nie 
dedroht war und DaB ed mur den Cobbett, den Woos 
ler, den Humtrse. geziemt, von Militär: Despotisinne 
su ferechen, woran kein beitsifcher Dinifter je gedacht bat. 


Was cin Paac Oprpofitionstlätter und die Coreefpondenten 


eigiger deutſchen Zeitungen darüberssrhreiben, wird bier 
wir gebͤhreuder Verachtung behandelt. 

Die letzten Maaßregeln waren um fo beilfaner, weil 
ber. eingetreteue äußerſt harte Winter eine große: Menge 
oa Jubividucn aus ven .untern Klajjen, aller Mittel ihr 


Derjelbe Brief füge binzu, die " 
Noth zu Hülfe, 


T 


Brod zu erwerben, beraubt bat, folglich die Anzahl der 
Mipvergnügten beträchtlich zunehmen mußte. Man begyügt 
fi) aber nicht, dieſe Unglücklichen für die allgemeine Rube 
unjhadlich zu machen; man Fommt auch ibrer wirklichen 
In allen Oraffchaften, in allen Diſtrikten 
bilden fib wobltbätige Vereme, die den Nothleideuden Urs 
beit und Unterbalt verfchaffen, 

Die nächften Affifengerichte werden mancherlen Merk: 


 wüedigteiten darbieren. &ir Francis Burdett wird fi 


In Leicefter, wegen feines bey ©elegenbeit der Uuruben im 
Manchejitee an die MWäpler von Weſtminſter erlajfenen 
Senpdichreibens zu verantworten haben. ®ir Charles 
Wolfeten, Major Cortwright und andere, find vor die 
Affen von Warwick gefordert, Bu gleicher Zeit wird 
mau den berüchtigten Hunt uud feinen Spießgejellen, über 
ibte Heidenthaten in Mancheſter, den Prozeß machen, 
Wenn die Kichter-ipre Schuldigkeit tbun, werben alle diefe 
Volk. Uufwiegler verurtheilt und fallen dann in Kurzem, 
einer nach dem andern, in Dergeiienbeit. Geſchleht, was 
doch kaum zu beforgen it, das Gegentheil, fo werden fie 
alenfals noch eine Zeitlang in ibren SJonenalen und 
Schinäbſchriſften den ehrlichen Leuten Hohn fprechen ;. die 
Ruhe des Landes aber Bat von ihrem Wabnſinn nichts 
mehr zn beforgen® ‘ f 

° (Uns englifchen Zeitungen vom 21. Januar.) Konfol. 
3 Proz. 087%4.— Der Herzog von Kent ift noch gefährlich 
krank, — Hr. Bagot, großbritannifcher Gefandter in Nord» 
Amerika, fol zum Borjchafter in Petersburg ernannt feon. 
(Times) — Das Gerücht, daß Sir Ih. Maitland fein 
Kommando im Mittel: Meere (Malta und die. jonifchen 
Inſeln) verlieren folte, zeige fih als ungegründet. (Mors 
ningsEhronicle)— Die neuen, angeblich unnachahm— 
baren, Banknoten werden erft Ende Februars ausgegeben 
werden, Das Unnachabmbare diefer Noten liegt vorzüg: 
lich in Folgendem: Cine gewiſſe Zahl gerader Linien bils 
den mit enjormig sebogenen, ſehr dünnen Linien von ver 
ſchiedener Ercensrität, eine Art Schachbrett. Die Nun 
drate werben von abmwechfelnden ſchwarzen und rorben Liz 
nien dargeſtellt. Das mathematisch genaue Zufammentrefs 
fen der verfchieden gefärbten Linien auf den Seiten der 
Quadrate wird duch eine Maſchine bewirkt, welde drey 
Entinder in Bewegung jegt, welche wieder auf Beine ed: 
lindrifche (?) Platten drucken. Indeſſen wird auch mit der 
Mafchine Niemand ſolche Noten nachdrucken können, wenn 
er nicht den Schlüffel zur Unordnung ibrer Bejtand:beile 
befigt. (Courier) — Die Größe des Elends in uud un 
Birmingham kann man daraus abnehmen, daf die Kicch- 
Spiele an die Armen gerade fo jtarte Summren zabteı, 
als im Zabre der Teuerung 1816. (Times.) — Divlord 
Eajtlereagb bat auf feiner Durchreife durch Norwich einen 
unangenebmtn Dorfal gebabt. . Während. des MWechfelng 
ber Pojtpferde flieg er aus dem Wagen; das Volk, wegen 
einer Aldermandrwahl zablreich verfammelt, erfannie Se, '. 
Herrlichkeit und begrüßte dieſelbe auf eine Urt, daß der 
edle. Lord. fchnell wieder in den Wagen flicg und in allem 
Jagen ‚abfahren lich. (Morning Ebronicle) — Nach: 
richten aud Jamaica vom 8. Rov. zufolge, - find die ſpa⸗ 


“ 


nifchen Pinienfchiffe St. Elmo und Laprueba zu Galav, 
dem Hafen von. Lima, eingetroffen. — Eugland madt-jezt 
eine Erfahrung von der Härte der Seerechte, Die es in 
‚ben legten Kriegen gegen die neutrale Schiffahrt ausübte. 
Lord Cochrane bat das englifche, von Lima nad Panama 
fegelude Schiff Rofe, welches 400,000 Piafter für fvanis 
fe Rechnung an Bord hatte, mweggenommen. Auf die 
Reklamation‘ des englifhen FZregatten: Kapitains Hart dut— 
wortete er, England behaupte ja ſelbſt, da die neutrale 
Blagge feindliches Eigenthum nicht ſchützen könne. (Mor: 
ning:Ehronicle.) 5 
Vermifhte.-Nahridtenm. 

Münden, den 51. Jäner.. Ein mwürdiger Bentrag 
zur DVerberrlichung des Namens: Feites 3. M. der Köni— 
gin mar die an. jenem glorreichen Tage von den Mitglie— 
dern der K. ital. Hofoper zum Erſtenmal aufgefüprte Oper: 
Torvaldo e Dorliska, mit Mufif von Roffini. 

Würden wir nicht ſchon verfchiedene Dpern von der 
Eompofition dieſes herrlichen Genies haben. auffübren, je: 
ben, fo bitte man fich leicht eine entbufiajtifche Wirkung 
von Torvaldo e Dorlisha verfprechen können. Inzwiſchen 
können wir doch nicht umhin zu bemerken, dag auch. in 
diefer Oper verfchiedene originale und eines ſoichen Mei— 
ſters wükdige Mufitjtüce enthalten find, und wir rech— 
nen dazu das Duett im erſten Akte zwiſchen Dorlisfa und 
dem Herzog, wie auch das Finale deifelben Uftes; ferner 
das Duett zmwijchen Dorlisfa und Torvaldo im ziventen 
At, und die ziven erjten Tempo's des Terzets zwiſchen 
dem Herzog, Torvaldo und Givegio. te. ic. 

Was die Ausführung betrifft, fo haben ſowohl Sänger 
ald Orcheſter alles aufgeboten, um ducch gemeinfancg 
Eifer eine Oper zu beben, welche dazu beftimmt war, das 
Zeit der erpabenen Frau zu verberrlichen, Die, voll 


tiefen Sefũhls und auserlefenen Oefchniackes, das Schöne 


zu würdigen weiß und die Künjte liebt und beichügtz und 
diefer Eifer von Seite ſämmtlicher Künftlır bewirkte auch, daß 
ſowohl der Uerböchfte Hof als das gebildete Publikum mit 
dem Ganzen diefer Oper zufrieden waren. 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. 

Donnerötsg: Das Verbrechen aus Gyrſucht, Schau: 
&piel in 5 Alten. 

Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freptag: (Zum Grfiemale.) La Nina pazza per amore. 
Befanntmadung. 

1612. (3.0) Ich habe in Münden eine Tuchmanufaktur an⸗ 
gelegt, um zu beweifen, doß in Baieem auch Diele Art Fabrika— 
tion zsteiben könne. 

Diefer Beweis iſt für unfer Vaterland aͤußerſt michtia, weil 
für die Tücher, die no wirklich vom Auslande bezogen werden, 
nicht allein viele Mikionen Bullen jährlih außer Lantes geben, 
fondera weil auch dem Inlande ein jährlicer Arbeise- Werdienjt 
won mehreren Millionen Gulden ertiogen wird, 

Wad Baltern on Tuch b:darf, folte und koͤnnte man fuͤglich 
im Lende felbſt fabrisiren, Dadurch würde die dermalige fo ar 
gemein ſqedlich wirkende Gewerbsloſigkeit garößreutpeils 
veripmlnden, und feldjt" die elzuniedrigen Gefreitpreife würden 
— — — — — — 
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durch diefen größerem Arbeite Berdienft auf Fine 
Höhe fi erpeben, und auf derßlben fi erhalten, ——— 

Ib hate olle Scholerigteiten der Zucfabrifation befieat, 
allen fo groß Diefe auch waren, fo war es am shwerfien, d.8 
Botuctheil der zum Tuchhundel berechligten Herten Kanfleute pu 
befiegen,, indem dieſe allen Tuchkäuſern glauben machten, und 
zum Theil noch maden, daß in Boſern Bin Tuch fo gut, tie 
3 England, Frankreich und den Niederlanden erzeugt werden 
Onne — 

Um diefen Hindernifien zu begegnen, jwangen mich die Her: 
sen Tuchhändler felbft, von dem einer jeden Fabrik suftebenden 
Rede des Detoil: Handels auf einige Zeit Gebrauch ja macen, 
um die unpartpepifhen Tuchkäufer auf Diefem Wege ju Übergews 
gen, daf die in meiner Manufaktur erzeugten Tücher den engli⸗ 
ſchen, franzöfifben und nieterländifhen am Güte und Fardr im 
jeder Hinſicht gleich Eowimen, und doc bedeutend woplfeiler fepen. 
Ich kann dafür meinen Dank gegen Das umpartpepride biefige 
Publikum nicht genug ausdrüden! — 

um aber ſowohl den besschtigten Tucphändlern in ihren W'üns 
ſchen enigegen zu fommen, «ls auch ben Bedürfaiffen des kau— 
ſenden Publikums zu entfpreden, fo bin ich mit dem hleſtgen 
Oon dele h auſe 5 6 Wendling, das auch zum Tuchhandel bew 
ted tigt it, auf uabdeſtimmte Zeit übereingefommen, ihm den 
Detail: Handel in hiefiger Stadt zu vertragmäßigen Bedingungen 
4u übergeben, wm die von meiner Manufaltuc dezogenen Tücher 
nad ten von mir fet beflimmten Fabrikpreifen, wie bisher, oh⸗ 
ne Hoherung oder Niedtigung, vom 12ten Februar laͤufenden 
Jahrs aulangend, zu verkaufen, — 

Ih ditte demnoch alle meine biöherigen werehrteften hleſigeu 
Abnehmer , ſich au diefrs Hanvelibaus gütigft zu wenden, . 

. Münden den ı. Februar 1820. 

I Ugfhneilder, 








Belanntmadung. 
Nochdem ich mich überzeugt habe, daß die Ugfchnrider’fde 
Zudmanuraktue, welde in piefiger Haupt : mund Refidenz Stadt 
bey 270 Dunfhen täglich nahrt, im Stande ift, alle Gattungen 
füpsrfeine., feiner und mittlerer Tücher fo gut, ſchön und wohl 
feil als Gugland, Frankteich und die Miederionde zu liefern, fe 
habe ich mich entichlejfen, von Diefer Tuchmanufaktur ein wohl 
ofjortiste® Hager folder Tücher, vom 12. Februar l. J. an, jw 
halten, und den Detail: Handel deifelben zu übernebmer — 
Sch werde napp den von der Utzſchneider'ſchen Tuchmonufab⸗ 
fur ſelbſt ſeſt beſtimarten Zabrifpeeifen werkaufen, und das piefige 
verehrte Publikum in dem Artikel Tuch, fo wie in andern Hans 
beie: Örgenfländen, zu melden ich derechtiget bin, ale allen übrir 
gen Mäuncer » Arriteln, Danı Sceiden , Baunmollen « und Modis 
BWoaren durch yute, fhöne-und mwoclfeile Waare anf cle möge 
liche Were gu vedienen und u. befriedigen mir alle erdentliche 
Diühergeden. — Ich empfehle mich zu geneigtem Zuſpruche er⸗ 
gebeuſt. — Münden den 1. Fettuat 1820. - 
Friedt. Ehrft Wendling, 
Nindermarft, Ruffini: Eto® Nr. 647. 


1616. Am 1. Febr. Abends wurde beym Komgert im Sur 
bergasien aus dem abonnirten Zimmer ein beunabe nob gang: 
neuer zunder after Dur von der od. Gigelbergtihen Fotrike 
mit teihem Sefian und grünem Taffınt zefüttert (wabrſcheinich 
aus Berjehen) autgetauſcht. Deo gegenwoͤrtige Bıfiger wolle 
diefen Hut im Haus fire. 680 vor dem Angetthor gerällig abe 
gen, dagegen Den ſeiangen in Gmpfing nehmen. 

— — — — — — 
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Deutſchland. 

Defferreid. Um 29. Januar war gu Wien 

der Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreibungen zu 5 pEt. 
mE. M: 7494; Kurs auf Angsburg für 100 Guld. Eourr. 
Bulden 100 €. M. Ufo. — Konventionsmünze pet. 250. 
Bürtemberg. Stuttgart, den 29. Jan. 
(Bertjegung.) Da der Gegenjtand von großer Wichtigkeit 
it, und aus dem Berichte der Kommittee verzüglich bie 
Gefnnungen der Majprität hervorgehen, fo wollen wir 
enige der Reden ber Minvrität zue näbern Beleuchtung 
des Gegenftandes nachtragen, foweit fie ſich aus bem Ge⸗ 
dachtai nachtragen laſſen, ba alle dieſe Reden aus dem 
Stegteif gehalten werden und nicht abgeleſen werden dür—⸗ 
fer. Der Gegenſtand iſt um fo wichtiger, ba hierbey zus 
erſt ter Fall im die Wirklichkeit treten konnte, wo die 
Stimme des Präfidenten der zwenten Kammer Alles ent 
ſchiede. Es iſt nämlich durch die Verfaſſung feitarfept, 
daß wenn die erfie Kammer in Steuerbewilligung mit ber 
zwepten nicht übereinjtintante, die Grimmen zufammeiges 
gezäblt werden, und wenu Damı Puria find, Die des Praͤ— 
fipenten der jiocoten Kaınmer euiſcheidet; ſo daß wert im 
dieſein Fade in der eriten Kammer 15 Dagegen und 11 


dafür, im. der ziwepten 37 dafür und 55 Dagegen wären, . 


die Stimme des gedachten Präfidentem entſchiede, ob 
1,600,000 fl. ohne Prüfung nmgelegt werden follen, cder 
nihe? — Der Abgeordnete Cotta v. Eottendorf eutwickelte 
die abweichende Mennung der Minderzabt dieſer Kommife 
fion folgendermaaßen: „Im Allgemehten fen, fmenn von 
Ausgaben die Rede jeo, in jedem Haushalte, er fen groß. 
oder Plein, er gehöre dem Staate oder Privaten an, die 
erfte Frage: Was find die Einmaburen, und find diefe auf 
den möglichit hoben Ertrag gebracht? Reichen fie zur Des 
ung ber Ausgaben zu? find leptere notbwendi, aud nühe 
Est und find nicht folche darnnter, die ben unzureichen⸗ 
den Fonds nicht erfpart, vermirdent oder anf beſſere Zeir 
ten verfchoben werden konnten? Um dieſe Fragen beunte 
worzen zu konnen, werde Prüfung bes Haubalts voraus— 
gejegt, und es ſen mithin ſchon im Algemeinen, für jebe 
Bewiligung eine Unterfuchung und Prüjung des Vermo⸗ 
gens nothwendig. Dieſe werde um fo nothwendiger, wenn 
dasjenige, was vom Etaatsersrag zu ben notbmendigen 
ster müplichen Ausgaben nicht zureiche, vom Staatebürs, 
ger derch Steuern erhoben werden ſolle; fie werde nm 
fp dringender, wenn, wie im vorliegenden Rallz, dieſe 
Steuern gerade von derjenigen Klaſſe erboben „werben ſol⸗ 
fen, die, mie in Wüärteniberg der Grundbefper, bisher 
Scenmabe allein mit dem Gewerbireibenden, alle Die drücens 
den Stautslaften getragen habe; fig eri.ejche diefe Prür 
fung wm fo mägıiger, wenn noch andre Laſten gerade 


- 


nach dieſein Steuerſuß auf dem Grundbeſitzer umgelegt 
werden. — Wenn dieſer, ehe er dieſe Steuer entrichte, 
fhon im Gemeindeverband, in der Amtsfocperation das 
Drep: bis Fünfahe-nab den Maaßſtabe diefer Königs: 
Steuer geleiftet babe; wenn bichen noch in Erwägung 
zu ziehen fen, daß gerade die Klaife der Beſteuerten in 
deu gegenwärtigen Uugenblide Diejenige fen, welche, wer 
gen der unverhältnißimäßigen Preife ihres Grundersrags, 
am meiften verlieren, am wenigſten zablungsfäbig fen. 
Wenn ale dicfe Gründe fhon im Allgemeinen für eine 
genaue Prüfung ſprechen, wenn fie eine genaue Unter— 
fuchung des Staatshaushalts erheifchen, und wenn fie dag 
dringende Bedürfniß darthun, daß man von den Verimöe 
genszujtand der Gemeinden und ber Anustorporationen 
genaue Kenntuiß erhalten müſſe, damit ermeſſen werden 
Tonne, welche Laften auf dem Grundbefiker im feiner dreys 
fachen Beziebung als Gemeinde-, Umtstörperfchafts: un 
Staarsmitgliche haften, wenn Dich auch aus dem Grunde 
rotbmendig fon, Damit Die vo der Berſaſſang ausge 
forochene Gleichſtellung in Tragung der Laſten wegen uns 
ben den neuen vorgejchlagenen - Steuern moglich zu mas 
chen fen, — fo fen dieh noch weit wichtiger, wenn ma 
dic befondern Gründe erwäge, weldhe die Mineritit aus 
der Verfaſſung für ibren Antrag entlehne. Diefe verlange 
namlich in & 119 ausdrücklich: „Daß Dem Anfinnen erner 
Ereuervermilligumg jedesmal eine genaue Nachweiſuug über 
Die Notbmendigteit oder Nutzlichkeit der zu machenden kuss 
gaben, über die Verwendung ber früubern Staatseinnab⸗ 
unb über die Unznkinglichkeit der Kammereinfünfte veranz 
geben müle; fie wiederholte $. 185 nochmals: „Daß 
jeder Bewilligung eine Unterſuchung über die Notbwendige 
keit oder Müplichkeit der zu machenden Ausgabe voran⸗ 
geben müje. Die Verfafung gebiete amd verpflichte alfo 


die Derjammlung, nichts zu bewilligen ohne vorherige 


Prüfung; auf ber ander Seite liege die Nothiwendigfeit 


-por, die Staatsmaſdane nicht in Stilſſtand zu beingen — 


man müſſe ao zmwifchen dem ®ejege, welches die Ber: 
faffung, und dem, welches die Nothwendigkeit vorſchrei⸗ 
be, wäblen — eine fibmere Wahl für den Mann, der nur 
nad Prlide und Gewijſſen zu handeln gewohnt fen. 
(Der Beſchluß folge.) 
Babdbew Karlscube, vom 2. Jan. Ge 5 
Hob. der Großherzog bat zum. Bebuf ber Eutwerjſung ein 
nes neuen Budgets für 192%, rine eigene, aus Mit⸗ 
gliedern Des Miniſteriums der Finauzen, des Innern und 
des Kriegs zufemmengefegte Kommiſſſon ernannt. Auch 
aus andern getroffenen Anordenungen laßt ſich abnehuen, 
daß unſere Stäude im künftigen Früͤhjahr wieder zuſau— 


14% 


mienfommen werben. — Unfer Bundeskagse-Geſandter, 
Staatsminiſter Schr. vo. Berkheim, befindet ſich wegen 
"der Örängberichtigung- noch in Straßburg. Der: 
felve unterhandelt deßbalb nit dem franzöfiichen. Geueral 
Silminot. — Ueber den Bang der Verhandlungen in 
Wien verlautet hier iin Publikum nichts; vor Anfang 
Aprils wird der, Staatsminifter Frhr. v. Berjtett nicht 
zurück erwartet. — Die feit Dem 15 d. in Straßbutg 
- erjcheinende Ztg. „der Eliaßer Patriot“, ijt im Groß: 
bergogtpum. verboten worden. 
Heifem. Ben dem großberzoglichen Hofgericht 


u Darmitade it der Advokat Stahl, nachdem er vier 


‚Monate wegen der Ddenwalder Uuenben verpaftet gewe· 
ſen, in Zeeöheit geſezt worden. Es befiunden ſich in die— 
fer Ungelegenpeit alfo nur noch die Advokaten Hoſmann 
und Kupl in Unterſuchung. 
+ Grantreid. s 
Zu Paris erſchien eine Broſchüre von 16 Seiten une 
ter dem Titel; Les Provinces de la Plata erigees en Mo- 
wurchie. Consideratiuns politiques par le C * de 8 ... 
leinem poriugiejifchen Diplomaten). Es wird darin von 
einer Note geſprochen, iu welcher das Kabirtet &r. aller 
getreueſten, Najeſtat „den auf dem Kongreſſe zu Aachen 
verfammelten Minijteen die Vorſchläge mitgetpeilt babe, 
welche ihm von der Negierung der vereinigten Provinzen 
un la Patafteome ben Gelegenheit ber Unterbandlungen 
über Moͤntebideo geinacht worden.“ Dieſe Vorſchlage lies 
fen darauf binans, dem zehnjahrigen Infanten Dun Ser 
bajtian von Bourbon» Braganza zum "Könige der vereinige 
ten Staaten am la Plata zu madhen uud dadurch die 
Unabbängigkelt jener Staaten auf eine Art zu legitiiniren, 
welche den Dpnaftien vou Spanien und Portugal gleich 
augenehm jeyn müßte, indem der Jufant Sebaſtian von 
benden Häuſern abſtammt. Sein Großvater mar namlich 
Don Gabriel, Bruder Karls IV., Königs von Spanien; 
er vermäblte ſich mit dee Schwefter des gegenwärtigen 
Konigs von. Portugal; aus biefer Ehe entſprang der In⸗ 
fanmt Don Pedro, welcher Maria Thereſia, eine Tochter 
des gegenwärtigen Konigs von Portugal, eblichte und Dar 
ter des Infanten Don Sebajtian ward, Dieje Vorſchlä— 
ge, fügt die Note ferner, wurden dem König von Brafilien 
piter wiederholt, fo daß er es für ſchicklich bielt, fie zur 
Kenntuiß des Kougreſſes zu bringen. Der Graf v. S. ... 
verſucht zugleich, die Rechtmäßigkeit ber Auſprůche des 
Don Sebajtian durch den Umſtand zu rechtfertigen, daß 
Sebaſtians Vater der Erbe des Großpriorats von Eaitilien 
wur, welches ibm entzogen und einem ſpaniſchen Prinzen 
» gegeben worden und weshalb noch vor den fpanijchen Tri— 
bunalen Prozeß gefübrt werde, 
Spanien 
Der Monitenr vom 27. Jan. enthält Peine Nach— 
richten aus Spauien. Das Journal de Paris pole: 
mifiet gegen die wItraliberalen Blätter, welche die Frende, 
ihre Grundfäpe in einem Winkel Spaniens zur Anwen: 
dung kommen feben, nicht verbergen Ponuten und aus eis 
nem bloßen Soldaten: Tumulte fon eine Revolution, ei: 
nen Starz der Iegitimen Dynaſtie zu machen ſuchteu. 


" verbreiten. 


ſchrey empfangen. 


Nichtädefomentger fahren der Comffltutionel und die 
Kenontmeie vom ATten fort, uachtheilige Gerüchte zw 
Nach ihnen ſoll nicht nur Cudiz, ſondern das 
ginge ſüdliche Spanien in Hufjrand feyu und Aemeen, 
Milizen, Volk und Gehllichkeit mr gleichem Eier daran 
Tpeil nedinen. Ueberail, jagen fie, ſey die Koujlitutior 
des Gorted proflamirt und oie darin vorgeſchriebene Ver 
mwaltungsiorm der Provinzen eingeführt worden; es zogen 
24 bis 30,000 Maan gegen Madrid und es ſey ein De: 
kret einer Junta erſhienen, welches verbote den. Konig 


‚aus dem Neihe zu laſſen. In der Hauptſtadt herrſchte 


bie Deſtürzung; mur die wenig zahlreichen Gardes du 
Corps zeigten Neigung ſich gegen das Volk gebrauchen in 
lajjen; ver Hof machte Auftalten zur Abreiſe u. dgl. 

Dis Journal bes Debats vom 2Tten Januer 
entbält folgende Nachſchrift von 10 Uber Abendsr 
„Die wnangenebmen Nachrichten über Spauien, die 
heute Morgens im Ilmlaufe waren, fcheinen fih leider 
zu bejtätigen. Ein Spanier theilt uns ein Schreiben aus 
Cadiz vom 11. Jan. mit, worim es heißt: „Das Heck 
ber Infurgenten, 24,000 Mann jiark, iſt in Cadiz einge 
rüct und bajelbit mit dem Ruſe: Es leben die Cortes! 
Nieder mit Ferdinand! empjangen worden. Vor allen 
Haustpüren waren Tafeln. gedeeft; Soldaten und Einwoh ⸗ 
nee fraterniſirten miteinander.“ — Briefe aus Madrib- 
ſeibſt, vom 13. und 14. Jau., an eines der erften Haudels⸗ 
hauſer zu Paris gerichtet, melden, daß Die Hauptjtadt in Spar 
nien ſich in vollem Aufjtande befinde. „Der König wollte 
fidı dem Volke zeigen, er wurde aber mit wüthendem Ge— 
Man ertheilte den walloniſchen Garden 
Defebi, auf das verfanmmelte Volk zu feucen; fie gingen 
zu den Rebellen über, Treugebliebene Peibgarden des Ks 
nigs wurden erwordet. Die Königin zeigte fih, nıan rief 
ipe zu, daß man gegen fie nichts habe, aber daß ber 
König Madrid verlaffen müſſe. Man fagt, der Hof werde 
nach Pampeluns abgeben.” — Die Prüfedten von Pan 
und Auch baben Briefe ähnlichen Inhalts empfangen. 
Mir glaubten ums nicht enthalten zu fonneu, Thatfachen 
befannt zu machen, die auf eine fo pofitive Art angefüne« 
bigt werden. Indeſſen fehmeicheln wir uns noch, daf der 
Kourier von morgen und anders lautende Nachrichten vom 
Greignijfen dringen wird, welche Spanien mit dein größer 
ten Unglück bedrohen und fogar die Ruhe, deren Eutopa 
feit Kurzem genicht, neuerdings gefährden Tonnen, 

Das neuejte Journal des Debats enthält nun folgen 
de Nachrichten: Die Mabrider Zeitungen vom 15. und 
18. Jan. find wie gewöhnlich in Paris angefommen. Sie 
fagen Fein Wort von den Borfällen zu Cadir und in Uns 
dalufien ; fie liefern nur alte -Eonigl. Verordunngen,, Ber 
glückwũnſchungs⸗Addreſſen am die junge Königin, u. f. w. 
Es iſt demnach Har, dab der Hof Mapdrib vor dem 18. 
noch nicht verlaſſen bat und daß bis dahin die Eorted ba: 
ſelbſt nicht eingezogen find, denm die revolutionäre Paribie 
würde in dieſem Falle nicht verfehlt baben, eine Proflamas 
tion in ibree Urt auf dee Stelle darin befannt zu machen. 

Handelsnachrichten (unter andern von den Herren 
Coſar Lapanouſe, Baguenau, Delejert, Haguerman to, ıc.h - 


— 


uch Mabridber Brlefe vom 17. melden: Der Courier von 
Cadix iſt angefominen, er berichtet Feine Veränderung 
im Laufe der öffeutlichen Degebenbeiten. 

Cadixer Briefe vom 7. Jüner widerlegen ganz das 
Gerücht, als härten fich die Jufurgenten der Stadt Cadir 
bereits am sten bemärstigt. 

Ju den neuejten Zeitungen von Bordeaur befinden fich 
die miderjprechendfien Nachrichten. Alte beziehen fih auf 
die Ausfagen eines Madriver Fuhrmanng und der Neijens 
ben, die er in feinem Wagen batte; nach ihrer Grzänlung 
wären 40,000 ufurgenten in Madrid eingerückt, Ferdi⸗ 
nand hätte ſich nach Burgos "zurückgezogen (audere nens 
nen: Vitoria) und von da aus eine, Proflamation an die 
Veine Zahl der ihm treu gebliebehen Trüppen erlaifen u. 
1. m, irgend iſt der Tag der Abreiſe des Königs von 
Madrid angegeben. . . 

In einer Rachfchrift — 10 Uhr Abends, meldet das 
Journal des Dedars: Wir find fo gluwlich noch gun; bes 
ſtimmt verficyern zw kounen, daß die gejtern mitgetheilten 
Rachtichten aus Spanien gänzlich uneiptig befunden vers 
dei. Mudrider Briefe vont 17. d. M:;, aus Cordova vom 
35., und aus Rota vom 11., die uns’ beute burch den 
gewebnliden Courier zukamen, widerlegen gauz die beun⸗ 
subigenden Gerüchte, die man hinfichtlich der Ruhe diejes 
Rönigreichs veroreitet hatte. Der Aufrubr der Expeditions⸗ 
Armee war auf dem Punkt, ganzlich zu erlöſchen. Die 
Infurgieten Truppen vecfüchten es durch zwey verjchiebene 
Angeiffe, ſich Eadir zu beindchtigen, aber fie wurden iu 
Sortadura mit einent Verluſt von 506 Mann ‚jurücge 
fchlagen. 

Bas auch einige Dffiziere verfuchen, um die Teuppen 
um Rebellionszuftande zu ethalten, loſen fico doch die Sol: 
daten Fompagnienweije auf und reiben fi) unter die Fah⸗ 
nen des Konigs. Oeneral Feyre, der den Charakter dee 
ſpaniſchen Soldaten und den Fond von Nechtlichteit Fenut, 
der ihn auszeichnet, bat ſehr richtig gedacht, daß es ibm 
gelingen werde, den Aufitand ohne Blutvergießen zu til: 
gen; aber er bält die Inſurgenten fo in der Kleue, daß 
die Rüdelöführer der Revolte bereits daran dachten, fich 
su Santis Petri einzuſchtffen, um der gerechten Strafe, 
die ihrer wartet, zu eutwilcben. Die Stadt Cadix bat 
bey dieſer Gelegenheit beiwiefen, wie fie dem Konig erges 
ben und wie wenig fle geueigt iſt, irgend einen Verſuch 

sum Umiturz der Kegierung zu unterfhigen. Im ganzen 
übrigen Spanien berrjcht die größte Aube. Aulentbalven 
war das Vol? vol Unwillen gegen ein Unternehmen, wel: 
Ges den Frieden, den es genieft, zu er. züttern fuchte. 

Dieje Nachrichten, mir wiederholen es, find gewiß. 
Due Zweifel wird der nächite Kourier die Nachrichr von 
der gaiuzlichen Dampjung eines Auſrnhrs mittöeilen, ber 
dei Areuuden der Legitimitat, der Ordnug, des Friedens 
zu alerhee Zeit fo viele Orforguiße eintößte, als er bep 
Urn Uebelgeſinuten Eurupas die Hoffuung weckte, den 
Abgrund der Revolution ſich auf's Neue offnen zu ſehen. 
Gronßbritanuien. 

‚ ben 18. Jan, Da bie Förperliche Unpäßs 
welche ber Konig ſeit ungejäpe zwey Monaten 
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-ausgejegt waren, fo bat man in 


‚Kind warb getödtet wu 


- 


empfunden, ber ſtarken Kite und deu Heftigen Nordwiu⸗ 
ben zugejcheieben wird, denen - feine Dimmer zu Winojor 
Hinſicht feiner Wohuung 
verſchiedene Veranderungen getroffen. Der Upperit des 
Königs iſt fortdauernd ungejcbwächr, und gewohnlich be: 
fließt er ſelbſt, was er -zu Mittag eifen will. Hr. Butt, 
fein erjier Page oder Kammerdiener, käßt das Ejien be: 
forgen. Bisher bat der Monarch) um. 114 Ur zu Mittage 
gegeilen, welche Zeit nun aber, auf dem Rath der Aerzte, 
um eine Stunde weiter -binausgefept ıporden, damit die 
Zeit des Tages deſto beſſer verteilt fey. Sind die Mit: 
Blieder. des. Eonfeils des Konigs verfammelt, io. pflegen 
fie gewöhnlich ben feinem Eſſen anweſeud zu feon, Außer 
verjchiedenen Perjonen find die Pageu des Kouigs jters 
um denſelben. 

— Durch das Zerſpringen einer Gasröhre ſtürzten zu 
Newcaſtle dieſer Tage zwey Häufer zum Theil ein; ein 
d mehrere Menſchen wurden be: 
ſchadigt. 

— Dieſen Morgen ſind hier durch eine Beneräbrunft, 
bie in dem Haufe des Herrn Kerr entjtand, und durch 
Sans foll veranlaßt worden fern, einige Wohnungen in 
Ace gelegt worden, da nicht hinreichend Waifer jogleich 
berbengejchafft werden Fonnte, 

— In Limerick hat man ein junges Brantpaar, welches 
den andern Morgen ehelich verbunden werden follte, durch 
Punſch vergiftet. Der Bräutigam war ein Korporal in 
der, Miliz und die Braut eine Webers » Tochter. Leßtere 
batte ein Vermögen von 400 Pf. St., und es find ihre 
eigene Verwandte, welche die ſchreckliche That ausgeführt 
baden. 

— Das Teftament der verftorbenen Erbprinzeßin Frie⸗ 
derike Louiſe Wilhelmine von Braunfchweig: Lüneburg, ge: 
bornen Prinzeſſin von DOranien, ward bier am 12. d. M. 
im Confijtorio (Court of Doetors Commons) für gültig aner: 
Fannt. Se. Majeftät der König der Niederlande, Bruder, 
einziger. Vollzieher und Erbe der’ verjtorbenen Prinzejfin, 
bat ſolches bejchworen, Das Teſtament iſt unterm 12tem 
Septbr. 1808 in Berlin gemacht und der Betrag des fi 
in England befindenden Eigentums 45,000 Pfund. - 

— Auf Elonds Kaffeehaufe hat man die Nachricht aus 
Antigua erhalten, daß ber Eontre: Admiral Campbell am 
11. Row. auf der See geitorben it und daß das Pinien« 
Schiff Saliseurn ‚mit feinem Leichnam zu Barbadoes ans 
gelommen mar. s : 

— Unfre Marine enthält jezt einen Admiral der Flotte, 
21 Admirals von der rotben, 21 von der weißen und 21 
von der blauen Flagge; ferner 21 Dice: Admirals von der 
totben, 22 von der weißen und 25 von der blauen Blag: 
ge; Contre-Admirals, von der rotben Flagge 24, von 
ber weißen 25, von der blauen 25. Mon der ganzen 
Adınivalität find aber jezt nur 9 Perfonen in wirklicher 
Dienſtthaͤtigkeit. 

Bermiſchte Nadhridten 

In unſerm Hinnnelsſtriche fcheinf ein Tag von 1872 
Stunden erwas Fabelbaftes; allein als im Jahre 1818 
der engliſche Kapitain Roß eine Entdeungsreije nach dem 
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Norbpole machte, erfebte er mit feinen Begleitern einen 
fo langen Tag. Mit dem Tten Juny ging Die Sonue 
nicht mebr unter; erſt den 24tem Auguſt geichap bieß 
wieber. 

Münden; den 2. Februar. So eben iſt eine nene 
Fenerlöfch: Orbnung im Druck erfhienen und in dem” bie: 
figen Polizen: Anfrags + Bürean zu baden, Nach ben im 
derjelben entbaltenen $$. 82, 85 und 84 jell bier aus verſchie⸗ 
denen vertrauenswũrdigen Männern eines jeden Viertels und 
der Vorjtädte eine Rettungs-Geſellſchaft zum Bebufeberleis 
den Menfchbeit ben vorfommenden Keuergefahren gebildet 
werden. Die Fönigl. Polizep: Direktion und ber königl. 
Stadtmagiftrat rufen Perfonen aus alien Ständen auf, in 
dieſe Geſeuſchaft zu treten, und es iſt zu boflen, daß fich 
diejelbe zu einem fo überaus wohlthätigen Zwecke in Kurs 
gem unter unfern ebelmütpigen und menjchenfreundlichen 
Einwohnern zujammenfinden werde. 

München, den 5. Febr. Gejtern wurde im K. neuen 
Hoftheater zum zwentenmale eine ganz neue Dper in ei⸗ 
nem At: "Der Sänger und der Schneider, mit 
Mufit v. Winter gegeben. - Die Porfie ijt gut, vies 
les darin ift gig, aber das Stück gewinnt erjt das 
rechte, uinterbaltende Leben von dee Scene an, mo ber 
Saͤnger erjcheint. 
keit umd Grazie; die erſte Arie der Me. Mepaet iſt 
ſchön, aber faſt zu lang; deſto reizender hingegen ſchien 
uns die zweyte, Die Eavatini ſtatt feines Kammerdieners 
ſingt; recht charakteriſtiſch it das Lied des Schneſders und 
ungemein lieblich das Duert zwiſchen den beyden weibli⸗ 
chen Stimmen, Mile, Mepger bezauberte wieder alles 
mit ihrem Geſange; Mile. Peßl gewinnt immer ımebr, 
je öfter wie fie feben und borenz;z Hr. Mittermanee 
als Kammerdiener und Hr. VBespermann ald Schneis 
der erwarben fih, jener durch Gefang und biefer durch 
Spiel vorzüglichen Benfall. 

Als dieſes Operettchen zum Erſtenmale gegeben wur— 
de, bt auch der Herr ECompofiteur berausgerufen und mit 
den ranfchendften Bevfall überhäuft worden. Dus Haus 
war gejlern wieder fehr voll und Mile. Metz ger fo wie 
alle Uebegen wurden am Schluße mit dem größten Applaus 
anf die bühne gerufen. 


Neues Königl. Hof: und Nutional: Tbeater. 
Sonntag: Masten: Ball mit einer neuen Qugdeille: Die 
alte und neue Zeit, von Dra. Grus. 
Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Fentag: (Jum Erftemair.) La Nina pazza per umore. 
Wosng: Jugend-Ball 
Konigl. Hoftbeater am Yfar« Thor. 
Eomtra: Der Rirlmwiffer. 
— — — — — — — — —— 
An Die verehrlichen Mitgiieder des Muſeums. 
Jin Laufe ditfee Karm vals werden Samſtag den 5ten und 
a21en eirß in Mufeum Balle ſtatt haben, Delchts Den verehrli⸗ 
«ii Mitgliedern drfanuıt gemacht wied. 
Viimhen den 1. Febtuat 1820. 
16:8 (2.0) 
en une] 


Die Borfiehber 
Redakteur, 3. 3, Sendtuer. 


Die Eompoftion atbınet ital. Leichtig- 


Stedhriefk 

1608. Wagdaleno Schindler, Bothentochter Yon Neißhad, 
koͤnigl. Landgerichte Landau ım Unterbonauktrife, melde ſich bepma 
Pfandrerwapser And. Schindler Dahier im Dieuſte befand, am 
3ten Zulg 1817 acer flüdtig sing, bat fi des Verbredens der 
Unterfptegung ſeht verbädtig gemacht. j 

Alle Evil : und Miitäcbehörden werden daher erfucht, auf 
diefe Perſon genaue Spähe zu halten, fie im Fall des Berreten® 
ju ergeeifen, und Dem in der Interfhrift benannten Gerichle 
auszultefern. j 

DerfonaleBefhreibung. . 

Mogdalena Schindler it 28 bis 29 Tohre alt, Mine Star 
fur, maserer Körpers: Konftirution, bat blonde Haare, blaue 
Augen, eine proportionirte Mofe, einen Mund von mittlerer 
Größe, gut erhaltene Zähne, und fpricht Die gemeine baieriiche 
Mundart. Ihre Hleiduna kann nicht näger brjeichnet werben, 

Augtdurg den 27. Joaͤner 1820. 
8. Kreis: und Stadbtgeridbt, 
v. Gilberhborm 

v. Rangenmantl. 





1606. (3.0) Im dem Haufe Rro, 650 im Roſenthale ifk 
ein Togia von neun Zimmern, wovon 6 brigbar find und vier, 
jedes von zwey Fenftern, gegen die Stroße ſehen, nebſt heller 
Kuͤche, Holzlege, Keller und Kaſten auf kuͤnftiges Ziel Georgt zu 
bezirgen. Diejſes Boat kaun auch In zwey, woron eineh fünf 
und das andere vler Pieten nebft Küche enthaͤlt, getheilt werden. 
Das Uedrige iſt bey dem Sänsrigenthümer zu sifragen. 


1579. (3.0) Gin mit Zeuguiffen über Sittlichkeit und Treue 
verfehener Mann, in guten Jahren, ledig, Dee Leſenb, Schrei⸗ 
dena und Rechnent kundig, ſelbſt wit einer Heinen Penfion vers 
fehen, ſucht eine Stelle ale Hausmeifler — Auffcher oder der 
gleichen. 


1613. Auf dem Petertplage Rro.634 über 3 Stiegen vorm 
heraus iſt ein eingerichtetes Zimmer ſammt Bett und eigenem 
Gingang fogleidg oder bi6 4. März für einen Deren zu beziehen, 


522. In der Lind aue ſchen Beihbibliorhet dahier, Raus 
rn im Weinwirth Huber'ſchen Daufe jur ebenen Erde if 
su da en: 

Die ı2te Zortfegung ihres Bucher: Eitafoge. Preis 9 Pr. 





222. Zur Vermeidung aller Goflufionem macht der Infers 
geichncte hiemit bekannt, daß Die von Angelo Mai zu Mals 
land oufzefundens wichtige Handſchriſt der JI!tas, volfländig 
mit allen Scholien und Den durch einen hieſigen Gelehrteun bes 
forgten Barianten in feinem Verlage demnächft erfheinen wird. 
Für einen gefäligen und Forielien Deu dieſes Werts wird Ders 
feide, wie bey feinen übrigen Beriags: Unternehmungen, auch 
bier gang beforgt fipn. 

Scharih Yudıwla Brönnen, 
Buchoͤndler in Frankfurt a M. 


Die grie Ziehung in Nürnberg iſt heute Dlontog dem 
31. Jäner 1820 unter den gemöhnliden Formali äten vor ſich 
gegangen, wobeh nochſtehende Nummern um Vorſchein kanten 

4 39 35 74 15 

Die 08: Ziehung wird Den 290m Ferr, und inzwiſchen 
die 115801e Mumdaer Ztehurg "en 10. Febr. und Die 75yte 
Neseneburger Ricbung den 21. Febr. vor ſich chen. 





Derlegt von P. Pr. Wolfe Witwe, 





Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seinee Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nee 3j 


5. Febr. 1820. 





—* Deutſchland. 
Baiern Erlaugen, den 23. Jan. Geſtern 
re Bönigl. Hofrath und ordentliche Profejjor der 
i „ Dr. Brever, das 50te Jahr feines Öffentlichen 
keht Amtes an der Univerfität Erlangen. Der akademiſche 
Senat drũckte dein Jubeltreis in einem, durch eine Deputation 
überreihten, von bern Profejfor ber griechifchen und lateinifayen 
Cie, Dr. Heller, abgefaßten, lateiniſchen Glückwun— 
fe die Empfindungen feiner Theilnahme und Verehrung 
aus, Erhobet wurde aber diejed Feſt durdy nachjiebendes, 
von dem fönigl. Herrn Mintfterial: Komwmiffär an der Unis 
derftät, dem würdigen Veteran erofinere allerhöchſte Res 
ſtayt voll konigl. Huld und Guade: 
Marimilian Joſepb, 
son Gotted Guaden König von Daierm. 
Bir ertbeilten Euch auf die Berichte vom 17. vorigem 
and 135. d. M. den Auftrag, deut würdigen und verdien: 
ten Proſeſſor an unſerer Univerſität zu Erlangen, Hofrath 
Brever, ben feinem eingetretenen tebr: Jubeljabe, Unſece 
voltommenfte Zufriedenheit mit feinen im Vehr:Amte ges 
leiiteten Dienjten. zu erkennen zu geben und ipn unferer 
befonberir Gnade zu verfichern. 
München ven 20. Ium, 1820. 
Marimilian IofepH. ‚ 
Graf v. Thürpeim. . 
Auf Föntgl. Allerböchften Befebl, 
der General : Sefreraie 
Franz v. Kobell. 
Döge der verdlenſtvolle, im giten Jahre ſtehende 
Breis, feines glücikhen Alters fi freuend, noch recht 
lange unter und weilen! 
Der Korrefpondent v. u, f- Deutſchl. enthält folgendes 
Schreiben aus Regensburg, vom 29. Januar 1820. 
Dem. Zureden meiner Freunde Fonnte ich nicht widerſtehen 
- and verläugerte meinen Uufentbalt babieer um ziven Tage. 
Hu Habe alle Urfache mit diefer Verlängerung zufrieden 
zu ſeyn. Geflern, am Namenstage I. M. unfrer Königin, 
wohnte ich im Gaſthoſe zum goldnen Kreuz einem Mable 
ben, welches mie im jeder Hinficht einer wahren Genuß 
gewährte, Hundert Perfonen vom erſten Rang, unter 
trujelben dee General: Lieutenant -Graf v. Edart, der Hr. 
Drerit und Stadt: Koınmandanc v. Fortemps, 2 Stabs- 
xud au 50 Dber: Difiziere des ten Linien: Infanterier 
Regiments, der Hr. Dberjt und die Herren Dber:Difiziere 
der Rational: Garde, mehrere fremde Offiziere, der Hr. 
Prähdent v. Wernbach, mehrere Herren Direftoren und 
Rirbe der Negierung und des Kreis-Gerichts, die Herren 
Bürgermeijter und Stadt⸗ Magiſtrats⸗Räthe und vicie ans 


’ 


dere Honoratioren: wohnten dieſen Mahle bey. Der Frob: 
Sinn, welcher alle Säfte beliebte, das’ außerft freundſchaft⸗ 
liche Betragen aller Aumefenden gegen einander, gewährte 


- mir wahren Genuß. 


Un der Gallerie bed Saals war ein Teiumphbogen au— 
gebracht, deſſen Sodel militärifhe Trophäen vorftelte, 
worauf zwey militärifche Fabnen gerade aufgeftellt waren. 
Ich juchte vergebens irgend einem Nammszug ober In— 
Schrift. 

Uber wie warde ich überrafcht, al& bey dem durch dem 
Hrn. General: Lieutenant Grafen v. Eckart ansgebradhten 
Toaſt auf das allerhöchſte Wohlſeyn Ihro Majeftät der 


‚ Königin, unter Begleitung der ganzen Regiments » Mufit 


fih dur "eine mechaniſche Vorrichtung gauz langſam 
die benden Fahnen rechts und links ſenkten und falntirten 
nnd der Namenszug uuſter erhabenftem Landes: Mutter in 
Brillant: Feuer ſich zeigte und im nämlichen Augenblick 
kugleih Die Worte Opes Regum cords $ubditorum fich 
unterm Blicke darftelke. 


Ich kann den allgemeinen Enthuſiasmus und, die Nübr 


rung, die ung diefe Scene gewährte, nicht genug befchrei« 


Ben. Ungroendeutiger uud herzlicher jprachen ſich wohl 
nie die Gefühle jener unbegrängten Verebrung aus, Mor 
von Baierus treue Untertbanen gegen die erhabenjte Res 
genten = gamulie Durchdrungen find. 

Nachdem der Hr. Präfidene wor Weindach die Geſund⸗ 
heit Sr. Majeſtät des Konigs und ded ganzen Königlichen 
Hauſes ausgebracht hatte, wurde machfiebeudes Gedicht 
von drey Difizieren des Aten Finien + Infanterie: Regimeuts 
Borgefunger und im Chor vor allen Auweſenden mit cie 
ner folchen Herzlichkeit wiederholt, daß man kein großer 
Menſchenkenner fenm ımufte, um zw feber, daß bie Worte 
aus dem Herzen furmten. 


Meine Feunde führten mich Abends in das Herrlich des 
leuchtete Theater umd darauf anf eintu feftlichen Ball in 
die Harmonie, wo ebenfalls, ein Diner von 40 Perfonen 
gegeben worden war. Die aͤußerſt zahlreiche Geſellſchaft 
verlor ſich erſt lange ach 2 Uhr und alle baben gewiß 
mie mir die Heberzeuguug, daß diefer Feſttag zu den glück 
lichften ihres Lebens geborte. 


Mel. Am Rhein, am Rheim, da wochſen anpre Rıben ix. 


Willlommen uns in deinem Strablenglanze 
O Karolinen Tag! 
Willklommen uns im trauten Freundſchaſte— Franze 
Ben feſtlichenn Gelag'! 


ee 
Käcp aftem Brauch' im ritkerllchen Saale 
Verkünd' des Sängers Mund 
Der Für ſtin Lob bey blinfendem Pokale 
Der ganzen Tafelruud. 
„Bo prauget, — hört" — auf einem Königs-Throne 
Der Anmuth ſchön'res ‚Bild, 
und ſchmücket ſelbſt den Purpur und die Krone, 
Iſt weil’, wie Sie, und mild % '* 


„Wer übt, wie Sie, im weiten Yaierlande 
"Der dentichen Arauca Pflicht, 

Und ebret fo der Tugend heil'ge Dande . 
Und ded Berufs. Gewicht ?“ 


„Wer gieft, wie Die, des Ueberfluſſes Rülle, 
Gleich einer Gottheit aud, 

Verbivgt fein Werk befcheiden woch in Hülle, 
Lebe til im Konigshaus?“ 


„Wie Luna's Scheib' am heilen Sternenhimmel 
Steht Sie, die Neine, da, 

Iſt ſegenvoll, wie eiuſt im Kriegsgetümmel 

s Für ung — Amalla.“ 

Heil Ihe! Heil Ihr! der Königin, der Outent 
Heil Marimilian! 

Für folches Paar zu leben, und zu bluten, 
"Die Schwerter binmmelan! 


Für Wittelöbad, für Baterland und Ehre? 
So lautet unfer Schmwur; 

Als Wahlſpruch galt er fängit dem Stand’ ber Wehre, 
Doch nicht als Wahliprucdh nur. 


Der kalte Nord’ mit eifigem Gefieder, 
lin» Hanau’s Blutgefild, 

E'e kaͤnden's laut, und Klio fchrieb es nieder, 
Es if Fein Wortgebild. j 


Bas beilig wir dem Könige geſchworen, 
Tief feht's in uuſ'rer Bruſt, 

Der Baer gebt der Treue nicht verloren, 
Richt unter Schmerz. und Luſt. 


Sein denken wir, wenn rund der Becher freifet, 
Und uns die Freude lacht, " 

Sein denken wir, wenn ſich der Feind und weiſet, 
Noch im Gewüpl der Schlacht. 


'& legen wir zu Karolinens Geyer 

Auf diefen Feitaltar \ 

Den heifen Wunfch , der allen Ständen tbeuer : 
Hoc Ich’ das Königspaar! 


Defterreic. Wien, den 28. Yan. Der re: 
gierende. Herzog zu Sacfen» Coburg » Saalfeld ſammt Ber 
‚mablin, von Coburg, und Hr. Adam Miller, k. k. Ne 
gierungsratb und General: Eonful in Sachſen, ſammt dur 
piilie, von Leipzig, find bier eingetroffen. 

Preußen Be Mai. der König bat mitteljt 
Verordnung vom 17 Jon. für das geſamuite Staatsſchul⸗ 
denweſen cite beſondere Bebörde, unter der Beneunung: 
Hauptvermaltung Der Staatsſchulden, angeordnet, und 
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dem geheimen Oberfinanzrath Rokher zum Pra 
ben Hauptritterſchaſtadirektor, ———— F ee 
leudurg, zum gebeimen Oberfinamratbe und erſten Wit 
gliede, den Landrath und Domberen v. Paunewitz zum 
gventen Mitgliede, den Ztadigerichtödirrktor Beelig zug 
dritten Mitgliede, und ben Esel des Berliner Handlungde 
Haujed Gebrüder Schidler: David Scechickler, zum vierten 
Mitgliede ernannt. Durch eine Königlihe Kabinetsorbre 
vom 17. iſt auch die Seebandlaug von dem Minifterium: 
des Schaßes getrennt, berjeiben der wirkliche gebeime 
Dbernnangratd Rother ald Chef und Foniglicher Kommiſ 
farius vorgejept worden. N 
Berlin, vom 22. Jan. Die in unfern heutigen Zei⸗ 
tungeh befindliche wichtige Verordnung über das Staats: 
Schuldenweſen (mir werden fie nächftend in einer Benlage 
lieieen) bat auf anſerer Borfe, wie überhaupt im Publiko, 
einen äußerſt angenebinen Eindruck gemacht. 
Bürtemberg. Stuttgart, ben 1, Fehr. 
Heute ift Se. königl. Hoheit ber Prinz Paul wieder von 
hier abgereist. 

Dom 2ten Februar. Wegen des Ablebens Seiner 
Töniglichen Hobelt des Hrn. Herzogs von Keut wired, 
von Freytag dem 4. db. an, bie Hoftrauer auf vier Wir 
sben, und zwar die erſten 14 Tage nach der brittcn, und 
die weitern 14 Tage nach der vierten Abwechslung der 
Trauerordnung angelegt. 

Sreranfreid. 
Paris, vom 27. Januar, KRonfol. 5 Pro. 71 Fr. 
95 Cent. 

— Der König arbeitete am 27. mit dem Minifter Pate 
auier und ertbeite nachber dem, auf Urlaub zu Paris am 
weienden frauzöfifchen Wotjchafter benm fpaniichen Hofe, 
Duc de Lavpal, eine Privataudienz. Der Herzog von Ri 
chelien hatte die Ehre mit Sr. Majejtät zu frübſtücken. 

— Der ruſſiſche Geſandte bat (ſagt das Journal des 


Debats) nach einer mit dem Geſandten ber drey Hanpt⸗— 
Mächte des heiligen Bundes gebabten langen Konferenz, 


am 25. Jan. Hrn. v. Braun als Courier nach Madeig 
abgeichickt, f} 
Ytaliem 

Kom, den 22. Jan. Am 15. fingen die gewöhnlis 
chen Verfammlungen der Akademie der Religion in dem 
Arhigomnafinn della Sapienza an. — Bor einem Jahre 
gab die Gräfin Caſari durch Zufall, daß dep einem Kamin 
ibre Kleider Feuer fingen und werbraunten, unter ben fürch— 
terlichiten Schmerzen ibren Geift auf, und heuer jtarb 
ibe Gemahl der Graf Cäſari plöglih an einem Schlager 
Fuße. Die Urmen verlieren an ibm einen Wohltbäter. 

Turin, deu 18. Jan. Mach der jtatiftiichen Tabelle, 
welche von ber bürgerlichen Adminijtrations + Behörde der 
Stadt Turin. befaunt worden iſt, zählte dieſe Hauptſtadt 
am Ende des eben verflojfenen Jahres 88;991 Einwohner, 
von denen 43,276 männlichen und 45,315 weiblichen Ge: 
ſchlechts find. Unter biefen befinden fib 11,025 Hands 
Werber, 6040 Bediente nnd 1450 Juden. — Die Kätte 


‚bat ben und machgelafew, dagegen fin® uufere Gefilde 


wit Schnee bedeckt. 


2 


Florenz, ben 18 Jau. Am 17. b. ſel Hr unſerer 
Stadt mb Gegend eine ungewöhnliche "Menge Schnee, 
Vom 17. Detbe. bis zum 17. Jam., aljo innerhalb dren 
Monate Hatten wir nicht mebr als 13 beitere Tage; 26 
waren weblicht. mb am 55 Zagen hatten wir entmweber 
Argeu oder Schuec. 

Spanien. 

Wie geichahr es, frägt das Journol des Debats, daß trotz 
der Umſſtände die über die Unwahrheit der geſtern mitgetheil⸗ 
ten traurigen Ereigniße jo entfcheibend fprecben, Briefe, wel: 
che alle Merknale der Glaubwürdigkeit tragend, von einer zu 
Miteid am- 14. audgebrochenen Revolution ſprachen, ımeb: 
zeern ſeht achtungwertden -Handelöbäufern zufamen? Be— 
ffeht eiwa eine Verbindung, welche übnliche Briefe fchmie: 
det, um Frankreics in Allarm zu verfegen und irgend ei: 
mes Iweck, den wir nicht erratben wollen, zu erreichen ®, 

— Ju woniteur und im Journal be Paris Ai 
den fd Briefe ans Madrid vom 17. Jan , welche im 
Belnlihen die gejtern mirgetbeilten Nachrichten des Jour⸗ 
nal vi Debats beibätigen. In Cadiz iſt Alles, was 
Die Bufen tragen Faun, bewaflnet, und 4000 Gicleute 
von der Flotte haben die Befapnng verſtärkt, fo daß Ca— 
Bm außer Gefahr iſt. Die Rebellen haben den Ge— 

acrel Calleia Grafen v. Calderon nad) Keres geführe. Da 

Die Regimenter des Königs, 2 Eordova, 2 Catalunien unp 
Prinzeifin treu geblieben find, und unter Unfübrung bed 
Generals Cruz zu, Carmoua Heben, wo General Freyte 
mis 800 Pierden rou Sevilla zu ihnen jtoßen foll, und 
da den Infurgenten ver Verſuch, Cadiz einzunehmen, miß— 
tungen iſt, fo ſcheint ihre Sache verloren. Anch reißt die 
Dejertion unter ihnen ein, man fab ‚zu Ronda taglich 
Soldaten und Offtziere von ihnen, ſelbſt ſam 14. Jan) 
das ganze Korps Sappeurs und Mineurs, welches zu 
Paterna ſtand, ankommen. Der Gouverneur von Gre— 
nada bat im Bezick von Ronda Alles unter die Waffen 
rufen laſſen, wie im letzten Kriege; dieſe Guerillas wers 
deu von Linienoffizieren Fommandirt. — Nach den letzteu 
Berichten war die Zabl ‘ber Inſurgenten auf 2000 zufan« 
mengeſchmolzen, Die fih in der Inſel Leon eingeichloifen 
hatten, mo die Anführer Anſtalten zue Flucht mittelſt 
Barker auf dem Fluße S. Pedro, der durch das in ih— 
ren Händen befindliche Sport ©, Perri beberricht- iſt, mad. 
ten, Die Regierung läßt alle Pisponible Truppen nach 
Umalufen marſchiren. 
außerordeutliche Menge Schuee, Die in Undalufien gefuls 
fen war, in Sevilla zurüchgebalten; indeſſen bat er auf 
den Guadalquivie ein Bataillon zu Verſtärkung der Bes 
fung von. Cadiz abgeſchickt. In keinem der übrigen 
Theile des Reichs find Undrdiiugen vorgefallen, 

Uns Spanien, fagt das Journal des Debats vom 29. 
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den Konig bemiejen, 


Gen. Frenre ward noch durch bie | 


Ener, laufen nur- Nachrichten ein, melde der Sache der, 


Sgtimitäc günpig find. Beynade das Ganze der Armee 
iß dem Könige getreu geblichen und von ungefähr 5000 
Infargenten baben bereits niehr als 2000 die Fabnen 
des Aufruhrs verkafen. Die Generale Freyre, Crux, Mur: 
get und Michelena baben überall die Ordnung erbalten 
ad hergeſtellt. Das Volk pat an diefen Soldatenkom— 


plot yar Feinen Theil genommen und is enthuſiaſtiſch m 
Grofbrirtanniem. Ar 

Se. Fönigliche Hoheit der Herzog von Kent, 4er Supr; 
bes Königs, iſt den 25. Jan. nm 6 he Morgensvan eis 
ner Lungenentzündung, Folge ziel verunchläßigten Rpen- 
matismus geitorben. 

Rußfla ns 

Petersburg, vom 13 Ian. Ein engtißder ausge⸗ 
zeichnete Portraitmaler, Dom,, verfertigt für die Gallerie 
in der Faiferl Ekemitage Die Ylipniise ver rußifiben, in den 
Kriegen berübygt gewordenen Generale. Diefe Samm— 
wird einzig in ibrer Art ſeyn. Die bisber von ibm bes 
reits vollendetin Bildniffe, 40 om der Zabl, Mmd zum 
Sprechen abullih und ganz vorzüglid gearbeitet. Die 
Sammlung wird aus erwa 200 Bildniſſen beſteben. Der 
Künftler erhält füs jedes derielben 1800 Rubel Banfafis 
geatiouen. 

— Das neue BZollreglement iſt jezt gleich nach d 
neuen Zciltarif erfchienen. Es ift febr ausfübrlih. Ulfe 
frühere über dieſen Gegenftand beftandenen Verfügungen, 
ſoſern fie nicht in dem gegenwärtigen Reglement enthalten 
find , find; dadurch aufgehoben. 

— Die Kälte bat fehe nachgelaſſen und wir find faft 
mit Thauwetter bedroht. 

— Der Generalieutenant, Graf Woronzom if bier ein- 
getroffen. 

— Um vorigen Sonntage wurde in der St. Petrikirche 
von dem Superintendenten, Doftor Fehler, und unter 
Asiftenz der Hru. Pajtoren Volbortb, Reinboth und Jahn, 
die Ordination des Kandidaten Nofenthal, der zum Divi- 
fionspredigea in Drenburg ernannt ijt, vollzogen. 

— In dem Faiferl. Manifeſt, welches ben Gelegenheit 
des neuen Tarifs erfchienen ‚ wird im Gingange an: 
geführt, daß von der Zeit an, da mit dem Kalſerthum 
aller Reußen das Königreich Polen vereinigt worden, die 
beitändige Sorgfalt dabin gerichtet gemefen, den blüben: 
den Zuftand des Handels und der Induſtrie bender Rei— 
he auf die vollkommenſte Reeiproeität der getreuen Ans 
tertbanen zu gründen; es wärin befbalb Tractaten und 
Koudentionen mit Preaßen und Defterreich abgeſchloſſen ꝛc. 

— Anf der kaiſerl. Univerfität zu Dorpat leſen im bes 
vorftebenden Halbjahre vier Profejforen der Theologie zu: 
ſammen 15 Kollegin, drey ordentliche Prefefforen und cin 
ordentlicher Profefior der Jarisprudenz, zuſammen zehn 
Kollegia; fünf Profejforen der Medizin, zuſammen adıt: 
zehn Kullegia ; zehn ordentliche Profejioren und ein aufer- 
ordentlicher Profeffor der pbilvfopbifchen Facultät, zuſam— 
mei 56 Kollegia. Ueberhanpt werden 79 Kollegia geleſen. 

Danemark. 

Kopenbagen, vom 22,Jauuar. Es wurden ben der 
ftarfen Kälte Hin umd wieder einige Menfchen erfroren 
gefunden; auch follen in der Gegend von Varde ſechs 
Kinder, die von dem fie zur Sonfirmation vorbereitenden 
Prediger zu Haufe geben mwollten, auf dem Wege im 
Schnee utugekommen jenn. 

— Im vorigen Jahre haben 60 Zuhörer an dem Uns 


Erricht bey der biefigen Deterinaierfchule Theil genommen. 
Beym Schluffe des vorigen Jahre waren in den Dänis 
fen Staaten 160 Eivil: und 17 Militaie : Thier: Uerste, 
‚Im vorigen Jahre find bey der biefigen Veterinairfchule 
‚jufaminen 3775 Eranfe Haustbiere behandelt worden, 
— Die Privorin des adelichen Fräulein - Klojterd in 
Rothſchild, Fräulein von Mojting, Schweſter des Herrn 
Sinangminifters v. Möſting, ift in diejen Tagen mit Tob 
abgegangen. - 
— Die im Jahre 1818 auf ein Jahr ertheilte Erlaub: 
nid, daß Privatperfonen gegen einen ermäßigten Miss 
Preis Spezies: und Baukthaler bey den königl. Münzen 
prägen laſſen bürfen, ift duch k. Reſoluklon bis weiter 
verlängert worden. 

— Nah norwegifhen Blättern dürfte der befonbere 
Ritter: Orden für Norwegen St. Dlufsorden heißen, und 
aus fünf Graben für die Perfonen von verfchiedenen Aus— 

 geichnungen umb Verdienſten beiteben. 

— Das Haudelpaus Peter Iſakſen in Epriflianfand hat 
fallirt: 

— Zu Taftbyc bey Bogenfe ftarb meulich eine Frau 
von 103 Jahren. j 


— Im großen Belt fieht man jezt hoch aufgehäufte 


Eisberge; einige meynen, daß diefe aufgetvürmten Mijen 
von Nordpol lodgerijjen worben, andere, daß der Belt 
durch fein eignes Treibeis dieſe Berge gebildet babe. 

— Zur bejeru : Beforderung dee Keifenden und Sta— 
fetten, ducch Abkürzung der langen Poſtſtativnen, find 
vom 1. Jan, diefes Jahrs an in Holſtein gu Preez und 
Boruhoved Extras Poft : Stationen eingerihtet worden, 

Bermifdhte Machrichten. 

Uns Weſtphalen, vom 22. Januar, Der vereiwigte 
Braf Leopold von Stollberg batte ſchon viele Jahre 
vor feinem Ableben verordnet, daß ihm folgende Grab⸗ 
Görift geſetzt werden jule: 

„Hier biegt N., geboren b . ., geitorben b.. Alſo 
hat Bott die Welt geliebet, daß Er Seinen eingebornen 
Cohn gab, auf daß Jeder, der an Ihn glaubt, nicht 
derloren werde, jondern Das ewige feben babe. Joh. 3, 10, 





Neues Rönigl. Hofr und National: Theuter. 
» Comag: Misfen: Ball mit einer neuen Ausdiille: Die 
alte und neue Zeit, von Hrn. Erur. 
Konigl. Hof: Ibeater an der Reſidenz. 
Montag: Zuacend-Batl Anfarg 4 Uhr. Gnde 8 Uhr. 
Konigl. Hoftheater am far: Ihor. 
Montsa: Der R-hüod. Bufforel in 3 Art 
— — 
An die vrrigiiWwen iitgiieder vie Wajeums. 
Im Laufe Dirfes Garnevals werden Socſtag den Sten und 
12ten TEA Im Muſeum Boͤlle ſtatt haben, weiches den verthtli⸗ 
Gın Mirgitern bekannt acmacht wird, 
Mürten den 4. Februat 1820. 
2018. 12. b) Die Borfteher. 


Deffentiihe Befanntmodung. 
10 0. (5.0) Auf Anſuchen der Gebsintereifenten der dahler 


un 








Redakteur, 3 3. Sendtner, 
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verflorbenen Weingaffgehömittmer Anna Marta Stürger, wird 
man von Seite der unterjeihnen Behörde fowehl deren liegen 
bed Auweſen, ald auch das yon Ihr surälgelöffene Üetnlsger, 
die Dauseinsttung, und lonflige Mobiliacſchaft sulra ratıfica- 
tione Öffentlich verfleigern, und bat hiegu auf Mittwod den 


. 5. April 1820 Bormittags von 9 bis 12 Uhr Lem 


win angefegt. . . 
Das liegende Anweien beſteht: » 
1) In dem ſowohl im Zuns und Auslande berühmten, durch 
feine Sage — in eisen der vorghaligften Haupiſteaffen, mas 
he on dem Refitengfälofle, om dem Theater, an den Ebr 
eiglihen Minikeiien, den oͤffenliches Promenaden 10-16 
— fitwirten Gaſthoſe sum goldnen Hirſchen; und 
2) in einem nicht weit daron entiegenen Befonderm Kante. 
Der Gafßthof ift durch die bed der gerichtlichen Inventur dep» 
gezogenen Sachverſtaͤndigen auf 68,000 fl — und das Mebens 
baus anf 8,000 fl. — geihägt worden. Auf erflerm legen 
6.000 fl. und auf dem Ickiern 2,008 fl. Gwigsiltfapltalien, 
weihe von Seite der Gläubiger unanitündbar find. 
Go werden demmach Kaufeliebhader zu Disfer Zagsfahet eine 
geladen, lt 
Ausmwärtize und Unbekannte mmöften ſich jedoch über ihre 
Zablungeräbizkcit kepal ausmeilen ; wereu «6 übrigens jedem ber 
felven jterſteht, fein Aubeth auf Das aelanımtr brwruliche Ber: 
mösen, oSer anf ingeime Theile defielden ad Protoeollum zu 
ofericen, fo wie in dee Zwiſchenztit Die Berfteigerungs Odjette 
zu defichtigen, und von dem gerichtlichen Inventar Ginficht ie 
orhbmen. Din 28. Jaanet 1820. 
2 önigl. baisr. Kreis: und Stadtgericht Münden 
BGeragroß, Direkter. 
Schidermaur. 





Betfanntmadung 
621. (2. ar Don Eeite wntergeichueter Intpeftion wird 


kowmmeaten Montoq old Dem 14.d. gemeinfchafttb mit Dem 


Cönigl. Stadtrentemt Muͤnchen die Kieshaufen Bepfuhr auf die 
Straſſen um Muͤachen wie gewöhnlich an Die Wenigſt fo der nden 
salva ratificatione tonalal. Reglerung dee Iſarkreiſet Kammen 
der Finanzen verſteigert. 
Loſttragende werden hiederch eingeladen, am genannten Ta⸗ 
ge frͤh 9 Uhr ie Kommſpone- Jimmer des koͤnigl. Stade 
Mentaates zu erſcheinen. 
Münden am 3. Jebr, 820. — 
Bon 
Rönigt, bater. fhdofliser Waffer» und Strafe 
Bau: Inipeftiion Münden. 
" j Dtt, Baninfpeftor, 





1603. (3.6) In der Franz Aav. Strehammer'ſchen Bande 
bung im Thal find achte Denerkiner ſeine und erdinaure, wie 
artrafehne Wachs Marken em gros und em detail zu khr Bill 
gen Preifen zu Haven. 


(3. 6) Es iR rin ftein ſcher Zlünel und eine Gultarse zu ver⸗ 
kaufen, und vor tem Karkıhore Niro, 13513 über 3 Trppe zu 
erfragen. = 





1619. (a) In tem könial. neuen Koftheater ift in Der Loge 
Am ıten Rang reis Nte. 9 ein Direnpog obzugeden, wrffslle 
fid dep Tem Heren Theatet Kaffee ge folligſt anpumelden, wire 





Verlegt von P. Ph. Woljs Wittwe. 


uͤnchener Politiſche— Zeitung. 


Mit Sehner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Montag. 


ul Re 


7. Febr. 1820. 





— Deutſchland. 
—A erteic. Am 1. Febrnar war zu Wien 
der Mittelpreig ber Staats: Shaldverfgreibungen iu s pct. 

N. Way; Konventionsmünze per. 250%. 

öftere. Beob. enthält Folgendes aus Wien, vom 
Geſtern wurde die jünfpebnte Konferenz der 
verfämmelten Bevollmächtigten. der deutfchen Kabinete 
ir dem Gebände ber. k. k. geheimen Hof⸗ und: Staats: 
Razyley ‚gehalten. 

Ju ber er Big. liest man Folgendes aus Spacza, 
Dev Totnan, im Preßburger Comitat: Am 16. v. M. 
erhob Äh bey -der am dicfem Tage fonft aͤußerſt ſtreng ge⸗ 
meinen Kälte, gegen 6 Uhr Avends ploplich ein fürchter⸗ 

Mer Sturmipind, welcher ein fo eben-auf dem Marſch 

von Leopoldſtadi gegen Nadas begriffenes Kommando vom 

£. 2, 3ten Gaenifons :» Bataillon auf den dortigen Feldern 
erreicht unb vou demſelben gegen 80 Mann dahiugeſtreckt 

Hat. Ws-hievon amı Morgen die Muchricht 

traf, werde zwar von allen Seiten die möglichſt fchleur 

nigte Hüte berbengejchafft, um die Derunglücten zu wet“ 
ten mad die vom Froſt erſtarrteu Krieger ins Leben zu⸗ 
züczuführen. Es gelang auch großtencheild; aber ben „gi 
nigen ‚waren alle »ıgejtellten Wielerbelebungs + Berj 
fruchtlos;-. fie wurden amı 20. von dem daſigen· dochn 


— 


digen Pfarrer Orn. Anton v. Farkas, in Begleitung der > 


Drtögenieinde feyerlichſt zut ‘Erde beftattet, 
artemberg. Stuttgart, vom 1. Febr. 
Die Jehute Sipung* (31. Jan.) wurde größteutheils mit 
Beruspung wegen eines Komsmirtees zur Prüfung der 
Drganijatiogseditte, Verleſuug einiger Motiont und ber 
. Boniglichge Unzeige, daß der Juſtizminiſter 9 Maucler, 
Praſident v. Groß und Vberregierungsgatb v. Schmidlin 
zu KTommiſſarien für die Vorbereitun “ Einer Gefcbäftsorde 
nung. ernannt jegen, ausgefült.,— Die heutige site Si— 
gung war der. Verlefung fernerer Mofonen gewidmet, 


and dann die des. Ubgeorbneten Moftbaf wegen Abtbeis - 


lung der Kammer in zünf Seltioned nah Urt ber fran- 
jorfiben, niederländifchen und badenſchen Kammean, lange 
debattirt umd endlich der Kommijſton für die Gefchäfte 
Ordnung angewiefen. 

D eifew* Der auch als Gchriftfteller bekannte 
sormalige Sachſen-Koburgiſche Minifter Theobor von 
Krerfcgmann I am 15. Jan. auf einer Reiſe zu Kajjel 
geſtorden. Ge war 57 Jahre alt und Hinterläßt eine 
jabiteiche Familie. - 

Dom Main, vom 31. Jan. 
veraltete und durch ein langes Herkommen gleihfam ge 


peiligte Mibräuche und Zuuftgerechefame, jelbji wenn 


ihn Dorfe ein: - 


Arb ynſtolag 
2: 


ie ſchwer es hält, — 


| 


fie zum offenbaren Nachtheil des Publitums gereichen, 
abzufchaffen, davon hat man jüugit zu Frankfurt wieder 
einen meuen Beweis erledbt. Schon früberbin war es 
mehrmals zne Sprache gekommen, durch zweckmäßige 
nene Geſetze dad monopoliſtiſche Spjtem der Gilden und 
Bunft?orporationen zu mopifizieen, und ein patrivtifcher 
Mann hatte jelbft den Vorſchtag getban, wenigjtens für 
die  Bürgerfchaft und mit Ansfchluß der Fremden cine Art 
von Gcwerbfrepheit- zu begründen, was dem Ganzen nicht 
anders als zum größten Vortbeil gereichen konnte. Da 
inderjen zu viele individuelle Interejien ben der Abjchafe 
fung des Zunftweſens ins Spiel traten, fo mollte man 


» eimen Plan dieſer Urt nicht zur Ausfũhrung bringen. Man 


iſt jest darauf hinausgekommıen, mit Bebutjanifeit Vör— 
rechte von dieſer Bejchaffenbeit anzugreifen, und nach und 
nach den Mißbräuchen, welche fib iu ber Länge ber Zeit 
eingefchlichen haben, abzubelfen. Als eim foldier hatte fich 
Ren melrem Veraulaſſungen die Einrichtung gezeigt, wor⸗ 
wa jeder Meijier uur eine beitinmte Zapl von Gefellen 
hhlten durfte, fo daß er, im Fall er fo viel Arbeit batte, 


“daß er dirfelbe nicht durch feine Zahl von Bejellen beſtrei⸗ 


ten founte, genorhigt war, Be di *8 der 
oder fie liege gegen 

Meiſter unter ſolchen — —2— 
9 Yudern Meiſtern der Zunſt die Geſellen, die dieeſe 
At bejchäftigen konnten oder auf ihren Namen „hatten 
einſchreiben laſſen, anzunehmen, welche dann als won Ich- 
tern geliehen betrachtet wurden. Dieſes Verbältniß wurde 
nun von ungefchieften oder tranen Mehtern, denen es eut⸗ 
weder an Arbeit fehlte, oder welde nicht arbeiten well« 
ten, dazu benutzt, anf Koften der gefchieften und fleißigen 


—— zu ziehen, indem fie ſich für Ueberlaf: 


fung der auf ihren Namen eingefchriebenen Geſellen vou 
den lepten .Meiftern Geld bezablen ließen. Diefer Miß⸗ 


brauch war befonders ‚ben den Handwerkern in Gebrauch 


aetommen, melde bey den Bauten befchäftigt waren, und 
aab Veranlaſſung, daß zu deſſen Beſeitigung ein Geſches— 
Entwurf dem gefepgebenden Korper vorgelegt wurde. Qu: 
glei) erhoben fib von ®eite ber Im gefekgebenden Kor- 
per ſihenden Handwerker bedeutende Widerfprüche gegen 
diefe Unfechtung einer alten Gerechtfame und es bedurfte 
in der That nicht gemeiner Unſtrengimgen, um das Vefeg 
endlich doch doch durchzuſeßen, das nun wirklich durch 
einen Beſchluß des gefepgebenden Keörbers eine Ausdeh— 
nung nicht bloß anf bie Baubaudwerker, fonderu auf alle 
Handwerter überhaupt und im Ulgemeiuen echalien but. 

Der Korgeip. v. u. fe Deutſchlaud euthalt Folgendes 
aus ZranPjurt; vom 31. Jan. Vorigen Grcptag, den 

: 


* 


— 
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28., bat der Fönigl. haierifhe Hr. Bunbestagsgefandte, 
Febr. v. Uretin, einen glänzenden. Mastenbau gegeben, 
zu dem ſammtliche bier aniwefende Perjunen vom dioloma⸗ 
” gifiben Korps, jo wie eine große Menge anderer Perſo— 


en vom Adel und aus der Stadt, eingeladen -worden-wmis- - - 


zen, — Seit Menfcheu gedenken bat man- bier Eeinen fo 
ſchnellen Eisgang gefeben, als den Iepten bey bem- faft 
nnmittelbar. nach jtattgehobtem Froft eingetretenen plogli: 
den Thauwetter. Ben dieſer Gelegenheit ereignete fich 
das Unglück, daß fünf Fifcher, welche ſich in. einem leidy- 
ten Kahne unter der Mainbrücke befanden, um einen Bos 
gen derjelben durch Balken und Setzen zu fperreu und bas 
Durch zu yerbindern, daß Die den Fluß berabfommenden 
Eismaſſen nicht nach der Gegend des Kais hiuſtürzten, 
"wo fich die Fifcherfäpne beianden, von der Gewalt des 
Eiſes in ihrem Fahrzeuge umgefchlagen wurden. Dieren 
gelang es, auf eine Eisſcholle zu fpringen und einen kieis 
nen erhöhten Borjprung des Aundaments der Brüde zu 
erreichen, mo fie fich, jedoch nicht one Gefahr, von Cie: 
Muaffen losgerifen zu werden, eine Zeitlang aufrecht er: 
halten und um Hülfe rufen kounten. Der fünfte war jo 
glücklich, in eine Kloafe an der Seite des Uſers zu fprins 
gen, mo er, frepli bis an den Hals im Wailer, jedoch 
ohue unterzufinten ſtecken blieb, bis Huͤlfe berbenfommen 
konnte. Die Drücde füllte ſich fogleich mit Menfchen, und 
ſechs mutbige Bilder warfen fich in eine Barke, um ihre 
Brüder aus der drobendsteu Lebensgefahr zu reiten, Sie 
kampften lange vergeblich mit der ſtarken Strömung und 
den durch den Brückenbogen ſtürzenden Etsmaſſen, aber 
duch Stricke, die man von der Brücke herab ibnen ent: 


ar endlich doch möglich gemadyt, die 

e * BF N: ibeer Beſtimmung zu ft Alle 
Mer wurden glůcklich gerettet. De ganze Nacht 
MD brannten Pechjackeln längs den Ufern des@rahns, 

" undedie Fifcher blieben an dem Kai verfammelt, um für 

»jedes Ereigniß, das kommen Ponnte, in Bereitichaft fich 

den, 

* 5 elvetien Im Kanton Schaffhaufen 
haben die Erſcheinung des eidsgeuoſſiſchen Repraͤſentanten 
und die Kunde der bereit gehaltenen Bundesbülſe des 
Standes Zürich bingereicht , um jedes weitere Widerſtreben 
zu verhindern und die Rube berzuftelen. Die Regierung 
‚int wieder die ihr gebübrende Kraft aus, und mehrere Ge— 
meinden (Dberballan), Wildingen u. |. mw.) ließen bereits 
formlich ihre Bereitwilligkeit, fi dem Gejep zu unteriverfen 
erklären. - Mit den in Eivilarreit befindlichen Ausgefchojienen 
der 25 Gemeinden werden Verböre aufgenommen, und ber 
von feiner großen Natbejtelle fuspendirte Andreas Mur: 
vab von Gächlingen, als einer der thätigſten Aufiviegler 
bezeichnet, it auf einen erlaſſenen DBerbafts - Befebl ange: 
palcen und am 27. Jan. nach Schaffoaufen gebracht wor: 
den. * Do bat fich die Kraft ded Bundes für die Erhal⸗ 
tung des Anſehens der Obrigkeiten, ſo wie der öffentlichen 
"ube, durch Audrohung der Gemalt, ohne daß ihre Uns 
wendung nothig ward, bewährt. Die eidsgenoffifche Du: 
zwiſch eukunft wird fich noch mwobltbätiger hewähren, wenn 
fie, woran nicht zu zweifeln ift, das gel Örte Vertrauen 
hberſtellt, indem fie die Urſachen derſelben beſeitigen hülft. 


Koſten der Steuern, Regien u. ſ. mw. 


Als folde werben fehe allgemein gewiſſe Mängel der Ver: 

waltung und dann vorzüglich Die nicht gefonderten dinangen 

bes Kantons und der Hauptjtadt bezeichnet. 
Srantreid. 

Paris, den 28. Januar. Kouſol. 6. Prop 72 B.; 
25 Cent. 

Der Derzog von Bonrbon, welcher ſeit einiger Zeit 
durch Kranfpeit-pom Hofe zurückgehalten worden, machte 
am 29. zum Erſtemale wieder Gr. Mai. einen Beſuch. 

Am 29. Jau. überbtachte der Finanzminiſter der 
Deputirtenkammer das Budget der Einnabmen von 
1820. Außer ihm waren noch die Miniiter Pasquier 
und Portal gegenwärtig. Nachdem der Finanymini- 
fter jeine Anſichten über. die verfchiedenen Poften der Eins 
mabme: dargelegt ‚batte, trug der königliche Kommirär, 
Baron Eapelle, den Entiwurf diefes Binanggejepes felbji wor. 
Er fept den Betrag der reinen Einuahme auf 750,721,750 
Franken, nach Abzug von 134,575,150 Fr. für Erbebungs: 
(Zum Erjtenmale 
wurden dieß Jahr die Erbebungstojten. ausdrücklich auge: 
fegt und fo der Brutto: Ertrag der Staatsabgaben dem 
Publitum bekannt gemacht. Die Kammer gab Akte 
des Empfangs und bejchloß Zuſendung des Entwurfs an 
ipre Bureaux, wo er nach dem Budget der Ausgaben ers 
örtert werben wird. — Die Kammer verwandelte ſich 
bieranf in cin gebeimes Eomitite‘ zur Grörterung des Vor: 
feblags des General Demarcan, ben König zu bitten, 
die Wanlfollegien zur Erganzung der nuvoliitäudigen Des 
putationen fogleich gufammenzubernfen. Da der Würifter 
des Auswärtigen (Hr. Pasquier) bemerkte, dag dieß recht⸗ 
lich jezt nicht gleich geichehen könue, weil die Wablliſten 
dus den Steuerrollen genommen ='erden müßten, Diefe 
uber für 1920 noch micht angefertigt wären, fo wurde 
zwar Demargan's Vorjchlag mit 110° Stimmen ver: 
tagt, aber den Minijtern manche Vitterfeit über dieſe 
Taktik geſagt. Vertagung. 

— Hr. Ppaliſſot de Beauvoir, Mitglied vom Anftitut 
und geſchickter Botaniker, iſt am 21. Jan. geſtorben. 

— Der Herzog von Crillon, Pair von Frankreich, iſt 
am 27. Jan. zu Paris im Titen Jahr feines Alters ge: 
ftorben, 

Spanien 

Die Parifer Zeitungen vom 530. Jan. bringen nichtg 
Neues aus Spanien. Zu Marfeille lieg ein nordameri— 
kaniſches Schiff ein, das Gibraltar am 10. Jan, verlafs 
fen hatte und dejjen mitgebracht Briefe ungefähr alles das 
betätigen, mas man von dem Ereigniſſen bis zu dieſem 
Zeitpunfte über Madrid erfahren bat. Cadiz war -bamals 
von den Jufurgenten nicht eingenommen. R 

Die Londoner Zeitungen vom 257 und 26. Jan. find 
mit Nachrichten aus Spanien angefüllt; fie find aber 
meiſt nur eine Wiederbolung der frübern frauzöſtſchen. 


Doch hatte man auch Briefe aus Lifabon, die bis zum 


14. Jan, reichten, aber mie Gerüchte eutbielten. Gleich 
nach Ausbruch des Aufruhrs follen biernach die Infurgens 
ten fich in zwen Divifionen getbeilt haben. Die eine zog 
auf Cadiz, kam den 2. zu Diedina an, nabm den 3. die 
Infel Leon, Puerto ©, Maria und das Urfenal von Car 


ratcas in Beſitz, wurde aber am 4., als ſie in Cadiz eine 
eüden wollte, auf der. Laudenge an ber Cortaduca mit 
Berlujt von g Todten durch ben Gonvernent zurückgetrie⸗ 
‚den, der fich daſelbſt mit 1500 Mann, worunter 250 
Seeieute vom der Flotte, aufgeitelit batte. Seitdein biel: 
ten die Infnegenten Eadiz von der Kandjeite blokirt. Die 
aubere Divifion fol, nach diefen Liſſaboner Briefen, bie 
fh wieder auf andere aus Badajoy vom 12. Jan, berus 
ven, nah Sevilla marſchirt jenn, es eingenommen und 
dort eine Cemtraljunta eingefept baben, welche jogleich 
den Tagesſold ber Truppen auf eine Pezetta (emva einen 
halben Gulden} erhöht babe. (Diefe Einnahme von Ser 
vita ſcheint indeifen, wie wir fon geitern bemerkte, 
nad allen bisherigen Dradrider Nachrichten nicht ge: 
grünftt.) 

Das Morning:Ehronicle vom 24. Jan. enthält 
folgende Betrachtuugen, bie es aus achtbarer Quelle ge: 
fchopft haben wi: „Schon lange erwarten die Spanier 
eine Oelegenheit, das gegenwärtige Negierungs : Softem 
durch die Konſtitution zu erfegen, bie fie verloren. Dieje 
Tendenz fest im keiner Verbindung mit ben ſaͤdamerikani⸗ 
ſchen Ungelegenheiten; fie beziebt ſich rein auf häusliche 
Intereiien; and iſt fie ſtaͤrker im Militär als im Volke 
D, weil erſteres ſich mit dem Looſe bedroht ſiebt, in mm 
gefunde Pänder verſchickt zu werden. Die jpanifchen Di: 
Äjiece find der aufachärteite Theil der Nation ; fie waren 
dee Konjtitution und deu Cortes mit Begeifterung ergeben; 
Durch ihre Verbindungen mit Musländern haben fie bie 
Uberalen Ideen eingejogen, die man ihnen gegenwärtig 
zum DBerbreben macht... . Der gegenwärtige Aufſtaud 
murde erwartet, wir fabn vor einigen Tagen eine wichtis 
ge Schrift, welche einige Offiziere im Namen von meb« 
rern andern unterzeichnet und wodurch fie fich aubeifchig 
gemacht batter, den Tod Porliers und Lascyh's zu rär 
ben... 2) Wir können nicht mit Beſtimmtheit verfichern, 
aber wir glauben, daß der Aufitand unter den Truppen 


von Nieder: Andalufien allgemein fen und daß die Inſur-⸗ 


genten, 20,000 Mann ſtark, fich in zwey Haufen theilten, 
wevon der eine nad Cadiz, der andere auf Madrid 308 
3). Wir zweifeln, ob General Frenre fich fo eilfertig für 
Ferdinand erklärt ‚babe. Diefer General, gebürtig von 
Difuna in Andalufien, hat früber das Kriegs: Minijterinn 
auszeicblagen und verlor in Folge deſſen den Oberbefehl 
über das vierte Urmeekorps, an dejien Spike er ſich auss 
gezeichnet hatte. Ben ber Rüuckkehr des Konigs ſprach er 
aut fee Anbänglichkeit an die Nation aus. Obne Ebr« 
Geis, von bober Rechtlichkeit, febr geliebt voun Volke, 
it cr der befle Richter in den Mißbelligkeiten, die zwiſchen 
Regierung und DVolf beleben 4). Im Map des vorigen 
Jahres erſtatteten die O.weral: Profuratoren an den hoben 
Kırı von Caſtilien einen Bericht über die ſpaniſchen Pro: 
fkeicivren, worm es beißt: „Eine offgemeine Amneſtie iſt 
notswenbig, um eine Revointion zu beendigen: man muß 
ale Schwachbeiten, ale Irtbümer vergeben, wamit alle 
Bürger ihre Bemübungen vereinigen Founen, die Wunden 
des Staates zu beilen; wenn die Mifverguügten im Uns: 
Lande sleiben, ſo werden fie wie aufboren gegen die Jus 
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tereſſen des Staats zu intrigiren. Es gibE vlele ehrliche 
und rechtlicht Bürger, die nicht Die nothige Feſtigleit bas 
ben Eonnten, große Opfer zu bringen; fie Fonnten ber ko» 
loſſalen Macht des Ufurpators nadgeben; ihre Gefintun: 
gen und ihre Lage verdienen Nafiht x» ». Wir ger 
fieben, daß unter ibmen einige wabre Verbrecher ſich be- 
finden; aber fie würden — gebrandinarkt in der üffentlichen 
Mepnung — entiveder nicht wagen zurädzufommmen, oder 
wenn fle kamen, würde ihre Fleine Zahl fie wenig geführ 
lich mächen, . ., Es gibt noch eine andere Klaſſe ber 
Derbannten, die der königl. Amneſtie noch weit würdiger 
iſt, es find Dich Die Patrioten, die gegen ben Ufuepator 
Fämpften. Wie groß auch inimer ihre Veritrungen ſeyn 
mögen, fo baben fie boch früber Dienjte geleijiet; fie mi:- 
derjegten ſich der Ufurpation bes Ihrones ; fie bandelten 
im Namen des Souverains, unter den Befehlen einer fe 
aitimeu Regierung, welche den König vorſtellte. Zwiſchen 
ionen nnd jenen, welche fi vor dem Ufurpator beugtem, 
kaum keine Vergleicbung angeitellt werden.” Der Bericht 
endigte mit dem Dorfchlage, den Zeitpunkt der Dermäbs- 
lung des Königs durch eine allgemeine UAmneſtie zu vers 
berrlichen; aber der Vorfchlag blieb ohne Erfolg, Die 
ſpaniſchen Flüchtlinge zerfallen in zwey Klaſſen, in die 
Jofepbinos, an der Zapl bey 12,000, welche porzüg- 
lich in Frankreich fih aufbalten und, in die Fiberales, 
oder die Unbänger der Cortes, kaum 1000 an der Zahl, 
von denen die Mebrpeit nicht einmal durch die Flucht ficb 
der Ginferferung entzog, weil fie diefelbe verdient zu ba: 
ben glaubten. 5)." 

Das franzöfiihe Journal bed Debats macht, iur 
dem es vorjtebenden Aufjap überfept, zu den bezeichneten 
Stellen folgende Unmerkungen: 1) „Ein Geſtändniß gang 
zu Gunſten Ferdinanda! Nicht das Volk infargiet, fondern 
das Militär! Die Revolution befchränkt ſich nur auf die 
Kopfe einiger Militärs! 2) Ein wichtiges Geftändniß! Die 
Inſurgenten batten alfo Einverſtäudniffe zu London; wir 
vermutben es. Es it wabkfcheinlich, daß fie deren auch 
auch in Franfreich baben; wie hätten fonft biefelben Neuigs 
teiten in demſelben Uugenblic zu Banonne, Auch, Pau, 
Strafiburg und Paris verbrcitet ſeyn können? Hr. B. 
Eonjtant frägt heute: „Hatte bie Inſurrektivn won Gadig 
ihre Häupter etwa in Paris?" Es könnte wohl fern! ... 
5) Wir wiſſen, daß diefe Unternehmungen nicht dem ge: 
bofiteun Erfolg batten. 4) Wir willen, daß General Frenre 
fih mit Glüc und Erfolg bemüht, die Rebellion zu ws 
terdrücen. Diefer reihtliche, vom Volke geliebte Mann diefer 
vorteeffliche Richter bat die Sachen der Infurgenten verdammt, 
und it vom Sönige gewäblt worden, Die Nebellen zu zer: 
freuen und zum beſtrafen. 5) Wie begreifen nicht, wie 
das Morning: Ebronicle dieſe Fleine Zahl von Piberalen 
mit ben von ibm angegebeuen allgemeinen Befinnungen der 
Nation vereinigen will. Es iſt wie bey und, die UÜberalen 
vervirlfachen fich in der Einbildung!“ 

Die Augsb. Allg. Zeit. entbält Folgendes aus dem 
füblihen Frankreich vom 27. Jan.: Nach Beicfen 
aus Darcellona, die man zu Marfeille erhielt, bat die 
fpanifspe Regierung verſchiedene Maaßregeln zur Unter 


drückung des Aufſtandes in Andakufien getroffen und einen 
außerordentliben Kommiſſär mit ausgedehnten Bollmad: 
ten nach Sevilla gefchict. 
ähnliche Nachrichten und fügen ben, daß man alcı In— 
furgenten, die zu ihrer Pflicht in einer’ beftimmten Seit: 
Griſt jurückfehren würden, volle Amueſtie zufagen wolle. 
Mehrere Regimenter find nach Andalufien bevrdert, um 
“zum Korps des Gen. Freyre zu ſtoßen, der ſich auſchickt, 
die Infurgentenr anzugreifen. -Zu Madrid war alles rubig. 
Der pbenerwähnte Brief aus Barcellona gibt zugleich die 
Derfiherung, Daß zu Valencia die Ordnung nicht geflört 
worden fep. Auch wird neuerdings verfichert, Cadiz babe 
“Beinen Theil an der Infurreftion genommen, wenn ſchon 
in Privarberichten das Begentheil behauptet worden ijt. 
Wenn fih Cadiz bäle und die übrigen Provinzen gleiche 
faus treu bleiben, fo Bann man mit Gruud ermarten, 
daß ber Aufruhr der Erpeditions-AUrmee in Kurzem jein 
Ende erreicht haben wird. 


®rofbritannien. 


(Ans englifchen Zeitungen vom 24. Jaimar.) Konſol 
3Pro;. 68%, — Der Herzog von Kent, hatte fich feine 
Krankheit Durch einen Spaziergang , woben er naſſe Stie: 
feln bekam und fie nicht wechfeln wollte, zugezogen. Beine 
Wittwe ift bekanntlich eine Prinzeffin von Sachfen » Ku: 
burg, Schweſter des Prinzen Leopold, von welcher er 
eine Tochter, Alexaudrine Viktorie (geb. den 24. Map 1819) 
binterläßt, Die jezt als bie praſumtive Thronerbin von 
Großbritannien anzufehen it, da bie drep Alter Brüder 
Bes Berftorbeuen Feine Kinder haben, — Unſre Zeitungen 
enthalten über den Aufruhr in Spanien bis heute nichts 
als Parifer Nachrichten. Nur der Courier fpricht von cis 
nem Briefe aus Eadiz, deſſen Datum er aber nicht an— 
gibt, nach welchem der dortige Gouveruene, auf die Nach— 
sicht, daß 10,000 Webellen auf Cadiz marfcdirten, bie 
Brüden auf der Pandfeite babe in die Luft ſerengen lafs 
fen. — In der Graſſchaft Galvan in Irland find neuer: 
dings Unruben ausgebrochen, aber durch die Dazwiſchen⸗ 
Bunft des Militaird geftit worden. Die Dubliner Zeitims 
gen enthalten bittere Auflagen gegen General Devercug, 
rüchichtlich feines Detrageng gegen die brittiihen Freywil⸗ 
ligen, welche er den Infargenten von Benezuela zuges 
"suhrt bat. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 26. Jannar:) Konfol. 
5 Proz. 68%. — Der Zujtand des Königs flößt ernjtliche 
Beſorgniſſe ein: Die neulich erwähnten, durch die Stren: 
ge des Winters herbeygeführten Symptoine haben einen 
gefübrlichern Charakter angenoinmen; die Aerzte find uns 
eufbörlih im Dienfte, Eouriere geben an,alle Glieder der 
Boninlichen Familie ab, und der Herzog von Dorf verläßt 
feinen Dater wur am auf Furze Zeit nach Yondou zur Ber 
Ppredung mit dem Prinzen Regenten zu Fommen. Sollte 
das gefürchtete traurige Ereigniß eintreten, fo müßte nach 
der Verfaſſung Das gegenwärtige Parlament aufgelöst 
and ein neues binnen ſechs Wochen zufanımenberufer« 
werden. Times.) 

— — — — — — — — — 

Redakteur, J. I. Seudituer⸗ 


* 


Briefe aus Toulonfe geben - 
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Neues Königl. Hofe und Mütionals Theater. 
Mitwog: Die Pagenitreide, Pofle in 5 Aufjägem, 
Königl. Hofs Iheater an der Refden;. 

Montag: Jugend: Ball Anfang 4 Uhr Gudı 8 Uhr. 

Kouigl. Hoſtheater am Jfar« Thor: 

Montag: Der Rehbock. Luflfpiel in 3 Akten, 

Dienstag: Der Liebe Prüfung, dramatiſches Gemälde 
aus den Zeiten des heimlichen Gericht im 4 Aurügen, 
——w——— ——— — ——— ——— — 

Auzetge für Zahnkranke. * 

1615. (3.0) Die biöherigen Erfagmittel der mangelnden mar 
türlihen Zähne, mit fo mandem Nochtheil verknüpft, lichen 
fon längft das Bedürfnig empfinden, fir dur andere erfeßt 
u Be: —— der Farbe, Dauer und gam brion. 

erö der Ungerflörbarkeit und darans folgenden Beruchlo i 

zu nenn übrig laflın. ’ —— 

3 find deßwegen in Ongland » und Frankrei elu 

Berfuhe gemacht worden, künfllihe Jaͤhne aus Pd And Des 
falle zu verfertigen, welche alle dieſe Bortpeile gewähren; befome 
ders wurde in Der letzten Zeit ‚Die Anfertigung Diefer Bähne im 
Paris zu einer VBolkorımenpeit gebracht, weiche Die erflen Ber: 
ſuch⸗ kaum hoffen ließen. 

Dre Wunſch, diefe Kunſt nah Deutſchland zu verpflaujen, 
bewog den Unterzeichneten mach dieſer Stadt zu reifen, und fi 
dort während rind mehr ald einjäprigen Aufentpaltes,, die Ber: 
fertigung der Bünftlihen Zähne fomohl, als alle andern neue anf 
dir ze Bapnarznepkunde ſich beyiependen VBortpeile eigen m 
machen. 

Gr empfirblt mun bey feiner erfolgten Zuruͤckkunft feine nad 
der neucften Methode gemadten game und balse Gebeſſe, die 
außer den befondern Bortpeilen der kuͤnſtiichen Metallzaͤhac, auch 
noch eine bis jegt mie erreichte Bequemlichkeit und Schönpeit bes 
figen, Dem fie dedürfenden Pubdſikum; diefenigen, melde rinsehne 
Zähne eingefegt zu haben wünfhen, finden bey Ihm die größte 

- Auswahl davon, ſowohl in Rücjihe der Farbe ald der Form, 

Der Unter eichnete alaubt auf das Zutrouen feiner bLonds— 
Leute argründeten Aufpruh machen zu können, Indem ihn bio 
der Wunſch, ihnen müglih zu werden, in feinem, mit großen 
Dpfern verbundenen Unterachmen geleitet hat. 

Seine Wohnung iſt im der Raufingergaffe Nro. 1027 bep 
Herrn Kaufmann Göttner über eine Etiege, 

Münden, den 2trn Pornung 1820. 
J. Mapr, 
Wunde und Zahnarp, 








Schrannens: Auzeige vom sten Februar 1820, 
— — — — — — 

TTT 

Mittle:gen dle lehte 





Getreite: | Ganzer | Wurde ; Bleibt 


Schranne find die 

Sattung. | Stand. vers im ter Dur qſch niuts 
kauft. Reſt. ‚Preis 

"jminder | mehr 
Schön. | Schön. | Schön. | R. kr. fl. |Er.] f. | Er. 
Weiten. | 2558 } 1957 | 601 o]55| | 5 |- 
Kern. 872 27 | 08 ; 8,17 —ı 7] —— 
Skrte | 3150 I 3042 I. 94 | J 1 en =] 2 
aber, 689 | 073 | 4414 -i-I- 2 


Verlegt von P. Ph. Wolje Wirswer 





Berftelgernng 
u..29359.. 69) Am 17. Bebrwar d. J. wird das Michael 
Rammerlifge Shmidaarıen « Anmwefen vor dem Karlether Mr. 81 
‚an der Belerſttaße, in zwey gemanerten Häufern, dann Garten 
‚mebft Döfranım beſtehend, fammt dem damit verbundenen Gars 
tenzeie, Ieptereö -jedoch worbepaltiih Mogiftratifher Genehmis 
gung „salra raliicatione ereditorum an den Weifibietpenden 


berfauft. BR . 
... Ruuifeliebbader wollen ſich daher mach warheriger Befichtiaung 
Diefes Anmwelems om obbeflimmten Tage von y bis 12 Udr Bor 
‚mittag ie Dem 2ten Kommiffionsjimmmer des Fönigl. Stadtge⸗ 
zihtiefsle rinfinden, ums ihr Anborh zu Protokoll zu geben. 

Wünden, am 14 Jäner 1820. 
Binigl, baier. Kreie und Stadtgericht Münden 
a BGerugroß, Direktor. 9 

eiler. 





1. (3.0) Betoanntmadhung. 

daf Montag den 21. Februar d. J. Bormittags 
16 Ugr wird auf dem hieſigen Rathhauſe ein Brillant solitaire, 
14 bis 16 Karat im Gewicht, won ſeht ſchönem Feuer, ohne 
‚Bebler, beritörmig und ſeht geſtredt, weicher ım Monat Febtuat 
4817 zu Frankfurt am. Mal ouf 41,000 fl. angeldlayın wur 
den it, Öffenslich gegen gleich baare Bejaplung an den Meiftbizs 
Ihenden werficigert, mad wenn über den Anſchlag geboten wird, 
koglein ohne weitere Rarififstion zugeschlagen werden. 

Jndem man hierzu die Kaufslisthaber einlader, ertheilt man 
die Berfigerung, daß man am Tage der Berfleigetung ſelbſt 
den Solitaire in Örgenwart der Steigerungs-Liebhaber wıkunds 
Ki aus feiner. Foſſung berousnchmen und abmägen lafien wird. 

Karlerupe den 16. Jaͤner 1820. 
BGroßberzgogl. Badifhes Etadtamt. 

Auf Raquiſitlon des grußperzogl dadiſchen Sradtamtsd Karla 

rube, 


Das 
Königl. baier. Rreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direlter. 
Baron Prielmaper, Accff 





Editltal:-Borladung 

1598. (3.5) In dm Debirwifen Des verftorbenen Stricker⸗ 
Meere Bernhard Winhard zu Daitbanfen ıft die Mofie ber 
"Edulten ungleih größer ols die des Vermögens, und «6 muß 
Bader dad Santverfahren eingeleitet werden 

Es werden Demnach folgente Gdiktstane fetaefegt: 

ud producendum et liquidundum der 24 Berruar; 

ed excipiendum der 27. Barz; . 

ad concludendum Dir 26 April, 
od zwar in tem Maaße, daß als der terminns ad quem der 
+3. Zprü ad replicandum und bie andere Hälite «4 duplican- 
duss verwendet Ip 

"Ge werden fohin alle diejenigen, melde om diefer Gantmafle 
sine techtliche Sedrimng gu widen daben, hiemit aufgefodırt, am 


Bepylage zu Nro. 32 der politifchen Zeitung. 


— —— 


den erwähnten Gpiktötigen entweder felbſt oder durch hinldaglih 


bevolmädtigte Anwaͤlte jedesmal Vormittags 9 Mor Hierorss gie 

erfbelnen, und ihre Foderungen sub poens praechusi einjus 

Dingen. Aktum den 22. Fäner 1820. 

= Rönigl. baier. Bamdgeriht Münden. ! 
Gteprer, Landrichter. 





Borladung 
1555. (3.0) Zur Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft und 
des Echuldenwefens des verſſorbenen Tofernmirches zu Thalfire 
hen, Franz Baver, fanden die Intereffenten für nethwendig, 
den genauen, Paffivftand der Mofie zu kennen, und zu Diefem 
Brbufe wird auf Bitten Derfelben bey der unterzeichneten Ber 
hörde ein Lignidations: Termin vom ı1Tten bis 25tem Februar 
dieß Jahrs inclus. anberaumt. R 
Ale Dirjenigen, welde an befagte Berlaffenfchaftsmaffe aus 
wos immer für einen! Titel Anfprüde haben, werden Daber aufs 
getodert, Dierxiben innerhalb obigen Termins um fo mehr geltend 
iu we als fie fonft mir ihren Foderungen nicht mehr gehört 
werde in den. 
Den 14. Jaͤner 1820 
Kodnigl. baler. Laudgericht Münden. - 
. ‚Stepyrer, Landrichter. 





. Berfleigerung. 

1604. (?. 6) Auf Andringen mebrerer Glaͤubiger der Bier: 
Wuörh Adelinannliben Gheleute in Münden, werden im Wege 
der Vollſtreckung ibee Realitäten, die im Landgerichts : Bezirke 
Muͤnchen entlegen find, om Ftehtag den 18. Februar d. J. 
von Vormittags 9 bis Gledenſchlag 12 Uhr in der Amtemohs 
nung auf dem Liitenberge gang oder Theilmeife mit vorbebaltener 


Genehmlaung der Greditoren wiederholt perfleigert: 


Dieje Realitäten beftchen in nacdhfelgendem : 
2) Das gonz gemauerte Daus ſammt Stoll unter einem Das 
de, in der Schoͤtzung von 3000 fl. 
b) Der nebenftehrude hölzerne Stadl, mit Schindeln gededt 
— 1000 fl. 
c) Der greße Ginfang zu 37 Tagwerk in der Blur Nym⸗ 
phenburg — 3700 fi. 
d) 57 * Wieſen und Aecker in der. Flur Schwablag 
— 2060 fl 
e) 10 Toam Aeder in dee Flur Romphenburg — 1400 fl. 
Keufsluſtige Eiunen Fb am deſagten Tage zur Berfleigerung 
einfinten und ihre Angetethe zu Protekell geben, zuvor aber 
fi üder die Laſten tiefer Beſitzungen deym Landgerichte ar 
tundigen. 
Actam den 28. Sinner 1820. 
Köntgl. balen Landgeriht Münden. 
Steprer, Laudrichter. 








Betsunntmadhung. 
1614, (2. 5) Der Gemeine, Johann Georg Aldendrenner, 
angeblich von Bautiſchha ſel dep Piſen im Röhnien gebürtig, 


iR tm hieſtgen Milttär» Hauptlazareth mit Hinterlaffung elaes 
Ginftandstapitald von 85 fl. aeftorben. . 

Wer daher auf deffen Derlaffenichaft aus mas immer für els 
nem Grunde Anfprüde zu haben glaudt, wird hiemit aufge: 
ſodert, Ddiefelben In Zeit 60 Tagen rechtöfdemlib zu dosicen, 
dwidelaenfela in dieſer BDerlajfenihaftsfahe, wie Rechtens iſt, 
vorgeſchritten werden witd. 

Muͤnchen den 31. — 1820. 
. a8 


Bönigl. ste Rtnien»Infanterie:-Regiment (Rönlg) 
Graf v. Dieaburg, Dberfllieutenart 
v. Schultes, Regim. Auditor. 








1508. (3.0) .Ediftalskadrumg- 

Den 20. dieß Il der funktionirende Rafernes Bermalter Georg 
Strominpeder von Mündstorf Landgerichts Pfarrekirchen im 
Unter: Donaufeeis, ohne Teſtament veritorben. 

Die Erben deffeiben find biergrts unbekannt. Es werden bas 
ber foldde ſowohl, als alle Diejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an die BVerlaffenfhafts: Maffe haben in 
einer unzerſtoͤrlichen Zeitfeiſt von 

} dreo Monaten 
hiemit oufgefordert, fi bierortd gu melden, und Ihre Anfprüche 
geborig nach zuweiſen; widrigenfslls weder Die einen noch die ons 
dern mehr gehört, ſondern von Diefer Berlaffenihafts:MWerhand: 
Jung ausgefhloffen werden, 
Zmepbrüden, am 21.. Jänner 1820. 


ARE Die 
König. Rommandantidaft, 
Deffentiide Berfeigeceng. 

1560. (3. 6) Die Öffentlibe Berfleigerung des Sch: und 
Metzger⸗ Anweiens von dem Jehaun Hundſchell in der Stadt 
Worerburg, wird anf den Anteag der ſaͤmmtlichen Intereſſeuten 
in Bezug auf Die frübere Ausihreibung vom Öten Dezember 
1819 wiederholt auf Den 24. Februar 1820 Vormittag 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu Die allenfallfigen Kaufliebhaber eingeladen, 

Wraeben den 21. Jaͤner 1820. 
Adaigl. baier. Landgeriht Wafferburg 
im Sfartreiie, 
v. Men;, Landrichter. 
v. Bolimar, 
Borladung 

1609. (2.0) Marfus Ganahl, von Schwarzen, Grmeiner 
dee künigl. beier. 6. leichten Infanterie. Batsillons, ſpoͤter zuge⸗ 
theilt dem königl. 14. Linlen ufanterte: Regiment, wird feit 
Dem Feldyug nach Rußland, nämlich feit dem 11. Dejbr. 1812 
Bermißt, 

Da nun deſſen Geſchwiſterle um die Ausantmortung feines 
BDermögens, welches dermal in 806 HR. 50 Er beſteht, bierorte 
die Bitte geſt⸗ Ut haben, fo wird derfrite oder deſſen allenfällige 
Dretrendenten vorgeladen, binnen 6 Monaten » duto, um fo 
Sicherer ſich bierorid zu melden, als nach Verfluß Diefer Feiſt 
Bas gange Dermögen am deſſen Inteflars Erben gegen Gaution 
hinaue urachen würde, 

Lindau, den 24 Jaͤner 1820. 
Rönaligl baier Landgericht. 
Dollader, Sandrihter. 








erkennt. 
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Belanntmıadgeng. 

1460. (3.0) Das eine Stunde vom Mirfte Albflag ent 
legene berrfhaftlihe Bräubaus zu Marlrain, danı die dortigen 
ganz arrondirien und in 256 Tagwerk beſtehraden Ockonomie 
Srüunde nebit den nöthigen Gebäuden und einer Schmiede — 
welch alles felt 1864 am rinen Stifter überfaflen mar, welter 
nur Kraͤnklichkeit halber vom Pachte abſteht — werden am 25 
Mir ti. 3. im Schloße Morlrain dem Meifbietbenden auf 16 
Zapre mit Borbehalt berrichaftliher Genehmiaung verpachtet. 

Padıttiebhaber mit Vermögens + und Poamurht ı Beraniffen 
verſcheal, wollen alfo am obigen Tage ihr Anboth zu Protofoll 
geben, und bis dorthin die näheren Werbäliniffe und Pochtbedinge 
niffe bey dem unterzeichneten Arte ober auch bey Dem gräfl. 
von Tattenbachiſchen Sekretir zu Münden vernehmen, und bey 
Befittigung des Pokale jih an den Benefijiaren zu Marltain 
menden. Den 4. Januar 1820. 

Könial. bater. aräfl v. Tattenbachlſche Pateime 
nialgericht Ballen, im Randgerihtöbezirke 
Miesbad, 

Lite. Bogt. 


Ameortifationd: Defret. 

1457. (3 c) Die für das Gottebhaus Kirchdorf unterm 
30. irre 1768 vom Ehufürflt Mortmiliaen Joſeph ausaritciite 
Dbligation pr. 50 fl. if auf unbekannte Weife zu Verluſt ger 
anarn. 

. Der allenfslitge Inhaber wird Daher auf Antrag der F Spes 
slal Schutb⸗Aliqued afidne Kommiiion aufgefordert, die Schulde 
Urkunde binnen ſechs Monmıten bey Dirffeitigem Gerlchte voriles 
gen und feine Auſprüche hierauſf nadjumeifen, außerdem dieſelhe 
für Eraftlos erPlärt werden wird. 

Den 28. Dei’. 1819. 
Rönigl, baier, Landgeriht Miesbad. 
Wieſend, Landrichter. 





Berfhollienpelts:Grflärung 
1556. (2. b) Da weder Karl Peer, lediger Waanersfohn aus 
Inaolſt adt, noch feine Beibeserben in Gemäßheit der Öffentlichen 
Ediltelladung vom ı0. Ma yı3ıy fih bierorts gemelder haben, 
fo wied beſagter Karl Veer für tod rechtlich angeſehen, und def 
ſenVer moͤgen an feine naͤchſten Befreundte gegen Kaution hin⸗ 
ausgegeben. 
Beichloffen den 12. Januart 1820. 
Königl. Landgeriht Ingolftadt im Regenkeelſe. 
Pifot, Landeichter. 


Amortifationd:Grktenntanif. 
1599, In Sachen der Relieten des verftortenen Kammer— 
Amtmannd Dochlemann von Emelichen Prevocanten, 
milder — 
die allenfallſigen Inhaber eines Depeſttalſchelns über die 
Doehlein anniſche Cautien Provocaten, 


Das 
Königl. Landgerigt Mit, Eridad. 
plermit für Recht, 
daß, da fih weder in dem anf dem 3 Dejsrmber d. 3 
angeſt andenen prermrorfden Termin, weiber durch 008 
an birfiser Orrihröftelle und bey dem Übrige, Laudgericht 
ia Rıufladt afigirte Amprtifations » Editt und Ginsüdung 


153: 


a Me Moaͤnchner polit. Zeltung de 1819. 134, dann 

dregmalige Infertion in die Ausbacher tanz : Blätter 

de 13190, Mr. 22. 26. und 30 arhdrlg bekannt gemacht 
i worden, noch fonft jemand aemelder bat, 
Bunmehr Der verlorengegangene Haupte⸗ Kafion  Depofitel - Schehn 
der ehemaligen Kriegs » und Domalinın » Hammer zu Boiteuth 
übe: die von dem Kammer » Amtmann Johonn Ghriſtoph Doehle⸗ 
mann von Gatlirhen geleiſtele Cautien von 1000 fl rhn. für 
kraftles und zrfoichen zu erklären, Die Koſten der Sache aber von 
den Provoseaten zu zu feyen. 


j . W. 
Urkundlih mater dem hieflaen koͤnigl. landgerichtlichen Juſiegel 
and Der geordueten Unterfchrift. 
Ri. Ertbach, am 20. Derember 1810. 
Römigi Sandgerigt 
Wellmer. 


Gdpittal:Gitationm. 

1538. (3 6) Anton Maierwalder, bürge:l. Rothaärbersfohn 
won Töl, bereits 50 Jahre alt, if feit mehr ale 27 Janren anf 
ber War derſch aft ats Rothgärberss Geſelle abweſend, und fein 
Aufentoalt wer befomnt. 

Auf Joſtanz ferne vchſt / Bermardten, und resp. der Wii 
biger deſſelden, word. nun gedahter Anten Mairwalder, uber 
feine reatmäßıaen Erben hiemit aufgefgrdert, fih binnen 2 Mor 
maten dieforts zu melden und gu Iraifimiren, außer deſſen Die 
anarfalene ätterlihe Grbihaft gegen Haution an die anweſenden 
wägjien Berwantten autgrfolgt werden würde. 

Zu den 25.-Fäner 1820. 
Königl. bater. Bondaeridt Tälg 
Der k. Landrichter Eder. 





1535. (3. e) Auf die von den Erben geftelite Bitte werden 
Siemit De Birjenigen, welche ex quocunque titulo am die Rück 
laffenfhaft des bier verſtordenen Verwalters uud Etadtfhreibers 
Born Beigtnger eine Boderung su haben glauben, aufaefos 
dert, Diefelbe in Zeit von 60 Tagen m dato unter dem Proud; 
herorts geltend zu mechen, als fir mach Vırfluß dieſer präklufl: 
ven Friſt mie heen alienfallügen Anfoderunaen nicht mehr ge 
bot, und die Rüdlaffenichaft unter die Grbs: Intereffenten vers 
heilt werden würde 

Dena 12. Jaͤner 1820. 
Köuigl. daler, Landgericht Grding, 
v. Jnama, Landriter, 





Gdiftal: Borfadundg. 

1561. (5.0) Dem Jopann Hemtich Gubler Rornbändler in 
Eindsu gina eine von der Bardara Dit, Goeaattin Des Nukob 
Eier dahier am 22. Sepiember 1501 gerlchtlech ousuifleite 
SEchult verſche ſonag pr. 200 f. zu Veriun. Auf deflen Anfuden 
wird Der Intadet Diefer Urkunde bir. .it aufgefordert, Dirfelbe 
Binasa Ihe Tionatın Bichorts vorzumellen, mwisrigenfalls feihe 
für kraftles erfiört werden würde, 

Kindau, rn 70 Jünuer 1820. 
Kionigi voten Mandaeridt, 
Do:ilater, Baudeichter, 








9 Gin böi aühliches Bus für den Rıufmenn und jeden 
Gftsttsnienn it. das ſo eden erfinene Wr: 
Die Lunf in drop Stunben cin Bachhalt er zu 


. "werden. Gin kurzer und deuiſich Unterricht Ihe unbe 
mittelte Sandlungsiebrlingr, Dandlungsdiener und anurben: 
de Kaufleute, die Doppelte italenlſche enaliihe und nebe 
deutſche Buch halterey, im einem Aufeft kutzen Zeit 
raume ohne Hülfe eines Lehtmeiſters gründlich zu erlernen, 
Derautgegeben von & G. Meisner, Houfinenn undı®, 

- Direftor, Itwe hter verbeſfſerte und, mit-eimer Borbrveifungs: 
ftunde —— Auflage: 1820. Preis ſauber geheſtet 
1 fl. 50 fr. j 

Leder fih dem Raufmannsflande Widmende, fo mie jeder 

Gefhäftsmann, der mit Ordnung und Genauigkeit feine Vücher 

führten will, unterlaffe nicht, ih oblges Buch amihaoffen, man 

wird hler in Burger Zeit dahin gelangen wehin proßtiide «Grier: 
nung erft nach ohren führt. Diefes müglide Buch ift durch 

‚alle Buchhandlungen au haben, in Dünen bey Lindauer (Raufı 

fiugergaſſe Nro. 1614.) 


2235. Gin nothwendiges Buch für Jedermann iſt folgendes fe 
eben erichienene: x 
Der voltommene Haushalter und Kaufmann oder Sammı 
lung von Daushaltungs » Holg« Jutereß » Rabatt + Münze 
Moaf : und Gewichts Tabellen, 
Yermitteift weiher man auf eine leichte Art 1, dem Preis jeder 
Menge von Dingen und für jeden Werth derfeiben, 2. den Gur 
Bis Inhalt des Holzes In behanenen Bäumen, 3. die Jutereſſen 
jeder Summe vom Gapital von 1 bie 6 pro Gent, für Jahre, 
Monate-und Tage, 4. den Rabatt a 42% und 824 Monat, 5. 
Die Arten und den Werth der manderiepg Münzen, zu Anden im 
Stande iſt, mebft den j 
Qusdrat: uud Gabif: Zahlen der Wurzeln von ı bis 1000, 
und der Reſolution aler Arten von Brücen eines Thir. u, 
d. al. vom Profeffer Michelfen. 2te verbejlerte Auflagz, 
Preis ſauber geheſtet 2 fi. 15 Er. 
Dieies Wert follte in Beiner Saushaltung fehlen, Denn man 
wird tönlich deſſen bedürfen, fi in deuſelben Maths erhohlen, 
und dadurd nice nur viel Zeit fparen, ſondern aud durch dos 
Vermeiden des Berrechnens, mandem Beriuft entäcben. 
Goa if durd alle Buchhandiangen gu Haben, in München bey 


Fleithmann, 


Lehmann, Fr Wilhe, vollſtandig praktiſche Anmelfung, mie 
man mit Geſparung von mentaflens der Hälfte der gewoöhn- 
lichen Behr: und Lernzeit, die engllihe Geſchaͤftahand und 
deuriche Notionalſchriſt, nach einer dur vieljaͤhrige Etfah⸗ 
kung erprobten Glementar: Methode, grüutlih lehren und 
leicht erlernen könne. Ein Hou’buh für Stadt und Band: 
und Hentlunae ſchulen, deealechen für olle, Die ſich leldſt gu 
Schnichreidern und Schteibleyrern buden und als ſolche 
verrelltommmen mollen. Mir tönen Vorlegeblättern, arı 4. 

Die Mühe der Lehter und dir Hoffnung der Eltern ihren 
Kintern eine ſchoͤne und deutlihe Hand bepgubringen, iſt bisher 
nur teten erfüllt worden, Arer nicht Lehrer und Kinder tıaneu 
linmer Die Schuld, fondern Mangel an Gelegenheit und guter 
Diufler, verkunden mit einer leichtem Piethode., Und dennoch iſt 
eine ſchoͤne und deutiiche Hand die tete Empfehlung für junge 
Dinner, ja vice verdanten rinsiq Derfelben ipe Glück. We ıf 
um fo mebe zu verwundern, daß viele Laͤnder Deutihlants, in 
dieſer Erwartung no ſeht zurüch Mind, ale Boden, Böhmen, 
Viren, Würtembirg, Irinten, Ne Roeinargenden und aan 
Orferriig. Sachſen und Preufen, fo wie verſchledeae Hands 
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ungsftädte, Können Dagegen ald Muſter betrachtet werden, Dbi: 
ges Werd, weiches den Herren Berfaffer über 20 Jahre einzig 
» befchäftinte, und wegen deſſen Bervolllommnung er feibit eine Reife 
durch Dentfblandse und Gnglands berühmte Schul: Anftalten 
‚mochte, wird jede Erwartung gurüdlaffen ; ja die Methode ift fo 
delcht, daß jedes Rind felbit ohme Unterricht Die größte Bollkom- 
menheit erlangen Fann, um fo, mehr werden (Sitern und Schul⸗ 
Auſtalten Diefe Ausgabe gerne maden, da cin Gremplat hinlaͤng⸗ 
lich if eine große Anzahl Kinder zu beſchäfthgen. Gchmeicelt 
ſich unterzeichnete Handinng nicht zu viel, fo wird man mit Der: 
guügen in einigen Yahren alle Diejenigen erkennen, melde das 
Wü geuoſſen haben, nach obiaer Methode Untereipt su aeniefe 
eu nnd von undrutlichen Dandicriften mird Beine Rede mehr 
efeon. Unentgeldtich Bann man ſich in allın Buchhandlungen won der 
Braachbarkeit durch ‚Anfiht obiges Werks zuvor ſelbſt überzeugen, 
224 (In Münden bey Fleiſchmonn zu haben.) 


“ 1587. In der Daifenberg’ihen Buchhandlung in Regent 

Bura find erſchienen und in allen foliden Bucpandiungen ıjl zu 

«gaben : 

— R, Di, der vollkommene Blumengäriner; oder Ans 
weifung wie man die belichtefien Blumen und eergemägie 
im Garten, an Fenſtern und tur Zuumer erziehen un bes 
handeln joll. 8. Regensd. ı fl. 

Bute an den Könia und Stänbeverfammlung von Baiırm von 
73 genannten Schullehtern im limterbaieen, um 'Bejeldungss 
Berbeſſtrung. 8. gEr. taefalt.) 

Der Landmann als Birbarjt. 8. Nöln, 45 fr. brod. 

Sammlung ven 150 augerlefenen Gelingen deutſchet Dichter 

*.. + gar Brfdrderung des wahren Sropiinne ın gitkeln Der Freund⸗ 
4balt waod BVertraulihtet 8. daf. +48 Er. beom. 
* Sammilung der Lieblingedichter Deutſchlands. 24 Theil. (SGöthe, 
Schiller, Salis, Matthiſſon, Bürger, Stolberg, Körner, 
Blamouer, Seume ie.) Taſchenſormat. 20 fl. (Auch if 
jeder Dichter einzeln zu baden.) 
MWorterbuch, neues Heined gemeinnüßiged, oder Genvcrfationk 
und zZeitungskrikon für Leſer aller Raſſen, bejonders für 
i Domen und Unfludirte; oder kurze und deutliche Ettlaͤruag 
der am bärfiaften in mündlichen Unterhaltwugen and ſchrijt⸗ 
. Uche o Aufiäpen vorkommenden feemden Werter, Resendar: 
+ en, Auedrückt und Hunimörter iv alphabenſcher Drorung. 
ar. 8. Regener. 56 Er. droch. 

Arrtin, ©. 3.9, Zeitbedurfnilfe 2ies— Ze Bd. 8. 1 j. 24 kr. 

Deifen — Ueber Die gesenwärtige Wohlf.ite des Getreides und 
Miitel Dagegen, 8. 181. 


498 Im Berlage der ©. D. Bod'ſchen Buchhandlung in 
Franifurt a. M. nl fo eben trſchituen, und bey Huf. Lindauet 
le Yünden gu habınz 

Siem, Dr., dir Ausihweifungen bir Liebe, ihre Folien, fo- 
weh! hinſichtlich der Schtoachung abs der weneiifhen Krank: 
beiten und deten Yrlung; wie Auhaug: die Preliung der 
Slehtientrantpeiten. Preis Au Ir. * 

Bekanatuuachuumg. 

1612. (3-5) Ib bade u Munchen eins Tuchtnanufaltut ans 
a leat, wm zu deweaiſen, dep ıa Beitru- auch Cine Ati Fabrika⸗ 
fen 4driten benne. 

Diver Bewerte iſt für unier Voterland bußeeſt wies, weil 
fir dis Tüchtr, Die mod wirklich vom Austaude brjugem wicden, 


sicht allein vie Miſſionen Gulden jaͤhrlich außer Landes arhen. 
fondera weil Much dem Julande ein jährlicher Arbeits: Verdienſt 
von mehteren Millionen Gulden entsogen wird. 

Wis Baletn an Tuch bedarf, ſollte und könnte man fuͤglich 
im Bande ſeibſt fabeiziren, Dadurch würde Die dermalige fo elle 
gemein ſchaͤdlich wirkende Gemwerbeölofiqateit arößtentpeils 
verſchwiaden, und jelbft die allyuniedrigen Getreidpreife würden 
dutch Dielen größern Arbeits: Berdienft auf eine mittlere 
Döhe ſich erheben, und auf derf.iben fib erhalten, 

Id habe alle Schwierigkeiten der Tuchfadrikatien beficak, 
allein ſo groß dieſe au waren, fo war es am ſchwerſten, datz 
Vorurtheil Der zum Tuchhandel beredhilgten Deren Kaufteute zu 
beſtegen, iudem dieſe allen Tuchköuſern alauden machten, und 
zum Theil mob nachen, daß In Baiern kein Tuch fo gut, wie 
> Gngland, Fraukteich und den Nederlanden erjeugt werden 
bnne. — 

Km dieſen Hinderniſſen zu begegnen, zwangen mich die Den: 
ten Tuchhaudler ſelbſt, von dem einer jeden Fobrik zuſtehenden 
Rechee des Detail» Dandels auf einine Zeit Gedrauch zu machen, 
um Die unpartuepiichen. Tuchkäufer auf Dirfem Were iu übe tzeu⸗ 
gen, Daß Die in mieiner Monvfaltur erzeugten Tücher den englis 
hen, framwjlben und niederländiihen an Güte und Farbe im 
hder Hinſicht gleich kommen, und doch bedeutend wohlfeller feyen. 
Ich kann dafür meinen Dank gegen das unpartpepiige bisfige 
Pubhkum mit genug aubüruden! — 

Um aber fomcpl den betechtigten Zuchhändlern im ihren Wäne 
{ben satgegem zu kommen, ale au deu Bedürfaiflen des fans 
fenden Pubiifume ju entſprechen, jo bin id mir dem hieſtgen 
Dandeltpaue 3 GW. Wendling, das auch zum Tuchhaudel bes 
rechtigt ot, auf uabeflimmte Zt übereingefommen, ihm dem 
Detarl: Handel in biefiare Stadt zu vertragmäßigen Bedingungen 
gu übergeben, um Die von meiner Dianufaktur bejonenen Tuͤcher 
mach den von mir feh beflimmten Fabritperifen, wir bisher, obs 
ne Döherung oder Miedriaung, vom ı12ten Februar laufenden 
Jabra anfangend, zu verkaufen. — 

Ich ditte Demnach alle ıneine bisherigen werehrtrften hieflgem 
Abnehmer, Ah an dieſes Dandrlibaus güriufk zu wenden. 

Diüngen den 1 Febtuar 1820. 
5 Uefhurider 


Belanmntmadung. 

Nasdem ich mich übergeugt habe, daß die Ubfchmeiter"fdie 
Tuchmanufaktur, welche in bifiger Doupt : und Reſidenz- Stadt 
dı9 270 Vienſchen äglich näper, im Stande ift, alle Gattungen 
fugerfeiner, feiser und mittlerer Tücher fo gut, fin und mools 
feti als England, Frtonkteich und die Niederionde zu Uirferu, jo 
babe ich mich entichioffen, von Diefer Tuhmanufahur ein wohl⸗ 
oflortıstie Vager foriber Tirher, vom 12. Februar |. I un, ya 
halten, und den Datail: Handel derielben zu übernebinen — 

Ich werde ncch din von der Utzſchaeider'ſaen Topmanafch 
tur feibſt jet Deftimsiten Sabrifpreiien verkaufen, uud das hiefige 
virehete Publikum in Sem Arte Zub, ſo wie tn andern Yans 
eis: Gegenſtanden, su melden ich dertchtiget bin, als allen irdti⸗ 
gen Bauntte Hisikeln, Daun Seiden,, Baummelkın und Mode⸗ 
Masten Mer ante, fhöne und wonliene Waate anf Ur möge 
Irge Wire gu Medium und au beniiedigen mir alle erirrikie 
yiühe gden. — JIch empfrhie mic zu yenigkaa Zu pruche et⸗ 
geben. — Vidagıa Dear Ferrtuar :<620. 

Iridi. Gut MWending, 
Rindetmarkt, Kujial: Stud Ar 047 








Mindener Politifde Zei 


tung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





Dienstag 


Deutfdland 
Baiern Münden, den 7. Febr. 

Der Profeſſor der Geographie und Geſchichte im königl. 
Eadeten⸗ Korpo Dr. Eifenmaun, wurde von Ihrer 
Majeftär der Königin, Höchſtwelcher er einige feiner liter 
sariihen Werke überſendet hat, mit einer goldenen Me— 
baille nebft einem febr buldvollen Handfchreiden beebret. 
Auch bat derſelbe von Sr. fönigl. Hob. dem Herzoge von 
Leuchteuberg, welchem er gleichfalls einige feiner Schrif⸗ 
ten überjchtekt Hat, eine goldene Medatlie mit einem guäs 
digen Handfchreiben erhalten. 5 

Deterreid. Bien, den 31. Jan. Heute 
iſt der Freyherr Adolph v. Malgen, königl. baieriſcher 
Kämmerer, von Müuchen Hier eingetroffen. 

Bürtemberg. Stutfgart, den 4 Febr. 
Nachdem heute die vertraulide Beiprehung zwiſchen ber 
eriten und zwehten Kammer ftatt gefunden, wurde in ber 
15ten Sigung der zwenten Kammer, au heutigen Abend, 
durh 59 gegen 20 Stimmen bejchlojjen, daß die direkte 
teuer vhne weitere Präfung genehmigt werben folle. 

BO adem Mad dnzeige der Karlsruber Zeitung 
Hat Se. Hoh. der Grofperzog, in Gemäßden eincs ſchon 
den Ständer eriffneten Kefteipts,. beioblen,, daß alle Abs 
‚gaben, die bis fjezt noch in cinigen Theile der fogenanns 
ten Eigenthumslande auf der Perſon der vormaligen Leibs 
Eigenen bafteten, als: Peibjcpiling oder Erbſchiling, Beſt⸗ 
Baupt, Hauptrecht ober Todfall, Leibeigenſchaftseutlaffungs · 
oder Munumiffiousgebüpren, durchaus nicht mehr erhoben 
werden jvlien. . j R 

Fraukfurt, vom 5. Febr. - Die neueſten uns züge— 


kommenen euglijchen Zeitungen geben bis zum 27. Jam * 


enthalten und Feine bedeutende Nachrichten. Der Courier 
gidt Feine, die Times aber die fchom durch franzofifche 
Blätter befaunte-Nicheichten aus Spinien. Die Eınpo: 
rukg befchränte fih mad den Briefen, weiche das lepige: 
‚nammte Blatt gibe, auf die fünz Batailloue, welche ans 
"den Tkuppen:der Grreditions Armee ausgezogen waren, 
un einzefchifft zu werden, und ‘hatten ihren mächten Grund 
ir der Abneigung ditfer Truppen vor dem Dienjte jenfeite 
ber See. ; 
Riederfande Brüſſet, vom 24. Jäner. 
@rit 1716 Ät die Waſſersnoth bier und in den winliegens 
Be: Gegenden nicht jo groß geweſen als jejt. Lehtete 
fiepen großtenthes unter Waſſer und man ficht auf dem⸗— 
ſelben todtes Dieb, ac. treiben. Um dei Eindraug des 
Waners abzutalten, waren bie hicfigen There mit Sand 
aud Mit, welche unzänlige Wagen berbengeführt hatten, 
werbeiht worden; jedoch jirönte das Waher duch das 
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Menge Wuaren verdorbeu worden. 


8. Febr. 1820. 





Thor von Underlecht herein. Die Mauern batten und 


nicht geſchüßt; der ganze niedere Theil der Stadt war 
unter Waſſer gefept. Ae Strafe ſelbſt bot einen reißen 
den Strom dar, Die umliegende Gegend iſt gleichjam 
eine See und niedrig liegende Wohnungen find boch mit 
Waſſer angefügt. Der Schaden, den die Ueberſchwen⸗ 
mung angerichtet, wird bereits über eine Million Gulden 
geſchaͤzßt. Dielen Menfchen zu Brüjel mũſſen die Lebens⸗ 
Mittel zugeführt werden. Arme Väter hielten ihre ins 
der, die zum Theil bloß im Hemde waren, aus den obern 
Tenſtern heraus und flehten um Hülfe. Aus ber Unter: 
Stadt haben ſich fo viele Menichen nach der Ober:Srade 
geflüchtet, daß in den dafigen Wirthshaͤuſern bepnahe Fein 
Untertommen mehr iſt. Jezt bat man angefangen, das 
Aber mit Steinen von dem Wall ja verfamnmeln. Die 
Brüffeler kommen den Ungfücklichen aufs thätigſte zu 
Dülfe. Auch die Nachrichten von den Ueberſchwemmungen 
der Sambre und Maas lauten höch ſt traurig. Große 
dicke Bäume find von der Gewalt deg Eiſes fortgerijjen 
worden. Zu Brüjel drang. dad Waller bie nach dem 
großen Theater, deſſen Keller es anjällte, -— Zu Lüttich 
erfolgte der Akfbruch der Maas mit einem fürchterlichen 
Gekraͤche; gegen 20 Schiffe, die au die Iefniten » Brücke 
feſtgemacht wäre, wurden fortgerijfen, ein Gleiches war 
der Kal zu Namur, 

— Hier in Brüffel war es der Heine Fluß Senne, der 
im Hennegan entfpringt, welcher fo geofe Ueberſchwem⸗ 
mung verurſachte. Veſonders it hler ih den Kellern cine 


Apmmegen, den 25. Januar. Nachdem am 21. 
das Warfer vom 29 Auf fchneil su 25 Fuß anarwacfen 
war, brach ‚Mittags -um 4 Ubr ber noch nicht gan, vols 
lendete Dann unter dem Mantbore, wodurd das Waifer 
frenen Lauf erbielt und einen Theil der Stadt, fo wie der 
umliegenden Gegend überfchmenmte. Bald daran brach 
ein zweyter Damm, ber die Gefahr noch vermehrte, Das 
Waſſer blieb im Wachſen und die Beſorguiß vergroͤßerte 
ſich. Des Abends 7 Uhbr hatte es die Hobe von 241% 
Furß erreicht und -Tief- mit großer. Gewalt über den Don: 
ſchen Deid nnd brad darin eine Oeffuung von 090 — 
100 Autben,. Sonnabend des Abends waren alle inner 
balb den Deichen beiegenen Dörfer uberſchwenunt. Its 
beſchrelblich iſt der Zuſtand der Bewohner dieſer Gegend, 
die ſich noch im elirer ganz bofiuungsisien Lage befinden 
und von denen jo viele die Ausſicht baberr, ‚in den Wels 
len:ibr Grab zu finden. Comet you Seiten der Staadt 
als der Dei: und Venseindeserorden it man anbalreud 
mit dau Netzen der Menſchen und bes Diepes Hejhajtir 


J 
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gef. Verſchiedene Fahrzeuge mit geretteten Menfchen aus 
den Den find bezeits in unferer Stadt angelommen, wäb- 
gend Die mebreften in die Gegend von Beet geflüchtet find, 
Sonntags des Morgens um halb 11 Uhr Fam bas Eis 
der Waal unermarter in Bewegung; es drängte mit einer 
ſchreckbaren Gewalt gegen die Deicye uud drohte fie zu 
brechen. Das Waſſer ſtieg auf,25 Zuß.9 Zoll, fo daß 
die Kanonen, die der Notbfchüffe wegen auf der Brücke 
ſtanden, auf den Mühlendamm gebracht werben mußten. 
Durch eine Eisichole ward ein Theil der Hafenwauer 
lin?s der Brücke wngeworfen. Da man nun das Gin: 
‚deingen mehrerer Eisfholen und dadurch den Ruin der 


Feſtungswerke befürchten mußte, fo brachte das bier jtebende - 


Batalllou Artillerie ſchweres Geſchütz berbev, um damit 
die Eisfchollen einzufchießen. Der bierben bewiefene Eifer 
dieſes Militärs verdient alles Tot. Um Halb 5 Uhr Füns 
digte uns der Ranonendonner abermals einen Durchbruch 
au, der am Ditgebölz neben dem Wege von Kaftell ſtatt 
hatte. Das Wogen und Brüſten des dDurchbrechenden 
Waſſers war furchtbar, Die vomifch-katbolifche Kirche, 
"pie Pfarren, mehrere andere Häujer und auch das, Macht: 
Haus des Kaſtells, mußten der gränzenlofen Kraft des 
Waſſers und des Eifes weihen. Mean denke fih nun den 
Unblid, wie die mehrſten Menfchen auf den Dächern 
faßen und um Hülfe riefen; wie fie alle ibe Hab und 
Gut megtreiben feben mußten, obne daß es möglich war, 
etwas zu retten. Doch verliefen mehrere Schiffer den 
Hafen und verfuchten nicht ohne ‚Erfolg die Rettung der 
Unglüclichen ; allein dem Durchbruche zu naben burften 
"fe nicht wagen. Nur der Schiffer Langendam batte den 
Muth ſich jener gefährlichen Stelle zu mäbern, um die 
Bewohner des Kaftelld zu retten, und die ebelmätbige Kühn: 
beit diefes Biedern wurde durch das volljtändige Gelingen 
feines Unternehmens gekrönt. Noch jeden Augenblick hö— 
ren wir von neuen Deichbrüchen aus allen Theilen der 
Niederlande; auch die Maas bat an mehreren Orten bie 
Deiche überftiegen und durchbrochen, die Maife des durch 
dieſe Ueberſchwemmung veraulaßten Unglücks iſt uner: 
eßlich. Zr 
” gr Abgeordneten des Fürſtenthums Oſtfriesland fol: 
leu Hannover verlaffen haben. 
Frankreich. 
Hr. de Lafaheite will, in der Deputirtenkammer eine 


Adrejfe in Antrag bringen, worin der König um einen” 


Geſehesvorſchlag zu neuer DOrganifation der Rarionalgarde 
gebeten werden fol. 

Um 50. Jan. wor benm Könige zablrriche Cour, ben 
welcher unter Andern auch. die Marfchälfe Davouſt und 
Soult erfchienen. Graf Decazes fehlte; Die Renouime'e 
sollt wiſſen, er Babe einen Rückfall ſeiner Krankbeit gebabt, 
fen aber nichtsdeſtoweniger fejt entſchloſſen, am 1. Schr, 
feine Ubänderungen im. Wahlgefeg der. Deputirtenfanmer 
perſoͤnlich vorzuegen. 
Itallen. 

Neapel, den 20. Jan. Votgeſtern nabmen 65 Do⸗ 
minikaner von ihrem ebeinaligen Konvent zum heil. Do: 
minus Befih. Im diefem'sStiofter leprte der peil. Thomas 


von Aquin. Der neue Erzbifhof von Beindifi, aus eben 
beinfelben Orden, verrichtete die geijtlihen Funktionen au 
biefem Tage. Gegenwärtig zäblt diefer Orden num 14 
Kofter im Köuigreich Neapel... 

Rom, ben 26. Jau. Bon Neapel erhalten wir bie 


traurige Nachricht , daß dort der Kardinal Cararciolo ger 


ftorben, if, — Vor einigen Tageu ift I. 9. die Prin 
Sophie von Hobenlobe: Bartenjtein, EA ud = 
ren, in biefiger Hauptfladt angekommen. — Dorgeftern 
farb in dem biefigen Urfuliner: Klojter die Schweitee For⸗ 
tuna in einem Alter vou 109 Jahren. 

Genua, den 26. Jam. Un unferer Küſte fcheiterte 
neulich wieder ein englifches Kauffabrtepfchiff, welches Ko: 
louialwaaren und Tücher geladen hatte. 

Bologna, den 27. Januar. Unſere Stadt, die am 
Schluſſe des Jahres 1818 63,651 Einwohner zählte, vers 
mehrte diefelben im Jahre 1819 bis auf 65,287. 

—, Mailand, den 3. Febr. Generali’s Oper: Ade- 
laide di Borgogna ijt wieder vom Theater alla stala 
verſchwunden und Roſſini's Bianca e Fuliero muß doch nicht 
fo ſehr mißjalen baben, als es die Mailinder Zeitung 
nad der dritten Aufführung derfelben behauptete, indem 
fie fonjt gewiß nicht neuerdings auf die Bühne verpfianzet 
worden wäre. Man gibt fie nun feit mehreren Tagen 
wieder auf genannten Theater und wirb folange noch) Das 
mit fortfahren, bis Herren Mayer-Beers neuejte Oper fie 
ablöst. — Im Teatro Re wurde Samatags den 29. Jär 
ner Pavefi'g: Ser Mare Antonio gegeben und ſeitdem 
mit jedem Tage wiederholt, Das Publikum ift mit Mufif 
und Poefie diefer Oper ſehr zufrieden, was man auch geru 


‚glauben wird, wenn man hört, baß die Damen Marco— 


lini und Baſſt darin fingen. Ein eingelegtes Duett von 
Generali macht ausgezeichnete Wirkung. — Sgra. Dal 
fovani finge jezt in Piacenza. — Zu Brescia ärutet 
Sgra. Orafjini entbufiaftiihen Denfall. — Da Carar 
fa’s Oper auf dem Theater della Fenice in Venedig ‚nicht 
gefiel, brachte man die Opera seria: Fduardo e Christina, 
mit Mufit von Noffini wieder auf die Bühne; Egra, Cor: 
tefi, welche ihreu erjten theatralifchen Verfuch darin ablegte, . 
erweckt fortwährend die fchönjten Hoffnungen, nur tabelte man 
fie wegen Einlegung einer Eavatine von Caraffa, die von je⸗ 
ner in der Partitur ganz verſchieden ijt; -fie war gerecht 
genug, der Rojfinifchen Cavatine den gebübrenden Plag 
bald wieder einzuräumen. Tacchinardi's Role war feis 
nee Stimme nicht zufagend; Sara. Morandı fcheint ihre 


- Stimme wieder erbalten zu haben und es tröftet uns bies 


fes für Hru. Stung, dee im Begriffe ift, uus einen Bes 
weis jener ausgezeichneten Kunſt im Componiren zu geben, 
die ibm in Mailand fo günftige Aufnahme verfcbaffte (dä 
dare Ira noi un nuoro Saggio di quella wmaestria nel cam- 
porre cha lo rendette ben sccetto a Milano), — In Trieſt 
trat die junge und artige Sigra. Paſta ald Ceuerentola 
auf und bat, wie auch die Herrn Zuchelli und Paecini, 
ſehr großen Benfall erbalten. — In Turin macht eine neue 
Oper; Rudsigo dı Valenza, init Mufif von PM. Drlandi, 
nur halbes Glück. Außer einem Duett zwifchen den Da: 
men Pinorti und Bonini und einem Terzet zwiſchen bier 


fen umd Hrn. Erivelli, fo wie einer von feptem gefungenen 
Polacca, hat fonjt nichts gefallen. R 
Spandhem 

Das Iournal des Debats vom 31. Jan. ſchrelbt: 
„Die Madrider Hofzeitung vom 20. iſt zu Paris angefoms 
men; fie enthält Feine politifchen Neuigkeiten. Der gewe- 
fene Minifter Saavedra war gejtorben. Unfer Bayonner 
Korreipondent ſchickt uns Auszüge and Briefen, welche 
ein dortiges Haus aus Spanien erhalten hat. Der eine 
aus Cadiz vom 11. Jan. meldet: „daß daſelbſt Alles ru 
big un® die Eönigl. Marine Herr zu Laud und zur See, 
auch feſt entſchloſſen fen, ale Angriffe zurückzuſchlagen.“ 
Der andere, aus Madrid vom 20. Jau., verfihert nach 
Briefen aus Cadiz vom 15. daffelbe umd fügt binzu, das 
BolE unterftüpte die Infurgenten nicht. Die Nachrichten 
aus Sevilla vom 14. find ebenfalls beruhigend. Die Jus 
furgenten, die fich noch Immer in Isla de Leom und den 


benachbarten Häfen befinden, baben viele Ausreißer, bie 


fi unter die Fönigl. Bahnen ſtellen. Gdaeral Freyte, ber 
alle feine Bataillone marfchfertig gemacht bat, ift am 15. 
von Sevilla aufgebrochen, um fich vorwärts zu begeben. 
Er vernachläßigt Fein Mittel, um Blutvergießen zu wer: 
hindern und bie Verirrten in Güte zum Gehorfam zu 
bringen. 

Der Moniteur, das Journal de Paris und bie 
Gazette de France vom 31. Jam. enthalten ähnliche 
Nachrichten. Freyre habe am .16, von Sevilla aufbrechen 
mollen, um fih mit dem Beneral Ddonnell (Binder des 
Srafen Abisbal) der ihn mir 5000 Mann ben Ulcala ers 
wartete, zu vereinigen; die Teuppen bey Rota bätten 
gleichfalls feinen Theil an dem Aufruhr genommen und 
von den Rebellen wären bereits drey Regimenter, America, 
Principe und noch eins, zu Ihrer Pflicht zurückgekehrt und 
zu Odonnell geftoßen. Die Aufurgenten wären auf 5000 


Mann zufammengefhmolzen und verſchanzten fi) auf der 


Anfel Leon ; die fpanifchen Generale wären nur in Derles 

geubeit, was fie mit den Oefangenen würden machen fols 

ien; fie wären zu zablreih, um nach Verdienſt geitraft 

und doch ihr Verbrechen zu groß, um verziehen zu werben. 
BGrofbrirtanniem 

Der Londoner Kourier fagt: „Wir wiſſen nicht, ob bie 


neue linorbrrung bey den, nah Südamerika beſtimmten 


Trupven wirklich den Umtrieben der Inſurgenten-Eminſäre 
bepgemerfon werden darf. Was indeß die Urſache fenn 


mag, fo iſt nichts dejtomeniger gewiß, daß man mit Sol - 


daͤten, die man in ihrem Lande fo leicht erbittern Fann, 
Rh auf dem Schlachtfelde wenig guten Erfolg verfprechen 
darf. Es wäre wohl zu wünhſchen, das diefer unfelige 
Kampf beeudigt würde. Unglücklicher Weiſe frheint die 
innere Lage Spaniens täglich weniger Hoffnung darzubie⸗ 
ten, ihm duf eine, Spaniens Wünfdren gemäße Weife ben: 
gelegt zu feben. Dee Verluſt an Menfcben, wicht nue 
dur dad Schwert, fondern auch durch die Mübfeligkele 
ter und Eutbebrungen, Die nothwendig einen Krieg in 
Beien Himmelsjtrichen begleiteten, wäre allein fchon ein 
binreichender Beweggrund, um die Brendigung des Königs 
= wünjdhen; allein mit ber Menfchenliebe vereinigen ſich 
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auch politifche Beweggründe und die zahfreichen Bortbeife, 
die für Europa ans der Beruhigung von Südamerika ans 
ter Bedinguugen, wie man fie jest erhalten konnte, eut⸗ 
fpringen würden, dürfen und wohl münfchen laſſen, bat 
dieſes Ziel erreicht werde. Wir dürfen hoffen, daß cs 
noch Zeit ift, fich gegenfeitige Einräumungen zu machen; 
denn ner dadurch kann man ertwarten, zu einer freunde 
(aftlihen Unordnung zu kommen. Der Augenblick einer 
unbebingten Unterwerfung ift unwiderruflich verloren. Wenn 
ein Bolf 8 bis 10 Jahre für feine wirklichen oder einge⸗ 
bildeten a gekämpft, fo Fann es nicht mebr auf dem 
Puukt zurüd gebracht werden, von dem es ausging. 
Wenn es einwiligt, auf einen Theil des Eroberten Ver: 
sicht zu leijten, fo will es bagegen auch etwas bebalten; 
die Unerfennung- diefer Nothwendigkeit zu lauge binaud zu 
zu fchieben, beißt ſich der Geſahr auffepen, daß es fich 
ſtark genug glaubt, nicht nur zu bewahren, was es bat, 
fondern auch Bürgſchaft zu fodern, um noch mebr zu 
verlangen. Die mabre Weisheit einer Regiernug, die das 
Unglüc hat, in einen Kampf mir einem beträchtlichen 
Tbeil ihrer Untertbanen verwickelt zu ſeyn, beftcht dariır, 
entweder mit Einem Schlag den Aufruhr zu ſtillen, oder, 
wenn dieß nicht angebt, den Augenblid zur Unterbandlung 
zu ergreifen. Dernachläßigt man dieſen legtern Puuft, 
fo kann man im Ulgemeinen keinen glüclichen Yusgan 
boffen.“ Mer — 
Shweben. — 
Stockholm, vom 21. Jannar. In Anſehung des 
bohen Kourfes haben Ser. Maj. dieſer Tage eine Bekanut⸗ 
machung erlalen, betreffend die Nothwendigkeit zu ſparen 
und den Verbrauch ausländifcher Luxus⸗Waaren einzu— 
ſchräuken. „Mir fordern euch, Unſere treuen Unterthanen, 
auf, beißt es im diefer Bekantmachung, durch eine kluge 
Haushaltung, duch genaue Aufmerkſamkeit, die Ausgaben 
nach den Einkünften abzumwägen, und durch die Einſchrän— 
fung des Derbrauchs fremder Waaren, durch melde bas 
Bebürfnig der Wechjel vermindert wird, zu dem großen 
Zweck, zu dem Wirjelbft aud eignen Mitteln beteächtliche Uufs 
opferungen gemacht baben, benzutragen, nämlich un eim 
geböriges Gleichgewicht zwifchen dem eirfulirenden Papier: 
Belde und dem Silber allmäblig wieder herzuftellen. Wie 
find überzeugt, daß das fehiwedifche Papiergeld nicht im 
Mertb verinindert werden Fann, als nur aus Lmtwilfen: 
beit oder fehlenden Kenntniſſen von der wirklichen Ber 
Deutenbeit Der durch gedachtes Geld repräfentirten Sicherr 
beiten. Daher erfahren Bir um fo unlieber diefe Her: 
abfegung, ba ber Werth unfrer ausgehenden Waaren nicht 
in demfelben Verhältniß erböht worden und die Steige: 
rung. fich bloß auf den Silbefivertp und auf bie von. aufs 
fen kommenden Waaren erſtreckt. Da Wir cinen Jeden 
auffordern, zu obgedachtem Zwecke beygutragen, fo wol⸗ 
len Wir zugleich gnädigſt zu erkennen geben, daß ebejtens 
eine Derordnung. berausfommien fol, die, in Dinficht des 
Schleichhaudels und der Zollberrügeren , das BDerhältnig 
zwiſchen Verbrechen und Strafe näher beftimmen wird. 
Wir haben die Ansfübrung bievon nur bloß darum aufs 
geihoben, weil Wir pofiten, eine folhe Maaßregel nicht 


* 


vehrlichtn Bedürfriffe 


"ihre Eurfichung, 
* solltemmmene Ausbildung, den 


Nuge wer fhieden artlaer 
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‚höthig zu «haben. Da aber unfer Beftreben , bem Uebel 
abzubeljen , vergebens gewefen , jo ſehen Wir es für Ku: 
fee. Pflicht an, die gefährlichen Zolgen zu jeigeu, welche 
aug Webertretung der Gejege entſtehen.“ 
— Gelten haben wir eine ſtrengere Kälte und piceicht 
wie, eine größere Schneemaſſe gehabt als in diefem Winter. 
— 68 heißt, daß im Junp :Monat ein Uebungslager 
gleich dem, welches in Schonen mar, im nördlichen Theile 
des Landes, oder bier zu Stocdpolm auf dem Pilupe 
Ladugärdlandet, gehalten werden ſolle. 
— 
Reues Königl. Hof: und National⸗Theater. 
Mittwoch: Die Paßgenſtreiche, Poſſe in 6 Aufjügen, 
Konigl. Hortbeater am Iſar⸗ Ther- 
Dienstag: Der Liebe Prüfung dramatifches Gemälde 
and den Zeiten des heimlichen Gericht in 4 Aujügen. 
ftönigt. Hof: Theater an Der Refidenz. 
Fregtag: La Generentola, ' 


— — — —— 


rer Ankündigung 
1620. (5. a) In ber königl. baier. Griminal : Strafauftslt 
Münden epitirt jur Zeit eine Zucfabrike mit zeihligen Foade⸗ 
und Bıtriebe:Gapltal dotitt. 
Man hat ihre Exſten der fiegreichen Bekaͤmpfung aller ih 


hier enfgegengerbürmten mannichfaltigen Dindernitfe ‚wusufchreibein, 


f mohlrpätig anerfaunten Awede diefer 
Zuchiabrite find — die polzeyliche Sicherheit des Steafinftiturs 
Durch eine vernünftige Beſchaͤfti ungewelje der Bufer fortöuuernd 
ju erhalten — die meralifhe Beflirung der Stöflinge immer: 
während zu befördern — ihnen "Die amaenchıme Geie gendelt zu 

offen, dem Arrar Ihre Unterhaltsteftia durch den verdien⸗ 
sen Arbeitstlohn zu erfegen, und fo bem Siaatshaushalt ein 
jährigen beträchtlichen Gefparnig zu bemirkin, — durch wohde 
&rzeugniffe Die waterländifge Juduſttie auf ale bier wöoende 
Art ju begünfligen, und fo das liebe Balsrland mit jtem Tag 
son dem Tribut on das Ausland für Die Tem Buterland, unents 
lets unabängiäer im wachen. 

Die Tuchfabrite und Die dur fir den Sröfingen vrrſch affte 
je ollgeruein wohlthaͤrig wirkende Beidäftigungemile verdankt 
ihr glüdfiches, FSortlemmen, ipre je tzige iemlich 

en mweifen und kraͤſtigen Derfügunpen 
Altergropnrächtigften Köntgb, der kiugen, Der 
wud der ahäti;fien Dienftrepfiter füllung, uud 
der hilir eichſten uneigermügiaften Unterlögung jo vieler hocber» 
digen Baiern aus allen ErandesKictien, aus verfäiedenen Thel⸗ 
tn Von Könlsreihb, Adclichen, Bürgern, und Bauern, Hantelds 
und Grmeıbekunun Dir Huupt» und Nefidengitadt, [o wie der 
Drovin aialſtadte und Moͤrkle. 

Diefe Jabrite beſchoftigt gegeawaͤrtig mehr ald 500 Straͤf⸗ 
moralijcher ‚und phyſiſcher Ratur, mebe 
sder minder mit einer glüdhgen intellertuelen Kraft begabt. 
Da rd ihr bloß darum zu tum ih, Menichen, vie ehedeſſen 
geöteatteild jeder Arbeit entmöbnt oder unfuntig Marta, dem 
Etat, Dem Rerariale dem varerländifchen aduftrie ywıd ger 
wögend zu sifzöfrigen,, (0 bettett fie fih, ſich tb rbrands 
alır zeirn son Molginen za enthalten, sheila wegen tem fofl- 
milden deren Beyſchaſſung, rheila wegen dem 
befonders arte 
dir ichon lance 

fi. abidt in 


Die edeln allgemein als 


unfers Algbtiaen 
ununterbeochenften 


(piritärm Ropitck, 
aa Rufen, die bern Unterhalt erfodern ; 


werarfheut fie bier elle Trtru von Maſchinen a!6 
abiatfn werdersligiien Feinste der Dieajhint, 


— — — 
Redalteur, 5.3. Sendtror· 


ö— 
Verlegt won P. 


ſolchen Die verabſ 
lenthalben graͤnze 
Menſchen- Geſchle 
Entſtehen dazu g 


Koften von Tauſenden zu bercichern, 
Felge, und befonders in 
Irten , daß fie blos Dazu 


heuungsmürdigfien Ungehener, melde nod ab 
nlofed Verderben unter Den miedern Klaflın des 
tes onridieten, welde zwar gleich bey ihrem 
erhaffen ſcheiuen, einige habfüchtige Weſen auf 
die aber gar bald in ber 
den neueften Zeiten nur zu klaͤglich eru⸗ 
geeignet fegen, jo manchen ihren Aube⸗ 


ter auf Koflen feiner Kreditoren ın a6 Verdsrben zu fürzem, 


und ganze Rluffen von Vienihen Im 


und in Die yuillv 
fih vielmehr, m 
jugung fhöner, 
gen unter der Le 


den. Düne elaer eiteln, fü 


den verderblichſien Unwerth 
fifte Junmoralıtät verfinten zu Taken; fie beftrebt 
hr ais taufende von Denſchenhaͤnden zur Gr⸗ 
folider und preiswürdiger Tücher allex Gattume 
itung vernünftiger Kunflverändigen ju vermen 
ndenden und habfüchtigen Pratifucht 


u fröpnen, getraut fie ſich kühn zu behaupten, daß fie Tuer 


won allen Serten und Fatben 
Schoͤnhert, iprer Soliditat 


den Fabritanten 


um den Vorrang ſtrelten. 
Refitenzlade Münden, 
und Dlärkte, 
Etändellefien, welhe die vaterlaͤndiſche Induſttie ganı 


Stadte 


Uch lieben, ſolch 


erzeugt, welche ihrer Güte, ihrer 
und ihrer billigen Preife wegen mit 
der befannteilen ausländischen Zudmanufatturem 
Die Hundelsieute der Haupt: und 
die Haadeibleute verſchle denet Provinzials 
fo viele Privaten and den verſchle de nee 
vot zůg⸗ 


echaͤtigſt unterſttzen, und fie als ſelbſt ihrem 


Yurerefle jehe cenv. nodie ſchon ſeit mehreren Jahren mit Ihrem 


reichlichſſen Zulp 
die. Gerechtiukeit 


würdigen Umtrleben ihre 


euch deehrien, laſſen ihr der Wihiheit getreu 
wiedrrfabren, Daß fie opme zu verobſcheuungẽe⸗ 
Zuflucht gu nehmen, ſich unter allen 


dateriändifhen Häbriten ihrer Art, dem erſten Rang dur eine 
vernünfitge, biedere und Funftserfländige Pianipulatton su erwer⸗ 


den wußte. Yu 
wurde ki 

no glüdiichern 
fih nunwehr in 
Handelsjreun.g, 
fpruch hirglih Do 


Anfang des lauteuden Kalenders Jahres 1820 


Zußfabrite mır alles nöthigen Hülfenrittelo zu ihrer 


BervsUtommnong unendlich bereichert, und ficht 
die ſreurlge Lage verfegt, für die Zukunft ihre 
welden jie für ihren bieherigem gefälligen Zus 
ner, noch ungleid convenablet zu bedienen, und 


empfipli fid. aljo ın diejer Hinfipt ıprem fernern geneigten noch 
zeigfi.hern Zuſpruche. 


 Urvegeugt, 
den Werth oleler 


dag noch fo mande voterloͤndiſche Handelt leule 
Zuchſabtike nicht kennen, ladet fie ſoſche freund: 


ſa aniqſt ein, ſich wil ihr in genanere SHandelsvergältniffe einzu⸗ 


Alaſſen und veripri 


nung in jeder Sinfihr, als 


ht ihmen um jo mehr bie co venab.efte Bedies 
das einzige Intereſſe, Die Ihr vorge: 


eichutten ollyemein els meplanertannten Zwecke ſtets mehr ga 


erreichen, fie bei 


vatmann zur watrüsiigen &: 


den Handels- fe wie den Prie 
ttung berechtiget: wer Habe bier 


celt und feld, 


„Line tleberopripeilung zu bejpräiten, und könne aud biek fein 
Ss aͤn ſlein zur Begürtſtigung und Beſot derung der beflgemiiss 


nten Socht beptr 


agen « 


Muͤnchen den 5. Febtuar. 
Rönigi. BaierifgeStrsfarbeitöbons:Lommiflien. 


B. Weveld. 
— — — 
Antündigunm 


* 


® 
In der Privat : Geſellichaſt im Baupofe finden-im der singe: 


Herden Woche folgende Unterpaltungen Etatt: 


Dienstag den 
Aufang 7 
Treptog den 
infsng Ö 
Welches den 
gemocht wird. 


8. Februat: ter abtonirter Carnt vals⸗ Ball. 


Upr. 
11. Zebruar: Größere Abend : Unterhaltung. 
Uhr, 
verehrlichen Herren Mitgliedern hiemit bekannt 


Münden den 7. Februat 1620. 


pp. Wolfe Wittibe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allerguädigftem Peivileginm, 





Mittwoch 


Deutfchland. 
Drfferreid. Am 3. Februar war zu Wien 
der Mittelpreis der Staats⸗ Schuldverſchreibungen zu 5 pCt. 
in C M. 76 5 Ronventivnsmunze pCet. 250%. 
Bürtemberg. Stuttgart, den 5. Febr. 
Yu der heutiger 14. Sißung wurde vom Kriegsmiuiſter 
ein Gefepesvorfchlag wegen Ausbebung von 4500 Mamır 
Keruten vorgetragen und an ein Kommitte verwieſen. 
Hierauf warb eine Motivm des Abgeordneter Mübleifen 
wegen Uebernabme von Schulden der neuen Lande vers 
Ieien, welche die Kammer, da das Finangminijterium einen 
Antrag hierüber anfagte, bis dubin ausjepte, Eiue Mor 
fioa des ritterfchaftlichen Abgeordneten Cotta v. Cottens 
dorj, zur Niederſetzung eines Kommittees für die Prüfung 
des Finauz⸗ Etats uud zur Ermächtigung deſſelben, die 
Etats der einzelnen Gemeinden und Umtskörperfchaften 
einzuziehen, um genau auszumitteln, was der würtembeer 
giſche Staatsbürger in feinee drenjachen Eigenjchaft, als 
Geneinder, Miitdz und Gtaatsinitglied® zw leiten babe, 
wurde fogleich geuehmigt und des Abgeordneten Bolter's 
Prüfung des Bndgets an diefe Kommijfion verwiefen, fo 
wie bie Motion des-Abgeorbneten Kbomberg’6 wegen Falls 
und Schlupfeben und Befchräntung der Gütervertheilung 
an ein Kommittee über landwirthſchaftliche Gegenſtäude, 
die des Abgeordneten Bolljtetter wegen der Straßenbau: 
. Abgabe und eine ähnliche des Ubgeordnieten Be, an das 
Kommittee wegen des Budgets verwieſen wurden. x 
— Frankreich. 

Paris, den 1. Febr. Die Nachricht vom bemr Tode 
des Königs von England. ijt geſtern Abend burch eine teles 
„grapbifche Depeiche bier-angelangt. 

Es ſcheint, daß diefer Monarch in der Nacht vom 29. 

jums 30. Jaͤner verfihiedew it. i 

— Der wegen des. Stechens ber Frauenzimmer anges 
Uagte Schueidergefelle Bizeul wurde von dem torreftio- 
nellen Polizengericht zw 5jiheigem Gefäugniß und® 500 
franfen nebjt Bezablung der Prozeßkojten verurtbeit. 

Paris, den 31. Yan. Konfol. 5 Proz. 72 dr. 50 Cent: 

Dis: Junrnal de Paris kündigte num felbit an, daß 
wegen eined den Grafen Decazes betroffenen Rüũckfalls ſei⸗ 
ner Krankheit, die Ueberrelchung bes Geſetzes⸗ Vorſchlages 
an Abänderung des Wahl-Geſetzes wieder auf Furje Zeit 
bade nerfchobeu werden muſſen. | 

— Unterm 26. Jan. bat ber Sönig eine Verordnung, 
folgenden: wejentlichen Inhalts erlajjen : „Dom 1. April 
& J au, geboren die Generals Lieutenants und Marecbaug 
de Camp, welche das Cadre des Geueralſtabs der Armee 
bilden, jo wie jene, die nicht im Dienſtthätigkeit find, 


- 


’ 
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fämmtlich zur genannter Eadre. Von dem nänlichen Tage 
an bezichen die Geuerale, bie niche mit Dienftpatenten 
verjeben find und zwar die General: kieutenants 12,000 
und die Marechaux de Canp 8000 Fr. jährlichen Gehalte, 
Solange die Zahl der Generale nicht bie za der feſtgeſetz⸗ 
ten Zabl fi) vermindert bat, nämlich Bis zu 130, bin- 
fichtlic; der Generals Lientenants und bis zu 260 hiuſicht⸗ 
lid der Marehaur de Eamp baden Feine Beforderuugen 
zu dieſen beyden Graden ftatt ıc.’ 

— Der Monitenr theilte kürzlich folgendes von dem 
Prinzen, Herzoge vom Leuchtenberg, am ihn gerichtete 
Schreiben mit: „Mei Herr, Ich babe eben eme zw 
Paris unter dem Titel; Memoires et Eorrespuondance de 
Pimperstrice Josephine, erjibienene Schrift gelefen. Ich 
dankte dem Berfajfer diefes Werks für Die Gerechtigkeit, 
die er meiner Mutter bat wieberfabrem laffen, indem er 
bennahe ſtets den mündlichen Aeußerungen und Briefen, 
welche er ihr zuſchreibt, dem Stämpel der ächt franzöfe 
fchen &efinmuingen, melde fie ihr ganze& Leben hindurch 
beſeelt haben, auſdrückt. Indeſſen erkläre ich, Daß in dies 
fee Schrift nicht eine einzige Zeile enthalten ift, die wirke 
lich von meiner Mutter berrüßrte, nicht eine uinzige Zeilen 
die von meiner Schwefter oder von mir berrührte, nice 
eine einzige, meine Familie betreffende Anekdote, die mit 
der Wahrbeit übereimiimmte. Es thus. mir leid, Hr. Re— 
bakteur, daß ich von. mir fpredien, oder von mir ſprechen 
baffen mn; aber da ich durch mein Stillſchweigen niche 
gern zur Täufchung des Publikums bemteagen nicchte, ſe 
babe ich. es für Pflicht gehalten, diefe Erklärung zur Pu— 
blizität zu bringen und ich erwarte. von Ihrer Öercchtigr 


keit, daß Sie ihr eime Stelle in ihrem Journal nicht vers 


ſagen werben. 


Empfangen Eie 1, Münden „den i5tem 
Januar 1820. * 


(Unterz.) Prinz; Eugen.“ 
Spanieh. — 
Die Sazette de France liefert Auszüge aus der 

Cadizer Zeitung wem 8., 9. und 10. Jam: Don one 

Rodriguez; Waldes, Gouverneur ber Stadt, hatte drey 

Urfrufe am die, Einpohner erlaſſen. Mm dem erſten pone 


5. Jam. fagt er: „Eine inmere Kranfheit, gefährlicher als 


die eben: überftandene Pörperliche , von der wir noch nidie 
gam fren- find, betrübt unser Herz; eine treulofe Rebelleus 
Bande bat ſich in die Stadt air: Fernando und andere 
in der Abfiche gefcblichen; um jene Expedition, welche, in 
den kritiſchſten Umſtauden vorbereiter, Spanien die gröffte 
Ehre bringt und alle verirrten Kinder deſelben vernichtet 
baben würde, fcheitern zu machen;“ er ermuntert die 
Bürger „treu zu wechleiben, boſen Rashichlägen- nicht Ge⸗ 


Er . * 
4 
* 


hör zu geben, alles Verdächtige anzugeben und zablreiche 


Verſammlungen an öffentlichen Orten zu vermeiden.” Ju, 


der jwenten vom 7. Januar fordert er die bereijcyen Cine 


wohner von Cadiz zur Mäpigungy zum Geborjam und 


zur Rupe auf. „Mube im Innern eurer Familien aus, 
fagt er, und fechner Durauf, daß Andre für euch warben; 


Aues iſt bereit, die Feinde der Ordnung merden ihre Ent: 


"würfe nicht ing Wer? jehen. 


Das Goupernement, welches, 
der Umftäude wegen, Die militacifche und politische Ger 
richtsbarkeit vereinigt, wird nichts vernachlägßigen,. um frine. 
Pflicht gegen den König und euch zu ‚erfüllen. Ertraget 
alle Ungemächlichkeiten, die darans für euch hervorgehn 
Bonnten, wit Ergebung, um die Core zu rechtfertigen, der 
beroifhen Stadt Cadiz anzugebören, die, fo wie fie in aus 
dern Zeiten der Wall der Freyheit des Reiches war, ger 
genmwärtig der Wal der Treue geworden iſt.“ — Dutch 
einen Tagsbefehl vom 8. Jan. theilt der Gouverneur ei 
nige vom Gouvernenr von Sans Lacır: des Darrameda er 
baltene Nachrichten mit, (welche unten aus dem Moniteur 
folgen.) — Im dritten Aufruf, vom 9. Jan., erinnert der 
Gouverneur die Eimpohner an die gute Meynung, die er 
von ihren Gefinnungen dußerte: „Ich babe, fagte er, mit 
Verguügen geſehen, daß Cadiz von aller Anſteckung der 
Treulofigkeit feey iſt, obgleich eine fenr Heine Zahl übel 
unterrichteter Dienjchen die gute Meynung Lügen zu Nras 
fen fucht, die alle Einwohner verdienen. Was würde man 
fagen , wenn dieſe Heine Zabl die Stadt um ihren guten 


Ruf beächte? Fern von mir fen ein jolcher, Gedanke! Ich, 


fepe Bein Mißteauen in Cadiz; wenn aber unglüclicer: 
weije fih ein Einwohner fände, der, feine Prlichten vers 
geſſend, die Ruhe und Sicherheit des Plapes jioren wollte, 
fen es durch Verſammlungen, die ich von heute au vers 
biete, fen es durch Riugfchriften oder Auſchlagzettel, oder 
auf irgend. eine andre Yet, fo wird er nad den Geſehen 
geilraft und militärisch gerichtet werden.” — In einem 
Zagsbeje;l vom 10. befiehit der Gouverneur, jedem Euls 


‚baten täglich eine Zulage von zwey Realen (14 Kreuzer) 


und außerdem. eine Portion Brantemein zu reichen; zus 
gleich ſchärft er allen Dffizieren, felbjt den peafionirten 
ein, ſich auf das erſte Lärmzeichen in die Kaferne von St. 
Rob, mo das Hauptquartier iſt, zu verfügen zc, 

Der Conſtitutionnel jagt: „Briefe aus Madrid 
wom 19. Jan, bejtätigen die Beſitznahme der verjchiedenen 
geitern erwähnten Pfitionen um Cadiz durch die Inſur⸗ 
genten, Mach dieſen Briefen bätte General Freyre be: 
ſtimmte Befehle erhalten, keine Feinbjeligkeit gegen bie 
Infurgenten zu beginnen, jondern fie durch Sanftmuth 
und. Beriprechungen zum Gehorſam zurüczuführen. Am 
15. erließ der General von Sevilla aus einen Aufeuf an 
feine. Soldaten, Der von den Juſtruktisnen, die ihm er: 
sbeilt worden ſeyn follen, alfzumeicben ſcheint.“ 

Der Monitene vom 1. Febr. enthält folgende Nach: 
richten, die er aus Eadizer Briefen bis zum 11. und aus 
Madrıder Briefen bis zum 20. Jan. gefchöpft zu haben 
verfisbert,. . Nach jenen war General Michilena mit den 
Bataillons Guadalarara und Cafälonien auf den Marfte 


"nah Dijo, um zum General Cruz zu ſtoßen, ber mit 
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mehr, feit jenem an der Eortabura, vorgefallen iſt. 
biz genießt der volllommenjten Rube. — Rad den Briefen 


Truppen wären in Puerto ©. Maria. 


Windſor geflorben. 


[3 


10,000 Mann ben Cormona. fand. Hier wurde anch 
Geueral Ferraz mie 2 Eskadrons Kavallerie erwartet; 
General Freyre fhicte fide an, mit den Karabiniers gegen 
die Zufurgenten zu marfciren. In Cadiz waren 400 Mann 
Einientrappen angekommen und zu den See: Soldaten der 
fiopen; man erwartete noch ein bisher zu Ayamonte gele: 
geues Bataillon vom Kegimente Valengah. Die Lauds 
Truppen erhalten 2 Realen täglich, der Marine hat man 
zweymonatlichen Sold ausgezahlt. Alle für Amerika bes 
ſtimmten Kriegsvorräthe wurden "aus den Trausportjchiffen 
an Bord der Sriegdicpifie gebracht. Anführer der Infurs 


genten iſt Obriſt Quiroga, vorber Konmmandeur des Nee 


gimeuts Catalonien. Er war ed, ber zu St. Ferdinaud 


den See: Minijter Eisueros verhajten lich. Cine englifche 


Briga Freut feit Dem 6. vor bem Hafen Gt. Petri. Der 
Priten von Cortadura, wo die Inſurgenten bey ihrem ers 


fen Angriffe auf Cadiz zurichgetrieben wurden, iſt jezt 


gegen jeden möglihen Angriff geihügt. Der Gouverneur 


‚ don Cadiz hat den Inſurgenten in einer Proklamation 
“ BVerzeibung angeboten, ° Diejer Umſtand, nebſt den Eräftie 


gen Vertheidigungsanſtalten, erklärt, warum Bein Gefecht 
Ca⸗ 


aus Madrid richtet die Regierung alle Streitkräfte gegen 
die Inſel Leon, als den Brenupunkt dee Anfurreftion. Gene⸗ 
ral Ddonel Hat das Luger bey St. Koch aufgehoben und 
iſt mit den Negimentern Prinz nad America zu Alcala de 
Gonzalez angekommen. General O'Lawlor ftand am 13. 
zu Ronda, follte aber am 15. nach Untequera, dem Haupt: 


AQuartier der Urmee marfchiren. General Freyre ftand noch 


zu Sevilla; er hatte 5000 Dann ben ſich und erwartete 
4000 nebjt Milizen. Es hieß, am 15. die königlichen 
Der Difigier, wel: 
her den Angriff an der Cortadura zurücfchlug, berichtete 
unter 12. Jan, nach Madrid, es fen jezt unmöglich dier 


fen Uebergang felbjt bey Ebbezeit anders als mit Verluſt 
von 5000 Mann zn erzwingen. 


Der Brief aus Madrid 
fehließe mit der Worten: „Nirgend bat fi das Volk im 


‚Eadiz geneigt gezeigt, an dem Aufruhr Theil zu nehmen. 
Die königliche Marine iſt unerfchutterlich in ibrer Treue,’ 


Das Journal des Debats vom 1. Februar bat 


„feine Nachrichten aus Spanien; es begnügt fich die ges 
ſtern mitgetbeilten, über Bordeaur angekommenen Nach— 


richten aus Gibraltar vom 10. Ran- für unächt zu erkläs 
ren, Das Journal de Paris liefert bloß einen altern, 
nur bekannte Sachen enthaltenden Artikel ans dei Brüſſe⸗ 
lee Oracle. Bon der gejtern erwähnten, angeblich aus 
Marſeille ffammenden Strafburger Nachricht von eis 
ner Inſurrektion auf der Flotte, findet fich in den Parifer 
Blättern Feine „Spur. 
OO &rvofbritannien. 

Die und zugefonmenen Londoner Zeitungen reichen 
nur bis zum 27. Jan. Much zu Paris hatte man feine 
neuen. Dennoch war zu Paris am 51. allgemein das 


Gerücht vom Tode des Königs von Gugland verbreitet; 


das Journal de Paris ſagt beſtimmt, er fen amı 29. zu 


% 
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” Diauemar! 


Kovenbagen, vom 25. Junuar. 
von dein Ableben der Kurſürſtin Wilpelmine Karoline von 
Heien : Kaſſel, Tante Sr. Maj. ded Königs, traf am 22. 
d. M. bier ein, und es wurde Die SHoftrauer bereits ‚Tags 
daranf auf acht Wochen angelegt. Es dürften ſolch emuach 
denn auw die Feherlichkeiten zum Geburtstag Cr. Maj. 
des Königs den 28. d. M. ausgefept werben. 

— Die Jufel Zühnen ift jept ganz mit Eis umlegt, 
ſo daß man von Arroe nach Fühnen und von Svendborg 
nach Thorſeng und Langeland übers Eis geben Fann. 

— Auf dein Wege von Randers nach Athuns iſt ein 
er/rorues Krauenzimmer mit einem gleichfalls an der Bruſt 
eritarrten Kiude gefunden worden. : 

KRuflaud. 

Die rußifche Armee beitand im 9. 1819 and 613,722 
Mann Infanterie in 169 Regimentern und- 565 Batail: 
lons; 118151 Mann Kavallerie in 505 @sfadrung; 42088 
Mann Artillerie in 30 Bataillons und 165 Kompagnien ; 
27632 Mann Extrakoros (Infanterie und Kavallerır); 
105545 Mann trregulairer Tenppen in 210 Reg. Infan— 
terie und 1055 Escad. Kavallerie und aus 77000 Mann 
Garnifonstruppen. Zufammen aus 089117 Mann, Die 
Garde zublt, obue das Oardegarnifon: Bataillon, 48895 
Mann in 28 Bataillons, 61 Escadrous, 2 Urtilleriebri— 
gadeu und 2 Extra-Bataillons. . 

Termifbte Nehridtem 


Die Nachricht | 


die nöthige Kenntniß zu verſchaffen. Dann Üleh er au 
100 Geſchirre von der vollfommenften Gattung verfertiz 
gen und an arme Weber unentgeldlich vertbeilen. 
Noch mehr, er verfheieb feines Geſpiunſt, uud zwar in 
großer Auantität, unmittelbar aus England, und konnte 


es num zu 10 bis 15 Proz. mohlfeiler, als fie biaher das 


Beipinnjt hatten bezahlen müſſen, dem einzelnen Webern, 
doch unter ‚Garantie der Zunft, jedem mach feinem Ber 
dürfniß, in Beinen Parthieen käuflich überloffen. Sp 
find num bereits über 150 Stüble in voller Thätigkeit. 
Die dafigen Fabrifanten baben ſich verbindlich gemacht, 
den Webern jährlich wenigſtens 5000 Stück, zu 50 Elen 


» jedes, abzunehmen, wenn fie vorber von einer Jury preis: 


würdig gefunden worden. So werden ein bis 2000 Fa— 
milien, theild ſchou verarmt, theils der Verarmung uabe, 
wieder zu fleuerbaren Bürgern erhoben. Wohl verdiente 
es daher der Parriot, daß ibm am Nenjahrötage die We: 
berzunft eine fenerlihe Deputation febichte und durch vier 
MWeberkinder ein Stück Cattun aus feinem Gejpinnft über: 


“ reichen lich, fo fein und vollkommen, als Augsburg je 


Ein Daun, in deifen Charakter der fchone Zug, Wohl 
tbättigteit , tief eingeimpft ür, ver das Gute nicht une in 


wit, jondern auch raſch ausführt, und von deſſen babin 


zweckenden Anjtaleen in ſeiner Waterjladt Yugsburg, ſo 


wie von deſſen Lehr- und Induftrie: Schule für arme 
Kinder, in der Nationalzeitung dee Deutfchen fchon einige: 
mal die Nede war, der königl. baier. Finanzrath und 
Deputirre bey der Ständererfammlung, Hr. Banquier 
Lorenz; Schüpler, bat nun auch einen gelungenen Ver— 
fuch zur Wiederbelebung der Weberen gemacht. Bekaunt⸗ 
li verdanfte Augsburg den Anfang feines Flors dem 
Fleiß nnd der Gefchieklichkeit feiner Weber, ‚und eben fo 
bekannt iſt Carls V. Wort, als ibm Franz von frank: 
reich feine Heerlichkeiten, feine Schlöffer und Paris zeigte: 
"I Habe in meiner Neichsjtadt einen Weber, der daf 
alles baar bezablen konnte!“ Doch dieſe vor Alters fo 
geachtete und noch immer fo zablreiche Zunit war durch 
die Zeit und ipre Creignife gar jebe herabgekommen und 
bis auf wenige verarmt. Die Arbeiter waren tbeild zu 
arın „ tbeils duch den geringen Ubfag zu muthlos, um 
fi mit den feinern Geſchirren einzurichten, wie foldye 
jezt erfordert werden. Sie hatten zu werig Mittel, um 
das Geſpinnſt auders, als in Heinen Partbenen aus der 
dritten oder vierten Haud, uud alfo zu tbeuern Preiſen, 
kauen zu könuen. So ging der Arbeirslobn ſchon ‚Durch 
den theuern Einkauf verloren. Es war ihnen durchaus 
gumoglich,, mir den Schweizern Konkurrenz zu halten. 
Da ließ Si äisler einige geſchickte und einfichtige We⸗ 
bermeifter auf feine Kojten in die Schweiz reifen, um von 


eins gefeben. Zwen der Kinder fÄgten zugleich ein ge 
drucktes Zweygeſpräch ber, dem man, wenn nicht dem 
bichterifchen Werth, doch die Herzlichkeit anfiebt, und wor- 
in unter andern bie wahre-Stropbe vorkommt: 
Die Weberen, einit Augsburgs Ehr' 
— Die Fugger baden jelbit gewebt — 
Verfiel im Zeitenlauf: die hat nun Er, 
Ein zweyter Fugger, nen belebt. 
R. 
Münden, den 3. Februar. Vergangenen Freytag 
wurde von den ital. Operiſten zum Erſtenmale gegeben: 


“ La Nina Pazza per amore, mit Mufif von Paffiello. 


Ein unfchuldiges, kaum der Kinderwelt entrücktes Mid 
chen, deſſen zartes Wefen ganz Liebe ift, findet fih im dem 
fhönften und tiefjten Empfindungen einer reines Seele, 
in ber Liebe zu einem edeln Jüngling durch bie unmenjchliche 
Härte eines eigennügigen Vaters geftört, den eine vortheil⸗ 


* beftere Partbie, die fich für feine Tochter darbietet, bes 


ſtimmt, ihre Verbindung aufzulofen, Der Schmerz über 
den Verluft des Geliebten, der in einem Zweykampfe mit 
dem verbaßten Nebenbubler verwundet vor ihr niederſauk 
und den fie nun todt glaubt, raubt ihr den Verſtand. ine 


. Abgefibiedene wandelt fie unter den Lebenden, ohne deut: 


liches Bewußtſeyn des Dergangenen; nur in Momenteu 
fallen einzelne Lichtjtrablen cus glücklichern Tagen in ibre 
noch immer liebende Seele; fie befpricht fich mit den Gei— 
ſtern ihrer Piebe: jezt glaubt fie den Gelichten auch 


körperlich zw fehen, fie eilt in feine Umagmıng, — ad! — 


den daſigen Weberftüblen und Gefchirren, vorzüglich aber . 


ou deu Dandgrifen und der Uppreiur der Waare, fi 


er iſt es nicht! — Sie harrt auf ibn — ab! und er 
konnnt nicht! — fie mischt fich unter die fandmädchen, uns 
ter die Kinder und trägt auf fie ibr Gefühl der Liebe über, 
— erfreut fie mit Geſchenken, fpielt ınit ihnen, — aber, 
ach! es befriedigt fie wicht, er iſt es nicht! Ge Fommt 
nicht! Rings um fie nichts als fremde, gleihgültige Ge: 
ftalten! — Sie verfinft in einen Zuſtand des dumpfen, ges 
daufenlofen Dabinbrütens, ben ergecifendjten für den Zu— 
fpauer. — 


Gs ãberſteigt die Grämjen ber Worte, die Urt zu ber 
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ſchreiben, wie “Drlle. Seqch ta fet ti diefe ſchwere, anftren: 
gende Rolle als Nina auffaßte und darſtellte. Wir beru: 
fen uns auf alle geſühlvollen Zuhörer, denen ibe unüber: 
treffliches Spiel, ihr ergreifender Geſaug das Innerjte 
burchdrangen; wir erinnern an ibre rührende Erſcheinung, 
in der fo woblgewählten, zu ihrer fchonen, eblen, einfachen 
Gejtalt fo wohl pafjenden Gemanbung mit den berabeols 
lenden goldenen Locken; — au ihre Blicke, die veritört 
über die Gränzen diefer Welt binausierten, ſinnend über 
. den Abgründen einer fchrestlichen Befinnungslofigteit, — 
ſchaueud im die Tiefen des ewigen Duntels, als müßten ibe 
von dorther Licht und Troſt zukommen. — Wir erinmern an 
ihr Spiel mit den Kindern — an die Scene mit dem Vater, 
Ben fie nicht erfennt : — Anche tu cerchi qualcheduno ? si, 
una figlia umata — ah — piangeremo insieme! — Welches 
Auge bätte trocken bleiben Eonuen! — Wir erinnern an ihr 
Wiederjehen des Geliebten; an das allmäblige Wieder 
erkennen bdefielben; mie der Zweifel fie ergreift und 
ihr ale Beſinnung raubt, — mie fie beym Erwachen fodann 
die gewohnte füße Stimme des Beliebten vornimmt — 
an dieſe einzige Erinnerung die Andern räbt und wie 
fih nun die Gedanfen wieder ordnen in ihrem Geiſte, wie 
fie wieder weiß, was vorgegangen, — Ibd der Geliebte 
geſeſſen und wo der Bater in ben glücklichern Tagen ihre Lies 
be — und fie endlich ſich felver wieder in dem Andern 
findet und num voll Seligkeit auf ben Lächeluben Lippen, 
in den glänzendet Augen mit rübrenben Worten flebt — 


deh — non ingannarmi !! — Mau muß dieß alled gefeben - 


und gehört haben, um ber unvergleichlichen Künftlerin eine 


Krone puzuerkennen, bie uuverwelflih ijt. 
(Der Beil. folgt.) 


Neues Königl. Hofs und Ratiunab: Theater. 
Donnerstag: Die Shmeizrr > Familie. Oper in J 
Akten von Weigl. Melle. Strobel ald erſten theatraliſchen Ders 
fach, die Rolle der Emmeline. 
Konigl. Hof: Iheater an der Refidenz- 
Seertog: La Cenerentolm, 


Stedbrief. 

1627. Dee wegen mehreren ausgepeichneten Diebftäplen 
Sierorts. progelfizte und zu einer großen Kamplizität gebärige Nis 
Blond Lechner, Bemeiner des tonlal. erſten Linien : Infanterie 
Regiments if am: t. Februat Abends um 5 Uhr aus feinem 
Ditentions:Drte, dem Thurme des Roreeftiontpaufes entiprungen.. 

Eimautlie Poligey Behörden werden requiritt, auf dem uns 
ken teichehobenen Mikoleus Lechner genaue Epihe zu holten und: 
Mar Arsetirungefalle Diefem vremegenen Yaquıfitn wohlverwohrt 
ie die diefieitige Landgerſchis ⸗ Frohnfeſte gu überlleſern. 

Befpreibumg. 


g 
mitelaus Lehner, van Rauſch, Lünipl. Landgerichts Starnz _ 


Berg gebürtig, ik 22 dis 24 Jahre alt, 5 Schuh 3 vie 4 Zoll 
groß, und umterfchten Statur. Er hat einen eımab laͤnglichen 
Rot, eine bipe Stirne, graue, eimas große Augen, fpikige 
Kafe, arfundr Gerichtsiorbe und kurze abgefchritiene brache 


Haare. Sein Blick it firfter und falrch, feine Stimme leiſe und 


pin Gong arhauht. Bey feiner früheren Arrrtirang erhielt er 
einen Shrcitpib über dew-Kopj mad wahr ſchebalich ik die Narbe 


noeh fihtbar. 


Bey feiner Entwelchung frug er Bauernſchuhe Brit Bindele 
gebunden, biaue Strümpfe, eine longe blau uad weiß; geftrerfte 
fon geflidte leimene Hof, ein gruͤn prrfenes Gilet mir hoben 
weiffen Knöpfeln, ‚in bian und rorh geſtrerſtes aingangenes Jan: 
kerl mit weiſſen Snöpfen, ein ſchwatz jeidenes Halstuch mit eie 
nem weiſten Unterbindinde, und eine [hwarzbaummollen Haube. 

"Münden den 5. Febr. 1820. 
Königl. baler. Laudgericht Mündn. 
Eteprer, Landrchter. 


1638. (3.0) Der Here J. Upfchneidee dahler ſchildert im 
einer unterm 1. Dieß in den Öffentliden Blättern eingerüdtem 
Kundmachung das Berdienft, das er ſich durch die Errichtung 
einer Tuchwanufaktur neuerdings une Die varerlämbifche Induſtrie 
trworben habe. z 

Ehrr, dern Ehre gebührt !T 

Don den Hinderriffen, die dabey zu deſiegen grivefen fenem,. 

bejeichnet er indbefondere dicjenigen ala Die fhwieriaflen, melde 

wu durch das Vorurtheil der zum Tuchhandel bereitigten Kauf» 
eute enigegengewirkt hatten, namlh: »Dap in Barern keit 
Tuch fo gut, wie in England, Frankreich nad den 
Niederlanden erzeugt werden könne. Dur eine 
feldhe GEcklaͤrung flellt er diefe mämligen Raufiente in den Aus 
gen des biegen Publitums, ja von gang Balcın als Auge: 
par the hiſch Im ıhrer Beuitheilung, ols Außerft unparthepiih in 
Igrer Dondlungsmwerfe var Sie fehen ſich daher wrronlaft, hiers 
auf zu erwiedern und möthigenfals durch offene Beweite darzu⸗ 
thun, daß fie dem inlänatihen Grjeugnife, wo «8 mit dem auße 
ländifhen an Güte und Wopifellpeit gu eomcurriren vermag, gers 
ne und unbedingt den Worrang einräumen; fie glauben aber auch 
das Baufende Publikum niche fo fehr beleidigen zu Dürfen, dog 
fle ihm bep völliger ärenpeit der Wahl Das biffere und wohl⸗ 
feilere Ausiöndiige ver dem geringhaltigerem und theueretn Ins 
kindifhen vorenthalten. 

Diünden am 4 Februar 1820. 
Die piejigen Tuchhändler. 


1639. Heute den 9ten dat Im Haßlauer Saale vor dee 
Sofeppas Thote Der Ze Abonnements: Ball flatt. 

1619. Im unterprichmeter Auſtalt find fo eben erſchlenen und 
vorrätig zu haben: Die Hortirgung Dre Movellen zum Steafs 
Geſthzbuch 2m Bandıs von Rss. 198 bi6 205, ferner können 
aud die etſt neu. herausgefommunen Zabellen: MilitärsAuswepk 
zut Grgänzung der Arme für Das Jahr 1820, ‚danm die Etifs 
fungs s und Kirhenrechnungen, Zepöilerungs + und Wilterungee 
Liſten, das Buch auf gutem Kanjlep= Papier gu 24 kr., abges 
langt werden. Münden den äten Februar 1820. 
Magiftrat. Dekonomie der Armenbefhäftigumge 

Unftsltam Anger Rro, 774. 
diſcher. Sict eich ert. 


— — 
1623. (3.0) Untergeichneter macht einem hobem Adel und 
weregrlichen hg re hiemit befonnt, daß er nunmehr frinem 
iyım bewilligten Dlöber: Laden in hiefiger Stade zunach ſt St. 
Peter an bemflven Plage, mo Iyn chemels Perr Koͤhl, Weſter⸗ 
Muller, bat, eröffnet habe Kr verkauft alle Sorten Diehl in 
deſter Qualitaͤt nach dem Gewecht und bitzet win geneigten Zus: 
ſpruch. Antress Hocher. 


1557 (3. 9 Im Marqgeeitter Dane im ter Wiainraße iſt 
Laden und Quarnet gu vermiecthan. 





— — — — 


Redalteur, I- 3. Sendtuer. Verlegt von P. Dh Wolfo Zbrinie 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Donnerstag 


Ne 35 0. 





10. Febr. 1820, 





Deutfhland. 
Defterreid. 
der Mittelpreis der Stäats: Schuldverfchreitungen zu 5 pCt. 
ik C. M. 75%; Konteiitionsmünge pCt. 250%. 
Preußen. Dee von Bonu aus Unzufriedenheit 
wach Frankreich ansgewanderte Privatdozent beißt nicht 
Meugaß foudern Steingaß. 

— Die preuß. Staͤatszeitung euthält Folgendes: Die 
Parifer Jourualiſten, die ſich, wie lucus @ nom lucendo, 
die Liberalen nennen, weil ihuen bie fervile Neigung, 
die Wahrheit zu verumjtalten, zur Gewohnheit geworden, 
werfen in hren Blättern zunachit vaterbäudiſche Maul⸗ 
Wurfshugel auf, die fie für bie Gipfel ber Weisboit hal⸗ 
ten. Sodann wüdblen fie, von dem Wohlgeruche angezo⸗ 
gen, den fie Freybeit beißen, in dem Schmupe wablver: 
mwandter Blüitter und Korrejpondenzen des Auslandes und 
füpren ihre Abonnenten an eine Tafel, die mit allen Kars 
dinalgerichten ihrer Liberalität, der Liige, der Verläumdung, 
der Ummienbeit, reich befegt iſt. Der Ceuſeur und die 
Reuornmme'e zeichnen fich fett einiger Zeit bierin aus, nicht 
weil fie bojeren Willen hätten ald die Audern, fpnderm 
weil fie über die Einrichtuugen und die Verwaltung in 
fremden Staaten noch unwiſſender und deßhalb noch 
fhamlojer find. Unlängfs beiäftigten ſich bende, aus 
dem Morning⸗ Ehronice, einem Blatte, das wegen feiner 
Pügenhaftigfeit längjt zum Gprüchworte geworden, einen 
Urtifel über Preußen zu überfepen, dem fie auf ben er: 
fien Blick es Härten amfehen müſſen, dag er nicht eine 
pur von Wahrheit eutbalte, wenn fie nicht von allen 
Hülfsmitteln der biftorifchen Kritik gänzlich entbloßt wär 
een. Die Wohlanjtändigkeit geitattet nicht, folche Libelli— 
ſten einer ernten Widerlegung zu würdigen. Indeß ges 
reicht es vielleicht zur Belebruug eines oder des andern 
Diefer faljhen Liberalen, ihre Taktik an einem vor uns lies 
genden Benfpiele gründlich zu erläutern. 

Das „Archiv für das Civil: und Kriminalrecht ber 
Preußischen Rpeins Provinzen, herausgegeben von 
zweyen Preusifhen Beamten, den Hrn. v. Sandt und 
Hanf, welches jeit einigen Monaten m Köln erfcheint, 
enthält im erjien Hälfte S. 47. folgenden Auffag : 

„Lange hat man darüber geſtritten, ob öffentlich ober 
Heisulih gerichtet werden ſoll? nad miche iſt der Drreit ale 
entjtoieden anzufehben. Fxempla maxime illusteant rem, Da: 
ber folgendes vor kurzem ſich ereignete Faktum. In einem 
denachbarten Btaate wird ein Dieujch im verwichenenr 
Jahre eriuordet, ein Anderer, als muthmaslichet Mörder 
2rreriet. Or fipt iin Keimtaal Gefänguiße in der Haupt: 
Stabdet des kandes, dort führe man gegem ihn die Unters 
fahung, von dort jender man nach geſchloſſener Unterſu— 


Am 4. Februar war zu Wiem . 


“. 


P 


Bung die Uften zum Erfenntuiß am die an einen anderes 
Drte reſidirende Juſtizbehörde ein und bier wird, nad 
vorher von einem dazu bejtellten Unwalte eingereichter 
Bertbeidigung, auf die Strafe des Rades erfamnt, das 

etheil voin Landesberrn aber dabin gemildert, daß der 
Verurtheilte mit dem Schwerte gerichtet werden fol. Als 
der Ort, wo bie Exekution gefcheben fol, mwird die bem 
Drie des begangenen Verbrechens zunächiigelegene Stadt 
bejtimmme und hier jede dazu nothige Vorbereitung getrof- 
fen. Schon. naht der Tag der Volljichung. Oeffentlich 
vor einer ſehr großen Menge von Menſchen wird bent 
Verurtheilten das Urtheil des Gerichte, wird ihm Die 
Derfügung des Fürjten verfündigt. Ruhig und ohne Be: 
ſtürzung hört er dieß alles; kaum aber it das Vorleſen 
bcendigt, fo fpricht er: „das alles, was ix Diefem Urtbeile 
fiebt, sit nicht fo. Daß ich bekaunt, dich Verbrechen be: 
gaugen zu baben, läugne ich nicht, allein mur eigenbäns 
dige Mifbandlungen des Richters, der mich oft mit eiger 
nem Händen blutränftig gejchlagen, fo wie feine Berfiches 
zung, daß, wenn ich geftände, meine Etrafe nur ir höch— 
ſtens zweymonatlichenn Gefingnii beiteben würde, babe 
mie das Geſtaͤndniß herausgelockt; falſch aber ift, was 
ich geftanden. Nie babe ich einen Dienfchen, vielweniger 
den im Frage fiebenden gemorbet, wie habe ih einen Ver: 
theidiger gehabt ic.“ Erſchrocken ſehen fich Die Richter an. 
Die Akten beweifen, daß wirklich der beſtellte Vertheidiger 
ihn nicht geſprochen hat. Durch einen Eilboten muß wur 
der and einer fernen Stadt verjehriedene Scharfrichter abe 
bejtellt werben und ber Verurtheilte wird zur weuen Der: 
handlung der Sache ins Kreiminal- Gefünguiß zurückgebracht. 
Ohne weitere Beerkungen mir zu erlauben, frage ich: 
wie ijt ſolch ein Greiguiß in einem Ctaate muglih, wo 
Öffentliches gerichtliches Verfahren ift ?" 

Diefe Erzählung tbeilt die Neuomme’e, angeblich aus 
dee Niederländifchen Blatte: le vrai Liber, in eier 
frenen Leberjegung ihren Leſern zum ergoglichen Beweiſe 
mit, wie die Juſtiz in Preußifben Staate gepflege 
werde. Sie vergönnt fih, den Worten des Driginals 
„in einem benachbarten Staate“ binzuzujägerr 
„Köln“ und zur ungenannten Hauptſtadt des im Driaiz 
male gemeinten Landes geradebin Berlin zu machen, mite 
Bin den Schauplaß diefer Begebenbeit in die Preufijichen 
Staaten zu verlegen, müährend das Driginal wor einem 
State foricht, welcher dem Preufiften benachbart 
feo. Die Liberalität wird bier in Aagrunti betroffen. Ju 
folcher Urt werden Die Urtikel über Prenfen durchgeteude 
bearbeitet; ob die iabeimiſchen Begebenpeiten fib wuch ek 
mer ſolchen Verſchönerung zu erfreuen haben, iſt zu beurs 
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chellen nicht‘ — mtes und nur ge wänfdhen , daß 


die "offentlihe Mepnnung auch in Fraukreich und in dem 


Niederlanden reineren Händen anvertraut werden möge. 


Sollte die Ueberfegung in dieſer Gejtalt wirklich aus Dem 
veai Liberal, der einer ſolchen freyen Kunſt und That ſebr 
wohl verdächtig If, entnommen ſehn (wie wir, in Eis 
maugelintg »iejes Blattes, auf der Stelle nicht verificireu 
tönnen), jo moge der Vorfall ihm zu Bünftiger Bebutjams 
Feit dienen” und zugleich zum Beweiſe feiner gänzlichen Un— 
fähigkeit, über die Preußijche Jujtiz: Verwaltung, von wel« 
er er gar nichts Feunt, zu urtheilen. Deun märe- der 
ds in Köln degangen’ worden, jo hätte das öffentliche 
Verfapren vor dei Affen nach Franzöſiſcher Keiminals Ord⸗ 
nung statt gefunden; wäre dagegen die Unterfucbung in 
einge Provinz geführt worden, wöſelbſt die Borfrijten 
der Preußiſchen Keiminal: Orditung gelten, fo weiß jedes 
Kind unter und, daß ein ſolchhes Verfahren auf das ges 
rügte, zu den unglaubliden Dingen des Palapha— 
tus gebört.*) * 
— Bom Mann, vom 26. Yan. Dr. Jahn, der fh 
in feinem Gefänguije jepe wohl und beiter befindet und 
auch oft die Beſuche feines Beinen Sohnes erbält, ars 
beitet mach öffentlichen Blattern mit geößeem Eifer am 
einer Geſchichte des dresgigjäbrigen Krieges. 

— YA 13. d. wurde zu Cleve für den verftorbenen 
Grafen zu Stolberg eln feyerliches Todtenaut gepalten, 

— Die Profeforen der Religionslehre au der Wiener 
und Prager Univerfirät, Weintritt und Wolzano, find von 
ihrem- Fehrantte 'fuspendirt wmorben, "= 
" Srantreid. = ’ 

Pıris, vom 1, Februar. Konfol, 5 Proz. 71 gr. 
65 E-ut. r a 

— Der Ronftitiöonnel bält die neue Krankheit des Gras 
fen Deegzes nur für eine politifche, um einen Vorwand 
zu Verjchlebung der projeftirten Uendernngen im Wahls 
Gejepe zu baben, j 

— General "Gilln, der 1816 in Contuntaciam zum 
Tode veurtheilt wurde, fol fig als ©efangener in ber 
Abten geſtellt baben, j 
— Seitdem die Deputirtenfammer über Die von der 
erſten Kommiffion begutachteten Birtfchriften von 10,000 
Dürgern um Grbaltung des Wahlgefepes zur Tagesord: 
nung fchritt, vermehren fi die neuen Bitefchriften, über 
melde die zweyte Bittſchriftenkonmiſſton Bericht erſtatten 
fol. Ihre Zapf fteige ſchon auf 300, welche mehr als 
50,000 Unterfchriften tragen. 

Spauien. 

Folgendes iſt die gnitern erwähnte Proflamation des 
General Freyre: „Soldaten! Der König, unfer Herr, 
bat euch auserjehen, um die Aufrüher zu zerſtreuen, wel— 
‚be, die Wohlthaten vergejfend, die er an fie verſchwen⸗ 


”) Auch der Genfeur in feinem 20ften Stüde erzählt. diefe 
Begebenpeit, doch mit der Bleinen Abänderung, daß er die 
Ecene in einen der Stadt Köln benachbarten Staat vers 
feat; die Haup ſtadt Diefes Staates bleibt aber Berlin. 
Wapıfbeinlih glaubt der Genfeur, dag Koͤln noch eine 
freg? Reicheſtadt fen. Anm, der Preuß. Staatsjtg. 


unferer Däter find unfece Fuͤhrer. 
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dete, nur bie Stimme Mres verſdulichen Iniere e bören? 
eines Jutere,je, das fle ins Verderben führt. Die baben 
ſich an. den Ufern des Oceaus aufgeteilt; fliegen wir, 
um in den Fluthen dejjelben den Eifer abzuküslen, der fie 
verführt! Die Vernuuft, die Gerechtigkeit, die Religion 

Wir vertbeidigen die 
Rechte eines Fürſten, deſſen Name zum Loſuugsworte 
ben Spaniern diente, ala fie ſich verſammelten, urn die 
eingedrungenen Adler zu verjagen. Wir fiegten und bra« 
den die Ketten, welche den König fefelten, und ipm Jah⸗ 
ze ‚1814 haben ipü alle Spanier auf den Thron erhoben, 
den fie ihm im Herzen errichtet hatten. Unterjtügen wie 
diefen unerfcpütterliden Thron, an den Niemand Hand 
anlegeu kann, ohne aller Herzen zu zerreißen; denn die 
Dernunft verdammt Jeden, der fih dem Willen Allee ents 
gegenfept. Die Gerechtigkeit ftraft ihn ; das höchſte We⸗ 
fen, durch das die Konige regieren, drückt den Stempel 
ber Verwerfung jenen Strafbaren auf, die in ihren Hoch 
mutbe fih zu Richtern der Monarchen aufiverfen. Sol—⸗ 
daten, der Augeublick fie zu vernichten, iſt yefommen. 
Ziehen wir gegen fie; fenen wir die getreuen Vollzieher 
der Gerechtigkelt und Milde unferd von der ganzen Nas 
tion geliebte@ und verebrten Konige! Sevilla, den 14. 
Jan. 1820. Alinterz.) Manuel frepretr 

— Das Jaurnal des Debats vom 2ten Februar 
bemerkt, Daß das ordentliche ſpaniſche Felleiſen erit wieder 
am 3. Febr. anlange und daß man fich mittlerweile mie 
den Nachrichten der füdfranzof, Blätter begnügen müſſe. 
Der Indicateur von Borbeaur entbält folgendes Schreis 
ben aus Bapouhe von 25, Janr: „Die Anfurgenten 
folien 8000 Mann ſtark ſeyu, und fi der Caracca und 
des Linienjcpiffes St, Julian bemächtigt- baben / wodurd 
fie Geſchütz fanden; fie zogen gegen ‚Sevilla. General 
Freyre war am 15. vou Sevilla aufgebrochen, um den 
Anfurgenten entacgen zu gebn; da die Anfurgenten ibre 
Richtung gegen jene Stadt genommen, fo bätte man am 
50. zu Madrid ſchon Nachricht von einem Zufanımientref. 
fen bender Heere haben können, aber biöher ließ die. Ne 
gierung nichts befannt machen” — Ein andres angeblis 
ches Schreiben aus Gibraltar Bom 13. Jan., in dent: 
ſelben Blatte, ergäble: „Geueral Ddonell (Bruder des 
Orafen Abisbal und Gouverneur von Algefivas), befindet 
fich mit feinem Hanptquartiere zu Alcala de los Gonzales; 
er beobachtet das tiefjte Schweigen, Don Cadiz erfabren 
wir nichts Neues; wir muthmaßen, daß es Feine Vers 
bindung wit den Patrioten babe; ein Marincbataillon bielt 
am 7. den Graben Eortadura bejegt, welcher die Isla de 
Leon von Cadiz fcheidet. Zu Sevilla war an genannten 
Tage Alles rubig; aber eine Abtheiluug dar - Infurgenten 
zog gegen jene Stadt; man hofft bald nahere Auffiblüfe 
zu erbalten. Taufend Inſurgeuten ſollen Tariffa befegt 
und alles Land bis Ulgefiras bin inne baben; jene Trup— 
pen gebörten zum Regiment Umerika, auf welches Gene: 
tal DOdonnell zählte. Dieſer General Hat gegenwärtig nur 
600 Mann zu feiner Verfügung." 

i Brofbrirtanniem 

Die - Bejteigung des englifgen. Throne vom „ Seiten 


nes Prinz Regenten iſt In dem jesigen Mugenblic ein 


wistiges .Greigmß. Doch für jene, welde Großbritanien 


kennen, wird e3 nicht ſchwer fenu zu begreifen, daß das 
von biefer Regierung befofgte politiſche Syſtem Feiner 
Veranderung unter:vorfen werden wird, 

Georg IM., König von England und Hannover, marb 
am 4. Yum. 1738 geboren, und bejfieg 1760 Thron. Der 
erfte beimerkenswerrbe Zug feiner Negierung war die Zus 
fammenberufimg der Kammern, mit der Ewiffnung, daß 
er dem Keieg awifcben Deiterreihb und Frankreich Bey: 
treten würde. Der Friede vun 1763 bejtätigte ihm Die 
Groberung vau Canada, Neu: Srbortland, und einer gros 
Ben Auzadl Kolonien, 1775 trennten fi bie vereinigten 
worbammerifaniichen Ztaaten auf immer von England. 1799 


gewanu Georg III, 50 Deillioneu Untertbanen in Indien 
Durch die Niederlage und den Tod des Sultans Tipoos 


Saib. x 
Unter der Reglerung dieſes Königs, die lüngite 
und alorreichjie in der engliſchen Geſchichte, chwang 
ſich die dristiigpe Seemacht auf den böchſten Gipfel. Die 
Adınirale Howe, Lewis uud Neljon find berühmt. Wer 
wiger glüclicy ‚waren jeine Kandgeneräle, bis endlich der 
Herzog von ‚Wellington ſich mit einem Ruhm bedeckte, 
den felbjt die Zranzofen — miewobl fie ipn tbener be: 
zablten — unerfennen. Die bepdeu größgen Staats maͤn⸗ 
ner, die je Eugland batte, Pitt und- For, waren Minis 
ffers unter Diefer Regierung. Nur den Unftrengungen 
Enzlands dat Buouaparte feinen Stutz zuzuſchreiben. 
Sen jedem der wichtigen Greigniije, die ſeit 75 Jahren 
zu verjhiedenmalen den europäifchen Angelegenheiten eine 
audere Weudung gaben, war England immer betbeiligt. 
Georg HL wurde 1787, von einer -Gebächtuißfchwäche 
bejalien. Er geuaß und bekam 1792 einen Näcfa dies 
fer Keaukheit, die immer zunabm, bis 1811, wo er ibe 
vollends unterlag. In dieſer Epoche übernabın der Prinz 
von Balıs die Regierung, 
Diefer Konig war gütig und menfchenfreundlich, ein 
guter Gatte, ein guter Bater und ſcheute von jeher jede 
Urt von Ausſchweiſung. Einfach, wie ein ‚Privatınann, 
kebte er im Kreis feiner Familie. Im Jahr 1761 batte 
er eine Prinzeffiu von Meklenburg Strelitz gebeiratbet, 
die im oerfloſſenen Jabre fiarb, mit dieſer zeugte er 12 
Rinder, (7 Prinzen und 5 Prinzeffinen,) Er erreichte 81 


Zahyre, in welchen er 59 Jabr mud drey Monate regierte, 


i Vermiſchte Nadhridtenm. 

"Münden Beſchluß des geitern abgebrochenen Urs 
tifels über die Oper: La Nina Puzza per amure, 

Die Veiftungen des Hrn. Zamboni, der ben Dater 
gab, find immer von ausgezeichneter Urt; biefer geſchlckte 
Künftleer gab ſchon früher als Uberto Beweije „. wie 
art er auch im Crnjtsaften Fache it. Geine gejtrige 
Darſtelluug erfüllte wieder Alle unfere Erwartungen. Den 
Schmerz, die Roue eines auch im jeinee Veritrung lieben: 
den Vaters, gab er meiſterhaft. Vorzüglich gelang ibm 
feine Scene mit Eindoro (Herrn Vecchi), wo ce dem 

unglüdiichen Biebenden die Trojtlofigkeit feines. Schickſals 


168 


entdeckt — dieſer ihn nun mit Borwürfen überhäuft — 
und der gebenäte Vater bloß fein fanftes — auche tu mi 
punisci! — aushaucht. Wuren doch alle widernatürlichen 
Däter zugegen geivefen, die ihrem Cigenfinn und Cigens 
nu das ganze Lebensglüd ihrer Kinder -aufopfern, um 
aus Diefem ernten Spiele die gefabrvolien Folgen ihren 
barbarijchen Strenge Bennen zu lernen!! 

Hr. Vecchi kam nur im zmenten Akte zum Vorſcheiu, 
doch iſt die Rolle des Lindoro, welche er ſpielte, eben ſo 
ſchwer als intereſſant und er zeichnete ſich durch feinem 
richtigen und lieblichen Gefang — und was wir in diefer 
Oper gleichfalls an ihın rühmen mũßen, durch die Wärme aus) 
wodurch er diefe Rolle jpielte und die Wirkung allgemeim 
machte, welche die Scene init Niuas Vater bervorbrachte, 
Diefe Scene, wie auch das Duett zwiſchen Lindoro und’ 
Nina hatten vorzäglichen Benfall erhalten. „' 

Hr Ronconi, der außer feinen. nicht gemeinen Tar 
leuten und großen Kenntnifen alle Befcheidbenbeit und Ans 
foruchlofigkeit befigt, übernahm die Meine Rolle eines Hir: 
ten, welcher bie Nina im erften Akt mit feinem Gefang 
unterhält; aber auch in diefer ganz umbedeutenden Role, 
da er nur eine ganz Feine ländliche Canzone uud ein Golo 
im Quartett des. Sinales zu fingen bat, ärntete er durch 
feine auserlefene Gejangesmetbode und durch feinen’ Icben> 
digen Ausdruck raufchenden Beyfall. 

Hrn. M. Aiblinger müffen wir billig auf’ Neue belo— 
ber, da er auch in dieſer Oper, Akt U., wieder eine Arie 
(für Pille. Sciafetti) gefchrieben, melde die gute Men: 
nung, die er uns von feinem Talente als Tonſtkünſtler 
bereits früber beubrachte, noch um vieles erhöhte. 
Bey dem Eifer, womit alle Uebrigen ihre Kräfte am 
diefem Abend .aufgeboten baben, um jenes ausgezeichnete 
Enjemble, das die ital. Oper immer ‚vorzugsweife charafs 
terifirt, gu bewirken, können wir die Leiſtungen des 
Hrn. Corbetta und der Sgra. Depaoli (erfierer als 
Giorgio und lehtere ald Mariana) nicht übergeben , fons 
dern müßen ihnen gerechten Benfall ertbeilen. 

Um Schluße, fo wie einigemal unter den Scenen, wo 
die gejpannte Theilnabme felten eine Unterbrechung möge 
lich machte, wurde der verehrten Sgra. Schiafetti und 
den übrigen Künftleen ranfchenber Beyfall zu Theil. Alle 
ſiud am Schluße einmütbig bervorgerufen worden. 

‚ Die Mufit des berübmtey Paeſiello zu diefer ſchönen 
Dper ift zu bekannt, als das’ wir unfre Leſer erjt auf 
ihre großen Vorzüge dufiherffam machen follten, Sie 
ift durchgebends <charafteriftifch und einem fo intereffanten 
und rübreuden Gegenjtand ganz angemeſſen. Aber fo. ein: 
fach die Compofition auch feheint, iſt diefe Oper dennoch 
ſchwer auszuführen, denn um bie große Wirkung , die, fie 
in der Tbat machte, bergorzubriugen, mar es nothwendig, Shß 
die Sänger, um ibre elgenen Gefühle wahr und mit 
Ausdruck zugeben, mebr den Worten folgten, als dem mirfie 
kaliſchen Rythmus. Man darf die Aufführung diefer Oper 
vollkommen gelungen nennen, wenn man. zugleich die au—⸗ 
Gerordentliche Genauigkeit und Sorgfalt des unvergleichs 
lichen und von dem trefftichen Eongertmeifter, Hrn. Moralt 
dirigirten Orchefterd erwägt, das bey diefer Gelegenheit aufs 
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Gieue bewies, mit welchem Rechte es ſich eines fo ausge⸗ 
zeichneten Rufes in ganz Europa erfreut. 


Keues Königl. Hof⸗ und Rationals Theater. 
Donnerstag: Die Shmeizjer: 5Hamilin. Dpe ins 
Akten von Weigl. Me. Strobel ala erſten theatcalifchen Ver 
ſuch, die Rolle der Emmeline. s 
Konigl. Hofs Tpeater am ber Refidenz. 
Sreptag: La Cenerentola, 


EEE Eu —ñ — —ñ—ñ —— 

Die hiefigen Herren Tuchhaͤndler glauben nah ihrer Aeuße⸗ 
rung in der politifhen Zeitung vom 9 I. 
"eich Habe in meiner Belanntmadung vom 1. dieß bie Abs 

fit gehabt, ihre bisherige Danolungsmeife pinfihui ber 
inlöndiichen Habeikation zu tadeln, und diefelbe als unpatrios 
tlich darzuſtellen.« 

Das mar, umd iſt meine Abfüht nicht, ich ſprach nur von eis 
sem beftebenden Borurtbeite, und nicht von rinem erkläre 
sen Willen, gegen inlandiſche Fabtitate. — Daß dieſes Boc+ 
urtbeii — ich fage micht, bes erklärte Wille — gegen 

ie Möglichkeit, der iuldndiſchen Tuchfabtikation wirhlich bejland, 
bewies doch die eigene wiederholte Arußerung derjenigen Serren, 
melde Hier mit ausländiſchen Tüchern Die vorzägtids 
en Gefhäfte machen. — Doch dieſes Borurtheil, won 
ich Erwaͤhnung machte, beſteht wicht allgemein, indem die 
hieigen Herren Tuchhoͤndlet Spitzweg und Rödenfhuß viele Tür 
&er von meiner Minufaktur bezogen, bie fie no immer zur 
Bufrirdenkeit des Publitums verkaufen, Wenn von nun om bie 
Herren Tuchpändler nad ihrer Grllärung vom 4. I. M. bey 
vlelchet Güte und gleihem Preiſe das inländifche Fabritat dem 
auständifchen wirklich vorziehen well:n, fo Bann Dieler Gntichluß allın 
daler. Fabrik s Unternehmern und Grmwerbölruten nur crwunſcht und 
angenehia kg. — Mur dann wird Rational: Wohlitand nach 
und nach allgemein hervorgehen, wenn alles, — was im Bas 
terlande erzeugt werden fann, im Baterlande, zus; 
erfi auch Abfag finder; — und Dazu kaun der werehrie 
Dandelsſtaud gang verzüglid beptragen.- ; 

Pier die Maſchinen im allgemeinen verabfcheut, der vers 
abfhc auch den Pflug, den Webſtuhl, bie Preffe, 
und die Walte, die Debittampf, die Getreidmühle, 
Ale Schhneidfäge w. dieſes find auch Wafsinen und zwar 
Moihinen, on deren Gimfüprung und Verbeſſerung no ide 
siniläfiete Ratien arbeitet, Ich wenigftens halte ale Ma 
kbiarır, melde die UAcheit beſſer machen und Zeit erfparen, einer 
vᷣden Nation vortheripaft und uüsicch, fo lange man nicht abene 
ruerliche Spetulationen einieitet, wie dleſes bey deu rngliihın 
Faorikauten der Zah iſt, die wir zhren Babrikaten ale Nationen 
derſchen uud dieſe Heem Runſtflerze für immer zinsbar machen 
wohn. — Gin Staat, wie Baiern, der noch viele unfultipirte 
Sescacen hat, darf und fell immer im feinen Grweeden, mit 
Slaißinen arbeiten, dadurch werden dem Zuecbau Die wenige 
Ben Hende enisegen, man Bann In allen Waaten mir drum 
Busienie kenluretren, mun behält das Geld im Yande, die 
doͤcht mechtyeilige Gewerdloigkeht voriamwinder, und Die 
VPreije der Erzerantife des Kandmannes bieiben auf einer mittle· 
wen Döbe, Wo, daß Stastöduemer, Baur, G werdemann und 
Künfter gegealentig sufrwoen japn kotnen und werden. — Adern: 
Bay, Bewerdfleit, Handel Künfte und Wiffenfhaf 
ven Tinten hg wigge krichten, ſendern müflen fih gegeuſertig 
wuterögen;— dauu miib in dm Batetlaude allscımeiner Wohl- 
Boni wögugt Y ollgemıtaerund mehr unter uub Den: 


— — 





— 





— — — — — 
Redakteur, J. J. Sendtner. 


ſchen RegfamPelt und Beben vorhanden iſt, deflo mehr ent; 
fpreden wir unfrm Zweche! — R ” Aa; Br 
Münden den 9. Zebra end — = ua 

J. Upfhneider. 


‚626. (3.0) Da dur den Tod unfrer Mutter und bepden 
Brüdern das Anmefen am Athammered jufirl, fo bin ich acfons 
nen, et * —— oder ang dat om Altharumereck 
zu verfaufem Die Kaufdedin;niffe find im A: 

1 Stiege von 1 bid 2 Uhr zu erfragen. dammerect über 


1624. Ich made ptemit befannt, daß man bey mir ſowohl 











über Bond, mir auch zum Spatieren- Fahren rinfpänniges Fubre 


were haben kann, und hate au nebjibrp die Ehre amjuzeigen, 
daß ih mich nicht mepe im Fingersäfl, fondern am Alkpammers 
Ge vom -Damenflift gegenüber befinde. 
Müngen den 1. Fehr. 1820. 
Thomas Linbmapr, bürgerl, Lob 
Kutſcher. 


OberſchrehbberſtelbeGefuch. 
1625. Win atbildeter, mit ſeht guten Beugniffen verichenag, 
Mann fucht entweder ole Mentauits » oder ale Kuba Dies 
Exreiber toner des Zeilverlauſes bis zum Ginteitte Des Geurigem 
Map: Monats plagirt zu werden. D. Us, 


5277. (2.0) So eben if angelommen, 
Dauer in 355 — — — 
Heinrigs, Muſterblaͤtter für Liebhaber der höheren Kalligta⸗ 
pole. gr. quet 4 2 Hefte beroch. 10 ſt 
Wir glauben mit ollem Rechte dieles Im jeder Hinſicht 
prachtvolle Werk dem Publikum empfehlen zu dürfen. 











1619. (d) In dem koͤnigl. wenen Hofthedter If in der Loge 
tm ıten Rang rechts Neo, 9 ein Derenplag abzugeben, weffulle 
fih bey tem Deren Theater Kaſſier gefaͤlligſt anzumelden wäre, 


1606 (3.6) In dem Dauf Mre.650 im R 
ein Logis von nenn Zimmern, movon 6 heizbar engen 
jedes von zmep Fenſtern, gegen die Straße feben, ne d ſt —* 
Rüde, Holtlege, Keller und Kaſten anf künftiges Ziel Beorpi jw 
beziepen. Dieres Ücais Bann auch im zweh, mworon eines fünf 
und das andere vier Piecen nebfl Auche entbäft, getheilt werden 
Des Uebeige iſt dey dem’ Hausrigenthumer zu erfragen, z 


1603. (3.0) In der Fran Zap. Strohbammer’ide d- 
—— rn Benerlöner feine * erg 
erteafeine Wachs: Motken en groa und em detail 
eg eng er 8 | ail zu ſehr billi⸗ 

3935. (3.0) Den r3. dieß kommt das Krämer'ſche 
Wert von Mannheim bier an. Ber Verſendungen —— 
lich nach Düffeloorf, Achen, Koblenz, Ftankfurt, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt, Bodens Dylas, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Rar 
—— ra Stuyart, Gaiw, Eßlingen. Dilins 
gen und noch mehreren derſelben Gegenden, bel fit 
Bey Den. Reuter anfragen. —— 


Beridtigung. 
In der geftriges Zeitung in der Aireige der Hiefigen Tuch⸗ 
iſt Zeile 12 m m, unpatrierifh flait unpartpepifc 
zu lefen, 





Derlegt von P. Pp. Wolfe Rice, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 


Freytag Nro. 36 11. Febr. 1820. 














Deutfdhland. Sadfen. Weimar, den 22. Yan. i 
Defierreicd, Am 5. Februar war. zu Wien bier erſchienenen Veranntmachung beißt 2 > — 7 
der Mittelpreis der Staats: Schuldverſchreibungen zu 5 pEt. ben dem großberzogl, Kriminalgericht allbier geführten Ur: 
in C. M.75; Kurs auf Augsburg für 100 Guild, Eonrr. terfuhung hat fich ergeben, daß fich die Ehefrau dee 
Gulden 109 E.M. Ufo. — Konventiondmünze pEt. 25014. Buchdruckers Schlotter zu Iena, wegen eines erlittenen 
Die Prefburger Zeitung berichtige den ihrem Blatte Diebftabls, von der daſelbſt wobneuden Ellſabetha Linfer 
vom 1. d. M. mtitgetbeilten Artikel Spacza ben Tyr— neuerlich die Karte hat ſchlagen laſſen. Es ijk die Einfel 
nau, babin, daß von den zwey Kompagnien des dritten dieferbalb zu 14tägiger Gefangnißſtrafe ben Wajfer und 
Gaͤrmſons-Bataillons auf dem Marſch nah Nadas we Brod verurtbeilt worden. j 
gen der eingetretenen geofen Kälte und Schueegeſtöber Württemberg. Die Kammer der Standes 
bloß 45 Mann verhindert wurden, ihren Marſch fortzus Herten bielt am 25. Jan. ihre vierte Eipung. Dwen pers 
ſeßen, vou welden zwar einise umgeloimmen, die Uebri— fonlih erſchienenen Mitglieder legten annoch ihren Gid in 
gen aber durch die augenblickiih erbäftene Hülfe, greß— bie Hände des Präftdenten ab. Hieranf wurden, in Holge 
tentheils genefen, theil3 fih auf dein Wege der Beſſerung einer Note von der Kammer der Abgeordneten, jur F 
befindeit. traulichen Vorberatbung über die Beichäftsordnung, neben 
Prenßem. Berlin, den 29. Januar. Unfere dem Fürften Präfidenten drey Mitglieder, ingleichem jur 
Sraatszeitung liefert beure ſtatiſtiſche Notizen vom preufi: Leitung des Druckes der Verhandlungen der Kammer eine 
ſcheu Staate, aus amtlichen, im Laufe des Jahres 1819 Kommiffion von drey Mitgliedern, unter Iuziebung bei 
eingegaugenen Nachrichten. Nach denſelben enthält der _ Drckitturinrt geamänts Sn der fünfen Sißung am 26 
griammte -Draat, nit-Husichluß des Fuürtentomurs Mer Ian, wurden beſondes die Debatten über die Geſch iftde 
burg in der erg, vor geograpiifche Quadrat: Ordnung fortgefepe und deſchloſſen, fich vorläufig Aug 
Meilen vdet 107,765,765 Morgen zu 180 rbeinlandifrftir?  wonidber -zrweuten Kammer beuebten Z6- Klskeran onen 
Quadreattutheu, nnd mit Einfluß des fimmtlichen Vrüir gemeinfsbeztlih abzuſaſſende eine beſtiumte DBorjebriit am 
tars 10,800,112 Eiuwohner. Die fünmelic en großen Ge⸗ die Hand gebe. 
mäjler des prenfifhen Staates emtbalten 202,0 Q. M. Deffien. Die Dresdener Abendzeitung enthält fol: 
oder 2,302,544 Morgen, folglich wenig über der galt: gendes Schreiben aus Kaffel, vom 17, jan. Eie, meine 
zen Oberfläche dejjelben. Feiner. ergibt ſich aus den ange: -pereprten Freunde, werdtu num in geraumer Deit pen 
ffeüten polizenliben Zäblungen, daß der Staat am Ende der hiefigen Bühne Nichts vernehmen. Sie it jür einige 
des Jahres 1818 einen Zuwachs von 75,000 Seelen er⸗ Monate geſchloöſen. In der Nacht des vorigen Donuer— 
Bielt, welcher bloß durch einen Ueberjchuß der Einwande⸗ ſtags auf den Frentag, in meli.r eken bad, für die je 
rung über die Uuswanderung entitanden if; und mur mach sige Zeit gewöhnliche wöchentliche Masten -Feft in: une, 
Derlin allein kamen im Zabre 1818 nicht aveniger als. ſerm Srhaufpiel: Hanfe gehalten murbe, exfchier, nur 
3042 männliche und 1728 weibliche Perfonen, um ihren zwen Aäufer davon eutiernt,, ein, in deu Tod verlaroter 
Dienit ald Hansgefinde anzubieten. Die Staatszeitung Engel, und raubte nırs eine der ebelften Fürſtinen. Linz: 
macht am Schluße dieſer Mittheilung folgende ſehr rich⸗ ſere Ebntfürſtin, Tochter Konig Friedrich's V. von Düne: 
tige Bemerkung. . „Alle größeren europäiſchen Staaten mark, verfihied ganz unerwartet. Ohne fich Frank zu führ, 
find jezt mut dreverien Paten beſchwert: mit Schulden, len, hatte die mn Verewigte zur gewöhnlichen Zeit ſich 
wodurd eine unglückliche VBergangenbeit einen Theil times anf ivr Ruhe-Lager begeben — wenige, Stunden hernach 


Aufwandes dor Nachwelt aufgebürdet bat, mit dem Inter: war durch einen kaum bemerfbaren Stickunß die geliebe, 
Halte koſtbarer Vertheidigungsinittel für die Tage künftiger tefte , allgemein verchrte Laudesmutter entſrelt. 
Chefabr und mit deu Koften der Verwaltung und aller Die Beſtürzung, der Schnierz , die Trauer, in welche 


Unjtstten, welche das Leben in feiner jezigen Geſtalt won das Enurfürsilihe Hans umd jedes getreue Unterthanen— 
der öfcentlihen Kürjorge fudert. Die Ulgemeinbeit diefer *° Herz fich verfentt füblen, iſt gräuzenlos. Die num Vers 
Easden erweißt ihre Nothwendigkeit. Kein großerer Scaat, ewigte hat bereird vor einigen Jahren befrhlen, daß ihre 
welche Derfajfung er auch babe, Hat fih von Schulden Grad;tärte anf dem gewöhnlichen Gottes - Acker bereitet 
fre» balten oder eines großen Aufiwandes auf eine jtebende und obue Gepränge die Bertattung dahin vorgenous 
Kriegsinacht erwehren fonuen, und es darf daber gefagt wer: men wñrde. Dies geſchiebt nun in einigen Tagem 
den, das der Zuſtand, mworin die gebildete Welt ſich der⸗ Rach vier Wochen jedoch fol, dem Bernebmen nad, 
maien benudet, nur mig ſolchen Dpferu zu erfaufen war. ein fenerlicher Trauetzug in die hiefige Hauptkirche Statt 


r 
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finden und daſelbſt das Undenken ber beſten Fürſtin feſt⸗ 
lich begangen werden. 
Nachſchrift. Eben böre ich, die Beſtattung ſoll doch 
alsbald ſeyerlich geiheben. Dem lebhaften Schmerze 
auch ducch äuserliche Zeichen Folge zu leijten, iſt jepe 
öı der Natur gegründet. - 
. . Fraukreich. 
VParis, den 2. Febr. Konſol. 5 Prog. 75 Fr.; 5 Ceiſt. 
Paris, den 5. Febrüar. Die Deputirtenfammter er—⸗ 
neuerte, in ihrer geſtrigen Sigung, zuvorderſt ihte Be. 
reaux. De Lacroix-Frainville ſtattete hierauf über / den 


die verpfäudeten, an andere überlaſſenen und ausgetanfchs - 


ten Watioualdomainen, fo wie vie bießfällſigen Ubrechuuns 
geu, betreffenden Geſezentwurf Bericht ab. Der Berühts: 
» Exztatter trug auf gänzliche Verwerfung eines Theils dies 
fes Entwurfs, und auf Mobifiz raug des andern an. Die 


Kammer vrrvrduete den Druck des Berichts, und beraumte ‘ 


- die Distufjion dejfelben anf Montag ben 7. d. an, Im 
der Folge frattere Gen. Fop Bericht im Namen der Pes 
titiousfoumnifion ab. Zuerſt trug er das Begehren von 
59 Mitgliedern der Ehrenlegion in verfhirdenen Departes 
ments vor, ihnen ihren ganzen Gehalt, dem Gejepe vom 


15. März 1815 gemäß, das durch Fein anderes Geſetz zu: 


rückgenommen werden jed, auszahlen zu laſſen. Der Bes 
eichtöerjtatter ſprach mit Wärme zu Gunſten der Bittjtels 


ler, ſo wie überhaupt für die treue Erfüllung der vom- 


Staate zegen bie Eprenlegion übernommenen Verpflich- 


tungen, deren in benz biepjäbeigen Dubai ng Geräbr 


. eſchehe. Er 1 foß mm D © at 
——— des —— —— — und an bie Ein: 
nabmbadgetkoinmihion an verweifen, welcher Autrag u 
erimeerig Angenonimen wurde, Mehrere andere gering: 
fügige Peutionen wurden großtentbeils durch die Tagesord« 

‚ umag befeitigt, Der Prinz de Broglie ftattete num einen 
Bericht im Nayıen der nämlichen Komıniffion ab. Die 
wichtigſte Petition, Die er zur Kenntniß der Kammer brachte, 
war die, worin wmebrere Theilhaber des fäcbfiihen Anle— 
beus von 1818 um ihre Befriedigung durch die allenjalls 

Sachſen noch zu gut kommende Kriegs: Kontribution aujas 
den. Der Berichts+Erjtatter fihlug die Verweiſung dies 
fer Petition an den -Minijter der auswärtigen Augelegen: 
beiten vor, die auch angenommen wurde. Im Laufe der 
darüber ſtatt gefundenen Digkujfion fagte unter andern de 
ka Boulay: Der Kouig von Sachſen war zur Zeit des 
Anledeus auch Herzog von Warfhan, für welches dajfelbe 
gemacht, und auf welches ed hypothezirt wurde. Staats⸗ 

- Schulden müſſen, wenn nicht das Gegentheil ansdeiich 
lich bedungen iſt, dem Schickſale des Staats folgen, und 
der unſerer Derchrung fo würdige König von Sachen, 
der das Herzogtvum Warfchau und einen Theil feiner eis 
genen Btaaten verloren bat, kann nicht für Die Schuls 
den des Herzogthums baften, deſſen jezige Beſitzer die 
mabren Schuldner find. Mach dem Prinzen de Beoglie 
ſtattete Mechin einen dritten Bericht inı Ramen der Per 
titiondtonumiiton ab, Ueber ale Petitionen, deren cr 
Erwäbnung that, wurde zur Tagesorduung übergegangen, 
arit Husmapıne einer einzigen, welche Die Organijation der 


+ 


den Schifſes St. Julien, bemächtigt. 


: National: Bande betraf, und an den Miiniffer des. Iunerm 
verwieſen wurde. Die Kummer bildete ſich bieranf in-eis 
“men gebrimen Uusfchuß, worin General Lafayette ſeinen 


neulich erwähnten Vorſchlag in Betreff elner allgemeinen 


- und definitiocy Oxganijation der Natiünalyarde der Kama 


mer vorkegte. Manuel legte gleichfaus einen Vorſchlag 
in Beziehung auf eine neue Organiſation der Geſchwor— 
neugerichte vor. Die Eatwickelung beyder Vorjcpläge iſt 
auf 8 Tage ajournirt worden, 

Der am 3. Febr. zu Paris angekommene fpanifche 
Eourier hat Briefe aus Cadix vom 14., aus Ronda vom 
18. und aus Madrid upm 24. Jänner mitgebracht. 

Nach den erjieru berrfcht iu Cadix fortwährend Ruhez 
General Freyre ijt vom. König zum General Capitän vom, 
Audalufien, per interim und zum Geuneral en Ehef, per 
interim, ber Expeditions-Urmee ernannt; Here DBaldes 
wurde Chef des Generaljtabs und der nene General⸗Ca— 
pitän bat ihn nach Sevilla berufen, um fich mit ibm zw 
beratben., — Den 13. Ffamen 800 Mann von Gevilla 
au Cadix au, — 8000 Maun von Madrid abmarſchirte 
Zruppen begeben fich nah ©. Fernando (Hauptitadt der 
Inſel Leon); der Reſt der Expeditions-Armee it in dus » 
IJunere abgeſchickt. Der Gouverneur von Cadir bat erſt 
den 12. Jänner 500 Mann zur Verſtärkung nach Carae 
ca abgeſchickt. 

Die Infurgenten drohten dafelbft das Arfenal in Brand 
zu ſtecken, wenn ihnen die Garnifon den Poſten nicht 
übrrlaffen wollte. Sie baben ſich des im Hafen liegen— 
General Freyre 
bekömmt auch die aus 6 Re ,imentceen (9000 M.) befte- 
Hende Divifion von Granada unter feinen Befehl. 

Nah Madrider Briefen iſt der Admiral Cisueros no 
au nr gelangen. 

riefe vom 18. aus Cadir, die am 24. zu Madrid 
anfamıen, fagen beſtimmt aus, daß dieſer Poiten duch 
eine im ihrer Treue unerſchütterliche Garnifon behauptet 


würde, 


— Der Monitene vom 3. Febr. meldet nun auch den 
Tod des Königs voh England, vb er gleich dem franzöfi— 
ſchen Hofe noch nicht offiziell befaunt gemacht worden üjt. 

— Rad) Behauptung der DOppofitionsblätter fol am 1. 
Gebr. Ubends ein großes Minipterigl: Konfeil gebalten und 
bazu auferordenrlichermeife auch die HH. von Richelicu, 
Dambrap, Laine“, Rapez, Montesquiou, Garnier ꝛc. ge: 
sogen worden feun, um das den. Kammern vorzulegende 
neue Wahl-Geſeß einer legten Prüfung zu unterwerfen. 


"Don dem Refultgte wird Nichts gemeldet. 


Paris, den 4. Zebruar. Die neuliben Morfülle bey 


‚ bein biefigen Straf Polizen» Gerichte in Hinficht des als 


Öffentlicheg Stechers junger Feauenzimmer angeklagten 
Bizesl, (ein 55jädriger Schneider; Geſelle) wären -jo. ziem⸗ 


lich zu feinem Vortheile ausgefallen, wenn die früher 


nicht ‚einen fo widrigen Eindruck auf ihn geworfen bätten. 
Wirklich Feine der Grauen und Juugftauen, die, ſey es 
bey Tage oder Ubends, in den volfreicbiten Gegenden dee 
Stadt geſtochen werden find, wollte ibm erdeuuen.. Wir 
zablen wieder 9 neue Dpfer dieſes emporeuden Pochre: 
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chend, die Uch meiſtentheils durch Ihre Jugend, 
murb und. ihr feines Betragen ausſeichnen. Einen Augen⸗ 
dlick terumphdiete Bizeul über die Nichtigkeit feiner Ankläs 
ger, aber wumn wurden die frübern Zeugen, Dem. Pom- 
mier, Julie Colombier und St. Yaurent ibn entgegen ges 
keit. Der Fonigl. Moofat, Herr Bonrguignon, ſchickte 
jener Anklage folgende Betrachtungen voran :* 
„Seit einiger Zeit ift die Hauptftadt Zenge eines ems 
pörenden Verbrechens , das bis zu dem Punkte anwuchs, 
Sechredten und allgemeine Beitürzung zu verbreiten. Dies 
fes Veroreden , glüclicherweije neu in unfern jueijtifchen 
Annalen; ſchien fo unbegreiflich, daß man bey feiner Ent 
fledurg nicht datan glauben wollte und noch heute, wo 
wir. leider genöthigt find, das Dafenn deſſelben nicht mebr 
in Imeifel ziehen zu konnen, find wir zu ſchwach uns 
die Semeggründe zu entziffeen. Alle Arten von Unorduuns 
gen, alle ——— der Menſchen, von welchen uns 
diefe Stade täglicg Pie traurigen Beyſpiele liefert, find 
Folge des Müßigganges, des Vaters und des Elends der 
Unglidiiben, die ihm fröpnen. Aber welches Intereife, 
melde vithiſche Wuth bat die Bosheit gegeu diefe ſchwa⸗ 
ea und furchtfamen ©efchopfe bewaffnet, deren Aeußeres 
gan; andere Gefühle, als die des Haſſes zu erwecken 
fheint und die. zu ibrer Vertheidigung nichts als ihre 
Thraͤnen befinen? E3 war, meine Herren, gegen die Weis 
ber, daß dieje, die offentlidhe Ruhe jtorende Taugenichtfe, 
bekannt unter deu Namen' „die Stecher, ihre Barbarey 
ausubten. Ihte Augriſſe waren 
Perſonen von einem ebrbaren Aeußeren gerichtet. Sie. 
Dringten ſich an Diefe, farben fie mit einem feinen Stadl; 


ihre Ar⸗ 


meiſtens gegen. junge, 


verfolgten fie Fübn, verwundeten fie öffentlich, ben hellem.“ 


Tage, unter den Augen ibrer Mütter und nicht ſelten 
beantworteten fie das Schinerzgefihren der Unglücklichen 
nit wilden Lachen. Jener Dorzug ded Meuchelimordes, 
welcher“ von dieſen Ganibalen au der Schwachheit, der 


Unfchuld, der Schönheit ausgeübt wurde, bietet uns nicht 


allein eine Art Eigenfinn in dieſer ſchrecklichen Verdorben⸗ 


beit, der man allein folche emporende Angriffe zufchreiben — 


fann, dar, ſondern wir finden ſelbſt eine Berechnung bey 
diefee Feigbeit, welche immer die unzertrenuliche Begleis 
terin granfumer und niedeiger Leidenfibaften iſt und das 


furchterlichſte hieben bleibe, daß ihuen Ddiefe Berechnung , 
bis jezt für immer gelang. Wie konnten diefe Elenden es 


wagen, die jo vielen Schreden in die Familien beachten, 
ein ganzes Jahr binduchh, der öffentlichen Macht Trotz zu 
- bieten, während bie lirbeber der geringiten Diebftäble und 


anderer leichten Verbrethen jener unvermeidlich in bie | 


Hände ſallen und jtrenge Strafen zu erleiden haben. Se: 
der von uud, meine Herren, kann leicht die Untwort fins 
- den, deun Das kommt daher, weil Diebe und gewöhhliche 
Uarubejiitee buch den Volksruf und Durch die Klagen 
dee Betheiligten verfolat werden. 
ſchäſten die eigenen Srhlachkopfer den Schuldigen. Die 
Schaam, die Furcht, die Beſorgniß öffentlihe Aufmerkfams 
keit auf ſich zw sieben, ein Sfandal zu geben, unterdrüd» 
‚tem wicht jelten die Klägen’der jungen Frauzimmer, die in 
dvens Augeublick, wo es was leichtes geweſen wäre, bes 
Schuldigen habhaft zu werden, liebes ſchweigeud duldeten, 


“ 


Hier im Gegentbeil , 


. war, 


als einen Um dand?bekannten, vor welchen fie ertötbet 
wären. Ein fchwacher Ruf, eine Bewegung, ein Zeichen 
wäre hinreichend geweſen, ınutbige Väscheidiger um fich 
verfimmelt zu haben.“ 

Hierauf feste der köuigl. Udvokat bie unbeftreitbarftcn 
Beweiſe gegen Bizeul auseinander und ſchloß mit. dem 
Worten: daß er ſich nicht auf jeine Lebensweife beruich 
könne, da er fchon einmal als infam verurtheilt geweſen 
Die Berathungen des Tribunals waren fehr lang; 


und ‚nach zwey und einer halben Stunde fällte es da® 


⸗ 
e 
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Urtheil, daß Bizeul, 


ermordet und fo erſterer gereitet. 


wie wir bereits vorgeſtern gemeldet, 
in 5 Jahren Gefängniü, 500 Franfen Strafe und zur 
Tragung der Prozeßkoſten verurtbeilt fen. er 

Während des Vorleſens dieſes Uctheils zeigte Bizeul 
gleich viel Erſtaunen als Schmerz. „Meine Herren Rich“ 
ter, Ichrie er, feyen Sie feit überzeugt, daß ich ſchuldlos 
bin; und ich bitte meinen Advokaten Hr. Claveau gegen 
Ihr Urtbeil zu appelliren. 

Vermifdte Machrichten. 

Der jezige perfiihe Anbaſſadeur in London, Mira 

Abul Haan, dem befannlich der Prinz Regent por eini⸗ 


‚ger Zelt als feinem Freunde fein reich mit Diamanten be: 


fegtes Portrait fihenfte, ward im Jahre 1190 der Hegira 
(1776 nach ımferer Zeitrechnung) geboren, Er ſtammt 
von einer angefebenen Familie ab. Sein Vater, der ale 
Staats⸗Sekretair im Dienſte des berühmten Na Schade 
ſtand, 'follte lebendig verbraunt werben. Gerade in der 
folgenden Nacht ward aber Nadir Schach in feinen Zelt 
Die Kamille von Mirza 
Abul jtieg hernach von einer Ehrenftufe zur andern; das 
Blürk war aber wandelbar. Als Mirza Ubul den Poften 
als Gouverneur von Shooſter begleitefe, ward er ald Ger 
fangener wach der Hauptſtadt gefchleppt. Die Urt, wie er 
verhaftet wurde und nachber bein Tode entgiug, wird vom 
ibm mit folgenden Worten erzählt: 

„Ich fchlief, als des Königs Abgeordnete im mein Zim— 
mer traten; fie eraiffen mich, zogen mir die Kleider aus 
und fchleppten mid mit auf dem Rücken gebundenen Hän« 
den nach Koon, wo fib damals der König aufbielt; auf 
dem Wege dahin ward ich mit all der Strenge und bem 


Uebermuthe bebandelt, womit man fid gervöohnlich. an im 


Ungnabde gefallenen Männern zu vergreifen pflegt. In dem⸗ 
ſelben Augenblicke, ats ich im Room anfangte, ertheilte 
der Konig Befehl zu meiner Hinrichtung; ſchon lag ich auf 
meinen Knieen, fibon bot ich meinen Nacen dar, ſchon 
batte der Scharfrichter ‘ fein Schwert gezückt, mie dem 
Kopf vom Rumpfe au bauen,*als der Ullmrächtige in gro» 
fer Haft einen Boten herbenfommen lief, der meine Be: 
guadigung perfündete, IH verdankte die Rettung meines 
Lebens einem Maune, der. mich von Kindbeit an gekqunt 
und als Sohn geliebt Hatte. Dieſer würdige Mann, Nas 
meus Mirza Neza Kouli, warf fich, fobald er das über 
mich ausgejprochene Urtheil erfuhr, dem König gu Füffen, 
fteilte ibm. meine Jugend und Unfchäblichfeit vor und 
fichte für mich um Gnade. Der König gab feinen Bitten 
nad; bad Wort der. Bade ward gefprochen, und ſo lebe 
ih noh um den Ullmächtigen für feine große Güte und 
Darmperzigkeit gegen mich zu preifen. 


1 


Mirza Abul, der Indeß dem Frieden micht traue, wan: 
derte aus Perfien nach Dflindien, wo er drittebalb Jahr 
blieb, daun von dem Könige gurücberufen und im Jahre 
1809 zum Bothſchafter am englifchen Hofe ernannt wurde. 
Sir Gore Dufellvy, engliſcher Umbafladeur beym perfifchen 
Hofe, rühmte dem Schach fehr fein Benehmen in Eng: 
land. Der Schach lich darauf Abul Haan, der nach 
Derfien zurücgefehrt war, zu fich rufen und empfing ibn 
mit den Worten: „Wohl getban, wohl gethan, Abul Hafs 
fau, du baft mein Geficht in einem fremden Lande weiß ge: 
macht, dafür will ich das deinige bier weiß machen. Du 
bit einer der Edeljien aus den Famillen meines Konigreiche, 
und fo Gott will, werbe ich Dich zu den von deinen Vor: 
fahren befejfenen Würden erheben.” Er ward auch auf 
mancherlen Urt belohnt. Im Sabre 1814 ging er als 
Umbaffadeur nach Peterdburg, auf welchem Poiten er 3 
Jahre blieb. Er ijt im Drient nicht bloß als Diplomatis 
ter, fondern auch als Gelehrter befannt, und ſpricht Arar 
biſch, Perſiſch, Türkifch, Rußiſch, Hindojtanifch und Euglifch. 





Neues Königl. Hof: und Nationals Theater, 
Sonntag: WMasfirte Afademie, mit der pontomimiſchen 
BVorftelung, der Bahkan, in 2 Akten von Konflanı. Dana 
fotst: Annette und Lubino, Divertifjemient von Hrn. Grup. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 

Vontoge Wastenball, mit einer Quadrllle: Die 
Schweizerhochzelt. Anfang 7 Uhr. Gnde 1 Uhr. 

- Konigl. Hof⸗ Theater an ber Reſidenz. 

Frertag: La Cenerentola. 

Sonntag: Redo ute. Anfang 9 Uhr, Gnade 3 Uhr. 

Dienstag: (Mit vergroͤßeriem Saale): Jagendball. An: 
fang. 3 Uhr. Ende 6 Uhr. Dann folgt: Redboute Anfang 
9 Upr, Ende 3 Uhr. 


\ Konigl. Hoftbeater am far: Thor. 
Samttag: Das Rind der Liebe; Schoniptel In 4 Ab: 
ten. Dr, Schiehhl ale erfien thetralifchen Berſuch die Rolle des 


Fritz Rehſeld. 
Sonntag: (Zum Erſtenwmale); Die Lohnkutſcher im 
Münden Give Bofal: Poffe in 3 Aufziaen. 
—— — —— — — — —— — — 
Defanntmadbung 
für die Herreu Mitglieder der Privat: Gefelfchoft 
im Baubofe, . 
Die für Freytag den 11. Febr. angekündigte größere 
Abend⸗Unterhaltung, kaun, eingetretener Hiuderniſſe bals 
der, nicht Statt haben. Hiefür wird aber an dieſein Tas. 
ge Heinere Abend-⸗Unterhaltung, und ber Anfang derjelben 
au 6 Uhr jepn. 
München den 9. Febr. 1820, 1646. 


4658. (3.6) Der Hrer G. Utzſchneider dahler fhlidert in 
Auer unterm 3. Dieß In ben oͤffentlichen Blättern eingerintten 
Kundmachung das Verdienſt, das er ſich Durch Die Errichtuug 
eioer Tuch uauufalzur neuerdings um, die vaterlaääudiſche Induſttie 
sıworben habe, ⸗ 
Ehre, dem Ehre gebuͤhrt!! 
Bon den Hlnderniſſen, die dabey zu befiegen geweſen ſeven, 
dezeichaet er ind deſoudere diejenigen als Die ſchwietigſten, welche 


—— ⸗ 
3. 3. Sendtuer. 








Redakteur, 


- 
* 


0 


Ihm durch das Vorurthell der zum Tuchhantel berechtigten Kauf: 
Leute entgegengemirkt hätten, nämlich: »daß in Batern Eeim 
Zug jo gut, wie in England, Franfreih nnd den 
Niederlanden erjeugt werden könne. Durb rine 
folge Ertlaͤrung flelle er diefe naͤmlichen Kauffeute in den Au— 
gen des biefigen Publikums, ja won gan Baiern als duße ſt 
par thehiſch im Ihrer Beurtpeitung, als aͤußerſt unpatrietifd im 
Ihrer Handlungomcife dar Cie fehen ſich daher vrronleßt, hler⸗ 
auf zu ermirdern und noͤthigenſalls dur ofiene Beweiſe darzu⸗ 
than, daß fie dem Inländiihen Grjeugniße, mo «6 mit dem aus⸗ 


“ Sändifhen an Güte und Woplfellpeit zu concurrirem vermag, gers 





ne und unbedingt den Borrang einräumen; fie glauben aber auch 
das Ranfende Publikum wicht fo ſehr beleidigen zu Dürfen, dog 
fie ihm ben völliger Öreobeit der Wahl das brffere und mohls 
feilere Ausländiihe vor dem geeinghaltigeren und thruetern Jar 
ländifhen vorenthalten. 
München am 4. Februar 1820. ' 
Die Hiefigen Tachhaͤndler. 


16%, Neu anaefommene Fafanın und ſchwatzes Wildpret 
find wm billigen Preis zu Haben im Baubofe. 


1655. In der Marvorkadt, Glüdöflraffe Mr. 427 iſt file 
ſches Reh Wildptet zu verkaufen. 





1648. Gine 
Verkaufen. D. 


1650, In der Nefiden  Schmabingergaffe Mr, 31 I ein Bas 
gis von 5 Zimmern, Barderob nnd übrigen Bequemlichkeiten zu 
verſtiften und kann big Geergt beioaen werden. 


— gut erhaltene Alt⸗ Biola if um 24 fl. zu 
[23 








16% b. Meben der Pfandhauekirche Meo. 1449, im erftm 
Stode links, iſt ein großes Zimmer mit Mebengimmer, Bett 
und übriger Ginrichtung, dann mit oder ohne einen Flügel on 
einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 





1649. Ben Untergelinetem find ven zweh Ihm unbekannten 
Freuenziminern mehrere Salüffel liegen gelaffen worden, melde ° 
fie gegen Erlag der Ausjgreibögetühr ſtündlich in Empfing nee 


men fbanen, 
Greagor Hilgenräiner, 
Areutzraͤck; Hackenvieril Mro, 1235. 








1657. Bey dem Kunfpändler Mühlberger neben der 
Haupiwache ii zu haben: * 
Zwey Auffüge über die Verlegung der Schranne außerhalb 
der Stadt. Dem Magiftcar der k. Danpt: und Nefidengs 
Stadt Münden gewidnirt. Wunden. 1820. 6 Er. 


(3. 0) Es iſt ein fleinicher Fluͤgel und eine Gultarre ju ver: 
Beufen, und vor dem Karkthure Diro, 1511 über ı Treppe zu 
erfragen, 





3055. (3.0) Den 11. dieß Bomme das Kraͤmer'ſche Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Berfentungen hat, ale näms 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm» 
fradt, Baden: Durlach, Heiveiverg, Bruchſal, Sirafburg, Ras 
ftadt, Heilbronn, Kanftade, Etuttaart, Gılm, Gflingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mebreren derfelben Gegenden, belicbe ſich 
bey Hrn. Reuter aniufragen, 

————— —— —— 





Berlegt won P. Ph. Wolfſs Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Schuer — Majeflät allergnädigftem Privilegium, 





Deutſchland. 

O ſeſt er ze Ach. Wien, den 4 Febr. Heute 
kam ‚Dr. Frie drich Reuß, tönigl: würtembergiicher Lega⸗ 
tions » Settetair, von Stutgart, hier an. 

Wäürtembers. Vortrags des Finanz 
Minifters an die Landſtande bey Ucbergabe 
a Haupt Finanz: @tats vom 1. Juln — 

(GSortſehung.) 

"Auer bleiben jedoch die Domäneneinfünfte manchen Zu 
fäligkeiten unterworjen, und wenn gleich die dem Etat. zu 
Grunde liegende Raruralienquantität ſich gerechtfertigt bat, 
{a dauerte- doch das Sinken ihrer Preife, das jchou gegen 
den vorjabrigen Etat einen Ausſall von 260,540 fl. ıyfr. 
bewirkte, auch in der ueueſten Zeit fort und es läßt fich 
bereits die Notbivendigfeit nicht verfennen,, der Staatös 
Kaſſe eine auferordentlihe Nachhülfe zur fihern. B) Der 
dorfiertrag, auf welchem alein 144,864 fl. Grund⸗ 
Uvgaben laiten, wird, fo ıwie bie Erfolge der neuen Un—⸗ 
ordnungen fib mebr entwideln, mit dem Forſtaufwande 
alimanlig in ein günsligeres Derbältwiß treten. Die in 

"Dein Örganijations- Edift vom 7. Jung 1818 vorbebaltene 
Reviſion it eingeleltet- - Die frene Pürfcbe-ift, wo mit 
rechrliche Zweifel weitere, Hnterfuchungen geboten , zurück⸗ 
gegeben; die Jagden find größteutpeild verpachtet, für 
die Jagddienſte billige Normen anfgejtelt und Geldſurro⸗ 
gate angeboten. G) Auf den Zonigl. Berg - und Hüts 
tenwerfen bat bie Kunſt bedeutente Fortſchritte gemacht, 
Die Fabrifste in Eiſen und Stahl Haben ſich febr verbef 
feet und biedurch iſt, der verminderten Einfuhrzolle unge⸗ 
achtet, ibr Abfap gefihert. Die Gewinuſte aus dem Kas 
pital dieſer Werke eutſprechen allen Erwartungen und ers 
leishtern deren weitere Derooltommnung. D) Die &ar 


Linen des Königteichs geben bie ſchönſten Hoffnungen. 


Dos nen begonnene Salzwert bey Jartſeld liefert bereiis 
Die Mittel zu den beträchtlihen Bauren, die feine Herjiels 
Jay erfordert. Wärteimberg iſt ben glüclichen Beitpunfte 
nahe, mo es auch in diefem unentechtlichen Bedücfniſſe, 
das bisher des Jahrs mehr uls eine halde Millivn ins 
Ausland trug, unabbäugig fern wird, UL. A) Poftre 
gal, Das fürjtliche Haus Taxis machte, gegründer auf 
den-17ten Urtifeb der deutichen Bundegakte, bedeuteude 
Garjsädigungsanfprüce wegen der ibm, im Jahr 1605 
ertzogenen Landespojten. Auf der andern Zeite forderte 
der zinere Verkehr die Wiederberfiehung des Botenmwe: 
fens. Um benden Fordeenngen mit dem mindeſten Ver: 
Ine für die Sraarskare zu entfprechen, wurde ber DBrrs 
frag vom 8. Auguſt 1819 abgeſchloſſen, der jene Entſcha⸗ 
ae entjernt, und, der Staatskaſſe eine jabrliche.. Rene 
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nüe von 70,000.fl. ſichert. B) Das Salpetersegal 
llefert der Ariegsverwaltung ihr Salpeterbedärfniß, und 
indem es den Dberamtskorpesichaiten in_ Part gegeben 
wird, find die fruberen Klagen Über die Urt feiner Auss 
Übung entfernt, IV. Die Gerichts: und Amtsfpares 
teln, ben der Heniterorganifarion veu feſrgeſſellt, gewäh⸗ 
ren einen Bentrag zu bem einer verbejjersen Rechtöpflege 
gewidineten hoheren Dejoldungsanfwand., Ihr Ertrag iſt 
nach einer allgemeinen Echäpung in den Etat aufgenem: 
men, welchen die Erfahrung berichtigen wird. 
den Altivrejten der Jabre 1816 bid 1818 find durch 
Die fe verwaltende Dispofisionskafie 200,000 fl. der Staats⸗ 
überliefert ‚werben. VI. Die Beyträge zur 
Schuldentilgung von ber franzöfiſchen Kohtribution 
gründen ſich auf die ſeſtgeſezten Teruine und zugeſicherten 
Zinſe Für das laufende Jahr iſt auch bereits mehr ale 
das Verfallene eingegangen und feinem Zwecke gemäß 
verwendet worden. Um deu Statute von 1816 felbft zn 
eſner Zeit zu genägen, wo bie ordentlichen Ginnabmen 
für don laufenden: Dienjt nicht zureicheu, wurde einem 
Theil der Erleſe aus den -abgelesten Fendalabgaben und 
ander Veriirgeruugen die Beſimmungen angemirfen, die 
Stantöfinto ſtatutenmaßig zu verringern. Die find die 
Verhaltuiſſe der Staatseinnatmen (Den, Beſchluß wer: 
ben wie nächſteus in einer Benlage lieyern ) ., 
Der Korreſp. v. u. f. Dentichl, entt ält Solgendes aus 
Sachen, vom 5. dehr. Die Liebe und Anbänglidfeit 
an. unſern Könfg, nimmt nur immer zn, weil der Dorer' 
des Barerlundıs unaufberlih für das Belle feines Volks 
arbeitet, Seine Minifter- find einfihtsvelie, aufarklärte 
und patriotiſche Männer, und unterfiügen die Abſichten 
des Konigs ans allen Aräften. Der Kabinets: Minifter 
Graf von Einfiedel ift fon feit einem Monate in Drets 
den zurüc und genießt fortwährend das volle Vertrauen 
des Konigs. Als diejer ebriwürdige Monart vor einiger 
Beit den legten Ausgleichungsvertrag mir Preufien über 
bie noch ftreitigen Punkte unterfchrich, war er tief gerührt. 
Man ſpricht daven,-dbaß noch im dDiefem Jahre die Land— 
Strände wicber yufanmten-fenimen und daß dabey mals 
che Veränderungen ftatt finden werdau. So viel bebaup: 
tet man für gewiß, daß mehrere bürgerliche Rittergutebe— 
finger Antheit an dem Lendtage nehmen werden; auch vers 
daß der Bürgers mund Barernjtond feine 
Stellvertreter erhalten werben; denn von ben Snerguss 
Beſſttzern und ben Stadtpragiiräten werden bende mühe 
vertreten. — An einem peinlichen Gefepbixte wird fort- 
dauernd gearbeitet und man hofft, daR much balb ein 
bürgerliches Geſezbuch und eine neue Pteteßordaa er⸗ 
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feinen werden. Ueberhaupt erfcheinen feit. einiger ' Zeit 
mehrere Verordnungen, welche Verbejjerungen in ber Vers 
waltung des Junern beabfichtigen. Der Kanzler der Re: 
gieruug, Freyherr von Werthern, iſt ein ſehr thäriger und 
einfichtsvoler Mann, und wünſcht manchen Mißbräuchen 
und unzivecmäffigen Ginrichtungen abzubelfen. Die bos 
bern Behörden Der Regierung befördern eifrig durch bie 
treue Verwaltung ihrer Aemter das Gute der Regierung. 
Ju Sachſen geſchieht vieles zum Vortbeile des Landes, 
obne daß man viel Aufhebeus daven macht, weil man es 
für etwas ganz Natürlihes anſteht. — Im vorigen Jahre 
find zwey Grafen von Hobentbal gejtorben, welche beyde 
eilt fehr großes Vermögen biuterlafjen baben. Die bep 
den Haupterben waren jedesinal die beyden Brüder von 
Hobenthal, die fih nad ihren Gütern unterfiheiden, Dee 
Eine beißt Graf von Hohenthal Dolkau, der Undere Graf 
von Hobenthal Hobenpriesuig. Beyde Haben durch dieſe 
Erbſchaft ſehr große Güter erbalten und werden mit unter 
die reichſten Familien Sachfens gezäple. Die Fauilie 
Hohenthal zeichnete fich jederzeit durch Kenntnijfe und pas 
triotifhe Tugenden aus und iſt iprem Vaterlande uud. ib: 
rem angejtammten Könige ſehr zugetban. 
Frankreich. 

Paris, vom 3. Febr. Kouſol. 5 Proz. 73 Fr. 45 Cent. 

Das am 't. Febr. zur definitiven Beratbung bes Wahl⸗ 
Gefepes verſammelte außerordentlige Miniterials Konfeil 
beftaud, außer den Minijtern mit Portefeuille, aus ben 
Staats: Minitern Duc be Nichelieu, Dambrap,: Laine“ 
nnd Garnier, fo wie aus den Staats-Räthen Monnier 
und Euvier. Mach dem Journal de Paris wird daſſelbe 
noch nicht am 4. Februar, fondbern mehrere Tage ſpäter, 
den Kammern vorgelegt iverden. Der Konjtitutionel be 
hauptet, feit dem 1. Febt. bitten alle Ultras Journale die 
Weifung bekommen, wit den Zeindjeligkeiten gegen dem 
Grafen Decazes inne zur halten. 

— Durch Calais eilten am 31. Ian. einige Perfonen 
wab Italien, um ber. biöberigen Prinzeffin von Wales, 
welche man zu Livorno vermutbete, Nachricht von dem 
Ubleben des Königs- zu bringen. Da die Königinen vom 
England gleich ben ihrer Thronbejteigung , ihren geſamm— 
ten Hofjtaat zu ernennen pflegen, fo iſt nun zu erwarten, 
vb -die Prinzejfin. dieſe Ernennung gleichfalls vornehmen 
wird. 

Italien. 

Livorno, den 26. Jan. Man will bier wiſſen, daß 
die VBarbaresfen: Staaten unter fich in großer Uneinigkeit 
feon folen. Dieſer Umſtand würde bie Ausführung des 
Plans der europäfchen Mächte gegen die Raubflaaten um 
vicles erleichteru. : . 

Spaniem ; 

Das Journalde Paris vom 4 Febr, eutbält uns 
sefähr die nämlichen Nachriöten wie der Moniteur. Eine 
am 9. Jan. zu Puerto S. Maria cingezogene Schwadron 
konigl. Kavallerie ſchickte am folgenden Tage eine Rekognos— 
jirung gigen die Snjel Leon. Der Jnfurgentens Anführer _ 
Kiezo rückte ibe mit zwey Bataillons -eutgegen und trich +» 
fie zurück, doch ohne einen Schuß zu thun. Bep diefer 


Gelegenheit fprach er zum Volke mit vieler Heftigfelt vou 
der Nothwendigkeit eiuer repräfentativen Verfaſſung; bie 
Einwohner hörten ihm mit auſcheineudem Beyfall an, tba: 
ten aber feinen Schritt fi mit ihm zu vereinigen. Er 
ſchickte der königl. Kavallerie ein Bataillon bis zum Kio« 
fter Dittoria, auf dee Straße von Keres, nad, um fi 
Ihres Rückzugs zu vergewijfern. An demfelben Tage flies 
ben no die Bataillone-Eordova und Catalonien aus ihren 
Kantonnirungen zu ben nfurgenten. Am 13ten fiel das 
wichtige See: Arfeual la Caracca und das Fort ©, Pedro, 
wohin der Gouverneur von Cadiz Tags vorher aus Fürs 
forge 500 Manu vom Regimente Soria gefchict hatte, : 
durch die Treulofigkeit eben diefer Garnifon, welche ſich 
au den Iufurgenten fohlug, in deren Hände. Sie ſanden 
darin große Kriegsvorräbte, das Schiff S. Julian vom- 
64 Kaubnen, 1 Fregatte und 4 Kanonier +» Schaluppen. 
Geitdem läßt ber Gouverneur von Cadiz den Poflen von 
Eortadura durch eine beträchtlibe Anzahl non Offizieren, 
auf deren Treue er ſich verlaſſen Fan, bewachen. General 
Freyre befand ih am 19. noch zu Sevilla mit der obne 
Yusnabme treugebliebenen Kavallerie der Expeditious- Are 
mee, Gr bofte feine Streitkräfte, mit Einſchiuß der 6000 
Marı ftarken Divifion bes Generals Cruz und der eiubes 
eufenen Milizen, in Kurzem auf 20,000 Dann zu bringen. 
— Die übrigen Parifer Blätter enthalten nichts Erbeblis 
ches und die Madrider Hofzeitung beparrt ben ihrem Schwei⸗ 
gen. Der König hatte einen leichten Anfall von Gicht 
gehabt. j 
Grofbritanniem 

Die Times mäct gründliche Bemerkungen über den 
engliichen Haudel, „Die bejte politifche und ökonomiſche 
Einrichtung (ſagt fie) für das Volk eines jeden Landes, 
ijt ohne Zweifel die, fi auf feine eigenen Erzeugniſſe 
uud Quellen zu verlaifen. Diefer Mehnung find aber die 
Kaufleute nicht; einträglicher, daher auch beifer, iſt es im 
ihren Ungen, wenn das Syſtem eines allgemeinen Taufch* 
Handels befolgt wird. Großbritannien fol, ibrer Mey— 
nung nach, vom Korn Des Kontinents leben, Zuſuhren 
rußiſchen und ſchwediſchen Gifens erhalten, die leichten 
franzöfifchen Weine trinken; dafür fol es Baumwollen⸗ 
und Wollenwaaren geben und kann tmmerbin feinen Bo— 
den und feine Bergwerke vernachläßigen. Alein die nors 


diſchen Staaten find niche mehr fo zurüc und roh in ihrer 


politiſchen Oekonomie, fih die engliſchen Handelsbedinguns 
gen, wie fonft, gefallen zu laſſen; fie machen Einrichtune 
gen zu ihrent eigenen Vortheil und zu ibrer Bequemlich⸗ 
keit: fie find zwar bereit, ihre Ueberſchüſſe gegen ſolche 
Bedürfuiſſe umzutaufchen, welche ihnen genebm und brauch 
bar find, doch — wohl verjtanden — mach ihren eigenen 
Bedingungen. Wie Faun Grofbritanien auf einem großen 
Handel mit Deutjchland, den Niederlanden uund Frankreich 
rechnen, in fofern dieſer Handel die brittifchen Kabrifate 
betrifft? Oder will England noch immer unter dem Preis 
und nit eigenem Schaden verdaufen, feine Kabritate mwohls 
feil nach dem Kontinent ſchicken und dagegen ©etreide, 
Eijen und Wein theuer bezablen ?. Kann daben die erwer⸗ 
bende Klaife in England befichen? Mögen au einige ſich 
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Dlsen, Bereichen; müffen aber nicht Handwerker und Ar: 
beiter verhungern und zu Grunde geben?" 

London, den 28. Jan. Die Herzogin von Kent fol 
fi, Öffentlichen Nachrichten zufolge, im gejegneten Leis 
besumftänden befinden, und es beißt, daß Prinz Leopold 
derſelben Glaremont ald ihren Bünftigen Uufentpaltsort 
angeboten babe, j 
Ay Die Tafchens Diebe machen jezt reichliche Beute‘ im 
Eoventgarden: Theater. Am vergangenen Dienstage Abend 
wurden vier Herten die Taſchen⸗Uhren entwendet und ges 
ftern Abend wurde einem Herten aus Eſſer feine Rod 


-Zafche adgefrbnitten, worin ſich ein Taſchenbuch mit einer‘ 


großen Menge von Bantuoten uud Wechſeln befand. Uus 


Gerdem . ward ihm die Uhr gejtoblen und benbe Tafchen, 


feiner Beinfleider geleert. Tajchentücher, Operngläfer, Tao 
badsdojen, goldene Pettfchafte sc. werden jeden Abend in 
großer Meuge gejtoblen und viele Diebe leben im lieber» 
fluße von der geimachten Beute. 

— Der verjtorbeme Herzog von Kent war Patron und 
Präfident von 15 verſchledenen wohlrhätigen Gtiftirngen 
und war bey deren jährlihen Verſammlungen gewöhn— 
lich gegemmärtig. 
moutbd von London dürfte die Trauer: Prozeffion 14 Tage 
unterwegs fen. 

— Dem veremigten Herjog von Kent waren im Uns 
fange feiner Krankheit durch wiederholte Aderläffen 80 Uns 
zen Blur abgelaſſen worden, die gleichwohl der Heitigkeit 
der Entzündung nicht Einhalt. zu thun vermochten. 

— Das biefige große ifraelitifche Baufierhaus N. M. 
Rothſchildt erbielt diefer Tage vom Eontinente eine Gens 
dung Silber, welche 160 Centner gewogen haben foll. 


— Der perfifbe Ambaſſadeur bat eine zablreihe Ger 


fellfchaft wegen deö Todes des Herzogs vou Keut abber 
ftellen laffen. 

— Der verewigte Herzog von Kent batte fich in feinen 
jüngern Jahren längere Zeit zu Lüneburg und Hannoper 
aufgebalten und fich darauf nach Genf begeben, 
fter hielt er in der Folge ben feinem Negimente zu Gibral⸗ 
tar fo ſtrenge Diseiplin, daß die Soldaten ihm auffäßig 
wurden und felbit fein Leben bedrohten. 1791 ward er 
nah Canada geſandt. Da er in der Folge als Gouvers 
eur von Gibraltar viele Mißbräuche abbejiellen und dem 
Linfuge in den Wirthshäufern ein Ende machen wollte, fo 
entjtand eine Inſurrektivn unter den Soldaten, Der Herz 
sog Febrte nach London zurüd, bielt fih aus Oekonomie 
im vorlepten Jahre zu Brüſſel auf und befaß die liebeus: 
woürdigiten Eigenfcaften. 

— In Kuren erfheinen hler Frangöfifch und Engliſch 
von dem ehemaligen Könige von Holland: „Hiſtoriſche Do: 
<umente und Betrachtungen über die Negierung Hollands, 
von Ludwig Buonaparte.“ 

Nordbamerifa. 

Der Finanz: Miniter hat dem Eongreß fein Budget vor⸗ 
geſegt. Im Jabre 1819 betrug die Staats : Cinnahme 
25,827,535 Dollars, die Ausgabe 25,492,387; es blieb 
demnach am 1. Jan. 1820 im Staatsſchatz ein Ueberſchuß 
von 354,996 Dollars, Die nit eingelögte Staatsſchnld 


In Betreff der großen Entjeruung Sid: 


Als Ober⸗ 


betrug am 1. Ian. 88,885,26% Dollars. Die Annabm + 
von 1820 iſt, ohne beit Ueberreſt zu rechnen, auf 22, die 
Ausgabe auf 27 Millionen Dollars angefchlagen; es er 
gibt ſich deumach ein Defizit von 5 Millionen, das dut h 
eine Anleihe gedeckt werden ſoll. 
Rußblaunud. 

Petersburg vom 19. Jan. Geſtern, als am Feſte 
der Erſcheinung Chriſti, kouate wegen der ſtrengen Käite 
— 24 Grad Reaumur — die alljährliche große Militair— 
Parade nicht ſtatt finden. Allein Ge. Maj. der Kaiſer 
nebjt dem Großfürjten Nicolaus und der Generalität ber 
gleiteten die Prozeffion der Fapnen : Weihe auf der Newa, 
ungeachtet der Kälte, mit entbloßtem. Yaupte und in eis 
ner einfachen Uniform gekleidet, und wohnten fo dem kirch⸗ 
lichen Weibakte und dee gottesdienftlichen ever unter freyem 
Himmel bis zur gänzlichen Beendigung derfelben bey. 

— Am Nenjahrstage Abend war bier öffentliche Hof- 
Maskerade, zu welcher 21500 Billetd ausgegeben waren, 
von denen 20000 wieder bey den Entreen einliefen. Bis 
sam Souper gerubeten Ihre Majeftäten, fo mie Ihre 
Baiferl. Hob., die Anweſenden in den verfchiedenen Sälen ' 
mit Ihrer Gegenwart zu beglüden und Polonaifen zu tanz 
sen. Das Souper fand jtatt im Theater der Cremitage, 
und zwar die tunde Tafel für die Faiferlihe Familie, fo 
wie die für das. diplomatifche Korps auf dem Profceninne 
und die übrigen Gedecke auf den ampbitheatrglifchen Si— 
gen, die ben Vorſtellungen für die Zufchauer bejtimme 
find. Die Dekoration diefes Lokals übertraf alles, was 
ſich die küͤhnſte Phantafie nur immer von dem Zuber⸗ 
Olanze eines Feenfchloifes zu denken vermag. 
flellt das Innere eines großen Zelted dar, deſſen Abdas 
hung und Seitenwände aus den mannichfaltigften, am 
einander gereibeten Kroftali : Figuren bejtanden, die vom ' 
oben aus erleuchtet waren und in ibter zitternden Bewegung 
bejtändig in alle Zarben des Regenbogens in tanfend ſtetä 
wechſelnden Nüancen deifelben fpielten,, wodurch man im 
ein aus den brennenditen Drientalifchen Edelſteinen beſte— 
bendes Gemach ſich verjept glaubte, Der Eindend, dem 
diefer Unblic gewährte, iſt einzig und überrafcht ſelbſt 
den, der auferordentlihe Dekorationen zu ſehen Gelegen: 
heit gehabt hat. — Unter den, ppramidalifch in den Sär _ 
len ausgejtelten Gold +» und Silber »Geräthen von anti 
fer und moderner Arbeit, befanden fich filberne Vafen vom - 
15 und 17 Pud (680 Pfund) au Gewicht. Nach dem 
Souper verweilte der Hof noch bis gegen ı Uhr im Ger 
orgenfaale and um 2 Uber fuhe und ging alles auseinaus 
der. Die Kälte war dabey zwiſchen IU?d und 18 Grab 
Reaum. 

— Der wirkliche Staatsrath Ruſchkowsky ift Poftdis 
rektor in Moskau geworben. 

— Seit einiger Zeit zeigen ſich, mwahrfcheinlih vom 
Hunger uud der Kälte getrieben, Wolfe in dem entlegenerm 
Theilen der Stadt und namentlich auf der Stuͤckhof⸗— 
Straße, wo einer in einem Dietualiens« laden, den er an 
einem Abend befnchte, gefangen ward. Banern aus dem 
nomgorodjchen Gouvernement fagen aus, daß die Wifie ’ 
heerdeuweiſe auch am Tage durch die Dürfer zicpen uud 


Das Ganze, ° 
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deſonders die Menſchen anfallen. . Auf dem Gtationsdorfe 
—— “ir ein Menſch, in einem audern drey von 

öljen zerriſſen werben. = 

— Kuͤrzlich flach bier am der Wafferfheu ein braver 
junger Kaufmann von 25 Jahren, ber vor einiger Zeit 
von einem to Hunde gebirfen worden. Der Doftor 
Simon hatı hier ‚dev diefer Gelegenheit einen fi) auf den 
unglücklichen, Half beziependen ärztlichen. Auffap bekannt 
gemacht. a a a 


. Neues Königl. Hof: uud National: Theater. 

Sonntag: Maskirte Akademie, mit der pantomimifhen 
Worftellung,, der Bulfan, in 2 Akten von Ronftant. "Dan 
folgt; Ammette und Lubino, Divettifiement von Dra. Grur: 
Anfang 6 Üpr,: Ende 9 Uhr. 

* Montag: Maskenball, mit einer Duadrile:' Die 
Sähmwetzerhohzrit. Anfang 7 Uhr. Ende- ı Uhr. 
J Koͤnigl. Hofs Theater an der Reſidenz. 

Sonntag: Redoute. Anfang 9 Ubr. Ende 5 Uhr. 

Dienstag: (Mit vergeößertem Eaale): Zugendbali. Ans 
fang 3 Uhr, Gnade 6 Upre. Dann folgt: Redoute Anfang 
gillbr. Ende 3 Uhr. j 
Königl, Hoftheater am far: Thor. 

Samttag: Das Kind der kiebe, Shaufpiel in 4 Ak⸗ 
ten. Hr. Schleßl als erſten thetraliſchen Berfuh die Rolle Verb 
Brig Repfeld, * 

Sonntag: (Zum Erſtenmale): Die Lohnkurfher Im 
Münden, Gine Lokal: Poffe in 3 Aufjügen. 








ZodesrAnheige. 
1688. Nachdem es Gott, dem Allmoͤchtigen, gefallen, meine 
Battin Mariane, geborne Glas, heute Morgens vu 9 Uhr 
dach empfangenen heil. Gterbfotramenten im adten Jehre ihres 
Alters von dieſem zeitlichen zum ewinen höheren Leben abzurufen, 
fo. erfülle ich vie traurige Pflicht, ſolches meinen ſaͤmmtlich ver: 
ahrten Berwandten hiemib anzuzeigen , wobeg ich Die Werbucpene 
jugleich ihrem frommen Gebethe und Andenken empfehle. ' 
Münden den 11, Gebruer 1820. : 
Stemd 


önigl. Erveditor tes Gentral: 
Schulbücher : Verlages. R 


Betfanntmadgun 


. 3 
1621. (2. d) . Bon Seite unterjeichnetet Infpeion wird 


Iommenden Montag ald: den 14. d- gemeinjhaftlih it Deus 
Fönigl. ‚Stadtrentomt Münden die Kiethaufen Bepfuhr auf die 


Errafien um Münden wie gewoͤhnlich an Die Wenigfiddgenden ° 


sulva retificatione Pönigl: Regierung des Zfarkreifes Kammer 
dr Finanzen verfleigert. ' 

Lufttragende werden hieducch ringeladen, am genannten Tas 
gt früh 9 Uhr im Kommiffiond: Zimmer des koͤnigl. Stadt: 
"Rentamteh zu erfheinen. 

Münden am 3. Gebr. 1870. 


Ben, 
Rbnigl. baler. füdeliher Waffer + und Strafem 
Bau: Inipektion Münden. 
. Dit, Barinfpeitor. 





1668. Montag den 14a Hebrwar iſt Ball in dem Kubers 
Barton vor dem Hasleihore, wozu Jedermann höflichſt etugelas 


———— —ö— — — 
Redaͤlteur, I I · Seudtner. 


— — — — = . 
Betlegt von Pr Pp. Wolfe Witwe. 


den. if, Die Enter: B’lers pie ed 
Envesunterjpriebenem — —— — un; 
Gofepb Säredensberger, 
Goſtwirth im Dnbergarten. 


— — C — —— — 
1607. Gin Zimmer mit Meubeln, in der — 
Rro.728 über 5 Stiegen vormperaus, if zu en nr 


1662. @6 iM’in der Shmabingerfiraße bis 
ader auf Georgi ein. Heine Auastier, — ———— er 
Pr beftehend aus 1 Alkoſ und 2 Zimmern, oder * nur 1 
h 
ag mit 3 Tenftetn und einer Kammer gu veiftiß 


1645. (2.0). Da bey Bezahlung der am 1. folle: 
mn ; ins » Goupens des Eönial. Etsats: Anlehne Tu hg) 
ſchrifi de und mündlihe Nochfragen geſchthen, ob und melde 
Deumzap'ungen der. Partisl: Obligattonen dermolen zu erwarten 
feven, fo fehe ich mich veranlafßt, zu Beleitigung aller weirerm 
Nacicagen ‚ia Anzeige gu bringen, daß jeder Jahader von Pars 
Hal » O Nigationen dee. beyden von mie megpzisten Etaateonlehn 
Lit, A und B. ianerhalbe jehe Wochen von heute, ſich bey wie 
rg gegen —— der ſeiben, fie feyem verfallen oder 

‚ die Detröge baar, al pari in @w nehmen könae, 

Vünden, deu 8. Fedr. 1820. — 
Frebhert v. Eicht hal, 
ol» Banguur. 





8* a) Antündig un 4. 
——— — a er en 
vum chen der —** a IE ——— 

ieſe Bucher find In de icbäftisumg 
Ba En m Bed 0 m 
fergeite Re. 1110 für 6 ir J * eh 
Biigen Etreider. 


528. So eben ift erichienen und. bep of. Lindauer in 
Münden zu habım: 

Kreidemann, J-, Anme fung iv der Schneiderkunſt, alle 
Gattungen von Klettern nad berinimten Regeln gw geichs 
nen und zugushneidem. Mir 8 Zeichn, ar Wd. 2ie werd. 
Ausgabe. 1 fl. 24 fr 





3935. (5:0) Din 11. dieß kommt Nas Krämer'fhe Fuhn 
Mer von Mannyeim bier an. Wer Ber jendungen bat, als näms 
lich nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frautfurt, Heflen: Darm 


. fladt, Baden: Durlach, Pgidelverg, Brinptal,. Etraßburg, Rar 


ftadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgatt, Ealw, Eßliugen, Dillins 
gen, Kim, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ih 
by Din. Reuter auzufragen. 
— ge —ñ — 
Dir 1Uu38tä0 Ziehung In Münden if Donnerflag Den 10. 
Februar 1920 unter den gewöhnlichen dotinglitaen vor ich 
gegangen, wuben nachſte heude Auımmern zum Worihein kamen: 
67 3 17 32 5 

Die 1139°e Ziehung wird den 9. Diärg und Inzwilhen 
Die T5g:e Regıneburger Ziehüng den 21. Fedt. und Die 98. Nüra, 
berger Ziehung Den 29. Fedt. wor ſich gehen. 
— — 











Munde 


ner Politiſche Zeit 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileginm, 


ung 


‘ 





Montag, 


% 


Deutfbland. N 

Defferreic. Um 8. Februar war gun Wien 
‚Der Mirtelpreis der Staats: Schulpverjchreibuugen zu 8 pEt. 
in C. M. 74; 19445 ‚Ronventionsmänge pt. 250%, 

Baden. Rad einer Kundmachung des großberzogl. 
‚Binany- Minifleriums hat Se. fönigl. Hoh. der Großher⸗ 
‚zog Ahteem 13. San. befohlen, „künftig ohne feine beſon⸗ 
‚dere Grlaubmiß keinem Staatsdiener einen Nebendienft zu 


übertragen. * EN: 
Sranfreicd 
Paris, ben’ 5. Febr. Konfol.5 Proz. 75 Gr; 15 Cent. 
Um ?. Febt. folte wieder Sipuug der Deputirtenfam- 
wir jenn; man glaubte aber wicht, daß dad neue Wahl: 
Gejeg ſchon überreicht werbiu dürfte. - 

— Wiederholte Verfuche baben die neuerliche Eutdeckung 
beſtättigt, daß die Erdäpjel die Eigenjchaft befipen, Die 
Seiſe beym Wafchen der groben Waͤſche ſowohl ald der 
feinen vollkonnnen zu erfepen. ? 

z Spanien. 

. Der Dbertefchläpaber 


weral Zujeod Odonael, füßerte in einer aus dem Daupts 


Qüuurtier Alcaia de los Goͤnzales vom 9. Jan, datirten 


Pruflamation die verirrten Difiziere und Soldaten det 
fpanifiyen Erpeditionsacinee.auf, zu ihrer Palicht zurück 
zukehren; ec boffi, daß fie nun das Jerige des Vorgebens 
einjeben würden, ala näbme das ganze fpanijihe Heer 
uud die ganze Nation an’ibren Äbſichten Theil, Ungern 
zwar, jagt er, aber gleibwopl, würden jeine Truppen 
Blut vergießen, wenn es Fein anderes Mittel gäbe, fie 
zur -Dernunft zuclickzubringen, dagegen wolle er jür alle 
Offiziere und Soldaten, die fih reuig in feinem Lager 
fielen würden, die Gnade des Königs aufleben; nur bie 
Nüpelöführer wären ausgenommen. Ju einer andern 
Proflamation vom 11. Jan. givt der Gouverneur von 
Eadiz, General Bildes... deu dortigen Einwohnern Nach— 
ri.,t von dem in vorerwähnter Proklamation augekündig⸗ 
Ken Pardon und vom feiner Hofinuug, ſich bald. mir ©es 
neral Doonuel verceinigt zu feben. Geueral Freyre end⸗ 
lich rujte in einer Peoflamation vom 10. Januar die zu 
Sevilla zufammengezugenen Truppen auf, dem übrigen 
Heere ein gutes Beuſpiel zu geben; der König werde ihre 
T:eue königlich lohuen. . 

—, Aus. den jtangdfischen. Blättern vom 6. n. .2. Febr 
erliore man weifig Neues. Der Moniteur enthalt 
‚bios die. Proflaunstiwuen der, fonigl ſpauiſchen Generale. 
Dis Journal des Debats, vbeſtreitet vie, Acchtpeit ‚der 
ge ca mitgetheilten Nichri hteu des, Kuuajtitazionel, weil 
man zu Paris keine ueuern Rachtichten aus Madrid, als 

* Per r 


Nee 38 


des lager von &t, Noch, Ber 


’ 


"Gewalt ver Infurgenten. 


* 1 14. Febr. 1820. , 





"vom 24. Jan. haben könne. Die Behauptung, daf die 
‚Iufurgenten 25,000 Mann ſtark wären, ſey abgefhhmadt ; 
«bie ganze Expeditionsarmee habe nur 22,000 betragen, 


und bavau babe Freyte 12,000 unter, feinen Befeblen, 
bie treugebliebenen Keuter ungerechnet. — Daiielde Jour: 


‚nal enthält einen Hirtendrief des. Bifchofs von Gadir am 


die Einwohner feiner Diezög, worin er fie zur fortgejepten 
Treue aufruft und ihr bisheriges Betragen belebt. — Das 


‚Journal de Paris citirt zwey angerliche Briefe aus 


Eadiz. In dem erjten vom 18. Jan (dem man zu Beüfe 
fel erpalten) beißt es: „Die Juſurrektivn nähert ſich ihr 
wem Ende; der größte Theil der Armee bat den lebhaften. 
fen Abſcheu gegen die Aufrübrer gezeigt. Schon it Die 


Inſel Leon blofirt und bald wire den Rebeuen Hein Aus: 


weg übrig fepn, ald die Unterwerſung.“ Su dem jwen: 
ten vom 20. San. (welcher ja Paris eingegangen) werde 
blog gemeldet: „Daß fih in Cadiz Nichts Neues zuge⸗ 
tragen und daß daſelbſt die größte Rube herrſche.“ 
Madrid, den 25. Zum. Am 22. erzählte mau fih 
bier, das Fort Cortadura fen deg Rebellen überliefert wor: 
ben und Cabiz würde cheftens fallen. Briefe vom idten 
aus Lepierer Stadt ſelbſt bemweijen die Unäͤchtheit diefee 
Nachricht, eben jo nachıtebendes Schreiben aus Rouda 
von demſelben Datum, worin geſagt wird: ' 
„Das Hort Cortadura bält ſich roch immer. Das er: 
fie Bataillon bes Regiments Amerika, das fich iu Sevilla 
bejand, ſollte fib zur Eee nad Eadiz begeben. Das 
Linienſchiff San Julio mar .ben. der Mündung des Gchlen- 
ſenkanals des Zeugbaufes von. Caracca, anfgejteit, um die 


"Zugänge zu vertbeidigen; ‚allein es isbeint ,„ das Arſenal 


jen am 12. und 15. augegriffen worden und babe fih am 


‚44. ergeben. Das Fort Sun -Pedro, welches au. der 


Mündung des Sluſſes deſſelben Namens hegt, it iu der 
Sie find beſchaͤfcigt, alle Bat⸗ 
terien wieder aufzurichteu, melde zur Vertbeidigung ver 
Juſel Leon gegen die Sranzojen erbaut worden ‚waren. 


Man verfibert, ihre Streültaft befiche aus 5060 Mau 
. &ußvolf; Weiteren haben fie nicht. j 


— In dem Konigreihe Eevilka fol General, Ärepre 
drey Regimenter und die Provinzial: Grenadiere sbrruch- 
men. eine Keiteren beitebt and 2506 Mann von ber 


Erpeditions: Urwmer ;- den Fenigl. Carabiniers, 800; dem 


jiventen Kuͤraſſier Hegimeut, 450;, NRumaucia, 509; Sant⸗ 
Jago, 250; Luſtanla, 560;: Algarbien, 560 Mann ſtart. 


Zuſammen, 5100 Manu. Die Divifion des Geueral Geug 

it 0000 Maun Stark, fo daB bie Armee des General 
Srevrt aus 13 bis 16,000 Danir beitenen: wird, wozu 
‚md booo Pony Wiligen jiopen ſoſlen. &s find Beygpie 


“ 


' 3.04% 


gegeben, von jedem Mellizen «Bataillon fa Andaluſten vier 
Kompagnien fogleih zu bewaffuen und feinee Verfügung 
au überlajfen. j 

— Wir leiden hier an einer bey und bis jezt unbekann⸗ 
ten Kälte. Die Bidaffoa und der Kanal von Krragonien 
find ganz zugefroren; der Ebro iſt mit Eis bededt; in 
Espremadura, Carthagena und Murcia iſt zwen Schub 
hoch Schuee gefallen. Die älteften Leute in Ihrer Provinz 


erinnern fich nicht, je im iprem Leben Schnee gefepen zw” 


Haben. 
— Gin Öffentliches Blatt enthält über Ferdinand VL, 


König von Spanien, folgende Notizen: Ferdinand macht 
nicht gerne großen‘ Aufwand, ftebt ſehr früh auf und fährt 
nach dem Frühſtück aus, ohne Garde, ohne Livree. Seine 
Equipage ift äußerjt einfach, fo mwie jeine Kleidung. Oft 
gebt er auch-zum Herzog von Hyzar ober zum Herzog 
von Feind, um bey ihnen ein Frühſtück einzunehmen. 
Defter widmet er einen Theil des Tages Befuchen von 
“ öffentlichen Anftalten, Schulen und Fabrifen, wo man 
zuweilen glaubt, die Vorfteber fprechen, wenn er ſich mit 
“ihnen unterhält, mit einem neugierigen Reiſeuden. Menu 
er in feinen Palaft zurückomımt, Gefchäftige er fich mit 
Staats: Befhäften. Schlag 12 Uhr ſpeiſet er mit feinen 
Bruder zu Mittag und empfängt bieranf die Aufmwartun: 
gen. Er geht cft im Prado allein fpazieren oder vom eis 
vent Barde : Hauptmann begleitet. Abends unterhält er 
fih in feinen Appartements mit Wufif, ladet mebrere 
Damen uud Herren vom Hofe bazu ein uud fpielt oft 
ig das Fortepiano, für das er en ausgezeichnetes Ta— 
ent hat. Zumeilen befucht er auch das Schaufpiel. Er 
gebt früh zu Bette. Uebrigens gleiht ein Tag dem ans 
dern in feiner Lebensweiſe. Seine Gefangenſchaft in Ba: 
lencag war ihm nũdlich. Er hat dort gelefen und gearbei: 
tet und feine traurige Einſanikeit benugt, Bruchſtücke aus 
den vorzüglichiten ſpaniſchen Dichtern ins Franzöſiſche zu 
überfepen. 
Großbritannien. 

Wie der engliſche Courier aus London vom 2: Febr. 
meldet, flößt der Geſundheits-Zuſtand Gr, Maj. des Kö: 
nigs Georg IV. die lebhaftejte Unruhe ein. in geſtern 
Abend erfchienenes Bufetin der Aerzte Se. Maj. zeiget 
an, daß der König an einer Bruſtentzündung daniederliegt. 
Eine ſtarke Aderläße vrrichaffte ihın eine Linderung, aber 
er ſchwebt noch immer in einer bebendlichen Lage. Heute 
5? die Bruft minder entzündet. Ge. Maj. fcheinen außer 

" Gefahr. 

Die außerordentliche Londoner Zeitung vom 30. Jäner 
entbäle‘ 1)"die Abſchrift eines Briefes gus Windfor vom 
29. Jäner, worin Se, k. Hob. der Herzog von Dorf dem 
Miniſter Staatsfefretär Lord Sidmouth das am 29. Jan. 
8 Uhr 35 Min. Abends erfolgte Hinfcheiden Sr. Maj. des 
Königs Beorgs des IV. meldet. 2) Die Ubfchrift eines 
igus Windfor:Eaftle vom 29. Fäner datirten Todtenfcheis 

nes, unterzeichnet von deu ersten Henry Halford, M. 
Baidie, W. Herberdeu, Rob. Willis und David Dundas. 
Se. Maf. baben nah Yusfage diefer Unterzeichneten obue 
Sqmeren (Without pain) geendet. — Die außerordentliche 


“nn » * N .. , 
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* ers ® » 4J Le F - u x ” 
Londonet Zeitung vom barauffofgenden Tage meldet unter 
Datum: Wbiteball, den 31. Janer, daß fi die Porbs 
bes geheimen Rathes Tags vorher zu Carltonboufe ver« 
fammelten und Befehl eetheilten, daß Se. Mai. der ges 


‚genmwärtige König ausgerufen und alle anweſenden Lordeée 


* 


und Mitglieder des geheiinen Rathes des böcjifeligen Ko⸗ 


nigs aufgefodert werden follten, ®r. Maj. den Huldigungss 
Eid zu leijten. Den 57,, um IT Uhr, wurden Se. Mij. 
proflamirt. — Dajfelbe außsrordentliche Blatt enthält ferner 

a) Die Huldigungsafte, welche folgender Geftalt lau— 


tet: „Da es dem Allmaͤchtigen in feiner Barmherzigkeit ger 
-faden hat, unferu legten Souverain und Heren, den König 


Georg II, gefegueten Andenkens, zu fich zu Freufen, und 
da durch felneu Tod die Pänigliche Krone de einigten 
Konigeeichs von Großbritannien und Irrland gefeplih und 
ansfhließend dem hohen und mächtigen "Prinzen Georg, 
Prinzen von Wales, zugefallen it, fo machen wir, bie 
geijtlihen und weltlichen Lords diefes Königreihs unter 
Beyſtaud der Blieder des geheimen Rathes des veritorbes 
nen Königs, einer großen Zahl Edelleute von Rang und 
©tand, des Eordmajors, der AUldermen und Bürger vom 
London bekannt und verfündigen, einjtiimmig in Wort 
und Sinn, daß der hohe und mächtige Priny Georg, 
Prinz von Wales, durch den Tod des legten Souverains 
geworden iſt unfer einziger und rechtmäßiger Here, Georg 
IV., von ©otted Gnaden König von Großbritannien un» 
Irrland, Vertbeidiger des Glaubens ac., bem wie Treue 
und Gehorfam mit demüthiger Ergebenbeit unfrer Herzem 
ſchuldig za feyn erklären; Gott, durch den die Könige 
herrſchen, bittend, den fouverainen Fürſten Ororg IV. ju 
fegnen nud ihm eine lange und glückliche Regierung zum 
verleihen. So geichebn in Carltonhoufe, am 30. Januar 
1820. Gott beſchüße ben König!” (Folgen die Unterfchriften.) 

Darn b) folgende Rede des Könige: „Ich babe Sie 
bier verfammeln laſſen, um die traurige Pflicht erfüllen zw 
können, Ihnen den Tod des Königs, meines gelichten 
Baters, anzubündigen. 

„Es ift mie unmöglich, ibnen meine Gefühle über dier 
ſes traurige Ereigniß zu fchildern; allein ich babe dem 
Zeojt zu wiſſen, daß die beflagenswertbe Krankheit, wo—⸗ 
mit Se. Maj. während fo vielen Jahren heimgeſucht war, 
aus den Herzen meiner Unterthauen nie die Eindrücke vers 
wifcht bat, die fo viele Tugenden gemacht baben, und fein 
Bevfpiel wird, ich bin es überzeugt, ſtets in ber banfbas 
ren Grimmerung dieſes Landes fortleben. 

„Durch die Krankheit Sr. Maj. des Königs berufen, 
bie Vorrechte ber Krone in feinem Namen auszufben, war 
flets der erſte Wunfch meines Herzens, in feine Hände 
die Gewalt zurüc zu ſtellen, womit ich bekleidet war. 
Dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, anders zu verfügen 
und tch mar ben den Bortbeilen nicht unempfindlich, bie 
ich aus der Regierungsverwaltung des Königteichs im Na: 


nen meines gelichten Vaters gezogen babe. 


„Die Unterftügungen, welche mie das Parlament und 
das Laud in den denfwürbigften Zeiten und in den ſchwie⸗ 
eigften Umftänden geleijtet baben, flößen mir jenes Zu> 


trauen ein, welches meine gegenmärtigf Lage erdiiſcht. 


„Die Erfahrungen der Vergangenheit werben, ich 
Ühmeichle mir es, ale Klaſſen meines Volkes überzeugen, 
daß meine größten Anftrengungen ſtets dahin gerichter ſeyn 
werden, feine Wohlfahrt und fein Glück zu vermehren 
und die Religion, die Gefepe und die Freybeiten des Kö— 
nigeeichs ohne Abänderung aufrecht zu erhalten.“ 

Den 50. Jäner hielten Se, Maj. der Konig deu er 
fen Rath. Se. Ma;. erklärten fich fogleich bereit, ben 
gervöbnlichen Eid zue Sicherheit der ſchottiſchen Kirche zu 
unterzeichnen. i 

Ale Londoner Zeitungen erfcheinen nun, nicht bloß 
anı Rande mit ſchwarzer Einfaſſung, fondern jede Spalte 
‘(die Times yüblt deren 5 auf jeder Columue) iſt wieder 
befonders ſchwarz einarfaßt. Die Times vom 31. enthält 
eine febr ausführliche Befchreibuug des Lebens, der Tu: 
genden, ber Aranfbeit und des Todes des böchikfeligen Kö: 
nigd, Da regen des Nichterfcheinens amtlicher Bulletins 
über leptere bis jezt noch wichts offizielles bekannt war, fo 
ab u wir folgende Notizen daraus: 

nDie Bewohner von Windfer fhöpften aus ber zuneh⸗ 
‚menden Wachſamkeit, welde ale Bewegungen um das 
Schloß dutchdrangen, Verdacht, ed möchte eine nachtbeis 
lige Veränderung in dem Zuſtande Ge. M. vorgegane 
gen feon. Die Lords Kammerberren erhielten den Befehl, 
Linger auf ihrem Pojten zu bleiben und die Zeit abzu: 
kürzen, wo fie abmwefeub waren. Der Konig weigerte 
Eh, als Er dad Zweytemal von Seinem Uebel befallen 
murbe, animalifhe Epeifen zu fih zu nehmen, Was 
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zu Zelten in Süden von Gemithäzerrüttinig die let 
Augenblide der Leideuden durch die augeubückliche Wie⸗ 
derperjtelung ihrer Geiſteskräfte erfchwert, wodurch fie 


ſich ihres vergangenen unglücjeligen Zuftandes bewußt 


werben, werbisterte ibm bie Scheideſtunde mit dem Be: 
mußtfeon feiner ſchrecklichen Page, So erwüuſcht diefe 


Bewußtlofigkeit auch für ihn ſeyn Ponnte, fo lieh fie ihu 


doch die traurige Befriedigung entbehren, die Tpeilnabme 
des Herzogs von Vork an feinem Todbette zu bemerken. 2* 
Augenblicke ſeiner Auflöſung waren Se. königl. Dob, 

Herzog von Dorf, Lord Henley, Lord Wiuchilfen, alle 


Aerzte und General Taylor zugegen: 


Im Pallajte befanden fich die Herzogin von Gloceſter, 


die Pringeffinen Auguſte und Sophie, und mach einigem 


- Berichten auch die Herzogin von Dorf, 


man Jbm au von mahrbaften Speiſen bereiten mochte,. 


am Seinen Appetit zu reizen, ed ſchien alles ven beabfichtigten 

Bwed zu verfeblen, fo daß Er wenige Tage vor feinem Tod eis 

mem Skelet ähnlich geworden war. Die Zerrüttung fels 

- wer Eonjkitution zeigte fi unter den gewöhnlichen Symp⸗ 
tomen, Erin Blut war unrubig und fieberbaft gemor: 

den. So fehr man auch bemüht war, feine Gemäcer 

warm zu erbalten, fuhr er doch fort über Froft zu Pla: 

gen. Er verior feine legten Zähne nnd feinen Appetit, 

ber font ausnehmend fiarf geweſen war. Erſt zwey 

Tage vor feinem Tode verlieh er das Bett nicht mehr; 

obgleich er ſchon früher nicht mehr zur gewohnten Stunde 

aufgejlanden ivar, Freytag Nachts wurden die Symp⸗ 

tome fo beunrubigend, daß Sir Henrn Halford Samstag 

feüp eigens nach der Stadt kam und unmittelbar nach 

feiner Anfunft eine Audienz bey dem Herzog von Dorf 

Batte. Die Zolge davon war, daß Ge. königl. Hob. auf 

der Stele nah Windfor eilten. &e. Hob. fihlenen une 
zubig, als Sie in die Kutſche fliegen, nnd die Reife ging 
fo eilig und geheintnißvoll vor fich, dab fich die traurige 
Beichafferheit der Mirtbeilungen des Sir Halfords wohl mutbs 
maßen tießzen. Samſtag 10 Uber bemerften die Merjte 
und die Lords Kammerherru, daß der ehrwürdige Leidens 
de fh dem Eude feiner ſterblichen Lauſbahn näbere, Ger 

gen Abend wurde er zuſehens ſchwächer, jedoch bemerkte 

tan nicht Die geringite Todesangit, und um 8 Ubr 35 Mir 

miten hatte er aufgebort zu leiden. Sein Tod, obgleich er 

ſchaeg bercingebrochen, mar doch auch mit befonderu Zus 
verbunden. Seine pppfifche Ucherreizung, weiche 


Unmittelbar nadı 
bein Abſterben Sr. Maj. fandten der Herzog von Vork 
den General Tartwright mit der traurigen und wichtigen⸗ 
Nachricht an den Prinz Regenten, Ge. Pünigl. Hob. ver- 
ließen das Schloß erſt geitern früh. Die Derzogin vom 
Blocefter ging nach Bagshot ungefähr eine halde Stunde 
nach dem Hinfcheiden ihres erhabenen Verwaudten. Ihre 
Schweſtern blieben im Schloß. Die Doktoren Baitlie, 
Heberden und Willis waren geftern im Schloſſe, obne je: 
doch die Wißbegierdbe des Publifums über deu plöplichen 
traurigen Hingang ihres Poniglichen Patienten zu jtillen, 
Es find noch Feine-Befeble binfichtlich der Ginbalfamirung 
des königl. Leichnamd ertbeilt worden. Se. Maj. follen 
einen entjchiedenen Widermwillen gegen diefes Derfabren ber 
zeugt haben. Doch möchte. es. nicht recht ſchicklich ſeyn, 
von einem fo alten Gebrauch abzumeihen Don dem 
frübern Zuftand Sr. Maj. it aber fo wenig befannt ge: 
worden, als von deu Somptomen, welche feiner Auflö— 
fung vorbergingen. Der Geſchmack, ben Ge. Maj. dr 
der Muſik fand, verfüßte ibm feine Zeit bis zu den lcktew 
Stunden, obgleich fein Gehör nach und nach abgenommen 
batte. Er liebte die Einſamkeit nicht, fondern er dachte 
fih immer einen Theil feiner Familie gegemmärtig. Cs 
war immer aufs Beſte für feine Bequemlichkeit geſorgt. 
Die weiten Gemaͤcher, welche er inne hatte, tours 
ben bejtändig in gleicher Temperatur gebalten, fo daß 
er fi nie erkälten Eönnte, indem er aud dem einen im 
das andere ging. Ueberhaupt ıwar er während des lan- 
gen Zeitraums von 9 Jahren, wo er fich unter der Ob⸗ 
but eines Couſeils auf Wiudfor - Eajtle aufgehalten hatte, 
ſtets ein Gegeritand der aufmerkfamften Sorgfalt gewefen. 

Ju den Times vom 1, Febr. wird gemeldet, Daß deu 51. Mir 
tags um 12 Uhr durch den gojäbrigen Wappen - Herold, Jfrar 
Heard, welcher in feinem Amte bev dem Leichentegänguiß 
Georg 11, und alfo auch bey der Proflamation und Srönung 
Georg I, funktionirte, die Thtenbejteigung Georg IV. vor 
dem konigl. Pallaſte zu Pal: wall unter ben üblichen Ceremo⸗ 
nien bekannt gemacht wurde. Die kön. Prinzen, die Staats⸗ 


Miniſter, Kronoffiziere u. ſ. w. ſtunden mit unbedeckten 


Häuptern unter dem Portikus des großen Eingangs in dem 
Patlaft, Hlerauf wurde derfelbe Art zu Charing : Erof, 
Zempie:Bur, am Ende dee Wood Street, zu Cheapride 
und zulegt an ber Fonigl. Borſe verlefen. Ju einem Ars 
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„titel über die Thronbefteigiing bes gegenmättigen, Königs 
heißt e6 ; daß Se. Maj. bereitd den 50. proßlamirt ıwors 
den wäre, wenn dieſes nicht der Jahrestag des Maͤrtp⸗ 
rerthums Carls I. geweien wäre, weswegen man die Pros 
Mamation auf den 3iten verichoben. Ju diefem Blatte 
wird der überaus-prachevolle Zug bejchrieben; er bejtand 
du folgender” DOrduung: Sapeurs der Leibgarde mit em: 
gors richteten: Urten. — Ein Trupp mit ‚Waldhörnern. — 
Eine Schaar Leibgarde. — Die Pedele der verſchiedenen 
Kirchſpiele in ihren langen Mänteln. — Eonjtabled. — 
-Bwen Dffigianten des Hofmarſchallſtabes. — Der Hof 
— und feine. Leute. — Hoftrompeter und Pape 
‚Sen. — Die 4 Staatsbpten — Herold. — Wappenkonie 
98. — Den Schluß machte eine Truppe Leibgarde. Eis 
nen glänzenden Anblick gewährte die Halle des konigl. Pal: 
lajtes, wo Se. Maj. der König Georg 1V. , umgeben von 
feinen Brüdern, bem Prinzen Leopold ic. erfchienen. — 
Ranpnendonner, Muſik und ein beftändiges God savethe King 
folgten dem Zuge. Ungeachtet derjelbe wegen der zu War 
gen und zu Fuß berbengejtrömten Menge von Zuſchauern 
pft ſtile Heben mußte, fiel doch keine bedeutende Unord⸗ 
nung vor. J 
Am Eingang in die City mußte die Prozeffion warten. 
Es wurde der Ober-City-Marſchall Wontuer vom Lord⸗ 
Manor nad) dem Thore abgejchicht, an welchem der Bug 
antlopfte und Einlaß begehrte. Der Dber : Eitn : Marfhall 
fragte hergebraͤchtermaßen nach dem Degebren yudnreldete ſol⸗ 
&e$ biecauf dem Lord: Minor zurüc. Von dieſein wieder 
an das Thor abgefandt, wurde eine Seite deſſelben ‚geoffs 
wet und nur der Wappen Herold eingelajien, bie andern 
wußten noch drauſſen verweilen. Er wurde zum Lord⸗ 
Dranor begleitet,.bem er die Vollmacht zum Proclamiren 
des neuen Konigs präfentirte, worauf der Lord : Manor 
fagte: „Laßt den ganzen Zug in unfere Stadt Londpn 
herein.’ Beode Flügeltbore wurden uuu geöffnet und ber 
Bug verfügte ſich unter lautein Jubel aller Zuſchauer berein. 
— Ben ber ganzen Feverlichkeit ging Fein Unglüc vor fich. 
— Die feperliche Beerdigung des Königs it auf den 14. 
Zebr. ſeſtgeſetzt. pri 
Danremark. 
— Kopendbagen, den 1. Febr. Geſtern Abend bega- 
ben fich Ihre Majeftäten der Konig und die Konigin, mit 
Ben Tönigt. Prinzen und Prinzeffinen und dem ganzen 
Dofitart, begleitet von. einem Detafchenient der Garde, 
ms Schaufpiel, mo das zum Aullerböchſten Geburtstäge 
uherichte Siugſtück Gargiao zum Erjtenurale gegeben 
"wurde. Die Straßen, wodurch die Allerböchiten Herr: 
cchaſten fuhren, fo wie der Königs Neumarkt, waren ges 
mackvoll inminirt und eine jubelude Volksmenge mogte 
Binter dem Garojten ber. Im Schauſpielyanuſe wurden Die 
erbochſten Herrfhaften mit cinem dreymaligen Hucrab 
and einem Liede segrüßt. 











— 


Neues Königl. Hof⸗ und Notioual- Theater. 


Mortsa: Maskenbelt, mit einer Quedrille; Die 
Ghweizrihbonzeit Anfang 7 Udr. Gmde ı ihr, 
— — — 








Redakteur, I I. Sendtuer. 
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Königk: Hof- Theater an der Mefiden. 
Dienstag: (Mit vergrößeriem Gaale): ei 





fang 3 Ubr. Gude 6 Uht. D : 
. 9’Uhr. „Unde . up. Uhr. Dann folgt: Redoute. Anfang. 
in 

1640. Anzeige 


Mit Ende diefed Monats wird meine Leihbiblior 
auf längere Zeit aeſchloſſen, da ich mir felber — Adler * 
re erg * Ich bitte daher alle. P, F, verehrtea 
eier, n die im Hauden habenden Bude uͤh ugebe 
und ſich mit mir ausgleichen. en Er * 
Münden den 8. Bebr. 1820. 
3. Giel, Buchhändler, ., 
In der Lömsngrube Rro, 1418, 


1631. (2. a)’ Einem hiefigen und auswärtigen Handeleſtaude 
moche ich die Höfliche Anzeige, daß mir die Niederlage der Schrl, 
von Givienihhen Tobads:Fabrife in Gern übergeben wurde, def 
fen Zabrieste von erdinären und feinen Rauch: und Schnupfs 
Todaten ih zu den dilllaſten Zabrik:Preifen, ſowohl in großen 
als aup Pleinen Partpieem zur zahlerihen Abnahme hiemit ber 


ſtent anempfehle, i 
P. 5. Nieoladonmi fel. Wittwee; 
x im Thal Rro. 554, 


u 








2⸗ 





1643. Riedl v., Reife Atlas von Balern, 5 Lleſerungen, 
geheftet und noch unaufgefchnitten, mit mehr als ſechzig Uumi- 
nirten Rupfertafelm und Plane, nebſt den 3 biöher erfhienenen 
Lieferungen des Strom Atlofjes mir vollftändigem Tert und beft 
erhaltenen Karten, ind um Außerfl billigen Preis zu verkaufen, 
Das Uebrige im Gompt. d. 3: 





1606. (3.0) In dem Danfe Rro: 650 Im Roſenthale iſt 
ein Logik en meun Zimmern, wovon 6 heisbar find umd vier, 
jedes von zwey Fenſtern, gegen die Straße ſehen, mebft Heller 
Kühe, Holilege, Keller und Hafen auf känftiges Jiel Grorgt zu 
beziegen. Diejed Logis ann au in mep, wovon eines fünf 
und dab andere vier Piecen nebſt Küche enthält, gethellt werden. 
Dos Uebrige iſt bey dem Hanseigentpumer zu erfragen. 


1660. Montag den 141em Februar ift Ball in dem Huber⸗ 
Garen vor dem Karlstbore, -mogu Jedermann böflichft eingelar 
den if, Die Entre: Billets biegu, eines zu 24 Er, können bey 
"Endesunterfriebenem erholet. werten. . 

FE En ur Zofrpb Schredensberger, 
Gaftwirtg im Hudergarten. 


— — — 














Schrannen-Ameige vom 1?tem Februar 1820. 
F Im Vergleich ge 
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Beylage zu Neo. 38 der politifchen Zeitung. 





J 1 

Bereigernn 
1559 (3.1) Am 17. Februar d. J. wird Bab Michael 
KRammerlifhe Ehmidgarten : Anweſen vor Dem Karlötbor Mr. 81 
an der Boierftraße, In zwey gemauerten Käufern, dann Garten 
neh chend, fammt dem damit verbundenen Bars 
ienrechte, lehte res jedoch vorbehaltlich Magiftratiiher Genehmis 
gung salva ratificatione ereditorum an den Meifdietheuden 

wierfauff. 

Raufeliebhaber wollen ih daher nach vorheriger Befihtigung 
dieſet Anweiend am obbeflimmten Tage von y bis 12 Udt Vor⸗ 
mutogt in dem 2ten Rommiffionssimmer deb Fönigl. Stadtge 
‚sihtietele einfinden, um ihr Anbory zu Protofol zu geben. 

"ündjen, am 14 Jäner 1820. 
KRönigl. baier. Krele und Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
e Zeiler 


x — — — 
1611. (5:6) Betanntmadung. , 
Auf Montag den 21. Bebruar d. J. Bormittagb 
10 Uhr wird auf dem hie ſigen Rathhauſe ein Brillant solitaire, 
14 bis 16 Karat im Gewicht, von jehe ſchoͤnem Heuer, ohne 
Frtler, geriförmig und febr geilcedt, weier um Monat Februar 
1817 gu Bronffurt am Main ouf 11,000 fl. angelhlagem wor 
den ift, Öffentlicdy gegen gleich baare Bezahlung am den Meiftbies 
fhenten verfteigert, und wenn über den Anſchlag geboten wird, 
ſogle ich ohne weuere Ratifitation zugeſchlagen werden. 

. Zudem man hiezu die Kaufsliebhaber einladet, ertheilt man 
die Dirfiherung, daß man am Zage ber Berfteigerung ſelbſt 
den Soinaite in Gegerwattder Stelgerungs » Liebhaber urkund⸗ 
ih aus feiner Feffung berausncehmen und abmägen laſſen wird. 

Rarlsıupe dem 16. Jüner. 1820. - 
Grofpergogh Badiibes Etadtamt 
Auf Requifition des geoßperjogl. badiſchen Stadtamtes Karls 


Das 
Königk halter. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
® 


erugroß, Direlter. 
Baron Prielmapst, Acceff. 


— — — 
Deffentlide Belanntmeodung. 
1610. (3.6) Auf Anſuchen der Erbsintereffenten der dahler 
verftorbenen BWeingoflgebemlitwe Anna Maria Stürzer, wird 
man von Erite der uͤnterzeichnelen Behoͤrde fowehl deren liegen: 
des Anmwefen, als auch das von ihr zurhctgelafiene Weinlager, 
die Hanseinrictung , und jonfiige Tebittrfbaft salva, ralifica 
tione dffentlih vwerfleigern, und hat hiezu auf Mitimod den 
5. April 1820 Bermittagö von 9 bis 12 Uhr Tem 
min amgeies!- 
Dos liegende Anweſen bı ſteht: 
V in dem ſewehl im Jon s und Auslande berühmten, dur 
feine Lage — Im et er der vorgüglichften Hauptfirafien, ma 
be an dem’ Reibengfgleife, am dem Theater, an den f 


niglichen Minifterlen, den Öffentlichen Prome * 
—  fituirten Gaftpofe sum le — Des 
2) in einem alcht weit davon entiegenen befondern Haufe. 
Der Gaflpof ift durd die bey der gericptlichen Jnwentur bed⸗ 
gezogenen Eachverfländigen auf 68,000 fi — und das Nebens 
haus auf 8,000 fl. — geſchaͤzt worden. Auf erfierm liegen 
46,000 fl. und auf dem Iegtern 2,000 fl. Gmiggeldkapitalien 
welche von Seite der Gläubiger unauftündbar find. i 
— denmmach Kaufeliebhaber zu diefer Tagefahrt eins 
Auswärtige und Unbekannte müflen ih jet b 
Bahlungsfähigkeit legal ausmelfen ; woben es Be F po 


‚felben frenfleht, fein Anborh auf das gefammte bewegliche Bers 


mögen, oter auf eingelne Theile defielben ad Protocoll 
*3 wie . der — die —— —— 
u beßichtigen, und von dem gerichtlichen i 
ee * — —— — — 
oͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht ü 
Gerngroß, Direktor. — —— 
Schidermaue. 





Ediktal:Borladung. 


1590. (3.0) In dem Debitwifen ded verſtorbent i 
Meiftere Bernhard Winpard su Haidbanfen if die rg 
Schulden ungleih größer ald tie des Bermögend, und «6 muß 
daher das Gantverſohren eingeleitet werden 

Es werden demnach folgende Ediktstage feftarfept: 

ad producendum et liquidendum der 24. Zetruar; 

ed escipiendum der 27. März; j 

ad concludendum der 26. April, 
und zwar in dem Maofe, daß als der terminns ad quem ® 
43. April ad replicandum und ä —— 
era nd bie andere Hälfte ad duplicam- 

Es werden fohim alle diejenigen, welche am diefer 
eine rechtliche Fodernng gu machen haben, hiemit ae 
den erwähnten Gdiktstägen entweder felbit oder durch) bintänglich 
devollmächtigte Anwälte jedesmal Vormittags 9 pr bierorte zu 


‚erfcheiuen, und ihre Foderungen sub poena praeclusi elaju> 


Altum den 22. äner 1820. 
Königl, baier. Landgeridt Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


dingen. 





Berſteigerung. 

1604. (2. b) Auf Andringen mehrerer Glaͤubl d " 
Wirth Adeimanuiſchen Eheleute in Münden, —— * * 
der Bollſtreckung ihre Realitäten, die im Landgerichts s Bezirke 
Münden entlegen find, om Freytag den 18. Hebruar db. 5. 
von Vormittags 9 dis Glockenſchlag 12 Uhr im der Amte woh⸗ 


‚nung auf dem Linenderge ganz eder Theilwelſe mit vorbehaltense 


Genehmigung der Greditoren wiederholt werfleigert, 
Dieſe Realithten beftihen in nafolgendem : 
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a) Das gan gemauerle Haus ſammt Sta unter einem Dat 
he, In der Schigung von 3000 fl. 
b) Der nebenftepende hölerne Stadl, mit Schindeln gededt 
— 1000 fl. 
®) Der große Einfang zu 37 Tagmer in der Flur Nym⸗ 
pbenburg — 3700 fl. . 
d) 57 in Wirken und Acer in der Flur Schwablag 
— 2960 fl 
©) 10 Toam Aeder in der Flur Nomphenburg — 1400 fl. 
Kaufsluftige können ſich am befsaten Tage zur Berfteigerung 
einfinden und ihre Angebothe zu Protokoll geben, zuvor aber 
ſich über die Laſten dieſer Befigungen beym Kandgerichte er 
Hundigen. : 
Aetam den 23. inner 1820. 
Königl. baſer. Landgeriht Münden 
Steyrer, Ladodrichter. 


4628.59 Autfhreibung 

Auf Anſuchen des Paulue Stumbet, Scoderhofsbefiger ju 
"amaning, hat man in dem Dießjeltigen Gerichtstoßele zur Liquis 
Dotton feiner Edulden auf Mittwoch den 5. ApriY. 3 Bor: 
mittaas 9 Mor Rommmiiion angelegt. Alle Diejenigen melde an 
Diefen Paulus Stumbet irgend eine Forderung in machen und 
Dieieibe bierorts moch nicht engegeben haben, werden hiemit auf 
gefordert, im der Iwiſchenzeit bis eimihlüßig zu dieſet ongefepten 
Zisöfaber ſich zu melden, außerdeſſen ihre Forderung für ver 
foren betrachtet werden würde. 

Aktum den 3. Februar 1820. 
Königl. baier. Bandgeriht Münden, 
Steyrer, Landtchter. 








Betanntmadung. 

1614. (2. 6) Der Gemeine, Johann Georg Afchenbrenner, 
“anacbiih yon Bäuriibhästel bey Pilſen in Böhmen gebürtig, 
iſt im biefieen Viilirär- Hanptlagireth mit Hinterleffung eines 
GEinftondekspitals von 85 fl. geſtorben. 

Wer Daher auf deſſen Verlaſſenſchaſt aus mas Immer für el: 
nein Grunde Anfprübe zu haben glaubt, wird hiemit aufge: 
fodert, dielelden in Zeit 60 Tagen rehtöförmlih zu dojiren, 
wideigenfoßs in dieſer Berlaffenihaftsfahe, wie Rechtens if, 
Yorgefchritten werden wird. 

Münden den 31. * 1820. 
aß 


Eönigl. ıte Rinten-Infanterie-Regiment (König) 
Grof v. Dfenburg, Dberfilteutenant 
v. Schultes, Regim, Auditor. 





Berfhollenpeitd:&rfliärung. 
1536. #2. b) Da meder Karl Beer, Iediser Wagnersiohn aus 
Ingolſtadt, noch feine Qeibeserben in Gemäßheit der öffentlichen 
Goittallatung yom 10. Ma 11819 ſich hierorts gemelder haben, 
fo wird befagter Karl Beer für tod rechtlich angefehen, und def: 
fen Vermögen an feine nädften Befreundte gegen Kaution hin 
ausgegeben. 
Beſchloſſen den. 12. Janırar 1820. 
Rönigl. Landgericht Zugolftadt im Regenkreiſe. 
Prior, Landrigter, 





Protlama, 


1635. Thomas Wallbrun, gebürtig von Oberviechtach 


Bandarrihts Strunburg vom Woſd im Megenkreife, Gorporaf, 
am 6. Deyember vorigen Jahres im Militär Spitale os 
ohne leptwillige Berfügung geſtor ben Ale Birjenigen, welde om 
feinen Rahlaf aus was immer für einen Rechtstitl einen Anipruch 
machen zu koͤunen alduben, werden blemit aufgefordert, fi Bin- 
nen 30 Lagen bep der unterjeihneten Behörde um fo mehr zu 
melden, ats noch Verlauf dieſes Termins in der Verhandlung 
des Nachlafles weiter vorgefchritten werden wird, - 
Münden den 5. Februar 1828. 


Das 
Rönigl. baier. Artillerier Regiments Rommande, 
Halter, Oberſt. 
v. Müllern, Regiments: Quartiermeifler. 





en (3.0) Betanntmadung. 
8 wird won der unterzeichneten Rommiffion bekannt 
das kommenden Dirnftag DEINER 
— m * a er Monats 
ormittags 9 Uhr in der Regiments :R 6: Kanjl 
Neufife wegen Ablieferung von — —n 
422 Paar Euicaifier + Stiefel 


422 »Bundſchuh oder Halbiliefel 
250 » Stiefel: Vorſchuh 

300 » Doppel: Eohlen, und 
300 » Iederne Stutzenhandſchuh 


ein Accord abgeſchleſſen werten wird, wo iefe uflige 
eingeladen werden. — 
Frepſing den 10. Februar 1820. 
on der 
Detonomie:-Rommiffion des Fönigl. 1. Ruiraffier 
Regiments (Pring Karl) 
Frhr. v. Magerl, Oberſtlieutenant. 
Horatſcheck, Regimentequartiermeifler, 


1641. Brkfanntmadhung. 

‚Am 29. Februar 1820 wird die Lieferung der Montirunge 
Tücher für das unten genannte Regiment pro. 1820 , beftehen® 
in 890 Ellen grünen, 100 Ellen rothen, 150 Ellen grauen und 
30 Ellen Eornblauen Tuch, dem Wenigfinehmenden im Wege 
oͤffentlicher Verſteigerung überlaffen werden. Stelgerungsluftige 
werden daher eingelsdeu, fih am brfaaten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Regiments: Kanıley dahler einzufinden und unter 
Borlage der vorihriftmäßigen Muſter ihre Angebothe zu Protes 
koll zu geben, 

Neuötling am T. Februar 1820. 
Königl, ste Uhlanen:-Regiments:Rommande, 
Sedendorf, Oberſt. 


Ediktal:Borladung.- 

1561. (3. 5) Dem Johann Heintich Eubler Kornhändler Im 
Lindau ging eine von der Barbara Dit, Chegattin des Jakob 
Schatter dapier am 22. September 1801 gerichtlich ausgeit te 
Schuldverſchreibung pr. 200 fl. zu Verluſt. Auf dejien Anſuchen 
wird Der Jahaber dieſer Urkunde biemit aufgefordert, diefeide 
binsen fehs Monaten dießotts vorzumeilen, widrigenfalls jeibe 
für Eraftlos erklärt werden würde, 

Eindau, den 20 Jünner 1820, 
Königl baier Landgeridt. 
Do!later, Landricter. 
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— BefannmtwWadhnd 

Am 22. die Früh 9 Uhr wird in der Ranılen ded unter 
eihneten Rommando’s Die Verfteigerung über den Bedarf von 
Sol, Etrob und Heu für Das te und ate Quartal des Toufen« 
den Stats: Johrd für die Diannfhaft zu Reichenhall ind Berch⸗ 
teögaden abgehalten, und die Sieferumgen salva ratificatiune übers 
Kagım, 

Die Bedingnife, fo wie die Auantität des Bedarfs wird bey 
der Deifleigrrung durch die Dekonomie : Kommiſſton befannt ger 
macht mrrden. 

Reichenhall dem 3. Februar 1820. 

Hönigl. baler, Bräusbefahungs - Rommande, 

an Bögler, Major. z 
— Muljer, Aktuar. 





Prokhama. 

1642. (3.0) In dem Schuldenwelen des Bierbräuers und 
Ghlef Realitäten: Befigere Joſeph Guak, zu Burgrbaln, wurde 
Unterm 18. Dktdr. v. J. Die Gant beihloften, weicher Beſchlußg 
In Rıtiskraft erwachlen, und will daher folgende drep (Sdiktss 
Tige Klimt haben: 

ad producendum et liquidandum , den 15. März; 

ad escipiendum , den 15. April; 

al coucludendum, den 15. Map I. %., 

und zwar in dena Maafe, daß der terminus ad qeum hinſicht⸗ 
Gh der Ronkiufion den 15. Jund feſtgeſetzt fo, inmerhalb meh* 
dem Rontiufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, und 
bie andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden fep: 

Es werden ſohin alle Diejenigen, welche an Dirfer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufnefodert, 
an obenerwähnten Ebirtsrägen, biefelbe entweder in Perfon oder durch 
genugfam bevolimärhtigte Anmwälte bey unterzeichneten Amte rechtt⸗ 
genügend anzubringen, als fie außerdefien micht mehr damit ges 
hört werden, fondern ipso facto präfludirt fepn folen, 

Zugleib wird auf viorstion mehrerer Areditoren am er: 
fen Goiktstage zum Verkaufe der Gnatz ſchen Realitäten su Burg: 
thain Der wiederholte Verſuch gemacht; wozu man Raufsliebbas 
ber water Bezug auf die frühern Ausfchreidungen (Ifarkrels: In⸗ 
telligengblatt vom 9. April 1817 Stoͤd XV. und Stüd L., 
Mündener politiſche Zeituna Beylage Nro. 83, Mopifge Auges: 
burger Zeitung Beylage Neo. 84 einladet, 

Den 1. Febr. 1820. 

KRönigl, Landgeriht Erding. 
- v. Inama, Landrichter. 


Deffentlibe Borladung. 

1650. (3.0) Joſeph Moramigaa anarblib von Prag 
srbürtig, ein Zuhrmannsfohr, ift laut Öffentlicher Ausfchreibung 
Ben 5 Auguſt 1817 aus dem poligeplichen Arreſt dahler mit 
Ruͤcklaſſung einer beträchtlichen Geldfumme, die er feinem Bater, 
Zafıd Moramigaa abgetragen haben will, entwichen. 

Da auf feine Ausihreibung vom 5. Auauft 1817 und 3: 
März 1818 frine Dabhaftwerdung bisher micht ergelt werden 
tonnte, fo wird nah Borlaue der Akten onf höchſten Befehl der 
Bonial. Regierung des Unter: Donaufreifes ( Rammer des: ne 
wen) dd. 17. und infjunirt 20. Di:f Momars 1. J. ber teſpek⸗ 
fine Gigenthümer mittels gegenwärtiger Zfachen Ausſchreibung 

Öffentlich vorgeloden, um fi über fein Ciaentbum birsorts zw 
legitimiren und Defien Ausfolglaffung zu bewirken, und zwar um 





ter einem ausfihließenden Termin von 3 Monaten n dato her Elarü- 
dung in den Öffentlichen Blättern, widrigenfallsnach fruchtſvſem Ver: 
lauf dieſes Termins mit diefem im Unterfuchungswege erlangten 
Depefitun gefehlich füraefchritten werden wird. 
Aktum Simbach am nn, den 29. Jaͤner 1820 
Rönial. dbaier, Landgericht Simbad. 
Der koͤnigl. Landrichter Schneib, 


561. So eben iſt erſchienen, und in München ben Joſ. 
Bindauer gu haben: , 
Beder, D., Sicht und Rheumarismus oder Mnterricht für 
Jedermaun, wie man ſich Dagegen verwehren, und glüd 
lich befreyen Bonn. 4te Ausg. 54 fr, 


527. (2.6) So eben if angelommen, und bey Tof. Lim: 


dauer in Münden zu haben: 


Deinrigs, Muſterblaͤtter für Liebhaber der höheren Kalligra⸗ 
pble. gr. quer 4 2 Heſte brod. 10 fl 
Wir glauben mit allem Rechte dieſes In jeder Hinſicht 
prahtvelle Werk dem Publikum empfehlen zu Dürfen. 


Bekanatmachunq. 

1612. (3.0) Ih Habe in Münden eine Zuhmanufoltur ans 
gelegt, um zu deweiſen, daß in Bairen au Diefe Art Fabrika⸗ 
tion gedeihen könne. 

Diefer Beweis iſt für unfer Vaterland äußerft wichtig, meig 
für die Tücher, die moch wirklich vom Auslonde bezogen werden, 
nicht allein viele Milionen Gulden jäprlih außer Landes gehen 
fondern weil auch dem Inlande ein jährlicher Arbeits: Berdienft 
von mehreren Milionen Gulden entzogen wird, 

Was Balcen an Tuch bedarf, foDte und koͤnnte man fuͤglich 
im Sande felbik fabrisiren, dadurch würde die Dermalige fo all: 
gemein Fchädlih wirkende Gewerbsloſigkeht größtentpeils 
verkhwinden, und felbft die allyuniedrigen Getreibpreife würden 
durch dieſen größern Arbeits: Berdienft auf eine mittlere 
Höhe fi erheben, und auf derfelben fih erhalten, 

Ich habe alle Schwierigkeiten der Tuchfabrikation befirat, 
allein fo groß biefe auch waren, fo war ed am ſchwerſten, Das 
Borurtpeil der zum Tuchhandel berechtigten Herren Kaufleute zw 
hefiegen,, indem dieſe allen Tucpkäufern glauben machten, und 
zum Theil noch machen, daß in Balern Bein Tuch fo gut, mie 
in England, Franfreih und den Niederlanden erjeugt werden 
Bone — 

Um diefen Hinderniffen zu degeanen, zwangen mid die Dres 
zen Tuchhaͤndler ſelbſt, von dem einer jeden Fabrik zuftehenden 
Rechte des Detalls Handels auf einige Jeit Gebrauch zu machen, 
um die unparthepifchen Tuchkäufer auf Diefem Wege zu übergehs 
gen, doß bir in meiner Manufaktur ergeuaten Tücher den englis 
ſchen, framodſtſchen und niederländifhen an Güte und Farbe lu 
jeder Hinſicht gleich fonmen, und doch bedeutend. mohlfeiler feneh, 
Ich Bann dafür meinen er gegen das unpartheyiſche hiefig 

ublikum nicht genug ausdrüden! — e 
’ Um aber komopl —* berechtigten Tuchhaͤndlern in lhren Wuͤd ⸗ 
ſchen entaegen zu kommen, als auch ben Beduͤrfaiſſen des fans 
fenden Publitume zu entſprechen, fo bin Ih mit Dem hieſigen 
Handelehauſe 5 G. Wendiing, das auch zum Tuhhandel be⸗ 
rechtigt il, auf unbeftimmte Zeit übereingelommen, ihm den 
Detail: Handel in hiefiaer Stadt zu werteagmößigen Brdingungen 
gu übergeben, um die yon meiner Manufaktur bejogenen Tuͤcher 


om 


nach den von: mir feft beflimmten Babrikpreifen, wie bisher, oh⸗ 
ne Höherung oder Riedrigung, vom 12tem Februar laufenden 
Jahrs anfangend, zu verkaufen. — ‘ 
Ich bitte demnach alle meine bisherigen verehrteiten hieſigen 
Abnehmer , fi an diefes Dandelebaus gütigft zu wenden. 
. Münden den 1. Sebruar 1820. 
9. Utzſchneider. 


Betanntmadhung. 

Nachdem ich mich überzeugt habe, daß bie Utzſchneider'ſche 
Tuchmanufaltur, welche in hiefiger Haupt : und Refidenz: Stadt 
bp 270 Menfhen tägli nährt, im Stande ift, alle Gattungen 
fuperfeiner, felner und mittlerer Tücher fo aut, frhoͤn und wohl⸗ 
feil als England, Frankteich und die Niederlande zu liefern, fo 
babe ih mich entihieffen, von Diefer Tubmannfaktur ein wohl: 
offortirtes Lager ſolcher Tücher, vom 12. Bebruar I. JG an, zu 
halten, und den Detail: Handel derielden zu übernehmen — 

Ich werde nach den von der ligfchneider'shen Tuhmanufal: 
tur ſelbſt seit beftimmten Zabrikpreifen verkaufen, und das hiefige 
verehtie Publitum in dem Artikel Tuch, fo wie in audern Hans 
dels⸗ Gegenflänten, zu welchen ich berechtiget bin, als allen übri« 
gen Wänner : Artikeln, dann Seiden:, Banmmollen : und Modes 
MWasren dur gute, ſchoͤne und monlfeile Waare auf alle mög: 
liche Were zu bedienen und zu befriedigen mir alle erdenkliche 
Muͤhe geben. — ch empfehle mich zu geneigtem Zuſpruche ers 
geben. — Münden‘ den 1. Februar 1820. 

* Feiedt. Gott Wendling, 
Rindermarki, Ruffini Stock Re. 647, 








Antündigung 

1620. (3: 5) In der Bönigl, baier. Griminal +» Strafanftalt 
Münden eriftirt zur Zeit eine Tuchſabtike mit reihliden Fonde⸗ 
und Betriebs:Gapital dotirt. 

Man hat ihre Erifteng der fieareichen Bekämpfung oller ſich 
gier entgegengetbürmten manntcfaltigen Dinderntiie zujuidreiden. 

Die edeln allgemein als. wohlthoaͤtlg anerfannten Jwecke diefer 
Zucfaseike find — bie polizehliche Sicherheit des Strafinftituts 
dur eine vernünftige Beichäftigungsweife der Bülfer jortdeuernd 
au erhalten — die moralifche Befierung der Siröflinge immer: 
während zu befördern — Ihnen Die angenehme Gelegenheit zu 
verſchaffen, dem Arrar ihre Unterhaltstiften durch dem vertiens 
sen rbeitsichn zu erfegen, und fo Dem Staaishauspalt ein 
jährliched beträchtlichen Erfpasniß gu bewirken, — durch jalide 
Gruugnöffe die vaterlaͤndiſche Induſtrie auf ale hier mögliche 
Art zu degünſtigen, und fo dab liebe Baierland mit jedem Tag 
son dem Tribut an dos Ausland für die dem Baterland uneat: 
behrlichen Berürfirifle ftetd- unabängizer zu machen. 

Dice Tucjfabrike und die durd fie den Stroͤſuingen verfchaffte 
fo allzemem wohlthaͤtig wirkende Befhältigungsweife verdankt 
Hte Entfichune, ipr glüdliched Fortkomiuen, ihre jegige jiemlich 
welkowinene Ausbildung, den weifen und Eräftigen Verfügungen 
anjers Alahtıgen Aergroßwächtiaſten Könige, Der Eugen, Der 
wnunterbrocenften und der tnätiaften Tienftespflichterfüllung, und 
der Hilfreichften uneigernüßieiten Unterflüung fo vieire bochbers 
Agen Balern aus allen Srästerlejfen, aus verſchiedenen Thei— 
din des Königreichs, Adlichen, Bürgern, und Bauern, Handels 
und Gewe bel-usn Der Haupt: und Reſidenzſtadt, fo wie der 
PDıovinzisiltadte und Diärkie, 

Dieſe Zadılle beihäftigt gesenwärtig mehr als 500 Cıräf 
Buge verfibirdenartiaee moraliiher und phyſiſcher Kater, mehr 
aber minder wit einer glücklichen intellefimellen Krajt begabt. 


184 


Da es ihr bloß darum zu thun if, Menſchen, bie chedeffen 
arößtentpeils jeder Arbeit entmöhnt oder unfandig waren, dem 
Straf:, dem Aerorials dem vwaterländifhen Induſtrie Iweck ge⸗ 
wüzend au befhäfiigen, fo deſttebt fie fih, ſich des Gebrauchs 
aller Arten von Mafchinen zu enthalten, theils wegen dem Bofl: 
fpiellgen Kapıtale, weiches deren Beyſchaffung, theild wegen den 
theuren Koften, die deren Unterhait erfodern; befonders aber 
verabſcheut fie Hier alle Arten von Mofchinen als die fhom lange 
erklärteften werderblihflen Feinde der Menſchheit, fir erblickt in 
ſolchen die veradfheuungswürdigilen Ungeheuer, welche noch al 
lenıhalden grängenlofes Berderben unter den  niedern Klaſſen des 
Menſchen⸗ Geſchlechtes anrihteten, welche zwar aleich bey ihrem 
Entftehen dozu geichuffen feinen, einige babfüchtige Werfen auf 
Koſten von Taufenden zu bereichern, die aber gar bald in der 
Folge, und befonders in den neueilen Zeiten nur su Mäglih erw - 
Irten, daß fie blos Dazu geeignet fepen, fo manden ihren Anbes 
ter auf Koflen feiner, Kreditoren in Das Verderben zu flürgen, 
und ganze Klafien von Menſchen im dem verderblichſten Unwerch 
und in Die peillofifte Zinmoralität verlinken gu leſſenz fie beftrebt _ 
fi vielmehe, mehr als Laufende von Menſchenhaͤuden sur Gr: 
zeugutig ſchonct, folider und preismürdiger Tuͤcher aller Gattuns 
gen unter der Keitung vernünftiger Kunflverftändigen zu vermens 
dım, ‚Done einer eiteln, ftinkenden und habſuͤchtigen Prablfucht 
zu fröhnen, getraut fie ſich kühn zu behaupten, deß fie Tücher 
won allen Sorten und Fortben erzeugt, melde ihrer Guͤte, ihree 
Sqhoͤnheit, ihter Soliditat und ihrer dilligen Preife wearn mit 
deu Subrikanten der bekonnteſten auskintiihen Tahmanufaßturem 
um Deu Vorrang freiten Die Dandelsleute der Haupt: und 
Reſdenzſtodt Muͤuchen, die Danbelsleute vericdiedener Provinzial 
Eradte und Diärkee, fo viele Privaten aus Den verfchiedenen 
Erantelefin, welche Die vateriändiihe Jaduſtrie ganz vorzügs 
lich lieben, ſolche thätigft unterftügen, und fie als feibft ibrem 
Intera he ſehr conbınable (Yon feit mehreren Zabren mit. ihrem 
teichlach ſten Zufpeuch beehrien, laſſen ihe der Wahrheit getreu 
die Berechtigkeit wiederfahten, daß fie opne zu verabſcheuungs⸗ 
würdigen Umrieben ihre Zuflucht zu nehmen, fich unter allen 
vatetlandiſchen Fabriten ihrer Art, dem erſten Rang durch eine 
vernünj.ige, biedere und Funitverfländige Manipulation zu erwer⸗ 
ben wußte. Zu Anfang des laufenden Kalender: Jahres 1820 
wurde Diefe Tuchfabtike mir allen nöthigen Hülfemittelm zu ihrer 
noch glüdiigein VBeroclltomimnung unendlich bereigert, und ſieht 
ſich nunmehr im die friudige Lage verfegt, für Die Zukunft ihre 
Dandelstreunte, welchen fie für ihren bisherigen gefälligen Zus 
prug herzich dankt, noch ungleich tonvenabler zu bedienen, und 
empfirhit fia; alſo in dieſet Hinſicht ihrem fernern geneigterm noch 
rrigligeru Zurpıade, . 

Urvergeugt, dub noch fo mande vaterlaͤndiſche Hondelsleute 
den Wert vier Tochfabe Me nice kennen, ladet fie ſolche jreund⸗ 
ſqaſtuaſt ein, ſich mut ıhr in genauere Dandelöverhälsnifie einzu⸗ 
laflen und verſpricht haen um fo mehr Die co wenab eſte Bedie⸗ 
nung In jidet Hinſicht, ols das einzige Intereſſe, die ihr vorge: 
deich neten dilyenırın ale mehlanertannten Zmede firte mehr zu 
Acteichen, fie dbeieelt und ſolches den Sandels + fo wie Den Dris 
vatmonn jur untrüyligen Erwartung beredliaet: wer habe bier 
ateine Uebervortpeilung gu defurchten, und fünne aud hitt ſein 
»Exdrflit zur B-gunftisung und Beförderung Dit beſtgemein⸗ 
pien Sure brptragen « 3 j 

PDiundyu den 3. Februar. 
Königi. BarseiigeotrafarbeitshaussKommiffiom. 
B. Weveld. 
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Mit Seiner Königlichen Majefhät allergnädigftem Prisilegium. . 


Dienstag 


Deutidland. 

Deferreic, Am og. Februar war su Wien 
der Wittelpeeis der Staat » Schuldverfchreidungen zu 5 pCt. 
IE 74; 0; Kurs auf Augsburg firr 100 Gulden 
Eourr; Gulden- 100€. Di. Uſo. — Konventionsmünze pCt. 
251« 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 11. Ne 
bruat. - Ja der heutigen 18ten Sipung der zwehten Kan: 
wer wurde folgende Note der erjien Kammer verlefen: 
„Die Sammer der Standesperren hat die Ehre der Kam: 
„mer dee Abgeordueten auf ihre gefällige Note vom Sten 
ord. De. zu erwiebern, daß fie, in Erwägung der durch 
'„Einteik der ſtaudifchen Verſammlumg in ihre Wirkfams 
Reit ih der Mitte eines Etatsjahrs veranlafte beſondere 
wDeinglicteit der Umstände, zu Erfüllung des Hauptzwe · 
Ac⸗ ihre Bereitwilligkeit dabin erkläre, daß die noch nicht 
veingezogenen direkten Steuern während des Eratsiabrs 

wid, bis zu Beendigung der gleichbaldigen gründliden 
„Preifung und der darzuffolgenden Veradjiiedung, von 
„der Regietung erböbeı werde, ohne beburech überhaupt 
„im die Frage über die Bewilligung der angejontenen 
„Steuern vor jener Prüfung einzugehn.“ Es erbellet aus 
Derfelben, Daß die Kammer der Gtandesberreu Beine 
Steuer ohne vorhergegangene Prüfung bewilligen zu koͤu⸗ 
sen glaubt, und daß fie daher fich gar nicht auf die von 
der zweoten Kammer beiwilligte Steuer einläft, diefe we: 
der annimmt noch verwirjt, dagegen aber das Fortbe— 
Meben der bisherigen Steuern bis zur erfolgten Prüfung, 
und darnach zu befchliefenden Bewiligung verfcldgt; 
gan fo wie die Diinorität der zwenten Kammer nach dem 
Vortrag des ritterjchaftlichen Abgeorducten Cotta v. Cot: 
tendorf es beabfichtigte. Diefe Erklärung veranlafte eine 
zlernlich lebbafte Debatte, da die Meiften fie für eim ums 
bedingtes ein erflärten, und die Bemerkung einen Eis: 
"gang finden mwolte, daß fie im Grunde weder Ja noch 
Mein enthalte, fondern fi) gar nicht anf die Steuerbe 
mitigung einlajfe, wahrſcheinlich weil die Kammer ber 
©Staudesherren eine folche ohne Prüfung erfolgte gegen 
die Verſaſſung balte. — Am Ende wurde befchloffen, die 
erte Kanmmer zu erfurken, fich zu erflären,; ob fie den 
Beſchluß Der ziwenten Kammer unbedingt zu genebmigen 
dee zu verwerfen, gedenfe, unter Unführung bes Durch⸗ 
zaͤhleus der Stimmen in benden Kammern , falls bie ‚Er- 
Häruag vermeinend ausfale? — Die Anträge des Ubges 
ordneten Ziunmerle, wegen Verlegung des bifiboflichen 
Sitzes vw. mach Ellwangen; des Generalvikars Wagner, 
wegen Unsicheidung der Cinkünfre für die Patbolifhe ftir: 
de; des Abgeordieren Fiſwher über Falllehen, wurden an 
bie ver hiedenen Kommiflionen verwiejen. -, 
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15. Febr, 1820. 


“ 


Frankreich. 

Am 6. Febr, war neuerdings das Minifterials Konfeil, 
unter Zuziebuug der mehrmals genannten anßerorbentlis 
hen Mitglieder, drey Stunden lang unter Vorfig bes 
Koaigs verfammelt. Die Dppofitionsblätter behaupten, 
es berrfche unter den Miniſtern feldjt großer Ziwiefpalt 
über die im Wablgeſeß vorzufchlagenden Abanderuugen. 

— Das Geſetzbulletin macht nun die vom 1. Dez. v. 
I. datirte Pönigl. Derorbnung wegen Zurüchberufung dee 
Verbannten bekannt; fie lautet alfo: „Auf den Bericht 
unferes Mintfters Staatsſckretaͤrs bes Departement des 
Innetn, nach Anhörung unferes Staatsrathe, nach Auſicht 
unferer Verordnungen vom 24ten July 1815 und 1Tten 
Januar 1816, mad Anſicht endlih der Artikel 3. und 
7. des Geſetzes vom 10ten Januar 1816, haben wir vers 
ordnet und verordnen wie folgt: 1. Die im Urt. 2. mu 
ferer Verordnung vom 24. Julg 1815 benannten Perfos 
nen, infofern fie nicht zu denen geboren, welce "in dem 
Geſeße vom 10. Ian. 1816 begriffen find, erhalten bier 
mie Erlaubniß, nad Frankreich surüczuteben. 2. Zw 
dieſem Ende haben fie vor unfern Botſchaftern oder Minis 
ftern ben den Regierungen, in deren Gebiete fie ibren 
Wohnſitz haben, zu erfcheinen, um von deuſelben die ndr 
tbigen Paäſſe zu enpfangen, nach vorber in beren Hände 
abgelegten ide der Treue und des Gehorfams gegen Die 
Konftitusionsurkunde und die Geſetze des Konfgreichg." 

— Das Journal des Debats ſagt, es fen ermächtigt, 
alle die Thatſachen, welche es legtbin aus der Brofcüre: 
Les Provinces de la Pluta, erigees em Monarchie Cunsi- 
derations politiques par he Cointe de $...re, aushob, für 
erdichtet und grundlos zu erklären. Darfelber gelte von 
der Note, melde, jener Schrift zufolge, die Regierung 
Seiner allergetreueften Majejfät den zu Aachen verfair: 
melten Miniſtern der verbändeten Mächte überfender, und 
worin fie als Ausgleichungsmittel zwiſcten den Höjen von 
Rio Janeiro und Madrid die Errichtung. der Provinzen 
am Plataſtrome in eine Monarchie zu Gunſten den In⸗ 
fanten Don Sebaſtian von Bourbon Braganza Vorger 
‚fiblagen bätte, Diefe ganze Urfuude fen apokrupp; und 
eine Note über diefen Gegenjtand' den zu Aachen verfans 
melten Miniftern der Hofe, weder von der Regierung ©. 
allergetrenefien Maj., noch von ihren Gefandten und Be 
volimachtigten im Entopa überrzicht worden. „ Das Jour⸗ 
nal verfibert, eg babe gleich vom Unjange an Die Techt⸗ 
beit diefer Note bezweifelt. 

— Der Prinz Paul von Würtemberg war wieder zu 
Paris angelangt. 
Italien 
&lorenz, den 31. Jan. Dem Reifenden if angejeig, 


* 
1 0 * — 3 


worden, daß, wenn fie aus unſerm Staat ſich auf das 
päbftliche Gebieth begeben wollen, fie einen von dem hier 


figen päbftlihen Nepräfentauten unterzeichneten Paß haben 


müßen, widrigenfalls fie fi) auf den Granzen Unanuehm: 
Ficpkeiten ausjegen würden. 

Genua, der 29: Jan. Diefer Tage ift bier ein wich 
tiges Fönigl. Edikt erfchienen,’ welches die Bejtimmungen 
in Betreff der Staatsfhulden, wie auch die Urt ihrer Ad— 
minijtration und Tilgung enthalt. — Um 27. b. wurde 
in der hieflgen Pfarrkirche ein jüdifhes Mädchen von 12 
Jahren, welches ſreywillig Die katholiſche Religion anuahın, 
getauft. Taufpatben waren der Marquis Centurione und 
die Margnife von Balejtrino. — Aus der ganzen Rivieta 
di Levante geben traurige Nachrichten in ‚Betreff des grö: 
Bern oder mindern Schadens, den die beftige Kälte und 
die Sturmmwinde an den Gewächjen und Früchten verur— 
facht haben, ein. Aus der Stadt Finale fchreibt man: 
Ein großer Theil unſers Gebiets,.der fonjt- ein ziemliches 
Einfommen von feiner Kultur bezog, wird ſich längere 
Zeit hindurch von feinem Schaden nicht erholen können. 
Selbſt in der fo milden Gegend vou Nizza war die Kalte 
außerordentlich. 

" Spanien j 

Bon Liſſabon war endlich das ſebnlich erwartete Pas 
Tetboor in England angefoınmen. Es hatte gedachte Stadt 
am 23. Jan. verlaffen; die mitgebrachten Briefe entbiel: 
ten aber Nichts, was ein neues Licht auf, die fpanijchen 
Ungelegenbeiten werfen konnte, 
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wenig von deſſen innerm Zuſtande erfuhr. — Zu Paris 
ging das mobl noch ſehr der Beſtätigung bebürfende Ge— 
rüchte, der englifche Gouverneur von Gibraltar babe Trup⸗ 
pen zur Verſtaͤrkung der Befäpung von Cadiz abgefaudt, 
oder wolle fie abſenden und aus den englifchen Häfen fol 
ein Beobachtungsgefshivader von einigen Linienfchiffen nad 
dem Meerbufen von Mexico abgeben, um bejonders auf 
dir Höhe von Havannab zu Breuzen. 

— Der Moniteur vom 7. Febr. enthält folgende, 
wie es ſcheiut, halboſſizielle Nachrichten. nach Briefen aus 
Eadiz vom 18, und 24. und aus Madrid vom 27. Jan.: 
„Die infurgieten, Trappen zu St. Ferdinand batten den 
Plan gemacht, fib des Forts St. Sebajtian zu bemeis 
flern, das von Cadiz durch, einen, zur Ebbezeit gangbaren 
Weg getrennt it. Es mißlang ihnen; das Fort iſt für 
jede Urt von Unternehmung geficbert. Gine-am 12. Jan. 
von Tadiz nach Carracca geſchickte Abtheilung von 80 
Mann, vom Regimente Soria, die fich daſelbſt am 15. 
bey der Eroberung duch die Infurgenten befunden butte, 
Behrte am 18. Morgens unter Unfübrung von zwey Difi: 
zieren und unter dem Bonfallsgefchren des Volks, nach 
Cadiz zurlick. Der Gencralfazitain der Marine, Hr. v. 
Dillapicenziv, traf am 19. in Cadiz ein, um Hrn. Macs 
donal zu erfegen: vorläufig iſt jede Abfertigung von Schif⸗ 
fen nach ben fpanifihen Kolonien, unter welcher Flagge 
fie “auch geſchehe, muterfagt. Der interimijtifche Generals 
Kıpitäu, Geueral Freyte, bat Don Joſeph Janaz Alva; 
reg Campaua zum Sbecbefeplöhaber der Beſatzung von 
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-Die-in gaug Spanien " 
angerrdnete Gräuzſperre machte, bag man in Portugal - 


: — 
Cadiz ernannt. Die Einwohner find fortwährend ruhig 
und es bat fich nirgends reine Spur von Volksvewegung 
gezeigt. Nach allen Uuzeigen werden unverzüglich die ers 
jten Streide gegen die auf der Juſel Leon derfchauzten 
Jufurgenten geführt werden. Die Truppen find auf dem 
Marſche nach General Freyre's Hauptquartiet, das fich 

am 22. noch zu Sevilla befand. . Das Regiment Prim ' 
eipe- verlieh am 20. Nonda, 400 Mann vom Batailou _ 
Zamora follen ibm am 22, und 4 Miliffompagnien dm 
24. folgen. Geueral Freyre's Armee iſt in vier Drigaden 
getbeilt, worunter eine von Milijen. Die Jufurgentem 
paben ihre alte Stelung inne und. die öffentliche Rube 
ward nirgend geilört. Zu Rondo bat man Plafate, wel: 
che die Truppen zum Aufrahr rinluden, angefchlagen ges 
funden, &ie enthalten beleidigende Ausdrücke gegen die 
Regierung, melche . allgemeinen Unwillen erregten. Doch 
haben die auf der Jufel Leon verfammelten Juſurgenden 
firenge Strafen gegen die Indipiduen feftgejept, welche 
durch Neden ſich gegen die Perjonen des Konigs oder ges 
gen die Geiftlipfeit vergeben würden. — Der Moniteur 
erklärt hierauf ale, von gewiſſen Journalen in den Ic$s 
ten Iagen verbreiteten Nachrichten aus Spanien für its 
wahr. Sie flanımten aus einigen ſädfranzöſiſchen Blät⸗ 


‚ been, melde fpäter als die Madriver Poſt zu_Paris ans 
kümen und nichts als- leichtfinnig aufgerafite, vielleicht aus 


böfen Ubfichten verbreitete Gerüchte entbielten. Das Joum 
nalde Paris gibt die nämlichen_Nachrichten,, mit dem 
Bepfügen, daß man zu Eadiz einen Ugenten der Aufrüdrer, 
mit repolutionären Schriften uud einer ziemlich beträchte 
lichen Geldſumme, verbaftet habe. Das Nournal des 
Debats verfichert, die Zogerung bes Geuerals Frenre, 
die Aufurgenten anzugreifen, babe durchaus feinen andern 
Grund als den Wunfh, Menfchenblut zu, fhonen. Die 
übrigen Parijer Blätter wom 7. Februar enthalten nichts 
Neues. 

Eadiz, den 14. Jan. Der Biſchof von Cadiz hat, 
wie wir geſtern vorläufig gemeldet, einen Hirtenbrief am 
feine Gemeinde erlaſſen, in welchem er fie ermabnt, treu 
iprer Prlicht und den Geboten der Religion zu bleiben un 
worin er im ‚Cingange fagt: 

„Die Feinde der öffentlichen Ordnung, badın fih vor 
und in der verbrecherifchen Ubficht gezeigt, und von dem 
Sehorjam abırendig zu machen, den mir unferm techtinäe 
Figen Konige, Ferdinand VIL., geſchworen haben. Dur 


‚eure Treue, durch eure aufrichtige Unhäuglichkeit an Se. 


Maj. hinläuglich .berubigt, bielt ich es nicht für notbiwen- 


‚dig, euch zum Yebarren in euern Geſinnungen gegen feine 


gebeiligte Perfow, wie es die Religion, die wir befcnnen, 
uns vorjchreibt, zu ermahnen; allein da Poklamationen, 
welche die Emporer an die Einwohner diefer Stadt ge— 
richtet hatten, um fie auf ibre Seite zu loden, in weite 
Hände gefallen waren, fo mußte ich fürchten, daß ibre 
verführerifhe Sprache einigen Eindruck auf leichtgläubige 
Gemütber machen Fonute- Die Sorge für euer Glück 
beivegt nid demnach, die Feder zu ergreifen, um euch 


‚vor den trügerifchen Verheißungen der Aufrührer zu wars 


nen. Glaubt ihnen nicht, meine Kinder, ed find rauberi— 


.ı 


dj en 
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. . *5 see Lunge Be Bu Ser a }) 
Woit⸗ in Schaofepeljen, die fich in. feiner andern Ub- 


ſan untere emch zetaen, als um ihrem Haſſe gegen die ges. 


nmäßige DOprigfeit, die fie ihrer Verbrechen wegen vers 
folgt, zu feöhnen, oder ſich der Strafe zu entziehen, mit 
der fe wegen ihrer Gottlofigkeit oder wegen wiederholten 
Aufeubrs bedroht find; während Uudere gierig nad Ebre 
und Meichthüimern Trachten , um die Edrſucht zu ſtillen, 
die fie vergebet, und ſich die Souveränität anzumaßen, 
die ihe- Stolz; am, andern nicht erträgeh will und die fie 
im noch barterer Weife als felbjt die Fürſten des Orients 
ausüben würden. Wohl Feımend den großen Ginfluf, 
deu die Religion auf euch bat, ſuchen fie diejelbe mit im 
den Bund zu zieben, Inden fie betheuern, daß fie die Re: 
ligien ımferer Väter achten würden. "Uber welches Ver⸗ 
seauen donuen ibre Verheißungen einflößen, wenn der er: 
fe Schritt ‚den ihrem tolfühnen Unternehmen einen ber 
beiligiten Orundfüge des Chriſtenthums mit Füßen tritt ? 
Willen die Unfinnigen nicht, daß die Religion nie bie Ein: 
pörung gut. beißt and gut beißen wird, felbjt wenn jcheiu: 
bar hegrändete Urfachen. zur Unzufriedenheit vorhanden 
ſeyn follten ?:-Wie kann die Religion je erlauben, auf eine 
fo jcbändliche Urt den Eid ber Treue zu brechen 7 
Religion und eigener Vortbeil gebietben euch, nicht zu 
wanfen in eurer Anbänglichfeit an den Thron eures legi— 
timen Monarchen, der eurer’ kiebe und Achtung chen fo 
febe würdig it, als er ungerechter Weife von einer Par: 
they verfolgt wird, Die weder deu Namen eincs Cprijten 
noch ‚eines Spaniers verdient 16. ic.“ 
. ®rofbritanntem 

London, den 1. Febr. Durch den.Tod des Königs 
wutben ehemals ‚alle ©erichtöjtellen erledigt, bis der re: 
gierende König Die alter Magiftrats: Perjonen mit neuen 
Stellen bekleidet hatte. Georg IN. aber legte dem Par: 
dament noch in dem erjten Jabre feiner Regierung ein Ge. 
feh vor, das, um den Richtern mehr Unabhängigkeit zu 
verichaffen, bey einer Erledigung der Kröne den Magi— 
flratd + Perfonen. ihre. Stellen und ihren Gebalt ficherte, 
da er Konig ald einen der größten Stützen der Freyheit 
zınd ber Rechte feiner Untbanen die unpartbenifche umun: 
terbeochene Verwaltung der Juſtiz anjab. 

Man glaubt, daß das Parlament nach der Verſamm⸗— 
kung der beyden Häuſer am 15. d. M., bis zu welchem 
Tage fih das Unterhaus vor Weihnachten vertagt batte, 
swerdbe prorogirt werden. Judeſſen werden die Sißungen 
einige ‚Tage lang fortdauern, Damit die Mitglieder den 
neuen Könige ibeen Eid leiten Bönnen. Sie baben it 
Der gejitigen Sißung bereits den Anfang gemacht; Here 
Caumning war der erjie gegenwärtig. Eir R. Wilfon ſaß 
ihn zur Seite. i 

— Schon vorgeftern Morgen hatten ale Minijter ihre 
Auſtellungs-Dekrete dem Vicomte Sidmouth übergeben, 
der ſie Zr. Maj. überreichte, welche bierauf alle Miniſter 
dia ihren Aemtern — Eben jo übergab der Lords 
Kanzler in einfacher Kleidung, ohne Kojtume, die Reiches 
Siegel und exhielt fie fogleich mit der Beſtätigung feiner 
Aeniter und Würden aus den Händen Sr. Mai. zurück. 

— Mau bereitet die Deguadigungen wor, welde Or. 


Hai. dem Gebrauche uad ben Irer Tpeonbefteigung le 


mer gewiſſen Anzahl Gefangener und Verurtpeilter auger + 


deihen Saiten iverden. Die defhalb zu erlaffende Akte wird 
von. dem Oberdaufe auf deu Vorfchlag eines der Mmiſter 
vorgelegt werden. Der Kölfg wird dieſelbe unterzeichne 


and wenn fie mit der Föniglichen Unterſchrift verfeben if, 


wird fie in das Unterhaus 
tung für den König nur einmal deren Äbleſung anhören 
und obne Berathfchlagumg und Abſtimmung dieſelbe fo: 
glei in ein Geſeß umwandeln wird, Die Mitglieder des 
Unterhanfes hören diefe Ublefung des erjten Geſetvorſchla⸗ 


blößtem Haupte an. Dich find die beſoudern Gebräuche 
‚in dieſem einzigen Falle. 


(Aus engliſchen Zeitungen vom 2. Febr.) Hr. Broug-- 


dam bat bereits im Morning:Ehroniele für die ber 
vorjtchende Auflöfung Bes Parlaments ſich den Wählern 
vou MWeftmoreland ald den Kandidaten empfohlen. eine 
Mitbeiverber, die Gebrüder Lowther, erflären in demſelben 
Blatte, daß fie dieß in dem Augenblicke, wo des Könige 
Leiche noch nicht kalt fen, ſeht unanjtändig>fänden; da ins 
deſſen Hr. Brongham das Beyſpiel gegeben, p wollten fie 
ein Gleiches thun und empfehlen ſich hiermit den Wählern, 
Dermifdte Nacrichten. j 
Münden, den 12. Febr. ; Aus derfeiben Schuld, 
der mir bereits fo viele gefchicfte Mitglieder der deutfchen 
Dper verdanken,” in der fich eine Me. Mepger gebildet, 
die uns vor nicht lauger Zeit eine febr talentvolle Gin? 
gerin in der Perfon der Mile. Be 
ben Schule gitg nun wieder eine Oefangesblätpe hervor, 
die, wenn auch nicht durch eine ſtarke ind Fräftige-Stim+ 
me, doch duch zartes Wefen und eine gewiße Innigteit 


bes Tones alle Mufiffreunde ben ihrer Erſcheinung erfreute, 


Es war vorigen Donnerftag, als Die. Rannette Strom 
sum Erſtenmäle auftrat und zwar ald Eimeliue in Weigl's 
„Schmeizerfamilie.” Es iſt ſchon immer viel, wenn man 


ebtacht, welches aus Hochadı; . 


ges aus Hochachtung für die koͤnlgl. Unterfcheift mit ent⸗ 


fl gegeben — aus derſel⸗ 


von einer. jungen Sängerin, die zum Erſtenmale ſich zeiat, 


fagen kann: fie habe nicht mißfalen. Bon Die. Strobl! 
Debut läßt ſich aber mehr behaupten ; das Pablikum war 


mit ihrem erften DVerfuch in hohem Gräde zufrieden. "Die 


Rolle der Emeline iſt eine Aufgabe, welcher eine‘ Anfüur 


gerin von ganz gemeinen Kenntnigen im der Kuuſt ge”, , 


wiß unterliegen müßte; es gehört natürliche Anlage, die 
Hülfe eines guten Lebrmeifters und viel Geübtheit dazu, 
um darin zu. gefallen. Dile. Strobl, welche die Schwier 
rigfeiten ihrer Rolle wohl fühlte und auch iu den erſten 
Scenen, wie ganz natürlich, von jener Bangigkeit nicht 


fren blieb, die mit dem erften Auftreten wor einem gras ' 


‚Ben Publikum immer verbunden iſt, hat dennoch die Probe 
beftanden und der hoffuungsnolle Kranz deutfcher Sänger 
rinen, zu denen wir eine Mile. Befl, Neger, Morält u. 
ſ. w. zäplen und deren Perle Mille. Mepger ift, wurde 
durch fie. wieder um eine neue Blume vermehrt. — ” 
Bevor wir diefen Urtifel fchließen, müffen wir der Die. 


2* 


Strobl auch unſere herzliche Freude über ihr febt gelum: . 


geucs Spiel bezeugen. Don der Natur mit einer che 


günjtigen Geſtalt verfeben, Hat fie auch als Sgyaufpieler . 


- 
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in bemiefen, datz fie wahres Orfühl und ein Talent ber 
Äipe, welches fie für die Bühme vorzüglich geſchickt macht 
and das zum Glücke in die rechten Hände gerieth, um 
bie gebörige Ausbildung zu erhalteg. Mab. Anne Laug 
ÜR noch immer bemüht, jene Kunſt, monit ‘fie einjt der 
Stolz und die Zierde unferer Bühne war, auf andere 
überjupflangen uud der Erfolg, womit ihr dieſe Bemür 
ung an Die. Strobl gelungen, bat ihre Anfprüche auf 
unfere Daufbarkeit wieder aufs Neue vermehrt, 
Mogen diefe wenigeu Zeilen, noch mehr aber der große 
Befall, womit unfer Publikum die erfte tbeateralifche Lei: 
fung der Die. Strobl Prönte, diefe hoffnungswolle San— 
gerin in einer Laufbahn ermuntern, welche unansgejeptes 
Studium erfodert und deren Ziel, wie bey allem Streben 
in der Kunft, wo man nach einem Ideale pinanftrebt, nie 
‚völlig erreicht werden kann. 
— Ben der legten, plöglich eingetretenen Ueberſchwem⸗ 
mung am heine war ein Hafe, der nicht mebr durch 
dus Waſſer auf die Unböpe kommen konnte, auf einen 
Baum geflcttert. Giner ber Schifer, welcher die über: 
ſchwemmte Gegend mit Nachen befuhren, um ben Noth: 
leideuden zu Hülfe zu Eommen, bemerkte dieß, fute an 
den Baum nud flieg,: begierig mad dem Faug, binauf, 
Ohne den Nachen gebörig zu befeitigen. Da der geäng: 
ftete Hafe, von dem. ibm machkletternden Schiffer vers 
folgt, feine Retung mebr fab, ſprang er vom Baum ber« 
unter gerade im den Nahen, der durch den Sprung in 


Bewegung gefegt wurde und mit dem mohlerbalsenen Das 


fen dadim fehwanm, indeffen der Schiffer, an des Hafen 
Gele, auf ben Bauın fipen bleiben und die Furcht aus⸗ 
- Balten mußte, daß der Strom den Baum nicderreijien 
möchte, bis wach mehreren amgitoollen Stunden andere 
Schiffer ihn bemerften und ibm zu Hülfe kamen. 








j Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Dienstaa: (Mit vergrößeriem Saale): Iugendball. An 
fona 3 Uhr, Ende 6 Uhr. Dann folgt; Redoute. Anfang 
9 User. Ende 5 Uhr. 

Freptag: Demetrioe Polibio, Gigra. Sig! als Lifinga, 

Königl. Hofrbeater am far: Thor. 

Mittwoh: Die Lopnkurfher in Münden. Gise I 

Sat: Poff: in 3 Aufsham Dr. Neutäufler, als Goſt. 


— — — — — — — 

1631. (2. 6) Einem hitſiarn und auswartigen Handeleſtande 
gehe ich die boͤfliche Anzeige, doß mir Die Niederlage der Frhel. 
son CElojenſchen Tobocks⸗Fobrike in Gern überorben wurde, befr 
© Jebrleate von ordinären und feiren Rauch: und Schnupf⸗ 
oboden ich zu den billigſten Fabrit Preiſen, ſewohl in großen 
als auch kleinen Parihieen zur‘ zahlreichen Abnahme hiemit bes 


Sins ansmpfehle 
P. J. Nicoladoni sel. Witwer. 
im Thal Miro, 554. 


Berfleigerung 
2652. (2. a) Won Seite unterjeihneter Ponigl Bauinfoch, 
#04 merden yortehaltiih Der obofen Rotififanen der königl. 
Regierung bes Jſatkteiſte, Montag den 21 Sehrmar die für die 
Ze Hälfte die Erajahre 1820 auf die erſten Stunten ber tra: 


Redakteur, 3 I: Sendtuer. 








ſptuch. 
Verlegt von P. Pp. Wolfs Wittwe. 








den um Muͤnchen bendthigten 
fodernden öffent X — — 
Sreigerungeluftige wohn ſich daber am jenem Tage Früh 
Ben in * —— dee Lönigl. Yandreuts 
m unden am Kilienber vAnden, u 
Protokoll geben. — * — 
Muͤnchen am 9. Febr. 1820. : 
Rönigl. baler. nordwerhhe Waller: und Gtraßem 
Bau Jaſpektton Münden. 
» Brauvogel, Bauinjpektor. 
= Manhart, Aktuar. 


Am 25. Jaͤner I. 9. wurde dahier ein taubflummer Rnaba, 
wie nadjichend beſcheieden, aufgeariffen. Gs werden ſaͤmmtliche 
Eöniglibe Polisey » Bebörien erſucht, Macforfhung onzuftchen, 
wem Diefer Knabe allınfalls entlaufen iſt, und hierüber ſchleu⸗ 
nige Nachticht zu geben 

Beihreibung des Au⸗ben. 

Derfelbe it 4 Schub HF groß, Hat ein laͤnglichtes Geſicht. 
eimas aufgeworſenen Mund, brauns Augen und blonde Doare, 

Deſſen Kleidung befteht in deiner grauen Race, über Diefelbe 
2 roth und ge'bacfreifte Werften, einem rothen Halstuche, einem 
langen arüntöchenen Beinkleide mit romen Streifen, Schuhen 
und einer blauen Soldaten: Diübe mit werfen Borien. Heberbieh 
trägt er einen zwildenen Schnapfak mit verfgiedenen Effekien 
umgebängt. 

Örepflog den 8. Februsr 1820. 
Rönigl. baier, Landgericht Frepfing. 
Geoſch, Laridrichter. 


1632 Bey dem Antiquar Steprer In der Perufaga 
Mr. 74 find folgende Buͤher su haben: un 

Regierungsblätter vom Y-hre :806 die 1815. 12 Bände, 
Rus und Ed Leder. 50 fl Keritmapr's Codex civilis judiciae 
erimincl., fammt Anmerkungen und Eplt gang leder: Band. 8. 
11 Bänte, 20 fl. Haberlin's neue deutiheReichegefichte. Fronlſ. 
41774 — 1798. 27 Bände. 8 18 fl. Wirbefing, Wafferbaus 
Kunft mit 140 Kupf. in Regalfol. und 3 Binde Beſchreikung. 
ar 4. 2te Auf. 66 fl. 66 fl. Bruckeri Historia eritica Plulo- 
sophise. Lipsisa, 1765. 4. 6 Tom. 8 fl. Ghrmann, Ge 
ſchichte der meitwürdigften Reifen zu Wafler und ım Land, DM. 
Rart, u. Bigt. Frankf. 1749 8. 22 Bde. 7f. 30 kr. 


1666. (2.0) Im goldenen Bären am Promenadepiag find 
meuerdings frifhe bönmifhe Faſenen, Rebhühner nett Schwarp 
Wiltpret um die biligſten Preiſe zu haben. 





1661. Unterzeichueter. bot einen erdenen Dfen nad der Nas 
für und eimm Eichenſteck al⸗ich vwerfertigt, weicher noch einen 
Monat auforftelt gu ſehen iſt, und ben er am die Tul, Herten 


"Biebpaber zu verkaufen gedentkt. 


over Dallinger, bürgerl, Hafner: 
Preifter in der Gendiingergafs 
Rro. 912. 


1623. (3.6) Unterzeichneter madt einem hohen Adel und 


vereyrlichen Publikum biemit bekaunt, deß er nuuimehr feinen 


ibm bewrlliaten Melber: Laden in biefiaer Stadt zunͤchſt St. 
Peter an demfilden Plage, wo lhu ehemols Hırr Kohl, Weſter ⸗ 
Miller, haste, eröffnen habe Cr verkauft alle Eorten Mehl im 
befter Qualität mach dem Gewicht und bitter um genriaten Yus 
Andreas Hoͤcherl. 








Muͤ uchener Politiſche— Zeitung. 


Mit Sehrer Königligen Majeftät allerguädigftem Privileginn, 





m 
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16. Febr. 1820. 


——— | — — 


Deutſdbland. 
Baierm Münden, den 15, Febr. 

Majetät der König haben auf die erhaltene 
Wacricht von dem am 20. ». Monats erfolggen tödtlichen 
Hinteitt Sr. Hocdfürfklihen Durchlaucht des fouverainen 
Heren — iu Seſſen, eine Hofteauer von 4 
Wochen, den 14 bieß aufangend, allerguädigit anzubefeh⸗ 
„ken gerupt. | 
\ Defterreid, Am 10. Februar warzu Wien 
der Mistelpreis der Staats » Schulpberfchreidungen zu 5 pCt. 
in C. M. 75; lonventionsmänge pt. 25114. 

Preu * En. Im der Staatszeitung vom 8. Febt. 
Liest man Folgendes: „Der Moruing-lEpronicle iji bekannt: 
Lich jeit einigen Dronaten mit den unmapejien, zum Theil 
Tährrlichfien Ueuferungen über Deucſchland, iniondecheit 
Preußen, die Srankjurtee Bundestags: Befcpläjie u. ſ. w., 

uud bandelt dieſe Gegenſtände in einer Folge 
von Auffäpen eines „Deutfben” ab, Wenu ein ebemali: 
ger Jenaer ‚ Ranmumd Witte, als Huuptverfajjer 
jener viterlaubifgen Venträge genaunt wied, jo geixbieot 
Diejcd. nicht ohne Wabrfcheiulichkeit, indem derſelbe fun 
"nad. dern Protofple. des afadenıifchen Senats und Wu: 
verſitats Gerichts zu Jena von 21. Dezember 181% „m 
"Jena für eitien berſpannten, wo nicht balb verructen 
Minihen galt", uud die Ridtigkeit biefes Rufes durch 
„ziedtere. Handlungen, 3. B. jeine Theiluahme am Jenaer 
„engeren Dereine, der Darin gemachten Motion: zur Dot 
alsung der von diefem Vereine zu Deutfchlande —** 
wien genommenen Beſchlüſſe eine exekutive Koborte zu er 
richten, durch fein Benehmen in Fulda gegen einen heſſi⸗ 
ſcheu Offiʒier ic. beſtaͤtigt, auch, weil er nach Erlaſſung 
"Der Bundesbeſchlüſſe ed in Deutichlaud gar nicht mehr 
—— konnte, im Oktober 1819 angeblich nach Dfiins 
ien, zunächit aber nach England fich eingeſchifft bat, Die 
obgedachten Uufjäge diefes für Deutſchlaud jez wenigſtens 
"perlomen Radikal: Reformarors find größtentheils. aus den 
"Papieren der, in den verſchiedenen deutfchen Staaten. we: 
gen cevolutionärer Umtriebe zur Unterfuhung gezogeuch 
"Individuen gei.böpft. Beſonders wichtige Dienjse Baben 
iym Duden die bereits im Unfang des Juius 1819 im Des 
5 genommenen, an Wahnfinn gräuzenden politiſchen 
füge eines unter Poligev ; Aufficht fehenden. Gomnaſia⸗ 
ften in chuer preußſſcheu Setadt geleiftet, indem dieſe mit 
Den ſedigen faſt durchgebends, oft wörtlich überemjtims 
uigi. So üeigt es, um wur bey dem Morniug:Ehronicle 
vs 15. Nosbe, 1519 ſtehn zu bleiben, 3. Bd. im Mor: 
niag:Etrunicle: 


* NER. eine Umwalaung in der Stuatsiorm ars 


„Sie feon wog, wie leicht es gewe⸗ 


bringen, zugleich aber, daB dieſes ein zweckwidtiges Bes 
‚ginnen feun würde; gleichwie es etwas Peichters für eine 
Giuzelnen, wie Burnaparıe,, ſeyn würde, durch die Mache 
der Srenbeit, die, Freyheit fetbit zu verlilgen 1. ⸗ — — 
Doch mich teöfter Eins, "die Nacht iſt laug, aber kũrzer 
das Roth des Morgens. Ju einem Augenvblicke erſcheiut 
die Soune. Unſere Morgen : Dammeruug wird nicht lauge 
werziehn und bald das Volk ben bintigen Uufgang der 
Spune begrüßen, aber wie müßen reine Herzen zu dem 
Opfer ** Allerdings iſt es oft Haß und Wuth allein, 
bie das Schwerdt ziebn, aber eö wichen feine Streiche 
ſchwach und Kiugbeit Kann fie leicht vermeiden. Für Ären- 
beit bingegen ziebt der Feucreifer ein febarfes Schwerdt 
und feine Vertpeidigung ift Liebe und Gerechtigkeit, Dan:- 
barkeit und Ruhe.“ Sp auch im Morning: Corunicle vom 
10. Nov. v. J. „Jeder Baum dee Allee von Berlin nach 
Charlottenburg muß wit einem jemer Herrmbiener geziert 
werden umd Die Allee wird nicht groß genug fen,” — 
In einem Auffage jenes Gvmmafiaften: „Alle 38 
au todaen (nach der protofollaricheu Erlänterung des Der: 
fallerd find diefe 58 die ſouveralnuen Zärfen ia Deutjch- 
laud) iſt ein leihies Ding, ein Werk des Augeublistes, 
aber eben fo leicht einen Einzelnen, wie Buonaparte, mit 
der "Mache der Arcobeir, die Hrewdeir gu dämpfen ıc. Die 
Nacht Ant Lang, ‚Barzer das Morgenrorb, üt einem Augen: 
blicte ſteht die Sonne da. Unſer Morgenrotb wird nicht 
mehr lange väpren, bald wird das DolE den blutigen 
ZFomienauigang begrüßen, aber ihre Herzen müßen rein 
fon, Dee bloße Daß zieht zwar, das Schwerdt, aber feine 
Hiebe füllen ſchwach; doch jür die Frenbeit zieht die Bes 
geifierung em jibneidendes Schwerdt. — — — — — 
Ja ſagte I... ., mit Draͤuen greift kein Feldherr anz 
bätte ich das Echwerdt, ich wollte mit Chriſtus barımter 
fabren. Au jedem Baume bis Ebarlottenburg muß Giner 
‚bangen und in der Stadt auch mod; ich wollte mir Luft 
machen.“ 

— Nach Griwattriehen aus Berlin bit der Gen. Graf 
Guciſenau feine Gntlafung begehrt und erhalten. 

Zu Danzig berrichte anı 24jlen Januar allgemeinen 

Mangel an trintbarem Waſſer. 
’ oe $erenkrei &: 

* Paris, den T. Fehr. Konſol. 5 Proz. 23 Br. ; 50 Eent. 

— 68 bieß: allgemein, der Herzog von Richelieu fiche 
im Begriff mach Yondon abzugeben, win dem neuen Kö— 
nige die Beoleidoverſicherungen des Königs von Frautfrteich 


zu überbriigen. 
— Den enejien Nachrichten auf London vom 7. Behr. 
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zufolge befindet ſich der König beſſer; doch fühlt er ſich 
noch zu ſchwach, als daß er bereits arbeiten könnte. 

— Die Priuzelfin von Wales hatte ſich von Marſellle nach 
Zoulon begeben, wie es bieß, um fih nach Stalien einzu: 
ſchiffen. 

— Durch königl. Ordounauzen vom 30. Jan. werden 
fünf neue Präfekten ernannt. 

— Borgeftern Abend follenin einem meuen geheimen Nas 
the, der fid tief in die Nacht vom 5. auf deu 6. verläu: 
gerte, die Grundlagen des meuen Wablgeſeßes endlich bes 
ſchloffen worden ſeyn. Holgendes iſt davon die Hauptſache: 
"pie Wähler werden in drey Klafen ringetbeilt ; die erite 
zahlt 150 Fr. dicefte Steuern und verſammelt fich kantons⸗ 
weife; die ziwente zahlt won 150 bis 500 Fr. und tritt im 
Syauptorte des Urronbifements zuſammen; Die Dritte ent: 
pält Steuerbare, die über 500 Fe. direkte Steuer yablen 
und verſammelt ſich in dee Hauptſtadt ded Departements. 
Aus den Kaudidaten ber erſten Kiajje wir bie dritte die 


Deputirten erwählen, nebſt denen, bie fie das Recht hätte 


a priori zu nenne. 0... . | 
Spanien. 

Der Moniteur vom 8. Febr. melbet, aus Briefen 
von Madrid vom 29. Jan., die ein aiu 50. Morgens von 
dort abgegangener uud am 6. Febr. zu Paris augekom: 
mener Courier überbracht batte, Folgendes: „General 
Freyre follte feine Bewegung am 23. beginnen. Es iſt 
jezt erwiefen, daß Cadiz nicht in Die Hände der Infargen: 
ten gefallen unb daß der Mugenblich ihrer Auflofung durch 
Gewalt umd durch ihre eigenen Zwiſtigkeiten, welche bie 
Anwendung der Gewalt minder traurig machen, nachſtens 
eintreten wird. Die Zübrer find umter fi uneind; zwi⸗ 
ſche Arco⸗Aguero und Banos, dem Kommandanten ber 
Urtiffecie, iſt ein lebbafter perfönlicher Streit vorgefallen, 
der ein Duell zur Folge hatte. Schon iſt der Gold berr 
abgejegt, wodurcd Unzufriedenheit und Defertion veranlaßt 
werden. General Freyre's Aukunft mit impofantee Macht 
witrd das Uebrige thut. Am 22ten rufte zu Cadiz im 
Spielhanſe ein Offi zier: Es lebe bie Konſtitution der Cor⸗ 
tes! Diefer Schren erregte deu größten Unwillen. Man 
erkannte den Difizier für den, welcher bey dem Eiuzuge 
der Franzofen in Spanien (ben dem Bolfsauflaufe zu Car 
diz im Jahre 1508) Urſache vom dem Tode des unglück— 
lichen Generals Solauo war, Er fol ein Opfer feiner 
Kübnpeit. und der Volkswuth geworben ſeyn.“ Das 
Journal de Paris erjäblt aus der nämlichen Queile 
den leptgebachten Vorfall (weun e3 anders der nimliche 
ih), etwas verschieden. „Der Dberft von Nicolas S. 
Jago, jagt es, wollte in ber Nacht vom 24. zum 25. in 
Eadiz einen Aufſtaud erregen. Er durchlief die Stadt mit 
einigen Menſchen aus der Hefe ded Volks und erimunterte 
gie Rebellion. Aber die königlichen Truppen und die Eins 
wohner von- Cadiz bewieſen fo viel Much als Rechtlich: 
gie» Eine Menge von Jufurgenten befertirt und beunßt 
die vom Könige angebotene Verzeibung. General Frenre, 
mwelsber dem König 'ein- weiſes Zandern und möglichſte 
Schonong des Menſcheubluts anempfoblen bat, war am 
25. von Sevilla aufgebtochen und ſollte mit den Truppen 


18% * * * 77. 
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unter feinem Kommand am 28. zu Puerto S. Maria ri 
trefien. Er hofft den Wunſch des Monarchen u. 
Eonnen. Auf feinem Punkte Spaniens zeigen fib Un- 
ruben.“ Das Jourmal des Debats verfichert gleiche 
faus, mon Bone jeden Tag’ der Nachricht bon Aäuzlicher 
Dämpfung der Injurreftion eutgegenfeben. - Der Eouftk 
tutionelund bie Renome'e willen nichts Neues zu mels 
ben. Die bis Puertorcal gekommenen koniglichen Trup⸗ 
pen, fagen fie, waren nur zur Ketoguoszirung ausgejchicdte 
Kapallerie: Hbtpeilungen geweſen; bis jezt werde der Krieg 
bloß durch Proklamationen geführt. Uuch erwarte man 
Bein Gefecht. Alles werde Darauf anfonmien, ob ben di 
nen Zufjangnenftoß Freyre's Soldaten zu ben Inſurgen- 
ten übergeben, ober ob Diefe ibre Anführer verlasen und 
den ipnen angebotenen Pardon benügen wirden. General 
Eguia, welcher in Greuada den Beſehl fühet, babe Dom 
Doje unbegringee Volmachten erhalten und nenerding® 
viele verächtlihe Periomen in die Kerter geworfen. Ge⸗—⸗ 
neral Elio, welcher von Valencia nach Madrid gekom⸗ 
men, babe am 28. nad erſtgenannter Stadt zuruckkel ren 
ſollen; man glaube feiner im Andalufien nicht zu bedürfen, 
wo es barauf anfeımme, verivrte Soldaten darch Milde 
zu ihrer Pricht zurüczufüpren oder fie mir Waffengewäle 
zu aberminden. 

— Nachrichten aus Spanien in dee Hamburger Zeile 
tung zufolge, baten Se, königl. ſpaniſche Majeſtaͤt eine 
General: Pardon für alle Soldaten der enıpörten Korps, 


mit Musfchluj der Dffiziere verfündigen laſſeu. 5 


eerßbritaunnien. 

(Aus englijchen Zeitangen vom 3. Februar. Konfol. 
3 Proz. 67%. — Die Unpäßlichkeit des Konigs ſcheint 
eine beſſere Wendung zu nebmen; indeflen wird fie um 
mebrere Tage Die Abhaltung der gebeitnen Rathsverſamm⸗ 
lungen verzögern, in welchen die ben "jeder Thronbeiteis 
gung gewohulichen Veränderungen getroffen werden. Das 
Parlament bat ſich auf Antrag ber Lords Liverpool und 
Gajtlereaab bis auf den 17. Febr. vertagt. (Courier) 
— Die Cito verfpricht fich, daß der Konig, ben der näch⸗ 
ften jährlihen Wahl eines Lordmayor, ihe ben der Thron: 
Bejteigimgen altbergebrachte Ehre eriveifen und mit ibreng 
Lordmahor und Gemeinderatb zu Tiſche ſißen werde. 

Der veremwigte König, Georg der Dritte, 2tes Kind 
Friedrichs, Prinzen von Wales, Eohu®corgs des Imen- 
eur, und Auguſta, Puinzeſſin von Sadıfen : Gotha, wurde 
am Atem Junn 17538 in Norfolkpoufe, St. Tames Square, 
geboren. In feinem 22jten Qabre, am 2zöjten Dftober 


x 1768, bejtieg er deu Thron feined Großyaters, Königs 


Georg des Awenten, verbeiratbete fib am Bten Auguft 
1761 mit der Prinzeſſin Charlotte von Miedlenburg: Street: ' 
lig und wurde am 22jten Sept. deſſelben Jahrs gekrönt, 
bat demnach regiert 79 Jahre 5 Monat uud vier Tage. 
Der jezige König, Georg der Dicete, iſt am 12. Auguſt 
1752 geboren, daber er gegenwärtig 57 Jabre alt ift. 
Die brittifche Nation beklagt den Verluſt dieſes im gans 
jen Sinne des Worts tugendbaften und religiöfen Mor 
narchen anfrichtig. Wr batte fich durch feine meife Regi e⸗ 
rung Die Liebe bed ganzen Landes erworben, uud war vom 


u \ 
„ Nr * 44 vis: x 2, ‚ 
goden und Niedtigen geachtet und geebrt. Einen großen 
"Beweis feiner Gottesfurcht legte er beb Untrict ſeiner Re— 
g an den Tag, ide en, als er mach erbaltener 
duungsceremonie das Ibendinabl nehmen wollte fich mit 
dem Eueiipef won lanterburn beſpruch, ob es nicht ſchick⸗ 
KH den; während dieſtr hederlichfeit Die Krone abzunehs 
men. Der Erzbiſchof wußte nicht, was er darauf ant⸗ 
worten ſoute ; der König nahm fogteich' die Kroue von ſei⸗ 
nein 9 und fegte fie fo lauge ben‘ fich nieder, ' bis 
Vie deeuder wat. Ar demifelben Abend ver: 
fertigte dr din Gebet n, den Almächrigen, morin er im 
"deh gelteifüeiigiien Ansdtüden um Benftand und Ger 
ara für feine kin ige Regteruug bat;. dieß Gebet wurde 
"an andern Morgen auf jeinem Tiſche gefunden, 
Gr hane eine au ßerordeatliche Gegenuvart des Geijtes, 
and'gab-hitvon bejonders eiuen Beweis ben der Gelegen⸗ 
heit am Iäten Man 1800, als in Drury: Lane: Theater 
der wehnſtange Hatfield nach Im ſchoß. Seine ganze 
Mengilköteit ar auf“ die Königin geriäbtet, welche/ wie 
er brfüchtere, Daburdy erſchreckt ſeyn Dürfte In wenigen 
Misued nachher war ſein Gleichmuth zurückgekebrt und 
er Hub wie⸗ Bor! Fee gewohnliche Priſe Taback. 
Dieſelbe Rube zeigte er, als Margareth Nicholſon es vers 
ſuche ihn zw eeworben. Welche ſtrenge Orundfäpe er 
„oa Ehre beſaß, deweiſet der Empfang des Herru Uduns, 
25 erſten Geſandten der. Vereinigten Staaten... Seine 
MBorte bey dieſer Beirgeubeit waren: „Sagen Sie Ihrer 
Regierung, daß ich Der Lepte im England war, ihre. Uu⸗ 
abbhängigteit anzuerkennen; vonsnun<an«aber werde. id) 
ber Erſte jenn, ſie zu ‚genehmigen: und: fie -zu wchten.“ 
Wäbrend des Kriegs mit Frankceich begengte er fich mit 
Wärne für die Fortfegung deifelben und ob er zwar 
hicht abgeneigt war, einen ehrenvollen Frieden einzugeben, 
fo wollte er doch nie auf Vorſchläge boren, die die Ehre 
‚wid den Rubin feines Vaterlaudes geſchmälert hätten. 
Die Prälimindrien ded Friedens von Aniens waren obue 
‚fein Wiſſen und ohne feine Zuſtiumung abgefchlojjen wors 
m. Ben Lejung des Briefe, der dieſe wichtige Nachricht 


‚enthielt, fagte er zu dem Umſtehenden: „Ich habe fo eben . 


überrafbende Nachrichten erhalten; aber fie find Fein Ge⸗ 
beimnif. Friedens: Präliminartet ſind mit Fraufreich uns 
terjeichmer; ich weiß wicht das Geringſte davon; da es 
aber geſcheben ift, fo will ich berzlih wünfgen, daß es 
einen dauernden Frieden zur Kolge babe mag.” t 

An dent ‘Jahre 1788’ ward der König zum Erſtenmale 
von der Krankheit befällen, die ihn feir den letzten zeben 


Iabrenrals Natbgeber feiner Familie und als Führer jeis ' 


ne3 treuen Volks fortzuwirken verbinderte. Zur ullgemeis 
un Freude des "Bandes geuaß er jedoch wieder im näch- 
fin Japre ud ſchrieb zuerſt einen Brief an Herrn Pitt, 
Worin er ſeine Beſorguiß ausbrüädte, daß das Juterejie 
des Publikums märrend feinee Kraukseit gelitten haben 
möchte, und ihn in Keim zu ibm zu Bommen bat, Seit 
dieſer Zeit trat er wieder wit gewohnter Thätigkeit auf; 
€E erlebte den Sieg von Trafalgar und dadurch die Ber: 
aichtung bee. Marine feiner Feinde; doch ward ed ibm vom 
Spicjale nicht vergönnt, fein Vaterland durch eine Meuge 
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glorreicher Stege anf der Spiße des Ruhihh” und bet 
Hohe zu erblicken, auf welcher es fich jezt befindet. 
3m Jahre 1810 kehrte bie Krankheit zurück und 8 
beftente ihn nur die Hand des Todes davon. : 
Wegen feiner außerordentikken Däßigkeit mar der Kbe 
nig fee dekaunt; ſowohl im Sommier als Winter ftand 
er bes Morgens dur 6 Uhr auf;: geden ‘8 Ubr pflegte ve 
"fein Frũhſtück einzunehmen und zum Mittag fehe eiufache 
Speiſen zu geuießen. Des Abends war ee ſtets im Cir⸗ 
kel feiner Familie, und nachdem er ſichlund dieſelbe durch 
Muſik, welche er leideuſchaftlich liebte, amufiet hatte, gi 
er früh zu Bette. Uusgezeichnete Srönnmigkeit war 4* 
ein Hauptzug- in dem Charakter dieſes verehrten Monat 
‚ben, und diejenigen, die ihn in Windfor Capelle währen» 
„bes Gotteödienjtes gefeben haben, werden feinen Eifer un» 
die Inbrunſt, welche er für die Religion fühlte, nie vergejfen. 
Don ihre geleitet, ward er mit einer unerfchütterlichen Fe— 
ſtigkeit, mit Heiterkeit des Geifteg und mie eines dauern: 
den Eorperlichen Gefundbeit ausaejtattet, die itn das Alter 
von &1 Jabren 7 Monaten und 25 Tageu erreichen lich. 
j Der verewigte König hatte noch vor einiger Zeit fich 
‚mit Verguügen au frübere Begebenheiten erinnert. Eine 
Schwache im Unterleibe - hatte die Aecrzte zuerſt auf 
bie bevorſtehende Gefahr aufmerffam gemacht. Die Na: 
tur verweigerte ihre, Kräfte; der Appetit, den ber Konig 
woher Yebabt, verſchwand und Alles, was er genoß, 
ging in Feine Verdauung über. Geſicht und Gehör waren 
lelder verſchwunden; doch hatte ſich der Konig miner fetoft 
augekleidet uud fih vnu Peinem Meufchen an feinen Yeib 
Fommen lafen; daher ivar ibm der Bart fehr lang ge: 
wacjen. Bey feinem Eſſen var jedesmal ein Urzt zuge⸗ 
gen geweſen. So lange er noch nicht das Gehör verle- 
ren, fpielte er gerne die Compofitionen vom Händel. Das 
Gefühl der Bönigl. Würde war ibm immer treu geblieben, 

— Da der Etiquette gemäß Bein Mitglied der Fön. Far 
milie unter dem Dache fehlafen ann, woruuter ſich der 
Leichnam einer Ponigl: Perſon befindet, fo find die Prin- 
jeßinen Uugufte und Sophie von Windfor 'nach London 
zurũuttgekehrt. a . 

— Der Herzog von Kent war ein gefchtworner Feind vom 
allen Arzneyen ‚gersefen. Sein Leichenzug von Sidmouth 
erregt. bie traurigiten Gefühle. Ganz Euglaud iſt jezt im 
Trauer, 

De: Körper des Herzogs von Kent iſt einbalfauiet 
worden. 

— Au New Castle upon Tyne hat eiue Verfammlung 
bee Parlaments: Reformers Statt nefunden. Mau bat 
dariu verfchiebene Beſchluͤſſe im Hinficht auf diefe Manß⸗— 
Regel gefaßt. Es fol eine Bittſchrift aufgeſetzt und folche 
dem Parlamente überreicht werden. Die Nedirer mäßig: 
ten ſich ziemlich in iorer Sprache und bie Verfammlang 
ging rubig auseinander. 

Rußlaud. 

Petersburg vom 20. Jan. Unter den Waaren, die 
im vorigen Jahre zu St. Petersburg zu Schiffe einge— 
fübet wurden, waren unter andern: 16,466 Dupend Dies: 
Stifte, 5 Mil. 4,59,059 Stück und 955 Kiſten Upfelfinen, 


* 


„Mi, 81,60,860 Stücke und 615 Kiſten Eitronen, 1675 
Dutz eud —* enz 19,019 Fäſſer Aepfel uud Biruen, 22 
Pud mad 12: Gläfer Trüßeln,. 1 Dil. 425,104 Stud ir: 
"denes Geſchitr, 4698 mufikaliiche Anfirumente, 5511 m 

end Barbierwejjer, 8702. Dußend Scheergu, über 5000 
Ga Käfe,..ı6 Mil. 78,758 Näbnadeln, 2 Di. 3,52,071 
Yıfchinen Band, .180, Pub, Schupſtaback, 77 Pud CEigar⸗ 
zen, 26,286.Uprgläfer, 1,56,382 Bouteilleu Campagner ir. 
... Bfparsp, den 22. Desbr. Ju der Macht mom Ip. 
auf.drfi 20, Diefes warb im. der bieſigen Cathedrale "zu 
Draria Verkündigung. dem Kirchenwächter yon einem Uns 
betannten ein Kajten zugeſtelt, der ‚peu folgenden Morgen 
in Gegenwart der Geijtlihen eröffnet ivard. Man {pud 


au demfelben alles. zum Kischendienft gehörige Gerätb Dom’ deein Routen 


‚Silber und vergoldet, beiien Werth fi auf 2000 Rubel 
derſelben unbefannten. Perfon, ward auch noch, der Wus: 
neßenstifchen Tobten : UdersKieche eine. Glocke von 52 
Pub und. 13 Pid. au Gewicht, ‚gebracht. und daſelbſt zu⸗ 
zücfgelajfen. — 


ELLE nn 
en Königl. Hofr Theater am ber Nefideng ’ 
reptag: Bemetrioe Polibio. Sigra. Sig! als Liſinga. 
 . Konigl. Hoftpeater am ars Thor. 
Mittwod: Die Lopnfurfner In Münden Gime 8 
Balz: Pofje in 3 Aufgügen. Dr. Renkäufter, als Gaſt. 
ER Die Rronsfahrer. Sr. Zimmermann 





Antündigung . 
In der Privat : Seſellſchaft im Baupofe findet 
Samftag den 19. Bebruar große m itfde Unterhaltung 
Anfang 6 Uhr, — 


Statt. . 
Welches den verehrlichen Herren Mitgliedern hiemit bekannt 

gewacht wird. Muͤnchen den 16. Jebruar 1820. . 

. — — — — 


1662: 6Gs iſt in der Schwabbagerſtrehe bis den «ten ‚April 
der auf Georgi ein, Heined Quartier, ohne Menbeln, beſte hend 
aus 2 Kammern, -& Altof und 2. Zimmern, oder auch nur 1 


—— Zimmer mit 3 Jenſtern und einer Kammer zu verſtiſ⸗ 
D. Un * F 





Anelge für Jahnkranke. 

1615. 13.6) Die bisherigen Etſazmiltel der mangelnden nas 
Arlichen Zähne, mit fo mandem Mechthell verknuͤpft, liegen 
fen längft dat Bedürfih erpfinden, fie durch andere richt 
gu jeben, welche rücdfichtlicp der Farbe, Dauer und gany brfon: 
Werd der Hngerkörbarkeit und Daraus folgenden Geruchloſigktit miete 
p wünfben übrig laſſen ? ? 

Gs find deßwegen in England und Frankreich gelungeme 
MWerfuche nenradyt worden, künftiche Zaͤhne aus Grden und Me: 
falle gu verfertigem, weldye alle diele Vorteile gewähren; befom 
ders wurde im der legten Belt die UAnferngung dieſer Zoͤhue im 
Paris zu einer Bolltommenpelt gebtacht, welche die erſten Ber 
Be Yuom Hoffen hefen. 

Dir Wunſch, visfe Aunft noch Deutſchland zu werpflangen, 
dewog Den Unterzricheten nach Diefer Stade zu reifen, und ſich 
dert während cines mehr „ald einjährigen Aufentgaltes , dır Ber: 


— — — — — 
Kevaticur, J. > Seudtner. 





Zelauft. Zu derſelben Nacht und mutbmaßlich von eben 
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fertigung der kuͤnſtlichen Zähne ſowohl, als. alle andern neue -amf 


“Die prattiſche Zahmarznepkunde ſich beziehenden Vorthen⸗ eigen ju 


machen. 
Etr empfirplit auu bep feiner erfolgten Zucückkunft feine nach 


’ der meurften Meihode gemachten ganze und Halbe Gebife, Die 


außer din biiundıra Vortyeilen ver künflien Metelsäpne, auch 


< moch>eime dis jezt mie erreichte Brguemlipkein und. Schoͤnhen hie: 


figen, dem jie-dedurfenden Puvkitam; Diejenigen, welche einzelne 


Zaͤhne eimgefegt gu baden wünfden, finden : i 
Auewahl davon, ſowohl in Ruͤckſicht der dark er 


Der Unterzeihuste glaubi auf Das YZutrauen feiner Ü 
Leute gegründeten Anjprug machen gu können, be be I 
der Wunſch, ihnen wüglıh zu werden‘, ia feinem, mit großem 


„Dptern verbundenen, Interaehmen geleitet hat. 


Seine Wehnung iſt in det Kaufingersafle Nro. 
Indie über eine Stiege, " a0 * 
Muͤnchen, den zen Horaunug 1620. 
u f g. Mapr, 
2° u . Bunds und Zahaarık 





41658. (3.0) Der Here J. Upfchnelder: Da 

einer unterm . Die im den "öffentlichen Bien. —— 
—— das Berdienfl, das gr ſich duch die Grrichtung 
——— neuerdings un. die voterläundijche Induſttlo 
DER? Be Pr gr gebührt !! " 

" Won den Hindernifen, die Dabep zu bejle ' 

beztichnet er insbefondere diejenigen ae die ee har 
Iym durch das Boruitrpeil der zum Tuch handel derechrigten Kauf: 
Keule entgegengewirkt hätten, näwlih »vdap im Batcrh Bein 
Zud jo guir wie tn England, Grankreih und:den 
Miederlanden erzeugt werden Pönner. Durch ehe 
folge Ertlarung ſſellt er Diefe mönlihen Kaufleute in Den Ad 
gen. des Yiefigen Publikums, ja von yany Batrın als äugerft 


"parıpepifp im ihrer Beurthelung, als Aufeifi unpaicietiid dm 


iprer Dandlungsmelle dar Eis fehen fih daher. vırani i 
auf ju ermiedern aud noͤthigenfallo duech * Be 
hun, daß fie dem inländilden Grjeuuniß, wo ed mit dem ‚cube 


ländifhen am Gute und Wohifeiipeit zu concurılren vermag, gers 


we und unbedingt den Vortang einräumen; fie glaube 

N B 
Bad koufende Pubhtum nicht ‘fo fepr ’beliidigen zu Nürfen, = 
fie ihm bey völliger Freypeit der Wahl das dıflore und mohls 


'feilere Ausländijge var’ de i 
landiſchen vorenthalten. m geeingpaltigeren und theuctetn Ja⸗ 


. Münden am 4 Februar 1820. “ 
» Die pieligen ZEuhpändlen 


ER IE * ei adigum 4. 
it im der neuen Feuetldſch Ordnung Mr, 23.0 

Aontrolbuchet „Mder Kchrung Der Kamine ha ag ons 
graphiſchen Anflait dee Armen- Beihöfrigungspauics am Anger 


pam Beſten det Arnien verfertiget. 


D D 


Diefe Bücher find in, dem tefsgten Beidäftigungspaufe, und 


gar Bequemitcpkeit des Publitums auch im Magiftratifhen & 
»tariate, dann ben dem Mayifträtsrarde at pe ae 


fergafie Nr. 1110 für 6 fr. zu haben, 


Suner Streicher. 





1669. (2.4) Im der Kaufingergafſe Rro. 1612 wornperaus 
im eriten Stocke ift ein menblirtes Zimmer taͤglich ju vermistpen, 
— — — — 





Verlegt von P. Ph Wolfe Wurwe. rt 


| 


M 


uͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Sehner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privileginm, 





Donnerstag 
Deutfbland, 


Baierm Speper, den Bd. Febr. Den Vorabend 
des Feſtes Ihrer Majeftät der Konigin bat die biefige Liebha⸗ 


daburch ſehr pajiend und mwohltpätig ges . 


fevert, daß fie die beträchtliche Einnahme ihrer dramatir 

{ben Vorftelung den Armen der Stade zum. Geſchenk 

brachte. Ju mancher Gamilie, mo die legte Waſſersnoth 

Habe uns Geſundheit geraubt batte, ermachte num wieder 

die freude Des Lebens. Wohlthun ift, überall ſchön, doch 

it es am. ſchonſten, wenn man feine DVergnägungen zur 

Breuden: Auelle-für Leidende zu machen weiß. 

Defterreicd. Am 11. Februar war zu Wien 
der Nittelpreis der Staats⸗Schuldverſchreibungen zu 5 pCt. 

in C. M. 75 ;-Konventionsmünge pEt. 251. 

Preußen. Uachen, vom 4. Febr. An den 
Beftungen in Rheinpteuſſen haben die Urbeiten auch wäbs 
rend des Winters nicht ganz aufgehört, 

— Die biefigen Dadehäufer batte die franzöfifche Res 
aierung als Domäne eingezogen, ohne jedoch die darauf 
bafteuden Schulden zu übernehmen. Jeunes michtige Eis 
genthum wurde der Ztadt von Könige von Preußen zus 
rücfgegeben und fie bat eine eigene Kommiffion zur Ders 
beſſerung der Auſtalten niedergelegt. In dem Kaifersbade, 
welches die vorzüglichſte Mineral: Quelle umſchließt, ha— 
bea die Verbeſſeruagen bereits begounen, die alte gotbir 
ſche Einrichtung weicht einer gefälligeru; ſämmtliche Bä— 
dee werden in geſchmackvolle, freundliche Marmorbäder 
Yingeindert und mit bequem eingetichteten Kabinetten 
und den nöthigen Behältern zur Ubküblung des Waſſers 
verjenen. Auf dem Friedrichs: Wilhelms: Piapge Uachens, 
gerade dem Hotel gegenüber, welches des Königs Majes 
für wänrend der Zufummenkunjt der Monarchen bewohnte, 
it man zur Derewigung dieſes wichtigen Ereigniſſes ein 
Denkmabl zu errichten willens, und damit einen‘ Spring» 
brunaen von warmen mineralifchen Wajjer aus’ dem Kai— 
ferbade zu Verbinden. 


Helpvretien. Im Kanton Thurgau werden ans - 


gewe:jene Vorkehrungen gegen dus Umfibgreiien des res 
ligiojen Mopitizismus' genommen. Die Vollziebungskom— 
mijion des evangelijben Admluiſtratiousraths erließ aus 
Traueufeid, untersa 27. Januar, an verjibiedene Pfarr 
» Henster, welche die Unordnungen einberichtet harten, fol: 
gendes Reifript: „Auf Idre und undere amtliche. Ungeigen, 
won dem Äutmer mehr überbandnehmenden moſtiſchen Un- 
fug , Haben wir ſogleich die betreffenden Herren Okeramts 
Winner eingeladen, teils den Zutritt in Die Kirchen Bas 
fadinzen und Schlattiugen allen nicht in dieje Gemeinden 
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Gehöorigen zu verwehren, theils die Zuſammentünfte die— 


ſer Leute, beſouders nächtliche, zu verbindern, und freinde 
Perjonen, welche die Apoſtel diejer Lehre frielen wollten, 
durch die Polizen wegichaffen zu laffen. Wir laden Sie 


‚num ein, wen jficd) wieder etwas. bedeutendes ereiguen 


ſollte, und daven unverzüglich in Kenntniß zu ſeßen und 
überbaupt uns alle vierzehn Tage einen. Bericht von dem 


Gang. der Sachen einzugeben.“ 


— Sranfreid. 

Paris, vom 8. Febr. Konfol. 5 Proz. 73 Ar. 75 Cent. 

Am 7. Bebr. erjruttete in der Deputirtenfammer 
General Fon Bericht über verjchiedene Bittfcheiiten. Die 
mertwürdigſten darunter waren: Hr. Turpin zit Paris 
verlangt, daß Die Soldaten außer dee Dienftzeit Peine 
Waffen tragen follten, wegen des jeit Kurzem häufiger 
damit verübten Mißbrauchs. General 0.9 hielt viefe 
Entwaffuung für berabiwürbigend; General Demarcan 
fand-michts eutchrendes darin, wenn der Soldat Die Waf: 
fen, Die wer im Dienfte zum bus des Bürgers telige, 
aus Liebe für deſſen Rube aufer den Dienjte ableste. 
General Srbaftigni, mennte, es fen rein milit riſche 
Prlizenfate,. manı der Soldat dieſen oder jenen Theil 
der Uniform, und dazu geborten tie Waffen, ablegen ſelle; 
wan ſollte die Sorge defbalb den Dffizieren anheim itel« 
len. Der Verſchlag der tommiffion, zur Tagesordnung 
zu fchreiten, ward angencmmen — Ar, Orcelier, Han⸗ 
delsmann zu Nantes, ſchlaͤgt vor, dir GateercafNaven, die 
in den Hafen yon Toulen, Nochefort und Breft liegen, in 
die Kolonien zu transportiren, Am fie dort ſtatt der Wes 
ger zur Kulsur des Landes zu verivenden; ihre Zabl Bes 
laufe fi auf 12,000 und fie Fofteten dem Ctaate jährlich 
5 Millionen. General Demarcan jürctere, ibr Sdick 
fal könne dadurch verſchlimmert werben; auch könne man 
Beine neuen Strafgejege verbängen, die eine räcwirkende 


“Kraft bätten. Die vorgefchlagene Tagesordunug wird au⸗ 


genommen. Die Maires und Friedensrichter von Cor: 
fifa verlangen ,. man folle die Frangiofiner wieber iur: 
fielen und ihnen die Erziebung der Jugend anvertrauen. 
Hr. Elauzel de Eoyffergues unterſtützt die Witte: 
er fagte, Napoleon ſchon babe die Notbwendigkeit einge» 
feben, die Erziehung daſelbſt den Brüdern der chriftlichen 
Lehre anzuvertrauen; in ‚einen Lande, wo der Rachegeiſt 
for eingewarzelt fen, daß Niemand gegen einen Mörder 


‚als Zeige odee Geſchworner auftreten wolle, meil er die 


Rache ter Auverwaudten des Verurtheil:en befürchte, wo 
ſelbſt ein Richter am bellen Miraze von einem ſolchen 
Anverwandten getodset worden ſeyn, wo Buonaparte aus 


* 


Waffen zu tragen, babe verbieten mülfen; wo in Einem 
Jahre, befonders feitdem Hr. Decazes das Waffentragen 
wieder erlaubt habe, mehr Mordtbaten begangen würden, 
"als im ganzen übrigen Fraukreich zufammen; in einen 
ſolchen Eande Ponne. nur Die Religion den zur Nationalfitte 
gebisvenen Rachegeiſt, der ſich nicht eber befriedige als 
Bis die Zahl der Geopferten von bepben Partheyen gleich 
wäre, zähmen. General Sebajliani erklärte alles das 


für Webertreibung nnd die Bitrfchrife für das Merk eines‘ 


Sranzisfaners; die Sitten durch Einführung von Mönden 
"reinigen umd ihnen die Erziehung der Jugend anvertrauen 
wollen, ſey ein ganz neues Mittel zur Tugend; fie wür—⸗ 
den nirgend als ein Werkzeug der Eivilifation betrachtet 
nad predigten weit mehr bie Unwiſſenheit als reinen der 
benswandel, Es fiheine, man wolle in Eorfifa ben Beſuch 
init Yusnabmsgejeßen. machen, um fie fodann in Frankreich 
wieder einzuführen. Hr. Bedoch fagte: Die Monchsorden 
ſeyen einmal durch ein Geſeß in Franfreih aufgehoben. 
Es gäbe ganze Regimenter von Mönchen in Spanien und 
Stalien, und doch fielen nirgends mehr Morbtbaten vor. 
Der Vorfchlag der Tagesordnung ward mit großer Stine 
menmehrbeit angenommen (In einem gedructen Nach— 
trag zu feiner Rede jepte Hr. Elanzgel letzterer Anfüh— 
rung das Beofpiel der drey Heinen Kantone in der Schweiz 
entgegen, bie mit Kapuzinern bedeckt wären, obne daß 
dort Mord» Thaten vorfielen; ein Gleiches Fünne man von 
Defterreich nad Boiern (! !) fagen.) ... Ein Sr Dus 
dotte von Ebalons fohlägt ein Nationalkoſtüm nah vier 
Raugordnungen, bie Kommafiom die Tagesordnung bar: 
über vor... Hr. v. Cyauvelin, äußerte feherzend: „Bis 
zuc Einführung der drey Orduungen der Wähler!" — Die 
Kammer ſchritt hierauf zue Grörterung des Gefepentwurfes 
zur Saldirung der Nationalgüter :Derfäufe; 
und fepte die Debatten darüber am 8. fort. Die III. Titel dies 
fes Entwurfs, der Beines Auszugs wohl fäbig it, wurden mie 
einigen Abänderungen angenommen; die Grerterungen des VL 
Titels aber, die Engagiſten betreffend, deſſen Wegicheidung 


die Kommijfion vorgefchlagen batte, auf den 9. vertagt. — — 


Es wurde auch über einige unbebentende Bittſchriften res 
ferirt. Man bemerkte, daß das Feuilleton der Bittichriis 
ten zu Gunſten des Wahlgefepes, worüber Hr. Düpons 
de Pure Bericht erjtatten follte, war überfprungen wor: 
den; fie werden alſo wohl erſt nach dem Vorſchlage der 
in jenem, nach dem neuen Geſetze zu macheuden Ubändes 
sungen zur Sprache Fonmen. 

— Ein von der Reuomme'e verbreitetes Gerücht, daß 
an der fpanifchen Gränze 50,000 Maun unter Anführung 
des Herzogs von Ungouleme zitfammengezogen werben 
ſollten, wird in minijtecichen Blättern für grundlos er: 
Härt. j 

Spanien 
Das aus dem mittelländifchen Meere kommende Rriegd- 
Schiff Rocheford Datte aus Gibraltar ziemlich newe Nachs 
richen mach England gebracht. Nach dem Courier be 
ſchränkten fie fi indeß daranf, daß man gegen den 20. 
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Biefen Gründen die Fury Habe aufheben und bas Recht, 


Jan, einen Ungriff ber vereiniaten "Truppen der Senerat 
Beepre uud Odouell auf die Jufurgenten erwarıe, daß 
man bie Zahl der feptern, überhaupt auf 7 oder 8000 
(nah Diadeider Briefen nur auf 5000) ſchäße und de ß 
der Konig durch ein Defret allen Soldaten der Erpebi: 
tions = Armee, melhe ſich wegen fiblechter Geſundheit nice 
nach Amerika einjchiffen wollten, freygeſtellt babe, in Spas 


nien ju bleiben und aus dem Dienfte zu treten, im wel 


chem Falle fie jedoch keinen Anſpruch auf Sold oder Pens 
fon haben ughd auf dem Ruf des’ Königs wieder im. die 
Armee zurüchzußebren- verpflichtet ſeyn folten. 

— Der Moniteur vom 9. Febr, eritbält Peine Madhs 
richten aus Spanien. Das Journal de Paris gibt 
aus bein Memorial Borbelai® vom 5. Febr. einige Nach⸗ 
richten, bie darauf binausacben, die Infurgenten wären, 
nach zwey fruchtiofen Angriffen gegen das Fort St. Fer: 
diuaud, auf die Infel Leon und auf die Hülfswmittel, Die 
aber bald erjchöpft fenn mürden, beſchraäukt; die nach Ca: 
biz führende Landenge fen darch 300 treue Soldaten und 
an beyden Seiten durch Fregatten und Kanonenböte, deren 
Better fih kreuze, geibüpt; im Cadiz berrfibte der beite 
Geijt; zwey "Fregatten biokirten ©. Petri nud die Fönigl. 
Armee babe durch ihre legten Bewegungen deu Anfurgem 
ten auch den Weg nath den Gebürgen abgefchnirten, fo 
daß fie nicht einmal ſich in Guerittasbanden aufiöfen Eönne 
ten. — Die Gazette de france läßt den General 
Freyre febon am 20, Jan. mit 12,006 Man Infanterie 
und 2500 Mann Kavallerie zwiſchen Sevila und Utrera 
ſtehn und die Infurgenten durch Defcertion auf 2000 Mann 
zufammenfchmelzen. Sie erzäbft, eine Abtbeilung, melde 
die große Batterie vor S. Petri bejept hielt, fen in Maffe 
dejertiet, uachbem fie die Artilerijten an ihre Kanonen 
gebunden. 2 
; Großbritanniem 

London, den 28. Jan. Der Courier erzäblt ums 
ſtäͤndlich den Auftritt der in NorfolP ſtatt fand, als am 
17ten Lord und Lady Caſtlereagh, mit dem Marquis von 
Ancraw, von London kommend, durch die Stadt fuhren, 
um in Gunton bevm Lord Suffield einen Befuch abzule⸗ 
gen und ben ibm bis zur Wiederverfammlung bes Parla— 
ments zu verweilen. Wahrend der Furzen Zeit des Ume 
fpannens bielt der Wagen des Miniſters anf dem Markt: 
Plag vor dem Gafthofe zum Engel. Es verfammelte fich 
viel Volk um die Kutfche und als man erfuhr, wer bie 
Reifenden ſehen, ug ein Theil an, fih in ungebürfichen 
Uusdrüden uud mit bitterer Heftigkeit über den Lorb 
aus zulaſſen. Die ansgeftoifenen Beleidigungen mißfielen 
jedoch dem greößern Theil der woblgefinnten friedfertigen 
Einwohner, fie unterliefen nicht ihr Mißfallen durch ſtra⸗ 
fende Worte gegen bie Schuldigen, durch Zeichen der Ach— 
fung gegen die Reifenden, zu erkennen zu geben. Defto 
lauter wurde das Ziichen, Poltern und Pochen, bls ends 
li der Ulderman Erifp- Brown, der vor ungefähr vor 
benging, es über fi nabm, das Betrageu des pöbelmä- 
Figen Theils der Derfammlung zu rägen, auf die möglis 
den Folgen dieſes Auftritts und anf Die Unſchictlichkeit 
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. Die Regierung ſcheint für bie Folge Feine Verhrecher mehr 


eine fo auwirtbbaren Empfangs vormehmer und achtuugs ⸗ 
wertbee Männer aufmerkſam zu machen. Im dieſem Aus 
geaklict ,„ als eben der Wagen wegfabren wollte, trat ein 
genijer Green, der am laͤuteſten und beleidigendſten fich 
betragen batte, vor den Kutſcheuſchlag und gab Lord Caft: 
kereagp noch einige derbe Glüche zum Abſchied, worauf 
Adeeman Brown auf ibn zufprang, ibn, den Eonjtable 
des Viertels, der fih auf eine jeines Umtes fo unwürdige 
Weiſe zeigte, ben der Brujt nahm und ibm die Verſiche⸗ 
rung gab, er werde die Sache anbängig machen und einen 
Sriedensbeamten, der, . wie er, den Frieden ſtoͤre, beym 
Major der Stadt belangen. 
— Dan but berechnet, daß in den Gegenden von Eng: 
laud, wo geklöppelt wird, Über 200,000 arme Frauen 
und Mädchen bloß vorm Bandiweben leben, daß fie aber 
durch die neu eingeführten baumwollenen Bänder, welche 
vermittelt Mafhinen verarbeitet werden, entweder gun 
brobios gemacht worden, oder des Tages nur 6 Pence 
(4 ©r.) verdienen konnen. Ju den Zeitungen werden die 
menſchenfreundiichen Damen, die ſich Icpterer ander bey 
-ibreim Uuzuge bedienen, erſucht, erfieren den Vorzug und 
Dadurch fo vielen Unglüdlichen ihres Geſchlechts Brod zu 
Geben. 

— In Irland dauern die öffentlichen Unordnungen fort. 
Mordthaten find in den Orafihaften Turone, Kerry und 
zu Cajilereagb in der Grafichaft Down, mie auch Räu: 
bereven vorgefalen. In den Orafichaften Tipperrarp und 
KilEenny fcheinen ganze Banden zu exiſtiren. Zu Pare 
fonitown in Kings Countn bat der Graf Roſſ eine Ber: 
ſammlung gebalten, die Beſchlüſſe zur Erhaltung ber Orb: 
nung faßte — Die katholiſchen Geijtlichen bemühen ſich 
ſehr, Rube zu erbalten, und belehren in Hirteubriefen ibre 
Pfarrkinder, daf die bisherige Treue der irriſchen Katho— 
Lifen gegen die Regierung, leptere zu bewegen fcheine, 
Fünftig ſolche den Protejtanten an Rechten gleicher zu ftel: 
len; allein jeder falſche Schritt der Katholiken dürfte dieſe 
&emwartung weiter binausrüden. 

— Nah einer Jamaika: Zeitung follen Waaren, die 


von dort über Panıma nach Peru geben, an 70 bie 80 


pCt. Zoll zu entrichten haben. Diefe verkehrte Cinrich: 
tung it Schuld, daß der Schleichhandel an der überall 
offeuen ſünſte dejto eifriger wird. 

Dauemark . 

KRopenbagen, den 1. Zebr. Br. Majeftät haben an 

Zhrem Geburtstage 200 Faden Holz zur Vertbeilung an 
Die. biefigen Urmen geſcheukt und Ime Maj. die Königin 
Baden 50 arme Kinder an bemjelben Tage Fleiden layen, 

Schweden. 

Stofbolm, den 28. Jan. Der bekannte Bandes 
Derter Bote von Claudins It neulich von dem Biſchof 
Diurl ins Schwebifte überjent worden. 

Drfentlihe Blätter melden Folgendes aus Chris 
FFiania, vom 21. Jan.: Der Amtmanna Weidemaun, 
Der Dberit: lientenunt Gedde und Hr. Spmmejliwedt find 
Som fonige zu Hanpt » Kommiſſarien ermanut worden, 
“ri eine neue Matrikel Über Norwegen aufjunefimen, — 


tem mad Linken fünf ualeriſch gelegene Dörfer. 


amı Yebea Jurayen zu Wollen, wenigſtens find feither ale 
Uetpeile der Art verändert, und die Eodesftrujen in Gefäng⸗ 
nißjteagen verwandelt worden. — Auf die Verpflichtung, 
die Stadt nicht zu verlaffen und auch fich des Projeintens 
machens zu embalten, ijt es einem Quäcker und feiner 
Grau erlaube worden, fich bier häuslich niederzulaſſen. — 
Um 6. d. war zu Tonſät das Queckſilber im Thberimpmes 
ter, nachdem es bis 55 Gr. gefallen, vollig geiroren; cin 
Opiritustpermometer in derfelben Gegend zeigte 3414 Gr. 
BGBeiehbenlandb 

In den Engpäjjen des Olpmps erblicdt man zu Rech: 
Die Eine 
wobner diejer Dorſer haben Feine Abgaben zu entrichten, 
wohl aber find fie gehalten, allen über das Gebürge 
ziehenden Xeijenden mit Hülfleijlungen, an die Hand zu 
geben und ihnen ald Kübrer zu dienen, Ben Erftattung 
diefer Prlicht beweifen die Leute eben fo viel Eifer als Geſchick⸗ 
lichkeit; auch balten fie fich eine Art von Hunden, welde 
die Kunſt verzeben, Reifende‘, die unter dem Schnee be: 
graben worden find, wieder bervorzufinden. Der Neijende 
erinangelt nicht, diefen Bergbauern für die Etrapagen und 
Meübjale, die fie, zumal auf den oberſten diefer Gebürge, 
auszujtehen haben, um den Weg nicht zu verfeblen, feine 
Grkenntlichkeit zu bezeugen, Wer denkt nicht ben dieſen 


" Berichten an die Hofpitien der Alpen und ihre ebriwürdis 


gen Bewohner ? Und wer weiß, ob nicht gerade das, was 
in jenen Dörfern, auf dem Gipfel des Dlomps geübt 
wird, den erjten Gedanken zu jenen menjchenfreundlichen 


Aunſtalten gegeben hat. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Um 20. Jäuer beſtand ein wohlbefrachtetes, mit mar 
Fern Keßwiller Schiffleuten bemanntes Schiff anf dem 
Bodenfee, auf der Hohe von Nomansborn, den furdhtbar- 
fien Kampf. - Von der Brandung zurückgeſtoßen, gelang 
es ipm zwar, nahe am Lande Anker zu werfen; als aber 
dieſe losriſſen, ward es von den widerflreitenden Winden 
ergeiffen und im die hohe See geichleudert, wo ihm taus 
fend Gräber zwiſchen ungebeuern Wellen entgegen gäbuten. 
Nachdem ziven Fäſſer Porafihe, hunder und zwanzig Sä— 
de Korn und für 12000 fl. Leinwand ausgemworfen wor— 
den, Eonunte es endlich jenſeits zn Nonnenborn einlauſen. 

— Hr. Michellean, Urzt zu Nemours, batte in der Hery 
gegend eine Erebsartige Gejitwullt, die mehrmals ausge: 


ſchnitten und ausgebrannt, fich doc immer wieder eencuerte, 


meil ihrer unter den Rippen verborgenen Wurzel weder 
mit Gifen noch mit Fener ſich beykommen ließ. Da fügte 
der Wundarzt Richeraud den Theil der beyden Rippen, 
welche den Ausiwuchs bedeeften, ab, nachdem fie von den 
Muskeln entblößt worden, obue daß jlarfe Blutung ers 
folgte, entdeckte die gigentlidhe Murzel des Uebel und 
nabın fie weg, indem er vom Ninpenfeile ein Stück, das 
ang verfault und deutlich Preböurtig war, wegſchnitt. 

wech die Wunde Ponte man bequem das Herz beobach⸗ 
ten, daß fih unaufborlih vor der Deffnung zeigte; wan 
Eounte duch Berüprnug feine wenige Gmpfiudiiyteit und 
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‚die faft alasartige ——— Herzbeutels bemer⸗ 
Fer. Nach 27 Tagen war bie Wunde ſchon fo weit ges 
beilt, daß. Michellau nach der mebizinijchen Fakaltät jab: 
ren und die bevden Rippenſtücke, die Nicherand im. aufs 
gefihnitten und bortbin gegeben batte, beieben Fomute. 
"MNicherand bofft, daß dirfe Dyeration auch ben ber Waſſer⸗ 
Sucht des Herzbeuteld und pielcicht auch bey andern 
"Kranfbeitew im Innern ber Bruft mit Erfolge fi würde 
“anwenden laſſen. 








König. Hofs Theater an der Pefidenz. 
Sreptag: Demetrioe Polibio. Sigra. Siglals kifinga, 
Königl. Hoftheater am Jar: Thor, 
Donnerdtag: Die Kreusfahrer. Hr Zimmermann 
ala Gaſt. 

an — — —— — — — — — 

Todes Anzerge. 
1677. Meine theute Gattin, unſere geliebtefle Mutter, Qu: 
dovila Gräfin von Armansperg, geborne Freyin von Ders: 
ger, verſchied geſtern Machts 11 Uhr im 50ften Jahre Ihres 

, Bebens an den Folgen einer aänjlihen Entkraͤſtung, und binters 
VUieß Unterzeignete Im troitlofeflen Juſtande. Ueberzſeugt von der 
Innigfter Theilnohme erfüllen wir die traurige Pfldt, allen un: 

“fern Berwandten und Freunden -diefen Todfall anzuzeigen und 

"Die Selige dem chriſtlichen Andenken zu empfehlen. 

Straubing den 4. Zebrkar 1820 

- Joſeph Felix Graf v. Armansperg 
auf Loham und Sag, königl. dalec. 
Kämmerer und, quiedgisender Res 
giernngsrath, 

Joſeph Ludwig Graf v. Armans 
perd, koͤnigl. baier. Kämmerer 
und Direftoe der Regierung des 
Dberdonaukreifes. 





geborne Gräfin v. Armansprrg. 


(An dle Til. Herren Mitglieder der Privatgeſellſchaft 
> ; im Subergartenfaaie,) 
3 - Om der obengenannten Privargeiellihoft Ift Donnerstag den 
47.2. M. Unterhaltung durch Drklamation mit mufikalicher 
‚Begleitung. — Die gewöhnlichen kleinern Unterkaltungen mit 
. „Harmonies Mufit haben nunmehr pieder jeden Montag in der 
„Bode flat, Münden am 16 Februat 1820. 
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Betfanntmedung. 
851. 
Bontal? Polley⸗ Direktion vom 2ten dieß Monats die Gonzeifion 
erhalten, :Wligrbleiter zu repaticen und neue dergleichen zu erreiche 
"sen. ER empfiehlt ſich deßwegen in Diefem Geſchͤfte Dem verehen 
ten Pubklam beftche und glaubt deſſen Bertrauen um fo mebr 
iu verdienen, ald er befannilib von dem verjtorbinen Hanohikus 
und Arademißer Mitter. Fr. v. Imhoff überall und beſtaͤndig des 
braucht werden iſt, und unter deſſen Anleitung berens über 200 
Ableiter auf Ihürmen, Kirchen, SiMgiieen und Ändern’ öflentlis 
der und Privatueböuden mit eignır Hand geiekr bet, ſo, 
». 5 ibm im! der proktiſchen Bligableitumaskunft fhwersich irgend 
ein neuer Bil vorkommen Dürfte, Derribum nice berrite In feiner 
tangiösriaen Pratis vorzekemtttn ware. Sollten ibm indeſſen 
auch bie und da wichtige Bulle oufflogen, fo hat er die ausdrüd: 
— — 








Redaktrut, I 3. Scudtuer. 


Der Unterzeichnete hat mittelſt Dekrets Der hiefigen 


= Br Tyhereſe Frepfrau ©. Cintenfels, 


— 
= 


liche Grlaubniß, ſich bey der kdulzl Akademie Der Wiffenfchafien 
darüber Raty und Werfung erheylen zu dütſen, war er ont 
dieß gewifjechaft von Jeit zu Zeit thun wid, am mit feiner 
neun für Die Bligableltunssiande migiigean Entdedung im Ge: 
biete der Phrfit unbekannt zu bieiben, und ſede fo fhnl-umd 
voljländig, ale mögiich zu beugen. Gr fann üüberdieß tem vıre 
ehrlichen Pubiikum die Berfihfrung ertpeiien, daß et Die aller 
bitligften Preife halten wi.d und halteu Bann, Da er bie 
gonze Arbeit feitft und auch an den höciten und wenaufiafte n 
Geräuden, ohne deſondere und Poffpielige Gerüfie vorrichtet, weß · 
wegen er auch für gute und ſichece Arbeit petſoͤnlich haften kam, 
Gr ladet, dep jest bevorfichender Zeit, zur Beſichtigung und Aue— 
beffernng (bon vorhandener und Anlegung neuer Adleue alle 
diejtaigen, weiche ſich feiner geſaͤliaſt bediesen wollen, ein, ſich 
on ihn zu Menden und iſt zum Boraus verſichert, überall volle 
Zuſt bedenheit einzuarndten. 
Aloys’Willrother, 

conzeffienieter Bligableitermacer In Mine 

Ken, zu erfiogen auf tem FE. Polijeptu 
X reou, oder beyem Hausmeiſter Dra, Gere 

zabed auf der Ein. Akademis dei 
Biffsfgpaften, 


Nun -DBerfteigerung 

1658. (2.2) Künftigen Woatag am 21. Betr. d.'Y, wird 
In dem Sügaägl Med. 1650 zu ebener Eede, Nachmittags 
som 5 bis 5 Uhr, 'die Beeſtelgeruug der von dem Bönisl, Gens 
tral⸗· Bcmöldegallerie. Bicedireftor v. Dorner hHinterlaffene Rus 
plerſtich Sominlung vorgenommen werden, Dierunter jlicdhnen 
fi vie von Edelink, VBantewit, Drever, L. Borfterwann, Bolos 
wert, Audtann, die Bldniß Sacamlung nad v. Dyck, die von 
Gr mh chen Diem Künfiter gefto@enen und: von Laireſſe, 
Giffsze, Ealot, Wiip-im Romrpn, Cornelius, Wilder und Sps 
benporf atazien Blätter voezüglich aus Ferner werden Gemäls 


“be von verthiedenen Meiftern zegen gleih baare Bejahlung ver: 
- fleizert. 


15653 (3 e) In Kommiſſton .der unterzeichneten Anftalt if 
erichieuen . 

Abbondiung über das Emiaartd+ Infitut in Mündıen von 
De a. J. Riedl, Fönigl, baier. Appriations Geridtörathe 
in Bamberg, gr. 8. Wunden beefhut ı fl. 30 Er. 

Inhalt, 
Einleitung — Urfprangtimes Gricbeinen der ewigen Reute bis 
zu idter Öffentlichen Garantie — Biniitchtlide Grunkfägi über 
Ewigilten — Eraerbung — Erlöihung des Emigglit : Reghteo 
— Bon den Klagen und gerichtichem Verfahren in Efbigjiits 
fahen— Allgemeine Grundiige — Vom Verfahren in Emige 
giliſtreitigzteuen. Das Emigseld: Inflitut als bffentliche und wor: 
jugsmeife beulntiste Kredirsuftale von 2479 v6 auf unfere Zeit 
— Ven Rofshtaimmen — Yandreseiige und Gerihtetüher — 
Berantwortlichkeit der Grunbouctbebörde Klagen — Gerichtli⸗ 
15 Derfahren — Allgemeine Grundſatze — Prozeße in GEdig⸗ 


» geldfahen — Beſchluß — Urkunden: Sammlungen — 


Münden, den .25. Jan. 1120. 


. Magifirat. Drefoucwie der Armenbefhäftigungs 


— — — — 


Verlegt von P. Ph Woljs Witwe 


Anſtalt am Anger ro. P74 
Biber. | Emeider, 
1666. (2.6), Im goldenen Bären am Promenadeplog find 
neuerdings frifche böpmifhe Feſanen, Nebhühner nf Schwarz- 
Wildpret um die billtuften Preife zu haben. j 


— — 
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Deutfhlann. 

ereidh, Ya ın. gebruar war zu Wicn 
der Staatt: Schuldgerjcreibungen su 5pEr. 
6; Res auf Augsburg für 100 Gulden 
Men 100%, €. M. Ufo. m Konventionsnünze 
pet. x , 
Dürtemperg. Stuttgart, deu 13. Febr. 
In der idten Sipung deu 10ten Wurde von der zwehten 
Kammer der Autrag des Präfidenten debattirt, der in eie 
wem im „Volksfreund aus Schwaben” enthaltenen Bericht, 
eine Michtverlezung von Seite eines Kommittce: Mirglies 
uud bierüber eine Gatjipeivung von Der Kam⸗ 

mer berbepfübren mwoute. Nur wenige Sprecher fünden 
Ah für das Gebeimhalten der Kommittee Verbandlung; 
Suieliu der Aeltere, v. Seeger, Zahn, Fiſcher. Leßterer 
bob bejonders den Umftand beraus, daß der Beytrit der 
Miniſter erſchwert werde, wenn die Oeffentlichkeit ſtatt 
fände. Gegen den Antrag jprachen Zeuerlein + Ubland, 
Moftyaf, Geyer, Kehler, Huako, Briefiuger und Andre. 
Dicfer machte Darauf anfmerkfam, daf, wein einem Kom: 
mitten: Mitglied nicht verboten jenn Poune, in der Kam— 
nier die Bergäuge jedes Kommiittee's zu berichten, die ſe 
auch für andre kein Geheimnlß fepn fönnten, da die Ver: 
bandluugen der Kammer ja oftentlich jenen. Da zjwen 
Witglieder des Steuer: Kompmittee's, Keßler und Beckh, 
die Wahrheit des den Antrag veranlaſſenden Artikels im 
Volksfreund befräftigten, fo mwollte der Übgeordnnete Gme: 
lin,der Aeltere doch den Bericht injutios finden, weil auch 
dadurch eine’ Injurie entjtebn -konne, wenn etıvas nicht 
voljtändig oder außer dem Zujammenhaug erzäblt werde. 
Eotta v. Cottendorf, als Mitglied der Steuer: Kommijfivu, 
entiwickelte daun in einer ausführlichen Rede den Anlaß 
au dieſem Antrag, die Schritte des Präfibenten und bie 
wichtigen Folgen, die aus diefen und dem Antrage ſelbſi 
bervorgebu würden.” Ans ber Erzäplung des ganzen Her: 


zangs ergab fih, Laß der Kummiffions + Bericht sche ſd 


veiltändig ıwar, wie die Wirptigkeit des Gegenſtandes e# 
erforderte und wie ‘ed der Dinprirät befonders zugeſagt 
war; Daß dieſe Anfargs die 
daß es für die Kammer febr bedeutend gewefen wäre, die 
Umſtände zu Peunen, welche Die Derinderung im Beſchluß 
des Kommittee“s berbengeführt datten ; dab, wenn dieſe 
der Kammer wären initgerheilt worden, jene Rede Har 
nicht gehalten und dadurch; alle die urrichtigen und unge⸗ 
rechten Urtheile vermieden worben wären , welche daraus 
entſtaudeu. Die Schritte, 
und die cr vorfhlug, zeigte der Kcbner als gegen das 
Vreß· Geſetz freitend und durch Feine Vorſchriſt der Vers 


Majorität für fich hatte und, 


bie der Präjident gemacht hatte. 








18, Febr. 1820. 





faffıng begründet, m Gegentbeil forächen fowopi die Ge— 
fepe derſelben, als bie Analogie (da zwiſchen öffentlicher 
und geheimer Sihung ber Kammer mwobl unterſchieden 
werde,) fo wie das Herboummen, gegen den Autrag; Die 
Folgen deſſelben würden Yon aroßer Wichtigbeit fenn, da 
mam anf bie kauftigen Uusjchürfe das sleiche Gebeimpal: 
sea würde in Anwendung bringen Tonnen, wodurch ſich 
ein altes, dem Könige und den Volte gleich nochtheiliges 
Uebel erneuern würde; Die Oeffentlichten konnte dadurch 
ganz zu Grabe getragen werden ,,. indem man, ivenn für 
das Scheimpalten entichieden würde, nur Uses an Kom— 
wilfionen verweifen dürfte. Die Verſaſſuug verlangte aber’ 
Oeffentlichteit König und Wolf müßten fic erwarten ‚ da 
beyden zwar wohl bekannt fen, welche Pflichten uns aufer- 
legt jenen, aber ob uud mie wir dieſe beachteten, nur 
aus den öffentlichen Verhandlungen enftnommtet werden 
founte. Uebrigens habe der Präfidene bie Verficherung, 
de Verhandlungen des Cteuer: Konmmittee's nach allen 
Gründen und Gegenjtänden in der Kammer vorzutragen, 
dadurch ſelbſt zusegeben, daß fie für die Deffentlichkeie 
geeiguet jenen und die Kammer hätte dieje nie zu fürch⸗ 
ten, da fie ja nichts ale Das Beſte des Vaterlander beats 
fihte und umdie Urtbeile Andrer fie nicht befümmern bürfien, 
wenn das eigene, das Gewiſſen, zufrieden ſeh ic.; or trage 
baber zum Uebergang auf die Tagesordnung an. 

— Der konigl. preußiſche Staats: Rath und Gefandte 
ben der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchoft. Juſtus von 
Gruner, it am 8, Februar zu Wiesbaden verflorben, 
ei er Ach aufbielt, um feine zerrüttäte Geſundheit herzu⸗ 

ellen. —F 
Weimar, vom 2. Febr. ©. E:9, der Orofberzog 
baben, in Einverftändnif mit des regierenden Deren Her- 
3099 zu Sachſen⸗Gothan Altenburg -Durchl. und -Liebden 


‚and zwar in folge der Dundestagsbefchlünfe vom 20. Sept. 


v.· J., den Landesdircktions Prifidenten, Hrn. Philipp 
Wilhelm v. Mop, dieſelbſt, Ritter bes Ordens zum weiſ⸗ 
fen Fallen und vom belgijchen Löwen, zum außetordentlichen 
Devolmächtigten bey der Univerfität Jena, unter Benbe, 
haltung feiner jeitherigen Stelle, mittelſt höchfter Sufteuf: 
tion vom 7. Dezember v, I. in Gnaden ernannt. 
Hamburg, vom 7. Febr. Ben Perthes und Beſſer 


HR © Druck erſchienen: „Friedrich Leopold Grafen zu 


Stolberg kurze Abfertigung: der langen Schwäpfrit des 
Dru. Hofratdbs Voß wider ihn. Nach dem Tode des Der- 
jaſſers vollendet von dem Bruder herausgegeben. Neb 
einem Vorwort des Herren Pfarrdechant Kellermann im, 
Muͤuſter.“ Di. Vorwort theilt die Neuerungen des fe.» 
Brafen auf feinem Sterbebette, dieſe Sache betrefftud, Fir 


Die von Stollberg ſelbſt nicht ganz vollendete Scheift 
bricht mitten im Perioden: „Wober dieſer lang verbaltene 
— — — — ab. Der Bruder ergänzt dieſes: „Woher 
dieſe lang verhaltene Anfeindung?“ Unter den Benlagen 
it ſehr merkwürdig ein Zeugniß des jejigen Befigers vom 
Bute Brammjtebt, des Herrn Prof. Diener, nach weichen, 
„ſo gemiß fih von der Vergangenheit eines nicht rubın: 
sedigen Mannes etivas fagen läßt," der Vater der Herreu 
Grafen, „der Beichüper, Freund und Vater feiner Unter: 
geporigen, ber Ehriſt im. edeljten Verjtande des Wortes,‘ 
die Aufbebuug der Veibeigenfchaft auf dem befagten Gute 
„aus feinem Verjtande und Herzen genommen, und in jer 
ner Gegend für ben erjten gegolten bat, der einen folchen 
Entſchluß gefaßt;“ was die Voſſiſche Darftelung auch in 
dieſer Hinficht zu widerlegen dient. 
Granktreid. 

Paris, den 9. Febr. Konfol: 5 Pros. 73 Fr. 

In der Sigung am 9. Febr. empfing die Deputir 
Kammer Dericht über einige Bittfchriften, unter welchen 
Graf Saur, ebemaliger Senator, fich befchiverte, nur 
12,000 fr. Penfion zu beziehen, während - feine Kollegen 
24,000 Fe. hätten; gleichwohl babe auch er, wie Hr. Lam⸗ 
brechts, 1814 vom Könige bed große Naturalifarionspas 
teut erbalten, Ward'an das Ministerium verwieſen. Die 
Kammer ſetzte hierauf die Debatten über den IV, Titel 
de3 Geſetzesentwurfs, bie Saldirung der Engagifien und 
Echangıjten betreffend, fort. Unter diefen Beuennangen 
verjieht man die zeitliden Befiper foldyer Staatsgüter, 
die von den Fandesfürjten au fir vertaufcht oder verpfäns 
det wirrden und daher auch noch im deu fpäteiten Zeiten 
vom Flskus, gegen Erſtattung der Darauf empfangenen 
Summe, wieder eingelöst werben Formen, während ben 
Beſitzern von Nativnalgütern die Verjährung von drevßig 
Jahren zu jtatten kommt. Goldye verpfändete Güter find 
bejonders in der Champagne häufig. Das Geſetz vom 14. 


Ventoje VII. ſprach den Eugagiiten und Echongiften das 


Eigentöum der von ihnen beſeſſenen Staatsgüter zu, wenn 
fie den vierten Iheil des Wertbes berfelben zablten. Dre 
wenigſten baben dich getban und deßwegen verorbiet ber 
neue Entwurf, „daf Die Stuatdgüteradminiftration fie im 
Lanufe von 1823 peremtorijch bazu auffodern fell.” Der 
Vorſchlag der. Kommiſſion, aus biefem Titel des Entwne 
fes cin befonderes. Geſeßz zu machen, ward vom Präfiden« 
teh als Reglementswidrig abgewiefen und ber Titel ſelbſt 
ben der Abſtimmung mit 115 gegen 103 Stimmen anges 
nommen. Die linke Seite, der Ubſtimmung ducch Kugeln 
inifteauend, forderte namentlichen Aufruſ und Gegenaufruf 
wud beftand noch darauf, daß man die Anweſenden anf⸗ 
jeichnen. und ihre Namen cher zäble als die Kugeln. Dich 
Mißtrauen marbte einiges Auffeben. Die Debatten über 
den Schluß des Geſetzes wurden auf morgen vertagt. 

— Der öjterreichiihe Botſchafter am englifhen Bofe, 
Fürſt Giterbazn, war zu Paris angefommen. — Es biefi, 
man exrwarte auch nächſtens den franzöſiſchen Borfchafter 
zu Rorı, Geafen Blacas. 

— 'Die Prinzefin von Wales, nunmebrige Königin von 
&ugland, war von Marjeille nach Livorud abgereisn Lie 


. 
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net Ihrer Agenten fa England war zu Calais ans Paub 
geitiegen, um nach Jralien zu ibe zu eilen. 
Italien 

In der Augsb. Atlg. Zeitung liest man Folgendes aus 
Mailand, vom 29. Febr: Das Kollegium der jungen 
Leute, das der Paſcha von Aegopten durch ©ibraltar-Dep 
bier unter Leitung bes Hru. Worofi geſtiftet, bat guten 
Bortgang. Sie befchäftigen fih unter andern für den 
Gebrauch des Paſcha's die Mailimder Zeitung ind Arabt- 
ſche zu überjegen, die in geipaltenen Kolounen, auf einer 
Seite italieniſch, von ihnen felbjt- gedruckt wird, Nah 
Briefen aus Kouſtautiuopel ſcheint die Eijerjucht der hoben 
Piorte gegen diefen Paſcha, trog der großen Dienfte, die 
er ihr geleijtet,- febr rege zu ſeyn. Bein Sohn dürjte, 
was DVerbejerungs: AUnjtalten auf eine europäifche MWeife 
betrifft, nicht in die Außitapfen des Vaters treten. — Zu 
Mailand wird man durch die meue Heerſtraße, weiche bie 
Herzogin von Lucca aus ihrem Gebiete unmittelbar in das“ 
bes Herzogs von Modena führen läßt, nichts verlieren ; 
wohl ‚gbee wirb der Speditioushandel von Florenz un» 
noch mehr von Bologna bedeutend dadurch leiden , indem 
die Waaren von und nach kivormo (aus der Schwreiz, 
Deutſchland 18.) nicht mehr über denanute beyde Stäpte, 
fondern auf dem neueren und kürzern Wege verfender wer 
den fönnen. Die Erbauung der Sternwarte zu Marlia, 
einem Luftichloße der Herzogin von Lucca, Fojtet bereits 
40,000 Piajter, — Der Konig von Sardinien bat die 
Hazardipiele zu Tarin ernjtlich verboten, ba unter den Fa— 
milienfopnen bajelbft üble Wirkungen davon zu beforgen 
waren. Et bat auch die ben ihm alfreditirten auswärti— 
gen Minijter um die Gefaͤlligkeit erfucht, fie in ipren Häue 
feen nicht zw geitatten. 

panienm. 

Ein Schreiben aus Gibraltar in englifchen Blätterw 
fagt: „Die nächte Veranlafung zur Infureefrion war die 
am 27. Desbr. in Eadiz erfolgte Verhaftung eines ange: 
febenen Kaufmanns, D. Kaveriv Dituriz. Ju feinen Par 
pieren fand man ein Namensverzeichniß der vorzüglichiten 
Anhänger der Konjtitution, Diefe bielten fogleih eine 
Verſammlung, befcenten einen Artillerie Oberften aus dem 
Befängnig und fandten ihn mit Winken zur Armee, wor: 
auf ber Ausbruch erfolgte, Die Namen der vornebinjlen 
Infurgenten find: Don Regio, Don Espadt, Don Quiroga 
Miranda. 

Die am 10. Februar in Paris augefommene Madri— 
ber Zeitung vom 4. d. M. enthält nichts Neues. 

Der Monitehr enthält Folgendes aus einem Schreiben 
aus Cabir vom 25. Zäner: Geſtern Ubeud (24. Jäner) 
um 8 Uhr, als eben ber Zapfenſtreich erſcholl, vereinigte 
fih eine gewiße Anzahl bewaffneter Einwohner und einige 
Soldaten vom Regimente Soria, anf den Plate St. 
Automio und begleiteten die Tambours mit dem Geſchrey: 
Es lebe die Conjtitution. Die Goldaten führten zen 
Heine demontirte Feldſtücke mit fih. Diefer Zug wendete 
fi nach der Rajerne St. Helena, mo fid die Soldaten 
bereits unter den 2Baften befanden. Die Tumultuanten. 
warden daſelbſt mit einem fepr lebhaften Heuer empfan— 
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gen, fie antworteten einen Augenblick barauf und wurden 
machher zeriireut, nachbem fie 14 Todte nud eine febr große 
Anzahl Versoundeter auf dem Plage gelajien hatten. Wie 
es beift, war ber Dfriji Nicolas de Santiago p Rotaldo 
der Chef viejes-Romplotts. Die Wahrbeit it, daß diefer 

Difizter, nachdem das Komplott fweiterte, durch ſchuelles 

Einjchifien im Hafen entfpgwand. Die Nupe wurde uoch 

vor Mitternäht überall bergeiteit. 

, Die revolticten Truppen batten zu Ze’re’d fogenannte 

Sonjtiturionele Behörden eingefept, welche aber durch bie 

Truppen des Konigs fogleih wieder abgejept wurden. 

Zororaufend, aus St. Feruaudo abgegangene Revoltan⸗ 

ten wollten am 25. ibre Behörden zu Keire’s wieder ber: 

ſtellen, da fie aber daſelbſt Überlegene Streitkräfte vorfan: 
den, Ichrten fie mach abgebrocheuer Schiffbrüde wieder 
auf die Inſel teton zurück. 

Gr der Macht vom 25. zum 24. wurden einige Haus 
bißen son Torre: Gorda, nah Cordas Dura geworfen, 
welcht aber keinen Schaden angerichtet. 

—Nech ı einem Schreiben im Journal des Debats aus 
Edi; vom 27., ſoll am 24. Jüner dieſer Komplott im 
Stadttheater zu Cadiz ausgebrochen feon. Die Truppen 
des Geueral Frevre breiten fih aus und befegen den Das 
fin S. Maria, Kere’d, Ehican a, und Medina Eidonin; 
dieſer tapfete Geueral hat bereits Maaßregeln ergriffen, 
weiche den Kebellen keiuen audern Ausweg übrig laſſen als 
Ergebung oder Vernichtung. 

Der Monitene finder jeine Nachrichten. durch Mabdrider 
Briefe vom 31. Jäner beuiätigt. Man glaubt, General 
Greore babe fip erit den 28ten in Bewegung geſetzt und 
wird feine Operationen nicht eber aujangen, als bis er 
alle Mittel der Güte erfchopft hat. 

Großbritannien 

London, den-4. Febr. Verjlojfene Nachricht wurden 
die Ueberreſte Sr. Maj. des hbochſeligen Konigs in dem 
Sarg gebracht; der innerfte it von Mahagoni. 

Dom 5. Gebr. Die Aerzte Er. Maj. des Königs 
Haben heuie atıgefündigt, daß fie von heute au keinen 
Bericht über das Befinden des Königs mehr ausgeben 
werden. Der König it gänzlich außer aller Gefahr. 

Dauemark 

Eine aufßerordentlih große Eidſcholle, die fait den 
ganyen Sund bedeckt, hat an den Bollwerken ben Hels 
fingoe” bedeutenden Schaden angerichtet. Die ben ber 
dortigen Schiffbrücke aufgethürmten Eisſtücke find mit 
großen Steinen bejüet, und es iſt nicht mwabrjcheinlich, 
daß dus Eis, wenn es auch anbaltendes Thaumetter, bleibt, 
or Pfingjten aufgetbaut ſeyn kaun. 

I Schweden. : 

Stodholm, vom 1. Febr. in offizieler Zeitungs: 
Artikel defag:, daß Se. Maj. umterin 25, v. M. die von 
Ibren Hoftanzler geſchebene Einziehung der Zeitung An- 
warharga genchmigt .qud verordnet haben. 

Ge. Excel. der Hofkanzier hat in dieſer Ungelegenbeit 
folgendes’ an deu Redakteur des Stockholmſcheu Couriers 
seirhrieben: „Sie paben den Schluß geinacht, daß ich mit beid⸗ 


— ⸗ 


> 


weſen md ungerne bie Zeitung Anmarharem elugehogen hätte. 
Diefes kann ich nicht -anerfennen. Ich babe Diefes Zeir 
tungsblatt aus der Veranlaſſung, welche das Prefßfrey⸗ 
beitsgefep Dazu gibt, eingezogen, und ich babe geglaubt 
nnd werde immer glauben, daß mau, in einem verants 
woerlihen Amte feine Achtung für die öffentliche Meynung 
und für das Vol (dejfen Willen oder allgemeine Ente 
ſcheidung zu deuten oder zu führen ich Übrigens einen Zeis 
tungsfchreiber nicht für berechtigt erachte) am beiten au 
ben Tag legt, wein man bad, was das ©efeg gebietet, 
auf jede lebertretung dejjelben anwendet. Wenn man jo 
handelt, kann man, als Beamter, mit genauerer Kennt: 
nig von jener Liberalität der Regierung, wovon Cie fa- 
gen überzeugt zw fenn, und mit lebendiger Erfenntnig von 
dem Mutzen und Werthe eines befonnenen Gebrauchs der 
Preßfreyheit fierlich mit Leidweſen und ungerne, dem 
Mißbrauch berfelben nenn; allein dieſes Leidweſen kaun 
deßhalb nicht, in irgend einem Grabe, auf die Ausübung 
einer, auf Gefeg und Weberzeugung gegründeten Pflicht 
einwirken. Gtocdholm , den 28. Januar 1820. Graf 
Wetterjtedt. 

Der Eourier bat fi durch den großen Beweis ber 
Liberalität nud Achtung für die öffentliche Meynung, dee 
durch die Einfendung diefer Beinerfung an fein Blatt ger 
füprt worden, ſehr gefchmeicyelt gefühlt; erlaubt fih auch 
nur zu bemerken, daß er die gerügte Einbildung als Zei— 
tunasicheeiber nicht gebegt, Er babe nur gefagt, die Li⸗ 
beralitit einer Regierung äußere fich in iprer Achtung für 
den allgemeinen Willen, aber nicht blos Diefes, ſonderu 
auch, daß unfte Regierung dieſe Liberalität gezeigt babe. 
Uebrigens babe er nur den allgemeinen Gap ausdrücen 
wollen: daß wer eine Uebertretung mit Leidweſen anſehe, 
auch ungerne firafen werde. 

— Bekanntlich bat der König die Einwohner des Reiche 
wiederholt auffodern laffen , den Gebrauch der ausländis 
ſchen Luxus-Waaren einzufchränfen und Se. Maj. geben 
bierin nebft dem Hofe der Nation mit-dem rühmlichiten 
Benfpiel voran. 

— Der Profeffor der Technologie, Herr Schwarz, der 
auf Koiten der Regierung, der erwähnten Wiſſenſchaft 
wegen, Reifen durch Deutjchland, Frankreich, England und 
Rußland gemachte, Hält jezt bier öffentliche Vorlefungen 
über die verfcbiedenen Theile der Fabrikkünſte. Manche 
Fabriken find. bisher in Schweden febr verbeffert worden; 
fo wird unter andern in unferm Eande fehr gutee Nane 
king verfertigt. 

— Inter den 1852 Schiffen, die im vorigen Jahre im 
Stockholm ankamen, waren 1605 fchmwedijche, 45 preußis 
ſche, 18 englifche, 2 bolländijche, 4 bünifches ıc. 266 
Schiffe waren mit Getreide und 79 mit Salz beladen. 

Bermifdte Nadhridtem 

Madame Garalani hatte am 4. Jan. Warſchau verlafs 
fen, um ſich nad Lemberg, Peterdburg und Moskau zu 
begeben und zu dem bevorjtehenden Reichdtage wieder in 
Warſchau einzutreffen, aber die Kälte veranlaßte fie noch 
an deuſelben Tage zurückzukehren. Sie entſchloß ſich, 
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noch ein Konzert, das fünfte zu geben. Sie hatte näm: 
lich vorber 5 Konzerte für eigene" Rechitung und das ate 
zum Beiten der dörfigeu Armen veranſtaltet. Leßzteres 
drachte 18,555 Gulden polnifch (a 4 Br.) ein. Es wur: 
den dafür ihrer Herzensgüte große Lobredeu, wie gewobns 
lich, in den Zeitungen gehalten. Der Eintrittspreis war 
‚ jedesmal 5. Thlr. Das 5te Konzert fam aber wegeu ein: 
geteetener Hindernifje — wie fie dieß durch die Zeitung 
son 22. d. M. befaumt machen ließ — uicht zw Stande. 
Sollte etwa der Grund diefer Hinderniffe in dem wirklich 
übertriebetien hoben Eintrittspreis zu ſuchen ſeyn ? Mad. 
Catalani_ lich ſich früber, wo ibre Kunftleijtungen, wohl 


mehr das kunſtſinnige Publifum in Anſpruch nehmen. muß⸗ 


ten, in dem größten und reichjten Städten mit'einem ger 
gingern Preiie und "in iprer vaterländiichen Hauptſtadt 
ſelbſt mit 1 Scubi begnügen. Rım ift Madame Catalani 


aberınald in Begriff, die Hauptſtadt Polens zu verlajfen, ' 


goill ‚uber zum Reichstage mit ihrer Stimme niche fehlen. 


Der ihrer Abreife von dort befchenfte fle reichlich den 


Eönigl. polnifchen Kapellmeiſter, Kurpinsky, der das Dr: 
cheſter ibrer Konzerte geleitet hatte. . 











-  Königk. Hofs Theater an der Refidenz- 
4: Demetrioe Polibio. Sigra. Sig hals Liſiaga. 
Reues König. Hof: und National Tpenter. 
Sountag: Das Gehändnif. Dann folgt: Die Dt 
Key, Lurtfpiel-von Mülluer. Zum Beſchluß: Amor und Pfp 
re, großes Ballet. F 
B Königl. Hoſtheater am Jfar» Thor. 
Samstag: Abälline. : 
Bonntag: Der Shähufler:Feperabend. 


— — — ç— — — — — — 
KRünftigen Mittwoch am 25. Februat, Vormittags von 9 
die 12 Uhr, wird in dem Haufe Mro. 1311 wor dem Karls- 
Shore im Rondell eine Verſteigerung von vericiedenem Haus: 
Ehräthe und Meubeln, Kanapee mit Seſſeln, Schreibdkaſten, 
Aitftätten, Spiegel, Rüdengefpier u. . w. gehalten werben. 





4611. (3.0) BSefauntmahun 


Auf Montag dem 21. Februar D. GB ormittags 


‘20 Upe wird auf dem hieſigen Rathhaufe ein Brillant solitaire, 
24 bis 16 Narat Im Gewicht, vom ſehr Ihönem Heuer, ohne 
zepler, derafocmig und fehr geſtreckt, welder im Dromar Jebt uat 
847 au Frankturt am Malin auf 31,000 fl. angefälagen wors 


Dan ift, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbic⸗ 
Spenden venfleigert, med wor über den Anſchlag geboten wird, . 


dei ohme weitere Ratifikation zugeſchlagen werden, 

Indem mıam hiegu die Raufsliebhaber einladet, erthellt man 
> Berſiche ung, Def man am Tage der Merfleigerung ſelbſt 
Sen Solitaire in Brgenwart der Stelgerungs: Liebhaber vrkund⸗ 
3 aus feiner Fofung herausnehmen und ubwägen laffen wird, 

Rarktıohe dem 16. Joͤner 1820. TORE che 
Brofhrrieogh,Badifhes Stadtamt 
Auf Wequifition des großherzogl. dadiſchen Stadtamted Aarls⸗ 


Das 
Rönigh baten. Kreis: und Stadige Uhr Münden. 
Betngroß, Diceltor. 
_ Baron Prielmager, Acceſſ. 





En — 


PAR PER, 


1656. =. Berfoanntmadhnng, 
8 wird von der unterzeichneten Aommiifion befammt 
das koınmenden Dienftag “ gemadt, 
— * 22. dieß Monats 
ormittage 9 Uhr in der Regiments: Rechnungs: Kan | 
Neopift wegen Ablieferung von EN 
422 Pasr Guiraffier- Sriefel, 


422 » Buudſchud oder Daldfliefel, 
250 » Stiefel: Borfhup, 

300 * Doppel:Goblen, urd 

300 » dederne Stutzenhandſchuh 


ein Accord abgefhloflen merten wird, wozu Lieferungeiuflige 
eingeladen werden, » Pr 
Grepfing den 10, Febtuar 1820. f 


Bon der 
Detonsmie:fommilfion des königl. 1. Auiraffierk 
a Regiments (Prinz Karl.) 
‘ Brhr. v. Magerl, DOberfilieutenant, 
Horatſcheck, Regimentöquartiermeiflter. 


1683. Bey dem: unterjeichneten Bataillone folen mehrere 

Gegenftände, ala: ’ 
Neue und arte Montoursftäcde, dann alte Pferbörguipagen und 

Stallteguifieen, 
öffentlich an die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
werfteigert werben. . s . 
» Zermen hiezu iſt auf künftigen Montag den Ziten dieſes Mor 
nots feſtgeſetzt, an dem fih ARaufsluflige frü um:g Uhr in Dee 
Lechelkaſetne einfinden können, 

Münden am 14ten Februar 1820. 
Di 


€ 

BDslonnomie:Rommiltion des König, Artillerie 

und Armee: Zupewelens: Bataillon, t 
‚Sinkfimeper, Rittmeißer, 





1063. Averttiffiement 
Unterzeichneter hat die Ehre, hiemit anzuzeigen, dah er bie 
Adhleitner'ipe His: Handlung am ſich gebradt hat, und 
empfichht fid; in allen Gattungen Käſen, Leinwanden, 
Bardhent, Gingang, Sarfenetts und noch viel andern 
Ürktkelm befleus, verfpricht Die bligflem Preife und reeie Bedie⸗ 
numg, und fieht fohın einem zohlreichen Beſuche entgegen. Zu⸗ 
leich macht er bekannt, daf er au das Gommiffiontiuger Deu 
Benteirigen Ders: und Gostonfabrit aubiet, welched 
ch Hiöher Mro. 647 unter dem chemaltgen Ruffinithusm befand, 
dernommen babe, und mit einem ausgeſuchten Afforıiment gu⸗ 
ter und wofchhaltiger Perfe verishen iſt. Ge verkauft Diefelden 
im Zabritpreeife, und hat fein Gewölse Rip, 140 in der - 


Die . . 
——— Joſ. Huber, bürgerl, Käskäufler- 





136. Reue Maſikalien 
für das Piano: Forte, welche dey Fohter und Gopn zu 
haben find: 

Ninette de Believille, 6 Varistons 48&r, C, de M., 6 
Bindiee i5 Er. J. Widder, 6 Retour: Linder 15. 6 Re 
dout· Deutſche aus taliehifchen DOpern- 36 ke, Thrater · J urnal 
ohne Trrt, Ztes und 4tes Heſt, jedes 24 fr. Giornale dı Au- 
sika Vocale Libros, 48 br. Reifen, ein Lied imit Guitarre: Bee 
gleitung von G. A. von Schaelder. Neo, 1 — 128; 


—————— *— 


— ç — nn 
wette, 3. Sendtuer. Verlegt von P- Ph Wolfs Witwe 


Beylage zu Nro. 42: der. politifchen Zeitung. 


Bürtemberg. 
Vortrag des Ainanz« Minifteriumd an die 
Landftände bey"’Uebergabe des Haupt: 
Finanz: Erats vom 1. Zul. 184%. 
(Befhluß.) 

Auf den Staats : Einnahmen ruben folgende Aus— 
gaben: 1. Civilliſte. Die erfte und beiligfte Auss 
abe ift die, welche dad Volk für feinen König und die 
Birde des Throns fordert. Berfaffungsmägig bat ſich 
der Koͤnig auf eine Eivillifte befchränft und dad Ram: 
mergut der allgemeinen Staatö: Verwaltung überlaffen. 
Er hat dem Bedarf der Eivillifte auf jährliche g00, ooo fl. 
feftgeftellt und wenn ed mir gleich nicht erlaubt IR, 
bier in Vergleichungen einzugeben, fo kann ich doc, 
um die Opfer anzudeuten, die der KAdnig dem Wohle 
feines Volks bringt, micht unbemerkt laſſen, daß auch 
Die Einkünfte des Hof: Domainenguts, welche bew dem 
Regierungs s Antritte Sr. Pönigliben Majeitär fich auf 
344,009 fl. beliefen, neuerlich nach genauen Berechnuns 
m auf 200,000 fl. gutsherrlicher Gefälle, auf welchen 
berdieß, meben einer nit unbetraͤchtlichen Penfionds 
Laſt, die Verbindlichkeit zur Steuerzaplung rubt, herab⸗ 
geſetzt, die übrigen 84u. aber der Steuerkaſſe über: 
laffen worden find, 1. Die Appanagen für bie 
Mitglieder der Ebnigl. Familie und der Witthum für 
Fore Majefidr die verwittwete Königin gründen fih auf 
bausgefeßlihe Beltimmungen. II. Staats: Schuld, 
Am Anfange des gegenwärtigen Eratsjihre betrug die 

Staatéſchuld über Abzug der verzinslichen Aktiven 
21,895,620 fl. 
Hiezu moͤgen durch die bevorfichende 
Schuldenodtheilungen in dem Laufe 

deo Jahres kommen . . . 


Es muß -detrwenen die Gefammtiums 

me der Staarsichuld angenommen 
werden U 0 os. 0 00 0» 23.045,180 fl. 
Diefe erfordern eine Zinfen» Summe von 1,197,259 fl., 
welche um io mehr voll im den Etat aufzunebmen war, 
als ſchon nah -friheren Beſtimmungen mehrere Korpos 
rationen auf Abſchlag der Binfrigen Schuldenabnahme 

ewife Beytraͤge erhalten. Fuͤr die Schuldentilqun 

tarutenmäfig alles zu verwenden, was im Faur 
der Yabres von der franzdfiichen Kontribution eingehen 
wird. Außerdem beftimmen beyde Statute von 1816 
und ıgı7, daß der Fine von dem höchften Stande der 
Erasteibuld 5 Jahre land inyerindere fortgerecht und 
Der Mehrbetrag zur Schuldenzablung augeweudet wers 


2,049,560 fl. 





amd Waiſenkaſſen in den alten 


den fol. Da ſich umn der hochſte Stand feit 1816 mit 


* Einfluß der obenerwähnten 2,049,560 fl. auf 27 Mike 


lionen und der Zins bievon auf 1,350,000 fl, bered: 
für die laufenden Zinfe aber nur — —— 
lich ſind, fo bleiben für Kapital - Abldfungen übrig 
252,741 fl. — Zwar beitimmt das &tatur von 1817, 
daß noch weiter ein Zehntel der Zinfenfumme auf Nas 
pital : Abldfungen verwendet werden fol ; da jedoch bie 
jegt die VBepträge von der franzbfiihen Kontriburion 
diefen Zweck mehr als vollſtaͤndig erfüllten, fo fand 
auch dieſe Beltimmung noch feine Anwendung. IV, 
Die der Staardfaffe zur Laſt liegenten Renten grüne 
ben ſich theils auf den Reichs + Dopurationd s Mecef von 
1803 , theild auf privatrechtliche Titel, fo mie VI. die 
Entihäpdigungen für Umgelo und andere Gefälle 
auf frühere gefegliche Beftimmungen und aürliche Ueber⸗ 
einfunft mit den Betheiligten. Fı. Die Denfronen 
find theils foldye, welche Durch die Erwerbungen feit 1803 
auf die Staaröfaffe gekommen, theils folche, welche aus 
andern Beranlafjungen und namentlich ın Folge des 
durch den Verfallungsvertrag garantirten Penfions : Ins 
ſtituts, ſowohi in fräberen als heueren Zeiten entitans 
den Fuß. Bey den Penfionen der erſteren 
dem bedeutenderen Theil ausmachen, tritt allmaͤhlig eine 
Berminderung ein, welche ſchon in kurzer Zeit zu einer 
betraͤchtlichen Eriparnig führen wird, Die Folgen des 
erit ſeit dem November 1817 beftenenden Penfions. In⸗ 
ſtituts laſſen ſich zwar derzeit ned) nicht berechnen, "Es 
iſt jedoch vorauszuſehen, daß dh Zuſchuͤſſe der Staots 
Kaſſe auch für dieſe Art von Penfionen fih mindern 
werben, wenn ed dahin gelommen ſeyn wird, daf nur 
Wittwen und Maifen folder Stasrsdiener Penfionen 
erhalten, melde vom Anfang ibrer Dienftzeir an Bey⸗ 
träge für dieſeibe gegeben baben. VIII. Die von dem 
Staate Übernommene Garantie für einige Wirtwens 
amd neue 

macht noch Beytraͤge nothwendig, die im der —55 
bbren. IX. Die Befoldungen der auder hitigs 
feit gefommenen und noch nicht wieder eingetbeik 
— ee fallen weg, 
eranftellung elegenbeit zeiat X. Aufia: 
partement Die Kojten der Gufiy Bea 2 
In Vergleichung mit denjenigen, welche im ben Nach⸗ 
barlaͤndern für ein dem Gtaate (0 wichtiars Inſt rat 
aufgewendet erden, .micht bedeutend nnd fönnen ſich 
In Bezivbung auf dad Perſonal der oberften Zuftizitehe 
In der Rolge noch etwas Sermindern; bey den Kriegde 
Gerihiöpdfen und den Ober ; Umsegerichten laͤ⸗ 4 


x 


Urt, welche 


fo wie zu ihrer Migs ° 
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- Dagegen eine ſolche Desabfehung In der nächiten Zukunft 
wicht erwarten, ba eine Verminderung. des Perjonals 
ben der ihm obliegenden Geſchaͤftslaſt als nicht wohl 
guläßia erſcheint. XII. Departement der auswärs 
tigen Ungelegenbeiten. In Hinſicht der Kanzley 
ſowohl als des Geſaundtſchafts Perfonals find Eripar: 
niffe theils bereitö verfügt, theild eingeleitet. Naments 
lich werden, wo es thunlicy ift, die Geſandtſchafte Po⸗ 
ften bey mehreren Höfen vereinigt, oder durch Geſchaͤfts⸗ 
Träger und Refidenten verfehen. Diefe Einrichtungen 
ſchlagen aber nicht überall und zu jeder Zeit an, Die 
-wanbelbaren politifchen Berbältnilfe find es, welche bier 
zunaͤchſt ia Betracht fommeu und mach diefen muß die 
Regierung ihre bießfallfigen Verfügungen beftimmen., 
XHl. Das Departemeut des Innern und des 
Kirbens und Schulmefens umfaßt mehrere wich⸗ 
tige Zweige der Staatöverwaltung und die Grbge feines 
Aufwands bat vorndmlih in den, mit bem altwirtems 
bergifchen Kischengute auf die Staatskaſſe Übergeganges 
wen Raften ihren Grund. Zu demijelben gehdren neben 
der Dber-Megierung, dad evangeliihe Konfifterium, 
der katholiſche Kirchenrath, der Studienrath, dad Medis 


zinal: Kollegium, das Aftendepot, die Regierungen in 


den vier Areisftädten und die Direlrion der Reſidenz⸗ 
Stadt Stuttgart. Seiner Ober: Aufſicht ift die Staats⸗ 
Dolizen im Allgemeinen anvertraut; die Gensdarmerie, 
der eine verbefferte Einrichtung bevorfteht; der wichtige 
Erraßen« umd Wafferbau ; die landwirthicaftlichen Zu 
ſtitute v Stuttgart und Hohenheim, nebſt der neuers 
lich zu Verbreitung einer befferen Kultur in der Gegend 
von Ellwangen gefifteten Kolonie Ottenhof; das Lands 
Grftätts « und Befcheelmefen, das die während des 
Kriegs fo ſehr zuruͤckgekommene Pferdezucht, fo lange 
als miche rüchtige Privat » Unternehmungen biefür vors 
handen find, wieder zu heben, beftimmt iſt; das Natios 
nals Theater, wozu die Civillifte einen anfehnlichen Bey⸗ 
trag reiche, dann dad Armenweſen und dad gefammte 
Kirchen « und Landes: Schulmefen mit den verfchiedenen, 
für einzelne Zweige der Künfte und Wiſſenſchaften neuers 
lich theils geftifteten, theils verbefferten Inſtituten. 
Hier insbefondere, mo ed den hohen Zweck der moralis 
ſchen und intelleftaellen Bildung der Nation gilt, glaubte 
Die Regierung, nie fi auf dem engen Kreis privatredhts 
licher Berbindlichkeiten tefchränfen zu duͤrfen, fondern 
auch dann, wenn die Kräfte der Gemeinden, der Stif⸗ 
sangen und Privaten dem Zwecke nicht gendgen konn: 
ten, auf allgemeinen Staatämitteln untertügend einmirs 
ten, vorzüglich aber ver Landes: Univerfität, der neben 
Ihrem eigenen Fonde fir das laufende Yabr einem Zu: 
(dus von 51,733 fl. in Anſpruch nimmt Cut. XVIII.) 
die böchfte Aufmerkſamkeit widen zu müffen. XIV, Das 
Departement des Arlegswefend Mur durch 
an auch im Frieden wohlgerilitetes Heer kann dem Bas 
terlande der Ruhm erhalten werden, den feine Soldaten 
anter einem Helden erlämpften, bdeffen Weisheit jejt 


eben daſſelbe Land regiert, das fein Muth befreyte. 
Ein foldes Heer ift niche minder zur Erfilllung der 
Derpflidiung gegen den deutſchen Bund, als zur Er 
haltung der Würde und Selbſtſtaͤndigkeit des Graars 
nothiwendig. Der vorliegenor Etat des Kriegs : Depar: 
tements begreift die ganze Armee: Verpfleaung in Geld 
und Naturalien, die Aufernirung, die Kranken: Verpfles 
gung, die Ausrüſtung und deren Unterbaltung, fo wie 
bie Kanziey » Koiten des ganzen Departements, die Mes 
frutirungs s , Traneport » und andere Adminiſtrations⸗ 
Koſten in fib. Außer diefem ruhen auf bemfelben die 
Gehalte der aggregirten Offiziers, der Penfionäre und 
ber Juvaliden, die Medaillen » und Quiescent: Schalte, 
die Gratialien und Unterfügungen. Diefer Aufwand, 
arbätentheils eine Folge des auf den Friedensfuß vers 
minvderten Milttärftandes und der dankbaren Fürforge 
für diejenige, welche ihre Kräfte und ihr Reben dem 
Dienfte des Staates bingegeben haben, läßt allmäblig 
eine Derminderung von 244,166 fl. 35 fr. hoffen. XVI. 
Ga dem Etat des Finanz: Departements vereinis 
gen fi) die Koften, welche das Ober : Finanz: Kollegium 
und bie für das Staats-Rechnungs⸗, Forts, Berge 
und Hättenmwefen, die Staats: Kaffen: und Gtaatsichul: 
ben: Berwaltung angeordneten Gentralftellen, fo wie die 
vier Kreis: Kinanzlammern und das gefammte Revifions« 
ar ig erfordern. Uuter den allgemeinen Berwaltungss 

often zeichnen fih die Bau: Koften aus, die durch Die 
Unterhaltung ber mit der Domanial : Verwaltung iu 
Verbindung flehenden Gebäude, Brüden und Wege, 
vornämlich aber der den Civil =» und Kirchen: Dienern 
eingeräumten Amts» Wohnungen veranlaßt werden. Die 
Katafters Koften , bisher zum größeren Theile der Auf⸗ 
nahme der Gebdudes und Gewerbe; Kadafter gewibmet, 
beziehen fich fuͤr jezt vorzugsweiſe auf das Grunpfteuers 
Katafter; und dieſes, nah Maapgabe der vorliegenden 
Geſetze auf den reinen Güter: Ertrag gegrilndet, fordert 
vor allem die Landesvermeflung und die für die Abſchaͤ⸗ 
— jenes Ertrags nothwendige Aufnahme der Grund» 
aſten. Was die Landesvermeſſung betrift, fo hat man 
biefelbe in andern Staaten als eine Forderung der Staats⸗ 
Polizey Überhaupt und vorzüglich ald die Haupt: Bedins 
gung eines gutem umd gerechten Grunditeuer Kotaſters 
erfannt und in MWirtemberg feinen dieſe Forderungen 
In verflärftem Maaße einzutreten, Deun, eine Maaß» 
Regel, welche durch Beflimmung und Sicherung ber 
Gränzen des Eigenthums auf bie Daffelbe berreffenden 
Rechtsgeſchaͤfte, auf Fluß: und Straßenbau, fo wie auf 
andere Privat: und ſtaatswirthſchaftliche —— 
vielfach einwirkt, muß da vorzuglich wohlthätig ſich 
äußern, wo das Grundeigenthum fo fehr getheilt iſt. 
Nicht minder nothwendig ift fie in einem ſolchen Staate 
für die Herfiellung eines neuen Grundfteuer : Katafters; 
benm wenn überbaupt der Ertrag eines Grundſtuͤfs, 
mithin die Größe feines Steuer « Kapitals, nur aus 
dem Umfange deſſelben, in Verbindung mit feiner in 


* 


wern Guͤte nnd feinen Kulturſtande hervorgeht, fo kanu 
der wohlthatigt Zweck einer gleichen Kadaftrirung indes 
beiondere dr, wo eine große Zerſtückelung des Grund: 
E:gentbums satt finder, nur dur eine nach gleichen 
Grundiägen durchgeführte Beitimmuag der Größe der 
Geiammtweſe aller einzelnen Grundfläcde erreicht und 
ſichergeſtelt werden. Sol aber eine foldye Vermeſſung 
Genauizler mit dauernder Brauchbarkeit verbinden ,„ fo 
muͤſſen dieben die Mittel, welche der gegenwärtige 
Stand der Wilfenfchaft darbietet, in Anwendung ge: 
bracht und es muß Das Refultat derfelben, in angemefs 
fenem Moapitabe in Karten aufbewahrt werden. Hies 
für bat mun die Regierung die zweckmaͤßlgſten Maas 
Regeln ergriffen und ungeachtet ein Werk diefer Art 
lange Vorbereitungen für die erften Grundlagen, für 
die Herbepichaffung guter Werkzeuge, für die Bildung 
tuͤcht ger Arbeiter erfordert , fo find doch, troß der ers 
ſten Unvollſtaͤndigkeit der Hilfsmittel im Berlaufe eines 
Jahrs 240 Meßtifchplarten, einen Alächenraum von 
98.2995 Morgen oder beynahe 6 Quadratmeilen enthal- 
iend, mit eimer Präcifion und Reinheit vollender wors 
ben, Die zu der Hoffnung berechtigt, daß in Verbins 
bung mit bem zu gleicher Zeit errichteten lithographis 
ſchen Inſtitute die Kadaſter⸗Kommiſſion einft ein Wert 
hefern werde, das der Renierung von Würtemberg eben⸗ 
foiche zur Ehre gereihen, als der Staatsverwaltung 


ad allen Staatsangehbrigen von bleibenden Nuten 
ch die Ueberzeugung bievon 


pe wird. Schen hat 
em Volke mirgerheilt, mehrere DOberämter baten drin: 
gend, die Vermeſſung ihrer Bezirke zu befchleunigen und 


da derarbßte Theil des Königreichs theild garnicht, theils 


febe unzuverläßlg vermeflen ift, von nun am aber alle 
vereinzelte meift um das Doppelte koflbarere Privatver⸗ 
mieffungen aufhören, fo gewinne der Staat neben ards 
Gerer Genauigkeit zugleich auch an Kojteneriparnif. Die 
For ſtſchule, auf das zwedmäßigfte mit der Feldjägers 
Schwadren verbunden, hilft dem dringenden Beduͤrfniſſe 
gebildeter Koriimänner ab. Die in dem Etat befonders 
aufgeführten Steuernachläffe beziehen ſich nur auf Nach⸗ 
laͤſſe an der direften Steuer bey Wetter : Schaden oder 
neuen Kulturen. Die Gratialien werden bey dem neuer 
richteten Penfions-Inſtitut Binftig fi mindern. XVII. 
Die Koften filr die Nedar: Schiffahrt find vors 
glich einem Werke gewidmet, wozu fchon Herzog 

brifteph die Idee faßte umd das nun Kdnig Wilhelm 
erade in einem Zeitpunkt vellführt, wo ed dem Vater⸗ 
Sande nie geabnete Vortbeile verfprict : die Deffnung 
bes Neckars bey Heilbronn wirtelft einet Kanals. Nicht 
nor daß dieſe Deffnung die Bedingung ift, unter ber 
Würtemberg an der freyen Neckar⸗ und Rhein: Schiff: 
fahrt Theil nimmt und, daß es dem Guͤterzng vom Nuss 
Lande durh Wilrtemberg unendlich erleſchtert; ift es 
vornämlib auch der inmere Verkehr, der Verkehr mit 
der Galine Jartfeld, was Ihr einen fo hohen Werth 
gibr. Es iſt die gegrändetite Ausſicht worhanden, daß 


- 


[3 


raume durch 


die Koſten dieſer Unternehmung in eimen Burgen Zelte 
Erfparniffe werben gedekt ſeyn. — Auf die 
nüslichite Weife werden hiebey XVIII. die Keftungd: 
Sträflinge gebraucht, die dadurch einen Theil des 


auf fie gebenden Aufwands durch Arbeit wieder erfeen. .- 


XIX. Eine große Laſt fir die Staatskaſſe find noch die 
Geihäfts:Retardare früherer Jahre, womit bes 
fondere Kommiffionen befhäftigt find. Es ift jedoch die 
nahe Ausſicht für die Beendigung ihrer Geicdhäfte vor⸗ 
handen. XX. Bon dem Reſerve-Fonds find fir 
Diefes Fahr auch die Koften der im vorigen Sommer 
verfammelt gewelenen Stände und des jegigen Landtags 
y beſtreiten. Ich ſchließe hier die erfäuternden Bemer⸗ 
ungen über den vorliegenden Haupt: Finanz: Etat. Näs 
bere Nachweifungen über jeden Titel deffelben werden 
diefer hochauſehulichen Kammer befonders mitgetheilt 
werden. — Faſſen wir die Gefammtverbältniffe 
unfrrs Kinanzzuftandes zufammen, fo finden wir 
auf der einen Seite eime Grundlage aufgebaut, eine 


Saat ausgeftreut, eine Ordnung bergeftellt, die zu ben 


frobeften Erwartungen berechtigen ,„ auf ber andern 
Seite zeigt ſich zwar ein *5—* zwiſchen ben 
gegenwärtigen Ausgaben und den verminderten Einnah⸗ 
men, aber diefes Mißverhältniß wird nur vorübergehend 
ſeyn: Nicht nur, daß mehrere Theile des Staatdguts 
und befonderd die Salinen einen bedeutend höhern Er: 
srag verfprechen, erblidlen wir zugleich unter verfchiede: 
nen Titela ded Etats Ausgaben, die mit jedem Jahre 
fih mindern. Die vorübergehenden, mit ben Länder 
Erwerbungen übernommen und durch Säkularifationen 
entftandenen Penfionen, Befoldungs: Ergänzungen und 
Quiescentengehalte,, die auf der Kriegskaſſe laftendem 
anßerordentlichen Unterftägungen, die Befoldungen für 
uneingetbeilte Diener, der Aufwand fir die Metarbatens 
Konmiffionen, die Gratialien und temporären Zufchäffe 
für BWittwen » und Waiſen-Kaſſen, zufammengenoms 
men mit den Erfparniffen, welde aus den bey dem 
Kanzleys und Dienerperfonal ſaͤmmtlicher Departements 
neuerlich befchloffenen Reduftiond : Plauen ſich ergeben 
werden, fichern der —* Erleichterungen zu, die, 
wenn gleich der Zeit nach unbeftimmbar, nichtödeftowes 
niger mit Zuverläßigfeit eintreten. und ein erwuͤnſchtes 
Verhaͤltaiß zroifchen den Einnahmen und den Ausgaben 
des Staated berbeuführen werden. Was bie Herftel 
lung des Gleichgewichts zwifhen Einnahme 
uud Ausgabe des gegenwärtigen Etatsjahrs anbelangt, 
fo fragt fich billige zuerſt, ob nicht in Verminderum 

der leiztern Huͤlfe zu finden fey. Aber diefes Miste 
wird bier nicht mehr in Anwendung fommen konnen, 
Nicht nur, daß man aus jedem Etatsſatze das Entbehrs 
liche bereits zu entfernen gefucht bar, ift nun auch daß 
Berwaltungsiahr fo weit vorgeruͤckt, daß die Ausgaben, 
wenn nicht bereits beftritren, doch bie Verbindlichkeiten 
biezu erwachien find. Eben fo wenig gewähren bie 
Vorraͤthe aus fruͤhern Jahren eine Unterflägung. Es 


“. 


iſt zwar obem bemerkt morben, daß fie ich 2.395.136 fi. 
Sr. belaufen, zugleich aber auch, daß bierauf 1.492,57 > fl. 
22 fr. Paffivrefte von dem Yihre 18'5 baftın. Sit ber 
ftanden fonach bey dem Anfange des Etatejahrs mir im 
892,565 fl. 44 fr. und biefe, melde gleichſam ale das 
Berriebskapital der Finanz. Verwaltung amzufehen ind, 
fönnen fo wenig geſchwaͤcht werden, Daß vielmehr auf 
ihre Wiedervermehrung der eifrigfte Bedacht genommen 
werben muß. Es fällt wämlich der Anfang des Etats— 
FJahrs was auch bey dem frühern Rechnungs: Termine 
der Fall war, gerade in eine Periode, wo vergleihungss 


weife die meiften Ausgaben vorfallen und. mehrere Mo: . 


note lang die Einnahmen nur ſeht ſparſam fließen, io 
Daß ion feit mehreren Jahren neben Beuützung des 
Vorraths-Kapitals immer noch temporäre Anleben oder 


andere außerordentliche Unteritüßungen nachgeſucht wer⸗ 


den müßten, went nicht die baaren Fonds iu den Haupt⸗ 
Karen auf eine anyemeilene Weife vergrößert würden, 
Es liegt Daher die dringende Nothwendigkeit vor, zu 


regelmäßiger Fortführung der Finanz; Verwaltung be: _ 


fondere Borfehung hierunter zu treffen. Bey dieſen Ber: 
bältniffen kaun das vorfiegende Defizit nur durh neue 
Zufläffe für die nahme geboben merden und 
auf die Wabl derjelben leiter uns das ım Wilrtemberg 
beftehende Abgades Syſtem, der in der Berfallung aus: 
geiprochene Grundfag einer allgemeinen gleichen Theil: 
nabme am den Gtaarslaften und die dem Grundeigen: 
thum und den Gewerben ſchuldige Rüde von ſelbſt 
hin. Die Befteuerung der Grunpgefälle ſteht 
im nothwendigen Zuſammenhange mir der Beſteuerung des 
Grundeigenthumd; fie find ein Theil yeines Ettrags und 
werden einft mit. dem Grundfteuers Rataller in DBerbins 
dung zu feßen ſeyn. Nusnahmeweife ſind fie feit eint⸗ 
en Jahren von ber Beſteuerung frey gelaſſen worden; 
jet werden fie wieder im dieſelbe aufzunehmen ſeyn. 
Reben deuſelben zeigt ſich das Einkommen aus Geld: 
Kapitalien, aus Beſoldungen und Penfionen als ein 
Gegenftand, der durch das bisherige Steuer s Epftem 
unmittelbar nicht in Anſpruch genommen wurde. Diefe 
dreyerley Einnahme: Quellen dürften für den vorliegen 
den Zweck einer außerordentlichen Aushilfe um fo mehr 
in Konfurreng gezogen werben, als die Forderung, wel: 
che der Staat dermalen am fie macht, mäßig iſt. Eine 
Kopitalien : und Gefällftener von zo fr, aus 5 fl. Ers 
trag oder 100 fl. Kapital und eine Beſoldunge und 
Penfionefteuer von 2 Prozent, wird dem gegenwärtigen 
Bedürfniffe entipreben. Das Defizir beträgt nämlich 
314,067 fl. 194 fr. Eine Kapiralfituer von 20 Fr. pr. 
100 fl. Kapital dilrfte nad dem Borgange vom Jahr 
agı2, me bey zofr. rein 507,000 fl. eingingen, abwer; 
338,000 fl. 
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Die Gefaͤllſteuer, in gfeidem Maaß« 
Stabe nah ungefähre Berechnung, 
von 1,500,000 fl. Ertrag . . » 

Die B:joldungs Steuer, nab unge: 
führe Schaͤtzung, von 45 Millionen 
a2 Proz. DEE Va Tr Er Er Te 00,000 fl. 


528,000 fl. 
Mehr 13,932 fl. 

fo filr Ausfälle anzunehmen it. Nach allen diefem ſieht 
ſich das Finany- Miniferium veranlaßt, darauf anzu— 
tragen: 7. daß, da die vier Monate, auf melde ein 
Drittel der gewöhnlichen Yabresftcuer proviſoriſch aus⸗ 
geicbrieben worden ift, bereits verfloſſen find, die Ber: 
willigung bes Ganzen vor Allem zum Gegenitand der ſtaͤn⸗ 
diſchen Berathungen gemacht werde, 2. daß bas Defizit 
bed Haupt s Finanz Etars von 184% dnrch eine Kapıtals 
und Gefaͤlls, fo wie durch eine Befoldungs: und Pen 
ſions⸗ Stener in dem oben erwähnten Maaße gedeckt 
werde, wobey fich die Votleguug des befondern Gefes 
Bes : Entwurfs vorbehalten wird, 3. daß zur Sicheritels 
lung der Kınanys Verwaltung für deu Fall, daß die zum 
Verkaufe beſtimmten Naturalien entweder nıcht in bem 
engenommenen Quantitäten, oder in Preifen unter den 
Eratejigen zu verkaufen wären, dem Frnanz- Miniftes 
rium ein Kredit von 500,000: fl. bewilligt und 4. daß 
das Vorraths Kapital der Finanz: Verwaltung in gleis 
her Summe in baaren Fonds vermehrt werde. Wenn 
der bisherige Vortrag zum Zweck batte, Eine hochauſehn⸗ 
liche Berfammlang mit dem gegenwärtigen Zuftande der 
Finauzen bekannt zu machen und fie zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Mitwiekung für vie Maaßregeln zu veranlaflen, 
welche den ungeltören Fortgang der Finanzverwaltung 
in dem Laufe des begonnenen Etats⸗-Jahres zu ſichern 
geeignet find; fo wird dagegen ter Etat, welcher der 
nähitbevorftenenden Verſammlung der Stände vorgelegt 
werben wird, dem Verfaſſuugse-Vortrage zufolge, die 
drenjährige Periode von ıgiz umfaffen. Er wird fuͤr 
eine längere Zufunft das Loos der Finanz: Bermalrung 
und mit ihr eined großen Theil der übrigen Staats⸗ 
Verwaltung beftimmen; und te tiefer die Beſchluͤſſe, bie 
jezt gefafit werden, hierauf einwirken, mit defto größe: 
rer Berubigung fieht der Konlg auf eine Verfammlung 
bin, zu deren patriorifchen Sinn und zu deren Einſich⸗ 
teu Er das volle Wertranen haben fann, daß fie bie 
Grundlage, die Seine Sorgfalt ſchuf, immer mehr bes 
feitigen und Paburch Seinem geliebten Volke jene gluͤck⸗ 
Hice Zubanft ſichern werde, Die von jeher das Ziel aller 
E:iner Sorgen, der Gegenſtaud Eriner heißeſten Wine 

t 


100,009 fl. . 


war. 
Stuttgart, den 20. Januar 1820. 
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Spahien 

Wer die Spannung des Parthengeiftes in Europa 
Ferne, wird ben, verjchiedenen Vorfällen bemerkt haben, 
voie Die Indepenventen „ Liberales und Reformers in Frauk⸗ 
rei, ien und England, uud mitnunter felbjt die Car: 
donari in Itallen und die Teutonicr in Deutfhland, eins 
ander gleich an Gefinnung und Streben, fowupl in ihren 
Ausbrüchen und fihriftftelertichen Bemühungen, 

als audy in ihren gebeimen Planen fich getreu unterjlügem 
and, wo es zu handeln gilt, unfehlbar auf einauder rech⸗ 
gen. Gegend ein großer Streich, fo glauben fie, mühe‘ 
gleichniel im welchem Lande, gefcheben und Die große eu: 
Revolution wäre bewirkt! — Ihren Unfichten zu 
wäre es ifmen bereitö gelungen, bie Mennung aller 
dhilifeten Völker für fih gewonnen zu baben; unſte Ge— 


neration, fo teänmen fie, lechze nad Freyheit und wolle 


fie aus ihren Händen empfangen; die Geiſter fenen reif; 
die Crifis fen vorhanden; der Schlag miüfe von einem 
Tage zum: andern gejcheben! 

Es virft num eimmal wichts, daß fich die, an ſich ums 
Vedeutende Traile;unrubiger Köpfe in Europa ben mehr 
als einer Gelegenheit überzeugen Fonnte, mie wenig fie die 
wabren Oefimmmugen der Nationen kenne; wie Eurzfichtig 
fie, nach dem Geiſte eines demagogiichen Klubbs, eine 
Welt von Begriffen bemejje; wie anmaaßend fie, über 
nationale Eigentbämlichfeiten und verjährte Staatsformen 
hinausgebend, einen ganzen Welttheil im Einklang mit ih: 
ren bejondern Ideen und Interejfen ſich denke, 

Wir lebeu fu einer Zeit, In welcher Worte, die in ihe 
rer feinen Bedeutung fo viel Ehrenmwerthes und die Menſch⸗ 
beit Beglũckendes bezeichneten, auf das Unwürdigſte miß: 
braucht und ermtadelt werden. So gibt es einige liſtige 
Menſchen in Franfreih, die ihre geheimen Wunſche nad 
Yuonapartifchem Despotidinus oder nach republifanifder 
Anardie unter dem Uusbängfeilde liberalee Grumdfäge 
verbergen. Diefe fogenannten Liberalen ſtud es, bie auf 
die Vollsaufwie zler in England fo große Hoffnung geieut; 
nach ihnen und dem Tone, In welchem ſich damals ihre 
Drgane, die öffentlichen Blätter der Oppofition, vernehmen 
ließen, war der Augenblic gekommen, wo fih von Albion 
aus über Frankreich, Spanien, Deutfchland, kurz über 
ganz Europr die Ummähnng alles Beſtehenden verbreiten 
würde, and wo aus allen Monarchien plöglich Republiken 
vder ſolche nonarchiſche Straten bervorge,en follten, bie 
dem Steine nach fih monarchiſch beneunten, aber das 
repubſftaniſche Prinzip als Seele ihres innerſten Lebens 
di ſich tragen würden. X 

Es das aur der Zuſaumeuntretuug des Parlaments 


und einiger kräftiger Bills bedurft, und jenes England, 
das vor wenigen Monaten den revolutionären Schrifte- 
Stellern Stoff zu jo ruchlofen Propbezeibungen gegeben, 
bat nicht nur in kürzeſter Zeit wieder den Anblick der 
Ordnung uud Ruhe gewonnen, ſondern wir feben das cdle 
Volk der Brirten von einem Schmerze ben zwey geofen 
Trauerfällen in der Dynaſtie feines Landes ergriffen, der 
zu laut, zu allgemein, zu beilig ſich ausfpricht, ale daß 
noch Jemand an der aufrichtigen Liebe des brittifchen Volks 
zu feinem Königsbaufe zweifeln Eönnte. 

Daron ſchweigen freplih alle tonaugebenden Journate 
ber Oppoſition; fie wollen nue Scenen, wo der Geiſt der 
Empörung feine Rolle fpielt, ausführlich ſchilderu, nicht 
aber jene, wo die Sriebenötugenden der Volter, wo Eins 
tracht, Viebe und Trene dem Thröne ihre Huldigungen ber 
zeugen. Englands Volk ift ruhig, feit jene berüchtigten 
Radifalen ed aufgegeben, die Geuther durch ihre Echwine 
beieyen zum Ungehorſam zu verleiten, und noch vor Kur: 
dem, mo dieſes Volt an der Kever der Tbrontejleigung 
feines jezigen Königs fo entbufiajlifchen Antheil genommen, 
mußten es einige Altermiünner jchmerzlich empfinden, wie 
tief das Volk jeine Freybeitsapoſtel verachtet. 

In Frankreich, wo, von einigen enalijchen, niederläns 
bifhen und früber wohl auch dentfcheu Dppofitions : Bläts 
tern unrerfiügt, die Demagogen am tbätigjten wirken, 
um ibre, Durch mehrjährige Revolutious: Stürme dort 
einheimifch gewordenen Ideen immer und immer wieder 
in's Leben zu rufen, fo blutig auch die Verbeerungen wa— 
ren, bie ihr vorübergebender Triumph jedesmal mach fich 
gezogen hatte; — in Frankreich hat fi der Blick aller 
Neuerer, jeitbem fie ibre Hoffnung auf England fahren 
lafien mußten, mit ächtjafobinifcher Gier nach Spanien 
gerichtet. Dieſes Land, durch die temporäre Befipnabıne 
der Franzoſen in etwas entnatiomalifirt, ſchien ibnen in 
religiofer und volksthümlicher Hinſicht eim ziventes Franke 
reich geworden zu fern, und ohne fid) Die Mübe zw ge: 
ben, den Geiſt des Volkes, das fih ſchon früher, ben 
Porliers und Laschs Unternebinungen, fo treu und fland: 
baft bewieſen, recht zu unterfuchen, nabmen fie die Er: 
fbeinung eines Soldaten : Aufitandes in Undalufien für das 
Sigual zu einer Revolution, au der, na ihren Berichten, 
ſelbſt die Hauptſtadt den lebhafteſten Untheil genommen uud 
die bereits über das Schickſal des Konigs Ferdinand gerichtet 
baben ſollte. Dieſes Ulles haben, eben weil fie es wünſchen, 
in Frankreich und andersmo ſolche Menfcben verbreitet, Die, 
ungenägfam mit dem Bejtehenden und undankvar gezen die 
Wohlthaten konſtitutibneller Ginrichtungen, womit wahrhaft 
ſiderale Regiernngen ihre Volker immer mehr und wiche 


deglüden, die Geburten Ihrer Imagination zug Magna 
Charta der Volker umftenpeln wollen. Aber die armen 


Betrogenen: Wie find auf's Neue ihre Füpnen Hoffnungen 


in Nebel zerfloſſen! Ule Andalufiee haben den Meineio der 
durch verwegne Ubentheurer verführten Soldaten verab: 
fchent ; felojt in ©. Fernando, auf der Jufel Leon, bat 
Fein Landmann, Fein rechtlicher Bürger an dem Aufjtaub 
Autheil genommen, und in Spauien, wo ſich der fromme, 
lovale Nationalgeift im Volle wieder heimiſch niedergelajr 
fen, wird von demfelben das gejalbte Haupt des Ko— 
nigs mit eeligiofem Gefühle geehrt; überall herrfäht Lie: 
be zum Frieden, dejjen Wohlthaten in Erleichterung dee 
Ubgaden der Konig feinen Spaniern gern fühlen laſſen 
würde, bätte nicht der Abfall der Colonien vom Mutter: 
Laude lepterm jene Schäge entzogen, welche lange Zeit 
hindurch dem fpanifshen Boden mit goldenen Zuflüßen bes 
reichert und den unglüclihen Kampf zur Wiebereroberung 
des Verlornen veranlaft oder herbeygeführt hatten. Da: 
zu kommt noch jener boſe Dämon, der bie verderblichen 
Grundfäge der franzöfifhen Revolution über die Poren: 
nien binider in's Band des alten Glaubens, des ritter: 
lichen Sinnes getragen; dazu kömmt die aus den Zeiten 
der Ufirepation ſtammende Neigung jener unnatürlichen 
Söhne des Fandes, die, mit dem Namen ber Jofepbinos 
Bezeichnet und durch gebeime Triebfedern in Frankreich ges 
leitet, die rechtmäßige Dynastie haßen, den Thron unters 
graben und mit gezüchten Dolchen die Sicherheit dieſer 
gefegneten Halbinfel bedrohen. Beforgnige, durch folche 
Umtricbe veranlapt, waren es, welche das Herz des Königs mit 
Mißtrauen erfüllten. Was aber die Cortes betrifft, fo verwechsle 
ınan fe, wenn fie auch eiue neue, au ſich unausfübrbare Konfti- 
tutlon heritellen wollten, nicht mit den fogenannten Liberalen in 
Frankreich. E find und bleiben ächte Spanier, die in ihrer Stel: 
lung zwiſchen dem Königtyum uud dem Volke den legitis 
men Konig aufrecht erhalten, den Glauben der Väter aus— 
fintießlich als Religion des Staates eingefept, die Frey: 
beit gegen die Toranncen gefichert, die königliche Fahne 
in allen fpanifchen Landen aufgepflanzt und den Thron für 
ewige Zeiten ihrem Heren gefihert mwilfen woliten! Weldye 
Brihiedenbeit demmach zwilchen ihnen und jenen feans 
zofifchen Liberalen, welche den Thron der Bourbons flür: 
gen, eine unbaltbare Vernuuftreligion an bie Stelle. der 
geoffenbarten fegen, ihre nichtigen Träume und Theorien zu 
Geſeßen fteinpelu und aus dem konſtitutionellen Fraukreich 
einen modernen Fraukenſtaat bilden wollen, der alle Welt 
auf's Neue mit feinen wahnfinnigen Planen bedrohte. 

— Der Moniteur vom 11. Febr; fehreibt: „Die Zeis 
tung vou Eadiz vom 25. Jan. enthält zwen Pruklamatio: 
neu. Die erſte bezeugt den Truppen und der Stadt die 
Erkenutlichkeit des Königs für ihr guted Betragen ; die 
zwente iſt von General Freyre an feine Armee gerichtet. 
— Der Beneral:Rapitain dep Marine, Hr. de Villavi— 
cenzio, bat dem engüifchen Konſul benachrichtigt, daß Die 
Mändung des Zlufes anti: Pietri (Jufel Leon) in Blos 
Zudejtand uud das Finlaufen jebenr fremden Schiffe unter: 
ſagt fen. Wahrſcheinlich iſt die mämliche Anzeige dem 
Gouveraeur von Gibraltar geſchehn, um bie Jufurgenten 


der Hädfömittel, Die fie ſich durqh biefen 3 
verihaffen Ponnten, zu berauden, Bub Tupen 
— Aus einem Briefe pon Bayonne vom 30. Yan. 
fihert das Journal des Debats, die er An 
in Folge der proklauirten Amneſtie zahlreich zu ben kenigl. 
—— azurũct; — — die nach Andalufien beorder: 
teu Truppen in Alt-Caſtilien Befehl zum Rü i 
ihre Garniſouen erhalten. Re — * 
— Nach der Bazette de France hat der ſpaniſch— 
Hof endlich fein Stiliychiveigen über Fed ringe 
beochen und am 31. Jan. zu Madrid einen Bericht über 
bie Vorgänge bid zum 20. befamnt gemacht. Darin mirb 
gejagt, „die Infurgenten verfihanzten fih, nach dem mie 
lungenen Angriffe gegen Cadiz, auf der Inſel Leon und 
behaupteten fiih in Dec Earacca, 2000 Daun ſtark. Gee 
neral Freyte ſolle unverzüglih von Sevilla aufbrechen, 
um die Unzufriedenen zur Ordnung zurückzuführen und 
ber ganze Dorgaug würde fein anderes Reſultat haben, 
als ben König von dem ganzen Umfange der Liebe feiner 
Doölfer zu Mberzeagen. Dennoch, (fährt die Gazette de 
France fort) ſcheine Die Lage der Sache noch immer zieme 
lich ernjtpaft, die Untpätigkeit des Generals Freyte beun— 
eubige das Publifum. Zu Madrid fen ein Finanz: Rath 
Larreta, Schwager des Fonigl. Guuſtlings Ramirez , vew 
haftet worden; er folle in den Prozeß wegen der untere 
ſchobenen Befehle zur Einberufung der Miltzen verwickelt 
feon. — Die übrigen Pariſer Zeitungen enthalten nichts 
Echebliches. Sie betiteln den zu Madrid verbafteten Bars 
reta Rath von Cajiilien;. fie wollen willen, es fen auf - 
Zureden der fremden Geſaudten, bejonders des englifchen,, 
geidbebn , duß die fpanifhe Regierung fich entfchlojfen har 
be, einen Bericht über die Vorgänge in Undalufien bes 
Fannt zu machen; zu Valencia jteige die Gährung, jo daß 
die dort wobnenden Franzofen , in, Erinnerung des durch 


den Kanonifus Eulvo 1808 veranjtalteten Blutibudes, die 


Stadt verlafen und fih mach Barcellona gehüchtet hats 
ten ic. 
Großbritannien 

(Aus engliichen Zeitungen vom 7. Februar. Kouſol. 
3 Proy. 68%. — Die Cefundpeit des Konigs beifert fi 
sunebmend; nur haben bie jtarken Aderlaſſe Se. Majeſtät 
febr geſchwächt. Glüdlicheriweije find Feine dringenden Rer 
gierungsgefchäfte vorhanden. — Der Eourler wider: 
fpricht einer Vermutbung der Times, ald würde ber Ders 
sog von Dorf im feiner Eigenſchaft als nächſter Thron: 
Erbe die Stelle eines Oberbefeblsbabers bes Heeres nie: 
derlegen und fie dein Herzog von Cambridge, General: 
Gouverneur von Daunover, übergeben. Weder babe der 
Herzog daran gebacht, noch fen es der Wunfch des Heer 
res; vom Feldherrn bis zum letzten Soldaten halte Alles 
den Herzog für dem Geeignetſten zur YAusfüllung jener Würs 
be; eben jo wenig Fönne die Dberbefeblahabers «Stelle mit 
jener eines Kriegsminifters vereinigt werden. — Die Mep: 
nung ber Oppofitionsblätter iſt noch immer, daß das Par- 
lament zu Dftern werde aufgelöst werden; auch machen 
mehrere Kandidaten fchon Schritte fib zu empfehlen. — 
Be. Hobbouje, begleitet vom Oberguifeher von New⸗ 


Satz, hat menlich bar dem Gerichte der Kingsbeuch gegen 
feine Haft Klage „Das Unterhaus, fagte er uns 
ter Anderm, dit Bein Gerichtshof, Fonnte demnach meine 
Schtiſt wit als aufrühreriſch verurtheilen; und ſelbſt 
"wenn es ein Gerichtehof wäre, fo konnte “ed nicht einen 
Angeklagten Weruetheilen, ohne ihn gehört zu haben; das 


"Yesiverlange ich in Freyheit geſeßt zu werden.” Der Hof 


von Ringsbend antwortete: Die richterliche Cigenfchaft 
des Unterpanfes möge ſeyn, welche fie wolle, fo babe es 
von jeher das Recht gebabt, diejenigen, die es während 
feiner Sizungen deleidigten,, ſummariſch zu betrafen: Bein 
auderer Gerichtshof dürfe ſich barein miſchen.“ Demjzu⸗ 


folge wird He. Hobboufe im Gefängniß bleiben, bis er ‘ 
aa 


bhitte Teifter ober bis das Parlament aufgelöst wird, — 

Er md Manfregeln geiommen worden, damit Niemand 

die Feiche des Königs aus Neugierde unterfuche und daß 
Eeiner. feiner „ehemaligen Diener die Gigenbeiten feines 
Baprfinnd, aufpele. Hr. Clarke, Biograph der Prinzeffin 
Garlotte, wied Georgs Hl. Leben befchreiben. 

— Man erzählt mun die Urfache von dem lepten Ans 
fall von Wahnſinn des Könige Georg MI. auf folgende 
Wolfe: Als die: Prinzeffin Amalie im Jahre 1788 yon 
ihren Aerzten die teaurige Gewißheit von der Annäderung 
föres Todes erhalten batte, ließ fie ſich einen Edelftein von 
großen Wertpe geben, der ihr vorzüglich lieb mar, und 
lieg ihn ſchnell von einem Juwelier in einen Ring faſſen, 
um den Trojt zu haben, ibn dem König, ibrem Vater, 
och ſelbſt als Das legte Pfand ihrer kindlichen Liebe an 
ben Finger zu ſtecken. Sie erreichte ihre Abſicht und ale 
fie der Honig den andern Morgen befuchte und ihe traurig 
die Hand drückte, ſteckte fie ihm diefen Ring an den Fine 
ger und bat ihn, denjelben als ihr letztes Angedenken aufs 
zubewahren. Der Konig, welcher wicht auf diefe Scene 
vorbreitet war, bekam kurze Zeit darauf einen Rückfall 
feiner Geiftesgerrütiung und in wenigen Tagen verlor. er 
ben Verſtand gänzlih. Der Wahnfinn des Königs wurde 
noch vor dem Tode der Peinzeffin öffentlich erklärt. 

Der verstorbene Rönig war während feiner Krankheit 
im Stande, mahrere Stunden, ja ganze Tage lang, in ei: 
nem fortzureden, doch obne Zufammenpang. Zulept war 
er bey eiugetretenee Blindheit und Taubbeit, auch einis 
germaaßen flumm und unbemweglih geworden. Ginige 
feiner Gewohubeiten bat er nur mit dem Ichten Förperli- 
hen Keäften Abgelegt. Sein Gewohnbeitöswort war das 
unzäbligemal wiederholte Fragewort: What, what, what! 

Man wird fid erinnern, daß fhon am 2. Dezember 
v. 3. Die Zeitungen meldeten, dee König fen zwar noch 
am Leben, man erwärte aber fein ughes Ende; daß fich 
der Herzog von Dorf am 4, Dezbr. mit dem gefammten 
für die Perſon des Königs niedergefehten Rath vor 12 
Broßen, mach Windfet begeben, und daß das gleich dar 
wei ausgegebene Büllefin der Aerzte (vom 4. Dezember) be: 
fagte: vor 14 Tagen fen Se. Yraj. von einer zweytägi⸗ 
gen Umpäßlichfeit überfallen worden (einem ftarfen Durchs 
fall) welche aber" Reime weitere Folge gehabt hätte, als die 
bas bode Alter des Monarchen mit ſich bringe. In jenen 
2 Zagen (den-- 14. und 15. November) wurden im Lam» 


befhhonfe‘in Bandom, Bey Herzog von Börh; umen Kon 
ſeils gehalten und die Uere — in London und nicht im 
BWindjor — (morüber die Times ihr großes Beiremden 
dußert und dieſes eine Maapregel ohne Benfpiel nenutj 
defragt. Seitdem haben Reifende, wie öffentliche Blätter 
berichten, im Dezember deu König in feinen Zimmer im: 
einer unbeweglichen Stellung mit berabgefenftem Haupte, 
ſich auf die Elbogen ſtüßend, ſihen ‚gefeben, 
—Noxrdamertea. 

Die Repraͤſeutanten Kammer des Konpreffes hat ſich 
auch in ihrer diefmaligen Sipung Hrn. Clay, den Dertheis 
biger der füdamerifanifchen Infurgenter, - gu ihrem Spre⸗ 
ther oder Präfidenten gewählt, 

— Jofepb Buonaparte's Haus zu Bordentown bey New 
York war abgebrannt, Dan rettete die Gemälde, Bücher 
und andere Oegenftände von Werth, die mam auf 150,008 


Rupland 
Petersburg, vom’ 26. Januar, Geifern , am. Ges 
burtsfeite Ihrer Majejtät, der Kaiferin Glifabetb , konnte 
bet gewöhnliche Heiball, wegen der ſtreugen Kälte (220 
Reaumur), nicht jtatt finden. 
— Der Oeneral von der Kavallerie, Fürſt Oolizin, iſt 
zum Militaie« General: Gouverneur von Moskau ernannt, 
— Der Prinz Serge Scherbatow, Kammerherr un» 
gebeimer Rath, iſt zum Hofjäger » Meiſter Sr, M. de⸗ 
Kaiſers ernannt. . . 
— Um: dten Jan. a. St. .fenerte bie Paif. rußifche Aka⸗ 
deinie in einer ſehr glähzenden und zahlreichen öffentfichen 
Sitzung den Tag iprer Stiftung. Es malen an 300 
Perfonen durch Karten eingeladen worden. Die Sitzung 
ward um 12 Uhr mit einer ſehr gebaltvollen Rede „über 
den Zweck und Nupen der Akademien" von Sr. Excell. 
dem Heren Präfidenten U. S. Schiſchkow, eröffnet, wor⸗ 
auf der Secretair, Hr. Sofolow, den Dericht über die 
Urbeiten dieſer Geſellſchaft für das Jahe 1819 abſtatete. 
Daun wurden ein Fragment aus dem Livius von dem 
Hen. Sokolow, der au der Ueberſetzung des ganzen Wers 
kes arbeitet, von dem Mitglieve Herrn Gnädifch ein Frag: 
ment aus dem Ovid überfept von Hrn. Schufowstn, vom 


dem Hrn. v. Karamfım einiges aus dem noch nicht erfchies 


sienen 9ten Theile der Gefchichte des ruß. Reichs, vorges 
lefen. Hierauf machte dee Herr Präfident den Antrag, 
bein ausgezeichneten Mitgliede diefer Akademie, Deren v. 
Koramfin, die große goldene Medaille zuzuerkennen. Dies 
fee Autrag ward angenommen, und gedachte Diedaille 
ihm von dem Hrn, Präfidenten überreicht, woben fümmte 
liche Unmwefende laut ihren Beyfall ausdrüdten. Na 
gebobener Sipung folgte ein fplendides Dejeuner, woben 
anf das Wohl Gr. Majeftät des Kaiſers getrunken wurde 
und dee reinfte Frohſinn alle Unmwefende beſeelte. 


VDermifhte Nadbridtem 
München, den 17. Febr. 1820, 
Un die Redaetion der Münchener polit. Zeitung. 
Ju der beutigen Münchener polit, Itg. gefbiebt einer 
Operation Erwähnung, bie im Jahre 1818 von Hrn. Prof. 


202 


Rich eraud gemacht wurde. So ſcheint aber, daß ber Ne: 
Daction der. Erſoig unbekaunt geblieben iſt; — der Patient 


it kurze Zeit nach feiner Rückkehr nad Nemours an dem — 


nänlichen Uebel, — einem krebshaften Auswuchſe amıder 
Bruſthaut unter. der ſiebenten Rippe. — geſtorben. 
—Ueber die Anwendung der Urt den Operation auf bie 
Heilung der Herzbeutel: Wallerfucht „urtbeilen die ‚Berichts 
Erjtatter Dejhamps- und -Perev, Mitglieder der konigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften, ſehr richtig: „Dr. Richeraud 
hätte fi, beſchranken ſollen, ‚die Geſchichte dieſer Opera- 
tion zu erzählen u. ſ. w,; aber er bat ſich zu ſeht beeilt, 
Die: Anwendung diefer Fühnen Operation noch ‚weiter aus: 
audebnen auf die Herzbeutel: Würerfucht. Wenn er fich 
Die Mühe gegeben bätte, die Folgen diefer Operation zu 
berechuen, fo würde er fich gebutet paben, fie in Bezie— 
Düng auf diefe Anwendung vorzufchlagen, wenn man nicht 
tüßte, daß ein augenbliclicher, fcheiubarer guter Er— 
folg auch die Heften Köpfe verwirren und ihnen die Träus 
me einer irregeleiteten' Eigenliebe, für die edlen Eiugebuu⸗ 
gen der reinjten Pbilantbropie nehnten laſſen könnte.” 
>. Diefe Berichtigung hielt ich für wörhig nicht für den 
Arzt, denn der wiflenfchaftlich gebildete bedarf ihrer nicht 
and der gewöhnliche Ebirurg wird die erwähnte Operation 
obnebin nie unternebmen, fonderm für manchen Kranken 
und deſſen Verwandte, Die an det Arzt und feine Kunft 
Dorderungen machen könnten, die nicht zu erfüllen find. 
‘ Dr. Breslau, prakt. Arzt. 


Neues Königl. Hof: mud. National: Tpeater. 
Sonntag: Das Gehändnif. Dann folgt: Die Dante 
Lep, Lufipiel von Müllner, Zum Beihluß: Ampere und Piys 
. be, großes Balkt. . 
. Königl. Hoftheater am Jar» Thor. 
Sametag: Abällino. 
“Sonntag: Der Schuſter-Fererabend 
— — — — — — — 
 Werfsigerung 
4652. (2.6) Bon Seite unterzeichneier Föntat, Baufnfpeß 
Sion werden vorbehaltlich der höchſten Rarifitanon ber tonigl. 
Meglerung des Iſatkreiſes, Montag den 21 debruar die für die 
ate Hälfte des Ctatjahrs 1820 auf die erften Stunden der Stra: 
‘Ben um Münden ne Materialfaufen, an die Wenigft · 
sdernden Öffentlich werfleigert. i 229 
a en wollen fib dapır an jmem Tage Fruͤh 
Morgens 9 lie in dem Gefhäfte:Rocale des koͤnigl. Kandren 
Amts Münden am Lilienderg einfinden, und ihre Angeborpe zu 
.— —— 
achen am 9. t. 1820. 
Nönigl, bailer. nordweflige Waffer: und Gtiafew 
. Bau:Infpeftion Münden. 
Orauvogel, Baninfp:ktor. t 
a —— Manhart, Altuar: 
IE Beklguntmabung. u. 
* ER a der — Komunſton bekannt gemadt, 
Das fcmmenden aa — 9 
den 22. dir Monsts 


MBormlirage-g Uhr im Der Regiments » Rechunngs + Kinzlıp zu 
Meufuft wegen Ablieferung von 











— — — — —— — Le 
 Revakscun, I I Sendinen Verlegt won P Pi Wolfe Wiuue. 





422 Paar Eutrafffer : Stiefel, 


422 » Bundihup oder Halbfliefeh, 
250 » StefelsWeorfhup, _ 

300 x» Deppel: Soblen, urd 

300 » AIederue Stußenbaadichuh 


ein Accord adgıfloflen werden wird, wozu Rieferungstuftige 
singelaben werden. e * * 
—* Frepfing den 10. Februar 120, ° — ⁊ 


Bon'der 
Dretonomie:Kommiffion Dre Föntgl. 1. Ruiraffiem 
"Megiments (Prinz Karl) 
Behr. v. Magerl, Oberfllieutenant. 
Horatſcheck, Rıgimentäguartisrmeifter. 


1685. Da durch -ringetretene Hindermifie der anf künftigen 
Mon.ag den 21 d. M. ongeſetzte Termin zum Verkauf pers 
fehiedener alter und unbraudtarer Montour, fo mie gan; alter, 
Pferds: Equipagen und Erallveguifiten nicht abgehalten werden 
kann, fo wird ſelches mit dem Brmerken bekannt gemacht, Daß 
Das Üeltere zu feiner Zeit wieder jur Öffenilihen Renntaif ger 
bracht werden wird, 

Muͤnchen am 18ten Februar 1820. — 
Die 
Delonnomir: Lommifiion des Rönigl. Arrilleries 
und Armee Sußrweiens: Batatllons, 
Beldtmaper, Rittmeifter, 


Run: Berfeigerung 

1658. (2. 6) Künftigem Montag am 24. Febr. ®. 9. wird 
in dem Kühgatl Neo. 1656 zu edener Erde, Rohmitrage 
von 5 bis 5 Ubr, die Berjlelgerung der von dem fönigl. Gens 
tral: Gecnaldegallerle Bigediickior v. Dorner Hinserlafene Kur. 
pfetihd Sammlung vorgenommin werden. Hierunter zeichnen 
fib die von Edellak, Banteuil, Drivet, L. BDorftermann, Boles 
wert, Audran, Die Biltnif: Sammlung nad v. Dyck, die von 
Sunft nach eben dieſem Künfller geſſochenen und von Raireffe, 
Gage, Gallot, Wilhelm Romenn, Gornelius, Viſchet und Sps 
denhorf geästen Bitter vorzüglich aus ' Feiner werden Gemaͤlt 
2 von weridiedenen Meifteen gegen gleich daare Bezahlung vers 

gert, 


‚ Künftigen Mittmoh am 23. Fedtuar, Wormittane won 9 
bis 12 Une, wird im dem Haufe Nro. 4511 vor dem Hacke 
Thore im Rondell eine Berfteigerung von vwerfhiedenen Haus— 
Geraͤthe und Meüubeln, Ranaper mir Seffein, Schreitkaſten, 
Bettſtätten, Spiegel, Rücengeihirr u.f.w., gehalten werden. 


Plan der Stadt und des Hafens von Cadix. 
mit der gınzen Umgebnug nach den ——— enou · 
sehen und englischen Maerialien nebst Beschreibung, ‚vom 
dem Berrn Hauptmann von Jelze,. commandirt bey dem 
königl, topographischen. Bureon, wird in 8 Tagen à 56,hr. 
auf fein Papier, für diejenigen im Unterzeichneten zu ha- ' 
ben seyn, welche bis dahie auf «die ersten Abdeüche Be- 
stellung machen; spüler wird der’ Preis bis.anl 48 hr. er- 
holt, Auswärtige Bestellungen erbittet man sıch porteirey, 

} Das geographische Depöt auf dam; 


1684. Max -Josephsplaize Nr, 56. 


& Gin Mann ia mittern Jahren, der fi über feine Geſchick⸗ 


lichkeit und Treue mit Den beſten Zeugeiſſen autweiſen tann 
wunſcht als Schreider, Buchhalter oder Hausmeifter in hleſiger 

Etat oder auf dem Lande angeſtelle gu werten. D. lle. , 
— nn — 


— 





Mindener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majefät allergnaͤdigſtem Privileginm, 





Montag 


.BDeutfbland. 
BDalerm Münden, den 20. Febr. 
Wir erhalten durch aujlerordentliche Gelegenheit fo 
eben foigende- offizielle Nachricht aus 
i Paris vom 14. Febr. 

Ein Werdlices Derbrechen verjept die konigl. Fanilie 
unge goan Branfreich in Beſtürzung und Trauer. 

Geiieia Abends um 11 Uhr, im Augenblick, wo bei 
Imueßereni in ſeinen Wagen jteigen wollte, wurde er 
an dem Yußgange der Oper von einem ungefähr 40jahrigen 

deftig von binsen angefallen und ihm ein 

Deoig in Be teddre Seite der Bruft geftoßen. Se. & 

Doh. Fürsten im: Ihrem Biute fchwimmend zur Erbe, 

und warden fogleich in ein benachbartes Ziumer getragen; 

Hödäpieiiivem fühleen, daß die Wunde rödtlich fen. Die 

Heczegin von Berrth, Monfleue und kurz darauf Dadanıe, 
der Herzjog won Ungouleme uud Se. Maj. der Konig eil⸗ 
ken zu ©r. .. Hob. dem Herzog von Bern berbey, wel: 
näberung feiner lepten Stuude füplend, feine 


ee Befühle anf das Nüprenidft? ergoß und Amt’ 5Y' 


Udrt unter Aufuchang der Gnade des Konigs zu Gunſten 
keines WMarders Deu legten Seufzer verhauchte. 

Dieſer Ruchloſe it ein Menſch, Namens Louvet. Er 
war als Sattler⸗ Geſelle in dem koͤniglichen Staͤllen ange 
ſteut, nachdent er vorher in gleicher Cigenſchaft Im. denen 
Duvunpartes gedient batte. 

Er wurde auf, der Stelle werhafter und durch den Hrmi 
Polizen s Präfekten und. den Hru. Prokutator des Konigs, 
in Gegenwart des Prüfidenten bes Konfeils und bed Mis 
niſters der auswartigen Angelegenheiten verbort, moben- er 
bejiindig Darauf beparitt, daß er Beinen Mitichuldigem 


Ge. Maij. ber König. Heßen fogleich die Kammer ber 
Deputirten. von dieſer ſchrecklichen Begebenbeit, welche 
Zrunkrei mit. Schmerz erjüllt, in Kenntniß fegen. Die 
Depusiitens Kanmer bat bierauj -Änftinnmig, nachjolgende 
Adre;ie. als Untinore wuriet.. In dieſenn Augenblid (4 Ubr 


Abends) verfügt. fih eine Deputatlun der Palrs⸗Kammker 


in Die: Tarillerien, um dry Ausdruck der. nänilichen. Befüple 
Dem Konige zu überbringen. 
Sice! 

Wir verſuchen es nicht, den 
IAdren getreuen Unterthaͤuen der. 
Beecbrechen verneficht, weiches die verfloſene Nacht aus— 
gebrütett hat. Wir foumten, unſern Schmerz mit bein tier 
fen Schmerze Eurer. Mai. zu vermiſchen. Schon deückt 
rie Beiturzungs Die ſich über aue BoltsHafjen ber Haupt⸗ 
Stadt ausbreiiete, deu. öffentlichem Unwillen aus. Sehend, 


chrecken zu Malen, dem: 


ruie. eines Meuchlers Dandı ben xp» in. bie ODruſt bei 


Nra 44 


epntirten« Kamaner: das 


‚21. Febr. 1820, 





Prinzen, den mir beweinen, getragen, tirh es Frankreichs 
Wurnſch ſeyn, die Bande enger geſchloſſen zum feben, wel⸗ 
ae das franzöſiſche Volt mit Ihrem erlausbten Haufe ver, 
binden, obng welches weder die Frepheit noch der öffent: 
liche Friede beitehen können. 

Uber Ew. Wekeſtaͤt erwarten von Iren getreten Un: 
tertbanen der Deputirsen Kammer mehr Scefenftärte. Der 
Ebarafter ded Verbrechens, Die Folgen, die es haben En 
alles läßt uns denken, dab Em. Mafeität für das Wohl 
Ihres Volkes wachen, wie wie wachen für die Erhaltung. 
Ihrer Donajtie. Oerade int Unglück eriveifen ſich ja bie 
Könige erbaben über bie andern Menſchen. Ueberzeugt, daß - 
Ew. Majeftät große Seele über den Schmerz bitauf? . 
ragt, um den Folgen eines fo verruchten Verbrechens zu- 
vorzusommen, find mir bereit, mit eben fo viel Energie 
als Ergebenbeit, nach dem Erfoderiiß unferer conjtientior 
nelen-Piichten,, zn den Maafregeln benzutragen, welche 
bie Weisheit Em. Maie ſtat bey fo gervichtigen Uniſtanden 
für neibig macben wird. ' 

Das Journal des Dedatd von 14. Febr. bringt diefe Nach⸗ 
eicht * ©. K. H. der Herzog wohnten ber Over utif 
Ihter erlauchten Gemablin ben. Bende konigliche Hoheiten 
gingen vor Eude des Ballets hinweg und wollten in deu 
Wagen fteigen, als ein Menſch — ein Ungeheuer diejen 
Augenblick erjpädete, den Herzog, welcher der Herzogin 
den Aru gab, frb mäbert und ibm im die rechte Seite 
einen Stich wit einem ſcharfen Anftrumente verſetzt, das 
man gewöhnlich Earletrder Tire:po ine beuennt. Das 
Blut floh auf der Stelle bervor und die unglückliche Prinz 
feffin, deren Lage wohl nicht zu bejchreiben if, wurde 
davon bedecft. Man brachte ben Herzog im einen Der 
Eile der Adminijtration,; wo einige Kunſtverſtändige, 
welche den Saal noch nicht verlajfen hatten, ihım Die erſte 


Deohälfe — 
Spanien. 


Das gouenal de Paris meldet, ala szug eis 
nes Schreibens aus Nonda: „General Frevre's Haupt 
Quartier ift nicht mehr‘ im Sevilla, fondern zu Utrera. 
Dier Truppen fommen nur nach Sevilla, wın Montitunge: 
Stücke zu empfangen. Die Generale unter Krenre's Koi 
Fando find Odonnel, Erug, Olawlor und Ferras. betze 
terer befebligt die Kavalerir. drevte wird vor Ende B.- 
DM. auf dee Inſel Veon fen‘ 

Dit Journal des Debats. erwähnt mit vielem Lofe 
‚einer Pleinen Schrift: Uebet Spanien uyb“. ‚Srantrei, de⸗ 
ten Verfaſſer Sr. von Freuilly it. 

* Die Wonftittition der Cortes, beißt es darin, beſturnd 
nur auf dem Papier; fie wurzelte nicht in deu Bitten, 
nicht in Nationalgeifte, nr in den: alten: Eintiihtungaw 
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der Spanier. Hätte auch Ferbinand WEL das Hirn 
Grfpinft der Cortes annehmen wollen, er würde nicht bie 
Mittel befeifen haben, ein jo chimärifhes Syſtem auszu—⸗ 
führen, oder zum wenigſten zu befejtigen und zu erhalten. 
Ein Geſetzgeber ſchafft nicht die Elemente der Geſeliſchaft, 
er bat nur Gewalt fie zu combiuiren und zu organificen, 
aber er Ijt verbuuden, fie fo zu nehmen, wie er fie fin 
Det, ober wenigſtens, wenn er diejelben nicht binlänglich 
brauchbar findet, Darf er aur ſolche entjteben machen, die 
fh in der Drönung der Jdeen und Juterejjen der Nation 
befinden, — Dieje Berrachtung reicht bin, um darzuthun, 
warum der König von Zeankreich nicht wie der König von 
Spanien berrfchen durſte. Der erite fand eine bis an's 
Ende durchgeführte, confolidirte Revolution, der qudere 
eine erjt beginnende, die noch nichts zerjtort, noch nichts 
hervorgebracht hatte. 

Die Corte wurden in Spanien wicht gefeglich und 
rubig von der ganzen Nation gewählt; auf eine tumul—⸗ 
tuariiche Weije gebildet, waren fie durch einige Deputirte 
yon Cadix beherrſcht; die Juntas von Catalonien, Gallis 
zien und Greuada harten fich oft gegen die Befchlüße ber 
Tortes erhoben; dieſe Verſammlung batte nur in fo fern 
Autborität, als die Anftrengungen derjenigen, welche für 
Spaniens Frenpeit Eäwpften, eines Ceutrums bedurften. 

Ferne davon, Spanien den Frieden gegeben zu haben, 
würde Ferdinand durch die Annahme der vorgeblichen Eonftis 
&ution der Cortes deu Bürgerkrieg berbengefübrt baben. Er 
bat nureine Handvoll ehrgeiziger oder eraftirter Offiziere gegen 
fih; das Bolk, der Elerus, die Majpratsheern des Adels 
und alle alten Einrichtungen Spaniens find jür ibn. Und 
bätten ſich auch Uebel ereignet, welche man einen Augen: 
blick befücchtete, wäre auch eine Stadt erobert, eine 
Schlacht verloren worden, doch würde daburd ein fo nas 
tioualer Thron als der Ferdinand des VIL nicht geſtärzt 
worden ſeyn. 

Se. Maj. der König von Spanien, fagt dad Journal 
des Debats, bat, indem er das Machwerk der Eortcs 
verworfen, erklart, daß er felbjt Spanien eine, der Relis 
gion, den Bitten und deu Wünſchen des Volkes auge: 
meſſene Verſaſſung geben wolle, 

König Ferdinand der VII, fepte in feiner Deklaration 
Som 4. Man alle gejegmwidrigen Umftände auseinander, 
welche die Bildung ber ſich nennenden allgemeinen, außers 
ordentlichen Cortes begieiteteu; das Fönigl. Dekret vom 
5. Man 1808, welches deren Zufammentritt autborifiet, 
Batte ihre Funktionen einzig auf die Erhebung von Sub⸗ 
fibien und Truppen beſchränkt. Dis Central: Junta, welche 
im Namen des Königs die Eortes berufen batte, foderte 
die drep Stände des Reiches auf, fich zu verfammeln; aber 
troß diefes formlichen Auftufes batte man den Adel und den 
Glerus von dieſer Derfammlung ausgejchloffen, melde zus 
erjt den Eid ablegte, die konigl. Souverainetät unverlept 
zu erhalten, gber jebr bald fich ſelbſt die Ausübung 
der Souverainerät im Namen des Volkes zugeeignet bat- 
te. Diefe, Faum aus 100 Mitgliedern beitebende Der: 
fantınlung, defretirte im Jahre 1812 eine neue Verfaf: 
fugg ohne Sewalten, ohne Provinzen, obne Städte, ob: 
ne June zu haben uud ohne Daß Die fhelvertretenden Ab⸗ 
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geordneten der Spanien und der Judlen dabon Kenutnif 
hatten. 

Die Faktion, durch das Gefchren der Tribunen unter: 
ftügt, gab ſeht bald diefe flüchtig entworfene Couſtitution 
wieder auf. Indem ınan die revolutionären und deiner 
ratifchen Grundfäge der franzofifchen Revolution vou 1794 
Eopirte, fanktionirte man, nicht die Grundgejege einer ges 
mäßigten Monarchie, fondern die einer Volksregierung, 
welcher ein Beauftragter prafidiet, dem man, um kurzſich⸗ 
tige Menjchen zu bintergeben, den Namen Konig ertbeilt. 
Nur die Gewalt Fonute zur’ @idesleiitung auf diefe Kon— 
flitution bewegen. Man drohte denen, die ſich bas 
ben widerfegten, Man zwang durch den Schrecken die 
guten Bürger, wie biefes die Journale ber Cortes 
felbit bezeugen können. 

Eeſt auf diefe notorijchen Thatfachen hin, erflärte Fer⸗ 
dinand der VII. alle Akten und Dekrete der Cortes für 
nichtig, verbot jedem Spanier die Unerkennung der vor 
geblichen Conititution und befabl die Auflofung der Vers 
fammlung. Kaum wurde dieſe königliche Ertlärung zu 
Madrid befannt, als fid das Volk gegen die Cortes cm 
bob, deren Mitglieder ſich größtentheils durch die Flucht 
retteten. 

In jener Deklaration vom 4. Map fprach der König 
jene merfiwürbigen Worte: 

„Ib verwünſche, ich verabfchbene den Despotismus; 
er läßt- fihb weder mit den Kenntniſſen, noch mit dee Cie 
vilifation der Nationen Europa's verbinden. Es bat Mije 
brãuche in Spanien gegeben, aber nicht feine Verfaſſuug 
ift daran Schuld, fondern die der Umſtände und dee Men—⸗ 
fhen. Um nun gegen diefe Mißbräuche, fo viel es meujche 
liche Klugheit vermag, Vorkehrung zu treffen, werde ich 
mit den Abgeordneten Spaniens und ber In— 
bien in deu rechtinäßig verfammelten Cortes 
unterbandeln, fobald ich fie werde verfammeln können; 
erit aber muß ich die Ordnung und die weifen Gebräuche 
der Nation wieder einführen, mie folche, mit deren Eins 
willigung von den Königen, Unferen Vorfabren, eingefübrt 
wurden. Die Frenbeit, bie individuelle Sicherheit follen 
durch Geſetze verbürgt fenn, - weiche die Ordnung und 
die öffentliche Sicherbeit gerwäbren und alen Meinen Unter: 
tbanen den Gennf jener weifen Frebheit ertbeilen werden, 
die eine gemäßigte Regierung von einer Despotijchen 
unterfcheidet. Die Mittheilung der Adeen duch ben Drud 
ſoll Auen leicht ſeyn. » . Die Eortes folkn zu den Ge⸗ 
fegen .ibre Beyſtimmung geben. . . Die bier angeges 
beuen Örundlagen werden Feinen Zweifel mehr über Meine 
föniglichen Gefinnungen obmalten lajfen; fie find ganz ger 
wiß nicht die eines Despoten oder Tnrannen, fonderu bie 
eines Konigs und Vaters feiner Völker,’ _ 

Wo war jeitdem der Ungenblict der Nube in Spa: 
nien, um den König in Otand zu fepen, dieſe wabrbaft 
liberale Zufage zu erfüllen? Und der gegenwärtige Huf 
fand Faun, wie die auferordentlihen, durch die ns. 
furreftion mebrerer Eolonien, durch die aufeinander gefolg: 
ten Verſchwoörungen Porlierd und Lasens ; berbengeführten 
Umftände, nur dazu bevtragen, die Zufammenberufung 
ber Cortes noch lauget zu verzögera! Nur treu ergebeuen und 
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enfige Wöfteen’bhrfen die KBulge die Brepbeit ertheilen.“ 
sr v. Chateaubriand, ber in feinem trefflidhen Auf 
de über Spanien (fe Tonservateur, Febr. 1820) den 
De ben einer zwifben innen und den frau. Cideralen 
angefteiiten Vergleichung, bedeutende Vorzüge einräumt, 
fagr ©. 249: Wie fonnten doch diejelben Meufchen, wels 
e.dbie wonerbifhe Regierung in Epanien Ae-jure, ders 
tbeibigten, eine Conſtitution defretiren, welche die elde von 
Grund aus. aufbebe?. Wie Eonnten diefelben Menjcpen, 
. melde. u Bunfien des Fatbolischen Kultus Orundjüge auf 
fleliten, die man wohl. der Intoleranz beichuldigen Fonnte, 
in alle. da a deö Contract» Social berjalen? Wie 

te Heime jo viel Wonarchie in die Religion uud fo 

yiel Demokratie in die Politit? — Dief erklärt ſich wohl 
daraus, daß die Liverales in Spanien, bey allen Schwin⸗ 
Delenen, doch einige jener Ideen befüßen, welche zur fer 
Feu Bildung einer geſellſchaftlichen Orbnang dienen, mo 
ingegen die franzöſiſchen Liberalen unter allen modernen 
eformatoren am wenigiten gecigmet find, einen Staat 
gu begründen. — Wie dem auch jen, die Eonflitution ber 
Eortes war nichts weiter, als eine ſchwache Copie unfrer 
zevolutinnäcen Eonftitufionen. Diefe Eonjtitution ( ©. 252) 
aujer ivren,. jede Monarchie vernichtenden Raditalübelu, 
Bond, die Religion ausgenommen, in Feiner Beziehung 
wit den jpanifchen Sitten. Seven wir gerecht, ‚wie immer: 
die Heritelung wermünftiger politijcher Injtitutionen bätte 
- dern Köntg Zerdinand von Nupen ſeyn können. Man foll 
«s wirklich bedauern, daß die Dintanfegung alles Maaßes 
und das Unfinnige in dem Benehmen der Cortes die Krone 
genötbigt baben, fi einer natürlichen Stütze zu berau—⸗ 
ben.... Soilte es kein Mittelgeben, das neue Bedürfniß der 
Geiſter zu befriedigen und der Gegenwart Bewilligungen 
einzuräumen, ohne die Kette des DVergangenen zn ders 
reifen, obne gegen bie Sitten zu verftoßen, ohne das 
Anſehen der Ueberlieſerungen und die ehrwůrdige Geſetzgebung 
der Jahrhunderte zu zerſtören? Vielleicht hätte man dieſen 
Zweck durch Herſtelluug der alten Cortes erreicht. @ic waren 
auifer Gewohnheit gekommen und eben befmwegen bätte man, 
den ihrer Wiedererwecfung, den Vortheil gebabt, eine Urt 
Beuer Conſtitution in einer alten Einrichtung zu finden. Der 
große Irrthum derjenigen, melde bie repräfentatine Res 
gierung rũbmen, ohne fr im Herzen zu lieben und haupt: 
fächlich ohue fie zu kennen, bejtebt darin, baf fie glauben, 
aan konne fie anf audern Orundlagen als denjenigen er⸗ 
richten, welche alle Geſellſchaften bilden und welche keine 
andern als Religion und Gerechtigkeit ſudz und daß ſie 
ferner denken, ſie ließe ſich in der Demokratie begründen 
and fie fen nicht tauſend Formen, uach den Zeiten, Orten 
uud Sitten, unterworfen. Man kann mit ben alten Cor⸗ 
es Spaniens eben fo fren fenu, mie mit zwey Kammern, die 
Wach den verfchirdenen, in Eugland, Frantrelch, Deutjchland 
und den Niederlanden angenommenen Prinzipien mobdifziet 


naar ER ber VI. wird in feiner Weisheit ben Augen— 
blick zu beurtheilen wiſen, wo es Zeit ſeyn wird, feine 
Macht durch politiihe Einrichtungen zu verſtaͤrken. 
®rohbritannich 
(Aus euglifgen „Zeitungen vom 8. debruat. Kouſol. 


3 Proz. 69% Mit der Geſandhelt des Walgs es’ 
von Tag zu Tag beſſer und man boft, daß bald keine 
ärztliche Bulletins mehr werden ausgegeben werden. — Die 
irdiſchen Reſte Georgs II, folfen im Schloffe zu Windfog 
auf einem Trauergerüſte ausgefept werden; man hat zu 
dem Ende drey Säle mit purpurfarbigem Sammer aus: 
gefhlagen; ebeudapin wurde der Leichnam bes Herjoge 
von Kent, aus feinem Haufe zu Sidmouth abgeführt. Dee 
Herzog von York wird Führer des Trauergefolges fenn. — 
Der verftorbene Herjog von Brafton, erſter Miniſte⸗ 
®eorgs IL, der eine fo große Rolle in den berühmten 
Briefen des Junius fpielt, bat verfiegelte Memoiren über 
fein Leben binterlaffen, bie erſt mach George Il. Tode 
eroffnet werden jolten. Man fieht nun diefee Croffuung 
mit Ungebuld entgegem und boft unter Auderm endlich au 
den wahren Namen des Inning zu erfahren. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 9. Febr.) Die Gäh- 
rung in Irland fcheint fich fortzupflauzen. Indeſſen boffex. 
wir, baß die Energie der Regierung und Obrigkeiten zu” 
reichen wird, fie in Zaum zu halten. Die Grafihaft Mane 
iſt noch rubig, obgleich von allen Seiten mit Unjufriede: 
nen umgeben. Hingegen hertſcht in der Grajjchaft Gal— 
way große Bewegung; man will Agenten der englifchem. 
Raditalen daſelbſt bemerkt Haben. Die Unrupeftiftee gehn, 
wie es beißt, in zablreihen Haufen und mohlbemwaffnet 
des Nachts in die Häaufer der Bauern, rufen die märn: 


lichen Bewohner heraus, nehmen ihnen den Eid der Ver 


fopwiegenbeit ab und larfen fie dann ſchwören, ſich im ‘eis 
ner gewiſſen Nacht auf dem Verfammlungs: Felde einzufin: 
den. Wo biejes Feld liegt, iſt micht bekannt; vermurblich 
hat jeder Kanton ein eigenes. Einige Bauern verbergen 
fi, um die Eide nicht-leiften zu müſſen; andere haben 
den Dbrigfeiten unbejtimmte Anzeige davon gemacht ; im 
Banzen iſt aber ihre Anbänglichkeit an einen geleifteten 
Eid und zum Theil auch die Furcht vor der Rache der 
Verſchwornen fo groß, daß fie nicht ermangeln werden, 
fich auf den Verfammlungs-Feldern einzufindeu. (Courier) 
Der König, mit deifen Gefundheit es inmer beſſer geht, 
bat die Befucbe der Prinzen feiner Brüder und des Prinz: 
gen Leopold empfangen. Wir vernehmen mit Vergnügen, 
daß er gejtern Nachmittag auch eine ſehr lange Unterre: 
dung mit dem Herzog von Suſſer gebabt bat. Ge. Mar 
jeſtat hatten den Wunſch geäußert, das "Vertrauen und 
die Eintracht in der Fonigl. Familie bergejicttt zu feben und 
der Herzog von Suſſer heilt uuſtreitig dieſe Gefinuung., 


(Ebendaper.) 
Schweden 


Aus Stralfund wird gemelder; „Nach einer zwi⸗— 
{den dem Bevollmäctigten ©r. Mai. des Konigs vom 
Schweden und dem Deputirten dieier Provinz unter höch— 
ſter Genehmigung abgeſchloſſenen Konveution bezablt die 
Krone Schweden zur Befriebigung der rücjtändigen For— 
derungen von Kommifiionen und Privatperfoneu eine Haupt: 
Summe von 40,000 Thalen. Der Ate Iheil diefer Users 
fioaalfumme iſt biee eingegangen und wurde am 1. es 
bruar durch die Negierungs: Hauprfajien den- Piquidanten 
abf.bläglih ausgezablt. Die Abfübrung der übrigen drey 
Dierrel wid von 5 zu 5 Monaten geſcheheun.“ 
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— Die Er: Nonne Anna Ratbarina Emmerich zu Dül- 
wien, weldye durch Blutinale und Kreuze an Händen und 
„Züßen und in der Seite mehrere Jahre hindurch “allge: 
weine. Aufmerkſamkeit erregte und Aberglauben wäbrte, 
"ur durch die auf böbern Befehl angeorduete Unterfucnuug 
als eine in den Schlingen ber Bosbeit und bes Itrwabus 
‚arfangene uiglückliche Betrügerin erfanut worden. 

Mi Dänemark —* 

— Kopenbagen, vom 6. Febr. Im Jabre 1819 war 
der Kaffeevorrach in Europa von 60 Mill. 5378000 Pf. 
bis auf 37 Mil. 255000 Pf. vermindert. Alfo, fagt em 
Hiefiges Blatt, wurden 125000 Pf. Kaffee in einem Jahre 
serbraucht, welches für die 160 Millionen Meunſchen, die 
ton in Europa zählt, auf jeden Menſchen jäsrlich 41 
Pfund macht. Dierand erfieht man, daß das Kuffeetrius 
Ben nicht mehr fo häufig it, wie vormals, In England, 
Stalien, Frankreich, Deutihland und Holland wird der 
meiſte Kaffee verbraucht ; in ben übrigen Fändern nicht fo 
Yaufig. Ju Dänemark wird eine ziemliche Menge vers 
braucht, wozu denn wohl unfee weſtindiſchen Beſtpunge 
beptragen. Der alte Skandinanier konnte fi) kein Walls 
walla denfen obne Metb, der neue keines ohne Kaffee. 
— Reulih hatte Herr Baurnpville, dee Solotänzer am 
Biefigen Theater, dad Unglück, daß er in ciucm Ballet 
»on feinem Thrigmpbwagen, auf welhem er .über bat. 
Profcenium gezogen wurde, herabſtürzte. i 

— Die Nationalbank Hat uunmehe eine Unleibe eröfp 
act, ben welcher fie ihre Zettel nach dem vollen Neunmerth 
gegen auf Plingende Münze lautende und 5 Proz. Zinſen 
agende Obligationen. entgegenuimmt. Die Obligationen 

Bud indejffen von- Seite des Creditors unaufkündbar ; die 
Dank, aber hat. ſich norbebalten, die Schuld wach ihrer: 
Umftinden und Vermögen zurücdzablen zu fünıten: Es 
fol in. folchem. Falle vorher näber bekannt gemacht wer 
den „ welche durch die vorzunehinende Ziehung ausgemit- 
telten Obligationen ausbezahlt werden follen. Der erjte 
Antrag fol den 11. Dezbr. 1821 ſtatt haben. 

— — — — — — — — —— 

Doedes Aunzelge. 

Machderm der Borftand und Direktor der koͤnigl. unmittelba= 
zen Steuer + Ratafter : Zommiffion, Georg pon Grümberger, 
Bitter des £. B. Givil: Derdienit: Ordens und ordentliches Mlitglied- 
u & TE Akodemie der Wiffenfbaftem am tTten. des in feinem: 
Ten Bebensjahre am gämgliher Entkräftung, verfehen mit den 

L. Srerdſakra menten, eines fünften und ſchmerzloſen Todes ent: 

Fohumniext: iR.:: fo erfüllen wir bientit, bie Pflicht, foldes unſern 
auämärtigen Berwondten und Freuudea bekannt zu machen, und 
Wen Verfforbenen ſowohl als und zu freundichaftliben Angedens 
Mmn,, unter: Verbittung oller ‘Bepleidbejeugungen zu empfehlen. 


Münden den 49, Februar 1820. 
Emma now Grüömberger, Gattin 


des Berſt 
Georg Arie Örünberger, Sohn, 
Sop. u Rp Örünberger, kön, 
Steuer: Alieffar, Brüder de Verſt 
- Roy. Mich Grünkeraer,’ könial. 
*  Mchnansse Aſſeffot, Brad. d. Bi 


— — — — — 





Ardattenn, „I Sendtner. Veclegt von P. Po. Wolſe Warme. 


— — — 


unſtigen Mittwod am 25 Februoe, Bormitten 
Dis 12 Uhr, wird in dem Daufe Mro, j3iı wor und Yale 
Thore im Rondell eine Berflrigerung von verfhietenem Dauk: 
Beroͤthe und Mrubeln, Kasspre init Sefflm, Sqhteibkaſten. 
Betiſtaͤtten, Spi⸗gel, Kuͤchengeſchiet nf. w., gehalten werden, 








— LEER 

1695. Durd die in Münden übrigen N 

gen in Baiern ift zu hasenr — * eg 

„leder die Buftrrinigungsr Anfkatt im Mufeumbe Saale zu 

Mömbene. gar. 8 Preis 9 ir Als Antwort auf dab 
Schreiben eimes -altım Mehamikers in Münden an feinde 
Hreund im Hammeldurg über eine meu erfundene Luftreinie 
gungs: Anftalt im Mofeumss Gebäude zu Münden, 





Im Gompieir ber yolitiihen Zeitung usd im allen piefigem 
Buchhandlungen ift wieder zu haben :. . ” s 
Gsieton von Weiler, Direktor ber Studlenanſtalt zu 
Muͤnchen, Ritter des Ordens der baler. Krone ıc., über 
die religiöte Aufgabe unferer Zeit. Ein Abdrud 
“feiner Rede am Schluße Des. abgelaufenen Studien: Jahreki. 
öte Auflage. Preis: 18.Br. j 
Wag iſt Shriftentpam? Rede won Gejetan von Weiler 
Bey der fepeelihen Eroͤffnung der Brhrvorträge au der Stu: 
" Diem: Anftalt zu Münden In der meugefhalteter Studienfirde 
* den 1 Norbr. 1819 Mebſt einer Andrutung des Verhdit⸗ 
niffes der Kunſt zum GHriffenthume, und einer Beſchteibung 
* 8 — von 33 Sendtaer. Bte Auff- 
rn 12 . 





22% Pfünder audsulöfen Bey dem Böniätiden 
daierifchen Berfagamte allhier merdem den: 13tem künftigen Mos 
hats Mär 1820 die im Jahre 1818. von dev Monaten Ro> 
yember und Dejbr: liegen gebliebenen Pfänder im Falle man folde 
längftens den Fıren März zuvor nice auelöfen ſollte, mittelſt 
Der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbietpenden verkauft wers 
Den; alle Diejenigen alſo, denen daran gelegen. iſt, können ihre 
Belichiaen Anftelten. in Zeiten vorkehren. 

VWüngen, den. 19, Jebtuar 1819, j 

- Bo rzag a, Caſſier. 


16619. (e) Im dem Bbriigl neuen Hoſth / ater iſt im der Loge 
rung Rang techts Rro.g ein. Herruplatz abzugeben, mwiffalls 
ch bep dem. Heren Theater Kaſſier gefülligie anzumelden wäre. 
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Schrannen-Auzelge vom agten Februar 7820. 


[ 7 — 
Getreite | Ganzer] Wurde Bleibt Mittle 


gen Die legte J 
Schtaune find die] 
Gattung | Stand.t 9" ww. 1 Durdfquiie: 
kauft. -| Ref. Hufe 


FETT minder |. mehr 


1 ————⏑ 
Schan. Schaͤft. Schaͤft. fi kr. fi. ifr.} f.| Er. 





Weißen. I 2161 f 1865 206 jt»j10f — — — 10 
Aerın,. 1023 975 50 0:50 un r 
Geriie 5294 3155189 I4401 Ze Ben zer 
D»aber. 741 a2} 2.4 4} —4 — 4 
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Beylage zu Nro. 44 der politiſchen Zeitung. 





edbiftal: Borliadung. 
- 1665 (3.0) In dem Schuldenweſen deo Siegellackfabrikan⸗ 
ten Soieph Birling hat man dem geflellten Antrage der Glaͤu⸗ 
biger zufolge die Gant befchlofien, und will daher folgende 5 
Goiktstage beftlimmt haben: - 
ad et liquidandum Donnerstag der 9. Mär; 
ad escipiendum Gamftag der 8. April; dann 
ad coneludendum Dienflag der 9. Map, 
und jwär in dem Maaße, daß al® der terminus ad quem bins 
figult der Leukluſſon Mittwoch der Tte Jung heurigen Jahres 
fehlgelpt Ip, inmer weldhern Ranklufions : Termine Die eine Hälfte 
ad repliandem und Die andere Hälfte ad duplicandum zu 
ver wenden Ip 
Gi maden fohin ale diejenigen, welche am dieſer Gautmaſſe 
eine ehe Zodernng zu maden haben, hiemit aufgefodert, am 
eben ermifukn Edittotagen entweder in Perjon, oder Durch ge⸗ 
afam bmoimächtigte Anwälte jedesmol um 9 Uyr Vormlitags 
j * ucutichaet· · Stelle zu erſchelnen, und ihre Foderungen 
meh m Borredht rechtegeuügend anzubringen, ale fie außer 
Deffen mie mehr Damit gehört, fondern ipso facto pratluditt 
feom jeden. _ 
Den 8. Sebruor 1820. 
Rönigl, baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 


Berngeoß, Direlter. 


Mir 


Ediltali:Borladuma. 

1672. (3-0) In den Schuldenweſen des hiefigen Metzgers, 
Branz Zaver Hohenleitner werden, uechdem das Grkenumif des 
Eönigl App: Datioasgerichts vom 21. September 1819 die Rechts⸗ 
KRratı beichritten hat, folgende 3 Ediktotage beſtiuumt: 

“d producendum et Jiquidaudum den 15ten Mär; laufen: 
den Jahres, wo zugleich eine gütliche Llebereindunft vers 
fucht werden wird; 

ad excipiendum den 13. April; dann 

ad concludendum den 13, Map, 
und war im Dem Maaßze, daß ald der terminus ad quem hin 
figtlih der Konkluſion der z2te Zunp ſiſtgeſeht ſey, inner wel: 

em KRontlufions: Termine die eine Hälfte ad replicandum und 
Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

66 werden fohim alle diejenigen, welche an Diefer Gantmaffe 
eine rechtüche Foderung ju maden haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gtiistägen entweder in Perjon, oder durch 
genugfam bevollmäctigee Aumälde jedesmal um 9 pr Bormit⸗ 
tags bey unkigeigmeiss Stelle zu etſcheinen, und ihre Foderus⸗ 
gen 'nebit de 
Ber defſen nicht mehr damit gehö 
dire ſeyn follen. 


Den 11. Februsr 1820. j 
Kömigi. baier. Kreis und, Stadtgerigt Münden 


Gerugrtoß, Disckter. 





ıt, fondera ipso facto präflgs 





j Berftetgerung 
1686. (3. 0) Auf Audringen der Ö.äubiger des Paul Schra 


Botrecht rehtsgenügend anzubringen, als fir am · 


Bauen 


genflaller, geweſenen Bäders und Melbers in der Loh der Ge; 
meinde Obergiefing, dieß Gerichts, wird man deffen —233 = 
fegenes zur Meſſe gehbriges Ammefen am Montag den 13. März 
1. 3. von Bormittags 9 bis 12 Uhr in der Amtswohnung ars 
— 57— 3 ge mise salva ratißicatione der Glaͤudiger 
und, fo viel Die rünmmerung betri dr 
des Tfarkeeifes, verfleigern, * rn — 
Dieſes Anweſen befteht 
a) aus dem ganz gemauerten Hauſe mit eimem 22 Dejimale 
b) pn Haubgarten; 
em gemauesten Pferdfiall neb wghütte ; 
€) einem- höljernen Stadl; — 
d) 15 Tagwerke Aecker; 
e) 1 Tagwerk 11 Dejim. Wieſe; 
en 50 Dezim. Acder. 
ie gungen von a bis e find koͤnigl. Ba 
— an ru Im. Fif u " — 
ufslufige mögen ſich am Berſteigerungetage ei 
anncehmlihe Käufe zu Protokoll — — 
Den 12. Fedt. 1820. 
Rönigl. baier. Landgertcht Mänchen. 
Steprer, Landrichter. 





* 


Borladang. 


Ber 1654. In dent Shuldemmefen tes Johann Baus, Müllers 


von der Guadfelmühle werden nah dem Antrage des ‚Anmwaldıs 
der Glaͤubiger alle Diejenigen, welche noch Forder angen zu a 
den, und nod nicht angebracht haben, biemir anfgefordest, ſol⸗ 
he binnen dem hiemit auf vier Wochen feftgefegten peremptor⸗ 
ſchen Termin von heute am gerechnet, hierorts augubriugen, und 
nachzuweiſen, auferdeflen auf folde keine Ruͤcſicht aenemmen, 
und zur. Bertpeltung des Rauffihikings, welcher dom Baurijchen 

Wuhlanweſen erlöfet wurde, geſchritten werden wird. 
Den 28. Jaͤnner 1820. 
Königl. baier. Landgericht Cham. 

Bronold, Landrichter. 





Berfleigerung. 

1653. (2. a) Auf Andeingen der Kreditsrſchaft wird das 
Anweſen der Johanna Baab, verwittwere Handelofrau bepım 
Moraſch genannt, im Markte MWolfratshaufen, a 

E aus Freytage den 24, Miyi. J. r 
von früh 9 Uhe bie Abends 4 Uhr Im Lokale det wnterzeidner 
ten Amtes on Den Meiſtbiethenden mit Vorbehalt der Senthmie 
gung der Glaͤubiger verkauft werden. 

Daffrive befteht: 
a) Im dem usuerbauten, gut fituirten, andy zu Miethwohnun— 
gen geräumigen Wohnpaufe mit beguemen — un® 

Holzleg⸗ Gebäude; . , 

b} in einem Daranftoßenden Obemüsgarten ; 

ey in einem nohe gelegenen Krautgartınz 
d) in 7 Zagw. 84 Day. Dielen, 

" 8 nd 68 nd Ader, 

»1 — 52— SHoljgrund; 

e) auf dem Haufe wurde bieper die reelle Kraͤmers erechtig 


2 
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Teil mit ber Beſugniß des Tuchſchnitles und bes Handels 
mit ausländiichem- Leder ausgeübt. 

Mit den Realitäten werden au Das vorhandene Waarenlas 
ger und die Geraͤthſchaften verſteigttt. 

KRaufsliebhader mögen mil zureidenden Beugniffen verfehen, 
innerhalb der beflimmmten Zeit ihre Anbor hier zu Protokoll ger 
ben. Am 5. Behr. 1828. 

Königl. baier. Kandgeriht Wolfratspaufen 

v. Haaſi, Bandeichter. . 
J. M. Zapf. 





Antündigurg 
1685. Die unterzeichnete Dikonomie : Kommilflon will den 
daͤchſten Mittwoh den 25. Februar I. J. Bormittags 10 Uhr 
jur Verfleigerung, refpritive Cieferung von 
470 Ellen Korublauen Tuche mittelfeine Gattung, 


130 * hellgrauem Te, do. do 
60» pongeau to, do. do. 
200» grauem do, gröbererr de. 


jedes zu 8, Glen bzeit, dann f 
» fdwarzem Mancheſtet für das Kadeten ⸗Korpé 
feſtſetzhen, und foldes Den ollenfalfigen hiezu Luſttrogenden mit 
Dem Bemerken eröffnen, fib auf den beflimmten Tag und bie 
Stunde im Lokale des K. Kadeten: Korps einzufinden, und die 
desjahfigen Muſtet vorzulegen 
Münden, den 17. Februar 1820, 


€ R 
Delonomie:Rommilflon des K. Radeten-Rorpe 
Hüg, Hauptmann. . 
Menges, Quartiermeifter, 


— — — — 
Borladbang 
1678. 3. Nepomuk Keritmaiee Beſitzer des Bandgutes Scher⸗ 
ned im dießfeitigen Gerichts «Lokale ift den 29. v. M, zu Mün: 
chen werftorden, ed werden mithin alle Diejenigen, welche an feine 
Berlafienfhaft Forderung zu mochen haben, durch gegenwärtige 
Vorladung aufgefordert, ihre Anfprüde sub Term. 30 Tagen 
vor der unterzeichneten Behörde vorzubringen und geeignet zu 
- Mauitiren, ud zwar um fo mehr als mach Verlurſt dieſes Ters 
mints im Diefer BVerlaffenfchaftsiahe weiters nad geiehl, Ord⸗ 
nung vorgeſchritten werden müßte. 
Den 10. Februar 1820, 
Köuigl. baler Landgericht Eggenfelden. 
In abs. led. d. V. 


+» Daufer, 1. Aſſeſſor. 


75. Betanntmadung. 

Da der Anftandsmann Lieber, fih nad der dießſelligen 
Aufforderung vom 30. Scptember vorigen Jahrs, nicht gemeldet 
bat; fo wird Derfelbe nunmehr für todt erklärt, und defien Ber 


mögen nad der von ihm felbf getroffenen Diſpoſitlon, an deſſen 


Erben ohne Gaufion hinausgegeben 
Regensburg, den 8. Sebruar 1820 
Königl. bater, Kreis: und Stadtgericht 
Sehe. 0. Berger. 
Mes 


Betreid:Berfeigerung. 
1675. (3. 0) Auf anädigften Appeationsaerichtlichen Wefcht 
vom 1. Februar I, J. wird im Schloſſe Schönbtut, nähft dem 


Brönlbabe unweit Dachau, Montag den 6. Mär; Bormiflans 
10 Uhr, der auf dortig herrſchaftlich en Koſten Hegende Gutjchenb: 
und Dekonomie + Getreid Vorrath von 
16 Shöfl. EM. Waiten, 
194 » —» Kor, 
2m —. 
199 nr» Daber, 
an die Meiftdtethenden, gegen baare Bezahlung, mit Vorbehalt 
guädigfter Ronfikation oͤffentlich verfteigert, wo KRaufeluftige 
freundlich eingeladen werden, 
Den 16. Februar 1820. 2 
RB. Baron Shmidiſches Patrimonlal: Grrigt 
Syönbrun im X. ©. Dachau— 
Kay. Ragerer, J. U. G. Gerichtshalter. 


Deffentlide Borladung 
1687. Joſeph und Grorg Huber, Söhne des Buberguts: 
Befigers zum Bruckdetg, Joſeph Huber, und gemelene Solda: 
ten erſter im tem und legterie im Eönial. Baier. 11ten Biniens 
Infanterie · Regiment werden feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Auf Andringen ihrer Auvermandten mirden fle oder ihre 
rehimößige Erben hiemit voraeladen, in Zeit 3 Monaten bier: 
arts zu erihrinen und Dae fie treffende Ürbaut in Gmpiang 
su nehmen, widrigenfolls daffelbe gedachten Anverwandten gegen 
Rantion ausgeantimortet werde, 
Sigu. den 10. Desbr. 1820. 
Königl. baier. Landgericht Moosburg. 
Graf, Bandridter. 


1671. Auf Anfuhen des 2, Rentbesmten Deren Pohlmann 
bahier, wird ber unbiFonnte Inhaber eines wernißten D:pofl: 
talfchein® der Bönial. Rezatkreis — und vormaligen Hauptdomal⸗ 
nen: Kofſa zu Ansbah über 500 fl Amtecaution im koͤnigl preuß. 
Stootöpapleren aufgefodert, gedachte Utkunde bis zu dem auf 
den 16. Auguft d. J. bezielten Termin vor Gericht vorzumeifen, 
widrigenfalls dieſelben für kraftlos erkiärt werden wird. 

Uffenheim, den 7. Febr. 1820. 
Königl Randgerigt. 
Dir, abs. Sangenfapi, Aſſeſſor. 
äbelein, 


Berruf 
1678. Das Landgut Gofepbenbura, wildes in einer 
der ſchoͤnſten Gegenden des Steuer: Beyirks Karlekron, Bandge: 
richts Neuburg mud Rentamts Reicpertspofen, im Dbertonau:' 
RKreife Uegt, int täglich au varkaufen. 
‚Diefes Gut iſt 2 Stunden von Ingolftadt, 4 Stunden vom 
Reuburg und 1 Stunde von Reichertshofen entlegen. 
Daſſelbe beſteht aus folgenden Bejtand Theilen: 
l, Gebäude, 
a) Das Landhaus, ganz für eine Herrnwohnung geeignet, 
b) der Stadel mit darangebauter Vieh: Etallung, 
©) das Räsgemölbe, 
d) die Schweinſtallung von Holz, 
e) die Wagen: Remile, 
1. Aa Gründen. 
a) Der Burj: und Baumgarten 2 Togmerf, an welden fig 
der 1 EZagmwerk haltende Hoſroum anſchlleßt, 
b) 40 Tagm. ganz kultwitte Acer, 
c) 50% Tagm. Wieſen, 
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a i Tegw. Hol, 
oi Tagw. Grund zum Torſſtechen. 

Ale diefe Feld: und Wies Gründe And gam arrondirt und 
Wegen zunäht dem Landhaufe und den Ditonomies Gıbäuden an. 

Zu dieſem Gute gehören auch 9 Grundholden, welche ju Jo⸗ 
fobendura angeſiedelt find, und die an Stiften in Geld miteins 
ander jaͤhtlich 58 fl. 50 Fr, zu entrichten haben. 

Wenn dieſes Gut im den Belig eines Adelihen, oder Stamm 
Deöheren kommt, fana auch die dieſem Gute onklebende Gerichte 
barkeit wieder rellamirt, und über das Gut ſelbſt und bie 9 
Zofafion aussrübt werben. 

Gerner it diefem Gute die Conceſſton zut Gerichtung einer 
Babıike von der allechöciten Stelle verlichen, welche die kuͤnf⸗ 
tege Beftzer in Ausübung bringen fann, und jmar um fo mehr, 
da zu einem folden Unternehmen nit nur vollkommen jurels 
Gender Raum vorhanden if, fondern auch hiezu der ſehr nahe 
am Gute vorüberflichende Haupt» Kanal füglid benügr werden 
Bann. 

Die auf diefem Gute Haftende Grund» und Domtnikaliteurn, 
Ranals Waterpaits> Beptiäge ıc. belaufen ſich hoͤchſtens Jährlich 
‘auf 32 bie 35 fl. » 

Der 4. März dieſes Jahts 1820 wird zum DBerkaufötage 
anberaumt, wo fi die Käufer in dem Wirthehauſe zu Karls⸗ 
ron Bormittags von 8 Uhr bis Naymittags 4 Uhr einfinden, 
und ihre Anbote und Lnterbamdlungen bey ber dort anweſen⸗ 
den Butt: Adminiftration einleiten können. 

Raufsliebbaber und Bemw:rder um Diefed Landgut belieben 
GH in Diefer Pinfipt an dena königl. Rentdeamten Meitioger in 
Recertspofen zu wenden, von weichem jle Die nähere Auffchläffe 
und Verhältnifie erfagren wırden; auch Fann das Gut ſeldſt tägs 
Ü im Augenidein genommen mwerdin. 

Reipestöpofen, den 4. Febr, 1820. 

Die Buts: Administration Zofephenburg. 
a. Meitimger, Rentbeamter, 


Deffentiide Berftelgerung. 
1500. (5. 0) Die öffentliche Berfteigerung des Rod» und 
Mipzer: Anweſens von dem Johann Hundſchell in der Stadt 
Wierdurg, wird auf den Antrag der jümmtliden Intereſſenten 
In Bezug auf die fruhere Ausichreibung vom Öten Dezember 
1819 wiederholt auf dem 24. Februar 1820 Dormittag 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hlezu die alenfalljigen Kauflievhaber eingeladen. 
ergeben den 21. Zäner 1820. 
Rönigl. baier. Landgeriht Wafferburg 
; im Iſarkteilſe. 
v Mens, Landridter. 
v. Bollmar, 


Edittal»Gitatiom 

1588. (3.0) Anton Maiermwalder, büsgerl. Rothgärberdfohn 
won Zöls, bereits 50 Jahre ait, if felt mehr als 27 Jahren auf 
Dei Wanderihaft als Rothgä.bero: Grfelle abweſend, und fein 
Aufentyalt u.bekonnt, 

Auf Jaftanz feines nähiten Berwandten, und resp. der Glaͤu ⸗ 
Biger deffelden, wird mun gedachter Anton WMaierwalder, oder 
feine rechtmäßigen Seven giemit aufgefordert, ih binnen 2 Mos 
maten Dirkorte gm melden und zu legittwmiren, außer Deflın die 

- angefallene älterlidye Erbicaft gegen Kaution an die auwe ſenden 
aipiten Berwindten ausg-folat werden würde, 
Zölg den 25 Jäner 1820. . 
Königl. baier. Laudgericht Töly 
Der & Landtichtet Eder, 


Ankündigung. R > 

1628 (3. c) In der koͤnial. baier, Grimtnal: Steafanftalt 
Münden exiſtitt zur Zeit eine Tuchfabrike mir reichlichen Fonds: 
und Betriebe:Gapital Dorirt. ‘ 

Dean Hot ihre Griftenz der fiegreidhen Bekämpfung aller ſich 
hier entgegengetpärmten mannichfaltigen HDinderniffe zuuichreiben, 

Die edeln allgemein als wohltyärtg amerfannten Zwecke dieſer 
Tu⸗ abrite ind — vie poliseplihe Sicherheit des Stt aſinſtltuts 
Dur eine vernünftige Befhäftigungsmweife Der Büffer fortdauernd 
su erhalten — die moraltihe Befierung der Sträflinge immer: 
während zu befördern — ihnen Die angenehme Gelegenheit zu 
verfhaffen, dem Aerar ihre Linterhaltsloften durch den werdiens 
ten Arbeitslohn zu erfehen, und fe dem Staatéhaushalt ein 
jaͤhrlichet berrächtliches Geiparniß gu bewirken, — dur folide 
Grjtugniffe die vaterlaͤndiſche Induftrie auf ale bier moͤgliche 
Art zu beaünftigen, und fo das liebe Bairrland mit jedem Tag 
von dem Tribut an das Ausland für die dem Baterland unente 
behrlichen Bedürfniffe ſtets unabängiger zu machen, 

Diefe Tuchfabtike und die durch fie den Sträflingen verſchaffte 
fo allgeme mohlthärig mirkende Belhäftigungsweife verdankt 
ihre Entftehuna, ihr glüdliches Fortkommen, ihre jehige ziemlich 
vollommene Ausbildung, den werfen und ?räftigen Berfügungen 
unfers Algätiaen Allergeofmähtiaften Königs, der Mugen, der 
ununte enften und der tbätiuften Dienftespflichterfüllung, und 
der hilfeichiten unelgernügiaften Unterflügung fo vieler hochher. 
digen Baiern aus allen Staͤnde-Klaſſen, aus verfhledenen Zhel: 
len des Königreichs, Adelihen, Bürgern, und Bauern, Handels. 
und Gewerböleusen der Haupt» und Reſideazſtadt, fo wie ber 
Provinzialftädte und Märkte, 

Diefe Zabrike beſchaͤftigt gegenwaͤrtig mehr als 500 Straͤf⸗ 
Unge veifhiedenartiger moralifher und phofiiher Matur, mehr 
oderi minder mit einer glüdtihen iatellettuellen Kraft beaabt, 
Da es ihe bloß darum zu thun iſt, Menſchen, die ehedeſſen 
größtentheils jeder Arbeit entwühnt oder unkundig waren, dem 
Strof:, dem Aerarials dem vaterländiihen Induſtrie Iweck ger 
mügend zu befchäftigen, fo beftrebt fie ſich, ſich des Gebrauchs 
aller Arten von Maſchinen zu entbalten, theils megen dem Bofl: 
fpieligen Rapitale, welches deren Beyſcheffung, theils megen den 
theuren- Koſten, die Deren Unterhalt erfodern ; befonders aber 
verabfcheut fie hier alle Arten von Mafchinen als die ſchon lange 
erBlärteften werderblichiten Feinde der Menfhpeit, Me erblicdt im 
folchen die verabfheuungsmürdigiten Ungeheuer, weiche noch al: 
lenthalden grängenlofes Verderben nuter den miedern Klaſſen des 
Menfchen » Befchlechted anrichteten, melde zwar aleich bey ihrem 
Entſtehen dezu geichaften fcheinen, einige habfüchtige Weſen auf 
Koften von Taufenden zu bereihern, Die aber gar bald in der 
Folge, und befonders in den meueften Beiten nur zu klaͤglich eru⸗ 
teten ‚ daß Me blos dazu geeignet ſehen, fo manden ihren Anbes 
ter ouf Koften feiner Rreditoren in dad Verderben zu jlürien, 
und ganze Kiaffen von Menden in den verderblichiten Unmerth 
und im die heillofefte Zmmoralität verfinken zu laflen; fie beft-enet 
fib vielmehr, mıhr als taufende von Menſchenhaͤnden sur Er⸗ 
zeugung ſchoͤner, folider und preiswürtiger Tuͤcher aller Gattuns 
gen unter der Reitung vernünftiger Kunflverftändigen zu werwens 
den. Düne einer eiteln, ſtinkenden und habfüchtigen Prohlſucht 
gu fröhnen, gettaut ſte fih Lühn zu behaupten, daß fie Tuͤcher 
won allen Sorten und Farben erzeugt, welche ihrer Güte, hrer 
SHönheit, ihrer Solidität und ihrer billigen pa wein mit 
den Fabtikanten der bekonnteften ausländiihen Tuchmanufatturen 
um din Borrang reiten Die Hondelsleute dee Hrupts und 
Rıfldengtaoe Münden, die Sandeleleute verjhledener Provinzial 
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Städte und Märkte, fo-viele Privaten aus den verfähedenen auch als Arzneomittel dem bekannt —— 
Stanudeklaſſen, melde die vaterlämdifhe Jaduſtrie ganz vorjüg: dugiehen ift, bezeuat anuten Mood: Epokofade weit der 


U lieben, folde ıpätigft unterflügen, und fie als felbfl ipeem Muͤrnberg den 27. Jauuar 1819. 

Jutereſſe fehr convenable ſchon feit mehreren Jahren mit Ihrem Dr. v. Doven, k. b. Diem ! 
serblichjlen Zufpruch beeprien, laſſen ihe der Wiprheit getreu Vedizinafratp. 

Die Gerechtigkeit wieberfahren, dDoh fie ohne zu verabſcheuungb⸗ — a; 
würdigen Amtrieden ihre Zuflucht. zu nehmen, fi unter ollen Die nähere Unterſuchung diefer isländifhen Moos: Pafle hat 
vaterländifchen Fabtiken ihrer Art, den eriten Rang durd eine die von ihr gerühmten Eigenſche ften volltommen bewoͤhrt. 
vernünftige, biedere und kunftverftändige Manipularion gu eriwer: "Sie Bank alfo als ein böhft fhägbares Proͤperat ſowohl für 


ben wußte. Zu Anfang des laufenden Kalender Jahres 1820 die biaretifche alö therapeutifche Anwendung des isländifhen Moos 
Wurde dieſe Tuchfabrike mit allen nöthigen Dülfemisteln zu iprer fes befonders auch darum vorzüglich empfohlen werben, weil die 
no glüdiichern Dervoltommaung unendlich bereidgert, und ficht umvirkfamen aber ſchwer verdaulihen Fufer: Theile des Moons 
nunmehr Indie freudige Lage verfegt, für die Zukunft ihre aus Ihr entferne find, und e6 in Der Gewalt des Arztes und des 
Dandelsfreunde, welchen ſie für ihren bisherigen gefälligen Zu: Kranten ſteht, feine Shofolade, wenn er Diefe Form für den! 
ſpruch berzlich dankte, noch ungleich comvenabler zu bedienen, und Sebrauch des Moofes gewählt hat, fo Hark und fo fhmah das 
empfiehlt fid alſo in diefer Dinjicht ihrem fernern gemeigtern noch mit zu verſehen, als er für nötbig finder, was bey der gewöhn«‘ 
} lichen Moss: Ehotolade mit der Fall ift. > 


teichlichern Zuſptuche. 
Ueberzeugt, daß nech fo manche vatetlaͤndiſch⸗ Dandelöleute Nürnberg den 29. Jan, 1819. 
ben Werth dieſer Tuchfabrike nicht kennen, ladet fie ſolche jreund: (L 8, 8». Stadtgerichts arzt Pren. 
Maftlichft ein, ſich mit ihr in genauete Dandelöwerhältniffe cinzu ; (IR bier in Münden in Kommtiäon su haben bey Hrn.‘ 
lafjen und werfpricht ihnen um fo mehr Die conveueb efle Bedie⸗ Raufmann Red Neo, 1310 vor deut Karlathore.) . 
nung in jeder Hinſicht, ald das eingige Interefle, die ihe vorge: Be 
ſtets meye zu 100. Folgende neue Berlags: Werke find in der Janatz 


seihneten allgemein als mwohlanerfannten Zwecke 
treiden, ‚fie beſeelt und foldes den Handels : fo wirden Pris Joſeph Eentnerfhen Buchhandlung zum ſchnen Tpurm (Kaufias: 


»yalmann zur unträgliden Grwartung detechtiget: wer habe. hier gerſttaße Neo 1028) erfhienen und um die beugefegten Preife 


»Beine Iebervortpeilung zu befürdten, und Eunne auch hier fein 4u haben: 
»Söörflein zur Brgünftigung und Beförderung der befigemein: Arnulf, König der Baiern. Gin baierifches voterländifges 
Schauſpiel in 5 Aufgügen. Mit seihihrlihen Noten, nebit 


»ten Soche beptragen « 
Münden den 3. Februar. einem allegoriihen Borfpiele: Tpaliens Pilgerfyaft. g, 


e Strafarbeitshaus:Kommiffieon, 1820. 30 fr, 
— Korg sr 8. ’ Bipomekg’s, 3.3. Geſchichte der Jefuiten in Schwaben. ae 





Weveld. 
Theu. gr. 8. 1819. 14. 24 fr, Bepde Binde. 27, 
1689. Anıeige 48 fr. 
SihensPafe oder isländifher Moo o Extrati Lupin, Fr. vom, auf Illerbfeld Die Gaͤrten, ein Wort ıu 
in Zäfelden. feinee Yet. Mir einem Gartenromene und Verzeinpniffe 
Da das bieher im mehreren Öffentlichen Blättern unter dem der in Illerſeld vorhandenen Vhanem. 8. 1820. 2fl. 
Kamen des fo ſeht beliebten Lihen oder Moos: Choko⸗ 42 Er. 
lade angepriefene Öemenge von Chokoiade uud ieländıfhem Moos Reumıpe's, %., wahrer Begriff von der Terebrung Mariä ıc, 
(entweder in Subftang oder Gallerie) ein gany- unmwetmähiger Aus dem Lateiniſchen überiegt von ®. Guperg. gr. 8. 
Gedrach des isländiigen Moojes ift, indem nicht nur Die Sg: 1819. 30 8r. 
kolade ſeht wenig davon entpält, fondern auch der geringe Ans Sailers, 3 M., neue Beptrage zur Bildung des Beifllien 
Kheil von Moos in Euöflany fepr ſchwer zu verdauen iR, fo habe mente und mwohplfeile Auflage in einem Bande, 8. ' 
ib mic eutſchloſſen, ein wirkfames Produkt aus dem islaͤndiſchen 1820. -sfl. 36 &r. 
Mose zu liefern; e6 iſt mir auch yelungen, eine Paſte oder Er⸗ oder, J., über Platons Schtiſten. ge. 8. 1820. 3 f. 
tratt in Zäreihen davon herzuſtellen, welches ſich ſowohl im hei⸗ NET Er FE u 
Gen Wafer, als in Shifhoräpe, Milch, Chokolade, tur; in je 529. (3.2) Ben Jof. Lindauer In Münden (Kanfıngen 
der peifen Fluͤßigkeit vollkommen lößt, nicht unangenehin von Sofie Rro. 1614) if zu baden: 
Gjamat ii, und woren cin Tpeil fo viel Birkung leifler alß. Masznelli, heilige. Ehatwoche, wie fie in der. Patholifhen Kir⸗ 
3 bis 4 Thele Moos ın Subſtanz. Deshalb iſt dieſes Praͤpa⸗ che gefeyert wird, ſammt der Erklaͤrung, der von ihr ans 
wat den obewermähnten Moos: Ghotolade weit vorzuziehen, und geordneten Geremorken gang neu verb und mit Viorgem, ' 
ich bericpe mich zu Deifen Empfehlung blos auf nahfichende ärger Mi , Abende, Beicht und Kommuniongebeien verſehen. 
Ude Gutachten. von Jof. Weber mit 9 Kupf. ıfl Z30 ke. 
Dieſe Pafte iſt ſtets Im großen und Beinen Quantitäten ” gefhmadvoll gebunden, 1 fl. 50 &r, 
wir m haben, und ich verkaufe vor der Dand Die Unze zu ı — — — 
Keeuger rheiaich. 1026. (3.b) Da durch den Tod unſter Mutter und beuden 
Geobana Georg Fleifhauer, Brüdern das Anmefen am Althammered gufel, fo bim ich aeioms . 
das am Althammereck 


Apotheker in Nürnberg Lit. s. Nro, 548. nen, mein Auwelen am Brader oder auch 
gu verdaufen. Die Kaufdediagniſſe find im Altpanımered über ı 


FF Dof eden amgegedenes Präparat aus dem telindifden Moos 3 Stiege von 1 bis 2 Uhr zu erfragen. 
Ben Erpijal vexdieui, aud femopl als Diatettchrs Mittel, add —— — 
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Mit Selner Königikhen Majeſtät allergnädigkem Privilegium, 
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Deutfhland. 
Defeereic. Am 16. Februar war zu Wien 
der Wittelpreis Dee Staats: Schuldverfchreibungen zu 5 pCt. 
in EM 744465 Kurs auf Augsburg für 100 Guldeu 
Eourr. Gulden 100% E. M. Ufo. — Stonventionsmünze 
pet. 251. 
— Dad. Eatalani teaf am 31. Jäner in Lemberg ein- 
Helvetien. Einem dem Staatsrath des Haus 
tons Wallis erjtatteten Bericht des Heren Ingenieurs 
Deueg, über einen abermaligen verderblichen Gletſcher—⸗ 
Sturz, entpeben wir bie nachfolgeuden Angaben: Das 
° Dotf Kaida (demi in verfloſſenen Jahrhunderten auch 
ſchon äbulihes Unglück wWiederfahren if) befindet fib 6 
Stunden oberhalb Viſpach, im rechten ‚oder füdlichen Urs 
me des Biipacher Thales, welches unter dem Namen des 
St. Nicolai: Thales, befaunt iſt. Das Dorf liegt unge: 
fähr 2400 Fuß vom rechten Ufer der Viſp, auf einem 
Heli abhängigen Schutthũgel, deifen fteiniger Grund 
duch die Betriebſamleit der Eiuwohner Randa’s vollig in 
Wiejen amgefrhaften iſt. Diefem gegemider legt ein ans 
derer Schutthägel, über welchem die mit dem Nandas 
GSletſcher ũberdeckten Felſen ftehen, deren höchſte Spipe, 
bas Weißhorn genannt, fi) uugefähr 9000 Auß über 
Randa erhebt. Die Breite des Thales in der Höhe des 
Dorfes (etwa 250 Fuß über dem Fluſſe) beträgt unger 
fipr eine halbe Stunde. Am 27. Ebriftinonat (1819) 
früp Morgens gegen 9 Uhr brach an einer gegen Dften 
getehrten ſehr teilen Seite der oberſten Spiße des Weiße 
borus eiu Theil des anfliegenden Gletfchers, ſtürzte mit 


donnerudem Getöſe auf bie tiefer liegenden Gletſchermaſſen 


berunter und Fündigte mit dem fürchterlichften Krachen 
Berwüftungen im Zhale an. Im dem Uugenblice des 
Auffhylagens des Schnees und Eifes auf die untern Glet—⸗ 
ſchermaſſen bemerkten der Pfarrer, der Küfter und einige 
andere Prrfouen eine große Helle, die jeboch ſogleich vers 
ſchwand, indem alled mwieber in finjtere Nacht zurückkehrte. 
Gin entfepliher, durch den Druc der Luft bewirkter Wind- 
fioß erfolgte unmittelbar und richtete augenblichlich bie 
granenvollite Verheerung an. Dee Fall des Gletſchers felbft 
bat das Dorf nicht berührt, aber der dadurch entitandene 
Windſtoß war fo mächtig, daß er Müpljteine mebzere 
Klafter bergan gemorien, in großen Eutſernungen die fhärk- 
fien Lerchtaunen aus den Wurzeln geriffen , Eisblöcke von 
vier Rubiffuß bis über das Dorf, folglich eine balbe 
Stunde meit, gefeblendert, die Spike des jteinsenen Glo— 
cken-Toutins abgeworſen, Hänfee bis au die Keller abge: 
riſen und das Holz vieler Gebäude bey einer Vierteljtun: 
de weit über das Dorf hinauf in den Wald geführt 
bat. 


Acht Ziegen wurden aus cinem Stalle ineprese hun⸗ 


dert Klafter weit gefihleudert und eine davon (feltfam ges 
mug!) lebendig wieder gefunden. Mehr als eine Viertel: 
Stunde oberhalb des Thales fieht man die dem Gletſchet 
gegenüberftchenden Scheunen abdederft. Ueberhaupt find 
neun Häufer des Dorfes gänzlich zerftört und die dreyzehn 
übrigen alle mehr oder weniger befchädigt; achtzehn Spei⸗ 
er, acht Stöde, zwen Mablhaufen, 72 Scheunen ganz 
umgemworfen oder fo zerjtört, da man fie für unbrauch⸗ 
bar anjeben muß. Don zwölf verfchütteten Perfonen find 
zehn lebend, die eilfte todt bervorgezogen worden, die - 
swolfte hat man nicht wieder gefunden. Der Gletfchers 
Schutt, aus Schnee, Eis und Steinen beftebend, bedeckt 
die unterbalb dem Dorf gelegenen Länderenen und Wie: 
fen auf eine mittleree Länge von mwenigftens 2400 Fuß u. 
1000 Fuß mittleref Breite. Die abgefallene Maſſe bat 
im Durchſchnitt wenigftens 150 Zuß Höhe, der ganze 
Schutthaufen enthält demnach 360,000,000 Kubikjuf. 
Nach einem flüchtigen Ueberfchlage kann der Schaden un: 
gefähr 10,000 Fr. betragen. Allein nur der Zeinere Theil 
bes Scrichers niebergeflürzt, und ber größere feiner 
Unterlagen zum Theil beraubte droht durch fichtbare, Spals 
ten weitere Gefahr, Die Verlaſſung ihrer Hütten iſt dem 
Eimvopnern vorzugsweife anzuratben, weil die obnebich 
auch fehr fchwierige Aufführung einer feften Schupmauer 
den bereitd ungefunden Det vermuthlich noch ungefunder 
machen würde. 
Grantreid. 

Das Journal des Debats enthält über den an Gr. 
". Hoh. dem Herzog v. Berry begaugenen Menchelmord 
folgende, der Redaktion von Augenzeugen mitgetheilte Des 
tails ; 

Es war am 13. Febr., als die ran Herzogin von 
Berro einige Minuten vor Beendigung des letzten Ballets 
das Verlangen äußerte, fi binwegzubegeben. Der Herzog - 
begleitete fie bis zum Wagen, gab ibe deym Hineinſteigen 
den Urm und ein Lafen machte den Rurfchenfchlag zu. 
Der Prinz war im Degriffe nach feiner Loge zurückzuleh⸗ 
ren uud wollte gerade die Stiege binanffteigen, ale ein 
Individunnt, das an dem Pojten der Bonigt. Garde, weln; 
cher die Ihüre bewachte, vorbenpaffirte, auf ihn zuſtürzt, 
ibn heftig ar der linken Schulter ergreift, den Arm über ver 
rechten Schulter emporbebt und hin unterhalb der Bruft recht 
zwiſchen der 7, und 8. Zeitenrivpe ein fcharfes zwenſchneidi⸗ 
ges Juſtrument bineinjtoßt, etwa 7 bie 8 Zoll groß und 
mit einer robgearbeiteten hölzernen Defte werfeben. . Der 
Groß wurde mit folcher Heftigkeit geführt, daß fih das 
Inſtrumeut feiner ganzen Länge nach in dem Körper des 
Prinzen vertiefte. 

Der Mörder nennt fih Pierce» Jofepb Louvet, iſt exit 


feit 3 Monaten in der Sattlerep des Königs augeſtellt, 
war früher Soldat beym Fuhrweſen der Garde-Actillerie, 
unter Buonaparte, den er auch auf die Inſel Elba begleis 
tet baben fol. i 

Im Augenblicke, wo ſich der Prinz verwundet fühlte, 
fühe er mit der Haud nach der Wunde und rief: Ich bin 
todt! Er hatte den Muth, mit eigener Hand das todtliche 
Gifen and der Wunde ‘zu ziehen, 

Die Hyrzogin hatte im Augenblicke, wo fie den Aus 
xuf des Prinzen vernommen, den Wagen verlajen und, 
faßte in ihre bebenden Arme den fhwaufenden Gemapl 
deſſen Blut in Strömen dahin floß und auch fie beuepte, 

Der Herzog, in einen der anjtopenden Säle gebracht, 

war fogleich von Wundärzten umrungen. 

Der Morder fiichte nach verübter That zu entwijchen, 
Bon Ungenzengen feines Verbrechens verfolgt, hatte er 
faft die Arfade Colbert erreicht, als er von dem Herem 
Grafen Cefae de Choifeul und dem Herrn Grafen ‚von 
Gliermont, Yide de Camp des Prinzen ceingebohlt wurde, 
welche fib mit Hilfe eines Gargon Limonadier aus dem 
Kaffeebaus dee Oper, der auf das Betöſe berbenfam, feir 
ner bemächtigten und ihm nach ber unter dem Veſtibule 
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des Saales aufgeftellten Wache führten. Dort richtete 


der Hr. Braf Elermont zuerſt folgende Worte an ihn: 
„Ungeheuer, wer Bonnte dich bewegen, ein foldes Der 
brechen zu begehen?’ 
— Aüuntwe: Ich wollte Frankreich von feinen granfarnften 
Finden befrepen. ; 
„Von wem wurdeſt 
Verbrechens ſchuldig zu machen?" 
—Antww.: (Mit vieler Arroganz) Ih wurde von Nie 
manden bezahlt. 
Die Gendarmerie übernahm ihn, fand das Foutteral 
des Dolches bey ihm, deſſen er fich bediente, und einen 
anudern vierfchneibigen fehr jpipigen Dold. 


du bezahit, um dich eines ſolchen 


Ude geſtern genannten Foniglichen Perfonen fanden fih 


nach der Neibe ben dem Verwundeten ein, auch ber Herr 
Herzog von Bourbon, 

"As man den Herrn Herzog auf fein Schmerzeuslager 
: gebracht, wardh feine erjten Worte diefe: „Meine Toſch⸗ 
ter und deu Heren Bifhofvon Ampncleie" 


Man brachte das Fönigl, Kind und der fromme Prä— 


lat kam ungefäumt, um bey dem Prinzen bie traurigen 
und doch jugleih tröſtlichen Funktionen feines Amtes zu 
verrichten. —— — * 

Uerztliche Hülfe, Aberläfe an Arm und Füßen, fo 
wie das Oeffnen der Wunde, hatten nur augenbdlicklichen 
Erfolg. Das Uebel verfihlimimerte ſich bald wieder und 
der Prinz war von feinem nahen Ende fo überzeugt, daß 
er mehrmal zum Dr. Dirpubtren fagte: „Ihre Sorge 
rührt mich fehr, 
fien, denn meine Wunde ift tödlich.“ 

‚In diejer Ueberzeugnug richtete der Prinz nun ale 
feine Gedanken atıf die Religion. ° Er beichtete und Dome 
puntzirte auf das Erbaulichſte, umarmte feine Tochter 
und geb ihr feinen Gegen, Monſieur, Madanıe, ber 
Berzog von Ungvuleme lagen auf den Knicen vor feinen 


Lv. 


Aber fie kann meine Exiſtenz nicht ſri⸗ 


Bette und brachten bie ganze Zeit unter Thränen und 
Gebeten zu. Wohl ziwanzigmal unterbrach fie der Prinz 
mit jenen: Worten, welter in Mitten feiner beftigften 
Leiden, unabläßig um Guade für jeinen Morder jlebte. 
Um 5%, Morgeus erſchien auch der König. Man denke 
ſich dieſe Scene für das Herz des Monarchen! Schon was 
ven die Symtome am gefäprlichjten geworben ;-ber Prinz 
athinete mit Mühe und Schmerz. - Der Anblick Des Hör" 
nigs gab dem Herzoge neue Krajte und er bemügte bie 
legten Augenblicke, ‚um für den Louvet um Freyſprechung 


‚von der Todesſtraſe zu bitten. 


„Sire, fagte er mit jlerbender Stimme, Sire! Gnas 
de, für den Meuſchen, der mich gemorbet; Gnade für dem 
Meifſcheu! Ohne Zweifel iſt es Jemand, den ich beleis 
Digte, ohne ed zu wollen.‘ 

Der König antwortete mit dem Ausdruce der größten 
Beteübuiß; „Mein, Sohn, ich hoffe, Sie werden dieſe furchte 
bare Begebenbeit überleben; wir fprechen wieder davon, 


‚die Sache iſt wichtig und verdient mebrnal geprüft zu 


werben.‘ : 

Die Aerzte, welche Das Ende berannaben jahen, drau— 
gen in Se, Maj., Sich ben Unblick dieſer ſchuerzlichen 
Seene zu erfparen, 

„Ich fürdte nicht den Anblick des Todes, antwortete 
ber Konig. Ich habe meinem. Sobne einen legten Dieuſt 
gu leiften.” Und in diefem Mugenblic® verfchied auch Der 
Prinz. Der König faßte hierauf den Arm des Hru. Du— 
puytren, mäberte fich dem Bette, drückte feinem Neffen 
bie Kugen zu und, fagte ibm das legte Lebewohl. Alles 
weinte und fchluchzte im Saale, 

Der Mörder wurde in einem Zimmer, nicht weit von 
demjenigen, mo fein Dffer den Geiſt auspauchte, in ger 
feglicher Form von dem Hra. Grafen Decazes, dem Hrn. 
Grafen Ungles und dein Hrn. General: Profurator, im 
Gegenwart des Hru. Baron Posquier und des Hrn. Sie 
meon examinirt. Folgendes ijt ein Auszug aus dem DVerbör. 

Brage: Was veranlaßte ibn zu dem eben begangenen 
Derbrecben ? 

Untw,: Meine Unfichten, meine Gefühle. 

Frage: Welches find feine Unfichten und ®efühle ? 

Antıv.: Meine Anfichten find, daß ich die Beurbone# 
für die Torannen und granfamıiten Feinde Frankreichs halte. 

dr.: Warum bat er, ben folcher Vorausſezung, vors 
zugsweiſe den Deren Herzog v. Deren angegriffen ? 

Autw.: Weil ee der jüngijte Prinz der königl. Familie 
und derjenige it, dee beſtimmt ſcheint, diefer Stamm, 
ber Fraukreich jo feindlich iſt, fortzupflanzen. 

Zrage: Fühlt er einige Neue über feine Handlung? 

Yutıw.: Reine. 

Stage: Hat er einen Unjtifter, einen Miefchuldigen? 

Aut. Keinen, 

Man fiebt ans diefen Untivorten zur Genüge, daß der 
Morder in demielben Geijte wie Ravaillac und Damien 
handelte! Gr bat weder Frau uoc Kinder, 

Die Pairskammer it durch eine Lünigliche Verordnung 
mit der auf dieſes Atteudat fich beziebenden Progebr bes 
aufiragt. 


} * 
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Staliem' 

Kom, vom 9. Febr. Um 2. d. wurde bier die Ge: 
ſelſchaft der thätigen Nächftenliebe errichtet. Sie bejteht 
ans angefehenen Frauen, welche ſich Die Unterjlügung ber 
armen Keanten angelegen ſeyn laſſen und im Ginverjtäud: 
wi wit den Herem Pfarcern und andern dazu beputirten 
Geiſtüchen handeln, und zwar nach den Regeln bed beil. 
Bincenz von Paul.: Der Kardiual-Vikar hielt bey dieſer 
Feyerlichkeit eine-vortreffliche Nede, — Der Ubbe Lanci, 

Profejjor ter orieutaliſchen Sprachen babier, hat in der 
vatifanhen Bibliothek unter den arabischen Mauuferipten 
zwep Jafpeiften mit bomeriſtiſchen Buchſtaben, deren fich 
die Aräber vor den Zeiten Mahomeds bedienten, gefuns 
den." Diefer ganz undtlannten Schreibart hatten viele Reis 
- fende bisher vergeblich in ben oricutalifchen Provinzen mach: 
geforfät- Here Abbe Lauct wird dieſe zum Druck befors 
dern, und dadurch den Pbilologen Europas einen Gegen- 
fland uener Unterjuchungen darbieten. — Zu Cefena brach 
am 31.0. M. in dem Tpeater das Geländer einer hobern 
Loge, woben drey von den beruntergeftürzten Perfonen 
tod Nieben;"besgteihen wurden ta dein Parterre mehrere 
Bufgauer getödtet oder ſchwer verwuuder, bie von dem 
fenfredit herab ſtür zenden Geländer mit den Perfonen ges 
troffen warden. — Der neapolitanifche und der franzofiiche 
Cefaudte gaben biejer Tage bier glänzende Bälle, wozu 
jahfreihe Gäfte geladen waren. — Rach den legten Brie- 
fen aus Meſſtua dauert die ſchädliche Trodenpeit auf ber 
Anfel Siyiken fort, und aus diefer-Lirfache zieben die Preife 
"des Gerreided einwenig an. — Clulgen Briefen aus Cairo 
sufolge bat der berübmte Uli Pafıha won Egupten mit cir 
stem beträchtlichen Kriegsbeer Palaftina erobert und ein 
Zruppenforps fol bereits in Jerufalens eingezogen ſeyn. 
Spanien 

Zu Paris ward die Madrider Pot vom 3. Febr. eins 
getroffen, hatte aber Feine Madrider Zeitung mitgebracht. 
Hingegen fcheinen viele Depeiden und. Privarbriefe durch 
Pe anzefommen ja feon. Der Moniteur vom 14. Gebr. 
meldet, zu Cadiz jen bis zum 28. Jam! Ulles ruhig gewe⸗— 
fen und dee Auftuhtsverſuch vom 24. ohne Folgen geblies 
ben. Die Infurgenten neften von Zeit zn Zeit die Befagung 
- von Eortadura und die beobachtenden Kanonierböte, aber ohne 
Erfoig und ohne ſoſtematiſchen Ungriffsplan. Die Rebels 
len bätten die ſpauniſche Fahne bepbepalten, allein über dem 
Schilde zwen gekreuzte Dübel beygefügt. — Das Jour: 
nal de Paris fügt noch binzu, am 28. Jan. Morgens 
babe Die Bejapgung von Cortadura einen Ausfall gemachte, 
um fih einer Schanze, welche die Jnfurgenten anzulegen 
augefangen, zu bemachtigen; fie fey ſogar noch weiter vor 
gerüdt; aber das Ichhaftejte Feuer einer Batterie der Res 
beilen habe fie zum Rückzuge genötbigt.. Bey Sevilla ver 
ſammelten fi; immer mesr Milijen und fchieften fich zum 
Marge gegei die Anfrübrer an. — Das Journal des, 
Debass erklärte die geitern angeführten Neuigkeiten des’ 
Gonjtitutionel für erdichtet, Das Hauptquartier der 15,000 
Dunn farien Poniglihen Urmee fey fortwährend in Kes 
cos. — Die Bazette de Feance meldet: „General 
Freyre babe am 25. Jan, Aber alle feine Truppen zu Car: 
mona Muſterung gepalten und ſey ſodann mad Kereb 


j . er | 
aufgebrochen. Der berũchtigte Melchiot fen In Aragonien 
gefangen und nach Madrid gebracht worden, wo ihn bes 
reits einige Mönche zum Tode bereiteten; er follte inter: 
bald zwey Tagen gebangen werden. Man hätte dieſen 
Menfchen in Spanien wie für etwas anderes als für eine 
Straßenräuber angefeden. Um das Gerücht zu widerle 
gen, al3 jenen die Infurgenten Meijter der Floͤtte, führe 
bie Gazette den Umftand an, daß noch am 28. Jan. die 
Poniglie Zregätte Sabine, von DVeraceuz in 60 Tagen 
kommend, im Hafen von Cadiz eiugelaufen ſey; ibre La— 
dung babe aud 1,540.284 Piajtern in Spezies, 400 Su— 
rouen Eochenille, mebreren Kiſten Silbergeſchirren und 
Silberſtaugen beſtanden. — Aus Cadiz ſelbſt brachten die 
dortigen Zeitungen drey Proflamationen. In der erſten 
vom 25. Jan. dankt der provijorishe Gouverueur, Don 
Daldes, deu würdigen Einwohnern der Stadt für ipr ge: 
teeues und mutbiges Betragen am vorbergegangenen Abend, 
als der Oberſt Don Nicolas Santiago Notaldo, dem das 
mals gerade der Dienf im Hafen der Stadt als Chef 


„anvertraut war, mit einer Handvoll Aufrübrer die Runde 


der Stadt flören wollte, Der Auſchlag fen zwar verei⸗ 
telt worden, aber auch deſſen Urbeber entſſoben; der Gou—⸗ 
verneur ſoderte daher die Einwohner auf, ihn aufzuſuchen 
und auszuliefern, und ſchärfte ihnen ben dieſer Gelegenpeit 
nochmals ein, ſich aller Zuſammenrottung zu enthalten, 
weil er ſonſt genöthigt wäre, ſich durch die bewaffnete 
Macht zu zerfireuen. — Ju einer ziwepten Proflamatiou 
vom 27, kommt ber Öounernenr nochmals auf den Vors 
fall in der Racht vom 24. zutück. „Man bat damals, 
jagt er, mehrere Bürger bewaffnet der Parthey der Auf: 
rübrer folgen feben; diefe Bürger erwiedern nicht nur 
meine Zuneigung nicht, fondeen fahren, meine Güte mißs 
brauchend, in ihren Ausfchweifungen fort. Gteenge ijt 
nothwendig geworden und ich verordue daher: An keinem 
offeutlihen Orte follen fich mehr als drey Perfonen ver- 
fammeln; wird die Zabl überfchritten, jo werden fie mit 
Gewalt zerjtreut. Keine Perfon, von welchem Gefchleihte 
fie ſey, darf in den Weinfchenfen, um dort zu teiifen, 
verweilen; fobald fie ihren Einkauf gemacht bat, muß fie 
fortgeben. Drau wird alle Tijche und Bänke, die ſich dar 
felbft befinden, wegnehmen. Ale Kaffeebäufer werden bey 
Einbruch der Nacht gefperrt; Niemand darf darin blei— 
ben; dajjelbe gilt von den Spielbäujern ; die Cigentbiis 
mer find dafür verantwortlich. Ale Einwohner, die Feure 
oder Seitengewehre, welche dem Könige gebören, befigen, 
find unter Todesftrafe verpflichtet, fie den Viertelskom— 
mijfären innerhalb 24 Stunden ausjulicfern; die Kom— 
miſſäre find für Vollziehung diefes Beſehles, fo wie der 
ipnen früher ertbeilten, verantwortlich ; es ſoll ibnen das 
ber erlaubt feon, über Perfonen und Wohnungen ihres 
Vierteld jene Unterfuchungen zu verbängen, die fie nöthig 
finden, von meiner Seite fol ihnen zu diefem Ende der 
erfoderliche Beyſtand geleijtet werden. — Am 27. Yan. 
wurde auch in Cadiz folgendes Fonigl. Handfchreiben „an 
die ſehr edle Ioyale nud ſehr heroiſche Stadt Cadiz“ aller 
Orten angeſchlagen. „Die neuen öffentlichen Bemweife von 
Unhänglichkeit und Treue an meine königliche Perfon, die 
wir bie Einwohner meiner guten Stadt Cadiz fo eben ges 
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geben, baden in meinem väterlichen Herzen das Bebürf: 
miß erzeugt, ihmen Fund zu machen, wie ſehr ich mit üb: 
zen lohalen Sefinungen zufrieden bin. Derjenige, der euch 
wie ein Dater liebt und der euer König iſt, wird ſich 
immer gefallen, euch feine Zufriedenheit zu bezeugen. 
Madrid, den 22. Jan. (Unterz.) Ferdiuagud.“ 
Bermifdte Nadhridtem 

Münden, den 21. Febr. Wir erhalten fo eben Nach: 
zichten aus Venedig vom 12. Febr., wo bie neueſte Oper 
unjerd vaterländifchen Künjtlers, Hrn. Hartmann Stung 
em Htenyum Erſtenmale aufgeführt wurde. 

Hatte fich diefer junge Componift in Mailaud einen aus⸗ 
gezeichneten Ruf durch feine komiſche Oper: La rapresaglia, 
erworben, welche bafelbft gegen 50mal mit anbaltendem 
Benfalle aufgeführt wurde, jo war es ibm in Venedig 
darum zu thun, auch fein Talent im ernſten Fache gel: 
tend zu machen, was ihm auch durch feine neuejte Oper: 
Costantino il grande, völlig gelungen. Der Künftler batte 
zwar ein von vier Partheven zu feinem Nachtbeile bears 
beitetes Publikum gefunden, aber mas auch die Feinde 
ber deutfchen Kunſt, was auch bie Earafiften, Roſſiniſten 
mb die Freunde der Sgra. Eortefi, die ſich einbildete, 
das Opfer in diefee Oper zu feon, weil fie merkte, daß 
Die audern Sänger (Gar. Tacchinardi und Sgra. Morans 
di) vom Compofiteur gleichfalls güuftig bedacht waren, 
gegen Hm. Stuutz inteiguirten, ihre Verfuche zum Sturze 
feiner Oper fcheiterten, ebe noch am erfien "Abend der 
erfie Aufzug gu Ende ging, Das gelungene Merk des 
Meifters zwang fehr bald Allen die verdienten Huldigun: 
gen ad, im ziwenten Alte war der Bepfal allgemein ges 
worden und ſchon iſt diefe Oper dreymal hintereinander 
nit Immer gläpgendern Erfolge aufgeführt worden und 
wird fich nicht nur erhalten, fondern ohne Zweifel ſtets 
noch ınehr gefallen, ba fie, mach dem Uetheile bewährter 
Kunfttenmer, der großen Schönheiten fo viele enthält. 


Neues Königl. Hofr und National: Theater, 

Dienstag: Macdonald 

ittmoh: Großes Vokal : und Inftrumental » Konzert des 
Orn. Zanız Mafhelrn. 
mn — 
Beltanntmabung. 

1704, Die auf den 21. Diefeh angekündigte Brillantverſtel⸗ 
gerung wird am dieſem Tage nicht flatt finden; es wird aber 
Mer Steigerungs; Termim nebſt. Anzeige des genauen Gewichts 
dee Beil aut / Solitaire feiner Zeit bekannt gemacht werden. 

Karliruhe, den 10. Febr. 1820. 
Großberzogl. dadiſches Stadt-Amt. 

Auf Reguifition vom 10. Jebtuar 1820. ’ 
Königl. b. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 

Bıron Prielmaper, Acceſſiſt. 


„1681. (3.0) In einem gemerbfamen Markte iſt ein Wirtyähens 
zeit oder ohne Heltgrkude zu verkaufen. — Gin, bedeutender Theil 
rd Roufibilingd kann als erſte Schuldſoderung auf dem Ans 
weſen hiegen bleiben, D. Ile, 





— — *** 


: 3695. Sonntag den 20. dieß wurde von der Allee nad 








men un 
i 


— —ñ —ñ— — — — — — —— 
Redakteur, J. I. Seudtner. 


Sendling naͤchſt dem Krankenhaus, durch das Emdfl 

über das Kreuz Ind Damenftift eine hoͤlzerne Zeh ee 
ungarifher Fagon, mit filbernem Belchläge und Kette, wovon 
der Dedel einen tuͤtkiſchen Bund vorftellt, zu Verluſt; der rede 
liche nl —* * —— Ar ein angemefjeres Dom» 
seur im ehemaligen Wartembergifhen Hauſt in ber 

Gaſſt Neo. 1502 über 4 Ctisgen —— — 


1689. (2. i üre ein 
— u 
Joſeph Reber, buͤrgerl. Haudas. 
Gaͤttner vor dem Karloihore. 


1694. Ein Rentamts Mitterſchreider mit ſehr guten Zeuge 
niffen verfehen, wünfcht bep einem Rentamte im iarkrelie ans 
geftellt zu werden. D. He. 


1679. Es find einige Eimer Lanquedeck- Wein um biligen 
Preis zu verkaufen, und in der Sendlingerfirafe Nro, 970 zu 
ebener Erde zu erfragen, 


16706. In der Sendlingerfiroge iſt auf Georgi eln Logis 
— su verſtiſten, und zu edenet Erde Mro, g7o juter 
kagen. f 


1680. Bep Unterzeichnetem ftehen 100 Stüde eichene Par 
quet: Tafeln von guten ausgetrediurten Falzbretterm um billigen 
Preis zu verkaufen feil. Die Größe jedes Stüdes iA 3 Syup 
mis 4 Stein und 4 Spitz verſchen. " 

. Anton Erd, bürgerl, Kiſtlermeiſter 
in Münden. 








1667. Anseige ' 

Ja der Jakob Bielihen Buhpandlung (Loͤwengrube 1410) 
wird den töten Mär I. 3. auſangend eine auserlefere Samını 
lung gebundener, dellettiſtiſcher, Hißoriicher und geographiſchet 
Schriften der neueften deutſchen Bitteratur gegen glei haare 
Bezahlung verſteigert. Der Katalog hierüber Bann um 6 fr. 
bafelbft abgelangt werden. 


— Beym Buchbluder Dettl auf dem Platz iſt ya 

aben: — 

Uebung der Andacht zur Faſtenzeit; oder: Betrach-⸗ 
* des — Jeſu CEhriſti auf alle Tage in der Faſten. 
geb, 18 ir. u u 





55. So eben If erihienen und bep Joſ. Rindauer In 
Münden (Raufingergaffe Mr. 1614) gu haben: . 
®önner, von, koͤnigl. baler. Siaatöratb, Gommentar über 
das künigl. baier. Geſetz vom 22. July 1819,’ einige Ber: 
befierungen der Gerichtsordnung betreffend. gr. 8. Grlang.. 
brod. Afl 


1682. (3.0) Bis Pünftiges Michaeli ift das Braͤuhaus zu 
Fauftirden, Landgerichts Erding, mebfl der Dazu gehörigen De 
Bonoimie zu verftiften. Pachtliebhaber, welche ſich über ein dem 
Betrisbe diefes Anweſens augemeſſenes Bermößen ausweilen Püns 
nen, werden Die nädern Auffhlüßr auf Verlangen erhalten. D. He, 


Beridgtigung. 
In ber geſtrigen Zeitung Ep. 2, 3. 19 m oben, iſt flat 
machen, er achten zu leſen. 


Verlegt von P. Ph. Wolf —XR 








— — — —— 


Muͤnchener Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigfiem Pripileginin, 





Mittwoch 
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25. Febr. 1620. 


* 


Deutſchland. 
D-efterreic, Um 17. Februar war zu Wien 
der Mittelpreis der Srastd: Schuldverſchreibungen zu 5 pEt. 
in C. M. 7474; Konventionsmünze pit. 250%i0- 
Sranftfreicd. 


Am 14. Gebr. gelangte an die Prüfidentn benber 


Kammern folgende Borfihaft des Prifidenten des Minis 
flerratgs: „Paris den 14. Febr. Dein Herr Praident! 
Der König ertpeilt mie den ſchmerzbaften Auftrag, deu 
Pairs (Deputirten) den abſcheulichen Mordanfall anzukuus 
digen, bem der Herzog von Berry biefen Morgen um 
© Uhr erlegen ft. Der Morder, im Augeublicke der 
weräbten That ſeſtgenommen, iſt unier dee Haud der Ger 
zeihtigkelt. Der Honig zahlt zu ſeht auf die Ergebenheit 
der Pairs (Deputirten), um nicht überzeugt zu jenn, DaB 
fc wit ganz Fraukceich feinen tiefen Schmerz uud ale 
Gefuͤle toeilen werden, welche in dieſer grauſamen Yage 
Das vaterliche Derz Sr. Majrjiät Drücken. Geuchmigen 
ie 1.’ — Ja ber Pairskammer ſchlug Marquis v. 


Ealty cine Depleids + Adrene uf den Wouig. vor and ver. 
Dergog vn Jiyhanues ſorderte Die Maaßregeln auf, um— 


Apnliche. Vrrbreibeu zu verpäidern. Schon wollte die Kam⸗ 
mer zuc Erivabluug der Aommifſion, die, im Laufe der 
Sipang, Bericht uber den Entwurf jur Udreſſe erjtatten 
foutte, ſchreiten, als der Diiai,cee des Jungen der Kammer 
eiae konigl. Orovnuanz uͤderbrachte, die fie zum Gerichts⸗ 


Doje üder dich Verbrechen konftituirt. Graf Mole be 


mmerfie, DaB Diefe Ordounauz die Steuung der Kammer 
ander, bas fie als Gerihtsyof Feine Adreſſe medt abfaf- 
fen, wohl:aber durch. ihre Birraux den König von dieſer 
Avbſicht umgereichten ‚und ip töres tiefen Schmerzes und 
Der Kude verfichern Fonwe, womit fie Ipr Aüpteramme ben 
zwoile. Ginige wollten, die ganze Kammer (as gegen 
Die Kegiementd erklact inwrde),; Andere Die große Depntar 
ziom derjeiken jolle fich zum Konige verfügen, um ibm das 
Deoleid »erjelhen zu bezeugen ; der Herzog won Richelieu 
saraterjtügte aber Mole“s Vorkhlag, mit dein Beofage, es 
Forine von den Kumefenden das Buürrfm'begleiren wer wolle. 
SDvcrbob ſich denn der Präſident mit den vier Sefretären nach 
bear Zuilefien und: Die ganze Kammer ſchloß. fah- nm fie 
au. — Jn der Deputirtenfammer ersob fich bey 


ver Frage, ob Jemand gegen das Protofoll etwas ginyis- 


weunn habe, He. Elınzel de Couſſergued, und 
ſagte: „Kein Örjeg regelt zwar die Arr einer Anklage ge: 
gen ven Mine; jo viel it gewiß, Daß «fie in öfeneli 
«ber Sitzung und im Auzeſi ute der Nation geſchedn tnüſſe. 
9 iiage dayer ber Kanne, ehe Unktlagsakte var gegen 
Sen. Decizes, Mipiſter des Innuern, als Mitſhuldigen 
za Moede des Heczogs von Berch; (Heftige Bewegung 


von allen Seiten. Zur Ordnung riefman im Centrum.) 
Der Präjident bemerkte, es ſey gegenwärtig blos von 
Gimwvendungen gegen Das Protokoll die Rede. Us Mie— 
mand welche machte, tbeilte er der Kammer die oben ame 
gefühete Botbſchaft Des erjich Miniſters mie Dr de 
labourbonnape bezeugte feine und aller Staatsinäns 


ner Bejlürzung, Die in dein Verbrechen eines dunfeln 


Moͤrders, der ohne perfünlichen Haß, bhue Ebrgeiz ben 
Dolch auf den Sproſſen fo vicier Könige, und beſtimmt 
ibe Blur fortzupflanzen, zückt, uud dieß in ber cingeftans 
denen Übfichr, um auf ewig deſſen Quelle vertrodneu zu 
machen, die Wirkungen jenes politiigen Fauatisnus ers 
kennen, der die Thronen untergräbt, um darauf neue, 
vou einer wahnfinnigen Philanthropie aus der Voltsfous 
veralnetät bergeleitete Gemwalten zu begründen. ... Im 
foldyer Lage der Dinge könne ein polisifcher Körper nur 
duch ſtarke und Eraftvolle ahergein, weiche ber Wie⸗ 
Kertöhp folder Verbrechen für immer vorbeugen, ber Dit: 
theilnug autworten, bie fo eben gemacht worden; cr ver⸗ 
langte daher, daß in Der Adreſſe au den König den Aus⸗ 
deücten des Schnerzes auch die Verfibernug dev Kammer 
bengefügt ‚merde,' zu allen Maafregein kräftig mitwirken 


gu wollen, weldbe gute Unterdrädung jener vwerderblichen, 


Lehren erforderlich ſeyu konuten. (Rechts und iın Centrum: 
Bravo, interftügst)‘ General 500 verlangte, daß eine 
große Deputation dein Konige den Schmerz der Kammer 
über einen Verluft begeuge, den Uue fühlen, den aber vor⸗ 


. züglic) die Frenude ber Srenbeit bedauern (Tebhafte Bewer 


gung Links), weil fie wohl willen, baß man ſich dieſes 


Mordanſalls als Vorwaudes bedienen werde, um ihnen 
. bie Trenbeit zu eutreißen und bie Rechte zu nehmen , die 


des Konigd Weispeit den Frauzoſen beilütigte. Er fchlage 
daher vor, die Deputarion ſogleich zu ernenuen, überzeugt, 
dap ſich die gauze Kammer un diefelbe anfchliehen werde. 
(Bravo! unter ſtuͤßt! von der linken Seite.) He. Corbirs 
res bielt es für ſchicklicher, eiar Adreſſe abzufaſſen, weis 
che dem Könige den. Aefen Sthmerz der Kammer bezeugte, 


aber aub für den gegenwärtigen Anblick nichts berübrte, 


was nicht mit demfelden in,pugiter Bettehung ſtaͤnde. Er 
ſchlag daher vor,- ſogleich eine Kommiifton zu eruengen, 
die ten Entwurf einer Adreſſe noch im Yaufe der Sitzung 
der Kammer überdrinak — Gineral Fon ſtimmt Diefen 
Worſchlag vor, der Kuch einnruthig geneyumige wird. Die 


Derut eten vorfiiger ſich bier zuf fa ibre (ucun) Bureau 


uud eraennen folgende Glieder zur Adreſſe- Kommiſſton: 
1. Corbiere; 2. Barthe-Labaſtloe; 3 Bcneral Boy; + 
Becquey; 5 Camtlle-Jordan. 6. Terusur; 7. 
Came; 8. Daunou; 9. Cousvoifier (Die duch 
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ſchoſſenen Namen’ figen zur Linken, ober im linfen Een: 
team.) Um 414 Upe tritt die Kammer wieder in ein ge: 
beimes Comite’ zuſammen und genebmigt eimmäthig die 
von der Kommiffion entiworjene Adreſſe. Hierauf ſchreitet 
fie zur Ernennung einer großen Kommiffion von 25 Mit: 
gliedern und befchließt, daß von der Stunde, wo Dirjelbe 
empfahgen wärde, abhängen ſolle, ob die ganze Kammer 
die Deputation begleiten werde. Vertagung auf Morgen, 

Paris, dem 15. Febt. Der Konig dat beym Auge 
gang eines Minijters: Eonjeils, welches von 1 bis 5 libr 
währte, eine Stuude laug im geheimen Eonfeil peäfidier, 
welchem, außer den geheimen Staatsminiſtern, ber Herzog 
von Levis, der Marquis de Kalln: Tollendal, der Marquis 
Sarnier, der Varquis de Fontaues, lauter Staatdininijier 
und frangdfifche Paire, jo wie auch der Staatstath Graf 
Portalis und der. Staatsrath und Pair von Fraukreich 
Baron Mounier beygewohunt haben. i 

Die gebeimen Staats: Minijter haben fih in Bolge 
dieſes Confeils in die Kammern begeben, wo ber Herr 
Präfidene des Eonfeils, Miniſter des Innern, und der dr. 
Baron Pasquier, gebeimer Staatsminiſter, einen Geſeßes— 
Entwurf binfichtlich der Wahlen und zwey andere Geſe— 
ges: Entwürfe, a. biufichtlih der Preffe und b, hinſicht⸗ 
lich der individuellen Frenbeit vorgelegt haben. 

Das Geſetz rüdfichtlih der Prejje berubt auf einer 
Hauptverfügung, welche ale erwünſchlichen Buͤrgſchaften 
ja gewähren ſcheint. Wach demſelben wird eine Kummif: 
fon errichtet, zufammengejcpt aus 5 frauzunfchen Dr 
aus 3 Deputirten und 3 Regierungs-Kommiſſaren, Welbe 
alle vom Könige dazu ermannt werden. Diefe Kommiſ- 
fon veranftalter die Ausabung der Genfur über die Jours 
nıle, deren Redakteurs zu ihr ibre Zuflucht nehmen. 

Das Gefep über die individuelle örenbeit ſcheint dem 
von 1817 zu gleichen, mit dem Unterſchiede, daß das neue 
Geſetz, um als Mandat zu gelten, die Unterzeichnung 
drener fhatt zwener Minijter erfodert. 

Diefe von dem Patriotismus der Kammern vorberges 
febenen Verfügungen, wurden von benfelden mit jenen 
Gefühlen empfangen welche. die legitime. Monarchie in dem 
Herzen der Franzoſen ftets finden wird, jo bald es ihre 
Intereſſen, welche die von ganz Frankreich find, gilt. 

— Der König "hatte in dor, verflofienen Nacht nur wer“ 
nig gerubt. Se. Maj. entzoge ſich aber demmngeachtet 
um nichts mebr ibren wichtigen Geſchäften. 

— Der Hof nimmt auf 21 Tage Trauer; fie beginnt 
mit dem 16. und iſt in dem erjten 11 Tagen ſchwarz uud 
die 10 Ichten Tage m,iß. 

— Ben der Deffaung des Leichnams Sr. k. Hop. fand 
man die Beuſtwände, den rechten Uungenflügel, den Herz⸗ 
Deutel, das Herzohr und das nerveufe Centrum des Zwerch⸗ 
Bells durchbohrt; mehrere Pfund Blut hatten ſich im die 
Brut, einige Unzen in den Hergbeutel ergoßen. Nach 
bergeitelltem Berweife der Wundaͤrſte mußte der Doich 
ganz und gar in den Körper des Prinzen gedrungen ſeyn 
und es iſt zum Erjlaunen, wie derſelbe noch 6 Stunden 
nich einer fo jürchterlichen Berwundung leben konnte. 

— Der Mörder Louvet wich in ber Conciergerie, wo⸗ 


Hin man ihn brachte, von zwey wachtbabenden Benbar 
men und einem Difizier de paix nicht aus dem Gefichte 
gelajjen. Mau hat hin das Eumijol (eine Art von Zwangs⸗ 
Weſte, wie mau fie Wahnfiumgeun anlegt) augezogen, um 
ihm jebes Mittel, ſich zu todten, zu eutziepen, . 

Gr wurde mit dem todten Korper -confrontirt; er 
erkannte ipn, die Wunde und das Inſtrument. Er ber 
barrt moch immer darauf, Zeine Mitſchuldigen zu haben. 

— Dan bat dieſen Diorgen 6 Perjonen auf die Polis 
dev « Präfektur gebracht, welche in einem Wirthobaufe 
aujjerpalb den Barrieren verpaftet wurden, weil fie bey 
Deruepuung des für Fraukrelth jo ſchrecklihen Verbrechens 
aufeuprerifihe Lieder jangen, 

Ju dee Sipung der Depntirtenfammer am 15. Febr. 
erfhienen nach vorpergegangenen lebhaften Debatten, ver— 
anlapt durch die Unklage des Hra. Elaufel de Couſſergues 
gegen den Deren Miuljter Decages, die Minister Graf Der 
cazes, Latour Waudourg, Pasquier, Roy, Portal und der 
Otaatsrath Sincon. — Nachdem der Herr Miniſter des 
Innern im einer kurzen Rede die Motion entiwicelt batte, 
welche den König beſtimmte, ein ueued Wuplgejep zur 
Dorlage zu bringen, las er den Entwurf dejjeibeu vor, 
worauf er ſich mit dem Hecen Kriegsmmiſter zurückzog. 
Der Here Minijler der auswärtigen Ungelegenbeiten ers: 
bielt das Wort, um der Hammer einen Gejcpes+: Entwurf 
über die individuelle Freyheit nitzutbeilen. Er ſchickte Er: 
lauterungen voraus, welche im Wefentlichen Folgendes ent 
bielten: Das Geſeß, welches ich der Kammer vorzulegen 
die Ehre haben werde, macht ginen Theil der Maaßregelu 
aus, bie Se. Mu, in fo gewichtigen und traurigen Uin- 
ftänden zu ergreifen für nörbig hielten. Un daſſelbe wird 
fich ein Geſetz ſchließen, welches der Hr, Minister bes Ju—⸗ 
nern jo eben in der Pairskammer vorlefen wird, und wel 
ces die Preffrepbeit ſür Journale und perivdifche Schrife 
ten zu befchränten beſtimmt iſt. > 

Das Verbrechen, über weiches Frankreich noch lange 
feufzen wird, zeigt Blar die Nothwendigkeit, Vorſichts⸗ 
Muaaßregeln gegen die Fortfehritte eines Uebels zu ergreir 
fen, welches Religion und Sitten, Monarchie und Frey 
beit, Die offentliche Ordnung und alle gefellfchaftlichen 
Bande mit dem völligen Ilntergang bebrobt. — Die Maaß⸗ 
Negelu, welche wir in Dorfchlag bringen, find febon eins 
mal in dem Brjepe vom 12, Februar 4817 der Regie— 
rung berilligt worben, zu einer Zeit, wo bie Umſtaude 
nicht fo gewichtig waren, wie die gegemmwärtigen. Die 
Gabrung der Gemütber mar geitillt, man boffte rubige 
und beitere Tage; dieſe Gährung bat aber jeit einem 
Sabre wieder zugenommen; fie ift bid auf einen Grad ges 
ffiegen, den fie uoch niemals erreicht hat und deſſen bittre 
Frucht wir fo eben gepflüdt baben. 

Iſt dieſes Verbrechen nur das eines blinden Fanatir 
ters, de» irregeleitet ijt Durch die verkehrten Meinungen, 
die täglih und ungeftraft, weil man fie bloß für Mei: 
nungen bält, verbreitet werdeu ? Als ob die Meinungen 
nicht die Geiſter ireeleiten konnten! Steht biejes Verbre: 
en nicht vielleicht mit. einer Verſchwörung Ins Verbin: 
dung? Sind ıpir jo glücklich, dag es mitten unter jondel Her 
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berfsannung und‘ Sretdftmern nur @inen Fanatiker “gibt ? 
Werden wicht zu ſitrenge geinaynt, »jür die @rbäl- 


tung jemes gebeiligten Thrones zu wachen, bejjen edlen 


Zwed eine rachlofe Hand jo eben adgebauen ? 

In einer jo bebrängten Eage verlangen wit von Ihnen 
die Erneuerung des Gtſeßes vom 12. Febr. 1817 für ein 
Jahr; wie verlangen von Jonen befondere Mittel, die Si: 
erheit des Königs, Seiner Familie und des Staates, die 
"alle wicht Durch Worte bio und Demonjtrationen, fons 
dern · durch den fhrediichiten Schlag bedroht find, zu bes 
wahren. - Bir prrlangen von Ihnen die Vollmacht, jedes, 

der Derfhwörung oder Muauchination gegen deu Konig, 

Seine Familie oder den Staat augeklagte Individuum 

zu arretiren, ohme nötpig zu haben, es vor ein Gericht zu 

sieben. ä 

Der Gefegentmwurf läutet folgendermajjen: * 

Art. 1. Fedes, der Verſchworung oder Marhinatien 
gegen die Perjon des Konigs, Die Sicherbeit des Stauted 
und die Perjonen der Familie des Königs angellagte In— 
Dividunm, tann, ohne daß es vor Die Zeibumale geſtellt 
werben muß, verhaftet und gefungen gebalten werben, 
Die Verhaftsbefeble werden erlayeu kraft eines Minijter 
ſteriai⸗ Eoujeils und untergeichhet von drey Minijtern we⸗ 


Yet. 2. Die Oefangenwärter flud gehalten, 24 Stuns 
den nah der Uukunft des Verbafteten dem Profurator 
des Königs. eine Abſchriſft des Vervajtbeiebld zu uberger 
ben; weicher den Verdafteren wamittelbur darauf verbor 
sen, feine Uusjagen zu Prorotoik-nepmen, ale Altenjtäce 
in Ewipjang nehmen und ques durch den General: Profus 
rator den Händen des Juſthzminiſters überantworten wird, 
damit Dderfelde im Eonjeil darüber Bericht erjlatte. In 
alien Fällen wird der Juſtizminiſter dem Verpafteten bie 
Gutjcheidung des Conſeils zu willen thun. 

Art. 3. Wenn das gegenwärtige Gefep in der näch— 
fen- Sigung der Kammer nicht erneuert wird, jo port es 
auf vollgältig zu fern. i 

Die Kummer beſchließt, daß die Diskuſſton über dies 
fen Gefeges: Entwurf in den Büreaus übermorgen bes 
ginnen foll. 

Hr. Claufel de Eoufergues legt folgenden Vorſchlag 
auf das Bureau: i 

„3b babe die Ehre der Kammer vorzufchlagen, bei 
Hrn. Grafen Decazes, Minifer des Junern in Auklage— 
fand zu verfepen, als des Veeratpes nach der Beſtim— 
mung des Metitels 66 der Eharte, fihuldig. — Ich for 
dere die Kımıner auf, den morgenden Tag zu Anborung 
der Gründe meines Vorſchlages zu beftimmen, wenn fie 
mich nicht heute uoch hören Fans. Eplaufel de Couſ— 
ſergues.“ 

— Die Untwort Sr. Maj. des Königs auf die Adreſſe 
der Deputirtentammer , lautete folgendermaren: 


Ich din tief gerührt üder die Theilnahme, welche die. 


Kammer an meinem gerechten Schinerze nimmt. Mit 
Dergnügen ſehe ih, daß fie vereit iſt, meine Unfichten in 
Diefem verbingnißvoleu Augenblick zu unterjtüpen, Dem 
Herzen nad Meuſch, König aus Pilicht werde ib, fie 
Dürfen nicht zweifeln, alle Maaßregeln ergreijen, um dranbs 
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reich "wor den Gefahren zu bewabren, deren ·Annãbernng 
auch bie heutige Frevelthat nur zu ſehr vertüudigt. 
— Unter den Perſonen, die ſich einige Augenblicke nach der 
an der Perſon Sr.  Hob. des Herzogs von Berry vers 
übten Untpar uach bein Opernhauſe begeben, und die ganze 
Macht über dort geblieben, befanden ſich II. HH. der Herzog 
und die Herzogin v. Orleans, Mademoijelle W’Oxieang, weiche 
ohnmdchrig wurde nnd alles Dewußtfenn verlor; der Peinz 
Talleyraud, der Bievinte v. Montinorencp, Chevalier d’hon- 
neur, 3. k. H. Madame, die Murfchäde, der Herzog von 
Dalmatien, Herzog von Albufera und Herzog von Belluno 
— Heute erlaubte fih ein unter einem Haufen Men: 
ſchen befindliches Individuum auf dem Karoußel s Plape 


- aufrübrerijche Reden und wagte es fogar, eine milde Freude 


über die Begebenbeit zu bezeugen, die Frankeei 
ſtürzt. Zuſchauer, welche das u ee 
Loupre führte, beimächtigten ſich dieſes Judiniduums, wei: 
des zu dem Polizey » Kommipfarius geführte wurde, 5 
— Yus den legten Stunden des Herzogs von Berry er— 
zählt Das Journal de Paris, er babe feine Gemahlln be— 
ſchworen, au das Kind zu denken, das fie unter ihrem 
— a —— en der Herzogin, welche 
rankreich wenigſtens eine entfernte 5 R i 
bisher nicht befunnt, eig 
= — konſol. — welche am 14. Febr. bis unter: 
2 gefallen waren, jtanden an 15, b ’ 
Börje wieber zu 72 Fr. 90 Eent. men 
— WMe der Herzog verjchied, beißt es in einem Schrei: 
ben in der algem. Zeit, verlangte er den Mörder felbit 
zu jeben und zu befragen, ®efchlojfen wurde der Böſe— 
wicht vor die konigliche Hoheit gebracht, was aber gefagt 
worden, iſt ein Geheimniß, denn zuvor mußten ſich alle 
zum Herzog Berufenen entfernen und nur die nächiten 
Mitglieder der königlichen Familie blieben benfannnen. Der 
Herzog von Drleand Fam nur etwa zehn Minuten, die 
Herzogin von Orleans ader blieb die ganze Zeit. — Pour 
vet ift aus Einer Schule mit Sad und Föbning. Den 
königlichen Baum bat der Fanatiker in der Wurzel füllen, . 
uud für die Zukunft das größte Unglüc feine Vıiter: 
lande bereiten wollen. Weder Rache noch irgend cin Au— 
fall von Tollheit fcheinen ihn beſtimmt zu haben, fondern 
politischer Fanatis mus. 
— Ferner meldet die allgem, Zeit. aus Paris von 
15. Fedt. Die Zeitungen werden Die bereits von allen 
Uinjtinden des außerordentlichen Verbrechens, das ganz 
Paris befchäftigt, untggrichter haben, ich will Sie duber 
une von einer Thatfache in Kenntniß fepen, die nicht in 
den öffentlichen Blättern ftebt, “auf deren Aechtheit Sie 
aber zäblen fönnen. In der geftrigen Sipung der Pairs— 
Kammer, die, wie Sie wiſſen, ben verfchlojfenen Tbüren 
gesalten wird, fürzte ber Herzog v. Fipiames auf die 
Tribune und hielt folgende Rede: „Die Hinde noch von 
dem Blute des unglücklichen Fürften bedeckt, der im eis 
nen Armen ben Geiſt aufgab, will ich Sie von der Ge—⸗ 
genwart nicht unterhuften, fo ſchrecklich fie iſt; die Zukunft 
allein muß uns beſchäftigen. Haben bie Miniſter des Kö— 
nigs die Manfregeln ergriffen, die zur Zicheriveit der koſt⸗ 
baren Ueberreſte der Föniglichen Zamilie nöthig find? Denn 
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täufchen Sie fich nicht ;’ eine Verſchwörung beſteht, fle bie 
auf den Lfpren Zweig auszurotten. Man wird wich nicht 
beichuldigen in-umbejlimmte Muthmaaßungen zu gerarhen, 
dba ich mich der Gefahr ausjege, noch Diefen Abend viel 
leicht unter den Dolchen der Meuchelmörber zu fallen; 
aber Beine Betrachtung joH mich zurückhalten; ich werde 
Ihuen die Perfonen nennen; ic denunziire formlich Hrn. 
v. Caulalncourt, bey, dem der Mörder noch vor Kurzem in 
Dienjten fand; hat. man fich- feiner Perfon verfichert ? Ich 
mache demnach den Vorfchlag, die Minijter anfzufodern, 
der Kamnier anzuzeigen, welche Mittel fie ergriffen, wm 
bus ſchreckliche Gewebe des Greignijjes zu entbecken, das 
Frankreich in Beſtürzung verjept.” — Diefe Rede machte 
auf bie Kammer die großte Wirkung; indeijen wurde fie 
von keinem der Anweſenden unterjtupt, auch ihr Drud 
nice angrorduet. Bloß der Kriegsminiſter erklärte, daß 
bie ‚Regierung ‚alle Mittel,’ die in ihrer Macht ftchen, ans 
gewendet habe, um zur Quelle des Verbrechens aufzufteis 
gen und den Folgeu dejjelben vorzubengen. — Louvet iſt 
geſtern Abends um 11 Uhr in das Geſangniß der Force 
gebracht worden.. 
VBermifhte Nahridtem - 

Münden, den 22. Febr. Glückliche Tage der Haupt 
Stadt, die ibreu Bewohnern .mit jeder Woche neue Ge: 
wüße bereitet! Kaum find die Beluftigungen des Carue: 
vald vorüber und fchon winkt uns die Tonfunft in ihren 
bezaubernden Tempel, Noch vor Beginn der zwehten Ubs 
*beilung bersabonnirten Konzerte, welche nächſten Moutag 
den 28. d. M. ihren Uufang nehmen werden, wird der 
große, ich möchte fagen einzige Elavierfpieler, Ht. Dro- 
fit elles aus Wien, uns heute in einem, großen Vokal— 
und Zujteuinental: Konzert durch feine unubertreffliche Runſt 
erjreuen. ; 

— Diefer Tage Pam auch ein ſehr geſchickter Künjtler, 
aus Fuͤrth, Hr. Mecbanitus Neich mit einem von ibm 
ſelbſt erfundenen Inſtrumeute, Namens Acoliton, hier. an, 
mit deſſen ausgezeichneter Erfindung wir in einem der 
Bunftigen Blätter unjere Leſer unftändlicher befannt ınas 
den werden. Ber 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Irchtag: Lv Gazza Ladra. 

Silletten für Logen und geſpertte Sitze find für ale Abonne- 
ments: Vörficlungen der Itölienifhen Dper dey dera Kalfler im 
lonigl. Hoftheater an der Reſidenz in Mro 5 Morgefii'von 10 
dis 32 Uhr, einen Tag vor der Vorflelung, und am Tage der 
Borft:Duna ſeldſt, zu haben. 
— — — 

— Anfumdıgung 
für die Herten Mitglieder dee Privat: Gcjelihaft im Bauhofe. 

Donneretaas Den 24. Februar findet 15 der Damenftifskirche 
gu St. eune, Morgens 8 lbr, ein frperlibes Rquiem für das 
verſſor dere Maglled, Hrn. Prefeſſet Dppel, San, weg die 
Morarl. Hetten Ruglieder der GSeſellſchhaft, fo wie ale Der: 
winite und Freuude der Ver⸗wigten eingeladen werden, 

Dünden den 22. Feder. 1620. 


> 





1619. (2.0) Im untrzrichneter Zefisle find fo eben rrfdier 
wen und sercätpig zu haben: Die Sertugung dir Reve Uen zuns 
— — — — — —— e — — — — 


Aedalteur, J. A. Seudinen Verlegt won P. Ph. Wolfs Wirrve. 





Straf: Geſe hbuch Atem Bandes von Nro. 198 Bis 205, ferne 
Bönuem auch die nf neu berausgrfommenen Tabellen; Militär 
Ausmwapl jur Örgänguirg Der Armee für da6 Joht 1820, dann 
> —— —* — *2 Bvölksungs: und Wit 
rungs Kiflen, dad Bub auf gutem Kanzl t 
abgelangt werden, k; s ER FT AUG 
PR Münden den 3. Februar 4820. 
agiftrat, Defonomfie der Armenbefhäftiau 
Anfalt am Anger Nro, 774. Hier. 2 
Silber, Etreidern 


— — — 
(An die Titl. Herten Mitolieder der Privat : Geſellſchaft 
2. im -Qubergesten : S:ale ) £ 
Die für. den 25. d. M. angefünd gte größere mufifalifche Un ⸗ 
terpaltung kann eıft amı Samstag ten 20. dep ſtatt finden, 
Münden am 22. Februar 1820. 








1703. (3.0) In der Umgebung der Stadt vom rar: zum 
Rarlsıpore wünſcht Jemand einen Ga:t'n mit —— . 
auf cin oder mehrere Jahre zu mietben, D. Ur. j 


1098. 93 Hefte Morgendlätter ind ui 
veraufen. D. Ur. ıgenblätter find um 6 Kronentpaler ju 


1697. Gin geleenter Gärtner, verheirdipit, ſucht einen Plag 
auf ein Landaur; zuerfragen in der Er. Annas Gerjtadt vor dem 
erthor Nro. 300. ‚ 


1650. Meinen hochverehrten Freunden und Gönnern eröff: 
ne id vırmit, Daß ich nunmehr das in Befland gehatte Gofts 
Haus zum Darwfladıer Def daher Fäuflih an mich gebragt 
babe und füge dleſer Nachticht die Verfiherung bep, daß ih es 
mir wie dibher angelegen ſeyn lofien werde, Tuch prompte uud 
gute Betienung den Wunſchen Aller, die mid mit ihrem Befus 
he derhten, gu entfpieden, jo wie ich mich eifrigft befirchem 
wirde, mein Eigenthum tmmer mche im deſſern Stand su fehem, 
mus Ich Iruher ale Beſtaͤnder nicht hun konnte, 

Kotleiuhe, dem 21. Däner 1820. ; 
Gorl Dürr, 


sum Darmflädter Hof, 


226. Ya der Fleifhmann’isen Buchhandiun 
a 1616) iſt zu haben: e * — 
. 2. v. Bönnere Gommentar über das fönlgl. baier, Ger 
fg vom 22. July 1819, einige Vertefiirungen der Gm 
richtaorduung betreffend. gr. 8. Erlang. 4fl. 











3935. (3.0) Den 26. dieß Fonımt dab Kraͤmer'ſche Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier am. Wer Verſendungen hat, als naͤm⸗ 


. lich nach Düſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien- Darm. 


ſtadt, Baden: Durlab, Heitelterg, Brucfal, Eirafbera, Rar 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillins 
gen, Ulm, und nod mehreren derfelben Gegenden, belicbe ſich 
bey Drn. Reuter anzufragen. 


1633. Butd»:Bertaunf. 

Gin arundeigenes, laflenfreoes Oekenomiegut unweit Remp: 
sen von 506 Jaucert Adler: und Wiregründen und-6 Jaudert 
Seljseten, mir Gebäuden für jden Ockenom femwchl, ale für 
eine Hettſchaſt aeeigms, wird um billigen Preis aus freber Dand 
verfanft. Portefrepe Anfragen mit ven Budtftitın K. R. bes 


foͤrdert I. Dannpeimer, Böchhandler in Kempten, 


— 





— — — —— 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät alfergnädigftem Psivilegimu, 


” 


Donnerstag 





' Deutfdleon®. — 
Defteereic. Am 18. Februar war zu Wien 
der Mittelpreis der Staats + Schuldverſchreibungen zii 5 pt. 
in.C. M. 7444; Konventionsmänge plt. 250%. 
Am 17. d. ſind Hr. Anton Jof:- Fiſcher, Fönigl. baier: 
ufidus von München und Hr. F. Auguft Zfchiefche, 
wipieler von. Berlin, in Wien atgefomınen. - 
ZN Frankreich. * 
Kaum war Ludwig Peter Louvel (nicht Lonvet) im das 
Semach geführt, wo er fein erſtes Verbor hatte, als die 
Thüre eines entferuten Eorridors mit Gewalt zugefchlagen 
- wurde Der dumpfe und laugſam verballende Schall machte 
den Mötder erbeben und in -feinen Falten und beweaungss 
lojen Grfichtszügen zeigte ih ein Ausdruck, worin die 
Zufgauer eher Zufriedenheit als Ueberraſchung zu bemers 
Ber glaubten. „Ih glaubte, rief er lebhaft, Kanonen: 
Schüſſe zu Hören!" — Welchen Sin legte Louvel in 
diefe Worte ? Wird vielleicht die Inſtruktion des Prozeſſes 
diefes ſeltſame Rätbhſel loͤſen, welches verſchiedeue Auske— 
gungen zuläßt, von denen die einfachſte wohl auch die 
richtigſte iſt, hauotſachlich wenn man ſie mit einem an— 
deren Worte zuſammenſtellt, meiches ihm kurz nachher ent? 
wiſchte. Man wollte: ipm verſicheru, daß er den Stoß 
verfehlt babe: „O! eriwiederte er, ich bin ganz rubig ; 
er wird vor, ult jterben; und weun Die wollen, daß ich 
ſterben fol, laſſen Sie mich vor 24 Drunden binrichten; 
©ie wifjen wit, was uoch kommenkann. 

Der Blumceubändler der Fran Herjogin von Berrn, 
te Prevot erzähle joigende Auekdoce: Ein Offizier auf bals 
beit Sold kam feit Kurzem vfeer in die Boutique des 
Sen. le Prevot, um Blumen zu Faufen. Jeder feiner Ber 
Side war durch die unanjländigjten Reden gegen den Her: 
zog und die Herzogin von Bercy bezeichnet, Man gebot 
ibm webreremal Stillſchweigen; da e# aber immer nur 
Mad. Prevot und eines ihrer Madchen angettoffen hatte, fo 
ſchien ihin Die Gegenwart zivener Weiber eben nicht viel 
gut iunpeniren. Samstag Morgen, den Tag vor Louvels 
Frevelthat, Pam er gleihfalis um Blumen zu Paufen und 
fing wieder feine alten Schmärreden gegen die Prinjeffin an. 
Mm. Preoot tonnte ihrem Unwillen nicht · zurückhalten und fratzte 
ihn: Wie konnen Sie es nur wagen eine-fo gute Primeffin, 
das Mater der Tugend und Wohlthätigkeit, fo zu ver: 
länmden ? + Bad, das hi eine Kamariferin, bie nur ihre 
Pfaffen hört! Mad. Prevot erwiederte, die Prinzeſſin fen 
in der Ehat ſehr religios, aber · kelneawegs ſanatiſch, uud 
fie ließe Ah durch nichts als Tugend nud Ehre leiten. — 


Wenn das fo iſt, erwiederte dere Militair, jo iſt es deſto 
beſſer jür fie, in dom Serüminel werden wie fie 
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gertgonen. — Diefer Mann befinder ſich im dieſem 
ugendlicf im den Händen der Gerechtigkeit: 
“ Der Präfident und das Bürean der Pairskammer, 
den; alle übrigen Glieder folgten, erhielten am 14. Febr, 
am 5 Udr Nachmittags Audienz beym Könige, an deu der 
Kanzler folgende Worte richtete: „Sire! die Kanımer bes 
rathſchlagte über eine Adreſſe an Em. Majeftät, nın Ders 
felben ihren tiefen Schmerz und ihre Bereitwilligkeit zu 
bejeugen, mit aller, Kraft zu den Maaßtegeln mitzumir: 
Pen, welche die Wichtigkeit der Umſtände erheiſchen Eanıt, 
als fie durch Die Orbonnanz, die fie zum Gerichtepof Eon 
ftituiet, davon abgehalten wurde; die Eigenſchaft als Richs 
ter, wozu wie berufen find, erlaubt uns nur die Sprache 
bes "Schmerzes. Uber die Pairstammer kommt vollſtäu⸗ 
dig, fo weit es bie non Ihrer Weisheit ausgefchlojjenen 
Reglements erlauben, um zu den Aujfen des Thrones die 
Orfünle, bie ganz Frankreich mit ihr theilt, huldigend dar- 
ubeingen. Dee König antwortete: „Ih empfange mit 
Theilnahme den Ausdruc der Gefühle der Pairsfammer ; 
es iſt mir angenebin zu jeben, daß fie bereit iſt zu allem 
Magßregeln mitzuiefen, welche die Umſtände nothwendig 
machen und die nächſtens vorgeſchlagen werben. 
— Um 15. Febr. gejtaltete die Pairsfammer fi 
au einem ®erichtsbofe, um das Nequiitorinm des bie 
Stelle des Geueralprokurators verfebenden Hru. Vellarts 
zu vernehmen. Dieſes Nequifitoriam Hagte den fich nen- 
nenden Louvel, feine Mitſchuldigen, Begünftiger oder Ans 
häuger, des gegen den Herzog don Berry verübten Verr 
breibens an. Sobald der Gefleralprofurator abgetreren 
war, befchloß die Kanımer, dafi ihr Prafideut, unterjtügt 
won einigen von ihm gemähleten Pairs, fogleich zur Inr 
uftiom fchreiten jolle. Der Kanzler bezeichnete dazu den 
Baron Gegnier und den Grafen Bajtard de lEſtang, Prär 
fidenten der Appellations» Oerichte von Paird und Lhon. 
Sobald die Inſtruktion geendigt iſt, wird fie dem Gene— 
ralprofutatsr zugefertigt ; der fodann der Kammer Bericht 
darüber etitattet. Die Sigung ward bieranf bis zut An: 
knirft einer angekündigten königl. Votſchaft fuspeadiet. 

— In der Sißung der Deputirtenfämmer vom 
15. Febr. gab die Verlefung des Protokolls Anlaß zu 
heftigen Debatten. Der Vorſchlag des Hrn. Clauzel 
be Couffergued, „den Miniſter in ‚Auklageitand zu 
verſeheir,“ ward darin mit dem Denfage erwähnt: „ine 
Beweguug der Mißbilligung zeigte fi auf allen Stiten.“ 
Dr. v. St. Erieg bemerkte, einige Zeitungen fagten 
ausdrücklich, zwen Wotbeilungen der Kammer hätten bar 
zu unbeweglich fill gefchmwiegen ; er wünfwe daber, dafı 
bie Kammer ihre Mißbilligung jener aus perjönlichem Halle 
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dervorgegangenen “verläumdetifchen Auklage durh eine aud⸗ 


druͤcliche Erklärung an den Tage lege. Hr. Eornet 
»’Incoues rief Dagegen die jedem Deputirten zuſtehende 
Ereppeit, feine Meynungen anszujprecpen und Borjhläge 
zu machen, an; er fand es ungerecht, irgend einen Vor: 
flag zum Voraus und opue cine Begruudung vernom: 
wen zu baben, für verläumberijch zu erklären; er wollte 
Den Ausdruck: „Mißbilligung, aus dem Protokolle 
geiteichen fehn. Hr. v. Courvoifier fügte, man folle 
vielmehr das Wort „Unwillen‘ (indignation) au deſſen 
Stelle zu ſehen; Hrn. Elauzel's Vorfiplag fey nicht blos 
für dag Miniſterium, fondern für den König felbjt beleidis 
gend. Hr. Benoiſt behauptete, die Kammer habe nur 
Eine gefeglihe Art, ihre Mepnung an den Tag zu legen; 
dieß fen eine Beratbſchlaguug. Heu. Couravifier'd 
Meynung ſey Privatmeynung wie jene des Hrn. Clauzel; 
jeder Deputirte habe das Recht, einen Minijter, den er 
ſchuldig glaube, anzuklagen, nud er ſehe nicht ein, wie 
man durch Ausubung diejes Nechtes den König beleidigen 
Tönne. Hr. v. St. Uulaire erwiederte: „Da Hr. Elaus 
zel feinen Antrag durchaus im Protokoll beybebalten wũnſcht, 
fo verlange ich, daß man auch meine Antwort beyſetze, 
und die lantet: „Sie find ein Verläumder'!... + 
Hr. Elauzel rief: Die Kammer wird entjcheiden, wer 
von uns beuden ein Verläumder it! Hr. v. Marcellus 
will noch forecheug die Kammer fchließt die Debatten und 
fchreitet zur Abſtimmung. Ueber Hrn. Cornets Vor⸗ 
ſchlag, das Wort: „Mißbilliguug“ wegzulaſſen, ward 
que” Tagesordnuug geſchritten. Hr. v. Courvoiſier 
wabm den ſeinigen, das Wort „Ukwiden” dafüt zu ſe⸗ 
gen, zurück, da ihn Niemand unterjtüpte, ie Klang 
des Protokolls war demnach von einer großen Meycheic, 
welche aus ber bisher unbeweg ich ſtill geſchwiegenen liuken 
Seite und dem Centeum beſtaud, angenonumen. 

— Der Moniteur vom 16. Febt. enthält bereits den 
gewöhnlichen Auszug aus den Negijtern über deu Etat ci- 
wıl des Föniglichen Haufes, über das Ableben des Herzogs 
von Berrn. Der Konig hatte feit dem 14. Febr. jeine 
Zimmer nicht verlaffen, doch die Denleidsbezeugungen ber 


Herzoge von Orleans und Bourbon, des diplomatiſchen 


Korps ac. angenommen. Die Herzogin von Derrn befand 
fich noch, mit ihrer Schwägerin der Herzogin von Ans 
geuleme, zu St. Cloud, wo ihr die Herzoge won Deles 
uns und Bourbon gleichfalls Befucbe abjtatteten. Der 
Leichnam des Herzogs vom Berry ward am 14. Februar 
eine kutze Zeit dem Publikum gezeigt; man bereitet aber 
im ouvre eine fogenannte Chupelle urdente zu, wo er 
neun Tage lang ausgejtellt uud danı nach Gt. Denis 
gebracht werden wird. | . 

— Folgendes ijt der geftern erwäpnte Entwurf für bad 
: Igeiep: : 
—— Zahl der zu wäblenden Deputir: 
ten und Dildbung der Wahlkollegien. — Art. ı) 
Die Deputirren: kammer beftebt aus 450 Mitgliedern. 
2)-258 Depuriete werden durch bie Kollegien der Wahl⸗ 
Bezirke , nnd 172 durch die Dapartements s Koilegicı, 
nah deu, dem Gejege bengefügten Tableau, erwählt. 5) 
Die Devarteınents find in Wapl: Beziekfe elugetpeilt, 
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Leber Wahl + Bezirk Hat ein von allen Wählern, 
die ihr politifhes Domizilium iu Dem Unfange des 
Bezirks haben, Anfanmmengefeptes Kollegium, 4) Die 
Departements s Koliegien beſtehen aus höchſtens 600 
und mindejtens 100 Wahlern, welche die Merondifementäs 
Kollegien zu ecuennen paben. Die Zahl der Mitglieder 
bes Kollegiums jedes Depariements iſt durch das benges 
fügte Tableau wäher Lertianumt. 5) Um Das Departe me nes⸗ 
Kollegium zu bitden wäple jedes Wahl: Bezirks: Kollegium 
auf der Lite dee Wähler des Departements eine gleiche 
Zapl Wähler aus denjenigen aus, welche 100Q Zr. direkte 
Steuern bezahlen. 6) Wem Die Lite der 1000 Zr. ber 
zahlenden Wäpler nicht wenigſteus um dem vierten Theil 
bie Totalität dee Mitglieder bes Departements: Kollegiums 
überjteigt, jo wid. die Liste in Diejem Verhältulß vermehrt, 
indem man cine gleiche Zayl der am meisen bejkeuertem 
Wipler in jedem Urroapijjemengss Koßegium Darauf fept. 
7) Wenn die Zayl der Diegliever des Departements: Rolle: 
giumms oder die Zahl der am mteilten Beſteuerten nicht 
püuktlich in die Wahl: Seziche eingetveilt werden faın, 
werden die ungleichen Zahlen dem am meijten bes 
volterteu Bäzirfe zugegeven 8) Wenn ein Wähler 
duch mehrere Arcongijjemenzs : Kollegien zu dem Des 
parteiments s Rolegimmm erwahlt wurde, wird feine Wabl 
zu derjenigen jener Kollegen hinzugerechnet, wo er die 
größte Stiammenzapl erhalten; die Zahl der Mitglieder 
des Departements s ollegiums wird voljtändig gemacht, 
indem fie auf die andern Kollegin angeiiefen wird, bie 
einen und denjelben Wanler ernannt baben, und man nun 
nach uud nach für jedes Kollegium ale Diejenigen Wähler 
nimmt, welche die grodte Zubl Stimmen erbalten haben. 
9) Die Yiie des Departements: Kollegiums wird dem zu 
Folge nach den Prorolollen der Arroudirjeiments : Kollegien 
durch eine, aus dem Präfidenten und dem Sekretär je 
bes Arrondiſſeineuts-Kollegiums beſtehende Kommiffion, 
welcher der Praͤfelt vorfige, bergeftellt. 10) Das Depar: 
teens: Kollegium wird jedesmal erueuert, fo ojt das 
Departement ſeine Deputation gänzlich ernennen fol. 11) 
In deu Departements, wo Die Zahl dee Wähler nicht 150 
Überjteigt, wählt nur ein einziges Kollegium alle au das 
Drparteıneut angewieſenen Deputirten, ’ 

TiteliE Derfügungen binfichtlich der Quo— 
ten der Wübler und der Wählbaren. 12) Wes 
nigſtens die Hälfte der Duoten, welche feitgeicht find, for 
wohl um waͤhlbat als mm 2Wubler zu ſeyu, muß du 
Grundfteuern bezable werden. Mau wird zu Bildnug Dies, 
fee Quoten weder die berechtigenden Departeutentilr@ens: 
timen, noch die Kommunal: Contimen reiben. 135) Die 
Grundſteuer wird nue dem Eigeuthümer uder Nupnieher 
angerechnet, ohne Nüdfiht auf jeden gegenjcitigen Vore, 
trag mit deu Miethern oder Pachtern. 14) Die Steuern, 
welche cine Wittwe bezabli, werden demjeuigen ihrer Söh⸗ 
ne angerechnet, ‚welchen ſie ſeibſt bezjeibiuen 15) Die 
Quote des zu Miüplenden oder des Wahlers muß für das) 
Laufende Jahr den Betrag der fejtgejepren Summe errei⸗ 
ben -un> fie mus ſar das abgelauſene Jahr eutrichtet 
feon. Der Eigenthürnner, welcher c3 vermöge des Wachs 
foigeregptes iſt, iſt allein von dieſer Bedingung ausgenom: 
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16) Wer als Wähler oder wählbar auftritt, muß 
auf Antrag eines der Vlitglieber des Kolegiums oder des 
Buteau's, darch einen Eid erbärten, daß er reeler Cigens 
thümer oder rechtmäßiger Nupnießer des Grundſtückes iſt, 
deſen Steuern in Anrechnung gebrächt werden; boder wenn 

es ein Patentbetrifft, over Den Gewerbsziveig, jur welchen er 
daſſebbe erhalten, wirtlich ausübe, 17) Der Cie wird 
geleitet vor Dein Bureau des Kouegiums, wozu der Wän: 
ler gehört, odee.por dee Kammer, wenn es einen ſchou 
erwäplten, aber noch nicht anerkannten Deputirten betrifft, 
Beſchluß folgt.) 
Paris, den 16. Febr. Diefen Morgen ging das ab— 
gefihinadte Gerücht, daß Buonaparte gelandet fen, uud 
Teure, deren Ueußeres nichts weniger als Schmerz pers 
rieth, ließen fih in den Kafftehänſern veriauten, „ber 
große Tag wäre erſchienen.“ Dieſe Nacht, eine" Hunde 
nach der verübeen Mordtpat, fügte einer der Redakteurs 
der liberalen Biarter in einem Kafeebauje: „Das iſt eins 
mal eine gute Nachricht fur Die Koniglipgejinnten Jour⸗ 
naliten" Man bemerkt, daß feines der liberalen Blätter 
Diejer Shaudibat beute Erwähnung machte. Erwarieten 
fie vieeipt ipcen Leſern noch etwas benzägen zu konnen? 
Deözleigen fiel es auf, beute dieſe Zeitungen ımit einer 
Medaile geſchmückt zu feyen. Endlich durchjtreifte diejem 
Morgen eine große Yuzapl Menſchen, die betrunken waren 
oder fi ſtellten, die Straßen uud ſtießen aufrührerijche 
Borte aus. Ader die empörre Menge des gutgeſinnten 
Volkes brachte verfipiedene davon in Verwahrung. 

Peter Iofepb Louvel, der jeinen Namen in den Annas 
len der Fürtenmorder berüpine machte, iſt bey 40 Jabre 
alt, von brauner Farbe, kaol und bat ben Blick einer 
Hoaue. Auf die Frage: „Ob er ein Frauzos ſeyt“ ants 
mortete er: „Un meinem.Yeupern muß man einen guten 
Frauzoſen erkennen.” ' Er fagte, daß er die Bourbons 
baje und beantwortete verfchievene Fragen mit Ausdrüden 
aus dem Eonftirutionel, der Minerve und andern 
gut feanzofiichen Dlätrtern. 

— Bom 17T. Febr. Geſtern waren die Thore der 
Gallerie des LYoupres von 6 Upr Morgeus geoffuet und 
eine unendliche Meuge ſtromte hecbey, die legten Ehren: 
Bezeugungen dem unglücklichen Zür,ien zu bringen. Bis 
2 libe gingen mehr als 50,000 Menſchen bey ven leblos 
feu Weberrejten mit einer Ordnung und Stile vorüber, 
die von dem tiefen Schmerz der Auweſenden zeugte. Um 
3 lihe wurden die Thore gefhlojjen und der iveitere Eins 
gang unterfagt. Jezt wurde bee ruchloje Verbrecher, Lous 
vel, der feige Meuchelmörder durch zwey Geusdarmen Dur 
den eutfeelten Feichunm geführt, aber dieſes Schauſpiel 
wirkte wicht im geringiteu auf den Glenden, der feine 
Gleichgũltigkeit bepbebielt, Der Hr. Graf Angles, Polis 
jeopräjeft, unmmgebeg von den Hrn. Jacquinbt von Pau— 
pelune, Boutauignon u. im. trat ein und ber Morder 
murde befrage: Sr. Erkenuft du den Faͤrſten, ben du 
meuchelmordeteſt ? Untw. Ich erkenne ihn. Fr. Ich ſodert 
Dich wiederholt auf, deine Mitſchuldigen zu nennen. Untw. 
Ich habe keine. Fr. Wenn die meujchlihe Gerechtigkeit 
dich nicht zur Bekennung der Waprpeit bewegt, jo deuke 


an bie Gerechtigkeit Gottes. Antw. Optt iſt nichts ale 
Wortſchall, er Fam nie auf die Erde. Ar. Was konnte 
dich zu einer fo verbrechiſchen That verleiten ? Untw. Wem 
ich mich derſelben hätte entzichen wollen, fo hätte ich 
nicht gefonut. Br. Welches war der Beweggrund ? Autw. 
Den Großen meines Vaterlaudes eine Lebre zu gebem, 
dr. Beitepjt du darauf, keinen Mitſchuldigen deines Bes 
brecheus zu haben? Antw, Ja, Doch die Zujliz ift ja 
da. Sie fol ibre Schuldigkeit thun und jene eutderken, 
bie fie für meine Mitſchuldigen zu halten glaubt. — Diet 
waren bie einzigen Antworten, die man aus Diefen Nichtss 
würdigen bringen kounte. Er unterzeichnete fie und wurde 
in fein Gefäugniß in die Gonciergerie zurügefäher. 

— Der Minifter Graf Decazes bat den General: Pro: 
kurator jchrijelih aufgefordert, gegen Hrn. Martaiupile 
wegeu eines verläumderifchen Angriffes gegen ihn (Decus 
zes) in dem Journal Drapean blaue, gerichtlich einzufchreis 
ten. Zugleich wurde dieje Nummer (vom 15. debr.) vom 
ber Polizen weggenommen. 

— Nach Bebauptung der Ultra » Journale wurden am 
15. Febr. in der Straße St. Denis aufrübrerifhe Plafare 
angebejter gejunden; auch follen unbekannte Menſchen Feine 
biegerne Medailleu mit dem Büdniſſe Napoleons und feis 
nes Sohnes vertheilt haben. 

— Italien 
Der Zeitung von Neapel vom 28. Jan. gufolge, ber 
ber Konig zu auswärtigen korreſpondirenden Mitgliedern 
ber berfulanijchen Ukademie ernannt: die HH. Boͤttiger im 
Dresden; Geill und Mebingen in London ;, Eattaneo im 


Mailand, Schlichtegroll in München; Stieglig, Herman, 


Schucider und Mathias in Leipzig; Ubden und Wolf im 

Berlin; Kreuzer in Heidelberg; Voß in Hamburg; Stein 

he in Wien; Boiſſonade in Paris; Nibby und Ruga im 
vu. 

»Rom, vom 5. Febr. Die Häupter der Räuberbars- 
den von Sonuino nud Projfedi, Gafparone und Vetorri, 
haben fish erkoten, fih zu ergeben, falls man ibre Strafe 
auf cin Jahr Gejänguiß befcheänten wolle. Da jedoch 
die Friſt der Amneſtie läugſt verjirichen ijt, fo bat die 
Regierung dieß Gefuch abgejchlagen , fie aber eingeladen, 
fih im Vertrauen auf die Gnade und Milde Sr. Heiligs 
keit ohne Rapitulatition zu ftellen. Man hatte in der leß⸗ 
ten Zeit -wenig von NRäuberenen gebört, weil die raube 
Jahreszeit die Banden von ben romiſchen Bergen vertries 
hen und gezwungen batte, fih zu zerſtreuen und einzels 
zu verſtecken. 

In der Mitte des vergangenen Monats fcheiterfe nahe an 
unferer Küfte ein fardinifches von Malta uach Genua fes 
gelndes Kauffahrtenſchiff, woben jedoch di: Equipage größe 
tentbeils gerettet murde. Beſonders bedauert man einen 
Schiffmanu von 25 Jahren, der bereits zwey Männer und 
zwey Weiber gerettet batte und eben im Begriff war, noch 
vier englifche, Paifagierd zu retten, als er felbjt ein Opfer 
feines witleidigen Gijerd wurbe. 

Dpanlem 

Das Journal de Paris vom 16. Febtnar enthäls 
folgende Nacpripten aus Spanien: „Nach einem zu Bort 


« 


222 


deaux eingegangenen Briefe aus Cadiz vom 28. Januar 
waren daſelbſt zahlreiche Verſtärkungen angekommen. und 
man ermgrtete jeden Augenblict den General Freyte, beis 
feu Truppen fich ben Keres und um die Bay aufgeſtellt 
‚hatten, Man war ohne Beſorgniß wegen des Aufrubrs, 
weil'es den Inſurgenteri an Lebensmitteln ſehlte. Am 27. 
lief (mie ſchon gemeldet) die Fregatte Sabine. mit 1), Pill. 
Piaiter_uud für 3 Milk Cochtnille in Cadiz ein. — Auch 
zu Mabdrıd ıwar, nady einem Briefe vom 4. Febr, alle 
Uurube verſchwunden und man bofte eine baldige Unter 
werfung der Rebellen. Es bat fih nirgends eine Bewer 
gung zu.iheen Gunjten gejengt, — Ein Schreiber ans 
Baponne- vom 10. Febr. jagt: Am 7. bieß.barte ſich bier 
das Gerücht verbreitet, die. Anfurgenten wären, 206,000 
Maun ftarf, am, 26. Jauuar in Cadiz eingezogen. Uber 
wir haben num Briefe von dort vom 28., wo Alles rubig 
uud, die Konımunifatioa mit dem fejlen Bande frey war, 
Der vom Obriſten St. Jago angefliftete Auflauf it ohne 
Sulgen geblieben; man hat auf feinen Kopf einen Preis 
geſeht. General Freyre ſtand am 28. ben ber Brüde von. 
Zadzo; er hatte bereits die Treue feiner Trirppen glücklich 
erprobt, indem er 300 Mann gegen die Infurgentem Par 
sben ausfandte. : Seine Soldaten bickten fih gut und 
Behrten nach dem Gefechte Ale zurück. Zugleich bauen 
die Generale Dlajola und Odonell, mit den Truppen aus 
Grenada und dem Lager von St. Noch eine Pofition zwi⸗ 
ſchen Ebiclana und den: Infurgenten genoinmen. Die. Des 
fertation dauerte bey biefen fort; 600 Mann vom Regie 
mente Canarien fin® in Einem Tage in Die Neiben ber 
treuen Soldaten übergegangen und Alles läßt eine nahe 
undlutige Beendigung des Aufitandes hoffen.’ — Die meir 
ften übrigen Parifer Blätter vom 16. Febr, bringen Nichts 
aus Spanien, . wen 
’ Rußland . 

Petersburg, beu 29. San. Madame Borgondio 
Hat neulih die Ehre gebabt, im den Appartement Ihrer 
‚Majeität, der Raiferiu Maria, fih vor der allerböchiten 
‚Balferl, Familie boren zu laſſen und von Gr. Maj. dem 
Kaifer ein Zermoir in Diamanten ald Beweis bes aller: 
Böchiten Beyfalle zu erhalten. 

— Die firenge Kälte ift wieder anbaltend ziwifchen- 15 
wndb 22 Or. Reaumur. . 








Konigl. Hofs Theater an ber Nefidenz. 

Sreptag: Lu Gazza Ludra. 

Bitten für Sogen und geipeörte Sitze find für alle Abonne: 
ments: Dorfieltungen der italteniichen Oper bip dem Kalfler im 
Sönigl. Dofiheater an der Reſidenz in Mro. 5 Morgend von 10 
is 12 Ube, einen Tag vor der Borfiellung, und am Tage der 
Borftelung felbfi, zu haden. . 


— — — — — — — — — — 0 û…,— — 
1696. Ein Zimmer mm VNedenziumer, einem Bette und 
üsrlger Einrichtung, dann mit oder chme einem Fluͤgel uf träge 
Rh sn vermiethen neben der Pfanthausshirde Fre. 19449 er⸗ 
En Steck hints, 


166:. Uvrrtifijemenk 

Gntetgefehte Fontgi Eeiten⸗ Manuſaklut emprehit ige ſelbſt 
— — — — — — — — 
Ra J. Sendiuen, 








Redatteur, 





Verlegt von P. Ph Wolfs. Witwe 


verfertigtes, ſewohl rohes und geblelchtes, ats auch rrin 
tuͤtleſcht oth gefoͤrdtes auſehuliche Baummolengarn: 
ken Numern und ſchonſter Farbe, verſichert 
Ben Preiſe und prompteſte B- Dienung, 
Münden den 1:tett Februar 1820. " 
Königlige Cotton: Manufactar. 
Mapr. 


grüre eingemschte Wopnen find bey 
j * 


Iofepp Meder, büͤrgett. delds 
Gärtwer wor dem re 


acht 
Lager in 4 
nebfibep die billige 





1689. (2. 6) Friſche 
Unterjeichwelem ju haben. 


Antündigung 

für die Derren Mitglieder der Privar: 
Samſteg den 20. Febr finder größere Abend : Unterhaltung 
tt, Der Anfang ift um 6 Udr. 

Münden den 23. Febr. 1820. 








1645. (2.6) Da bey Bezohlung der am 1. dieſes werfallg 
nen Zias Goupons des !nigl. Ctsats: Anlehne Lit, A. viele 
fhrifiihe und mündliche Nochſragen geſchehen, ob und melde 
»eimaplungen der \Partial: Obligattonen dermalen gu ermarten 
feyen, fo fche ich. mich weranloft, zu Brfeitigung aller weitern 
Nachfragen in Anzeige su bringen, daß jeder Juhaber von Pars 
tial: Obligationen der begden von mir nesopirtem Staaltenlehn 
Lit. A und B. innethalbſeche Wochen von heute, ſich bey wir 
melden, und gegen Auslieferung Derfriben, fie ſehen verfallen odee 
nicht, die Beträge baar, al pari in Gwpfang nehmen Eönne, ' 

Muͤnchen, den 8. Febr. 1820. 
. Fteyhett v. Gichthal, 


Hof» Banquier, 


1690: : Meinen hedwerehtfen Freunden und Bönnern eräfh. 
ne ich biemit, daß ich munmchr das in Beſtand geharte Gafte 
Haus zum Darmſtaͤdter Hof dahler käufih em mid gebradt 
habe und füge Dirfer Nachricht Die Merfiherung bep, dah ih «#6 
mir mie bisher angelegen ſeyn laſſen merde, durch prompt und 
gute Bedienung den Wünſchen Aller, die mid mit ihrem Befüs 
che beebren, zu entfprehen,, fo mie ih mid eifrigft beflzeben 
werde, mein Gigenthum Immer mehr in befieen Etand ja feben, 
was ich früher ale Beſtaͤnder nicht then konnte, 

RKarleruhe, den 2ı. Jaͤner 1820. 
Sırl Dürr, 


sum Darmflätter Hof. 


533. (3:0) Bey of. Lindauer in Münden (Raufinger 
gafle Nr. 1614) zu Haben: 
diſcher, G. N., Eichen Predigten au den Faflenfonntagen 
und am heiligen Oſtertage — 36 Fr. 
1557 (3.0) Im Margreitter Haufe in der Weinſtraße ft 
Laden und Quartier zu vermiethen. 














Die 7591e Zirkung tm Megensburg if heute Montag den 
21. Febr. 1820 unter Den gewoͤhnlichen Formalitäten vor fi) 
gegangen, wobeg nauichende Numren.su Borihein-Bamen: 

3 75 66, 68 82 

Die 76ote Bieheng wird den 200m März, und inzwiſchen 
die gSte Nürnberger Biehung den 29. Bebr,,’und' den 9. Märg 
bie 11391e Moͤnchuer Ziehung wer ſich gehen, j 
— — — — 








Geſellſchaſt im Bauhoſt. 


Mündener Politifhe Zeitun 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät. allerguãdigſtem Peivileginm, 


Teeytag Nro. 48 25. Febr. 1820. 


Dentfidlend. lange fo betrübende Umftänd 


Defterreid. Am no. Februar war zu Wiek 
der Mittelpreis der Staats: Schuldverſchrelbungen zu 5 pt. 
in C. M. 75%; Kurs auf Augsburg für 100 Gulden 


Eourr. Gulden 100%, C. M. life. — Konventionsmänze 


pür. 250%. 
Frankreich. 

Paris, dem 16. Febr. Folgendes it die Rede, worin der 
Miuiſter des Innern die Motive des Geſetzesvorſchlages, 
nad melden ale politifche Zeitblätter auf 5 Jabre einer 
vorguängigen Cenſur unterworfen werden ſollen, eutwickelte : 

"Der tiefe Schmerz, der alle unfere Gedanken, ale 
wofere Öefüple uunfchleiert, darf darum den Blick der Her 
gierung von dem Juterejje des Staates niche ablenken, 
fonvern am ihm vlelmeht auf die Quelle eines Unglücks, 
Das und alle niederbeugt, binlenken. Schwere Prlivpten 
beöt es uns Alen auf. Sie felog, meine Herren, haben 
durch Ibre Wünfche 

geſodert. welche die 
Herdeit des Throues nicht minder als die Erbaltung une 
feree theuerjten Staatseturichtuugen erheiſcht. Wenn auch 
das Verbrechen jeidjt und das Blue bes erlauchten Dpiers, 
das ipım gefallen it, nicht fo laut jeugten, jo müßte das 
Beitänpnig, oder vielmehr die BVertheidigung feines elenden 
Urbebers tehren, welche die verabfcheuungswürdigen Fruchte 
biefer verderblichen Maximen, die ſer die gefellige Ordnung 
zernichtenden Lehren, dieſer den Kongsmord vertheidigenden 
Grundſatze find, die mit ſolcher Frechheit gepredigt wer⸗ 
ben, feit dem Uebermuthe der Offentliben Blätter Peine 
Schrauke mehr gelegt if. 

Die Erfahrung dat uus gejeigt, wie mubräftig Hier 
gerihtliche Urtheilsſprũche find, demungeachtet würde die 
Regierung, fo gewiß autch ihre innere Ueberzeugung in 
ber Hinfiche war , gewartet zaben, bis mehr Benfpiele 
auch die ihrige. gebildet oder beſeſtigt hätten, oder der 
öffentliche Winoilie oder eine nicht leicht zu erwartende Ans 
wandhung von Mäpigung felbft den freafbaren Exzeſſen, 
die jeden rechtlichen Mann emport haben, ein Ziel geſeßt 
baben würde. Allein der Verluſt, dem wir bemeinen, reißt 
nur zu ledhaft zu Beier Ueberzeuginng bir und wird alle 
Öteunde des. Tprones und des Vaterkandes mer zu ernjt 
Mibuen, wie mnumgãuglich uothwendig es ſey, ſolchen 
Ansprüchen darch ein Mittel zu begegnen, das zwar das 
Unglũck, das Fraukreich getroffen, nicht mehr gut machen, 
aber weuiagſtens neue Tränen erſparen Ban, inden es 
die umjchige Richtung, die man ber öffentlichen Stimmung 
gegeben dar, beine. Es Hat Dicje ſchreckliche Lebre nue 
EL ſeyc emwieſen, Daß die bemmeude Kraft der Geſetze mus 

wreeihenn iſt uud, da das Wohl des Staatsvereins, fü 


zu den legislativen Maaßregelu aufs _ 
Norhivendigkeit gebietet und die Bis 


‘ Übung der ihnen auvertrauten Macht 


Geſeke 
erwieſenen Ohumacht der 


e es nothig machen, 
erheiſcht, die der nur au ſehr 
Gerichte zu Hulſe kommen. 

„Se. Maij. haben uns beſohlen, Ihnen den Vorſchlag 
am einem Geſeße vorzulegen, dag die Lücken ber Geſeßge⸗ 
bung gegen den beflagenswerthen Mißbrauch der Örepbeir 
ber Tugblätter ausfülen fol, Gr enthält eine nur auf 
gewine Zeit befchränfte Maafrrgel, die, dur die Dring⸗ 
lichkeit der Umijtände geboten und Durch bie Forſorge für 
das gemeine Beſte vorgezeichnet, nur vorübergäbend ſeyn 
fol, wie es ohne Zweifel, Dank der Ergeb&hpei ‚ber bene 
den Kammern und den guten Gefinnungen der großen 
Mehrzahl der Franzojen! auch die Gefahren ber Oegen- 
wart jenn werben. 

n Dee vorforgliche Schup der gebeiligten Jutereffen 
ber Geſellſchaft gegen Derbreitwug anarchiſcher Grundfäpe, 
wird einer unabhängigen Behörde anvertraut und in um 
partpepipbe, aber fihhere Hände gelegt, die dep der Under 
durch die Sorge fiir 
das aftgenieiue Beſte geleitet werden. 

„Ale Schritte der Negierung und der Verwaltung. 
werden nah wie por Die großtmöglichfte Deffentlichkeie 
erhalten und ſtey geprüft werben konuen. „Das vorgefchla⸗ 
geue Geſet ſoll auch die Erörterung politiſcher Fragen nicht 
dindern, nur dem verhaßten Mißbramche vorbeugen, den 
man ſich in Auffüpen voll Frechheit und Unrechtlichfeit, die 
alle umjere Staats: Einrichtungen, fo wie die durch fie 
perbü Öffentliche Ruhe angreifen, jeder Tag erlaube 
bat. Die Chnfiche jedes unterrichteten Mannes wird nach 
wie vor die Kammer, die Regiernng, die Katiun erleude . 
sen. Nüplie Vorfcpläge 


en Blätter, die ſich mit Gegewftänden der Politif bes 
ſchaͤftigen. Schriftſfeller, weiche an den Arbeiten der Ge— 
fepgebuntg, oder der Verwaltung Theil nehmen wollen, weg: 
den Peiner läftigen Anffiche unteriooefen werden, wenn fie 
ihre Schriften nicht in einer Form’ erfcheinen laſſen, die_fie 
befondern Kegeln muterivieft und unter dei Umftänben, im 
Denen wir uns befinden, die ſtrengſten Borfihts: Maaß⸗ 
Regeln fordert. 


dın und im Zaume zu balten, - uud daß fie dem Benfau 
Aet anfrichtigen Freunde des legitimen Thrones, der Eowe 


' Rituionellen Monarchie und geleplicher Freybeit erhukem 


werde.“ 


lichen pᷣerſonen, 


* 


‚% 
” 
- . 


Die Kammer hefhloß,..dew Gefeg + Vorſchlag ſoglelch 
Riprgeu ıu Berarbung zu zieben. — 

-— Gefepentmurt eüdfichtlich der Journale: 
Art, 1. Der jreve Umlauf der Journale und periodijchen 
Sihriften, Ne ſeyen ganz oder tbeiliweije für Neutgkeiten 
oder politiſche Artikel deikmtnt, fie mogen an bejtimmten 
Tagen oder unregelmäßig und peitweije erjcheinen, iſt vor 
der HDaud Bis zu dem uaten beikiunnten Zeitpunfte aufge: 
hoben. — Ürt. 2. Feines der befagten Journale oder per 
riodiſchen Schtiften kaun auders als mit Genehmiguug, 
des Königs erſcheinen · — Urt. 3. Dieſe Geuehmigung 
Fann nur Deuenigen ertheilt werden, welche darthun, 
daß ſie ſich nach den im 1. Artikel bed Geſehes vom 9. 
Junins 1819 vorgejchriebenen Bedingungen gefügt baben. 
I Art. 4. Doc Bekanutmachung eines Bluttes oder Hefr 
tes, muß das Manuſcript Duech den Derleger oder’ duch 
den verantivortlihen Herausgeber einer vorläufigen Prüs 
fing unterworfen werden. — Art. 5. Eine Kommiſſion, 
zuſammengeſe gt aus 3 Pairs und 5 Depntirten, welche ber 
Konig ans einer doppelten, durch ihre rejpec. Kammern 
vorgelegte Lifte ceneunt, und aus 5 inamovilen obrigkeit⸗ 
die gleichfalls der König ernennt, wird 
nach ihrem G.urbefinden Die Ceuſoren erwäplen und abſetzen. — 


‚Yet. 6. Dieſe Kommiſſion wird ben jeder Zuſammenberuſuug 


der auinerrn erneuert. Ihre Mitglieder koönnen immer 


wieder ernannt werden. — rt. 7. Jeder Eigerithäiner 


Der verantwortliche Herausgeber, Der einen Bogen gder 
ein Heft eines Journals oder einer periodischen Schrift 
",erausgegeben bat, ohne es vor dem Abdrucke dem Cen⸗ 
ſor mitgetheilt zu haben, oder der in eines der genannten 
härter oder Hefte einen nicht mitgetbeilten oder gench: 
migten Artikel aufgenommen bat, wird zur Züchtigung mit 
ein bis Omonatlichem Geſaͤngniß und einer Geldſtraſe von 
200 bid 1200 Fr. belegt, ohne Präjudig der Folgeu. wo⸗ 
zu der Inhalt diefer Blätter, Hefte und Artikel Anlaß ger 
ben könne, — Urt. 8. Sobald ein Eigentbämer oder 
verantwortliher Herausgeber Fraft des vorbergebenden Ar⸗ 
tikels verfolge wird, kann die Kommiffion die Einziehung 
des Journals oder der periodifiheu Schrift bis zu erfolgtem 
Kichrerjpruche verhängen. — Art. 9. Wird durch das Uetbeil 
der Herausgeber ſchaldig befunden, fo kann die Koumiſſion 
die Aufbebung des beſagten Journals oder der periodijchen 
Schrift für einen Zeitraum, der jedpch nicht 6 Monate über: 
ſchreitet, verlängern. Im Wicderbereetungsfalle kaun fie die 
Aufhebung definitiv ansprechen. — Art. 10. Die Verfügungen 
der Gefege vom 17. Man, pom 26, Map und 9. Jung 
1319, in fo fern fie durch die obigen Artikel keine Abäns 
derung erleiden, follen fortwährend ausgeübt werden. — 
Art. 11. Gegenwärtiges Geſetz verliert rechtäfraftig feine 
Wirkung am 1. Juny 1825. 

— Fortfehung 
für das Wahlgtfep: 

Titel HI. Bildung 
Bureau jedes Rolegiums beſteht aus einem, von dem 
Könige ernannaten Präfidenten, vier Serutatoren, nämlich 
dem Präjidenten, oder in deifen Abweſenbeit dem Vicepräfidens 
ten oder den erſten Richter des Tribunals erjter Injtang; dem 


des gejtern abgebrochenen Entwurfs » 


der Bureaux. 18) Das, 
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Prifidenten bes Handels⸗ Tribunals, wenu Mh in dem Arron 
difement eines befindet (oder in feiner Eemangelung der 
Friedensrichter des Berzirks (Kantons) wo fih das Koller 
gium verfammelt); dem Aelteſteu des Urcondi,jements: Ra- 
tbes, wo fish das Collegium verſammelt, und. dem Donen 
der Notarien des Bezirks. Das Bureau wählt nah Sim: 
menmebrdeit einen Sekretair unter den Wüplern. 19) In 
Paris bejtept das Burcan jedes Wapl-Kollegiums aus einem, 
von dem Konig ernannten Präfidenten, vier Serutatoren, 
bejiebend aus einem der Präfidenten oder der Räthe Des 
Bönigl, Gerichtshofes, einem der Präfidenten oder der 
Mitglieder des Departements erſter Juftauz, einem der 
Maires oder Adjunkten des Wahlkollegiums, welchen das 
Loos bejtimint, and dem Doyen der Notarien des beſagten 
Arroudiſſeinents. Der ältejte Friedens » Richter vwerrich« 
tet die Dienite eines Sekretairs. 20. Wenn das Bureau 
an dem feitgefepten Tage und zur bejtimmten Stunde 
nicht vollſtandig iſt, erfegen die anweſenden Mitglieder 
des Bureaus uach dee Stimmenmehrheit die abweſenden 
Mitglieder duch Wähler, welche zu dem Kollegium ges 
hören. 21. In allen Füllen, wo die Stimmen zwiſcheu 
den Mitgliovern gleich getheilt find, iſt die Stimme des 
Präfidenten entjiheibend. 

Zitel IV, Don der Urt der Wahlen $. 72. 
Vor der Wahl fihwort jeder Wähler dem Könige getreu 
und der Charte und dem Geſeßen des Konigreichs gebom 
fan zu feyn und nach Pflicht und Gewiſſen, nad ſeiner 
perjonlichen Ueberzeugung zu wählen. 9. 25. Die Ernen⸗ 
nung der Ölicder des Departementals Kollegiums bat im 
den Arrondiſſements-Kollegien durch Skrutinium und nad 
relativer Stimmenmehrheit jratt. Das Skrutinium wird 
jeden Abend erhoben und bleibt offen, fo lange als die 
Sirutinien für die Wahl des Deputirten des Kollegiums. 
Die benden Skeutinien werden zu gleicher Zeit geſchloſſen. 
8. 24. Jeder Wahl: Zettel kann nur jo viel Namen ent« 
halten, ald das Kotlegium Glieder zu ernennen bat. Die 
über dieje Zahl gebenden Namen werden vom Burcau ges 
ſtrichen. $. 25. Jeder Wübler unterzeichnet feinen Wahl: 
Zettel; wer nicht ſchreiben Fann, übergibt ober diktirt feis 
nen Wabl: Zettel einem Mitglied des Büreau und diejes 
verifiziet ihn. Die nicht unterzeichneten oder verifizirtem 
MaplsZetiel find nichtig und werden jeden Abend, in Ges 
geuwart der Glieder des Büreau, gleich mach Erbebung 
des Skrutinlums verbrannt. $. 26. Zur Wabl der Der 
putirten ſchreibt jeder Wähler fein Dotum auf das Büreau, 
oder läßt es von einem Gliede dejjelben auf einen ihm zu 
dem Ende gereichten Wapl: Zettel jchreiben. Er Abergibt 
dieſen dem Präfidenten, der ibn im die Urne legt. 8. 27. 
Wer in einem Kollegium die abfolute Stimmenmehrbeit 
fänmtlicher daſſelbe bildeuder Waͤhler erbält, wird ſogleich 
vom Prasidenten zum Deputirten ausgerufen. 8. 28. Iſt 
feine abſolute Stimmenmehrheit erhalten worden, fo fept 
das Bürean ein zweptes Skrutinium für den folgenden 
Tag ieit. (Dee Befchl. Bist.) 

— Ben der am 16. Febr, ftattachabten  Aufiwartung 
einer Deputation des Caſſations-Hofes ir. it. hielt der erſte 
Prifident Hr. Segnier folgende Rede an Se, Mai wels 
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werde.“ Der Sterbende erivieberte: „use glücklich zu fler- 


e ’ 
fhönen Zeiten der fra. Magijkeatur, 
ben, muß ich in deinen Urmen jterben, liebe Karoliue.', 


dig ber 
dt, würbig attem Gewichte und der innigiten Kühe 


it altenı Adel, 


u 


wg von dermfelden geſprochen wurde. 


Sire! — 

„Ionen jagen, baf mir Franzoſen und Vaͤter find, beißt 

Ahnen ausdrücken, wie tief der Schlag, welcher Ihr kö⸗ 
nigliches Herz traf, auch in unfer Juneres gedrungen, 

„Uver odne uns bey Klagen und Thränen aufzuhalten, 
wollen wir die Dprache der Waprbeie an deren Stelle 
treten laſſen. Ja, Sire! es beſteht eine ununterbrochene 
Vetſchwornng gegen die Bourbons und man bar in Mit: 
ten der allgemeinen Bertürzung Aeußerungen eimet barba, 
eifchen Freude gejeben. Sollte wohl das jo reine und fo 
viel vergorfene Blut nur den. Durſt gereipt haben! — 
ice! wagen Die üder Dich, wachen Sig über Uleg was 
Sie umgibt, wir beſchworen Sie um Namen ber Gejells 
ſchaſt, die, Über die Gegenwart betrübt, vor der Zukunft 
erſchridt. Germpen Sie unausgefegt über die Grpaltang 
eines uns jo theuern und für Sranfeeichs und Europas 
Hupe [9 notywendigen Stammes zu wachen! Glauben 
Ew. Maj., daß Ihnen die Magiftrate noch wirkſam bier 
neit konnen, fo verſchaffen Die ihnen une die Drittel, des 
ren Yugliched noch nicht vergeſſen iſt, und jo hart, fo ger 
faptoou auch ipre Page werden moge, nichts wird fie zus 
cu; hrecken, nichts abzupalten vermögen; zufrieden, 
ipse Korper den gegen Idre gebeiligte Perfon und Ihre 
Bamiiie gerichteren Angriffen eatgegenjtellen zu Tonnen, 
werden fie keinem andern Gedanken Kaum geben als beim 
der Puaücht, feiner andern Ehrbegierde als ber ber’ Treue, 
und ıpe Zorn wird in ihren Dpfern beſtehen.“ 

Daris, den 10. Fehr. Um verfloffenen Sonntag, 
ebe der Herzog von Berry mach der Dper fuhr, befapl 
er neuerdings eine Summe von 1900 ge. unter die Armen 
der Hauptſtadt austheilen zu lafen. Demnach waren feine 
legten Worte Ausdrucke von Gate umd Tugend und feine 
legte Handlung ein Zug. der Wohlthätigkeit. 

— Dir Konig fube ſort, die Beyleidsbezeugungen der 
Gerichtshöfe und anderer Beborben anzunehmen; auch 
waren [bon Kondolenz: Hdreifen von verſchie denen Städ; 
ten eingelanfen. Die Difiziere der Parifer Nativnalgarde 
ericbienen, 1500 an der Zaol, in den Tuillerien, mo 
der Konig fie vor fich deñliren amd ihnen durch den Her— 
zog von Reggio feine Erfenntlicpkeit bezeugen ließ. Die 
Herzogin von Berry bejand fich noch zu St. Cloud, ihre 
Gejuudyeit war foiweit hergeſtelt, daß fie wieder im Park 
fpazieren geben konnte. Judeß hatte fie Niemand emıpfans 


gen, als »ie wihjten Prinzen von Geblüt; ber Herzog 


von Drleand und feine Torhter wurden abgewieſen. Die 
Straße nach St. Cloud war mit Equipagen von Per— 
fonen bededt, die ſich in ihrem Vorzimmer einfcpreiben 
ließen. 

Fin junger Menſch berührte das Blut der Wunde 
Des Herzogs. „Bas machen Die da? fügte er, vielleicht 
bi ich vergütet.” 


„Ude ich ‚wußte mwobl, daß feine ſchöne Seele für 
Ben Dimmel geboren jed und bortpin zurückkehren 


In dem Augenblicke, als der König 
feinee Gemabllu befapl, ſich zurückzuzieben, ſagte fie:- 


* 


Dieß waren feine ‚legten Worte. Auf ein Zeichen des 
Konigs wurde jezt die Fürſtin mit Gewalt mweggebzacht 
und Se. Majeſtät ſelbſt verfahen den legten Dienjt und 
brüdten ipım die Augen zu. Us die Fürftin den König 
verließ, rief fie‘ mit gebrochener Stimme: „Sire! ich 
mwünfcpte Die Grlaubniß zu meinem Vater zurückehren je 
dürfen; ich kaun Diefe Gegend nicht länger bemoßnen‘', 
und endlich als fie auf ihrem Zimmer vor einem Spiegel: 
vorbengiug, der ihr ibre fchonen Haare zeigte, fo fihrie fie 
in Verzweiflung: „das find ja die Haare, die mein are 
mer Karl fo febe liebte," und ſchnitt fich Diefelben ab. 

— Der Aide- de: camp eines verſtorbenen Marfchatle 
büßte heute durch einen Offizier des Generaljtaads im 
Zwenkampf dag Leben ein. Die Forderung fand in ei: 
nem Kaffeebaufe ftatt, wo Erfterer durch eine verkehrt alt 
‚gebrachte Jronic den gerechten Schmerz des Andern über 
„den emiporenden Vorfall, der ganz Frankreich in Trauer 
verjept, lächerlich zur mathen fuchte, 

— Es war nicht ein Gurgon limonadier des Kaffeehaus 
ſes der. Dper, fondern einer des Kaffeebaufes Hacdi, Na: 
mens Jean Paulmier, welcher den Mörder mit Gefabe 
feines Lebens, zuerſt und zwar mit ausgeftrecften Armen 
aufgehalten hat. — Der Wachtpoſten präfentirte, als der 
Herzog von Deren mit feiner Bernablin aus ber Oper 
beraustrat, das Gewehr und es war auf der anderm 
Seite, wo der Mörder den Prinzen anfiel und tödtete. 
Der Soldat (Namens Desbiez, Zäger im 2ten Garde 
Jäger: Regiment) lief dem Morder nah und kam gerade 
dazu, als ihn Paulmier fejlgebalten batte, 

Paris, den 17. Febr. Heute Morgens begaben fich 
bie Paird, die Hofkommiffäre, begleitet pom Generals 
Profurator u. ſ. w. in die Coneiergerie, um das erfte Verhör 
mit Louvel vorzunehmen, welches von 8 bis halb 10 Uhe 
gedauert. Nachber wurden dje Zeugen verbört. 

— Der Dorfchlag bes Hru. Wlanfel de Eouffergues, 
die Anklage gegen Hrn, Örafen Decazes, wegen Hochverrathe 
betreffend, wurde den Bureaux ben ihrem beutigen Zu— 
fammentritt vorgelegt. Hr. Elaufel de Eouffergues wird 
fie in der nächjten offentlihen Sipung vorlefen, 

Die Bureau bejchäftigten fih bierauf mit ber vorlaus 
figen Diskuffton des Geſetzesentwurſes über die individuelle 
Frenheit. Die ernannten Kommiſſare find die Herren De: 
vaux, Marquis Doria, Legraverend, Blanguard: Bailleuel, 
Poofere Erre, Dupont (de Eure) Riviere, Bedoch, de 
Gardonnel. Ras . 
‚ ®Spanien. 

Der franz. Moniteur enthält Nachrichten aus Cabdir. 
Das Journal diefee Stadt vom 1. Febr, theilt zwey Pros 
Hamatiouen des Generals Freyre mit, datiert aus dem 
Danptquartier zu Keres, vom 29. Jäuer; bie eine ijt am 
die aufrübrerifchen Soldaten, bie-andere an bie Einwoh⸗— 


. ner ven Cadir gerichtet. 


Dis Journal des Debats enthält ein Schreiben aus 
Madrid vom 7. Febr., welches Nachrichten aus Cadie 
mittpeilt, die bis zum 3. Gebr. gehen. 
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Beneral Frenre hatte fein Hauptquartier zu Porto ©. 
Maria, feine Truppen befepten alle Punkte in der Näbe 


ber Inſel Leon, wo bie Rebellen ſowohl won dee Land: - 


als Seeſeite eng eingefchloffen find. Ihre Lebensmittel 
nehmen von Tag zu Tag ab und die Unzufriedenheit 
zimmt in gleichen Grade überbaud; man bofft, fie wer: 
deu ih Auf Diskretion ergeben, ohne daß es nöthig ſeyn 
wird, Blut zu vergießen. 

Eine Ubtbeilung Rebellen, meiche von ber Seite von 
Derer und Conil im dem Uugenblic® auf Praviant ausgins 
gen, als man die Inſel enger klotirte, wurde durch die 
Truppen der Löuigl. Armee abgeſchnitten und fab Feiner 
andern Ausweg, als fid nach den Küjten bin zu zerjtreuen, 
in der Richtung won Gibraltar. Sie wirb auf dem Hufe 
duch Odonnels Truppen verfolgt. _ 

Ju Cadix, fo wie auf der übrigen Halbinfel herrſcht 
bie größte Rube, . 

Die königl. Armee iſt 30,000 Wann ſtark und liegt 
um die ufek Leon vertheilt. 

SG rofbritanniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 12. Februar.) Konſot. 
3Proz. 68%. — Die Gejundbeit des Konigs befeſtigt ſich 
kamer mehr; er bat heute ſelbſt iu einem Kabinettratbe 
präfibirt. Uebrigens hielten die Miniſter zeitber täglidy 
Verſammlungen. Man fagt, e& fen auf Anfuchen de& Kö— 
nigs Ferdinand beſchloſſen worden, bren Fregaten nad 
dei fpanifchen Küfte abzufeuden. Weber die ir der Piturs 
gir, rũckſichtlich der Kircheugebete, vorzunehmenden Ab— 
äudberungen iſt mach nichts deſtuitiv entſchieden. (Sta: 
4cöwan.) 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
ag: La Gazza Ladr 
Biletten für Bogen und geſpertte Sitze find für ale Abonnee 
ments: Barfl:Nungen der italienifchen Oper bey dem Raffler im 
Knigl. Hoftheater an der Refidens in Nro. 5 Morgens von 10 
kis 12 Uhr, einen Tag vor der Borftelung, und am Tage der 
Borkflung felof, zu haben. 

Neues Königl. Hofer und Nationak: Theater. 
Eomutag: Die Sonnen: Jumgfrauen, Schauſplel. 
Konigl. Hoftheatet am Yfar: Ther. 

Sawetaa: Die Grofen von Hals, Ritterſchauſpiel. 

Eonntag: Arlequins:Abentbeuer, Patomime, 2 
—r —— — —— — — —— 
An die Mitglieder der Harmönıe, 

Riritigen Samflag ten 26. dieß, tt im der Hasınanie Abende 
7TUhr muſiko Uſche Unterhaltung. 
Unmden am 23. Febt. 1820, 
Tmı1.(2. 0) Der Ausfhuh der Harmoie 


703 (55% In der Umgebung der Stadt vom Iſor⸗ jum 
Roristoore mänihe Femasd. een Garten wir Sommerhaus 1. 
auf ein aden mehrere aber zu mischen. D. Ur, 








Betoanstmadung 
73% Zu Arſchluſtzung der Aftorde wegen Ürferungen an 
grsusme Tude, 
kuderweri, Dann 
— — — —— — — —s — 
Radalteut, J. J-. Seudtner. 


Verlegt won P. Pp. Woljs Wittwe. 


Wagner, und 
die de Bu — Peer Pr 
e den Bedarf vom ?. April bis ultimo tember 1820, 
auf den 16. Mi d. J. früh 10 Uhr Termin ee nn 
man mit dem Benierken jur Öffentlichen Renetnig bringt, daß 
Ah Alkord: Luſtige on demfelben auf der Ranylep in der Leheb⸗ 
Kaferne elnfinden koͤnnen. 
Münden, am 23. m. 1820. 


ie 
Oekonnomie-Kemmiſſſon dee Königk Artilleries 
und Armee Suprmeiens: Bataillons, 
A u ren 
Dandlungsr- Ankündigung. 

1715. (3.0) Die Eüntgl. baieriiche Regierung zu Würzburg 
bat mir Die guaͤd igſt⸗ Etlaubniß ertheilt, unter Brepbepaltung 
meines bieherigeu Gefchäftes su Miltenberg eins eigene E petis 
tions. Handlung zu Rengfurt am Main errichten zu dürfen. Ins 
dem id mir Die Ehre gebe, der oͤbliche Handelsſtand des ine 
und Auslındes vorldufis birson in Kenntniß iu fepen,, und dich 
neue Unternehmen, welches Die möglich Schnelle Beförderung 
Ber Güter, verbunden mit den niedriaften Woher : und Tande 
Ftachten einzig be5wedt, deſtens zu empfehlen, bebelte ik wie 
wor, die Gröfnung des Beihäne felbften Durch eigene Umlaufs 
Sceeiben, denen auch die Fragt : Uebernahms Preiſ⸗ beygefügt 
fepn werden, unverzüglich anzuzetgen. 

Multeuberg den 16. Febr. 1820. 
Cart Warmann, 


mm — nn 
1667. Es iſt in der Schwahingerftraße Bis den sten April 
oder auf Georgi ein kleineß Quartier, ohne Meubeln, für 2 Da 


men, beflehend aus + Altof und 2 Zimmern, oder aub nur e 


ſchoͤnes menbilstse Zimmer mit 3 denſtern und einer Kammer 
in verſtiften. D. le, 


1721. Am & dieſes wurde eire kleine geldene Frauenm⸗ 
meruhr nebſt einer ſchweren goldenem Kette und 3 Perloguen auf 
dem Rempart zumbchft dem Hofaarten verloren, Der Ueberbeins 
ger erhält eine Loulodor fur Belohnung. Das übrige iſt im 
Gomptoie ber poiitiſchen Jeitung zu erfragen. 


1705 In einem fehr my cm Yarihore gelegenen Gartım 
fad 2 Zimmer nebft Eedierteniimmer, ein Theil des Garten 
wof Salon, Etallung auf 4 — 5 Pferte und MWagenremife 
—— Das Uebrige iſt im Gomptoir dieſer Zeitung zu 
kıfeagen, 





2718. Bey FR. Tbienemann iſt fo eben erfdienen: 

Equweb, R. 8, Kutehiemus der Huſbeſchlagkunſt, oder thes⸗ 
retiſch praktiſcher Unterricht über den Hufbeihlag und die 
gewoͤhulichſten Kronkpeiten des Pferdefußs, Mit 16 Efrins 
Tafeln. Dritte gen; unigeorbeitete und vermehrte Auftage. 
gu 8. br. 2 24 kt. 





Der Plan.des Hafens von Cadiz nebst 
- Umgebun & 
bearbeitet und heransgegeben usch Don. Vin, Tofino — chema- 
kgen Admiral und Direktor der Steirnwarte zu Cadix — Faden 
u. Von dem im königl. baierischen militärisch - topagra- 
pbischen Barcau kominansırteu Herrn Hauptmann v, Jecize, 
ist mit Beschreibung aut fein Pagner im grugesphischen De. 
yöt Nro. 50 auf dem Max -Joscphplatz a 45 br. zus haben, 


— — — 





Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigktem Privileginm, 





on 





Sonnabend Nro. 49 a 


26. Febr. 1820. 


Deutfdland. 

Deferreid. Wien, ben 21. Febr. Auf 
allerböchfte Anordnung iſt gejtern für Se. Maj. Georg Ul., 
König von Großbritannien, Irland und Hannover, wie 
auch für Se. Eonigl. Hoheit Eduard Auguſt, Herzog von 
Kent, eine sötägige Hoftrauer angelegt worden. 

— Ein angeblihes Privarjchreiven aus Frankfurt 
vom 27. Jan. (im Journal de Paris vom 7. d. M.) ent⸗ 
hält folgende Stelle: „Der Ausführung des Fortifitationd- 
„Boftems, welches nunmehr zur Sicherheit der weſtlichen 
„Granze Deutichlands von dem deutſchen Bunde befchloifen 
„worden, ſcheinen neue Schroierigkeiten durch die Weigerung 
„der HH. v. Rothſchild, eine Unleipe für die zum Zeitung: 
„Dan erforderlichen Summen zu eröffnen, in den Weg ges 
„treten zu ſeyn. Man bebayptet fogar, dieſe berühmten Ban— 
„ftiers bätten die. Uebernabme und Verwaltung der, von 


„den franzöfiihen Kontributiond:Geldern berrübrenden und ° 


„dis Diefca Ziwed beſt ininten, fünfzig Millionen abgelehut. 
„Es wäre wohl möglich, daß diefe Weigerung irgend eis 
„Einfluß auf den Beſchluß des Wiener: Kongreifes, in Ber 
„teeff der politijchen Nechte der Fraukſureter Ifraeliten ges 
„badt hätte.’ — Wir fonnen verjichern,, fagt der. Deiterr. 
‚Beobachter, bag Alles , was in obiger Stelle, mit gaͤnz⸗ 
licher Unkunde aller beſtebenden Verdältniſſe, gefagt wird, 
‚von Anfang. bis zu Ende rei erdichtet it. 
Preußen Berlin, vom"”iT. Febr. Heute 
Abend um 7 Uhr wird die jewerliche Beufepung Ihrer Fo: 
niglichen Hoheit der Prinzeifin Aune Elijabeth Luiſe 
pon Preußen, verwittweten Gemahlin des Prinzen Fer⸗ 
dinand von Preußen, ftatt finden. Der letztwilligen Ver⸗ 
ordnung Ihrer Fönigl. Hobeit gemäß, wird die hohe Leiche 
nicht im Parade ausgejtelit, fie wird gach der von Ihrer 
„Ronigl. Hop. binterlaffenen Verordnung bekleiber, im den 
Sarg gelegt und berjelbe von der Hofdienerfchaft, unter 
DBegleitung-des Hofitaars an den Platz gebracht, von mo aus 
s der fenerlihe Zug beginnen fol. Während diefer Zeir wird 
im Dome mit den Glocktır geläuiet. Um den Sarg find 
12 Gueritons mit Wachskerzen aufgeſtellt. Un der ver 
zen Seite deſſelben liegen auf Tabourets die prinzliche 
-Keone und der Quifens Orden, anf der andern Seite der 
©&t> Katharina « Drden und das St. Jobanniters Maltbe- 
ver. freuz. Ihro Erzell: die Oberbofmeiiterin Gräfin v. 
Real, die Frau v. Wallenrode uud der dienſtthuende 
Kunmerherre, Graf v. Lottum, fichen ſich am dis Kopf 
Ende des Sarges. Die Damen mit berwrterbängenden 
‚ Kavpen,‚"legterer deu Hut mit berunterbäggenden Flore 
auf dem Kopfe und einen Marſchalsſtab in der Hand. 


4 


Die Kammerfrauen, gleichſals mit heruutergelaſſenen Kap⸗ 


pen, ſtehen anf beyden Seiten des Sarges, in einiger 
Entfernung von demfelben. Alle dieſe Perjonen verbleiben 
daſelbſt, bis die hope Leiche meggefühet wird. Die hoben 


Leidtragenden, das königl. Haus und die biee anmwefenden 


fremden Prinzen, fo-wie die dazu .eingeladenen Perſonen, 
vetjammteln fi) zu dem Ende in der dazu beſtiumten 
Stunde in den gewöhnlichen Zimmern der bochfeligen 


Prinzeſſin. Die Chorſchüler flinmen das Lied „Jefus 


meine Zuverſicht“ an. Nach Beendigung deſſelben mir» 
der Sarg von 16 dazu ernaunten Kammerherru aufger 
hoben und nach dem vor dem Palais ſteheuden keichenwas 
gen getragen. 
’ BranfPreid. 

Paris, den 47. Febr. Konfol. 5 Proz. 71 Fr. 

Paris, den 19. Febr. Während das heutige Jour: 
nal de Paris meldet, der König habe am idten Vormite 
tags mit dem Grafen Decazes gearbeitet, enthält das 
Journal ded Debats ünter demjelben Datum, 10 Ubr 
Abende, folgendes Poſtſcriptun: Se, Wräj. haben dem 
Herru Grafen Decazes das Portefenille abverlaugen lafs 


"fen. — Mau ignorirt die Zufammenfegung des neuen Mie 


niſteriums. Es ſcheinut beftimmt, daß der Kriegs = un® 
Sinanzminifter bleiben werden, wer auch Präfident des 
Konjeild werden möge. Man. neunt für dieſen wichtigen 
Poiten die Herren v. Nichelien umd v. Talfenrand. Auch 
glaubt man die Herren von Dillele, Laine und Corbieres 
mwerben in Das neue Miniſterium ianfgenpimmen werden. 

— Beſchluß des gefteru abgebrocdhenen Entwurfs für 
das Wabhlgeſeß: — 

$. 19. Sollte Ballotiren nothwendig werden, ſo ger 
ſchieht dieſes den dritten Tag. Die Stimmen können nur 


den benden Kandidaten gegeben werden, welche beym 


Srutinium die meiſten Stimmen erbielten. Dig Vals 
totage bleibt fünf Tage offen, es fen denn, dafi por.Gnde 
derſelben einer der Kandidaten bereits die, abfofute ‚tim: 
menmebrheit jümmtlicher Wäbler erbalte. Au dem Eude 
wird das Scrutinium der Dalletage jeden Abend erunoben 
und das Ergebniß derſelben befaumt gemacht. 

Titel Ve Allgemeine Berfügungen. $. Fb. 
Keiner kann zum Deputirtem im Mein Departement er— 
mwahlt werben, mo er nicht feinen-politifchen Wobnfig bat 
und wenn er nicht in dieſen Departement die Hälfte der 
erforberlichen Orumd» Steuer bezaplt. $. 31. Jedes De: 
parremental: Kollegium muß die Hälfte ſeiuer Deputirten 
unter den Waͤhlbaten wählen, die ihren politischen Wohn— 
Sitz im diefem Departement haben. $. 52. Die Halite 


‚ber Depntirten, welche die Arrondiffements: Wabl + Koller 


giew eines und deifelfen Departements ju ermeunen. haben, 
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muß ebenfalls aus den Wäblbaren, bie ihren politiſchen 
Wohnfig in diefem Departement baden, genommen ſeyn. 
$. 35. Wenn die Departemental » oder Uerondijfements- 
Wabl: Kollegin aus den micht im Departement politifch 
Anfaͤigen ment als“die Hälfte‘ iprer Deputirten gewäblt 
paben, fo wird die Erwählung berjenigen, welche die 
jüngften find, für utgültig erklärt. Die Kollegiew, deren 
Wählen auf diefe Art vernichtet worden, werden zu meuer 
Wahl innerhalb drey Monate nach der Entfcheidung der 
Kammer zufammenberufeit, 9. 34. Wer von zwey oder 
mebreren Kolegien deſſe beu Departementd- gewählt wurde, 
it gehalten, innerhalb der nächſten 14 Tage zu optirem 
und feine Option in das dazu beſtimmte Protokoll der 
Prifektue einzutragen. Die Kolegien, deren Erwäplung 
er nicht Annabm, ſchreiten inzerbaib ſechs Wochen zu eis 
ner neuen Wahl. $. 35. Erfolgt die Option nicht in, der 
oben angefeßten Friit, fo wird vermubet, daß er für das 
Kollegium optirt habe, wo er die meiften Stimmen erhielt. 
$%. 36. Im Fall der Muflofung der Kammer. bes, 
halten die Deputirten durch fünf Jahre ihren 
Sig und die Erneuerung der Sammer wa 
Bünfteln beginnt erfi nach Ablauf des fünften 
Jabres. . „rn 
TitelVI VBorübergenbe Verfügungen. $. 37. 
‚Die 172, Deputirten, deren Ernennung den Departemens 


tal: Kollegien zuitebt, werden binuen-peute umd bee näach⸗ 
Demzufolge werden bie Urronbijjes 


ſten Seſſton erwählt. 
ments⸗Wahl-Kolleglen zuſammenberuſen, um jur Erneue⸗ 
rung der Departemental-Kollegien zu. ſchteiten. h. 38 
Das Hünftel der gegenwärtigen Deputirten, das für die 
nächte Seffion ernenert werden fol, wird durch die Urs 
rondiſſements: Kollegien gewählt. $. 39. Jeder Wähler, 
der in mebreren Arrondifementen bed Departemeuts, in 
den er feinen politischen Wohnfig hat, Steuern zablt, 
Bann innerhalb eines Monats, vom Tage bar Rundımas 
hung diefes Gefeged ah, vor dem Präfeften erflären, in 
weldyem Arrondiſſement er feine Wabhirechte ausüben wolle, 
In Ermangelung dieſer Erklärung wird er auf die biſte 
der Wähler jenes Urrondiffements gefcht, in bem ee wirk⸗ 
dich wohnt und wenn er außerhalb des Departements 
mwoput,“ auf die Liſte der Wähler jenes Arrondiſſemnents, 
in welchen; er die meiften Steuern bezahlt, In Zukunft 
kann Bein Wähler feinen politiihen Wohufitz aus "einem 
Departemient in das andere verlegen, wenn er fich nicht 
den Vokſchriften des $. 5. Des Gefeped vom 5. Februar 
1817 fügt: $. 40. In den Departententen, im welchen 
die Urrondiffements : Kollegien Feine Devutirte zu ernennen 
haben, wird das Seratininm für die Wahl der Blicder 
des Departemental Mollegiums dren Tage offen bleiben. 
$. 41. Für die folgenden Seſſionen werden die Departe: 
mente, Ibeiche ihre Deputation zu ernenern haben, diejelbe 
vollſtändig, nad Vorſchrift des gegenwärtigen Gefepes ers 
nennen. &. 42. Int Sau des Sterbens oder Abdankens 
eines gegenwärtigen Deputirten, wird zu feiner Erfegung 
jenes Arrondiiermentse Wahl » Kollegium fepreitcır, in wel: 
chem er jeinen Wohnfik hatte. 
Deputirte rineb« Departements itken Wohnfip in demjel- 


* 


ſehung gelaſſen t, 


Wenn zwey oder mehrere 


ben Arrondiſſement haben, fo wird das Arrondiſſement, 
welches den verſtorbenen oder ausgetretenen Deputirten 
erſetzen ſoll, durch das Loos beftimmt. Daſſelbe hat ſtatt, 
wenn der fo eben bezeichuete Deputirte feinen Mopnfig 


” aufer dem Departement batte: 


Titel VIL Die Verfügung. der Gefege vom 5. Febr. 
1817 und S5. März 1819, die durch gegenmärtiges ®e- 
feg nicht alfgeboben wurßen, bleiben in Kraft.” \ 

In der kurzen Einbegleiduugss Rede, die der Minifter des 
Innern (nah Bemerkung der DOppofitiond + Zeitungen) mit 
‚etwas zögernder, beynahe zitternder Stimme begann, äus 
erte derfelbe, - „daß ber tiefe Schnterz, den die Kammer 
über ein abſcheuliches Verbrechen empfinde, nicht erlaube, 
dem Seſetzes Entwurfe die Beweggründe voranszuſchicken, 
derer Entwickelung in die Gemüther der Deputirten die⸗ 
* felde Uebergeugung» bringen würde, welche ihm die Stärke, 
das Unmwogen der Leideuſchaften vorberzufehn, obne es zu 
fürchten, - verleihe und feine einzige Untwort:auf die Der: 
küumdimgen ausmadhe, deren Gegenjtaud der. vorliegende 
Geſetzes⸗Entwurf ſey. Er richte fih an’ die Gewiſſen der 
Deputirten, boffend fie würden ohne Gefälligkeit für die 
Wache, ohne Furcht Bor dei. Partbeven urtheilen.“ — 
"Der Geſeßes-Entwurf fammt den Beweggründen deifel« 
ben wird gedruckt und. den Deputirten vertbeilt werden, 
worauf erjt der Tag, an welchem er in den Bürcaup er 
örtert werden fol, bejtimmt werden wird. . 

— Ju der legteo Pairs: Sipung gab die Borlefang des 
Peotofolls dem Herzog von Zipiames Anlaß, einige " 
übel ausgelegte Ausdrücke in feinem gejtrigen Botum (rue 
von Caulaincourt betreffend) zu erläutern und zu be 
richtigen. 

— Den Tag nad der Ermordung bes Herzogs v. Berry 


Bun auch der Herzog von Bourbon, um durch einigem 


Troft das tiefgebeugte Herz des ‚unglücklichen Vaters, des 
Herzogs v. Artois (Monfieur) aufznrichten. Vergebens 
beſchworen miehrere Perfonen den Herzog v. Bourbon, 
eine fo traurige Zufammenfunft. aufzuſchieben, um micht 
"aufs Neue die Baum gejchlojienen Wunden feines Herzens 
"zu öffnen. „Nein, antwortete der Herzog, fo lang ich 
noch lebe, muß ich die Zeit benügen, welche mie die Dor: 
um meinem Vetter Benitand bey 
Ertraguug eines Unfalls zu leiiten, den ich einjt ſelbſt babe 
erfahren müßen. Uber Faum batte er das Zimmer betres 
ten als ihn feine Kräfte verliehen und er von Schmerz 
betãubt binfanf. Monfiene ſtürzte auf ihn zu und bob wha 
auf. Der Herzog erbolte fih uud bende unglüdliche Wäten 
lagen eitiander fprachlos in den Krmen. i 
Jtrtalien. 

Neapel, den 3. Febr. Am 25.0 M. wurde Se 
Durchlaucht der Prinz Abolph von Mecklenburg. Schwerin 
durch den kaiſerl. öjterr. Gefandten Kürten Iablonowehi. 
ben Sr. Mij. dem Köniz aufgefübet. — Die öffentliche 
Verſammlung der königl. bourbonifcben Gelehrten : Prjch« 
ſchaft war am 29. Jan. fehr zablreich verfanmmelt. Außer . 
Dem Präfidenten und Vicepräſidenten berjelben baten fick 
unter andern auch zwey Staats: Diiniter und: unter bem 
Gremden Se. E- Hop: der Prinz Ebriſtiau Friedrich von - 


2124 


Dänemark eingefinden. Gert. Ho. ſuchten ſich in Rennte 


wip aller Mitglieder zu jepen, jtellten viele gelehrte Fra: 
gen an diefelben und wurden dann auch zum Gbrenmite 
gliede diefee berühmten Fonigl, Socierät Arfgenommen. 
Rom, den 12. Febr, Der vergangene Monat war 
der vwielen- Stürme wegen der Schiffahrt ſehr nachteilig; 
vloß au unferer Lüfte ſcheiterten mehrere Schiffe verjchie: 
dener Nationen. — Der Kardinal Galeffi ‚bat in dem 
Klojter der Dominitancrinen zwey Fräulein, nämlich eine 
von Puolini und eine von Ceſaris eingebleidet. — Se. p. 
H. befinden ſich fortbauernd- ſehr wohl und befuchten. dies 
fer Tage das heiligſte Altaroſakrament, welches während 
dieſer Faſchingszeit in, mehreren Kicchen abwechſelud zur 
Anbetung ausgefegt ijt.» Auch begaben ſich Höchſtdieſel⸗ 
ben’ in die geiſtliche AUkademie, mo Sie von. dem Protek⸗ 


tor derielben, dein Karbiual Fitta, empfaugen wurden. 
— Yn 5. dieß fing unjer Faſching und mit dieſem die . 
Voll sbelaſtig ungen an, worunter wir auch Wettrennen zu. 


Pferd und zu. Fuß rechnen. - Diefe waren ſchon zu ben 
Briten der alten Römer und Griechen. eine Unterhaltung 
bes Dolls und im mancer Dinficht nüßlich, denn fie trus 
geu eiel zur Veredelung der. Pferdefuitur uud zur. Eins 
führung befferee Ragen- ans dem Xuslande bey, Daher 
murde diefe in Italien viele Jahrhunderte zuvor übliche 
Dollsteluftigung -auch in England, Frankreich und in meh⸗ 
“geren andern Staaten eingeführt. 
Markand,; den 13. Febr, 
ſten Entichließung wird das in dem Pallajf Brera befinds 
line d. X. Münzkabinet ſammt der dazu gehörigen Biblio: 
thet dem Publitum geöffnet, wodurch den Liebhabern der 
Geſchichte und der Künjte neue Gelegenheit zu gelehrten 
Rahforfhungen dargeboten wird. * 
Spauien. 

Briefe aus Ronda vom 27. Jan., aus Zeres vom 29. 
und aus Cadiz vom 1. Febr. ſtimmen in Folgendem übers 
ein. Seueral Freyre war am 29. zn Xereö mit der 6008 
Mann jtarken eriten Divifion feiner Urmee. Dieje Trups 
pen find febe ſchön, ſie kauten den 30. in Puerto ©. 
Maria an und brachen am 31. in der Nacht nach Puerto: 
real auf. (Bende Häfen liegen an der Bay von Cadiz.) 
Ben Zeres war auch en Kuiraffierregimeut; die übrige 
Kayallerie dehnt fih von Puerto 9. Maria bis Alcala 
aus, ‚mo General Odonell mit 600 Pferden und 1000 
Mann Infanterie ſteht. Die königliche Armee it 50,000 
Manu Fark, die um die Infel Leon vertbeilt find; bie 
Bachfamzeit-* m der Bay von Cadiz iſt fehr tbätig und 
freng. Die Schiffe, welche im der Enge zwiſchen biefer 
Ban und der von Puntales, das Heißt auf der Linie zwi⸗ 
fen dem’ Fort Puntales und der Spipe des Forts Luis, 
vor Unten liegen, erhielten Befehl fi ins Innere dei Bay 
33 begchen. Dierducch kann das Fort Puntales, falls es 
notoig wird ‚-fren gegen die Garacca agiren.“ (Der Mo; 
niteue enflärt Hieranf die Cinnabme von Eadiz und andere 
zeiber von andern Blättern verbreitete Neuigkeiten für un: 
wadr; nur Montag und Freytag erbalte man regelmäßig 
Naprihten aus Madrid, die im Monitene immer mitges 
tbeilt winter ettT e Zwiſchenzeit verbreitete wären, 
Infofern je nicht dur einen außerordentlichen Courier ans 


“ 


Vermög einer allerböch» N 


Fümen, nothmendig falſch. Gay obne Grund beſchuldige 


‚ man die franzofiiche Negieruug eines affektırten Stillſchwei⸗ 
« gend üder die fpanifhen Angelegenheiten 1). 


Die Bazette de France berichtet aus Madrid, dag 
in der Nacht vom vom. 3. zum 4.. Febr. der. wewlich ents 
laſſene Juſtizminiſter Lojanv. de Torres, der Schagmeijsce 
ber Cadizer Expedition, Ugarte uud der Berwalter ber 
Kommmanderien det Juſanten und Mitglied der, Camerilla, 
Diafrontin, durch den. Geueralkapitän von Mädrid in ibe 
ven Wohnungen verhaftet und nach Corunna, Segovia 
und Tarragona ins Eril geicicft worden wären. Hr.‘ 


Lozano de Torers habe geglaubt, man rufe ibn wieder 
ins Minijterium und fen ku Gallakleide mit allen feinen 
‚Orden vor dem Generaltapirän erfchienen. — Der berüd- 
. tigte Guerilas: oder Ränberbauptinaug Melchor war gu 


Madrid. gehängt und geviertheilt worden, 


Großbritannien 
(Aus englifchen Zeitungen vom 14. Behr.) Die Be- 
erdigung des verftorbeuen Konigs wird mächiten Freytag 
ſtatt finden. Nur mit großer Mühe baben die Aerzte den 
jeztregiereuden König dahin gebracht, daß er fein Vorha— 
ben, der Ceremonie in Perfon beyzumobnen , aufgab, 
Der Herzog von Dorf wird feine Stelle vertreten. Die 


' Beerdigung ‚bes Herzogs von Kent wurde: geftern vollgogen. 
— Die geſtern erwähnte Nachsicht von mufern Rordpols 


fabrern fcheint eine Moftiffation,- die man einer Dubli— 
erzeitung geſpielt Hat. Dit Perfon gu Montreal, weiche 
den Brief gefchrieben, und die zu Dublin, welche ibn em— 
fangen haben foute, eriftiren beyde in dieſen Grädten nicht. 


Dermifdte Nadhridten. 


» Münden, den 25. Bebr. Hr. Mofcheles Hatte im 


feinem am vorigen Mittwoch im neuen königl. Hoftheater 
ftattgehabten großen Vokal- und Iujtrumentals Konzerte 
die Erwartungen, bie wie und von ibm als faſt eluzigem 
Klavierfpieler und ausgezeichnetem Kompofiteur machteu, 
nicht une, befriedigt, er bat fie übertroffen. - Cine ſolche 
Stärke im Großen» und dann wieder ein ſolcher Zauber 
im Lieblichen und Zarten, ein fo inniger, feelenprler Aus: 
druck, eine ſolche Präcifion und Gewaudtheit fchienen uns 
noch durch feinen Künftler auf biefem Juftrumente bervors 


gebracht worden zu ſeyn. Dazu kommt no der wahrhaft 


dichterijche Geiſt Teiner Kompofitionen, die, vol origineller 
Poantafieen, uns bald zur Bewunderung binreifen, hbald 
mit füßer Rübrung erfüllen und in Feiner Dinficht die vom 
Künftler beabfichtigte Wirkung verfeblen. Von diefer Urt wa⸗ 
ten vorzüglich die Variationen über ben Alexauder⸗ Marſch und 
die Phantaſie. Der Beyfall, der ihm geworden, kounte nicht 
glänzender mehr ſeyn und mußſte auch dieſein Künſtler die Ueber⸗ 
jeugung gewähren, Daß dem wahren Genie ben unſerm kunſt⸗ 
finnigen Publitum bie verdiente Huldigung niemals ent 


gebe. — Würdig zu einem folhen Genuß auch das Sek 
nige benzutragen, war-Hrn. Bärmanns wmeilterhaftes, un: 


übertreffliches Spiel auf der Klapinette, welches gleichſfalls den 
raufchendften Beyfall erhielt, und ed war wicht unanges 
nebm, jur Abwechslung auch ein paar Geſangſtücke recht . 
gelungen von einigen Sängern vortragen zu bören. i 

Dom Nedar, pom 7. Gebr. Gin junger Neifender, 


g A .» 
— N 


der den 14. Auguſt d. 9. durch Heidelberg kam, hatte 
dort Gelegenheit einen Studenten- Auftritt mit anzuſehen, 
der zur Sittengeſchichte der Zeit gehört, und daher um 
fo mehr Erwähnung verdient, da er aus ſehr glaubmwür: 
diger Quelle kommt. Es follte, fehreibt er, kurz nach mei⸗ 
ner Ankunft dee Sohn des Bauquiers O. 
der von der Univerfität relegirt worden war, mit einem 
. prächtigen Comität feiner Freunde aus Heidelberg auszie⸗ 
hen. war neugierig, den Zug mit aujufeben uud 
verfügte mich baber in eine Wohnung, wo derſelbe vor: 
beufommen folte, Zuerſt erſchienen 50 Reiter, darauf 
der für diefen Tag erwählte Marſchall ganz allein in ei: 
nem Öfsänuigen Wagen, die Burihenfchläger in der einen 
Hand, die Tobackspfeiſe in der andern. Darauf der rele⸗ 
‚ giete Student im einem Achtſpanner. Ihm gegenüber auf 
dem Nückfipe faßen die zwen Comitätstavallerie, in ſeide⸗ 
Ken Otrümpfen, mit unbedecktem Haupte, Der Zug wurde 
wit fünfjebn Vierfjpännern beſchloſſen. Ju Weinheim war 
eine große Mittagstafel beitelt, wo wahrſcheinlich tuch⸗ 
tig gegeilen und auf das Wohlfeyn des Verwieſenen ges 
trunfen wurde. 


97 WE FE FEHLT: — 
Nenes Königl." Hofr und Nationals Theater. 
Eonntag: Die Sonnen: Jungfrauen, Schauſpiel. 

Dienstag: Zum Erſtenmale: Der Sch rank, Luitipiel von 
"Dorf. Dana folgt: Zum Geftenmale: Uthal, Oper von 


Mehuͤl. 
Königl. Hoftheater am Iſar⸗ Ther. 
Samstag: Die Grafen von Halb, Ritterfchaufpiel. 
Sonntag: -Arlequins: A bentbheuer, Potomime, 


An die Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Samflag den 26. dieß, If In der Harmonie Adends 
7 Upe mufitalifche Unteshaliung. 
Münden am 25. Jebr. 1820. 
1711. (2.b) Der Ausfhuß der Harmonie. 


engen 
Setanntmadhung. 

Da id von der höditen Stelle die gnädigfte Erlaubniß er: 
halten habe, meine 2 großen mir Seide geſtickten Bilder dur‘ 
3000 Loeſe a 36 er. unter Aufſicht der doͤnigl. Poligey ausipies 
Ion zu lofjen Dürfen; fo mache ich einige Beſtandtheile Derfelben befaunt. 

No 1) 214 Schuh bed und 27, Eu. breit, in einer ſeht 
fehdnen vergeldeten Rahme, ift mit einer Uhr verfehen, melde 
Biertel und Etunden anf Stohliedern fHläat. 

Mio. 2) 3 Echup voch 2", Sch. breit, iſt dekorirt wie das 


fe. j 
— Diefe aͤnßerſi mübhfamen zweh Werte, an denen Ich 2 ganze 
Jahre gearbeitet habe, find im goldnen Storchen (Bauhof) auf 
geitelt, und von früh 8 bi6 1, uud won 5 bie 5 Uhr Nachmil⸗ 
1098 zu ſchen. Wer ein Boos nimmt, hat ſreyen Gintritt. Die 
Rumaicr des erften Zuges gewinnt des Bild Nro. 1) bezeichnet, 
und Pie des Wehlen Yuged das Bild Rio. 2). 
Hobe! Bnäbdige! Verchrungsmwürdigei 
Da ich rin Bayer din, und melae Kunfi in den Provinzial: 
Etidien ehr In Berfoll geoinmen, fo fymeichle ich mir längs 
fese in 4 Bogen geneigte Abnehmer für obengenannte Loeſe zu 
Hiloninica. 
Johanun Wilpelm Lindner, 
Gold: und Eeiden: Stider aus Regensburg. 


— — — 


Redakteur, 3. J. Seubdbtnen 


Antündigung . 
für die Herren Mitglieder der Privars Gefellichaft im Bouhofe. 
Statt der auf Samſtag den 26. Febr. angelündigeen gıds 
* ed ans wird, eingetsetener Dindernijje wegen, 
einere maufifalifhe Unterpaltu 
derjelben um 6 Uhr ſeyn. t a. 28. U0S 
Münden den 25. Febr, 1820. 


1722. Montag den 28. Fedruar geht von Hier ein vierſihi⸗ 
ger Glasmagen nah Nürnberg ab; wer ſich diefer Gelegenheit 
bedienen will, kann fi beym Lohnkutſchet Georg Hucher in Der 
Bürftenfeldergafie Nro. 994 melden. i 


-_—. 





Mufitalifbe Anzeige 
1706. Das von mir angekündigte Werk: Drey neue Mefe 
fen nebft einem Te Deum und Fracto demwum auf Schreidpas 
pier und im Steinſtich, hat nun Die Preſſe verlafen, und ich 
babe das Bergnügen, meine Hrn. Prönumeranten und refpect. 
Subſteibenten einzuladen, ihre Gremplare bey mir in Empfang 
zu nehmen. — Nabdem meine erfle Ankündigung für Mande 
Gegenden unbelannt geblieben, fo nehme ih Anlof bievon, dem 
Prinumerationgtermin mit 5 fl. rbein. diß Ends April gu vers 
längern, nad deſſen Verlauf der Ladenpreis von 7 fl heim, une 
obänderlih eintritt. Das Porto trifft gemäß der ſchon ſeſtge⸗ 
figten Bedingungen Die Herren Abnehmer. 
Würzburg, den 9. Gebr. 1820. 
®. 8. Röder, 
Mufit: Diretior wohnhaft in der 
Neisgräbengafie til. I, Me. 229 
Bey Falter und Sohn wird Subjkeiption angenommen. 





Betfanntmadbung. 

1629. Der Unterzeichnete iſt arfonnen, fein In dem fehr ger 
werbfamen Drte Ampfing (duch welden die Ghaufer von Muͤn⸗ 
nah Defterreih und Salzburg führt,) befigende gemaurrie Ber 
baufung , Hausgarten und Satlerewerkjlätte aus freper Sand zu 
verköufen. 

Kaufelichgaber wollen ſich daher an den Unterzeichneten Dis 
rote wenden, und von demſelben die Kaufsbrdingnifle vernehmen, 
Din 4. Februar 1820. 

Barthelomaͤ Sedelmair, Seilermelſter 
gu Amefiag koͤniglichen Landgerichts 
Müpivorr im Iſarkreiſe. 


529. (3. 6) Ben of. Lindauer In Münden (Kanfıngem 
Goſſe Rro. 1614) iſt su haben: 

Vrazanclli, heilige Chatwoche, wie fie Im der katholiſchen Kies 
che acfeyert wird, fammt der Grllärung, der von ihr ans 
geordneten Gereinonien gang mu verb und mit Miergeus 
Mi , Abends, Bricht und Kommuniongebeien verſehen. 
von Jof. Weber mit 9 Kupf. ıf. 30 kr. 
geſhmachvoll gebunden. 1. 50 fr. 








5935. (3.6) Den 26. dieß kommt Nas Rrämerfhe Fuhr⸗ 
Merk von Bannheim bier an. Wer Verfendungen bat, als noͤm⸗ 
nch nad) Duͤheldorf, Achen, Koblenz, Frautſutt, Heſtn⸗ Darm. 
ſtadt, Boden-⸗Durlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanfladı, Stuttgatt, Galmw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derfeiben Gegenden, beliche ſich 


dep Hen. Reuter ansufragen. 
m 


— — — — 
Verlegt won P. Pp. Wolfs Wiupe . * 
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uͤnhener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen mojenät allerguädigftem. Privileginm, 





Montag 


Deutihland. 

Preußen. Die Staatzeitung enthält, unter 
tee der Ueberjchrift : AUltenmäßige Nachrichten über 
die revoiutiomairen Umtriebe in Deutfoihland, 
Sölgendes : „Die früher mirgerdeilten aktenmäßigen, Rachs 
über.die revolutionairen Umtriebe in Deutſchlaud buben 
nicht fortgefept werden können, weil.die Unterfachung und 
Unterdeäctung deeielben Gegenſtand der gemeinjchajtlichen 
Sitrforge er deutfchen Regierungen ward,-und partielle 
Mittberlungen dem Gauge dieſer geieinfcpaftlicien Untere 
ſuchung leſcht nachtbeilig werden konnten, auch der Schluß⸗ 
Berlchi der Bundes-Ceutrale Auterfucheugs: Konmuifkion 
au den Bundestag über dieſen Gegenſtand vollſtändiges 
Licht verbreiten wird. Die wichtigen Reſultate der bisbe⸗ 
rigen Uuterfüchungen baben indejfen dem Publikum im 
Augeıneinen nit entgehen könuen. Die von den Fein: 


ber der offentlihen Ausde zur Grreihung ihrer jtaatsger 


fädelichen- Zwede, unter mehreren andern Mitteln, ges 
braussten heimlichen Waffen, das der der Jugend einge: 
baute eewolitionaire Gift, verdient Die befondere Auf 
wiertjanteit der Nezirriimger nad aller wohldeufenden Yüre 
ger. Wohl einjeheud „daß ihre auf Umſturz der bürgers 
liben Drdning und Rube gerichteren Eunrürſe am der 
Rechtlichkeit und Vernunft der gegenwärtigen Generation 
ſcheitern würden, bemübten ſte ſich, die Geſinnungen der 
heranwachſenden zu verderben und Die Jugend zur ders 
maletn.siger Ausführung ihrer Zwecke vorzubereiten und 
zu reoolutivniren. Cie entwerfen den Plan unter der 
Laroe einer eben jo lächerlichen als frevelbaften, mitbin 
nie vochanden gewejenen, foydern erdichteten, ſogenanu⸗ 
ten Deutſchheit, in deutfoen Jünglingen bie Gefinnungen 
zu erſticken, weiche fie zu allca Zeiten vor ivren Al 
tersgenojlen vieler andern Pationen fo trefflich außges 
zehtnet batter. Beſcheidenheit, Geborſam, deutſchen 
wilenfbhajtlihen Flein, Corfacat und Vertrauen jür 
Kegenten und bürgerliche Oconung, Liebe und Um— 
danglicdtert an Fürſt und Vaterlande alle dieſe ſchern nnd 

uuerlaẽlichen Bürgen der fünftigen wahren Tüchtigkeit des 

zum Manne gereiten Ji nglings, jtrebten die deutſchen 

Radikalreformetoren in unfern 

wmd fie Dagegen für ihre ſtr lichen Zwecke vorzubereiten. 

(Die Korıf. folge.) 
Granfreicd, 

Paris, dem 16. Febr. Heute verfammelte die Pair 
Kammer ſich in ioreu Dürcang, um den Geſetzes Entwurf 
einer Ceuſur für die ; Zeitungen in Gemwägung zu zie⸗ 
bei. Sie beſvloß biceanf in öffentli.her Sitzung dieſen Geſe⸗ 

gesentmurf ie ſegleich zu debattiren, ſondern ihn einer 
Sopeslalbomnuſſſon, detehend aus den Pairs Montmorency 


‘Neo. 


Sobnen zw ımterbeücen " 


29. Febr. 1820. 





Paftoret, dr la Rochefoucauld, Boiffo d Anglas und Darıı, 
jur ‚Prüfung zu übergeben. Sobald diefe Kommiffion ih⸗ 
ren ‚Bericht ausgearbeitet bat, wird die Sammer mieder 
jujanmentreten. Die Anfuahiue des neuen Paird, ar: 
quis de Dewce,- ward nach genommienet Information, ciue⸗ 
mütbig beichlojint. 

In der Pairskammer überbrachte am 18. Februar 
der Fiuanz-Miniſter den von der Depntirten= Kammer ans 
genommenen Geſetzes- Entivurf wegen emdlicher Befrenung 
ber verfchicbenen Urten Erwerber von Staatd:Gir 
tern. „Gr wurde an die Bürcaup zur vorläufigen Prüs 
fung gejendet uud wird dann einer Kommiffion zur Be. 
tichterſtattuug zugeſtellt »werder. Die Kammer ermaunte 
bierauf‘ cine große. Deputarion von 20 Sliedern, welde 
morgen nach dein Louvre fich verfügen und dem Leihuam 
des entſeelten Prinzen-im Namen der Kammer die leßten 
Ehren ermweifen wird. j 

Die Deputirten- Kammer bielt am 18ten Feine 
Sißung; die vom;19. war blos dazn bejtimmt, die große 
Depusation von 20 Mitglicdern zu ernennen, welche, ben 
Praſidenten end die vier Selretäre ap der Epige, ch am 
mäntlichen Tage mach dem Leuvre begeben ſollte, wm den 
Herzog von Bern die lepten Ehren zu bezeugen. Der 
Prafident ver as zwey Bricie; im dem einen besichtet Dr. 
Decajes die Genehmigung des Königs, dag ſich auch die 
übrigen Glieder der Kammer an tie Deputation aufchlie: 
Ben dounen; in dem andern zei,te ver Groß: Ceremonien- 
Meijier Dreng :Bre'ze’ an, daß die Deputation noch Bew 
felber Tag im Louvre empfangen würde. Da bie Ders 
fammlung blos um diefen ſrvumen Dieuft abzuthun zu= 


ſamtmen gekommen war, fo konnte auch Hru. Clauzel's 


Begehren, feine Anklage gegen Hru. Devazeö entwickeln 
zu durſen, nicht ſtatt Anden und die große Zahl Neugieri— 
ger, welche die Gallerie füllten, fanden ſich in ihrer Er— 
—— getauſcht. Die Kammer trennte ſich, obne den 

Tag ihrer Wiederverſammlung zu beftnnuren. Gleich dar⸗ 
anf begabın fach Die Depututionen bender Nammern, faſt 
von allen Mitglirdern degleitet, nach Dem Lonvre, um dem 
Leichnam des Herzogs non Deren mit Weihwaſſer zn bes 


hprengen. 


Der König eng am’1d. Fehr. um + Uber den 
Hrn. Deeizes, welder auderthald Stunden bey ihm bleb, 
nachber einziw die Minifer Pdsäuter, Catan « Vonbunrg 
wind Portali's. Am 19. machte Se, Maieſtat zu Et. Eloud 
der Serzonin ven Bern einen Befüch, unit’ deren ud⸗ 
bei es immer beſſer ging. ir wollte’ met der, air‘, deu 
. feitgefegten jeyerli.ben Berfepun. dee Leichnau ihres 
Gemapts zu St. Denis, nach Paris zurückkchren. 
— Der Moniteue vom 22, Sehr. enthält Derw Bönigki 


— 


che Verordnungen, Mach der erſten iſt der Graf Deca⸗ 
zea zum Beweiſe der königl. Zuftiedenpeit mit feinen 
Dienſten, mit dem Eiſer und der Treue, bie er m Deu 
ſchwierigſten Unutänden an den Tag legte, und feiner 
Tinhänglicpkeit an die Perfon des Konigs und des königlichen 
Haufes, zum Herzoge ernannt Nach der zwepten 
?. Verordnung haben Se. Maj. der König die vom Grafen 
Decazet, Prüfidenten des Minifteial + Konfeils, wegen Ges 
fundpeitsumjtanden eingereichte Entlafung angenounnen, 
wollen fi aber ſeiner Einficbten nichtzberauben und haben 
ihn daber zum Staatsminiſter und Mitgliede bes gebeis 
menu Rathes ernannt. 

Nach einer dritten Föniglichen Verordnung iſt der Hers 
a0g von Nicheliem ze. ic. zum Miniſter⸗ Staatsfehrerär 
und Präfidenten des Minijterial : Evnfeils ernannt. 

As ſichere Nachrichten können wir ferner benfügen, daß 
ber Herzog Decazes zum Botſchafter jn England ernannt 
it, daß Pasquier Minijter der auswärtigen Angelegenbei: 
teu, Ron Minijteer der Finanzen uud Latout-Maubourg 
Kriegsminiter bleibt, Cimeon das Portefeuille es Au⸗ 
nern übernimmt und Portalis, per interem, das der Juſtiz. 

— Das Journal des Debats widerruft feine vor einis 
gen Tagen gegebene Nachricht, ald wäre ber Herzog von 
Drleans und Mademzsijelle, feine Schweiter, von ber 
Herzogin von Berry zu St. Eloub nicht empfangen wor: 
den. Idre koöuigl. HH. bezeugten der unglüdlichen Prin+ 
zeſſin in Gefellfchaft ber Herzogin von Drlesns ihr Beyleid. 

— Der König empfing am 18. Febr. die Benleidsbes 
jeugungen der Marfibälle von. Frankreich und ber zur Be: 
fagung von Patis gehörigen Difizier-Korpe. Der Herzog 
von Gonegliano (Moncen) führte, als UAelteſter dee Mars 
fälle das Wort. &e. Majeftät altworteten: „Ich fühle 
mich febr gerührt” durch den Antbeil,. welchen die DH. 
Maͤrſchälle von Äranfreih an meinem gerechten Schmerze 
nebmen, Derjenige, deſſen Verluſt wir beweinen, war 
ein Tapferer ; alle Tapfern müſſen ihn betrauern.“ 

— Ein Journal fagt: „Unzaͤhlig iſt die Volksmenge, 
welche, feitbem das Louvre wieder erüffnet it, dahin ſtromt. 
Die Kolonnade diefes Pallaftes auf der Seite des Platzes 
von &t. Germain lAuxerrois iſt Schwarz ausgefchlagen. 
Heinrichs des IV. Bildfäule iſt in ſchwarzen Flor gehüllt. 
Die Säle find einfach dekoriert; derjenige, worin der Keich: 
nam deö Herzogs von Berry, , unter einen Trauer-Bal— 
dachin, in dem -berzoglichen Mantel mit goldenen Linien 
gekleider und umgeben von einer zahlreichen betenden Geiſt⸗ 
lichkeit, liegt, kann wobl von Niemand ohne froumen 
Schmerz betreten werben.‘ 

Bom 21. Febr, Louvel fipt fortwährend in ber 
Eoneiergerie fett. ‚Sein Gefängniß iſt mit einem Lichts 
Scheinwerfer, der fi) in Dem Gange vor einem ftarf 
vergitterten Fenſter befindet, verſehen, fo daß er Peine 
Bewegung zu machen vermag, Die von den Wächtern nicht 
wahrgenommen wird. Ge iſt rubig und verjuchte es noch 
yicht mit der Wade ein Geſpräch “autnäpfen zm wollen. 
Anfangs wollte er nicht eſſen, doch als fih der Hunger 
einitellte, jo willigte cr gerte darein, dieſes Bebürfniß zu 
befriedigen, Er befindet ſich in demfelden Gejängniß, in 
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weldem es elnem gewiffen Falſchmumer, Namens Philipp 
gelang, fih mittels eines Strickcheus, das er im Munde 
bey fich jüprre, zu erbenien. Um jeden ſolchen Umſtand 
vorzubeugen, bat man ibn bis aufs Hemd entkleidet. 

— Einige Journale wollen verfichera, daß der Minijter 
Decazes lcije zu dem Diorder geſproͤchen hätte, Dir Her⸗ 
309 von Hipjames bat bierüber Auſtlärung gegeben. Gr 
war es felbji, der ibn beaufiragte, den Worder zu fra 
gen, ob ber Dolch vergiſtet geweſen fen. 

— In der Nachi des Neuchelmordes um halb 12 Uhr 
horte man auf Der Redoute, dis Odeon, ein Wüste zu eis 
ner andern ſagen: 4 Die Herzogin von Berry wird jegt. 
wopl weinen.“ 

— Biographie bes ermordeten Herzogs Charles Ferdie 
nand de Berry, ziwenter Dopn bes Grafen von Artois, 
geboren zu Derjaikes ven 24, Jan. 1778. 

Mit dem Herzog von Angouleme wurde er vom Herr 


gg von Serent erzogen und entwickelte fräb fahon Züge 


eluer ſreundlichen Gutmüthigkeit, ſteter Geiſtes gegeuwart 
nnd einer hohen Kun, dem Karakter der Umgebung ges 
map wurdig zu fprecben uud zu repräfenticen. “Wit jeir 
nein Vater flop cr im Sahe 1792 nach Turin, machte 
mit ibm uud umter Conde jeine erjten Feldzüge am Rhein, 
und wußte ſich ſchon damals ben den Soldaten beliebt zu 
machen, Mit feiner Kamilie zog er nach Kufland und 
nabın 1300 den Titel eines Chef du Regt. noble de Berry 
im Dienfe Dr. Maj. des Kailers aller Reuſſen an, wußte 
aber ſthon 16501 nach Eugland ſich flichten, wo er ab« 
mwechfelnd in Londou und Hartwell lebte, ſtets mit Plas 
nen zur Wiederherſtellung der Bouebone befchäftigt. 1805 
wollte er der Einladung Guſtav Adolphs VI. folgen und 
unter ihm Fommandiren, mußte aber wegen des Rückzugs 
der Schweden aus Hannover von biefem Vorbaben ab- 
fteben und bejjere Zeiten abwarten. 1813 ſchien endlich 
dieje Zeit gekommen zu jenn umd mehrere unverfichtige 
oder verrätberifche Emifare bewogen ibn, ſich nach der 
Normandie einzufchifien, mo ec 40,000 beivaffnete Kram 
sojen fuden würde. Sein Glücksſtern hielt ibn aber vom 
biefeim Unternehmen zurüd, denn er erfube noch zur vecbten 
Zeit, daß das Ganze mus eine Schlidge wäre, um ibn 
zu fangen und ihm Eughiens Loos zu bereiten. Die 
Stunde der Befrepung ſchlug endlich 181% und Berrn 
landete mir der Fregatte Eurotas am 13. Aprit im Hafen 
von Cherburg wo cr die Staͤdte Bajeux, Taxen, Nouen x. 
befuchte, überall Doldaten und Rationalgarden Tür bie 
Sache der Boucboren und mebr noch fne feme Perfon 
zu gewinnen wußte, reiche Alınojen austbeilte, Gefangene 
beſreyte umb mit Eluger Milde fprach und haudelte. 

Den 2:1. April hielt cr feinen Einzug in Paris, mo er 


mit demſelben Eifer Die Herzen der Marſchalle und Sol 


daten zu gewinnen ſuchte und der Due der Bourbonen 
wirklich einen großen Anhaug erwarb, indem er Handelds 
Beute, Fabridaten und Künſtler mit Beſuchen und Tchmeir 
chelbafter Anerkennung beebrte. Aut 15. Man wurde er 
zum Ö©eneraloberjien der Chajieurss und Chevaurlegers— 
Laneierd ernannt, ecbieit das ebrinalige Negiment Kaiſeriu 
Dragoner und eine Cinilliſte van 1,500,000 Fronten. Dom 
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4. Yugnft an bereiste. er die Departements bed Nordens, 
theilte auch bier feine Zeit zwiſchen Heerſchauen ‚ Innern 
Einrigtungen und Beſuchen ber Fabriken und fchiffte ſich 
zu Calais mach England ein, wo er bis zum 18. Auguſt 
Hlieb, dann vach Paris. zuruckkehrte und von ba bis zu 
Mitte Otrobers die deſtungen in Fotpriugen, Srauchecomte 
und Etiaß heſuchte - Eden ging er damit um, die öftlis 
Ken Departement? zu befuchen, als Buonapartes Ankunft 
von Elba feine Plane zerjtorte. Statt nun feinem Plan 
zu folgen, mußte er dem Willen bes Königs gehordhen — 
(welchem unter dem Vorwande der Heinen Zwiſtigkeiten 
mit Augvuleme die Gegenwart Bertys iu Paris als nötbig 
geſchildert werben dar) und den Oderbeſebl über. alle 
Teuppen in und mi Paris überuebmen, Alle feine Schritte, 
dieſe treu zu- erhalten, waren vergebens, cr wußte zwiſchen 


den iy. und.20. Diütz mit den Haus; Truppen fih nad 


- Gent und Mlojt zum König zneüczieben und oft ben Durchs 
Marjch darch die Aufrührer erzivingen, von woaus er dann 
die Ichfaiteilen- Unzerbaudlungen am Hofe zu Brüſſel per: 
föntih imierpielt, bis die Schlacht von Waterloo den 
Küdwe md Paris ofnete, wo er am 8. July einteaf 
und fein Kommando über die Hause Truppen in die Hän— 
‚ inigd wieder niederlegte. 
e; Dee im Auguſt — Prüfidenten des Wahlkol ⸗ 
legiuug der nördlichen ‘Departements eruanut und mit 
Entzufitsinus im Lie aufgenommen wurde, in der Sißung 
bevder Kammern zu Paris den Konjtitutions: Eid ſchwur 
und zum Präfiventen bes vierten Bürcau ernannt wurde, 
— id zog er ſich doch beumahe ganzlich vom öffentlichen 
Leben zuräcdh. Am 17. Juup vermablte er ſich feyerlich 
gu Paris mit der alteſten Tochter der Kronprinzen beyder 
Sizilien, der Peinzeffin Marie Karoline Thereſie. 
— Furchtbar in ihren Wirkungen waren bie Erſchei⸗ 
nungen, welche den Schauplatz Earopa's⸗ in gedtauster 
Aufeinanderfolge ſeit dreyßig Jahren ausgefüllt haben. Doch 
waren es größtentheils Schritte eines gewaltjamen Geijtes, 
der, einmal aus den Schranken der Ordnung getzeten, in 
feinem Beginnen Immer mehr ausſchweiſt und dba, mo das 
Geſetz ihm Einhalt gebietet und fich gegen den Frevler 
mit Zwangsmirteln bewaffnet, die Fackel der Emporung 
anzündet umd Altar und Thron in rafender Wildheit zer: 
Alen Atheiiten und Freyheitsſchwindletn jo boch ger 
priefenen Geiſtes einer Zeit, wo Undanf, Meineid, Hab: 
fucht und Gottloſigkeit die feevelhaftejten Thaten verübt 
und dafür die Bewunderung einer verblendeten Menge 
eingeärntet haben, während jene wahren Helden ihrer Zeit, 
die in ihrer Weisheit die Verbäugniße einer furchtbaren 
Zukuuft vorausſehen konnten und den bereinbrecyenden 
Derfaß alles Bejlependen mit dem erbabeniten Scımerje 
berveinfen, durch muthwilligen Tadel zu Gegenſtäuden bes 
pöbeldajteften Spottes gemacht und auch da noch, mo fie 
mit ebeu fo viel Sauftmuth als Feſtigkeit flarben, für 
ſchwache Seelen, für Verräther des Volkes ausgefprieen 
murden, — Frankreich bat diefen Frevel durch unjägliche 
Opfet büßen und es in feiner fuecptbarjten Zerrüttung, fo 
wie unter dem eiſeruen Joche des Militärs Despotismus 


Dieß ift und Kein anderer der Charakter jenes 


nur, zu fehmerzlich empfinden müßen, baß fein guter Ge 
gel mit der Seele des unglüdlichen Ludiwig KVi, zum 
Himmel gefahren. Die Bourböne allein befigen jene Herr: 
fiyertugenden, bie das franzöſiſche Volk, nicht zu einem 
eroberungsfüchtigen Weltheere, fondern zu einer Durch Pte: 
ge. der Wiſſenſchaften und Künjte, durch Civiliſation und 
Humanität ausgezeichneten GSeſellſchaft umſchaffen und 
die ſteilen Felſen, worauf die militärifchen Adler gehorftet, 
wieder in reizende Gärten verwandeln können. 

Man fage über das Leben der Könige, mas man wolle, 
ed gibt etwas, was mehr rechtfertiget als ale Lobfprüche 
ber Geſchichtſchreiber, Redner und Dichter, was mehr ver: 
herrlicht als alle Lorbeeren, ald alle Dentmale der Kunſt. 
Es iſt diefes — uud ich trüge mich wahrlich nicht! — 
bie religiöfe und beidenmüthige Art, wie Fürſten ſterben. 
Damals, als fih die verfunbene Zeit damit brüftete, dem 
Stab über das Haupt eines Königs brechen zu können, 
ſchon damals ging den Rubigen und Redlichen ein ſchönes 
und wahres Licht auf über des unglücklichen Ludwigs Turs 
gend und Unſchuld. Der Seelen: Adel, womit diefer Mär: 
tprer:Konig, deſſen Herz wohl das edeljte in Frankreich 
war, bie Beraubung feiner Mechte, die Schmach feiner 
Unklage, die Trennung von den Seinen erlitt; der bope 
hriftlihe Sinn, womit er, nach dem Benfpiele des Er: 
loͤſers, feine Keffeln ertrug und den Tod aus den Händen 
feiner Franzoſen empfing — biefe in der Weltgefchichte ſo 
furchtbare Erſcheinung beleuchtete zugleich das ganze Leben, 
lic$ in das innerfte Herz des ſechzehnten Ludwigs ung bli« 
den und überzeugte die Menfchbeit, daß fein Volk im ibım 
ben liebreichften Vater, den redlichſten Freuud, den chrift: 
lichjten Konig verloren. Uber es gab und gibt der Unrus 
Digen und Unredlichen damald und moch jezt. Jene 
Menfhen, für welche Gert nur ein boblee Laut if 
und für die michts Heiliges im Himmel und anf Erden 
beteht, leben auch unter und noch und fie find es, bie 
in Sreanfreich den rechtmäßigen Stamm dee Könige haſſen 
und durch jede Urt von Verläumdung die öffentliche Men: 
nung über die Rachfommen Heinrich IV, irre zu leiten teachteı. 
Aus ihnen ging der Mörder Louvel hervor. Aber was auch Gull⸗ 
Iotine und Dolce gegen die Bourbons wütben, fie ſtehen nur 
glorreicher auf in der Achtung ihrer Zeitgenoffen und erſt der 
Tod bekleidet fie recht mit jenen Zierden der Tugend, vie 
ihnen im Leben ihre Feinde jtreitig gemacht. Europa hört 
von hundert Augenzeugen bie rülmwende Erzählung, wie der 
Herzog von Berry geftorben, und überzeugt fih aufs 
Neue von den Öefinnungen Eöniglicher Großfmuth, zärtli: 
cher Gattenliebe und väterliher Zuneigung zu allen Frans 
sofen, won der Ölaubensjtärte und dem reinen, auftichti: 
gen Sinn, der die Bourbond zu Frankreichs Beglücern 
und zu einzigen Dürgen der Rube für ganz Eux ' 
eopa macht. Mer unter den Leiden einer Tobesivun: 
de im legten Augenblicke feines Lebens noch fo viel Mutp 
und Faſſung befigt, wer da noch, wo er die Qual der 
Trennung von feinen Lieben fo ſchmerzlich empfindet, Gnade 
für einen Menfhen erfleben Faun, der durch die ſchwärzeſte 
That das Föniglihe Haus und ganz Frankreich in die tie 
feite Beſtürzung verfegte — gewiß, der muß «0 werte 


254 


gzeweſen fenn, daß ihn die Dorfehung dem Thron fo nabe ges 
ftellt. Ich zweirle nicht, daß dieſelbe Vorfehung, welche 
den Tod eines gottlichen Sohnes zur Erloſung der Menfchs 
heit gewollt, die Dinopferung eines fo edlen Prinzen 
zum. Heile eines Landes wird zugelajfen baben, das der 
Benfpicle beroifcher Tugend — uicht in mwelterobernden 
Schlachten, fondern auf dem Sterbelager des Cbriften 
bedarf, um die rechte Seelengröße, um das wahrhaft Kö: 
nigliche in Herz und Sinn der Welt auf's Neue im rüh- 
renden Bilde eines ſterbeuden Fürjten zu zeigen, dainit 
fie und Frankreich zunächſt einfehen mögen, weich" ein 
Unterfibied es iſt zwiſchen den rachfüchtigen Gedanken 
und roben Leideuſchaſten gejtürjter Krieger, zwiſchen 
dem frejtigen Calkul geſunkener Machthaber, die den 
Wunſch nicht aufgeben wollen, ihr verlornes . Glück 
wieder aufblühen zu ſeben, — und zwiſchen der erhabenen 
Nefignation, womit königliche Gemüther ein unverdientes 
Schickſal in dieſer Welt voll Verrath und Undanf er 
zragen! — 
Spanien. 

Der Monitene euthält Folgendes aus Priefen aus 
Gibraltar vom äten, aus Cadix vorm Aten und aus Ma— 
Reid vom 10. Febr. i 

General Freyre bat 4000 M. zu St. Maria gelajfen ; 
General Cruz bejegt Edickana und bat eine Divifion von 
5000 M. unter feinen Befehlen. Die Kavallerie bat fich 
zu Porto Neal vereinigt. 

Eine 2000 M. ſtarſte und von Riego Bonumandirte 
Abtbeilung der Iufurgenten iſt aus St. Fernando gezogen, um 
ih gegen Tarifa zu begeben. General Odounel verjalgt 
fie. Der Poſten von Tarifa war vor dem lepten Krieg 
ſehr ſtarkz jezt findet fih Feine Spur won Befeſtigung 
wehr Dur. 

Die Rebellen baden in das Arſenal von Caracca die 
Her: Offiziere verjebt, welche fie beyur Ausbruche der Zus 
ſurrektion verbafteten. 

Der Kommandant ber Cadirer Garntiſon, General Tanız 
pana, iſt am 3. Febr. bis über Cortadura hinaus wit eis 
zer Colenue von 5009 Mami gezogen, um deu Inſur— 
genten Die Tönen von Könige bewiligte Amneſtie bekannt 
au machen. Der Chef ber Jujurgenten hat 5 Tage begehrt, 
ur cine Antwort zu geben. 

Das Sıbreisen aus Cadix vom 4. Kebr. meldet im 
Dofferiptuu, dad In diefeom Angenblicke die Truppen 
des Forts Cortadnea mac der Feſtuug Torregorba mar— 
ſchieten, welches zu dupert auf bee Eadizer:Chaufjee von 
der Seite der Inſel Leon legt. 

Man bar dew Inſargenten in bee Ban von Puntales 
eine tewafiete Schaluppe gendinmten, welche die Chauſſre 
beobatere. 

Don Okerftey Santijago, der ſich an der Spike bee 
um 74. Simer zu Budig ausgebrochenen und wieder ge: 
foto Bewegung teilgd , At cs gelungen, fi wit bem 
Zrisrzeuten zu vereinigen. 

Bepofrriranniem 


Zondow, deu Li. Febr. m Staatsrathe kam vorgeſtern 
2 — — — — — — 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 





— — — — 
Redaͤltteuc, J. I Sendtuer. 


* 


die Abänderung Der Pitmegie, die burch das Ableben Oeorat 
ll: wordig geworden, zur Crrade. Es ward beichlajfen, 


, der Konigin im Kirchengebete nicht zu erwähnen ‚ jondern 


blos für „die ganze Pönigiche Familie” - zu beten. Die 
Times find wit diefer Ci miſchung der Politik in die Li 
turgie nicht zufrieden. Der Statesman propbezeibt fogar, 
wohl höchſt unwahrſcheinlich, aus der im Kadiner in De 
zug auf die Kunigin beerfchenden Menuungsverfchiebeus 
heit, eine Auflofung des jeziaen Ministeriums. — Die 
Herzogin von Mord iſt ernſtlich krank. 

(En hu 

Kurje: 

Wien. Am 22. Febr. Mitteipreis der Staoteſchuldverſchrei⸗ 
bungen zu 5 pE. in &. M. 74% — Sonventions Diane 
pl, 251. 

Parit. Am 19. Febt. Korfol. 5 Pro; 71 Fr. 30 Gent. 

tondbon. Am 15 ‚Sebe. Keniel. 3 Pro. 0814 


Neues Konigl. Hof: und Nationats Ebeuter, 

Dirntkıo: Bam Grfenmale: Der Schrank, Luſiſptel von 
Dot ſch. Daun folgt: Zum Erfleamale: Utpal, Dpee von 
Mehul. N z 
Konigl. Hof: Theater au der Reſideuz. 

Brertag: Il Barbiere di Siviglim 
— —— — — — — — — — 

Todes anzeige 

Meine theute Gattin Antouie Suruer, geborne Vogel, vers 
ſchied heute Mechmittags um 1 Uhr im 4aten Johre ihres Les 
bene, mach fünfneonatlicher fhmeren Krankheit, verſehen mit Den 
heiligen Stetbſakramenten. Uederzeuat von der innipften Theil⸗ 
mapme erſuͤlle ig die traurige PRiht, aAlben meinen Bıermanten 
und Freunden Diefen Tedfal water Berbittung cDır Bepietpiber 
zeugungen anzupigen, und bie Selige Dem qriſtlichen Aadenken 
su empfehlen. 

Münden ben 25. Bebr. 1720. 
j 5 & Sutner, Magiſtrate Rath 
und Dandelsmann. 
Eduard Sutner, Sohn. 








3955. (3.05 Den 26. dieß kam Das Krämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Maunpeim bier am Wer Verſendungen bat, als nänts 
lich nach Duͤſſe horſ, Achen, Koblenz, Frantfurt, Pefien: Darm 
ſtadt, Boten: Durlach, Heidelbera, Bruchſal, Straßburg, Ras 
Radt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Uim, und noch mehreren derſelban Gegenden, beliebe ſich 
ben Hen. Reuter antwfragen, 


Schrannen⸗Anzeſge vom 2bten Jetrwar 16120. 
. Im Vergleich ge- 
Mittler) gen Die legte 


Ganzer | Wurde; Bleibe Schranne find Die 


Getreite: 


m ra j 

Gattung. | Stand. ver: im ker ——— 
kauft. | Ref. Prei ——— 

eis } minder | mehr 
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Beylage zu Neo. 50 der. politifchen Zeitung. - °- >» 
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A Ediftal:Borladung. 

1665°(3. 5) Ia dem Schuldenweſen des Siege llacfabrikan⸗ 
sen Joſeph Bierling hat man dem geftellten Antcage der Glaͤu⸗ 
Biger zufolge die Gant befhloffen, und will Daper folgende 3 


Goiftstage beflimmt Haben: 
ad producendum et liquidandum Donnerstag der 9 Mär; 


ad_excipieadum Saruftag der 8. April; dann 
ad concludendum Dienflag der 9. Wad, 


und zwar in dem Maaße, doß als der terminns ad quem him . 


ſichtlich der Konkluſion Minmoh der Tee Jung heutigen Jahres 
fefigefegt fey, inner welchem Konkluſions Termine Die eine Hälfte 
sd replicandum und bie andere Hälfte ad duplicandum- zu 
verwenden ſey 

Gs werden fohin alle Diejenigen, welche on dieſer Gantmafle 
ine rechtliche Hoderang zu machen haben, biemit aufgefodert, am 
eben erwähnten Gdikrötägen entweder in Perſon, oder Dusch ger 
nugſam bevollmädptigte Anwälte jedesmal um 9 Uyr Vormittags 
dep wuterjeibueter Stelle zu erſcheinen, und ihre Jodsungen 
ned den. Vorrecht rechtögenügend anzubtiugen, als jie außer 
Diffen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso facto prätiudirt 
ſeyn follen. a : 

Den 8. jebrusr 1820. 
Lönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Beragroß, Direltor. 
Bärti, 





Erittal:Borladanyg. 
1672. (3.8. Za dem Scyuldeumefen des piefizen Meipgers, 
Branz Xaver Hohenititner wirden, nechdem das Grkenumup des 
Fonigl App-Darionegerihts vom 2. Zopteimber 1819 die Rechts⸗ 
Arası beiritten hat, folgende 5 Goikistage beflimmt: 
ad producendum et-Iıyuidaudum den 15tea März laufen 
der Jahres, wo jugleup eine gütliche Uebercinkunſt ver: 
ſucht werden wird; — 
ad excipieudum dem 13. April; dann 
ad cuncludendum den 15. Day, 
mund jwar in dem Maaße, daß als der terminus ad quem hin: 
fihrlis Der Konkiufiou der 12te Junp feſtgeſeht ſey, inner mel: 
dem Konklufions: Termine Die eine Halfte ud replicandum und 
Die, audere Daifte ad duplicandum zu vertoenden ſeh. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an dirfer Ga: tmaflr 
eine redtlige Foderuag zu machen haben, biemit aufgefoderk, 
an eben wännten Gdittetaͤgen emimeder in Perſen, vder durch 
genugſam bevollmachtigte Anwalde jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags Dep uater eichuetet Stelle zu erſche inen, und ihre Fodetun⸗ 
gen aebn dem Borrecht rechisgenägend anzudringen, als fie aus 
Ber deffen nicht mehr Damit gehört, fordern ipso facto präflus 
dirt ſeya ſollen. ’ 

Den 11. Februar 1820, 
Rönigi. baire. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
Gerugroß, Direter. 
: Bauer 
D = — * 
Berfeigerung. . 
3086. (3. d) Auf Andriugta Der Glaͤubiger des Paul Ehen 


⸗ 


denſtoller, geweſenen Blders und Melbers ia der koh der Be 
meinde Obergieſing, dieß Gerichts, wird man deifen dafelbft ent 
legenes zur Moſſe gehöriged Anmwehen am Montag den 13. März 
I, 3. von Bermittogs 9 bis 12 Uhr in der Antswohnung am 
— u. * theilweiſe salva ratificatione der Gläubiger 
und, :fo viel Die Zertrümmerung betrifft, der’ bohen terung 
bes iarkreifes, verfleigern. * — 
Diefes Anweſen bejtcht . 
2) aus dem gang gemouretem Haufe mit einem 22 Desimalen 
großen Dausgarten; 
b) dem gemawerten Pferdſtall nebl Pflug huͤtte; 
, ec) einem bolzernen Stadlz 
d) 13 Tagwerke Aecker; 
e) 1 Tagmert 11 Dezim. Wie; - m 
f) weitere 50 Desim. Acder. 
Die Befigungen von a bis e find zum königle Sandrentamte 
bodenzinfig, der Acer Hirt. f ıft ludelgen. 
Koufsiuflige mögen ſich am Verfteigerungstage einfinden und 
annehmlihe Käufe zu Protokoll geben. 
Den 12. Febr. 1820. 
Königl. baier. Landgeriht Münden, 
' Steprer, Landrichter. 


Proflama 
1655, Thomas Waldrun, gebürlg. von Dbetvichtac, 
Londgerichts Neuburg vorm Wald im Regenkreife, Gorporal, iſt 
em 6. Dezember worigen Johtes im Militär Epitale su Paſſau 
ohne Igel Verfügung geflorben. Alle diejenigen, weide 





„on feinen Nohlof aus was murt für einem Nebtstitl einen 


Anſpruch machen zu koͤnnen glanben, werden hiemit oufgefodert, 

id binnen 50 Tagen bey der wnterzelhneien Behörde un fe 

mebr zu melden, als nad Verlauf Diefes Terminus in der Bere 

handlung des Rachlafſes weiter vorgeſchritien werden wird, 
Münden den 5. Feduar 1820. 


Das 
Rönigl. baien. Artiklerie:-Regiments Rommande, 
Halter, Dberf, " 
v. Mülleen, Regimentss Auditor. 


1628. (5 6) Ausfdreibung. 

Auf Anfuhen des Paulus Stumbed, Schoder hofebeſther is 
Temanıng, hat man in Dem Ddirfjeirigen Brridtgioßsle gar Liqui⸗ 
danon feiner Eduiden auf Mittwoch den 5, April. Z Ber: 
mittags 9 Uhr Kommlifien angeſetzt. Ale diejenigen melde am 
diefen Paulus Stumbeck irgend eine Borterung gu wmader und 
biefeibe hirrarts nach nit amsegeben haben, werden biemis aufe 
gefordert, im der Zwiſche azeit bis rinihlüßig au Dieler angefegtem 
Tagefabıt ſich zu melden, außerdeffen ipre Gorderun; für ven 
loten betrachtet werden würde. 

altem den 5. Februar 1820. 
Königk baier. Gandgeridt Münden. 
Steyser, Landrchter. 


1720. Dur Liquidation der Foderungen in dem Schulde 
Weſen des im Jahre 1805 weriiorbinen Wirges, Alois Gruber, 


” 
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Unterfendling, werden alle diejenigen, welde an erwähnten 
noch iwes zu fodern haben, aufaefodert, bey der auf 
Dienstag den 28. März d. J. Vormittags 9 Uhr angefchten 
Zogsfahrt zu erſcheſnen, und ihre Anfprüde zu dociren, als 
außerdeifen diefelden mit ihren Foderungen micht weiter beachtet 
umd die wenigen Maffagelver vertheilt- werden. — 
Den 22. Februar 1820. 
—F Königl daier. Bandgeriht Münden. 
j Steyrer, Landrichter. 





1702. Befanntmadung 

Auf Mequifitiom des koͤnigl. Kreis » und Stadtgerihted Mün+ 
en wied Han wunterzeihuetem Gerichte am Zten März 1. J. 
Das In dieiem Bezirke liegende Anmwefen des Metzgers Anton The 
mas in der Amtswohnung auf dem Lilienberge salya ratiicatio- 
ne creditorum, von 9 bis 12 Upr Vormittags, wiederholt am 
Die Meiflbietpenden verkauft, 

Das Anmweien liegt an der Muͤachaer : Landsbergerftraße, nicht 
gu ferne won der Hauptftadt, Es beſteht aus einer ſchoͤn ge: 
mauerten Wohrung mir Keller, Stallung, Schlachthaus, einem 
Eleinen noch unkultivirtem Grunde, der zum Garten bearbeitet 
werden Pann, und eingeblantt iſt. 

Kaufelufige mögen ſich einfinden und ihr Angeboth zu Pros 
totoll geben. 

Den 19. Febr. 1820. . 
Rönigl. baler, Landgeriht Münden. 
Stegrer, Bandridter, 
Borladung. 

1699. Benno Biertl, gebürtiger Lebzelterd: Sohn von Da: 
Gau, ıft ſchon feit 33 Jahren auf der Wanderichaft als Lebyels 
ters» Geſell abweſend, feitdem konnte von ihm nicht Das Grrinafte 
meht In Erfahrung gebracht werden. Da num feine noch leven: 
den Geichwillerte um Ausfolglaffung deſſen älterlidden Erbtheils 
das Anfuchen ſtellten, fo wird obbeuannter Benno Biertl, oder 
Defien rechtmaͤßige Deözendenten anmit aufgefordert, ſich 

in Zzit 5 Monaten 
allbier zu melden und dates zu Iegitimiren, außerdem deſſen 
auf Dem älterlihen Anmejen liegendes Erbthell feinen Geſchwi⸗ 
ſterten araen Kaution ausgefolgt werden würde. 
Dachau den 10. Pornung 1820. 
Koͤnigl. baier. Landgericht, 
Bist. Hepdolph, Landtichter. 


1692. Auf Andringen der Gläubiger des Alrrander Luft, 
Inheber des Zieglſtadlo mähft Ingolftadt, wird eine weitere 
Realitätens Berfteigerung, mit Vorbehalt der Gläubiger Bench; 
migung, auf 

‚, Mittmodh den 2ıten März 
anberaumt. 

Neben der realen Bieglerd : und Bierſchenks - Gerechtigkeit, 
melde fbon vor dem iten Dezember 1804 ale Hovothek unter: 
geitelit waren, beftcher Dicfes Anweſen in einer ganz geımanerten 
jrorogädigen, halb mit Taichen, bald mit Hoden gededten Be— 
baufung ; blerin befinden ih 2 Keller, 1 Einſatz, 2 Küden, 2 
beisbare Zimmer, 4 Kammern, 1 Salet, eine Hausdapelle mit 
2 Bloden. 

In einem rechten Winkel ift an das Wohnhaus angebaut: 
der gemaneıte doppelte mit Taſchen gededte Etadl, eine gemölbts 
Hornvich » und Pferde: Stalung, hinter dem Haufe ſteht dir 


Gumpbrunnen; an das Haus ſtoßet ein %, Tegwerk arofr 
mit Mauer umfangener Wüurz : umd —— — ge 
daͤude mit 5 Adıpeilungen für Gife vorhanden ift. 

Dem Haufe gegenüber in einer hinlänglichen Entfernung firht, 
mebft 2 Gumpbrunnen, der Trodenftadl, gebaut in Born rin«s 
eehten Winkels, lanı 204, und breit 40 Werk hube, inf 
mit Taſchen und Hocken gedeckt, angebaut find 2 Brennöfen mit 

wöldten Schiem, jeder Ofen fafit bequem 16,000 Stüd, der 
aim ım der Mahdarfhaft iſt zu Taſchen und Steinen von gu: 
ter Qualität, au hinlängli vorbanden; die erfoderlichen Laim 
Karren, Stein : und Tafhenmörd, 15,000 Taſchen· Breiter, fo 
anderer Schangjeug, wird dateingegeben, 
Un Feldgründen 
befinden ſich bey dieſein Anmwelen 23 Acer, gefhägt zu 454 
Einfeg, oder 21 Zauchert, fämmtliche Bepentbar, 2 swepmädige 
Wieſen gu 11 Tagwerk, ein Krautland zu Togwerk, 4 Neu: 
Hau: Dolgepeile, zufammen 7 Taogwert, 4 Toamw. Holsgrund im 
— Bogen, 1 Gemeindetheil in der Felberſchuͤtt zu 21% 
gwert. 

Sämmtlihe Gebäude, der Garten, die 2 Wiefen, das Kraut 
Land, die 4 Meuhautheile, die 4 Tagwerk Holze Purifilstioag: 
Tpeile, dann 6 Acer ju 9% Einſeh, find fredes Eigenthum, 
degahlen zur Stedttammer Jagolſtadt jaͤhrlich 90 fl. Ganon, 

14 Acder zu 29%4 Elnſetz, find bios giltbar jur untern 
Cradipfare Zugoiftatt, entridten jührlih Korn 4 Schäffel; Gers 
fie 2 Saäffel 5 Degen 2 Vierling 1%, Seditl.; Haber 4 Meß. 
28; 3 Acder zu 4 Ginſet ſind erbrechtewels arundbar sum 
Se minoit fond Neuburg, reiben jähehch dahla Gilt Welpen 2 M. 
1 V., Gerſte 2B,, Daber IM. 2 B., in Deränderungsfillen 
entrichten Diefe ein firites Hendlehn zu 5 fl. 20 Er. 

Der Winterbau if ordentlih beſtelltz zut Sommerfaat wer: 
den 4 Shfl Haber, und 4 Echfl. Gerſte dareingegeben. 

Kaufslisthader mögen fih am bemeidten Tage in der Lands 
Berichtafanzleg zu Schlagung ihres Anbothes einfaden; das Pro, 
tetoll bleibe vis zim Schlag 6 Uhr Abends offen; Tags darauf 
tritt ſogleich uuter jenen Die Umfrage ein, die zum Protokoll ein 
Anborh ſchlugen. 

Jedem Anfragenden wird man die Realitäten vorzeigen Taf 
fen. Fremde Käufer haben fih mit Bermögens » und Leumuths— 
Beugniflen zu verichen. 

Act. den 11. Februar 1820. 
Köuigl. baier. Laudgericht Ingoljtadt. 
Piſot, Landridter, 


1691. Peter Paul Trappendren, quießzirender Stadtgerichte: 
Schreider von Gruͤnbach, wird hiemit aufgefodert, feinen Aufents 
balt amjuseigen, damit fen Mandater in Strand arfıyt wird, 
ibm die Diefeitigen Entichliefungen in der hierorts anhängigen 
Etreitfache einhändigen zu koͤngen. 

Erding den 12. Februar 1820. 
Königl. baier, Yandgeriht Erding. 
v. Jnama, Landricter, 





1726, Befoanntmadhung. 

Das Muͤhlanweſen dre Anton Haindl bed Gerolfing , "wie fol: 
bes in der Beologe Nre. 105 jur Münchner pollt. Jatung vom 
jahre 1818 und im dten Etüd des hiſigen Wuchrndlaits von 
eben diefem Zahre umſtoͤndlich beſchtieben iſt, wird mab Dem 
heute geſtellten Antrag Der beiheiligten Kreditorſchaft kommenden 
Donnerstag den 16ten März neuerdings werfleigert werden. 


23T 


<  Ruufötuflige werben. Daher ehgefaden, am beſagten Tage von- 


9 bis 12 Uyr Morgens dabier zu erfheinen, ihr Anboty zu Pros 
totol zu acben, und das Weitere arwortig zu ſehn. 
Unbekannte Käufer Haben ihre Dermögens: Werhältaiſſe durch 
obrigkeiitiche Yenanifie nochzumdeifen, 4 
=’ Bst. am 21. debtrat 1820. - 5 J 
Königl. bater, Landgericht Jagolſtade. 
era Pifor, bandrichter. 


1701. (20) Den 14ten kuͤnftigen Monats März früh 10 
Uhr wird Das som ıten Ray bid Ende Ditober I. I, benös 
thigte ale Deu ad 83500 Zentoer, Dann 2500 Zentner Korn: 
Stroh in dem Lommifiionszimmer zu Reuſtiſt bep Freyſing, mit 
Vordepskt aflerguidigfier Ratklation, an den Wenigfinepmenden 
in Lirferumgs: Accord gegeten, wom däufltragente, aber auch 
sudidih ihres Dermögens ſich answeifen Könuende, einlade, 

dretpſiag am 18. Bebr. 1820, —* 

i 


Die 
Drtenswir:tomalltion den Tönigl. 1. Ruiraffien 
Regiments (Priv; Far.) 
Brpr. v. Magerl, Oberflieutenont, 
Reumana, Bermälter, 








Berteigerung 
1710. Bon unterfertigter Detonomie« Kommifften wird Frey⸗ 
fag deu 3. Dürz I. J. Bormittags 9 Uhr dee Bedarj an Mions 
four Materialien und Montourſtüchen in Der 2ten Hälfte des 
Gists: Jahres 38'%%0, water Borbepalt Der allerhöchſten Ratifi⸗ 
Bation, an den Wenigiinebimenden in Lieferung gegeben. 
Die Eieferungs: Begenflände beflrhen: 

a) in kotublauen Dilitars TZuchern, 

b} in punceau dto. Zücern, 

e) in Riel breiter Demmder: Uinwand, 

d) ın Yztel breiter orbinairer Zutterleinwand, 

e) in *ztel breiter Rod: Futterleinwand, 

fy ın Notel breitet Wradl, dann 

g) in geperristen Schuhen und 

h) in Doppelfohlen mit Fleck. 

Eieferumgeluflige baden jih daher zur obenbeflimmten Zeit, 
mit den nöthigen Diuftern verfegen, im difjeitigen Geichäftslokale 
einzufinden, Die nähern Licferungs Bedingnijje zu vernehmen und 
ihre Aubothe zu Protckoll zu geben. Diebep. wird jedoch be 
merkt, daß fih unbekannte Licfetanten über ihre Vermögens: 
Umjtönde legal ausjumeiien gaben, und daß Die Lieferung-Tet- 
mine für Die Ite Halfte des Bedaris bis dur Mitte des Monats 
Aprii, und für Die Ae Däljte bis jur Mitte des Monats July 
1. 3. feflgefegt find, 

Palau am 18. Februgr 1820, i 
Delonomie» Zommilfion bes k. b. Sten Rinien:Jm 
fanterie-Regiments. 

v. Dianu, Major. 
Blaimberger, Actuat. 





Edbiktal:Gitatiom 
1799. (2. 0) In dem Schulcweien des ehemallgen Pfand 
Berweahters Andress Schindler dayıer bat man auf Antrag 
der Glaubiger und des Schuldners die Gaut beſchloſſen, und 
Wil daher folgende Erikts: Tane beflimme haben: 
„d prodacendum et liquidandum, Dea 21. März 1820; 
ad excipiendum, den 21, April 1820; dann 


ad eöncdludendum, den 20: Min 1205 RE 
und zwar in der Art, daß al der terminus ad quem hinſichtiqh 
der Ronkiufion der 19. Jany d. J feflgefept iſt, inner weichem 
Kontlufions : Termin Die. eine Dälfte ad replicandum, amd „die 
andere Hälfte duplicandum verwendet werben mird, 

Es merden fohin alle Diejenigen, welche an dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Zoderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 


-an ebenerwoͤhnten Ediktss Tagen entweder In Perfon oder durch 


genugfam broollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Dormit, 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foderum 
gen nebit dem Vortecht rechtögenügend anzubringen, als fte außer 
deſſen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto praͤkludirt 
feon ſeũ. Den 17. Behr, 1820. 

Königl, bater. Kreis: und Stadtgeridht Augsburg 

. v. Silberhorn, Direktor. 
Melhſchnabl. 


Amortifationd:Grkenntniß. 
1713. Es hat fih auf die Gdikral: Gitation vom 23. Julp 
vorigen jahres eines von dem Eönigl, Bandgerichte und ehemaligen 
Untermarih : Kommiſſariale Wolfratehauſen zur ehemaligen Haupt: 
Kaffe ad deposilum eingrfendeten Depofiten: Scheine pr. 1237 f. 
15 Er, 2 pf. bete., welcher auf unbefannte Weife ju Berluft ge 
gangen it, nach Ablauf des fehsmonatlihen Termins Riemand 
ber den Beſitz des erwähnten Jaſtruments gemeldet, daher dafı 
felde hiemit für Eraftlos erklärt wird, 
Am 24. Februat 1820. 
Abaigl. baier. Landgericht Wolfratspaufem. 
v. Daafi, Landricter, 
IM. Zapf, Golf. 


Gdikftal: Borladumg. 

1714. (2. a) Vermoͤg rinch vorliegenden umd in Rechtskraft 
erwachlenen Erkenntnißes des königlichen reis: und Stadtgerichts 
Landshut dd. 14. Septbr. v. J. wurde in Dem Schuldenmefer 
der bürgerl, Metzger Zelle Danzerfhen Eheleute dahier auf die 
Bant erkanpt Diefem zu Folge werden daher alle Diejenigen, 
welche aus was immer für einem Rechtatitel eine Foderung on 
Die Mehger Fellx Danzerfchen Eheleute ju machen gedeaten, entweder 
in Perfon, oder durch binlänglih devollcnoͤchtigte Aumälte auf 
nachitehende Gdikts: Täge peremtorie et sub poena pracclusi 
vorgeladen. 

Montag den 27. März ad ucendam et ligqnidandum ; 

Mittwoch den 26. April ad excipiendum; 

Fteytag den 26 Drag ad replicandum; . 

Samstag den 10. Juny ad duplicaudum mit dem Auhangt, 
Daß der terminus ad quem zut Abgase der Dapliks- und Ron: 
Hufloasihriften auf Wontag din 25. Zunp einfplüßig und per 
eemtoriich feſtgeſetzt fıy- 

Den 17. Febt 1820. 
Königl d, Kreis» und Stadtgericht Landéhut. 


Bequel. 
Stark. 


4. 











BDerfteigerung. 

1653. (2. 5) Auf Andeingen der Reeditorfhaft wird das 
Anweien der Johanna Bard, verwittwete Dsndelöftau beym 
Morafch genannt, Im Markte Woifratöhaufen, 

am Freytage den 24. Mär il. J. : 2 
von früh 9 Upe bis Abends 4 Upe im Lokale des unlerzeichne⸗ 
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kn Am en den Mansienden mit Berbeplt da Grup 
der Gläubiger verkouft 


Hr) Da beſteht: 
oa) RS DR aub zu Mirtpwopmun 
-. ge 'geräu —— mit bequemen, Defrum un) 
R * Holzleg; ; (ie 
OB) in dm Gemüsganten ; 
€) imelnem wohe gelegenen Rrautgarten; 
drin 7 Tag. 84 Di. Wirlen, 
— 8 — 68—Aecer, J 
BR — 7— 8 
eaut dem’ Houfe wurde bisher die reelle Kraͤmerbgerechtig · 
—— —— bee — —— und des Handels 


nmit auslandiſchem Leder ausgeüb 

Mit den Realitäten werden. auch gie vorhandene Waarenla 
ger und die Gerätyichaften verſteigert. 

Kaufsliebhaber mögen mit zurelchenden Peuanifien verſchen, 
innerhalb: der beftinnmten Zeir ihr Anbot hier zu Prototoli ge: 
8* Am 5. Sehr. 1820. 

"Rönigl.' 'baier. ee 

’ v. Haali, Ban ter. 
Kı: ji J. M. Zapf, 





TEE erfleigerung 
fe, (3.16) Auf gmädiaften AppeDarionsgerichtlihen Befehl 
vom 1. Februar I. I. wird’ im Schloſſe Schoͤndeun, nädhit dem 
Bhünldade unweit Dadau , Montag den 6. März; Bormittage 
16 dr, der auf dortig hertſchoſtlichen Koften liegende Giltzehend⸗ 
und — Borrath von 
SR. 3 M. Woigen, 


; 208 — * Jorm, 
re va » — » Bere, 
f 199 — „ Haber, 


an die Weißbieipenden, ge gegen baaie Bezahlung, mit Vorbehalt 
auädigfter Ratıfitstion öffentlich werfleigert, wozu Kaufelaſtige 
freundlich eingeladen merden, 
Den 16 Febtuar 1820. 
RB. Baron Schmidiſchee ee Gericht 
Sqhbubrunſim 8.2.6, Dot 
Kıv. Kagerer, J u. 6. Sertgispaktr. 





04572. ni der Peru, ren in Leipzig ift fo 
den erfhienen und: in allen Buchhandlungen Deutſchlande zu 
daten: 
— Logit für junge Leute die nicht ſtudieren wollen, 
‚son Billaume Dritte ganz umgearbeitete Auflage, 
Mebft einem Anyınge, von allgemein GE PARAAER 
Srundbegrifien. Peri® ı Tpfr, 
Anleitungen zum Denken — Logifen, wie man es Ann, aibt 
s genwä, iniofern fie für Gelehrte beſtimmt find. Dicke aber 
bat der Jmedd von jungen und, allen Denen geleien zu werden, die 
rit den Belegen des Drnbens bekannt ſeyn wollen ohne ſich 
durch Die Formen dur 4uorbeiten, in die man fie gekleidet bat. 
Den Wert einer jolben Ande Aung Fonnte Mirmand verlennen 
und daber «rleore "fie qun fbom Die Dritte Auflage, Die wiel 
sirhefkrr. und vermehrt in. Bhöge ſie, wie die Iühern allen 
wilteminen feon, die denken und pruſen Fernen wollen. 
On Münden bey Tbienemann, ſo wie Hletihmann 
und Yimdauer ;u babım } 





1575. Es eben iR erfhienen alle Bushandhır 
verfondt werden : er 
Ueber den Urfprung und die Shidfale dır Gr 
lehrfamteit und Runft und ihren Einfluß auf 
geſellſhaſtlichen Zufand. Bon W Groscoe 
Aus dem Enaliihen vom W. A. Lindam 8. Leip⸗ 
sa Reln’iche Buchhandlung. 8 Sr. 
Ale Selepriamfeit und Runft if oome Werth, wenn fie 


nicht mit Bezug auf da6 menfhlice Leben betrieben wird. Thut 


fie das? Jmmirfern "thus fie das ? — Diefe Fragen brantmortet 

die genannte Schrift , nadidem fie — eben fo amziebend — zeigte, 

wie bepde ſich zu⸗erſt, Hand im Hand chend, entwidilten. ‚Wer 

foſſer und Ifeberfeger find gleich wühmlich beannt und alfo * 

Darf es keines Wortes mehr. 

(Ja Münden bey Tpienewann gm belommen.) 
1708. In der — — Buchhandlang it fo eben er; 
fbienen : 

Ueber den Deden der Setufln, von 8. 2. Dallas 
Geg. Aus dem Engl. überjegt und mit vielen Noten be: 
"gleitet, vom dem fhen bekannten Werfaffer über den Geiſt 

die Folgen der Reformation. ar. 8. br. 5. 56 fr. 
Diefes Werk in einer reinen und Ekraftiaen Sorache nimmt 

Verſtand und Phantafie der Leſer aufs höchſte in Aniprud, Es 

enthaͤlt die fprsiellfle Geſchichte des Drdens, eb det alle Bers 

folaungen, ale Gsbalen auf, Die befonders in Srankreib und 

Spanien grgen dieſen Bott gemeibten Männer: Bund ausacube 

wurden, und fchlieht mit der gründiihiten Rechtſettigung feine 

Zwecks und feines Wirkens. Zugleich umfaßt es mit der Dıor 

gtaphie feiner berübmteften Gegner und Gönner, auch Die poll» 

inche und Staato-Geſchichte eines grofen Theile von Guropa, 
und andıren Welttheile, mo Miſſionaͤre dieſes Ordens werbrritet 


waren. Münden deg 21. Febr. 1820- 
X. Thlenemaun, 








1576. Mr allen deutſchen Buchhaudlungen, in Münden bey 
Tpienemann ift gu haben: 

Heber die Geſchichte und Berfaffung der Jefui— 
ten, von 8. Tb. von Spirtler. Mit einer chronologl⸗ 
ſchen Ueberſicht von der Geſchichte des Jeſuiten-Or deus. 
Leipzig, Rea'ſche Buhhantlung Preis 10 Br. 


Wer den wahren Geiſt und das innere Getriebe dieles merk 


mwürbigften alter geitlichen Drden keunen lernen, die Brundfäge, 
melde verfeibe in allen Zeiten feiner Dauer ımır firenger Bebares 
lichteit befolgt bat, einfiben, wer das wichtige Verbälinig des 
Didens zur Geſchichte der europälfhen Menichoeit erkenne und 
über die wahrſcheinlichen Folgen der Wiederherfielung deſſelden 
ſich ein ficheres Urcheit bilden will, der verſaume nicht, des geiſt⸗ 
vollen Spittlers acdiegene Worte zu liſen. Sie find das- Re: 
ſaltat der gründlichſen birtoriimen Forſchuag, in diefem Augem 
blid zeitgemäße, wohl zu ae Wine 


524. Bey of. Lindauer in Münden mind eine au 8 
führliche Subfir.ptions: Anzeige von Yünemann’s neuem Deutfds 
Lateinifbem und Lateiniſch⸗ Deutſchem Worterduch in gr. 4 gras 
the ausgegeben, 





519. (2.0) So eben iſt ben vi. Lindauer erfhienen und 
wird arıtie autarardın: 
Derseihaig dee neurfien Bücher aus allen Tpellen der Wiflens 


ſchaften, ote Horitegung- 


— 


Ast 


yogle 


uͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Könighichen Majeftät- allerguidigflemPrivileginnt, 





Dienstag 


Deutfhland. 
Baierm München, den 29. Febr. 

Seine Majeftät der König haben wegen dene 
erfolgten Ableben Sr. Majeftät Georg des Dritten, 
Konigs won Großbrittanien und Irlande, Königs von Hans 
nover, eine Hof = und Kammer s Trauer von drey Wochen, 
Dienftag ben 29. dieſes Monats anfangend, anzubefeblen 
gerudt. 

Auch haben Seine Majeſtät der König wegen 
dem erfolgten Ableben Sr. königl. Hoheit des königlichen 
Prinzen von Großbrittawien, Edward Auguſt Herzog von 
Kent ic. ı., eine Hof» und KanmersTrauce von 14 
Tagen, am 28. dieß anfangend, anzuordnen gerupt. 

Preufpen. Hortfegung der Utenmäßi 
gerRachrichtem über die revolutionairen Um— 
teiebe in Deutfchland, aus der, Staatzeitung. 

Mit den Virern Fonnten fie für ihre ſtaatsverderblichen 
Pläue nichts ausrichten ; an den leicht zu berückenden uud 
zu verfüsrenden unerfahrnen Söhnen wollten fie baber 
ihr Heil verfuchen und fo für eine nabe bevorjtebende 
Zeit Bürger bilden, die fhon als Knaben Mm Eigendünfel, 
Eigenmacht, fittlicher Robheit,, Ungebundenbeit und Ver— 
acbtung und Haß alles Höhern und alles Beſtebenden eins 
geweibet, ibren Standpunkt nicht im der deuntſchen bür⸗ 
gerlichen Ordnung und Verjaſſung, ſondern nur in deren 
Unmturz fiuden Fonnten. Die gegenwärtige Generation, 
fo tehrten fie, ſey einmal verdorven und nicht mebr zu 
beſſern, für fie feven die gegenwärtigen Staatäverfaffun: 
gen gut genug, auders verbalte es fih aber mit der ber: 


anwachſenden Generation; dieſe ſey mündig und zu einer 


beſſern Verfaſſung reif oder zu bilden; unſere Staatsver— 
Bältnijfe fenen unter dee Würde einer foichen Generation, 
Die Jugend fen fchon im Knabenalter mündig und mäſſe 
daber frühzeitig mit den Grundlagen einer, auf repnblis 
kaniſchen Geundfägen (Bolksehümlichkeit genannt) zu grüne 


denden Verfaſſung fih befchäftigen, um dermaleint ber‘ 


7 ſeln unfecer gegenwärtigen, eines mündigen Volkes un? 


soürdigen Verfaſſung deſto Eeäftiger fich entledigen zw 


können. Wan bejtrebte fich, diefen verderblichen Auſichten 


einen leichterm Eingang in das unbefangene und. weiche 
juzendlide Gemüt) dadurd zu verfchaften, dag man die 
Zugend glauben machte, diefe Deränderung der Staats— 


Formen jey eine ihr gegen ihre Mitmenſcheu, gegen bie 
Welt nnd ſelbſt gegem Gott obliegende Prlicht der Fiche, 


Treue und Dankbarkeit, und vereinigte anf diefe Art: den. 


Keim des volitiichen Fanatismus mit dee religiöfen Schwär: 
mrerey. Dieb naunten unfre revolutionären Volks + und 
Su gendorriüheee die „wiſſenſchaftlich bürgerliche Umwaͤl⸗ 


Nia 54 


* 


29. Febr. 1820. 





Per Deutſchlands. Was in dieſem Sinne und für dieſen 
Zweck in Deutſchlaund, im und außer den durch die ver— 
hängten Unterſuchungen aus ihrem Dunkel hervorgezoge⸗ 
nen geheimen Verbindungen, von ſolchen Verſührern und 
von ſolchen bethörten Jünglingen auf und außerhalb den 
Univerfitaͤten entiworfen und gehandelt iſt, wird nach ge 
ſchloſſener Unterfuchung, und fo wert es mit derſelben ver: 
träglich iſt, auch fchon vorher, öffentlich bekanut gemacht 
werben. 

Mir befchränfen uns vorerjt auf eine Region, zu mel: 
cher ein folches revolutionaires gebeimes Sift, Gottlob ! 
früher noch nicht gedrungen war, auf Önmmafien uud 
© chulen. Die Regierungen haben geglaubt, ibre Auf— 
merkſamkeit auf dieſen Gegenſtaud um fo unabläßiger rich: 
tem zu müſſen, je ficherer und umnbemerkbarer- das Gift 
wirkt, was bier den „nbefangenen jungen Gemütber 
mitgetheilt wird, und je flärfer die Regierungen von ihr 
rer Pflicht burchdrungen find, vom Lebramte nmmachfichte 
Tih ale Diejenigen zu entfernen, welche pflichtvergeſſen 
genng find, die Unterrichts: Unftalten als Werkjtätte jener 
fogenannten wiſſenſchaftlich⸗ bürgerlichen Umwaͤlzuug uud 
fich feldjt als Priefter derfelden anzufehen. 

Leider haben fi auch bey uns bedauernsmürbige 
Beyſpiele einer ſolcheũ Verſührung unſerer Schuljugeud 
ergeben;. auch bey und glaubten ſelbſt Tertiauer wid au⸗ 
dere Schultnaben ſich zu Staats: Refoͤrmatoren und Kon— 
ſtitutions-Verfaſſern beruſen; auch beh und beſchäftigten 
fie ſich mit Diskuffionen über Freybeit, Einheit, Gleichbert 
und mit Entwürfen über die Verſaſſung Deutſchlauds 
auch bey und übten fie die fehönen feoben Sabre ibrer 
Jugend durch diüjtere Pbantafien und quälende Sorgew 
über den angeblich tiefen Verfall Deutfchlauds und des 
ganzen menfchlichen- Gefchlechtrs, und durch Daß und Er— 
bitterung über ein Zeitalter und über Gtraatöverbältnire,. 
in. welchen und für jpelche fie zu künftig nühlichen Bür— 
gera fich bilden foltten ; auch ben uns entweiheten fie das 
wabre drutfche,, ja felbft das menfchliche Gefühl durch laute 
Lobpreiſung des, Menchelmordes. 

Es if ſchmerzhaft diefi äußern zu müſſen, aber es iſt 
in melkfachet Beziehung Pflicht, diefe Ernrittelingen der 
öffentlichen Kenutulß nicht vorzuenthalten. Es it befonz 
ders defhals Paicht, weil dadurch Eltetn und beffer ge- 
fiunte Pehrer, alfo der bey weitem größte Theil diefes 
ehrwärdigen Standes, auf die geheimen Keinde aufınerk- 
faın ie I wird, welche water der aufcheineng unſchul⸗ 
digen, aber böchſt gefaͤrtlichen Larve von Feutfubeik, 
Vo —E keit, ſogtnaunter Gefräftigung. Dig, Jugend, 

und mie dief. ctfüprungsibege font. genannt werden: mö« 


* 


geu, die Verführung der Jugend bezwecken, und unge⸗— 
achtet der ernſten Auſmerkſamkeit der Regierung auf fie 
und ihr Treiben diefes im Seheimen dennoch fortſetzen 
bürften. 

Zur Beſtätiguug Diefed werden bier aus den vor 
Fiegenden lUnterfuchungsatten einige Belege wortlich, wie 
fie in den Akten vorkommen, muitgetheilt. Die Namen 
find für jejt ıweggelaßen; es wird jedoch bemerkt, dag alle 
Verfaſſer der mitgetheilten Briefe und Aufiäge leidenfchaftz 
liche Schüler der Turuplage wareu. Die in biefen Beler 

en enthaltenen Yenßerungen mochten wegen des jugend: 
fie und zum Theil Knaben : Wters ihrer Verſaſſer unter 
anderen Verhaͤltniſſen nur lächerlich eiſcheinen: fie verdie— 
nen aber gegenwärtig bie innigjte Beachtung aller Derjes 
nigen, welchen das Wohl des Staates und feiner Bürger und 
der ganzen Drenfchheit nicht gleichgiltig iſt, und welche daher 
die Gefahr zu würdigen wiſſen, Die daraus entjteht, ıwenn 
{don Gymnaſiaſten und Schüler von Ideen der Freyheit 
and ber republifanifchen Verſaſſung janatifch ergriffen und 
mit denfelben befchäftige find. Die Menge folcher Erſchei⸗ 
nungen und diefelbe Verwirrung der beiligiten Grundſätze 
der Religion und Moral, welche überall dabep vorkommen, 
beweifen leider, daß biefe Verführung der Jugend nach 
einem übereinjtimmenden Plane betrieben ward; und es 
kann daher wohl Niemand weiter daran zweiſeln, baß dies 
ſes verderbliche Treiben nicht Jünger Gegenſtand des Mit 
leiden und der Nachficht bleiben durfte, fondern daß es 
heilige Prlicht der Regierung war, bemfelben inhalt zu 


thun. 
Mie Fortſ. folgt.) 

Baden. Üine Stuttgarter Zeitung meldet, mir 
wiſſen nicht mit welchem Grund, daß Sand endlich, nach 
eilfmonatlicher Abzehrung, in der Nacht vom 21. auf ben 
22. Febr. zu Mannheim verjtorben fen. . 

Sranftreid. ’ 

Der Moniteur pom 22. Febr. enthält nun die Fünigl. 
Verorduungen, wodurch Graf Zimeon zum Miniſter— 
Staatöfehretär im Departement dei Innern, Baron Mou— 
nier zum Generals Direktor ber Departemental: Verwal 
tung und ber Polizey, Graf Portalis zum Unter: Staats» 
Sekretär im Minijterium der Juſtiz ernannt worden find. 

— Der Herjog vou Decazes bat am 21. Februar das 
Hotel des Miniſteriums verlafen und das feines Schwie⸗ 
gervaterd, des Graſen von Saint: Yulaire bezogen. Er 
fol nächſten Diendtag nach Etiole abreifen und bevor er 
ſich nach London begibt, noch eine Reiſe an feinen Ger 
Geburtsort nach Fibourne machen, 

— Der König lud am 20. Febr, die Marſchälle, welche 
Generalmajors der Garde find, zum Frühſtück. Man bes 
merkte (fante die Gazette de France), daß Se. Maj. fich 
nicht fo wohl als gewöhnlich befanden. Nachher arbeitete 
der König mit den Miniftern Pasquier und Latour: Maus 
bourg. 

— Die Zabl der in den Tuillerien dienfttbuenden Trups 
pen von der Toniglichen Garbe war um ein Drittel erhöht 
worden. Der Marjchal Victor, als Majorgeneral, ers 
mapnte bis Offtziere in einem Tagsbefepl, ſich in die Hän⸗ 
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del, welche ſeit einigen Tagen im Palalsroyal die öffent: 
liche Rupe ftorten, micpt zu miſchen. Der Kriegsminijter 
foberte alle -Difizieee auf balbem Sold, die fi ohne Er: 
laubniß zu Paris befanden, auf, im ihre Heimatb zurück⸗ 
äußehren. . 

— Der Ariſtarque fransais theilt über Louvel folgende 
Nachtrichten mit, die er aus guter Quelle geſchöpft zu ha— 
ben behaupter. „Louvel iſt ungefähr 36 Jahre alt, fein 


Wuchs unter der Mittelgroße, fein Geſicht nicht fo abe 


ftoßend als man anfaıgs jagte ; feine Züge find ges 
nein ohne grob zu. ferm; er bat graue Augen. Sein 
Geiſt iſt nidt gebildet, doch Fündigen feine Reden eine 
Urt Erziehung au, die man felten bey Menfchen aus den 
nicbrigiten Stauden fiudet. Er fpricht mit Leichtigkeit und 
mache im Sprechen die gewöhnlichen Fehler unjtudierten 
Leute, Er war nie Soldat, bielt fih aber ein Jahr lang 
beym franzöfiichen Heer als Sattler auf und wohnte der 
Schlacht von Auſterliz bey. Er erklärte, gleih nach der 
erften Rejtauration deu Entwurf zu dem abjcheulichen Verr 
brechen, das er au 35. Febr. verübte, gefaßt zu baben; 
er wollte im Jabre 1814 zuerjt den König ermorden und 
zeiste deßshalb nach Calais; glüchlicherweife langte er erft 
drey Tage nach der Landung Sr. Majejtät dafelbft an.. 
Er gab nun dieſen verruchten Plan auf und befchloß eis 
nen der drey Prinzen zu feinem Opfer zu wählen. Mitt: 
lerweile machte er eine Neife nach der Infel Elba, ung 
den Dann zu feben, ben er vergütterte. Nach feiner Rück 
kehr ließ er mehrere Gelegenheiten zu Ausführung feiner 
Entwürfe ungenüpt vorüber geben. Die bundert Tage 
brachten ihn auf Furze Zeit davon ab, aber feine wilde 
Freude war von kurzer Dauer. Die zweyte Reſtanration 
weckte neuerdings feinen Haß und gab bemjelben neue 
Stärke, Gr fpäbte die Schritte der Prinzen aus; feine 
vatermörderifchen Abſichten richten ſich endlich außfchließe 
lih auf den Herzog von Berry und wir wälfen, mit welch“ 
ſchrecklichem Erfolge er fie ausführt. — Wenn man im 
Kerker mit ibın von dem Leibe fpricht, in das er bie För 
nigliche Familie verjegte, fo ſcheint ihm nur der Schmerz 
der jungen durch ihu fo unglüclich gewordenen Prinzeffin 
zu rühren. Uber auch diefe Urt Mitleidens it rubig und 
roh. Er verfichert, feit dem er zum Erftenmale die Mord⸗ 
Gedanken gefaßt, nie fo rubig gefchlafen zu baben als im 
ber Nacht vom fepten Dienstag auf deu Mittwoch. Ce 
fcheint fih in feinem Verbrechen gu gefallen und fpricht 
mit Berachtung von Ravaillac, ben er einen elenden Far- 
natifer nennt, unfähig einen Gedanken felbjt zu faſſen und 
fich herleipend zum Werkjeug jener, die das Verbrechen, 
bas fie erjonnen, nicht zu vollfübren wagten. Die Vor— 
ausjegung, daß er Mitfchuldige babe, ſcheint feine Eigen: 
liebe zu fränten; ce fagt, er könue die Bebarrlichfeit nicht 
begreifen, womit die, die ibn verhören, auf jener Vor— 
ausjegung beſtehen nud juche dagegen den Grund geltend 
zu machen, daß er ben dee Ungewifbeit, wann und wie cr 
fen Vorbaben ausführen werde, ſich unmöglich der Vers 
ſchwiegenheit von Meuſchen hätte anvertrauen köunen, bie ber 
Gewinn, ben fie von feiner Angabe erwarten burften, 
leicht hätte verleiten Fonnen, jein Zutrauen au mißbrau—⸗ 
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Sen. Er beflagt ih, daß man ibm nicht erlaube fich 
zwenmal wochentlih den Bart zu fcheeren, wie er bisher 
gewohnt war. Er begreift deu Beweggeund biejes ‚Ver: 
Bates, widerfpricht aber der Meynung, als fonnte er dar⸗ 
au deuten, fich das Leben zu nehmen; ein Selbjimord 
würde ion, in feinen Yugen, mu den Ruhm bringeng den 
ihm Die Todesitrafe, nach feinen Unfichten, verheißt. Ge 
nennt die jirenge Behandlung, der er im Kerker unter: 
worfen ijt, eine Art Tortur, berechnet um feine phyſiſchen 
und moraliſchen Kräfte zu ſchwächen; er ißt fein Brod 
obue Appetit, Beftagt, wober er bad Geld zu „feinen 
Reifen nahm, eriwiederte er, daß er, gewohnt ſparſam zu 
Veben, des Tages kaum einen Franken gebraucht und folge 
lich weit mehr verbient babe, als er ausgab. Auch scheine 
die Belorgnig, ſich in der Teunkenheit zu verratben, ibm 
Nuchterapeit angerathen zu Haben. Wild, untubig, ver: 
ſchloſſen, beſuchte er -jelten öffentliche Orte, kuüpfte er ba 
fajt nie ein Geſprach an, batte er feinen Freund, Beine 
bejtinimte Cheliebte. "Ueber Die Nachrichten, welche bie 
Zeitungen von ihm mittpeilen, gibt er, wenn er baräber 
befragt wird, genaue Auskunft; er berichtigte die treulofe 
Aeußerung ded Drapeau blane, „dab Graf Decazes mit 
dem Morder Sr. Fonigl. Hopeit leije und allein geſpro⸗ 
chen”, dapin, dag ber Graf ibn gefragt habe, ob der Dolch 
vergiſtet gewefen, eine Frage, die, wire fie laut gemacht, 
und bejabt worden, metbiwendig eine üble Wirfung auf 
den Prinzen bätte bervorbeingen müren. Den Dolch 
felbjt batte Louvel feiner Ausjage nach zu Rochelle, un: 
tee dem Dorwand, ed jey ein Sattlerwerkzeug, beiteilt. 
In feiner Wohnung fol man weder den Guntract social, 
noch von ihm geichriebene YUuszüge aus liberalen Zeit⸗ 
Schriften, wie man bebauptete, jondern bIoß ein Exemplar 
der Ebarte, obue Anmerkungen, gefunden haben,’ 
Jtaliem 
Turin, ben 10. Febr. Se. Maj. wollen nach dem 
Benipiel Höchſtihrer Borfabrer das Studium der vaterläns 
diſchen Gejchichte, die Rachforfchung wichtiger Monumente 
uud bie Kenntwiß der alten Schriften, befonders der in 
den Urchiven liegenden Diplomen, befördern und errichte: 
ten daber anf ber Univerfitat zu Turin eine beſondere 
Kanzel der Paleographie und der Diplomatifchen Keitif. 
Spatıienm. 
Die Gazette de france milder, uach Briefen von Bryonne 
spären dort ganz widerſprechende Gerüchte iu Umlauf. 
Don der einen Seite ſchilderte man die Jufurrektivn als 
breendigt, oder doch ihrem Eude nabe, von der andern 
behaupte man, es fenen einige von General Freyre's Trups 
Den abgefallen und er trage noch Bedenken, die Jufurgens 
«ten anzugreifen. In Cadiz folen zahlreiche Verhaftungen 
vorgenpinmen und vom Gouverneur neue ſtrenge Maaß— 
Regeln verfügt worden feyn. General Frevre folle in 
Pecen, mit einem bieezu vom Konige ernannten Roms 
wıljar, wach Gadiz gekommen feon, um die verbafteten 
Aufrührer vom 24. Januar zu richten. Die Gazette gibt 
piecauf einen Auszug der Zeitung von Cadiz vom 4. Febr., 
worin ein Befehl des Gouverneurs enthalten it, daß bie 
Hausdefiger von Santa Maria ihre Tpüren offen halten 


ſollen, damit die, durch, die Zeitumftänbe bingeführten Trupı " 
pen einquartiert und de mit einer gewaltjamen Oeffuung 
ber Hänfer verbuubenen Nachtbeile vermicden merden nos: 
ten. Zugleich liefert diefe Zeitung einen Bericht über das 
am 31. Jan. in der Bai vorgefallene Gere: Geſecht. Mit 
Anbruch des Tages hatte man im der Örgend der Mühle 
oou Santiraney eutdeckt, DaF 5 von bei durch die Rebels 
len ausgeräjteten Kanonenboten in der Nacht vom der Ebbe 
überfallen und geftrandet waren. Mau fchidte 5 Fonigl. 
Kanonier » Bote ab, um mit Bepbülfe der wiederkchrenden 
Fluth deu Eingang des Kanals der Caracta zu befepen 
und deu Rebellen den Rückweg abzufchreiden. Um 19 
Ubr ſchickte man abermals 6 Kanonen: Bote und einige 
Schaluppen ab, um die feindlichen Babrzeuge anjugteijen, 
von welden man vermuthete, fie würden fid unter den 
Schutz des Forts Torregorda begeben. Aber fie ergriffen 
bie ficherjte Partpey und zogen fich gegen den Kanal Herr 
era zurück; man konute nur die Barke Uctipite‘ ‚ ‚welche 
die Urriergarde bildete, erreichen; der Dber : Befehlshaber 
der Fonigl. Eokadre ergriff fie in Perfon mit zwey Scha: 
luppen au. Ungeachtet des Feuers, welches die Drauns 
ſchaft aus ihren Musketen , aus einem Zwolipfünder und 
vier Steinjtücten machte, wollte ber Admital entern, als 
das Fabrzeng die Flagge flrih. Dee Admiral lich biers 
auf feine 11 Fomonenböte eine Linie bilden und Die feind« 
lien 4 Barken, fo wie die Land: Batterien eine halbe 
Stunde lang fchwach und iu der Eutjermung beſchirßen, 
um nicht die im Kanal liegenden Kauffaprteg« Schiffe , fo 
wie die benachbarten Häuſer zu beſchädigen. Um ı Ube 
erbielten die Kanonenböte Befehl zum Rückzuge; fie hatten 
4 Todten und 5 Verwundete, die Xctivite‘ 1 Verwunde: 
ten gehabt. — Die übrigen Parifer Journale vom 21tem 
Sehr. enthalten nichts Erhebliches aus Spanien, 
Großbritannien. 

London, ben 18. Febr. In einer Föniglichen Botbs 
Schaft, welche heute in beyden Hänfern, verlefen wurde, 
fpricht der Konig von der Notbivendigkeit ein neues Parla: 
ment, in einer beſtimmten Zeit zufammenzuberufen, und 
hält es für das öffentliche Wohl erfprießlich, das neue 
Parlament ohne Yuffhub zufammenzuberufen. Er ladet 
bende Häufer ein, zu den Maußregeln bepzutragen, welche 
fie unumgänglich nöthig erachtet werden, um für die Ber 
bürfnüfe bes öffentlihen Dienftes in dem Zeitraume zwiĩ⸗ 
ſchen dem Ende ber gegeuwärtigen Sißzung und der Er: 
Öffnung des neuen Parlaments zu forgen. 

Bermiſchte Machrichten. 

Münden, ben 28. Febr. Hr. Reich aus Fürth 
hatte das Glück, fein Inftrument, Weolodjfon, gejterm 
Abends um 9 Ube im Sallon J. M. der Königin vor 
II. KR. Majefläten und der Sönigl, Familie hören zu 
laſſen. — Ge. Maj. der König zeigten eine ganz befons 
bers lebbafte Theilnabme an diefer höchſt Interejlanten Err 
findung und gerubten während 11%, Stunden fich darauf 
vorjpielen und den Mechanismus bejjelben fich im Detail 
vorzeigen zu lajfeı. 

Se. Moj. ſchenkten dem Erfinder Ihren wiederholten 
Bepfall und erfreuten denſelben mit dem Uuftrage zur Ver⸗ 
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fertigung eines folchen Inſtruments für Allerhöchſtdieſ er 
ben. Here Reich war heute jo glüdlich, von Sr. Mai. 
dem Könige auc eine ſchöne goldene mit einem Gmaille: 
Gemälde geſchmackvoll verzierte Dofe zu erbalten. Die 
Herten Kramer, Vater un® Sohn aus Prag, melde auf 
dem Aeolodifon fpielten, haben von Sr, Majeſtät golbene 
Uhren fammt Ketten und fonjtiger Dierbe erbalten. 

Diefes Inſtrument bat bie Form eines Klaviers von 
6 Dftaven und man glaubt, wenn man auf bemfelben 
fpielen bört, eine von mehrern Künſtlern vorgefragene 
Harmonie: Mufit zu vernehmen. 

Es ift eine Miſchung jener Töne, wie fie die Aeols— 
Harfe, oder wie fie wirkliche Injtrumente, namentlich die 
Poſaune, das Fagott, das Horn, die Klarinette, Hoboe, 
Slöte u. f. w. beroorbringen, aber nur noch ausdrucksvol⸗ 
ker und ınit einee Fülle, mit einem Unwachſen und Abneb: 
wen des Tones und einer Tremolirung bejjelben, wie man 
es an einem folchen Juſtrumente nie gefucht baben würde, 

Das Eigentbümliche, mas dieje Erfindung gewiß eins 
zig in ihrer Act macht, iſt daß die Tone nicht duch Zaiten 
pder Drgelpfeifen hervorgebracht werden. Auch iſt es un— 
möglich dieſes Inſtrument zu verſtimmen, obſchon es nach 
Erfoderniß willkührlich geſtimmt werden kann. Die Be— 
handlung deſſelben iſt äußerjt leicht und es kann für das 
Solo⸗Spiel ſowohl als zum Uccompagnement gleich zweck⸗ 
mãßig verwendet werden. 

Für Theater und Kirchen kann es, im Großen ausge— 
führt, dereinjt eine neue Reform in der Injtrumentals 
Muſik bewirken. 

Das gauze gebildete Publifum begt den Wunſch, daß 
Diefe wirbtige Erfindang in einem öffentlichen Konzert bald 
allgemeiner bekannt werben wioge. 

— — — — 





Kurſer 


Wien, Am 23. Febr, Mittelpreis der Srasteihultverichreis 


Bungen zu 5 p&t. in G. M. 7474. — Gensenrions: Dünge 
gEt. 251%. — Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Goure, 
Bulden 100'%: 
Parit. Am 22. Febt. Kanfal. 5 Prog. 72 Fr. 70 Eınt. 
gandon. Am 16. Fehr. Konfol. 3, Pros. 6842. 











Neues Königl. Hoi: und National: Theater. 

Dienstag: Zum: Erſtenmale: Der Schront, Loſtſpiel vom 
Dorſch. Dann folgen: Die bepten Juͤch ſe. 

Königk. Hofs Theater an der Reſidenz, 
x L’ltaliana in Algeri. 

Billetten für Bogen und geinerrie Sige find für ale Adenne« 
ments Vorſte llungen der italieniſchen Dprr bey; dem Kaffire im 
Ninigk Hofchratee am: den Reſidenz in Nro. 5 Morgens won 9, 
Ri 12: Uhr äm Tag der Botſtelluna, zu haben, 

— — — — 

1626 (3.0) Da. dut ch den Tod unirer Mutter uns bruden 
Büren das: Anweſen am Althamwmered zuſiel, fo bin ich geſon⸗ 
an, nein Anweſen am Brader oder auch das am Atrammerrd 
gu wert auftu. Die Kaufet dingniſſe And im Wtpammeret über 
3 Enage vom u bie 2 Uhr in erfragen, 
— E— — —— 











Ardakteu, I. J-. Seudtner. 


Befanntmadrng. 
3719. Zu Abfhlicfung der Akkorde wegen Lieferungen am 
grauem Tuͤche, 

Lederwerk, dann 

Waogner, und 

Saꝛiler· Arbeit 
für N Bedarf vom 1. April bis ultima September 1820, fleht 
auf den 16, März d. J. früp 10 Uhr Termin an; welches 
man mit dem Bemerken zur Öffnen Renntnig bringt, daß 
ſich Atkord: Luſtige om Demfelben auf der Kanjlep im ber Lehel- 
Raferne einfinden können, 


Vünden, am 25. Behr, 1820. 


Die 
Debonnomie:-Remmiflion des Röntgl. Artilteriex 
und Armee Jugrmwefens:Bataillous, 





1631. (3.0) Der Unterjeichnete Bat eine ganz neue Bleihe 
errichiet, deren Borzüge befonders Darin beſtehen, doß ſolche aan. 
in der Maͤhe der Stadt lirgt, und die ihr anvertraut werdenden 
Gemete auf die unſchädlichtte, nämlıdı die fogenannte pellänbis 
ehe Arı, nuttelſt Des Dach den Romphenburget Kanal hiehet 
geleiteten weichen Starnberger Seewoſſerſs, bis we 
vollkommenen Weiſſe gebleicht werden, — fo mic deun auch Die, 
fur die königliche Hofhaltung ‚erforderlichen feinen Damaſtztuge 
auf gleiche Werie daſelbſt behandelt werden. 

Der unterzeichnete Befiger dieſer Bleiche beeilt ih, einem 
hoben Adel und gechrten Puplitum Die auf Fünftigen Do 
nat März feftarfegre Erbſſnung derſelden hiedurd mit dem Gr» 
ſuchen ergeben anzuzeigen, in vortommenten Sallen weriranurner 
well ſich an ſolche zu wenden, und Dageacn verſichert gu from, 
Daß fie bey den billigen Preifen bemüht ſeyn werde, durch 
die beſtinoglichſte Behandiung dieſes Bertrausm zu verdienen, und 
immer mehr fir befefligen, fo wie fie auch ſowehl binfigeli ter 
Sicherheit, ald dem Griage Der alleufallſigen zufälligen Befibär 
Digungen des ihr übergebenen Burs Die velifläntigfle Garantie 
leitet, 

Bon heute on mird bey dem bürger!. Webermeifter Jak. 
Trenket in der Gof Spitalgeſſe Mro. 9217 und bey dem Um 
terzeicineten feld im dee Mis:Vorfladt Rro. 349 Die Ablage 
von Leinwand, Garn, Zwirn und Beummolle ange 
nommen. Wänden am 15, Sehr. 1820. 

j Jeſeph Sommer, Leinen: Damafl« 
Fabrikant und Brfiger der Bleiche 
gu Wieſenfeld. 





Sandlungs:Antündbigumg 

4725. (3.6), Die künigl. daleriſche Regierung zu Wuͤrzburg 
bat. mir Die guädighe Eriaubniß ertheilt, unter Bepbihaltung 
meines biehrrigeu Wefcbäftes gw Diiisenderg eine eigene Epedis 
Bons Handlung zu Lengfurt sm Main errichten zu Dürfen. In⸗ 
dem ic mir Die Ehre gebe, Den: lönlichen Haudeltſtand des nr 
wıd Aulandes borlänfig hievon in Kenntrig zu fegen , und dieß 
neue Uaternehmen, welches tie möglihit fchnelle Beförderung 
der Guͤter, verdunden mit Den nirdiipiien Maffer » und Land: 


- Fracten eingia bezweckt, beflena zu empfehlen, behalte ih mir 


vor, Die Eröffuung des Geldäfts felbiten Dusch eigene Umfaui: 
Shreiben, deren au Die Freckte Uebernapmes Preife bepgefüge 
ſeyn mreeden, unversüzlich ensugrisem 


Wiitenterg den 18. Febt. 1820. 
Garl Warmanm. 


— — — — — ——— — — 
Verlegz von P. Ph Wolfs Witwe 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigfiem Prieileginm, 





Mittwoih, . | 


Deutfdhland. 
Baiern Münden, den 29. Febr. 

Seine Majefät der König haben auf die ere 
haltene Nachricht won dem am 10. dieſes Monats erfolge 
ten Tode der Durchlauchtigften Fürſtiu Unna Elifape 
the Louiſe, penpittweten Prinzeffiu Ferdinands von 


Preußen, gebornen Prinzeffin von Preußen, Eonigl. Ho: - 


peit ic, eine Hof⸗ und Kammer: Trauer auf 8. Tage, vom 
3. Mir; anfangend, anzubefeblen gerubt. . 

Auch haben Scine Majeftät der König aller 
gnãbdigſt befoplen , daß wegen dem Ubjtegben Sr. Fünigl. 
Hoheit des Prinzen Karl Ferdinand von Artois, 
Herzogs von Berrn ıc cine Hof: Trauer von 14 Tagen, 
vom 2. dei fünftigen Monats März anjarngend, angelegt 
werde, 5 


Preußen. Fortfegung der Uktenmäßi— 


genRahrichten über die revolutlionairen Um— 


triebe in Deutfchland, aus bee Staatzeitung. 

Ein 16jähriger Gommafaft Äufert in dem an einen 
jungen Privat: Docemten unterm 19. Wonnemond 1619 
gefsriebenen Briefe: „Wie manchen Knaben babe ich wer 
een wollen, Die himmliche Morgenrotbe zu fchauen und 


pie Diele blieben ungerüprt! Voller Weltluft muß ich fie 


Ruperu ſehen. Wann haben wir Dich berangefungen, ges 
feonet, gebetet, Du Morgen der fommen fol, Freoheits⸗ 
Tag! Ja! das Neih muß uns boch bleiben! Heil uns, 
wie fehrevem ja zu keinem gejtrengen Heren; ein gnabenz 
reicher Heiland nimmt ja unſern Falten Wunſch für warme 


Piebesbrunft- Ja, er febt noch, ‚der alte Gott, ber die’ 


Männer in der Nacht anf dem Rüttli hörte, er wied auch 
für uns nicht taub ſeyn! Gläck anf, mein Volt, Da biſt 
gedeckt. — — — Und doch figen wir rubig! Keine That? 
Heuchelten wir oder laſen wir Einer aus des Anderen Aus 
ge glübende Orlühde ? Sind unfre Lieder Iceres Geklingel 
oder Läuft uns das Herz dabey fiber? Sind wie Narren 
und ferien blos Vaterland Erihen? Ich armer Sünder! 
wenn Zprären für That gingen, bütte ich viel gethan, 
weun Klagen Beſſermachen bieße und Thräneu Manns: 
Streiche wären, hätte ich viel genügt! Nun aber, mın es 
von allen Orten ruft: fo zeigt mas ihr wollt! num lieg ich 
da in weinen eigenen Banden und frag ſelbſt: wie iſt 
an helſen? —. Seitdem Sand ſich geopfert, babe ich im 
riir einen ſchweren Kampf zum kämpfen. —— Drum mil 
id> mal mit mir felber recht zu Mathe geben ımıd babe 
ngeräde fo gebacht: I... (ber Turnlehrer) fol zu Mir 
durelid mir fiheeiden, mo er zu einer beftimmten Zeit iſt. 
Meine Prüfung zur hoben Schule wollt ich früber machen, 
daun zu 3... gjemem Zurnleprer) ziehen, mit ihm eim 


Nro. 5 2 3 


hilft als Predigen vor Einheit und Freyhbeit. 


‚chen uns Wind von Geborfan vor. 


1. Märj 1820. 





Paar Wochen umber zu mandeln. Hätte er noch mas 
auf dem Herzen, ſollt' er mirs jagen. Darnach zöge ich 
denn nach Bonn, treu zm verrichten wie's der Herr g& 
beut. Auf diefer Fahrt wollt' ich fo recht zufeben, mas 
dem Volke Noth thut, wollt" fo recht lanfchen , ihm jor 
bald als möglich zu belfen. j 

Derſelbe ſagt in einem andern Briefe: „Ein Freyſtaat 
braucht Kraft; unfer Feind iſt Faulheit! Sieh Dir doch 
felbjt das Eeben an, da wirft Du finden, wie jezt nichts 
Hat das 
Volk erſt diefe Himmelsgüter erfannt, dann iſt dad Ges 
ſchrey von Morden und Abmurkſen unmüg 

En s6jähriger Tertianer ſchreidt unterm 50. Novbr. 
1819 an einen Seminarijten: „Doc laß und an bie Zeit 
deuten, bie uns fo fchwer jest drückt! Wabrlich wie lafs 
fen uns jezt behandeln mie Ochſen, mie laſſen uns das 
Joh und den Zügel anlegen und bie Königs-Knechte mas 
Aber was ſollen wie 
jezt thun, was follen wir Jünglinge tboır, weun Die Maͤn⸗ 
mer verſagen? Das Joch zertreten, dem Zügel zerceifen, 
ebe man und ſtatt ders Zügels Kette anlegt 4 - Ja unbe 
greiftich und fchmode iſt jezt alles. Wie foll man ratben, 
was foll mau tbun, als fidy im Glauben ſtärken, beun 
wir find ja noch nicht flarf genug. Uund Doch zeige wir 
durch emiges Hoffen auch unfere Baufbeit. Die Welt 
ſchein aber noch zu ſchiwach, um das Engelsbild der Freybeit 
zu febauen, wenn ſich auch Wenige finden, die ſich dat⸗ 
nach ſehnen, die nach der wahren Frenbeit firesen, fo it 
jd Doch die Mehrzahl der Menſchen Fürſtenknechte und — 
Gejellen. Auch ich würde gewiß verzweifein, wenn ich 
nicht inner daran dächte, daß doch gewöhnlich Diejeni- 
gen, die lange Zeit unter einander Derratb getrieben ba— 
ben, fi zulegt ſelbſt verrathen. Dieb wollen wir jet 
auch hoffen, denn Hoffnung läßt ja doch miche zu Schans 
Den werben. — Uber diefe Zeit it auch dennoch ſtärkend 
für und, denn wir fehen, mie die Schwachen jezt abials 
len, wie ſich m, den Dleibenden ein fefer Stamm bildet, 
der dem Yufällen der Boſen tropt, wie eine Giche dem 
Sturmwhrde. ‚Sieb, die Eiche, die taujend Jabre ftebt, 
bat viel Zeiten erlebt, fie bat die Srenheit wie die Knecht: 
fchaft gefehen und dennoch beftand fie. Sie trug jährlich 
im Stillen ibre Frucht, freute im Herbfte ihre kleinen 
Eicheln aus, dic im Frühjahre emmporkeimten und ibrens 
Stamme gleich wurden. Auch fie füten dann jährlich Früchte 
ans, die auch aufgingen, bis fo emblich ‚ein Wald entſtaud, 
der unserifüftbar mar. 
werden, o! fo muß ed mit und werden, wenn wir es 
ernſtlich wollen. Wenn nur dei Stamm fe und tem 


Se kann es je mir mus auch 


tufammenbäft und um fich berumwirkt, fo bildet fich end: 
lich ein Wald von Deutſchen, die mit vereinter Kraft den 
Fürfteufuechten teogen und die alte Frepbeit wieder ber: 
vorrufen, Wach der wir uns fo lange fehnten. Mit deſto 
größerer Wonue werden wir fie daun umfaſſen und Fein 
Zeufel wird fie uns durch Aberwig und Deucheley rauben 
konuen; Bein. Zwingbere wird mit den Wa 
etwas vermogen, denn wir Fämpfen nicht anf bloßen Waf: 
fen: fie find nur Werkzeuge, unſere Waffen find Glaube, 
Liebe, Hoffnung. Ach! ſchon fehe ich diefe Zeit der Frey» 
heit fo oft in Gedanken, dann ijt mir fo wonnig, dann 
möchte ich alles mit Liebe umfaſſen!“ 
(Die Fort. folgt.) 

Baden, Die Karlöruber Zeitung enthält Folgen— 
bes aus Heidelberg: An 9. d. ereignete fich bier ein 
Unglüchsfall, der gewiß äußerft felten it. Zwey Akade—⸗ 
miter, BB... und St... ., zmen ſehr gute Freunde, 
übten fich im Fechten: Das Nappier des B . . . fprang, 
nnd die abgefpeungene Spipe flog dem ®t.. . über 
das rechte, Auge fo tief in die Hirnſchalle, daß er kurze 
Beit darauf an. dieſer Verwundung ftarb. Diefes ijt der 
wahre Hergang dieſer traurigen Begebenpeit; welche: 
vielleicht eutſtellt erzählt werden Fönnte, 

Sranfreid. 

Paris, dem 21. Febr. . Heute ernannte die Pairs— 
Faınmer-eine Konmmiffion, um ben von der Depütirtens 
Kammer angenommenen Gefeged: Vorſchlag megen Liber 
za ion der Eriverber der Staatsdomainen in Unterfuchung 
zu ziehen. Der Herjog von Erillon batte ebenfalls um 
die erbliche Pairsiwurde angefucht und eiue Kommlſſion feine 
Titel für gültig erklärt. Die Kammer befchloß zur Ins 
formation zu fchreiten, die jeiner Aufnahme vorbergeben 
fol mud trennte fih ohne bejtimmte DVertagung. — Die 
Kemmijiionen, welchen die Deputirten:Kammer auf: 
trug, Bericht über die Bndgets abzujtatten, haben ihre 
Arbeiten am 21.. wieder begonnen. Graf Eorvettd, gewer 
fener Finanzıninifter, fand ſich in der Kominiffion ein, 
welche den Rechnungs :Befchluß von 1817 — 19 „prüft. 
Dan glaubt nicht, daß die Deputirten » Kammer vor gäuz⸗ 
licher Bildung des neuen Miniſteriums öffentlihe Sipung 
halten werde. - Der Plan, das Minijterium des Innern in 
zwey Abtheilungen aufzulofen, fol noch nicht aufgegeben 
fenn. 

— Yın 25. follten zu Paris die Theater 'wicder geöff⸗ 
net werden. 
die neuntägige Unterbrechung ihrer Vorjtellungen verhält⸗ 
nifmäßig entihädigen. 

— Aus Spanien- bringen die neueften Parifer Zeituns 
gen nichts Erbebliches. 

— Louvel bat zu Verfailles Feine Verwandte als einen 
Dheim uud eine Schweiter, mit welchen cr am Tage feis 
ner Gräuelchat zu Mittag gegeifen batte. Die Schweiter 
fol zwen Tage nachher aus Schmerz gejtorben fern. 

— Louvel beflagte fich Über feine Kot und” begehrte 
Mein, was ibm bewillige wurde, Ben Gelegeuheit, da 
er Jemand diejen Wechfel feiner Lage erzäblte, wollte ihm 
diefe Perjon Vorwurſe über ſein Verbrechen machen. „Safe 


gegen uns 


Die Regierung wird fie, wie es beißt, für, 
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fen fie mich, fagte et, ich mußte, welcher Strafe ich mich 
ausfegte. Mein Tod it gewiß, doch mittlerweile will ich 
die Zeit. bes Lebens noch geniehen. Een, trinfen und 
fchlafen, das Uebrige bekümmrt mich nichts.“ j 

— Nah der Quotidienne fol Louvel bereits in feinen 
Verhören einige Bekenntniſſe gemacht haben, die auf ein 
Komplort und auf mehrere: Mitwiſſende feines Verbrechens 
fchliegen laſſen. j 

— Der Eönigl. Gerichtshof ſowohl ald das Tribunal 
erſter Juſtanz begaben fihb zu Zabe in den Saal des 
Lonvre, wo fich Die jterblichen Ueberrejie des Herzvgs von 
Deren befinden, und ließen ihre Kutfchen nachfolgen, «in 
Umjtand, der jtarf auf die Volkomaſſe wirkte, die durch 
. Beweis von Hochachtuug und Trauer tief gerührt 
wurde. 

— Der Ex-General Sarraſin, der bereits vor dem 
Pariſer Affifengerichte am 25. July v. I. der Vielweibe— 
een überwieſen, zu zehnjähriger Zwangsarbeit und 40,000 
Franken Schadenerfag gegen die Civil: Parthey, verurtheilt 
worden, ijk am 19. d. M. ym 1 Uhr wieder vor daffelbe 
Gericht geſtelt und degradirt worden. Der Präfident des 
Militävgerichts las ibm folgende Formel: Im Namen der 
Eprelegion habe, ich Ihnen zu erklären, daß Sie aufbös 
ren ein Mitglied derfelben zu feun, da Sie die Ehre vers 
legt baben. Auf die wiederholte Proteitation deifelden, 
wurde er mit Gewalt durch die Gensdarinen aus dem 
Gerichtsſaale und in die Eonciergerie gebracht. Den’2i. 
d. wird berfelbe öffentlich zur Schau ausgeftellt werden. 

— Alle von dem Ergeneral angewandten Mittel, den 
Spruch des Affifenpofes zu annulliren, waren fruchtlo®, 
Here Colomb, erſter Generaladvofat und Here von Vatis— 
menil, jo wie mebrere Mitglieder ftimmten darin überein, 
daß ſolche nichts weniger als gegründet wären, und die 
Befehle zur Erefution wurden gegeben, Sarraſin wehrte 
fih aus allen Kräften und vier Gensdarmen, die um ibn 
zu arretiren in fein Zimmer gefchieft worden waren, Fonus 
ten feiner nicht früher Meijter werden, bis fie ibm Häude 
und Füße gebunden hatten. An dem Scandpfahl war 
er ſeitwärts auf einen Stuhl fejt angebunden. Dort blieb. 
er unbeweglich und vertheidigte fich auch nicht mehr, als 
man ihn in einen gefchlojjenen Wagen brachte; der ihm 
ins Dicetre führte. 

— Desgleihen wird der Greis Gelin, ebemald Zahl: 
Meifter beym Encegifterment, weicher wegen begangenem 
Betrug auf die ‚Zeit feines Lebens ins Zuchthaus verurs 
tpeilt wurde, ausgejtellt und gepeitjcht werben. 

— Aus Louvel’d Verbör gebt betvor, daß er früber 
mebreremal, namentlich aber den Tag ebe er feinen Bor: 
fas wirklich ausfübrre, den Herzog auf einem Balle im 
Haufe des Pairs Greatful ermorden wollte. — Man bat 
beute eine Obſthändlerin fejtgejegt, mir der Louvel bisher 
in vertrauten Derbältnijfen foll gelebt haben, Ein gewiſſer 
auderer Louvel, mit dem Mörder jedoch nicht verwandt, 
bat bey der Regierung um Erlaubniß nachgefucht, ſtatt 
dieſes jept einmal doch gebrandmarkten Namens einen- aus 
dern annehmen zu dürfen. Man bebauptet, daß alle 
Pröfelten von Departements, bie ſich gegenwärtig in 


n5 


Yaris anf Urlaub befinden, Befehl erhalten Haben, fo: 
glei in ihre Departemente zurüchzutehren. 
Yaris, den 22. Febr. Heute um 31 Uber wurden 
die itdiſchen Nefte Sr. k. Hob. des Herzogs von Berry 
won dem Lonpre in die Fonigl. Gruft nach Sr. Denis 
gebracht. — Wir werden morgen eine Befcpreibung bie: 
jed Zuges umfern Leſern liefern. _ 
Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 17. Febr.) Das bei⸗ 
hendegäuguis Georgs ML hatte gejtern zu Windjor Abends 
zwilchen 9 ımd 11%% Uhr mit dem gewöhnlichen Feuerlich⸗ 
r̃eiten ſtatt. Das Trauergefolge bildeten bie worzüglichften 
Kronbeamten, die Hofitaate des verjlorbenen und des les 
benden Königs und Ubrheilungen von Truppen. Die 

_ Baiferlihe Krone von Großbritannien und die Fönigliche 
von Hannover wurden auf purpurfammtnen Kiffen getras 
gen. Der Herzog von Pork führte den Trauerzug, dem 
die Heryoge v. Glarence, Suſſex und Gloceſter und Peinz 
Leopold epmwohaten. E 

— (inige Londoner Blätter enthalten folgende Anſüh— 
rung: „Man verfiihert, daß der König vor feinem Able⸗ 
ben so bis 60 Stunden anhaltend ſchlief und daß er feine 
Befinaung wieder erhalten hatte. Gr fragte ſogleich, 
was Zuonapatte machte, Die Erzählung von den Revo— 
Iutionen, in deren Folge derjelbe nach St. Helena abge: 
führt werden, machte auf den Geift diefes Durchlauchtis 
gen Oceijes einen tiefen Eindruck und er ſtarb einige Stuns 

den gachber, nachdem er och bie heiligen Saframente 

empfangen hatte. In den engl. Miniterial: Blättern wird 

indeh- diejer Ynführung mideriprochen. . 


— Dan. bemerkt, daß in England noch nie vier Könige, 


gleiches Namens, wie jezt Georg 1. bis Georg IV., bin: 
tereinander regiert haben. . 
— Schweden. 
Stockholin, den 11. Febr. Der 7ojaͤhrige General⸗ 


Major, Graf Lantiugshauſen, Kommandene vom Große. 
Kreuz des Waſa-Ordens und Ritter von dem Drben , 


Karls XIII., ift vorgejtern hier mit Tode abgegangen. 
— Morgen ift Lord Strangforb zu einem großen Di: 
ner ben Dofe eingeladen, worauf er feine Abſchieds-Audienz 
ben dem Könige erbalten wird. Nach Ubreife des Lords 
wird der Legatious⸗Sekretär St. George als Gefchäftd- 
teüger die Deforgung der Ungelegenheiten für den großbri— 
tanniſchen Hof bis mweiter übernehmen. 


— Der wahre Redakteur der eingezogenen Zeitung Uns’ 
märParen, ber eine geraume Zeit von bee Hauptſtadt 


abweſend war, bat-bepm Könige augemeldet, daß bie ver: 
fänglichen Artikel obne fein Wien und Einwilligung eins 
gerücht worden, und zufolge diefes rundes augebalten, 
das verwickte Privileginm zur Herausgabe diefer Zeitung 
wieder zu erhalten. Der König, der mit Vergnügen jede 
Gelegenheit ergreift, feine wahre Lideralität zu zeigen, bat 
dazu feine Erlaubniß gegeben, zufolge deren bende Zei— 
fungen: Aamärkaren und Unmarfaene, erſcheinen 
mwerden. 


— In Hluſicht des Beſehls an die Obrigkeiten in Nor 


wegen, zu veranftalten, daß das Wappen dieſes Reiche 


am allen öffentlichen Gchänben, an melden das Dinifde 


vorher geftanden hat, angebracht werben fol, hat Ber 


König neulich binzugefügt, daß der gedachte Befehl ſich 
nicht bis auf Namenfchiffern md Anfchriften, bie 
als biftorifche Denkmale unverändert bleiben müſſen, rt: 
ſtrecken darf. » 

— Die gelinde —— faͤhrt noch ſort. Hier in der 
Stade fällt der auf den Dächern häufig geſammelte und. 
gefrorne Schnee, der milden Witterung zufolge, mit fol: 


° her Heftigkeit nieder, daß auf verfchiedenen Stellen bir 


Benfter der gegemüberjtebenden Häufer zerfchlagen umd ei: 
aige Perfonen ſchwer verlegt worden find. 

Bom 13. Febr. Don ber Ubreife des bisherigen 
englifchen Geſandtru zu Stockholm, des Bord. Strang: 
ford, der ſich als engliſcher Ambaſſadenr nah Konftanti- 
nopel begibt, bat berjelbe, dem Vernehmen nad, von 
Sr. Eonigl. Majejtät eine Tabatiere mit dem Bildniffe des 
Konigs uud Außerft reich brillantiet, nebſt zwey fehr fchb: 
nen Vaſen von ſchwediſchem Porpbor , zum Andenken er: 
halten ; bie Gemahlin bes Gefandten erhielt ein koſtbares 
Brillant = Diabem. 

VDermifdte Nachrlchten. 

Münden, den 29. Februar. Was mir in unſerm 
Blatte vom 22. d. M. über den zunehmenden glücklichen 
Erfolg der neueſten Oper des Hrn. Hartm. Stang 
porhergefagt haben, wird durch die geftern dahier anpe: 
Bomntene Zeitung von Venedig vom 22. Zebr. vollkom⸗ 
men beflättigt. Seine neueſte Oper zeichnet ſich vorzüg- 
lich durch Neuheit, Feuer und Kraft, fo mie burch das richtige: 
Maaf and, womit er bie fchönen italienifchen Cantilenen 
mit ber Inftrumental: Mufit zu verbinden verſtand. Er 
erlaubt den Inftrumenten ein reiches, lebhaftes, manch⸗ 
mal auch raufchendes Spiel, ohne ihnen jedoch zu geltats 
ten, mehr als Begleitung zu ſeyn, ohne je die Rechte ber 
Melodie zu Gunften der Harmonie verlegen. zu laffen. 
Er verdankt, fagt obengenannte Zeitung, das Gelingen 
feiner Opern bier und in Mailand nicht etwa dem Zuſam⸗ 
mentreffen glüclicher Umftände, fondern feinem Genie, 
Es jen und erlaubt, ibm zu bemerken, baß feinen wahs 
ren Werth immer mehr die Profefforen der Kunft als Dir 
lettanten einfehen werden. 

Die Duverture ift fo ſchön, daß bis jezt faft Beine Vor: 
ſtellung verging, wo fie nicht vor Anfang bes zweyten 
Aktes wiederholt werden mußte. Alle Chöre, ſo wie das 
Terzett und das Finale des erſten Aktes, ferner alle Ges 
ſaugſtücke, welche im zweyten Akte vorkonnmen, haben 
jedesmal den rauſchendſten Bepfall erbalten; am meiſten 
aber die große Scene des Hru. Tacchinardi. Die Scene 
und das Rondo der Sgra. Eortefi haben gefallen, würden 
aber gewiß noch wirkffamer ausgefallen fern, wenn fie fo 
geblieben wären, wie fie urfprünglich aus der Feder bie: 
ſes treffliben Compoſiteurs gefloffen find. 

Der Zulauf, um diefe Oper zu hören, war fo groß, 
daß bis zum 19. Februar jeden Abend über 700 Billets 
an der Kaſſe gefauft wurden. 

Vom Main, vom 16. Febr. Wie man verſichert, 
wirb der Elfaffer Patriot, der bereits in mehreren deut⸗ 
fhen Staaten verboten worden ift, vom Profeijor Görret 
herausgegeben. x 
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Kurfe: y 
Wien. Am 24. Zebr. Mittelpreis der Staateſchuldverſchrel⸗ 
Bingen zu 5 pt. in ©. M. 74745 — Gonventiond: Münze 
öl. 251%. 
Paris, Am 22. Febr. Konſol. 5 Pros. 72 Ir. 70 Gent, 
London, Am 18. Behr. Konſol. 3 Pros. 68%. 








Neues Königl. Hof⸗- und National: Theater, 
Donnerstag: Glife von Wallberg, Schauſpiel In 5 


Alten. 

Königl. Hof: Theater am far: Thor. 
Mitwoh: Die Elpeldauer in Wien. Erſter Tpeil. 
Konigl. Hofr Theater an der Nefidenz. 

Berptag: L’italiana in Algeri, 

Biletten für Rogen und gefprerte Sige find für alle Abonne: 
ments : Borftellungen der italieniiden Oper bey dem Kaffiec im 
%önigl. Hoftbeater am Der Reſidenz in Nro. 5 Morgens -von 9 
bis 12 Uhr dm Tag der Borftellung , su haben. 








— — 
1619. (2. b) Im unterzeichnetet Anftalı ſiad fo eben erfihles 
en und vorrätbig zu haben: Die Fortſetzung der Novellen zum 
Etraj: Geſetzbuch ten Bandes 
banen auch die erft wen herandgefommenen Tabellen: Militärs 
4 bt jur Ergaͤnzung Der Armee für das Jahr 1820, dan 
Die Stiftangs : und Aircbentechnungen,. Bevölkerung » und Wit⸗ 
Kerungs:« Liften, dad Buch auf gutem Kanzlep: Papier ju 24 fr. 
abgelangt werden. 

Münden den 3. Februar 1820. 
Magiftrar. Dekonomie der Armenbefhäftigungs 
J— — Anftalt am Anger Nro. 774. 

Vdiſcher. Sitrelcher. 


1703. (3.6) m der Umgebung der Stadt vom far» jum 
KRarletpore mwünfht Jemand einen Barten mit Sommerbaus tr. 
auf ein oder mehrere Jahre zu miethen. D. Ile, 





1623. (3:0) Unterzelchneter macht einem hoben Adel und 
“erehrlihen Publikum biemit bekannt, daß er nunmehr feinen 
im bewiliigten Delber : Baden im hiefiger Statt junähft St. 
Peter an demfelben Plage, wo Ihn ehemals Herr Koͤhl, Wehers 
Müder, harte, eröffner habe Gr verkauft alle Sorten Mehl in 
deſtet Qualität nach dem Gewicht und bittet um geneigten Zus 
fprud. Andress Hoͤche l. 


—F (3.0) Bey Jeſ. Lindauer in München (Ranfıgen 
Gafie Nro. 1514) if au baden: 
Mari, Heilige Eharwoche, mie fie In der Katholifchen Kir: 
hhe gefepert wird, ſammt der Erklärung, der von ihr ats 
georinsten Geremonien ganz neu verb und mit Morgens 
Mib , Abende, Beicht und Rommuntongebeten verſehen. 
son of. Weber mie 9 Kupf. ıfl. 30 fr, 
steihmadvoil-gebunden. 1f. 60 kr. 


4724. Antöndigung 
sine Privat: Erziehungs: Inftitutes für Böglinge, welche ſich 
einer höheren Bildung widmen wollen, water ber Leitung 
\ des Untergeichneten, 
Auſgemumtert durch die Zufrietenbeit, mit weiber mich elnis 
ge der erſſen und oudgezelchnetſten Fawillten Beirend bechien, die 
wir igre Söhne jur Erziehung antertronten, beſchloß ich meinem 
— — — — 








F Redakteur, I. I. Sendtuer. Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


von Nro. 198 bis 205, ferner | 





Grsichumgs: Jnfkitute, welchet unterm 12tm dieß auch die gud 
digſte Genehmigung der königl. baler. Regtetuug des farkreifed 
erhalten, und ſchon ſeit geraumer Zeit deſtanden hat, eine grö 
Bere Ausdehnung zu geben, um dadurch den bedeutenden Roftenr 
— ſiche rer decken gu können, den eine ſolche Anſtalt ers 
ordert. 

Es werden in meinem Inſtitute ale Wiſſenſchaften und Kün—⸗ 
ſte gelehrt, welde man won Menfhen höherer Bildung fordern 
Bann, und die man in jeder mit Sorgfalt eingerichteten Erzie— 
bungs: Anftalt finden wird, Die für den öfentiihen Unterricht 
vorgefhriehenen Grundfäge der Bönigl. baier Regierung werden 
ben mir in Anwendung gebracht, und ed wird überhappt Feine 
Mühe gefpart, um den Mugen und bie Bequemlichkeit meiner 
Böglinge zu befördern, 

Ich erjuche alfo jene verehtlichen Eltern, welche mir ihre 
Söhne anjuvertrauen, und die mähern Bedingnige hlerüber gu 
erfahren wuͤnſchen, jih mil unten ſtehender Addreffe in frankits 
ten Briefen an mid zu menden. 

Wunden den 23. Hebrucr 1820. 
2 Element Hebenftreit, Profeffor 
ber 8. Pagerle und Behrer Dee 
ftanzöfifhen Eproche am koͤnigl. 
beirr, Cadetten· Corpo Rro, 343 ° 
in der Hettenſtraße vor dem Koſt⸗ 
Thore. 





Ankändigung 
a der Prlvat⸗-Geſellſchaft im Bauhoſe finden In dieſer Wo⸗ 


Ge folgende Unterhaltungen Statt. 
Dopnerstag den 2ten März: Größere Abendunterhaltung. 


Anfang 6 Upr, 
Eamftag den 4 März: Große muſikaliſche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr, 
Welches den verehrlihen Herren Mitgliedern hiemit bekannt 
gemacht wird, Münden den 29. Februar 1820, 


227. In der Fleischmann’schen Buchhandlung (Kau- 
fingergasse 1616) und in der Falter'schen Musikhandlung 
ist ganz neu zu haben: j % 

Sammlung neuer beliebter Lieder zur geselligen 
Unterhaltung eingerichtet für Singstimmen mit 
leichter Begleitung des Rlaviers oder der Gui- 
tarre, Stes Heli, Preis 48 kr. 

Wır hoffen durch diese Anzeige den zahlreichen Besi- 
tzern der vorhergehenden Helte kein geringes Vergnügen zu 
machen, und können die Versicherung geben, duls das 
Streben des Herausgebers, den Freunden musikalischer Un- 
terhaltung stets neuen Genufs zu verschulfen, in diesem 
5ten Helle unverkennbar is. Die Auswahl der Liedertexte 
ist höchst gelungen, und die Melodien werden nichw zu 
wünschen übrig lassen. Die ersten 4 Hefte, welche 60 Lie- 
der euthalten, mülsen der starken Nachlrage wegen zum 
deittenmale neu aufgelegt werden, und sind Jür 5, 12 hr. 
zu haben, 2 j . 

. —— — ⸗— 

1682. (3.5) Bis Pünftiges Michaeli iſt dab Bräufans zu 
Taufkirchen, Landgerichts Ertina; nebft der dazu gehörigen Des 
Eonomie zu verſtiſften. Pactliebbaber, welche fi über ein dem 
Betrisbe Dieies Anweſents angemfins Bermügen antmeten küns 
nen, werden die nähern Aufihläße auf Berlangru erhalten. D. Us, 
ee — — —— 


—2 


rn, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigiiem Prieileginm, 





Donnerstag 


Nen 53 


2. März 1820. 





Deutſchland. 
Baiern Münden, den 29. Febr. 

Herr Hofrath Rister von Nau, ehemaliger Proſeſſor 
ber Naturgefchichte zu Mainz und Aſchaffeuburg, zulept 
konigl. baier. Kommiſſar bey deu Rheinſchiffahrts-Ver— 
Handlungen, il von Sr. königl. Majetät zum oedentl, 
beſuchenden Deitgliede der Akademie der Wilfenfchaften und 
Eonfervator der mineralogifhen Sammlung eritanıt, und 
in der Iepten allgemeinen Derfammlung der Ufademie am 
26. Febr. eingeführt worden. 

— Das königl, Intelligengblatt Stüd VI. enthält nn: 
ter anderm folgende Dienjtesnachricht: Seine Majeftät 
der König Haben durch allerhöchſtes Nefeript vom 12tem 
Bebruar d. 3. allergnädigit gerubt, den bisherigen Staats 
Kath im-auferordentlichen Dienjte, Thaddaͤus von Gone 
ner, jum wirklichen Staatsrathe im ordentlichen Dienf 
bey der Section der Juſtiz, zu ernennen. 

Preußen Bortfegung der Aktenmähi— 
genNahrichten über die vevolutionairen Um— 
trichbe in Deutfchland, ans der Staatzeitung. 

Derjelbe äußert in vem Briefe vom 29, Dezbr. 1819 
an eben- diefen Geminariften: „Irübe Wetter: Wolken, 
ſchwer drüdend, ſchweben im Gehirn, eine drängt bie ans 
dere hinweg, ein wahrer Witware, ein Gemijch trüber 
Gedanken, ein trauriges Gemüth, tbränenlofe Ungen, nach 

kabung in der Wüſte ſchuachtend, nad) Freyheit athınend 
fich ih da. Wirklich es iſt wiel, daß wirs erfragen, dieſe 
grauenvolle ſchwere Zeit, eine harte Prüfung it und aufs 
gelegt. Der Mann jcpweigt rubig, der Jüngling harmt 
Ah. und der Knabe weint. Was ntag es ſeyu, daB es 
nie. in mir fo recht aufs Reine kommt? Bald denk’ ich, 
tag. uns dulden, laß uns fchweigen, bald aber Focht wies 
der in mir das feurige Blut; ba bim ich ganz unfchlüßig, 
mit großen Shritten lauf ich auf und ab und. Fumme 
Doch nicht zur Klarpeit. Noch ein Kleines Weilchen und 
die Verzweiflung naht, fie ſucht das verrojtete Schwert 
bervor uud .erfämpft das Net, es iſt als jprengten ſich 
Ketten. — — D, Kraft! wollteſt du doch kommen, © 
Freybhbeit! komm zu denew, Die fich fo recht nach bie ſeh— 
nen, mie wollt' ich dich unfaßen, liebe Freybeit, ſüßes 
Engelsbild! zeige dich doch endlich der bedräugten Welt! — 
Sa, die Welt iſt hart bedränge! Gott Du weißt es, © 
vilj ihr! Hilj denen die au did) glauben. Es wird wie 
immer Dünbier die Zukunft; traurig iſt die Gegenwart und 
die Zukunft fiheint noch trauriger ju werden. — — Die 
Schmach iſt groß, die wie auf uns laden. Narren, dum⸗ 
te Dulder wird man uns nach taufend Jahren nennen. 
Von Sand hort man wenig oder gar nichts. Gleichviel. 
Der Arme iſt betrogen. Er ſchriebz ich gehe bie Morgen 


bruar. 


verfaſſungsmäßigen Zufandes gerichtet geweſene 


Roͤthe zu wecken — er thats; die Morgenröthe iſt geweckt, 
aber jchon wieder eingefhlafen. Worau liegt das? An 
uns; fucctbare Schuld für uns, bie Morgenrotbe der 
Frenpeit nicht aufrechtzubalten. Sind mir mude, fchlaff? 


Freylich. Armer, licbee Safd, Deine Liebe war ſtark 


für uns; aber Du wußteſt nicht, welche Heu: DO chfeu 
wie waren. Lange werben wie noch Klagen, daß wir 
Seinem Schritte nicht folgten. Er if fin! Wir, 
wir find Sinechte. (3: fe) 

Bürtemberg. Ötuttgart, vom 26. Fe 
Die Heutige Sipung begann wit Verlefung fols 
genden koniglihen Reſtripts: 

Wilbelm von Gottes Gnaden König vou 
Bürtemberg. 

Liebe Getreue! Wir haben aus dee gemcinfchafts 
lichen Unzeige Unferer treugeborfamjien Stände von der 
geſchehenen DVerwilligung der ganzen bireften Steuer für 
bas Gtarsjabe 1819 bi6 1820 mit Wohlgefallen erſehen, 
daß ihr Unſere, von jeber auf Wicderberjtelung eines 
Geſin⸗ 
nnngen, womit Wir Uns, zu Anfang jeuer Periode, vor 
Abichließnug und felbft uoch vor beguuncuer linterband- 
kung des. Derfajjungs + Vertrags and freven Entſchlaß auf 
ein blos proviforisches Ausjchreiben des dritten Theils der 
direkten Jahresſteuer beſchränkt batten, nicht verkannt, 
und eben fo wenig den wahren Sinn und Geiſt des $. 
110 der Verſaſſungsurkunde verfehlt habt, wornach in 
dem vorliegenden befonderen Sal eine Nachweiſung über 
die Verwendung der verwillisten Steuern an fieb unmögs 
lich war, die dort verordnete Prüfung. aber für jejt 
nicht in Beurtbeilung der einzelnen, in dem euch vor- 
gelegten Haupt» Finanz: Etat verzeichneten Staats: Auss 
gaben, fondern vielmehr, da das laufende Erats : Sabre 
ſchou zur Hälfte verflofen war, mur allein Beurthei⸗— 
lung der vou dieſem Zeit: Verbaltwife abhbängenden 
Nothwendigkeiten Der Regierung erjoderlichen ganzer 
Berruges der direkten Sabred : Steuer bejieben, und nur 
auf ſolche Urt der angeführte $. 130, ben dent vermali: 
gen Uebergang des bisherigen Zuftandes in dei vwerfafe 
fungsmäßigen, feine richtige Unmendung finden Fonnte, 

Dir geben euch ſolches biemit guädig;t zu erkennen, 
und verbieiben euch mit Unſerer königl. Huld lets wohl bey: 


gethan. Stuttgart, in Fonigl. geheinren Rathe den 24. 
Februae 18270. Auf Deiner königl. Majeftät beſondern 
Befehl. v. der Lühe. v. Groß. 


Sodann wurde eine, von dee Militär - Kommiffion vor- 
getzageue Udrejje an den Eönigl. geheimen Kath. wegen 
ber int Jahre 1920 vorzunehmenden Aushebung nach 
einigen Debasten beſchloſſen, wud der Praͤſident srnnihrige, 


folge mit einen Note dem Peäfidium ber Kammer der - 


Standesperrem wmitzutheilen. 
Sranfeeid. 

Paris, den 22. Bebr.“ Der Leichnam bes Herzogs 
von Deren wurde heute um bald 11 Uhr Morgens in ei⸗ 
nem feperlichen Zuge vom Louvre nah Gt. Denis ger 
bracht, wo er um balb 3 Uhr anfam und von dem kö— 
niglichen Kapitel zur Beyſezung in Empfang genommen 
wurde. Der Zug giag in folgender Orduung: Die Wap⸗ 
peuberolde;"der Elerus von Paris; kouigl. Garde: Jajans 
ter Bataillone; Rationalgarden; Abtheilungen von Kaval⸗ 
lerie ; der Elerus; die Ehorfänger; 12 achtfpännige Trauer: 
Wägen, die Pferde mit fchwarzen Tuchfchaberafen ; „eine 
achtſpännige Kutſche mit ſchwarzen Sammetſchaberaken, 


worin der Hr. Herzog von Drlcans, als erſter Prinz von 


Geblüt und Hauptkläger, dann zwen Wagen im Gefolge 
des Prinzen; bie Trompeter-und Avintgarde der Garde 
du Corps von Monfieur; der Todtens Wagen, worauf 
fih oben die Keone der Könige von Franfreih, won Ges 
vn gehalten, befand; das Schlachtpferb des Prinzen, 
ie Schaberafen von ſchwarzem Crepe; die Garde du 
Evrps von Monfieur; ein leerer Wagen des Herzogs 
von Orleans; die Herrn Maires von Paris in ihren Equis 
pagen. ine enge Perfonen, worunter eine große Zapl 
Dperpffiziere von allen Waffengattungen, die Ritter von 
dem Ludwigs: Drden und der Ehrenlegion folgten dem 
Zuge, Er murbe durch Abtheilungen von der Geusdar— 
merie und der Gardesronale und Schweijergarde gefchlofs 
fen. Cine unermeßliche Volksmenge erfühte die Seiten: 
Uteen bis nah St. Denis, Als der Condukt beo dem 
Eingang des Quais von Mogiſſerie vorbenfam, ſchloß fich 
fih plöplich eine Truppe Köhler an den Zug; die Garde 
Öfinete ihre Reiben und dieſe braven Leute reibten ſich 
ein, wo ſich bereits- eine Deputation ber fogenannten Forts 
de la Halle (Eaſtträger der Getreidhalle) befand, Die 
Bagade- dee St. Denistirhe war ganz ſchwarz beban- 
gen, fo wie auch das. Junere berjelben vom Schiff bis 
zum Cberaltar. Die Wöldung war mit Palmen und 
den Wappen des Prinzen geziert. Die Chapelle ardente, 
wo der Leichnam beygeſeht werden wird, war in der Kar 
pelle St. Louis aufgerichtet worden, Der KRatafolf war 
mit Todenfatels umgeben und oben war ein Thronhimmel 
angebracht. Die Drriamente machten eine große Wirfung. 
Der Leichnam wurde auf den Stufen der Kirche von dem 
Aelteften des Kapitels in Empfang genommen. Die Herrn 
Almofewiere trugen das Herz und die Eingetveide. Der 
Leichnam murde nach der Tobten: Meije in die Kapelle 
gebracht , wo: er, bis zur Beerdigung bleiben wird, 
Die Traurigkeit mar eben fo tief ald aufrichtig; allent: 
halben erbielt fih die Ordnung durch die fromme Chr: 
furcht und die ernften Gedanken, welche die Gemüther bes 
jhäftigen. Man fncht vergebens uns eines anderu glau⸗ 
ben zu machen; das Volk iſt überall gut und der Legitimitaͤt 
zugeihan. Die öffentliche Trauer, die feit dem erſten Au— 
genblicken nach der ſchrecklichen Frevelthbat affgemein war, 
derläuguet fih nicht. Daſſelbe Gefühl, welches aus 
dent 20. März 1815 einen Tag ber Beflürzung mach— 
fe und welches im Ungenblict der zweyten Rejlauration 


„ führer, die Armen einen Vater.) 


"Spalten. 


ſich durch - bepfpielfofe Freudenbezeugungen —* hat 


fi neuerdings unter ben Zügen des Schmerzes :in feiner 
ganzen Reinheit gezeigt. j 

— Der. Moniteur enthält einen Artifel über die Lage 
Frankreichs, au deſſein Schluße es beißt: „Wo find denn 
bie Gefahren, die und bedropen? Nur in unſern Zwie— 
Ufo vereinigt euch, Franzoſen, um den Thron 
eucer Doreltern uud ihr werdet das Vaterland reiten. 
Das Beofpiel eines großen Opfers wurde fo eben gege 
beit; ganz Frantreich keunt dejjen edle Beweggründe und 
wird fie zu würdigen willen. Deunoch werden die Zügel 
des Staates nicht in unfichere Hände kommen. Gitle oder 
übertriebene Beforguife werden der Vernunft, dem Augen⸗ 
fchein weihen. Ein durch große Dienfte erprobter Staats⸗ 
Manu, der, weicher den Rückzug der fremden Truppen 
bewirkte, nachdem der KRonig ſelbſt fie zwenmal entiwaffs 
met hatte, iſt die edeljie Bürgſchaft, welche der Thron 
für die Mäßigung, Die Gerechtigkeit und die Würde feiner 
Regierung darbicten Eann, Drau bat von den Deputirten 
des Volks und von den Dewabrern der ewigen Intereifen 
der Monarchie, Gejepe zu Erhaltung der gefellfchaftlichen 
Ordnung begehrt. Sie find nötbig; eine freye und fener« 
liche Diskufion wird es Frankreich beweiſen; aber das 
Helügtbum der Geſeßze wird den Stürmen unzugänglich 
bleiben und die beiljame Einigfeit des Thrones und bee 
Kammern wird nicht geitort werden.“ 

— In Paris iſt bereits eine Medaille erfhienen, bie 
auf der einen Seite das Bruſtbild bes Herzogs von Berry 
in Generals Unijorm der Jäger und auf ber andern fol: 
gende Injchrift zeigt: . 

FOGIONE. 


PERCUSSES, PERIIT. 
15. FEB. 1820. 
GALLIA. SPEM. SUAM. 
CONJUX. ZMANTEM. 
MILITES. DUCEM. 
TAUPERES PATREM. 
PERDIDERE, : 
(Er wurde wit dem Dolche erftochen den 15. Febr. 
820.. Mit ibm verlor Frankreich ſeine Hoffnung, feine 
Gemahlin einen geliebten Gatten, bie Krieger ihreg Un: 


— Dermöge des falifhen Gefepes gebt ber männliche 
Stamın der Dppnaftie der. weiblichen in allen Fällen vor. 
Der männlich s jeanzöfifche Regentenjtamm ber Bours 
bons bat 3 Liuien. 

A. Die regicrende Linie, in welchen ber König kinder: 
108 it und des Königs Bruder (Monfieue Graf von Urs 
toid) nur einen einzigen Sohn, den Herzog von Angoule— 
me bat, der 1775 den 6. Auguſt geboren, feit 1799 dem 
10. Junius mit der Tochter Königs Yudımlg XVI. vermäblet- 
iſt. Auch Diefe Ehe iſt bisher Einderlos, fo wie bie Ehe 
des am 15. Februar ermordeten Herzogs von Berro, vor 
mahtt den 22. Map 1810, bisher one Prinz war. 

B. Die Erite Seiten Linie des Haufes Bourbon iſt 
diejenige des Haufes Orlcand, Ihr Stijter war Ppilipp I., 
Sohn Königs Ludwig XI. Der jegige Herzog von Dr: 
leaus, Ludwig Ppilipp, bat bereits wier Sopne, 
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-@, Die zweyte Seiten! Binie bes Hauſes Bouebon, 
iſt diejenige des Haufes Conde. Ju ſolcher lebt nur noch 
wone männliche Leibeserben, da fein So, der Herjog 
von Engbien zu Vinceunes erſchoſſen wurde, Ludwig Hein 
rich Joſeph, geboren den 15. April 1756. 

Dem Blate nah und näher dem Stamm verwanbd, 
als die Seiten-tinie B und GC, iſte nach der berfümmlichen 
Srbjolges Ordnung die in dem Häufeen Spanien, Neapel 
und: tueca. abgetbeilte Dynaſtie des Haufes Anjou. 
Stifter wargfönigs Ludwigs XIV. Enkel, Philipp V., 

Konig von Spanien, der indef am 1. Junius 1812 bee 

Krone Franfreih für ſich und jeine Erben entjagte. Das 

Namliche erklärte Derfelbe aın 5. November zu Buen Re 

tieo ned den Prinzen ‚Ludwig von Ajturien im verfams 

melen Staatkeath und vor den berufenen Cortes. 

Am 15. März 1713 wurde dieje Gntjagung des KRös 
nigs Philipp V, von Spanien, fo wie des Herzogs von 
Oeleaus und des Herzogs von Berry mit Spanien, im 
Pariſte Parlament eititegijteiee und Konig Ludwig XIV. 
erklärte damals das Haus Anjou für immer von dee 
Tpronfolge in Frankreich ausgefchlo Ten. 

ES Hat alfo bisher deu Anfihein, daß das Haus Der 
Teaus dee eventuellen Thronfolge in Frankreich jest ſehe 
nabe fen, indeß war es, wihrend Ludwig XV. Minden 
ijäbrigkeit, gerade vor 100 Jahren, der Ihronfolge in ber 
Periode dee Regentichaft des Herzogs von Drleans ebens 
fallö ſeht nahe. 

Spanien. 

‚An den englifben Zeitungen bis zum 18. Febr. findet 
fib nichts Grbeblihes aus jenem Yande. Die Times 
fhägen die Stärke der Infurgenten auf 12,000 Maun 
and megnen, nad den legten Berichten fchienen dieſelden 
u einer hartnäckigen Vertheidigang entfchlojjen und ihre 

ejwingung großern Schiierigfeiten unterworfen, als 
man geglaubt. — Der franzöfifhe Moniteue vom 23ten 
dringt nichts aus Spanlen. Das Journal de Paris 
meldet aus Zeitungen von Bordeaurx, General Frenre, 

der mit 20,000 Mann die Infel Seon blokirt hälfte, habe 

bie Inſurgenten am 3. Febr, aufgefodert, fi binnen 48 

Stunden auf Diskretion zu ergeben, - Unterbejien babe 

der Obriſt Riego Mittel gefunden mit 2500 Aufurgenten 

aus der Inſel zu entkommen und imarfchiere über Alges 
gras, Ronda und Mallaga nach Orenada, um dag Land 

In Aufſtand zu fegen; er werde aber durch eine überlegene 

Macht verfolgt. Der Eonjtitutionmel und bie Renomme’e 

begnũgen ſich zu fügen, die aus Spunien nach Banonne 

gekommenen Gerüchte wären äuferjt widerfprechend; nach 
einigen foliten 2,500 M. von Odonnells Divifion zu dem 


Infargenten übergegangen und General Freyre geuöthigt 


geweſen ſeyn, drey Regimenter von ſeiner Urmee, deren 
Teeue ihm verdächtig ward, zu entwaffnen; mach andern 
wären die Infurgenten am 4. Februar eng eingefchlojfen 
und zur Uebergabe auj Diskretion aufgefodert geweſen. 
— Yu 29. Jan. erließ der Befehlshaber der koöniglichen 
Zruppen, Don Manuel Freyre, folgende Proklamas 
tion: „Un die nah San Fernando geflücdteten 
Soldaten: Als die fpauijhe Nation ihre verlepsen Freo⸗ 
beitsrecpte wieder foderte, machte fie große Anftrenguns 


hr , 


gen, um das Joch der Tyrauney abzuſchüttela. Es ger 


lang ibe durch die heldeumüthigſten Opfer, auf den Thron 
ipren König, den einzigen Gegenftand des blutigen Kam: 
pfes, wieder einzufepen® nnd fie ermenerte mit ibm dem 
Vertrag der Treue und des Gehotſams. Sein fejter und 
ftandhajter Charakter hat ibm diefe Vortheile erworben, 
an denen Niemand ſich jenmis wird vergreifen können. 
Die Gejepe und Sitten der Ahnen fhlenen ihm binrei— 
end eprwirdig und dem neuen Juftitutionen vorzuziehen. 
Die monarhifche Regierung, geleitet von der berefchens 
den Domajtie, iſt das Band, das ale Spanier in Eine 
Beſellſchaft verbindet, und es ift ein Wahufinn, in unfree 
Geſetzgebung Abäwderungen zu verlangen, detien ſich übr 
eigens die Mehrheit der Stimmen tiderfept, Unruhen 
erregen, heißt traurige Folgen Herbenführen. Die Uebel, 
welche das Mutterlaud erlitt, haben es micht zu Boden 
gedrüdt; aber es betrübt ſich über die Wunden, die ibm 
feine eigenen Kinder ſchlagen. Ueberlegt es wohl, überr 
tafchte und verirete Soldaten! Derjentge, der euch Vers 
jeibung für ein Verbrechen anbietet, das Ihr aus Ueber⸗ 
eilung begangen habt, will euch nicht täufhen! Und ibe 
Difiziere, bie ihr unvorfichtigerweife einigen aufrübreriichen 
Anfüpreen gefolgt fend, wiilet, daß die Milde des Königs 


auch euch großmütbig die Hand. eutgegeuſtreckt; ich ver: 


fprehe euch in feinem Namen Verzeibing und andere 
Woblthaten, die euch eure Unterwerfung zumege bringen 
wird. Fliegt alfo in mein Lager, wo euch Anmeſtie jtart 
Blutvergießen erwartet. Aus dem Hanptquartier Kerez 
de la Frontera, ben 29. Jan. 1820.” 
Bcofbritanniem. 
- (Uus englifhen Zeitungen vom 18 Febr.) Ein Schiff, 
welches Anfangs Dezembers von St. Helena abjegelte, 
bringe Nachricht, daß Napoleons Gefundpeit fich feit Ans 
kunft des Italienischen Arztes zu beifern fcheine. Graf 
Montholon fol auf dem Punkte ſtehen, nach Europa zus 
rückzukehren und man will wiſſen, daß in einigen Mona: 
ten auch Graf Bertrand und feine Gattin ibm En wer⸗ 
ben. Buounaparte weigert ſich übrigens bebarrlich, den 
Kapitain Nichols, der fich jeden Morgen von jeiner Au: 
weſeuheit vergeiilfern muß, vor ficb zu laſſen. — Auf dem 
Cap ging das Gerücht, dag man zwiſchen den Dffizieren 
des 66ſten Negimen*s (in Befagung auf St. Helena) und 
bein Gefolge Buonaparte’8 einen Briefivechfel eutdect und 
daß das Regiment Befehl erhalten babe, nach Gugland 
jurüczufebren. — Nach DVerficherung des Morning-Herald 
fou die Witiwe des Herzogs von Kent, Schweiter des 
Prinzen Leopold, ſich in gefegneten Umftänden befinden. 
Dieſer Umſtand gewäbrt, wenn er fi beftätigte, den 
Euglindern neue Hoffnung, die Donaftie Brauuſchweig, 
die dem Ausſterben nabe ſcheint, fortgepflanzt zu feben, 
Bermifhte Nahbrihbten. 
Bender flavonifben Militär:Gränze Die 
Kälte war im Januar auch in Slavonien fo ſtrenge und 
anhaltend, daß nicht nur Mleufihen Auf der Reife ereoren 
und andere mwenigitens erfrorne Hände und Füße davon 
trugen, wenn fie nicht über Weges Halt machten und ger 
lindere Witterung abwarteten, fondern auch die Komtur: 
Bation zwiſchen Peterwardein und Neuſatz, Karlowitz und 
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Romwil u. ſ. m. wegen ded häufigen Eiſes auf der Donau, 
ungeachtet dieſe Hit ganz zugefroren war, mehrere Tage 
ganz gebemmt wurde. Sechs Parjvnen, die ſich in dieſer 
gelabrvollen Zeit zu KRamenig ehem Kahn auvettrauten 
um darauf nad, Peterwardein zu fabren, mußten theuer 
ihre Verwegenbeit bezablen, Der Kahn feblug nicht weit 
von Kamenig durch bie ſich auseinander drangenden Eis— 
Scollen nur; drey Perfoneu ertranfen ſogleich, Die drey 


übrigen, worunter fih ein Mädchen befand, hatten fo viel 


Geiſtesgegenwart, daß fie fi an dem umgekehrten Kahn 
fejt bielten. Sp ſchwammen fie zwiſchen den Eisſchollen, 
von Kälte ganz erſtarrt und von Todesfurcht bald leblos, 


ſich gleichfam unbewußt mit den Danden Frampfbaft au 


bein Kabu haltend, bis Peterwardein. Cine Sıhildwache 
auf ber Feſtung bemerkte fie und machte davon fogleich 
Anzeige. Zweo Fiſcher wagten es ungeachtet der augen» 
fcheinlichen Todesgefahr, ſich ihnen in einem Kabn zu müs 
bern und waren jo glüdlich, fie zu resten. Die Fiſcher 
erbiclten bie von Sr. k. k. Mojejtät ausgefcpte Prämie 
für Lebensrettung. Die Gerrtteteh wurden in ein öffent: 
ches Haus gebracht und der berbengerujene Arzt wendete 
die in folchen Füllen notbigen Mittel an, fie vou ihrer 
Crfrörung und Bewußtlofigkeit nach uub nach zu fich zu 
bringen. Als das Mädchen zu fi Fam, fing es an ale 
eine Wahnfinnige herum zu foringen und veriwiert zu fpres 
den. Einen folchen Eindruck machte bie Todes: Gefahr 
auf ipreu VBerftand. Als fich Die Geretteten erboft hatten, 
lieg ber Arzt, ber für fie Bewegnug für fehr dienlich bielt, 
fie den Weg mach Haufe, unter Aufſicht, zu Fuß zurückle— 
gen. Es beißt, daß das Mädchen bereits von Ihren Mahn? 
Sinn befrene iſt. — Einige Reifende, die von Kowil auf 
einen Kahn nad) Katlowiß binüber fegen wollten, Fuunten 
mitten auf bet Donau wegen der Eisichollen nicht weiter, 
fondern mußten fich auf eine Donau » Infel retten und das 
ſelbſt, von Lebensmitteln fat ganz entbloßt, eine Woche 
lang pauſtren. Bergeblih flchten fie mit jammervollem 
Grfchren die am Ufer der Douan ſtehenden Sarlowiper 
um Rettung an, niemand Fomute ibuen helfen, denn das 
Eis lieh nicht zu, fich ihnen mit Kähnen zu uäherı. 
¶ Preũb. Ztg.) 








Lurje: 
Ten. Am 25. Febr. Mitteipreis der Staatoſchuldverſchrei⸗ 
dungen ju 5 pOt. in G. DM. 742. — Gonveniions: Münze 


251. 
Darit. Am 25. Febr. Konfol. 5 Pros. 75 Fr. 70 Gent. 
®ondon. Am 19. Her. Konfol. 53 Pros 684. 


Nenes Königl. Hof: und National: Theater. 
Donnerstag: Glife von Wallberg, Scaufpielin 5 Alten. 
Konigl. Hofs Iheerer an dee Reſidenz. 
Ereytag: Liltaliana in Alzeri 
— — | — 








An die »zvrtehrltichen Miiglieder Des Muſeums. 
Lingen Sonnobend den 4. duß iſt muſitaliſch⸗deblamato⸗ 
2j6+ Hoterheltung im Muſeum, weiche mn 7 Uhr hreun Anfang 
wirın:, und gs melden die wershrlihen Herren Mitgliccer hier 
wit eiugplsber: werben. 
ET — 
Arodatte ac. 5 Sandtne 








Der Tralteur Bittet, 

beſtellt werden möchten. 

Winden den 1. März 1820. 
1745. (3. 0) 


daß Die verſchledenen Soupees votau⸗ 


Die Borfeper. 


Tode6:Amgeige 
1740. Iaı Namen meiner noch übrigen Sefchwifterte erfülle 
ich Die traurige Pligt, allen unfern Verwandten, Freunden und 
Bekannten den Todjell unferer lieben und theuern Schweſtet Zus 
— ve ——— een. Re 
ad einer langwierigen Krankheit, als 
Ben are ——— ea — den a Fe 
mi.tagb, werfchen mit allen heiligen 
u Johre ihres Lebens, * ——— * 
udem man ſich iu der Meberzeugung inuſaſter Thell 
ale mündlichen und ſchriftlichen en ee 
empfiehlt im das Hohe Andenken die Verbiichene 
. Münden den 29. Febr, 1820 
Der künigk. baier Oberſt und Kom: 
mondant der Feſtung Wiljburg, Kite 
ber des wilitaͤriſchen Verdienfordens 
Mas Jof und der Fönial. franzöfls 
Iben Ehrauleglon, Jeh. Nepomuk 
von Harſcher. 








1737. (2.0) Befanntmodung. 

Don Seite unterfertiater Tnfpektion wird man tmeirfchofe 
Ab mit dem königl, Stadtrentamte Münden unter vrbepaltung 
der Bruchmigung Büntgl. Regierung des Markreifrs Kammer der 
Finanzen, fommenden Mortag ten Öten März Vormittags vom 
9 bis 12 lihr, Die Bieferung fichtener Bauflämme, Soden, Rieme 
linge und Bretter am Die Wenigfifodermoen verſteigern. 

Bieferungsluftige wollen zus gejegten Stunde in dem Acıms 
miffions : Zimmer des koͤnigl. Stedtrentamtes erfchrinen. 

Münden am 27. Februor 1829, : 
Königl, baier. füdorliher Maffer: und Strafem 
Baus Infpektion Münden. 

Dtt, Bauinfpektor. 





Handlungs: Ankündigung. 

7715. (3.0) Die Bünigl. bateriſche Regirrung zu Würzburg 
dat mir die quädiofte Gilaubniß ertheilt, unter Bepbehaltung 
meines biöherigen Seſch aſtes zu Binenberg eine eigene S;pedis 
tloud Dantlung zu Lengfutt om Moin errichten au Dürfen. Ins 
dem ich mir die Ehre gebe, dem löbtihen Dandeleftand des In: 
und Autlandes vorläufig hievon in Kenntniß zu frgen , und dieß 
neue Amcinehmen, welches bie moͤglichſt ſchaelle Beſörderung 
Der Güter, verbunden mit den niedriaſten MWafier : und Band: 
Frachten einzig bezwedt, bejtens zu empfehlen, behalte ich mie 
vor, Die Gröffnung des Gefchäfts ſelbſten durch eigene Umlaufe 
Schreiden, denen auch die Sracht: Hebernapme: Preife bepgefügt 
feyn werden, unverzuͤglich ansuzeigen. 

Miltenberg den 18, Febr. 1820. 
Garl Warmann. 


1729, Da bie unterm sten Jaͤner d. J. in mehrern Blaͤt⸗ 
fern auf den Tünftigen 25tem März angekündigte Verpachtung der 
Dekanemie und des Bräubsufrs zu Marltain ouf Dem Wege üfr 
fentlihier Verſteigerung nicht miche vor fib gehet, fo wird dieſes 
hiemit ebenfolls Öffentlich betruut gearocht. 

Muͤuchen am 24, Febt. 1820. 


— — — 
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Deutfdhlanb. 

9 zen en. Fortfepung der Aktenmähi— 
genXadrichtemüäberdie revolutionaicen Um: 
teiebein Deutfihland, aus der.  Staatzeitung. 

Da fällt mir, beißt es im dem Schreiben. des 16jäh— 

rigen Tertianerd noch ferner, eine Stelle aus Schil— 
lers Tell ein: Siud win denn: wehrlos? Wozu lernten 
wir bie Armbeut ſpaunen und die ſchwere Wucht der 
Streit-Art ſchuingen Jedem Wefen ward eine Motbs 
mehr in der Verzweirlungs- Angſt! Wir Ieruten ja auch 
auf deur Turnplatze den. Gebr und- den Fechtel führen! — 
Sollten wir nicht etwas leichteres ausführen 
könnent Denn, jagt Schil ler in der Junajcau, nichts: 
würdig it das Bold, das nicht alles freudig. fept an feine: 
Ehre, Muß ein Volk nicht feine Core darin ſuchen, fred 
su feon. Wir find nicht frey und fegen nur Worte au: 
unfere Eyre,. wo wir Das Leben ſetzen folten. Das. 
Schwert muß an tem Rofte,.fonjt ijt nie, nie 
wieder Ehre zu finden Zwingherren, Bojewichte 
baben fie ſchon miter den Surfen, moch- einem Tritt und; 
Deutſchlands Ehre beitcht aus Scherben. — Wo. weilt 
Dein Herrmann,, edles: Deurfhland? Wo ift die alte 
Treue jezt zu finden, wo iſt ein frever Mann? Hätten. 
wir Ieuronenmütter, fie würden und: Ketten zeigen und‘ 
uns mit. Waffen in. den Kampf. füc: Freydeit, Ehre unb: 
Recht treiben.. 


Diefer Seminarift bemerkt unter anderm in feinem’ 


Tagebuche, nachdem er angeführt, daß er mit einem au⸗— 


dern anj der Schreibeſtube eines. Adoofaten arbeitenden 
jungen Menfchen „über Die jezige Babelfibe Verwirrung, 
Deiterreih und Preußen, über Turnen und über I .-. +, 
uud die Polizen und Sand und. Fürſtenzittern“ deßwe⸗ 
gen eine Stunde gefprocdhen und dann zu I... . gegans 
gen fen: „D, wie füble ich mich beure. wieder fo begeis 
jtert, fo entdanmmt und voller Keeuden und Sconfſucht! 
Himmel, 


Gefüble won. Volk ud. Freybeit jedem. Fürftenhunde Plar 
vorle zen uadegeſchichtlich begrundet aufdonuern kanu.“ 
Ein 18jäyriger Handlungsbarſche ſchreibt einem Sul: 
Uwnts Kaudidaten unterm 24. Septhr. 1819. „Du ſchreibſt 
da etwas von Fürſten und von dem thätlichen Haße 
gegen fie; dagegen bin ich auch. Diefer Zeit Fürſten und 
Herrn mögtenmur.den Gzeiſt der Wahrheit bannen, denn 
jeglige Freyheit it innen verbaßt. Fürſten und Wahrheit 


vertragen ſich nie ganz,. wie wir genugiam feben an jeg⸗ 


iıchem Treiben ihrer Knechte. — Wie ſoll bier der. Geirt 


der Waprpeit ſiegen? Alſo Vertilgung der Döfen, ber 


nähre die Glat in Deinem Vichte und: laf- bie: 
teinjte Gekeuntaiß- in mein Herz geven, daß Kb-alfe meine 


Berführer. — Hier Sand — fo’denfe ich.” Und um 
terun 29. dejfelden Monats. „Deine Gedanken über dieſe 
Zeit nnd unfer Treiben find nie meiſt wie aus bee Seele: 
geihrieben , wenu da Viele reden von angeftammtet Ob: 
rigkeit und daß. Obrigfeiten ſeyn müfen. Angejtanınıre' 
Obrigkeit iſt Uuſinn, wir find wicht Aeghpter, daß eine 
Fürſen- oder Herru-Kaſte über uns wäre, und was ſeit 
beynahe tauſeud Jahren Unrecht war, wird noch feine: 


Stunde Recht.” 
(Die Fortſ. folgt.) 

Derlin, dem 21. Febr. Nach einem- kaum Ttägigem! 
Krantenlager verftarb aubier aın 15. d. M. der außeror 
deutliche Gefandte und bevollinäditigte Minifter r.- föüne- 
Hoheit Bes Siurfürften von Helfen amt biefigen Fonigliiben: 
Hofe, Hr Richard: von Loreng, kurfürſtl. heſſiſcher swirkli- 
het gebeimer Rath und Direktor des 2ten Departements‘ 
des General: Kriegs ; Kolegiums, Kommandeur des kurheſe 
ſiſchen Ordens vom goldenen Lewen. 

— Die erjte Auflage des Büchleins: „von bee Liebe’ 
von Sr... rufen zu Stoliberg, deſſen Erſcheinen gerade: 
mit dem Tode des Verfarfers zufammenteaf, war bereits: 
mh 5 Wochen vergriffen; ein im deutſchen Buchhandell 
ungewöhnliches Ereigniß. Dem Vernehmen: nach wird 
von dieſein Werke nächſteus eine meue,. mit Zuſätzen, die’ 
fich auf die Icpten Tage des Verfaſſers beziehen ,, bereicherte: 
Ausgabe erfcheinen. 

Weimar, den 16. Februar. In Gacdfen: Weimar‘ 
ift ein Regulativ zum Bebuf der Uusmittelung der Leitungs’ 
Fabigkeit aller Staats: Bürger erſchienen. Durch frühere: 
Befchlufe des Weimat'ſchen Yandtages iſt nämlich die Fünfe‘ 
tige Herftellung eines allgemeinen Steuer: Grimid: Gejcped' 
für das Großberzogthum ausgefprochen worden, welches 
auf dren Haupt-BeitenerungsArten gegründet werben foll,- 
nimlid anf die Grund: Steuer, die indireften Steuerni 
wad auf die Leiſtungs⸗-Faͤhigkeit allee Staats: Bürger: nad? 
ipeem Vermögen. Diefe Leiſtungs-Fähigkeit fol durch eine’ 
Abichaͤtzung altes unbeweglichen. and beweglichen Vermö⸗ 
gens, weites einen reinen Ertrag gibt, oder. Zins abıirft,- 
und aller Ermerbstbätigkeit der Staats + Unterthanen aus 
gemittelt werben. Die Abichäpung ſoll durch. befondere: 
Udſchaͤzungs-Behörden gefiieben , die, and wenigitens 55 
‚nad: höchſtens 9 Perfonen verfibiedener Klaſſen in’ jedem! 
Drte beitchend, von den Einwohnern nach der Weife. der 
Iındränsiihen Wahlmänner durch Sthamenmebrbeit’ fen: 
gewablt werden. Ueber ihnen ſtehea in jeden Kreifer 
Kreis: LasichnTe, aus den Landrätden des Kreiſes, einem 
Ztautd: Diener, einem landwirth and dem Bauernitander 
und. + Perjonen aus ber Klaffe der. Gewerbtteibenden zus: 


ſammengeſeht, als böbere Bebörden, bie zugleich auch, 
mit Iuziehung dreyer Rirterguts:Befiger abidapen. Das 
Ganze leitet eine befondere Steuer: Jmmediat »Kommifften. 
Der Schluß diefer Verordnung enthält die Derficherung, 
daß dem nächjten Landtage Die Refultare biefer Abſchäzung 
vorgelegt werden aud nur dieſer beſtiumen joll, ob und 
welcher Gebrauch davon zum Behuf der Beſteuerung zu 
machen iſt. 
Bader Die Neckar-Zeitung, welche vor eini⸗ 
gen Tagen Sand's Tod gemeldet, enthält nun Folgendes 
as Mannheim, vom 24. Febr. Sand iſt in korperli— 
ber Hinſicht feir.4-—5 Monateu beynah in. einer und bers 
feiven Lage. Die großen Wunden, welche er fi gleich 
nach dem Morde, mit einem viel breitern und längern 
Meifer, als der Dolch war, mit dem er feinen Mord verübt, 
henbeachte, find getbeilt; nur die, welche durch die Opera: 
tion ‚gemacht wurde, Die notbig war, um die in bie Bruft: 
Höhle ergojjenen Flüffigkeiten auszuleeren, bejtebt noch) und 
gibt jede 24 Stunden au 6 Lingen Eiter. Es fcheint, das 
Rippenfell (Pleura), vielleicht auch ein Theil der Lungenfub 
ſtanz jen in fortwäprenden Giterungs: Prozeife befangen, 
den die Kunſt Feine Schranken zu jegen wife. Merkwür— 
dig iſt es, daß er weder bhuſtet, noch Eiter auswirſt; 
woraus man folgern muß, daß der Theil der Lungen, in 
welchem die Verſchwäruig beiteht, nicht mehr in. Derbins 
dung mit der. Lufteöbre iſt. 

Sein Befinden fol im Ganzen doch noch etwas beifer 
feon, als man für die Umjtinde erwarten müßte. Bwar 
fen er abgrzebrt, aber doch nicht ſo febr, als es ben dem 


täglihen, bedeutenden Verluſte ſeyn Fonute, wozu ohne. 


Zweifel fein guter Appetit viel bentrage. Das Behrfieber 
daure immer; dabey fihlafe er aber gut und viel. Hin 
fihtlich feines Gemütbs + Zuftanudes bemerkte man ziemlich 
viel Rube, felbft eine gewiſſe Oleichgältigkeit an ihm. Don 
feinen Geiſtesfaͤhigkeiten balte man doch viel weniger, als 
man den öffentlich ausgebreitcten Gerüchten nach vermu— 
then foute. Ebenſo fen es mit feinem fo hoch gepriefenen 
Eharakter und deffen Stärke. Die Wabrbeit fen es nicht, 
welcher er buldige, er habe feine Injtenfriond: Richter mut 
Abweichung von ihr und unverfhäntten fügen gar oft ge: 
qualt und diefen dadurch nicht felten eine große, ganz mu: 
nötbige Arbeit, vermöge der weitläufigen Korreſpondenz 
gemacht, im die fle fich zu deren Aufklaärung zu jopen ges 
zwungen waren. ’ j 

Helfen Die Mainzer Zeitung entbalt Folgendes 
aus Mainz, vom 24ten Zebruar. Auf dem Nbeine ben 
Bingen hat fih vor einigen Wochen ein trauriger Vorfall 
ereignet, deſſen mir nicht erwähnen wollten, bis mir nä— 
ber davon unterrichtet fenn würden. — Ein Herr vom 
2. ,% penfionietee Hauptmann, Pam mir feiner Gat— 
tin , Die eine geborne Örain von DB... . 8 fenn jell, 
welche er gegen den Willen ihrer Berwandten gebeiratbet 
babe, nach Dingen, wo er ſchon in früheren Zeiten of 
ters wor. Er joderte einen leichten Kapn und einige Fi— 
ſcherknaben, vie ibn nach Aßmannshauſen ſchiffen ſollten. 
An zwey Knaben von 14 bis 15 Jahren geſellte ſich ein drit⸗ 
sr, ber auf das andere Ufer wollte. Zwiſchen dem fo: 
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genannten Mausthurm unb Bluger Boch gab Herr KR. 
feiner Frau ein Zeichen und beyde flürjten ſich auf ver: 
ſchiedenen Geiten in ben reiffenden Strom, Mit bewun— 
deungswärdiger Geitesgegenmwart und Anſtrengung Ten. 
teu die Knaben den Kabın auf eine Urt, daß es ibnen ge⸗ 


laug, die Frau zu erhaſchen. Trotz ihren verzweidungs 


vollen Sträuben brachten fie dieſelbe in den Nachen und 
hielten fie auf dem Boden feſt. Noch nicht mit dieſet 
Nettung zufrieden, forichten fie nad dem Manne, deu fie 
in der gerne von den Wogen auf und niederwerfen faben. 
Uls fie ihn erreicht hatten, ergriff ibn einer derſelben an 
ben Haaren; ibn in den Kahn zu bringen war ihnen: un: 
moglih und würde nußlos geweſen jenn, da dee Unglück— 
liche fih tm Warfer mit einem Mejfer mehrmals das Herz 
durchbohrt hatte, Es gelang aber den muthigen Knaben 
ſowohl feine Leiche, als die lebende Frau auf dem rechten 
Ufer zu landen. Erſt nach dem Begräbniffe des Mannes 
wagte es bie Frau, ibr bartnädiges Schmeigen zn bres 
chen, und fie fol, wie man uns verficherte, folgenden trau: 
rigen Aufichluß gegeben haben. Ihr Mann babe fie fchon 
feir einigen Japren zum Selbſtmorde bearbeitet, babe ihr 
nicht den geringiten Umgang verjtattet und ibe ſogar 
fecbs Kinder, die fie ihm gebopren, kurz nach dee Geburt 
hinweggenommen. Bon fünfen babe er ihr immer nach 
Furzer Zeit Zodesicheine gebracht, von dem legten wiſſe 
fie nicht, wo es jen. Endlich jen er zu ihr in bas Zim⸗ 
mer gekommen und babe ibrgefagt: fie könnten nicht mehr 
feben, indem er feine Penfien und fein Cinfommen als 
Kanonifus verloren babe. Des Lebens müde babe fie feinen 
Entſchluß gebiüigt und nach der Verabredung ausgeführt. 
Es findet fi, dab das Vorgeben feines Verluſtes der 
Penfion und Befoldung falih war und man fol nebſt 
deu noch eine nicht unbedeutende Summe in feinem Kof⸗ 
fer gefunden haben. Seine That läßt ſich nicht durch die 
Noth, fondern einzig durch eine melancholifche Ueberſpau— 
nung, die vielleicht im Termperamente, vieleicht auch in 
den ınnjliichen Unfichten gelegen haben mag, woran zu 
unfeer Zeit jo Manche krankeln, erklären. Wenn die (ar 
ge, worin er feine unglückliche Gattin verjekte und gleich: 
fan zur Theilnahme feiner Thorheit zwang, jedes menjch» 
liche Herz eupören mn, fo erweckt das Benfpiel von 
Muth und Gecijtesgegenwart, das die Knaben ben Diefee 
traurigen Deranlafung gaben, indem fie ein Leben rettes 
ten, das cr dem Tode geweiht hatte, cine befriedigendere 
Gmpfndung. Unſre Previnziglregierung, die ſolche Hande 
ungen nicht unbelohnt läßt, verorbnete, daß fich ber Stabt: 
Ratb von Bingen außerordentlich verjanmnle und den drey 
Knaben das, in den wäruften Ansdeschen abgefaßte Bes 
lobungsfchreiben der Regierung fenerlicb eroffne, zugleich 
ibhnen ein Gefchen?, mehr zur Erinnerung, als zur Be: 
lohnung ibree uubezablbaren That übergebe. 
Sranfreicd. 

Die Pairs:Kammer erhielt am 25. Fehr. bie er: 
foderliche Information über den Herzog von Frilun; er 
wird demnach im michtter Sikung aufgenommen, Dee 
Herzog von la Rochefoncaufd erjlattete im Namen 
der Kommiſſion Bericht über den Geſetzesentwurf die -E ru 
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furder Zeütun gen,betreffend; er trug auf VBermer 
inng dejelben am. Die Kammer verordnete den Drud 
des Berichtes und vertagte die Erörterung auf den 26. 
Zwey Usträge des Grafen D’Orvilliere, die Bildung 
ber Büreaug und die Uusubung einer discretionaren Macht 
von Geite der Bittichriften: Kontmiſſion betreffend, wur: 
den von dem Grafen entwicdelt und von ber Kammer in 
Grmagung gegogen; der Kutrag des Dicomte v. Monts 
morench, das Schichjal dee wegen Haudelsſchulden Ver— 
hafteten za erleichtern, und jener bes Grafen Cornudet, 
bie Auspfindungen zu reguliven, wurden von der Urt bes 
funden, in Erwägung gezogen zu werden. 
— Die DeputietensXfammer bielt noch immer Bei: 
ne Üffenslihe Sitzung. Von ihren Kommiſſſouen arbeiten 
bloß Die über die Mauthen, über das Budget der Aus: 


gaben nad ÜbEE- das Dudger der Einnahmen. Die Koms - 


miſſioa wegen Suspeudirung der , pezfonlichen Freyheit 

ſollte am 24, ihren Berichterjtatter ernennen. 

— Der Konig arbeitete am 253. Febr. nacheinander mit 
dem Hetzeg von Richelien, mit dem Baron Pasquier und 
dem Burn Portal. Die neuangeſtellten HH. Simeon, 
Drouaier and Portalis, legten, vom Herzog von Richelieu 

“eingefährt und in Gegenwart ber übrigen Minijter, ihren 

Eid, in die Hände des Konigs ab. 

— Dir Herzog von Wellington wurde nädfter Tage 
in. Paris erivarter; deinige Beirungen hatten berelts feine 
Aufunit ierig als erfolgt angezeigt.) 

— Der Monitenr it mir Bepleidabezengungen ange 
fit, weiche aus Aulaß des Mordes des Herzogs von 
Berey dev Könige eingeben. Die gegen Lonvel nieder 
gelepte Unterfuchungs = Kommilfion der Pairs : Kammer 
ſchreitet ebätig fort; fie hat neuerdinge 17 Zeugen vorla 
ben und auch verſchiedene Perſonen verbaften laſſen. 
Die Nachricht des Journals des Debats, daß ſchon am 
12, ein Keifeuder zu Albecout den Tod des Prinzen ver: 

kündigte babe, -wied von dem Maire von Nibecoue für 
grundlos erklart. 

— Die Geſundheit der Frau Herzogin von Berry beſ— 
feet fich von Tag zu Tag. Die Frau Herzogin von De: 
cazes bat fich gejtern gleichfalls nah St. Cloud begeben. 

— Dem Mörder Louvel wird die Zwangsweſte, die 
inan ihm angeleat bat, um ihn zu verhindern, Hand an 
fih ſelbſt zu legen, nur beym Verbör und während bes 
Eſſens asgenommen. Nach der Gazette de France find, 
feit der Ermordung des Herzogs von Berrd, in Folge der 
gemachten Eutdeckungen oder der erhaltenen Aufſchlüſſe 
über Diefe Sache, 51 Perfonen feitgefegt worden. 

— Durch Louvel's Gelichte fol auf das Verbrechen 
des Möorders ſchon einiges Licht fallen und ihre Ausſage 
wichtig fenn. Man verfichert, Louvel ſelbſt babe einige 

BGeſtandniſſe gemacht, aus denen man ſchließen könne, daß 
feine That die Folge eines Komplotts ſey. Man glaubt 
nicht, daß fein Prozeß vor 2 Monaten ſich beendigen 
dürfte Wach dee Gay. de Frauce, bat man im Palais 
royal einen Mann verhaftet, der ganz rojenfarbig gekleis 
det war. und einen Quad mit einem Krephalsband füprte, ben 
er bic jacet nanute·· 


— keudwig Peter Lonvel, Sohn bed Johan Peter 
Louvel und der Luiſe Montier, it am Ten Dftober 1783 
zu Derfailles geboren uud wohnte früher zu. Euſſet, im 
Kantor Papalice, im Alier- Departement. Er trat am 
12ten Bendemäte bes Jabrd 14 der Republik in das ite 
Batarllon des Urtillerietraius der Exgarde, mo er als Satt⸗ 
ler arbeitete und fiel am 19ten Wan 1806 in die Ne: 
form. Sein Gigualement iſt Folgendes: 1 Meter 61 en: 
tinetee groß, blondes Haar und Uugenbraunen, niedrige 
Stirne, graue Augen, Heine Rafe, kleiner Mund, rundes 
Kinn‘, längliches Geſicht. 


Spaxien 

Briefe aus Cadir vom Bten und and Madrid vom 
14ten Februar bringen die Nachriche, daß am 4. d. M. 
die Kanonier⸗ Schaiuppen von Cabir und ver Redoute St. 
Sernando bie Imfurgenten durch ein lebhaftes Feuer aus 
Haubizen und Kanonen gezwungen baben, ihre Pofitionen 
zu Santi:Banez und Angulo 35 verlajfen. Die Redoute 
St. Fernando iſt jezt umüberwindlich; fie bat 51 Ars 
tillerieſtücke und der Dienft wird durch die konigl. Trup— 
pen. unter deu Befehlen des Schiffs -Kapitänd Don Joſ. 
Primo de Rivera verrichtet, deſſen Ergebenbeit erprobte üt. 

Riegeo's Corps, das fih gegen Algeſiras geworfen, 
bat gänzlich gefcheitert. Es 309 fih am Tten gegen Veger 
zurück, um fi von hieraus mit den auf der Juſel Leon 
gebliebenen Truppen au verbinden. Man bat alle Maaf: 
Regeln ergriffen, um ihre Verbindung zu verbindern. 

P,S. vom 17. Februar. Die Depeichen des. General 
Grenre melden, daß die größte Dejertion in Niegv’s Korps 
bereiche, welches von der Fonigl. Armee lebhaft verfolgt 
wird, (Moniteur). 


Großbritannien f 

(Uns engliichen Zeitungen vom 17. Febr.) Die Mo: 
tion, welche Lord Liverpool im Dberbaufe am t8. 
ftelite, ging dahin, daß das Haus in einer Adreſſe erklärte, 
„die Meynung Sr. Majeftät hinſichtlich der unverzüglichen 
Bufammenberufung des neuen Parlaments zu teilen md 
* bereit zu ſeyn, alle Maafregeln zu unterftügen, um den 
Dienft bis zur Eröffnung des neuen Parlaments zu fichern.“ 
Die DOppofitiouöglieder Marquis v. Eandbomwm und Torb 
King beinerkten, es ſey ganz ungewöhnlich, von dem Parla— 
mente zu verlangen, es folle über feine eigene Auflofung 
berathfchlagen ; das Parlament aufjulöfen fen ein Vorrecht 
ber Krone; der Zeitpunkt der Auflöſung fen nicht gut ge: 
mwäblt, theild weil noch einige große Fragen, 3. B. die 
Beitfegung der Eivillijte ıc.,; zu erörtern wären, theils weil 
das neue Parlament nicht vor den Map zufanimenteetem 
köunte und ibm fogleich nicht mehr Zeit bleibe, alle jene 
Fragen zu erörtern, Graf Harrombpn erklärte dagegen; 
daß die Wapibewerbungen ſchon angingen und man daber 
nicht boffen dürfe, fo viele Glieder benfanımem zu behal⸗ 
ten, als zur Erörterung erjorderlich wären. Die Motiow 
ging ohne Abſtimmung Durch. — Lord Eaftlcreagb ſchlug 
im Unterbaufe eine ähnliche Adreſſe an den König vor 
und motivirte fie mit dem Umfjtaude, daß das gegenmwär: 
tige Parlament bie verfiedenen Fragen, bie ihm vorlä- 
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gem, doch nicht bis zum 29. July (dem: längften gefeplich 
geitatteten Termine der Seffion) adfertigen könnte, meil 
bejonders bie Civilliſte weitlauftige Unterfuchungen veran: 
laſſen würde; es wäre daher bejjer, die jübrlichen Bills 
nur bid zum 25.. Jun. zu. verlängern, das Parlament bis 
zum t1.. März, aufzulöfen und. die. Bewegung‘, in welche 
die Voltswaplen England. immer. verfegten, ſo ſchnell abs 
zufürzen, daß das. neue Parlament. am. 25. April: zuſam⸗ 
mentreten fonnte.. Der Kanzler der Schaßkammer 
verlangte, die Civilliſte follte bis. 5. April prolongiet mer 
den. Hr. Tiernen fragte, wovon deun der Hof von 5. 
bis 25. April feine Ausgaben bejtreiten jole®? Die Mini: 
fter. erwieberten, das Quartal der Civilliite, Das am 3. 
Uprit fälig wäre, werde jene Husgaben.bis 5. Zul, decken. 
Hr. Brougbam: hielt ebenfalls den Zeitpunkt der Wablen 
für ungünstig, weil fie in die Sipungen der Aſſiſengerichte 
fielen... Hr, Canning eriwieberte, ber ehremmwertbe Here 
habe ja jelbft der. erſte in die Wahl: Trompete geilofen, 
Lord Eajtlereagbs Motion ging ohne Abſtimmung 
burih.. 
Divemark 
Kopenbagen, vom 18, Febr. Se. Eyzell,, dew Qus 

flizminifter v. Kaas, liegt febr krauk darnieder. 

— Der Contre⸗Admiral, Ritter Ahrenfeld, ijt in dies. 
fon Tagen mie. Tode abgegangen. 
— — — e — 





Kurſe: 
WBBlen, Am 26. Febr. Mittelpreis: der Stastöichuldverfchreis 
bungen ju 5 p&t in &.M. 744, — Gonpentions« Münge: 
vGt. 254%. — Kurs auf Augsburg für 100. Gulden Eoure,. 
Bulden 1001, Br. G; W. Ufo. 
Parie, Am- 25, Febr, Konfel..5 Pro. 73 Fer 85 Gent.. 
London. Am.ı19. Febr. Konfel. 3. Proz. 68%. 


Königl. Hofr Tpeater- an der. Kefidenz. 

Sreptag: L’ltaliana.in.-Algeri, 

Billeuen für Logen und gefperrie. Gigs find für ale Adonnes: 
ments: Vorſtellungen der itslienichen: Oper bey dem Halfier im- 
Konigl. Hoftheater am: der Refidens. in Mro. 5: Diorgens. von 9: 
bis 12 Ubr- Am: Taa der Nohtellina, am hohem, 


An: die. verehrlihen Virtalieder des Mujeums, 
Künftigen Somabend den 4, dic. ift- mufiteliich » Dellamatos- 
riſche Unterhaltung Im Mufum, welche um- 7 ilbr iheen Anfang 
nimmt und zu welcher die, verehrlichen Herren Mitglieder hie⸗ 
mit ringeliden werden, 
Der Traiteor bittet, Daß; die: verfehiedenen: Soupces- voraus: 
deſtellt werden moͤchren. 
Muͤnchen den 1. Maͤrz 1620. 
1745. (3. b) * 











Die Borfteben 
1751. (2.0) BVerfiofienen Sonntag den 77. Febr. glag ein: 
ſchwatzer Roddäriger Dachthund nielerer Arı gu Verluſt. 
Der Dermaiige Inhaber wird acbrthen, ihm gegen Honorar 
rechte vorm Rarisiyore beom Kaferier. Hrn. Burtſcher zu ebener 
Erde Mro. 1317 abzugeden. 
Diönden ten 2, Mär 1820.. 


1730:. (3. e) Im. Shörfed an der. Adniginftoßs iſt das 
sn a nn — — 





Redakteur, 3. 3. Seudtuer. 





Haus Nro. 65 mebft Garten zw verkaufen. Das Hans enthält 
eine Camera obscura, 1 Salet, 4 heitzbare und 4 unbeigbare 
Zimmer, Küche, Speife, Keller und. Abtrit. Der Garten be 
ficht aus vielen tragbaren Dbftbäumen,. Wifibeeten ,- Glae haus, 
Sommerhaus, Kegeldahn, Spring « und Gumpvrunnen. Vie 
ben dem Warten befindet fi eine Waſchküche mit laufendem 
Waffer, Dolziege, Wagenremife und einer Einſetz, welche auch 
iu einem Stalle brauchbar iſt, Da ſich dep. derfelben ſchon rim: 
Heiner Deuboden befindet. 

Kaufslichhaber, melde diefed Auweſen zu befehen, und das 
Nähere hievon gu erfahren mwünfchen, belieben fi an Herrn Jo⸗ 
hann Lenpard, bürger!. Rirmermeifter im. Tpale zu wenden. 


Getreide Berfletgerwng 
1673. (3. 0) Auf anädigften Appellariondgerichtlihen: Befehl 

vom 1. Sebruae I. J. wird im Schleſſe Chönbrun, nöhit Dem 
Brünivade unweit Dochau, Wontög den 6. März Vormittoge: 
10 Uhr, der auf dertig hetrſchaſtlichen Kojten. liegende Gultjchend- 
und Defonomis : Gestirid Borrath von 

16 Ebäf. 3.0, Walgen,. 

194  » Rein, 

Pr Gerſten, 
Haber, 


—ıy 
— * 


199 * 
an die Meifibirtpenden, gegen daate Brichlung, mit Vorbehatt‘ 


guädiser Karfilartion oͤffentlich verleigert ,. wozu. Kauftluſtige 
freundlich eingeladen werten, 
Den 10. Febtnar 1820. 
RB. Baron. Shmidifhes Patrimonials Gericht: 
Schönbrun im 8.2. G. Dabau: 
Zu. Kagerer, J. U. G. Gerihtöpalter. 


Slopfahrıs Gröffnung 
1736. Der Muͤnchner Didinsriflef wird dm Zünftigen Dos 

fag: den. Ösen März, wenn et Die Wuterung geflattet, gurrft wies 
der von da nah Wien abfahren, und alle folgende Montage: 
fortſetzen. Die Unterzeichhneten erbicten fich hiemit ergebtuſt, an 
allen an der tar und Donau gelrgenen Stationen die Ketienden 
fowopl,. ald Güter und Hatihaften- mit Zuſichtrung beitte Auf⸗ 
nahme und billigſter Frocht aufsurchmen Dieſes wird dem hie 
ſigen und aus waͤrtigen ſchaͤitzberſten Haadeltſtande und dem gechr- 
ten. Patlikum hiennt ausezeigt. 

München den 27. Frbr. 1820. 

Die bärgerliche Fleßmeiſter -Aſſekuranz— 

Grfellichaft. 


1734: (2.0) Bufolge höher Negierungs: Entſchließung und 
gnädiafter Öenehmiauna,. erthrilt Uintergeicbnster gründlichen und 
praftiihen Privar: Unterricht in der, muſikeliſchen Compoſition, 
Im. Generalbaß und im Klevierſpielen. 

C. D- Stegman, Profeſſor der Mu: 
fit, vor dem Moxthote in der erſten 
Hänferreihe Pr. 1527. im Hinterger 
baͤude. 











Die göfte Ziehung In Nürnberg iſt heute Dieuſtag den: 
29. Setruse 1820 unter Den arwühnlicen Sermalttäten vor fich 
gegangen, wobey nachstehende Nummern zum Berichein Famen 

23 20) 4) 9 22 

Die 9hte Ziehung wird den 2Hten Mätz, und inzwilchen 
Die 1139te Mündner Ziehung den 9..Mär und Die 76016 
Negendburger Ziehung Den 20. März vor Mh gehen. 
— — —— 





Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileginm, 





Sonnabend 


” 


a Dentfhland. 

Preußen. 

genRagridhten über die renplutiomairen Um— 
triede in Deutfhlaud, aus der Staatzeitung. 

N nn die. Einheit und Verfaſſung Deutſch⸗ 

lands. -Äpreg ftigung. 
.- I einem beu e 2 0fährigen Seminariften gefuns 
Beuen Nufiape beißt es’, M was I... (— ein dort aufs 
gelübeter Turulenrer) gelebet und wir glauben, fchlecht 
und Verbrechen? Das jen jerne. Denn wir glauben uud 
bat gelepet:: ein einziges Kaiferthum.” Und in einem 
bey ebeu demſelben gefundenen Auflage: „Das 
heilige deutſche Kaijertyum im feiner einigenden Umfaſſuug 
dei ſoll wieoer foınmen. . Vieles aber muß nod) 
dordergegen. Die einzelnen Stämme mũſſen ſich erit eis 
ser Verfaſſung freuen, um ibre Fürſten zu zügeln. Iſt erſt 
Derfijung im Laude, jo wird alles Schändliche und jeder 
Schaͤndliche duch Briksitimmen entferut; dann bedarf «6 
Peinee That, wie Sand fie gewagt bat. Aber ehe 
Berfafiung da ij, find noch Biele auf feine 

Art wegzuſchaffen.“ 

Ein Buchdruder : Lehrling ſchrieb im vorigen Herbite 
Dem oben angeführten Seminariften:_ „Ich glaube, es iſt 
Au der Zeit, da Deutjchlands Morgen hervorbricht. — 
Haft Du die würtembergiſche Verfafung gelefen, fie iſt 
nod beijjer als die baierifche und mit Gottes Hulſe wer: 
ben ja ale Deutfche eine Priegen! Im nächiten Briefe 
will ich Die meine Gedanken hierüber mittbeilen. Im fes 
fen Bertrauen. auf Gott, daß er Alles wohl machen 
werde, bin ich Dein trener Bruder.‘ 

Ein erſt feit einigen Monaten als Fonfirmand zum 
Prediger gebender Gymnaſiaſt äußert fi über biefen er 
ar umftändlicher im feinem Briefe vom 27. Novems 

er 1819 an den obgedachten Seminariſten. „Nun fol 
2. meine Bebanfen über Deutfchland., Man konnte es 





in folgende Kreife theilen: Dbers Rhein (Schweiz und 


Baden), Mittel⸗Rhein, Nieder-Rheiu (die Nieder: 
Lande), Wefer-Keeis, Main: Kreis, Unter-Elbe, 
MittelzElbe, Ober⸗Elbe, (Böbmen und Mähren), 
Zuhsfreis, Donau:freid, Unster:Oder, Ober 


Diver (Schlefien), Weichjel.Kreis (Preußen. Das. 


wären. 14, ceiſe in Deren jedem werden von Abgeerdne⸗ 
= des, Adels nud Volles, Kreisgitbe gewählt, bie ud 

© Großerder -Kreije gleichmäßig: einzelne Gauen verwal⸗ 
fen. Diefe wählen and ihnen von 3 zu 3 Jahren Her 
jöge, ugdmdiefe einen tüchtiger ‚Kaifer-auf lebenslang, ber 
jedoch, fo wie die Herzöge uud Kreisräthe, wegen triis 
tiger Gründe, -pbasjept werben. darf. Die Grjege gibt 
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Bortfepung der Aftenmäßis' 


» einiger Zeit bavon, 
- Unfange des Fünftigen Sommers nah Dresden Erınmen . 


£ * 





4. März 1820. 





der Kaifer. Ihre erfte Billigung oder Mißbilligung erhals 
ten fie von den Herzogen auf dem jährlichen Neichstagen, 
und ihre zweyte von den Kreisräthen auf den fireistagen. 
In der Hauptjladt jedes Kreifes ijt ein Kreisgericht, im 
der Hanptjtadt des Reiches ein Oberreichdgericht. Außer: 
dem muß aber auch noch zur Entſcheidung Heiner Rechts: 
Bälle in jedem Gaue ein Gericht fenn, defjen Derwalter 
der ſtreisrath ift, der des Gauen Aufſeher it. Aller Kriegs— 
Dienjt im Frieden it aufgehoben. Ein Jeder, weßen Stans 
bes er fen, wird ein Jahr durch 4 Wochen in den Wars 
fen geübt und dann wieder entlaffen, Weun ein Krieg aus— 
bricht, fo iſt der Kaiſer jelbjt, oder der linterberzjog, der 
für-ibn feinen Kreis verwaltet, Heerſührer.“ 

Ueber die zur Erreichung Diejer Zwecke zu wäbleuden 
Mittel enthalten mehrere in den Unterfuchungsaften be: 
findlige Tagebücher und Briefe emporende Ueußerungen. 

(Die Fortf. folgt.) 

Der Korreſp. v. u. f. Deutſchl. entbält Folgendes aus 

ach ſen, vom 26. Februar. Im Königreiche Sachſen 
berrſcht eing Rube und eine Zufriedenbeit, jo daß wir viele 
der meuejten Erſcheinungen gar nicht begreifen. Volk und 
König: find ſtets einig; das Eine vertrauet dem Audern 
und jeder Sachſe erwartet in Geduld von feinem Konige 
die Einrichtungen, welche für das allgemeine Beſte die 
zwecmäßigiten find. Jeder weiß, daß Er jelbjt regiert 
und alles ſelbſt prüft, und daher iſt man überall des fe— 
ften Ölaubens, daß Keinem wurecht gefcheben werde. — 
An Sachſen it der elfaßifche Patriot ebenfalls verboten; 
diejen Patrioten aber bat noch Niemand zu Geſichte bes 
kommen. — Man reihnet die Bevölferung Sadıfend jezt 
auf- 1,300,000 Menfcben und feine Mtional: Schuld iſt 
18 Millionen Thaler, welhe Summe freylich viel für ein 


. fo Heines Land ijt, aber das Bollk iſt fleißig und fparfam, 


der Konig bausbäfterifch und gewiſſenhaft und fo wird 
auch dieſe Bürde Yrteagen werden. — Wan fprach vor 
dak der Kaifer von Deiterreich zu 


werde. Dieß foll nach der Krönung der Kalſerin im Prag 
geſchehen. — Die Preife des Getreides bleiben inmier 
Fiedeig, ja es it kaum Nachfrage darnach. ine Urfacbe 
Hievon iſt auch die, daß das Erzgebirge im vorigen Jubre 
eine fo reiche Eendte gebabt, wie noh nie, und daß cu 
von Böhmen aus ınit Getreide überführt wird. Alle Rei; 
jeude, welche im verigen Jahre das ſächſiſche Erzgebirge 
beſucht haben, ſtimmen darin überein, daß fish der Acker⸗ 
Bau daſelbſt jeir einigen Jahren jehr vervolformmmer bat 
und das, went bie Witierung nicht gang ungünſtig iſt, ee 
Pinfüpro iummer einen großen Theil ſeines Bedarfs erbuucs 


- 
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werde: Die Pachtangen pon Gütern werden, trotz ben: 
niedrigen Getreide- Preiſen, noch immer ſehr geſucht und 
die Pachtſummen, die man bezahlt, ſtehen mit dieſen in 
gar Feinem Verhaältniſſe daber richten ſich auch viele Päche 
ter durch zu hohe Pachtzinfe zu Grunde. — Die Fabriken 
und Manufafturen in Sachſen lelven zwar unter ven je 
zigen Umſtänden bedeutend, indejjen wird doch von ihnen 
noch viel fabrizirt und die Beſther derſelben fuchen fich 
neue Wege zum Ubfape auf. Man macht kelne geringen 
Gefchäfte mit der Türken und mit Nordamerika. Wahrs 
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ſcheinlich werden auch manche Verbindungen mit Süd⸗ 


Amerifa angefnüpft. — Ans-Spanien kommen öfters Nachs 
richten nach Dresden, aber es verlgutet wenig davon, — 
Auch in Sachen bat ſich die Nachricht verbreitet, daß ſich 
der Bruder des öÖfterreichifhen Kaiſers, der Erzherzog 


Rainer, mit der Prinzefiin von Carignan (geb. den 25ten ' 


April 1800), die mit ihrer Frau Mutter zu Dresden lebt, 
verinäblen werde, Sie wird als eine geiftreiche Dame ger 
ſchildert. en 
Aus Schwaben, vom 17; Februar. Im wärtemb. 
Städten Marbach, dem Geburtsorte Schiller’d, ift vor 
kurzem und nach vielem Nachforfchen das Hans ausgemits 
telt, in welchen er das Licht der Welt erblichte. Es iſt 
Hein und nmanfehnlich und liegt nahe an dem untern Thore, 
Der jezige Befiger deffelben. bat cine Tafel ansgebängt, 
welche den Dorübergebenden fügt, daß bier Friedrich 
Schiller geboren, fen. „ Diele Durchreifende befuchen Das 
Haus; ehrige haben fogar vow ben Sänlen der’ Thüre 


Splitter abgefchnitten und ald eine Art von Heiligebum ; 


mit fi genommen, Webtigens ſtammen die Schiller aus 
dem eine Stunde von Marbach entlegenen Dorfe Bitten: 
feld ab, wo fie feit langen Beiten cher : und Weinbau 
treiben. Ginige Mitglieder des Geſchlechts leben noc das 
ſelbſt. 


vom 25. Febr, in direktes Schreiben aus Algier vom 
12. Febr. enthält Folgendes: „Die Pejt hat uns endlich 
ganz verlaffen; nur noch zu Conftantind und au der weſt⸗ 
lichen Gränze find einige Spuren davon vorhanden. 

— Das dänifche "räfentichiff, die Seeblunie, bat nach 
Loſchung der Ladung ven algierifchen Anbaſſadeur mit koſt⸗ 
baren Geſchenken far den Großderen nach Konitantinopel 


gebracht und iſt von da zurückgekehrt und zwar mit 500 - 
Zentwern - Pulver, einer Menge Kugeln ‚* Taumwert und. 


Schiffsmaſten, ald Gegenpräjent für den Dev, Der Am— 
baſſadeur jtarb bekanntlich zu Konjtantinopel und ber 
Naͤchſt⸗Kommandirende blieb dort, Es it zu vermuthen, 
daß möbrere wichtige Sachen, wie auch Marine Rekruten, 
den Algierern bewilligt werden.‘ 
" Seranfreid. u 
Paris, den 24. Febr. Die Kommiffion der Depur 
tirten⸗ Kaftııner, welche mılt Prüfung des Geiches: Ent 
wurſs zu Befchränfung der individuellen Freybeit beauf⸗ 
tragt ift, hat am 24. Febr, mit 5 gegen 4 Stimmen bes 
föloffen, deſſen Annahme, mwiewobl wit vielen Abäudes 
gungen anzuratben. Hr. Riviere (von der rechten Seite) 
ift zum Berichterjtatter ernannt. . 
— Der König ftattete am 24, Gebr. der Herzogin von 


J 


256 
cı # xy i u , Li i ⸗ 
Berrn einen andertSafbitüuldigen. Beſto ab und arbettete 


Die Hamb. Zeitung meldet Folgendes ans Hamburg, 


J 
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nachher mit den HH. v. Nicelieu und Pasquier. Cr. 
Majestät bat dem Soldaten, Desbiez und dem Aufwärter 
Paufmier, welche Souvel auf feiner Flucht ergriffen, Zadr. 
Gehalte ausgejegt, auch unter‘ die Perfonen, welche dem 
fe Prinzen im Operubauſe Hahdrektungen gelei- 

et, Belohnungen vertbeilen lajen. Die Derjogin ;von 
Berry bat deu Perfonen vom Hofitaate ihres ver forbenen 
Gemadls erklären laſſen, daß fie noch einen Jahresgehalt 
beziehen, falls fie aber von einem Prinzen entbunden wür— 
be, ſammtlich bey deſſen Hofjtaate wieder augeitellt wer: 


» den follten. 


— "Das Gerücht von der bevorfichenden Ankunft daB 


' Herzogs von Wellington zeigte fid als ungegrünbet. 


— Es Fommen beynahe täglih ben dem General Mat: 
fon einige neunzig Pairs won liberalen Parthey zu⸗ 
fammen, — Eine große Anzahl putirter von der näm⸗ 
lichen Parthen verſammelt ſich haufig bey den HH. Ter⸗ 
naur und. Lafitte. 

— Am 22. Febr. wurden vor dem Parifer Uffifenge 
richte ein Hr. Ducaſſe, wegen eines die Gültigkeit des 


Verkauſs der geijtlichen Güter angreifendeit Artifels iu 


dem Drapeau blanc, zu achttägiger Einthürmung und 500 
dr. Geldſtraſe verurtbeilt, ; 

— Ein Journal längnet, Daß der grivefene General 
Sarrazin nach. feiner Pranger:Ausjtelung gebrandmarkt 
worden ſey. Uebrigens ſoll derjelbe nächftend nad Tom: 


Ion abgeführt werden. 

— Hr. Buizot, Direftor der Departeımentals und Ge- 
meinde : Verwaltung bevin Minijterium des Innern, und 
Hr. Villemain, Direftor des Buchhandels haben, wie man 
erfährt, ‚ihre Dimiffion gegeben. 

— Mehrere Gente von der Hefe des Volks find wegen 
ftrafbarer Reden in Bezug auf die nenejten Ereignijfe ver 
haftet worden. . 

— In Abalon iſt ein ebemaliger italienifcher Haupt: 
Mann, Tempejta, wegen aufrühreriſcher Neden zu 5jähe 
rigem Gefängniß und 10,000 fr. Strafe verurtbeilt wor—⸗ 
den. Er war fchon einmal, wegen dejfelben Verbrechens, 
zu Lyon verurtheilt, allein begnadigt worden. Ein Glau— 
bensbefenntniß, welches man ben ihm fand, fchloß mit 
den Worten: Ich glaube eine Niedermeglung der Ausge— 
manberten, Die Vertilgung des Adels und der Prieiter, 
die Wiedrrauferjtebung der Republik. 

— Der Herzog v, Decazed wollte am 23. Abends nach 
Soiffn ben Etioles abreifen. 

— Die Herzogin von Berry kam den 25. Abends von 
St. Cloud nach. den Tuillerien und bezog eine Wohnung 
in dem Pavillon Darfan, mo zugleich die Zahl der Schild: 
Wachen vermehrt wurde, 

3taliem 

Neapel, den 12. Febr. Die Bevölkerung unferer 
Hauptjtadt, welche fih am Schluße des Jabrs 1818 auf 
329,528 Seelen belief, ftieg am Schluße des Jahrs 1819 
auf 535,518. Die Zabl der in biefem Jahre Gebornen 
war 15,879 und die der Geſtorbenen 11,471. Vou denen 
13 über 100 Jahre alt murden. ” 

Kom, den 49. Febr. Se. pı Dh haben den Carbi: 


mol Rudtond zum anofkolifchen Pegaten in Ravenna er: 
nanıt, — Die wiederholten Feſte, welche der fung. Ge: 
fandte Graf Blacas dAulps bier gab, machten unfeen 

Kacneal ſeht glänzend. Dem lepten dieſer Feſte verherr: 
Lichte ein Schaufpiel, wobey mehrere der vornehmiten 

Damen auitraten, worauf eine Tafel von mehr als 200 

Bededen Äsigte, — Am 14. d. "farb bier die Füritin 

Jablo auwsto, DIE feit 5 Jahren ihren Wohnfig iu unfe: 

ter Stadt. aufgefihlagen batte. ! 

Spauiſches Amerika. 
Die royale von Kingſton (auf Jamalka) küu— 
digt unterm 22. Dezbr. an, daß Moritllo von den Patrioten 
zu Sin Earlos eingeſchloſſen ſey und vergeblich Hülfe am 

Meunſchen nad Geld zu Havannah gefodert- Habe. Boli— 

var belagere (am 530. Dftbe.) Kartbagena. Man ſchätze 

feine. Stücke auf. 5500 Mann; er datte nech mehr in 

Neugrenada. ausbeben Fonnen; wenn es ihm nicht an Flin: 

ten gemaugelt hätte. Admiral Brion war vom Kongreß 

von Denmudla in feine Stelle wieder eingefept worden. 

Arismeudi batte Angojtura verlafen, um dem Oberbeſehl 
über die Lüiten von Cumand bis Barkellona zu übernebs 

men; ermwicd daſelbſt 6000 Mann vereinigen, — Macs 

gregor fell zu Aux⸗Cayes von eincın feiner eigenen Leute 
erſtochen worden fenn. Cine Streifpartbev von 500 Flis 
buſtiers, die man aus Aury's und Macgregors Leuten zus 
ſammeugeſetzt glaubt, bat Befig von der Stadt Chapo, 

14 Stunden von Panama genommen, General Hore aber 
800 Mann zu ihrer Vertreibung abgeorditet. 

— Aus Buenns-apres wird unterm 11. Mövbr. ger 
meldet, daß man daſelbſt zwar wegen der ſpauiſchen rs 
pedition außer Sorge fen, die Expedition gegen Peru aber 
noch immer durch Artigas Streifforps verzögert. wurde. 
Ein foldes Korps, von Ramirez befehligt, batte über. den 
Parma gefegt und war bid Rofario vorgerücdt; elm au: 
beres, unter dem vertriebenen Ebilioten Miguel Carrera, 
batte von Arroga be la China Befip genommen. Sie 
find gut berittem und ihre Streifer ningen bis in den 
Rüden der Truppen, die gegen fie gefchicft wurden. Lord 
Cochrane Hatte die BloEade, die er über verfchiedene Hä— 
fen des Südmeers verhängt batte, wieder aufgehoben. 
Dis Linienſchiff San Elmo, das vor einiger Zeit von Ca: 
biz nach Lima abging, fcheint verloren. 

Sſchweden— 

Stockhohm, vom 15. Februar. 
Akademie der Wiſſeuſchaften bat den hieſigen ruſſ. Faijerk. 
Beſandten, Freyherrn von Suchtelen, fo wie Lord Strang⸗ 
ſord zu ausländiſchen Mitgliedern ernannt. 

— Um dem neuen engliſchen Monarchen zu ſeiner 
Tyeron-Beſteigung Glück zu wünſchen, wird ein außeror⸗ 
dentlicher Gefandter von bier nach London abgeben. 

— Borgefteru ftarb bier der berühmte ſchwediſche Dich 
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Die bicfige Föntäf, 


ter; Rauzlenı Rath: Leopold. 
. 2 Rußltand. 
Petersburg, vom 9. Febr. Allerhöchſtes Neffript 


au den Herru General:Mdjudanten, Grafen Woronzom. 
„Ich babe Ihre Ankunſt erwartet, um Ihnen perjün- 
ig Meine Erkenntlicfeit für alle Ihre Anſtrengungen 


r 


unb für die Sorgfalt zu Sesengen, durch welche Sie Melr 
nem, während Ihtes Oberbeſehls über das Korps Unſe⸗ 
feree Truppen in Feaufreih Ahnen geſchenkten Zutragen 


duch Ordnung und Disciplin, vollkommen entſprochen 


haben. Sie haben die Ihnen auvertrauten Truppen und 
deren Geſundhelt, jo wie den guten Ruf der ruſſiſchen 

"Krieger zu erhalten gewußt, die ſich ben den Bewohnern 
nicht mur Frankreichẽ, ſondern aller Länder, durch welche 

“fie in ihre vaterläudiſchen Gränzen zurückkehtten, Achtung 
erwarben... Die glückliche Růckkehr derfelden nach Rußland, 
ohne durch diefen Marſch gelitten zu baben, fo wie bie 
nur geringe ‚Unzabl Krauker und Läuflinge, alles. diefes 
zeugt von Ihren einfichtsvollen und ſorgſamen Veranital- 
tungen. Ich trage Ihnen auf, Mein Wohlwollen den Ge⸗ 
nerals, Staab: und Dberoffiziers zu bezeigen, melde un: 
ter Ihrem Oberbeſehl geftanden und nach Ihrem Erachtem . 
fih dejien würdig gemacht haben. Alerander. St. 
Petersburg, den 18. Januar 1820," 

— Geit dem legten Kriege haben bie Zweykampfe mu: 
ter dem Militär jehr zugenommen. 

— Der Pröfident der kaiſerl. Ufademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, wiefliher Staatsrath Uwarow, tft vom dem Fonigl. 
frangöfifchen Natiomäl: Inftitute zu Paris zum auswärtis 
gen Mitgliede an die Stelle des verjtorbenen Fürjten Pri— 
mas, Heren von Dalberg, am 1. Januar aufgenommen 
worden. Diefer auswärtigen Affociieten find ſechs. Die 
Concurrenten des Deren von Uwarow waren: Herr Ge: 
ſtini zu Neapel und der berübimte Profeſſor Heeren zu 
Goͤttingen Here von Uwarow iſt der erſte Ruſſe, der 
dieſe ehrenvolle Auszeichnung erhalten bat. 

— Der Biſchof vom Borgo in Finnland, Dr. Signeus, 
ift hier angefommen. Er wird, dem DVeruebmen nach, 
zum Bifchof der lutheriſchen Kiche in Rußland ernannt 
werben. 

— Der Kommerzien: Rath, Ritter von Molwo, hat 
dem Naturaliens Kabinete der biefigen Paiferl. Afadenrie 
der Wiſſenſchaften ein Gefchenk. mit. 129 ausgeftopften Vö— 
geln, größtentbeild aus Südamerifa, gemacht. ‘ 

Dermifhote Nahbridhtem. 
Münden. Auch in unferm Vaterlande widmen ſich 
während bes Friedens viele Dffiziere den Mufen und mife 
fenfchaftlichen Befchäftigungen. Das Erfheinen der baieris 


ſchen Kriegsfchriften ift jenem edlen Bedürfniße entgegen 


gefonmen, welches in Defterreich, Preußen und befonders 
in Frankreich den Militäts einen bedeutenden Rang in der 
Literatur eingeräumt bat. Obne von den Kriegsfchulen zu 
forechen, welche bereits ben vielen Regimentern und erjt 
kürzlich bey dem erjten Jäger: Bataillon nach einem ganz 
vortrefflichen Plane für Cadeten und Unter «Dffiziere eins 
geführt worden, find feit mebrern Jahren viele interejfante 
militärifche und hiſtoriſche Werke und Schriften in Baiern 
erjchienen. Selbſt die Mufe der Dichtkunft erfreut fich 
mebrerer Glieder aus dieſem Stande. In den bereits er: 
fehienenen zwey erften Heften der Kriegsfchriften find nebſt 
den rein miffenfchaftlihen Abhandlungen über Taktik und 
Strategie die hiftorifchen Benträge merfiwürdig, unter wels 
Gen jene über den Feldmarſchall Grafen von Pappenpeim 
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aus dem Sojährigen Kriege ſelbſt dem Geſchichtſcher un: 
entbehrlich bleiben wird, Die Weberficht der franzöfifchen 
Militär: Literatur ift bey den verfciedenen Anfichten der 
Kriegs Ereigniße von befonderer Wichtigkeit. Sollte übris 
gens ber zupmerbebende Vorſchlag in diefen Steiegsicheif. 
ten äber die Verfchönerung des Grabmahles des Feld: 
Herrn Brafen von Tylli in Altötting wab deſſen Bewa— 
chung durch zwey Juvaliden-Veterauen mittels Beyträgen 
von dem Heere und der Nation zu Stande Pommern, fo 
würde diejed wicht minder Anlaß zur endlichen Aufrichtung 
‚bes Denkmahles für den auf den Felde der Ehre unter 
feinen Baiern in Rußland gefallenen Dersi geben ud 
babucch anch in unſerm Vaterlande geſchehen, movon bir 
in andern Lindern zum Andenken au große Krieger und 
Srfepgeber gegenwärtig Augenzeugen geworden find. 
en 





2 Rurje: 

Wien. Am 26. Febr, Mittelpreis der Efaatafchuldvrefhreis 
Bungen zu 5 pPGt. in 6. M. 74%, — Gonsensions: Münze 
pEt. 25134. — Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr, 
Bulden soo! Br. G. M. io, 

Parie. Am 25, Febr. Konſol. 5 Pros. 73 Fr. 85 Graf. 

London. Am 22 Febr. Konfol. 3 Prog 0854- 


Neues Könige. Hof: und Nationat: Theater. 
Sonntog: Das Rorykäpphen. Dprr. 
Dienttag: Die Moprin. Schaufpic. 

König. Hof: Theater am Jar: Thor, 
Samflag: Johann von Galais, 
Bonntsa: Die dreo Mtıhrı-ikem 


— — ⸗ 

Au dle verehrlichen Viitglieoer des Maſenms. 

Rünftigen Sonnabend den 4. duß iſt mufitsliih» deklamato⸗ 
riſche Unterhaltung im Mufum, weiche um 7 Uh ihren Anfang 
nimmt und zu welcher die wershrlichen Herren Mitglieder hier 
mit eingeladen werden, 

Der Troitenr bittet, daß die verfhiedenen Soupees voraus 
deſtellt werden möchten, 

Münden den 1. Mär; 1820. 


1745. (3. c) Die Borfeher. 


Todes Anzeige, 

1755. Am 22. Jebruar, Morgens 3 Uhr, flarb on dem 
Bolsen ciner ſchweren Entbindung von einem gefunden Anaben 
In ihrem jmepten Wochenbeite, am 10ten Tage der Krankheit, 
35 Jahre alt, meine. thrure, mir ewig unpergrfliche Gattin Mars 
garıtha Weber, geborne Thery. Indem ich mich der traurigen 
Pflicht entledige, Diefem frühen Todfall unfeen fhrimtligen Anz 
werwundten biemit jue Keanturß zu bringen, empfehle ich, übers 
aeyat von Ihrer gütiam Theilmapme an meinrm Schmerz, die 
au frühe Verblichene Ihrem frommem ‚Andenken, mid ober und 
mein einzig lebendes verwaistes Kind Ihrem fernern Wohlwollen. 

Starnberg den 22. Sehr. 1820. 
Dr. Weber, Bönigt. Landgerihttarzt. 


1738, Brfonntmahung: 
bie ollgemelne Aunfausflelung ber fünigl. Akademie der 
biloenden Aunaſte ber. 
Die Eöniglidr Akademie Der bildenden Künſte 
wirt ti Diefemn Fahre aberiwais eime Kunflausftelung veranftals 
um Diele Authelung wird alle Fächer der bildenden Hunft 


— 











1737. (2 b) 





umfahen. Ginheimifhe nnd auswaͤrtig ⸗ Künſtler find eln geladen 
ihre Werke zu derſelben einzuſenden. Dex Einfendungstermia A 
der 121° September dieſes Jahtoz fpäter eintommende Werk 
Lnanen nicht mehr zur Ausflelung gelangen, 
Münden den 25. Februar 1820. 
Königlige Akademie der bildenden Künfte, 





Betanntmahung. 
“ Bon Seite unterfertigter Inſpeknion wird man gemeirfhafk 
lich mit dem Lönigl, Stadtrentamte Münden unter Berbeheiuung 
der Genehmigung königl. Regierung des Martreifes Kammer der 
Binangen, kommenden Montag den Öten Märs. Vermittogs vom 
9 die 12 br, Die Lieferung fichtener Bauflänme, Laten, Riem 
linge und Bretter an bie Wenigffodernden verftrigerm. 

Übeferungsluftige molen zur geſehten Stunde in dem Roms 
miffions : Zimmer bes, Fünigl. Stabtrentamtes erſcheinen. 

Münden am 27. Sebruär 1820. 
Königl. baier. ſüdoſtlicher Waffer: und Strafen 
BausFafpettion Wünden. 
Dtt, Baninfpebtor, 


Betanntmwadung. 

1735. Zur Abſchließung eines Akkords über die Beyfäß: 
rung der dey den koͤnigl Reatämtern Geding, Schungau, Waſ⸗ 
ferburg, Weillheim und Wolfrathöpaufen im Iſarez, Dann Aichach, 
Buchloe und Shwabmänden im Oberbonaufreife, für Die biefige 
Sarnıfon angewiefenen Getreid: Auontitäten, bat man einen Ters 
min auf Dienflag den 13. März 1. 3. Bormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt; welches mit dem Behyſatze bekannt gemacht wird, daß 
auch bey gedanuten königl. Rentoͤmtern an «ben diefem Tage die 
Berſteiger unng vor ſich gehen wird. 

Münden den 27. Februar 182D- 
Röniglige Militär Haupt:Proviant: und 
Bourage: Bermwaltung. 
Rummel, 


1717. Ben R. Thienemann if fo eben erfchlenen: 
Berfefiung bes Koͤnigreichs Baiern, mit den darin angefühe 
ten früpern 8. bitten und Verortnungen, nebſt einen ak 
phabsriihen Regifter. Bufanmengeflellt von G. Dillinger, 

Zier und Ieter Band. ar. 8. br. 3 fl. 

Der Eubferiprions Termin iſt mit dem Erſchelnen dleſes 
Bandes geſchloſſen, dech werten volfländise Fremplare von 3 
Dinden um den Subferiptions: Preis von 7 fl. 30 Er. gegeben. 


Der Plan des Hafens ron Cadiz nebst 
Umgebuug 
bearbeitet und herausgegeben nach Don Vin, Tofino — ehema- 
ligen Admiral und Dirchtor der Sternwarte zu Cadix — Faden 
u. a Von dem im königl. beierischen militärisch - topogra- 
phischen Bureau kommancdirten Heren Hauptmann v. Jectze, 
ist mit Beschreibung auf Fein Papier im geographischen Dé- 
pöt Nro, 56 auf dem Max. Josephplaiz a 48 kr, zu habem, 


Büber:Anmgeige 
551.. Bon dem beliebten Taſchenbuche: Das Gaſteiner⸗ Thal 
mit feinen Heilgueßen in Der Tauerakette erkheine dir vorläufig, 


. voriges Jahr angekündigte 2te Mmzearbeitete md srrinehrie Aufe 


lage zuverlößig bis zur mäcften Dflsswmefle,. und wird in alles 
foliden Buchhandlungen zu haben fepm. ;* 
Doapridhe Buchhandlung 
in Sehjburg. 
— r — — — 





Rebakteut, > I. · Seudtner. Verlegt von P. Pr. Wolfs Wittwe. 
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Münchener Polttiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majttät allergnädigſtem Privilegimn, “ 





Montag 


Deutfdland 

"Würtemberg Stuttgart, deni. Mär. 
Die zweste Kammer hatte heute ihre 25jte Sigung, in 
weicher die Genehmigung des Königs wegen der Rekru—⸗ 
tenauspebung und. der Bericht ber Kommilfion wegen des 
Batholifhen Kirchenguts, fo wie ein vorlänfigee Bericht 
»ou der ommilfion der Bitten und Beſchwerden verleſen 
wurden. — ia Antrag des -Ritterfchafts « Abgeordneten 
». Burnbühler über eine meue Wahlordnung für die Rits 
terſchaft war wit Vorlegung der. Frage an die Kammer 
Begleitet: ob bie Nitterjchafts : Ubgeordueten ald propis 
Soriih wer als definitiv auf fechs Jahre gewählt anzu: 
feben fm? - Der Nitterjchafss Abgeordnete v. Gaisberg 
machte duen Autrag wegen der Puplizität der Verbands 
ungen der Lammer und Beichräntung der Aufnahme bers 
felben in ein es öffentliches Blatt, welcher au das 
Komite über den ck der Verhandlungen verwieſen wurde. 

granfreid. 

Paris, Den 26. Febr. Heute eröffnete bie Pairs⸗ 
Hammer Sie Debatten über den Geſeßes-Vorſchlag: bie 
Presiieppeit der Jouruale für 5 Jahre zu fu: 
pendiren. Fünigehn Redner waren eingeſchtieben. zür 
ben Cutwerf: Die Pairs Doudraupille, der aud die 
Kareitsturen und Pampblete unter fünf Bogen der Cenſur 
unterwerfen wid; Latour du Pin, demzufolge Dad Cems 
fureditt wur bid zur nächilen Seſſion Kraft haben fol; 
Sallo: Zolendal; endlib Eleemonts Tonnerre, 
ber auch alle feit 30 Jahren erfolgte Revolutionen, bis 
zur legten Mordtbat berab, der. Preßfrenbeir und den 
Zeitungen aufbürdet und das vorgejchlageue Gefeg für das 
Wenigſte erklärt, was znau thun Fönnfe. Ueber ben Euts 
wurf: die Pairs Germain, der ein jhrengeres Preßgeſetz 
wünjcht, aber nur bi6 zur nächſten Seffion; de Levis, 
welcher gleihe Meynung begt, jedoch bebauptet, Daß bie 
Deweggründe, ein jo theueres Recht, als bie Prefiicepheit 

iſt, zu fuspeudiren, fchon vor der legten Mordthat das 
geivefen; Cornet; Laujuinais; Fißz-James; Dir 
bouchage und Balence. Gegen ben Eutwucf:, die 
Pairs Broglie, de Gt. Roman, de Praslim, 
Daru.  Grfberer glaubt, Die Quetle des Uebels liege wer 
niger in der Unzulänglichkeit des bejtehenden Preßgeſetzes, 
as in der. NRachläßigfeit, wonit es gehanbbabt werde; 
gleichwohl wolle er gegen Verfebärfung deſſelben nichts 
einwenden, nur gegen alle propiforijchen Maaßregelu müfle 
er fich erklären. Graf ». St. Roman erklärt, dab in 
feinen Augen die Vorzüge der Preßfrepheit mie, ihre Nach: 
teile aufıwiegen könnten; allein legtecen vorzubeugen ſey 
ſelbſt das vorgeſchlagene Geſetz nicht binreichend und er 
behalte fi vor, mit feinen Dorihligen am Uußgange der 
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Erörterung beroorzutreten. Die Kammer verjchob die 
Sortfegung der Debatten auf den 28. — Die Drputits 
ten:Kammer erörterte in ihrem Büreau das neuc Wabls 
Befep. Das erſte Bürean ernannte Hrn. Kover:Col: 
lard, das meunte Hrn. Courvoifier zum Mitglied der 
Kommifion, die darüber berichten fol. Für bie noch im: 
mer einlaufenden Bittſchriften um Erbaltung des Wadlge⸗ 
feges iſt eine dritte Kommijfton niedergeſetzt, welche Deren 
Deitadier zu ihrem Berichterjtatter wablte. Gr war 
es bereits der erſten und bürfte feinen Bericht an dem: 
felben Tage vortragen, wo Hr. Düpout de l’Eure, 
Referent der zweyten Kommiſſion, den feinigen, aber 
feeplich in einem ganz andern Sinne, erſtatten wird, 

— Die Gazette de France verfibert, Hr. Claw 
del de Eoufjergues babe dem Präfidenten Wer Kam: 
mer fchriftlich angezeigt, daß er feine Anklage gegen Hru. 
Decazes zuräczunehimen gedenfe. Mrebrere Deputirte der 
linken Seite kätten dagegen verlangt, daß As Diefen Falle 
Hr. Elanzel als Verläumbder im Protokolle eenfurirt 
würde. 84 bürfie demnach Hen. Clanzel mumoglip cin 
fallen, feine Anllage zurückzunebnen. 

— Der Die Decqzes, welcher noch einmal nach Pa: 
ris gefommmen, war, am ſich benm König zu beurlauben, 
reiste am 26. Febr. mit feiner Familie, der Familie St. 
Aulaice, der Fauflie Mirbel und mehreren Freunden, bey⸗ 
fammen au 50 Perfonen, nach Libouru ab, 

— Der Graf Greffuloe, Pair von Frankreich nnd ek 
ner der aröften Güterbeiper im Rönigreiche, it, 45 Jahre 
alt, zu Paris gejtorben. Am Tage vor der Ermordung 
bed Herzogs von Berrn hatte er einen Ball gegeben, dem 
der Prinz und deſſen Gemahlin init ibrer Gegenwart ber 
ebrten. Die Nachticht von der ſchrecklichen That und der 
Gedaufe, daß fie Tages vorher bey ihm bätte verübt wer: 
den können, wirkten fo beftig auf ihn uud feine Gattin, 
daß beude gefährlich Frant wurden. Gr bar unterlegen 
und der Zujtandı feiner Gattin it woch fehr beunrubigend, 

Spauien 

Der neueſte Monitenr nıeldet aus "Madrid vom 17. 
und ans Cadir vom 12. Febr.: 

An 9. muß es zwijchen der Divifion des General Cruß 
und der nach der Infel Leon ſich zurückhzjiedenden Eolonne 
des Riego zu einem beftigen Kampfe gekommen fenn. 

Um nämnlichen Tage griffen die Scemacht, die Gar— 
nifon von Eortadura mad cin Theil ber von Cadir, 
das Hort Torre: Gorda, Sauti-Bauez und die übrigen 
Punkie der Inſel mis gefammeer Mapt an. Das Feuer 
duuerte von benden Seiten jebe lang, jedoch ohne eineu 
bedeutenden Erfolg. e 

Die injurgieten Truppen legten zu Algefirad bisher 
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ſtarke Requifitionen auf, fie ließen die Gefangenen los, 
ſchrieben Geldjoderungen aus nnd zwangen die Einwohner 
die rothe und grüne Koßarde zu tragen. — In Madrid 
Herrjcht völlige Ruhe. 

— Brofbrirannien 


(Aus .englifhen Zeitungen vom 25. Febr.) Gefberu 


bildete fih das Unterhaus wieder zu einer Subſidien⸗ 
Kommittee um. Der Kanzler der Schapfamunier 
machte den Antrag, 200,000 Pf. St. für Penfionen, les 
benslängliche Gehalte und andere Laften zu bewilligen, 
toelche , wenn Georg I. nicht geftorben wäre, pon der 
Civillifte Hätten Pezaplt werden müjjen. Auf die Anfrage 
des Hru. Zieruenp, ob bieruuter das Jahrgebalt Der Kos 
nigin begriffen fen? erwiederte der Kanzler, Daß bie 
Akte, welche ber Prinzeffin von Wales einen jährlichen 
Bebalt zu Lebzeiten Georgs IU. zuſprach, auch jest uoch 
die Regierung ermächtige, diefelbe Summe demjelben 
Individuum zu bezablen. Hr. Tiernenp bemerkte, es 
gäbe Feine Prinzeffin pon Wales mehr; molle der Mini 
fter denfelben Gebaft der Königin auszahlen, fo müſſe 
er dieß ausdrücklich erklären und bee Rame Königin 
müjfe ins Protofoll Fowmen; wo nicht, fo würde der 
Minifter, weun er gleichwohl jene Summe auszabkte, ein 
Balfum begeben. Er bedauere, den febr ebrenwerthen 
Kanzler der, Schaßkammer in fo graufame Derlegenbeit 
zu fepen; es würde ibm jedoch zu ſehr freuen, ihm jene 

euennung zu emtreißen, ald daß er von feiner Forderung 
biteben Zönnte, Der Kanzler der Schapkammer 
erwiederte, er fcheue ſich wicht zu erklären, daß ber Jahres 
Gehalt der bisher der Geinzeffn von Wales bezahlt wor: 
den, künftig der Königin bezahlt werde. Hr. Tierney 
behauptete, daß diejer Umſtand auch ausdrüdlich im Vo— 
tum bemerkt werden müſſe, weil ſonſt Peine Uebertragung 
ftatt haben Fönnte; das Haus bewilligte indeß den Antrag 
im Algemeinen. — Die Times und das Mornings 
Epronicle machen fid über dieſen Vorfall luſtig und 
äußern, daß nun auch die übrigen Minijter die Königin 
Konigin“ nennen dürften, nachdem der Kanzler das Eis 
gebrochen, 

London, deu 24, Februar. Einer heute erfchienenen 
anßerirsenelihen Hofzeitung zu Folge war ein großes 
Komplot eutdeckt und in dem Augenblicke, wo es zur Mus: 
führung kommen folte, vereitelt werben, Die Radikal:Refor: 
watoren hatten, auf Die Nachricht, daß ale Miniſter am 25. 
den Lord Hartrivbn fpeifen follten, den Pan gematht, 
fie daſelbſt umzubriugen. Uber Die Regierung, zu reshter 
Zeit benachribtigt, hatte die mötbigen Maafregeln er: 
griffen. Magiitrats : Perfonen, von briwaffnetee Macht 
begleitet, überfielen Die Verſchwornen in einer Taverne, 
wo fie dreyßig an der Zahl perfammelt waren, Die Ders 
fhwornen löfchten Die Lichter aus und vertheidigten fich 
geraume Zeit mit Deu Waffen, deren fie ſich zur Erſtür— 
mung von Lord Harrowby's Wohnung hatten bedienen 
wojlen, ine Magiftrarsperfon, Namend Richard Sınl: 
ere, wurde getödtet, mehrere Konſtables verwuudet. 
Endlich behielt Die Polizen die Oberhand, neun Verſchwor⸗ 
ne wurden ergriffen, bie Uebrigen entfiopen unter dem Schuß 
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ber Finſterniß. Unter der Letztern befand fih der ſchea 


‚aus dem Watjonfchen Prozeß bekannte Arthur Thijtle: 


wood, einer ihrer Anführer, Diefen Morgen er— 
fhien in einer außerordentlihen Hofzeitung eine Prokla— 
amatiom; weiche dieſen Ihifttemnod ſtgnaliftrte nnd auf deſ⸗ 
fen, Ergreifung, nachdem er des Hochwerraths aind abſicht⸗ 
lichen Mordes angeklagt iſt, eine Belohnung von 1000 Pf. 
St. fepte. — Der Eourier vom 24ten Abends meldet in 
einem Pojfeipt, daß Thiſtlewood verhaftet und ſogleich 
vor ben, im Hotel des Staats: Sefretärd des Junern 
verfainmelten gebeimen Rath geführt worden fen. Auch 
Drunet, das zweyte Haupt diefes abſcheulichen Anfchlag® 
fen gefangen und vor deu geheimen Rath gebracht. Man 
boffe, daß bald alle Verfchivornen in Den Händen der Jur 
ſtiz ſeyn würden. Die ben den Derbafteten gefundene 
Papiere enthülten den ganzen Plan zu der Revolution, 
welche die Radikalen in England hätten einführen wollen. 

Der Courier entbält ferner noch folgende Nachrichten 
vom 24. Februar: Die Regierung war feit einiger Zeit 
von der Verſchwörung in Senntniß gefept, welche die Er⸗ 
mordung dee Minifter Sr. Maf, zum Zwecke hatte und 
beren Haupt Thiſtlewoud war. Borgejtern erbielt man 
die beftimmte Nachricht, daß Der Anſchlag auf das Haus 
des Lord Harrombn (Gromenorsquare) gerichtet fen, Die 
Verſchwornen Hatten vermurblich Diejes Haus zur Ausfäb: 
rung ihres verrichten Planes Dedwegen gewählt, weil es 
den außern Umgebungen von London näber liegt, als irgend ei: 
nes der Kabinesöminijter ; dasjenige des Lord Weitmore: 
land ansgenommen, welcher auf dem nämlichen Plage 
wohnt. Es war ibmm leichter, nach Ausführung ühre® 
Anſchlags aus London zu entfonmen. Sie erwäblten zu 
ihrem Derfammlungsorte ein Haus ben Üdgeware: Road. 
Un diefelbe Straße flößt Ihon⸗Street und eine - dritte 
Straße Namens Cato: Street. Dieſe leptere ijt eng und 
finjter und meift von Leuten and den niedrigen Volks— 
Klaſſen bewohnt. Sie iſt zur Cinfahrt der Wägen auf 
einer Seite offen nub auf der eutgegengefegten Seite ge- 
ſchloſſen. Der Ort, welchen Die Verſchwornen inne bats 
ten, mar ein Stall für dren Pferde, eberbalb welchem 
fih ein Getreidboden befand. Das Ganze foll dem Ger 
neral Watjon gehören und ein Milchmanu bielt es feit eir 
niger Zeit inne. Don dieſem legtern batte einer aus dies 
fer Banbditenbande Das Pokal gemietbet. Die Bewobner 
von Able: Street ahneten nichts Davon, daß diefer Stall 
vermietbet fen und erit geiteru faben fie verfcbiedene Ans 
dividuen ein⸗ und ausgeben, die die Thüre forgfältig bint 
ger fich verfchleffen und von denen Einige Säde und Pär 
ife von verfchiedener Het hineiatrugen. Die Polizen : Of 
fijiere, welche ſich drey oder vier Stunden vorber an Ort 
und Stelle, um Debbachtungen anzın?elfen, begeben bat: 
ten, vermieden es, irgend cinen Verdacht über den. wirk⸗ 
lichen Gegenſtand ihres Augriffs zu geben, und der Hebers 
ſall war fo wohl aufgefonnen, daß alles bis zu dem Aus 
geubliche des Abfeuerns vorfommen gebein blieb. : 

Nachdem die Übfichten der Verfehmornen außer Zweifel 
gefegt wären, ertheilte mau Beſeble zu ihrer Verbaftung 
während ihres Denfanimenfegns. Diefe Verhaftsbefehle 


murben unter ber Leitung einer Dragijtratsper- 
en = Ugenten übergeben. ine Ubtbeilung -der 
Barden zur Fuß erhielt Befehl, die Polizen: Difiziere zu 
begleiten.  Diefebegaben ſich zuerſt an den Verſammlungs 
tt in Easo- Street. Die Garden, welche irregegangen 
waren, kaumen erſt nach ihnen in der Straße an. Die 
VBerihwornen Hatten die Vorficht gebabt, eine Schildwache 
unten aufzuſtellen, und man fonnte nur auf einer ſchma ⸗ 
ien eiter, Die nit mehr als zwey Perſonen auf einmal 
teug, zu ibnen auf den Getreidboden gelangen. Der Po: 
kizen+ Offizier Rathwen ftieg zuerſt hinaufz dbın : folgten 
drey feiner Umtshrüder. Thiſtlewood mar der Nächite am 
der Scheuerthäre uud mit enthlößtem Degen. Die Ber: 
ſchwornen waren 25 Mauır ſtark. Die Poligen » Offiziere 
bemächtigten fich, ehe fie binanfftiegen, dee untenjtebenden 
Scildiwadge ; inzwifcben mußte diefer Menfch doch Mittel 
gefunden haben, feine Gefährten von ihrer Aunäherung zu 
benachrichtigen. Wirklih bewaffneten ſich dieſe in Eile, 
fie hatten die Gürtel voll Pijtolen ſtecken und luden Flins 
ten und Oranaten. Auch hatten fie einen Sad vol Brenns 
Materialien. Thiſtleword ſchlug nach Ruthwen, er traf ihn 
aber nicht. Die drey andern, welche ibm gefolgt waren, und 
Herr Diernie, die Mugifteats: Perfon, befahlen den Vers 
ſchwornen Die Waffenniederzulegen und ih Kraft der Berbaitss 
Befehle, die gegen fie erlajfen worden, gefangen zu geben, 
MWabrend Rutbwen fich der Tbüre zu verfichern trachtete, 
um fie za bindern, ibr Heil in der Flucht zu fuchen, nä⸗ 
Herte id Smitbers, einer feiner Umtsbrüder, dem Thiſtlewood, 
zum ihn zu packen. Diejer verjepte ihım ‚auf der Stelle 
einen tobtlichen Steeih. Der Degen durchftach ihm den 
Leib und er fiel mit den Worten in die Arme feiner 
Gefährten: O Gott ih bin . . . . Er konnte nicht mebe 
fagen und war augenblidlich todt. Thiſtlewood fchrie nun 
feinen ®enofjen zu, fie follten die Lichter auslöfchen. Als 
Smithers in Rurbwens Arne fiel, zielte diefer nach Thift: 
lewood mit einer Taſchen⸗Piſtole, die nicht los ging. Als: 
dann fhoß ber Polizen: Agent Ellis die feinige ab, traf 
ibn aber nicht. Im dem Augenblict, wo Thiſtlewood den 
Swmithers todtete, trafen auch die Garden win. Kapitain 
Bipr@larent war an ihrer @pige; als fie aber auf dem Bo⸗ 
den ankamen, war alles fo. vol Rauch, daß man nichts 
unterfcheiden Fonnte. Einer der Verſchwornen drang for 
gleich auf den Kapitain ein; rin anderer richtete eine Pir 
ſtole auf ibu, die ee eben losdrücen wollte, ald cin Ber: 
geant der Barden, Namens Legge ihm die Waflen weg: 
feblagen wollte und dafür den Schus ın den Arm befam, 
Deu er jedoch nur jtreifte, da die Kugel cine,fchiefe Rich: 
tung erhalten hatte. Die Polijen> Agenten und Barden 
and bie‘ Verfchwornen wechjelten zinige Minuten lang 
Schüſſe; man weiß aber noch nicht, ob einer dieſer Vep. 
fern verwundet worden iſt. Citer der Agenten erhielt eine 
ande auf der Stirme. Im der Veriwirenng und Dun: 
Felbeit, deun es war kein auderes Licht vorhanden, als 
Das durch Das Abjeueen dor Feuergewehre auf Ungenbliche 
bervorgebrachte wurde, gelang ed 14 ober 15 der Verſchwornen 
ſich ducch Fin Hinterfenier zu retten; auf diefe Weife ent: 
wifchte auch Thiſtlewood. Don 9 Verfihiwornen, die man 
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werbaftete, find, wie man fagk, fünf Nädelsführer, Diefe 
9 Dann murden auf der Stelle geſchloſſen und water 
einer ſtarken Eskorte auf das Polizen« Bureau in Bow: 
Street gebracht. Der Boden wurde Durchfucht und ae 
Waffen und Munitiowen, womit man hundert Mann bätte ber 
waffnen Zönnen, weggenommen. — Als die Vefangenen 
in Bow : Street angelangt waren, ſtellte Hr. Biernie ein 
Verhör mit ihnen an, worauf ſie ins Gefäugniß geführt 
wurden, Lord Sidmnouth befchäftigte ſich inzwiſchen im 
feinem Hotel mit Erlajjung der nötbigen Befehle, und fo- 


“ bald Tpiftlewood’s Entweichung und geworden, publiciere 


man eine außerordentliche 3 tung, in weicher man einen 
Hoden Preis auf feine Verbaftnahme Teste, 

Der furchtbare Mordanſchlag forte, wie man fagt, fol: 
gendermafen in Ausführung gebracht werden, Thiſtle⸗ 
wood ſollte an Lord Harrowbhs Thüre anflopfer uud ek 
nen Brief wit einer rothen Schachtel, wie es ben alle 
offentlichen Beamten üblich iſt, überbringen, mit der Bitte, 
ihn auf der Stelle ohne Verzüg den zum Mittageifen vers 
fammelten Cabinets Miniftern zu überbringen. Der Ber 
diente würde. die Depefche fogteich binaufgetragen haben, 
während Thiſtlewood mit noch einem der Verfchwornen 
in den Vorhof getreten wäre, um ſcheinbar zu wartem 
Sie hätten ſodann Die Cinfaprts: Thore geöffnet, Andere 
wären mit geladenen Granaten im das Haus gedrungen, 
und in der Veriwirrnng, die das Plagen dieſer Zünder 
verurjache hätte, würden fi die Verfchivornen in dem 
Saal geftürgt haben, wo die Minifter Hepm Mittagsmabt 
verjammielt tvaren, and das Blutbad hätte feinen Anfang 
geudinmen. i 

Im Augenblick, als das Ronfeil fi im Departeurent 
des Innern verſammelte, erfuhr man, daß Thiſtlewoed 
verhaftet war, Man hatte in Erfahrung gebracht, daß 
er fich in eine in der Gegend von Moorfieldg im. einer 
dunflen Straße befindlide Wohnung geflüchtet batte, 
Dort fanden die Polizey -Dffiziere, welche -fib um bald 
11 Uhr binbegeben hatten, Thiſtlewood im Betr. Dem 
Polizen «Ugent Bisbop, welcher fich auf ihn warf, gelang 
es, ibn feftzwpalten. Der Schreden ſchien ihn geläbme 
zu baben. Er wurde fogleih auf das Poligen »Burcan 
von Bow⸗Street gebracht and von da iu einem Fiacker 
nah MWbiter Hall. Cine Menge Volk lief dem Wagen 
mac und fehries Der Böſewicht! Hingt iu! Thltlemoed 
fagte zu Bishop: jIhr febt ja, daß ich Feinen Wider ſtand 
leiſte! Er ſah wohl ein, daß Widerſtand biet unmüp fern 
wirde. — Bruuet, der jivente Chef der Verſchwornen 
wurde gleichfalls verbaftet und alſogleich vor das Conſeil 
geführt. Zirtb, der Eigenthümer der Staäͤlle, warde zu 
Verhör genommen, Er ſagte ans: Er habe dieſes Lokal 
wenige Tage vorher einem gewiſſen Harris vermiethet. Er 
verſichert, von dem Gebrauche nichts gewußt zu baben, 
den man davon machen wolle; er geitand aber, einigen 
Verfammlungen dee Radikalen bengemobnt zu baben. 

Die Times geben die Namen der. in dem Verfanms 
Iungsorte gefaugenen Individuen: James Juggs, James 
Wilfon, Richard Bradburn, James Gilchrift, Ebaries 
Eooper, Richard Tidd, Jopn Monument, John Spaw, 
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William Davidfon. Es find Schuhmacher, Zimmerleute, 
Mepger, Schyueider ıc. ic. Man fagt ferner, der Plan der 
Berfhwörnen wäre babin gegangen,* den erjien der. vom 
Mittggsmable berausgebenden Meinifter zu erwarten und 
umjubringen, fih dann in Maffe auf das Haus zu für: 
gen und alle diplomatiſchen Perfonen , die ſie dort verfams 
«melt gefunden, zu ermorden. Go verzweifelt aud bee 
Plan ſeyn mochte, fo war doch - feine Ausführung nicht 
gar unmöglich, da niemals Poligen: Agenten bie bivlor 
matifchen‘ Dinees bewachen. Einer ber Geſangeuen äußerte 
Abfihen über das Vorhaben feiner Mitgefellen uud fcheint 
zu nttiedungen geneigt, welche aber bis jejt die Blicke 
und Bewegungen feiner Mitgefangenen aufgehalten haben. 
Diejer Menfch‘ wird wohl einen Zeugen abgeben Tonnen.z 
‚ Das Morningchronicke enthält nicht ein Wort über dies 
fen Vorfall, obgleich die, Times, welche ebenfalls ein Mor⸗ 
genblatt iſt, ihn umıftändlicy erzählt. x 
— Ben ‚Gelegenheit der: bevorſtehenden Krönung Kö— 
nigs Georg IV. geben unfre Tagblätter weitläufige Beſchrei⸗ 
„sungen der dabey anzumendenden fönigl. Kleidung und afıs 
derer Zierathen. Die konigl. Kleider bejteben: in einem 
offenen fogenamnten Kaifermautel, von reichen Goldſtoff 
amd Purpur; in der Supertunica, ein geſchloſſeues Kleid 
mit einfachen Aermelu, von einem außerſt ſtarken Gold⸗ 
Stoff, das nur vou. der, Hinterſeite eine einzige Oeffnung 
Hat. Zu diefer Tunica gehört eine Leibbinde von demfels 
ben Stoffe mit einer golderien Schnalle verjeben, an den 
Seitengebängen derfelben ift dee Degen befeſtigt. Das 
Arınband, eine Art Verzierung des Uermels, von ungefübr 
einer Elle Länge und 5 Zoll Breite, von demſelben Stoff 
Der Tunica, mit Bändern verfeben, welche dazu dienen, 
daſſelbe ober « und, unterhalb des Ellbogens zu befeſtigen. 
Das Eolobium Sindonis, welches dem Konig nach der 
Salbung umgebangen wird, ein Kleid von weißen Batift, 
durchaus mit flandrifben Spipen beſetzt. Die Kauta⸗- 
fchen find won dem Zeuge dee Qupertunica und wit 
Parmofinrothem Taffent gefüttert. Die Sandalen won 
dunfelbraunem Leder mit eothen Abſatzen. Die Spor— 
ne — bie großen goldenen Sporne genannt — find 
von ganz befonderer Arbeit. Die Oelflaſche it wie, cin 
goldnes Adler mit ausgebreiteten Flugeln gebildet, auf eis 
nem Geſtelle von reinem Golde, in ſchöner erbabener Ar— 
beit; daß heilige Del gebt Durch den Hals und ergießt fich 
durch den Schnabel: -Der Loffel zur. Salbung iſt von 
Mdieagnen Golde uud ander breiteſten Seite des Stiels 
mi vier Perien verjeben. Das Futeral dazu, deſſen ſchale 
Form von feinem Alter zeugt, iſt von innen und außen 
wich verziert.- Eu ee - 
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Röngert.inyeige 
Muterpeldöneter wird mit allerhöcfter Bewilligung Mittwoch 
den Bien März ein großes Vokal: und Inftrumenralk 
Konzert im mesen köalgl. Hoſihrater zu geben’ die Ehre has 


G Reid, 
Mechaniker aus Zurıp bey Nürnberg. 


1700. RNadhridt - 

Bon dem botanifden Werke: Europas medizinifdhe 
Blora if Das zivepte Heft fertig geworden, und bey dem Ins 
ter eichneten zu bejiehen. Der Bepfoll, welden von allen um. 


Den, worin Das neue Inſttrument Acolodiconm geipielt wird. 
3 


-. parspepifhen Kenneru Diefes für Aetzte, Apotheker und Lendargte 


unenzbeprlihe Werk erhält, munterte Die Unternehmer auf, dem⸗ 
felben Die möglihfte Belltommenpeit zu geben, und da es ihnen 
bey dem unsbänderlihen Vorfage, alle Piiangen nad der _ 
Ratur abzujeihnen und zu mablen, und durchaus 
keine Kopien fhom vorhandener fremder Abbildbum 
Heu zu geben, ohne große Beryögerung ber Herausgabe nicht 
meglih iſt, felde in foRemotifher Ordnung zw lieferm 
fo wird von ipnm am Schluſſe des Werkes ein doppeltes Megi: 
fer: ein alphaberifches und fpflematifhes, benarfügt, 
um dos Nachſchlagen zu erleichtern, Aus Verfchen eAngefchlichene 
Drudfehler ſollen ebenfalls am (Ende berihtiget werden — 
Supferiptions: Termin bleibt nur mehr Eis Oſtern ofen, nad. 
Verlauf deſſelben tritt Die angekündigte Preisergöhung ein. 
oh, Nep. Maperbofer, Maier 
‚und Litogtaph in Münden, ps: 
renmitplied der köntgl. botanifchem 
Geſellſchaft in Regensburg, 


1758. Im zten Rang links des meuen Theaters iſt ein Bar 
genplag vorwärts zum Eigen zu vermietben, [9 auch ein Pla 
rüdwärts jür einen Deren, erſterer auf 5 Monate, lehterer für 
befländig, und zu erfragen bey dem Herten Theater Raffer. 


1723. Gin Goriftis®rab, felfenartig und 5 Schuh body, 
famint Kugeln zu deſſen Beruchtung, flchet um fehr billinem 
Preis zu verkaufen im Orottenthale Niro, 050 beym Bildpaner 
über 1 Stiege. 


1751 (2.6) BWerfloffenen Senntag den 77. Febr. ging ein 
ſchwatzet fiodyäriger Dochshund nieterer Art zu Verluſi. 

Der dermalige Inhaber wird gebeihen, ihn gegen Honorar 
rechts vorm Karlsihore beym Kaſſeller Hr, Burtſcher gu ebene 
Erde Mro. 1317 absugeben. . 
Münden den 2. Mörs 1920. | 
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Beylage zu Nro. 56 der politifchen Zeitung. 





. efauntmadung. vi 
6. (3. BA den 13ten März b. I, Vormittags 
3 — "wird ‚auf birfigem Rathhaufe ein Brillant Solitaire, 
euRdndig 14 Karat wiegend, verfleigert, und dem Meiſtbiethen⸗ 
"den gegen baart Zahlung zuge chlagen werden. 
Rarlöruge den 23. Gedr- 1820. : 
SGreoßherzoglih Badifhes Stadtamt. 


Auf Requifition des großhetzoglich badiihen Stadtamt 
Karlörupe er | 

h ier. Rreis: und Stadtgeridgt Münden 
Koöonis! ade Gerugroß, Direktor, — 





tlide Betauntmadeung. 
Pe Fi 3 uf Anſuchen der Grbeintereffenten der Dabler 
s —— Böeingaftgebswittwe Anna Maria Stürzer, Fird 
= von Seite der unterzeichneten Bepbrde ſo wohl deren Iiggen: 
— als auch das von ihr zuruͤckgelafſene Weinlager, 
die Hauseinrithtung, und fonftige Mobitterigaft salva ratifica- 
tione Öffentlih verſtelgern, und hat hiezu auf Mittwoch den 
5. April 1820 Bormittagsvon 9 bis ı2 Uhr Tem 
min angrfegt. s 
iegende Anweſen beſteht: 
in sl im an: und Auslande berühmten, durch 
2. feine Lage — in eiverder vorzüglichften Haupiſtraſſen, nas 
de an dem Reſidenzſchle ſſe, am dem Theater, an den kb⸗ 
ntglichen Miniſterien, den Öffentliden Promenaden ıc x. 
— gitirten Gajlhoie zum goldnen Hitſchen; uud 
2) in einem nicht weis Davon entlegenen befondern Haufe 
Der Gaſthof iſt durch Die bey Der gerichtlichen Inventur dep: 
ejogenen Sachverſtoͤndigen auf 68,000 fl. — und das Neben: 
—* auf 8,000 A. — geſchatzt werten, Auf erſtetm legen 
16,000 fl. und auf dem irgtein 2,000 fi. Ewiggeldkapitalien, 
weiße von Seite der Bläubiger unaultündbar find. 
Es werden demnach Kaufsliebhaber gu dieſer Tagsfahrt ein» 
geladen. R . — 
ige und Unbekannte müſſen ſich jedoch über 
— legat ausmwelfen ; wored 16 übrigens jedem der⸗ 
Felden frenflepr, fein Aubeth auf Das geſammte bewegliche Wer⸗ 
‘surbzen, oder auf einzelne Theile deſſelden ad Protucollum zu 
effrriten, fo wie in der Zwiſchengenn die Verſtergerungt⸗Obiekte 
zu defitigen,, uud von dem gerichtlichen Inventar Eiuſicht zu 
inm. Den 28- Jänner 1820. 
Zöünigl. baler. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Schidermair. 





ET 
3.0) In m Schuldenweſen des gr abrikan⸗ 
kn een bat man dem geſtellten Anicage Der Glaͤu⸗ 
Dizer zuteige "die Gout eefhlofen, und will daper folgende 3 
477 mt haben: . . 
ee * nquidandun Donnerstag der 9 März; 
—— 


* 


ad excipiendum Samflag der 8. April; dann 

‚ad concludendum Dienflag der 9. May, 
und zwar in dem Praafe, daß als der terminns ad quem hin⸗ 
Adılıh der Kontlußon Mittwoch der zIe Junp Heurigen Jahres 
feftgefeßt ſey, immer welchem Konklufions» Termine Die ine Hälfte 
ad replicandum und die andere Haͤlfte ad dupliesndum zu 


. Verwenden jep. 


Gs werden ſohln alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Boderang gu madın baden, hiemit aufgefodert, an 
‚eben erwähnten Gpifrstägen entweder in Perfon, oder dur ges 
nugfam bevollmädtigte Anwälte jedesmal win Q Lipr Vormutags 


"Dep unlerzeichneter 


telle zu erſcheinen, und ihre Foderungen 


atbſt dem Vorrecht tehlögenügend amubringen, ale fir außer 
deſſen mie mehr damit Behört, fonderm ipso Kacto prälludlet 


feyn follen. 


Den 8. Februar 1820. 
König. baier. Kreis: und Stadigerigt Münden. 


— 
Ghikftal:Dortadumg. 


Berngroß, Direktor, 
Märtı. 


1672. (3.0) In dem Sculdenmeien des biefigen Mepgera, 
Branz Zaver Hohenleitner werden, nschdem das Grteantiß des 
koͤnigi. Appe llationegerichts vom 21, September 1819 Die Rıdil: 
Krarı beichristen hat, folgende -3 Edittetage beflinimt: 

ad prodacendum er liyuideudum den 13ten Maͤrg laufen⸗ 
ben Jahres, mo zugleich eine güslüche Webeseinfunft wer: 
ſucht werden wird; x - 
ad exscipiendum dem 13. pri; dann 
ad cunciudendum den 13 Map, 
und jan in dem Diaafe, daß als der terminus ad quems bins 
ſichtiich der Kontluſſon der 32e Zunp feitgeteps ſey, inner Weis 
dem Konkiefions: Termine die rl Fälle ad repiicandum un 
die andere Hälfte ad duplicundum su Werwenden fep, - 

Es werden jehin: alle Diejenigen, welcht cn diefer Gar tmafie 
sine sehtiige Foderung zu machen haben, biemir aufgefoorrt, 
an «bım erwähnten Worktötägen entweder in Perton, ober dutch 
genugſam bevellmochtigte Anwälde jedesmal um y Up: Bormite 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfchetnen, unb Ihre Foderune 
gen neb Dem Bortecht techts genuᷣgeud anzubringen, als fie au⸗ 
Ber deſfen nicht mehr Damit gehört, fondıra ipso facto präflus 


dirt ſeyn follen, 


Den ı1. Februer 1820, 
Königl. baisr.. Keeis: umd Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direttor 


Baurr. 


— — — 
Bretoanntmedgung. 
1752. 2m kommenden Ziien Dir, früh 10 Upr wer den 
in Der Ranglep der Kteutzka tue für Die die Halfte Dis dates * 
Seht 16'%0, nämlich wem 1tem Aprik die pen Septeruben 
3820, die coach, Sohlen, dann Auch : und L:ınwand. Ber 


Sırı@e umierworfen, 


‚Darts: Lieferungen des dirffeitigen Reainunis, dem Offene 


daher mon Lfezungsiujige mit dem Bew 


merken hleju ehnladet, daß fie die vorgeſchriebenen Muſter der 
fraglichen Objekte hiebey zu übergeben haben. 
Münden den 2, März Re 


ie 
Detonomie: Rommiffion des k. b, ıten Rinien: Im 
fanterie:Regiments (König). 
j Gr. Khuen, Mojor. 
Habel, Reginrentsquartiermeijter, 
Heus und Ötropr-kieferung. 

1750. (3.0) Bis Mittwoch den 15ten dieſes, Bormittags 
»on 10 bid 12 Uhr, wicd für Das noͤchſte halbe Fahr die Riefer 
zung von 1100 Zemner Deu und 5000 Zentnet Stroh am der 
Wenigſtaehmenden antweder im Ganzen oder in Beineren Pars 
theyen öffentlich vergeben. 

Wodeh ſich Stelgerungsluflige einfinden und die weiteren Bes 
»Bingniffe vernehmen mögen. 

Landehut am 1ten März 1820. 
Königl. baier, 2te5 Huiraffier s Regiment. 
Riliani, Dberft, 





Berfeigerung 

1735. Auf Andringen eines Gläubigers wird dad Anweſen 
der Maurer Forfler’fhen Gpeleute in der, Vorſtadt Au am 17. 
Mär 1. 3,, von Bormittags 9 bis 12 Uhr, in der Amtswoh⸗ 
nung auf dem Lilienberge an den Meiftbtetpenden verkauft. 

Dos Anweien beftcht in einem gemauerten mit Weißdecken 
‚und Platten verfehenen Häuschen von 2 Stodwerk, hat ſowohl 
au ebener Erde old über eine Stiege eine kleine Stube, mebit 
Kammer, 1 Zieh und Küche, und über 2 Stiegen einen Heinen 
Raften, if zum Bönigl, Rentamte grunbbar mit Bodenyins, und 
auf 550 fl. geſchaͤtzt. 

Koufuliebhaber mögen ſich einſinden. 

Den 26. Febinae 1820. 

Rönigl, baler. Landgeriht Münden. 
j Steyrer,' Landrichter. 


Ausfhreibung. 

1732. (2.0) Huf Andringen der Gläubiger Des Joſeph 
Bebenperr wird deffen auf der Meuhaufer Haide gelegenes umen 
‚ befchrievenes Iudeigenes Anweſen tin Wege der gerichtlichen Hülfes 
Bolfiredung an den Meiſtbiethenden salva ratificatione Der 
Glaͤubiger verfleigert, wozu am Sitze Des biefigen Landgerichts 
Zagsfahrt auf den 25. März I. 3. von 9 bis 12 Uhr Bormit: 
tags onberaumt wird. ö 

Das Lehenhetr'ſche vormals Schall'ſche Auweſen liegt auf der 
Neubauer Haide Hinter dem Weinbierl: Hof; dasſelbe deſteht aus 

1) einem Wohngebäude, welches 
a) gu ebener Erde 2 heigbare umd 1 unheigbares Zimmer, 
Fletz, Küche, Speis, gewölbten Keller und. Dolgiege enti 


bält; 
b) über eine Stiege eben fo, jedoeh mit Ausnahme der 
Spris; 

e) über 2 Stiegen unter dem Dade 2 Heigbare Zimmer, 
Fletz, Kalten und Holslege- 
Dieſes Gebäude if zwey Stockwerke hoch gemauert und mit 

Weißdecken und Schindeldach verfchen. 
J Ein einftoͤckiger mit Schindeln gedeckter Horneolehſte U zu 
9 Stüde Vieh. 

3) Cine gauz von Holz; gemachte Teoͤberſchupfe, Holzlege, 
Brinen Dofroum, worin fih ein Gumpbrunnen befindet. 
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Die legale Schäyung gibt den Werth deſſelben auf 3000 fl. 
Den 16. Febr. 1820. 
Adnigl. baier. Landgeriht Münden. 
GSteprer, Landrichter. 


" Berleigernng. 

1747. Auf Audringen eines Kreditors wird das in Halb 
hauſen liegende halbe Häuschen der Taglöpners ‚Ehrlrnte Schor⸗ 
mapr den 24. März 1. J., Vormittags von 9 bi6 12 Ilhı, In 
dem Amtsgebände des unterfertiaten Landgerichts am Lillenberge 
in der Vorſtadt Au an die Meiſtdiethenden verfkeigert, 

Diefes halde Häuschen hat mit dem Befiger Der andern Hälfte 
eine Goinmun - Feuer⸗ oder Mitteimauer,: und befteht in einge 
geräumigen Stube, zwey Nebenkammern, Rüde und Kaflın. 

Dazu gehört ein Drep.digtes Höfl von obuaeiähr 100 Auge 
dratſchuhen, und ein 18 Schub lang und 4 Schuh breiter Gat ⸗ 
fengrund. 

Fectner gaudirt der Befiger dieſes halben Häuschens mit nad 
drey Befigera das Waller aus dem nägit dem Däuschen geieges 
nen Gimers Brunnen. 

Geſchoaͤtzt Ift das Gange auf 630 fl. — Kaufeliebhaber wer: 


den eingeladen, 


Den 29. Februar 1820, 
8 Rönigi. baier, Landgerigt Münden. 
Sterter, Landrigter, 


Berfleigerung. 

1686. (3. ©) Auf Andringen der Btäubiger des Paul Schra⸗ 
genftaller, geweſenen Bäders und Melbers in ber Loh der Gr: 
meinde Dbergiefing, dieß Gerichte, wird man deſſen daſeldſt ent: 
legenes zur Moſſe gehöriges Anweſen am Montag den 13. März 
1. 3. von Vormittags 9 did 12 lihr in ber Amtewohnung am 
Liltenberge gang oder theilweiſe salva ratilicatione der Gläubiger 
und, fo viel die Jertrummerung betrifft, der hoben Regierung 





des Flarbreites, verfleigern, 


Diefes Anmweien beflcht 
a) aus dem ganz gemauerten Haufe mit einem 22 Dezimalen 
großen Hausgarten; j 
b) dem gemauerten Pferdſtall aebſt Pfluüghütte; 
ec) einem hölzernen Stabi; 
d) 13 Tagwerle Acer; 
e) 1 Tagwetk 11 Desim. Wiefe; 
f) weitere 50 Desim, Acer. z 
Die Befigungen von a bis © find zum Fünigl, Landrentamte 
bodenzinfig, der Ader litt. E If ludeigen. 
Raufsluftige mögen ih am Berft:igerungbtage einfinden und 
anmehmiliche Käufe zu Protokoll geben. j 
Den 12. Febr. 1820. 
Hönigl, baier. Landgeridt Münden, 
Steyrer, Bandridter, 


“ 4 





Prefllam. 
1642. (3.6) In dem Schuldenmwelen des Bierbroͤuers und 
Schirfr Realitäten: Beigers Joſeph Snap, gu Burgehain, wurde 
unterm 18. Dktbr, v. J. die Gant beigloffen, welher Beſchluß 
in Rechtskratun erwachſen, und wil daher folgende Drep Ediktee 
Taͤge beflimmt haben; 
ad producendum et liquidaudum , den 15. März: 
ad excipiendum, Den 15. April; 
ad couciudendum, den 15. Map I. Tr, 

und zwar im dem Maaße, daß der terumumus ad geum hinſiche 


Yh 
r: 


7 


1 


lich der Konkluſſon den 15. Jund feftgefegt fen, innerhalb wel: 


em Konklufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, und 
Die andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden fen 

Es werden ſohin alle diejenigen, melde an Diefer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit aufgefodert, 
an odenerwähnten Foittsıdhen, Diefelbe entweder in Perjon oderdurd 
genugſam bevollnächtigte Anwälte dep unterzelchnetem Attıte rechte: 
genägend Anzubringen, als fie außerdefien nit mehr Damit ges 
hört werden, fondern ipso facto präßlutirt ſeyn ſollen. 

Zugleih wird auf Zmiploratlon mehrerer Kreditoren am ers 
Men Golktstage jun Verkaufe der Gaatz ſchen Realitäten gu Burg: 
zbhain der wiederholte Derfuch gemacht; wozu man Kaufsliebpas 
ber unter Seſug auf die früyern Ausſchreidungen (Ifarkreis: Im 
telligenjblart won 9. April‘ 1817 Srüd XV. und Stüd L., 
Dründpener politifpe Zeitung Brylage Nro. 83, Mopifge Auge: 
burger Zeitung Beplage Nro. 84 einladet, 

Den 1. ebr. 1820. 
Königk, Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 





Edittal:Gitation. 

1709. (2. d) u dem Schuldweſen des ehemaligen Pfand: 
BVerwihrere Audress Schindler dabier bat man auf Auftrag 
Der Gläubiger und des Schuldners die Gant beſchloſſen, und 
will daher folgende Edikis⸗ Tage beflimmt haben: 

ad producendum et liquidandum, den 21. Wär; 1820; 

ad extipiendum, den 21. Aprif 1820; dann 

ad concludendum, den 20 Mär 1820; 
und ymwar im der Art, daß ald de: terminus ad quem hinſichtlich 
der Konktufion der 19. Junp d. 3. feſtgeſetzt ift, inner welchem 
Ronkiuftons ; Eerimin die eine Hälfte ud replicandum, und Die 
andere Hälfte ad duplicandum verwendet werden wird. 

&s werden fohtn alle diejenigen, weiche an diefer- Gantmofe 
eine reihtliche Goderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, 
an edenermähnten Edikts Tagen entweder in Perfon oder durch 
genugſam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Vormit 
togs ben unterzeichneter Stelle gu erfdyeinen, und Ihre Foderun⸗ 
gen mebt dem Borredht recptögenügend anyubringen, ald fie außer 
Defiem nice mehr Damit gehört, fondern ipso facto präfudirt 
fron foG. Den 17. Zebr. 1820. 

Rönigl. baten. Kreis: und Stadtgeriht Augsburg. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Methſchnabl. 


1701. (2.5) Den aten Bünftigen Monats März früh 10 
Upr wird das vom iten Map bis Ende Ditober | I. bemös 
thigte alte Heu ud 8300 Zentner, dann: 2300 Zentner Korn: 
Strop in dem Kommfiiondzimmer zu Reuflift bey Freyſiug, mit 
Bor dehalt allergnädıgflee Ratifikation, an den Wenigfinchuienden 
in Bieferumgs: Accord gegeben, mozu dufliragende, aber auch) 
zuljihilih ihres Vermögens fih ausweifen Könnende, einlade, 

Örepfing am 18. Bebr. — 


Die 
Detonomic:Rommilfion des Pönigl. 1. Rulraffier 
Regiments (Pr Karl) 

dr. v. Magecl, Oberſtlieutenaut. 
Neumann, Verwalter. 


Müpl: und Bäckerep⸗Berpachtung. 
3755. (3.0) Gs joll die Dießfeitige Mahlmuͤhle, aus 2 Mahl 
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1 Gerdgang beftchend, dann Die Bäderen vorbehaliſſch der höpern 


Genehmigung auf 6 bis 10 Fahre werpadhter werden. 


Hleju wird auf den 4. April d. Y früh 10 Uhr Im piefs 
gen Amts: Rocale Termin anberaumt, ſolches hiemit den Pacht: 
Lufligen befanat gemacht und sugleih vorläufig Folgendes eröffnet, 

Die Verpachtung geidieht einzeln oder zufa.umen, ie nad: 
dem ſich Liebpaber vorfinden, ü y 

Bon beyden Gewerben kang inzwiſchen Girfit genommen 


werden, und find Die mäperen Berpäitniffe auf Der dießfeitigen 


Ranzley zu erfragen, 


Jeder nicht binlänglih bekannte Steigerer Hat ih mit ge 


rihtlihen Zewgniffen oder hinlängii bekannten und" geeigneten 
Bürgen über Leumund und WBermögen zu legitimiren, auferdem 
folder zur Derfteigerung nit zugelaffen, und fein Angebot nigt 


‚beachtet werden kanu. 


Jene Paͤchter, welche der Müple oder Bädern alcht ſelbſt 
kundig find, haben einen ſochkundigen Gewerbfährer anguftellen, 
und dieſer ſich hierüber dep feinem Antritte dahier audzuweiſen. 

Bürftenfeld bey Brugg Im Jfarkeeife, den 1. Mär; 1820. 
Königl. Armee: Geftäts: Infpektion Bezirks Nr, VI. 

Graf, Dbderlieutenont, 

Trompedeller, Bermalter. 








1742. Betauntmadhung 
Nachtraͤglich, eigentlich vorbereitend ju der im Nro. 14 ber 
Mündener politiſchen Zeitung auf Breptag den 17. Mär; anbes 


raumt bieibeuden Schuldverhandlungs Rommiffion der Gicilia 


Heiß, Arämerin in Altöring wird hiemit Bekannt gemadt, daß 
Hein duch mittlerweilige Partials Verkäufe eine jo bedeutende 
disponible Baarſchaft gewann, daß fir mehr als die Hälfte ihres 
aftenmäßig angegebenen Schuldenſtandes zu zahlen im Stande 
ift, und fih ihr unter zu gewärtigenden ſchiedlichet Friftenregu: 
fierung die Ausficht Öffnet, ihre zmepte Dandlungdgerehtfame 
fammt Waarenlager unter den günfligften Verhältaifien fortan für 
fi zu erhalten. 
Den 17. Febr. 1820. 
Königl. baler, Landgericht Altötting. ' 
Liet. Hammer, Landrichter, , 





Ediftal:Gltation. 

1756, (3.0) Auf Antrag der nädften Verwandten des Mi: 
kolaus Teeatenſchuh wird Diefer. verſchollene Strumpfmirkerges 
felle Nikolaus Trenkeuſchuh aus Wilpelmsdorf, und die von Ihm 
etwa jurücgelafienen Geben und Ecbnehmer dergeflalt vorgeladen, 
daß ſie bianen 9 Monaten und fpätftens in dem auf den 

4 Dezember 9 Uhr . 
angelegten Termin, ſich ſchriſtlich oder perfonlih bey hieſigem 
Randgerichte zu melden und weitere Anweifung zu erwarten har 
ben, widrigenfals Nicolaus Trenkſchuh für todt erklärt und fein 
Berinögen am feine näditen Erben ausgeantwortet werden wirt. 

Mer. Erlbach am 20. Zau. 1820. 
Königl Landgerigt. 
Weller. 





5 Betfanntmadung. ne 
1738. (2. a) Der hieſige bürgerl. Weingaftgeber Mor Lotenj 
erachtet Bopufs eincd mit feinen Gläubigen unter obrhakeilichet 
BDermittlung treffen zu koͤnnenden Zahlungs: Arrangements den 
gerichtlichen Anweiend: Vertauſ notpmwendig. » 


Bi 
Berkufe Termin a 755, 
Montag den 17. April 


taume —* 
— aber auch alle diejenigen, welche an den buͤr⸗ 
gerliden Weingaftgeber Der Loremy eine rehtlihe Forderung zu 
‚machen baden, hiemit vorgeladen am befaaten Tage ſolche fürm: 
„lich gm Kiquidiren, um den Paſſtvſt and volftändig erheben, und 
mit den Wäubigern ein Zahlungs: Arrangement verabreden zu 
können, Die-Ausbleibendeu werden geachtet der Mehrzahl bey: 
„getreten zu jepn, * 
en Sub. Ko. 331. Hutgaliend ya eher 

‚aus einem Wohnb „Neo. 331. enthaltend zu e 
Erde 1 Gafljimmer, r Küde, 1 Speiß, 1 Wohnhaus mit, heiis 
‚baren Mebengimmer, 1 Schupfe mir ı Deubödl, ı Keller, eire 
Beten f 2 Pierde, Brunen und Hoftecht gemeiuſch aftlich 

Tasan Racbar. Ueber 1 Stiege 2 beigbare und 2 unpeig: 
bare Zimmer, 2 Böden ald Kawmer und 2 Hausböden. 
.b).im einem daranftöflenden Wohnhaus Sub Nero. 350. ent. 
haltend zue ebenen Erde, 2 gitaemölste geräumige Weinkeller, 

1 großes Gaftjimmer mil daramfloflender -arofen Küche und 
Spris, 1 beigbares Nebingimmer, 1 Ehehaltentammer, 1 Shen: 
te, ı Gifenfammer, ı Brunen im Dausfled. 
„« Heber eine Stiege ein geſchmackvoll wekörirtee Tangfaal mit 
heigsaree geräamiger Schenk, 2 heigbaren Mebensimmirn, 

- Ueber 2 Stiegen 5 Beigbare und 1 unbeigdares Zimmer, 
nebll einer Kammer, A große Getreldbören, geräumigen 
Hot fammt Ausfahrt, 3 weintälen, 1 große Holz: Nemiffe, 
4 Hühnerftübel, 1 Pierdtall auf 14 und 1 dio, auf 7 Pferde, 
neb einem großen Heuboden. 

€) in einem Alter am Stein zu %% Ginfäg, 1 Popfengarten 
0 2 Ginfäg, 6 Gemeladotheilen und 2 Holjtheilen im Rehau, 
meld’ fümmtlide Gründe fo wie auch die Gebäude ſich ım bes 


fin Zuftande befinden. 
Legtere find in der Mitte der Stadt, und in einer der frei 


quenteſten Straſſen gelegen — 

Kaufsliebhaber, die ſich über zutrichendes Bermdarn ausmwel: 
Sn, Eönnen im Falle eines annıhmbaren Gebots dee Zuſchlags 
salva ratificatione des Eigenthümers und feiner Griditoren wer 
Gert ſeyn. - 

Geichehen, Jugolſtadt am 18. Bebr. 1820. 
Königl. bater. Landgerigt Ingolftadt. 
Pijor, Landrichter. 
— G — — — — 

1737. (2. 4) Auf Mittwech den 12. April 1820 wird ber 
fogenannte Pattendorfer Ginböhof zur Hoſmatk Weng gerichts— 
dar und jum kün Rentamte erbrehtsbar mac vorliegenden ge: 
meinfhaftlichen &tnveriändniffe des Rommunſchuldners mır den 
Ared toren gan oder tbeilweife an den Meiſtbiethenden sulva 
ratifieatione creditorum lopu-fulagen. —* 

Das Anmwefen deſteht gu Dorf: 

3) aus cimm vom Boden aus armauerten aber fonft arahm- 
merten mir Schinde'n gededtem Haufe mit Pſei deſtall 
und Wi genihupfe ; 

2) aus einem-ganz höhernen ‚Betreidiflatel und Koͤhſtall. 


—⸗ 


3) aus einem gesimmenten Getteideksſten mit Iie geltaſchen ge · 


dect; 
4). ↄaue siner anf böizernen Säulen fihenden Stropfhupfe ; 


5) aus einem Bedeſen mit Wrjbt us; gezimmert;z 
6) aus einem Yojcauım per 48 Dj ; 


7) aus men Gärten mit Arder Bf 
a per 3 Tagm, 79 Diyem. ; 
8) aus 125 Tagw. 56 Dez. Aderarund; 
9) aus 50 Taaw 52 Der Wirfeogrund; 
10) ous 5ı Tagw. 72 Des. Doharund und 
s Br 4 gg 36 De, Brimeindegrund. 
iedpaber werden Daber auf deſagten Tag verſehen 
den nösbigen Auffüprungs und Wermögentsengaifien — 
von 9 bie 12 Uhr im loco Pattendorf bey Weng an der ad 


huter Straubinger Straße ihre Anbote zu Protokoll gelangen zu 


L jien. 

Inzwiihen wird der Guts Surator Hofbauer » " 
dorf auf Verlaugen die Gründe as — 28 
und ſonſtige Stipulationen eröffnen. 

Geſcheben den 1. März 1820. ir 
Königl, bater, Landgericht Landahnt. 
Poelsl, Landrichter. 





Gdiftal:-Borladung. 

1561. (3.6) Dem Johann Heinrich, Gudler Kornhändler im 
Lindau ging eine von der Barbara Dit, Ehegatun Des Jakob 
Schatter dadier am 22, September 1803 getſchtlich ausgcitiue 
Schuldverſchteibung pr. 200 fl. su Berluft. Auf deſſen Anfuchen 
mied der Inhader Diefer Urkunde biemie autgefordert, dieſel 
binnen ſechs Monaten dicforts vorzumeifen, mwidrigenfals fe 
für Eraftlos erBlärt werden würde. u 

Lindau, Den 20 Jänner 1820. 
Königl baten Landgericht. 
Dollaler, Landeichtet. 





1577: Ju der Reinfhen Buchhandlung in Leipzia If er⸗ 
fbienen und in allen Budhandiungen Deutfhlasde zu baten: 
Nüplicies und angenebined. Hausbuch, enthaltend eine 
Sammlung bewahrter Hausmittel und allerband vlos 
nomifcher und Furiofer Kunſtſtücke. Zweyte vermehrte 
Unrlage. Gehbeſtet. Preis 10 gr. 

Diefes Bub, welches feiner Brauchbarkeit weaen einen ſeht 
ſtarken Artag fand, und daher kinnen Burger Zeit aänzli ver⸗ 
arıffen war, iſt aun in einer ftark vermehrten Auflaae wieder 
ferttq gewordenz «8 enthält 282 thrils chemtſche und turıöfe Kunſt⸗ 
Stüde, ſowohl zum Motzen ale auch gum-Bergnügen, theil® 
weylörwährte Hausmittel, und Riemand wird es bereuen, den 
geringen Preis für Diefes wahrhaft näplidhe und ange 
nehme Hausbuch ausgegeben zu haben. \ 

(Ian Münden bey. Thlenemann ju befommen.)) i 

525. (2:0) So eben ift angekommen und bey Jof. Lime 
dauer in Münden (Nanfinger Goſſe Nro. 1614) gu badent 

Novellen sun bare.ifgen Landtechte. gr. 8. Memmingen. 
st 24 ß 
Novellen ne baieriſchen Gerichts Ordnung. Zter Bd., nie 
haltend die Verosönungen vom Jabie 1818 u, 1819, nebfl 

Groänzungen zu den gwep erfien Bänden. 3 fi 50 in + 

533. (3.5) Bep Iof. Lindauer in Münden (Raufingers 
gaffe Nr. 1614) zu haben: 

Sucher, G. R., Sıcten Predisten au den Zafınfonn 


und am heiligen Oftettage — 30 fr. 
— — — J 


— 


Mindener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Koniglichen Majeftät alergnädigftiem Privileginm, 





Dienstag 


Deutfdland 

Schreibenaus Preußen ... . Unfere Staats: 
Zeituug liefert nun attenmäßige Nachrichten über 
die revolutionären Umtrichbe in Deutjchland, 
So viel ich bemerkt. babe, werden diefe Mittheilungen, 
fo wie der Gegenſtand überhaupt, verfchiedenartig beurs 
theilt. Diejenigen, die es zunächjt trifft, möchten gerue 
glauben machen, als erfcheine ihnen die Sache mehr lu: 
fig als ernitdaft, und fie fpötteln über ewe Regierung, 
Die es der Mühe werth bält, unbärtige Onmnafiaften, Han: 
deisjungen u. f. ıw., wegen überfpanuter Träume und ſpru— 
deluder Herzensergießungen mit hochnothpeinlicher Strenge 
gu inquititen und ihr jihülerhaftes Gejchreibfel der Welt 
vorzulegen, 

Undere unterfcheiden bie Unfichten und efinnungen 
der deutſchen Turnlebrer und politifchen Pädagogen jehr 
wohl von denen des Volkes, welches fich in die krourau—⸗ 
beriſchen uud atheiſtiſchen Grundſätze der franzöf. Revolu: 
tion nie finden mochte und das, eingedenk des Glaubens, 
der Sitten und der Treue feiner Väter, die Sprade uns 
ferer Neuerer nur mit Nißtrauen und Befremden ver- 
nimmt, jo febr fie ſich's auch angelegen feon laſſen, bie 
Jugend und die erwachſene Menge durch die religiöfe Hülle zu 
— in welche fie ihre falfchen Lehren einzukleiden vers 
Heben. 

Was die vorlauten Aeußerungen der fünfzehn und feche: 
jchnjährigen Tertianer, was ihr geivaltiges Pocen auf 
politiibe Rechte, was den bramarbafırenden Ton ihrer 
Beratpfcblagungen über die Formen betrifft, wie fie Deutſch⸗ 
land regiert wijjen wollten, fo möchte e# ihren Verkheidi⸗ 
gern doch ſchwer werden, auch fie durch früher dargebrachte 
Dpjer zu entfchuldigen; denn als Deutjchlands Völker auf 
einbeimifchum und fremdem Boden für ihre. Beirenung von 
gallijcher Herrichaft gefochten, mögen dieſe unreifen Braufes 
Köpfe noch als zehn und. ziwölijährige Kuaben in den unters 
fen Schulen geſchwitßt und dafeldjt lateinifihe Bode geſchoſ⸗ 
fen haben, jtatt mit auf den Keldern des Ruhms, unter den 
Keinen der Tapfern geweſen zu ſeyn. Uber es gibt eine 
Summe von Anfichten und Meonungen, die überhaupt nicht 
da, wo das Volk fein Innerſtes aufichließt, die nicht im 
Kampfe für Bott nad Barerland hervorgegangen find, ſon— 
dern nur Uysplüge ſolher Iurnlehrer und politiſcher Pidas 
gogen find, welche die Begeiſterung, womit das deutſche 
Bo, treu feinen angejtammten Fürjten, ſich enge an Dies 
felven anfhlog, um fremde Uebermacht zu bekämoſen, 
dazu Leaügen wollten, um ihre Prinzipien als Breunſtoffe, 
vorzüglich für junge, noch ganz unerfabrne Herzen wir 
fen zu fajfen, und um fodaun, nach vollendeten Kampfe, 
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fie als den einzigen Impuls geltend zu machen, wo: 
durch der von den Regierungen vorgeſteckte Zweck er: 
reicht worden fen. — Wir kannten dieſe Prinzivien und 
die Quellen, woraus fie bervorgegangen, fchon Längit. 
Sie liegen nun, nicht bloß als Fragmente ans den Brie— 
fen wireifeer Knaben, fie liegen als förınlich zu einem "res 
volntiouären Zwecke ausgearbeitete Werke, als in gleicher 
Abſicht geführfe Correspondenzen, als protofollirte Ausſa— 
gen über entdeckte Verbindungen, über gebattene Jufume 
menfünfte vor unfern Augen. Und Ddiefe Grundſätze ver- 
breitete, — diefe Sprache führte man zu einer Zeit, we» 
der liberalſte Geift, nicht Deutſchlands Fürſten allein, ons 
dern die von ganz Europa befechte; wo die größten Mächte 
unjers Welttheils das erbabene Werk unternahmen, den 
Frieden auf religiöfen Grundlagen zu befeftigen, und durch 
einen gleichen frenmwilligen Ur fi) verbindlich machten, dem 
Zuftand ihrer Dölker durch zwedmäßige Verfaijungen zw 
verbeſſern. Uber gerabe biejes war ed, mas bie Feinde 
alles Bejtebenden in Deutjchland nicht mwänfchten. Es 
wäre ihnen lieber geivefen, die Kürten bätten ficb im ge: 
bälfigen Kichte des Degpotismus ihren Vollferu geyeiat, 
um ihr Merk jodang um fo ſchneller durdyführen zu Fon: 
nen. Deun nicht was die Fürſten bereits gegeben, wicht 
mas Andere im Begriffe ſtehen, gleichfalls zu leiſten, um⸗ 
faßt dasjenige, womit ſie die Völker zu beglüchen träu— 
men. Sie wollen einzig nur ihre hohlen Theorien, dieſel— 
ben, welche fie in jeder Form und Gejtalt, in Gedichten, 
Zeitungs: Artifeln, Sournalr Auffäpen, in Romanen, Al⸗ 

anachen und fogar anch in Predigten vortrugen und, 
ebrten, und im Schulen und auf Turenplägen mündlich vers 
breiteten ; — fie wollen dieſe borlen Theorien an die Steile 
ales Beſtebenden jegen uud durch ibre Ideen Alles be- 
berrichen. 

Die deutſchen Fürſten faben die Rube ibrer Völker 
and der ſtürmiſche Geiſt fo vieler Männer, die berufen 
find, durch Pchre und Unterricht auf Andre zu wirken, 
würde nicht folche, in ganz Europa Aufſehen erregende 
Manfregeln berbengefübrt baben, hätte man nicht vor- 
züglich in der, ihrer Leitung untergebenen Jugend plöp: 
lich den Geiſt einer Generatidg ſich anmelden feben, welcher 
durch voreilige Thaten und Reden zur Genüge beipies, mie 
er anf Zeritorung alles Veitebenden ausgeht. Ob es bier 
erlaubt geweſen wäre, fich gleichgültig und unbekümmert 
zu verbalren, erklärt ſich von felbjt. Gibt es doch wenige 
Vier, die nicht in die lebhaſteſte Unrupe verjegt werden, 
wenn ſich in ibren Kindern frühzeitig verderblidhe Leiden— 
ſchaften entwickeln, und baben wir nicht Beuſpiele, daß 
unzeratbene Söhue Ihre Väter dazu gezwungen, felbik 


das Dffentliche nicht zu fchenen und ben Beyſtand ber 
Dprigkeit zu Hilfe zu rufen, um dem zu weit Bedicheuen 
Verderben Schranken zu ſehen? — Und da, wo ein Da: 
ter fo PVieler, wo ein Dater eined ganzen Volkes die 
Hoffnung des Staates, wo er bie Jugend vou einem 
Geijte der Eimporung, bes Ungehorſams, der Anmaßung, 
der Herrſchſucht befallen fieht, — iſt es wicht da feine heiligſte 
Prlicht, deu verruchten Plan: deu Umſturz des Deitebenden 
ducch die heranwachjende Generation zu bewirken, m allen 
Geweben zu erforjchen nud ber Welt die Verführer und 
die Verführten in iprer ganzen Blöße vor Augen zu ſtel⸗ 


len? Soil man warten, bis Diefe Tertianer erft auf Uni: 


verfitäten, von welden der Eiugemweihten ſchon mehrere 
ausgegangen find, ſich noch mehr verbunden, bis fie, in's 
Geſchaͤfts⸗Leben übergereeten und von Vorgängern und 
Nachfolgern unterftügt Hand an ihr Vaterland "gelegt ha: 
haben werben ? 

Beun DOffenkundigkeit von Seite der Regierungen als 
Beweis liberaleer Gefinnungen gilt, muß man nicht in 
bobem Grade. Achtung füblen für das Vertrauen und deu 
Eifer, womit die preußiiche Regierung in einer gerreueu 
und ausjübrliden Zufammenjtellung Das Aftenmäßige über 
die befpeocheuen Umtriebe öffentlich mittheilt ? 

Gottlob, daß cd der Meuſchen recht Viele gibt, die 
Die biejes einfeben und von, biefem Gefichtspunfte aus die 
Schritte unfrer Regierung bemejjen! Gottlob, daß das er— 
wachſene Bol! bier und in ganz Deutfchlaud rein dit! — 

Fortſeßung ber aftenmäfigen Nachrichten 
über die revolutionären Umtriebe in Deutſch— 
lanb. *) 

Wenn die Uten über bie revolutionairen limtriebe in 
Deutjchland werden öffentlich bekanut gemacht fenn: fo 
wird das Publitum aus den darin enthaltenen zahlreichen 
Beweifen erfeben, daß die deutichen Reformatoren dem 
Namen der Radikalreformatoren, wie in Eugland, im 
eigentlichiten Sinne verdienen, 

‚ Sehr richtig ſchtieb daher einer derſelben, der Schul- 
Umts» Kandidat M....... im Jahre 1819 in ei 
Stammbud. „IR unfer Werft — Erneuerung der 
Welt — von Menſchenhand, fo wirbs_vergeben, ijt aber 
aus Gott, wer wills dämpfen ?" 

Aus den Akten wird fih-ergeben, daß ibre, tbeild in 
förmlichen Bereinen, zu welchen die Burfcheufchaften und 
die jogenaunten Turugemeinden die Vorbereitungs-Klaſſen 
waren, tbeils iu formlofen Verbindungen verfolgten Zwe— 
de, die Derändberung des ganzen kirchlichen 
und bürgerlichen Zujtanbes von Deutjchland 
und der einzelnen beutfhben Staaten waren. 
Inſonderheit enthalten die Uuterfuchungsaften gablreiche 
Beitätigungen, daß fie Deutfchlaud eine republifaniiche 
Derfaffung zugedacht hatten, Wir heben bier verjhie: 
bene. barüber zu den Unterjuchungs. Protofollen nicderge: 
legte -Gejtändaiffe aus. e 





Wir fahren ben den BDerhörs + Ausfagen fort und liefern 
das Bwifhenfolgende in einer Beplage, wilde morgen 
erſcheiaen wird. 


. 
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Sp gefteht der Student M — zum Protokolle vom 
1. Map. 1819. „Ich babe mit Einzelnen darüber geſpro⸗ 
chen und wir find daruͤber einig geworden, daß ein deut: 
fer Frenftant dem ächten Bolksleben am augemeſſenſten fen.” 
Dar D. S. .... zuui Protokolle dom 15. Man 1810. 
„Durch diefe gefelfhaftlihen Untervaltungen find wir in 


unſerer Unficht über Staat und Staats: Verfafung Alle 


"darin übereingefonmen, daf nur in einem Srenitaate das 


grreicht werden Eonne, was nur überhaupt in einem Staate 
Wünfchensivertbes gefucht werben Fann. So fehr wir au 
Immer bereit waren, einer vernünftigen Belehrung zu fols 
gen, fo find wie doch in. unſerer Anficht, wiewohl viele 
Einwendungen dagegen gemacht wurden, noch wicht tie 
berlegt worden. Ciu Zweck, der fih nun daraus ergiebt, 
iſt folgender: zur endlichen Hrerbenführuug eines folchen 
Zujtandes, deu man für den beiten bielt, mitzuwirken.“ 

Der Student Bd... zum Protofolle vom 21. desf. 
M, „Es wurde von ben Meiften unter mus ein Ärenfkaat, 
als die rechtlichite Staatsverfagung anerfannt; über ein« 
zelne Sraatseinrichtungen in berfelben wurde ebenfalls ver: 
baudelt und ofterd Die aus biefer Verhandlung hervorges 
gangenen Kefultate niedergeſchrieben uud in der nächften 
Derfammlung wieder vorgelegt.” 

Der Student B. — zum Protofoffe vom ıten Juny 
desſ. I. „Aus Underer Ueußerungen babe ich den Schluß 
gefaßt, daß die Bibelslnterbaltungen auch auf politifche 
Gegenjtinde angewandt worden und glaube ich, daß fich 
bie Mitglieder des Vereines ein Ideal von einer Staates 
Verſaſſung bildeten, auch auf deſſen Renlifirung binzınvits 
ken ſuchten, obngeachtet, ſo viel ich beurtbeilen Fann, wohl 
Diele von ihnen überzeugt fenn möchten, daß fie einen 
folden Zeitpunkt nicht erleben werden. Aus einzelnen 
Aeußerungen babe ich fchlieffen zu Eonnen geglaubt, Daß 
bejagtem Ideale von einem Frenftaate die Krepbeit und 
Gleichheit zum Grunde liege, und daß namentlich für 
Deuticland die Vereinigung zu einem einzigen Staate 
für zutraglich erachtet werde. Nach den Neuferungen eins 
zelnen Schwarzen. muß ich glauben, daß Viele derfelben 
der Meynung gewefen und noch find, man müſſe das 
Volk für dergleichen Ideen empfünglich machen, auf die 
Befbränfung der Herrſchergewalt in den Monarchien ein: 
wieken und durch bepdes den beabfichtigten Frenjtaat ber: 
beofübren. Der — — hat mie geäußert, ein Srenftaat 
fonne unter bermaligen Umſtänden fihlechterdings nicht 
Durch Empörung realifirt werden, fondern es müſſe viel: 
mehr die Einführung der Landſtände bewirkt, dieſen im: 
mer mebr Eiunwirkang zugeeignet and dadurch had und 
nach Die Gewalt der Fürſten dergeftalt eingeengt werben, 
dag von Diefer Seite der Einführung eines Krenftaates 
Fein Hinderniß mehr im Mege fiebe; die fittliche Verbeſſe— 
rung des Doifes gehöre edenfalld zu den Beförderungb— 
Mitteln eines Freyſtaates.“ (Die Force. folgt.) 

Branfreicd. 

Der franzöſiſche Hof bat wegen des Ablebeus bes ſtö— 
nigs Georg Hl. eine Atägige Trauer augelegt, Hiermit 
wird auch die um den Herzog von Kent und den Laud— 
Orafey von Hejen: Homburg verbunden. 


Yaris, den 28. Fehr. In der heutigen Sipung der 
YPärskammer wurde die Diskufiion über deu Gefepeutwurf 
vinſichtlich dee Journale fortaefept. Vier Nebner ließen 
fib nenerdiugs einfchreiben, nämlich für den Entwurf Hr. 
Graf Dejege, uud gegen denjelben Bar. v. Montalembert, 
Graf Becket und Graf Belliard. — Graf Cornet, Mar: 
quis de Lally, vorzüglich aber der Minijter der auswartis 
gen Uugelegenbeiten haben für, und ber Herzog de Pras⸗ 
lin, Graf Languinais und Graf Daru gegen benfelben 
geſprochen. — Der Berichterjtatter, gegen welchen fowohl 
als gegeu die Angriffe ber verfchiedenen Dpinanten ber 
Here Minijter den Geſetzentwurf vertbeidigte, beſtritt def 
fen Ginmwürfe wieder und beharrte auf ber vorgefchlagenen 
Bermwerjung. — 

Das Reſultat dieſer Berathung war: 1. Der zweyte 
Artikel werde dahin abgeändert: Die gegenwärtig beſtehen⸗ 
den Journale und periodiſchen Schriften fabren fort zu er⸗ 
fiheinen, indem fie nach den Verfügungen ded Geſetzes 
ſich richten. 2. Die VBerwerfung der Artifel 5 und 6 bins 
ſichtlich der Errichtung einer Eenfur : Kommmiffion. 3. 
Die Annahme eines Zufap: Artitels, welcher den Verfü: 
gungen des Geſetzes die grapirten oder litbogeapbirten Zeich- 
uungen und Karrifaturen unterwirft. 4. Die Unnabme 
einer Mbänderung, welche die Dauer diefes Geſetzes bis zu 
Eude der Sigungszeit beſchraͤult. 

Es wurde num über das Ganze des Geſeßes geitimmt. 
Bon 210 anweſenden Mitgliedern ftimmten 106 für und 
-1204 gegen den Geſetzhentwutſ. Die Unnabme wurde bier: 
auf protlamirt. 

— In der Sipung der Deputirtenfammer vom gleichen 
Tage nabm Hr. Claufel de Couſſergues feine Anklage ges 
gen den Diie Decazes zurück. 

Folgendes ijt die vollitändige Lite der Kommijfäre zur 
Prüfung des Geſetzentwurfes binfichtlih der Wahlen: 1. 
. Bürean: 1. Hr. Rover: Colfard; 2. Hr. Bourdeau; 3. Hr. 
General Fon; 4. Hr. Vernellb: Puprazeaur; 5. Hr. Gas 
ınille : Jordun ; 6. Hr. Dupont (de l'Eure); 7. Hr. Laine; 
8. Hr. Dannou; 9. Hr. v. Counrpoifier. 

— Der Staats: Minijter Guizot ift dem Comitd du 
contentieux im Staatsratbe zugegeben worden. 

— In der Zeitung von Mep liede man folgenden Arti: 
fel: „P. bLe Louvel, mehr unter dem Namen Ponis befamut, 
ärbeitete zu Ende des Jahres 1815 ben dem Sattler Woic-t 
bane zu Metz. Ce wurde, während der Blofade der Stad 
im Jahre 1814, in Reſormeſtand gefept. Nach Aufbebung 
der Blokade verließ ce die Stadt, ımn ſich nad Verfailles 
zu begeben; fein ihm zu diejem Ende ansgefertigter Paß 
it vom 7. May datirt. Seit diefer Zeit it er in Mep 
nicht mebr fichtbar geworden. Cinige Tage nach feiner 
Abreiſe fibrieb er von Fontainebleau aus an feinen vori: 
gea Meijter, daß er zu fpät in dieſer Stadt angekommen 
urd das eine frühere Ankunft ihm würde Mittel gegeben 
Haben, ua Elba zu kommen, wo er Arbeit gefunden baben 
mürde. Ade Geſellta, die in den Jabren 1813 und 1814 
geben Louvel arbeiteten, bildern ibn als einen finftern 
und menſcheufeindlichen Mann. Lonvel Hat übrigens nie 
jue Nativaalgarde von Mep gehört 1." 
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‚ Stalien 

Rom, den 23. Febr. Vorgeſtern hielten Se. p. 9. 
ein gebeimes Konfifterium, in welchem die Verleibung von 
drey Erzbisthümern ımb 17 Bisthümern in verfebiedenen 
Ctaaten befannt gemacht wurde. Unter dieſen bemerken 
wir den Erzbifchof des armenifchen Ritus zu Lemberg und 
den Bijchof von Siebenbürgen. Ferner befanden ſich auch 
fechs franzöfifche Bisthümer darunter, 

Parma, den 15. Febr, J. M. umfere Herzogin bes 
fablen eine Sammlung aller in bdiefem Staate erfchiene: 
nen Geſehe zu veranſtalten und diefe im ber herzoglichen 
Buchdruckeren berauszugeben. 

Grofbritannien 

London, den 24. Febr, Die englijchen Oppofitionsblät: 
terfcbeinen das Faktiſche eines der Unsführung fo nabe geftans 
denen Mordanſchlags febr in Zweifel ziehen zu wollen; nad 
ihnen berube Ules nurauf den Ausfagen ber Aufpaffer und 
man bätte füglich zuſehen follen, bis bie ſchaudervollſte aller 
Mordfeenen, mie fie in keinem Ränbers Romane gräßlicher 
erdichter werden Funnte, im Haufe des Lord Herrowby ih— 
ren Anfang genommen bätte. — Diefe Blätter fcheinen 
immer ficher ein Haus in Flammen, ald einen Gefabe 
deobenden Drand in feinen erſten Funken erfticht zu feben. 
Drau errätb ſehr leicht warum: denn wer Crandal vere 
breiten will, wird immer nur mach den fcandalöfeitem 
Stofien verlangen, um ja die Begierde feiner gleichgefinn: 
ten Leſer mit Blut und Leichen befriedigen zu können. 

— Folgendes ift die gejtern angeführte ımd in der Hof: 
Zeitung vom 24. Febr. enthaltene Bekanutmachung: 

Denjenigen, die den Arthut Thiſtlewood, welcher 
des Hochverraths und eines frenmilligen Mords gegen Ri: 
hard Smithers beſchuldigt ift, entdecken und feitjepen oder 
zu feiner Entdeckung und Feſtſezung bepteagen werden, 
wird biemit eine Belohnung von 1000 Pf. St. (11,000 fl 
verſprochen. Die Kommiſſäre der königl. Schatz⸗ Kammer 
werden, ſobald Thiſtlewood in einem der königl. Gefäng: 
nie feitgefept ift, diefe Belohnung auszuzablen. Zugleich 
wird allen Unterthanen des Königs. verboten, nach bem 
ben ihrem Huldigungs : Eid beſchwornen Plichtem gebach: 
ten Thiſtlewood nicht ben fich aufzunehmen oder zu vers 
bergen. Ein jeder, der wider dieſen Befehl bandett, macht 
fib damit des Verbrechens des Hochverraths ſchuldig. 
(Lord Sidmontb). ' " 

Dem Steckbriefe zufolge ift Thilſtewood 48 Jahre alt, 
5 Fuß 10 Zoll hoch und blaſſer Farbe; er bat kin längs 
lichtes Geſichte, ſchwarze Haare, dunkelbraune Aigen, ges 
wolbte Augenbraunen, einen großen Mund, fchone Zähne, 
eine Narbe unter dem linden Baden; iſt ſchlank, und von 
militärifchem Unftand. Gebürtig aus Lincolnfhire, war er 
Rebrling ben einem Upotbefer- gu Newmatk, in der Folge 
Lieutenant in der Milip. 

— Der Censeur Europeen fpricht ben Gelegenbeit, mo 
er den Mordanfcblag der Thiſtleword'ſchen Bude erzäbit, 
folgende Worte, welche in Kurzem Alles enthalten, was 
fi über Revolutiouen überhaupt ſagen läßt. "„Welhes 
auch die Mifbräuche ſeyn mögen, eißt es dafelbit) die 
auf die engl. Nation brüden, fo ſcheinen fie und dennoch 
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nicht fo befchaffen, daß die Regierung Fein Mittel zu ib- 
wer Dertbeidigung mebr befäße.: Eine Infurrektion 
ift und bleibt immer ein trauriges Mittel ges 
gen das Elend; es kann wohl cinen Glücks— 
Wechfel pervorbringen, obue jedoch im Stans 
besufenn,einen einzigenGetreidhalm zu ſerzeu— 
gen; bie Zahl der Unglücklichen bleibt diefel— 
be, nur babedandre Perjonen find, weilde nun 
Leiden müßen. . 

. Dänemark 

Ropeubagen, vom 22. Febr. Der ruf. -Paiferl. 

Leögationsratb, Graf von Borosdino, iſt mit Depejchen 
„ar. ben biefigen ru. Gejandten bier angekommen. 

— Dit dein Befinden des Staats : und Jujtizminiftere, 
Herrn von Kaas, bat e3 fich etwas gebejfert. 

— Seit dem Jahre 149 vor Ebrijti Geburt haben in 
Daͤnemark in alem 77 Könige regiert, nämlich: 36 beids 
nifche, 27 chriſtliche (römiſch-katholiſch von dem alien 
nordifchen Stamm), 2 von dem oldenburgifchen Staum 
, nud 12 vom demjelben Stamm, evangelij;b : lutberijcher 
. Religion. Der altejte Regent unter den beidnifihen Kö— 
nigen war Efjold, welder 98 Jabre alt wurde und 60 
Jahre regierte." 








Kurfe: 
- Bien. Am. 4. Mär; Mittelpreis der Staatefchuldvrrfchreis 
Bungen zu 5 pGt. In.G. M. 74'%4,; Kurs auf Augsburg für 
100 Gulden Goure. Gulden 100 &, M. Ule. — Gonventionss 
Münze pt, 251%%- 
Parit. Ad 28. Febr. Konfol. 5 Pro. 74 Fr. 95 Gent. 
London. Am 24. Zebr. Kontol, 3 Prog. 68%, 


Neues Königl. Hof: und Nationats Theater. 
Dienttaa: Die Mohrin. Echauſpiel. 
Königl. Hof⸗Theater an der Reſidenz. 
Freytag: Otello, \ 
Königl. Hoj: Theater am far: Thor. 
Mittwoch: Roderih und Runiaurde., 


———— — — — — — — — — —— 

1754. Am 16. d. M. wird won der unactertigten Stelle 
der Bedarf an Monturd: Materialien für dos nächſte halbe Etats 
Jahrt vom 1. April bis Fade Septbr. d. J.) als an dunkel 
Biouen — ponceau — ſchwarzen und grauen Tühern — Drms 
der — Futterlelnwand und Gradi — dann Schuh und Soh— 
kn an den Wenigfinehmenden verſteigert. 

jeferungsiuftige haben fib Daher am bemarnten Tage früh 
8 Uhr in der Regiments: Hangiey in der Koſtihor-Kaſerne eins 
wufinden und mit den grhöricen Muſtern zu verſehen. 

Münden, den 4. a: 


. ä en . 
der Ottonnomie-Kommiſſion des Rönigl, Artil⸗ 
lerie:Regimente. . 
Berhem, Dberftlientenant. 
gang, Reglmentequartiermeißter, 





1647. (3. ©) Antündbiguna. 
Die in der neuen Feuctlöͤſch Ordnung Mr. 23. anbe ſohlene 
Kantroibücer über Achtung der Kamine werden in der litho— 
grappiitrn Anſtalt des Armen: Beikäftigungehaufes am Anger 
vum Beſten der Armin verfertiget. 
u —— — 





Redakteur, J. J. Seudtuer. 





Diefe Bücher find in dem beſogten Beſchaͤftlaunabhauſe, um) 
gur Bequemlichkeit des Publitun:s auch Im magiſtratiſchen Sekre⸗ 
latiate, Dann den Dem Maaiſtraterathe Spitzwez in der Neupaus 
fergafie Re. 1130 für 6 ke. zu haben, 

diſcher. Streicher. 
1755. (2.a) Anzeige oh 

Der, Untergeiäänete hat vermoͤg allerhödhiter Eatfhliefung vom 
13. Auguft v. J. Die Srlowbnif erhalten, die von ihm erfunde · 
nen cheimiſch zuberciteten Lederſeilen, zum Schoͤrſen der Barbiers 
Meſſer und anderer anstomifher Juſtrumente verferfigen, und 
öffentlich verkaufen ıu Dürfen. 

Diefes dringt derſelde Hiemit mit dem Bemerken jur Affent: 
lichen Kenntulßg, daß ſich dieſe Raemtn vorzuͤglich dadurch ems 
pfrblen, daß dey Dem Gebtauche derfelken nicht nur nie ein Steia 
erfoderlich if, fondern eine noch voltommienere Schärfe ald mit 
jenen binnen werigen Minuten hervorgebracht werben könne _ 

Dis Stuͤck koſtet mit Zugehör und Gebraudszettel ı fl. 30 Pr. 
und find gu haben: 

In Münden: Ben Albert Uflein am Schrannenpletz Mo. 606 
und in ber St. Anna-Vorſtodt in der Pfartſitaße Nro. 
197 über 5 Stirge. 

u Augsburg: In der Friedrich Sißwund Meblugiſchen 
Shreibmatirläiten » Handlung, St. Annafirsfe Lit. D, 
Ne. 225. 

In Teitat: Bep dem Gulanterie« Händler Joſeph Lanfranky. 

In Würzburg: Bey der Haudelsfrau Breitenbache, 

Im Regeneburg: Bep den Meſſerſchmid Johann Rail in ber 
Brudjtrsfe neben dem Goliath, 

In Erlangen: Bey dem Hanbdelemann Garl Auguft Delavigne, 

Ich empfehle mid jur genetaten Abnabıne, und erüffne zus 

gleich, Daß auf portofrege Beſtellung diefe Lederfeilen auch mit 
melfingnen umd fübernen Garnituren von 3 bis 10 fl. nah Ber 
lieben werfertigt werden koͤnnen. 
Muͤnchen den 29. Sehr. 1820. 
M. Boͤgl, Rederfeilens Fabrikant. 





519. (2.6) So eben if bey Joſ. Lindauer erfhienen und 
wird gratis aufgegeben: 
Berzeihniß der neutſten Bücher aus allen Theilen der Wiffen: 
fhaften, te Fortſetzung. 





Bücher-Geſuch. 

1712. Endesgeſetzte Buchhandlung wuͤnſcht einige Gremplare 
von H. Brauns großem Bibelwerk, 15 Bände, aut gebunden 
für billigen Preis an fih zu Baufen. — Wenn Gemand arlfere 
oder Elctnere Buͤcherſammlungen aus allen Faͤchern der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu veräufren gedeuft, fo bilirbe man hierüber gefällige 
Motizen einzuſenden und rerller Bihaadlung werfichert zu ſeyn. 

Augsburg den 24. Febtuar 1820 
GSpeiftopb Aranzfelder,- 
Buchhaͤndler. 
Antündtgung 
In der Privar: Gefelihaft im Bauhoſe findet 
Dienſtag den Tren uud 
Sawſtag den 11. März: Plaſtiſche Borftellurg Statt. 
Anfang halb 7 Uhr. 

Mielkes den verehrlihen Hetren Mitgliedern hiemit bekönnt 
gemadt wird. Münden den 6. März 1820, 
ee - 





— * 





Verlegt von P. Pr Wolfe Wittwe. 


— 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Rt, Schwer Königlihen Majeität allerguädigftem Privilegimm, 





Mirtwodp 


Deutidland. 

Pr enfen. Fortfegung ber aftenmäßi- 
gen Nachrichten über die rewolutionäten lim: 
triebe im Deutſchland. 

Der Kandidat Ur... zum Protokvlle vom 23. Jul, 
1819.- „Die. Zwerte der Vereine waren auf Herbeoführ 
zung einer veränderten bürgerlichen Berfajiung gerichtet, 
und zwar ſo, daß man zunächſt im Großberzogtbume — — 
eine algemeine Volkscepräjentation einzuführen, demnädhit 
aber dem bürgerlichen Zuſtande in Deutſchland eine an 
dere Gehalt zu geben ſich bemüben wollte. In lepter 
Deziebung waren, fo viel ich erfahren, die meiſten Brite 
glieder smer Vereine darüber einverjtanden, daß Deutſch⸗ 
laud in einen geweinfamen Frenjtaat umgervandelt mer: 
den mie. An Betreff der Maaßregeln, die zur Der: 
wirkigung folcher Anſichten bereits getroffen worben, babe 
kb von Anderen erfabren, daß die im H-.. fihen ſtatt⸗ 

. gefundenen Berfamnmlungen der Genieinden durch Mit: 
glieder jener Vereine veranlagt worden fenen.. Sie fellen 
daben auf die Weiſe thaͤtig gewejen feum, daß Einzeöine 
von ihnen nah. Manfgabe ihrer perſoulichen Verbilduns 
gen, die Vorſteher uud. Prediger vermocht haben , «ihre 
©emeinden zu verſammeln, bey. deren Zuſammenküuften 
„dauf ie anweſenden Mitglieder der Vereine ibmen. ihre 
Abſcchten und Pläne vorgetragen und zur. Tbeilnabme an; 
denjelven aufgefodert haben. Die Mirglieder der J.. ver. 
Geſellkibaft (deren Mitglied Deponent ſelbſt mar): Meta \ 
ſich vorgefegt, dieſen Weg auch zu betreten. 
Der Student zu Pro 


auch von ihrem Treiben und us, eigene Wahr: 
nebinung durchaus nichts angebeit. hr. das babe ich ays 
‚den Aeußerungen von 8... entiohm@h ,.p yder Verein 
den Zweck habe ‚. Deutichland Eisßpit, ug Mi und zu 
... Srevitante zu bilden,” - * 

Der Landidat ©. ..crc.r.- unfüßßrotottie vom 13. 
Yuguf 1819: „Der — des Bundes zu M— fen, wie 
‚man ibm, — mwörchih erzählt habe, Sturz der beutfchen 
Fürjten gewejen.'” . 

. +» Der fchon. erwähnte Kandidat L— zum. obgedachten 
Peotokotle: A... fagte mie um-Michaelis 1818, daß 
er. durch die Beidelberger Zufaummenfünfte die. Unficht ges 
monnen bate , ton eine allgemeine Kepublif in, Deutfch- 
load beitenem.‘ und dieſer »Student Ur... zum Pro: 
cykolle vom 25. Septeuber 1819: „Es mar ımfer Zueck, 
ebeuja wie der Provinpialstinterfchied der Studierenden 
auf den Umiverfitäten. a 

— für ganz — — ie, die ver: 


— 


. 


Nro 58 


kuuft Drutjchland 


„nifrker 


‘mem, daß auno 


Pulle vom 2 5 Yung. 
1819: „Ich bin nicht Mitglied der Schwarten, und<tann 


fggdoben wurde, aud) eben diefen 


8. März 1820. 





ſchiedenen Lönder Deutfchlands zu einer Einheit zu brins 
gen; wir waren darüber einig, nach geendigten Studien— 
Jahren und nach. dem Uebertritte in bürgerliche un 
dafür nach. unſern Kcaften wirkſam zu ſeyn. Es fit aller: 
dings mufer Wunſch und Wille neweien, daß in der Zu— 
‚mit Aufbebung der ichigen Länderein— 
Tberlung, nur ein einziger und ungesbeilter Neid stürper 
ſenn ſolle, und bieranf ** wir, jedoch nur durch Mite 
tel des Wortes und der Schrift, binzumwirken in unferem 
Bwede acbabt. Die Grund: Idee der beten Staatöjorm 
Deutſchlands war die "Einheit fin Algemeinen; Dagegen 
war es unentfihieden, ob wir dieſe am beiten in einem 
monarchifcben, vepublikanifchen oder audereu Tiegierungs: 
Prinzipe feſtſtellen würden. Ich babe nicht ſewohl ats 
bieten Berſammlungen, fondern aus vielen andern, linters 
haltungen die Ueberzeugung gewomen gebabt, daß die 
Republik die böchite Staatsform ſowohl im Augemeinen, 
als auch ir Bezug auf Deutfchland, und es wünſcheut— 
werth ſey, ſolche einſtmals einyuführen Die &..f:. und 
Dirsir . wollten, daß das deutjche Reich ein repuklifer 
"Korper. werden und daß le Terenotialperrichaſt 
Sir bielten-dir Zeit und Dentitkaud ncdy 


aufhoren felle 
er eeif zur pleglichen Einfũ hruug etner Repudblik, ud 


es angemefien, . Schritt vor Schritt zu geven, und 
ausa der repräfentativen monarciichen Replerungsfurin den⸗ 
aächſt eine Republik zu entwickeln, und hatten angenon- 
zwiſchen ber repraſeutativen Mouarchie 
= der. Kepublik durch Zeit, und“ Umſtände Leberganpe 
dardieten würden, die voraͤuozuberechnen · weder nottig, 
oc auch möoglich fen. — It I... iſt chenſalls die tes 


ı Präfentative Vetiaſſung als ein Uebergang” tr rpublita⸗ 
niſchen, alſo als ein Mittelzufaud, afgenoinmen. 


Uus .den in Bejcrlug gEuremmenen Briefen gehören in 
ſouderbeit folgende hieher 
in We ſchrieb untermn 
——— — * 
baben die Idee einer Repnblif_feft in vor Bruſt; ich Sad 
ihre ©rundfape gelefen- und "Grundzüge, mie der 
Staat ſeyn mühe, Noch kann ih damit nicht überciu- 
ſtimmen; ih will wohl einen freven Staat drer Eehrem 
Freyſtaat, mweil ich woch anche glaube Fan, dB Die ja 
——— vaſſend jeon werde- Ich halte ihnen gjoch 

die Widerpart. Das nachſtemal, daß wir zufammen ücan⸗ 
men, da wirds tüchtig losgeben, da wird darüber geſproe 
den. Ich mi eintgal ſehen, ob ich das, wae ich will... 
duriojegen. kann. Lieb wäre es mir, beimv ich bir jest. 
feft überzeugt, daß cine Rebneolik niche ſur nus vaßen 
werde. ¶ Nahure ich auch das als hoͤchſtee Ideal, was 


* 


18. Juld 1818 am 
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fi verwirklichen laffe, am, fo müßten auf jeden Fal Mit 
telzujlände angenommen werben, wie es auch in J... ge 
ſcheben iſt.“ 

In dieſer Zufammentunft bat indeſſen die republifanie 
ſche Partie gefiegt, deun dieſer &,.... ſagt zum Protokoll 
vom 24. Julius 1819: „A... fagte mir um Michgelis 
1818, daß er buch die O. .d ..b.Ag.-Zuſammenfüufte 
die Anſicht gewounen habe, es könne eine allgemeine We: 
publik in Deutſchland beſteheu.“ 

Der Student ©..... zu I... fihrieb 1818 an ben 
ebengedachten Arcur-+ „Bleibe feit in Deinen Grundjäs 
gen und vertheidige fie gegen Die, die noch mehr wollen. 
Unfer Volt iſt ja noch miche fo muudig, daß es das Aller⸗ 
Beite und Schouſte verlangen Fonnte, nämlich Die republis 
kaniiche Gleichheit und ärepbeit." . 

(Die Fortſ. folgt.) 


i geanfreic. 

Der Bönigl. Gerichtshof, Kammer der Zuchtpolizen, 
Beichäftigte fib am 26, Febt. mit der Ungelegenbeit des 
Stechers Bizeul. Alle bereits von den erften Richtern vere 
nommenen Zeugen wurden newerbiugs vorgeladen, mas 
den gewöhnlichen Angelegenheiten nicht geſchiebt, indem 
fi) Die Magiſtrate fajt immer nur darauf befihränten, aus 


den Aber die Zehgenausjagen genommenen Roten fi - 


Raths zu erholen. 

Bizeul ſetzte ſein Läugnen fort, daß er nicht licheber 
der an verſchiedenen Frauenzimmer verübten Stichwunden 
feon. Die Milſ. Colombier, Paulmier und St. Laureut 
erfanuten ihn nun beſtimmt fir denlenigen, der fie geftor 
Heu. Da ihre Ausſagen, welche der Udvokat bed Bes 
Hagten verdbäc ig und ungültig zu machen fuchte, nach 
der Erklärung des Den. General: Ubvofaten formlich und 
beitimumt waren, indem fie als Zeugen und unter Eidesleiſtling 
vernommen wurden; da Das von Bizeul bewohnte Quar—⸗ 
tier in jenem Bezicke liegt, wo die Berwundungen ge: 
ſchahen; da jeruer jeine Eigenfchaft als Schneidergeſelle 
fon vorher durch mehrere Zeugen bezeichnet wurde, und 
diefe ftandaleufen Auftritte feit der Verhaftung des Ange 
Hagten aufbörten, fo wurde dem zu Folge darauf ange- 
tragen, den Spruch der eriten Juſtanz, der ben Bizeul zu 
5jäprigem Gefingniß umd 590 fl. Geldbuße verurtheilte, 
zu bejtättigen. Mach Svierteljtündiger Berathung bar der 
Gerichtshof dieſes Urtheil beſtättigt ynd ben Bizenl auch 
zu deu Appellationskoſten verurtheilt. 1 

Spanien. 

Am Monitenr, Donruaf de Paris und Rournal des 
Debats vom 29. Rebr. finder ficb nichts Neues aus bie: 
jem Sande. Die Gazette de Frauce will durd) Briefe aus 
Sevilla pom 15. und aus Cadiz vom 14. Febr. vie fon: 
derbare Nachricht haben, General Freyre babe durch ein 
geſchicktes Manbuvre alle feine Truppen in Die Stadt Ca: 
diz geworfen und wolle von bier aus, mittelt Ausfüllen, 
bie bereits durch Defertion geihmwächten Infurgenten bes 
unruhigen. Schon waren einige Feine Gefechte vorgefat. 
fon, obne Etwas zn entfibelden. Zu Mabrid fen der Ber 
ſchlaß gefaßt worden, ein Lager von 20,090 Mann, ‚uns 
ter Eguia oder Eliv, ben Ocanna, zepn Stunden ſübdlich 
von der Hauptſtadt, zuſammenzieben. 


— Einer Machricht im Journal de Paris bom 1. Mir 
su Folge, ſagte man ſich in Paris, daß Mina Mittel ger 
fuuden Habe, in Navarra einzubringen, wo er einige Guͤe— 
eilas zufammenzubeingen fucht, um einen nu Juſurrek⸗ 
tiond» Keen zu bilden. . 


Grofbrictanniem 


Eondon, den 19. Gebr. Wobl nie iſt eim Fönigliches 
Beichen: Begräbniß in Euglaud fo fenerlich,, fo ausgezeich⸗ 
net und Edreuwürdig geivejen, als dieſes. Holgeudes iſt 
bas Nähere: 

Das englifche Volk hat vorgeftern feinen verflörbenen 
ehrwürdigen Monacchen dem legten äußerlichen Tribut der 
Achtung und Vereprung bezeugt und zwar war die allge 
meine Trauer in einem fo hohen Grade, daß man folche 
fat auf ven Geſichte eines Jeden lefen konnte. In Pen: 
bou berrjchte den ganzen Tag über eine dumpfe Stile, 
bie nur ducch den eiuzelnen Schal der Todten » Gloden 
und von 6 bid 9 Uber Abends durch das Geſchütz Yon 
Tower unterbrochen wurde. Die Kanonen des Iegtern, 
fo wie die im Park aufgejtelten, wurden von 5 zu 5 Mis 
nuten gelofet. Ju allen Kirchen der Stadt und Vorstädte 
war von 9 Uhr Morgens bis Abeuds fpät ein unuuterbres 
chener Gottesdienſt und ein jeder hielt fich von Geſchäften 
zueäc. Selbſt die Bauk und die Kaufleute waren dahin 
übereingefommen, ihre an dieſem Tage fälligen Werhfel 
fpon am Dienjtage einzulöfen, mithin waren alle Gedan— 
ken nur auf die Wichtigkeit ded Tags gerichtet und alles 
bieß geſchab aus fregem Willen. Heil dem Könige, der 
bey feinen Lebzeiten auf eine gleiche, frenwillige und alls 
gemeine Trauer feiner Untertbanen nach feinem Gintritt im 
die Ewigkeit rechnen Bann! 

In Windfor war der Zudraug von Menſchen, for 
wohl der höchſten ald auch der niedrigſten Klaffe über alle 


Bejchreibung, und alle Straßen dieſer Heinen Stadt waren 


fo gedrängt vol, Daß es ausfab, als wenn die Bewohner 
aller umliegenden Grafſchaſten fich vereinigt bätten, an 
biefem Tage iu MWindjor zu fen. Schon früh Morgens 
waren die Laudſtraßen mit Equipagen, Fuhrwerken und 
Wagen aller Urt Angefüllt, die zu zäblen an die Unmög— 
lichkeit gränzte. Die Wirthöhäufer ſowohl bier als von 
4 umliegenden Dörfern, fo wie alle Privarbäufer von 
Windfor, waren fchon des Morgens um 7 Ube mit Mens 
ſchen und Pferden fo angefällt, daß die ungebenre Menge 
Bolts, welche fortwährend noch ankam, kein linterfoms 
men finden konnte. Für das ſchlechteſte Nacht : Quartier 
wurde 1 Guinee bezablt und mehrere Haus-Eigenthümer 
haben am biejem Tage über 100 Guinces verdient. Die 
Eigner der gewopnlich täglich nach Windfor gehenden Kut⸗ 
fiben batten die Anzabl derfelben um achtmal vermehrt 
und jeder besablte, um nur einen Play zu erhalten, mil: 
lig das doppelte Fuhrlohn. Mau jab Edelleute und Bami: 
lien vom eriten Rauge das Mittagsmahl in ihren Equi— 
pagen einnehmen. Zür eine einzige Einlaf: Karte zu ber 


"Kapelle wurben vergeblich 30 Guineed geboten, indem ber 


Dberjt: Kämmerer fhon eine fo große Menge ausgeae: 
ben batte, daß er Feine Pläge mehr übrig zu haben glaubte. - 
Nachdem die Prozeſſion aber in der Kirche war, fand e$ 


Ad, daß er fi verrechnet hatte, indem daſelbſt uoch am 
300 Perjonen Maum gebabe hätten. 
Bönigl. Feiche in Pa: 


&; wurde miernand verjagt, bie 
zade zu ſeben, und von 9 Uhr des Morgens mar ber 
Weg zum Schloſſe mit einer beweglichen ſchwarzen Maſſe 
vom Menſchen vedeckt, welche nur Secbritt vor Schritt 
vorwärts geben konnte. Der Cinlad geſchab durch die 
Kücheupforte und man ging durch die Gewolbe des Schlof: 

jes in ven Heldeuſaal; diefer Weg it fo fpmal, daß das 
Grdränge- über ale Maren ſchrecklich wurde. Mehrere 
Damen, welde es gewagt hatten, fich hierhin zu begeben, 
Därten ades darum gegeven, wieder umkehren zu Ponnen; 
aber dief war unmoglich. Man Horte ein bejtändiges 
Geſchre. Mebrere fielen ia Ohnmacht und wurden in 
dieiom Zuftande von ihren Begleiteru vorwärts gedrängt. 
Aus dem Helden » Saale ging es in Das Audienz » Zinmer. 
In legterm befanden fich die Ueberrejte des ehrwürdigen 
Konigs und bier bot fich dem Uuge ein melancholifcher 
Olanz darch den Wiederfchein unzähliger Wachskerzen auf 
filveruen Yeuchtern dar. Unter dem Gemälde Häudels 
mar ein zmporairer Throu errichtet, reich mit ſchwarzen 
Tuch beihlagen, unter welchem der Sarg auf einem Sar: 
eopbag rudte. - Die Yeomen von ber Garde in tiefer Trauer 
mit ipren Deliebarden, ummunden mit fchwarzem Flohr, 
bildeten eine Linie duch den Saul. Um obern Eude bes 
Sargs faßen die aufiwartenden Lords, Lord Graves und 
Graf Delawarr (weiche nachher durch den Herzog von 
Dorf als eriten Leidtragenden abgelvst wurden); die Par 
gen und andere Hofbebicute des verjtorbenen Köwigs jtans 
ben am Fuße des Sarges. 
eine Todtenjtille und auf, jedem Geſichte las man Rüh— 
eung und Traxer. (Beichl. folgt.) 
fonudon, den 25. Febr. Die Nadfuchungen un® 
Berbaftungen dauern fort. Man zieht mit jedem Augen— 
blif neue Detailö über die Verſchwörung ein. Ein Mitr 
ſchuldiger felbjt, den inan bio jezt noch wicht Feumt, 
übergab dem Lord Harrowby einen “Brief, worin er 
ihn vor dem Mordanfdlag, der in feinem Haufe ausges 
fühet werben follte, warıt. Das auf den 23. d. M. 
verabredete Diner wurde ſogleich abbeftelt, nur die Lords 
Eaitlereagb und Liverpool fpeisten bey dem Grafen Har- 
rowby; um 9 Uber begaben fih alle 5 zu Lord Sidmouth, 
wo fie einen Theil der Nacht, um DBefchle zu ertheilen, 
beyſammen blieben. Jeder Miniiter hatte eine Wache von 
Polizey « Dffizianten in feinem Haufe; die Bedienten was 
ren mit Piltolen und Säbeln bewafinet. 

Die Bande war, als fie fih Anfangs auf dem Spei⸗ 
Ger verfammelte, wohl 50 Mann ſtark; die Hälfte be: 
gab fidy wieder hiuweg, ald man erfuhr, daß die Minis 
ter au Diefem Tage nicht beym Grafen Harromby dinirs 
ten. Die Berfchwornen tenuben Bier und Branntewein 
and aßen Brod und Käſe. Die Umgebungen der Catos 
Strafe und bald auch der wetliche Theil der Stadt ward 
in Bewegung; das in dieſer Gegend wohnende Volk hatte 
Verdacht geſchhöpſt, indem es fo viele Menfchen beimli: 
cherweiſe fih au einen folchen Orte verfammeln fab. Die 
Verſchwornen fchoßen mit Kugeln durch das Dachfenſter 
auf die zuſammengelauſene Menge, um fie zu zerſtreuen. 


Die Zuſchauer beobachteten 


Neben Smithers, der todt blieb, wurde ein anderee 
Polizen : Offiziant durch einen der Schläfe geihojfen, ſo 
daß bie Kugel zum DOpe berausging. Mehrere Solda⸗ 
ten wurden verwundet. 

Ein Schubmacher, Namens Tadb, ben dem man 2 
Kiſten eiferner Piken und 2000 Patronen fand, wurde 
verbafter, Die im Stalle und auf dem Speicher vorge: 
funden Granaten find von guter Beſchaffenbeit, eine dar- 
unter wiegt 14 Pf. Sie follten, fagte Thiſtlewood, zum 
Defert dienen, womit er die Minifter regaliren wollte. 

Thiſtlewood war vor 20 Jahren in die Verſchwörung 
bes Oberſten Desport verwickelt, und war ſeit jener Zeit’ 


‚ mit Intriquem ‚und Komploten befchäftigt. Er hatte mebs 


rere Wohnungen; man Hat in einigen eine Menge Waffen 
und Kriegs-Vortäthe gefunden. Doch bat man weder 
ben ibm, mod bey einem der Verfchwornen Geld Horger 
funden. Gr hatte die Stube, wo er artetict wurde, erit 
am Morgen des Tages, an welchem diefe Begebenbeit wor; 
fiel, gemietpet. Seine Zimmerfran ift verdächtig und wur⸗ 
de verhaftet, 

Unter den vorgefundenen eifernen Pifen waren viele 
vergiftet. 

Der Säbel, womit Thiſtlewood den Smithers ermor- 
dete, ijt von ausländifcher Zabrife und um einen Fuß 
länger als die englifchen. Ein ähnlicher wurde in der 
Näpe der Catos Strafe gefunden. Bende Säbel ſollen 
biejenigeu ſeyn, welche unbekaunte Menſchen Tags vorher 
ben einem Meſſerſchmid ſchleifen ließen. 

Unter den verdaͤchtigen Perſonen, denen man nachſtrebt, 
ſoll ſich auch ein geborner Framzoſe befinden. 

Ein Bedienter der Mad. Stratford, Namens William 
Simmons, ſoll den Verſchworuen alles hinterbracht ha⸗ 
ben, was in den Häuſern der Miniſtet geſchah. Er iſt 
verhaftet. Man fand viel Gold und Silber bey ihm. 

Der Schujter John Monument machte Geſtändniſſe; 


er ſagte aus, daß mehrere ähnliche Verbindungen beite: 


ben, doch weiß er nicht, ob es ihr Zweck it, die Mini: 
fler zu ermorden. Gin andrer Schufter, Ramens Robert 
Adams, dat gleichfalls Aufllärungen verfprochen. 

Die vielen vorgefundenen Waffen und Kriegsvorräthe, 


‚ fagt der Courier, laſſen fchließen, daß die Plane der Ber- 
ſchwornen ſehr ausgedehnt waren. 


mi Dem Angriffe auf die 
Viuiſt er ſollten gewiß mehrere andere Verbrechen folgen. 
Dieß ware uur der erfte Akt einer blutigen Tragödie ge: 


weſen. Das berüchtigte ſchwarze Buch würde den Mörs 


bern zum Führer gedient haben. Die Verfchwörung fo 
in mehreren Gegenben ihre Verzweigungen baben. 

Aus Portsmouth, vom 20. Febr. Nachrichten 
aus St, Helena zufolge fol ſich Bupnaparte wohl befin? 
den, aber fortwährend im einer müerifchen Laune fern. 
Jeden Morgen jendet der Gouverneur einen Offizier nach 
Longwood, welcher anklopfen und ihn zu ſehen verlange 
muß; erhält aber immer zur Antwort, daß fich der Gr: 
Kaiſer nicht zeigen will. Graf Montholon war im Begriff, 
bie Infel wegen fchwächlicher Geſundheit zu verlufen und 
es bieß, daß Bertrand und feine Gemahlin ihm folgen 
würden. Es Fam neulich ein Schif mit Mund: Provifion 
au St. Helena an, deſſen Kapitein einige Bücher mitger 
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Beacht hatte, wornuter fih auch die Schriften des befann: 
ten H’Meara’ befanden: Sobald dief Sir Hudſon Lowe 
erfuhr, Tieß er die Empfänger einen Scheint unterſchreiben, 
worin fie bekennen mußten, dag fie diefe Bücher nicht 
verlangt hatten. " Gelbige wurden fobann Fonfiseirt und 
“ folten mit einem Schiffe wach dem etiten Hafen von Gt: 
zopa geſandt werden, von wo aus fie mit der Port an 
den Buchbändler zuräcgtben‘ follen, um biefen in große 
Unkoſten zu fegen. Der Kapitain betbeuerte feine Unfchuld, 
daß cr nicht gewußt babe, was dieſe Bücher enthielten; 
doch wurde ihm nicht erlaubt, feine Ladung zu löfchen, 
obgleich ein großer Mungel auf der Inſel herrſchte. Er 
bat dadurch einen großen Gchaden erlitten, indem alle 
Schinken ıc. verjault find, Die Gemablin des Gonver— 
neurs befand fih Fürzlih krank, wesbalb alles Leuten init 
den Glocken verboten wurde, Nachdem fie etwas berges 
ſtellt war, ertbeilte fie jelbjt. den Befehl, daß man wieder 
au Täuten anfangen folte, weldes zu Mißveritänduiffen 
Veranlaſſung gab. 
Türfen 
Konftantinopel, den 25. Jar. Der gefttige Tag 
“war abermals ein Tag der Trauer und Betrhbnik für den 
Großherrn und das osmanniiche Volf. Auch der jünajte 
Sohn Sr. Hob., Sultan AUbmed, geboren den 13. Dft. 
». J., ward mach einer kurzen Krankheit dahingerafft und 
und gleich Nächmittags mit dem Gepränge zur Erbe bes 
flattet. 





Kurier : 
Wien. Am +. Mär; Mittelpreis Der Staateſchuldverſchrei⸗ 

dunqgen gu 5.p6t In G. M. 74%; Gomentions: Münze rGt, 
s 


1 
Ben Am 29. Febr. Konſol. 5 Pro 74 Fr. 5 Gent, 
Londom Am 25. Febr. Konfoh 3 Pros 68°;- 


Neues König. Hof: und Nationat: Thenter. 
Donnerstan: Yum Ürftenmal: Die Einfiedeleg im 
Walde Gchonfpietin 5 Aften, Dann folgt: Der Schrank. 
Aufifpiel in 3 Akt, 
Koͤnigl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Berptag: Ote No. 
Königl. Hof: Theater am ar: Thor. 
Sonnabend: Zum Erflenmal: Der Bürgermeifter von 
®ardam, oder: die debden Petro. Lufſtſpiet in 3 Auf 
sagen von Kinner. 











76h. Am 25 Rebrwmar I 5, ſtarb meine innigft Aelicbte 
Mutter, die Freyfrau Spriflina von Guttenberg, geborne 
FIrevin von Pobilmig, ia Ihrem FHien Bebentjaher zu Bamberg 
an einer Lungenlähmnng. ; 

Tief gebewat durch Dielen wnerfeglihen Verluſt, enHedige id 
mid ber traurigen Pfliht, allen meinen ſchaͤrbaren Auverwand 
en und Fraunden dieſes traurige Greignif biemit bedannt zu 
moden. Mit dem troͤſtenden Gedanken, daß dis Andenken der 
Berbiichenen bey ihntu möcht erlöfchen wird, empfehle ich midr 
gar ferneren Freundſchaft und -Grmoaenbeit. 

Wärjburg ben 23. Februar 1820. 
Fromiero Frenfron von Mürıdurg, 
geborne Freyin won Guttenberg. 
Äh 


— —— — — — — — — 
—— Redakteur, J-. J. Sendtner. Veclegt von 9. Ph. Wolfs Witwe 


1775. Dem 22. dieß gefiel 8 Gett, meine inniaff orlbte 
Gattin und unfere rtlichſſe Mutter Joſepha, aeborne Pandter, 
tm Gsſten Jobre ihres Alrers pidtzuch won Dieier Welt abzuru 
fen; dieſen für uns nuerfegliben femerzlichften Todecfell zeigen 
mir, allen Anverwandten und Freunden unter Berbitzunn der 
Bepleidsbrseugung mit der geherfamflen Bitte an, die Berbit: 
bene in ihrem Gebethe, und nnd in ihrem fernen freundſchaft⸗ 
lichen Andeuken zu behalten. 

Memmingen den 25. Februar 1820. 
Anton von Lohmann, kbnigl. hair. 
Bitjbramte, 
Goreline Baroncfe wor Santo Ma: 
zirs@&alife, geborne v. Lobmanr, 
Apprlationegerichteräthin im Am: 
berg. 
Wilbelm von Lohmayr, Pönialicer 
Erkcetär der f. unmitieib, Struerka⸗ 
_ tofter: Rcmmilfien in Münden, 
1754. Bekanntmachuma, 

vie allgemeine Kunſtaueſtellang der koͤntgl Akademle der 

kiidenten Rünfte betr. 

Die Könielide Alademie der bildendre Rünffe 
wird In dieſem Jahre abermals eine Runftausftellung vweranftals 
ten, Diefe Aueflelluna wird alle Fächer der bildenden upſt 
umfaffen. Ginheimice und auswärtige Künftter find einaeladen, 
ihre Werke zu derjeiden eingwienden. Der Gintenduncstermin if 
ber 121e September Dieles Jahroz fpäter einfommende Werke 
koͤnnen nicht mehr zur Ausflelung gelangen. 

Münden den 25. Februar 1820. 
Königlihe Afademie der bildenden Fünfte. 








Der Joſerh Kewmether, ein Bou Söldner von Dbermühl: 
baufen, verlor einen Beutel mit Geld in Summa darf, be 
ſtehen in 17 Aronentbaler, 2 Vierundzwanziger, einem 12 Er. 
und einem 6 fr. Stück. D. le. 


1764 Bis 1. April oder auch ſogleich iſt eim aroßes far 
pesletes Zimmer mit Netemimmer, Bett und uͤbrigen veltindiaer 
Gintichtung gecen menatlide Mietba von 11 ff. nnfrrhalb dem 
Paenthanfe in Nro, 1449 über eine Stiege links zu vermiehen. 


— —— — 


1762. Magdolena Schmidin empfiehlt ſich Jedermaun Gi 
tertham, Pflaͤumen, Federn, auch Roßhaare zu putzen. Wer 
ſeibe möthia bat, kann fie im heil Geiſt⸗Spitele im Weiber 
gange Niro, 54 erfragen... 

WMüuͤnchen, den 6. Märk 1970. 





539. Ben Zof. Lindauer m Münden (Rerfingergsfie 
Mro. i6 ra) in Io eden wieder anarfommen: 
Sönver, von, köͤulgl. Staatdratb, Sommentse über das Eün. 
baierifche Geletz vom 27. Juin 1819, einise Verbeſſer ungen 
der Gerlichtborduung beteeffend. broch. 4 fl. 





1682. (5.07 Bis künftiaes Michan If Tas Bräuhaus zu 
Tauftirchen, Lendecrichte Grdina, nebſt der dart gebörtaen Dis 
konomie am verſtlſten. Pachtlethoaber, welche ſich über ein dem 
Betriebe diees Anweſent anagemfirned Vermdaen ausmenenm koͤn⸗ 
nen, werden Die naͤhern Zufſchläße auf Verlangen erhalten. — 
Das Uebrige im Sompteit dieſet Zeitung. , 
———— 





Beplage zu Nro. 58 ber politifchen Zeitung. 


— — 


Denuntfdland. 

Preußen. | t 

gen Nachrichten über die tevolutionairen Um: 
trieb in Deutfchland, ans der Staatszeitung. 





Bortfegung der Ultenmäßi: 


Der fhon mehrmals erwähnte Gymnaſiaſt bemerkt in 


einer Art von Tagebuche „Alle 58 zu tödten ) ift eih leich⸗ 
tes Ding, ein Werk des Augenblickes!“ —+und in einem 
anderen Auffape had) der Neußerung „Blut iſt alles Herr: 
inhen Sühne umd Siegel Folgendes: 
Zwar braud ich Blut, war brauch ich Reichen, 

Doch Deinen Jammer will ich ſcheuchen. 

Wo je Die Welt wat Großes fap, 

Da gab es Streits: und Rampfes Molh, 


Wo je mas Göttliches gefcah, | — 


Da gab es Stätten blutigroth. 
Bo Bölker find gefangen, 

Durh Blut fie wurden frep;_ 

Au Kreuze mufr' Gr prangm, 

Daß Gott gefühaet fep. ? . h 

ufer Morgenrotb wird nit mehr Tauge wäpren 
— derſelbe in einem anderen Auffatze), md wird 
bas Volf den blutigen Somnen-Auſgang grüßen, , aber 
ihre Herzen muſſen rein umd freu fen, Der bloße Haß 
in keines Deutfchen würdig. Für bie Örenheit sieper bie 
Degeilterung ein fchneidendes Schwert und jeine echt: 
kunſt beiät Liebe und rechte Etkenutniß.“ So mie im. noch 
einem anderen Uufjage: „Neun Dronate liegt ein Kind im 
Mutterſchoos, ober memjt Di, Leipzig fen ſchon Die rechte 
Hebanıme gemwejen ? Nun fo ſieh zu! Noch wollen bie 
Deutſchen nicht frey feyu, fie wollen noch gefuechter ſeyn, 
noch heißt es immer: Jeruſalem, du ſteinigſt deine“ Pro: 
pbeten. Es thut webe, fein Volk fo zu fenen. Sie pas 
ben Jena, die Frauzofen und Leipzig gebabt, und immer 
no der Bürentanz nach der Fürjtenkuute uno Des Aus: 
Taudes Gepfeife. Das glaub ich, dus mir’ eine Wonne, 
fein lachendes Schwert zu. zücken, die Zeit wird einem 
lanaſt ſchon lang. Uber Entbehren iſt eine Kunſt; — 
E tweigen. — Ber möchte nicht von Gott begnadigt 
werden, auf dem Biutgerüjte als Zcuge der Frenbeit zu 


fallen. Jezt aber hilft dem BDaterlande bieje Edrfurcht 
nichts; wie Herrmaun müſſen wir binzieben fon: 
nen, drey Jahre dem Feinde dienen und doch bie 


Liebe treu im Herzen wahren. Gilts blos- unfern Be: 
türen zum leben, fo laß uns nad Amerika geben, da kön— 
nen wir frey unfere Augen zum Himmel heben, ohne von 


”) Gr hat sam Protofell vom 19. September 1849 geflanı 
Dem, daß er ſich dep ber Zahl 38 allerdings bie fouverainen 
. Hüsften in Deutfhland gedacht habe, 


. 





J 


fung: iſt.“ + 


Gericht. 


— — 
— Lern 5 f 


Fürſten geobrfeigt zu werden; aber kannſt Du Deinen 
Dater hungern fehen , und einen Bettler vor‘ Nachbare 
Haus Brod geben? Iſi denun die franzöfijche Umfche nichte 
ben audten Voltern, — fo zwecklos den Frauzoſen geblies 
ben? — Wie viele Burſche werden willen was Dersaf 


Ein junger swanzigjäbriger Schulamts: Kandidat auf: 
fert unter andern im feinem Tagebuche: „Wibrend der 
Sa winge; Srunde (29, März 1819) über Kopebue 
Sand, Du milder freundlicher Sand! Dar: 
an erkenne ınan Die fronmme Weihe Deiner That: daß 
Du in Deinem reinen chriſtlichen Olauben', in Deiner’ 
fliten Liebe zornig entbrannt und in feſtein Entſchluße 
Dein Leben gelaſſen für die That. Drann gegen : Mann! 
fo fol es ſeyn. Den will ih nehmen und der Kampf 
mit diefem fen mein;.den Drachen will ich nicbertäm 
pfen, Diefe Schlange will ih bezwingen. Und Da üjt 
kein Meucheln, wo man mit fih ſelbſt angeichloßen und 
fein Volk vertreten will, den Wurm erwürgt umd nicht 
liebt, wenn jeine Brut fib regt von einen Meere gr 
anderen, fonbern nach Dank: und Preis + Geber iu Dein, 
ber die Bruft gefräftiget, frep und offew fein Blut fliehen 
lößt,,-daß es zeuge von dein reinen vaterlänbiiioen. Hochs 
gedanken. Gott mag die That richten. Mir ſeden fie 
rei, hertlich, einig — noch einig! Düche man drin 
eriweckten Gefüble, bem thaͤtig auſsgeſprod enutu Gedanten 
weiter folgen 1 I! Den will ich nehnen, und ber Kampf 
mit die ſem fen mein! — — Camp, Zar! Du daſt 
ein Gefühl wie es fenn muß, und wie man kaͤmpfen fol. 
Du haſt in Deiner innigen Liebesglut wohl grwußt, wel⸗ 
he giftige Schlange Du erwürgen ſellteſt. in nns iſt's 
ob wir dem lebendigen Gefühle gleich jezt folgen, ob-—- 
Vater, lieber Vater im Himmel! jo beiß ich jezt fühle 
und fo liebevoll ich mir die That deufe — iaft 65 geſeg⸗ 
net ſeyn in mir, mich treu dem Wege zu folgen, daß ich nie . 


‚verzweifle Du babejt auch mich zit, eitter Liebesthat beru⸗ 


fen. Nimm Deine Hand wicht von mir und laß meinem 
Sehnen Gnade finden vor Dir und Gröorung; Yiebestpat ” 
und Todesiweihe! Vater, Ameu!“ 

Ebenderfelde äußert an einer anderen Stelle des Tas 
gebuches: „Dann (dep einer Verfifung} bedarf es Iciner 
Idat, wie Sand gewagt. Uber we Verfaſſung ba ii, 
find noch Viele anf feine Art wegzufibanen. Ale Färjren, 
bie ihrem Volfe verſagen oder vercatöalten, was fie ver— 
fpreiben, ale Jugendvergifter und Spione, alle bost:ite 
verjüßrerifche Gegner der guten Zache, mißen imterdrüce 
werden, Dis Vott ſangt an mündig zu werden, aber 
08 fängt auch nur an. Erſt wenn i6 geweckt, ganz ger 
wet wird, erſt dann, weun Die Siringer cutſchieden ide 


Verfaſſung verſagen, erſt dann iſt es Sit — — — 
wozu? Was ſollen wie thun? Sand lebt — fie werben 
ihn richten. Selen wir fit figen? — Der uns vom 
äußeren Feinde bejceut, wird uns auch ferner helfen. — 
Einige meonen, und das find bie Vaterlandsverzweifler, 
Sand fen ein tollkühner Jungling geweſen, der ſich über 
alle Ordnung der Staaten binweggeſeßt. — Sand ride 
tete fürs Bolt. — Schon it das Volk Euren Gefegen 
faft entwachſen. — Ueber ein Kleines , jo werdet Ihr es 
mündig feben, und abermals über ein Kleines wird es 
Euch und Euren Gefepen den Kopf zertreren. — Sand 
bat Staaten » Ordnung und Gefepe überfcheitten, und bas 
Durch gezeigt, daß wie ihnen entwachfen., Des fol mau 
fich freuen, das deutjche Bolt ſoll einig ſeyu unter fich, 
noch aber find feine Freunde Partben, und uneins mit 
denen, die ed nicht gut mert fich ſelbſt mehnen. Sp wir 
num aber Partben find und Saud Einer von und — 6 
zierute fich wohl, wir jtänden auf und» brächen los und 
würfen die Zwinger ſammt ibren Knechten über den Haus 
fen uud befrenten ihn. Denn daß durch feine gewaltige 
That alle Gegner, alle zitternde Fürſten aufmerkfamer 
als je, iſt gewiß. Sie werden Alles aufbieten, die Frey⸗ 
beit, die fich fo kühn gezeigt, zu unterdbrücden, und dieſe 
Folgen der That können vielleicht für einige Zeit unfern 
Lauf hemmen. Drum noch einmal, folgen wir dem aus: 
geferochenen Gefühle! Altes iſt aufgeregt. — Sand hat 
gewiß darauf geboft, daß, ibm nachfolgen würden, Die 
fühlten wie er.’ 

Hiermit ſtimmt die Aeußerung bes Gommafiaften &.... 
überein: „Hat das Volk erſt dieſe Himmelsgüter (Einheit 
und Frenbeit) erkaunt, dann ijt das Geſchtey von Morden 
und Abmurkfen unnütz.“ 

Sands gräßlibe, von manchem pflichtvergeßenem 
Lehrer gepriefene That, und diefer Verbrecher ſelbſt, er⸗ 
ſchien betborten Schülern als eine Art von unerreihbarem 
Vorbilde. 

Ein anderer Jüngling von 17 bis 18 Jahren äußert 
unter andern in einem Briefe vom 2. Dezb. 1819 „Id 
will den Fall fegen, daß fi einer Hingeben muß zu einer 
Hochthat, num dann, Da bilft und gilt nicht lange Beſin— 
nen. - Wenn man einmal erfaßt, die That it noth und 
recht vor Gott, fo iſt Jeder der's erfaßt, zur That bes 
zufen; drum meine ich, muß fih aud Feiner bejoubers 
weiben. Wahrlich, wahrlich, wie find alle gemweibt, auch 
Brauchts dazu keiner vorzüglichen Reinheit, daß man etwa 
glaube, man mäjle ganz ein Sand ſeyn, und könne eber 
die That nicht thun ; wenn nur ber Beweggrund zur That 
rein ift, mögen wir fie thun. Hier haft Du auch gleich 
noch Etwas, wie dem Waterlande gebolfen werben Fan, 
wie wie belfen müſſen, wenn wir nicht anders Fönnen, 
Schon einmal fehrieb ich Dir davon: weiß nicht ob Du 
mich verftanden, ich menne aber, daß wir bie böfen Sün⸗ 
dee , die dad Volk verführen, die Kogebuben, deren 
8 noch Diele gibt, da wir die Sünde baffen müſſen und 
vertilgen, auch vertilgen müjfen und wirkungslos machen, 
ſeys wie ed ſey.“ 
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Eben diefee Yüngliag meldet in einem Briefe vom 18. 
Jul. 1819. „Don einem Rechtswiſſer babe ich gehört, 
es fen nicht verboten, Dolce zu haben, und das it gut; 
man kann alfo ohne Hehl einen, machen laſſen. — — 
Gere nicht an mir, ſo Du bören follteft, ich befleifige 
mich der Stuperen ; ich glaube, wir kennen uns; bep 
mir wird fich weder der Urge noch Furcht babinter ver: 
ſtecken. As Herrmann den Darus fchlagen wollte, 


aß er den Tag zuvor mit ihm freundfchaftlichjt zu Mit— 
tage.“ — 


Zum Beleg des Befirchens , dieſe Orundfüge zu ver 
breiten dient der Brief des jchon angeführten Handlungs— 
Rehrlings an einen Freund, einen Burjchen von gleichem 
Ulter, vom 1. September 1819, worin ed unter andern 
beißt: „Warum wirk' ich denn beym andern Bolt, ben 
den Nichturnern? Die nehme ich meiſt für das Turnen, 
für die allgemeine Sade und für meine Rebe ein. — 
Jedem fege ich die wahre Frenbeit auseinander, und Da 
leit ich Alles darauf bin, fage ihnen von der Führung 
derfelben. — Doch Das kannſt Du Dir ja Alles denken. 
Sich, die Handwerker laßen ſich wohl leiten und leuken.“ 
So wie deffen Brief an denfelben vom 2. Dftober 1819: 
„Bruder, es regt ſich herrlich allentbalben! Lich die heutige 
Zeitung, wie es in England ſteht und gebt, und was 
die Dog in der lepten Verzweiflung über Deutſch ınd 
befchlojfen, wodurd fie fi) nech ein wenig zu balıM ge: 
denken. Das böfe Gewiſſen treibt fie unb fie. abnen bloß 
den Morgen, dafür ihnen fürdten müßte. Doch Diefe 
Sache ſcheint mir Vorbereitung zu fepn zum legten fürdh: 
terlichiten Kampfe und ber Herr wird die Seinen führen. 
Aller Orten ſtehts Volt anf, Bruder! Du theilft ‚gewiß 
was ich fühle, wir ahnen jest berrliche Dinge. Laß uns 
beten, daß wir nicht wieder Meinmürbig werben.’ Und 
endlich deſſelben Brief vom 21. beffelben Monats, „Diefe 
ganze Sache iſt gewiß nur eine Vorbereitung einer noch 
größeren. Der Morgen der dba kommen folf, nach dem 
wie unfere Sehnſucht in fihöne Lieder hauchen. Tanzt 
auch nur erjt auf unſern Gräbern das frene Volk.“ 

Dieſer Fanatismus gehet ſo weit, daß ſelbſt das größte 
der Uebel gewünſcht wird, wenn es nach der Auſicht Die: 
fer Schüler zu ihrem Ziele führen kann. „Du baft recht 
(Heißt es in dem obengedachten Briefe vom 21. Oktober 
1819), nur ein Krieg kaun belfen, und barte Bedräng? 
nijfe von Außen. Das fagte 3 — — (ein Primaner) 
auch einftens in der grimmigen Verzweiflung. Hier Noth 
oder da Noth oder Tod, könnte man fragen. Berziweif: 
lung in der ſchrecklichſten Noth bat ſchon eher bewirkt, 
wonach Jahre lang vergebens geitrebt wurde. Wenn nur 
erjt Krieg wäre, da weiß man doch moran man it. Laß 
uns barren und immer gerüjtet ſeyn.“ 


Uus der großen Menge der, unter den in Beichlag 
geiiommenen Papieren gefundenen, gedachten Geiſt ath⸗ 
menden Gedichten und Liedern, wird bier für jezt nur nach⸗ 
ſtehendes von einem Gymmaſiaſten im Unfange des Juny 
1818 verfertigte Gedicht mitgetheilt: 


* 


BDerfaß und nicht, Herr hochgelobt! 
Wenn endlih wird Das Fahr ericheinen, 
Wo. Bruder gegen Bruder tobt, 
Und wo der Vater Feind den Seinen; 
Wo erdlich mal nach langem Biraen, 
Das Bolt mit Fürft kurz abgebrochen ; 
Und feile Shmalzgefelen liegen 
Und prufoen, zu dem Thron gekrochen. 
Berleß uns niht, wenn bis dahin 
Eie oft am unfee Häuflein feßen, 
Mit Späpern und Tprannenfinn 
Uns möchten wie die Dunde hetzen. 
Dina jtärke Du Verſtand und Glauben, 
Bean Jahre Arbeit eitel feinen, 
Bean fie uns zwiden, wenn fie fihrauben, 
Laß uns laut laden, bis fie weinen. 
Bean zu dem Weib der Nachbar fpricht, 
Mad zu Den Kinblein, Die Blut weinen: 
„Derwater geht zum Hochgericht,« 
Dann treöfle Du, ſey Schirm den Deinen. 
Mebmt hin, Ihr Argen! Weib und Kinder, 
Nıpmt Dürer, fchlinget was Ihr wollt: 
Zur repbeit helft Ihr uns geihwinder, 
Und Eure Rechnung ſteht fehr voll. 
Berlaß uns nicht! Halt Du die Zucht, 
Bean nun die hochdegluͤckte Menge, 
Da fie gefunden, was gefucht, 
Bu weit fhmweift in dem Bolfsgedränge. 
Wenns Freyhelt heißt, und frep wird fichen 
Der Mann, wie Du ihn frey geſchaffen, 
Bieans aus iſt mit dem Königshlähen, 
Wenns gilt die That nicht blof-s Gaffen, 
Denn Senf und Hade mäbt und flicht 
Ben wunderfhönen Erndtelledern, 
Penn vor dem Landſturm nichıs hält Stich, 
Dann halt Du Mannczucht in den Gliedern. 
Wenn Gord'n anfangen auézukneiſen, 
Wenn Doppel:&ıd *) und Sold nidt halten, 
Der Adel tanpt, wie wir ihm pfeifen, 
Dann wuchte Du das Schwert zum Spalten. 
Des Prirfters Segen gib Bedeihn ; 
Dein Geift treib ale Wffenichmirde; 
Zum Betten wollt Du Kraft verleihn 
Dem Weib, dem Barden zu dem Liede; 
Die Jugend führ' zur Bibel und Geſchichte, 
Dur Luſt ein frey Geſchlecht zu werten, 
Des Wehrmanns Hied gib voll Gewichte, 
Die bleiden, bett in freger Gröden, 
Und Haben wirs gut ausgelimpft, 
Laß nicht durch laͤppiſches Erbarmen, 
Die linmer deutſche Kraft gedaͤmpft, 
Den Muth und windelweih erwarmen. 
Zejt liegen gar, wir arme Sünder, 
Weil Bolt und Kirche war verlaffen, 
Doc find mir einjt.der Sreppeit Kinder, 
Riäit Du und auf, und wirft uns halten, 


m). «iner Anmerkung tft geäußert, die Garden ſchwuͤren 
neben dem gewöhnliden Dinft:&ide noch einen auferoes 
dentlihen Eid. 


Belaunntmadung. 
1746. (3.6) Montag den 13ten März d. J., Vormittagt 
10 Uhr, wird auf hiefigem Nathhaufe ein Brillant Solitaire, 
volitändig 14 Karat wiegend, verfleigert, und dem Meiftbiethen: 
den gegen baare Zahlung zugeihlagen werden, s 
Karleruhe den 21. Febr. 1820. 
Großherzoglid Badifches Stadtamt. 


Auf Requifition des großpergoglih badifhen Stadtamtes 
Rarlsruhe 


das 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
—BGernugroß, Direktor, 
Dipl. 





Heu» und Stroh⸗Lieferung. 

1750. (5.6) Bis Mittwoch den 15ten diefes, Vormi 
von 10 bi6 12 Uhr, wird für das naͤchſte halbe Fahr die Liefe— 
tung von 1100 Zentner Deu und 5000 ZJentner Stroh an der 
Wenigſtaehmenden entweder Im Gangen oder in Meineren Pars 
theyen Öffentlich vergeben, 3 

Wobey fih Steigerungsiuftige einfinden und die weiteren Be 
dingniffe vernehmen mögen. 

Landehut am item März 1820. 
Königl, baier. 2te6 Auiraffier » Regiment. 
Riltani, Dberfl, 





Proflama ‘ 

1642. (3.0) In dem Sculdenweien des Bierbräuers und 
Schloß: Realitäten: Befiger Joſephh Snap, zu Burgrhain, wurde 
unterm 18. Oktbr. v. J. die Gant befchloffen, weicher Beſchluß 
in Rediöfraft erwachſen, und will daher folgende drey Edikto⸗ 
Zäge beftimmt haben: 

ad producendum et liquidandum , den 15. Mär; 

ad excipiendum, den 15. April; 

ad coucludendum, den 15. Map. %, 
und zwar in dem Maafe, daß der terminus-ad geum hinſicht ⸗ 
dich der Komklufion den 15. Juny feſtgeſetzt ſey, Innerhalb wel 
chem Konkluſtons Termine die eins Hälfte ad replicandum, und 
bie andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, melde an diefer Gantmaffe 
eine rechtlihe Foderung zu mauen haben, hlemit aufgefodert, 
an obenermähnten Ediftstägen, Diefelbe entweder in Perfon oder durch 
genugfam bevolmädtigte Anwälte bey unterzeichnetem Amte rechte: 
genügend anzubringen, als fle außerdefien nicht mehr Damit ges 
hört werden, fondern ipso facto präßudirt fepn fellen, 

Zugleih wird auf Imploration mehrerer Kreditoren am ers 
ften Ediktotage zum Verkaufe der Gnagifchen Realitäten zu Burgs 
rhain der wiederholte Verſuch gemachtz wozu man Ratıfsllebhas 
ber unter Bezug auf Die frühern Ausfchreibungen (Jfarkreis-Fns 
telligengblatt vom 9. Apıfi 1817 Stüd XV. und GtüdL,, 
Müncpener polltiſche Zeitung Beplage Nro. 85, Mopiſche Auge: 
burger Zeitung Beylage Nro. 84 elnladet. 

Den 1. Febr. 1820. r 
Königl. Landgeriht Erding. ; 
v. Inama, Landrichter, 


Ediftal«Borladung. '- ' 
1714. (2. 6) Bermög eines vorliegenden und In Rechtskraft 
erwachfenen Erkenntuißes des koͤnlglichen Preis: und Stadtgerichis 
Landshut dd. 14. Septbr. v. J. wurde in dem Schuldenweſen 
der bürgerl, Mepger Zelle Danzerſchen Epeleute dahier auf die 
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Gant erkannt. Diefem ju Folge werden daher ale diejenigen, 
welche aus’ was immer für einen Rechtötitel eine Foderung an 
Die Metzget Fellt Danzerſchen Eheleute zu machen gedenken, entweder 
in Perfon, oder durch hinlänalib bevollmaͤchtigte Aumälte auf 
nachſtehende GEdikts: Täge pereintorie ei.sub poena praeclusi 
worgeloden, 


Montag ‚den 27. Mrz ad prodgcendum et.liquidandum ; 


Mittwoch den 26. April ad excipiendum; 
Treptag den 26 May ad replicandum ; 
Samstag Den 10. Junh ad düplicandum mit dem Auhange, 
daß der terminus ad 'quem jur Adgabi dir Duplifs: und Kon: 
Bufionöfchriften auf Montag Den 20.’ Jung ein[hlüßig und pes 
senstoriich feftgefet fen. " . 
Den 17. Febr. 1820. * 
Abnigle brRreis: und Stadtgericht Landshut. 
“ ' Bequel. * 
* Stark. 


⸗ 


1763. Auf. die ediktale Vorladung vom 12. Auguft 1819 u 


hat ſich binnen dem Ömonatliden . Termin weder Anfelm Mir 
ling, ‚Soldat des 16ten Linten + Infanterie »Regiments, weder De: 
jendehten gemeldet; Anfelm Mirling wird ſonach als verſchollen 
erkannt, und feine Nüdisffenfchafl deſſen Geſchwiſterten gegen 
Kaution verabfolgt. . 5 
Aktuim den 1. Maͤrz 1020. 
"Königl. baler. Landgeticht Jagolſtadt. 
ten Pifor, Landcichter. 
a 4 F —— — — —— I ä 
| Borladbung . ; 
1609. (2.6) Markus Ganahl, von Schwarzen, Geameinet 
des königl. bajer. 6. leichten Infanterie Barsillons, fpäter zuge: 
teilt dem koͤnigl. 14. Linien Infantertes Reaiment, wird felt 


dem Feldzug nach Rußland, mämlid feit dem 11. — 1812 


yermißt, “ 


Vermögens, welches dermal in 806 fl- 50 ke beiteht, bierorts 
Die Bitte geftellt haben, fo wird derfelbe oder deſſen allenfädıge 
Descendenten vorgeladen, binnen 6 Mongten » dato, um ſo 
fiherer ſich hieroris zu melden, als nah Verſtuß Diefer Filſt 
Das gonje Bermögen am deffen Ipnteftat: Erben gegen Gautıon 
Yinans gegeben - würde, 

Bindau, den 24. Jaͤuer 1820. 

Königi baier Landgericht. 
| Dollader, Landrigter. 


ie Anzeige für Jahakranke. 

1615. (3.8) Die biöherigen Grefsgmittel der mangelnden nas 
ehrlichen‘ Zähne, mit fo mandem Mochiheil verknüpft, ließen 
Kon lärgft Das Bedürfuig empfinden, fie durch andere eriegt 
sm feben, welche rüdfihulicp der Zarbe, Dauer und gany brion:, 
dero der Ungerörbarkeitund daraus folgenden Geruchloſigkeit micpts 
au wänfden übrig laffen. ö F 

SG⸗ find deßwegen in Enaland und Frankreich gelundene 
Berſuche gemacht worden, kuͤnſtliche Zähne aus Etden und Mes 
solle zu verfertigen, welch: alle dieſe Bortbeile gewähren; befons 
ders wucde in der legten Zeit die Anfertigung dieſer Zähne in 
Paris zu einer Vollkommenheit gebracht, welche die erſten Ber: 
uche kaum hoffen lichen, . . 

Der Wunſch, dieſe Kunſt mach Deutihland zu verpflangen, 
wog den Ahntergeishneten mach dieſer Stadt zu relfen, und fi 


Da nun deffen Belhwiß-ste um die Ausamtwortung heines 


dort während eines’ mehr ala einjährigen Aufenthaltes, die Ders 
fertigung der künſtlichen Zähne. ſowohl, ald alle andern neue auf 
Die — Zahnat zue hkuude ſich bejiehenden Vortheile eigen zu 
madıen. ’ 
Er empficplt num bey feiner erfolgten Zurücdkunft feine mach 
der nrucften Methode gemachten ganze urd halbe Grbiffe, Die 
außer den befondern Borrberlen ver kuͤnſtlichen Meralljähfie, auch 
noch eine bis jegt nie erreichte Begremlicpkeit und Schönheit bes 
fügen, dem fie bedürfenden Publitum; dirjenigen, welche einzelne 
Zähne eingeicgt zu baden mwunfsen, finden dep ihm-die größte 
Ausmwihl davon, fowohl in Rücſicht der Farbe als der Form. 
Der Untergetsbnete: glaub: auf dab Zutrauen feiner Bande 


Beute gegründeten Anfpruh machen zu können, indem Ihn bloß 


der Wunſch, ihnen nüglih zu werden, im feinem, mit großen 
Dpfern verkundenen linternchmen geletset bat. , ‘ 
Seine. Wohnung id, jn- der Kaufingergaffe Mro, 1027 bey 
Herrn Kauſmanu Gltiner über eine Stiege, , 
Münden, din 2ten Hornung 1820. 
3%. Mapr, 


Bund: und Zahnarzt, 





1651.°(3.6) Der Umterjeichrete hat eine gang neue Bleiche 
errlchret, Deren Borzüge befonders darin beſtehen, dah ſolche gang 


in der Nähe der Stadt lieat, und Die ihr anvertraut werdenden 


Gewebe auf die unfgäclifle, nämlich die fogenannte Holländir 
ſche Art, mittelſt des Durch den Nymphenburger Kanal hiehee 
geleiteten weihen Starnberger GSeewaffers, bis zur 


vollkommenſten Weiffe gedlelcht werden, — fa wie denn auch die 


für die Pöntglihe Hoſhaltung erfos \rlihen feinften Damaſtzeuge 


‚auf aleihe Weile Dafelbfl ‚Schaut „. werden, 


Der unterjeidinete Beſitzer dieſet Bleiche beeilt fih, einem 
hohen Adel und grebrten Publlkum die auf fünftigen Dim 
nat März feftiefepte Eröffnung derſelden hiedurch mit dem Gr: 


ſuchen ergebenſt anzugeigcn, in vorkommenden Fällen vertrauends 


vol ſich am folde zu. wenden, und dagegen werfichert zu ſern, 


daß fie bey den billiaften Preifen bemühtfcpn werde, durch 


die beſtmöglichſte Behandlung dieſes Vertrauen au verdienen, und 
Immer mehr gu böfifligen, fo. mie fie auch ſowohl binfichtlich Der. 
Sicherheit, als dem Erſatze der allenfallſigen zufälligen Beihär 
—— des Ihr üdergebenen Burs die vollſtaͤndigſte Garantie 
eiſtet. 
Bon heute am wird bey dem buͤrgerl. Webermeiſter Jak. 
Trenket in der Joſ Spitalaaffe Nro. 1217 und bey dem Um 
ferzeichrieten felbt in der Mer: Dorftadt Türkenſtraßze Wro. 349 
die Ablage von Leinwand, Garn, JZmwirn und Baum 
Wolle angenommen. Münden am 15. Gebr. 1820. 
| Zofepp Summer, Leinen Damaft: 
Jabrikant und Brfiper der Bleihe 
zu Riefenfeld, 





525. (2.5) So eben If angekommen und bey Joſ. Lins 
dauer in München (Kanfinger Gafle Rro. 1614) zu haben: 
Novellen zum base iſchen Londrechte, gr. 8. Memmingen, 
3fl. 24 ir. 
Novellen ine Raleriſchen Gerichts O duung. Zter Bd., ent 
baltınd die BVerotdnungen vom Jahre 1818 u. 1819, nebſt 
Ergänzungen zu den zwep erflen Bänden. ı fl 30 fr. 


» 1761. Zu Georgi ih im der, Früpliogefuafe Rro. 284 eind 
fehr bequeme Wohnung zu verinitpen- 


a 


Muͤnche 


ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mäjeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 





Donnerstag 


Nra 50 


9. März 1820. 





Deutſchland. — 
PSeen. FSortſeßung der aftenmäßi« 
gen Nachtichten über die revolutionären Um— 
. teiebe in Deutſchland.) 

Wenn fon aus der Tendenz ber deutfihen Demago⸗ 
gen becvorgebet, daß Haß gegen die momarciiche Regie— 


Eungsjorm und gegen die Kürjten zu ihren Gtundſähen 


gebort: jo cutbalten auch die bie jezt vorliegenden Alten 
viele Belege dieſes Furſtenhaßes, der oft in Diligung 
des Fürſtenmordes und felbit in Auffoderung zit demſelben 
übergiig. . 

Bejonders üußerte ih der Haß, in dem, auf mehrer 
Univerjiiasen bejiepcudeu, engeren Vereinen, wie nache 
lebende gerichtliche Gejtändnije beitätigen. Es geſteht 
näulich: ; ’ 

Der Student P. zum Protokoll vom 10 Inun 1810% 
„Sodiel weiß ih, daß in der Zuſammenkunft zu W. übel 
über die Fürjten gejprosıen worden, welches einen übeln 
Gudrurt auf ich and Finige machte und wis beſtimmte, 
was von den Schwarzen zurückzuneben.“ ; * 

Der Student B. jum Protokoile vom 7. Jun. 1819. 
„In eier VBerſammlung zu W. ward auf eine mich em— 
posende Urt über die Furſten raifonwirt und fich fogar, 
Don wen weiß ich wicht, die Aeußeruig erlaubt, man wün— 

e ihnen einen Dold; in bie Brujt 
ich zog mic von dieſer Geſeuſchaſt zurück, da fie feine 
gänjtigen Gefinunugen gegen die Kegenten zu begen fbien ;'* 
welchem er in dem Protefolle vom Lo. dejjelben Monats 
binzufüge: „ich muß zue Berichtiguug anführen, daß ich 
uwar bie Menßcrung wegen Erdolchurg ber Fürſten mich 
bejlimmt erinnerte von den Schwarzen vernommen ju ha⸗ 
ben, und auch glaube, daß dich ben dem Spaziergange 
nah W. und dem Aufenthalte daſelbſt gefcheben ift, dach 
aber das letztere nicht mit voliger Gewißheit bebanptem 
Fann.’* 

Dee Student 8. geſtebt sum Protofolle vom Sten 
Auguſt 1819; „In W. wurde der in dem Reſkripte ges 
brauchte Ausdruck „Untertbanen” als unpajjend getadelt, 
uud auch fih bey dieſer Gelegenbeit etwas bejtig gegen 
bie Fürſten geäußert.” Und der Etudent ©. zum Pros 
totole vom 25. Auguft 10819: „Es murden zu W. noch 
wedtere Reden geführt, die mir wicht gefielen. P. F. fagte 
bey diejer Gelegendeit des im einem Refkripte gebrauchten 
Uusdrutes „Untertsauen“ über welchen Ausdeud gelacht 
ward, dab der Dchfe feinem Herrn auch unterthan ſey · 





Das Dozwiſchenfolgende werden wir naͤchſtens in einer 
Biplage liefepn. 


ſtohen zu Eonnen 5’ 


Sodann warf ©. die Frage auf: Wenn der Landesfürſt 
gegen Jemand etwas Ungerechtes unternaͤhme, z. B. einen 
ungerechten Krieg, ob man in diefem Falle auf die Seite 
bes Lundesberen oder des anderen treten mäße?t melde 
Grage dahin beantwortet ward, daß man in einem fal: 
ben: äulle mie auf Die Seite des Sandeöberen trete 
dürfe.‘ ' 
Der E..... äußert im einen, bey einem feiner Rome 
militiouen in Befchlag genommenen Anffape, in Beziehung 
auf das Zurmverbot: „Will man Euch, Söhne des Das 
terlandes, noch länger mit der Negiernngsjolter zwicken, 
un Euch zu Knechten der Torannen zu mahen? Nein!? 


das kann, darf und muß nicht run; fo lange uoch einer 


von Euch ein gefundes friiches Herz im Peibe bat, jo 
lage ſollt Ihr wacker gegen die Zwingberen -Wuth und 
Brut tümpfen, und fie vernichten ‚ daß kein Gebein von 


Dee U. 2. erklärt zum Protofolle bon 3. Auguſt 
19: „ie ich damals gehört babe, ‚ii auf der Verfaums 
* zu St. von einem Judividaum, deſſen Karen wie 
aber nicht bekanut it, bie Frage aufgemworfen, ob es iezt 
Zeit fen, die Fürſten zu morden % cg iſt aber, ohne dar— 
über zu ſtreiten, dieſe Frage fogleih verworfen, worden.” 
Der Student H: äußert in einem Briefe vom 23ten 
Uprit 1819: „Saud iſt ein edler Menſch er bätte aber 
feinen Dolch einem Beßeren ſparen ſollen. Ware durdy 
Sands Dolch ein Fürjt gefallen, ein ſolchts Nas bütte 
bie Adler zum Kampfe berbengeloct, hätte die Volker ge 
feputeelt und die gebundene Krajt gelöfer. — —. _ 
Selbit der Gymnafiaſt &, befchäftigte fich mit ſolchen 


dieſer ſchaudlichen Race bleibe." 


‚Begeujtinden und verficherte: „Ale Ucht und Drenfig 


(nady ſeinent nachberigen Geitandnife die Büriten des 
deurfchen Bundes) zu ködten, iſt ein leichtes Ditg, eim 
Werk des AUugenblichg!” 

Der Student W., Mitglied des engeren Vereines zu 
3J. aͤußerte in einem undatirten Briefe an feinen Bruder. 
„Mair bat es mir vielſaͤltig und febe in meine Seele bie 
nem reratgen wollen, daß ich nicht einſtinme in das Ge— 
fihrei des Berges, die meinen, man müße dei König ent⸗ 
baupten; worin noch -nicht alle einftimmen, das halte ich 
noch nicht zeitig. 

Denn der W., bierüber vernommen, diefem Ausdrucke 
einen bitblicher Sim babin gibt, daß er gran: mehrere 
Audere, die, wie int Konvente der Berg, überijaumte Ans 
frage gemacht, ſich erklärt babe: fo nebet doh ſelbſt aus 
dieſein Veitändsiße bervor, dab im Berrine zu Fern bee 


‚gets _eme Porn vorhauden geweien, welhe in ihres 


Autragtn dem Derge in Konvente gleich an jledim ml 
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bad der W. biejen Unträgen fi) nur deshalb widerſeßt 
babe, weil fie uoch nicht zeitig uud daß fie deshalb noch 
nicht zeitig, weil noch nicht Uhe übereinjtimmen. 

Beſchluß folgt.) 

Großbritannien. 

Folgende Details theilen wir als Beytrag zu den Nach: 
richten mit, welche, in zerjireuten Artikeln der englifchen Bläts' 
ter emtbalten, erſt nad) und nach eine wollftändige Erzäh: 
lung von ben berüchtigten Mordauſchlag gegen die konigl. 
Minijter bilden werden. 

London, den 25. Febr. Das Eomplot der Minis 
ſter follte Unfangs im Haufe des” Lord Bathurſt auöges 
führt werden, Die Verſchwornen achteten forgfältig auf die 
Ankündigungen der Minijter : Dies in den Zeitungen und 
hatten kaum die Nuchricht gelejen, daß fih die Minifier 
am 23. im Haufe des Grafen Harrowby verjammeln mwürs 
ben, als fie fich entfchloßen, an diejem Tage und an Dies 
fem Drte ihr Werk zu volführen. Aber ihre Verabredung 
wurde einige Tage zuvor durch einen Mitfchuldigen, der 
Reue fühlte und den man bis jezt noch micht Feunt, vers 
eatben. Lord Harrowby ritt im Garten von St. James 
fpazieren, ald ibm dieſer Meufch einen, Brief überreichte, 
welcher die Anzeige von dem teufliihen Mordanfchlage 
auf fein Leben und das aller Miniſter enthielt, die im feis 
nem Haufe zu Tifche fern wollten. Das Diner wurde 
nun ia der Stile abbeftellt, Lord Harrowbp liefen er: 
baltenen Brief unter den Minijtern zirfuliren, die Polizey 
wurde von der Sache in Kenntniß gefegt und man forgte, 
dafür, der Verfchwornen, deren Yuzabl man nicht fo * 
dachte, zur geſetzten Stunde habhaft zu werben. Lord 
Caſtlekeagh und Lord Liverpool fanden ſich au dem Abend, 
der für ihr Leben ſo ſchrecklich ausfallen ſolle, bey Lord 
Haͤrrowby ein. Die andern Miniſter blieben zu Haufe, 
batten Poligen : Dffisiere zur Wache ben fih und ihre Die: 
uerfchaft mar mit Pijtolen und Säbeln verfeben, 

Es war den Einwohnern der Cato-Straße nicht ents 
gangen, daß fi jo viele Männer, deren Aeuferes viel Der: 
dächtiges hatte und die mit allerley Säcken und Bündeln 
belaftet waren, nach einen Gebäude verfügten, das 
nur für Pferde, nicht aber zum Aufenthalte für Menfchen 
bejtimmt war. Nach und nach war beynahe der ganze 
meitliche Stadtbeil ım Bewegung. Kaum aber hatte fich 
ein Volls: Haufen um das Stallgebäude verfammelt, 
als die Verfchwoͤrnen mit Kugeln durch's Dachfenjter dar 
auf fhojfen, worauf fih die meijten Meugierigen wieder 
zerſteuten. Es dämmerte bereits und der Berfchivoenen 
mögen wohl über fünfzig bevfammen geweſen ſeyn. Nach— 
dem fich die Derfammlung bep Bier uud Branntewein 
über das Auszuführende naher befpeochen, wobey Tbijtles 
mood die Rolle des Räuber: Hauptinauns jpielte, breitete 
man die Waffen aus, um jeden reichlich mit Dem, was cr 
brauchen Bonnte, zu verjeben. Der Speicher war ganz 
voll von Säbeln, Piſtolen, Piden, Kugeln, Patronen und 
Granaten, leptere mit Pech, Pulver und Bley angefülr. 
Wie die Verfehiwornen zu einem jolchen Vorrath von Wafs 
feh kommen konuten, Die alle von beſter Beſchaffenbeit 
wären und deren man noch eine größere Menge in ihren 


* 
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Wohnungen 1 bey andern in Verdacht ſtehenden Perfe. 
nen entdeckte, muß um jo mehr auffallen, als man ben 
keinem von ihnen einen Pienning an Geld vorfinden konn: 
fc. Auf die Nachricht, daß ſich die Minifter im Haufe 
beö Grafen Harrowonh nicht einfanden, degad ſich "ein Dritt 
tbeil der Verſchworuen wieder bimweg - und fie konn⸗ 
teu, da es ſchon dunkel 'war, durch's Dad) = Fenſter 
auf die ganz niedern Dächer der andern Häufer koͤmmen 
und-auf diefe Weife, ohne von Jemanden bemerft zu wer⸗ 
ben, im eine andere Straße gelangen. Die Zurückgeblies 
benen beratbichlagten fo eben unter fih, mann und wo 
man wieder zufammen Fommen wolle," um das für Heute 
aufgegebene Werk ficherer ausführen zu Pönnen, ald vie 
Polizens Perfonen erfchienen, Thiſtlewood, der aus dein 
abbefteilten Diner wohl ſchon fließen mußte, daß bie 
Minijter von ihrem Treiben Winfe erbalten, hatte nicht 
früher Kundfchaft von dem Ueberfalle der Polizen, als ber 
vor dieſe fchon im Stallgebäude angekommen war. Der 
Weg zur Flucht war zu jpät, bier galt es Alte für Einen 
und Einen für Ale. So viel ihrer noch behyſammen waren, 
blieben fie Anfangs, zumal die Zahl der Polizen - Offiziere 
geringer war, als die der Verſchwornen. Thiſtlewood mit jei: 
nem langen Säbel holte fürchterlich aus und tobte wie raſend. 
Us er den Smithers erblicte, hielt er ihn für Hrn. Stra: 
ford, Chef des Polijev: Bnreans von Bow: Street, dem 
er an Geficht nnd Wuchs auch ſehr ähnlich war und den 
Thiſtlewood vorzüglich haßte, weil er ibn beirändig im 
Unge hatte und :überbaupt Die Radikalen jorgfältig be= 
machte. Er ſtieß feinen Säbeb mit foldher Wuth in Smitbers‘ 
Leib, daf er bis zum Griffe eindrang, und es febeint, er 
babe ihn fogar in der Wunde umgekehrt, um feinen Tod’ 
deito gewißer zu machen. Daß Tbiftlemood diefen Smir 
thers für den Strafforb gehalten, bat er felbjt eingeſtan— 
den. Die ganze Bande war num über die Polizen: Perfe: 
nen ber, von welchen Feiner entronnen ſeyn würde, wenn 
nicht noch zur rechten Zeit das Detachement der Garde, 
melches ben nächjten Weg verfehlte, angekommen wäre. 
So wie die Verſchwornen "Ucbermacht faben, fuchten die 
meijten durch das Hinterfenſter auf die Dächer zu entrins 
nen, aber ein Nachbar, Hr. Weiton, auf dejjen Hansgang, 
fie ſich herablaſſen wollten, Bannte die Schliche und führte 
einige Gardiſten mit ihrem Hauptmann, dem er eine an: 
gezündete Laterne dazu mitgab, am den Ort, wo fie zu 
entwijchen gedachten. Hier war ed, vo man mehrere feft: 
nabm. Doc find Diele auf diefem Wege vor Ankunft 
der Soldaten entronnen. Auf dem Speicher war Alles‘ 
in eine Dampfwolke von Pulver gebült; man konnte kaum 
atbınen, und da alle Lichter fogleich andgelofcht waren, 
faben bie Kämpfenden. nur, fo oft Schüße blipten, 
einander, Die Polizen : Perfonen, welche das Lokal Ans 
fangs ben Licht nur wenig feben Bonnten, und die ®ol: 
daten, welche es fchon ben ihrer Ankunft dunkel fanden, 
waren baber ſehr gegen die Verfehmwornen im Nachtheil, 
welche Zeit geung batten, ibren Ort binlänglich Fennen 
zu lernen, mm ſich auch im Finftern darin bewegen zu 
konnen Mean batte von ungefäbe 50 Verfchworuen‘, die 
man noch vorfand, 9 verbajtet., Suberfelben find zu 
» 
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den Nädelsfühtern gerechnet. Thiſtlewood ‚mar. enffoms 
men, aber der auf feinen Kopf ausgejepte Preis von 
1000 Pf. Sr. machte, daß er febr bald entdeckt, worden 
wor. Eine Frau, die feinen Aufenthalt anzeigte, bat diefe 
Samme mit den Perfonen zu tbeilen, welche ihn verbai: 
tet paben. Er wohnte in einem elenden Quartier. bep 
einer Frau Harris und hatte fich erſt am Morgen des 
Tages, an welchem die Begebenbeit vorfiel, ben ihr ein- 
gemietbet. Er follte mwochentlich 3 Fr. Miethe bezahlen, 
Doch Pointe fie ibm Fein eigenes Bett geben, er mußte 
dajfelbe mit -ihrem Neffen tbeilen. Er Fam Nachts zwi: 
ſchen 10 und 24 Uhr und ziwae, mie fie bemerfte, febr 
verztörs nad Haufe Ms am andern Morgen die Poli: 
zeywache kain, war die Hausthüre nur mit einem Klinker, 
aber die Thüre, wo Thijllewood jhlief, mir dem Schluſ⸗ 
fel zugemacht. Frau Harris zögerte etwas, den Schlüffel 
beranszjugeben. 
zu haden; er hatte Strümpfe und. Hofen an, war ſehr 
erſchrocken und leijtete, was cr auch wohl einfab, daß es 
vergebens geivejen wäre, keinen Widerſtand gegen die ihn 
veryaftenden Perjonen. i * 


Thiſtlewood war, wie wir geſtern bemerkten, in das 


Kewmplot des Oberſten Despard, er war auch in die Wat: 
ſou'ſche Verſchwörung verwickelt uud kam vor noch nicht 


langer Zeit in's ©efängniß, weil er den Lord Sidmonth 


eine Herausfoderung zugeſchickt hatte, Seit er wieder frey 
geworden, bat ibu die. Polizey beobachtet. 
Menich vol Verwegenbeit, dem es unmöglich it, anders 
zu leben, als Unrahe zu ſtiſten und den Uufmwiegler zu 
machen. Er harte es für feine Perjon bäuptjächlich auf 
den Lord Sidmouth gemünzt; dieſer follte von feiner 
Hand fallen, während fi ſeine Gefellen über die andern 
Miniter bergemacht baben würden. 

Es war 7%, Abends, als die Mbrheilung der Garden von 
Golditream Bejebi eröieit, ihre Kuferne in der Portmanns 
Straße zu verlaſſen. Die Soldaten glaubten, es breuue irgs 
endwo und man bedürje ihred Denitandes. Ihr Anführer, 
Hauptmann Fig: Elarence, (natürlicher Sohn des Herzogs 
von Elarence) lief fie in der Cato: Straße Halt machen; 
fie mußten ihre Bajonette kreuzweiſe legen und die größte 
Stille beobachten. 
borten, erhielten fie Befehl, im Geſchwindſchritt vorzu: 
rlüden, 

Dis MoruingsChronicle und alle Oppofitions-Blätter 
drücen ihren Abfiben über diefes Complot aus. Man 
zweifelt nicht, daß die Verfchwornen auf bedeutende Fonds 
iäblen konnten. : Man bat vorzüglich im Gray's Inn:kand 
bedeutende Waffenvorrätde gefunden. Man iſt höchft bes 
gierig auf die bis jezt noch verborgenen Urbeber und Lens 
ter diejes Complotrs, die ſich bloß dieſes Gefindels, deifen 
Snuptangüsrer Thiſtlewood und der gleichfalls verbaftete 
Bruuet waren, als nötdiger Werkzeuge bedienten. Ben 
lestern bat man 20 Centner Munition gefunden. . Thijtles 
wood mwird bey Tag und Nacht im Kerker jirenge bewacht; 
er bat inzwiſchen den beiten Appetit und Ichläft auch gut. 

— Der Herzog v. Wellington war gegenwärtig, als die 
verpafteten Perſouen vor den Kabiusts: Minütern verhört 


Thiejtlewpod ſchien nicht mehr geſchlafen 


Er iſt ein 


Erſt nachdem ſie einen Piſteleuſchuß 


* 


wurden. Auch hat er den Stall und Speicher in der Cato⸗ 
Straße und Smithers Leichnahm befeben. 
London, ben 19. Febr. Beſchluß des acjiern abs 
gebrochenen Leichen-Begräbnifes Sr. Maj. des Konige: 
um 514 Ube formicten jtarke Detafchements won titen 
und 2tem Veibgarde»Regiment und dem Reiter -Resimeuit 


. von Drford (Oxiord Blues) zwey Limen vom Schlojfe vis 


zur St. Geotgs-Kapelle. Bey dieſer Gelegenheit war 
einige Unordnung unvermeidlich; mehrere Perſonen wur: 
den vou den Pferden getreten. Um 6 Uhr wurde die 
Tpüre geöffnet und num entjtand ein fürchterliches Gedrän: 
ge zum Einlaß; allein man hatte die Veranftaltung ge: 
trofſen, daß mur 3 Perfoneh auf einmal zugelaſſen wur: 
ben. Auswärts fuchte nun ein jeder, jo gut er fonure, 
einen Platz zu erhalten und faſt cin jeder Reiter und Off: 
sier batte hinter fih einen Heren oder eine Dame auf dem : 
Pierde fipen., Anf dem Chor der’ Küpelle war wieder ein 
Sarcopdag errichtet, um welchen ein Geländer gezogen 
war, binter dem fih die Schüler aus Cton (100 an der 
Zahl) befanden. Ueber dem Eingange der königl. Gruft 
befanden fi ein prächtiger Theo: Himmel von Purpurs 
Samınt, nebft einem Kijfen, worauf die Krone lag. Dieje 
Urt Tempel oder Baldachin gewährte einen impofanten 
Unblid. Ueberhaupt war das Chor fo prächtig dekorict, 
daß es die legten Anſtalten bey der Beerdigung der Köni— 
gin weit übertraf. Um 8 Uhr miarfchirte das Zte Negi: 
ment der FZußgarde mit gejsgtuften Gewehren in die Kirche 
und hildete mit einiger Mübe 2 Linien nach dem Sarko— 
phage ; viele trugen Barteln; allen durch das Gedränge 
konuten fie nicht nach Vorjchrift ausgetheilt werden. lim 


9 Uhr ertönte in der Ferne die Sompbonie des Todten- 


Marſches von Saul und glei) darauf fepte fich die Pros 
zeffion vom Schloffe in Bewegung; die Kanonen wurden 
gelofet und alle Mufit: Chöre des Goldftream Regiments 
fpielten denfelben Marfch. . 

Endli erjchien die Prozeffion in der langen Reihe der 
Zufchauer, und fo wie man den Sarg erblickte, waren alle 
Häupter entblößt und blieben fo, bis er dem Auge ent: 
fhwunden war, Die Marfchälle, zwey und zwen mit 
ihwarzen Stäben, eröffneten den langen fenerlichen Zug, 
in welchem fich ale bobe Staats: Beamte, die Perfonen 
bes konigl. Hausjtandes, die Mitglieder der, öffentlichen 
Kollegien, die ältejien Söhne der Barons, der Viscounts, 
der Graſen, die pobe Geijtlichfeit, die Herolde te. befans 
den, Hierauf die bannöpverjche Krone, getragen von 
einem Wappen: König auf einem purpurſammtnen Kiſſen, 
an benden Seiten ein Ceremonienmeiſter; dann die Reiche: 
Krone, anf einem gleichen Kijfen von einem Wappen : Rös 
nig getragen, an beyderf Seiten, Eeremonienmeljter und 
ber DOber:Kammerberr, Die Fönigliche Leiche, bedeck 
mit einem Leichentuche von Purpur: Sammt, worauf 10, 
Schilder des Reichs: Wappend lagen, getragen von 10 
Deomen der Garde unter einem Baldachin von Purpur: 
Samımt. An bepden Seiten des Sargs gingen 5 Ehren⸗ 
Garden mit- umgefebrten Streits Uerten, 5 Pair und 3, 
Herzoge; darauf folgte der Haupt:-Wappen:König bes Hos 
fenbaudb: Ordens, hierauf der Herzog von Dorf in einew 
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‚angen ſchwarzen Mantel, deſſen Schleppe von 2 Pair 


getragen wurde, umgeben von 16 andern Pairs und deren 
Grfolge, dann die Prinzen von Geblüte, ſaͤrmutlich in lan⸗ 
gen ſchwarzen Mäutelu, deren Schleppen von ihren Pagen 
getragen wurden. Den Beſchluß machten eine Menge 
Rammerberren und andere Eouigl. Bediente von dem Wiuds 
for: Etabliffeıment, nebft einer bedeuteuden Unzahl Eorens 
. Barden und Deomen wit umgekehrten Streit-Aexten. 
Sovald der Zug in die Kapelle kam, ſtimmten die Epore 
Das Lied: „Ich weiß, daß mein Erlofee lebt,“ au. Dieß 
dauerte jo lange, bis der Garg auf das Leichen : Gerüft 
viedergefept war. Dierauf begann der Diaconus von 
Wirdfor, ben dieſer Gelegenbeit von dem Biſchof von 
Eauterbury unterftügt, den Oottesdienft. - Die Pfalmeun 
wurden von einem überaus zablreichen Chor meiſterbaft 
gelungen. Nach Keuts Hochgeſang: „Hor mein Geber", 
ward die von Händel auf deu Tod der Konigin Karoline 
componitte Trauer: Mufit mit großem Effekt ausgeführt. 
Der Diaconus las fodann die Gebete, während welcher 
der Sarg langfam in Die Gruft ſauk. Die Ehrſurcht, die 
fih in diefem Augenblide in dem Bufen eines jeden Aus 
weſeuden regte, it unmöglich zu befdreiben. 

Unter den ausgezeichueten Perjonen von der Oppoſi— 
tion, welche gefommen waren, um bas Andenken ibred 
verewigten Monarchen zu ehren, befanden ſich der Herzog 
von Bedford,” die Grafen Grey und Lauderdale. Unter 
denjenigen Edelleuten, welche das Veichentuch trugen, mas 
ren unter anderu bie Herjoge von Meiington, cıwcaftle, 
Dorjer uud Northumberland. Uster ven Baldachinträ— 
gern beſanden ficy die Marquis Ztaford, Burkingbam und 
Eholmodelen. Die verjchisdenen Paniere von England, 
Schottland und Irland, Hannover und Braunfchiveig wur— 
Ben von den Lords Örcenvide, Howard, of Erfingbaın, Hilf, 
Elinton 2c. getragen. Tauſende von Menſchen wurden 
nach Beendigung in die. Kapelle gelaffen, um den Sarg 
und feine reichen Ilmgebungen, fo wie. er iu Gemwoibe 
ſtand, zu jeben, und fo eudigte diefe ehrmwuirbdige und glän— 
zeude Eereinonie, welche von feinem jejt lebeuden Enge 
käuder auf cine ſolche jenerliche nnd berzerbebenpjte Art 
geſeben worden it. 
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Neues Königl. Hofs und National: Thenter, 
Donnerstag: Bun Grehenmai: Die Ginfiedeiep im 
Bolde Schaufpiel in 3 Alten. Dann feljt: Der Schrank. 
Kefigiel in ı Akt 
Könige. Hof: Theater am ar: Thor. 
Sommabend: Zum Feſtenmal: Der Bürascemeiffer yon 


Barlom, odır: Die bepden Petro. Loffſpiet in > Aufe 


were vun Rinucr. 
—rr — — — 





Redafteur, J. J Sendtuer. 





1739. Gin. PMüget mit 5 Detaven iſt wegen Drangei m 
Raum gegen monarl Abzahlung von 3 fl. su veriaufen auf tm 
Kormelitenplage Neo. 1449 iten Etod linke, Oleſeit ſt find au 
zwey Zimmer mit Ginrigtung tägfidy gu beziehen, 

Antündigung 
Herr Shaufpieler Reinpard wird Einftigen Freytag der 
40. März die Ehre baden, im Saale der Privat Gefellfchaft 
im- Bannofe, unterflügt von mehreren Mitgitedera Des königk 
Doftheaters, eine detlamatot iſch Abendunterpaltung zu geben, 
Die Einteittefarte koſtet 48 Pr. 





1776. (2.0) Die im Jahre 1818 oͤffeunich angekündigte 
Verloofung des eigenthuͤmlichen Woprbiufis Sr. Green: be& 
E. b: Drn Staatetaches und Generals Kroisfommißäes, Schrn. 
von Asbed, auf dem Karolinenplage zu München gtlegew, wird 
aus dem Grunde nicht ſtatt haben, weil bisher Die Bocfe im er: 
forderlichet Anzahl wicht abgeley! werten koratın. Dieſes wird 
von Lnterzeichnetem in Gemägpat des $ Kill. der Ankündis 
gung hirmit bekannt gemadt, und an die Till. Drerem Inbaber 
derglidem Boofe das Gräben geftele, die hiefür dezablten Eim— 
lagaelder bey denjenigen Golletteurs, von denen fie foldhe erhal: 
ten haben, längjiens binnen einem Monate a dato baar und 
ohne alım Anzug, gegen Autpandigung der Konje, wieder im 
Empfang zu achmen. 

Bamberg dsa 17. Febt. 1820. 
Moriz Eger. 





1774. Am Tien dieſes blieb nach Der Ihrater: Bor ſte llung 
Im neuen könml. Dofs und Rational: Theaater ein grün ſeidener 
Re zraſchiru auf Der linden Seite in der äien Reihe Ikbhen; der 
redlihe Finder wird erſucht, Denfilben gegen Erkenntlichkeit in 
das Paus ro. 167 über 2Stiegen in Der Burggaſſe zu bringen. 





1765. Mit gnädicfter Erfaubniß der koͤngl. Reglerung det 
Ziorkreiles Habe ich Gnderuntergeihneter in dem von Schneid— 
hem’ihen Haufe am Mas: Jufephplage om Ede der Perufogaffe 
Mio. 57 eine Miederloge meiner ſelbſt verfertigten Meubeln im 
neweften Geihined und in allen Gattungen errichtet. Schonheit 
und Guͤte ber Arbeit, wrrbanden mit den mübslhit bikliaften 
Preifen, loſſen mich einen zahlteichen, geneigten Juſptuch befien, 
um ben ich ezyebenft bitte. In meiner Miederlage nehme ic 
Beſtillunzen an, und verſpreche Die fhnrlifie und befte Bedienung, 

Marpiss Dreitger, bürgatl. Rıflermdde 
fler, wohnhaft in der Vorſtadt Au, 





1738. Bis Bünfttgen Pıffiens: Sonntag, den 19. März, ift 
Bey Unterztichnetem im Verlage zu haben: 
»Dir fleben Worte unfere am Hrewie flerbenden Grläfert. 
"Kine Andaht in der Eherwoche für auie Serlon. Mit 
»Senehimigung des H. Hf Brnesal: Bıfarısts Frepfing.“ 
Fine Audacht für Die Eharwoche, ſtatt einer Dribera Predigt, 
oder ſtatt ter gewöhnlihen Weiten am Bande zu benugen. 12: 
gefalzt Gr. Dos Dugend 48 Er. 
Grora Thomas Müller, 
Bachdeecler in Frepſing. 
Im Comptoir der Münchener poiit. Zeituug und bep 
Hrn. Aunsoindlee Müplberger ir um 32 Er zu haben: , 
Dis wrilscteoffiene Portzät des Herzogs von Berry. 
u — — — 
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Verlegt won P. Ph. Wolfſs Wittwe. 
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Srentag . 


Nro. 60 | #10. März 1820. 





Deutfdland. 
Defterreid. Wien, vom 4. März. Heute 

ji- die achtzehute Konferenz der bier verſammelten 
evoilmactigeen Der deirtfchen Kabinete in dem Gebäude 
der k. F. geheimen. Hoi: und Staats-Kanzley gepalten 


worden, E 
. . $rantreid. 

Paris, den 1. März. Im der heutigen Gißung der 
Deputirtenfamımer gab die Vorlefung des Protokolls 
zu eher intekejfanten Debatte Anlaß. Es war darin ber 
Deoname Berlänmpder ausgelajen worden, den Hr. v. 
St. Unlaire dem Hrn. Clauzel de Eouffergues 
auf feinen Natrag, deu Minister. Decazes in Auklageſtaud 
zu verjepeu, in der Dipung von 14. ercheilt hatte. Hr. 
D. Eonfant forderte Die Kammer auf, nicht zu dulden, 
Daß. ihre Protokojle verfülicht oder verftümmelt würden. 
Habe irgend ein Mitglied etwas gejagt, was zur Einrede 
oder zum Widerenfe Anlaß geben tonne, fo muſſe es 
treulich im Protstou angemerkt werden, ſouſt ware die 

Sammer der Willtüpe, ipred Burcau's preisgegeben. Dr. 
Eafjaiguoles, einer der Sekretäre, eririederte, Die 
Auslajung ſey gekbebn, weil jener Bepname eine Perjun: 
lichkeit feo und Die Protetolle bisher nichts dergleichen aufs 
genommen bitten... Das Bureau habe übrigens gedacht, 
die Kammer würde von Selb gegen die Abfahung des Pro: 
tofciig reklamicen, wenn fie es ür zwerimäßig bieite. Der 
Prafident wollte nun über die Abfaqung deo Protokous 
abjiiunmen lajen; De B. Comitanr verlangte, man ſolte 
über jeinen Vorſchlag abſtimmen, ob nicht, da das fürch— 
teslihe Wort der Mitſchuld am Morde von ber 
Zribune aus Durch ganz Frautreich erſchollen ſey, auch die 
darauf ertpeilte, aber im Protokoll weggelajjene Antwort: 
Sie find eiu Berläumpder! auf dieſelbe Art erfchal: 
len folle. Hr. Benoiſt berief fih auf die Gewopnbeit 
der Kammer, nicht einmal die Zurücktuſung eines Depu: 
tirten zur Ordnung, Dicje von der ganzen Kammer über 
ipre Glieder geübte Cenjur, ins Prorotol aufzunehmen, 
win fo viel weniger foüte dieß der Sal bey Perjoulichkeis 
ten ſeyn. Er verlangt, die Kammer follte zur Tagesord⸗ 
nung ſchreiten. Ueber Diefe wird abgeſtimmt, zwen Abs 
Fünmuugen find zweijelpafe; man fibreitet zum Serutiniund 
“wid fie wird mit 122 gegen 117 Stimmen verworjen. 
(Die Forej. jolgt.) 
— Wie revolutionär und ſchrecklich die Veoren ſind, wels 
che Die. Aabrioigtem predigen, erpellt unter andern aus 
einer Sarijft, weiche der Hr. von St. Simon umter dem 
 Raineu L’orgsnissteur herausgegeben bat und wegen bee 
er’ jezt gericoclich belangt it. Er zielt darin den Erz⸗ 
Dakevisippei Geaudſah uni: „daß Das Ableben des dür— 





fen dem Staate fehr gleichgültig fen, daß ed viele Fran. 
zofen gabe, weiche die Stelle unfter Prinzen weit beſſer 
betleiden konnten ı0.,” und. diefes fpredliche Panippler Hit 
eine dritte Auflage erlebt. 

— Der jejige Herzog Elias Decazes it 1701 zu St. 
Martin en Kane bey Liboürne im Gireude-Deparrtement 
geboren. Dura befoudere Vergünfigung in der polytech 
nijchen Schule zu Paris erzogen, ward er, noch ſeht jung 
beym Hofilaate Ludwig Biromaparte’s und naher als 
Eeiretamr des ‚Eommandements bey Madame Yuritta, 
Mutter Napoleons angejtellt. Er erbielt ſodaun eine’ Gtrr. 
nennung als BRichter des Tribunals erſter Inſtanz und 
bald darauf als Appellativus-Michter zu Paris., Als Buo— 
naparte von Eiba zurückkam, blieb er zwar auf ſeinen 
Poſten, vertheidigte aber mit dem großten Nachkeuck Die 
Soche des Kenigs, widerſetzte ſich mir vieler Chergie der 
Snjtaliation des von Napolern zum erften Prafiventen des 
Pariſer Appekiations. Hvfs tan Seghiers Stette) ernannten 
Biber des Bois nnd erklärte beo’ diejep Grleceri.cit iu 
Veyerliiger Likung, daß er Bupnaparte für wilrs als el: 
new Wnurputor anſeden Ponme. Lefterer derſleß ion aus 
dem Gerichtsbof und vriüiete ibm ra Paris, nr zu Ci 
bonene ben ſeiner Familie unter Aufichr zu leben, So: 
buld er Hunde von der Schlacht ben Waterlos und der » 
Abdankung Rupolcons erbight, fenrse er rad Paris zurück 
nud, nach der Ankunft des Koönigs ia ſeiner Hauptſtadt, 
eruaunte ihn De. Maieſtät auf-heuche“s Vorſcelag zum 
Polizev:Präjekten von Paris. Auf feine Beranftöl— 
tung wurden Kabedopere und Neo verhaftet." Ks Kon. 
ei, Durch die Macht der Umſtaände gesiwungen, "wir feis 
nen Kollegen in Srärberbit 1815 dis Miniſeriam vers 
led und eine neue Ober: Verwaltung sebilder warb, bee. 
zeichnete ihn der Herzog ven Richelien zu Fouche“6 
Nawfeiger ald Polizen-Miniger nnd Der Konig ge 
nehmigte dieſe Wahl, Um mit Nachdenck gegen dle 
Srorer der efientlihen Rude baudeln za Fürnen, der, 
langie und erbiele er von dev Legislatzr ein Geſetz, wor ' 
durcy er und feine Agenten bevollmächtigt wurden, alle 
Perſonen, bie eines Verbrechens gegen die Prrfen und» 
Autyorität des Konigs, die konigl. Kamilie oder die Sir 
Kerbeit des Staates beſchuld'zt mären, ia Verbaft zu 
nehenen wid vorläufig in Sewaheſam bringen zu laſſen, obne ge⸗ 
bdalten gun ſeyn, dieſelben den Gerichten zu Khergebeit. Ber 
Lavaltite's Eatrpeichunz wurde er zum Erſtenmale in der 
Drpusitters: Kammer augegriſfen. Bon dieſeinn KAugenblicke 
an uahnn Die Spanunanz zieifhen ibm und den Toranı 
gereen in der Demurieiendammier fiets zu. Ben ber Die 
Kıfous wegen des Mmanelie: Odrjepes bekämpfte er Ternuft 
die von der Kommilflon der Depu irtenkammer wergeichki: 


— 
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genen Musnapmen von biefem Geſetz. Um diefe Zeit ers 
bob ihn der Konig, deſſen bejonderes Zutrauen er jeitdem 
fteis genoß, ia den Geafeuſtaud. Seine vollige Eutziwey: 
wug mit der damaligen Depusirtenfammer hatte Aufaugs 
Die Vertagung dieſer lezteru und jpäterpin die Aufloſung 
derjelven zur Folge. ange Aufloſuug wurde durch bie 
berühmte Ordonuauz vom Stu Sept. 1817 bewirkt, als 
deren Haupislirgever Herr Decazes augejeben wied. Seine 
wachberigeu Verhaltaiſſe And zur Geuuge befanut. 
Spuniem. 
Nach Driefen aud Madrid, vom 25. Febr., Schreibt 
Beneral D'Donuel nuterm 2oten Morgens aus Malaga, 
daß er den Riego feit deijen Ausfall aus Veger verjulge, 
and daß er mehrere Gefechte mit ihm batte, wobey cr 
Die Tapferkeit mud Treue feiner Truppen erprobte. Die 
Rebellen wurden gejchlagen; fie kameu bereits in Bleiner 
Anzabl nach Malaga, und als fie in der Nacht vom 19. 
auf das Eilfertigite abzogen, waren fie noch um vieled 
ſchwacher. General O' Doͤnnel mußte dem Riego auf einer 
Zlucht in die Gedirge von Ronda auf dem Fuße folgen, 
nachdem er feinen Teuppen einige Rude gelajeu. 
Nachrichten aus Cadir, bie bis zum 19. Febr. geben, 
melden, daß die Feritungswerke der Nedelleu auf der Ins 
fel Yeon von. ben Kanonier -⸗Schaluppen ſortwährend be: 
ſchoſſen werden. Sie haben kaum jo viel Truppen, um 
ihre Hauptpuntte befegen zu founen, die Manujchaft 
tomuit daber nie außer Dienit und cs ijt unmöglich, daß 
ſich die Rebellen wocp lünger balten, zumal fie auf Kies 
gu’5 Zurüchiunft nicht mebr gewiß rechnen koͤnnen. 
— uUnter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤuden mochte es nicht 
uninterejaut jeyn, unfere Leſer auf cin über Südamerika 
vor Kurzem exſchieuenes Werk aufmerkſam zu machen. 
&s beißt: „Geſchichte der Erpedirion au den Hfünfen 
„Oronofo und Apure, im füdlichen Amerika”. Der Der 
faſſer iſt weder ein jogenannter Serpiles, noch ein frans 
zoͤſiſcher Rohaliſt. Er iſt ber engliſche Oberſt Hippis⸗ 
le», ein Mann, der, fo oft von Herbinand Vi, und den 
Königen überhaupt Die Rede it, wahre Grundjige eines 
Uitra⸗Liberalen blicken läßt, Und doch nennt er den Ab: 
fall der Eolonien vom Mutterlande eine ungerechte Hands 
lung. 

Man höre was cr über bie füdameriFanifhe Repus 
plid ſagt: „Der geſellſchaftliche Zujtand des fpanis 
„Shen Ameeifa's it feit dem Abfad vom Mutters 
„Yande ganz beruntergekommen. Die Heuratben baben 
„‚Teit der Revolution Leine religiöſe Sanktion mehr; ınau 
„verbindet ſich untereinander, ohne einen gejeplichen Akt 
„darüber aufzunehmen; üͤberall herrſcht völlige Gleichbeit, 
„von ber Frau des Generals bis zu jener des Zimmer⸗ 
„Manas, von ber Maitreſſe bis zurc verebelichten Fran . . .“ 

„Unter den Helden dieſer Nepublif nimmt Bolivarden 
„erſten Rang ein. Seiue Haltung, feine Gejtalt, feine 
„Mquieren yleyeit duecb nichts die Unſinerkſamkeit au ſich. 
„Die Anthoritäcen, welbe ion anfangs au ibre Spise 
„gelegt als oberjicn Direftor der Provinzen Beneztela 
„und Neu-Oranada und als General Capitin ihrer Armeen, 
„gaben ihm Die mothige Gewalt zur Ausfünrung ihrer De: 
‚tebles Won der beſtäudigen Ausübung dieſet Gewalt 


„lernte er nicht nme allein befeblen, ſondern au i 
„fich Gehorjam verfchaffe und wie vr —— die ha 
— Fr feine Sklaven und Opfer behandeln Fon: 
„ue, und biejes Ales unter der Ma i 
„Unabhängigkeit. Er Be —— 

„Bey'm Anfang feiner Feldzüge lich Boliva ü 
„uata „900 Gefangene — * er wu 
„Seiner Hlucht nad Jamaika Fam, ließ iden der Gouverneur 
„bejeplen, die Jufel alſegleich zu verlaſſen. „.Dagt die: 
unfem Menſchen-Sleiſcher, daß er in 5 Tagen ohne Auf 
„ſchub die Zujel verlaſſe““, fo lautete der Beſehl. 

„Beneral Arismendi befeplige auf der Juſel St. Mag 
„garita. Er iſt blutdürſtig und wild, und einer der atıls 
„menfchlichjten feiner Kaſte. Dus Ganze feiner Züge athı 
„mer Verſchinißtheit, Verraty und Bereitpeit zur Rache 
„und Oraujamkeit; er iſt zu jeder Unthat kübn und fein 
„Der iſt jedem Zugang des Mitleidens verſchloſſen. Er 
„iſt der große Fleiſcher des Heeres und der Schrecken 
„Aller, welche wiſſen, daß eine Vorladung vor den Gous 
„verueut der Jujel Margarita, wegen eines wahren oder 
nbioß mutpmapliipen Verbrechens, ein Pag für die andere 
„Welt iſt. 

„Dias Fommandirt die „Artillerie der Republik. In 
„der Zeunfenpeit zeige er gute Lauue und ijt, fo lange er 
„Ad zufrieden füple, cin gemeiner, plumper, anmaffender 
„Schwager; wie man ibm aber widerjpricpt, zeigt er, wo⸗ 
Iu Die Natur ihn gemacht hat; danu it er ein uumenfche 
„lichet, blatdärjliger Wilder, dee mit Luſt den Menſcheu 
„an dem er ſich zu rachen fucht, aufjebren möchte, & 
„rühint ich, eine große Zaol von Menſcheu Faltblütig erwürge 
„zu haben und prablt damit, one das geringjte Entjegen, 
„Daß er Menſcheu-Fleiſch gegeſſen babe.“ 

Grofbrifanniem 

London, den 26. Schr. Es würde ein ſchweres lin: 
ternehmen fenn, die Beſtürzung ud den Schrecken zu 
nalen, wovon die biefige Hauptjladt vorgejtern Morgen et: 
griffen wurde, als fie von dem ſchrecklichen von Thiſtle⸗ 
wood und andern Kabdikalen geichnuedeten Komplote Kennts 
nig erbielt. Zufällige Entdeungen haben glücklicher Weife 
eine abjcheuliche Frevelthat verhindert, womit bie auge 
febenjten Perſonen bedroht waren. — Wir haben bereits ge 
fagt, dag Thiſtlewood mach feiner Verhaftung vor Ger 
richt gebracht und verbort worden if. Seine Antwor— 
ten find noch nicht offentlih bekannte gemacht worden. 
Auch Die 9 mir ibm Verhafteten wurden fun Öegenwart 
alter Kabinets: Minister, des Kriegs: Sefretairs und ver: 
ſchiedener anderer vffentlicher Beamten verbört. Dicfes 
Verhor dauerte bis 6 Ubr Abends. Die Gefangenen 
wurden ſodann in verfchiedenen Wagen, von Abtheiluu— 
gen der Garde zu Pferde geleitet, nady Cold Datb : Fields 
zurücdgebracht. Das auf ihrem Wege verſammelte Volk 
bezeugte feinen Abſcheu gegen Die That. — Ein Menſd, 
ber angeklagt wurde, Picken verjertigt zu baben, ii ver: 
baitet, verhort und vorkinfig eingefperer worden. — Bruuet, 
dee vorgejtern verbaftet wurde, ſcdeint von robem, kuͤhnen 
Charakter; Ipijtlewood hat ſein ganzes Zutrauen in ibm 
geicht. — Dan iſt noch immer damit beſchäftigt, die Mit 
glieder. der Zpillewaod’ihen Bande Übers aufzufiuben. 


Man Hat diefen Morgen einen Hazicendeii Schneider, Nas 
mens Hall, einen Schuhmacher, Namens Adams, und ei— 
ven ebemaligen Soldaten der Garde, Namens Harrijjom, 
verhaftet ; alle Drey waren mit dabey auf dem Speicher. Die 
Polizen kenne ade Mirjchuldigen und fie werden in Kurzem 
fümmtlih verhaftet fenn. Die Jury bat Swithers Leiche 
want murerfucht. Er war ein volfräjtiger Wann, von bo: 
bein Wuchs und erſt 535 Jahrt ale. Seiue binterlajjene 
Zamilie ijt der Gegeujtand der öffentlichen Wohthätigkeit 
geworden. Außer dem, mas die Regierung zu ihrer Uus 
terjtägung thun wird, bat man eine Subſtription zu 
Gunſien feines Vaters und feiner Mutter, die beyde boch- 
betagt find, mad für feinen Sohn und feine fchwangere Frau 
eroffuet. Die Iney, über die Urfachen feines Todes rich 
tend, bat als jchuldig des Mordes erklärt: Arthut 
Thiſtlewood, William Davidfon, James Jugs, Charles 
Cooper, Richard Tadd (nad) andern Lido), John Mos 
unment, John Charles Strange, Richard Blackbdurn, Jas 
mes Wilfon, Jaues Gilchriſt uud audere Unbekannte, — 
Wie fpätere Nachrichten melden, gejtebt Thiſtlewood 
wicht das Geringite ein. Man weiß übrigens, Daß 
ee, nachdem er ſich aus dem Speiiber gereitet, Die 
Geillesgegemwart ‚batte, von dem Nichtgelingen Des 
Planes die Vorpoſten zu wunterricpten , die er auf der 
zu des Grafen Harrowbo füprenden ÖGtraße aufgeitellt 
hatte. Dus gebeime Konfeil, vor welches die Vers 
bajteten erſt im Laufe Diefer Woche geführt ſeyn werden, 
bat fich heute Mittags Im Durcan des Miniſteriums des 
Zunera verfammmelt. Ale Kadiners » Winijier, der Greffier 
en Chef, der Procurator. und Generals Souicitutor haben 
Dee Sißaung bengemopnt, welche bey Abgang des Eou- 
riers noch nicht zu Eude war. 

Der Meuſch, welcher das Komplot entdeckte, meldete 
Ah Anfangs im Haufe des Grafen Hurrombn, wo er dar 
auf drang, den Geraſen norpivendig ſprechen zu müſſen. 
Da der Schweizer fab, baß der fremde mit ſolchem Gi: 
fee daranf beharrte, bezeichnete er ihm den Dre im Hode⸗ 
Part, wo fcin Herr fpazieren ritt. Er begab fich babin, 
fand den. Grafen, übergab.ipm den Brief und hatte cine 
lauge geheime Uwterredung wit ipın. . 

Die glůckliche Eatdeckung diejes ſchrecklichen Komplots wird 
Dweifels ohne keine geringe Lehre für diejenigen ſeyn, welche 
fo eilfeetig jene Schriftſteler, welche Gottesläjierung und 
Unfru>roredigen als Handwerk betrachten, in ibren Schutz 
nabien, und um fie zu uterjtügen, auf ihre Werke fubs 
fecibirten. Das Kenigreich war erjtaunt, die Namen von 
verichiedenen Perjonen auf diefen Gubjeribtiond: tijien zu 
teben. Wabrſcheinlicherweiſe hat ſich in dieſem Zugens 
blick die Aeue fhow eingejtellt, Denn fie haben die Folgen 
kennen gelerut, die dergleichen Meujihen, wie die fezt ge: 
faigenen Verſchwornen, aus folcyeu Schriften zieben ; fie 
werden endlich ciumal ciufehen lernen, daß dieſes ren: 
beitsjozeu uichts als Derwirrung, Raub und den Schres 
deu der Auarchie mit ſich bringt. 

Tondon, den 29. Febr, Heute wurde das Parlas 
went durce cine Bonizl. Koummijiıon proregirt. Ju der 
Rede der Kommiſſton beift es um Schluße: „Wein über 


die Tendenz und den Gegenjtand der ſchlechtea Gruadjüpe, 


die man verbreitete, noch einige Iweiſel obwalten konn 
ten, fo mußten fie durch die Eutdeckung der lehten, fo 
furhtbaren und mörderijchen Verſchwörung verſchwinden. 
Mir haben demnach den vollſtändigen Beweis von der 
Biliigkeit und Nothivendigfeit der Maaßregeln, welche jur 


. Erhaltung der Konjtitution dieſes Königreiches angenom: 
h 4 


men wurden. * 

— Die Verhöre über bie Verſchwornen daneru fort, 
Boch darf ihr Inhalt noch nicht bekannt gemacht werden. 
Dran hat bis jezt 16 Perfouen werhafte., Man bat duf 
die Habhaftwerdung eines gewiſſen Palin oder Pedliug, 


der bey ber’ Verfehwörung eine große Rolle gejpielt zw 


baben fcheint, einen Preis von 200 Pfund Sterlinge ge- 
fept. Nach dem Journal Tbe Guardian, wollten die Ver: 
ſchwornen 15 ausgezeichnete Perfonen ermorden. Cie 
werden nach 53 Haupt: Unklagepunften verurtpeilt werden ; 
nämlich 1. Hochverrath; 2. Smitheus Ermordung; 3. 
Komplot, die Mmiſter zu tödten. ai: » 
Rordamerifa 

Ben Zanesoille, im Staate von Ohio, bat ein Bür: 
ger, der einen Brunnen graben ließ, ein fehe ergiebiges 
Eilberlager eutdeckt; man bat Stellen gefunden, wo das 
Fager 6 bis 7 Zoll die ift. Es bat hat fich fogleih eine 
Geſellſchaft gebildet, um dieſes Bergwerk zu bearbeiten. 

Obriſt King, der einige Ausreißer feines Korps zu 
Penjacola ohne Kriegerecht hatte erfchießen laffen, ift auf 


. fünf-Zahre feiner Befeblöbaberftell eutjegt worden. Die 


Zulajjung des Staares von Miffuri in die Union ift wach 
langen Debatten verfiboben worden, weil diefer junge 
Staat die Gklaverep in feine Verfafung aufgenommen 


bat. | 
Rußland. 
Petersburg, vom 11. Febr. Wie man vernimmt, 
bat fih der Staatsrath Hr. Alcxander von Stourbza, 
auf feine Güter zurücgejogen. 


Bermifdte Nadhridtem 

Münden, den 9. Mär. He Mofcheles, Ka: 
vierjpielee und Compoſiteur aus Wien, hatte am 1. d.M. 
das Glück, fich in einem Hojkonzerte vor II. KH. Mas 
jeftäten und der Konigl. Familie hören zu laffen. Seine 
Variationen über den Alegander-Marfch haben ben feinem leh⸗ 
ten großen Konzerte auch dem allerböchiten Hofe fo fehr gefal⸗ 
len, daß er fie an diefem Abend wiederholen mußte, Nach 
einem Potpourri für das Klavier -und Das Violonzefl, wel: 
bes von ihm und Hra. Moralt meiſterhaſt vorgetragen 
wurde, erhielt Hr. Mofcheles von J. Maj. der Königin 
ein Thema von Noffini, worüber er auf der Stelle eine 
frene Pbantafie fpielte und fomit die güinftige Meynung 
vechtfertigte, die man von ihm als überans erfinbunggrcis 
dien Eumpofiteur mit jo vielem Recht hegte., Se. Maieftät 
der König batten Die Gnade, dem ausgezeichneten Künſtler 
zunt Beweiſe Ibrer allervochſten Zufriedenbeit einen -febr 
koſtbaren Brillantring durch den Konigl. Hofuriſik-Inten⸗ 
danten, Freyberrn v. Rummling, zuſtellen zu laſſen. 

Es wird. unſermMuſikliebenden Puhlikem angenehm 
ſenn zu vernehmen, daß Hr. Moſcheles naͤchſten Samſtag 
Abends im neuen Muſeums-Saale eine muſtkaliſche Aa: 
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beimie, geben» und; unter. anberm quch bie beliebten Varia, 
‚tionem über den Alexander-Marſch wieder fpiclen wird. 
üncyen, ben 10. März. - Der heurige Lenz bat, 
flatt des Veilchenduſtes, uns mit einem Wadenboben 
Schnee ‚begrüßt, „und - wir dürfen froh ſeyn, daß nicht, 
anſtatt eines fechstägigen Gihneewetiers ,„ ein verbeerendir 
Sturm wüthete; deun bey allen befigen Drcanen, die. wir 
it 10. Jabren hatten, ftand das Barometter ben Weiten 
nicht fo tief, als am 2. d., nämlich. auf 25 Zul 7 ük 
nien (507° Parifer Linien); da feitdem deifen großtes Fal— 
-Ien air böchjtens bis auf 509 Finien beobachtet wurde. 
Gut iſt es, daß fich bereits, dev wenigem Gebirgs: Schnee, 
“der, ſich felten, wiederbolende Sirocco ſchon am 21. v. 
M. tingejtelt hatte, font hätten wir ‚gewiß eine zweyte 
‚Slurp erlebt. B—1—., 
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Wegen plhlicher Unpaͤßlichkeit der Sgra. Feſſt a kaun heute 

Beine italieniſche Dper Statt haben. 
Neues Konigl. Hof: und National: Theater. 

Sonutag: Romeo und Julie Oper. 

Königl. Hof: Theater am Sur: Thor. 
" Wegen plöplic eingetretener Unpäßlic;keit des Herrn Au: 
gufti kann das auf Sonnabend den 11. d. ongrfündigte meue 
Städ: Der Bürgermeifter von Sardam, mit gege— 
ben werden; ſtatt derfelben wird Eonnabend Den 11. aufge 
führt: Die drey Wahrzeichen. 

Sonntag: Folantha, Königin bon Jerufalem, 
Schauſpiel in 4 Aufzügen, 
—u—— 

BSefanntmadung 

1746. (3. 6) Mentag den 15ten März d. J. Vormittags 
10 Uhr, - wird auf hiefigem Narbhaufe rin Brillant Sulitsire, 
vollſtaͤndig 14 Karat wiegend, verileigert, und dem Meiſtbiethen⸗ 
den gegen banre Bablung zuar'chlogen werden. 

Karloruke den 24. Febr. 1820, 
Großbetzoglich Badiſches Stadtamt, 

Auf Requiſition des großhetzoglich badiihen Stadtamtes 

Kansruhe 








Does 
Rönigl. baier. Kreis: und Stedtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dipl. 


1705. (2.6) Anzeige 

Der linterjeichnete bat vermög allerhöchfter Fatfhlicfung vom 
13. Zoguſt v. I. Die Srlonbmif erhalten, Tie von ihm erfunden 
neu djewmilch zubererteten Lederſellen, zum Schärhen der Barbiess 
Dıflor und amderer ayatomiſcher Inſtrumeute verferticen, und 
efinzub verfanien zu durfen. 

Dieſes dringt derfeloe Gent mit dem Benehen ınr Öffents 
KAıhen Keanuiß, Do ſich daie Riemen vorzüglich datucdh ems 











k 


«pfeblen, doß 6:9 dem Gebrauche derſelben hicht nur nie ein talk 


atſoderlich ig, jondern eine ned volhtommenere Schöle ais mit 
jenen binnen wentgen Minuten hervorgebracht werden köxne, 
Dos zu kofte mit Zugehdr und Gedraucszettel ı fl. 30 Er. 
8 - u ge u 1 us 
In Wüna.n: Bey Albert Ullein am Schrannenplab No. 
mad ın der Et Anna: DVorfisdt in der P De — 
197 über ı Stiege. ö 
In Augsburg: In der Ftiedrich Cigmund Nebireiften 
Sehteib moterialien Pandiung, St. Ammeſtroße Lit, D. 
— dem G 
In Ttient: Ben dem Galanterie: Händler Joſeph Lanftantko. 
In Würzburg: Bey der Hondeisfron Be > 
In Regensburg: Ben dem DVieierihmid Jehann Koll in der 
Brudiltofe neben dem Geitasp. . 
‘In Grlangen: Bey tem Pandelrmenn Gari Ausuſt Delasione, 
I einpfepie mig zur geneigten Abnahme, und eröffne gus 
gletm, Dep auf por ofrege Bıftsllung tiefe Eılerfeilen and mit 
meffinmen und filbernen Garnituren von 3 bis zo fl. nach Ber 
lieben verfertigt werden koͤnnen. 
Muͤnchen den 2y. FJebr. 1820, 2 
_ M. Dögt, kederfellen-Fatrikant 


725. Bey Jakob Gel, Buhpändier in Münden, find 
ganz «cu zu haben: . PR 

Stellderg, Fricdte, Pure Abſertldung der langen Schmoaͤh⸗ 
Sqhriſt dio Herrn Hoftath Voß wider ibn. Mac dem Tode 
des Werfaffers vollender von dem Bruder herausgegeben, 
Mit einem Vorwort des Herren Pfartdechant Kellermann. 
8. br. 56 fe 

— — Gin Bünleim der Liebe. 8. Münftl. fl. 20 Er, 

Mars, F., find Die Vorihriften Der römiicdh : kathoſuchen Kirche 
in Anjehung des Verdothes, Die beil. Schrift in der Lan— 
desſprache zu leſtu, ms Grund ärgerlihe pähnllice Berord: 
nungen zu nennen? ar 8. Ftankf. 1 fl. 30 Er. 

Katerfamp, Ih, G.ſchichte Der Retigion bis zur Stiftung er 
ner ollgeninen Riurche. 8 Münft: 54 fr. 

Beyſpiele sur Bilehrung und Grbaweing der Ghriſtlichen Jus 
gend, befonders auf dem Lande 8. Fulda 24 fr, 


1750. 13.5) Am Ecönfeld an der Könivinftrafe if Das 
Hous Div. 65 nebſt Garten gu werfaufen. Das Haus enthält 
eine Comers obscura, 1 Eulrt, 4 bethoare und 4 unheipbare 
Zimmer, Küche, Speiſe, Keller und Arttitt. Der Gatten bes 
ſteht aus vielen tragbaten Obitväumen, Miſtdeeten, Gloshauß, 
Sommethaus, Regeldahn, Spring : und Gumpbrunnen. Res 
beu Dem Warten befinden fib eine Woſchlüche mir lurfendem 
Mafier, Dosziege, Worenermife und einer Einſetz, welche auch 
ju einem Stalle braugbar iſt, Da fih bey Derfeiben ſchon ein 
kleiner Heudoden befinden, 

Kaufeliedhaber, welche dieſes Anmwefen zu Erfehen, und das 
Nährre hievon zu erfahren wuͤnſchen, belieben ſich an Heren Jos 
hann Lenhatd, bürgerl, Rısimermeifter im Thale zu wenden. 


F Im Eomptoier der Münchener polit. Zeitung und bep 
Hrn. Rumibendlee Mühlberger ijt um 12 ir. zu haben: 
Das wohlgerroffene Porträt des Herzogs von Berry. 
Beridtieung. 

Ga einigen Artrüden der geſtrigen Zitung iſt Seite 2 Ep. 
1.8. 17 won oben flat: Dos Gunpiet der Diinifier, zu lefen: 
»Das Compiet gegen die Vinifter mu 
ü— — mn nenn 


. - Redaleur, J. I Sendiner Verlegt won P. Ph. Woljs Witwe. 


.Iu 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeöt allergnädigfen Privilegium. 


Sonnabend 


Ne 64 


11. März 1820. 


— — — — 


Deutſchland. 

Preußen Beſchluß der aktenmäßigen 
Nachrichten über die revolutiomaren Umtriebe 
in Deutſchland. 

Ganz vorzüglich waren aber die, für das Doif und 
befonders für die Turners Jugend und Turmpläke gedichte: 
ten Lieder zur Verbreitung folder empörenden Orundjäge 
bejlimmt. So heißt es . B. in einem bey I... gefün- 
denen Liede: 
Wie na dem. Himmelreich, 

So nach dem deutſchen Reich 
Tracht· Brüder 
Und mit der 38 Trade nieder! 
‚und im den: fogenahuten „Turners Glaubensbei 
kenniniß: 
Der Bolksmacht Wiege, Dein Sarg Tpranuep, 
5 Wird gepiummert aus dem Baume der Turnerep. 

Daber heißt es im der, unter dem Titel „Steve 

Stimüiter frifder Jugend von Ad. £ud. Kolle 
nins.1619* berausgegebenen Sammlung ven Turne 


Gimtady uub glänbig fep, 
Rehfilg und Beufe und frey, 
Bwingpereumagt; Rudirwig 
mingperrumacht; Knechte w 
Molmt Gottes Radıdlig; . 
Erch fep der Rönigefig 
Broppeir mad Regı ! 
In einem audern Lieder 
‚ bep Bort und Waterland Y verderben 
eg — legte —— 
x, tswiege, winghert ft! 
Und in rihenz auderen: E Kalle 
ı Zürfen, Gare Gaußlerkunft „ 
— st 3a, Ipr aber Fein 
’ ” 
Bis füget im Donnerfhein 
0° Gab ju zermalmen? 


- Im einem, im mebteten Gegenden Deutfchlande untee- | 


Dem Volke verbreiteten Liede, koinmen folgende Otro 
phen ver: 
Dann wirdo, dann bleidte nur gut, 
- Bran Du an Gut und Blut, 
s Wagis Gut und Blut; 
Wenn da Gewehr und Art, 
Sqhlachtdeil und Seufe padit, 
Zwingherrn, den Kopf jerpachl, 
Breun alter Mutpr 
Brüder in Gold und Seid „ 
ee im Bauernkleld 


Gert Cuch die Hand. 


Alfen ruft Deutflonde Noth 
Allen des Herrn Gebot: 
Eilagt Eure Plages tobt. 
Rıriet das Laud! 

Rachitebendes, in Beſchlag genomurene , junger Su: 
sonen waprhaft würdige Turulied beweiſet die Beſinnun⸗ 
gen des Verſaſſers, fo wie diejenigen, zu welchen man 
bie deutjche Jugend vorzuberriten und au verleiten beab= 
ſichtigte: 


1. 
Bollsihmerz, 
Brepbeitsblut 
Zudt das Gr 
Auf dein Herz ' 
Zwingherrubrut! 
Ruͤhrt Dich ſolch 
deiden nicht, 
Teufelomoich ? 
Ftevbeito. Dolch. 


Zaudee aicht 


Erz] 


ws 
Wie med dem Hlmmelreidr, 
So ma dem deutſchen Reider, 
Troachtet Brüder 
Und mit der 59 Tracht nieder, 
Doch 16 Summen Die 

gu@. fröplich und frep, 

murhigen Söhne der Turasırm. 
Stern: Augen fünkeln , 
Die Schwerter find bloo 

So kungt der Freyheit 
Dromumrten = Stoß. 


- Auf den Ralf 
Sieht die Fluth. 
Bedft du Soll? 
Üreppeita: Falk 
Auf die Brut! 
Zod des Herrn, wie Det Kurier, 
Boösrt des Engel des Me aſche nge ſchlechte 


4. 
Dad Herz ſpricht zum Herzen, 
Die blutigen Rerjen 
Dach Heil in der Rechten, 
Die Wage des Rechto! 
Ureppeits: Mefler gejüdt, 
Surrab! den Doihimdie Keple gedräme: 
Mit Parpur:Gewändern 
Mirfronen und Bänderm 
Zum Rabe: Altar _ . 
SIR das Opfer ge fdmüde 
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Die Preuß. Staatsztg. enthält Folgendes aus Ber: 
Lin, vom 4. März: Deffentlihe Blätter haben verbreis 
tet, daß ber Regierung Unerbiechungen gefcheben mären, 
Durch frepwillige Vereine Die Schuldenlaſt bes Staates 
an ,Einmal zu tilgen. Dergleicpen Anerbiethuugen ſiud 
allerdings erfolgt, natuentlich von Deu Stadtverordueten 
zu Berlin, ‚die im Namen der Bürgerſchaft einen ſolcheu 
Derein zu. bilden bey Sr. Majeſtät aungetragen haben. 
Seine Majeſtät haben ihnen in nachſteheuder Kabinets— 
Drdre zu antworten geruber: 

Ich habe mit. bejondern Wonlgefallen in Ihrem An: 


erbierben, durch freniwilige Deptrage die durch bie linfälle . 


einer ſchweren Zeit berbengepubrte Staatsſchuld zu vermin⸗ 
dern, die treuen Geſinnungen und die Liebe zum Vaters 
Sunde wieder erkannt, durch welche ſich die Bürgerjchaft 
Meiner Reſidenzſtadt Berlin mit rapmlichen Werteijer nes 
den ihren Virönegern zu allen Zeiten hervorgetvan und die 
Audanglichteit an das Haus und die Perfon ihres Regen 
ten jeit Jahrpunderren bewährt bat. Wenn Ich auch die 
Sache jegt nicht dazu angethun finde, von dirſem Auerbie⸗ 
tben Gebrauch zu machen, weil Jh Much verfichert halte, 
daß die von Mir angeordneten Maapregeln unter dem 
Benfinnde und bem Segen ber Dorjepung vbne allen 
Druck Deiner Unterthaälen zur richtigen Derzinfung "und 
aumallgen Tilgung dee Staatöſchuld binteichen werden; 
fo kann Ip doch aicht umpia, dee Bürgerſchaft vou Ber⸗ 
lin für dieſen neuen Beweis ihres Patriotismus aufrichtig 
zu dunden. Sollte, wie Ich wit beforge, in der Folge 
bes Der Schüldentilgüng eine ſolche Hülfe norbig werden, 
jo weiß Ih, daß Ich duch dierin, wie in jeder den Staat 
bedrogenden Gefahr, auf bie ſtaudhafte Ergebenbeit Meis 
nor deeuen Untertbanen, wie fie folche in der jüngjt vers 
floscen Zeit zum umterblichen Rupme des preußiſchen 
Namens gegen Mith und dus Vaterland bemielen haben, 
inte Vertrauen und Buverficht zaͤhlen kann. Berlin, ben 
2. Rtärz 1820: (gez) Friedrich Wilhelm. 
Baden. Donauefchingen, den aten März. 
Heute Morgens acht Ubr it unfere hochverehrte Fürſtin 
Yınalle, geborne Prinzeſſin zu Baden, glücklich mit einem 
gejunden Prinzen eutbunden. worden. 
Grantreid. 
Beſchluß der Deputirteu-Sitzung am 1. März, 
Der Profident bringt nun den Vorſchlag des Hrn. 
B. Eonitant: „die ausgelaſſenen Worte einzuſchalten“, 
zur Abſtimmung. Diefelbe Ungemifibeit ; die linke Beite 
behauptet, es müſſe dieſelbe Majoeität fich zeigen. Nach 
eirigem Wortwechfel wird der Vorſchlag des Hrn. B. Con; 
Fiat mit dedentender Mebrbeit augenommen und das 
Ausgelaffene folglich eingerückt. Hr. Elanzel de Eoufe 
fergucs fagte: Ich babe ben meinem neulichen Vorfchla: 


ge nur das offentliche Wohl im Auge gehabt; gleiche Rück⸗ 


ficht beſtimmte mich meinen Vorſchlag zurüdzunebmen ; da 


aber die Kammer ein für mich beleidigendes Wort in das 


Prototoil einructen laſſen will, jo fordere ich wieder die 
Frenbeit, über meineu Vorſchlag nach Gutdünken zu ſchal⸗ 
ten und erfläre, daß ich ihn in dem Augen von ganz 
Rranfreich rechtfertigen werde. (Hefte Bewegung auf allen 


‚b. wor. 


Seiten.). Uebrigene wär es nicht der Mluiſter des Könige 


den ich angreifen wollte, fondern der Chef der Revoluue 
nare in Frankreich. Ich wüuſche mir Glück, daß dieje 
Sitzung oͤfftutlich iſt; was bier vorgeht, rechtfertigt mei 
nen Autrag zum Voraus. (Heftiges Murren liutd Or. 
v. Courvoiftere ſpriugt auf die Kedner- Bühne. Der 
legte Reduer, jügte er, bezeichnete, wein ich ihn recht 
veritanden, Hru. Decazes als Das Haupt der Repolutior 
näre; er fest hinzu: „was bier vorgebe, techtjertige jeine 
Behaͤuptung.“ ine jolde Sprawe verlegt die der Kanı: 
mer ſchuldige Achtung; ich verlange, der Mednek fode zur 
Ordnung gerufen werven!... (Brave! liuts.) Der Kuf 
zur Ordnung wurd von der linfen Seite und dem ime 
Ceuteum mit großer Stimmenmehrheit durchgeſeht; 
die Minister, welche Deputirte ſind, ſinmen ebenfalls dar 
fur; die HH. Corbieres und Villele jtimmen gar nicht. — 
Der Minijter des Ännern, Graf Simeon, über 
brachte der Kammer ben von der Paird: Kammer ange 
nomiw.suen Gefepes: Entwurf, die Jonrnale betreffend 
und zeigte an, daß die vom letzterer Kammer getroffes 
nen Abänderungen vom Konige bereits genehmigt 
worden wären, indem Die Regierung Nichts beabfichtige, 
als der Ungulänglichkeit des bejtebenden Preßgefeges zur Une 
terdrucung bee Frechheit der Journale, durch das gegen- 
wärtige zu Hülfe zı kommen. Er las bierauf den mobi- 
fizirten Geſetzes Entwurf, mit Weglafung der $$, 5. und 
Die Kanımer befchlog mit diefem Vorträge fi 
am 4. in ivren Düreauz zu befchäftigen. — Hr. Düpont 
(von der Eure) folte Deripe im Namen der ziventen 
Kommiſſton der Bittſchriſten um Erhaltung des Wapl:Ge- 
fepes vortragen; er bemerkte, daß es jehr fpät ſey. Die 
rechte Seite wünfchre, ion uoch heute abzufertigen. Nach 
zweymaliger Umjtiimmung vertagte ihn aber bie Kam— 
mer auf morgen. 
Italien F 
Nom, den 29. Februar. . Heute nahm der Kardinal 
Vikar die gewöhnliche Auateınber: Weine vor und’ er. 
tbeilte 54 Individuen Die niedern oder böbern Weiden. 
— Hr. Colonna, Rektor der Kitechumenen hat aufs Neue 
bie Seligſprechung des Benedikt Joſeph Labre, eines Franz 
zoſen, der im Jahre 1785 im Rufe der Heiligkeit fact, 
bereiebeu. Die Hauptbeweife, aus den apoſtoliſchen Pro: 
zeſſen ſumariſch ausgezogen, werden nächſtens gedruckt 
ericheinen. — HE. Lascurain, Architekt des ‚Herzogs ©. 
dernando von Spanien, macht gegemwärfig eine Reiſe 
durch ganz Italien, un überall die berühmteſten Denk: 
mabler der Baukunſt zu befichtigen und dann feine Er— 
fabrungen der fpanifcben Nation zu überliefern. — Außer! 
ben ziwen Faſtenpredigen im Quirinal predigen heuer noch 
14 in deu Hauptlirchen und 54 in Den Kloöſtern unjerer 
Stadi. Zu dieſem Predigtamt ‘werden die vortrefflichiten 
Redner aus verjchiebenen Gegenden und Provinzen ein: 
geladen. - / 
Venedig, den 22: Februar, Seine Moajefhät baben 

auf die gemachten Vorfellungen, das Schuidenwefen un: 
ferer Stadt in Ordnung zu bringen und einigen andeen 
Unordnungen abzubeljen, zu verordiien gerubet, daß Maaf: 


vRegehn ergriffen werden ſollen, damit ſanerhalb 6° Jahren 
das ganze Ausgleſthungsſoſtem vollbracht ſeye · 
Spanien. u 
Der Moniteue von“5. März enthaält Folgendes: 
„Die Serüchte and augeblichen Nachrichten aus Spanien, 
weile tinige unferer Journale in dem Zwiſchenraum von 
cenn Fouyrier zum andern ausjtecuen, fcheinen ale aus 
Eines ‚Duelle zu fließen. , Man wird aus nachſteheudem 
Schreiben, auf welches unjere Leſer volles Vertrauen 
fegen konnen, ſehen, daß diefe Gerüchte nicht nur außer 
Spanien, jondern ſelbſt in den, von der Eonigl. fpanifchen 
Armee, beiepten Orten verbreitet waren. „Cadiz, den 
15.) Bebr. Seit dem 40. d. lief hier das Gerücht, der 
Oberſtlieutenant Riego pabe Algezicas verlajfen, nachdem 
ein Theil von Generat Ddonel’s Truppen zu ihm’ über: 
gegangei; er fen auf Epiclana marfchier und babe Geue⸗ 
ral Crax gefhlagen; man verfiherte jogar, General Freyre 
feo in vollem Rüdzuge auf Kered. Um mich von der 
Wabrbeit zu vergewiſſern, begab, ih mich am 11. nach 
Puerto 9. Maria, Dort waren. die nänmlichen, Gerüchte 
verbceitet, , Un 12% ging ich nach Puertorcal, und da ich dort 
auch wicht ehe erfüpr , noch am nämlichen Tage nach Chi⸗ 
claua, wo ich mich überzeugte daß alle zu Cadiz ansger 
freute Gerüchte falsch waren. Die erite Divifion der kö— 
niglicpen Armee, unter Geueral Erux, ſteht noch zu Chf— 
claua und bat feinen Schuß getan; die zwepte Divifion, 
welche-zu Puertoreal war, Fampirenjezt cine Stunde von 
diejer Stadt auf der linten Seite des Weges nach Chi⸗ 
elana, dem Arſeual von da Caracca gegeitüber; General 
Geeore , der fd taglich vun Puerto ©. Maria ins Bager 
begier, füßE zu deſſen Deckgug eine im leßteu Kriege ers 
baute Batterie wieder errichten. Der Enſurgirte) Oberſt⸗ 
Lieutenant Rego bat von den Einwohnern von Algeziras, 
Ede er ivre Stadt verlieh, eine Summe von 10,000 Pia: 
fleru gefodert. Am 10. und 11. rückte er auf Vejer. Ge: 
ueral Crur bat eine ſtarke Abtheilung gegen ihn gefchickt, 
allein Riego batte Dejer in. der Nacht verlafen. Man 
vermutbeie, er babe fi) gegen Medina gemender und 
werde von dort mach der Jnjel Leon zurückzukehren fü: 
hen. . Auf diefe Nachricht beiabl General Feehre dem Ge: 
neral Cruz, jeine erſte Brigade unter General Sleires in 
den Geholzen zwijchen Chiclana und Puertorcal zu Rech: 
ten der zwenten Divinon aufzuſtellen. Dieſe Befehl ward 
mm der Nacht vom 12. zum 15. vollzogen und ich fah ſelbſt 
am‘i15. Die Stellungen der Bonigl. Truppen. Oeitdem 
Ricgo Beier verlieh, kennt man jeinen Marſch nicht genau; 
vexruruthlich bat er fi nach den Gebirgen von Alcala oder 
Ponda gewendet. Ju Cadiz legen in dieſem Augenblice 150 
Zransportihiffe, 5 Linienfchirfe und mehrere sregatten und 
bewaffuefe Briggs, die zur Expeditivn jenjeits des Oʒe aus 
veſtimmnt waren: Dieſen Briefe (faͤhrt der Moni⸗ 
sene'föch) fügen wie noch jolgende aus Madeid vom 23. 
Gebr, bey: | „Nah Berichten des Generals Odonnel aus 
Malaga vom 20. Febe. um 10 Ube Morgeus war Det: 
ſelbe deu Juſurgenten unter Riego, nadıdem fie Vejer ver 
lajjen, gefolgt und hatte drey Gefechte mit ihnen gehabt, 


Das erſte im der Gegend von Ejtepona am 17., das zwente 
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"dp Marbella am 18., das dritte 


su; Malaga am 49. 


General Odonnel's Truppen hatten ihren Muth und Treue 


Im 


’erprobt: Die Infurgenten hatten viele Mannfchaft verloren 
und ihre Zahl, die beym Einzug’ In Malaga ſchon fehr 
verriugert war, ſchien es noch mehr, 'ald fie diefe Stadt 
noch in der Macht vom gten eilig verliefen. Nadıdem 
Odonnel feinen Truppen einige Augendlice Ruhe verihat: 
‚tet, wollte er fich neuerdings’ gegen die fchwache Heberrr 
ſte von Riego's Schaar in Bewegung fepen, welche fich 
nad den Gedirgen von Ronda gewendet hatte.” — „Die 
‚zu Madrid ‚eingegangenen Briefe aus Cadiz reichen bie 
‚zum ag9ten ; 68. gab nichts. Neues. Nur die Fanpnier- 
Schaluppen feuerten fortwährend -auf die Werke, welche 
die Inſurgenten zue Verrpeidigumg der Juſel Leon au ers 
richten trachteten.“ — Es ſcheint wicht unnüß (Schließe hier 
auf der Moniteur), zu bemerfen, daß Riego's Erpedition 
mach Algeziras und Malaga fich ſehr Harurlich durch die 
Lage der Inſurgenten auf der Inſel Leon erBlären läßt. 
In einem ſeyr engen Raume zwiſchen der Puntalenbai, 
dem Fluſſe Santis Petri und der Chauſſee von Cadiz ein- 
geſchloſſen, brauchen fie Lebensmittel und müjfen fie aus: 
warts ſuchen. Von der Seefeite Fönnen fie fi deren nicht 
verſchaffen, weil die Mündung des Santi: Petri für alle 
Schiffe ohue Ausnahme in Blokadeſtand if. Die Punta: 
leubai bleibt ihnen ohne Nupen, da fie durch Die Bai von 
Eadiz, wo die Eönigl. Flotte liegt, verfchlojfen if. Von 
der Landjeite über la Caracca und den Hafen Suasp, 
was Fonnen-fie obue- Kavallerie? Alſo war Niego's Expe⸗ 
dition gegen die Bai von Audaluſien für fie eine Rotbiven- 
digkeit und dieſe fcheint nach den obigen Berichten mißlun: 
gen. Was die Stimmung des Volks in Audalufien bes 
teijt, jo. kann man fie nach den Thatſachen beurtheilen. 
Dom 4. Jan. bis zum 20. Febr. befaßen die Infurgenten 
Nichts als das Terrain, wo fie für den Augenblick jtanden, 
oder wohin fie nah und nach Famen. Am Tage nach 
iyrer Eutfernung trat jederzeit das Volk in die vorige 
Ordnung zuruck. Dem Volke ſcheint alfo die Sache der 
Injurgenten fortwährend fremd. Was die treugeblicbenen 
Spidaten aulaugt, ſo war es vielleicht eine fehr zarte Auf: 
gabe, National: Truppen gegen National: Truppen, bie 
früber gleiche Zelte, gleiche Fahnen Hatten, ins Gefecht 
zu führen. Die Aufgabe war für die Defaguung von Ca: 
biz, welche großentbeild aus See: Soldaten beitebt, fchon 
entfihieden, aber hoch nicht für General Freyre's Truppen, 
Die drey Gejecpte am 17., 18. und 19; erjcheinen aljp 
in diejer Hinſicht noch wichtiger, als iu Betracht ihres 
militärischen Reſultats. Wir glaubten diefe Betrachtungen 
unfecn Leſern vorlegen zu müljen, um fie vor allen nicht 
autbertijchen Nachrichten zu warnen. Wir werden forte 
fahren, ibmen diejenigen mitzutheilen, die uns regelmäßig 
vom Schauplage der Ereigniſſe zugefendet werden. " 
Bermifbte Machrichten. . 
München, den 11. März. Die zur Verloofung aüss 
geſtelten Kunjtwerfe des Hrn. Lindner, Kunſtſtickers 
aus Regensburg, erfreuen fich des Bepfalls Aller, welche 
dieſelben bi6 jezt gejeben baben. : 
Das eine Stüd, welches der Künſtler in Blattſtich 
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werfertigte , iſt das Probuft einer andertbalbjährigen um: 
ausgefegten Arbeit, und man muß, wenn man jeden Theil 
bavon genau betrachtet, gejleben, daß bier Talent, Studinm 
und Fleiß um die Wette geeifert, um etwas bem Kenner im 
höchſten Grade Beftiedigendes hervorzubringen. Das Ganze 
delit mehrere auf einem kleinen Tiſche befindliche Gegen⸗ 
ſtände vor, nämlich eine Uhr, Bücher, Noten, einen Leuch⸗ 
ter und Trauben. Beſonders legtere find fo durchſichtig 
und täufchend, daß fie felbft gut gemalten gleich. gejtellt 
werben bürjew. 

». Das andere Bild, woran der Künſtler wohl ein bals 
tes Jahre arbeitete, iſt auf Straminen und eine Copie bes 
‚Obeniülbes won P, de Hod, eine leſende Fran in einer bürs 
gerlihen Stube vorſtelend. Der auf dem Gemälde ange 
brachte ausgezeichnete Pichteffeft ift auch ganz in biefer 
Nachabmung zu finden. 

Bende Bilder, welche im Bauhof dbabier für Alle zu 
feben find, weiche Looſe bafür nebınen wollen (eines 50 fr.) 
erhalten baufigen Beſuch und Viele, welche Anfangs bie 
Abſicht batten, nur cin Loos zu nebmen, laſſen ſich meb- 
rere geben, fobald fie dieſe herrlichen Stücke gejeben 
baben. , 

3. Majeſtät die Königin gerubten bevbe Bilder 

geftern iu bie königl. Refivenz kommen zu laifer und er 

theilten bey Befichtigung derſelben dein Hru. Liudner Ihe 

allechochſtes Wohlgefallen ınie feiner fleißigen und kunſt⸗ 

eeichen Arbeit. 

— — — — — — — — — — teen 
Kurſer: 

Bien, Am 4. Mär, Mittelgreis der Gtaatöfdulbnerfchreis 
hungen ju 5 p@t In &. M. 7514; Gonventiond : Münıe Gt. 
251, — Rurd auf Augäburg für 100 Gulden Gourr Gulden 

Bade Am 3. Mär Konſol. 5 Pros. 74 Fr. 40 Gent 

ondom Am 29 Febr. Konlol. 3 Prog 685%. 


Neues Königl. Hof: und Rational: Theuter. 

Sonntag: Romeo und Julie Oper. 

Königl, Hof: Theater am Yıar- Thor. 

Wegen plöglih eingefretener Unphflichkeit des Heren Aus 
gefti kann das anf Sonnabend den 13. d. angekuͤndigte neue 
Bröüd: Der Bürgermeifter von Sardam, mhk geges 
ben werden; ſtatt derfelben wird Sonnabend ben 11. aufge 
führt: Die Drepy Babrjeihen. 

Sonntag: Jotaatha, Königin von Jeruſabem, 


Eooufpich In 4 Aufjügen. 
— G — — — — — — 
Zobes Ampeige 
9781. Mit tief erfpüttertee Seele zeigen wir hiemit unferm 
werehrten Anvermanöten, Breunden und Bifannten den am 7ien 
d M. in ihrem 32ten Bebendjähre eingetretenen, unerwarteten und 
ungludlicen Todesfall unferer unvergeligen Gattin und ianigfk 
geliebten Diutier Eliſe Srepfran non Madernd, geberne Fregin 
von Witnmonn, mit der ergebenſten Bitte an, die viel zu früh 
aus ber Mute Ihrer trauernden Famille im eine andere Welt 
Vorausgegangene im frommen Andenten ju bewahren, deſſen fie 
Gb duech ihre Millen häuslichen Tugenden und dur Die Bors 
Heifiigteit ihres Edarakters ım hohen Grade würdig gemacht hat. 








ten 
Redakteur, 3. 3. Sendtner. Verlegt“ von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Wrpkeiböbrpengengre würden wor die Wi ben, 
wnauöfprehliden Gchmerz zu erneuern, —— —* —— 


wörtg ertelßt. 


Münden deu 9. Mär; 1820. 
Serdinand Framz Frepberr won Ma: 
Bernp, Gatte. 
Arrlan Frhr. v. Maderny, Eopn. 
" @lifabeih v. Arnhard, ehemals vers 
ehel Brepfrau von Widumanm, geb. 
v. Barth sis Mutter, 
Morzpeine Freyin u Widamanı, 
als Schweſter. 


1 





1785... Die Unterseihnste erfüt hiemit die traurige Pfiicht, 
ihren Verwonditu und Freunden dab Ableben ihers gelichtem 
Satten, des koͤngl. wirkichen Roths und geheimen Regiflraters 
des Stastsininifleriume der Armee, Friedrich 8ch, unter 
Berbittung aller Pepleitsbrgewgungen rracbenfl anjujrigen, 

Der Berbtichene entſchlummerte fonft am Bten Dieird Abende. 
6 Ubt nad einem achttägigen Arankenlager an Les Bruffwafler, 
fugt im aaten Dohre feines Alters, 

Münden am 9. Maͤrz 1820. 
Oentieite Roh, geborne Dazgel. 


1740. 2. a) PWeißgerbers Anweſen zu verfaufrn- 

Das in der Stadt Freyſing am vorthellhafteſten Pape au 
dee Hauptſtraße gelegene, drepgätige, mit mebreren Wohnungen 
»erfehene gut gebaute Indeigene Haug Mre. 12, iſt aus freder 
Hand zu verkaufen. Gin Theil des Rauffhißings Bann auf dems 
Anweſen fegen bleiben. Kaufellebhaber mwellen fi Des Weiten 


sen wegen Menden am 
Peut Singer, 
bürgert. Weißgerber in Frepfing. 


1778. Eine Sammlung auserlefener Landkarten iſt ons 
freger Sand zu verkaufen und dab Mäbere im Haufe Mr. 111 
an ber Schoͤnſeld ſtraße zu erfengen. 


1744. (2.6) Zufolge hödfer Regirrunge »Entfhliefung und 
gnödiofter Genehmigung, eriheiit Wutersekchneter grändlichen und 
prafiifchen Privat · Untereicht im der mufißelilhen Gompofition, 
im Generoibaß und im Kionirrfptelem. 

&D. Stegman, Profrffas der Mus 
Be, vor dem Morthote in der erſten 
—— Nr. 1527 im Hiuterge⸗ 

aude. 








1681. (5. b) In sinsm gewertfamen Narkte iſt ein Wirchshaus 
mit oder ohne Feldgrünude zu verkauſen. — Gin bede: tender Theil 
des Kauffchilllags kann als erſte Schuldfederung auf dem Ans 
weſen llegen bleiben. D. ie. 2 


— 








Die 113086 Ziehung in München if Donnerſtog den 9. 
Mir; 1820 unter den gewoöhnlichen Kormalitäten ‚vor ſich 
gegaugen, webey nachſte hende Nucmern zum Vorſcheln kamen ; 
; 1 " 30 85 3 34 

Die 1140te Ziehung wird den 10. Apell und Inmilhen 
Die 260te Rrcensbueper JZehung Den 70. März und bir gg. Nürm 
berger Ziehung den 29. Mär vor. ſich gryen. j 
— — — una 





ündene: Politiſche Zeituug. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiam. 
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13. Maͤrz 1820. 





——— und, 
Yreufben. Die Augsb. Aug. Ztg. enthält Folgen⸗ 
des aus Berlin; vom 2. März, Die in unfrer Staats 
Zeituug fi Belege über die Exiſtenz demagogijcher 
Unıtriebe bier zwar mancherley Beurtbeilungen ; 
allein darin müjler doch ale Unbefangene ubereiuſtunmen, 
daß dieje, obgleich oft lächerlihen Stimmen einer un: 
münbigen Jugend, eine große Korruption unser dem Leh⸗ 
rerftaube andenten, welcher abzupelfen höchſt dringend er⸗ 
ſcheiat. Der Wahnſinn muß ſchon weit um fich gegriffen 
haben, wenn die Kinder Staaten umformen mwollen. — 
Miu verichert,, auf einer preußifchen Univerſität wären 
im lepten Karneval 40 Studenten auf eineın Mastenball 
in der-indegentejlen Kleidung oder wielmeht Nichtkleidung 
erſchleuen, und hätten den pi —— —— Man 
— ganz das’ deutſche che ‚Fugen lebt, deſſen 
wir. und. zübınten. — * Wettea ktenſtücke werden bier 
art gelefen. Man findet beſouders die Aeußerung auf 
—— ‚ der Profeſſor der Theologie, ſelbſt wicht 
was er an Sands Mutter gejchricben „habe; 
— *—8 dürfe man, nicht ſo ſtteng auj Wabr⸗ 
— Die neuen Erfvarungen im Militär durh 
ungen betragen für jedes Bataillon 7000 Rtylr. 
abrlich. wi fie im Gauzen auf zwey Milliouen 


gen. 
Ba v ©. fin. Hob. der Großherzog haben 
Bevollmächtigten ben der Ceutralunterſuchungskom⸗ 
miffion zu Mainz, Dr. Pfiitier, zum Geheimen « Rathe 
truauut. 
*X JFau. Durch ein landesherrliches Edikt vom 
Fra wird die Eröffnung der dießjährigen Berfamms 
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ganpikände auf ben 20. März fejtgeiept. 
Sraufreid. 

3 olgendes iſt die Rede des Hrn. Minifters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Barou von Pasquıer, weh 
che derſelbe im der montagigen Sizung vom 25. Februar 
3 —— bes Geſeh⸗Eutwurſes binſichtlich der 
— gebalten. 

Meine Herren, — Rie babe ich im biefer, mod In 
der andern Kammee mit weniger Vertrauen in meine Mite 
sel, mit mehr Beſorguiß über das Loos der Worte, die 
sh ausfprechen ſoll, bicfen Kednerjiubl betreten, und Doch 
bat mich keine Ueberzeugung jemals fo ianig durchdrungen, als 
bie ich gegeümärtig cmpfinde über die Rotbpendizkeit der 

aaßregein, bie nis zu verteidigen obliegt, und nber die Wich⸗ 
digkeit Der Wahrbciten, die ich innen Fund thun muß. — 
Bir Habe das Uuglüf, meine Hercen, Ihnen ein. joge: 
wanted Yasuchnicgeiep verzulezen ud niemand muß 
Diefes Hüghich teen füyken als wir. Gott —2 daj 


ich gegen etwas ſtreite, was ſo eben der Berichterſtatter 
Ihrer Kommiffion über das Nachtheilige der Ausnahms— 
Gefege, vorzüglich im Imtereffe der Gewalt felbjt geſpro⸗ 
chen hat, welche berufen it, Gebrauch Davon zu machen. 
Ja, ohne Zweifel ruht eine große Verantiwortlichfeit ale: 
dann anf ihr und muß billig anf ihr ruben. Mir ver 
beblen es uns keineswegs; im Gegentbeil, wir nehmen 
bieje Verantwortlichkeit obue Scheu auf uns. Unfer Ge 
wijjen, unfere Ehre verpflichten ums gleich ſehr dazu. 

Wohl weiß ich auch, daß unfere Ergebenbeit die Fe 
derung, die wir an Sie machten, nicht binreichend recht« 
fertigt; hier muß. auch der Beweis für die Notbmendigkeit 
biefer Foderung bergejtellt werben. Zu der That, ihr Ber 
eichteejlarter jagt Beineswegd, daß die Ausuahnisgeſetze nie⸗ 
mals bewilligt werden konnten, er fagt nur, daß fie eim 
sig in den ‚außerordeutlichiten Fällen bewilligt werben Dürfs 
ten und im Moment der augeuſcheinlichſſten Gefahr. Ich 
ſollte Ihnen demnach bemweifen, daß die Gefahr da iſt; ich 
follte Ihnen zeigen, daß die Haupturfache bayı, ald bie 
atlerthätigite, aus ber Zügellofigkeit der Journale und der 

igen periodifchen Schriften in die Augen ſpringt. Ich 

Idbnen endlich darthun, wie die Maafrcael, bie 
wir Ihnen in Vorſchlag brachten, die einzig wirkſame, bie 
einzig fichere it, um Das Uebel in feinem Urjprumg, auf 
ber Stelle, und in den Umſtänden, worin wir und befin— 
ben, zu erſticken. 

Zuerſt denn, meine Herzen, werde ich nach Der Urt, 
wie es die Geſetzgebung felbit thut, Die Freyheit der Jour⸗ 
nale jorgiaitig von der eigeutlich geuannten Prepfrenheit 
untericheiden. Glauben Cie ja nicht, als wollte ich mir 
ben Dormwurf, zuziehen, welden der edle Pair, dem ich 
anf dieſem Reduerſtuhl gefolgt, mit fo viel Recht Denje: 
nigen machte, die fi anmaſſen wollten, den Auf 
ſchwung des nienfchlihen Denkens zu hemmen ond eine ſo 
aufgeklärte Nation, wie bie franzöftjire, der unbeftreitbor 
sen Vortheile zu berauben, welche fib ans dem frenen 
Umſchwung der Ideen für dieſelbe ergeben umien. Mein, 
ein jo barbariicher Gedanke iſt mir nie in den Sinn ge 
kommen. Uber ich wage «3, Sie zutraulich zu fragen: 
waren jene zahlreichen Schriftteller, jene genialen Männer, 
die unjer Vaterland verherrlicht, bie A mit der Frucht 
ihrer Nachwachen bereichert baden, waren es denn Verfaſſer 
von Jourgalen oder Hceiodiihen Schriften ? War dlieſe 
Form ron Schriftftelleren vereinbar mit ber Natur, mit 
ber Wichtigkeit ihrer Studien? Und wer wird fiib gegen 
mich etyeben, wenn ich. jage, daß fie ſich grfürchtet bar 
ben würden, die Hodeit ihred Genies auf folhe Waje zu 
erniedeigen ?, Die Zürcher waren es, meine Serreu, und 
wicht Die Pamppiers, weld;e bie Welt aufgeflärt baben 
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Die Bucher, die Frucht einer-gründfihen Arbeit, das Me: 
fultat langbetriebener Studien; die . Bücher, in ihrem 
Ganzen betrachtet, Fönneıt mur der Gefellfchaft nüplich, 
und ohne rerle und andauernde Gefahr für fie ſeyn. 
Gibt 28 aud) Deren, weldye einige Zerthiumer enthalten, 
fo werden fie. bald durch andere Bücher widerlegt feon, 
und die Ginem wie die Aubern find für Pefer verfaßt,” die 
äuStande-find, bag Gute aufgufinden, das Böfe zu unter: 
fheiden, und für welche eine, heilſame Erörterung nur von 
wüglibem Erfolg ſeyn Fam. - Dit einem Worte, die auf 
die Bücher angewendete Freybeit der Preife hat den ge: 
wien Zweck, Kenutniße witzutbeilen, Jertbümer zu ver 
fcheuchen und Alles, was wahr ijt, zu verbreiten. Iſt 
Diejes wohl auch die Wirfung, welche bie Zonenale und 
periodiſchen Schriften bey und feit jenem Tage erzeugten, 
wo mit der gänzlichen Freybeit, die man ihnen bewilligte, 
auch zugleich ihre zügelloſeſte Frechheit begonnen? Blicken 
wir doch um mund; ia welchen Zuftaud bat diefe Frechheit 
unfre Geſellſchaft verfept? Ueberall wurden Die Leidenfchafs 
ten auf's Höchſte getrieben und Hab und Race fihoßen 
äbre fcharfen Biftpfeile ab. Indem ich ein ſolches Gemälde 
auftele, berufe ich mich ungefcheut auf das Gewiſſen 
Aller und getraue mir zu fragen, ob man bie geringite 
lebertreibung argwöbnen Fönne? Ach! warum muß bie 
ſchreckliche Eatafteopbe, womit das Verhängniß uns fo 
lange Zeit peinigt, in gemißer Hinficht die traurige Wahr: 
beit lebendig bezengen, Die ich bier anruſe! Es foll mie 
nicht ſchwer ſeyn zu zeigen, in wieferne fie eine unmittel: 
bare Fölge davon ill. 

Eaffen Sie und deshalb, meine Heren, einen Augen; 
bli® ben den offenbaren Kennzeichen Diejed empörenden 
Verbrecbens verweilen. Gin Cinziges beherrſcht fie alle: 
der Fanatisınus. Uber welche Art von Fanatidmus? Je— 
des Jahrhundert, jedes Alter patte feinen eignen. Vor zwey 
Sabrhunderte war cd, man muß es gleichfalls befeunen, 
der religioje Fanatiomus, welcher die Dolce gefchliffen. 
Es war an den Stufen des Lehrſtuhls, welcher inımer 
nuc der der Wahrheit hätte fenn follen, wo der Mord eines 
großen Königs gelebrt, gefaßt und ausgebrütet wurde. 
In unfern Tagen berrjcht ein anderer Fanatismus über die Gei⸗ 
ter, männlich der der.politifchen Mennungen. Wo findet man 
die Digane dieſes Fanatismus ? ‚Wer. ermitdigt, pflegt, 
unterbält ihn und treibt ibn aufs Höcfte? Wer Faun 
läugnen, meine Herru, daß dieß durch die Journale 
und periodiſchen Schriften aller Art gefchieht ?_ Vor zwey 
Sabrhunderten. vereinigten fich die weltlichen umd geijtlichen 
Bürjten ungefäumt, une dem fanatiſchen Hehrſtühlen Schwei⸗ 
geu aufzulegen. Sollten wohl die n und die Negier 
zungen unfeee Tage weniger Klugdeit, weniger Muth, 
weniger Eutſchloſſenheit haben ? Sollten fie zögeru, den 
Unftifteen fp vieler Unordnungen und ſelbſt fo vieler Ver: 
brechen Schweigen zu gebieten? Es it unmöglich, fagte 
man, daß der Fanatiker, deſſen Verbrechen uus fo viele 
Tpränen entlocdt, allein und ohne Mitſchuldige fen zwar: 
um demnach auf die ganze Geſellſchaft Maaßregeln aus 
bebuch, welche ein einziger Menfch nothwendig gemacht 
bat? Meine Heren, ich wünfche ganz gewiß, daß der Far 
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natiker obne Mitſchuldige fen; ich wänſche vorzüglich, daß 
er, ohne Mitſchuldige, auch keine Gleichgeſinnten babe; 
aber dieſe Iepte Gefahr, ich muß fie wenigſtens fürchten, 
wenn ich um uns blicke und ıwenw ich die furchtbare Schnel: 
digkeit febe, wie fich nach allen Seiten jene Leprfäpe ausbreifeh, 


welche nach nichts weniger fireben, als alles zu zertrüms 


mern, alleö zu überwältigen, Throne, Altäre, Einrichturt« 
gen, Regierungen, wie fie immer befchaffen ſeyn mögen. 
Wo ſteht, wo kann fürwahr ben ſolchen Lehrfägen noch 
ein Auſehen, noch eine Macht aufrecht ftehen? Ich fehe, alle 
Bewalten zugleich dahin ſinken; nureine noch übrige: Die ber 
Journale. Sie allein trat an die Stelle von Allem. 

28 denn in der natürlichen Ordnung der Dinge, daß burk 


‚dert Menfchen, welche Zeitungs : Artikel fchreiden, die ganze 


menfchliche Geſellſchaft repräjenticen und ſich an die Stellt 
von Allem fepen, was wie gewohnt waren zu lieben, zu 
achten und zu verchren? Und von mannen Fommt ihnen 
wohl dieſer gewaltige Beruf? Wo find ihre Anfprüche auf 
dieſe unbegreifliche Souverainetät? Ich laſſe gerne zu, ich 
räume felbit alle Kusnabmen im voraus ein, die für fle 
gemacht werden müßen; ich geitebe, ich weiß, daß ehren" 
wertbe, durch Charakter und Talente ansgezeichnete Mäus 


ner fich nicht fcheuten, oder es unter ihrer Würde bielten, 


in diefen Kampfplap gleichfals hinabzuſteigen; aber Ich ſa⸗ 
ge Ihnen gerade heraus und Sie müfen diefe Wahrbeit Hör 
ren: fie Fönnen den Zweck, den fie fi) haben vorſetzen 
müßen, nicht erreichen; fie mögen für ibre eigene enge 
tbuung, für ihre Freunde vder ihre Gleichgefinnten aa 
amd ſchreiben, es ftcht ihnen doch nie zu, die Golfer auf 


‚guvegen; fie ıpifen nicht zu ihren Peidenjchaften zu reden, 


fie wiſſen überhaupt nicht zu jener Hefe der Nationen zu 
reden, die allentbalben nichts will als Aufruhr, und die den 
Dold und die Brandſakel ſchwingt. Das furdıtbare Recht, * 
von ähnlichen Menjchen gebört und verjtanden zu werden, 
gehört ihnen nit am und wird ihnen niemals gehören; 
28 befindet fi ganz allein bey jener Art von Schriftjtelr 
fern, melde, der Reihe nach ale Masken vornehmend, 
ſich ausfchließlih auf die empörende Kunjt verftcht, die 
febändlichften , verworfenften und ehrloſeſten aller Gefühle, 
welche das Herz bed Menfchen verfchließen Kann, aufn: 
regen und damit ein Gewerbe zu treiben. Es find’ diefes 
Sihriftfteller von ganz befonderer Urt, die durch ihre Ge: 
firnungen, ja feldft durch ihre Sprache unfern Sitten 
fremd find; ihre Hände zücken unanfbörlich das Schwert 
der Verläumdung, das der Beſchimpfung, jener immer 
wäbrenden: und / ſtets wiederholten Beſchimpfuug, wovon 
man, bis auf fie, nichts bey und wußte und was über 
Baupt’dem franzöfifchen Charakter und dem monacchifchen 
Geiſte fo ſeht miderfteebt: denn, meine Herrn, es gibt 
feine Monarchie, und vor Allem, es gibt Kein Frankreich 
ohne Ehre. Wehe Denjenigen, ihre Schande fen ewig, 
die fich täglich fo fehr anftrengen, dieſes edle Gefühl, das 
wir von unſtru Vateru überfamen uud für das mie un— 
fern Nachkommen verantwortlich find, in uns zu ſchänden, 
Diefes iſt alfo die Herrfcbaft der Journale, wie fie, 
ſich gebildet hat, wie fie fich täglich vor unfern Augen erzeugt. 
Wollen Sie, können Sie diefelde wollen? Uber wünſcheu 


— — 3 
Sie zu willen, wohin biefelbe Cie füsren wird!- Sehen ' Wäsler, Zabrflanten , Orundeigenthimer, Fur, Beeunbe 


"Sie die ganze Nevolution an, feben Sie, von 1789 an, 

ale die Journale Durch, wie fie in ihrer entjeplichen Frech: 
beit den Thron jenes edelmürbigen Königs, welcher, 
wie ed fo eben ein edler Pair fogte, zuerſt die Preßiren» 
Heit ausiprad , Anfangs erfchätterten, um ibn nachber um: 
ftürzen zu können, Geben Cie, wie fie 1792 die Der 
farung vom ooXbergebehden Jahre, welche die Preßften: 
Heit Tonftitatirte, ummarjen. Es gibt Cinige unter ih: 
nen, deren Name allein empört und noch das Andenken 
beſecktt, tie bie Derbrechen und die Schande, die fie ge: 
mein zu maden fuchten. Und zitterte nicht jelbjt jener 
fchreckliche Eonvent vor ihr, der. die Welt zittern machte ? 
Ich weiß, dab won dem Tage an, wo der Schrecken anf: 
börte auf Frankeeidy zu falten, andre Journale den Sturz 
des Couvenis mitbewirft haben. Cie dürften mit gutem 
Grunde diefed Dienftes fich rühmen, wenn man ibnen 
nicht wieder Antworten Fönute, daß fie, nicht gefchickt, 
etwas zu erbalten, nur. umzuſtützeu verjteben, und daß 
fie zu nie taugen als zum Zerjtören; feit 50 Jahren 
dar, diejes ihre Geſchichte ben uns und mwabrlich, wir bes 
dürfen ed nit, daß man noch weiters zeritore. 


Dan bar die Prefifrenpeit das Wefen der repräfentar 
iven Reairenmig genannt. Wobl wahr, aber die Srechbeit 
der Jourwale ift zu gleicher Zeit ihr toödtlichſter Feind; 
umd ich füge e6 fren beraus, Pein volitiſches Site iſt ſtark 
geung, un fie jo auszuhalten, wie fie jezt ben uns be 
fiebt Keine Regierung, ſelbſt nicht die der vereinigten 
Staaten von UAmerifa, wo doch die Volksmaſſen um fo 
viel Heiner als die unfrigen find, ımo der Arbeitende vollauf 
Beihältigung finder, wo die Menfchen in fo weiten Ents 
feruungen von einander zeritreut mobnen, — jelbjt nicht 
deſe Regierung, fage ich, obgleich eine republikanifche, 
Fonnte biee Widerjtand leiſten. Was thu ich denn nun? 
Ib verlange von den Ronaliten, das fie den Thron, 
von den Freunden der Frenbeit, daß fie die renbeit ver: 
theibdigen, und von Frankreich, daß es an die ganze Der: 
autwortlichkeit denke, die es auf fich bat. 

, (Die Fortf. folgt.) 


Paris, vom 3. Maͤrz. Am 2, Marz erjtattete im 
der Depurtirtentammer Hr. Düpuontde l'Eure 
im Namen der Bittfchriftenfonmilfion Bericht über 442 
uene Bittfchriften um Beybehaltung des Wablgeſetzes, 
welche zufammen 55,540 Unterſchriften trugen. (Die 19,000 
der Bitrfhriften, worüber früher Hr Meſtardier berichtete, 
md darunter. nicht. begriffen.) Cr. trug im inne der 
Majorität der Kommilflon (von 5 gegen 4 Glieder), dar: 
du, fänmtliche Bittfcbriften, mit Ausnahme von 5, melde 
fi) nuanftändiger Ausprüce bedienten, der. Kommilfion 

weifen, welche zue Prüfung des neuen Wablgeſeßes 

iedesgefept wäre ; dieſer Vorfiplagfiche fomohl mit det 
bisherigen Gemwohubeit der Kammer im Hinficht auf. Bitt⸗ 
febeiften ‚andern Inhalts, als mit der Uchtung im Eiuklange, 

Ide die Kammer 70,000 und vielleicpt bald 100,000 

istjtellern. ſchuidig wäre. 
ſchlag unterftügte, bemerfte , daß dieſe Zabl großeutpeils 


Hr. Iobez, ber bew. Vor⸗ 


‚Der Ordaung, vortrefflihe Bürger in fich falle; den Aus: 
brucf ibrer Meynung mit Geringfchägung zurückweiſen, 
wie es beym erjten Berichte über folde Bittfcheiften ges 


ſchehn, hieße die unfonftitutioneie Cenfur, welche die Mi- 


uiſter über die nach dem alten Wablgeſetze gewählten Des 
putirten tepthin ſich aumaaßten, genehmigen; bieße den 
ſchãndlichen Verläumdungen bepftimmen, die man feit fer 
ner Ermordung, über die noch ganz Frankreich fchaudere, 
gegen die ganze Nation ſich erlaube, um einen Vorwand 
zu baben, fie für das Verbrechen eines Einzigen mit dem 
Derlujte ihrer theuerſten Freybriten, der perfonlichen, der 
©edanfenfrepbeit, ja der Ebre ſelbſt, züchtigen gu fün: 
ten. Wenn Fraufeeih unruhig fen, wenn der - Handel 
ſtocke, Werkitätten gefchloffen würden, Mißtrauen immer 
weiter um fich greife, fo liege Die Utſache einzig in dem. 
Angriffen, womit man feit einigen Monaten Franfreich® 
peiligiten Imjtitutionen drohe. «Großer Beofall links.) 
Hr. v. Eajtelbajac vertheidigte die Meynung der Mir 
norität der Kammer: „Zur Tagesordnung zu fchreiten“, 
mit den bekannten Oränden, daß die Kammer ibe Uetheil 
nicht durch Uumabıne der Bittfcheiften antizipiren dürfe; 
daß fie durch frühere Derwerfung äbnlicher  Bittfchriften 
ein Prius aufgeftellt babe, von dem fie micht abweichen 
bürfe, daß auch 500,000 Unterfchriften hier obme Gewicht 
wären, meil die übrige Nation ſchwiege; daß er fich aus 
Unterfgrijten fo wenig made, als aus der Drohung, 
daß die Deputicten , welche gegen das bisherige Wahlger 
fep ftimmten, gezäble werden würden; ja er made 
ſich eine Ehre daraus ıc. (Bravo rechts.) Hr. v. Lafanr 
ette erbob fich gegen dieſe Geringfchägung zahlreicher 
Dirtfteller, die nichts auders verlangten, ald was alle 
Deputirte zu erhalten beſchworen hätten; unter den coms 
trerevolutionären Zeichen der Zeit fen jene Geringſchätzung 
der öffentlichen Meynung eines der bedeutendften. Mar 
babe ſich die Mühe gegeben, die Kammer über vorfen: 
ende Staatsjtreiche und äußerte Mittel zu be 
zubigen; die Mübe ſey vergeblich gewefen, denn die ge 
swohnlichen ‚ Staatsjtreiche fchadeten am meijten denen, 
‚die fie übten; aber ed gäbe eine Urt Staatsftreiche, die 
feit Kurzem aufgetommen und gefährlicher als alle wären, 
jene nämlih, welde man mit Beywirkung der 
Kammern verüben wolle, um fie zu Mitfhuldigen 
derjelben zu machen. Gegen diefe Schlingen möchten die 
Abgeordueten der Nation ſich verwabreu! — Nachdem 
Hr. Daunou noch über die Notbiwendigkeit , das Petis 
tionsredyt in Ehren zu balten, gefprochen, ward über den 
Vorſchlag über jene Dittfchriften zur. Tagesordnung zu 
fhreiten, durch Aufitebn und Gipenbleiben abgeftimmt, 
und obgleich das Reſultat zweiſelhaft ausfich, felbjt “das 
Dürcan nicht einig war nnd die ganze linke Seite den 
Namensausruf foderte, fo erklärte doch der Präfident 
(Ravez), obne an die Einwürfe fich zu Fehren, die Ta. 
gesordnung ſey durch die Mebrbeit angenpmmen. 
(Die Minijter und Hr. v. St. Aulaire hatten ſich auch 
dafür erhoben.) Bertagung. —— ee 

— Der König ertpeilte am 3. März dem Due de Les 
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sis eine Privataudienz und präfidiete hernach in einem 
Minifterialtonfeil. j 

— Die fewerliche Beerdigung des "Herzogs von Berry 
wird dm 13. März zu St. Denis flatt finden. — Das’ 
Dpernbaus, vor deifen Thüre biefer Peinz ermordet wurde, 
fol dem Vernehmen nah bdemolirt und an deſſen Stelle 
ein freyer Plap angelegt werden. 

— Die Nenomme/e will willen, die neuen Minifter 
hätten in ibren legten Zutammenfünften befchloffen, mit 
der rechten Beite der Deputirtenfammer völlig gemeinfame 


* Sage ju_ machen. 
r — Brafiliem 


In ber Üllgemeinen Zeitung liest man Folgendes : 
Dean meldet aus Rio : Janeiro, Ende Dezemberd, Gene 
tal Peeor, Kommandant ven Meontevidco, babe daſelbſt 
ein Komplott von mehreren aus der Kriegdgefangenfchaft 
der’ Republikaner dahin geflüchteten Spaniern “ntdedt, 
welche die Abſicht gebabt, mit Hülfe der. in Montevideo 
anfäßigen 1500 Spanier die portugiefiihe Bejapnng zu 
überfallen, ſobald die fpanifche Erpebition im Platajtrone 
fi zeigen würde, In der Nacht vom 26. Nobr. wur: 
deu 150 Verſchworne verbaftet und nach Brafilten ge: 
ſchidt; der Net aber entwaffnet. — Man ſab In. Rio: 
Janeiro einem Defrete entgegen, Durch welches der Konig 
'feine Abſicht, für immer in Brafilien zu bleiben und Rio 
"Saneiro zu feiner Refidenzftadt zu erbeben, erklären folle. 

RE Vermifdte Machrichten. 
Einem Artikel der beutigen Augsb. Algem. Zeitung 
zufolge beging auch in diefer Stadt ciu Mann jenes ab: 
cheuliche Verbrechen, junge weibliche Perfonen gu verwun— 
ven, welches in Paris vor einiger Zeit den Unwillen unb 
Abſchen aller Einwohner erregte. — Die genannte Zeir 
tung berichtigt ben biefer Gelegenbeit, daß Die im vori— 
Monat ausgebrochenen Feuersbrünte in keinem Zuſam— 
menbalhg mit diefen Verbrechen jtehen. 
— Aus Nürnberg fchreibt man: Der Winter bat fich 
"in Suddeutſchlaud wieder von Neuem ehigeftellt. Seit 
dem 5. Merz fihucht es, wenigjiens in unferer Gegend 
‚gienlich tuchtig, und man fährt im Lenzmonat im Schlit— 
sen und auf Schlittfehuben, wie mitten in den ZWinterinos 
naten. Es thut ung-ıtur leid um Die Kalendermacher und 
‚ Wetterpropheten! Das Schnippchen, das ihuen ber dieß⸗ 
hrige Winter Fchlägt, it etwas zu jtarf. 
— — ——— — — — — — — — 
Rurfe: ,„.' 
— Wien Am 7. Miız Witteipreis der Staotsfchulewerfchrel: 
dungen ju 5 pEt. in &. M. 76746; Gonveniions Münze pEt, 
20°, 
—* rie. Am 4. Mär Konfol, 5 Proj. 74 Sr. 75 Gent, 
London. Am 29 Frhr. Koniol, 3 Proz 68%4- 





Neues Königl. Hof: umd National: Theater. 
Dienflag: Dir Einfirdeten im Walde Dann folgt: 
Der Wittwer, Lufipiel ig ı Ar. 
Donnertton: (Fam Grfteomair) Der Tagöbeſehl, Dann 
Pelgt: Der Mehanıter, Bollet von Grip, 














\ TodedıUnzeige 
‚ 1781: Mit tief erfpütterter Serie gelaen wir hlemt um 
verehrten Anverwandten, Freunden und Bekannten den am Tin 
2. m, In ihrem 32ten Bebenejahre eimartretenen, unermarteren ud 
ungludlihen Todesfsl unterer unverocklichen Gattin ,umd innigk 
geliebten Diutter life Örepfrau von Madernn, gebsrne Frenir 
von- Widnmann, mit der ergebenfien Bitte an, Die wiel zu früß 
aus der Mitte ihrer trauernden Familie in eine anderr . Welt 
Worausgegangene im frommen Andenden ju bewahren, deflen fie 
ſich durch ihre Ailen häuslichen Tugenden und durd Die Bars 
kreflihkelt ipreh Gparatters im hohen Grade würdig gemacht bat, 
ee würden wur die Wirkung haben, den 
mer; ju erneuern 
—— 4 du eracuerna, Der unſer Per u 
ändın den 9. Mär; 1820. 
Berdinand Franz Frepherr von Nie 
, dernp, @atır. ner 
Adrian Schr. v. Moderny, Sehn. 
Wlifaberb v. Arnhard, ehemals pet 
ehel Frepfran von Widamann, geb 
v. Bauth ols Mutter, 
Darzlline Irthin v. Widamang, 
als Schweſter. 


Berfteigerung 
1885. (3.0) Montag den 20. und den folgenden Tap von 
* 12 Upr, Rachmittags von 5 Uhr, werden vor dem . Map 
hore Mo. 1327 rückwärts im Garten gu ebener Erde, made 
ßebende Meubeln gegen base Bezahlung öͤffruttich verſteigert. 
As: Silder, Spiegel im vergoldeien und Eirfhbaumenen Rab’ 
men, Kanapet, Seſſel, Fenſtervorhoöönge, Eisduhren, Komod— 
und Gchreibräften, Epeis: wad Spiel Tiſche, Betuaden, Reis 
derkaͤſten, Betten, ein Fluͤgel, Glaͤſet mebft verfhirdenem Haus 
und Kücbengeräih { 
Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird, 
1669. (2.5) In der Raufingerasfie Rro, 1612 vornheraus 
tm erſten Erode it ein meublirtes Zimmer täglich zu ver methen. 


1784. Den roten zwiſchen 10 und 11 Uhr Machta wurde 
eine goldene Rebetieruhr, nchil geldener Kette, Pettſchierſtoͤckchen, 
Kauf eines derſelden if cine Krone und 2 Vögel geflohen) und 
einer Walze, von der Koufingerasiie Dur Die Auguflinerr, And: 
belgaffe, über dem Paradeplap auf den Napıyimergraben ins Ber 
rom Imblandiihe Haus, verloren. Der redlihe Finder bellebe 
felbiae gegen zute Belehmuug auf dad Poligeps Anfragsburcaw 
du überbringen. 





— — 


Schrannen-Anzeige vom —— 1820. 


| Jar Bergieih ge. 

Geteeites { Ganzer | Wurde ; Bleibe [7 de: — * 8 

Gottung. Stand.] 9 | im rer JDur chichnitis— 
kauft. | Ref. Preife 


vrei. I mehyr 
Saäft. ; Schön. | Chat. Tſci. 





Welpen. | 1855 ! 1675 7° 160 jnı 57 —114 je 
Yon. 1296 !" 912 | 304 1 6.51) = 26] —'— 
Werfte 404 | 1358 46 | 5 | — — 12 
wre. b 745 78501 15 4690914 — — 47 





— —— en — 


Rebalieur, I I Sendinc. Verlegt' won P. Pr Wolfe Wittwe. 


j Berladung. 

1772. (3 a) Der Hiefige Portraitmahler Karl Borenjonl, 
gebürtig von Siet im füblihen Tyrol, ſtatb dahler am 5, Für 
wer laufenden Jahres im 40ſten Jahre feines Alters mit Sins 
terlaffung eines Teflaments, in welchem er zu Gunſten feiner 
Balen,' Rutharina und Maria Anna reudenberger, disponiste. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Grbiafts : oder 
andere ‚Rebisan an die vorhandene Maffe begründen zu 
können glauben, hiemit aufgefodert, ſich dießorte innerhalb eines 
Zermind ya 3 Monaten a dato zu melden und gehörig zu le: 
gitimiren, widrigenfalls man nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt 
weiterd rehtliher Ordnung nah vorfhreiten würde, 

Den 29. Bebrusr 1820. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
— Gerngroß, Direktor, Dan 


- 1768. (2 0) Betfonuntmadundg. 

Da ia Folge der dieffelligen Ausfhreibung vom 30. Junp 
1818 innerhalb des präfisirten fehomonatlichen "Termin weder 
Hobana Rafpar Frick in Perfon ſich hierorts gemeldet, noch ir⸗ 
gend jemand als Erbe deſſelden ſich gehörig legitimirt hat, fo 
wird piemit der .biefige Bierwirthefohn, Johann Kaspar Frid, 
Handihubmacer feiner Profeilion, ats verfchollen erklärt, 


und zu’ Redyt erkannt, daß in Folge deſſen fein Vermögen an - 


feine nähflen- präfumtiven Grben Dahier gegen Kautidu für den 
Fal des Ruͤckehr des Johann Kafpar Frick zu ertradirem fep. 
Den 29. üebruar 1820. 
Königi. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direltor. 
R Dipl. 





Berfleigerung. . 
1780. Mittwoch den 15ten März werden in der Weinſtraße 
Neo. 1624. noͤchſt der Hauptwache über 1 Stiege, Vormittags 
von 9— 12 Uhr, und Rachmitiags von 3 — 6 Uhr verſchiedene 
Manns : Kleidung, Leib, Tiſch und Bert» Malye, etwas Silber, 
Belten und Meubles Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, 
Raufsliebpaber werden Daher amı oben beilimmten Tage und 
Drie hiegu eingeladen. Münden, den 8. März 1820. 
Königl. Haier. Kreis: und Gtadtgerigt Münden. 
Gerngrof, Direkter. 
Bauer. 


Ausfhreitung 

1732. (2.5) Auf Andsingen der Gläubiger des Joſeph 
Lehenpere wird deſſen auf der Neuhaufer Haide gelegenes unten 
beſcheie enes Indeigenes Auweſen im Wege der gerichtlichen Yülfe: 
Boliflredung an den Meifvistyenden salva ratificatiune Dee 
Gläubiger serfleigert, wozu am Sitze Des hirfigen Landgericht⸗ 
Togefogrt auf dea 25. Marz I. Z won 9 dis 12 Uyr Bormit⸗ 
1256 <nörraumt wied. k 

Dis Lehenhett'ſche vormals Schall'ſche Anweſen liegt auf der 
Meuhauſer Hoide hinter dem Wermbierls Dof; Dasfelbe beftcht aus 

3) einem Wohngebäude, weiches 


Beylage zu Nro. 62 der politifchen Zeitung. 





2) zu ebener Erde 2 Heigbare und 1 unheitzbares Zimmer, 
dep, Rüge, Speis, gewölnten Keller und Holzlege ent+ 


ball; 
b) — eine Stiege eben fo, jedoch mit Ausnahme der 
preis; 
ec) über 2 Stiegen unter dem Dade 2 -heigbase Zimmer, 
Sleg, Kaflen und Holzlege. — 
Dleſes Gebäude iſt wey Stockwerke hoch gemauert und mit 
Weißdecken und Schindeldach verſehen. 
2) Ein elnſtoͤckiger mit Schindeln gedeckter Dornvichflall zu 
9 Stüde Dich. - 

5) Eine ganz von Holz gemachte Tröberfhupfe, Holslege, 
kleinen Hofrsum, werin ſich ein Gurapbrunnen befindet. 
Die legale Schagung gibt den Werth deſſelben auf 3000 fl 

Den 16. Jebr. 1820. 
Rönigl. baier, Landgeriht Münden. 
k Gteprer, Landrichter. 


1754, Am 16. db: M. wird von der unterfertigten Stelle 
der Bedarf an Monturs- Moterlalten für das nächte halbelftatte 


. Jahr (vom 4. April bid Ende Septor. d. I.) als an dunkels 


blauem — ponceau — ſchwaͤtzen und grauen Tuͤchern — Dem 
der — Futterleinwand und Gradi — dann Schuh und Sohlen ' 
an den Wenigſtnehmeuden verfleigert. 
beferungsinftige haden fi daher am benannten Tage früh 
8 Uhr im der Regiments + Kanzley in der Roftthor : Kaferae elm 
sufinsen und mit den gehörigen Muftern, zu verſehen. 
Düngen, den 4. Mär; 1820. 


om 
ber Detonnomie: Remmifiion des Königl. Artik 


lerie:Regiments. 
Ber chem, Odet ſtleutenant. 
Lang, Rrgimentsquartiermeifter, 





Deffentlide Borladung. 

1650. (3.6) Joſeph Morawitz ga angeblih von Prag 
gebürtig, ein Zuprmannsfohn, iſt laut Öffenticher Ausfhreibung 
ben 5. Auguſt 1817 aus Dem poligepliden Arreſt dahler mif 
Nüdlaffung einer detraͤchtlichen Geldfumme, Die er feinem Bater, 
Jakob Moramigga abgetragen haben will, entwichen. 

Da auf feine Ausfchreibung vom 5. Auguft 1817 und 3, 
Mörz 1818 feine Hibpafıwerdung bisher nicht erzielt werden 
Bonnte, fo wird nah Vorlage Der Akten auf höchſten Befehl den 
Bönigl. Regierung dee Unter: Donaukırites (Kammer des us 
nern) dd. 17. und infinuiet 20. div Monats I. J. der teipeßs 
five Eigenthumer mittels gegenwärtiger Zſachen Ausfchreivung 
vᷣjffe ntlich vorgeladen, um fi über frin Gigentpum bieroris gm 
legitimiten und deren Ausfolglaffang zu bewirken, und gwar um 
ter einem aue ſchlie heuben Termin von 3 Monaten a dato der Einer 
ung in Den dife lich· n Btaͤttern, Midrigenfals nah fruchilofem Ber: 
laut diese Ioranıns mir dieſein im Unterfuchungsmege sriangten 
Depoſitum wjehlih jürgefhritten werden wird. 

Aktum Simdach am Jun, den 29. Jüner 1820. 

Köuigl. baier. Landgericht Simdadg. 
Der tünigl. Landrichter E-Hneid, 
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1674. Amosrtifatidpnsg: GErfenutntf. 

Nachdem auf bie vom 4, Auguft 1818 erlaffenen Amer tilationd: Editte kein nbaber ber der Hiefigen Lönigl. Baier. Stil: 
ıngd: Admintftration abgängigen Schuld + und. Gefjions: Urtundgn über Die in Der angelegenen Tabelle bemerkien Staats: Pa (fie 
apitallen, Diefe Urkunden in dem feſtgeſetzten Ömonatliden Termin ben dem biefigen Lönigt. Landgerichte worgemiefen hat, fo werden 
temit alle Beſther Diefer Obligationen und Sefflons -Urkanden mit ihren Rechlanſprüchen auf die bemerften Kapitalten präfludırt und 
e betreffenden Obligationen und Geffions- Hröunden als Lrafılos erflärt. 

Dlllingen den ı5ten Jaͤner 1820. 

Das 
RAbnigl Saler Landgerigt, 
Sir, Landrichter. 











Datum Sröße 
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Ä Marmen Namen gr | der Amıd tes | Urpräng» | 
& des des Dpligation J Kapitals I m — 
x erfprüngliden Jurfpränglichen — = & u. ⸗ merkungen 
ITITS 5 | Bermindung | = Zeit. 
=, Schuldners Bläubigerd |. Bläubigerd ir 3 Fi 
> | taiel a. MH = fl. | tr. 
— RER RZ RT 














f Hochſtift Pfarrer Mered Zripend. Kaſſe Uadekannt. Unbekannat. J1000001 — 15 Michell. Mangelt bie 
Augsburg. Fir Thashaufen. | in Dillingen. Dbiigation, 
a} Fürkl. Hof: JAkademiſches | Studtenfond | — I—I| — — 48400 — [5 Uabekannt. — 
| Kammer Hous ia Dillingen. 
in Dillingen. | in Dillingen. u 
3 Deus. Derto Detto. — 12— — — 3000) — 15 — — 
4 Graf Anftinas Ju ſtina⸗ — — — — 100 — Unbekannt. — 
Koͤnlgaegg Rapelle in Kapelle in 
| Retpenfeld, 4 Großettingen. | Großeifingen. 
| 51 Domtogitel. Erxelen: Selm — I—i| —- _ 611 30%,1— — — 
Bursamt Benderibaft | Bruderihaft 
Augeburg- in Heispelm. | in Holzheim. 
6} Kodlegisrift Erhard Dereiniate — — — — 2001| — I— — — 
St. Peter Rupretiſche Stipend. Kaffe 
in Augsburg, Stiftung. Dillingen. 
71 Piteaamt Pıarrfich Pilatrtitch — 1241 — — 201 — 15 — — 
Bielingen, ia Aielingen. | in Aislingen. | 
$) Dowlapitelj. ‚Dar guart vons Deutfcher — — — — 2000 — 1 — — 
Burtomt Berali. Stiv. J Schulſond 
Augsburg. Stiftung. in Dillingen. i 
9 Detto. And. Schmidſ. Deo. — Jul — — 30001 — j— — — 
Stiftung | 
16 Detto, of, Leihmanı Deite. — — — — 600) — — — — 
ſche Stiftung. | ® 
11 Detto. Son. Adelman⸗ Detto, — — — — 1100| — — — 
— Stiftung. | | | 
12 Detto. ‚ era er⸗ Detto, — J— — 500 — — — 
Pre Sriftung. ! | SE 
13 Detto. Demtepitelf. Detto. — —2 — — 1009 — — 
Normalſchule. | | 
14 Detto, Nr Schmid: Detio. — — — — 1000 — — 
ſche Stipendien: 
« Stiftung. 
151 Zürftt Hofe | Kiotter geil, I Studienfend 1768) 1, Newdr. | Brrictisung | 4000 . Sept Mangelt die 
Sammer Kreuz in Dillingen 1 der Leicheufö Gejfiondurfunde. 
in Dillingen. 1 in Augsburg. jten des Fürſt 
| Bic of Joſeph. | 
16 Detto. Srenhere von | Studienfond 11774 1) July. Kapitale: 2000 1. Zulg Detto, 
Baden, in Dillingen. | | Abloͤſung. 5 





FR 








kn 4 Datum 
Namen Ramen Namen der 
des j de des Obllgation 
urfprünglichen Jutſpruͤnglichen ) dermaligen | Pe 
Glaͤubigers J Gläubigers | E 


Schuldners 


Stiftung. 
Detto. 
191 Domkapitel, Seden: 


Sedens Unbekannt. 


Burdamtı. ] Brupderfhaft | Bruderſchaft 
in Dolzheim. I in Holspeim. 
20° Hodilift I Domkapitular I Priejteriemina: 11794] 21 | debr. 
Augsburg. IMart. Binder Irium in Dillin: 
gen, vormals 
% Pfaffenpau: 
| en. 
zı] Fürft. Hofe TMaffa des Seal Prieer: Sc: | — I—| — 
Kammer Iminariums St. ainär 
in Dillingen. |ilidatrict. Dillingen. 
221 Dodkift Deito. Detto, — 1-1 — 
Augsburgiiche 
Steurrfajfe. 
23 Ditto. Ditto Detto, — — — 
24 | $ürfil. Steuer: Banquier Prieiterfemnma | — i—| — 
Kaflı Doerer tum in Dillin: 
in Dillingen. J in Augsburg. Igen, vormals 
in Pfoffenpau: 
ſen. 
Pos)  Detto, Hofjwinger: | Hofzwinger ⸗ J1790 21 | Jung. 
Buheftiftung ! Bucsfliftung | 
In Dillingen, in Dillingen. | 
'426 Detto. Detto, Ditto. 17 ” 18| März. 
27 Deito. Der. Ditto. dio. dio, 
2 Detio, Deo, Detto. 2 15|Dkibr. 
19] Petite. Detto, Detto. dio. | Die. 





| 
Stipendien» = |" Juny. 
 ferzsjoo Auguft. 


Urfprüng: t 


lie 
der Zins: Bemerkungen 
Verwendung Zeit 











30. Jung. | Mangelt die &+ 


Erkauf des 3700| — 14 
Buts flonisurkunde. 
Strafberg. 
Ste vernzah⸗ | 1300| — Ja I21a. Auguft. Detts, 
lungen 
Unbekannt. 15) — Unbefannt. Ditio. 
Kriegsköflen: J 1000! — 14 126. Str. Detto, 
Tilgung, 
— 1500! — I— — ' AMarigelt die O5: 
Tigarion, 

_ 12900) — 124 — Detto, 

— 973) 10 Ju] — Detto. 

— 50000) — I— Mangelı die Ob: 
ligations und Gef 
ſtondurkunde. 

— 70] — I— — Mangelt die Ob 

ligation. 

— so! — I— — Detto. 

— 1700 — I— — Detto, 

— 850 — I— — Detto. 

— 400) — I— — Deito. 





Betfanntmahung 
1769. (3.0) Der im Jahre 1808 von 3* nit den ehema ⸗ 
Ugen Fürſt- Primatifhen Truppen nah Spanien als Gemeiner 
ab gaezene Jakob Rautner, Taglöhmers: Sohn von hier, wird 
Hiermis aufgefordert, bınara 6 Momaten fih dahler zu melden, 
außer defira man den ihm einsweilen zugefallene Erbtheil per 
310 fl. 28.8, defien naͤchſten Verwandten gegen Gawtion auefol- 
gen lafien werde, 
Regendburg, den 25. Febr. 1920. 
R Rreis: und Greadtgeride 
Sumpelghaimer, Direkter, 
Meg. 





Ediktal:Borladung. 
1760. (3.0) Mathias Kolrit, Joſeph Kellbaͤg und Kacha⸗ 
eina Koltäd, Buͤrgerokinder von Zurth, begaben fih um das 
Jabt 1767 in die k. k. oͤſterreichiſchen Staaten, ohne daß ſeit⸗ 


Her eine ya Rahricht von deren weiterem Schickſale bekan 
geworden 

Die noch vorhandenen Geſchwiſterte verlangen daher die Bi 
(hollenhetts: Gröläcurig, und die Ausantwortung der de 
värerlichen Anwefen liegenden Erbthelle derſelben. 

Die dreg Geſchwiſterte Kollbaͤck, oder ihre XC E 
ben, und andere, die hierauf Anſpruch gu machen gedenken, h 
ben ſich im Zeit 6 Monaten vom heutigen an, dießfälle Hieror 
gu melden, oder zu gewärtigen, daß fle aufferdem -ald verſcholl 
erfläct und Die treffende Erdtheile den Biltſtelleta gegen Gautis 
ausgefolgt werden 

Gham den 24. Febr. 1820. 
Königi. baten Landgeridt Gham. 
Bionoid, Bandeihter. 


Deffentiide Berhelgerune 
1779. Andreas Müller; Hürgerl, Bräurröfopu von Moosbu 
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hr — - 


‚und geweſener Korporol in in dem Könlgl. Hälerifchen Sten —— 
‚Infanterie: Regiment’ wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermiß 
Da defien möchte Anverwandte auf Ausantwortung feines Ab . 
—E ‚Erdtheiles angebrungen haben, ſo werden — 
Andreeas Müller: 


oder feine rech Geben hie mit vorgeladen, in Beit 3 Mi 
‚ naten vom Tage) der Sichtung Dir Ladung gerechnet hier ot i 
de nen, wär erflerer gi ſein Br 


1 in Gmpfang zu A tere aber um ihre A de _ 
Beruf; ‚genügend m et, — doſſelb⸗ ur 
— Anverwandten gegen Caution heilen mer: 


ing. dei 1. Mi, 1820. 
| baiet, Landgeriht Mossbürg. 
— im Jlarkreife, 
\ ©raf, Landrigpte. 


— — —— 





— 


"I Hew: und Strohe⸗eTieferung. 

"4750. (3:0)! Bie Mutwoch den 15tem Diefes, Vormittag⸗ 
son 10 Uhr, wird für dab naͤchſte halbe Jahr die Liefe 
"zung von. 1100 ner Deu und 3000 Zentnet Stroh an. der 
Te —2 im Yanyen oder ia tleineren Pars 


theden öffentlich vergeben 








Wobep ſich igerungeiäige einfinden und die weiteren Be 
möge — 
n, F * —* 1820. 
6 aier. 2te6 Kuiraffier » Regiment. 
’ „8illani, Oberſt. 
rs se efanntmahbung. h . 
—J “ae » Der Bedarf an Deu und Stroh vom 1. May bis 


(Ende Ditober 1,9. für die, Stakionen ‚Reudtting, Tutmoning 
Ind Saufen, fo Wie der Bedarf ah Ho auf an Daht für Di 
"Station Neudtting wird an folgenden Tagen in den Behaufuns 
"gen ber resp. pirten Siotlons · Kommandanten Öffentlich ver eigert, 
naᷣwlich: 
Der, Bedatſ von 3100 Zeütner Heu ) den 21. März 1920 
| 4 17 1200 |» Stroh) u; Meuötting-- 
ß An 1 seidftir Hol ) ’ 
2800 Zeniner Din ) den 22. wir; 1820 

850 m Strop) zu Tftimoning. 
1400 » Heu ) den 25. Marz 1820 
500 Stroh) gu Raufem 

Beides man mit der Bemerkung hiermit zur Öffentlichen 
Kenntoig bringt, dag am befagten Tagen Vormittags 10 UÜhr 
Die Verfteigerungen beginnen, und das Protokoll mit dem Schla⸗ 
” »2 Uhr geſchloſſen werten ‚wird, 

1 Renbrring, am 3. aa 1820. 

as 
Bbnigt ste Uhlanen Regiments. Kommando, 
Seckendorſ, Dich, 


Rn 
zer 


wn.. s 
“w.i8i8 
wo... —— 


s Bantı: Proflama. 

4770. (3. 0) Nach dem muflimmisen Antrage aller Interef: 

ten wurde. int dir Schaid und Verleſteuſchafis- Sade des 
ibert Biepf:ia, Stadtigraider in Wifeburg auf Die Gant er: 
Sant, und in Folge deſſen werden folgende @nitıe: Zaye fe: 


det ) der 5. Apıh 1810 Pr preducendum ei Tiguidendum; 


— — — % 


2) der 5. Dap ad — 


3) der 6. Junp 18290 ad coucludendum, in der * 


aleihen Abtheilung, daß ad replicaudum als terminut 
ad quem Der 19. Zunp-und ad duplicandum der 4 

2 Zuly 1820 deflimmt ift. 
ANe diejenigen, welche an diefer Gent-Maſſa eine vedptlie 


! Dress su machen haben, werden daher aufgefodert, at den 


fimmten Editis Tagen geeiguet in Perſon oder durch Hims 
untänglich- devollmädtigte Anwälte mit Ruͤckſicht auf die Novelle 
vom 22. July 1819 bey Strafe des Ausihlußes zu erfjelnen. 
Den 2. Min 1820, 
König Landgeriht Walferburg, _ F 
v. Menz, Landrichter. W 
v. Bolimar., 


1767. (3: 0) Der dieſige Bürgersfohpn Martin de Andrea 


 Gnderfin iſt feit-dem Jahre 1770 von hier abweſend. 


Am 11. Dornung 1815 wurden feine wenbändigtn Geſchwi ⸗ 
fterte nach vorgängiger Gdiftal : Gidation im den Befig feines im 
3509 fl. beflshenten Vermögens gegen Caution ein-ehhr. 

Da jedoch derſelbe am 15. November 1819 das Tote Lebent⸗ 
Jaht erreicht hat und feitber wou flinem Leben oder Tode Pride 
Nachricht eingrlanfen ijt, fo wird obiger Martin de Andrea® En: 


derlin oder defjen allenf-Ufige Desjendeny auf Die neuerliche Im⸗ 


plosasion feiner Geſchwiſt erte, reipretive Deren Rinder aufgefordert, 
fih binnen 6 Monzten bierorts au melden, old außerdeſſen Ders 


_felde für todt erklärt mad defien Bermönen als vererbt, Sofort al& 
_ „wirkliches Elgentbum der mploranten ohne Gautionsleiftung 
juerlannt werden würde, 


Lindau Den 24. Februar 1820. 
Kömnigl baiern Londgeride. 
Do!later, Landtichter. 


171. (3.6) Don dem aräflih Glechſch. Herrfchaftsgericht 
Thurnau werden anf Anſuchen des Hutmacermeilterd Heinrich 
Grnft Mauedörfer zu Tpurneu, dann der Zieglermeiſterin Ange 
Matgareiva Dörnhöfer dofelbit et Cons., die feit mehr ala 10 
Jahren abweſende Müllergeell Johann Zrinzel, dann Färberges 
fee Johanu Ederhaud Taudır aus Ihurnau nebſt ihren etwa 
rn a Erden und Erbnehmern dergeflalt Öffentlih vor⸗ 
geladen, dah fie fih binnen 9 Monaten und war längiten® im 
dem am 21 Oklober 1820 Morgens um 9 Uhr ben Dem ges 
daten Herrihafts: Geriht anderaumten Termin perföntih oder 


- fhriftlich melden und dofelbft weitere Anmeifung, Im Boll ihree 


Ausbleibene aber gewärtigen follen,. daß fie werden für 10D er: 


‚Märt und der ihnen voa dem vwerftorbenen Kaufmann Johaun 


Gherhacd Tauber zu Warihau 5 chte Schentungsd: Antheil 
nıh den Beflimmungen des Geſchenkgebers den fich gemeldeten 
Geſchwiſtetkindern des Kaufmann Tauder ausgeantwortet werden 
ſoll. Thurnau den 20. De:tr. 1819 
— Giechſchee — 
od. 


533. (3.0) Bep Joſ. Lindauer in , Minden (Raufiuger: 
gaffe Nr 1034) su haben: 
diſcher, G. M., Sieden Predigten au Ze Baßenfoontagen 
und am yeuligen Oſtertage — 56 Er 
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Deutſchland. 

Die Aaraner Zeitung enthält Folgendes aus der öft: 
lien Schweiz, vom 2. Märd. Wenn wir von den 
gegründeten Klage über Verfall deutfcher Zabrifen uud 

©emwerbe boren; von den Maaßnahmen, um ben den deut: 
fchen Füeſten Maafiregeln zu bewirken, diefem Verjall 
möglichit zu ſteuern, deutſchem Handel wieder aufzuhelſen; 
von den Hoffnungen, welche bereits bie und Da, jen es 
mit oder obne Grund, gebegt werden: fo finden wir alle 
Urſache, in die Klagen unjerer deutichen Nachbarn einzus 
ffinmen. Aber welchen Tbeil Eunnen wie an ihren Hoff 
nungen und Erwartangen nehmen (jelbjt wenu wir durch 
Gelobeytrage ide Streben unterſtühen helfeu), wenn die 
bohe Zagjugung und Kantons-Regierungen nicht Bedacht 
darauf neomen, daß bey Gründung eines deutſchen Hau— 
dela Soyſteins wir nicht auch dort noch. ausgeſchloſſen 
werden und unſere ſchon fo ſeht beengte Inbujitie in gauz⸗ 
lchen Veefau geratpe? 

In Frankreich find unfere Fabrikate ganz verboten; als 
feiner Zeit von deſſen Seite auf Ubichluß der befanntem 
Militar - Kapitulation gedrungen wurde nad man Dagegen 
eitige Handelspegünjtigungen auszubedingen ſuchte, ſchloß 
man erſtere mit der Zuſage ab, daß letztere darch einen. 
befoudern Vertrag berückſichtigt werden ſollten. Bid: 
ber blievs ben Verfprehnngen! Was Frankreich uns 
beadyte, mas es mus jezt noch veriprechen uud halten 
kann, Das zeigt uns die Bergangenbeit; die Zeiten find 
aber vorüber, im denen man wähnte, fih aus Staates 
Mugheit durchaus an Kraufreich jchlieffen zu müſſen und 
die Begebenheiten feit 1812 u. f. w. dürften andere Maaß. 
“ahnen empfeblen.. 

In Piemont find, um. die inländifcher Fabriken zu bes 
günjtigen, unfere Fabrikerzeuguiſſe mit einem Zolle belegt, 
der ımdeß doch nicht fo ſtatk ifk, Daß. derem Abſatz gar 
gebemmt. wurde. Der Vertrag. mit Graubünden wegen 
der Srrafe über den Bernardin zeigte Geſinnungen, ven 
Handel untertügen zu. wollen, während in Frankreich fo: 
gar der Tanfit verboten hi. 

Deiterteich,, das und immer verfchloffen war, bat jein 
Sperrſoſtem auch auf die wiedererivorbenen Provinzen in 
Italien ausgedehnt, wo wir bisher bedentenden Atjag: 
fanden. 


fruchtlos. 
Straße über den Splügen abgeſchloſſen und unter Forms 
Iichkeiten der Tranfit. unferer Fabrikate erlaubt.. 
Mit Deutſchland darch Sprache und Sitten verwandt, 
Reben wir mit demſelben auch font noch m mannichfal 


tigem- Derpaliniß, indem wie von dorther Korn, Sal, 


Verſuche durch eine Sendung nach Wien, Aufhe— 
dung oder Mildernng dee Dervote: zu. bewirken, waren 
Auch mit Dejterreih ift ein Vertrag wegen der 


den Mittel nur eine ſchwache Hilfe gegem die Fre 





vielerlen Fabrikerzeugniſſe, und einen großen Theil unſers 
Bedarfs in Kolonialmaaren beziehen. In Deutfchland 
allein finden wir auf feinen Mejlen, wenn aud nicht Iuts 
rativen, doch freyen ibjag für unjere Fabrikate; aber auch 
diefer mird aufbaren, wenn wie vow Dentfchland wie von 
ben übrigen Staaten. als Fremde ausgefchlojfen werden 
ſollten. 

Un Deutfchlands Soſtem müſſen wir alſo nns anzu 


ſchlieſſen ſuchen, und wenn die Eidsgenoſſenſchaft nicht 


die nöthigen Manßregeln ergreift, um und. am Dem in 
Deurjchland zwar erjt-noch feftzufegenden Handelsipftem 
Theil nehmen zw laſſen, fo dürfte die Selbjterbaltuug es 
den betbeiligten Kantons : Regierungen zur Pflicht machen, 
einzeln Verfügungen zu treffen, norpigenfalls ftaatsokenos 
mifche Bertäge zu fihließen und an Maafregeln zu den⸗ 
Een, mie man feiner Zeit bey der Kornjperce nöthig ers 
adıtet bat.. 
u Srantechd. 
Gorsfegung der Rede des Minifters Barom 
v. Pasquier. 

Meine Herren, ich ſpreche Hier nicht ein leeres Work 
anf geradewobl; ich füge Ionen, deu it fo: Frankreich 
trägt jet das Gewicht einer uner meßlichen Berantivorte 
lichkeit im Intereffe von Europa, ja. in: dem der gauzen 
Welt. So bo geſtellt auf der Stufenleiter der Ciptii: 
fatiun, mit einer fat allgemeinen Sprache bewaffnet, gleich) 
getignet, die Gemütber durch die Anregungen der höchſen 
Deredjamkeit zu ergreifen: und: die Geiſter durch die Cie: 
walt einer eben fo traftvollen als klaren Dinteftif dabin- 
zureißen, iſt es dem civilifirten Volkern Recheuſchaft vou 
alten Irrthümern ſchuldig, in die es dieſelben eben da— 
durch hinemziehen Bann, weil es mehr als jede audere 

Nation berufep it, fie aufzullären. Sit diefe Burde auch 
unermeßlich ſchwer, ſo zeigt es doch viel Große, menu 


" man fie zu. tragen, weiß, und ich hoſſe für mein Vaterland, 


daß es ſich wmicht anıter der ehrenvollen Arfgabe, die man 
ihm Intraut, zeigen werde. Uber vorerjt muß cs fich 
felbſt für die Grjabren gut ftebeır,,, die es bedroben, und 
ich- glaube fie "hinreichend bezeichnet zu haben. Um bobim 
zu gelangen, übrige ism. ame die Wahl zwiichen ziwep Ars 
ten von Mitteln, nämlich Denjenigei,. welche man abweh⸗ 
rende, und denen, Die man vorgreifende benennen kanıt.. 
Hier, meine Herren, muß ih unumwunden ausfprechen, 
was ich denke. 

Es gidr unglückliche Epochen, mo die bloß abwehren— 
beit 
der Journale leiten, wo Dad itebel, duch die Heilnuttell 
gereizt, in feinen Prinzip ſelbſt angegrifien fer mil. Die 
ben fih die Partheyen un Gefichte, ſind die Leideuſchaftem 
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feſcher Gluth fo. gibt e8,feinen Kicker; fo gibt es 


he iſt fo behende, fie überfcheeitet, zuvoreilend, mit ſol⸗ 
ger Gewißheit feldft die der Gefepe, daß fie. ſchweigen 
„. müjfen vor ir. ‚Die Feage muß demnach fo geſtellt 
werden: — ER 
Iſt eine Nation im Stande, die 
nale und “periodifchen Schriften, mit. 
fungen, zn ertragen?” Br 
Wenn fie, ohne Gefahr zu laufen, dabey zu unterlies 
gen, ibnen“trogen kann, jo it dieſes in Wahrheit. das ſchönſte 
Zeugniß, daß fie aus eigener Kcaft fih wieder feloft auf 
xichten könne, doch ift es wichtig, daß man fi über eine 
» folche Wahrheit nicht täufche, denn Die Folgen geben auf's 
Aeußerſte. Und welche Nation, meine Herren! (ſeyen wir 
ja nicht "über ung ſelbſt blind) vermag weniger als die 
unſerige, ben einer folchen Probe zu widerſtehen? Gewiß 
ich verläumde mein Vaterland nicht, aber bier, unter fols 
en Umjtanden, würde Fein anderes Volf das Recht ba: 
ben, mehr Zuteatten zu fodern, Wie, meine Herren, jezt, 
da es noch rings um und raucht und fich die Spuren des 
SBrandes noch überall zeigen! jezt, da die Branditifter noch 
"täglich zu zwey Hälften der Nation fagen können: Nehmt 
‚euch gegenfeitig im acht; jede vom euch wiſſe, daß es die 
‚ „andere ij, der fie alle die Webel, die fie 30 Jahren leidet, 
zuſchreiben kann und muß. Hub fo muß man es fägen, 
"daß eine. Frechbeit, wie fie in unſern Scheiften ſich aus. 
ſpricht, noch nie und nirgends gebersfcht bat, Ich berufe 
mich in diejer Hinficht auf den Berichterflatter Ihrer. Kom: 
miſſion ſelbſt und auf bie edlen Paird alle, die vor mir 


, Ks Juürd, welche diefe Gewalt ‚befüße. Ihre tägliche 


echheit der Jour⸗ 
‚ ipren Ausfcpiei: 


geredet haben. Uber, wird man fagen, die Preffrenpeit bes _ 


ſtebt ja doch in Euglaud ganz und gar, fie befigpt, oh⸗ 
ne daß ihr Nachtheil zu fühlbar wäre, Iugwifchen 
mußte fie, wie fie einmal eingefüprt war, auch ihre Ge: 
fabren baben; aber diefe vorübergehenden Gefahren find 
mit der Zeit verſchwunden und die Dortheile find geblie: 
ben; warum wollen wie es nicht auch ben uns darauf 
antommen laffen? Dieß ift obne Zweifel Me fo große 
Aufgabe; vielleicht aber ift die Antwort darauf fa ſchwer 
nicht, ale man glaubt. 

Es war nicht im Augenblicke feiner wichtigften Revolu⸗ 
tion, wo Gugland bie Frepheit der Preife einzuführen 
wagte. Jedermann weiß, daß nach der Epoche, melde 
auf die Heejtellung des jezt regierenden Haufes folgte, die 
Mreffrenbeit felbjt mehrere Jahre biafhrch jtarte Hinder⸗ 
nije erlitt. Später, und als diefe Frenbeit emporkam, 
wie maren die Journale diefer Epoche. befhaften? Sie 
hießen faft nichts und keimten nur erjt fo beran; die jest 
fo tbätige, pfeilſchnelle Prejfe, war langſam und beynahe 
träge in ihren Bewegungen, wie in ihren Produkten, Die 
gefettfchaftliben Mittheilungen hatten kaum den zebnten 
Theil der Leichtigkeit, die fie in unferın Jahrhundert basen. 
Nehmen Bie nun, mie iſt es ganz recht, den Fall an, 
daß dicfe Journale damals alles das hätten fenn Tonnen, 
was fie beut zu Tage find; denfen fie daben an bie Kraft 
und Strenge der Geſehe, die ihnen zur Seite gingen, nm 
bie regierende Familie zu fchüpenz fragen Sie fich, ob zu 


"jener Belt die Jakobiten Aubbe ud non wuen Sefofdete 


‚ batıe. 


* 
« 


Journale hatten, und erinnern Sie fih an das, was Dion: 
tesquieu über ein gewiſſes Land fagte, wo das Trinken 
aufedie Sefundpeit eines gewiſſen Menfcen 
mit ber Todes» Strafe. belegt. war. Vergleichen 
Sie dieſe Geſeßzgebung mit der uufsigen und fagen fie dann: 
ob beude Bagen” ſich gleich find? Die Frebheit der Jours 
nale. wird eben das Schichjal, wie ale menſchlichen Gin: 
eihtüngen babe. Wehe Denjenigen, die fie begründen 
wollen und die den günfiigen Uugeubli® nicht abzumartem 
und „auszuwählen willen! Ihre Unflugbeit wird Alfe& 
zugleich aufs Spiel fepen, das Band, dem fie dienen, 
Die Jutereſſen, die fie vertheidigen, und die Frephei 
sen , bie fie gründen wollen. Dieß erklärt das Schick⸗ 
fal der Frenbeit der Journale feit unfern legten 50 Jabrem, 
groß ber verfihiedenen Verſuche, weiche man fo verivegen 
Damit machte, Dort man ingwifchen einige Perfonen, fo 


‚hätte ihre Zusellofigkeit unterdrückt werden können, fie 


bitte unterdrüdt werben follen, vorzüglich feit dem, mähr 
rend der legten Sipung der Kammern ertheilten Geſeße. 
Prüfen wir dieſe Frage fergfältig, denu mehrere eble 
Pairs, denen ich antıworte, fcheineu eine große Nichtigkeit 
barauf zu legen, 

Erft laſſen Sie uns Die ‚beftändige Muthinaſſung anf 
bie Seite ſchaffen, ale 0b bie Regierung auf die Aus- 
ubung der Geſete ben den Gerichtshöfen einen Einfluß 
Diefer Einflus iſt bey weitem nicht das, was man 
dafür ausgeben wollte. Ohne Zweifel unterbält die Re 
gierung mit dem Nichter » Amt die gewöhnlichen. Ver— 
bältwijfe, wie fie die Hierarchie der Gewalten befiebir. 
Aber dieſe Verbältniffe halten die Magijtrate nicht 
in einer Abbangigfeit, die wur fuechtifch ſeyn würde, wenn 
fie fo beſchaffeu wäre, wie man fie gar zu gerne muth⸗ 
majfen mag. Sie verſuchen zu wollen, hieße das Um 
mögliche verſuchen. Dieſe Abbängfgfeit ift mit dem Cha: 
zaßter der Magiſtratur im Allgemeinen und vorzüglich mit 
dem der franzofffchen unvereinbar. Stark durch ihr Wil: 
fen, durch ihre Kenntniſſe im allen Gegenitänden der Ge— 
fepgebung, und vorzüalih ſtack durch die Macht ihres 
Gewiffend, verfagen die Dragijtrate ihre Bepmwirfung dee 
Negierung in keiuem der Bälle, wo ihre Nüplichfeit mit 
den Negelu der Gerechtigkeit übereinjtimmen Fanı, ie, 
als erſte Ausleger der Gejepe, würdigen deren Sinn und 
urtbeilen, wenn die Anwendung davon möglich iſt; uud 
fie fällen ihr Urtbeil mit einer gänzlichen Unabbänaigfeit, 
wogegen die Unbeſtäudigkeit ihrer Aunltionen nichts vermag. 

Hier, meine Herren, Boun ich eine Neflerion nicht um: 
terdrücken, die Ihnen ohne Zweifel ſehr auffallend erjchei- 
nen wird. Kaum iſt ein Jahr vprüber feit der Zeit, als 
man bejtäudige Anfhuldigungen gegen das vorbrachte, was 
man die Steenge des Richter-Umtes nud die Dielfältigfeit 
feiner Maaßregeln nannte. Es ſcheint, als follte man ben: 
felben allein die Reizbarkeit der Geiſter, die Erbitterung 
der Schriftfteller zumutden. Diefe Magijleate find inzwis 
fen auch jezt nicht verändert; ihre Grundſähe find noch 
Diefelben , und Loch beſchnidigt man fie der Jurchtjamfeit, 
ja felbjt der Sorglofigkeit. Iſt 86 denn fo fihwer einzu: 
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Sehen, daß, wenn ibe Verfahren anders wire, man bie ber berzuffeflen, den Bürgern, mern ich mich dleſes Aus⸗ 


eſeche dieſer Beranderung nur in der Verſchiedeubelt der 
ihnen änpertrauten Mittel ſuchen müßtet, Uber, jagt 
mar, was Wegt ihnen am -Rejultat der gerichtlichen Maaß— 
Regeln Loyrere häwgen inner von ibhen ab und es iſt 
Hee Piliche, fit jedesmal wieder anzubringen, fo oft ies 
‚geub Unorbumigen zu unterdrüden find. — Vorerſt it es 
nicht genug, DaB eine zu tilgende Unordnung vorbanden 
fen, das Gefeg muß dafür vorgefehen baben, das Ge 
ses Baum Mietel geben, dieſe Unordnung zu erreis 
“ sben. Über Heine Unfiche, würde ſalſcher ſeyn, als welche 
die Folgen der gerichtlichen Maahregeln für gering achten 
wollte, mweiuifie bejtimmt dazu wären, faft immer opn- 
imädhtig zu bleiben: Nichts gebt mehr darauf aus, ich 


fage es ungefcheut, nihe nur die offentliche &emwalt zu - 


Eiitneroin, fondern Die. ganze öffentlide Moral, der That 
na, zmgerfören. Und fjurwabr, obne von dem Shan: 
Dal der Rehtsftreitigkeit zu ſprechen, bie ihre Frechbeit 
eben fo gut hüben, was iji geführlicher als diefe, Unger 
fichts der ’Gejeichaft, unaufporlih proflamirte und gleich⸗ 
ſam zum Prinzip gewordene Strarlofigteit ? 
Eriunera Sie ſich, was man fu oft gejagt: ein durch 
das Gig Wernengericht..gefällted Urtheil ſey nur ber. Aus⸗ 
‚ Den der Dfentlichen Mepnung und des öffentliches Bewirfeng, 
und fragen Die ſich ob es wohl ein ficherers Mittel gabe, 
bas Volt zu verderben, als indem man ihm beſtändig das 
a sie der offentligen Meynung, des öffentlichen Ger 
imifeits Boryite, woducch die fihamlojeiten Verbrechen freh⸗ 
attprodien,' die verderblichſten Lehren gereditfertigt werden. 
Deuten Sie un diefe Folge, meine Herren, ud fragen 
Sie id, db 8 Hag iii, dem Richteraut Vorwürfe über 
bie fihonenden Rücfichten zu machen, die es ſich vorſchrei— 
ben zu müßen glaubte. &ie willen es übrigens: weniger 
Nmfichtig, als das Richteramt für das Intererie des Staa⸗ 
tes gewejen, baben fir, im Privatleben ſowohl als ben 
Ofentlichen Verrichtungen, die Bürger nicht für ihr eige— 
tied Intereife benpmmen. Die weichen der Notbivehdig: 
Feit aus, Einen Kampfplak betreten zu märcı, mo febe 


‚oft die augenfHeinlichjte Unſchuld erſt mach erlittenen ſchmerz⸗ 


lihen Wunden davon Foınmt. 

Dies alles, wendet man mir ein, kaun die vothwen— 
Dige Folge der Schwäche und der Gebrechen des bejtebeuden 
Gejeßes fern. Ich Baum bier nicht umbin, meine Herren, 
mich. ben dem Heinen Voetheil aufjubaiteu, ber mir zu 
Theil wird, indem ich diejenigen Perjonen, die mich vor 
2 Jahren am beftigiten beſtritten, nun dieſelben Gedan 
ten hervorbringen jede, die ich damals uber die einzige 
Surisdiftion darlegte, welche in den Umſtäuden, worin 
wir uns befanden, mie auf die Preüverscehen ammenobar 
ſchien. Aber ich muß fagen, daß ſich dieje Umjtäude ber 
reits, ſarecklich geändert haben; was damals zugereicht 
hätte, if jeze ganz unzureichend geworden; cin fo bedeu— 
tendes Uebel bedarf eines ſichern Heilmirtels, das wihts 
dem Spiele des Zufalls Preis gibt; ich muß endlich 
fügen, daß ed nicht erlaubt iſt, tolfunn den Derjuch eis 
mer nenen Geſetzgebung zu wagen, obue dem Lande Zeit, 
fich zu ſammein, dem offentlicpen Frieden Zeit, ſich wie 


ee (mtoyens) bedienen darf, Zeit zum Athen gelaf: 
en zu Haven. 1 

Die Yugsb. Algen. Zig. enthält Folgendes — 
ſfüdlichen Frankreich, von 1. März. Nach Erzäb- 
‚lung eines aus Barcellona Eommenden Reiſenden war dort 
„bad Gerücht verbreitet, der König ſey entſchloſſen, um die 
Wünfhe eines großen Theils der Nation zu erfüllen, eine 
Verſammlung der Eortes, doch nach dem Syſteme, wie 
es vor Karls V. Zeiten. beftand, zu. berufen; ber Prinz 
Don Ehrlos, der Herzog von Jufagtado und ber erſte 
Miniſter, Herzog rar Fernando follten ihm dazu vers 
mocht haben. Mami weiß jedoch darüber nichts Zuverkäfs 
„figed. Allein die bloße Erwähnung einer neuen Verfamm- 
lung vun Eortes elekteifiet viele Köpfe In Spanien ic, tr. 

j - panien. 

Di Monitenr vom 6. März enthält Nachrichten aus 
‚Eadiz vom 17. Zebruar, worin es beißt: „Man bat 
„über Riego's Schickſal taufend Sagen verbreitet; Einige 
ließen ihn, von feinen Soldaten verlaffen, nad Gibral- 
tar flüchten, Andere mit verjtärftem Haufen nach Grenada 
slehn. Nach glaubiwürdigen Briefen aus Gibraltar mar 
Rlegd am 15 nach Algezitas zurückgekehrt, von mo die 
konſtituirten Uusboritäten noch einmal nach ©ibraltar flo- 
ben. Um 15. aber beach Riego gegen Malaga auf.“ — 
Zu Madrid Hatte man fpätere Nachrichten Purch Depe: 
ſchen des Gen. Odonnel, aus Malaga vom 20. Februar, 
weiche die (zu Cadix am 18. moch nicht befannten) bren 

” ‚mit Niego, am 17, 18. und 19. Febr. melde 
ten. — Uebrigens (fährt der Mouiteur fort) hielt Gem 
‚Brepee'6 Armee bey Cadiz ihre alten Stellungen bejet; 
mir hatte die erjte Divifion unter Gen. Cup die zmente 
sabgelost, welche ben Puertoreal bivouacquiete und num 
nach Chiclana geſchickt wurde; 3 bis 400 Maun vom 
Regiment Soria brachen den 18. nach Puerto ©. Maria 

auf und murden durch ein Bataillon der Miligen von 
Edija -erfegt. — Das Journal de Paris meldet, nach 
Madrider Briefen vom 24 Febr., Riego's Kolonne fen 
zwar in Malaga eingerückt, aber auf die Nachricht daß 
beteächtliche, | treitfeäfte in. ihrem Rüden mandvrirten, 
boberihr Anführer für gut gefunden Malaga zu verlaffen. 
Bey der ſchlimmen, Lage, in welcher er fich befunden, 
sbabe man berathſchlagt, ob ſein Korps ſich aufloͤſen ſolle; 
man ſey indeß uͤbereingekommein, daß zwey durchs Loos 
beſtinunte Kompaguien ſich aufſtellen und die königlichen 
Truppen jo lange aufbalten ſollten, bis die Kolonnen Zeit 
gewonuen hätten, nach der Inſel zu defiliren. Dieß fey 
getbehn; das Gefecht fen lang und hartnäckig geweſen; 
man keune deſſen Uusgang noch micht; doch ſcheine es 
für die konigl. Truppen günftig, da man zu Mudrid, wie 
es heiße, Freudensbezeuguugen veranftalten und ein Buls 
letin publizieren wolle. — Der Eonjtitutionnel macht über 
Riego's Zug folgende Bemerkungen: „Wenn man einen 
Blick auf die Eparte wirft, fo findet man, daß von Jsia 
de Leon nach Ulgeziras 15, von da nad Beier 7, von 
da nach Eitepona, 6, von da nad Marbella 7, von da 
nach Malaga 9; von Malaga nach Grenada 18 bis 22, 


und in Allem 60 fpanifche Meilen find. Wie bat nun 
Niego mit. 2500 Mann ‚ unter" Freyre's Augen, der zu 
Chiclana eine Divifion bat, und Pojten bis, Conil vor: 
treibt, aus der Infel entkommen, wie jenen langen Weg 
tm Ungefiht von Crux und Odounel zurüdlegen Bönnen ? 
Wie hat er, am 17 ben Eftepona, am 18 ben Marbella 
geichlagen, am 19. es wagen können, nach Malaga, einer 
Stadt von 40,000 Eintvohuern zu ziehn, nud am 20. gar 
nad Grenada aufzubrechen, einer Stadt von 50,000 
Menſchen bevültert, dem ip‘ bes Generaltapitains dec 
"Provinz und aller Civil: und Mälitarbeböeden? Wird 
die Stiminung des Volkes ihm in Städten, mie Grenada 
ad Valencia, abgeneigter feon, mo die Eguias und Elios 
bie Gefängnifie mir ben angejebendften Bürgern angefüllt 
Haben 2" — Ebenfalls der Eonftitutionnel führt aus der 
Zeituug von Pau an, daß man zu Madrid von Freyre's 
und Doonnel's Abjegung, von dem Mangel an Lebensmite 
'teln, den die Einwohner von Cadiz zu verjpüren anfıngen, 
und von dem Lebergange von drey Kompagnien Miliz zu 
ben Jufurgenten‘, fpreihe. 

— rG— — 





Head ae ter % 

Bien. Am 8. Mir; Wiltelpreis der Staatöfhulderrfchrets 
bungen ju 5 pt in G. M. 7644; Gonveniions  Münye pt. 
250. — Kurs auf Augsburg. für 100 Gulden Goure Gulden 
200 6. M. Ui 

Paris. Am 6, März Konſol. 5 Prog. 74 Fr. 80 Gent. 

Loudon. Am 5. Mär. Kouſol. 3 Prog. 69", 








Neues Königl. Hof: und National: Theater, 
Dienſtag: Die Ginfiedeley im Walde. Dann folgt: 
Der Bitimer, Luftiplel im ı Akt. 
Donnerstag: (Zum Erflenmale) Der Tagabefehl. Dans 
big: Der Meianıker, Ballet von Grur. 
Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Mittwoch: Il Barbiere di Siviglia, 

Königl. Hof: Theater am Jar: Thor, 
Miitwoch: Der lufige Shuſter Scperabend. 
fe: — — — — — — — — — 
Eodbesb:inzeige 

1795. Im böhflen Schmerigefühle yigen mir hlemit dem 
Zodesfall des jängeren unferer zwehyen Söhne, Anton Mdrie 
Yofepp, on. Er farb den 25m des worigen Monsts zu Mühl: 
dorf, dem Drte feines dienftlichen Wirkens, im chen angetretenem 
2öten Jahre feines Alters, an den Folgen einer Gedärm: Ents 
gündung nad einem ötägigen Krankenlager. alle, die den Ders 
blichenen näher kannten, geben ihm Das Fenanıf, daß er Tur 
genien und Eigenſchaften beisß, weiche die Hefe Trauer rechtfer⸗ 
Agen, in die jein fo frühes und unverboffies Hinfteiden unsund 
feine noch ſechs lebenden Geſchwiſterte verſezte. Wir empfehlem 
den Beritggbenen tem frommen Andenken unferer Anverwandten 
und unfer® und feiner Fteunde vad Brkannten.. 

Dünen ben 10. Märs 1820. 
Joſeph von Miller, Ritter des Gl 
Dil = Verdienflordene ber baierifchen 
Krone, Vater, 
Anna Diacıa von Miller, 
von Livellng, Butter. 


geborne 
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Redalteur, 5. 5- Seudiner. 
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Verlegt' von P. Ph. Wolje Wittwie. 


02 


Bra en er 

j na ber eingehenden Woche finden in der Privat: 

im Bauhoſe folgende Unterhaltungen Statt: ER 
Donnerttag den idten März: Groͤgere Abentunterpaltung. 


Anfang 6 Uhr. 
Große wuſikaliſch⸗ Unterhaltung. 


Samftay den 18. März: 
. ir halb 7 pr. 
e den verehrlihen Derren Mitgliedern hiemit bet 
gemaht wird. Münden den 13. März 1820. : . 





1797. Die Unterzeichuete warnt piemit Jedermann, auf ih⸗ 
een Namen oder auf Rechnung des weißen Bräupanfes Awas 


wu borgen. 
Zofepha Weiter, 
weißen Braͤuhaus⸗ Pächtersmwitime.. 


1776. (2.56% Die im Jahre 1818 öffentl angılündigte 





Berloofung dr6 eigentpümligen Wohshsufs Sr. Grieleng da 


E b. Den. Staateraihes und Generals Keeiekominiffäre, Fthtu. 
von Asbed, auf dem Karolinenplatze zu Münden aelegew, wird 
aus dem Grunde nicht ſtatt haben, weil diehet Die Lodfe in er⸗ 
forderlicher Anzahl wicht adgeſetzt werden konnten. Dielrs wird 
won Unterzeichaetem ım Gemäßp-it des $. KIEL der Aptündts 
gung biemit bekannt gemaßt, und an die Zul. Dreren Jubober 
der gleichen Looſe das Erſuchen geſtellt, Die hicfür Brsapliın Eins 
laggeldet dep denteaigen Gollekteuro, von deuem fie ſoiche erhals 
ten haben, laͤngſtens binnen einem Pionate a dato baar und 
ohne allen Abzug, gegen Auspandigung der Lodſe, wieder im. 
Gmpfang zu nehmen. 
Bamberg den 17. Febr. 1820. 
Moriz Eger. 





1782- (5 a} In dem Angerviertel auf dem Sehaftiantplag 
Neo, 757 über 4 Stiege ih eine Wohnung mit 4 beigdaren 
Zimmern nebft dazu erfoderlihen Bequemlichkeiten für 100 fl. 
bis Eomurendes Geotgiziel zu bejiehen, und das Nähere im Ras 
fenthale Rro. 652 über 1 Stiege zu erfragen. 

1787. (3.4) Es iſt eine Bohnung mit 4 heiibaren Zims: 
mern Im Sin Stode vurnberaus im der Eenölingerguffe Nro. 
728 zu vergiiten. . . 


554 (2.0) Bey Gof. Lindauer In Münden (Haufin- 
ger Gaffe Miro, 1614) ıfl zu haben: 
Lesend : und Leadensgeſcichte did Hellandes, nebſt Beſcheel⸗ 
bung jener Dite, wo fi die heiligen Begebenheiten ereige 
meien. . ZIte verm, Ausg m 2 Kup. 1 fl. 20 Er. 





5506. Ben ef. Lindauer in München (Kaufingergaſſe 


 Mro. 10147 in zu haben: 


Wetzel, De, mie kann man fid von dem im Rörper befinde 
lisen verſteckten und eingewurzelten veneriichen und Merko: 
riaigift gaͤnzlich befregen, und Das geſchwaͤchte Zrugungss 
Bersuögen wieder hetſtellen. brod. ı fl. 50 fr. 

Geſcheat für Nuverthlichte odet Euthulung der Gehrimniffe 
der Ehe. Bon einem prattiſchen Arzte. broch. 54 Er. 

1681. (5.0; In einem gewerbjamen Darfte iſt an Wırthehaus 

mit oder ohue Seidstünde ga verfaufen. — Gin bedertender Theil 
des Kaufidilings Finn als etſte Shuldfodeaung auf dem Ans 
weſen dag disiben,. D Ur. 





uͤnchener Politiſche Seituns 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät — Privilegium.: " 





Nre 64 


— 





"15. März 1820. 





Mittwoch 
— En * * 
Straufreid. 
Beihtuß der Rede bes Minifters Baron v. 
Pesquier, 


Dieſen Hweck hatten wir uns vorgeitect, meine Herren, 
imdbem wir onen ein vorfehrendes Mittel, an die Stelle 
abwährender Drittel iu Dorjchlag brachten. Man mag 
dieſe leztern noch fo fürgfältig erwägen, fie würden doch 
immer nur ein neuer Verſuch ſeyn, worauf man unmög⸗ 
lich mit einigem Derteauen fich werlaffen Fonnte., Mit 
einem Worte, wie. fchlagen Ihnen umwunden die Gen: 
fur vor, weil fie allein uns eine hinreichende Bürgfchaft 
zu geben ſcheint. Sehen wir nun, ob, in ber gegebenen 
Lage, ihre Nachtheile und Gefahren fo gewichtig fd, als 
man es zu fürchten fcheint. 

- Bas diejenigen Oefabren der Cenfar betrifft, we 
Be muntjterielle Dorautwortlichkeit näher bedröben, ſo ba: 
ben wir ſchon gejagt, daß unfre Pflicht uns gebictet, ib: 
wen zu trogen. Dinfichtlidp der auf Die Geſellſchaft fich be: 
siebenden Gefahren (menu ſich anders die Regierung Durch 
Abirattion von der Geſellſchaft treumen läßth ſchienen 
zei mehrere ‚edle Pairs vorzäglich von ber Furcht erarifen, 
als würde die Eenfur in den Händen der Regierung felbit 
zum Werkzeug einer Partben. Um allen Bejorgnijjen von 
diefer Scite zuvorzufommen, bat die Regierung jelbft in 
dem dargelegien Geſeß den Vorſchlag zur Deritelung dir 


ner Spezial: Roinnijfton für bie Uusübung und Jurisdik⸗ 


tion der Cenſur gemacht. 

Ich weiß Alles, was man über diefe Kommiffton ſa⸗ 
geu kann, und ich verhehle mir die Stärke der Cinmürfe 
nicht, Die gegen ibre Exiſtenz erboben worden find. Die 
Regierung hatte fie auch geahnt. Sie glaubte inzwi— 
fchen den größten Theil derjelben bejeitigt zu baben, indem 
fie deut König die definitive Wahl der Mirglicder der Kom⸗ 
miffion vorbebielt, welche leptere von nun an, von dem 


—*— Anſehen ihre Exiſtenz hernehmend, ſich jo ſehr 


als möglih an der Unabhängigkeit der ausübenden Ger 
wat jeftbielte. Nicht ‘die minijierielle Verantwortlichkeit 
war es, was bie lirheber des Orjep:Eutipurfes vermeiden 
mollten, es war eigentlich die Moglichkeit, es war felbjt 
der Schatten eihes Verdachts von Partbeplichkeit in der 
Yusübung der Bewalt, welche ihren anvertraut werden 
feste. Uber geben wir weiter umd laſſen wie uns mus 
thig mit dem Vorwurf. ein. Die Cenſur kann in den 
Häuden der Aeyierung ein Partben : Werkjeug werden, 
3a, obme Zweifel, aber zum werigfien wird diefe Par: 
eben Die der Monarchie, die Fraukreichs, die der Eharte, des 
Bonrboniihen Hanfes, der Frendeit fenn. Und dieſe Par: 


then inne wohl fiegen ; fie ift die der Regierung, @s üff 
Seit, es den Volkern zu fagen. Heut zu Tage find es 
nicht Die Regierungen, welche die Volker und ibre |reps 
beiten gefährden, fondern die Fakrionen find es, denen 
nichtö beilig iſt und die, ihrer unfinnigen Wuth überlaf: 
fen, in Kurzen alle Rechte mit Füßen treten würde. Ihnen 
muß man, bey Strafe der Vernichtung, die Warlen ent: 
roißen, denu fie find es, weiche alles an ſich zu reißen 
breoben. 

Ich glaube mich eben nicht in eine ſehr genaue Er: 
örterung des Vorwurfes einlaſſen zu müſſen, den man dem 
vorgejchlagenen Geſege machte, als gefäbhrde es fo gewal— 
tig die Jutereſſen der Unternehmer der jezt beſtebenden 
Sournale. Gott bewahre, daß mir die Privat-Intereſſen 
gleichgültig wären, und daß ich nicht von ber Achtung 
burchdrungen wäre, welche die Geſellſchaft gegen fie hegen 
fol. Uber ſol etwa die ©efellichaft verbunden ſeyn zu 
Gruude zu geben, um einiger Privar: Jutereſſen hal⸗ 
ber? Soll fie zu ihrem eigenen Ruin Vortheile unter: 
halten, welche nur zu bald ſelbſt in den allgemeinen Abs 
grund dabin finfen würden? Diefe Frage, meine Heeren, 
lößt ſich moch in die von der Exiſtenz der Geſaur anf 
Iſt fie vorhanden? Drobt fie herein % Ich Halte es richt 
mehr für erlaubt, daran zu zweiſeln. 

Uber, fagt man ferner, die vorgefchlagene Maafregel 
beuucubigt die Bürger. Ib antivorte: einige Bürger; ich 
halte die allgemeine Beäugſtigung der Volker dagege ., die 
durchaus gejlorte Ruhe der gefeusibaftlichen Ordnung, welche 
allentbalben Erhaltung und Burgichaft verlangt: Hier, 
meine Herren, laſſen Sie ans über unfere bejondere Lage 
nicht tänfchen. Gewiß, und Niemand geftebt es aufrich- 
tiger, ale ich: die Kammern müſſen die wahre Leuchte und 
die erſten Organe der öffeutlichen Drennung fenn; aber es 
gibt Umſtände, wo fie, ich Darf mich wohl fo ausdrücken, 
von ganz gemwößnlichen Gedanken befungen, einſchlummern 
und in dieſer Derdumpfung verbareen konnten, antae- 
fiblofien aleihfam von dem allgemeinen Geben und Trei- 
ben der Geiſter um fie ber. Diefe Bepfpiele miiiien obne, 
Zweiſel felten ſeyn, aber mihte Märe gefährlicher, als 
weun fie ſich einſtellen jolten, weil fie ben großen Nach: 


theil mit ſich brächten, bie Volker in dem Vertranen zu 


erf:bütteen, an deilen Bewahrung ihnen am meiſten geile: 
gen it. 

Und ſomit, meine Herren, glaube ich vor Ihnen tie 
Einführung ber vorgeſchlagenen Eenfur hiureichend gerecht⸗ 
fertigt zu haben. Ich muß Ihnenzuur noch zeigen, wie 


— 304 
anſicher Die abwehrenden Mittel, welche man. derſelben 


entgegenjegen wollte, in ihrer Ausübung ſeyn würden 
und wie ſchwer ſie ſich in der gegenwärtigen Lage auf 
eine berubigende Weiſe zuſammenſtellen ließen. 

Dieſe abwehrenden Mittel find iu der That feine an: 
deru, als eine gänzliche und gut gemachte Legislation über 
die Preßfrenheit und über alle Mißbraäuche, die fie nach 
fi zieben kaun. Gin ſolches Werk, ich fage es ohne 
Schen , iſt eines der ſchwerſten, die aus der Hand der 
Menjchen bervorgeben können. Hier kommt es auf nichts 
weniger an, als bie Vergehen zu Definiren, die Abjtufuns 
gen der Strafen zu bejiimmen uud das Rotbige für Die 
Aueisdiktion zu verordnen. .. Ach will mich nicht beh 
ber Schwierigkeit aufhalten, die Dergeben zu definireu; fie 
bat fich duch die Erfahrung genugjam erwieſen. Die Ubs 
flufung der Strafen iſt nicht weniger fchiwierig, und zus 
‚dem find wir nicht ermäsptigt, zu Abbitten und zum Kojtenerjag 
der Schäden uud Intereſſen zu verurtbeilen, wie biefe Defugs 
uiß in der Geſetzgebung uuferer Nachbarn fo ausgedehnt 
it, aber mit ungern Gejegbüchern, mit unfern Ditten und 
felbft mit dem Umfang. unferer Glücksumſtande nicht über: 
einjtimmt. Es unterliegt Feinem Zweifel, daß in dem leps 
ten Geſehe febr auffalende Gebrechen enthalten find, jedoch 
man Bann. fie entjerwen. Aber bejtebt Dad Uebel ganz als 
dein im diefen Gebrechen? Iſt nicht wie Frage in Betreff 
der Jurisoiftion allein ſchon unermeßlih? Wil mau die 
Inrh benbebalten? Danu will man fie obue Zweifel ver: 
beifeen. Aber wo lafien Die Publiciſten fich finden, die 
über Die "Natur biejer Verbejferung einverſtauden find? 
Nach den Einen fol fie gerade da ſtatt haben, wo die Uß: 
dern die gröfite Gefahr feben, 

Man mag endlich thun was man will; man mag an 
die Gerichte verweiſen, Die Jurn bepbebalten, eine Spes 
zial: Jurg haben, deren Zufammenfepung gleichfalls un: 
endliche Schwierigfeiten zeigen wird, — wie auch inmer, 
ich mieberbole es, die Entfchliefung ausfallen mag, ben der 
man bleibt, man wird wieder uur einen Verſuch ma— 
eben ; und dieß iſt's nicht, was uns noth thut, denn wir 
bedürfen einer fihern Rube, um nur einmal dazu zu Fonts 
men, ‚ein gutes Preßgeſeß machen zu Fonnen, Nicht wenu's 
ſtürmt, laſſen fid) neue Segel entfalten, und Manoverd, die 
man noch nicht kenut, wird man nicht bep Gewittern ver: 
fucben. Die war unfee Ucberjengung,; meine Herren, 
ald wir Ihnen einen fünfläbeigen Auffchub vorgeſchlagen 
haben. Soll, wie man es verlangt, die Kammer für gut 
halten, einen kürzern Termin zu beſtimmen, fo ıwerden 
ſich die Minijter einer folden Befbrantung nicht widerfe: 
Ken, weil fie gewiß find, in dem Kammern, fo lange ber 
ren Sitzungen dauern, den nach Umſtänden erjoderlichen 
Schutz und Beyſtand zu finden; nur diejenige Beichrän: 
kung wurden fie beitreiten,. welche die Daner des Geſetzes 
auf die gegenwärtige Sıpungszeit einengen wollte, denn 
dadurch wärde ihre Wohlthat bloß ein Scheinvortheil werden. 

Dielleisbt, meine Derren, babe ich Ihre Geduld ſchon 
zu fange mißbrancht! Umd Doch ſchmeichle ich mir noch 
nicht, « deu. Stoff erfchopft zu haben. Ich bemühte mich, 
zu Ihrer Dernunft zu reden, nun richte ih mich an ihre 


. fie ale vor der Gefabr, 


fo bekaunten Gefühle und fage Ihnen dem: Laſſen Sr 
uns frey in ber Sache entſcheiden; ıweg mit unjern Men: 
nungen,, Neigungen, mit unfera Dorurtbeilen ſelbſt, ich 
ſcheue mich nicht es zu nennen, und der Entieblug wird 
bald gefaßt fenn. Diefen Eutſchluß muß man-in einer 
Holge von Ideen finden, die um jo böberer Art find, ais 
man ihn außerhalb der engen Schraufe des gegenwärti— 
gen Moments beurtpeilen wird und abgefeben von allen 
den Zäufhungen, die unjern Geiſt noch jezt umnebeln 
konnten. Wie unglücklich würden eines Tages Diejeni- 
gen feon, welche aus Aubänglichkeit an einige mehr oder 
minder enidente Prinzipien, dieſe furchtbare Verantivort: 
lichkeit auf fi genommen hätten, der ganzen Gefeltichaft 
heut zu Tage eine Bürgſchaft verweigert zu haben, bie 
fie von allen Seiten fobert. - . 
Sollte ih, meine Herren, um Entſcheidung zu bewir⸗ 
Een, noch den Beojtand ber mächtigiten Fürſprache bebürs 
fen, fo ſcheue ich mich nicht, die jenes edelmüthigen Prin⸗ 
zen anzurufen, ber, ob er gleich, vom Mordjtahl getroffen, 
vor unſern Augen dahinſank, doch bis zu feinem leßten 
Senfzer nicht aufbörte, um Guade für feinen Mörder zu 
fleben. Er, meine Herren, ruft durch meine Stimme Ibs 
nen zu: Gnade für meine Jumilie, Gnade für meinen 
Der, Bnade für meinen Bruder, Gnade für meinen 
Konig, für mein ganzes Vaterland! Er flebt zu Ihnen, 
a bie über fie berein droht, ſicher 
zu jtellen; er beſchwort Sie, von fo vielen geliebten Haup⸗ 
tern den Mordſtahl abzumenden, welchen eine barbarijche 
Hand in feim edles Herz furchtlos gejtoßen. 
— Die Deputirtenfammer eröffnete anı 6. März. bie 
Debatten über ben Entwurf zur Quspeubirung bee 
perfonliben Krepbeit. Jr. Legraverend ſprach 
dagegen und citirte unter Anberm eine Rede, weldye Hr. 
». Lajtelbajac 1817 gegen die Uusnabmegefepe gebalten, 
und die nun ihre ganze Anwendung fünde. Hr Cars: 
donnel fagte,.die Kammer befinde ſich zwifchen zıven 
Klippen, nemlich gebieterijhen Umftänden, welche für. die 
Eicyerkeit des Staates Beſorgniſſe erregten, und einer 
porübergebenden Derlegung der Ebarte; er mennte, bie 
Kammer fonne da nicht unſchlüſſig ſeyn, und fehlug zu 
ben, von der ſtommiſſion vorgefählagenen Abänderungen 
neue vor, melde darin beftebn,, „Daß der Generalproku— 
tutor dem Verhajteten ben feinem Verhöre die vom Mir 
nijierrath berabgelaugten allgemeinen Beweggründe feiner 
Hurt mittbeile; daß diefe nie länger als fünf Monate dauere, 
und daß die Wirkung des Orjepes blos auf Paris und 
deſſen Umgegend bis zu einem Halbınejfer von 20. Min: 
riametern befchräuft werde.” Hr. Caſimir Perrter 
rief: Ich danke im Namen von Paris! Gen. Fon jpräc 
gegen den Borfchlag. Ce malte das Erflauuen, das ibm. 
ergeiffen,, als er 24 Stunden nach dem Mordanjalle den 
Minijrer des Auswärtigen auf die Bühne eilen, uud ſtatt 
der ermarteten Unzeige von diplomatiſchen Schriften, um 
den Vorfall in einem der Nationalebre nicht nachtbeilis 
gen lichte dem Auslande darzujlellen, ibn Uusvabındgejege 
vorjchlagen börte, welche eben fo viele Anklagen deg..Nar 
tivualdyarafterd wären. +... Dee Straf-Koder enthalte 


Verfügungen genug, melde, ohne den Buchflahen des 
Geſetzes zu veriegen, fchnelle VBerbaftuug und verlängerte 
Hofe möglich machten ; das neue Gejep wäre demmach 
überläßig; -märe es im Augenblicke des Mordes jelbft 
prooijsriic, "verfündet, und nun Bericht dariiber erflattet 
worden, ja hätte man doch eine Maanfregel der Klugbeit 
darin erblichen Fönnen,. .. Die Zeiten fenen nicht mehr, 


wo der Mititärdespofidmus, die Uugen mit äußerm Rubım * 


biendend, Alles unternehmen zu konnen glaubt, wo die 
Nation, geſchloſen mund diszipliniet wie ein Bataillon, zur 
Eroberung der Welt. ausgezogen, wo fait alle Franzoſen, 
die einen ohne es zu wien, die andern obne es wiſſen 
au wollen; anf ihre Individualität verzichtet und der Arm 
der Mache nur jene getroffen babe, die, ans den Reiben 
tretend, fi der augemeinen Bewegung zu entziebn ges 
fucht. Mit der Bonftitutionellen Regierung jey das gejell: 
fchaftliche Leben Im feine® Fülle kingetreten; jeder glaube 
 fäbig nad berufen, den Vateriande durch Wort und 
bat zn dienen, dafür.verlange jeder auch feinen beftimm: 
ten -Untbeil an der allgemeinen Freyheit. Abweichungen 
von dien Aufidsten konute auf die neue Ordnung ber 
Dinge nibe anders» als jtörend einwirken. (8: 1.) 

— Ein Schweizer Blatt erzüblt: „Um 14 Gebr. er: 

telt Der Sardebauptimam Lander, vom Negiment Cours 

u, ‚ bie Herzogin von Deren in St. Eloud zu 
empfangen und zu bewachen. Ben der Ankunft äußerte 
bie Herzogin von Augbulenne Freude über jeine Gegen— 
mart md fragte nach feiner Stärke. Nur 70 Mann, 
antwortete ee, aber ich babe bereits Veritärfung von 
Rüclle verlangt; Sie, find ſtark genug, eutgegnete Die 
Prüneffimtbedeuntjam. 

— Zu Paris if eine kurze Lebensgefibichte des Herzogs 
"von Berto, fe wie ein umſtändlicher Bericht über das 
Trantrereiguiß in der Nacht vom 11. auf den 14. Febr., 
erfchienen. - Dr. v. Chateaubriaud iſt, dem Vernehmen 
nad, aufgefobert und unterjrügt von der Regierung, durch 
Mittheilung wichtiger Akteuſtücke, mit Bearbeitung des 
nernlihen Gegenftandes beſchaftigt. 

Spanien. 

Der Monitenr, das Journal des Debats und die Gas 
jette de France vom 7. Mürz enthalten Beine Nachrichten 
aus Spanien. Das Journal de Paris jagt, nach den 
legten Berichten aus Cadiz beinde ſich Gen. Freyre's Ur: 
mee fortwährend in ihren alten Stellungen. 

: Bewoßbritannien. 

London, den 28. Febr. Seit der Pulver⸗Vorſchwö— 
tung unter Jakob J. im Jahre 1605, wo das Parlement 
duch eine Pulvermaſſe in die Luft geſprengt werben follte, 


iſt wohl in Euglaud Fein fo fehredlicher Unfchlag entdedt - 


worden, als der von Thiſtlewood zue Ermordung von 
fünfzehn Staats: Minijtern,, die ben Lord Harrowby vers 
ſaminelt geiwejen ſeyn würden. Unter den bezeichneten 
Dpfern befanden ſich befouders der Herzog von Wellings 
ton, die Lords Caſtletreagh und Sidmouth und Hr. Cans 
ing. Wire Der HoüM : Anfchlag geluugen, fo waren bie 
Folgen nicht zn überjeben. 

— Der Tijcbler Davidfon, welcher erjt auf der Straße 
werbajter worden, ijt ein Mulatte. Man fand bep ipua 
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eine Lifte dom verſchiebenen Adelichen nebfk ihren Aber fen, 
fo wie ein langes Meſſer und andere Waflen. Er un 
feine Mitverſchwornen find zerlumpt in Kleidung. 

— Der getödtete Polizen-Bediente Smithers hatte auch 
einen Piſtolenſchuß erhalten und eine Kugel ward ihm auf 
der — —— 

— Vorgeſtern begaben ſich eine Menge Men 
Pierde und zu Wagen nach der Cato » Oträhe, * ve 
Gegend zu feben, wo bie Höhen: Eonfpiration ihren Siß 
gehabt. An mehrern Wänden bemerkt man Schüſſe. Der 
Stall und der Heuboden ſind von der Polizey bejept und 
Keiner wird mehr bineingelajfen. 

— Die Frau des Thiſtlewood hat bis jezt noch nicht 
Grlaubniß erhalten, ipren Mann im Gefängniß zn feben. 
Thiſtlewood batte ſich in feiner Wohnung eingejperrt ge: 
babt. Die Thüre war verjchloffen und die Fenfter mit 
Vorhängen verjeben. Gr it der Sohn eines Ke- 
giſſeurs der Rural: Domänen in Lincoln'ſcire; fein Bater, 
ber fi) einiges Vermögen erworben hatte, dich ibm die 
erfuderliche Erziehung geben, um Catajter: Ingenieur wer: 
ben zu Fonnen; aber dieſer Stand mißfiel ihm, er wurde 
Lieutenant in einem Miliz: Regiment und diente wirklich 
in ben eriten Jahren des Revolntions Krieges in Weſtin— 
dien. Er batte fi nachber mit einer Miß Bruce, einer 
febe interejjanten jungen Perfon ans Vork’shire vermable, 
welche 500 Pf. St. Renten genoß. Aber bingerijfen von revo: 
lutionären Ideen verließ er den Dienſt, reiste nach den 
vereinigten Stoaten, hielt ſich kurze Zeit nad Robesbieres 
Hal in Frankreich auf, Anüpfte innige Verbindungen mit 
ben franzöfifeben Revolutionäre an und kam nad) dein Fric- 
ben von —* * England zurück. Seit dieſer Zeit 
war er unaufhörlich in allen Intriguen 
fiimten verwickelt. — — 

— Als Ings, der Schlachter, an Händen und im Ges 
fiht mit Blut überlaufen, zum erften Verhör gebracht und 
befragt wurde , fo antwortete er mit ſtarker und trotziger 
Stimme: „Wer ich bin? Sch bin von Jugend anf zum 
Schlachter : Handwerk erzogen.‘ . 

— Der arretirte Tifchler Davidfon hatte am 22, diefis 
von einer Armen Oefellfchaft 15 Scilinge erkalten, um 
die Werkzeuge feines Handwerks einlöfen zu können ‚ die 
er verjegt hatte. Tags darauf Faufte er eine ölinte, die 
er des Abends gebrauchte, 

— Das Höllen :Komplott ſoll viele Verbindungen in 
andern Stidten Großbritanniens haben. 

— Der Polizendiener Ruthven und Elise find in ano» 
npmen Briefen gewarnt worden, wohl auf ihrer Hut u 
feoun, da ihr Leben in Gefahr ſtünde. 

— Das Gedränge, um den Leichnam von Smitbers zw 
feben, ift fo groß gemwefen, daß Militär beordert werden 
mußte, um Rube zu balten. - 

— Der Blip, der am 23. des Ubends plötzlich aus der 
Sinjterniß bewvorging, war für jeden Beopachter eben nicht 
unerwartet. Man glaubt zum Theil, fagt ein biefiges 
Blatt, daß fich alle Verfchwürer anf dem Stallboden im 
ber Eato-Straße verfammeltgebabt hätten. Das it aber 
nicht der Fall, Vielmehr bat man ftarfe Urfache zu glau⸗ 
ben, daß jelbjt nad der Urcetirung der Bande von Tiſtie 


.. 


- 


wood ſich andere Banden von ähnlicher biutdürftiger Urt 
verjammelten, Es beißt ferner, daß die Ermyrdung Sr. 
Majeftät Minister der ganze Zweck der Verſchwörung ivar. 
Dieſes iſt aber mipt der Hall. Der Mordplan war weis 
ter ausgedehnt. Das, was man fur lächerlich bält, dürjte 
bald als ſehr eruſthaft ericheinen. Herner besauptet man, 
daß fi der Plan auf London eingeſchrault gebabt. Die: 
fes iſt. nicht Der Fall, Die NRadikal: Reformatoren hatten 
febr ausgebreitete Derbindungen mit einander unterbalten. 
Am 15. diefes fand eim fürchterlicher Tumult zu Dews— 
burv ‚In VYorkſhire ſtatt. Zwey Mühlen, wurden in Brand 
geſteckt und viele andere Unordnungen begangen. Zu Leeds 
wurden jebu Radikale verhaftet und es mußte fchleunig 
Militär Herbengerufen werden. Zu: Ölasgow find 27 Der 
legaten von Reformer  Gejellihaften , aufgcboben worben- 
Mir Begierde fieht man meiteren Nacprichten aus Manche 
ſter entgegen, wohin Tpijtlewood fo oft Reifen gemacht 
hatte, daß ihn alte Poitillons Fannteu. 

‚London, deu 3. Mürz. Geſtern Mittags verſam— 
melte ſich die wit der Unterfuchung gegen die Verſchwoͤr⸗ 
nen beauftragte Kommiffion im Departement des Innern, 
Die Sipung wäbrte bis halb 5 Uhr. Die Kabinets: Mi: 
nifter wohnten derjelben bey. — 

Heute wurden die Verſchwornen vor dem Konſeil eras 
miniet. Sie kamen unter guter Bewachung in 4 Wagen 
au, worin ſich Thiſtlewood, Symmonds, Monument, 
Hal, Firth, Harriſſon und Birfon befanden. Alle in der 
Eato ; Strafe vorgejundenen Waffen waren in ein an den 
Audienzſaal gränzendes Zimmee gebracht. 

— Selbſt das Morning:Ehronicle neunte das kürzlich ent— 
deckte Komplot eine der abjcheulichiten Verſchwörungen, die 
je ftatt gebabt. Der Umftand, fagt es, daß Ferner der Der: 
ſchwornen einen Heer im Vermögen batte, beweist, das fie 
von einigen Mitfchuldigen die große Menge von Munition 
erhalten Haben wmüjjen, womit fie verjeben waren. Wie 
Hofien, daß das Miniterium- dieſe Mitſchuldigen zur öf— 
fentliben Kenntniß bringen wird. Die Mäbigung, melde 
die Minifter au dem Tag fegen, indem fie fich mit ber 
Gewalt, die fie bereits in deu Händen baben, begniiyen, 
verdient unſer volles Lob; mit Rerbt konnen fie auf die 
Geinnungen ber Nation zäblen und. verfichert. ſeyn, daß 
- fe feine feitere Stütze gegen die Radienleu baben, als die 
wehren Areunde ber Kouſtitution, ‚jene, welche jeit einer 
fingen Reibe von Jabren ſich dem von den Miniſtern bes 
folgten Soſtein wiberjepen- Hier .liegt keine Partbenfrage 
vor; bie Berruditen, welche; das Minifterium ermorden 
wollten, dachten ſicher auch an den Umſturz jeder Art von 
Regierung und an die Ermordung aller angefepenen Mans 
wer der Nation.” ‚ 
— — — — — — 

Kurier, 
f Bien. Um 9. Mir; Mittslpreis der Staateſchultverſchrei⸗ 
Bungen u 5 pt. io 6. WM. 75'%,.; Gonventions : Münye pGt. 
280. 

Parit. Am 6. Miss Konfol. 5 Pro 74 Fr. 80 Grat, 

“ Bondom. Am 3. Mär. Kenſol. 3 Peor 687,5 
— — — — 





— —— — — 


Verlegt von P. Ph. Molſo Witwe 


— — — — — — — 
Redakteut, 3 3. Seudtner. 
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Neues Königl. Hof- und Nationals Theater, 
Donnerstag: (Zum Erſtenmale) Der Tagsbefehl. Dam 
folge: Dre Mehbanıker, Ballet von Grup, “ae 
idenz. 


Konigl. Hof: Thegter an der. Reſi 
Mittmoy: 41 Barbiere di Sıriglia. 
. Konigl. Dof: Theater am jar: Thor. 
Mittwoch: Der lufige Säufler: Feyerabenp, 
— —— — — — — 








1600. Antündigunm 
Kommenden Mittwoch den 22. Drärz I. x Bormiktags -10 
Uhr, wird im Gebaͤude des königl. Kadettentorps die Werfteiges 

zung dır abzetrasenen Menturflüde nebft Waſche, von den.Zögs 
ig er —— jur — Verſteigtrung gehracht und 

en Meiibietheaden gegen leich baate Bezahl ü 

Welches hiemit bekannt — — — 

München den 9. Maͤtz 1820. 
Die Detoromice:fommiffiom 

Düg, Dauptmane, 
2. Menges, Quartiermeijter 


1799. Antündigung, 
Donrerdtag den 25. März I. 5. wird von Seite der wntrer- 
geidmrten Oekeuomle Rommilfion die Fliesen der Schuhe mit 
Dinzugabe der Sohlen und Hide für die Zöglinge des koͤnigl. 
Kadetienkorpe verſtelgert werden, 
Die Steigerungs-Luſtigen haben ſich demnoch on obenbenang⸗ 
tem Tage Bormittags 10 Uhr im Gebaude des Jaſtituts einer 
finden, und ihre Augebothe zu Protofol zu geben. 
Diünde: Den 11. März 1820. j 
Die Otkonomie Kommılfton des Fönigl. 
Kadetten: Korps. 
H uͤ h. Hauptmann. 
H. Menges, Quartiermeiſter. 


1741. Giue Kaffeeſchenke mit Billard m. ſ. w. wird zu ſtif⸗ 
— geſucht. Das Uebrige if im Comptolt dieſer Zeitung zu er⸗ 
ragen. . 


BDerfleigerung . 
‚1885. (5. b) Monta; ven 20. und den folgenden Tag. von 
9 bis 12 Uyr, Racanttaans von $ Uhr, werden vor dem Mars 
Spore Neo. 1527 rckwärte im Warten zu ebene Grde, noch⸗ 
fiehende Meudela gegen base Bezahlung, üffentlih verſteigert. 
As: Silber, Spiegel ia wergoldetim und Eiefhbauınenen Rah⸗ 
men, Sanaper, Sehſel, Fenftervorbänge, Steckustea, Kumeds 
und Screidrällen, Speis und Epiel Tiſche, Bettladen, Kies 
derfünen, Betten, ein Slügel, Glaͤſer nebft verfgichenen Haus ⸗ 
und Kücengeräth 

Wozu Jedermenn höfisf eingeladen wird. 

3935. (3.0) Den 48, dieg kommt das Kraͤme r'ſche TFuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Wer Werfendungen hat, als näms 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heften: Darnı» 
ſtadt, Baden: Durlab, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbrenn, Kenſtadt, Stuttaatt, Calw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Uli, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den. Reuter anjufragen. , 

Im Comptoir der politischen Zeitung und beym Kunst- 
Hiudier Mühl. erger ist nm 12 be, u liuben: 

Das wohlgetiolfene Poruat des Herzogs von 


Berry. 





— — — — 





24 


— - 


” 


Muͤ nchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät —B —— —— 





Donnerstag 


—DODentſchland. 
Baiern Münden, den 15. März. 

latt Stück —— A 

ter anderm Dienftes : Nachrichten: eine Ma: 
ee Imig baben "unterm 8. März d. J. den 
bisherigen ©: Üpellativnögerichtsrath , Sebaftian Fre 3 
en ri zum Minifterialrarhe bey Allerhoͤchſt⸗ 
Inren Staats: Miniterinm der Juſtiz, und unterm 10. 
d. M. dem bisherigen Kath des Appellationdgerichtd ım 
Harkreife, Karl von * in das Br 


in Geuchtenberg bas 
oe wuib Ingenieur 
gen, Meefajler der 3 Iheilen beſte⸗ 
«Lehre zur Selbſtübung Tür 

+ Perfonen se., in Begleitung eines ſeht 
en Handjchreibend, eine ſchoöne gol: 
Bildniſſe und dem Motto: 


«. derichen, zum Andenken zu 


27% — — Vorge⸗ 

ey ne 

| *im Gbäihe der 

‚Hof: und ee Hebalten worden. 
— "Beantreii 

— der Deputirtenfipung am 6. März. 

= IV. * General Fon fort, unter dem 


fiel, ſeyen ed noch nicht vier Jahre gewe— 
day die Mönche uud Pfarrer erlaube, für den Konig 









he Me jene zu beten; der Sauerteig in der Ligue babe 
noch in den Köpfen gegaͤhrt, das Gerucht, der König 
fen im Du mac Dentichland zu gebn und fich an 
Die der deutfchen protejtantifhen Union zu ftellen, 
bie "gereigt. Die abſcheulichſten Verliumdungen . 
feven da in Umlauf gefommen; man babe wach der Reihe 

Orden, die mächtigen Arijtotraten, die 
— ſtanten Le des Mordes beichuldigt. Auein Heins 
wuchs nee R bätten weder bie Prediger verbanit, 
noch den Protejtanten- die zugeitandenen Rechte gefhunäs 
lert, ſondern ſich begeügt, die That als das Wert eines 
einzelnen Bürdenden anzufehn. Dieſe aufgeklärte Polittk 
babe das das Volt währeub der Unruhen unter Ludwigs XIII. 


jBeit gerren erhalten und die konigliche Macht 
der Höbe geläckt, auf der fie unter Ludwig AÄIV, 
- glängte. Im Jahrhunderte zwar babe ſich dieſer 
Ems febr geteübt, allein er fen wieder bergefteilt, ſeit⸗ 
Bein ein Bourbon die Rechte des Thrones mit der konſti⸗ 
sutionehlen Freyheit vermihlt. in anderer Bourbon babe 


F 


Nre 65 





16. März 1820. 


nun unter dem Dolce des Mörders geblutet, und der 
Partbengeijt eich die Vertheidiger des Vaterlandes, Die 
Nation felb itichuldigen des Verbrechers machen 

wollen! 5 Miniiter, natt ſolche Verläumdungen zu 
widerlegen, fenen mit Ausnahnidgefehen gekommen: Der 
Kamuter Pflicht fen es nun, dem Vorwurfe der Nachwelt 
vorzubeugen, Daß fie Die Feenbeit der Bürger am Slatas 
falfe eines Bourbons als Hekatombe geopfert babe. Die 
Staatsflugbeit verbiete es, die frauzöfifhe Ehre erzürne 
fid) darüber, die Gerechtigkeit fhaudre davor zurück! Gr 
ftimme Lg Verwerfung des Gefepes! — Der Reduer 
verlioh die Bühne unter großem Behfall, der fich auf den 
Gallerien jo laut äußerte, daß Hr. v. Caſtelbajae das 
Reglement anrief. — Die HH. Delong und Courvoi— 
fier erklärten, jelbft für das von der Kommiifion abges 
änderte Gejep nur jtinımen zu können, menu es eiungig 
auf Komplotte gegen den König und feine Fauilie be. 
ſchränkt und die Beziebung auf Komplotte gegen die Si— 
berbeit des Staates geftrichen würde, Die Debatten 
wurden auf niorgen vertagt. 

Die allgemeine preußiſche Staats Jritung 
vom 29. Febr. enthalt fulgendeun Artikel über das frame 

oiſche Wanlgejeg, den wie unſern Lejern, ehne den 
darin aufgeſtelten Unfichten unbedingt —— * we⸗ 
gen der klaren und verſtandlichen Uuseitlanderjegung der 
Thatſachen, welche darin bervfcht, inittbeiten wollen; 
Ueber das frauzöſiſche Wablaeich, 

Den den Verhandlungen über das Wublgefeg in Front 
reich muß man ſich an die Statiſtik eriunern, die der Wi 
nilter Laine im Jabre 1817 in der Kammer mittbeilte, 
ald er deu Gefepentiwurf vertheidigte. 

Die erfte Frage war die: Wie viel Wähler gibt es in 
Fraukreich, wenn Jeder, der 100 Rthir. oder 300 fr. 
Steuer bezablt, Wäplerift? Dan fand, daß diefer 120,000 
wären, und daß fie ein Drittel der geſammten Grund: 


Steuer von Frankreich bezablten. 


Die zweyte frage war; Sollen die Gewerbtreibenden 
Theil an diefen Wahlen nefinen uud follen Die Etenern, 


“welche fie in der Patentrofie zapfen, mitgezaͤhlt werden ? 
Dieſe Frage wurde nad einer langen Berathuug dabin 


eutſchie den, Daß man den Oewerben gleiche Ebre wie dem 
Ackerdaue gönnen mini). und daß alle Steuern zählen 
ſollten, welche nach Rollen erboben würden. Dre Miti 
ſter theilte eine Liſte von 62 Departements mit (die übri⸗ 
gen 21 wären Damals noch nicht eingegangen), aus ver 
ſich ergıb, daß in dieſen 90,878 Wübler zu 500 Franken 
Steuerſatz wören, mem man bie Patente mitzadltez dia— 
gegen nur 74,400, welche bloi in ber Gruud teuer 500 
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Fe. bezahlten. Solcher aber, die bloß im den. Patenten 
3000 Fr. bezahlten, waren nur 3836. Hierauf ergab ſich 
denn, daß der Uderbau bey weiten „das großte Gewerbe 
der Nation fen, und daß vier Fünftel der Wühler bloß 
in Gruudſteuern 300 Fr. bezabiten, weßbalb es gar nicht 
gefährlich fchien, den Gcwerben und dem Geldreichtbume 
einen verhältmigmäßigen Autheil an der Gejepgebung zu 
gönnen. 
rüber. waren aus den 120,000 Höchſtbeſteuerten 
ungejäbr 8000 Electeurs ausgewählt worden, welche die 
258 Deputirten in bie Sammer wäblten. Da jejt alle 
120,000 Hochitbejteuerte zum Wahlgeſete berufen wurden, 
fo befürdptete man, daß, weil die Verſammlungen zapl⸗ 
reich, die Wahlen tumultuariid werden mochten, Die 
Wahlverſammluugen wurden daber in jedem Departement 
iu Sektionen getheilt, fo daß die Anzahl der Wübler, die 
fih an einem Orte verfammelten, nicht über 600 jteigen 
Bonnte, welches befonbers für das Seine: Departement 
wichtig war, da Paris allein 9000 Wähler hat, die 100 
Kehle. Steuern bezahlen. Die Erfahrung bat feit ber 
Zeit ben den Wahlen von 50 Departements gezeigt, daß 
niegend Unprduungen vorgefallen find, welches beſouders 
dem Umſtaude zuzufchreiben iſt, daß die Wähler lauter 
reiche Leute find, die fi ben folchen Gelegenheiten nicht 
betrinfen, wie die unteren Stände der Geſellſchaft ſolches 
fait immer bey Velfsverfammlungen tbun, baber dieſe 
dern leicht tumultuariich werden. Selbſt im Garde Der 
parteıment, wo im vorigen Jabre die Wühler dren Tage 
verfammelt blieben, als der Präfident Die Wabl ausiegte, 
fielen keine Unordnungen vor, obgleich ein Theil der Wah— 
ler in Wirtböpäufern Fein Unteckommen fand. 
Die Foref. folgt.) 

Paris, den 7. März. Geftern iſt bier aufdem frans 
zöhfchen Theat⸗ zum Erſtenmale eine Nachahmung von 
Schillet's Maria Stuart mit dem glängendjten und raus 
ſchendſten Benfalle gegeben worden, Der Dichter (ler 
brun) jagt der Theater: Rezenfent im Moniteur, bat das 
deutiche Meiſterwerk mit viel Kunjt und Geſchmack den Rer 
geln der franzöfiichen Bühne anzupaffen gewußt. in 
Buchhändler Eaufte fogleih das Manuffript für 4000 Fr. 

— Bu Bordeaug wurde am 2. März Abends durch den 
Orkau oder duch einen Blipiteabl der Obelisk, der über 
deu Frontiipiz einer Seitentbüre der gothifchen Kathedral⸗ 


Kirche fhand, auf das Dach diefer Kirche geworfen, ſchlug 


durch das Gemwolbe und tödtete unten, wo fich eben bie 
Gläubigen zum Abeudgebete verfanmmelten, 15 Perfonen; 
uoch imebrere wurden verwundet. Diejer Obelisk (Eliche) 
war erſt vor zehn Jahren gebaut. 

j panienm. 


Det Moniteur vom 8. März enthält Nichts aus Spas ' 


nien. Das Journal des Debass fucht aus den eigenen 
Ausdrücken der neueften liberalen Blätter von Bordraug 
darzuthun, daß Riego's Marſch nah Malaga nicht der 
Bug eines Siegers, Jondern der Zug eines Flüchtlings 
geweſen fen, ber fo oſt geichlagen worden, als man ibn 
ereeishen fonnen. Zum Erweiſe davon führt es befonders 
folgende Nachricht des Jadicatur aus Madrid vom 24. Febr. 


B 


anı „Die fliegende Divifiom unter Riego marſchierte von Alge 
ziras nach Marbella. Hier ſchiffte fie einige Krauke und andere 
Degenjtände nach der Infel Leon ein und jepte fich wei⸗ 
ter nach Malaga in Bewegung. Anderen lies fie zu Mur: 
bella drey Jügerfompagsicn, weiche durch Gen. Ddonucl 
angegriffen wurden und wegen deifen großer Ucberzabt 
einigen Verluſt erlitten. Ungeachtet dieſes Nachtheils 
zog Riego am 18. obue Widerjtaud in Malaga ein; aber 
dieſe Stadt wurde, nach einigen Öcjerhten, von denen man 
nichts Näheres weif, darch Odonnel’s Divifion eins 
genommen Riego verlieh Malaga am 20, quf dem 
Wege nah Eolmienar und wendete fih nach Orenada. 
Die Ermüdnng und der jchlechte Zuſtand von Ddonnefs 
Truppen pinderten diefen an der feıneren Berfolgun g." 
Großbritannien. 

Die Londoner Hofzeitung nom 22, Februar enthält 

folgende dentwürdige Proklamation Gr. Maieſtat des 


Königs; 
Georg. R. 

In eruftöäfter und goftesfürchtiger Erwägung, daß e— 
Uufre peiligite Pilicht iſt, vorzugsweiſe vor allen andern 
Angelegenheiten Unſeres Reiches, die Ehre und den Dienſt 
des allmächtigen Gvrteg jorgfältigit zu erbalten und zu 
befördern und dagegen alle Lajler, Srcogeijierenen, Aus 
ſchweiſungen und üufittlichkeiten, als Gegenſtände Des 
bociten, gottlihen Mißjallens, als Verunglimpfungen 
Unſerer Religivn und Regierung und (in Anbetracht dee 
bojen Bepſpiele und Uergernijje) als Mittel der Verfuͤb⸗ 
rung und des Verderbens fo vieler Unſerer gellebten, 
frommmen und tugendoaft gefinnten Umerthanen, inbefonz 
dere aber meil fie, weun man ibnen nicht bey Zeiten 
ſteuets, die gerechte göttlide Rache auf Uns und Unjere 
Konigreibe berabzieben, — aus allen Kräften ju verbine 
bern und zu ſtrafen; in demüthiger Anerkennung ferner, 
baß wir den Segen uud bie Gnade des allmächtigen Got: 
tes, durch Den die Konige bereichen und in Den Wie 
Unfere ganze Hoffnung ſeßen und demnach eine glückliche, 
glorreiche, Uns und Unjerm Volke gedeibliche Negierung 
nicht erwarten dürſen, ohne gewiſſenhaſte Beobachtuug 
der heiligen Geſeße Gottes; im der Abſicht alſo, daß Res 
ligion, Frommigkeit und gute Sitten, nach dem innigen 
Wunſche Unſers Herzens, unter Unſerer Verwaltung und 
Herrſchaft blüben und wachſen mochten — haben Wir, 
unter Zuziebimg Unſers gebeimen Rathes, die Ausferts 
gung dieſer Unſerer gegenwärtigen Proflamation befchlof- 
fen und beurfunden bierduch Unſern koniglichen Vorſatz 
und Entjchluß, alle Art von Laſter, Gottloſigkeit und Uns 
firtlichfeit, unter allen Ständen und Klaſſen der Bewoh⸗— 
wer Diefer linjerer Reiche, ganz befonders aber bey den 
in der näberen Umgebung linferer Foniglichen Perſon ite- 
benden Individuen zu verfolgen und zu beiteafen; dagegen, 
zur Beförderung der Religion und Sittlichkeit, bey allem 
Gelegeubeiten Perſonen von einem frommen und tugend- 
baften Wandel, duch Zeichen Unſerer Eöniglihen Gunſt 
und Gnade zu belohnen. Wir beffen und fordert biers 
nach, daß alle ſtandes- und obrigkeitlichen Perfonen Un- 


ſeres Reichs, au tugendpaften und gottesfürchtigem Bey⸗ 


* 
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foiele den Hehrigen vorangeben un> dahin ans affen Kräf: 
ten wirken werden, daß auch in ihrer Umgebung den Aus: 
ſchweifungen und der Sittenverderbniß gejteuert, der gott 
lofe Würtling durch Schande uud Verachtung an feinen 
bofen Zujtand erinnert und zur Ublegung feiner vermorje- 
nen Neigungen und Gewohnheiten baldigjt bewogen, werde 
und daß das fichtbare Mißfallen der Wohldenkenden an 
dem Bofen, wo möglich, der unzuläuglichen Kraft ber 
Geſetze zu Hülfe fommen und fie ergänzen möge. Auch 
Anterjagen und verbieten Wir bierdury ermjtlih Unſeru 
geliebten Untertbanen jedes Standes und Gewerbes, am 
Tage des Heren Karten, Wurjel oder irgend ein auderes 
Spiel, ſey es in öffeutlichen oder Privarbäufern, oder an 
irgend einem andern Drte zu jpielen; und Wir verlangen 
von ihnen umd befeblen bierdurch ben Strafe Unferer 
bochſten Ungnade und ſcharfſter Ahndung der Geſetze, daß 
fie an jedem Tage des Heren dem Gottesdienſte in Anjtaud 
und ehrfurchtsvoller Audacht beywohnen. Um aber biejes 
uigen Perſonen, welche durch ein zügellofes Leben und 
ducch gottlofes Reden Unſerm Königreiche zum Aergerniß 
und zur Schande gereichen, Fräftiger zue Befferung anzus 
Halten, fo iſt Uufer ſernerer Wille und Wir fchärfen biere 
durch ein und beſehlen erufilid allen Uuſern Nichtern, 
Maires, Sheriffs, Friedens-Richtern und allen unferu 
Dienera und Beamten, geiftliben md meltlihen Stau: 
bes, und allen und jedem Unſerer Untertbanen, über die 
Eutdeckung, tbätige Berfolguug und Beſtrafung aller bers 
jenigen Perfonen ermitlich zu wachen, welche fich ausfchwei- 
fende Teuntenheit, Gotresläjlerung, entweibende Eidfchwüre 
und Fläche, Unzucht, Entweibung der Sonntäge nnd ans 
dere ziigeloje, unfittliche und unvoedentliche Dinge zu Schul: 
den Eommen laſen; feruer zue Unterdrückung und Aufhe— 
buug aller offentlicher Spielbäufer und Pläpe und anderer 
liederlihen und unordentiiben Häujer forgfam bepzutrar 
gen; die Unsübuug ber deffalls beftebenden Geſetze, als 
des Statuts vom 29jten Jahr Konig Carl Il. unter dem 
Titel: „eine Ute betreffend, die mebrere Heiligung des 
„Tages des Heren, gewohnlich Sonutag genannt,’ ferner 
gleihfans der Proklameuts: Akte vom 9ten Jahr König 
Wilbelm III., unter dem Titel: „eine Akte zu mehrerer 
„uud bejjerer Unterdrückung der Gottesläfteruug und 
„Deengeijteren,” jo wie aller andern bejtebenden traf: 
Oeſetze gegen die genannten Laſter zu bewirken und zu 
beforderu; alle Spiele am Tage des Heren in öffentlichen 
und Privashäufern zu verhindern; allen Individuen, wels 
se Wirtdsjtuben, Cioceolater Kaffee * und andere öffent» 
liche Häufer folder Art halten, den Verkauf des Weines, 
der Cioccolate, des Kaffee, Ale, Bier und andrer geijtiger 
Getränfe, fo wie Die Aufnahme der Bäfte in ſothanen 
Däufern mährend der Zeit des Gottesdienſtes um fo ernit: 
mer zu verwehren, als fie ſich dadurch dem allmächtigen 
Gott Prramsmortlich wachen und den Abndungen Unferer 
boch ten Ungwade uuterzieben. Zu noch beſſerer Grreichung 
aller Diejer Zivade, erwabnen Wir alle Unjere Aſſiſen- und 
Geiedenseichter und befeplen benfelben, bey deu- verschiede: 
nen Affen und obrigkeitlichen Sipungen bie gebörige 
Berjolgung aller vorgenannten Dergehungen und Ueber» 


KIT 


tretungen einzuleiten, imgleichen auch jeden Verſtoß und 


: jedes pflichtwidrige Verſaumniß bey Unsibung dieſes und 


ber obenangeführten Gejepe zur Rechenjchaft zu bringen, 
Demnähjt beauftragen Wir fie, bev den verſchie denen 
Aſſiſen und Quartal: Seffionen gegenwärtige Unſere Eö- 
niglihe Proflamation im offenen Gerichtshofe und noch 
vor Eröffnung der DVerbandlungen öffentlich, vorlejen zu 
lajfen; ferner befeplen Wir einen jedem Diener des gött · 
lichen Worts, gegenwärtige Unſere Protlauation in dee 
Kicche oder Kapelle ſeines Kirchſpiels wenigſtens viermal 
iabrlich unmittelbar nach dem Gottesdienſte abzulefen 
oder ableſen zu laſſen und feine Zuhorer daben zur Uebung 
der Tugend und Frommigkeit anzufeuern und anzuregen, 
dagegeu von der Gottlofigkeit und Unfietlichkeit abzumah⸗ 
wen; und am ben allen Unſeren Dienſtleuten, Soldaten, 
Seeleuten und allen ben Unferm Dienft zu Land und See 
Ungejtellten, den Laſtern und der Unzucht zu ſteuern, Rer 
ligion uud Tugend aber zu fordern, fo erhalten hierdurch 
fanmtliche unfere Befehlshaber und Dffiziere jeden Ranges 
die jirenge und ernſtliche Beifung, alle Gottlofigkeit, Uns 
zucht und Umfittlichkeit zu verineiden und durch ihr eigenes 
frommes und tugendhaftes eben, fo wie durch erbauliche 
Neden alen ihren Untergebenen als Benjpiel voranzue 
leuchten, deren Detragen und Lebendiwandel forgfältig zu 
beachten und jeden, der fich einer der obengenannten Ber: 
gebungen fchnldig macht, ernjtlich zu bejtrafen, indem Wie 
fie für die übeln Folgen einer defifallfigen Vernachläßigung 
verantwortlich machen. 

‚Gegeben an Unferm Föniglichen Hofe zu Carltonbonfe, 
den zwolſten Tag des Februars 1820. Unferer Neiche im 
erjteu Sabre. . 

Bott erhalte den König! 

— Nachrichten aus Ireland zufolge, verüben die ſo ge⸗ 
nannten Bandımänner große Erzeife in der Grafſchaft Oalz 
way. Sie ziehen, fo wie ehemals die Guerillas in Spar 
nien, herum, Einige ibrer Banden belaufen, fih auf -1000 
Mann und darüber, die des Nachts Wopntugen in Brand 
ſtecken und vielen Unfug verüben. j 

— Ueberall defchäftigt man fi im Lande mit den neuer 
Parlementswablen. 

— Die bemocratifche Zeitung von Mandeiter, der 
Dbferver, ift verboten wurden. 

— Unſer Ambafjadeur in Wien, Lord Stewart, bat 
das 10te Hujarenregiment erhalten, deſſen Chef bisher 
der jejige Konig war, 

Vermiſchte Nahrihten 

Hanau, ben 10. März, Die fonderbare Gejtalt, die 
am 28. Schr. von dem Zwergfahrer zu Mainafebarf bey 
Achaffendurg in dem Maine gefeben und von ibm und 
dem Manne, den er überfuhr, bis Stockſtadt verfolge 
wurde, iſt geftern auch in unferer Nachbarſchaft, zwifcben 
Großiteinyeim und Großauheim, durch die Schiffer An: 
dreas Haffaer und Michael Braumert von Faulenbadh ge 
fepen worden, tauchte aber gleich bernach, als fie fie ber 
Pbachtet hatten, wieder unter. Ihrer Beſchreibung nad 
glich die Geftalt einem ſchwarzen Kiude, Die Erſcheinung, 
ob man fie num vor der Hand für ein aus dem deutſchen 


eMeere den Rhein und Main herauf gekommenes Gerthier 
‚oder für fonjt etwas halten mag, it neu. und fonderbar 
genug, um die Aufmerkſamkeit der Bewohner an den bey: 


der Muinufern zu verdienen, befonders aber, da es Yon 


Stoditadt zu uns ſtromabwärts gekommen ift, die Fis 
ſcher von bier aus über Frankfurt zu vermögen, auf Dies 
felbe, fo viel, wie möglih, acht zu haben. Bey dem je 
sigen niedrigen Waſſerſtande könnte es leicht fich fügen, 
Daß es entweder auf die eine, oder »die andere Urt gefam 
.. „gen oben getödtet .un® man. hierdurch die erivänjchte Auf: 
Härung über! das -eigentliche Wefen erhalten würde. 
Dom Mapı, vom 2. Marz. . Am 19. Februar bat 
der Regierungs⸗ Regiftrator Rumfchöttel zu Trier, der 
voemals die dafige Turnfchule dirigirte, alle feine Papiere 
‚ ausliefern müflen. ° . 

. München, ben 16, März. Die heutige Nummer 
‚der polit. Zeitung enthält eine Benlage, welche die Fort— 
‚fegung der aftenmäßigen Nachrichten über die demagugi: 
‚schen Umtriebe ac. ıc. mittheilt. Die in der Preußifchen 

taats⸗ Zeitung neuerdings erſchienene Fortſetzung derfel: 
ben wird gleichfalls in Beplagen nachgeliefert werden, 

— — e — ER — — — 


a Kurſe: 

Bien, Am 10. März; Mittelpreis der Staoteſchuldverſchrei⸗ 
2 iu 5 püt. in G. M. 75'%44; Gonventions » Münze pt. 
‚250 * ° i u 
 Parit. Am 6. Märy Konſel. 5 Pro) 74 Br. 80:6. 

“ondon, Am 5. März. Konfol. 3 Proz. 68%. 


Nedes Königl. Hof: und National :"Tbcater. 
Donnerstag: (Zum Grftenmalı) Der Tagsbefepl. Dann 
folge: Der Mech aniker, Ballet von Grur. ' ' 7 


Bey Fleifhmann und Thienemaun iſt zu haben: 

Sendfchreiben an die evangeliſche Semcinde in Müu— 

ve den vom Diafonus Beck. licher das viel⸗ 

befprochene Erbauungsbuh: Stuudeu der Um 
dacht. Pr, 6 fr. 


1801. (3.0) Der legte Traneport meiner hollaͤndiſchen Pig 
Mnge it eben angelangt, womit fich empfie hit 
Margreitter. 





— 


18068. Künftigen Montag, den 20ten dieſes Monats, Bor: 
Mittags 9 Uhr follen- bey dem diefleitigen. Bataillon in der le 
ltaſerne einige alte Montursflüde, fo wie ganz alte Pferdes 
ipagen und Stall: Reguifiten Öffentlih an die Meiftbiethens 
Den gegen + baare Bezahluug vwerfteigert werden, welches 

Hhmit jur oͤſſentlichen Kenniniß bringt " 

Münden am 14ten März 1820. j 
ie 


"Dekonomie-Rommifften des Fünigl, Artillerie 


ad Armee: Bußrweiens: Bataillons. 
Kolbe, Major. 








Berfkeigerung 
1807. Donnerstag den 25. März laufenden Jahres früß 
Uhr wird bey der unterfertioten Verwaltung die Bieferung von 
30,000 eniner Heu und 0,000 Zeataet Strod als halbjäpri« 


i Redakteur, 9. 3. Sendtner. 
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ger Bedarf (vom 1. Ned Bis Ende Oktober 1820) für die fi 


 fige Garnifon im öffentlichem Aufrih im Accord gegeben, un 


die nähern Bedingniffe wor Anfang der Ver ſteiget 
gemocht werben. — * Rs — 
Lirferungeluftige ‚werden hiezu eingeladen. 
Münden den 10. Wär; 1820. , 
Königlige Militär Haupt: Proviant: und 
Bourage:Bermwaltung. 
Rüämmel. ' 


. 1769. (3.0) 6 iſt auf dem Peterb: Freithofe Rre, 634 
ein Laden fammt ſehr gutem Heller bis Grorgt zu verftiften und 
bas Mäpere im Kompteir Diefer Zeitung su-erfragen, 





1792. (3.0) Belfgang Vogl, bürgerl. Sandelemann in 
der Reuhaufergafie Mro 1147. in Münden, empfispit fih mit 
feinem Beitfedern : und Pflaumen: Lager zu gensigtem Zuſpruch 
und verſpricht die billigſten Preife, 


78 30 ner der Bandtags: Verhandlungen find um dem 
gem igen Preis zu 24 fl. mit Ginfhiuß d I 
menden abjugeben D. He, — — 


40806. (3.4) Zweh ſehr dequeme Wohnungen, die eine von 
8, die andere von Ö Zimmern, mit Kuchen, Keller und Spei. 
Ser find in der Fruͤhlingeſteaße Nro. 128 ju vermiethen, und 
ſogleich oder auf Geotgi zu besiehen. 


1782. (3 6) In dem Angerviertel auf dem Sehaftiansplug 
Mro. 737 über 1 Stiege if eine Wohnung mit 4 heigbaren 
Zimmern nebft dazu erforerligen Begnemlichkeiten für 100 fl. 
bie Fommendeo Georaljiei zu beziehen, und das Mäpere im Res 
ſenthale Nro. 652 über 1 Stiege zw erfragen. 


"534 (2.6) Bey Jof. Lindauer In Münden (Kaufim⸗ 
ger: Cafe Rrb. 1614) if zu haben: j 
Lebens = und Lridensgefcpichte des Hellandes, mebft Beſchrek⸗ 
bung jener Dite, wo ſich die heiligen Begebenheiten ereigs 
neten. Ste verm, Ausg m 2 Kupſ. fl. 20 ir 








1575. Du allen Buchhandlungen it folgender mener höcht 
interefianter Roman zu baben:; E 
Der Ghemaun und der Dageflolj, oder welder 
Lebensweg ijt der bel? SKomiiher Roman frep aus 
dem Gaglifhen. Leipzig, Rein'ſche Buchhandlung. 2 Ipir. 


8 ar. 

In England wurde diefer komiſche, äußerft unterhaltende Mos 
man mit allg:meinem Verfall aufgenommen, In's Deutſche 
von einem beliebten Schriſtſteller üdergetragen — folte er da 
weniger anziehen? Gr bebundelt einen der anzichendften Orarm 
ſtaͤnde des Ledens. Berheirarpet- oder unverheirathet muß ſich 
jeder dafür interkffirt finden, von der Lauue, dem Schetz und 
der Satgre begleitet zu fehn, wo bey man am beften fährı? 

(Ian Münden bey Tpienemann zu haben.) . 


3935. (3.6) Den 18. dieß Boımmınas Krämerfhe Fuhr⸗ 
Mer! von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, als mäms 
lich nach Difeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, ‚Heilen: Darm 
ſtadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchtge Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Gap, Eßlingen, Dillins 
wen, Win, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Drau, Reuter anjufragen, : 

- — — — — — — 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


— 


- Beylage zu Neo. 05 der politischen Zeitung. 





Deutfhlanb. 

Yreußen Fortfegung der in Nro. 58. 
abgebrod. atrenmäßigen Nuchrichten über 
die revolutiongiren Umtriebe iu Deuſchland. 

Der D.B.... warnt daher unterm ıöten April 
1819 die Genoßen feined Vereines, den D. P.. in ihre 
Geh:immiße nicht einzumeiben: »Meger für die Wiſſen⸗ 
{haften ais P.. konnt Ihr Beinen finden, aber fie find 
ihm auch Altes; auf fie bezieht er Alles, daher will er 
keine Einheit in Deurfchland, fondern. in Heine Staaten 
vertheilt, damit jede Nefidenz einem Licht punkt babe. 
Krevitaoten taugen ihm michte, weil geiftiges Wiſſen in 
ihnen nicht geuug befbrdert wird 1.’ 

Die verfhbiedenen Vereine deſchickten und befpradyen 
fib auch gegenfeitig über die republitaniihe Form, 

So geſteht z. DB. 8... „Laß die Frage: ob ein 
Freyſtaat fir die beite und allein redhtmäßige Form eis 
ner Eraste Verfoflung zu balren fen? in ven vom Stus 
denten G..... +» von G..... nab F... gebrachten 
Punkten enthalten geweſen.“ Uud der Student W.... 
zum Protofoll vom 28. July 1819: „daß in den ebens 
erachten nach $... gebrachten Punkten auch die Auf: 
orderung enthalten geweien: man mdge fih auch darz 
über erflären, ob man den Freyſtaat für die beſte und 
allein rechtmaͤßige Staats : Werfalfung halte.“ Auch 
akademiſche und übrige Lehrer theilen dieſe Anfichr. 

&o fagt z. B. ber P. 5... . in dem im Wereine 
u $... vorgelefenen fogenannten politiichen Glaubens⸗ 
Betenatmige: „Ich balte Heilig die Zormirung einer 


Yinftigen repubtilanifchen Reicheordnung für Drurfchs - 


lands Einheit; ich halte heilig Die republifaniche Ges 
meindes Verwaltung durch Gleiche; das Wolf ift das 
Heer und der Herr!” 

Der D. %... Äußerte zu feinen Schülern: ©. bat 
Unſinu gereder; er bat nicht das Höchſte einer Verfaf: 
fung dargeſtellt, denn er mıll eine erbliche monarchiſche. 
Dat ift Unnfinm; denn wenn das Reich Gortes kommt, 
dann muß ed nur Freyſtaaten gehen; demotratifche Vers 
faffung ift die Urform, zu der muͤßen wir wiederfebren.”‘ 
Und im einer Druckſchrift: „Das Enthoheiten, Entläns 
dern und Entherrſchern duldet, trägt, liebt und. lebt das 
Volksgefüͤhl. Nur für Meine Eiinden bat die Welt:Ge: 
ſchichte nimmer Vergebung. Jedes nicht entvolkthuͤmlichte 
Bolk ift immer einig, Eins zu fenn, und gar ift 
Ibm Ebedruh. Mider die Volklofigkeit billigt 
Dad Dolf Hippolrates Mirrel= wider den 
Krebs: was Arzney nicht heiler, heller das 
Eiſen, was das Eifen mir heilet, heilet das 
Feuer” 

Der P. Ess... fragte unterm 21. Dezember 1818 


den Gymuaſiaſten L..... „Alſo auch zu Euch ift die 
Lehre vom Freyſtaate gedrungen?“ Daß diefe Lehre 
wirklich zu Zertianern und andern Schülern gedrungen 
und von ihnen bearbeitet worden, geht aus den in dies 
fer Zeitung bereits mitgetheilten $ragmenren hervor. 

Daber gebdrte denn auch eine deutiche Revolution 
zu den Winjden und felbft zu den Mitteln diefer 
Staats: Verbeflerer. 

Schon der D. 8... Außert in den Briefen an den 
D. 5... am rı. Juny und 15. Anguft 1809: „Durch 
Napoleon und den Napoleoniem muß man erft Alt 
Eurepa zu Grabe tragen helfen. Der Napoleonism iſt 
* Inbegriff der Herausſchleuderung der Franzdſiſchen 

ovolution auf gem Europa, ich fegne ihn deshalb als 
Mittel. Vivat apoleon, dieſer geniale Beſchleuni⸗ 
ger der Europaͤiſchen Revolution!” 

Der.v. B. fchreibt unterm 15. Jun. 1875: „Wenn 
das Menue ſich au theorerifch darſtellet, fo ift es nach 
der Meynung der mwohlmeinenden Erfinder doch nicht 
anders mit der Wirklichkeit zu verſchmelzen, als wenn 
in Diefer zuvörderft das Unterfte zu oberft gekehrt wird. 

Der Student W.... . unterm 6. Juny ı817 an 
den Studenten S. „Eine Revolution ift wohl unauss 
bleiblich, ** 

Dir Etudent 2..... an A. unterm 2. Map ıgı8: 
„Es wird bejier, e& wird aut werden mit uns, wenn 
es and) vorher noch recht arg Darunter und darüber geht; 
daß muß ſeyn.“ R 

Der Student H..... unterm zT. Anguſt ıgıg am 
den €. „Waͤre doch durch Sands Dolch ein Fürſt ger 
fallen; ein ſelches Was hätte die Adler zum Kampfe 
herbeygelockt, hätte die Völker geſchuͤttelt und die arbuna 
dene Kraft geldfer; vielleicht zu früb, aber offenbar wäre 
es gefcheben und frübzeitigne Fruͤchte find oft Die beiten.“ 

Der D.S.,...anden P. W.. unterm 20. Aug. 
1815: „Meichen werden dieſe böfen Geiſter am Ende, 
fo wie ich überzeugt bin, daß diefe ungehenre Gaͤbrun 
für das neue Prinzip, welches ſich in der Welt geftals 
ten foll, gewiß zum Heile der Voͤlker enden wird, trotz 
aller Gegenarbeiten edier Negenten: Kamilien, — aber 
bes Blutes muß noch viel fließen audy im unſerem beis 
ligen Vaterlande. Zu diefem gewiß entfcheidenden Aus⸗ 
bruche aber muͤßen die Ourgefinnten einſtweilen fib vors 


” bereiten durch Bekämpfung der fchlaffen Philifteren, das 


mit fie dann vereinigt das Streben des Volkes nach 
nad dem ihm nothmentig gewordenen Heile binlenten 
fönnen. Aus dieſem Gefichtpunfte haben wir, was vor 
Deinem MWeggange von bier verabreder wurde, ſeudem 
aufzıbreiten gefucht, und befonders find die in N. tha— 
tig geweſen.“ Go wie unterm 26. May ı8ı6: „Das 


tandem bona causa triumphat vergeße I nie, allein 
daran fann man doch nicht mit Freuden bdenten, daß 
bey dem Bündlerwefen, was jezt unter dem hohen Häup: 
term entreißt, der Triumph ın Guͤte geftattet mirde ;”’ 
Und unterm 20, Zuny ıgı7: „Mit Güte erlangen wir 
armen Deutihen nimmermehr unfer Recht. — Stürme 
—* es geben, und fie muͤſſen herunter Die großen Rechts; 
lebe.“ 

Der &.... ſchreibt (1817) an M.: „Ich ſtudire 
die Geſchichte der Revolurionen, welche den Völkern, 
fo lange fie nicht in orientalifche Thierheit umd Stlas 
verty zurädfiufen, — und Davor ſchuͤtzt und Geijteds 
Kultur und Geiſtesbedurfniß — eben fo nothwendig 8* 
wie dem einzelnen Menſchen dad Athmen.“ 

Der P. U.... unterm 19 September 1815 an M. 
„Das Baterland kaun wohl faum ohue eine wılde Ums 
waͤlzung gerettet werden.“ So wie in einem ſpaͤteren 
undatirten Briefe: „Wilde Menſchen mir Kraft und 
die Gewalt der Kleinen fann uns allein retten, went 
wir rertbar find.” Und in dem Briefe vom 22. Ypril 
18:19. „Wir mößen viele Täufhungen aufgeben, die 
aud wir und gutwillig gemadt haben, «6 fonne alied 
ſtiller und leifer, mit Vernunft werden, Mein, der Greif 
fel und Peitiche bedürfen fie noch und fie werben fie 
noch baden. Aber Wahrheit wird Wahrheit bleiben und 
Recht Recht; das Leben einer gefundenen Freyheit wird 
obfiegen, das ift der Troſt, der uns aufrecht halten 
muß. Wir haben auch unfere Ultras und die vornehme 
Junkerey legt ſich dick und frech vor, damit nichts mit 
Mißigung und Beſonnenheit geſchehe. Wollen dann 
die Pfaffen und 
Verderben bineinfahren und dann, wenu die große flieg: 
reiche Tragdvie tragiſch ausgeſpielt ift, duͤrfen wir end» 
ti fagen, Gott hat ed fo gewollt, obgleich mir guts 
mürbig und rechtlich, ed viel milder und fanfrer wollten.“ 

Der D.WB...... unterm 22..May 1819 an B 
„Wohl bin ich uͤbetzeugt, daß mit allen unferen Ders 
fafungen sc. noch immer wenig gethan it, allein das 
Moit wird um fo eher den gewaltigen Schritt zu feinem 
tänftigen Gluͤcke thun. Nur ein gänzlicher Umſturz 
fanıı und retten. Drum mutbig Die Hände geregt, 
nieder mit den alten Gothiſchen Ueberreſten des Mittels 


Alters! j 

Auch) in dem engern Vereine in J... iſt nad) der 
Yusiage des L...... vom 22. July 1819 geäußert : 
Der jezige Zaftand Deutichlan $ ſey von der Urt, daß 
eine gewalrfame Ummandluug der beftehenden BVerbälts 
mitte als das einzige Mittel zur Berbefferung ericheine. 
— „An einer gewaltfamen Revolution Theil zu nehmen 
ſchien mir damals Recht und Pflicht ; — ich habe den 
Munfc fehr lebhaft gehabt, daß ein Volfsaufftand, den 
ich nad meiner damaligen Stimmung (1818) für das 
einzige uud wirkſamſte Mittel zur Verbefferung des deb: 
poriihen Zuftandes in Deutichlaud bielt, erfolgen mb» 
ge , und.ich laͤugne nicht, daß wenn dergleichen damals 


* 


unter, fo mögen fie in ihr eigened « 


— waͤre, ich wohl Theil daran genommen haben 
rbe.‘' 

&o fagt ber D. J... In einem bey ihm gefundenen 
eigenhändigen Auflage: „Es ift Bein Heil fir Deutſch⸗ 
fand und Feine Rettung, wenn man nicht in allen klei— 
neren und größern Staaten die alten Verfaflungen, wor: 
in nur Uriftofrarengezücht hedft, recht umtebrt;' So an 
einem andern Orte: „Der Baum fällt nicht auf einen 
Hieb. — Dem Deutſchen kann nur durch Deutſche ges 
bolfen werden. Waͤlſche uno Wendiſche Helfer dringen 
nur immer tiefer ind Verderben, — Deutſchland braucht 
einen Krieg auf eigenem Herde und eigener Fauſt, um 
fih in feinem Bermdgen zu fühlen; es braucht eine 
pen mie dem Franzoſenthume, um fi in ganzer Fülle 
einer Volkthimlichkeit zu entfalten. Diefe Zeit wird 
wicht ausbleiben, den ehe nicht ein Land die Wehen 
kriegt, kann fein Bolt geboren werden. “‘ 

Eie bemüheten fih, das Volk zum Voraus von den 
Segnungen einer Revolution zu überzeugen. Der ehe⸗ 
malige Jenaer Student Johann Ferdinand Witte, 
ſchrieb einige Wochen, ehe er fih nach England eins 
ſchiffte, nuterm 1. Dftober 1819 an $...... „Ic bas 
be jezt eine Schrift ausgearbeiter, die naͤchſtens hoffents 
lid) zum Drude fertig ſeyn wird, in ber ih dad Mes 
fen des Staates , wie er fern fol und wie er ift, zu⸗ 
fammenftelle und den fo unendlich mißverftandenen Be: 
griff von MRevolutionen und beren Nothwendigkeit und 
Nugen, wenn fie eintreffen, zum entwideln fuche, und 
diefes iſt mir, wie mir trefflihe Männer verficherm, 
keit aelungen. Es wird vielleiht Manchen, der 
u: ohne Grund davor zuruͤckſchauderte, dariiber be: 
ehren. 

Wahrfcheinlich ſchoͤpft jezt dieſer unbärtige Radikal⸗ 
Reformer aus ſeinem Mauuſkripte die gang in ſolchem 
Geifte von ihm zum Morning Epronicle gelieferten Ars 
tißel Über Deutſchland, die aber das deutſche Volk über 
die Segnungen einer Mevolution eben fo wenig berubis 
gen dürften, als es im deutſchen Volke noch Mehrere 
geben mdchte, welche wicht mit dem Hauptſtifter des 
engeren Bereined zu H—den D. A. P........ dan 
in einen Troſt finden, von ſich fagen zu innen: „Nicht 
der Brautkranz, fondern das Henkerbeil wird unfere Los 
den zieren! 








Mühl: und Bäderen:Verpahtung. 

1755. (3. 6) Es foll die dießſeitige Mat'mühle, aus 2 Mahl: 
4 Berbgang beftchend, dann Die Bäderen vorbehaltlich der höhern 
Genehmigung auf 6 bis 10 Jahre verpadtet werden. 

Hiegu wird ouf den 4. April d. 5 früh 10 Uhr Im biefl- 
gen Amts: Bocale Termin anberaumt, ſolches biemit den Pad 
Buftigen befannt gemacht und zugleich vorläufie Holgendeb eröffnet. 

Die Beroachtung geihieht einzeln oder zufammen, je mad: 
dem fi Liebhaber vorfinden, 

Bon benden Bewerben kann inmifhen Ginficht ‚genommen 
werden , und find die mäperen VBerpättniffe anf Dee dießſeltigen 
Ranzley zu erfragen, 
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Jeder nicht Hinfänzlih bekarmle Steigerer Hat ſich mit ges 
rischen Zeugniſſen oder hinlänzlih befaanten und geeigneten 
Bürgen über Erumund und Bermögen zu legitimiren, anferdem 
foiher zut Veeſtetgerung nicht zugelaffen, und fin Angebor nit 
beachtet werden kann, : 

Jene Picter, welche der Muͤhle oder Bädereg nicht ſelbſt 
Bundig fin>, Haben einen ſachkundjgen Gewerbſuyrer anzunellen, 
und Diefer ih hierüber bey feinem Anteitte dahier antzumelien, 

‚Bürftenfitd bep Brugg Im Iſarkteiſe, den 1. März 1820. 
Röntgl. Atmee-Geſtüts-Juſpektrön Bezirks Rr. VI, 

Graf, Doerliehtehont, 
Trompedeller, Bermalter. 


757. (2.6) Auf Mittwoh den 12. April 1820 mird. der 
fogenänate Pattendorfer GindcHof zur Hofmark Weng gerichtös 





bar und zum kön Rentante erbredbisbar nach vorliegendem ge: - 


meinfhaftlihem Ginwerfländniite des Kommunſchuloners mit den 
Kreditoren gang ober theilmeife an den Meiſtbiethenden salva 
rstificatione ereditorum lotgefhlagen. 

Das Anweien deſteht zu Dorf: 

5) aus einem vom Boden aus gemauerlen aber ſonſt gezim: 
merten mit Schindeln gedbedtem Haufe mit. Pferdefiall 
und Wigenfchupfe ; 

2) aus einem gang hölzernen Getreideſtadel und Kuͤhſtall. 

3) aus einem gejummerten Getreidetaften mit Ziegeitafhen ge: 


4) aus einer auf hoͤlzernen Säulen ſtehenden Stropfpupfe ; 
5) aus rinem Badofen mit Waſchhaus; gejimmert; 

6) aus einem Dofraum per 18 Driem.; 

7) aus ar Gärten mit Acder per 3 Tagw. 79 Desem. } 

‚gu ee: 

8) ans 125 Zagm. 56 Dei. Adergrumd; 
9) aus 50 Tagw. 52 Des. Wirfeugrund; 

19) aus 51 Tagw. 72 Dez. Holjgrund und 

11) aus 8 Tagw. 56 Des. Gemeindegrund, 

Kaufslibpaber werden daher auf befagten Tag verfehen mit 
den noͤthigen Aufführungs » und Bermögensseuguifien eingeladen 
von 9 bis 12 Uhr in loco Pattendorf bey Weng an der Lands 
huter Straudihger Straße ihre Anbote zu Protofol gelangen zu 


Inzwiſchen wird der Guts Eurator Hofbauer von Dörmanndı 
Dorf auf Berlangen die Gründe vorzeigen, und die Gutslaften 
wnd fonftige Stipulationen eröffnen, 

Geſchehen den 1. März 1820. 
Königl. baier, Landgericht Landéhut. 
Poelzt, Landelchter. 


Betfanntmadung. 
1738. (2.6) Der hieſige dürgerl. Weingaftgeber Mor Lorenz 
erachtet Behufs eines mit feinen Giäudigern unter obrigkeitlicher 





Bermitrlung teffen zu kbanenden Zahlungs: Arrangements den 


gerichtlichen Anwehnd: Verkauf notwendig. 
Mar will daher deſſen Auweſen Öffentlich ausfchreiben, und 
BDerkaufs Termin auf 
Monmag den 17. April 
wabrraumen, i 
Zugleig werden Aber and alle diejenigen, welche an den bürs 
gerlichea Wringoflgeber Mir Lorenz eine rechtliche Borderung zu 
machen haben, hiemit worgeiaden am befagten Tage ſoſche fürms 
Kap zu liquidiren, um ben Paffivfand vollſtandig erheben, und 


mit den Gläubigen ein Zahlungs: Arrangement werafreben zu 
Könner Die Ausbleldenden werden geachtet der Mehthahl dep " 
getreten. zu ſeyn. j 
Das Auweſen beſteht: 
a) aus einem Wopapaus Sub. Nro. 331. enthaltend je ebenen . 
Grde ı Gafljimmer, ı Küde, ı Speif, 1 Wohnhaus mit heip- 
baren Nebenzimmer, 1 Schupfe mir 1 Heubddl, ı Keller, eins 
Stallung auf 2 Pferde, Brunen und Hofrecht gemeinſch aſtlich 
mit feinem Machbar. Ueber 1 Stiege 2. heigdare und 2 unheigs 
bare Zimmer, 2 Böden als Kammer und 2 Daubböden. 
: b) ım einem dacanftoffenden Wohnhaus Sub Nero, 330. ent 
baltend zur ebenen Erde, 2 gutgemölbte geräumige Weinkeller, 
1 großes Gaſtzimmer mit daranftofiender großen Rüde und 
Speis, 1 Heigdares Neberyimmer, 1 Epehaltenfammer, ı Scene 
ke, 1 Gifentammer, ı Brunen im Qausfleg. ‘ 
Ueber-eine Stiege ein geihmadvoll dekoritter Tanzſaal mit 
beigbarer ‚geräumiger Schenk, 2 heigbaren Nebensimmerm 
Ueber 2 Stiegen 3 heigbare umd 1 unheipbares Zimmer, 
mebft einer Kammer, furners 2 große Getreidböden, geräumigen 
Dof ſammt Ausfahrt, 3 Schmwelnftällen, 1 große Holz: Remiffe, 
3 Dühnerftüdel, 1 Pferdital auf 14 und ı dis auf 7 Pferde, 
nebft einem großen Heuboden. ne. ’ 
€) In einem Ader am Siein zu % Einfäg, 1 Popfengarten 
su 2 Einfäg, 6, Gemeindsrpeilen und 2 Poljiheilen im Neubau, . 


‚wel ſammtliche Gründe ſo wie auch die Gebäude fi ım ber 


Ren. Zuftande befinden, 

Letztere find in der Mitte der Stadt, und in einer der fra 
quenteften Sıraffen gelegen. ; 

KRaufsliebpaber, Die fih über zureihendes Bermögen aus 
sen, *önnen im Falle eines ammehmbaren Gebots des Zuſchlags 
salva ratiicalione des Gigenipämers: und feiner Greditoren ver 
figert ſeyn. . 

Geſchehen, Ingolſtadt am 18. Febr. 1828. 
Rönigl. daier, Landgerigt Jagolſtadt. 
Pifor, Landrichter. 


1590. (3.5) Gpiktal:kadunmg. 

Den 20. dieß iſt der funktionierende Kaſerne- Bermalter Georg 
Strommneder von Mündsdorf Landgerichts Pfarrekurchen im 
Unter : Donaufreis, ohne Teflament verſtorben. 

Die Erben defjelben find bierortd unbelannt, Es werden dar 
ber ſolche fomopl, als alle diefenigen, melde ans irgend einem 
Grunds eine Forderung an die Berlaffenfchaftss Maſſe haben in 
einer ungerflörlichen Zeitfriſt von 

dDrep Monaten 
hiemit aufgefordert, fi plerorte zu melden, und ihre Anfprüde 
gehörig nadjumwelfen ; widrigenfalls weder Die einen oc die ans 
dern mehr gebört, fondern von Diefer Berlaffenfhaftd: Verpand« 
lung ausgeihloflen werden. . 
Bwepbrüden, am 21. 1820. 


e 
König. Rommandantihaft, 


1730, (3.0) Im Schönfeld an der Königinftroßr I das 
Haus No. 65 mebit Garten zu verkaufen. Das Haus enthält 
eine Camera obscurs, 1’Öalet, 4 heigbare und 4 unheigbare 
Zimmer, Rüde, Speife, Heer und Abtritt. Der Garten bes 
ſteht aus vielen tragbaren Dbflsäumen, WMiftveerrn, Glschauß,. 
Sommerpaus, Kegeldahn, Spring « und Gumpdrannen Res 
ben dem Garten befindet ſich eine Waſchlüche mit lauſendem 





Walter, Holjlege, Wagenremiſe und einer Einfeh, melde auch 
zu einem Stalle brauchbar ift, 
kleiner Deuboden befindet. 
Koufsliebhaber, welde dieſes Anmelen zu befehen, und das 
Mihere hievon zu erfahren wuͤnſchen, belieben fih an Deren Jo⸗ 
hann Lenhatd, bürgerl. Riemermeifter im Thale gu wenden, 


1759. Mit Bewilligung bes Magiftrats ber k. Liniwerfitärds 
Stadt Kandshut, als Bokal: Poligepbehörde, wird von Seite Dee 
hieſigen Bürgerfchaft und mehrerer Rennlieihaber kommenden 
Dfter: Montag den Stern April laufenden Zahres, ein Pferde: 
Rennen mit folgenden Gemwinnften gegeben: 

Der ıte mit 15 balerifpen Thalern und einer Fahne 
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Dann eine Weitfapne mit 3 baleriſchen Thalern. 

Diefes Rennen wird gung freg gegeben, nur bat jeder Here 
Kenn: Meifter das gewöhnliche Giegelgeld mit ıfl 12 kr. abs 
zuführen, 

Die Rennbahn iR auf Ürashoden, muß dregmal — einen 
Hınfreis von zwey Stunden ausmabend — umrliten werden 

Brom Rennen felbft werden alle den Herten Kennmeiftern 
ohnehin ‚befinnten Renntegein onf das Genaueſte bevbachter und 
jeder dagegen bandelade Here Renmmeijter „feines Gewiunſtes 
verluſtig erklärt. ; t 

Ale Herren Rennmeifter werden Standes: Gebühr befihfl 
singeladen, unter Dem Gemeuben, dog die 10te Etunde Morgens 
am Renntage zur Berloofung befllinmt ſeh. 

Rantsput, den 2, März 1820. 
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Anton Beramair, bürgerf. Bier⸗ 


‚Bräuer, und 

Franz Xaver Rod, bürgerl. Faͤr⸗ 
ber, deyde aufgeſtellie Kernin: 
ſpellot in. 

631. (ac) Der Unterzeichnete hat eine ganz neue Blelche 
errichier, deren Votzuge befonders darin befichen, Daß ſolche gany 
im der. Mäpe der Stadt hital, und, Pie ihr anprrtcaut werdenden 
Siwebe anf die unſchaͤdlichſte, nämlich die ſagenannte yolländt: 
fe Ars, mittelſt des durg den Nompheuburget Kanal hieher 
geleiteten weichen Grarnberger Geewojflers, bie zur 
vellommenken Weiſſe gebleicht werden, — fe, mie denn auch Die 
für die königliche Hoihaltang erforberliden feinften Damaſtzeuge 
auf aleicht Weift datelbrl behandelt werden. 

Der unterzeichnete Beſitzer dieſer Bleiche breilt ſich, einem 
hohen Adel und: gerhtien Publikum Die auf Fünftigen Dior 
not März feflarfeste EıiMfnung derſelden Hiedurc, amt dem Er⸗ 
fünen ergeben aujugeigen; in vorfornmeaden Faͤllen vertzauener 
voll ſich em ſolche zw Wenden, und dagegen verjichert zu denn, 
Boß fie Sep den billigen Preifen bemüht ſeyn werde, durch 
Dir deſmeglichſte Behandlang dieſes VBertrauen zu verdienen, und 





da ſich bey derſelben ſchon ein 
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Immer mehr zu befeftigen, fo wie fie auch ſowohl hinſichtlich ber. 
Sicherheit, ale dem Grfage der ollenfallügen zufäligen Brfhä« 
ag des Ihr übergebenen Guts die volltändigfte Garantie 
Don heute an wirb bey dem bürgerl, Webermelftee Jar, 
Trenker in der Joſ Spitalgaffe Neo 12:7 und bep dem Uns 
terzeichneten feiöft im der May: Borftadt Türkenftraße Nro. 349. 
die Ablage von Reinwand, Garn, Zmwirn und Baums' 
Wolle angenenamen. Münden am 15 ehr. 1820. 
8 Joſeph Sommer, Keinen. Damaſt- 
Babritant und Befiger der Bleiche 
zu Riejeafeld, 





229. In allen deutichen Bu dt m In Münd a 
Fleifgmann, if gu Haben: Beer u nn 


Allgemeines deutſches 
Gartenbuc 


oder 
vollftändiger Unterridit 


x des 
Kuͤchen⸗, Blumen + und Obſtgartens 
theils aus eigener vieljäprige Erfahrung, theils nach dem heilen 
Gartenſchriften bearbeitet, 
“om 
. 3. G. Salzmann. = 
Mit einem Garten» Kalender, enthaltend die monatlichen 
Derrichtungen im Küchen + und Baumgarten, und einem 
Anhauge vom Trodnen, Eiamachen, Erhalten und Aufbes 
wohren verſchledenet Gewoͤchſe. 
Zweyte durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Münden nad Leipzig 1819 dry E. A. Fleiſchmann. 
Preis 2. 





Zu den reinften und edelften Bergnügungen des Menſchen 


i gehört unftreitig die Gärtneren; fie ih dem Geſchäſtemann nah 


vollbrachter Berufsacbeit angenehme Erholung, fir erbeitert daß 
Gemüth und bietet eine DMonnipfaltigkeit von Genüffen dar, mie, 
fie fhmeclih eim anderes Beichäft zu geben vermag. Wie ſehr 
aber ein qutes Bartenbuch zur Grhöbung des Veranügens 
deyt agen Fann, davon überzeugt ſich Ref. jährlich ſeldſtz mad 
um ale und jede Miggriffe ben der großen Menge von Schrife 
ten dieſet Art zu verboten, hält er es für Pflicht, feine deut⸗ 


ſchen Mubdiwger auf Das höchſt zweckmäßige, trefflich bearbeitete 


Salsmannifhe Garteubuch aufmerffam zu machen und es 
allen Gartenbefigern zecht Dringend zu empfeplen Mit dierem 
treuen Rathgeter in der Hand wird auch der Unerfahrenfte die 
Gartnetey mit dem geößtmöglichiten Nupen betreiben. küanen. 


RR — — — 

1749. (2.55 Weißqgerber; Anweſen au verkaufen- 

Das- in der Stadt Freyſing am vorthellhafteſten Plage an 
der Haupiſtraße gelegene, drehgaͤtige, nt megreren Wohnungen 
verſchene aut arb>ute Indeisene Dans Nro. 15, if aus freper 
Sand ıu verkaufen. Gin The des Kaufihilings kann auf dem 
Anweſen liegen bleiben. Kaufeliebhaber :oöllen ſich Des Welle- 
sen wegen Wenden an 37: 

Pıul Singer, 
bürgerl. Wrißgerber in ärepfing, 





Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Geiner Königlichen Maje ſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegium. 








17. März 1820. 





dr + MZeantreid. 
Parie, din 8. März, Die Deputirten « Kammer bat 
‚geftern, nad Anhörung eines im Nameu der Petitionds 
Kouimifion vohr Gen. Foyh abgeitatteten Purzen Berichts, 
"Vie Diskuffton über den die Suspendirung der indiwibuel: 
Ten Freyheit Detzeffenden Gefepentiwurf fortgefept. Zuerſt 
Iprad Thabron de Sodilhac und trug auf Annahme des 
ntwarfs at. Hoffen wir, fagte er am Schluße feiner 
Rede, daß das auf eine fo verbrecberifche Urt vergoflene 
Blut den Thron befefligen, daß der von uns betrauerte 
Prinz für Frautreich ein neuer Erloſer werden, daß er bie 
Branzojen mit den Frangofen verjöbnen und daß eine fo 
‚große Seauelthat die Binde Des Jerthums, welche noch 
Augen einiger unfeter Brüder bebedt, fallen machen 
wird, Nach ihm fprach Martin de Gray gegen den Ente 
wmf und begann mit folgenden Worten: Ich balte cs 
für Püihe, aus allen meinen Keiften die Antlagsafte der 
Miniiter gegen die Nativu zu bekämpfen, ... Graf ©l: 
meon, Miniſter des Inneren: In Englaud ift innerbalb 50 
Jahren die Habeas »Eorpuß : Akte zebnmal fufpendirt wor⸗ 
ben. vu Riten unfere Nabifalen. In Paris haben 
mebrere Perfönen Raven gebalten, worin fie die Ermo 


dung des Herzogs von Verrd billigten nud ähnliche Er⸗ 


mordungen verbießen. Ein gewiſſer Yucet, feit einiger Zeit 
verhaftet, fchriebs am 16. Februar einem Polizen « Beamten 
Folgendes: „Mit großem Vergnügen babe ich die Ermor- 
Bunt des Herzogs von Deren erfahren; es Wäre nur zu 
wanſchern, daß ber ‚übrige Theil der königl. Familie fein 
koos tbeilte und dieſes wäre nur die gerechte Beitrafung 
für Die. Hartnädigkeit, mit der fie ein Volk beperrjcben 
woflen, das fie verworfen bat. Welchen Rubin hat der 
Mörder dapon getragen: ch beneide ihn. Möchte ich 
eintt feinem Die gleichen können!” Wenn man num dies 
fen Meuſchen vor die Gerichtöhöfe führen würde, jo konn— 
ten dieſe ipm nichts anhaben, denn die Geſetze fprecben 
wur von Anfeübrerifchen Reden und Schriften an vficnts 
en Orten. Kaſſe man ibn fen, wer wird bürgen, baß 
ee nicht dem wird machabien wollen, deſſen verruchten 
Muth er bewunderte. Doch nicht bloß in Paris finden 
ſich ſoiche Anzeigen. Es geben Gerüchte von ciwer Ders 
diudung gegen Die Rechte der Königs: Ramilie, die buch 
Die Mächte Des Enröpiifhen Nordens auf dem Toroue 
Toll, e5aidch werben; noir eine Landung Napoleons in 
it, En feiner Antünit in Amerita, von einem 
Kriege am Rhein, von Truppen: Sendungen nah Spa 
nien; vou Wieder: Einführung des Zehnten, des Leheuwe— 
fens, der Confiseirung der National: Gurer m. i.w. Dis 
frard mm Die gepeimen Wntriebe, bie maneeutdeckeu muß, 
wub wegen derer Die Regierung wit einer auperorbentlir 


chen Gewalt muß verfehen werden. Mehrere Mitglieder 
verlangten ben Druck ber Rede des’ Minijterd. Wenig: 
ffens nicht auf Kojien der Kanınıer, entgegnete Ehauvelin. 
Die hietauf gefolgtem ziemlich lebhaften Debatten eudigte der 
Präfidene, durch die Bemerkung, daß Die fireitige Frage 
burch dem Icpten Artikel des Reglements emtfchieven fen, 
worin ‚ed heiße, baf die Kammer anf ibre Koflen nur die 
Berichte ihrer Kommiffionen und die Finanz Gegenſtände 
betreffenden Reden drucken laſſen. Bajlereche ftünınte bierr 
auf gegen den Gejepentwurf. Labourdonnahe verteidigte 
ihn. Denj. Conjtant erhielt hierauf das Wort und ſchloß 
mit den Worten: &o wie ein Theil der Verſammmlung den 
degangenen Frevel für eine revolutionäre Handlung bält, 
fo halte ih ihn mehr für ein Werk der Kontrerevolution, 
deren Abgrund fi vor uns öffnet. Wir find in Gefahr, 
die, Früchte unferer feit 50 Jahren gebrachten Opfer zu 
verlieren.ıc. Heute fol diefe Diskufflon fortgefept werden. 
— Sitzung der Deputirten: Ranımer vom 8. Miürz. 
‚Dr. v. Donald befteige die Tribüne und fpricht für dem 
Entwurf des Geſetzes über die individuelle Frepheit. Er 
Anterfucht deifen Rechtmäßigkeit (Legitimie), Nothwenbia⸗ 
Veit und Zulänglichkeit. Here Laisıe de Gillevesque, wek 
er nach ihm das Wort hat, führe in feiner Rede einen 
großen Theil der Gründe wieder beiben, Die die Gegner 
bes Geſeßes zu feiner Veriverjung angebracht haben. Hr. 
v. Billele ſpricht für das Geſeß. Es fen daſſelbe weder 
eine unkonſtitutionelle, noch eine die Nation beſchimpfende 
Maafregel, man müßte denn unter der Beneunung Mas 
tion ‚eine Handvoll! Parthepmänner werfteben. — Die Ked: 
ver, die er zu bekämpfen babe, fcheinen in den Garantien 
gegen die kouigl. Gemal: die öffentitche Frenbeit zu er» 
wliden, während der Konig doch ſelbſt der fiberite Bürge 
für diefelbe ſey, indem er ide mächtigfler Bertbeidiger ijt. 
Der Redner vertheidigte zugleich den Entwurf ded Wahl: 
Geſeßes und das Geſetz gegen Die freye Eirkulation der 
SZonruale. Er ſchließt: Was iſt es denn, was ihr wollt 
Die Charte, fprecht ihr, Die Charte mit allen ibren Fol— 
gen; und welches find dieſe Folgen? Nach cud ein Wahls 
Geſetz, das wur euch, ober die, welche ihr leitet, herbens 
ruft, cine Munizivals amd Departemental: Organijtion, 
die der Demokratie die Derwaltung des Königreihd über 
liefert, weiche die Eparie dem König vorbedalt; die‘ 
Jury In einer Uusdepwung, bie bie Fönigl. Tribunale über: 
Küßig mat; ein Geſeß für Die Motionalgarde, weldieg 
der ganzen, Volksmaſſe die Waffen in die Haude gibt im 
Beitey, wo ber Parrhepgeift die Bürger zum Yujruur und 
zur Anarchie autreibt. (Allgemeiuer Benfal). — Herr v. 
Lafapette beſteigt die Tribüne und hält eine karze Nede 
Bergen bin Eurwurf. Er ſagt unter quderm Dias ſpricht 


2 


36. | ı 


son (Hädliden Grundfäßen, bie marrtunieheäden mie 


Der Minifter fage uns freymäthig: welches find dieſe 
Grundjäge? wenn er etwa, nicht die Grundſahze bazunter 
verſteht, welche durch die berühmte Erflärung der Rechte 
des Menden gebeiligt warden. Gr jchließt mir den Wor⸗ 
ten: Vor drenjig Jabren war Ih ber Gejte, welcher in 
der Derfammlung der Notablen bie Abſchaffung ber letıres 
de Cachet verlangte; ich mwiderjege mich peute ihrer Wie⸗ 
Pereinführung. 

Herr Pasquier, Minifter der auswärtigen Ungeles 
genbeiten; Vor einem Ungenblic noch war ich weit ent: 
fetnt zu erwarten, daß ich auf eine jo ausprücliche Auf⸗ 
foverung, wie mie fo eben gentacht wurde, zu autworten 
haben würbe. Nein, meine Herren, ich habe unter ſchãdlichen 
Grundſatzen keineswegs bie Ecklaͤrung ber Rechte des Men 
fchen verjtanden. Doch muß ich geitehen, Daß es einer 
der großen Mißgeiffe am Unfange der Revolution und eine 
der großen Urfachen des nachherigen Unglüds war, daß dieſe 
Erklärung ber Rechte des Drenfchen nıcht von ber feiner Pflich⸗ 
ten begleitet war. Ich weiß nicht, ob ich dem ehrenwerthen 
wtitgliede,, das vor mir geivrochen bat, Benfpiele anführen 


fo. Inzwiſchen erinnere ich an die neuerlichen Vorgäuge 
in England und Deutfpland, au die Schulen, moraus 
Sand die Lehre fihöpfte, die er im Yusübung gebracht 
hat. — Indem ich den Gefepes- Entwurf, welcher Ihnen 
vorliegt, unterjtüge, verlange ich ihn fu feiner Integrir 
tät und ohne bie, von ber Kommiffion vorgejchlagenen 
Abänderungen. Ja, ib verlange bie Wiutühr; zwey 
Gründe beivegen mich dazu: erftend, um einen awichtigen 
Zweck zu erreichen ; zweyteus will ich ber Willkũbr ſeibſt 
Schranken ſehen, denn es iſt nicht nötbis, daß fie in nichts ber 
Geſeßzlichkelt gleiche. Ich werde dem, was geitern ber 
Herr Minifter des Innern über die Notpmwendigkeit des 
Geſehes gefagt hat, michts binzufügen. Die Geſchichte 
liefert ung eine Menge Beyſpiele, wo der Regierung eine 
willtührlihe Gewalt eingeräumt wurde. Sie willen, was 
ſich zu Catilinas Zeit zutrug; den Confuln wurde unum— 
ſchränkte Gewalt gegeben und Cicero hatte keine lange 
- Mechenfchaft abzulegen; er fagte bloß: Sie haben ge 
lebt. — Man ſpricht von ber unglüclihen Begebenheit, 
die Franfreich feinen Vierten Heinrich gekoſtet; man fagte, 
die Nation wäre damals nicht der Mitfehuldigkeit an die 
fer Unthat angeklagt worden. Es iſt wahr, daß ſich dar 
mals die Miniſter mit vieler Meichheit betrugen ; biefe 
MWeichheit gereichte ihnen fehe zum Vorwurf, denn fie 
wurde eines ber größten Hindernife der Regierung mäb: 
gend der Minderjährigkeit Ludwig KH. — — Man pat 
Ihnen von dieſer Tribüne mit dem Ausbrnd der Ueber— 
jrugung und allee Gewalt des ansgezeichueriten Talented, 
die Vernichtung der Eparte; bie Herftellung eines alle 
Rechte beeinträchtigenden Regierungs⸗ Syſtenis, das zu der 
Wiuufhr voun 1788 jucädtähren mürde, geweiſſagt. Man 
ſtelte Ihnen jene, weſeutlichen Jutereſſen, welche feit 50 
Jahren neu unter, and entjtanden, als gleihmäßig be 
deodt, vor, Man ſyricht auf diefer Tribüne von Coutre⸗ 
Aevolution. — EonteesRevolution! Ad, wie beklage ih 
denjenigen, der im unſerer Mitte diefes furdptbare Wort 
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8124 ya oe: f:ie 
»außfpredfen zu můſſen glaubte! Dieſet Work! der Beitgenöffe 
uunferer größten Unjälle, welches von einer Tribune ertonte, 
die ich micht mehr neunen will, zur Zeit ald die Häupter 
unferer beiten, unjerer geoßten, unferer berübmtejten Bür⸗ 
ger auf dem Schaffotte fielen. Sie wiſſen es; Ale, Ders 
theidiger des Thrones, Freaude der Srepbeit, Ale mußten 
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als Coutre⸗Revolutionaͤte geſchlachtet werden. Diefe inccht- 


bare Anklage ſtürzte den tugendpaften Malesberbes, den 
beredten Barnave, den Patrloten Cuſtines. — Wird mar 
läugnen können, daß dieſes Wort die Schrecken des 10. 
Auguft, des Prairial, des Vendemiaite und des 18. Fruk— 
tidor veraulaßte? — Jh würde gezittert haben, bütte ma 
von einer Revolution geiprochen; indeſſen hätte ich fie ber 
greifen köͤnuen; aber würde mein vereprlicher Dr. College 
nicht felber lachen, weun ein Freund Lime und ibn bie 
Moglicpkeit der Rückkehr der alten Regierungsmeifen glaue 
beu machen wollte. — Als ich feäber auf diefer Tribüne Die 
Unverleglichkeit der Nationalgüter ausſprach, die das mäch— 
tigite aller Gefege, das der Nothwendigkeit, zur Gtüge hab, 
fo dachte ich wohl wicht, daß dus Anatbena, welches ic 
gegen Die Aufreger folder Unruhen ausfprach, einiges 
Zweifel darüber übeiglajfen könnte. Ich kann, ben fo be» 
wandten Umjländen, nicht ruben, nochmals zu wiederho⸗ 
len, was immer das Wort meiner innigiten Weberzeugung 
fenn wird: Diejenigen, welche fo abgeihmadte Verlaäum— 
dungen aufbringen, wollen noch jezt Revolutionen! (Beofal.) 
(Beſchluß folgt.) 

— Da über die Wiedereinführung der Eenfur für Jour⸗ 
nale und periodifche Schriften, aus Anlaß des neueſten 
hierüber vorgelegten Öejepentwurfes, nunmebr mwiederboft 
in benbea Kammern geſprochen werden wird, fo halten 
wir es nicht für überlüßig, dasjenige, weil es nicht oft 
genug gefagt werden fann, ind Gcdächtnig zurückzurufen, 
was einer der tiefſinnigſten und geiſtreichſten Schrüftjteller 
Brankreihs (Hr. de Bonald), ſelbſt Mitglied der Depus 
tirtentanımer, ben Gelegenheit der vorjübrigen Diskuffton 
‘über das Preßgefep in einer Heinen Schrift (Reflexions 
'sur la seance de la chambre des deputes du 17. Avril 1819) 
darıider äußerte: „Wir machen ein Geſetz (fagt Hr. be 
Bonald in der angeführten Schrift) über die Prebfren: 
heit unter dem Einfluß deſſelben Sahes, aus welden 
die Duäcder und andere fanatifhe Sekten hervorgegangen 
find; des Sapes nämlich, daß, fobald der erjte bejte im 
einer Verſammlung fprechen oder für das Publikum fehrei- 
ben will, der Geist ihm fogleih alles ofieubaret, was er 
zur Erbauung feines Nächten nud zum Nupen ber Geſell⸗ 
ſchaft reden oder ſchreiben ſoll. 

Es gab nur ein Mittel, mit den natüelichen nub les 
gitimen Intereſſen der Sefelifchaft die angeborene Bez 
fuguiß und die gefeplide Frenbeit des Menfchen zu 
vereinbaren; dem redlichen Schriftſteller eine Garantie ges 
gen die Ahndung des Geſetzes, gegen die Berfolgungen 
von Seite der Graatsgewalt, ja felbit gegen die Derit- 
rungen feines Geiſtes, und dem aufgeflärten und tugend⸗ 
baftem Publikum eine Bürgfchaft gegen die Thorbeit, bie 
Bosheit, die Unwiſſenſchaft der Schriftiteller zu geben; 
endlich der Negierung die Erfülluug ber erjten uud heilig: 
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ſten ihrer Pflichten zu erleichtern, bee Pflicht, dem Ver⸗ 
vbrechen vorzubengen, um nicht in die unangenehme Noth⸗ 
weudigkeit verſegt zu werden, es beſtrafen zu müſſen. 
„Dieſes Mittel war die vorläufige Cenſur. Es war 
ben Uns im Gange, als die Preſſe nur Meifterwerke her: 
vorbrachte; umd jeit die Cenjur von ihrer Strenge nach: 
gelaſſen batte, war Feines von den Werken, bie fie bätte 
unterdrücken ſollen, ohne Gefahr und ohue Tadel geweſen. 
Diejed, aud in audern Ländern gebräuchliche, Mittel war 
für den Schriftitellee Feinesiwegs ungerecht, weil ee jelbft 
oder der Ötaatsanwald von der Entfcheidung der Cenforen 
an die gewöhnlichen Gerichte appellicen fonnte. Diefes Mittel 
enblich liegt, was man auch fagen mag, im der Verfaſſungsur⸗ 
Bunde, weildie Verfaifungsurkunde Gefege verlangt, um die 
Mißbrauch der Preffrenbeit abzubalten (pour röprimer lesabus 
de la liberte de la presse.) Don den bepden Mitteln nun, dem 
Eonjkitmtionelen und dem adminiftcativen, die Ordnung 
gegen les, was fie ftören kann, aufrecht zu erhalten; 
ooun dieien benden in ihrem Gange verfchiedenen, in ihren 
Zwecken ganz gleichen Mitteln, hält das eine, das adıni« 
mijteative, die Polizen, das Boſe ab, indem es ihm vors 
beugt; das andere, das Fonititutionelle, Die Zujtiz, hält 
es ab, (ke reprime), indem es das Böfe beitraft; fo daß 
alfo, es fen num Durch Vorbeugen oder durch Beitrafen, 
die Iinoednung verbindert, d. b. abgehalten (reprime) wird. 
„Die vorläufige Cenfur ward in der legten Sigung 
vorgefälagen. Man antwortete nichts auf die Bemerfun: 
gen, welcye fie recbrfertigten, mell eigentlich nichts darauf 
yu antworten war; fie wurde nicht einmal in Beratbung 
gezogen und ät in dem gegenwärtigen Entwurfe gar nicht 
wieder zum Dorjchein gekommen. Es blieb daber nichts 
mebr zu fagen übrig über dieje Frage für Jemanden, der 
Fein auderes Mittel: kennt, fie zu lofen, ja ein folches nicht 
einmal begreift, weil, felbit ben Beftrafung des Verfaſ⸗ 
fers, ja fogar die Wegnahme der gedrudten Schrift, das 
foäter erfolgende Wetbeil, welches der Befanntmachung der 
Schrift Einhalt thut, die beinlibe Eirkulation derjelben 
nicht hindern Bann, die gerade, weil fie heimlich ift, uur 
au Reiz und Thätigkeit gewinnt; denn, 'mwenn es im Buch: 
Handel eine erwieſene Wahrbeit gibt, fo iſt es Die, daß 
jede Schrift, fobald fie einmal gedruckt ift, in Umlauf 
kommt; daß fie deito bejjer in Umlauf Fommt, je gefähr: 
licher fe iſt, ſowohl durch die Lehren, welche fie eutbält, 
als darch die Talente ihres Verfaifers ; endlich daß, wenn 
ed der Poligen, wie ich glaube, möglich ift, dem Drud 
dorzubengen, es der Polizey und der Juftiz unmoglich ift, 
de Eirfutation gu verbiudern. Ueberhaupt bat man ben 
allen Diskuffionen über die Preßfrenbeit, welche in unfern 
verfchiedenen geiepgebenden Derfanmlungen Statt gefunz 
den, immer nur den Menfiben und nie die Gefenfchaft im 
Auge gehabt; man hat bloß die Cigenlicbe oder das per: 
föntihe Iutereife des Schriftfichers und nie das öffentliche 
Woyl und Die wahren Jutereſſen der Gefelfchaft zu Nathe 
gejogen, welche doch der einzige Zweck alter Geſehe ſeyn 
follten, 
Das vorgeſchlagene Gefep iſt daher falſch, unmolls 
Eoniiien, wizureihend; es ſetzt die Schriſtſteller in Gefaht 
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und berabigt das Publikum nicht. Wiefehtgen, welde es 
verworfen haben, find Bonjequent gemwefen, weil es fonnen: 
Har iſt, daß es nur ein Mittel gibt, die Freyben dis 
Preſſe mit dem Juterejfe der Geſellſchaft zu vereinbaren; 
daß wir alle diefes Mittel Fenuen und e8 nicht anwenden 
wollen; daß wir daher andere Mittel fuchen, über die wir 


.feit dreyßig Japren, nicht. einig werden Fonuen; und da 
‚wie eben fo gewiß von dem Mitteln, die wie beute ergrei⸗ 


fen, zutũcktonunen werden, als wie von allen übrigen zu: 
rücgefommen find. * 

Sortfepung des geftern abgebrochenen Aeti« 
Fels aus der allgemeinen preuß. Staat#« 
‚Zeitung über das frangöfifhe Waplgeier. 

— Als der König die Kammer von 1815 durch die 

merfivürdige Ordonuanz vom 5. Septemder 1816 aufge: 
lost hatte, umd eine neue Kammer, in welchet das da: 


"malige Minijterium (die Herren Herzog v.Richelieu, Graf 


Decazes nnd Laine) die Majorität gewonnen, zufanmen: 
berufen war, legte die Regierung durch das Organ des 
Hen. Laine, damaligen Deinijters des Innern, das Wahl⸗ 
Geſeh vom 5. Febr. 1817 vor, welches mach einigem Bir 
deritande die Genehmigung bevder Kammern erpieit. Be 
kanntlich ward es im vorigen Jahre durch die Kammer 
der Paits, die fich inzwifchen eined Anderen befonnen, 
angefochten, doch durch die Minijter mit Hülfe der Kam: 
mer der Abgeordneten aufrecht erhalten, bis bald daramf- 
auch die Minijter, erfchrecdt Durch die Wahlen der deittem 
Waplreibe, befonders durch die Wahl des Hrn. Gregoire 
von Seiten des Here + Departements, eine Abänderung 
für Die Wohlfahrt des Staates nothiwendig zu balten anr 
fingen. Man fcheint jezt alfo eine andere Unficht von 
Waplivfteme zu haben, indem man annimmt, daß in dem 
120,000 Höchfibefteuerten, wo wicht ein feindfeliges Ele 
ment, doch nicht hinreichende Cinfichten vorbanden fenen, um 
gute Deputirte zn wählen, welches Gefchäft vielmehe einer 
noch auserlefenern Zahl von: Bürgern anvertraut werben 
müſſe *). Drau ſtellt das Benfpiel Englands auf. „Hier 
liegt das Wahlgefchäft zum großen Theile in den Händen 
der großen Familien, die das Minijterium bildeten, indem 
befaunt fen, daß von den 489 Repräfentanten, bie das 
eigentliche England ins Parlament fchicte; nur 95 vom 


) Se ſchelnt befremdend, daß der Urheber des Wahlgeleheh 
von 1817, Hert Lahne, nunmehr als deſſen entſchiedener 
Gegner auſtritt. Die Schriſtſeller, namentlich dir Here 
Baron 9. Stael, Haben ihm beſchuldigt: daß er felbft das 
Sefeh nicht begriffen, da er 00 der Kammer voraclegt, 
Aber die Staatsmweisheit unterſcheidet fib von der Staats: 

- Wiftenfhaft, der Staatsmann von dem Profeffor durch die 
Erfahrungen des praktiſchen Lebens. Der Feldbere ändert 
die Schlachtordaung, wenn dir Feind ihn zu übeeflügein 
droht. Herr Raine, der im ſchwierigen Augenbliden eine 
große Recht ichkeit und Stärke des Gparafterd arjeigt, dee 
id night um ein infengerit verkauft, gehört zu Den ause 
gezeichneten GSharafteren, die Immerlih zu elneg aröficen 
Sonfequeng gendihlaet find, als aewöhntihe Menfben be 
greifen. Sie willen daber nicht was fie thin. 

Note der preußifhen Staaisjeitung, 


’ 
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‚wahrhaft unabhänigen Wählern gewählt würden, und daß 
die übrigen 396 von etwa 160 Perjonen von Hobem Range 
ernannt würden, deren Namen aus. dem Staatsalmanach 
bekaunt wären.’ or 

Da man die euglifche Einrichtung mit den: Notten: 
boroughs nicht aachmachen kann, fo muß man auf eine 
andere Maafregel zurückgehen, um denfelben Zweck zu 
erreichen, nämlich die Wahlen in bie Hände derjenigen 
Bürger ausfcpließlih zu bringen, von denen man das 


reinjte Interejje für die Wohlfahrt des Vaterlaudes, den 


warmſten Eifer für dir. Erhaltung der Monarchie, den, zu⸗ 
.verläffigften Schup für die bürgerlihe Ordnung ermartet. 
GB ift an ſich gar nicht zu laugnen, daß das Wahl⸗ 
Syſtem Frankreichs, fo wie, es jezt beichaffen iſt, viele 
Vorzüge befipt, indem es eben dadurch, daß es die Wah- 
keu in die Hände der Meijtbegütersen. gelegt, ſelbige ſeht 
unabbängig gemacht bat... Es iſt dasjenige Soſtem, wels 
“bes verſtandige Dränner in England bey eincr Parlaments: 
Reform, die nicht von Radikalen geleitet und ausgrführe 
‚wird, in Augen haben, nämlich die, welche ein Pirt, Per: 
.seval, Grey und ähnliche geehrte Namen für ausführbar 
stachtet. (8: 1.) 
Spanien. 


MNach Briefen aus Mabrid vom 28. Febr, beißt es 
Im. Moniteur, ſoll es ausgemacht fen, Das ſich Riego 
mac) Ecija gewendet, flait nach Grenada zu marfchiren. — 
‚Wie es jcheint, baben die Juſurgenten eine Barterie biu— 
wweggenvmumen, welche vor Cortadura errichtet wurde, nım 
Den Zugang zu diefem Fort zu vertheidigen. — Es heißt, 
der Hof habe die Ubfiht, einige Chefs der Armee von 
Andalufien zu verändern. Man ipricht vom Ubaung eines 
Couriers, um ben (franzöfifchen) General Espague dorthin 
zu berufen. — Wie man fagt, follen unter den Truppen 
in Gallizien Aufſtäude vorgefaden fern. Die Milizen und 


das Volk nabmen Feinen Theil daran. 


Grofpbriranniem 

(Und englifhen Zeitungen won 4. März.) Geſtern 
wurden alle Berſchworne aus ihren verichiedenen Gefängs 
niffen vor den geheimen Natb geführt, wo ihnen, vbue 
wenes Verhör, angekündigt ıwnrde, dag acht von ihnen, 
als des Hochvertaths angeklagt nach dem Tower gebracht 
werden folten, welches auch jogleip unter ſtarker Bede— 
ung gefihad. Sechs Andere wurden ins Korrekcionsbaus 
geſchickt; Simmonds, welcher als Zeuge anftrereu wicd, 
Rtt mit Prefion im Geſaugniß von. Tothiufield. — In 
der iriſchen Grafſſchaſt Mayo nimmt die Unordnung zu; 
es foßen mebrere Polizenbeante.von den Rebellen ermor— 
Det worden fenn, welche auch einige Gefechte wit den 
zeaulirten Truppen hatten. .. 


Bermifbte Machrichten. 


Mac dem Ableben des Königs von England iſt jiest, 


mebft dem heil. Väter, der fih in feinem Taten Jahre 
Befindet, der Kurfürjt von Heſſen in einem Alter von 77 
Johrtu der Netor der europälfchen Sonversine 
— — — — — — — — —— 
Kuirſer. 
Bien. Am st, März Muteloreis der Staatadultwntſchrei⸗ 
— — — 











Redaktenur, 3. Sendtner. 
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Augsburg für 100 Gulisn Gourr. Gulden 100 6 
Parit, Am 8. Mär; Ronfol, 5 Drop 41 Fr. co Gent. 
kondon, Am 4. Maͤrz. Konfol. 3 Pros. 68’. 


Königl. Hofs Theater am der Refidenz. 
Freytag: Vrello. 
Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Harlequins Hochzeit. Pantomime, 
Königl- Hof: Theater am far: Thor. 
Samflıg: Der Korb. Dannfolgt: Die Gouvernante. 
Bum Beſchiuß: Die ſchöne Schuſterinz oder: dab adgk 
brannte Daus. 
Eountsg: Zum Geflenmale: Der Bürgermeifter von 
Sardam, oder: Die bepden Peter, Luftſpiel im 3 Aufzä: 
gta von Riner, 
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An die Mitglieder der Harmonie. j 
1814. (20) Künftinen Samstag den 18. biefes IR in der 
Parmonie Abends halb 7 Une muſikaliſche Unterhaltung. 
Münden, den: 16. Par; 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonio 


(An die Til. Herren Mitzlieder der Privat » Gefelfaft 
im Qubergarien : Saale.) . 
em — — den 19. d. M. findet kleine muſikaliſche 
enduntethaltung ſtatt, wozu fä 1 Hi 
hienfit eingeladen werden. Bee a ne a 
Düngen, den 16. März 1820. 


Berfleigerung. 


1814 (3.0) Mittwoch den 22. März, werden In der De, 


Sticblerifgen Behauſung vor dem Moxthore im ı Gtode Nro. 
1521. von 9 bis 12 Uhr und Rachmittage von 3 bis 6 hr, 
nochſtehende Meubles und Weine gegen baare Bezahlung öffent 
lich werjteigert. pt 

Spiegel, Porzellain, Gläfer, Seſſel, Ranappe,  Romuiod + und 
Schreidkaſten, Tuche, Bellladen, Kleiderkäflen, Feuſtervorhänge, 
Bert: nad Titſchwaſch, Vletragen, Feberbenten, wollene Decken, 
Weine vorgünliser Quantitaͤt und Jahrgaͤnge im äquadstel Bow 
teen nebii verſchiedenem Kücdengerärh, Wozu Jedermann eim 
geladen wird. 

1787. (5.0) Es iR eine Wohnung mit 4 heisbaren Fine 
mern im: 3ten Etode voruheraus in der Genblingergaffe Nro. 
728 ju verfliften. 2 








1792. (3 c) In dem Angerviertel auf dem Sehaftiantplag 


Mro. 737 über 4 Stiege if eine Wohnung mit 4 peigdaren 


Himmern: nebft dazu erfoderliden Bequemlichketten für 160 fl. 
bis Fommendes Grorgiziel zu beziehen, und das Naͤhete im Ro: 
ſenthale Nie. 052 über 1 Stiege zu erfragen. 

3955. (> e) Den 18. dieß kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr · 
Mer von Mannheim bier am Wer Verſcudungen hat, als naͤm⸗ 
lich nah Daͤttelderſ, Achen, Koblenz, Fronkfurt, Heflen: Darm» 


ſtadt, Bade. Durlach, Heidelberg, Bruchlal, Straßburg, Ras 


Matt, Heilbioan, Kanftadt, Emttsart, Galm, Eflingen, Dilins 
wen, Uhn, mid neh mehreren deejeiden Gegenden, belicbe ſich 


bey Din. Reuter auzuſtagen. ; 
ee wishes WRREERTEN. FRIENEER 


Perlegt von P. Ph. Wolfe Witwe 


—— giebt fh ie Chre, anjuzeigen, daß e die chemnaltge Seba⸗ 


me + esink s een 
ne HSID IENCHT dee aD a er ns Cru 
‚ande 4. —⸗ J —— —— 


in Achleitner’fhe Kaͤſe-Handlung kaͤuflich an fi ch — und 
meſehu fine nadpfichenden — ie übel aufpeude;; als 


X 


1) Ale Geriungn feine — Stine Käfe, in Eamer. der Holländer, 


2), 


Emmenthaler, oder frauzoͤſiſchen Schweizer, Kräuter und Luͤneburger, 
dann ordinaͤren Schweizer, Jochbergereund anderer Gattungen Kaͤſe. 


Alle Gattungen feine tuͤrkiſch rothe und Indigo⸗blaue geſtreifte Bett⸗ 
Barchent, ganz feine weiße Baumwoll :Barchent, feine und ordinaͤre 
Futter: Barchent, Baumwollmoulton, türfifch rorh und Yndigo blau 


geftreiften Bert: Cradl, Matrajen:Gradl, weiß und blau geftreifs 


ten Hoſen-Gradl, blau und weiß melirten Hofenzeug, ganz weißen 
feinen Grad! zu Schnur: Mieder, ganz feine und ordinäre Gingang, 
und Kölnifch, feine Baßler, fchlefifihe und ordindre Leinwand, ge: 
vbleicht und ungebleicht, defigfeichen alle Gattungen gefärbte; Ham: 
man, dann feinen weißen Batift, Ellenbreit zu 40 fr., Bomoiſin, 
Sarfenet oder Cartonfutter und Canefag in allen Farben, gebleicht 
und ungebleicht; wie auch Gteif; Leinwand, Padrupfen und Sad: 
wilch. 


3) Tiſch- und Handtuͤcher⸗Zeug, weiße, tuͤrkiſchrothe, Indigo blau ger 


* * 
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drucfte und gejtreifte leinere feine und ordindre Sacktuͤcher, Schwa— 
nenboy und Flanel, feinen »und vrdinären weißen und gefärbten 
Dresdner, und fchlefifchen. Zwien, gebleichtes und ungebleichtes 
Strickgarn, weiße und gefärbte Herrn-Huter, auch ordindr alte 
ungebleichte weiße und gefärbte Band, 
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4) Schlüßtich yeigt derſelbe an, daß er van der Henfelt’ ſchen Pers⸗ 
und Eaton: Fabrif allhier das Commiffions:Lager übernoms 
men habe, er empfiehlt fih daher mie einem wohl affortieten Lager 
waſchhaltiger Perfe von 18 bis zu 50 ft, Die Preife find Fa— 
brif ; Preife, 


Der VerkanfsrLaden iſt in der Dienerd: Sträffe Nie. 140. unter⸗ | 
jeichneter erbittet fich demnach geneigten Zuſpruch verſpricht reelle Bedie⸗ 
mung, und die billigften Preife, 

München im Mär; 1820. 


Joſeph Huber, 
Bürger und Käfe: Käufler, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Die Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privilgginm. 





Sonnabend 


Do 


Deutſchland. 
Baben. Karlsruhe, den 12. März. 
iſt Ihre Maj. die Königin von Schweden in beftens Wuhl- 
ſeyn von Würzburg, mo fie fidy- feit- einiger Zeit aufbielt, 
wieder in den Mauern ber dieſigen Refidenz eingetroffen. 
Granktfjurt Die Nürnberger Zeitung entbält 
Folgendes: Um 10. März wurden auf biefiger Borſe für 
viele Mitionen Befchäfte in Staatspapieren gemacht. Die 
Berbmunnifhen 5 pEr. ojterreichifcben Obligationen fliegen 
bis zu 60, aljo zum drevfachen Preis von dem, wofür 
fie uod vor wenigen Jabren zu haben waren. Die kaif, 
oͤſtetr. SpE@t. Metallit⸗Odbligationen wurden zu 78 norick, 
“ werben aber wobl in biejen Tagen zu 80 fommen, us 
geachtet die Nachtichten aus mehreren Laudern mehr oder 
mwertiger Einflus auf Das Fallen und Steigen der Staats: 
Papiere auf biefigem Plage ausgeübt haben. Die Fonigl. 


baier. Rosterie: Dbligaringen zu .500 ff. 1 Serie find wer 


gen hußerordentlicher Nachfrage von Bankierbäufern, wel⸗ 
che die Verpflichtung zu Yieferungen übernommen babem, 
om Schluge der Borje bis zur 120 in Die Hobe gegangen, 
as ben einem 4pE. Papier jajt unerbort und obue Bey: 


fpiel ift. 
antreid. 


r 

Befchluß —— am 8. März. 

OHrt. u. Corcelles ſagte, er begreife die Ruhe des 
Iren. Pasquier wobdl, denn vermuthlich werde er Einer 
ber drey Projcriptoren ſenn (im Ceutrum: zur Ord⸗ 
nung!) Ge wiſſe nicht, muber das Syſtem die Nation 
herabzuwũrdigen jtamme; ob von Karlsbad oder von Yons 
bon; aber das wiſſe er, daß jede Diktatur von Acchtuns 
gen begleitet jen, daß jedes TIriumpirat das Volk zur Beute 
Einer Partyen zu machen jhrebe! Und wejen Hände waren 
denn rein genug, die Diktatur auszuüben. Etwa jene des 
Hru. Pasguier? Neuer Ruf zur Ordnung!’ Her Me 
Barbdier flog Hrn. Pasquier zu Hülfe und unterſtühte 
den Ruf. - Ungeachtet Geu. Demarcan’s Wideripruch 
mwolte ber Präfident darüber abjtimmen laffen, als Hr. 
vo. Chauvelin mit Ausdruck äußerte, dag Vorſchläge, 
wie die dren Uusmabındgejege, gewiß von ber Urt wären, 
arm Eifer umd Wärme zu eutfihuldigen. Der Prüfident 
versuchte neuerdings den Ruf zur Ordnung zur Apitinte 
mung zu bringen, aber Hr. Courvoiſier erbob ſich 
ebenjalis für die Arenbeit der Tribune, und fo batte die 
Sache Peine weitere Folgen. 3 

— Zu ber Sitzung vom 9ten wurde die Diskuſſſon 
über die individuelle Freybeit foetgeſezßt. — Hr. Toupot 
de Bepaur glaubt, daß der Strafkodex hinreichende Ber- 
füagungen fırk für alle Aütie euthalte. Im Ganzen für den 
G:iijegenipurf jtimmend, wül ec doch, daß man das Wort: Was 
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So eben 


18. März 1820. 





chinationen, fo wie bie Worte: Complot gegen die 
Sicherheit des Staates, weglaffe und die Phraſe 
unterdrücke, welche den Miniſtern erlaubt, Verhaftungen 


vornehmen zu laſſan, ohne daß es nötbig fen, die Unge: 


Magten vor Gericht zu ſtellen. Auch dürfe das Geſeß nicht 
länger als einen Monat über gegenmärrige Siguungszeit 
Rechtskraft behaupten. — Hr. Bignon iſt ganz und gar 
wicht für das Geſetz; nach feiner Anſicht pewirde es nur 
Rachtheile und er febe ſich als Bürger, als Franzofe, als 
Menſch aufgefodert, dagegen zu ſtimmen. Er macht Aus— 
füße auf die Herrn Bonald und Billele; vorzüglich heftig 
ift der, welchen er gegen Hrn. Baron Pasquier fih er 
laubt, deſſen unverboblene Arußerung über die Notbivenr 
digkeit der <inzufübrenden Wiltühr und deſſen Aufũdruug 
ber Worte Cicero's er zum Ergötzen der linken Seite laͤ— 
chetlich zu machen ſucht. — Herr Yaime fpricht mad) ibm; 
Nichts in Leichter, als, indem man von den Umftänden 
abıtrahirt, die Mennung in’s Gebäffige zu ziehen, welche 
bie Bejehräufung der individuellen Frepheit verlangt. Aber 
ernjte Denker wiſſen febr gut, daß die individurüe ren 
beit jehe ſchnell mit der oͤffentlichen verſchwinde, ſobald 
die Geſellſchaft geſährdet iſt. Gleichgaltig gegen Beſchuldi⸗ 
gungen und Drobungen, find ſie der Heberzeugung, dat es, bey 
der Obumacht der vorbamdenen Geſetze, weile fen, der Kutbos 
ritãt eine fhügenbere Gewalt einzuräumen, und zögern daher 
nicht für ein Geſeß zu ſimmen, welches im Grunde feinen 
andern Zweck bat, als die Freyheit Aller beſſer gegen die Ge— 
wahtbaten und Verbrechen einiger Wenigen zu vertbeidigen. 
In den Sraaten, wo Geſetze, wie fie der Menſcheuwürde 
angemefjen find, am Lingfien gedamert, baden die Geſethe 
Geber, ben großen Erijen, außerordentliche und voruber—⸗ 
gebende Heiimittel im der Abficht erlanbe, nm die Verfafe 
fung ſelbſt dadurch zu erbalten. — Es würbe, mit dee Oer - 
ſchichte iu dee Hand, nicht ſchwer ſeyn zu beweiſen, baß 
in vielen Landern die öffentliche Frenbeit zu Grunde ging, 
mweit man folcher Maaßregeln zu ihrer Rettung erinangelie. 
In der Ibat, meine Herren, die Regierungen folgen, wenn 
diefe außerordentlihen Mittel‘ nuerläßlich für die Er— 
haltung find, deinjelben Inſtinkt, welcher jeden Einzelnen für 
feine befondere Erhaltung treivt, und indem fie notbgsdruns 
gen diefes außerordentliche Mittel ergreifen, bebalten fe 
für Immer dieſe mit Wilküsr gemiſchte Gewalt ben, melde 
die Geſehgebung, mit Vorficht, mur für eine beſtimute 
Zeit hätte anvertranen foilen. — Diejenigen, welche nu: 


‚ aufboriich dein vorgef.blagenen Gefep deu Donvurj me 


wen, daß es mit der Charte im Widerſpruche je und, fo 
zu jagen, das Königreich mir dem Bann belege, wiſen 
ſehr gut, daß die Eparte fich ſelbſt erfalten ui Dusciige 
in Schutz nepmen wolle und mußte, was fir als vochte 


320" 
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beſtehend anertkannt, was fie gebeiligt und eingeführt bat; 
fie kennen, befier als ich, die Beyfpiele und hijtorifchen That: 
fachen und willen, daß alleuthalben, wo das Gejep eine zeit⸗ 
liche Gewalt mehr verlangte, es nicht gejchap, um die Nationen 
anzutlagen, foudern um fie von Unrubjtiftern zu retten. 
Und fo werde ich ihnen unaufhörlich antıworten: es ailt 
die Erhaltung unjerer Juſtitutionen, unferer Sregbeiteu‘; 
despalb muß die Authorität verjtärft werden, welche 
den Beruf ganz befonders auf fich bat, fie zu erhalten 
und zu überfiejern; es gibt Gefahren zu befhiwsren, 
gegen welche die gewöhnlichen Gejepe unzureichend find...» 
Hr. Bomald Hält den politifchen Fanatismus für die Triebs 
Feder von Louvels Verbrechen. Iſt es wahr, daß ſchon 
in der Einſamkeit alle Arten von Fanatismus in Leber: 
fpannung und Erbitterung ausdarten, um wie viel mehr 
muß diefes geäßliche Gefühl fib der Seele in der Geſell⸗ 
(haft bemeiitern, mo fa viele Reden, Schriften und Ber, 


wünfchungen fie dazu autreiben und reizen? Es gab dems - 


nach Zungen, ed gab Schpriftiteller, welche dem Lounvel 
wiederholten, daß die Boutbous Tyhranuen ſeyen, und daß 
die That, Frankreich von ihnen zu defreyen, edel und 
ſchön ſey. Es gibt demnach Menſchen, welche fih au 
Grundfügen bekennen, aus welden Louvel jo furchtbare 
Folgen gezugen; es gibt demnach ſolche Hollengeiſter, 
welche Diele mörderifche DVermwünfcdhungen auch in andere 
Gemütber. überpflauzen werden. Daß fie nur eiven Zög: 
ling bilden follten, wüßte ein eigener Zufall fenn ; denn 
der legte Geſchichtſchreiber Heintich des IV. belehrt und, 
iısem er ähnliche Verbrechen berichtet, daß diefe Fanati⸗ 
ker viel zahlreicher find, als man glaubt. Das Verbrechen 
mar, wie Jedermann einfab, tief ausgedacht ; micht ein 
geben, einen ganzen Königsſtamm wollte ber Mörder ver: 
tilgen. Noch find alle die Urfachen, ivelche das Verbre⸗ 
chen eingegeben, lebendig und in volliger Ihätigkeit. Der 
Ha ud Die Wuth, welche Louvels Dolch geichmiedet, 
find nicht erlofchen. Es ift wahr, man hat den Stahl in die 
feojtigen Wellen ber Politif nnd des Atheisiuus getaucht, 
welche den Verbrechern das Nichts vorpredigen. Aber iſt 
der Lauf dieſer Wellen vertrocknet? Waͤchst er nicht mit 
jedem Tage mebr an? und wird er ‚nicht zum Strome 
werden; welcher alle, die fich bineinjtürzen, oder die man 
täglich bineinjtürzt, in belebte Dolce verwandelt? (Zeis 
chen allgemeiner Billigung)- Hat nicht, noch ebe dieſes 
Verbrechen Frankreich und Europa in Beſtůrzung verſeßzte, 
unſer verchrungswürdige Monarch daſſelbe gleichſam voraus⸗ 
verfünder, als er, mit erſchütterter Stimme, und fagte: daß 
die Faktionen ihre Maske abgelegt haben? .. .. Louvels 
Verbrechen iſt ein Ausnabıns + Berbrechen und nur Aus: 
nabmsgejege könuen uns -für bie Zukunft davor ſichern. 
6s fen mie erlaubt, einem Gegner dieſes Geſetzes, eiuein 
braven General, der fich durch die Kunjt, Feſtungen aus 
zugreifen, bekannt gemacht bat, die Verficherung zu ers 
theilen, daß feit 530 Jahren Die Kuuſt, Throne zu erſchüt⸗ 
tern, größere Fortſchritte gemacht, als die, fie zu erhalten. 
Sollte das Geſetz verworfen merden und ein neues 
Berbreben gefcheben, gewiß fühlen wir dann mehr als 
Schmerz, namlich Reue und vieleicht Gewiſſensbiſſe. . .. 
Ih ſtimme für das vorgeſchlageue Geſehz. (B. f.) 


Fortfegung des geffein abgebrochenen Arti— 
feld aus der allgemeinen preuf. Staats» 
Zeitung über bad franzöfifhe Waplgrfeg. 

Uber in Frankreich fcheint den Männern, die wir auch 

für verjläudig, wonlgefinut -und: dem WVaterlande treu er—⸗ 
geben erkennen müuͤſſen, dieſe Form moch nicht zu gemügen. 
Es ſcheint ihnen erfoderlich, den großen Familien ein ilebers 
gewicht auf die Wahlen verſchaffen zu müſſen. Und das 
it der eigentlihe Punkt der Controverfe, Die großen 
Butsbefiger behaupten: ein Roepräfentativ: Sojtem mit 
einer öffentlichen Cejeggebung fen in Frankreich nur aus 
zufüpren, wenn die Wahlen in den Händen der großen 
Hamilien lägen, wie in England, wofelbit die unbediugte 
Meprpeit. im Uuterbaufe von den großen Familien ernannt 
werde. Diefes Fonme man nur bewirken, wenn man aus 


. ben 20,000 ganz großen Gutsbefitzern, welche 1000 Fr. 
- ©teuern bezahlen , ein befonderes® Wahl: Kollegium bilde, 


und zugleich die Patentjteuce ben Berechnung des Steuer: 
Sapes ausjchliehe -*). 

Die Regierung arte in eine Volksregierung aus, wenn 
man das Prinzip, das in den 120,000 Höchjtbejleuerten 
wohne, ferner beſolge. Diefes Prinzip fey nicht genug 
fiber feinen wahren Vortheil verjtändigt. Es lajje fich ofe 


‚ter von den Factionen leiten, die in der Hauptſtadt ihren 


Mittelpunkt bätten, wie man ſolches ben den Ichten Wab— 
len gefeben, mo bie 5300 Wähler im Niere s'Devpartenvene 
auf Empfehlungen aus Parid eine im böchiten Grade um 


ſchickliche und politiſch unkluge Wahl getroffen. 


Beſchluß folgt.) 
Spanien. 


Das Journal des Debats vom 10. März räumt ein, 
daß die Nachrichten aus Spanien einen minder günjtigen 
Eharafter anzunehmen aufıngen; doch warnt es gegen die 
Uebertreibungen, welche die Liberalen mit vollen Händen 
ausjtreuten. Odonnel ſey keineswegs gefchlagen, er jabre 
fort Riego’s zufammengefbmolzene Kolonne zu verfolgen; 
Freyre unterbandle mut den Iufurgenten, die ibre Unbängs 
lichkeit für die regierende Dynaſtie betbeuerten. In Gal—⸗ 
lizien fen allerdingd der eben von Madrid angefonınene 
©eneralfapitain Venegas durch feine Dffiziere verhaftet 
worden, aber das Volk und die Soldaten bätten darüber 
tiefen Schmerz bezeugt; General Pol fammle Truppem, 
um den Aufjtand zu umnterdrücen. Mina fpiele in Nas 
varra nur die Nole eines Partbengäugers; er erbebe mit 
feinemt Beinen Haufen von jedem aus Franfeeich Fommen: 
den Frachtivagen 5 Kranken; er jen aus Mangel an Ges 
ſchütz nicht im Stande, irgend eine Stadt anzugreifen, 
In Meragonien und Catalonien fen durch die Wachſamkeit 
dee dortigen Gencralkapitains Ades rubig; eben fo zu Das 
lencia. 





*) Wie mächtig Die alten Fatolllen in Frankteich noch find, 
ergab fih aus der Perjonen: Etstftil, die Buonaparte 
im Jahr 1810 über alle reiche leute von mehr ale 10,000 
Nine Ginkünften aufitellen lief. Es fanden ih 1300 
Familien, und unter dieſen zwiiden 8 und 900 von altem 


Note der preußifgen Stwatszeltung. 
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Die Holititaftel ſcheinen ein großes Gewicht auf die 
Begebenheiten zu legen, welche feit einiger Zeit aus Spas 
nien über die dortigen Soldaten : Einpdrungen berichtet 
werden. Sie wollen barin, wenn nicht den Anfang, Doch 
die Vorbereitung-zu einer großen - Staatd, Ummälzung ers 
blicken, und Feiner glaubt, daß Ereigniſſe diefer Art, ohne 
alle fremde Beibeiligung oder politische Beziehung, ganz 
allein aus dem Geiſte einiger Militärforps hervorgehen 
und ſich anf diefelben auch nur allein befchränfen follten. 
Dennoch lehrt die Geſchichte, daß die Sauce fih mohl 

nicht anders verhalten möge. 

Wäprend des fehr merkwürdigen Krieges zwifchen Spas 
nien und den vereinten Niederlanden gaben fpanifchen Regis 
weuter das erite Beyſpiel zu folchen Zufammenrottungen, 
welde fobann von dem beutfchen, italienifchen und aus 
dern — in ſpaniſchem Solde geworbenen Truppen : Abs 
theilungen ziemlich oft (mehr als 10mal) nachgeahmt wur⸗ 
den. Die Mannſchaft der infurgirten Korps begann das 
mit, ifre Offiziere wbzufegen und fich ein Oberhaupt 
(Eletto) und einige Nätpe (consiglieri) zu wählen. Hier⸗ 


Auf juchten fie fich eines fejten oder leicht zu befeftigenden - 


Plapes zu bemächtigen, wo fie ihren Wahloberftien in 
einem Haufe einfperrten and mit Schildwachen umgaben, 
fo daf er mit niemand fprechen, weder lefen noch ſchrei⸗ 
ben und feine Befehle nur durch ein Fenjter der vor dem 
felven verfammelten Mannfchaft mittheilen durſte. Durch 
Beſchrey oder Mustetenfchüfe gab diefe ihren Benfall oder 
ihr Mißfallen zu erkennen. Uebrigens waren diefe Kom 
plotte fo voljtäindig organifirt und zwerfmäßig geregelt, 
daß wie mein bier unten benannter Author fagt, beifere 
Einrichtungen in Beiner Republif flatt finden Fönnten (che 
non potrebbono desiderarsi migliori in qualsiveglia republica 
pia perfetta) Da diefe Emporungen gewöhnlich Feinen 
andern Zweck, ald die Bezahlung des rückſtändigen Sols 
des hatten, fo nahmen fie, wenn dieſe erfolgte, fogleich 
ihe Ende und die Korps Febrten mit friſchem Muthe zu 
ihrer Pflicht und Drdnung zurück; Verfprechungen aber 
reichten micht bin, es fen denn, daß ein vornehmer Offizier 
ber Armee (mis einjt der Herzog von Dffuna) als Geifel übers 
geben wurde. Strenge Maafregeln wurden felten ger 
mwäblt, weil man beforgte, feine Vollgieber zu finden, duch 
wurde gegen die Dffigiere eines deutfchen Regiments (Lon- 
drona bie es) mit vieler Schärfe verfabren.  Feblte es 
der ſpaniſchen Kriegstaffe an Geld, und dieß war fehr oft 
der Kal, fo machten die Empörer fich ben den Einwohnern 
de3 Drtes, wo fie fich feitgejegt hatten, auf andere Urt: 
+2. mit Tuch, Schuhen u. d. al. bezablt, jedoch ohne 
den geringften Erzeß, und ließen ſich den Betrag 
an ihrem Guthaben abziehen. So gejchab es einfk zu 
Uutwerpen, WB der oberite Feldhere, Nachfolger des Her: 
5095 von Alba, perfönlich zu Pferde erſchien, um ein ins 
furgirtes Korps Spanier zurückzuſühren, und fo Tauge Ges 
dDuld batte, bis die vom Komplette ausgeichriebenen Lies 
ferungen ertgegangen waren. Diefes und noch manches 
andere von diefem Betreff erzäble der Kardinal Benti Vog— 
lo in feiner vortrefjlichen Historia della Guerra di Fiandra, 
ein eben fo beicheidener als glaubwürdiger Gejchichtichreis 
ber, der als pabſtlicher Nuntius am Hofe zu Brüſſel und 


l 


aber verſchwiegen bleiben wücde, 


Verwandter mehrerer bey ber damaligen ſpattiſchen Armee 
dienenden Dffiziere von ſolchen Dirgen ſehr gut untertich 
tet ſeyn konnte. 


Großbritaunnien. 


rondon, den 29. Febr. Der Courier gibt in feinem 
"heutigen Blatte eine Abbildung des Dolches, welcher von 
den Mörberu gebraucht werden follte. Derfelde ijt von 
einem Bajonnet gemacht und kann, allein gebraucht, auch 
auf eine Pike gefchroben werden. Man fand noch eine 
andere Urt Dpi vor, welcher auf beyden Seiten Schnei: 
den und in der Mitte ein Roc bat. Wenn der Bajonnet- 
Dolch darauf. gefchroben wird, fo kann dieß Injteument 
auf drey verfchiedene Arten tödten, nämlich von vorne 
und bepden Seiten, und man bat daſſelbe wahrfcheinlidh 
im Gedränge gebauchen wollen. Das Ubendeilen ‘ben 
Cord Harrowby wurde nicht eber abbeſtellt, als bis auf 
den legten Augenblick, da bie Tafel ſchon gedeckt und 
alles bereit war, die Geſellſchaft zu emipfangen. Selbſt 
Lady Harrowby, welche im Eonzert iwar, erfubr nicht eher 
die Ubfagung der Afembice, ald am andern Morgen. 

— inter den Öefangenen bezeigten ſich William Dapid- 
fon, der Mularte, und James Jugs ben dem eriten Ver— 
Höre am .verwegenjten. rjterer fang auf dem Wege nach 
der Polizenitube Strophen aus dem bekannten tiede: 
$cots who ha’c wi' Wallace bled, und ſchwor mehreremale 
aufs fürchteelihite: „Verflucht müjfen ale die Augen der: 
jenigen ſeyn, welche nicht für die Freyheit ſterben wollen.” 

— Einige biefige Blätter wollen behaupten, dab die 
Belohnung von 1000 Pf. Sterl., welche auf die Fntde: 
dung Thiſtlewsods gefept waren, ein Privatmann erbal: 
ten werde, welcher dejjen Aufenthalt angab, deffen Name 
Es fcheint aber, daß 
einer der Öefangenen, Namens Monument, diefe wichtige Ent: 
deckung gemacht bat. Er fagte unter andern ben feinem 
BVerböre: „Er wäre faum 10 Minuten auf. dem Boden 
gewefen, als die Polizen anfam; er hätte nichts vom dem 
Vorbaben der Verſchwornen gewußt, fondern fih nur auf 
Thiftlewoods Verlangen nach diefem Orte verfügt; als cr 
die Waffen auf dem Tifche liegen fab, wäre es ibm leid 
gewejen, daß er gekommen fen und er hätte gewünſcht, 
wieder wegzugehen. Man babe ibm geſagt, daß „mehrere 
äbnlihe Zufammenkünfte jtatt fänden ; die Abſichten der: 
felben gab er aber nicht an. Er längnete- ed, daß fie 
durch einen Eid zufammen verbunden waͤren ; wohl aber 
wären fie unter ſich einig, daß, wenn irgend jemand der 
Derrätberep jihuldig befunden würde, er umgebracht wer: 
deu follte, 

— John Sommonds, der Bediente, welcher g Jahr in 
Dienjten einer Miß Strealfield in Upper SeymoursStreet 
gemejen iſt, erbielt von derfelben ein ſehr gutes Zeugnig 
wegen feiner Eprlichfeit und jelnes Wohlverhaltens ; er" war 
gerade im Begriff, den Tiſch zu decken, ald er Arretirk 
wurde und feine Öebieterin nahm einen großen Antbeil an 
feinem Unglüc; er verfprach zuerft, große Aufflärungen 
zu geben; als er aber den nächiten Tag wieder vorgeführt 
wurde, hatte er fich eines andern befounen. 

— Wie verſchiedene Geſangene ausgefagt, Hatten fie 
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von dem Morde gegen den König nichts vernommen ge: 
habt. 


— Letzten Donnerjtag folgte ein Mann einem Herrm, 


der zu Pferde war und fragte ibn, ob er nicht der Kanzs 
ter der Schatzkammer (Hr. Banfittart) wäre t Der Here 
fagte, nein, und wollte gerade in Domning:Ötreet binein» 
reiten, ald der Mann ihm weiter fragte: ob er nicht ein 
Freund des Kanzler wäre? Der Herr eitt fort, ohne ibm 
zu antworten, der Meuſch aber ging noch Längere Zeit 
zwifchen Domnings Steeet und dem Hotel des Departe⸗ 
ments bee inländbifchen Angelegenpeiten auf und ab; ein 
Umjtand, der Aufmerkfamteit erregt bat. 

— Die Berſchwörer hatten die Fenjter bes Stallbodeus 
mit Süden zugebangen, damit Feiner die dafıgen vielen 
Lichter ſehen Eonute. 

— Zue Wahl neuer Parlaments + Mitglieder für bie 
Stadt london haben ſich bis jezt gemeldet: die Aldermenn 
Waithinau, Tborp und Wood, zur Oppofition gehörig; 
der Ford Mupor, Sir W. Eurtid und Hr. Thomas Wil: 
fon, fämmelit Minifteriele. Für Weſtuiuſter: Sir Frans 
eis Burdett, Hobbonfe und George Lamb. . 

— Ulen Nachrichten aus Oroßbritannien und Irlaud 
zuſolge, wird mau nun aller MWaprfcheinlichFeie mach aus⸗ 
wärts glanden, daß in England alles drunter und dräber 
gebe, daß Niemand mehr jeine® Lebens und Eigenthums 
ficder fen. Die Geſchichte dieſes Landes liefert indeß bin 
längliche Venfpiele, daB dergleichen aufrühreriſche Auftritte 
zu dem Eparafter des gemeinen Dolls geboren, und fo 
gefäprlich. diefe Bewegungen auch denjenigen fcheinen mo« 
gen, die unbekannt mit dem hiefigen Verbältnijfen find, fo 
Fann man fich doch jet darauf verlajfien, daß an eine 
wirkliche Revolution wicht zu denten iſt. Der Pobel mag 
an einem Ende der Stadt noch fo jebr wütben, fo ſetzt 
isn die Ankunft eines Derafhements Dragoner fogleich in 
Furcht und Schrecken, und am audern Ende erjübrt man 
miches von dem Vorgefallenen, bis die Zeitangen davon 
erwaͤhnen. 





Kurje: 

Wien. Am ır. Mir; Mütelpreis ber Stastöfhultwrrfchrels 
bungen zu 5 pt. in &G M. 07; Sonventtond: Münze pt. 250. 
Kurs auf Augsiurg für 100 Gulden Goure Gulden 100 ©. 
MR. Mio. - 

Pochte. Am 10. März Konſol. 5 Pro Ti Fr. 70 Gent, 

Kondom Am 4. Mas. Senfol, 3 Pros. 68 


Neues Königl. Hof: und National- Theater, 
Eermtiss: Darleguins Hochzeit. Pontomime. 
Konigl. Hors Theater am Kar : Thor. 
Eamdtag: D:ir Ebmwäßer, . 
Eorutaa; Zum Heftenmaie: Der PBürgermeifler von 
Earvom, eder: Die bepden Peter, Luiiiptel in 5 Aufjüs 


gen won Rutt. 
EEE 
An die Mitglieder ter Yarmonit 
48:4. 26) Künftinen Somttag ben 1b. diefra iſt In der 
Yarmuai Adınde geld 7 Udr mufit hide Untsipaltung. 
Muünchea, den 10. Yiurs 1820 
Der Ausfhuf der Harmonie. 





|———— — — — — — —— 


Yırlıgt von P. Pb. Wolis Wittwe. 


Rebalteur, A. I Seubiner. 


1734. Betanntmuderne 
die allgemeine RunftanstteQung der tönigl. Akademie ber 
bildenden Künjle beir, 

Die Königlige Akademie der bildenden Rünfle 
wird in Diejem Jahre abermals eine Kunſtaueſtellung veranſtal⸗ 
ten. Dieſe Autſtellung wird alle Fächer der dildenden Kunſt 
umfaſſe a. Ginheunſche und ausmärsige Küi flier find eingeladen, 
ihre Werke zu derſelbed einguienden. Der Giafendungstermin ift 
ber 12te September diefes Jahroz ſpater eintommende Werke 
Sonnen mit mehr zur Ausflelung gelangen. 

Diünden den 25. Februar 1820- 
Königliche Akademie der bildenden Künfte. 


(An die Tul. Herren Mitglicdee der Privat Geſellſchaft 
im Dubergarten : Goale.) 

Unvermutpet eingetreiene Dinderniffe machen die Verlegung 
der auf Sonntag den 19ten dich deſtimmt geweſenen Eleımen mine 
fifaliihen Unterhaltung auf einen mob zu mäplenden Tag noth⸗ 
wendig, — Die den verehel. Dilrgliederu mit der Bemertung 
gur Rrantnif, daß die für Mittwoch dem 22ten dieß angekündigte 
mufilsliihe Unterhaltung unperändert bleibt, 

Vünchen den 17 März 1820. 





Derfheigerung 
1885. (3.0) Montag den 20. und den folgenden Tag von 
9 bis ı2 Upr, Mahmitta,s von 5 Uber, werden vor dem Mars 
Thore Mro. 1327 tücınärts im Garten zu ebene Erde, nach⸗ 
ſteheude Meubeln gegen baare Bezahlung oͤffeutlich verflcigert. 
Als: Silber, Spiegel in vergoldeten und Lirfhbsumenen Rab: 
men, Kanapıı, Seſſel, Benflerworhänge, Stockahren, Aomob⸗ 
und Screidiäften, Speis und Epiel Tiſche, Bettladen, Kleie 
derfäften, Betten, ein Slügel, Glaͤſet gebſt verſchiedenem Haus · 
und Küchengeraͤth 
Wozu Jedermann hoͤſſichſt eingeladen wird, 





Berfleigerung 

1814. (3.6) Mitwod den 22. Maͤrg, werden in der Dr. 
Niebteriihen Behauſung vor Dem Morthore im ı EStode Rıe. 
13521. von g bis 12 Uhr und Kakmittage won 3 bie 6 Hhr, 
nacfiehende Meubles und Weine gegen baare Bezahlung öffent: 
lich veriieigert. 

Epieael, Porgelain, Giäfer, Seſſel, Kanappe, Kommod : und 
Ehreitkäften, Tiſche, Bettloden, Aleiderkäften, Senfterworhänge, 
Bett: nad Tiſchwaſch, Metragen, Hederbeiten, wobene Deden, 
Weine vorzuͤalichet Quantitat und Jahrgänge im Zquartel Dow 
teilen mebit verſchiedenem SKücengrräth. Wozu Jeder mann em 
geladen wird, 





1816. (3 a) Im Rofenthal Nro. 632 if eine Wohnung, 
mit 5 Zimmern uebfi dazu erfoderlihen Bequentlichteiten auf 
das kommende Ziel für den ‚äprliden Zins zu 250 fl, zu ber 
sieben, und dad Raͤhete im Zeitungs: Gompioir zu erjragen. 


— 





1801. (5. 6) De ligte Trantpert niner belländiichen Pick · 


linge iſt eben angelangt, wormlt fig eniphehlt j 
Margreitter. 
1769. (3.6) Ge if auf dem Peters: Freithofe Rro. 654 
ein Laden jammt Ichr outem Kelber bis Grorj gu verſtifien und 
dus Nahere im Kcmpteir Dieter Zeitung zu eritugtn. 
— — — — — 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegiam. 





Montag 


Fraunkreiſch. 

Beihluß.dber Deputirtenfipgung am 9-Märj. 

. Dr. Mechin pält eine lange Rede, worin er alles 
zur Derwerfung diefer gehäßigen, umengörten, fchimpflichen 
Marimen auftuft, weiche, nach feiner, Unficht, die Nation 
berabwärdigen ‚würden... Als der Miniſter, von dem man 
eine Unterfuhuug der Lage. Frankreichs begehrte, fügte, 
‚daß er Inatjachen vorlegen werde, erivartete ich , irgend 
eiven Catilina auige deckt zu feben, ‚der Verſchworne ver: 
ſamuele, Wahlen auftaufe, gebeime Verbindungen mit 
Ausläudern unterbielte, bejiem Briefwechjel fi über das 
atlantifche Meer werbreite, um die Rückkehr eines Maunes 
au bewirken, deu das Blid gleichſam ausgeſchloſſen bat 
vom Univerjuunn Aber ich ward ſehr bald beruhigt. Be: 
teunecne Splouten tranken auf das Wohl eines Herrn v. 
Fels, und dieſe Anſpielang auf ihren edemaligen nater 
noch ehe ſolchen Namen begeishneten General; iſt ein 
Beweis, daſs ber Fels von St. Helema .uahe daran fen, 
uns feinen Gefangenen zu überliejeen. -.. Ih habe 
meine Prlicht erſuut; ich verzweifle an meinem Baterlande 
nicht, aber ſollten die Wünfhe, Pie es wie einjlößt, 
Berrithen jean, jo jtehe zum wenigſten mein Name 
wicht auf feinen Kettem eingegraben-... Ich ſtimme 
für die Verwerfung. — Hr. Eucbieres: Niemand wird 
ein Priugip bekämpfen mollen, daß Jeder Verhaftete vor 
feinen ordentlihen Richter geführt werden müſſe ; aber 
Niemanden wird es auch fchwer fenn, zu begreifen, daß 
#6 Zeiten gibt, wo.man dieſes zuu Schu: der indivibuels 
ben Sicherheit eingefüprte Prinzip auföeben mäße, nänlich 
fobald es die ‚öfentlihe Sicherheit zu gefährden fcheint. 
Welches find demnach die Zeichen, woran man erkennt, 
baß man vom der gemeinen Regel,abippichen müße? So 
oft die Regitrung eine Berathung diejer. Urt eröffuet, muß 
man die Stellung bes Augenblickes beurtheilen und die fri— 
[den Wunden des Staates fondiren.. Und fo wird fich 
jede Erörternug nur auf bie Lage beziehen, die fie herbey⸗ 
„geführt bat, und kann nichts darbiethen, was fih auf ans 
Bere Zeiten auweuden ließe, man wollte ſich denn bloß auf eini⸗ 
se Unalogien im den Umplänven fhügem Noch bedarf es 
wieler jolpem, meiſt falfcher Analogien, welche oft eine gro⸗ 
Be Qucle von Irrthumern im den Regierungsjachen find. 
„Rn Bone nicht die Meynung einer Epoche der einer au⸗ 
Beia „utgegen ſetzen. Ich will nicht jagen, es kömte diee 
ſes ‚kleine „Mittel nicht feine Wirlung baben, aber ich 
glaude, es wüsde der Zeſtimmtheit entbehren. — Kranke 
Reich trat mis Eude d. J. 1615 aus furchtbaren Zuckun⸗ 
82a Der. Geijter, die, noch warm von einem bejtigen Kams 
wie, in einer deohenden Gahrung verblieben; man anßerte 
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laut feine Neue nicht über das, was man getban, fonderır 
über bad, was mar nicht hatte thun konnen, und das 


„Yufeuprögefchren ließ ſich ſelbſt da bören, wo es das 


Ochaamgefühl hätte erfi'en follen. Frankreihs Depu: 
tirte verfammelten ſich; sie Minifter bed Königs foderten 


‚ Uusnabmegefepe von ihnen; fie wurden votirt. Das Jahr 


darauf war bie Lage der Diuge nicht mehr dieſelbe; aus 
allen Feinden waren wohl nicht Freuude geworden, aber 
andere Hoffnungen waren entitanden ; andere Coubinatio⸗ 
nen hatten ſtatt; Die offentliche Orbuung war damals 
nicht mehr durch plögliche Erijen bedroht; Die Meijtem 
von denen, deren Perſon man fich verficherte,. waren 
wieder frep ; doch heiſchte man Ausnahins-Geſehze. 
Die Deputirten, welche fie im Jahr vorher beiiligten, 
glaubten wicht, fie verläugern zu müſſen. Es if wahr, 
daß ohne fie dad Polizgen: Miuijterium bedroht war, eine 
Art von .Sinecure zu werden, doch konnte dieſes kein 
binreichender Beweggrund feyn, um die Regierung uud 
die Voiler an ähnliche Maafregel zu gewöhnen. Handelten 


dieſe Deputirten confequent, indem fie unter Umſtänden, 


die JFuen verſchieden gefchienen, auch verfchieden gejtinmit # 
uud um immer eins mit fich felbfi zu fenn, was müztem 
fie noch in diefem Augenblick thun, wenn nicht, mas fie 
immer getban, nämlich dag, was ift, zu betrachten, ums 
darnach ihr Benehmen zu regeln. — Wenn feit 1817 Frauk⸗ 


reich in einen jolchen Zuftand zurückgeſnnken it, daß die 


Kegierung wieder Uusnapmsgefege bedarf, jo müſſen wir fie 


wieder zugeben, nicht um deren beflagensivertben Gebrauch 


in die Länge zu ziehen, fondern um aus der Lage, die fie 
nothwendig macht, heraus zu kommen. Uaſere Pricht iſt 
ed, den Zuftand unfers unglücdlichen Landes zu beuctbeis | 


len. Hier brauchen wir nicht einzig bev den von dee Per 


gierung gemachten Unzeigen fieben zu bleiben. Sic Baum 
wohl defondere Thatſachen am beiten vereinigen und Licht 
darũber verbreiten, aber die allgeimcimm Thaͤtſachen fühlt 
mm überall; alle können über die Phufionunie der Ge— 


lellſchaft, über die: gleiche Unruhe der Einen und der Am 


bern, weun auch in verjchledbenem Sinn, ibr Uetheilfüller. Die 
Geſahr ftebt nahe. bevor mau febe mm, mweldye Ben! 
man den Empörungen gegen fremde Souveraius ertbeile 


uud wie Schriftſteler eineur Rebelfenbaufen den Names 
- einer National-Armee geben. Geſeilt ſich zu. fo drohen⸗ 
‚den Anzeigen nun aucd- noch dig unfetigite Vegebeuheit, 


wie kaun mau glauben, Daß da die freunde der Ordinnig uch 
unthatige Zufchauer beiten, was fi zutraͤgt und worbes 
weitet, hleibeu Fonnten? Glaubt man, ibren Anſtreug 
dadurch inhalt zu thun,. wenn man ihnen dieſe 


Dropung, daß fie die Nativn werkiumgden , wi kr 
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Ganz gewiß, bie unglüdlihe Nation ift weit “a ent: 
ſernt, Mitjchuldige der nigbrigeun Umtriebe zu ſeyn, de 
sen SpielbaU und Dpfer fie feit jo Langem gemejen, 
Ich fügte, daß ich nicht die Eontrerewolution fürchte, aber 
"vie Revolution. Au Per That, Id Jap die" Nevpturion 
no zinige Verieeungen ihrer jungen Jahre begeben. (Man 
lacht.) — Wenn Sie die Rüdfkehr des rechtmäßigen König das 
Aufhoren des Despotismus, Eontrerevofutton netinen, fo Hat 
fich diefelbe 1814 bey ber Nejtauration gemacht. Ich jap 
Die individnelle Freybeit auf das Schändlichite mißhandelt; 
ich fab bald die Preffrechheit durch die Kurchtſchaft bald 
die Knechtfchaft durch die Preffrechbeit bejtraft; bald ſah 
ich bepde durch eine monjteudfe Verbindung vereinigt, 
aber die Freyheit war ihnen gleich ſehr verpaßt; dieje em» 
pörenpe Unprönunga wollte ich Revolution nennen; man 
mag ihr übrigens einen noch gebäßigern Namen geben; 
‘gleichviel; wenn wir nur damit verjchont werden. Aber 
bewahren mir und auch vor Anarchie. Es ‚fehlt der Ges 
walt nie an muthigen Gegnern, wenn fie ibrem Sturze 
nabe- it; die Gewalt von 1788 mwar’gelehrig für die Let: 
fionen, die man ibe zu ertbeilen nicht parte; die Welt 
"Dat das Uebrige erfahren, .„. Der Redner faßt fich noch 
‘ einmal zufgmmen und endet mit der Annahme des Ent: 
wurfed,., . » 

Hr. Dupont (de l'Eure) eiferte gegen den Gr: Mi« 
nifter Due Decazes und gegen feine Nachfolger: ich will 
nur die Dictatur der Geiege, ſagt er und micht bie ber 

Menſchen. Als Deputicter ſtimme ich gegen eine Eh: 
wurf, welcher die Eharte In ihren köſtlichſten Bürgfihaften 
verlegt, als Ftanzos will ich feinen Antheil an einer ges 
häßigen Auflage gegen Franfreich paben, noch inich mit 
einer Geſeßgebung verbinden, die nur Spionirung und 
Ungeberen bezweckt; als Freund der Menfchheit werde ich 

mich niemals zu einee Maaßregel bergeben, bie mir bar—⸗ 

bariſcher Scheint als das Geſetz vom 27ten Dftüber 1915. 
Dieg meine Herren, iſt mein nnveränderliches Bekenntniß, 
dem ich npch benfüge, daß ich mich lieber Allem, was eine 

Reaktion über uns verbhängen mag, ausſetzen will, aber 
nur nicht den Gewiſſensbiſſen, als hätte ich diefelbe unter 
bem Vorwande der Klugheit oder aus irgend einem eigen: 
nügigen Ealful begünftige. Ich ſtimme gegen den Gefep: 

"@uewurf. .. Die’ Fortfegung der Diskuffion wird auf 
mprgen angekündigt. 

@ipung vom 10. März. Der Herr DBerichterjtatter 
NRiviere reſumirt die verfchiedenen für und gegen das 

Geſeß vorgebrarbten Gründe. Er ſtellt deſſen Unerläßlich⸗ 
keit als Grundſatz auf und ſchreitet zur Unterſuchung der 
Abänderungen, Er ſchließt mit dee Bemerkung, daß, al 
fer Vorficht ungeachtet, die Willkühr dennoch immer Will 
2ühr- bfeibe und man fich daher auf ibre Folgen gefaßt 
machen mſſe. — Der Präfident gibt einen Heberblid 
Der verſchiedenen vorgefchlagenen Uoänderuugen und bes 

“zeichnet die Ordnung der Deliberation. — Dee Dr. Mi— 
wüfter des'Inuern werlangt die Verwerfung der Abr 

' änderungen, die nur dazu dienen, das Geſeh aufjubeben; 

der Zuſatz des Hrn, Courvoiſier allein kann angenommen 
wecden. Ale ter die Kommiffion. näher beflimmten 
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‚Rechten der Bürger in Verbindung jteben. 


'gegraben ; ‘fie fonnen ben einer 


then gegen den Schluß. 


veränderten erſten Artitels, 
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Fälle find der Handhabung der Juſtiz überlaſſen; wir mot 


len niebtö weiter paben, aber wie bedürfen einer Ipätige 


feit und einer Gewalt, welche einige unferer ebrenmwertpen 
Kollegen willfübrlih wannten, welche ich aber richtiger 
discretionate neruen zu Dorfen green Her Sinreon 
vptirt gegen alle Ubänderungen, Here d’Yngenjon vo: 
tirt für die Verwerſung des Gefepes, welches, wie er 
fagt, nicht vorgeſchlagen werden Fönnte, ven der Grimb- 
fag der Verantwortlichkeit der Minijter, fo wie er in der 
Natue der geſellſchaftlichen Verbältniße liegt, in Fraukreich 
mebr wärt, als ein’ leered Wort. — Herr von St. Au— 
laire’erflärt, die 'macptigften Weotive', welche ihn zur 
Antabıme des Geſetzes beftinimten, wären life, die’ ih- 
ren Urfprung in dem Gefühl hätten. Man dürfe bie 
Öffeutliche Frenheit nicht aufopfern, aber man müße auch 
nicht vergeffen, welcher fürchterliche Schlag das Haus des 
Königs betroffen, und die Lönigl. Familie nicht mit der 
des Dogen von Venedig verwechieln. — Es gehöre aller⸗ 


"dings Muth dazu, einen von allen Seiten angegriffenen 


Pojten zu vertbeidigen. Hr. Dupvont de l’@ure: Ste 
balten ed mit dem Gtärfern. Dr. de St, Aufaire 
fährt unter dem- Lärm fort, feine Meinung für das Gefep 
äu=verthbeidigen. — Hr. o. Demarcai: Ich werde bloß 
uber den erjten Artikel jprechen. Ach bin nicht bier, um 
die eigentlichen Interejjen des Thrones zn vertheidigen (Ge— 
lächter), fondern die des Volkes, Hr. v. Marcellus: 
Sie find die des Thrones. Hr. v. Demarcai: Ach darf 
mich nur inſofern mit ihmen befibäftigen, als fie mit den 
Indeſſen will 
ich ben den gegenwärtigen Umſtänden davon abgehen und 
bebaupten:- ein Geſetz, welches dahin zielt, die Charte 
Theilweiſe aufzubeben, iſt mebe noch ein Eingriff indie 
Nechte des Thrones, als in die Charte ſelbſt. Die Grunde 
Site der letztern find im die Herzen aller Aranzojen 
Gelegenbeit aufhören), 
aber fie find umvergänglich), mährend die Gewalt des 
Königs folgen Angriffen unterliegen Bann. Im Ver: 
folge ſeiner weitern Diskuffion, im der er gänzlich von 
dem Gegenjtande abgebt, führt er die Hegemmärtige 
Lage Spaniens ald Beyſpiel an. Hr. Eornet DI 
eourt: Wir höten ein Manifeit gegen den König von 
Spanien. Hr. v. Demarcai feblieht unter öftern Un— 
terbrechungen mit dem Votum für die Vermwerfung des 
Geſetzes. Hr. v. Puymaurin befteigt die Tribune. 
Eine Menge Stimmen aus dem Cenfrinn ımd von der 
rechten Seite verlangen den Schluß der Disfuffion. Der 
Here General Fon und Here Benj. Eonjtant fpres 
Hr. v. Punmaurin erbäft 
endlich das Wort umd fpricht für die Annahme des un: 
Er ſtellt die gegenmärtige 
Lage der Negierung der im Jahre 1792 gleich. Ich würde 


‘glaubten, der Mirfchuldige nener bouvels zu fenn,‘ wenn ich 
Für den Artifel ſtimmen wollte, fo mie ihn die Korumif: 


fion verftümmelt bat. Wollen Sie den Beweid einer aus: 
gebreiteten Verſchwörung? Wie finden ibn in deu Debe: 
sen des englischen Parlaments vom 17. März 1817; man 


zeigte bamald-dort an, daß Buonaparte 18,000 Pf. St. 


- 


“geboten babe, wean man ibm frene Korrefpendenz mit 
-Furopa laffe. Man erklärte ferner, daß Bertrand eine 
Million Sterl. den den Banquiers niedergelegt habe. Mit 
diefem Oelde werten wabrfcheinlich die Partbenmänner 
auigereijzt. Alle dieſe fogenannten Libralen denken nicht 
ein Wort von dem, was fie ſagen; fie ſiud wie ber Bolf 
‘im der Fabel, der zum Schäfer geworden — fie mollen 
gur die Rückkehr des Despoten. Bon Paris Fam das 
Geld, womit die Unkoſten der fpanifchen Jufurrektion ber 
ftritten wurde. du m» Daunou, indem er ben erſten 
Artikel gänzlich verwirſt, ſetzt feine Zweifel über die Ne: 
gelmmäßigteit und Müplichheis deſſelben auseinander. Iſt 
denn die Derbafiung nicht eine wirkliche Strafe, die ein 
Confeil verhängt, weldient mir Feine ricbterliche Gewalt 
eingeräumt haben? Er verlangt, daß wenn bie Umftände 
die augenblickliche Anwendung der Willtüpr geſtatten, man 
mwenigitens die Befehle munter, die moralijche Verantwort: 
lichkeit eines einzigen Minifters jielle, ‚Da bie Unterfcheift 
dreder Minifter Feine reelle Bürgichaft darbiete. Der Hr. 
Minifter der amsmärtigen Ungelegenbeiten beantwortet 
diefe Frage, die er von höchſter Wichtigkeit nennt.. Ju— 
dem ich, Spricht er, die Grundlagen der reprujentativen 
Regierunasform unterfüchte, zeigt fih mir die moralifche 
Berantwortlichteit da, wo keine phofiihe vorbanden ift, — 
Gs daudelt ſich bier nicht von einer kon. Ordonnanz, die 
derjenige Minifter unterzeichuet, in dejjeu Departement ber 
Segenſtand einichlägt, fondern von einer Verfügung, die 
Die Verbaftnepmung der Bürger, außerhalb der gejeplis 
«hen Formen, autborifir. Und follte es wohl eine fiches 
rere Bürgfchaft geben,. als eine, vor der erbabenen Per: 
jon des Königs gefaßte Entfhließung, welche bie Unter: 
ſchrift drever Miniſter beglaubigen muß ? Ein Vech afts⸗ 
Beſehl, jo ſchrecklich, weil er willkũhrlich iſt, muß der Er⸗ 
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2 


folg einer Deliberation und keineswegs auf die Ausſagen — 


eines Augebers gegründet fenn. — Ich darf wohl bie 
Freunde der Freybeit nicht an einen Schriftjteller erinnern, 
den fle ſelbſt anführen: den Verfaiier des Eontrat Social, 
Der jeldjt erfannt hat, daß es Faͤlle gebe, wo die üffent: 
liche Gewalt das Recht babe, fich gefährlicher Menſchen 
zu verfihern. Der Hr. Oeneral Kon bejtreitet Die Un: 
fit des Hrn. Daunon in der Hinficht, weil er dafür hal— 
te, daß die Unterſchrift eines einzigen Minijier geraden: 
megs zur Deritelung eines Polizeyurinijteriums führe; daß 
ein Polizey⸗ Dinıterinm eine dem konſitutionellen Spftenm 
enutgegengefepte Eintichtung fon! In Gegentheile fol man 
ale im Eonfeil gegemmwärtigen Minifter unterschreiben lajjen. 
Hr. Beubiſt unrerjlüge den Artikel, Hr. Benj. Eon: 
frant verlangt einige Erläuterungen, Gr fragt die Minis 
fer: 0b die Arrejtationen offiziell bekannt gemacht werden 
folen oder nicht, da die Cenfur alle Mittel der Oeffent⸗ 
‚lichkeit bewachen werde. Er frägt, ob eine drey Monat 
lange Nacht das Schickſal der unglücklichem Verbafteten 
deden werde? Er frägt ferner, ob die Miniſter das 
Recht bhaben, die Bürger in gebeimen Verbaft zu bal: 
ter? Wird man ihunen dieſes furchtbare Recht einrän: 
‚men? Die Uugeflagten, die Befchuldigten, bie Ueber: 
füpeten haben Anſprüche auf bie Sorgfalt der Menfch: 


5 


* Heit, 
° dächtige find. 


um wie viel mehr diejenigen, welcke ner Ber: 
Ich verlange daber, daß der Herr Minifice - 


- fih über die Gründe der Verfügung erkläre, Die ich nicht 


- Am Kerker. 
nothwendig. 


begreife, namlich, daß er nicht gebalten fern fol, die Ver— 


bafteten vor die Tribunole gu bringen. . Wenn die Mini: 
fter genöthigt waren, dieß nach Derlarf drener Moncte 
zu thun, fo fünden nicht fo viele Verhaſtungen ftatr, und 
3000, 10,000 Rrafızofen ſchmachteten nicht drey Monate 
Eine vierte Frage feheint mir nicht weniger 
Man motivire Das Geſetz auf die Frevelthat, 
die gejcheben if. Man ſagt ausdrücklich, es folle Die Wie- 
derhofung eines Ähnlichen Verbredens verhüten; der An- 


geklagte muß aljo die Möglichfert baben, ſich von either 


folten Beſchuldigung, Die vor den Augen der Melt auf 
ihn gelegt wird, auch vor ibe zn reinigen. Endlich muß 
id; in Bezug anf die Ichte Phraſe bed Hrn. Minifters er: 
wiedern, daß man ſich immer mit J. 9. Rouſſeaus Yu: 
tboritit bewaffnete, fo oft man Geſetze gegen die Ärenkrir , 
in Vorfcblag brachte, Rouſſeau batte wohl das Gefühl 
der Frerbeit, er batte aber nicht die Theorie. — Det Sir. 
Berichterftatter deſteigt die Tribüne. Er antwortet anf die 
verfcbiedenen Einmwürfe des vorigen Redners. Hr. Pas-. 
quier ergänzt diejelben. Vertrauen in , die - Regierung 
möüjfe, wie cr fagt, die Fragen alle auflöfen, die Sr. 
Benj. EConftant ibn vorgelegt. Die Verhafts-Befehle 
werden zivar keineswegs im Monitene publizirt werden, 
aber diefe Befehle werden ja nicht gebeimgebalten, da die 
Generals Profucatoren die Verhafteten verhören werben, 
und alle Aktenſtücke duch ibre Hände geben nıürfen. Was 
den gebeimen Verwahr betrifft, fo iſt die Antiwort bierauf 
diefelbe.. Inzwiſchen müßen der Regierung dieſelben Mit: 
tel gejtattet werben, welche ‚die gemöhntiche Juſtiz anıwens 
dei. Die Lage der Berhafteten würde fchliimmer gemacht, 
wenn man fie erſt nach dren Monaten vor Gericht ſtellen 
wollte. Täglich wird ein Injteuftionsrichter und ein Foniäl. 
Profurator Diejenigen in Freybeit fegen, gegen welche Feine 
hinlänglichen Beweiſe vorhanden find. — Uebrigens ift das 
Geſetz gewiß berubigen®, wenn man es mit dem vergleicht, 
was ber Uusfchuß der öffentlihen Woblfatt 
mar, welcher mit allen Revolutions Tribunalen Frankreichs 
jan einer Zeit bewaffnet war, wo das umgerwälzte Frank- 
reich nicht wußte, wo feine Geſeße waren, noch ſelbſt wo 
feine Griftenz mar. i ! 
Hr. Conrvoifier fhlägt noch einige Abänderungen 
vor. Die Fortfepmg der Diskuſſion ift auf morgen be: 
ſtimmt. SH 
Fortfegung bes geftern abgebrochenen Arti- 
kels aus der allgemeinen preuf. Staaft- 
Zeitung Aber das franzöfifhe Waplgefeg. 
Diefen antworten die Gegner: die Wabl im Iſere⸗ 
Departeınent fen allerdings cin Beweis, daß die 500 Währ 
ler über ihre wahren Autereffen nicht aufgeflärt geweſen. 
Aber diefe 300 wären doch auch nur ein Meiner Theil dee 
120,000 Wähler. Es fen allerdings möglich, ja ſogar 
mabrfcheinlih, daß auch anderswo manche fchlechte 
Wahlen getroffen merdben würden; aber wenn man 
bedenke, daß die Bürger bisher von aller Theilnapme an 
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dem Defientlichen außgefchloffen geweſen, weil die Gemein 


beverwaltung in den Händen der Präfectur gelegen, müfje 
man fi) vielmebe verwundern, daß fie bisber noch fo 
gut ausgefallen; denn die Bürger hätten, weil fie feinen 
Theil am Oeffentlichen genommen, das Geſchick dazu ver: 
koren. Diefes würde ſich aber ändern, fobald die Lofals 
‚ ‚Verwaltungen den Bürgern zurückgegeben worden. Die: 
durch würden die Meiftbeerbten in deu Departements 
mehr Sinn für das Deffentlihe bekommen und mir bem 
- Sinne auch mehr Geſchick. Die Engländer hätten die 
Regierung ihres Laudes aud mur Durch eigenes Handanz 
kegeu gelernt. Indem uun zu gleicher Zeit in den Depar: 
teıments Eofal- Jutereſſen und Lokal: Ambitionen erwadıten, 
würden ſich nicht mebr ale Interejjen und Ambitionen im 
ker Hauptſtadt couglomericen, und deren Einfluß, fo wie 
ber Einfluß ber Partheyen darin eben hierdurch immer ge: 
ringer werden. Schlechte Wahlen mürden, wie die Erfah— 
eung gelehrt, nur unter ſchlechtem Einfluſſe, unter der 
Einwirkung der Partheyen getroffen. Entſerne man Dier 
feu, fo babe man vom den Geſiunungen der Meiſtbegü— 
terten mie das Beſſere zu erwarten. Man könne aber den 
Eiufing der Partenen nur entfernen, und die Wähler 
unabbangig auf- ihrem eigenen Boden fejtitellen, wenn man 
ihnen durch die Theilnabme au der Lofalverwaltung die 
Einſicht uber ihre wahrer Intereifen aufgejchlojien. Pan 
werde daber das befiebende Wablgefeg obuc Gefahr für 
deu Staat und nur zu ſeinem Heile aufrecht erhalten kön— 
wer, wogegen die Uusfchliefung der Mittelklaſſe von dem 
Untbeile an deu Wablen eine Macpeegel fen, beten Ge⸗— 
fabr für die Regierung unb den Staat ſich nicht berech⸗ 
zen laje. (2. f.) 
Spanien. 
Der franz. Moniteur meldet, daß nach, zu Paris ein: 


gegaugenen Briefen aus Malaga vom 25. und 26. Febr. , 


«8 gewiß fen, daß der Dberjtlientenant Riego nur mit 
2000 M. und 60 Reutern am 19. d. M. in befagter Stadt 
eincüchte, daß bie Einwobnerfibait keinca Untheil an jeie 
uen Peoklamationen genommen und daß er in ber Nacht 
sont 19. wieder zum Ubzug genöthigt wurde, nadıbem cin 
beitiges Gefecht in den Straßen ftatt batte, woben die 
Truppen bes Grueral Odonuel viele Kalıblütigkeir und 
Vntſchloſſenheit gegen die Injurgenten bezeigteu. Diefer 
General 309 au 22. von Malaga ab und marjchirte über 
Axttquerra binter Riege ber. Roc dem Journal des 
Debatd folk am 25. Riego's Eolonue in dem Uugenblice, 
wa fie in die Stabe Ronda dringen wollte, gänzlich durch 
den Oberſt Hare, weicher eine Divifiou der Armee Odone 
nels konmanbirte, geſchlagen worveu fen.) 

Nach Briefen aus Cadix vom 25. weiß mar nichts vom 
wien Gefecht: oder Ungriff auf Corda-dura. Geucral 
Jderyre winjterte die Garniſon und Eebete in fen Haupt: 
Quartier Gt. Maria zurück. 

Brieſe aus Corugua yon 26. Febr. und aus Mabrid 
wor 2. März melden, daß die Truppen iun Gallizien bie 
Keefitutiwn der Eorick in zwey Drirteln ber Proviuz auds 
geruiea fritten. Die Injurrektious- Junta bat eine Pros 
— — 5 — — 





ecbadteur, I I Seadtuer. 





Hamation an das Volk und die Milizen erlaſſen. Ledta 
haben ſich noch nicht erklärt. Zu Ferrol fielen große Volk 
Unrubeu vor. 

Zu Madrid wurden auf Fönigliden Befehl eine _DiE 
tatorial: Junta orgauifirt, unter Vorſiz des Prinzen Don 
Carlos. Man bat Minas Ankunft auf fpamifchent Boden | 
erfahren, Ueber bie erjien Reſultate feiner uͤnerwarteten 
Erfcheinung wußte man noch nichts. 


Kurfe: 

Wien. Am ar. Mär; Mittelgreis der Staatsfchuldweridreis 
bungen ju 5 pt: in &. M. 67; Gonventions: Mänje pt. 250. 
—— auf Augsburg für 100 Buldsa Gourr Gulden 100 6. 

. io. 

Paris. Am 10. März; Konſol. 5 71 Fr. 70 Gent. 

London Am 4 Mir. Konſol. 3 * 68° 


Neues Königl. Hof: und Nationat: Theater. 
Dienstag: Der Shwal. Dann folgt: Zum Grfienmal: 
Der goldene Regen. Zum Beihluß: Zum G:flenmale: 


"Der Fuͤrſt. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dittwmob: Ser Marcantonie. 


Berfleigereng. 

1814 (3.0) Mlttwoch ben 22. Märi, werden im der Dr. 
Miebleriſchen Behaulung vor Dem Moxthore im + Stede Nro. 
137:. von 9 bie 12. Uhr und Wadınitrans von 3 bis 6 ihr, 
nochſtehende Meubles und Weine gegen baare Brjaplung öffent 
lich werfleigert- 

Spiegel, Porzellain, Glaͤſer, Seſſeh, Ronappe, Kommode und 
Schreibkaͤſſen, Tiſche, Berthaben, Kleiderkaͤſſen, Fenter vor hoͤnge, 
Bett und Titſchwaſch, Mattahen, Federbetten, wollene Oecken, 
Weine votzuͤglichet —R und Jahrgaͤnge im Zquartel Bon 
teilen nebſt verfhiedenem Kuͤcheageraͤtz. Wozu Jedermann sim 
geladen wird. 


1816. (3,6) Im MNofentpal Nro. 650 iſt eine Wohnung, 
mit 5 Zimnen nebft dazu erfoderlihen Bequemlichkeiten anf 
dat kommende Ziel für den fährlichen Fine ju 250 fl.’ zu be 
jieben, und das Mihere im Zeitungs: Gomptoir ju erfragen. 











1806. (3.6) ine fehr bequeme Wohnung von 8 Fimmern, 
nebſt Küche, Keller, Speichet und 0. v. Abtritt iſt inder Früpr 
Hngeftreße Mro. 128 zu wermiethen, und fogleid- eder auf Georgl 
zu beyiehen. 


— — 


ln som I Sten. jeine vom ı8ten März 1820. — 
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Verlegt won P. Ph. Wolfs Witwe 


Beylage zu Nro. 66 der politiſchen Zeitung... 





Borladeng. 

41772. (3.6) Der biefige Portroitmahler Karl Lorenioni, 
gebürtig von Gleb im füdlichen Tyrol, farb dahier am 5, Jär 
"wer laufenden Jahres im zoften Jahre feines Alters mit. Hin: 
terlaffung eines Telaments, in meldem er zu Gunften feiner 
Bajen, Katharina und Maria Anna Freudenberger, disponirte, 

(58 werden daher alle Diejenigen, welche Grbicafts » oder 
andere Rehltanfprude an die vorhandene Mafle bearünden zu 
können glauben, hiemit aufgefodert, ſich dieforts innerhalb eines 
Termind von 5 Monaten.a dato zu meiden und gehörig zu le: 
gitimiren, widrigenfalle man nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt 
weiters red) Drdnaung nach vorfhreiten würde, 

Den 20, Sebruar 1820. . 
König. baler. Kreisr und Stadtgerigt Münden. 
' Gerngroß, Direftor, 
j Dipl. 





1768. (2.6) Betanntmadung. 

Da in Folge der dieſſeitigen Ausichreibung vom 30. Juny 
1818 innerhalb des präfijicten (hswmonatlihen Termines weder 
Hopann Kaſpar Fri in Perfon "ih Hieroris grmelder, noch ir: 
gend jemand als Erbe defielben fich ‘gehörig legitimirt hat, fo 
wird hiemit der hieſige Biermirtpsfopn, Johanı Kaspar Frid, 
Handſchubmacher feiner Profeffion, ale verfhollen erflärs, 
und jü Recht erkannt, daß im Folge deflen fein Vermögen au 
feine noͤchſten präfumtiven Erben Dahier gegen Kaution für den 
al der Rüdiche des Johann Kafpar Frick zu ertradicen ſey. 

Den 29. sebtusr 1820. 
König. bater, Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direltor. 
Dis. 


— — 
1628. (5) Ausfhreibung. 


Auf Anſuchen des Paulus Stumbeck, Schoderhoſobeſttzer zu 
Yemanınz, hat man in dem dießſeitigen Getichte ſokale zur Liqui- 
bation feinee Schulden auf Mitiwoch den 5. April. J Vor: 
mittags 9 Uhr Rommilfion angefegt. Ale Diejenigen welche an 
diefen Paulus Siumded irgend eine Forderung gn machen und 
dieſelde Hiererts mob nicht amıegeben haben, werden hiemit aufs 
gefordert, im der Zwhſchenztit bis einihlüßig zu Diefer angeſetzten 
Togofahrt Eh zu melden, Außerdefien ihre Forderung für vers 
locen detrachiet werden würde. ” 

Attam den 3. Februar 1820. 
Ahnigl. baier. Landgericht Münden. 
j Steyrer, Landrchter. 





Berkeigernng * 

802. Bon unterzeldinster Behoͤrde wird kommenden Mon: 
tag den 27. Mürz von Vormittag 9 bis 12 Ihr Im der Amtes 
Wohnung auf dem Bilienberge in der Au die Behauſung dee 
Kirt Alcın sub Nro. 479 in der Vorſtodt Au solva ratificatio- 
ne an den Meiſtbietheuden wiederholt verfieigert. 

Düfeide tft zmiy Stodwirk hoch, beficht aus vier heigharen 
Zimmern, dep —3* swrp Komunfleſen, und iſt durchgehende 
mit · Weißdecen und Anmwurf verfehen, ; 


Der Schägungmwerth beträgt ‚mit Einſchfuß der 
machten Sirigen du Summe: von 600 fl. " ’ a * 
Kaufosluſtige mögen ſich einfinden. 
Der 11. März 1820. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
- Steprer, Landrichter. 





88. - Borladıng. 
In Hiefiger Güter: Niederlage befindet fi ein Paket mit 
Beinen : Bändern, e 

Diefes Patrt Hat jum Zeigen M. A. No. 1, und it 22 
Pfund ſchwer. 

Der dem Amt unbekannte Gigenthümer wird vorgeladen,-in 
Zeit von drey Monaten fi hierum zu melden, ale aufer deſſen 
mac den beftehenden Bollgefegen foldes als Derzenlos erklärt und 
verſtelgert werden wird. 

Actum den 13. März 1820. 
Rönigliges Hallamt Minden. 
Rrembs, Hallbeamter, 
Leple, Konteteleur. 


1820. (2.a) Bald: Berkauf. 

Die königl. Regierung des Iſar-Kreiſes, Kommer der Fl⸗ 
nanjen, hat vermög hieher außgefertiater Entichliefung vom. Tien 
d. M. dem Berkauf der Waltung Berakopf Deksetirt, 

— : Diele Realität liegt zunaͤ ſt dem Märkte Haag, enthält 132'% 
Togwerk, und ift mit Jungholz von Führen, Bitken und Fids 
ten bewachſen. r 

Der Verkauf geſchleht gemeinfhaftiib mit dem Eönial. Focſt⸗ 
Amte Galharting, und Diefes Forflamt hat bereits Dim Forſt⸗ 
Warth Seidl am Maremair dem Auftrag ertheilt, den ſich mel: 
denden Kaufsliebhabern die Waldung vormirigen. 

Die Beröuferung wird im Afgemeinen mad der Normal: 
Verordnung vom 30. Septbr. 1811 vorgenommen. Die beions 
dern Bedingnifie Hingegen werden vor der Verdußerungq bekannt 
gemadt werden, imdefien wird vorläufig bemerkt, Sch der Ver⸗ 
Bauf entweder in eingeluen kielnen Parthien oder and im Gans 
sen geſchleht, je nachdem ſich Kaufsliebhader einfinden . 

Der Tag zu diefer Beräußerung iſt am Freptag den täten 
April feftgefept. 

Die Kanfsliebhaber werden hiemit eingeladen, an diefem Tage 
früh um 8 Uhr beym unterfertigten Reutamte ſich einzufinden, 

Act. den 15ten März 1820. , 
Rönıgl. Rentamt Daag im Ifarkreife. 
Deim, Renibeamter, 


17 








1789- Betanntmadhung. 

rang Piforfer, Schuhmöcher- Geſell, gebürtig aus 
Dfienhaufen, k. k. oͤſtert. Candgeeipis Schlüffelberg, in in der 
Nice von 4. auf ten. 2.,Auguft 1817 aus dem Poligensrreit 
daher nach gewaltſamer Durchbrechung einer Mauer entfprangen 
vad konnte ohngeschiet der auf -gefeglichene Wege alfoglsich rin 
geleiteten Ber folgung bisher mit mehr habharı gemacht werden, 

Da der Entflohene Die aahdefhriebine Todauspieii, — 
das Meſſer deſteck, — das filberne Pestigiserödl, 


* 


3 


und den filbernen Uhrfhlüffel Hlerorts zurüctie und über 
Den rechtmäßigen Grmwerbetitel dieſer Sachen Zweifel obmwalter, 
fo flellt man an ſammtl. k. d Jaſtize und Polizep Unterbehbr⸗ 
den Das amtliche Anfuchen, fals in ihren Bezirken derley Effek⸗ 
ten entwendet worden fegn follten, in moͤglichſtet Bälde gefällige 
Auskanft hieher zu erteilen, 
Den 12. Februat 1820 i 
Königl. baier.. Landgeriht Simbah am Inu. 
Sıneid, Yandridter, 


Beihbreibung 


4, 
der Tobadöpfeife: 
Diefe ift von Holz (ogenauuter Himer Kopf); der Det 
n Silber ftellt eine drepfache. Krone vor, worauf zwey Hunde 
chend angebracht find. 


Zr 

Des Mefferbeftedes: 

Diefes beſteht aus Meſſer, Gabel, Stapl, Löffel und Schei⸗ 

De; der Btahl endet fib an der Spike in eine kleine Gabel; 

Die Hefte vom Meffer, Gabel und Stahl find von Hirfbhern, 

und mit Silber befhlagen, auf den Beihlägen find Berzierungen 

die Buchſtaben T. W. und die Zaprzahl 1813 eingeladen, 

und nebſtbey noch anf beyden Seiten drey filderne Näglblatten 

angebracht; der Löffel it-von weiſſein Blech, die Scheide rinfadh 
und von ſchwatzem Leder, 


& 
Des Petrfhierfiödls: 
' —— iſt mitelmaͤßig groß, ganz von Silber und die Platte 
glatt. 


d. 44 
Des Uprfhläffele: 
Diefer ift fülbern, durchbrochen gearbeitet, zwey Lorbeer zweige 
vorſtellend, im deren Mitte fih zwep gefrönte Löwen befinden, 
die ein Muͤhltad mit darauf-gefegter Krone halten. 


' Befanntmadung. 

1794. Zu Zolge einer, hoͤchſten Eutſchliezung der koͤnigl. 
Regierung des tarkreifes, Kammer der Zinanjen vom Bien ct 
praes, ı5ten Janer d. J., wird Das unterfertigte koͤnigl. Rent: 
Amt den hirher grundbaren durch den Tod der letzten Leibträges 
rin dem allerbödften Aerart beimgefallenen *ztel Mairhof zu 
Haus im Steuerdiftrifte Scholldorf, beſtehend in einem eingür 
dig ganz hölzernen Wehnhauſe ſammt Stallungen, hölzernen 


Studi, Badhaus und 
. Bären pr 2 Tagw. 1 Decm 
Aecker ”„.40 » 92 » 
. Wifen 20 » 59 * 
Helz ».16 » 70 » und 
Didtun *.0 » 653 » 


nah der allethoͤchſten Berordnung yom 530. Geptbr. 1811 als 
ganz Iudeigenes und jedoch che Berlegung der Zehentrechte et; 
nes Dritten zehentfteyes Eigenthum sulva raiicatione. veräußern. 
Zur Verfleigerung diefes Anweſens ift 
Montag der arte Mir; 1, J. 
feftgefegt und wird ſelbe in loco Brudhof vorgenemmen. 
Zugleich wird bemerkt, daß die auf dieſem Anmwefen biöher 
gelegenen grund: und gerichtshertlichen Abgaben in Zukunft cefr 
firen. ‘ 


Kanfsluftige werden daher eingeladen, an obenbeſtimmtem 


2 


- 


Tage und Orte mit den gehörkaen Peaitimationen verfehen m 
erfgeinen, wad ihre Anbothe zu Prototoll ju geben, 
Ebereberg am 10. März 1820. 
Königl. baier. Rentamt Ebersberg, 
Schuhmaun, Rentbeamter. 


Deffentlihe Rahriht und Auffoderung. 
1811. Säimmtlihe anewärtige fowohl Handels : als auch 
andere Gläubiger des am 10. Schruar I. J. verledten Krämer: 


zen: Pächter 
Miharl Lift zu Altmaneftein, 

dieß Gesichts, werden hiemit aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre 
Handels » oder andere Schulden bey dem Nochtheu des Auss 
ſchlußes von der gegemwärtigen Vermögens : und Schulden⸗ Bi: 
quidirung ſchriftlich einzureihen und nachzumeifin. 

Geſchehen am ı10ten Maͤrz 1820, 

Königl. baber. Landgericht Ried 
im RegenEreife. 

Lt. Rath, Landrichter. 


1810. (3.0) Befonntmadhung. 

Da der Pocht der Brandwelnbrenneren, 
und der Träber bey der unterzeichneten Adminift 
dem legten April I. 3. feine Endſchaft erreicht, 
hiermit aufs Meue ausgeboten 

Es merden daher Die day quali 
rücdjichrlih der zu leiftenden Real 
durch gerichtliche Atteſte fi 
eingeladen, 


der Hefe 
ration mit 
fo wird dertelbe 


fiirten Pachtluſtige, melde 
‚und Fideluſſeriſchen Kaution, 
gehörig ausmelfen Eönnen, biemit 


Samflog den Bten April 
in den dieffeitigen Geſchoͤſts Lokale ſich einjufinden, Ihre Auf 
aebote entweder auf jeden einzelnen Pacht: Gegenſtaud, oder suf 
fümmtlih osenbenannte Pochtgegenftände jufammen, ju Prototol 
su geben, und Die Zufhlagung, Mittags 12 Upr, jedod 
vorbehaltlich der hoͤchſten Ratififatlon, zu gemärtisen, 
Die Pachtbedinguiſſe Ponnen an jedem Vormittag dahier eins 
gefehen werden, 
Nürnberg den 13. März’ 1820. 
Rönigl. baier. Waizenbier : Brauadminiftration. 
Schwarz. 
Neuhof. 





1809. Bekanntmachung. 
Berkauf einiger Realitäten der Gemeinde Groͤßaitingen betteff) 
Montag den 24m April d. J. werden mit Benebmigung 
der Glaͤubiger und der Gemeinde Kuratel auf hieſtgem Landge · 
rihtögebäude den Meiſtbietheuden folgende Reslitäten und Ger 
bäude der Gemeinde Grofaitingen geaen Bezahlung im Großal: 
tingifhen Gemeinde: Obligationen theilweife oder im Ganzen an: 
gelafien : = 
3) Der fogenannte Eggerhof, eine Mayetey unweit Waal— 
burg mit Haus, worin ſtrohgedeckte Doppelte Biekftolung 
mit befonderm ©erreideftadel, nebit Pferdjtall, Waarnbüte, 
Bodtuͤche und Schweinſtallz «6 befinden ſich dabeh Hofe 
Raitpuna Fr — Woſſer, Gemüse und Obigar: 
ten, 35 Jört. Aders, wovon 8 Ichtt gehntfrep, ı 
5514 Tagm. Wieſen. a 
2) Folgende Waldungen: 
a) Dber: und Unter Steinenberz bey 700 Ichtt. halcend : 
%b) Brügellauten mit 60 Ichtt.; ec — na 


"gie 


eſ Edenberg und. Maufengehau bey 210 Ichtt. im Ans 
26,740 fl 


Der Befhried der Laſten und Dienftdarkriten Bann täglich 
hier und dey der Gemeinsverwaltung Grofatringen eingefehen 


werben. 
Königl. baier. Landgericht Waldmünden. 
Ratmühler, Landrichter. 





Borladung. 

1805. (2 3) Johann Hellmann, Bauerntſohn von Brugg 
ah, Gewmelner des ehemaligen königl. 6. leichten Infanterie 
Batatailon Laroche, fpäter dem koͤnigl. baier. 14. Rinten: Js 
Fanterie » Regiment zagetheilt, iſt feht dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 
anf der Liſte Der Bermißten vorgetragen. 

Da nun defien Geſchwiſterte um Ausantwortung feines in 
552. 1144 Er, beftehenden Bermögens gebeten haben, fo wird 
der ſeide oder deſſen allenfälige Descendenten vorgeladen, binnen 
6 Monaten a dato ſich um fo ſicherer hierorts zu melden, 
als nah Verftuh dieſer Friſt Das ganze Vermögen an deſſen 
Jaleſtat Erben gegen Gaution binausgegebra würde. 

Eindan, den 19. Febr. 1820, 
Rönigi. baies, Landgericht Lindan. 
.  Dollater, Landrichter. 





" Borladung. 

1804. (2.a) Johann Georg Hager von Betfeau, Gemei: 
mer des Eünigl. baler. 6, leichten Infanterie- Bataillon, fpäter 
dem 15. Rinien: Infanteries Regiment zugethellt, wird feit Dem 
feanzöfifhen Feldzug im Jahre 1815 vermißt: 

Di nun deffen Geſchwiſterte um Ausantwortung ſeines Ber 
gend, welches Dermal in 


560 fl. 
Biftebt, Die Bitte gefkellt haben, fo wird berfelbe ober deſſen 
allenfüllige Descendenter vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato 
um fo: ücherer hierotts zu melsen, als nach Berfluß dieſer Frtſt 


Das ganze Berimdgen an deifen nteftats Erben gegen Gantion- 


Hinausgegeben würde. 
Lindau, Den 19. Febr. 1820. 
dnigk baler Laudgericht. 
Dollader, Bandridter, 
Borladung 

1805. (2.0) Franz; Zofepp Ehn, Bauernsfohn von Scheis 
denmweiler, ift bereits ſchon 40 Jahre, unmiffend mo, abweſend. 

Da nun deifen B:üder um Die Aubanſwortung feines Ders 
möagens, welches dermal in 177 f- 3414 Be. beſteht, hierorts Die 
Bitte geſtellt haben, fe wird derſelde oder dajien allentällige Dee: 
gendenten vorgeiaden, binnen 6 Dionaten a data um fo mehr 
ſich hierorts gu merlden, als nach Berfiuß dieſer Friſt das ganze 
Derinögen an deffen Inteſtat-Erben gegen Gautlon hinausgege— 
den würde Lindau, den 8. Febr. 1820. 

Kornigl. baier. Landgrrigt kindau, 
Doltaker, Landrichter. 
Müpl: und Bääckered⸗Verpachtung. 

1755. (3 0) 85 fell die dießleitige Mahlmühle, aus 2 Mahl: 
u Berbaang veflehend, dann die Biderep yorbepaldich der höhern 
Crnchniigung auf 6 bis 10 Jahre wirpahter werden. 

Hieza wird auf den 4. April 2.5 früh 10 Uhr im Biefl: 
gen Amts: Bocale Terarin anberaumt, fold+s biemit den Pacht⸗ 
Laſtigen dekaunt gemacht und zugleich vorläufig Folgendes eröffnet. 


Die Verpachtung geſchieht einzeln ober gufanmen, je nach⸗ 
dem ſich Liebhaber vorfinden, 

Bon beyden Bewerben Bann inzwiſchen Ginfiht genommen 
werden, und find die näheren Berhäitaiffe auf der Dießfeitigen 
Kanzley zu erfragen 

Yeder nicht hinlaͤnalich bekannte Steigerer Hat ſich mit ges 
richtlichen Zeugulſſen oder hinlanglich bekannten und geeigneten 
Bürgen üder Leumund und Bermögen zu legirimiren, sußerbem 
ſolcher zur Berfteigerung nicht zugelaffen, und fein Angebot nicht 
beachtet werden kann, 

Jene Pächter, welche der Mühle ober Baͤckerey nicht ſelbſt 
kundig find, haben einen ſachkundigen Germerbführer anzujtellen, 
und diefer fi plerüber bey ſeinem Antritte Dahier auszuweiſen. 

Füͤrſtenſeld bey Brugg im farkreile, den 1. Mär; 1820. 
Königl. Armee: Geftäts: Znfpektion Bezirks Re. VI. 

Graf, Oberlieutenaut, 
Trompedeller, Dermalter. 





Bant:Protlamae. 

1770. (3.6) Rad. dem einſtimmigen Antrage allee interef- 
fenten wurde in der Schuld: und BVerlaffenfhafts: Sache des 
Albert Bleyſteln, Stadtſchreiber In Wufferburg auf die Gant er 
Bannt, und in Folge deſſen werden folgende Edikts: Tage ſeſt ⸗ 
griegt: 

1) der 5. April 1820 ad producendum et liquidundum; 
2) der 5. May ad excipiendum; = 
3) der 6. Jung 1820 ad coucludendum, in der gefehlich 
gleichen Abtheilung, daß ad replicandum als termine 
ad quem der 19. Jung und ad duplicandum der 4, 
July 1820 beitlmmt iſt. 

All diejenigen, weihe an dleſer Sant: Maffı eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, werden Daher aufgefodert, an den 
beilimmten Edikts: Tagen geeignet in Perfon oder dur hin: 
länglich bevollmmäcptigte Anwälte mit Rüdiiht auf die Novelle 
vom 22. July 1819 bey Strafe des Ausfchlußes zu erfheinen. 

Den ?. Mär; 1820. 

Königl. Landgeriht Wafferburg. 
v. Dienz, Landrichter. 
v. Bolfmar, 


Gdiktal:-Gitatiom 
1756. (3.5) Auf Antrag dee mächflen Verwandten des 
Georg Trenkenſchuh wird dieſer verſchollene Strumpfwickerges 
ſelle Nikolaus Trenkenſchuh aus Wilhelmsdorf, und die von Ihm 
etwa zurädgelaffenen Grben und Ecbnehmer dergeitalt vorgeladen, 
daß fie binnen 9 Monaten and fpäteftens in dem auf den 
4. Dezember 9 Uhr 
angelegten Termin, ſich ſchriftlich oder perfönlih bey Hiefigem 
Landgerichte zu melden und weitere Anmweifung gu ermarten has 
ben, widrigenfals Nicolaus Trenkſchuh für todt erflärt und fein 
Dermögen an feine näsften Erben ausgeantwortet werden wird, 
Det. Erlbach am 20. au. 1620. 
KSörigl Bandgerige 

Wellner. 


1790. (2. a) Belondere Borhältuiffe befiminen mich, mein 
Im iten Diſtrikte Meo, 134 ohnweit der Hauger Diatrkirche ae 
legenes Haus aus frener Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt malfio 
von Steiner erbaut, bat drey Stochwerke, einen Hausgatten von 
etwa 4 Morgen, weicher mir mehre en auten D ſtbaͤnmen vers 
ſehen iſt und hat einen Pumporunnen. ‚Der Keller enthält 159 








Fuder In Gifen gebundene Faͤfſer. Der erſte Stod hat 4 heij- 
bare und 3 unhrigbare Zimmer, wen Hammern, eine Küche und 
einen Abtrit. Der zweyte Stod enthält gleichfalls 4 heiibare 
und 2 unbeisbare Zimmer, eine Rammer, eine Küche und einen 
Abtritt. Der deitte Stod enthält 3 heisbare Zimmer, eine Ram: 
mer, eine Küche, wo fehr bequem ein Laden eingerichtet werden 
Bann, melder nah Lage des Platzes ſeht ſchicklich angebracht 
wäre, Auch hat jeder Stock fein befonderes Poljlager und feis 
men gefonderten Boden. 

Gerner ift noch zu bemerken, daß dat Haus Handlohn freu 
iſt, und die Abgaben unbedeutend find. Die Einſicht des Haus 


fes Fann täglih von 2 — 4 Uhr Nachmittags genommen werden, 


Mittwoch den H. April d. J. Vormittags 10 Uhr werde Ich 
fodann in meiner Behaufung folgende mir eigenthümlich zuge: 
hörige, rein gehaltene Weine, als: - 


1 Zuder 6 Gimer Steinweln 1784 Gewäͤchſes 


1 nr 4 »  Mindaleberger 1795er — 
4 — —  Randert.derer 1607er — 
36* Detto. 1804er — 


5» Schalloberger 1811er 
gegen baate Bezahlung öffentlich verkaufen. 
"Die Proben werden von mir vor dem Verſtriche der Weine 
verabfolat weıden. 
: Briefe bitte Ich mir frankirt zu übermachen, 
Würzburg den 7. März 1820. 
2 Dr, Milen, 


wel - Ronfiftorial » und Magiftratdratg, 
Ribbe, g. €, umfaßender und auf Die Geſetze ber 


Nature gegründeter Unterricht zu Gefunderbaltung ' 


der Hauss und Nuptbiere; mit Bezug auf deren Vers 
fhonerung und Veredelung. gr. 8. Preis 1 1. 48 fr, 

“Die bisher von dem Verfaſſer erihienenen Schriften haben ſich 
Immer des ungetheilten Beyſalls und Der Zufriedenheit des land: 
wirchigartligen, Publilums zu erfreuen das Glüd gehabt, und 
glaube ich daher berechtigt zu fegn, von Tem vorliegenden Werte 
ein gleiches hoffen zu dürfen, um fo mehr, alt daftelbe ganz bes 
fonders’eine umfaßende, auf die Geſetze der Natur gegründete 
Anweifung gibt, die Haus » und Mutzthiere Im gefunden Zuftans 
de zu erhalten und durch Denfelben sugleih die Verſchoͤnerung 
und Beredelung zu bewirken, «in Geſchichtspunkt, deſſen Wich⸗ 
figkeit won felbft in die Augeu fpringt, Da tn treuer Beſolguug 
der gegebenen Regeln alle Krankheiten umgangen und ſonach 
die Mittel gegen fie entdehrt werden können. Gs Hilfe dieſes 
Wert demnah einem mefentlihen Bedürfnife ab, und ift bey 
dem bedeutenden Borthetle, den der dentende Landwirth daraus 
zu gleben im Erande if, zu erwarten, der Maturforfber, der 
Thieratzt und Vichpaͤchter werden id dem durch die langjährige 
Grfzhrung bewährten Berfaffer zum ledhafteften Dante verpflich⸗ 
tet fühlen. R ia 
ig, im Febtuar 13820. 

. eripiis, 5 oh. Andr. Barth. 
sn. {In Muͤnchen zu haben dep Joſ. Lindauer.) 


832. (2.0) Bey Dof. Lindaner In Münden (Kaufine 

8: Gaſſe Neo. 1614) finder man jeder Zeit ein auegeſuchtes 
ortiment von Gebethbuͤchern in frangöfticher, lateinifger 
und Deuter Sprode geſchmocvoll gebunden verrätgig, wor: 
auf wir ein geegited Publitum fo frey find aufmerkſam zu ma: 


en. — Auch if das proteftantifhe Geſanghuch fürs Rönigeeih 


‚230 


Balern auf Druck- und Schrelßpapier in verſchledenen Hühfehn 
Einbänden ſtets zu haben. 


228. Ben G. D. Baͤdeker In Eſſen ift fo eben erfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen in Münden bey Fleiſch⸗ 
wann zu baden: _ . 

Briefwechſel zwiſchen Asmus umd feinem Vetter ben 
Gelegenheit des Buchs Sopbronizon und Wie Fritz 
Stolberg ein Unfrener wird. 30 fr. 

Diefe im gemütplicften Tone abaefaßte höchſt intereffante 
kleine Schrift ſtellt deu einzig richtigen Standpuntt auf, aus 
welchem der U⸗bertritt des juͤngſt verſtordenen edlen Grafen von 
Stolberg zur kotholiſchen Kitche deurtheilt werden mußte, und 
mirdigt zugleich den Bofifgen Auffag im Sophronijon nad 
Verdienſt, 





1574. In der Rein’ihen Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben 

erſchienen und in cl-n Bachhandlungen zu haben: 

“ Denfwürdigkeiren aus dem Gebiete der Gräber, Zue 
Unterbaltung und Belehrung für Kranfe und alle 
die gerne an den Tod denken. iter Theil. 1: Thlr. 
d gr: 

Auch unter dem Titel: 

Thanetologie oder Dentwürdigkeiten au dem Gebiete 
ber Oräber, von M. I. K. N. Hader. Iter Theil. 
Zivente ganz umgearbeitete und verbe ferte Auflage. 

Wen Alter oder Stechthum oder Berlu ft geliebter 

Berwandten gencigt maden, den Tod richtig würdigen zu 

wollen, wem das Himmliſche mehr gilt als das Irdiſche, dee 

nehme die Buch in die Dand. Auf jeder Seite wird es ihm 
beitere Unterhaltung und freundfhaftlice Belchrang gewähren, 

(In Münden bey R. Ipienemann, Zleifgmana, Lim 

Dauer zu haben.) 


1777. Bey Demmerte und Schwerfdke in Hale iſt erihienen, 
und bey Phi Krüfl in Landehut, wie auch in allen übrigen 
Buhbandlunzen zu haben: 

Bitten, Winfe, Aufichten über das Poſtweſen, ald Nach— 
trag zur Schrift: über Poitanjtalten, nach ibrem 
Finauzpriuzip; und ala Depteag zu den Verhandluu⸗ 
gen der zweoren Kammer der Stände-Verſammlung 
in der 57ten Sitzung am 29. May 1819. gr. 8» 
Halle, 1820. 48 fr. 

215 Go eben ift folgendes intereffante Werk erfhienen und 
bey Sleifgmann und in allen andern Buchhandlungen In 
Dünen zu haben: ® 

Rußland und Deutfchland, dder über den Sinn des 

" des Memoice von Aachen. Bon W. v. Shüg-- gr. 8. 

Leipzig dey Gerhard Fleiſcher. Preis 3 fl. 30 fr. . 


1792. (3.6) Wolfgang Vogl, bürgerl, Handelsmann In 
der Neubaufergaffe Mro 1117 in Münden, empfirhit fi mit 
feinem Bettfedern s und Pflaumen lager gu geneigtem Zuſptuch, 
und veripricht die billigften Preiſe. ! 


1787. (3.0) Es IR Fine Wohnung mit 4 heisbaren Jim⸗ 
mern im 5ten Stode wornperaus im ber Örnölingergaffe Neo, 
728 zu verfliften. 


-— w—— 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigftem Privilegiam. 





Dienstag 


Zranfrid. 

In der Sifung am eilfren März machte Hr. Cours 
voifier die Auslegung zu feiner geitern vorgefchlagenen 
Uoäanderung des Item Artitels. Er widerlegt den Einwurf 
Derienigen,, weldye bebaupten, daß der Straf: Koder die 
mötbigen Gefege für die Sicherheit des DOberbanptes des 

“ Staates und feiner Familie enthalte. Dem it nicht fo; 

es heerihtr im dieſer Hürficht eine anffallende Pike im 

Straf: Koder. So ift das Wort Machination darin 
bergefien, was doch, zur Speziftfation gewißrr Verbre- 
öhen, usthwendig vorkommen jolie. Man ergreift einen 
Menſchen mit einem Dolche; er geitent, welchen Gebrauch 
er damit machen wollte, und doch muß man ibn ftey 
laſſen; die Gerichte können ihn nicht verurtbeilen, denn es 
iſt kein Anfang da, um fein ſchreckliches Vorhaben aus: 
juführen, und da er’ fih Niemanden anvertraute, beftebt 
auch Fein Komplot. Das Wort Machinatiomen muß 
demnach in den Urtifel eingeruckt werden, nur dehue man 
Den Artidel nicht zu weit aus... Man dat von anfrüb« 
terifchen Reden „uad Liedern geiprochen; jagen wir nicht 
dergleichen Lieder 1815 — 10 zirkuliren ? man fuchte fie 
umfonfk zu unterbrücen; fie haben fi unter der Herr 
ſchaft der Yusnabms - Oefepe gezeigt mund baben mit ihnen 
aufgehört. Mau fpricht von einer in voller Thätigkeit ber 
geiftenen Berfhworung gegen die königl. Bourbonifche 
Bamilie; amdere neunen fie bloß das Werk einer Hands 
ved Partheymäguer. Warum demnach fo viel von einer 
Meinen Zahl mmeubiger Köpfe zu fürchten? Ich läugne 
nicht, Daß der Fall ber vorigen Regierung viele ehrgeizige 
Abficyten vereitelte, ich läugne nicht, Daß einige Indini- 
duen eine nerbrecheriiche Hoffnung nähren und Feinde der 
gegenwärtigen Ordnung der Dinge find, aber die ganze, 
unzäplige Maſſe der guten Bürger mißbilligt ibre Wins 
fe. Barum defhald die Nation rrniedrigen? Ich foceche 
nihr von meinem Departement allein, Das ich fchon vor 
s Monaten verlieh, fondern von allen anders Departements; 
man findet: überali wur Liebe und treue Ergebenbeit für 
die Bourboniſche Dynaſtie. Wenn ich zuweilen fagte, 
dag im Schoofe ber Hauptſtadt einige Menfcben an ihr 
sem Umſturze arbeiteten, jo bedurfte ich all des Ruſes 
von Wahrbaftigkeit und Nechtfbaffenhpeit, womit man mich 


beeset, um einige Wahrſcheinlichkeit für meine Behauptung - 


zu Anden. Wenn man Duonaparte bedauerte, fo geſcah 
es anr binſichtlich des militärichen Ruhms; aber dieſer 
bestere gebörte der Nation mebr an als ihm, und ich Fann 
bier an ein Wort Des erlaubten Prinzen erinnern, deſſen 
Verlaftwir beweinen. Er fagte zu den Soldaten ber als 
ken Garde; „Zbe habt munter euern vorigen Anjüprer ges 


-r 
1 


Nr“ 69 


21. März 1820. 





fiegt, aber mit folchen Soldaten konnte es ibm auch nicht: 
fehlen, die Welt zu befiegen. — Wenn Verfchinorne ber 
ſtehen, fo entlarvt fie denn audı.... Dr. Mechin: Bra— 
v!— Hr, CEourpoifier:-Man macht ein großes Schreck" 
Bild aus ber Berfchworung des Jafobmismins. Ach! meiz 
ne Herren, der Jakobinismus it der ohnmächtigſte an: 
ferer Feinde; Frankreich war nie fein Mitfehuldiger, wohl 
aber fein Opfer; 1514 lag er im Schlamm und die Ber 
forguijfe, welche er jezt einfloßen könnte, würden obne al 
lien vernünftigen Grund fern. Sch will Ihnen die wah— 
ren Beſorgniſſe der Nation fagen: fie ift Durch neue Er— 
innerungen in Furcht gefept; fie fürchtet die Wiederkche 
von 1815. (Heftige Beivegung.) — Hr. Eouruet:Dim 
eohrt: Wir erwarteten dich. — Die Herren Marcck 
Ius, QoferBeaunvoir und von Caſtel-Bajac: Ja, 
wir maren deſſen gewiß. — Hr. v. Ehauvelin: Wir 
baden bie Phrafe nicht gebört; wiederholten Sie dieſelbe. 
— Ht. von Eajtel:Bajac: Frankreich fürchtet deu 20. 
Ni Dr. 9 GEourpoifier: Aber es hat nicht dazee 
bengetrageu; es bet keine Mitſchuld daraı. Ich jagt, 
Fraufreich fürchtet die Wiederkehr von 1915: wollen Eie 
davon uberzengt feun ? ſehen Sie bie ichten Wahlen dev Gicte 
toralfufegien an. (Geräuſch und Gerläfter.) Hr. v. Zar 
fapetre: Man bort nichts. — Hr v. Ebanpclin: 
Man möchte gern hören. — Hr. p.. Eonrpoifier: Ver 
1815 Opfer geweſen, batte fisb dadurch em Verdienſt er: 
worben und cr wurde defhatd alein in den Sabtemwssis 

and 19 gewätlt. Die gedrücteften Deparremeuts baten © 
die Minner, die man am meiſten drückte, bieber geſeu— 

det. (Beyfall vom aͤußerſten Ende linfs). Glauben Sie 
wohl, daß die getroffenen Wahlen ben Thron bedroben 
Föunten? Wer jübit nicht, daß in Kranfreich.der Throu 
dieſelben Interejlen babe, dieſelben Bebürfrijie, wie die Wir 
tion? Glauben Sie wohl, daß man aus feindlichen Abs 
fihhten gegen die Dynaſtie gewiße Diänner zur Stellver⸗ 
tretung gefender? Gehen Sie in das Detuil deſſen, was 
die Wahltollegien ausmacht. In Frankreich Mi kein Menſch 
fo beſchrãnkt, daß er nicht mußte, Daß die Dynaſtie nicht ſal⸗ 
den faun, obue daß Frankreich zu Grunde geben muß. Es 
gibt Eeinen Freund der renbeit, der nicht begreiit, daß 
mern Die Dynaſtie ſtürzt, auch bie renbeit verloeen geben 
mnf. Gin neuer Uſurpator könnte uur mit den Sabel 
regieren; benn der Gäbel wärde ihn auf ben Thron ge— 
fept haben. MWeberbaupt, es liegt michts in ben Wohlen 
feibſt was den Thron bedroht bätte.... Hr. Eaſtel⸗ 
Bajacz Und Gregoire? Hr. Demarean: Pan Sie 
reden. (Bermorrne Stimmen. Hr. Präſident? m 
wirb auch antworten bürfen,. Uber üb bis get "ige, an 
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die Ausũbung des Reglements zu erinnern. — Hr. Cour« 
voifier: Ich fagte alfo, Fraukreich fürchte die Rückkehr 
von 1815.° Uber es liegt’ in dieſem Schrecken nichts, 
was den Thron bedroben konnte, deun alle richtigen Deus 
Per ſehen dieſe Wiederkehr für uumoglicd an,  Hebertrei- 
ben wir daher die Furcht nicht: Nur wenn die Gewalt 
in die Hände einiger Menſchen fallen fodte, Pönnte jene 
Wiederkehr möglich werden; aber es ift nichts daram. 
Und follten auch einige jener Menfchen ins Minijteriung 
Fommen, ihr Benehinen würde gewiß von Der Urt fen, 
wie es die Intereſſen des Volkes erfodern, die Kammer 
felbft würde eine edle und jeſte Stellung annehmen, und 
Diejenigen, welche dem Panier von 1815 nicht folgten, 
als es mit ſolcher Sicherheit wehrte, werden nicht die erſten 
ſeyn, es wieder aufzuſtecken. — Hr. Bourdeau wieder: 
legt die Ubänderungen jeines Vorgängers. Wir haben bie 
Fönigl. Familie nicht uur vor. den. Doichen der Meuchel⸗ 
Mörder, fondern auch vor den Angriffen jener Verſchwor⸗ 
nen zu ficheen, die allenthalben und nirgens find. Ya, 
man bat jeit einigen Monaten mit dem Geſet gegen das 
Gejeg, mit der Ebarte gegen die Eparte, mit dem Königs 
thum gegen das Königebum conjpirirt. — Die Nation 
fürchtet wicht die Ruückkehr der Faiferl. Regierungsforn, 
wohl aber die Partbenmänner. Was den Jakobismus bes 
‚ trifft, fo lag er allerdings im Jabre 1814 im Schlam⸗ 


mie, aber 1815 erhob er wieder fein freche Haupt. (Bene, 


fall.) — Hr. Gen. Sebajtiani: Ich war Zeuge dappn, 
daß Witführ den Despoten nicht fchüpt. als Gefandter 
bey der Pforte war ich einige Zeit in Konſtautinopel, war 
in einem ande, wo Willkühr ſich in ihrer Quche und ip. 
rer urjprünglicden Schonbeit zeigt. Dort machen feine 
Zeitfehriften die öffentliche Mennung irre, dort wird ſchleu⸗ 
nige Rechtöpflege geübt, die Feſſeln der Verfaſſung hem⸗ 
men nicht die Schritte der Regierung, und doch fab ich 
dort innerhalb zwey Jabren durch Wolke: Berfhwörungen, 
durch die Ummälzungen des Harems eilf Minijter und 
fogar zwey Sultane zu Grunde geben. — Hr. Trons 
don votiet für das Gegentheil und führt das Benipicl 
des großen Eonde an, ber mit weinenden Uugen geftaud: er 
würde nie ein Rebell an feinem Könige geworden ſeyn, 
würde ibm dieſer nicht auf uugejepliche und willkührliche 
Weiſe babe verbaften laſſen. — Hr. $rabin foricht vom tars 
peifchen Felſen und überläßt fi langen. Abſchweifungen; er 
fimmt gegen die Abänderung und dem ganzen Artikel. — 
Die Kammier fodert mit großem Getöje den Schluß der 
Diskuffion. Hr. Manuel mäbert fih der Tribüne; cr 
will wie Aufmerkſamkeit der Kammer auf den Artikel ſelbſt 
leufen ; die ganze rechte Seite und das Centrum rufen: 
Zum Schluße! Zum Schluße! Die linfe- Seite 
fteebt une ſchwach dagegen. Das Abjtimmen darüber ges 
ſchieht durch Aufſtehen und Sitzenbleiben, nicht durch Nas 
meusaufruf, wie e8 Gen. Demarcay und ein großer Theil 
der linken Seite gewollt. 

Die erſte der ‚vier von Courvoifier in dieſem Artikel 
vorgefchlagenen Veränderungen, nad welcher aus dem 
Artikel die Worte „Sicherbeit des Staats’ wegbleiben 
ſollten (f. unten den ganzen Artikel nach feinem wörtlichen 
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Inhalt), wurde mit überwlegender Mekrbeit verworfen. 
Ebenfo die zweyte, nad) welcher aus dem Geſetze die Worte 
wegbleiben ſollten; „Opne daß es nothweudig iſt, einen 
ſolchen Angeklagten vor die Gerichts-Höfe zur ſtellen.“ 
Ebenſo eine dritte ganz unbedeutende Veränderung Die 
vierte Veränderung, nach welcher der Augeklagte eine Ab: 
Schrift des gegen ibn erlafenen Verhaft- Befehls erhalten 
fu, hatten die Minister gleich Anfangs zugegeben. Auch 
die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Deränderung, nach 
welcher namentlich im dem “Artikel das Wort „Machinas 
tionen” wegbleiben follte, wurde verworfen. i 


Der ganze erſte Urtifel des Geſetzes- Entwurfes, wie 
er mit überwiegender Stimmen: Mebrebeit von der Kam— 
mer angenommen wurde, lautet fo: Jeder, der wegen 
eines Complots oder wegen Unitriebe (machinations), 
gegen die Perfon des Königs, die Sicherbeit des Staats 
und die Mitglieder der Euuiglichen Familie belangt ijk, 
kanu, ohne dag es notpwendig wäre, ibu vor die ©erichtss 
Hofe zu jlellerl, Praft eines im Nathe der Minijter ausger 
fertigten Befebles; der wenlgitens von 3 Minijtern unter: 
geichuet it, und von dem ihm eine Uhfchrift mirgetpeilt wird, 
arretirt und Sejtgehalten werden. 


Die Kammer ſchreitet ſegleich zur Disfuffion über den 
Art.2. Der Hr. Präfident verlicdt den Juhalt derjelben nach 
bem Entwurf der Minister: „Tritt der im vorbergebenden Ars 
tifel angeführte Fall ein, fo iſt jeder Kerkermeiſter und Wärter 
von Gefingrißen und Merefthäufern gebalten , in deu ers 


ſten 24 Stunden nach Ankunft der verbgfteten Perfon eis 


ne: Abfchrift. des Verhaftsbefehls dem Generalprofurator 
des Königs. zu ,überliefern, welcher unverzüglich den Ges 
fanzenen zu verbören, ein Protokoll von feinen Ausſagen 
zu fertigen, alle Memoirs, Reklamationen und andere Uk⸗ 
tenjtücte von ibm in Empfang zu nehmen und das Ganze 
ducch die Mittels, Perion des Generalprofurators dem Ju— 
ſtiz-Miniſterium zu übergeben bat, damit ein Bericht am 
das Eonfell des Könige, welches in der Sache beichließen 
wird, gemacht werden fünne. Der Juftiz:Minifter wird 
in allen Fällen den Gefangenen von der. Entfcheidung bed 


- Eonfeils in Keuntniß jepen.” — Hieranf verliest num der 


Hr. Präfident den Inhalt des zweyten Artikels, wie 
die Kommiſſion denjelden abgeändert hatte: „Jede folcher 
Bejtalt verhaftete Perfon muß auf der Stelle in das Ars 
reſthaus des Bezirks: Gerichts geführt werden, es mag 
num in dem Orte, wo fich die That, welche zur Anklage 
Veranlafung gab, zutrug, oder im YUufentbaltsorte de# 
Ungefchuldigten fenn. Der Kerkermerter oder Wächter, 
welcher ibn übernommen, wird in den erjten 24 Stunden 
nach der Unkuuft eine Kofcheift des Verhaftsbefehles dem 
Prokurator des Konigs übergeben, welcher feiner Seits, in 
demjelben Zeitverlauf gehalten ſeyn wird, ihn an den Ger 


- neralprofurator ben dem königl. Gerichtshof gelangen zu 


laſſen. Dieſe Magijtrats + Perjon ift gehalten, biinen 14 
Tagen, vom Empfang des Befehles an gerechnet, entiwe- 
der ſelbſt oder durch einen ihrer Subſtituten den Verhaf⸗— 
teten ſowohl über die Thatſachen, die ihr perjonlich zum 
Kenntniß gekommen, als über die Dokumente, welde der 
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in welche Hänbe auch bie Gewalt fſele, fo Acht ed gewiß 


Brinifter Ihe zu Abermachen haben wird, einem Merhöre 
nicht 2 Jahre au, und Die neuen Miniſſer werden von 


zu unterwerfem Sie wird ein Protokoll über, die Antwor 


ten des Befragten fertigen, alle Memoires, Reklamatio⸗ 
nen und andere Aktenſtücke in Empfang nehmen und das 
Ganze binnen 24 Stunden dem JZuſtiz⸗Miuiſter überlie⸗ 
fern, damit dem Miniſterial-Konſeil daruber Bericht ers 
Kattet werden Fonme.' Br 

Seneral Bon: Das Minijterium fagte Ihnen am 
Schluſſe der geſtrigen Sipung, ‚daß das verlangte Geſet 
ein Geſetz des Vertrauens gegen das Ministerium ware; 
da ſich aus dem mehr oder minder großen Dertrauen, welches 
das Miniſterium einflofen kann, Das Mehr oder Minder 
der Einfhrinfung ergivt, die man bem Geſehe jelbjt ges 
ben kann, über deifen Prinzip ma bereits abſtimmte, fo 
fen mir erlaubt, der Rammer ganz kurz meine Bedanfen 
über den Grad von Vertrauen mirtpeilen zu Dürfen, wels 
chen die Minifter einlößen. (Agemeine Aufmerkfamteit.) 
Ja, fie verdienen unfee Vertrauen als Miniiter, die der 
König in fhmierigen Umſtäuden ermählte, und wegen ber 
perjönlihen Uchtung, welche fie ſich in ihren vorigen Amts: 
Geſchaften erworben, und wegen der verſchiedeuen Stel: 
lungen, worin fie fich befnuden. Uber betrachte ich bie 
Hompgenität der fie leitenden Grundfüpe, fo muß ich ge: 
fleben, daß fie Diefes Vertrauen nicht haben und auch 
nicht haben ſollen. Ich gebe noch weiter und füge, daß 
es ihnen die Kammer einſtimmig verweigert, und ich bes 
weile dieß jo: Ganz gewiß werben diejenigen unfter Eolles 
gen, melde gegen bie von den Bönigl. Minijtern vorge 
ſchlagene Maaßregel ſtimmen, denfelben ald Miniſtern ihr 
Bertrauen nicht ſhenken. Auch die mir ihnen ſtimmen, 
vertrauen ibnen um nichts mehr. Und dieſer ſehr beträcht⸗ 
liche Theil der Kammer macht auch deren Mehrzahl aus. 
Die im Centrum find gemäßigt und Freunde der Ordnung; 
fie entjegen fi nicht minder als bie Andern über die uns 
feligen Folgen, welche die Aufhebung unfrer fonjtitutionel: 
len Rechte nah fich zieberi kann, weil fie vorausjeben, 


daß jede Reaktion ihren fünften September baben 


muß. (Heftige Bewegung, aus verichiedenen Gründen.) 
Nur der Komig, unterjtügt von ſtarken, uneigeunügigen, 
ihn und den Ruhm des Vaterlandes lichenden Miniſtern, 
kann Frankreichs Frieden ficher und andauernd machen, Die 
tepräjentative Regierung und die herrſchende Dynaſtie hals 
ten ben uns gegenfeitig einander, und ich kann es bey 
Edre und Gewiſſen betbeuern, daß von dem Angenblich am, 
wo es in Frankreich Peine Bourbone mehr gäbe, auch jer 
de repräfentative Negierung dafelbit aufhören würde. Ein 
andrer Theil der Kammer bat feit Ceoffnung der Sipung 
- die minijterielen Maaßregeln unterjtügt und nuterjtügt fie 
noh; dieſer Theil Hat fich immer jo verſtändig benom— 
men, daß ıman nicht gewohnt it, ibm feine Meynungen 
bliadlings Denen dee Regierung unterwerfen zu jeben. Man 
darı demnach glauben, daß er aus feinen andern Grunde 
benmagen würde , fuechtbare Waren zu bilden, ald um fie 
„50 feinem eigenen Gebrauch zu verwenden. Doch wid ich 
ganz und gar nicht daraus fihlichen, daß die in dieſe oder 
jene Hände der Kammer nicdergelegte Gewalt Fraukreichs 
Sturz und den der Ürenbeit Herbepführen Eönnte. Uber 


eingegangenen Petitionen bejchäftigt, 


den Salons der Vorſtadt St. Germain Jakobiner genannt. 
Im ſchlimmſten Kalle würde wohl feine Revolution ,. auch 
keine Eontre » Revplution, wohl aber ein offener, mächti: 
ger⸗Angrif der aügemeinen Durch die Privat: Intererjen geſche⸗ 
ben. Diejar Augriff kann glädticher Weiſe nur durch den Bens — 
fand einer auswaͤrtigen Gewalt verſucht werden (Gemurmel 
recht⸗s); cr iſt demnach nicht möglich, denn man darf nur von 
Ausländern ſprechen, um in Frankreich afle Verſchiedenheit 
in den Gefinnungen verſchwinden zu machen. — Ar. v. 
Sallaberrp und die ganze rechte Seite: Ohne 
Zweifel! — Hr. Geueral Fon: Nein, wie werdeu wie 
die Wafen des Feindes auf umfern Rathöſtühlen bören, 
Sollt' es geſchehen — dann würden unfre alten Krieglie: 
ber wieder erfchallen. Ich vede nicht obne Abſicht; denn 
nur mit Erftaunen hört' ich einen Miniſter den Marfeiller 
Marſch tadeln, der nur ein Siegesgefang, weit entfernt 
von Ca-irı und vielen ähnlichen verbaßten Viedern geweſen. 
Ge war durch ein Gefühl eingegeben, welches zu. jeder 
Zeit und unter allen Regierungsformen daſſelbe feyn wird: 
der Abſcheu vor fremden Kriegsvölkern. Ich fordere jeden 
‚anf, sinen Ders, cın Wort darin aufgufinden, welches ſich 
gegen unfere damaligen innern Unruhen anmenden ließe. 
Noch jebr jung befand ich mich damals bey Denjenigen, 
dig, von Marjeiller: Lied begelftert, die Verſchanzungen 


vou Jenmppes erſtürmten. (B. f.) 


Paris, ben 12. Maͤrz. Die Kammer der Pairs 
bat fib in ihrer geſtrigen Sißung größtentbeils mit den 
1: Petit Die merkwürdigſte 
Petitivn war die eines gewiſſen Leronand, welcher vers 
fangte, daß der legte Miniſter des Junern in Anklagejus 
frand gefept werde. Die Kommilfion ſchlug die Tages: 
Ordauug vor. Der Untrag wurde von dem Marquis 
von Lalln unterjtügt. Nachdem die Kammer die Tages: 
DOrduung angenommen batte, befahl fie den Druck der 
Mebe des Herrn von Palln. i 

Hierauf wurde eine Depntation dutch das Loos ger 
wählt, um dem Leichen: Begäaungniffe des Heren Herzogs . 
von Beren behzuwohnen. 

Auch die Kammer ber Deputirten bat in. ihrer 
geftrigen Sipung eine Deputation zu gleichem Zwecke ers 
naunt. 

— Der General Guillet iſt nach einem von dein Ger 
richtsboſe der Pairsfammer erlaſſenen Verhajtsbefeble ar: 
zetirt, worden. 

— Das Journal des Debats gibt und eine Nachricht, 
bie für Deutfchland und die Kunſt im Allgemeinen böchft 
beflagensmwerth jenn würde und fich, wie wie hoffen, nicht 
betätigen fol. Er ſogt nämlih: „Here Spohr, der 


- berübinte deutſche Tonkünſtler, ift in dem Sturme am 


2. März in dem Kanal umgefonmen. Gr batte fich zu 
Calais eingejchifft; fein Schiff wurde auf die Külte ger 
mworjen.” Br j 

— Louvel ift auf fein Verlangen unter gehöriger Vor— 
ficht rafirt worden. Ein Geusdarme — Peg pen 
Gelegenheit zu jagen, daß er ein ſehr gutes Barbirmeſſer 


- 
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Reue, dab den Bart mit einen Gtreiche wegnehme. „Du 
haft Recht — antwortete Louvel gauz ruhig — und was 
das Bejieiift, er wächjt dann nicht mehr nach.” Diefe 
‚KRaltblütigkeit ben einer in Lonvels Lage ziemlich unanges 
nehmen und bandgreiflihen Anfpielung iſt in der Tat 
‚ auffallend. 
Stalienm 
Neapel, den 28. Februar. Das Fönigl. Irren: Zn: 
Ritus zu Unverfa wird durch bie unermudete Sorgjalt 
des Hrn. Direktors v. Linguiti inmmer mehr vervolfonunt. 
So wurde die bisherige Aufichrift über dem Eingangsthor 
wit jener: „Dauptkoklegiuin” vertauſcht. Die Jercıt 
nennt man Kollegianten; die aus diefen genommenen 
Lehrmeijter, Bollfommene; die ben den Büderir Anges 
ſtellten, Bauherrn; und jene, weiche die verfchiedenen 
Spiele und korperlichen Uebungen leiten, Gyinnajtifer. 
Die Irren geiftlichen Staudes werden an Sonn: und Fever: 
Tagen: mit geijtlicher Kleidung verjeben, mo fie dann im 
Chor gfeutlich Die Iaggeiten fingen. Bemerkonsiwertb ij, 
-baß das Tuch zu ibrer Bekleidung ſelbſt von ihnen fabri: 
zirt wird. Kurz alles in diefer Anſtalt zielt vahin, dieſe 
Uuglüclichen zu zerjireuen, um fie jo nach mad nach zu 
dprer Bermanft zurücdzubringen. Selbſt die für dag Won 
der Menfchbeit jo beiorgten’Hofe von Dejierreih, Dänes 
mark, Schweden und ber Niederlande baben über bie 
Einribtung biejed Juſtituts Berichte verlangt, weßhalb 
Hr, v. Linguiti eine Befchreibung dieſer Anſtalt in Drud 
berausgeben will. 
Spanien 
Der franz. Monitene vom 14. März enthält eine Or: 
dounanz Sr. Maj. des Königs von Spauten, gerichtet 
an den Herzog von Sans kernande. Tuben wir dieſelbe 
Morgen volkjitändig wmittbeilen werden, beben wir für beute 
mur Folgendes darin aus!... „Durch fo ungludiiche Bey: 
ſpiele unterrichtet, babe Jch mit Vergnügen geſehen, wie 
weine treuen, und ruhigen, lintertbanen mit Ungeduld er— 
warten, daß ich ihnen endlich. die DBortbeile uud Wohl: 
tbaten verſchaffe, deren fie ihre Tugenden fo würdig machen, 
und da ich beinnach meine Foniglichen Abfichten ın Leber: 
einfiinmung mit dem Benratbe ıneines Bruders und der 
Junta, ber er vorfipt, erfüllen wil, und auf bie mir 
vorläufig gemachten Vorjcplige Nüdfiht nehmen, fo fol 
fih der Staatsrath unverzüglich, dem Zwecke feiner Eins 
richtungen zu Holge, damit befchäftigen, Die Form uud Art, 
mie er ehemals und noch zuletzt zuſammengeſetzt war, au 
prüfen, um mie Die Mittel auzurathen, melde er für Die ges 
eignetjten bält, um in Zukunjt feiue hoben Verrichtungen zu er: 
füllen. Ich vererbne- überbieh, daß Lie meinem Königl. 
Kath und ben auderu Gerichtshöfen zu willen tbun, Daß 
fie nach ihren reſp. Dbliegenveiten wir mit jener heiligen 
Freybeit, wozu fie gebalten ſiud, alles in Vorichlag briss 
gen, was fie glauben, dab ed dem Glücke meiner Bots 
fer in der einen und andern Hemiſphäre und dem Glanz 
weiner Krone augemeſſen fen; daß fir die Grundgefehe der 
Monarchie und Die Veränderungen, welche Itit und Ums 
Bände zum Wohle deu Staates erſodern keunden, ii Bez 
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trachtung ziehen und dadurch, daß ſie den für nühzlich ke 

adıteten Manfregeln die nöthige Sauftion ertbeilen, ta 

unerfchütterlicher Wal gegen jede Ummälzungs: dee wır 

den und alle Bortheile geivahren migen, welche man vou de 
Weisheit einer aufgekiärten Regierung erwarten darſ. Ich 
verordue deumach nicht nur, daß wie geſagt, Die oberften 
Gerichts = Hofe, was fie für nuͤhlich eraͤchten, vorſchlagen, 
ſondern auch die Univecficäten, Die Körperfchaften nub wer 
immer folen frank und freu ibre Ideru und Vorſchlaͤge an 
den Staatsratb richten, damit der Zufammenjiuß aller 
Einfihten das gewünſchte Gute erzeuge. ... 
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Neues Konigl. Dofs and Nationalr Theater. 
Dienetas: Der Ebwal. Dana folst: Zum Grflenmaf: 
Der aosdene Regen Zum Beſchluß: Zum Erſten male? 
Der Fuͤrſt. 
Konial. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Mittwoch: Ser Marcantonin, 
Konigl. Hof⸗ Theater amı ars Thor. 
Sonnabend: Zum Ertenmale: Das Leben und Leiden 
bes Deren, in zehn Abtbeilungen, mimiid:ploftif 
und wit Bewegungen dargeftellt. z 
Arcongirt von dem königh. Hof: Schaufpieler Deren Holz 
apfel, 
— — — — — — — — — — — — 
1801. (5. c) Der lehte Transport meiner hollandiſchen Pick⸗ 
linge ift eben angelangt, womit ſich umpfichlt 
Margreitter., 


1821. (20) In dem Haufe am Promenadeplaf Mro. 1542 
iſt der zwehte Etod mit noͤchſtem Biel Grorgi zu vetmitthen 

Derielee deſteht in 9 Atmmern vornberaus, morunter ein 
großer Saal, der Müglih in 2 Zimmer getbellt werden könn, 
mweron 6 Zimmer mit Patquet und die meiſten fapesirt und aus⸗ 
gemalt, dann mit Rumors Epiegeln verfehen find, 7 Himmer 
rüdmärts und 2 Bis 5 jur ebnen Erde, dann .2 Küchen und 
Stallung ouf 6 bis 8 Pferde, nebſt Wagenremife, Hohlege, 


- Keller und Speicher. 


Di.fes Quartier kann auch in 2 Abtheilungen abgegeben wer: 
den, Ba foihes 2 Küchen und dem erforderlihen Raum und 
übrige Brquemlichkeit bat. 

Dos Möhere iſt zu erfragen wor dem Morthore in dem Hauſe 
des Hein Dr, Schoͤn Nro. 1525 über eine Etirge. j 


1817. Das ehemal: fogenannte Bränifchreiber Sans Mre. 
25 ia Kumpfmuͤhl iſt zu kaufen. Defleibe liegt on der Bands 
Strafe, und enriä't nebſt eigenen Sofrwume, Brunnen, Epei 
ber, Keler und Gärten, mit pirien auten Otfitdumen beigt, 
Reden begieme Wopaunarm - Behſebigen 5:66 kann auch ver 
Bar arthtige 3 Tagwerk holtende Hohorund in der nahen Brafı 
fer: Waldung mit obigtun Hauſe angekauft werden. D. lle. 
— — — zu 
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Mit Seiner Könighchen Majeflät allergnädigſtem Privilegtun, 





Mittwoch 


Frankreich. 

Beſchlußs der Deputirtenſihung am 11. März. 

Herr v. Pasquier: Es liegt in den Worten, bie 
ie jo eben vernommen, fo Manches, wogegen ich nichts 
einwenden wid. Wie ftreng fih auch der vereprliche Here 
Eoitege gegen das gegenwaͤrtige Minmſterlum ausgebrüdt 
bat, laſe ich ipm doch gern Darüber Gerechtigkeit wider: 
fahren, was er von Frankreichs Unhbänglichkeit an feinem 
Kouig und der Fonigl. Zamilie geſprochen. — Der. Mini 
fter findet, indem er im die Kbänderung des Artikels prüs 


fend eingeht, deren Nusführung nicht möglich. Div ge. 


wöhuliche Juſtiz, gamal in Paris, würde ohne Bephülfe 
der Wolijes unvermogenb fent. Im Uebrigen fireitet der 
Minijer nicht gegen vie Ubinderung der Kommiſſioa, 
aiurmt den erſten Abſchnitt an, verwirſt den zwenten md 
finder über dem dritten, welcher bas Berbör betrifft, nichts 
gu fagen. — Hr. Bedoch unterſtüßt die Abänderung ber 
Kommifhon; Dr. v. Conrvoifier erklärt ſich gegen ben 
Vorſchlag des. Den. Fobp; Hr. Delacroir: Frainwille. 
verlaugt als Zuſatz zum 2eem’Actifel, daß der Gefangene, 
naddem er dom Prokurator des Konigs verbort worden, 
das Hecht babe, einen VBenflärider zu wählen. 
ſetz fagt, der Geſangene dürfe mach ausgejtandenem Ber: 
bor eine Rechtfertigungsfchprife Übergeben, worüber das Mir 
sifterial: Conſeil den Ausſpruch ertbeilen wird. Sollte num 
ber Gefangene Feine Geſchicklichkeit dazu baben, viel— 
leicht micht einmal fefen und fchreiben können, wie kaun 
diefe Schrijt ſodann zu Stande gebradit werden? Gol 
fie ihm fein Kerkerneiſter fertigen? Sie feben, er bedarf 

iſo emes Benftänders. Hr. v. Eonrvoijier: Ich bil— 
ige den Eiſer und die guten Abſichten des Präopinanten; 
aue erſuche ich ihn zu bedenken, daß die Ungeklagten waͤb⸗ 
rend ver vorläufigen Prozedur nie einen Benftänder har 
ben, und daß erjt, wenn es zur Uburfbeilung gebt, ber 
Prandent duen einen Beoſtänder ernennt, went fie noch 
Erinen baben, Hr. Bedoch unterſtüht die eben vorge 
fiblugene Abänderung. Hr. Sacgniuet:Pampeluner 
Dieſer Dorfblag gebt darauf aus, alle Vorryeile des Ser 
feges zu zernichten. — Dr. Mechen: Welche Vortpeile! 
Dr. Aaequinst: Pampelune: Ih fepe den Sal, die 
Regierung it von einem äußert gefährlichen Cormplor im 
Kraumiß geſetzt; man bat 2 vder 3 Judividuen, jedoch 
nar fabalrerne Agenten ergriffen; man minß alfo ihre Ans 
fifter oder Hauptmitſchuldigen verbaften Fönnen. Laſſen 
Sie den Verhafteten eine ſreye Derbindung nach Auen, 
fo werben die Mitſchuldigen, ſobald fie das Vorgefallene 
errsoren, auch alfogleih die Flucht ergraien, wm nur 
nichts aufdecken zu wäßen, ober fie werden die verbafr 
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teten Angeklagten vielmehr zu vertbeidigen fuchen. Ich 
ſtimme gegen biefe Abänderung. Hr. Delacreig-hraims 
ville bebaret auf feinem. Borfchlag; mehrere Deputirte 
ftimmen ihm ben. — Der Berichterjtatter begreift nicht, 
wie man über Bas Schickſal einiger iſolirter Opfer fo 
große Ruͤßrung empfinden toune, da nran, mut ſie zu tet 
ten, die Sicherheit von Millionen aufopfeen müßte, — 
Hr. Manuel: Was auch der Erfolg der Diskuſſſon ſeyn 
mag, fle gewährt doch den Voriheil, daß man alle Fob 
gen ber in Beratpung ſchwebenden Maaßregel einfeben 
lerut. Der Gefenartitel ſelbſt liefert den eutſcheidenſten 
Beweis für die BZuläßigkeit der fo even vorgeſchlagenen 
Abänderung. Wozu Wobifitationen, wenn die Manfregel 
notbwendig mäte? ich würbe vielmehr noch eins Tiärkere 
und ftrengere fodern. Die Erfahrung bat aber gezeigt, daß 
die Maaßregeln der boben Polizey nicht binreichen, um 
Unfällen ſolcher Urt vorzubengen; dieſe Maaßregeln bes 
ftanden , um nur ein, Faktum anzufübren, im Jahre 1815 
und doch ſah man eine Verſchwörung (die von Matiet) auß- 
brechen; ich brauche nicht an bie Umſtande jener Begebenbeit 
zu erinnern; vorzüglich Einer ber Minijter Sr. Maj. krunt 
fie rechte gut. (Aller Augen find auf Hru. Pasquier gerichtet.) 
Sanktionirt man einmal Wilkükr, fo Ermmmt es wide auf 
derer Umfang au. Ich eche hier won Benfptelen, die 
ſtaͤrker als Vernunftgründe find. Man bat Ihnen gefagt, 
daß das Geſeßz von 1847’ nur wenige Berbaftungen be 
wirkte; abee das :1815 erlajlene war in denfelden Uusdrüz 
eu, mir das gegenwärtige verfaßt, es enthielt nur Bevoll⸗ 
mächfigungen zu willkührlichen Verbaftungen und @inter- 
kerungen. Wohlan denn! Welcher Art von Willtübr bat 
man fi) baben bedient? Man bat eine Menge Indivibucn 
mehr vder minder weit von ibren Wohnorten entfernt, 
man bat Kautionen von ihnen gefobert, man bat Strafen 
ganz neuer Urt gegen fie verbängt; ‚Einige bat man feibit 
aus Frankreich zu wandern gezwungen; nicht, Die Stellung 
anter Aufſicht, ſondern Die Verbannung in's, was ben Mi 
niftern durch ein ſolches Geſez anzubefebten gelang; bie 
Vollſtredung dieſes Gefepes bat die Ehamps b’Afnke ber 
vollert (Murren) und Frauzoſen gezeigt, die im allen Päns 
bern Europas bettelu. geben mußten. Denken Sie mr an 
die Fortſchritte des kalſerlichen Despotisums: Der finfen- 
wehren Nachgibigkeit des Senats verdammte Önsnararte 
das lebenslaängliche Cunſulat, die Kaiferfrene und jeme 
Ronjtription, welche nufere Jugend binmäbte. ... -: Dr. 
Pasquier: Der Redner bat busch ein febe bekanntes 
Bepfpiel gezeigt, daß die Vorſichtsmaaßregetn eiisr Scibfk 
wachſatuen Potizem jcbeitern Fönnten und daß bie Ber 
fhwornen Leicht um vieles thätiger ſeyn Bunatın, als bie, 


- 


liſten bören auf ihrer alten Tribune nicht gut. 
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melche fie bewachen follten. “Uber dieſes Benfpiel laͤßt fich 
‚nicht anwenden auf unſere Discuffion. 


Even fo wenig 
ift dad Gefeg von 1815 mit dem gegemmärtigen zu ver— 
gleichen. Was das Wort: Memoires, im zwenten Artlkel 
betrifft, fo gibt es beren, die nicht von Ubwofaten-verjaßt find, 
und die allerdings das Derdienft der Freynnüthigkeit und 
Uufrichtigkeit haben, (Zur Abſtimmung, zue Abſtinnnung!) 
Der Peäifident: Die Kammer bar nur über 2- Ubändes 
rungen zu delibericen, nämlich über die des Hrn. Delas 
eroig: Zraindille und über die der Kommiffior. Die zwey 
erften durch Stüunmengebung fielen zweifelhaft aus, mau 
fchritg, zum Aufruf der Namen und Hrn. Delacroig : Srains 
Bille's Abündernng wurde bey Umvejenbeit von 247 Do: 
tauten von 133 ſchwarzen gegen 114 weiße Kugeln ver 
worfen. Es war ‚bereits dunkel, als ein Mitglied, Hr. 
Popferte de Cere, uoch um das Wort bat, um am Die 
Uusübung des Reglements zu erinnern, indem ber 92 
Urtitel befagt, daß Kein Aremder. unter was immer für eis 
nem. Borwande fib an dem Orte, wo die Deputirten 
figen, aufdalcen dürfe. (Oemurmel von den zwen Euden 
rechts nnd liuks; Beſtürzung ber Journalijten und ber 
Neugierigen in ben Zwilchengängen,, — ‚Stimmen 
Huks: Man. laſſe die Sachen wie fie find; Die Journa— 
| Hr. v. 
Ehbanvelin: Es wäre gut, wenn ganz Frankreich und 
boren konnte, „u. 

(WBaprfcheinlich, fagen die Parifer Journale, wurde 
Hr: Popijerre de Cere zu dieſer Foderung durch bie große 


Anzahl der Meugierigen bewogen, die jich an die Jonas 


Uften drängen und deren immerwährendes Geſchwätze bes 
reits Beinerfungen von Seite des Hrn. Prüfidenten vers 
anlaft batte.) . 

Ge war 6 Uhe vorben, Die Kammer vertagte ſich 
zur Fortfegumg der Diskuſſion auf Montag. 

Beſchluß des Urtifeld aus der allgemeinen 

preuß. Staats-Jeitung über das franzöfi- 

ſche Waplgeiep- ı 


Diefes find ungefähr die Hauptpunfte des Streites, 


in fo fern. er zwiſchen den Wohlmennenben von beyden 
Zbeilen geführt mird. u 

Die Regierung ſcheiut die Mitte halten zu wollen, ins 
dem fie zwey verſchiedene Wablſyſteme aufſtellt. Von 
ben 120,000 Wählern werden die Reichſten, welche 1000 
Franken ſteuern (nach der vorliegenden Statiſtik etwa 
10,000)'5. 34 einer befonberen Klaſſe gebildet, von welcer 
472 Depuriete (gerade die Zabl, um welche man bie Kam— 
mer verflärkt) ausschließlich gewaͤhlt werden. 

Bon den für; die zweyte Klaſſe überbleibenden 100,000 
Wiblern fiheidet man diejenigen and, melde zwar 500 
Franfen feuern, aber; weniger ald die Halfte in einer 
Brunditeure beutragen.. Daß fie hiedurch nicht bedeutend 
werde vermindert werden, ijt oben bemerkt. Diefe Klare 


wäh, gemeinfchaftlich mit der erſten, "die Zahl von 258 


Deputieten 
Der Entwurf, den die Regiernug der Kammer bat 


wortegen laſſen, unterjcheidet fich von dem bisherigen Wahl⸗ 
eſehe in folgenden mejentlichen Punkten: 1- Die Zapl 


‚ausfchlieglich die Zahl son 172 Deputerten, 
‚Klare bejtebt aus ſaͤmmtlichen Wählern des Departements, 
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BR J RR re U CE Er 
der zw wählender Deputirten if von 258 auf 450 ver 


ſtärkt. Weder. die Derjaijungs» Urkunde noch das Wahl: 
Geſetz' enthält über die Zahl ber Abgeordneren eine au 
brüdliche Beſtimmung. 2: Nach deu Wablgefege werden 
fänumtliche Mitglieder von allen waplberechtigten -Bürgesn 


‚bed Departements, das beißt, von jolchen gewählt, wel: 


che eine direfte Steuer von 300 Frauken bezahlten, dieſe 
Steuer mochte eine Geund⸗doder Patentſteuer ſeyn. Nach 
dem Entwurfe werden a) in allen Departements, welche 
mehr als 150 Wähler haben, zwen Klaſſen gebildet. Die 
erſte Klaſſe beitebt. aus deu Wählern des Departements, 
weldye 1000 Fr. direkte Steuern entrichten. Diefe wählt 
Die zweyte 


und wählt die übrigen 258 Deputirten: b) Die Hälfte der 
1000 Zr. in der erjien, und der 500 Fe. in der ziventen 
Klaſſe muß in einer Grundſteuer beſtehen. 3. Nach dem 
Wablgefepe gibt ed in jedem Departement nur Eine Wahl: 
Berfammlung. Siund jedoch mebr als 600 Wähler, fo 
theilt fich die Verſammlung in Sektivnen von mwenigjlens 
300. Nach dem Entivurfe bildet nur die erjte Klaſſe eine 
einzige Verſammlung. Die zweyte Klare wird in Kreis 
Berjammlungen zufanımenberufen. Jeder Kreis bildet feir 
ne bejondere Wahl: Verfjammlung. Der Eutwurf bezieht 
fih bicben auf befondere Verzeichniſſe, die noch nicht write 
getbeilt find. 4. Nach dem Wahlgeſeße wählt die Wabl 
Berfammlung die Wahljeugen (serutsteurs) feibit; mach 
dem Entwürfe bejtinime die Regierung Dazu Beamte. 5. 
Nach dem Wabhlgeſetze ſcheidet jährlich 44 der Depntirten 
and. Diefes ordnet auch die Verfaſſungs-Urkunde $. 37. 
an. Nach dem Entwurfe follen die neugewählten 172 
Mitglieder 5 Jahre lang in der Kammer bleiben, und bie 
jährliche Erneuerung des Fünftels erſt nach Ablauf dieſer 
Friſt eintreten. Die Maaßregel it aljo nur vorübergehend. 

©pamien. ; 

Folgendes ijt der ausführliche Juhalt der gejtern em 
wähnten Fonigl. Ordonnanz. ’ 

Un den Herzog Dan: Fernando, 

„Zeitden die Vorſehung, melde dieſe tapfere uud 
edle, meiner väterlichen Sorgfalt anvertraute Nation, einſt 
die Bewunderung der Weit, eines bejondern Schußes wür⸗ 
digt, wich wieder auf den- Thron von Spanien gefeht, 
bat mtein. Herz, nur für das Volksglück athmend, ger 
münfcht, die DOrdungg in der Verwaltung berzwitellen und 
bes Staates tiefe Wunden zu beilen. Unglüclichermeife 
baben die Sagen Europa’s; die Unilrengungen, welche die 
verierten Kolonien, diefer jo weientliche Beſtandtheil der fpas 
nifchen Monarchie, erheiſchen; die Schwierigkeiten: vers 
jährte Mifbräuche abzurtelen ohne zu gefübrlichen und 
unzeitigen, von einem zwar lubeusiwertben Eifer gewünfche 
teu, aber nur den Parthengeiſt aufregenden Neuerungen 
zu ergeeiien; endlid andere Umjtände, melde die Dolls 
jichung der weiſeſten Kutwärje verjpäten, meinem Herzen 
nicht erlaubt, fchon jezt jenes fo heiß erſehuten Troites zu 
genichen. Ueberzeugt, Daß einzeln genommene Magfres 
geln zu michts führen, dachte ich jchon lange auf Einfubs 
zung eines allgemeinen, einformigen, wohlgeregelten Sys 
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ftems, welches, alle Intereſſen verbindend und alle Ges 
mütber vereinigend, meine Abſicht, dieſe Nation auf Die 
hochſte Stufe des Glückes und Ruhmes zu bringen, vers 
wirklichen fötınte. Und ob ich gleich allee Orten, wo ich 
nue binfebe, felbjt bey den aufgeflärrejten Nationen, ben 
Genius des Böfen, geichäftig erbliche, zerjtorende und res 
völutionäte Ideeu auszujtreuen und dadurch die Regie: 
zungen zu noͤthigen, deren Umſichgreifen durch ſtreuge 
Maafregeln Einbalt zu tbun, jo gereicht ed mir doch zum 
unansfprecplicheır Bergnũgen, zu bemerfen, wie das fpanis 
ſche Volk, immer lowal und jtaudbaft, die Einflüfterungen 
einer Keinen Zahl Meufchen zurücweifet, welche, theils 
verführt, theils wider Willen fortgerijien, feine Treue zu 
‘erfchüttern vergeblich verfuchten. Wegen diefer Treue meis 
nes tugendbaften Volkes, wegen der meiner Perjon mit 
fo feltener Ergebenbeit in jchiveren Zeiten gebrachten 
Opfer, vorzüglich „aber aus Antrieb meines eigenen, ihm 
zärtlich zugetbanem Herzens will ich meine Bemühungen, 
ſein Glüc zu -begeünden, verdopveln. Die Drganifatton 
des Heeres , gebieterijch won den Umfländen erbeilcht; Die 
Wiederverjtellung der Ordnung in den Finanzen, die Rod 
an den Folgen der aflgemeinen Unordnung und an Der: 
mwaltungs» Diißbränchen leiden, welche Urfachen find, daß 
das Volk überjtenert ijt; die Hemmungen, welche der 
Gang der Gerechtigkeit, bey aller Rechtſchaffenheit der 
Magijteats » Perfonen erſahrt; der Verfall des Acker: 
Baues und die Zejfeln, welche deffen Fortichrirte, fo 
wie die des Kunſtfleiges und Handels, dieſer drey Quellen 
des Nativnale: Reicoedums, beinmen, haben endlich meine 
Aufmerkjamteit erregte ud meine Sorgfalt in Auſpruch ge⸗ 
nommen. Uber um den Zwei, ben das Blick meines 
Botfes und meine Liebe für daſſelbe ſich geſteckt, zu erreis 
chen und um den tbeils. der Vorficht der Regierung ents 
ſchlüpften, theils noch aus früberen Creigniiien herrühreu— 
den llebeln abzuhelfen, iſt Ruhe und. Ergebung nothwen— 
dig, damit die Klugheit unfre Maaßregeln leiten und der 
Aufwallung vorgebeugt werden könne, welche in andern 
Ländern die Feinde der Ordnung, durch faliche Darjiel: 
kung des vffentlichen Intereſſes und durch Erbikung der 
Gemüther mittelit chimärijder Ideen, die nur Partbens 
Kampf erzeugten umd am Eude zum VBerderben des Vulis 
ansfhingen, bervorgebracht baben. ch babe daher mit 
Bergnügen gefehen, dad meine getreuen und rubigen Uns 
terthauen durch jo traurige Bepſpiele belehrt, mit Geduld 
abırarteten, daß ich fie der Vortbeile und Wohlthaten 
tbrilbajtig made, deren fie durch ibre Tugenden fo würs 
dig find. Um nun meine väterlichen Abfichten zu erfüllen, 
med ih, einveritanden wit meines erlauchten Bruder, 
dein Infunten Dou Carlos, und der Juunta, der er prus 
Mdirt, nad mit Rückſicht auf Ihre früheren Vorjchläge, 
daß der Staatstath fib ſogleich mie dem Zwecke feiner 
Einjegung und der Urt, wie er vorher zujammengefept 
war, befchäftige, und mir ſodanu die Mittel vorichlage, 
durch die ee glaube, feine. bobe Beſtimmung in Zukunft 
zu erfüllen. Zu dem Ende fol er in Hülfsſektivnen des 
Miriterinms abgerbeilt werden, und mir-alle Reformen 
vorjchlagen, die er sum Wohl der Nation für bieulich er: 


< achten wird. Um die Sektionen, deren fleben fent ſelen, 


näuilich des Staates, der Kirde, der Geſekgebung, _der 


Finanzen, des Kriegs, der Marine und Der Juduſttie, zu 


ergaͤuzen, werden Sie mir, außer meinen gegemvärtigen 
Staatsrätheu, noch andere Perſonen vorfchlagen, die- durch 
ihre ſtaatswirthſchaftlichen Keuntuiſſe bekannt und meines 


- Zuteaucns würdig ſind, auch ſchon der offentlichen Achtung 


genießen. Ich befeble Ihnen überdieh, meinem Eöntglichen 
Rathe und andern Zeibumalen aufzutragen, Mir, nach 
ihrem Berufe und ‚mit der ihnen obliegenden heiligen 


. Srenmütbigkeit, Alles, was fie zum Glück meiner Völfee 


bepder Welten und zum Olanze meiner Krone für nöthig 
erachten, vorzuſchlagen und daben Die Orundgeiege der 
Monarchie und die Abinderungen, welche Zeit und Um: 
ſtäude zum Bejten des Staates erheiſchen Eonuten, zu be: 


rückſichtigen, damit die vorgeihlagenen Maaßregeln, durch 
meine Sanftion, einen unerfbütterlichei Wal gegen bie 


umflürzenden Ideen bilden und alle Vortheile gewaͤhren 
konuen, die man von der Weisheit einer aufgeklaͤrten Ne: 
gierung erwarten Fan, ch befeble denmach, daß nicht 


nur, wie geſagt, die Obertribunale, fondern auch, daß 
„bie Uuiverfitäten, Korporationen und Einzelnen ihre Idecu 


und Vorſchlaͤge fred und offen dem &taatsratbe mittbei: 
fen, Damit der Zufammenfluß aller Kenntnife das er- 
wünſchte Gute bervorbringe. Und Sie, die Cie mie 
fon fo viele glänzende Beweife Ihrer Ergebenbeit gegen 
meine Perfon und Ihree Eifers für das allgemeine Beite 


‚gegeben, Sie werden Mir alles das vorlegen, was Mein 


Etaatsratb als zweckmaͤßig in Untrag bringen wird, Ge: 
geben im Pallafte, den 5. Maͤrz 1820. Ich der König." 

Der Monitenre vom 14. März enthält auch folgende 
Korrefpondenz. Nachricht: „Zu dem, was ich Ihnen am 2. 
über Die Greigmüfe in Undaluften und Gallijien amzeigte, 
iſt nichts hinzuzuſetzen, als daß eine ähnliche Bewegung 
auch in Murcla jtatt hatte, aber ſogleich uuterdrüdt mwurs 
de. Einige Schmuggler von Algezanes hatten fie am 26. 
Febr. erregt; als fie aber fahr, daß die Eimvohner vom 
Murcia und dem platten Lande wicht Theil daran nahmen, 
flücpteten fie unter dem Schutze der Nacht und die rechte 
mäßigen Bebörden, die fie abgefept, traten wieder in ihre 
Antsverrichtungen ein. Den neuejten Nachrichten aus 
Ballizien zufolge darf man boffen, daß der Aufitand bom 
Corunna werde unterdrüdt ıwerden, da das Volf den .be- 
ſten Willen zeigt, Die Unordnungen zu unterflügen, welche 
die Civil» und Militär : Deborden ‘zur Wiederherjtellung 
der Ordnung treffen.“ — Das Journal des Debats fagt, 
die Nacprichten aus Madrid vom 5. März wären berupis 
gender als die zeitberigen; die Einnabme von Cortadure 
babe fich nicht betätigt; eben fo wenig die Bewegungen 
in Valencia und Eatalonien ; der Unfeubrsverfuch in Murs 
ein jen mihlungen; »on Riego und feiner Schaar wiſſe 
man Nichts, und in Gallizien laſſe die Stimme des Voltg 
eewarten, daß der Aufitand Feine Fortfchritte machen wer— 
be; Mina konue Feine Manufhaft zufammenbeingen und 
irre mit etwa zebn Perſonen in der Nachbarjchaft der 
Porenäen umber. — Die Gazette de France verfichert, der 
Auſſtand zu St. Under fep, gleich dem vom 28. Febr. ip 
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Murcia, unterbrücdt morden; man biffe das Nämliche 
von Gorunna zu erfahren. — Die liberalen Blätter fprer 
en won einem Bolksaufftand, ber am 25. Febr. zu Ger 
villa ausgebrochen, aber durch die Dbrigfeit, mit Hülfe 
ber Beſatzung, unterbrüdt worden fen ; fie erzäblen, Daß 

: sin aus Ejtramabura zur Armee beordertes Bataillon une 
terwegs fich emport und in vielen andalufifchen Orten, na= 

mentlich in Aracena, die Konftitution proflamirt Habe; in 
deu diplomatifchen Nachrichten merbe dieſes Bataillon irrig 

‚als ein Haujen Contre: Bandiers dargeſtellt. Uebrigeus 
babe fich in Madrid felbjt die Sprache, in Bezug auf Die 
Infurgenten, bedeutend geändert, wie das in Der Hofzdis 
tung erjchienene {oben aus dem Monſteur mitgetheilte 
königliche. Dekret zeige ac. ıc. 

Bermifhte Machrichten. 

Münden, ben 22. März. Das Mißtrauen, wel: 
&r3 wir gegen die Nachricht des Courier Fruugais in uns 
ferm gejteigen Blatte geäußert baben, wird durch eine Mits 
tpeilung eincd Freundes von Spohr (des Hofraths Do: 
eing) gerechtiertigt, weicher bereits vom 29. Februar 
fchriftliche Nachricht von demjelben aus London erhalten 
bat. Auch zeigt das Morning: Ebronicle Spohr's fchon 
am 28. erfolgte Ankunft in London at. 


8urje: 

Wien Am 16. Mir; Mitteloreis der Etnatsfchuldwerfhreis 
‚dungen iu 5 pt. in G. M. 76%; Gonvenitons: Münze ;pGt. 
250%;. i 
“ Parie Am 15. Mär; Rontol. 5 Pros. 74 Fr. 75 Gent. 

London, Am 8. Mär. Konfol. 3 Proz. (ati 


— — —* 
Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Mitwohb: Ser Marcantonio. ’ 
Neues Königl, Hofs und National: Theater. 
Donuerötag: Garlo Fioras. Oper. 
Konigl. Hof» Theater am far: Thor. 
onwabend: Zum Erſenmale: Das Leben und Leiden 
des Herrn, im gehn Abtheilungen, mimifh:plaftif 
und mit Bew⸗gungen dargeflelt. 
Arrangirt yon dem Bönigt. Hof» Schaufpleler Hrern Holy 
apfel 











Antündisung 
Für die Herren Mitglieder der Priwargefellihaft im Bauhofe: 
Pisglig eingetretene, umvorbergejihene Dinderniffe machen die 
Ausführuma der auf Mittwoch den 22. März angefün 
Kiyten größere Abendunserbaltung unmöglich; Diefelbe wird 
dedoch im Anfınge der lünftigen Woche Statt finden. 
Sawſtag ben 25. März hingegen ıft große muſikaliſche Unter 
haltung und der Automat. Anfang halb 7 Uhr. 
Welchetß den verehrligen Herren WMutgltevern hiemtt bekannt 
gemaht wird, Munchen den 25, Wärz 18204 


.. 1840.65 0) 68 find zwep bis Dricchalb hundert Klafter 
Buchruholz von der beſten Gurtung und ganz andgeirodnet zu 
serkanfen. D. a. 





Es iſt eine große Wohnung von 12 — 14 Zimmern, einem 
B;len, Stallang, Remige, Dann mit oder ohne Garten auf das 
Bil Srorgi zu verfiften. D. Ue. 














1826. (2.0) Montag den Trften von 9 NE 12 Uße Bar 
Mittags und von 3 bis 6 Uhr Nabmittogs werden am ſchönn 
Thurme im Raufmaon Bruggmapı'iben Haufe Ne. 1604 übe 
2 Stiegen uachſtehende Effekten Zug für Zug gegen ſoaltich kaarı 
Bezablung verfleigert, als: Atripaaumene Teſche, Stühle und 
Kaneper, Komoren, Echreibtiihe, Schränke, ein ganz neuer 
Büuͤcherſchrauk mir Glesrhüren, Bettſtellen, Betten, Rüden: und 
Dausgeräthe Kleidungeltüde, ıc. ıc. 


1855. Ginladbung 

Mir Bewilligung des koͤnigl. Laudgerichts und de hiefigen 
Magiitrats find Unterzeichnete gefonnen, den Ren April d. J. 
ein Pierdes Rennen mit folgenden Gewinnften zu geben, als: 





Das ste 12 baisrliche Thaler mit Fabhnen gu 35 fl. — Fr. 
”» 2te 10 — — — — — 26 ⸗ + 
” 3te 8 — — — — — 23 · — ⸗ 

Summa nebſt 3 Fahnen 86 R. — kr. 

Dos ate 7 baiecriſche Thaler mit Fahnen zu 19 R. 48 fr. 
» 5t 6 — — — — — 67 524 vr 
rn — — dr 
» te 4 — — — — 1130 * 

Summa nedſt 4 Fahnen 64 ff. 48 kr. 

Dann ertra eine Beitfpe -» tt. r— tr 


ü — — — — — —— — — — 
Summarum nebft 8 Fahnen 150 fl. au fr. 
Die Rennbahn il auf der Landoberger- Diener: Wenbelı 
mer Strafe von Filen dis zur St. Johannis Kıre, gute Ye 
Stund lang. 
Die erſien 3 Geminnte'find frey, auf die übrigen 4 aber 
muß wie gewoͤhnlich eingekgt werben, und ladıt hlezu böftihft ein. 
Boyerdirffen den 15. Diär; 1820. 

Die Rennliebbaber daſelbſt. 

Georg Koch, Weilheimerbräu, 
Johann Fink, Maurerhanflbräw, 

et Cousurtes, 


1812. GB werden mehrere Yentner Makulatur: Papler ge 
ſucht. D. Ue. 


— —— 
251. Sa der Fleiſchman n'ſchen Buchhandlung (Kaufin- 
gergafſe 1010) iſt zu haben: 

Beſchreibendee Verzeichniß der in den Jahren 1817 un® 18:8 
auf einer Reıfe durch Hirte, Arapptın und Parkflina ger 
fammelten Atertpümer und andern Kunli: und Naturpre: 
Dutten mebft einer Abhandlung über die aͤgrpuiſche Mumien. 
Ben F. D. Sieber. gr. 8. 48 Fr. geheltet. (Diefer merke 
mwürdige Reifende befindet ſich mit feiner ausgegichneren 
Esmmlung gegenwaͤrtig in Münden.) 

I. DB. Pirspiouer, der Belsgerungekcieg in ganz Gurcpa, 
von der frangöftfhen Revolution bie zum Partſer Hrieden 
1815. 160 Heſt, mir 2 Delagernngtsplanın. gr. 8. 1820. 
geheſul 48 ft. * 


* Die Tbote Zuhnng in Regensburg ift heute Montag den 
23. Viark 1820 unter Dem gewöhnlichen Yormalitäten vor ſich 
gegangen, merrg nachſtehende Mumern su Borkhein kamen; 
| 8 [7 see 86 
Die 7ö1te Ziehung wird den 201m April, und inzwiſche 
Die GHte Nürnberger Yiebung den 29. Marz, und den 10. Apıll 
die 11401 Münchner Zuegung vor ſich geben. 
> 





—-. 














Redakteur. J. 5 Seudtner. Verlegt von P. Pb. Wolfs Wittwe. 
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Donnerstag 


BranFreid. 

®igung der Deputirten-Kammer nom 13tın 
März. Die Sipung beginnt mit Debatten über die von 
Hen. Popjerre de Cere vorgefchlagene Maaßregel, die Nichtzar 
laſſung aller nicht zur Tammer gehörigen Perfonen in Saate, 
wo die Deputirten figen; betreffend. Die Zeitungs: Rebak: 
teurs genoßen mänlicd, bisher der Vergünftigung, in ber 
Näbe des Redneritubls, aiſo im Saale felbit, fipen zu 
dürfen, um alles beſſer hören und fomit auch das Vorges 
teagene richtiger aufzeichnen zu konnen. Auf der Tribüne, 
wo fie fich ehemals aufhalten und in bie fie fich heute 
wieder zurüd begeben mußten, hört maır kaum die Halte 
non dem, was von den Deputieten im Saale geiprochen 
wird. Auch gewährte, es wieder ein eigrnes Schauſpiel, 
Diefe Herren in der ihnen boch oben angemieferen Tribüne 
um bie Borpläpe fich flreiten zu’ feben. Am meijten 
fchmerzte fie wohl der Anblick des Redakteurs, welcher 
für den Mouiteur die Verbandlungen nachfchreibt und der 
allein von dieſer für Die Uebrigen fo ‚nachtbeiligen Maaß⸗ 
Regel ausgenommen murde, weil, da die Kammer mit 
dem Moniteur wegen des mitzutbeilenden Inhalts ihrer 
Sipungen einen Vertrag abgeſchloſſen, der mit Abfaſſung 
— deſelben beauftragte Redakteur nicht mehr als Freinder, 
fondern gleichſam als ein Angeſtellter der Kammer ange— 
ſeben wurde. So wenig auch der Gegenſtand den Ans 
ſcheiun bat, als od er zu viclen, ja fogar heftigen Debatten 
Anlaß. geben könne, wurde er doch wit vieler Heftigkeit umd 
großem Getümmel bejteitten, bis endlich abgejiimmt und 
der Kampf dahin entfhieden wurde, daß der Redakteur 


des Monitenrs feinen Plag im Saale bebaupten, deufe 


dakteurs der übrigen Journale aber ber Aufentbalt daſelbſt 
mäbrend der Sitzungen nicht geftattet fenn fole. Der Mo— 
niteur hatte die Mebrzabl der Stimmen den benden Hälfs 
ten bed Centrums und ber rechten Seite zu verdanken. 

Man ſchritt nun zur Diskuſſion des Geſetzeutwurſes, 
die imdioiduelle Frenbeit betreffend. 

Der Berichterjtatter ſtimmt zu einigen Heinen Mobdifte 
Pationen, unter andern, daß ber Jujtigminiter auf jeden 
Bau dem Angeklagten die Enticheidung des Eonfeild wifs 
fen lajfen wird. Die Kammer niunnt ben erjten Abſchnitt 
Des zweyten Artikels der Kommilfion bey ber Abftime 
muug an. j 

Was den zipenten Abfchnitt betrifft, fo fihlägt die Koıns 
aniſſion einen Zufag vor, welcher ben dritten Artikel bils 
Den und jolgenden Anbalts ſeyn fol: 

„Diejer Bericht (des General: Profurators an das Ins 
Fkiziminiterimn), die Entioeidung des Confeils, entweder 
Du ber Kugeblagte vor vie competenten Richter gefüper oder 
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in Freyheit geſetzt werde, wobey er- zugleich ſchriftliche Auf: 
klaͤruug Über die Urſachen ſeiuer Verhaftung erhaͤlt, müſ⸗ 
ſen ſpäteſteus in den 3 Monaten ſtatt haben, welche auf 
Die Eingabe der Aktenſtücke darüber an das Juſtiz⸗Miniſte 
rium durch den Generals Profurator folgen.‘ 

Der Hr. Prai. erinnert, daß bereit Hr. Toupot eine 
Abänderung dieſes Abfchuittes dahin vorſchlug, daß der 
Angeklagte, wenn man nach Verlauf von. 2. Monaten noch 
Beine Uusjage gegen danfelben erhalten, welche die Audlie- 
derung feiner Perfon an die Gerichte beſtimme, in Frep— 
heit geſezt werde, Man wirft Denjenigen, fagt Hr. Dau— 
nou, welche die Ausübung der Fonjtitutionellen Grund- 
Gäpe verlangen, vor, daß fie nach einer eingebildeten Dole 
konnnenheit ſtreben, aber das entgegengefepte Syſtem führt 
dahin, daß Verfügungen eines Geſetzes, wie des Ihnen 
bier vorgefchlagenen, zum Vortheil der Faktioneu ausſchla⸗ 
geu, und dieſe Geringſchäzung verfafungsimäßiger Grundjäpe 
Fan die Wicberkehr der Anarchie uud den Umſturz aller » 
Art wu iegierung zur Folge baten. Obgleich ich Gründe 
dätte, fept er ben, das ganze Geſeß zu periverfen, jtünime 
ich doch für die Ubänberuugen, welche daſſelbe minder lä: 
flig und gebäßig machen können, vorzüglich aber für die 
von der Komuniffion im ihrem Zten Actifel angegchene- 
Dauer der willtübrliden Gewalt. — Um ein geoßeres 
Hebel zu vermeiden, fagt Hr. Bogne de Fade, flimme 
ich für Die Ubänderung. — Hr. Devanr: Mon bat auf 
den Grund des Geſetzentwurfes bin Alles gejagt; und 
hätte man auch nichts gefagt, der Erfolg, fo glaube ich, 
wäre derſelbe geweſen. (Belächter.) Ich fehe deumach die 
Diskuffion über die Abanderungen für ein Knabenjpiel an. 
Ob es nur eine, ob es zehen Motive zur Verhaftung ge: 
be, iſt al eins; es ijt nicht ſchwerer einen Verbaftsbefchl 
wegen eines Complots, ald wegen des Borfapes zu einem 
Kumplot, wegen der Sicherheit des Staates, als wegen 
bed das Leben bes Prinzen bedrobceuden Verbrechens zu 
motipiren. Das nörbige Wort wird fich unter ber Feder 
des Redakteurs der Lietires de Cacher ſchon finden. Die 
einzige Abänderung, welche den DVerbajteten gänftig jenn 
Bonnte, wäre die Zulaſſung eines Nechtäbenjtänders geive: 
fen, worauf ein ebrenmertber Bollege, der wie Id) einem 
Orden augebort, welcher adelt wie die Tugend, ange: 
tragen batte. Aber jreplich: was wärde aus dem Geheim— 
Verwaht wecrden? Ich unterſtäge den Zten Actitel ber 
Konnmuiſſton; ändert auch eine Beſchränkung des Verbaſtes 
auf-5 Mongte die Willkühr nicht, fo jept fie ihre boch ein 
Ziel Ich gebe noch weiter und fodre, daß die Winter 
nice bloß einer Eiceronianifcben Verantwortlictei, Die 
bioß im eintu Worte (vimerupt) beſteht, ſondetu dir engl; 


ſchen Verantwortliätelt unterworfen fenen, welche ganz 
phofifch und materiell ill. Ich verlange folgenden Zujag 
zu dDiefem Ärtikel: : 

ü „Jede Verhaftung, wenn der Ungellagie nah 3 Mor 
maten micht im Freyheit gefept oder vor Gericht geſtellt 
ift, wird gefepmwidrig und Bann gerichtliche Maasnahmen 
“gegen diejenigen veranlaffen, welche Urbeber oder Theil 
hebmer daran find, und zwar obne daß es dazu eimer 
Vollmacht des Staatsratdes bedürfe.“ — Nach Hru. Buuſ⸗ 
fon’s Abänderung fol das Geſeß, hinſichtlich der Mini⸗ 
ſter, nad. Ablauf bon 6 Monaren ſeine Wirfuug verlie⸗ 
ren und Niemand fol über 3 Monate ohne Urtbeil verhaf⸗ 
tet ſeyn Bönen. 

Der Miniſter, Baron v. Pasquier, antwortet auf 

die Zumuthungen, welche fib Hr. Devaup gegen ben 
Staatörath erlaubte; feiner Behauptung, daß derſelbe ges 
wiß ſehr felten die Ertheilung einer Vollinacht zur gericht⸗ 
lichen Ginfchreitung gegen einen Öffentlichen Beamten vers 
fage, wenn ein folder der Beruntreuung im Dienjte ans 
geklagt wird, wurde von einigen Seiten widerſprochen. 
Der vorgeſchlagene Termin von 3 Monaten ſcheint dem 
Hrn. Miniſter nicht hinreichend, um den vorgeſetzten Zweck 
zu erreichen. Nur weil nichts Gefährliches in der Ihrer Bera⸗ 
tbung untergebenen Maaßregel liegt, babe ich das Wort Wille 
füpr geradezu ausgejprochen. Wir Fominen immer darauf zur 
rück: es iſt bier von einem Geſetze des Vertrauens bie 
Rede; man. muß alles bejeitigen, was dem Zweckdienlichen 
dieſer Maafregel entgegen üt, Aus dieſen Gründen ber 
flreite icp die Abanderungen der Kommiſſion, und ich 
glaube noch mehr Recht zu baben, Die nachher vorgeſchla⸗ 
genen, die ohnedieß won felbjt fallen müllen, zu verwers 
fen. — Hr. Laine de Villevesque verlangt zu wiſ⸗— 
fen, welches denn die den Staatsgefangenen zu ihrer Sub: 
aſtenz bemwilligte Verföltigung fey. Unter dem vorigen 
Regim beftand fie in täglichen 6 Franken; im Jahre 1816 
mwaten die Dürftigen Stautögefangenen zum Steop und 
‚zue Gefängnißfuppe zurück verfept; Die Minifter möchten 
fagen, od die Staatögefangenen von 1820, dem ökonomi⸗ 
{den und diätetiſchen Regim von 1820 unterworfen ſeyn 
ſollen ? (Gelächter) — Die Kammer verwirft anfangs bie 
‚Hbänderung des Hru. Toupot (die willkührliche Verhaftung anf 
2 Monate zu beſchränken), uimmt aber, mit einer febe 
großen Mehrheit, gegen die Abficht der Miniiter, dem 3. 
Urtifel der Kommilfion an, welcher diefee Verhaftung das 
Maximum von 5 Monaten feitfept. 

Die Debatten beginnen nun über den von Hrn. De: 
vaur vorgefchlagenen Zuſaßz. Der Berichterftatter beitreis 
tet ihn; ge fiebt die größten Nachtheile daraus eutiteben. 
— In dem Strafkoder, jagt Hr. Manuel, iſt bereits 
die Strafe für willkübrliche Verlängerumg der Gefangens 
ſchaft feſtgeſeht. Falls nun eine Haft Über 3 Mauat ans 
Danert, Fonnte weife lavhne die Straſe augewendet wer: 
den; aber wir find bier in einem Ausnahuisfall, wo man 
auf Alles bedacht fenn wmuß.... Wie können nicht vor 
fichtig genug fern, zumal ſich das Miniſterium der Par: 
tben nähert, welde im Jahre 1815 fo viel Einfluß hatte, 
"Die eriimern fi, daß auf dieſem Rednerfiußle einer der 
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Ninitet Sr Maj. der es noch if (der Hr. Siegeldewa 
Fir), im vergangenen Jahr zu Ihnen fagte, daß bie 181: 
bigangenen Ausjpfveifangen nur jenem unfeligen Cinfufie 
bmzumeijen ſeyen; er ging jo weit zu behaupten, daß bei 
fagter Einfluß die Mordjeenen zu Rismes, Die Begeben: 
‚beten zu Tonloufe und felbjt die Ermordung des Zualdes hers 
bergefüprt babe. Unſere Lage ijt gegenwärtig um uichts 


ſicherer, und es iſt umſonſt, daß man uns die fo theuer 


etauſte Ordonnanz vom 5. Sept. zitirt. Sie war ohne⸗ 
bin erſt nach 2 Jabten voll Unheils erfchienen. Das Mir 
wterium ſtüht fi noch immer auf jene Parthey. Wire 
dem anders, es wiirde jezt eine Ausnahms- Geſehe von 
uns fodern; nur Feinde dee Frepbeit Fönnen dem Thron 
eine jo verberbliche Stüge bieten umd fo gefährliche Maaße 
Hegelu von demſelben fodern, Sollen wir nicht mißtranifch 
feon, wenn wir feben, wie die Minijter auf eine Parthey 
fih fügen, welche der Frevheit entgegen ift ? 

Die Herren Marcellus, Eaftel:Bajae; de Bit 
lele bezeugen ibre Entruſtung über diefe Meußerungen.. 
(Man ruft: zur Ordnung!) Der Prüfident fordert Hru. 
Manuel auf, ſich zu erflaren. Hr. Manuel: Ich bieß 
jeue Parthen eine Feindin der Frepbeit; ihr Votum in ber 
Diskuſſion, die und bejchäftigt, beweist ed. — Da bie 
Majorität der Kammer das Votum, werauf Hr. Manuel 
feinen Beweis jtügt, ausfprach, fo hält Hr. v. Corbie 
res dajüe, daß Hr. Manuel die ganze Kammer angegeifs 
fen babe. Hr. Manuel bebarct auf feiner Bebaupzung- 
So ſtark auch der Ausdruck it, fagt er, der mie ente 
feblüpfte, Sie haben mid) nicht falſch begreifen Fönnen. 
Die im Centrum der Verfammilung fipen, wiſſen mopl, 
dag ich fie nicht meine. — Cine Stimme von der rear 
ten Seite: Schönen Dank für das Eompliment. — Hr. 
Manuel: Jäglich erſchallt ed von jener Seite (rechtö), 
daß ein Theil der Kammer von einem revolutionairen Weir 
ſte beſeelt ſey, welcher deu Thron bedrobe; darum foll warn 


“auch fagen dürfen, daß ein anderer Theil die Frenbeit ber 


drope. (Neuer Tumult.) Hr. Präf.: Hat Hr. Manuel 
noch etwas zu feiner Rechtfertigung nachzuteagen ? Dr. 
Manuel: Wenn man mich ſtets unterbricht, muß ich 
wohl immer nachtragen..,. Die Hrn. Benj. Conitant und 
de Dillele marben ſich num über eben diefen Punkt einans 
ber. ‚Vorwürfe. Der Ruf zur Ordunng wirb durch ber 
beutende Stimmenmehrheit ausgejprocden und ſomit endet 
ſich dieſer Auftritt, welcher aber nieht Der einzig ſtürmiſche 
in diefer Sipung bleibt, Man kehrt wieder zu dem Zufaps 
Artifel des Hrn. Devaux. Diefer Vorjchlag, fagt der Hr. 
Finanz: Minijter, iſt in jeder Hinficht unnüg, ja felbit ges 
fährlih. Der StrafrKoder verfügt gegen willkührliche Ber 
faugenbaltung. Auch ijt.das- Ihnen vorgefchlagene Geſetz 
kein Unduabmegejcg iu dem Zinn, wie man es vorgab, 
fonderu nun für den Fall, den ed ausnimmt, für die 
übrigen nicht, Die Miniſter, fammelich Freunde einer 
gefepmäßigen Freubeit, wiſſen recht wohl, weiche Verants 
mwortlichkeit auf ihnen rubt.... Mat verlangt den Schluß 
der Diskuſſion. Die Abänderung wird zum mindejten von 
2, der Verſammlung verworjen. — Hr. Benj. Eonflant 
trägt Darauf an, bag man einem In geheinier Haft Gi- 
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"genden uach Merlauf von 3 Tagen die Gefellfhaft einer 
Perfon aus feiner Familie erlauben möge, unter ber 
ausdrüdtlichen Bedingung jedoh, daß dieſe Perjon obne 
Grlaubniß der Zuſtiz das Gefaäugniß nicht mehr pers 
Laien, noch Verkehr mit der Hußenwelt unterbalten bürfe. 
Gr führt unter Angäglichkeiten gegeu die rechte Seite als 
Benipiel an, bad, als Hr. vom Lafaperte, aus Frank: 
zeich verbannt, 14 Monate lang zu Olmüp in gebeimer 
Haft jah, deſſen Frau und Tochter um Erlaubniß baten 
amd. fie erbieiten, feine Oefangenfchaft tbeilen zu dürfen, 
woduech alleim vieleicht das Leben diejes guten und gros 
Ben Bürgers erhalten wurde. Der Reduer kommt auf 
feine Gewmdfäpe, ergießt ſich in viele Perjonlichkeiten und 
fagt am Shluße: Die Miniter erfticten beute die indi— 
'pibwelle Äeegbeit, morgen vielleicht die Freybeit der Preije 
‚amd. jebe bald werden fie uns auch von dieſem Redner— 
Stubl vertreiben. ... Hr. Baron v. Pasquier: Ih 
müede diefen Rednerjtubl zur Beantwortung eines Vor— 
ſchlages, dee dem chem befeitigten äbulich üjt, nicht bejteis 
gen, wolte ich wicht beweiſen, daß die Angriffe, die man 
ſich unaufpörlih gegen die Minijter des Konigs erlaubt, 
in Beiner Hinficht fähig find, fie von der Babı der Prlicht 
abmweiden zu machen, worauf fie fejten Fuß gefaßt und 
in ibeee Sprache fortfahren werden. (Große Benjtimmung 
eehtö).. Ich babe die erjten Laute der Freyheit im chem 
ebrenwertben Körper gehört, der bekannt iſt wegen ber 
fangen und alten Dienjte, die er der Ärenbeit geleijtet. 
Später fab ich den Thron Ludiwig des XVI. zu Grunde 
geben; ich fab meine Eltern, Freunde und Alles umkom— 
men, was mie fieb iſt auf Erden; man batte mich am die 
Sqhredens⸗Geſangniſſe gejtürzt und gewiß bab’ ich dort 
den Despotismus nicht lichen gelernt. Die Regierung an: 
derte; ich wurde zu wichtigen Aemtern berufen, ich glaubte 


fie annehmen zu müßen und bicht ed für Zeit, daß bie ., 


Sranzojen ihrem Sande, ihren Mitburgern zu Hülfe kauen, 
Ich babe nach dem Zeugniffe meines Gewiſſens diefen Aen⸗ 
teen fo vorgeſtanden, daß ich alle Kechte der Menfchbeit 
fiber fteillte;, uud der schonjte Augenblick meines Lebens 
iſt der, wo ich das mildern Fonnte, was bie Geſetzgebung 
jener Zeit Ubfchrectendes jür die Bürger hatte. Ich be: 
finde mich ‚Heute auf derfelben Babn; ich bin treu meinem 
Könige, treu meinem Lande und glaube, daf alle Freunde 
des Thrones in Mitten der gemeinſchaftliehen Gefahr fich 
die Hände geben mrügen. (Nene Bravos rechts u. im Centrum). 

Man rnit: Zur Abſtimmung! Zur Abſtimmung! 

Hr. Gens Fod berichtigt eine Mennung des Hrn. Bent. 
Eonjtart in Beziehang auf eine von ibn gethaue Meufe: 
tung. - Die Yusjülle, welche er ſich ben diefer Belegen; 
beit gegen: die rechte Seite erlaubte, find febe ſtark und 
erregen jiuienweife Murren, Mipbilligung und zulezt Ent: 
rüfung., - Er rügte Unbilden, welche er und jeine Freunde 
in.dem Jahre 1815 hätten eroulden müßen. Als er 
von einer. Partben jprach, Die nur, wie er fügte, mir und 
durch die Ausländer beſtehen loune, bedicnte er ſich vor: 
aũglich der Ausdrücke: „Glauben Sie wohl, wie hätten 
font die Unbilden, Unmnenichlichkeiten und Beleidigungen 
einer. Handvoll. Eleuder. ertragen, die wir verachteten 
und die wie feit 50 Jahren im Staube faben ?" worauf 


‚gang finde. 
‚verjopulihe Ton mehrerer Publifationen der Inſurgen⸗ 


ihn ‚He. von Corday, Depntirter des Calvadas, einen 
‚Unverjchämten nannte. 


Es wird vom Hru. Praͤſpeu⸗ 
sen zur Ordnung gerufen. 
Es wird nun über die Abänderung geftimmt. Der 
Borichlag wurde verworien. ; Fi 
— In der Sipung dA Deputicten : Kammer am t5, 
März iſt über den Gefepes: Entwurf über die perjönlicye 


Freyheit abgeſtuumt worden ; derjelbe iſt mit 134 Stim ⸗ 


men gegen 115 burchgegaugen.: 
vaniem 

Das Journal des Debats begleitet das gejtern mitge:- 
theilte Dekret des Kouigs mit Bemerfungen, „Es ift uns 
möglich, fagt es, daß der väterliche Ton, der darin herrſcht 
und die au die öffentlihe Meynung erlafjene Aufforderung 
um Beyſtaud, ben einer edelmüthigen Nation nicht Eins 
Was unfere Hofinung beftärft, iſt dee 


ten zu Corunna. So kündet die daſelbſt verfammelte 
Junta die Eruennung des Don Pedro Agar zum Civil- 
Gouverneur von Galizien dem Volke mit folgenden Wor- 
ten an: „Morgen früb wird Se. Erzell. Don Petro Agar 
feinen feperlichen Einzug in diefe Stadt palten. Sännut⸗ 
lihe Einwohner find eingeladen ibn ald den Maun zu 
eınpfangen, den der, allgemeine Wunfch der Nation zur 
Regierung der Nation berief, in Erwartung, daß ber 
König, befreyt von den verkehrten Menfchen, die ibn vere 
führen und betrügen,, in feiner vollen Freyheit den, der 
Konjtitueion den Eid leifte und die Cortes zufammenberufe.‘ 
Don Felix Acevedo, zum Militärs Befeblshbaber vom ber 
Junta ernannt, fagte in feiner Adreſſe an die Soldaten 
Folgendes: „Der glückliche Augenblick iſt gefommen, wo 
wir unfere Anjtrengußgen mit denen des National» Heeres 
vereinigen, das zuerit den beroifchen Gedanken faßte, das 


‚Heil meines Daterlandes zu bewirken, das im Begriffe zu 


zerfallen ſtand und ünter feinen Trümmern den Monarchen 
au begraben drobte, dejfen wahre Rechte wir wieder ero— 
bern wollen. Dom’ diefem Augenblicke an Lönnt ihe auf 
ben Beyſtand der Regierung rechnen, daß euern Elend 
und ewern Entbehrungen ein Ziel gefept und euch der 
Wohlſtand zu Theil werde, der euern Dienjten als Ver: 
tbeidiger des Daterlandes angemejfen if. Diefe Verheiſ— 
funzen werden ihre Erfüllung erhalten, fobald die Cortes 
der Nation wieder bergeftellt fenn werden. Schon von 
diefem Augenblicke an ſeyd ibe der Derbindlichfeit entho— 
ben, nach Amerika fterben zu gehn, Bämpfend 'gegen -dba® 
Klima und gegen eure Brüder; man wird alle Sorgfalt 
aufbieten, um euch das zm geben, was euch gebührt und 
wm euch aus dem fchimpfliben Zuftand zu reißen, worin 
ihr bisher durch gänzliche Entblößung und durch die Notb: 
wendigkeit von Allmofen zu leben verfept waret. Euer 
Deruf ift nun, die Sache eines betrogenen Königs und 
eines Bolfes zu führen, das feiner Güter und Rechte bes 
raubt und entfchloffen ijt, feine Armee, wenn es die Noth 
erfordert, mit dem eurigen gegen feine und eure Feinde zu 
vereinigen, . » » Das Daterlaud legt in cure Hände, um 
den Kampf, in den ihr euch eingelaſſen, durchzuführen, 
die unmiderjtehlichen Waffen der Ehre und der Gerechtig- 
Reit, die vom Himmel zum Zeojt der Rechtſchaffen herab⸗ 


geitiegen find und alleln unſere Sache heiligen werden.” 
Seldſt aus dieſer von Bolks: Leidenfchaft eingegebenen 
Sprache, bemerkt das Journal des Debats, leuchter der 
Wunſch bervor, die’ Monarchie und die legitime Donatie 
aufrecht zu erbalten. Man konnte freylich als üble Vor⸗ 
Hebeutung augeben, Daß unfere erften Revolutionairs ans 
fänglich ebenfäls gegen Ludwig XVI. große Ehrfurcht 
zeigten. - Allein "Spaniens moralifhe und politifde Lage 
ift von jener Franfreihs im Jahre 1785 weſentlich vers 
ſchieden; die Lehren ber Gottlofigfeit und der Anarchie 
haben jenfeitd der Pyrenaͤen nicht diefelben Fortfchritte ge 
macht; unfer Benfpiel Fann übrigend beu Freunden ber 
Freyheit in Spanien Wäfiguug ratben nud die Ausſchwei— 
fungen nuferer Revolution können ſich in fo Burzem Zmis 
fdyenraume nicht wiederpofen. Das Journal des Debats 
erinnert dann, wie oft es behauptet babe, daß König Fers 
dinaud, dem Despotidinus abgemeigt, fein Verfpredien: 
die -Konftitution der Monarchie zu reorganifiren, zu erfüls 
len bereit: fen ; es räth daher den Spaniern, fich mit Ruhe 
und Zutrauen am deu Thron zu fchließen, won dem fo zu: 
trauenswertde Verheißungen ausgegangen fenen und vor 
"Yen zu erkennen, mas in der zu Cadiz von den Cortes 
werkündeten Konftitution Unausführbares, Jrreligiöfes und 
Antimonarchifches liege. Um Ende mißt das Journal eis 
wem, bereitö vor fehs Wochen vou Hrn, Ehateaubriand 
im Confervateur enthaltenen, in Madrid auf des Könige 
Defchl@machgedrudten Memoire über die politifche Lage 
Spaniens großen Einfluß auf den neueiten Entſchluß des 
Königs ben; der edle Pair hatte nämlich dem Könige ge: 
zathen, die alten monarcifchen Inſtitutivuen des Reichs 
wieder herzuftellen, die legitimen Cortes der Nation zus 
ſammenzurufen und fi) an die Spffe der konjtitutionellen 
Demwegung der Gemüther zu fepen. 


Die neueſten Nachrichten ans Madrid vom 8. März 
melden, daß die verfcbiedenen Eonfeild, welche der Konig 
verniöge Dekrets vom 4. d. durch cin Schreiben, batirt 
vom öten, aufnefodert hatte, ibm ohne Verzug ibre Meis 
nung über die ben den gegenwärtigen Umftänden zu er— 
greifenden Maofregeln zu eröffnen, fich einjtimmig für die 
fihleunige Zuſammeuberufung der Cortes entichieden. Der 
Staatsrath verfammelte fi am Öten. Diefeiben Wünſche 
wurben darin ausgefürochen. Amt Teen murde eine außer: 
ordentliche Hofzeitung ausgegeben, worin ein Defret ents 
balten ift, welches die Mtmittelbare . Zufammenperufung 
ber Eortes befieblt. Am Sten Morgens erſchien abermals 
eine aufßerordentlibe Zeitung, folgenden Inhalts: 

, Mabrid, den 8. März Der König bat an alle 
Stats + Setretaire folgendes Dekret erlaiien. Um die 
Verzogernugen zu vermeiden, welche der Rath in Bezug 
mif die Kusjührung meines geftrigen Dekrets binächtlich 
der ummittelbarın Zufammenbernfung der Cortes durch 
feirte Yreifel verurſachen könnte, babe ich nach drin allges 
urcinen Wunſch des Volkes befhlofen, anf die, im Sabre 
1812 von ben algemeisen Cottede prömulgitte Konſtitu— 
tion den Eidesſchwur abzulegen. 
u ne — — — 

Redakteur, 





I J. Seudtnen 
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Vetlegt won P. Ph. Woljs Witue. 


—— Kurfe: 
Wien, Am 87. Mär; Witteipreis der 
bungen zu 6 pöl. in G. M. 76%; Gomventiond +» Münze 
260 
Pacte. Am 15. März Konſol. 5 Prog. 73 Fr. 
London Am 8. März, ‚Konfol,-3 Pros. 65%. 


Neues Königl. Hofs und Nationals Theater, 

Domesstag: Garto Fio:as. Oper. 
Königl. Hof- Theater am Jar: Thor. 

“  Gonuabend: Zum Errenmale: Das Reben und Beiden 
des Heren, in gehn Abtheilungen, mimiſcheplaſtiſch 
und mit Bewegungen dargeftellt. , . . 

— von dem königl. Hof · Schauſpieler Heren Holy 
apfel. 


—— — — — — — — — — — 
An die verchrlihen Mitglieder des DMufenme. .- 
Künftigen Sonnabend den 25. dick ift muiikalifch : Deflamas 
riſche Unterhaltung im Muſeum, welche um 7 Uhr ihren Anfang 
nimmt, und zu welcher Die verehrlihen Mitglieder hiermit eine 
geladen werden. 
Der Zraiteur bittet, daß die verſchledenen Svupées voraus 
beftellt werden möchten. 
Münden, den 22. Mär; 1820. de 
(3. a) Die Vorſtehet. 


&s if eine große Wohnung von 12 — 14 Jimmern, einem 
Selen, Etallung, Rem'fe, dann mit oder ohne Garten auf das 
Biel Georgi zu verflifien. D. le z . 


1825. (3.0) Gin junger Mann, Der eine ſchöne Schrift 
und leichte Jeichnungen zu Ikhograpbiren verſteht, kann im Aut: 
Bande eine AnftıQlung finden. Hiezu Luſttragende wollen ihr 
Bedinguiſſe nebft Proben ihrer Arbeit im verfiegelteh Briefen mitt 
K. R. brjeihnet, franto an Herra &. D. Ludwig in Auge: 
burg einfenden. 


pe 


1845. 








- 1827... Bor dem Harlethore an der Eonnenflraße Nr. 1296 
über. 4 Stiegen rechts iſt ein heljbares mit einer ſchoͤnen Aus 
fie werfebened Zimmer fammt Giatichtung auf dem iten Apr 
zu verjliften. i 








. 1818. In der St. Unna: Borftade nahe beym Hofbade 
Pro. 47 iſt eine Wohnung von 5 Hıijbaren Binmern, Rück, 
Holslege nedſt übrigen Bequemlicpkeiten ja wetmierhen, und kann 
täglih bezogen werden. ' . 


1816. (5.0) Im Roſenthal Nro. 650 If eine Wohnung, 
mit 5 Zimmern nebfl Dazu erfodiclichen Bequemlich keiten auf 
das Fommende Zirl für Den jaährlichen Zins zu 250 fl. zu ber 
jieben, und das Mähere im Zeitungs: Somproi zu erfragen. 


1775.° So eben iſt erfchienen, und in allen Buchhandlungen 

gu haben: : 
Zweytes Sendfchreiben des alten Mecanifere Hnpor 
wochlivn in München an, feinen: Kreumd iu Hammels— 
burg über eine neu erjundene Lujtreinigungs:Anjtalt, 
8. 1820. 9 fr; s j 2 


4 





——— — — — — 753 * 
1769. (3.0) Es iſt auf dem Petert: Freithefe Mro. 634 
ein vLaden femme fer gutem Heller bis Grorg! zu verſtiſten und 
das Nahere im Komptoit Diejer Zeitung zu erfragem. 
— — —— — — 








Mündener Politifge Beitung 


Mit Seiner Königlichen Maieſtaͤt allergnädigfiem Privilegium, = 


Freytag Na 72 24: März 1820. 
Deutfhland, Dr. d.... „Es iſt nur möthig, daß wir fichere Puntte 


Preußen. Bortfegung der aftenmäßi 
gen Nachrichten über die tevolutiomären Um— 
triebe in Deutſchlaud.) 

Die deutipen Revolutionaire waren entichloßen, ihre 
Pläne auf ale Art, ſowohl duch Gewalt als durch Volks; 
Verführung durchzujepen. 

ie Aften enthalten auch hierüber merkwũrdige Be- 
lege. Es ſchrieb ber Profefor W.... unterm 10. No— 
vember 1815: „Wo Aas ijt, fammeln ſich die Adler. Auf 
Asung find unfere beutigen Adler überhaupt mehr gerich⸗ 
tet, als mad dem Autliß der Sonne. Über viel werden 
wir noch erleben und es iſt gut, daß die Noth einleuchs 
send und die Meberzeugung ſchnell werde, Dazu find ims 
mer noch ſtille Reibuugen und Unterpolung der Zeit nö- 
tbig. — Schuͤre nur jeder die beilige Flamme fort, die 
uns erlofchen war. 

Der Student T.... im Jabre 1818 an U, — „Du 
fragft wie es bier gebe? O, io ſchlecht als nur möglich 
und eigentlich noch. ſchlechter als möglib. Doch von wen 
horit bu beun, daß ich euer aubiaje ? Ad) Seider! muß 
erſt gejchürt werden, ehe man dad Feuer anvläßt," 

Der Dr. Weis, (Mitglied des engeren Ver: 
eines zu 9.) am erien Dftertage 1819 au 9. — „Bo: 
ige gunze” Woche wur id in D...... dev unjeren 
Sreunden. Du kannſt Die deuken, was es für eine Zur 
ſauuuenkunft war. Das Herz mochte einem zerfpringen 
ob al dem Jummer; — aber es gilt ein mänulich Leben 
aufopjerud zu leben. Im H—fien lerate ih ganz beres 
liche Bauern Eennen. Die berrlichiten Begriffe find bier 
un Umlaufe unb werben weidlich von den Bauern beſpro⸗ 
Gen. Wie leden in einer großen Zeit, auf uns ruhet Großes.“ 

U Bessere. im Februar 1819 an den St. P. v. M. 
„In einer erbärmlichen Zeit iſt es nicht ſowohl darum 
wu thuu, daß bekannt wird, was geſchehen, als darum 
du laut ausgeſprochen wird was nicht geſchiebt, fo daß 
bie Bejjerem ſchaudernd fich abwenden und Blicke und Ötres 
ben zu einem ſchoneren Bilde erbeben : die Boſen aber 
gegen die muthvollen Räntpjer der Wahrheit einen mwuthens 
den Haß fangen und wit offener dehde beginnen. Es 
kaun nach meiner Mehnung nur gerade duch cin Schre— 
Eon von Diefee Art eine große Daudlung gegenwärtig zu 
Srande kommei.” lind eben derfelbe im Jahre 1817 an 
©... „Gib Die Mübe, daß alle Menſchen, mit des 
nen Du iehit, den Get, der in Dir herrſcht, der und 
cuate, bald erkennen.“ 


Der Di, MR... unterm 16, November 1818 an den 


9 Die werfzroden: Beplage, weiche das Dajmwiihenfolgende 
entpäli, ex ſcheint morgen, 


baben, von denen aus wir bandeln uud daß wir dann 
fuhen an folden Orten Mebre berbepzuziehen, um etwas 
Geweiuſchaftliches unternehmen zu können.“ 

Der Dr. 9..... im Jabre 1818. an ben Dr. 8... 
„Haſt du recht geworben ? das interejfiet mich mehr, als 
Deine Foliauten. Hat Du die ganze Zeit gefifche und 
nichts gefangen ? Theile doch nicht dus Loos der Anoflel.’ 
Und unterm 16. Diav 1819 au bdenfelben: „Wir bereiten 
vor, zieben zu uns, wen wir können.“ 

e Dr. P.......... unterm 21, Gebr. 1819 am 
B.... „Feinde und Miderfacher werden noch viele aus— 
surotten ſeyn, dev Schwächlinge und Halben noch manche 
su beben und zu gewinnen,“ 

Der Student M..... unterm 14. Map 1810. an 
den Dr. B.... „Wir geben uns alle Mübe, die empfängs 
lien Gemütber für uns gänzlih zu gewinnen.“ 

Der Student $..... geitebt zum Protokolle win <2, 
Map 1819:,,.&8 ijt allgemein der Grundfag inter us 
angenommen, für unfern Verein fo viel tüchtige Mitglie. 
der ala m | du gewinuen, weil es Zive ##, unjere 
Ücherzeuigung, « die Einheit in Deutjchland zu bewirten, 
immer allgemeiner zu machen," . 

„Denke,“ ſchreibt W. S.... untern 14. Febr. 1916 
an den v. M... ...... „wie wir weder Witterung, wer 
ber Verluſt, noch Geſundheit ſcheuten, um befreundete 
Seelen mis mäher zu bringen.‘ 

Der €.:R. ®.... beichäftigte fih 1814 mit dem 
Eutmwurfe eines Dereines der „mit feinen Armen das ganze 
Bulk unfichtbar vmfaffen und fo zu Einem umfchlingen 
folte. Und ſchrieb ‚unterm Aften September 18106 an 
ben v. M. ........ „Wir wollen foviel -als möglich fürs 
Ben auf unfere Nation zu wirken. Jik dann Horfen und 
Malz verloren, fo fahre fie wohl!“ 

ren. äußerte unterm 28, Dezember 1815 zu 
Mirsererce „Was mıle aber am meilten nötbig ſcheint, 
iſt Ermuthung und Aufklaͤrung des weniger gebildeten 
Theiles des Volkes.“ 

Urn... (Mitglied eines engeren Vercines) in einem ' 
bev ihm gefundenen Aufſatze: „Wie werden dabin ſtreben, 
unſere Gedanken auszubreiten, meht nur unter Burſchen, 
ſondern in ganz Deutſchlaud.“ Und in einem Brieſe an .... . 
vom 50. Jul, 1808: „Wir muͤſſen noch mehr Leute er: 
sieben, Wie kounen wir det Volke eine Verfafiung ae: 


. ben, che. es diefelbe verdient, ebe es nur fühlen Tamm, daß 


es ihm Dediieinig if. Mein, das gebt unmoglichz erft 
das Volk hinaufgeblldet, daͤs wird ſchneller gehen als wire 
beten, und dann, dan Alles daran gelegt, ua ip zu 
geben, was es. verdient.” 


. 
⸗ ⸗ le » 


uhr, 

Der Stident 8.'.... (Mitglied des engeren Vereines 
zu 3:) fchrieb unterm 11. April 1819 amden De. 8... 
Die gegenmättige Stimmung fpricht ziemlich allgemein 
aus, daß das ächte Voltsleden noch nicht verbanden fen 
bey und. Es muß eine beifere Zelt kommen, mebr Saar 
meu muß ausgeſtreuek werden, daß die Saat Dichter 
Und unterm 14, Map 1819: „Wir bereiten vor, zieben 
zu und, wen wit Bönnen, nicht ins Gebeimfte, doch was 
man fp fagen Bann, wın zu ‚gewinnen Rechts: Prediger, 
Srepbeit : Prediger, aber bebutfam find mir." ‘ 
Der Kandidat der Theologie ®:.... (Mitglied des 
engeren Vereines zu 3.) benaprichtigt unterm dten May 
1818 den d—: „Id babe unterwegs mir augelegen fenn 
kajfen, einen jungen Mann zu: bearbeiten und ihm Ideen 
Aber Vol, Staat und unfere Verbäftniffe zum Staate 
einzupflanzen ; ich babe es mit Überhaupt: jest zur Pflicht 
gemacht, jedem jungen Kerle, der nur einige Rezeptivität 
zu haben fcheint und dem ich beykommen; Fann, meine 
een, foniel ich. vermag, beyzubringen zu fuchen, nnd 
dann ihm eine gewiſſe Mevnung von fich felbjt, daß er 
etwas leiften Pönne und es feine Pflicht fen, zu leiſten 
was er vermöge, einzuffößen. Ich balte es für nothwen⸗ 
dig, wenn nicht Alles untergeben ſoll.“ Gr erläutert dies 
ſes zum Protofolfe vom 24. Jul. 1319 babin: „Ich gab 
mie Mrübe, ihm zu zeigen, daß man unmöglid-die Drüns 
gel unferer deutjchen Verfaſſung mit Gleichgiltigkeit auſe⸗ 
ben fonne, daß namentlich ‚die Zerjelitterung in fo viele 
unabhängige einzelne Staaten dem Gedeihen bes beutjchen 
Volkes als eines folchen; binderlich erfcheine; endlich mies 
ich ibm daran bin, daß das bloße Klagen Aber Gebrechen 
des Öffentlichen Zuſtandes zu nichts führen könne, u. f m.’ 

(Die Korsf. folge:} -' 

Stanffurt Am 19 Mär it Se. Erjell. 
der koͤnlgl. preuß. General.der Infanterie, Hr. Graf Tauen⸗ 
jien von Witteiberg, aus Berlin bier eingetroffen, um fich 
als außerordentlidier Gefandter nah Parid und London 
zu begeben. * J 

Niederlande. Brüſſel, bom 15: März 
Don dem Echo oder der Spuntagözeitung, die bier 
wöchentlich erfcheint, find vier- Aırnmern mit Befchlag 
belegt, und der Nedaktenr Hr. de Brialmon iſt verbaftet und 
angeichuldigt : daß er geiteebt babe, duch Verbreitung 
von Druckfchriften Uneinigkeit und Streit unter den Eins, 
mwohnern des Königreichs zu erregen. Auch der in Löwen - 
werbaftete Hr. van Meenen war Redaktent, jo mie Hr. 
de Paumw Drucker des dortigen Beobachters, deſſen 
fänmmeliche Theilnehmer nun unter Anklage jteben. 

Umfterbam, vom 11. März. Gin Bönigl. Befchluß, 
vom 13. April 1817, verordnete die Stiftung einer Fon, 
Akademie der bildenden Künfte in Umfterdam und Ant— 
merpen. Die Ausführung war für Icptere Stadt um jo 
leichter, da die königl. Ukademie der Mahlerkunſt dort ſeit 
der Dettoi Philipps IV. von Spanien vom 5. Jul. 1665 
noch ohne Unterbrechung bejtand. Hier aber waren viele 
voraäugige Einrichtungen erfoderlich, Deren Ganzes von 
Sr. itaj. am legten 9. Januar feine völlige Beitätigung 
erilelt. In Golge deſſen geſchah am 8. d. M. die feyer: 


ten mud Geiſtlichen Beborden. 


nm » * 


2 a per 

* 2 X 4 * 24 PR! Tr ns 
liche Einweihung dieſer Akademie iw dieſer Stadt Ras 
Kanımer in GSegenwaet biefiger Bürgermeijter und cine 
Kommilfton des achtbaren Raths diefer Stadt. Gingels 
den waren: Se. Erzell. der Staats: Minüfter, Hr. Rod, 
ind bie vornehmiten Militar-, Marie, Civit- Geleht 
Die Feyerlichkeit watde 
mit geiſt⸗ und glanzteichen Neden und einem frohen Mapt 


ne 


“. 
? 


= begangen, 


Branfkricd. 
.„ Deputirten: Sikung vom 15. März. Line 
von Hru. Buſſon vorgeichlagene Abänderung, dag ein 
Angeklagter, der in Folge der Deftinunungen des 1. Ar— 
tikels jeine Haft überjtanden, nicht anders als Durch die 
im Keiminalz oder bezeichneten Mutboriräten wieder - ver: 
bafter oder gerichtlich belange werden koͤnne, wurde durch 
eine außerordentlich zablreihe Draforität der Stimmen 
verworfen. Hr. Guittard macht der Kammer folgen: 
den Vorſchlag: Unter allen die Fteybeit der Bürger und 


die öffentliche Rude fehügeaden Formen, bat man bejons 


ders cine immer ald heilig betrachtet, nämlich die Unvers 
Icglichkeit der Wohnang · der Bürger bey Nachtzeit. Trach⸗ 
ten wir zum wenigſten, daß die Willkühr nicht auch will: 
Fübrlich ausgeübt werde. In den Jabren 1815 und 16 
brachen die Geusdarmen wicht nur in die Häufer, deren 
Thore verfchlojjen waren, fie drangen auch in die Gemä— 
cher, bie Herrſchaft und das Geſinde mußten anfiteben, 
ohne Rückſicht auf Alter und Gefchlecht, um die Betten 
durchwühlen zu Eönnen. Dieß nannte, dich nennt man 
noch jezt Ergebenbeit und Umtseifer, und damals wie jezt 
blieb fo etwas ungellraft. Gewiß moilen rd die Minister 
nicht, daß ſolche gefegwidrige Nachforſchungen geſchehen, 
welche die Ddrigkeit verbaßt machen und jelbjt diejenigen 
aufreizen, bie nicht als Opfer dabey leiden. Meinem Verlan— 
gen nach follen die Uekerbringer von Derbaftsbefehlen gehalten 
feon, die vorgefchriebenen Formen zu beodacheen und fie 
ſollen die Bürger nicht ben Nachtzeit nerhaften dürſen. 
Man zitire uns nicht ein ‘ganz neues Verbrechen, um biefe 
vom reinjten Gefühle der Menſchlichkeit eingegebene Maaß⸗ 
Regelumitoßen zu können. Die Ehatel, Ravaillac, Sand, 
Eonvel find Ungebeuer, bie der Fanatismus ausgebrütet 
bat; fie ſtehen mie Markiteine in dee Gefchichte der Dök 
ger, um Die Wuth bürgerlicher Zwiſtigkeiten anzudeuten, 
und die Unbinger der Willkühr dem Fluche zu weihen. 
Graf -Simeon (von feinem Plage): Dieje Verfügung 
ift unnütz; die beilebenden Seiehe erlauben nicht, daß man 
bey Rachtzeit verhafte; der gegenwärtige Entwurf entfräftet 
dieß nicht. — Die Diskuffion endet, man fchreitet zue Ab⸗ 
ffimmung; fie fällt zweifelhaft aus und muß nochmal mie: 
berbolt werden. Der Ar: Minifter, Bacon Pacquier, bes 
gebet das Wort und cs entiteben ımm beitige Debatten 
darüber, ob zwifcben zwey verjuchten Abſtimmungen ein 
Minijter gehört werden dürfe? — Bende Geiten der Sams 
mer geraten dariber in beftigen Streit. Hr. v. Ebau— 
velin begesrt vom - Hrn. Prafidenten, daß man darüber 
die Kammer zu Rathe ziehe, was aber lepterer nicht für 
nötbig balt, da die Ebarte für dieſen Fall dad Nötbige 
vorſchreibt; ſich an die Charte baltend, gabe er den Hrn, 


Minifter das Wort. Hr. Baron u. Pasquier: Pas 
will man deun? Daß das, was diefes Gefeg nicht aus— 
"Hehommen hat; dein gewöhnlichen Necht heimfalle. Dieß 
wird erreicht, wenn man am Schluße des Geſetzes einen 
Artikel folgenden Zuhalts einrüdt: „Das gegenwärtige 
Geſeß enikeäftet in miches die Artikel und Berfügungen der 
‚andern Gefepe, welche nicht damit im’ Wiberſpruche ſte⸗ 
fen.” — Bon allen Seiten: Angenommen! — Man fängt 
wieder an, darüber zu debattiren, ob cin Minijter das 
Recht babe, mach geſchloſſener Diskuffion diejelbe wieder 
zu erneuern? Der Here Präafident fihreitet darüber 
binmweg. Hu. Guittard’s Vorfchlag bis zum Schluße 
aufiparend, bört die Kammer Hrn. v. Eorcelles Ubän: 
derang am. Wenn Börhaftungen geſchehen, fagt er, fol- 
kon auch die Familien der VDerbafteren davon Kenntniß er: 
‚ halten. As man mich im Jahte 1815, weil ich gegen 
die Fremden die Waffen ergrifj, nach Paris brachte, ſaß 
ih mehrere Wochen in.gepeimer Haft und nur ein un: 
heſtimmtes Gerücht. fegte meine Grau und Kinder von 
meinem Schieffale in Kenntnif: Es folk demnach 1) der Na: 
mille des Verdächtigen in denerffen 24 Stunden, wenn 
fie im Orte dee Verhaftung, und wenn fie andersivo ſich 
aufbält, im einer verbaltnigmäßigen Zeitfrift, ein Protokoll 
zugejiellt werden. 2). Stirbt ein Berdächtiger im Ders 
mabr, ohne daß fein Decbrechen erwieſen wurde, jo jen 
es feinee Familie oder feinen. Freunden erlaubt, den oder 
die Minijter, welche feinen Verhaftbefehl unterzeichneten, 
vor deu ‚ordentlichen Gerichten zu belangen und Zchadlod; 
hallung zu federn. 2— Bende Ubänderungen wurden, als 
mau darüber narb einander abſtimmte, durd) eine ſtarte 
Mehrheit verworfen, ‘ 
(Beichlaß folge.) 

Paris, vom 15. März. Heute fand die fenerliche 
Berfegung ©. k. H. des borbfeligen Herzogs von Berrn 
in der alten Kirche der Abtey St. Denis ſtatt. Die ers 
fen Stadrbebörden, die Eonjtituirten, richterlichen, bür— 
gerlihen und militairifchen Gewalten wohuten in corpore, 
oder durch Deputationen, der Fenerlichkeit bey, die mit 
einer dem ©egenjtande würdigen Größe und Pracht ver: 
anitaltet mar. 

Der Konig, ale Pringen, Monfieur ausgenommen, 
und alle Prinzeffinnen der königl. Kamilie haben diefer 
Gereinonice, die um 11 Uhr anfing uud fih um balb 4 
Ubr endigte, beygewohnt. 
Augenblicke, wo der Leichnam in die Gruft gefenkt wurde, 
nach Paris zurückgekehrt. Vier Marfchälle won Frankreich 
trugen die Ende des Leichentuches. Das diplomatifche 
Korps, eine Menge ausgezeichneter Fremden, alle zu Pas 
eis befindliben Stuaboffiziere wohnten diefer Cereuonie 
ben, dic die fichtbare tiefe Trauer uud ein wahrhaft reli— 
gieſes Geſuͤhl noch rübrender machte. 

Spanienm. 

Die Gazette de France enthält jolgenden ältern Brief 
des Generals Jofend Ddonmnel an den Kriegsminijter, 
aus Malaga vom 20, Febr.: - „Ben meiner Entfernung 
vom Oder-Beſehlshaber bielt ich es für meine Prlicht, 
Ew. Exzellenz unmitgelbar zu berigten, daß, nachdem ich 


Dee Konia iſt erjt im dem * 
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bie Kolonne des Nebellen Niego bey Marbella gefdlagen 
und ihm die drey Kompagnien verlieren gemacht, die feiz 
nen Rückzug deckten, ich ihn zum ziweptenmale in biefee 
Stadt gejtern Abends um 414 Ubr eingebolt hate. Uhr 
geachtet der großen Grmüdung meiner Truppen, eines 
ftarken Regens und bes Mangels an Munition, beſtimmte 
mich. der Enthufiasinus umd die Freude meiner Soldaten, 
bie Rebellen erreicht zu-baben, zw dem Eutſchluſſe, diefe 
fogleich anzugreifen: &ie wurden demnadr im Quartier 
Drundbo-Ruevo und in mehreren Häufern des Plapes Merced 
umeingt; fie leijteten hartnäckigen Widerftand und mur die 
Nacht machte dem. Gefechte ein Eude. Ich fahte Stel: 
lung bey den Teatinern, eine Viertelſtunde außerhalb der 
Stadt, ohne beträchtlichen Verluft erlitten zu haben. Heute 
morgens fegte ich mich in zwey Kolonnen auf den traf: 
fen del Carmen und de la Trinidad in Bewegung; alleim 
die Rebellen, eingefchüchtert durch das geſtern vorgefallene 
‚Treffen, batten fi auf der Straße nach Cotmenar ge: 
flüchtet, wobin fie meine leihen Truppen verfolgen, Ich 
zweifle jedoch, ob fie diefelben einholen werden, weil fie 
fo außerordentlich ermüder find und die Rebellen fo ſchnen 
flieden. In Erwägung diefer Flucht der Rebellen nach ver 
Sierra de Eolmenar babe ich ihnen eine vertraute Perjon 
nachgefcbicht, die mir berichten fol, mo fie bingegangen;; 
mittlerweile will ich meinen Truppen einige Nube fajien, 


und. fobald ich die erwartete Nachricht erhalte, werde ich 


ihre Verſolgung fortfegen, bis ich Ulle Jene vernichtet ba- 
be, die fich mie nicht als Neuige ftellen. Es kommen des 
zen jeden Tag. (Unterz.) 3. Odonnel.” 

— Großbritannien. ‘ 
, tondon, den 10. März. Bis geitern hatten Wilfon 
in der Eito, Ealvert in Southwark und Burdett in Weit: 
minjter die meiſten Stimmen für fich. 

— Am Sonntag vor acht Tagen marſchirte eine Ans 
zahl Perfonen im Kriegsfcheitt mit Musfetten und Stoö— 
chen bewaffnet durch die Stadt Petersfield, verurfachten 
große Unruhe, fielen das Haus eines Bottchers an nud 
bejegten es. Man will die Urbeber dieſes Unternebimene 
kennen und eö beißt, fie werden nach der’ neuen Geditions— 
Meetings: Uft gerichtlich belangt werden; es wäre der er- 
fte Fall diefer Urt. i . 

— In Irland iſt es zroifchen den königle Truppen‘ und 
den Ribandmen ben Tuam zu einem Geſecht gekommen, 
worin letztere nicht eber wichen, als bis einer von ihnen 
auf dem Plage geblieben und -mehrere verwundet waren, 
Ein Bataillon Truppen, das nad Schottland abgeſchickt 
werden follte, erbielt‘ Gegenbefehl und mußte nach jener: 
Gegend abmarfchiren. „Dit Dublin Evening‘. Post enthält 
eine fange Lifte von Bürzlich geplünderten Wohnungen und 
Landbäufern. Die Maglitrate von Artheny baben in eis. 
nee Berfammlung eine Bittfchrift um Erneuerung der Ins’ 
ſurrektious⸗Akte vor Uujlofung des Parlaments, beſchloſſen. 

— Die Bandimänner (fo genannt von einem weißen 
Bande, welches fie ald Bundeszeichen um die Hüte gewi— 
delt tragen) zeigten fich ſchon feit längerer Zeit in mehre⸗ 
ren Örafichaften immer in größeren Haufen und verfubren 
mit dem Einſchwören der Landleute zu ihrer Bande bey: 
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nabe Öffentlich. Sie bemächtigen fich aller Waffen, deren 
fie Habbaft werden Pünuen. Ihre Grundſatze ſcheinen ein 
‚ Gemisch von engliichem Rabitalismus und religisfem Tange 
tismus (fie wollen weder Zehnicen entrichten, noch Protes 
ftanten um ſich dulden.) Judeffen muß man gejtehen, daß 
im Grunde noch wenig von diefer Leute Abfichten beiannt 


iſt. Man hat ſchon eine ziemlich große Anzahl derſelben 


in Verhaft genommen; aber jo viel man weiß, iſt noch 
kein Reſultat irgend eines Verboͤres ins Publtfum gekom— 
men, Es wird auch ſchwer halten, etwas aus diefen 
Menfhen zn bringen, iudem die Irländer bekanntlich viel 
auf einen Ei Halten, gleichviel, ob fie ihn feeywillig obere 
gezwungen geleiftet. 
Shmwebdben 

Stodbolm, den 7. März. Hr. v. Röfenwerd, Res 
dakteur und Herausgeber der Gribetswän, hat beute 
der DBeichuldigung des Generals Grafen v. Löwenbjelun, 
in Betreff der Tuchlieferungsfade für die Armee eine uns 
zahre und ircige Angabe in fein Blatt aufgenommen zu 
haben, öffentlich widerſprochen und erklärt, er molle, 
mas er dieſerwegen gefagt, vor Gericht verantworten und 
deſſen Wahrbeit darthun— 

— Be. k. Hoh. der Kronprinz will ſich nächſten Mon: 
tag nach Upſala begeben und dort 8 Tage verweilen. 
Mit vorzũglicher Sorgfalt und Liebe ſtebt dieſer Prinz feis 
sen Funktion als Kanzler jener Univerfität vor. 








Kurfe: a 
Wien. Am 18. März Mittelpreis der Staatuſchuldoe⸗rſchrel⸗ 
bungen zu 5 pEt. in G. M. 76°46;5 Gomventions : Münze pGt, 
250. — Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Eoure. Bulden 
%4 Br. 6, M. life, J 
ati Un 16, Mär Konfol. 5 Prey. 74 Fr. 75 Gent. 
London. Am 13. März Kentol. 5 Pros. 687%. 


Königl, Hof-Tpeäter am Iſat-Thor. 
tan: Jun Erſtenmale) Dieß Haus ift zu verfaus 
few, Surtipiel in einem Aufzuge von J. v. Weifienthurn. Dann 
folgt sum Erftenmale: Der Ehaufpieler wider Willen, 
Luftipiel in einem Aufzuge von Hopchur, 

Sonnabend: Zum Ersenmale: Das Leben und Beiden 
dee Herren, In gehn Abtbeilumgen, mimiſch-plaſtifch 
und mit Bewegungen dar ageſtellt. 

Arrangirt von dem Fünigl. Hof» Schaufpteler Herru Holg 
BETEN u Du be a a ee 
Aa die verchrlihen Mitglieder des Mufeume. 

Kimftinen Sonnabend den 25. Died ift mufitelifä + derlama⸗ 
xiſche Mntergaltung im Muſeunn, melde win 7uhe ibren Anfang 
nimmt, und zu welcher Die vereprlichen Diitglieder hiermit eins 
gelaben werden 

Der Tealteur bittet, doß die verſchiedenen Spupees voraus 
beſtellt werden möchten, 

Münden, den 22. März 1820. 
1843. (3.6) ; Die Borftepen 


1842. Megen eines beſondern Dindernißes IR Das tr Gärtel 
amı Zeſerbhthore im Graben, am Interanger Mre. 759 täzlich 
Mabmtags von 2 bis 5 Uhr für dieſes Jahr im Die Mie the 
wu nehmen. © " 

BE grau 

















Redakteur, 2. 3. Sceudtuen Verlegt von P. Pr Balls Witture. 


1832. (2.a) Berfonntmobnng 

Zur diefeltigen ausfhreitung vom Item Märy wird nad ie: 
ner benme⸗ ki, Daß au die Sdgmühle, in 2 Sägen b:ftehent, 
am aten April gl-id;citig mit ber Dahlmähle und unter dar 
naͤmlich · Brdinyuilien werpechtit werde, 

Weldes daher nachttaͤglich zur allgemeinen Kennmif bringt 

Bürfteufeld, dem 19. März 1820, 
Kbaigl. ArmeoesÖrfäts:Infpeftion Bezirks Nr. VL 

. Graf, Oberlieutenant; 
Zrompedeller, Verwalter. 





1819. (3.0) Da ih in Grfahrung gebradt, daf einige 
Gabrikanten fid erlauben, meinen Namen in verfhiedenen Sat 
lungen Tübern nachzuahmen, und eldige durch Frankfurter 
Hauſer oledanu für mein Fabrikat vetkauft und außgegebin wer⸗ 
den, fo halte ich mich verpflichtet, die Anpeige zu moden, de 
aufır den Herren Gebruͤdet Jay in Franffurt 0. M. rat 
für Diefen Play ein Kommirftons ; Rager befigt, und ich drapalh 
alle andern mut meinem gewöhnlichen Mantel verſeheunen und 
nidt von den Hercen Bebrüder Zap kommende Waarın ais rine 
laliche Nachehmung hiedurch erkläre. 

Zraucemont bey Verviers. 


‚ (An die Til. Herten Mitglieder der Privat : Geſell ſchaft 
im Qudergarten: Saale.) 

Die für den 19tem dieß angelündige gemefene moſikallſche 
Unterhaltung hat aunmeht Samflag den 25. dieß ſtatt. Aufang 
Abende 7 Uhr — Munchen Den 23. März 1820. 

1844. Wegen Verf gung eined Stootetleners wird mit dem 
Grorgigiel ein Logis mit allen Brquemiffeiten leer und ift zu 
erfragen in der Herenjteaße vor dem Dlacthore Me. 310 über 
fine Stiege vornheraus, 


Sin Nattuch wurde gefunden, 





D. He. 


1857. (5.0) Ge if auf künftigen Georgiclel im einer Haupt 
Straß: dahter ein Qwortier won fech® Zimmern zu werfbiften, 
und das Kähere im oufſeltigen Yeitunat + Gomptoir zu erftagen. 





1838. (5 ©) Im einer Hauptſtraͤße hiefiger Stadt If ein 
geräumtacr Kaufladen, mit einem bigharen, Nrbengimmer ver; 


fehen, auf künfitges Ziel Geurgi zu voflifteen, und Bas Müpere . 


im tieffeitigen Zeitungs. Gompto.r iu erfragen. 


1839.13.0) Cine ſeht lichte Staflung auf vier Fferde Ift auf das 





Birk Chrsrpi gu verfliften, und das Misere im Dieffeitigen Zeis 


tungss Gumpioie zu erfragen, 








1826. (2.5) Montag den 27fen von 9 bis 12 Uhr Bor 
Mittags und von 3 bis 6 Hyr Nasmltt:gd werden am chönen 
Thurme im Haufmaon Beugomohr'ſchen Daufe Ri. 1004 über 
2 Stiegen naqſtehende Effekten Zug für Zug gesen fogleud baare 
Bezablung verſteigert, ale: SKırdrdaumene Tiſche, Etüble und 
Kinspee, Konten, Schreibtiſche, Schrank⸗, rin gung neuer 
Buͤcher chraut mit Glastyüten, Beriſtellen, Briten, Rüden: und 
Hiusgeräthe Kleidungefiüde 10. ıc. 

10840. (3 6) Es find amen 5:6 drittholb hundert Klafter 
Basernoiz von der beſten Gattung uud ganz ausgetrodurt gu 
verkaufen. D. Me, 





u 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigitem Privilegium, 





Sonnabend 


Nro. 73 





25. Märk 1820. 





— 


Deutſchland. 
Prenßem Fortſeßung der aktenmäßi— 
gen Nachrichten über bie revolutionären Um— 
triebe in Deutſchland. 
So geſteht der Student 8... .. zum Protokolle vom 
18. Man 1819: „Ulerdings war es bie Mbficht (des Ders 
eines zu G.), Dentfbland zu Einem Staate zu verbinden, 
und zivar dur das Mittel, daß wir die Idee der Noth⸗ 
weubigkeit der Einheit des deutfchen Staates unter bas 
Volk zu bringen willens geweſen find, und daB nun durch 
das Volk felbjt diefe Einheit pervorgebracht werben mö⸗ 
ge.“ Und der Student D....... zum Protofolle vom 
7. Jun. 1819: „Rah den Aeßerungen einzelnee Schwar⸗ 
sen muß ich glauben, daß Diele derjeiven der Meynung 
geweſen und noch find, man müße das DBolk für derglei— 
then Ideen empfänglich machen, auf bie Beſchränkung der 
Herrfchergewalt in den Monarchien einwicten und durch 
bepdrs nach ben beabfichtigten Freyſtaat berbenfübren.” 
Auch Zeitungen und Zeitfchriften wurden biezn benußt. 
Es äußert fi darüber unter andern der Student H.. 
Mitglied des Vereind zum 5.) in eincın Briefe vom 8. 
Bebe. 1819 and. „Es wäre fehr zu wänfchen, daß wies 
der ein vebt frenes Dlatt herauskäͤme, und glaube ich, 
dad cin Blatt für die ungebildeten Stande von noch weit 
großerem Nugen ſeyn würde. Denn die gebildeten Stän— 
be ſiud meist von Dem Gegenſatze binlänglich "unterrichtet 
md baben firh auf die eine vder die andere Beite geichlas 
gen. Die Ach zur fchlechten Seite hingewandt haben, mit 
denen iſt nicht viel mehr zu maden; beym Bürger und 
Bauer aber iſt viel zu gewinnen, und es Fommt bier nur 
darauf an, ihm alles recht Har zu machen. Die Ichheit 
ift ben ihm micht zw befürchten, deun er kann blos ger 
winuen.“ 
Der A- H..... zu Dir... unterm 28. Dezem⸗ 
ber 1315 an den v. M......... „Was mir aber jezt 
am mtiiien nothwendig fcheint, il Ermuthigung und Aufs 
Klärung Des weniger gebildeten Tbeilcs des Volkes, und 
Da muB ich mit Dielen meiner Freunde eine dee swieber 
aufgreifen, die, foriel ich weiß, von Dir ausgegangen 
war, die Stiftung eined deutſchen Volksblattes. Dev Der 
Auswahl des Aufzunchnenden dürfte nicht bloß auf ſtreuge 
Wabeheit und Thatſachen geliehen erben, fondern auch 
kioße Geruchte nnd Mennungen müßten, aber als ſolche, 
anfgenoniuen werden. Ich mente, daß man fich cine 
Freie und eine Druceren anſchaffe, und fobald wir Wind 
Deivmmen, dag und die Polisen fioren wolle, benude zu 
einem anderen Freunde wegſchaffe; Die Verſeudung könnte 
m RNothfalle heimlich geicheven, durch Brieſe und auf an: 


“vollig außer Wirkfankeir. 


naͤchſten Sizung erneuert - wird. 
Artikels wurde verworfen," unb bie iſte, wie fie die Mis 


Deren Schleichwegen.“ Und ber Kaubibat F. ...... lu 
einem Briefe an den Dr, 3... „Die Zeitungsblätter bas 
ben einen gauz ungeheueren Einfluß, mehr als ich je abs 
nete, *) deßwegen müſſen wir ein Blatt in der Gewalt 
haben.” " 
(Die Hort. folgt.) 
Sranftrid. — 
Beſchluß der Deputirtenſitzumg am 15. Märy 
Bolgender weiterer Urtifel wird jezt als 4ter aufge 
nommen: Wenn bas gegenwärtige Gefep nicht in der näch- 
fen Sigung der Kammern eruewert wird, jo tritt es dann 
Die Kommilfiou hatte darauf 
angeteagen, diefen Artikel fo zu faſſen: Die Minijier find 
gebalten, in der nächſten Sigung eine Eifte der auf ihren 
Defehl Urretirten der Kammer vorzulegen, fo wie berjels 
beu einen Bericht über die Anwendung des gegenwärtigen 
Geſehes zu erjtatten. Diefes wird übrigens mit vollem 
Rechte außer Wirkung tetten, wenn es wicht im Laufe der 
Diefe 2te Faſſung des 


nijter vorgeſchlagen batten, genehmigt. Ein weiterer Zur 
fagartifel des Ubgeorhneten Hrn. Guittard, nach welchem 
die Urretirungen, die Kraft dieſes Gefeges erfolgen würden, 
nie bey Nacht follen vorgenommen werden, wurde burdy 
folgenden, auf Vorſchlag des Minijters der auswärtigen 
Ungelegenbeiten angenommenen, 6ten Artikel (bis auf 6 
Artikel war der Geſetzeseutwurf im Laute der Berathung 
endlich vermebrt worden) berüchfichtigt. Der neue fünfte 
Artikel heißt fo: Durch das gegenwärtige Geſez wird an 


den Beſtimmungen des gemeinen Rechts in Beziebung anf." 


die Form der Arretirungen und bie Zeit, in welcher fie 
vorgenommen werben können, michts geändert, Diefer 
Artikel ging, wie fchon erwähnt wurde, durch. Ben der 
Abſtimmung über Das ganze Befep, Die endlich erfolgte, 
wurde dajfelbe mit 1354 Stimmen gegen 115 angenommen. 

Hr. Ben, Foy barte den Hın..Corbau, Deputirten Des Exil: 
vados, ber ibn in der Sihung vom 15ten einen Ilnverfchänter 
geſcholten, am Schluße derfelben ein heinilicdes Worr ge: 
fügt. Bende gingen auf Piſtolen beraus, aber die Sache 
tief beiier ab, als man befürchtete, indem derjenige, wel⸗ 
eher den eriten Schuß batte, feine Piftole in die Luft ab: 
ſchoß. — Su der Gipung vom 1Öten legte Gen. Fon anf 
ber Tribüne die Worte, deren er ſich gegen cine geile 


Sehr wahr? das hat Leuvel von neuem deſtaͤngt, da ram 
in hiner Wohnung eine Mense von igm geruechter Zus: 
gie verſchiedener fit 2 bis 3 Zahren im Dem Yeitsugem 
und Doursatrn obgedsudter, Gap gegen dab Yaus Dauer 
don aigmesder Artikel fand, Anm. D. Preuß. Staateug 
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Parthey, die ſich 1815, nach feiner Behauptung, fo über: 
mütbhig benommen haben fol, dahin aus, daß er damit 
Feineswwegs eine Klaſſe von Bürgern babe beleidigen wol— 
len, bie lang und viel gelitten und bie feit Deu 109 Jab— 
ven, wo fie wieder nach Frankreich zurüdgefebet, daſelbſt 
jene Achtung gefunden baben, welche, in friedlichen Zei— 
sten, deu höhern Ständen der Geſellſhaft gezuilt wird. — 
"Hr. Cordan befleige nach ibm die Bühne und nimmt feis 
„nen beleidigenden: Yusdruf gegen Hrn. Gen. Fon zurück. 
Im Deradgeben von dem Rednerſtuhl begegnet ec Hrn. 
Sen. 509, umd beyde drüchen ſich mit Nachdruck die Hände, 

Hr. Froc de la Boulage, der Berichterjtatter der Roms 
miffton,, welche mit Prüfung des Geſetzentwutſes über die 
Journale und perivdifchen Schriſten beauftragt ijl, betritt 
die Tribüne und liest der Kammer feinen Bericht vor. 
Die Kommiſſion, fo jeließt er, macht Ihnen deu Vor— 
flag, über den Gefepenrwurf ohne Abänderung, fo wie 
er von der Pairskammer angenommen wurde, zu ſtim— 
men. Wie werden auf den Judalt diefes Berichts zurück⸗ 
kommen. As Sprewer für den Grfepentwurf haben fich 
eingefhrieben die Herren de la Bourdonnaye, von Cajtel- 
Bajac, v. Mareellus, Joife: Beauvoir, v. Salis, Bee: 
quen, Delong, v. St. Erieg, Lizot, Cornet: Dincourt, 
Aaequinet: Parmpelune, Bourdeau, apart de Lauglade, 
v. Floirac, Mejtadier, v. Billele, Corbiere, Benvijt, Cha: 
band: Yatour. — Gegen denjelben: bie Hecren Yaisne de 
Villevesque, Camille s Jordan, Manuel, Daunou, Ganild, 
Devaur, de Ehanvelin, Dupont (de l'Eure), Bignon, 
Savohe: Rollin, Bogne de Fahe, Mechin, Guittard, de 
fa Fanette, Cafimie Perrier, Labben de Pompieres, von 
Corceiles, Sebafliani, Hernoug, Beaufejour, Tronchon, 
Bedoch, Legraverend, Demarcay, B. Eonjtant. 

Die Kammer ſehte die Diskuſſion darüber auf Mitt: 
woch den 22, März ſeſt. 

— Der Miniſter Pasquier fol ernftlich, doch nicht ges 
fäbelich Trank, ſehn. 

— Die Regierung fol Willens jenn, das Korps der 
Bendarmerie beträchtlich zu verjtärfen. 

Jtaliem 

Gen. Maitland verurtbeilte in einem Rriegsgerichte 6 
Perfenen, die im Mittelmeere Seeräuberev getrieben, und 
ein englifihes Schiff in den Grund gebohrt hatten, zum 
Strange, worauf er wieder nach Korfu zurüchteorte, wo 
feine Gegenwart jebr nothig ſeyn mag, denn die joniſchen 
Inſeln had auid Neue, unrubig. Auf St. DMaura mußte 
man wieder einen ernſtern Aufſtand als den frühern be: 
fürdten. 7, ’ 

" Zuein.den 7. Mir, 9 M. unfer Souverain has 
ben ſich eutjskivfen „einen nenen Civil: und Keiminalkoder 
“ für Hoͤchſtihre Dtagten bexauszugeben; denbalt Haben Höchſt⸗ 
dieſelben einen Uusfbug ernanut, welcher denjelben zu 
bearbeiten beaufttagt It und der ſich an alle jene Staats- 
Minner und Gelehrte wenden kann, die zu diefem Zweck 
erwas beytragen kommen, Dieſer Ausſchuß wird von dem 
Mmiſter des Innern die ferueen Weiſungen und -Die ne 
tbigen Summen erhalten. ü 

. i Spanien. 
Ueber die Vorfälle, welche bie neue Wendung bes 


Dinge zu Mabeib berbengeführt haben, findet man iu der 
feanzöfifchen Blattern vom 17. März einige, wenn gleid 
no fragmentarifhe und zum Theil fich widerfprewends 
Nachrichten. Die Generale Graf Adisdal (Ddonnel) um 
Balleſteros feheinen daben Hauptrollen gefpielt zu Haben. 
Abisbal, weicher am 4. Marz ſich beym Konige beurlaubt 
haste, um nach Catalonien abzugebn, begab fich flat deſ⸗ 
fen nach Deanna in der Provinz; Wanda, wo fein Beu— 
ber, Don Carlos Dovanel, das Regiment Kaiſer Alerane 
ber als Obriſt befebligte und veranlaßte Diefes 1500 Maun 
ftarfe Regiment, die Konſtitution zu befamwören. Die in 
der Nahe jichenden Sappeurs fließen zu ibn; und bie 
meiſten in Caſtilien ftebenden Truppen fo wie die Artille⸗ 
ri: Schule zu Segovia (mo ein Kanonifus ermorder wor: 
ben ſeyn joll) jolgten ibrem Beyſpiele. Ubisbal hielt einen 
von Eadiz nad Dradeıd gevenden Kourier an, nahm ibm 
die Depejchen ab uud lich ibn mit den Privat: Briefen 
feinen Weg fortjepen. Ju dem Cmpfangfchein über jene 
Depeſchen nannte er fib „Oder: General der Rational 
Armes” Faſt um Ddicjelte Zeit proklamirten alle unter 
General Freyre in Andaluſten ſteheuden Truppen die ſon— 
ſtitutivn; ein von Cadiz nach Madrid beſtimmter Silber: 
Trausport ward von ber eignen Eskorte im Defip genom: 
men und nach Srenre's Hauptguartier zum Gebrauch ber 
Narionalz: Ueuiee gebracht. Freore, welcher den allgemei- 
nen Hütriebe wicht wideritebeu Fonmte, batte ſchon früber 
einen Waffenſtillſtand mit Deu Anfurgenten auf der Inſel 
Leon geſchloſſen und machte nun vollig gemeinfame Sache 
neit iduen. Us diefe Nachrichten zu Madrid eingingen 
und man glei eriubr, Daß in Ueragonien der Goneruls 
Kanitain und alle bürgerlibe und Wilitärs Behörden die 
Konſtitution proflamirt harten, auch in Aſturien, Ravarra 
daſſelbe bevorſtehe, da die Einwohuer wie die Truppen es 
ſelbſt ohne Einwilligung der Obrigkeiten zu thun drobten, 
fo erſchien, mach gehaltenen bäufigen Raths-Verſammlun— 
gen, das königl. Dekret vom 6. März wegen Zuſammen⸗ 
berufung der Cortes. Andejen war die Stimmung bes 
Volkes zu Madrio Durch die von alen Seiten eingehen⸗ 
den Nachrichten bereits dergeſtalt grjieigert worden, daß 
man dieſe Konzeſſitön, weiche noch vor einigen Wochen 
mit Jubel wäre aufgenommen worden, nicht mehr für 
zureichend bie. Da fih nun noch das Gerücht verbreitete, 
daß Icuppenforps von Oconna und aus Galizien im Au— 
marc gegen die Haunptſtadt wären, fo verjammelten fich 
am Tten große Volksbauſen, durchzogen unter dem Ges 
fibren: „Es lebe die Konjtitunion von 1812, wir wollen 
keine veraltete Cortes!“ die Straßen und umringten das 
konigl, Schloß. Sie verübten feine Oemwalttnärigkeiten, 
außer dag fie einige Mönche, Die ihnen aufſtießen, zwan—⸗ 
gen, in ihr Geſchrey mit elnzajtimmn. Die Garden 
zeigten keine Geneigtheit, ſich gegen das Volk brouchen 
zu laſſen. Unter Biejen Umſtänden begab ſieh Geueral 
Balleſtervbs, den der König aus ſeitem Exil au Valladolid 
durch einen Kourier nach Madrid gerufen hatte, wm Das 

oemmando der Armee zu übernesuen, ga Or. Majejtät 
und teilte Ihr mit militariſcher Sreswätbigfet Die began— 
genen Fehler vor zugen, mit der Erklarung, daß nur 
ſchuelles Nachgeben den Thron retten fonne Dieje Ver- 





feltungen machten auf den König großen Eindrück; er um: 
tergeimete um 10 Ubr Abends die Annahme der Konjtis 
tution und erfuchte den General, dieß dem Volke zu bins 
terbringen umb es zu beruhigen. Diefes jerftreutg fih auch 
wirtlih mit dem Rufe: es lebe die Konftitution! Am fols 
geuden Tage erjhien Der Konig mit den Infanten auf 
dem ofentlichen Dpaziergange des Prado. Er wurde mit 
Sreudenstezeugungen aufgenommen; noch mebr fein Bru⸗ 
der Dom Francisco,? welcher dem Könige früber ſchon die 
Aunabnie der Konftitution geratben baben fol; bingegen 
erhreit der Jufamt "Don Carlos Zeichen des Mißſallens. 
Noch am Tien empfing der Groß: Juquifitor im Namen 
des Königs die Anzeige, daß feine Funktivuen, wie übers 
haupt bie Epitenz der Juquifition, ein Ende bätten. Tom 
8. Mirz an follen alle, durch die Konjtitution janktionir 
ten-liberalen Injtitutionen durch ganz Spanien in Wirß: 
ſamteit treten umd ſogleich zu den Wablen für die Eortes 
geſchritten werden. Man fprach von Zufammenfegung eis 
ned neuen Rinifteriums von 9 Mitgliedern, unter welchen 
ſich Agat und Ballefteros befinden würden; von der Eins 
milligung des Königs, daß bie bisher infurgirten Provins 
zen und Truppen fich bis zum Zufamntenteitt der Cortes 
felbſt regieren follten; daß man den Truppen fechs Bejtuns 
gen zur Ziherbeit eineäaumen werde, U. dergl. Um Bten 
des Morgens begab ſich Balleſtervs mit einer Kavalleries 
Aorseileng zu alien Gefaͤngniſſen und fepte eine Meuge 
Verdafieter, worunter Graf Montljo, in Freybeit. Die 
Geſangniſſe der Inquifition waren die augeſuͤllteſten. Mit⸗ 
tags war beynahe die ganze Bevolkerung von Madrid auf 
der Plaze mayor verfammelt, um ein marmornes Deut: 
mal der Konjtitution, welches ben Ferbinauds Ginzuge in 
Madrid ſchimpflich zertrümmert worden, wieder aufzuriche 
ten. Am Sten Abends folte die ganze Grade, felbit dad 
Fönigl. Schloß, beleuchtet werden. 
Nachricht, daß auch Eatalonien dee Injurreftion beugetres 
ten fen. # 

Die zu Cadiz am 19. März 1812 von der damaligen 
Regentichaft befannt gemachte politische Derfafung, deren 
Urheber nachber ald Verbrecher verfolgt und beſtraft wur— 
den, beitebt aus 10 Titeln und 584 Paragrapben. 

Der erite Titel Handelt von der ſpaniſchen Nation 
und den Spaniern. Hier beißt es (Art.5): „Die Sou: 
verainerät berubt weſeutlich in der Nation und daber 
ftebt idt auch ausdrüdlih das Recht zu, Grundgejege 
fejtzufegen” und weiter (Art: 4): „Die Nation bat Die Prlicht, 
die weifen und gerechten Geſetze der bürgerlichen Srenbeit, 
des Eigeuthums und alle andern gejegmäßigen Rechte der 
Einzelnen, aus denen fie bejtebt zu jchügen. Ale Spa⸗ 
nier, ohne Unterfebied, müſſen nach Verhältuiß ihres Vers 
mögens, die offentlichen Laſten tragen; alle find verbuns 
den die Waren zu tragen, weitu fie durch das Geſetz bus 
In aufgeſodert werden.” 

Der zweyte Titel: Don dem fpanifchen Gebiete, 
der Religion uud der ofrentlichen Verwaltung. 
Zu dem ſpaniſchen Gebiete werden alle in Nord- und 
Südamerika ‘gelegenen ebedem fpanifchen Provinzen, die 
ſich ſeit mepreren Japeen für unabhängig erlärt, ſelbſt 


fen, beruht auf dem Könige. 


Ein Kontier brachte, 
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ber vormals an Franfreich abgetretene, ſeither durch dem 
Aufjtand der Neger für Kranreih und Spanien verlorne 
Theil zu St. Domingo gezäblt. Die Neligion der fpanir 
ſchen Nation ift und wird zu immerwäbrenden Zeiten die 
romiſch⸗ katholiſche ſeyn. Die Nation ſchüht diefe durch 
weiſe und gerechte Gejege und unterjagt die Ausübung 
jedee andern. Der Gegenftand der öffentlichen Verwal: 
tumg iſt das Wobl der Nation, weil der Zweck aller 
bürgerlichen ©ejellichaft Fein anderer als Der Wohlſtand 
aller Glieder iſt, aus denen fie beſteht. Die öffentliche 
Verwaltung bejtebt aus einer gemäßigten Erb : Monarchie. 
Die Macht der Gejepgebung berubt auf den Eortes mit 
dem Könige. ‘Die Macht, die Gejege vollſtrecken zu haf- 
Die Macht, die Geſetze im 
Civil» und Kriminals Fällen anzumenden, beruht auf bew 
gefegmäßigen Gerichts + Beborben. i 
Der dritte Theil Handelt von den Cortes. Die Ber: 
einigung aller von den ſpaniſchen Bürgern geſezmäßig ge— 
mwäolten Abgeordneten, melche die Nation vorſtellen, hei⸗ 
Ben die Eorred. Sie werden duch Wabl : Verfammlun: 
gen der Bürger in den Gemeinden, Bezirken und Provins 
zen ernannt. Bie verfammeln fich aljährlih am 1. März 
in der Hauptſtadt. Sie werden ale zwey Jahre erneuert. 
Der Konig eröffnet die Sitzungen. Die Cortes konnen in 
©regenwart des Könige nie beratbichlagen. Wenn die 
Minister, im Namen des Königs, Eröffnungen und Vor— 
träge zu machen baben, konnen fie den Erorterungen dar: 
über auf eine von dem Cortes zu beftimmende Weife ben: 
wobnen, aber fie müſſen fih entjernen, wenn ungeſtimmt 
wird. In der Regel find die Sigungen der Eortes öffent: 
lich, nur in den Fälen ausgenommen, welche eine gehei— 
me Berarbfchlagung erfoderlih machen. Die Glieder ber 
Eortes find wegen ihrer Mennungen für alle Zeiten um: 
verlegvar. In Kriminal: Fällen flehen fie nur unter der 
Gerichtsbarkeit der Cortes. Während der Dauer der 
Eigungen und einen Monat darnach, fann Fein Abgeord⸗ 
neter der Cortes vor ein Civil: Oericht gezogen werden. 
Damit die Fönigl. Gewalt auf die Cortes Leinen Einfluß 
ſich verſchaffen möge, fol Fein Deputirter einen Dienjt 
oder eine Belohnung und Gnade des Königs, weder mäbs 
gend der Zeit der Verſammlung, noch vor Verlauf eines 
Jahres darnach, eben fo wenig annehmen, als für fih oder 
einen andern anfuchen bürfen, (#- f.) 
Gcofbritanniem 
(Auskengliſchen Zeitungen vom it. März.) Die lin: 
ruben im der ſchottiſchen Graffchaft Rob find nicht fo bes 
deutend als man fie gemacht bat; auch find fie nicht po: 
litiſcher Natur, fondern betreffen nur Einen großen Cigen: 
tbümer, der alle feine Pächter auf einmal fortſchicken will, 
— Ju der Altjtadt London ftehn die Stimmen bente fo: 
Wilſon 5197, Wood 2082, Curtis 2000, der Lordmahor 
2594, Thorp 2214, Waitbmann 2195. Es find nur mur 
noch zwey Wabltage übrig. In Weitminjier bebauptet 
Sir Fraͤncis Burdett eine große Heberzabl, Hunt iſt zu 
Preſton, und Cobbet zu Coventry unter den Kandidaten 
aufgetreten, und es iſt leider wahrſcheinlich, daß wenig⸗ 
ſteus der Erſtere diefer berüchtigten Radikalen gewählt 
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werben wird. Dan glaubt aber, dab das: Parlament 
Hunts Wahl wegen Abgang des erfoderlihen Vermögens 
für nichtig erklären werde. (Courier) 

Eondon, vom 10ten März. Aus Galwep fchreibt 
man umter andern: „Ben einer Patrouile,. welche 
neulich die Fönigl. Truppen durch die Grafſchaft machten, 
ergriffen fie 25 Band» Männer, nabmen 6 Kanonen, 4 
Kijteri mit Piftolen und 3 Blunderbüchfen: Mebrere bie: 
her arretirte Band: Männer find zum Tode verurtheilt 
worden. Im nördlichen Schottland Hat man viele Piken 
entdeckt. Die asretitten Nadicalen gebem über. ihre Ans 
ſchlage nicht die geringfte Reue zu erkennen.” 

Die Frauen des Thiftlewood und des Ings haben 
jest Erlaubniß erhalten, dann und wann ihre Männer 
unter Aufſicht fprechen zu können. Jugs, der vormals 
Schlachter zu Portfea war, hatte feine Frau und 4 Sins 
ber vor 4 Monaten verlajfen und die Frau kam hier an 
mit einem Kinde an der Bruft. 

— In mebhrern Häufern find Nachſuchungen wegen 
Waffen augejtelt, worden; man hat aber Feine gefunden. 

— Palin, auf deſſen Ergreijung eine Prämie don 200 
Pf. Sterl. gefept war, fol auf einem Schiffe nach Amer 
vita entlommen ſeyn. Der Poligeybeamte Birnie hatte 
über 50 Briefe erhalten, worin iman ihm den Weg an: 
zeigte, den Palin genommen babe. Mehrere diejer Briefe 
follen aber aBfichtlih gejchrieben worden feyn, um ben 
Polizenbeamten irre zu leiten. j 

— Der König hat dem Kapitain Fik + Elarence eine 
koſtbaren Degen zum Zeiten feiner befondern Zufriedeits 
beit niit dejjeu entſchloſſenem Betragen ben den Abends 
Gefecht in der Eatojtraße geſchenkt. Ale ‚Polizenbediente 
mud Soldaten, Die fih ben den Verhaftungen am 23ffen 
befanden, haben von der Regierung Belohnungen erbaften. 

Die Feanffurter Poftamtszeitung meldet unterm 20ten 
März Folgendes aus London: Nach den jüngſten Briefen 
NAud die Parlainentswahlen auf die Herten Wilſon, 
Wood, Curtis und Lordmajor gefallen. 

— Durch den lepten Orcan find gegen 100 Schiffe ge: 
ſcheitert und befchädigt worden. 

— In Ereter ijt das Schaufpielhaus abgebrannt. _ Es 
war erji neu becorirt worden. Der Schaden wird auf 
6000 Pi. St. gefchägt. 








Kurfe: 

Bien. Am 18. März; Mittelpreis der Staatsfhulerrfchreis 
dungen ju 5 pSt. in &. M. 76%,6; Gonventions: Münie pGt. 
250. — Kurs auf Augsburg für 100 Galden Coutr. Gulden 
9% Br. 6. M. lie. e 

Partie Am 17. Mär Konfeh 5 Pros. 74 Fr. 75 Gent. 

London Am 15. März Konſol. 3 Pros. 68, 








Köuigl. Dof: Tneater am ars Thor. 
Senuabend: Zum Gritenmale: Das Leben und Reiden 
Des Deren, im gehn Abtheilungen, mimifh:pickifc 
zub mit Bewegungen Dargefell. 
Veramgiet von dm küalgl. Dof: Schaufpieler Hercä Soli 
apftn . i 
— — — — 
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J. I GEcubtuch 





Redakteur, 





"An die vereprtihen Mitglieder des Mufeums. 
Künftgen Sonnabend den 25. dieß ifi mufißalifch = deflamale 
rlfhe Unterhaltung im Muſeum, welche um 7 Uhr ihren Anfan 
nimmt, und zu welcher Die varchrlihen Mitglieder Hiermit ein: 
geladen Werden 
Der Traitenr bittet, daß dir verſchiedenen Sonpses voraus 
beftele werden möchten. 
Münden, den 22. März 1820. 
(3. €) 


1843. Die Borfteher. 


Ginladung : j 

zu einer Öffentlihen Sitzung der koͤnigl. Akademie der Wiffen- 
haften bey der ein und fchöjiaflen Wiederkehr Ihres Stiftung: 
Tages, Dienflag den 20. März 1820. Der General: Sekretär 
der. Akademie wird zum Andenken iweper jüngft verſtordentu 
Mitglieder fpredden und‘ von den Angelegenheiten: der Akademie 
Machricht geben, — Hert Dover  Fimangrarp Ritter von Detin 
hält zur Feher des Tages eine Borlefung über »neue Berfus 
Ge und Beobadtungen an.den Zambenifden loger 
nannten trodnen Säulen.«' 

Die Berfaommlung wird Dienflag, am 28. März, in dem 
gewoͤhnlichen Styungsfaale der Akademie, Abends 6 Ups gehals 
tn Münden am 24. Mär; 1820. 

Öeneral: Sekretariat. 





Todes: Anjeige 

Mit unnennbarem Schmerzen benacrichte ih meinen body 
geehrien Bekaunten und Freunden den Todfsll meiner geliebten 
Frau Maris Anna Bfellpofer, eine geborne Kiois, Bier 
Marb den 23, Maͤrz früh im eimem. Alter von 32 Japten nach 
einem durzen Arankeniuger an der Lungen: Schwiudſucht. Sie 
wir eine treue, heuswirthliche, tugendhafte Gattin, gärtliche 
Butter des fechtjährig einzigen Sohnes, Fl und fromm, und 
von Allen-geepit — Ich empfehle fie dem theilnehmenden An, 
denken. Münden den 24. Diärz 1820. 
y Anton Gſellhofer, 
Edön: und Seidenfärber. 


1855 (2.0) Gudesunterzeichneter verkauft aus freyer Hand 
eine zu Starnberg brjigende Realitaͤt, beſtehend im einem nade 
bem ueue ſten Gefhmad erbauten Dauir, 8 Zimmer und einem 
Saale mit allen nötpigen Bequemligkeiten ın ſich vereinigend, 
fSließt ſich eine gemauerte Etalung, Stadel, Waſchhaus, Etreus 
Hütte nedſt einem Gemüsgareen und ein Tagm. Zmädige Wiefe 
an denſelden an. Ferner befinden ſich dabep circa 20 Togm. 
Aecket, Wird: und Polgründe, auf Irterm ift mod bedeutend 
ſchlagbates Buchenholz vorhanden. Ueber bisfes wurde mir vom 
E. Landgerichte Die polzeglidhe Bewilngung ertheilt, Fremde, welde 
den Eee beſachen, galfreundi aufjunehmen und fie dewirthen fi; 
dürfen, ſolches blesdt auch meinen Kaufoluſtigen unserwrhit. 
Saufsliebpader haben ſich am mich felbft zu wenden. 

Starnberg, den 20, Mär; 1820. 
, Job. Ruppanner, 
Realitäten: Befiger dahler. 


58 iſt eine große Mohnung von To 14 Zimmern, einem 
Salen, Stallung, Kemife, dann mit oder ‘ohne Warten auf dat 
Ziel Georgi zu verfhften. D. Ur. 


1857. (3.0). Ge iſt anf Ehnftigrs: Grorgisist in einer Haupts 
Straf: dabiır ein Derarter von ſachs Zimmern zu verſtuten, 
und das Käyere im Düfingen Zejtungs Gompieir ;u erfrogrm. 
— —— en 











Veaegt von V. Ph. Wolfe aruee 


Deutſchland. 

Yreufßen. Fortſetzung ber in Neo. 61. 
abgebrod. aftenmäßigen Nachrichten über 
die revolutionatren Umtriebe in Deuſchland. 

Die Sinhelt Deutſchlands war ein vorzügliches 


[ der revolutionären Umtriebe, ‚Schon unterm “3 
ae ıgı5 äußerte ſich darüber der D. Morcc... n 

.f tin einem Briefe: „„Kleinftaaten fönnen in Deuſch⸗ 
2: künftig nicht mehr befteben, fie find die Maͤuſe, die 
fiets an unferer Boltöthämlichkeit nagen und ben Frem⸗ 
den und zu verrathen bereit, um ibrer felbitftändigen 
Erbärmlichkeit willen. Mögen die Meinen Fürften im: 
merbin große Gutsbefiger ſeyn oder fih in Brafilien 
‚ipre6 Lebens freuen, bad wir ihnen gönnen wollen, 
Deutfchlants Wohl verträgt fich mit ihren Anmaßun⸗ 
gen nicht, billig aiſd, daß fie diefem weichen. 

Die Alten der biöherigen Unterſuchungen enthalten 
mehrfache Belege, daß diefer Grunvfag, namentlich in 
den, auf Univerfiräsen und andern Drten bejtebeuden, 
politifchen Vereinen, angenommen geweien. So geitebt, 
foviel den Bereiu in ©. betrifft, ber Student K..... 
am ı9. Auguſt 1817: „Wir wollten aus allen Kräften 
dafılr wirken, daß Deurichland zu Einem Staate verels 
nigt werde.‘ 

Der Student Br. +++ - .. am 15. May 1819: „Der 
Zweck der wiſſenſchaftlichen Vereine har eine vaterläudis 
ſche Richtung gewonnen , ed ift namentlich auch zuwei⸗ 
fen davon die Mede geweſen, ob es nicht beifer ſey, 
wenn Deutichland zu =. Ganzen vereinigt wäre; 

ür diefe Idee geweſen.“ 

” Der —— Zur am ı$gten deſſelben Mo: 
matd: „Namentlich ward (in dem Vereine) dfterd davon 
ebandelt, daß es mohl gut ſey, wenn Deutfchland in 
licher und politiſcher Hinſicht Eins ſey, d. h. Eine 
qhriiuche Kirche und Einen Staat ausmache. — Nach 
meiner Ueberzeugung hielt ich mich verbunden, nad) 
meinem Eintrirte in das bffentliche biirgerliche Leben 
zur Erreichung dieſer Zwecke auf jedem rechtlichen Wege 

i ten.’ 

TE Besnt R.... am ı$ten deffelben Monats: 
„Es war allerdings die Abfiht, Deutſchland zu Einem 


Staate zu verbinden, und zwar durch das Mittel, daß 


x die Jdee von der Motywendigkeit der Einheit des 
eidg Fre unter das Volt zu bringen willens 
gersefen find, und daß nun durch das Volk felbft diefe 
Embeit bervorgebrachr werden mbge. Es iſt mir micht 
eingefallen, daB in diefem Streben etwas Ungerechtes 
fiege, well ind überzeugt war, daß ohne diefe Bersinis 
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gung Deutſchlands zu Einem Staate keln echtes Volls⸗ 
Leben gedeihen koͤnne. — — Es iſt allgemein unter uns 
der Grundſatz angenommen, für unfern Verein fo viel 
tuͤchtige Mitglieder ald mdgli zu gewinnen, weil es 
Zwed ift, unfere Ueberzeugung, die Einheit in Deutſch⸗ 
land zu bewirken, immer allgemeiner zu machen.“ Ders 
felbe antwortere auf die Frage: mie fie ſich es wohl 
moͤglich gedacht hätten, daß durch das Molf diefe Eins 
beit Deutſchlands herbeygeführt werden fonne? „Das 
durch, daß die Volkäverrreter einfühen, daß ohne die 
Einheit Deutſchlandse, Deurfchlands Wohl nicht wohl 


gedeihen kdune und daß dieſe denn ficy felbft nachher 


für diefen Zweck vereinigen moͤchten. Es fen bey ven 
Berarhungen gefagt, daß das befte Mittel ſey, wenn 
jeder, der in das praftiiche Leben trete, die dee, fos 
viel er fhnne, allgemein zu machen fuche. Ich bin übers 
eugt, daß bey der jezigen Verfaſſung Deutſchlands 
chtes Volksleben nicht gedeihen kann, halte es daher 
für eines Jeden Pflicht, die Einheit Dentſchlands und 
das Wohl der Menfchheit zu befbrdern, mit allen Kräfs 
ten zu erftreben. Die beftehenden Geſetze konnen das 
bey micht in Anregung fommen, weil fonft die Staaten 
in deu fchrelichften Zuftand fommen bunten, ohne daß 
Jemand befugt wäre zu wirken, daß dieſer Zuftand auf 
dem Wege der Reformation umgeidaffen werden duͤrfe.“ 

Der Student R...... am 19. Map 1819: „Die 
Erbrterung über das, was recht und unreche ſey, führte 
uns auf die Staats: VBerfaffung, mamentli auf unier 
beutiches Vaterland, In diefer Beziehung waren wir 
einverftanden,, daß es befler fen, wenn Deurichland zu 
Einem Staate vereinigt werde, als daß es in viele 
Theile zerfpalten fey. Uebrigens fand ſich Die Idee von 
Einheit der deutſchen Kirche und des deutſchen Eraas 
tes dem (im Vereine gemachten) Entwurfe der Staat: 
Verfaffung zum Grunde gelegt, womit begreiflich feine 
befondere Staats-Verfaſſuug für ein einzelnes deutiches 
Land beftehen konnte; ich erinnere mich auch nicht, 
- der deutſchen Fürften in jenem Entwurfe gedacht 
wäre. *’ 

Der Student R........ am ı7. Innius 1810 
„Ich weiß mich Keines von und ju erinnern, der micht 
darin mıt einverſtanden gemwefen wäre, daß es gut fen, 
wenn Deutſchland ftatt eines Staaten : Bundes in Eis 
nen Staat verbunden wilrde, ” 

Ju Unfehung des Vereines zu J., erflärte ſchon 
beffen Leiter, der Profeffor 3... , in dem im Vereine 
verlefenen Glaubensbekenntniße; „Ich halte heilig Die 

oderung einer Präftigen republikaniſchen Reichsordnung 
ür Deutichlande Einheit.“ 


" Und gefteht ber bortige Privat:Docent Dr, C. $..., 
sum Protokolle vom ro. Junius 1819: „Ja den Ber: 
vamminngen war oft befproden, daß in theoretifcher Hiu⸗ 
ſicht Einheit aller Deutfhen in einem Staate am zweck⸗ 
maͤßigſten fey ;:ein Streben dahin im Wege der Refors 
mation harte _ daher bey den Beſprechungen als Webers 
zeugung eines Jeden von felbft ſich ergeben.“ 

So wie der Kandidat 2..... am 12. $ullus 1819 
auf die Frage: ob er fih eine beftimmte Form der Bers 
be ſſerung Deutſchlands gedacht babe oder denke, wodurd 
die von ihm erwähnten Mingel gehoben werden fonns 
ten? antwortete: „Ja, durch eine freye Volksrepraͤſen⸗ 
sation nnd Durch ein gemeiniames Oberhaupt.“ 

Eben bdiefer Grundfag galt in dem ıgı8 geftifteten 
engeren Vereine zu F. — Es gefteht darüber der Stu⸗ 
dent D..... am 9. Julius 18195 „DB. und K. feyen 
in auswärtiger Korrefpondenz geftanden umd hätten ih: 
nen von ber wiederberzuftelenden Einheit Dentfchlande 
vorgefprochen ,„ ſpaͤter ſey MRes.... gelommen; dieſer 
babe noch mehr davon geſprochen und fey denn Alles, 
was im dem vorgezeigten Briefe vorgefommen, von 
Deutſchlands Bereinigung und VBefreyung zu verftehen, 
es jenen ihnen jedoch weder die Mittel, noch die Wer, 
wie Deutfchland vereinigt werden ſolle, erbfinet.’ 

Der Student B.... am 10. Yuniuß v. J. in den 
Berfammlangen fen auch von ihnen von Deutſchlands 
Befreyung geiproden und zwar ganz beſtimmt von der 
Vereinigung Deuticylands unter einem einzigen Fuͤrſten 
und der Wunſch geäußert worden, daß dieſer Zuftand 
als der befjere eintreten moͤchte.“ 

. So wie der Student W...... am ı2. Julius v. 

J.: „K. ſprach mehrmald von der Freyheit, von der 
Bereinigung Deutſchlands, theild in der ſchon von mir 
bezeichneten Art, theild unter einem einzigen Fuͤrſten.“ 

Wie denu auch der Stifter dieſes Vereines, der D. 
B.... in feinem Tagebube den Wunſch Außert: 
„Wenn ich nur die Thronen umzuſtuͤrzen vermbchte, 
= die verſchiedenen Splitrer zu vereinigen zu einem 

nzen.“ 

Auch vom Vereine zn M. ſagt der Kandidat S.. 
der Zweck dieſes Bundes fey Sturz ber deutſchen Zürs 
fien gewefen. 

Die in Beichlag genommene Korrefpondenz enthält 
ebenfalls beftimmte Weußerungen über diefen Zweck. 

So ſchreibt A...... in H. an 8..... am zıften 
July ıgıR: „KAbunte man nur dem Molke die Begriffe 
von der Einheit Dentſchlands recht ins Herz pflanzen.“ 
Und unterm 6. April ı8gı9: „Was baft Du denn zu 
Band gefage ? Mir its recht fo; ich habe nichts das 
wider daß er es fo gemacht bat. Unſerem Waterlande 
die Einheit wieder zu geben, war fletö fein Bemühen. 
Er wollte ein Zeichen geben, daß es Zeit fin, Alles 
daran zu fegen, diefe Einheit zu erreichen. Je größer 
die Noth, deito näher die Hilfe. — Zur Einheit mißen 
wir eınmal fommen, das hilft nichts. — Sie (Sands 
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That) mag uns allein eim Zeichen der Zeit ſeyn, dal 
wir, wie er, Alles thun folen, um dem Varerlande 
feine Einheit wieder zu geben.“ So wie unterm zıten 
May 1819: „Was ich verlange iſt die Freyheit aller 
Menfchen und die Einheit meines Vateriandes. Wie 
north dieſe Einheit unſerem lieben deutſchen Lande thut, 
fühle ich tief, weil es ohne diefe Einheit‘ mie zut Frey⸗ 
heit kommen kaun. Go lange ich lebe und Kraft babe, 
will ich das Ziel nicht aus den Augen verlieren, “ 

Der D. B.... (hrieb unterm 8. May 1819 an K. 
„Dieſe Einheit wirklich zu machen, iſt unfere große 
Aufgabe.” &o mie er unrerm 16. April ı819 warnt 
„ben D. P. nicht in den Verein einzumeihen ,” weil er 
Beine Einbeit in Deutſchland wolle, fondern in Being 
Staaten vertheilt, damit jede Refidenz einen Lichtpunkt 
gebe.” Eben derſelbe bemerkt in feinem Tagebuche: 
Heute gingen zwey fehr wichtige Briefe ab, einer an 
den beiten der Unirigen, der Männer die ſich verbuns 
deu, um Deutſchlaunds Einheit und Freyheit zu er 
ringen.“ 

Die Bewirkung diefer Einheit Deutfchlands war el⸗ 
tier der Zwede der Burſchenſchaft. — Wenn ſchon die 
Statuten diefer, In ihrer hohen Schaͤdlichkelz von jedem 
Unbefangenen jezt allgemein anerfannten , flrafbaren 
Verbindung, dieſen Zweck deutlich genug zu erkennen 
geben , fo erhalten auch die Akten darüber nähere Weus 
Berungen. 

Schon als bie, zur gegenwärtigen Generation faum 
ſchon gebdrigen, Schüler der Akademien und Gymnafien 
über den Verfall und die Unverbeſſerlichkeit dieſer Ges 
neration und Über ihren Beruf, die kuͤnftige zu verbefr 
fern, auf der Wartburg verbandelten, kamen über dies 
fen Gegenftand febr merkwilrdige Yeußerungen vor. 
Der Eprecber des Feſtes, R......, druͤckte fie im der 
Inſchrift in das Wartburger Stammbuh - 

„Ein Gort, ein Vaterland, 
Ein Kaifer, ein Reichsverband.“ 
mit wenigen aber deutlichen Worten aus. 

Sehr beftimme und Überhaupt auf eine, über biefe 
Verfamwmlung vdllig Licht verbreitende Art, Außert ſich 
Darüber ein — an derſelben, der R. O... v. 
T... in feinem Briefe an den v. H. vom 21. Oktober 
1817: „Wo eine folhe Jugend, wie ich fie bier vers 
fammelt gefehen , uns zu den fchönften Hoffnungen bes 
rechtigt, da werden dieſe gewiß in Erfüllung gehen. 
Wie viele Juͤnglinge auch bier verfammelt feyn mochten, 
aus welchen Gegenden Deutfchlands fie auch herbey ges 
fommen waren: alle ſah ich nur von einem Geiſte bes 
feelt, von dem@inen Entfhluße durddrungem, 
alle Kräfte daran zu fegen, dem Vaterlande 
Freyheit und Einheit zu erringen. Das ward 
nicht bier und da leife und fhüdtern, nur 
balb angedeutet, fondern laut und freymils 
thig vor Allen und von Allen ausgeſprochen. 
Es rar die begangene Feyer nicht ein Zeit, das den 


Erinnerungen an bie Vergaugenbeit gehörte: fie war 
ein get der Weihe filr die Zufunft; und ward der gros 
Gen Zage aus der Vergengenpeit gedacht, fo geſchah 
ed, um zu noch größeren der Zufunjt zu ermuntern und 
zu begeiftern. Es war der Gedanke zu viefem Feit feyer⸗ 
Tich nur ass eimelmen Gemürhern peroorgegangen ; und 
die Meiſten, die da erfchienen, mußten noch nıcht, wo⸗ 
von eigendlich die Rede ſeyn follie, over hielten doch 
ben ausgeſprochenen Zweck filr den’ alleinigen; doch als 
fie nur einmal hörten, wovon eigentlich) die 
Rede fen, dad es fih nicht von Landemannſchaften 
und ſtudentikoſen Verbindungen haudle, fondern von 
einer, großen Berbrüderung der gejammten 
gebildeten Jugend Deuiblands zu des Bas 
terlamdes Heil und Frommen, da hörte man 
auch nicht Einen Widerfpruh mebr. Wirklich 
kam auch eine ſolche Bereinigungzu Stande.“ 

Nach den, am 18. Oktoberr 1818 unterzeichneten, 
Statuten der allgemeinen Burſcheuſchaft it die legte: 

egrüändertaufdem Berbältniße der deutſchen 
ugend zur werdenden @inheitdes deutſchen 
Volkes und dem Bilde ihres in Freyheit und 
Einheit erblübenden Volkes. 

Daher ichrieb Sand in das Stammbuch eines foges 
nannten Deputirten zu dieſem Burſcheuſchaft Konvent: 
„Lad und nie Wohlgefallen haben an der Zerſtuückelung 
und an der Hleinheit. Mur im großen ganzen deutſchen 
Volke it. Heil! Lurher jagt: „Gott dem Herrn iſts ein 
Hein Ding, Reich’ und Fürftentyämer bin und ber zu 
werfen.” Und es geitand Wi........ zum Protokolle 
vom 15. Novbr. 1819: „‚Die Einbeit des DVarerlandes 
kam bey dem fpeyiellen Burſchenſchaften oft, oder nur 
als Nebenſache zur Sprade, da fie dod die Grund: 
Idee der ganzen Burſchenſchaft it; wohl aber tit fie 
Zwed der allgemeinen deutſchen Burſchen— 
haft. Bow gewaltiamen Mitteln, eine Eiubeit in 
Deutichland zu bewisten, ift in den Burſchenſchaften *) 


— — t 

*) Hiemit beſch aͤſtiazten ſich, mie aus den früheren Sluͤcken 
dee Stasttyeitung betdorgeht, Die engeren Dereine, au wel 
hen nur die Bertrauten zugelaſſen wurden — "Bios durch 
die Burfhenfhaft Das zu erſtreben, was unfere Berl: will, 
geht nicht ⸗ fhreibt der Student &..... in . 1818 an 
aA — id ſehe wohl, mit Der Barſchenſchaft aliein kom⸗ 
men wie nicht fo bald anf Den Punkt, weſchen wir wol: 
fen. Und dos muß fie bleiben, fo wahr als eine Einheit 
im unferem Baterlaude werden muß. Sollen aber Dieje: 
nigen, melde ihe Baterland mir aller Seele lieden, und 
tüchtig Mnd 66 zu lieden, follen die blos mit der Burichen: 
haft ſich begnügen? Sollen fie das, mas fie In Ihrer 
Serle tragen, auch im ihr verborgen walten? Non, Die 
Tachtigeren müßen gufammenteeten und fich recht verikindi: 
gen über das, was it: wollen. S:e müßen mir blos von 
eine Idee ergriffen ſeya, fondern auch Die eine Idee auf 
Eine und dieſelde Wolle aus.utühren fuchen, damit mir 
zalder das erreichen, mas die Burfgenfpaft durch fh nur 
langjam erreichen kaun.« 
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nie. bie Rede geweſen; Ih habe auch fonft nie etwas 

von folben Maaßregein gebört: aber wir bofften, wenn 

wir in Aemter getveten wären, durch Bıldung des Vol—⸗ 

kes und durch deſſen Belehrung, fo wie durd Webers 

eugung der Fuͤrſten, auf ruhigem Wege dahin zu ger 
dass, 

Selbſt die Schuljugend war, wie das ızte und ıöte 
Stuͤck diefer Zeitung beitätigt, mit dieſer Einheit Deutſch⸗ 
lands befpdftigt ; fie gebörte befonders zu dem verſteck⸗ 
ten Zwecken des Turnweſeus. 

Wirren. (Mitgliev mehrer Turnpläge) fagt zum 
Prototofolle vom 16. Novbr. 1819: „In den Burfchen 
Ibaften, wie beym Turnen rege jich derſelbe Gelſt ıc. 
Es iſt unbezweifelt, daß das Turnen auch den Gedans 
ken der Einheit und Einigkeit. im Vaterlande naͤhrt, als 
das Beſte was diejem begegnen fann. — Unter ber gu: 
ten Sache meine id dad Turnen und alled das, was 
unfern Sinn ſtaͤrken, ein regeres Leben bewirken und 
die Ausbreitung der Anfiche vom der Zweckmaͤßigkeit der 
Freyheit im Vaterlande befbrdern kaun — mit der Zelt 
wird daraus ein ſchoͤnes allgemeines Leben , die Anſicht 
von der Nothwendigkeit der Einheit unſers Baterlandes 
und der Einigkeit hervorgehen.‘ Einer der vorziägliche 
ſten Vortarner, M......, Außert in feinen Anfichten 
über die Zurn-Gemeinfbhaft in Dentſchland unter ans 
bern: „Wir harren jezt noch bed deutſchen Kaifers, 
follen aber nicht harren mit den Händen in dem Schooße.“ 
So wie der Student D........ am 22. Auguſt 1818 
in einem Briefe an U..... „Dad Turnen ift in €. fo 
im Gange, wie es allenthalbeh ſeyn follte ; denn von der 
Baterlandsliebe find faft alle begeiftert und fagen: es 
muß bald anders werden und durch und, wir miüßen 
Alles daran fegen, daß wir endlich ein deutſches Wolf 
werden.‘ £ . 

Daber ſchrleb F... unterm 4. November (ohne Fahr: 
Zabl) an U... „2. bat ein wahres Wort geſprochen; 
es fann davon nicht mehr die Rede feyn, daß eine Eins 
beit: gebildet werden müde und folle, fondern nur von 
wo aus fie zuerft am beiten ausgehen koͤnne. Ein Richt 
Staat um den Punkt des Archimedes zu finden. 

Die Gründe, ' aus welden dieſe Einbeit Deutſch⸗ 
lands gewaͤnſcht ward und erfirebt werben follte, waren 
freylich wohl bey allen diefelben. Nur die in die fürdh- 
lien Gebeimnige der deutfchen Revolutionaire am tiefs 
fen Eingeweihten mochten dabey wohl von dem Grunds 

»Bilele find — ſagt, in Beriehung auf den Verein iq 
F- de Dr. M... in einem Briefe an den Dr; B...u 
die trefflich find die Feder zu führen. — — Mögen fie 
beram gejogen werden, allein fie follen in den Proppläen 
bleiben und micht eindringen Dürfen im das Heillgtyum, 
Zu jedem arofen Baue find der Arbeiter viele mötbia, aber 
die Tageloͤhner drauchen nicht in den Plan des Meiſters zu 
feben. Mögen die Thellnehmer miffenfhaftiih arbeiten und 
auf diefe Weiſe der Gefellfhaftss Ketie angehören, der 
Bunde d⸗Ketie bleiben fie fremde 
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Satze ausgehen, welchen eines ihrer Haͤupter aͤußerte: 

- „Wenn man nur erſt die Bereinigung Deutſchlande ums 

ter ein Haupt bewirkt bat, dann ift ja ein Hals leich: 

ter abgeichnitten, als 35., um die allgemeine deutſche 

Repubtil zu ſtiften.“ 

ieraus ergibt fi ber genaue Zufammenhang del 
deutſchen Einheitprediger mit dem deutſchen Republifas 
nern (Stuͤck 18.), von welchen die erſten, infofern fie 
wicht geradezu zu dem leiten gebdrten, die Werkzeuge 
und Mittel zu ihren fcheuslichen Planen waren, ohne 
u ahnen, daß diefen der Umſturz der deutſchen Verfaſ⸗ 
ng unb ber einzelnen beutfchen Regierungen, mithin 
Hochverrath am jeder derfelben und an ganz Deutichland 
zum Grunde lag. 











Betanntmahbung. . 

1769. (3. 6) Der im Jahre 1808 von bier mit den chemas 
figen Fürft Primatifhen Truppen nah Spanien als Gemeiner 
abgesogene Jakob Rautner, Taglöhners: Sohn von bier, wird 
hler mit aufgefordert, binnen 6 Monaten ſich dahler zu melden, 
außer deſſen man den ibm eindweilen zugeſallene Grbrheil per 
310 fl. 28 kr. deſſen nädhiten Verwandten gegen Gaution ausfol: 
gen laflen werde. 

— Regeusburg, den 25. Febt. 1820. 
8 Kreis und Stadtgericht. 
Bumpelghbaimer, Direktor, 

Mep 


* 





GEditktal Borladung. 

1760. (3.5) Mathias Kollbaͤckk, Joſeph Kollbaͤck und Kactha⸗ 
rina Kollbaͤck, Bürgrröfinder von Furth, begaben ſich um das 
Jahr 1767 in die &, E. Öflerreihiichen Stagten, ohne Daß feits 
ber eine beflimmte Machricht von Deren weiterem Schickſale befannt 
geworden ifl. 

Die noch vorhandenen Geſchwiſterte verlangen Daher bie Der: 
fchollenpeits: Erklärung, und die Ausantwortung ber auf dem 
yäterliden Anmelen liegenden Erbtheile derfeiben. 

Die drey Geſchwiſterte Rolbät, oder Ihre allenfolfigen Gr: 
ben, und andere, die hierauf Anſpruch zu machen gedenken, has 
ben fih In Zeit 6 Monaten vom heutigen an, Dirffalls hierorte 
gu melden, oder zu gewärtigen, daß fie aufferdem als verſchollen 
erflärt und die teeffende Erbtheile den Binfielern gegen Caution 
ausgıfolgt werden. 

Gham den 24. ehr. 1820. 
Rönigl. baier. Landgeriht Cham. 
Bronold, Landrichter. 


1821. (2.6) In dem Haufe am Promenadeplag Rro. 1542 
it Der zweyte Stock mit noͤchſtem Ziel Georgi zu vermiethen. 

Derfelde befteht in 9 Zimmern voraheraus, worunter ein 
großer Saal, ver füglich im 2 Zimmer zetheilt werden Bann, 
wovon 6 Zimmer mit Parquet und Die meiften fapezjiet und aus⸗ 
gemait, dann mit Numor: Spiegeln verfehen find, 7 Zimmer 
sädwärts und 2 bie 3 zur ebnen Grör, dann 2 Küchen und 
Etollung auf 6 bis 8 Pferde, nebſt Wagenremife, Holjlege, 
Keller und Speicher. ’ 

Dirfed Quartier kann auch In 2 Abtheilungen abgegeben wer: 
Bun, ba ſolches 2 Küchen and den erforderlichen Raum und 
Adrige Bequemalichteit hat, ß 
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Das Nähere Ift gu erfragen vor dem Marthore in dem Hau 
des Hertu Dr. Schoͤn Neo, 1325 über eins Stiege. 


1834. (2,0) Machfichende aus den vorzüglicften Lagen ge 
zegene ganz rein und beftgebaltene Weine: 





— — — 

4— | mer. | Jahr: 
& dudet — | deng. 

4 3 7  ‚ABrir | Dettelbacher, 

2 4 2 Veitshödhheimer, 

6 8 r Repbacher, 

4 5 8 ” Dettelbadher, 

5 6 8 ” Meurberger, 

6 4 6*| * Garkftadter Rotpenberger, 

7 6 5 I» Repftadter, 

8 5 10 » Gorldadter Ralbenfleiner, 

9 6 6 ” Würzburger Zisgelauer, 

10 6 — * Sometacher, 

11 3 7 Randes⸗ckerer, 

12 28 Rindesicder Marſchberger B, 
13 ıl 4 ” Ragudesacker Marfchberger A, 
141 — 8 ” Hoblacher, 

15 4 1 ” Rödelfeer B, 

16/1 5 2 ” Rödelferr A, 

17 1 4 » Randesacket Pfülben B, 

18 1 4 ” Randesader Pfülben A, 

19 1 4 » Schalteberger vom Hofkeller, 
20 4 2 ” —— 

21 1 4 eiftenwein A vom Do A 
22 1 4 1804. GOmuth, ——— 
235 1 — Gallinuth, 

24 4 6 ” Steinmein vom Hofkeller, 
I a 8 ” Zehjlenwein vom. Dofteler, 
26 1 — ” Raubenbeimier, 

I — 8 I1781r. Mierſteinet, 

28 1 4 |1807r. | Leiſtenwein vom Hoftkeller, 
20] 3 — 180%. Dopigpting, 

! 1807r. I) 
30). — 4 j1815r. | rorben Aßmanehäufer, 
31 2 — 1812r. | Mifhling, 
1817er. }}; 

22) 4 2 I: he. y Rifling, 

33 4 5 js818r | Randesader Hohenberger, 
34 6 4 „ Randesader Pfülden, 
35 6 6 r Steinwein, 
I 6 6 I:819r. | Biegelauer, 
37 4 2 " Meueberger, 
381.4 2 » Keueberger, 
39 2. 6 Reuebergrr, 
204 6 * Randesader Hohenberger, 
41 4 6 Randesacker Pfuͤlben, 
42 6 6 rn Steinwein, 


werden aus der Verlaſſenſchoſt Der Frau Bonqler Georg Adam 
Gätfhenkergers Wittib in deren Wohnhaus auf dem grüs 
nen Markt, II. Difirift Rro. 230, Montag den 1. Map Diss 
Fahre und Die folgenden Tage, jedesmal um 2 ihr Nachmu— 
tags, dem Öffentlihen Strich gegen basre Bezahlung ausgeſeht, 
mozu Die Liebhabet ergebeuſt einlader _ 
Würzburg din 1öten Maͤrz 1820. 
Das Telomentarlat, 


* 
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ener Politifhe Beitung. 


Dit Seiner Römiglicgen Majeſtät allerguäbigftem Privilegium, 


31.2 24 u 1. 





> 


27. März 1820: 





Deutfdland.: | 

Preußen. Zortfegung der altenmäßk 
gen Rahrigten über die vevolutionären Um: 
Teieblin Deutſchland. 
Ss find z. B. das berüchtigte" Lied? die deutfche Jus 
gend an die deutfche Menge, das Frage nud Autworts 
Büchlein und eine Menge aufrühriſcher Lieder in ben 
Vereinen verfertigt und von benfelden unter das Volk 
vertheilt, woben ſelbſt Schulz und Turnlehrer und öffent 
liche Beamte thätig geweſen. So ſchriebez. B. ein 
Stastöbramter dem Dr. 3... unterm 25. Oktober 1818: 
„Wir werden nah B— 22 Ererüplare (des won F. bei« 
ansgegebenen höchſt aufrühreriſchen: Freye Stimmen deut⸗ 
fiber Jugend) ſenden; berede mit R., wie wohl der Ub: 
fag am leichteſten; im den Buchhandel dürfen wicht fo gat 
Diele, def: ich hoffe, fie werden Bald verboten." Und ber 
8.4.0. DB... 1818 an Fr „Id ſchicke Die dier et 
mas,'es ſaud zwey Bücher; das eine über Laudjtände, wo: 
vor Du füniel Eyernplare, nepmen barfjt, als Du unter 
jüdeingen "genenfit. WE iſt beredinet für Bürger und 
Bauern, und Fann ohne weiteres am dieſelben vertbeilt 
werben, wo möglich gegen Zablung von 2 Kreuzern pro 
Stück, iſt dieß nicht gut thunlich, umjonit. Das andere 
Düchelchen iſt gewichtigeren Inhaltes, ebenfalls für Bür— 
ger und Bauern beretbnet. Da eine derbe Sprache in 
Deimfelben Berricht, jo it vorfichtig damit umzugeben ben 
der Vertbeilung, und baft Du Dich in Acht zu nebiuen, 
Bag Dir Nemand Barüber zu Leibe gebt; am beiten iſt 
es, wenn ſes unter die Sprecher in den Dorfjchenken 
Fommit. " 

Aufonderheit haften, wie fhon früher erwähnt ift, die 
Revolutionaird ed darauf abgeſehen, die akademijche und 
Schuljugend mit ihren Orundfägen zu vergiften. Aus der 
großen Menge darüber vorliegender Belege mögen folgen: 
de dieß beilätigen : 

@3 äußert eim Lehrer €. W..... in einen undarirten 
Briefe: Ich fehme mich nach praktifcher Thätigkeir im 
Stäuden und für Stände und Verfaſſung, doch berge ich 
snir auch nicht den hoben Wertb der Wirkung auf die Jus 
gend, nud daß doch bey der Langſamkeit, womit in Deutſch⸗ 
leang Ales gedeihet, vorzüglich auf das kommende nnd 
herauwachſende ·Geſchlecht gerechnet werben muß. 

Der Di WM... unterin 16. Nov. 1918 an D—' ‚Die 
Hanpefarbe führt Fejt bleibt immer, daß man fuche die Zu⸗ 
geund re zu begeiftern nnd ihr frärfende ideale 
Leitſterue gebe; das gefihicht ain beiten auf ben Hochs 
Orhıren. 

Dit Dr. Bd,.,. uuterin 12. Jun. 1019 and... 
„Feneyeun and Lepren- it "ein herrliches Geſchaft, ob man 


der Menfchbeit einen‘ Menjchen oder der Freyheit ein Volk 
erziebt, ed kommt am Ende auf das Nämliche heraus: 
aber erfüdt muß man fenu von der hohen Beftinmung, 
und bas was glänze micht achten. Auch ich möchte gern 
Kebrer ſeyn, denun ich bilde mir ein, daß ich auf junge 
©emüther wirken Bann.” “ er 

Der Privat:Docent Dr. &...... zn Protokolle vom 
21. Mag 1819: „Daß aber über diejen Gegenftand (die 
Mittel der Ausführung der projeftirten deutſchen Republik) 
fo viel gejprochen (im Vereine zu ©.) daß fich das Eins 
zelue nicht angeben läßt, iſt wahr. Dabin gebort ber 
Plan der Erziehung , in welcher alle Vorurtheile des 
Etandesunterjchiedes verichwinden und fo wenigitend die 
auffeimende Jugend fäbig werden ſollte, fi in jene Ui 
ſicht mehr, als bisher zu finden.‘ ’ 

De Dr. Bd... . du feinem Tagebinhe aus Beranlafr 
fung dee Anfelung ben der — Kriegsſchule: „Das waͤre 
nie ein äußerft angenehmer Geſchaſitreis, denu ich kann 
‚4a auf junge Gemütber wirken und finde die Waſſen am 
nächſten, wenn es darauf aufomme fie zu führen.“ 
Der Student W......,.- unterm 20. Apeil 18193 
uMerro.. bat zwey Unftellungen als Lehrer ausgefchlas 
gen, weil er im unteren Volke wirken will und jo mit 
beljen, daß dem Vaterlande ein Grund erbauet merde, auf 
beifen Zeitigkeit das Haus den Stürmen teopen kanne“ 
Und der Student W. in dem, als er aus Verdruß, duch 
die Bundes: Befcbliiffe vom 20. Septbr. 181% an feinen 
tepolutionairen Umtrieben geheinint zu ſeyn, Deuticland 
verließ, zurückgelaſſenen Schreiben vom 26. Dit. 1819: 
„Wie ſtrebten in Schulen und Turnplägen ein ſreyes les 
ben zu ermwecen, damit einft, wenn die jejigen Kuaben 
Männer geworden, Deutſchland einer freyen Verfaſſung 
werth fen. 

Sehr unumwunden ſpricht hierüber die beym De. 
8... in Beſchlag genommene, größtentbeils vou der 
Hand eines jezt entwichenen ebemaligen Privat: Docenten 
Dr. 8. gejchriebene Uebericht, der von unſern Rudicals 
Reformers zur Revplutionirung Deutfchlands angewandten 
Mittel: „Die Erziebung fihien his jezt das ficherfte Mit⸗ 
tel, um auch, wenn das beftebende Schlechte fich micht 
ausrotten ließe, doch ben. der Jugend durch Abbaltung 
feiner Keime und Pflanzung reinerer Unſichten zu einem 
märdigern Zujtande, wenigitens für kommende Giejchlerd: 
ter den Grund zu legen. Uber das Turnen, dieſes wahre 
Heilmittel für Die Schwächen unferer Zeit, iſt feinem We— 
fen nach fait allgemein zerftört, Die deutfchen Hohitnten 
2. iprer wahren Bedeusung nach aufgehört, d.dcm vie 


efchlüße ar. 
' (Die Forrf. folge) 
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Spanien -. 

"Die franz. Blätter enthalten folgende Nachrichten aus 

Madrid, vom 10. März, Am gten war Cour bed Do: 
fe; fie war zahlreih und nur von Spaniern befucht; der 
König erfchien babep heiter und offen. So heitig auch bie 
Unfwalung war, welche die Umwaͤlzung vom Tten"Hatür: 
lich erzeugte, fo mußte man doch notbwendig bemerkeu, 
wie werth den Volk die Perfon bes Königs war. Als 
die Garnijon, mit Einjchluß der Garde» Regimenter, den 
Entfehluß faßte, fid mit den Truppen, welche man bie 
Sufurgenten nannte, zu vereinigen, falls ber Konig die 
Konftitution vou 1812 nicht annehmen wollte, beſchloß fie, 
givep Batalllons zurückzulaſſen, um für die Bicerpeit des 
Königs zu wachen, 
“' Madrid iſt feit 3 Tagen jeden Abend beleuchtet, — 
As fi General Ballejteros am 8. Mittags mach dem 
Stadthaus verfügte, verlangte das Wolf die Wiederher— 
fieltung des Ayuntamiento oder Munizipatkorpers, wie er 
1814 unter den Cortes bejtund, Der General Febrte in 
die Refidenz zurück and erſchien nach eingeholter Vollmacht 
des Könige, mn ben Ayuntanriento zu injtaliren. Aber 
diefer Körper bat alle Mitglieder, die Anhänger ber Ab⸗ 
ſchaffung der Konſtitution geweſen, aus feiner Mitte aus⸗ 
geſchloſſen. 

Eine Deputation dieſes neuen Muntzipalkörpers begab 
ſich im die Reſidenz und wohnte bafelbft der Eidesleiftung 
des Königs vor der proviſoriſchen Junta bep. Der König 
jeigte fih auf dem Balkon und wiederholte feinen Eid vor 
dem verfammelten Volte, Die Deputation Fehrte hierauf 
fan das Stadthaus zurüd, wo General Balleſteros und 
alle Korporationen von Madrid benfelben Eid in die Hände 
des Ayuntamiento abgelegt haben. Am gten hat die Gar: 
nifon, in großer Parade, die Konftitution gleichfalls bes 
ſchworen. — Als die wegen politijcher Mepnung Derbafs 
teten in Frenbeit gefept wurden, mollten bie Uebelthäter diefe 
Gelegenheit benügen, um ihre Ketten zu ſprengen; ſie war⸗ 
fen ſich auf 3 Schildwachen, entwaffueten und tödteten fie, 
aber die berbengeeilte Garde gab Musfetenfener darauf; 
19 Verbrecher wurden getödtet und Die andern in ihre 
Gefingnife zutückgeführt. — Hr. Garap wird’ mit jeder 
Gtunde erwartet; er nimmt am heiten Miniſterium Theil, 
— Die erite außerordentlide Zeitung von gejtern Abends 
führt den Titel: „Aus der königl. Druckerey.“ Die zweyte 
einige Stunden ſpäter publizirte den; „Aus der National 
— Abends erſchienene außerordentliche Zeis 
tung enthaͤlt folgendes merkwürdiges Dekret; 

Indem Ich durch ein Drekret vom Tten d. M. ben 
Entichluß gefaßt, die zu Cadiz duch die allgemeinen und 
außerordentlichen Eortes im Jabre 1812 publizirte Konſti⸗ 
tution zu beſchwören, babe Ich vorläufig dieſen Eid in 
die Hände einer proviforifhen Junta abgelegt, bis Die 
Gortes, deren Einberufung Ich anbefohlen, bevfammen_ feyn 
werden, wo Ich ſodaun biefen Eid fenerlih nach den vor 

eftyriebenen Formen erneuern werde. Die Mitglieder, 
weiche diefe Junra bilden, find: Der Kardinal von Burbon, 
Erybifchof von Toledo, Präfident; ber Beneral:Pieutenant 
201 Krane. Balleſteros, Vicepräfident; der Biſchof von 


Valadold; Don 
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el -Mbady Miteico; Don Manuei 
Lardizabal; Don Matteo Baldgnoros; Don Bincento 


.. Sande, Oberſt vom ©enie; der Graf von Taboada; 
Don Franc. Erespo de Tejada; Dou Bernardo Tarrien; 


Don Ignacio Pezuela. — Alle Manfregeln, »ie bis zue 


conſtitutionellen Einfegung der Cortes Bon der Regierung 
ausgeben werben, werden vorläufig im dieſer Junta bes 


rathen und nur mit ihrem Einverftändniß bekannt gemacht 
werben, (Im Pallaft, den 9. März 1820. Ich der 
König.) 

. Eine zweyte außerorbentlihe Zeitung vom nämlichen 
Datum enthält eine allgemeine Amnijtie, Wer immer we 
gen politifcher Mepnungen, au welchein Orte des Königs 
Reichs es fenn mag, verhaftet wurde und noch gefangen 
fipt, erbält feine Freypeit. Wer wegen gleicher Urſachen 
n im Uuslande befindet, kann ungejtraft wieder heints 
ehren. 

Die außerordentliche Madrider Zeitung oom 9. März 
enthält. die Ernennung des Gen. Lientenants Don Fran- 
ciſco Ballepjtervs zum General: en. .chef der Armee de 
Eentrumß. ’ 

Das Journal des Debats meldet, jebod als Gerücht, 
Paß am 9. Maͤrz Abends Lord Wellington incoguito zu 
Madrid angelommen fep. 

Bortfegung des Auszugs aus der Konflitus 

der Eorteö. i 

Den Cortes it die Macht vorbehalten: 1) Die Ges 
fege in Vorſchlag und zum Schluße zu bringen, zu ers 
laͤutern und mötbigenfalls abzuſchaffen; 2) den Eid des 
Königs, des Prinzen von Auſturien und ber Regentfchaft 
aufzunehmen; 5) alle Zweifel zu ofen, welche in Bes 
ziehung auf die Ihronfolge»Drdnung entjteben dürften; 
4) in vorkommenden Hüllen eine Rechenfchaft des Reichs 
zu bejtellen; 5) den Prinzen von Aturien als ſolchen (und 
Tpronfolger) öffentlidy anzuerfennen; 6) für den minder 
jährigen Konig, weun der Fall einteitt, den Vormund 
zu beitellen; T) vor der Ratinkation alle (von dem Könige) . 
abgefchlofjenen Verträge, welche eine Offenfiv » Allianz oder 
Subfidien oder den Handel zum Gegenjtande haben, zu 
genehmigen; 8) die Aufnahme ſreinder Truppen im Kö— 
nigreiche zu bewilligen oder zu verfagen; 9) bie Auſſtel⸗ 
lung oder Abſchaffung aller Stellen ben ben verfaffunge: 
mäßigen Gerichten und bey den öffenlichen Yemtern- zu 
beichließen; 10) alljährlich, nach dem Vorjchlage ‚des Kö⸗— 
nigs, ſowohl im Friedens: als in Kriegs: Zeiten, bie, zu 
unterbaltende Laud- und Sees Macht zu beitimmen; 11) 
Anordnungen für das Kriegsheer, die Flotte und die Na— 
tionals Mannfchaft in allen Zweigen, aus beuen fie bes 
ſtehen, zu erlaſſen; 12) die Uusgaben ber öffentlichen Ders 
maltuug zu bejtimmen; 13) alljährlich die Abgaben nu 
Stenern fejtzufegen; 14) in mötbigen Fällen anj bey Kre— 
dit der Nation Dürgfehaft zw leiften; 15) die Austbei⸗ 
Lung der Steuern auf die Provinzen ‚zu beftätigen; 16) 
die über die Verwendung des öffentlichen Schapes abs, 
zulegenden Rechnungen zu unterfuchen und zu genehe 
migen; 17) Zölle und Zarife ſeſtzuſeßen; 18) bas No: 
tdige , in Unfehung der Verwaltimg, Grbaltung oder 
Veräußerung der Staats: Güter gu, verfügen; 19) dad. 


weſen, fo wie 20) Maß und Gewicht zu. beftimmen ; 
ar) fede Gattung vom Gemwerbjleiß zu bejordern und zu 
unterkügen und alle im Wege ftehenden Hiuderniife zu 
heben ;-22) einen allgemeinen Plan des öffentlichen Unter: 
eichts für die ganze. Momarchie feitznjepen und den Erzies 
bungsplau für dem Prinzen von Aſturien zu betätigen ; 
23) die allgemeinen Anordnungen für die Polizey und deu 
SGefundheitssuftaud des Königeeihs zu genehmigen; 24) 
die politiſche Freyheit dee Preſſe zu ſchüßen; 25) bie Ber: 
antwortlichkeit der Staats: Sefretaire and anderer öffent: 
lichen Beamten geltend zu machen ; endlich 26) ſteht den 
Cortes das Recht zu, im allen denjenigen Zällen und zu 
allen denjenigen Verhandlungen, welche nad Juhalt dieſer 
dandes⸗Berfaſung es nothig machen, ihre Einwilligung zu 
geben ober zu verſagen. 

Noch bedenteuder ik die Macht und Wirkfamfeit, wels 
che ſich die-National-Repräfentation, oder die Eorted, vor⸗ 
behalten baben, in Rüdficht auf die ©efepgebung. 
Jedes Olied derfelbeu ift berechtigt, ein Gefep in Vorſchlag 
zn beingen, Wird es nach vorbergegangenen Crörteruns 
gen durch die Meprbeit dee Stimmen angenommen, ſo 
foird es dutch eine Deputarion der Eortes dem Konige 
zur Beftatigung überbracht. Der König ann die Beſtati⸗ 
gung ertbeilen oder verſagen- Im leptern Falle ſenden 
Se. Mai. den Geſetz⸗ Entwurf mit einer Eutwicklung der 
Gründe zurück, warum die Bejtätigung verfagt worden 
iſt. Diefes muß binnen 30 Tagen gefcheben. Wenn der 
König im diefer Zeit die Bejtätigung weder ertheilt noch 
verfagt, jo ift da Geſetz als bejtätigt anzufeben und geht 
in Wirtjamteit Über. Erfolgt die begründete Berfagung, 
fo kann in der Derfammlung der Cortes, in demſelben 
Jahre, daffelbe Geſeß nicht mehr in Derathung genommen 
werden, wohl aber im folgenden Jahre. Wird ed nun 
ein Zweytesmal von den Eorted angenommen, fo gebt es 
deu vorigen Gang, und der König kann auf gleiche Urt 
ein Zweptesmal die Bejtätigung verfagen; aber wenn das 
Beſeh zum Drittenmale im dritten Jahre von den Eortes 
angenommen wird, kann der König daſſelbe nicht verwer— 
fon. Wenn die Gor:ies ihre Sipungen beendigt haben, 
ernennen fie einen fleten Ausſchuß (deputacion permanente 
de Cortes) aus 7 Glieder, und zwar 5-aus den Euros 
pätfchen, und 3 aus den Amerikaniſchen Gliedern und das 
Siebente wird durch das 2008 gezogen. Diefer Ausſchuß 
wacht für bie Staats: Verfajfung und die Nechte der Eor- 
tes und ruft, wenn es mötbig fl, außerordentliche Sitzun⸗ 
gen der Cortes jufammen. 

Der vierte Titel bandelt von dem Konige in T 
Hauptjtücten folgenden Inhalts: Die Perjon bes Königs 
ift gebeilige und unverlegbar und unterliegt Feiner Der- 
autwortlihteit. Der Konig führt den Titel: Katholis 
ide Majeitäit, Die Gewalt, die Gejepe in Vollziebuug 
yu dringen, beruht ausſchließlich in dem Könige, und ſei⸗ 
ne Macht: VBolltommenpeit erſtreckt ſich auf Alles, was 
bayu abjweft, die öffentliche Ordnung im Zunern and bie 
Shcverbeit des Staats im Aeuhern, nah Maaßgabe der 
Staats: Berfajjung und der Gefepe zu erhalten. 

Aufee dem Borrechte des Könige, bie Geſetze 
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zu beftätigen und zu erlaſſen, gebühren dem Könige noch 
bauptjächlih folgende Macht: Unsäbungen: 1) Bes 
ſchlüſſe, Unorduungen und YmtssUnterrichte zu erlajfen, 
weiche zu Vollſtreckung der Geſeße abzweden; 2) dafür 
zu forgen, daß im ganzen Reiche die Gerechtigkeit ſchnell 
und vollitändig gepflogen werde; 3) Krieg zu erflären und 


"Beiebensverträge abzufchließen und zu ratifijicen, wovon _ 


aber unter Mitteilung der Urkunden den Cortes Bericht 
du erjtatten iſt; 4) zu allen Civil. und Rriminalgerichten, 
nad dem Vorſchlage des Staatsraths, die Benfiper zu 
ernennen; 5) alle Cwil⸗ und Militärännter pu beſehen; 
6) zu allen Biothümern, fo wie zu allen geiftlichen Würs 
ben und Pfeänden, mach dem Dorfchlage des Staatsrathé, 
zu ernennen; 7) Ehrenjtellen und Auszeichnungen aller Art/ 
au verleihen; 8) über Heere und Flotten das höchſte Kom- 
mando zu führen und Generale zu ernennen; 9) mit ber 
bewaffneten Macht zu verfügen und fie mach Belieben zu 
vertheilen; 10) alle diplomatifchen und Handels »Derhält- 
niſſe mit fremden Mächten zu leiten, Botfchafter, Gefandte 
und Handels: Eonfuln zu ernennen; 11) das Münzweſen 
du beſorgen, uud auf die Münzen fein Bruftbild mit fer 
nem Namen zu fepen; 12) über die Verwendung der Fir 
jeden der verſchiedenen Zweige der Staatsvermwaltung be: 
flinnmten Fonds zu befchlleßen; 13) Verbrecher, nach Vor 
fchrift dee Gefepe, zu begnadigen; 14) Gefehe oder Ge 
fep: Veränderungen, "die auf das öffentliche —* abzımer 
den, in der Verſammlung der Cortes vorſchlagen zu läfs 
fen, welche dayın.barüber nach der vorgefählagenen Art fi 
berathichlagen werben; 15) Defrete der Coneilien und 
päpftlide Bullen zuzulaſſen oder zu unterdrücken, nach 
Anhörung der Eortes, wenn felbige allgemeine Verfüguns 
gen, — nah Anhörung des Staatsraths, wenn fie be: 
fondere Gegenftände ber öffentlichen Verwaltung, — und ' 
nach Anbörung des oberjten Gerichtshofs, mern fie Steeit- 
Sachen betreffen; 16) nach Wilfühe die Staatsferfretäre 
und Minifter zu ernennen und abzufegen. 3.) 
— Der Einfluß und die Macht, welche den Cortes 
durch die Konftitution von 1612 zugejprochen werden, find 
weit größer als Alles, was in den Altern Beiten von den 
Cortes von Gaftilien und Arragonien ausgeübt worden ift. 
Ferdinand der Katholifche legte amı Eude des 15ten Jahr: 
bunbderts, ald er alle fpanifchen Reiche unter feinem Scep: 
tee vereinigte, den Grand zur Souverainetät des fpanis 
fhen Thrones, worauf bie Regenten aus dem Haufe 
Deiterreich fortbauten, fo daß die Eortes immer mehr be: 
ſchränkt und endlich unter der Regierung der Bourbonifchen 
Könige nur ben großen Gelegenheiten, hauptſächlich bey 
dem Regierungs: Untritte der Könige zur bloßen Förm⸗— 
licpfeit zufammenberufen wurden, jedoch ohne affen Eins 
fluß waren. Als Napoleon die Regierung von Spanien 
fur fein Haus an fih riß, wurden durch die zu Burgos 
publizirte Konftitution, zur vermeintlichen Gewinnung des 
fpanifchen Volkes, die alten Corte gewiſſermaaßen ers 
wert. Doch follten fie nur aus 172 Gliedern, (25 Dir 
fhöfen, 25 Ubelichen, 62 Abgeordneten des Laudes, 30 
Ubgeorbneten der Städte, 15 Kaufleuten und 15 Gi: ® 
ten) bejtehen, fih uur alle drey Jahre, auf den Tu ' 
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‚Königs, in gefchloffenen Sipungen verſammeln unb bier 
nur über Gejege und Zinanzen beratbfchlagen. Allein bie 
durch die Infurreftion entjtandenen Corte begmügten fich 
nicht mit diefer, befchränkten Macht und glanbten die Ges 
legenbeit, da die königliche Gewalt in den im Uufftaube 
gegen die neue Regierung begriffenen Oegeuden auf fie 
übergegangen war, benupen zu konnen, wm fich die alten 
Nechte der Eorted in der weitefen Ausdehnung wieder an: 

zumaaßen. 

Vermiſchte Nachrichteun. 

Münden Sammlung äagyptiſcher Alter 
thümer. — Die lehrreichſte, merkwürdigſte Sammlung 
dgnptifchee Alterthůmer, welche je nad Europa Fam, bes 
- findet. fich feit Kurzem in unferer Hauptitadt. Ihe wurde 
schon in Wien (f. Eonverfationsbiatt Il, Bd. 2. TH. 1814) 
von Perfonen aller Stände außerordentlicher Bepfall zu 
Theil, und hier, in der, koͤnigl. Kefidenz aufgeftelit, patte 
fie das große Glück, von Sr. Maj. dem Konige mit 
- ‚alleeböchitem Wonlgefallen allergnädigjt betrachtet au wer⸗ 
den. Ihe Eigentpinner, der diefe Schaätze jelbit an Det 
und Stelle unter den großten und vichudjten Gefahren, 
‚aber auch mit bepfpielofem Glücke ſauuuelte, und zwar 
Hof aus glübenders Eijer für Wiſſenſchaſt und Kunft, von 
Niemanden unterſtüht, ſich allein auf die Vorfepung und 
eigene geringe Kräfte verlaſſend — weßbalb er auch wohl 
fo glüclid war — ließ ſich auf vielfältiges Anfuchen bes 
wegen, auf feiner Durchreiie noch 14 Tage bier zu vers 
woeilen, und feine herrliche Sammlung den,biefigen Kunft 
und Wiſſeuſchaft liebenden Einwohnern mäszend dieſes 
Aufenthalts zu zeigen. Die größten Merkwürdigkeiten darin 
find dtey ganz erhaltene, mehrere Jahrtaujende alte ein: 
halfamirte Körper (Mumien) ägoptiicher Großen mit ih⸗ 
ren aufs Schönſte confervirren Sarkopyagen (Sargen) 
uud übrigen Grabhüllen. Wiederum zeigen andere von dem 
edeln, uneigennüpigen Sammler zeriegte theuer erfaufte 
Mumien ganz deutlich, wie die Einmwicelung und übrige 
Ausfülung der Todten geichab, — Die alteu Uegpptier 
glaubten an eine mannigfaltige durch 5000 Jahre baus 
ende Seelenwanderung — daber dieje außerordentliche 
Sorgſalt fiir die Erhaltung ibree Veritorbenen und auch 
gebeiligter Ihiere, Was man weder in Paris, London, 
noch Wien u.a. D. ſieht, findet man bier. Weibliche 
und männlihe Mumienfövfe wit lang berabhängendem 
Hauptbaar, am einem Mannsiopfe befindet ſich noch der 
Sart und die auf’s Beſte erbaltenen Zähne. Ferner eine 
zofe Sammlung theils in den geöffneten Mumien, tpeild 
si den ungeheuern Katakomben gefundener Bogenbilder, 
Schmuck n. ſ. w-5 fo aud die uralten und jegigen Ge⸗ 
rathſchaften, Trachten, Pflaüzen, Thiere u. f. w. Haudſtücke 
von den berübmten Phrainiden jenes merkwürdigen Lanz 
des. Kurz, Niemand wird diefe Sammlung ohne tiefes- 
Erfraunen verlaſſen. Auch gebieret ein Altar, geſchmückt 
von dem Nelfenden mit lauter Gegenftänden, die er aus 
Serufalem und feiner Umgebung, aus dem beiligen 
Srabe, dein Garten Gethſemane, von dem Dels 
Berge und andern heiligen Stellen micbrachte, ſtille 
Tr — — — 
Kedakteur, J. J. SDendtner. 











Verehrung. Ein Modell zeigt das heilige Grab, m 
ein ganz genau aufgenommener Plan Jerufalem um 
feine Umgebungen auf's Genaneite. 
Diefe Sanımlung wird jezt im Gafthofe zum fcb war. 
sen Adler aufgeftelit, und vom Dienstag den 28. Mär 
an, 10 höchitens 14 Tage lang von Morgens 9 bis 5 Uhr 
Abends zu feben ſeyn. 
m — — —s ——— 
* urfe:r 
iem. Am 24. Mär Müttelpreis der Staatoſchul 
bungen zu 5 pEt. in G. M. 76'4; — Bin at 
Parit, Am. 18. März; Konfel. 5 Pros 75 Fr. 700 Gent. 
Sonden Am 15. Mär. Konſol. 5 Pro; 68%. 





eier an — 
au einer oͤffen n Sitzung der königl. Akademie dee Biffen: 
Gaſten bey der ein und ſeche igſten Wiederkehr ihres Fur 
Tages, Dienflag den 28. Mär) 1820, Der General »Eectretäs 
der Akademie wird zum Andenken sweger jüngft verſſorbenen 
Mitglieder fpreden umd don den Angelegenheiten der Akademie 
Nachricht geden. — Herr Dürr: Finomtalh Ritter von Delia 
” Be nn eine Borlefung über »neue Ver ſu⸗ 
eun eobachtungen an den Zambo 
nannten feodnen Säulen.« u > 
Die Verſammlang wird Dienflag, am 28. Mär, im dem 
gewöhnlihen Sihungẽſaale dir Akademie, Abends 6 Uhr gehal⸗ 
ten, Münden am 24. März 1820. ; 
Ben:ral: Sekretariat. 





1850. Es iſt von der Rofe am Rindermarkt ein Beiner weis 
Ber Pudel enllaufen, er hat ein ſchwatzes Obr, am eben diefer 
Seite it das Aug fhwars umgeben, iſt geihoren und hat auf 
dem Rüden fchmwarze Beine Punkte, Der ehrliche finder wird 
ſehr gut belohnt, 





552. (2.6) Ber Joſ. Lindaner in Münden (Kaufin 
ger: Gaſſe Mro. 1614) findet mon jeder Zeit ein ausgeſuchtes 
Sortiment von Gebethbuͤchern in fransöfifcher, lateinifher 
und deutſcher Eprade geſchmackvoll aebunden werräthig, more 
auf wir ein geehttes Puslikum fo frey find aufmerffam zu ma- 
den. — Auch iſt das proteftaneifhe Geſangbuch fürs Königreich, 
Boalern auf Druck- und Schteibpapler in verfhiedenen hünſchen 
Einbänden flırs zu haben, 








Schrannen »Anzelge vom 24ten Märs 1820. 
Im Vergleich ge- 
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Verlegt von P. Ph. Wolfs Wirwe. 


j Berfieigerung 

1842. (2. a) Auf Reguifition des Eönigl. Beibgarde: Roms 
wandos der Hartſchiere wird Das Anmwefen des Beibgarbde : Hart⸗ 
ſchiers Exil, in der Mar Radt am der Amalienftrafe Nro, 
305, befichend aus einem deep Gtagen hohen Wohnhaufe, mebft 
Keller ‚- Brumpen und andern Bequemlicteiten, und aus einem 
daran ftoßenden Garten nehft Sommerhaͤuschen, Öffentlih ver: 
fleigert, und zur protokollarifhen Aufnahme der Anbothe im bief; 
feitigen Bekale Rommiifion auf den 10. April I. I. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 

Den ı4. Mär: 1820- 
Rönigl. baisr. Kreiss und Etadtgerigt Münden, 
BGerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 





Berkanunntm a⸗ch unmg— 
1850. Zuſolge einer diegorts vorllegenden Anzrige fol vor 

ungefähr 3 Moraten im Hofgarten eine füberne Sadupr mit 
. goldener Heite und Pettichaft fiegen geblieben feyn. 

<.. Dirienige, welcher fid genügend als Gigenipümer legitimis 

ren-koan, wird hiemit aufgefodert, Termino 6 Wohn a dato 

fi) diehorts zu legitimiren, widrigenfolls Die vorhandene Keite 

und das Perijchaft verſtelgert, und über den Erlös weiters recht⸗ 

Hiper Ocduuag nah dispomirt werden würde, . 
Den 17. Mär; 1820. 
Königkorbaier. Kreis» und Stadtgerigt Münden. 

Gerngeoß, Direltor. . 
i Dip. 





Bereigerung. 

1824. (3. 0) Mittwoch den 5. Apr Bormittags won 9 bis 
42 Upe wird im doießſeitigen Stadtgeridhts »Kokale im weyten 
Rommilfionss Zimmer die von der werilorbenen Kifllermeiftere. 
Wurwe Eliſabetha Rettenboͤck inuegehabte eigenthämliche Behau⸗ 
fang ſatumt hintern Stock in der Brunngaſſe HB. Nro. 1232 
nach dem in Etinengelung von nteitatersen die Erbſchaft dem 
köaigl. Fiskus juerkannt wurde, Öffentlich walva ratißicatione vers 


Rei j i 
—— — — wollen ſich daher am obenbeſtimmten Tage 
‚und Orte einfinden und ihre Kauſsaubote zu Protokoll geben. 
Den 10. Mär; 1820. 
KFönigl. baier, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
e „ Berngroß, Direktor, 
. Bauer. 





Borladung. 

1772. (3.0) Der piefige Porirsitmahler Karl Ro nl, 
gebürtig von Glied im füdlidden Ty:ol, farb dapier am 5. Ja: 
wer laufenden Jahres im 40ſten Jahre feines Alters mit Hin 
serlsfftung eines Teflaments,. in weichem er zu Gunjten feiner 
Bahn, Kathatina und Maria Anna Freudenderger, disponirte, 
&s werten daher ale Diejenigen, welche Erdſchaſto oder 
andere Rechte auſprüche an die vorhandene Moſſe begründen zu 
Eönpen glaubın, hiemit aufgeſodert, ſich dießorts innerhalb sind 


Beylage zu Rro. 74 der politiſchen Zeitung. 





Termind von 3 Monaten a dato zu melden und gebbrig ju fe 
gitlmiren, widrigenfalls man nah fruchtloſem Ablauf dirfer dr 
weiters rechtlicher Ordnung nah vorſchreiten würde, 
i Den 29. Februar 1820, s 
Rönigl. baier. Kreiss und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktör, 
Dipl. 


. Berfeigerung 
1831.. Dom unterjeihnetem Randgerichte wird Die Herberge 
des Mathias Bruduer, Mourer, in Det Vorſtadt Bu Pr 45, 
in der Amtswohuung auf dem Lilienberge in der Au fomiten en 
Öreptag den Tien April von Vormittag 9 bis 12 Uhr satva zu- 
thcatione an den Meiftbierhenden verſteigert. 
iefe Herberge beficht zu ebner Erde aus Stube, Kammer, 
Dig und Küche, iſt gemauert, mit Weifdeden und Ziegeldach 
verſehen, und auf 300 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden. 
Den 10, Februar 1820. 
Rönigl, baier, Bandgeriht Münden. 
Steprer, Kandridter, 


1829- Ausfdreibung. 

(Den vermißten Jofepp Selmair, Seeweber bey Anzing betr.) 

Nachfolgend näher bezeichneter Joſeph Selmair, fogenannter 
Serweber bey Anziag, dieh Gerihtbr’mird ſchon fer dem I5ten 
Bebraar 1. J. von Haus vermißt, ohne daß bisher ein Grund 
Feiner Abweſenhelt in Erfahrung gebracht wurde, fo, doß man 
mit Wahrſcheinlichkeit veramtpen konn, er möchte auf irgend eine 
Weiſe feinen Tod gefunden haben. 

Man fodert daher Jedermann anf, und erſucht zugleich ge: 
ziemend ſaͤmmtliche Begörden, alles, was über Selmalrs allen: 
fallfigen Aufentpalt feit obigem Tage, oder feinen etwaigen Top 
betkaunt wurde, * zus Renntmiß gelangen zu laſſen. — 

Den 12. Maͤrz 1820. 
Königl. baier. Laudgericht Ebersberg. 
Hof, Laudtichter. 
Beigreibung der Perfon, und der Kleidung des 
Joſeph Selmair, j 


1 


Joſeph Selmair mag gegen 58 Jahre alt fepn, it miager, 
und von mittelmäßiger Größe. Gr hat ſchwarze, grauen, 


untermiichte Haare, langes Geſicht, blaße Farbe, lange Brbog:ne 
Naſe, tief Ikegende Augen, noch alle Jahre, und ein fpipiges 
Kinn. Als ein befonderes Rennzeihen Eaun dienen, daß er aus« 
märtö am Beinen Singer, unbekannt an welder der behden Hinz 
de, eine verhärtete Geſchwulſt hat. 

Am erwähnten 25. Februac trug erelnen noch guten, ſchwatz 
tüchenen Mantel mit Kragen, und ſchwarzen hodkupfisten Hut, 
Um der Halb hatte er enımeder einen Flor, oder eim ſchwarz 
leidenes Zu; unterm Mantel einen Zanker von rotem Tude 
mit 2 Reihen fogenannten weißen Duttentnöpfen, -ein rothes, 
überichlauenes mit 2 Reigen, meißer flacher Knöpfe verfjehenes 
kepflüdl, eine noch ziemlich gute Ihwarz lederne Hofe, blaubaume 
mollenen Strümpfe, Reſfelſchuhe, und ein leinwerchenes Hemd 
ohne bejondere Kennjeigen, 


1832. (2.5) Betfanntmadhung. 

. Zur Dieffeitigen Ausichreibung vom ıten Mär; wird noch fer: 
ner bemerkt, daß auch die Sigmüple, in 2 Sägen beftchend, 
am 4ten April gleichzeitig mit der Mahlmühle uud unter den 
ahmlichen Bedingniffen verpachtet werde, 

Welches daher nachträglich zur algemeinen Lennenif bringt 
Bürftenfeld, den 19. März 1820. 
Königl. Armee: Geftürs:Infpettion Bezirks Nr, VI, 
Graf, Dbderlicutenant. 
Trompedeller, Verwaltet. 


1847: Betlanntmadbung. 

Wegen bedeutender Schuldenlaft wurde das Muͤhlanweſen des 
Bartbolomä Kagerhuber, zu Palınladt d. G. Öffeneli verkauft, 

Nach vorliegenden gerichtlichen Urkunden haften auf Diefem 
Anweſen noh 584 fl älteren Schulden, wofür ſich felt vielen 
Zahren Niemand gemeldet, und die eigentlichen Prorendenten 
bisher nicht ausarforfht werben konnten. 

Es werden Daher Glaͤubiget und Erben hiemit aufgefordert, 
binnen gerftörficher Zeitfeit von 530 Tagen a dato ihre Anfprüs 
Ge und Foderungen bicrorts vorautragen, und rechtlich zu dearums 
den, widrigen Falles der Deponirte Rauficilling an den bereits 
bekannten Gläubiger vertheilt, und der Reſt dem Kagerhuber ſcheu 
Eheleute bebandigt werben würde. 

—— Moͤrz 1820. 
onigl. baler. Landgericht Erding. 
(L. $.) 


v. Inama, Landridter, 

1598. (3.0) Editktal⸗Ladung— 

Den 20. ditß iſt der funktionirende Raferne: Verwalter Georg 
Strommmeder von Muͤnchödorf Landgerichts Pfarrekirchen im 
Unter: Donaufreis, ohne Zeftoinent verftorben, 

Die Grben deffelven find bierorts undekannt. Es werben da: 
ber iolche fomoh!. als ale biejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an die Derlafienfchaftes Maſſe haben im 
einer ungerflörlichen Zeitſeiſt von 

2 dreb Monaten 
hiemit aufgefordert, fi bierorts zu melden, umb Ihre Anfprüche 
gehörig nachzumeifen; mwidsigenfalls weder Die einen noch die an 
dern mehr gehött, fondern von dieſer Berlaffenfchafts: Berhand: 
lung ausaeihlojien werden, 

Zwepbrüden, am 21. Sinner 1820. 


Die 
Winigl.KRommandantfgaft, 
1828. Schuldenverbandlung betr. 

Srany Buchberger, königl. Poftpalter in Alchach hat das Ans 
ſuchen geflelt, feine Gläubiger zuſammen zu berufen, und mit 
denfeiben eine aütlihe Nacploß « und Freiftenbehandlung einzuleiten, 

Yu dieſem Ende wird mach vorgängiger Liquidation und In 
Zer ſchlagung der Güte zur Foſſung weiterer Beihlüße auf Fey 
tag den Tien April Bormittoge 9 Uhr Tegsfahrt anberaumt, 
wozu diejenigen, welche aus mas immer für einem Grunde eine 
Forterung an gedachten Bucberger zu machen haben, in Per: 
fon, oder durch hinreichend Berollmäctigie gu ericheinen mit 
den Benfage vor : resp. eingeladen werden, daß tie Nichter: 
fheinenden den Beſchluſfen der Meprjapl der Erſchlenenen beps 
gezöhlt werten. 

Aichach den 15. Märi 1820, 
Rönigl, daier, kondgeriht Aichach. 
Borjter, Landrichter. 
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Defifent!fide Borladbumg. 

1630. (3.0) Zoſerh Moramwigno angeblich von Pra 
gebürtig, ein Fuhrmanns ſohn, ift laut Öffentlicher Auefhreibun; 
den 5. Auguft 1817 aus Dem poligeglichen Arreft dahler mi 
Rüdlaffung einer Bıträsriihen Geldiumme, die er feinem Water, 
Zated Moramigpga abartragen haben will, entwicen. 

Da ouf feine Ausfbreibang vom 5. Auguft 1817 und 3. 
Mir; 1818 feine Habhaftwerdugg bieher wicht etzielt werden 
konate, jo wird nad Vorlage Der" Alten auf höchſten Befehl den 
Rönigl. Regierung des Unter: Donaufreiles (Kammer des Fu: 
nern) dd. »7. und infinutrt 26. dich Monats 1, J. der teipeß- 
tive Gigenthümer mittels gegenwärtiger Zfachen Ausſchreidung 
oͤffentlich vorgeladen, um fih über frin Glarnthum bierorts gu 
legitimiren und defien Auttelglaffung gu bewirken, und mar nn: 
ter einem aue ſchlie ßenden Termin von 3 Monaten a dato der Ginrä: 
dung in Den üflentiihen Blätter, widrigenfalls nach fruchtlofem Ver: 
lauf dieſes Termins mit diefem im Unterfahungswrge srlangerm 
Depoſitum gefeglih fürgeichritien werden wird. 

Altum Simbach cm Jun, den 29. äner 1820. 
Königl. baier. Landgericht Simbach. 
Der köntgl. Landrichtet Schneib. 


Banıt:Proklame . 
770. (3.0) Nach dem einſtimmigen Antrage aller nteref 
fenten werde in der Schulde und Berloffenficafts -Sache des 
Aldert Beyſtein, Etstrforeider in Wuflerburg ouf Die Gant er 
Pannt, und im Zolge deſſen werden folgende Edikid: Tage fefl: 
geiebt: , 

1) der 5. April 1820 ad producendum et Jiquidandum; 

2) der 5. May ad excipiendum; 

3) der 6. Jung 1820 ad coucludendum, In der geſehlich 

gleiden Abtheuung, Daß ad replicandum als termınus 

ad quem der 19. Jung und ad duplicandum der 4 
July 1820 berimmt if. 

Alle dirjenigen, welche an diefer Gant: Maffa eine rechtliche 
Yoderung zu machen haben, werden Daber aufgrfobert, an ben 
beftiminten Editto- Tagen geeignet in Perfon oder Durch him 
länglih bevollmädrigte Anwälte mit Rüdfibt auf die Novelle 
vom 22. Inig 1819 key Strafe des Aueſchlußes zu erfgeinem. 

Den 2. Mär; 1820. 

Königl. Landgeriht Waſſerburg. 
v. Menz, Landricter. 
v. Bollmar. 





Banftonmwefend:Berfteigerumg. 

1822. Nachdem die künigl. Regierung des Unterbonaufreis 
ſes, Kammer Des Janern, unterm 10. Februar I. J. den Res 
kurs des Gantierersd Peter Diüfler dohler wegen Verkauf der 
Frogners : Geretigfelt mit dem Anweſen und übrigen Realitäten 
guätiaft dahin entichieden bat, Daß Die in Frage ſtehende Ges 
rechtigfeit auf den Grund der allerhöchten Verordaung vom 5. 
Aprii 1805 lediglich Im der Art jur Gantmofle gejogen werden 
ann, als ſolche nah dem Betrage jener Forderungen, für wel: 
Se fie fhen vor der olleshöcflen Werordnung obdeigkeitlich jur 
Hppothrß argeben worden iſt, und bios fo weit, ol& Iehtere aus 
dem übrigen Vermögen der Gantleute in redtlider Ordnung 
nicht befriediget werden lönnen, für die Zukunſt aber Dieses Ge⸗ 
werbsreht nur mehr in perfonaler Eigenſchaft verliehen werden 
Darf, aus der gericht. Shägung der fümmtlihen Meclitäten tes 
Gantirerd ober Fonftatirt, daß die hierauf verſichetten Etiftunges 
Kapitalien ohne teren Mitverkauf nice mehr befriediget werden 
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Eanen, fo ſteht mum Bein gefeglihes Hindernig mehr Im Wege, 
Sad Gantanmwefen des Peter Müller, Bragners am Bad, wie 
foldes in Nro. 298 der Moiſchen Zeitung, Rro. 295 der polis 
tiihen Zeitung und Mro, 51 des Marervonan ı Kreis: Intelligengs 
Wiattes mäter deſch ieben if, sum wiederyoiten Brrkufe auspus 
fHreloen, weru Taasfahrı auf den 24 April I. J. angriegt iſt, 
an- welcher Koufäluitige mit ämtlihen Bermögens » und Leumuthe⸗ 
Beugniflen verfeyen eingeladen werden 

Bur Densrt: März 1820. 

Königk Baler. Landgeriht Burghaufen. 

v. Deel, Landrichter. 





1810.%5.5) Befanntmadbung. 

Da der Paht der Brandweinbrenmeren, der Hefe 
und der Zräbee ben Der umterzeichneten Adminiftrattion mit 
dem Iehten Aprıl 1.3, feine Eudſchaſt erreicht, jo wird detſelbe 
hiermit aufs Menue ausgeboten, ⸗ 

(66 werden daher Die dazu qualifisieten Pachtluſtige, welche 
rockſichtlich der zu leiftenden Real und Fide luſſoriſchen Kaution, 
durch gerichtliche Atteſte fich gegörig auswerfen konnen, hiemit 
eingeladen, 

Samftag den dten April 
In dem bieffeitigen Geſchaſio Lokale ſich eingufinden, ihre Aufs 
gebote entweder auf jeden einzelnen Pacht⸗Gegenſtand, oder auf 
fämmeli -ovenbenannte Pachtgegerſtande jufammen, zu Protokoll 
su geben, und die Zujplagung, Mittags 12 Uhr, jedoch 
vorbepaitlih Der hoͤchſten Katifilation, zu gewärtigen. 

Die Patdedinguiffe fdanen an jedem Vormittag dahier ein: 
sefchen werden. ! 

Rürnberg den 135. März 1820, 
Köanigt. bater. Warzendier: Brauadbminäftratiom, 
Sywarj. 
Neuhof. 


1820. (2.6) Bald: Bertauf, 

Die konigl. Regierung des Iſar-Kreiſes, Kammer der Fir 
wanjen, hat vermöy hieher außgefertigter Gntichliefung vom Tiem 
d. DI. den Verkauf der Waldung Bergkopf dekretirt, 

Diele Reaiitar hegt zunädıit Dem Diarkie Haag, enthält 1521% 
Tagwerk, und ift mis Zunghol; von „zöpren, Birken und ads 
ten bewachſen. 

Die Betkauf geſchleht gemeinfhaftlid mit dem koͤnigl. Fock: 
Amte- Ggiparting, und dieſes Zoritamt hat bereits dem Fotſt⸗ 
Warth Seidi am Marsmair den Auftrag ertheilt, Den ſich mel: 
Denden Kaufslivhavern die Waldung vorzuzeigen. 

Die Beräußerung wi:d im Allgemeinen nad der Normal: 
Berortnung vom 30. Septbr. 1811 vorgenommen. Die bejvns 
Deren Bedingmijje hingegen werden vor der Beranferung bekannt 
gemacht werden, indefien wird vorläufig bemerkt, Daß der Der» 
Bauf entweder im eingeluen Bleinen Parthien oder auch im Gan— 
sen geſchteht, je aachdem fih Hautslichbgaber einfinden 

Der Tag zu Diefer Beräußerung ıf am Freytag den 14ten 
April feitgeicht. 

Die Ruutsliebhaber werden biemit eingeladen, am Diefem Tage 
feüg um 8 Ulhe deym unterfertigten Rentamte fid emyufinden, 

Act. Den ı5ten Mär, 1820. 
Könıgl, Rentamt D:ag im Sfarkreife 
Deim, Rentbeamter, 


1790. (2. 6) Beſondere Verhältaifie beſfimmen mich, mein 
im 110 Diſtrikte Pico. 184 ohmmweit der Hauger Pfarrkische ger 


legened Haud aus freger Hand zu verfoufen Doeßl⸗elb⸗ IM male 
von Steinen erbaut, hat dreg Stedwerte, einen Hausgarten von 
etwa Y%, Morgen, welcher mit mehreren auten D- fbäumen ver« 
feben ıft und bat einen Pumpdrunnen, Der Keller enthält 156 
Fuder in Eiſen gebundene Foͤſſer. Der erfte Steck hat 4 bey: 
bare und 5 unbeigdare Zimmer, zwey Kammern, eine Küche und 
einen Adtritt. Der zweyte Stock enthält gleichfalls 4 heisbare 
und 2 -unbeisbare Zimmer, eine Kammer, eine Küche und einen 
Abtei. Der dritte Stock enthält 5 beigbore Zimmer, eine Kams 
mer, eine Rüde, wo fihr bequem ein Baden eingerichtet werden 
Bann, mwelder nach Lage des Plapes fehr ſchicklich amgebracht 
wäre, Auch Hat jeder Stock fein befonderes Holzlager umd ſei⸗ 
men gefonderten Boden, 

Berner iſt noch zu bemerken, daß das Dıus Handlohn freg 
iſt, und die Abgaben unbedeutend find. Die Einfiht des Haus 
ſes kann täglihd von 2 — 4 Uht Rachmittags genommen werden, 

Mittwod; den 5 April d. 9. Vormittags 10 Uhr werde ich 
fodann in meiner Brbaufung folgende mir eigentpümlic zuge: 
hörige, rein arhaltene Weine, ols: 


1 Fuder 6 Gimer Steinwein 1784. Gewaͤchſes 
1” 4»  Rindslsberger 1795er — 
4 nn — — Randert derer 1807er — 
sr 64 Detto. 1804er — 
5 nm — — S—Sdaboeberger 1811er — 


gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkaufen. 
Die Proben werden von mir vor dem Verſtriche Der Weine 
Verabfolgt werden. 
Briefe bitte Ib mir frankirt au uͤbermachen. 
Würzburg den 7. März 1820. 
De. Milon, 


Konfiftorial : und Magiftratsratp, 


542. Folgende Bücher find in Leipzig in der Baumgärt: 
nerifhen Buchhandlang erfhienen und um bepgefegte Preife im 
allen Buchhandlungen, in Münden bey Joſeph Lindauer ‚gu 
aben: 

— GEtinnerungeAlmanach, täglicher , diſtorlſch poliiſcher 

Eine Tafchenbibliothet der wiſſenswürdigſſen Ereignlſſe aus 

27 Zahrhunderten. 0.8 3A. 

Der Berfaffer hat hier die merfwürbdigften Vorfälle in der 
Geſchichte zufommengetragen und fie zu einem nüßlichen Haud⸗ 
buch der Weltgeſchichte geformt: er hat mit eifernem Fleih 3 
Regifter dazu gefertigt, als hronologifdes, ein Regifter der Rus 
briten und eines der Mamen. Hierdurch hat er dieſes Bud 
für die Geſchichte klaſſiſch gemacht. Jedes merkwuͤrdige und aroße 
Greigniß in der Geſchicht ift fogleih aufzufinden, in weldem Jahr 
und an welchem Tag +6 vorgefallen war. . 

Ghr, Niemepers Heldenbud. Gin Denkmal der Groß: 
Thaten in den Befregungdkriegen von 1808 bis 1815. die 
werd und vermehrte Auflage, Mit 46 Portraits und 
einer Uuminitien Gruppe in allegoriſchem Umſchlag. gr. 8 


af 
a ein Buch viermal meu gedrudt, und mit Tert und 
Kupfer + Platten jebeemapl vermehrt, ohne daß «6 Im Priis 
merklich erhöht worden ift; (16 entpält 47 Portrait# von großen 
Seneralen und 529 Seiten Tert); fo iſt jede weitere Gnipteh: 
lung unnüg. Da ſich der deutſche Muth und Iuteligeng darin ⸗ 
nen ausſpticht, fo bleibt —* —— es in den Schu: 
te als ein Lefebuh € het werden. 

— Ech o aus ben — 2 Höfe und erg er 
Zirkel oder merkwürdige Grzäplungen und unbetannte Auch 


doten aus den Greignißen der meueflen Yeit. Dritte Stück 

auf das Jahr 1819. 8. br. 12 Br.“ Da fi Dirfes Your 

nal fhon dur feln reihbalhliars Intereſſe befinnt gemacht 

bat, fo brauchen wir michts zu feiner Empfehlung weiter 
 Hinzusufügen als fein Fapaltöverzeichniß. 

Rosciuste. — Stand der Familie Bonaparte, — Gin Ul: 
tearopolift. — Ueber den gegenmärtinen Yuftand won, Jralien. — 
Gin ferdtbares Bepipiel, von Fonatlem in Frankreid, — Nas 
poleons Entwürfe vor dem Anfange des Feldzuge im Jahre. 1812. 
— Der Tod des Marfhalle Brune. — Die vor kurzem ver 
Rorbene Königin von Spanien. — Reichthum des Prinzipe De 
la Paz. — Etwas über ten Zufland von Spanien — Der Graf 
Dasıo die Porgo. — Die Schlacht von Watterioo — Antrag 
Nopoltons. — Napoleons Aufenthalt zu Schönbruuu in Deilers 
rtich im Jahre 1809. — Etwas über die Schlacht bey Göllis 

"gen den 22: Map. — Das fonderbare Gericht. — Sonderbare 
Bogen über Kotzebues Ermordung. — Die engliihe Rational: 
Schuld. — Der Plan den ruſſiſchen Ralfer zu entfuͤhren. — Rıt 


tung ded Herzogs von Mork. — Der gegenwärtige Hef von 


Perfien. 





—— 


546. Folgende Büder find im Reipiig In der Baumgärt 
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ner ichen Buchhandlung erfdhienen und wur bevaefegte reife im - 


alın Buchhandiungen, In Diünden bey Joſeph Lindauer zu 
Haben: 


England und die Engländer von Robert Sourpegr' 


Gig. Aus dem Gnglifchen überfegt vom Dr. Berge. gr. 8. 

broch. afl. 24 dr. j 

Die ift das erſte Gemälde, das wir, von einem fcharfiin 
nigen und fenntnifreichen Gnaländer von filnem WBoterlande ent: 


worfen, im dee deutſchen Sprache befipen. Der Berfoffee if in 


England hoch berühmt und jest engliicher Hoſdichter und made 
eine Schilderung von den Gngläudern, ihrem Ihua und Teeis 
ben, ihren Sitten ünd Gebraͤuchen. welche eben fo ſcharf und uns 
partsoifh als lehrteich und treffend ift- Zur Kenntniß Englands 
und des Gharaklers feiner Bewohner trägt Daher Baum irgend 
ein Buch fo viel bep, ald Das oben erwähnte, Das mit Recht 
viele Leſer verdient; 

John Gordons Knrochenlehre, zum Unterricht für 
Aerzte und MWundärjte dey chirurgiſchen Operationen und 
namentlich für diejenigen, weiche anatomiſche Prüfung:n zu 
beftehen Haben. Durchgeſthen und berbefferr ven J. ©. 
Rofenmüller, Profefior der Anaromie Mit 16 Kupfer» 
Tafeln, gr. 8. brochitt 5 fl. 24 Er, 

Der Berfafjer dieſes vorgüglichen Werkes, welches ſelbſt neben 

einem Loder beftehen wird, llefert eine Reihe won Darftelluns 

en aller Theile des menſchlichen Skelets, deren genaue Kennt 
ig für den Pprflologen und Praktiker von der größten Wich ⸗ 
tigteit iſt. Die Kupfer find nad den englijchen von dem in die: 
fem Fade ausgeseihnsten Künftler, Schröter, den; fie 
find cinfach und genau brarbeitet, leicht ins Ange nd und 
fotglih ganz dazu geeignet, Insbefondere angehenden Anatomen 
einen Haren und fhnsıllen Meberblik zu gewähren. Die Befcgrei: 
bungen und Romentelatur find vollſtandig. Weiter bedarf das 
Werk kaum einer Empfeplung, ba der Name eined unferer ar: 
Ren Anaromen für deſſen Brauchbarkeit bürgt. B 

Die Ehe, aus dem Geſichtöpunkte der Natur, der Moral 
und Der Kirche, betrachtet von Dr. J. E ©. Jörg umd 
Dr. 9.9. Tſchirutt. gr. 8. 28, VIE ſtatt. Pr. 2fl. 42 Er. 
Zur nähern Uederſicht Diefes für viele fo interrjfanten und 


nöpixhen Buches fügen wir hier das Inhaltsverpiihrig bey, ° 


# 


1. Ueber das Geſchſechtliche im Menſchen. 2. das Welb mt 
3. der Mann in Pörperlicer, pipchiiher und moraliiher Hinſicht. 
4. Mann und Weir im Staate. 5. Don ter Ehe 9 Die ge: 
richtliche Scheidung der Ehe. 7. Die verbotenen rate. 8. Für 
undlide Echw⸗engete. 1. Die Schranker der Sraatögemalt in 
der Auflicht über Die Ete. I, Die fühinfeir Der Kırche auf Die 
Ebe einzumicken. 111. Tier Irrthümer und Mißgeiffe der Krche 
rüctſichtich det Ehe, IV. Entwurf, wie Gheordnung nad den 
Grundjägen des Proteſtautiomus und des nathrlicden Rechts, . 


J — — — 
547. Ja ber Boumgärtnefhen Buchhandlung iſt er: 
fhienen und dey Joſ Lindauer in München zu baden: . 
Karl Balls Daritelluug der Nerven, zum Hnterricht 
for Aerzte und Wundarzie beg chirurgiſchen Dperationen 
und insbefondere für Diejenigen welche anatomiſche Prüfuns 
gen zu befichen habın, nach der dritten Drigtnalausgabe fre 
bearbeitet, mit prattiſchen Bemerkungen. begleitet, und dur 
eine Belchreibung der zwölf Hiennersen vermehrt von Dr. 
Heintich Robbi. Mit einer Borrede von Dr. Johann Gpri: 
fiian Rofenmüller, Profefior der Anatomie. Dir 9 Ru: 
piertafeln von Schröter. Preis 5 fl. 24 br, . 
Denn alle Kenntniffe und Gefahrungen nur von einem rich⸗ 
tig gelsiteten Studium ber Anaremie ausgeben: fo können wie 
voriiegendes Wert um fo dringender empfehlen, da «6 den wich: 
tigſten Theu der Gefommtanatomie, die Mervenlehre, enta 
hält, und dem englifchen Driginal fhon um deßwillen worgesogen 
zu werden verdient, weil die von Schröter geſtochenen, und von 
einem Rofenmäller gar fehr verbeſſerten Kupfer mun nicht 
zur In anstomifter Drurlichkeit, fondein aub an, Schönheit viel 


‚ gewonnen Haben; und malDr Robbi den englicen Terxt gauz 


für den degtſchen Geiſt bearbeitet, wit praltlſchen Brinerkungen 
vrfihen und dur Hinzuſugnng einer ginauen Beſchreibuug Dre 
zwoͤlf Hirnnerven, foweh! für den ausübenden Arzt, als auch 
ganz vorzüglih für angehende Mediziner um ungleich brauchbater 
gemacht hat, Die Berlagepandlung wird In Kargen dem ärjts 
ligem Publikum ouh die Gänder- Muskel ,und Gingemridens 
Lehre übergebeu, welde, in Bereinigung mit der bereits erichier 
nenn Anodben. und Grfählepre, eine ſehr Eompentidie, 
und äußert mohlfeile incpelopädie der Orfammtanatomie aut: 
machen werben. - 

Gncilie, oder die Rofe von Raby. Gin hiſtoriſcher 

Roman von Agnes Mutgrove. Mach der dritten Ausgabe 
bearbeitet von Hentiette Schubott. 8. 2 Tteile 5fl. 24kt. 

Der Name Diefee Berfsfferin ift zu wohl bekannt, ale doß 
Diefes Werk noch einer bejondern Sinpfehlung bedürfe. DR 

Der Befundpeitöfreund, oder allgemein feglihe Anmeis 
fung die vorzäglisiten Krankheiten des menihlumen Körpers, 
noch den neueſten mtbetungen ın Der Aruepwiffrufcaft, 
feldit gun debandelm Mach ter eilften verbeſſerten Auss 
gabe des Richard Reece, aus dem Engliſchen überfigt und, 
herausgegeben vom Doktor und Profehlor G. ©. Kühn, gr. 
8. Pr. ı Thlt. 10 Gr. 

Dieiea Werk if jedem Kundedelmanne, Paſtor und Pacter- 
unentbehrlich. Wenn ein Buch eilfimal in neu aufgelegt worden, 
fo ih euch fein innerer Werth entſchieden und bedarf feiner an⸗ 
dern Einpfehlung. 





1567. Reich ausgeſſatiet erſchlen fo eben: 
Der Nordiſche Muſen-Almanach. 
auf 1820. herduegegeden von Winftied, in Hamdurg Herold, 


in õ v.rjpiedenen Ausgaben, zu 10 gr., 4 Thlt. und 1 Tpir, Bor, 


Mindener Politifhe Zeitung. 








Mit Seiner Königlichen Mojeflät allergnädigftem Privilegium. \ 
Dienstag 'Nre 75 28. Mär; 1820. 
Deutſchland. öffentlichen Wirkens ziemt's zu handeln, uud zu rufen, daß 
Daiern. Würzburg, vom 19. März. Unſere  ficher auf uns fusen koune der Bau der Frepheit, des 


Hochſchule erfitt bente an einem ihrer geachteteften und 
geiitreichften Lehrer eimen fchmerzlichen Verluſt. Georg 
Michael Klein geboren zu Alizheim 1776, öffentlicher 
und ordentlicher Profeijor der Ppilofophie, und gemefener 
Rektor an der biefigen Studienanftalt, jtarb an den Fol: 
gen einer Bruftfrantheit. Seine Verdienfte um Erziehung 
und gründliche Bildung der vaterländifchen. Jugend, um 
Die Wiſenſchaft, fein edler Charakter, verfichern das dank: 
bare ımd lebendige Andenken Aller, welche ben Verbliches 
nen Fanzten. “ 
-Defherreicd. Nach den vaterländifchen Bläts- 
tern: bat Wien fünftehalbhundert. jezt lebende Schrijtſtel⸗ 
lee aufzuweiſen. Buchhandlungen find in Wien (mit Eins 
{ding ver Antiquare) 50; Buchdrucderenen 27; Kunft:, 
Mufit:, und Landkarten: Handlungen 18 ; ferner eine große 
Normal: Schulduhhandlung, eine Hofs.und Staatsbuch⸗ 
Druderey, 10 lithographiſche Anſtalten. 

Preußen Fortſehung der aftenmäßis 
gen Machrihten über die revolutionären Um— 
triebe in Deutſchlaud. 

Der bey-einem Gymaſium als Lehrer angeftellt gewe⸗ 
fene, jezt aber entlaffene C. $.....% fehreibt im dem 
Briefe vom 5. Man 1819, nachdem er vorher angeführt; 
„Ich möchte aufbepen, Bürger uhd Bauern anführen und 
den ablichen Schiudern die Schlößer auſtecken,“ daß. Je 
der in feinen Verhältniſſen Gelegenheit habe zur Herbey— 
füheung diefer Deit zu wirken: „Ich lebre zum Benfpiel 
auf der Schule deutjche Gefchichte in Secunda und Tereia, 
alfo vor erwachfenen Jünglingen; Bönnte ich einen beſſern 
Wirkungskreis wünfchen, um die Saat zu fden der Frey⸗ 
Beitsliebe und der Gerechtigkeit?" Auf eine fo verführte 
Zugend war alſo ihre Hoffnung gerichtet! 

Der Student W unterm 25. Auguſt 1815 
„Das alte Geſchlecht kann nicht gebejfert werden, nur üite 
khädlich mũßen fie werden, und Dazu muß man mitwir⸗ 
ten aus aller. Kraft; das jüngere Gefchlecbt aber, das muß 
erhalten, geſtärkt und, sergogen werden im dem guten Geiste, 
% muß Die Herrichaft gewinnen und ſortleben.“ 

Der 0. Dir 1818: „Bey den Alten iſt nun eimmaf 
durchaus nichts zu beſſern, nur. den dem friſchern nicht 
jo-ehrfeitigen Zugendleben dürfen wie unſeren Hoffuungen 
ein Geld eingiumen.‘ - 

Der Student Bin am 1% Zulius 18152. „Ich 
seine dag win Jungen für des Vaterlandes Zweck und 
verbinden mailen.‘ 

s Die Sudeut K. .. .... ... unterm 5. Auguſt 1818 
ah der De. J... „Uns, dem kommeuden Geſchlechte des 


·22 


Rechtes und des Vaterlandes Ruhm.“ 

Der Dr. ®..... im März 1819: „Meitie Hoffnun⸗ 
gen fürs Vaterland ſtehen zunächſt auf Gott und grüpen 
nur in. der Jugend; und fo fteben fie mir ganz jejt.’ 

Der Student B.... „So muf es fommen, die Jun⸗ 
gen muſſen begeijtert-werden und einfeben lernen, daß auf 
ihnen des Daterlandes Heil berube,’' 


Der Student W........: unterm 28. März 1819: 
„Die Jugend von ber allein Heil zu erwarten." 
Der Student P...... er... am 2, Auril 1819: „anf 


uns rubet Großes, der Geiſt des Daterlandes wird mit 
ums ſeyn.“ — 

U J. . in einem bey ihm gefundenen Aufſatze 
bebauptet: „Deutſche Jugend begriff es zuerſt, daß die. 
Verjagung der stanzojen der erfte undedeutenfte Schritt 
sur Erreichung des großen Bieles, zur Gründung des 
wären Doltsbeiles war’). Und I... „Geht bie Aus 
gend voran, fo folgt Alles ihren Fußſtapfen.“ 

Solde Verführung, ſolche Anſichten Fonnten ich 
nur die bedauernswürdigen Früchte tragen: die fih Mider! 
in fo vielen Bsziebungen geänfßert haben. Und doch konnte 
ber Turnlebrer Roreo soo. ſich nicht entblöden, die feinen 
Zurnern am 48. Dftober gehaltene Rede, in Bezug auf 
Diejenigeü, welche diefe Früchte vom Staate abzuwenden 
ſich beſtreben, mit den Worten zu fchließen „den verichlinge 
die Erde in den tiefjlen Abgrund, der es nicht gut niert 
mit Jugend und Tugend!’ (- f.) 


*) Unter den in Beſchlag genommenen Papieren findet fich die 
Abſchrift eines beberziaungswurdigen trefflichen Briefet, 
»Wenn Du fagfl« Heißt es darin wanders muß 8 werden, 
fo tedaure ih mur Deine Franke Ginbildungafraft, oder 
daß Du fo ſchwach biſt, dergleichen werfehrte Eintedungen 
Anderer fo unglüͤcklich aufzufangen. Wir verſtehe Ich denn 
das wir haben mit unſerm Blate ein theures Aufgeld auf 
die Brepgeit gegeben x. Wer von Euch jeziaen Stu 
denten focht denn ned mit, nachdemn der letzte Krieg vier 
Jahre voruͤder it? Oder thut Ihr gegenwärtiaen 
Studenten denen, Die damals mitſchlagen, Die Ehre au, 
fie mit zu den uns zu reinen? Ich habe damals such 
mitgefodten, ich Habe in Diefem heiligen Kriegt ſeht ich were 
Bleffuten erhalten und alfo mit meinem Blute das: theuer- 
fie Auigeld gegeben, — worauf ich unfägtth ei, bin, — 
dos auf taufend Dieilen kommt «6 mir nicht in den Zion, 
demit. zu prahlen oder wohl gar bocpverrätheriiche reuciüs 
tionäre Öchinnungen auf dieß Konto zu hegen. Wir hade 
ih dean Deinen »Tauſch der Tprannep« ja werten? ih 
bin, volllommen berechtigt zu glauben, Du wröür nit, 


warum wie Und 1044 ſchiugen? So miffe denn, um 
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Heſſen. “Zu Gießen iſt unerwartet efhe große 
berzugliche Kommiffion zur Vifitation bessdortigen Hoſge⸗ 
richts erfchienen. Erjter Kommiſſaͤr ifk bee geheime Rath 
9. Vinnigerode-aus Darmjtadt. 

Diieubad, ben 22. Mir. Am 21.2.1 S. D. 
der Zürft Karl zu Sfenburg zu Biruſtein an den Felgen 
einer langwierigen Krankheit gejlorben, Er war geboren 
am 29. Juny 1706. 

— Der vom preußifchen Hofe nach Paris geſchickte Ge: 
neral Tauenzien paifirte auf dem Wege dahin Zürzlich 
durch Frankfurt und Karlsrube. - 

Naſſau. Wiesbaden, den 20. März). Heute 
wurde die’ dießjührige Verſammlung dee Landjtände auf 
uumittelbaren höchſten Spryialbefeht von dem Hrn. Ober: 
Uppellations : Vicepräfidenten, Sehen. v. Trumbach, wit 
nachfolgender Rede erofinet: - 

Hochyzuwerehrende, Hochgeebrte Herren! Ge. berzogl. 
Durchl. haben nich zu bevoflmächtigen gerubt, den bier 
verſammelten Mitgliedern bender Abtheilungen ber Stände 
des Herzogthums ju eröffuen, das ihre perfajjungsmäßige Ibis 
tigkeit den Unfang zu nebmen habe. Indem ich mich Die: 
ſes ebrenvollen Äuftrags entledige, bin ich zugleich von 


©r. berzogl. Durchl. angeriefen worden, die Uufmerkjan: 


keit diefer verehrlichen Berſammlung auf mehrere boͤchſt⸗ 
wichtige allgemeine Beziehungen hinzulenken, welche in uns 
ferer gegenwärtigen Zeit in Dem deutſchen Bundesjtaaten 
überhaupt uud auch bey uns füblbar geworden find; ich 
fol hierdurch, ebe ich auf andere Begenftände übergebe, 
vor allem den Standpunkt näher bezeichnen, von welchem 
Ihn bochgeehrte Herren! bep Ausübung ber, Ihnen 
dur ie Landes: Berfajiung ertbeilten jtändifchen echte 
unter Beinen limjtänden, am menigjten aber in dem ge 
genmärtigen Zeitpunfte ſich zu. entfernen, geitartet ſeyn 
Tann. Ju dem verfioffenen Jahre baden ſich Die Abſich⸗ 
ten Derer, deutlicher und algemeiner ſichtdar zu eutwi⸗—⸗ 
deln angefangen, welche, durch frühere Ereiguijfe auf verr 
derbliche Pläne bingeleitet, den innern und äußern Frieden 
Deutſchlauds und feiner Bewohner zu zerſtöͤren und die 
bejtebende gejeplihe Ordnung umzuſtützen ſuchen. Kaum 
ſind die deutſchen Staaten nach einem langen Kriege und 
großern oder geringern Peräuberungen in ihrem innern 
Verfaſſungszuſtande, zue erfehnten Ruhe zurücgekebrt; 
Kaum ift es den Regierungen möglich geworben, in bem 


Mapoleons Tyrannep männlich abzufhlagen, nit aber 
um neue Jnflitutionen dem Könige abzudringen, Denn dar» 
an dachte doch damals nicht eine Seele lın ganjen Lande, 
Bas wolt Ihr denn fo rigentlih ? Gewiß Ihr wißt «6 
ſelbſt nicht eigentlich? Bang Deurfhland in eine Republit 
umformen? oder etwa Gurs brayen Fürſten morten & la 
Sand ;r.? merdet Ihr dabey glüdlier werben? Aus 
den Köpfen von Bud jungen demen Fommen ſolche Ideen 
nicht, aber Diele Eurer Profefforen, die ald Budner der 
Bluͤthe dd Staates Eu fo giftige Grundfaͤtze heimtuͤkiſch 
einflößen, trifft mein ganzer Daf. Ith freue mic ordeul⸗ 
fi darauf, ihre Befrafung zu erfahren und meine einzige 
Beforgniä iſt nur, daß unfere — uicht mit 
der erfoderlichen Energie auftreten möchten 
. ’ (Anm. der Preuß. Staatörtg.) 


Junern ber Staaten bie Verwaltungen dem neuen geat 
beuen Zuſtande auzupaſſen und fie damit in Uebereinjtim: 
mung zu fepen; fo müſſen wir vernehmen, daß Einige 
babiu jtreben, das kaum Geſchaffeue zu vernichten. Sich 
politifchen Spefniationen -bingebend-, feben -wir- Dieje dar 


‚mit befchajtigt, am Die Stelle des bejtebendben Staatsge— 


bäudes neue Staatsverjaſſungen zu fepen, die auf blog 
tbeoretifche, dem Prüfitein der Erfabrung fremde Ideen 
oder auf den Zuſtand der deutichen Volferfchaften in langſt 
veriojfenen Japrpanderten, der nic zurüchtebren Fann, ger 
gründet werden follen. Dabep geben die Urheber biejer 
tborigten Unternehmungen von dem Abſcheu erregenden 
Orundfape aus, daß der Zweck die Mittel beilige und 
haben es bereits verfüche, durch verbrecheriſche Handlun- 


‚ gen die Gebaude ihrer Phantafie ins Leben zw rufen. 


Even jo zeritorend als die auszuführenden Plaue felbit, 
sben fo graujam und jedes fiteliche Gefühl verläugnend, 
find daher aud die Mittel, deren fich diejenigen zu ibret 
Yusjührung bedienen zu dürfen glauben, welche fich fol 
chen Unteruehmungen ja jchwärmeriſcher Verblendung ges 
widmet boben, td. f.) 
Frankreich. 


Paris, vom 18. März Aus Pau wird unterm 10. 
bie Rachſtehendes gemeldet: „Auf unfer letzten Mackte 
Faufte eine große Anzahl Spanier viele Remontepferde auf. 
Schou waren die Käufer zur Ubreife bereit, als die Be— 
borde, Die wahrſcheinlich vermuthete, da Diele Unkäufe 
auf Beſebl und für Rechnung Mina's gemacht würden, 
bie ſchon gemachten Einkaufe für ungiltig erklärte und ib 
bein Abgang ber Pferde widerſetzte.“ 

— Dina, der den Titel eines Obergenerals der konſti ⸗ 
tutionellen rational: Armee des Nordens angenommen, 


* bat am 2. März zu San Ejlevan eine fehr feindfelige Pros 


Klamation gegen deu Konig von Spanien bekannt machen 
laſſen; allein alle andern Oberbäupter der Juſurrektion bas 
ben, ben der Annahme der Konſtitution, nie aufgehört, 
für den Konig die großte Hochachtung an den Tag zu legen. 
— Dad Journal des Debats nennt die Konjtitntion der 
Eortes eine mit dem Fonigl Purpur verdeckte Demokratie. 
— Die fpanijche Geſandtſchaft zu Paris macht im Mo: 
niteur befannt, Daß alle unter dem Fönigl, Dekret vom 
8. März begriffene Spanier, welche fi in Fraufteich be 
finden, bep ihr ober bey jedem ſpaniſchen Konful, Paäſſe 
zur Rückkehr ins Vaterland erhalten Tonnten. 
Italien 

Neapel, den 4. März. Seit einigen Tagen babem 
wir eine fehr ungünitige Witterung. Heute Rats und 
gegen Morgen fiel beitändig Hagel. Wir hoffen jedoch, 
daß dieſes Wetter auf die Temperatur der Luft einen ſo 
großen Einfluß haben werde, weil fonjt unfere ſchon weit 
vergerücte Vegetation ſehr baben leiden birfte, 

Kom, den 15. Mär) Am vierten Sonntag welhten 
©. p- 9. ver dem Gottesdleuſt die guldue Kofe, welche 
den boben Fatboliihen Sormerainen verebtt zu werden 
pileat. Hierauf verfügten ſich Höchfidiefeide nebſt dem 
Kardinal: Kollegiuu zur Meile, welche-der Kardinal Feſch 
celebrirte. — Geſtern murde der Japrtag der Erhebung 


Se. H. zur" päbftlihen Würde in der Kirche fenerlich be. 
gangen, Nach dem Gotsesdienite itatteten die Karbinäle, 
das diplomatifhe Korps, der romifche Senat, die hobe 
Geijtlichfeit, die Ördensobern und alle Civil» und Militär: 
Beborden ihre Glückswünſche ab. Ge, Heiligkeit treten 
aun das ein nad zwanzigite Jahr Ihres Pabſtthums au. 
— Die Kongregation de’ sagri Riti hat die Verehrung des 
Simon Ballacpi, aus deur Predigerorden, gutgebeißen. Er 
ſtammte aus dem gräflichen Haufe Ballachi, bey der Stadt 
Rimini, ab, und war wegen feinen heiligen Bebenöwan- 
bei feit dem dreyzehuten Jahrhundert ein Gegenftand ber 
Verehrung ber dortigen Gegenden. 

Mailand, ben 16. März. Um ben fo oft vorkoms 
menden Gefahren vorzubeugen, iſt von muferer Regierung 
eine weitläufige and fcharfe Verordnung in Betreff bes 
Verkaufes und der Aufbewahrung der verfhiedenen Gifte 
publiziert worden, 

Spauiem 


In Bezug anf das Perfonal der proviſoriſchen Junta, 


welche bis zum Zufammentritt der Eortes die Verwaltung 
führen fo, bemerkt ein Parijer Blatt, der Kardinul Bour: 
bon, welcher darin den Vorfig führt, fen ein Freund der 
Konstitutionellen; er fep 1814 Mitglied der Regentfchaft, 
und der dem Könige zu Empfanguahme feines Eides nach 
Valencia entgegengefchickten Deputation, aber ſeit diefem 
Zeitpunfte jtetö in Ungnade geweſen. Ballefteros fen 
durch feine glänzenden Baffentbaten, fo wie durch feinen 
BWiderftand gegen Wellington’s Ernennung zum fpanifchen 
Gemeraliffinus berübint;. er babe zeither zu Balladolid im 
Eril gelebt. Der Bifhof von Valladolid, de Mechoacan, 
fen ein ſehr aufgeflärter Mann; der König habe ihn eis 
nen Yugenblit zum Minijter gemacht, aber bald wieder 
fortgeſchickt. Die übrigen Mitglieder der Junta fenen 
mebr buech ihre liberale Denkungsart, als durch feäbere 
Ebrenjtelen befannt; Don Erespo Terada geböre zum 
böbern Raufmarhsitand. — Agar den man zum Minijtes 
rium des Innern berufen will, lag feit langer Zeit in 
fetten. Urguelles, der erſte Redner Spaniens und der eifrigite 
Bertheidiger der Frenbeiten jenes Landes, der zum Gnaden ⸗ 
und Juftizminifter beſtiumt iſt, befand fich feit langee Zeit in 
Eeuta und trug die Kette eines Balceren « Sklaven. — Die 
meneite Poſt aus Andaluſien war zu Madrid noch nicht ans 
gekommen, man. kannte daber die Wirkung nicht, welche 
Die Erciguife vom 7. zu Cadiz hervorgebracht haben möch— 
ten. General Freyre fol nach Madrid berufen fenn. Aus 
Navarra erfuhr mar, daß der Dicefönig die Konftitution 
Der Cortes zu Pampeluna proflämirt hatte. 

— Das neue Minijterium ON Zolgeudermaaßen gebilde 
werden: Pizzaro fol Minijter der auswärtigen Angelegent 
heiten; Garay, Finanzminifter; Balleſteros, Kriegsminl⸗ 
ſter; Agar, Miniſter des Junern; Arguelles, Miniſter dee 
Zaſtig; Villavicencio Minifter der Marine nnd die Grafen 
Abisbal und Montijo Minifter: Dtaatsfekretäre werben. 

Sortfrsung des Auszugs aus der Konflitus 

bee Cortes. 
Dagegen ijt die Pöonigl. Gewalt folgendermaafen 
Deigräntt: 3) Der König kann unter keinenn Vorwan⸗ 
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de die Verſammlung der Eorte® verhindern, mach diefelbe 


. entheben oder auflofen, noch ihre DVerathfchlagungen auf 


irgend cine Urt erſchweren. Diejenigen, welche dazu rie: 
tben, oder dazu ſich gebrauchen ließen, find für Staats— 
Derräther erBlärt und follen als ſolche bebandelt werden; 
2) der König darf, ohne Zuſtimmung der Eorted, das 
Königreich nicht verlaffen; thut er es, fo wird Biefer Schritt 
als eine Entfagung auf die Krone angefeben; 2) der Kö— 
nig kann feine Fonigl. Gewalt, oder irgend eines feiner 
Dorrehte, an Niemand abtreten; felbjt wenn er die Ab» 
tretung zu Gunſten feines unmittelbaren Theomfolgers ma⸗ 
Shen will, ijt dazu die Beyſtimmung ber Cortes erforder: 
lih; 4) ber König Pann Feinen, auch micht den geringfü« 
gigiten, Theil des Gebietes von Spanien betpfänben, alts 
treten oder vertaufchen; 5) der König kann mit- keiner 
fremden Macht eine Ofenfiv: Allianz, noch einen beſonde⸗ 
‚wen Handelsvertrag abſchlieſſen, ehe die Einwilligung der 
Cortes erfolgt dit; 6) eben fo wenig kann, ohne diefelbe, 
der König fih zu einem Subſidien-Traktat verbindlich. ma: 
hen, yod 7) National:Güter veräußern oder verpfänden. 
Der König darf 8) Feine direften uoch indireften Steuern 
oder Auflagen. ausichreiben, wenn fie nicht von den Cortes 
beichlojjen worden find; 9) der König kann Feine ausfchlichen: 
be Privilegien erthejilen; 10) der König Fann Beinen Einzelnen, 
noch iegend eine Gemeinde in dem Defipe ihres Eigenthums 
ftören ; wenn dieſes jedoch für das auerfannte Wohl des 


„. Staates erforderlich wird, muß Crfag geleiltet werden; 
11).der König darf deinen Einzelnen feiner frenbeit berau: 


ben, moch für ſich bejtrafen. &taatöbeamte, melche dee 
gleichen verfügen, wären dafür der Nation verantivort: 
lid und würden als Verleger der bürgerlichen Freybeit 
bejteaft werden, Nur in dem Falle, wenn das Wohl und 
bie Sicherheit des Staates den Verbaft irgend einer Per: 
fon erforderlid machen, Fann der König dazu den Befehl 
ertheilen, doch nur unter der Bedingung, daß der Verbaf- 
tete vor Vorlauf von 48 Stunden vor das gehörige Ger 
richt geitellt werde; 12) der König, bevor er fich vermählt, 
wird davon den Cortes Nachricht ertbeilen, um ibre Zw 
flinnung zu erhalten; wojern er es unterläßt, wird diefe 
Unterlaffung als eine Thron:Entfagung angefeben, 

Der dem Könige ben der Thron-Beſteigung 
vorgejchriebene Eid ijt folgender: „NR. Bon Gottes 
©naben und durch die Konjtitution ber ſpaniſchen Monar. 
ie Konig von Spanien, ſchwöre ben Gott und dem heil. 
Evangelien, daß ich die römiſch-katholiſche, apoftolifibe 
Religion vertheidigen und erhalten will, obne eine andere 
im Königreiche zuzulaffen ; Daß ich die politifche Konftirus 
tion und die Oefege der Monarchie aufrecht erhalten laſſen 
will uud dev allem, was ich tbue, Peine andere Abfichr, 
als das Beſte und die Wohlfubrt derfelben babe; daß ich 
Beinen Theil des Königreichs abtreten, veräußern oder zer—⸗ 
ſtückeln; daß ich nie Leiſtungen an Geld, Früchten oder 
andern Gegenſtänden verlangen will, wenn fie nicht von 
den Cortes befretirt worden find; daß ich mich Riemandes 
Eigentpum bemächtigen und vor alem Die politifche Frey⸗ 
heit der Nation und die perſönliche Frenbeit jedes Einzel— 
nen achten will; und wenn ich dbiefem Eid ganz oder zum 


“Rheil züwiderhandle, fo ſoll mir wicht Geborfam geleiftet 


werden, ind was dem entgegen ift, null und wichtig fepn. 
Dazu helfe mie Gott, oder mache mich, wenn ich es thue, 


Dafür verantwortlich. 
(Befchluß folgt.) 


‚Grofbritanniem 
.  Mondon, den 15. März Die Tendenz der Nibbon: 
Men in Ireland ift theils politiſcher, tbeild religiöſer Nas 
tur; was fie wegnehmen, find nur Waffen und zu denfel: 
ben gehörige Bebürfniffe. Ihe Eutjteben datirt fich von 


der Zeit, wo zuleht die Repräfentation der Katbolifen im’ 


Parlamente verweigert ward. Daf fie unbefannte Obere 
haben, ftebt zu .‚vermutben, und Aufrechtbaltung der Rus 
tholiſchen Religion ift einer ihrer erjten. Zwecke. Geht 
beom Parlament einmal bie Emaneipatipn ber Katholiten 
‚Durch, fo. it es ſehr mwahrfcheintich, daß man die Nibbons 
Men nur. der Erinnerung nach noch Fennen wird, 

Ein weiterer Zweck der Ribbomnen in Areiand iſt, eine 
Herabjchung der Reute- oder Grundpacht für Ländecenen 
von den Gutsherrn zu erzwingen, wie Die tır Englaud 
und Schottland einen höhern Fabtiklehn erzwingen möch— 
ten. Die Iriſchen Gutsherrn haben ſeit langem deu Gruud— 
Satz befolgt, jede abgelaufene Pacht dem Meiſtbletenden, 
ohne Rückſicht auf die Bedürfniſſe des feüberen Pächters, 
auf den eigentlichen Werth des Bodens, uud auf Geſchick 
ud Kapital des neuen Spekulanten, zu überlarlen. 

— Der Etateswan gibt Eine Biographie Mina's. Es: 
905 9 Mina ift 1784 in einem Dorfe Navarra’ geboren 
und der Sohn eines fchlichten Landınannes, Grin Neffe, 
der damals zu Logranv flubierte, errichtete 1903 cin Arch: 
Forps , deifen Unführung Espoz u Diina uach der Gefan: 
gennebmung feines Neffen übernahm. Hier entwickelte 
se in dee Kührung bes Meinen Kriegs feltene Feldberreu: 
Talente und war befonders in der vaterländiicben Provinz 
einer der furchtbarften und unermüdeſten Feinde ber 
Erangofen. 1815 wurde er zum Brigabier« General ers 
nannt. 1814 flelite er fih an die Spike der Unzufriedes 
nen und verfuchte Painpeluna zn überrumpeln. &ein Un: 
ternehmen jcbeiterte befunntlich und er flob mach Frank: 
weich, mo er Schuß jand., Vergebend bot ibm Guonaparte 
Wach feinee Rückkebr von der Infel Elba eine bedeutende 
"Stefle im Heere an. Der edelmütbige Spanier wollte 
inie dem Feinde feines Vaterlaudes dienen. , Er zog ins 
Südliche Fraukreich zurüc und ging erft nach ber Schlacht von 
MWaterloo wieder nach Paris, bis ion die neueſten Ereigniffe 
won neuem in fein Vaterland und an bie Spißtze eines 
Heerhauſens riefen. 
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Redakteur, % J. Sendrner. 


839. (3. b) Eine ſcht lichte Stellong auf Hier Pferde If} Auf dat 
Zei Georgi gu verſtiften, und das Nähere im bieffeitigen Bet 
tangs: Somptoir zu erfragen, 


1858. (3.6) In einer Haupiſtraße Hieflger Stadt iſt ein 
geräumiger Kaufladen, mit einem beipbarın Mebenzjitumer ver; 
fehen, auf künfitges Ziel Georgi zu. vrritiften, und bad Nähere 
tm biejfritigen Zeitungs Gomptoit gu erfragen. 


1854. (2. a) Gs find 2 vordere Päge und einer rüdwirıs 
Im neuen Bönigl, Hoftheater, im Hoftang, nähft am Tprater, 
auf den 1. April gu verſtiſten. D, He. 

Es ir ein fehr ſchoͤnes Durre: Forte» Plano von Geiler mit 
6 Ditapen und Bronce eingelegt, um einen billigen Preis zw 
verkaufen D. He s 








Bleib: Anzeige 
1841. Auf der biefigen. Ctadibleihe vor dem Sent!ingen 
Tpor, Holfirafe Miro. 73 auf der odern Leud, wird wie ger 
woͤhnlich, mit Anfanse des Wonats April, -das Bleichen wirter 
angelängen, welches dem biefigen und auswärtigen hohen Idel 
und geehrten Publitum biemit erzebenft angezeigt wird. Dit 
Leinwanden und che zum Bleichta gebörigen rtikein künmen- 
Im Stadt Leinwandkeller oder auf dic Bleiche felbſt gebracht 
werden, über dejſen Cınpfang utan Scheine aueſtellt. Auch Malg 
Eäde, Pfetddecken und dergleichen werden um Pupen angenemarr, 
alle angekomınenen Gewede werden alfogleih jur Birthe teidcer 
Dert, und auf die scglidpte und einfachite baieriide Art mit gus 
tem gewoͤhnlichen Adın, ohne alle ſchaͤdliche Materiallien, mie je⸗ 
Derzeit gebleicht, defſen fi Jedermann gefällig überzeugen kawa. 
S Metbäus Ziſcher, 
Brad s Bleib ı Zapaber. 


— — — —— 

1846. Der Unterzeichnete, dem die guͤtige Aufnchme, die er 
In biefiger Refideng » Stadt gefunden bat, Immer unsergehlich 
bleiben wird, ſtattet hiemit den Mitgliedern der Lönigl. Kapelle, 
welche die Güte harten, feine Öffentlichen Produltionen zu unters 
ftügen, feinen innigften Dank ob, und werfiert, Daß, wenn 
feine hohe Adtung vom diefer fo deruͤhmten Aapelle no rinen 
böbern Och erreichen könnte, fie duch die Gefaͤlligkelt und 
Bereitwiuigkat gefteigert werden wüßte, mit der ein fo vortreff⸗ 
liches Gange und fo wirdige einzelne Talente dem fremden Kun: 
verwandten freundiiy au Die Dand geben. 

Münden, ten 25 Mär 1820. 
Zgnag Moſcheles, 
Riavieripieler und Kompoflteur and 
Bien, 





1806. (3.0) Gine fehr bequeme Wohnung von 8 Bimmern 
mebft Küche, Keller, Speicher under. Abiries iſt in der Hrüßs 
lingefteofe Mro. 128 gu vermicthen, undſogleich oder auf Giorgi, 
gu beziehen, " 

1792. (3.0) Woligang Boat, bürgerk. Handelemann Im 
der Neupanfergaffe Nro 1117 in Münden, empfiehlt ſich mit 
feinem Bitriedern : und Pflaumen: Bager zu geneigtem Zuſpruch, 
und veripricht die billigſten Preiie. 


1840. (30) Ge find gen bis dritihald Hundert Klafter 
Buch unholz von der beſten Gatiung und ging auögetroduet zu 
verlaufen. D. Ur. 


nn en u — —ñ — 


Deriegt von P. Ph. Wolfs Wie 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


"Mit Seiner Königliche Mejeflät alergnädigftem Privileglum, + 
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Deutſchland. 

Bürtemberg. Stuttgart, vom 28ten 
Maͤtz. In der heutigen Zaſten Sitzung der Kamımer der 
Ubgeordueten wurde duch den Jujtigminiiter Freyhern ». 
. Maucler im Namen des Konigs der Kammer die Nachricht 
mitgetheilt; daß ſich Se. Majeſtät mit der Prinzeſſin 
Pauline, Tochter ſeiues verewigten Oheims, Herzogs Lo⸗ 
"sis, verlobt pabe. . 

Spanien 


Aus Madrid Hat man Nachrichten bis zum 12tem _ 


Mär. Im Ganzen berrfähte in Ddiefer Hauptſtadt 
‚weniger Unordnung, als man nah einer foldhen Ums 
‚wälzung bätte glauben follen. Um gten gegen Abend 
"zeigten fich indeſſen Voltspaufen, deiche die Kopfe des 
dbeſonders verhaßten Herzogs von Afagon , Kapitaind 
‚der Leibgarben und des zur Camatilla gehörigen Chamor⸗ 
20 (meichen Benden man befondern Ciufluß auf die frü: 
bern Eutfoplüffe des Königs zuſchrieb), and bie Entferuung 
„bes Grafen Punon di Roſtro, des Miniſters Mataflorida, 
‚der HH. Namirez, Montenegro ıc. von ihren Aentern for- 
derten. Es zeigte fi aber, daß alle dieſe Perjunen Dia: 
drid ſchon werlajjen hatten. Cine Kutſche des Herzogs 
wurde vom Volke durchſucht; ex befand fidy aber zu ſei⸗ 
nem Ölüde nicpt darin. Dee Marquis D’Ulbndente warb 
su feinem Nachfolger ernannt. Das neue Minijierium 
"war moch nicht ganz gebildet; Dr. Oconno, welcher vor 
15 Monaten von der Jnquifition gefoltert worden, ſoll 
zum Keiegsminister, Arguelies zum Juſtiz-⸗, Salazar, ge 
weſeuer Prafett von Sevilla, zum Seeminijter beſtimmt 
feyn. Es Hieß, einer der erjten Beſchlüſſe der neuen Ver: 
waltittgss Junta fep geiwejen, alle jeit dein Jahre 1814 
vorgenommenen Handlungen der Hutorität für blofie Hand⸗ 
gen einer ſaktiſchen Regierung zu erklären. - 

Aus den Provinzen erbalt man folgende Nachrichten, 
Um 5. März und an dem folgenden Zagen ijt die Konjtis 
tution in Eatalonien und Urragonien verkündet worden, 
uab zwar fait überall durch die Obrigkeiten ſelbſt, weiche 
bie Amabiue nicht länger bindern Bonnten. So publiziete 
Eaftaunos, General: Kapitrin von Catalonien,, der mit 


feinen 12 bis 1500 Daum nicht länger deu Wünfchen bes j 


Bolfes zu widerſtehn vermochte, nachdem Tareagona, 
Reus, Vich ic. ſchon am Bten den Cid geleiſtet hatten, 
am 10. Diary zu Barcellona die Kouſtitution. Der Bir 
köof ſtaud ivın zur Seite uud ertbeilte den Segen. Eo— 
Raunss jokte fie mun ſelbſt mit feinem Generaljtabe bes 
Amprea, allein er legte feine Stelle nieder. Das Tolf 
erasnate durch Zuruf Don Jojepy ve Eupielar zum Ge— 
* Aapitali, ſtromte nach der Citadelle und ven Ge— 


Aazui,jen der Juquifition, beftepte, trop des iderjtume 


wurden verbrannt, Die Bürger ſteckten eine Kokarde 


‚neuerdings unter dem fjanften Reich 


ſprechen. 


—dameutal⸗Geſeße, welde 
‚gegen die beilige Religion unferer Väter un» 





29. März 1820, 





des der Geiſtlichkeit, durch Erbrechung der Thären ale 
darın befindliche Gefangene und fübete fie unter dem 
Nufe: Es lebe die Komjtitution, die Religion uud der Kos 
nig! in der Stadt perum. Alle Schriften der Inquificion 


auf, 


die roth, gelb und weiß ij. Don Eajteliar erlief folgeus 


ben Aufeuf: „Eatalonier! Mit dem, enecm edeln Cparak: 


ter eigenen Enthufiasmus uud der euch aus eichnen 

Maͤßigung babt ihr heute die am 19. Diärz 6 en Po 
biz von den legitimen Stellvertretern der Monarchie fant: 
Kionirte Kenjtitution ausgerufen. Die ganze Retion heilt 
mit euch dieſen rüpnsligen Entſchluß, und fchon leben wir 


ber Geſetze, wel 
bie Vater des Vaterlaudes zur ſelbigen Zeit — 2 = 


uuſere beroifchen Krieger ibe Leben für die National:Unab: 


bangigkeit opferten. Der öffeurliche Wille Hat mich in dier 
fer nierfiwürdigen Kriſe an eure Spipe geſtellt, es ift meine 
Pflicht, dieſem ehrenvollen Zutrauen nad Kraften zu ent: 

Um die. begonnene Unternedmung zu krönen, 
muſſen wir alle einmüchig auf den Wegen der Gerechtig⸗ 
keit und Tugeud fortwandelu. Wir baben kemnen andern 
Zwed, als die Wiederberftcilung uuferer Fun— 


bie tiefjte Ebrfurcht 


die aufrichtige Ergebenbelt gegen den Legiti: 
men Monarchen, deu jene Geſeße une gegeben 
baden, vorgejgrichen. Wir molen einem Könige, für 
ben wir in den bfutigen „Tjäptigen Kanıpfe fp virle Pro: 
ben von Tapferkeit abgelegt haben, nicht den Geborſam 


‚ auffündigen ; wir verlangen une die Herefchaft der Geſeße 
‚unser der Eoniglichen Macht, wie die Arragonier und die 
‚ganze Nation verlangt haben, Liebe zur Ordnung fol une 


fer Wablipruch in fo außerordeutlichen Umſtaͤnden fern. 
Um die von uns beſchwoörne Konfitution ordentlich einzu⸗ 
führen mab Die Regieruug der Stadt und der Provinz zu 
beforgen, babe ich eine, General Junta, beftebend aus ven 
vorzäglichiten Behörden und Notabeln der Stadt, zuſam⸗ 
menberufen; dieſe wird ale für das Öffentliche Wohl noth⸗ 
wendigen Maafregeln beratben und ergreifen." Morgen 
Abends wird die Konftitution feverlich verkündet werden;. 
da bie Zeit une mangelt, gläusende Severlichkiiten zu ver⸗ 
anſtalten, fo wird die Herzlichkeit unferer brüderlichen Ge— 
finunmgen Die Stelle berjeiben vertreten, Die ſpaniſche 


Nation gibt ein Bepjviel, welches ihren Namen unperbiich 


unter Cacopa's Voltern machen wird; das tugendbatte, 
frandharte und nuerfürachene. Catalonien muß ſich une 
iareu Schweſter⸗ Provinzen durch aufgeklarte Vater landa⸗ 
liche, Teeue gegen den geiepmäßtgen Monarchen und 
puuttluichen RE gegen die eingefcpten Obrigkeiten au 


« 


eichnen. "Barcelona, ben”2o. März 1820. Es iebe bie 
Religion! der König! „die Konjtitution! Catalonien! (Uns 
terzeichnet) Jofe’ de Gajtellar.' Un demjelben Tuge ivurs 
de die Konjtitution auch zu Figuerad, Öirona und in an— 
-dern Städten proflamirt. — Nach Berichten aus Corunna 
vom 6. März wäre die Junta von Gallizien entſchloſſen 
gewejen, Truppen zur DVertbeidigung der Konjtitution abzu: 
fenden, wenn der Konlg ihr nicht beyträte; 2000 bewaff⸗ 
nete Nationalgarden wären zu dem Ende von Corunna ab⸗ 
gegangen und ein Korps Meiteren, als ihr Vortrab ſchon 
au die Gränze von Leon vorgerückt geweſen. Seit dem 
aber der. König die Konſtitution beſchworen, jenen dieſe 
Bewegungen überflüßig geworden; Don Agar, Prüfideut 
‚der -Junta, babe vermuthlich auf feine Addreſſe an deu 
Konig eine befriedigende Untwort erhalten; er folle ſelbſt 
nach Madrid ins, Minifterium- berufen worden ſeyn. Der 
Sergent Chacon, der Porlier verrathen, ſoll vom, Volke 
durch den Koth gefchleift worden feon; doch habe es ibm 
das Leben gelajfen. Venegas werde mit Auſtand bebans 
delt. Es liefen Gerüchte von unrubigen Auftritten in 
Portugal; einige Gränzjtädte folten die ſpaniſche Konjtir 
iution proflamiet, einige Truppenkorps ihre ‚englifchen Of⸗ 
fisiere verhaftet baben. — Zu Valencia bat General Elio 
ſich nur mit Mühe der Volksrache entzogen; Gen. Eguia, 
der zu Grenada den Beſehl führte, bat ſich verborgen, 
und zu Murcia, wo das Volk die Gebäude der Jnquifis 
tion bis auf den Grund niederrif, hat Ciscar, melcyer un: 
ter deu Cortes Die Provinz verwaltete, vorläufig die Zu: 
get übernommen, Der von Grenada abgezogene Eguia 
ut ganz verjchwunden. Zu Pumpeluna hatte der Bice— 
König Eypeleta, auf die Nachricyt von den Vorgängen zu 
Sarragoija, ſchon am 10. die Kouftitugion proflanuirt: 
ſechs Stuuden nachher brachte ihm ein Kourier ben Fon. 
Befehl dazu. Als Mina vor der Stadt erſchien, öffnete 
ihm der Vicefönig die Tbore und lud ihn zum Gijen. Zu 
Parıpeluna wie in allen geößern Städten wurde eine 
Menge von Liberalen, die in den Kerkern fchmachteten, in 
renbeit gefept. 

e Bas ! Y den 12. März. ine außerordentliche Hof, 
Beitung vom 10. März enthält folgende offiziele Artikel: 

1) Ein fonigl. Defret vom 9, März, welches befiebit, 
dag in allen Städten der Monarchie auf der Stelle zur 
Wahl aler Alkaden und aller Bonftitutionellen Uuthoritäten 
geichritten werde, 2. Gin andres, welches die Ernennuug 
des Don Miguel Gayofo de Mendoza de Nubianes zum 
politischen Ebei der Provinz Madrid emtbält. 3. Ein in 
Uebereinſtimmung mit der provijorifchen Junta, gleich den 
bepden vorber genannten, erlajjenes konigl. Dekret, fol: 
genden Inhalts: In Anbetracht, daß das Iugnifitions: 
Tribunal mit der zu Cobix 1812 promulgirten fpanifchen 
Konitirution unverträglich it, aus welchem runde es 
auch die Cortes durch das Dekret vom 22, Febe. 1815 
abgeſchafft haben, babe ich nach reifer und langer Webers 
fegung und nachdem ich die durch das Dekret diejes Ta— 
ges gebildete Junta darüber vernommen, im Einverjtänd» 
niß ınit ihr verordnet, daß dieſes Tribunal in der Mo: 
narchie aufgehoben jey und demmach gleichfalls der vber⸗ 
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vg 


"fe Iuräuiftionss Rath, und dag man auf der Gteile 


alle Le politifcher oder religiöſer Meynungen verbafte: 
ten Perjoien in Freyheit fepe; doch follen bie Bifchöfe 
von den letztern Urjachen, in ipren refp. Diozöfen, Kennt 
niß erbaften, damit fie fich davon unterrichten und dariiber, 


.. anit genauer Hinficht auf das bejagte Dekret - der außer⸗ 


ordentlichen Kortes entſcheiden. 4. Ein konigl. Dekret 
folgenden Inhalts: Don dem Wunſche beſeelt, alle Sniti- 
tutionen die fi vonder von Mic beſchwornen politischen Korn. 
ftitution herleiten und zur Confolidirung der Srundfejten 
beptragen follen, fchleunig errichtet zu feben, babe Ich 
es, um ihre ganze und völlige Wirkung in Betreff der 
durch den Artikel 571 der Konſtitution hinfichtlich der po⸗ 
litiſchen Freybeit der Preſſe vorgeſchriebenen Verfügungen 
zu fichern, für zweckdienlich erachtet, daß Mir die proviſo⸗ 
riſche Junta ihr Gutachten über alle Maaßregeln mittheite, 
welche fie hinfichtlich der Vollſtreckung der durch die Cors 
te3 über diefen Gegenjtand befannt gemachten Reglements 
file nothwendig hält, und daf fie Mir die Snbjefte vor: 
ſchlage, welche durch ihre Einfichten, ihren Patriotismws 
und ihre Liebe zur Ordnung als die fähigiten befunden 
werden, um die Cenſur-Junta zu bilden, welche Ich 
aljogleich eingefegt zu fehen wünſche. (Im Palaft, den 
10. Wär; 1820.) 

Eine außerordentliche Hofzeitung vom 12; März ent⸗ 
hält folgende 

Preoflamation des Königs an die Nation: 

Spanier, als es eueru beldenmütbigen Anftrengungen 
gelungen, der Gejangenfchaft, in’ die Mich die unerbörtejte 
Verratherey ſtürzte, ein Ziel zu ſetzen, batte fih, da Ich 
bes Vaterlandes Boden wieder betreten, Altes, was Ich ſah und 
Horte, vereinigt, um mich zu überzeugen, daß es der Wunſch der 
Nation ey, ipre alte Regierungsform wieder aufleben zu feben; 
diefe Ueberzeugung führte mich nothwendig zum Entfchluß, 
mich mach dem zu richten, was der faft allgemeine Wunfch 
eines edelmütbigen Volkes zu ſeyn ſchieu, welches nach 
feinen fo eben erfämpften Siegen über den auswärtigen 
Beind, vor den noch unfeligeen Webeln der -innern Zwie— 
tracht erbebte. — Es war Mir inzwifcben nicht entgan⸗ 
gen, daß der rajche Fortfchritt der europäifchen Eivilifas 
tion und die allgemeine Ausbreitung der Kenntnüfe, felbft 
in den unterjten Klaſſen, ferner der häufigere Verkehr zwifchen 
den verfchiedenen Volkern der Erde und die erſtaunlichen, der 
gegenwärtigen Generation aufbewahrten Begcbenbeiten 
Ideen und Wünſche erzeugten, welche unfern Altvordern 
unbefannt waren und wodurd neue nnd gebietherifche Be- 
dürfniffe entjtanden. 

Ich erkannte zugleich, wie nothwendig es fen, die po—⸗ 
Titifhen Einrichtungen nach diefen Prinzipien zu mobifizis 
ren, um zwiſchen den Menſchen und den Geſetzen jene 
Uebereinjtimmung berzuftellen, worauf die Feſtigkeit und 
Nube der GBejelifchaften fi flünen. Aber während Ich 
reif und mit väterliih befümmertem Herzen über diejeni— 
gen Veränderungen unfers Orundregims nachdachte, wel 
che mit dem Nationalcharakter und dem gegenwärtigen 
Zuſtande der verfchiedenen Theile der fpanijchen Monar⸗ 
chie am meijten verträglich und zugleich zur DOrganifation 
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aufgeflärter Nationen am geelgnetften find, ließet ihr Mich 
euere glühenden Wünfche jur die Herjiellung jener Konſti⸗ 
tution vernehmen, welche 1812 zu Cadiz mitten im Waf⸗ 
fentumulte zu einer Zeit promulgict worden war, wo ihr, 
für des Vaterlandes Freybeit kämpfend, der Welt zur Be: 
wunderung gedient. Ich+habe dieſe Wüujche erbort und 
habe wie ein zärtlicher Vater das gewährt, mas meine 
Kiuder glauben, daß es ihr Glück fiihern müße- Ich babe 
die Konjtitution, wonach ihr jeufjtet, beſchworen und werde 
ſtets ihre feiteite Stüpe feun. Schon habe Ich die geeigueten 
Draaßregelu zur fchneien Einberufung der Cortes genom⸗ 
men. Dir euer Vertretern vereinigt, werde Ich freudig mit 
ihnen zum großen Werke der Narionalwohlfabet mitwirken. 
Spanier, Mein Herz geist nur nad euerm Aubıne; Meine 
Seele wäufht nichts jo ſehr als ench einig, friedblih und 
glũcklich um Meinen Tprow zu erblicten. Verteaut denn 
reuerm König, der mit den aufrichtigen Gefinnungen zu euch 
ſpricht, weiche die Umtände Jom einfloßen, worin ihr 
euch befindet, und das immige Gefühl der erhabenen 
Prlichten , welche die Vorſehung Ibm auferlegt bat. 
Euer 2006 wird von nun an größtentgeils von euch felbit 
‚abhängen. Hütet euch und laſſet euch wicht durch ben 
täufcheuden Alitzer ‚eines idealen Gutes verfupren, wodurch 
man oft das reelle Gute verrebit, ° DVermieider das Weber: 
fpannte derteidenjchaften, was oft diejenigen in Feinde vers 
wandelt, welche immer als Beüder zuſammen leben follen, 
vereint durch Cefüple, wie fie es find durch Weligion 
Sprache und Sitten. Stoßt von euch die verrätheriſchen 
Infinuationen und erdichteten Liebkoſungen euerer Peider! 
Laßt uns fren, und Mich den Eriten von Allen, auf dem 
Fonjtitutionellen Wege dahinfchreiten, und Gucopa ein Mu: 
fer von Weisheit, Ordnung und volliger Mäpigung in 
einer Kriſe zeigen, welche bey andern Nationen mit Thra— 
nen und Unheil begleitet war, Der fpanifhe Name fol 
bewundert und geehrt ſeyn zu gleicher Zeit, mo mie für 
Yahrbımderte unfer Wohl und unſern Rubm begründen 
werden. Im Pallaft zu Madrid, den 10. März 1820. 
Unter. Ferdinand, 
Um die Ungelegenbeiten der Halb-Juſel und die jenfeits 
bes Meeres getrenut erpediren zu können, erbalt nach eis 
ner konigl. Dekcet Don Jofepb Garcia de la Torre das 
Ministerium für die eritern und Don Antonio Gonzales 
Salmon, Sekretär des Finanz⸗Comite“s das für die ziventen. 
In Folge eines Circulars des Minifters der Gnade und 
Juſtiz, von 11. März, follen die Junten der Ceuſur, wie 
fie 1814 bdeitauden, alfogleih in der ganzen Monarchie bers 
geteilt und aus denjelben Judividuen wie damals gebildet 
werben, bid die Cortes, denen dieſe Gewalt angehört, fie 
beftärigt oder neue Ernennungen vorgenommen baben, 
Proflamation der proviſoriſchen Junta, 
Bürger, bie Freybeit der Preife iſt hergeſtellt. Se 
Maijetät der König bat in Uebereinjtimmung ınit gegen: 
späriiger Junta diefe Maaßregel für eine der erjten ges 
Halten, welche die Herſtellaug der Fonjtitutionellen Ord⸗ 
mung erfodert. Judem euch die Junta die Aufeichtung 
diefer Aegide der bürgerliche Freybeit verkünden, kaun fie 
nigt umbin, ihre Stimme auch euch zu richten, uud euch 


“ Befriedigung des Privathajfes dienen. 


bey eutter Ehre und bey enrem Ruhm aufzufobern, daß 
ihr fie eurer würdig gebraucht, Möge dieſes Recht zue 
Ausbteitung der Kenntnife und Tugenden, aber nie jur 
Weudetes in eurer 
Weispeit dazu au, Daß enre Einfichten und die Frucht 
eurer Nachtwachen der Regierung und enres Gleichen 
auf eine Weile zu Gute kommen, welche den der Weis—⸗ 
beit der Regierung ſchuldigen Nücfichten und dem entr 
ſpricht, was die Gleichheit der Nechte vom Menfchen ge- 
gen den Menfcben erfodert. 

‚Um haht ihr fomit der Welt das erſte Benfpiel ge: 
geben, wie man bey politifchen Ummälzungen Ordnung 
und Tugend erhält, fo werdet ihr auch noch bas der 
Maͤßigung in Ausubung des Rechtes geben, deffen fick 
bisper noch Feine Nation zu erfreuen mußte, obne fig 


Ausſchweifungen zu überlaſſen. Den 10. März 1820. 


Die Rammer der Junta, 

Gortfepung des Auszugs aus der Komjkitue 

tion ber Cortes. 2 

In den fernern Hanptftücen, welche auf die Throne 
Folge und die königliche Fanrilie Beziepung haben, 
beißt es 8. 79: „Der König von Spanien it der Here 
Don Ferdinand VII von Bourbon, ber gegenwärtig 
herrſchet.“ Der König iſt voljährig, fobald er 18 Jabre 
erreicht bat. Bis er diefed Alter erreiche, herrſcht eine 
von dem Cortes beſtellte Regentfchaft. Der erjtgeborne 
Sohn des Königs iſt Tpronfolger. ‘Er wird der Prinz 
von Afturien genanntz alle übrigen Söhne heißen In 
finten. Die Verſammlung der Eortes, welche zunächit 
nad ber Geburt des Prinzen von Afturien gebalten wird, 
wird ihu fenerlich anerkennen. Die zum Unterhalte des 
Königs nud des köuigl. Hanfes erforderlichen Gelder wer: 
ben von den Eortes alljüheig beſtimmt und angeriefen, 

Zur Leitung dee Geſchäfte follen fieben Miniftee 
oder bier fogenaunte ausfertigende Staats: Sefretaire 
(Secretarios del despacho) angeficht werden, denen bie 
oberjte Leitung der. verjchledenen Zweige der ausübcuden 
Gewalt Übertragen wird. Alle Befehle des Königs müſſen 
von Einem derfelben unterzeichnet feon ; obne ihre linter: 
zeichnung darf Eeine Beborde Folge leiſten. Diefe Staats: 
Gefretaice find für alle Befeble, die fie unterzeichnen, ben 
Cortes verantwortlich, wenn dieſelbe die Kouftitution pder 
die Geſeße verlegen, wobey ihnen zu Feiner Entfchuldis 
gung dienen Bann, daß der König ed aljo gefordert babe, 
Die Ausgaben jedes Staats: Defretairs in feiner Geſchäfts— 
Abtheilung werden von den Cortes bewilliget. 

Der König fol einen aus 40 Gliedern beſtehenden 
Staatsrath Haben. Davon follen vier, aber mehr 
nicht, geiftlichen Standes, von anerkannten Verdieniten 
und darunter zwey Bifchöfe, ingleiyen vier, und nicht 
mehr, ausgezeichnete Brandes von Spanien fern. Ale 
übrigen folen Perfonen von ausgezeichnetiten Keuntuiſſen, 
Tugenden und Verdienſten ſeyn. Wenigjiens 12 Dderjeiben 
müren aus den amerifanijchen Staaten berfiammen. Die 
Eortes machen den Vorſchlag von 120 Gliedern, aus bes 
nen der König Die 40 S autsrärhe auswählt. Der Staats: 
Rath iſt des Königs einziger Rathgeber. Der König gibt 


einen Amtsuntereicht, den bie Cortes zu beitätigen 
ten. Diefe weifen den Gehalt der Staates 
Keiner darf entlajjeu werden, ohne daß bie 
erichte ge: 


t hm 
ſich vorbehal 
Rathe an. 
Urſache feiner Entfernung ver dem oberjien G 
. wechtfertigt worden iſt. (2. f.) 
Dermifhte Nahridtem. 
AUngsburg, vom 26. März Heute wurbe einer Als 
frer verdienteften Mitbürger, der Mechauikus Hr. Ehrir 
ftopb Kafpar Höfchel, Mitglied der hieſigen Kunſt— 
Arademie, zn Grabe getragen. Ein Mann, der unjerm 
Augsburg im Ins» und Auslande Ehre machte. Die pby- 
fitalifchen und mathematifchen Infteumente, die theils felbjt 
“erfunden , theils zweckmäßig verbejfert, aus feinen kunſt ⸗ 
„ teichen Händen bervorgingen, erwarben ipın an Hofen, 
„ben gelehrten Inftituten und ben Privaten einen, gefeyers 
” ten Namen, den felbjt das kunſinnige England mit Ach⸗ 
tung nannte, fo wie es verfchiedene feiner Urbeiten dauk— 
bar benupte. Er wurde am 4. März 1744 in Augsburg 
geboren, nud hatte das Gluͤck, zur Ausbildung feines 
von feinen Vorfahren angeerbten matbematifchen Tas 
‚ lentes, in dem berüpanten Brander einen Lehrer zu finden, 
der fich in ihm einen” Zortfeper feiner Demübungen, jo 
wie einen vielverfprechenden Schwieger : Sohn peranzog. 
Höfchel war ein eben fo denfender Mathematiker und Fun: 
diger Phofiker, als geſchickter Mechaniker, melches er durch, 
"feinen Namen verewigende Inſtrumente, fo wie durch 
verſchiedene Druckſchriften und ſeinen mündlichen Uuterricht, 
dei er in frühern Zeiten an dem ehemaligen evangelifchen 
Gpmnafium ben St. Anna, ale Lehrer der angewandten 
Mathematif, gab, Dinlauglich bewieſen. Ür binterläßt 
nebft feiner am 22. Nov. 1775 ihm angetrauten Gattin 
eine Tochter uud einen einzigen, vielverjprechenden Copa, 
denen er am vergangenen Donnerjtag den 25, Mürz in 
einem Alter von 76 Jabreu, entrijfen wurde, da Alterb⸗ 
Ed wache feinem raftlos tbätigen Leben unerwartet ein 
ſchnelles Ende machte. -Die von ibm in feinem boben Als 
wer mit gewohnter Pünktlichkeit  verfertigteu meteorologis 
fen Inſtrumente, bat unjer verdienter Ajitenont, Ir. 
Kanonitus Konreftor Stark, ald Benlage zu feinen meteb— 
rologijchen Dabrbüchern, in einge befondern Schrift, iin 
Jabre 1815 bejchrieben. Segen mis der Aſche des Die: 
dern deutſchen Mannes! 
Xurfe: 
Wien. Am 23. Mär Mittelpreis der Staotoſchuldverſchrel⸗ 
Wangen zu 5 pt. in 6. M. 70%46; Gonventions: Münye p&t. 250. 
Yarit. Am 21. März Konfol, 5 Prog. 74 Br. 30 Gent. 
Londom Am 17. Mär. Konfol. 3 Pros. 68%. 


— — — 
Neues Königl. Hofs und National-Theater. 








Monteg: (Zum Grftenmale) Glaube und Liebe, 
Dienflag: (um Grftenmale) Das Kammermäbden, 
Dann folgt: Der Eänger und Schneider. Oper. 


———— — — — — —— — —— 

1853. Die Niederlage von feinem Fayence and der Schoͤ ſt⸗ 

en ichen Zabeik⸗ IR ‚in dem Haufe Nro, 580 am Bikrtualien-⸗ 
et zu ebener Erde etstlict, 

Hauttmirn übertragen. 

— — — 
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Ankündilgung 
für die Herren Mitglieder der Privargefellfhaft im Baubofe: 
Die auf Donnerftag den 50. März angefagte Vorftel- 
lung, wird heute Mittwoch den 29. März Statt 
finden. 
Dünen den 29. März 1820. 


1869. (2.0) Die am Hten Gäner unterbrocdene Berfleige 


" zung von Büchern, Kupferſtichen und mathem phof. Inftrumenten 


wird am 10, April und am den folgenden Tagen In dem Kal: 
teneggerf. Daufe im Rondel Iints vor dem Rarisıpore Rr.1209 
über eine Treppe fortgelegt werden. 

1855, Dienfigefud. 

Gin junger gebilditer Dann, welder ſchon durch 12 Jahre 
bep fönigligen Behörden als Sekretär Dienfte leiſtete, und fi 
über Brauchbarkeit umd moraliihes Berragen ausweilen kann, 
wünſcht in Bälde in einem koͤnigl. Bureau, oder bey einem kön. 


“ Advokaten oder auch ale Privat: Sekretär unterzulommen. 


=! 


"Werk von Diannheim bier an. 


und der Verkauf‘ der Wittwe 


u  — — — 
Redakteur, I. J. Seudtner. Verlegt vum P. Ph. Wol ſe Witwe 


Dit Nähere it In der Pfitergafie Mro. 239 über 3 Seiegen 
ju ericagen. i 


Münden den 26. Mär; 1820. 





1868. (2. a) Lintergeichneter macht biemit bekannt, daR r 
feine Wehnung im ehemaligen Mörkelyaufe am Frauenfrepipofe 
am 1. April verlaffen, und eine bepm Nofenwirch am Rinder 
marke Neo. 640. beziehen werde, wo er alle Samflage Mon 
gens antömmt, und am Sonmag Wittags um 12 Uhr wieder 
abgeht. 

Martin Sturm, 
Landshuter Münchner » Both. 


Sammlung 
ägnptijcher Alterthämer und anderer Merkwürdigkeiten 
aus Griechenland und Paläjtina. 

Dieſe Sammlung: ıft täglıd) von 9 Uhr Diorgens bis 5 Uhe 
Maͤchmittags in dem großen Saale des Gofthofes um [hwar 
jen Adler gegen die Gintriits: Gebühr von 48 Er. (Rinder 
zahlen Die Hälfte) zehn Tage hindurch zu ſehen. Auch iſt eine 
genaue Befhreibung Liefer merfmürdigen Samtmalung bey ber 
Kaffe und in der Fliſchmann'ſchen Buchhandlung für 48 fr. zw 
gaben. 232. (3.0) 


1857. (3.0) Schon vor fehr langer Zeit lehnte Unterzeich⸗ 
neter aus Sefalligkeit Jemand den erſten Band von: »Jacobs⸗ 
fons tehnologifchen Wörterbuche,« um deſſen Rüdgabe er drim: 
gend erfught. 

J Rott. 


Im Comptoir der politischen Zeitung und heym Kunst 
Händler Mühlterger ist um 12 kr. zu haben: 
Das wohlgetroffene Porträt des Herzogs von 
Berry, 








3035. (3.0) Den 30. dieß kommt das Krämerfhe Fuhr 
Ver Verfendungen bat, als nam» 
lich nah Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Pefien: Darm- 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brußıal, Strafdurg, Na: 
ftadt, Heildtronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dilins 
gen, m, und ned; mehreren derſelben Grgenden, belicbe ih 
bey Den. Reuter anzufragen. 
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Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majsftät allergnädigftem Privileghm, 





Donnerstag 


Dentſchland. 

Naffam Wiesbaden, vom 20. März. Fort⸗ 
fepung der Rede ben Eröffuungderlandftände 
Die naͤbere Bezeichnung mehrerer zu diefem Endzweck 
Betretener Wege bleibt anderen Veranlaſſungen vorbebals 
ten; bier genügt es, zu bemerfen, daß dieje Verblendeten 
ſich fogar erfübnt haben, auch die Stände deutſcher Staa⸗ 
ten, welche bereit6 neu errichtet wurden, ober deren Bil— 
dung und BZufanmenberufung bevorfteht, ald eins ber 
tauglichiten Werkzeuge zur Beforderung ihrer Abſichten zu 
betrachten. Gerade die AJuftitutionen, die von Unſern 
Fürjten wohlmoilend angeorbuet ıwerden , um Gicherbeit, 
Gerechtigkeit und geieglihe Ordnung in ihren Staaten 
fejter zu gründen, wollte man alfo dazu benußen, dieſe 
Grundpfeiler jeder bürgerlichen Geſellſchaft zu zeritören. 
Auch auf viefe Verſammlung, zu der ich bier zu reden Die 
Ehre babe, bat man in dieſer Ubficht zu wirken verfucht, 
um ibre Thätigkeit zu folchen Zwecken zu mißbrauchen, 
Die Aktenſtücke, die dieſes beweifen, find gefammelt und 
werben zu feiner Zeit zugleich mit allem dein offentlich 
Deutfchland vorgelegt werden, was auch iu andern deut⸗ 
fhen Staaten in gleicher Abſicht gefchehen und eingeleitet 
worden if. Auf ſolche verrätherifche Weife wollte man 
bie beiten und reinften Ubfichten der ausgezeichnetejten Bes 
wohner dieſes Landes, die das Zutrauen ihrer Mitbürger 


in diefe Derfammlung berufen bat, zu Ausführung, vers. 


derblicher Plane benugen, wollte ſolche Männer in blinde 
Berkjeuge zur Zerjlorung alles Guten verwandeln! Aber 
an dem lebhaften Gefühle diefer Verfammlung für Wahr 
heit und Necht, au ihrer erprobten Unbänglid;feit an Fürs 
fen und Vaterland mußten alle Derfuche diefer Urt ſchei— 
tern. Seine berzogl. Durchlaucht erfüllen eine Prlicht, 
Die Ihrem Derzen wohl thut, indem Sie mich bier üffeuts 
Lich zu erklären beanftragen: daß alle diefe Verfuche, in 
welcher Geſtalt fie auch erſcheinen möchten, von biefer 
Berjammlung fo zurückgewieſen worden find, wie man es 
tın Doraus von biedern Naijauern erwarten durfte. Mehr 
als alles aubere beſtätigt diefed der Eindruck, bee durch 
die Derhandlungen dieſer Berfammlung bep benjenigen ers 
regt worden ijt, die wir die Ruhe Deutichlands zu ſtören 
bemüht feben. Denn, bochgeehrteſte Herren! ſchon find 
die Refultate Ihrer Verhandlungen in den verfloijenen 
Fahren Gegenſtand der bitterjien Ungeiffe von dieſer Scite 
gewotden. Odne Scheu haben biejenigen, die. Unglück 
unſerm Vaterlande zu bereiten trachten, es ausgeſprochen, 
DB fie cine ſolche Handiungsweiſe dieſer Verſammlung 
nicht erwarteten, das ſie dury deren Beſchlüſſe ihre Hoff⸗ 
mungen vereitelt ſapen. Worzüglich trifft darum ber 


* 
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Haß diefer Verblendeten diejenigen, deren Einfluß auf diefe 
Derfammlung fie als Haupturſache ihrer getäufchten Er⸗ 
martungen betrachten. Was tief in bem Herzen aller Mitr 
glieder diefer Verfanunlung liegt, was Wirfuug der uns 
widerjichlichen Araft des Rechts und dee Wahrheit iſt, bas 
ben die Schwärmer, im Zaumel ihrer. vergeblichen Ers 
wartungen as Folge äußerer Einwirkungen anfeben wol⸗ 
len! Aus dieſer trüben Quelle iſt der verruchte Entfchluß 
eines dieſer politifchen Schwindelköpfe eutfprungen, dene 
jeuigen unter den ;berzoglichen Kommiſſarien zu ermorden, 
ber fi ben ben ſrühern Gigungen diejee Verſammlung 
vorzüglich thätig gezeigt hatte, in der Mepnung, daß Sie, 
meine Herren! von dem Ginfinße biefes Mannes beirent, 
fih geeigneter zeigen mochten, ber Ausführung verrätberis 
ſcher Abſichten dur ihre ſtäudiſche Wirkſamkeit in die 
Hände zu arbeiten Der Ubfchen, mit dem Cie diefe 
That und deren nun eriwiefene Berveggründe erfüllt, muß 
noch auf eine höhere Stufe jteigen, wenn ich binzufehe, 
daß gerichtliche Beweiſe darüber vorliegen, daß die rs 
mordung bes Prafidenten Jbell, in der fo chen hezeichnes 
ten Abficht während der, in einer öffentlichen Gigung der 
Landes: Deputirten ſtatt gehabten Diskuffionen, au wel: 
den der Prafident lebhaften Theil nabm, von dem baben 
gegenwärtigen Mörder bejcblojjen wurde. Die That folgt 
auf biefen Entſchluß und nur einem Wunder gleicht die 
Rettung des ermwäblten Opfer! Wie wäre es möglich, 
daß nach jolchen Vorgängen, bey den Gefinnungen, welche 
diefe Berfammlung unter ſchwierigen Verhältniſſen fen 
erprobt bat, Seine berzogliche Durchlaucht auch nur dem 
entjerntejten Zweifel Raum geben konnten, daß Sie, meine 
Herren! bie mit Epre betretene Bahn jemals verlaifen werden ? 

Die Plane unglüdlider Schwärmer, die auch Sie 
auf Abwege zu leiten bemüht waren, find vereitelt; fie 
liegen aufgedeeft vor und, und manche ihrer Urheber bat 
bereit ber YUcm der Gerechtigkeit ergriffen, oder fie irren 
auf einem fremden Boden flüchtig umber. Es muß Ionen 
daher jezt noch leichter werbeu, ungebindert ihre jrändijche 
Thätigkeit zum Beten des Landes fortzufegen Die Sorge 
darf fie nicht mehr beunrubigen, daß ed Uebelgeſinnten 
gelingen könnte, Sie von der Bahn abzuleiten, die Ihnen 
durch die Verfaffung des Landes und durch deren fchon 
feit mebreren Jahren beſtehende Volfziebung vorgezeichnet 
if. Im biefem Beruf und. zur Gereichung dieſes Zwecks, 
dürfen Sie auf Die Eräftigite Unterflügung St. berzoal. 
Durchlaucht — aller Landesbehörden — und ihrer Wii: 
bürger vedin 1; während eine jede Abiwehbung von dieſer 
Babn, zu verbindern, Se. berzogl. Durchlaucht als eine 
Iprer erjten Regenten⸗ Prlichten betrachten würden. Deun 
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nur Dadurch, daß ſireug dieſer Meg eingehalten wird, 


kann die von den verewigten Regierungsvorfahren Br. 
berzogl. Durchl. gegebene Verfaſſung dem Lande erhalten 
und der Genuß der Daraus fliesfenden Dortbeile den Staats: 
Ungeborigen und Unterthanen gefichert bleiben. Nur bier 
jenigen Rechte find fie auszuüben berufen, weiche durch 
die Verfaſſungsurkunde und durch die auf bieje gebauten 


We: 
x a7 


bochgeehrte Herren! im biefem Jahre um fo leichter wer: 
den, ba die als fläudig zu betrachtenden Staats + Ausgar 
ben bereits firivt ſiad, wahrend die waftändigen in engern 
Gräuzen fieben bleiben. Die Prüfung des Erigenz : Etats 
wird ipnen die Ueberzeugung gewahren daR eine folche 


Beſtimmung der einzelnen Summen ſtatt finder kanu, 


Berwaltungsgeſete der neugeſchaffenen landſtaudiſchen Kors. 


perſchaft gegeben wurden. 

Se. Herjogl. Durchlaucht belebt das vollkommenſte 
Vertrauen, daß dieſer und kein anderer Zweck Sie leiten 
konne. — Denn nichtä darf im Ahnen die Ueberzeugung 
ſchwächen, das jedes Verlangen, jedes Unternebinen, bie 
Rechte der ſtaͤndiſchen Korporarionen zu erieitern, es er: 
fcheine, in welcher Geſtalt es wolle, befonders unter den 
gegenwärtigen - Zeitverbältniffen, nachdem die ſtändiſche 
Korperfhaft kaum durch den Willen der Regenten diejes 
Landes unter und in das Leben getreten it, nur ben ge 
techtejien Tadel des. Rrgenten, fo wie ler, Die es treu 
mit dem Lande mennen, erregen, und fich Feiner Begün— 
ftigung zu erfreuen haben würde, Mie werden alſo us 
finuntionen Uebelyefinnter bey Ihnen Gehör finden, bie 
woch es wagen wolten, durch Veranlaſſung einer Weber: 
fchreitung der jtändijchen Bejugnife, dieſe Berfammlung 
auf Abwege zu leiten; davon find Se. perzogl. Durd: 
laucht auf das Volljtändigfte überzeugt. Dagegen mirb 
nichts dieſe Berſammlung abhalten, der Tervollommmung 
und Bejejigung der in Unferm Herzogthum neu eingerich- 
teren Inititmte, fo weit es an ihr ift, ihre ganze Thätig- 
Reit zu wiomen. Damit biefer Iweck mn fo leichter und 
fiyerer erreicht werden möge, haben Ge. perzogl. Durch: 


welche es ber Landes: Verwaltung möglich macht, die Be- 
bürfnijje der Embdes: Steuer : Kajje, "mit a 
Steuerpebung als in dem vorigen Jahre, zu been, wenn 
biefe Verſammlung eine ſolche Befihränfung der Unsgaben 
für morpmwendig erachten ſollte. Es laſſen ſich nämlich 
mehrere der in Ausficht genommenen Uusgaben,, wie dies 
ſes Ihrer Aufinerkjamteit nicht entgehen wird, ohne b 

beutende Machtheile auffchieben oder vermindern. Die 
Reiultate nujerer Landes: Verwaltung, in befonderer Ber 
siebung auf die Erigenz zur Landes: Steuer : Kajfe, mũſſen 
Kberall den erſteulichſten Eindruck betvorbringen; befon⸗ 
ders weun man noch erwägt, daß fie in einem Zeitpunkt 
eintreten, wo mehrere außerordentliche Einnahmen jur 
Landes: Htener-Kafe Aüffig zu fern aufbören, andere Cine 
uabmen fih durch fiodenden Handel und geſunkene Ge⸗ 
treid⸗ Preife vermindert haben, und mo ein, bisher in 
feemdem Solde ftehendes Regiment in das Land zurück⸗ 
kehrt; waͤbrend die Gleichſtelung der Nieder : Braffihajt 
Capenelnbogen mit -dem-übrigen Herzogthum in der dicek: 
ten Steuer einen Ausfall in Deren Ertrag bewirkt bat. 
Sie, Hochgechrtefte Herren! werden mit mir Die Ueber: 
jeugung heilen, daß wir alles dieſes dem ermitlichen Wil: 


‚ ten unferes Herzogs, das Beſte des Landes zu befürberu, 


kaucht befihlojfen , in unferen jezigen Inflitutionen, denen 


eine Erfabrung mehrerer Jahre zur Seite ſteht, in bem 
gegenwärtigen Zeitpunfte Feine Abänderung zu veraulaffen, 
ja ſelbſt / nur almäplig verfaffungsmäßig dasjemge anzu: 
prdnen, was noch einer neuen Schöpfung oder Nevifion 
bedarf; damit das, mas bie Zeitumftände men zu bilden 
geboren haben, fi vor allem durch Dauer und Uebung 
Ponfolidire und das, was noch zu orbnen übrig iſt, um 


fo ficherer fich dem Vorhaudenen durch den Lauf der Zeit: 


fon Befeitigten anfcpliefen möge. Ge. berzogl, Durdhr 
laucht zahlen darauf, daß diefe Grundanficht den Beyfall 
dieſer Berfammlung, fo wie aller Freunde der Ordnung, 
finden werde, bie mit dem Charakter der Zeit, in ber wir 
leben, vertraut find. Darauf gründet fih der Wille Sr, 
herzogl. Durchlaucht, daß diejer Verſammlung in dev ges 
genwärtigen Sitzungszeit, außer den jührlichen verfafungs: 
mäßig fo weit es erforderlich it, zu cepidirenden Abgaben⸗ 
Geſetzen, Feine neuen Gejepedentwürfe vorgelegt werden 
ſollen, befouders da auch Die Arbeiten der Rommijfion, 
Die zu Nevifion unferer Eivils und Strafgejeggebuug und 
des gerichtlichen Verfabrend niebergeirgt worden iſt, noch 
nicht fo weit vorgeruckt find, daß fie Stoff dazu liefern 
Böunten. 

Ihrem Beruf in Beziehung auf die Berafiligung Der 
Abgaben und auf die Prüfung der gefeplihen Verwendung 
der fruper beiwilligten Summen zu entjprechen, wird Ihnen, 


und dem Dienfleifer und ber treuen Pflicpterfüllung aller 
ben Regenten hierin verfaſſungsmäßig redlich uuterjtüßere 
den Sandes+ Behörden zu verdanken haben. Ein flüchtiger 
Blick auf die Verwaltungs» Refultate in dem verfloffenen 
Jahre, wird dieſes auf das Vollſtändigſte beſtaͤtigen. 
Ueberall haben ſich die Behörden bemüht, in den Ausga⸗ 
ben unter den, ihnen zu dem Verwaltungsdienſte beiillig: 
ten, Summen fteben zu bleiben, während auf der andern 
Seite, die mäßigen und zweckmäßig repartirten Ubgaben 
obne Zurüclafung bedeutender Ausflände in gehoͤriger 
Ordnung eryoben worden und zu geböriger Zeit in die 
Kafen gejlojfen find. Fortwährend bat man dabin ge: 
wirft, ben ofomomifchen Zujtand der Gemeinden zu vers 
beſſern. (B. f.) 
Frankreich. 


In der Pairsfarımer hat am 21. März der Marquis 
Sarier, nach einmätbiger Meynung der Kommiſſiou, 
auf Annahme des Gefepentiwurfs zu Beſchränkung der per: 
fonlichen Frenbeit angetragen — In der Depntirtentame 
mer erklärten fih am 21 , zur allgemeinen Bermunderung, 
der HH. de la Boucdonnane und Tajtel: Dajac, zwen 
Hauptfübrer der nitrarenalitifchen Partben, gewiſſermag⸗ 
Ben gegen die Einführung einer Ceuſur. 

" Paris, vom 2t. Mär. Am 20. März war in dem 
Tuillerien zahlreiche Cour, woben man feit einem Monate 
zum Erftemale viele Perfonen vom Hofe und Gefolge der 
Prinzen bemerkte. Vorber hatte der König dem Marquis 
Latour Dupin, weicher mit cinem auferordeutligen Auf- 


trage mach Spanien geht, eine Audienz erfheilt. Die 
Herzogiu von Deren erjibien an dieſem Tage zum Erjten: 
male fientlich,, indem fie auf der Terajje des Tullerien⸗ 
Gartens nah dem Fluſſe hin, von ihrem Hofitaate begleis 
tet, eine Stunde fvazieren ging. Das Pudlifum begrüßte 
fie mit dem Rufe: Es lebe der Konig; es leven die Baur: 
ton’s! . “ 

— Der fpanifche Botbfchafter zu Paris, Herzog von 
dernand⸗Nuunez, gab dem vornebmſten fpanifchen Blüchte 
ingen, die fi zu Paris befinden, am 19. ein großes 
Gajtmapl. 

Spanien . 


Defbluß des Auszugs aus ber Konſtitution 
Der Cortes. 

Fünfter Titel: Bon den RechtsBebörden 
und der Gerichts:-Verwaltung. Das Recht, in 
Eivil: -und in Kriminal: Fällen die Geſeße geltend zu mas 
en, ſteht ausjchließlih den Rechts: Beborben zu. We 
der die Corte noch der Konig Fonnen in irgend einem 
Falle das Richteramt ausüben, Rechtsſachen, die im Zuge 
fund, an ſich rufen, noch die Wiederaufnahme eier 
ſchon abgeurtheilten Sache gebieten, Bon der Gerichts: 
Ordnung darf in Peinem Falle abgewichen werden. Hür 
alle, ſowohl gemeine als Eipil» und Krimiual-Rechtsfa⸗ 
en, fol für alle Klaſſen von ‚Spaniern eine und dieſelbe 
Rettöbebörde befteben. Nur die, Geiñlichen und Militärs 


Perionen ſollen fortan ibre cigene Beborde baben. Die 


Richter werben lebenslänglich beitellt; fie Fonnen nur durch 


einen richterlihen Sprach entfept werden; für alle Webers 
trerungen der Gerichts- Ordnung find fie perfünlich ver: 
antwortlih; Verführung, Bertecbung und Betrug eines 
Richters zieben die öffentliche Anklage nach ſich. Alle Urs 
theile werden in des Königs Namen geſprochen. Es fol 
gleich förmiges Geſetzbuch für ganz Spanien bejteben, Alle 
Gerichte find der oberjten Gerichtsſtelle untergeordnet ic. 
Sechter Titel. Bon der innern Verwoltung 
der Provinzen und Ortſchaften. Dieſelbe wird 
von den Orts: Magiftraten und den Landes-Behörden be: 
forgt. . 
Siebenter Titel. Bon den Steuern. Dies 
felben werden won den Corted bejtimmt und auf alle 
Spanier gleibmäßig nach dem Verbältnijje ihres Vermo— 
mogens vertbeile. Es kann Feine Ausnahme und Steuer 
Frepheit jratt finden. Die Gortes beilimmen alljäbelich 
den Berrag der Steucru nach dem Betrage der offentlis 
ben Bedürfnife, welche der Finanz: Minijter zu berechnen 
und den Cortes vorzulegen bat. Wenn bie „Eortes 
eine Steuer feſtſeßen, welche zu laſtig ober mache 
theilig wäre, iſt dem Könige vorbehalten, bagegen 
den Gortes Vorſtellungen zu Wachen und andere Mit— 
tel vorzuichlagen. Ale Staats-Emkünfte fliehen in bie 
Provinzial: Kaſſen und find zur Verfügung der Staats: 
Haupt: Kaſſa. 
febl des Königs, unter der linterfertigung des Finanzs 
Miniſters. Die Rechnungen unterjuche die Studt: Haupts 
Buchhaltung ıc. 
Achter Titel: Bou der National: Militär 


Alle Zadlungen derjelden geſchebhen auf Ber, 
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Macht. Es ſoll cine ſtehende Militär-Macht zu Lande 
und zue Ser erhalten werden. Die Auzahl der Lande 
Truppen und der ausjurüftenden Seefchifte wird alljähr— 
lich durch die Cortes bejtimmt. _ Kein Spaitier kaun fich 
dem Militär « Dienfte entziehen, wenn das Geſeß ibn das 
zu beruft. Im jeder Provinz werden Natidual: Milizen 
erbalte, deren Dieuſt nur eintritt, wenn es die Umſtände 
erjobern und die opne Zuſtimmung der Eortes nie zum 
äußern Dienft verwendet werden Fonuen., 

Neunter, Titel: Don dem öffentlichen Un: 
terrichte. In allen Drten der fpauifchen Monarchie 
folen Volks: Schulen errichtet werden, in denen die Su: 
gend wenigjtens im. Velen, Schreiben und Rechnen, in dem 
Pehrfügen der Eatholijchen Religion und zugleich im dem 
bürgerlihen Prlichten Unterricht erbalten fol. Der Un- 
ferricht auf „allen Lehrauſtalten wuß gleichförmig fenn. 
Un jeder dieſer böhern. Lebranstalten fol cin Lehr: Stuhl 
vr Erflärung ber Landes: Verfafuug ecrichtet werden. 

ie Cortes werden Alles leiten, was. deu vffentlich Un— 
terricht zum Begenjtande bat. Jeder Spanier bat bie 
drenbeit, feine Gedanken uber politiide Gegenſtände nie: 
derzufchreibent und drucken zu laſſen, obne dazu einer Gr: 
taubniß, Cenfur und Genehmiguug zu bedürfen; doch um: 
—— „et der durch die Geſetze bejtimniten VBerantivort- 
ichkeit.” . 

Behnter Titel: Von der Handhabung der 
Staats: Verfaffung Ju jeder Verſammlung der 
Cortes ofen die erjten Siguugen dazu gewidmet fenn, 
die etwa geſchehenen Verlegungen der Staatöverfafung 
zu unterfuchen, Abbülfe zu verichaften und die Schuldigen 
zur Verantwortung zu zieben. Jeder Spanier bat das 
Necht, Berlegungen der Staatsoerfaſſung den Cortes oder 
dem Somnige, anzuzeigen. Jeder Staatsbeamte muß ben 
dein Antriste feines Amtes den Eid fchwören, die Staats- 
Verfafung zu beobachten uud dem Konige trem-zu fen. 
Wenn die Staatsverfaffung acht Jahre beftanden Haben 
wird, darf an berjelben keine Uenderyng mehr vorgefchlas 
gen, noch vorgenommen werden. Di! dabin Fan unter 
mebreren- vorgejchriebenen Vorjchriften noch in einem oder 
dem andern Punkte eine Uenderung Plag greifen ıc. 

BSroßbritaumiem r 

Die Prozedur gegen Hunt, welche am 16. vor dem 
Alfifengerichte zu York angefangen . hat, füllt heute ale 
unjre Journale, Da die Zahl der Zeugen von beuden 
Geiten einige Hundert beträgt, wovon in ber eriten Si— 


* gung nur zehn abgebort werden konnten, fo dürfte dieſer 


wichtige Prozeß wenigftend eine Woche dauern. : Runwer: 
den alfo die bintigen Vorgänge zu Manchefter am 1Ötem 
Auguſt v. I. zum Erftenmale auf gefegmäßige Weife durch 
eine unpartbenifche Jurp unterfucht und benrtheilt werben. 
Hunt will ſich ſelbſt vertheidigen, bat aber auch zıwen 
Rechtsanwälde, die HH. Hammer und Pearfon, ben fich. 
Als er Preton verließ, ftand cr in der Stimmenzabl 
den beyden andern Kandidaten, doch nur um Weniges, 
nad. Ben feiner Duchreije durch Manchefter am 15. 
bielt er ben einem vor dem Thore gelegenen Wirtböhaufe 


. eine Anrede an das zahlreich verfanmelte Vol, die mit 
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roßem Enthußasmus anfgenompien wurde. Er erflärte 
Karin feine" Ueberzeugung, Daß er zu Dort ein günjtiges 
Urtheil gegen die Schlachter von Peterloo (Spottnamen 
der Magiftrate von Manchefter) erhalten werbe, uud er: 
mahnte feine Zubörer, nun auch ihrerfeits ibre Pflicht zu 
thun, fich Eeinen Gefahren auszufegen, fondern jeder zu 
deiner Arbeit zurückzukehren. 

(Aus engliſchen Beitungen vom 17. März.) Bis heute 
find im ganzen Lande 516 Mitglieder des lepten Parla: 
ments wieder gewählt, 91 nicht wieder gewählt, und 99 
neue Judividuen zu Mitgliedern gewählt worden. — Nach 
Berichten aus Angoftura ſoll Bolivar erklärt haben, vor 
dem 15. Febr. in der Stadt Caraccas einziehn zu wollen, 
und eine Schiffernachricht aus Weſtindien läßt ihn bereits 
die ganze Provinz dieſes Namens erobern. 

BDermifdte Machrichten. 

Münden, den 28. März. Am 25. März war Dior 
gens 6 Ubr das Barometer bis 506,4 Parijer Linien ger 
funfen; alſo behnabe «um 2 Linien tiefer ald am &d. M. 
da das Queciilber 507 Linien bob fand (m. f. Nro. 60 
biejer Zeitung.) Es iſt dieß um fo mehr ein auferordents 
lies Ereignig, als dießmal, ben noch ticferm Stand, 
der Wind viel geringer, und der Erguß der Atmosphäre 
viel geriiger war, als das Erſtemal. Allein obue Zwei: 
fel bat es deſtomehr auf dem unjteten Dcean geftärmt. 

G—ib ⸗. 
Kurſe: 

Wien. Am 24. Mär, Mittelpreis der Staateſchuldverſchrel⸗ 
bangen ju 5 pt. in G. M. 75°/,; Gonventions: Münze p&t. 250. 

Parie. Am 22. März Konſol. 5 Pro. 74 Fr. 30 Gent. 

London. Am 18. März. Konſol. 3 Pros. 65%,,. 


Neues Königl. Hof⸗ und Nationals Theater, 
Montag: (Bum Erflenmale) Glaube und Liebe, 
Dienftag: (Zum GErfienmale) Das Kammermädden, 

Dann folgt: Der Enger und Schneider. Dprr. 


Berfleigerung 

1824. (5. 6) Mutwoch den 5. April Bormittags von 9 bis 
12 Uhr wird dm dießſeitigen Stadrgerits Lokale im zwehten 
Kommiffiond: Zimmer die von der verſtorbenen Kifliermeifteres 
Winme Eliſabetha Rettenböß innegehabte eigenthümliche Behaus 
fang ſammt bintern Stock in der Brunngsfie DAB. Niro. 1232 
nach dem in Ermangelung von Ünteflaterbsu Die Erbſchaft dem 
Bönigl. Fiskus juerfannt wurde, üffentiich sulva ratificatione Yera 
ſteigart. 

Raufsiiebhaber wollen ſich daher am obensefimmten Tage 
wnd Orte einfinden und ipre Kaufüanbote ju Protokoll geben, 

Den 10. Mär; 1820. 

Bönigl. baier, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Verngroß, Direltor, 





Gin Bandiglößgen 4, Stunde von den Ammerfee entfernt, 
# au vernlcaben, 

Sieben Stunden von WMuͤnchen, oder 54 Stunden feitwärts 
der Pot Joning ift ein Meines Laudſchloͤßthen für diefen Eoms 
mer fomchl ald vach Belichın euch auf meprere Jahre zu werflifs 
— — —— 

I % Sendtner 








Nedulteur, 





ten. Das Schlößchen, in der Mitte eines jiemtidh roßen Pfam: 
Dorſes entlegen, iſt im beflen Zuftande und —* Mr eu 
werke. Zu ebener Erde foßt es 6 helgbare Zimmer, eine Küͤd 
dann Keller. Der zweyte Stock zoͤhlt 6 heisbare Zimmer und 
einen Saal. Die Nebengebäude geben die nöthige Wohnung für 
Bedienung, Stellung für 12 Pferde, Remiſe für mehrere We: 
gen, eln Gemüsgarien von mehreren Tagwerk umgibt Das Schloͤß ⸗ 
Gen. Die Autfigt von den naͤchſten Höpen hinter dem Gars 
3 über den See und gegen das Gebirg ift wahrhaft reijend 

n. 

Wer die naͤhere Verhaͤltniſſe, fo wie die ſehr billige Mieth⸗ 
Bedingniſſe zu erfahren wünſcht, kann Diefe in der Pranners: 
Straße Nio. 1478 über eine Stiege erholen, (1836.) 


1859. (3.0) Es find ferchene Riemlinge von werfchtedener 

ge, wie aud Bretter und Rampelz zu verkaufen. Das Rs 

here iſt deym Praterwisth an der ar zu erfrogen. 
ne 


In unterzeichneter Handlung find angsfommen: G 
weſt phaͤliſche Schinken, Anguilotti und bolländifche 36 
wie au aͤchter Robilllard und veritabie Rappe da Paris sans 
spprets, 

Unter Berfiherung der billi { 

— R] often Preife erbittet ſich genetge 


— 


P. F. Nicoladont feel. Wittwe 
im Thale Nro. 554. 


— —— 
1858. Foͤr 2 ober 3 Perſonen iſt über 1 &ıl 

aus Pro. 1035 auf dem Bärbergraben ein Fir tr — 

Dimmer, Magdkammer, Rüde, Keller und Abtt itt balbjäprig 

der monatlih zu 8 fl. auf Georgi zw verftiften, 


1838. (3.0) Im einer Hauptſtrahe biefiger Stadt if ein 
geräumiger Kaufladen, mit einem heigbaren Rrebenzimmer ver 
fehen, auf künfırges Ziel Georgi zu werfliften, und das Maͤhere 
im dieſſeitigen Zeitungs. Gompto:r zu erfragen. 


1835. Bey Jakob Biel, Buchhändler in Muͤnchen, find 

gany rem zu haben: 

Lipowsky, 3. 3, des Ghurfürften von Baiern Morimilian 
Emanuel Stoaͤtthalterſchaft in den ſpaniſchen Miederlanden, 
und deſſen Feldzuͤge. Hiſtoriſch geihübdert, und mit einem 
Anhange üter die Echidfale der Jrfuiten in Boiern, Ty⸗ 
vol, Schwaben und der Echweiz während diefir Zeit bes 
gabt. gr. 8. ıf 

Des heil Bernhards Schriften. lieberfegt von Gilbert. Mir 
—* Vortede von J. M. Galler. gr. 8. Wien. 2. 
24 fe, . 

Schneider, Job. Al. (weil, Beichtvatet S. DM. d. R. von 
Sachfen) Prodigten. Serausgrgeben von I. Konih. ıfer 
und 2ter Band Faſtenpredigten über folfche Srundiäge — 
und en die Leidenigaften der Menſchen. gr. 8. Prag. 
+ 48 kr. 


3935. (3.5) Den 50, dieß kommt das Rrämerfche Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verſendungen hat, als naͤm⸗ 
Uch nad Düfjeldorf, Achen, Kobieng, Zrawtfurt, Heſſen Darms 
ftadt, Boden: Durlach, Deidelderg, Burg, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanfladi, Stbitgart, Galm, Eßliugen, Dilline 
gen, Im, und noch mehreren derfeiben Gegenden, beliche fish. 
bey Din. Keker anjufragen, 

—G —— nenn 


Verlegt von P. Pb. Wolfe Wittwe. 


—— 


Mi ündener Palitifhe Zeitung 


Mit Seiser Königligen Majofät allergnädigſtem, Privilegium. 











Freytag Nro 78 31, März 1820. 
Deutfhbland. und mit diefem Sinn das Neich der Wijlenfchaften zu be 
Batern Münden, ben 29. März. arbeiten. 


Deffentlide VBerfammluug der k. KFabemie 
’ der Wiſſenſchaften. 

Am 28, März fenerte die d. Akad. d. Wiſſ. ihren Stif- 
tungstag mit der üblichen offentlichen Verſammlung, mel- 
der Se. Durchl. der Fürſt Wrede, Se. Eri. der Herr 
Einanzininifter, Fehr. v. Lercheufeld, und mehrere Eh⸗ 
renmitglieder, fo wie ein gabfreiches Publifum benmohns 
den. Der Gen. Seeretär d. Akademie, Dir. v. Schlichs 
tearoll, eröffnete dieſelbe mit folgender Anrede: 

„Die Ein’ us fechzigite Fever unfrer Stiftung bat uns 
bier verfammelt: Wohl Kegtetmas Erfreuliches und Er: 
bebendes darin, wenn wohlgemennte menſchliche Einrich⸗ 
taugen Daner gewhinen und zu ihrem übrigen Werthe 
die Eprwürdigfeifdes Alters hinzukömmt. Darum hielten 
die gebildeten und hochgeprieſenen Volker der alten Zeit 
fo diel Darauf, daß bie imstituta majuoram im Achtuug blies 


den, und auch in unfern Tagen jleben diejenige Nasen 


im der Mennung der Menſchen am pöchiten, ben Denen, 
neben unabläßigen und tief iu der Natur der Geſellſchaft 
gegründetem Streben nach Verbeſſerung und Vervollkonini⸗ 
ming, bie alten, auf Vernunft und Wohlwollen gebauten 
Anitutionen in Epren gehalten werben und deren Stif— 
ter im öffentlichen Andenken Ichen. 

Datum fiebt Bayern am heutigen Tage immer mit Dant 
auf vie edlen Drännerzurüc, welche biefer Stiftung ihr Da: 
feon gaben, fo wie auf den großgefinnten Fürjten, ber 
fiber Beginnen durch fein Wohlgefallen ermunterte. Uudb 
darum erkennen wir mie noch lebbafterem Danfgefühle die 
Weisheit unferes böchftverehrten Königes und Befchügers, 
Der zu einer Zeit, wo eine allgemeine Bewegung der 
Geiſter fo manche Mißgriffe und Verkehrtheiten Einzelner, 
die fib an bie literariſche Welt anfchliegen-, weranlaßt, nab 
wo die Furchtſamkeit und der Kleinmuth pie uud da die 
Ti Tenfhaften ſelbſt gern verbächtigen möchte und Gefahr 
fiebt, — Der in diefer nicht böfen, aber Wachfanıfeir er— 
ferdeenden Zeit feiten und erhabenen Ganges fortfährt, 
diefe den Wiffenfchaften gemidmere Stiſtung unferee Vor— 
fünren, jo mie alle Anstalten zue Forderung grünbficher 
Keuntaiß und Bildung in Seinem Reiche, mit Seindm 
königlichen Wohliweken zu ermuntern, Der und aber das 
duch auch, Angefichtd der Welt und Nachwelt, bie hel⸗ 
lige Pflicht aflegt, die wabre Würde ber Wiſſenſchaften, 
ſo viel an uns HR, anfrecht zu erhalten. Dieß geſchieht 
und dieß wird geſchehen, wenn jeder Einzelne dieſes ehr⸗ 
mirdigen Inſtitutes, men folglich deſſen Geſammtheit da: 

din erachtet, immer und in allen Verhältniſſen, nach rübms 
licher deutfcher Sitte, erujt, wahr und gerecht zu ſeyn, 


Das Leben ber einzelmen Menfchen, das ber gejellichaft: 
kichen Verbindungen, das der Staaten und Völker — 
flrebt uach änferm und innerm Frieden, nach würdevoller, 
die gejepliche Thätigkeit begünftigender Ruhe; fo auc die 
fhöne vaterländiſche Stiftung, der wir angehören. Wie 
aber ibn finden biefen Zuftend ehrenvoller Rube, in wek 
chem jedes Gute, Menjchenmwürdige, aber beionders if; 
fenftaft und Kunſt am beiten gedeiht? — Ein grierbis 
fiber finnooller Muthus antwortet darauf. Themis, jagt 
er, ward die Mutter ber drey das Maaf und die Regel 
liebenden, bie Zeit ordnenden Horen, der Eunomia, Dice 
und Irene, und unter Diefen bat Dice eine erbabene Toch- 
ter geboren, die Hcinchia. Bon ihr ſingt Pindar: „He 
fobia, mit dem wohlwollenden Sinn, du ber Dice Städtis 
wergrößernde Tochter, die du die erbabenen Schlüſſel au 
Rath und Krieg ım deiner Hand hältſt, gütig handelſt du 
ſtets, gitig duldeſt du auch, baydes zu feiner Zeit; mäßrt 
aber Jemand im Bergen inmerfohnlichen Grimm, fo eilft 
du firafend dem Toben der Seinde entgegen, wirfit in ben 
Otaub den Uebermuth.“ — Soll ao jene edle Göttin 
der anſtändigen würdbevollen Ruhe herrſchen in unfern der 
Wiſſenſchaft gemeibten Halen, fo laßt uns ihrer gerechten 
Mutter, der eruſten Dice, einen Altar bauen in umfrer 
Mitte und an deſſen Auf die Hobris ſeſſelu, die Hubnia- 
Wende Göttin des Uebermutbs und der Menfchenserach: 
tung; dann wird die edle Hefnchia fih neben ihre erhabe: 
ne Mutter auf den Thron ſehen und unter uns walten 
und Seegen awsgiefen über unfern reis und fein Wir: 
ten, jo wie fie es thut, wern in dem Rath ber Fürſten, 
wenn ia der Derjammlungen bes Volkes, wenn irgehdmo 
unter den Menfchen ibrer boben Mutter mit treitem Her— 
zen gedient wird — „Nube ift Die Tochter der Geſreſch— 
tigkeit” ruft uns die neue Hora zw, die ſich heute vom 
Himmel zu uns herabſenkt! — 

As wir im vorigen Jahre den Beitigen Tag- fertlich 
begingen, wurde, mit Bezug daranf, daf der Beſuch ter 
Stellvertreter unferer glücklichen Nation jene Berſamn⸗ 
kung verherrlichte, ein gedräugtes Bild anſeres Inſtitutes 
vorgelegt, das deſſen drenfache Beſtimmung, die Winen⸗ 
ſchaft als — zu fordern, fie mit dem Leben zum Be— 
ften des Staates zu vermitteln, und die ihm anvertran: 
ten — Sammlungen zu verwalten, — vers 
gegenwaͤrtigte. 

Zu — was damals geſagt wurde, läßt ſich am 
heutigen Tage hinzuſügen, daß auch in dem lehytwerfloſe⸗ 
nen Zeitabſſchnitte nach dieſer dreyfachen Beſtimmung ge 
wiekt worden iſt. Wir erinnern unter mehreren an Die 
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preiswürdige Anordnung, nach welcher Se: königl. Maj. 
—* die ſich mir gehöriger Vorbereitung dem Lehrfache 
der Chemie beſtimmen, die-Erlaubniß gegeben bat, ſich 
—unter der Auleitung des akademiſchen Mitgliedes für die: 
ſes Fach in dem koͤuigl. Laboratorium der Akademie auch 
prabtiſch vorzubereiten; — daran, daß die fonigl, Stern: 
Warte durch eine trefflich entworſene, jezt eben in der 
Ausführung begriffene Einrichtung Die richtige Beſtimmiuug 
der Tageszeit und die Unordnung der Schlaguhren der 
Refidenz: Stadt bewirken, uad Dadurch einem weſentlichen 
Mangel des öffenzlichen Vebens abhelfen wird, | 

Die akademiſchen Sammlungen find. ale fortgeſchrit⸗ 
ten. Die korigl. Bibliothek hat durch die ihrem jezigen 
Umfange der Geſchaͤſte augemeſſene Vermehrung des Pets 
fonals einen höchſt erwünjchten Beweis der Huld Or. F. 
Maj. erbalten; die maturgejchichtlihen Säle find durch 
eine zwechuaßige Bauveräuderung vergrößert worden, und 
erhielten bucch Sendung unjeree brafiiianifchen Reiſeuden, 
deren erwünſchter Rückkehr wir in dem jezigen Jabre ent: 
gegen ſehen, und durch mineralogiſche Geſcheuke des ver: 
dieuſtvollen lepten Bereijers von Grönland aufebnliche Der: 
mebrungen aus entgegengefepten Zonen; und eben jo bas 
ben fih die mehrſten andern akademijchen Sammlungen 
erfreulich. vergrößert und ausgebildet. 

Durch den Tod des älteften ord, Mitgliedes der math. 
phnf. Klaſſe, des vielverdienten Direktor von Grünbers 
ger, und des Adiunkten dieſer Klaſſe, Prof. Oppel, 
bat der innere Kreis der Ulademie einen Verluſt erlitten, 
deifen etwas auöführlicher zu. erwähnen in der Belkin: 
mung des heutigen Tages liegt. Ich erbitte wir hierzu 
noch auf einige Minuten die Uufinerkfamkeit diefer verchr: 
ten Derfammlung. 

Georg v. Brünberger, Ritter des königl. banr. 
Ciujlverdienjt: Ordens, ord. Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, Vorſtand und Direktor der königl. unmite 


telbaren Steuerkatajter: Kommijfion in Münden, war zu. 


Bettbrun unweit Ingolftadt 1749 (25. Febr.) geboren, 
wo fein Vater Organijt war. eine Öpmnafials Studien 
machte er zu München, die jernern anf der Univerfität zu 
Ingolftadt und gebörte an beyden Orten unter die fich 
auszeichnenden Studierenden. Ob er glei die Rechtes 
MWirjenfchaft als fein Brodſtudium mit ernſter Berlißenbeit 
bebandelte, war doch die Mathematik fein Lieblings «+ Fach, 
das er in allen Zweigen mit der großten Anſtrengung 
umfaßte. Auch führte fie ihn früher, alö die Nechtöfunde, 
und jchon in feinen 25ſten Jabre in das thätige Leben ein, 
Der Ruf ausgezeichneter mathematifcher Gelehrſamkeit, Ber 
vor ihm herging, verfchaffte ihm, nämlich 1774, den 
Leherſtuhl diejer Wiſſenſchaft an dem churfärſtlichen Kadets 
tenforps zu Mönchen. Als diejes nach dem betcauerten 
Tode des Churfürſten Marimilian Joſeph 1777 aufgeho— 
ben wurde, rührte das Schickſal vieler verwaisten Kna— 
ben darunter die edelmüthige Herzogin Mariaune, Wittwe 
des Herzogs Klemens von Bayern; fie errichtete mit Ber 
wiiligung des Charfürſten Karl Theodor eine Erziehungs— 
Unjtalt für drepßig dein allgemeinen Staatsdienfte be: 
ſtimmte Joglinge Es it noch im Andenken vieler hier 


9 
— wie ſchön damals dieſe Stiftung, unta 
Namen berzogl. Marianiſcher Landes-Akademie, außs 
blathe und wie fie als ein wohlthätiger Lichtpunkt erfchien, . 
auf welden das Inland "und Ausland mit Achtung bin: 
fap, Grünberger wurde von der eiuſichtsvotlen Fürjkin 
gleich wieder als Lehrer der Mathematif bey ihrer Stif: 


tung angejtelle; Männer, deren Namen in der Literatur: 


Geſchichte Bayerns unvergeßlich ſeyn werden, Zaupjer, 
Frauz Maria Baader, Flurl, wurden damals mit 
Grünberger zugleich Profejforen au- diefer Auftakt, und 
auch in der Folge finden ſich unter ihnen. Gelehrte von 
literatiſchem Rufe, fo wig aus ihren Zoglingen viele hoch: 
gebildete und verdienjtvofe Patrioten bervorgegangen find, 
‚bie jezt in dem augefehenften Staatsäntern fteben. Grüus 
berger erhielt durch feinen milden Charakter die Eintracht 
uuter denen, die zur Ylütbe der ſchönen Anftalt zufams 
menwirken follten und. genoß allgemeiner Hochachtung. 
Bekanntlich übernabın 1789 der Ehurfürſt Karl Theodor 
dieſe von der Herzogin mit Theilnabmie gepflegte Anjtalt, 
wo fie unter des berübmten Grafen Rumford Leitung 
‚in eine Militärs Uadenie umgewandelt wurde, aus wel: 
Ger fpäterhin das konigl. Kaderten «Korps in feiner jepis 
gen Einrichtung erwachjen iſt. AP): 

eisen Zu Darmſtadt erfchien im Regierungss 
Blatte vom 24. März ein großberjugliches Edikt, zu Eine 
fübeung einer laudſfändiſcheu Verfaffung, 

Naffau Wiesbaden, vom:20, Mär. De 
ſchluß der Rede ben» Eröfjnung der Laudjiände 

In den drey lepten Verwaltungs » Jabren ift + une 
geführ ein Drittel der, von dem frübern Kriegen berrübs 
renden, Schulden der Gemeinden, im Bercag von zivey 
Millionen Gulden, getilgt worden, und die Schuldenmin— 
derung in den Oemeinden dauert. fort, ungeachtet der Nas 
tur der Sache nach, fie in Zukunft wrcht in gleicher Pros 
portion, wie in den verflojienen Jahren gejcheben kann, 
da das Oemeinte: Vermögen nicht in allen Gemeinden 
gleihe Hülfsmittel zur Schuldentilgung darbietet. Die 
Anſtalten des öffentlichen Untercichts haben fich auch ia 
dem verflojfenen Jahre wefentlich, defonders als Folge des 
ffeigenden Wohljtandes der: Gemeinden verbejjert. Die 
DBerforgung der Armen bat nach den vorliegenden Gejepen, 
obne Schwierigkeit volljogen werden Fönnen; fie fand in 
der Minderung der erjten Lebens: Bedüurfiijfe ‚eine große 
Crleichterung. Nirgends iſt die öffentliche Sicherbeit im 


"dem Paude geftört worden. Die Bepolkerung und zugleich 


mit ihr das zum Betricb und zur Verbejferung des Acer: 
Baues bejlimmte Kapital, find in fortwährendem Steigen; 
der Wobljtand unter bennabe allen Klaffen der Einwohner 
diefes Landes nimmt zu, wugeachtet nach eimer reichen 
Koͤrner Aernte, durch den auch ben uns gefunfenen Preis 
‚der Vebensmittel, dem Landmanne die Moglichkeit erſchwert 
wird, feinen Ueberfluß au den Erzeugnijfen des Ackerbaues 
in Geld zu verwandeln, . 

Mit einer reichen Weinärnte find die au treiben; 
den Gegenden uuferd Herzogtbums in dem verflojienen 
Jahre gejeguet worden, und es iſt ohne Zweifel mit als 
ejne Folge der Verbejierungen in dem. Weinbau und vora 


Añglich in der Weinärnte anzufehen, daß ſich ben uns der 
ein in folchen Preijen erhält, daß ben benjelben der 
Weinbauer wohl bejichen kaun. ‚Nichts it von Sr; ber. 
Durchlaucht verjüumt worden, mas bazu bepteagen Fonnte, 
‚bie- Hinderuiffe zu entfernen, welche auch auam -Nachtpeil 
‚ser Bewohner dDiejed Landes, als. Folge der in einigen 
deutjſchen Bundesſtaaten beitebenden ‚Zolls und, Mautban: 
falten , der frenen Cirfulation der, Probufte des Bodens 
und des Kunſt-Fleißes im Wege ſtehen. Dieſe für. bie 
Muffe der Producirenden und Eoufwmirenben in den deut⸗ 
hen Bundesjtaaten — aljo für jümmtlide Bewohner 
Deutichlands — fo wichtigen Ungelcgenbeiten, wird man 
von. keiner Seitecaus deu Yugen verlieren, und es iſt nicht 
daran ‚zu zweifeln, daß die Verwaltungen fämmtlicher deut 
ſchen Staaten ſich es angelegen werden fept laſſen, ihre 
auf richtige Grundſätze zu bauenden Finanzeinrichtungen, 
mit- dieſem dringenden, täglich fühlbarer werdenden Be— 
dürfniſſe der Bewohner dieſer Länder, in Uebereiuſtimmung 
zu ſetzen. Ich ſchließe dieſen Vortrag mit der Bemerkung, 
daß Sie, bochgechrteſte Herren! Ihre verfafungsinäßige 
Thätigkeit auch ih diefem Jahre unter günſtigen Verhälf- 
nifen beginnen und daß Se herzogl. Durchlaucht Aibers 
zeugt find, daß wie In fräberen Jahren, Sie auch in dies 
fen, dutch die Refultate ihrer Verhandlungen, deu über: 
eintinmenden. Erwartungen des Negenten, uud Uller, die 
ed gut und redlich mit, dein Kürften und dem Lande mey: 
nen, entfprecben werden. 

— Rah dein Herzoglich + nafanifchen Verorbnungsblatte 
vom 18. Mär, ft der Negierungs: Prandent JIbell, bie 
zu Wiederberſtelung feiner Geſundheit, in den Quieszen⸗ 
tenjtand derſetzt worden. . 

s : ee Branfrid. 

Paris, den 22. März. Die Kammer der De: 
putirten bat gejtern die Beratbung des Grfepvorfchlages 
gegen die Frenbeit der Preife eröffnet. Laisıre de Vils 
leve&gue, der zuerit das Wort hatte, erklärte‘ fid gegen 
dieſen Geſetzesvorſchlag. „Wäre”, fagte er, „die Preife 
frep geweſen, jo würde fich weder die Schreckensregie⸗ 
rung von 1795 noch der Uſurpator baben -bebaupten- Forts 
ven. Darum hatten bende uichts augelegentlicher zu tbun, 
als deu frenen Gedanken in Feſſeln zu firlagen. Uber 
wenn eine Eonjtitutionele Regierung das Gleiche thut, 
dann beraubt fie fich ihres. größten Vortbeild, denn die 
öffentliche Meynung ijt für daB Staats: Schiff der Leuch⸗ 
Thurm zwifchen den: Klippen. Die freven Blätter Pündis 
gen die. Gefahr an, die Daterland und Thron bedroben 
könnte; fie fprechen vor dem ganzen Volke, die Mennuug 
bilder fih und lernt die Wahrheit Fennen, indem fie fie 
von ihren unreinen Umgebungen, von dem, mas man ges 
ſahtliche Lehren nennt, zu ſcheiden weiß. Er wundert fich, 
wientan ihnen fagen Fonne, daß Europa vor Zeitungss 
Artikeln bebe.” De la Bourbonnanpe ſtimmt für Uns 
nahme des Geſetzes, das ſelbſt zu Gunften der Freyheit 
notbig fen.” Die Frenbeit ſey jedesmal untergegangen, 
io bie Volker das Spiel -der Leideufchaften gemwejen feven, 
oder das Dpfer der Gährung geworden, welche dic Zügels 
lofigkeit der Scheiftjielet erzeuge. Die gefährlichen Lehren 


nou gegen das Gefep. 
‚ber Preife die Geifel der Völker und beflagt fich über die 
Much zu jchreiben, welche fo viele gute Köpfe einem nüßz— 


u 


parthepfüchtigee Schriftſteller eutzündeten eine famatifdhe 
Erbitferung, deren Flamme nur zu ‚oft das Stagtsgebau— 
de ergreife. Die öffentlibe Gewalt fen dana- im feinem 
Verhaltnije mehr mit dem unbegränzten Widerjtand. der 
Preffe und die Regierung gebe unter. Dder halte man 
es für deicht, eine bewaffnete, von treulofen Schrätitellern 
aufgereijte Menge, die mit einem Blicke ihre Kraft übers 
fiebt, m Daum zu balten? Das würde zum wenigſten 
unfere Lage ſeyn, wenn man ber Zügellofigkeit der Tage 
Blätter, die als aufrühreriſcher Wiederball der. Partheyen 
durch ihre Lehren die verbrecherifchen Hoffnungen der Fat: 
tionen nabren und und von neuen zu dem AUbgrunde ‚dep 
Revokatignen, dinzieben, wicht durch Geſetze jtewern wollte, .... 
+35 jhimme ſchließt der Redner „für die. Unnabme dieſes Ge—⸗ 
ſehzes, aber uur bis zu Ende diejer Seſſton, bis die Minijter ein 
binlänglich-jtarkes Kepreifingefeg bereitet baden. Cbauveliu 
beſchaftigt ſich Vorzüglich mit dem runde, den man zu 
Sunſten ges Geſehzes anfübrte, daß es Zeiten gäbe, wo 
‚Die Regierung eines anferordentlichen Zuwachſes ihrer 
Macht bedürfe, um neuen unvorbergefebenen Gefahren zu 
begeguen und bebauptet dagegen, daß wenn cine Regie: 
rung im Mittelpunite ibrer verfafungsmäßigen Gewalt 
täglich obnmächtiger werde, fo fen der Grund nur der 
Verluſt ibree moralijhen Kraft und des Vertrauens der 
Bolfer, welche fie nur in der Rückkehr zu den Grundſä⸗ 
gen, die ibe Daſeyn bedingen, wieder finden könne. Je— 
des UusnabmesOejch, ‚jede Verlegung der Verfaſſung 
vermehre diefes Mißtrauen und bäufe um fo mehr Ge— 
‚fahren um die Regierung. „Fürchten fie” fchließt er „daß 
ber Thron immer mehr eingeengt in dee Wahl. feiner 
Diinifter zwifchen den leidenfchaftlichen Eingebungen der 
Minorität und den Wünfchen Fraukreichs eiufam daſtehe 
und, getrennt von der Majfe, unwiſſend über die wahre 
Lage ‚der Dinge, fortgerijien durch einen contrerevolutios 
‚naren Auſtoß, der, aufjubalten jezt jhon ſchwer ift, jich 
Abım ganz bingebe. Fürchten fie deun den. vervielfachten 
‚unausbleiblihen und, immer wieberfebrenden , Widerftand 
“nd jene traurigen Ummälzungen, in benen die Nationen 
‚allein übrig bleiben.” Caſtelbajac ſtiumt für, Dou 
Marcellus nennt die Frenbeit 


liheren Gefchäftsberufe entziebe. Da mehrere Redner der 


‚linfen Serte wicht vorbereitet und darum abıvefend find, 


fo wird die Diskuffion, deren Schluß die rechte Seite ſchon 
‚heute verlangt, -auf morgen vertagt. 

— Der Moniteur erflärt die Nachricht von angeblichen 
infurrektioneflen Bewegungen in Portugal, für eine Erdich: 


‚tung Uebelgefinnter; nad den Tegten Briefen herrſche im 


als bis zum 15. Mürz. 


gedachten Laude die vollfommenjte Rube. 
Spanien. 

Die Nachrichten aus Madrid reichen noch nicht weiter, 
Um 12. batten das Volk und 
die Befapung fenerlich auf der Plaza mayor das Deukmal 
der Konjtitution wieder aufgerichtet. Am 15. erfchien das 
erite Blatt der neu angekündigten Zeitung „EI Constituei- 
onnal,” Geit dem 9. war bie öffentliche Ruhe in ber 
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Bauptſtadt nicht wieder untetbrochen worden. Das Mi: 
nifterium mar noch nicht definitiv organifirt; man fchien 
die Ankunft verfchiedener ausgezeichneter Mitglieder der 
dormaligen Eortes zu erivarten, um ihnen Stellen darin 
iu’ geben. Bon dem neuen, erſt ans dem Kerker gezoge- 
ten Iaftigminijter wird erzäblt, er babe nur mit Mühe 
Die ihm vorgelegten Defrete unterzeichnen können, da die 
©elerfe feiner Hand durch die ausgeſtandene Tortur ge 
Läbınt wären. Er babe aber lächelnd gefagt: „Das find 
vergangene Dinge; bey der allgemeinen Freude über bie 
Heritelluug der Freyheit mnß man Alles vergejjen! Der 
Derzog von St. Ferdinand war noch Minifter, fo wie 
auch ber Herzog won Infantado noch das Kommando bes 


eriten. Garderegiments führte; man glaubte aber, daß 


Bende diefe Pojten nicht behalten würden, fo wie man 
auch im bdiplomatifchen Fach vielen Veränderungen entges 
genſah. Der König ſoll großen Eifer für das neue Sy— 
ftem zeigen. Aus AUndalufien hatte man noch Peine Nach— 
richten ; es bieß der Geueral Odonnel (oder nach Anderu 
die neu eingefegte Mumnizipalität von Eordova, welche Die 
Beräudernngen in Madeib’ noch nicht kaunte) halte bie 
Kouriere' zurück. ' 

Madrid, vom 12. März. Ueber den von der Mad⸗ 
rider Garniſon geleiteten Konſtitutions-Eid enthält bie 
Hofzeitung folgende Detaild. Vorgeſtern Nachmittrgs, 
wm 4 Uhr, bat fih die bicfige Beſatzung, auf Befehl 
des Kunigs, im dem Prado aufgejtellt, um die Konjtitus 
tion zu beſchwören. Die Kompagnie der Hallebardiergars 
den, bon ihrem Hauptmann, dem Sapitain Cäjtela, bes 
Febligt, und zwey Bataillone des erjien und 2ten Jufan— 
terictegünent, an deren Spitze ſich ibre Dberjten, der 
Herzog pen Infantado und der Marquis von Caſteldos— 
rind befanden, batten Befehl ihren Eid auf dem Parade: 
Plap , ihrem Berfammlungsplage, zu leiſten, was auch 
auf der Stelle ausgeführt wurde. Der Generaltapitaln 
vor Neu: Eaflilien, D. Gaspart de Vigodet, mmd ber 
Generallommandant, D. Joſeph de Zahas, befehligten 
gemeluſchaftlich mit dem ®enerakientenant D. Franeisco 
Balleſteros die militairiſchen Bewegungen. Die Eskadro⸗ 
men der Feibiwache des Konigs, das erſte und 2te Inſan⸗ 
tericregiment der Garse , Die Regimenter Ferdinand vi, 
und des Jufanten D, Carlos, die leichte Artillerie md 
die Kavallerieregimenter des Prinzen umd Alamanza, wett: 
eiferten an Schönbeit und glänzender Haltung. Der 
Oberbefehlshaber dieſer Korps batte in Gegenwart des 
Gen. D. Balleſteros, Vieepräſidenten der proviſoriſchen 
Junta, den Eid in die Hände S. M. abgelegt, Die 
Koujtitution wurde vor der Äronte der Truppen abgeles 
fen und hierauf zu Dem Eide in der von dem Cortes i. 
9, 1832 vorgefchriebenen Form gejchritten. Die Genes 
rale und Dffiziere ded Genieforps, von dem Jugenieur— 
WGeneral begleitet, jo mie die Korpsanführer, welche zuerſt 
Yen Eid keifteten, empfingen ibn bieranf von ber nuter 
Ihren Vefehlen ſtebenden Manuſchaft. 

Nachdem die Truppen ſich hierauf in Kollonen gebil⸗ 
det fasten, zogen fie nach dem Pallaſte und defilirten vor 
— — —— 








Redakteur, I J . Sendtner. 


‚Wert von Mannheim bier an. 
lich nad Duͤſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſcu-Darm. 





II. MM. und 33. ff. H9H., die fi auf dem große 
Balkon befanden, vorben. Eine ſehr große Boldsmeng 
begleitete fie unter dem wiederholten Ausrufe: Es Ich 
der König und die Konftitution! Allenthalben Berrfchte die 
größte Ordnuug, die Truppen und das Volk wetteiferten 
in Bewelſen von Liebe für S. M. uud bezeugten ihre 
Freude über das neuangenommene Regierungsſyſtem. 

— YA 11. begaben ſich die Generale und Offiziere des 
Generalſtaabs zu dem Geteralfapitain und leifteten dem 
Eid in deifen Hände, 








Kurfer 
Wien. Am 24. Maͤrz Mittelpreis der Staotaſchuldverſchret 
dungen zu 5 p&t. ia G. M. 75°/,; Gonventions - Münye y&t. 250. 
Parit, Am 25. Där, Konfol. 5 Pros. 74 Fr. 70 Gent. 
London Am 18. März. Konlol. 3 Pros 68%. 
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Neues Königl, Hofs und' Natiomals Theater. 
Montag: (Zum Grftienmale) Glaube und Liebe, 
Mittwoch: Dum Grfkenmale) Das Kammermädden. 

Danu folgt: Der Eänger und Schneider. Oper. 

Donnerötag: Die Abufrau, 

Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Fteytas den 7. Aptlil. (Zum Grftenmale): La Rappre 
saglin. Muſik von Fehrn. v. Poißt. 

1806 (a) Eine ſeht bequeme Wohnung von 8 Bimmern 
uebft Küche, Heller, Spelcher und s. v. Abtritt ift in der Fruͤh⸗ 
Angeſtraße Rro. 128 gu vermiethen, und ſogleich oder auf Georgi 
zu beziehen. 


1875. Auf dem Plägl Nro 242 find ſtiſche, Achte weſtpha⸗ 
a. —— angrfommen, und daſelbſt um billigſten Preis 
im haben, 


552. (2.0) Des Ritters Zul. 6. v. Delin, »Verfuche 
und Beobachtungen zur näheren’Kenntnif der gam» 
bonifhen trodenen Säule, mit ı Taf.« If deym Buche 
Kindler Lindauer dahier um 24 Er. zu haben, 











1875 In der Pronnerögaffe ſteht über 3 Stiegen ein 
Quartier bis Georgi zu verfliften; Daffelbe beſteht aus 2 beige 
baren Zimmern, einer Kammer uud übrigen Brquemlichkeitem ; 
ber Fahrzins iſt 70 fl. — Auskunft Darüber iſt beym Wirth 
per — Dingergäßhen Nro, 1445 über 2 Stiegen rüdwärts 
abzuholen, n 





510. So eben iſt wieder angekommen und bey Zof. Rin: 
dauer in München zu haben: anal 
Geſchenk für New vetehelichte oder Enthuͤlſung der Geheimniffe 
der Ehe, Lehrbuch für junge Eheleute 10, broch. 54 Er, 
3935. (3.0) Den 50, dieß kam has Kraͤmer'ſche Zube 
Ger Berfendungen hat, als näms 





ſtadt, Badın: Durlach, Heidelberg, Brudial, Straßburg, Nas 
ſtadt, Heilkromm, Kanſtadt, Stuttgart, Gaim, Eßlingen, Dillin« 


"gen, Im, und noch mehreren derfeiben Gegenden, belicbe ſich 


bey Heu. Reuter anzufragen. 
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Verlegt von P. Pb. Woljs Wittwe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium, 
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Deutſchland. 
Baiern Münden, ben 31. Maäͤrz. 

Bolgendes iſt die Anzeige derjenigen 12 Männer, wel- 
che zur Erinnerung ber zwölf Upoftel und Einſeßzung des 
heiligen Abendmahles am geftrigen grünen Donnerftag 
ger Fußwaſchung von Sr. Königl, Majeftät herkomme 
lich allergnädigjt aufgenommen, ganz neu gefleibet und 
mit Geld befchentt wurden: 1) Adner Anton, von Berd: 
toldgaden, 115 Yahte alt. 2) Bauer Joſeph, von Kreme- 
bofen, 99 3. alt. : 3) Berwein Jofepb, von Freumann, 
96 3. a. 4) Schubbaner Simon, von Jarzt, 909. a. 
5) Maurer Jofepp, von Mündes, 90%. a. 6) Wocner 
Anton, von Polling, 90:3. a. 7) März Stephan, von 
Pelenpofen, 87 3. a. 8) Gſchirr Gregor, von Kirche 


dorf, 87 3. a. 9) Daimer Ignaz, von Münden, 80 J. 
alt. 10) Ernft Joſeph, von Wildjteig, 85 2 a. 
84 J. a. 12 


Schoͤnswetter Michael, von Dtterfing, 
Mayer Michael, von Gitendorf, 84 J. a. 

Zu gleichem Gedächtniß -murben ebenfalls an dieſem 
Tage 12 arme Mädchen auf Befehl Ihrer Königl, 
Majeftäten neu gebleider und mit Geld befchent. 

Deffentlihe Verfammilung ber k. Akademie 
" ber Wifjenfhaften 
(Bortfekung.) 

Grünberger mar ſchon feit 1776 ord. Mitglieb der 
Akademie der Wiſenſchaften, nahm an ihrem Arbeiten Theil 
und biele 1743 amı. ©churtsfejte des Kurfürften eine Rede 
von ber mianichjaltigen Brauchbarkeit matbematifcher Keunts 
niffe; eine wichtige Abbanblung über Wittwen-Geſellſchafts— 
Berechnungen; und eine zur Theorie der Wagueren finden 
ſich in den Ubhanblungen ber Akademie der Wijienfchaften 
2. IV. und VIR, und zeigen, wie der Gang feiner: Fors 
fchungen ſich immer auf das Praftifche lenkte. An den 
fepten Jahren feines Lebramtes an der herzogl. Marianis 
fen Landes: Ukademie ſchrieb er fein Lehrbuch für die Pfalz: 
Baieriſchen Förfter, (der erſte oder matbematifche Theil 
erſchien zu München 1788) das dann von Prof. Däzel, 
auch eberualigem Mitgliede der Akademie der Wilfenfchaf: 
ten, vollendet wurde. 

Hierauf war Grinberger einige’ Jahre Forſtmeiſter des 
Rıfhinger Forftes und wohnte daben zu Bettbrunn, ſeiuem 
Geburtsort, wo er faft immer mebrere junge Leute um 
ſich Hatte, denen er im Forſtweſen linterricht ertheilte, 
Er warb darauf (1791) als Hoftammerrath im Forſtſache 
nach Muchen berufen, und als vier Jahre ſpäter die bie 
Darin mie der Holkanımer vereinigten Kammeral- Forſt⸗ 

Geſchäſte einer eigenen Stelle unter dein Namen einer 
karfucſtlichen Forſtkammer übertragen wurden, warb er 


dabey als Forſtrath und Trifttommiffär angejffellt. Ben 
Errichtung der &eneralstandes:Direktion i. J. 1799 fand 
er feinen Plag in ber fünften Deputation, welcher baupts 
fächlid das Ban: Forſt⸗ nub Triſtweſen übertragen war. 

Mas Jahr 1807 vermehrte feine adminifirative Thätig— 
Feit von allen Seiten, In der eben errichteten &cenerals 
Adminiſtration der Galinen ward ihm das Referat über 
alle Salinen-Wald-Angelegenbeiten- übertragen ; er wurde 
Ober: Forftratb in der neuen General⸗Forſt-Adminiſtra—⸗ 
tion, bekam die Mitanjficht über die Vermeſſung des to— 
pograpbijchen Bürrau's und ben ber um biejelbe Zeit cr: 
folgten Bildung einer unmittelbaren Steuer : Kectififationse 
Kommiüfion für das Konigreid; Baietn wurde er auch die⸗ 
fer bengeordnet. 

Nach der königl. Verordnung, welche in demſelben 
Jabre ber Akbademie ber Wiſſenſchaften einen größern Um— 
fang gab, mar er das ältejte der ordentlichen Mitglieder 
der math. phof. Klaſſe; Biefe würde für die mathema— 
tiſchen Wiflenfchaften einen wilfommenen und gründlichen 
Mitarbeiter an ihm gebabt baben, fo wie er es in voris 
gen Zeiten geivefen war; aber die vielſachen ibm eben 
übertragenen Gefchafte in der Staatsverwaltung nothigten 
ibn, fogleich zu erklären, daß er au deu Arbeiten der 
Arkademie feinen regelmäßigen Antbeil nehmen könne. So 
war er zwar intmerjort ein Gegenſtand der größten Ach— 
timg feiner akademiſchen Kollegen, die feinen wiſſenſchaft- 
lichen Wertd kannten und die auch gar wobl mußten, - 
welcen ' Umfang von mathematiſcher Gelchrfamkeit das 
wichtige Sad, dem er das Icpte Jabrzehend hindurch gang 
gewidmet war, vorandfchte und in Unfpruch nahm; cher 
dem Wunfcde, unjer eigentlich akademiſches Leben zu 
fördern, konnte er, fast erlicgend unter der Laft der Amts: 
Arbeiten, nicht enfprechen. 

68 it ein preiswürdiger Gedanke, den imfere erbabene 
Regierung jafte, die Steuer: Ungelegenbeit dieſes Königreiches 
auf bie wiſſenſchaſtlich hergeſtellte Bermeſſung und auf bie 
Würdigung des Bodend nad) feier natütlichen Fruchtbar— 
Feit zu gründen. Einer der geiſtreichſten Schriftſteller im 
Fache der Staats-Wirtbfchaft, der Abbe! Rannal; ſchrieb 
fchon vor mehr als vierzig ehren: „Ein Katader, das 
mit Genauigkeit Die Ländereyen vermeſſen, dad nad Vıle 
kigfeit ihren Werth beſtimmen würde, iſt allein im Stau— 
de, den gewünſchten Zuſtand der Gerechtigkeit uud des 
öffentlichen Wobles bervenzufübren. Bis jezt hat man nur 
fehr feiten und jeher unvollkommen einen fo einfschen und 
eitleicchtendeu Orundjap in Anwendung gebracht. Man 
muß bofen, Daß eine jo ſchöne Einrichtung, obgleich von 
dem Vorurtheil and der Derdordenpeis peftig zuräckge 


—— —X | 
wiefen, in den Staaten, wo fie Pfap gegriffen Hat, wer: mit tiefer-Cinficht in das Gefhäft und mit Würde ver 


vollfommnet und in den Reichen, wo fie nech nicht vor« 
handen ift, eingeführt werden wird. Derjenige Mouarch, 
der feine Regierung durch dieſe große Wohltbat ande 
zeichnet, wird fchon während feines Lebens geſegnet wers 
ben; er wird cinen ber Nachwelt theueren Namen hiuter 
fih laffen, und wenn es, wie nicht zu zweifeln, eine ver: 
geltende Gottheit gibt, fo wird feine Seeligkeit über bieje 
irdifche Zeit hinausdauern.“ — So Raynal. 

Mit gerechtem Stolze jagt fich ‚der Baper, daß es fein 
geliebter ‚Konig ijt, von dem dieſe Worte eines menjchens 
freundlichen Sehers weiſſagen, und daß unter deu Län— 
dern deutſcher Zunge in Bayern zuerſt mit hellem Geijte 
und männlihem Mutbe Hand am biejed große Unterneh: 
men gelegt worden. Und mit Zufriebenbeit ſieht die Aka— 
demie der Wiffenjchaften darauf bin, Daß zıwen ihrer verjt. Mit⸗ 
glieder, der bey Kennern wahres DBerdienjtes noch im 
dankbaren Andenken lebende Prof. Schiegg und der ges 
kehrte -und gemiffenbafte Grünberger zu dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und wathernatifchen Theil der großen Arbeit 
thätigft- mitgewirkt baben, fo wie noch fortgebend unſer 
verebrliches Mitglied, Hr. Steuerratd -Soldner dur 
Herſtellung und Zeithaltung der aftronomifchen Grundlage 
der Vermeſſung einem wichtigen Untheil an ber Unterneh: 
mung bat. 

Die verfchiedenen Anfichten, die über die - Ausführung 
diefes zufammengefegten höchſtſchwierlgen Gefchäftes ſtatt 
finden, machen es um fp nötbiger, daß eine hochſinnige 
Regierung hierzu Männer anmende, die mit ben nötbigen 
wirenfchaftlichen Kenntniſſen große Befonnenheit, rubigen 
Prüfungsgeift, unermüdere Thätigkeit und Stärre im Feſt⸗ 
balten des. angenommenen Planes vereinigen. Diefes 
feltene Zufammentreffen »orzüglicher Cigenfchaften wurde 
in unferm verdienjtvollen Kollegen, diefem Manne von als 
ter ftiller Zuverläßigkeit und Befcheidenpeit, ancrfannt: 
Us daher 1808 (27. Jäner) das teuer : Rectififationg: 
Gefchäft fih in eine Kommiffion für Die Steuer + Vermefs 
fung, und in eine zweyte zur Bearbeitung des Steuer: 
Proviforiums abtheilte, wurde er der erjtern als Roms 
miſſair bengeordnet, und die Inſtruktion für die Vermefs 
fung, fo wie für die Yet, wie überhaupt dieſes umfaſſende Ge— 
fat zweckmäßig beteieben werden kann und fell, batten 
feinem gewichtigen Benratbe Vieles zu danken. Gene 
Kommiffion wurde 1811 (15. März) zu einer unmittelba: 
ren Steuerfatajter : Komıniffion erhoben und derſelben auch 
die Bonitiraung der fteuerbaren Grundſtücke und bie Vers 
fertigung des Katafters übertragen; bierbeg wurde Grün: 
berger zum Direktor, uud als 1814 der damalige Vor— 
ftand feine adminijtrativen Uemter niederlegte, zum wirk— 
lichen Vorſtand ernennt, welches wichtige Amt er auch 
mie Keaft und Thätigkeit und Gewiſſenhaftigkeit bis an 
das Ende feines arbeitfamen und -verdienjtvollen Lebens 
verwaltete, Er bat in allen Landgerichten des Iſarkeiſes, 
fo weit bisher im diefen die Befcyaffenbeit bes Bodens ges 
ftägt worden, diefe Bonitirung, d. i. bie Auswahl der 
für die Klaffıfotion nöthigen Mufterpläge, perfönlich ges 
leitet und fie besechnet, hat immer Die von ber Regierung fanks 
tionieten Beiteuerungs » Grundfäge gegen ibre Unfechter 


theibiget, und bejaß überbaupt die Gabe, auch den Wir 
berfpruch in einem fo vieljeitigen und zufammengejegten 
Unternehmen zu benugen, entgegengefegte Meynungen zu 
einem praktischen Ganzen zur vereinen, -das- Irrige vom 
Wapren zu fondern und die Reſultate in eine lichtvolle 
Darftellung zu bringen. Wie aud) bey det Verſchiedenheit 
der Unfichten über bdiefes für Bayerns Wohl und Ruhm 
fo wichtige Gefchäft, das jezt ſchon die ehrenvolle Aufs 
merkſamkeit aller Nachbarjtaateır auf: fich zieht, aber noch 
uicht allgemein genug unter uns gekannt und geſchätzt 
iſt, — wle auch die Art der Kortfegung dejfelden Fünftig- 
bin bejtimmt werden mag, dieſe unſchätzbaren Eigenfchafs 
ten der Sachkenutniß, Redlichkeit, Auſtrengung, Bebares 
lichkeit, werben von allen Unpartbenifhen in Grünbergers 
Arbeiten erkannt werden und einen unverwelflichen Strang 
für fein Denkmal ‚bilden. (8: f.) 

Zu Frankfurt it, öffentlichen Blättern zufolge, Dr. 
Börne am 23.. März verhaftet und feine Papiere verfies 
gelt worden. . j 
Branfreid 

Um 23. März wurde Louvel zur Konfrontation mi 
verfhiedenen Zeugen unter ftarfer Gensdarmerie : Begleis 
tung vor die Unterfichungs- Kommiffion-der Pairskammer 
gebradt. Man wollte bemerken, daß er blaf und hobls 
äugig audfehe und nicht mepe die Standhaftigkeit wie 
Anfangs zeige. i 

— Zu Banoune follen vier, aus Spanien entflohene 
Richter. der Anquifition angefommen jenn. — 

— Der (von Hrn. v. Chateaubriand herausgegebene) 
Eonfervateur Fündigt im feiner 77ſten Lieferung an, daß 
er aufbören werde, fobald das Eenfurgefep in der Depus 
tirtenfammer durchgehe. Die Urfache foll noch näher an—⸗ 
gezeigt werden. 

Ytalienm 

Neapel, den 15. März. Ge M. unfer König, ſtets 
bereit die ſchönen Künfte und Wiffenfchaften zu befördern 
und die Gelehrten und Künjtler zu fchägen, ließen auf 
ben Fonigl. Landgute Chiaja, auf der Seite gegen So— 
rento, der Vaterſtadt bes Torquato Taſſo, diefem berübn- 
ten Dichter und Gelebeten ein Denkmal efrichten. — Dep 
den leßten NMachgrabungen zu Pompeji bat man eine Sta: 
tue der Priefterin Eumachia gefunden, auf deren Fußgeſtell 
folgende Infchrift zu lefen war: »Eumachiae L. F. sacerd. 
Publ. fulloues.« Diefe Statue fol die fehönjte ſeyn, mwels 
che man bisher zu Pumpeij ausgegeaben hat. Man fand 
Biefelbe bey einem großen üffentlichen Gebäude, worin man 
eine Juſchrift entdeckte, welche jagt, dab alle anſtoßende 
Gebäude auf Koften der Priefteriun Eumachia aufgeführt 
wurden. : 

Rom den 18. März. Der Jumelenbändler Baldint, 
welcher neulich durch Herren Sabatini aus den Händen 
ber Straßenränber gerettet wurde, ſcheukte demfelben eine 
goldne Dofe von 100 Ecudi an Wertb; die Karabiniers 
erhielten ebeufalld 100 Scudi. Zur Belohnung des Räu— 
berchefs Rinaldi befam Hr. Sabatini und feine Maun- 
fchaft von der Regierung 1000 Seudi. 

Turin, den 14. März. Heute jrüh wurde zur freude 
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des ganzen Hofes die Fürftin von Carignano glücklich von 
einem Peinzen entbunden, der Nachmittags im der königl. 
Kapelle getauft wurde und die Namen Viktor Emanuel, 
Maria, Albert, Eugenius, Ferdinand, Thomas, erhielt, 
Spanien 
i Man hat Nachrichten aus Madrid bis zum 14ten 
März. Die Hofzeitung vom biefem Tage entbält verſchie— 
dene Pönigliche Dekrete vom 12. März in Bezug auf bie 
Rechtspflege. Durch diefelben werden die verſchiedenen 
bisper bejtandenen Rathskollegien, von Eaftilien, von Ins 
dien, für die Orden und für die Finanzen, weldye beys 
fammen gegen 500 Mitglieder zählten, als mit der Kom: 
ſtitution unverträglich, aufgehoben und dafür, nah Maafr 
gabe des $. 250, diejer Konjtitution, ein allgemeiner Ober 
gerichtähof, und die dazu gehörigen Untergerichte, provie 
forifch organifirt. Die Mitglieder der aufgehobenen Kols 
legien behalten bis zu nener Anftellung ibren Rang und 
Gehalt. Ein fbon am 6 März unterzeichnetes Cirkular 
des Finanzminifters geſtattet die völlig frene Ausfuhr aller 
Arten von Lebensmitteln, der Früchte, Weine und Branne 
teweine. — Es bieh , Dere Pizarro werde das Departe 
ment der auswärtigen Ungelegenbeiten erbalten; der Hers 
309 v. St. Fernando foll zwar feine Eutlafung begcebrt, 
aber noch nicht bekommen baben ; er unterzeichnete fort 
mwäbrend die Devefchen und Pärfe. Dem fpanifchen Ge— 
fandten za Dresden, Hrn, Salmon, beftimmte das Ge 
eächt einen wichtigen Pojten. In den Provinzen waren 
viele Abfegungen erfolgt; die erite, welche der König une 
terzeichnete , fol die des Generals Elio zu Balencia ger 
weſen jenn; welcher fich aber dem Vernehmen nach fchon 
früber mach Italien eingefchifft bat. Es bieß, der Herzog 
von Infantado wolle dieſem Bepfpiele folgen und Hr. Los 
zano de Torres babe fich insgebeim nach Portugal bege- 
ben. Auch wollte man willen, der Konig und die Zunta 
batten bejchlojfen, deu jeit drey Jahren bergejtellten Je— 
fuitenorden neuerdings aufjubeben und alle Jejuiten, die 
nit: geborne Spanier find, aus dem Yande zu fchaffen. 
Unterdeifen wurde der König, fo oft er fih öffentlich fee 
ben lief, vom Volke mit Jubel begrüßt; auf allen Pur 
blifstionen und an jeder Stelle, wo die Rationalflagge 
wehte, las man die Worte: Einigkeit und Vergeifenbeit. 
Der König hat den P. Marina, Kanonifus bey St. Yfis 
dor, einen wegen feiner Kenntnife und feinee Mäßigung 
rübmlih berannten Geiſtlichen, Verfaſſer einer Geſchichte 
der alten Cortes, zu feinem Beichtvater gewählt. — Aus 
Andalufien waren noch immer Beine Nachrichten eingegans 
gen; ein Gerücht lief den General Freyre durch feine 
Soldaten verbaften und in Ouiroga's Hauptquartier abs 
liefern. In Murcia, wo die Konftitution fhon am 29. 
Gebr. publiziert worden, war Romero Alpuente als Eivil:, 
Obriſt, Torrijos als Militärgouverueur aufgetreten. Bey⸗ 
de hatten vorher in den Kerkern der Juquiſition gefchmach: 
tet und waren gefoltert worden. Beranntlich wurden 
zu Murcia die Gebäude diejes ſchrecklichen Gerichts vom 
Bolfe demolirt. Mau fol darin 120, zu Valencia aber, 
wo General Eyula waltete, über 1400 Gefangeue gefun: 
ben haben. 
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Die proviſoriſche Reglerungs s Iunta bat au die ine 
mwohuer von Madrid folgende Proflamarion erlaſſen 
„Deldenmüthige Eimvohner von Madrid! Ben großen 
Kriſen der Volker zeigen fich Ddieje dann am tugendhafter 
ften, wenn fie mitten unter unruhigen Bewegungen Orb: 
nung balten, wenn fle die Achtung gegen die Behörden 
auch bey einer politifchen Veränderung zu behaupten wir 
fen, wenn fie Ehrfurcht, Treue und Dankbarkeit gegen 
ipren Fürjten von dem Yugenblide,an ausfpreihen, we 
dieſer die heilſamen Ginrichtungen annimmt, welche dem 
allgemeinen Willen der Nation gemäß find und deren unr 
fehlbare Folge das Wohl ber Nation iſt. Das find die 
Züge dee Größe, welche die Tage vom 8. und 9. März 
auszeichneten. Sie werden eine vorzügliche Stelle in den 
Jabrbüchern der Gefchichte einnehmen, gauz Europa wirk 
ihnen feine Bewunderung zollen. Einwohner von Madrid? 
Die prowiforifche Junta befchäftige ſich unabläßig, mit dem 
Konige bie nöthigen Maafregeln zu beratben, um das 
Bonjtitutionelle Syſtem fo ſchnell, als folches die Größe 
bed Werkes gejtattet, berzujtellen. Sie bat, und ihr Ge: 
fühl der Liebe für das Vaterland mußte dabey überwallery 
die aufrichtige Sehnſucht des Königs gefehn, womit er 
den glückliden Tag zu befcpleunigen wünſcht, an welchem 
die politifche Konftitution der Monarchie auf alle Zweige 
der öffentlichen Staats‘ Berwaltung wird angewendet wer: 
den können. Die Junta empfiehlt Euch darım auf Eurer 
Geite die erbabenen Tugenden zu üben, die Euch vor 
allen Bolfern der Welt auszeichnen. ie enpfieplt Euch, 
dem Fürften zum Lohne für feine Wohltbat in einer Uns 
ternebmung beyzuſtehen, weldye einiger Zeit bedarf, um 
vollendet zu werden. Die Zunta bofft, daß Ihe auch fort: 
während die geößte Ehrfurcht für den Thron und für die 
gebeiligte Perfon des Königs und Eure Wünfche für Ers 
haltung der Ordnung und der öffentlichen Ruhe deutlich 
jeigen werdet, damit bie ganze Welt fehe, mie das Volk 
von Mudrid, beidenmütbig in fo vielen Beziehungen , es 
darin noch mehr iſt, daß es ſchnell zu einem neuen polis 
tiichen Spftem , das es fo fehnlich begehrt hatte, überzus 
gehn wußte, ohne dabey nur einen Augenblick die öffents 
liche Ruhe zu flören. Es ijt diefes der Wunfch der Jun— 
ta; der Wunfch jedes ehrlichen Mannes; es ijt die hobe 
Stufe von Ruhm, zu der und die Vorficht beruft. Ein— 
wohner von Madrid, eutjprechet einer fo erbabenen Bes 
ſtimmung. Die Defrete, welche beute werden befannt 
gemacht werben, find die ſtärkſte Bürgfchaft für ben ents 
ſchiedenen Willen des Königs, das Bonjtitwtionelle Syſtem 
in allen feinen Theilen auszuführen und den durch den 
allgemeinen Wunfch des Volls der Regierung bezeichneten 
Weg zu verfolgen. Glaubt an das, was ihr gefcheben 
fabt, es iſt die überzeugeudſte Antwort, die man da ge: 
ben Fann, wo ein zu argwöhnlicher Sinn noch Miftrauen 
in die Ubfichten der Regierung einflößen wollte. Befeitigt 
alle Bejorguijje und ſeyd verfichert, daß ein Fürſt, der, 
fobald er erkannte, daß die Einführung der Konftitution 
der Gortes der allgemeine Wille des Volks ſey, diefe Kon: 
fitution annahm und beſchwor yyd in fo kurzer Zeit fo 
große Schritte zur Ausführung derfelben that, wicht zu: 
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rũckſchreiten kann. Sein Wort, feine anerfannte Fröm: 
migkelt, feine Tugenden, feine Seldftahtung find Euch 
dafüe Bürgen. Go fend denn vertrauensvoll und rubig, 
feit überzeugt, daß der glückliche Tag kommen wird, wo 
die Nativnalvertretung, der undurddringlichte Schild Des 
Thrones, verſammelt fepn, und mo der Konig ınit der 
feverlihen Pracht, die feiner hoben Würde ziemt, den Eid 
vollziehen wird, den er auf Erfüllung der Konftitution ge: 
fhworen hat. Diefer glüclihe Tag wird unjern König 
zu dem glücdlichften und mächtigſten Könige machen, und 
das fpanifche Volk auf die hope Stufe beben, die ihm 
durch feinen Heldenmutb und feine Tugenden gebührt. 
Indem Ihr rubig und geordnet Euren Weg verfolgt, wird 
Europa feben, daß es ein Volk gibt, das ben Pfad ber 
Ehre zu betreten und daben auf dem ber Tugend zu bleis 
ben wußte. Gegeben zu Madrid, im Saale der proviforie 
-fehen Junta, am 10. März 1820.” (Folgen die Unter 
Schriften der Mitglieder der Aunta.) ü 











Kurſer 
Bien Am 24. Mär; Mittelpreis der Stastefhuldwerfihreis 
bungen u 5 pGt. in G. M. 78*4 3 Gonventions: Münze rÜt, 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Bulden Goure. Gulden 99%, 
6. M. Uſo. 
Parit. Am 23. März Konſol. 5 Pro. 74 Fr. TO Gent. 
Sonden Am 18. März. Konfol. 3 Pros. 684. 











Neues Königl. Hof: und Rationals Theater. 

Montag: Der Schutz geiſt. Hr. Molhau >16 Gaſt den 
Berengar. 

Mitwoch: (Zum Grfienmale) Das Rammermädden. 
Dann folgt: Der Saͤnger und Schneider. Dper. 

Königl. Hofs Theater an der Reſidenz. 

‚ Freytag den 7. April, (Bum Giftenmale): La Ruppre- 
saglia. Muſik von Sehen. v. Peißl, . 
— — — — — — — — — — — — 

Berſteigerung. 

1823. (3. ch Diittmod den 5. April Vormittags von 9 bis 
42 Uhr wird im dießſeitigen Stadtgerichts Lokale im zwerten 
Rommifjions: Jimmer Die von Der verfiorbenen Liftiermeifterd: 
Witiwe Slifabetba Rettenbbct innegchabte eigenthümtiche Bepaus 
fung fammt hintern Stock in der Brunngsfle HB. Are. 1232 
nad dem in Ermengelung ron Inteſtaterben Die Erbſchaft dem 
rhnigl. Fiskus zuerkannt wurde, öffentlich walva ratilicatione vers 
Aelgert. 

PRaufefiehhaber wollen jih daher am obendeſtimmten Tage 
und Drte einfinden und ihre Kaufsanbote ju Protokell geben, 

Den 10. Dlär; 1820. 
Königl, daier. Kreis: und Etadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 





Betauntmadhung. 

1571. Da in Gemößbeit der afademiihen Geſetze der ge: 
fegliche Anfing des Sommer :Srmafterd am 10. April 1. 5 
ſtatt findet und Die worgefchriebene General: Grftriptien für dass 
feide ned im derfeiben Weche bdeginnen wird; Jnläudrr aber, 
wilde dip Perfeiten mien enweſend ad, das Seutſter nicht 
in den eſehlichen Lehtkuts cingerechnut werden darfz ſo ‚wird 
m 

3. 3 








Redalteur, Seudtuer. 





folches fämmitlichen Studierenden, weiche ihre Studlen an die 
®> figer Unlverfität fortzwiegen oder zu beginnen gedenken, mit den 
Auftrage biedurd öffentlich bekannt gemacht, jur Vermeidung je 
veg Nochtheild beftimmt bey der bejeichneten Juſtription gu et 
fheinen, Landshut, den 28. März 1820. 
Medicus, d. 3. Prorektor. 
Müller. 


1876. Es reist ein Bürger von München im mehrere Pros 
vinzen Baierno, um mit feirem eigenen Produkte Geſchaͤſte zu 
machen, und erbiethet fh auch andern hicfigen Gefchäftsinännrra, 
melde mit corzenten Waren Artifeln verfeben find , felbige gegen 
billiges Dongrar zu übernehusen. Das Uebrige iſt im Gomptole 
Diefer Bernd gu erfragen, 





Montag den Zten April führt ein Lohnkutſcher von bier neh 
Bamberg über Mürnberg zurüd, Wer fi Dirfer Gelcgenprit 
bedienen will, beliebe ih tm goldenen Hahn zu melden, ' 


Sammlung 
ägpptijcher Altertbümer und anderer Metkwärdigkeiten 
aus Griecheulaud und Palaſtina. 

Diefe Sammtung iſt täglıh von 9 Upr Morgens bis 5 lihe 
Nachmittags In dem großen Saale des Gafthofes zum fhmanı 
sen Adler gegen Die Elntriti-Gebühr von 48 Er, (Kinder 
sahlen Die Hälfte) gehn Tage hindurch zu fihen: Auch ift eint 
genaue Gefgreibmng dieſer merkwürdigen Sammlung bey der 
Kaffe und ın der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung für 48 fr. zu 
baten. 252. (3.6) 


235. In ber Fleifhmann’ihen Buchhandlung (Kauft 
gergafte 1610) If gu haben: - 
Haden, 3. 6. &, Gemälde der Areugjüge nach Paläfine zur 
— des heil. Grabet. Zu Th. gr 8. 1820. IM 

30 Er, 

Der Beftedungekrieg in Deusfctand im Jahre 1815. Zweyte 
vermehrte Aufl. Mit 2 Schlachtplauen. gr. 8. 1820. 5 fl. 
24 fr, $ 

Dentwürdigkeiten für die Geſchichte Frankreichs im Jahre 1815. 
Aus dem Franzöf üteri. von E. F. 9. Diüller, Dit dem 
Plone der Schlacht von Mon Er. Tran. gr. 8. 1820. 
2 fl. 32 fr. 

Adams, H. Die Geſchichte der Duden von der Zerfibrung 
Serufalems am bie auf Die argenmwörtigen Zeiten. Aus dem 
Engl, überfogt. 2er. Ip. or. 8, 1820. 25. 45 ii. 

Bıda, ©. W., Die Schwoͤchen des Alters nebſt den Mit 
tein, foiche möglichſt gu miſdern und Das Leben zu verläm 
gern. 8. 1820. 54 Er. i 


1859.(3.c) Gine ſche lite Stoflung auf vier $ferde Il auf das 
glei Grorgi zu verfliften, und das Nähere im Dieffeltigen Zei 
tunas: Eomptoir zu eriragen, 


Die 9hſte Ziehung in Nürnberg iſt heute Mitiwoch ten 
29. Diärz 5820 unfer den gewöhnliden Fotmall äten vor ih 
gegangen, wobey nochſtehende Nummern sun Vorſchein kamen 

20 10 19 50 3 

Die 100% Ziehung wird Den 25% Arrtl, und inzwiſchen 
die 1140re Mündner Ziehung den 10. Aptil ond Die Tbite 
Peaentburerr Aleteug den 20. Aprı! wor ſich arbın 


Die nie Zeitung wird am Dienfiag ausgegeben. 


ze — —— — — 
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Verlegt von P. Ph. Wolſe Wim 


Ruͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majestät allergnädigfiem Privilegium, 


Dienstag 


Nro 80 


4. April 1820. 





Deutfdhland. 

Baierm. Münden, den 31, Mär. 
Deiientlihe Verſammlung der k. Ukademie 
der Wiſſenſchaften. 

(Bortfegung.) 

Sein haͤusliches Leben war höchft einfach. Er gab 
fh gerade uur fo viel Erholung von Amtsgefchäften, als 
bie Prlege der Gefundpeit unerläßlih machte,. uud fand 
diefe Erholung in wiſſenſchaftlichem Lefen und im Umgange 
mit wenigen geprüften Freunden. Er hat fich erſt fpat 
verehelicht; feine Ehe war kinderlos. Bor 15 Jahren 
wurde eim Knabe von einigen Dronaten vor feine Thüre 
gelegt. Die Erziepung diefes unbekannten Kindes hat bie 
Nebenſtunden des ebrivärdigen Creifes erheiterr; er bat 


den Verlaffenen, der bucch glücklice Entwickelung feiner - 


Sorgialt entſprach, fo liebgewonnen, daß er, weun auch 
Die Ueltern fich gemeldet hätten, iha nicht mehr von fich 
zu laſſen, entfchlofen war, uud daß er ihn noch Ta dem 
legten Monat feines Lebens mit Bewilligung Sr. k. Maj. 
zum Sohn annahın und ihm feinen Namen gab. So ift 
noch eine feiner legten Handlungen eine That ber Mens 
fbeuliebe gernefen, durch die er frcmbz Gewifentofigkeit 
in ein Gluͤck für einen Hälflofen verwandckte, der des Nas 
mens, den die Großntuth ihm erteilt hat, murdig mew 
den möge! : 

Gruͤnberger farb vor zwey Monaten im 7ıiflen Jahre, 
an einem offenbar darch allzugroße Haftrengung berbengeführ: 
ten fchnellen Rachlaß feiner körperlichen und geiſtigen Kräfte 
und biuterläßt den Rachruhm eines gründlichen Gelehrten 
und eines eblen Patrioten, 

Kürzer war die Laufbahn wiffenfhaftlicher Wirkſamkeit 
dem zwenten Collegen zugemeſſen, der uns um diefeibe 
Zeit eutriſſen wurde; aber auch er binterläßt das Andens 
Een an vorzügliche Talente, deren öffentliches Deufnal 
im ©ebiete der Wiſſeuſchaft ibn auf inmer überleben wird, 

Nicol. Michael Oppel war 1782 in der Oberpfalz, 
die der banerifihen Lirerarur fchon jo manchen ausgezeich- 
neten Mann gab, und zwar au Schönficht, Landgerichts 
Zirfchenrenth geboren, mo fein noch lebender Vater, ein 


geachteter Landwirth, die Stelle eines Obmannes feit vie⸗ 


len Zabren bekleidet. Der wackere Pfarrer des Ortes be: 
suertte jeine guten Anlagen unb ertbeilte ibm ben eriten 
Limzeceipt in der lateiuiſchen Sprache, morauf er au dem 
Gomnaiam zu Umberg feine weitere Ausbildung fortfepte, 
Sion damals zeigte er zugleich feine vorzügliche Anlage 
fiic Die Zeichnungskunſt, im welcher er fish aus eigenem 


Uucriebe mit unermüdetem Gifer übte und ſchon gute Forte . 


ſheicte mähle, ohne eigentlichen Unterricht erhalten zu 
dasen. Nach Vollendung ber Gpmmaflalllaffen bürte er 


cenm und fing an, fich der Theologie zu widmen. 





Philofopbie und Natnrmijfenfchaften an dem dortigen Pr: 
Allein 
bie Neigung ze Natur: Beobaditnna überwog. Schon 
als Gnmmnafiaft hatte er jede Nebenjtunde ben Büfons 
Rarnegeigichte zugebracht und aus und nach, ihr gezeich⸗ 
net; jept gieng er zur lebendigen Natur über, und zeich- 
nete und colerirte Schinetterlinge und Reptilien, deren 
Darjtellung ipn fhon damals vorzugsweife anzog. nad) 
dem Leben. _ Spaziergänge und Ferien wurden zur Sanınts 
lung dieſer Tbiere in den verfhiedenen Gegenden feines 
Vaterlandes beuutzt und bald stand er mit nicht geineinen 
Kenntniſſen in dieſem Fache der Narurgefchichte da. Gin 
vaterLindijcher rübmfid, bekannter Naturforſcher, Hr. Oberſt⸗ 
Bergran von Voitb, erfannte das ſich entwicelnde Ta— 
Int, nabm ben jungen fleißigen Zeichner in ſein Haus 
und ließ ibn unter feinen Augen und wach feiner Anleitung 
arbeiten; er ermunterte ibn, nicht zu ruben, bis cr im 
Zeichnung und Farbe die Natur möglichſt erreicht bätte, 
fo daß er ſchon 1895 fehr vollendete Abbildungen lieferte, 
den vorzüglichen Thiermaler in naber Zuknnft zeigte und 
bamtie zugleich das eifrigſte Stubium der Maturgefchichte, 
befonders der Zoologie verband. Unſer verehrter College 
Fredberr v. Mell wurde bald darauf in Mühen dee 
Beforderer feiner Uusbildung ; fein Talent erregte Unfinerf- 
fantkeit; der damalige Vorjiand des Studienweſens, Frey— 
bere vo. Frauenberg lenkte die Hufmerkfanteit des Hru. 
Staats: Minifrers Grafen v. Montgelas auf ihn, und 
fo wurde er 1500 mut Pöniglicher Unteeflügung nah Pa— 
eig gefchicht, um da feinem Zatente die volle Unsbildung 
zu geben, Unermüdet arbeifere er bier nach dem vorge— 
ſtedten Ziele bin, und bemüßte vorzüglich die Leitung der 
großen Naturjoricher Thenard, Cuvier, Lacepéde, melde 
feine Kenntuiffe fo hoch zu fchägen mußten, daß fie mebit 
dem berühmten Laplace ihm, aid er von Paris zurück 
Behrte, fihriftlich begengten, die Amphibien: Sanımlıung bes 
Parifer Muſeums fen nach Dppels Enftem und meiſtens 
von ihm felbft angeordnet. 
(Die Fortſ. folgt.) 

Ftauktfurt Am 30. Mär fit Se. Ereell. 
der fünigl. großbritanniſch- haunbverſche Staats» und Kur 
binetöminttter, Hr, Graf v. Münjter hier eingetroffen, wm 
fib nach Yondon zu begeben. 

Naſſanu. Wiesbaden, dm 28. Mär. Um 
23, d. W. wurde Br. berzogl. Durchlancht won fammt: 


lichen dabler anmwefenden 6 Mitgliedern der Derrenb.auf 


nachitebeude Adreſſe überreicht: 
 Durblauprigfter Herzog, gnädigſtert Her: 
209 uud Herr! - . 
Euer herzogl. Durchlaucht böchſter Wille Hat vie ge- " 


t 
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treuen Stände des Herzogthums von neuem beruſen. Die 


Mitglieder der Herreubank beeifern ſich, Guer berzogl. 
Durchlaucht ihre Gefühle der lebhafteſten Dankbarkeit ebr: 
erbietigit zu Füſſen zu legen. 

Unfer erſter Waplfprub war — Fürft und Vaterland. 
Ausgefprochen mit dem Beginnen 'unferes bürgerlichen Be: 
bens aus den innerjten Empfindungen des Herzens galt er 
damals ſchon als unfere Gewäbrleiftung für Gegenwart 
und Zukunft. Und nun, da eine eenjtere Zeit gekommen, 
wollen wir, was uns früber verbeißen worden, mit neuer 
Kraft und That als deutfibe Männer bewähren. Die fius 
ſtern Umtriebe und Begebenbeiten der neuern Tage erfül: 


- Ien jeden, der dem deutſchen Daterlaude und den vaters 


Ländijchen Verfaſſungen wohl will, wit tiefem Abſcheu. 
Unter dem wilden Treiben ungezügelter Yeidenjchaften Fan 
Volksglück nie gedeiben. Darum find Stände, daß fie 
treu und befonnen nach Uecberzeugung des Fürſten und 
Volks gemeinfanes Wohl mit rubigem Gemütbe beratben. 
In ſolchem reinen Sinuen und Wirken erfcheint der Stäu— 
de wahrer Beruf. Und in einem Lande wie Nafau, mo 
ein bochverebrter und vielgeliebter Fürft das Rechte und 
Gute will, da bleibt unfere Prlichtenerfülung nur eine 
leichte Aufgabe, 

Die Mitglieder der Herrenbanf ſehen ihren Nubın 
darin, Euer berzogl, Durchlaucht woblmolenden Abfichten 
würdig entfprochen zu baben. Ihr ſchönſter Lobn iſt ers 
zungen, indem Euer berzogl. Durchlaucht der Stände er— 
probte Andänglichkeit an Fürſt und Vaterland und zugleich 
ihr lebbaftes Gefühl für Wahrheit uud echt öffentlich 
ausfprechen zu laſſen, haben gnädigſt gernben wollen. 


Anch ben der Abgaben: Verwilligung eröffuen Euer berzogl. 
Durchlaucht dein Lande eine febr beruhigende Ausſicht in 


der vieleicht möglihen Minderung der teuer : Erigenz 
für das laufende Jabr, Dankdar verebrten -Stände und 
Volk dirfes neue Merkmal buldvoller Kegenten - Fürforge. 


‚ie vermehrt die Anjpräche Euer berzogl. Durchlaucht 


auf die Liebe der Unterthanen. Wir werden uns glücklich 
ſchäßzen, des Regenten woblgemennten Zwecken mit den 
Foderungen der Staatsbedürfniſſe in vollem Einklange zu 
begegnen, Nicht weniger tragen land und Stände eine 
ihnen obliegende Verpflichtung gegen die berjogl. Staates 
Behörden ab, indem fie ibren regen Dienjteifer und jtete 
Hinwirfung auf die. beiten Zwecke mit voller Ucberzeugung 
biee offentlih anerkennen. Und wenn auf ſolche Weije 
Debörden und Stände dem großen Ziele des Geuein— 
Wohls unter den Augen eines bochfinnigen Fürſten Hand 
in Hand entgegen geben, da kann der rechte Weg nic feb: 
len. So geben wir uns auch in diefer bedeutungsvollen 
Zeit in Rube und vollem Verteauen auf den Schuß uns 
feres gnädigſten und vielgeliebten Herzogs der Ausſicht eis 
nee glüclichen Zukunft bin. 

Geruben Eure berzogl. Durchlaucht diefe wiederholten 
Huldigungen getreuer Stäude und zugleich die Verficher 
zuugen der tiefjten Ehrfurcht wohlwollend zu genehmigen, 
in welchen wie erjlerben. (Folgen die Unterfchriften.) 

Arankrid.- 
Es hat wohl noch feine Zeit jo vielfältigen Stoff für 


politische Zeitungen geliefert, als bie gegenwärtige, un 
wer alles in extenso liefern wollte, dürfte fich wohl dei 
großen Tafelformats der englifchen Journale bedienen oder, 
wie es unjre Landtags: Zcitung machte, täglich mebrere 
Blätter ausgeben müßen, um alles zur Kenntuiß der Le— 
fer zu bringen. Und doch leben alle europälfcben Souve: 
rains unter fi) in Frieden; doch bört man nichts von er: 
oberten Feilungen, gewonnenen oder verlornen Schlach: 
ten nnd was fonjt die Leſer anziehen Fohnte, Demunger 
achtet, und wer bätte dieſes noch vor Kurzem gebact? 
find die Nachrichten, welche uns namentlih Spanien, Eng: 
land und Frankreich mittheilen, ganz und gar im — 
des denkenden Publituns, fo daß man nur wünſchen muß, 
daß fo wichtige Zeitereignijfe, ftatt wie fie bin und wie 
ber drohen, die Rube und Ordnung zu zerftören, diefelbe 
vielinehr dauernd befeftigen mochten. Uufre Lefer haben 
aus den Debatten über die Bejchränfung der individuellen 
Freyheit den Geiſt kennen gelernt, welcher die Cipungen 
der franz. Deputirtens Kammer befeelt; wir können ver 
ſichern, daß die Debatten über die Guspenfion der Preh: 
Frebheit um nichts ruhiger und gemäßigter And und feben 
und bey dem Drange der mitzutbeilenden Artifel aus anı 
bern Ländern genötbigt, zur Erjparımg des Raumes nur 
folgende ganz Eurze Auszüge daraus zu liefern: 

Paris, vom 26. Marz. Die Deputirtenfammer fubr 

den 25. in ibren eratbichlagungen über den die Hours 
nule betreffenden Geſetzeseutwurf fort. Lafanette fprach 
zuerſt, zum Theil unter Murren, zum Theil unter Ber 
falsbezeugungen, mit gewohnten Nachdruck für die Ser 
werfung des Geſetzes, worauf der Miniiter der ansmwär 
tigen Ungelegenbeiten das Wort für deſſen Wertbeidigung 
nahm. Moebrere andere Nedner folgten theils für, tbeils 
gegen den Gutwurf. Ginige Stimmen des Centrums 
forderten zulept vergebens die Schliefung der Diskuſſion 
und die Abjtimmung ; die Mebrbeit entfchied für Fortſetzung 
der Beratbung in diejer Eignung. 
In der Deputireen : Kammer wurde am 24. März bie 
Discuffion über den die Journale betreffenden Geſetzescut⸗ 
wurf für geſchloſſen erklärt. Unter den beftigiten Gegnern 
des Eutiwurfs, welche jpraden, war Camille Jordan. 
Er ſchloß mit den Worten: Indem ich ben dieſer Gele 
gendett meine Anfichten äufferte, wollte ich meinem Kö— 
nige einen legten Beweis meiner Dienjte geben, der zus 
gleich der lepte Troft meines dem Erlöfchen nahen Lebens 
fepn wird. 

Zu *derfelden Kammer begann am 25ften März, 
nachdem der Berichtserjtatter, de la Boulane, eine 
kurze MWeberficht über die Debatten in Beziebung auf 
den die Journale Petreffenden Geſetzentwurf argeben batte, 
die Abſtimmung über diefen Entwurf. Die Diskuſſton 
war ziemlich leidenfchaftlih und drehte ſich vorzüglic 
um die Frage berum, ob eine von la Bourdounape vor— 
gefchlagene Abänderung, daß nämlih das Gefep, fait 
mit Gude der mächiten Seffion, ſchon mit Ende der 
gegenmwörtigen außer Kraft und Wirkfamfeit treten 
folte, angenommen werden könne. Dieje Frage mil‘ 
de zuletzt mit 127 gegen 115 Stimmen verneinend 


eutfhieder. Während der Abſtimmumg gerietben einige 
Vorhänge in der Nähe des Kromleuchters in Brand und 
eine Art von Feuercegen ſtürzte auf die Deputicten und 
bie Ban? dee Minifter herab, ohne Schaden anzurichten. 

— Se Majeität der König bat fich in der vorgeftei: 
gen Nacht jeher unwohl befunden und einen Unfall von 
Krampfen gehabt. Seit geitern befindet Er ſich bejfer 
wad batte fchon wieder mit den Miniftern gearbeitet. Am 
26. März Mittags war im Hofe der Tuillerien eine zahl⸗ 
reide Parade. (man ſchätzte die Stärke der verfammelten 
Truppen auf 10,000 Manu), welcher der Graf Urtois und 
Der Herzog von Angouleme beywohnten. 

— Da die fünf Artifel des Geſetzes in Betreff ber 
Wrenbeit der Perionen von der Pairstammer angenommen 
worden find, jo wurde nun im der gejtrigen Sitzung ders 
felven über das ganze abgejtimmt. Die Anzahl der Stim: 
meuden betrug 207 wovon’ 121, für das Geſeß ſtimmten, 
deſſen Annahme fofort proflamict wurde, 

— Us am 25. März in der Pairskammer über das Ges 
fep zu Suspenfion der perjonlicheu Freyheit abgeſtimmt 
werden foilte, ließen ſich die Marſchälle Dec de Balnıy 
(72 Zabre alt) und Gouvion St. Ener, bende krank, im 
bie Kawımer tragen, um Dugegen zu jlimmen. Uber une 
ber Loptere vermochte es, Dal wurde vorher von einer 
Ohnmacht befallen und mußte nach Haufe gebracht werden. 

Spanien - 

Madrid, vom 15. März. Geſtern wurden, in Fol: 
ge der Befehle Sr. M., die Mitglieder der proviſoriſchen 
YJunta, den Kardinal von Bourbon, Erzbiſchof von To— 
ledo, an ihrer Spipe, der Ehef der Staatömigelegenbeis 
ten der Provinz, die Eonftitutionellen Alkaden von Madrid, 
in das Kabinet des Konigs eingeführt, wo ſich die durch: 
lauchtigiten Infanten, D. Carlos Maria Iſidorius und D. 
Francesco de Paula, die Minijter Staatöfefretäre und au. 
dere beym Hauje des Konigs angejtellte Perſonen befan- 
den. Be M. liefen die befagten Herren Infanten, den 
Heren Kardinal, Präfidenten der Junta, und die Herren 
Staatsfekretäre, 3% GE. den Herzog von San Fernan— 
do und Duiroga, D. Joſeph Garcia de la Torre, D. Io: 
fepb Alos und Don Antonio Gonzales Salmon den Eid 
der Treue und Geborfam der Konjtitution ſchwören. Hier: 
auf empfing der Here Kardinal den nämlichen Eid von 
deu Herren Vicepräfidenten der Junta, ®r. Erjell. D. 
Fraucesco Balleſteros und fünmtlichen Mitglicdern der be: 
fagten Junta. II. EG. die Staatsſekretäre empfingen den 
Eid ihrer Untergebencn. 

Am 15. batten die Mitglieder des oberiten Juſtiztri⸗ 
bunals denfelben Eid in die Hände ihres Aelteſten abge 
legt, der bieranf > Seits dem ibm in dee Unciennität 
folgenden Wiitgliede den Eidſchwur leijtete. 

Dis Spezial: Tribunal des Kriegs und der Marine 
legte am namlichen Tage den Eid in die Hände feines 
Uelteften ab, der ihn fojort dem Könige ſchwur. 

— Der Infant D. Carlos als Dber- Befebldbaber der 
Truppen, bat machiiebenden Aufruf an die Nationals 
Armee, weichen Namen fih das Heer offiziell errungen, 
erlajien: 
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„Soldaten: Der feverliche Uft, durch welchen ihe im 
Ungefidte eurer Fahnen die ftandhaftejte Anbänglichkeit an 
die politische Konftitutien der Monarchie erklärt habt, bat 
euch große Pflichten aufgelegt und zu gleicher Zeit eine 
glänzende Laufbahn eröffnet, auf welcher ihr unfterblichen 
Ruhm erringen konnt, Die Tapferkeit und Feſtigkeit, die 
von jeher der edle Wahlſpruch des fpanifchen Krieger wa: 
ren, find mic fichere Bürgen der nnmwandelbaren Treue, 
mit der ihr eure Gelübde erfüllen werdet. Stolz auf das 
Vertrauen, das mir der König dadurch zu bemweifen ger 
eubete, daß er mir das ehrenvolle Amt, euch anzuführen, 
anverfrauete, tren dem fenerlichen Tide, den ich Beute in 
bes Königs Hände abgelegt babe, werde ich nie von ber 
Bahn, die Uns Ehre und Prlicht vorzeichner, abweichen, 
Das Vaterland lieben und vertdeidigen; den Thron und 
bie gebeiligte Perfon tes Monarchen „ auf welche fi) die 
bürgerliche Freyheit und die Nationalgroße ſtützen, mit 
unwandelbarer Rechtlichkeit befchiemen; zu jedem Opfer, 
das das allgemeine Wohl fodert, fich billig darbieten; mit 
Herz uud Kopf in Eintracht fi an die andern Spanice 
anfchließen und Hand in Hand mit ihnen zur Aufeichtung 
und Befeitigung des konſtitutiounellen Spitems mitzumies 
Ten; ſteenge Mannszucht und dem Soldaten fo notbige 
©ubordination beobachten; das fiud unfere beiligen Prlich: 
ten, das wird uns im Frieden ber Liebe unferer Mitbürs 
ger würdig, am Tage der Schlacht dem Feinde furchtbar 
machen, das hofft der König von euch und von mir, der 
ich euch bierzu, als euer erjter Waffenbruder das Benfpiel 
zu geben verfpreche, j 

„Und jo wird der. erbabene Thron der Alphonſe und Fer: 
binande auf diefe beidenmütbige Nation einen jelbft in den 
glorreichjten Tagen der Monarchie nicht erreichten Olanz 
verbreiten, Uuſer edelmütbiger König, Ferdinand vl, der 
Oründer der Frenbeit Spaniens, der Vater des DButerlandes, 
wird der. glücklichite und mächtigfte der Könige fenn, weil 
feine Macht auf die einzig ungerflörbaren Stüpen, die 
Liete und Verehrung feinee Völker, gegründet ift, Sol— 
daten jeden Ranges, fortan babe jeder Spanier nur eine 
Stimme und eine Oefinnung und bey jeder Gelegenpeit, 
bey jeder Gefahr vereinige uns der bochherzige Ruf: „Es 
lebe der König! Es lebe die Nation! Es lebe die Kouſti— 
tution!” um den Thron. Madrid, den 14. März 1820. 
Carlos. 

Der Moniteue vom 27. März enthält folgende Nach: 
richten aus Spanien. Sie reichen bis zum 16. März, 
find aber zum Theil fchon befannt, zum Theil aus den 
ausfübrlichern Berichten andrer Journale zu vervonjtändi, 
gen. Zu Madrid, an welches fich jezt natürlich das Haupt ⸗ 
Intereffe der Ausländer Enüpft, war Alles rubig. Die 
proviſoriſche Junta befchäftigte ſich bauptfächlich mit den Fis 
nanzen, welche im traurigiten Zuftande find, da der Schag 


"feit dem Januar gar Peine Cinnabmen gebabt bat. Die 


Zuuta hat dem Könige die Ratbjamkeit vorgeftellt, dieje: 
nigen 70 Perfonen, welde 1814 in einer Adreſſe den Kö— 
nig um Vertreibung der Cortes baten, füc jejt von den 
Gejchäften entfernt zu lafen. Bon den fremden Gefand: 
ten zu Madrid Hatte bis jezt nur der nordamerikaniſche 


— 


dem Könige zur Unnabme der Ronftitution Glück gewünſcht. 
General Stron fol zum Kriegsminiſter beſtiumt ſeyn. — 
Zu Sevilla war die Konftirution am 10. März beſchwo— 
reu mworden;.zu Cadiz jhon am Yten, in Gegenwart der 
Generale Freyte und Dillapicencio, jo wie der Truppen, 
Wein am 10ten batten in Cadiz blutige Vorſälle ſtatt, 
welche gegen 60 Perfonen, und darunter deu Generalen 
Eampana und Valdez das Leben gekofiet haben jollen, 
worüber e3 aber an nähern Nachrichten fehlt. Es fcheint 
eine Reaktion wegen der, von befagten Generalen während 
der Einfchliefung verübten Gewaltthätigkeiten eingetreten 
au feon; nach audern Berichten hätte die Befagung auf 
Die Dürger, welche eigenmächtig bie Konſtitution proßlas 
miten wollten, gefeuert, Man Bonnte Die Madrider Greig: 
nife Dom Tten erjt am 13ten zu Cadiz erfahren haben. 
Uuch zu St. Under war der bisherige Gouverneur Queſa—⸗ 
ba, nebſt einigen der disherigen Gegner der Ronftitution, 
verhaftet worden. Zu St. Sebaftian war ©en. Arizaga 
ploglich geitorben, wie es bieß aus Schmerz über den Triumph 
der liberalen. Zu Barcelona war Gen. Caſtannos auf 
Andeingen des Volks won feinem Nachfolger verhaftet und 
nah Madtid abgefdicke worden. Gen, Eliv hatte dieſe 
Provinz. bis zw dem Augenblick, wo er die abgeänderten 
-Befchle des Hofes erhielt, durch Schrecken in Zaun ger 
Balten: Nun magte er es, ſich verfönlih auf das Stadt 
Haus zu begeben, um die konſtitutionellen Obrigkeiten eine 
änjepen; er wurde aber von dem Velfe mir ſolchem Ger 
ſchrey einpfangen urd fab fein Geber jo bedroht, daß er 
zu dent Edelmuthe feines Nachfolgers, des cben aus dem 


Oefängniffen der Ingquifition befrevren Grafen. Ulmodavar, 


feine Zuflucht nebinen mußte, der ihn unser ſtarker Dede 
«ung in die Citadelle briugen ließ. 
®rofbritanunnienm J— 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 25. März.) Der Kö⸗ 
nig befindet fich fortwährend zu Brighton uud feine Ges 
ſundheit bat fich ſehr gebeſſert. — Don ber Konigin bat 
man Briefe aus Rom vom 28. Febr. und 6. Marz, abors 
in fie ipee nabe Rückkunft nah England ankündige und 
ihren Unwillen über die Auslaſſung ibres Namens in den 
Lirchengebeten ausdrädt. Sie nennt die Perfonen, wel— 


«ch fie dieſe Beleidigung zufsbreibt und droht ihnen mit 


Beitrafung, bofft aber, daß die Engländer denuoch in ibren 
Herzen für fie Deten werden, (Times.) — Der fpanifche 
Botichafter, Herzog von ©. Earlös, bat allen, wegen 
pölitifcher Meynungen nad England ausgemanderten Spas 
aigzu Paͤſſe zur Rücklehr ins Vaterland angeboten. — In 
Weſtminſter bat beute Hobboufe 4509, Lamb 3881 Stims 
men; es seird alfo Immer mwahricheinlicher, daß Eriterer 
die Oberhand bebalten wird, Auch in der Grafichaft 
Middlefer behauptet Hr. Whitbread eine bedeutende Mebr: 
beit über den miniiteriellen Kandidaten Willſh. 
©rafichaft Weftmoreland, wo der Partheykanpf bejouders 
beitig ift, hatten worgeftern Lord Lowther 1171, Brougs 
vam 2146, Obriſt Lowther 1078 Stimmen. In der 
Grafſchaft Cumberlaud if Die im nördlichen England jo 
«nflußvoie Kamilie der Uosceher halb beſtegt worden, its 








Ketalteur, % J. Senbtnet. 
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dem ber (miniftericlle) Cord Morpeib, dem fich ein Bow 
tber dort zugejellt batte, durch Hrn. Eurmwen (von ber 
Dppofition) verdraugt wurde. 

— Hunts und der Audern Prozeß wegen der Infauımen 
berafung der berüchtigten Mancheiter » Verfammdung bat 
am vergangenen Dounerstag zu Dort feinen Anfang ge: 
nommen und wird wohl vor dem nächiten Freptage uicht 
su Ende gebn. Man iſt ſehr begierig darauf. Sir Fran— 
eis Burdett's Prozeß fängt morgen an, und der des Ma- 
jors Cartwright, Mooler u, A. wahrſcheinlich auch noch 
Biefe Woche. Ude diefe Rechtshändel find jehr intereflantg 
und werden folgenreich in ihrem Uusgange feon. 
Prozeß dee Hochverräther wird wohl nicht ver den April 
Batt haben. 





Kurſe: 

Bien. Am 29. Maͤrz Mutelpteis der Staatsſchuldverſcheel⸗ 
bungen zu 5 pGEt. in &, M. 73743 Gonventions Mürge p&r, 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100: Gulden Goner Gulden 9945 
6 M. Uſo. 

Parte. Am es. Dir Kouſel. 5 Pros. 74 Fr. 70 Gent. 

London. Am 25. Mär. Koniol, 3 Pro. 68%;,. 

— — — — nn em — — — 


Neues Konigl. Hof⸗ und- National-Theater. 
Mitiwoch? (dum Erſtenmale) Das Kammermadchen 
Dann folgt: Der Sänger und Schnelder. Det. 
Donnerttaa: Die Apntrau, 
Kouigt. Hof: Theater an der Refiden. 
‚ Greptag dem 7. April. (Zum Grftenmale): La Rappr® 
saglia. Mufi! von rhen. ». Poißt, 


Vergangenen Dfterfonntag iſt auf dem Wege pon Mär 
chen nach Thalkirchen, welcher biuter dem Gottedader 
vorben über die Felder, an dem Begräbnifplag der Juden 
vorüberführt, ein rotbfaffianer Schließbeutel von neuer 
Bacon, worin fich ein feinenes Schnupftuch mit dem Zei— 
en B. S. und ziwen mouſſeline rorbquadridirte Halstü— 
cher befanden, verloren gegaugen ; der redliche Finder wird 
erficht, denfelden aegen eine angemeifene Belohnung ind 
Eomptoir der Münchner polit. Zeitung zu überbringen. 

(An die Titl. Herren Mitglieder der Privat-Geſellfchaft 

, im Qubergsiten « Eaale,) 
a Fa der fommenden Woche finden folgende Unterhaituugen 
att: 
Dienflag den ten Eiriner Ball. Anfang Halb 8 Uhr. 
Donnrrttog den Öten Eleinerelinterbaltung nis Hat 
monie:Mufif. München am 1. April 1820, 





‚ Sammlung 
Ägnptifcher Alterthͤmer und anderer Merkwürdigkeiten 
‚ aus Griechenlaud and Palditina. 

Diefe Sammlung iſt taͤglich von 9 Udr Diorgens bie 5 Uhr 
Napmirtogs im dem großen Saale des Baflhofes zum fdmarı 
gen Adler gegen Die Gimteitts: Gebühr von 46 Er. (Minden 
zahlen die Hälfte) zehn Tage binduech zu frorm Auch if cite: 
genaue Befchreibung Diefer merkwürdigen Eomwlung bip ber 
Kaffe und in der Fleiſchmaum'ſchen Buchhandlung für 48 fr. zu 
haben. , . 252 (3.e) 
— — — — 





Beylage zu Nro. 80 der politifchen Z:iturz. 





Deutfdlanb 
YBrenßen. Fortiegung der In Nro. 75. 
aAbgebroch, aftenmäßigen Nachrichten über 
dierevolutionairenUmtriebein Deutſchland. 


Die deutſchen Revolutionaͤrs beſchraͤnkten ſich indeſ⸗ 


fen nicht auf die vorgedachten Mittel der Verführung _ 


und Yufrwiegelung, fondern waren auch entichloffen, 
ihre Pläne mit Gewalt durchzuſetzen. Aus den bars 
über vorhandenen zablreichen Belegen mögeu folgende 
YHeußerungen Mebrer derielben, zum Theil Mitglieder 
der engeren Vereine, zum Theil Jugend: Lehrer, zum 
Theil Studenten, ja ſelbſt Schüler, dieß beftätigen, 

So fchrieb der Student U...... unterm 31. Jullus 
1818 au L— „Meine Aufihten über den Zuftand uns 
fer.s Vaterlandes und wie ihm zu helfen, find die als 
ten. Nach allem, was ich mir abitapirt habe, tauns 

ig nicht. abgehen.“ 

N we N — a 12. Nov. ıg17 „Brechen muß 
eb, denn zum Diegen ift ed aus.‘ 

Der Etudent ——— unterm 8. May ıgıg an A— 
„Es wird befler, ed wird gut werden mit uns, wenns 

vorher noch recht arg darunter und darüber gebt, das 
muß eu.” Und unterm 24. Jul, 1819 an bdenfelben 
a durch fol’ Eiſen und Stahl, zwar nicht In den 
Händen von Shlönern (er fprach von Soldaten), fons 
dern in unſerer Sand, muß unfer Heil uns werden, 
Huf feinem anderen Wege kann es und fommen, Den 
Bevanten,, «6 folle ausgehen vom uniern Umiverfitäten , 
babe ich längft aufgegebeu; von Einzelnen auf denfels 
ben, ja; von dem Ganzen nimmermehr“ — 

Der Dr. B.... (Mitglied des engeren Bereined zus 
F.) bemerkt in feinem Tagebuche: „Das Kreuzſchwert 
fol einft freu und ſchön am meiner Seite glänzen ; ich 
ringe nach Wahrheit, das Vaterland will ich zum Beſ⸗ 
feren führen, ich bin begeiſtert uud gehoben. Zum let: 
tem Mittel ift das Schwert gegeben, wir werden ed wohl 
branchen mäjfen! Welche Schakeit, wenn die Feinde 

fallen unter unferen Streihen, mwenw der Donner tits 
ferer Gefbüge das Morgenlied der Freybeit ihnen ans 
immer and unfre Klingen ihnen bas Gelrit zur Hblle 
eben. Wenn Taufend find wie ich, fo muß das Recht 
jegen und wir konnen frey als freye Männer unfere 
Buͤcke zum Himmel erheben und Holz anf die Erde tres 
tend mir Selbitgefühl andrufen: wir find es, die mit 
unferem Biute Dir das Recht erwerben haben, auf dem 
freuen Boden des freyen Baterlandes zu ſtehen. Es 
wird eine fchöne Zeit ſeyn, aber Alles das gilt mir 
nichts, es muß ein graͤßliches Wogen ſeyn, wenn ich 
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mich freuen jo, Tod muß um midy und Feuer unter 
mir feyn; — große Zwecke fol es aber bedeuten.’ 

Der Kandidat $........ außerte, nach Dem Protos 
kolle vom 1. Auguſt 1819 zu K.. „Was man einmal 
ald Recht erfannı hat, muß man durch jedes Mittel, 
felbft durch Gewalt ind Leben rufen,‘ 

Der Dr, P.......... ſchrieb unterm 27ten Auguft 
1818 an einen jezt baftenden Gchullehrer : 

Die Brüder bluteten für heil'ge Rechte 

Der Freyheit, die der Waͤlſchen Lift enfrudt; 
Hoch frhmwingen jest Tprannen : Henker: Knechte 
Die Geißel, übers Vaterland gezüdt; 

Wir leben noch, entflammet von deutſchem Muthe 
Und loͤſchen nit den Schimpf mit unfrem Blute ? 

„Die Zeit muß kommen,‘ fügt er hinzu, „wo uns 
diefer Vorwurf nicht mebr trifft. Dann, wenn es auf 
ben Bergen flammt, finden wir und wieder in den 
Reiben ‚der Freunde und fämpfen für Frenheit und Bas 
terland !* " 

Der Schullehrer, Kandidat $..... ſchrieb unterm 
5. May 1819: „Am meilten hat mich deine Thatenluft 
erfreut; mir ift ed fo warm unterm Leibe, wenn ich, 
wie legt, den Egmont leſe und daben an alle die Er 
bärmlichkeiten denke, die mich umgeben; ich möchte auf: 
beisen, Bürger and Bauern anführen und den adelichen 
Schindern die Schlößer anſtecken. Kemmt Zeit, kommt 
Rath! — und wie Fonnten wir, — fährt er fort —- 
wohl jezt zweckmaͤßiger wirken, ald daurch fehren und 
Erziehen. Ach lehre 3. B. auf der Schule deutiche Ges 
fibte in Seeunda und Tertia, als vor erwachfenen 
Juͤnglingen: kodnnte ich einen befferen Wirkungskreis 
wuͤnſchen, um die Saat zu ſaͤen der Freyheitsliebe und 
der Gerechtigkeit?“ 

Im eugeren Vereine zu F.... ward fogar der Vor— 
flag gemacht, ginen Bund zu errichten „‚deffen Mit: 
glieder fich verpflichteten, daß ein jeder bereit fen, die 
Beſchluͤſſe des Bundes zu vollſtrecken.“ 

Selbſt Profeſſoren beguünſtigten ſolche Geſinnungen. 
Eo empfah! z. B. der Profeſſor K..... unterm raten 
Septbr. 18177, die Studenten L. und N. (beydes Mite 
glieder engerer Mereine) dem Stifter eines früberen ſo— 
genannten deutfchen Vereines mit den Worten: „Beyde 
find, wie id mir nur eine Schaar von 30,000 winiden 
mbchte, um aller Schlechtigkeit in Deutſchland ein Ende 
zu machen. ‘* 

Anfonderheit nehörte Verfolgung, und felbft Mord 
Derjenigen, welche die politiſchen Grundfaͤtze mnierer 
Meformatoren nicht theilen, zu den Grundſatzen dar— 
ſelbeu. 


Der Kandidat &.. .. . geſtand zum Protofofle vom 
23, Zullus 18:9. „Der Verein (zu J.) war die Mey—⸗ 
nung: wer aus felbftfüchrigen Nebenabfichten dem Befs 
feren entgegen fen, dem fonne man, dba er blos wills 
kuͤrliche Gewalt übe, auch eben fo Gewalt entgegen fes 
Ben, Es it daben allerdings die Meynung aetußert, 
daß in dem obgedachten Kalle ein Angriff auf das Les 
ben der, dem befferen Zuftande feindlich gefinnten Pers 
foner gemacht werden därfe, und 
fir, weil dergleihen Leute, da fie durch ihre eigne 
Haudlungsreiie Die Ruhe Anderer verlegten, eine gemalte 
fame Vertheidigung norbwendig machten.“ ©. Mirs 
glied dieſes Vereines ſtellte in den, auf der Wartburg 
vertheilten, Grundzügen der deutſchen Burſchenſchaft, 
den Grundſatz auf: „Jedem Unreinen, Unehrlichen und 
Schlechten, und wer nur immer feinen deutfchen Namen 
enteher , foll mehr der Einzelne auf feine eigene 
Fauſt nach feiner hoben Ärepheit zum offenen 
Kanıpfe entgegen trıten, Damit dad Ganze bed Rilgens 
und Strafens mehr überhoben fey und fein Wohl durch 
verwicelten Kampf nicht fo leicht gefährdet werde.‘ 
Eo wie 8.,... unterm 24. Julius 1818 an A. fchrieb: 
„Und wer die Miderpart hält, den muß man todts 
ſchlagen.“ 

Auch in den andern engeren Vereinen galt, nad 
den Heußerungen ihrer vorzüglicheren Mitglieder, diefer 
Grundfah. 

Soviel dem engeren Vereinen zu F. betrifft, fo dus 
ferte der Dr. B.... In feinem Tagebuche (1818.) „Ich 
ſehe die Feinde umberzieben, welche Seligfeit, wenn fie 
fielen unter unfern Streichen! — O Gott, bein Wille 
it mein! das Ungeziefer will ich noch zertreten und bie 
Eonne will idy noch aufgeben fehen über mein Waters 
Land! Und R..... fchrieb an B.. unterm ı7. April 
1819. „Sie mdgen ſich biten, die Unreinen, vor dem 
gerechten Zorne der Edeln. Wir find rubig bier, fern 
von jeder aͤngſtlichen Beforgniß , aber zugleich geftähle 
uud gerichtet. Und unterm ıöten May 1819: „Es 
fcheint, — ja wohl wahr ift es — daß die arofe Sache 
des Baterlandes immer mehr Verfechter befommt. Und 
fo mußte ed fommen und muß es immer weiter fommen, 
oder wir wären das gebuldiafte Schaaf: Belt -auf ber 
Welt, Ich kann kaum meinem Grimm bergen. %a, 
mir gebt es bald wie im Egmont, wenn er aͤußert: 
wenn er fo ſchoͤne vornehme Haͤlſe febe, fo denke er im⸗ 
mer, die miren gut koͤpfen. — Uber nicht zu rafch. 
Schoͤn wäre ed. wenn es nicht dazu kommen müßte ! 
Menn der Geift des Guten fo thätig bliebe uud die 
Herzen des Volkes fo empfaͤnglich, daß fie ihr Mecht 
einfähen und dann auch den Murh hätten es zu fodern! 
Und gibt man's nicht ? je nun — — Sands That ift 
Ioben&wertb,, und beym Himmel noch mehr. Piel Uns 
beil härte Rogebue fiften fönnen, darum mußte dem 
deutſchen Volke ein Beyſpiel gegeben w.rden, was der 
kann, der es echt und treu mit ihm meint. Es folle 
nur ferner Vo geben.‘ Und endlich der Dr, B.... 


war aus der Ruͤck⸗ 
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unterm 16. April 1819 an B—: 9— if ein achtungs> 
wertber Menfch, für uns ift er aber nicht, deun wie 
müßen und uneigennäßig der ſchdnen Idee opfern, fol 
ten wir fie aud mur mit dem Blur ind Leben rufen. 
Morte machen kann Jeder!“ 

Ein Hauptmirglied des Vereines zu H. P......... 
ſchrieb unterm 2x. Bebruar ıg19 an WB— ‚Ruhe bus 
nen und dürfen wir nicht erwarten, der Feinde und 
Widerfacher werden noch Viele auszurstten feyn , ber 
Schwächlinge und Halben noch mehr zu heben und zw 
gewinnen, 

Nach den Alten war im engeren Vereine zu G. als 
Norm des Handelns folgender Spruch aufgeftelt: 

Trog unterm Hut, 
Gm, Derien Muth, 
Am Schmerte Blut, 
Macht Alles gur! 

So fchrieb der Student v. E.......... unterm Tr. 
Funp 1819: „Freylich, noch ringt mit der Freyheit ger 
frönter Wabn, noch kaͤmpft mit dem Teufel die Tugend, 
Über er muß hinunter! Ein Diener iſt abgefabren, berrs 
lich vorangeritten den andern. So wird die ganze Brut 
abfahren and dem deutſchen Lande. Daß fie fi) doch 
erft bereiten muß zu ihrer Stunde! Dder wenn fie nicht 
weichtu will, fo werden fich doch eudlich Schwerter fins 
den, überall die Wurzeln auszufchneiden und ein ges 
maltiger Sturm vor ber Sonne her wird uͤberhin fliegen 
und reinigen bis fie kommt.“ 

Aber auch außer den Vereinen galt diefer Gruundſatz. 
Den oben bereits angeführten Belegen fügen wir noch 
einige hinzu: 

Der Turnlehrer R.......... ſchrieb unterm zoten 
July 1819 einem Lehrer: „„Der von den Schmalz: Ges 
fellen neu erregte Sturm geht vorüber, ohne dem beab⸗ 
fihtigten Schaden angerichtet zu haben, er wird Bielen 
von ihnen vielmehr felbit die Luft benehmen, fen es durch 
bie Macht der Wahrheit oder durch die Kraft der Rebe 
und des fchneidenden Schwertes, mas zur Noth ber 
Mabrbeit und Sittlichkeit Bahn macht. 

Der Student M.. in einem undatirten Briefe: 
„Kotzebue mußte mit Gewalt weg. Da hilft kein 
Miderftreben; jemehr fie fi firdaben,, deſto härter die 
Rippenftöße.“ 

Der Kandidat zu. in einem bey ihm gefuns 
denen handſchriftlichen Auffage: „Wer den Gemaltgerrn 
raͤth, der Entwidelung der Freyheit ſich entgegen zu 
ſtemmen, ift ein Hochverräther am Vaterlande und am 
der Menfchheit, und muß, als folcher, ala ein Unges 
beuer aus der menſchlichen Gefelfchaft meggeräumt 
werden.‘ 

Der Lehrer $...... unterm 6. May 1919 an dem 
Dr, R...... „Wie rechtfertigt Du ben einen Krieg 
auf Leben und Tod eines Volkes mir dem andern, we 
doch wohl Gift and Dolch erlaubt find? Wenn nun 
aber mirklich die bffentliche Gerechtigkeit fo feil und vers 
dorben, dad Volk fo jämerlih ift, daß ein Schänder 


deutſcher Wolld: Ehre nicht gerichtet und andgefpieen 


wird: follte ed nicht denkbar feyn, daß etn einzelner 


Mann das Schwert ber Gerechtigkelt ergriffe und mit 
gutem Gewiſſen — end Meucddelmörder würde?’ 
Der Profeſſor Y.... dußerte: „Ein Paar Erecutios 
nen und die ganze Sache hat ein Ende, — Wenn ein 
Prediger erſchoſſen ſeyn wird, bat die Sache ein Ende.’ 
Wenn Saunds und Fdnings Verbrechen zu ben 
ſcheußlichen Früchten folcher verderblichen, Moral und 
Geſeliſchaft zerfibrenden Grundfäge gehbren, fo ift dazu 
ewiß nicht minder zu rechnen, daß dieſe empdrenden 
rundfäße bin und wieder felbft ſchon der Schuljugend 
eingeflbft waren. s 

Die Alten enthalten eine Reihe von» Rechtfertiguns 
gen, ja felbit von Lobpreifungen ded von Sand begam 
5 Verbrechens, die aus jenem Grundſatze gefloßen 

nd, 

So fchreibt 3. B. der Student H., Mitglied des 
engeren Vereines zu J. unterm 1. May 1819 an H.: 
„Du wirft fie (Sands That) hoffentlih doch beifer 
wuͤrdigen, ald viele einfältige Jeitungsfchreiber. Ob die 
That rathſam war, daran zweifle ich; ſchlecht war fie 
aber gewiß nicht, im Gegentheile groß, er bat nach feir 
ner Urberzeugung gehandelt, er bat das Leben au die 
Idee geſetzt.“ 
Der Student v. L. ........ unterm r. Jullus 
18139: „Wer mag ſagen, darum bat er (Sand) es 
gethan; aber fühlen kann mans wohl 

Was ihn zu folder That gelenkt, 

In unfega Herzen liegts verſenkt! 
Es iſt nichts als eim Zeichen der Zeit, die ſich Fund 
gibt ald Bekampfung gebeater Schurkeren. 

Der Student U..... unterm 5. April ıgıg: „Sand 
bat edel gehandelt und groß, und es flände gut um 
und, wenn nur recht Diele da wären, wie unfer reblis 
ber treuer Sand. — Sie (Bands Ihat) mag uns 
allen ein Zeichen ber Zeit ſeyn, daß wir, wie er, alles 
thun follen, um dem Baterlande feine Einheit wieder 
zu arben. — Kotzebues Ermordung mag uns eine 
neue Ermuuterung ſeyn, frifb auf das Ziel lo@zufteuern, 
was jedem Medlichen flers vor Augen ſteht.“ Und uns 
term 11. May 1819 „Sands That iſt keine leere 
Spiegelfechterey, keine Schwärmerey , fondern ein gros 
Bes Zeichen deffen, wad fommen wird und kommen 
muß. — — — Am wenigiten werde ich jezt eine aͤhn⸗ 
liche wie Sauds That, vollbringen, denn dieß würde 
durchaus ſchlecht wirken, Indem ed Sands That ders 
unter feßte und alles Gute, was fie wahrlich in vielen 
G:mürhern erregt hat, vernichtete. Alle würden fagen, 
ſeht der Affen!“ 

Der Scudent R..... unterm 16. May 1819 in den 
obenaugefuͤhrten Briefe, mach der oben ſchon ausgehos 
benen Yeußerung: „Hatte micht jeder Deutſche das 
Recht, ſolch' einen Mann nieder zu dolchen? D ja! das 


iſt nicht fanatiſch, es ift gerecht, und wenn alle blind . 


589 


ir. fo muß der Sehende wachen. Ja, wenn wſer 
olt energifch mad volkthuͤmlich geweſen wäre, daß «# 
fo einen Kerl ins Geficht geſpuckt hätte, dann baͤtte es 
fo einen Gewaltſtreich nicht gebraucht, aber — — “ 
So der Mechts: Kandidat $........ in einem ben ibm 
efundenin Aufſatze: „Daher erkennt die beſſere Mehr⸗ 
bl det Volks die That des Sand als eine herrliche 
große That an, welde eutfprungen aus dem edelſten 
aterlandögefühle des natürlichen Rechts““ u. So dus 
Bert der vormalige Turnlehrer M...... unterm 26. 
May a „Das Hinziehen zu — und Sands That 
haben tief in mein Juneres gegriffen, wie in die Saiten 
eines ve ſtimmten —— und haben mid gewaltig 
aufgerafft und vorwärts getrieben. Sands große Liebe 
bat auch mich ergriffen und geldurert, es ift mir durdy 
Mark uud Bein gegangen, wie elend ich gegen Ihn bin, 
wie's mir mod gewaltig fehlt, um treu und wahr zu 
feyn, wie Sand und rein wie er, um fo rein aus dem 
Leben geben zu können,” j 
Soiche Gefinnungen find allerdings Gegenſtond des 
Mirleidens und des Bedauerus, weil fie beweiſen, de# 
verfchrobene Grundfäge über bffentliche Verhältniffe und 
religieufer und politifher Kanatiemus die eriten Gefühle 
für Religion, Recht und Sittlichkeit, felbft bis zur Lob⸗ 
preifung des Meuchelmordes und des Verbrechers ab» 
ftumpfen fdunen: allein fie erfordern die ganze Aufmerfs 
ſamkeit und die Fräftigfte Kürforge der Megierung um fo 
gebieterifcher, als bin und wieder felbft Diejenigen, wels 
che berufen find die Jugend vor foldyen Gefinnungen zu 
bewahren, ähnlicher Grundfäge ſich ſchuldig machten, 
indem fie bald dem Bemeggrunde jened Verbrechens bald 
der vermeintlichen Willenstraft des Merbredhers laut 
und dffentlih Achtung und Billigung bezeugten. * 

*) Zu den Grundjägen der deutſchen Demagogen gehörte auch 
die Verfolgung der im ihre revolutionären Anfihten nicht 
einflimmenden Schriftfteler. So ſchreibt 5. B. der Kan— 
didat J........ „St: habe ih aufs Heftigſte In einem 
Auffage Im Dppofitiond: Blotte megen feiner Behauptung 
„die Fürften haben fi nirgend der freyen Entwidelung 
des Geiſtes in den Weg geſtellt“ angepadt und Ihm einen 
Lügner mider befferes Wiſſen, gehelßen. — St Schriſt 
enthält eiwas Miederträchtiges, denn er fragt: wo haben 
die Fürften irgend der freyen Belftesentwicelung ꝛe. Alfo 
ift der Heuchlet ein Schandbubel" — So der Dr B..... 
on den Dr, B — unterm 28. Novbr. 1818: „Die ſchaͤd⸗ 
lihen Seelen mehren fib täglih und umfummen und wie 
ein Heuſchreckenheer. Es muß doch ein Eräftiger Schlag 
irgendwo geſchehen, fonft hülft alles nichts, 











1852. Betfanntmadung. 

Dur näheres Jufammentreten zweher werehrteiter Gläubiger 
zu Berlin und Frankfurt o. M., welche fih Durch ihren Wilen, 
mich in mein Giaentbum wieder zu fehen, von jenen Nutznießern 
des Gutes Stachesried, Durch melde diefe Cuts: Gntwendung 
geſchah, losgetrennt haben, worauf ich derfelben zur Sicherheit 
ihrer Kapital: Grlangung den freundfhaftlihen Ansgleihunger 
Termin auf ein Vierteljahr, ald den Ablauf der Aufkündungszeit 
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aufgefhoben Habe — bin ich vweranlaft worden, jene Titl.Glaͤu⸗ 
iger des Jalandes, welhe, fo viel mir bewußt, in gleicher 
huidloſet Handlung mir das Gut Stacheerled bep einer Doppel: 
en Hypothek der Srqueitration um 180,000 fl. übergeben, dars 
auf eine Guts-⸗-Abſchwendung folgte, melde fih nad einer fpär 
tern gerichtlichen Schägung von 60,000 fl. auf 120,000 fl. bes 
ſtimmte, — blerauf in einem verfdleverten Kauf von einem 
©läubiger übernommen, welcher nach Ablauf der beflimmten Ser 
Aueftrationsgeit daſſelbe anszuhändigen fhuldig, zu der Erfüllung 
aber ein jwepdeutiges Benehmen zeigte, welches fich endlich in 
eine ehrenrührige Grklärung endigte, melde meine jur freunds 
ſchaftuchen Ausgleihung dargebotene Hand zurüdziehen läßt, mach 
melden er den verübten Schaden zu erfehen bat, Diele Brit auf 
ein halbes Jahr mach der Gigenfhaft ihrer Obligationen zu wer 
Kongern, — nach welher Zeit auf die Grfülung eines zukünftts 
gen Gerichtefpruches alt gefehen werden wird. 

Diejenigen Titl. Gläubiger, melde nähern Aufihluß über den 

Gegenſtand verlangen, melden ſich in nachſtehender Addeuffe: 

Altgedein bey Klentſch in Böpmen den 19. März 1820, 
D, Ph. ©. B. Adalsert v. Herder, 
ouf Stadesried, 


1819. (5.6) Da ih in Erfahrung gebradt, daß einige 
Satritanten fih erlauben, meinen Namen in verſchledenen ats 
fangen Tüchern nachzuahmen, und feldige durch Frankfurter 
Hiufer alsdann für mein Fabrikat verkauft und ausgegeben mer: 
den, fo halte ich mich verpflichtet, Die Anzeige gu maden, daß 
anf:r den Deren Bebrüder Zap in Frankfurt a. M. Niemand 
für Diefen Plog ein Kommisfions Lager beſitzt, und Ich deshalb 
alif ondern mit meinem gemöhnliden Mantel verſehenen und 
nicht won den Herten Gebrüder ap kommende Baareın ald eine 
falihe Rachahmung hiedurch erkläre, 

Srancemont dep Bersiers. 
Johann Nikelaus David. 


1855. (2.5) Endeeunterzeichneter verkauft aus freyer Hand 
eine zu Starnberg befißende Realität, befichend in einem nach 
dem neueften Gekhmad erbauten Daufe, 8 Immer und einem 
Exale mit ollen noͤthigen Bequeunchkeiten in ſich vwereinigend, 
Dlitet ah eine gemauerte Srallung, Stadel, Waſchhaue, Streu: 
Hüse nes einem Öemüsgarten und ein Togw. Zmädige Wieſe 
on derhiben am. Feruct befinden ſich dabey circa 20 Zaun. 
Acer, Bles⸗ und Holyaründe, auf latztern ift noch bedeutend 
fhlogtarss Buchenholz vorhanden. U⸗ber Diefes wurte mir vom 
f. Landg richte Die polizeyliche Bewilligung ertheilt, Sremde, melde 
den Ser befuchen, gaſtfreundlich aufjunenmen und jie bemitthen zu 
bürfen, ſolches bleibt, auch meinen SKaufslufigen unverwehtt. 
Tanfsliebbaber haben fib an mich felbft zu menden. 

Starnberg, Den 20. März 1820. 
Joh. Ruppanner, 
Realitäten: Bejfger dahler. 


1868. (2.5) IUmtergeichneter macht biemit befannt, daß er 
fene Wohnung im ehemaligen Diöskeipaufe am Frauenfrepipofe 
am r. Aprib verlaffen, und eine beym Nofenwirth am Rinder 
martte Rro. 640, bejiehen merde, mo er alle Samftage Mon 
gend ankdmmt, und am Sonntag Viittage um 12 Uht wieder 
adgeht. 

Martin Sturm, 
Landehuter Münchner : Both. 





1854. (2. 6) Ge find 2 vordere Pipe und einer rückwuͤn 
im neuen tönial. Hofthester, im Hofrang, naͤchſt am Tpcam, 
auf den 1. April zu verſtiſten. D. Ue. 


&s Int elm fehr ſchoͤneta Querr: Forte: Piano von Seiler mit 
6 Dtoven und Btonee eingelegt, um einen billigen Preis zu 
verkaufen D. le. 





1825. (3.6) Gin junger Dann, der eine ſchöne Schrift 
und leichte Zeichnungen zu lithograppirem verfteht, kann im Aus 
Lande eine Anftılung finden. Hiezu Qufttragende wollen ipre 
Bedingniffe nebft Proben ihrer Arbeit in verfiegelten Briefen mit 
KR, dezeichnet, franfo an Deren G. D. Ludwig in Auge: 


burg einfenden. 





» 
558. Ben Joſeph Bindaner in Münden (Kaufingergafie 
Mro. 1614) iſt zw haben: ( _.. 
Gruber, Beantwortung zweher Auffihe über die Verlegung 
der Schranne außerhalb der Stadt. brod. OÖ fr. 


1800 (6) Eine fehr bequeme Wohnung von 8 Zimmern 
nebſt Küche, Keller, Speicher und s. v. Adtritt iſt im der Frühe 
lingeſtraße Rro. 128 zu vermierhen, und fogleich ober auj Georgi 
gu beziehen. 


552. (2.6) Des Ritters Zul. G. v. Delin, »Verfuche 
und Beobadtungen zur nähberenKenntnif der game 
boniihen trodenen Säule, mit ı Taf.“ iſt beym Bude 
Händler Lindauer dahier um 24 Er. zu baden. 


555. Dep Jeſ. Lindauer in Münden (Ravfingergafie 
Neo. 1614) iſt zu baden: 

Wezel, Dr,, die Hämorrhoiden ein deutlicher Unterricht für 
alle, welche daran leiten, nedſt den ſicherſten Mitteln ſich 
dovon zu befregen. brod. ı fl. 12 Er. 

Beder, Dr, Gicht und Rhevmatismus oder Unterricht für 
Tedermann, wie man fich gegen Gicht, Podagra, Gbiros 
ara, Fluß ꝛc. ıc. verwahren und glüdiih davon befrepen 
Bann. te Verb. Aufl 54 Er. 


523. So eben ift wieder angefommen und Joſ Lindauer 
(Kaufingergafe Nro. 1614) in Münden jun babın: 
Sqhaee, der angehende Pachter, ein Housbuch für Kammera⸗ 
litten, Gutsbejiger und Pächter, Ate verd. Auflage geb. 
ıf. 30 fr. 


1791. Im Berlage der Komerzienrath = Scıdelrfhen KRunfk: 

und Buchhandlung in Sulzbach find erſchitnen: 

1. Orundlinien der Keltgioens: Phtlofophie. Eine 
BVoracbeis in Hinſicht anf Die weyte, gan, von Neuem 
ausgearbeitete Auflage ferner Darſt Uung derfioen, von 
Dr. 3. Salat könıgl. geiſtlichen Rath und ordentlihem 
Profeiior der Philoſophle an der Ludwigs Marumillanss 
Univerfität ju Landshut; 6 Bogen in gr. 8; Preis 56 Er. 
ud 

1 Sofrates oder über den neueiten Gegenfag 
zwiſchen Ehriſtenthum und Phrlofophie; mir 
mehreren Belegen, vornehmlich ans Dem proteſtantifchen 
Deurfhiande. Auch ein Bpırsa gem Behufe des Beſſern 
im deutihen Biterlande, Bon 3. Salat; 25 Bogen In 
sr; Preis 20. 
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Miurwoh 


Deusſchland. 
Baieen Münden, den 31. Mir. 
Deffentlihe Berfammlung- ber k. Atademie 
ber Wiſſenſchaften. 
(Sortfegung.) 

Außer biefen Meiftern in iprem Fache machte Oppel 
auch noch die Befauntichaft vieler andern Natur-Forſcher 
ja Paris, und wurde vorzüglich von unjerm berübmten 
kandsınann Uler. von Humbold andgezeichnet; er ars 
beitete mit foldem Erfolge und mit fo unbegränjter Zu⸗ 
friedenheit des großen Reifenden an ben Zeichnungen zu 
beifen Werf über die amerikaniſche Reife, daß Hr. vbn 
Damboid deſſen Mitwirfung auf das Ebrenvollſte laut 
anerkannte, und zum AndenPen einen feiner nenentbediten 
Schrietterlinge mit Oppels Namen bezeichnete. Er ger 
noß bort fo viel Zutrauen, baf ibm die Pocale mit ben 
geößten zoologifhen Seltenheiten des Parijer Mujenms 
und vieler Privat: Sammlungen zum copiren auvertrant 


wurden, wodurch bie vorbereitenden Arbeiten zu dem Werk: 


über die Reptilien, zu welchem er jezt fon den Plan 
Tabte, wen Ihäpbarften Bumwachs erhielten. 

So kehrte er mad) einem Auſenthalt von drey Jahren 
von Paris nah Münden zurück, warb Adjunet der kon. 
Arad. der Wiſſ., gab feinen Prodromus zu einer weuen 
Clajfinfatiou der Reptilien heraus, lieferte eine 'ornitholo: 
giſche Abhandlung in die Denkjchriften der Akademie und 
legte nun in Derbindung mit Hrn. Hofeatd Tiedemann 
und dem kaiſ. Ruſfſ. Leibarzt Den. Liboſchiß Dand an bie 
Herausgabe feines großen Wertes über die Reptilien. 

Doc die Zeit, die mir Beute vergömnt iſt, erlaubt 
nicht, you diefem Unternehmen, das ibn ein ehrenvolles 
Andenken unter den Naturforfipern, und vorzüglich unter 
ihren genaueften Darſtellern in Bild und Farbe, fichert, 
fo ausführlich zu fprechen, wie es ber Gegenſtand vers 
dient; es foll ibm demuächſt ein eigener Anjjap gewidnret 
werden, ber zugleih darlegen wird, wie es mit ver alle 
greunde Der Naturwiſſenſchaften interefärenden Rortfegung 
und Vollendung des rübmlich begonnenen Werkes gebals 
ten werden wird, Mur fo viel hier, daß das erite Heft 
des Werkes erſchienen at, und den Beweis liefert, dag 
Game werde einſt als ein rübmliches Denkmal von Op: 
pels vorzäglichen KRünftler: Talent daſtehen; und daß ein 
Schatz von mehr als dredhundert colorirten Abbildungen 
von Dppels Hand zur PFortfegung bejeiben bereit liegt, 
welche darch ihre Genauigkeit und Schönpeit der Begeu- 
kand der geoßten Bewunderung aller Kenner und Freunde 
bieje3 Faches find. . 

Nach dem Tode unferes feel. Eofegen v. Petzl wurde 


Nro 8 


5. April 1820. 





Oppel zum Projejor der Naturgefhichte am biefigen k. 
Lyzeum ernannt, und erwarb fich Dort Durch einen belebs 
“en Dorteag bie ausgezeichuete Liebe und Unbänglichkeit 


„feiner Zuborer. 


Ihm folgten bey ſeinem feüben Tode die Thränen cr 
ner Wirtive und einer Tocter, uud das Vedauern vielce 
Sreunde der Wifenfchajten, die ſich auch von feinen fpde 
term Jahren noch mande mügliche Wirkjamkeit für das 
anturpifiorifche Zach verfprochen hatten, — 

Rab dieſer Huldigung, dem Andenken der von und 


Geſchiedenen dargebracht, find nocd bie nem binzugefoms 


menen Mitglieder der Akademie zu erwähnen, Zu Leu 
ord. befüchenden Mitgliedern iſt der k. Hofrath, Prof. der 
Naturgeſchichte zu Uhaffenburg, usd zuiegt f. Kommiſſar 
ben den Decbanblungen über die Rheinfciffabrts : Angeles 
gendeiten, Here von Nau hinzugetsinmen; es if ik 
zugleich die Aufſicht Über die mineralogiihe Sanmilung 
bee Akademie übertragen worden. Du den Eprenmiiglies 
been: der Staatsrath, Prandent der Regierung des Un— 
termainkreiies und erjter Eurator der Univerkrit Würy 
barg, Brepberr von Asbed. 

Zu den auswärtigen Mitgliedern uud Korrefponbenten, 
die 9. Prof. Buchner in Laudshutz Prof. Gmelin 
in Heidelberg; Major Peterjen im Regensbiirg; Freyhr. 
von Betancourt, Chef des Wajler: und Straßenbaues 
zu St. Petersburg; Millingen in Rom; Bibliorbefae 


"Daje in Paris. 


So weit von dem, was mir Beute zu erwähnen obs 
lag. Und num bitte ich dieſe hebe und verehrte Verſamm⸗ 
lung un ipre Anfmerkſamteit für den Vortrag eines ver: 
ebrlichen Eolegen, der vie Feyer des heutigen Tages über 
fi genommen bat. 

(Die Fortſ. folgt.) 

Defterreid. Dien, von 30. Mir. Ger 


‚ fern batdie zwanzigſte Konferenz ber bier verjanntelten 


Bevollmaͤchtigten ber dentſchen Kabinete im Gebäude der 
8. k. gebeinien Hof: und Staatékanzley Statt gefunden. 

Naſſau. Die zgwente Abtheilung der Ctünde, 
bie der Landes: Deputieten,, bat gleichfalls in einer eignen 
an den Herzog gerichteren Addteſſe Die Geſinnungen der 
treuen Unhänglichteit au Regenten and Vaterland, welche 
fänmetlise Landes-Deputirte beleben, ausgedrückt. Wir 
heben aus diefer Addreſſe die Stelle aus, welche ſich auf 
bie politijchen Umtriebe in miebreren deutſchen Ztaaten bes 
sieht. Sie drückt ſich dariiber wie folgt aus: 

„Krankend und demüthigend fühlt jeder rehtliche Deut: 
ſche die Verrüchrbeit und die Undankbarkeit jener Nevolu—⸗ 
tionäcs mad Schwaͤrmer, die ingufeieden mit deu Geuuſſe 
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einer vernünftigen, bie Regitimität ber beitehenben Regie⸗ 
rungen ebrenden Frepheit, durch Unwendung ber verwor: 
feujten, die achte Freyheit todtenden Mittel, durch wahre 
Banpditen » Streiye und revolutionsſüchtige Uintriebe, mit 
Ummerfung der beitebenden Verfajlungen von Deutſchland, 
die unfeligen Pbantome jener idealijchen Regierungsior: 
men wieder ins Leben zu rufen verfuchten, welche die lang 
augebauerte franzojiiche Revolution nie verwirklichen konute, 
Die vielmehr, gleich nach ihrer Bekanntmachung, bald zue 
Anacchie, bald zur graufamjten Despotie führten, 
„Die find nun in ihrer fcheußlichen Geſtalt erkannt, 
biefe Ungebeuer, dieſe verbrecheriſchen Störer bes öffent⸗ 
lichen Friedens. Sie triffe Daher ganz nach Verdienſt der 


gerechte Vorwurf des Undauks, fie trifft Die verdieute Ders " 


achtung aller wahren Patrivten, und das nageude Ber 
wußtſeyn eines ſchäudlich verübten Hochverratbs, fie die 
Auſchulbiguug eines leichtiertig aufgeregten Mißtrauens ber 
Kegenten gegen ihre Unterthanen, bie uur das Vertrauen 
zur Pflichttreue dee Mehrheit, und die ftets warıne Liebe 
zur Oefammtheit ihrer Regierten, von Bejchränfungen ipr 
xer Frevheit abhalten wird. 


„Berufen, bie Kraft ber Regierungsgewalt gegen alle 


Feinde der Verfaung. uud gefeplihen Ordnung zu vers 
ftärfen — aufgefordert durch ibe —— — wel⸗ 
dies nur in der gerechten Vollſtreckuug der vorhandenen 
Geſetze und in ber Aufrechthaltung der angeſtammten Thron— 
Rechte, Schuß für das Eigenthum und für die perſonli— 
che Freybeit fuchen und finden kaun, mäbern fich Die ge: 
treuen Bandes: Deputieten in tieffsbulbigiter Ehrfurcht dem 
Throne, um im Nasen ibrer Coumittenten die Huldie 
gung jmer tiefiten Uuterwürfigkeit und Deceprung , jener 
warmen Unbänglichkeir an Fürſt, Vaterland und Verjafs 
fung zu erneuern, in welcher von jeder Naſſau's trene 
und daufbare Untertbanen ihren höchſten Ruhm und Stolz 
zu begründen, angelegenelichjt bemüht waren.‘ 
Frankreich. 

Paris, den 27. März. Die Geſundheit des Königs 
ſheint noch nicht vollig bergeftellt zu ſeyn, wie nachſtehen⸗ 
de3 Bulletin vom 27. des Morgens zeigt: „Se, Majer 
ftät empfinden weit weniger Schwerzen im der Gegend 
des Magens. Die Fußbader mit Senf haben an den uns 
teen Gptremitäten einen günjligen Reiz bervorgebradt. 
Der König bat verflojene Nacht in Ziwifchenräumen ges 

-fblafen. Ge. Maieſtät find obne Fieber. (Unterz.) Pers 
egal; Albert; Diftel.” — Inzwiſchen ertheilte der König 
täglih Privataudienzen und arbeitete mit den Miniſteru. 
Am 26. überreichte eine Deputation ber Pairsfammer das 
von ihr angenommene Gejeg zu Suspenſion der perjon: 
lien Freyheit, weldes der König noch am nämlichen 
Tage fanktonirte, worauf es am 28. im Moniteur publis 
girt wurde. 

Spanien 

Dur, einen außerordentlichen Kourier hatte man zu 
Pıris Madrider Nachrichten bis zum 19. März erhalten. 
Der König bat. durch ein Dekret vom 17. März alle Bor: 
fitlage der propifvrifchen Junta zur baldigen Einberufung 
ber Cortes genehmigt und biefelbe beauftragt, ſich unver 


zũglich mit den dießfald nöthigen Reglements und Zufkent 
tivnen, fo wie mit dem dabeg zu publizirenden Manifefe 
zu beichäftigen. Auch follte der 19. März, als Jabrstag 
der Konititution von 1812, mit allen von den Torres im 
Jahre 18153 vorgefchriebenen Kenerlichkeiten begaugen und 
im ganzen Reihe dieſer Konjiitwion der Eid der Treue 
abgelegt werden. — Gin anderes Drekret organifiet eine 
neuen Gtaatsrath, aus folgenden Perjonen bejtebend: 
Don Joachim Blake, Prafivent; Don Pedro Agar ; Don 
Gabriel Eiscar; der Kardinal Bourbon; Den Audrea 
Barcia; Don Martin Garan; Don F. &. Caſtannos; 
Don 3. DM. Ulmanza; Don Pedro Cevalos; Marquis 
Pebrablanca; Don I. M. Sbar⸗Ravarro; Don J. Unc- 
nena; Don Antonio Rahz Nomanillas; Don F. Requena 
und Don Eſtevau Barca; Sekretäre find Don Joſeph 
Lahaudo, Don Juan Madrid Davila. Die bisherigen 
Stautsräthe behalten ihren Titel und Befoldung — Schon 
burch ein Dekret vom 14. März wurde die provifprifche 
Herjtellung aller konftitutionellen Gerichtshöſe im ganzen 
Lande beſohlen. — Durch fpätere Dekrete ertbeilte dee 
Konig dem eriten Staats Sekretär Herzog von San Fer- 
naudo.. und dem Kriegs: Minifter Alos Die begebrte Ents 
laſſung. Erjterer ward durch Don Evariſte Perez de Car 
firo, einen der Verfaſſer der Konstitution, ſpaniſchen Mi— 
niſter zu Hamburg (und bis zu deſſen Aukunft interimiftifch 
durch Dou Juan Jabat, gewefenen ſpaniſchen Minijter zu 
Konjtantinopel), der ziwente durch ben General: Lieutenant 
Marquis de las Amarilas (Don P. iron), erfept; Don 
Uutonio Porcel ward zum Minljter des Innern für die 
Provinzen jenjeits des Meeres, und Don Alvarez Guerra 
zu dbemfelden Posten für die Halb:Infel ernannt. Da nun 
fhon früber der Marquis Mataflorida im Departement 
der Juſtiz durch Don 3. Gurcia de la Zorre, und Don 
Eisneros beym Seeweſen durch Don Luis Salqzar erſetzt 
worden war, fo iſt vom ganzen alten Ministerium nur 
noch ber Finanz: Minijter, Don Antonio Gouzales Sal: 
mon, in Aktivität. — Im Ddiplomatifchen Korps ward zit: 
gleich eine totale Umänderung verfügt, Dec Herzog bel 
Parque, ein erkläcter Freund der Konſtitutivn, gebt als 
Botichafter nah Paris, der Herzog von Frias nach Lon—⸗ 
bon, der Herzog von S. Fernando (bisheriger erfier Mi: 
nifter) nach Wien, der Graf Toreno (einer der berübinte 
ften Redner in den Eortes) nach Berlin, Ton Campuza— 
no, erfter Ungejtellter im ausiwartigen Departement, nach 
Dresden, Don Salmon (bisher ju Dresden) nach Peters 
burg. Don Pando nach Pifubon, Don Ouis (bisher zu 
Waſhington) nach Neapel.— Zu Madrid war Alles rubig. 
Die Mitglieder der heil. Inquifition batten Befehl echals 
ten, zu ihren Kürchen in beu Provinzen (da Jeder cin Ber 
nefiz ben irgend einem Kapitel befigt) zurückzukehren. Die 
Jeſuiten follen fich ‚bereit erllären, konſtitutivnell zu wer: 
den, ba ihnen gerade nicht. dieſe oder jene Form Der Res 
gierung am Herzen liege, Der Erzbifchof von Sarragoſſa 
ſoll den Konftitwtions:@id verweigert, der König aber, als 
man ihn dieſes binterbeachte, bloß gefagt haben: „Nun, 
fo gibt es ein erledigtes Bisthum!’ — Madrid wimmelt 
von neuen politiſchen Zlugfhriften, Proflamationen und 


Zeitungen... Der früher fo mächtige Herzog von Infanta⸗ 
do bat den Weg der Jouruale gewählt, um fein bisheriges 
politisches Betragen zu vertbeidigen. 

Ueber die legten Vorgänge in Cabiz wußte man uichts 
Näheres, fo wie überhaupt die Nachrichten aus dem fübr 
lien Spanien noch mit einen Schleyer bedeckt find. Der 
Graf Abisbal (DVdonnel) ſteht noch an der Spiße eines 
Zruppenforps in der Proving- Mancha, und fiheint, aus 
Unzufriedenheit, daß die Revolution in Madrid ohne: ipn 
vollbracht werden, eine gewiſſe Umabbängigkeit bebaupten 
„gu wollen. - Er-fängt fortwährend bie Kouriere aus Cadij 
auf, wo viel Blut geiloften zu fenn ſcheint. Nach Brier 
fen aus Serilla ſol fein. Bruder, General Odonuel, durch 
verſtellte Lieberfäufer den Dbrijten Niego verleitet buben, 
den größtem Theil feiner Tehppen zu detaſchiren und ſich 
mit 150 Daten in einem Schloife ben Woron einzuquar⸗ 
tieren. Hier ſoll ihn nun Odonuell an ber Gpipe bed 
Regiments Numancia und der Schweizer überfaben has 
den, Riego jedoch enutfommen, feine teute aber, fehe ge: 
mißbandelr und beynahe nackend, nach Sevilla geſchleppt wor» 
dei feun, wo aber ihre Erfrbeinung eine, Odonnels Erwartuns 
gen nicht eutſprechende Wird ung hervorbrachte, indem das Volk 
in den Ruf der Gefangenen: Es lebe die Ronftitution ! 


mit einjlimmte, fie befreyte und die Kouflitution proßfar . 


mirte. Doovunel ſoll ſich hierauf, von feinen Truppen 
verlajfen, nach Gibraltar geflüchtet haben, 

— Zu Balencia erſcheint nun aud eine konſtitutionelle 
Beitung, welche das Morto führt: „Sort wacht über Iſ⸗ 
zael.” Sie feht ihrem Datum die Worte bey: ’ ;Jm 
neunten Jahre der ſpaniſchen Konjtitution.‘ 


neuen Oeneralfapitains, Grafen Ulmobovar, an Die Trup⸗ 
pen und an die Einwohner, um fie zum gemäßigten und 
gefeglichen Gebrauch der neuen Freybeit zu ermabnen. 

— Zu Barcelona Fonnte General Caſtannos die Bor 
urtbeile, die das Volk gegen ihn gefaßt hatte, nicht über: 
winden. Am 10. März gelang es ibm das Zutrauen 
beiielben auf kurze Zeit mieber zu gewinnen; er ging al. 
lein aus feinem Pallaſte mitten unter die Bürger und die 
Defagung, die fo eben die Konftirution proflamirt patten, 
und, ein Bach boch im der Hand baltend, rief er mit 
ftarfer aber bemwegter Stimme: „Dieſes Buch hier ift die 
Kouftitntion des franifchen Volkes, wie fie zu Cadiz 1812 
verkündet wurde; fie iſt es, die ich vor euch beſchwöre!“ 
Diefe Worte wurden mit dem Rufe: „Es lebe die Fans 
flitution, Die Relizion und der König!” erwiedert. Gen. 
Caſtannos war Hug genug, bie Civil: und Militärgewalt 
dem Oeneral Diltacampa abzutreten, Er ſchien vergeifen, 
als am 15. ein außerordentlicher Konrler die - Nachricht 
ũberbrachte, baß ber König die Konfiitution beſchworen 
babe, was joaieich Dem Volke vffigiel angefundige ward. 
Aber dieſelben Depeſchen beflätigten auch die ®enerale 
Erftansos, Copvons und ibre Anbänger in ihren Stellen. 
Sosalo das Volf davon mntecrichtet war, begab es fich 
nah dem Pallaſte; der Biſchof und feine Dikorien ejlten 
ebenjalls Hin. Billacauipa erfchien auf dem Balkon mit 
Eajtaunos ; fie umarmten fi, aber das Volk rief: „Es 


Das erjie‘ 
Stück vom 11. März enthält zwey Proflamationen bed, 
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lebe Villacampa! es fterbe Caftannost" Villaeanwa bat, 
das Vergangene zu vergeilen; aber Das Volk wiederholte, 
daß eo von Caſtannos nichts wmebr boren wolle. Zwey 
Stunden lang ſtritt man fich bin und ber, endlich brach 


"Bas Volk ae Wurh in das Geſchrey aus: „Micber ınit 


Baftanaos! Nieder mit dem Bifchofe und feinen Vtarien! 
Nieder mit Coppond und feinen Anbängern!?“ Villacampa 
war jo glüdlich Die Rube zu erhalten und den Caftannes 
durch eine Truppenabtheilung der Voltorache gu entziehn. 
Das Volk rief die angefebenften Bürger zu einer Junta 
sufammen, melde den Villacampa zu ihrem Boritand 
wäbjte, und, um größeres Unglück zu verbüten, verfügte, 
daß Caſtaunos, feine Adjutanten, Coppons, der Marquis 
v. Villeie, der Fottericadminiftrator Zipell und einige An- 
bere, fogleih untes guter Bedeckung nah Madrid abge 
führt würden, Dieſer Beſchluß ward dem Volke befannt 
gemacht und von bem Uugenblide an kehrte Alles zur 
Kube zurück. 

Ballefteros, (Francesco), der ib ald Spaniſcher 
General in dem Kriege gegen Bonaparte's Ufurpation bes 
rühmt gemacht, und der jezt auf die Entfcheidung ber Ne: 
volution jo vielen Cinfluß gebabt hat, ift 1770 zu Ba: 
ragojfa geboren. Er ſtand fchon 1795 als Oberlieutenaut 
bey den Hrepwilligen von Arragonien im Regiment bee 
leichten Infanterie, wo er fih in dem fogenannten Catas 
loniſchen Feldzuge durch Tapferbeit zum Hauptmann auf 
fhwang. Jun Jabe 1804 wurde er wegen Unterfchlagung 
von 5000 Nationen angeflagt und entlajjen, aber auf Der: 
wendung bes Sriedensfürjten wieder als Befehlshaber über 
die Mautben von Aſtucien angeſtellt, wo er noch 1808 
beyin Einfall der Frauzoſen diente, Nun übertrug ibm 
die June von Afturien den Befehl über ein Regiment. 
Bald erhob er ſich zum Brigade General und endlich zum 
Marechalsde »Camp, in welcher Gigenfchaft er fich mit 
den Armeen von Gaftilien unter Dlafe und Caftannos. 
vereinigte, Ueberall zeichnete ee ſich durch Fühne Tapfers 
Reit aus. Aus Uerger über die Ernennung des Lords 
Wellington zum Oberfeldherrn ſämmtlicher Armeen in 
Sponien durch die Eortes, nahm er feine Entlaffung nud 
füchte nun erſt durch eine Schrift ficb von den Vorwür— 
fen zu reinigen, als babe er aus Eiſerſucht mehrere ber 
beutende Unternehmungen gehemmt ober ganz gebiudert. 
Ferdinand VI. bezeugte ibm nach feiner Nückkebr eine ber 
fonbere Liebe und ernannte iba 1815 zum Sriegsminifter, 
Allein in den Streit ber liberales und der Königspartben 
verwickelt, wurde er 1816 wieder entlaffen, anf balben 
Bold gejegt und nach Valladolid gleichfam verwieſen. 


Geoßbritannien. 


London, den 21. März. Madame Mara bat ſich 
bereden laſſen, hier noch am fchten Donnerstage auf dem 
dem foniglichen Theater ein Konzert zu geben. Sie fang 
drey rien, war daben febr beifer und zeigte natürlich 
eine große Abuahme ber Käbigkeiten. Es war im Jahre 
1784, als fie zuerjt nach foudon Fan. ie lebte in der 
Folge zu Divscan, mo fie ben dem. Braube ben größten 
Tpeil ihres Dermdgens verlor, Dieß weranlaßte ihre 


jegige Neife nad England. Sie ift 1750 zu Kaſſel ges 
voten, ' 
— Der berühmte Violiniſt, Herr Spohr, wird bier 
jezt öfters in Eoncerten bewundert. 

— Gejtern farb‘ bier“ der verdienſtvolle — ——— 
Sekretär im Departeinent det auswärtigen Ungelegenbel: 


ten, Hr. Edward Cobpe, an welchem Lord Caſtlereagh 


einen fchäpbaren Gehülfen verloren bat. 


j Rurfe: 

Bien. Am 29. Mär; Mittelpreis der Stastsihulderrfchreis 
bungen zu 5 pGt. in 6. M. 75°/,; Gonventiond « Münze pGt. 250. 
— Aurs auf Augsburg füc 100 Gulden Gourr. Gulden 991% 
© M. Ulo. 

Parit, Am 27. März Konſol. 5 Prog. 73 Fr. 90 Gent. 

London Am 23. Mär. Konfol.3 Proz. 68',/. 


— — — 
NMeues Königl. Hof⸗ und National+ Theater. 

Mittwoch: (Bum Erſtenmale) Das Kammermadchem 
Dann folgt: Der Sänger und Shneider. Dper. 

Deunerftag: Die Schuld. Gin Traverfplel in 4 Akten von 
Adolph Mällner. Mad. Neumann von dem großherzogl. 
Dofipeater tu Katloruh als Gaft. re 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Freytag den 7. April. (Zum Giflenmalk): La Rappre- 

saglia. Muflt von Fthru. v. Poißl. 


— — — — — — — — — — ——— 
Nach einer halbjaͤhrigen Krankheit iſt unſere geliebte Ehegat ⸗ 
in und Pflegmutter Babette Baumgartner, geborne Vogel, 
Beute den aten April gegen 2 Uhr Nachmittags in dem vollkom⸗ 
mwenjta Bewißtiepn und Vertrauen auf Gott ihren Schöpfer, 
werftorben. Wie empfehlen die Berklükte dem fremmen Gebete 
und Andenken unferer Freunde, Verwandten und Bekannten, 
' Anton Baumgartner, 8. b. Baur 
Rath. ' 
Antonia Prilegrino, Pflegetochter. 











Ankündigung 
für die ‚Derrin Mitglieder der Privargefelfhaft im Bauhoſe. 
In der eingehenden Woche finden folgende Uuterhaltungen 
tat: + . 
Donnerstags den 6, April: Größere Abendunterhaltung. 
Anfang halb 7 Uhr. . 
Sametageé Den Bien Apill: 
Anfang 6 Uhr. } ß 
Münden den 4. Apiil 1820, 


Argers Berfiftong. 

1883. (3.0) Nach dem Befehle der Eönigl, Regierung des 
Aartreifed, Kammer der Finonzen, vom 22. I. M. it die Ans - 
ger Parzelle auf der Theteſan · Wieſe gu 12% Tagw. 888 Auas « 
Beotfchuhe wegen verfagter Genehmigung dr& früheren Anbotes 
neuerdings auf Ö Fahre zu verpacdien. Zu dieſer neuen Berflife 
mung, die man hiemit anf Donnerötag den ı5ten künftigen Mos 
wareb April in der Bormittagsftunden feſtſetzt, werden Pachtlicd⸗ 
dader mit den Brpfage höflich eingeladen, daß im Falle eines 


Kleinere Abendunterhaltung. 





Aat entfpruchenden Anbotıs für das Ganze auch Die Berfliftung .. 


ia Parthien von 2 dis 4 Tagwerk zulößig iſt. 
Münden am 26. März 1820. . 
Königliges Rensamt der Stadt Münden. 
“ Anffbläger, Rentbramter. 


— — — — — 
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1882. Oeute Mittwoch den 5. April Bormittags +0 Mr 
wird Im der Keſerne in der St Anna Vorfladt der vorhanden: 
Pferredünger Mientiich an die Meifiblitenden gegen gleich baare 
Bejaplung verfleigert werden; welches hiemit zur Keuntulß bringt “ 

Münden, am 51 März 1820. 
Die Detoromie Rommiffion des Fönigl. Artillerie: 
und ArmerZusprmwefens:Bataillons, 2 
Rolded, Major. 





1887. Breptags den 7. dieß wird in dee Baraque der um 
terseichneten Eskadron der im Laufe dieſes Monats von 136 Dienfte 
Pferden erzeugt werdende Dünger an den Meifidietenden verficie 
gert werden, Münden, den 3. April 1820. 

Die Defonomiesfommiifion des 4ten Esladron®. 
Rrmmando des kön. baier. 4ten Ghevaurlegers: 
Regiments (König.) 

Gradmann, Dberlieutenant. 

Veifinger, Fourler 


1806. de) " Eins fehr bequeme Wohnung von 8 Zimmern 
vebſt Kühe, Keller, Spelcher und &, v. Abtritt iſt in der Fruͤh⸗ 
lingsflrafe Nro. 128 zu vermicıhen, und fogleich oder auf Ororgi 
gu beziehen. 
Sammlung . 

äguptifcher Alterthümer und anderer Merkwürdigkeiten 
aus Griechentand und Palditina. 

Dieſe Sammlung ıft taͤglich von 9 Uhr Drorgens bis s5 Uhr 
Machmittags im dem großen Saale des Gafthoſes um ſch warr⸗ 
zen Adler gegen die Elnttitts-Gebührt von 56 Er. (Rinder 
sahlen die Hälfte), eine Geſellſchaft von 3 Perſonen gapit ı fl. 
30 Er, und 5 Perfonen 2 fl., bis den 10. April iu feben. Auch 
ift eine vn Befgreibung dieſer merkwürdigen Cammlung 
bep der Kaffe undj in ber Sleifhmand’fhen Bugpandlung für 
48 fr. zu haben. ee ‚ 


1308. (2. 0) Gin Reifgefährte in die Gepweiz wird gefadht. 








1859. (3.6) Ge find ferdene Ricimlinge von verſchlede ner 
Länge, wie auch Bretter und Ramholz zu verkaufen. Das Näs 
here ut beym Praterwitth am der far zu erfragen, 

1869. 12.6) Die am gten Dänre unterbrodene Berfleige: 
rung voa Büchern, Kupierſtichen und mathem phof. Inftrumenten 
wirt am 10. April und an den folgenten Tagen ın dem Sal: 
teneggerf. Haufe ins Rondell Unks vor dem Karisthore Mr. 1209 
über eine Treppe fortgrfegt werden, 


1857. (3.6) Schon vor fehr langer Zeit lehnte Unt etzelch⸗ 
neter aus Gefälligkeit Jemand den erften Band von: »Jacobe; 
fous technologiſcheim Woͤrterbuche, um deſſen Ruͤckgabe er drin: 


gend erfugt. ‚ 
5. Rott. 


1825. (3.0) Fin junger Mann, der eine fhöne Schrift 
end lite Zeichnungen zu lithogtaphiren verſteht, kann im Aues 
"Bande eine Auſte Uung finden. - Diegu Luſttrogende mollen ihre 
Bedingniffe nebfl Proben ihret Ardelt im verfigeiten Briefen mit 
KR. bezeichnet, franle an Hrn ©. D. Lud wig in Augis 
durg vinfenden. 











Redalteur, J. J. Sendtner. Berlegt vor P. Ph Wolfe Witwe. 


Beylage zu Nro. 81 der politiſchen Zeitung. 





Berſtelgerung. 
7842. (2.6) Auf Requifition des koͤnigl. Leibgarde Kom: 
mandos der Hartſchiere wird das Anmwelen des Leibgarde : Harte 
ſchiers Grel, im der Mor Vorſtadt an der Amalienſtraße Nry. 
305, befichend aus einem drey Etagen hohen Wohnhaufe, nebſt 
Keller, Brunnen und andern Brquemlichkeiten, und aus einem 
daran fioßenden Garten merft Sommerhäuschen, öffentlich wer: 
Reigert, und zur protofolarifhen Aufnahme der Andothe im dief 
fitigen Lokale Kommilflon auf den 10. April I. J. Bormittags 
"yon 9 bis 12 Uhr amberaumt. 
Den 14. Märi 1820. & 
Rönigl, baier. Krtisaund Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, En 
14 * 


1861. Joſeph Schmidt, Gattlersfohn von Tudersdorf, 
Londgerichts Dachau, begab fih als Sartlerögefelle ſchon vor 18 
Jahren in Die Fremde, und hat feit diefer Zeit nit das Ger 
ringfte von fi) hören laſſen. Auf Anbringen feiner Berwandren 
wird derfelbe hiemit vorgeliden , binnen 6 Monaten a dato pers 
föntich dahier zu erfcheinen, oder von feinem Aufentpalt legale 
Nachricht Hicher gelangen zw Saffen, außer deſſen fein Bermögen 
feinen Gefchwilterten auf gefegliche Art exitadirt werden wırd. 

Act. den 16ten Mär; 1820.. 
Lie. Hepdolpp, Landrichter, 


1860. Rach eintr Höhern Verfügung follen über den Ber 
darf an grauen, dunkelblauen und ſchwarzen Tüchern, dann Rod: 
Butierleinwand, anf das mädite halbe Jahr neuerdings Liefe: 
zungss Akkorde abgeichloffen werden, 

Bieferungsluftige werden am z0ten April Vormittags 10 Uhr 
sauf Die Art Uerie⸗Kanzley In der heiligen Kreuzkaſerne dahler 
vor die unterzeichnete Kommilfion vorgeladen, mobep fie ji, 
nebft Aueweiſen über die Bieferungs» Vermögenpeit, mit gefiegel: 
ten Muſtern an ganzer Breite und Y, in der Ränge zw verſehen 
Hasen. Augsburg den 27. nt 1820. 

J 0) 


Drelonomie:Rommiffion des Lönigl. 2ten und 
Aten Artillerie:Bataillons, 
Wagner, Maier. 
Üranz, Actuar, 


Editftal:-Borladbung. 

1849. Der königl. baier. Kammeter und Generalmsjor 
Fredhert v. Jordan auf Wakerftein hat zum Vortheil feiner Bar 
milte ein Fideykommiß errichtet, und pierorts um deſſen Biſtaͤ⸗ 
tigung. nadıacjucht. N u. 

Das dazu beftimmte Vermögen befteht aus dem Gutekom⸗ 
plexe Walerflein, Landgerichts Ingolſtadt. Die befondern Ber 
Hinorpeile des Fidepkommifks find: die Ortſchaſten Wakerſtein, 
Dünzing, Totiog, Imserhorrpeim und Mtıling, nebſt allen dazu 
gehörigen Grerägniffen am’ Gillen, Stiſten, Zehenten, Delione 
mien, Waldungen, ZJurisditiiond : und font aus: dam Oberei⸗ 


+ ? 


genthumsrehte Meßenden Gefälle, dann auch Die Renten bes 
Marktes Pföring, befchend in Gliten, Loudemien, Stiften und 
In der Hälfte des großen und Beinen Zehents der Marttfiur, 
mehft dem im Markte befindlien, dem Konflituenten eigenthuͤm⸗ 
lichen Gebäude, ferner die grundbaren einzelnen Höfe Des Mas 
1hias Huber von Oberhartheim, des Mothlas Kufer von Teife 
fing, des Johann Pig! von Schillwilſeied, des Johann Georg 


Sdeherl von Kleinmünfter, und des Anton Rinsinger von er 


Rlenhaufen; endlih wird dem Firepkommifir noch elnverleibt dos 
Brouhous nebſt Schiff und Geſchirt zu Wakerſteln, fo wir das 


Schloßgebaudo nebſi Gsrten, die im Schloße befindliche Ein⸗ 
richtung und die Jagdbarkelt. 


In Gemaͤßhelt Des $. 20. des Edikts über die Familien: Fi: 
deptommiffe wird hiemit den unbekannten Glänbigern, welche 
hiofihtlih diefes zum Fidenfommiffe beflimmten Bermögene pres 
ſoͤnliche oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, zu 
deren Angabe ein präßluflver Termin von fechs Monaten 


‚unser dem Rech tanachthale vorgefept, dab nah Brifteeihung 


deſſelben das odgedachte Vermögen als ein Familien : Fidenfoms 
Diß würde Immateltulirt, werten, folglich die Gläubiger wegen 
der nicht angejeigten Forderungen fi nicht mehr an die Sub: 
any des Fidepkommih Bermögens, fondern nur an das Alles 
dial + Dermögen des Eculdnere , oder in deflen Grmanalung am 
die Früchte des Fideykommiſſes zu Halten berepfigt fepn follen, 
und felbft hier nur unter der Befchränfung, daß fie denjenigen 
Bläubigern nachgehen, melde fid) innerhalb des gedachten Tem 
mir6 gemeldet Haben, j 
Amberg den 8. März 1820, ' 
Königl. db. Appellationsgeriht des Regentreifce, 
Soliva, Sefretkr. 


1870. Materm 15. July 1819 wurde der als Eoldat des 
unterm ten Linien » Infanterie: Regiments in dem Ichten ruffl: 
ſchen Feldzuge vermißte Erasmus Müller oder deffen allenfollfige 
Deſcendenz vorgelsten, Das bey dem unterzeichneten Gericht im 
Depofito gelegene älterlide Vermögen zu übernehmen cder jm 
gewärtigen, daß doſſelbe feinen mäditen ſich Irgitimirenden An: 
verwandten gegen Kaution antgehändiget werde. 

Da nun diefe Zeitfeift verſtrichen iſt, und Niemond ſich ge 
meldet hat, fo wird Graßinus Müller als verfhollen erlärt und 
wurde nunmehr deſſen Betmögen feinen nädften Anverwandten 
gegen Kaution oudgefolgt. 

Aichach den 20. Mär; 1820, 
Rönigl. baier. Landgeriht Aihag. 
Forſter, Kandricter. 








1872. Theils nah dem Antrage der Grösintereffenten des 
vormals fürftl. Öttingifhen Polizey : Affeffors Frledrich Schum, 
thells zu Bollſteeckung rechtekraͤftiger Erkenntniße, wird das jur 
Hriedrid Schum'ſchen Berlaffenfhafismoffe gehörige Drkonemtes 
Gut und Tafern: Wirtpepaus, die Gabel genannt, im Wege 
Öffentliher Berfleigerung verſteichen werden. 

Dieſeo Ockonom egut liegt· 2 Stunden von hist an der Straße 
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nad Neuburg und Eihftädt, gehört zu der nur eine halbe Stun⸗ 
be davon entlegenen Marktsgemeinde Gannersheim und beſteht 


L in Gebäuden: en 


1) Aus dem gan gemauerten, jwepgädigen, mit Zinfen dop 
pelt belegten Wohnhaufe. 

2) Dem gejimmerten, mit Tafhen doppelt eingededten zwey⸗ 
gädigen Tanzhauſe, worunter eine Gaſtſtallung auf 18 
Pferde angebracht ift. 

3) Der andertpalbflödigen, mit Schieferftein gedeckten Dora 
Bieh:, Pferde: und Schweinftallung. 

4) Dem gemauerten mit Tafhen doppelt gedeckten Setreid⸗ 
Stadel, an welchen ſich 

5) eine gesimmerte mir Zafchen Doppelt gedeckte Gaſtſtallung 
reihet, 

6) Dem Hofraum mit Gumpdrunnen, 

Dielen Grväuden gegenüber auf der jandern Straßenfelte be⸗ 


finde fi: 

7) Das Wafhhaus, bie Garten» Einfäg und eine Pferdes 
Stallung in einem Gebäude, eingädig mit Holzwaͤnden 
und einem doppelten Ziegeldache. 

8) Die mit Taſchen einfach belegte Kegelbahn mit einer hoͤl⸗ 
zernen Sommer : Laube, endlich 

9) ein %4 Tagmerk großen Baum » und Gemuͤß⸗Garten, mit 
einem Pumpbrunnen. 

I ia Gründen: f} 

40) Aus 2 Indeigenen Adern, 16 Ginfäg haltend, welche zur 
Zeit noch die gefeplihe Zehentfreppeit genießen. 

14) Aus 20 zum köngl. Rentomt Jugolſtadt beutellehnbaren 
Ardern zu 44%, Ginfäg, woraus jüpihh — fl. 8 Fr. 

— 54 ıR. 28% 5 ©. Ween 
an —n 5» 1% » Rom, und 
4» in 3» 2. »r Habe 
zur Gilt, dana in Veränderungsfällen 5%, ber Schaͤtzung 
zum Anftond, und 15 Er. pr. Ci zum Zodfall enttich⸗ 
tet wird, 

Den großen Zehend von diefen Gründen bezieht dab koͤnigl. 
Kentamt Ingolſtadt, den Blut: und kleinen Zedend aber die 
Drtspfarrep Gaimereheim. 

12) Aus 8 BWieöpiögen ju 17% Tagwerk, ludeigen und nahe 

beym Anweſen. 


Die Gebäude dieſes Anmwelens wurden auf 2450 fl. 
Die Ardır uf » . . . .. 2455 » 
Die Wieſen uf ee TI 

Das ganze Anweſen ſohin auf 5080 fl. 


fat ' 
* Verkaufs» Termin iſt Mittwoch der 19te April I. J. 


anberaumt. 

Ranfluflige werden daher eingeladen, am befagten Tage fcüs 
her Gerichts eit hlerorts zu erſcheinen, ihr Anboth zu Protokoll 
ju geben, und das Weitere zu getoärtigen. 

Fremde Raufsluftige haben ihre Verpältniffe durch gerichtliche 
Beugnifie zu beutkunden. 

Act. am 20. Märg 1820. 
Rönigl. baier, Landgericht Ingolftade, 
Piſot, Landeigter, 
Gbiktal:VBorladang. 

1848. Georg Seig, Sqloſſergeſell won hier, geboren im 
Jahre 1751, has vor angefäpe 40 Jahren fig von Hauſe ent 
frent, und feitdem von fip aichts mehr hören laſſen. 





Da die Schweſtern dieſes Georg Seltz wm Ausfolglakung 
des in 100 fi. beſtehenden Vermögens ihres Bruders gebeten 
haben, fo wird Georg Seik oder deſſelben allenfaljise Rahkom- 
menfchaft piemrit ediktaliter vorgelaten, binnen 6 Monaten ſich 
dieforts um fo gewiſſer zu melden und respec. zu legitimiren, 
als nah Umfiuß diefer Friſt der abweſende G:org Srig für wer» 
ſchollen ‚erklärt, und das Wermögen deifelben feinen bepden Schwe: 
stern gegen Kaution ausgefolgt würde, 

Burglengenfeld den 14. Mär 1820. 
Königl. baier, Landgericht. 
List, Raftenmalr, k. b. Rath und Landrichter. 
Baldauf, Col. 


1810. (3.«) Befanntmadhung. 

Da der Pacht der Brandmweinbrenneren, der Hefe 
und der Träber ben der unterzeichneten Adminiftration mit 
dem legten Aprü 1. 3. feine Gndſchaft erreiht, fo wird derſelbe 
hiermit aufs Neue ausgeboten, 

50 werden daher die daya qualifisieten Pachtluſtige, welche 
rücdfirlih der zu leiftenden Real: und Fibeiufforifhen Kautiom, 
durch gerichtliche Atteſte fih gehörig aut weiſen können, hiemit 


eingeladen, 
Samſtag den Bten April 
in dem Dieffeitigen : Gefaäfts « Lokale fi einzufinden, ihre Aufs 
gebote entweder auf jeden eingelnen Padts@egenfland, oder umf 
fänmtlid obenbenannte Pachtgegen ftände zufammen, zu Prototod 
zu geben, und die Zufhlagung, Mittags 12 Uhr, iedoch 
worbehaltlich der hoͤchſten Ratifilation, Ju gewärtigen, 
Die Pahtbedingniffe kürnen an jedem Vormittag dapier eins 
geſehen werden. 
Nürnberg den 15. März 1820. 
Königl, baier. Waizenbier: Brauadminifiration, 
Sıyaarz 
Neuhof. 





Borladung 

1767. (3. 6) Der pHiefige Bürgersjopn Martin de. Andreas 
GEnderlin ift feit dem Jahre 1770 ven bier abwefend. 

Am 31. Dornung 1815 murdın felne jweybändigten Gefchwis 
fterte map vorgängiger Gdiktal : Sidation in den Befig feines in 
1309 fl. beflehenden Vermögens gegen Caution eingeicht. 

Da jedoch derſelbe am 15. Norember 1819 das Tote Lebens⸗ 
Jahr erreicht Hat und feitper won feinem Beben oder Tode Feine 
Nachricht eingelaufen iſt, fo wird obiger Martin de Andreas Gns 
derlin oder defien allenfallfige Desjendenz auf Die neuerliche Im⸗ 
ploration feiner Gefchwiterte, refpective deren Rinder aufgefordert, 
fi binnen 6 Menaten hierortd zu melden, als außerbeffen ders 
felbe für todt erklärt und defien Bermögen als vererbt, fofort ala 
wirkliches Eigentum der Dmploranten ohne Gautionsieiftung 
guerfannt werden würde, 

Lindau den 24. Februar 1820, 
Königl. baier Landgerigt. 
Do!later, Landrichter. 


Gdhittal-Borladumg. 

1760. (3.5) Matpias Kolldaͤk, Joſeph Kollboͤck nnd Rathas 
eina Koltäd, Bürgeräfinder von Furth, begaben ih um das 
Gabe 1767: in die Cak. oͤſterreichiſchen Staaten, . ohne Daß feit« 
her eine beflimmte Nachricht von deren weiterem Schickſale befannt 
geworden iſt. 

Die noch vorhandenen Geſchwiſterte verlangen daher die Ders 





Whollenhetlö: Grflärung, und die Ausantwortung der auf dem 
witerligen Anweſen liegenden Grbtheile derſelben. 

Die drey Geſchwiſtette Kolldoͤck, oder ipre allenfalfigen Er: 
ben, und andere, die bierauf Anipruch zu machen gedenken, ha: 
ben ih In Zeit 6 Monaten von heutigen an, dießfalls hierorts 
ja melden, oder zu gemärtigen, daß fie aufſetdem als verichollen 
erllärt umb die treffende Erbtheile den Bittſtellern gegen Gaution 

ausgefolgt werden. 
Gfem den 24. Febr. 1820. 
Zönigl. baier. Landgericht Spam. 
Bronold, Landrigter. 


Betanntmadhung. 

1769. (3. 6) Der im ahre 1808 von hier mit den chemas 
figen Fürft = Primatifhen Truppen nah Spanien ald Gemeine 
abgejogene Jakob Rautner, Taglöhners: Sohn von hier, wird 
hlermit aufgefordert, binnen 6 Monaten fi dahier zu⸗ melden, 
außer deſſen man den ihm einsweilen jugefallene Erbtheil per 
310 fl. 28 Pr. deſſen naͤchſten Verwandten gegen Gantion ausfol: 
gen laflen werde. 

Regensburg, den 25. Febr. 1820. 
8 Rreid: und Stadtgericht. 
Bumpelghaimer, Director, 
Mes 





Borladung. 

1805. (2. 5) Johann Hellmann, Bauerntfohn von Brugg 
ah, Bemeiner des ehemaligen Lönigl. 6, leichten  Infanteries 
Batataillon Laroche, fpäter dem koͤnigl. baler. 14. Linlen ⸗In⸗ 
fanterie : Regiment zugelpeilt, ift feit dem ruffifchen Feldzuge 1812 
auf der Lifte der Bermißien vorgetragen. 

Da nun deſſen Geihmwifterte um Ausantwortung feines in 
552 fl. 11%, kr. beſtehenden Wermdgens gebeten haben, fo wird 
derſelde oder deſſen allenfällige Descendenten vorgeladen, biunen 
6 Monaten a dato fid um fo ſicherer bierortd gu melden, 
als nah Berfing dieſer Frift Das ganze Bermögen an defien 
Yateftat: Erden gegen Gaution hinausgegebrn würde. 

Linden, den 19. Febr, 1820. 
Königl. baier. Bandgeriht Rindan. 
Dollaßer, Landrichter. 





Borladung 
1804. (2.6) Johann Georg Hager von Betteau, Gemel⸗ 
wer des Bönigl. baier, 6. leichten nfanteries Bataillon, fpärer 


507 


dem 15. Linien : Infanterie: Regiment gugethellt, wird feit dem 


franzöfifgen Feldyug im Jahre 1813 vermißt. 
Da nun defien Geſchwiſterte um Ausantwortung feines Vers 
mögens, welches dermal in 


660 fl. 

befteht, die Bitte geſtellt baden, fo wird derſelbe oder deſſen 
alenfüllige Descendenten vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato 
um fo jicherer hierorts zu melden, als nah Berfluß diefer Frift 
das gange Bermögen an deſſen Gntelats Erben gegen Gantlon 
hinausgegeben würde, 

gindau, den 19. Febr, 1820. 

Königl balienr Laudgericht. 

Dollader, Landrihter, 


© esladung. 
1803. (2.5) Franz Zofepp Ehn, Bauernsfohn von Schels 
denweiler, iſt bereiss ſchon 40 Japre, unwiffend wo, abweſend. 


Da num deſſen Brüder un bie Anbontwortung feines Wer 
mögens, welches dermal in 177 fl. 341% Be befleht, hierorts Die 
Bitte gefiellt haben, fo wird derfelbe oder deſſen alleufälige Des. 
cendenten vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato um fo mehe 
ſich bierorts zu melden, als nach Verftuß diefer Friſt das ganze 
Vermögen an defien Yuteflat: Erben gegen Gautioa hlnausgege ⸗ 
ben würde. Pindau, Den 8. Febr. 1820. 

Rönigl, baier, Landgerikt Lindau. 
Dollaker, Landrichtet. 


1823. Nachdem auf die Gdiftals Borladung vom 8. Mop. 
v. J. (ringerädt in die Brylagen zur potitiſchen Zeit. Meo, 271, 
su Der Augsburger ordin, Poftjeitung Nro. 276 und im bie 
baier, Nationckzeitung Nro. 280) weder Monika Drered von 
bier, noch ihre eheliche Desjenden; innerhalb der beftimmten deep: 
monatlichen Friſt ſich meldete, fo wird auf Jaſtanz der ale näd: 
ften Iuteftaterben derfelben fi ausgemiefenen Lorenz; Buchenho⸗ 
fen und Konrad Linder mehrerwähnte Monika Drepel ald wer: 
ſchollen biemit erklärt, und derſelben Batergut pr, 75 fl. mebft 
Binfen an Diefe ipre mächfte Inteflaterben gegen Kaution werab- 
folgt werden. 

Aktum den 7. März 1820. 
- Königl. baier. Landgericht Laubehut. 

Brepberr v. Pehmann, Landrichter. 
Marbader. 


545. Bolgende Bücher find In Leipsig in der Baumgaͤrt⸗ 
uerifhen Buchhandlung erfhienen und um bepgefegte Preife in 
allen Buchhandlungen, in Münden bey Joſeph Lindauer, gu 
haben: . 

Das ndthige Bud für alle Klalfen des Adels, 
oder Elemente der Heraldik, melde dem Adel, Beamten 
und Rünftler und jedem gebildeten Staatsbürger unumgänge 
ih zu wiſſen notywendig find. Mit 110 KRupferabbilduns 
gen gr. 8. brodirt 2 fl. 42 fe. 

Wie viel geblidete, Perfonen gibt «8 nicht, die mit wiſſen, 
wie eine Grafen : Kürften s Rönigskrone fi von eimander unter 
fheider? Die nicht die Lehre über Helme, Helmdeden, und ad» 
lihe Wappen wiſſen? Hier in diefem Beinen Buche findet man 
alle leicht und faßlih vorgetragen. Wer die 81 Geiten Tert 
wozu 116 Figuren im Kupfer gefioden gehören, durchgeleſen u. 
gefehen hat, wird alöbann Bein Laye mehr in der Wappendunde 
fepn. - 

Freundſchaft mit Gott, ein Verſuch zur Erweckung des 
religiöfen Gefühle. Mach dem Engliſchen des Richard Jo⸗ 
ned neu bearbeitet vom Adjunft G. 3. 8. Netto, Prediger 
in Dber: Weimar. Zweyte Auflage. 8. 1 fl. 48. 

Diefes Buch har fih wegen feiner Aanehmlichkeit und dem 
Ehriften befriedigenden frommen Lehren fehr ſchnell vergriffen, 
und fehr viel Lefer gefunden: fein Lob und Anpreifung verkündet 
hier Die zweyte Auflage. 

Ueber Die Wolfenund andere Erfheinungen In 

. ber Atmofphäre, von Thomas Forfter, Rebſt mehre: 
ren die Anfiht der Wolken und fo weiter erläuternden 
Kupfern. Aus dem Gualifhen. gr. 8. drodirt 2 fl. 42 Pr. 
Schon der Titel fagt uns, daß biefed Werk eine neue Lehre - 

für Den Dekonom, für den Soldaten, ja für jeden wißbeglerigen 
Befer, dem bie Raturereigniffe nicht unintereßant find, in ſich fafle 
Man kann es mit Recht ein noͤthlges Handbuch für Jedermann 
wennen, denn Jeder Bann viel Daraus lernen. 

Gurtis über Die Krankheiten ber Ohren, nah dem 
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Bagl. überfegt und mit. Anmerkungen verfehrn won-Dr, 
Robbi. Mit ı Aupfer ae. 8. ı l 25 he. 

Der engl, Berfaffer Here von Curtis ift der tönigl. Ohren: 
Arzt des Prien Regenten, er iſt zuotit "+ Dirigirende 
Dber Wundarzt des Rönigl. Juſtituts der Dotenttankhelten: er 
fühlte die Rüde der Arınepkunde: ſchrieb dieſes wori.c Mihe Werk, 
welches zwey ſtatke Auflagen im Zeit ron 6 Wochen hatte, und 
muthmaßlich jet an der Dritten gearbeitit wird. 





"sat, In der Banmgärtnerfhen Buchhandlung iſt er⸗ 
fKhienen und in allen Budhandlungen, in Münden dey Joſ. 


gindauer aben: 
ee Winke 


für Jungfrauen und rauen uͤber die Pflichten einer Gat 
in, einer Mutter, und der Borficherin einer Familie. Bon 
Mifteiß Tavlor von Ongar. Mac der fehlen Ausgabe 
überfegt, Dit einen Titelfupfer, 8. 8. 1 fl 48 Br 
Sewiß verdient die Berfafferin biefer Schrift auch under uns 
fern dentfchen Leſerinnen ale Auimerfomker. Sollte allge, mas 
fie mit fo feiner Menſchenkenntniß und Erfahrung, mir aͤch⸗ 
ter Weitheit und zugleih mit fo järter Echonung, Frauen jund 
Jungftauen über ihre Beflimmung ans Berj Irat, dep ihnen 
Eingang finden, jo würden die Klagen über unglüdlihe Eher 
und ſchlechte Kinderzlehung feltaer meiden. Es ſind einleuchtende, 
aber nur zu wenig anerkannte Wahrheiten, Die das wahre Glüd 
und bie Zufriedenheit des bänblichen Lebens betreffen und bes 
gründen! Winke über Wirthſchaftlichkeit, Kinderzucht, Behand: 
lung der Dienftboten, Berbältniffe dee Stiefmütter, Srankens 
Püege, Arbeits und Erholung , und eudlich üder den Troft jder 
Religion. Diefen freundlichen Winken Gepör zu geben, wird 
bie Velerinnen des vortrefflihen Werkes fo wenig gereurn, das 
fie vielmehr Die Berfofferin für ihre edle Adfiht fegnen, wad 
ibr die beilfomfte Belehrung innig danken werden 


Kathechismus der Höflichfeit und der 
feinen Lebensart. 


In Unterredungen und allgemeinen Kegela für die Jugend. 
Ton 6, F. Michaelis. Preis 54. ke. 

Ben den nicht ganz ungegründeren Rlagen, daß unfere Ju— 
aend häufig vermildere, und uͤber Anftand und Sirte ſich leicht 
ſtanig oder übermüthig hluwegſetze, wird eine Schrift, welche die 
Srundlaͤtze der feinen Bebensart und wahren Höflichkeit fo faßs 
Nih und elnteuchtend vorträgt, wie die gegenwärtige, Eltern und 
Erziehern nit unwillkommen ſeyn- Bir gibt ihnen eine bes 
quene Anleitung, frühzeitig Fehlern und Unarten zuvorzukommen, 
die das gefellige Verhaͤltaſßz türen, und dagegen ein Betragen 
vu gründen, daß brp allen übrigen guten Gigenfhaften nicht 
ehne Nachtheil und immer ungern vermißt wird, ‘ 


Kathehismus für Mütter, 

als ein Leitfaden zum erſten häuslichen Unterricht Der Hinder 
über leicht faßlihe und luubliche Gegenflände., Nah dem 
Eugliſchen aus der 29. Ausgabe bearbeitet. El. 8. broch. 
30 Fr. 

Didtter und andere Perfonen, die ih mit der frühern hub: 
when Geziehung beſchaͤſtigen, erhalten bier ein Buͤcheichen, mie 
Ge es ſich oft gemünfht haben werden, ipren Beinen Rindern 
Be erfttu gemeinnügigen Remutniffe mitzutheilen, und überhaupt 


ihre Aufmerffamkrit zu wecken und die vortbeitpafte Entwickelum 
tores; Verſtaudes auf eine leichte und unterbiltende Art zu be 


fordern. 


Kriegsliſten des S 


Die Geſchicht 


Ugibſe Stimmung, 


chachſpiels, 
oder Dar Enge Schachſpieler. Praktiſche Aniritung nach den 

Werken der deſien Meifter, Das Spiel remis und p:tt zu 

maden oder zu gewinnen Aus dem Engliſchen. Mte 121 

Holjfhnitten. 8. 8. 2 f. 42 fr. 

Wir maben auf dieß Buch jeden Freund Diefes herrlichen 
Spiels aufmerffom. Wer fih in ihr vervohfonminen mil, kann 
bier aeſchwind. fider und leicht zu feinem Zwei kommen, da 
ale ſchwere Epi:le darch eine Abbildung verfinnlict jind, 


e der Juden von der Zer— 


ſtoͤrung Jeruſalems an 
bis auf die gesenmwärigen Zeiten. Bon Hannah Adams im. 
Bolton in Mordamerika. Ans dem Englifhen überfege. 1. 
Th. 2f 42 ie. 


544: Folgende Bücher find in Leipzig in der Baumgärke 
ner ſchen Buchhaudlung erfchienen und um bepgefegte Preife im 
— Budpanzlungen, in Münden bep Iofeph Eindauer gm 

ben: 

Das crillihe Märtpreetbum, oder Geſchichte von Dem 
Leben, den Beiden und dem Tode der chriſtlichen Märtprer 
in ollen Tpellen der Erde. Nah dem Englifgen des Jopn 
ee Jopn Milner. 2 Tpeile mit 44 Kupfr. 
ar. 8. J 

. ‚Eine de: tühmlichſten Seien unſter Tage, iſt die fhöne re⸗ 
welche jest unter Jung und Alt erwacht in, 
und wir kennen keln Werk, daß diefe noch mehr anzuregen und 
su näpren geeignet wäre, als dab hiet anzuzeigende Bud, wei 
Ges der häusliche Geſaͤhrte aller Familien fepn follte. 6 ents 
hält die Geſchichte einer unglaublihen Anzahl von Perfonen, wel⸗ 
che um der rifllihen Religion willen Daus und Dof verlaffen 
und But und Blut freudig für fie pingegeben haben. Wir würı 
ben es für ein threnvolles Geſchaͤft der jet fo tpätigen Bibel, 
Geſellſchaſten halten, menu fie ſich die Verbreitung eines Buche 
angelegen ſeyn feyn ließen, das mit fo vielem (Erfolge bie Begels 
flerung für die Wahrheit und Bortreiflichkeit der Ghriftusichren 
gu erregen verman. Sein Leſer wird ee ohne die taniofte Er . 
bauung und ohne Die reinfte Kicbe zum Guten aus der Dand 
legen, Die Kupfer, wide in diefein Werke die Martern ter 
Epriften der erjteen Jahrhunderte darſtellen, gerrichen ihn mod 
su einer beforderu Sıerde. 

Der Architect im Kleinen, oder Zeich aungen von mit 
Beylall aufgenomminen geößtenthrils ausgeführten einzelnen 
Braenflinden an und in Gebäuden und Gärten. 2 Defte 
son Rodjirch und Bachmann, Atchitect. mit 30 Rupfern 
4 3fl. 30 fr. 

Dleſes Buch iſt für Zimmerkente, Maurer, Schloſſer und 
Tiſchler eine voctzeiflige Hufe, wenn fie Jdren gu Zpüren, Sen: 
flergeräben, Verzierungen aller Art beiücfen Wir empfehlen «$ 
mit Recht als ein fehe vüglichrs Buch für obige Handwerket, und 
erfuchen fir, es fih in ven Bucrandlung:n vorlegen iu laſſen. 
Das Sehen wird fie von der Rüplicpkeit überzeugen, 


— 
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Donnerstag 


Deutſchland. 

Baiern Münden, den 31. Mär. 
Deffentlihe Verfafimlung der & Akademie 
der Wiffenjchaften. 

(Bortferung.) } 
Der Fönigl. Oberfinanzrath und ordentl. frequentirende 
Akademiker Herr Ritter v. Delin teat fodann als Redner 
auf und zwar dießmal auf erhaltene befondere Aufforde⸗ 
rung dee mathem. phyſik. Kaffe und hielt eine Vorleſung: 
über feine neuen Verſuche and Beobachtungen 
mit nnd an der trodenen electrifchen Säule 
bes Pri. Hrn. Zamboni fn Verona, worüber das 
Kunft: uud Gewerbblatt des polntechnifcher Vereins in 
Bayern im ıften Baude 2. m. 3. St. 1815 Die crfte No: 
tij in Deutfchland gegeben hatte, 
Hr. v. D. bemerkt in der Einleitung: es ſchienen feit 
“ einigen- Jahren die Unterfachungen über dieſe Gänle beb— 
mabe abgebrochen, indem jelbjt Hr. Zamboni feit feinem 
legien Schreiben an die konigl. Daser. Nfabemnice vum Jahre 
1816 (All accadeımia reale delle Science di Monaco, leitere 
del’ Ab, Giuseppe Zamboni prof. di fisica etc, Veruna 
1816, Bro.) nichts Neues bekannt gemacht habe und- une 
noch der unermüdete konigl. würtemb. Ober: Mediz. Nath 


und £eibmediens Hr. Dr. Jäger in Stuttgart, feine Uns . 


terjuchungen fortſehe. Gleichwohl ſchlenen ibm einige frits 

Gragen darüber zu bald aufgegeben worden zu fenn 
und er hoffe despald ſich Verdienſt um Die Wirfenfchaft zu 
erigerben, weun’er die Forſchungen der Phyſiker aufs neue 
auf einen Gegenſtand zurückführe, im welchem noch fo 
Manches zu emtdeten fen bürfte und dem er ſelbſt durch 
eigene BDerjuche und Beobachtungen gegenwärtig um einen 
Schritt erweitert zu haben fih fchmeichle. 

Ge zäple in einer Furzen Ueberficht die bis jezt als f. 
9. trodene Säulen befaunten eilferlen Electromotoren auf 
uud giebt vorläufig zu einer neuen Säule ans Holz, 
Papier und Marmor-die Elemente an, wodurch wir eine 
Biule ohne alles Metall erbaften würden. 

Sein erfter Verſuch betraf die Prüfung des Geſeßes, 
nad welchem die Zambonifche Säule in verfehiedenen Dis 
fanzen wirkt. Hr. Eoulomb in Paris bar bekanntlich 
an feiner Drebwaage (balance de torsion) ſowohl für vie 
Gieereizitär, als den Magnetismus das bereits banäg für 
augemein gültig angenommene Geſetz darzuthun geſucht, 
daß dieſe deyden Kräfte ihre Wirkung im umgetehrten 
Quadrate der Entſernnngen aisübten und Herr Kollegien⸗ 
Harb Parcot zu Dorpat glaubte daffelbe auch ben der 
Zambouiſchen Säule beſtätiget gun baden. Greichwohl ſtau⸗ 
bes der Kigemeingültigkeis dieſer Regel bisper noch die 
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Verſuche des verftorbenen k. preuß. Oberbauraths Hrn. 
Simon in Berlin und die Mennung auderer berühmter 
Poriiter 3. B. des Hrn. Grafen Volta ıc eutgegen, fo 
wie auch Hr. Prof. Oerſtaͤdt in Koppenbagen ein ans 
deres Geſetß bereitd im Jahre 1814 vermurser hatte. 

Hr. v. D. gab nun zuvörderſt die Beſchrelbung der 
von ihm zur Auſtellung feiner prüfenden Verſuche ſelbſt 
erfundenen Apparats umd feinde ſchwingenden Nadel, die 
er ihrer Figur. wegen OscillationssPLibelle nennt, 
(der Apparat iſt in einer feinee Schrift depgefügten Zeiche . 
mug dargeſtellt) und erzählt bie Vorfichts: Maafcegeln, 
unter welchen die Verſuche angeftellt worden find. Gr 
führte hierauf 4 Reihen von einauder unabhängiger, for 
wobl mit dem Zamboniſchen Vertikalpendet, als feiner ei— 
genen unſchweren Libelle angeftelter Verſuche an, bes 
ſtimmte die zugehörigen (in der Zeichnung abgebildeten): 
eigenen Carven nud leitete dardus das neue merkwürdige 
Befeg ab: Daß fi bie electrifche Anziehung und 
Abhusune (wenigitens vor her Haub bey ber 
Zamwonifipen Saͤule) weder nah dem Cow 
lomt'ſchen, noch dem Simonfchen Gefege rich⸗ 
te, ſoudern einem ganz eigenen Gefege unter 
Itege, nach weldhem bie Dsgcillationen der zwis 
ſchen den Säulenknöpfen fhwingenden Pens 
bel gegen bie Sehnen der Shwingungsbögen 
in Dem umgekebrten VBerbältuiße der Glieder 
einer arithmetiſchen Reihe böbrrer und wenig: 
ſtens der fünften Ordnung fteben, bev ſchwe— 
ren Pendeln aber von ber 2ten Ordnung an: 
fangenb allmäblih bis in bie Ste übergeben 
und ſich dort dem für bie unfchweren Pendel 


‚gefundenen Gefese anfchließen. 


Er kündigte vorläufig an, auch für bie magnetifche 
Anziehung bereitö ein eigenes, dieſem analoges Gejep ger 
fanden zu haben und behält das Uebrige weiterer Ausfühs 
rung bevor. Dor ber Hand findet er aber in feiner Cuts 
deckung Veranlafung, Gilberts Aufforderung jur ge 
nauen Prüfung der Coulomb’fchen und &imon’fchen Ber: 
fuche den Phofitera dringend zu wiederholen. 

Beſchluß folgt.) 

—Augsbutg. Am 28. März batte eine Depntation 
bes Magiſtrats und der Bürgertkevollmächtigten der Stadt 
Augsburg, die beuden HH. Bürgermeiſter an der Spike, 
die Ehre, Dr. Excellenz dem Freyherrn von Gravenreuth, 
konigl. baieriſchen Gtaatsratb, Generalkommiſſar und Prir 
fiventen der Regierung des Dberbonaufreifes, das Diplom 
bes Bürgerrechts von Ungsburg, als ein Zcichen des 
Danfes jür die vielfachen und fortwährenden Dernäpun: 
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gen Sr. Excellenz um Emporbebung des Wohles hieſiger 
Bürgerfchait, zu überreichen. Se. Excellenz empfing die 
Deputation auf das freundfchaftlichfte und eriwiederte mit 
Kührung, daß es für Sie höchſt ſchmeichelhaft fen, von 
Sr. Maieſtät die Erlaubniß erhalten zu haben, dieſen 
neuen Beweis des Vertrauens von Seite, einer fo berühm⸗— 
ten, durch Bürgerfinn und Treue gegen den Konig jo aus: 
gezeichneten Stadt, als Augsburg it, empfangen zu dürs 
fen. Am 2. April vereinigte Se. Ercellenz einen Theil 
des Magijtratd und der HH. Bürgerbevohmächtigten zu 
einem Gajtmable, ben welchem berzliche Fröhlichkeit die 
Eintracht, melde unter allen Eonjtitutionellen Behörden 
herrſcht, beurkundete, und die gegenjeitigen Gefundbeiten 
Sr. Maj. des Konigs und der Bürgerfchaft Augsburgs 
niit Degeijterung ausgebracht wurden. 

Defterreicd. Wien, den 1. April, Nad 
beute erfchienenen Weberficht- der Satzungspreiſe für deu 
Monat April 1820 ift die Rundjeiminel zu 1 Fr. um £ 
Loth, detto zu 2 fr. um Z Roth, ordinäre Semmel zu 1 Er. 
um Loth, detto zu 2 Er. um Loth, pobleues Brod zu 
5er. um 15 Loth, detto zu Ö fr. um 25 Loth, betto zu 
12 fr. um 5 Loth, roggenes Brod zu 3 Er. um 25 Loth 
und detto zu 6 Er. um 42 Loth leichter auszubaden. — 
Rindſleiſch das Pfund 15 Er. 

Göttingen, den 17. März. Nach einer Verordnung 
unfers. hoben Kuratoriums folen vom laufenden .balben 
Jahre an alle DVorlefungen jedesmal 8 Tage vor Ditern 
und eben fo lauge Zeit vor Michaelis geſchloſſen ıperden, 
und die neuen jedesmal 14 Tage nad befagteurßeiten 
unfehlbar ihren Anfang neben; der 17. des nächſtrünf⸗ 
künſtigen Aprilmonats ijt daber jum gleichzeitigen Anfange 
fümmtlicher Vorlefungen der hieſigen Profejjoren ummiders 
eujlich beſtiumt. — Die öffentlihen Vorlefungen, über 
deren Abgang einige auswärtige Zeitfchriften eine nur zu 
Hegrndete Klage geführt batten, find der Periode ihrer 
mit neuem Glanze geſchehenden Wiedereröffnung nabe, 
Schon im uachiten emefter wird vun einem unſerer 
theologiſchen Lehrer ein Kollegium über die neuere Kirchen— 
Gefchichte in 4 Stunden wöchentlich unentgeldlich gelefen, 
Ein teeffliches Denfpiel, daß gewiß um fo weniger ohne 
Nachfolge bleiben wird, da jeder hiefige Profeilor durch 
feinen Eid fih zur Haltung offentliher Vorleſungen ver: 
pflichtet. — Unter 957, welche in dieſem Augenblic die 
biefige Studentenzabl ausmachen, befinden ſich 569 Lan— 
destinder und 508 Undwärtige. j + 

Frankrich. 

Paris, den, 28. Mär. Die geſtrige Sißung ber 
Deputirtenfammer begann mit einem Berichte der Peti: 
tionsfommmiffion, worin unter andern die Befchiderde der 
Einwobner mehrerer Gemeinden im der Inoner Diözed vors 
Fam, daß man ihnen unter dem Vorwande, daß fie Jan: 
fenijten feven, die Sakrameate und ein cheiltliches Ber 
gräbniß verfage, Die Kammer verwies die Sache an 
den Miniftee des Junern. - Die Diskuffion des die Jour« 
nale betreffenden Gefepentwuris wurde hierauf fortgefegt 
und sach langen und oft jebr jlürmifchen Debatten, ende 
Hp der 1. Artikel dejjelben im fplgender Geſtalt angenom⸗ 


men: „Die freye Eirfulation der Journale und periodi. 
ſchen Schriften, welde ganz oder zum. Theile politifchen 


Nachrichten und Materien gewidmet find, fie mögen an 


bejtimmten Tagen oder unregelmäßig Hrftweife erjcheinen, 
it bis zu der unten bejtimmten Zeitjeiji ſuſpeudirt.“ 

— Am 25. März ſchloß, wie wir bereits gemeldet, die 
Pairskammer die Debatten über die Suspeufion der 
perjönlien Freybeit, nahdem Marguis D’Herboupille 
noh dafür, und Graf Belliard dagegen gefpro: 
hen. Nach ihnen erbielt der Staatsratbs de la Malle 
als Föniglicher Kommilfär zu Gunften des Bejepentiwurfes 
bad Wort. Hr. v. Epateaußriand wollte gegen dens 
felden ſprechen; da die Erörterung aber gejchleifen ward, 
fo ließ ee feine Reden drucken. Man bemerkte darin vors 
zůglich folgende Stelle: „In einem Augenblicke, wo ganz 
Europa bedrobt it; wo Gugland beunrubigt und Preu⸗ 
Gen von gebeimen Gefelljchaften bearbeitet it; wo Spa: 
nien Soldaten zu Gefepgebern erhält, und Franfreich feine 
Prinzen unter dem Meuchel: Dolch fallen läßt, da find Aus 
nabımsgefege Feine Hülfsmittel mehr. Man muß eine 
audere Partben ergreifen. .... Dag einzige Mittel, 
und mit Erfolg zu vertheidigen, liegt darin, uns jireng 
an bie öffentlichen Freybeiten zu halten, und zu 
ihrem Benjtande alle Nechefcbaffenen und die ganze Kraft 
der Moral und Religion aufzurufen. ... — (Die Minor 
rität, dic gegen dad Eenjurgefes in der Paird: Kammer 
ſtimmte, war. 74; folglich harte die libergle Partben 12 
Stimmen gewonnen.) Trennung obne Bejlimnte Bere 
tagung- 

— Nah einem Bulletin vom 28. März; um 5 Uber 
des Morgeus hatte der König die verfldjjene Nacht ziem— 
lich gut zugebradt; die Schmerzen in der Gegend des 
Magens waren verſchwunden. — Se. Majeftät ertbeilte 
am 28. dem Erzbifchof von Paris und dem Fürjten von 
Talleprand Audienzen. 

— Ben dem am 24. d. in Fecamp, mie in ganz Frank⸗ 
reich, für den verjtorbenen Herzog von Berry gehaltenen 
fenerlihen Todtenamt murde die verfammielte Gemeinde 
unerwartet in Schreden und Berrübniß verfept. Der of 
fiivende Geijtlide, ein würdiger mehr ald 80jähriger 
Greis, fan? plöglich am Altar todt darnieder. 

— Die Herzogin von Berry bat am 26. März zum 
Grjtenmal, jeit den Tode ihres Gemabls, die Perſonen, 
die in deſſen Dienften jtanden, empfangen. Sie zeigte ibs 
nen ihre Tochter, uud fprach ben diefer Gelegenbeit rüb- 
rende Worte. Thränen antiworteten ihr, „Die Prinzeifin, 
fagt ein Journal, ertrag übrigens diejen berjzerreißenden 
Uufteitt mit der Feſtigkeit, welche ihr eigen iſt, und bie 
Hoffnungen des bejtürzten Fraukreichs unterbält." 

— Eine Ordonnanz legt der Fonigl. Jugd: und Reiſe— 
gensdarmerie den Namen Korps der Gliten: Gensdarmecie 
ben, und befieplt fie durch ausgejuchte Mannſchaft bis auf 
240 Manu zu vermebren. 

— Zu Nantes hat ſich eine Geſellſchaſt von jungen 
Leuten gebildet, welche fich gegenfeitig für alle die Nach— 
tpeile ajjefuriren, die Einen aus ibnen in Folge der Sus— 
penfion der perfüulichen Freyheit treffen konnten, Dee 


Konftitutiomel kündigt im gleicher Abſicht eine große 

: Subferiptiom in feinem. Bireau an, um das Loos derjeni: 
gen zu erleichtern, die als Verdächtige eingekerkert, und 
— wie wenigitens 1315 der Fall war, — auf täglih 6 
Sons Unterhaltsbenteag geiept werden konnten, Aus den 
Beoträgen würden nicht blos die DVerbafteten, ſondern 
auch ipre Anverrwandten und Familien unterjtügt, wenn 
diefe durch Einterferung ihres Ernährers iu Dürftigkeit ge: 
rietben. Bor der Hand genüge die Aufzeichnung des Nas 
meus; die Gelder würden erjt im Rothfalle eingefordert 
werden. — In feinem legten Blatte verfichert der Con⸗ 
flitutionnel, bereits ſeht anfebnliche Subferiptionen, wor: 
unter auch die von 51 Deputirten, vigßen ©sneralen tc., 
erhalten zu haben, 

panienm. 

Mar hatte am 28. März zu Paris Peine neuern Nachs 
richten aus Madrid, als die gejtern mitgerbeilten. 
Conjtitutioanel enthält sein Schreiben aus gedachter 
Hauptjtadt, worin verfichert wird, die neuen Inititutionen 
würden überall vom Volke mit unbejchreiblichen: Entbufiass 
mu3 aufgenommen; der König fcheine ihnen von Herzen 


jugetban, uud gewinne dadurch eine große Popularität, . 


Er ertheile Jedermann ohne Unterſchied Audienz, und wie⸗ 
derhole oft, wie ſroͤh er fen, daß er den Gutjchluß ges 
fagt, die Konjtitution zu beſchwören, und wie ſehr er bes 
daure, es nicht früher getban haben. Die legten Bor: 
fälle zu Fadiz werben in Biefem Briefe fo erzählt: Die 
Truopen und das Volk waren auf dem Plage S. Anto— 
nio verfammelt, um bie Konſtitution zu befchiwören. Das 
Volk überließ fib feiner Freude fo febr, daß es dadurch 
einen Brigadegeneral, Ber ein emigrirter Franzoſe ſeyn 
fol, mißfiel. Er ließ feine Brigade anf das Volk feuern, 
welchem aber die übrigen Truppen und die Gerfoldaten 
bevjtanden. Es Fam zu einem kurzen aber mörderifchen 
Gefechte, worin über bundert Menſchen das leben verlos 
zen. Eudlich wurde die Rube bergejtclt, und die Kon 
ftitution von benden Theilen befchworen. — Das Jour— 
nal des Debatd glaubt aus einem Schreiben aus Irun 
einge ungünjtige Nachrichten mittbeilen zu müſſen. Der 
Prinz von AUnglona, weicher eine Haupteolle bey den Mis 
fitärbemegungen zu Madrid gefpielt, babe frenlich den Her: 
309 von Herzog von Infantado gekürzt, und ibn feines 
Kummando’s beraubt; aber wicht alle Militärs billigteı das 
Berragen des Prinzen, ‚welcher 1814 von der fiegenden 
Partben mit vieler Schonung behandelt worden fen. Ci: 
nige Bubalternpffiziere der Garde hätten einen ſehr ge- 
waltfamen Plan entworfen, defen Ausführung aber durch 
die Treue des Generals Ballefteros und den Wider: 
willen der Soldaten verbindert worden, Ben der Eis 
desleistung hätten mehrere Korps, namentlich das dritte 
Bataillon des erſten Regiments, und das erjte Bataillon 
des zmwenten Regiments den Schwur verweigert, bis man 
isnen den eigenbändigen Befehl des Königs vorgezeigt. 
Caſtanuos, Eliv und Eguia wären in den Städten, wo 
fie biöber fommandirten, in Lebensgefahr gekommen; bes 
fouders war es ein Wunder, daß Elio zu Dalencia, mo 
eine unermeßliche Volksmenge mit lautem Geſchrey feinen 


Dre 


in Dienjien ©r. k. k. Majeſtät. 


- Baudes. 
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Kopf Gegehrie,”gerettet worden Man babe ihn zu feiner 
Sicherheit in die Eitadelle geführt; aber das Volk ber 
barre darauf, daß er vor Gericht gejtellt werden folle, 
— Das übrigens ber Aufitand ſchon lange vorbereitet ge» 
weſen, zeige die eben zu Dradrid eingegangene Nachricht, 
dab auf der Infel Cuba am 1. Jan. (am nänlichen Tage 
mit der Armee in Andalufien) die Komjtitution proßlamigt 
worden ſey. 

— Bey dem Dunkel, welches zur Zeit noch über die 
neueſten Ereigniſſe in Spanien rubt, iſt es doppelte Pflicht 
des Sammlers hiſtoriſcher Materialien, wenigſtens die 
Verwechslung der handelnden Perſonen zu vermeiden. 
Wir glauben daher unſern Leſern und der Geſchichee durch 
die Mittheilung der folgenden antbentifschen Nachtichten 
über den in Spanien blühenden Zweig der gräflich Ode: 
nell’fiben Familie einen Dienft zu erweiſen. 

In der erften Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 


-hatten die Gebrüder Deineih und Jofendp Odonell ipr Ba: 


terland Ireland, der dortigen Religions:Verhältniffe wegen 
verlasien. Graf Heinrich ftarb als Feldmarichall:Pieutenant 
. Joſeph trat in Fönigl. 
ſpaniſche Dienfte, ſtarb im Jahre 178416 Oberſt des 
icländifchen Negimentes, und hinterlich ſechs Söhne, wel: 
he ſich fümmtlih dem Kriegs: Dienjte beſtinmten uud 
während bes Krieges gegen die Ufurpation um bie Krone 
Spanien bachverdient gemacht, baden. Zwey vom iönen 


ind vor dem Feinde gefallen, und die Leberlebenden find 


folgende: Der älteſte. Joſeph, Oeneral-Fientenant und 
1819 zwenter General: Kommandant der Königreiche Das 
lericia und Murcia, bat im Jäner und Februar des lau: 
fenden Jahres. die bekannten Unternehmungen gegen die 
bev Eadiz infurgieten Truppen, namentlich gegen das Corps 
des Oberſten Riego, geleiter ;- dann Carl General:Kapitän 
von Alt: Eaftilien, refidiet zu Valladolid; mwäbrend des 
Krieges ward er gefangen genommen und widerſtand drey 
Jahre bindurch im Reiter von Vincennes allen Verfuchen, 
ipn feinem Könige and jeinem Vaterlande untreu zu ınas 
chen. Der drittgeborne iſt Alexander, Oberſt des ſchö— 
nen Regiments Kaifer Ulerander, welches der rußifche Kais 
fer aus den jpanifchen Gefangenen, die fich in feine Staa« 
ten geflüchtet, batte errichten laſſen. Der jüngite und 
berübnitefte von allen it Heinrich, 44 Jahre alt, nach 
dem Gchauplag feiner glänzenditen Waffenthaten zum 
Grafen von Abisbal ernannt, zulept- Generals Kapitän 
von Andalufien und oberjter Befehlshaber der nach Amerifa 
beftimmten Gprpedition, mit Wunden bededt; im Treffen 
ben Abiöbal wurde ihm das Bein von zwey Kugeln zer 
ſchmettert. Sämmtliche Beüder find Familien: Väter, ba: 
den aber den Ihrigen Fein anderes Erbtheil, als ihren 
Namen zu binterlaifen: 
®rofbritanniem 

London, ben 24. März. Burdetts Prozeß befihäfs 
tigt im dieſem Augenblicke die Aufmerkfamkeit des ganzen 
Mrebrere Perjonen, aus welden die Jury in” 
Beicefter gebilder it, haben anonyme Drohbriefe erhalten, 
deren Derfajfern von der Behörde nachgefpürt wird, 

Sir Fraucis Burdett iſt nichts deſtoweuiger durch den 


4 


Ausſpruch des Geſchwornen-Gerichtes der Verfaſſung und 
Verbreitung eines Libelles für fchuldig erklärt worden. 


— Der Saal des Dberhaufes wird ſchön decorirt; er- 


erhält eine Scarlachtapete, reich mit Gold geſtickt nnd 
verbrämt, eine neue prächtige Wanduhr ſtatt der alten 
Schlaguhr; ein Thermometer, in Geſtalt jener Wanduhr, 
um ein Gegenflüc zu bilden und einen prächtigen Thron, 
mit Schnigwerf und. Vergoldung geziert, weil der alte 
Lehuſtuhl ganz wurmftidig war. 

— Robert George und Simmonds Aind.nun auch des 
Dochverraths angeklagt und mit Handfchellen angethan, 
nach dem Zuchthauſe gebracht worden. Simmonds glaubte, 
fich ch Ungaben durchzubelfen, bat ſich aber felbjt vers 
wich nd verratben. Hayward und Prefton find des 
Hochverraths verdächtig erklärt. — Tpiftlemood darf 
auf dee Gallerie über feinem Geſänguniſſe fpagieren geben, 
auch feine junge fihöne Fran und feinen Sohn -feben ; 
ibm wird aber weder Feder, Dinte noch Papier gereicht. 
Er bat eine Bibel zum Geſcheuk erhalten, worin er fleifig 
Hose. Mit feiner Fran darf er nicht leiſe reden, auch wird 
fie inimer beynt Eins und Ausgeben genau unterfucht. 
Sie iſt im it Sorgfalt und Geſchmack gekleidet und 
fheint eine gufe Erziehung genoffen zu haben. — Die Ber: 
ſchwoͤrer hatten ein Nothmelich unter fih eingeführt, wm 
von Audern wicht leicht verjtanden zu werben. Kanonen: 
Pulvce nannten fie Rübfaamen, einen Hirfchfänger cite 
Senſe (a mow), Piſtolen Erzähler ttellersı, Gewehre 
Spreiher (speahs), Pilen, Stiche (Ihrusts), derjenigen, wel: 
he fie aus der Welt ſchaffen zu müſſen glaubten, Kandi— 
daten für die Wahljleden der Reform. : 


kurje: 2 
Wien. Am 30. Mär DMittelpreis der Ctaatsihuldwerichreis 
bungen zu 5 pGt. in &.M. 74°; Gonventions: Münze pCr. 250. 
Paris, Am,28. März Konfol. 5 Pro. 73 Fr. 50 Gent. 
London. Am 23. März. Konfol. 3 Proz. 68'3/. 


Neues Königl. Hof: und National: Theuter, 
Donnerstag: Die Rofen des Herren Maleéherbes. 
Hert und Mod. Neumann von dem großhet zogl. Hoftheater 
In Karlatuhe als Peter und Suſette. Dann folgt: Der Auß 
und Die Ohrſelge. Hr und Mad. Neumann als Er gaſt 
und Rofaliade, Mach dieſen: General Moreau— Hr. und 
Mod. Neumann ald Louis und Baberte, Zum Beſchlug: Der 
Vorfag. Maid. Reumann als Gretchen. 
Ronigl. Hof- Ibeater an der Refidenz. 
Freptag den F. April: (Zum Grfenmale): La Rappre- 
saglia. Muflt von Frhrn. v. Porßl. 
Mentag: Wit aufgehodenem Asonnement: Jum Beften bes 
Herrn Jamboni: Le Cantatrici Villane. 


an — — — — 
1891. Am 29. dieß Monats flarb nach einem kuzien Kran 
Benlager, Der Nepowur Sterl, Difijiel am königl. Peftamte 
dahler. Er wor ein hoͤchſt fihänbärer Dann und verdienftocller 
Poſtbeamter. Beine auswärtigen Bekannte werden gern eis 
fiimmen In das ungsrheilte Beyleid des biefigen Publitums Der 
Unterjeishnete , Deö verbiichenen Freund bitter, fein Anderten zu 
feguen, Eantöput, den 51. März 1820. 
v. Müblbolz, Einige Poftmeifler, 


I: 3 Sendtner. 











— — — — 








Redakteur, 
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Berfleigerung 
18972. Künftigen Freytag am 7. dic werden Vormiitag 
von 9 bis 12 ihr, Nachmittags vom 3 bis 6 Uhr in dem 
Buchbiadre Attenkoferiſchen Haufe In der Rifideny: Shmwabingers 
Cafe Ar. 31 user 2 Etiegen folgende Gfiefien, ald: moderne 
Möbeln, Betten, Spiegel, Bett> und Beib Waſch, Kleider, Uns 
ze und andere Geräthihaften (Fentlich verfleigert, KRaufsiichhar 


ben werden hlezu eingeladen. i, 


Münden, ten 2. Apeil 1820. 
Rönigl. baier. Areidr und Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Rhein 


Moy an find 2 mieublirte Zimmer mit ei: 
ledigen Herta um menazlid 11 fl., auf dem 





ı878. Dom 
nem Bette an ei 


. Rarmeliterplage Rro, 1449 im sten Stocke Knie vorwärts, gu 


vermiethen. 





1894 Befanntmadung. 

In den erftien Tagen der künftigen Woche wird Hr. W. J. 
Maas, erſter Oboiſt dep dem großherzogl Doftheater in Drannı 
heim, Die Ehre haben, eim großes Wotal + und Infrumental: 
Konzert zu geben, worüber in einer befundern Anzeige das Ris 
here doch angefündiget werden wird. 

Münden am 4ten April 1820. 


1877. Gine Dramtens: Wittwe wuͤnſcht bey elner guten Fa⸗ 
milte in Der Stadt oder auf dem Laude als Gefelicpafterin, (re 
dieherin oder Befchiieferin unterzufommen, Die ihr zut Bedürf 
niß gemordene Thaͤtigkelt, nicht der Geldlohn, ift Die Urade 
ipres Wunſches. Man wendet fi unter der Adderfie A, Z. og 
das Comptoit dieſes Blattes. 


— — — — — 

1886. Simon Dresier, bürgerl. Rornkänfler, erfiärt hie⸗ 
mit öffentlich, Daß. wer ophe Ausnahme auf feinen Namen Aus 
leipen, vielmehe Geldvorſchüſſe auf fein Anweſen ohne frin Wi 
fen macht, keine Rüdzaplung zu gemärtigen hat. 

550, Im der & H. Zeh'ſchen Buchhandlung iu Nürnberg 
iſt fo even erigienen, und bey Jof. Lindauer in Münden 
su haben: 

Care von Cadix und der umliegenden Gegend Andas 
laſtens auf 5 bio 4 Stunden von der Küjte; anf 
Belinpapier, quer Folio. 24 Er. 

Durch die politiihen Ereigniſſe in Andaluſten mödte eine 

getrene bildliche Beleuchtung von Eadig und der Iuſel Leon dem 
gebildeten Publikum intereffant und wünſchenewerih fepn. 





1809. Anzeigen 

Ein junges Frauenziwmer aus einer KteideHauptſtadt des 
Königreichs Baſern wünſcht als Gouyernante eine Sielle in 
Muͤnchen; fir ſpricht die frauzöſiſche Spräße felg und rein, iſt von 
guter Fawiliec, feiner Lebensmeife uud Geifieshildung; außer Wers 
fertigung von ſchoͤnen Pandarbeiten,-befigt fie au Kenntnif im 


der Mufit, und Ların ſich über ihren morsliigen und guten Eha⸗ 


rakter ſchrifelich auswelfen. 


Das Nihere ft durch eins hieſige Pırfon, als Anverwandte, 


im Beltunge: Eomtolt zuerfragen, 





1857. (3 8) Es iſt auf Bünfriges Geotglzlel im einer Hauft⸗ 
Straße Bahter rin Quartier von ſechs Zimmer zu verſtiſten, 
und das Nipere im dieſſeitigen Zeitungs : Gompteir zu erfragen, 
— — — — 








Verlegt von P. Ph. Wol ſo Witzere 


x 


üundener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner -— Majeftöt allergnaͤdigſtem Privilegium. 








® re 
Freytag Nr. 835 - 2. April 1820. 
Deutfhland. « Äußere Einflüffe der Cleeteizität fen num allerdings wohl 
Baliern Münden, den 31. Mär. auch eine Einwirkung ber meteoriſchen Elektrizitaͤt aufedie 


Deffentlide Berfammlung der & Ufademie 
der Wiffenfhaften. 
(Befhluß.) 

Hr. v. Delin ging hierauf zum zwepten Gegenftand 
feiner Abhandlung über, zu feinen Beobachtungen an 
der Zambonifhen Säule in meteorologifher 
Hinfiht. Er unterfuchte zuerft den Gang der von Säulen 
bewegten Pendel am fih. Die Bewegung geſchiebt ben 
gut conjtruieten, feifchen Säulen, obne Sprung, im Zus 
oder Abnehmen gleichſormig, was duch eine Reihe von 
Beobachtungen dargethan wurde. Hierauf handelte Hr. 
v. D. von dem Cinfluße der Wärme and Kilte, der 
Beuchtigfeit uud der Glectrizität auf die Wirkung ber Gäu: 
len. 
Bey ſchneller und- ſtatker Erbitzung u. Eckaältung ſey aber 


der Gang der Aenderung in der Jutenſitaͤt wicht ganz 


gleihiörmig fondern undulatorifh, fo daß daraus Feine 
Megel für eine Nebustion ber Pendelfchiwingungen auf deren 
Gang ber einer Normaltemperatur abgeleitet werben Bons 
me, Nur bey ganz langfamer Zus oder Abnuahme der 
Zenperatur wachſe oder vermindere fi die Säulenmwir 
Fung mit einiger Gleichförmigkeit. Um beften feu es, das 
Beobachtungszimmer in einer fo viel als möglich gleich- 
fdermigen Temperatur von 118 bis 149 R. zu erhalten. 
Bür Feuchtigkeit fey die Säule fehr empfindlich. — Aende⸗ 
rungen des Wetterrs von trodenem in anhaltend feuchtes 
uud umgekehrt, ließen fi an der Ub- oder Zunahme der 
Dendelfchwingungen meiitens ſchon früher, als am Hogro—⸗ 
meter erkennen. Hrn. Prof. Schüblers Verſuche über den 
Wechſel des Gleichgewichts beyder Pole der ifolieten Säufe 
durch äußern Einfluß dee Elcetrizität. fand Hr. v. D. 
gleichfalls beftätiget. Er yeigte ferner, daß die Anzahl 
der Schwingungen zwiſchen den Polen uerdundener Säu— 
ken beynahe den Summen ber Dftillgtionen, welche an 
jeder Säule einzeln erhalten werden können, wiederum 
glei fe. Die Eimwirfung einer bey einer Zamborrifchen 
Sinle in Beivegung gefegten Electrifie-Mafchine fen fchon 
tm der Entfernung von 15 — 20 Fuß ſchnell bemerkbar: 
Der der Mufchine ungleichnamige Pol werde durch fie 
almäplich ganz unwirfaw, während der gleichnamige auf 
fein natürliches Mapimum feige und diefer Wechſel vers 


urfahe Feine Störung in den Djeillationen des Pendels, - 


Erſt, wenn durch fernere Einwirkung dee Clectrizität 

fed natürlige Maximum geſteigert oder vermindert werde, 
Achme auch bie Anzahl dee Pendelſchwiugungen verbälts 
mijmäßig zu, ober ad. Dep dieſer rupfindiichkeit für 


Die Wärme erböpe in Allgemeinen ihre Thätigkeit. 


Säulen zu vermuthen, und gleichwohl fchienen nicht alle, fons 
dem nur gute, frifche und wirffame Sänlen dafür empfüugs 
lich zu ſeyn. Hr. v. Delin beobachtete am 6. und 13. 
Septbr. v. I. während zmeper Hagelwetter in Nomphen⸗ 
burg und München die Säulen md bat beyde Beobach— 
tungen aus feinem Journale volljtändig feiner Schrift eine 
gerückt. Yu benden it die Erhöhung der Saulen- Ins 
tenfität durch den Ginfluß des Gewitters underkeunbar, 
wenn man ihn fchon ſtärker denken ſollte. 

Er ftellte hierauf den täglichen Gaug der Säulen mit 
ben Perioden der Luft: Clectrigität, des Barometer und 
ber Magnetnadel im Vergleichuug. Hr. Prof. Schübler 
{nunmehr in Tübingen) babe.ben genauen Iufammenbang 
zwiſchen ben daglichen Perioden der Luft: Elcetrizität, des 
Barvıneterd and der Boufjole auf eine für die Wiſſenſchaft 
dankenswerthe Weife nacgewiefen, bee dem Baronıc 
ter aber auf Hrn. Ramonde Beobachtungen aus Paris 
fid) bezogen, weil es für Deutfchland an forziellen nnd 
fharfen Nachweiſen darüber bis jezt gemangelt babe. Hr. 
v. D. hatte es deßwegen übernommen, zu unterfuchen : 
ob eine der von Uler.v. Humboldt, Eſchwege und br« 
fonders von ben ueneften Weltumfeglern Langsdorf un» 
Horner unter den Wendekreiſen beobachteten barometrifch« 
periobifchen Ebbe und Fluch ähnliche Aluctnation auch für 
die mittleren Gegenden Deutfchlands fatt frbe? Zu biefem 
Ende ſtellte er feit dem 10ten Auguſt v. 3. täglih_von 
6; 7 Ubr Morgens bis Nachts 105 11 Uhr und zwar 
von Stunde zu Stunde fortwährend Odſervatidnen 
über das Darometer, Thermometer, Hygrometer un 
die Zamboniſchen Gänlen an und wumterfuchte den 
ang diefer Infteumente ſelbſt Nachts nm 12; + Uhr 
und ſelbſt Morgens um 3; 4 Uhr. Von diefen Beobach- 
tungen finb ber Abhandlung in acht Tabellen vorläufig 
die Barometer, Beobachtungen umſtändlich und Stunde 
für Stunde nach ganzen Monaten abgeſchloſſen angefügt 
und pag. 59 bes Mitteljalen berechnet. Uns dieſen ers 
gibt fich für den mittlern Gang des Barometerd in Müme 
chen, daß eben fo, wie anter ven Wendekreiſen eine täg- 
liche Prrivdieität flatt finder, welche ihre Musima Vors 
mittags 10 Uhr und Abends 9 pe, und ipre Dimima 
Nachmittags und Morgens zwiſchen 3 bis * Ude bat, 
und daß dis Abend: Marimum num etwa „5 Par. kirie 
niedriger it, ale da6 bes Morgens ftatt-gebabre, Fo wie 
in Paris nach Hrn. Ramond biefer Unterkhird, 9,44 Mit 
Lim. ober nahe „% Par. Linien austrägt. Unter den Wem 
detreifen treich dieſe Marıma Vormittags 9 Up 39 M. 
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und Abends o Uhr 6 M. ein; die Minima Nachinittaga 3 


Ube 55 M. und Morgens 3 Ubr 40 M. Hieraus zeigt 
ſich alſo auch fur unſere Gegenden cine Uebereinſtimmung 
des Barometerganges mit den Geb Der Lufts Electeizis 
tit von den Herren von Sauſſure und Schübler und mit 
den- an der Magnetnadel von Caſſini und Alex. v⸗ Humboidt 
nachgemiefenen periodifchen Sluctuationen. Hr, v. Heliu 
benrerft in einer ._.. den practifchen Gewinn 
ſolcher theoretiſcher Unteffuchungen in Hinficht anf die 
Hobenmeungen mit dem Barvmeter, Uber auch im 
Sarige des Peudels zwiſchen Zamboniſchen Säulenpolen 
fang) er ſolche periodiiche Ebben und Flutben und zwar 
rceten von Morgens 0 Uyr an, wahrend im Allgemeinen 
die Intenfitat dee Säulen bi Nachmittags ‚gegen 3; + 
Ubr etwas jteigt, von 5 zu 3 Stunden merkliche Maxi⸗ 
ma ein, welche jedoch zumeilen um einzelne Stunden 
wechfeln, zuweilen auch, jedoch felten, ganz ausbleiben. 
Gr läßt ed vor der Hand unentfchieden, ob bier viclieicht 
eine von de Luc vermutbete eigentliche electriſche Span 
nung dee Erde ibe Spiel mit teeibe und verweißt deß—⸗ 
balb auf die Fortfegung ſeiner Beobachtungen, fo mie 
überbaupt auf eine ansführlichere Arbeit, von welcher feine 
gegenwärtige Abhandlung nur Bruchſtück und Vorläuferin 
feon fol. Die Schrift ſelbſt, 68 Quartſeiten ſtark mit 
8 Tabellen und ı lithegragbirten Zeichnung iſt in ber 
Buchhandlung des Hrn. Lindauer in München in Konre 
mijion zu baben. i 


Preußen Fortfegung der aktenmäßi— 
gen Nachrichten über bie revolutiondren Um: 
triebe in Deutſchland. 


Die deutjchen Reformatoren waren entfchloffen, ihre 


Pläne mit Anwendung aller Kraft und felbit mit: 


Auferferung des Lebens auszuführen. 

So ſchreibt U... .., unterm 31. Jul. 1818 an 2.... 
„Erſt das Volk binaufgebilder und dann Alles daran ger 
jet, ihm zu gebeu, was es verdient, ba darf fein Opfer 
mebr geſcheuet werden. — — Wir werden dahin ſtreben, 
unfere Gedanken auszubreiten, nicht nur unter Burſchen, 
ſondern in gauz Deutſchland. Wir konnen blos im Kams 
pfe beiteden, weil noch Biel Schlechtes iſt, und gegen 
dad Schlechte Fampfen wir und wollen ewig dagegen 
Banpfen.’’ , 

U..... im Jannar 1818 an R— „Es iſt noch nichts 
Großes In der Welt geſcheben ohne Blut, Wozu rimmt 
ed auch in den Adern? Eins Bitte ich Gott, daß er mic 
nicht eleud dabin fahren laſſe auf dem Siechbette, mwäh- 


rend mein Barerlaud feurzet, nein daß er mich fallen laſſe 


für mein Vaterland, Dir niein deutjches Vaterland." Und 
in einem fpäteren Briefe an denjelben: „Teen will ich bes 


wahren was der Geiſt in 3. verfünder; mit Wort, Scift 


und Schwert will’ ih das Vaterland ſchühen anf Leben 
und. Sterben. Ja, es wird kommen, wofür das Diele 
Blaut geſſoſſen! Bott mag Euch vergelten, Ihe gefullenen 
Helden was Ihe an uns getban babr! Es lebe bie Freu: 
beiz!- wo die ‚jeblt, da iſt der Welt Ende!“ 

Der Advrtat H äußerte zum St. Pr. ©. v. 
Mirererser „Der Gedanke, Den das bier bepliegenbe 


we. e|.« 


Schriſtchen ausfüßrt,‘ dürfte bald ins Beben kintreten. Dir 
für werde ich von nun au Alles toam und wagen.” 
Der Doktor Bd. :.. in einer Rede: „Ich febe Scho— 
ned vorgnir, und Die Kluft, über Die ich geiprungen, 
Fünnmere nich wicht; wir müſſen es erzwingen nad erſtre— 
ben, was uns in ſchönen Tränmeresen vorſchwebt.“ 


‚Und in feinem Tagebuche (1818) „Die Zeiten find ver— 


bängnigvoll und ich micht übel vorbereitet, ben einer ara 
Ben Kataſtrophe kräftig mitzuarbeiten. Mein Mutb iſt 
größer, als Cure Zuverſicht! Du ſelbſt Ulmächtiger! baſt 
Deinen Geiſt in mich gelegt, vergib mir, wenn meiu 
Feuer-Eifer weit mich führt. Gewiß, ich will ja nur 
das Gute. — — Ich din heute zum Obmann diejes Buik 
des gewählt, Gin meuer weiter Geſchäftkreis öffnet fi 
mir. D, mie will ich arbeiten für unfere, für Deutſch⸗ 
lands Zwede! — — Ich babe heute als Obrnann meine 
Untrittrede gehalten, worin ich umterfuchte, mas anwend⸗ 
bar ſey im Volke. — Man nannte mich Washbin« 
tom Wie wobl that diefer Name mir! Ja ben Go, 
wie Er mochte ich bandeln und wirken und wie Er mein 
Volk zu großen Zwecken führen. — D Gott, verlch 
nie die Gnade, im eine Lage, der ſeinigen gleich, zu 
kommen. — Wäre ich (jagt er an einer anderen Selle) 
der Liebe fübig? Uber nein, es kann, es fell nit 
fenu! Mich beleben böhere Ideen, fie könneun die Ne 
gung eines fanjten Gefühles wicht in mie aufkommen 
laſſen; nichts fol an dieſes Leben mich binden, mas 
meinen Muth fehmächen Ponnte, wenn ich auf Dem 
Sprunge ftebe es zu verlafen — es kann nicht ſehn, ich 
muß mich böhberen Zwecken weiben, es ſoll mich nichts 
an dieſes Leben ſeſſeln. Ich will meinem Berufe entgegen 
geben, auf daß ich einſt Mannskraft genug befige, wer 
es ein gräßlich Wagen gilt, um die Adee wirklich zu mas 
chen, die fih fo fchon in unferem Gemüthe erboben. — 
Großes möchte ich beginnen (bemerkt er an einem anderen 
Drte), und ſollt' ich darin untergeben, Es wird eine ſchöne 
Zeit fen, ja fie muß kommen, und ger will ich mit mei: 
nem keben die Schuld an das Schickſal bezahlen, wenn 
nar einmal der Morgen tagt. Mein Murb iſt obue Gräu⸗ 
zen; ich ſcheue und fürchte nichts; ich Fönnte mich glück— 
lich preifen, wenn ich ein Opfer wäre, für Die Freyheit 
geſchlachtet und für Vaterlandsmohl, Ich bin gejtürkt 
vorn Feuer, Bad fie erzittern acht, im Kreiſe von 
Freunden, Die ein großer Zweck an mich kettet, Die 
ohne Zagen für Die gate Sache, für mich, ipren Obmann, - 
das Leben geben. e felig wäre ich auch, in einem Ge— 
fechte (für die Einbeit und Freyheit) den ſchönen Tod zu 
fterben. Es iſt mein größter Wunſch, an dem ich fo gern 
bauge, der fo oft im mie fich aufregt, als Feiner, — Mag 
es auch noch manderlen Opfer Eojten, ınag mauches Gu— 
ten Leben auch noch darüber bingeben: o mas iſt cd, wir 
preifen glücklich Die, die für die große Sache fielen, und 
beilig werden unfere Kinder halten, was wir mit unferem 
Blute erworben.” (3. 1.) 
Baden Der fhwäb. Merkur enthält Folgendes 
aus Karlsrube, vom 51. Mir. Der Buchhändlet 
Winter von Heidelberg, Mitglied der badiiden Stäude— 
Verſammlung, bat auf Befehl der Regierung Hausarreſt. 


u 
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Nach einem Bulletin vom Zyten- März Morgens um 
B Uhr hatte ſich der Konig am vorigen Tage wohl befuns 
ven und die Nacht gut gejchlafen. Der Puls ging regel⸗ 
mäßig. ‚ j 
Paris, den 29. März. Im dep heutigen Gipung 

wurde der Ae Attikel des Geiepes angenommen... Er heißt 

fo: „eines der befagten Journale oder periodiſchen Schrifs 
ten Fan ohne die Genehmigung des Königs bekannt ae: 
wacht werden. Die gegenwärtigen fchon bejtebenden Schrifs 
ten diefee Urt follen jedoch fortwährend erſcheinen bürfen, 
mpun fie fich nach dem neuen ©efege richten.“ Es wurs 
de bier die von’ dem Ubgeordneten Caumartin vorgefchlas 
gene Abänderung verworfen, daß Fein Journal den Titel: 
sinzieles Journal, annehmen dirfe. Nun wurde der 5te 

Irtitel des Geſeßes angenommen. Gr beißt fo: ‚‚Dieje 
Erlaubniß des Konigs kann nur denjenigen verwilliget wer⸗ 
den, welche darthun, daß fie die Bedingungen bes Geſe- 
ges vom 9. Jung 1819 (Bürgfchaften) erfüllt baden.’ 
63 wurde bier eine vorgefählagene Verbeſſerung verwors 
fen, nach welcher die Burgfchaften für Die befagten Schrifs 
ten, weil fie jezt unter Cenfur jenen, aufburen follen, 
Der 4te Artikel wurde Darauf ebenfallg angenommen. Ge 
lautet jo: „Vor der Bekanntmachung eines jeden Blatts 
oder Heirs ſoll der Eigentbämer oder verantwortliche Her 
ausgeber das Manujeript dee Prüfung der Genfur unter: 
werjen.“ Bey biefem Artikel wurben folgende vorgejchla« 
gene Modikkationen verworfen: Nach der erjien follte die 
Cenſur auf alle Schriften, Die, unter fünf Druckbögen ſtark 
fenen, ausgedebnt werden; nach der 2ten die Berichte über 
die ſtaudiſchen Handlungen von der Cenfur befrent ſeyn; 
nach der Sten die Cenſur nicht anf Artikel anwendbar fen, 
bie wortlich aus fremden Blättern ausgezogen feven; nach 
der Aten nicht auf Bekanntmachung von Umteieben, um 
‚fremde Urmeen auf den franz. Boden zu ziehen; nach der 
Sten nicht auf Stellen, welche einen Angriff, der gegen 
die Ärenbeit des Gewiſſens :verfucht wurde, bekannt mas 
den; nach der ÖOtem- nicht auf Entdeckung eines Angriffs 
gegen Unverleglichleit der Verkäufe der Nationalgüter; 
nach der Tten nicht auf Dertbeidigung eines Angeklagten 
gegen Beichuldigungen, die gegen ibn in einem Journal 
gemacht wurden, Nach der Hten endlich ſollte jeder, der 
fih durch einen im ein confirtes Journal aufgenommenen 
Uctifel an jeinee Ehre oder jeinem Interejje verlegt alaubt, 
gegen den Miniſter auf Schadlospaltung Klagen dürfen, 
und diefer den Cenſor des befagten Journals nennen müs“ 
Ben. . (2. f.) 
Paris, den 30. März. Im der _beutigen Sitzung 
der Deputirten: Kammer wurde das Ganze des Geſetzes 
für die Suspenſion der Preßfrenbeit gejfimmt Das vor: 
geſchlagene Gcjep iſt ben 245 auweſenden Stimmgebern 
duch eine Mehrheit von 27 Stimmen angenommen 
iporben. , j 

Gtalienm 
Rom, den 25. Mürz. In der Nacht vom Mittwoch 
auf den Dounerjiag (vom 22. auf den 23. dieß) bemerkte 
Se. Heiligkeit, die ſich jchon zur Rube begeben hatte, ci: 
neun Dauıpf und üben Geruch im Zimmer Dan ents 


fi) . 


deckte beid, daß der Kamin dm anfhoßenden Gema— 

Feuer. geſangen, welches bie oberhalb liegende Privar: Bis 
bliothet leicht hätte ergreifen und dem ganzer — Ge⸗ 
fahr bringen Fonnen. Nach einer halben Stuude gelaug 
es jedoch den Ponwieri, Meiſter der Flammen zu werden 
Man hirte feir einigen Monaten die Keinigung dieſes Kar - 
mins vernachläffigt. Die Gefundheit des Pabites bat durch 
biefen Vorfall nicht gelitten. Er iſt mobl, wird aber zur 
Schonung feiner Kräfte nur diejenigen Funktionen der heil, 


+» Woche verrichten, die nicht jehr ermüdend find and nicht 


langes Steben erforbeen. — Um Djtertage wird zu’ Ehren 
des Kronpringen von Dänemark die Beleuchtüng der Pe: 
ters: Kuppel und bie Girandola von der Engelsburg jtate 
haben, Der Zufluß von Fremden zu Rom it ſehr bedeur 
tend in dieſer heiligen Woche. — Unter den Raupel: Red: 
dern der Faftenzeit feheint Monfignor Foscolo, Erzbiſchof 
von Eorfu, der zu St. Peter predigte, noch den Preis 
über den Pater Pacifico in der Kirche von Uraceli davon 
getragen zu haben. — Da die Räuberbanden fich nech nicht 
völlig unterworfen haben, fo baben die Demolitionen von 
Sonnmo mieder angefangen. Am 1. Yun. joll die Stadt 
dem Boden vollig gleich ſeyn und eine Infchriit auf einer 
Suule den Ort bezeichnen, wo fie geftanden mund marum 
fie zerjlort worden. 
Spanien 

Die Nachrichten aus: Undalufien, beißt es im Moni— 
teuer, find fehr betrübend. Cadiz war der Schauplap eis 
nes Unglücks, das man miche genug bedauern kann. — 
Am 9. März Fam General Freyre in Cadiz an und ver: 
Ründete dem Volke, daß am übermorgenden Tage die Ron: 
ftitation beſchworen werden follte. Alles. ging obne die 
geringjte Unordnung vor fich. Uber in der Nacht zeigte 
fi) die beftigite Gabrung in den Kafernen und am 10ten 
um 10 lbr- Vormittags rannten die Truppen wüthend 
duch die Strafen und warfen Ules, was ibnen in dem 
Weg Fam, vor ſich zu Boden. Cie befchuldigten den 
General Frenre des DVerratbes am Könige und tödte— 
ten die Diffiziere, Die fie zurüchbalten wollten. Diefe 
ſchreckliche Unordnung wäbrte bis Abend. Es iſt ſchwer, 
in den erjten Uugenblicken diefer ſchrecklichen Begebenbeit' 
die Zahl der Opfer genan zu beftimmen, inzwijchen fchägt 
man fie auf 300 Perfonen. ' * 

General Freyre zog ſich nach dem Hafen“ S. -Maria 
zurũck. Die Garniſon weigerte ſich, feine Befehle anzu—⸗ 
erkenuen. 

Die lehten Briefe aus Cadiz geben bis zum 14. Nach 
eimem Schreiben vom 10. fol Tags vorher die Marine 
mit dem General Freyre eins geweſen ſeyn. 

" Das Ionenal des Debats enthält in einem Poftfcrip: 
tum folgende Nachrichten aus Cadiz vom 14. März: Keine 
Feder vermag das Entſetzliche au befchreiben, was fi 
am 11., 32. und 15. -zu Cadiz zugetragen bat. Die 
Teuppen haben fih mit den Einwohnern gefchlagen. Die 
Kanoniere der-Marine bielten zum Volke. Der Gouver: 
ueur wurde getüdtet, 

— In dem Inquifitiond :» Gefängniffe zu Madeid folle, 
ten gerade dren Menfchen in dem Kerker ſelbſt binger 
richtet werden, als fie befrept wurden. 


— Das Dekret, worin ber König zuerſt erfldete, daß 
er die Konftitution beſchwörrn wolle, war in Ausdrücken 
abgefaßt, die bisher gebräuchlich geweſen; allein es erregte 
ritifche Bemerfungen, denen nachgegeben werden mußte. 
Die Worte: Der König unfer Herr (El rey muesiro 
senor) mißfielen. Man verlangte conftirutionellere Form, 
und die Abänderung erfolgte und erregte viel Vergirügen. 
Sedermann freut fich hier über das erlaffene Amneſtiede⸗ 
kret, nach welchem alle ausgewanderte Spanier zurück⸗ 
kommen können. Der weiſe politiſche Grundſaß: Eins 
tracht und Vergeſſenbeit, iſt den allgemeinen Ger 
ſinnungen angemeſſen. 
Rußlaud. 

Petersburg, den 14. Maͤrz. Die Nachricht von 
der Ermordung des Herzogs von Berry bat Ge. Majeftät 
den Kaifer auf das innigfte betrübt, er lief den am biefle 
gen Hofe refidirenben frangöf. Gefandten, Grafen de la 
Serronage, zu ſich entbieten, bezeigte demſelben fein Bep: 
leid und unterhielt fich geraume Zeit mit bemjelben. Bey 
dem fenerlichen Tobtenamt, welches der Graf de la Ferro⸗ 
nane für dem veremwigten Herzog. von Berrh bier verans 
jlaltet hatte, waren das gefammte diplomatiſche Korps, 
Die oberjien Civil: und Militär-Debörden und die Generals 
Adjutanten Gr. Majejtät des Kaifers, ſaͤmmtlich in ihren 
Oalla:Uniformen, deögleihen mehrere Damen des Hofes 
zugegen. Dep Ddiefer Feperlichkeit ereignete fih ber trautis 
ge Fall, daß beym erften Trommel: Wirbel der militäci. 
{hen Muſik, die daben aufgeführte werden ſollte, ber. fon. 
neh General: Konful, Eolumbi, vom Schlagfluß ge: 
troffen, befiunungslos nieberfanf und auf der Gtelle 
verjchied. 





KRurfe: 
Wien. Am 30. Mär; Mutelprels der Staatoſchuldverſchrei⸗ 
dungen ju 5 pt. in 6. M. 74°, ; Gonventions: Münze pGt. 250. 
Parie. Am 29. März Honfol. 5 Pro. 75 Fr. 50-Gent. 
Londom Am 23. Mär, Konſol. 3 Proz 68°7/ 


— — — — 
Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Jum Erſtenmale: Haß, Ritterpfliht und 
Liebe, Schanfpiel in 4 Aufjügen, von Friedrich von Heyden. 
Königl. Hof Theater an der Nefidenz. 
Breptag den 7. April. (Zum Grftenmale): La Rappre. 
saglia, Maſik von Fehrn. v. Poigl. 
. Montag: Mit aufürhobenem Abonnement: Zum Beten des 
Seren Zamboni: Le Cantatrici Villane. 
Königl, Dof: Theater am far: Thor, 
Samstag! Die Eppeldauer in Wien. 


An dle Mitglieder ber Harmonie 
1003. (2.0) Somſtag den Bien Diefes Abends 7 Uhr iſt in 
der Darıwonie mufilelifche Unterhaltung, 
Dünden am 5. April 1920. 
Der Ausfhuß der Harmonie 








1806. (d) Eins fehr bequeme Wohnung von 8 Fimmern 
nebſt Küche, Keller, Speicher und ». v. Adtritt iſt in der Fruͤh⸗ 
Kiogefroße Neo. 128 gu vermirthen, und jogfeid oder auf Georgi 
gu bijiehen. 
a — — 





Redakteur, J. I. Sendtxen 
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1889. Joſcph Ang, Manngkleldermachen/ In der Ehäfn 
Safe Mr. 1574, empfiehlt ſich hiemit einem hohem Adel un 
verehrliden Publifum, in allen Gattungen von Kleidern, weldı 
er jederzeit noch den meueften Mode: Zourmalen und zu bifigften 
Preifen verfertigen wird. 


1880. Auf dem Petersplage Mro. 654 über 3 Stlegem vor⸗ 
atheraus iſt ein eingerichtetes Zimmer mit Bett und eigenem Ein: 
gange bis 1. Map für einen Drern zu bejtehen. 


1883. (2.0) Gine Garnitur der fhönften Mohagoni: Deu: 
bein, beficheudb aus 1 Kanepee und 6 Sefleln, mit Seidenzeug 
bezogen, 2 Romodkäflen, 1 Schreibkaflen, 1 Theetiſch, 4 Ars 
beiteriihchen und 1 Blumentifhben, Dana 2 großen Pfeile: 





„Riegeln if zu verkaufen, wird aber micht wereingelt, D. Me. 


1895. (2.0) Der In der Mor: Dorfladt an ber Katloſtraße 
gelegene Garten Mr, 153. if nebſt Gartenhaus und Kegeibahn 
zu verfllften, 


Sammlung 
ägnptifcher Altertbümer und anderer Merkwürdigkeiten 
aus Griechenland und Palaͤſtina. 
Diefe Sammlung ft ned bis den 101m April von 9 Use 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags In dem großen Saale des Gap 
Hofes zum ſchwarzen Adler gu fehem. 


— (2. 6) Gin Reiſegeſoͤhrte in die Schweiz wird geſucht. 
Ue. 


1859. (3.e) Es find ferdene Riemlinge von verſchlede ner 
Laͤnge, wie auch Bretter und Ramholz zu verkaufen. Das Ri 
here it beyun Pratermirth om ber Iſar zu erfragen. 


1857. (3.0) Schon vor fehr langer Zeit lehnte Unt erzelch⸗ 
neter aus Gefaͤlligkelt Jemand den erften Band von: »Jacobs⸗ 
fons technologiſchem Woͤrterbuche, um deſſen Müdgabe er drin 
gend erfucht. 

I. Rott. 


1878. (3.0) Das in der Schaͤfflergaſſe befindliche Haus 
Rro. 1574 des verſtorbenen Dberfilientenant Baron v. Vieregg 
wird aus freper Hand unter billigen Bedingaiffen verkauft, Kaufo⸗ 
Buftige koͤnnen fi tiglih von 1 bis 2 Uhr beym Adminiftrator 
biefes Hauſes Im Thale Wro, 524 über 3 Stiegen erkundigen. 


1897. (3.0) Bey dem Gärtner in Wiefenfeld können mehrere 
taufend Stuͤcke eins, gwey: und drepjährige Spargelfintle, ſo wie 
Erdbeer: Pflanzen und Obſtbaͤume kauflich abgegeben werden. 


1896. (4.0) Im einer der gangbsrften Gaſſen in der Nähe 
des Plages ift ein ſchͤner und fehe vwortbeilpaft gelegener Laden 
zu verftiften, und auch fogleich zu beziehen. D. Ur. 


555. Deo Joſeph Lindauer in Münden (Ranfingergaffe 
Nro. 1614) ifſt zu haben: 
Kehl, praktiſche Anleitung zur Lithogrophle mit der Abbildung. 
der Steindruckpreſſe. broch. ıf. ı2 in 


1898. In der Noſengeſſe Nro. 615 über eine Stiege iſt 
ein Logis mit 6 bembaren Bimmern, Garderobe, Küche, Speie, 
SHoljiege und Hallen, nebſt Audernt, auf Brorgi zu beziehen. 
Dad Wöprre ift über eine Slicge gu erfragen. 

— — — — 





Verlegt von P. Pb, Wolfe Wittwe. 


' 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigjtem Privilegium, 











Sonnabend Nr. 84 8. April 1820. 
Deutfdhland.s ä s folen die Handlungen der öffentlichen Verwaltung und 
®Sadhfen. Dresden, den 31. März Eutſeßen der Beamten der firengiten Unterfuchnng, der Entwide: 


verbreitete ſich am 27. dieß durch bie ganze Stadt über 
eine in den Abendſtunden verübte Untbat. Einer unferer 
geachtetfien uud verbienteften Mitbürger, deffen Namen 
ſelbſt das ferne Unslaud mit Achtung nennt, der Profeifor 
der bildenden Künfte, als Maler berübint, Hr. v. Küchel⸗ 
chen, ward nämlich am 27. Ubends zwifchen 7 und 8 —* 
auf dem Rückweg von feinem Weinberg bey Lofchrmit, 
Baum 34 Stunde von der Stadt entfernt, auf offner ſehr 
befebter Landitraße, bey hellem Mondfchein, ſchrecklich ers 
mordet und beraubt. Alles wird zur Entdeckung des ruchs 
lofen Zhäters aufgeboten; 1000 bl. find vom König anf 
deffen Entdecfung zur Prämie geſetzt; Bekantmachungen 
find deßhalb ergangen. Einige Verdächtige find bereits 
eingegpgen und man fol ſeht jtarfe Bermuthungen baben. 
Gejieen Abends um 8 Uhr erfolate die feperliche Beitat- 
tung der fierbligen Hülle des Hru. v. Küchelchen bey 
benerlihem Fackelzug und zabliofee Menfchenmenge. Die 
- Stadt Hat eine Zierbe, die Urmuth eine Stüße in ihm 
verloren. 
Frankrich. 

Se. Majeſtät empfingeu am 29. März die Geſandten 
‘son Preußen, Balern und Gachfen in Privataudienzen, 
worin fie die Kondolenz+ Schreiben ihrer Souveraius mes 
gen bed Ablebens des Herzogs von Berry überreichten. 
Der neapolitanifche Borfchafter beurlaubte fih ben Br. 
Majeſtat, da er fih mit Dem Auftrage nach London bes 
gibt; dein nenen König zur Thronbeſteigung Glüc zu wünſchen. 
— Nach dem neueſten Bullerin vom 30ften Maͤrz des 
Morgens it die Gefundpeit des Königs als völlig herge: 
Reit anzufehn. 


— Hr. v. Chateaubriand hat am 30. März feinen Con: 3 


fervatene, um fich nicht der Cenſur zu unterwerfen, mit 
ber 7öften Lieferung gefchloffen. 
Paris, den 29. Mäy. Fortſetzung der abge— 
drochenen Abitimmung über das Cenfurgefep. 
In der heutigen Sigung wurde zuerit folgender Zufag 
sum sten Artikel, welcher ſchon in der geftrigen Sitzung 
war angenommen worden, von Devaux vorgeichlagen : 
Die Tenforen ſollen in den Schriften, die ihrer Prüfung 
unterworfen merden, Ules das fagen lafen, mas für eis 
nen gefegmaäßigen Zweck der Schriftiteler zuträglich 
iſt, nah dem eigenen Ermeifen diefer Scheiititeller, und 
welde Meonung auch font der Cenſor darüber haben 
möge. Sie fellen nur wirklich beleidigende und krän— 
Fende Stellen fterichen; alle Wernungen- dulden, fobald 
fie. nicht augeuſcheiulich den Grundfägen der Sitten 
tepre, dee Religion und der Monarchie zuwider find. Sie 


- fängnißitrafe. 


- lung aller aus denfelben entftebenden Klagen nicht ents 


sieben, aber fie follen dabey die Perfonen und das öffents 
liche Amt fügen. Diejer Zujag wurde verworfen. — 
Eben fo ein weiterer, nach welchem der Cenfor auf dem 


Manuftripe Die Zeit bemerken muß, im melcer er das 
zu cenfirende Blatt erbielt und ben Strafe ber Schadlos⸗ 


haltung an ben Eigenthümer deifelben das Mauuffeipe 
nicht länger als 24 Stunden ben fich behalten darf. Der 
Ste Urtifel, auf beffen Beratbung man jezt übergilig, beißt 
fo: „Jeder Eigentpümer oder veantwortliche Herausgeber 
eines der befagten Blätter, melcher ein Blart oder ein 
Heit eines Journals oder einer periodiſchen Schrift drucken 
ober austbeilen läßt, obue Daffelde vor dem Drud dem 
Eenfor zugejtellt zu baben; jeder, weicher in eines dee 
bejagten Blätter oder Hefte einen dem Eenfor nicht mit⸗ 
getbeilten oder von ihm nicht gebilligten Artikel eiurücken 
läßt, Bann mit eins bis fechdmonatlicher Gefängnißftcafe 
uud mit einer Geldſtraſe von 200 big 1200 Franken ber 
legt werden, Außerdem bleibt wegen ſolcher Blätter, Hefte 
und Artifel für die dadurch etwa Beeinträchtigten immer, 
noch der Weg der gerichtlichen Berfolgung oflen.” Der 
Abgeordnete Daunmon wollte die Srrafbefuguiß nur auf 
41 Monat und 200 Franken ausgedehnt wiſſen. Der Ab⸗ 
geordnete de la Eroir Frainville war nicht gegen , 
die Geldjtrafe, fondern nur gegen die erniebrigendbe Ge⸗ 
Bepde Ubänderungen murden verworfen. 
Eben fo eine 3te von Benjamin Conftant, nad 
welcher wegen eines anftößigen Artitels außer feinem Ver⸗ 
faffer niemand fol belangt werden Fönnen. Der Öte Urs 
titel, der jezt zut Beratbung Fam, heißt fo: „Wenn ein 
Cigentbümer ober verantwortlicher Herausgeber in Folge 
des vorigen Artifels gerichtlich verfolgt wird, fo Fanu die 
Regierung bie einftweilige linterdrüdung des Journale 
oder der periodifchen Schrift bis zu Zülung des Urthels 
anordnen.’ uch dieſer Artikel wurde angenommen, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Italien 
Palermo, den 15, März. Das Budget für das 
laufende Jahr wurde bier öffentlich befannt gegeben. - Dies 
fem zufolge betrug die Einnahme auf des Infel Sizilien 
1,637,355 Unzen, die Uusgaben belaufen fich hingegen auf 
1,665,553:. Da die Bevölkerung diefer fruchtbaren Inſel 
in 1,600,000 Einwebnern befteht , fo trifft auf jede Per⸗ 
fon eine Abgabe von etwas mehr als einer Unze oder beps 
läufig 15 Franken. Wenn gleich biefe Summe jene ber 
vorigen Jahre übertrifft, fo iſt fie Doch geringer als in 
den übrigen Provinzen Enropens, wo man im Durchfchuite 


genommen 16 Franken für jeden Kopf rechnet. Bey den 
Ausgaben befindet fib ein Zujag der Grundſteuer von 
10,000 Unzen, welche Fremde, die in Sizilien Güter bes 
figen, zahlen müſſen. Dieje Abgabe fol aber im fotgen- 


„ben Jahre aufgeboben werden. — Der Bicelunig von 


Ganpten , ftetd bedacht die Wohlſahrt der ihm anveriraus 
ten tänder zu beferdern, ſtellte au unfere Negieruug das 


Anſjuchen, in dem Hajen von Sprafus ein Magazin Ajür 


x 


feine Oetreidegattungen errichten zu dürfen, Diefes Fonnte 


ſhin jedoch aus dem Grunde nicht bemilliget werden, weil 


. umfere Juſel ſelbſt an Getraidfrüchten Ueberfluß bat. 


Neapel, ben 18. März. Um 8. d. wurde der Orden 
der barınberzigen Brüder (bier fsteben fratelli genannt) zur 
allgemeinen Freude und zum Troſt fo vieler armen Frans 
fen Menfchen wieder hergeſtellt. Der Pater Pellegrini, 


- Beneralprior diefes Ordens, kam bieher, um von S. M. 


die Aunuahme dejjelben wieder zu erfleben, Hier iu Neas 
pel geſchah aljo die erſte Wiedereinſezung diejes Ordens 
am Feit des Drdens- Stifters ſelbſt, wo 26 Reltgiofen 
und 2 Movizen ſeherlich eingelleidet wurden. Bey den 


- Birchlichen Feperlichkeiten diefes Tages fanden ih S. M. 


der König, die Großen des Hofes und der Erzbifchof von 


‚ Neapel felbjt ein, und bezeugten dadurch Ihr Woplwollen 


für ein Inftitut, das zum Wobl ber Ecanfen Menfch: 


s beit und ber armen Uuterthanen beftimme it. — Ein ges 


lehrter Neifender jchreibt von Der gegenwärtigen Lage ber 
verfhütteten Stadt Pompelj unter andern Folgendes: 
„Wir begaben uns auch in den Vorbof einer Kajerne, wo 


- uns die hölzernen Stelzfüße eines Soldaten gezeigt wur: 


‚ ten Bodens. 


den, der auf einem Stein fipgend von den Nachgräbern 
angeteoffen wurde. Ben dem Befichtigen der benden Thea: 
ter bemerkte man noch die Scenen, dad Orcheſter und 
die Sipe, fo wie viele Stücke des mit Marmor bedeck— 
Dberbalb der Thüren der Häufer waren bie 
Namen der Hausbefiger in Stein eingegraben, worunter 
uns der Name: Sallustius, auffiel. Man zeigte uns auch 


. den Tempel des Herkules, in welchem noch einige Altäre, 


piele Wandgemälde und andere Zierratben vorbanden 


. waren, ferner Die Bäder, die Douane und audere öffents 


Weingeſchirre im jener Ordnung, wie fie vor der Webers. 


liche Gebäude, Beſonders fiel uns ein ſehr großer unters 
irrdifcher Weinkeller bep einem der Stadtthore auf. Man 
beobachtete in demfelben die Weinfaßer und die irdenen 


ſchüttung diefer Stade ſich da befanden. Da biejer |Kel: 


ler mit ſtarkem Gewölbe verjeben ijt, jo hatten firb ben 


dem Ausbruche des Befund viele Einwohner dabin ge 
flüchtet, weßbalb man auch viele todte Körper barin an— 
traf. — Die Strafen waren mit großen Lavaſtücken ge: 


« pflaftert,, weldyes vermutben läßt, daß in frübern Zeiten 


auch fihon gewaltige Ausbrüche diefe Gegenden verwüſtet 
aben. — Während unjerer Unmejenheit wurde eben an 
der Ubderfung eines Haufes gearbeitet, iu welchem ınan 
viele chyrurgiſche Iujteumente fand. in Fonigl. Kom: 
miſſär nimmt jedes aufgefundene Stüd fogleich in Vers 
mabr, und ohne eine ausdrudliche fpezielle Bewilligung 


des Konigs darf nicht Das geringite an Privaten abaege 


den werben. 


ches ſcheint abfichrlich verſchwiegen. 
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YGpanier i 

Ein offizieller Artifel in dee Madrider Zeitung vom 
24. März gibt eine Weberficht der Ereigniſſe, welche die 
Wiederberjtellung der Konſtitution in dem Provinzen beglei: 
tet haben. Man erfährt daraus nichts Neues und- Matt: 
Der Urtifel gejtebt 
wobl die Gefabren, welche dem General Eliv zu Balencia 


drohten, jagt aber nichts über die Unruhen von Cadiz, 


wo am 9. März die Civil und Militär: Behörden die 
Konjtitution verfündeten, General Freyre, der felbft fich 
den Wünfchen des Volkes fügte, jendete dieſe Nachricht ar 
deu Militaͤr-Gouverneur von Sevilla, welche Stadt fos 
gleich dem Denfpiel von Cadiz / folgte. Daß zu Cadiz große 
Ausfchweifungen begangen werden, ergibt Ach fcbon aus 
einem Defrete vom 20. März, durch welches der König 
den Don Juan Ddonoju zum proviforifchen General : Kar 
pitän von Undalufien und Chef des dort liegenden Heeres, 
Deu General: Lientenant Don Cajetano Valdes aber zum 
Gouverneur von Cadiz ernennt, bis zu deſſen Ankunft der 
Plap: Lieutenant von Cadiz, Don M. F. v. Jauregui, 
dieſe Stelle proviſoriſch verficht. Gen. Odonoju wird zus 


gleich bevollmächtigt, alle diejenigen verbaften und aburs 


tbeilen zu laffen, welche an den Unordnungen zu Cadiz 
und in Andalufien Schuld trügen. 

Die proviforishe Regierungss:Iunta von Madrid 
bat ben Belegenbeit der Jahres: Fever der eriten Berfüns 
dung der Konftitution (am 19 Marz) eine Profiaemas 


tivn’an ihre Mitbürger erlaſſen, worin fie unter Underm 


fagt: „Seit dem Augenblicke ihrer Einſetzung babe fie 
ohne Zögern den Gang verfolgt, den ihr das Zuteaueı 
des Dolfes und die Charte vorſchrieb, melche die unvers 
leplichen Rechte der bereifchen fpanifhen Nation und jenes 
rubmvollen Fonftitutionelen Thrones heiligen, den fie auf 
die höchſte Stufe des Glanzes erbeben fol. Eben fo fern 
von niedriger Schmeichelen und perfonlichem Intereife, 
als frey von Furcht und Schwäche, babe fie Peinen Rath 
gegeben, der den. Rechten der Einen oder des Undern zu 
nabe treten Bönnte, umd fie werde daſſelbe Soſtem die 
noch übrige Zeit ihrer Dauer mit derjenigen Ruhe fortſe⸗ 
gen, welche ein reines Gewiſſen gebe. Mit der größten 
Bernbigung babe fie innerhalb wenig Tagen das Fonjritus 
tionelle Syſtem in der Verwaltung und im Gerichtsweſen 
in der Hauptſtadt einführen feben und boffe, daſſelbe wer: 
de bald der Fall durch ganz Spanien fern, Danf den 
vielen vom Könige auf Anratben der Junta erlaffenen Ge: 
fegen. Die erjten Schritte jenen gethban, die Prefifeenbeit 
wieder hergeſtellt, die Inquifition abgefchafft, die für das 
Staats «= Sihuldenmwefen bejtimumten Fonds -ibrer Beſtim— 
mung wieder gegeben, ibre Verwaltung von jener des 
Staats-Schatzes getrennt und die von den Cortes ernaun— 
ten Direitoren des Erjleren mieder eingeſetzt. . . Undere 
Ucbeiten würden vorbereitet; vor Allem fen die Aufmerk: 
famkeit.dee Junta dem fibmweren und dornichten Gefchäfte, 
die Zufammenberufung der Cortes vorzubereite, gewidmet, 
jener Eortes, welche die Uegide der Freyheit fenn und der 
Leidenfchaften und der Mennungs : Verfchiedenheit cin ewi: 
ges Stillſchweigen auferlegen Sollen. Da die Janta wicht 
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Zät gebäht, die Weiſen und Stauts-Männer zu Rathe zu 
. ziehen und blos ihrer eigenen Einſicht überlaffen geweſen, 
fo. babe fie dem Konige gerathen, ben allen Maafregeln, 
welche ibın jein Gewiſſen und feine Unbänglichkeit an die 
gebeiligte Charte Spaniens biktire, fich fejt an den Geift 
diefer Fojibaren Urkunde zu balten, fo oft es fchlechter- 
dings unmöglich. wäre, dem Buchitahen berfelben zu 
folgen. ... +" Um Schluffe macht die Junta die Burger 
» anf die Notbwendigfeit aufınerffam, Rube zu handhaben, 
falſchen Gerüchten nicht Eingang zu gejlatten und aus dem 
Beyſpiele der. ſranzoſiſchen Revolution zu lernen, wie ges 

jährlich Uebereilung fen. . 
— Nach fpäteren Berichten aus Madrid follen die Cortes 
erit auf den Julius zufammen berufen werden. Der wur 
Botſchafterſtele in London beflimmte Herzog von Frias 
barte fi beym Könige beurlaubt, welcher ipm. ben diejer 
Gelegenheit ſagte: es jen fein Wille, daß feine Organe an 
den europaäiſchen⸗ Höfen dort erzählen könnten, mas fie zu 


Madrid gejebn, und daß fie feinen feiten Entfchluß ankün⸗ 


digten, ben dem von der Nation gemünfchten Spitem zu 


bebarren. — Es bief, der Herzog der Parque babe feiner‘ 


ſchwachen Gefundbelt wegen die Botſchaſterſtelle in Paris 
ausgefhlagen. — Zu Madrid follen 400 Bürger eine Petis 
tion an die Junta unterzeichnet haben, um gegen einige 
Erneunungen im oberjien Gerichtshof zu protejliren. 


In Parijer Blätter findet, man num nähere Nach: 


ribten aus Cadiz, die bis zum 15. März reichen. Hier— 
„nach. hatten ſchon am 7; einige See- und Artillerieoffiziere 
von der Garnifon Zuſammenkünfte gebalten, die bald 
mebrere Theilnehmer fanden und eine Deputation au beit 
General Dillavicencio, mit der Ditte um Annahme ber 
Konjtitution, zur Folge hatten. Der General rich einen 
großen Kriegsrard zufammen und diefer beſchloß, das Bes 
gebren der Difiziere dem Dbergeneral Freyre ‚in fein Haupt- 
Quartier empieblend zuzuſenden. Freyre  fuchte Zeit 
zu gewinnen und verlangte ziven Tage Bedenfzeit; man 
fchlug fie ihm aber ab. Er Fam. alfo den 9. um 6 Ubr 
des Morgens nach Cadiz. Hier erklärte er Nachmittags 
um 4 Uhr, umgeben von allen Militär: und Civilautbo: 
riräten, den auf dem Plage, St. Antonio verſammelten 
Truppen von einem Balkon, daß am folgenden Tage die 
Konjtirution proflamirt werden folle. Dieſe Ankündigung 
erfüllte Alles mit Freuden; Soldaten und Einwohner lies 
ten Dur die Straßen und liefen die Konftitution hoch 
leben; man-feuerte die Kanonen ab und alle Häufer was 
een freywillig illuminiet. Schon Pündigte die Zeitung das 
Gerimoniel des folgenden Tages an ;- General Ärenre batte 
die fremden’ Konſulu und Quiroga dazu eingeladen, (wels 
der Lebtere aber durch Parlamentaire nicht eber erjcheis 
nen-zu wollen erflärte, als Cadiz von der Garniſon vers 
laſſen und die Eortadura jo wie das Fort Puntalcs ibım 
einceräumt- jenm würden.) Während man amı jolgenden 
Mürgen-bieräver unterbandelte, hörte man plötzlich Fliu— 
renfcbüjie fallen: In den Kafernen war in der Nacht uns 
“fee einem Theile der Truppen eine Gährung emtfkanden ; 
fie verbreiteten fib um 10 Uhr wütbend in den Straßen, 
schrirem- über die Verrätheren des Generals Freyre, feuer, 


- mollteu. 


‘ fungen. 


waffneten. 


ten unter dem. Geſchrey: Es lebe der RönigT’ auf'das 
Volk, ohne Unterſchied des Alters oder Geſchlechts und 


ermordeten ihre eigenen Offiziere, welche fie zurückhalten 
Dieſe Schreckens Scenen -börten Abende um 5 
Uhr auf, als die Golvaten, ermüdet und beraufcht, in 
ihre Kaferıren zuruͤckkehrten; fie begannen aber am folgen: 
Morgen um 7 Uhr wieder; die Douaniers miſchten Ach 
unter die Soldaten und verübten- die größten Auéeſchwei— 
Diele Boutifen wurden geplündert, viele Mord: 
Thaten begangen und man trug dabey das Bruftbild des 
Könige herum. Es follen über 1200 (nach dem Moni: 
teure doch nur 500) Menfhen umgefommen ſeyn. Cinige 
ſchoben die Schuld diefer traurigen Vorfälle auf dem Ge— 


'neral Frevre, der ſich doch nach Puerto S. Maria zu: 
" rücgezogen hatte, als die Garnifom ihm nicht gehorchen 
woilte; Undere auf die Franziskaner, welche in der Nacht 
’ die Soldaten aufgereizt und beraufcht baben follen. Erſt 


am 12. gelang es dem General Valdes mit Benhülfe dee 
Difijiere die Ruhe einigermaaßen berzujtellch; aber bie 
Soldaten blieben unter den Waffen und die Einwohner 
in ihren Häufern, wo fie ſich auch nah Möglichkeit be: 
Selbſt am 14. März, als General Valdes die 
Annabıne der Konftitution durch den König mitteljt Tags- 


"Befehls bekannt machen ließ, maßen ihm die Soldaten 
“ Feinen Glauben ben und riffen die Publikation als betrü— 


geriih von den Mauern. Die Spannung zwiſchen den 
Einwohnern, für welche die Marines Artifleriften Parthen 
genommen baften, und zrwifchen den Soldaten, dauerte alfo 
ſelbſt noy am 15. fort und man iwar micht obne Furcht 
vor neuen Uusbrüchen. Indeſſen hatte die Flotte die Kon: 
ftitution beſchworen und ınit den Truppen auf der Juſel 
Leon Artilferiebegrüßungen ausgemechfelt: 

— Das Journal des Debats vom 1. April gibt neue De- 
tails über die Vorfälle in Cadiz. Es gibt die Zahl der 
in dem Uufrube am 10. Umgekommenen auf 500 an. 
1200 Menfchen follen verwundet worden fenn. 

Nach demfelben Journal fol auch Galizien der Schau: 
Plag bürgerlicher Unruhen geweſen fenn. Die Konſtitution 
it in mebreren Städten von Biscana nicht proklamirt 
worden, weil die Einwohner ihre alte Provinzial: Verfafs 
fung bergeftellt haben mollen. 

Dermifdte Nachrichten. 

München, den 6. April. Heute flellten fi in Mün— 


chen ſchon zwen Gewitter ein: nämlich am tten und Öteır 


laufenden Monats; und das legte dauerte obeudreim über 
174 Stunde mit Blig, ſtarkem Donner und Regen, bages 
gen das erjtere von Riefelfchauer und Regengüſſen begleis 
tet war. Seitdem einige warme Negen fielen, überzieben 
ſich nun (Öten d.) ſchon die Wiefen mit leichtem Grün 
und manche Bänme fangen an, auszufchlagen. Man Fan 
fagen: daß ſich feit der legten Mondsfinfterniß das Wet’ 
ter gang umgejtaltete, B—td—. 
— Was St. 74. unferer Zeitung über ägnptifche Als 
tertbümer gefagt wurde, ift allerdings fo gewiß, daß deren 
Defichtigumg ungleich mehr Befriedigung gab, als der uns 
genügfanfte fih nur immer wünfcben Ponnte. Unterfuchuns 
gen von Kennern haben nicht bloß die Uechtheit, fondern 
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auch die Seltenheit: und dem reelen und großen Werth der 
dort erwähnten Mumien und ihrer Sarcophage dargethan; 
und ber gelehrte Reifende hat auch dafür geforgt, daß er 
in den Befig jeher vieler Thiere, Gewächſe, Coſtums und 


‚Hausgerätpfchaften der jepigen Bewopner Yegpptens u. j. 


w. gekommen ift, die ihn lebhaft an die feltenen Länder 
erinnern, worin er fie fammelte und den Bejchauer gleich: 
ſam dorthin verfepen, fofern er nur einiger Maaßen wit 
Paläjting und Uegupten und mit ihren Bewohmern und 
Gebräuchen aus der älteften und neueiten Zeit befannt iit. 
Es gereicht dem Herrn Doktor Sieber zum wahren 
Derdienit, daß Er fih zur Ausſtellung dieſer feltenen 
Sammlung bewegen ließ. 

München, den 7. April, Wir haben vergangenen 
Montag ein neues Tranerfpiel in 3 Akten, Glaube und 
Liebe, gedichtet von dem Paijerl. Fonigl. Rath Dr. 
Aons Weiffenbad, auf dem neuen Zoniglichen Hof: 
und National» Theater gefehen. Unftreitig zeichnet fich 
diefes Drama.durch hoben Phantaſieſchwung, durch pris 
ginelle Bilder undgeine warme Dichteriprache aus; nur 
ſcheiut uns das Löriſche darin beſſer gelungen als das 
Dramarifche und man muß, um es loben zu konnen, mehr 
auf einzelne Stellen, ald auf das Ganze Rückficht nebmen. 
Was den Organismus des leptern betrifft, fo möchte ges 
rügt werben dürfen, daß dem Verfajfer die natürlichen 
Mittel entgingen, welche ibm fein überaus reichhaltiger 
Stoff, um Wirkung hervorzubringen, an die Hand gab, 
weßhalb die gejuchten, künſtlichen Mittel, deren er fi 
zu dieſem Zwecke bediente, ohne Grfolg bleiben mußten. 
Der Derfaffer hat die Natur zu ſehr der Kunſt, die Wahrs 
beit, oft bis zum Verſchwinden aller Wabrfcheinlichkeit, zu 
ſehr der Dichtung aufgeopfert. 

Die Spielenden baben es nicht an Eifer und Mühe 
ermangeln lajjen, um diefes Stück eines in ber Dichter 
Welt rühmlich befannten Verfaſſers herauszubeben und es 
ging gewiß von dem poetiſchen Schönheiten, welche dafs 
felbe obne allen Zweifel enthält, keine verloren; aber ale 
Drama bat es nicht zu Ehren kommen Fonnen. 

— Bir haben jezt das Vergnügen, Hrn. und Mad. 
Reumann, vom großberzogl. badiſchen Hoftheater in 
Karlsruhe, als Gäſte zu befipen und wurden gejtern durch 


das trefliche Spiel diefes beliebten Künjtler: Paares in” 


vler Heinen Stüden‘recht febrerfreut. Mad. Neumann 


befigt ein feltenes Taleut für das Scherzhafte, Naive unb 


Kindliche; man kaun fie wirklich die Grazie der Idylle nen 
nen. Gin jugendlich frifches, von eben fo beitern als jars 
ten Orfühleu beliebtes, eben fo munteres als finniges We: 
fen und eine ungemeine Feinbeit im Aufiuden und Herpors 
beben der Heinften Nüancen ibrer Rolle, verbunden mit 
einem anmutbsoollen Ueußern mürfen die Bühne, der fie 
angehört, um ihren Befip behcidensmertb machen. Wir 
freuen und recht febr, fie und ihren Gemabl noch recht 
oft ben und auftreten zu feben, Bende find geftern mit 
bein lebhafteſten Bepjalle berworgerufen werden. 
Biürzburg, den 5. April. Vor einigen. Tagen ers 
«ignete fich iu dem Orte Eſſelbach, zumächft des Speſſarto, 


Redakteur, 3 I. Sendtner. 








ein zur allgemeinen Warnung dienender unglücflicher Ya. 

fal. Ein Poftilion, der den nach Frankfurt teifenden ji: 

diſchen Bankier Hru. v. Treppifch aus Wien umd dei 

Bedienten fuhr, batte beym Herabfahren einer Auhöhe um 

terlaſſen, das hintere Rad zu ſperren. Dieß hatte jet 
üble Zolgen; der Bediente wurde, indem die Ebaife mit 
größter Schnelligkeit die Anhöhe herab umd unten wider 
einen Güterwagen aulief, von der an diefem Wagen ber: 
vorragenden Deichjel durchbohrt, fo daß er auf der Stelle 
farb, und der Bankier im Unterleibe lebensgefährlich und 
fo beichädigt, daß eine yänzliche Lähmung diefes Theil 
eintrat. Letzterer wurde gejtern zur ärztlichen Behandlung 
bierher gebracht. Der Poſtillion fol leicht bejchädigt da⸗ 
von gefommen feyn. 





Kurfe: 

Bien. Am 30. März Mittelpreis der Staatsfhuldvrrfärei: 
* wm 5 * * m. 2 "Ass Gonventiond Münze p&t. 249%. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Bulden Goutt. Guld y 
an n Goure. Gulden 99% 

Parie. Am 30. März Ronfol, 5 Pro. 74 Fr. 15- Gent. 

London. Am 27. März. Koniol. 3 Pros. 68',/ 
mn. + 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. 
Sonntag: Zum Grflenmale: Daß, Ritterpflicht und 
Liebe, Schaufpiel in 4 Aufjügen, von Friedrich von Depden. 
* — —— an ber Reſidenz. 
onfaa: Mit aufgehobenem Abonnement: Zum 
Seren Bamboni: Le Cuntatrici Villemes —— 
Auf die gelälige Belelungen der Titel Logen-Abonnenten 
wird dis so Lipr gewartet, datnach aber, wie gewöhnlich über 
diejenigen Bogen, weidhe nicht ganz bepbehalten worden find, yon 
Seite der Theater : Kafle disponirt, 
Königl. Hof: Theater am far: Thor. 
Sombtay: Der Gppeldaner in Wien. 
Bon peute an ift der Anfang um 7 Uhr. 
Sonntag: Zum Grftenmale: Klara von Montalben, 
—— in 5 Aufjügen, nah dem Frauzoͤſiſchen, von Glife 
ürger. 





An die Mitglieder der Harmonie 
1903. (2.5) Somſtag den Bten Diefed Abends 7 Uhr if in 
der Durinonie muſikaliſche Unterhaltung. 
Dründen am 5. Aprif 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Es mird unter fehr annehmlichen Bedingungen für eine 
auswärtige Stadt ein lithographlſcher Shönfdhreiber 
gefuht. Wer fih um dieſe Stelle zu bewerben gedenft, kanu 
nähere Auskunft bey unterzeichneten erhalten. 

Münden, den 3. April 1820, 


Proagsl, 
Regifirator bey der koͤnigl. Akad, 
Der Wiſſenſchoſten. 


1909. Donnerötoa den 6. April in in der Berzog: Spital: 
Kirche oder in derfelben Gegend ein arlın tsffenter Renenfchten 
mit dem eingefchnittenen Buchſtaben M. verloren gegängnen, ; Der 
Finder wird pöflihfl erſucht, Demfelden argem argenichjene. Gr⸗ 


kennhichkeit in die Behauſung Mro. 1037 über.2 Stiegen: im Der 


Kaufingergaſſe eingulieiere, 





u 


Verlegt von P. Pb. Wolfs Witrme, 


Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 











Montag No 8 10. April 1820. 
Dentfbland. Die Abhandlungen Fönnen nur Bis zum Ende des Mo: 
BYaiern Münden, ben 8. April. * nats März 1622 unter ben fonft üblichen Bedingungen 


Heute Bormittags find II. KR. Hoheiten ber Kronprinz 


und die Kronpriuzeſſin von bier nach Würzburg abs 


gereifet. . 
München. "Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften 
dahier bringt hiermit nachfolgende von der Pönigl. preus 
Yiigen Akad. der Wiſſenſchaften zugefendete Preisfrage zur 
Keuntniß des Publiknins in dem ihr näher liegenden Kreiſe: 
Preisfrage der mathematiſchen Klaſſe der Fönigl, 
prenß. Akademie der Willenjchaften für das Jahr 1822. 
Bon den Lichtringen, welche iu wicht ganz beiterer 
Atmotpbäre Mmahrgenvinmen werden, it der Regenbogen 
bis jet mur allein genügend erklärt, infoferne die Er: 
fiheinungen, - welche berjelbe darbietet, von den einjachen 
Gejepen der Refraktion und Rejlerion des Lichtes bedingt 
find. Die hellen Riuge hingegen, die micht felten leuch: 
tende Himmelskörper umgeben, laffen noch eine genauer 
entwidelte uud volljtäudigere Erklaͤrung als wir bis jezt 
befipen, wünfiben; Die Bemühungen der Naturjorfiher, 
die Erſcheinungen von Höfen uud Nebenjounen bloß auf 
Brechuug und Zurädiwerfung des Lichtes zu beziehen und 
dem angenejfen, genügende Form, Lage md innere Ge— 
ſtaltung in der Atmosphäre fchwebender Körperchen zu 
zu fuhen, ſcheint anch bis jezt weder ganz glücdlich ges 
mejen, noch naturgemäß zu feyn. Wahrfiheinlich find hier 
andere Cigenfchaften des Lichtes obwaltend, welche fich 
auch dem Naturforjcher in erperimentalen Vorrichtungen 
genugſam offenbaren und nicht minder als jene matbema« 
tifch geſetzlich ſich erweiſen. Auch iſt für diefe fo wie für 
die Theorie des Lichtes überhaupt feit Furgem fo viel ger 
feiftet worden, daß es zwar wohl ‚möglich iſt felbjt die 
Erklärung der Fichtringe als eine nicht mehr neu aufzu— 
frudende zu halten. Dennoch aber find die bisher aufge: 
ffeften, theils unvolljiändigen, theils wicht binkäuglich 
ſcharfen tbeoretifchen Nefultate zu wenig mit Beobachtun⸗ 
en verglichen worden, als daß es nicht wünſcheuswerth 
eo foilte, die Uebereinſtimmung einer feinen Theorie 
durch Erfahrung und Beobachtung mannigfaltiger erprobt, 
volljtändiger und mit mehrerer Berücdjichtigung der Ne— 
benumſtände entwickelt zu feben. Die konigl. Akademie 
der Wiſſenſchaften ſetzt dader als Preisſtage für Das Jahre 
1822: . 
’ Eine vollitändig Erflärung der Höfe oder. der 
bellen und farbigen Ringe um Sonne und 
Mond mathematiſch entwichelt zu geben, welche den 
dach Verſuche, ausgemittelten Erſcheinungen am 
Fichte, der Beſchaffenheit der Utmosphäre und wich: 
lichen Beobachtungen genügend entſpreche. , 
« 


Ängenommen werden. Der Preis von 50 Dukaten wird 
in der nichitjolgenden öffentlichen Sipimg am Leidnigifchen 
Sahrstage den Sten July anerkannt. 

Sranffurt Der erite Biolonift Sr. Majejtät 
bes Königs von Zranfeeih, Hr. Lafent, iſt am 3. April 
mit feiner Gattin bier eingetroffen und, wie man vernimmt, 
Willens, ſich in einem Konzerte hören zu lajfen. Gin aus 
gezeichneter Ruf gebt diefem Künjtlerpaare voraus. 

Sraufreid. 

Eine Fönigl. Ordonuanz vom 1. April enthält verſchie⸗ 
bene Derfügungen zu Vollziehung des neuen Cenfurgefepes. 
— Die Gazette de Frame will willen, die liberalen Jourr 
naliſten hätten bereits einen Ausweg erLacht, um fich der 
Eenjur zu entziehn. Ein Buchhändler im Palais royal 
werbe,anzeigen, daß vom nächſten Montäg an bey ihm 
eine große Anzahl von politifchen Flugſchriften, von einen 


. ober zwey Druckbogen, gewöhnlich alle Tage eine, erjcheis 


nen werde, Der Preis fen 30 Centimen, wer fich aber 
für eine gewiſſe Uuzapl abonnire, ‚könne fie für 25 Cent 
babeu ic. 

— Der Monitene erflärt fih nun auch autorifirt, allen 
Gerüchten von unrubigen Bewegungen im Portugal zu 
widerfprechen uud fie für eine jchändlihe Verläumdung zu 
erklären. 

— Die diefjährigen Promenaden nach Longchanip waren 
nicht ſehr glänzend gewefen. Man bemerfte Feine cinzige 
Kutſche vom Hofe. 

— Der Herzog don Angouleme, der ſouſt obne 
Bedeckung ausfuhr, wird jezt beym Ausfahren ven einer 
Abthellung Garde und einer Abtbeilung Hufaren beglerter. 

— Yu der Sigung der Deputirten-Kautımer vom 
24ten bielt der Minijter der auswärtigen Angelegeubeiten 
(Darou Pasquier) eine lange Rede, an deren Schluſſe er 
gegen diejenigen Nedner (vom der linken Seite) auftraz, 
welche die neuejten Greigniffe in Spanien in diefe Debat: 
ten hineingezogen batten. — „Es ift keineswegs meine Abs 
ficht, fagte er, dem Redner, dem ich antworte, auf feinen zabl: 
reichen Ubwegen zu folgen. Wir find feitdren Jahren gewohnt, 
feine diplomatischen Draßelfprüche zu vernehmen. Sie find 
zuweilen ſehr düjter geiwefen; fie haben jcdoch die Ber 
frevung unſeres Gebietes wicht verhindert und unfere Fons 
flirutionelle Regierung wird wohl noch fkark genug fen, 
ihnen zu widerfteben. Inzwiſchen gibt es einen Pants in 
ber eurvpälſchen Welt, welcher die Aufmerkſamkeit eines 
Jeden fefelt, der wit gleichgültig it ben dea großen 
Ectigniſſen, die oft fie Jahrhunderte über das Schickſal 
ganzer Geſchlechter entfcheiden. Nach diefem Pankte bin 


fheluen «vorzüglich bie Heffuungen der ebreuwerthen Kolle⸗ 
gen, die ich widerlege, fih zu Kichten; bier wollen fie ihre 
Muſter anffuchen und bier finden fie die Gewähr ihrer 
tbeuerjten Erwartungen. 

„ine große Bewegung bat in Spanien Statt gefun: 
den; die Truppen haben daran Theil genommen; fie wa— 
ren ber erite Hebel derjelben; darüber ijt man außer fich 
vor Freude; und einer unjerer ehrenwerthen Kollegen finnt, 
in einer nafven Philantropie, bereits darauf, deu Minijter 
der auswärtigen Augelegeaheiten in Unklageſtaud zu vers 
fegen, wenn ſich etwa . Die franzofifche Regierung dieſer 
neuen Revolution nicht fo günjtig gezeigt haben follte, 
wie, nach der Meunung diefed Redners, geiheben mußte. 

„Ib maaße wir nicht au, meine Herren, fie weder 
iu ihren Urſachen noch in ihren Wirkungen zu beurtheis 
ien. Sch wünjche lebhaft: daß fie, zum Glück bes jpas 
nifchen Volkes, ausfchlagen möge. Ich wünſche, daß fie 
die Verbindung des Thrones und ber Nation auf neue 
Grundlagen bauend, ben öffentlichen Frepheiten ſowobl, 
als den Rechten ber Krone alle nur wünſchenswerthe Bürg- 
[haften gebe. Sicher wird man dem Miniiterium bes 
Gonigs, der den Franzojen Die Derfajlungsurkfunde geges 
ben, nicht worwerfen, daß es nicht wünſche, dieſe Wohl: 
tbat auch: auf Die Voller ausgedebnt zu feben, bie ber 
Scepter eined andern Bourbon'jchen Zweiges regiert; aber 
zu gleicher Zeit, ich ſcheue mich nicht es zu fagen, wenn 
nicht ben der eriten Morgenröthe der Frebheit die Waffen 
den Händen jener Krieger entfallen, bie einen Nugenlick vergejfen 
konuten, Daß fie felbige nur empfangen hatten, indem fie ibrem 
Könige den Eid des Geborſams leiſteten; wenn es babin 
kommt, daf diefe Verirrung fih über die erften Hugens 
blicke hinans erſtreckt, jo it eö um Die Freybeit, um Die 
Ruhe, um das Glück Spanien’s geſchehen. Alles wird 
in dieſen unglücklichen Lande bald gefährhet ſeyn. Die 
römiſchen Legionen Ffonnten wohl nah Gutdünken über 
den Scepter der Caͤſaren verfügen; fie Fonnten wohl beute 
ihren Heerführer zum Kaifee anseufen, and morgen ihren 
Kaifer morben; aber nie Fonnte die romifche Freyheit im 
Schatten des Lagerd der Prätoriauer wieder aufblühen.“ 
(Heuperft lebhafte Bewegung bes Bevfals.) 

„Spanien möge alfo fen, groß und glüdlich fenn uns 
ter feinem Konige! Wir müßen ed wünfchen; ich will es 
boffen. - Uber bedenken mir doch, daß das Ziel, nach dem 
es jircht, gerade das iſt, welches wir bereits erreicht has 
ben. Die find doch wahrlich zu eingenommen für das 
Glücd der Revolutiouen, fie müſſen fih eine gar zu füße 
Borjtelluug davon machen, welche, bad Benſpiel eines 
Volkes, dem auf der Bahn ber Freyheit noch alles zu 
tbun übrig bleibt, fo baftig ergreifend,. biejes Benfpiel 
einem Volke vorbalten, ben bem alles errungen iſt; einem 


Volke, das nichts weiter zu erobern, aber alles zu. erhals“ 


ten hat, (Unterbrechung zue Linken) und das, um alles 
zu erbalten, nuc gegen bie Faftieneu auf der Hut zu ſeyn, 
and feine Geſeze gegen die Unfteengungen berer zu ſtärken 
braucht, Die noch immer bie Zügellofigfeit mit der Frey⸗ 
heit verwechjeln. Be 

„uch! meine Herren, wenn Spanien bie Hälfte ber 
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Güter, dis wir beſihen, beſeſſen wenn es bloß den Dre: 
potismus, dem man zu fürchten ſich anſtellt, zu beſorgen 
gebabt hätte, wie jtrafbar würden diejenigen feyn, melde 
diefes Land aus einem fo glucklichen Zujtande gerifen 
und in die, von eluer ganz neuen Ordnung der Dinge 
unzertremmlichen, Gefahren geſtürzt bätten! Und uns, 
meine Herren, nachdem wir jo vielen Klippen entgans 
gen, nachdem wir jo oft in den Fall gekommen find, bad 
im Schiffpruch Gerettete zu vertbeilen, und wollte man 
aberınald auf das ſfürmiſche Meer hinaus fchleudern. 
Nein, meine Herren, e; wird micht gelingen; vergebens 
würde man’es verfuchen: die Zeit Dee Täuſchungen iſt 
vorüber; alle Kunfigriffe ber Sprache find bebanut, find 
abgenugt in Frankeeich; die Wahrheit allein herrſcht, bie 
Thatjachen fprechen lauter als die Sophiſten. Das framı. 
Bolt weiß, was es feinem Konige ſchuldig ift; es liebt 
ipu ; eo weiß, daß es von ihm geliebt wird ; man wird 
es nie überreden, daß jeine Freybeiten durch Geſetze in 
Gefahr gejept werden Fönnen, die in deu verfanungsuds 
Bigen Formen vorgelegt, erörtert, berathen und ange 
nommen werden.’ (Neuer Benfall.) 

Paris, den 290. Marz. Fortfegung der abge 
brocdenen Abjiimmung Über das Cenſurgeſeß— 

In der beutigen Zigung begann die weitere Beratbung 
über das Eenfurgeiep mit dem 7. Artikel, weicher fo beißt: 
„Wenn Die gerichtliche Vernerbeilung (einer der erwähnten 
polizijiben Schriften wegen Misbrauchs der Preſſe) erfolgt 
it, fo kaun die Regieruug, jedoch nicht auf länger ale 
6 Monate die Unterdrückung des befagten Blattes oder 
der periodifchen Schrift verfügen. Verfehlen fich dieſt 
auf das Neue, fo kaun die Regierung fie bleibend unter: 
drüden.” Der Ubg. Mech in begehet hier die zwen Ders 
befferungen , daß die vorläufige Unterdruͤckung eines Blat— 
tes fih, ſtatt auf 6 Monate, auf nicht mehr als 8 Tage 
erſtrecken Fönne, und daß die Beflimmungen diefes Urti: 
kels die Blätter nicht treffen follen, melde vor dem Ge— 
fep vom 5 Junius 1819 bejtanden. — Bende Verbeſſe⸗ 
rungen wurden verworfen und bee Artikel angenommen. 
Die Kamıner nahm jezt den Sten Artikel vor, der erit in 
der Kammer der Paird in den ©efcpesentiwurf, in dem 
er vorher nicht Stand, auf den. Vorſchlag des Herzogs v. 
Fitz James war eingefehaltet werden. Er beißt jo: „Kein 
Kupferjtich, Fein litbograpbifcher oder fonftiger Abdrud 
kaun obne vorbee erfolgte Erlaubniß der Regierung ber 
Fannt gemacht, ausgeſtellt, ausgethellt oder verkauft wer 
den. Die damwider Handelnden werden nach ben Bejtim: 
mungen des 5. Artikels diejes Geſetzes beitraft werden.” 
Auch dieſer Urtifel wurde angenommen. General 509 
und Graf Girardin fprachen noch namentlich dagegen. 
Der leptere äußerte: In England ſah ich den berübmten 
Pitt; fab den berübmien or vor ben Kupfer Gtichläden 
fteben, wo fie die fatirischen Kaerikaturen, die auf fie war 
ven werfertigt worden, ſelbſt betrachteten und unter bemr 
Volke ftebend, ſelbſt darüber lachten. Diefe großen Män: 
nee Fannten Peine fo große Unruben über Eleine Vienfchen, 
aber frenlich find nicht alle Menfchen über denfelden Leir 
ſten gefchlagen. Es wurden 2 bep dieſen Uürtikel vorge⸗ 
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ſch © Berbefferungen verworfen. Mach, der erſten von 
Cafimie Perrier ſollten bie Artibel im, den Zeitſchrif— 
ten, welche Finauzplane der Regieruũg, Anlevensentwürfe, 
Rechaungen der DVerwaltungsbebörden und Rechnungen 
der Miniiter zum ©egenitande baben, vor dem Drucke 
der Eenfur nicht nuterworjen werden. (Ben der Abjtim: 
mung Über diefe Abänderung hatte fih Minifier Pasquier 
entfernt, die Minister Gimean , Roy und Portal ſtimm— 
ten dagegen.) Nach der zweyten, vun Manuel vorge: 
fhfagenen, aber ebenfalls verworfenen, Verbeſſerung foll: 
te, wenn ein Epnfbr einen. Artikel’ geſtrichen bat, fein Ber: 
fafer _gegeu dieſe Eutſcheidung reflamiren dürfen, und in 
diefemm Falle der Urtidel von einer Kommilfion, die aus 
den gefammten Ceuſoren belebt, auf das Neue umterfucht 
werben. Der Berjajfer follte-vor ibıren fein Werk ver- 
theidigen dürfen umd erſt ihte Entſcheidung folte gültig 
feon. In allen Fällen follte (mäch diejer Verbeilerung) die 
Entfcheidung ‘eines Ceuſors von dieſen ſchriftlich gegeben 
und dem von ihm.geprüften Artikel unten beugejept wer— 
ben. (2. f.) 
Spanien 

Ju Bezug auf Cadiz it aus dem Moniteur annoch 
nachzutragen, dab kein Sranzofe dep dem dortigen Geme— 
jel umgekommen oder verwundet worden it. Der frau— 
dofiſche Konful batte den Schiffstapitainen befobleu, ibre 
feute an Bord zu balten. Die Umgefummenen maren 
meijtens webrloſe Bürger, Weiber nud Kinder. Auber 
den Boutiken folen auch viele Häufer geplündert worden 
feun. Das Regiment Amerika und das Bataillon der Gui⸗ 
den bes Generals, waren die wütbeudjten. 

Eine der neuen Mabrider Zeitungen fucht am 20. in 
einem langen Artikel die Ungereimtbeit eines Vorſchlags 
zu, zeigen, welchen das Minijterium dem Konige gemacht 
baben und der dabin geben joll, dem Oberſt Quiroga und 
feinen Truppen auf der Injel Leon durch ein Dekrer Pars 
don (Indulto) zu’ bemilligen. Dann müßte man, fagt ges 
dachte Zeifung, den Pardon auch über die zwey Millios 
nen Ginmwobner von ©allizien, über den General Frepre, 
Dvdonpju "und fo viele andere, melde ohne Befehl die 
Konftitution proflamirt haben, ausdehnen. Quiroga hat 
das Verdienſt zuerſt feine Stimme im Namen von 10 
Millionen unterdrücter Spanier erboben, ihnen Grlegens 
beit zu öffentlicher Erklärung ibrer Geſinnungen gegeben, 
die Kinjternif, worin der Konig durch feine Miniſter ges 
balten wurde ,- zerjiceut zu baben Wil mau etwa auch 
der Mebrheit der Nation Pardon wegen des Verbrechens 
anbieten, daß fie eine Haudvoll Vampyre geſtuͤrzt Hat, 
bie in ibrer Weisheit befchlojjen hatten, durch Deritellung 
aller barbarifchen und veralteten Ynjtitutionen im zwölf 
Jahren jeldjt den fpanijchen Namen ausjurotten? Mau 
wäßte Feiner gefunden Menfchenverftand haben, um fo ets 
was vorzufblagen 6," 

Nah Berichten aus Madrid vom. 21. März mußte 
man noch nichts Näheres über’ die blutige Kataſtrophe zu 
Cadij. Jude ſen waren die Bönflitutionellen Autoritäten 
ia der Stadt. eingeführt und die zwey Batalllond, deren 
fanatifhe Wurp jo viel Unglück verurfacht hatte, bucch 


die AUnftalten bed Gen. Maldes „in ihren Roafermen 

nirt, was um jo nothiger fchien, da. das Volk, mit wel 
chem es die Artillerie und Seeſoldaten hielten, aufs Act: 
Bere gegen fie erbittert war, Man boffte, daß die Um: 
unft bes Generals Ddonoju ſowobl die Rube völlig fichern, 
als die wahren Urſachen bes ſchrecklichen Vorfals ans 
Licht bringen werde. — In Gallizien fol der Widerjtand, 
weldyen der General Pol Gtaf St. Romain der Cinfübr 
rung der Konſtitution entgegenfeßte, ſogleich aufgebört 
haben, ald man deren Annabme dur den König erfubr; 
indejjen bedauerte man ungemein den Dbrijten Acevedo, 
den eine Kugel in dem Ungenblide traf, wo er bie 
fliebenden Soldaten feines Gegners zurückzurufen ſuchte 
und ihnen Sicherheit wegen ihres Schickſals zuſagte. — 
Das zmwendeutige, Betragen des Grafen Abisbal (Heinrich 
Dponnel) dauerte fort. — In Murcia iſt eine eigene pro- 
Date Regierungs: Junta aufgetreten und bat eine Pro: 
lamation an das Volk erlajjen, worin man folgende 
Stelle bemerft: „Fabrt fort, wie ihr angefangen babt, 
und mwäbrend die Junta fih ununterbrochen mit Maafre- 
geln zu euerm Woble befchäftige, während fie eine inpor 
fante Stellung für den Fall zu nehmen fucht, daß irgend» 
ein benachbartes Bolk euch zu beunrubigen 
wagen jollte, während fie Streitkräfte für diejenigen 
in Bewegung fept, die unfrer Hülfe bebürfen Bounten, 
fend ruhig und vertrauensonll, und ſchickt euh an, im 
Nothfall jedes Opfer für jene heilige Frenbeit zu "bringen, 
deren beroijcher Name jezt zum Erjtenmale in ehern Maus 
wen erjchallt 16." — Zu Dpiedo hatten die auf der borti: 
gen Univerfität Studierenden den. größten Untheil an der 
Ummandlung der Dinge. Sie verfammelten ſich am 1, 
März und zogen mit einigen jungen Dffigieren von der 
Befagung vor die Kaferne, wo fie die Soldaten auffor: 
derten, gemeinfame Sache mit ihnen zu machen und die 
Konftitution zu proßamiren. Die Soldaten jögerten eine 
Zeitlang, flogen ſich aber endlich am die Studenten an; 
die Konftitution wurde obne Unorbuung auögerufen und 
die peoviforiiche Junta eingefept. 

— Die preuf. Staatözeitung ſchreibt unter der Rubrik 
Madrid: „Wenn in fpanifchen Zeitungen (und in frem: 
den) von dem Wunfche des Volkes die Rede ift, fo muß 
die Armee darunter veritanden werden, Die Veränderung 
unferer Negierungsjorm ift, obne Theilnahme des Volkes 
nur von ber Armee ausgegangen, und wenn die Bönigl. 
Derordnungen vom 5., 6. und 7. der Wünfhe oder des 
Willens des Volkes erwähnen, fo iſt die Garde du Corps 
des Königs gemehnt. Dagegen ift wicht ia Abrede zu ſtel⸗ 
len, daß fowoht das Volt in Madrid, ald, fo weit bie 
Nachrichten hier find, auch din den Provinzen Zufrieden: 
beit mit der vorgegangenen Veränderung bezeigt, und be— 
fonders, nur die vor ihm liegende Gegenwart anfchauend, 
fi darüber in Aeußerungen des Benfalls ergieöt, daß 
diefe große Begebenbeit ohne Blutvergießen und andere 
Gränelfcenen vorübergegangen.’ — „Air Spanien und 
das gefammite Europa lit es von der böchſten Wichtigkeit, 
welchen Eutjchluß die amerilanifhen Kofouien, die jict fir 
Infurreftion gegen dad Dlutterland befinden, uunmehr sul: 


fen werden. Nach der Verfaffungsurkfunde ift der Zwie⸗ 
fralt in Rückſicht auf politifche Nechte völlig ausgeglichen ; 
auch die Indier find durch Geburt jpanifhe Bürger und 
felbjt die Neger Fünnen durch Derdienft das Bürgerrecht 
erwerben. Die ameritanifchen Deputirten hatten im Jahre 
+810 folgende Forderungen an die Eortes in Cadiz gelan: 
gen. laffen: a. Das fpanifche Umerifa bat bas Recht eir 
ner ſreyen Unsfuhr feiner Produkte und Fabrikate ſowohl 
nach Spanien, ald in das Ausland; gleichermaafen Die 
freye Einfuhr feiner Bedürfniffe, woher es folche bezichen 
will; alle feine Häfen alfo find dem freven Handel geöffs 
net (die Eortes hatten dieſe Forderung zugejtauden); b. 
das jpanifche Amerika bat einen freuen Handel mit den 
fpatrifchen Kolonien in Ufien, (den ppilippinifchen nud den 
ipnen zugefchlagenen Iuſeln) ; c. jedes fisfalifche Handels: 
Monopol wird abgefchafft und die Staatsfaffe durch Ab- 
gabe auf die Gegenftände des bisherigen Monopols ent 
ſchaͤdigt.“ 
GGrofbritanuien. 

(Aus Pondoner Zeitungen vom 28. März) Heute 
Morgen nın halb 3 Uhr hat die Grandjurn Thiſtlewood, 
Davidfon, Ings, Brunt, Tidd, Wildfou, Harriſon, Brad: 
bära, Shaw, Bragge, Gilchriſt und Cooper, wegen Hoch: 
Derraths in Anklageſtand erklärt. — Ben dem Verfahren 

egen Sir Francis Burdet zu” leieefter follen nach Be 

nptung des Morning: Ehronicle verfchiedene Unforwlich: 
Peiten eingetreten und daher Hoffnung vorhanden ſeyn, 
daß die 12 Dberrichter den Spruch Faffiren und. die Gas 
he an ein neues Affifengericht verweifen werden. — Nach 
Briefen aus St. Helena befand ſich Napofeon ‚bey guter 
Sefundheit und jtand Mr Begeiff, das für ihn neuerbaute 
Hans zu bezichen. 
— Neben den oben genannten, durch die Grandjurn in 
Unklageſtand verſeßzten zwölf Berfhwornen von Catoſtreet, 
Find auch zwey Verbaftete, Hall und®Georges, durch die: 
felbe von--aler. Anklage frengefprochen worden. Jene 
gwölj find jezt wenigſtens von der gebeimen Halt frey 
and Founen ihre Rechtsanmälde und Familien zu fich Tom 
men lajien. j 








i Kurfe: . 
Bien. Am 4. April Mittelpreis der StasttSchuldverichreis 
dungeu zu 5 pet. In &. M. 74'416; Gonventiongmünse p&t. 249%4. 
Parie. Am 1. April. 
London, Am 27. März. Koniol. 3 Proz 68',/ 


“ Neues Königl. Hofe und National: Theater. 
Dienstag: Johann von Paris, Oper. Worin’ Herr 
und Mad. Neumann: auftreten werden. ’ 
Muwoch: Die Ahaft au: Worin Herr Maurer, Eönigl, 
‚Hofichaufpieler von Stuttgart, als Jeromir auftıeten wird. 
. Konigl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Montag: Nina, la pazza per „more, 


1806 (re) Cine Sehe bequeme Wohnung von 8 Zimmern 
web Küche, Keller, Speiber und s. v. Abtritt ift in der Frühe 
Kogsfteche Mo. 128 zw vermiethen, und ſogleich oder auf Georgi 


gu bejiehen. 
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Konfol. 5 Proj. 75 Ir. 70 Gent, ' 


— — — u — — 


1913. (3.0) Ja untergeldineter Anftalt i erſchu 
ap Sr * fl. 12 su baten: —— 
ericht über das allgemeine Krankenhaus In Mü + 
—— - —* Jahres der magiflcatifgen erden 
eiben, dem Gtatej 1 i 
Tabellen. Muͤnchen er ⸗ — — 
Magiſtratiſche Bermwaltung ber ArmensBefhäftk 
gungs:Aufalı am Anger Pre. 774, 
ber. Kar : Streicher. 


1906. Im der Nacht vom 6ten auf den Zien dieg wurden 
in Silber gejoßte Augenglaͤſet verloren. Der Finda wolle ſelbe 
gegen Erkenntlichkeit ben der Schuldentilgunge· Hauptkaffe abgeben, 
> 


1912. Gin junger Mann von 26 Jahren, der feine i 
tär: —33 erfüllte, im Leſen, Fa und — ee 
iR, mehtere Jahre bey Herrihaften als Autfcher , Bedienter auch 
ds Reirknecht diente, und die befriedigenfien Jeugniff⸗ aufweifee 
Bonn, wuͤnſcht ale Ruifcher,  Bedienter oder Reittneht untryus 
kommen. Das Nähere if in der Neuhaufergafie beym Unter: 
Randierbräu über eine Stiege ju erfragen. _ 


229. Pfänder auszulöfen Bey dem Könlalichen 
baieriſchen Berfagamte allpier werden den ten fünfılgen Se 
nats Map 1826 Die im Jahre 1819 von den Monaten al 
ner und Febtuat Siegen gebliebenen Pfänder im Falle man folde 
längftens den 29ten dirß zuvor nicht auslöfen follte, mittelſt 
- —— — * den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den; alle Diejenigen alſo, denen daran gelegen iſt, können 
beliebigen Anflalten in Zeiten 2 — * 

Münden, den 8. April 1820. j 





Borzaga, Gafler. 


1878. (3.6) Das in der Ochäfflergaffe Befindlie Baus 
Neo. 1574 des verftorbenen Dberfiliutenant Baron ». Dieregg 
wird aus freyer Hand unter billigen Bedingatffen verkauft. Rapfer 
Euflige können ſich täglich von ı biß 2 Uhr devm Ad min iſtt ator 
dleſed Hauſes im Tyale Neo, 524 uͤder 3 Stiegen erkundigen, 


1897. (5. 6) Bey dem Gärtner in Wieſenſeld koͤnnen mehrere 
taufend Stüde ein:, gwin: und drepjäpsige Epargelkindfe, fo wie 
Groberrs Pflanzen und Obftbäume Büuflih abgegeben werden. 


1896. (4.6) In einer der gangdarſten Gaffen in der Nähe 
des Plages it ein jhöner und fehr vortheilpaft gelegener Laden 





- gu verjliften, und auch fogleich zu bejiehen. D, lie, 








“ Schrannen:Anjelge vom Sten April 1820. 


Gm, Vergleich ge- 
Mitfle:] gen die *8* 
Schranne ſind die 

Durchſchaitto 
Reſt. Preife 
Preis. | minder | mehr 


Scıäfl. [| Sıäft | ShäR. } A. Ikr.} fl. Er. Reef’ 
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Redakteur, 3J. 3. Sendtnen DVerlegt won P. Po Wolje Witwe 


D 


Deylage zu Nro. 85 der politifchen Zeitung. 





Amortifationsg:&rtenntniß. 

1895. Nachdem innerhalb des fechömonatlihen Termines 
die im Amortifationd: Dekrete vom 10. Septdr. v. J. verzeich · 
neten Staats: Obligationen dießorts nicht vorgemiefen worden 
ad, fo werden fie hiemit, fo weit fie dem ehemaligen Haupt⸗ 
mann Wolfgang von Spigl eigenthuͤmlich jugehören, zu Folge 
des angedrohten Rechts: Nachtheils für Eraftlos erlärt, 

en 31. Mär; 1820. , e 
Königl. baier, Kreis» und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Hayden. 


— — — 
1900. Beakanutmachung. 

Dienſtag den unten April, Nachmittags 3 Uhr, werden in 
dem Hofe der neuen far: Kaſerne zwey, zur Berlaffenihaft des 
verflorbenen Herren Lieutenants, Hermann Grafen v Bisthum, 
gehörige Pferde, ein Apfelfhimmel, Wallach, und eine Baflaniens 
braune Stuite, auf dem Wege der Werfleigerung gegen gleich 
baare Bezopiung Öffentlich felgebothen. Kaufsluflige werden hies 
ju eingeladen. 

Münden den 30. März 1820. 
Das 


Kemmando des Eönigl, bater. Garde du Gorpb 
Regiments gu Pferd, 
Sraf v. Kerhenfeld, DOberflommanbdant. _ 





Arger:Berfiftung 
1884. (3.5) Nach dem Befehle der königl. Regierung des 
Sfarkreifed, Kammer der Sinanzen, vom 22. I. M. ift die Ans 
ger» Parzelle auf der Therefms Wie ſe gu 12), Tagm. 888 Qua⸗ 
dratſchuhe wegen verfagter Genehmigung des früheren Anbotes 
neuerdings auf 6 Jahre zu verpachten. Zu diefer neuen Berfifs 
tung, die man hiemit auf Donnerötag den 15ten künftigen Mo⸗ 
nates April in den Bormittageftunden feftfegt, werden Pachtlie d⸗ 
haber mit dem Beyſahe höflich eingeladen, daß im Falle eines 
nicht entiprehenden Anboted für dad Ganze auch die Berftiftung 
in Parthien von 2 bis 4 Tagwerk zuläßig if. 
Münden am 26. März 1820. 
Königlihes Rentamt der Stadt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 





Berfleigerunmg. 

« 4962. Rommenden Donneiftag den 20. April, wird Nah: 
mittags von 9 bis 12 Uhr das Anweſen der Maurer Forſter⸗ 
ſchen Eheleute in der Vorſtadt Au, im der Amtswohnung auf 
dem Lilienberge wiederholt an den Meiſſbiethenden verkauft. 

Daffelde beſteht in einem gemauerten mit Weißdecken und Platten 
verſehenen Häuschen von 2 Stsdwerf, hat ſowohl zu ebener Erde als 
über eine Stiege eine eine Stube nebft Kammer, Fletz und 
Küche uad über wey Stiegen einen Beinen Kaftın, It zum toͤn. 
Rentamte grundbar, mit Bodenzins und auf 550 fl. geſchaͤht. 

Kaufsiichhaber mögen ſich eiufinden. 

Den 1. April 1820. 
Abnlgl. baier, Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrlchter. 


Betanutmadung. 

1901. (3.a) Nachdem Titl. Freyfrau v. Vierrgg auf Ehöw 
gen geborne v. Küner auf Künersberg den 27. Gebr. I. I. hier⸗ 
orts mit Hinterlaffung einer letztwilligen Verordnung mit Tod 
ab ging, fo werden hiemit ade diejenigen, welche entweder Titalo 
haereditatis vel erediti einige rechtliche Anfprüche auf die Vers 
Ioffenfhhaft der gedachten Freyfrau v. Bieregg zu machen haben, 
aufgefordert, ihre ihmen zuftehenden Rechte in Zeit 30 Tagen a 
dato der Ginrüdung gegenwärtiger Belonntmahung bierorts zu 
dociren, als außerdefien nach Abfluß des gefegten Termind das 
vorliegende Teftament pro agnito gehalten und mit der Bertheis 
lung dee Verlaffenichafts: Mafie gefegliher Ordnung nad fürges 
ſchritten werden mürde, : 

Sig. den 28. Mär; 1820. 
Königl. b. Kreis» und Stadtgericht Landshut. 
Bequeld. 
Stark, 


— — 


EdittalVBorladung. 

1881. (3.0) Die Kaufmanne⸗Wittwe Dorothea Sibilla 
Bangenfee, geborne von Ebnez zu Lindau, flard am ı5tem 
Februar d. I. mit Zurüdlaffung eines gerichtlich deponirten Te⸗ 
Raments vom 16. Märj 1815 und zweyer machträglichen Beflime 


"mungen vom 12. Februar 1817 und 21. September 1819. 


66 werdeh demnach alle diejenigen, melde Grbfchafts « oder 
audere Anfprüce an die vorhandene Mafja begründen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen a dato Dießs 
orts anzubringen, mwidelgenfall® man nad fruchtlofem Ablaufe Dies 
fer präfinfiven Friſt in folder Verlaſſenſchaftoſache weites nad 
gechtliher Ordnung fürfhreiten würde. 

Lindau den 28. März 1820. 
Königl. baier. Randgeriht Linden. 
Dollaker, Landrichter. 





Borladung 

1767. (3.0) Der hieſige Bürgersfopn Martin de Andreas 
Enderlin ift feit dem Jahre 1770 von hier abmefend. 

Am 41. Dornung 1813 wurden feine zweybaͤndigten Geſchwi ⸗ 
ſterte nach vorgängiger Gdiktal : Gidation in den Bıfig feines in 
1309 fl. beftehenden Vermögens gegen Gaution eingefcgt. 

Da jeboch derfelbe am 15. November 1819 das Tote Lebens: 
Jaht erreicht bat und feither von feinem Reben oder Tode keine 
Nachricht eingelaufen if, fo wird obiger Martin de Andreas ns 
derlin oder deffen allenfolliige Desjendenz auf bie neuerliche Ins 
rloration feiner Geſchwiſterte, refpective deren Rinder aufgefordert, 
fib binnen 6 Monaten hierotts zu melden, old auferdeflen ders 
felbe für todt erklärt und defien Bermdgen ald wererbt, fofort abs 
wirkliches Gigentyum der mploranten ohne Sautiondleiftung 


zuerkannt werden würde, 


Lindau den 24. Februar 1820. 
Könige baten Bandgeridt. 
Dot!later, Landrigter. 


—r — — — 
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Edhittal: Gitatiom 


1851. 
Der Inhaber der nachhin bezeichneten und zu Verluſt gegangenen Schuldobligation wird hlemit aufgefodert, felbige 
Monaten a dato bey unterzeichnetem Gerichte um fo gewißer vorzumeifen, als diefelbe widrigenfalle 


Act, den 20. März 1820. 


n in ſecht 
für kraftlos erBlärt werden würde, 


Beidreibung 
. j einer Dee koͤnigl. Pfarrey Yalkenderg d. ©. zu Verluſt gegongenen Landenichens: Obligation, 
Datum Größe | Rame 
der deö des Name 
Dhligation Naumer Zweck Kapitals | Zins: F Zins. Debitors, des 
Schuldgattung] —— — nn der der die gegenmärfigen 
u. derfelben | Berwendung Zeit I Fuß Dbligation Kreditors 
* — S l . | a ausitellte 
er s ll 1 Il tr. 1 | 


Bandes: Drfen:]23 
fiond-Rapital. 





Dktbr. 3— Unbekannt. Unbekannt. | 105 | — — on.| +61 Die ehemalige low k. Pfarren 


Landichaft 


| | in Baiern, | ER 


Königi baten RBandgeriht Eggenfelden 


Schmalhofer, Landrichter. 





1881. (3.4) Befanntmahung. 
(Die Veräußerung oder Verpachtung des Aerarlal: Bräupanfes 
betreffend.) 

Zu Folge höoͤchſter Anbefehlung der Bönigl. Regierung des 
Iſarkreiſee, Rammer der Finanzen, vom iten empfangen den 
dien dich Monats und Jahre, wird das koͤnigl. Welßbler Bräus 
Haus iu Sraunftein entweder auf weitere. 10 Jahre nad voll 
ſteedtet Pachtzeit am Freytag den 28. April von 9 Uhr Bor: 
Mitrass bis Abends 4 Uhr unter den von einem künftigen Päd: 
ter bey unterzeichneten Amte zu erfahrenden Bedingniffen öffent 
lich verpachtet, oder auch einer Berfleigerung,, jedoch bepdes mit 
Vorbepalt der allerhoͤchſten Genehmigung, außgefegt, in welch 
legterem Falle nach den im der allerhöchſten Verordnung vom 
50. September 1811 (Regierungsblatt St. LXVII. ©. 1577 — 
1502) ausgefpeohenen Beftimmungen die Veräußrrung dieſes 
Bräupaufes mit den hlenach verzeichneten Haupt s und Mebens 
Grbäuden auf folgende Weife flatt bat: 

1. Beftandtpeile der Gebände. 

a) Dis Braͤuhaus umfaßt die Wohnungen für einen Buchhal⸗ 
ter und einen Bräumeifter, weiters die Dörrholzhütte, das 
Brandmweinhaus, den Meiſchkeller nebſt Bräuknchts: Woh: 
nungen, ferner 2 große, gute, trodene Keller, im melden 
nad großen 40epmerigen Faͤſſern 4000 Eymer, in 1°, 2 
und Zegmerigen Faͤſſern aber 400 Eymer unterzubringen 
find, das noch beftehende olte Sudhaus und einen großen 
Getreidkaiten aus 2 Etagen, auf welhe 3000 Schaͤſſel Ges 
treid gemmächiich aufgefchüttet werden koͤnnen, alles aneinans 
der haugend, und in einem guten Zuflande gemanert ſich 
befindend; 

b) den Baumaterial » und Arbeitsftadl, mit einer Grundmauer 
verfehen, font von Holz gebauet; 

ce) das Binderhaus, durchgehende gemauert, 1 Stockwerk 
hoch und mit einer Werkſtatt verfehen ; 

d) den grofien Rufnerwertftadl, welcher am Hintergeunde durch⸗ 
gehende, Dann am Grunde felbft gemauert, übrigens aber 
von Holz sebaut iſt, und 

e) d.m rauf der Brunnwiefe oufer der Stadt unmeit dem 
Borbera befindliche Dolsitadi, gleihfalls mit Grundmaher 
verichen, und*fonft von Holz erbaut, 


1. Befugniße 

f) Nebft der auf Diefem Bräuhaufe ausjwübenden Weißbler ⸗ 
Bräu » und Brandweindrennerry:, dann Hoſfbindeteh es 
rechtſame, wozu die ärarialifchen Braͤuhaus Requifiten vor⸗ 
banden find, und nah dem durch das Eönial. Kandgericht 
dahier zu erhebenden eidliben Schäßungemwerthe einem Käus 
fer für bare Geldablöfung überlaffen werden, wird bey tem 
eintretenden Verkauf dem Käufer Das Recht auch zur Brouns 
Bierfabrifarion unter annehmbaren Bedinaungen jedoch der 
befonderen Berbindiichkelt verlichen , Daß Derfelbe gehalten 
it, einen Sommerdeher von entfprechender Größe allmaͤh⸗ 
fig herzuftellen. 

UI, often. 

Die auf dem Bräuhaufe haftenden Paffiv: Reichniffe ıc,, wel⸗ 
he bisher in einem Betrage von 85 fl. 20 Er. 1 pf. ſich zeigen 
und einem Käufer zur Laſt fallen, werden bey der Verfteigerung 
näher eröffnet werden, fo wie die feiner Zelt regulirt werdenden , 
Gewerbe : und Häufer » Steuern, bey einem eintretenden Ders 
Baufe, vom Käufer, wie fih von felbft verfleht, gleichfalls übers 
nommen werden müßen, 

Die Gemeinde: Bürden find glei andern ohne Ausnahme 
ju tragen. 

Borbefchriebene Realitäten werden in einem Gefammtwerthe, 
jedoch ausihlüßig des ad Lit, f. .erft zu erhebenden Schaͤtzungs⸗ 
Werthes der Bräupaus:Requiftten, welder einem Käufer bep 
der wirklichen Berfleigerung erſt eröffnet werden kann, In einem 
rerllen Anbothe aufgemorfen zu 16,000 fl. 

Mer fi von dem Zuftande der Gebäude und der Ginridhs 
tung zum Sudweſen des weiſſen Bieres vor dem Berfleigerunges 
Tage überzeugen will, Bann tiefe Objekte täglich nach Belieben 
beſichtigen. 

Auswärtige ſowohl, als inlaͤndiſche dem Amte nicht bekannte 
Käufer haben ſich bey der Verſteigerung durch gerichtliche Zeug⸗ 
ne über Vermoͤgen und ſonſtige Verhaͤltaiſſe, dann Leumuth 
auszuweiſen. 

Kaufliebhaber werden Daher eingeladen, ſich am bemeldten 
Tage Morgens 9 Uhr, oder auch Pädter um dieſe Zeit im dem 
Rentamts: Lokale dahier einzufinden, und ihte Anbothe ad pro- 


tbeollum zu geben, wo ihnen auch das Weitere bik. ant gemacht 
werden wird. s 
Aet. am 28. März 1920. - ' 
Königl. Baier, Rentamt Traunfteim, 
Paufhmonn, Rentbeamter, 


Gdiftal:Borladung. 

160. (3.1) Mathias Kollbaͤck, Joſeph Kollbaͤck und Kathar 
rina Kolbäd, Bürgersfinder von Furth, begaben fih um das 
Bahr 1767 in die 8. k. öflerreichifhen Staaten, ohne daß feits 
der eine beſtimmte Nachricht von deren weiterem Schickſale bekannt 
geworden ıfl, 

Die noh vorhandenen Geſchwiſterte verlangen daher bie Ders 
Khollenheits: Erflärung, und die Ausantwortung der auf dem 
witerliden Anterfen liegenden Erbthelle derſelben. 

Die drey Geſchwiſterte Kollbaͤckk, oder ihre allenfalfigen Er: 
ben, und andere, die hierauf Anfpruh zu machen gedenken, has 

ben ih in Zeit 6 Monaten vom heutigen an, Dießfalle hierorts 
pi melden, oder zu gemärtigen, daß fie aufjerdem als verfholln 
etlärt und Die treifende Erbtheile den Bittſtellern gegen Gaution 
ausgelolgt werden, 
ham den 24. Febr. 1820, 
Königl. baier, Landgeridt Sham. 
Broneld, Landrichter. 


Betfanntmadung. 

1769. (3.0) Der im Jahre 1808 von bier mit den ehema⸗ 
figen Fuͤrſt- Primatifchen Truppen nah Spanien als Gemeiner 
ady, gene Jakob Nautner, Tagtoöhners- Sohn von hier, wird 
hiermit aufgefurdert, binnen 6 Monaten ſich Dabier zu melden, 
außer deſſen man Den ihm eineweilen zugefallene Erbtheil per 
Stof. lute. beifen mänfien Verwandten gegen Gaution ausfol: 
gen lafien werde, 

Regensburg, den 25. Febr. 1820. 
8 Kreis: und Stadtgericht. 
Gumpelghaimer, Diteltor, 
Met. 





549. Ja der Baumgärtnerfhen Buchhandlung iſt ers 
Thienen und für bepgefegten Preis in Münden bey Jof Lin: 
Dauer zu haben: 

Unterricht Friedrichs II. für die Generale feiner Armee ic, 
Keu herausgegeben und mit Anmerkungen in Bezug auf bie 
neueiten Beränderungen der Kriegejüprung verſehen von einis 
gen deutſchen Offizleren. 2 Ible, gr. 8. Preis 5 fl. 24 Er, 

Bis die von Scharuporjt veranjtaltere Ausgabe dieſes 

Maffiihen Wertes zu Ihrer Seit 1794 leiſtete, das wird die wor: 

liegende in Bezug auf die feitdem ganz veränderte Kriegsführung 

und Tabkttt jegt leiten, und al ein jedem jungen Militär nüglis 
des Handbuch zunachſt dazu beptragen, richtige deren über die 

Natur des Kriegs Im allgemeinen und den einzelnen Operationen 

iu verbreiten, Gine Menge von Beyfpielen aus Der neuen 

Kriegegefhichte belegt Die entwidelnden Ideen und erleichtert zus 

gleih das Aufaffen derfeben, es ift zu hoffen, daß das Merk 

duch dieſe Eriegsgiitorifchen ans den beiten Quellen gefhöpften 

Notizen auch den altern Militärs eine interefiante Lectuͤre gewäh: 

tem werden,, 


250., So eben iſt erfchlenen und in allen Buchhandlungen, 
ia Münden bey Fleiſchmann für 24 Er. zu haben: 
Die Bergpeedigt unfers Deren und Geldfers, 
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Renishrögeihent an Freunde von J. J. v. Weltenderg. 
2te zehtmäßige Auflage. Gonſtanz, bey W. Malie. 1820, 


18534. (2.6) Nachſtehende aus den vorzuͤglichſten Lagen ger 
gogene ganz rein und befigehaltene Weine: 








wl | „| Jahr 
F duder. SEymer. gang. 
1 3 7 ‚ı8ıar. Dettelbacher, 
2 4 2 Beitshoͤch heimer, 
3 6 8 » Repbacer, 
4 3 8 » Derttelbadher, 
5 6 8 ” Meueberger, 
6 4 6 ” Garkitadter Ro thenberger, 
7 6 5 ” Repftadter, 
8 5 10 ” Carlſtadter Kalbenſteiner, 
9 6 6 ” Würzburger Ziegelauer, 
10 ö — Someracher, 
11 3 7 ” Randesaderer, 
12 2 8 » Randesader Marſchberger B, 
15 1 4 ” Randesadır Marichberger- A, 
144 — 8 ” Haslacher, 
ss! 4 1 r Rödelfer B, 
16 5 2 * Roͤdelſeer A, 
17 1 4 » Randesader Pfülben B, 
18 1 + ” Randesader Pfülben A, 
19 1 4 ” Schalksberger vom KHofteller, 
20 4 2 ” Steinwein, 
21) 3 4 | » | Beiftenwein A vom Hofkeller, 
22 1 4 j1804r. | Gollmuth, 
23 i * Gallmuth, 
24 4 6 Steinwein som Hofkeller, 
25 1 & ” Leiitenwein vom Hofleller, 
26 1 — v Laubenheimer, 
al — 8 J178ır. | Rierfeiner, 
28 1 4 11807r. | Beiftenwein vom Hofkeller, 
1304r. }) 
| 5 — Isgo7r, |) Pilsling, 
u — 4, 18151. | rothen Aßmandhaͤuſer, 
31 2 — Jı8lle. | Mifhling, 
i817r. |) 
3354 4 3 J1818r. | Randebader Hohenberger, 
34 6 4 " Randesacker Pfülden, 
351 6 6 ” Steinmwein, 
56 6 6 J1819r. | Biegelauer, 
37 & 2 ” Neueberger, 
3 4 2 * Neuederger, 
39 2 6 » Keurberger, 
40 4 ö ” Randesader Hobenberger, 
4 4 6 ” Randesader Pfulben, 
42 6 6 ” Steinmweln, 


werden and der Berlaffenfchaft der Grau Bangier Georg Adam 
Gätfhenbergers MWittib in deren Wohnhaus auf dem grüs 
nen Markt, II. Diſtrikt Mro. 250, Montag den 1. Map dieſes 
Jahrs und die folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr Nachmlt⸗ 
tags, dem Öffentlihen Strich gegen baare Bezahlung ausgefegt, 
wozu die Liebhaber ergebenft einladet 


Würzburg den töten Mär; 1820. 
2 Das Teftamentarlat, 


1571. In allen Buchhandlungen, In Münden bey Thie 
aemann, ift zu haben: - 
Kingbuens Abhandlung von ben Barbier: Mejfern, der 
- ren Auswahl im Cinfaufe, Schwere, Geitalt und 
Härte; ingleichen von den Mitteln, fie immer im 
in gutem Stande zu erhalten, und der rechten Art 
fie zu gebrauchen. Zum Nupen aller Barbierer und 
eines Jeden, der ſich felbjt barbirt. Nebft einem Ans 
hange zur Eröffnung eines bisher unbekannten Ges 
beimniffes, Barbier⸗ Meſſer ohne Wepftein und Streich: 
Riemen immer fcharf zu ethalten. Ste verbefferte 
Auflage, Leipzig, Han’fche Buchhandlung. 8 gr. 


548. Folgende Bücher find In Reipsig in der Baumgaͤrt⸗ 
nerfchen Buchhandlung erfchlenen und um bepgefegte Preife in 


“ allen Buchhandlungen, In Münchenzbep Joſ. Lindauer zuhaben: 


Anıh. Riherand's Örundrif der neuern Wundarzs 
ney:Kunft. Nach der vierten verbefierten und vermehrte 
ten franzöflihen Original: Ausgabe überfegt und mit Ans 
merkungen begleitet von Dr, Hein. Robbi. Grfter als 
gemeiner Theil, gr. 8. 2 fl. 42 Er, 

Diefes im jeder Hinſicht zu empfehlende Werk, weldes In 
Frankreich ſchon die vierte Ausgabe erlebt hat, und dem franzdſi⸗ 
fen Wundärzten gleihfam als Kanon dient, muß auf deutfchem 
Boden un fo willkommener fepn, da es uns noch gar fehr an 
einem wirklich foflematifhen Werke Uber Ghirurgie fehlt. Der 
awehte Theil iſt ſchon unter der Preffe, und entpält die Lehre 
von den Wunden und Gefchmwüren, 

Das goldne Bud für hohe und niedere Stände, 
oder Grundregeln gut, Hug und leicht Durch die Weit zw 
kommen. Zwehte verbefferte Auflage, ans dem Gnglifchen 
nach der vliften Ausgabe gr. 8. 2 fl. 24 Er. 

Wer Diefed Buch left, und zu feinem Taſchenbuch made, 
mird Flug ohne Schaden werden. Mit Rede trägt es Daher 
mohl den Namen: goldnes Bud, Es enthält 276 Seiten und 
iſt brochirt. 

Le,Seerétaire frangais & lusage des Allemands qui 
desireut derire avec gout et justesse par Jean Baptiste 
Albert, membre de ’Athönde de la lungue irungaisse 
a Paris. kl, 8. 2 fl. 42 kr. 

Diefer ſranzöſiſche Brieſſteller, der im den Titulaturen uns 
berichtiget, und vortreffliche Mufter von Briefen aller Art in fi 
faßt, wird wegen feiner Ruͤtzlichkeit fehr bald als eln uneutbehr: 
itchyes Buch auf jedem Schreibtifch liegen, auf welchem franzöfiiche 
Briefe und Billers gefhrieben werden. Wie fehr erleichtert ein 
ſolches Buch den Anfang und Schluß eines Briefe. 

Anleitung zu einer rationclen Geburtöbülfe der lands 

mirtbichaftlichen Thiere. Vom Doktor und Profejjor 
J. C. ©. Joerg. 

Zweyte fchr vermehrte und mit 14 Kupfern verfehene Auflsge, 
ge. 8. 5 fl. 24 kr. Daſſelbe ohne Kupfer. 1 fl. 48 Er. 

Diefed Buch iſt jedem Oekonom unentbehrlich, indem es eime 
genane Kenntniß über das Kalben der Kühe dem Leſer verſchaft, 
Die Kupfer ſtellen die verſchiedenen Oeburiea und Lagen der 
Kalber in den Kühe dar, und find ſchon Deshalb aͤußerſt Interef 
fant, indrin die ganje deutſche Titeratur Bein anderes Werk biefer 


Art beſidet. 


551. Das von mit angekündigte Berk: 
Der exetiſche Gattner, oder di Art und Meife, wie 
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bie Engländer die Pflanzen in dem Gemwärcbshäufm 

behandeln und vermehren, aus dem Englifchen übe: 

fept, mit 2 Kupfertafeln, gr. 8. 2fl. 45 fr. 
iſt im Leipzig bey Joh. U. Barth und in Dresden in der Ws 
ther ſchen Buchhandlung für 2 fl. 45 kr., auch bep mir felbft ode 
meinem Bruder im Saamengemölbe am Altmark Nro. 569 zu 
baben. Eine fehrvorthellpafteRecenfion Diefes Wen 
kes findet fi in der Leipz. Lit. ta. 1818 Mro. 3235 
Dezbr. pag. 2580. — Da dab in diefem Werke Geſogte nicht 
Theorie, ſondern auf Erfahrungen gegründet ift, Indem der Ber: 
faffer eine Reihe von Jahren in den vorzüglichflen Gaͤr tnere hen 
zu Dublin und London, und zuletzt als erfler Dbergegülfe in 
ber großen Handlungsgärtnerep der Derren Bee und Kennedy 
war, bie bekauntlich wegen ihrer Kultur nnd vielfältigen Ben 
mehrungen der Pflänzen tie erfie zu London iſt, wo er 'diefe 
Abhandlung miederfchrled und ihre Berfahrungsart zur Grund: 
Lage derfelben machte, fo glaube ich, und darf vielleicht mit Recht 
haften, Daß eine Ueberſetzung dieſes nuͤhlichen Werkes alt uns 
wilfommen feyn werde. 

Bottlob Friede, Seidel, in Dresden Rro. 924 
(In Münden zu Haben dep Joſeph gindauer.) 





Pierdes Rennen zu Freyſing. 
Die Bürzerfhaft der Stadt Frepfing gibt Sonntag den 30. 
April das gewöhnliche Pferde:Rennen, nnd beflimmt nachftehende 


Gemwinjte: 
1) 10 Balerifche Thaler mit Fahnen, 
2) 8 » ” ” ” 
53) 7 ” ” ” » 
4 6 ” ” “ ” 
5) 5 ” ” ” ” 
6) 4 ” » n ” 
7) 3 ” v ” ” 
8) ” * 


2 ” ” 
9) Eine Eupferne Flaſche 
Ein Reizaum, Strange und Steigbügel 

11) 4 Hufeiſen und Sporm, 

Dieſes Rennen ift ganz ftey. Dagegen haben die Heren 
Mennmelſter das hier gewöhnliche Loofungsgeld ad 2 fl. 24 Er. 
zu entrichten, 

Die Rennbahn ift ganz auf Brasboden, aufferhalb des Iſar⸗ 
Theres, eine halbe Stunde lang, und muß drehmal umritten 
werden. 

Die Unterzelchneten dringen dieß biemit zur Öffentlichen Kennt 
niß und laden hiezu böftichit ein. 

Freyſing den 29. März 1820. 
Georg Rappelmapr, 
Methiss Mapor, 


1904. (2. a) beyde Reunmeiſter. 





234. Se chen iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen, 

in München ben Fleifhmann zu haben: 

Sfaac Martin, eine ſpaniſche Gnguifiion Ge 
ſchichte, mitgetheilt von Wan. Mendoza 
FAias. — Aus der fpanifhen Handſchrift überfeht von 
Dr. dr. Hebenflreit. 8. ı1f. 50 fr 

Beipjig, den 20. Dan. 1820. 
oh. Friede, Hartknoch. 
— — — — —— 
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3 ° 
. — * Deutſchland. 
..,Baiern Münden, dem 11. April. 

... Borgeftern begleitete der Elerus der biefigen Hauptpfarr: 
Kiechen die Hülle eines bocbgeachteten Prieſters zur feners 
lichen Benfepung auf hen biefigen Kachbof. Samſtass 

"Den 9. April farb mämlirh babier mach einer Krankpeit vom 
drey Tagen der Direktor bed K. Priejter: Semindrs in 
Landshut und Profeſſor der Theologie an der dortigen Univer⸗ 
fität, Hr. Peter Roider, in einem Alter von 44 Jab« 
zen. Seine Gelehrtheit, noch, mehr aber fein verbienfts 
voles Wirken in einem Inſtitute, dem er mit wahrhaft 
eligiofem Sinne vorftand und auf-welchen zu ciner Zeit, 
‚wo die Religion und mit ihr der Elerus wieder zu neuem 
Unfepen gelangen, ganz befonders die Hoffiungen des Dar 
ferlandes zuben, waren vom Staate gefhäpt und er hatte 
Ad ſowohl durch feinen Bortrag als Lehrer, wie auch durch 
fein humanes, liebevolles Benehmen die Zuneigung feiner 
Zuhörer und Aumnen, und durch mürbevolen Wandel 
die Achtung und das Dertranen Uller, die ihn kaunten, 
erworben. wiwbe im Jatre 1776 allpier geboren unb 
batte in unferer Stadt feine Studien, worin er immer 
ben ausgezeichnetiten Fortgang machte, begonnen und vol: 
Iendet. Durch Geſchäfte vor einigen Tagen hieber geführt, 
bat es fih nun gefügt, daß er in feiner theuern Vater— 
Stadt, im Haufe liebender Verwandten, bie fein Verluſt 
untröſtlich macht, fein überaus thätiges Leben, leider! zu 
feüpe befchloffen. Seine Leiche wird ınoegen Nachmittag 
um 4 Uhr beerdigt werden. 

Aſchafſenburg, den 5. April. Heute lanugten Se. 
Majeftät der König von Würteimberg mit Suite im 
firengften. Inkognito unter dem Namen eined Grafen 
von Ted hier an, nahmen im Gajtbaufe zum Freybof das 
Mittagseflen ein, faben das Fonigl. Schloß und den Schon: 
Buſch und fepten hierauf die Reife nach Hanan fort. 

j Deitterreid. Wien, vom 4. April. Ge 
ftern bat die zwanzigite Konferenz der bier verfammelten 
Bevollmaͤchtigten der deutſchen Kabinete im Gebaͤude der 
f. k. gebeimeu Hof: und Staatskanzley Statt gefunden. 

Die Klagenfurter Zeitung vom 2tem- Avril 
ſchreibt: Nach Uusfage der älteften Männer, ift ſelt 50 
Jahreu auf dem, Berge Loibel Reine fo große Schuee- 
Majfe gefallen, wie im beurigen Wiuter. Menfchen und 
Zugvieh wurden öfterd durch Schneeladinen verfchüttet, 
Aber jederjeit durch die Thatigkeit ber Schneeichaufler ‚ges 
rettet. Der E 2. Poſtwagen mußte fih biters mit vieler 
Anfrenging und Gefabe durcharbeiten, einigem ben gänjs 


lid) geiperrter Straße auch mehrere Tage abwarten,, oder , 


auf Umwegen üper Villach und Wirrzen jeine Route nach 


4 


————— endigte ſich mit der 
U 


Laibach nehmen. Die größte Schnecmaaße fiel Anfangs 
Ming, — Schneeſchaufler und ein Fuhrmaun warden 
Dur‘ eine drey Klaſter hope Schneelaviue bedeckt und 
nur durch die Eutſchloſſenheit und Anficengung ber übri⸗ 


“gen Schneeſchaufler gelang es ihnen „ ihre fieben Mitbru⸗ 


der in Stunden zu retten. Un mehreren Tagen ar: 
beiteten Depderjeits bes Berges drey auch vierpundert Men⸗ 
hen, um mus für einfpännige Schlitten die Straße fapr- 
bar zu machen, indem man den Schnee zu zwey und 3 
Klafter tief auswerſen mußte, Blog 
Trieſt, den 29. Mär. Die fchweren Verbrechen 
betrügerifcher Schiffbrüche, welche ſchon auf auder Ser 
Pläpen fo oft die Streuge der firafenden Gerechtigkeit, er⸗ 
fubren, hatteu auch auf uuferm Plap zur Abficht, Denfele 
ben’ herabzumardigen und Treue und Sicherheit der Ser 
Expeditlouen zu untergraben. Allein. unfere Behörden find 
auf dergleichen jhändliche Betrüger fehr aufmerkjam. und 
nichrere Amd dephalb in Kriminalunterſuchung ‚gekommen 
und im Vetretungsfall ſehr ſcharf beftraft morden.. | Gxft 
neulich wärde ein folder Bofewicht, der einen heil der 
Ladung der Schebecke St. Frautiekus unter dem Dors 
waud eines Schiffbruchs, den er ſelbſt gefſiſſeutlich ji 
unterſchlagen gedachte, zum -achtjährigen jchweren: Kerker 
und nach demfelben zue Verbannung aus allen Fäiferk, 
önigl. Staaten verurtpeilt. Dieſes Urtbeil wurde öffent: 
lich bekannt gemacpt, um dergleichen Verbrechen ferner 
vorzubeugen und bie Sicherheit des Handels zu befördern. 
Bürtemberg Stuttgart, den 6. April, 
Um heil. Oftertage, dem 2. April dieß Jahrs, iegten Ihre 
Durchlauchten der Prinz Wepander Paul ludwig Con: 
ftantin von Wiürtemberg und die Prinzeifin ¶ Etifabethe 
Alexandrine Eonjtantie von Würtemberg in der Gtabtlir: 
che zu Kirchbeim u. T., mach der Beübpredigt, vor bem 
Altare Ihr. Glaubeusbekenntniß ‚öffentlich ab md  wueben 
von dem K. Dosrhofprediger, Priilaten d’ AUutel „"fegerlic) 
eingefeguet. : Dieje feverliche Handlung der Con firmation 
wurde in Gegenwart der Durchlauchtigſten Arau Mutter 
der ‚verwittibten Frau Herzogin Ludwig von’ Würtemderg 
Hoh., der Durchlauchtigſten Prinzeffin Pauline von Baur: 
temberg, und bed Heren Erbprinzen und der Grau Exb: 
Prinzeffin. von Sachen = Hildburgbaufen Durchlauchten, 


„fo wie von einer von des Königs Maieſtät hiezu abgeord · 


neten Deputation des k. evangeliſchen Conſiſtoriums und 
vor einer zahlreich verſammelten Gemeinde volzogen. Der 
Feyer des bh. 
Abeudurabla an welchem - die ange li e ilie 
‚gerührten Untpeit nabhım. : - * — dei 
Stuttgart, ben 7. April, Geſtern Abends find 


— * 
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vera m u * ER —— 
Der Frau Herzogin Alexaudet von Würtemberg Hoßeit) bey unſerm Miniſter » Gtants : Sekretär im Departement 


Tomte Sr. Majeſtät des Königs, mit Ihrer Durdplauchs 
tigen Tochter, Prinzefiu Marie, und Ipren Durchlauch⸗ 
tigſten Söhnen, den Prinzen Ulerander und Eruſt, da- 
bier eingetroffen, 


— Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes von Mann, 


som 2ten April, Es beißt, daß das Fürzli ih dem Main 
mwifchen Hanau und Afchaffenburg bemerkte Geſchöpfe and 
Fand gegangen und von einem Dffisiee unweil Offenbach 
erſchoffen ſey, wo man dann gefunden, daß es nichts 
anders ala ein Seelöwe fen, welcher einem Güterbefiger 
am Neckat bey der Ueberjhivemmung aus dem "Weiber 
kentkommen and fich fo in den Main verirrt habe. Der 
Eigentbimer fol diefes Thier ganz jung mit aus Umerifa 
gebracht haben. Dieß melden norddeutfche Blätter, Es 
wäre Doch intereffant etwas Gewiſſes hierüber zugerfäbren ; 
da wie bier felbjt an Drt und Stelle über dieſes Thier 
und fein Senn und Nichtſeyn yicht das Geringſte wiſſen. 

Bürgfarnbadh, vom 5. April, Am 30. v. M. 
verflarb dabier der erlauchte Graf und Herr, Chriſtiau 
Kärl Alexander Uuguſt Braf von Pückler und Limpurg, 
des Purpfälzifchen goldnen Löwen = Drdens Ritter, an eis 
ter GntPräftung; in feinem Ögfen Üebensjapre. 

Da derſelbe Feine lebensfähige Deszendenz hinterließ, fo 
wurde deſſen nächſten Agnaten, den erlauchten Hrn. Ora: 
fen Karl Friederich und Ludwig von Pückler und Limpurg, 
die Lebens: und Stammfolge in feinen bulftigen Antheil 
der mitsibnen bisber gemeinfchaftlich befeifenen Güter der 
geäflich  Pückler sFränfifchen Linie eröffnet. Spice haben 
and ſogleich feyerlichen zn ergriffen. ’ j 

- 272 “„-Brenfreid. Jesu 

Paris, den 2. April, Unterm geflrigen Datum ha: 
ben Se. Majeſtät nachſtehende Drdonnauz erlajfen: 

Zitell Von den Privilegien der Zeitblät 
ter und periodifhen Schriften. Artikel 1. Fünf 
Zage nach Bekanntmachung der gegenwärtigen Ordonnanz 
find die Eigentümer oder verantwortlichen Herausgeber 
ber gegenmärtig beftebendeu Zeitblätter und periobijchen 
Schriften gebalten, zu Paris vor dem Polizen » Präjeften 
und in den Departementen vor den Präfekten zu erklären, 
daß fie den Verfügungen des Gefepes vom Ziten März 
1819 nachkommen und in Folge deifen bie ihnen durch 
den Art, 2. des befagten Gejepes bemilligte Erlaubniß bei 
nupen. wollen. 2. In Zukunft fol jeder, ber ein neues 
Zeitblatt herausgeben will, gebalten feyn, um Unſere Er⸗ 
laubniß dazu zu erbalten, fein Gefuch ben Unſerm Minis 
fter : Staatd: Sekretär im Depardement ber auswärtigen 
‚Angelegenbeiten einzureichen, und, wenn dajfelbe genehmigt 
wird, wird alsdann LUnfere Erlaubniß dem Bittſteller, 
wenn er erwieſen, daß er die in dem Urt. 1. des Geſetzes 
vom 9. Junp 1819 vorgeichtiebenen Bedingungen erfüllt 
bat, ertbeält werden. 3. Das vom Unjerm Miniſter⸗ 


Staats: Sekretär des Innern ausgefertigte Grlaubniß-Pas 


sent, foll unentgeldlich ben dem Civil’ Tribunal des Orts, 
wo das Zeitblatt vder die perlodiſche Schrift herauskömmt, 
eineegiftziet werben. ‘; 

‚zitel ll, Von ber Genfur 4. In Paris fol 


des Innern eine Kommijfion bejieben, welche mit der vor: 
käufigen Unterſuchung aller, Zeitblätter und periodifchen 
Schriften beauftragt it. 5. Diefe Kommiffion fol aus 
12 Cenſoren bejteben, die von Uns auf deu Vorfchlag 
Unfers Mintjterg? Staats? Sectreturs ernanut werden·/. 


I Beber Artikel eines Zeirblattes oder einer periodiſchen 


Schrift muß, ebe er abgedrucht wird, mit dem Vidit ber 
Kommiffion, welche deren Bekanntmachung in Gemaßheit 
bes Urt. 5. des Geſeßes vom 31. März 1820 erlaubt, 
bezeichnet feyn. 7. Die Kommilfion kann, wenn nicht 
wenigſtens fünf Mitglieder gegenwärtig find, keine (int 
Iheidung fällen. 8. In dem Hauptorte eines jeden Der 
"parteıments fol dEy dem Präfekten eive Kommilfion von 3 
Eenforen zur vorfängigen Unterſuchung der Zeitblätter und 
periodijchen Schriften, Die in dem Departeıncht berauß: 
kommen, miedergefept fenn. 9. Ein Eonfeil von 9 Dragis 
ſtrats Perfonen, die von Uns auf den Vorfchlag Uufers 
Siegelbewahrers, Minifter-Staatd:Sekretärd im Departer 
ment der Juſtiz, ernannt werden, iſt mit der Aufſicht über 
die Eenfur beauftragt. 10. Die Eeufur: Koimmiffion von 
Paris erjtattet einmal in der Woche dem Auffichts:Confeil 
über ihre Bejchläffe und deren Qutfcheidungsgründe, die 
Kommiſſion der Departemiente wenigſtens einmal monat: 
lich Bericht ab. 11. Wem in Gemäßheit des Art. 6. des 
Gefepes vom 31. Many 1820 das Erfceinen eines Zeit 
Blattes, oder einer periodifchen Schrift vorläufig unters 
fagt wird, fo wird diefes Verbot von dem Auffichts: Eon: 
feil, mit Genehmigung Unfers Diiniftets:Staats-Sekretärs 
im Departement der Juftiz ausgefprorben. Das Nämliche 
if der Fall, wenn in Gemaßheit des Urt. 7. des befagr 
ten Gefeges die Suspenfton oder Uuterdbrüfung eines 
Zeitblattes oder einer periodifhen Schrift nach Urtbeil 
und Recht erfolgt. 

Titel Il. Don Zeihnungen und Kupferſti— 
hen. 12. Die nad) Urt. 8. des Geſetzes vom 31. März 
1820 erforderlihe vorgängige Erlaubniß jue Herausgabe, 
Ausjtelung, Dertheilung oder zum Verkauf von Zeichnuns 
gen, Kupferſtichen oder Steinabdrüden, von denen nad 
ber Vorschrift des Urt. 8. Unferer Ordonnang vom 24tem 
Dftober 1814 ein Exemplar deponirt werden muß, fol, 
menn fie fhatt finden fann, zugleich mit dem im Art. 9. 
gedachter Verordnung erwähnten Empfangfibein ertbeilt und 
die bemilligre Grlaubniß jedesinal in das Journal dela Li- 
brairie eingerücht werden. 

— Die Drdonnangen vom 1. April enthalten folgende 
Perfonal: Ernennungen. Zu Mitgliedern der Eenfurkom: 
miffton: d'Andreſel, Studien» Infpektor; Unger von der 
franzöfifhen Akademie; Baudus; d'Erbigny; Lageard de 
Cherval;  Bourdoueir; Mazure, Studien: Iufpeftor, — 
Zu Mitgliedern bes Auffichts : Konfeils: Boner, Verges, 
Dlivier und Boifin de Gartenpe, ſämmtlich Nätbe im 
Kafationshof; Briere de Gurgn, Präfideut des Nechnungss 
Hofes; Tarrblee, Nequetenmeifter; de Merville, Präfidentp 
Repoitepin und Larrier, Nätbe im Parifer Gerichtsbofe, 
— Don Seite des Buchbändlers Eorcard erſcheint wirk⸗ 
lich die (in unferer geftrigen Zeitung erwähnte) Ankünde⸗ 


us 


gung von häufigen Nlugfchriften, zu 30 Cent. das Stück. 
Auth die Buchhändler Gebrüder Baudouin verfprechen, in 


ganzen Bänden die den Titels „Der Beine Moniteur“, , 


führen follen, ale Artitel zu fanımeln, welche zu Paris 
und im deu Departements von der Cenfur geftrichen mer: 
den. Jeder Band fol mit dem Bitdniß eines Föniglichen 
Eenfors in Steindruck geziert ſeyn. 
— Man verfihert, der konigliche Hr. Prokurator ſey 
Willens die Urheber der neuen zu Gunſten der Dpfer 


der BWillfüpr eröffneren Subffription gerichtlich zu wer: 


folgen. 
2 * Stalienm 

Bologna, ben 2. April. Hier ereignete ſich vor 
2) das Unglüf, daß Hr. Radicati, vortheilbaft 
ala-Konfepee befannt und Gemahl der berubmten Sänges 
sid Sara. Derdinotti, durch das Umwerfen des Was 
gend, in welchem er faß, das Leben verlor. 

Rom, den 29. März. Die heil, Ceremonien in ber 
Charmwoche hatten eine Menge Fremde bewogen, mwäbrend 
diejer Zeit in unferer Stadt zu verweilen. — Ge. Pönigl. 
Hop. der Kronprinz von Dänemart mit Höchſtihrer Ge: 
maplin find von Neapel wieder hier eingetroffen. — Don 
Egopten Hit in dem Hafen von Varignano ein Theil je: 
ner großen. Sammlung eguptifcher Altertbümer angekom⸗ 
men, der nach Livorno beſtimmt iſt, und welcher dem 
Hrn. Droverti gehört. Diefe Sammlung wurde von cis 
nem Neffen ded Hrn. Drovetti und von bem Urchiteften 
®an begleitet, weicher leptere nach Rom zurückgekehrt iſt, 
um feine auf den Reifen nach Egnpten, Nubien und Pas 
laſtina gemachten Entdeckungen zum Druc zu befördern. 
— Die Bruchſtücke der Jahrbücher der Bürgermeiſter 
und ber römifchen Triumphe, die man auf dem Foro ro- 
mano und andern Orten ſand und mit ben bereits vors 
bandenen in Verbindung fepte, find nun von dem Koms 
mijſar der Alterthümer, Hrn. Fra, gedrucdt herausgegeben 
werben. 

Mailand, den 6. April. Geflern wurde Die stagione 
Ji prinayera im Xbeater alla Scala mit der Oper: La priu- 
eipessa in campagns, eröfitet. Die Mufif it von Den. 
Pucitta; Mad, Feron tritt darin ald prima d’onna auf. 

Spanien 

Die Verfafung von. Spanien unterfcheidet fih von 
allen andern, bis jezt befannten, Konſtitutionen civilir 
fieter Staaten darin, daß die Eortes nur Eine Kammer 
bilden. Die theoretiſch vielfach beftrittene Frage: ob es 
beifer fen, daß die DVolbscepräfentation aus einer ober 
zwey Kammern beftehe, wird num in Spanien praktiſch 
und Durch die Erfahrung eutſchieden. 

Die neueften Nachrichten, welche der Monitcur vom 
4. April mirebeilt, enthalten im Wefentlihen Folgendes: 
Cadiz war am 19. März rudiger. Die bejtimmte Kennt 
wid der Ereigniſſe za Madrid patte die Gemüther berubigt. 
Die Konftitution war indeſſen noch nicht proflamirt wor⸗ 


den, weil die Munizipalität erft den Abzug der Truppen 


abwarten woute, welche bie Gräuel des toten verurſacht 
hatten. Da einige Negimenter tbeils jchon abgegangen wa⸗ 
sen, theils zur Adreife ſich auſchickten, jo könnte die Pros 
Mamation vicheicyt am 21. März proflamirt worden ſeyn. 


. villa abgegangen, 
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— Nuirdga iſt noch immer auf der Inſel devyn. General 
Srepre ift mie der Divifion des Generals Crux nah Se— 
Der König bat dem Kommandanten 
in legtgenannter Stadt, Generat D’Donvju die Ernen— 
nung zum Oeneral en Chef der Armeen von Audalufien 
mit den ausgedebnteſten Vollmachten geſchickt. — Zu 


‚Madrid eriftirt ein politäfcher Elub, der fich im Kaffeehaus 


Lorencini verfammelt und nicht ohne Einfluß if. Man 
klagt daſelbſt bitterlich Darüber, daß bie Junta nur becas 
thbend und nicht ausübend (ereeutio) if. — Am 10. war 
ber Eid des Königs ſchon in Saragoſſa bekaunt. Nichts 
deſtoweniger publicirte die Junta eine Yet von Mauifeſt, 
worin fie erklärt, fie werbe bem König nicht eher 
Vertrauen fchenfen, als bis er in ber Mitte der Cor: 
tes deu Eid geleitet Babe. Dee Graf vom Abisbal 
fol, nachdem er früher dem König feine Unterwürfigkelt 
bezeigt, dem Benipiel von Gallizien und Uoagonien,- 
folgen und fih bis zur Vereinigung der Corte unabhän: 
gig erbalten zu wolleu, erfiärt haben. — Die Gäbrung 
gegen Öeneral Elio ift in Valencia no immer vorbanden, 
General Eaftannos bat ſich aus Barcelona geflüchtet. — 


: General/Epoz h Mina iſt Oeneralfapitain von Catalonien. S 


M. haben die Dimiffiou bes Herzogs von Infantato, Oberjten 
des eriten Garderegimentes angenommen und an feine, 
Stelle den Prinzen von Unglona zum Oberſten ernannt. 
Hr. Canga Urguelles it Miniftee der Finanzen. Er hatte 
dieſes Minijterium unter den legten Corte und lebte 
feitdenı in ber Verbannung zu Ceuta. 
®tofbritanniem 

(Aus englijchen Zeitungen vom 28. März.) Geitben 
der König wieder im Carltonboufe ijt, haben ihm die meir 
ſten Gefandten der europäifchen Mächte ihre neuen Kredi- 
tive überreicht. Der perfifche Gefandte, welcher im Be: 
griffe ſteht, Au fein Vaterland zurüczufebren, erhielt feine 
Abſchieds-Andienz. — Mau bemerkt in den Yeußerungen 
unfrer Minijterial: JZonenale über die Revolution im Spa: 
nien noch immer viel Zurücdhaltung. Indeſſen fehlt es 
uns auch noch faft ganz an direkten Nachrichten. Zu Coruns 
na wußte man am 8. Mär, noch Nichts von den Üreig: 
niſſen zu Madrid; Handeld:driefe von diefem Tage beauf: 
tragten Hiefige Häuſer, ihnen fo ſchnell als möglich Waf⸗ 
fen und Pulver zu. ſchicken und eine Anleibe von 60,000 
Pf. St. zu eröffnen; indem man zu Corunna Widerftand 
von Seite ber Königlichen erwartete und ſich zum Bürger: 
Kriege rüftete. — Das Linienſchiff der Spartaner iſt am 
20. von Plymouth mach Liſſabon unter Segel gegangen; 
es fol angeblih deg portugiefifchen Feldmarſchall Lord 
Beresford nad Rio-Janeiro überſchiffen. 

London, vom 29. Mär. Hunt iſt am 27. dieß in 
Dorf als ſchuldig „ungefepliche Verſammlungen veranftals 
tet zu haben“, verurtbeilt worden, 2000 Pf, Et. als Bürg: 
fchaft für fein gutes und friedliches Betragen mwäbrend 6 
Monaten zu ſtellen. Das Urtheil ift in fo fern merkwür— 
dig, als Hunt von einem Gefchwornen Gerichte, in das 
Hunt und feine Unbänger felbit das größte Vertrauen ſetz⸗ 
ten, und in einer Gegend, die der Schauplatz feiner Um— 
triebe war, für fehuldig erklärt worden it. 

— Die neueften Nachrichten aus Amerikas erregen unter 


dem Handelsftande große Aufnerffamkeit. 


r 


Nah einem 
Beſchluſſe des Kongreſſes iſt vom 1. September an’ jede 


- mittelbare umd unmittelbare Handels» Verbindung zwiſchen 


ben brittijchen Kolonieen und Imfeln in Amerika und den 
Vereinten Staaten unterfagt. 
Dermifdte Nadhridtem 

Münden, den 9. April. Wir haben vorigen Frey⸗ 
tag wieder eine neue ital. Oper gehört, nämlich la Rapres- 
saglia, Melodrama in 2 Akten, mit Mufif von dem Frey⸗ 
beren von Poißl. j 

Der Name dieſes Tonfegers iſt bereit® in mehreren 
Hauptſtãdten Dentfchlande , namentlich in Berlin und 
Darmjtadt, wo feine großen Opern oft und mit Benfall 
aufgeführt werben, rübmlich bekannt. Auch diefe neuejte 
Dper, obgleih von dem gewöhnlichen Style des Herrn 
Eompofiteurs abweichend, enthält Vorzüge, welche bes 
weifen, daß derſelbe auch die möthigen Talente für das 


' Bomifche Genre befipt. Der beitere und fcherzende Geiſt, 


welcher den Inhalt-der Poefie ausmacht, akhmet auch in 
ber Mufid und fehmeichelt dem Dbr; zuweilen miſcht 
ber beutjche, Künftler . fein: tieferes Gefühl mit ein, mor 
durch auch das Herz lieblih bewegt wird. 
Die Ouverture ift lebhaft und fentig; die Arie des 


"Hrn. Rubini vorzüglich ſchön und vol Ausdruck und das 


Binale deg 1 Uftes mit der Introduktion in Mebereinftims 
mung. Als ausgezeichnete Mufitftüce verdienen ferner‘ das 
Terzett, dad Quartett und der Schluß der Oper berück⸗ 
ſichtigt zu werden, obgleich fegterer ein wenig zu gedehnt 
war. - . 
Hr. Rubini, melder die Role des Königs gab, zeich— 
nete fich an dieſem Abend burch Gefang vor Allen aus und 
erbielt. wiederholten rauſcheuden Benfall; Hr. Zambonl 
fpielte den Baron mit der ibm eigenen Geſchicklichkeit und 
Hr. Santini, ben wie aber ein ebleres Spiel wüm 
ſchen müßen, fang in der Rolle des Herzogs Müriches 
recht brav. Mad Fefte, als Elifa, gab diefe Rolle mit 
jener artijtifchen Meifbeit in Geſanges-Methode und Spiel, 
wie ınaun es von -riner jo erfahrnen Künjllerin erwarten 
Aurfte. . j 





j Kurfe: 
Bien. Am 5. April Mittelpreis der Staats: Schuldverſchrei⸗ 


‚bungenju 5 pEt. in 6.M. 75'/,; Gonventionsmünge pGt. 249%. 


— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Gulden 99", 
E. m. Uio. 
Parit. Am 3. April. Konſol. 5 Pro. 73 Fr. 70 Gent. 
London Am 27. Mär. Konfol. 3 Pro. 68',/ 


Neues König. Hof- und National: Theater. 

Dienstag: Johann von Paris, Dper. Worin Herr 
wad Mad. Neumann auftreten werden, 

Mitmod: Die Ahnfrau. Worin Herr Maurer, koͤnigl. 
Sofihaufpieler von Stuttgart, ald Jeromit auftreten wird, 

Konigl. Hofe Theater an der Refidenz. 

Gerptag: Mit aufarpobenem Abonnement: Zum Beften des 
Berrn Zamboni: Le Cantatrici Villane. 

Auf die gefüllige Beſteuungen der Titel Logen: Abonnenten 
zw'rb bis 10 Uhr gewartet, darna aber, wie gemöhnfich über 
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diejenigen Bogen, welche micht ganı bepbepalten worden And,n ' 


Sedte der Tpeater : Kaffe Disponirt. 


Befanntmadung. 

Die für die Aerjte, an den Medina! : Somitern su Yamtn 
und Mönden, abzuhaltende Goneurs: Prüfung betreffend.) 
Im Damen Seiner Maecjität bes Königs 

+ don Baiern. . . 
Welch · Aller hoͤchſte Eatſchliehzung, wegen der für die Aetzn 
an den koͤnigl. Medizinal: Gomitern zu Bamberg und Münden, 
abzupaltenden Goncurs: Prüfung, unterm 26. Mär L-3. vn 
dem koͤnigl. Staats: Miniferium des Innern erlafien worden if 
wird hiermit jur Öffentlichen Kenntaiß gebracht. 
Moͤnchen dem 3. Aprif 1820, GL 
Rönigi. baler Reaterung des Jfarkreifeh, 
Rammer des Rausen z 
v. Widder, Präfident. 
v. Hoffterten, Dieektor. 
. v. Rüde, Regss. Gen. 





-Rönigreih Balerm. 

Staats: Minifiseium des Innern. 
 Raddem beichloffen worden I, Daß bep dem Ahigl, Meike 
öinal: Gomiteen zu Bamberg und Münden für angehende Bett, 
Bepufs ihret Anflelungss Fähigkeit im Staatödienfte, in dm 
laufenden Jahre eine Goneurs: Prüfung abgehalten werden fl 
fo mwird diefes mit dem Anhange bekannt gemecht, do diefe Pr 
fung am Montag den Tten Auguft.d. I. ihren Anfang ner 
men mwied.. Die hierzu atpistrenden Aerzte haben fich deafalls «a 
eines der genannten Mediyinal: Somiten rechtjeitig zu menden 
und den Worfgriften der alerpödfien Derorbnung vom sta 
Dejemder 1808. (Ngabl. 1808. Srhd LXXIL, & 2.ir a) 
m. und n.) genau nadymeoıhmen. 

Münden ten 26. Mir 1820. 
Auf Seiner Königlidren Majejtät Auerhöchſten Befehl, 
. Graf v. Thärbeim. 
Durch den Minifter 
ber General : Sehretair 5. v. Kobell, 





Arger:Berfiftung. ‚ 

1884. (3.0) Nah dem Befehle der koͤnigh Megterung dis 
YHarkekifes, Hammer der Finanzen, vom 22.1. M. til Die Ah 
ger: Parzelle auf der Tperefen: Wicfe gu 12%, Tag. 888 Du 
drotſchuhe wegen verfagter Genrpmigung des früheren Andotes 
neuerdings auf 6 Jahre zu verpachten. Zu dieler neuen Verſni⸗ 
tung, die man hiemit auf Donnerstag den 15ten fünftigen Mes 
nates. April im der Vormittageſtunden feliept, werden Pachtlled⸗ 
haber mit Dem Bepfage. höflich eingeladen, daß im Dale eines 
nit entipreenden Anbotes für das. Gange auch die Werfiftung 
In Parthien von 2 bis 4 Tagwerk zuläßig if, . 

Münden am 26. Mir; 1820. 
bnigliches Meutamt der Stadt Münden. » 
Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 
’ — — — — 

1914. Selt mehreren Jahren lieh Unterzeichneter mehrer 
Bücher und auch 2 Stommbücer mit ſchönen Zelchnungen an 
verſchiedene Bekannte aus, um deren Qurüdgabe er recht ſeht 
bittet, und jede Auslage, wenn elmige verloren oder verkauft won 

- den find, germe vergütet. Spötmain 
— rG — — — 


Redakteur, I. 3. Sendsnen Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Mittwoch 


Deutfbhland. R 
BDaiern Münden, den 11. April. 

Die vaterländifge itergtur bat durch den Tod des 
Hrn. Sebaſt. SGünthner, Denediftinerd des aufgebos 
benen Kloͤſters Tegernfee und Mitglieds der bijtorijchen 
Klaffe der 8. Akademie der Wiſſenſchaften, einen neuen 
Verluſt erlitten. Er war 1773 zu Benediktbenern geboren 
und ift vorigen Sonntag den Oten d. M. an der Brufts 
WBajferfucht im 4Tten Jahre. feines Lebens geitorben. 

Auch der geifkliche Rath uud ehemalige Theatiner Hr. 
Sebaft. v. Ritterspaufen, als Schriftfteller bekannt, 
wurde heute zur Erde beitattet. Er war 1748 zu Im— 
ınenjtadt geboren: 

"Deffen. Das großherzogl. Regierungsblatt ents 
Bält.eine Minijterial-Verordnung über die MWäblbarfeit der 


Sapitaliften zur zweyten Kammer der Landitände. Dieje® 


wigen -abelichen Staatsbürger, welche an großperzogkichen 
Staats-Papieren 60,000 fl. eigenthämlich oder unzevgeißs 
Lich beſigen, Ponnen ben der Wahl der Abgeordiieten 
arigejeilenen Adels immfähig und wählhar werd 
we übrigens Bas Arie Alter Haben, tim 
ben Dorausjegung des erforderlihen Alters Fınn ‚jede 
Staatöbürger, welcher an großherzogl. Staats» Papieren 
20,000 fl. befipt, ben der Wahl der Adgeorducten der 
WBapl»Bezirfe und der Stände fimmfäbig und. wählbar 
swerden. Wer hiervon Gebrauch machen will, muß bie 
vorgejchriebeue großberzoglichen Staats: Papiere bey einer 
Öffentlichen Behörde, weiche im Ulgemeinen zum Empfang 
von Geld⸗ Depofiten ermächtigt iſt, hinterlegen und. fich 
verpjliöhten, fie nicht por Ablauf von ſechs Jahren zurück⸗ 
arinehmen. Die Beſcheinigung der Behörde bierüber üt an 
Das gebeime Minüterium, einzufenden ic. — Berner erſchien 
ein Edift über die ftandesherrlichen Rechtöverhältniffe im 
roßberzogtbum, welches einen integricenden Beſtandtheil 
der Derfaffüng des Großherzogthume bildet. Weber bie, 
foäteitens am 1. Jun. d. 9. beginnende Unmendung diefes 
Goitts behält ſich das geheime Staats: Miniſterlum die 
weitere Derfügung vor. 
«MR affan Die Sandes + Deputirten : Verfammlung 
Bat, feit Eröffnung bes Landtags, am 10. März, ämwen 
SMrenelihE nd dren Sipintgen des allgemeinen Ausſchuſſes 
gehalten. Die erſte öffentliche Sipung am 21. März 
eröfiete ber vorjährige Präfident, Juſtizrath Heber, mit 
einer Rede, worin cr den Werth der naſſauiſchen liberalen 
Derfaffenys: Gefepe, in Vergleihung mit denen mehrerer 
andern deutihen Staaten, jo wie die Vortheile des lands 
Fandifchen Inſtituts zur Erwirkung einer, dem Wohle des 
Landes - gnfaneıden , Rähern Ausbildung der Verfaſſung 
felpit, zu begründen fuchte. Hiernãchſt übergaben die, den 
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bepden Kammern bepgeordneten, landesherrlicyen Kommif. 
farien ihre Legitimationen. Der Dice-Präfident der Rech⸗ 
nungöfammer, Hr. Pagenftccher, legte den ganzen Staat 
Erigenz: Etat, der Ausgaben der Pandes- Steuer: Kaffe für 
das laufende Jahr mit einer Entwickelung der Gründe 
und Bedürfniſſe vor, indem er zeigte, wie ſich ben einer 
Vergleichung des ‚ganzen bießjährigen, ſchon im Staats⸗ 
Rathe geminderten, Staats: Bedarfs, unit den vorhandenen 
Einnabien, die erforderliche Steuererbedung berausjtellem 
werde und trug für den laufenden Verwaltungs» Aufırand 
auf die Bewilligung ziveyer ‚- a Anfang April und im 
halben Junius zu erbebenden uerfimpeln an, welche 
dann auch, unter dem Vorbehalt näperer Prüfung, eins 
ſtimmig bewilligt wurden. Die Verfammlung beichäftigte 
fih darauf mit der Wahl derjenigen drey Ölieder , bie 
dem —— zu neuer Beſeßung der Präfidentenjtelle 
vorgefchlagen Werden follten; ferner mit ber Wahl des 
Spezial⸗Ausſchuſſes, der die Wahlfüpigkeit des nen einge⸗ 
tretgnen Deputirten Buſch prüfen ſollte, und endlich mit 
der Wahl der Bittſchriſten⸗ Kommiffion. Die Anfrage ‚des 
Präfventen: ob Niemand ſab zu Anträgen für die Aban- 
derung der Geſchaͤfts Ordnung veranlaßt finde, wurde vers 
neinend beantwortet. Die. Uusfchüjfe für die Prüfung der 
einzelnen Grigenz: Etate wurden nach dem Vorſchlage des 
Praidenten gebildet. Don demſelben wurden die Rechts 
fertigungen ciniger nicht anweſender Mitglieder der Ver: 
foininlung vorgelegte und als genügend von Diefer aner- 
kenut. Die Einlangung einer Vittjichrije wvurde augezeigt 
und die Tugs- vorher beſchloſſene, einem Aus ſchuſſe aufge⸗ 
tragene, Dank: Adreſſe auf die Eröffnumgs+ Rebe vorgelegt 
und mit einigen kleinen Abänderungen angenommen. 

Das Tönigl. bannuöverfde Kabinerensinijterkum har 
den Grundfag jörmfich ausgefprocen, daß afle Fatbolifche 
Privatkiechengüteg, und fromıne Stiſcungen, welche on 
deu feanzofischen oder weftpbälifchen Regierungen eingejo- 
gen wurden, von den Domaiuen oder dem Kloftergut 
getrennt; und zu deu jundationsmäßigen. dan ‘die Form‘ 
tenten Bebotden zurüdgegeben»« werben follen, — Die! 
Regierung laßt den Hafen vor Emden md bie Ban nor 
demfelben unterfuchen , und wunſcht, ihn ſo qustiefen zu 
laſſen, daß eine Kriegsflotte darin einlanfen Fanıt. 

Die Hambırrger Zeitung enthält Jelgendes aus-Dä m⸗ 
burg, vom 3. April, Vorgeſtern ũberbrachte iin Spa⸗ 
niſcher Cabinetskourier dem biefigen Bam. ſpaniſchen Ge— 
ſaudten, Herrn Chevalier Percy de Eafteo, die Ernennung 
zum Staatoſekretaär der auswärtigen Angelegenheiten, an 
bie Stele des Herzogs von Dan «Fernando, welcher, ſtatt 
bes Herra von Cevallos als auferorbeutliher Bothſchaf⸗ 
ter nad Wien geht. Wie bekannt, iſt die diplomatiſche 


Baufbahn des erfigedachten Staatsmannes bisher ſchon 


febe außgegeichuet gewejen, indem ce an mehreren Höfen, 


wie zu Berlin, Wien und Liſſabon, fo wie auch im Des, 


parteırent der anöwärtigen Ungelegenbeiten, angejtellt war, 
und das Vertrauen feiner Regierung, mit dem wärmjlen 


Eifer für fer Vaterland vefeelt, im börbften Grade im: ' 


mer rechtfertigte. Im ⸗Jahre 1812 bekleidete er ben wid: 
tigen Poften eines Mitgliedes der Cortes und Secretaits 


der Kommiffion, zur Entwerfung der Konſtitution, au des, 
Dieſe Er⸗ 


ren Abfaſſung er den thätigſten Antheil nadm. 
neunung erweckt das böchſte Vertrauen zu der neuen, für 
Spanien .fo ‚wichtigen Staatsveränderung, indem der · bobe 
rad von Kedlichfeit und alle "die Gigenfchaften, weiche‘ 
einen -biedern und aufgeklärten Staatsmann bezeichnen, 
ihm fo vorzüglich eigen find, und demfelben das Herz eis 
ned Jeden gewinnen, der dad Vergnügen bat, mit ihm 
in nähere Verhältniſſe zu kommen. 


Ernennung nimmt, fo groß und aufrichtig dit, jo ſteigt 
andrerfeits das Bedauern in demfelben Grade darüber, 
daß Se. Exrcellenz nuggn Burzem eine Stadt verlajfen' 
werden; wo Sie im Befigeallgemeiner Hochfhäpung war 
ten, und wo &ie immer in tbeurem, verehrtem Unbens 
Ten bleiben merden. 
r — Der Herr von Jabat, der vormals unfer Gefandter 
ben der hoben Pforte war, hat zu Madrid das Portes 
fenilie des Minifteriung dee auswärtigen Angelegenheiten 
ad intesim übernommen. 
Ei Frankreilch. 34 
"Paris, den 29ten März. Beſchluß der abge/ 
drochenen Ubftimmung Über das Eeufurgefeg: 
+ Der. gte Artikel ward ohne Widerſpruch angenoms 
men. Er beißt: „Die Beſtimmungen des Gefepes vom 
17. Map und pom 9. Junius 1819, an denen durch dem 
gegenmwartigen Artikel nichts geändert ift, bleiben fortwäh⸗ 
vend in Wirkſamkeit.“ Der lepte 10te Artikel wird jest 
ebeufalls angenommen. Er iſt fo abgefaßt: „Das gegen 
wärtige Gejep wird am Ende der Sitzung von 1820 mit 
vollem Recht außer Wirkſamkeit treten.” Der Abgeord⸗ 
mete Mechim äußerte fi nun nach Annahme auch Dei 
legten. Artifeld über das gange Geſeß auf folgende Urt: 


So nuplos dieBerathung über diefes Gefep für und war, 
Diefed wird‘ 


ſo belehrend wird fie für Franfreih ſeyn. 
"rriber flaunen, daß durch eine unnatürliche Vereinigung 
vpu 3 fcharf gefchiedenen Minoritäten die Majorität in 
der Kammer gebildet worben ift, welche uns ben der Der 
rathuug über offenbar verſaſſungswidrige Grundſätze befiegt 
bat. ie Nation wird bemerken, wie für dieſes Geſetz 
fi die Trümmer der Majoritit von 1815 mit einem 
Theil der Minorität, die für das frühere Minijterium 
ftimmt, fo wie. mit einer andern Minorität, die für das 
iegige Minifterium ſtimmt, verbanden. Meine Herren! 
fhloß der Redner mit erbabener Stimme, ed gibt für die 
Nation wie für die Fiuzelnen, Tage.von guter und Tage 
von fchlimmer Vorbrdeutung. Bor fechd Jahren, gerade 


an. dein heutigen Tage, betraten die fremden Heere zum“ 


erjtenmal Paris. Heute verliert Feaukreich eine feiner 


Wenn einerfeits ber 
Antheil, deu Das -biefige Publikum: an dieſer michtigen , 
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tofsacfigg dewpheum Wir müffen uns in das Schickſal 
ergeben Hub und mit Wünfchen für eine beffere Orduung 


“ der Dinge begnügen. Jezt wurde über das ganze Gen 


ſurgeſez abgeſtimmt und bdiefes von 245 Stimmenden 
mit einer Mebrpeit von 156 Stimmen gegen 109 angen 
nommen. 
. . Spanien. 

Die Hofzeitung enthält Fonigl. Defrete, wodurch Dom 
Jacobo Maria de Parga y Puga zum Staats» Sekretär 
fürs Innere der Halbinfel und "Don Jofepp Canga Ars 
guelles zum ‚Staatd: Sefrstär für die Finanzen au 
Don Salmons Stelle, ernanut werben. Lepterer wird 
das Porteuille benbehalten, bis Urguekles, an welchen nach, 
Geuta ein Courier abgegangen Ift, zu Madrid anfommen kanu., 
Der Marquis von Santaeruz erhielt die Botſchafterſte le im 
Paris; Villacampa wurde General: Kapitain von Gatalo: 
nicu, Pina in Navarra, der Marquis de Campoverde in 
‚Grenada, Graf Ulmöbovar in Valencia. Durch ein Der. 
kret vom 20. März werden alle Güter und Ciufünfte der 
aufgebobenen Inyuifition zu Verminderung der Staats- 
Schuld gewidmet. Am 23. wurden das Maniſeſt und die 
Inſtruktion zur Berufung der Cortes unter die Preiie ge 
geben, man erwartete deren Befanntmachung am folgen - 
ben Tage. 

a Nadd anderweiten Berichten aus Madrid befand ſich 
Der Beneral Graf Ubiöbal wit feinen Teuppen und zivenen 
feine” Brüder, zu Cordova. Abisbal Hatte Anfangs an 
al Ballefteros gefchrieben und ibn gebeten, feine 
n dem Könige zu Büßen zu legen; er ſchien 
fein Mepnung geändert Mibaben; und nad 

nge von Galizien und Uerägonien bis zum Zu: 
enfritt der Cortes eine gemwilfe Unabhängigkeit behaup« 

ten zu wollen. Man gedachte den General Freyre gegen 
ihm marſchiren zu laſſen; inzwifchen iſt felbit eine vom. 
Freyre's Divifionen durch einen Ddonnel kommaudirt. Die 
ZJunta von Gallizien hatte indeß nach Empfang des königl. 
Dekretd vom 7. März ihre Truppen zum Theil auf Ur: 
laub geſchickt und dem Könige ihre Unterwerfung fchrift: 
lih bezeugt. — Zu Cadiz follen nach offizielen Berichten 
4753 Menfchen umgekommen fenn; man hegte Beſorgniſſe 
wegen ber in Marorco berrfchenden Pet, von mo ein 
Schiff in Santi Petri (Infel Leon) Singelaufen feon ſollte. 
Die nördlichen Provinzen, befouders Afturien und Gaflis 









zien fubren fort Truppen zu werben, befonders feitdem 


man die Ereigniffe. in Eadiz erfahren. Sie erflärten laut, 
60,000 Maun zue Dispofition der Cortes ſtellen zu wollen. 
Fu Biscaya hatten die fogenannten Deputados der Stäns 
de die Komftitution der Cortes noch nicht publiziet, weil 
die bisher privilegirten Famllien, oder der Senorie und ' 
die Letrados, ihr abgeneigt waren, Doc ſchien die Mehr: 
beit des Bolfes fie zu wünſchen. — Zu Madrid Herrfihten 
fortwährend beunrubigende Gerichte, in Bezug auf angeb⸗ 
liche Ueußerungen der fremden Gefandten, in Bezug auf 
den dem Infanten Don Carlos übertragenen Ober: Befehl 
der Urmee, in Bezug auf Abisbal. ıc. . 
Die Madrider Zeitung enthält endlich über die trau- 
rigen Vorfälle in Cadiz eine Reipe offigieler Berichte vom. 


- 
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0 bis 17. März, ſowohl vom Seheral: Don Manuel 
Freyte, ald vom Admiral Villavicencio, an den Kriege: 
und den Seeminijter ; diefe Berichte find jedoch ſehr ver- 
wiret und felbjt mwiderfprechend, fo, daß man die Veran: 
lafung jener Vorfälle nur errathen kanu. Im erften 
Berichte aus Cadiz vom 10. März Morgens, meldet 
General Frenre: „er fen am g. nach Cadiz gegangen, mo 
das auf den Plägen verfammelte Volk laut nach der KRonitis 
tution der Cortes gerufen; erhabe das Volk nicht auders be: 
fänftigen zu Fonnen geglaubt, als durch das Verfprechen; 
diefe Konjtitution am mächiten Morgen zu verfünden; er 
balte die Neuerung für notbıvendig, um einem Bürs 
gerfriege vorzubeugen, um fo mehr als Graf Abisbal im 
Anzuge fen, der auf die Seſazung von Cadiz, welche zur 
Expeditions Armee gebörte, no immer viel Einfluß bas 
ve.’ Auf jenes Berfprecben bin überließ fih das Volk 
dein größten Freudentaumel; die ganze Stadt war am 
9. des Abends beleuchtet; c3 ward ein Feſt gefevert, zu 
dem ale fremden Konjuln geladen wareh. Leider fcheint 
aber das Verfprechen nicht gehalten worden zu feyn; das 
Dolf war am 10, vom frühen Morgen an auf dem 
Plape St. Hutonio verfammelt, ungeduldig der Konjtitur 
tion hatrend; aber jtatt der Komftitution ſtürzten plößlich 
(um 10 Uhe des Morgens): die Soldaten der Bataillone 
der Gwiden uud Pealtad aus ihren Kafernen, umzin— 
gelten das Volk und fchorfen unter dem Rufe: „Es lebe 
der König!’ mir Kugeln auf Jene, die „Es lebe die Kon. 
ftitution” riefen. 
der General in einens Berichte vom 10. März Abend 

aus Cadiz, gelang 28 mir, der lonalen Truppe Einbalt 
gu thun und die Drduung wieder berzuftellen. Es fcheiut 
der ebenerwähnte Bericht fen vom Geueral gleichfam uns 
tee Diktirung der Dffiziere der Cadizer Beſatzung gefchrie: 
ben worden, denn in einem dritten Berichte aus Puerto 
Santa Maria, meldet derjelbe: „Raum war die Ordnung 
etwas bergeftellt, fo famen zu mir die Offiziere. der Bes 


japung, den Dberiten Don F. Capacete an der Spitze, 


und verlangten, ich follte die Xetiflerieoffiziere, deren polis 
tiſche Gefinuungen ſehr verbächtig wären, in Verhaft meh: 
seen lajien. Ich glaubte in ihr Verlangen willigen zu 
müjfen, meil ich dieß als das einzige Mittel anfab, Pie 
Perfouen det Teptern im Sicherheit zu bringen. 
Berichte legte dee General ein Schreiben des Gouverneurs 
von Serida ben, worin derfelbe meldete, daß das Volk 
von Sevilla am 19. März die Gefangenen von der Fo: 
loune Riego's und jene der Inquifition in Freyheit gejegt 
und die Konjtitution proflamirt babe. Der Generat nahın 
von diefem Schreiben Unlaß, meuerbings auf Zufammens 
berufung der Eortes zu dringen, um fo mehr, als im fei: 
nem eigenen Heere die meilten Stabs- und Oberoffiziere 
eutſchloſſen wären, Alles daran zu fegen, um eine neue 
Ordaung der Dinge zu erringen. — In einem vierten 
Berichte aus Puerto Santa Maria vom 12. März mels 
bet dee General, dag am 11. neuerdings Unruben in Ear 
Diz ſtatt gebabt Hätten, weil ein Bürger auf einen Sol⸗ 
baten gefhojien; nur mad) vieler Drübe war es bem General 

geluugen, die Ruhe wieder herzuſtellen. Er 


Diefem. 


Habe demnach Befehl gegeben, die Bataillöne der Guideu 
und Lealtad .von. Cadiz abzuführen..: Ein fünſter Bericke 
des Generals aus Puerto &. Maria vom 14. März mels 
det deu Empfang der ?onigl. Dekrete vom 6. und 7. März. 
„Ich theilte fie fogleich, ſchreibt der General, dew Offizier 
ren des Heeres mit; fie zweifelten Unfangs an ihrer Aecht⸗ 
heit und gründeten ihre Zweifel anf: ein Im: Datum be® 
Umneftiederfeets vorgefallenes Berfeben..,. ich fendete 
jene Delrete auch an die Befagung von Eadiz und Ge: 
neral Campand ſchreibt mir, fie ſcheine emtichloffen, den: 
felden zu geborchen; ich habe fie aber noch nicht weder 
dem Quiroga noch dem Niego befannt gemacht. Ich wid 
abwarten, bis das von mir befebligte Heer feit überzewgt 
iſt, daß dieß wirklich ‘der königliche Wille fen...” Zu: 
gleich ichlägt der General vor, das Heer fo wiel als mög: 
lich zu verhindern, die ausgebienten Soldaten zu verab⸗ 
ſchieden und die Provinzial: RNegimenter in die Hauptſtädte 
ihrer Provinzen zurüczufenden; am Gude ähferte er feine 
Beforgnife wegen Abisbal und verlangt deßhalb Yufteuk: 
tion. (Die Fortſ. folge.) 
Dermwifidte Machrichten. 
Münden, den 11. April. Borgeftern wurbe auf dem 
nenen K. Hof: und National: Theater wieder ein dneues 
Schanfpiel: Haß, NRitterpfliht und Liebe, in 4 
Aufzügen gegeben. Der Verfaſſer deſſelben ift Hr. Friedrich 
Heyden. Gebricht es den zwey erſten Aufzügen diefes 


Schauſpiels an Lebbaſtigkeit der Handlung, ſo fehlt es 
Erſt um 3 Uhr Nachmittags, ae egen den, zwen lehten an Einheit und Haltung. Ueber 
’ u 


pt iſt der Plan nicht recht in der Ordnung. Die Spra- 
de iſt Anfangs zu preziös und fagt mit Dielem nur we 
uig, aber zulept wird fie kräftig, mwohllingend.und eigent- 
lich pathetiſch. Die Verſe find vierfüßige Trochden; der 
Berfaffen legte eine graße Vorliebe für das fpanifche Thea: 
ter. an den. Tag; er. hat Talent ynd feine Nachahmung 
deifelben dit im Ganzen nicht mißlungen zu nennen. 

Hr. Urban als Graf Solimbeni ragte durch fein vor: 
teeffliches, Spiel »or Allen’ hervor. Hr. Jermann als 
Graf Montanini deflamirte einen Vers wie den andern 
auf gleiche ,. meift zu pompbafte Weile, und ſowohl 
er als Mile. Schlotthaner, welche ‚den weiblichen‘ 
Hauptcharakter im Uebrigen ſehr gelungen darſtellte, wur⸗ 
dem oft nicht verſtanden; Hr. Kohrs gab ſeine Rolle faſt 
ganz komiſch, was auch viel beytragen mochte, warum 
die zwey erſten Akte fo wenig Intereſſe gewährten. 

— Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Ge: 
wind, vom 2, April: Ein Fuhrmann aus dem Freuden— 
ftadter. Oberamt, der die Seinigen ganz gefund verlaifen 
hatte, wurde vor wenigen Tagen auf der Straße zwiſchen 
Aalen und Gemünd wahnfinnig. In Aalen fing feine Krank 
beit mit dem Keunzeichen an, daß er fich zu feinen 3 Pfers 
den in den Stall fchloß, diefen Fein Futter geben ließ und 
beym Wegfabren nur 2 Pferde einfpanute, auf dem 5ten 
aber ber Wagen begleitete. In Mögglingen mißbandelte 
er ein Weib; in Unter» Böbingen’ flieg er vom Pferde und 
lief mit einem Belle in der Hand vor feinen Pferden ber. 
Auf diefem Wege bis Huffenbofen begegnete er zuerſt ei- 
nem Weib, dem er einige Streiche verfepte und fie in dem 
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‚&hauffees Graben liegen ließ, fodann einem 13jährigen 
Knaben, welchem. er. mit dem Beil den Kopf fpaltetez 
‚bald darauf jtieß er auf einen 5Sojährigen Manır, deut er 
“ebenfall® ‚den. Hirnfchäbel einfchlug, das Gehirn auf der 
Straße herum zerfirente, und nach mehreren bemfelben 
noch beygebrachten Wunden ſein Beil mit dem Fubemert 
daſelbſt zarückließ. Unbemwaffnet fchlug er den Weg gegen 
Hujjenbofen eim .und traf bier zuerſt zwey Juden, die er 
anfiel, welche ihm aber nach kurzem Ötreit entrannen. 
Bey Huffenbofen ging er auf einen Bauern los, der fich 
fo lange mit ihm raufte, bis durch fein Gefchren mehrere 
Leute berbeyeilten, die ihm gefejfelt nach Gemünd teams: 
portirten, Er murde Hierauf zu den Erſchlagenen zurück 
geführt und beym Anblicke derfelben fagte er: „nicht ich, 
fondern mein böfer Geift bat folche getödtet.“ 

— Das TÖte Heft des Eonfervateur enthält ben Oele 
genheit einer Unzeige der trefflichen meditations poetiques 
des Hrn. de Ja Martine, folgende wahre und gründliche 
Eharakfterijtif ded vergötterten Lord Byron: 

„Ju dee Darftelung iſt Lord Byron unzweifelhaft 
ein Dichter, aber fein; Genius hat den Glanz eines böfen 
Meteors; ſein Talent verführt die Gemuther, anſtatt fie 
zu :berubigen und zu leiten. . Statt eines Leuchttburms, 
dejien es in der Sturmnacht feiner Phantafie bedütfte, bier 
ten firh in feinen Werfen nur jene täufchenden Schimmer 
dar, die fich über Ubgründen zu erbeben pflegen. Gr 
malt die Natur, wie fie aus der Werkftätte des Atheis 
mus Fommt, und feine Werke bilden ein’Snjtem des F 
talismus yon einer Troftlofigkeit, wie fie das ganze bei 
niſche Altertum nicht erfchwungen - bat. 
Schickſale der Alten, dem Gott der Hoffuungslofigkeit, 
geb es doch noch Götter, die des Mitleids und menfch: 
licher Empfindung fübig waren; in ‚den Dichtungen des 
vord Boron aber ijt der Himmel von Erz, die Erde wüſt, 
das Leben der Traum eines Schattens und der Tod cin 
ſchreckenerfüllter Schlummier. _ Bevor er die Natur malt, 
bat er fie herabgewürdigt. Bon Sitten und Charaltern 
der Menfchen, ja vom Menſchen ſelbſt iſt nicht mehr vie 
Rede. Aus den Jugredienzen ehemaliger Menſchheit und 
den Geſichtszügen des Gatand bat er ſich ein drittes We— 
fen zuſammengeſetzt. Da iſt es nicht mehr die Leidenschaft, 
welche zum Verbrechen · lockt: das Verbrechen ſelbſt ift eine 
Leidenfbaft, eine Yrr von Gemüthszuftand, ein Reiz für 
große Seelen geworden... Denen, die ein Werk des Lord 
Syton anlishlagen, fol man zurufen: Lasciate ogni spe- 
sanza. — Vergeßt, daß es eine Hoffuung gibt: Lucretſus 
bat das Syſtem des Urbeismus befchrieben: Lord Byron 


Dat die Seele eines Utbeijten in Verſe gebracht.’ 
—— — 





fe: 


— ⸗2— 


..Ruwr 


Bien. Am 6. April Mittelpreid der Staats: Sculdverfäres 


Büngen ju 5 pGt. in G M. 7474; Gonventionsmünge pEt. 249% 
Parit. Am’ 5, April. Konfol. 5 Pro. 73 Fr. 45 Gent’ 
Neues Königl. Hois und Nationale Theater. .: - 
.‚Mümweh: Die ähufrem. . Worin Herr Maurer, Eönigl. 
Doſſchauſpielet von Stuttgart, als Jeromir auftieten wied. 


—r — — — — u un * on — 
Redakteur, J. I. Seudtner. 





Neben dem 





Dounersläg: Die Auälgriften Worin Herr Ma 
und Mad. Neumann als Gäfte auftreten, 4 ee 
Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Ireptag: Mit aufachobenem Abonnement: Zum Beften des 
Deren Zamboni: Le Cantatrici Villene. 

Auf die gefäligen Beitellungen der Titel Bogen : Abonnenten 
wird bis 10 lihe gewartet, darnad aber, mis gewöhnlich über 
Diejenigen Logen, welche nicht ganz bepbehalten werden find, von 
Seite der Tpeater: Kaffe disponirt, 

Bilelten für Logen und gefperrte Sitze find bey dem Kaifier 
Im Pönigl, Hoftheater an dir Refidens am Tag vor der Bor 
flelung , fo wie am Tage der BVorfiellung felbft, zu haben. 





; Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Priwatgefellichaft im Bauhofe. 
Samstags den 15ten April findet große muſikaliſche Une 
terhaltung Etatt, Anfang Halb 7 Uhr, ‘ 
Münden den 10. Apiil 1820. 
Se 
(An die Till. Deren Mitglieder der Privat⸗Geſellſchaft 
im Hudergatten· Saale. 
1925. Die für heute angefündigt gemifene mufitalifce 
Unterhaltung fan erft Frehtags den 141 d. fait finden. 
München den 12. April 1820. 


— 





1907. (5. a) Da die auf dem Grunde der Bekanutmachuug 
vom 1. Dejbr. 1819 der politiſchen Zeitung Mr. 287. 1530, 
sur algemeiuen Zeitung Benlage Mr. 191 ©. 704, Nürnberger 
Koreeipondent von und für Deutfgland Beplage Nr XCIV p- 187 
„HH, über den Verlauf der Gottons Fabrik in der St. Anna Dom 
ade zu München mit mehreren Kaufellebhabern eingeleiteten Unters 
ndlungen bisher noch zu Eeinem endliben Refultare geführt ba: 
ben, fo wird hlemit der Entfpluß der unterzeichneten Intersfiente 
fhaft bekannt gemacht, die in der obermähnten Anzeige benannr 
ten Nealitäten auf dem Wege der öffentlihen Berfteigerung am 
9. des kommenden Monats Auguſt Mittwoh Vormittags von 
g die 12 Uhr im dem Locale dee Gomptsire der Gefelferaft Im 
von Ruhdorferifhen Haufe im Roſenthale Mr. 651 im unterm 
Geſchohe zu verdußern, jedoch mit dem Vorbehalt der Natifita: 
tion. von Seite der Gefelihaft der Aktionäre, 
Münden, den 7. April 1820. 
Die Intereffentfhaft der königl- privilegieten 
Gotfon: und Baummollgarn: Zabrike, 












1910. .G6 find etliche 40 franzofiihe Jahrgänge Mannheis 
mer Zeitungen um einen Dukaten zu haben; wie auch auterlefes 
ne Öroffelsmeige und anderes Blumenwerk, welde fehr wohlfell 
ſind. O. Le 
—— — —— — — — ———— —— — — 


Berichtigung. 
In der geſtrigen Zeituug if im einigen Gemplaren ©. 3. 


Ep. 1. 8.1. son unten »Honftitutiome fiat Proklamation zu lefen, 








Die figöte Ziehung in Muͤnchen In Möntag den toten 
April 1820 unter den gemöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, woben nachſtethende Nunmnern zum Borfchein kamen; 
J 55 25 41 20 

Die 114 ite Ziehung wird den 8. May und inzwiſchen 
bie 76te Regensburger Ziehung den 20. April und Die 100. Nurm 
berger Ziehung den 29. April vor ſich gehe, 


- 7 ——— ran 3 —— en nn u 
Verlegt von P. Ph. Wolfs Witte, . 





Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alcrgnädigftem Privilegium, 





Donnerstag 


— 


Nro 88 


13. April 1820. 





Dentſchland. 
Baiern München, den 12. April. 

- Das neneite Intelligenzblart enthält unter Auderm fol 
geude Drdens :Verleipung: Se. Maj. der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entichliefung vom 4. April d. I. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem Pönigl. Käm— 
‚ Generallieutenant und Kapitau en Chef der Pönigl. 
Leidgardbe der Hartſchiere, Grafen v. Marjigli, ale ein 
Mertmal Alerhöchitipres Wohlwolleus, das Großkreuz des 
Derdienjtordend ber baier Krone zu verleiben. — Ferner 
enthält daſſelbe Blatt folgende Verleivung der goldenen 
Verdienits Medaille: Se. Maj. der Konig haben durch 
Ulerhöchite Entichliefung an das Direktorium des Appel: 
lationd:&erichtes des Negenkceijed vom 21. Marz d. 5. dem 
erften Regiſtrator bey dem ebengenannten Gerichtsboſe, 
Samuel Beingärtner, zum Beweiſe der Allerbochjten 
Zufriedenheit mit feinen in dieſer Eigenjchaft fünfzig Jabre 
Hindurch mit ‚befonderin Gifer und vorzüglicher Gejchicklich« 
keit geleiteten Dienjten die goldene Verdieujt : Medaille zu 

verleipen gerubet. 

Defterreid, Wien, vom5. Upril. Die Ub- 
reife JJ. H. MM. wach Böhmen iſt, wie die Alig. Ztg. 
meldet, nun beſtimmt auf ben. 12. Map feilgeiept. 

— Um 6. April find die Hrn. Georg Weirelbaum, groß⸗ 
berjogl. babdifch, Kammermuſikus faumz Battin, und Franz 
ever, Schauſpieler, ſammt Familie in Wien eingetroffen. 

Preußen. Berlin, vom 4. April. Der konigl. 
baierijche Generalieutenant und außergrdentliche Gefandte 
am biefigen Dofe, Joſeph Graf von Nechberg Excellenz, 
ift von München bier angefoınmen. 

Branfreid. 

Das Ende des Conservateur, fagt der öſteer. Beobach⸗ 
ter, iſt wicht ſowohl durch vie Uusficht auf die bevorſte⸗ 
benden Prefvefchränfungen, als durch eiue Sciſſton unter 
den Theilnehmern diefer Zeitichrift berbengefübrt worden, 
welche ben Gelegeuheit der Debatten über die Preßfrey⸗ 
beit zum Ausbruch gefommen. Diefe große politifche Fra⸗ 
ge ih die Scheideprobe geworden, welche das ächte Gold 
von feinen umedleren Benmifchungen trennen follte. Die 
Weigeruftg ded Hrn. v. Chatenubriand, unter der Cenfur 
fortzuarbeiten, beſtimmte fünmmeliche Theilnehmer zu dem, 
Gntfchluß, den Conseryateur mit dem fechsten Baude zu 
fihliegen. Hierauf vereinigten ſich die Herren de Bonald, 
Abbe de fa Mennais und der Graf Maijtre zu einem neuen 
geriodifhen Werke, unter ganz gleicher Form mit dem vos 
rigen, jedoch unabhängiger von der Politit des Angenblicks 
nudzvon allem Privat s Intereje. Diefe Fortfepung des 
Cunservateur bat ben Titel: Le Dofenseur, angenoinmen; 


man bat die .erfte, wegen ber Abweſenheit des Abbe de 
la Mennais, an fi weniger bedeutende, Nummer (bey 
Nicolle, rue de Seine No, 6.) erſcheinen iaffen, um Plag 
unter den periodifpen Schriften zu gewinnen, bevor das 
Cenfurgefep in Wirkung tritteg Diefe eruſthafte Unterneps 
mung wird die Unfnerffamkei aller, welden dao ewige 
Firmament der politiſchen Weltordnung am Herzen liegt, 
in noch viel höherem Grade als der Conservuteur anf fich 
sieben, deffen Horizont nur zu oft von uneeinem Gewolfe 
getrüäbt war. 
Spanien. 

Die Preuß. Staats: Zeitung enthält Folgendes über 
die Kouftitution Der jpanifben Cortes: 

Die Eortes'), Reichflände Spaniens, bildeten ſich 
unmittebar nach der Vertreibung der Uraber und ‘gingen 
aus den Einrichtungen der Gothen hervor. Sie tbeilten 
fi) nach den verfchiebenen Königreichen in die Cortes von 
Urragonien, bejteheud aus der Geiſtlichkeit, den ricos 
hombres- (hobem Adel), den hidalgos (niederem Adel) uud 
den Städten; in die Eortes von Eaftilien, beſtehend 
aus dee Geiſtlichkeit, dem Adel (wozu die Grandeu, die 
titulos — mit Titeln, 3. B. Marques, verfebener Adel — 
und einige bevorrechtete adliche Familien gebörten) und 
dem DVolte; endlich in die Eortes von Navarra, aus 
ber Geijtlichkeir, dem Abel und den Städten beſtehend. 
@ie hatten urfprünglich eine große Gewalt, befonders die 


“ Eortes von Arragonen, welche die volljiebende Macht der 


Krone jehe bejepränkten. Im Laufe der Icpten drey Jahn 
hunderte war diefe Gewalt nach und nach erlofcen, und 
mar die Cortes von Navarra hatten bis 1808 noch eine 
Wirkfamfeit. 

us Jofepb Buonaparte um die Mitte des Jahren 
1808 den fpanischen Thron beftiegen hatte uud einzelue 
AIufurreftionen wider dieſe eingedrungene Regierung aus— 
brachten, bildeten fich in verfchiedenen Städien des Reis 
ches Provinzial: Verfanmlungen (Junten), deren Zweck ch 
war, die begonnene Dolks:Infurreftion zu verbreiten. Aber 
die Bewegung im Lande ſelbſt geftattete nicht, diefe Ver: 
fammlungen in gefepmäßiger Urt zu organifiren, gewöbn⸗ 


*) Die Benennung der Gortes (trocäifch, nice jambild ou 
geiprochen) if won corte, ein Hof, abzuleiten, alfe urs 
ſprunglich eine Berfammlung von Land-Eigenthümern, bie 
Landihaft. Corte ift das fpätere Eateinifhe cartis, In 
Stelle. des früher gebtaͤuchlichen cohors, churs. eine Hofe 
fläte, wovon bekanntlich auch das Franzöfllde cuur (couri) 
und corvee (in curtem vadere, zu Hoft dienen) abilamar. 
Cories , jambifh ausgeiproden, in das Framoſtſche 


couriois, 
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KA bielmeht unternahm ed der berwegendſte und tollkühn⸗ 


te Kopf, die Mitglieder willkürlich, felbjt gegen den MWil- 


len det obrigteitlichen Perfonen, zuſammen zur rufen. Die 


Anardyie, die hieraus hervorging, die blutigen Greuel, die 


fie veranlaßte, der Maugel-au alem Zufammenbange, ber - 


die kraͤftigen Unjteengungen der einzelnen Junten vereitelte, 
ließen ſehr buld- das. Bedurfniß eines Vereinigungspunftes 
‚fee Junten gewahr werden und man Fam überein; aus 
einer angemejlen bünfenden Zahl von Mlirgliedern ber 
Provinzial: Junten eine Central: Junta zu organifirem. 
’ (Die Forti. folgt.) 

Beſchluß der offiziellen Berichte aus Cadiz. 
Um 15. März melder der General Freyre, dag er den 
ganzen vorigen Tag damit zugebracpt babe, die Gemütber 
feiner noch immer ziweifelnden Offtziere und Soldaten zn 
berubigen; er ſchließt dieſen Bericht mit folgenden Worten: 
„Da General Graf Abisbal ſeinen Marfch gegen dieſe 
Provinz zu nehmen ſcheiut, ſo babe ich vorläufig die erſte 
Abtheilung des Heeres gegen ibn aufbrechen laſſen, um 
feinen Entwürfen die Spige zu bieten; fie wird ihre Be: 
wegungen fortfepen, Dis idy weiß, ob ber Graf den Nur 
orbnungen des Konigs gewäß, handelt; im entgegengejegr 
ten Falle fol er als Rebell behandelt werden." Am 16. 
Deärz begab ficb General Freyre nah San Fernando (auf 
Isla de veon), wo bie Truppen erklärt hatten, firh den 
kouiglichen Dekreten unterwerfen zu wollen; am 17. brach 
der General nach Utrera auf, wo er die Korps der Ge— 
nerale Joſeph Odonell und Cruz an fich 309 und bie Eut— 
wicfelung der Übfichten des Grafen Abisbal, dersam 15. 
Prärz mit einigen Truppen zu Corbova eingetroffen war, 
abwartete. — Die Madrider Zeitung liefert bierauf bie 
Antivorten des Kriegs: Minijterd anf obige Berichte. Um 
15ten befabl der Miniſter dem General Freyre im Namen 
des Königs, Über die zu Cadiz vorgefallenen Unruben eine 
Unterfuchung anzuſtellen; am 13. machte berjelbe den Ge: 
neralen befanut, dad der König feine Vorſchläge, das 
Heer zu vermindern, genebmige und ibm bejehle, Die Trup⸗ 
pen, welche in ber Isla de Leon ſtänden, am fich zu zier 
ben, von Gadiz aber die Bataillone zu entfernen, welche 
die dortigen Unruben erregt hätten. Ein weiterer Befehl 
des Kduigd macht dein General Ddonoju zur Pflicht, über 
die Fortſchritte der gegen die Urbeber ber Unruhen zu 
Cadiz .eingeleiteten Unterfuchung täglich Bericht zu er« 
ftaften..— Die Depefichen des Admirals Billapiceneio 
an den Seeininijter antbalten im Weſentlichen Folgendes: 
„Vom 11, März aus Cadiz. (Dieſe Depefche, welche eine 
interefante Eczählung der Dorfalle zu Cadiz am 9. uud 
10, März liefert, werden wir ausführlich nachtreagen.) — 
Dom 15. März am Bord des Schiffes Numantia. Der 
Admiral zeigt den Empfang des Dekrets vom 8. (meldend 
baf der Konig die Konflitutiog befehiworen) an und drückt 
die Hoffnung aus, daß nunmehr die Truppen auf der Isla 
de Leon ihre Geſinnungen ändern würden, mas um io 
münfcpenswertber fen, da fic ſowobl gegen bie Flotte als 
gegen die Cortadura die Feindſeligkelten fortjegten und 
gegen leptere immer neue Werke aufwürſen. Eine Nach 
Schrift fage, das fie fo eben (mn 11%, UpE. Vormittags) 
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aus einer nenen Batterie bie Sortadura mit Haubizen be ' 


“ 


ſchöſſen. — Dom 16. März. Der Abmirat meldet, daf 
er dert Tenppen auf Isla de Leon die Boniglichen Dekrete 
vom 6. und 7. März zugeiteilt und das Feuer bierauf 
aufgehört babe; endlich um 5 Ube des Adends (am 16.) 
ſey ein Parlamentär, begleitet von vielen Offizieren, unter 
Eriegerifcher Muſik und UrtillerieSalven an die Cortadura 
gekommen und hatte verkündet, daß die Truppen (in der 
3514 de Leon) fih nunmehr dem Fonigl. Willen untermür: 
fen. Diefer Anzeige zufolge babe ſich General Ärenre fo:- 
glei nah San Fernando begeben, — Der Gouverneur 
von Cadiz, Don Valdez, berichtete dem Sriegsmminer am 
11. März: „Daß die Bejapung von Cadiz für die Rechte 
bes Konigs, das Volk aber für die Konftitution jen;" am 
+2. Marz: „daß er alle politifchen Geſpräche verboten bade ; 
am 18.: „daß ein Ausbruch des Volks faſt unvermeidlich 
wire, die Befapung jedoch. erllärt habe, fih in alle Ber 
feble des Konigs fügen zu wollenz“ am 16.: „daß die 


Buiden, 450 Maun ſtark, von Cadiz macb Puerto 


Santa Maria adgejendet jenen und das Bataillon Fealtad 
nnd die Reuterey am 17. ihnen folgen follten; erſt wern 
die ganze Defagung von Cadiz verändert wäre, wolle man 
zur feyerlihen Verkündung der Koujtitution ſchreiten.“ 
Erſtere wurden am 17. von Puerto Sta. Maria nach 
Xeres gefchickt.) 

— Man batte zu Paris durch einen Kourier Madei: 
ber Nachrichten bis zum 28. Mary erbalten. Sie Bes 
weiſen den lingrund einiger, früber von der Nuptidienne 
verbreiteten Gerüchte, das der engliſche Gefandte Madrid 
verlajfen, daß die Engländer Cadiz beſetzt hätten, daß 
Odonnel zue Befreyung des Königs au) virdrid marfchie: 
ze 2 — Der Kouig batte den konmitutionellen Titel 
„Konig von Syanien und bepden Indien” angenommen ; 
bie Münzen merben die Umſchrift führen: Ferdinandus 
vıl, Dei gratia et conllitutione monarchiae, Hispaniarum 
rex. Die Eortes find Durch ein Dekret auf den 9. July 
einberufen ; die Zahl der.Mitglieder it auf 180 beitimmt, 
149 für Spanien und 50 für die Kolonien; letztere wer 
ben vorläufig uuter den Amerikanern gewäblt, die fi in 
Spanien aufbalten. Don Pedro Agar it zum Ocıteral: 
Kapitain von Gallizien, Gen. Mendizabal zum Kommane 
danten der Provinz Guipuscoa, der Beigadier Wizares 
um Kommandanten von St. Sebaftian eruanut worden, 
Abgeordnete aus Galizien haben dem Konige die GSläck⸗ 
Würfche der Junta, aber auch die Erklärung überbracht, 
daß fie bis zum Zufammientritt der Cortes fortfaßbren mer: 
de, die Provinz zu verwalten. Bugleich Hat diefe Junta 
die Miligen in ein Lager zuſammengezogen und Die Gin: 
Fünfte von drey Biſchöfen, die fib nach Portugal geflüch⸗ 
tet, fegueitriet. In Biscaya dauerte der Widerjtand der 
Geiſtlichkeit und ber Advokaten, welche auf ben alten Bor 
rechten der Provinz bejteben, fort. Aus Cadiz hatte man 
Nachricht, daß daſelbſt endlich am 20, März die Konſti⸗ 
tution von den neuen Einwohnern und der neuen Beſa— 
sung fenerlich beichworen worden. General Freyre hatte 
in dieſer Stadt die Generale Baldes und Campang durch 
Ferraz und Jauregup avlöfen laſſen. Quiroga hatte alle 
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either auf der Juſel Leon gefangen g:baltenen Offiziere 
in Frevheit gejept, und den Obriſten Injäntes mit Depes 
chen und eimem Pafe des Generals Freoee nach Mabeid 
geichit , um dem Könige über das bisherige Betragen 
dee Erpeditionsarımee Rechenſchaft abzulegen. _ Der neue 
Generaltapiiain von Undalufien, General Ddonoju, fihrieb 
unterm. 24. Mi aus Sevilla an den Kriegsminiſter: 
er finde dem öffentlichen Geijt vortrefflich; und "wenn die 
Kriegsgucht gelitten babe, fo boffe er fie dald wieder ber- 
giellen. Ge gedenke am 25. nach Cadiz abzugebn, (Nach. 
den: Poſtſtript eines Madrider Briefs vom 28. März fols 
len Freyre und Villavicencio, als Urbeber des Blutbades 
in Gadiz, Dajelbit auf Odonoju's Dejebl in Derbaft genoms 
men worden fern.) — Eine der neuen Madrider Zeitun: 
gen erzädnie won einem großen Banfet, welches in ‚einem 
dortigen Wirtböbanje jtatt zefunden und welchen neben 
pielen andern trefrlichen und kouſtitutionel gefinnten Büre 
geen, auch der Bürger Herzog von Frias (der eben zum 
Borbichafter in England ernannt wordeit), der Bürger 
Prinz von Unglona (neuer Befebläbaber des erſten Garde- 
Regiments), die Bürger Onis Varer und Sohn, Pes 
zuela, Uranda, Machado zc. beygewohnt bütten, und bey 
welchem der erſte Zoaft dem Könige, dem Wiederberitel: 
‚lee der Nonarchie, ein anderer dem Obriſten Acevedo, 
erſteun Opfer für die gute Sache, gebracht worden fen. 
Ein anwelender Verwandter desglcevedo empfing die Glück⸗ 
Winjde Uller 


* 


Großbritanufſfen. 

(Uus Londoner Zeitungen vom 1. April.) Im den 
von der Konigin aus Rom angekommenen Briefen ber 
ſchwert ſich Diejelbe, daß fie von der Regierung Beine offi⸗ 
zielle Anzeige vom Tode des Konigs erbalter babe; fie bes 
Plagt ſich feruer über das Berragen des bannoverifiben 
Miniſters, des engliſchen Konſuls und anderer Perſonen 
zu Rom, welche affektirten, fie immer nur die Prinzeffin 
Karollae von Braunſchwweig zu nennen. Selbſt der Kar⸗ 
dinal Conſaloi ſchlag ibr ſchriftlich die begehrte Ehrenwache 
ab, weil der päpſtliche Hof von Seite der eugliſchen Re: 
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gierung noch Feine offizielle Anzeige von dem veränderten | 


Rang der Prinzejfin von Walcs erhalten babe und daber 
son der Anweſenbeit einer Königin von England in Rom 
Nichts wife. Die Königin wollte Rom den 27. März 
verlaſſen, um fib nach Peſaro und von da nach Eugland 
zu begeben, wo fie läͤngſtens binnen ſechs Wochen eintteſ⸗ 
fen wird. Die begehrt von den Miniſtern Eiuräumung 
vom Bircfingdamboufe (der Reſidenz der vorigen Körigin), 
beauftragt aber ihre Agenten, falls die Regierung ihr je: 
den Pallaſt abfchlägt, ben Dover ein Haus für fie zu 
miethen; nuuch wünſcht fie vorzugsweiſe die Perſonen, wel⸗ 
Ge zu den Umgebangen des verſtorbenen Herzogs von 
Keut oder des Prinzen Leopold gebörten, in ibre Dienjte 
au nehmen. (Mornina:Ehbronicte) — Hr. Canting 
bat das Unglück gebabr, feinen älteften Sohn durch bem 
Tod zu verlieren, 

London, deu 31. März. Die Geſundheit unſers 
Souverains befeſtigt fib immer mehr. — Sir Francis 
Burdett und Hr. Hobhonfe werden nächſte Woche einen 
feperlipen Umzug in Wejiminfter, das fie zu feinen Stell⸗ 
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London angekommen. 
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vertretern erwaͤhlt Bat, halten. — Der berübnte, auch 
im Auslande durch feine anziehenden Dichtungen bekaunte 
Schriftſteller, Walter Scott, iſt von Edimburg, wo et 
fih gewöbhnlich aufhält, in London angekommen. Man 
ſagt, daß ihn der König berufen babe und ſeine Talente 
dadurch chren wolle, daß er ibn zum erjten Baronet feit 
feinee Thronbeſteigung erwenue. — Die bier anweſenden 
Spanier Fündigen auf nächſten Mittwoch cin feſtliches 
Bankett an, zu dem fie ſich zur Feyer der Wiederheritel- 
Inng der Derfaffung in ihrem Vaterlaude vereinigen mol» 
len. Der fpauifche Geſandte fodert in biefigen Blätterm 
feine Tandsleure auf, den Eid der Trene auf die Konſti— 
turion in feine Hände abzulegen. — In Gibraltar iſt es 
neuerdings zu Streitigkeiten zwiſchen den Dffigieren der 
Befagung und ben Dffizieren der dort liegenden amerika: 
nischen Schiffe gefommen. — Der Redner Hunt iſt im 
Er Fündige feinen Freunden am, 
daß er neuen Prozeß anfangen ‚und die Rechtsgültigkeit 
des gegen ibn erganugenen Derbifts anfechten wolle. 
Bermifhbte Machrichtenu. 
Müncheu, den 10. April, Nachdem unfere Thea⸗—⸗ 
terbichter einmal von dem einzig würdigen Ziel der Ira: 
gödie abgewichen maren, Founte es micht fehlen, daß ihre 
Muſe auf dem Wege dee Halbheit und Mittelmäßigkeit 
fi auf mannichfaltige Weife verirren mußte. Seit eini: 
gen Jahren bat fie, in biefer Richtung, ſich mit Vorliebe 
den Kriminal-Befcbichten zugewandt, deren materielles In⸗ 
terejje auf die aroße Menge natürlich nicht ohne Wirkung 
“bleiben fanıt, befonders, wenn fich allenfalls auch ein wohl: 
brefürtee Pudel (wie ber Hund bed Aubry) mit in's Spiel 
ziehen läßt. Zu dieſem Kal ber Kriminal: Gefchichten ge: 
“ hört.-benn auch die gejtern auf dem Theater am Iſarthor 
gegebene Klara von Montalban, nah einem Roman ber 
Frau v. Genlis, von Mad. Elife Bürger bearbeitet, Der 
raſche Gang der Handlung, bie eigene, wiewohl einfache 
Verwickelung der Derbältnilfe, Täßt die Neugierde frenlich 
nicht unbefchäftigt, obſchon dem aufmerffamen Zufcbauer 
die bedeutenden Verſſoße gegen die Wahrfcheinlichfeit nicht 
entgehen können, worüber man fih indeſſen binmegfegen 


maß, in Erinnerung, bier den Faden eines Romans fich 


bramatifch vor fich abjpinnen zu feben. Die Darſtellung 
war im Ganzen lobensiwerth „die edle, fentimentale Rolle 
ber Hauptperfon gebort zu [Mer Gattung, in der Mad. 
Karl und fo wohl gefällt; Hr. Vespermann zeigte in der 
Role des verbrecherifchen Grafen von neuem fein großes 
Talent in <barakteriftifher Darftellung innerer Gemüths 
Zuſtände; Hr. Karl, als Herzog, fleigerte- den Affekt zus 
weilen mebe, als es der Umfang biefes Theaters vers 
laugt; der Präfident, Hr. Weitig, empiabt fich durch -eine 
richtige, wohlgehattene Deklamation. Und fo fchien es, 
daß die Darjichung diefes Stückes das Publikum befries 
digt babe. Das Eojtüm übrigens, aus der Deit des Kar 
dinals Richeliew, «war ben deu Männern etwas zü ritter: 
mäßig, ben den Damen zu modern, welches vfter wieder⸗ 
Fehrende Verhältniß anderer, wichtigerer Theaterſtücke wer 
gen, bier angemerkt werden möge. . 
Die Augsburger Zeitung fchreibt aus Augsburg 
von: 8, April. Die fhönen Stunden des Wintervergnüs 


458 


gend der öffentlichen Mufitauffübrungen find nun bald vor: 
über. Polybymnia bat, während berjelben, auch diefmal 
von ihren Schägen wieder viel Treifliches vor uns auss 
gebreitet. Uber einen der alleranziependften mufifalijchen 
Beuüſſe bot unftreitig das fehe gelungene Konzert dar, ım 
welchen am 28. März Herr Mofcheled ſich bouren lich. 
Mar ſchon der dabey dicht angefüllte Saal für den be 
fcheibenen jungen Künftler eine ſehr ehrenwerthe Beach⸗ 
tung Des ibm vorangegangenen Rufs, fo mußte der ans 
baltende raufchende Denfall, der ibin zu Theil geworden, 
ihm noch mehr zum Beweife dienen, im welchem Grabe 
er als ausgezeichneter Klavierfpielee und Tonfeper von uns 
ſerm mufifliebenden Publikum gejhäpt wird. Er erfreute 
uns mit 3 verfchiedenen, werthvollen Stüden, über des 
ren Bünftlichen, lieblichen und ausdrudsvollen Vortrag Al: 
les in Begeifterung war. Jedermann ließ ibm die Ger 
rechtigfeit wiederfabren, daß er alle bisher aufgetretene 
beſſere Slavierfpieler durch eine bewundernswerthere Fer 
tigkeit, durch eine durchdringeudere Kraft, Durch einen büs 
beru Ausdruck, durch eine geijtecichere, kühnere Lebendige 
keit im Spieltüberteeffe. Die berrlichen Bariationen über 
den Alerander: Marjcb baben die Zubörer befonders über: 
rafchend gefeifelt; bie Urt, mie das Thema variiert und 
das Ganze inſtrumentirt iſt, verrütb bie geübte und fichere 
Hand eines erfindungsreichen, großen Meijter« in der Kunſt. 
Auch die gemürblibe und originelle freye Phantafie, die 
Herr Mofcheles zum Bejchluße fpielte, rechrfertigte feine 
in der mufifelifchen Welt erworbene Eelebrität. „Sein 
unvergleichliches Spiel bat bey Allen den Wunſch zurück 
gelaſſen, daß er auf ber Rückreiſe uns wieder mit feiner 
Begenmwart erfrenen möge. 








. Kueſe: 
- Wien. Am 7. April Mittelpreis der StaatsSchult verſchrei⸗ 
bangen zu Sp6t. In & M. 7474; Sonventionsmünse pt. 24975. 
Darie. Am 4, Apru. Konſol. 5 Pro. 73 Sr. 80 Gent. 
gondon. Am 1. April. Konlol. 3 Proz. 68%. 








Neues Königl. Hof: und Rational: Theater. 

Donnerstag: Die QAudlgeifter. Worin Herr Maurer 
und Mod, Neumsan ald Gifte auftreten. 

Königl. Hof: Theater am der Nefidenz. 

Iroptag: Dit aufarbobene P Abonnement: Zum Veßten des 
Serra Yamboni: Le Cantatrici Villane. 

Billetten für Bogen und geſpertte Sie find bep dern Kaſſſer 
an koͤnigl. Hoftbeater an der Refiden; am Tag vor der Bor— 
Prllung , fo wie am Tage der Vorſtellung felbft, zu haben. 











1908. Ta einer unwelt der koͤnigl. Reſidenſtadt München 
gelegenen. Provinzialſtadt flehet cine eingätige, gemauerle Hands 
lungs + Behawfung mit einer Stellung auf 4 Pferde nebſt Hof: 
Raum umd einem fchönen Garten, dann 2 Tagmerk zmenmädis 
wen Anger und 2 Tagw. einmädigen Wirsgrund, und einen 
Arauiſtuͤck. 

Difrd Anweſen iſt aus freger Hand zu verkaufen, und kann 
dad Nahere in dem Gomiptoir der politifchen Zeitung in Müns 
Sen erfragt werden. 
—— — — 








Redalteur, I % Sendtner. 
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# 
915. (3.0) In dem Gotton: Fabrikgebände in der & 
Anna: Vorſtadt Mro. 27, If eine ſehr ſchoͤne, bequeme und am 
genehme Wohnung auf Rünftiges Ziel Georgi gegen monatlide 
Bezahlung zu vermieten, und das Weltere alidert bep dem 
Bleiher Tcurd zu erfragen, 





1911. Im einer ſehr angenehmen Lage bey dem englifchen 
Barten, neben der neuen Siahl-Fobrike, iſt ei kleiues Oästs 
en mit einem Sommerhaus zu verjtiften, 


1925. Gin fehr geſchmackvoll gebauter, leichter, ungebedter 
Wagen, ein« und swepfpännig gu führen, mit eifernen Axen, 
Sıallfedern und Schwanenhoͤlfen, der Kaſten von Machgonl— 
Holz iſt zu verkaufen vor dem Schwabinger : Thor, Zürfienfiraße 

re. 425 über eine Treppe. 


1927. In der Refidenz: Straße ift ein Quartier von ſechs 
Zimmern, mit oder ohne Stall für vier Pferde bis Fünftiges 
Ziel Georgi zu beziehen, 


1926. Ein Antheil an einem Gaͤrtchen mit Sommerhaus 
if zu verſtiften. D. Ue. ia 





1922. (3.a) Deep kleine Stunden von München iſt eine 
Schafweide auf 5 bis ‚600 Stuͤcke ju verfliften Das Näpere 
Bana in der Burggafie in Der Papier : Niederlage erfragt werden, 





1954. Polinſche Konfitution ber Ipanijchen Monarhir, wel— 
&e unter dem Titel: Constifition politica de la Monarquis 
Espannola, die von ber damaligen Regeutſchaft ain 19. Wärz 1812 
wm Gadiz ols Eraote: Örundgefep bekaunt gemadt und nun vom 
Rönig Ferdinand VIL unterm 7, März 1820 angenommen wur⸗ 
de, iſt bdehm Kunfipändler Müplverger um 6 fr. zu haben, 


1956. An einem ber legten Tage der Ofterwoche wurde ein 
dem Unterjeichneten zur Reparatur gebrachieh Regendach, an wel: 
em Durch Zufall die Zeichen werwechfelt wurden, abgeholt; an 
dem Reife deſſelben befinder fih ein enaliſches Schüdchen von 
Perlmutter mit den Buchſtaben J. G. » Der Befiker wird gebes 
ten, Diefeb Regendad auf den Pla Nio. 606 gegen fein eiges 
nes zurüdgufchiden. Albertus Ullein. 





Gm Sompteir der Muͤnchner polit. Fritung und bey dem 
Berleger 5. Stun (Angerpiog Re. 808) if erfhienen und 
um 22 fl. su haben: 

Oratio Dominica polyglotts singularum lipguarum charac- 
teribus exprestaet delineitiowbus Arsentı Dunerı ein - 
Ca, screnissimo Prineipi ac Domino, Domino Eusenso, 
Duci Leuchienbergse, Principi Eichstadii etc. ele. d. d. 
d. Josones Stuntz. 








1806. (f) Eine ſehr bequeme Wohnung von 8 Zimmern 
bebf Küche, Keller, Speicher und s, v.. Abtritt iſt im der, Fruͤh⸗ 
lingeflreße Nro. 128 gu vermierhen, und ſogleich oder auf Geotgi 
zu beziehen, 


885. (2.6) ine Sarnltur der fhönften Mahagoni: Men: 
bein, beficherd ans ı Kanaper und d Erffeln, mit Seidenzeug 
bezogen, 2 Romvrläften, 1 Schreitkaſfen, 1 Theetiſch, 1 re 
beiteriichihen und 1 Blumentifihder, Dann 2 großen Pfeiler 
Riegein iſt zu verfanfen, wird aba mit wereingelt, D. Ue. 
— — — —— — — 





Verlegt won P. Ph. Woljs Wirtwet. 


Undenen. Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner — ge — aa, 


Ju J 





Freytag 


Nr» 80 i 


14. April 182 





Dentſchland. 


Ba fen Dresden, vom iſten April. Ger: 


board von Kügelgen, (&. Nr. 84 der polit. 3tg.) aus Bonn ge⸗ 


büctig, Durch Talent und Fleiß als Hiſtorien⸗ und Porträtmaler 
Hoch ausgezeichnet, mit einer Baronin von Mauteufel aus Eure 


land glüdlich vermäplt, Vater von drey haffnungsvollen Kin⸗ 
bern, uud feit mebreen Jahren bier ald ordentlicher Pros. - 


feilor an der Kunſtakademie augeſtellt, hatte fich einem 


Weinderg in der reizengen Gegend des Dorjchens Loſchwig 


an ber Elbe gekauft, lich die Wopunng darin bequem eims 


Fichten und freute fich innig darauf, im. Sommer in die⸗ 


fer paradicfifchen Zlue zu leben und malend zu dichten. 
Mit diejer Findlichen Heiterkeit verließ er am 27. Nadr 
mittags + Uhr feine Frau, um auf dieſen Weinberg zu 
schen, mit dem Berfprechen, um 7 Uhr wieder zurückzu— 
kehren. Die Stunde fan, Kügelgen nicht mit ihr. Bis 
9 Uhr wartet bie geängitete Gattin, * wandern die 





—* a > “a6 Uhr wieder den Heimweg angetre- 

ten habe. —— während der ganzen Nacht 
auf und.an dem Wege nach jenem Dörfchen, und doch 
Peine Spyr von dem vermißten Vater und Gatten, So 
komumt der Morgen. Sohn und Freunde beginnen vom 
Neuem das Suchen‘ Da erdblickt der erſte etıoa ‚100 
Schritte von der Landjtraße auf dem Felde etwas, unter: 
Iheiber näper tretend einen Leichnam, eilt wit Deben noch 
weiter und ſiukt obmmächtig zufammen, als er bier ſeinen 
— ermordet, im Bluse ſchwimmend, aller Kleidungs⸗ 

tüde beraubt fieht. 

Er war es, der unglückliche Edle! Hereingehend von 
feinem friedlichen Weinberge, breiter und wahrſcheinlich in 
den frömmſten Empfindungen verloren, denn in ber Taſche 
feines fpäter noch aufgefundenen Mantels befand fich. eim 
Gebetbuch, war er auf offener Laubitraße, zroifchen 7 und 8 
Uhr, ungefaͤhr eine halbe Stunde vor der Stadt, unweit 
eined. Landbauſes bes Grafen Maxrcolini, bey Moudſcheiu, 
der nur durch einen leicht bedeckten Himmel geſchwächt 
wurde, von Mötdern, ein harmtoſer Wanderer überfallen, 
unfreitig mit dem eeiten Schlage anf die rechte Seite 
bes Kopfes getödtet, dann im das Brachfeld geſchleppt, 
bort anegeplüudert, aller feiner Kleidungsſtücke beraubt, 
und auf Dem Gefichte liegend, werlajfen worden! So fanb 


ihn fein Sohn! Die rechte Boprberfeite des Kopfes war 


ganz zerfchwmettert und der Schlag vom einem effernen 
Inſtrumente muß mit der fürchterlichiten Heftigkeit geführt 
worden ſeyn. Außerdem hatte er noch mit eiunem ſchnei⸗ 
beuden Jajttimmente einige, nicht tödtliche Stiche ind Ger 


fiht erhalten. Auf die. Nachricht von diefer fürchterlichen 
Mordtbat, for nahe au nnferer fonft fo ruhigen Stadt, 
an„einem fo ausgezeiihneten Manne verübt, verübt für 
einem Gewinn von einigen Kleidungsſtücken und einer 
unbebeutenden: Uhr, verbreitete ſich neben ber regfien 
Thetluahme der tiefſte Schmerz und ber geößte Ubfchen 
gegen ben Mörder — ja, es feinen deren fogar Zwen 
gewefen zu ſeyn — ımter allen Einwohnern Dresdens, 
und. bis pente erholen wir ung noch nicht von Bedauern und 
Abſcheu. och hat man Feine gewiſſe Unzeigen, wer bie 
Morder find, aber es wird ihnen .mit dem größten Fleiße 
marhgetrachtet, umfer gerechter Monarch hat feibt eimen 
Preis von 1000 Rebe. auf die Eutdeckung gefept und 
die Behörden ſind in ber größten Thätigkeit. Möge bie 
fer ober dieſe Unmenſchen ‘die Memefis bald vereilen. Ie 
unerhörter der Fall in unfrer friedlichen Umgegend if, um 


fo ſchauderverbreitender ift er. 
Nahihbulit. beißt rs, iſt entdeckt und 
der Stadt, werden 


ergerflen... 
Steine gehauen und ih. Zwiſchen den Steinen, in einen 


Wiakel geſtopft, war der Diantel des Ermordeten geſun— 
den worden. Hier wurden fogleih Wächter. verftedt. 
Gejtern ganz fpät am Abend Ba en Mann, ber an je 
ner Stelle etwas zw. fucheu ſchien. Dieſes erregte ‘Beer 
dacht; er wurde fejlgenommen, bat bis jezt nichts geſtan⸗ 
den, aber e findet Gdy, daß er ein Maurer ift, welder 
eben auf dau erge war, als 8. dort die Arbeiter 
abbezahlte, * ann ehandeite vou den Winzer einis 
ge Bäume, wahreud der Brzahlung. Mehr hat man no 
nicht herausgebracht. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frank 
furt vom 8. Upeil: Den 22. vorigen Monats haben die 
Konferenzen in den Batholifchen Kirchen: Angelegenheiten 
dahier wiedes begonnen und es fanden feitdem mehrere 
Zufammentürfte fratt. Die bier anweſenden Bevollmäch⸗ 
tigte ber vereinigten Staaten find? Don Seiten Würtemberg 
der königl. gebeime Rath uud Staats: Minifter, Bundes— 
Gefandte Irephere von Wangenheim ; der Staatörath und 
Vice: Präfident Fehr. von Schmitz⸗ Örollenburg; ber Be 
neral: Vitariats «Ratb Jaumaun. Bon Seiten Baden ber 
* den großherjogl. Staats: Miniſter und Bundesgeſaud⸗ 

ten, Frhrn. Fra Berkheim ſubſtituirte großbergegl. ⸗ 
tionsrath uud Weſchaſtsteager Büchler. Bon Seiten Kur— 
Heſſen der kutfürſti. gebeime Rath und Kammerherr, Buns 
besgefandte von Lepel. Von Geiten bed Sroßherzog⸗ 
tbund Heſſen der großberzogl. beffiche geheime Rath und 
—— von Harnier nnd ber großherzogl. un 
geheime Nejerenbär von —— Don Geisen Nalen 


en ° fir n \ 

EEE 19 et": 
‚ber herzogl. gebeime Kircheurath Koch. Von Seiten bin 
fen. Gotha, Sachfen » Hildburghaufen. und Gachien : Eos 
burg der großberzogl. und 
Kammerherr und Dice: Präfident von Beuft. 
te der füs-Den-berzogl- Bepoilinädtig 
Appepatious Gerichts: Präfidene und Bundesgefandten vou 
Derg ſubſtituirte großherzogl. be 
Bundesgeſandte für die 16te Stimme Srevberrvon Leon⸗ 
bardi. Don Seiten Wald der hochfürſtl. Bundesger 
fändte Freyherr von Leonhatdi. Se viel’ manı vernimmt, 
foll das im den ‚Konferenzen vorgelegte: vorkrufige, Reſultat 
der im Rom, geprlogenen Unsterhandkung und), die a 
verbundenen Anträge bed römijchen Hofes mp“ ber 
ſeyn, daß dadurch die Hoffqung neu belebt wird, zu eis 
ner erwünfchten Uebereinkunft zu gelangen. Die unter 
fämmtlichen vereinten Staaten berefchende Uebereinjtim: 
mung dürfte demnach zw der Uusficht: berechtigen, daß dieſe 
Firchlichen Ungelegenbeiten nunmehr feywibald werden bes 
endlgt wenden Bönnen. °» 5° vr rue 


Bon Sei: 


ıKiedterlande  And-dem Haag, vom 4 


Worin Inder Sißung der  zwenteit Kammer "vom 29. 
ve. ward eine neue. Abfaſſung des Cefepes über die 
Hrationalmiliz, welche verjchiedene Uenderungen und Zur . 
färe zu dein Beſtebenden enthält, vorgelegt worden. Ben, 
der Äbſtimmung über das Finanzgeſeß, wurde Das jezt 
aui-circa 59 Mill. bejtimmte -10jäbrige Ausgabe + Budget, 
nit 76 gegen 29; bad 10jährige Eiunahnme : Yudger mit 
7t genen 26; das ber anfeuprdentächen, jtst auf oirek ; 
2F Mill: beftintimten Ausgaben für 1820 mit“ 74 gegen 
28; und das der Einnahmen für legternCegeuftand auch 
mie 74 gegen 28 Stimmen angenommen. 

— Pan ertvartet ſtündlich Hew. Bald, ‚‚melcher.. dem 
Miniſter⸗ Kongreh zu Wien, Namens upferes Hofes, bepr 
gewobut, von-jeiner. Sendung. ri } 

. EL Mn 25.9. M. haben. alle zur hiefigem königl fpa« : 
hen Geſandtſchaft gehörigen Perfone ben Eid der Treue: 
un die fpauifche, vom” Konige angenolnmene Staatsver« 

il abgelegt. R 
— — Frankreich. 

Durch eine königliche Ordonnanz vom 5. April wer. 
den: noch die HH. Raoul-Rochette, Parifet, Landrieux 
und Viellard, der Cenfur-Kommiffion beygeordnet. Bis 
. jege ſcheint dieſe Behörde ihr Amt ſehr milde auszuüben; 
fie erlaubt den Ubdrud von Ausfällen gegen bie Minijter, 
gegen das Eenfurgefep und gegen die Cenſurkommiſſibu 
feloft. - Die Renomme’e Hagt, daß ihr ein Artikel gejtris 
chen morden, der eimen (cenfirten) Angriff des Drapcan 
blaue anf die linfe Seite der Depntirten: Kamıner wider: 
legeh folte. In den ausländifchen Artikeln der. Journale 
benertt man Peine Veränderung. . 
ne Die Rebaktoren der Minerva find, wegen einer 
Urberfihreitung des Steinpefgefepes, ‚zu einer Geldbuße 
voh 15,000 Fr. verurtbeilt worden. 

— Es hieß, Hr. Deferre werde bis zum 15. April 
von Nizza zurückkommen, worauf ernſtlich Hand an Um⸗ 
arbeitung des Wahlgeſetzes gelegt werden ſolle. Die libe⸗ 
tilen Journade wollen bereits wiſſen, das meue Geſeß 


beffifche gebeime Rath unde 


diz noch folgende Angaben, 


che 


werde ſeht lakoniſch fem ‚ aber in 7 Yetifeln das ganze 


bisherige ‚Spflem ummerfe, Die jünfjäprige Dauer und 


erjbgt. Sochſen : Borha’fiter Fe zen Wablgrabe wären "die Grundlagen des neuen 


Gefepes; jene fey von den Minijtern, diefe von den Ul: 


igten &ber: -———tra’s zue-Bedingung-ded Bündnifes gemacht ıworben.- 


1? Die Straßburger Zeitung meldet ald Gerücht aus 
Paris, der Marquis Deſſoles, voriger Miniſter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, babe beym König eine Audienz 
gebabt umd ibm auf fein Defragen eine treue, wahre Schil— 
derung von Frankreichs Lage gemacht, 

— Man meldet aus Reunes, daß einige junge Lente, 
meijtentheils. Studenten der Rechtsfchule, den Verſuch ge: 
macht babew, die große Heerfchau zu flören, die am 30, 
vo: M. bey der Uebergabe der Fahnen an die zweyte Pe: 
gion der Ille und Villaine gebalten wurde. Der Hr. Ger 
neral: Ciegtenamt, Graf von Evutacd, ſchloß die Rede, die 
er au die Truppen bep dieſer Gelegenheit. hielt, mir dem 
Ausruſe: „Lange lebe der Köuig und die Boutbons auf 
innnerd“ Im dem Augenblicke, wo die Truppen durch eis 
nen eiuſtimmigen Ausruf: „Es lebe der König!“ antmors 
teten, lieſen junge Leute, die ſich mitten auf dem Platze 
zuſammengerottet hatten, den Ruf ertönen: „Es lebe die 
Eparte! Es lebe die Kouſtitutibdu!“ und wiederholte den— 
felben zu verſchiedenenmalen und fo Taut, daß die Stürme 
me des Generals übertont wurde. Diefer näherte fich ids 
nen nad machte fie mit chen jo viel Mißigung als Ernſt 
auf, ihr unauſtäundiges Betragen anfmerkſam und fagte ihr 
nen, daß der Auf: „Es lebe der Kömg!“ jenen „Es lebe 
die Charte!“. die fein Wer? iſt, im fich begraift uhd day 
nach der Meynung aller guten Franzofen, der Konig und 
die Charte unzerteennlich find. Weder das Bolt, noch 
die Truppen baden an dieſen Aufteitte Untbeil genommen; 
bie Heerſchau endigte jich unter dein tauſendmal mwiebere 
holten Ausruf: „Es Iche dee König!“ r 

. Spanien 

Privat: Nachrichten entdalten, über die Vorfälle zu Cas 
Es war auf das Anſuchen 
mehrerer Dffiziere von dee Marine und der Artifferie, daß 
General Frepre am 0. März fih von Puerto ©. Maria 
nach Cadiz begab. Sp wie der General gleich Anfangs 
Aufſchub von zwen Tagen geſucht, fo auch jezt in Cadiz; 
er. verſprach die Derfündigung der Konftirntion für den 10, 
März. Die Naht ging in Feſtlichtetten binz Bürger uud 
Spldaten beraufchten fh; Quiroga ward eingeladen dem 
Feſte beyzuwohnen. Um 10. des Morgens dauerten die 
feitlichen Vorbereitungen fort; die Ordnung des fenerlis 
chen Zuges ward angejhlagen, Freyre lud die fremden 
Konfuln dazu ein. Noch waren Soldaten und Volk un: 
ter einander gemifcht; nichts Eiindigte feindfelige Gefinnuns 
gen an. Eudlich kommt bie Stunde-des Feftes (10% Ubr) ; 
das Volk ift auf dem Plage St. Untonio verfammelt. Da 
faden Flintenſchüſſe in verſchiedenen Nichtungen: Das 
Volk eilt nach dem Arſenal um Waffen zu bolen; ed war 
lcer. Truppen umgingelten es von allen Seiten; die Rei- 
teren verfperege ibm dem Ausweg. Es ward gemepelt bis 
3 Uhr Nachmittags; man ſchätzt die Zahl der Todten auf 
450 (darunter 56 Weiber und 17 Kinder), Die der Ber: 


wundeten auf 900 bis 2000. Am 11. bes Morgens ging 
das Pländern von Neem un; Wie Bürger verrammelten 
zwar ihre Thuren,; gleihiwopl wurben mehrere Kaufleute 
in ihren Häuferir erfasrder. Ferdinauds Büſte wird auf 
Ten Plap getragen, der woch mit dem Leichnamen feiner 
Unteethanen beveft mar. Quicoga, als er dieſe Vorgan⸗ 
ge und die Doppelzüngigfeit einiger Unführer vernommen, 
fragte. die Flotte um ihre Gefinnungenz auf ihre ungüns 
flige Untwort deckte er zwey neue Batterien auf. Am 12. 


beınübte Beneral Valdes fich die Ordnung berjuftellen, 
bebandelte ab bie Bürgerfchaft noch immer als im Zus 
ſtaude der R en. An 15. um Mittaas endlich erhielt : 
er Nachrich us d; er machte fie ſogleich bekannt; 
aber fo war das Mißtrauen des Volkes, daß 3 Fe 


, für eine neue Schlinge dielt; die Soldaten ibrerjeits riſ⸗ 
"fen die Prokli Don. den Mauern. Um, 14. und 15. 
verjchaften ſich die Bürger Warten und fielen über einzelne 
Soldaten ber; 46: und 17. wurde biefe ganze vers 
baßte Touppe Zungefaift und am 20, endlich die Kouftk 
tution vprfündige: + 

- er H0frZeitung vom 26. März entHält 
Folgendes: „Se. Majeſtät baden die erireuliche Nachricht 
aus Cadiz erbalten, daß dajelbjt am 20. dieß die fenerlis 
che Yusrufung der Konjtitution ftart gebabt hat. Die 
Garnifon bat zuerjt den Eid des Geborjamd und der 
Treue b oren,.und den andern Tag find die erjte und 
wente Dicken dep Armee diefem Beyſpiele gefolgt. Am 
0. Abende find, die Generale Graf Ealderon, Don Star 
nislans Salvador 
Tag die Brigadierd Blanco, Hano und andre Offiziere im 
Hauptquartiete zu Puerto de Santa Maria angelommen. 
Sie kamen von Caracca, wo fie bis dabin won dem Dbrir 
ften Quiroga ‚gefangen gebalten, nun aber “von ihn in 
Freybeit gefegt worden waren. Der General Freyre bat 
den General: Major Campo Ferrazg und den Brigadier 
Jauregni nach Eadiz gefchickt, un den ©eneral Rodriguez 

r Daldes und den General Campang zu erfepen, die in das 
Hauptquartier bejchieden find, wo fie zu verbleiben haben, 
bis weiter über fie verfügt wird.’ 

— Das Betragen des General Freyre, beißt es im 
franzofifben Blättern, iſt nicht vormwurfsfren. Er langte 
am 9. März um Mittag in Cadiz an und bielt fogleich 
Kriegstath. Als er nach deſſen Endigung auf dem öffent: 
lichen Plage ſpazleren ging; baten ihn Schaaren von 
Dürgeen, ja wit die Nacht zu erwarten, win die fo er: 
fehnte Konſtitution zu verkünden. Der General wollte 
noch zwey Tage warten, um der Verkündung, wie er 
fagte, mehr Glanz zu geben. Auf neues Bitten ließ er 
einen grünen und iveißen Kanarienvogel, das Siunbild der 
Reepheit, fliegen und Die Einwohner überließen fih nun 
einer ausichmweifenden rende; die konſtitutionelle Kokarde 
vr augte ſogleich auf allen Hüten. Gs fcheint, der General 
babe das Golf von Cadiz mie dem Verſprechen der Ver: 
Fündung der Konstitution abſichtlich auf den Play St. 
Antonio gelockt. "Eben fo ließ er mach -den Greuels: Scer 
nen dee kouſtitutionellen Mariue: Offiziere verbaſten, weil 
fie über das Gemezel ihren Ummillen bezeugt hatten. Des 


ud Don Blalfe Fournas;’den andern . 
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Abends förieb er an ben König, einch Slühtwänfgunge 


‚Brief über jene abſcheulichen Vocfaͤle umd fepte Hinzu, er 


babe Befehl gegeven, daß zu Sevilla ein gleiches geſchehe. 
Als er bald darauf die Fönigl. Dekrete erhielt, Anderte er 
bie Sprache und was er kurz vorher als den Teiumpp 
ber königl. Sache prieß, naunte er jegt ungngeneh: 
me GewaltsScenen. Am 17. des Morgens reidte 
er nach Utrera ab, um ſich mit der Divifiou der Generale 
Ddounel und Ernz zu vereinigen und baum die Geſinungen 


Abisbal's zu fonidiren.” 


— Dee Seneral Ddonnel Graf Abisbal ſucht in einem, 
unterm 15. März an die Herausgeber der Madrider Zei: 
fung Miscelanes gerichteten Schreiben fein Betragen feit 
demi4. März, mo er zu Ocanng durch das Regiment 
Kaiſer Alexander die Konſtitutibn auseufen ließ, zu recht: 
fertigen. Er verfichert, unermüdet Alles angewendet 3a 
haben, um Blutvergießen zu verbindern und Truppen und 
Vol? unter dem Paniere der Konftitution, fo wie des ger 
febmägigen Geborjams, zu vereinigen; namentlich babe er 
durch fein Zureden eine Truppen: Abtbeilung, welche den 
Uebergang der Sierra Morena gegen die Kouftiturionellen 
vertheidigen wollte, davon zuruͤckgebracht. Nur babe er, 
ſich über den General: Kapitän von Neu:Caftilien General 
Vigodet zu befchweren, der ohne fein Vorwinſſen unter feis 
nen (Abisbals) Truppen eime Proklamation verbreitet habe, 
worin von einer allgemeinen Dergejienbeit des Vergangenen 
bie Rede fen, da boch feine Truppen durch ihre Mitwirs 
fung, um den König aus feiner Taufchung gu zichu, durch 
ihr geinäfigtes Yetragen upd ihre Uneigennügigkeit Be: 
lopuungen verdient hätten. Er babe.diefed dem Kriegs: 
Minifter geſchrieben und hoffe, daß derſelbe Jene Prokla- 
mation ald unangemejfen zurücknehinen und ihm direkt 
Die Befehle der Regierung mittbeilen werde. 
Großbritannien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 1. April.) Lord Char:, 
les Sommierfet, unfer bisheriger Goupernene auf dem 
Vorgebirge ber. guten Dofinung, ift auf der Rrlegsiloop 
Sappbg zu Portsmouth angekommen. Das Schiff war 
bey St. Helena vor Unter gegangen, Buonaparte befand 
fich wobl; fein Haupt : Vergnügen beftand im Gartenbau. 
Lord Sommerfer hatte um eime Unterredung mit ihm an: 
gejucht; fie ward aber von Buonaparte ansgefhlagen. Auf 
den Kap führt einſtweilen General: Major Doufin das 
Koınmando. - Die Sappbo verlief das Kap am 13. Jan. 
und St. Helena vom 27. Die neue Wohnung für Buo: 
naparte war beynahe fertig. Um 9, Febr. wurden auf der 
Sappho drey Mann vom Bliß getöbtet und meberere wer: 
under. 

Bermifdte Nadhridtem 

Münden. Der dritte Jahrgang der „Eos, eine 
Zeitfihrift aus Baiern zue Erbeiterung und Belehrung“ 
bat nun auch regelmäßige Beplagen, in welchen in gedräng⸗ 
tee Lleberficht das Neuefte und Wilfenswertbefte in der 
Kunft und Literatur des Vaterlandes.aufgeftellt wird. Uuss 
jeichnungen und Biographieen berühmter und verdienſtvol⸗ 
lee Männer Baiernd, fo wie ein ſchneller gedrängter Ueber⸗ 
blick des vorzüglichen Ausländifchen in der Literatur und 
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@ufdeungen füllen nicht minder mande Seite bes Blat⸗ 
tes ans. In der Zeitfehrift felbit find fehr angeuchme, 
gehaltvotle Beytrage Über vaterländifche und anderer Völs 
ter Greignijfe und Begebenheiten. Munterkeit und Ernſt 
rollen darin ihre. Bilder in verfchiebenartigen Farben auf; 
der MWechfel der Auswahl in Betreff der interejjanten Ben: 
träge beurtundet die Theilnahme vieler vortrefflichen Maͤn⸗ 
ner, ch befonders mit dem rafllofen Bemühen des 
Redaktlüng, eines der angefebeuften Männer des Vater: 
audes, in Baiern endlih nad dem Erlöfchen der rühm— 

ch beftandenen ‚Aurora, des Gefellfchaftsblattes ıc. wieder 
ein vaterländifches Blatt eröffnet worden, in welches Ge: 
Fichte, Forſchung, Dichtung, Erzählung und Humor.ans 
genehine und erquickende Geiſtesblüthen freuen. Möchte 
dieſes Blatt befonders auf dem Lande unter Beamten und 
Sriejtern jenen Antheil finden, welcher es theils mit in: 
ferejfanten Benträgen bereichert, den Pefec in den Stuns 
den der Mufe beichrt, und den Sinn für dad Schöne und 
Merfwürdige näbhrt. f 


Kurfei; 5 . 
Wien. Am 6. April Mittelpreis Ber Staats Schuſdverſchrel⸗ 
dungen ju 5 pt. in & M. 74446; Gomventiontmänze pt. 2497%- 
— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Goure Gulden 9924 





EM. ie - , 
Yarit, Am 5. April. Konſol. 5 Pro. 73 Ir. 75 Gent. 
gondon. Am 1. April. Konfol. 3 Pros. 68%. 








Neues Königl. Hofs und Mationals Theater. 
Eonntag: Ballerfeins Tod. Worin Hr. und Mad, 
Reumann zum Leptenmale auftreten werden. * 
Konigk Hofs Theater an der Refideg). “ 
Ireytag: Mit aufgehobenem Abonnement: Zu Beßten des 
Dein Zambonl: Le Cantatrici Villane. 
Königl. . Hofs Theater am Ifar: Thor. 
Sonnabend: (Bum Erſtenmale) Peter und Paul. Lüfl: 
ESplel im 3 Aufg. Vorher wird gegeben: Die Gouvernante. 
Suftipiei in ı Alt. Zar pe 
b — | 
Berleigerangt:Rundmahung. 
2944. (2.0) Hünftigen Dienftag den 18ten dieg Vormittage 
10 Uhr werden die in dem ehemaligen Zeughaushofe befindlichen 
2 Siaͤdeln, welche ganz gemanert und mit Bügeln gededt find, 
und tägli eingefehen werden können, zum Abbruch den Meiftbier 
Menden überlaflen. Mit der Abtragung Des größeren Bann ſo⸗ 





gleich, des Beinern aber im Zeit 14 Tagen angefangen werben;t.\. 


an bepden ader muß die Arbeit in Zeit 2 Monaten nad den Ders, 
Reigerungstag vollendet ſeyn. Die weiteren Bedingnife wird 
wan dem ſich meldenden Käufern vor der Derfteigerung eröffnen. 
Münden, den 13. April 1820. n 
Königl. Dofbaus Intendanz ‘ 
BDerfteigerung 
1943. (3. a) In den Titl von. Asbeckiſchen Gebäuden vor 
dem Diszthore werden die, von dem Rönigi. englifchen Minifter, 
Zul. von Lamb Küperllenz, jurüdgeloffenen Effelten Dienstag den 
18. dieß Morgens 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
wu.etener Erde gegen baare Bezahlung Öffentlich verficigert. Sie 
beßghen in naqh ſtehenden Gegenſtaͤnden: 
— — — 


Redakteur, J. J. Sendtuer. 





> 


ee — 
Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Gin ganz. nened Billard mit fünf Ball umd-Zugehör, dia 
Sofa, 2 Divan, ein Kleiderkaſten won Rirfhbaumbpolz, derlp 
Tiſche, Matrogen, Kopfpolfler, wollene Decken, ein Schlittenge- 
ſtell, Schellkraͤnze und Pferdgeſchirr. An Weine: Champagne 
routze, Chambertin, Sautern, —— Sochhelimer, 
Ungfteiner, Rheinwein, Manteachet, Mdmanie, Lunel d’hermitage 
rouge. Wozu Kauftluſtige eingeladen werden, 


Ausftellung von Shönfdriften in Berlin, 
. 1928. Der dur feine berlinifhen Schulvorſchriſten allge 
mein bekannte Galligrapp Hennig, der Stifter einer Schreib⸗ 
Akademie In Berlin, weicher fib dur fein Talent und feine 
Methode, fo wie durch feine Anfichten über die Galligrappie, auf 
Bas Dortheilbaftefte auszeichnet, wird im Auguft d. 3. sine Aus 


Seil. von gerbriebenen, geſtochenen, lihograppifchen, im 


ol, Stahl oder Meffing gefchnittenen Schriftproben veranftal: 

Gr fordert die Künftler (in den Berliner Zeltungen vom 

1. und 6. April d. 9.) für die genannten Gegenflände um Bepe 

träge auf, und fegt 100 Thaler in Golde ald Prämie auf 

die beſte Dazu eingehende Schönfärift, und 50 Thalerim 
Solde auf das fhönfe lithograppirte Schriftblatt aus, r 


1943. (3.5) Im umserzeichnerer Anftalt ift fo eben erſchie⸗ 
nen und für ı fl. 12 Pr. zu haben: 

Breit über das allgemeine Krankenhaus in Münden am 
Schluße des erſten Jahres der magiſtratiſchen Verwaltung 
deſſeldan, dem Gtatejahre 18340 mit 12 lithogtophirten 
Tabellen. Münden 1820: 


Magiftratiihe Berwaltung der Armen-Beſchafth 


gungs:-Anftait am Anger Reo. 774. 
Budher, Sirelcher. 


1930, - Die unterzeichnete Redaktion wuͤnſcht, in den Beſtt 
einer möglich volfändigen Biographie des kuͤrzlich verfiors 
benen Prieters Rittershaufen zu kommen. Sie homsrirs 
die Arbeit, melhe in der Buchhandlung G, u Fleifpmann 
abgegeben werden wol. 

Redaktion bes baiserifhen Mationalblattes. 


38957 43.6) Der in der Mar: Borflads an der Rarlöftraße 
gelegene Garıen Nr. 153, iſt nebſt Gertenhaus und Kegelbahn 
it zu verkaufen, oder auch zu werfiften. D. Ue. 


1935. (3.0) Sollten einige Militär: Individuen, 2 — 3 
Männer, weiche fi jur Bandwirthiafts + Arbeit wollten brauchen 
loffen, und folder kundig wären, Urloubepäffe erhalten, fo dürfs 
ten felbe bep einem Landwirthe, 4 Stunden vom Münden entı 
fernt, den ganen Sommer durch auf Arbeit rehnen. Das 
Nähere If im Gomptotr der pollt. Zeitung zu erfragen. 





1947. (2.0) Es find einige Epmer guter Würzburger Wein 
1807€ und I811F zu verkaufen. D. lle. 





1897. (3.0) Bey dem Gaͤrtner in Wleſenfeld koͤnnen mehrere 
taufend Stuͤde eins, jmep: und dregjährige Spargellindle, jo wie 
Grdbeer : Pflanzen und Obſtbaͤume kaͤuftich abgegeben werden 
— — — — — — — — m m mn 


Beridtigung 
Ju der geftrigen Zeitung If in einigen Gremplaren &, 2 
Sp. 2 3. 4 von unten flatt: von den neuen Ginwohneru, wvon 
den Ginwehnern«, und S. 3 in Den vernichten Rachrichten 
3. 11 von oben ſtatt: Fall, »Fach« zu leſen. 
— — — — 


uͤnchener Politifde Zeitung. 


Mit Greiner Königlichen. "Majspät 'allerguädigtem Privilegium, 





Sonnabend 


"Nre * 


15. April 1820. 





Dentihland. 

Deflerereicd. Halle, den 30. März. Heute 
wm 5 Uhr Abends wurde bie ſterbliche Hülle des kandes⸗ 
Schuͤtzen⸗ Majors, Joſeph Speckbacher, in fenerlihem Zur 
ge zur Erbe bejtatter. Er jtarb an den Folgen einer im 
Jahre 1809 erhaltenen Kontufion im 52jten Jahre feines 
ters. 

Preußen HBortfegung der aftenmäßi« 
gen Nabrichten über bie revolutionären Ums 
triebe . Deutfhland. 

De Dr. B...... in einem Briefe vom 28. Map 


‚Wohl uns, wenn wir einft mit gleicher Kraft und its. 


frblofenbeit unfer eben an die Idee magen und fepen 
Binnen. wie biejer berelihe Jüngling (Band).” Uub 
auch der Student B...... bemerkt in der am 9. März 
1819 im Dereine zu 5. gebaltenen Rebe: „Wir Bönuen 
Alles, wenn wir nur wollen. Unſer Wollen, unfere Ucbers 
zeugung find die feſteu Mauern, an denen ale Blige ab» 
gleiten, fie find Zelfen im Sturme des Orkaus. Wenn 
fie wollen, jo kann man uns vernichten, aber nicht befics 
gen. Daber fläple ſich nur unfer Muth, das Begonnene 
fortzufübren , und fen ed auch auf dem fleiliten Wege; 
ve Gefahr wirb ausweichen, wenn wie fie feit ind Auge 
fen. [7] 

Es äußerte der Schullehrer G...... +. in einem 
Briefe an Sand: „Alle Feinde müſſen vor einem Muthe 
weichen, dis vor feinem Tode erblaßt.“ Ind ber Dr. 
unterm 21. Julius 1819 dem BI — „Es 
muß ung eine Sache gelingen, der wir Glück und Leben, 
bee wie unfer ganzes Seyn widmen.” So wie der von 
De... . unterm 8. Bept. 1817: „Ich habe entfagt Als 
lem, was mir lieb und theuer war, mich bieber begeben 
mit dem Gelübde, mich ein Opfer werben zu laſſen, bey 
dem Gritceben des Beiferen.” Und U..... ineinem Briefe 
an R— „Du kanuſt nichts. Herrlicheres, nichts Wichtie 
geres thun, als Deutfchlands berrlibe Zufunft auch über 
3. beraufführen, wubefümimert, ob Du das Dpfer ſevſt.“ 

Nach der gerichtlichen Uusfage des Predigers W — 
bat.der v. M......... geäußert: „er balte es für ein 
großes Glück, für die Sache der Wahrheit und der Ger 
techtigkeit auf dem Schaffotte zu ſterben.“ 

Ein-Mitglied des Vereines zu F. äußerte in einem 
Briefe an den Dr. B — vom 23. Jump 1819: „Biel: 
leicht ändert fich noch Alles nach Wunfche und dann wol⸗ 
fen wir uns freuen; wenn wicht, fo wiſſen wir, daß mie 
geweiht find, um als Dpfer zu fallen fürs Höbere, und 
das Dpfer, das. Du in dieſem Falle bringen mußt, und 
wir buch Dich, wird uns nicht ip ſchwer fallen, weil für 
ein Großeres wie ja freyiilig mus ſchon deſtimmten.“ 
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Der Student R......, Mitglied eben dieſes Ders 
eines, ſchrieß unterm 11. April 1819 an den Dr. B —. 
„Es fol nur ferner fo geben {es if die Rede von Sands 


- Meuchelmorde) Mein Leben gebört mie nicht an, einem 


böberen, dem Waterlande gebührt es; für baffelbe ed bins 
zugeben, wo Verrath fein Serzblut durchwühlt, ift heilige 
Pit.” So wie der Student W....., Mitglied eben 
diejes Dereined, untern 14. Map 1819 an bdenfelben: 
„Wir find Unſer Zehn bier, alte bereit, wenn 
ed North tbut, als ein Dpfer zu fallen.” Und 
der Kandidat B........ im eitten von ibm verfafiten Auf: 
fage: „Meine Weberzeugung für das erkannte Rechte nnd 
Wahre erleichtert mir die Kraft, für fie zu leben und zu 
fterben. Alfo gebeut der®eijt desBundes. Macht 
den Derfuch, ob wir in feinen Dienfte nicht getreu aus 
barren." 

Daber auch die Infchrift in des Turnlehrers Messer. 
Stammbudh: „Nur nad dem Opfertodt reijt und bie Saat.” 

Und das Beftändnig im Briefe bed Studenten Witte 
vom 26. Dftober 1819: Wir nannten uns bisweilen 


Unbedingte, weil wir nicht am Menſchen achteten als 


ben unbedingten Willen.‘ 
(Zortfegung fiehe Benlage.) 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes aus beim 
Braudenburgiichen, vom 4. April. Einer ber erften 
Geld: Mäckler zu Berlin, Fleſch, welcher ben deu erfien 
Banquierd einen mehr ald gewöhnlichen Kredit und auf 
dejjen Grund vor Kurzem von verfchiebenen derfelben eine 
bedeutende Summe zum Gefchäftd: Uinfag, erhalten hatte, 
verſchwaud bald darauf. Man fehicte ibm den ben fols 
chen Gelegenbeiten längs als ſehr einſichtsvoll anerfannten 
Polizen : Jufpeftor, Herren Eckert, nach, dem es auch fehr 
bald gelang, den Entwichenen in Neu⸗Strelitz einzubolen. 

B;ürtemberg Stuttgart, den 10. April, 
Se. königl. Maj. find am 7. d. Mittags um 12 Uhr m 
vollkomuſten Woblfenn in Weimar eingetroffen und im 

Schloße abgefiiegen. Höchfidiefelben gedenken Dienstag 
den 11. d. Yhre Räckreiſe anzutreten und am Donnerötag 
ben 15. wieder bier einzutr. sem. 

— Nach öffentlichen Blättern fol bie Meſſe zu Frankfurt 
eine der fchiechteiten werde, welche in den leßten Zeiten 
gehalten wurden. Man jiebe faſt Beine Käufer und die 
Trauer über Deutſchlands zu Grad gerichteten Handels: 
Stand und dadurch täglich ımebe finkenden Wodblſtaud ift 
gleichſam in diefer Meffe verfoningirt und über ganz Fraut⸗ 
furt ausgegoſſen. Kein Arntel gebt ober zeichnet ſich tes 
fonders aus. - Wo font reges teben war, herricht Tod 
teuftille. Schwerlich beſſert es ſich in ben -noch Hbrigen 
5 Wog en. 


Stalien. . 

Neapel, den 26. März. Die noch immer ſich wies 
derbolenden Ausbrüche des Veſuvs ziehen eine große Menge 
Naturforfcher und reifender Ausländer bierber, um dieſe 
furchtbare Naturerfcheinung in der Nübe ſelbſt betrachten 
zu Fonnen, — Ju unſerm Hafen find die 5000 zu ben 
Oaleeren verurtbeilten Verbrecher wirklich eingefchifft wor. 
den, um fie, einem abgejchlojjenen Vertrag zufolge, nach 
Brafilien abzufübren. — In der Provinz Otranto ſetzte 
ein wütbender Wolf mehrere Gemeinden in einen nice 
geringen Schrecken. Gr biß mehrere Perfonen, von Denen 
ein Mann bereits au der Warferjcheue geſtorben, it. Als 
diefer wüthende Wolf kürzlich cinen Landmaun Namens 
Chetta aufıel, fo faßte diejer, durch die augenfcheinliche 
Gefahr bewogen, den fihnellen Entjchluß ibm zuvorzu— 
fommen, war fih auf ihn bin, ergriff ibn mit beyden 
Handen am Hals und würgte ibn jo lange, bis er todt 
zu feinen Füſſen lag. Die Behörden trafen gleich Anſtalt, 
die Unglücklichen von diefem Thiere gebiffenen Perſonen 
an abgejonderten Orten beilen zu laſſen. 

Nom, den 1. Upril. Die kirchlichen Fenerlichkeiten 
der Charwoche wurden, wie gewohnlich, von einer außer: 
ordentlichen Menge Volk befucht, worunter fich fehr viele 
voritebine fremde Perfonen befanden. Um grünen Dons 
nerstage verrichteren Ge, p. Heil, die Fußwaſchung an 
15 Pricjtern von. verfchiedenen Nationen, welche bernach 
mit den gewöhnlichen Wredaillen befcheukt und bev Dem 
Dirtagmable von Sr. Heil. feibjt bedient wurden. — 
Die Erzbruderſchaft der beiligiten Drenialtigkeit zue Uns 
tergiügung der Fremden und MWiedergenejenden bat, den 
Gasungen ihres Injtituts zufolge, ſehr viele Fremde in 
ine Dofoltium aufgenommen, welche zu dieſer heil. Zeit 
ibve Uñdacht in die biefige Hauptitadt führt, Es wurden 
ibuen auch von den ausgezeichnetiten Mitgliedern dieſer 
Erzbeuderfchaft, bejonders von dem Protektor derfelben, 
den Kardinal Galeffi und von dem Erzbiichof Belli die 
duße gemachten. 

Spaniem 

Folgendes iſt der meulich erwähnte Bericht des Admi⸗ 
rals Villavicencivo an den See:Minifter, aus Cadiz 
vom 11. März: „Um 9. März erhielt ich Bericht, daß 
die Mannfcbafe der Flotte durch ‚die von allen Seiten eins 
laufenden Gerüchte über die Baͤhrungen im Innern des 
Reiches in Unrube verfept wäre. Ich ſchrieb an,den Kom— 
maudiren der Flette, er folle Maaßregeln ergreifen, damit 
diefelbe nicht den guten Ruf, den fie biöher behauptet, vers 
löre. Ich ſuchte Zeit zu gewinnen, abnend, daß die Un— 
rubejtiftee bald Anläſſe finden dürften, ihre Plane quszus 
führen. Das Volk von Cadiz war im der größten Gab, 
rung; Alles kündigte einen ngben und jurchtbaren Aus— 
bruch an. Man verficherte, die Befapung ſey entſchloſſen, 
Alles wiederzumerfen; dich Gerücht war nur zu gegründet. 
In diefem Augeublicke Bam der Ober : Befehlshaber des 
vereinigten Heeres, Dou M. Freyre, zu mir, der auf 
die erhaltene Nachricht von Unruhen nach Cadiz geeilt war, 
um durch feine Gegenmart die drohende Gefahr abzuwen- 
den. Er genehmigte die von mir ergriffenen DMaaßregeln 
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und erflärte, denſelben Plan, Zeit zn gewinnen, befolgen 
zu wollen, obne dem Volke geradezu eine Gewalt entge⸗ 
genzufepen, auf die man übrigens nicht voljtändig rechnen 
Eonnte. Gr fendete Dffiziere aus, um die Gefinnungen 
bepder. Partbenen zu fondiren uud wo möglich eine Art 


‚von Waffenjtillftand zu vermitteln, bi$ man mit Beſtimmt⸗ 


beit den Wunſch der Nation erfahren und Beiehle von der 
Hauptjtadt erhalten hätte, vou woher zwen Kouriere fedl⸗ 
ten. Ale Berichte aber überzeugten und, daß nah Eiu— 
beuch der Nacht die Truppen den Geborfam anflünden 
und die Stadt in Brand und Verwirrung fepen würden. 
General Srenre und ich, begleiter von nuſern Adjudanten 
uud andern Perjonen, verfügten uns jodann auf den Plag 
Br. Antonio, wo die Unruhe, die auf allen Gefichtern 
gemalt war, die Stimmung der Gemüther Hinlänglich be: 
zeichnete, Es wurde noch immer Bein Eutſchluß ergriffen 
und" wir gingen jeder nach Haufe zum Speifen. Nach 
demſelben verfügte ich mich wieder zum General Rreore, 
weil Alles fi vereinigte, mir die Nothwendigkeit darzus 
thun, einen Eutſchluß vor Eintritt. der Nacht zu ergreifen, 
un die Bewohuer von Cabiz vor dem Verderben zu rets 
ten, das über ihren Häuptern ſchwebte. Wir bielten für 
das Beſte, uns weuerdings auf dein Pla St. Antonio zu 
begeben und das verfammelte Volk einzuladen, rubig dem 
Ausjchlag der Dinge im Inneren des Neichs und die De: 
feble der oberſten Behörde abzuwarten. Kaum batte Ge⸗ 
neral Freyre diefe Worte geeadet, als ein furchtbarer und 
allgemieinee Schrey: Vivu Ja Constitucion! feine Stimme 
übertaubte. Im diefen fürmenden Zuruf fielen fogleich die 
Glocken des Münftertburms ein, der auf dem Plage ſteht. 
Es war nicht länger möglih dein Strome zu widerſtehn; 
man mußte, um bie allgemeine Aufwallung zu mäßigen, 
bie Verkündnng der Konjtitution für morgen veriprechen. 
Die Nacht ward in rende zugebracht; die ganze Stadt 
war beleuchtet, Muſikbandon durchſchwärmten die Straf: 
fen ; das freudeteuntene Volk brachte der Kouflitution aller 
Drten ein Lebe body! Unordaungen fielen nirgends vor. Die 
Ruhe dauerte fort bis gegen 11 Uhr des andern Morgens 


(10. März), wo Alles auf den Plap St. Antonio eilte, 


um dem Feſte bevzumobnen, welches das Diariv des. Ta: 
ges ankündigte. Ploglich erſchien das Bataillon der Gui: 
deu deö Generals und gab eine Salve auf die Dienge. 
Iu dem Augenblicde langte ih mit General Freyre auf 
dem Plage au; wir erfchöpften uns in Bemühungen, den 
Eifer der Truppe im Schranken zu halten. Die Bürger 
ſtürzten fich in die Seitengajfen, um dem Tode zu eut: 
rinnen; aber man börte von allen Seiten ſchießen und in - 
wenigen Minuten ergoffen fich die Soldaten, die ſich Alle 
zu Gunſten des Konigs erklärt hatten, im die verſchie⸗ 
denen Quartiere der Stadt und verübten alle Schreckniſſe, 
derer nur eine zügellofe, gegen die Stimme ihrer Anfüh— 
rer taube Soldateska fähig it. Zahlreiche Schlachtopfer 
fielen; Diebjtäble und andere Ungriffe auf Perfonen und 
Eigentbum wurden verübt. General Frenre eilte ins Haupt⸗ 
Quartier, um Befehle zu geben und zu verjuchen, bie 
Kriegszucht wieder Herzujtellen; -ich aber begab mich nach 
der Cortadura, wo meine Gegenwart nicht unndthig war, 


denn man hätte das Gerücht verbreitet, ich fen gefangen 

geiegt, was die Geemannfhaft, welche jenen Poſten ver: 

peidigte, fehr beunrubigte. Ih ging bierauf zum Spei— 
fen und von da im das Hauptquartier (in Cadiz), won we 
aus zabireihe Patrouilen unter Anführung von Dffizieren 
auszogen, um die Ruhe wieder berzuftellen und die noch 
immer plündernden. Soldaten aufjufangen. Um 5 Ube 
war die Stadt beynabe ruhig und die Nacht lief ohne 
weitere Störung ab.‘ 

— Die Stadt Cadiz ift älter ald Nom, als London, 
als Paris und Wien; älter als Madrid und Neapel, als 
Stodbolm, Petersburg und Konjtantinopel; fie it fo alt 
als Ierufalem. Der Kaufmann kann ſtolz darauf fenn; 
denn fie if nad Tyrus und Sydon zugleih die älteſte 
Handelöftadt. Als die Poramiden in Uegnpten erbaut 
wurden, wurde auch Cadiz erbaut; ald Troja zerjiort war, 
erhob ſich diefe neptunifhe Stadt aus dein Schooße des 
Meered. Bades, das jepige Eadiz, war, wie ausgemacht 
it, eine Urpflauzjtadt der emfigen Handels: Nation der 
Phouizier, welche dieje höchſt gäuftige Yage ausfindig mach⸗ 
ten und fie bemupten, um, des Handels auf den Werkür 
ften von Europa und Afrika wegen, biefe Stadt anzules 
gen, welches ungefübe eilfpundert Jahre vor Chriſti Ge: 
burt geſchah. 

- Bortfegung der aus Preuß. Staats + Zeitung abge 
brochenen Urtifels über die Konftitution der fpanis 
ſchen Cortes. 
ede Provinzial-Junta ordnete hiezu zwey Mitglieder ab, 
und. dieſe ebenfo willfüprlich wie die Provinzial: Junten 
gebildete Ecntrals Junta, trat im September 1808 zu 
Sevilla in einem Zeitpirnkte zufammen, der nach der Ka— 
pitulation der franzofiihen Arınee bey Baylen alle fpanls 
fche Gemütber mit großen Hofinungen ciner gänzlichen 
Vertreibung der Franzofen und einer baldigen Wiederber: 
ftelung - ihres rechtmäßigen Königes erfülte, Sie 


konnte auch bald darauf, wiewohl nur auf kurze Zeit, 


ihren Dig in Madrid und in Aranjuez nebmen. Am lchs 
ten Orte legte fie fich dem Titel einer Verwaltenden Ceu— 
tral » Junta der Königreihe Spanien und Indien ben. 
Über ſeit dem erften Augeublicke ihrer Wirkſamkeit verdarb 
fie es mit allen Partbeyen, fand überall Widerfpruch, gr’ 
rietb in Zwieipalt und fab fih mit dem Haße des Volkes 
beladen. Die Anftrengungen Buonapartes am Ende 
des Zahres 1803 hatten fie bald wieder nach Sevilla zur 
rücfgefitbrt. 
geitatteren ihr auch in Sevilla Peinen längeren Aufenthalt, 
Am 13. Ian. 1810 mackte fie bekannt, daß fie ibren 
Sitz auf der Jufel Leon nebmen und die von ihr lange 
zuvor verfprochene Zufammenberufung der Eortes veranz- 
laßen werde. Ein Volksauflauf in Sevilla, der am 24. 
beifeldeu Monats wider fie ausbrach, zerſtreuete die Mits 
glieder, won denen ſich cin Theil in die Inſel Leon flüch— 
tete. Hier machte fie amı 29. d. M. befannt, daß fie eine 
Regeutichaft von 5 Perfunen gebildet und derjelden alle 
Gewalt überteagen habe. Der Marquis v. Romana 
batte hiezu fchon lange geratben. Die Mitglieder der 
Regentſchaft waren: der Difchof v. Drenfe, Don Fr. 


Die Fortfchritte feiner Armee im Sabre 1809 - 
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Saavedra, der General Caſtannos, D. Y. Ott 
n0, D. 5. Leva. Sie glanbte auverzüglich mit der as 
fammenberufung der Cortes vorgehen zu müſſen; aber ſe 
war ohne Autorifateon. Zwar fertigte fie ihre Verfügun⸗ 
gen im Namen des Slöniges Ferdinand VI. aus, aber 
fie beſaß feine Vollmacht nicht. Eben fo wenig batte fie 
eine Legitimation von Seiten des Volfes für fih, das 
damals mit febe wenigen Ausnahmen dem Zwiſchen dnige 
Jofepb geborchte. Eben deßhalb war es ſogar uamög— 
lich, die Abgeordneten aus den einzelnen Provinzen zuſam⸗ 
men zum berufen und bie Zahl dieſer Abgeordneten Fonnte 
nur ſehr unvollſtändig zufammentreten. 

Auf jeden Kal aber fehlte diefer Verſammlung wenig: 
fteus Ein weſentliches Crfoderniß, die Rechtmäßigkrit. 
Ihre Mitglieder nannten fi: die Allgemeinen und Außer: 
ordentlihen Cortes. Die erfte Sitzung diefer Cortes fand 
am 24ſten Sept. 1810 auf ber Juſel Leon ſtatt. ie 
erliefen an demfelben Tage eine Verfügung, durch welche 
fie den Titel der Majeftät für die Verfamminng der 
Cortes annabmen, den Titel Hobeit ber Regentfchaft ben: 
legten, dieſe für abbängig von ſich erklärten, ein eich 
über die Preßfrenpeir eutiwarien und alle Renunciationen 
des Koniges in Banoune pernichteten. Cleichzeitig trafen 
fie eine AUcnderung in den Perfonen der Regeutſchaft und 
ergänzten die Zabl der Abgeordneten zu den Cortes aus 
ben Flüchtlingen, Die fib damals aus allen Gegenden des 
Keiches und aus allen Ständen in Cabiz zuſammengefun⸗ 
den hatten.”) 

(Die Fort. folgt. 
Rußlaud. — oe 

Petersburg, den 22. März. Ge. Maj. der Kaiſer 
it am Sonntage den 19. März in allerböchftem Wohl: 
ſeyn aus dem nomgorodijchen Gouvernement wieder in der 
Refiedenz eingetroffen. 


*) Elorente in feinen Memoiren zur Geſchichte der fpant: 
ſchen Revolution verfichert, daß die Negentfcaft die Des 
putation ergänzt habe. Ge druͤckt ſich im folgender Art 
aus: »Endlich erfchien der Augenblick, wo ſich die Gortes 
verfammelten; aber fle beflanden im Perfonen, die gar keir 
ne Vollmacht von Ihren Provinzen aufmeifen Bonnten und ' 
nicht einmal einen beſtimmten Wohnfig hatten. Fall olle 
Mitglieder waren ehemalige: Einwohner von Gadis oder 
Ausgemanderte aus den , Were melde dem Könige 
Zofepb gehufdiger hatıen. Die Gebirgsgegenden Spa: 
niens hatten den ehemaligen Infurrektions : Junten "eine _ 
Art von fortdauernder Griftenz verfhafft; aber ohne Woh⸗ 
nung ſchweiften ihre Mitglieder von Dorf zu Dorf, von’ 
Berg zu Berg umher und vermieden die Gegenden, wo 
fie auf frangöfiihe Truppen flogen konnten. Dan fand 
zu Gadiz angemeffen, diefe Funten als Autoritäten zur Ges 
nennung ‚der Abgeordneten für die Gorted anzuerkennen. 
Aber au diefer Ausweg war unzureichend, und die Re 
gentſchaft ſah ſich gemöthiget, Die fehlende Zahl unter der ‚- 
Benennung von ergänzenden Deputirten feldfl zu ernennen,‘ - 
Diefes waren die Verfertiger der zu Gadi; am 19. Mäy 
1812 promulgirten Konftitution, die jedoh nur von Gals, - 
listen, mofelbft damals keine Franzofen waren, angenams, ; 
men werden tonate,« 
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— Am 20. biefes war der verfiorbene königl. großbri: 
taniſche Minifter am biefigen Hofe, Kafamajor, beerdigt. 
Das fremde diplomatifche Corps begleitete den Feichenzug. 
Die Geſchäſte verſieht einftweilen der General Konjul-Sir 
Daniel Baplen. . 

Bermifdte Nadhridtem 

Mailand, den 6. April. Die Oper: La principessa 
in cabpagua, mit Mufif von Hrn, Pnueitta, macht im 
Theater alla scala zu Mailand eben fein großes Glück und 
wird fich dort wohl ſchwerlich lange halten. Die Poefie 
iſt ſchlecht und die Mufif; welche bereits vor einigen Jahr 
ren von Hrn. Pueitta in Paris verfertigt und nun in Mais 
land zum Erjtenmale gegeben wurde, zeichnet fich Durch 
nichts aud. Als Sängerin gefiel ganz befonders die Con— 
tre⸗ Altijtin, Mie. Eckhberlin; Grimme, Methode, 
Vortrag und Gejtalt, alles wird an ihr gerühnit. 
Mad. Heron erhielt gleichfalls Beyſall, aber man 
ift mit ihrem Geſauge nicht ganz zufrieden; er’ iſt zu 
ſehr mit Künftelenen überladen, ohne allen wahren Aus: 
drucd und man glaubt vielmebr ein Inſtrumen ſtatt einer 
menſchlichen Stimme zu boren. 

— Zu Gothenburg iſt den 29. März Morgens die 
Freymaurer⸗ Loge abgebrannt. Durch den Einſturz zweyher 
Manern murden gegen 30 Perfonen getodtet oder bes 


ſchädigt. 








Xurfe: 

"Wien, Am-8. Aprit Dittelpreis der Staatt Schuldv⸗rſchrel⸗ 
bungen ju 5 pGt.in G. M. 74,5; Gonventionsmünge pGt. 24974: 
— Kurd auf Augsburg für 100 Gulden Goure. Gulden 99%, 
6 M. lie. 

Parit, 
London. Am 1. April. 


Neues Königl. Hof: und Natioual: Theater, 
Gonntag: Wallerfteins Tod. Worin Dr. und Mad, 
Deumaun zum Legtenmale auftreten werden. 
Konigl. Hof: Theater am ars Thor: 
Sonnabend: (Zum Grftenmale) Peter und Paul. Luft: 
Spiel tu 3 Aufz. Vorher wird gegeben: Die Goupernante 
Luſt ſpiel in ı Akt. 
Konigi. Hofs Theater an der Refidenz. 
Bontag: Cenerentola, 


Am 6. April. Ronfol. 5 Pro. 75 Fr. 80 Gent. 
Konſol. 3 Pros. 68%. 








* — — — — 
Konzert Anzeige 

1951. (3 a) Mit allerboͤchter Bewilliagung wird Herr W. 
2. Diaat, großverjogl. badiſchet Hofmuſikus aus Mannheitm, 
Die Ghre haben, Fünfttgen Muiwoch den ihten April, ein gro: 
des Bokals und Snftrumental. Konzert im neuen K. 
Hofiheater zu geben. Der Anſchlagzettel wird das Nähere anı 

wigen. Münden den 14ten April 1820. 


Befanntmadung. 

1949. (2 a) Es werden Pünfigen Dienstag den 18: dleß 
Mohmittsase 3 Upr in der Behbufung des bürgerl. Branntes: 
Werobrenners Amberger Niro, 1629 In der Weinflroße über eine 
Treppe, Halforms, Arınatur, Sattel und Reitzeug f. a., zur 
Berlafenkbaft dee Herrn Grafen von Vitzthum, geweienen Rıeus 
rnonıs im Dichfeltigen E. Garde du Corps Regimente gehörig, 
gr — 

Redakteur, J. 3. Sendtuer. 
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auf dem Wetze der oͤffenlichen Verſtelgerung gegen baare Be 
sahlung abgegeben. 
Steigerungelufige werden hiezu eingeladen, 
Münden den 30. März 1820. 


Das 
Kommando des Fönigl, baten, Garde du Eorpa 
Regiments zu Pferd, 
Graf v. Lerhenfeld, Oberſtkommandant. 
Traurig, Auditor. 


1959. (3.0) Naͤchſttuͤnftigen Donnerstag den 20. die Bor: 
mittags 9 Uhe und folgende Tage wird im Baron Rappler 
Haufe im der Rofenftraße Nro. 613 über 3 Stiegen die Berlaf: 
fenfchaftsfacge des verletten Lönizl, Militär: Oberadminiſtra lons · 
ra > Grep und ee ebenfalls verjtorbenen Gattin. 

epba Kath. Frey gegen baar⸗ 
dieihaden verkauft. Saitek 

Die Verfleigerung begreift In fih: Mehrere Präslofen 3. B. 
goldene Doſen, Uhren, Ringe; mehteres gut fagionirtes Eübers 
Seſchlirz eine vollländige Hauseinrihtung, als Tiſche, Komode, 
Ranapree, Erühle, Eplegel, Stoduhren, Gemälde, Betten fammt 
Matrogen, Herrens und Darsenkleider, alle Sorten Leiuwaͤſche; 
ferner fürmmt vor: vielerley Pochellain und Kücengrräthe, wor: 
unter ſich mehrere Gefäße vom Kupfer und Gifen befinden und 
dergleichen, 

Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Wänden, den 15. April 1320, 
Königl. daier. General-Rommando Münden 
I 


als 
Militärs Appellations:Gerigt in GivileKechtä 
Sachen. 





1950. (2. a) In der Kaufingergaſſe Mro. 1612 im erſten 


Stode iſt ein großes meudlirtes Zimmer, auch rin kieines, bis 


4. Diay zu vermlethen. 


1954. 6 wird ein Meines Klavier ja kaufen gefuht. Das 
Uebrige iſt in der Karmelitergoſſe Nro. 1449 über 2 Stiegen 
ju erfragen. j 


Berfleigerung. 

1943. (3. 6) Sn den Till. von Asbedifchen Gebäuden yor 
dem Varthore werden die, von dem Eönigl. englifchen Minifter, 
Til, von Lamb Greellenz, zurüdgelaifenen Gffeften Dienstag den 
18. dieß Morgens 9 bis 12 Uhr, Madımittags von 3 bie 6 Uhe 
zu ebener Erde gegen baare Bezahlung üffenrlih verfieigert. Ste 
befteben in nachſtehenden Gegenjtänden: 

Gin ganz nenes Billard mir fünf Wal und Zugehör, ein 
Eofia, 2 Divan, ein Kleiderkaſten von Kitſchbaunholz, derley 
Tiſche, Mattatzen, Kopfpeifter, wollene Deden, ein Schlittenge 
ſtell, Sch⸗Ukraͤnze und Pferdgeſchitt. An Weine; Champagne 
zouge, Clumbertin, Sautern, Dohanniöberger, Dochhei.ner, 
Ungftelner, Rheinweln, Mantrachet, Romanie, Lunel d’hermitsge 
zuuge, Wozu KHaufsluflige eingeladen werden. 

1937. Im Haufe Nro. 41, am Mor: Fofepbs: Plage wird 
Bommenden Diontag den 24. April das ganze Lager von Epir- 

Im, verſchledener Größe mit ohne Rahmen, Stüdweife na 

uftcag des Gigentpümers W. J. Epiegel an den Meiflbierhens 
den gegen baore Bezahlung verfieigert, wozu Kaufsliebhaber hut⸗ 
mit ergebenfl eingeladen werden, fi 





Verlegt von P. Ph. Woljs Wittwe. 


* 


Beylage zu Nro. 90 der politiſchen Zeitung. 





Deutſchland. 

Preußem Fortfetzung-der aftenmäßi- 
genNachrichten Über die revolutionären Ums 
triebe in Deutſchland. 

Unfere Reformatoren hielten ben Beruf, Ihre Zwecke 
auf jede Art ins Leben zu führen, fo vorhertſchend, daß 
fie ihm alle Übrigen Rüdfihten und Pflichten unterord» 
neten, Diefe Anficht ift durch mehre Thatfachen, z. B. 
Aufwiegelung der Unterthanen, theils gepredigten, theils 
verſuchten, theils vollführten Meuchelmord ihrer Gegner, 
Billigung dieſes Verbrechens u. f. w. beitärigt. Die 
Unterfuhungs » Ulten enthalten auch hierüber Belege. 

Sehr unummunden gelland der Kandidat Berrerıı. 
zum Protokolle vom 12. Zul. 1819: „Wir nahmen ben 
Grundfag an: dem Gerecdhten gilt fein Geſetz.“ 
Und der Advokat H. 5... im gerichtlichen Verhoͤr: 
„Sin jeder vom der Geſellſchaft ſuchte in feinem Wir— 
Fungstreiie nach feiner Ueberzeugung zu handeln, und diefe 
auch wohl zur Weberzengung Anderer zu machen.‘‘ 

Anfonderheit hegten fie den Grundſatz, daß bie bes 
fiehenden Berfaffungen fir ihre Pläne kein Hindernig 
fepn durften, 

So geftand 5. B. der Student 8... . . (Mitglied 
ded engeren Vereines zu G.) zum Protokolle vom 18. 
May 1819: „Ich bin überzeugt, daß ben der jegigen 
Verfaffung Deuiſchlands ein echtes Volksleben nicht 
gedeihen kann, halte es daher für eine Pflicht, die Eins 
beit Deutfchlands, um das Wohl der Menichheit zu 
fördern, mit allen Kräften zu erfireben. Die beitebens 
den Geſetze koͤnnen dabey nicht in Anregung kommen,’ 

Auch von der Pflicht der Wahrhaftigkeit glaudren fie 
fid) bey der Ausführung ihrer Phine entbunden. 

Schon die Allgemeine Burſchenſchaft ſchloß ihre fons 
flituirende Verſammlung zu 3. am 3. April 1818, ins 
dem fie zum Protokoll den fürmliden Beſchluß faßte: 
„Wenn von irgend einem Gerichte wegen dieſer Vers 
fammlung Unterfudung verhängt werden follte, fo darf 
erft dann, wenn die Sache nicht mehr zu verheimlichen 
ift, dieſes allein eingeitanden werden, „„es wären hier 
einige Burſchen zufammen gefommen, um auf den eins 
zelnen Hochſchulen geſchehene Streitigkeiten guͤtlich zu 
dermittelu wobey aber weder der Name der Abgeord⸗ 
neten anderer Hochſchulen genannt, nod überhaupt von 
einem geführten Protokolle gereder werden foll, und zwar 
dieſes alles, weil es fich neuerdings vielfach beſtaͤtiget 
bat, wie ſehr mande Regierungen allen Verbindungen 
auf Hochſchulen entgegen find.” Mithin nicht bios mit 
der Verabredung, die Wahrheit zuruͤckzuhalten, ſondern 
auch mir dem fdrmlichen Beſchluſſe, an deren Stelle 


Unmahrheit zu fagen. 


So fchrieb der Student R. W.... ..... 30 J. dem 
W. W. zu ©, (beydes Mitglieder der Burſcheuſchaft) 
unterm 24. April 1819, indem er ibn von der, aus 
Beranlaffung der Ermordung Kotze bues angeordneten 
Beichlagnahme der Papiere der Burfchenfcaft in J. 
benachrichtet: „Nehmt Eurer Burfchenfchaft » Papiere 
wahr. Mir haben Alles antgeliefert, was unſchuldig 
war, das Uebrige vernichtet. Wir haben gefagt,, bie 
Allgemeine. Burſchenſchaft ſey nicht u Stande gekom⸗ 
men (fie war bekanntlich fhon am 18. Dltober 1818 
formiich zu Stande gelommen ) Alfo daran halter Euch. 
Mir hätten nichts gefagt, wenn nicht in Sands Pas 
pieren etwas darüber gefunden wäre. Ihr thut am ber 
fen, Alles zn vernichten, damit keine Widerfprücdhe eut⸗ 
ſtehen; zeigt bloß Eure Kouftitntion, aber ja nicht bie 
Prorotolle, Schreibt dieß wo moͤglich nach B., K., R. 


‚und was weiter oben liegt. Fuͤr die Anderen iſt geſorgt. 


Die Hauptſachen der allgemeinen Papiere koͤnnt Ihr ja 
immer von ums wieder befommen. Stuͤtzt Euch nur 
darauf, daß DB. auch keine Burſchenſchaft mebr fen, 
mwenigftens nit in dem Sinne, wie ben uns. Wir has 
ben fo ansgeſagt, und fo konnt Ihré gewiß auch.” 
Diefer Grundjag warb auch in Anſehung der engeren 
Vereine angenommen, wie im Vorſchlag wird bemerkt 
werden. 

Auch auf bie Are der Mittel ward bey der Aus— 
führung der Zwede nicht Rüdficht genommen, vielmehr 
minder oder mehr der Grundfag, Daß der Zwed die 
Mittel heilige! angenommen. Die Alten der Gie— 
Bener Unterfuchungs: Aommiffion find aud in diefer Bes 
ziehung fehr wichtig. 

Der Student Ma........., Mitglied des dortigen 
engeren Vereines antwortete, um aus dieſen Alten eis 
nige Belege aufzuheben, anf die Frage: ob im ihrem 
Vereine irgend ein allgemeiner Grundfag für das Hans 
dein angenommen, und namentlich, ob der Orundfag zur 
Sprache gekommen: der Zweck heilige die Mittel? zum 
Protokolle vom 21. May 1819: „Ja, dieſer Grundfag 
ift im vorigen Sommer einmal auf einer Verſammlung 
von den beyden F.. ...... (der eine iſt jezt mach Frant⸗ 
reich entwichen) zur Sprache gebracht. Dieſe benden 
haben auch, nebſt H., k., K. ©. und mir ſelbſt, ven 
Grundſatz vertheidigt, waͤhrend er von einigen Anderen 
beſtritten iſt Ich habe auch gehoͤrt, daß die Sache 
ſpaͤterhin noch einmal zur Berathung gekommen iſt.“ 

Hiermit uͤbereinſtimmend geſtand der Student R... 
zum Protokolle vom 14. deſſelben Monats: „Zur Zeit, 
mie ich den Brief geſchrieben, bat den Grund ſatz gehabt: 
GE... unb .. IRETLILTEr N „...... ’ 


Werra, mie ich glaube M.... und M.... und der 


Grundſatz beitand, fo viel ich weiß, im Wefentlichen 
darin: der Zweck heilige das Mittel, 

Der Student 5... zum Protofolle vom zten Fun, 
1819: „Auf die Verfammiung auf der S. hat der Ads 
volat H...... . davon geiprochen, daß die Mitglieder 
des Vereines zu ©. in Beziehung auf das Baterlaud 
den Grundfag hätten, der Zwed heilige die Mittel.‘ 

Der Student Bd... ..... zum Protokolle vom ı5ten 
May 1819: „Allerdiugs ift vorigen Sommer unter 
uns, da wir für unfere Berftändigung und Bildung, 
befonders von dem Wirken fir das Bolf ſprachen, auch 
davon die Rede geweſen, ob man nad dem Ausſpruche 
der Vernunft und der Wahrheit für den hoͤchſten Zweck 
im BVolke jedes Mittel zu ergreifen berechtigt ſey? Bey 
der Unterhaltung darüber haben die Einen dafür, bie 
Anderen dagegen ihre Unfichten audgefproden. Go 
wie der Student E........ . zum Protofolle vom 17. 
deffelben Monats: „Der Grundſatz, ob der Zwed die 
Mittel heilige, iſt verfchiedentlich in den Zufammenkänfs 
ten verhandelt und die Gründe für und wider ermogen.‘‘ 
Und der Student Lor....... zum Protofolle vom 27. 
May 1819: ‚Man bat ſich darüber beiprochen, ob 
wohl jedes Mittel gerechtfertigt werden koͤnne, welwes 
zur Erreichung des vorberährten Zweckes, nämlich der 
Realifirung der im Entwurfe bargeftellten Staats-Ver⸗ 
faffung , anzuwenden ſey ?,3u einem Mefultate ift man 
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nicht gelangt, fondern ift dafür und dagegen gefprochen _ 


worden,“ 

Aus den Alten geht hervor, daß die Älteren Mit⸗ 
glieder diefen Grundfag vertbeidigen, die jängeren Mits 
glieder aber noch micht bengetreten, und es ift daher 
wohl mwahrfcheinlich, daß jene darüber unter ſich einig 
waren, und dadurch, baß fie ihn zur Diskuſſion brach⸗ 
ten, den Berfuch machten, demfelben bey allen Mitglies 
dern Annahme zu verichaffen. 

So geftebt au U..... zum Protofolle vom 25ten 
September 1819: „Etwas Beſtimmtes ift über diefen 
Grundfage ben und im Vereine (zu Heidelberg) nicht 
feitgefegt worden. In Abſicht ded zu G...... weiß 
ih von P. und H., daß der Grundfag von den meilten 
der dortigen Vereinäglieter angenommen worden iſt. 
Ob in F... derfelbe zur Sprache gekommen, weiß Ich 
nicht , doch iſt es mir wahrfcheinlich.” 

Das Pete ift um fo mehr der Fall, ald Sand, ein 
Mitglied ded Vereines zu F... zum Protofolle vom 4. 
May ıgıg bemerkt: „Der Satz: Der Zweck beiligt vie 
Mittel, fey an fich nicht gefährlich und ſchadlich. Bey den 
Sefuiten fen ed dadurch fchauerlich geworden, daß fie 
für ſchaͤdliche Zwecke *) Mitrel gebraucht hatten. Er 


würde die Mechtmäßigkeit des eben erwähnten Satzes 


vollftändig nachweifen, wenn er nicht zu ſchwach dazu 
wäre. Alle nothwendige Mittel fir eine gute Sache 
Umſturz der Derfoffungen und der bürgerlihen Ordnung, 
Kürftenmord, Meudelmord Anders: Gefinater und dergj. 

find wohl uunſchaͤdliche Zwecke! 


mößten Immer, gut ſeyn, nur bürfe man den Mitteln 
fein Spiel laffen. H. R. 8.... babe dieß unter ana 
a in der neueren Geſchichte der Jeſuiten nachges 
wieſen.“ 

Aus dlieſem Geſichtpunkte nannte ein Theil unſerer 
Revolutlonaͤre ſich auch die Unbedingten. So geiteht 
der Dr. S ‚zum Protokolle vom 15. May 1819: 
„Man uennt Diejenigen, von welchen man glaubt, daß 
fie die vorbemerften Zwecke nach ihrer Ueberjengung, 
ohne von Kuͤckſichten abhängig zu ſeyn, erfüllen würden, 
Unbedingte. 

Der Student R..... zum Protofolle vom 19. des⸗ 
felben Monates: „In unferer Gefellfchaft hat man Dens 
jenigen für einen Umbedingten angenommen, welcher 
unfere Anſichten über die Einheit ver Kirche und des 


-Staates theile, und von weldhen angenommen werden 


konnte, daß er diefer feiner Weberzeugung gemäß under 
dingt und ruͤckſichtlos zu handelu — —* 

Der Student W zum Protokolle vom 28. 
Zul, 1819: „Mehrere haben den Grundfag audgelpros 
den, Alles, was der Einzelne ald das Wahre erkennt, 
muß er unbedingt in das Leben einführen.“ So wie 
der Student €....... zum Protokolle von 20, März 
1819 eben dieß mit dem Zufae: „Und in fofern war 
biefe Benennung mit dem Namen der Schwarzen gleiche 
bedeutend.’ 

Diefe Grundfäge waren um fo gefährlicher, ala zwi⸗ 
fen den Demagogen das volllommenfte Einverftändniß 
und eine gegenfeitige Mittheilung der Aufichten und 
Grundfäge ftatı hatte. Wir werden bierauf unten bey 
der Verfaffung der engeren Vereine zuruͤckkommen. Eben 
fo galt bey ihnen die Pflicht zur gegenfeltigen Uus 
terſtützung und Hilfe“ 

Der Student N... .. dußerte darüber unterm ı2. 
November ıgı7 zu R-: „Darum bleibe alles geheim, 
was Fhr thut; stärke Euch in Anzahl und Muth, Kein 
Einzelner werde den Mölfen bingeworfen, fondern Alle 
ftehen für Eimen und Einer für Alle, 

RW... unterm 28. März 1819: „Sands 
Liebe zu feinen Freunden hat ibn gewiß zu der zwenten 
That ſich felbft zu erflechen beſtimmt, demn er konnte 
überzeugt ſeyn, daß feine Freunde Alles, aufgeboten 
haben wirden,, ihm aus der fihern Haft mit Aufopfes 
rung ihter felbit zu befreyen.“ 

Seibſt ein Staats: Beamter v. M......... fchrieb 
unterm 21. November ıgı7 an den Dr, $... „Du 
biff Der von uns, der als Mchter dort ſteht; Du rufft 
uns! Deine Mitkaͤmpfer für Freundensleben und Areys 
heit Fennft Du, R. und ©, fannft. Du zu Rathe zies 
hen. aber die rafche That gilt, da foil nur Ju⸗ 
gendmuth walten. Wenn es an Hals und Aragen geht, 
miüßen wir in B. ſeyn. Du forge nur, daß wir nicht 
u fpät vou der Gefahr wien, mir wollten ihn dem 
Feufel aus den Alauren reißen nnd eine Kadel anzins 
den, die ihnen den Buckel braun und blau brennen fol.’ 


....r..+* 


Und gleichzeitig wegen eben bet Gegenftandes an R— 
„Bir ftehen wader zuſammen, wobleg bis 10 und wols 
len gern bewähren, daß wir Liebe haben im Herzen für 
ben Freund und wahren Todesmuth. Nicht Form und 
Zeit follen uns halten, wenn Gefahr droht; F... muß 
mus Nachricht geben; Die Zeit ift groß und fordert Gros 
Bed, wir möchten gerne vor ihr beſtehen.“ 

Bejonders gebdrt hieher der Grundſatz, ſich gegens 
feitig,, fo wie Diejenigen zu unterftügen, welche wegen 
ihrer demagogifhen Umtriebe von den Regierungen zur 
Unterfachulh gezogen. So äußerte der Kandidat $... 
unterm 29. Julius 1818 an den Dr, Fe... „Bey uns 
gehdrt nichts Einem ausſchließlich, wer hat gibt dem 
Andern ꝛc.“ und 1819 dem v. M......... „Cine Kaffe 
müßten wir freylich haben, mache dazu die Borkehrung.“ 
So der Advokat H..... .. am 28. Dezember 1815 an 
den v. M......... bey dem Vorſchlage der Heraudgas 
be einer eigenen demagogiſchen Zeitung : Ich meine, daß 
man fich eine Preſſe und einen Druder anſchaffte; die 
Koften möchten die Reichften unter und decken.““ Und 
der Kandidat &...... nuterm 14. Movember 1818 an 
den Studenten M...... „„Die meiften find gegenwärtig 
ſchlecht mir Geld verfchen, fo aber einer etwas erübris 

en ann, ift er angewiefen, es bey H. niederzulegen ; 
ch boffe, daß ich gegen Eude des Jahres filr ©. nieder: 
legen kann.“ 

Der Lehrer Berorcnse. bemachrichtigte 1819 ben 
A—, nachdem er angeführt, dag die Beſſeren aus B— 
in E, eine Zuſammenkunft gehalten: „Wir -baben bey 
der Berathuug beihloffen, daß Geld gefammelt werden 
folle für die wegen Rechtlichkeit oder politischer Mey⸗ 
nung Verfolgten.“ 

8er... benachrichtigt den E. 2. unterm 3. Januar 
ıgı8: „W. ©... wird in einer Gefelibaft von Mäns 
mern, welche die durd die Souverainität Unterdruͤckten 
zu unterſtützen fih verbunden haben, ein anfehnliches 
Stuͤck Geld erhalten.” So wie WB, W.......... un⸗ 
term 20. April ıgıg dem W.. „M..$ Eltern baben 
mur zuviel Sorge um das, weshalb Er gar feine Sorge 
bat, um fein irbifches Wohlergehen, in welchem Städe 
er doch gar micht gefährder iſt; denn feine Frunde wers 
den fi feiner immer annehmen und mit ihm tbeilen. 
Denn das wäre eine fchlechte Liebe fürs Volk, wenn 
Der, der um feinetwegen leider , darben müßte.” 

Auch der Student B...... geftand zum Protokolle 
d. d. ©. den 6. Auguſt ıgı9, daß die Mitglieder des 
dortigen Vereines, auf einer Zuſammenkunft, ſich dars 
über veritändigt hätten, alle Diejenigen zu unteritiigen, 
welche durch ihre patrlotiihen Handlungen in Vermö— 
gend: Verfall gefoinmen. So wie auch der Advokar R. 
geſteht, „dad Davon geiproden, daß es gut jep, wenn 
rechtliche Mäuner zuſammentraͤten und eine Kaffe bildes 
ten, woraus Diejenigen, die durch Willkühr der Regies 
rungen hitten, durch bffentliche Geldbeyträge unterftilge 
werben könnten,“ 


” 


Aal 


Die Beſtrebungen waren nicht für die akademiſchen 
Jahre, fondern für die ganze Lebenszeit verabs 
redet. 

Der Stutent A.... geftebt zum Protokolle vom 
25. September 1819: „Wenn gleich wir als Studenten 
dafür (die Einheit Deutſchlands) wirkſam zu ſeyn niche 
ſonderlich hofften, fo liegt doch nen felbit im diefer Idee, : 
daß wir darüber einig maren, nach grendigteu Studien⸗ 
Jahren durch dem Webertritt in die bürgerlichen Stände 
dafuͤr nach unfern Kräften wirffam zu ſeyn. Und fchreibt 
der Student S........ unterm 12. May 1818 an S— 
„Laßt und darum immer uns verftändigen,, nicht blos 
fo lange wir auf der Hochſchule find , fondern fo lange 
nur no ein Wort von Einem zum Anderen, gelangen 
kaun.“ So wie der Student R.W......... an B— 
„Wir müßen felbit erſt Lehrer und Bildner des Volkes 
geworden ſeyn, felbft erft die erlebigten Pläge im Phi⸗ 
liiterium eingenommen haben, ehe es anders werden 
Tann. Mecht klar ift mir dieß geworden. 

Es äußert ber Studen L......... zum Protokolle 
vom 25. May 1819: „Ich halte mich dazu verbunden, 
nad meinem Eintritte in des bffentlich bilrgerliche Les 
ben zur Erreichung dieſer Zwecke auf jedem rechtlichen 
Wege mitzumirken,. Meine Freunde haben fich gegen 
mic nicht beftimmt ausgefproden, und kann ich nur 
vermuthen, daß fie gleicher Meynung find. So wie 
der Student K.... + zum Protofolle vom 19. deffelben 
Monats: „Es ift ben den Berarhungen (im Vereine) 
gelagt, das beite Mittel die Idee (von der Einheit Deutſch⸗ 
lands). zn realifiren fey, wenn Jeder, der in das prafs 
tifche Leben tgjrt, die dee, foviel er könne, allgemein 
zu machen ſuche.“ 

Eben dieſe Unficht berrfchte auch im Vereine zu $., 
wie deſſen Mitglied Dr. W...... gefteht, indem er 
zum‘ Protokolle vom 12. Zuniurgıg fagt: „Wir 
munterten und auf, in dieſem Geifte mach dermaleinft 
erhaltener Anftellung zu handeln.‘ 


1907. (3.56) Da die auf dem Grunde der Bekanutmahung 
vom 1. Deibt. 1819 der poliflihen Zeitung Mr. 287 S 1530, 
jur allgemeiuen Zeitung Beolage Rr. 191 S. 764, Nürnberger 
Korrefpondent von und für Deutfchland Berlage Rr. XCLV. p. 187 
Pr. 11. über den Verkauf dee Gotton: Fabrik in der St. Anna Bon 
Stadt zu München mit mehreren Raufsliebhabern eingrleiteten Unter: 
bandlungen bisher noch zu keinem endlichen Refultate geführt har 
ben, fo wird blemit der Gutſchluß der unterzeichneten Intereſſent ⸗ 
fibaft bekannt gemacht, die in der oberwähnten Anzeige benann: 
ten Realitäten auf dem Wege der Öffentlichen Verfteigerung am 
9. des kommenden Monats Auguft Mittwoh Bormittags von 
9 bis 12 Uhr in dem Locale des Gomptoirs der Geſellſchaft im 
von Ruhdorferiſchen Haufe im Rofenthale Mr. 651 dm untern 
Blefhoße zu veröußern, jedoh mit dem Borbehalt der Ratifitar 
fion vor Selte der Geſellſchaft der Altionäre, 

Münden, den 7. April 1820. 

Die Intereffentfhaft der Bönigl- privilegirten 
Gotton: und Baummollgarn:Gabrike. 
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Betanntmadhung. 


1901: (3.56) Nachdem Tu, Frepfrau v. Vleregg auf Ghör: 


gen geborne v. Rüner auf Rüneröberg den 27. Gebr, I. 3. bier: 
orts mit Ninterlaffung einer Testwilligen Verordnung mit Tod 
“ abging, fo werden hiemit alle diejenigen, welcht entweder Titulo 
haereditatis vel erediti einige rechtliche Anfprüche auf die Der: 
loffenfchaft der gedachten Freyfrau v. Bieregg zu machen haben, 
aufgefordert, ihre ihnen zufiehenden Rechte in Zeit 30 Tagen a 
dato der Binrüdung gegenwärtiger Bekanntmachung hierorfd gu 
dociren, als außerdefien nach Abfluß des gefegten Termins dab 
vorliegende Teftument pro agnito gehalten und mit. der Bertheis 
lung der Verloffenfhafts: Mafe geſetzlicher Ordnung nad fürger 
{dritten werden würde, 
Sig. den 28. März 1820- 
Röntgl. b. Kreis: und Stadtgeriht Landéhut. 
Bequelk 
Stark. 





—— 


GdhiEtal:Borlabung. 

188:. (3.6) Die Kaufmanns Wlttwe Dorothea Sibille 
"Sangenfee, geborne yon Ebnez zu Lindau, ftarb am 15ten 
Februar d. I. niit Zurücklaſſung eines gerichtlich deponirten Te⸗ 
ftaments vom 16. März 1815 und zweher nochttaͤglichen Bejtims 
mungen vom 12, Bebruar 1817 und 21. September 1819. 

Es werden demnach alle diejenigen, mweide Erbfcdafts » oder 
andere Anfprüche an die vorhandene Mafja begründen zu können 
glauben, hiemlt aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen a dato dirfs 
orts anzubringen, mwidrigenfalld man nad feuchtlofem Adlaufe Dies 
fer prößiufiven Friſt in ſelcher Berlaffenihaftsiaihe weiters nad 
rechilichet Ordnung fürfreiten würde. 

Lindau den 28. März 1820. 
Königl. baier. Bandgeridt Linden. 
Dollaker, Landrichter. 





545. Folgende Buͤcher find in Leipzig in der Baumgärk: 
nerifhen Buchhandlung erfhienen und um beygefegte Preiſe in 
. ‚allen Bughandlungen gjn Muͤnchen bey Zofepp Lindauer, zu 

aben: 

z Unterrtht Friedrichs IE an die Generale feiner Armee, 
nebft den von dem Köuige foäterhin gegebenen Inſitaktio— 
nen, New herausgegeben und mit Anmerkungen in Bezug 
auf die neuefien Veränderungen der Kriegsführung verfehen 
von einigen deutſchen Difigieren. 2 Theile. gr. 8. 5fl 
24 fr. 

Die Ertegerifhe Beredfamkeit, oder die Kunft auf 
das Gemuth des Soldaten ju wirken. Ftey nah dem 
Sramöfifhen. gr. 8. 2fl. 24 Er. 

9,4. Kirchner, Das Alter der Erbe, Mit einer Rus 
pfertafel, gr. 8. 1. 48 kt. 

Bevträge zur Kenntniß des Forftmelens im 
Deutfhland, herausgegeben von G. P. Lauroup und 
GW, Frhen. von Wedekind. 16 Heft. br. 1 fl. 24 Er. 

Caroli Belli, Descriptio Arteriarum Iconibus 
Jllustrata. Latio donata et in usum studiosae juven- 
tutis accommudata ab Herico Robbi, Medicinae ae Chi- 
rurgia Doctore in Academiae Lipsiensis Sucietatis Fa- 
eultatis Medieae Parisiensis Sodali Honorario etc, 8. 


droch. Sf. 24ir. 





" 10. Geldfuppeley. 


Baierifhes Mational- Blatt. 

1933. Dice Wochenſchrift geht von der Nation an 
und zu ihr mieder zutuͤck, fle foriht vom und mit ihr zu ih 
rem Ruhme, Nugen und Vergnügen. 

Der dritte Jahrgang, der ih einer vorzüglichen Theil 
nahme fchon jest zu erfreuen hat, lieferte bieher, kleinere Auffäge 
nicht mitgesählt: 1. Biographie des Jakob Balde. 2. Was 
ſich am Reujaprötage 1504 zu Münden sugetragen. 3. An die 
lieben Bürger und Meift:r der Innungen in Münden. 4. Mei: 
ne Gedanken auf Dem Reichenader dafelbit. 5. Die Mauern, 
Thore, Thürme der Stadt betreffend. 6, Nekelog. 7. Lob 
des Zuriften. 8. Neuer Echrannenplag. 9. Heber Künftlerflolz. 
11. Warum Dikafterianten feinen Geihmad 
an der Litera ut haben, 12. Ueber Biflten Karten, 1% Augeb⸗ 
lie oder wirklihe Ausartung der Geifilihkeit 14. Peter von 
Ditermald, 15. Horrefpondenz. 16. Lebensgefchichte des Gene 
tal Gſchray. 17. Schachmaſchine des Deren Baier. 18. Ei⸗ 
ne fräntuche Sage. 19. Sie. 20. Ueber den guten Ton. 21. 
Loteng Hübner 22. Karneval in Münden 25. Theater. 24. 
General Ludoer. 25. Mion. 26. Udald Zwerger, Piarer 
zu Apfeldorf. 27. Etrsfs und Zmangs: Arbeitsyäufer als Tube 
Manufakturs Jadrifen. 28. Magneiismus. 29. Sr, königl. Ho⸗ 
heit dem Herzog Wilhelm von Baırn. 50. Pflug dei ra 
Mauder, Schmiedes zu Arnflein bey Würzburg; mit Dem brpr 
gelegten Eteinabdrud, u. ſ. w 

Die Redaktion hat fi überzeugt, daß nur Die Refidıny 
Stadt, der Mittelpunkt aller Provinzen der Dronarcie, der Dit 
fep, der zur Herausgabe eines Blattes, wie diefes ift, der geckg⸗ 
netfte ift, und daß dem Bedürfniße, der Öffentlicpen Stimmr eine 
Tridüne zu errichten, ih in fo vielen Aeuferungen, mel » 
nicht zurüdyalten laſſen, ruhig und beſcheiden auszubrüden, durd 
Beine andere Zeitfchrift im Lande begegnet worden fev. 

Möchten daher jene Gelehrte und Gelbäftsmänner, welhe 
bisher durch auswärtige Zeirichriften ipre Mepnungen, Gefühle, 
Ratschläge, Erinnerungen an uns, denen fie vom erfler Wichtig: 
Reit waren, auf fo weitem Umwege gelangen ließen, an die Ru 
baktion des National: Blastes fih anfslicfen, und biefe 
patriotifhe Wochenſchtift bereichern, gleichlam gründen heifen. 

Für Bepträge, weiche aufaenommen werden, wird die Re 
daktion Die Verfaſſer durch ein angemefjenes Honorar zu entſcho⸗ 
bigen ſuhen Jene Schaſtſteller, melde darüber mit der Re 
dattion in Verbindung zu treten wünfden, wird fie über bie 
Bedingniffe, Dergütungen u. dal. näher unterrichten. 

Bon diefer Wochenſchrift wird an jedem Mittwoch ein gan⸗ 
jer Bogen in der Buhhandlung E. A. Fleiſchmann an * 
Abonnenten abgeliefert. Ginzelne Bogen werden nicht verkauft. 

Die Verfendung am entfernte Abnehmer geſchieht durch die 
Bönigl. baier. Dserpoflamtss Zeitungs: Erpeditten in Münden. 
Die Verbreitung durch das ganze Koͤnigreich zu erleichtern, a. 
der Preis des ganzen Jahtganges auf vier Gulden rheintt 
angefegt Die Hälfte mit wen Gulden If bey der Abnahme 
oder Beſtellung voraus zu bezahlen. Nach getroffener llebtteim⸗ 
kunſt wird jedes koͤnigl baier. Poſtamt nur cinen ſeht mäßigen 
Porto: Betrag fodırn. 

Münden im März 1820. 
Die Redaktion 


des 
balerifhen Rational Biatteh 





Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnädigfiem Privilegium, zz 
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17. April 1820. . 


Dentfifbland. ; 

Baierm Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz 
uud die. Kronprinzeffin trafen am 10. April im ermänfche 
tem Wohlbefinden von München zu Würzburg ein. 

Aus Rbeinbalern, vom Ioten April. In Betreff‘ 
des Wein⸗Eierags des Herbſtes 1819 in Nheinbalern beiebs 
zen uns die Statt gebabten Aufnahmen, daß im Ganzen’ 
92,000 Fuder gewonnen wurden. Da bievon ber größte 
Theil ſchon verkauft ift, aus dem Fuder aber 200 bie 
250 fl. — ſogar auch mehr, wenn auch mitunter wenir 
ger — erlöfet wurden, jo ann ber Durchichnittäpreis 
wohl auf 20071. berechnet werben unt ed ergibt aljo das 
febe merkwürdige Refultat , daß Rbeinbaiern im lehten 
Jahre die Summe von 18 Milllouen 400,000 jl. eingenom⸗ 
men habe. 

Defterreid. Durch ein k. k. Patent vom 
2. März wird in Folge des Bundesbefhlußes vom 25. 
Jund 1817, jur Volziehung bed Artikels XV. Liu, G. 
der Dundesakte, die Vermögens: Frenzügigkelt in deu öſter⸗ 
reichiſchen Bändern und Gebieten, welche zu beim deutſchen Buns 
de gebören, in der Art eingeführt, daß diejenigen Abgas 
ben, welche die Nusjabr des Vermögens in einer ber zum 
deutſchen Bunde gebörigen Staaten oder ben Uebergaug 
des Bermögend:@igeutbums auf Angehörige eines andern 
Qundesjtzated bejchränten, fie wögen num bisher in Die 
aiferl. öjterreichifehen Staatskaſſen gefloßen ober etiva 
an Privatberecbtigte und Kommunen zu entrichten gewe⸗ 
fen feyn, aufguboren haben, wodurch demnach ſowohl ber 
Bezug der landesfürſtlichen Nachiteuer der Gmigrationss 
Taze , als. auch jener bes grundbberrlichen und bürgerlichen 
Ubjaprtgeldes wicht mehr ſtatt findet. Der Termin, von 
welchem diefe DBermögent : Grenzügigkeit in Anwendüng 
gebracht werden foll, it oer 1. Juln 1817. Die Länder 
und Gebiete, mit welchen Se. Maieſtät dem deutſchen 
Bunde beugetreten, find: 1. Das Erzherzogthum Dejlers 
weich; 2. Das Herzogthum Steyer mark; 3. das Herzogs 
thani Kärntben ; 4. das Herzogthum Krain; 5. das djters 
reichiſche Ftiaul oder der Borzerkreis (Görz, Gradlska, Tol⸗ 
mein, Ftſch, Aquileja);.6. das Gebiet der Stadt Trieſt; 
T. die gefürſtete Oraffchaft Iorol ınit dem @ebirte von 


#Zrient und Briren, dann Vorarlberg, mit Ausſchluß vom. 


Wirier; 8. das Herzogthum Salzbarg; 9. das Kunigr 


red Bohmen; 10. das Markgrafthum Mähren; 19..der' 
öſterreichiſche Antheil an dem Herzogtbhume Schlefiew mit 


Aubegaf der bobmilch- dhiefj.ven Herzogtbümer Auſchwitz 
nad Zator. i . 

Preuhem Beriin, den 9 Upeil Auf dee 
bicfzen Akademie dee Stmie werden vom Direkte bes 
Dujelvorier Kanft > Aindemie, Ha. Cornelius, Carton 


{' 


von Bildern, die derfelpe zu malen beabfichtigt, ausgeſtellt, 
deren Zeichnungen vortrefflich find. Eben derſelbe bat auch 
einige Bilder zu’ den Verzierungen im neuen Theater Ge— 
bäude zu malen Mernommen. — Zur Verfchönerung der 
Mefidenz wird der Petriplap rund herum mit Baͤumen bes 
Pflanjt- werden. x" Be 
Hamburg, den 7. April, Aus Balencha haben wir 
die erjten Nummern ber jezt dafelbft erfcheinenden Zeitung : 
Redsctor constitucional de Valenci», erhalten, worin fich 
mit lebhaften Entbufasınus verfaßte Artifel über bie ver: 
änderte Staats + Derfafung in Spanien befinden. Ju der 
Ginleitung ſtehen folgende Verſe: 
— Que os —* —— 1 
gobernar a verda ’ 
Cesar la arbitrariedad , 
Muundar solo la razon; 
Es fijar eu la nacion 
De la ley el trono auguste 
Y hallar el sendero justo 
Por donde warchande el rey, 
No sulra jamas la ley 
Las varisciones del gusto, | ’ 
(Mas Heißt Konjtitution habeu? Mo Wahrheit regicrt;. 


"Bo Winfühe weicht; wo die Vernunft allein befieble; mo 


der erhabene Ihron der Geſetze bey einer Nation errichtet‘ 
ſteht; wo ber wahre Pfad bezeichnet iſt, auf dem der Ke⸗ 
nig einbergehend® nie dad Geſetz dem Wechfel der Launen 
unterwirft.) 

granfreid. 

Der Herzog von Richelieu bat unterm 4. April an 
bie, Kommandanten ber Militärdivifiorien, die Grueralpro: 
Luratoren ben den Uppellationsgerichten und die Prafetten 
ein merkwürdiges Cirkularſchreiben erlaffen, worin cr ibe 
zen aufträgt, Die Gemütber über bie beuden Unsnabmss 
Geſehze zu berubigen, weldye die Kammern fo eben ans 
genommen, ımd der König fanktionirt bat. Or 

— Lonvel wurde am 5. April wieder von der Konimife" 
fion der Pairskammer zwey Stunden lang verbort. Er 
wird jedesmal durch einen Polisenbeamten und ſechs Geue— 
durmen aus dem Gefaängniße geholt. Es hick, dir öffente 
liche Prozedur fol am 15. oder 16. Upril anſangen.) 

Spanien. J 

Die neueften Nachrichten ans Madrid reihen biß' 
zum 31. März. Die Stadt war völlig ruhlg, uud noch 
Verſicherung der dortigen Journale ſchritt die Eiuſahenug 
der fomfititionellen Einrichtungen mit bewaaderuswetdie 
ger Einigkeit nd Eifer vorwaͤrtz. Der König, jetbi bis, 
wies den großten Enthuſſasmus für Die sche Ordnuug 
sad gewann dadurch immer mehr Popularität. Er batte 
fid am Grundonnerſtage üblichtrinaaßen mit der Königin, 
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DE Eu 223 ’ * 
don Infanten und den Prinzeſſinen in die verſchiedenen 
Kirchen der Hauptſtadt begeben, um ſeine Audacht zu ver⸗ 
richten; die hohen Perſonen giengen Paarweiſe Hard in 
Hand, und die Prozeſſion danerte vier Stunden. Das 
äußerjt zableeich verfanmelte Volk bezeugte die tieſſte Ruͤh⸗ 
rung. (Die Parifer royaliſtiſchen Blätter Hagen, daß 


man täglih auf-dam Prado und dem Sounenplatze große: 


verfammlungen erblide, welche über politiſche Gegen: 
fände berathſchlagten.) Man bemerkte, daß die aus ber 
Sremde jurüctehrenden Spanier jehr gemäßigte Gefinnuns 
gen mitbrachten, und von der Wichtigkeit: bes gegenmärtis 
gen Augenblids durchdrungen ſchleuen. Der General Graf 
Abisbal war zn Madrid angefommen, and hatte im Diss 
pertador ein Manifejt publizirt, worin er.fein Mißvergnür 
gen ausdruͤckt, daß der König feine Dienfte nicht anges 
nommen babe. Er denunziirte dem politiihen Klub eine 
Eontrerevolutionaire Verſchwörung, und begehrte den Ober⸗ 
Befehl der Nationalmilizen. — In Andaluſien haben jezt 
alle Truppen, vom Freyre's geweſeuer Armee, in Cadiz 
und auf der Juſel Leou, der Konftitution -ben Eid der 
Treue abgeleiftet. Der König bat die Häupter der Inſur⸗ 
tektion auf Leon, Quiroga, Arco-Agnero und Riego, zu 
Marechaux de Camp erhoben, (Nach einigen Nachrichten 
war Quiroga zugleich zum ©eneralkapitain von Biscaya 
ernannt; mar wußte aber noch nicht, ob er diejen Pojten, 
der ibn von feinen Truppen entfernt, annebınen werde.) 
Auch hat der König unterm 25. März alle Perfonen, wel: 
che in die Prozeduren gegen bie Generale Mina, Pors 
tier, Basen, Richard und Nenovales, in bie beyden Der: 
ſchwörnugen von Valencia und in bie der Erpeditionsars 
mee vom July 1819 vermwicelt gewefen, in ihren vorigen 
Rang und Aemter eingefept. Dem Generalfapitain Agar 
in Galizien wurde befannt gemacht, daß der König die 
unter dem General Grafen Pol de St. Roman gebildete, 
fogenannte galliziſche Armee fogleish anfzulöfen befoplen 
babe; die Milizen follten im ihre Heimath, das Regiment 
Bittoria unter das Kommando des Generallapitams von 
Galizien zurückkehren. — Gen. Elios Lage zu Balencia 
ſoll ſehr kritiſch ſeyn, da dad Volk immer dringender bes 
gebrt, daß er vor Gericht” gejtellt werde, — Zu Madrid 
machte man Anjtalten, den 2. Map (als Jahrestag des 
Blutbades unter Murat, das der Haupfladt deu offiziellen 
Titel: may heroica,. erwarb) mit vielem Pomp zu feyern. 
— Der Kardinal von Bourbon bat am bie Geiſtlichkeit 
des Konigktichs einen gut gefchriebenen Hirtenbrief gerich⸗ 
get. Huch der General der Franciskaner, Pater Cirillo 
Alameda, hat an feine untergebenen Provinzen ein. Cirku— 
larſchreiben erlaffen, worin er fie an ihre Prliht erinnert, 
den beftchenden Obrigkeiten zu gehorchen, die Geſehe zu 
ebren und dem Volke in Erhaltung der Drdnung mit gu: 
tem Denfpiele voranzugehu. „Wir tragen Ihnen auf, ehr 
würdige Väter (fchließt der Brief), allen Religiofen, uns 
fern Kindern umd Untergebenen zu befehlen, daß fie weder 
in ihren Reden noch In ipren Kaublunsen, weder ' öffent 
Gb noch in Private Unterrebuungen, ihr Amt mißbrauchen. 
Gi lmehr follen fie daſſelbe, nach Vorfchrift des heiligen 
Apojtels, me ammenden, wm ben Verbrecher zu beſſern 
und die Tugend lieben zu machen ic“ — Geueral Odouoju 


nr — 


bat, bey Uebernahme des Foimmändeis im Andaluften, am 
26. März eine patriotiſche Proklamation au die Truppen 
erlaffen, Er wollte fein Hauptquartier in Sevilla nebmen, 
In Eadiz und auf der Juſel Fon hörte man mehrere 
Zage lang fortiwäprenden Sanonendouner , -zur. Fever der 
neuen Wendung der Dinge. Die zwey Regimenter, wel 


‚he die vorige Garnifon von Cadiz abgelöst batten, zeige 


ten fo viel Anhänglichkeit an die Konftitution, als die am 
bern Ubneigung bewieſen hatten. Die allgemeine Eidesfeis 
flung des Volkes follte am 24tem vor fich gehn. Mau 
wollte auſch dort eine proviſoriſche Negierungs- Zunta mies 
berfepen. — Die Junta von Galizien hat dur ein Des 
Pret vom 23. März erklärt, daß der getödtete Don Alvas' 
re; Ucevedo fih wohl um das Vaterland verdient gemacht 
babe, uud befohlen, daß er mit den böchften Ehren bes 
graben, von ber Provinz und deu Truppen dreptägige‘ 
Trauer um ibn angelegt und fein Name dem Kalender 
auf den 9. März, als feinen Todestag, eingerücht werden 
fol, — Die (ultraropaliflifche). Gazette de France verfichert, 
die Ungelegenbeiten nähmen in Spanien eine ſehr ſchlim— 
me Wendung; die Finanzen wären im bälflofeften Zujtans 
de und würden gemwaltfame allgemeine Maafregeln nöthig 
machen, deren, „iefultate wicht abzufeben wären; einige 
Provinzen verweigerten noch die Unnahme der Konftitution; 
die Jujanten, Brüder des Königs, fenen gezwungen wor: 
den, den Titel „Bürger anzunehmen ıc. j 

Baponne, den 25. März. Gm verfchieberen Gegen⸗ 
den Spaniens verlangt das Volk jegt völlige Gleichbeit, 
und die Udelihen, jo wie die Broßierer unter dem Kaufeı 
mannsjtande, verlangen die Erhaltung ihrer Privilegien.‘ 
Dieb Hat unter anderen zu Pampeluna Anlaß zu Unzuben 
gegeben. Die Bauern wollten daſelbſt (mie die Quotidienne 
anführt) in den Saal eines Balls mit eintreten, welchen 
ber DVicefönig dem General Mina gab, indem fie fagten, 
daß jept Alle gleich wären, und daß fie fo gut auf den 
Ball kommen müßten, wie jeder Undre. Man widerjepte 
fid und verbaftete 20 der vornebmjten Partepgänger. 

„ Hortfegung der aus Preuß. Staats: Zeitung abge: 
brochenen Artikels über die Konftitution ber fpanis 
fben Cortes. 

Die wegen der Ungültigfeit der Nenunciation des Rs 
niges erlaffene Verfügung ermeuerten fie durch ein fpäteres 
Dekret vom 1. Jan. 1811, indem fie, die Zukunft gleich» 
fam vorahnend, binzufügten, daß jede Akte, welche der 
König entweder auf fremdem Bodeu vollzjiebe, oder zwar 
‘auf beimifchem, doch aber unter der Umgebung feindblicher 
Soldaten oder fremden Ginfluffes unkräftig fen, weil bie 
Nation ihm nicht eher geborchen werde, als bie er fich 
wieder unter feinen treuen lntertbanen in der Verſamm⸗ 
lung des Natioualkongreſſes befinde, 

Die Hauptdefhhäftigung der Cortes war die Entwer⸗ 
fung einer Verfaffungsurfunde., Der zu diefer Arbeit ers 
nannte Ausfchuß vollendete fie in der Mitte des Jahres 
18141. Nach langer Beratbung vollzogen die Eortes den 
Entwurf am 18. März 1812 nnd die Negentichaft machte 
ihn am folgenden Tage im Namen des Koniges ald Ges 
fep bekannt. « 

Man kaun einräumen, daß ber größere Theil der Mäu— 


! 


wer, die an biefer Verfaffumasurfunde gearbeitet haben, (181 
Haben fie unterzeichnet, unter denen 52 AUmerifauer und 1 aus 
den Pbilipinifchen Anjeln) zu den einfichtsvollen mwabrbafs 
ten Freunden des Vaterlandes und zu den treuen Dienern 
des Koniges gebörten:. aber während der Cine die jeit 
Jahrhunderten untergegangene Gewalt der ebemaligen Cor» 
tes berzujtellen, die Verfaſſung gefebichtlich zu begründen 
ſtrebte, verlor fich der Andere in metappofilche Träume, 
genen, und fo entftand, nach dem Mufter der franzöfifchen 
vom Jahre 1791, Diefe fogenannte Konflitution der Cors 
tes, bie fich mue dadurch von ibrem Mujter enfernt, daß 
fie der vollziebenden Gewalt noch vifchiedene Attribute 
nıebe entzieht, und einige Geiftesbefchränfungen voriger 
Sabrhunderte in das hneunzehnte berüber nimmt. 

Welcher vaterländiihe Sinn, welche Anbärglichkeit 
an deu Thron und au den alten Regenten : Stamm den 
Mitgliedern diefer fonftitwirenden Verſammlung jedoch zus 
geitanden werden möge, jo darf die Ögjchirhte auch nicht 
verſchweigen, daß fie gegen diejenigen auner, welche 
tbeils ibren Beruf, im Namen des Königes und der Na— 
tion die Landesverfaffung fo gänzlih wumzuäudern , tbeils 
die Ausführbarkfeit ibree Grundjäge bezweiſelten, mit befti: 
ger Leidenschaft undreinem Haße verfahren, der den erleuchter 
ten Öejeggebern unferee Tage wicht zur Ehre gereicht. Cini: 
ge Mitglieder der Regentſchaft von 1811, unter ihnen 
der ebewürdige Difchof von Drenfe, welche mit Wider: 
ſprũchen auftraten, deren Erheblichkeit vielleicht die nächſte 
Bukunft ans Licht bringen wird , wurden dafür, als des 
Spanifhen Namens unmwürdig, mit der Verbaunung bes 


ftraft. 
b (Der Beichluß folgt.) 
®roßbritaunien. 
London, vom 31. März. Am Mittwoch bes 


Nachts erlitt die Preife in der Druckerey ber Times, wel. 
Ge durch eine‘ Dampf: Mafchine getrieben wird, eine Ber 
fbädigung, welches entweder durch Unvorſichtigkeit oder 
Durch die Schnelle, womit der Abdruck gefchieht, entftand. 
Ein großer Theil der Zeitung Fonnte daher nicht abgedruckt 
werden und ijt dee Schade erſt fpäter wieder bergeitellt. 
Die Konfteuftiom dieſer im ihrer Art einzigen Mafchine ift 
fehenswerth und gibt einen abermaligen Beweis, wie meit 


es ber Deutfche in der Erfindungsfunft gebracht bat. Enge‘ 


land verdankt dieß nügliche Werk nämlich dem Mechanifus, 
Herru Friedrich König, aus Klofter Oberzelle bey Würze 
burg, und die Maſchine ift fo künſtlich eingerichtet, daß 
man folıbe feben muß, wm ſich einen Begriff davon zu 
machen. In der Mitte derfelden iſt eine Walze anges 
bradpt; über dieſer befindet ſich ein beweglicher vierediger 
Raften, in den das Papier gelegt wird; die Mafchinerie 
treibt vermittelit der Walze den Bogen nad dem einen 
Ende, wo er den eriten Drud erhält, daun drebt er fich 
um, gebt auf demſelben Wege zurüc, erbält den andern 
Drud und wirft fih von felbit aus der Mafchine, Die 
Schwaͤrze erbalten die Lettern won beyden Seiten durch 
eine zweyte Maſchine. Der ganze Drud eines wollen 
Bogens geſchieht in 3/4 Gebunden, und es werden in ei? 
wer Stunde 950 Bogen fertig. Es werden nur 2 Leute 


445 


gebraucht; der eine legt den Bogen ein und der andere 
empfängt ibn wieder, Herr Konig bat für die erſte Mas 
feine, welche er auf dieſe Act eingerichtet, von den Eigen: 
thümern der Times 2200 Pf. St. erhalten ; jezt fol er 
ſolche aber mwohljeiler verfertigen. Die New : Times und 
der Statesinan drucken ihre Zeitungen auch mis einer fol: 
Men Maſchine, aber diefe iſt nur einfach und druckt nicht 
auf beyden Seiten zugleich. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 5. April) Zu Dans 
hefter Hat der Ausgang des Hunt'ſchen Prozefes zu 
Dorf, welchen die Radikalen als einen Sieg ihrer Grunde 
Säge und als eine Rechrfertigung der Legalitäts + ErPläs 
tung ihrer Zufammenkünfte im verflojfenen Sommer ber 
trachteu, eine ſolche Gaͤhrung hervorgebracht, daß man 
wieder militärifche Vorſichts⸗ Anftalten treffen mußte. Es 
wurden Kanonen vor den Kafernen aufgefleilt, bie Deos 
maury aufgeboten und das Etjte Jufanterieregiment gu 
Hülfe gerufen, welches heute eingerückt feyn wird, Die 
Polizen fol genaue Nachrichten von Aufrubrsplanen haben; 
doch iſt bis jezt die Rube nicht geflört worden. (Cour 
tier.) — Den Verſchwörern von der Catoftraße find jezt 
bie gegen fie anzubringenden Klagpunkte mitgetheilt wor⸗ 
ben ; ed find deren eilf; eigentlih nur variirte Definitio« 
nen bes Verbrechens des Aufruhre und Mordes. Das 
Verzeichniß der Gefchwornen enthält 227 Nanıen; das 
3 vorgeladenen Zeugen 162, worunter verſchiedene Mi⸗ 
niſter. 

Rußland. 

Peteröburg, den 22. März. Auch vom Ausfluffe 
ber Lena wird im nächſten Sommer eine Eutdeckungs⸗- 
Reife im nördlichen Eis- Meere gemacht werden, nm bie 
nördlihde Küſte von Sibirien und die im Norden derfel- 
ben vor einigen Jahren entdeckten Infeln zu unterfuchen. 
Da die gedachten Infeln, von benen es noch nicht ein⸗ 
mal ausgemacht ift, ob fie nicht ein bedeutendes Contis 
nent bilden — nur im Winter befucht worden find, fo 
wird es unftreitig Intereffaut ſeyn, wiefern das Eis geftat« 
tet, fih im Sommer mit Schiffen ipm zu nähern und 
feinen Umfang zu erforfchen. 

Vermiſchte Nadhridten. 

Münden. (Lingefandt.) Herr Maas aus Mann: 
beim, ein vorzüglicher Yaubois« Spieler, befindet fich feit 
einigen Wochen bier, 

Ihm wurde das hohe Glück, in einem anferorbentlich 
glängendem Hof»Konzert vor II. MM. dem König und 
ber Konigin, der ganzen königl. Familie und des ſehr zapls 
reich verjanmelten hoben Adels ſich pdren zu laſſen, mo 
er ald Beweis feiner Vertuofität und allerböchften Zufries 
denbeit von Br. Maj. dem König wit einer goldenen Tas 
batiere befchentt, von den andern böchiten und boben Um⸗ 
gebungen aber mit Beyfall angehört wurde, 

Da er nun übermorgen auch vor dem bieſigen 
Publitum im neuen Hof: und National: Theater in eis 
nem von ibm zu gebenden großen Vokal und Juſtru— 
mental» Konzert fih wird hören zu laſſen; fo werden 
die Kenner Gelegenheit haben, fib zu überzeugen, diß, 
obgleich das Haubois eined der ſchwierigſten In fruntente 
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iſt, und wir bereits in unſerm Herren Hof und Ranımer: 
Wufus Flad, einen der vorzüglichfien Meiiler befipen, Dr, 
"Maas dennoch, die ahmejenden Keuner und Liebhaber zu 
Hefriedigen ſich ſchmeicheln darf. b 
Schweinfurt, den 15. April. Geſtern Nachts wure 
den auf ber fehmalen Mainleithe die 2 Pierde auı Pofls 
Wagen, der zum Glücke Feine Keifenden führte, vor einem 
wifthaufen ſcheu, fürzten mit famme ben Wagen in ben 
Main und erfoffen. Der Kondufteur wurde ſtark beſchä— 
digt, der Poftillons aber blieb mit der ſtarken Schnur feis 
nes Poftpprn am Gefträuche des Ufers hängen und kam 
blos mit dem Schrecken davon. 


En oe Kurfe: 
Wien, Am 11. Apri Mittelpreis der Staats-Schuldwrrfhreis 
bungen zu 5 pt. in 6 M. 75%,,; Gonventionsmünze bEt. 250. 
Parie., Am 8. April. Konſol. 5 Pro. 74 Fr. 
London. Am 5. April. Konſol. 3 Pros. 68°%- 


Konigl. Hof: Theater an der Reſibenz. 
Montdg: Cenerentola. 











Kongert.iAinzjeige 
1951. (3.6) Mit alerpöchiter Bemiligung wird Herr W. 
% Mast, großherzogl. badiſcher Holmuſikus aus Mannheim, 
Die Ehre haben, künftigen Mitiwoch den 19ten April, ein gro 
Geb Vokal: und Jnfteumental: Konzert im neuen 8, 
SDeitpeater zu geben. Der Anfhlagzettel wird das Nähere am 
zeigen. Münden den I4ten April 1820. 


Antündigung 

Im der eingehenden Woche finden in der Privat» Gefefljaft 
im Baubofe folgende Unterhaltungen Statt: 
. Dienflag den. 18. April, Eleinere Abend: Unterhaltung, 
2 Anfang 6 Uhr. 

Samstags den 22. April, größere Abend: Unterhaltung. 
. Anfang balb 7 Uhr. x 

Welches den vwerehrlihen Herren Mitgliedern hiemit bekannt 
gemacht wird, ARE: 

Münden den 17. Apill 1820. 


VBerheigernngd:Rundmadbung. 

2944. (2.56) Künftigen Dienſtag den 18ten dief Vormittags 
30 Uhr werden bie in Dem eyemaligen Zeuabanshofe befindlichen 
4 Städeln, melde ganz. gemauert und mit Fiaeln gedeckt find, 
und täglich eingefchen werden können, zum Abbruch den Meiſtbie⸗ 
denden überlaffen, Mit der Abtragung Des größeren Lanuſo⸗ 
sleich, des kleinern aber in Zeit 14 Tagen angefangen werden; 
an beyden aber muß tie Arbeit in Zeit 2 Dionaten nah den Bers 
Meigerungstag vollendet ſeyn. Die meiteren Bedingnge wird 
mau den fih meldenden Käufern vor der Verfleigerung erdfiuen. 

Münden, den 13. April 1820. 
Königl. Höfbau-Jatendanz. 





‚ 10956. Es ii eine gelblederne Arbeitstafhe mit einer fhählers 
wen Kette, In welcher ſich eine filberne Tobaksdoſe, Augenprilien 
und cin Schnupftuch difindet, auf dem Wege vom Promenade 
Matz Dura den engltihen Sarten nah Schwabing verleren ger 
gäugen, — Der redlide Finder wird erſucht, felben gegen Ber: 
stuag in dem grafi. Zei tepelihihra Hauſe auf dem Promes 
nadiplug: Nro. 1402 Über eine Stiege arzugeben. 

— nr — — — 

Redakteur; 





I. > Gendtnen 





— — 


Vetlegt von P. Pr Wolfs Wittwe. 


Antindigaumg. N 

In keinem Lande gibt eC fo üveraus zarte, niedfiche Compo 
tionen für die Geſellſchafte Maſik wie in Frankreich. Ihre Chan- 
son#, Cuuplets, Romances aryuren cine Leſchtigkelt und befon: 
derb Ichtere einen fo Heblihen Luft, Do kn Maufit: Freund 
Branferid beſucht, ohne fi davon bezaubert zu fühlen. Ohne 
die Verdienſte unſtet Bürger, Siellderg u. 0, verkennen zu wol⸗ 
len, welche in dirſem ade der Dichtung fo hrerliche Erzeugniße 
geliefert, muß man doch geſtehen, daß Die franzöflihe Romanze 
ein ganz eigened Gewoaͤche bildet; fie ıfl ein fliller, lsifer, (mache 
tendet Hauchz rin liebes, holdes Getaͤndel, oft muthwillig und 
ſcherzhaft, aber immer witzig und artig; oft tief trauerad, aber 
Immer ein füßes Cädeln hinter der Thräne verbergen. Wie die 
Doefie, fo die Mufit Dog glauit demnath den feinen Kennen 
und Liebhabern des geiellihaftliden Gefanges einen angen:pnien 
Dienft durch Herausgabe von zmölf auserleiemen fran. Romans’ 
ps —— Sie find ſaͤmmtlich vom Hrn. Grafen Auguſt 

urde Messence gedihtet und mit charakteriſtiſcher und a 
druckvoller Mufit begleitet. a er = 


ae! der Romanjen: 
1) M’oublieras - tu. 
2) Tout amaıır. 
5) Cri de guerre et d’amour, 
4) D’aultres ne sers, 
5) Mes atuis s’est dens sa patriel 
6) Les &poux fugitils. r 
7) L’emigre au proscrit, 
8) Mi’entends -in. 
9) Pourtant je t'aime encar. 
10) Tuut ducil, 
41) Kose d’umiour, 
12) Scene Elegiaque. 

Sie werden, ſchoͤn ſithogtaphirt, bi Ende diefes Domarg- 
erſcheinen uud man kann jid den ganzen April hindurch in der 
Müllerflraße im Sidler'ſchen Haufe Rro. 064 über 2 Stiegen 
Darauf abonniren. ö 

Der Sudferiprionspreis für eln Eremplor auf orbim. Papier! 
in sh. 12 fe und auf feinem 1 fl. 56 Pr; mach abgelaufenem 
Subfcripliens: Termin koſtet das Gremplar anf ordia. Papier 
1 fl. 56 Er. und auf feinem Papier 217 Wer fih auf 12 
GExeumplate ſabſteibirt, befömmmt eines frep. 


x 


1931. (3. a) Ein big jum ı9ten mit eigenem Wagen nad 
Mien Refſender fuht auf grineinfhsftiiche Koſten Reiſegeſellſchaft 
dahin. Mäheres erfährt man im goldenen Hahne Mro, 12. 





Berfteigerumg. 

1943. (3. e) In den Titl von Asteck ſchen Gebäuden vor 
dem Morthore werden die, von dem köngl. englifchen Minrfter, 
Tiil. von Yamb Gperleng, zucödgelaffenen Gffeften Dienstog den 
18. dich Morgene g bie 12 Uhr, Nachmlttogs von 3 bis 6 Uhr 
ji ebener Erde gegen baate Bezahlung Öffentlich werfiigert. ie 
beftehen in nodjiehenden Örgenfländen: — j 

Gin ganz nenes Billard mir fünf Ball und Zuarpör, - ein 
Soffa, 2 Divan, ein ——— von Kirſchöäqumholz, derlen 
Tiſche, Mottahen, Keoripelſter, wollene Dicken ein Schlittenge— 
fiel, Schelltgänge und Pferdgeſchirr. An Weiner Champagne 
ronge, Chambertin, Sauterir, Dobannisterger, Kehheimer, 
Urssteiner, Rycinwein, Mantrachtt, Romanie, Lunel d’'hermitage 
rouge. Wu Raufeluſtige eingelsden werden. 
— —— — — 





Beylage zu Neo. OL der- politifchen Zeitung. 


Belanntmadung. 

Don Zelt zu Zeit erblidt man im Umlaufe fallhe Münzen, 
weldye entweder nah guten Stüden geformt und gegoffen find, 
oder deren Gepräge von elenden Graveurs Händen ſchlecht nach⸗ 
geftochen werden if; eine wie die andere Gattung it gewöhnlich 
fehr leicht zu erkennen, und außer folgen Leuten, Denen aud 
keine Beihreibung hilit, kommt felten jemand dadurd im bedeu⸗ 
tenden Schaden; fo bat man verſucht, Die vaterländifgpen 6. 
und verfdiedene 24 fr.» Stüde, ganze, palbe und Bierteld: Xros 
nen « und Gonventions: Tpaler madyumaden, alle konnten aber 


iprer auffollenden Renpzeihen wegen bep dem erften Anblide an. 


Ihrer Bley oder Meſſing Fatbe als fali erkannt werden. 
Dieß ift jedoch micht der Fall bey gweperlep fallen Keoneni 
‚ Zhalern mit ©. k. Öferreichifchem Gepräge, melde mit vieler 
Fertigkeit i 
1. aus filberplattirtem Kupfer, und 
2. aus dünnen Süberplättchen, die durch Zinn und Blep vers 
bunden find, 
hergeſtellt worden, und melde beſonders verdienen, daß Hierauf 
das Publitum durch die Beihreibung ihrer Merkmale der Uns 
terfpeidung gegen gute Stüden aufmerfjam gemacht werde. 

Die Stüde der erfien Gattung Diefer falſchen Rronenthaler 
Mind mit den Jahr Zahlen 1796 und 1797 veriehen, und haben 
Die Dünzbuhftaben A und H; dep dem erften flüchtigen Anblide 
fallen diefe Münzen nicht als ſalſch auf, indem das auf der Haupt: 
Seite befindliche Bildnif ziemlich gut nachgemacht, und die Stel 
hung des burgumdifchen Kreutzes und der Kronen auf der Rüds 
Seite, wie auf ädhten Stüden, gut geordnet iſt, auch die Zarbe 
Beinen fehe merklichen Uaterſchied wahrnspmen läßt; bep näherer 
Befihrigung bemerkt man aber auf der. Haupıfeite, daß das 
Haar am der Stine des Bildalffed Ralfer Hang Il. fo abgeſeht 
iR, daß es eimer Perüde aͤhnlich ſiehtz Die Buchſtaben bepder 
Seiten haben im allgemeinen nigt die gewöhnliche Reinpeit; der 
untere Tpeil des Buchſtaden X in den Worten REX und, DUX 
iſt gegen dem obern auffallend Eleiner und bepnahe ganz ausge. 
Fülle, und die R find alle durch Anpängung rinch Beinen Stru⸗ 
Set unregelmäßig aus einem P gemacht; ipr Gewicht ift unter 
fit) felet fehr ungleich, und fo verſchieden leichter, daß die Dif: 
fereng argen die guten Stüde bey einzelnen Sech ehntel bis 
ja einem Quint Goͤllniſch betrug. j 

Dor allem aber if der Klang der Stüde das bufle Unter⸗ 


fheitungs: Zeichen; fie mögen auf Sol oder Stin, ober mu 


guten im Schuffe auf die Hand jalın, fo können ſie gleich ers 
farnt werden; ipr Ton ift ſchaeideud zeller, und» bep dem ſchwe⸗ 
werca wie bep Dem leichteren Stücke ganz gleſch. 
Die Silber: Plartirung gibt innen einigen Innern Werth, dee 
ſich auf etliche und zwanzig Kreuger deym Stüde annehmen läßt. 
Bon der zwepten Gatıung erſcheinen Stucke mit dem Bild⸗ 
wife Katier Leopold II. vom Jahre 1792, und Kaifer Hrany il, 


won den Jchren 1794 und 1790; ihr Äußeres Kennzeichen IR. 


mir ein gegen der gewöhnlicd weißen Farbe des Studis Adſt 
aufzllend. fHmugig grauer Rand, deſſen weiche Beſtandtheile, 
Bley und Zinn, mittelſt eines ſchat feu Werkzeuges leicht atkannt 
werden konnen; fie find uͤberhaupr geuommen eiwas leichter als 


J 
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bie erſtere Gattung, aber mie dieſe eben fo ſchneldend hell tb: 
nend, wodurd ihre Unoͤchtheit fogleih bemerkt werden kann. 

Bep diefer Veranlaſſung ift es gerignet, das Publitum ouch 
auf falfhe Baicrifde Kronen » Thaler aufmerkfam zu machen, 
wilde jmar unter den im Königreiche Eurfirenden Münzen bis 
jest noch nicht wahrgenommen werden, deren Eriften; aber früs 
her durd auswärtige Beſchrelbungen dargeihan war; nachdem 
nun aber au hievon jmep Stüde eingefommen find, fo ift man 
Im Stande, Ddiejelben gegen Die guten ausseichnenden Merkmale 
genau angeben zu können, 

Diefe ſalſchen Baierifhen Kronen: Thaler beſtehen mie die 
oben beſchriebene erfte Battung der Defterreihifchen Aronen:Thar 
ler aus filberplattirtem Kupfer, haben Die Jahrzahl 1815, und 


« find ebenfalls bey dem erſten flüchtigen Anblicte wicht fo deicht zu 


erkennen, indem fie-den guten fehr ähnlich nachgemacht worden; 

allein bey mäherer Auficht entdeckt man den Betrug tar folgen: 

gende Unterfheidungs: Zeichen : 

1. An dem ziemlich gut nachgemachten Bildnife Sr. Moie 
ſtaͤt des Königs ift über dem Auge eine Höhlung, und 
der Augendeckel ſelbſt durch einen befondern Strich ungreeigs 

. met bezeichnet, während der auf Den guten Stüden fihtbare 
Augapfıl hier gänzlich mangelt. 

2. Die Grhöhung der Wangen, melde zwiſchen dem Munde 
und der Raſe auf den fallen durch eine edige Linie anges 
Deuter ift, zieht fih auf den guten Stüden nur eimas ger 
rundet berab. j 

3. Alle Haare find grob und unfleifig ararbeitet; die Entun: 
gen derfelden find auf den guten Stöcken olle gerundet, auf 
den falihen laufen zwey Parthien am Hinterkopfe in gerade 
Spigen aus. . 

4. Der mittlere Bügel der Krone iſt auf den ſalſchen Etüden 

ein gang gleicher breiter Strich, der auf den Achten gegen 
die Diitte der Krone augenfällig fhmäpler Ift, fo wie die 

Bauswert vorftelenden Verzierungen ünter den fünf Büs 

geln aus nebeneinander liegenden © gejialtet ſiud. 

5. Auf dem vieredigten Theil des Ecepters zunächftem Schwerte 
ift ein mit fregem Auge erfenntlihes X. in Die Tiefe gefto: 
hen, was auf guten Stüden nicht ju fihden ift. 

6, Die Berzierungen des Schwertgriffes mangeln auf dem fal⸗ 
ſchen gänzlich. 

- 7. Die Buchſtaben auf den guten Stüden find etwas größer 
als auf dieſen falfcen. 

8. Sie find merflib dider, aber nicht fo ſchwer als Die au- 
ten, indem ‚san den boden vorhandenen Stuüͤcken tinrs um 
zweh, das andere um jwep cin halb Sechzehnthell Cölniſch 
leichter ıfl. 

9. Iht Alang iſt um einige Töne entfieden hoͤher als der 
von guten Stüden. 

Da diefe ſalſchen baierifchen Ktonenthaler Feine geweine noch« 
gemachte und ohne Auſchettſamkeit zu erfennente Waare find, 
fondera mis großer Grfdndichkiit, und durch Püife eines fertis 
gen Graveaıs zu Stande gebracht werden, fo Lay enf ihr Ger 
feinen um. ig meht acht gesehen werden, eld fir mit Die ber 
fgriebensun eıflen Gattung der falſchen oöoͤſterreichtſhen Krane 
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Thaler einerlep Entfichung zu haben feinen, von dleſen Tehtes 
zen mehrere im Umlaufe bemerkt, und alfo auch höchſt mahrs 
ſcheinlich Berfuche gemacht werden, diefe falfchen baleriihen Kro⸗ 
menthaler im Rönigreihe Balren in Umlauf zu bringen, 
Münden, den 19. März 1820. 
Rönigl HHaupt:RM ing: Amt 
von Beprieum 





Droflama 

1956. (3.0) Auf Andringen pweyer Kreditoren wird zu ih⸗ 
rer Befriedigung die Behaufung des Hiefigen bürgerl, Wäfchert, 
Georg Rau, In der Mar: Borftadt an der Türkenfiraße Rro- 
345. lit. a, an den Meiftbietenden verkauft, wozu Termin auf 

den ten Moy Vormittags von 9 — 12 Uhr anberaumt ift. 
KRaufsliebyaber koͤnnen zur ermähnten Kommiffiontzeit im dießs 

feitigen Gerichto Lokale ihre Angebothe zu Protokoll geben, 
Den 11. April 1820. 

Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. + 

ar: Zeiller. 


Betfauntmadung. 

1949. (2 6)3 Es werden künftigen Dienstag den 18. dieß 
Nachmittags 3 Uhr in der Behaufung des bürgerl, Branntes 
Weinbrennerd Amberger Nro. 1629 im der Weinftraße über eine 
Treppe, Uniforme, Armatur, Sattel und Reitgeug f a, zur 
Berlaſſenſchaft des Herren Grafen von Bigtbum, geweſenen Lieu⸗ 
tenants im Dießfeltigen ©, Garde du Korps Regimente gehörig, 
auf dem Wege der öffenlihen Berſteigerung gegen baare Be: 
sohlung abgegeben. , 

Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 

Muͤnchtn den 30. ag 1820. 


E as 
Rommando des Fönigl, baier. Garde du Gorpé— 
Reaimente zu Pferd. 
Graf v. Lerchenfeld, Oberſtkommandant. 
. Traurig, Auditor. 


1939. (3.5) Naͤchſtkuͤnftigen Donnerstag den 20. dieß Bow 
mittags 9 Uhr und folgende Tage wird im Baron Kappler 
Daufe in der Rofenflraße Nro, 613 über 3. Stiegen die Verlaſ⸗ 
fenichaftsfsche des verlebten koͤnigl. Militär: Oberadminifirattonds 
Rathes Joſeph Frey und feiner ebenfalls verftorbenen Gattin 
Joſepha Kath. Frep gegen ſogleich baare Bezahlung dem Meiſt⸗ 
blethenden verkauft. —— ——— F 

Die Verſteigerung begreift in ſich: Mehrere Präziofen 4. B. 
goldene Dofen, Uhren, Ringe; mehreres gut fogtonirtes Silder⸗ 
Geiirr; eine vollſtaͤndige Hauseinrihtung, ale Tiihe, Romede, 
Kanapee, Stühle, Spiegel, Stoduhren, Gemaͤrde, Betten fammt 
Matrsgen, Herren: und Damendlelder, ale Sorten: Leinwäſche; 
ferner koͤmmt vor: vielerleg Porzellain und Rücengerätbe, wor: 
unter fih mehrere Gefäße von Aupfer und Gifen befinden und 
dergleichen, ! 

Kaufstiebhaber werden hlezu eingeladen. 

Münden, den 13. April 1820. 
Königl. baier. a lan Münden 


als 
. Militärs AppellationssGerigt in Givil-Rechte 
Sachen. 





1916. Befanntmadrng 

In ber Sqhuidſache des Koſpar Preninger, Erlmoichanern 
gu Dberoeuctig, wird nah dem Antrage der Kreditoren mit 
Zuftımmurg des Gewmeluſchuſdnets fein in 1t tel Hof beilehem: 
des Aaweſen, nebſt den Gebäuden, mwiederhoit im Wege der oͤl⸗ 
fentlihen Berfteigerung,, jedoch salva ralilicalione, au den Meiſt⸗ 
biethenden zum Berkaufe los geſchlagen. 

Dieſe Berpandlung wird den ten EM, Map im Wirtha⸗ 
Haufe zu Oberntuching durch ne koͤnigl. Randgerichte:Remmifs 
fion vorgenommen werden, wohin man Raufslirbbaber mit dem 
Bemerken, dep ſich die auswärtigen über Vermögen und Brus 
mund zu legitimiren haben, einladet. 

Dir ganze zum koͤnigi. Rentamte Eberoberg leibredhtsmeife 
arumdbare Hof beftrht in dem benötigten Wohn « und Oekond⸗ 
mie: Gebäuden, dann an Gründen: 

a) Aus Gärten, 1 Tagwerk 3 Dejimalen, 

b) Aus Aecern, in 3 Feldern, 52 Tagw. 71 Deyim. 

©) Aus Wieſen, in 34 Tagm. 58 Dejim. 

d) Aus der fogemannten Lie, Wiefe in 15 Tagw. 56 Dyim 
weldye letztere auch einzeln und ıheilmetie wertuuft wird. 

Der jur Graf Arco’ihen Derrfchaft in Ditenpofen leibrechts 
weis grundbare Atel Hof beſteht in Gründen: 

a) Aus Bärten, in 2 Tagm. ı Dejim. 
.b) Aus Adern, in 3 äeldern, in 17 Tagw. 4 Dola. 
ec) Aus Wiefen, In 9 Tag. 58 Deyim. 

Das Winterfeld vom Ganzen des Anweſens ift mit 2Y41d 
Schaͤffel Waisen vad 5 Schaͤel Korn, dann das Sommerfeld 
mit 5 Schäffel Gerſte und fo viel Haber angebaut, und das Ih 
Beld liegt brach. 

Die auf den bepden Höfen Kaftende Abgaben am landetherts 
fihen Steuern, grundberriichen Gliten und Eıriften werden am 
Tage der Verſteigerung den Roufeliebhabern eröffnet werden. 

Uebrigens Bann dad Anmwelen bepm Kafpar Preninger alle 
Tage in Augenfhrin genommen werden. 

Die obrigkeitlide Schägung iſt vom Ganıen 2533 fl. 

Actum den 4. April 1820. 
Rönigl, baler. Landgeriht Ebersberg. 
* Höß, Bandrigter. 





1940. Betfanntmadung. 

Maria Anna Roß, gebürtige Taulöhnerstochter vom Markt 
Keaiburg, Eönigl. Landgerichts Müpldorf, und Inwohnerln das 
bier, farb ohne letztwillige Diepofition über ihren nicht unbe 
deutenden Madlaf. Wer daher an dieſem aus was Immer für 
einem Grunde einen Anfpruh zu machen gedenket, wird hiermit 
aufaefodert, ſolchen bier auf geſetzlichem Wege binnen eines aus⸗ 
ſchließlichen Termine von 2 Monaten a dato um fo mepr gris 
tend zu machen, widrigenfalls folcher nicht mehr beachtet und in 
gefeglicher Art weiter verfapren werden wird. 

Altötting den. 11. April 1820. 
Königl baier. Landgeriht Altdrting. 
Bi. Hammerl, Landrichter. 





Gdtftal«Borladung. 

1952. (3.0): Auf die geftellte Bitte der Grboprätendenten 
des verftorbenen Handelemanns Sebaflion Auer und deſſen ebens 
falls verftorbenen Ehegattin Katharina, wird Dex bereits ſeit 22 
Jahren abweſende Sohn Sebafltan Auer, oder deſſen ablenfall⸗ 
fige Tegitime Desjendeng, Hiemit Öffentlich vorgeladen, im einm 
Zeitfrift von 60 Tagen unter dem Rechtsnachtheile ihren Aufenl: 
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Yaltsort anzujelgen, als nach Ablauf dlefes beffimmten Termins 
Das Vermögen der Eltern unter die übrigen Erbsintereflenten ges 
gen Kaution ausgeontmortet werden würde, 

- Den 8. April 4820. 
Rönigl. baler, Kreis: und Stadtgericht Landéhut. 


1929. (3 a) : Bom - 
Königl. Haler. Landgeriht Randböhnt 

wird thelis auf Dem Wege der Vollſtreckuug, theils aus flaatds 
wirtpichaftlihen Rüdfihten, der sum heil. Grit: Spital in Lands⸗ 
bet erbrehtäm:is grunddar gehörige Hehenberger Hof zu Hehen⸗ 
Berg an den Meitbietpenden sulva ratificatione ereditorum ver⸗ 
Bauft, wozu hiemit auf den 120m Map Rommiljion anberaumt 
wird, 
Bep dem erwähnten Hehenberger Hof, im Gemeinde: Bezirk 
Bdrtsdorf arlegen, befinden ſich nebſt einem Hölgernen geräumts 
gen Wohnhaus und Dem dazu gehdrigen mötblgen Drkonomier 
Bebaͤuden 

1) 77224. Tagwerk 0406 Quade. Aecker; 

2) 315 Tagwerk 1129 Auade. Gärten ; 

3) 9%, Tagmwırt 1068 Quade. Wieſen; 

4) 35 Tagwerk. 1485 Quade. Waldung; 
welche Grundftücde ganz arrondist find. Die Abgaben find fol» 





gende: 
A. Aerarials Abgaben: 
1) Grundfleuer per simplum, 5 fl. 16 kr. 6.hl. 
2) Famllienfleuer einfah, 2 fl. 7 fr. 
3) Scharewerfgeld, 9 fl. — 
4) Herbſt⸗ und Mayſteuer, dann Faßnachthenne, 19 fr. 
5) Futterfommlungss: Haber, 1 B. 3 Sechs; 
6) Holsdienft, 2 Al. 
B. Grundgerrliche Abgaben: 
Stift, sıf. 

Raufsiiebpaber, weiche ſich über Vermögen und Aufführung 
Hinlänglih auszumweifen vermögen, werden eingeladen, fih am 
oben bejrihneten Rommilftond: Tage auf Dieffeitigem Gerichts bu⸗ 
keau einzufinden, und ihre Anbothe zu toßol zu geben. Der 
allenfalls vorläufigen Befirigung wegen kann fi) an den Bals 
thafar Geitinger, Rahftorfer zu Rapflerf, unweit DHehenberg ger 
wendet werden. 

. Actum bem Tten April 1820. 
Der königl. Landtichter Polzl. 
Biden _ 


- — Berfeigerung 
1920. Da am 241m dief, als dem erſten Verfleigerungss 
Zage des Auweſens der Johanna Baab, Dandelsfrau, beom 
Moraſch genannt, zu Wolfrarbopaufen fih kein Käufer gemeldet, 
fo wird hiemit der zweyle Verfleigerungstag auf 
Samstag den 29. Aprü 
angelcht. 
Raufsliebhaber mögen unter dem bereits am 5 v. M. oͤſſent ⸗ 
lich betanat gemachten Bedingungen iht Anbot bier erklären, 
Königi. baier. Landgericht Wolfrathöhauſen 
im Iſarkreiſe. 
v. Daafi, Landrühter. 
IM, Zapf. 





antmadbung 
ſteht ſich vermüßigt zur Acuntniß des Publle 


kums zu belngen, Daß der durch die Öffentlichen Blätter unterm 
18. Februar h. J. angekündigte Verkauf des dem biefiaen bürs 
geritchen Weingaftgeber Mat Lorenz zuachörigen Anmefens auf 


. ben 17. April nicht flatt finden wird, die Schulden: Liquidation 


und dad gütliche Yablungss Arrangements aber frinen Fortgang 
bat. Am 6. April 1820. 
König. bater. Randgeriht Ingolſtadi. 
v. Hepdenaber, 1. Affeflor 


1881. (3.6) Befanntmahung. 
(Die Veräußerung oder Berpachtung des Asrarial: Bräuhaufes 
betreffend.) - 

Zu Folge hoͤchſter Anbefehlung der koͤnigl. Regierung Des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom ten empfangen den 
dten dich Monats und Jahrs, wird das königl. Weiß bler Bräns 
Haus zu Braunfleim entweder auf weitere ı6 Jahre nad voll» 
ftredier Pachtjeit am Freytag den 28. April von 9 Uhr Bor 
Mittags bis Abends 4 Uhr unter den von einem künftigen Paͤch 
ter dep unterjeihnetem Amte zu erfahrenden Bedingniffen öffent 
lid verpachtet,, oder auch einer Verftelgerung , iedoch begdes mit - 
Borbepait der allerhoͤchſten Genehmigung, ausgefegt, in welch 
lehterein Falle nah den im der allerhoͤchſten Verordnung vom 
50. September 1811 (Reglerungsblatt St. LAY. S. 1577 — 
3582) ansgefprodenen Beflimmangen die Veräußerung dieſes 
Bräupaufes mit den hienach verzeichneten Haupt « und Neben 
Bebäuden auf fölgende Weife Aatt hat: 

‚ I Beſtandtheile der Gebände, 

a) Das Brauhaus umfaßt die Wohnungen für einen Buhhal« 
ter und einen Bräumeifter, weiters die Dörcholshütte, das 
Brondweinhaus, den Meiſchkeller nebſt Bräukachts : Wohr 
nungen, ferner 2 große, ante, trockene Keller, im welchen 
nach großen gorpmerigen Faͤſſern 4000 Eymer, in 1°, 2 
und Zegmerigen Faͤſſern aber 400 Eymer unterzubringen 
find, das noch beſtehende alte Sudhaus und einen großen 
Getteidkaſten aus 2 tagen, auf weldhe 3000 Schäffel Ges 
treid gemaͤchlich anfgefpüttet werben können, olles aneinane 
ei — und in einem guten Zuſtande gemauert ſich 

end; 

b) den Baumaterial « und Arbeirsftadl, mit elner Grundmauer 
verfehen, fonft won Holz gebaut; * 

c) das Binderhaus, durchgehends gemauert, 1 Stockwerk 
bob und mit einer Werkſtatt verſehen; . 

d) den großen Aufnermerffladl, welcher am Hintergrunde durch⸗ 
geyends, dann am Grunde felbfl gemauert, übrigens aber 
von Holz gebaut iſt, und 

g) dem auf der Bruanwieſe außer der Stadt unmelt dem 
Vorberg befindliche Holzftadl, gleihfalls mit Orundmaure 
verfehen, und fonft von Holz erbaut. 

1. Befugniße 

f) Nebſt der auf diefem Bräuhaufe ausjuübenden Weißbler ⸗ 
Bräu : und Brandweindrenneregs, dann Hofbinderenr Ger ' 
zechtfame, woju Die aͤrarialiſchen Bräuhaus: Reguifiten vors 
handen find, und nad dem durch das Eünigl. Kandgericht 
dahier zu erhebenden eldlihen Schägungswerthe eluem Kaͤu⸗ 
fer für baare Geldabloͤſung überlaffen werden, wird bey dem  - 
eintretenden Berkauf dem Käufer das Recht aud zur Braun⸗ 
Bierfabritation unter annehmbaren Bedingungen jedoch der 
befonderen Verbindlichkelt verliehen, daß bderfelbe gehalten 
IR, einen Sommerkeller von entſprechender Größe almäpı 
lig gerzufiehen. 
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In, Laſten. 

Die auf dem Braͤuhauſe haſtenden Paffiv: Reichnlſſe 1e., wel. 

che bisher in einem Betrage von 85 fl. 20 Er. 1 pf. fih zelgen 

“and einem Käufer zur Laſt fallen, werden bey der Berfteigerung 
mäher eröffnet werden, fo wie die feiner Zeit regulirt werdenden 
Gewerbö s und Häufer: Steuern, bey einem eintretenden ‘ers 
Baufe, vom Käufer, wie fih von felbft verſteht, gleichlallo übers 
nommen werden mi F 

Die Gemeinde: Bürden find gleich andern ohne Ausnahme 

tragen. 

Borbefäpriehene Realitäten werden in einem Geſammtwerthe, 
jedoch ansfhlüßig des ad Lit. £. erft zu erhebenden Schägungs 
Werthes der Bräupaus:Requiftten, welcher einem: Käufer bey 
der wirklichen BVerfleigerung .erft eröffnet werden Bann, In einem 
reellen Anbothe aufgeworfen zu 16,000 fl. 

Wer fih von dem Zuſtande der Gebäude und ber Ginrid: 
tung sum Sudweſen des weiflen Bieres vor dem Verſteigerungs⸗ 
Zage überzeugen will, Bann dieſe Objekte täglih nad Belieben 
befichtigen, — 

Auswärtige ſowohl, als lalaͤndiſche dem Amte nicht bekannte 
Käufer haben ſich dey der Verſtelgerung durch gerichtliche Zeugs 
ne über Vermögen und ſonſtige Verhältniſſe, dann Leumuth 
auszumeilen. 

Kaufliebhaber werden Daher eingeladen, ſich am bemeldten 
Tage Morgens 9 Uhr, oder auch Pächter um diefe Zeit in dem 
Rentamts: Lokale dahier einzufiuden, und ihte Aubothe ad pro- 
tocolum zu geben, wo ihnen auch >ad Weitere bekaunt gemadpt 
werden wird. 

Königl. Baier. Rentamt Traunflelm 
j Paufhmann, Rentbeamter. 


Borladung. 
1941. Der Soldat des königl. baler 11. Binien « Fnfanterles 
Regiments, Franz Joſeph Martin, von Nonnenborn, iſt felt 
dent ruffiiihen Feldzuge 1612 als vermißt in den Liſten worges 
tragen. . 
Da bie Geſchwiſterten diefes Soldsten um Ausontwortung 
feines in 1075 f, 47 Er. 6 Hl. beſtehenden Vermoͤgens gebeten 
baber, fo wird Franz Dofepp Martin cder deſſen ollenfällige 
Detcendenten vorgeladen, jih binnen 6 Monats un fo fiherer 
ju inchden, als nad Ablauf Diefer Friſt fin ganzes 


diero 
Be an defien Inteftat» Etben gegen Gaution hinauszeges 


Bm Yrürde. 
Sindau, den 6. April 1820. 
Königl. baler, Landgeridt Lindau. 
Dollaler, Landrichter. 





—— 


Borladung. 

1924. . Zacharias Tiger, von Mozach dieß Gerichts, Ger 
meiner des koͤnigl. daier. 6. Linien: Infanterie. Regiments, If 
ir dem rufliihen Feldzuge im Jahre 1812 vermißt. 

Auf Anfuhen der Geſchwiſterte diefes Soldaten wird derfelbe 
oder deffen allenfallfige Deöcendenten hiemit vorgrladen, binnen 
6 Monaten ih um fo mche hierorls zu meiden, als nah Ab» 
Faß Diefer Zeit fein im Dia fl. 14 Er. 4 bi. beſtehendes Bermös 
era an deifen Inleſtat⸗ Erden gegen Kaution hinausgegeben würde, 

Lindau, den 6. April. 1820. 
König! vater Landgericht. 
Doliauer, Yandagiter. 


— — — 





Betanntmadung. 

1942. Johann Georg Taubenberger, von Eintwellen, und 
Joſeph Loofer, von Mitten, die Gerichts, Soldaten des chemas 
ligen Öten leichten, Fnfanterie: Batäillond la Rode, mach deffen 
Aufiöfung denr Eönigl. zaten Linien: Jafanterie: Regiment auge 
theilt, find {fit dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 in den Liſten als 
vermißt aufgeführt. 

Da bie Geſchwiſterte dieſer Soldaten um Ausentwortung 
Ähres Dermögene, des erflern in 80 R. und Des leßtern in 351 fl. 
24 Et. 3 hl. beftehend, gebeten haben, fo werden beyde bisher 
vermißte, oder ihre allenfallfigen Tescendenten hiemit aufgefodert, 
fih binnen © Monaten um fo mehr hierorts ju melden, als nad 
Berfluß dieſes Termins das ganze Vermögen an ihre Zuteflat 
Erben gegen Gaution außgefolgt werden würde. 

Lindau, den 7. April 1820. 
RKönigl baier Landgerige 
Dollader, Landrichter. 

256. Yu allen Buhhandlungen und br lei ann 

in Münden iſt zu haben: . —— 
BGefüble, Bilder, und Auſichten. Sammlung 
kleiuer proſaiſcher Schriften von Friedrich de la 
Motte Fouque. Ates und 2re9 Bäudcheu. 8. 
geipsig bep Gerhard Fleiſcher 1819. Preis 5 fl. 

» 24 fr. 

Der allgemein gefeperte Dichter, tritt als Profaift auf, aber 

fein Bemüth, feine Wärme, feine Junigkelt, find auch bier überall 
bep Im, und feine eigene innere Welt tritt oft im die äußere 
eia und verklaͤrt ſie. Infonderheit bricht fein tiefes Geſuͤhl für 
Deutihlands Gpre und Ritteripum, wo es nur Immer Geiegen⸗— 
heit findet, mächtig und Eräftig hervor. Gs muß aber den Freuns 
den des Dichters intereffant ſeyn, hier wahrzunehmen, mie ſich 
Seit und Gemürh defleiben außern, wie ſeine Zunigkeit für das 
Gute und Göle ſich ausfpricht, umd mie er fo verſchiedenartige 
Welt: und Lebensdinge auffaßt, darüber refleaiet, uud fie feinen 
Leſera darftelle. — Der Titel drüde den Grfamnt » Inhalt in feie 
er Maauichfaltigkeit voßig und tieffend aus. 
“ Das erite Bindcheu enthält 27, das andere aber 19 Auffäpe 
und Beine Grjäplungen. Der Lefer wird nicht können uͤberſehen 
das Anziehende In dem Geſpräch über den Tod der Königin 
von Preußen; das Eruſtrühreude in der Serbefcene, das 
Proͤchtige und auch Eritürternde ia dem Klingentaufd; fo 
viel-nterefjaute® in dem Geſpräch über den Adel; fo viel 
Gehalwolles und Eigenthüumiches in dem Aufisg über die Ger 
mania bes Taeitus; und über einige unirer vorzüglichern 
Dichter werke — die Sterbeflunde des alten Shim 
mels; das finnige, feine und bedeutiame, gar onmuthig zu le 
fende Geſpräch uber das Tprater, meldes fait in Hands 
lung übergept — — doch Die Leſer werden Das Alles und ach 
meht Angenehmes und auch Bedeutendes ſelbſt finden. 





* 1922. (5.6) Drep Eirine Stunden von Münden ift eine 
Schafweide auf 5 bis 600 Stücke zu werfliften Das Nähere 
ann ia der Burggafie in der Papier + Kirderlage grfrogt werden 


1915. (3.6) Im dem Cotton: Fabrifgebäude in der St. 
Annas Boritadt Nro. 27, iſt eine ſeht Ihöne, Drqueme und an, 
genehtue Wehnung auf künftiges Ziecl Vrergi gan monatliche 
Tesablum; im v.rmietsen, und das Weiters alldert bey dem 
Tleiper Trib zu erſrazen. sr 


ündener Politiſche Zeitung. 


mie Erin —* Majeſtaͤt allergnädigſtem ———— 


Dienstag Kr 


Dentfhland. 
Deferreic. Unter der Auficheift: „Merk 
würdiges Naturereignif,” erzählt die Prager Zeitung : 
Vom 21. auf deu 22. März Il. 9. löste fih von einem 
Bergrücdten, welcher von der Stadt Saaʒ am jenſeitigen 
Egernfer gegen Kaaden zu fortläuft, Theil ab, worauf 
das zur Herrſchaſt Hagensborf gehörige Dorf. Stron ges 
baut war. Don 22 Häufern nebſt 2 Kirchen flürzten 16 
- Häufer jufammen und nichts als Trümmer find zu ſehen. 
Nach ber Ungabe der dortigen Einwohner hörten fie am 
20. März I. J. um bie Ditternachtöftunde einen ſchwa⸗— 
hen Anal, wo fi wahrfiheinlich ein Theil der Bergwand 
ablöste, umdb am 21. um 10 Nachts jlürzte das Gemäus 
er von einem Bauernhof und fpäterbin das ſehr majfin 
Hebaute Pfarrgebände zufammen, und in 12 Stunden wa— 
gen die mieilten Gebäude fanmt den 2 Kicchen in einem 
Schuttbaufen verwandelt. Diele von den Häufern wur— 
. ben von ihrer Stelle bis an 200 Gchritte weit fortge: 
rat, wo fie erſt zuſammenſtürzten und die Trümmer 
find Hlafterhocd mit Erde bedeckt. Vou den noch ſtebeu— 
ben 7 Gebäuden iſt bereitd? das eine zuc Hälfte einge 
ſtürzt und felbjt die noch übrigen Gebäude werden ſich 
fhmwer erhalten, da noch eine geößere Ublofing von bem 
Dergrücen zu fürchten iſt. Bereits im Sabre 1770 wa— 
reu Anzeichen von biefer teaurigen Begebenpeit zu ſpüren, 
da die Kirdben : Mauer Sprünge erhielt, welche auss 
achejjert wurden. Bon diefer Zeit an blieb alles rubig, 
bis vor fünf und zwen Jahren, ° die Anzeichen bey 
“ mehreren Gebäuden ſtärker wurden; und da bie Kirche 
zur Abhaltung des Gottesdienſtes zu viel Gefahr darboth, 
fo erbaute man eine Kirche von Holz in dem obern Tpeil 
des Dorjes. Die Ablojung der Bergwand geſchah ſehr 
ungleih, fo, dap in einer Stunde die Gebäude 10, öfr 
ters auch zwanzig Schritte forteidhten. Ben ber Brfichtis 
gung fand man in den 2 bis 4 Klafter tiefen Erdipal: 
tem ci Dee obern Schichte des Bodens Dammerde, dann 
eine Tage von Ton und tiefer febe feinen Sand, Die 
häufige Näſſe durch mehere Jahre, befonders die Menge 
von Schnee, welcher in diefem Monate gefallen mar und 
dor einigen Tugen bep eingetretenem Thauwettet viel Waſ⸗ 
jer erjengte, mügen die bereiig Durch mebrere Jabre vors 
bereitete Abloͤſung vollendet haben. Obſchon von Mens 
ſchen keiner das Leben verlor, fo iſt der Aublick, den bie 
Ucberreite von den Gebäuden und Efekten dardiethen, 


Eochit traurig und Menfben, die ſonſt rudig in ihren: 


Wohunngen lebten, find auf einmal zu Nomaden gewor— 
dan. Kin groier, Schaden if, Daß mebrere der fioan;ten 
Far janlızen und Kelder zerjbört wurden und da die Berg: 
warb bis in dei Fluß Egec herabſauk, jo verm upe mm, 
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18. April 1820. 





daß wegen Verengung des Flußbettes die gegenüberliegende 
zur Herſchaft Schönhof gehörige Schienauermüble ver— 
nichtet werben dürſte. Die in einander verfchobenen abs 
gelösten Erbmajien haben fih wie Eisfchollen aufgetbürmt, 
und wegen bes ihwannmigen Grundes, dann der Dlenge 
von Klüften, iſt eine anjebnlibe Strecie von Boden wur 
der Hand zur Urbarmachung nicht geeiguet. 

Preußen Um 7. April wurde zu Spandau 
der königl. Infpektor Luft von einem Züchtling, Namens 
Schäfer, dem er wegen feiner Ucbeitöjibene 25 Prügel 
wollte appliziren laſſen, durch mehrere Meſſerſtiche erinor- 
bet. Der Kriegsrath Bones ließ Den Mörder fogleich feſt⸗ 
balten, um ihn an einem Pfable augebuuden die diktieten 
Prügel aufzablen zu laſſen, berfelbe machte aber entjeßs 
licheu Larm, rief alle Züchtlinge zu Hülfe, viele machten 
ſich auch von dem Ketten los und der Spektakel wurde fo 
groß, daß ganz Spandau in Furcht und Schreien gerieth 
und dad ganze dort garufjonicende Batsilon ausrücen 
und feuern maßte. 

Bürtemberg. Ge. Mai. der König find 
von Weimar am. 15. April wieder zu.. ‚Ppttgart einge: 
troffen. 

Frankrei ch. 

Eine königl. Ordonnauz vom 9. Upril erneunt die Prüs 
fidenten und Biceprafidenten der vier, mächttens zu Wer: 
vollſtandignug ibrer Deputatiouen zufanmentretenden De: 
partemeutal: Wablkollegien. 

Italien F 

Neapel, ben 29. Mär. Ge. k. Hob. ber Kron: 
Prinz von Dänemark lafen in ber legten Verſammlung 
ber koͤnigl. Alademie dee Milfenfchafren eine gelehrte Ab: 
bandlung in Beziebung auf verfchiedene von Hochjibemfel- 
den bey einer nah dem Veſuv gemachten Reife beobach: 
teten Gegenſtände por, — Nicht nur um den Veſuv zu 
beiteigen, jondern aub nah Solvatara reifen gegenmwärs 
tig febe viele mwißbegierige' Uuslinder, au weld lepteriu 
Orte fie nicht allein die Phäͤuomene diefes uralten Vul— 
Bang, fondern auch die von dem Cap. Aſſalini neu errich⸗ 
teren Dampjväder beivuubdern, indem dieſer die aus bem 
Abgrund emporjteigenden Dämpfe zum Wohl der leiden: 
ben Menſchheit jo nüplich anzuwenden wußte und dadurch 
fih um die Chirurgie fowepl als die Medizin verdient ger 
macht bat. 

Tnrin, den 1. April, Die Schulen des gegenjeiti- 
gen Unterrichts vermehren ſich in unferm Staat iumee 
mehr. Eine ſollhe wurde am 1. März in der Stadt Ba— 
lenzia eroffnet, woben die Direktion der Graf Decarderas 
uud der Prieſter and Profejjor der Rhetorik, Gamondi, 
bie Lepririsehhe übernommen hat. Am 24. dejjeiben Mo 
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nats zählte fie ſchon mehr ald 100 Schüfet, an eben gi 
fem Tage befand fih der Biſchof von Aleſandria zu Ba: 
lenza-ımd-befichtigte nebjt dem ganzen Klerus diefe Schu: 
Te, lieg Proben von allen Ucbungen ablegen und wurde 
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* * x 7 Ze er 
Ferdinand VII., von Gottes Gnaben und durch bie Kon⸗ 
ſtitution der ſpauiſchen Momnurchie, König beyder Spanien ic. 
Nachdem ich beſchloſſen babe, die gewoöhnlichen Cortes, fo 
wie dieſes nach der von Mir beſchwornen Konſtitution all⸗ 


Hon der Nüplichfeit diefer Anhalt." fo übergetigt, daf ee Jjaãhrlich geſchehen TOT, unmittelbar zu verſammeln; ın Eis 


derſelben feinen vollen Beyfall ſchenkte und dabey aufet; 
ul 


te: „wenn überall dergleichen fo aut verwaltete Schule alle 
# . 8 u * am * 
= = 


Eingeführt wären, fo Fonnte manmıt Orund auf gute 
ften, getreue Unterthauen und _gefittete Bürger Rechnung 


machen.’ * 
Spanien. 

Die Mabrider Zeitung von 30. März enthält folgen: 
des wichtige Bonigl. Dekret: „Da die Konjtitution, die ich 
beſchworen, das Staatsarundgejeg iſt, weiches alle Nechte 
und Pflichten aller Spanier gegen den Thron und die Na— 
tion feitfept; in Erwägung, daß Diejenigen, die fich wel⸗ 
gern diefes Örandgeicg anzuerkennen, ſich dadurch des 
Schutzes, ben es ihnen gewährt, ber DVortheile, welche 
Die Geſellſchaft einräumt und der Fähigkeit, auf dem Bo— 
den des Vaterlandes zu leben, begeben, fo erkläre ich, 
den Dekreten ber außerorbentlichen Cortes vom 17. Aug. 
1812 gemäß und in Uebereinſtimmung mit ber propijoris 
ſchen Regierungs:Iunta: daß jeder Spanier, der fich weis 
gert die Konititution der Monarchie zu befhmoren, oder 
der, indem er fie beſchwört, es mit Beſchränkungen tbut, 
welche dem Beilte der Charte zumwiberlaufen, unwürdig ift, 
ferner als Spanier angejeben zu werden; daß er ben Ge— 
fegen gemäß, aller Ehrenauszeichnungen, bürgerlichen Xen 
ter, Vortbeile_ und Vorzüge verluftig und vom @ebicte 
ber Monarchte“Yetrennt wird (?), und daß, wenn er ein 
Geiftliher it, feine Pfründen fequejiriet werben, Ich 
mache, unter firengiter Derantwortlichkeit, die Vollziebhung 
diefes Dekrets allen Chefs der Eivils Verwaltung und ans 
dern Eonjtitutionellen Behörden zur Pflicht. Gegeben im 
Pallajte, den 26. März "1820. Unterzeichner vom Kö— 
nige. A. D. Jakob Maria de Parga.“ 

— Die zu Madrid erfcheinenden neuen liberalen Zei: 
tungen, ber Constityeional, Die Miscelanes und der Disper- 
tador (Morgenweder) bringen fortwährend Nachrichten 
von ber rubigen Ginfübrung der Konjtitution in den Pro- 
vinzen. Ju Biscana, welches am längiten gezögert hatte, 
mar fie aın 2. April, in Bilbao und den andern Städten 
eigenmächtig durch die Magiftrate proflamirt worden, "da 
die zu Guerniea verfammelte Provinzial Junta fich deſſen 
weigerte. Odonoju hat nun in ganz Undaluſien ohne Wi: 
deritand das Kommando übernommen. In Cabi; bat Ger 
neral Ferraz, welcher bafelbft proviforifch den Befehl führt, 
um den Einwohnern fein Vertrauen zu bemweifen, wicht 
nur alles Patronilliren aufhoren, fondern ſelbſt die Wache 
vor feinem Haufe abziebn laſſen. Die genaue Zabl der 
Dpfer bes 10. März foli fenn: 372 Männer, 59 Weiber 
und 27 Kinder todt; etwa 500 Perfonen verwundet, wor: 
unter Diele gefährlich. 

— Der Honig bat befanntlih am 24. März bas Defret 
zur Zufammenberufung der Cortes, begleitet von einer 
Juſtruktion für die zu eröffnenden Wahlen, erlaffen. Nach: 
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8 wie”dringenb uothig es iſt, die Konſtitution in 
weigen der Staats: Derwaltung in Tpätigkeit 
SEELE MalonalıRepräfentitten an = > 
fen und mit Rüdficht auf die Modififationen, welche die 
gegenwärtigen Umjtände gebiethen, fo habe Ich, iu Eins 
vertänduiß mit der durch Mein Dekret, vom 9. d. M., 
errichteten provijorifchen Junta dekretirt, was folgt: $. 1. 
Die gewöhnlichen Cortes für die Jahre 1820 und 1821 
find in Gemäßheit der $$. 104. und 108, der am rotem 
Mir; 1812 von der außerordentliihen General⸗Cortes der 
Nation bekannt gemachten Konjtitution der ſpaniſchen Mo: 
narchie zufammenberufen, $ 2. Man wird fich zu diefem 
Ende nnd unmittelbar mit den Wablen in allen Gemeine 
den der Monarchie, fo wie foldhes durch die Konſtitution 
in den 85. 1., 2%, 5., 4. und 5. bes Tit. 3. vorgefihries 
Pen wird‘, in der unten bejlimmten Form beſchäftigen. 
%. 3. Jedes Mitglied der außerordentlichen Cortes vor 
Cadiz, oder ver gewöhnlichen Corted von 1815 und 1814 
kann als Deputirter für die Cortes von 1820 und 1821 
gewählt werden. $ 4 Da bie Cortes dieſes Japres in 
dem durch den $. 106. bejlimmten Zeitpunkt, micht eröffs 
net werden können, fo follen ihre Sipnngen am 9, July 
beginnen. 5. 5. Da bie Nothwenkeit, die Cortes ſchleu⸗ 
ig zu verſammeln, nicht erlaube in dem Wablen die Zwi⸗ 
ſchenraume eingubalten, melche die Konikitution zwifchen 
der Verfammlung der Oemeinde:, Bezirks- und Proviny 
unten zu beobachten befieblt, fo follen die erjtern, jedoch 
nur für diefesmal, am 50. April ftatt haben, die jwenten 
eine Woche fpiter am 7. Man, und die dritten vierzehn 
Tage nachher om 21. deſſelben Monats, indem fie fih in 
allem den Inſtruktionen, welche das gegenwärtige Dekret 
begleiten, fügen. $. 6 Nach Richtigitelung der Wablen, 
haben die Depufirten einen Monat Zeit, um fich nach 
der Hauptfkade zu begeben. $. 7. Ben ihrem Cintrefien 
in der Hauptitadt werden die Deputirten der Halb Inſel 
beym Miniflerium des Innern ibre Namen und jenen 
der Provinz, die fle fendete, einzeichnen laſſen, fo 
wie fie nach $. 111. der Konſtitution gebalten wären, 
dieß im Sekretariat der Cortes, dep der jhändigen Depus 
tatiou, wen diefe ſchon bejtände, zu tbnn. $. 8. Da bie 
Zufile der Schiffahrt die Wahlen der balearifchen und 
Fanarifchen Inſeln verfpäten Ponnen, fo wird man zu ibs 
ter Nichtigftellung ſchreiten, fo ſchnell es thunlich iſt. 9-9 
Die ernannten Deputirten der Halbinfel und der anliegen: 
den Jufeln müſſen mit Vollmachten ibrer Wähler, der ia 
$. 100 der Ronjtitution enthaltenen Formel gemäß, ver 
fepen ſehu. AB f.) 
Beſchluß des aus der Preuß. Staats + Zeitung abars 
brochenen Urtifels über die Konftitution ber fpanb 
ſchen Eortes. 
Durch das Dekret vom 22. Febr. 1813 fihafften fie 


fichendes iſt der weſentliche Inbalt des Dekrets: „Don bie Jaquifition ab , die fchon nach der Konflirutien von 


. 


f 


Sanonn nicht mebe befand. Die Negentfhaft gerleth dar⸗ 
Über mit dem päbſtlichen Nunzius Grapina in barte 
KRonteffhtion, doch ohne bieriu nachzugeben. _ Als die Herr⸗ 
ſchaſt der Franzofen im Jahre 1812 cubete, und ibre 
Deere durch ven Herzog von Wellington aus Spanien 
vertrieben maren, verpflauzte fich die Regentfchaft nebſt 
den Cortes nach Madrid (im Januat 1814) und die Kon: 
ftitution ward überall befannt gemacht, Um dieſelbe Zeit 
erbielt die Negentjchaft vom Konige den zu Baleycan ge: 
fbloßeneu DBertrag vom 11. Dezbr. 1815, durch welchen 
Buonaparte ibn Frenbeit und Reich zurüdgab, mit 
dem Brfehle, die gebräuchliche Ratififationsurfunde zu ent 
werfen. Statt dejjen fandte fie folcyen, begleitet von dem 
vorbin erwähnten Defrete der Cortes vom -ı Jan. 1811 
an den König zurück. Gleichzeitig, auf die Nachricht von 
der bald zu erwartenden Ankunft des Monarchen, foder: 
ten die Eortes ein Gutachten des Staatsratbed, wie man 
fih gegen den König zu betragen babe, wenn er vor dem 
Abſchluße des allgemeinen Friedens zurückkehren jolite, 
Der Staatsrath gab es dahin: daß der König, bevor ihm 
die Husübuug der Königliden Gewalt zu gejtatten jey, 
den in der Konftitution vorgefcheiebenen Eid ablegen müße. 
Auf den Grund diefes Gutachtens erliefen bie Cortes am 
2. Fehr. 1814 eine Verfügung, worin fie feitfepten, daß 
der König nicht eber als frey betrachtet werben fonne, 
und daß ihm der Huldigungseid nicht eber zu leiten fen, 
als bis cr in einer Zipung der Cortes die Konjtitution 
beichworen baben werde, Zugleich befchloßen fie in eben 
dieſer Derfügung die Verbannung aller Spanier, welche 
den Brüdern Buouaparte in irgend einer Urt Dienite 
geleijtet , Penfionen oder Ehrenzeichen von ihnen ange: 
nommen und mit-den Zranzöfifchen Truppen das Land vers 
laßen bätten. indem die Cortes durch dieſen Beſchluß 
den Vertrag des Königes mit Buonaparte vom 11. Des. 
1815 vernichteten ,„ bielten fie es erfederlich, über eine fo 
tief eingreifende Maaßregel, durch mwelche‘fajt jede Kamis 
lie mebr oder weniger bart betroffen- wurde, ſich noch ber 
fonder® gegen die Nation zu rechtiertigen, welches in eis 
ner Verfügung vom 14. Febr, gefchab, worin fie den Ver: 
trag von Dalencay als ehrios für das Spanifche Volk 
fchilderten. 

Dem Könige war durch bie Regentfchaft nnd die Cor: 
tes eine Deputation entgegengefchicht worden, au deren 
Spige fih fein Onkel, der Kardinal Erzbifbof von To— 
ledo, Don Ludwig von Bourbon, Präfident ber 
Negentfchaft, befand, Doc wählte der König abſichtlich 
einen andern Weg, als diefe Deputation, die ihren Zweck 
verfehlte, ibm unmittelbar an der Spanifchen Gränze zu 
erreihen nnd ihn mit wen Befchlüffen der Cortes bekannt 
an machen. Sie traf ibn in dee Gegend von DBalencia, 
In diefee Stadt erlich er am 4. May zwen Verfügungen, 
bie Dem bisherigen Zuſtande der Diage ein plogliches Ende 
machten. In der erjten erklärte er die Berfamymiung der Eors 
tes zu Cadiz für unrechtmäßig und die von ihnen aus: 
gegangene Konftitution, jo wie alle ihre Verfügungen, 
für nichtig; er bob ihre Verſammlung auf, und bedrohte 
Diejenigen mit der Todeoſtrafe, die zu Gunjten der Cor: 
tes oder ihrer Ronjtitutlon in Worten oder Handlungen 
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fih vergeßen mürben. Uebtigens Hab er das Verſprechen, 
eine rechtinäßige Verfammlung der Cortes in Spanien 
und Amerika zu berufen, und eine Verfajjung zu gründen, 
durch welche die Willkühr der Regierung, die feinen eig— 


nen Befinnungen und der Aufklärung des Jabrdundere® 


entgegen fen, ausgeichloffen werde. In der zwenten Ders 
fügung ſchaffte der König die durch die Cortes promulr 
giete Preßfrenbeit mieder ab und jtellte fir alle Schriften 
eme Cenfur her, welche nur folchen Perfonen anvertrauer 
werden folle, die weder ber Regierung der Cortes noch 
dein Zwifchentönige angebangen, Diefe Grklärungen er: 
lich der König an*der Spipe einer Armee von 40,000 
Mann, die der Beneral Elio zu feiner Verfügung ger 
fteilt hatte. Das Volk, deſſen Vertrauen weder die Ne: 
gentſchaft noch die Corte befaßen, das vielmebr über ihr 
Petragen gegen ihren Monarchen höchſt aufgebracht war, 
billigte die Maaßregeln des Königes, der noch vor feinem 
Ginzuge in Madrid den Präfideuten der Regentichaft nach 
feinen Erzbisthume Toledo verbannte, und zwey nndere 
Mitglieder derfelben, Ugar und Eisear,*fo wie ihre 
Miniter nebjt verfhicdenen Mitgliedern verbaften lich. 
Der Wagen des Konigrs ward ben feinem Einzige durch 
das Volt von Aranjnez bis Madrid im Triumbe gezogen. 
Grofbritanniem 

London, vom 6. April. Aus Glasgow und Paislen 
find ſehr beunrubigende Nachrichten eingelaufen. In ber 
Naht vom Samjtag auf deu Sonntag wurde in Dielen 
benden Städten und in allen grofiern und Eleinern Drten 
auf ein Dupend Meilen in der Runde cine „Adreſſe am 
das Volt von England, Irland und Schottland” ange: 
gefchlagen, in welcher das Volk geradezu amfgefodert 
wird, da es nicht andere gebe, mit Gewalt, eine Aenbes 
rung in der Regierung zu erzwingen. Zugleih wurden 
alte Fabrik: Urbeiter und Weber aufgefodert, vom 1. April 
an eine Urbeit mehr zu tbun, was beum auch nur zu ges 
treu befolgt wird und die größten Beforgnijfe einflößen 
muß. Cine Proflamation, ıpelche der Magiſtrat von Glas: 
gow erlajfen Hat, it obne Wirkung geblieben. Mean bat 
einftmeilen aus Vorficht das ganze Militär aus ber ums 
liegenden Gegend zufammen gejogen« . 

BDermifdte Nadhridten. 

München, den 17. April. Hr. und Mad. Rem: 
mann baben ibre Gaftrollen ſchnell hinter einander gege: 
ben und verlajjen uns num fibon wieder. Wir faben Mad. 
Neumann noch ald Pagen im Jobann von Paris, als Jfabella 
in den Quälgeijtern und als Thekla im Wallenftein. &o 
febr fie auch in letzter Rolle wegen ibres gemüthlichen 
Spieles, der Lieblichkeit ihres Tones und der Zartheit ib⸗ 
res Wefens gefallen und befonders in dem Monoleg des 
vierten Aktes durch die flufenmweife Steigerung des Uffek: 
tes, von edler, würdevoller Faſſung, womit fie den Adjus 
danten anhört, bis zum Ausbruch der qualvollſten Echns 
fucht nach Vereinigung mit dem todten Geliebten, bit zur ‘ 
ſchwärmeriſchen Todesweibe, womit fie dag Loos irdifcher 
Schondeit, ibe Loos und feines, bermeint, Altes zur Des 
wunderung binreißen mußte, fo faun man doch mid 
ungewiß bleiben, welches Fach ibe anı beten anſtebt aud 
es iſt ausgemacht, daß für das Naive, Scherzhafte und 


. 
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Kindliche ſchwerlich eine deutſche Künftlerin gefunden- wer: 
den mag, die Charaktere dieſer Urt geeigneter darzuftel: 
ken verſtände. Eine der vorzüglichen Eigenſchaften dieier 
ausgezeichneten Künſtlerin iſt auch ihre edle Haltung und 
ihr feiner Geſchmack in der Art ſich zu kleiden; wir konnen 
fie, da es gerade hierin einige hiefige Tpeater- Damen fo oft 
ermangeln laffen, nicht genug als Mufter auch in diefem 
Punkte empfeblen. — Ihe Geſang iſt fehr angenehm uud 
ganz für die Sphäre paffend, Im welcher fie als Page 
au fingen batte, weswegen fie auch neben uuferer 
unnbertrefflihen Mile. Mepger mit Vergnügen ge 
bört werden konnte. — Ahr Spiel als Iſabella in den 
Quaͤlgeiſtern war alerliehft und die Role ganz für 
fie geichaften. Ihre Kunft und die des Hrn. Maurer, 
Fonigl. mürtemb. Hoffchanfpielers aus Stuttgart, welcher 
deu Baron Linden mit feltener Ungeziwungenbeit und ächt 
Fontifcher Laune gab, hatte diefem Stüde, das an hol 
perichter Sprache, an Plattbeiten und Wiederholungen übrir 
gens fo reich it, eine güntige Aufnabme verfchafft. — Das 
Audeuken an Hrn. Stentzſch als Jaromir iſt noch zu feifch, 
als dag uns Hr. Maurer bey dem vielen Guten jeiner 
Darftellung,, als ſolcher hätte genügen könuen. — Hr. 
Neumanı batte fich ald Mar in Wallenjteins Tod durch 
fein überdachte Spiel, vorzüglich in der berrlichen Ab. 
ſchiedsſeene am Schluße des zweyten Aktes, großen Bep: 
fall erworben. 

Bende, Hr. und Mad. Neumann, geben nun von 
bier nach Wien und wir frenen uns recht ſehr, daß wir Hoff» 
nung haben, fie auf ihrer Rüdreife von dort wieder auf 
unferer Bühne zu feben. 

— Seit Kurzem befindet ſich auch Hr. Fran; Schalf, 
Virtuos auf dein Bajlettborn, im unſerer Stadt, Er uf 
aus Prag und mehrere deutjche Blatter, unter andern das 
Morgenblatt jprechen. mit vielem Yob von feiner Geſchick— 
lichkeit auf diesem Injteumenre, Er kommt gegenwärtig 
aus Jealien; die Junsbrucker Zeitung ſpricht mir Kuss 
zeichunug von Konzerten, die er in Bohen und Juns* 
bruck mit gutem Erfolge gegeben; vieleicht, daß wir das 
Dergnügen haben werden, ihn auch bier öffentlich auf dein 
Baſſetthorn horen zu können. \ 








Kurſe: 

Bien. Am 12. April Mlitelpreis der Staats-Schuldverſchrel⸗ 
Bungen ju 5p&t. in 6 M.75; Gonventionsmünie pt. 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Goutt Gulden 99% 
@ M. Ulo. * 

Paris, Am 8. April. Konſol. 5 Pros. 74 Fr. 
Kondom, Am 6. April, Konlol. 3 Prog 68’ 


Neues Königl. Hof: und Wationale Tdeater. _ 
Dienstag: Das ntermezso, oder: Der Landjunker 
um Grflenmalin der Refidenz. 
Donnerstag: Maria Stuart, werin Dr, und Mad. Frieß 
auftteten werden. 








— —— — — — — 
Konzgert.-Anzeige, 

3951. (5.c) Du alernöchter Bmtlliiung -wird Herr WB, 

J. Maar, großzerzogl. barııder Hotmuſikes aus Mannheim, 

— — — — 








Kedaktcur, J. J. Sendtner. 


* 





bie Ehre haben, kuͤnftigen Mitewoch den igim April, ein gre 
Bes Bokal: und Gnftrumensol: Konzert im neuen R, 
Heofiheater zu geben. Der Anfchlagzettel wird das RNatzere am 
Wigen. Münden den i4ten Aprıl 1820. 


931. (3. d) Gin bis zum 19ten mit eigenem Wagen na 
Wien Reifender ſucht auf gemeinfhaftlihe Koften Reifegekllichaft 
bapin. Wäperes erfährt man im goldenen Hahne Rıo, 12. 


2975: (0) Betoanntmadgung, 
(Bligadbieiter betreffend.) 

Der Unterzeichnete zeigt hiemit an, dop er, wie bloher, 
das Bligabieitungstag, Im techniſch- wwiffenichaftiicher Beziehung, 
zu beforgen bereit iſt, und erlärt zugleich, daß er für das uns 
tee feiner perfönligeh Erirung Üübernommene Geſchäft jaded⸗ 
mal mit den ganzen KRoflen haftet, 

Beſtellungen erbietet er ſich, unmittelbar an-ihn felbſt 
su machen; er wohnt zunäcft außer dem Sendlingerthore, er 
Red Echaus rechts, dehm bürgeri. Schreiner, eine Treppe vor 
mitte, Wünden, am 17. oprül 1820. 

Dr Mahit. 


1045. Bey der aräflih von Leydenſchen Drkonomie Vert 
waltung Atlel naͤchſt Waſſerdurg find mehrere taufend iwenjährige 
Epargelkinde'n das huntert für 1 fl. 92 Br. Eäufllih zu Haben. 

Raͤhere Auskunft hierüber wird fomap! in Attei felbft, als 
bier bey Der Redakilon Der politiſchen Zatung ertheilt. 

1951. Auf der Hundékugel Nro. 1179 iſt über eine Stiege 
vorwärts eine fehr bequeme Wohnung auf Di® kommende Zirf 
Georgi gu beziehen; üeftehend in emmem heisbacen Zimmer nerft 
zweh Nedengunmern, Küche, Keller, Abtritt, Ausauß und ande: 
rer Biquemlichkeit. Das Mäpere int zw ebemer Erde auda zu 
erfragen. 


1965. Ja der St. Anna: Dorfladt Rro. 47 iſt eine Woh⸗ 
nung mitt drey Yiimern, Küche, Holzlege, Kaflen und übrigen 





Bequemlichkeiten zu vermiethen und täglıch zu brjichen, 


1054 (3.0) 200 Stüd eichene Porguet: Tafeln find zu wer: 
Bonfen. Das Noͤhere it behim Wogenfapritanten Roth im Res 
fenipal gu erfragen. 





1947. (2.5) Ge find einige Gpmer ‚guter Würgburger Wein 
1807r und ı8J1r zu verkaufen, D. He. 


3935. (3.0) Den 21. die fommt das Arämerihe Fuhr⸗ 
Werk von Mannyeim bier am. Wer Berfendungen bat, als naͤm⸗ 
ih nad Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt, Baden⸗DQurlach, Heidelberg, Vruchſal, Straßburg, Rar 
ſtadt, Hrilbrenu, Karftadt, Stuttgatt, Galm, Eßlingen, Dillin⸗ 


wgen, Ulm, und noch mehreren berfelben Gegenden, beliebe ſich 


bey Den. Reuter ansufragen. 


Inzeige der in Münden angefommenen Fremden. 
Jın goldenen Hapn: Hr. Glervenka, Mufitus von Pe: 

tersturg. — Am goldenen. reuz:, Hr. v. Adamopicd, unı 

gartfcher Edelmann und Gutscfiger. — 

— nn — — 


Berichtuiguns. 
In der geſtrißen Jeitung iſt ia dir Ankündigung der Res 
manzen der Etzcheinunge-Tetthin bis Gute Viop flaıt bie Gabe 


dieſes Dion-ıs zu kfen · = 


— — 


— — — — 





Verlegt von P. Pp. Wolfe Witve 


Münchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königuchen "Majeftät alergnädigftem Privilegium. 


mu 0 


i Deutfbland e 
Preußen. Der König bat an das Kriegsmini 
flerium Folgendes erlaſſeu: „Ju Verfolg deſſen, was zur 
"Ausführung der Armee; Eintheilung, in Aufebung des Ober— 
Beſehls über die Truppen sc. heut von Mir erlaffen iſt, 
‚habe Ich dem General: Lientenant von Borſtell das Iite, 
Meinem Sobne dem Kronpringen das Ile, dem General 
'der Jufanterre Grafen v. Tauenzien das Ulte, dem Gener 
eal der Infanterie Grafen Kleift v. Nollendorf das IVre, 
dem Generalsdieutenant v. Röder das Vte, dem General: 
Bıentenant Grafen v. Zieten das Vlte und dem Generals: 
Bientenant Freyberen v. Thielmann das Vlllte Arınees 
Korps uud die Pandestheile, weiche deifen Ergänzungss 
Bezirk vilden, als Fommandicenden Generalen untergeord— 
net, die Befepuug ber Stelle des kommandirenden Gene: 
zals des Vllten Armee-Korps und deifen Gryänzungs: Bes 
zirk Mir aber noch vorbehalten. Da ber General: Yieuter 
nant Freyherr o. Thielmann indeß ſeine neue Beſtimmung 
gleich antreten wirt, ja ſoll der General: Major v. Luck 
dis zut Ernennung des Nachſolgers die Geſchäſte des Ger 
neral-Kommando's einſtweilen verſehn. Potodam, ben 5. 
April 1820. (Gez.) Friedrich Wilhelm“ 
 BWürtemberg. Am 45. April um bie Mit 
tagsſtuude wurde Die Dermäblung Sr. Majeſtät des Hör 
Higs mit der Prinzeffin Pauline, anf dem Eonigl. Schloſſe 


u Stuttgart, durch den Dber.Hofprediger d'Autel feyerlich" 


vollzogen. Nach der Crrimonie empfingen I. Majeftäten 
die Gluckwunſche, ſodaun war Tafel und Abends Ball. 
Das Schloß war beleuchtet und ver Hauptfagade gegens 
über Harte die Bürgerſchaft einen Dbelist mit Teunsparens 
ten und Infchriften errichtet. Amn folgeuden Tage fullte 
feeve Oper, am ıTten große Tafel und Konzert ac. fern. 
Der König dat den Staats: Minidier und Ordens-Kanzler 
Grafen Winzingerode zum Dbrijft :-Hofmeifter, ben Grafen 
Beroldingen zum erjten Rammerberen, den Grafen Salıns 
Meiferfcheid: Krautheim zum erjten Stallmeifter, die Frey⸗ 
Srau von Sedendorf und die Gräfin von Beroidingen zu 
Staatsdamen, bew Steiner Gemahlin ernannt. 

— Hr. Memminger zu Stuttgart bat fo eben eine Geo 
sraphie und Stattitif won Würtemberg berausgegeben, 
woraus wir folgendes mittbeilen: Der Flächen-Juhalt von 
Würternberg beteäat 3551, Meilen; die Vevolkerung 
1,597,5064 Menſchen, welche in 153 Städten, 164 Diarfts 
"Bleden, 603 Dorfern, 1882 Weilern, 2520 Hofen und 
in 300,477 Häufern. wohnen, Das Land hat 2,300,000 
Morgen Ader,‘ 680,000 M. Wiejen, 96,000 M. Wein 
‘ Berge und 1,736,000 M. Waldungen; Dann 591,000 
Stüfe Windeich, 87,000 Pferde, 423,000 Schaſe, 
114,009 Shweine, 16-—17,009 Ziegen x, Der Wertb 





* 
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des Grund: Cigenthums beträgt 601,000,000 fL., der Ges 
baͤude 200,000,000, des Viehes 29,782,800, der Kapitalien 


‘an Gewerben 160,000,000, ber Geldkapitalien 5,000,900, 


der auswärtigen Fonds 4,800,000, folglich Das gauze Na— 


‚ tional: Vermogen 1000 Millionen 662,800 Bulden, wo: 


von ohngefahr ein Sechstheil offentliches Eigenthum ift. 
Die Suumme des ganzen roben landwirtbfchaitlichen Er: 
trags von Grund und Boden und Dieb ift 91,005,000 fl., 
bes reinen 18,200,000 fl. Da der Verkehr mit dem Hude 
lande 1,570,000 fl. einbringt, fo beträgt das gejanimite 
reine National Einkommen 19,570,000 fl. Gin Viertel die⸗ 
fes Nagional: Einfommend geht auf die Abgaben, 

— 9anwoper Die Verſanmlung dee allgemei- 
nen Stände des Königreichs ift am 4. April Up das 
Kabinetöminifterium auf unbeftinmee Zeit vertagt worden, 

Staufreid. 

Dit der Gefundbeit des Königs gebt es immer beffer; 
man bofte, daß er nächfle Woche wieder mit feiner Far 
milie werde fpeifen tönen. 

— Nach Verfiherung bes Journal des Debats batte 
das Minijterium den feäbern (Decqzes'ſchen) Entwurf eis 
nes neuen Wabl⸗Geſeßes bereits aus der Depntirtensfame 
mer zuridgenommen und wollte am Jiten April feinen 
nenn Eutwurf, als deſſen Haupturbeber Hr. de Villele 
genannt wird, ber Pairs: Kamıner vorlegen. 

— Der Moniteur enthält eine Urt von Xpologie der 
Cenſur der Journale, worin es heißt: „Dieſe Manfregel 
beiteht ann feit dein 3. April, und die öffentliche Auſmerk⸗ 
ſamfkelt hat uugebuldig ibre Blicke auf Die Urt gerichtet, 
womit biefelbe in den erften Blättern, die ihr unterivore 
fen worden, ausgeübt worden iſt. Bis jezt beweist-nichts, 
daß fie jebr ſtreng geweſen; bierin- liegt vielleicht daß eins 
zige Mittel, fie nüglich zu machen. Ohne dir Jujtruftioe 
nen zu kennen, welche die HH. Eenforeu waheſcheinlich 
erhalten haben, möchten mie geneigt jenn zu glauben, 
daß die Regierung ber Cenfur-Rommilfien bie unbefchräuds 
tejte Frephrit laͤßt und fie als eine Jury aufiebt. Diet 
waͤre ein ebelmüthiger Gedanke, ber maucbe Reindfeligkei: 
ten gegen die Sachen und die Perfonen verhindern würde, 
Eine unfeblbare Folge davon würde fenn, daß die Verfafe 
fer von Journalen damit endigen würden, womit fie bäts 
ten anfangen folen, d. b. ipre cigene Cenforen zu feon.... 
Dieb wird vieleicht der ſchöuſte Triumph fenu, deſſen 
Männer, Die ſich achten, tbeilbaftig werden können." 

Spanien. 

Defchluß des bonigl. Dekrets zur Zufawmr 

meubernjung ber Cortes. 

& 10. Wis die BVolksvertretung der Provinzen jew 
ſeits dee Meeres einfiweilen, bi bie won ihnen enpöhh 
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ten Depputirten den Cortes benivohnen, Pönnen, betrifft, noch nicht befteht, fo werden DIE Deputtrken und Supleaͤu⸗ 


fo wird’ man diefelben durch Supleanten erjepen, mie 
ſolches durch den Regentichaftsratb am 8. Septbr. 1810 
füe Zufammenberufüung der damaligen “auferordentlichen 
General: Cortes feftgefept morden iſt. H. 11. In Ger 
mäßpeit deifelben Dekrets uud bis die Corted ein beiferes 
bejchloffen "haben, fol die Zahl dieſer Suppleanten 50 
feon, nemlich: 7 für das Vicefünigreih Mexico, 2. für 
die Kapitanie Guatimaya, 1 für St. Domingo, 2 für 
Eubaf, 1 für die Infel Portorico, 2 für die Philippinen, 5 
für das Vicefönigreih Lima, 2 für die Kapitanie Ebili, 
3 für die von Santa Fe und 2 für die von’ Caraccas, 
$. 12. Die Bedingungen der Wählbarkeit zum Yuppleans 
ten find diefeiben mie die der Wählbarkeit zum Deputirten. 
$. 13. Die Wahlen der 30 einſtweiligen Stellvertreter 
der Depuürieten der Provinzen jenfeits des Meeres, ge: 
ſchehen im nachitebender Forin: Alle Bürger diefer Pros 
vinzen, welche ſich zu Madrid befinden, bilden fich in eine 
Junta unter dem Vorfip des Chef der Civilverwaltung 
von Eajtilien; die Bürger Diefer Provinzen aber, welche 
in audern Orten der Halbinfel wohnen, fenden dem Chef 
der Cioilverwaltung ihre Stimmen ſchriftlich eilt. Der 
Präfident, der Sekretär und die Stimmenſammler, die 
von der Juata gewählt werden, unterfuchen die Stim: 
men und erklären diejenigen, welche die Mehrheit der 
Stimmen erbalten, zw einitweiligen Deputirten. $. 14 
Die Bedingungen für die Wähler der Deputirten. von jens 
feits des Meeres find diejelben, wie für die Wähler der 
Halb⸗JIuſel. 9 15. Wähler der Suppleanten Fönnen alle 


jene ſeun, die mach ber Konjtitution in ibren Provinzen 


bus Wiblrecht ansüben könnten. $ 16. Damit ber et— 
wirge Müungel an Wählern aus einer ober der andern 
Provinz Tenfeirs des Meeres ihrer Theilnahme an der Re: 
prafentution ber Cortes Pein Hinderniß entgegen fegt, fo 
feien die Wübler der zunächſt gelegenen Provinzen zu 
bein Ende in folgender Ordnung-sufammentreten: Die von 
Enili zu denen von Buenos: anred; Venezuela ober Ca: 
raccas zu Santa Ze; Ouatimala und Philippinen zu Me: 
xico; Str. Domingue und Porto» Ricco zu Cuba und los 
eida. $. 17. Jeder Wühler von Grppleanten muß fich 
bey der Gemeinde: Berfammlung feines Wohnorts über 
feine Befugniß, das Wahlredyt zu üben, ausmeijen und 
feine Titel fanmt feiner Wahlſtimme dem Chef der Eivils 
Verwaltung von Madrid bis zum 28. Man einfenden, 
alö an welchem Tage die beftnitive Wahl der Supplenus 
ten vor fich geben fol. 8. 18. Die erwäbhlten Suppleaus 
ten werden ſich beym Minifterium der Kolonien- auf bie 
felbe Art melden, wie die Deputirten ber Halbinfel ($. 7) 
beym Minijterium des Innern. $. 19. Die Generaljunta 
der zu Madrid ammefenden Wäbler wird die Stimmen, 
durch welche die Suppleanten für jenfeits des Meeres er: 
mählt wurden, verifizivren; eben fo werden jene Wähler 
in eigenem Namen und iın Namen der, in den Provinz 
zen wohnenden Wähler den gewählten Suppleanten nach 
der in -$. 100. der Ronjtitution enthaltenen Formel Voll⸗ 
machten ertbeilen, damit fie fih in den Eortes einfinden 
können. 5. 29. Da die fländige Deputation der Cortes 


....ten ermäblen, 


ten am 26. Juuy fich in eine Vorbereitungs-Junta vereinigen 
. und — für dieß Cinemal nur — aus ihrer Mitte durch 
Stimmen: Mehrheit den Präfidenten, die Sekretäre und 
Stimmenfammder, wovon $. 112 der Konftitution fpricht, 
„ ferner die benden Kommijfionen der Fünfer und Drever 
“(wach $. 113, der Konftitution) zur Prüfung‘ der Vollmach⸗ 
Eine zweyte Vorbereitungs: Junta kaun 
am 1. July ftatt Haben, und wenn es ndtbig ijt, bis zum 
6. verlängert werben, nach welchem Zage die Eortes als 
hinreichend Fouftitwiet angefeben werden, um.ihre Gigune 
.gen am 9. July, nach Vorſchrift der Konjtitution, zu ber 
ginnen. $. 21. Die Eortes werden in demſelben Ge— 
bäude, wo die legten Cortes zuſammen kamen, ihre Sitzun⸗ 
"gen balten und dabey das am 4. Septbr. 1813 zu Cadiz 
. gegebene Reglement befolgen. Da alle diefe Modifitatior 
‚nen bloß eine Zolge der gegenwärtigen Cage der Nation 
find, fo follen fie auch nur für die Sipungen von 1820 
und 1824 gültig jeon, mit Uusnabme dejfen, was bie 
ſtändige Deputation der Eortes betrifft, als welche ſchon 
in legterem Jahre in Wirkſamkeit zu treten hat. Denn 
dem ide zufolge, den ich bereits auf die Konjtitution abe 
gelegt habe und den ich ſeverlich vor den Cortes erneuern 
‚werde, muß von nun an Alles, was die Konjtitution vore 
fihreibt, gemwilfenbaft beobachtet werden. Daber befehlen 
wir allen Bebörden und Gerichtöhöfen ac. ꝛc. hiernach fich 
zu achten 20. 

— Die obenerwäbnten Anfteuftionen, welche der 
König zugleich mit dem Dekrete wegen Einberufung der 
Eortes erließ, betreffen die Organiſation von Vorbereitungse 
Junten auf der Halbinjel und ben benachbarten Infeln, 
Behufs der bevorjtebenden Wahlen zu Cortes. $. 1. Der 
Ehef der Civil: Verwaltung jeder Provinz beruft eine fols 
he Junta ein; $. 2. fie befteht im jeder Provinz aus 
dem Chef, dem Erzbifchof, dem Bifchof oder oberjten Geiſt⸗ 
lien, dem Intendanten, dem Ulcade, dem älteiten Regir 
dor, dem General: Spndifus und zwey von ihnen ernanıs 
ten Schieds: Richter. $. 3—5. Die Junta verfendet 
das königliche Einberufungs: Defret an die Bezirke und 
Gemeinden und läßt die auf die Cortes Bezug babenden 
Paragraphen der Konjtitution drucken und vertbeilen; 
$. 6. fie fept bie Zahl dee Wähler in den Bezirken ſeſt; 
$. 7. fie vertbeilt die Deputirten im Verbältniß von 4 
auf 70,000 Seelen, welches auf die 10,498,577 Bewohs 
nee der Halbinfel 149 Deputirte gibt, wozu noch 54 Sup⸗ 
pleanten Eommen; $. 8. befondere Verfügungen für bie 
Wahlen in Galizien, Aſturien und ben Panarifchen Infeln. 
$. 9. 10. Dieſe Junten entbalten fi ‚aller andern Ges 
fchäfte und fenden ihre Protofolle den Eortes durch das 
Minijterium des Junern ein; 5. 11. 12. die Deptirten ers 
balten 110 Realen {12 fl. 50 Er.) tüglid Diäten, vom 
Tage ihrer Aukunft in der Hauptjtadt bis zum Schluße 
der Cortes und außerdem Dergütung der Reifefojten; 
8. 15. 14. die Provinzen müſſen biefe Diäten und Kojtew 
beftreiten und die Mittel zur Dedung den Eortes vorle⸗ 
gen. Nur diefesnal find die Vorbereitungs-Junten mit 
biefem Gefchäfte beaujtragt. (Unterzeichnet von König.) 


Die meuefte Hof;eltung enthält eine Reihe Finanzdes 
krete; durch diefelben werden die erledigten oder Fünftig 
zu erledigenden Komthurenen der vier Militärorden von 
St. Jago, Alcantara, Calatrava und Montefa, ſo wie 
des Jobauniterordens, die früber der Krone jugefallenen 
Güter der Herzogin von Alba, jo wie ale berreniofe 
{mn ncos) Güter, ingleihem die Einkünfte des See's 
und der Wieſen von Albufera und Alzudia, der Staat: 
Schuldentiigungsommiffton zugewieſen. — Ein andres Der 
Feet laͤßt alle in Korps vereinigte und dermalen unter beit 
Waffen jtenende- Milizen, mit Einſchluß der Grenadier- 
Pompagnien, auf und ſchickt fie in hre Heimath zurück. 
Durch dieſe Maafregel wird die einzige bewaffnete Macht, 
weiche die rohaliſtiſchen Befehlshaber bisher den Liniens 
Truppen hatten entgegenjegen koönnen, zerſtreut. Man 
bemerkt ben dieſer Gelegendeit, daß die zwed Bataillons, 
welche das Blutbad in Cadiz am 10 anrichteten, eigents 
lich feine Umientcuppen waren. Dar Korps der Guias 
(Wegweiſer) war eine Art von Glitengarde des Generals, 
uud das Dataillon Lealtad war ein im Januar aus Mas 
teojen und allerhand Leuten ang Notb zufamımnengeraffter, 
und mit voigem Namen beebrter Haufe. 

Großbritannuien. 

(Aus Londoner Zeitungen vom 7. April.) Berichte 
aus ©lassoıw vom 4. April melden Feine erbebliche Aen—⸗ 
derung. Die Gegenwart des Militärs erbielt die öffent⸗ 
five Rune; aber die Arbeiter find mutbätig und treiben 
fih auf den Straßen umber. Einem Befehle des Magis 
ſtrats, daß Abends um & Uhr Jedermann zu Haufe ſeyu 
fol, wurde geborht. Auch zu Carlisle Haben die Arbei— 


ter ibee Bejchäfte verlafen und man beforgt, daß alle - 


Manufaktur : Städee, mie Maucheſter, Birminghanı ic. 
Diefem Beyſpiele folgen werden. 
Schweden. 

Stodbolm, vom 31. März. Heute, am ſtillen 
Zreytage, wird, wie gewöhnlich, ein großes Konzert auf 
dem biefigen Ritrerbaufe zum Dortheil des von den Frey⸗ 
Maurern gelifteten Findelbaufes gegeben, Es wird ein 
Dratorium, genaunt: Der Eelöfer auf dem Delverge, it 
Mufit gejegt von unſerm berühmten Compofitcur, dem 
Sefretair der blefigen mufitaliihen Akademie, Hrn. Frigell, 
aufgejübrt. Unter den jüngern Frauenzimmern befigen wir 
jezt ausgezeichnete mufitalijiwe Talente. Zwey Schweſtern, 
Dorgman, baben fiy wmebreremale mit allgemeine Bens 
fall auf der Violine boren lajien. So haben auch zwey 
Schweſtern, Lithauder, wovon die ältere 12 Jahre, das 
Publikum durch ihr vortrejfliches Spiel auf dem Fortepiano 
Bingeriifen. limjere erite Sängerin iſt jezt Madame Ge- 
welin. — Norwegens bezaubernde Gegenden baben zwey 
innge talentvolle Künjlfer bewogen, eine Sammlung der 
merfwürbdigften Anfichten zwifchen Chriſtiania und Bergen 
unter dem Titel? Pitoreste Reife nach den boben norıwes 
giiten Gebürgen, nebjt einer ſchwediſchen und frangofifchen 
Deihreibung, herauszugeben. 

— In dem gegemwärtigen probibitiven Zeitpunkt iſt eine 
allgemeine Neigung bey dem andern Gefchlerht für das 
Weben ercegt worden, und wir befigen auch ſchon ſchöne 
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Mill. Piaſter. 
Der Großherr und alle höhern Staatsbeamten waren 


von demſelben verſertlgte Sachen; eine Folge der beſon⸗ 
dern Auſmunterung des Rönigs. Eine Beylage zu der 
Inrits Tidninger entbält das Verzelchniß einer fehr großen 
Anzahl von Frauenzimmern, die auf ein von Ekenmark 
berausjugebendes Handbuch für junge Frauenzimmer in 
der Kunft det Zubereitung baummollener und leinener Ger 


webe pränumerirt ‚haben. 5 


er Rußland. 

Petersburg, vom 12. Mär. Während der bier 
im jezigen Winter gemwefenen ftarfen und anhaltenden Frö- 
fte war, wie die biefige akademiſche Zeitung anführt, ein 
großer Lachs (Felis Lynx), man meiß nicht von wo, im 
den Garten des Sr. Erlaucht, dem Grafen Alexei Kieilor 
witſch Rafumomsfji, "zugebörigen Haufes geloufen und vers 
inutblich von der heftigen Kälte und vor Hunger umgekom⸗ 
men, Das Fe diefes Thieres iſt jest ausgejtopft und vom 
dem Deren Präfidenten der Paiferl, Afademie der Wiſſen—⸗ 
fchaften der Kunſtkammer diefer Ufademic zugefandt, um 
unter den übrigen befonders merkwürdigen Thieren mit 
aufbewahrt zu werden. 

Türfen. 
Die Pforte bat durch die längſt erwarteten Tartarın 


bie angenebme Nachricht erhalten, daß der zu Xleppo und 


in den limgebungen diefer Stadt ausgebrocyene Bürgers 
Krieg durch die Gewalt der Waffen beendigt worden iſt. 
Bugleih mit: diefer Siegesbothſchaft wurden die Stöpfe 
von fieben Rebellen eingejendet, die am 25. Februar an 


‚den Pforten des Serails Öffentlich zur Schau aufgeſteckt 


waren. Da die Unruhen zu Uleppo großen Theils ihren 
Orund in. den Bedrückungen hatten, welche die obrigkeit« 
lichen Bebörden fidy erlaubten, fo glaubte man, die Pforte 
werde fich nunmehr mit AUbbülfe diefer gerechten Klagen 
befchäftigen, um äbnlichen Auftritten für die Zukunft vors 


- zubeugen. 


— Zu: gleicher Zeit mit den abgefchlagenen Häuptern ber 
Rädelsſührer der Rebellen von Aleppo maren auch die 
Köpfe von fechs der geführlichiten Räuber aus der Ger 
gend von Bagdad zu Konjtantinopel angekommen und aw 
den Pforten des Serails zue Schau ausgeftellt worden. 


— Um 18. Febr. Abends um 7 Uber wurden die Bewoh— 


ner von Konjtantinopel dur eine Fenersbranft in Schres 
een gefept, welche in der Nähe des allgemeinen Marktes 
ausbrad),. und von einem beftigen Nordoſtwinde unterftügt, 
in wenigen Stunden über 2000, tbeild größere theilg 
kleinere Buden von Delbändlern, Wachsziehern, Unfchlit: 
und Geifenträmern 1. nebſt einigen Pleinen Mofcheen, 
Raffeebäufern uud Tabactsniederlagen in Ufche verwandelte. 
Der dadurch angerichtete Schaden beläuft ſich auf 10 
Der Brand dauerte über 24 Stunden, 


Zeugen diefes fürchterlich fbönen Schanfpiels, welches aber⸗ 


"mals Fein Werk des Zufalls, fondern des Unwillenn ber 
‚Zanitfcharen gegen die Regierung wegen Theuerung des 


Lebensmittel, befonders de8 Dels, das in Konjtantinopel ° 
zu den nötbigiten Bedürfnijen gehört, geweſen ift.— Um ' 
20. Febr. Abends begannen, um einiger nichtigen Urfachen 
willen, ÖStreithändel jmwifchen den SJanitfcharen von ber 
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Gaften und Zziſten Orta, welche fich in der Gegend von 
Hu: Kapan (des Meblmagazius) wie Berzmweifelte ſchlugen, 
und nur duch bie angeftrengtejten Bemühungen ibrer 
friedliebenderen Kameraden getreunt und zurNube gebracht 
werden fonnten. Mehrere Todte und Verwundete blie: 
ben auf dem Wahlplage. Die Rüdelsführer des Strei— 
tes find griffen und nach bem feiten Schloßern am 
Boophorus gebracht, aus denen felten eine andere Erlis 
fung, als durch die feidene Schnur, zw boffen if. — 
Dee Kapudan » Pafcha betreibt aufs Thätigite den Bau 
svener, auf den Werften lisgendeu . Kriegsjchiffe; man 
glaubte, daß fie Anfangs April würden vom Stapel ge: 
bajfen werden können. Der Bau zweyer anderer Sriegsde 
‘ Schiffe iſt von der Regierung bereits befoblen und ben 
zu Marmora wohnenden Gebrüdern Cara Osman Oglu 
übertragen worden. 
. furie: - 
Wien. Am 13. April Mittelpreis der Staots:Schuldverfchreis 
bungen zu 5p&t.in G. M. 74%; Gonventionsmünse pt. 250, 
Parie. Am 10, April. Konfol. 5 Pro. 74 Fr. 
Londen Am 7. April. Kenlol. 3 Prog 68%4- 


an 5 — — 
MNeues Köfigl. Hof: und Nationals Tbeater. 
Dovnestag: Das unterbrodene Dpferfefl. Oper. 
Kongl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Berntoa: La Ruppresaglia, 


19549. 15.0) Machſttuͤnfuigen Donnerstag den 20. Dir Bons 
mittags 9 Uhr und folgende Tage wird im Baron Kappler 
Haufe in der Rofenftraße Rro. 615 über 5 Stiegen die Berlaf 
-fenichuftsfache des verlebten königl. Militär: Oberadminiftrations: 
Ratbes JZoſeph Frey und feiner ebenfalls verflorbenen Gattin 
Joſcpba Kath. Erep gegen fogleih baare Bezahlung dem Meiſt⸗ 
btetbeuden werkäuft, 

Die Verfleigerung begreift In fih: Mehrere Prözlofen zB, 
geltene Dofen, lihren, Ringe; mehreres gut fagtonirte® Sübers 
Seſchire; eine volktändige Hauseinrichtung, als Tiſche, Komode, 
Ranopre, Stühle, Spiegel, Stoduhren, Gemälde, Betten ſammi 
Mürapgen, Herren: und Damenklelder, alle Sorten Leinwoͤſche; 
ferner tömmt wor: vieleriep Porgellain und Küchengeroͤthe, wors 
unter fih michrere Gefäße von Kupfer und difen befinden und 
dergleichen, 

Raufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Münden, den 13. April 1820, 
Königl. baier. General-Rommando Münden 


als 
DilitärsAppellations: Gericht in GivilsRedhts 
Sachen. 


(An Die Titl. Herren Mitglieder der Pelvat-Geſellſchaft 
im Qubergarten » Saale.) 

Die auf morgen angetündigt geweſene moſikaliſche Unterhal⸗— 
Bang konn mit gearben werden. Dagtgen iſt Donnestog den 
20, die kleiner Ball, Anfang halb 8 Uhr. 

Münden am ı8. April 1920. 


1980. GE bat Jemand geftern Nachmittags oder Abends 
Ken 17. Bprıl) eine Urkunde mit 2 Entſchließungen, bie eine 
won Ter birfigen Pönigl, Kraiveung, und tie andere von dem 
Yafigen Lönigl. Landaerichte, wett einem Eoujepte verloren, 
— — 











Redakteur, 3. I. Seudtner. Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Der Finder wird gezlemend erfucht, Diele für jedem Anden, 
als dem Eigenthümer unnüpgen Papiere auf das Anfrags: % 
rau der Rönigl. Poltzep: Direktion gegen eine angemeflıne B 
lohnung zu bringen. 


1975, Daß auch bey dem Unterseichneten, die son ibm 
ſelbſt fabrizitte jeinft gesogene Kerzen mir Docht von feingefponne: 
ner und gang weiß gebleichter Boummolle zu 6, 7, 8, 10 und 
12 Stud das Pfund nah Egoner Gattung zu 24 Er, perkauff 
werden, benachtichtiget Derfeibe, und empfiehlt fi jur gefälligen 
Abnahme dieſer, fo wie der gegoffenen Lichter von feinem Baum: 
wolldocht mit oder ohne Hoͤlzchen, fo auch aller Gattungen ge 
sogener Lichter von feinem oPer ordinärem Docht. 

Joſeph Metzger, bürgerl, Eeifens 
und Lichter » Sabrifant auf dem 
Kreuz Niro. 1192. 








1964. Vermoͤge guädigfter Eutſchließung der koͤnigl. Megie: 
rung des fückteifes vom aten d. Di bat dıe unterzeichnete Dande 
lung die Grlauduiß erhalten, Die fogenannte Mlandiid Moos: 
GHocolade zu bereiten, und an Jedermann su verfäufrn. . 

— Diefe Ghocolade, auftatt des gewöhnlichen Grüpftüdes genom⸗ 
men, iſt bekanntlich ein gutes diaetlich⸗s Mittel drp vielen bes 
fonderd chroniſchen Bruſtkrankheiten, die von Schwaͤche der Lun⸗ 
gem und kraukhafter Keigbarkeit Derfeiben, oder auch son Ablar 
gerung irgend einet Schärfe auf dieſes Drgan beriüsren, oder 
unterhalten werden, und da bie unlersinuete Daoblung sugleich 
die Verpflichtung auf fih miment, diefeb Fabrikat nad biwährter 
ärztlicher Borfbiift von der beſten Dualiche zu verfertigen, fo 
hält ſelde für überfüßig, noch ein Wort zu Deffen Gmpiehlung 
bepgufügen. 

Diünden am 16ten Aprif 5820. 
Angelo Sabbadini, buͤrgerl. 


u Handelömann. 





1936. Die vom Herrn Joh. Val. Göge, herjogl. Sad: 
fen » Meiningiſchen Regierungs : Kongelliften in Deiningen gm 
fprlebenen. 

Borfhriften gur Uebung In der Drutfhen:, Gurrente, 
Ranzleg: und Grakiur: Schrift für Liebhaber der Schreib 
Kunſt 
find bep Unsergeichnetem ganz genau nah dem Manufkrlpt lie 
thogrophirt zu haben. Diefeiben befiehen aus 28 quer Folio: 
Blättern mit den fhönften Schrift: Gharakteren und find daher 
ſeht empfehlungewerlh. Die Bopifeilpelt Des Preiſes, nämlich 
das Gremplar zu 5 fi. 24 dr. laͤßt daher aud einen großen Zus 


ſpruch erwarten. . 
Joſeph Sidler, in Münden 
Rofengaffe Niro. 608. 





Anzeige der in Münısen angefommenen Fremden. 
Gm goldenen Kreuz: Hr. v. Kuſov, Hr. Fiſcher und 
Hr. Miſſatd, Banquiets von Augsburg, 





Die 1140te Ziehung im Münden If Montag den 10ten 
Aprii 1820 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ji 
gegangen, woben nacflehende Nummern zum Borfcein kamen: 

55 32 80 41 20 

Die 114 1te Ziehung wird der 8. May und inzwiſchen 
die TÖLte Kegendourger Ziepung deu 20. April und die 100. Kür 
Sorgen Ziehung den 29. Apell vor fih geben. 

— ee — — 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeät allergnädigftem Privilegium, 





Donnerstag 


Nre 94 


20. April 1820. 





Deutfhland. 
Bärtemberg Ge. Mujeilät der König bat 
am 15. April dem Juſtiz⸗-Miniſter v. Maueler das Broßs 


Kreuz dee würtembergifchen Krone wud vielen Perſonen 


Das Komthur⸗ und das Ritterkreuz diejes Ordens vers 
lieben. Die Profeſſoren von Flatt und Bengel zu Tübins 
geu erbielten den Titel ala Prälaten, der Theaterintendant 
and Bibliothekar, Hofeath v. Lehr, die Geſchaͤfte eines ges 
beimen ‚Sefretärd und Rednungs « Führers bep ber Kö— 
aigin, ; 

Maunbeim, ben 3. April. Es iſt deu Freunden 
der Himmelsfuude bereits laͤngſt befannt, baf am Ttem 
Septbe. d. 3. eine große Sonnen: oder Grdfiufteruiß ers 
eignen wird. Diefe Finſterniß bat darum ein befonderes 
Interejje, weil fie in einem beträchtlichen heile von us 
sopa centrals und zugleich ringförmig erfcheimen wird. 
Indem nämlich um dieje Zeit der fibeinbare Durchmeifer 
der Mondfcheibe etwas Pleiner it, als :der der Sonuens 
Scheibe, fo kann im dem Augenbilck, wo der Mond seit 
teal vor der Sowie jtebt, dieſe durch jenen nicht völlig 
bebedft werden, fonderu es wird, um den daukeln Mond 
Desum, von der Sonne noch ein heller Ring übrig blei 
den. Da diefe ringfürmige Erſcheinung auch für unfere 
Grgend noch ftatt finder, fo wird es wicht mintereifant 
feon, die Hauptutomente dieſer merkwürdigen Finſterniß, 
bier vorläufig anzugeben. Auf der Erde überhanpt nimmt 
die Finfternig ihren Anfang um 11 Uhr 57 Minuten, mo 
Die Sonne unter 7514 Grad geograpp. weſtl. Lange und 
59% Grad uörbl. Breite, d. ı in dem weſtlichen Theile 
ber Hudfousbai, aufgebt; und fie Ban zulcht gefeben ıwers 
den um 5 Uhr 14 Min., in welcher Zeit die Sonne uuter 
58 Brad öftlicher Länge und 3%4 Brad nördlicher Breite 
im wittlern Afrifa untergebt. Die Dauer der Finfterniß 
auf der ganzen Erde beträgt hiernach 5 St. 17 Miu. 

Die vollkommen sentrale Derfinfterung der Sonne, ben 
welcher ber helle Sonnenring in allen feinen Theilen gleis 
che Breite hat, wird in Deutſchland bepläufig auf dem 
Wege von Wittmund in Ditjrieöland über Dldenburg, 
Minden, Paberboru, Kaſſel, Fulda, Schweinfurt, Ansbach, 
Neuburg, Müucen ı. bis an die Rordküſte bed abriatis 
ſcheu Meers ſtatt finden. 

Seantreidh . 

Das Aifengericht veruetheilte am 14. April ben Hm. 
Didault, Einploye responsable det Redaktion des Eonjlitus 
tionnel wegen ciner in dieſem Jontnal am 24. Febr. wors 
gekommenen Stelle, die nad) der Meynung bes Gerichts 
zum Bürgerfrieg anfreizen fol, in Eontumadam zu fünf 
jähriger Gefangenichaft, zwölftauſend Jr. Geldbuße 


und den Prozeßtoften. Man vermuthete, daß Hr. Bidault 
ein Rechtsmittel ergreifen werde, worauf die Bade vor 
eine Jury kommt. 
Byanlem 
Rah Madrider Briefen im franzöfifchen Blättern, bat 
der Obriſt Ymfantes, melden die Armee anf ber Juſel 
keon an den König ſchickte, im der ihm ertbeilten Aubieng 
zwar zuförderfi Se. Majeflät wegen der Unnahnte der 
Kouſtitution beglũckwünſcht, aber ſodaun bepgefügt: „Ges 
dachte Urinee werde die Infel Leon bis zum Zufammentrist 
ber Eortes befept behalten. Da fie die Waffen für das 
Wohl dee Nation ergriffen, fo Pönnte fie Diefelben auch 
nur in die Hände der Cortes niederlegen. Die Truppen 
hätten Feine eigennüßigen -Abfichten; aber den Wunfeh das 
Ponftitutionele Spfem fich befefligen und einige Wolken 
ſich verziehn zu ſehn, nöthige fie im meilitärifcher Stellung 
zu ." Zugleich waren ber General Ealderon, Graf 
nab'der geweiene See- Minifter Eisneros, welche 


Quirbga geranme Zeit in Verbaft gehalten, auumebr zw 


Madrid angefonmen. Zu Eadiz hatte man alle ruffifche, 
preußifche, franzöfifche, griechifche und andere Transports 
Schiffe, welche Die Regierung zum Behuf der großen Ex— 
pebition gemiethet, im ihre Heimath entlaffen und nur bie 
englifchen mit Kupfer bejchlagenen noch zurückgehalten. 
Uebrigens war der ganze Generaljtab yon Cadiz abgeſetzt 
und follte vor Gericht geftellt werden. — Mehrere Pros 
Dingen Daben fhon mit den Wahlen zu den Eortes den 
Anfang gemacht; fie fchienen meift auf Dritglieder der Der: 
jammlung von 1315 fallen zu wollen. 
®rofbritanniem 

(Aus Londouer Zeitungen vom 7. April.) Der feyer⸗ 
liche Triumphzug der HH. Burdett und Hobhoufe wurbe 
geiterk Durch einen ſtarken Regen geſtort, oder wenigftens 
zum @ilen genothigt. Das Feſt ſchloß ſich durch ein zahle 
reiches Banquet in ber Kron⸗ und Unkertaverne, worin 
neben andern patriotifchen Gefundbeiten, auch der anıeri« 
Fauifchen Umabhängigfeit, der fpanifchen Revolution und 
ber „„Prehfrenpeit, Die dem Gugländgg fo unentbehrlich ſey 
als die Luft,’ Toaſts gebracht wurden. — Nah den neue 
fien Berichten aus Glasgow und Paislap wär es noch 
zu keinem ernjtlichen Uusbruche gekommen, aber die Ge— 
fhäfte handen dort und in der Nachbarfchaft gänzlich ftilf, 
und mehr als 60,000 muiffige Fabrikarbelter füllten ‘die 
Straßen. Belbft die, welche zn arbeiten wünſchen, wer: 
den durch die Drohungen der Uebrigen davon abgehalten, 
Auf dent Lande haben die Umufriedenen ſchon mehrere 
Derfuche gemacht, fih mit Gewalt Waffen zu verſchaffen; 
ein Hr.-Raberrfon, drey Meilen von Paislap, jap A 
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tete und mehrere verwunbete, bie andern aber ſich zer 


freuten. 
beber der aufrübrerifchen, im Namen einer fich neunenden 


Drganifations:Kommittee abgefaßten Proflamation anzeigen 


- wird, eine Belobnumg von 500 Pf. St. verſprochen. Sie 
ſcheint in England gefchrieben zu fern, da darin viel von 
Der Magna + Charta die Rede öt,-weiche- Dodp eigentlich 
Schottlaud Nichts angeht. Die geheimen Anftifter der 
Unruhen furhen diefelben durch Ausjtreuung der alberniten 
Gerüchte zu beſordern; bald ift ber gefiüchtete Radikale 
Reformer Kinloch mit vielen frangüfifchen Dffizieren von der 
alten kaiſerlichen Armee in Schortland augefommen, um 
Cadres von Kegimentern zu bilden; bald bat der Mars 
Schal Macdonald felbjt es übernommen, das Land, feiner 
Boreltern zu befrepen.. (Courier) 

Dermifdte Machrichtenu. 
München Für die wichtigen Ereignife unferer Jaber 
jebnde häufen ſich die hiſtoriſchen Materialien in einem 
auffallenden Verhältniſſe zu jenen der Vorzeit. Uus der 
Menge die zuverlißigen und mwabrbaften Beyträge der Zus 
kunſt zu übergeben, iſt ficherlich ein edled Beimihen, Ju 


dieſer Hinficht verdient volle Auſmerkſamkeit die in der bier, 


fiegen Fleiſchmanniſchen Buchhandlung jüngft erfchienene 
„Zwente von St. Helena gefommene Hand 
Schrift: Dentwürdigkeiten für die Gefchichte Franfreichs 
im Jahre 1815, aus dem Franzöfijchen überfept von C. 
3. U Müller, mit einem Plane — Das Manuffript 
wurde dem Heren O'Meara, Wundarzt des Schiffes Nor: 
tbuniberlaud anvertraut. Man fihreibt dajfelbe großten- 
tbeils dem Exkalſer zu, deſſen Schteibart fih unverkenn— 
bar darin ausſpricht. Als Anhang wurde aus ber öſter— 
reichijchen militaͤriſchen Zeitſchrift eine Fritifche Darjtellung 
der Vertheidigung Grouchv's in Dinficht feines Zögerus 
in den Schlachten von ligne und Waterloo entiehnt, 
Ein Paar Worte über bie Schupfchrift des 
Veridieus Bararus zu Gunſten der Landärzte.“) 
Sysiphus versat suxum sudans, nitendo, neque proficit hilum, 
Lib. I. Cie. quasst, Tuse, 
In der Heiltunde fol es nie eine höhere und zugleich 
eine niedere Bildungss Unjtalt der Uerzte gebeu, fondern 
jeder Heilende fol fo volkommen ale möglich it a), im 





Anmerkung. Der Raum diefer Blätter geſtattete uns feit: 
‘her immer nicht, Die fchon vor einigen Monaten aus Traunſtein 
uns jugefendeten Paar Worte über die baierifhen Land: 
Aerzte, für melde eine Schutzſchrift von Veridicus Bavartıs 
in der Fleiſchmantſchecz Buchhandlung bapier ausgegeben wird, 
Hier einzuräden; da indeß aus Zufall au die Antikritit vor eis 
nigen Wochen uns jugelommen tft, fo liefern wie fie Hier neben: 
‚einander, um Dem unparthediſchen Leſer felb prüfen zu laſſen, 
auf weſſen Seite Wahrheit und Gründlichfeit fep. 

a) Dieß if und bleibt lets ein pium desiderium nicht allein 
für das Sad der Mediein, fondern. au für alle Anitalten 
in der Welt, Die Menſchen Haben, aber noch immer nicht 
den hoͤchſten Gulminations- Punkt ihrer Volllommenpeit 
erreicht, fondern find erſt im Streben dahin begrif: 
fen, und der Hert Kritiker Scheint in feinen Paar Worten 
Adern Dandärzte auch noch ganz ferne vom Biel? zu fepn. 


Die Obrigkeit bat demjenigen, welcher den tlı= 


gendthigt äuf die Ungreifer zu fewerm, woben er einen fd: feinem Sache ausgebildet ſeyn, und jede Regierung fol 


ihren hoben Beruf fühlen und anerkennen, für die vol. 
ftändigite Ausbildung Der Aerzte zu forgen, indem es bas 
bochite Gut — Die Geſundheit der gefammten Glieder bes 
teifft, welche einen Staat ausmacheu * 
Die Landätzte, mit welchen man, die ordentlichen 
Aerzte zu erfegen glaubte, um mittels geringern Koftenauf 


-wand+für den Landmann gu ſorgen, für welchen man Re 


tüchtig genug bält, find nur Halbärzte. Ich will diefes im 
gedrängter Kürze beweifen. Die Lanbärzte befigen Feine 
-Hülfswiffenfchaften, und find ohne alle philoſophiſche Kennts 
niſſe; ohne Hülfswiſſenſchaften b) aber können fie erſt⸗ 
lich ihre Kenntuiſſe nicht eriveitern ; denn fie veriteben keine 
fremde Sprache, und die meilten begreifen nicht einmal 
die Kunftworter c), welche in den teutſchen Schriften vor 
kommen; wirle unter ihnen find auch nicht einmal fähig, 
ihre Gedanken in einem ordentlichen Zuſammenhange auf 
zuftellen und orthographiſch auszudrüden d); und wenn 
Manche unter ihnen die erwähnten Vorzüge befigen, d. 1 
weun fie der Kunftausdrüce der teutfchen Sprachlehre 
Fundig find, fo find fie wieder, mit 60 fl. Gehalt e) ind 
mit Familie vom Zufalle lebend, unvermögend, fich teut— 
fehe Bücher ferners anzufhaffen, da auch eine ausgedehnte 
Praris bep beim gewöhnlich armen Landvolfe wenig ein 
träglih if. Die Landärzte finden alfo unüberjteigliche 
Hınderniffe, ihre Keuntniſſe erſtlich im Unterrichte, dann 
mittelſt eigener Lektüre auszubilden und zu erweitern, Die 
Laudärzte ſind zweytens ohne alle philoſophiſche Kennt⸗ 
niſſe; ohne Philoſophie, welche die Fübrerin und Lehrerin 
des Lebens iſt, folglich auch die ärztlichen Keuntni,fe ers 
bellet und begründet,. Fönnen fie nie tief in die Gebeim- 
niffe der Natur eindringen f), nie die Eigenfchaiten - der 


b) Der Hr. Kritiker hält alfo Sprach: Renntntbe für Die eins 
ige Hilfewiſſenſchaſt im medicinifhen Fache; nah meiner . 
Auficht it es die Botanik, Hoolosie, Ghemwe, Natur: Ge— 
ſchichte, die Geſchichte der Medicin, Gtaatd » Arinegkunde, 
Anthropologie, und aud Das Gdikt über das Diedictnal: Tier 
fen in Balern bezeichnet fir als ſelche, begreift aber die frems 
den Sprachen nit darunter, Da nun die Landärzie zus 
nähft für den Landmann und Bürger beſtimmt find, fe 
fragt ſich, drauden fie 5. B. Sprachkunde, um den Bauer 
an einer Ündigeftion umd Fieber zu heilen, und follen fie 
dos Rezept für ihm im griechiſcher oder in lateluiſcher Sprar 
che fchreiben ? 

e) Wofür deftehen denn Die vielen und freffllhen Heberfeguns 
gen der ältern medichniſchen Werke? Und gibt es nicht auch 
Doktoren und Staatsärzte, die von griechiſchen und latel⸗ 
nifhen Werken wenig verſtehen ? 

d) Dieß It bep Hrn, Recenſenten der Fall, wie fhon die obi⸗ 
gen Worte augenfheinlih bewelſen. 9 

e) Wer dieſe Stelle liest, kanu fi den Sandarıt Faum anders 
als im Befige von nicht mehr und nicht weniger ald gerade 
60 fi. denken. 

£) Wenn zur Heilung der Bauern oder überhaupt der Kranke 
heiten auf dem Lande durchaus Ppilofoppie nothig und aljo (nad 
des Recenfenten Diepnung) felbit zur Judication j. B. bep 
ber Diatrhoeu Philoſophie unentbepriih ul, dann jage man 
die Philofophen aus ipren Hörſalen und einfomen Zimmeen 
lieber gleich auf das Land hinaus und fake anftart hnen 


thleriſchen Körper, diellrſachen (rer Veränderungen ans 
den Erfcheinungen gründlich erfori.ben, wovon jede gründ⸗ 
liche Indication, jede gräudliche Heilung abhängt. — 
Nimint man nun biefe zwey Punkte allein zuſammen, 
ohne die weitern Verhältuiffe zu verfolgen, fo können die 
Landärzte nie geumdliche Kenner der Natur, nie rationelle 
Aerzte; jondern fie können lediglih nur Pfufcher mer: 
den g); fie haben dieſes auch, fo mie fie aus ihrer Fas 
brique bervortraten, genngfam beiiefen, um 3. B. eine 
Sndisation zu erfüllen, fammeln fie fib ein paar Dutzend 
Rezepte, tragenfie jtets ben fich in der Tafche, herum b) und 
fhreiben fie im Kalle im irgend einem Winkel, Yeraus, 
ohne die Indicarion nach pbnfiolvaiig + pathologifchen 
Orundfigen mittels Yunalogie und Auduction ableiten, 
ohne den urfachlichen Zufamimenbang zwiſchen den Heils 
Mitteln und der Geneſung ſich einigermajfen wahrſcheiulich 
machen zu fünnen. Das find fie, fo macen fi 8 — 
bie Sandärzte, Die Landärzte, ich bebaupte nicht zu viel, 
ſtehen den bisberigen Wumdärzten, weiche gleichfalls legal 
unterrichtet, geprüft und approbirt wurden i), weit nach; 
die Wundärzre ‚verlegten fidy nur auf das vorzüglich, mas 
mebr in die Sinne Fällt k), folglich faßlicher iſt, auf die 
Chirurgie, und übten Diefes ihr Zah genügend aus; in 
wichtigen ärztlichen Krankheiten aber zogen fie die Gceichtds 





die Randärjte Philoforbie lehren. Risum tencatis amici! 
Dir pyrlojophirends Landarjt an dem Krankenbett des Bauern! 

g) Ex praedictis paßt dieſet Schluß wie rine Fauſt auf das 

. Aug, sumalen der Recenfent den fänmtlichen Landärgten 
oleich im Allgemeinen dieje ſchimpfliche Benennung ertheilt, 
53H frage aber, gibt #6 nicht auch unter den Landgerichts ⸗ 
Poyfieis manche Pfuſcher und noch öfters Halbärzte? 
Gewiß wire «5 aber die ſchreyendſte Ungerechtigkeit, deshalb 
fie alle für Halbaͤrzte aussugeben, da wir in Baiern unter 
ihnen ſowohl als unter den Landärzten fehr gebildete, feiens 
tiwiſch und praktiſch⸗ gelehrte Medieiner beißen, welche nicht 
blos aus der Samdärztiihen Schule (die der Rec. Fabrik zu 
nennen beliebt) fondern aus ſich ſelbſt mittelſt eigenem Genie 
und Lektüre geihöpit, und ſich vervollkommnet haben, 

h) Dieß plagium haben fie von den andern Aetzten abarfpidt, 
die auch micht die wenigen pathalogiihen Fehler beuchen. 

i) Die aber am Ende dennoch jammt ihren ganzen nftitaten 
nichts taugten und als unzureichend befunden worden find; 
der Staat kann nicht Die Inkonſequenz begehen, die von 
ihm erft 169%, abfolvirten Ghprurgen wieder beezuftellen 
und Dagegen fein mut vieder Umſicht und Ueberlegung errich: 
tetes Inſtitut der Laudarhte ſchnell wieder aufjucpiern, wril 
einige Hra. Bandarrihrs: Popfici und Doktoren in ihnen 
nur Nebenbubler befürdtem, — 

K) Janetliche Krankheiten ereiguen ah doch auh auf dem 
Kande weit öfter als Äußere Körpergebrehen; daher begreift 
au das Fach der Guteurgie weit weniger Studiengweige 
ia fh als dos der Miedtsin, und dennoch wird in dem 
Sandäritlihen Schulen die Ghprurgie als eines der voczuͤg⸗ 
lichjten Fach⸗ e mitgelehret. Der Landarzt iſt alfo zugleich 
auch Ehirurg, und dirk um fo nothwendiger, weil gar oft 
aus unbedeutenden Berlegungen am menſchlichen Körper 
Kreantgeiten vorfallen Pünnen, zu denen fi nice felten 
Fieder und innerlihe Rrankpelten mit verſchledenen Zufällen 
bingugefellen, welche ſchnelle aͤtztliche Dülfe erfordern. Was 


161 


ärzte ben 1). Die Candärzte, welche ale Zweige der Heils 
kunde fhudieren, aber nicht verftehen m), fiud weder Nirzte 
noh Wundärzte im engen Sinne, wie aus bem Oefag- 
ten und aus der Erfahrung bervorgebt; wie läßt ſich aber 
auch etiwas Anderes von lodern Studenten ber unteen 
Klajjen, von muntern und gefehwägigen Barbier : Gefel: 
len n), die nicht einmal orthographiſch fchreiben können 0), 
‚erwartet; wie läßt es ſich erwarten, daß jolche Leute die 
gefammte Heilkunde in 3 Jahren umfaſſen, verftchen und 
ausüben lernen!!! Höchſt verderblich hiebey iſt, daß biefe 
Afterärzte nach ihren vollendeten Studien, nicht ıwie ber 
- ordentliche Arzt, in einer gut beftellten Clinik p) unter 
Anleitung ſich 2 Jahre fernerd ausbilden, oder auf Rei: 
fen q) geben müſſen, fondern, wiewohl fie nur wenige 
alltägliche Kraukpeiten beobachtet haben, aber nicht ſelbſt 
bebandelten , fogleich bey ihrem Austritte die ſchwerſten 
Krauken für ih übernehmen, fie gefäbrden oder gar zu Geunr 
derichten dürfen r), wovon fie durch Fein Edikt abgehalten 
werden Pünnen. Der Kürze wegen enthalte id; mich ums 
zäbliger DBenfpiele, die nıan legal anführen könnte. 

Ich fchreibe diefes sine ira 8), einzig zu Guuſten der 
leivenden Mrenfchbeit auf dem Lande, der Veridicus Bava- 
rus aber fiheint, blos aus eigenem Intereffe zu Gunſten 
der Laudärzte gefchrieben zu baben, da er au ihrer Bils 
dung uud an ihren oberflächlichen Kenntniffen, an ibrem 
Heilverfahren unmöglich ein reines Interejfe finden Fonnte t). 
Ju die fpezielen Gründe bes Veridicus Bavarus für bie 





wäre den in folden Momenten der fo hochgeruͤhmte Chyturg 

ohne medichniihe Kenntnifie? Cine langjährige Erfahrung 

hat es bewiefen, wie ungenügend das Inſtitut jener Ghytur⸗ 
gie gemeien iſt. 

1) Das heißt, fie ließen die Gerichtöärzte den Deſervit huͤbſch 

—einſtreichen und machten vor ihnen noch dazu Büdlinge über 
Büdlinge. 

m) Hlegegen if die Finalprüfung und das Abfolutorium eins 
geführt; befteht der Landarzt in den ihm vorgeichriebenen 
Lehrfächern, fo hat er der gefeglihen Worfchrift entfprochen 
und den Zwei erfüllt, zu welhemn ihn der Staat berufen; 
der doch auch wohl alles geprüft und bey Ginführung des 
Juſtituts ale Gründe für: und wider durchdacht hat. 

n, et*o) Ich mittere hier jene Gemeinpläge, die auch im dem 
Bemerlungen des fo betitelten patriotiſchen Arztes 
vorkommen, vermeife aber auf obiges sub Lit. d. et g.) 

p) Die init wurde in der landärztliden Schule in Mün 
chen vom dem im Ju: und Auslande hochberühmten Medir 
cinaltath und Direktor des allgemsinen Krankenhauſes Rits 
ter Franz Xaver v. Däberl gelehrt, f 

g) Das Relſen erſchafft auch kein Genie, wo «6 einmal am 
natürlicher Anlage gebricht; vielmehr ſieht man da Bicles, 
behält aber wenig. i 

e) Sterben denn unter den Händen der Gerichtdärgte gar Beir 
ne Potienten? Tödten denn dieſe nicht mandımal aus Vor⸗ 
liebe für ein oder anderes Soſtem ein halbes Dugend ? 

2) Aber n. ald Landgerichts. Pppfitus, wicht wahr Hr. Mes 
cenſent 

t) Mit nichten; allerdings lag reines Jatereſſe für das Ins 
ſtitut der Landärzte im Allgemeinen der Schugihrift zum 
Grunde, und Erin perſoͤnliches. 
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Sandärgte, kaffe ih mich darum nicht ein u), well fich 
bie uulogiſchen Folgerungen, bie in feiner Schuhſchrift vor: 
kommen, vom ſelbſt miderlegen, z. B. der bandgerichts⸗ 
Aerzte find noch zu wenige, und ihre Diſtrifte find zu 
groß v), wir Böunen nicht lauter v. Haller, Boerbaven, 
Bapietten w) ꝛc. baben; auch manche Yandgerichtsärzte 
fkölpern, alfo müſſen wir Landärzte, d. f. Hulbäryte baben; 
bie Landärzte bören alle Zweige ber Heilluude, werden 

eprüft, und legal approbist, alfo mäffen fie auch alle 
eds: ber Heilkunde verftehen; wenn die Laudgerichts⸗ 
„Ärzte 2000 fl. Hätten, fp mwären fie weniger thätig ; fo 
raſounigt biefer Schugreduer weiter; indeſſen bat er in 
Biefem letzten Sape feiner löblichen Schußzſchrift allein zum 
heil logifch richtig gefölgert : viele Hühner würden Eper 
‚begen, wenn man fie micht zw gut fütterte x). 


w) Alfo bloß oberfiählih, wie man ed ohnehin gleich fieht! 

j Allerdings! Dran hat täglich Bepfpiele, daß mande Arrjte 
auf dem Bande deßhalb mur aus Berichten und nach münd» 
lien Angaben, ohne den zu weit entfernten Patienten ſelbſt 
‚gelehen und befragt zu baden, orbimren müflen, um den 
—— Patienten auch zw gleicher Zeit bepfpringen 
da koͤnnen. 

m) Richtig! Aber fon and Ddiefem Auferft unoribographifch 
gelhrichenen Ramen iſt zu fchließen, daß der Dr. Resenfent 
nigt bloß im dem won Ihm gerüpmten Dälfswiflenfcalten, 
fondern au in der medichsifhen Literatur ſich fehe wenig 
umgefeben haben mäfie 

. =) Aber auch mande zu geſch⸗eide Heune verlegt fogar ihr di! 

Gi, ei, ei, Herr Recenient ei. — 28», 
nt 


Kurfe: „ : 
Bien. Am 14 April Mikelpreis der Staat: Schuldveriähreis 
nm 5 y6t. ia M.74%; Gomentionsmäne pt. 260. 
arte. Am. 21. Apeil. Aonſol. 5 Proz. 74 Fr. 10 Geat. 
Sondon. Am 7. Aptil. Koniol. 3 Prey. 08°. 


Neues Königt. Hofr umd National: Theater. 
Donnerttag: Die Müllerin, oder⸗ Die Sauae der 
Blebe. Dper in 2 Akten. 
Konigl. Hofs Theater an ber Nefidenz- 
Vreptag: Wegen plögliher Unpößiichkeit des Herrn Rubint 
an bie angekündigte Dyer La Ruppresaglia nidt gegeben 
werden, dafür teled aufgeführt : Aguese j 


1986. Geſtern Abends um 8 Liyr endete nach langem Les 
ben unfer Ännigft gehebter Vater und Broder, der Bauquier 
Sanaz Sebaflien Strasdurger, nach empfangenen heiligen 
Srrrbfetramenten fein späriges Lehen Im Gäften Jahre an einer 
Mungen + Bereiterung, , 

Indem wir allen unſern Verwandten, Freunden und Be: 
Pannten diefen für uns uneriepligen Berluſt biemit anzeigen, eu: 
wichlen wir Dem Verblichenen in Ihr gütiges Andenten, und uns 
unter Berbittung aller Bepleide: Bezeugungen, welche unſern uns 
aus ſprechlichen Schmerz nur immer ermeusen würden, zu fort 
Bausinder Gewogenpeit und Fteunt ſchaſt ' 

Münden den 17. Apili 1820. 
Iherefe Strasburger, als Tochter. 
Arolyp Bellile, als Bruder. 
G:roline Bellile und Lonife, verehe⸗ 
hate Wellpof, old Schwellen, 
DE 





Todes Anzeige - 
1981, Mit innigflem Ehmirrzaefühle zeige ich hiemlt alla 
meinen Anverwandten vflichtſa uidigſt an, daf «8 dem Aller ha 


Ren gefallen, meine tunigitgelicbiefl: dran Schwiegermutter Epriflim 
Beitgäufer geborve Dbenpe üger gewef, verwittwere Weffn 


Schmids-Juhabetin auf der Reumügl bey Amberg, wild: ſich 
22 Jahre bey mir befand, von Diefer Welt abzurufen; fl: farb 
am dten dh früh morgen® halb 5 Uhr nad emipfangecen beih 
Sterb: Satramenten aus Aliereſchwaͤche im Hzten Jahr ihres Be 
hend: Alters, ihe Herz war no jo gefund, daß fir dem lehren 


Tag vor ihrem Pinfelden mod große Schmerzen zu erdulden 
„Hatte, dio Ihre gänyliche Aufsfung erfolgte. 


Sie war die beile Wuster von 18 Kindern, Großmutter yon 
62 Batein, und Urgroßmutter von 41 Urenktein, ihre Mahkom⸗ 
menſchaft beſteht alfe aus 123 Köpfen, 

Sie wird nicht alein Yon Iprem noch lebenden 8 Kindern, 
von oßen ihren Gakeln und Urenkein, fondern von Jedermann, 
der fie kannte, wegen Ihrer Tugend und Rechtſcheffenhen allgem 
mein bedauert. 

Ich empirple Die Abgeiehte iprem frommen Andenfen, mid 
und meine Gattin iprer firneen Freundſchaft und Wehimollen, 
un Die tıfe Wunde, welche mein Herz durch Diefen Todfall am 
Ruten, nicht wieder zu ermeuern, bitte ig anch mis allen Bey ⸗ 
beipdbejeugungen zu verkbonen, . 

Beepfing den 10. April 1820. 
Bronz Kam. Wieland, Mentbeamter, 

” Mogdalena deiien Ghegattin geborne 
Reithäufer 

1987. Am Promemadeplog ro. 1456 iſt eine Wohnung 
über eine Stiege, und zu edener Ürde ein Bedisutengimmer mis 
Stallung, Deuleg, Plag für 2 Wögen, Keller, Gpeiger und 
Rüge ſoglelch auf Georg! zu bezichen. 

3979. Im der Stropamerfhen Handlung im Thal find 
Fiſhdelahute neuer Facon zu haben. Auch werden dafeibft Be 
Relungen auf bergleihen Hüte von jeder beliebigen Form auf 
genommen, 


3978. 
Geraue ift fi 


f dem Seumarkte Rro. 758. im 2ten Stade vorn⸗ 
das Ziel von Georgi bis Micharli ein angnehmg 


‚Logis za Hiften, und das Weitere beym Dermaligen Bewohner 


deſſelden feloR zu erfahren. 


1977. Eine Hofmark im Iſar⸗Keciſe liegend, derer reine Er⸗ 
frag STAR. iſt, ſteht zum Wertaufe feil. Das Mäpere Bann brp 
Untsrzeihnstem erfragl werden, 

e Pret. Brondmüler kön. Rechtsan⸗ 
wald mwehnhafı in der Genölinger: 
Bafle Neo 805. 


1805. (3.0) Der In der Mos:Vorfiadt en der Rariöfiraße 
gene Garten Ne. 353. iſt nebft Gartenhaus mad Hegelbapn 
ſt zu verkaufen, oder auch gu verfifien, f D. Ur 


3955. (3.6) Den 21. die kommt hdas Srämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim hier an. Mer Berfendungen bat, als näms 
lich nad Duͤſſeldort, Achen, Koblenz, Frankfurt, Helen: Darm» 
ſtadt, Baden: Durlach, Peidelberg, -Brucfal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Nanfladt, Etuttgarr, Kulm, Ghungen, Dillin⸗ 
gen, Um, jund noch mehreren derſelden Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 

— — — — 





Redalteur, 3. I: Sendtner. Veriegt won P. Pp. Wolfe Witte 





uͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Deutſchland. 
—preußen. Berlin, vom 11. April. Bon ber 

Ober: Eeufurbebörde ift durch die Untsblätter bekannt ges 
macht, daß machitehenden, zu Yarau im Druck erfchiene: 


nen Schriften der Debit in den königl. preuß. Staaten, 


geitattet. worden: 1) Zidhoffe, vom Geift des deutjchen 
Volks. 2) Ueberlieferungen zur ©efchichte unferer Zeit, 
und Br 16 Heft von 1820. 
Sarb fen. Die Mörder des Hru. v. Kügelchen 
End entdeckt und eingezogen. Es find ihrer drey, eim 
Steinmetz, Namens Wendifch, ein Kanonier, der deſſen 
Tochter heiraten mollte, und ein Maurer, Namens Mad— 
mer. Geſtanden haben fie noch nichts, doch it der Zus 
fammenhang bereits herausgebracht. Sie wußten, daß der 
Geopferte mit 300 Rthlir. baaren Geldes nad koſchwih 
gekommen war, um Baumaterialien und angekaufte Baus 
me zu bezahlen, aber weil die Verkäufer nicht nad Loſch⸗ 
kommen fonuten, diejes Geld nicht ausgezahlt harte. 
Sie glaubten, er bringe e8 mit nach der Stadt zurück. 
©r batte es aber ben dem Winzer feines Weinbergs de: 
Ponirt wub fo iſt ihnen für den Mord nichts als jeine 
Ubr umd fein Ring zu Theil geworden. Zwey andere Prev 
foren, die vermutplich darum- wußten, haben fih in Die 
Elbe geftürzt. 

Medlenunburg Schwerin, vom 7. April. 
Auf allerböchften Befehl wird folgende Verordnung wieder 
in Erinnerung gebracht: Friedrich Franz, von Gottes 
Gnaden fouverainer Herzog zu Meckleuburg ıu Da die 
Zeitbegebenheiten ed ratbfanı machen, daß auch ben und 
jeder fh unverzüglich legitimire nnd ofen darlege, daß 
— er zur Parthie feines und alio auch des deutſchen Vaters 
Landes gehöre, fo verorbnen Wir biemit, mach vorgängls 
ger Beratung mit Unjern getreuen Ständen, baf ein jes 
ber geboruer oder mationalifirter Mecklenburger, oder wer 
fh font bäuslich in Unfern Landen niedergelajien und 
Vadurch für einen Mecienburger zu achten it, vom 19ten 
JDabre incl, an und darüber, mes Standes und Gewerbes 
er fen, eine Kofarde mit den Mecklenburgifchen Farben: 
Roth, Blau und Goldgelb, am Hute trage. Wer dadurch, 
daß er folche Kofarde nicht trägt, in Verlegeubeit geräth, 
und als ein Fremder oder gar als veroächtig -bebandelt 
wird, bat es fich felbjt zuzuſchreiben. Da aber dieſe Ko: 
Farbe ein ebrenvolles Abzeichen iſt, fü fol fie Feiner tra⸗ 
gen, welcher, gerichtlich eriwtefen, fich eine fchlechte und 
entebrende Handlung zu Schulden Fommen laſſen. Sollte 
ein folcher ſich anmaſſen, fie zu tragen, fo ſoll fie ihm vom 
der Dörigkeit abgenommen und er im Wiederholungsjalle 
noch außerdem ernſtlich beitraft werden. 

Nafiaım Die Sipung der Stäude, melde ſich 


Nra 95 





21. April 1820. 





durch die volllomnsnfte Harmonie mit der Regierung aus: 
gezeichnet bat, foll nächitens geſchloſſen werden. 

— Hr. v. Kalfersberg, welcher preußiſcher Seits den 
Hrn. Grano ben der Mainzer Central: Unterfubungston: 
mijfton ablost, paffirte am 15. April durch Fraukfurt. 

Hamburg, vom 12, April. Herrn Nennichs Neues 
Waarenleriton in zwölf Spradyen (deutih, boländiich, 
bäniich , ſchwediſch, englifch, franzöfiich, italienifch, ſpa— 
niſch, portugiefifch, ruſſiſch, neugriechifch und latefuiich) iſt 
fo eben erſchienen. Es ijt längfianerfannt, daf mit dem 
Verfaſſer als Waaren: Nomenelator wohl Niemand ver: 
glichen werden kann. Seit einigen Jahren find bie brit 
tifche ; die frangöfifche, die fpanijcye und die portugiefifcte 
Waaren⸗Enchklopädie von ibm erfchieren ; dieſen verfpriche 
er die italienifche, holläudiſche, dänifche und ſchwediſche 
bald nadjolgen zu laſſen. „Das neue MWaarenleriton 
in zwölf Sprachen — fagt er — foll eigentlich eine Ueber: 
fiht der Waarenbenennungen in denfelben und mitbim ein 
für fih allein beſtehendes Buch fenn; verbunden aber mit 
meinen einzelnen Waaren-⸗ Lexicis oder Encyklopadien (die 
von der Beſchaffenheit find, daß fie die ihren Ländern be: 
fondets eigenen Produfte, Fabrikate ıc. mit ihren Gintbei: 
lungen und nähern Bejchreibungen in fich fallen), bildet 
es ein Ganzes der allgemieinen Waarenkunde. Es it bier 
fed in Hamburg ceutftandene Wer? nur ein Theil des 1m 
erfchöpflihen Inbegriffs merkantiliicher Kenntniffe und Ein: 
ſichten, weldıe man in dieſer Stadt ben weiten umfalfene 
der und vollfonmener ald auf irgend cinem anderen gro— 
Ben Hanblungsplape vereinigt findet. Eben dicjes als eine 
fleißige Vorarbeit für Pünftige Forfcher zu beurtbeilende 
Werk it wahres Hamburgifches Cigenthbum und. als fel: 
ches widmete es der Hamburgifchen Kommerz: Deputation 
ber Derfafjer. 

Sranftreid. 

Paris, vom 12. April. Der Graf von Artois em— 
pfing am 12. April, als dem Jahrstage jeinee Ankunft 
zu Paris im Jabr- 1814, die Glüdwänfce der Dffiziere 
der Parıfer -Nationalgarde, an deren Spike fih der Mar: 
(had Herzog von Neggio befand. Un diefem Tage bat 
gedachte Nationalgarde das Vorrecht, den Prinzen alleim 
zu bewachen. 

— Der Graf v. St. Yulaire war von Pibourne nach 
Paris zurückgekommen und wohnte der legten Deputir— 
tenfigung ben. 

— Es bieß jezt, Louvels Prozeß werde am 24. April 
beginnen. 

— Nach einem Schreiben aus Ungeuleme iſt dort fols 
gende ſchändliche That geſchehen: Gin junges Brautpaar, 
das im Begriff war, in bie Ehe zu treten, war zuſammen 


r 


unter Weshe un ihre Verwandte zur Hochzeit zu bitten. 
Die Braut ritt auf dem Pferd des Bräutigams, der nes 
ben ber ging. Sie Famen bey einem Dorf an, wo ber 
Bräutigam Jemand befuchen” wollte und befbalb feine 
Braut auf der Steaffe zurückließ, um ibn da zu ermar: 
ten... Kurz darauf kommen -Dreu- ſchändliche Bofewichter, 
fd mäben das junge Mädchen, beben fie vom Pferd, reiſ— 
fen ihre die Kleider "won Leibe, und begeben uuter ber 
Drohung fie zu ermorden, eine- Öewaltbandinng bie ber 
Anftand zu nennen verbietet. Sofort tödten fie das Pierd, 
nehmen Das Eingeweide beraus, legen an deſſen Plas das 
unglücliche- Mädchen in den Bauch des Pferds, befejtigen 
die Haut wieder und machen fich davon, Siuder , welche 
vorbev geben, boren in dem Dauch dieſes Pferdes ſeuf⸗ 
zen, flieben davon und fügen ‚ihren Eltern, auf der Straife 
liege ein todtes Pferd, in. den, dev Teufel fpuce. Inzwi⸗— 
fen kommt der Bräutigam zurück und vernimmt die Seufzer 
feiner Braut in dem Bauch des Pferdes. Sie wird aus ihrem 
verpejteten Yufentbalt erlöst und ibr alle mögliche Hülfe 
geleiſtet. Sogleich ließ die Obrigkeit die Ungeheuer, vers 
folgen, welche diefe in den Aunalen der Verbrechen neue 
Graͤuelthat begangeu haben. Sie wurden verbaftet md 
das Madchen bat fie als die, Thäter erfannt. Diefe Une 
glückliche bat die ‚erlittenen Mifbandlungen nicht überlebt; 
fie ift fünf Tage darauf geitorben. 
Spanien 

Folgendes iſt das neulich. erwähnte Rechtfertigungss 
Schreiben des Herzags von Infantado an die proviſo⸗ 
riſche Junta; 

„Eminenz und meine Herren! Die wichtigen Uemter, 
welche ih im Namen des Konigs und ber Nation bekleis 
der, die Urt meines Benehmens in denjelben, meine an: 
erkannte WVaterlandsliebe, meine bejtändige Achtung und 
meine Unterwerfung gegen Die Gefege, meine Tbeilnabme 
für die Glückjeligkeit. des Vaterlaudes, die Verachtung, 
welche ich jiets jür Alles, was zur Schlechtigkeit fübrt, 
empfunden, -mein, guten Sparlern bekannter Ehurvakter 
endlich, find Umſtände, die jeden Verdacht über meine 
Gefinnungen entfernen uud mich ficher ftellen follten, daß 
ach der unruhigſte und bofejte Geijt fich nie würde uber 
reden fönwen, ich fen fähig, irgend eine Urt Ränfe zu 
ſchmieden, die zur Ordnung und Anarchie mitwirken konn · 
ten. Allein mehreremale babe ich mit der größten Be— 
fremdung erjabren, daß es fo veraͤchtliche und verderbte 
Seelen gibt, die ausfagen, daß ich aus Neigung und 
döfen Willen Reichthümer vergeude, um das vom Konige 
errichtete und angenpunmene Regierungs« Spiten umzus 
ftürgen. Diefe Unfübrnugen, die fo falſch als verlaͤum— 
derijch find, Erinften mich wmit Bitterfeit um fo mebr, als 
ich der aflgemeinen Ordnung und Glückſeligkeit für die 
Spanier, meine Brüder, leidenſchaftlich geneigt und ber 
acbtnngspoljte Beobachter der Geſeze bin. Mit den 
Vertrauen demmach, welches die Unſchuld gibt, fobere ich 
den Fühnften Verläumder becaus, iracud eine der wider 
mich verbreiteten Mujchuldigungen zu beweiſen, feit über: 
zeugt, daß dadurch der Auf recht ans Licht treten werde, 
Den ich durch mein Benehmen in allen Zeitpunkten meines 


is uhr . 


Es 


Et: Eh i 
‚ebene erworben, Bas 


en! 


— 

bern Dieuſt des Königs und des 
Vaterlandes von jeher mit einer überall kundigen Unei— 
geunũtzigkeit gewidmet geweſen. Obſchon wohl überzeugt, daß 
das erlauchte Korps, an welches ich mich jest wende, mit 
meiner Treue, meinen teinen Gefinnungen, meiner Achtung 
für die Geſetze, meiner Liebe jur Dednüng uud meiner 


; Teilnahme am Daterlande jebr zufrieden ift, fo erlauben 


doch Ehre und Zartgefühl einem Dann von Empfindung 


nicht/ ſo abſcheuliche Unſchuldigungen ſtillſchwelgend binznr 


nehmen. Ich ſehe mich daber geuöthigt, dieſe achtungs⸗ 
werthe Verſammlung auf einige Augenblicke ihren Bes“ 
ſchäftigungen zw entziehen, indem ich gegen dieſelbe mit 
allem Nachdruck, welcher der Beleidigung und den Cha⸗— 
rafter dee Beleidigten ziemt, über die wider meine Pers 
fon und meine Ehre verbreiteten Verliumdungen Klage 
erbebe, Indem ich ihre: Billigfeit und Gerechtigkeit in 


Auſpruch nehme, um alle Erkundigungen einzuziehen, wel 


de fie augemejfen finden wird, um fich zu überzeugen, 
daß die wider mich verbreiteten Anführungen falfch, vers 
Füumbderifch, meinen Geſtnuungen und meiner Liebe zur 
Ordnung und Ruhe widerſprechend find, darf ich von der 
Dilligteit der Junta boffen, daß fie auf meine Vorſtellung 
Rückficht nehmen werde.“ 

— Der General Ddonoju, welcher den General Freyre 
im Dberbefebl des Herres von Andalufien ablöste, vichtere 
folgende Proflamation au die Truppen: „ſtameraden! Ich 
bin an eure Spipe geitelt worden. Nur euer Benfall 
faoun mir den Pojlen angenehm machen. Euer DOberge: 
neral iſt nur der erſte Soldat des Heeres und euer 
Freund; er verlangt Eirborbination von euch, meil dieſe 
unumganglich nothwendig At, um bie Tage des Ruhmes, 
meiche bie Vorſehung uns fihenfte und die jeder brave 
Bürger herbeywünſchte, zu verewigen. An einem Augen— 
blife waren auf munderbare Weife alle Schwierigkeiten 
verſchwunden; menfchliche Klugbeit fcheint beunabe anzu⸗ 
länglich folche ſchnelle Fortichriree zu bewirken; dennoch 
erlebten wir fie! Ber mochte bezweifeln, daß es fo in den 
Büchern des Schickſals aufgezeichnet ftand? Und wie 
ruhmvol ift das Loos, weldes unferm WBaterlande zu 
Theil wird!... Wie durch einen Zaunberfchlag gingen wir 
von emem baufälligen Regierungss» Spjtem, das Zeit, 
Verſchiedenheit der Sitten und das Aufflammen des Lich: 
tes lältig und nichtig zugleich gemacht, zu einem kraſftvol⸗ 
fen und gerechten SDpftem über, unter deifen Ucgide bie 
braven Bürger fiber ruben werden. Geuoßen fie dem 
je ſolcher Glückſellgkeit? Nie! In dem civitifieten Europa | 
waren mir cs allein, die ſchlieſen; unjere Schlaſſucht 
bon war ſchändlich. Micht noch einmal will ich euch an 
deu neueſten Begebenbeiten vorüberführen; die allgemeine 
Freude bat fie längſt bekannt gemacht. Die Selbſtzufrie⸗ 
Denbeit, die Ihr anf ber Stirne jedes Bürgers leſet, 
ſpricht viefe nicht mehr, als es jede Kede nur immer vermag? 
Doch wien müßr ihr, daß ungeachtet des freu und offen 
ansgeiprochenen Willens der Nation, ungeachtet der König 
bee Erite iſt, der mit wohlthätiger Hand die Berge und 
Hindernijie geebnet, die ſich der Volksglückſeligkeit entge: 
genthürmten, ja ungeachtet ihr (derem tapfern Armen des 


— — 


vVaterlandes Sicherheit anvertraut wurde) ſelbſt gefchmo: 
‚ren, die Konſtitution der Monarcbie zu verfechten, es dens 
noch einige Unfelige-gibt, die Gift und Malle im Herzen 
Foden; teauet ihnen nicht und böret nicht auf ibre ver: 
fübrerifhe Stimme! Wie batten Tugenden genug, um 
beilige Nechte wieder zu erringen, die uns ein midriges 
Verdängniß geraubt; laßt uns auch jene haben, die nötbig 
find, min dieſe Rechte zu bewahren: Standhaftigkeit, Muth, 
Subordination, Disziplin, Ordnung, ja Ordnung vor Uls 
leın! Laßt und die Frenheit nicht mißbraucen; ſolch ein 
Mißbrauch würde. und gräwliche Uebel, ja das Schred: 
lichſte vor Auem, den Derluft der Frenbeit ſelbſt zuziehen; 
Mißbraͤuche öffneten zu aller Zeiten der Torannen die 
Thore. Laßt uns einig fenn, Freunde, laßt uns einig 
feyn, und wir find flarf. Nur Einen Rath gebe es fort 
an und nur Cine Idee; und als ein Feind der öffentlichen 
Ruhe werde binfort der angefehen, der» nicht denkt, wie 
wir. Kein anderes Mitrel gibt es glüclich zu fern, Fein 
anderes, den Nationen zu bemweifen, daß, wenn fie es 
waren, die uns bes Ruhmes Bahn gezeigt, Feine fo wür— 
dig, fo mild, fo im Ginklange mit den Gefimmungen der 
Humanität, die unſer erleuchteted Jahrhundert einflost, ibn 
zu erringen mußte, wie wir. Preis und Lob zu ewigen 
Zeiten der hehren Religion, der heiligen Konftitution, die 
unſere Neiguagen leitet, Preis dem König, der, fie bes 
fhüpend, ſich würdig erweist, Water des ebeljten, des 
tugendhaftejten Volkes zu jenn. Gevilla, den 26. März 
1820. (Unterz.) Juan Ddonoju.” 

— Das Journal des Debats vom 12. April fagt, in 
der Form eines Privarjcbreivens aud Irun unter Anderm: 
„Es oflenbaret fih von Tag zu Tag mebr, daß es unter 
den Unbängern der Konjtirition und der Cortes zwey 
Partbeveni gibt. Die Gemäßigtejten haben ein volles Vers 
trauen zu der propiforifchen Junta in Madrid; die Undern 
fürchten, die Junta fuche Zeit zu gewinnen, um einige 
Abänderungen in der Konjtitution zu veranlafen und fie 
ein wenig monarchifeder zu machen. Die eifrigiten Revo— 
Iutionäre befchuldigen den Kardinal Bourbon der Inent: 
fhhloffenbeit und Schwachheit; fie bringen fein Benehmen 
vom Jahre 1814 in Erinnerung, wo er als Prafident 
der Regentjcbaft von den Cortes Befehl erbalten batte, 
den König Fein Negierungs: Gefchäft vornebinen zu laſſen, 
ehe er die Konſtitutivn bejchworen haben würde. Da der 
Konig dies nicht eingiug, fo weigerte fich der Kardinal ihm 
die Hınd zu küſſen; als es ihm aber der König in einem 
ernten Tone befahl, fo fügte fich der Kardinal untertbäs 
nig uud begab fich feiner Macht. Der Kardinal, Schwar 
ger des Friedens: Fürjten, ijt ein Mann von 42 GJabren. 
Die beftigte Parthey erkennt vor der Hand mur die Bons 
fritutionele Autorität an. ‚Diefe Mennung baben die Ab— 
geordncten der Urmee von der Inſel Leon gerade ausger 
fzrochen.” n 

Großbritannien. 

(Ans Londoner Zeitungen vom 8. April.) Nach den 
legten Berichten aus Glasgow von 5. dieß wird es bort 
eber ſchlimmer als bejjer. ine Abtheilung Veterane, 
welche einen Mann ins Gefängniß führte, der. eine Res 
gierungs-Proklamation abgeryjen hatte, ſah fih von einem 


. 
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Volksbaufen aeg gedrängt und Muffe feiern. Cine alte 
Frau wurde ſchwer verwundet: "Das Bolf’zerftreute fich 


und ſchrie: Schießt nicht mehr! Ben Kiljpeb am Flırfe 


Carron ijt ein Gefecht zwiſchen ſechszig Radikalen eincee, 
und 19 Huſaren nebſt 9 Yeomen andrerfeits, vorgefallen. 


Es gab von beyden Seiten Verwundete; inzwifcheh wär⸗ 


den die Radikalen in die Flucht getrieben und Einige von 
ihnen gefangen. Eilf Perfonen, welde man für Milglies 
‘der der fich nennenden proviforifchen Regierungs-Kommitee 
"hält, find verhaftet und in das Schloß von Stirling ge: 
bracht worden. Noch halten fich- die Radikalen im Gans: 
zen rubig und verlegten Bein Privat:-Eigenthum; aber man 
fürchtet, da fie nicht arbeiten, daß fie bald durch die Noth 
zu Ausſchweiſungen werden vermocht werden. (Courier,) 
— Durch die neuen Wahlen ijt,.fo weit man deren Re: 
fultat bis heute kennt, die Stärke der Dppofitton im Un— 
teebaufe um 15 Stimmen vermehrt worden. Ben den 


- vorigen Wahlen gewann fie 30, fo daß die Dppofition 


jest im Banzen 45 Stimmen mehr bat, als im Jahre 
1817. (Morning:Ehronicle.) * 

Loudon, den 7. April. Nach einer Nachricht des 
Leeds Intelligencer vom 3. April wurde dieſe Stadt 
mir einem großen Unglück bedroht. Es Fam nämlich mit 
einer Kurfche von Birmingham ein Ballen an, der an eis 
nen gewiſſen John Papel in Huddersfield, einen befannten 
Radifal:Reformer, adreffirt war; dee Ballen erregte Ver 
Yacht und wurde geöffnet. Man fand barin einen Säbel, 
2 Paar Piſtolen, 5 Banonnete, 2 Gewehrſchlöſſer und 3 
Kugelformen, nebjt einer Rechnung des Betrages und ei, 
nem Briefe, worin man um mehrere Aufträge bat. Gleich 
darauf erjchien ein Menfh, Namens Gill, welcher diejen 
Ballen in Empfang nehmen mwollte. Ge wurde feſtgeſetzt 
und eraminirt; fein Vorgeben war, daß Pavel dieſe Sa— 
chen von einem Freunde zum Geſchenk erhalten habe. Da 
diefe Antwort aber nicht mit der vorgefundenen Rechnung 
und dem Briefe übereinftimmte, fo wurde Gil ins Ges 
fängniß geworfen, um gerichtlich über diefen Umjtaud ver: 
bört zu werden. Um Freytag Morgen erhielt der Magis 
rat die Nachricht, daß eine große Menge des Pobels 
aus der Nachbarjchaft, mit Piken und Pijtolen bewaffnet, 
im Laufe der Nacht die Stadt überfallen und plündern 
wollte. Es wurden fogleich die uötbigen DVertheidigungs: 
Anftalten getroffen. Gin Detachement Infaterle und 
Dragoner waren unter Gewehr und die Yeomanry erbielt 
Dejebl, fich fertig zu balen, Um 2 Ubr des Nachts fah 
man einen großen Feuer-Ballon auffteigen und mehrere 
Kolonnen Volks näberten ſich der Stadt; es fihien aber, 
als babe man Nachricht von dem getroffenen Anjtalten er: 
halten, indem Feine dieſer Kolonnen fib in die Stadt 
wagte, fondern wieder zurüchmarfcirten und ihre Piltolen 
abfeuerten. Ein Neifender bat verjchiedenen Bewaffneten 
begegnet und am einer Stelle eine große Menge Pilen 
und andere Waflen auf einem Haufen bemerkt. Am 
Sonnabend verfammelte fich wieder eine grofe Menge 
Menfchen in der Gegend von HDuddersfield, liefen aber 
auseinander, fobald ſich das Militär nahete. Mehrert 
Perfonen find eingezogen worden, auf welchen der Vo 
dacpt haftet, an diejen Vorfällen Teil genommen zu parc ı. 
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— Die Königlichen Gefchmeibe, welche dem i. J. 1815 
som Throne. geitojfenen Könige von Caudp abgenommen 
worden, waren feitber in einer Kiſte aufbewahrt; am ver: 
gangenen Mittwoch wurde diefe Kifte geöfinet, und man 

fand unter andern barin : eine fönigl, Krone von ächtem 
®olde, einen volitändigen goldenen Harniſch mit verſchie⸗ 
denen Verzierungen und Edelſteinen, ſämmtlich in reicher 
Einfaffung ; ferner goldene Ketten, ſehr geſchmaͤckvoll gear: 
beitet. Se. Maj. unfer König baben den Dffigiers und 
Soldaten, welche dieſe Koſtbarkeiten nabmen, felbige zuni 

Seſchenk gemacht und das Ganze wird nächftens öffenılich 


werfauft werben. 
Kurf 


e: 
‚Bien Am 15: April Distelpreis der Staots · Schul dverſchrel⸗ 
bangen gu 5 pG&t.in &. IR, 749465 Gonventionsmünge pt. 250. 
— Rurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Gulden 9954 
& m. Ufo. ' 


Neues Königl. Hof: und Nationale Theater. 
Sonntag: Das Wirderfehen, Luffplel in s Akt. Dan 
Folgt: Darlequins Abentheuer, Pantomime, 
. Königl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Freytag; Wegen ploͤtzlicher Unpaͤßlichkeit des Herrn Rubini 
Bann bie angekündigte Dper Lo Rappresaglia nit gegeben 
werbeh, dafür wird aufgeführt: Agwese. 
vr Konulgl. Hof: Theater: arm ar : Thor. 
Somdtaa: Alara von Montalban, . 


An die Mitglieder ber Harmonie 
(2. a) Künfttgen Sanfte dem I2tem diefeh, Abends 7 Uhr, 
iſt im Dee Darmonie nıufilalifche Unterhaltung. 
Muͤnchen am 20. April 1820. ’ 
Der Ausihuß der Harmonie, 


1991. Bu unferer tiefgebeugten Her zens Bellemmung ent: 
8* meine und unfere Muster Maria Zof Walk, Erie 

emdel von Gteinfeld, geb, Bambar von dır Ruben, nad 
empfüngenen heil. Sterbfakramenten an einer allgemeinen Ents 
Pröftung im 6öſten Jahre ihres Alters, den 19. April Morgens 
4 Uhr. Unter dieſer Anzeige verbirten wir und alle Bepleidsher 
wugungen und empfehlen die Gnifeelte dem Andenken unferer 

ten, 


Breunds und Bekana 
Lor. Berd. v. Mendel Rilter v. Stein 
feld, Rotar, als: Gate, 
Rarl vo, Mendel, Hauptmann im 6. 
Ein. Inf. Reg. (Rönig.) 
- Thomas v. Mendel, Döerlieut. im 4 
Ein. Inf. Reg, (Pivburghaufen.) 


TEE 06: JEle3a dh 
18808. Es wird ein lediger Dann von gelegten Jahren zu 
Führung eines Gilberarbeiter Gefchäfts gefact; derſelbe muß 
aber in Bunzen «Arbeit, Mundiren und überhaupt in Klrchen 
Arbeit volfommen Genüge iu leiſten im Stande fepn. Das 
Nähere ift bey 4. P. Mann, Priedler naͤchſt dem Ruffinis 
Thurm zu erfragen, 


1990. Ein ſchon alter Gtaar if naͤchſt der koͤnigl. Hof 


Bäderry am 19. dieh Abents ausgeflogen; wer denfelben in Die 


neue Dünz jurüddringt, erhält eine Erkenntlichkeit 





1965. Da vermoͤg ellerpögfler Entföliefung der Königlichen 
ö— — — 


Redakteur, J. J. Sen dtner. 


—t — — —— — — 
Verlegt vor P. Pp. Wolfo Wittwe. 


Regierung des Iſarkrehſes mad vorbergegamgener flrenger Pr 
fung durch Die dieſige Tofal: S dufinfpektion, Die Unterzeichnen 
die Etlaubniß echide, fregenMintercicht im weiblichen Handarbei: 
ten ertbeilen zu Dürfen, jo erzfichlt fi Diefelbe zu Dem Gnade 
ſaͤwmtlichen dect vetehrungewurdigen Eliten und Grjichern, und 
veripriht dutch Fleiß und moralifches Betragen der ihr gütigft 
amveriranten Jugend möglihft gründlichen Unterricht zu geben, 
Babeite Bradı, wehnhaft dermalen 

und die zum 5. Mop in der Wein: 

Strafe Rro. 1633 im Melberhaufe, 


1998. In dem geographischen Depöt Nr, 36. an der 
Ecke der Perussgasse aui dem Max-Jusephsplat#®® sind fol 
gende ganz neue Genenul.- und Spezial- Karten zu haben: 

Yon Spanien und Portugal in 26 und in 6 Blättern, 
@ 8fi., ing und 2 Blättern usch Don Lopez und Fofino, 
ad, 36 kr., Ay; #, 4ö, 30 und a 27 kr. - 

Von Nord. und Südamerika nach Humbold und 
Arrowsmiit von Düwald, jede in 4 grofsen Blättern, & 5 fl. 
50 he... dann in 2 und ı BL a ı. 50 kr,, 48, 36, 24 hr, 

Yun Frankreich, Italien, der Schweiz, den 


‘Niederlanden, Preussen, Pohlen und Deutsch. 


land werden auch die in 400 Blättern bestehenden Spezial- 
Körten, jede 12 Stunden in der Breite und 40 Standen im 
der Höhea enthaltend, einzelnen in Kreisen und Provinzen, 
“50 hr, erlassen, Ferner von England, Schweden, Däne- 


mark, Rufslanud, der Türkey, Griechenland, Persien, Ostin» 


- dien, China, dem stillen Meere und den 5 Welttheilen nebst 


grolsen und Kicinen Hemisphären in 20, 64 4 Blättera 
u. in ı Bi. zu allen Preisen und in allen "ormaten, so wie 
die neuesien Pust-, Reise- und \ egkarten mit allen Ortsent. 


” feruungen und Text auf, ezugen in Etuis zu allen Preisen, 


Die neuesten geographischen Karten von den Grolshef- 
zoglliümeru Baden und Darmstadt mit statistisch - historischen 
Tabellen der Landes. Standes - und Grundherrlichen Besi- 
tzungen, 440. 45 hr. a. 4. a2 A. 24 kr, und aı 
45 kr. 

Deutschland ‚mit der Bildung des Bundesheeres in Armen. 
Corps, ü 54 kr, 

Höhenharten aller Gebirge in den 5 Welttheilen und At. 
lanten der neuesten und alieren Erdkunden, so wie His- 
miels - Atlanten und Sterukarten mit Beschreibung, 


Bleib: Angeige 
1959. Unterzeihaeter par auch im biefem, mie Im vorigen 
Jahre, bereits die Yeinwand:, Baumtmolle » und Garubisiche ans 
gelangen. Auch wird das Leinengarn bey ihm ouf Die reinfe-. 
Art gepupt, und überhaupt mit der Bleibe auf die rügliäfe, 
einfachſte und unſchaͤdlichſte Arı verfahren, Das Nähere ifi im 
der Sendlingergotſe im Seilergewölse im Haſcherbraͤuhauſe zu 


erfragen, 
Michagel Frauk, 
bürgeel, Garufleder und Bleicher aa der 
obern Lendt Rro. 146. 


“ 3935. (3.0) Den 21. dieß kommt dab Kraͤmer'ſche Fuhr⸗ 
Werk von Vannheim hier am. Wer Berfendungen bat, als näns 
lich nah Düſſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗Darm. 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanftabt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilins 
gen, Ulm, jund noch mehreren Derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den. Keuter anzufragen. 
||. — — — 


Mündener Politifde Zeitung. 


e Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſlem Privilegium, 


N 
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22. April 1820. 





Deutidland. 

: Balermn Die Würzburger Zeitung enthält Fol: 
gendes Aus Würzburg, vom iöten April. Heute ent« 
nö ber Tod der Hiefigen Föniglichen Regierung eines ihrer 
würbigften Mitglieder, dem Hrn. Direftor Andreas 
Sebafian Stumpf im 48ten Jahre feines thätigen 
Bebend, Das Vaterland verliert an ihm einen Mann eins 
lach im Wandel, befonnen im Urtheil, gerecht in Grund⸗ 

en, gründlich und umfafjend in Wijfenfchaft, erfahren, 
gewandt und eifrig in Gefcäften. Als ein ausgezeichnes 
tee Staatsdiener in jeder Stelle feiner 28jäbrigen öffent 
lihen Laufbahn hatte fih der Verewigte vieler chreunols 
Im Beweife des Fönigl. Vertrauens zu erfreuen und ber 
faß die Achtung und ungetheilte Zuneigung feiner Vorge⸗ 
fegtew und Amtögefäprten. Seine Verdienfte als Gelehr⸗ 
ter und. Schriftiteller And durch Werke von allgemein au 
erfautten Werthe beurfundet. Geboren zu Seſſlach und 
ausgebildet auf der boden: Schule zu Würzburg trat er 
ſchon frühzeitig in fürftlich wärzburgifibe Dienfte nud die 
von ihm durch viele Jahre begleiteten Aemter ala fürftlidh 
würzburgijcher Archtvar und als Vorſtand des konigl bale⸗ 
riſchen Staatsarchios waren feiner Liebe zu grämblichen 
Erforſchen, befonders der waterländifchen Geſchichte güns 
fig. So batte er fich einen reichen Schap-von Keunt: 
wien gefammelt, and welchen feine .manmichfaltigen Urs 


beiten als Gejchäftsmann eine Gediegenheit und Piplomas . 


tiſche Gründlichkeit empfingen, bie benfelben einen befons 
dern Werts gaben und im uneuerer Zeit ſtets feltner zu 
werden beginnen. Wir boffen, die michtigeren Lebende 


Momente dieſes verdienftvollen Franfeu, der unſerem Kö— 


nige mit treuer inwigiteer Anhänglichkeit und feinem Ger 
buetslande fo wie unferem vaterländifchen Geſammtſtaate 
Baiern mit patriotiſchem Stolze ergeben war, bald aus: 
fübrlicher gefchilderr zu leſen. 

—O eterreic. Die Hofjeitung vom 14. Upril 
zeigt am, Daß zur Beförderiing der Maafregeln, welde 
dje Ginziebung des Papiergeldes zum Zwecke haben, mit 
den HD. David Pariſh und ©. M. von Rothſchild, ein 
Uebereinfommen.über ein Unlehn von 20 Mill, 800,000 fl. 
Kouv. Münze, mittelö 208,000 Einlagen, melde bis 
1840 inchus in fährfihen Verloofungen an Kapital und 
Zinjen in Kanpentionsmünze nach dem 20 ®ultzufnge zu: 
rackbezabit werben, geſchloſſen worden. Rach dem Berger 
fügen Berivofangsplane find die 208,000 Leofe in 800 
Serien, jede zu 260 Nummern, getbeilt, und gewinnen 
in 20 Ziehungen 58 Millionen 502,430 f: Innerbalb der 
na ſten 20 Zahre fol jährlich am 1. Mär und in ben 


darauf foisenden Tage in Gegenwart FF. Koınmijarien, 


Mad weich Leitung der Direktion der verzinslichen Staats: 


Schuld, die öffentliche Verloofung vorgenommen, umd- bie 
in Zolge derjelben nach dem Plane zu entrichtende Zah⸗ 
lung drev Monate nach der Ziehung bep der k. k. Univerfals 
Staatsſch,ildenkaſſe in Wien, oder nach ber Wahl des 
Anbabers des gezogenen Looſes, ben dem Wechſelbauſe 
PM. A. Rothſchild und Sohne in Frankfurt am Main, 
nach bee in letztern Falle bey demfelben vorausgegauges 
nem einmonatlichen Anzeige, in Konventionsmünze gelei« 
fiet werden. 

— Die Ubreife II. MM. von bier nah Böhmen em 
folgt am +. May. Ihre Majeitäten werben jedoch nicht 
vor dem 10ten im Prag eintreffen, da Sie einige Zeit in 
Mähren zu verweilen gedenken. , 

Aue Preuffen, vom 14. Xpeil. Im der neuen 
Breslauer Zeitung liest man Folgendes aus Danzig: 
Eine feltfame Erſcheinuug hat feit einiger Zeit bier Seus 
fazion erregt. Ein blinder Arbeitömenn, von ungefühe 
50 Jahren, Namens Blodun, im Dorfe Bobau, Grars 
garbier Kreifes, bebauptete vom Teufel befeiien zu jenn, 
und ſobald ein init dem Tenfet in Verbindung jtehender 
Menfch, eine Here uud dergleichen, ſich im nähere, werde 
er von dem in ibm tobenden Tenicl gezwungen, auf ibn 
losjufchlagen. Mehrere Männer führten ibre Weiber und 
fogar Eltern ihre Studer, welche fie einer Verbindung 
mie dem Teufel verdächtig bielten,, vor den Gloduy, nm 
gu erfabren, ob ihr Verdacht gegründet fen. Dadurdı, 
daß er ſäwmtliche ihm zu biefem Zwecke vorgeführte Per- 
foren für Heren oder fonft mit dem Teuſel in Berbindun 
flebend erkanute, entitanden die beftigften Mißbelligkeſten 
zwiſchen den Epelenten und in den Kamilien. Mehrere 
Männer verfließen ibre Weiber und Eltern mißhandelten 
ibre Kinder. Dur Unterdrüdung diefes Unfugs find die 
erforderlichen Einleitungen getrofien. 

rantreid. 

Ein kürzlich von dem Polizen-Präfekten erlajfenes 
Umlauſſchreiben fodert Die Poligen : Kommirlarien anf, ein 
wachſames Auge auf die Derfammlunaen von Picderimas 
cherm zu baben, welche ſich in den Kaffeebiufern, Taba— 
gien und Weinhäufern gebildet baben. Das Lmtanfs 
Schreiten erflürt ſich im dieſer Hinſicht auf’ folgende Art: 
„Dice Verſammlungen, Goguettes (luftige Schwänke) ge 
nannt, Die ſaͤmmtlich unbedeutende Namen annehmen, ber 
ſteben dus Menſchen, die An AUgemeinen von einem ſehr 
böſen Geiſte-belebt ſind. In den meiſten ſingt man Pic« 
der, llest man Gedichte, wort unter Begüuſtigung und 
unter dem Schleier der Allenorie, der Regierung, dee Re— 
Itztom und den © Zisten In gleichem Grade Hobn geſprochen, 
Sochen und Perjonen in gleichem Grade bedroht und ame 
gegrifien werben. Martiplahe werden in wahre Aubs 


verwandelt, wo fich laut die feindlichften Beflunungen ge; 


gen Ordnung und Ruhe äußern. Ausgelaifenpeit und 


Frechheit erreichen * oft 9 böditen Grad ic.“ 
taliem 

Palermo, ben 25. März. Unfere Regierung läßt 
bey Seifa (leine Stadt in Terra di Lavora in Neapel) 
ein Unterrichtd- und Hebungslager beziehen, wohin fich Die 
auf der Yafel Sizilien befindlichen Truppen auf langen 
ud befchwerlihen Märfhen begeben, damit fie fih an 
härtere Steapapen gewöhnen. Schon find bereits alle 
Korps im Marſch nad dieſem Lager begriffen. Indeſſen 
werden auf Dizilien fünf andere Regimenter errichtet. 

Genua, dem 8. April. Der biefige fpanifche Generals 
Konful hat ale Spanier, welche fih in biefiger Stadt 
und Provinz befinden, aufgefodert, fih in feiner Kanzley 
einzufinden, um ben von Gr. Maj. dem Könige vorge 
ſchriebenen Eid der Treue der Konftitution dee ſpauiſcheu 
Monarchie zu fchmwören. 

Rom, den 8. April Der vortrefilihe KRünftler Po: 
mardi, der in den Jahren 1804 — 1809 eine gelebrte 


Reife nach Griechenland machte, bat nun in 2 Dänden- 


Diefe Reifebefchreibung, ‚welche mit 92 prächtigen Kupfern 
geziert ift, herausgegeben. Jedem Kunjtfreunde und Ge: 
kehrten wird biefes Wert willklkommen fen. — Der in 
London anfäfjige berühmte Doktor der Medeziu, Salemi, 
Mitglied verfchiebener gelehrten Geſellſchaften, if hier 


Ex beficptigte die merfwürdigern Sanitäfd: 


Inflitute Italicas und geht ſodaun mach Konjtantinopel, 
Iu feiner Gefefchaft befindet fich der erite Epprurg der Urmee 
der vereinigten Staaten von Nord +» Amerifa, Hr. Reefe. 
' ®=paniem 

Die Madriber Hofjeitung erklaͤrt, es werde nächſtens 
von Cadiz eine Divifiou Kriegsſchiſſe mach Venezuela un⸗ 
ter Segel geben. Der DObergeneral Obonoju hat bie Ar: 
mer in Audaluſien aufgelöst; die Linien: Regimenter mar 


ſchiten nad ben Provinzen Eitramabura, Grenada und 


Deu : Eaftilien, wo fie unter das Kommando Der dortigen 
Oeneral: Rapitänd kommen; bie Provinzial: Diligen Frhr 
een im ibre Deimath zurück uud nur bie Orenabiers Kos 
Ionnen bleiben bid auf weiteren Beſehl bey Eorbova und 
Geija ſtehen. — Der kürzlich aus den Gefänguiifen ber 
Iaquifition befrente Graf Montifo ift am Earlos Odonnels 
Stelle General + Kapitaln von Alt +» Eaftilien und Don 
Juan Martin Diaz Empecinado fein Uuterbefeplshaber 
geworben. — Das Domkapitel uyb die Geiſtlichkeit zu 
Toledo haben am 25. März na einem fegerlichen Te 
SDeum die Konftitution befchworen. 

— (ter mehreren Briefen aus Eadi; vom 14. März, 
welche der’ eugliihe Eourier enthält, heben wir folgenden 
von einem Uugenzeugen aus, der bie meiſten Details gibt, 
Um 9. war Ules in Eadiz rubig. 
General Frevee von Yuerte S. Maria durch bad See 
Thor ein. Geine Unbuuft erregte Auffehen. So wie er las 
dete, rich er mit lauter Stimme: „Stadt Cadiz, ich bringe 
die Deine Konſtitution!“ Die verfammelte Menge empfing 
kon mit Euthufiasinus; allein dig Schritt ſchien Manchen 
fo auperordensliih, daß man nie ganz trautt. Um 4 


Gegen 12 Ube traf 
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ube zelgte ſich Feeyre auf dem St. Untonplape und bes 
nachrichtigte das Publikum, er werde am folgenden Mor: 


gen un 10 Upe den Konititutionsjlein errichten und bie 


onflitution beſchwören -lajfen. Das Volk rief ipm leb⸗ 
Haft zu: „Jezt gleich! Jezt glei!” Nun 308 Frepre, 
zum Schein überwältigt von dieſer Ueuferung des allger 
meinen Willens, bie gedruckte Koujtitution vom 19. Märg 
1812 aus ber Tafche, küßte fie und rief auf „Rum 
bann, fie iſt im biefem Augenbli® befhworen; morgen 
follen die übrigen Feverlichkeiten vorgenommen werben.’ 
Gleich darauf wurde eine Fabne aufgeſteckt, worauf dig 
Worte kunden: „Es lebe die Konjtiturion! es lebe Freyre, 
ihr Wiederherſteler!“ Jezt verlangte Freyre vom Molke, 
es ſolle allen Haß und Groll austilgen, worauf das Vol 
ausrief: „In freven Herzen wohnt Peine Nachfucht, Altes 
fen vergejien und vergeben!" - Ich babe dieſes Alles mit 
weinen Augen gejeben, mit meinen Ohren gehört. 
nachher wurden bie ®efängnirfe in der Stadt und im Ex 
fell geöffnet und alle Verbafteten fren gegeben... Des 
Sreudentaumel währte die ganze Nacht durch. Die Stadt 
war beleuchtet. Keine Unordaung fiel vor. Xın folgem 
den Morgen entbielt das Tagöblatt einen von Frepre ums 
terzeichneten Befehl, demzufolge alle Häufer geſchmückt und 
bebangen feun, die Munizipal+ Beamten fi verfammeln, 
in Prozeffion auf den Untouind: Plap begeben und der 
gr ber. Konilitution beywobnen follten; ferner 
ollte die Stadt drey Nächte hintereinander beleuchtet fen. 


"Eine zwedte Proklamation, ebenfalls Mannel reore ‚und 


teszeichnet, cemabute Die Cinwobner von Cadiz zur Ruhe 
und Cinteacht, veriprach ibnen Die verlangte Konjtirution, 
ernannte einen konſtitutionellen Magiftrat für Die Stadt, 
aus den Perfonen beftebend, welce dieſe Würde im Jahre 
1814 belieider hatten und ertheilte der Stadt wegen ihres 
bisherigen guten Bepsagens, alles Lob. Schon war ber 
Konſtitutions⸗ Stein auf den Plap gebradt. Tine Bots 
fhaft war abgeſchickt, den General Quiroga? und feinen 
Generalftab einzuladeg. Vom frühen Morgen au war 
Alles Gubel und Freude im dee Stadt. Alles ſtrömte nad 
dem Landehor bin, mit grünen und vothen Kolarden an 
Hüten und Müpen, um die Krieger ber Isla be Leon zu 
bewilllommen. Mit dem Glockeuſchlag 10, — guter 
Gott, wie Bann ich Den Auftritt beſchreiben, ber jegt er 
folgte ! — ſchoſſen die Truppen, welde ben Pla umga ⸗ 
den und zur Ordnung beptragen foßlten, auf dag weprlofe 
Bolt, mit dem Ausrufe: „Es Iche Ferdinand vu.! Nies 
Der mit der Konſtitution!“ Man denfe fi) das 

das Webklagen von einer Menge von 50,000 D 
die entflieben molten und nicht Bonnten, über einander 
berfielen und fich ſelbſt die Unsgänge zur Flucht verftopf- 
ten, Niemand wußte, wohin er fich retten ſollte. Vor⸗ 
ber waren, wie man allgemein fagt, geiilige Oetränfe ums« 
ter die Soldaten vertbeilt worden, um ihre Geiſter im 


- Bewegung zu fepen und fie recht wüthend zu machen. 


Geueral Freyre ſelbſt, wie es ſchien, ftand am ihrer Spipe 
und trieb fie zum Morde an. Sobald fi die Menge 
zerſtreut hatte, verfchwauden die Difiziere und überlichen 
ben gemeinen Mann jeiner ganzen Husgelajienpeit. Gadiz 


war in diefem Angenblick mit einer erſtürmten Stadt zu 
vergleichen; alle Mannszucht hatte aufgehört. . Man 'plüns 
derte; man raubte; man beging alle Exzeſſe. Dieſes 
" Dauerte bis gegen Abend, wo fich die Offiziere wieder ein: 
faupen und die Beute in ihre Quatiere zurückſührten. Bier: 
hundert Leichname find. in den Straßen gefunden worden 
(ein audrer Brief gibt genau an 419); die Zahl ber Ber: 
wundeten iſt ungeheuer (ein Brief berichtet, daß allein 
900 Verwundete in die Hofpitäler gebracht worden.) Au 
dem Gerüfte zum SKonjtitutiondg« Stein wurden von dem 
arbeitenden 8 Bimmerleuten 5 getödtet. Nach diefer Greuel⸗ 
Scene blieben die Einwohner lange in düjterm Hinbrüten; 
Peiner durfte mit feinem Nachbar fprechen; Niemand öffnete 
die Haustbür, Der ganze Plau fol angelegt gewefen 
ſeyn, um die Hänpter der Truppen der Isla nach Capiz 
zu locken und dort zu ermorden. Quiroga hätte fich bey 
nahe durch die fenerlichen Vorkehrungen täufchen lajfen ; 
allein es trat, wie ed beißt, ein Hinderniß ein, welches 
ihn bis Mittag abbielt. Jezt war der Streich vollführt; 
aber er und ſein Korps waren gerettet. — Ein andrer Au⸗ 
genzeuge erzählt, er babe firb im den Strafen nur dadurch 
gerettet (eim Engländer), daß er vor den auf ibm eindrins 
genden Soldaten den Hut gezogen und auf fpanifch gera- 
fen habe: „Es lebe der König Hoch! Nieder mit der Kom 
ſtitution!“ Gleichwohl fen einer mit dem Bajonette gegen 
ihn angerannt, dem er nur mit Mübe ausgewichen. Er 
fihreibt die teuflifche Lift nicht dem General Freyre, fon: 
deren dem Gouvernene Daldes und noch mehr dem Gene: 
zal Campana zu, dee bie Garnifon von Cadiz Eomman: 
dirte, und dem Dbrijten Barotela. Die Carnifon bejtand 
aus 2 bi 3000 Manu. Freyre mußte die Flucht nehmen 
und fertigte glei darauf am alle Gouverneurs von Anda⸗ 
Iufien den Befehl aus, die Konftitution, die er felbit am 
Hten befcgworen batte, wieder abzufchwören. In Cadij 
mwurben die Soldaten von ben Bürgern und den Marines 
Soldaten in ipre Baraden zurückgetrieben, wo fie fich vers 
rammelten und eine Urt von Belagerung auspielten ; au 
Bebenusmittein fehlte es Innen nicht. Sie hatten die Baras 
ten you St. Helena’ und St. Roques Inne, auf den ben: 
den Bollwerken dieſes Namens, die nach dem Bandthore 


au legen.” 
Geofbrirtanniem 

(Aus Bouboner Zeitungen vom 10. Upril.) Konfol. 
3 Proz. 68%. — Das Minijterium des Innern bat ger 
ſtern folgendes Bullerin über die neneften Vorfälle in 
Schottland befanne machen lafjen: „Um 5. April mm 
⁊ Uſr des Morgens ward ein Yeoman von Ötieling, der 
fich nach Falkitk zu feiner Kompagnie bed, auf ber 
Canditraße, einige engliſche Meilen von .. ‚-.y weg, don 
eince Abiheilung bewafineter Radikalen angehalten, welche 
Um das MWeitergehen vermehrten. @r kedrte um und bes 
giguete einer Ordonnanz. welche Dryeihen won Silfpth 
ua Baltief tragen foüte. Beyde gingen num mit einans 
ver mach Kilſotb zurück und erzählten dort das Borgefal: 
lene. Der Lieutenant Hodgfon vom 10tem Dufarenı Regis 
ment und der Lieutenant Davidfon von der "Deomaurp 
son Stirling, brachen mit einer vereinigten Abtheilung 
fogleih gegen die Radikalen auf und errgichten fie bey bee 


469 


Grüce von Bond.“ Web Ihe Wnstichk" ehekteh Die Ra- 
bitalen bis zu einer Mauer vor, über die fie auf die Sol⸗ 
daten fchojfen. Diefe antworteten bem Feuer und als die 
Reiter duch eine Oeffnung der Mauer den Radikalen dee 
den Rücken kamen, ergriffen Peptere die Flucht. Sie hats 
ten 4 Verwundete und 1 Todten, der atıf dem Schlacht⸗ 
Selbe bleib ; 19 Gefangene wurden nach dem Säleie men 
Stitliug gebracht. Man erbeutete 5 Musteten, 2 Piftolen, 
18 Piken und 100 Päkchen Patronen. Der Lieutenant 


-Hodgfon und ein Sergent von den Huſaren, wurden, Er⸗ 


fterer leicht verwundet; gleiches Loos hatten 3 Pjerde." — 
Zu dieſer Nachricht fept der Eonrter hinzu, daß am 5, 
April Nachmittags die Radifalen von Bingetown und Carl: 
ton eine allgemeine Bewegung vorgehabt hatten und da⸗ 
ber bewaffnet zufammengefommmen wären. Da fie indef- 
fen fich nicht zaplreich genug erachtet, fo gingen fie wie- 
der auseinander, nachdeng fie aus mehreren Däufern die 


Waffen mweggenommen nad ben Befigern gedroht hätten, 


fie mit fih nehmen und beym Angriffe in die erften Reihen 
flellen zu wollen, wenn fie dieſelben nicht auslieferten. — 
Schon am 4. Nachmittags fab man zahlreiche Haufen 
von Radikalen an den Ufern der Clyde auf und abziehen; 
einer berfelben kam nach Eondonnat, bemächtigte ſich der 
dortigen Eifenfchmieden und ſchmiedete Picken. Zu Dums 


tochlin, neun englifche Meilen von Glasgow, fand dab⸗ 


felbe ftatt; eine Hufaren : Ubtheilung überfiel noch einige 
daſelbſt und nahm fie nad Verwundung dreyer gefan: 
gen. Um 6. Abends finb drey Unführer der Radikalen 
verbaftet worden. Am 5. follte eine große Revüe Der 
Radikalen bep Sladgeıw vor fidy gehen und fie ſeldſt Biers 
auf in die Stadt zieben; es unterblieb aber, weil fie nicht 
sablreih genug waren. Es fcheint, fährt der Courier 
fort, daß die Radicalen durch ganz Schottland verbreitet 
find und Anführer, aber nicht hinlänglid Waffen haben, 
um den Truppen zu widerftchen; es fcheint ferner, daß 
fie auf die Mitwirkung der Rabitalen in den Manufaftur- 
Difteiften Englands zählen, Wirklich ſchienen die Bere: 
gungen, die in der Nacht vom 51. März in der Näbe 


von Huddersſield jtart hatten, meit den Entwürfen ber 


ſchottiſchen Radikalen zufammenhängen. Da nichts vor- 
fiel, fo Bann man bie Infurreftion als verfehlt anfehen 
und man darfvon dem Eifer und ber Feſtigkeit der Magiſtrate 
unb der Deomancy hoffen, daß fich die Ruhein Schottland 
erhalten werde. — In Irland Behrt, mac Verſicherung 
ber Dukliner Zeitungen, bie Ruhe allmählig zuräd, 
Prozeß und die Dinrichtung mehrerer Bandmänner zu 
Galwap ſcheint eine günjtige Wirkung hervorgebracht zu 
haben. z 


— Don Edinburg beflätigen ſich die Nachrichten, dag 


viele Truppen von biefem Plage nach Glasgow marſchie⸗ 


ren und daß die Regierung alle mögliche Vorfichtsutanßs- 


Regeln anwendet, um das abjchenliche Dorbaben” einer Rer 
volution in feinem Keime zu erſticken. Die Dromancy 
Am ganzen ande ift einberufen worden. Von Aberdeen ſud 
bie Grenadiers vom Bojten Regimente unter Kapitain Walfp 
nach der Zeitung von Edinburg wmarfchirt, wo nun daß 
Hauptquartier iſt.“ 

— In Dereford Haben Mordbreuner verfucht, am ver⸗ 


Der 


gangenen Sonntage. die dafgen ‚Schulgebäude ku. Feuer 
zu feßen, welches aber glüdlih noch durch jchleunige 
Hälje abgewandt if. Man Faun jich bis jezt den Grund 
dieſes boshaſten Bornehmens nicht ‚erklären. 100 Öuincen 
Nad auf die Entdedung des Thäters gefept. 
— Bermifdbte Nabridhtenm. 
"Münden, den 21. April, Das am vorigen Miit: 
wor im neuen königl. Hof: un Nationaltheater ftattges 
‚babte große Vokal: und AnftrumentaliKonzert des groß: 
herzogl. badiſchen Hof: Mufifus, Hru. Wilp. I. Maas, 
gewährte Nır9 mannichſaltiges Verguügen. Für's Erſte 
Ternten wir" an dein Hru. Konzertgeber eingn Künftler Een: 
en, deffen reineeston auf der Dboe, deſſen Geläufigfeit, 
Bejonders im den ftäffirten Paffagen (die geitricheren bäts 
ten etwas deutlicher vorgetragen werden dürfen, jo wie 
Kaüch’ Hr. M. jun den Adagio's für einen fo großen Raum ets 
was zu leiſe blies) den rauſchendſten Befall auch. da 
uichE verfehlen Eonnten, wo er fich in einem von Herrn 
eamer, Loinpouirten Conzerte zugleich mit Herru Flad 
Hören fieh. Sodann boöorten wir ia dieſen Conjzerte 
wieder eine meue varerländifhe Sängerin; eine YUnfäns 
£ von den freffliditen Anlagen. Die. Seel, aus 
+ Mens ben Herru Kapellmeiſter Ritter von 
Winter bereits feit einem Jahr und ſaug am jenem Abend 
er Daett von Roffini mit Hrn Mittermanr und eine Arie 
Kit hören, von demfelben Compofiteut, ‚nis einer folchen 
Reinbeit des Tones, einen ſolchen Umſange der Stimme 
ad einer folhen Geläufigkeit, daß ‚fie alfe Erwartungen 
weit übertraf. Sie befipt_eine bobe Sopranſtiinme und 
serjpricht, wenn fie Befonders eine deutliche Ausſprache, 
GR richtiges Urhenmehmen und was die Elgeufchaiten eince 
‘ güten Methode find, fich erwirbt, eine ausgeseibtete Su 
ein zu werben; wozu ihr der glänzende Bevfall, dee hr 
ibrem erjten Auftreten im vorgeitrigen Couzerte ge— 
worden, zur mwirkfamen Uufinunterung dienen möge. 
— — 


Kurfe: 

BWisn, Am 15. April Mitteloreis der Staste:Schuldwrfchreis 
dengen zu 5 pGt-in G. M. 74%4,; Gomsentiontmünge p&t. 250. 
— Aush auf Augsburg für 100 Bulden Goure. Gulden 99%, 
n m. Ule. BT, 

PYariz. Am 12. Apell. Konfol. 5Proz. 74 Fr. 15 Gent. 
. Ronton, Am 10. April, Kouſol. 3 Prop 68%, 
Neues Königl. Hofs und Nationals Tpeater. 
Eonztzh: Das Wiedirfehen, Ruflfpiel in ı Akt, Daun 
Mt: MParlequine Abenthener, Pantomime, 
"m KönigbA,Hof- Theater am Ifar- Tor. 
: Samttag: Kidra von Montalban, i 

Eonntaj: Johann Herzog von Finnland. 
Könige: Hof: Theater an ber Refidenz. 

BWeontig: Zum Etſtenmale: Paolo & Virginia 
- —ñ——t — — 

. An die Mitglieder der Harmonie e 
dr 8) Rünfrieen Samfiag Ten 22tem diefee, Abends 7 Uhr, 
4 ta ter Harmonie awiitätiide Unterhaltung. 3 
Hiadin am 20. April 1820, 
Der Ausfhuß der Harmonie 




















Er! ldärum 


‚ ‚1926. — 
einer im Königreid Bateraerfnadenen Steinabden. 


Boeiern hat fon viele Jahrhunderte Wangel gehiten, und 
"jährlich mehrere taujend Gulden ins Ausland Berfenden müßen, 
damit die fogenannien und zur Dekonomite notkwentigen Weg⸗ 
und Ab⸗ugfteine vom Ausiand hereingebracht worden find. So: 
‚feph Schreper (nicht Joſeph Scherger), Handlimgtgärtner vom 
Düngen, hat (ſ. Kunfl + und Gewerboͤbl. Jahrg. 1820. Er 14) 


‚Diefe Steinader zu Gattenderg im königl. hater, Randgcrichte Ken 


naty ‚auf eine wunderbare Art erfunden, aus weichem: 
die eg —— ren * — 
1) Sind fie zum oͤkonomiſchen Gebrauch als zugeſpihte Wetz 

Stene für Seuſet. uud Eicheln; — Br 

2) rn. nr Wehlchaalen für derſchiedene Profeffioniflen 

ver ſertiget. 

Dieſe wunderbare Erſiudung entdedte ſich aur durch immer⸗ 
wahreude Prüfung dir Drkonomen und Profeffioniften, fo daß 
ſich deshald an Die, Höhere Stelle gewendet wurde, Unter ze ich ne⸗ 
ter ſah ſich veranloft, an Se. Königl. Mojrkät mit einem Gie 
Eular, untetſchrie b / vom mehreren hürgerl, Edmeid » und Ge⸗ 
werbömänneen, fi. zu wenden, undodengendunte Wr und 
Abzjupfteıne gu produsicem Durd -nod nähere und genaurre Uns 
tetſuchung der Steinkenaer und Mechauiker ging hersor, daß 
Dieje Burtendberger Ste na viel defei, find, als alle vom Ausland 
—— und d.f fie fogar Die fürkifchen übertreffen, weil 
lehtete wegen Fuͤhrung falſcher Adern gem Perirmmutierfchleifen 
untauglih find. Die Till. Otu. Profefioren Ramis und Mares 
our bezeugen auch, (ij. Ruuft » und Gewerbsbl, Jahrg. 1820. 
Er 14) daß diefe Buttenberger Steine alle vom Auslond theuer 
erfauften an Güte’ weit übertreffen. 

Da id nun mit meiner errichteten Steinfabrike Brinem Zinek 
fel mehr unterliege, fo Habe ich micht mur für das Water + fon- 
dern auch für das Autland ein algemeineh Handeisnefchäft pergeflellt 
und daſſelbe bep tem bürgerl Feilenhauer und Schatid⸗ Inftrumen s 
ten» Derieger, Hra. Andreog Sedimapr, wohnhaft anf dem 
Anger Neo. 805, angele moche Diefch Hiemit allen Stein⸗ 
Betlegern bekannt, Daf-fe fi an obengenannten Hrn. Eedlmape 
der Diufter halber, welche in 16 Baltungen ohne die Platten 
und Delfteine deſtehen, wenden mögen. 

Jeder Hanrelemann wird beſtene bedient, und Bis Preife ges 


wiß billig ynd worihellpaft ga firhen kommen. 


Yorzb Schreper, Homdelögärtner. 


— 


1950. (2.5) Im der Roufngeranffe Mro. 1612 im erflem 
Stode if ein großes meubliries — auch ein Eirines, bik 
1. May au ver mie ihen. 


2000. Obgleich ich aicht weiß, Jemonden etwad ſchuſdig 
su ſeyn, ſo fodere Ich dem ungeachtet emen jeden, dir eiwes bey 
mir gu foderm haben könnte, duf, ſich did den 2Bten d. Dr. in 
meiner Wohnung im -Augafingr » Bräuhanfe deym Appellationds 
Sekretaͤr » Faber, Morgens bie 10 Ugr eimufinden, um fein 
Guthabendes zu empfungen. ’ 

6. 5. M. Koppello. 


* J 


Die 761te Ziehung in Regensburg il heuit Donnerſtag den 
20. April 1820 unter den gemöynlichen Bermalicäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Rumetu zu Worfgein kamen : 

61 3.80 0 3 - 

Die T6Xte Ziehung wid ten 18m Map, und ingmildeg 
Die 0ote Mürnderger Ziehung den 29. April, und den 8. Diap 
die 1141te Munchuer Ziehung vor ſich gehen. s 
% m — — — — 








Redalteur, J0 3. Sendtaer. Verlegt won P- PR Wolfs Wittwe. 


Beylage zu Nero. 96 :der politischen Zeitung. 





j Deuefhland 

Preußen Fortfegung der altenmäßi« 

gennNachrichten über die revolutionären Ums 
sriebe in Deutſchland. 

Die deutichen Revolnriondrs befchäftigten fich auch mit 
Begenftänden der Religion; auch fie ward von 
‚Ihnen. ald Mittel zu ihrem firafbaren Zwecken gemißs 

‚braucht und entweiher. In den engeren Bereinen, über 
welche die altenmäßigen Nachrichten ſich kuͤnftig vers 
breiten werden, ward Meligion und befonders die Bibel 
abwechſelud mit Natur » und allgemeinem Staatsrechte 
vorgetragen und bald über den Umſturz ber Staatövers 
faflung, bald über den der Kirchenverfaflung berathſchla⸗ 
get, und fg politifcher und religieufer Fanatismus abs 

‚wechfelnd erregt und benußt, fo wie der Genuß des 
Abendmahls bald (3. B. auf der Wartburg) demagogis 
ſche Verabrebungen befiegelte, bald dazu in Vorſchlag 
‚gebracht ward. Selbſt ein akademiſcher Lehrer, F. fagte 
In dem, mehrern Studenten mitgerheilten, fogeuannten 
Gtaubensbekenntulffe: „Freunde, ift das nicht dad Ges 
beimniß Eurer Geiftesverbindung,. daß Fur berufen feyd, 
vielleiht die erfie republifanifhe Religions 
Berbiudung zu fchließen,' weil ihr die Araft dazu 
babe? Bey dem andern hat ein Prophet did Diktator, 
feiner Priefterichaft das Glaubensbekeuntniß diktirt, und 
die Prieſterſchaft wurde Glaubensdespot des Wolfe, 

-Laßt Ihr Euch keine Slaubensbelenntniffe 
don Audern machen, um Euch darauf zufammens 
uſtellen, fondern laßer es Euren eriten Beruf feyn, es 

uch ſelbſt in republilanifhem Gefammtjtreben - zu 
bilden.” 

Auch über den engern Verein zu G— deponirte ber 
Etudent K..... jum Prorofolle vom ı8. May 1819. 
„Unfer Zweck hat vor die Gründung Eimer chriſtlich⸗ 
deutichen Kirche, um dadurch eine größere Einheit der 
Zeutichen zu bewirken. Diefe Einheit tolte durdy Bes 
Ichrung des Volkes Im wahren Chriſtenthume berborges 
bracht werben.‘‘ 

Der Student R...... zum‘ Protofolle vom ıgten 
desſ. DM. Vorzůglich waren es religienje Gegenſtaͤnde 
und Anſichten, womit wir ung befchäftigten ; es iſt auch 
son der. Einrichrung einer dentſchen chriſtlichen Kirche 
die Rede, und die Geſellſchaft darüber einig gewefen, 
dvap e6 fe ſeyn mige, allein dariiber, ob eine foldye 
drutſche chriftliche Kirche erricdyter werden fonne, und 
über die Art und Weile, wie dieß bewirkbar ſey, konn⸗ 
ten wir und wicht vereinigen. Mir glaubten, daß durch 
‚eine ſolche Einheit im der deutſchen chriſtlichen Kirche 
das Chriſtenthum iur alein in feinem wahren Lichte 


‘man, petziweifeln, ob man etwas wirkten koͤnne. 
«hätten mir fonft .fo lange In-unferm Deutſchland aus: 


. dargeftellt werben Ponne, und hielten auch dafılr, daß 


eine folche kirchliche Einrichtung zur Wusbiltung der , 


Deutſchen in geiftiger und moralifder Hinficht und zum 


Genuße eines freyen Lebens zu bewirkeu fen.” Und der 
Student L......... zum Protokolle vem .2g. desſ. M. 
„Namentlich war auch dfters davon arhandelt, daß es . 
wohl gut fen, wenn Deutichland in kirchlicher und po— 
litiſchet Hinficht Eins fey, d. h. Eine chriftliche Kirche 
und Ein Staat.“ 

Das Hauptziel diefer Demagogen,, dem, wie aus 
dem Dbigen hervorgeht, felbft die kirchliche Einheit als 
Mittel untergeordnet erſchien, war aber die Veraͤnde— — 
zung der gegeuwärtigen dffentliden Bers 
faffung Deutfhlands. Auch die Burſcheuſchaft 
hatte diefen Zwei, „Mein Herz“ ſchrleb einer der er» 
fen Stifter derfelben, ©... unterm 17. Auguſt ıgı7 
an D..,. „hangt mit Freudigkeit daran, da -ja- alle 
unfere jezigen Burfchenfachen nicht: mehr ein eitled mit 
ben wenigen Fahren der Univerfitätzeir dahin ſchwinden⸗ 


des Treiben find, wie ebemals, fondern da wir, vom 


Gott mächtig erweckt, nun endlich einmal angefangen 
baben , all’ das Hobe mud Herrliche, das Uufhoͤren der 
kraßen Zwingherreuſchaft, Dagegen Freyheit und bey fiches 
rer fländifcher Verfaſſung, freyes Sprechen und Trei— 
ben der Bürger und eigenes Verfechten der hehen Güs 
ter in unfer deutſches Vaterland hereinzufuͤhren.“ j 
So dußert der Lehrer $:.... unterm Gten May 
1819 in einem Briefe au H— „Ich hoffe noch auf 
ſchdne Tage, die und durch Kampf werden ſollen, und 
wilnfche, mit Euch gemeinfchaftlich in Rath und That 
der Wiedergeburt Deutichlands entgegen zu leben.”‘ 
Und $..... unterm 8. May ıgıg an A— ‚Nie muß 
Wie 


balten Lönnen, wie fonnten wir es jezt drin aushalten? ° 
Wo iſt unfer gemeinfames , freves deutſches Vaterland ! 
Wir haben keins! Zapllofe Deipotien, fireng abgefchlof: 
fen in’fih don den’ anderen beutfchen Etaaten, ſehen 
wir, äber kein Daterland ! Nur/’die Idee oder Dad Bar 
ferland-, was wir uns zu fchaffen ſtreben und fchaffen 
muͤſſen; kounen mir lieben, uud wie, auf welchem Bes 
ge das geichehen mag, .twer will das beſtimmen!“ So 
mie demnaͤchſt zum Protokolle vom 23. Zul. 1819: „Die 
Zwede der Vereine im DD... ſchen waren anf Herbeys 
führung einer veränderten ‚bürgerlichen, Verfaffung ge: 
ricktet , und zwar fo daß man zunachſt im Gr — I — | 
H — eine allgemeine Volks - Mepräfentarion einzufüͤhe 
ren, demnaͤchſt aber dem buͤrgerlichen Zuftande in Deutliche 


land eine andere Geſtalt zu geben fich bemühen wollte.’* 


472 


Die dazu beftimmten verfchiedenen Mittel find zum 
Theil jchon oben angeführt Ganz vorzüglich ward die 
fogenannte repräfentarive Verfaſſung zn den Mitteln, 
in Deutſchland Einheit des Staates und republikauiſche 
Verfaffung einzufäpren , gerechnet, ) 

So geſteht U...... zum Protokolle vom 25. Sept. 
1819: Sie (die Dereine zu G. und D.) bätten Die 
Zeit und Deutſchland noch nicht reif zur plögliden Fins 
fügrung einer Republif, und alſo es augemeſſener gebals 
ten, Schritt vor Schritt zu gehen und aus. der repräs 
jentativen monarchiſchen Regieruugsform demnächit eine 
Mepublif zu entwideln, Wenu er an L. geichrieben, dag 
wenn auch die Republik das böchite zu verwirklichende 
Ideal ſeyn möchte, doch auf jeden Fall Mittelzuſtaͤnde 
angenommen werben müßten: fo verjlche er darunter 
eine Borbereitung zur Republik durch repräfentative Res 
gierungdform der deutſchen Staaten. Man habe ange: 
nommen, daß annoch zwiichen der repräfentativen Mos 
narchie und der Mepublit dur Zeit und Umftände 
Uebergänge ſich darbiethen würden, die im Voraus ber 
rechnen weder ndthig noch auch möglich wäre; man ha⸗ 
be die repräfentarive Verfafjung ald einen üebergang 
zur Republif und alſo als einen Mirrelzuftand angenoms 
men,’ Und zum gerichtlichen ‘Protokolle vom 24. Nov, 
1819, daß, ald die Mitglieder der Vereine zu H. und 
su D. auf der Starfenbnrg zufammen gefommen und 
über die Republik geiproden, Einige fidy aber dagegen 
erklärt haͤtten, fo babe der A. Der. .... zu D. erwi⸗ 
dert: „ESs fen nicht fo gemeint, daß gerade die Res 
publif glei eingeführt werden folle. Sie wären ſehr 
zufrieden, wenn nur vor der Hand ordentliche landitäns 
diiche Verfaſſungen eingeführte würden; denn dadurd) 
würde ein freverer Geiſt erweckt, und ed möglich wer: 
den, dem Ideale der Staatöverfaffungen, der Republik 
niser zu kommen, 

Hiermit übereinftimmenb deponirten mehre Mitglies 
der des engeren Vereines zu G., z. B. der Privat: Dos 
‚cent Dr. &..... zum Protefolle vom 21. May 1819: 
„Daß zu den Mitteln des Vereines gehbre, Ales das 
zu uoterftägen, was durd) die Einführung der Landjtände 
für eine freye Verfaſſung gethau werden koͤnne.“ 

Der Student R..... zum Protokolle vom 18. bed: 
felben Monats, anf die Frage, wie die Ei..beit Deutſch⸗ 
lands zu Einem Staate berbengeführe werben fönne ? 
„Dadurch, daß die Volksvertreter einfeben, daß ohne 
die Einheit Deutſchlands, Deutfchlands Wohl nicht ges 
deiben könne, umd daß diefe dann fich felbft uäher für 
den Zweck vereinigen.‘ 

Der Student B,.,.;.. zum Mrotololle vom 7. Jun, 
ıg19: „Ein Sreyftaat kann unter dermaligen Umitäus 
den ſchlechterdings nicht durch Empoͤrung realifirt wer: 
den, fondern muß vielmehr durch die Einführung der 

‘ Randitände bewirkt, diefen immer mehr Einwirkung zus 
geeignet yud dadurch nach und mad die Gewalt ber 
Faͤrſten bdergejtalt eingeengt werden, daß von dieſer 


Seite der Einflgrung eines Freyſtaates Fein Hindernif 
mehr im Wege fteht.”” 

Der Student S... zum Protokolle vom gten Juny 
1819: „Darüber find wir wohl einverſtanden gewefen, 
daß größere Freyheit in Deutihland berbeygefübrt wer: 
den mie; und haben mir als Mittel dazu angegeben, 
die Einführung von Landjtänden und Preßfreyheit, und 
daß Feder nach feiner Ueberzeugung für diefes Mittel 
ſich thaͤtig bezeigen ſolle.“ 

Der Student E....... zum Protokolle vom 24ten 
May 1819: „Es it auf ven Zufammenkünften wohl 
davon geſprochen (von der Einheit der Kirche und de 
Staates in Deutidland), was aber, weiß ich mid) 
nicht mehr zu erinnern; ſoviel erinnere ich mic) jedoch, 


daß man in der Einführung der Landitände ein für dies 


fe Idee wirkſames Mittel erkannt hat.“ 

De ©, Be... (Mitglied des engeren Vereines 
zu 3.) zum Protokolle vom 22, März ig20: Db ich 
(in der Verfammlung) die Meynung geäußert babe, daß 
man mur Durch eine Revolution einen befieren Zuftand 
Deutſchlands bervorbringen könne, weiß ich nicht, ins 
zwiſchen, da mebre Yusjagen hierin übereinfommen, (0 
iſt es wohl moͤglich; indeß meine ich darunter nur eine 
verbeſſernde Aenderuͤng. Da ich übrigens einen Frey— 
ſtaat und rein repräfentative Verfaflung für das oral 
einer Staats: Berfaffung halte, fo muß ich wohl wilns 
fben, daß diefe, wenn der Zeitpunkt gefommen ift, zur 
Wirklichkeit gebracht, werde. Das nächte, hiegu zu ger 
langen, iſt die Ertheilung einer repräfentativen Ver faſ⸗ 


ſung, die bisher noch nicht erſchienen iſt.“ 


Auch ber Kandidat L..... beantwortete die Frage: 
ob er ſich eine beftimmte Form Deutfhlauds gedacht 
habe, wodurch die von ihm erwähnten Mängel dee 
Staatsverfaflung gehoben würden ? zum Prorofolle vom 
12. Jul. 18195 „Ja, durch eine freve BVolfsrepräientas 
tion und durch ein gemeinſames Oberhaupt.“ Und der 
Siudent W......, Mitglied des engeren Vereines zu 
F., in einem Briefe vom 22. May i819: „Mobl bim 
ich überzeugt, daß mit allen unfern repräfentariven Vers 


‚fallungen, Konſtitutionen, Bundestagen ic. noch immer 


wenig gethan iſt; allein es ift doch der erfie Schritt ger 
than, dad Volk lerur feine Würde fühlen und wird um 
fo eber den gewaltigen Schritt zu feinem kuͤnftigen 
Gluͤcke thun. Nur eim gänzlicher Umſturz kann uns 
Fetten.‘ 

Daß bdiefer Gegenftand ſelbſt auf Schulen und Gym⸗ 


naſien behandelt ward, geht ane den frübern Etiiden 


ber Zeitung hervor. Seitdem find uͤber die Pebrans 
ftalt zu B. (einem Staͤdtchen, außerhalb der Preußiſchen 
Staaten) und Über dad demagogiſche Treiben des bey 
derſelben angeftellten Lehrers W (Mitglieds des 
engeren Vereines zu G) intereffante Thatſachen erwits 
teit, So hat 3. B. der Schüler diefer Lehrauſtalt &, 
ausgefagt: ed eriftiren im diefem Inſtitute zwey Pars 
theyen Schwarzer, welche beyde mir den Geliunungen 


nu... 


Zorn mw 


— 


der Schwarzen zu ©. übereinftimmen und aur darin 
unter fich verfchieden find, daß die eine Partben mehr, 
die andere weniger mit den gegenwärtigen Staats: Eins 
richtungen unzufrieden ift. Der Konretter W..... bat 
ihnen eröffnet, daß die Schwarzen zu Gebeſſere Staats: 
Eiurihrungen winjhen und beabfichtigen, und har ihnen 
Gelegenheit gegeben, mehre dieer Schwarzen bey fich 
Rennen zu lerneu, der W..... lieh es aber dabey nicht 
bewenden, ſondern verjchrieb für fie (feine Heinen Schwar: 
en) die befannte Sammlung freyer Stimmen, unterhielt 
hc über die Pflicht, fir die ganze Sache fi) aufjus 
opfern m. few. Der Unterfhied zwiſchen den 
biefigen Zöglingen, fügt ©. hinzu, beſteht dar⸗ 
in, daß der eihe Theil eine republilanifce, 
die andere Parthen aber, wozu ich gebdre, 
eine monarhifhsrepräfentative Verfaffung 
minfde In den Lehrſtunden ift übrigens die demos 
kratiſche als die beite bargeftellt worden.’ Ein anderer 
Zdaling J. (17 Yabr alt) deponirte: „Es werde wod⸗ 
chentlich 2 bis 3 Stunden vom Konrektor W,.... Der 
magogif gelehrt, woben ſich dieſer über Staats: Verfafs 
fungen und namentlib auch über die H— — (bes Lan⸗ 
des) und deren Mängel und Gebrechen ſehr frey aͤußere, 
und ein deal von Staats Berfafung daritelle, wonach 
die Untertanen regiert werden müßten; ibm fchiene es, 
ber Konrektor mbge wohl in Aufftelung und Aeußerung 
diefer Grandläße etwas zu. weit gehen,‘ 

Daber baden vorziglih Mitglieder der Vereine nnd 
andere, denfelben Giundiägen abyangurde Perfonen, mit 
an den bekannten WPeritionen an den Bundestag, und 
an aufiührtiben Schritten Theil genommen und fid) 
bemüher, ſowohl das fogenannte Verfaffungswerk, als 
Unruben zu leiten. Als im G. H— H— die Wieder: 
beritellung der Landſtaͤnde befchloffen war, fchrieb der 
Kandidat For... ... unterm 2. May ı8ı9 an den 
Privat: Docenten Dr, Sri... „Mit Erftaunen habe ich 
die Kabinets: Drdre wegen der H.... Landjtinde geles 
fen. Wir alle müßen fogleih uns daran begeben, einen 
Entwurf zu einer Verfaſſang auszuarbeiten, gründlich 
die Landeehilfemittel darzujtellen und mit diefen Mitteln 
eine Verfaſſung konſtrutren, worin zwar dem ürften 
Die ausübende Macht ıc. eingeräumt, aber feverlichft, 
als gegen den Wanſch des Volkes und gegen Gerechtig— 
keit aulämpiend, gegen eine Pair: Kammer, und gegen 
das adeliche Fett von der Suppe mir Entſchledenheit 
proteitire wird, Es muͤßen alle Kundige unter uns zus 
fammentreten und einen entſcheidenden Wurf thun, jo 
baß entweder der bundertbeinige Keller-Eſel zermalmt 
wird, oder doch alles Volk einficht, es wäre gut, wenn 
es io getemmen wäre. Es muß der Entwurf gedruckt 
und in alle qure Blaͤtter eingeruͤckt werden, dafuͤr ſchaffte 
ih Rarb, H. B. W. und W. waͤren wohl die wichtigs 
ſten Faltoren. Es muß populair geichrieben ſeyn, baß 
der Bauer merkt, daß er auf dieſe Weiſe Fleiſch auf die 
Raff belommen koͤnne. Es wäre vielleicht rarhfam, den 


atz 


B. nah G. kommen zu laſſen, damit er von einer Stadt 
oder einem Amte als Repräfentant gewählt wuͤrde. Mich 
waͤhlt man nicht, fonit mollte ich Alles ıbun, um ges 
waͤhlt zu werden. Gebt jenes nicht an, fucht einen 
tüchtigen Stellveftreter herbeyzuſuͤhren.“ , 

Zur Befdrderung dieſes Zweckes ward eine Berfaf: 
fung des künftigen deutſchen Frevftanıed. unter Dem 
Titel: Grundzige für eine käünftige deutſche 
Neihs:Verfaffung*) im engeren Vereine zu ©. 
—— und anderen Verrinen zur Berathung mitge⸗ 
theilt.“ 

Es haben die deshalb vernommenen Mitglieder die⸗ 
ſes Vereines darüber folgende Geſtaͤnduiße abgelegt. 
Der Student R....... zum Prozofolle vom 14. May 
1819 „Wir haben uns, und zwar zunäcit in Bezkg 
auf Deutfchland vereinigt, was die beite Verfaſſung im 
Allgemeinen fen; das Refultat unferer Bemühungen ift 
ſchriftlich aufgefegt und ift feir meinem Hierfeyn daran 
geändert und darüber geſprochen.“ 

Der Erudent K..... zum Protofolle vom ig. bedf. 
M. „Wir haben auch bereits einen Entwurf für eine 
fünftige deutfche Staats: Verfaflung ausgearbeitet. Diele 
wurde im Winter 1817 zur Beratbung vorgelegt. Wir 
baben auch bereits einen Entwurf für eine künftige 
deutſche Staats: Berfaffung ausgearbeitet. Diele wurde 
im Minter 1817 zur Berathung vorgelegt. Wir haben 
und über den Inhalt in der darüber geflogenen Beras 
tbung veritändigt, und es find auch ſchon damald mehte 
Nenderungen in dem Verfaſſungs-Entwurfe verabredet 
worden. 

"Der Student R...... zum Protofolle vom 27. deöf. 
M. „Seit ich den geſellſchaftlichen Zuſammenkuͤnften 
bepwohne, ift ein folcher Entwurf dafelbft nur einmal 
verlefen, aber nichts darüber verhandelt, Uebrigens 
finden fid die Ideen ven Einheit der deutſcheu Kirche 
und d. d. Staates demjelben zum Grunde gelegt, wor 
mit begreiflich feine befondere Staats-Verfaſſung fir 
ein einzelnes Land beftehen konnte. Ich erinnere mich 
auch nicht, daß der deutſcheu Firften in jenem Entwurfe 
gedacht worden wäre‘ 

. Der Student B.....0..+. zum Protofolle vom 28. 
Sul. 1819. „Es ift einmal auf einer Berfammlang ein 
Entwurf einer kaͤnftigen Reichd Verfaffung von B. vers 
lefen worden. Diefer erflärte ohme weitere Einleitung, 
daß nun der Verfaffungs: Entwurf vorgelefen werden 
fole. Nach Ableſung eines jeden einzelnen Punftet 
wurde etwas inne gehalten, und wer nun etwas dar—⸗ 
über zu bemerken hatte, brachte die Bemerkung vor. 
Ueber das Borgebrachte wurde nun auch mitunter bin 


*) Das arfundene Gremplar dirfes Entwurfes MR and den 
Papieren des D G. F. und mit einer Menge vor Zufis 
den von feiner Dand verſehen. Aus diefen Netrichtin If 
die Wahrhaftigkeit der Erklärung über dieſen Oesenftand 
leicht zu würdigen, welche hirrüber unterm 29. Jul, In 
mehreren Zeitungen eingerücht ward. 
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und ber geſprochen, und darauf Einiges mit der Bley⸗ 
Feder an den Rand des Entwurfed geſchrieben.“ 

Der Student 8......... zum Protofolle vom 28. 
May ıgıg. „Man bat ſich darüber befprochen, oh wohl 
jedes Mittel gerechtfertigt werben fbnne, welches jur 
Realifirung der im Entmwurfe bargeftellten Staats » Ders 
faflung anzuwenden fen?’ 


Der Kandidat B......... zum Prosofolle vom 12. 


Jul. igıg. „Diefen Entwurf haben die fogenannten 
Schwarzen, oder vielmehr ich aufgefegt. Diefer Gegens 
ftand fam bey unferen Zufammentünften zur Sprache, 
"und Das veranlaßte mich, das Nefultat unferer Berath⸗ 
ſchlagungen zu Papiere zu bringen. Die Zahl folder 
Berathagungen Bann ich nicht angeben, «ed haben aber 
deren fehr viele ſtattgefunden.“ ‚ 











1913. (3.0) In unterzeichneter Anftalt il fo eben erſchle⸗ 
nen und für,ı.fl. 12 Er, zu haben: FAR 
Bericht über das allgemeine Krankenhaus in Münden am 
Schluße des erflen Jahres der magiſtratiſchen Bermaltung 
Defielben, dem. Gtatejahre 18'%;, mit 12 lithogrephirten 
. Tabellen. Münden 1820. 
Magifiratiihe Verwaltung der Armen: Befgäftis 
gungs:Anftalt am Anger Nee. 774 
Suder Streicher. 


1972 Neqhdem In Folge allerhoͤchſten Otdre vom 10fem 
dieß die dep hienach geſetzter Beibgarde noch Im Beſitz befindlichen 
4 ſubernen Trompeten, — 


2 meſſinge do. 
2 Beudrouilien von Eilber und blauer Seide, 


an deu Meiftbiethenden solva ratificatione veräußert werden ſol⸗ 
ien, fo werden die Kaufluſtigen ringeladen, am Montag den 8. 
Map früh 10 Uhr bey der angelegten Kommilion in der Ros 
fengafle Neo. 632 über 2 Stiegen zu etſcheinen und iht Anges 
bosh zu Protofoll zu geben, dann Die allerhoͤchſte Ratifikatlon 
abzuwarten. Münden den 1: April 1820. j 

om 


Königl. Beibgarde der Dartfhierifommando wegen. 
Sraf v. Marfigii, Generallieutenant. 
Copitaine en Chef, 





Befanntmadung. 
190 1. (3. €) Nachdem Titl. Freyſtau Barbara v. Bieregg auf 
Bergen geburne v. Küner auf Künersberg den 27. Zebr. 1.3. hler⸗ 
sets mir Dinterlaffung ‚einer letztwilligen Verordnung mit Tod 
abging, fo merden hiemit alle diejenigen, melde entweder Titulo 
Auereditatis vel erediti einige rechtliche Anfprüchs auf die Ders 
Taffenjcaft der gedachten Freyfrau v. Bieregg zu machen haben, 
aufgefordert, ihre ihnen zufiehenden Rechte in Beit 530 Tagen a 
dato der Ginrüdung gegenwärtiger Bekunntmahung hierortd zu 
doriren, als auferdefien nah Atfluß des gefegten Termins das 
vorliegende Teſteinent pro agnito gehalten und mit der Berthek 
Yung der Vetlaſſenſchafis Mare gefepliger Ordnung nad fürge 
fHritten werden würde. 
Sig. ben 28. Maͤt, 1028. j e 
Königl. b. Kreis» und Stadtgericht Landshut, 
s B. v. Schlerch. 
Stark, 


GdiPtal:Bortadumng. . 
1881. (3.1) Die Kaufmanns: Witwe Dorothea Sibill 
Rangenfee, geborne von Ghmez zu Lindau, florb am 151m 
Bebruar d. I. mit Zuruͤclaffung eines gerichtlich deponirten Tu 
fkaments vom 16 März 1815 und zweper nachtraͤglichen Befktın: 
mungen vom 12. Februar 1817 und 21. September 1819. 
66 werden demnach alle dirjenigen, weiche Erbichafts : oder 
andere Anfprüche on die vorhandene Maffa begründen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, felbe binnen 60 Tagen a dato dießs 
orto anzubringen, widrigenfolls man nad fruchtlofem Ablaufe Dies 


. fer präflufiven Friſt im folder Berlaffenfhaftsjahe weiters nah 
sechtlicher Drdnung fürfhreiten würde. 


Rindau den ‚28. März 1820, 
Königl. daler. Bandgeriht Lindan. 
Dollater, Landrichter. 





1907. (3.c) Da die auf dem runde der Bekanntmachung 
vom 1. Desbr. 1819 der politifchen Zeitung Nr. 287 & 1330, 
jur allgemeinen Zeitung Beolage Mr. 191 &. 764, Nürnberger 
Korreipondent von und für Deutfhland Beyloge Ne XCIV. p. 187 
Ne. 11, über den Verkauf der Gotton⸗Fabrik in der St. Anna Bor 
Stadt zu Münden mit mehreren Raufsllebhabern eingeleiteten Unter: 
bandlungen bisher noch zu Feinem endlichen Reſultate geführt ha: 
ben, fo wird Yiemit der Sutſchluß der untergeichneien Intereſſent⸗ 
haft bekannt gemacht, die in der oberwähnten Anzelge benann: 
ten Realitäten auf dem Wege der Öffentlichen Verfteigerung am 
9. des kommenden Monats Auguft Mittwoch Wormittags von 
9 bis 12 Uhr in dem Locale des Gomptoirs der Geſellſchaft im 
von Ruhtorferifbrn Haufe im Rojentpale Mr. 651 im untern 
Geſchoße zu veräußern, jedoch mit dem Borbepalt der Katifitar 
sion von Seite Der Geſellſchaft der Aktionäre, 

Münden, den.7. April 1820+ f 
Die Interelfentfhaft der königl, privilegirten 
Gotton: und Baummollgarn:Babrike. 

237. Ben Fleifhmann und in allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen in Münden ift zu haben: 

Neue Unficht über den merkwürdigen Naturbaun 
der Kometen und befonders derjenigen von 1811 
und 1819, wie and über die Beichaffenbeit ihrer 
Bahnen, und die einjlige Zerftiörungsart unſeres 
MWohnorts won denſelben. 2te verbefferte und ver: 
mebrte Auflage, 8. Leipzig, bey Gerhard Flek 
fcher, 1820. Preis 1 fl. 12 Er. 

Diefes Werk erfchlen zuerſt, eld der große Romer von 1811 
die Augen fo vieler Befhauer auf ſich zog. Es erſchelnt jezt 
ſchon zum ;weptenmal, viellältig bereichert ſomohl als berichtigt. 
Wer fih über Emſtehung der Kometen nicht nur, fordern Der 
Weltkoͤrper übırh.upt, über Ban und Notur der Kometen, ihre 
Lichthuͤllen, Schweife, Bahnen, Umlauffgeiten, Entfernungen, ja 
ſelbſt über. Die Möglichkeit der Ferflörung unfers Erdballes durch 
einen Kometen u. dgl. gründlich unterrichten will, wrd hier alles 
leicht und verftändlih für Jedermann von Dem ſchwatfſinnigen 
Deren Berfaiier auseinander gefrgt finden. Es werficher ſich, daß 
auch auf die nah 1811 erfchlenenen, von wenigen nur gefehene 
Kometen, beſondere Rüdficht genommen if. 





1054 (53.5) 200 Stüd eihene Parguets Tafeln find zu wer: 
Fanfen, Das Nahere iſt beym Wazeuſfabtlkanten Roty im Ro: 
fentyal zu erfragen, . . 


Mündener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigfiem Privilegium, 





Montog 


Dentfdland 

— Baiern. In der öffentl. Berfammlung des land: 
wirthſchaftl. Vereins In Münden am 5. April biele ber 
Borjtand des Generalausſchuſſes, Hr. Staatsrath von 
Hazzi, eine Rebe, worim er über das jährliche Centralland⸗ 
wicthichaftg.« oder Dftoberfeft Betrachtungen anftellt und 
war 1) wie es fidy bildete, 2) auf welcher Stufe es num 
flept und 3) was noch zw wüuſchen bleibe. Dieſes Ra: 
Honalfejt bejtebt erſt feit 1814 und ſchon erjchienen. ben beit 
legten Feſte bie Refultate groß. Laut Protokolls des 
Preisgerichts vom 2. Dftober 1819 batte fib von dem 
wir Preiswerbung berbengejührten Vieh die Zahl ausge: 
zeichneter Hengite, Stuten, Stiere mad Kübe fo vermehrt, 
daß die Preife werviehjältige werden mußten. Gedachtes 
eisgericht trug felbit für die Zukunft auf dieſe großere 
abi der Preije an. Dad Rennen gab eine bedeutende 
Lehre; denu am-eriten wie am ziwevten Rennen erbielt 
ein englifches Pferd den erſſen Preis, und legte uns das 
Uevergemwicht der eugliſchen Pferde nur zu Mar vor Ungen- 
Die übrigen Feitage wurden duch Scheiben: , Dogel: 
und Piltclenfkhiejjew, dann andere Glücsjpiele ausgefüllt. 
Mit dem Gedanken, dab ein Volisfert hier von ſelbſt 
"Schon großartig fich eutwickelte, dringt fich uns zuerft bie 
Erinnerung. auf, wie cheben. eim edles Welt, dem wie 
unfre ganze Bildung danken, ein ähnliches und größeres Feft 
—* ſeyerte. Griechenlaud hatte nemlich die olympiſchen 
pieſe, von deuem es ſelbſt die Zeitrechnung entlehnte 
Auch zidep nemete Nationen baben fich diefes Vorbild zum 
Mufter genommen, die Engländer und Framofen. Es 
Find die Ermunterungöpreife für alle Fächer der Landwirth⸗ 
ſchaft, der Induftrie uud der Künfte, dann bie öffentlichen 
Ehrungen ber Preiserringer, und Ausſtellungen der "Pros 
dukte, welche bereits fo große Wunder gewirkt, und für 
England ein volles Uebergewicht unter den Nattoneır ge: 
gründet haben. Deßwegen fucht nun Frankreich auf dem 
nenilihen Wege nachzweilen. Und auf gleicher Straſſe 
befinden wie auch uns ſchon. Was für diefandwirtpfchaft 
mittelſt des jährlichen Vktoberfeſtes geſchieht, haben wir 
bereit gehört. — die Juduſtrie beſitzt ſchou ſeit 1815 
einen ſogenauuten olvtechniſchen Verein. Es iſt zugleich 
bekannt, daß: Die fehem zum zwinten Mal vorgenommene 
öffentliche Ausstellung dev ausgezeichneter Fabrikate allger 
meine. Theilnahme erweckte. Ebenſo warb ſchon zum 
beittem Mal das in der Maler⸗, Bildhauer⸗- und Baukunſt 


Seleiſtete zur allgemeinen Schau gebracht. Und auch hier 


verfehlte fie die Wirkung des allgemeinen Intereſſes und 
erregten Ehrgefüples nicht. Daraug möchte der erſte Wunſch 
won jelöjt fi ‚ergeben, alle dieſe Preisvertheilangen und 
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“ vollendet vor uns. 


24. April 1820. 





Unsitelluugen dee Produkte in einem einzigen Feſte des 
Jahres gefenert zu feben. Es werben dadurch die Jute⸗ 
reſſen aller Bürger zugleich gereist, des Landmanges wie 
des Fabrifanten, Hunbeldmannes und Hanbwerferd, des 
Künjilers, wie jedes andern wiſſenſchaftlichen Manues. 
Es entjteht natürlich ein aljeitiged Wahlen zw dieſem Feſte 
wie einſt ben den Griechen zu den olympijchen Spielen, 
und daß große Nationalfejt ſteht auf die berrlichiie Weife 
Damit fen nicht gefagt, daß die eine 
zelnen Feſte für Landwirthſchaft und Juduſtrie in den Krei— 
fen verſchwinden follen. "Nein fie follen fortbeſtehen. Cs 
iſt hier nur von dem Central:, von dem großen Natio— 
nalfejte die Rede, welches nur eines, und zwar in Müne 
chen ſeyn kann. Nur eines, weil nur Vereinte Kraft 
das Grofte bewirft, und in Münden, weil Müuchen 
die Hauptſtadt der Nation iſt, ihr zu ganz auch anges 
hört. 

Defterereid. Wien, den 16. April. Der 
Herzog Ferdinand von Würtemberg, k. k. Foldmarſchall 
und Oeneral:Couverneur, Mi beute aus Frankreich bier 
eingetroffen. 

Preufenm Die aud andern Zeitungen entlehnte 
Nachricht von der Ermordung des Inſpektors Luft zu 
Epandan , erzäblt die Berliner Zeitung anf nachſteheude 
Weile, wobey weder von einee Empörung der Züchtlinge. 
nod von dem Ausrücen und Feuerm der Garnifon die 
Rede iſt. „Der Ober-Juſpektor Yufft wird gedachtem 
Tags Nachmittags aus feinem Zimmer, wo er ruhig im 
Kreiſe ſeiuer Familie ſitzt, von dem Aufſeher im Spinn— 
Saal mit der Uenferung abgerufen: „daß zwey ®efane 
gene daſelbſt bejtig in Streit und nicht zu Befünftigem 
ſeyen“; feiner Pflicht gemäß, folgs er auf der. Stelle dem 
Aufſeher und findet als Partpen „der Streitenden bes 
Züctling Heinrich Schäfer ; um die Sache gemam zu un— 
terfuchen, befragte der 1c Lufft dan. Gegner des Schäfers 
nach der Urfache und nach den.näheren Wanftänden; Schär- 
fer aber, welcher begeits zum Deittennale- wegen: Ve 
brechen in dieſer Unstalt ſich befindet und wegen Boshaf- 
ten Gemũths und MWiderfpenjtigkeis ſchon laͤugſt die beſou⸗ 
bere Aufmerkſaͤmkeit des, Beansten auf, fih «gezogen hatte, 
ließ feinen Gegner nicht mir nicht zu. Worte Pommen, fonme 
dern benabm ſich ſogat, auf einen deßhalb amt Dberins- 
fpcftor erhaltenen Verweis, höchſt achtungslos gegem den= 1 
feiben, welches eine gelinde Züchtigung zur Folge haben 
ſollte. Um diefe wicht zu erleiden, ſtelltz ſich Schäfer mit 
dem Rüden feft am die Wand und ſchien es darauf ame 
konimen lajfen zw wollen, weßhalb x. Eufft, ihn bey. ber 
Bruſt ſaſſend, vorzog, und im biefem Ungenbh vom -beum 


Böferwicht die töblichen Stiche vermittelt eines, fo lange 
in dem Rockaͤrmel verborgen gehaltenen, aus einer Feile 
gemachten Meſſers, empfing. Zwey andere BZüchtlinge 
fielen nun über den Wüthenden ber und bändigten ibn 
endlich; machdem er dem einen noch einen bedeutenden 
Schnitt in die Hand gegeben, warb der zweyte (cin Ju— 


de) dadurch fein Meifter, daß er ihn bey den Haaren zu. 
Schon früber- 


Boden zog und ibm das Meſſer eutwand. 
Batte ſich Schäfer (and Odelberg gebürtig) als er von 
Wrietzen aus mit Stertbriefen verfolgt wurde, eines Abends 
Teck bey dem Bürgermeijter dafelbit „mit den Worten ges 
ftellt: „ich bin der fehiwarze Schäfer, was wollen Sie 
‘von mie, daß Sie mich mit Stectbriefen verfolgen ?" Als 
aber der Bürgerimeijter, der fih allein im Zimmer befand, 
das Fenjter öffnete und um Benitand rief, ſtürzte Schäs 
fer eilig die Treppe herunter und feuerte noch auf ber 
Steaße fein geladenes Piftol auf den im Senjter liegenden 
Bürgermeifter ab, verfehlte ihn aber glücklicher Weiſe.“ 

Niederlande. Die Demarfation der dräts 
zen zwifchen Fraukteich und den Niederlanden iſt beendigt. 
Ein Oränzberichtiguugstraftat zwifchen benden Staaten 
it am 28. März von dem Generallieutenant des Genie⸗ 
Mefend, Baron v. Maureilan, im Namen Gr. allers 
chriſtlichſten Meoajeftät, und dem Oenerallientenant Baron 
Eonftants Reberque, Generalquartiermeifter S. Maj. des 
Königs ber Niederlande, zu Courtrai unterzeichnet worden. 

Srantreid. 

Paris, vom 15. April. Der König litt wieder an 
der Gicht, doch nur an den Außern Tbeilen: und fo daß 
er mit den Minijtern zu arbeiten gehindert war. Ge. 
Majeftät will den größten Theil des Sommers zu St. 
Cloud oder Fontainebleau zubringen. 

— Der Kriegäminifter hat durch einen Beſchluß vom 
4. April verfügt, daß alle, bisher den fpanifchen, nun 
ins Vaterland zurücbernfenen Flüchtlingen bemilligten 
Unterftügnagsgelder mit dem 30. April aufhören, und ibs 
nen vom befagten Tage an auch Feine Marfchrouten und 
Transportlojten mehr verabfolgt werden follen. 

— Bon bem alle Zeit fertigen Schriftfteler, Herrn de 
Pradt, wird, biefer Tage ein nenes Wert unter dem Ti— 
tel: la Revolution d'’Espaguie et ses consequences, (bie 
Revolution. von Spanien und ihre Folgen) erſcheinen. 

Jtalien 

Die Mailänder Zeitung vom 11. April wennt unter 
’ den buechgereisten Fremden „Hieronpmus, Kourier J. M. 
der Königin von England”; ee Fam über Turin, und eilte 
sah Rom. 

Die Augsburger Allg. Zeitung enthält Folgendes aus 
Rom, vom 12. April. Gin eben jo unerwartetes als 
ungläcliches Ereigniß fegt die Köpfe aller Römer in Ber 
megung, und iſt das allgemeine Geſpräch. Der Gouver⸗ 
neur; von Rom, Monſignor Pacca, iſt ain 7. Abends von 
hier nach Florenz unter falſchem Namen abgereist, indem 
er feinem Range als Prälat und feiner Stelle entſagt bat. 
Finanzverlegenbeiten und micht zu löbliche Mittel ihnen 
abzubelfen , find dem Vernehmen nach die Motive dieſer 


Zlucht z Die legten Nachrichten von ibm find aus Aqua— 
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penbente, ber Graͤnze gegen Toskana, vom mo er einem 
mitgenommenen Polizey : Söldling nach Rom zurückſchickte 
und allein weiter eilte. Er genuß des Rufes eine Man— 
nes von Talent, ivar jehr früb in den Gefchäften gebraucht 
worden, uud batte feinen Obeim den Kardinal Pacca auf 
deſſen Legation nach Eijjabon begleitet. Noch nicht vierzig 
Japre alt, fand er auf dem bochiten Pojten der Präla⸗— 
tur, von welchem die Beförderung zum Gardinalate de 

jure erfolgt; ald Gouverneur von Rom war er nicht afr 

fein an ber Spipe der Polizen, fondern auch der Krimi— 

naljuftiz: Die geiftlichen Weiben hatte er nicht enpfan⸗ 

gen. Monfiguor Pianetti ift proviforifch an feine Stelle 

getreten. ... Der Kardinal Pacca Camerlengo, fein On: 

kel, bat fih aus Schmerz über diefes Ereigniß auf einige 

Zeit nach Frascati aufs Land begeben. — Die Gemahlin 

bes Konigs von England hat nebſt ihrem Gefolge, in 7 

Wagen, Rom am 9. d. verlajen, um über Pefaro und 

Mailand nab London zu gehn, wo fie am 1. Map am: 
zukommen gebenft, 

Sparten 

Zu Parid Hatte man durch einen ruffifchen Kourier 
Briefe aus Madrid bis zum 6. April erhalten. Sie brach⸗ 
ten aber, außer einigen Bönigl. Dekreten in Bezug auf 
die Derfammlung der Eortes und auf die Finanzen, wenig 
Nencd. Man batte Nachricht, daß auf Majorea und 
Minorca die Konjitution ohne Unordnungen eingeführt 
und Die befrenten Schlachtopfer der Inguifition im Trium—⸗ 
phe berumgeführt worden waren. Man molte die licbere 
bleibjel des Generals Basen, (der im vorigen Jahre auf 
Majorca füfillirt worden) zur fenerlichen Beerdigung nach 
Barcelona fenden. — Die Renommee wid wien, der 
ruſſiſche Gefandte zu Madrid habe, im Namen feines 
Souverains, dem Könige zu dem veränderten Syſteme 
der fpanifchen Regierung Glück gewünfcht. 

— Das Kriegsfbif Afa, welches in dem Hafen vom 
Carthagena ausgerüftet worden, hat Befehl erhalten, ſich 
näch Cadiz zu begeben, um den Kauffabeten: Schiffen zur 
Eskorte zu dienen, welche nach Veracruz fegeln mochten; 
das Kriegsſchiff fol daun über Havaunah nach Gadig zus 
rückkehren. Auch arbeitet man in dem Hafen von Cadiz 
mit geoßer Thätigkeit an Ausrüſtung einer Divifion von 
Kriegsfchiffen, welgpe bald möglichſt nach der Terrafirma 
unter Segel gehn fol. Die Eonftitutionelle Regierung 
ſcheint der Hoffnung nicht entfagt zu haben, deu Gehor—⸗ 
fan in den transatlantifhen Provinzen herzuſtellen. 

— Don Antonio Remon Zurca ift zum Unter: Staats: 
Sekretär im Krieg9: Departement ernannt worden, 

— Don Seiten des Minijteriumd des Junern ift nach— 
ftebendes Umlauffcheeiben befammt gemacht worden: 

„Um alle Hindernife zu befeitigen, welche die ſchleu— 
rige Ausführung der Maaßregeln und Vorbereitungen, die 
der Verſaumlung ber Cortes bes. Königreichs vorangehem 
müſſen, verzögern Ponnten und um Die Unſtände zu ver- 
meiden, bie aud dem Mangel an nöthiger Vorficht oder 
Injteuftiou über einen fo wichtigen Gegenſtand entftehen _ 
fonnten, bat der König, in Gemäͤßheit der Urt. 35., 754 
91, der Konjlitution und im Einverſtändniß ut der pro: ' 


siforifchen Junta, befchloffen, daß Dekret ber Cortes vom 
4. Jun. 1815, defien Inhalt bier folgt, im allen feinen 
Theilen in Dolzug zu jepen: 

Die außerordentlihen General:Cortes defretiren: „1) 
die Profejioren der. Univerfititen, Opmnafien und Semis 
narien, welde von beim Könige zu ihrer Stelle ernannt 
find, find des Kechtes nicht beraubt, zu Deputirten bey 
den GEortes für die Provinz, in welcher fie den Unterricht 
ausüben, ernannt zu werden. „2) Die Weltgeiftlichen 
find von dem Stimmrechte nicht ausgefchloffen; auch Föns 
nen fie zu Deputirten ben den Corte ermwählt werben. 
3) Die Ritter des Ordens des heiligen Johannes von 
Jeruſalem, die Geijtlichen des nämlichen Ordens und jene 

"der vier militärifcben Orden Gantiago, Calatrava, Alcans 
tara und Monteſa können weder Wähler jenn, mod zu 
Deputirten bey den Cortes ernannt werben.‘ 

— Der König bat mit Leidweſen aus ben Berichten ber 
Direktion der Nationa! : Finanzen und einiger Intendanten 
erjeben, daß ıman in Catalonien, Caftidien, zu Malaga, 
Eordova, Grenada und ander® Städten oder Provinzen 
Die Tabaksregie aufgehoben, deffen freven Verkauf erlaubt 
und jo den Fiskus eines Theils feiner täglichen und 
gewiſſeſten Ginfünfte beraubt und die in diefem Artikel ans 
geihaften Vorrätbe, welche beträchtliche Kapitalien erfor 
dert haben, unmüg gemacht bat. Um nun einem fo gros 
hen Webel abzubelfen, haben Se. Maj. alle-ibre Minijter 
beauftragt, die nachdrücklichſteu Maaßregeln zu ergreifen, 
um diefen Mißbrauch zu verbeſſern und nicht zu erlauben, 
daß in dem gegenwärtigen Snftem der Renten und Steuern, 
wovon die Erbaltung des Staats abhängt, die geringite 
Veränderung getroffen werde. Demzufolge find die Milis 
tär:Bebörden eingeladen worden, den Civil:Bebörden, wenn 
ed notbmwendig fenn follte, Benftand zu leiten, um zu ei: 
nem fo wichtigen Zwecke mitzuwirken. 

Bon der fpanifchen Granze, vom 51. März 
Wie bev allen großen Kevolutionen, find auch jezt in Spas 
nien die Öefinmungen über mande Oegenjtände getbeilt. 
Zu Garagoffa erklärten einige Ultra »tiberale, daß die 
Konjtitution dee Cortes noch nicht freu genug fen und daß 
man mehrere Deränderungen -darin anbringen müſſe. 

— Zu Zamoro baben die Priejter alle Diejenigen für 
Kehzer erklärt, welche der neuen KRonjtitution ergeben müs 
ren und ihr geborchten. Zu Barcelona entitand unter 
den Mönchen in dem dafigen Dominikaner + Kloiter ein fol: 
cher thätiger Hader, daß Truppen abgefandt werden muß: 
ten, un dem Frieden im Haufe des Heren berzuftellen, 
wo fich ein Theil. der Monde für die Freyheit und bee 
andere dagegen erklärte. 

— Würen zu Cadiz am ioten März wegen ber ange 
Fündigten Proklamirung der Konjtitution gerade nicht jo 
viele Menjchen auf den Strafen verfanmelt geweſen, io 
würden wabrjbeinlih, als die wütbende Soldateske das 
Blurbad beging, nicht jo viele Dpier gefallen feon. Aus 
dem Freudenfeſte ward das ſcheußlichſte Trauerfejt. Die 
fenerliche Leichen: Beſtattung der Erinordeten erfolgte am 
arten Mürz zu Sun Fernando, 
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ee 
Großbritannien. . 
(Uns englifchen Zeitungen von 12. April.) Die brus 
figen Briefe aus Glasgow beftätigen die Kortdauer der 
Ruhe. Man hört die Gabrifarbeiter auf den Straßen fas 
gen: „Wie wiſſen nicht, warum man uns aufgeboten batz 
es fcheint nichts zu Stande zu kommen; wir werden bald 
zur Arbeit zurückkehren müßen ; bier gewinnen mir Nichte, 
als täglich durchregnet zur werben, und vor Hunger zu 
flerben. Man glaubt allgemein, die Chefs der Radika⸗ 
ien haben, nachdem fie über die große Schwäche ihrer 
Dülfsmittel nachgedacht, Furcht befommen, und ihr mweit 
verzweigtes Komplote im Stiche gelaifen., Da die Aus— 
brüde zu Glasgom und Huddersfieid, den beyden Haupt: 
Punkten, mißlungen find, fo ijt für dem Mrgenbli wenig 
mehr zu beforgen: Doch bat fih zw Greeno ein unan: 
genebmer Vorfall zugetragen. Eine Abtbeilung Deomer 
aus Glasgow brachte fünf verbaftete Nabifalen - in das 
dortige Gefängnif. Schon auf dem Heimmege mutde fie 
vom Pöbel mit Steinen geworfen; aber auf dem Rüd: 
Wege wurde ber Angriff ſo ernftbaft, daß die Deomen 
euer gaben, und 5 bis 6 Perfonen tödteten und 12 ver: 
mwundeten. Zwey Peomen wurben gleichfalls verwundet. 
Rad der Entfernung des Militärs erbrach der Pöbel das 
Gefängniß und befrente die Radikalen. (Eourier.) 

— Es find noch 34 Nepräfentanten ins Unterhaus zw 
erwäblen übrig. Im Ganzen it nur ein Sechstbeil der 
Mitglieder verändert worden, und das Minifterium bat, 
ftatt 15 Stimmen zu verlieren, wie die Dppofition bes 
bauptet, deren 18 bis 20 gewonnen. (Eourier.) 

— Lord Eochrane fol einen dritten fruchtlofen Angriff 
auf Eallao gemacht haben. Inzmwifchen fährt er fort die 
fen Hafen und überhaupt die Küften von Peru, zu bie: 
firen,. (Times.) 

Dänemark 


Kopenhagen, vom 11. April, Im dem Fönigl, däs 
niſchen Hoffalender für das Jahr 1820 ift unter andern 
folgendes Verzeichniß aufgeftelt: Der Elepbanten ; Drden x 
Ordensherr Se. Majeität der König, Ritter 54. Der 
Dannebrogs Drden: Se. Majeftät der König Ordensherr; 
ıfte Klaſſe: 2 Großkommandeurs; 2te Klaffe: 105 Große‘ 
Kreuge; Ste Klaffe: 59: Rommandenrs; ate Klafle: 776 ' 
Ritter; das filberne Dannebrogsmann: Kreug trägt Ge. 
Majeftät der Känig felbit; damit find begnadigt: 24 Ele⸗ 
phanten: Ritter, 52 Großkreuze, 7 Komandeurs-und 64 
Nitter vom Dannebrog; außerdem’ 814 Dannebrogsmäns 
ner. Zum Hofftaat‘ Sr. Majeität des Königs gebüren .. 
unter andern: 168 Kammerberren, 22 Hofjüger : Meifter,. 
211 Kammerjunger, 10 Hofiunfer und 22 Jagdiunker. 
Der königl. See: Etat bat 2 Ubmirals, 1 Vice: Admiral; 
8 Tontre » Udmirals, 11 Kommandeurs ıc. Der Land: 
Militär: Etat bat 1 General: Felbmarfchall, 2 Generals, 
4 General » Lientenantd, 16 Generals :Majors und 12 


- Generals, welche entweder a la Suite im der Armee oder 


auf Wartegeld ftehen. Die Urmee bejtebt aus dem Zur 


, genieurs und Artilferie: Korps, den benden Garden zu 


Pferde und zu Fuß, 9 Kavalleries und 15 Infanterie 


— 


sgxroß ſehn. 


Regnnentern, 5 Jager⸗Korpo, dem Requetten⸗ Korpẽ, den 
weſtindiſchen, Guineiſchen und oſtindiſchen Truppen. 
— Der jum franzöfifchen Konful zu Chriſtianſand in 
‚ Norwegen ernannte dortige Groffirer, KRitter Mord, iſt 
Megen, in dieſer Cigenfchaft anerkannt werden. 
— Zu Odenſe in Bühnen war der dafige Kanal vom: 
27. November bis 29. März mit Eis belegt geweſen. 

. Bermifhte Nahbridtenm. 

In Straßburg find am 14. April niehrere Quartiere 
der Stadt in Schreden verjept worden. Gin, gegen bie 
Poligen : Ordnung, von einen einzigen Menſchen geführ: 
ter Ochs wurde wild und if auf ddr Thomas: Brücke 
feinem Führer aus; erjt in einem Graben der Citadelle 
konute er erreicht werden. Acht Perjoneu wurden ehr 
oder minder ſchwer verwundet; mau verfichert ein Kane: 
nier fen fo mißhandelt, daß ihm das Bein werde abge: 
nommen werden mußen. Eine Wache auf dem Walle, 
melde die Gefahr zu fpät gewahrte, wurde von dein Wr 
kbenden Thier vou der Brufimebr berabgeworfen. Man 
glaubte daſſelbe in einem Gaͤßchen ohne Ausgang, in wel—⸗ 
ches es fich ſtürzte, mir Vorſchiebung eines vierraͤderigen 
Wagens einzufangen; es eutwiſchte aber, indem es ben 
Wagen mit den Hornern wegidpleuderte. Imen Soldaten, 
eine Frau ımd ein Kind wurde von demielben au Boden 
getreten. Endlich golanges einem beberzim Meßgerknecht, 
ber auch ſchon unter dem Thier lag, mit feinem Meier 
bemfelben, in einem Zug, die Kehle abzufchneiden. Dieſe 
Schreckens⸗Seeue hat von ein bie halb 4 Uhr Nachmit · 
tags gebauerr. 

Aus Polen, vom 51. März. Es it im Werke, in 
Barfchau elıre neue 
feüber durch ein ganzes Jahrhundert hindurch eine bolzerne 
Kond. Sie wurde von Giegmund Auguſt 1557 erbaut 
und von den Schmeben unter Karl Auguſt 1657 verbrannt. 
Die ganze Länge der neuen Drücke fol in fünf Bogenoff⸗ 
sungen getbeilt werben und jede derfelden #50 Schube 
Dier gemanerte Mittelpfeiter, im Waſſer von 
oberhalb von Ziegeln mit Steinen verkleidet, wer: 
ben jeder auf einem Fundamente von vierhundert und eis 
nigen fünfzig Pfäplern ruhen und 80 Schuhe in der Länge, 
224 in der Breite und 45 in der Höbe über Beines 
Waſſer haben. Das Gewicht des Mauerwerfes wird auf 


3 Milionen Pfund angegeben. . 
— 107 


Gteln, 


KRurfe: 
Wlem Am sh, Aprit Mittelpreis der Staats:Scyulbwerfchreis 
Bungen zu 5p&t.in &, M. 74,46; Gonventionsmüne pGt. 250, 
Parks, Am 15. April,“ Konfol, 5 Pron 73 Fr. 80 Gent, 
London, Am 12. Aprik SKoniol, 5 Pro 687%. 


Need Königl. Hofe md Nationab: Theater. 
Dienstag: Marta Stuart. 
Königl. Hpf: Ipeater am Ilar : Thor. 
Monteg: Fauf. 
Konigl. Hof: Iheater an der Reſidenz. 
Mittwoch: Zum Erſtenmale: Paulo e,Virginia 
—— ——— 


Redakteutr, J. J. Sendtner. 


von Sr, Majeſtät, dem König von Schweden uud Not 


Drüde auf dem Plage zu bauen, wo 
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"Pändigumg 


A 
für die vereht lichen Deren Mitgltedeg der Privatgeſellfeh af 
im Baubofe, 


Donnerftags den 27. April it großer geſellſchaft licht 


Zuſammentritt. Aufaug 7 Uhr. Die Herren Mit 
Glieder werben biemit eingeladen, biedep jablreich zu 
erfcheinen. 


Samoetags den 29. 
Anfang 7 Uhr, 
Viunden am 24. April 182% 


gojbenen Kreug eine große 
olte römische jinnerne Müns 
Plangen, Gewoͤch ſe um 


Bom 23. bis 27. d. M. find im 
Mineralien: Sammlung, Sondilien, 
sen und Medaillen, auch aueländifche 
fepr biligen Preis zu verkaufen. 








Gs iſt Ireytagt den 2uten April sur Mittagtzeit durch Die 
Stadt gegen den Kirchhof hinaus, rin Kraufe von Brüffelee 
Epipen verloren gegangen. Der redlihe Binder mwied gebeiken, 
felbe gegen angemefiene Erkenntlicpkeit im Polisep » Anfragsbureaue 


abzugeben. 
rennen 


1999. Eonnerätags den 27. April Bormittags wird in dee 
Prannersgafie Rev. 1595 im groͤft Berglas ſchen Hauſe eine 
Berſteigerung aller Arten Mode. Waaren Statt finden, mom 
Kauflujtige hoͤſtich eingeladen werden. 


1997. Auf dem Gaͤnkbuͤchel Nro. 847 vorabherans über 2 
Stiegen iſt eine Nachtigall zu verkaufen, wilde Die ganze Nacht 
hiudurch unremüder fingt, fo gwat, Daf, wenn man das Däuf: 
Gen von feinem Plag in der Nat mrg und yor das Sur 
trägt, der Bogel ungeflört während dem Tragen forsfingt, 





1952. Dein befles offortirtes Lager von Taprten eignet Ja⸗ 
ke und meine wohl affortirte Sgreibmateriolien · Handlung 
empfehle ih dem Hohen Adel und verchrten Pablitum neuerdings. 
Die Qualität meiner Tapeten verbefiret ſich tögli, fo wie mein 
Bayer eine Auswahl ſchoͤner und wohlſeller Waaren dar bietet, da 
ich das Stuͤs von gutem Deſſine zu 40 kr., 46 kr. 1 fl, ı f. 
12 fr. bis Ü 5 fl; Die hiezu gpeigneten Borburen ju 1 fl. 30 er, 
im. ae, 28, 282 bie zu 7 I.. verkaufe. Beſtel⸗ 
lungen in dieſen Artikeln werden in einem den Verhältnihen ges 
maͤß kuͤrzeſten Zeitcaume aufs Befte beſorgt. Benelgtem Zufprug 
fehe entgegen. . 2. Reubauer. 


SG chrannens Anzeige vom 22ten April 1820, 
Im Vergleich ge: 


Wurde j Bleibe [Mittler] gen die Lepte 
der; im 











etreite: | Ganger Schranne find die 
Serang. [Stunn.| Ar — 
* — Preis. minder } mebe 

U En En — 

— ⏑—— 

eitzen. 2009 J18560 f „515 | 8] [5 _—— 

Rorn.. 94 | 801 | 130 5 5,401 — 31] — — 

Berfe 1501 FF 2246 65 4 — — 3 
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— — — — — —— 
Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Aprul iſt zroß⸗ muſikallſche Unterhaltung. 


Far 


u 


Beceeyilage u Nro. 97 ber politiſchen Zeitung 





Yroffama 

1956. (3 6) Auf Andringen zmener Krebltorem wird zu Ihe 
zer Befriedigung Die Behauſung des biefigen bürgerl. Waͤſchers, 
Georg Rouch, in der Mor: Borftadt an der Türkeuſtraße Rro. 
345. lit. a, an den: Meiftbietenden verkauft, wozu Termin auf 
den ten Moy Vormittags von 9 — 12 Uhr anderaumt iſt.· 
Ao ufeliebhader können zur erwaͤhnten Kommiſſtondzeit im dießs 


feitigen Gerichtö: Lokale ihre Augebothe zu Protokoll geben. 


Den 11. April 1820. 
Königl. baier. Kreis: un® Stadtgericht Münden 
Berngraß, Direktor. 
Beillen 





1994. (2.0) Betanntwmedung: 
Am Mittmoh dem 2Gten dich Monats und am. Daranffolgen 
ben Tage werden In der Ledererguffe Rro. 407 über 2 Stiegen, 


-Wormittags yon y bis 12, und Nawmittags von 3- bis 5 Uht, 


olvene und füberne ilgıem, Dofen, Ohrenringe mit Roſetten, 
iberne Leuchier, Teller, Kafiee« und Milchgeſchitre, Löffel, Meſ⸗ 
fer und Gabeln, verfihledene Edelſteine, Perlen, SKieldungen, 
Dreubeln und andere Gegenſtaͤnde an den Meiftbietenden gegen 
fogleih basre Beyaplung oͤnſennlich verſteigert. 

Den 18. April 1820. 


Rönigl. baisr. Kreis» und Stadtgericht Münden, 


Gerngroß, Direktor. 
Shidermalr.- 
1993. (2:6) Bereigerung 
eines BauermAumefens zu Barding. 
Das Gantanwefen des Martın Liebl Dagengörg zu Barding,- 





wird am Freyiag den 12m Day I. I: Bormittage von 9 bis 


22 Uhr oa den Meifibieipenden salva ratificatione verficigert. 
Das Auweſen deſteht in einem gang neugebauten Haufe und 


Ditonsmies Gebäuden, 76- Tagwerk 52 Dezimalen. Acder, 96: 


Zagmwer? 56. Dejim. Wieſen, größtentheils Dartwirfen,. 6 Tagw. 
33 Deyim. Hol, 13.L0gm. 28 Dryim, Dedung.- 

Die Berfirtgerung: geſchieht ganz oder theilmeife am obigen: 
Tage zur. geichten: Stunde im Poſthauſe jun Garching, 

Raufsluftige mögen ſich einfinden und ihre Anbothe zu Pros 
totoll geven. Acium Den 14. April. 38201 

Abnigi. baler.. bandgericht Mindrm:. 
Steyrer, Randricteri. 


1092. (5.0)) m. Lolale des unterfirtigten Gerätes wird) 


Montag Den 29, Map, Vormittags von 9 bis 12 Upr,. mit: 
Bot behalt der kreditor fpaftlichru: Genehmigung, dab Anweſen des 
Paulus Stumbeck, Schaderhofs Beigers- zu: Ißmanning, amı 
den Meiſt dteſeueen öſſtallich verkauft. 
Tuhes Arwrien beſteht 
1) aus cmem-baufülligen,. hoͤlzernen mit Stroh gededtten · Wohn ⸗ 
Hıufe,. Stadt und Stalle unter einem Dache; bep dem⸗ 
felsen. befiuter fich ein Wurzgarten und: ein: Gratanget;, 
2). aus. 41 Zagm. y7 Des. Ardern;, 
3): ausı 53. Dij.- Reantädırn;. 


3 ans g' m. 88: —— zunoͤchſt ne Tg 2 
5) aus. 29 Tagw. 74 Dry j und 55 22 
Moosmirfen, endlich Ft 

6) aus 22 Tagw. 31 Dez; Wileſen im Diffrifte Freyſing. 

Das ganze Anwrien flebt: in- einem: Schoͤtzungs Werthe vom 
1715 fl., und if} zum Eönigl.. Landrentamt Münden grundkar; 
auf demfelven haftet. gugleih ein zur Kiche Ifmanning gehörte: 
ges und mit 5 Prozent verzinsliches Kapitol von 200° fl.- 

Kaufsluſtige müflen fih über Leumulh und Vermögen grhör 
rig ausweiten, und können im der Zwildengeit' das Anumeien bes 
fiprigen, zu defien Vorzeigung der’ dortige Gemeinde: Worflan® 
anyemwieien If, 

Den: 14. April’ 1820; 
König. baier. Bandgeridt Minden. 
ES teprer,. Londrichter. 


1982. Auf Andringen eines Glaͤublgero wird Demnerfha g 


‚den 25tn Map, Vormittags von 9. bi6 12 Uhr, im Lokale 


Des unterfertigten Gerichtes das in der Vorſtadt At am: Berge 
der Ecirfitatt gegenüber liegende Gsbäude der Eteinführert 
Eheleute Joſeph und Katharine Rupertseder,. auf: dem Wege der: 
Öffentlichen Verfteigerung an: den- Meiftbiethenden losgefchlagem. 
Diefes Gebäude faht 5. getrennte Wohnungen In: fi, worom 
jede aus einer Stube, Kammer, Zlög: und Küche beſteht, Hat 
unter dem Dache einen. ſreyen Kaſten, dann einen Stall auf 2 
Pferde, nebſt einer Deu + und Strohlege. — Es iſt übrigend 
an; gemauert, mii Weißdecken und Schindeldach verſehen, ua 
—8* in einem Schaͤt vugkwerthe von: 1200 fl , 
Raufsiuflige haben fig: über Biumup und. Bermögen: fin" 
länglich- auszumeifen. 
Den 14 April’ 1820. 
Königl.-bater. Landgeridt Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Berherigerumg 
1966: Bon: untergeichnetem Laudgerichte wird die Herberge 
Bes Diathias Bruckner, Maurers in der. Botſtadt Au Nro 445, 
in der. Amtsmohnung auf: dem: Lilienberge im der Au, kommene 
Den Diontag den: 1. Map I; I von Vormittags 9: bis‘ 12. Uhre 
aulva: ratifiostione: an den: Meiſtblethenden verſteigert. 
Diefe Herberge beſteht zu ebener Erde aus Siube, Kammer, 


lie und Ace, iſt gemanert, mit Weißdecken und: Ziegeldach 


werfehen und auf 300: fl. geibägt.- 
Kaufsliedhaber mögen ſich cinfinden- 
Den: 12: April 1820- 
Aduigl. Baier. Landgeridt Minrdrm- 
, Steprer, Bandriditer- 





Betanntmedmug. Ar 
3957: Aufı Anbtingen. des. Wrof'v,; Lodrenf; Bröwwerwal: 
ungsamtes: Haag wird das: in der Hoſmart Fütziag eniligeng* 
Wirshsonweien des Jekob Haludle hiemit zum: bffentiihum: Meer 
Baufe auegeſchrieben. 
Daffelbs. befteps: 


2 rt 


A. aus den Wirthb: und gesigneten Oekonomie-Ge— 
däuden, worauf eine rerle Wirthä: Gerechtigkeit haftet und 
aus dem hiezu gehärigen Gründen, nämlich: — 

An Feidgrunden . 2. - 15 Tagm. 19 Decim. 
» Bissgründen . » vu 4 
”» Dolgründen ... 0.2.10 — 

B. aus dem Aimergütl, als; 

An Beldgründen .». x». 10 — 70 — 
” Wiesgründen De Er 3 — 63 — 
”» Bemeinddphh » «+ 1 4 — 


Eumma 44 Togm. 4 Dreim. 

Die übrigen nähern VBerpältniffe find dep dem Graf v. Los 
drouſchen Patrimonialgerihte Haag ald Grund s und Jurisdik: 
fioas⸗ Hert ſchaft gu erfragen, 

Kaufblle bhader haben ſich daher bis zum 5. May mit Ders 
moͤgens und Eliten: Jeugniſſen verſehen, hierorts ſtuͤh Mors 
gens einzofinden, und ihr Anboth ad Frotocollum zu geben, 

Moosburg Den 20. Mär; 1820. 
Königl. daler Landgerigt Moosburg. 
Let -Gruf, Landrichter. 


Betreid:Berfeigerung. 

1062. (2.0) Das hienach unterzeichnete Admintftrationsamt 
verkauft im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung, unter Borbes 
halt ver Genehmigung der hieſigen Buteinterefienien, an enibehr: 
Iihen Dienfi = und Zehentgetreid 

20 Eifel Weitzen, 
89 — Korn, und 
60 —  Saber, 
mon man Fünfiigen Donnerstag den 27ten d. Monats beflimmt 
dat. Kaufsluflige werden daher Hiemtt eingeladen, am diefem 
Tage im Schloſſe zu Kronwenkl zu erfeinen, wobep bemerft 
wird, daß das Berfleigerungs : Prorofol Nachmittag um 2 Uhr 
eröffnet und um 4 Uhr geſchloſſen wird. 
Geſchrieben em 15ten April 1820. 
König, baber BrafPrepfingifihes Adminftrationk 
Amt Kronwinkl bey Landöput. 
5 Hirfhberger, Adminiſtrator. 
EEE — —— 


1881. (3.€) Betanntmahung. 
(Die Veräußerung oder Verpochtung bes Arrartal: Bräuhaufes 
betreffend, ) 

- Bu Folge hoͤchſter Anbefeplung der koͤnigl. Regierung des 
Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom sen empfangen dem 
Oten dir Monats und Jahrs, wird das königl, Welßbier Bröur 
Baus zu Fraunftein entweder auf weitere 10 Jahre nad volls 
Üiredter Pachtzeit am Freptag den 28. April von 9 Uhr Bor 
Mittags bis Abends 4 Uhr unter den von einem künftigen Paͤch⸗ 
ter dep unferjeichnetem Amte zu erfahrenden Bedingnifien öffent: 


— 


4 — 





lich verpachtet, oder auch eier Verſteigerung, jedoch bepbec wit 


Vorbehalt der aberhoͤchſten Genehmigung, ausgeſetzt, in wild 
lepterem Falle nach den in der allerhoöchſten Berordnung vom 
30. September 1811 (Regierungeblatt St. LXVII. S. 1577 — 
1532) ausgefpruchenen Beſtimmangen Die DBeräußerung viefed 
Bröupanfes mit den hlegach verzeichneten Havpt » und Neben⸗ 
Gebäuden auf folgende Werife ſtatt hat: 
L Beſtandtbeile der Gebände, 
“) Diss Briupsus umfaßt die Wohnungen für einen Buch hal⸗ 
ter und eintn Briumeifier, weiters Die Dörrholhätte, dab 
Biendweishaus, den Meiſchkeller nebſt Braͤukaechte Woh: 


a DE 


mungen, ferner 2 große, amte, trockene Keller, ia welden 
nach großen 4oepmerigen Häffern 4000 Epmer, in 1», 2 
— und Zrpmerigen Foſſern aber 400 (Ögmer unterzubtingen 
find, das noch beſtehende alte Sudhaus und einen großem 
Getreidkaſten ous 2 Gtagen, auf welche 3000 Schoͤffet Ges 
freid gemädlich aufgrichutter werden können, olled aneinon: 
der hangend, und in einem guten Zuftande gemauert fich 
befindend; : 

b) den Baumaterial : und Arbeirsftadl, mit einer Grundmmauer 
verſehe u, ſonſt von Holz gebauet; 

c) das Bladerhaus, durchgehends gemauert, 
hoch und mit einer Werkſtatt verfehen; 

d) er —— — — welcher am Hintergrunde durch⸗ 
gehends, Dana am Grunde ſel «mastert, übr 

von Dolz gebaut iſt, und Rn — — 

e) dem auf der Brunnwieſe außer der Stadt unweit dem 
Borberg befindliche Holzſtadl, gleichfalls mit Grundmauer 
verjehen, und fonft von Holz erbaut. 

1, Befugniße . 

f) Mebft der auf diefem Bräupaufe auszjuüsenden Weißbler— 
Bröu sr und Brandweinbrennerep«, dann Beoibinderep : Ge⸗ 
rechtſame, wozu die Ärarialifhen Bräubauss Rrquifiten vor 
banden find, und nah dem Dur das ünigl. Kandgericht 
dahier zu erhebeuden eidlichen Schaͤtungtwerihe einem Raus 
fer für daate Geſdabloͤſuug überlaffen werden, wird bey dem 
eintretenden Verkauf dem Käufer das Recht auch jur Brouns 
Bıerfabrilation unter annchmtaren Bedingungen jetoch ber 
befonderen Derbindiichkete verliehen, daß derſelbe gehalten 
ift, einen Sommerkeller von. eutiprepender Größe alimähs 
lig herzuſtellen. 


ı Stockwerk 


tt, 2aften. 
Die auf dem Bräubaufe haſtenden Paſſiv Reichnifle ıc., wel 
che bisher in einem Betrage von 85 fl. 20 Er. 1 pl. ſich zeigen 
und einem Käufer zur Laſt fallen, werben bey der Beriteigerung 


‚nähte eröffnet werden, fo mie Die feiner Zeit regulirt werdenden 
‚Bewerbs : und Häufer: Steuern, bey einem eintretenden Lers 


Baufe, vom Käufer, wie fih yon felbft verfieht, gleichfalls übers 
nommen werden müßen 

Die Gemeinde: Bürden find gleich andern ohne Ausnahme 
u tragen. 

Vorbeſchtie beue Realitäten werden in einem, Gefammtimwerihe, 
jedoch ausihlüßtg Des ad Lit. t. erſt gu erhebenden Schäpungs 
Werthes der Braugaus » Requiftten, meider einem Stäufer brp 
der wirllichen Verſtrigerung erſt eröffnet werden kann, in einem 
reellen Anbothe aufgemorfen zu 16,000 fl. 

Wer fih-von dem Zuſtande der Gebäude und der Einrichs 

tung zum Sudweſen dr& weiſſen Birees vor dem Berfteigerungs 
Tage überzeugen will, kann diefe Objekte täglich nah Belieben 
befichtigen. 
« Auswärtige ſawohl, als inländifge dem Amte nicht bekannte 
Käufer haben fih bey der Berfirigerung durch gerichtliche Zeugs 
ndle über Vermögen und fönflige Wirhältniffe, dann Leumuth 
ausjumeifen. 

Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ſich am bemildtem 
Tage Morgeno 9 Uhr, oder au Pätter um diefe Hit in dem 
Rentamts: Lokal: dahler einzufiden, und ihte Anbothe ad pro- 
tocolimm zu geben, wo ihnen auch das Weitere bekam. gemacht 
werdru wird. 

Königl. Baier. Rentamt Traunfleim. 
Paufhmann, Rentbeamtet. 


"or 


Al 


Betfanntmadhung. 

1919. (2. a) Der ledige Johann weorg Sigg von Glos 
«enweirr flarb am 13. July 1818 mit Hinterloffung einer auf 
ſergerichtlichen letztwilligen Dispofition, In welcher er den Bruder 
Martin Eipp, verheuratheien Bauer Tafeibft, zum Iniverfal: Er: 
ben feines ganzen Bermögen®’ einarfrgt hat. 

Da dieſer Berfocbene noch einen Bruder Franz Joſeph Sipp 
In Wien, haben fol, von deſſen Leben oder Tod aber Hier nichts 
verläßiges bisher in Erfahrung gebracht werden Bonnte, fo wird 
Derfelbe oder deſſen alenfällige Discendenten hiemit aufgefordert, 
Ab uber die Anerkennung des allegirten Teftaments binnen 60 
Tagen um fo mehr su erflären, als man außer deffen Diefe von 
den übrigen Jatereſſenten dereits anerfannte Dispofition in Boll 
zug legen würde, 

kindau, den iſten April 1820. er 
Königl baten Laudgericht. 
Dottafer, Landrichter, 
Borladung. 

1928. Georg Halder Daurreicha ven Gangled dieß Gerichte, 
und Soldat des koͤmgkchen d. Zien tiniens Zufanterie: Regiments 
wird feit dem erſten July 1608 als vermißt in Preußiſchen Feld⸗ 
jug in der Kegimentsirfte vor getragtu. 

Nachdem den obigen Geotg Haider gegenwärtig ein aͤlterll⸗ 
ed Vermbgen von 500 fl. angefälien iſt, aid werden derſelbe, 
oder deifen alenfalfige Erden hiemit aufgefordert, ſich binnen 
6 Zionatea von beutigem Tag angerechnet, bey unterpichneten 
Amte zu frlen und ihre Anfprüde geltend zu machen, und Dies 
fes um fo mchr, als die Geſchwiſterte des Georg Haiders um 
Die Berausfolglaßung Der obigen Summe gebethen haben, 

Pfartkitchen, Den 8 Aptil 1820. 

Grhiith von Ryſtiſches Purrimonialgertdht 
Gitingen fönigl. Landgerits Pfarskirden, 
Unter» Donaufreit, 

Patrimentalgerichtöhalter Kefer. 


w 





@dittal:Borladung. 

‚1952. (3.5) Auf Die geſtellte Bitte der Grbeprätendenten 
Deb verjicrbenen Handelömanns Sebeſtian Auer und deſſen ebens 
falls verſtotbenen Ehegatrin Katharina, wird ber bereits ſeit 22 
Yapren abweſende Sepn Sebaſtian Auer, oder deſſen alenf:ll 
fige leaitime Desgendeng, birmit Öffentlich vorgeladen, im einer 
Yeitfrift von 60 Tagen wuter tem Rechténachtheile ihren Aufents 
halteort anzuzeigen, ale nach Adlauf dieſes befiimmten Tecmind 
das Bermögen Dee Eltern unter die übrigen Wrbsintereffenten ges 
gen Raurou aufgeauimortel werden wurde, 

Dea 8. April 1820. 
Königi. baier, Kreis: und Stadtgeriht Bandeput, 





1929. (3 6b) Dom 
Königl. baier, Landgeriht Landshut 

wird thells auf dem Wege der Welijtredung, thells aus flat 
wirihisuftigen Ruͤckſichten, der zum heil. Geiſt⸗Spital in Bontes 
Gut erbrechie wels grunddar gehörige Drhenbrger Hof zu Deprm 
berg an den Meiſterethenden salva ratilicaiune creditorum pres 
kauft, wezu biemit auj Den 12den Map Komminen anberanmt 
wiih. 

Ben dem erwähnten Hehenderget Hof, im Gemeinde Bezirk 
Genetenf gelegen, deſiaden fd, nebst einem hölzernen geräumis 
gen Wounhsus und Den dazu gebürigem nöthigen Oekonomie⸗ 
Gebiaden 


s) tt, Tagwert 6406 Ausde, Aeder; 

2) 4%, Tagwerk 1124 Quadt Gärten ; 

’ 3) 9%s Tagmer? 1068 Auadıe, Wien; 

4) 35 Tagwerk. 1485 Quadt. Waldung; 
welhe Gruntflüde gan; arrendirt find, Die Ahgaben find fol 
gende: ‘ 

A. Yerarial: Abgaben: 

1) Gruntileuer per simplum, 5 fi. 16 Er. 6 hl. 

2) Familienſteuer einfach, 2 A. 7 fr. 

3) Scharrwerfged, Of. 

4) Herbſt » und Mahſicuer, dann Faßnachtsheune, 19 fr. 

5) Butterfammiunas: Daber, 1W. 3 Sehr. 

6) Holsdienft, 2 Ri 

B. Grundhertliche Abgaben: 
Stift, 11 fl 

Kaufsiiebhaber, welche fih über Bermögen und Aufführung 
binlänslih aus;.zrifen vermögen, werten eingeladen, ſich am 
oben begeichneten Kommiliions: Tage auf bieffeitigem Geritöbu: 
reeu einswfinden, und ihre Anbothe zu ‘Protokoll zu geben, Der 
alerfalls vorläufigen Befichtigung wegen kann fh an den Balı 
thaſat Geltinger, Rahſtorſer zu Rohſtorf, unweit Hehenberg ges 
wendet merden. 

Attum dem Tten April 1820. 
Der Eimigl. Bandrichter Pölzt. 
Silber. 
Beribollengeits:Grflärung. 

1967. Durch die Im Ilarkreis nteligengblaite vom 28. 
July 1819, 30ten und Ziten Stüd pag 509, In ber allgemeis 
nen Zeitung vom 31. Jely Beplage Nro, 130 pag- 520, dann 
in der Münchener politiichen Zeitung vom 9. Auguft 1819 Ben: 
lage 188 eingerüdte Edikttal Borladung if Jakob Hasiberger, 
Müplersichn von Bars d, G., Gemeiner beom 2. Linien: Zns 
fanterie» Regiment Rronpring, der feit dem Feldzuge im Jahre 
1812 vermift wird oder deffen rechtmäßige Grben vorgeladen 


-mworden, inner 6 Monaten von Bekanntmachung derfelben ſich 


bierorts gezieniend aut zuweiſen, ale nah Ausflug Diefes Zeits 
Raumes fein Bermögen an die Mutter deſſelben auch ohne Raus 
tioa würde ausgeantmortel werben, 

Da nun feit dieſer Zelt Miemond von den Vorgrladenen ih 
gemeldet hat, fo wird der genaunte Müplersiopn Jakod Hast: 
beraer hiermit als verſchollen erklärt und zu Recht erkannt, daR 
in Felge deffen fein Bermögen opne weiters an feine Muiter 
foll ausgeantworter werden. 

Beſchlofſen, den 12 April 1820. 
Königl. bater. Landgeriht Müpldorf. 
Gerbi, Landrichter. 





Befauntmadhung. 

1985. Auf Andringen der ſammtlichen Gläubiger in der 
Kontursjkreitfage der bereits iperflorbenen Gemeinſchuldner Joſeph 
Maͤher, bürgerl. Dandelemann im Graf von Prepfingifhen Markte 
Au d. ©., wird hlemit allgemein bedannt gemacht, daß defiem 
Anwweſen, worauf ſowohl die reale Tuch: und Kramermaaren, 
als auch die reale Eiſenhandlung geruht hat, und welches In eiı 
nem eingädigen gut gebauten, ganz fleinernen, mit Jiegl gedecklen 
Wohnbaufe, mebft geeignetem Rramm » und Gifenladen, fo wie 
einem dabey befindlihen 6 Decim. großer Hautgarten beftcht, 
auf künftigen Wittwod den 24. Map 1820 an den. Meitbietem 
den, jedoch mit Worbehalt der Genehmigung von Geite der 
Gläubiger öffentlich verfleigert werben, 


487 


Simmilihe Raufslichaber Haben fi daher amr obigen Tage 
früh Morgens 9, Udr in. hiefiger Kanzley mit den legalen Bers: 
mögens s und Eittenzeugnifien verſehen einzufiaden und: Ipre Ans 
bare ad. protocollum zu geben, 

Moosturg, den 70. März 1820. 
Rönigl. baier, — — 
eaf: " 








1961. ° Bebtanntmadumg 
Zaver Ralteis, bürgerl.. Gailermeifler dahier,. und befien 
Ehe weib haben auf Dauer der mit ihrer Kreditorfchaft eingegans 
genen Friften : Zohlungseit auf die Wechielfäpigfeit Verhicht ger 
Ieifter, welches hiemit öffentlich befannt. gemacht wird, 

- Keding. den 12. April 1820. 

j König: baier. Landgeriht Erding 

* ». Inama, Landridter, 





‘ Befamntmadhun a > 
1985. Das beranmahende Alter,. dann mein wnd- meiner 
Bettin körperliche Gebrechen, weranlaffen. mich mein- im koͤnlgl. 
Bier. Markise Krainburg befigeudes efen zum Berkaufe feil⸗ 
Arten. 
” Dieſes Anm ſen beſteht im einer ganz gemauerten Behäufung,, 
fhönm G:rten und einer Wieſe. 

Auf der Behauſung if von jeher das Geifenfiedergemerbe 
ausgeübt worden , wird auch von mir dato: noch betrieben, und 
e8, unterliegt keinen Zweifel, Daß von. der. beireffenden Pollzepe 
Behörde bie Ausübung des Geifenfledergemerbes dem: neuen Kaͤu⸗ 
fer bewilliget werde. 


Das Haus -befindet: ſich im gutbäulihen Stande und iſt 


fo geräumig, daß hierin Dreg Partbepen Zinsleute Pie, finden, 
weldhrb. eine reine- Ginnahtme von jährlihen 115 fl abmirit. 

Der Ort Aralburg iſt fehr. gewerhfam. und im vielfältigen: 
Anberracht zu empfehlen. 

Die: Unngebungen von Pandämmern,, Wirthen. und Bräuern: 
Mad von Bedeutung, der fhiffieihe Innfirom,. und bie nicht: 
Meit davan entfernte Haupt Gpanffee bietet zum Unſchluchandel 
fomwohl, als zum. Abfsg: der Wasren. suf mehrere under Zent⸗ 
Her jährlidy Die ſchoͤnſte Gelegenheit dar.. . ö 

Wenn alfo das Erifenfiedergewerbe- gehörig und ordentlich: 
Betrieben. mjrd;, fo; mirlt, &8. für. jeden Käufer. hinſaugliche. Manns 
Mihrung ab: 
aufeliebhaber wollen: ſich daher an: dem Lintergeichneten- Dis: 
weht: wenden und: von. demfeiben Die Kauföbedingnifle verachmen. 


Grfcprieben ,, den. 17%. April: 18204 
— Dial Dunzinger, bürgerl: 


Seifenſteder zu. Rralburg, kon. 
Bandgerihts. Muͤhldorf im Iſar⸗ 
Rreife.. j 





Everriffememt 
995:. (0) Das Dinrralbad Mariabrunn In: ber Nähe von 
Dachau. wird mit künftigen 1. Map eröffet Die Hrilart die: 
#s Badrs- if. gu: befannt;, als daß. es einer. nähern Erbrterung 
Tdu ie und Der Unlerzeichnete fügt bloß‘ zur. naͤhttu Ginſicht 
de beonomiſche Einrichtung. der Bede-Anſtalt detaillirt au. 


a), Um. ı Uhr Mituge: wird an. ber Table: d!hote gefpeidt,, 


wofür man für 1 Gouvert. 36, Er. bezahlt. Die Abend⸗ 
Zafel. beginnt: Abende 8 Uhr das Goupert zu 24 fr. 


R %); IR. in. Dem: bey: Dem: Bade befindliben, Wirthihaufe die- 


Giarihsung: geteolfen, daß jeder. Gall, wilder amı der 


Tible d’hote nicht Mhellnehmen mil, daſelbſt nah feine 
Willen fpeifen kann. Krank, Die auf ihrem Fiinmer fps 
fen müflen, ober wollen, wiräsn dort forgfälrigft Bedien 
werden, 

ce} Ein Bad mit reiner Woſche, mit Cinſchluß des TrinPge: 
des, koſtet 50 Er. 

„d) Die Prelfe der Zunmer find vor 12 fr. anarfanaenı im 
feigenden Preifen, ale zur Bequemlichkeit jedes: Gaftre 
eingerichtet. 

©); Derfepen mit einem Sortiment quter und ädter Feine, 
verſichert den Usterjeichnete die billigften Preife Diefer umd 
aller andern Bebürfniffe. 

f). Zur ärtlihen Hüfitung mird der Bönlal. Randgerichte: 
Art, Hert Dokior Voe, alle Wochen elumal die Babe, 
Anftalt beſuchen, und bey Dringenden Faͤlen, fo oft es 
möthiar IR, und möglich iſt, erfheinen.. 

g) Allenfalfige Beſtellangen können in dem Haufe des Herta 
Karl Stettmaher in der Römengrube Rro. 1403 im. Zen 
Stock abgegeben wriden.. Da jedoch in Dechau fih reine 
Brieflammlung befindıt,. fo hat der Unterzeichnete die Sins: 
richtung aetroffen, daß täglich Die eintreffenden Briefe ab⸗ 
geboit werden, modurd die Gorreſpondenz der Titl. Gaͤſte 
nicht gehindert iſt 

bi); Der 1. May, als Tag der Gröffnung, wird mit: einem 
Diner beainnen, wozu unter Berfiherung der billigftem: 
und promptefter Bedienung feine Ginladung macht. 

Anton DO ftler,, Bad» Inhaber, 


1989 (0) M. 5 Ruellens dermaliger Beſſher des 
Kalfer: Bades in Aaches, hat Pie Ehre hierdurch befanut zu mas 
Sen, daß ex befagten Bad, welchet in Eurepa megen feint: wor 
säzlichften Mineralquelle auf das ruͤhmlichſte befannt If, mit feis 
nem baranftoffenden geräumigen Haufe vertinigt; und zu einem 
Suftpef gang noeh ParifenArt möblirt und eingerichtet hat. Dies 
ſes Gtabliffement. in der Mitte der. Stade gelegen; wird alcht al⸗ 
lein- allen Reifenden, welche ſowohl in Seihäften ala jum: Ges 
brauch der Büder hierher kommen, alle Bequemlichkeiten Barbie: 
then, fondern wird ſich auch durch eine verzügliche table d’köte, 
durch. die auögefüchteflen Weine, durch billige und feſtgeſetzte 
Preife und durch eine gute und prompte Bedienung. befonders zu 
empfehlen fuchen: 

Mir böhgfer Genehbmigeumg. 
Bemährtes Wangen: Bertilgungss Mittel ſammt 
igrer Brut. 

Bey dem Unterjeichnecen iſt ein der Gefundbelt des Diem 
ſchen unſchaͤdlichts, geruchloſes und zugleich wohlfeiles Wangen 
Mittel zu: haben, 

Auf ein Bertgefiel! koſtet die Portiem nur 9 fr... auf sarp 
15.8., auf drep 20... Gerraucher inmellungen, melde eden 
fo. aothwendig als bad Mittel ſeldſt, find, wurden bisher ollges 
mein vernahläftget,. bier aber wird eine ausführliche Anweifung. 


von einem: halben, Bogen. dehgelegt. 
Müpiteraer, Kunſthaͤndler neben 


1971». den Haupewache in Münden: 


1878: (3,6): Das in der Schäfflergoflt befindliche Haus: 
Mto. 1574: des verfliotbenen Oberſſueutenant Baron vr Diereag: 
wird aus fteyer Hand unter billiien Bedin gaıffen verkauſt. Kaufe 
Luſtige koͤunen fi taalih- von: ; bis 2 Uhr bepm: Adıntniftrator. 
dieſes Hauſes Im. Thale Rr9,.524. über 3 Stiegen: erkundigen. 





uͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allerguädigitem Privilegium. 











Dienstag Nr» 08 25. April 1820. 
. Denstibhland. der ded Ordens eben fo einfach als prachtvoll in bie 
- Baierm Münden, den 24. April. National: Farben nah dem alten Coftüm gekleidet, 


Den 25. bieß hatte. das bobe St. Georg : Ritteror: 
dens-Feft auf herkömmliche Weife ben Hofe fenerlichit 
"Pete 

In dem Morgens nach 10 Uhr flatt gebabten gro» 
fen Kapitel wurden Ge. Excell. der Hr. Kapitular Große 
Kommentpur Joſeph Auguſt Graf von Zörring: Jettenbach 
und Guttenzell, Eönigl. Kännmerer, Präfident des Staatd« 
Raths und Staats: Minijter, dann Mitter des beiligen 
Subertd und Großfreuz des Civil: Verdienft- Ordens der 
konigl. baierifchen Krone, in ber bisher befleideten Würde: 
eines Ordeus⸗ Großkanzlers durch einftimmige Wahl beſtät⸗ 
tiget. Die Stelle eines Ordens: Schagmeifters, durch den 
Tod des Rapitular : Konimenthurs Hrn. Alpbons Grajen 
Livinarmi erlediget, fiel duch die Stimmen: Meprbeit auf 
den Hru. KapitularsKommentburn Cajetan Peter Grafen - 
won Sandizell, Fönigl. baierifben Kämmerer und Oberſt⸗ 
Dofmeifter Ihrer Bönigl. Hoheit der vermittibten Frau 
Herzogiu won Pfalz⸗ Zweybrücken, dann ebenfalls per Vo- 
ts majora jene eined Drdens » Ceremeonien : Meijters auf 
den Hm. Kapituiar: Kommenthur und Eonigl. Kämmerer 
Marimilien Auguſt Grafen v. Torring : Quttenzel. Nach 
geſchloſſenem Kapitel erboden fib Se. Maj. mit Se 
toniglihe Hodeit dem durchlauchtigſten zweyten Croßs 
Prior, in einem jeher jenerlichen Zuge unter Voraus— 
tretung geſammter Ritterfchaft in die Kiede, weofelbit 
während dem Hochamte folgende Promotionen vorfielen: 
Erſtlich wurde der bereits vor 28 Jahren als geiftliches 
Mitglied anfgefchworne und damals fon zum Commans 
deur erhobene, jezt aber in den weltlichen Udelverband überges 
tretene Wilbelin Graf v. St. Manterſcheid, zum Ritter ger 
fhlager und eingebleidet, dann die Drdend- Ritter Epris 
fian Frenbere Lochner von Hülleubach, Johann Nepomuk 
Friedrich Fugger, Graf von Kirchberg und Welfenbora, 
f. 6. Meichs: Rath, mund der mit dem Nitterfchlag begnas 
digte Wilhelm Graf von Sternberg, Erjterer zum Kapi⸗ 
tular »Kommentdur de Droit, der Zweyte zum Kapitulars 
Kummenthur de Grage, und der Dritte zum Ehren : Keni: 
menthur befordert. Hieranf erhlelten die beuden Kommen: 
towsen, Here Wilhelm Graf von Sternberg und Seine 
Exzellenz der Here Carl Graf von Rechberg, Fönigl. baier, 
Karumerer und Dberft: Ceremonienmeiſter Großkreuz Herrn⸗ 
Würde extra Numerum. 

Mittags war große Tafel und Abends zahlreiche Hofr 
Akademie, welcher genannte Ritterſchaft, 28 an der Zahl 
benwobnte, 

— Das dießjährige Ordensfeſt gehört umftreitig zu den 
glänzendften, die wir feir lange gejehen, da alle Mitglie⸗ 


* 
r 


der altertpümliche Anzug 


dann der zu dieſer Feyerlichkeit beſtimmte Ornat for 
wohl der Altäre, als auch der Prieſter, desgleichen der 
Thronhimmel, die Betjtühle u. ſ. w. durch königl. Muni— 
ficenz ganz neu angeſchafft wurden. Es war ein höchſt fer 
heuswürdiger, Akt und befonderd waren Aller Ungen auf 
Se. Majeſtãt den König, zu deſſen würdevoller Geſtalt 
eines Großnieiſters des Dr: 
dens vortrejflich paßte, uud auf Se. k. Hobeit den Grof: 
Prior des Ordens gerichtet, welcher, mit bober Blütte 
und Schönbeit feines jugewdblichen Körpers fo gang den 
feinen Aujtand und das muthige Uusjeben des Ritters 
verband und uns in diefer reijenden Tracht ein holdes 
Bild altadelicher Sitte und HerrlichFeit gewährte. 
Defterreid. Innöbrud, den 16. April. 
Hente verfammelten ſich die Nepräfentanten der vier Stän— 
de von Torol, in Folge des von Seiner Majejtät erlaſſe⸗ 
nen Gonvocatoriims vom aten Jüner d. 3. zum großem 


Ausſchußkougreſſe. 


raufreid. 

Paris, den 16. Aprıl. Die Kammer der — 
neten bat ſich die Icp u Sthuugen bindurch mit der Prü— 
fung der rückſtaͤndigen Staats: Rechnungen ber Ickten 
Jahre beſchäftigt. Es eutſtaud bier ein ſehr lebbafter 
Kampf über die zum Zweck der Räumung Frankreichs von 
den fremden Heeren von der franzöſiſchen Regierung ben 
Ausländern aufgenommenen Anleben. — Benj. Conſtant 
batte begehrt, daß die Urkunden über die zwey Anlebeu 
von 14,600,000 und von 24 Mill. Fr., fo wie über bie 
mittelft der Fonds des öffentlihen Schazes vom Junn 
bis zum November 1818 bemwirkten Operationen ih den 
Renten, der Kammer vorgelegt werden, Ungeachtet ber 
lebhafteſten lnterflügung dieſes Antrag, von ber diufen 
Seite, fich er am Eude durch. 

— Zuf Berbefferung der durch die vielen Kkasjahre 
ſehr berabgefommenen Pferdezucht läßt die Negietung ger 
genwärtig an mebreren Orten, jelbjt in fremden Welttheie 
fen, in Afıen und Afrika, zur Zucht taugliche Pfcrdr auf 
Faufen, — Evenfalls zur Beförderung der Pferdezucht bat 
die Regierung auf den Vorſchlag des Minifters des In— 
nern 12 Unternehmern von Privats Geſtuͤtten goldene Me 
dailler, 16 andern filberne, ertheilt. 

Jtaliem 

Nenpel, den 31. März. lintes ben Brannfecisten, F 
der Fönigl, bourboniſchen Bibliothet bat ngan ein in Wert 
fen geihriebeines Werk dus dem ihten Jahrhundert ur —* 


FE 


“den, im welchem eim karzer Degrif ber italienifchen 
ſchichte des xochergehenden Saprpundertd enthalten m“, 


484 : ae 


Daſſelbe wird im Druck erfcheinen umb dürfte in der Ge: - 
ſchichte viel Licht über jenes an merkwürdigen Degebenbeir 
ten fo fruchtbare Jahrhundert verbreiten, F 
panien 

Die Madrider Zeitung el Constitacional behauptet, 
Admiral Villaviceneio Fomme nah Madrid zurück, um au 
der Organſſation der Flotte zu arbeiten, Sie findet Dies 
fes ſeht unſchicklich, ſo lange Villanicencio ſich nicht wer 
gen der Dorfälle zu Cadiz vollkommen gerechtfertigt habe. 
Daffelde Journal geeift den Geeminifter Salazar über 
verfchiedene Gegenjtände an und räth dem General bis: 
al, fih vorläufig in Dunfelpeit zurückziehen, bis ipm die 
Patrioten ihr Vertrauen wieder geſchenkt hätten, Von 
der Rechtfertignugs: Schrift des Herzogs von San Fer 
nando fagt es, fie babe gar feinen Eindrud zu Mabrid 
gemacht. — General Elio fipt fortwährend in ber Cita— 
deile von Valencia. Sein Nachfolger bat die Defapung 
derfelben verftärfen müjfen, da das Volk fortwährend 
große Erbitterung gegen Elio zeigt, fein Bildnif öffentlich 
verbrannt bat und täglich fchreit, daß man ihn vor Ge: 
richt ftellen müjfe. Clio foll dabey viel Sleichmuto zei 
nen, da er {mie er gegen den Gouverneur äußerte) durch 
Bereitelung der Plane der Rudeitörer nur feine Prlicht 
gegen den König und Vaterland erfüllt babe, und auch 
jezt wieder, wenn er in die Lage dazu Bäme, fo bandeln 
mürde. — In den meiften größern fpanifchen Städten 
fiebt ınan von den bisherigen Gebäuden ber Inquifition 
uichts mehr als die bloßen Mauern. 

— Die neue Zeitung von Barcellona malt die Graus 
famfeiten der Jugquifition mit den ſchwärzeſten Farben; fie 
iterfiheidet in der Geſchichte diefes Tribunals 17 Perior 
den und macht die Anzahl feiner Schlachtopfer, bekannt. 
In der eriten Periode, murden unter dem Großingnifitor 
Torguemada, vom Jahr 1481 bis 1497, 10,226 Perfonen 
lebendig verbrannt, 6860 im Bildniſſe; 97,321 wurden 
eingeferfert und ihre Güter Bonfisziet. Unter ber Regierung 
Philipps II. verbrannte 'man 3696 Perfonen und 1815 
in Bildniſſe; man Ferferte 18,450 ein und Ponfisziete ibre 
Güter. Unter der Regierung Karls IH. (1759 bis 1788) 
verbrannte man zwar nur 4 Perfonen, aber 56 murben 
ins Gefängniß geworfen. Unter bein Vater Ferdinande 
VII. iſt nur Eike Yerfon im Bildniß verbrannt worden, 
Im Ganzen bat dirfes Geriht 52,282 Perfonen mirklich, 
17,688 im Bilpaiß verbrannt und 291,450 Perjonen, 
nebſt Konfisketion ihrer Guter eingekerkert. 

Grofbritanniem 

"(Aus Londoner Zeitungen vom 15. April) Das 
Morning « Chrowicle entbält den Auszug eines Schreibens 
der Gemablin des Königs von Fugland, aus Nom vom 
16. Maͤrz, worin fie fib ber das Betragen der englifchen 
Minister, mehrerer englifchen Gefandten im Auslande und 
einiger Höfc des feiten Landes gegen fir, bitter beſchwert. 
Cie babe (ſchließt der Brief) an die Lords Lwerpool und 
Gaftlereagb geſchrieben und gefodert, daß ihr Name in Die 
Kircheugebete aufgenommen und Die Diplomatijchen Agen⸗ 
ten Großbritanniens im Auslaude augewieſen würden, fie 
als Königin von Englaud anzwerfenuen und zu bebartbelu, 


Nach Lord Caſtleteaghs Rede im Umterdaufe hoffe fie wer . 


r . 


nigftens Beinen Beleſdungen mehr andgefeht zu ſeyn. — 
Charles Wolfelen und der Pfarrer Harrifon find von dem 
Geſchwornen in der Graſſchaft Cheſter aufrüprerifcher Hands 
lungen fhuldig erfannt worden. Sie mußten für ihre 
Wiedererfheinung in der nächſten Sejfion, um ihr Urteil 
zu empfaftgen, Kaution leiten. — In der norbamerifani: 
fen Repräfentanten : Kammer it eine Bil eingebracht 
worden, um den Präfidenten zur unverweilten Befignabme 
ber Florida's zu bevollmächtigen. — Man bat bier eine 
Subftription eröffnet, um zwey ſchöne Saͤbel für Auis 
zoga und Riego in Birmingham verfertigen zu laſſen. 


Rußland 


Petersburg, ben 51. März. Se. Maj. der Karfer 
hat am 25. dieß einen Bericht des Miniters des Kultus 
uud des Öffentlichen Untereichts zu genehmigen gerubet, 
deſſen wejentlicher Inhalt im Auszuge folgender it: Die 
Geſetze des Reiches unterfagten vordem den Jefuiten dem, 
Eintritt in Rußland, Demungeachtet fanden einzelne Glie⸗ 
der diejes Ordens z® verichiebeuen Zeiten und unter wer« 
fibiedenen Vorwäuden Mittel, in daſſelbe zu gelangen. 
Solche Uebertretungen eines ausdrücdlichen Verbotes gar 
ben 1719 Deranlafung zu einer Ordonnanz Peter L.,. 
duch weldhe den Jeſuiten und ibren Dienern befoblen - 
wird, dad Reich zu räumen. Die Wicdereinverleibung . 
Weisrußlands in das Neicy bradte 1772 auch die dort 
anfüffigen Jeſuiten wieder zurück, kurz darauf bob die 
1775 publizierte Bulle Pabſt Clemens XIV. die Geſeuſchaft 
Jeſu auf, entfepre fie ihrer Menter, Würden, Güter, 
Schulen, Kollegen und anderer bisher in ihren Häuden 
befindlichen Anſtalten und untermwarf fie, gleich andern 
Weltgeiſtlichen, der Jurisdiktion der Biſchöfe. 

Als der Orden ſo durch ſein höchſtes Oberhaupt auf⸗ 
gelößt war, nahm er feine Zuflucht zu den Schutz Ras 
tbarina U. Er erbielt ibn; die Jeſuiten bepielten in Weise 
Nußland ihre bisherigen Beipungen und zwar fogar fer» 
von jeder Grundſtener. Dod wurde dieſe grofe Gnade - 
nur bedingungsweiſe ertbeilt. Weiſe Umficht gab Die Orr 
donnanz von 1782 ein, welche das Fortbeſtehen der Ge— 
ſellſchaft Jeſu nur unter der ausdrüdlichen Bedingung, 
daß ſich dieſelbe im die Geſetze des Reichs füge, zulich. 

Durch eine Reihe von Ukaſen von 1772 bis 1782 
mar, ganz angemefen den von dem beiligen Stuble ger 
trofenen Verfügungen, ben Jeſuiten vorgeichrieben wor: 
ben, ſich der Berichtöbarfeit ihres Divzofan + Bifchofs zu 
nuterwerfen. Sie fepten jedoch ibre befondere Ordens⸗ 
Regel bem Befehl ihres geiſtlichen Oberhauptes, wie den 
Geſetzen dieſes Reichs entgegen, in geradem Widerfpruche 
mit dem Ufafe von 1762 welcher ihnen befabl, fich, ohne 
NRücdfiht auf Die innern ©ejege ihrer Geſellſchaft, dem 
Erzbiſchoſe von Mobilew zu unterwerfen. 1800 erbielten 
bie Jeſuiten die Erlaubniß, einen dem Kultus der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche geweisten Tempel zu verfeben., Der 
Pater: Öeneral der Sefuiten bildete, fih auf cin am 12ten 
Februar 1769 bekannt gemachtes Reglement ſtühend, ein 
Kollegium, in welches Schüler ocne Unterfchied des Olane 
bens aufgenommen murden. Bald überfchritten fie bie 
Gränzen biefes Reglements und vernachläffigten Feine Urt 


ber Derführung, um bie ihren Händen andertrauten Zög ⸗ 
linge und andere Perfonen aus der Gemeinjchaft der berr: 
ſchenden Kirche zu reifen und in die ihrige übertreten zu 
machen. Immer ſich über das Gefep flellend, fuhren die 
Sefuiten, trotz ber Paif. Ufafe vom 14. Man 1801, fort, 
die Rechnniugsablage über die Verwaltung ber Gäter ber 
katholiſchen Gemeinde zu verweigern, fchalteten willkühr⸗ 
lich über die Pfründen und machten fidy, ſtatt die Schulz 
den, mit denen diefe Kirche belaftet war, abzutragen, Fein 
Gewiſſen daraus, nene zu Fontrabiren. Hiezu kam, daß 
fich die Jefniten nicht einmal das Vertrauen einer väter 
lichen Regierung dadurch zu erwerben wußten, daß fie in 
den ihnen gelajjenen Befipungen das Bild ruhigen Glückes, 
welches chriſtliche Mildebätigkeit ſchon dieffeits gibt, aufs 
ftellten. Die Silrtofigkeit und der ſchlechte Zuſtaud der 
Bauern auf ihrem Gütern waren wenig geeiguet, ihren 
Glauben durch ibre Werke zu bethätigen. 

So viele lieberjhreitungen und Verlegungen der geijtli: 
hen und weltlichen Gefeke beſtimmten Se. Maj. endlich 
1815, die Entfernung der Jeſuiten aus Petersburg zu bes 
feplen und ihnen die Betretung der benden Hauptjtäote 
des Reichs zu unterſagen. So offenbar nothwendig einer 
Seits diefe Handlung der Gerechtigkeit war, fo forgte ans 
derer Seits doch ber Kaifer, daß der Kultus der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche nicht darunter litt. Die Schulden dies 
fer Kieche, die fih auf 200,000 Rubel beliefen, wurden 
von dem Faiferl. Schage bezahlt und bajür geforgt, daß 
die Hebung des Gottesdienjtes Peine Unterbrechung erlitt. 

Wenn gleich duch diefe Strafe hinlänglich gewarnt, 
änderten bie Jefuiten darum hr Betragen doch nicht. Die 
Unzeigen der bürgerlichen Behörde erwiejen bald, daß fie 
fortfuhren, die Zoalinge des ortbodogen Ritus am Kolles 
gium zu Mobile in ibre Gemeinde herüberzuzieben, zum 


Hohne ber Rückfichten, welche der Schug, dem fie ges ı 


nieht, einer nur gebuldeten Geſellſchaft gebietet. Man vers 
bot demnach den Nefuiten von jezt an, andere ald römijche 
Batbolifche zu Zoglingen anzunehmen. Allein, obne Rüde 
ſicht auf die Bullen des beil. Stubls und die Geſetze des 
Reis, weldye die Uggreaierung der griechifch : Fatbolifchen 
unter die Jurisdiktion des römijch » Farholifchen Ritus un: 
terfagt, trachteten Die Jefuiten darnach, felbjt an den Dr: 
ten, wo die Anmefenbeit der griechijch » unirten Priejter 
diefe Ufurpation ganz unzuläßig machten. Unter dem 
Dorwande ibrer priefterlicben Funktionen fchlichen fie ſich 
in Sarrataw und in einigen Theilen von Siberien in fol: 
chen Begenden ein, wohin fie ibr priefterliches Amt keines— 
wegs gerufen hatte und neue Derfuche in dem Gouvers 
nement WitepsE beurkundeten ihre Sucht Profelyten zu 
machen. 

Der Miniſter des Kultus ſäumte nicht, dieſe Ueber— 
fhreitungen dem General des Ordens ſchon 1815 anzu—⸗ 
zeigen. Die gemachten Ermahuungen blicben aber obite 
Grjolg. Anjtatt fib nad dem Benjpiel der berrfchenden 
Kirche jeder Verführung oder Beeinträchtigung zu enthalten, 
fusren die Iefniten fort, in den Kolorieen der protejlans 
tiihen Kirche Verwirruugen anzuzetteln, und erlaubten fich 
foger Gewaltthaͤtigkeiten, wm jüdijche Kinder ipren Xels 
tern zu entccißen. 
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Vielleicht würde ihre Verweifung aus den Gränzen bed 
Reihe 1815 allen den nach tbeiligen Folgen vorgebeugt haben,, 
weiche diejelbe jept fo motbmendig machen. Allein eine 
edelmütbige Abueigung, eine Vergünftigung eber, als ſehr 
gewichtige Gründe es unumgänglich nothiwendig achten, 
zurückzunehmen und die väterlihe Sorge Sr. Majı, daf 
Ihre Unterthanen bon der römifch : Patholifchen Kirche nicht 
auf einmal ihrer Priefter beraubt, und die Zefuiten vors 
erſt duch der Landesfprache Fundige Geiftliche erſezt 
würden, beſtimmten S. M. die Strafe, weiche die Je— 
fuiten verdient hatten, zu mildern. Jept aber, da ihre 
Uebertretungen der ©efepe und der bey ihrer Aufnahme 
von ihnen übernommenen Verpflichtungen ſich während 
ber ihnen bemwilligten Zrift nur vermehrt haben und es 
ſich gezeigt hat: daß dir übrigen beſtehenden Möndsorden 
bineeichen, um bie mötbige Unzahl von Prieſtern zu lies 
fern, bat fi der Minifter des Kultus verpflichtet geglaubt, 
der Genehmigung Sr. Maj. eine Reipe von Verfügungen 
vorzulegen, deren Zweck iſt: 

1) Die Entjernmg der Jefuiten aus dem Keiche, mit 
ben Verbote, unter Feiner Form und unter Peiner Benene 
nung, welche ed auch ſeyn möge, dahin zurück zu kehreu. 

2) Die Aufhebung der Akademie der Jefuiten zu Por 


lohk und dee dazu gebörenden Schulen: die Zöglinge Die: 


fer Auſtalten, weiche fih dem Stande des Welt, Priejters 
weiben wollen, follen ihre Studien bey den bifchörlichen 
Seminarien oder an der en Schule zu Wilna fortfes' 
gen; jene aber, welche in eilen Orden treten wollen, ibre 
Studien in einem Kloſter vollenden. Diejenigen endlüb, 
welche fih dem geiftlihen Stande nicht widmen, Fönnen 
an den von ben Umiverfitäten abhängigen Unftalten und 
an den Univerfitäten felbft ſtudieren. Mötbigenfalls wird 
man in ben Gonvernements von Weisrußland neue Erzies 
bungsbäufer errichten. 

5) Der Metropolitan : Erzbifchof mird inzwiſchen bie 
nöthige Anzahl von Prieftern zum Erſah der Jefuiten im 
die Pfarrevnen, in welten die Kenntniß der polnifchen 
Sprache dem Clerus notbwendig it, fibiden. Eben fo 
follen fie durch geeignete Geiſtliche in den Provinzen, deren 
Einwohner weder ruſſiſch noch polniſch ſprechen, erfeht 
werden; da jedoch die dazu tauglichen Prieſter es nicht 
fogleich feun werden, fo follen die Jefuiten in den lept: 
genannten Provinzen bis zur Unfunft ihrer Nachfolger bleibeır. 

4) Die in den Goupernements von Mopilev und Wi: 
tepsd befindlichen Jeſuiten * ohne Verzug über die 
Grinze gebracht werden. iejenigen jedoch, welche die 
Güter des Ordeus verwalten, follen nur nach erfolgter 
Auslieferung diefer Guter fortgefchicft werden“ 

5. und 6) haben Bezug anf die Vorſichtsmaaßregeln, 
welche bey Uebernahme der beweglichen und unbzwegli: 
chen Güter der Drdens beobachtet werden follcn. 

7) Die Gelder, welche die Jeſuiten ausbändigen wer: 
ben, ſollen zu öffentliben Unterflüpungen von Seiten des 
Staats verwendet werden. 

8) Die Kammer ber Finanzen ift mit der Verwaltung 
ber liegenden Güter des Ordens beauftragt, Abe Ertrag 
fol nur zum Vortheil der römifch : Patbolifchen Kirche und 
zu feommen Werken verwendet werden. 


9) Die Regierung deckt die Reifefoften der Yefuiten ic. 
Für Alte und Gebrechliche fol alle die Sorgfalt, welche 
Religion und Menftlichkeit gebieten, gehtgt werden. 

Bermifhote Nahbrıdten. 

Münden, am 22. April. Der königla« Oberlieute— 
want im Ingenieur: Korps und Profeſſor der KriegssWifs 
fenfchaften im Kadetenkorps dabier, Joſeph Ritter v. Ep: 
kauder, welcher durch mehrere interejjante militäriſche 
Schriften rübmlichft bekannt it, und befouders zum Eut⸗ 
fiehen der militärifchen Zeitichrift (die Kriegsſchriften) mits 
wirft, iſt zum Ehren-Ritter des königl. Ritter: Ordens 
vom bi. Michael ernaunt worden. 

— Hr. Aiblinger, Maejtro ben ber königl. ital. Hof: 
Dper babier, bat für das von ihm Pomponirte und am bi. 
Charfreytage in der Pönigl. proteſt. Hoflapelle aufgeführte 
- Oratorium eine ſehr fchone und koſtbare Tabatiere von 3 hs 
zer Majeftät der Königin zum Geſchenke erhalten. 
Hr. Uiblinger ift ein Baier, aus Waſſerburg gebürtig und 
ging, aus Liebe zur Mufif, nad in Landsput vollendeten 


atademiſchen Studien nad Italien, wo er fih, von allen 


Freunden und Kennern der Tonkunſt geliebt und gejchägt, 
feither 17 Jahre aufbielt und fich befonders duch Coinpo⸗ 
ſitionen für Dalletd auszeichhiete. 

— Aus Schweinfurt ‚erhalten wir die Nachricht, 
daß es dem dortigen’ Orgel: und Inſtrumenteumacher, 
Hrn. C. F. Voigt gelungen ift, ein Iuftrument, Aeolos 
dikon (eine zwar ‚fchon früher durch Hru. v. Eſchenbach 

machte Erfindung, die abecwon ihm, fo wie zu gleicher 

eit auch von Hrn. Neich zu diefem Inſtrumente anges 
wandt wurde) dahin zu vervollfommmen, daß man durch 
den Druc der Finger den Ton Bann anſchwellen laſſen 
und wenn man die eigene Bewegung oder Kraft nicht ges 
brauchen oder anıpenden will, fo fanı es durch einen Uns 
Fern und zwar in einem Nebenzimmer dirigirt werden, fo 
daß dann ein Kind darauf fpieleu Pan. Er wird biejen 
Sominer München und andere Städte damit befuchen. 


Kurfe: 

Bien. Am 19. April Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
bangen zu 5yGt.in 6. M. 7414; Gonmsentionsmünze pGt. 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Galden Sour. Gulden 9954 
Br. 6 M. Uſo. ’ " 

Paris. Am 15. April. Konfol, 5 Pros. 73 Fr. 80 Gent. 
London. Am 15. April. Kouſol. 3 Prog 68%. 


—— — — — — — — — 
Nenes Königl. Hof: und National: Theater, 
Dienstag: Maria Stuart, Worin Hr. Maurer und 
Med Eries auftıien werden, 
Konigl. Hof Theater am der Nefidenz. 
Pitwoh: Zum Grfienmale: Paolo e Virginia, 











Aunktündigum 
far die verchrlihen Hessen Mitglieder der Privatgeſellſchaft 
im Baubofe. ; 
Donnerſtags den 27. April iſt großer gefellfchaftlichee 


Aufamnentritt. Anfang 7 Uhr. Die Herren Mit: _ 
Glieder werden hirmit eingeladen, hiebey zahlreich zu 
exſcheinen. 

— — 





Redakteut, I. J. Sendtnes. 
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Samötags den 29. April 1 f 
— — pet IA große muſikaliſche Unterpaftumg, 
Münden m 24 April 1820. 


u m unninagun: 

m woch ben 26ten dieß Monats und 

den Tage werden in ber Lederer zeſſe Rro. 407 — — 

Vormittags von 9 bit 12, und Nabmittoge yon 3 bis 5 Ube, 

oldene und fülberne Uhren, Dofen, Obrenringe mit Rofetten, 

Iderne Reuchter, Teller, Kaffee: und Milchgeſchitre, Röffel, Met: 

fer und Gabeln, verfhiedene Gpelfleine, Perlen, Rleidungen 

Meudeln und andere Gegenffaͤnde an den Meifthietenden ge * 

ſogleich baate Bezahluug oͤffentlich verſteigert. — 

4 ae April 1820. 

nigl. baier. Kreis: und Stadtgericht M 

Gerngroß, Direktor. ’ —— 

we Shidermatr. 


Getreid:-Berfei 
gerung 
1962. (2.6) Das hienach unterzeichnete Apmini 
ae * = der Prayer Berfteigerung, ——— 
alt der Genehmigung ber hleſigen Gutsinte 
Ken Dienft » und Zchentgetreid - — — 
20 Schaͤſſel Weitzen, 
80 — Korn, und 
won man künfti 8 — imwt 
zu man kuünftigen Donnerstag den 27ten d. M b 
dat. Kaufsluftige werdin daher hiemu eg tr 
Zuge —— —— du erſchelnen, mobeg bemerte 
wird, daß das Berjleigerumgss Protokoll N 
eröffnet und um 4 Uhr 32 wird, — — 
4 rare * de April 1820. E 
nigl. baler SrafPrepfingifhes Admih i 
Amt Rronwint! bey da ar 
Girfpberger, Adminifirater, 


202. (3 0) Ga find im Haufe Nro. 1505 in der Prannnk 

gu a Er de gu gl Le auf Brorgi oder Mis 
ai gu bejichen, und das I 

yorp Stiegen lints ju erfragen, — — 


Dienfigefuh. 

Ein Frauengimmer, das meben gründlider Renntnig Der 

deutihen und frangöfiiden Sproche, die für weibliche Grjiehung 

ubthige Ausbildung befigt «nd auch im erforderlichen ale in 

häuslichen Arbeiten unt⸗riſchten Kann und ſich üder ihr fitrinbeg 

Betrogen hinlänglih ausweiſ · fan, wänfht in einem guten 
Haufe dahier Gouvernants zu werden. D. üe. 


— — —— 


1922. (3.0) Drep Beine Etunden von Mü if ei 
Schaſwelde auf 5 bis 600 Stuͤde zu verfiliten. 7 Pl 
Bann in der Burggafie in ber Popier « Miederlage erfragt werden. 














Berfeigerung. En 
2006. (3.0) Birptag dem 28. April, Morgens YUbr, wer: 

den In dem Ruffiniihen Haufe auf Dem Rindermarkie Mr. 647 
im iten Etode gegen baare Berohiung rahflitende Meudels 
verfleigert: Divert, Ranepıe, Seffen von verfdpiedener dorm, 
Schreib : und Kemodkäſten, Tiſche, Aupferſtiche, eine Doppel: 
Bfinte, nebft verfhtedenen Haudeinrichtungen. Wozu Kaufsluflis 
ge eingeladen werden . 


— 





- eis f 
Verlsgt von P. Ph. Molfe Wiütive. 


uͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allerguäbigiem Privilegiam, 





Mittwoch 


Deatſchland. 
drankfurt. Das Appellationd » Gericht bat 
unterm 5. den Dr. Börne mit feiner Entfchadigungss 
Forderung für den ohne rechtliden Gruud erlittenen Pur: 
- Derhaft abgeiiejen, worauf bdiefer neuerdings appels 
et bat. 

Der Rorreiv. v. u. ſ. Deuſchl. enthält Folgendes aus 
Granftfurt, vom 19. April. Bon der nun zu Ende ges 
henden dießjährigen hiefigen Oftermeife läßt fich durchaus 
nichts Grfeeuliches berichten. Die Mehrzahl der Verkäu⸗ 
fer wie der Käufer ziebt wenig zufrieden wit ihren er 
fhäften von hier wieder ab. Bey dem fortbauernd ſchwan⸗ 
Beuden Zuftand des deutfchen Handel® und der Deränder: 
lichkeit der Waarenpreife mochten Viele es nicht wagen, 
etwas bedeutende Einkdufe zu machen, aus Beforgniß, die 
Peeife möchten noch mehr finten. Eben deßwegen glaubte 
auch mancher Verkäufer nicht genug eilew zu Bönnen, feine 
Dorcätfe an den Mann zu bringen. Die Wolle hatte 
feit der worigen Meſſe noch mehr abgefhlagen. Bon den 
Rolonialsirtiteln ftanden alle, bis auf den Kaffee, der fich, 
ber Iepten ſchlechten Kaffee-Ernte in Weitindien wegen, im 
Mitrelpreife bielt, niedrig. Reis wurde gefucht. Eeinwand 
war einer der wenigen Waaren:Urtifel, deren Preife uns 
verdnderlich bleiben. Die Bielefelder, die Böhmen, Schwas 
den und Schweizer verkauften viel. Bon englifhen Baum: 
wollen « Habritaten war glüclicher Weife nicht ſehr viel 
auf dem Plag, weil die Schiffe, welche die Waaren nad) 
Hamburg überſchiffen follten, unterwegs duch Stürme 
zurũck gebalten- worden waren. Die Sachfen und Schwei⸗ 
ger hatten daher freperes Spiel für den Abſaß ihrer Fa: 
beifate. Die Seidenwaaren aus Frankreich mıd Italien 
waren nicht zu woblfeilen Preifen zu baben. Die frangös 
hicen Juweliere und Galanterie + Händler hatten gewöhn ⸗ 
Uchen Abſaz · Auf dem Braunfels zeichneten fi anch dieß⸗ 
mal- die reichen Silberladen des Herrn Seetbaler und 
Komp: von Augsburg, uud Bon Galanterie s nnd Luxus⸗ 
Artikeln Die des Hrn. Breuel aus Haunover befonders aus. 
Auch ſah man in dieſer Meſſe dort zum erſten Mal neben 
Kunft: nud Autiken⸗Häudlern aus Italien einen italienifchen 
Buchladen errichtet. Während der Meſſe fand die Der: 
feigerung der anſehnlichen Gemälde-Sammlung des Hrn. 
% DHolzbaufen und einer reichen Rupferitich : Sammlung 
eines verjtorbenen Kaufmanns Hodmwißner Statt, teben 
andern Auktionen von Gemälden und Kunjkfachen, in de- 
nen die biefigen und fremdem Kunſtliebhaber Gelegeirheit 
fanden, ihr Geld anzubringen. Am ıTten, als am leßten 


Meßmontag, dem fogenannten Nikolastag, war die Stadt‘ 
noch einmal ſehr kebbaft, inden, mach altem Gebrauch, 


ws dieſem Tage die Einwopuer aus der ganzen Umgegend 


Nro. 99 





26. April 1820. 





Frankfurts, deſonders von Dffendbach, Hanau, Darmftadt, 
Mainz i6. in zahlreichen Gejellichaften die Meſſe zu befus 
hen pflegen. ’ 

Haunnoper In unferen Königreich find im 
vorigen Jahre 51,602 Menfchen geboren, 58,310 geitors 
ben und 11,827 Paar copulirt. Es find mithin 11,462, 
mehr geboren als gejtorben, weun 1842 Todtgebobrne 
abgerechuet werden. 

Göttingen, vom 14. April. Ge. Majeftät,, unfer 
Ulerguädigiter König, Gcorg IV., batem puldceichft ges 
ruhet, in Allerhöchſt eigner Perfon das Rektorat der bies 
figen Georg : Yugujtus „ Univerfität zu übernehmen und 
über bie Fortdguer diefer böchit ehrenvollen Auszeichnung 
ein Refeript vom 2ıflen März aus Carltonhoufe in ben 
gädigften Ausdrüden an fie zu erlajen. 

Frankreich. 

Mit der Geſundheit des Königs geht es immer beſſer; 
am 16. April war ben Ger. Majeſtät zahlteiche Aufwar⸗ 
tung, bey welcher auch der bisherige fpanifche Borfchafter, 
Derjog v. Fernan-Nunez erfchien. 

— Der Moniteue Pündet an, man babe jehe befriedi« 
gende Nachrichten von der wiederkehrenden Gefundbeit des 
Großfiegels Bewahrers Hrn. Deferre; ee werde zu Unfang 
Man's in Paris zurück ſeyn. 

Der Haupt: Redaktenr Der Lettres normandes, Herrt 
Thieſſe“, bat fich frenmillig im Geſaugniſſe &t. Pelagie 
geitelit, un die ihm in Contumaciam juerfannte einmonate 
liche Ginfperrung zu übeftchen. Der geflüchtete Redakteur 
des Marſeiller Jonrnals le Phocden, Hr. Rabbe , ift zu 
‚Grenoble, und in Ieptgenannter Stadt auch Hr. Laurent, 
"Herausgeber des Juural libre de l’Isöre, verhaftet worden. 

— inter den in Louvels Prozeife verbafteten Perfonem 
befindet ſich auch, em Sergant, Thomas, von den Liuien⸗ 
Truppen. 

— Wie der Purus » imd Unternehmungsgelft in Paris 
zunimmt, beweist vorzüglich die dortige Winter: Schwimm⸗ 
Schule. Es werden darin 6000 Kubiffuß warmes MWafr 
fer ae 24 Stuuden mittelſt erneuert Habnen und füllen eim 
großes Becken. Diefes it von Zink verfertigt, 100 Fuß 
fang, 22 Fuß breit, von 213 bis 10 Fuß tief und in der 
Mitte eines großen, von obeh beleuchteten, mit Starien 
Berorirten Saales angebracht, welcher beftändig 10 Grad 
gewärmt if. Rund um den Saal läuft eine Gallerie, 
von welcher fi: b die Schwimmer herunterſtũrzen; ; baf es 
an eleganten Kabinet® nicht feble,, 33 ſich. Die ben 
der Sommer: Schmwimm+ Schule, "angeftedten Sehwimni⸗ 
Melſter leiten uud Kichern die Uebungen. 

DBpanfe,n. 
Im "Ntnijterium haben neue Veränderungen ſtatt ger 


Sundern. Don A. Arguelles, einer der ausgezeichneteſten 
"Redner der lepten Eortes, wurde an die Stelle des Don 
Joſeph Barcia de la Torre (der das Portefenille erſt feit 
dem 9. März gehabt) zum Minüter für die Gnade und 
Yujtiz ernannt. Don Garcia Herreres, gleichjalls ein bes 
Paunter Patriot, erjegt Don 3. Parga in dem (von ihm 
nur interimiſtiſch aefübeten) Departeutent des Inueru, 
(Gobermacion de la Peninsula.) Cudlich if Don Juan 
Zavar au Don Puis de Galazars Stelle Sceminijter ger 
worden. Diefe Nachrichten wurden durch einen, in ber 

Naht vom 9. — 10. Upril von Madrid abgegangenen 
Kourier nab Paris gebradt. Beine Depeſchen waren 
bereits an den neuen fpanifchen- Sejchaftsträger adreſſirt, 
‚ da das ſpaniſche Miniterium glaubte, der Herzog Fernau⸗ 
Nunnez habe [dom den Rüdiveg nach Spanien aligetreten, 
welches aber nicht der Fall it. 

— Man bemerkt, daß die erjtern drey im Jahre 1812 
als Abgeordnete bey den Cortes dieſelbe mit unterzeichnet 
batten. 

. Großbritannien 

— London, vom 4. April. Folgendes iſt die äußert 
inerfiwürdige Rede, welche Lord Eaftieceagb nach feis 
ner Ermäblung zum Nepräjeutanten für die Grafichaft 
Down an feine Konjtituenten gehalten bat: „Ed gereicht 
mie zum befondern Vergnügen, meine Konjtituenten biefer 
großen und unabbäugigen Grafjchaft aufs neue begrüßen, 
Ihneu Nechenfchaft von meiner parlamentariichen Uuffüb- 
rung ablegen und Ihnen zu gleicher Zeit meinen wirm:- 
flen Danf für die Ehre darbringen zu konnen, daß fie 
mich zum fechstennale als ihren Nepräfentanten im Pars 
lamente des brittiichen Neichs erwäblten. Es iſt einer ber 
hervorſtechendſten Züge unferer glüdlihen Verfaſſung, 
daß politifche Wahrheiten nur durch fortwädrenden Streit 
unter unabhängigen Dännern von verjchiedener Meynung 
eutdeckt werden; die Feäftigen politiſchen Beſchlüſſe wür— 
den anf Peine Art gefaßt werden, wenn ſolche getbeilte 
Ütenuungen uud die Debatten barüber nicht ſtatt fän- 
den. Ich bin mir mehrern der erſten Einwohner diejer 
Graſſchaft verſchiedener Meynung geweſen, welche ınich 
nun einſtimmig erwählt haben. 
gewiſſenhaft auf ihre Anſichten hielten; ich achtete ihre 
Bewegnngsgründe für ihre Gefühle, obgleich ich ihre Op⸗ 
pofitivm beflagte. ch erwarte diefelbe Billigkeit, welche 
ich audern zugeftehe, und bitte uur um dieſelbe Machſicht, 
auf welche die Gewiſſenhbaftigkeit eines ehrlichen Mannes 
Anſpruch machen barf, nämlich, daß es mir erlaubt fey, 
nit völliger Srenbeit zu handeln und meinen Cinfichten zu 
folgen. Muf Ddiefe Art babe ich mein Betragen während 
meiner politifchen Laufbahn ringerichtet und ich freue mich 
den Tag erlebt zu haben, an welchem dieſe mich geleite⸗ 
tn Orundfäse von einer ber erleuchtetſten Grafſchaften 
des brittifchen Reichs anerkannt werden, Indem ich num 
vn den Örundfähen geredet babe, die alle öffentliche Mäns 
wer leiten follten, erlauben Zie mie, daß ich Ihre Auf: 
merkſaufcteit auf die wichtigen Dorfülle richte, welche jtatt 
gefanden haben, feirdem ich zuiept das Vergnügen batte, 
nur Ipaen zu erfcheinen, Borjäler welde Pie Bewunde ⸗ 


Ih wußte, daß fie ſehr 
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“enng ber Melt auf ſich gezogen und die man in der Zukunft 


ach auftaunen wird. Sie haben an dem mächtigem 
Kampfe Theil genommen und Ihnen gebührt die große 
Epre, ein bedeutendes Werkjeug ben der MWiederherjiel- 
lung des Friedens von Guropa und der Vernichtung ‘des 


ſchrecklichſten Despotismuus, womit die Meuſchheit je ge⸗ 


plagt wurde, geweſen zu ſeun. Sie haben Theil genome 
en an den Berathſchlagungen einer Nation, deren Euer—⸗ 
gie mit der größten und furchtbarften Macht, ſowohl im 
Genie als in Deparrlichfeit, welche Guropa je gefeben 
hatte, erfolgreich Bämpfte- Zweymal waren Sie Augens 
Zeugen, wie das brittifche Neich die Bedingungen des 
Sriedens in dee Hauptſtadt der Nation vorſchrieb, an des 
een Spige die Mache ſtaud, auf melde ich ziele. — Ein 
ftolzer und ummiderruflicher Beweis von den ausgebehnten 
Hülfsquellen diejes Reihe, als auch ein beſtimmtes Bepr 
fpiel von dem Geiſte mad dein Scharfſiune, mit weldem 
Fe angewandt wurden. Daß folche große Vorfälle ohne 
eine Miſchung von Ungemach zumegegebracht werben 
kouuten — dab man fich eines ſoſchen Glücks ohne 
eine Unterbrechung unjerer inneren Wohlfahrt und Ber 
quemlichkeit erſteuen #onnte, war micht zu erwarten. 
Der Friede, odgleih um der leidenden Menichheit we— 
gen wünfchenswered, bat in feinem Gefolge Zuſälle bers 
bengrfüort, Die mit zum Wohl und der Glückſeligkeit 
biefes Keiches beygetragen baben., Die Bebürfnijfe "des 
Kriegs Horten auf zu erijiiren, die Anſtrengungen, zw ber 
ven die Regierung Ihre Zuflucht nehmen mußte, er 
ichlaften und die Quellen verfiegten in der Periode des 
Briedend; vor den größten und wichtigſten Uebeln find 
Sie aber gefihüpt worden mub Cie baden nun weder 
freinde noch einbemmifche Feinde mehr zu befürchten. Es 
it wahr, Sie haben große Unannehmlichkeiten ausgeitans 
den, Leiden mit einer Geduld und Stürfe, die unüber- 
teeffbar iſt, ertragen. Ich fchreibe den Zuwachs Ihres 
allgemeinen Wohls der Vereinigung der benden Reiche 
zu und ih bin gewiß, daß jedes vorüberfliehende Nabe 
sa dieſer Stärke bevtragen wird, wenn die Rube des 
Landes nicht durch einen unglücklichen ımdb verderblichen 
Geijt der Zwiettacht gejtort wird. Es it wahr, daß ei— 
nige Unzufriedene erijticen (die aber auch umter der glück⸗ 
lichſten Regierung und ber beiten und wäterlichiten Admi: 
nijtration dimmaer zu finden find), biefe ungeftümen nn® . 
tarbuleuten Krittler wünſchen das Land in Verwirrung zu 
bringen, um ibr eigened Eimportommen dadurch zu fichern 
und auf den Ruinen des Friedens und der -gefellfchaftlis 
den Ordnung der Dinge fi empor zu ſchwingen. Sie 
kümmern fich wenig über das Unglück ihrer Mirbütger, 
fiud forglus wegen ber Glückſeligkeit ihres Daterlandes, 
menu fie nur ihren eigenen Ehrgeiz befriedigen Fonnen, 
Über bicfe betbörten und gewiſſenloſen Auſtifter der Vers 
wirrung folten es nicht vergeilen, daß fie vergeblich ibrem 
ſchwachen Arm gegen die Heiligkeit einer Verfaſſung erher 
ben, die immer den Stürmen, von denen fie bebroßf‘ 
war, getropt bat. Diefen will ich die Weiſung geben 
aufjzubören Verwirrung zu verbreiten oder ihre Anhänger‘ 
mit Hoffnungen ‚zu ſchmeicheln, bie nie erfügt werben kom 


wen.“ Durch ſtine Inellen und Kräfte verachtet das brit⸗ 
tiſche Neich ibe Streben; fie können nicht die Regierung 
beicbimpfen, micht die Verfafung ummerfen, nicht das 
Suyſtem der Verfafung vernichten, das durch die Erfab— 
‚zung .vou Jahrhunderten denen, Die unter demſelben leb⸗ 
ten, theuer geworden iſt; fie mogen die Minifter ſchlach⸗ 
‚ten, fie mögen einigen Jadividuen Durch Pen Dolch oder 
das Gewehr ihe Daſeyn rauben, aber Hunderte von fäpi« 
gen und achtvaren Männern von gleichen, vielleicht noch 
von großeren Talenten werden: gefunden werden, ihre 
Pläge zu erfegen; Münnee mögen geopfert werden, aber 
die. Berfajfang iſt uuſterblich. (Lauter Depfall der ganzen 
Berfaminlung.) 

Dem Bote dieſes Landes gebe ich mit inbrünfliger 
Seele, einzig und allein nur auf fein Wohl bedacht, die 
freundfhaftlihe ‚Lehre: Verbaunt. von euren Thüren dieſe 

». feeniden Aufiwiegler. Treibt fie von eurem Heerde. Eeis 
bet fie miche im dem Zirkel eurer Familien. Hütet euch 
vor dem Gifte, Das zure Wohlfahrt jernagen würde. 
Diuntert die Sleißigen auf. Reize den Urbeitfamen am 
Send zujrieden mit den Glücsgütern, die euch zugefallen 
Mund. Bebarrt in eurem angemwiefenen Berufe, um eine 
feite und flecdenloje Aufführung zu erhalten, und laßt euch 
nicht duch Betrachtungen reizen, die euch zulept in ein 
Labyrinth führen und ſchädliche Folgen mach fich zieben; 
Dann wird euer bäuslicher Friede und euer Glück erbals 
ten werden; das Lund wird gedeihen and Wohlfahrt uud 
Cinigkeit werden die natürlichen Folgen davon fern. 

Ich Habe Sie, meine Herren, bereits zu lange aufge: 
halten, aber es iſt noch ein Grgenitand übrig, auf den 
ich es für meine Pflicht halte, Ihre Aufmerkſamkeit zu 
Ienten. Es iſt überflüßig, Ihren zu fagen, daß dieß Land 
feit langer Zeit durch Parthengeijt beängftigt worden 
it, und die getpeilten Partheyen zuweilen einen Cha: 
raftce annebmen.,, melden die Gemeinden vermirrt 
und deren Ruhe und. Wohlfahrt zeritört.- Jezt kann 
ich mit Vergnügen diefem heile unfers Landes wegen 
feines innern Friedeus md feiner Ruhe Gläck wünſchen. 
Aber in andern Thrilen Irrlands bat ſich der Damon 
des Aufruhrs gezeigt nnd Trübfale bereitet, mweldye zwar 
nur von kurzer Dauer, fenn Bönnen, aber noch Sorge 
Ad Gefümmerniß erregen. Diejenigen Bewegungen und 
Paärtbenen; welche im Weſten und Nordweiten erilticen, 
fiud nicht ſo furchtbar, daß fle ber Regierung wirklich 
Beforguige einfiöden föunten. Es find bereits ſolche Maaßs 
Regeln ergriffen, von deuen man erivarten muß, daß fie 
bean Keim DessUufeubes erfhichen werden, und nad Ber: 
lauf einer karzen Zeit wird ohne Zweifel die Ruhe und 
das gute Vernehmen bergeitelit fern. Allein, wenn es 
mie verkanbe iſt, meine Meynung über biefen wichtigen 
Vegenidand zu äußern, fo will ich zu bebaupten Zeinen 


\ Unftand neben, daß es die Prlicht und Schuidigkeit ders. 


jenigen ift, welche Eigenthum beſthen, fich gegen alle Par: 
fſie mögen Namen Haben, welcdyenzfie wollen, mit 

aller Kraft zu widerjepen.“ 
Eondon, vom 11. April. 
imder Kron s und Anker» Taverne cine Verſammlung jtatt, 
deren Zwueck war, eine Subſteiption für die Cato Streets 


"den Andern eine lange Untertedung hatte. 


"beit ein jeder von ihnen am Sonnabend di 
Anwalde der Schapfanmer erhalten, gewiße Papiere zu 
"produzieren, twelche von ihnen ober auf ihre Veranlagung 


..%s 


Dergangenen Freytag fand 


Ans 


Verſchwornen zu eröffnen, nm dieſelben in den Stand ze 
Tepen, einem UAnmalde ihre Vertpeidigung übertragen zm 
konnen Wie es heißt, ward Herr Harmer als Anwald 


augenommen; Die fubfeidirte Summe belief fich auf 40 Pf, St. 


— Der Udvofat Harmer bat die Crlaubnig erhalten, 
bie Verſchworuen in den verſchiedenen Gefüngniffen zu ber 


ſuchen, uud verfügte ſich dem zufolge geitern ha Cole 


Barrfields und Acın Tower, wo er mit Thiſtlewood tu» 
Alle bie 
Bejangenen, weiche des Hochverraths angekfagt find, ba; 
eifung vom 


geichtieben und vom 24jten Februat bdatirt find, enthals 


"tend eine Adreſſe an das Volk des Königreichs, im wel— 


ther es hieß, Daß die Torannen vernichtet wären und 


‘daß die Freunde der Freyheit aufgeopfert würden, ſich za 


vereinigen, da die proviforifche Regierung jezt ihre Sipung 
bielte. Ferner eine ähnliche Adrejfe an die Militoirs, wor— 
in ſolche aufgefodert wurden, fi mit den Freunden der 
Brenbeit zu vereinigen; worin es ferner Heißt, daß fie ib: 
ren Abdfchied und eine Penfion und 'außerdem ein jeder 
20 Pf. Sterl. erhalten follten, um mach Haufe zu gehen; 
Berner alle andere Adreſſen und Proflamatiouen, welche 
von ihnen und durch fie zmwifchen dem 1. Jan. und 24. 


Bebruar verbreitet worden find, 
London, vom 13, April. Der Prozeß von Sir Char: 


les Wolfeley und dem Pjarrer Harrifon zu Cheſter, wels 


be bende angeklagt waren, Aufenbe amgezettelt zu haben, 
ift beeudigt. Bende find ſchuldig erflärh 1: 8 

— Ju dem Parlament find nur noch 34 Mitglicher zu 
wählen. „Man kann“ fage der Kourler „annehmen, dag 
nur der ſechſte Theil nene Mitglieder find und Daß das 
Minifterium, anftatt 15 Stimmen zu verlieren, wie die 
Dppofition behauptet, 18 bis 20 gewonnen hat.’' j 

— Das Affigengericht von Cheſter hat die beyden Per 
fonen, welche überwiefen waren , den Konjtabler Birch, 
nach einer im. vorigen Jahre gebaltenen tummltuarifchen 
Verjammiung , wit einem Piſtolenſchuß tödtlich verwundet 
zu haben, zum Tode verurtheilt. 

— Ein Schreiben aus St. Helena, vom Bd. Februar 
enthält Nachſtehendes: „General Buonaparte befindet. ſich 
feit einiger Zeit wohl; ich babe ihn mehreremale von Wei: 
tem in feinem Garten, außer deifen Gränzen er ſich nie 
zeigt, fpazieren geben ſehen. Er arbeitet, fo wie alle 
Perfonen feines Gefolges, fehe fieißig in feinem Garten. 
Abends iſt er jedoch Immer in voller Balla. Ge empfängt 
Beine Fremden und fliebet, wenn ſich melde zeigen. Sein 
neues Haus, das ſich nabe ben feiner gegenwärtigen Wobs 
nung befindet, tmirb in 5 oder 4 Momaten zu feiner Uufs 
nabıne bereit fenn, wenn bis dahin Die Möbel fer aus 
England ankommen; e8 wird ſehr fihön und beiiebt ayız 
einer Reibe geſchmackvoller Zimmer, alle auf vbener@rbe, 
Buonaparte bat einen Wagen und Pferde zu feiner Ver— 
fügung: er kann gegenwärtlg ungebindert und ohne Bes 
beefung auf einem Raum von ungesise 20 emglifihen 
Meilen. umhber reiten, allein er weigert ſich, dieſe Erlaunb—e 
niß zu beuuen. Die Familie Dertkand führt ſeht oft aus 
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md die andern Perſonen des Geſolges gehen beynahe 
taglich ſpazeten.“ 
INA Schweden. 


* .. Gtofhotm, den 7. April, Die Anzahl ber bicfie 
gen Kranken, mworunter ſich leider auch Ibre Ercellenzen 
die: Grafen Mörner und Brahe, nebſt dem Präſidenten 
Zchen. v. Löwenftöld befinden, ift jest ungewöhnlich groß. 
"Man behaupggt, daß ein Viertheil der Einwohner unjerer 
Stadt an Krankheiten, befonderd am Falten Sieber uud 
an der Nofe, leidet. j 
” _ Die Gemahlin des Grafen Hamilton ift in dieſen 
agen mit Tode abgegangen. Sie ftarb in der Blütpe 
ihres Alters, von Allen als eine vortreffliche Matti und 
Mütter hohgeihäpt., | 
Der von einer zweyjährigen Reife nad Paris ıc. 
autücgefommene, ducch ausgezeichnete Kenntuiſſe allgemein 
gefchäpte Erpeditiond: Sekretär Gahn, ſtarb verwichnen 
fliien Freytag, 37 Jahre alt. “ 
— Der E. FR. öſterreichiſche Gefpäftöträger an unferm 
Hofe, Graf Wopna, kam vorgeftern hier an, Er iſt bes 
reits dem König vorgeftellt worden. “ 
Bermifhte Nahridtem 
Münden, deu 25. April, Hr. Schalt, Wirtuos 
auf dem Baffetthorn, aus Prag, wird, ſicherm Vernebs 
men nach, naͤchſten Montag im Mufeums+ Saale dabier 
in einer Vokal» und Inftrumental: Akademie fi ‚pören 
kaffen, - worüber der Unfchlagzettel dad Weitere anzeigen 
wird. i * J 


Kurfe:: . 
- Bien, Am 20. April Mistelpseis der Staeie-Schuldverſchrei⸗ 
Bungem ji 5 pGt. in &. M.fras. Gonventiondmänze pGt. 250. 
. ‘Paris Am 17. April. Roniel. 5 Proz. 74 Br. 10 Gent 
London. Am 14. April. Kontol. 5 Pros 68, ur 
— — — — 


— — — — — — — 
MNehes Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Donnerstag: Gmilta Balottl. Worin Hr. Maurer 
und Mad. Trier auftrefem werben. F 
Königl. Hof⸗Theater an der Refidenz: 
Mitiwoch: Jum Geftenmale: Paolo e Virginia, 


Ankündigung 
“She Die werchilichen Herren Mitglieder ber Prlvatgeſellſchaft 
im Banpofe. 
Donnerjtags den 27. April iſt großer gejehfchaftlicher 
“ Bufammentritt. Anfang 7 Uhr. Die Herten Mits 


.. Glieder werden piemit eingeladen, hiebey zahlreich zu 


erſcheinen. 

ESamstogs den 29. April If große muſikaliſche Unterhaltung. 

- Anfang 7 Uhr. , . 
"Münden am 24. April 1820, 


 Berfeigrerung 
9007. (2.0) Am Freytag den 28. d. M. werden in der 
Förfenfeldergaffe Neo. 1005 entiegemen Behaufang Im 2m 
Stodwite mahflehende Gegenſtaͤnde den Meifdietenden gegen 
gleich baare Bezahlung überlaffen : i . 
Berfciedene Brouenjimmers Kleider, Leibe, Bert » und Til: 


Wilde nebſt Seinwand, Perlen, Sorallen, Ohren » und Finger, 
Redalieur, 3. I. Gendtnen _ Verlögt von P. Pp. Rolfe Witwe 





Ringe f 0... dann verſchledenes Cilber -Berkp, morunter am 


 Dentmünzen ſich befinden, nicht minder Episgel, Exil, Ram 


per, Betten, Zinn⸗, Kupfer» und Meffing: Geſchirt u. f. w. 
Die Käufer haben ſich deimnach am obbrjlimmien Tuge um 


"9 Uhr Morgens biebep cinzufinden, 


Den 23. April 1820. 
Abnigl. baier. Areis: und Etadtgerigt Minden. 
Gerngroß, Direktor. 
Btilfer. 





a ee aan ae 

2006. (3. septag den 28. April, Mora Uber, wers. 
den In tem Ruffiniſchen Haufe auf dem re Rr. 647 
im iten Stede gegen baore Bezahlung nachfichende Meubris 
verfteigert: Divans, Ranspıe, Seſſel von werfhirdener Form, 
Egreib « und Komodkäften, Tiſche, Kupferſtiche, eine Doppels 
Blinte, nebft verfhiedenen Hauseinrigtungen. Wozu Raufslufti-- 


ge eingeladen werden. 





Donnersiagb den 27. Aprli Vormittage 9 Uhe wird infem 
Daufe Nro. 1315 vor dem Karlörhere rechts über eine Stiege⸗ 
eine Berfteigerung ſtatt haben, 





2912. (2. a) Am Donnerstag, old ben 27, dieß, werbeh 
vor dem Karlsthore, Rondel links, im Salteneggerbräubaufe 
Nro. 1299 von 5 bis 6 Uhr Nachmittags die Rupferflice; am 
28. die Zuſtrumente und Mineralien »Röften; am 29. einige 
hundert Bücher in Maſſen verftelgert. 


| Pferde: Rennen zu Frepfiug. 
Die Bürgerihaft der Stadt Frepfing gibt Eonntag den 30. 


April das gewöhnliche Pferde:Rennen und beflimmt nadfchende 


Geminfte: 
3) 10 Balerifhe Thaler mit Fapıen. 
2) 8 ” * . 
3) 27 . ” r » 
“4 6 ® * » “ 
s 5 » ” ® » 
6)’ 4 » ” * 
7 5 * ⸗ ze 
N) ” v ” ” 


8) 2 
‚9 Eine Bupferne Flaſche 
10) Gin Reitzaum, Stange und GSteigbügel 
Rx 2 —2 und Spotn. 
eſes Rennen iſt ganz frep. Dogegen haben die Herru 
Reunmelfter das hier gewöhnliche Loofungsgeid ad 2 fl. = tr, 
ja entelchteh, er 
Die Rennbahn if aan auf Graſboden, anfferhalb deu ats ' 
un. eine halbe Stunde long, und muß drepmal umriten 
werden. 
Die Unterjeihneten bringen dbeß Hismit zur Öffentlichen Arms 
niß und laden hiehu böfihft eins 
Brepjing den. 29. Mär; 1820, . ‘ ' 
ante  .. @eora Rappelmapyı, 
ie 106, 1 Mo lhioab Mapr, 
1904 (2.8). a beyde Nenumeifter. 
r . — — — 8*4 
1806. (4:e) —* einer der gangberſſen Gaffen in der Nipe: - 
des Platzes ſt eid Ihimer upd fehr. ‚woriheilpaft aelegener. Ladez 
gu verftiften, und auch ſogleſch zu beziehen. De Ue. 
=. 7 * * 





Muͤnchener Politiſche, ‚Zeitung, 


‚Mit, Seiner € Ringen Majelät allergnädigilem Privilegkum. 





Donnerstag 
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27. April 1880. 





‘ Deutfidland. 

Balern Aſchaffenburg, vom 22. April. 
Dente früh find I. M. die Königin von Schweden, Ge: 
manlin Guſtave IV., von Darmſtadt kommend, hier durch 
Aach Würzburg gereist. 
"Defferreid. Wien, vom 21:-Apeil. Ge⸗ 
ftern if die drey wind zwanzigfte Konferenz der bier 
Verfammelten Bevollmächtigten der deutſchen Kabinete im 

» Gebäude der k. P, geheimen Hof: und Staatsfanzley ger 
halten worden. 

Preußen. Berlin, ben 18. April. Se. Mai. 
der König: geruhten den am bießfeitigen Hofe accrebitirten 
Bönigl. Hannöverfhen außerorbentlichen Gefandten und ber 
Vollmäctigten Minijter Hrn. Freyberrn von Ompteba, eine 
Privat Uudienz am verwichenen Frentage den 14. d., um 
10 Uhr Mörgens zu ertheilen und aus deſſen Händen das 
in befagter Eigenſchaft erneuerte Beglaubigungs-Schreiben 
au empfangen. 

— Der königl. portugieifhhe Geſandte am Paiferl. rufs 
Bien Hofe, Graf von dee Kappa, iſt von Paris bier aus 
gefommen. 

— Der kön. geoßbritannifche Generabs Lieutenant vn 
Ersfine if nach Leipzig abgegangen, 
Fraukreich. 

Paris, den 17. April. Seit 1815 war noch Feine 
Sipung der Kammer der Abgeordneten fo ftürmijch, als 
bie heutige; ſelbſt diejenige, im welcher die Ausſchlieſſung 


Des Ubbe“ Gregoite aus ber Kammer beſchloſſen wurde, 


war es weniger. 

Der Miniſter des Innern, Simeon, legte nach mehr 
reren einbeitenden Bemerkungen, ftatt des vor einiger Zeit 
der Kammer vorgelegten Wablgefepes , worüber die Kam 
mer noch nicht beratben hat und das die Regierung, ebe 
darüber berathen wird, zurücknimmt, eine neucd Wahl 
Geſeß vor. 

Die Zurüdnabme des frübern Entwurfs und die Bor: 
legung eines neuen wird vom Minifter damit begründet, 
daß, was damals zuträglich war und was man mit Ruhe 
derathen fonute, es jezt nicht mebr wäre. Schon fen die 
Kammer über 4 Monate verfammelt und babe fich mit 
einem Finanzgeſetze au befchäftigen; deffen dringende Noth⸗ 
wendigkeit täglich. zunehme. Der König babe darum ein⸗ 
geſehen, Daß die jegigen Umſtände eine große Vereinfa⸗ 
hung deo Wahlgefeges und pin Befchränfung auf das 
Nothwendigſte erheiſchen; daß ed fo müſſe gefaßt ſeyn, 
baß ieder Verdacht wegfalle, als wolle man damit einen 
AUngriff suf die Verfaſſung machen, Diefer angebliche Un: 


geiffzjepe die Einen wirklich im Schreien, während die An 


dern Diejss benugen, um ihren Leidenſchaften zu fröpnen 


" auifhreiven 


und dem Vorwurfe Gewicht zu geben, daß gewiſſe Pere 
fonen übertriebene Anbänglichfeit an deu), <pten und bie 
konigl. Gewalt zeigen. 

Der Entwurf des nenen, von dem Diinifber nach Dies 
fen einleitenden Bemerkungen vorgetragenen Wahlgeſetzes 
ik folgender: 

1) Es fol in jedem Departeinent 1 Departements: 
Wahl: Kollegium und außerdem Bezirks :Wahl+Kollegiem 
beftepen. In den Departeınents, welche nur Einen Abs 
geordneten gu ernennen baben, fo wie in dein Departer 
ment Corfifa follen Alle Wahlımänner in ein einziges Kolles 
gtum vereinigt werden, 2) Das Departemental: Mabi 
Kollegium beſteht aus den am höchſten bejleuerten Wobl⸗ 
Männern. Es foll dajfelbe aus dem sten Theil der gau—⸗ 
den Auzabhl der Wahlınänner eines Departements ‚jedoch 
aus nicht meniger ald 100, aber andh aus nicht mehr al® 
600 Mitgliedern, beſtehen. Am Departement der Seine 
Paris) allein befteht das Departemental-Wahl⸗Kollegium 
aus 800 Wahlmännern. 53) Jedes BezirksWahl-Kollegium 
beſteht aus allen denjenigen, welche im Bezirk ihrem polis 
tiſcher Wohnore haben und micht zn dem Departementale 
Wahl Kolegimm gebören. Wenn jedoc fi in einem De 
zirke nicht wenigſteus 50 Waplınänner finden, fo verciuigt 
fich diefer mit dem Beinjten Wabl-Slollegium eines andern 
Bezirks zu einem Wahl: Kollegium. 4) Jedes Bezirke: 
Wahl: Kollegium nennt wmittelft abſoluter Stimmen: Mehr— 
beit fo viele Bewerber un die Stelle eines Abgeordneteri 
in die Kammer, als das Departement überhaupt Abgeotd— 
nete zu erneimen bot. Wenn derfelbe Bewerber von mich- 
reren Bezirks Wahl ⸗ Kollegien ernannt wird, fo gilt fee 
Wahl ‚für dasjenige Berirfs+ Wahl : Kollegium, in weldem 
er am Meiften Stimmen erbält. In jedem der andern 
Bezirke, wo er gewählt wurde,‘ tritt derjenige Wahlmann 
an feine Stelle, der nach ihm die meijten Stimmen Bütte. 
5) Das Wahl:Kollegium eines jeden Departements ernennt 
fodann ans den von den Bezirfs:Wahl-Kokegien des Dei 
parteınents jhm vorgejchlagenen Bewerbern Die Abgeord⸗ 
neten in die Kammer. 6) In denjenigen  Depkrtemerits,' 
welche mur Cinen Abgeordneten zu ernennen Haben, fo 
wie im dem Departement Corſika ernennen Die fümntlis 
chen, in Ein Kollegium vereinigten Wablmänner gemein—⸗ 
fpaftli ihre Abgeordneten. 7) Ben der Wabl der Bes 
tperber (num, die Mbgeordieten: Stelle) in den Bezicks Map: 
Koilegien, fo wie ben der Wahl der wirklichen Ubgeordne⸗ 
ten in den Departementals Wabl s Koilegien, fcheeibt jeder 
Wabhlluann auf dem Wahl: Büreau auf einen Bettel:fein® 
Abſtimmung, oder läßt fie durch ein Mitalicd des Bireaus 
Dieſen Wiübt+ Zettel ‚leiter ſodana Deni 
Prajidenten des Wapi:Kofegiums zu, welcher fie in dem 


u De eG. | 
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dazu Befflihmten Gefäß aufbewahrt. 8) Wet Wabluia in 
oder Abgeordneter werden will, muß wenigſtens ein Jahr 


vor Zufammenderufung ded Wahl⸗Kolleglums, in den Bes - 


fig des erforderlichen verjteuerten Grund : Eigentbums ger 


kommen fepn, oder. bajfelbe_genachtet,. das Patent bar: _ 


über genommen und ben Ertrag in Gemäßbeit des Pa; 
teuts verftenert haben. Nur derjenige, der als eechhnaßie 
ger Nachfolger in den Befig-eines-Wutes kouunt, iſt vou 
dieſer Befchränkung ausgenommen. 9) Soweit bas neue 
Gefep das Gefeg vom 5. Februar 1817 nicht aufbebt, 
bleibt das ältere fortwährend für die Departemental: fo 
wie für die Deziefss Wahl: Kodlegien in Wirkfamfeit. 

Die Sigung wurde, nachdem der Entwurf des neuen 
Geſetzes vorgetragen war, fo ſtürmiſch, daß ber Praͤſideut 
diefelbe auf eine Stunde unterbrach. Die Kammer bes 
schloß endlich durch Stimmen Mehrheit der rechten Seite 
und des Mittel: Punftes gegen Die linke, daß der neue 
Gejep = Entivurf an die Bureaux vermwiefen, gedruckt und 
den Mitgliedern der Kammer ausgetbeilt werden foll. 

— General Drouot, der zurüdgezogen in der Gegend 
son Naucn lebt, - hat in einem Brief an den Kriegsminis 
fter auf den ihm von Kechtswegen zufommendeu balben 
Sold verzichtet und die ihm angebotene beträchtliche Sum⸗ 
we zur Derbejferung des Schickſals aller. Offiziere ange: 
wicfen, die ſich in drüdenden Umſtänden befinden. Bei: 
wen Gehalt, fchreibt er, werde er daun erſt anuchınen, 
fobald fein Urm dem Vaterland. noch nüglıch fenn köune. 

— In der neueften Marfeilee Zeitung liest man: Wir 


theilen einen Zug von Großmuth vom. Seite eines Prins ' 


zen mit, welcher wit Begierde jede Gelegenbeit ergreift, um 
den Frauzoſen fein Woblwollen zu bezeigen uud der wohl 
nicht befannt genug werden kann. Hr. Lion, ehemaliger 
Difizier und Ritter der @prenlegion, ber früher als Kauf 


mann in Eavallo in Maecedonien gelebt hatte, fäßte eine _ 


befondere Neigung zu dem jungen Mehemed-Ali, den feine 
ausgezeichnete Cigenfchaften feitdem zu dem Rang eines 
Paſcha uud Vicekonigs von Egypten erhoben. haben. Auf 
diefer hohen Stufe des Glücks vergaß Mebemed: Hi nicht 
des Freundes feiner Jugend. Als er erfuhr, daß Hr. Lion 
in Marjeille, feiner Vaterſtadt, lebte, lub er ihn auf das 
Dringendite und unter den glünzendften Unerbietungen, 
die er nur ſchwache Beweiſe feiner Dankbarkeit nannte, 
zu fih ein. He. Lion war im Begriffe, die Reiſe nach 
Egppten anzutreten, als er eines plöplichen Todes ftarb, 
Ais Pafcha ehrte mit Thränen das Uuidenfen an feinen 
Freund und. alö er vernahm, daß er cine Schweiter zu: 
rüchlajfe, lief er derjelben durch feinen ‚Ugenten in Mar: 
feille, Hrn. Lascaris, eine Summe voy 10,000 Är,,. mit 
dem Verſprechen, daß fie in alle Fällen auf feinen-Schug 
und fein Wohlwollen rechnen Fönne, ausbezaplen. ı 
Spanien : F 

Madrid, den 6. April. Die Hofzeitung enthält nach: 
ſtehendes, böchitmerkiwürdige Dekret: 

„Der König, Willens, allen Völkern ber fpanifchen 
Nation, welche den ausjchließenden, befchränfenden und 
probibitiven Privilegien, deren die Krone als f. g. Fönigl. 
Parrimenium genießt, unterworfen find, _ unzwepbeutige 


InYE Tanya 
WGeibeife des Verlaugen zu * Mronee befeett if, 
ſowohl diefen Einwohnern alle diejenige Wohlfahrt zu wer: 
ſchaffen, melde fie zu erreichen fähig find, als die beiden: 
mütbigen Opfer zu belohnen, zu welchen fle im Vereine 


. mit..ber. ganzen Nation und mit einer Großmuth obue 


‚Bleichen die Hände geboten baben, um den gerechteiten, 


 hattnädigften und beidenmütpigften Kampf zu befteben, 


bejjen je die Geſchichte „erwähnt ;. in -Unbeteacht,, daß--Die 
außerokdentlichen General» Eortes die beſagten Privilegien 
des königl. Patrimoniums durch ihr Dekret vom 10. Jul 
1613 abgefcbafft haben, and inuigft von der Ummöglichkeit 
überzeugt, daß die Monarchie den inneru Frieden und: dem 
Woblitand, auf die fie fo gerechte Auſprüche bat, je er⸗ 
laugen Bonne, ſolauge nicht ale Spanier vollkommen 
gleich in Rechten, ‚Piichten und Uufprüchen- find, fo habe 
Id wach Unbörung. der proviſoriſchen Junta befchloffen: 
Daß das befagte Dekret der Eortes vom 10. Julo 1813 
nach allen feinen Theilen ausgeführt werden fol, daß dem: 
zufolge von jezt an alle unter dem königl. Patrimonium 
bisher verjtandene Privilegien und die Erhebung der dars 
ans entipringenden Gefalle hiemit abgejchafft ſeyn und bis 
zum 9. März, dem Tage, wo Ich die Konjlitution bes 
fhworen babe, filligen Rückſtände von den oberſten 
Staasbeamten in den ‚betreffenden Provinzen erhoben und 
zur Unterjtügung derjenigen , Samilien verwendet werden 
follen, melde Opfer des 10, März zu Cadiz geworden 
find, obne dadurch die anderweitigen Unterjtüpungen aus: 
fließen zu wollen, welche Die Großmuth der Nation und 
mieine väterlihen Gefinzungen zur Erleichterung ihres uns 
glücklichen Schickſals beitinimen dürften.” Im Pallaſte, 
am, 3, April 1820. Unterz. von ber Hand des Könige, 
U. D. Joſeph Garcia de la Torre. 
Nordamerika. 

Der Präfident tbeilte am 8. März der Kommittee der 
Repräfentantenfammer für die ausiwärtigen Angelegenpels 
ten ziwen Noten bes Staatsjefretärd, Hrn. Duinens Adams, 
mit, worin gejagt wurde: „Europa's große Mächte fibies 
ven zwar nicht gefiune, fih offen in den Krieg zu miſchen, 
der ziwifchen Spanien und den vereinigten Staaten in 
dem Halle Plap greifen könute, wo Ieptere die beyden 
Glorida’s mit gewaffneter Hand befegen würden ; doch 
wäre zu. fürchten, daß Die eine oder andere jener Mächte 
in diefem Falle die ſpaniſchen Korfaren zum Nachtbeil des 
amerifamifchen Handels in Europa und den beyden Judien 
begünjtigen möchte ; auch hätten Frankreich md Rußlaud 
den vereinigten Staaten freuudſchaftlich geratben, fib no 
eine Zeitlang zu gedulden, weil die gewaltfame Befapgung 
der Florida's Anlaß oder Vorwand zu einem allgemeinen 
Kriege geben könute.“ Nach biefer Mittbeilnng ſchien bie 
Sache fich in bie Länge ziebn zu wollen. Mittlermeile 
verfündigten die Zeitungen, dab General Diver, Spas 


niens neuce AUbgejandter, zu Wafhingtom mit dem Auftrage 


erwartet werde, in die Abtretung der Florida's unter der 
Bedingung zu. willigen, bad die Unabhängigkeit von Dur 
nos ayres und Ebili nicht anerkannt würde, Am 10ten 
März erjtattete aber obenerwähnte Komamittee Bericht über 
Diefe Mittpeilung des Präfidenten. Sie bejchwerte fi 


barin . über das Zögern Spaniens und über die Nachtheile, 
welche. aus Borenthaltung eiuer als gerecht erkannten Ent: 
fbädigung den vereinigten Staaten zuwüchſen, und mepnte, 
eine -unvermweilte Bejegung der Florida's werde das beite 
Mutel ſeyn, die Sache abzukürzen. Aus diefen Gründen 
ſchlug fie folgende Bill vor: $. 1. Der Präfident der ver: 
eimgten Staaten wird und ift durch Gegenwärtiges bes 
auftragt und erfucht, vom Gebiete von Dit: und Weit: 
Slorida und den was davon abhängt, Beſitz zu nehmen, 
und zu dem Ende den Theil des Deeres, der Miligen oder 
der Marine ‚der vereinigten Staaten zu verwenden, den 
er für morbiwendig eradıten wird. $. 2. Alle Militärs, 
Eipil: und gerichtlihe Gewalt, welche in befagtem Ge⸗ 
biete won Beamten der dort beitebenden Regierung audger 
ũdt wird, folk vor Ende der gegenwärtigen &effion den 
vom Peäfidehten dazu ernannten Perjonen übertragen wer⸗ 
ben.; Die Einwohner werden im feenen Genuſſe ihrer 
Srenpelt, ihres Eigenthums und ihrer Religion gefchüpt. 
Die Geſehe der. vereinigten Staaten, welche auf Erhebung 
der Abgaben und auf die Einfuhr der farbigen Leute Bes 
sug haben, werden auch auf befugtes Gebiet ausgedehut 
derden. $. 3. Die Summe von ..... Dollars iſt zue 
Vollziehung gegenwäctiger Ukte beſtimmt und wird vom 
Shape bezahlt werden. — Nachdem dieſe Bill zweymal 
verlejen worden, verwandelte ſich die ganze Kammer in 
eine Kommittee darüber. Dieſe Urt ber Verhandlung ber 
foleunigt febr den Gang der Sache und es ſchien Bein 
weiſel über den Entſchluß des Kongreffed mehr obzumals 
ten, weil am 16. Mürz ſchen 400 Mann Linientrnppen 
in der Delgmare: Ban nach den Rlorida’s ſich einfchifften. 
— Ueber bie Beſtimmung der in- dee Havannah vor län: 
gerer Zeit angefommenen 5000 Mann, die bucch das 
gelbe Fieber jebe gelitten, herrſcht noch große Ungewißheit; 
Einige verfichern, eine Abtheilung derjelben fep fchon nach 
den Florida’s abgegangen; Andre behaupten, Fein Theil 
derfelben fen- dahin beſtimmt. — Man iſt übrigens begies 
Fig zu erfahren, weichen Einfluß die in Spanien vorges 
fallene Deräuderung auf die Angelegenheit der Florida'e 
haben wird, _ 
Bermifdte Nachrichten. 
Münden, den 26. April. Noch immer wird Schil 
ler Maria Stuart, nur mit einigen-Beränderungen, 
wie fie der franzofifche Geſchmack (mie wollen bier nicht 
unterfachen in feinem Düntel oder in feiner Weisheit) be- 
liebte, im Paris, wo fie vor ein paar Monaten zum Ers 
ftenmal auf die Bühne fam, aufgeführt und das Theater 
it jedesmal gedrängt voll, der Beyfall immer gleich raus 
ſcheud, die Keitiß immer gleich eifrig befchäftigt, die gros 
ben Schönheiten diefes Stücdes, deſſen Stoff ſchon fo 
böchit imterejfant it, gu befeuchten und über die durch die 
franzöfifhe Umarbeitung in den Ungen der Branzofen ger 
wonneuen Vorzüge räbmend zu fprechen. — Es iſt dieſes 
Trauerfpiel auch in’d Eugliſche überjegt und im London 
mit geoßtem Benfalle aufgeführt worden. Bald wird es 
auch leſeu und hören il bel paese ch'Apennin parte, el 
mar circonda e l'alpi. 


Geſtern wurde dieſes Meifterflück deutſcher Poefle auch auf 
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unferm neuen K. Hof⸗ und Matipnaltheater wieder gegeben 
und Mad, Fries, geborne Spipeder, fpielte die Rode der 
Maria, Hr. Maurer gab den Mortimer,‘ Mad, Reindarb 
bie Elifaberh, Hr. Kürzinger dem Leicefter, Hr. Despermanz 


„ben Talbot, Hr. Freuen den Melville. Der Verein ſolcher 


Küuftlee ließ Oelungenes in den Hauptſeenen erwarten 
‚und jeder Billige wurde auch iu hohem Grade befriedigt. 
Doch möchte unfer Urtheil über Hrn, Maurer nicht unger 
‚zecht feyn, wenn wir fagen, baß ee bey der Teefiliche 
Feit, bie er im Darjtelung Bomifcher Charaktere an deu 
Tag legt, im einem zu großen Ubjtande von den iger: 
Shaften und der Geſchicklichkeit iſt, welche er befipen müßte, 
vn in tragifhen Rollen denfelden Grad von Yuszeichnung 
zu behaupten. 

Unfere ganze AufmerPfamfeit , unfere innigfte Seele 
309. Madame Fries durch Spiel und Deklamation, durch 
Wohlaut und Deutlichkeit ihrer Ausſprache, durch Gejtale 
und Kleidung, kurz durch ihr ganzes Weſen in dieſem 
Stüde an ſich. Mad, Fries hat ihre Kunft ſtadiert) 
und nicht fo mechanifch erlernt, wie man gewöhnlich ab⸗ 
gerichtet zu merden pflegt, wo nämlich der Schüler fche 
oft der Affe eines Lehrers wird, der moch ſelbſt erſt des- 
Meiiters bedürfte. Wir baben, feit ſehr langer Zeitsnur 
immer auf ben Befuch fremder Künftleriuen, wie einer 
Schröder, Rlingemann u. f. m. warten müßen, um: Stücke 
von folchem Gehalte würbig geben zu fehen. Waren wie 
ducch das meiiterbafte Spiel dee Mad, Fries geftern im 
böchiten Grade erfcbüttert und von aufrichtiger Bewunde⸗ 


tung ihres wahren Kunſtwerthes durchdrungen, fo konnte 


unfere Zufeiedenpeit durch nichts anders als durch dem 
böchſterfreulichen Winf der mit dem feurigifen Unge— 
ftüne bervorgerufenen Künftlerin vermehrt werben, daß 
wir nämlich Hoffnung haben dürfen, fie vieleicht für im⸗ 
mer zu befigen. 

Als fprechenden Beweis, wie fehe Mad. Friee die 
Aufmerkfamfeit au die Handlung des Stückes zu fe: 
feln wußte, konnen wie eimen Umjtand nicht unberührt laf- 
fen, der ſich den der geitrigen Darftelung ereignete. - Es 
war im legten Akte; die Zeit mar vorgerüdt; doch, wen 
man auch durch das unverftändliche Spiel Einiger im vor: 
hergehenden Akte etwas eingefhläfert wurde, erwachten den: 
noch alle Sinne gu neuem Leben, ald Mad. Fries Marlens er: 
greifende Übfchiedsfcene von dem Ihrigen mit einem Ausdruck 
des Gefühle, mit einer Haltung des Schmerzes, mit einer - 
Würde und Sanftınutb gab, die faft alles zu Thräuen bes 
wegte. Und ben der tiefen Stille, die alleutbalben hertſch⸗ 
te, und beo den fenerlichen Worten des dem Tode ges 
gemweibten Poniglichen Opfers — dehnte durch des Saales 
weite Räume fih eines Athens fchmerer, langer Zug — 
und ſchnitt gleich einer Säge langfam, ſchnarchend durch 
mehr denn taufend Ohren, und tönte zu der Melodie der ' 
fhönjten Feauenftimme wie eines müden Bären woher baut 
im Schlaf. — Und er blieb ungeftört und ungejtört bie 


*) Der Hocfinnige Fuͤrſt Primas hatte in Regensbura eine 
Thrater- Schule argründet und fie wurde Im derſelben ze 
bildet (Siche Taſchenb. für Schouſp. 18:7, Seite St, 
Theater: Schule gu Regenoburg. 
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"Bandlung auf der Bühne. Vom Bedfall endlich, der das 
Haus durchflürmte, bevm Schluß der Adfchieds : ©cene 
aufgeweckt, ſchwieg das Geraſſel. Do als die Beichs 


tende ipe Herz vor Gott ergoß und in der Todtenſtille 


jedes Wort, das ihre Lippe fprach, in tieibewegte Herzen 
drang, da brößnte jener Edelton aufs Neue, bis ju Ma- 
tions Ichtem — fage lcptem Wort! — Was ſprecht Abr 
von Kritif, von Rivalität und Intriquen bevm Theater? 
"Nicht das Aktive ift ed immer, wovor der Künjtler ſich zu 
fürchten hat; mas ift paſſiver als der Schlaf? ein Geg⸗ 
ner, welcher träumt, iſt mehr doch nicht als ein Erträum⸗ 
ter? Doch kann ein Schläfer, unbewußt un Publifum und 
Bühne, wenn. er ſchnarcht, ein Werk der Kunjt bedroperr, 
wo nichts, als das Genie des Künftlers vor des Zufall 
ſchlimmer Wirkung rettet. 


{ Kurfer 
Bien, Am 21. April Miuelpreis der Staat: Schuldverfchrei: 
dungen zu 5 p&t.-in G. M. Talısi Gonventionsmünse pGt. 250. 
Parit. Am 17. April. Konfol. 5 Pro. 74 Fr. 15 Gent, 
London. Am 14. April. Konto. 3 Proz. 09%, 


——.. — — — — 
Neues Konigl. Hofs und National: Theater. 
: Gmillar@alotti. Worin Sr. Maurer 
und Mad, Fries auftreten werden. 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Greptag: Lu-Rappresaglia. 


} Berfeigerung 
, 2007. (2.5) Am Üreptog den 28. d. M. werden in der 
he Mro. 1005 entlegenen Behaufung im 2ten 
fe nacflehende Gegenftände den Meifidirtenden gegen 
gleich baate Bezahlung überlaffen : 

Berſchiede ne Frawenzimmer: Kleider, Reibr, Bett : und Tiſch ⸗ 
Wide nebſt Leinwand, Perlen, Gorallen, Dbren « und Singer, 
Ringe f. a., dann verfhledenes Silber Geraͤth, mwörunter auch 
Divkinüngen fi befinden, nicht minder Spiegel, Seifel, Kanas 
ver, Betten, Zinn: , Aupfer : und Meffing Gefchirt u. ſ. w. 

Die Käufer haben ſich demnad am obbefimmten Tage um 
glbr Morgens hiebep eingufinden. 

Den 23. April’ 1820. 
Aönigi. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 
Gerngrofß, Direktor, 
Beillern, 


2018. Rünftigen Samſtag dem 29 April, Bormittags 10 Uhr 
wird im der Kaſerne der St, Anna Borfladt der vorhandene 
Pferbedünger Öffentliy an die Meiftbietpenden gegen gleich baare 
Bezaplung vrıfleigert, weiches hiemit jur Kenntnif bringt. 
Mäugen om 23. April 1820, 

Die Drkonomie Rommiffion des Fönigl. Artillerie 
und Armee: Buprwelens: Bataillons, 
Kolbe, Major, 








Belanntmadnn 


2010. Künftigen Sram den 28. Dich Bormistage 9 Uhr 
u 


werden im hiefigen Reuſiegel: Garten vor dım eh.maligen Schwa ⸗ 


1} + Thor jwep Pfiide : 
Da Kopieimmel, Wellach, fieden Zapre alt, 16 Bäufte 
ah, aus Holstein abfllammend, Dana 


nn une 
Redakteur, J. J. Sendtuer. Verlegt von P. Pp. Boljs Wutwe. 





b) ein Mdlhäriger Fuchs, 9 Jahre alt, Meckkenburger Mam, 
15 Bäufte boch, endlich 
€) eine Ghpalie (fogenannter Holfleiner Wagen) Öffentich gegen 


fogleidh baate Bejaplung verfleigert, und KRaufslufige hiegu ein 


geladen. 
——— den * a 1820, 
nigl. batertſhe Rommandantfhaft dafeipn, 
Örepperr v. Ströpl, Generalmajor, nn. 
Schmid, Aktuar. 
— — — 
2016. (4. 4) Berſtelgerung. 


Mutwoch den zten Mah und die folgenden Tage werden vor 
dem Marthote Nro. 215 im ten Stode *5 bie 12 Udr 
und Rachmlttage von 3 bis 6 lipr nachſte hende Grgenftände ges 
gen baare Bezaplung oͤffenilich verflelgert, defiehend: in Prätios 
fen, Sulber, Spiegel, Porzellain, Gläfer, Komod: und Schreibe 
Käften, Seſſel, Ranaper, Betten, Matrapen, Th + und Berta 
Bald, Stodupren, Gemälde, Kieivungsjlüde, eine ſeht reich⸗ 
Sqdadbtake nes Reitzeug mit Silber garnirt, Schi⸗ mebre, 
eine BDücderfammlung von vorzüglich dentſch » und franzöftien 
Werken, An Wein: Malaga, Burgunder, Ghampagner, roth 
und weiſſer Borteaus, Rpeinwein und Würzburger; fmmtliche 
Weite find tpeils in VBoutelllen theils {a Fäffern, Dann ver 
fdiedenes Kühengefäire von Kupfer und 3inn, 

Woju Kaufsluftige pöfigf eingeladen werden, 

A AA aan Ar weise 


Derfteigerung. 

2006 (3.0) Birptag den 28. April, Morgens 9 Uhr, wer 
den in dem Raffluiſchen Haufe auf dem Rindermorkte Nr. 647 
Im tten Stede gegen baare Bezahlung rahflehende Meubels 
xerſteigert: Divans, Kanopıe, Seſſel von verfhiedener Born, 
Schreſde und Komodkäften, Tiſche, Aupferſtiche/ eine Doppek 


Blinte, nebft verfhirdenen Dauseinrihtungen. Wozu Raufeiufbe. 


ge eingeladen werden. 


2912, (a. b) Am Donnerstag, als dem 27. dieß, —— 


vor dem ⸗Karlsihore, Rondel links, im Kalteneggerbraͤuhauf⸗ 
Nro 1259 von 3 dis d Uhr Nachmittags die Rupferflibe; am 
28. die Zuſtrumente und Mineralien» Köfien; am 29. einige 
hundert Bürger in Moſſen verfleigert, 

2001.  Dienft:Sefwg 

Sin Oberfgreiber, der ſaon mehrere Dahre dep königl. Renk 
Aemtıra In Dienfte geftanden, und fih über erwo:bene Rennte 
niffe im Binanz: Rechuungefache durch Produsirung friner Brugs, 





nifle auezuwelſen vermag, wunſcht in gieicher GElgenſchaft dep n 


nem königl. Rentamte pkairt zu werden d. He 
1996. Eine Parthie von 1200 Crid toher Schoffei⸗ iR 


m verkaufen, und das Mäpere zu erfragen dep 


Wenzel Steigauf, 
Dantelömann in dir Burggaffe 
Neo. 181. 


* 





2005. Gin Deren: Logenplotz im * Range des neun 
Tpeaters ift zu haben. D. * — — ’ 


— —— 
ploͤtlichet Adreife iſt air groß Zi 





2009. (2.0) Wegen 


mer mit Nebenzimmer nebſt Cinriciung und einem Bette vom 
iten Diay an für rinen Kdigen Bern zu vermichen auf Dem 


Karmeliterplage Nro. 1449 im iten Stode linke. 


— ——— — — 


Muͤnchener Politifche, Zeitung 


mit, Seiner — BER allergnädigflem Privilegium, 





Freytag 


Sranfreid. 

‚Paris, den 19. April. Gejtern bat die Depufirtens 
Kammer, nach. Anhörung eines Berichts ihrer Petitiond- 
Kommiffion, die Diskuffion über den die rückſtändigen Rech⸗ 
nungen betreffenden Gefepentivurf fortgefegt. 

Italien 
Die römifche Zeitung Notizie del Giorno vom 13. 
April enthält eine Zufcheift des Hrn. Louis de St. Pen 
(gemefenen Königs von Holland) an den Redakteur dei 
Pariſer Conftitutionel, worin er erklärt: „Ich babe von 
dem mir zugefchriebenen Werke, unter dem Titel: Ge 
ſchichte des englifchen Parlements ıc., nur durch die ziwen, 
im Conjtitutionel enthaltenen Unfündigungen Kenntniß ers 
halten. Ich zeibe deu Betrüger, welcher ed ımter meinem 
Namen zu publizieen gewagt bar, förmlich der Lüge, und 
vermag weder feinen Zweck noch feine Dreujtigfeit zu be: 
greifen. At das Werk lobenswertp, ſo kaun ich mir das 
Verdienjt davon nicht mir gutem Gewiſſen zueignen; ift 
es hingegen eine Buchändlerfpetulation oder ein tadelnd- 
werthes Buch, fo erfläre ich, daß bie ganze Verantwort⸗ 
Uchkeit auf dem wahren Verfaſſer, troß der Zaljchheit und 
Verfäunmdung, womit ee ſich deckt, lajten muß.“ 
BB paniem 
Madrid, vom 15. April. Die heutige Zeitung ent 
Hält folgenden Befehl, welchen der Konig an die Befehls: 
Baber der verſchiedenen Waffengattungen erlajjen: „Der 
König bat mit Betrübniß erfahren, daß ein Individuum 
feiner Leibgarde durch, wean nicht fhrafbare, doch wenigs 
ſteus unübderlegte Reden geſtern Nuchts die Rube ber 
Hauprftadt, wenn auch nur momentan, gejtört hat; damit 
kber in- Zußunft dergleichen faljhe Vorftellungen Peine 
unaugenehmern Vorfälle veranlajen, will Seine Maje 
ftät, daß Sie allen Mitgliedern des Corps, welches 
Ste befehligen, Fund thun, daß, da Seine Majeität 
die politiſche Konftitution, welche das Grundgejep bes 
Königreichs ausmacht, aus frenem ploglichen Autrie⸗ 
be befchivoren haben, und da Sie entſchloſſen find, 
fie durch alle Mittel, die die Komjlitution in Ihre Han: 
de gibt, aufrecht 'zu erhalten, Sie diejenigen als fchuls 
‚dig anfchen würden, 
Reden von dem Bunde trennen, den bee ſeyerlichbe— 
ſchworue Akt zwiſchen Sr. Majeftit und Ihren Voltern 
geknüpft bat. Sr. Maj. haben Grund zu boffen daß die: 
jenigen weiche Ihrer Perfon ſich am meiſten näbern, anch 
die meiten Proben v. m Andänglichkeit, an die Konſtitution 
und Liche für bie gegenwärtige Regierung von Spanien 
zeigen werden. 
— Auch in Eadiz hat Gmeral Odonoin die uneudigen 
Beivezungen der Truppen duch eine Proflamation und 
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ihre Entfernuug -aus der Stadt Cadiz zu unterdrücken 
geſucht. In dieſer Proklanation heißt es unter Andern: 
„Soldaten, glaubt den falſchen Gerüchten nicht: die Pers 
fon des Königs iſt gebeilige und unangetaftet; die heilige 
Religion it wicht verlegt...» 

Die Stade Cadiz hat dem Könige folgende Adreffe 
überfandt; „Zire! Das verfafungsmäßige Munizipalforps 
von Cadiz, getreu die Gefinnungen der Einwohuer dieſer 
Stadt, die daffelbe ernannt haben, wiedergebeud, benugte 
den erſten Augenblicd der Ruhe nah dem Siurme und 
beichloß, ſogleich nach feiner Ginfepung und ohne fich zu⸗ 
vor mit einer andern Sorge zu befchäftigen, einftimn.ig 
und nuter Freudenruf, Ew. Mäjejtit feinen ebrecbierisen 
Dank rückfichtlich des denkwürdigen Dekrets vom 7. März 
auszudruͤcken. Ew. Majeftat haben. der Nation bekannt 
machen lafen, daß Sie entfhlojfen ‚find, die, politifche 
Verfafjung der fpanifhen Monacchie, welche im Sabre 
1812 durch die allgemeinen und außerordentlichen Cortes 
in dieſer Stabt gefeplich anerkannt worben, zu beſchwören, 
weil biefes der allgemeine Wunſch Abres Bulls fer. Sire! 
Diefe fenerlihe Erklärung, wovon die Geſchichte wenig 
Beofpiele liefert, wird die Negierung und die Perſor Ew. 
Majejtät mis Rupm bedecken. Dieje Regierung bat Ib: 
nen Die Herzen aller Ihrer Untertbanen gewonnen; fie bat 

Yen Abgrund des Bürgerkriegs, welcher die ganze Halbe 
Inſel zu verfchlingen drohte, verſchloſſen; ſie wird ihren 
wohlthätigen Einfluß bis am die Ufer des atlantiſchen Mee— 
res auszudehnen und bie brüderlihen Bande mit den Spa⸗ 
niern jenfeits deſſelben erucuern. Em, Majeftät werden 
fih auf die höchſte Stufe der Macht unter den Könige 
erheben; Ihre, in den vier Welttbeilen zerfireute Völker 
werden dem Glücke wiedergegebem werden und der gejells 
fchaftliche Vertrag, der bereits durch die ſechs Jahre der 
Gefangenſchaft Ew. Majeftat, und dann durch Leidenfcafs 
ten und Rachgefühle, welche. wir Alle vergeffen müſſen, 
beynahe aufgelodt war, dieſer Familien» Vertrag wird 
wieder in feine. vollen Rechte treten. Die allerhöchite Vors 
fehung; welche diefer beldenmütbigen Nation chen. ſowobl als 
ihrem erlauchten Monarchen cine jo ausarzeichnete Gnade 
angedeiben ließ, indem fie Demfelben jenes verfühnende 
Dekret eingab, durch welches er mit feinem Volte ein 
Ganzes ausmacht, wird Die Unitrengungen eines Jeden 
vereiteln, der es verſuchen konnte, fich jenem Defrete zw 
widerfeßen und und in Das Chaos zurüczuioßen, aus 
welchem mir ums fo wunderbar errettcten. Die wird das 
koſtbare Leben Em. Muieikit, eebalten, damit Allerdöchſt⸗ 
Dieſelben alle die Woblthaten genichen und uns geuießen 
la fen konnen, welche uns“die Berfaffung verſpricht. Ea. 


biz, den 4 Mir; 46020.“ Der Konig (bemerfi die 
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Hofzeitung) hat mit lebhaften Benfalle biefe Hufdigung 
dee Geſinnungen der würdigen verfafjungsmäßigen Muni— 
givalität von Eadiz, deſſen heldeunmuthige Bewobner nicht: 
aufgehört haben, die Achtung Sr. Majeftät zu verdienen, 
aufgenomnten, und was befonders die Aufmerkſamkeit 
Sr. Majeftät erregte, ijt das großmüthige Stillſchweigen, 
welches das Drunizipalforps über die unglöclichen Auf: 
teitte des heillofen 10. März berbachtet hat. Se. Dtaje: 
ſtät haben gewollt, daß diefe fo rübrende Adreife Durch die 
offizielle Zeitung bekannt gemocht werde, 

Barcellona, den 29. März. Geder Tag gibt neue 
Veranlaſſung, die Öffentliche Freude zu verlängern Ge— 
fteeu kamen die acht, in Lacy's Sache verwidelten, bier 
früher eingeſperrt gewejenen Mäuner, welche Caftaunos, 
beym Ausbruch des hiefigens Aufftandes, Sicherheits hals 
ber nach Eartagena ins dortige Fort gefickt batte, von 
da zurück; fie waren in Cartagena gerade in dem Augen⸗ 
blicke angefommen, als — die Verfaſſung dort verküudigt 
wurde. Der allgemeine Jubel empfing fie, man gab ib: 
nen ein Föftlihes Mahl, — Don hier wurde jezt ein Kü— 
fben : Fahrzeug abgeſchickt, fie zurüdzufüpren. Geitern 
holte fie das Volk in dem Wagen der Herzogin von ders 
non: Nunez (Gemablin unfers Borfchafters in Paris) im 
"Triumph von Molins de Nen in die Stadt und fie wur: 
den dem Oeneral und dem Xefe politico vorgeſtellt. Cine 
andere Gardecojta iſt nach Majorca gejandt, um bie dort: 
bin verbannten angefebenen Männer beimzubolen, unter 
denen D. Auguftino Arguelles, eines der ausgezeichneter 
ſten Mitglieder der außerordentlichen Eortes, fih befindet 

— Privatbriefe aus Barcelona vom 50. März find 
berumrubigend. „Die Katalonier, beißt es im einem ber: 
felben, die fib immer beijer dünken als andere, wollen 
meder einen Fonjtitutioneden noch inkonftitutinellen König. 
Dem Wefen ihrer alten Verfafung nach Republifaner, 
wollen fie Peine andere als die Bürgerfrone anerfennen 
und nur von fich felbit abbängen. Da aber das Talent 
derjenigen, die an ihrer Spitze jteben, nicht mit ihren bo: 
hen Ideen iin Verhältniß ſteht, fo find wir eigentlich obne 
alle Regierung und eine Beute der fcheuslichiten Anarchie.‘ 

Grofbritanniem 

(Aus. engliihen Zeigingen vom 15. April.) Die Re: 
gierung bat bejchloßen, mwäbreud des Verhörs die militä: 
eifche Macht in der Hauprjtadt zu vermehren. Du dem 
Ende verfügte fih der Herzog von Dorf in Begleitung 
des Generals Sie Herbert Tanlor, des Obriſten Stepheu⸗ 
fon und eines Baumeiiterd nah dem Eoniglihen Mar: 
Mall, und gab die nötbigen Befehle, daß folder zur Auf: 
nahme von Teuppen eingerichtet ıwerde, 

— Hr Mardochäus Noah, ein jüd. Handeldömann zu 
Newyhork, hat ben den vereinigten Staaten nachgefucht, 
ibn für eine ibm fchuldige Summe, eine im Niagara: 
Fuß, zwifchen den Seen Erie und Ontario, nicht weit 
von den engliihen Befigungen in Ober: Canada gelegene 
Sufel; „die große Inſel“ genannt, abzutreten, um daſelbſt 
für diejenigen feiner Glaubensgenoſſen eine Stadt zu er 
bauen, welche Verfolgungen in den eurppäijchen Staaten 
ausgefept ſeyn konnten. Die Inſel enthält 20,000 Uder 


Landes. "Am 29. Februar marnod kelne Antwort der. 
Vereinten Staaten erfolgt. 

— Seit den legten Unruben im Norden von England 
werben Teuppen in den Oraffchaften Lancaſter und Vorf 
zufammengezogen. Die lujufriedenpeit, welche bisber in 
Schottlaud herejchte, bat fich auch dım ganzen nördlichen 
England verbreitet. — In Halifag, in der, Graſſchaft York, 
‚haben bie Radifalen einen Yufjtaud gegen die Behorden 
erregt; der Handel leidet bedeutend darunter. — Die Uns 
äufriedenen in der Gegeud von Habderdfield baben einen 
zweyten Verſuch gemacht, fih der Stadt zu bemächtigen, 
aber wit eben fo ungünſtigem Erfolg für fie, ale das 
Erſtemal. Die obrigkeitlien Bebörden hatten die Vers 
einigung ihrer Ubtheilungen zu bindern gewußt. Gegen 
fie geſchickte Truppen baben ihnen 17 Gefangene nebſt 
Gaben und Waffen iveggenommen, — In Carlisle, in 
der Graſſchaſt Cumberland, haben fi 800 bis 1000 meijt 
bewaffnete Radikal » Neformatoren gezeigt. Die Drtöber 
börden find darüber im grofer Unrube. Die Unzufrieder 
neu haben ih der Stadt eine Proflamation aufıhlagen 
und austbeilen lajjen, welche die Worte zur Aufſchrift bat: 
„Umwandlung und Freobeit.” Sie bekennen fich darin 
zu denſelben Grundſätzen, welche die Radikal : Reformator 
ren in ihrem öffentlichen Anfchlag zu Glasgom in Schotte 
land ausgefpeochen haben. Die Obrigkeit in Carlisle durfte 
ed nur au einigen Orten wagen, den Auſchlag der Rudis 
Fals Rejormatoren herabzureiſſen. — In Glasgow ift es 
der Obrigkeit gelungen, unter dem Schuge des Liniene 
Militärs eine fait allgemeine Entwafung aller Fabrikar- 
beiter durchzufegen. 

— Thiſtlewood und feine Mitverfchwornen haben (damit 
jeder Einzelne von ihnen diejenigen Gefchwornen, in die 
er Bein Zutramen bac, als feine Richter ablebnen kann) 
begehrt und es ijt ibnen auch bewilligt worden, daß ihr 
Prozeß für Alle zufammen geführt werde. Es müſſen 
befbalb fo viele Geſchwornen-Gerichte niedergeſetzt wer: 
den, als Angeklagte vorbanden find. Es find ihnen die 
verlangten Unmwälde bemilligt worden. 

— Um ı2. März, Morgens zwiichen 2 und 3 Uhr, 
bemerkte man in Middleton einen Erditoß, der 6 bis 10 


- Gebunden währte, wobeysaber Niemand umkam. 


tondbon, den 11. April. Bor obngefähr einem Mos 
nate wurde bier ein junger Maun von anfehnlicher Fami— 
lie arretirt, der es ſich hatte einfallen lafen, falfche 
MWechfel auf die biefigen Banfiers Drummond et Co. Iu 
verfertigen. Es iſt nun Bein Gebeimmiß mehr, daß dich 
Hr. John Henn Davis it. Diefer junge Mann war 
früber Rapitain unter der Leibgarde und zulept bey feiner 
Urretirung Lieutenant von der Veomancn der Garde, Te 
lebte fehr ausfchweifend, batte befonders eine grofie Neis 
gung zum Spiele und da er alle die eleganten Dpielbaus 
fer im wejtlichen Eude der Stadt befuchte, fo verfhmaub 
das Ihn von feinem Vater binterlafene Vermogen vom 
20,009 Pf. Sterl, ſehr bald, wodurch er denn iu den er: 
bärmlichiten und bülfloſeſten Zuftand verfept wurde. Er 
begab ſich darauf nad) Franfreich, wo man ihn in Der 
failes und Paris jeden Abend am Pharao: Tifche finden 


Bonnte. Das Gluck lächelte ibm noch einmal; aber um 
ihn nur noch in ein tieferes Elend zu ſtürzen, indem bie 
gewonnenen großen Summen bald wieder in die Tajchen 
derjenigen zurückkehrten, die ſolche auf eine kurze Zeit aus: 
geliehen hatten. Er kehrte nun fo arm, mie er Gugland 
verldjien, wieder dahin zurück. Das Later hatte ſchon 
zu tiefe Wirezel ben ihm gefchlagen, als daß er wermögend 
geivefen wäre, fich davon los zu machen und weil. ibm 
nun ale Hülfsqueden, um feiner Leidenfchaft fröhnen zu 
konnen, verfiegt waren, fo Fam er auf den fchreclichen 
Gedanken, cine That zu begehen, welche in einem jeden 
Lande, aber nirgendg fchärfer als in England, beitraft 
wird. Er ahmte mämlih die Handfcheift der biefigen 
Herrn Drummond et Co. mach und zog in einem Wechfel 
die Summe von 6000 Pf. St. auf diefelben, 12 Monat 
a dato, Es ſcheint feine Abſicht geweſen zu ſeyn, dieſen 
Wechſel gar nicht zur Präjentatiou gelangen zu laſſen, ſou⸗ 
bern ihn vor Verfall wieder Linzulöjen und zwar dadurch, 
Daß er feine Stelle unter den Yreomen, für welche fein 
Vater 5000 Pf. Steel. gegeben hatte, wieder verfaufen 
wollte; aber umglüclicherweije für ihn wurde die ganze 
Sache entdecft, ehe er die Früchte des gewagten Unter: 
uehmend einerndtete. Er brachte nämlich diefen Wechfel 
einem Makler zum Discontieen ; diefer wurde aufmerkfan, 
daß derſelbe auf fo lange Zeit gezogen war, indem es 
nicht der Gebrauch der Ucceptanten fen, folhe lange Wed): 
fel auf ſich zieben zu laſſen; er zeigte ihn daber den hiefi: 
gen Banfierd® Smith, Paine und Smith; allein diefe ers 
Fannten die Unterſchriſt für richtig und waren bereit, den 
Wechſel zu biscontiren; der Makler aber nicht zufrieden, 
verfügte fich nach dem. Comtoir der Herren Drummond 
und Comp. und bier wurde der Betrug fogleich entdeckt. 
Der Lieutenant ward arretirt und privatim vor dem Ford 
Maovor verbört. Man fand noch zwen ähuliche Wechfel, 
von 000 Pf, St., ben ibm. Am vergangenen Freptage 
follte er nun zum zwentenmale verbort werben; doch wie 
man ihn abholen will, findet man ſtatt des Lieutenants — 
defjeu Bedienten Samuel Goding. Gr ſelbſt war fort, 
Der Bediente, welcher tem ©efangenwärter bekannt war, 
Fam jeden Morgen zu feinem Herru und brachte ihm 
in einem Beutel, welchen er auf den Schultern trug, 
Kleidungs : Stüde te. einige Morgen vorber, fo mie 
er ih aud am Freytage den Kopf mit einem ſchwarzen 
Tuche verbunden batte, weil er vorgab, Zahnſchmerzen 
ju baben, xud in den Kleidern feines Bebdienten, auch 
auf diefelbe Urt den Kopf verbunden, war der Lieutenant 
entkommen. Das Erftaunen des Gefangenmwärters Faun 
man fich benfen; ber Dediente war aber ganz rubig und 
fagte mit großer Gelajjenpeit: „Die Sache war fchen feit 
14 Tagen. verabredet ; ich müßie dee undankbarſte Menſch 
anf der Welt ſeyn, wenn ich für einen fo guten Herrm, 
dem ich 14 Jahre ‚diente, nicht auch fterben könnte; macht 
Daber mit mir mas ibr wollt; wodin mein Herr aber ges 
gangen ijt, weiß ih auf Eyre und Gewiſſen nicht." Es 
iſt jezt eine Belohuuug von 100 Pf. Steel. auf die Habs 
baftwerdung des Lientenints gefept. Man fagt, daß er 
aarh feinen Entiommen ein Pferd in Smithfieldmarkt bes 
flieg, aach Eropbon jagte, ſich dort in einen auf ipn war 
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tenden Wagen mit-4 Pferden befpannt warf, damit nadh 
Brighton eilte und fidy dort amı Bord eines Schiffs, das 
feiner barrte, nach Frankreich begab. Es wird bereditker, 
daß er nach feinem Entriunen, nur 5 Stunden im Konig: 
reiche gewefen iſt. eine Familie batte bey ©r. Maj. 
vn die Erlaubniß angehalten, die Stelie, welde er be 
kleidete verkaufen zu dürfen; es iſt derjelben aber abge: 
ſchlagen worden und Se. Vaj. haben ſolche bereits am 
den berühmten Dichter Coknan vergeben, 
Dänemark. 

Kopenbagen, den 15. April. Die gedankenreiche 
Schrift des Hrn. Schmidt: Ppifelde über Eurppa und 
Amerika it der größten Aufmerfjamkeit werth. Der 
ötonomifche Korcefpondent bat einige der haupt: 
fählichiten Anfichten über die Zukunft aus derfelden in 
folgende Summen jufammengezogen : f 

„Der Zujtand des kommenden ©efchlechts wird fehe 
davon abhängen, ob es Aınerita glüden wird, fi von 
Europa unabhängig zu mäcen. Wie die Berbältniffe jeze 
find, Bann Europa Umerifa nicht entbebren , indem bie 
Europäer fi an die Produkte bdiefes fernern Landes ae: 
wöhnt haben. Dagegen kann Amerika im freven Zuſtan— 
de Europens Erzeugnijfe, ja auch mit der Zeit deifen Fa— 
brikate entbehrem. Die edlen Dietalle, welche bis jezt von 
Amerika berübergefandt wurden, werden daher ben -fo ge: 
ftalten Sachen zum Theil ausbleiben. Aus Mangel am 
Silber Fann Europa Beinen Handel mit China und, Japan 
fübren. Der Handel nach Oſt⸗-Judien wird in die Hände 
der Amerikaner kommen, die ihn mit geringeren Koften 
betreiben Fönnen. Auch der Fracht-Handel wird ihnen zus 
fallen, ‚da der Schiffbau dort wobljeiler ift. Gin eriwei: 
terter Handel erfordert eine Marine, um ihn zu fchüpen; 
daraus folgt das Uebergewicht zur See. 

Europa, auf fich felbit befchränkft, wird fich alsdann 
beitreben, in der beſſern Benugung feiner eigenen Staaten 
Erfag für diefen Verluſt zu finden. Die Staaten werden, 
um ihrem eigenen Uutergange entgegen zu wirken, gend: 
thigt, im freumdfchaftliches Einverjtäubniß zu treten, fich 
egenfeitig mehr als Ein Gemeinweſen zu betrachten und _ 
die Mittel zu entfernen, wodurch der Größere deu Minder- 
mächtigen zu überwältigen ftrebt, indem fie die ſteheuden 
Armeen nach und nach in nationale verwandeln. Inzwi⸗— 
fen wird die Entbehrung des amerifanifchen Goldes nd 
Silbers Zerrüttungen im Geldweſen der Staaten veran: 
laſſen und auf deren Debit und Kredit wirken. Weniger 
Gold wird dem Belde einen höhern Werth als Zablmittel 
verjchaffen und vielleicht dahin führen, daß. eine jezige 
Mark Finftig fo viel als ein Reichstbaler gelten wird. 
Vielleicht wird die verminderte Staats:Einnabme auch bie 
Einrichtung der Vorzeit wieder berbenfübren, da die alte 
Staats: Derwaltung den Kommunen ihre eignen DVerbält: 
niſſe überließ, fo daß diefe ihre Angelegenheiten in Kirche, 
Schule, Polizey, Adminiſtration und Rath durch eigene 
von ihnen ſeibſt gewählte und gelohnte Männer ord— 
neten. Man wird ſich dann genöthigt jeben, den Beam 
tenftaud, fo wie diejenige Erziebungsart, welche mit dem⸗ 
felden in Verbindung ftebt, zu entbebren. Es iſt nicht zu 
vermutpen, daß die Kommunen es zur Anorbaung ihrer 


"Angelegenheiten, oder damit ihre Kinder für das Leben er- 
Aegen werden, für nöthig baten dürften, Yebrer zu haben, 
Die nach dem eingeführteu Bebraudp ,. mit den Sprachen, 


Sitten uud Gewohnheiten der Hebräer, Oricchen und Ra 


mer wohl befaunt- find. Verauderte Verpältnife konnen 
es vielleicht dabin: bringen, daß man fi) mit einem ©es 
febbucke von der Größe eines gewohnlichen Bandes bebilft, 
das Jedermann, Der ein gedrucktes Buch ließt, verjteben 
kann, ganftate fih einer Bandereichen- Sammlung von 
Dervednimgen zn bedienen, von melden nur der Juriſt 
ex professo weiß, welche geltend find und wovon vie 
Bewohner des Landes füglich wicht wuterrichtet ſeyn 
Fonnen, obgleich es fie am mächften betrifft. Aehn— 
liche - Verhältniſſe können auch dahin führen, daß man 
ſich genöthigt ficht,, die Augend nur bas lernen zu lajjen, 
was unentbehrlich iſt, damit e8 brauchbare Menjchen wer: 
den, folglich ibre Mutterſprache und die Idiome der Völ⸗ 
fer, mit denen das Land in Verbindung ſteht, nebjt den 
Willenjchaften, welche den Wirkungsfreis des Lebens bes 
rühren, Matbematif, Chemie, Natur: Hiftorie und Sckonos 
mie. und die freyen Künjte, welche zur Unmuth des Lebens 
beitragen.’ - 
Indeſſen, dieſes find nurseinige von den befchränfenden 
Ausſichten, welche das Buch gemwäßrt, in welchem es an 
zripeiteruden und erhebenden durchaus auch nicht fehlt. 
Bermifdte Nachrichten. 

“+ Die Bibl. lial. Tom, XLIX. enthält Folgendes über den 
Zuftand der Bühne in Italien: „Wir baben in ganz Itas 
Heu Beine Bühne, die binlänglich mit guten Schanfpiclern 
bejept wäre, und es hält daber ſchwer, ein Charakterjtüch 
gut aufgeführt zur feben. Dreijl treten die Schaufpieler 
vor dem Publifum auf, ohne ein Wort von ihrer Rolle 
zu willen, wobey fie lediglich auf die Hilfe des Zubläfers 
(del irammentatore) rechnen *), und da fic an vie fchlechten 
Stüdfe gewöhnt jmd, melde ibre Theaterdichter zufammens 
Mmeten, fo willen fie ſich felten der Art des Dortrags zu 
fügen, welchen die wahre Komödie fordert. Haft Alle 
ſchrehyen ganz unfinnig und deflamiren und machen die 
gräßlichiten Verzerrungen u. f. m. 

*) Min folte glauben, es ſey von beutihen Schaufpielern 

die Rebe, . ü 








Kurfe: 2 
Wien. Am 22. Aprii Mittelperis der Staatt:Schuldyerfchreis 
dungen gu 5 pGt. in G. M. 73 43 Gonventiondmünye pt. 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourt Gulden 99%, 
Br. GE. M. Uſo. 
Yarie. Am 17. April, Konfol, 5 Prog 74 Fr. 15 Gent. 
Kondom, Am 14, April. Konſol. 3 Pro. 69'4. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater, 
Sonstag: Das unterbrohene Dpferfel. Dpm 
MWorln Herr Zried als Ga fingen wird, 
. Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Steptag: La Rappresaglia. 
Antündigung. . 


1065. Die Gıbffnung der diefiäprigen Vorlefungen übte 
— — —— — — — — 
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die Biebfeuden, die Oberationklehte u. f. f. jür jene an chend 
Aerzte, welde fih sum Staagedienfie Aualifisieren — Der 
ben biemit auf den 20. Jenp’d. J. unter tem Bemerten zu 


doffenilichen Kenniniß gerradt, daß obbeſagte Untertichie alitögs 


lich von 10 mis 12 Uyr Wormitt in d ; s 
ſtatt finten werden, ” R: — as 
Vünden amı 10. Apeli 1820. —— 
Röniglide Gentral : Beterinar : Säule, 
Bekfanntmadung. 


1975. (3.6) 

— —— 
er Unterzeichnete zeigt hlemit an, Voß e ie 6 
das Blihableitungofoch, "im tedpnifch : A Ar ns —36 
* rn —* - erflärt zugleich, daß er für das une 
& feiner perfönliden Beitung üb j 
mal mir den ganzen Koften rege — — 
Beſtellungen erbietet er fih, Un mittelbar an ibn felbft 
J —* * — a * dem Sendlingerthore, exe 
rechts, depm bürgeri in * 
waͤrts. Münden, am 17. April Fe RE IR 
Dr, Mapir. 


2011. (5.4). Unterpeicpnete Handic bt bie Ehre 
—— Artikel ihres wohl aſſorurten m. —— 

en: 

Kaukos und Perfe zu verſchledenen Preifen, Percal, Haman 
weiß und gefärbt, Merinos, Bombasin in elen Darben, curirte 
Chaconets, Gingliams, Rips, Dimity, Pique weiß und cous 
leurt, Nanyumets breit und fdhmal, Baummoll: Cords, ädte 
ostindische- Nanquins, Parıfer Shwals und Seidentücer, Der: 
rin: Haletuchet weig und bunt, Casimir, Doländer Leinwand 
Floreuce, Taffet, Levantin, Gros de Naple in verfchledenen 
Barden, Mauchester, Baummoll: Sammer ſchwarz und andere. 
darben, Bundanves rorhe und blaue, Crepp, Thül, Gas, eng: 
fe Strick⸗ und Feftanirs Baummol, lederne Haudſchuh für 
Damen und Herten, weiße baummollene Damen: Strümpfe, 
— —— und Sammetband ıc, 

j t der Derfiherung der billigften Preife und reelm 
dienung, empfiehlt fi zu gencigtem Zufpruce. ee 
Vtathlas Stern, 
Tpeatiner : Shwahlnger ı Gaffe 
Niro, 81. ü 


} 








1974,  Unterzeichneter verkauft. einen feinen gefchnittenen Gas 
naftet ind Kleine uud Große, der fich dur Wohlgertuch, Leiche 
tigkeit und Wohlfellheit ausseihner, 

Diejenigen, welche eine Probe damit gefälligen wollen, wers 
den fi vellkommen hieven übersrugen 

Zu genrigtem Zuſprtuch empfiehlt ſich ergebenft 

Sofepp Add, Dasdelaman vor dem 
Aarlethote rechts im Rondel Rro. 
1510. 


- Am 26. dieß Monats Hing ein fildernee Loͤffel Vm lachenden 
Wirth. bis zum Bader in ‘der Schwabingergaſſe und von da bis 
zum Koſtthore verloren. —— 

Der Finder wird hoͤflichſt enfucht, denſelben gegen angemeß 
ſene Belohnung beym lachenden Wirih abzugeben. * 


2008. (2. a) Ein leichtet und moderner Batard wird (ie 
doch ohne Linterhändier) zu kaufen geſucht. Das Nähere iſt auf 
dem Rarmeliserplöge Nror 1449 im sten Stocke links ju erfragen, 
ED 





« ‚Mebakteur, I. 3. Senbinen Verlegt won P. Pp. Wolfe Witwe 


Behylage zu Neo, 101 der politifhen Zeitung. 





> 
# 


: Protlama 

1956. (3.0) Auf Andringen zwiper Rreditoren wird zu ihr 
ver Befriedigung die Behaufung des birfigen bürgerl, Wälders, 
Brorg Rau, in der Marx-Vorſtadt am der Türkenftraße Nro. 


345. Hit, a. an den Meiftoietenden verkauft, wezu Zermin auf. 


den zten Mah Bormittage von 9 — 12 lipr anberaumt iſt. 
Kaufsliebhaber können jur erwähnten Kommiffionszeit im dieß⸗ 
feitigen Gerichts : Bokale ihre Angebote zu Prosotoll geben, 
Den 11. Aprii 1820. 


Lönigl, daier. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 


Gerngroß, Direktor. 
" Beiller. 





2021. (3-0) BDerfkeigerung 
Donnerstag den 18ten Map, Vormittags von g bis 12 Uhr, 
werden im Dieffeltigen Gerichtegetäude. im 2ten Kommiſſione zum⸗ 
mer die zwey Haͤuſer bes verſtorbenen bürgerl, Metzgers Joſeph 
Hehenkitner, wovon Dad cine am Heumattt Nro. 755, und das 
andere am Anger hinter den Mauern Mro. 746 flieht, mit 21% 
Tagwetk Wirsgründen, melde bep dem allgemeinen Kranken 
Hau an die Therefenss Wiefe Roßen, salva ratificatione credi- 
torum verfieigert. 
Raufeliebhaber werden diezu an obenbeflimmten Tage vorge: 
laden, um iyre Augedothe ad protocollum geben zu roͤnaen. 
Münden den 18. April 1820- - 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Gerngroß, Direktor, 
Bauer. 





2019. (2.0) Proftlama 
er Regiments: Schneider Wichdel Lo h aus Leibflodt, Lands 
Setichts Hipeliftein, gebürtig, iſt am 1Ttem duch hierorts geſtor⸗ 
den. Diejenigen, weiche an deſſen Mahi-f aus was Immer für 
einem Nechtstitel Anſprüche zu machen haben, werden demnod 
aufgefordert, Diefeiben lanetheld 60 Tagen um fo mehr bep der 
unter;seichneten Behörde anjubıingen, als mach Ablauf biefes Ters 
mins in der BVerlaffenfhaftss Verhandlung felbft weiter vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. j 
Dünen den 22. April 1820. 
Rönigl. daier. Artillerie: Negiments- Kommando, 
"Dalder, Oberſt uns Kommandant, 
" 3 Müllera, Regiment: Auditer, 
2025. (3-0) BDerfleigerung. 
° Auf Andringen der Kreditoren des veritorbenen Franz; Bauer, 
aewefenen Waths zu Thalkerchen, dirß Beridis, wird deſſen Ans 
deſen Donnetetog den 25. Dov 1.5, Bormita,s von 9 bis 
12 pr, dm Bieffatigen Amiolokale auf dem Kilienberge der öſ⸗ 
keoridın Verſteigerung ansgelgt und mit Zeſt unnung Der Glaͤu⸗ 
iger am den Disifldierbenden gegen baare atſegleiche oder anuehms 
bare Friſtenzahlung abargeten werden. 

Dienbewiwittes Anwelen bifinder fih in dem eime Meine halbe 
Ctande von Munchetn rutfermien nahe an der Zar gelegenen 
Div Tholticchen. ; ‚ 

&s befindet ſich in dieſein Drtt eine ſeht hart beſuchte Wall⸗ 


fahrts: Kirche und die Annehmlihksit der Umgebun auß 
der nahen Hauptſtadt viele Spayiergänger dahin. — 
Das Anweſen beſtehet: 

1) In einem gemauerten Haufe mit daran gebautem hoͤlzernen 
Stadl unter einer Dochung mit Schindeln gedeckt, zum 
königl. Landrentamte Münden freyſtiftig grundbar; 

2) in einem gemauerten Schlacht : und Waſchhauſe mit Kel 
ler und Fleiſch-Behaͤltaiß und Holzhütte; 

3) in einem hölgernen und einem gemauerten Sommerhauſe 
mit einer Hühnerflube, gededter Rugelftatt, gemanertem 
Badhaufe und Sifch: Behältniffe. 

Berner befinden fih dabıy 

1) 1 Tagwerk 11 Desimalen Hofraum und Dansgarten ; 

2) 4 Tagwerk 9 Dezimalen Adergrund ; 

An iubeigenen Grmeindetheilen 

1) 2 Togmwerd 41 Desimalen Wiefen ; 

2) 9 Tagwerk 42 Deyimalen in 6 Aedern. 

Kaufluftige haben ſich daher am obenbeftimmten "Tage jur 
Benannien Stunde dahıer einzufinden und Auswärtige oder fonft 
Unbekannte fi über ihre Vermögens» Berpältniffe gehörig aud⸗ 
zuweiſeu. 

Den 11. April 1820, - h 
Königl. baier. Laudgericht Münden. Fi 
Steprer, Land.ichter. 


2020. (2. a) Proflama 

Der Dworier Uer Kaffe Johann Weigel aus Rilgering, 
Hersfhaftogerihts Regen arbürtig, iſt am 16. Märg d. 9. obne 
Irgrm:llige Die poſulon in dem biefigen Diilisär: Haupt Lazarethe 
geſtot den. Ale diejenigen, welde an deſſen Nachlaß aus mas 
immer für einem Rechtotitel Aufprühe zu machen haben, werden 
demnach aufgefordert, Diefelben Innerhalb 59 Tagen um fo meht 
bey unterzeichneter Behörde anzubringen, ald nad Avlauf Diefes 
Termine in der Verloſſenſchafts- Verhandlung felbft weiter vorges 
ſcheſtten werden wird. . 

Münden den 22. April 1820. 
Königk baler. Artillerie: Reniments:Rommande, 
Halder, Oberſt und Kommandant. 
v. Müllern, Regiments: Auditer. 


1992. (3.6) Im Lokale des unterfertigten Berichtes wird 
Montag den 29. Map, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit 
Borbepslt der kreditorſchaftlichen Genchm'gung, das Anmwefen dr& 
Paulus Stumbeck, Gchaderhojs: Befigers gu Öfmenning, an 
den Meiſtbietenden Öffentiich verkauft, 

Diefis Auweſen beſteht 

1) aus einem baufälligen, hölzernen mit Stroh gedeckten Wohn: 
Haufe, Stabi und Stalle unter einem Dade; ben dems 

* Filpen befindet fih ein Wurzgetten und ein Örasanger; 

2) aus 41 Tagw. y7 Dei. Adern; 

5) aus 55 Dez, Krautädern; 

4) aus ı Tau. 88 Dez. Anger zunoͤchſt dem Dorſe; 

5) aus, 29 Toegw. 74 De. Holz» und 53 Tagw. 22 Dre 

WMoͤbewirſen, eudlich 

6) aus 22 Tagw. 31 Dez. Wieſen im Diſtriktt Frepſtag. 


Das ganze Anweſen ſteht In einem Shäkunns: Werke von 


1715 fl., und ift zum Eönigl, Landrentamte Münden grundbar; _ 


auf demielben haftet zugleich ein zur Kirche Ißmanning gehöris 
ges und mit 5 Prozent verzinsliches Kapital von 200 fl. 
Raufsluftige müffen fid über Leumuih und Vermögen gehö: 
rig ausıweilen, und können in Der Zmwifchengeit das Anmwelen bes 
fihtigen, zu deſſen Vorjeigung der dortige Gemeinde : Borland 
angewleſen if. 
Den 14. April 1820. 
König. baier, Sandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter, 





1993. (2.5) Berfleigerung 
eined Bauern-Anmwefens gu Barding. 

Das Gantanweſen des Martin Liebl Dagengörg zu Garching, 
wird am Freytag den ı2ten Map |. J. Bormittags von 9 bie 
412 Uhr an den Meiftblerhenden salva ratiicatione verfteigert. 

Das Anmeien beſteht im einem gang meugebauten Haufe und 
Dekonomie: Gebäuden, 76 Tagwrrt 52 Dezimalen Acder;- 96 
Tagwerk 56 Depim,. Wieſen, geößtentpeil® Hartwiefen, 6 Tagw. 
85 Dejim. Holz, 13 Taym. 28 Desim. Debung. 

Die Berfteigerung geſchieht gang oder theilweife am obigen 
Tage jur gefegten Stunde im Poftpaufe zu Garding. 

Raufsluftige mögen fih einfinden und ihre Aaboihe ju Pros 
tokoll geben. Actum den 14. April 1820. 

König. baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Bandrichter. 


Bräuhausſs- und Tafern : Wirehichafts » Verpachtung. _ 

2004. (3.0) Es fol dießfeltiges Braͤuhaus, in- Verbindung 
mit der Tafeen : Wirthfchaft, vorbehaltlih höherer Genehmigung, 
auf 6 bis 10 Jahre verpachtet werden. 

Hiem wird auf den 23. Day im hiefigen Amts: oßale Ters 
min anberaumt, ſolches biemit den Pactluftigen befannt gemacht 
umd zugleich vorläufig eröffnet: Das Derfleigerungs: Protofol 
wird früh 10 Uhe geöffnet und Abends 4 Uhr geſchloſſen. 

Die Verpachtung gefhiehet an den Meiftbietenden ; jeder Päd: 
tee bat ſich Durch gerichtliche Jeuagn Me über Vermögen und fons 
ſtige Berkältniffe, dann Beumund hinlaͤnglich auszjumeljen, außer: 
dem er gar nicht zugelaffen werden Fann. 

Der Pächter tritt den Pacht -mit Anfang bed neuen Sub: 
Yahres an; kaun jedoch nach Belieben fhon früher aufjiehen, 
um hinfictlich des Maljens Borkchrungen treffen zu fönnra. 

Bemerkt wird vorläufig, Daß der Eommerkeller, weicher 
2200 bis 2400 Egmer Bier faßt, aur 220 Schritte vom Subs 
Haufe entfernt if. 

Des Braͤuhaus und die Schäffleren find miteinem bedeuten⸗ 
den Material: Borratp, Dann Den nöthigen und im gutem Zu⸗ 
ftande befindlichen Reguiflten hinlaͤnglich verichen 

Hebrigens können Die Gebdude und Lokalitäten täglich beſich⸗ 
figet, und über die Bedinguiffe vorläufige Erkundigungen auf 
der Kanzley elngejogen werden, 

Fürftenfeld bey Brugg im Iſarkreiſe den 21. April 1820. 
Königl. ArmersBeftürs:Zafpektion Bezirks Ar. IV, 
Graf, Oberlleutenant. 

Zrompedeller, Bermalter. 








} Betanntmadbung. nu! 
1901. (3 ©) Nahdem Tu. Frepftau Barbara v. Dierrag auf 
Grrzen geborme v. Küner auf Auͤnctoberg dem 27. Febr. l. J. hier⸗ 
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orts mit Hinferlafung einer Ieptwilligen Verordnung mit Tod 
abging, fo werden biemit ale Diejenigen, welche entweder Titulo 
haereditatis vel erediti einige rechtliche Anfprücdr auf die Ber: 
loffenfhaft der gedachten Freyfrau v. Dieregg zu machen haben, 
aufgefordert, ihre ihnen zufiehenden Rechte in Zeit 530 Tagen = 
dato der Ginrüdung gegenwärtiger Bekanntmachung hierorts zu 
dociren, als außerdeffen nah Abfluß des gefegten Termins das 
vorliegende Teſtament pro atzuito gehalten und mit der Bertheir 
lung der Beriaffenihafts: Daye geſetzlicher Ordnung nad fürger 
ſchritten merden würde. 
Sig. den 28. März 1820. 
König. d. Kreis» und Stadtgerigt Randshut, 
2. v. Schlerch. 
Start, 





Betanntmahung. 

.1919. (2. 6) Der ledige Johann Georg Sigg von Eins 
denweller ſtatb am 13. July 1818 mit Hinterlaffung einer auf 
ſergerichtlichen letztwilligen Dispofiion, in welcher er den Bruder 
Martin Eipp, verheuratpeten Bauer daſelbſt, zum Maiverfals &re 
ben feines ganzen Bermögens eingefegt hat, 

Da dieſer Werflocbene noch einen Bruder Franz Joſeph Sipp 
in Wien, haben foD, von deſſen Reben oder Tod aber hier nichts 
verläßigeh bisher in Erfahrung aebracht werden Eonnte, fo wird 
derfelbe oder deſſen allenfälige Diecendenten hlemit aufgefordert, 
ſich über Die Anerkeunung des allegirten Teftaments binnen 60 


„Tagen um fo mehr zu erklären, als man aufer deſſen diefe vom 


den übrigen Intereſſenten bereits anerkannte Dispofition in Doll 
jug isgen würde. 

Sirdou, den iſten April 1820, 

Kbnigl baien Landgericht. 
Dollater, Bandrichter, 


— 





Gdiftal:Borladunmg. 

1952. (3.0) Auf die geſtellte Bitte der Erböprätendenten 
des veritorbenen Dandeltmanns Sebaftian Auer und deffen ebens 
falls verftorbenen Ehegatiin Katharina, wird der bereitß ſeit 22 
Zapren abmeiende Sohn Sebaftian Auer, oder deffen allenfalls 
fige legitime Deszendeng, biemit Öffentlich vworgeladen, - in einer 
Beitfrift von 60 Tagen unter dem Rechtsnachtheile Ihren Auſent⸗ 


- haltsort amguzeigen, als nach Ablauf diefes beflimmten Termins 


Das Vermögen der Ültern unter die übrigen Erbsintereffenten ge _ 
gen Kaution ausgeantwortet werden würde, 

Den 8. April 1820. 
Rönigl. baler. Areis: und Stadtgericht Bandaput. 


1929. (3 ©) Bom 

a Königl. bater. Landgeriht Laudohut 

wird eheild auf dem Wege der Vollſtredung, theils and flaatds 
wirthſchaftlichen Roͤckſichten, der zum heil. Geiſt : Spital In Bandes 
hut erbrechtsweis grundtar gehörige Hrhenberger Hof zu Hehens 
berg an den Meiftdiethenden sulra emilicativne creditorum vers 
rauft, wozu hiemit auf dem ızıen Map Aomamiiiion anberaumt 
wird, j ” 

Bed dem erwähnten Hehenberger Hof, im Gemeinde Bezirk 
Gbitadorf gelegen, befinden ſich nebſt einem hoͤlzetuen arräumis 
gen Wohnhaus und den dazu gehörigen nütpigen Defonomies 
Gebaͤuden 

1) 771846 Tagwett 0406 Quadt. Arder; 
2) 4%, Tagwert 1129 Quadr Gärten; 
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3) 94a Tagwerk 1068 Quadr. MWiefen; 

4) 35 Taawerk. 4485 Quade. Waldung; 
welche Grundftüde gan, arcondirt find. Die Abgaben find fol 
gende: 

A. Arrarlal: Abgaben: 
1) Gruadſteuer per simplum, 5 fl. 16 Pr. 6 hl. 
2) Familienfeuer einfach, 2 A. 7 er 
3) Schattwerkgeld, Of. - 
4) Herb + und Mopfteuer, dann Foßnahtspeune, 19 fr. 
5) äutterfammlungs: Haber, 1 D. 3 Schö. 
6) Doljdienft, 2 Kl 
B. Grundhertliche Abgaben: 
Crift, 11 ſi. 

Kaufsiichyaber, welche ih über Vermoͤgen und Auffuͤhrung 
pinlänglid auszumeifen vermögen, werden eingeladen, ſich am 
oben bezeichneten Kommifiions: Tage auf dieffeitigem Gerichtöbur 
reau einzufinden, und ihre Aubotpe zu Protokol zu geben, Der 
ellenfalls vorläufigen Befihtigung wegen kann fih an den Bal- 
thafar Geltinger, Rapftorfer zu Rahftorf, unweit Hehenberg ges 
wendet werden. : 

Actum dem Tien April 1820. 
Der königl. Landtichter Pölzl 
Siiger 





Betanntmayung. 

1984. Die Verpachtung des Lönigl. Tpeaterd uud Gefell: 
ſchafts · Daufeb in Regenodurg betreffend: 

Die anderweitige Verpachtung des hiefigen neuen Theaters 
und Gefellihaftspaufes mit den Damit verbundenen verfhiedenen 
Wirrhihafrszweigen hat bis Ärgt noch nicht befriedigend bewirkt 
werdem können, es wird daher zufolge hoͤchſter Anordnung der 
Bönigi. Regierung des. Regenkieifes, Kammer der Finangen, diefe 
Ber pachtung nochmals äffenslih bekannt gemacht, und ein neuer 
Bicitartonse Zermin auf Montag den 29. Map dieſes Japres ans 
beraumt, wo Pachtliedhaber ſich perfünlih, oder durch binläugs 
ih Bevolmädtigte von WBormittags 10 Uhr an im koͤnlglichen 
Regierungs: Gebäude dahier einzufinden, und ihre Aubothe zu 
machen haben, 

Gs Bann vorausgefegt werden, daß dleſes fhöne nflitut, für 
Regensburg ein glängendes Denkmal des vormaligen Fürſt Pris 
mas in ganz Deutſchland bekannt iſt. Für Pachtluſt ge wird 
Pürzlich wiederholt bemerkt, daß davon die untere tage, welche 
den Wirrbichaftsgelaß an Küche, Spelßgewölben, Billard: Sälen, 
Wirthigarts s und Wohnunge immern barbleibet, ferner die ganze 
erite oder bei etuge in zweh Gälen, wovon einer durch feine 
Größe und glänzende Eintichtung fih vor allen der Art im 
Deuifhlan: couszeichnet, in drep großen Geſellſchaſts immern 
mit Bufſet, nod andere Gemähern, und mit dem vorhandenen 
Ameublement u. |. m. Gegenftand der Verpachtung find, . 

So wie die nad großen Anfichten zu einem Koſſce und 
GBefellinafiepaufe errichtete Gedaͤude an Lokal alles enihält, was 
zu einem folgen Wirtpipafts: und geielfhafikthen Berynügungss 
Gnfitute nur zu wünſchen iſt, und überdieß an dem ſchoͤnſten 
Plage der Stade Regensburg liegt, fo hat es auch alle Ger cht⸗ 
fame, wilte zum Bettied eines Haffeehaufes, und zum Belaftis 
Auagscrte nur gewuͤnſcht werden, al6 der Kaffee: und Tralteurs 
Wirthſchaft im weiteſten Sinne, das Mecht zum Sande mit 
Belnen und vıqueurs in Faͤſſern und Doutrillen und des Aus⸗ 
fderkens im Haufe, dad Recht Bier autzuſchenken, Tanymufit, 
mashırte Faſchinge und andere Bälle, Hochſelien, Gomerte u 
fr w. zu palten, 


# 


In diefem Gebhude befindet fi ferner das ſtehende Theater ⸗ 
und der Wirth des neuen Haufes if berechtigt, darin Sonditorep, 
Waaren, Obſt, Rafrsichiffements re. feil zu haben. Den zweyten 
Stock des Gebäudes Hat die Hier beſtehende anſehnliche Harmonie: 
Geſellſchaft zut Miethe, welche der Pächter des gedachten Geſell⸗ 
ſchafte hauſes mit Speifen und Getränken gleihfsls zu verfor: 
gen hat, . “ 

Der Pacht Bann ſoglelch angetröten, und ouf 6 oder 10 Jahre 
nach Gonvenlenz des Pachtliebhabers feigefegt werden: Das vor: 
handene Fnventarium wird dem Pächter nach einer dep dem Elu⸗ 
tritt in den Pacht gu machenden neuen Schägung unter der Be: 
dingung der Rüderftattung nah beendigter Pachtzeit mit über: 
laffen, auch wird gewünfht, daß er eine dem Pachte und dem 
Inventar angemefiene Caution leifte, die Ipm zu 5 proct. verjine 
fet werde. 

Die unterzeichnete Böniglige Kommiſſton ift bereit, muͤndlich 
und ſchriſtlich zu jeder Zeit nähere Aufflärung über den Pacht 
und die Pachtbedingungen zu geben, bemerkt wird nur nod, daß 
auch einige Theile der Wirtpfchafts: Befuaniffe getrennt verpachtet 
werden können, j. B. das Recht Bier zu ſcheuken. Uebrigent 
zweifelt die. Kommiſſion nicht, daß bey hinreichender Rruntnif 
dieſes anfehnlihen Zuflituts ſich anfländige Pachtliebhaber darftel: 
len, und folhe dep dem Pacht Ihren Bortheil finden werden. 

Regensburg den 7. April 1820. z 
Königl. Regir:-Rommiffion des Theater und Gefell⸗ 
fhafıspaufen. 
Sifher, koͤnigl. Regierung Beenner, Legationsraih, 

Rath, als Rommiffär, als Bevollmädtigter der 

Aktlonict, 


Zvertiffement. 

1995. (3.5) Das Mingraldad Diariabrunn In der Nähe vom 
Dachau wird mit künftigem ı. May eröffnet. Die Deilart die: 
fes Bades iſt zu bekannt, ale daß es einer nähern Grörterung 
bedürfte, und der Unterzeichnete fügt bloß zur mähern Einſicht 
die ökonomifhe Ginrihtung der Bade» Anftalt detaillirt am, 

a) Um ı Uhr Mittags wird an der Table d’hote gefpeißt, 
wofür man für 1 Gouvert 36 Er. bezahlt. Die Abende 
Tafel beginnt Abends 8 Uhr das Gouvert zu 24 Er. 

b) Iſt im dem bey dem Bade befindliben Wirthshauſe die 
Sinrihtung getroffen, daß jeder Gaft,, wilder an ber 
Table d’hote nicht thellnehmen mil, daſelbſt mad feinem 
Willen fpeifen kann. Kranke, die auf iprem Zimmer fpels 
fen müffen, oder wollen, werden dort forgfältigt bedient 
werden, 

©) Gin Bad mit reiner Wäfche, mit Einfluß des Trlakgel⸗ 
des, koſtet 30 Er. 

d) Die Preife der Zimmer find von 12 Er, angefangen In 
ſtelgenden Preifen, alle zur Bequemlichkeit jedes Gaſtes 
eingerichtet. 

©) Berfehen mit einem Sortiment guter und achter Weine, 
verfichert der Unterzeichnete die billigſten Prelfe dieier und 
aller andern Bedürfniffe . 

FE) Zur ärptlien Hülfleidung wird der koͤnlgl. Landgericht 
Arzt, Here Doktor Loe, alle Wochen einmal die Bader 
Unftalt beſuchen, und bey dringenden Faͤllen, fo oft «6 
noͤthigt it, und möglich ift, erſcheinen. 

g) Alenfalfige Betellungen können In dem Daufe des Herru 
Kıcd Siettmaher in der Böwengrabe Nro. 1405 im 2m 
Stock abgeaeben werden. Da jedoch in Dachau ſich elne 
Beiefſaamnlung ‚befindet, fo hat der Unterzelchuete dis Gin: 


rihtung getroffen, Daß täglich bie eimtreffenden Briefe ab: 
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geholt werden, wodurch die Gorteſpondenz der Tirl. Gaͤſte 


nicht gehindert ift. 
bh) Der ı. Day, als Tag der Eröffnung, wird mit einem 
Diner beginnen, wozu unter Berfiherung der billigften 
und prompteften Bedlenung feine Ginladung macht. 
Anton Dftler, Bad⸗Inhaber. 


1989. (2.5) M. &, Nuellens bermaliger Befiger des 
Kalter: Bades in Aachen, hat Pie Ehre hierdurch bekannt su mas 
Sen, daß er befagtes Bad, mweldrs in Guropa wegen fein vor 
güglichflen Vlineralquelle auf das rühmlichfte bekannt Aft, mit feis 
nem daranftoffenden geräumigen Haufe wereinigt, und gu einem 
Gaſthof gang nach Parifer-Art möblirt und eingerichtet hat. Dirs 
fes Grabliffement in der Mitte der Stadt gelegen, wird nidt alı 
kein allen Reifenden, welche fowohl in Geſchaͤften ale zum Ges 
brauch der Bäder hierher kommen, ale Bequemlichkeiten darbies 
then, fondern wird fih auch durch eine vorzügliche table d’höte, 
durch die ausgefuchteften Weine, duch billige und ſeſtgeſetzte 
Preife und Durch eine gute und prompte Bedienung befonders zu 
empfehlen fuchen, 


Befanntmadung. 

2013. Derlinterzeichnete gedenket dıe während feiner Quleß⸗ 
jenz nah der Aneitung feiner bepien Lehrer (Wolfgang Mozart, 
und Michael Hasda) zum allgemeinen Gedrauch für Eleinere 
Städte, dann Vrarktfloden, und Kaubpfurrepen entworfenen Koms 
pofitionen im Steinſtich erjcheinen zu lofien, 

Diele Kompoſinonen beſtthen in Meſſen (morunter 1 Requiem, 
und 1 Pstiorelmefje) in Gradwallen, Dfferiorium, Te deum 
Laudamus, Vitaneien, Segen, Predigtaefang, dann 2 Grabmus 
flten, d 1. der Tod und die 7 legten Worte Jeſu. 

Soͤmmtliche Kompofitionen find in deutfher Sprache nad 
den ausgemwählteften Eexten gefegt, fo zwar, dah felbe mit und auch 
ohne Ginwirfung der nflrumental: Mufit gemadt werden 
Bönnen. — 

Da mein Name in ber muſikaliſchen Welt noch zu unbefannt 
dt, fo will ic sur Probe einsweilen nur gwey Meſſen mit Gras 
dualien und Dffertorien verſehen, nebſt Segen, 20 Bögen flach, 
im Pränsmerarionspreis zu 2 fl.-40, Er, ım Ladens reis 
aber zu 5 fl. 6 fr. herausgeben. 

Bis 1. Yulg 1. J. wird jeder Here Prönumrrant obige 
Stuͤcke erhalten: Dagegen erſuche ich felbe, nach Erſcheinung ges 
genmärtiger Kundmachung ih unter Angabe Ihres Tauf⸗ und 
Geſchlecht: Namens, Eharakters, Wohnories, dann unter Bes 
nennung ihres Landgerichts und Kreisbegtrkes minels portofteger 
Beverfrtung-des Pränumerardons: Preifes an den Unterzeichne⸗ 
ten su wenden, und fi über die Zahl Der abzunchmenden Erems 
plarien beftimmt zu ‚erklären. j 

Ben der größern Zohl der Herren Prünumeranten hängt die 
Derausgabe dee Atem, dien und sten Heſtes ab. 

Dis 2te Drft beſteht aus 1 Requiem, 1 fenerlihen Meſſe 
wad ı Ritanet, 59 Bögen flark, im Pränumeranons: Preis zu 
Sf. 12 Er., im Ladenpreis aber zu Ofl., und wird bis den 15. 
Auguſt 1. J erfolgen. 

Diejenigen Herren Praͤnumetanten, die das 2te Heft ablan 
gen wollen, belieben ſonach bfe längiiens dem 15. Zulg den Prös 
nunseatenepieis an den Umerjeichneten portoſtey gu überfenden, 
und fid arfälltg zu erflären; ob fir auch 

Ds ;zr Det, dae bie den 20. September 1. J erfolgen 
wird, Öefichend ans ſeyetlichen, Dana ı Paſtoteliueſſe mit 





« 
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Gradualien und’ Dffertorien verſthen, dann die Grabmufllen, da 
Tod und die 7 tehren Worte Jeſu, 51 Boaen ſtatk, im 
Prönumerotions: Preis zu,6fl. Fu 8r., im Badenpreis aber sa 
7H. 308, und 

Das 4te Heft, fo bis den 30. Dftober I. J. gu haben if 
und ans 2 Meſſen netit Gradualien und Offertorlen, 4 Yitanei, 
te deum laudumus, Pretigtaefong und Stolsst maäter, 30 Bor 
gen ſtaak, im Pronumerationepreis gu 4 fl, im Ladenpreis aber 
su 4 fl. 30 fr. cbuehınen wollen, um fonah den Stich der 
Gremplarien gehörig beforaen laſſen zu können, 

Lie Ginfendang des Pränumerations: Preifet für das Zte 
Heft muß bie 1. September, jene für des 4. Heſt aber bie 1. 


„Otteber |, 5. verläßig und portoſten afchehen, 


. Bon ber frupeen Erklaͤrung der Til. Herren Pränumerans 
ken hängt ouch der frühere Empfang der Gremplarim ab, 
Reigenhall, den 24. Aprıl 1820. 

Joſeph Gouard Hoppidhler, F 6. 
prov. quisjieter Maut Jaſpeltot 
und Keviior, 

235. Anzeige für Kaufleute und Rechnungsbeamte. 
Tafbeniericon der Rechnungsmünzen ſammt— 
licher Reiche, Laäuder und Derter aller vier Erdtheile, 
nebſt Auzeige ipres Werthes in Couventions : und 
Preußiſchen Eourent, nach alphabetiſcher Ordnung, 
von 3. 9. Gerbardt, 8. Leipzig, ben Gerban 
Fleiſcher dem Jungern: Ladenpreis 1 fl. +48 Er. 
Mit diefem Lertcon, das {hen lange ıin mahres Berürfnif 
mar, bat Hetr Wechaedt, Gezenmer Dber: Staats: Buchhalter 
zu Berlin, nicht nur der merkantilifhen Welr, fentern allen ger 
bidern Menſchen eim fehr augenehmes Geſcheuk gemadt. Die 
Einrichtung diffeiben iſt jo bequem, daß ein Jeder, der ſich von 
Iruend einer vorfommenden Kehnungsmüne näher unterrichten 
will, folde, nad dem Alphabet aufjinden dann wobep dann fol: 
geade Punkte nachgewieſen werden: 1) in welchen Ländern und 
Deitera dieſelbe gangbar ift; 2) wie viel Stüde davon auf rin 
Ganzes gerechnei werden; 3) die Anzahl von Stücken, die auf 
eine collniſche Mark feines Silber gehen mit beggelügten Bogar 
ruhmen; 4) der Eilberwerto von 1 Stud im Genventiond 20 
Buivenjuß, nah Ihalern, Groſchen und Pfennigen, (beyde Ich: 
tere auch zugleich als Kteutzet verechnet) ale auch im Preuif. Sons 
rent, ebenfalls in Thaletn, Groſchen und Pfennigen. Die Vors 
zede ift wegen Den darin mitgetheilten Wachrichten über bie 
Entſtehung des Drutiden Müngwelens und der nach und nad 
auf aekotumenen verſchiedenen Denennungen, Pfund, Mark, Guls 
den, Tpslır, Groſchen, Schilinge ze. ſehr leſenswerth und bes 
lehrend, und beweiſt, daß Hete G. aus den beflen Quellen ges 
fhopit hat. Driud und Papier endi.ih layfen, bey dieſem lobends 
mwerihen Unternehmen , achls zu wünſchen übrig. j 
WB im März 1820 . 
Dbiges iſt dey Ylujgmann und in ollen übrigen Buchhaud⸗ 
lungen in Munchen zu Habın. 


1955. (3.5) Sollten einige ‚Militär: Jadividuen, 2 — 3 
Männer, welche ſich jur Yandwiethichafis: Arseıt wellten brauchen 
laffen, uud fricher kundiz wären, Urisuvspafle erhalten, fü düt fe 
ten felbe bey einein Kandwuche, + Stunden von Vünchen ent 
feent, Ten gauzen Sommer durd auf Arveir rem. Das 
Maͤhere iſt iin Bomprois dee, polit. Zeitung zu erlragen. 
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Dentfibland. 

BSadfen. Der Herr Feldmarfhall Fürft von 
Schwarzenberg it am 19. April mit feiner Gemablin zw 
Leipzig eingetroffen, um fich dee Seſchicklichkeit des Dr. 
Hapnemann anzüuverteaueu. 

— Wärtemberg. Stuttgart, ben 24. April. 
Der Fürſt Kosloffsky, ruffifcher Minijter an unſerm Hofe, 
Hat den 23. dieſes Monats einen Dal gegeben, deu Ihre 
Majejtäiten dee König und die Konigin, jo ıpie die Herz 
zogin Louis und der Herzog Alexander von Würtemnberg 
mit feinee Familie, mit Ihrer Gegenwart beebrt haben. 

" Frankreich. 

Paris, den 20. Ypeil. Der Moniteur enthält fol- 
gende Zujihrift dev Depusirten, HD. Lafahette, Chauvelin, 
Manuel, Dupont (de !’Eure), Lafitte, D’Argenjon, Kera- 
tro, Eafimie Pereier und B. Couftant, an den Generals 
Profurator Bellart:. „Herr General: Profrraror! Wır vers 
nebmen, daß ınebrere unferer Mitbürger, die it uns die 
Ankündigung einer Subftription zur Unterſtäßung dee Pers 

men, bie in Folge des Geſehes vom 26. Marz verbaftet 
erden Eonnten, unterſchrieben haben, ins Brchor gezogen 
worden find. So febe wir uns überzeugt halten, daß eine 
Handlung der Meuſchlichkeit, die, weit entfernt zum Uns 
— gegen das Gefeg aufzufordern, vielmebr deſſen 
ollziebing vorausſetzt, Bein Verbrechen begründen kaun, 
eben fo überzeugt find wir auch, daß, went Die eine 
entzegengejsgte Meynung hätten, Sie nicht obne Prlichts 
Vergeſſenbeit die durch die Verſaſſung vorgefchriebenen 
Fornien verlegen könnten und die Kammer der Deputirten 
um Ermächtigung bitfen müßten, uns in Auklageſtand zu 
fegen. Diefe Pflichtvergeſſenheit wäre in die Augen fal⸗ 
leud, denn wenn fein Verbrechen vorliegt, verfolgen Sie 
Unſchuldige, und wenn ein Verbrechen vorliegt, was jedoch 
nicht zugegeben werden kaun, maaßen Oie Sich das Rechte 
än, die verfafungsmäßigen Formen zu mißachten und bier 
fes Verbrechen nur tveilweife zu verfolgen. Es war uns 
fere Prliche, Here Oeneral: Proßurator, Ihnen diefen Eins 
ſpruch zukommen zu laſſen, Damit er den Bürgern, welche 
Sie gerichtliceb verfolgen, als Rechtsbenelf dienen möge. 
Wir erſachen Sie, Ihre Uatvort an Einen unter uns zu 
richten und Saben die Ehre,’ Sie zu grüßen. Paris, den 
18. Apeil 1820. (Folgen die Unterfchriiten.) — Hr. Bels 
tard Hat Dierauf folgende Antwort ertbeilt: „Ich babe, 
Meine Heeren, das Schreiben erhalten, womit Sie mich 
am gejicigew Lage beebrtem Die Prlichten der obrigkeit⸗ 
Uchen Perjonen fud durch die Geicpe geregelt. Nur Dies 
R und deu Gerichtshöfen geben jie Recheuſchaft von ihren 
nebinen. Dies "find ihre Gebieter, Jh werde ſtets 
bereit ſeyn, auf die Zragen zu antıvorten, welche dieſe 


mir vorlegen. Uber ich bitte Sie zu genehmigen, baß ich 
feine andere Dbergewalt anerfenne und am wenigſten die— 
jenige, welde Sie Sich über die offentlihe Verwaltung 
beulegen und wovon ich nicht recht weiß, wie ich Sie 
mir erklären fol. Sch babe die Ehre Sie zu grüßen. 
Bellart.“ 

— Die Reuomme'“e widerſpricht die Nachricht, daß neu⸗ 
lich eine ihrer Nummern, oder ein Abdruck ibrer Petition 
an die Kammern (movon fie vielmehr 2500 Exemplare 
öffentlich verkauft babe), von der Poltzey Fonfiszirt wor⸗ 
den fen. Inzwifchen iſt jedes Blatt der Renommee noch 
immer mit Cenfurlüiden augefült. Der Uriftargue ſcheint 
ganz aufgehört zu haben; wenigjtens kommt er und nicht 
mehr zu. 

— Am 16. um 11 Uhr Morgens hat ſich ein Menſch, 
der über die Graufanıkeit feiner Schönen in Verzweiflung 
gerachen war, vor ber Thüre ihrer Wohnung, bie fie für 
ihn verichleijen hatte, mit einem Schesmefler eimen Schnitt 
in den Hals gegeben. Us mar num die Wache berben> 
gerufen ‚hatte, erbolte ſich ber unglückliche Liebhaber plog- 
lich aus feiner Obumacht und machte fib davon, obne eine 
andere Spur zurüczulaffen, ald das traurige Werkzeug 
und Diut im Heberfluß. . . 

Paris, vom 12. April. Die Hofzeitung von Hapti 
vom 17. Sept. enthält das Urtheil eines Kriegs-Gerichte, 
wodurch Pepin Gourtiered, Kapitain der Daniihen Goes 
fette Manuel und andere Perjonen zum Tode veruribeilt 
worden, weil fie franzöf. Spione eingeführt hatten. 

Jtaliem ; 

Kom,vom 15. April. Es betätigte ſich, daß bios 
Binangvertegenheiten und falfhe Papiere, um fih Geld 
zu verichaffen, die Aluche von Munfignor Pacca verans 
klagt haben. — Ein Polizenfommipfarius des Teibunals 
der Camera Upoftolifa, Silvani iſt im Unterſuchung. Wr 
batte ſeit Kurzem mehrere ſathriſche und drobeude Pass 
quine entdeckt und eingebracht, und war für dieſe Thä— 
tigfeit und Eifer befchenkt worden. Eudlich jedoch fiel es 
auf, daß dieſe Regſamkeit wit zu glüdlichen Erfolg ge- 
front wurde. Man fchöpfte Verdacht, er ſelbſt fen der 
Urbeber jener Schriften, und dieſer wurde ben kinterfiz 
hung jeiner Papiere gereibrfertige, wo mau die Entwürfe 
der ſchon eingelieferten Stüde und noch nen anzuferti 
geude faud. 

Spanien. 

-Die Hofzeitung enthält ein Cirkularfchreiten bes inte: 
rimiſtiſchen Minifters des Innern, wonach von alu Wis 
rizipalitäteh Subfleiptionen zum Beſten der Famılier ver 
am 10. März in Cadiz umgekommenen Perſenen eröitweg 
werden ſolleu. Ferner ein Reſkript deſſelben Minis am 
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ben General:Rapitain von Guipuscoa: „Daß die geflüchter zw entfernen, und im einer anbern, ſogleich ale weine 
ten Spanier, welche unter Joſeph's Regietang ' Aufnahmen iu den Klöftern zu verbieten 1. — Der Kou— 
gebient, vorläufig nicht in dem, Anmeſtie-Dekrete bee rierwechſel über Irun nach Frankreich und dem übrigen 
griffen wären, ba der König bie dießfälligen Defrete ber Europa fey jest lebhaſter, als ſelbſt im Jahre 1808. 
Eortes von. 1812 nicht abjchaffen wolle. Es ſollten ihnen Madrid, vom 6. April. Der Klub welcher ich im. 
alfo Feine Paͤſſe zur Rückkehr verabfolgt werden.“ — Die  Kaffeebaufe Loreuzini verfannmelte, bat General Frepee's. 
Dofzeitung publiziet alsdann einen Bericht des General» - Benehmen in Cadiz gemißbilligt. Im einer Adreſſe an die 
Kapitains von Audalufien, Don Juon Odonoiu, aus Ca— proviforifhe Central⸗ Junta in Madrid bat er dieſe er⸗ 
diz vom-4. April, über feinen fenerlicken Einzug auf der ſucht, für die Folge die Ablegung aller Mönche : Gelübde 
Zufel Leon und ın- Cadiz, an welchen beyden Orten er mit zu unterjagen, und alle Maaßregein zu treffen, damit fein, 
außerordentliche Enthufiasnus und wielen- Feten cınpfan- einem Klojter geböriges, Gut veräußert, und ade Vers 
gensmenede. Er war dabey von dem teen Oeneralen käufe folder Güter, die nach dem 7. März erfolgt feven, 
Quiroga und Riego begleitet und bildete, anf königlichen für ungültig erfläct werden. Zu.diefen Geſuch gab die 
Befehl, die neue Garniſon von Cadiz aus Teuppen von erhaltene Anzeige eines duch Mönche bereits erfolgten 
der Inſel Leyn. Auch ernannte Odonoju Einen von Duie - Verkaufs von Slojter «Gütern Veranlaſſung. Der Klub 
roga's vornehmjten Dffizieren, den Marechal de Camp bat fernes mehrere Geiſtliche ben dee Junta augeklagt, 
Odauly, zum Beſehlshaber des Lagers bey St. Roch. dasſß'ſte im ihren Vorträgen das Bolt von feiner gegen: 
Der König bat (mie die Hofzeitung beyfügt) feine befons wartigen Begeifterung für die Grenbeit abzubringen ſuchen. 
dere Zufriedenheit über dieſes Alles zu erkennen gegebeır. Er hat an deu Konig eine weitere Birefchrift ergeben laf ⸗ 
Auch bat der König dem General Stunislaus Sanchez ° fen, daß er Niego zum Kommandanten ber Madrider 
Salvador die linterfuchung über die Dorfülle in Cabiz abs Stadt: Garde ernennen möge; weil man in Riego für 
genommen und dem Obriſten Naimund Sauchez Salsa dieſe Stelle am meiſten Juteauen babe. Endlich begehrt 
dor übertragen. — Auf Fönigl. Befehl follen - ferner aus ber Klub, daß mebrere Civil: und MilitärePerſouen, wels 
Eadiz einige, Kriegsfchiffe auslaufen und za Beichügung che dem gegemmärtigen politischen Suſteine entgegen fenen, 
der aus Amerika eriwarteten Handelsichiffe gegen die Sees. abgefegt und aus der Stadt entfernt werden. — Jun dem 
Mäuder zwiſchen dem Vorgebirgen St. Bincent und St, Klub werden überhaupt alle Ucten von Oegenjländen vers 
Maria, eine von Carthagena abzuſchickende Kriegsbrigg handelt; die Redner: Bühne jtept jedem Mitgliede offen. 
aber bey Kap de Cara kreuzen. — Der Biſchof von Dias ®rödfbrirtannuienm ._ 
laga bat die Konjtitution mie dem Vorbehalte befchworen: London, ben 14. April. Briefe aus Cork in Irland 
„In fo weit die Religion mir es erlaube" Die fpanischen melden, daß am 4. biefed des Morgens zreifchen 2 und 
Sournale ftreiten nun darüber, ob eine folche Klanfel zus 3 Uhr in Eove uud an der Küſte ein ſtarker Erdſtoß ges 
lälfig fen. — Man war verwundert, im Madrider Conſti- ſpürt worden, welcher 8 dis 10 Secunden gedauert bat. 
tutivnal einen Auszug aus den Zeitungen von Garaccad Mehrere Perfonen verfichern, daß fie ſich kaum -in ibrem. 
ju finden, worin Bolivar vorgeworfen wirb, nach ber Betten erhalten Bonnten. Man börte zu gleicher Zeit 
Einnahme von St. Re de Bogota 250 reiche Perionen ſtarke Schläge in der uff, die dem Raſſeln eines belades 
und Geijtliche anfgeopfert haben; Morales, heiß es bort nen Wagens oder dem Abſeuern von Kanonen glichen. 
ferner, babe ein Korps von 5000 Mann zuſammengezo- Die Fluth ſtellte ſich auf einmal fo beitig ein, daß das 
gen, welche der Schreden_ der Rebellen, wären: und Waller in die Fenfter der nabe am Hafen belegenen Haus 
General Morilfo habe über den Infurgenten Peaz eir fer ſpülte. Auf der Inſel Haulbowline wurde, das Wacht⸗ 
nen DVortbeil errungen. Daus, welches von Quaderſteinen erbaut ift, fo erfchütterr, 

— Das Journal des Debats und die Gazette be Feaucc daß man deifen Einſturz befüchtee. Man mil die Ber + 
fpreben von Spuren einer fih anfnüpfenden Verbindung merkung gemacht haben, baß im Jabre 1755 zur. Zeit des 
der erjten Urheber der Revolution über ganz Spanien,.. ſtatken Erbebens in Liſſabon ahnliche Stöße in Cove ger 
gegen die jeyt in Madrid berrfchende Gentraljunta, mit fühlt worden find, und befürchtet daher, daũ irgendwo 
deren Maaßregeln fie Peinesiweges zufrieden fenen. Ge: auf dem Continente cin großes Erdbeben flatt gefunden 
neval Minas Zurückweiſung des von Madrid mach Ta: baben müjje. 
varra geſchickten Civilitattbalters Escudero und Quiro> — Heute Morgens um 7 Uhr find die gefangenen Ders 
ga's Verharren auf der Juſel Leon wären eine aufallende ſchwörer unter militairifcheer Bedeckung vom Tower nach 
Beitätigung bievon. Zu Valladolid bilde ſich eine ſoge⸗ dem Oefängnife von Nemgate gebracht worden und Dies 
namte „Oppoſitionsjunta““, zu welcher Mina zwey Difie jenigen, weldye im Zuchrbaufe faßen, find deuſelben Mache 
rere abgeordnet habe. Im Klub Lorenzini zu Madrid inittag gefolgt. Es iſt noch nicht bejtimmt, wann das 
bore man täglich wahre jafobinifhe Motionen machen. öffentliche Verhör ftatt finden wird, indem bis jejt uoch 
Ein Mitglied babe angerragen, alle Alguazild im Lande, kein Advokat ernanut worden iſt, der fie vertbeidigen ſoll. 
wegen ihrer Verderbtheit wegzujagen und Durch verdiente Der Gefangene Frith, gegen ben die Inry die Anklage 
Soldaten zu wriegen, Der ganze Klub babe die Central: des Hochverraths als nicht anwendbar gefunden, bat fi 
Junta in einer Petittott aufgefordert, die (in einer Benlage nun von feinem Schrecen erbolt und zeigt Feine Spuren 
Berzeichiteren) Beamten als verdachtig von ihren Pojten bes Wahnfinns mebr. Thiſtlewood iſt ſebr nachdenkend 


und fpricht ‚wenig; babingegen iſt Davidfon fröhlich und 
guter Dinge, und fagt, er habe ſich ſehr wohl im Tower 
befunden, gelacht, getanzt und gefungen. 

— Mau geht nun damit um, dem berühmten Dichter 
Walter Scott, welcher bier augekommen und befanntlich 
von König zum Barouet ernannt worden iſt, eine Ehren⸗ 
' Medaife fohlagen ze lafen. * 

Schweden. — 

Stockholm, ben 11. April. Ein neuer, unerwarte⸗ 
ter Todesfall hat bier allgemeine Theiluabıne erregt. Der 
junge Freyherr von Eſſen, Ober: Jägermeijter in der Ans 
wartfhaft, Oberſt, Udjudant bey dem König und Nitter 
mehrerer Orden, ftarb verwichenen Sonnabend, nach eis 
ner Rranfpeit von wenigen Stunden, in feinem 3ıften 
Jahre, Diefer junge Mann, der ſich allgemeine, Liebe 
durch fein Betragen erworben hatte, war der älteſte Sohn 
des Feldmarſchalls und Reichs: Statthalters, ehemaligen 
Generals Gouverneurs in Pommern, Grajen von Eſſen, 
den biefee Schlag tief erjchätterr bat. . 

— Mau behauptet, daß der König nach beendigtem Cams 
pement einiger Negimenter bier auf Ladugärds⸗bandet, deſ⸗ 
fen bereits erwähnt morden, nach Norwegen zu reifen ger 
fonnen ift. . 

Bermifdte Nachrichten. 

Münden, den 283. April. Geftern faben wir Lefr 
fing® Emilia Galotti. Mad. Fries gab die Orfina.. Eins 
fichtsvoile Runftelcbter erklären, daß Diefer äußert fubtile 
Eharatter der Probeitein für das Talent einer Känſtlerin 
fey. Mad. Fries bat die Eigenthümlichkeiten deſſelben 
glüdlih erfadt und uns das Bild der Drfina mit al den 
gemiſchten Zügen gegeben, womit es Leffing, als wahres 
Driginaldild, zufammengefügt batte. 

. Hügelnde Pbilvfophin, den humoriſtiſchen Geiſt, das glüs 
heude Weib und die beleidigte Öeliebre, bie ben aller Zwey⸗ 
deutigkeit ihres Verhaltuiſſes mir beim Prinzen doch- im⸗ 
mer als Gräfin und edel genug fich füblt, das Berbres 
Ken zu verabfineuen, mit einer Ungeziwungenbeit, Wahr: 
heit und Wärme baritelen, wodurch Alles zur Bewunde⸗ 
rung bingekiffen wurbe, Der laute frenbige Gruß, wo» 
mit Mad. Feies geftern fogleich bey ihrer Erfcheinung 
auf der Bühne von unferm, Publikum, das feinen Sinn 
für wahren Kunſtwerth jederzeit erprobte, empfangen wur: 
de, bewies nur zu deutlich, wie ſehr es Dieje Künjtlerin 
achtet, und nichts iſt dem Euthuſiasmus zu vergleichen, 
womit man Mad. Fries ben jeder Kleinen Pauſe ihres 
Beiprähs mit Marinelli und nachher mit Odvardo, fo wie 
beym Schluße des Aktes die verdiente Huldigung bezeigte. 
Das Publikum rieffie am Ende des Stücdes mit unaufs 
borligem Benfalle heraus, da fie aber im legten Ufte nicht 
mebe aufzutreten hatte, war fie bereits nach Haufe ges 
kehrt und konnte nicht erjcheinen; aber es währte ziemlich 
lange Zeit, bis man dag immer ungeſtümmer applaudi⸗ 
und heraus rufende Publifum davon in Keuntniß 

epte. 

Bir haben eine” hode Mepnung von ber Kuufl des 
Schauſplelers und trauen und wohl zu, daß wir im Stans 
be find zu ermeſſen, wie viel Talent und Studium bazu 
erfobert werden, um nur Ein Sach recht auszufüllen. Hr. 


Wir fahen fie Die - 
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Mau rar Hat noch ia Allem, wad er fpielte, Eifer uud 
Bildung: gezeigt, aber zugleich amch bewiefen, daß na 
nicht ‚Ules in Alem feyu Fonne. Er bat den Marinelli, 
melche ſchwere Rolle wir. von Künftleen, die im diefem Fa⸗ 
Ge eminicen, darſtellen faben, gut, aber nicht ausgegeich: 
net gegeben und in uns den Wunfch erregt. fie ein am+ 
bermal von unferm trefflichen Bespermanm folelen zu feben. 

Hr. Earl gab ben Prinzen mit Leichtigkeit, Anſtand 


und Mäfigung und Mad, Carl die Cinilia fo zart uud 


feomm, fo einfach, aufeihtig und natürlich, fo empfind- 
fam und entichlpjien, wie Lejſing diefen Charakter fich 
dachte. Hr. Reinparb war gan; Odoardo. 
München, ben 27. April, Bekanntlich befigt bie 
biefige Bibliothel ein unfcpäpbares Kleinod in dem Gebet: 
Buch, welches Albrebt Dücer mit Randzeichnungen 
von, ungemeiner Zeinheit und bewunderungsiwürbiger Dri- 
ginalutät „verzierte, fo dag man wirklich zweifelhaft iſt, 
ob man barin mehr bie, Kertigkeit umd den Geſchmack des 


‚ Künjtlers, der in dem befchränften Raume aus ſeltſam 


verjchlungenen Zügen ein geordnetes Ganze bervorgeken 
laffen Eonute, ‚ober das poetifche Gemätb und den Reiche 
thum der ‚Pbantafie bewundern fol, bie ficb bier auf eine ” 
wundervolle Weile offenbaren. Diefe köſtlichen Federzeiche 
nungen des großen Meifters erſchienen bereit 1808 darch 


- bie tbätige Mitwirkung des emfichtsoollen damaligen Ober: 


Biblspthekars, Freyberru Chriſtoph von Aretin, in litho⸗ 


graphirten " Nach abmungen umter dem Titel: Albrecht 


Dürers Ebriſtlich⸗ Mythologiſche Haudz eich— 
nungen. Die Genauigkeit, womit dieſe Steindrücke die 
ganze Zartbeir des Driginals mit allen feinen Zügen, 
Arabesken und Aflegorien wiedergeben, verdient allgemeine 
Berwundernng. Der nunmebrige Verleger Diefes Pracht⸗ 


Werkes (Dere J. Stunz, Unger 808) hatte den glückli— 


ben Einfall, in die leeritebenden innern Räume der Raud— 
Zeichnungen das Erhebendſte aller Gebete, das Vater 
Unfer in ebenfoviel Sprachen als die Zeichnungen Bläts 
tes. Ausfũllen, mit det eigentbümlichen Schriftzeichen ders 
felben, abdrucken zu laſſen. Diefes ſchöne Produft deut⸗ 
fchen Fleißes und beutjchen Erfindungs-Geiſtes in alt und 
neuer Bett Liegt nun vollendet vor ung, und wie erfeunen 
init fregdigem Dante den dreyfachen Werth, den es num 
fo für den Ehriten, den Künftler, den Dichter und alle 


"Diejenigen bat, deren Herz und Sinn den Gaben der 
"Dichtung: und der bildenden Kunft offen ſtehen, deren ine 


nige Bereinigung im Geiſte und in der Wabrbeit fich Bier 
mebe als irgend anderswo Fund thut. Sollte ſich nicht 
der feomme Oläubige freuen, das Gebet des Herrn 
in den Sprachen fo vieler Völker, mit ihren Schriftzeichen 
und verziert auf eine oft fo deutfame Weife von des größe 
ten Künſtlers Meiſterhand zu befifen? Sollte nicht dee 
Dichter, der bildende Künftler eileu, fih ein Werk zu vers 
fihaffen, aus dem fie eine Zülle von Ideen in Uufchaunng 
feinee Wunderbilder ſchöpfen werden ? 

— Die Bamberger tg. enthält Folgendes aus Würy 
burg, vom 2% April: Weinftof, Obſt und Getreide lafe 
fen zum Verdruße der Verkäufer eine fegeuteiche Erndte 
erwarten. — Obwohl die Polizen jüngft alle Gewerbs— 
Leute crmahnte, bey dieſen mwohlfeilen Zeiten billiger zu 


arbeiten, fo fiebt man doch noch feinen Erfolg: dirjer heil: 
- famen Mahnuug. Sie fügen hohe Abgaben ver, vers 
geilen aber, dag es dem Publikum nicht entgebe, daß 
manche unter ihnen ben allen Ubgaben fi ein Vermögen 
fammeln, baß fie mäßig geben und ben Luxus fo weit 
treiben Pounen, daß Udel und Staatsdiener es ihnen nit 
nachmachen können; fie vergeifen, daß die Handwerkölente 
:wom Laude um bie Hälfte wohlfeller bicher arbeiten und 
auch Abgaben zahlen, welche uach ihrem "geringeren Vers 
diente auch verbältnigmäßig ſeyn werden. Wenn mancher 
' Meijter verbienfilos Hr, und ber andere mebr als über: 
flüßige Arbeit hat, fo muß doch bier auch eine Urſache zu 
Grunde liegen, bie weber in dee Mode, nod in der an—⸗ 
geblichen Ueberfeguug der Meifterzapl liegen möchte. Son: 
derbar war es, daß fih vor einigen Jabren ein Schneis 
dermeijter im Intelligengblatte eınpfahl uub verfprab, ans 
wenig Tuch vollitändige Kleider billig zu verfertigen. Auch 
iſt es fonderbar, daß mehrere Bäcker ibren Kunden das 
Brod um einen biligern Preis, als der Saß beitimmt, abs 
: geben können, und doch immer über zu niedrigen Satz Hagen. 
8urje: 

Wien. Am 22. Apeil Misteloreis der Staett:Schultwerfhreis 
bungen zu 5 pGt. in G. M. 7574; Genrentssomünge pr, 250. 
— #urs auf Augsburg für 100 Gulden Eourt Gulden gg, 
Br. &. M. Ufo, 

Yarie, Am 20, April, Ronfol. 5 Pro. 74 Ge. 15 Gent. 


Neues Konigl. Hofs und National- Theater, 

Sonntag; Das unterbrohene Dpferfel. Dpem 

Worin Herr Fries ala Ga fingen wird. 
Kouigl. Hof: Tpeuter am Yiar: Ther. 

Semflag: idum Grftenna) Das Viifverfändnif. 
Roffpiel in ı At. Dann folge: Peter und Paul. 

Sonntag: Der Moprentönig Schauſp in 5 Aufı. 

Droatag: Wufifaliiche Aladersis des Hra. Schalt welter 
5b anf dem Bafletyorn hoͤren laßt und wobey Blle. Seel ume 
ter Intern fingen wird. 


Konzert: Anzeige ' 
2041. (3 a) Hr. Rafont, eriler Visloniſt des Königs von 
Jrantteich, vormals jever des Kaiſers won Rußland, wire bie 
Ehre haben, fünftigen Mittwoch den 8. Map ein großes Bas 
Hat: unb Zaftrumental: Konzert zu geben. 


2910. (4. b) Berfeigerumg. 

Wittwoch den äten Map und vie folgenden Tage werben vor 
dem Martpore Nro. 215 im 2ten Stocke von 9 bis 12 Upr 
zud Rabınittags von 5 dis 6 Uhe nachſte hende Grgenftände ges 

au baars. Bezahlung Öfientlicy verfleigert, beftchend: in Prätios 

E, Silber, Spiegel, Porslain, Glaͤſer, Komode und Schreib⸗ 
Kiften, Seſſel, Hanaper, Betten, Matrıgen, Tifh + und Bett 
Bud, Sisdupren, Vemälde, Keitungsftude, eine ſeht reiche 
Schabrabe net Reitzeug mut Silder gareırt, Eiießgrivchre, 
sine Bügerfcmwiung von vorzuglih bentih « und frangöfiigen 
Werken. An Wein: Melaga, Burgunder, Champagner, rot 
wod mweiller Bordeaur, Rheintvein und Wursburger; fänmtliche 
Weine find ells in Bouteillen teils in Faͤſſten. Danı ver 
Rederes Küchengeſchirr vom KHupfer und Ziau. 

Wozu Kausslujlige horn eingeladen werten. 
A — 





Rebalteur, 35 Senbtuer 
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6. Antündigung 4 
für die Till. Deren Wittslicder Der Privat: Gefelfchaft 
j im Qutergarten: Saale. 
* Da der in Pocht grocmmene Garten jum taͤgliche n Beſucht 
„für ‚bie Gefellſchaſft bereits gehörig geucduet iſtz fo wird Den 
Hertes Vugheettu Yiemmt dekannt gimacht, daß derſelbe gu Dim 
fem Beyufe bie künitgen Montag ale deu .4. Map eröffnet 
wird. Muͤnchen, den. 27. April 1820. 


Angelge 
2057. (4.0) Unterzeichneter hat feine bisherige Wohnung 
verloflen, und eine andere dezogen im Baron Hapler'fhen 
Daufe neben ber Aporheke in der Rofengaffe, drit: 


ton Stod. 
Dr. Bensl, 
koͤnigl. Hof Stabsarit, Oprese 


kur und Augenarzt. 


2056. 68 iſt geflern am 27. auf der Dofftart Mro. 1086 
über. 2 Stiegen vorwärts ein abgerichteter Etaar entflugen, mels 
Ger das kled: „Wer niemals einen Raufd bat ge 
badt" ziemlich, umd noch anderes, recht gut fing, Man bit 
tet gegen Delopnung den entwiſchten Staar wieder jurüdzuftellen. 


“ 





2028. Ein junger Menih, mit guien Zeugniffen vwerfeben, 
ber ſchon old edienter und Kutſchet in Dienfien war, wuͤnſcht 
wieder als folber unterzulommen. D. Ur. 


2039. (3.0) Bis Ende April oder Anfangs Map bıfindet 
ih eine Retour: Gelegt heit sach Mannheim ıc. im Gaſth auſe 
gum ſchwarzen Adler dahler. 


2040. (5.0) Giae Retour: Belegenheit nah Ulm, Stull⸗ 
gart, Heidelderg und Feautſurt befinde ſich bie Anfangs Diop 
im ſchwatzen Adler dahier. 








2024. Antündigung. 

Unterzeichmete, welche eine ganz eigene unmittelbar aus dem 
Bogenhauſer Berg abtlucheuds Badquelle beflget, Hat drreitt ihre 
zu frep ſtehyender Wahl mittel Doppeiten Wechſeln berasrichtete 
kalie uud warme Bäter eröffnet, Die won frübe 6 Uhr den gan⸗ 
gu Tag hindurch bis 10 Uhr Abends beſucht meiden Eönnen. 
Das Bad kufiee 24 be: und iſt reinlihsle Bedienung damit wers 
—— ma ubrigens deſonders zu zahlende Erfriſchungen zu ha⸗ 

en find. 
Migdatena Dumenpl, 
Bads Gigeumpümerin zu Brunnthaf 
bey Bogenpaufn. 


2022. In einer der ſchoͤnſten Lagen, eine halbe Stunde von 
Düsen entiegen, iſt eine Wehnung nach Belieben zu dejichen, 
weldye mit dreg heigbasren Yımsmıca, Kammer, Rüde und Keller, 
Stallung, Bruonen beym Heuſe und ofen Bequemlichkeiten vers 
fehen, bey welchem auch via [yünee Wurzautten und Hausanger 
vorhanden. Dirfer Ort wird für ein Seren penfieniiten Beifls 
lichen, welcher lieber anf tem Loute, als ın Sltädien gu wehn:m 
wunder, zur beliebigen Berigung uutr angenehmen Bediug⸗ 
niren Zugfrep überlaffen, D. Lie. 


2025. Bor dem Sarlsrhore om Rondel kann noch vom +. 
May an ein fhörch groges Zimmer vorubherass mit oder chue 
Meudeln gemischt werben. D. Ue- 

— —— —— —— 








Verlegt von P. DH. Wolfe Wirtwe. 


Muͤnchener Politiſche Seituus. 


Mit Seiner — Majeftät ‚allergnädigflem Privilegium. 








Moutag Nee 103 30. April 1820. 
Dentfhland. vorgekommenen Petitionen war auch eine vor dem Ge 
Baiern ZInu Regensburg überreichte am 22. genten Thillet in Der Rhonelegion, vormals Im 6ten leich⸗ 


eine Deputation des Magiſtrats Gr. Exzell. dem Hru. 
Grafen von Görz das Dipion des Ehrenbürgerrechtet, 
ans Dankbarkeit für die großen Wohlthaten, melde dies 


fer verehrte Staatsmann feit vielen Jahren ſchon den Das. 


figen Urmen: Anftalten erwiefen bat. 
Defterreic. Wien, vom 25. April. Ge⸗ 
ſtern iſt die vier und zwanzigſte und beute die fünf 
Hud zmanzigite Konferenz der bier verfanimelten Bes 
vollnächtigten der bentichen Kabinete im Gebinde ber k. 
?. geheimen Hof und Staatskanzley gehalten worden. 


— Deffentlihe Nachrichten aus Prag fügen: „Es iſt zus 


verläßig, daß II MM, der Kaifer und die Kalſerin bis 
zum 11. May in Prag eintreffen und von bier aus Karls— 
bad und Rrangensbab ben Eger bejuchen werden. Wenis 
ger zuverläßig it die allgemeine Sage, dag II. MM. 
von Böhmen aus-nach Dresden und Berlin reifen wer— 
den. Im Franzensbad wird die new erbaute Kirche bie 
zur Unkunſft II. MOM. fertig feyn. — Der bisherige dor—⸗ 
tige Brunnenarzt, Dr. Paſchmann, iſt als Leibarzt der 
Gräfin Bachocchi (life Buonaparte) angeftelt, dagegen 
it Dr. Conrad ans Prag als — im Franzens⸗ 
Bad angeflellt worden.” 

Preußen. Ge Maj. der König hat beitimmt, 
daß der Brigade: Kommandeur General: Drajor v. Müffs 
ing, känftig Inſpekteur der Befogungen der Bunbesfes 


ſtungen ud die bieberigen Brigade: Enefö der Artillerie | 


Tünftig Inſpekteurs und die oberſte Behörde der Artillerie, 
Geueral⸗Inſpekteur nnd Chef der Artillerie beißen follen. 
Branktfurt. Der Gen. Lieut. von Hacke, ders 
'maliger konigl. preußifcher Kriegs-Miniſter, {ft am 24. 
April bier augefommen. Er begibt ſich zupörberfi, zur 
Derſtelluug feiner Gefundheit, nach — 
Sranßrei 
Daris, vom 21. April. Gine Bu lihe Ordonnanz 
von 15. April ernenut Den. Geguier , ol sberigen Prafek⸗ 
ten bes Meurtbedepactsinente, zu bdemfelben Poften im 
Boldbügelsepartement. (Der Anfangs dazu beitimmte 
Braf Migime Choiſeul hatte feine Ernennung ſchwächü— 
‚Ser Orjundbeit halber abgelehnt.) 

— Der König bat fortwährend die Gicht im Knie und 
freist daher in feinen Zinmnern. Inzwiſchen arbeitet Se. 
Maj. täglich mie am Miniſſern und am’ 21. hatte eine 
Depntätion der zwehten Kammer bie Eure, das Tags vor- 
da mit 182 gegen 25 Stimmen angenommene Geſetz zu 

nitiver Regulirung des Budgets vor 1919 zu überteichen. 


— linter ben in ber Deputirtenfigung am "10. April 
r “Mm ya mal ©, AK. i A ae Er 


kamen drey um; 
drey Täge und drey Nächte, um den Weg zu machen. 


glücklicherweiſe keine traf. 


ten Jäger: Regiment, eine ibm verſprochene Belbhnung 
von 6000 Fr. Renten betreffend. 


General Fon erzählte 
bie Deranlafiung dazu folgender Geſtalt: Im Jahre 1814 
befand fich die, franzöfiche Arıner, unter Dberbefehl des 
Generals Maſſena, in Portugal. Das Dberbanpt dee 
Regierung batte befoplen, die Feflungswerfe von Almen: 
da zu unterminicen, um fie auf den erjten Bejehl in die 


Luit ſprengen zu können. Uber der Rückzug erfolgte ſchnel⸗ 


ler, als man erwartet hatte, und als der Befehl: ankam, 


war Almenda von den Engländern eingefchloffen. Ilm 


Napoleons Befehl zu vollzieben, Kieferte Maffena ein Tref; 
fen, war aber nicht fo glücklich, Almepda zu entfegen. 
Indeß war der Befehl, Almenda zu frrengen, gebieteriich- 
Das dazwiſchen gelegene Land iſt felfig und barauf jtand 
ein Hcer von 100,000 Engländern, Spaniern und Pors 
tugiejen, nit einer zahlreichen Bevölferung , die dort eine 
Zuflucht geſucht batte, In der eingeſchloſſenen Feſtung 
kommandirte der General Brennier, der Alles bereitet hatte, 
bie Werke zu ſprengen bie Minen waren geladen, aber 
man ermwarziete den Befehl zum Anzünden, Marſchal 
Maflena forderte Frepwillige auf, Borfchaft nach Almepda 
zu bringen, Vier Soldaten jtellten fih dar, Don diefen vier 
Thillet allein kam durch. Gr brauchte 


Verkleiden wollte er fich nicht, aus Furcht, als Spion ge 
bangen zu werben, Er verbarg fich ben Tage und Proch nıebe 
als er ging dey Nacht. Bald gerietb er unter einem nächte 
fihen Bivouak der Feinde und fing an, um nicht vom 
ihnen erkannt zu werden, mit ibnen zw ſchnarchen; bald 
begegnete er fpanifchen Familien, die fib in Hohlen ger 
flüchtet hatten; da bedurfte es der Gegenwart des Geiſtes, 
um den größten Gefahren * entgehen. Um dritten Tage 
kam Thillet an die iunere Linie der Vorpoſten vor Ulmehy⸗ 
da; er ftürzte auf die leßte Schildwache, warf ſie zu Bor 
den, und lief auf das Thor der Feilung zu, unter einem 
Hagel von Kıgeln von benden Theilen, yon denen ihn 
Er üderbrachte den Befchl dem 


General Breunier. Um Mitternacht fprang Almeyda iu 


"die Puft; Oeneral Brennier durchdrach mit feiner Befapung 


das englifche blofirende Heer, vereinigte ſich mit der frau—⸗ 
söfichen Urmer und beachte Thiler mit. Dieſes Greigniß 
obne Benfpiel it der meueru Geichichte machte einem-tiefen 


Eindruck auf die Engländer ; Obriſt Bevan, weicher den Theil 


der englifiben Linien befebligte, der duechbrochen wurde, 


konnte deu Sthinerz nicht überleben und ſchoß fih eine 
Kugel vor dei Kopf. 
!ı.5 wi, tt ⸗ 


„Man dewilligte Thillet eine Rent⸗ 


J r 


von 6006 Br. aus ſpan. Domaluen (wahren Chatelux'en 
Bspagne,) zu deren Beſitz er aber nicht kommen konute, 
und dieſes war die Urſache ·ſeiner Bittſchrift, die aun au 
ben Kriegominiſter, Finanzminiſfter und an den Präſideu⸗ 
ten bed Miniiter: Raths verwiefen worden ijt, 

Paris, den 14. April. Als die Herzogin von Bercy 
unterwegs nach Franfreich war, ſchrieb fie folgenden Brief 
an ihren, jezt verewigten Gatten: 

„Ich weiß nicht, welchen Namen ich Ihnen geben 
fod. Monsieur, das ift zu falt; Monseigneur, ift zu 
cecemoniel; mou marı (mein Gemapl) bieße meinen Hoff 
nungen voreilen; ich werde Sie mon ami (meinen Freuub) 
nennen. Ich bin nicht fchön; wenn man Ahnen aber ges 
fagt bat, daß ich Ihnen zu gefallen und geliebt zu wer» 
ben wünfche, fo werde ich meinen Ruf bepanpten.” 

— Am Ubend des 18. Aprils zmwifchen 7 und & Uhe 
wurde auch in Lüttih das abjcheulihe Verbrechen des 
mutbwilligen Verwundens ber Frauenzimmer wiederholt, 
Drey Individuen verwundeten eine Dame zu gleicher Zeit 
dreymal mit frharfen, an ihren Stöcken befeftigten Initeus 
menten, jiwepmal in die Scheufel und einmal in die Hand. 
Auf das Rufen der Unglücklichen nahmen die feigen Wreus 
chelmörber die Flucht. Zwey von diefen Wunden - find 


ſehr gefährlich. 
DOpaniem. 


. Eine Madrider Zeitung fehreibt: Den lepten Nachrich⸗ 
ten aus Cadiz zufolge, ſcheiut es fait, der Plan, die ‚Ei- 
nienteuppen gegen Die Bürger zu führen, fen weit ausge: 
Debut gewefen und mau babe zu Teres diefelben Aufteitte 
ſtatt finden laſſen wollen, welche Cadiz in Trauer verfes 

en. Am 10. Maͤrz erklärte fih das Bataillon Valencay 
ür die Konjtitution. Vierhundert Dragoner vom Regi—⸗ 
ment König, eben fo viele Sappeurs und eine Kompagnie 
vom Regiment Sorib fohienen Anfangs von gleichen Ges 
ſinnungen beferlt, bald aber wurden fie umgejtimme und 
am Abend waren fie in vollem Aufitande, wollten ibre 
Difiziere ermorden, die Stadt in Brand fleden und das 
Bataillon Vulencay angreifen, Ulled unter dem Rufe: 
„Es lebe der König! Nieder mit der, Konjtitution!” die 
Beftigkeit des Obriſten vom Bataillon Balencap, Don 
Manuel Montalvo » Tabares, und bie gute Kriegszucht des 

Bataillous bielten die Uufrüprer im Zaume, und bemabhr: 
ten Zeres vor dem Schickſale, das Cadiz in bderfelben 
Stunde erfuhr, Die wein: und blutteunktenen Soldaten, 
erbittert über das Mißlingen ibres Unfchlags, verliefen in 
Heinen Abtbeilungen die Stadt und wurden dadurch um 
fo Teichter eingefangen. Ginige Tage fpäter erhielt der 
Obriſt eine Einladung von der Munizipalität von Cadiz, 
dort die Mörder vom 10. März zu erfegen; ungern ſahn 
die Bewohner von Kered das Bataillon Valencan fcheiden; 
aber den Obriſten, pder cin geborner Cadiger iſt und fein 
Leben von Meuchelmördern bedroht ſah, 309 feine Vor. 
liebe nah Cadiz, wo ee am 23. März unter großem Freu ⸗ 
benrufe dee Einwohner, die ibm mit Palmen entgegenkas 
men und fich in die Reihen feines Bataillon mifchten, 
„empfangen wurde. Der Obriſt erlich einen Aufruf am 
feine Mitbürger, worin er feine Anbänglichkeit an die 
Ronjtitution, und feinen Dank für die Gefiuuungen, wels 


geworden, nämlich folgendes Pönigl. D 


„berausgegeben. 


508: 


He bie Einwohner bon Xeres und Eabiz gegen fir ar 
den Tag gelegt, ausdrückte.“ 

— Das Journal des Debats fchreibt aus Jeun vom 
15. April: „Die geflüchteten Spanier, welche zur Par 
then Joſeph Buonaparte's gehörten, bilden neun Zehutheile 
ber Spanier, melde wegen politifchee Mennungen iht 
Daterland verlafen hatten. Da nun eine Ponigl. Werords 
ung allen wegen politischer Mepunngen ansgewanderten 
Spaniern die Rückkeht geitattet, fo eilten vorzüglich Jo: 
ſeph's Anhänger, von diefer Vergünftignng Oebrauch zw 


‚macen, und wie faben täglich eine große Zahl derſelben 


bier ankommen; die Truppen unter Mina’ Befehlen aber 


‚arretieten diejenigen, welche durch Pampelona reifen woll⸗ 


ten. Seitdem it von Madrid aus eine unerwartete Eut: 
fgeidung über das Schickſal diefer Geflüchteten bekannt 
: „Da Einige 
in das Ausland geflüchtete fpanische Difiziere ben dem 
Dper- Befehlshaber in Navarra (Mina) fih um Paͤſſe ger 
meldet haben, um in ihe Vaterland zurücd;ufehren, fe 


‚bat der General bey Hofe angefragt, ob fie in dem Des 


Prete einbegriffen oder nicht einbegriffen fegen, welches die 
Rückkehr der wegen politiicher Meynungen aus dem Kö— 
nigreiche abmwefenden Spanier gejtattet, Auf den Sr. 
Majeftät dem Könige durch den Staats: Sekretär Dom 
uU. Porcel, eritatteten Bericht ift die Untwort erfolgt, daß 
es nicht die Ubficht des Königs fen, die Beſchlüſſe der Cor⸗ 
tes in Deziehung auf diejenigen, welche ber eingedrungen. 
nen Regierung angebangen, aufzuheben unb daß daber 
eine neue Üntjcbeidung der Corted in diefer Sache abge— 
wartet werben müſſe. Drmzufolge find die nötbigen Ber 
feble nah den Graͤnzen abgefchicft worden, um den Ein⸗ 
tritt aller Derjenigen, meiche ſich in befagtem Falle befins 
den, in Spanien zu verhindern.’ 

— Der Parifer Courier, übrigens ein großer Freund 
der fpanifchen Revolution, gibt ein Schreiben aus Madrid, 
worin uber die zunehmenden Mifverjtändnife uuter dem 
Liveralen geklagt wird. ran Pönne fie ſchon in vier 
Klajfen theilen: einige wollten die unveränderte Konjtitutiom 
von 1812, mit dem Könige; andere wollten diefe Konſti— 
tution rebividirt wiſſen, mit dem Könige; einige wollten 
die unveränderte Konftitution unter einem deutſchen Für 


fen; noch andere endlich eine füberative Republik. 


— Zu Cadiz organifirt ſich eine Nationalgarde, die aus 
fieben Batailonen bejtehn nnd ibren vormaligen Chef, 
Don Jauregui, propiforifchen Waften : Kommandanten zum 
Eadiz,. zum Anführer haben wird. Das Heer auf der 
Jsla de Leon behält fordauernd feine Stellung. Um 28. 
März; war Gen. Riego von Sevilla wieder ben demſelben 
eingetroffen. — Riego bat eine Bejchreibung feined roman: 
baften Streifzuges nach Algezirad, Malaga ıc. iu Druck 
Bie man daraus fieht, war ed für feine - 
Rettung Zeit, daß in Galizien und Neu: Eajtilien Iajure 
eeftionen ausbrachen; fein Haufe war fo zufammenges 
ſchmolzen, daß er im Begriff ſtaud, ihn in Guerillas auf: 
zulöfen. 

— Die Hamb. Zeitung meldet Folgendes: Espoyp 
Mina, jest Vicefönig von Navamca, hatte bedeutende Ber 
fipungen in dieſer Provinz. Anfangs wapın gr Beinen ar 


- 


"Kommando zu übernehmen. 


Geil am dem Reiege gegen die Framzofen und baute rubig 
fein Land, als fein Neffe, als Unfüprer der Guerillas fei: 
ner Provinz, in frauzöſiſche Gefangenfchaft gericht. Das 
Unfepen, in welchem Espozy Mina Hand und befonders 
der Wunfch, einen Mann feines Namens an ihrer Spipe 
ja baben, vermochte die Parthengänger, die nun ohne 
Dberhaupt waren, ihn gewiſſermaaßen zu zwingen, das 
Nachdem Mina ihren Bitten 
machgegeben hatte, führte er unter feinen Teuppeu eine 
ſtrenge und pünktliche Dijerpliu ein, beftrafte jedes Der. 
geben gegen das Reglement mit dem Tode uub bildete 
fid ein Armee⸗Korps, mit dem cr einige glänzende Thaten 
ausführte, die feinen Ruf verbreiteten. Er wußte ſich auch 
wirklich, trog aller Unjtrengungen der Franzofen, im Ber 
fig von Navarra zu erhalten, obgleich feine ganze Macht 
wur aus 5000 Manu bejtand, bie aber geprüft waren 
und unter welche er Niemand als Männer von überna» 
türlihem Muthe aufnapm, würdig, fo hieß es ausdrck⸗ 
lich ben der Werbung, für das Vaterland zu fler 
ben. Er verfagte auch allen Dffigierd von den reguläcen 
Truppen den Zutritt und fagte: - „Sie find ſtolz auf ihre 
Theorie und doch gelingt ihnen Beine Unternehmung.‘ 
Wenn Mina fih in einer Lage befand, wo er jeinen 
Gegnern nicht widerſtehen fonnte, fo ließ er, nad dem 
Benfpiel der Vendeer, fein Korps in Beinen Haufen fich 
geritreuen und deutete ihnen einen allgemeinen Sammelplap 
an. So gelang es ibm, alle Eombinationen der Franzoſen 


„gu vereiteln, die ibın auch nie einen entjibeidenden Schlag 


zu verfegen vermochten. Als unter andern ihm eines Tags 
20,000 Mann vollig ummringt au haben glaubten, drangen fie 
in fein lager und fanden es leer, Mina aber erfchien 2 Tage 
fpäter 11 Wegſtunden weiter an der Spitze eines beträchtlichen 
Korps. Er geitattete die Plünderung in Maſſe, ließ aber 
die Maraudeurs, welche fih nach dem Gefechte ſtraſwür⸗ 
digen Uusichweifungen überließen, obne Erbarınen erfchier 
Gen. So viele glänzende und tapfere Thaten zogen ihm 
von dem franzöfiichen Soldaten, die feine Cigenfchaften 
bewunderten, den Namen „König von Navarra" zu. 
Spione erhielten nur Gnade auf Koften der Pünftigen 
Dicherheit; wenn Einer gefangen ward, fo ließ er ibn 
vor fih bringen und nicht eber wieder fort, bis man ibm 
ein Ohr abgefchnitten und mit einem glübenden Eiſen die 
Worte: Viva Mina, auf die Stirne eingebrannt hatte. 
Mehrere derjelben, die ſich nicht wieder öffentlich zeigen 
durften, ftarben in den Cebürgen, wo fie ihre Schande 
zu verbergen fuchten, vor Hunger. Im September 1814 
warfhirte Mina, an der Spige von vier Bataillond, ger 
gen Pampelona, um fih der Stabt und ihrer Eitabelle 
au bemäctigen. Dieſes Vorhaben fcheiterte, (Er vollzog 
indeß feinen Rüczug in Ordnung nach Branterich, wo er 
Bis auf die letzten Zeiten den Raug und beu Gehalt eis 
nes Naröchal de camp behielt. Bon Seiten bee pa: 
nifchen Regierung wurde webreremale auf feine Auslieſe⸗ 
rung gebeumgen, bie aber von Seite der ſtauzoͤſiſchen ſtets 
verweigert ward. 
®rofbritannienm. 


#eudon, vom 17. April, Arthar Thiſtlewood iſt 


derſeden. 
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heute vor dem Geſchwornengericht erſchienen; er war au⸗ 
ſtändig gekleidet, ſchien aber wie in einem Traum verfuns 
Een : ploglich erbob er jeboch die graſſen Augen. auf bie 
Richter und Gefhwornen und fchien den Saal mit Jute⸗ 
reſſe zu betrachten. Während man die Gefchwornen auf: 


rief, teichte ibm Jemand einen Hut, mit Pomeranzen ges 
‚ füllt, der. aber vorher von feinen Wächteen forgfältig durch⸗ 


ſucht wurde indem man befürdpfete, er möchte etwa irgend 


‚ein Mittel enthalten, womit er fih ums Leben bringen 


Bönnte. Mach gefchebenem Anfruf verlad der Präfident 
einen Befhluß des Gerichts, welcher dem Zeitblättern ver: 
bietet, vor Brendigung des Prozeſſes etwas von den Gi: 
kam befaunt zu machen. Folglich erſtreckt ſich der 
ericht der Zeitungen nicht weiter. 
(Aus englifchen Zeitungen vom 18. Xpeil.). Gefterw 


‚und heute dauerte das Öffentliche Zeugenverhör gegen Thi: 


ſtlewood fort; aber wegen des Vervots deö Gerichtshofes 
enthalten die Journale nichts über deſſen Inhalt. Bis 
dezt warb nur Ein Zeuge, Robert Ubanıs, ein begnadigs 
ter Mitjhufdiger, vernommen. Unter den Fünftig auftrer 
tenden Zeugen befinden fich auch die Minijter Lorb Har- 
zowby und Lord Gidmouth, fo wie ein Sohn des Hrn, 
Wilberforce, — Die Regierung läßt in den nördlichen 


" Graffchaften von England einige ſtarke Truppenkorps zus 


ſammenziehn. Sn Schottland fcheint die Rube ziemlich 
bergeitellt; eine von Glasgow nad Kilmarnock abgeſchickte 
Zeuppenabtheilung bat unterwegs 16 Radikale gefangen, 
ohne daß die Einwohner Miene gemacht hätte fich zu wir 
Man verfichert auch, daß Die Perfou, welche 
bie berüchtigte Adreſſe an das englifche Volk in Glasgow 
angeichlagen hat, verhaftet it. (Evurier) ” 
Rußlaud. 

Petersburg, vom 5. April. Geſtern warb ber Lien⸗ 
tenant von den Leibbufaren, Hr. v. Lanskoh, ein junger 
boffnungsvoller Dffizier , beerdigt, der das Unglüc gehabt 
bat, im- Duell erſchoſſen zu werden. Die Urfache des 
Duells war eine perfonlihe Beleidigung. Seiu Gegnee 


— In Riga hatten die Jeſuiten die Profelitsgmacheren 
ſehr weit getrieben , befonders unter dem Bebieuten beys 
derlen Gejchledhts von ber proteitantifchen Kirche. 

— In der merkwürdigen Vorftellnng des Fürften © os 
ligon, Minijters der geiftlihen Augelegenbeiten und des 
öffentlichen Unterrichts, im deren Folge der Zenitenorbem 
ia Rufland aufgehoben worden, beißt es unter andern: 

„Im Jahre 1801 bekeheten die Jeſuiten, mit Gewalt 
Judenkinder zu ihrem Glauben. Es war die Denbülfe der 
Gouveruementa⸗-Behörde erforderlich, um jene Judenklu— 
der aus dem Jeſuiten⸗Kloſter zu befrenen. Selbſt einer 
beilſamen Duldung genießend pflanzten die Jeſuiten in die 
von ihnen betbörten Gemüther eine harte Unduldfamkeit. 


. 


iſt gleichfalls ein junger Garde : Difizier. 


Die Schußwehr der Staaten, AnbänglichFeir an den Glau⸗ 


ben der Düter, bemühen fie ſich umzuſtürzen und fo das 
Bamilienglü zu untgrgraben, indem fie eine verderbliche 
Denkoerfchiedenbeit erregen. Alle Beſtrebungen der Jeſui⸗ 
ten find ihren eigenen Vortbeilen und der Verbreitung ip: 
ese. Macht angepaßt, und ipe Gemwijjen findet bey jeder 


swiberfeplihen Handlung eine bequeme Rechtfertigung in 
ihren Ordens: Statuten. Aus dieſen Urſachen wird jin 
Rußland die Epijtenz- des Jefuitens« Ordens aufgehoben, 
Der fih den Gefepen und Behörden des Reichs, Denen er, 
'wach der Ermabnung des heiligen Apoſtels Paulus, nicht 
bloß aus Furcht, fondern auch aus Gewiſſenhaftigkeit hätte 
geborfam bereifen follen, widerſpenſtig gezeigt bat — es wer» 
"den Menſchen aus Rußland‘ entfernt, welche keine wahrhaſte 
Aufflärung von Oben befifen — Menſchen, welche nicht 
die Lehre des heiligen Apofteld Jakobus vernehmen, mit 
dejfen Worten Papjt Clemens XIV, feine Bulle, wodurch 
er ben Jeſuiten-Orden aufbob, fchloß: „Wer tft 
weiſe und gefittet unter euch, der zeige mit feinem guten 
Wandel feine Werke in der Sanftmuth und Weisheit, 
"Babt ihr aber‘ bittern Neid und Zank in euten Herzen, 
fo rühmet eudy nicht, fo Fügt nicht wider die Wahrheit. 

enn das ijt nicht die Weisheit, die von oben berabfommt, 
fondern fie iſt irdiſch, tbierifch, teuflifch. Deun wo Neid 
und Zank find, da find auch Unerdnung und alle bojen 
Händel. Die Weisheit aber von oben ber iſt fürs erfte 
züchtig, dann friedfertig, ſanftmüthig, laßt fich ratben, 
ift vol Barmherzigkeit und guter Früchte und ohne Gleise 
meren. Aber die Frucht der Gerechtigkeit wird gefäet in 
Brieden denen, die den Frieden baden.” 

Unterz.: Fürſt Alerander Gofipnn. 


 KRurjfe: 
Wien. Am 25.- April Mitrelpreis der Etaott:Schuldwerfchreis 
bungen zu 5 p&t. ia 6. M.74%46; Gonventionswünge p&t. 259%. 
5 Am 22. April, Konſol. 5 Pros. 75. Fr. 95 Gent. 
ondom Am 18. April. Konfol. 5 Prog. 70. 


Königl. Hof: Theater am Sfar: Thor. 
Montag: (Zum Erflenmal) Die deutſche Hauefrau. 
Ghanfpiel iu 5 Aufügen von Kopebur. i 


Mufitaliıhe Akademie 
Im Muſeums-Saale wird Hr. Schalk die Ehre haben, 
8 heute Montag den iten May auf dem Baſſethotn doͤren zu 
n. n a 


2 ———— mn 2. N 
- Rongert:Angeige . 

2041. (3.6) Hr. Lafont, erſter Wiolonit des Königs von 
.wWrantreich, vormals jener Des Kaufers von Rußland, wird die 
Ehre haben, kuͤnftigen Mittwoch den 3. Map ein großes Bor 
‚Lal- und Inftrumental: Konzert im meuen königl. Hof 
und Notional+ Thrater zu gebeu, worüber der Anſqh lagzetiel das 
"Nähere betkanut wachen wird. 

Ankündigun 


Re) 
Mür die verehrlichen Derien Mitglieder der Prlvatgeſell ſchaft 
im Baubofe, 





Dimftag den 2. Map findet Bleinere, und 
Somjlog den 6. Map größere Adend » Unterhaltung Statt. 
Bon erfterer iſt der Anfang um 6 Uhr, von lipterer um 
7 Ubr. 
Vruaden am 1. Map 1820, 


Den 29. Aprif neh Hr lihe Vormittags wurde vom Min: 
‘Bermarkt, dur dad Hebemmeu-Gaäßchen bio auf den Unger ein 
— — —— 








Redakteur, J. J. Sendtner. 


510 


von dem k. Rentamte dee Stadt Münden ausgefcliird Etenen. 
‘ Bud) verloren. Der redliche Finder beliebe —— pe j 
mung ins Gompteir der Münchn. polit. Zeitung zu bringen. 





2047. (3.0) So eben iſt in unterjeichneter Anftolt erſchie⸗ 
nen, uad der Bogen auf gutem Kanzlep: Papier um 4 kr.- zu 
haben: Dianual: und Abrepmungsbögen für die Dter : und 
Unter: Auffhlagsämter, ferner Qualifitarionslifien für tıe iu Diens 
ſtes⸗St Uen Afpirieenden und bereits Angeft-Ilten. 
Magiftratiihe Verwalfung der Armen: Befgiftk 
sungssAnftalt am Anger Niro. 774. 
ger. Strelcher. 


nn Berfleigerung 

tt äten May und Pie folgenden Tage werden 
dem Maripore Mro. 215 im 2ten Gtode von - bis. 12 be 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nachſtehende Begenflände ges 
gen baare Bezahlung öffentlich verſteigert, beflepend: in Pröter 
fen, Silber, Spiegel; Porzelein, Glaͤſer, Komod: und Schreib⸗ 
Kaſten, Seffel, Ranopee, Betten, Mottohzen, Zifh » und Bett⸗ 
Bald, Etodupren, Gemälde, Kleidungsiiüde, eine ſeht reiche 
Schodrake went Reitjeug mit Eilver garmirt, Edirfaeinehre, 
eine Dücerfanimiung von vorpäglic demtich + und ftangefilhen 
Werken. An Wein: Malaga, Bärgunder, Ebampagnrr, roth 
und weiſſer Bordeaux, Rheinwein und Würsburger; ſaͤmmiliche 
Being find theils in Bouteillen teils im Faͤſſern. Dann vn 
fdiedencs Küchengeſchitr von Kupfer und Zinn. 

Wozu Kauisiuflige böfichft eingeladen werden, 


2039. (3,6) Bis Ende April oder Anfangs May bıfinder 
id eine Retour: Welegenpelt nad Mannprim ıc, im Gaflpaufe 
jum fhwarzen Adler Dozier. — 


2040. (5. b) Eine Retour-Gelegenheit nach Ulm, Stutt⸗ 
gart, Heidelberg und Frankfurt befindet ſich bis Anfangs Map 
im ſchwarzen Adler dapier. 


In der Buchhandlang von K. Thtenemann (Schwabis ⸗ 
sexſttate Mro. 1046) kann man das Verzeichniß neuer Boͤche 
von den Monaten Maͤtz und April d. J. gratis abholen. 














41915. (3.0) In dem Eotton-Fäabtikgehdude in der Et. 
"Annas Vorſtadt Nro. 27, if eine febr fhhöne, bequeme und am 
genehme Wohnung auf künftiges Ziel Georgi argen monatliche 
SBezadlung zu vermieten, und das MBeitere alldort bep dem 
Bleicher Irüb zu erfragen. 








Schrannensängelge vom 29fen April 1820. 
En aa 7 2 u GRGRE Ta ER 7 Er 
Im Bergleich ge- 





| 6, [Mittle:| gen die legte 
Getreider | Ganzer | Wurde , Bleibt Schramne find die 
Sattung. | Stand vers Im rer J Durcd ſchutts· 
. 7 J JVJ 
kauſt. | Reft, Preis zen 
| Fe. | minder | mehr 


Shin. | Schaf: | Saöf- hf. Erg Nrler N. | Er 








Weißen. P 194% ı 1455 491 jr1f:57 271 u 
Korn. 664 570 od 5a, — vs] — * 
Gerſte 1177 977 200 5112] — ] BE ee 
Daber. sch Sal. << ale 2 = ’ 


— ⸗— er — —— — — — — —— — — — 
Verlegt von P. Ph. Molfs Wittwe. 


ap. (3 6) 


’% 


Beylage zu Neo. 105 der politiſchen Zeitung, 


i 


a 


Berfeigern 

Donnersta 
werden im dießfeltigen Gerichtögebäude 
mer die zwep Däufer des verſtorbenen «bürgerl. 
SHohenleitner, 
andere am Anger hinter den Ma 


im 2ten Kommiffionszims 
Metzgero Joſeph 


gert. —2 
Raufsliebbaber werden hiezu an obenbeflimmtem Tage vorge: 


Taden, um ihre Angebothe ad protocollum geben zu können 


ı Rönigl. baier. 


2020. (2-%) 


Derricaftsgeridts Regen bürtig, 
„legtwillige Dispojition in dem hiefig 
„geltorben. 
„immer für einem 
demnach aufgrfordert, dieſelben innerhalb 30 Tagen um fo mebr 
hörde anzubılagen, ale nad Ablauf dieſes 


bey umtergeichneter Dr 
Zermirs In der Verlaffenfafts: Berhandlung ſelbſt weiter vorge: 


{ 


⁊ 


Münden den 18. April 1620. 


‚Berngroß, te 


: Bauer. 





— Bi Protlama . 

er Reoiments» Schneider Michal Loy aus Leibſtadt, Land⸗ 
Gerichts Hipoliftein, gebürtig, ) 
ben. Diejenign, melde an deſſen Nadi:f aus was immer für 
einem Rechtentel Antprüdke zu machen haben, werden demnach 
aufgefordert, 
unterzeichneten Behörde ongubringen, 


Münden den 22. April 1820. 


König. daier. Artillerie: Regiments-Rommando, 


Halder, Dberft und Kommandant, . 
». Müllern, Regiments-Auditer, 
Protlama. 


Der Duvrier ser Klofe Johaun Weigel aus Rilgering, 


Ale dirjenigen, welche 
Rechiontel Auſptüche zu machen haben, werden 


chriien werden wird. 
München den 22. April 1820. Br 
Königl. baler. Arrrlleries Kegiments-Rommande, 
Balder, Dderf-und Kommandant. 
v. Müllern, Regiments. Auditor. 
Berffeigerung- ” 

Auf Audringem der Fredisasen des verſtor denen Eranz Baner, 
arwrienen Warhs zu Tpslfirhen, DEE Gertchie, wird deſſen Ans 
wifen Donnerstog ten 25. Map 1. 3 , Bormittags von 9 bie 
72 Upr, tin Dirffeitigen Amtelvfale ani dem Kilienberge der oͤf⸗ 





2025, (3. 6) 


fentiuhen Verieigerung auspefrgt und mit Zuflmmung der Glaͤu⸗ 


piser am den Meiſtdlethenden grats baate 


% Feiftenzsbiun — —— * 
Obenbimeitus Zamelen Binder sa in dem sie Peine halbe‘, 


abgrgeben, werten. 


v * 


n»% u 
den. 18ten Map,’ Börmittagd won 9 bla 42 Up,‘ 


wovon das eine am Heumarkt Nro. 755, und das 
urn Nro 746 flieht,» mit 21% 
Tagwerk Wiesaründen, welche bey dem ‚allgemeinen Kronken⸗ 

Daufe an die Tperefends Wiefe floßen, sa i 
: torum » ö 


lva ratificatione, eredi * 


-Rreis: und Stadtgerfht Münden, 


ift am 17tem dieß hierorts geſtor⸗ 


diefelben mnerhulb 60 Tagen um,fo mehr bep der 
, ais nach Ablauf diefes Ter⸗ 


mins in der Berlaffenfhafis: Verhandlung felbft weiter vorgeſchrit⸗ 
«tem werden wird, ER IR 


if am 16. März d. J. ohne 
en Militär: Haupt Lazarethe 
an deflen Nachlaß aus was 


alfoglerche oder annehms 7 





>r 
% 


. Ciuobe, von, Din a — 
Dit Thallirchen. chen entfernten nahe an der Iſar gelegenen 


Es befindet ſich in, dieſem Orte eine ſeht ſtark beſuchte Walls 


fahetb: Rirde und die Annehmiichkrit der Umgeb 
»der nahen Hauptftadt viele Spayiergänger 4 — 


—- 


' Das Anweſen beſtehet: 

1) Im einem gemauerten Haufe mit daran gebautem höljernen 
Stadl unter einer Dochung mit Schindeln gededt, zum 
toͤnigl. Randrentamte München frepfiftiig grundbar ; 


2) in winem gemauerten Schlacht⸗ und Waſchhaufe mit Kel⸗ 


ter und Fleifch + Behältnif umd Holzhütte ; 

5) In einem hoͤlzernen und einem gemouerten Sommerhaufe 
mit einer Hüpnerfinbe, gededter Kugelflatt,  gemanertem 
Bartpaufe und. Fiſch « Bepältniffe: 

Ferner befinden ſich dabey b { 

2) ı Tagwerk 11 Desimalen Hofraum und Hausgarten ; 

2) 4 Tagwerk 9 Desimalen Ackergrund; 

Au Iudeigenen Gemeindetheilen 

1) ı Tugwer 41 Dezimalen Wieſen; 

2) 9 Tagwetk 42 Dejimalen in 6 Adern, . . — 
Kaufluflige haben ſich daher am obenbeflimmten Tage zur 


Senannten Stunde dahlet eingufinden und Auswärtige oder ſonſt 
Unpefannse-fich über iyre Bermögeng · Berpälinifie: gehörig ous · 


zuweiſen 


Montag den 29. Map, Vormittogs von 9 
« Vorbehalt der kreditor ſchaftuich e Genehmigung, 


Den ıt. April 18%... De 
Königl. baier. Randgeriht Münden. 
. Steptet, Landrichter. 





1092: (5. e) Im Lokole des unterſertigten Serichtes wird 
Ye 42 Uhr, :wit 
as Anweſen des 


Poulus Stumbeck, Schadethofs · Beſitzers zu Ißmanning, an 
den Meiſtbletenden öſſentlich verkauft. 


Dieſes Anweſen beitcht — 

i) aus-einem baufälligen, hölzernen mit Stroh gededten Wopn 
Haufe, Stadl und Gtale unter einem Dad ; bep dem⸗ 
felden befindet ſich ein Wurzgarten and ein- Öratanger; 


2) aus 21 Tagw. 97 Dei, Atckernz 


3) and 55 Dez. Arautädern; —* 
4) and 1 Zagmw. 88 Dez. Anger junähft dem Dorfe; 

5). aus 29 Togm. 74 Dep Holze und 55 Tagm. 22 Des. 
3. Mossmirfen, endlich 

6) ausı22 Tagw; 31 Dez · Wiefen im Diſtelkie Brepfina. 
Das ganze Anmwefen fteht im reinem Shäikungs; Werthe von 


4715 f., undriftı zum Pönigl. Landrenfomte Münden grundbar; 


auf demfrlk 
gs und m 


zig aneweilen, und, können in, der Zonichengeit 


‚baftet. qugleid eim zur Stiche Ißmanning gehörte 
5. Progent. verjinsliches Kapital von 200 fl. ö 
Kaufslujige müflen ſich über Lenmush und Bermögen gehö: 

dad Auwe ſetr bes 


fiehergent, zu deilen Worzeigung der dortige Gemeinde: Borjland 
Angewirten"in.\' Den 14. April 1820. . 


lanpdgeridt Münden . 


RAhmigl-baite. 
Steprer, Landrichter. 


a Bu DE PL 52 
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Pierbe:Berfleigeruug. 
2026. (2.0) Den niten May werden dapier Nochmittagi 
1 Uhr 20 entbehrlie Zug » und Reitpferde am die Meiſtbleteu. 
den gegen gleich baare Berahlung öffentlich verſteigert, welches 


Ediftal:Borlabunug. 
2043. Der Schuldbrief über das laut Grundpro:sfoll V. 
p. 606. für den Schneidermeiſter Mathaͤus Reihart allpier auf 
der shevorigen Wirthſchaft des Bierbraͤuers Ruftermann verhppos 


s 


thezizten Kapitals von 1000 fl., dd. 13. July 1812, wird wer: 
mi 


ßt. 

Der dermalige Beflger dieſer Urkunde wird demnach aufge⸗ 
fodert, dieſelbe dinnen 6 Monaten von heute an bey umtergeich« 
arten Gerichte um fo mehr vorzumeifen, da fie widrigenſalls 
als kraftlos erklärt werden würde. 

Augsburg den 20. April‘ 1820. - 
Königl. daier, Kreis: und Stadtgeridht Augsburg. 
v. Silberbhorn, Diceftor, 
Secret. v, Langenmantl, 





Edikftal» Borladung. 
2003. Am 9. Bebr 1.9. verſtatd der Priefler und Erka—⸗ 
puziner Joſeph Peregrin Kollmer, Kooperator zu Velden, ohne 


- Dinterlaflung einer letztwilligen Berordnung- 


Da nun Die gegenwärtig bekannten Schulden dad Bermögen i 


überfleigen, und damit man in den Stand gefept werde, recht: 
ch im Diefee Sache vörzuichreiten, fo werden biemit alle diejer 
nlgen, welche aus was immer für einem Titel eine Gorderung 
an bieje' Berlaffenihaft zu machen gebenten, hiemit aufgefordert, 
in Zeit 30 Tagen hierorts ihre Anfprüde um fo mehr geltend 
zu machen, als nach Umfluß diefes Termine nady Borfarift der 
Rechte verfahren würde. 
Sig. den 15. April 1820. 
Rönigl. b. Kreis s und Stadtgericht Landshut, 
B. v. Schlerch. 
Stark. 





Braäuhaus- und Tafern-Wirthſchafts-Verpachtung. 

2004. (3. b) Ge ſoll dießſeitiges Braͤuhaue, in Berbindung 
mit der Zafern : Wirthſchaft, vorbehaltlich höherer Genehmigung, 
auf 6 bis 10 Jahre verpachtet werden. 

Hiezu wird auf den 23. Map im hiefigen Amts + Bobale Ters 
min anberaumt, ſolches hiemit den Pachtlufligen befonnt gemacht 
und zugleich vorläufig eröffnet: Das Verſteigerungs-Protokoll 
wird fruͤh 10 Uhr geöffnet und Abends 4 lihe geſchloſſen. 

Die Verpachtung geſchlehet an den Meiftbietenden ; jeder Pach⸗ 
ter hat ſich duech gerichtliche Zeugnffe über Vermögen und fons 
füge Berpältniffe, dann Leumund Hinlänglih aut zuweiſen, außer: 
dem er gar nicht zugelaffen werden kann. 

Der Pänter tritt den Pacht mit Anfang des neuen Sud: 
Sahres an; kann jedoh nah Belieben fon früher aufstehen, 
um binfichtlich des Walgens Borkeprungen treffen zu fünnen. 

Bemertt wird vorläufig, Daß der Somnerkeller, weicher 
2200 bi6 2400 Gpmer Bier faßt, nur 220 Schritte vom Sud⸗ 
Haufe entfernt ılt. ‚ 

Dos Braͤuhaus und die Schäffleren find miteinem bedeutens 
den Material: Borratd, dann Den nöthigen und fm gutem Zus 
flande befindlichen Requiſiten hinlanglich werfehen. 

Medrigens können Die Gebäude und Rofalitäten täglich befldh: 
tiget, und über die Bedinäniffe vorläufige Erkundigungen auf 
der Kanzley eingezogen werden, j 

Zürftenfeld bey Brugg im Iſarkreiſe den 21, April 1820. 
b nigl. Armer:Beflürs: Znfpektion Bezirks Re. IV. 
= Graf, Oderlieutenant. 

Trompedeller, Bermalter. 


hiemit zur allgemeinen Kenutnlß bringt, 
„Vürftenfelb den 25. an 1820, 
i 


t 
Rönkgl. Armee⸗Geſtüts-Juſpektion Be 
Graf, Dbrrlieutenant 
Trompedeller, Bermwalter. 


siets Rr. W. 





Berfteigerung. — 
2018. Freptag den 2Öten May werden die nachhin befchrie: 


benen Realitäten. des ın Konkurs gerathenen wormalgen Bieer 


Brauers Anton Pallauf von Muötting d. S, vorbehaltlich kre⸗ 
ditorſcaftlicher Ratifitation, gegen daare Bejaplung an den Meiſt⸗ 
bietpenden verkauft, 

I 


Ein folld gemanertes 3 Stodwerke hohes, gut eingerheiltes 
und mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus am Haupiplage in Dir 
Stadt Reuötting, ım Schoͤtzunge werthe 4000 fl- 

Diefes Daus hot einen ſehr guten Keller ju 25 Duadrak 
Schuhen, und zu ebener Erde 

a) eine gemwölbte Ginfahrt; 

b) 2 große Gewölbe nebſt gewölbter geräumiger Hol lege; 

©) ein fehr Ichönes Stiegenhaus; 

d) eine gemölbte Etallung auf 5 Pferde, mit darenſtoßendem 
in einem Stalle für 2 Kühe anwendbaren Grmwölde; 

@) ein gemölbtes Waſchhaus im Hoftaum. 
Ueber eine Stiege 

F) ein greß-s Wehn-, Nebenzimmer und Alkofen, alle deze 
bar und im der Front des Hauſee; 

g) gegen ben Hofraum eine nicht Meine Küche und Spriskams 
mer, und nach rüdmwärte 

h) 2 wohlproportionitie heisbare Fleinere Zimmer. 
Ueber 2 Stiegen 

i) die nämlichen Zimmer, wie sub litt f bemerkt, und 

k) nad rücdwärts nur ein, aber ebenfealls heizbares Zimmetr, 
dann 2 frhr ſchoͤne Dachboͤdech. 

Ane Zimmer, Gänge und das Sılegenhaus find mir Weiße 
Boden verfehen. — Der Hofraum von etwa :200 Quadt SH 
entHält laufendes Wafler, und das dabey befindliche Hausgärts 
“ben bepläufig 1500 Quadr. * 


1, 

Eine im Mordfride gelrgene bodenzinftge Point von 5 Tagw. 
und mittelmäßigen Grundes, anf 400 fl. geſchätzt. 

Die auf diefen gwep, auch einzeln zu verfteigernden Realitdr 
ten radizirten Laſten und Giebigkeiten Eöunen Inzwifhen bey dem 
Maffaturator Ignaz Pslauf, Bräuer am Gries zu Meuötting 
erfragt, Auffhlüße über Die naͤhere Beſcheffenheit derfelben und 
felbt Befitigung von ihm verlangt werben. 

Raufstuftige wollen fi am befagtem Tage im Rofale des uns 
terfertigten -Bandgerichts früß 9 Uhr eirfinden, und Auswärtige 
ipre Leumuths und Vermögens: Zeugniffe vorlegen, 

Act den 11. April 1820. 2 
Röntgl. bater. Landgericht Altötting 
im Unter Donaufreife 
Lzt. Hammer, Landrichter. 


1471. (3.€) Bon dem gräfid Otehi. Herrihaftsgeriht 
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Thurnau werden anf Anfuhen des Huſmachermeiſterd Heinrich 
Erojt Mausdorfer iu Ihurnau, dann dir Zieglermeifterin Anna 
Wardaretha Dörnpdfer dafeldit et Cons., die ſeit mehr als 19 
Zahren abweſende Mällergeiell Johann Frinzel, dann Faͤrberge⸗ 
Tue Zohann Eberhard Zauber aus Thurmau mebft ihren eima 
warutgelafi:nen Erben und Grbnehmern Dergeflait Öffentlich vor⸗ 
geladen, Daß fie fih binnen 9 Monaten uud zwar längftens in 
dem am 21. Dftoder 1820 Morgens um 9 Uhr Bep dem ges 
dachten Perrfchafts: Gericht auberaumten Termin perjönli oder 
ſchriftlich melden und daſelbſt weitere Anmweifung, im Fall ihreg 
Ausdleldeus ader gewärtigen jollen, daß ſie werden für tod er: 
Märt und der. ihnen von dem veritorbenen Kaufmann Johann 
Gherhard Tauber zu Warſchau zugedachte Schenkungs : Anıpeil 
nah den Beflimmungen des Geſchenkgebers dem ſich gemeldeten 
G:ihwifterlindern des Kaufmann Tauber ausgeantworke: werden 
fol. Ihurnau Den 20. Deibr. 1819. 
Gräflih Giechſches Herrfhafts:Geridt, 
- Ancd. 


Gdiftal:Gitatiom 
1756. (3.0) Auf Antrag der naͤchſten Verwandten det 
Georg Trenkenſchuhh wird dieſer verfholene Strumpfwirkerger 
felle Atelaus Trentenſchuh aus Wilhelmodorf, und Die von ihm 
etwa zurictgelaifenen (Erben und Erdnehmer Dergeftalt vorgeladen, 
Doß fir dianen 9 Monaten und ſpaͤteſtens In den auf den 
4. Dejember 9 Uhe 
angel-gten Termin, fich. ſchriftlich oder perfünlih bey hiefigem 
Banoygerigte zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten has 
ben, mwiörigenjalls Nıcolsus Trenkſchuh für todt erdlärt und fein 
Bermögen au weine nähften Erben ausgeantwarlet werden wird, 
Diet. Grloch am 20. au. 1820. ; 
Köaıgl Yandgerigt. 
: Bellner. 





2359. Bey 6.4. Fleiſchmann und in allen übrigen Bud» 
Handlungen in. Murchen ift zu haden: 

Boliſtandiger und geundiıher®artenunterridt. 
oder Ameifung für den Otſt-Kürchen- und Blumengarten 
mit deep Anhängen vom Aufdewahten und Echalten Der 
Früchte und Gewächſe, von Obſtwein und Döflefig und 
mit einem Monatsgartner verjeben, von Karl Friedeich 
Schmidt. gte Auflage. 8. Leipzig bey Gerhard Fleiſchet 
820 Preis ı fl. 24 fr. 

Mas bisher ſich durch Nachdenken, Verſuch und Grfahrung 
bewahtt hat, das iſt Der Inhalt Diefes Unterrichts, 4. B. in Gr: 
Feunung des Bodens, feiner —J und deren Brauchbarkelt, 
und der Berbefferung ſchlechten Bodend; — In Anlage von Hes 
den — in Zubereitung des beften Düngers und deſſen Anmen: 
dung — in Dertilgung des Uakrauts — in leichterm und ficherm 
Anbau von Bemüfe und Bdumen, und vieles andere mehr, Daf 
6 am Unterricht Üüder den innern umd äußern Bau, und üser 
Art und Matur der Grmwähie, Deren Schutz gegen Thiere und 
Zuſalle, deren Heilung bey Krankheiten u. f. mw. nicht fehlen 
werde, ift Banxı zu erinnern nöthig. Gin Monatsgärtner, der 
alles recht Leiche überfehen läßt, welches Geſchaft, und mie «6 
zu rechter Zeit zu unternehmen ſeh, deſchließt das Ganze. 


2027. In der Dalfenbergeriihen Buchhandlung in Res 
ger sburg find erfhienen nnd in allen foliden Buchhandlungen zw 
befoumen: . 

Berger, J. M., luſtiger und müglier Zeitvertreib; entpals 


tend: 150 Anekdoten, Diebskniffe, Gaunetſtreiche, Gelchlch⸗ 

ten, viele Geſellſchaſteſpiele, 258 Denkſpruͤge, 66 magiſche 

u 0 AMunſt-Stückchen, Raͤthſel, Gharaden ıc. yur lehtrei⸗ 

hen Unterhaltung in langen Winterabenden, für melandıss 

Tifche und Heitere Gemuͤthet. Mit einer illuminirten alleges 

‚rifchen Rarritatur. Zte fhbnere Auflage. 8. 1. Z0o kr. 

angenehmite Geſellſchaſter. Guthaltend: Fine 
Auswahl von 172 meift laͤcherlichen und originellen Anrk« 
doten, Diebskniffen, Gaunerflreihen; inteteſſ. Geſchichtchen, 
mogiſchen u. a. Kunſt⸗Stuückchen, Raͤthſeln, Chat aden, Auf⸗ 
Saͤtzen, Denkſprüchen ıc, nebſt Unterricht im Schach⸗ u.a. 
Spielen zur er ne gg und nüglichen Unterhaltung in ten 
langen Winterabenden. 8. 1fl. 50 Er. 

Haus: und Konſtduch, unentbehrliches, enthalrend: Anwedung 
zum Seifenfieden, Lichtergießen und Ziehen, Gffigbrauen, 
Einmachen und Giufieden der verfchiedenen Früchte, gum 
Brodbaden, Stärkimachen, Fleifheinpödeln, Dolgerfparen, 
Bleichen, Färben, Bierbrauen, zum Weinverbefiern, nebſt 
Mitteln gegen Magenkrampf, Magenſchwoͤche und mehr als 
150 andern nüplihen Runft; Städen, um fi in allen buuss 
lichen Borfsllenpeiten felbft rathen und helfen ju können. 
Aus dem Siegel’ihen Kochbuch befonders abgedrudt. gte 
verbefferte Aufl. 8. 1 fl - - — 

Regeln für Die feine Lebensart, für Geſuudheit, Klugheit, Ders 
anügen und Wehlſtond. 8. ıfl. \ 

Mittel, Die fiherfien, mider Rheumatiemus, Gicht und Por 
dagra Ausgewählt und mit eigenen Grfabrungen berei: 
dert Bon einem ſich felbft glüdlich kurirten Menſchenfteund. 
2te Aufl. 8. 45 lr. 

Schmoͤger, Lehrbuch der Rosmegraphie oder Weltbeſchtelbung. 
Mit Abbild. 2te Ausg. 8. ıfl 50m 


556. (2.0) Eo eben ift folgendes ſehr interefjante Werk ans 
gelommen und bey Joſ Uındauerin Münden (Kaufinger⸗ 


Gele Neo, 1614) iſt zu haben: / 
Stolberg, Bettachtungen umd Beherjigungen der heiligen 


Sörift gr.8. Hamburg. ı fl. AB fr. 
1970. Ben Gotilleb Braun in Rarlsrupe if erfhienen 





und in ollen Kunſt⸗ und Buchhandlungen, in Münden’ bey 
Rael Tpiensmann zu haben: 


Kleine Geographie nach natürlichen Grenzen mit einem 
Unhauge der politifchen Erdbeſchteibung. Don Theo— 
pbor Friedrihd Dittenberger. XXIV. u. 550 ©. 
in ge. 8. 1 Thlr. oder 1 fl. 48 Er. 

Diefes Beine Lehrbuch iſt als erfter Gurfus der Geograppie 

zu beteachten; als zwehter Gurs aber das 
Hand = und Lehrbuch der reinen Geographie nach 
natürlichen Grenzen, nebſt einem politifch » ftatijtis 
ſchen Anbange und einen Fabrik» und Handelsregi- 
fter über Europa. Von Friedrich Dittenberger. 
2 Thle. in gr. 8. 2 Thlr. oder 3 fl. 56 kr. 
Der 216 Theil ift wirklich unter der Preſſe und erfcheint bis 
ern. 
und Schulatlas in 50 litbograpb. Blättern, 
entworfen und gezeichnet von Fr. Dittenberger und 
dr. Sommerlatt. Ürfte Abtheiluug in 21 Blättern, 
4) Planetenfoftem. 2) Planiglobien. 5) Breite: Projes 


tion. 4) Europa. 5) Porenälfche Halbinfel. 6) Iranf: 
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reich. 7) Stalin. 8) Deutfchland. 9) Großbritannien. 

10) Scandinavien. 11) Polen: 12) Rußland. 15) Une 

garn. 14) Europälfche Türken. 15) Aften. 16), Afrika, 

47) Nord: Amerika, . 18) Sud: Umerifa. 19) Auſtralien. 

. 20) Deiterreichifched Kaifertbums 21) Preußen. 2 

Preis mit ſchwarzen Abdrucken. 3fl. 12 Er. oder 2 Thle.. 

— Mominitt nach polirifchen Grenzen, +jl. oder 2,äplr. 8 gr. 
— — — — motürlichen — — #fl. oder 2 Thle. Bar. 
Das Blatt. eingeln ſchwarz 12 bie 15 Er. oder 4 ar... 

— iMuminirt 15 bis 18 ri. © ., 

Durd die werichiedenartige Puokigpngen find ſowohl die por 

‚litifepen, al, die von der Natur geſetzien Grenzen bezeichnet, mebs 

halb man diefe Gharten bey jeder Lehrart der Geographie braus 

Bann. d en 

' Die ze Abtheilung diefes Allafſes In 29 Blättern befindet 

fih ſchon In Arbeit. i tan 
OHeuniſch A. 3. Bi, Harte über das Großherzogtum Baden, 
"2819" gr. Golombier. 

3) Ihmarı » 2 nee 

2) iNuminirhaadh den vorma⸗ 

ligen..einzelnex Beſtand⸗ 

s Tpeilen ‚sea eo 

3) iNumintet nach den hits .,  . 

fen Gpoden .,=. ., 2f..24 kr. — 1 pr. 8 gr. 

4) iluminirt nad den Bandes Bay nn 

Standes: und grundhert⸗ 
lichen Befigungen ! . 2. 42 kr. — 

5) iNumhtirt nach den Private · em 

. '@intbelungen ... 2 he — 
6) iluminirt nach der Kreite :; ‚ ; ; 

und Aemper:Ginrichtung- · 4 fl. mtr. — ‚2 Tple, 

7) iQumisirt mach den band⸗ 

ſtaͤndiſchen Wahlbezitken. 

8) iNuminirt nad den Will: _ 

für : Gantonen ohne Ihres | a Zu 
Umtr. 00.» 224 — Thle 8 gr. 
9) IMuminirt mad denfelben | 
mit ihren Aemtern . . af. — Ei — 2 The, 8 ar. 
Oeuniſch, 4. 3 B., tabellarlſche Ueberſicht der Giwerbungen 
und Abtretungen Bes großherzoglichen Hauſee Baden, vom 
‚Regierungs: Antritt des doöchnſeeügen Großherzogs Gatl 
Friedrich (1746) bis auf die neueſte Zeit, nebit mar 
mentliher Aufführung aller Standes: und Grunkheren, und 
Angabe ihres Beſihſtandes noch der Voltszahl, Dem Areal 
und ftatifiischen Werthe unter Butgrundlegung amillchet, und 


— — — 


ↄ . — kr. — 1 le. i6 ar, 


1Kplr. 12 gr. 
1 Thle. 4 gr 
8 ge. 


3, 360 kt. — 2Thlte. — gr. 


J 


ſariſtiſcher Queſlen bearbeitet 28” 49 gr. Golompier,, 1 ſl. 


48 fr. oder + Thlr. k 
Karte von Deuſchland, illuminlet aach den Armre:Rorps mit 


einem tabelarıjgen Gntwurf dır Bilduog des deutſchen 


Bundetheeres nah den in den Gundzügen der Dititaire 
Verfoſſung ausgefprodenen Beflimmungen; und’ einer Urbers 
figt der Eut opaiſchen Mächte in Ipren wichtigſten ſtatiſtiſchen 
Beibhungen sum Behuf der Vergleichung, bearbitiit von 
a. 5. V. Heuniſch. Preis 42 gr. oder 54 fi 0": 





1968, By A. W. Sch ade in Berlin und durd ‚alle, 


Suod handlungen iſt zu haben: 


Die chriſtiiche Leyre von der Wiedergeburt im dichte 
des Geiſtes dee Wayspeit erdannt und pöitefophif.h darge 


Belle von & Bormana, 8. Shreitp, broch. in Umſhlag. 
32 gr. Pr. ©. 


1 1.48 Br.-oder 1 Thic. — gr, 


Ein wuͤrdiger Gelehrter urthellt von diefem Werkäen: Dr 
fo hochwichtige Grgenftand iſt darin nicht nur fhriftgemäß un 
theologiſch richtig dargeficlt, fonderm auch für den philofopd‘ 
fchen Denker befriedigend erörtert. Der Gläubige Bann daran 
Belehrung, der redlice Ztorifler Ueberzeugun g ſchoͤpfen. G# fin? 
der kleluen Schrift Eechi viele denkende Leſer zu mwünfden und i 
nicht zu bezwelfeln, daß die Kraft der darin entmidelten Wahr: 
heiten ihrem Herzen fegendreihe Früͤchte bringen werde. 





— Bvertiffement, 

1095. (3.0) Dos Wineralbad Mariabrunn im der Nähe von 
Dabay wird mir Fünftigem 1. May eriffnet Die Hrilart die 
fes Bades. it, zu befonnt, als Daß es einer nähern Grörterung 
bedürffe, und der Unterzeichnete fügt bloß zur nähern Ginfiht 
die, ötenomifde Eintichtung der Bader Anflatf drtsilirt an. 

a), Um ı Upe Mittogs wird am der Tahle d’hote gelneitt, 

“wofür 'nian für 1 Gouvert 36 fr. bejahit. Die Abends, 

Tafel beglant Abends 8 Uhr das Gounerr zu 24 kr. 

B) IR id dem dep dem Bade befindiichen Wirthehauſe die 
ASinritung getroffen, daß jeder Gaſt, milder am der 
Table d’hote nicht tpeilnehmen mil, dafelbit nad feinem 
Willen fpeifen kann. Kranke, die auf Ihrem Yimmer ſpei 
fen mulfen, oder wollen, werden dort forgfältig bedient 


werden. * 
c) Gin Bad mit Miner Waoͤſche, mit Ginſchluß deb Trinkgel; 
des, koſtet 30 Pr. 

4) Die Preife der Binsmer find von 12 Er. angefangen In 

ſteigenden Preifen, ale zur Bequemligpkeit jedes Gaſtes 

eingertichtet. * 

e) Berſehen mit einem Sortiment guter und oͤchter zu 
verſſchert der Unterzeichnete die billigften Preife diefer um 

. aller andern Bedärfnifie, 2 . 

f) Zur ärgtligen Hüifleiftung wird der königl. Landgericht 

Arzt, Hert Dobior oe, alle Wochen rinmal die Bad 

“ Anflalt befuden, und ber dringenden Fällen, fa oft ee 

ndthiat iR, und möglich iſt, erfcheinen, 

6) Alenfallige Beflellungen können in dem Haufe des Herrn 

Karl Stittinaper in der Lüwengrube Neo. 1405 im 2ten 

" Eted-abgeueben werden. Da jedoch in Dachau fih eine 

Briefiaminlung befindet, fo bat der Untetzeichnete Die Gin 

richtung griruffen,. daß täglich Die eintreffenden Briefe ab 

arbeit werden, — die Gorrefpondenz der Til. Goͤſte 

‚nicht gehindert iſt. - 

Ay ar ald Tag der Eröffnung, wird mit einen 
Diner dezinnen, wozu unter Werfiherung der piigflen 
und prompteften Berieling feine Einladung mad. 

A a Anton Dfiler, Bad + Inpater- 

557. So eben iſt erfchienen und Joſ Lindauer (Kaufinget: 

Gaͤſſe Mes. 1614) in München zu haben: . 

Woliter allgemeined deutſches Gartenbuch, oder neue gemein⸗ 

nüßige und velktändige praktiſche Anleitung zur Anlegund 

und Behandiung der Lufts, Küchen: und Baumgarten 

‚ Iter. Band ‚der Blumengatten ter Band. der Küchen- und 

‚ Difigarten. 5te,perm. und. verd Auf. 5 f. 36 kr. 

- Berner it sn haben. — 

PWeidow, der Öastenfrennd oder volfäutiger auf Theorie u. 

Grfaprung ge-tündeter Untereiht üter ‚Behandlung de 

. Bodens und Ürzichung der Gewaͤchſe Im Küchen. , DR 

uhd"Bfumengartit in Drerttndang Mit dem Jimmer/ vnd 

Fenſtergarten. m. 1 Kupf. broch. 3 fl. 30 ir. 





uͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät — — Privilegium. 
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Dienstag 2.Man 1820. 
Dentidland. Summe der’ von ihnen gelieferten Bücher 7907, 49 mehr 
Baieren Die Bamberger Zeitung enthält Zols“ als’ Mm der vorjährigen Aubilatureffe. Nach einem, frenlich 


geudes aus Bamberg, vom 28. April. Geſtern reiste 
bie Frau Prinzeffin Klerandrine von Würtemberg, geborne 


Yrigefin von Coburg, bier durch mad Coburg. « 


Defterceicd. Wien, vom 26. April. Heute 
"hat die ſe ch und zwanzigſte Couferenz der bier vers 


faminelten‘ Beeciimächtigten der deutſchen Kabinete in dem 


Gebän 

gefundrdl, 
Preußen. Deffentliben Nachrichten zufolge fol 

Graf Bochbltz, welcher feüher Hrn. v. Stourdza gefodert 


Der k. E. geheimen Hof: und Staatöfanzlep ſtatt 


hatte, zu Beipzig, im Betreff. des von ibm beransgegebe: " 


nen „volitifchen Katechismus’, verbufter und nach Berlin 
abgeführt worden ſeyn. Auch ein junger Ubvofat zu 
Koblenz, Hammer, iſt vwerpaitet worden. — Zu Berlin 
ift ein angebſicher Faiferl. enififeber Rath, dee ſich für eis 
nen Baron ausgegeben, eingezogen worden. Man fand 
beo ihm ungefäbhr für den Wertb von 550,000 Rubeln 
zuifiiche Zuſtriotionen, wegen welcher ununmehr eine linters 
ſuchung angejtellr IN.“ 
Sad fen. Die Augsb. Algen. Zeitung meldet: 
Wir heben aus einem uns fo eben aus Leipzig von gu— 
tee Hand jagefommenen Schreiben Folgendes aus: „Zu 
der gegenmärtigen Leipziger Jubilatınejje find an engliichen 
Babrikwaaren verfendet worden: über Lüneburg 40,000 
Centner, über Braunſchweig 26,700, fomit in Allen 66,700 
Centner, ohne zu rechnen, was an ſchweren Fabrifwaaren 
Über Magdeburg anlangte. Zur Frankfurter Meife kamen 
biefmal 42 bis 44,000 Cenmer, ungerechner noch bie 
‚großen Partien franzofifcher Waaren aller Urt. Ran mon 
fh noch wundern, wenn durch eine ſolche Maarenübere 
ſchweimung Desutfchlands Induſteie vernichtet und ale 
„DBaaren Mittel aus dem Lande gefchafft werden? Kann 
man noch lärger gleichgültig ben biefer Lage der Dinge 
bleiben, melde notbıwendig damit endigen muß, dem beute 
fhen Dolke altes Mark auszırfaugen? Und welche Kraft 


"werben danm Regierungen äußert fonnen, wenn die Staates 


Körper, derem Seele fie vorſtellen, marklos find T'* 
— Das für die jezt eröffnete deutſche Buchhaͤndlermeſſe 
zw Leipzig erſchienene algemeine Bücherverzeichniß gewährt 


abermals die für dei Vaterlauds : Rreund erfreuliche Er⸗ 


fhrinung, daß wir Deutſche fortfahren, die verſchiedeuen 
Bäder der Wiſſenſchaft und Kunſt nicht mir fleißig, fons 
Bern. auch — mit wenig Ausnahmen — in einem ber 
Sortkbreitung der gemeinen Gritesbildung günſtigen 
Vexbältnig gegen einauder zu bearbeiten. Die Zabl- der 
die Meſe dießmal befuchenden oder doch mit Waare vers 
Vebeuden Buchhandlungen it 354, alfe 18 mnehr und bie 


‚welstörte ta 


Verſaſſungs⸗ und Staatrechtslehre TO. 


nur flüchtigen, Ueberblick dieſes Berzeichniſſes erbalten die 


verſchiedenen Bücher der Keuntniſſe und Fertigkeiten fols 
genden Zuwachs an neuen Erzeugniſſen des Geiſtes und 
der jchriftitellerifchen Betriebfamfeit. Die Erziebungss 
und Unterrichts: Kunde an Lehrſchriſten 65; an Kinder 
und Ingendfcpriften 152: Die geſaumte Philologie und 
altgerneine Sprachenkunde 169; die deutfche Sprachkunde 
25 und bie Kenntnig ausländifcher neuerer Sprachen (die 
in ſolchen zut Meſſe gebrachten Bücher verfchiebenen In: 
halts mitgerechnet) 272. Die Orundiebre ber fchonem 
Nedekünfie 24; die Dichtfunft an einzelnen Gedichten und 
Sammlungen 68; an Schaufpielen 65;. an Romanen 1485 
bie Tonkunſt 21; die Zeichnungstünjte 44; bie Ultertbumss 
Kunde 22; die Schowfchreibfung 19. Die niedere un® 
höhere Rechnungstunde 51; die Oroßenlepre 27; die Hims 
Die allgemeine Naturgeſchichte 13; bie 
Mineralogie mebft Bergbau + und Hüttentnade ?o;.-vie 


Pflanzenkunde, bie Forſtwiſſenſchaft und Gartenkunft 755 


bie Xhblertunde 27. Die Naturmiffenichaft und Ebemie 
48. Die Geſundheitslehre und Heilkande für Menſchen 
und Thiere 179. Die Pande und Hauswirthſchaft 86. 
Die Maſchinenlehre und Gewerbskunde 57. Die Handelde 
Kunde 56. Die Eid, Länder⸗, Gtaaten= und Orts— 
Kunde 131;3 dazu Landkarten 35; Ortsplane 15, und ganze 
Atlaſſe 8; Staatskalender uud Mörebbücher 135. Die 
Welt:, Sraateit >» und Drtsgefhichte 115. Die Staats— 
Die Staatswirthe 
ſchafts uud Verwaltungsfunde 28. Die Befepfunde und 
Restögelabetbeit 51. Die Poligen 21. Die Kriegsiwife 
fenfchoften 42. Die betrachteude Philoſophie 28 ; die Sit⸗ 
tenichre 30. "Die Religions» Wirenfchaft, Patbolifche Lehr⸗ 
Bücher 31; evangeliihe 86; evangelifche Erbauungsbücher 
60; Barholifihe 70; evangelifhe Predigtbücher 56; kathoe 
lifhe 20. Das Kirchenrecht und die Firchliche Verſaffung 
28; die Kirchengefbichte 51. Schriſten für nnd gegen 
die Joraeliten 18, darunter 2 isteaelitifhe Predigtbücdcr 
in denticher Sprache und cine Zeitfchrift zu belehrender 
Unterhaltung. Die Bücher - und Schriftſtellerkunde 35 
Akademiſche und andere Sammlungen von Schriften ver— 
miſchten Inhalts, mebjt folben, die in Feins der aufge 
ſtelten Fächer paſſen, find erfibienen 65. Zeitſcheiften zur 
Unterbafung 40, Den der Ducchficht dieſes Verzeichniſſes 


"der Erzeuanife des Geiftes und der Haud vom vreilnfe 


men Haldjahre läßt fih die angenebure Bemerfung mar 
sbeir, daß mar ſich mehr beftrebr, die Titel zu Aushäug⸗ 
Schildern für den Anbalt der Bücher zu machen, wie fer 
dee ſeyn ſolltr. Doch ſtoͤßt mas mach anf ande mung 


ffändliche und unſchickliche Titel, wie 5. B.: Predigten 
zum Todtlachen. Jeſus von Nazareth, der vermenjchte 
Sohn Gottes. Der elegante Zafchen - Oratulant. Ceu: 
tealblatt ec. 

B;ürtemberg. 
neten bat, ben Grörterung ihrer Geſchäfts-Ordnung, aın 
26. April’ die wichtige Frage: Ob die Kammer Pünftig iu 
‚Sektionen abgetbeilt werden fol? mit 45 gegen 40 Stim⸗ 
wen bejahend entjchieden. 

Daden: Ein Schreiben aus Mannheim vom 
26ten April fagt: „Sand lebt nach, iſt aber fo ſchwach, 
daß er nicht einen Uugenbli das Bett verlaſſen kanu. 
Sein Schickſal wird ſich nächſtens entfcheiden, indem die 

- auswärtigen Unterfuchungen, welche Die bisherigen Verzö— 
gerungen verurfachen,, geichlojjen find." 

Frankfurt Um 26. Kpril iit Se. Excell. ber 


visherige Pönigl. fpanifche Miniſter ben den Hanfeftädten 


und nunmebrige erfte Staats- Sekretär im Depanscment 
der andmwärtigen Ungelegeubeiten, Hr. Nitter Perez de 
Eaitro, von Hamburg durch biefige Stadt nach Madrid 
gereist. 
Naſſau. 
Deputirten⸗Verſammlung hat geſtern ihre letzte öffentliche 
Sipung gehalten. 
— Aus Wiesbaden wird die unangenehme Nach- 
richt gemeldet, daß die dortigen vorzüglichſten warmen 
: Quellen , felbft der fogenannte Kochbrunnen ‚ploplich vers 
ſchwunden find. Die Urfache wird in der. Grabüng eines 
‚neuen Brunnens oder Schachts gefucht, welcher in einem 
MPrivatgarten heimlich begonnen ward, um für ein, in der 
Näbe des.bisherigen Kurfaals auf Aktien errichteted gros 
ßes Badhaus cine warine Quelle zu ſuchen. Die Urs 
beitet fliehen auf einen gemauerten. Waſſerbehälter aus 
dem bödyiten Ultertbum,” in welchen ſich ein Seitenfanal 
fenkte und durchbrachen denfelben unvorſichtiger Weiſe. 
Nun verfiegten plöglich alle warmen Quellen ber Stadt 
und find noch nicht wieder erſchienen, ob man gleich den 
neuen Brunnen aufs jorgfältigfte zugeitopft bat. 
Sranfreid. h 

Die ganze Zahl der Mitglieder des Ordens der Ehren⸗ 
keglon betrug am 14. Kebruar 1820: 40,829. - Hiervon 
bezogen 31,126 Gehalt, 9705 bingegen feinen. Die Eins 
künſte des Ordens jtiegen auf 6,895,685 Be. 

— Die Herausgeber von folgeden Journalen ſtehen jejt 
in Fraukreich vor Gericht: In den Departements, ber 
Phoceen, das Journal de l’Isere, das Becho de 
l’Ouest, die Tribune de la Gironde, das Journal de 
Bourges, der Elſaſſer Patriot. Ju Paris der Consti- 
tutionnel, der Courier, der Independant, die Mi- 
nerve, bie'Bibliotheque historique: der Censeur. 

— Hr. Eoufin, dre zu Paris den Lebrfurs der Philos 

ſophie got, ift vow dem Univerfitätsratb fuspendirt wor⸗ 
den. Uebrigens ſollen nicht feine öffentlichen Vorlefungen, 
ſondern befondere Zuſammenkünſte, die er im Innern ber 
Schule hielt, Die Urſachen jeinee Suspenfion fepus 
Italien 
Maitand, den ?7. April. Pueitta's Oper: La prin- 
spessa in sampagua, wird im Theater alla scala nicht 


Die Kammer ber Abgeord⸗ 


Wiesbaden, ben 22. DIE Landes⸗ 


- geprüft und erhielt verjchiedene Abändernngen und 
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mehr gegeben; am ihre Stelle trat Noffinis gazza ladre, 
die nun feit dem 25. April jeben Abend mit dem größten 
Beyfall auf genannter Bühne aufgefübrt wird, Die Er: 


-innerung, welche Sgra. Belloc in dieſer Oper binters 


ließ, fonute dee Mad. Ferron eben nicht günflig ſeyn; 
auch haben die Hrn. Galli und Degrecid mit ibren 
Stentorsitimmen ihren Geſang fait gänzlich bedert und 
Dre. Ederlin als Pippo bat, vorzüglich im Duett des 
zweyten Uftes, ide fo ſtark zugefept, daß fie immer Al» 
les, was die Kauſt ım fie gelegt, anfbietben muß, um eig 
Publitum, wie das im Theater alla scala, zu dem billis 
gen Aürfichten zu bewegen, welche ihr überaus kunſtrei⸗ 
cher Gejang in dieſer Lage der Dinge erfodert. Außer 
ben ‚genannten Künſtlern fingt auch Hr. Erivelli in die 
fer Oper. 

Modena, den 15. April. Geſtern find I. M. die 
Herzogin von Parma bier angekommen, um der Rönigl. 
Familie eine Difitte abyujtatien. 

Parına, den 12. April. Für die bieffgen Staaten 
ift ein neuer Civil» Eoder erſchienen. Die Bearbeitung 
defielben wurde fon von S. M. dem Kaifer von Deiters 
reich, während der proviforifhen Adminiſtration, anger 


„ordnet, und daher eine gejepgebende Kommijiton von fünf 


Parmefanifhen Rechtsgelehrten zufammengeiept. Ihre Are 
beit’ wurde jonacd von drey mailänsifchen Nechtögelebrten 
uſaͤtze. 
Im verflofjenen Jahre wurde neuerlich eine Kommiſſſon 
ernannt, welche den von der erſten Rommijflon eutworfer 
nen Eoder nochmals prüfte und verbejjerte, woraus deum 
der nun wirflich angenommene entſtaud. 

Rom, den 19. April. ©. E. Monfig. Naſſalli bes 
urlaubte fi geiteen dey ©. p. D.; er begibt fih nach 
Luzern, mo er als apojtolifher Nuntius bey der Hhelveti— 
ſchen Republik refidiren wird. — Geſtern murden in der 
biefigen Jefuitenficche die fenerlichen Erequien für dem zu 
PologE veritorbenen General der Gefeuichaft Iefu, Bros 
zozowsky, abgehalten. — Um gleichen Tage las in der 


‚ Akademie. der katholiſchen Religion der Sefretür cine Ab— 


baublung des Hrn. Scotti, Fonigl. Profeifors der Paleo—⸗ 
grapbie zu Neapel und Mitglied Diefer Akademie, vor, 
worin ‚deutlich bemiejen wird, daß die vielen Ueberſetzun— 
gen der Bibel in die Mutteriprachen obne bevgefügte 
Anmerkungen, wicht allein den Grundjägen der Katboliten, 
ſondern felbft den ber Protejtanten enzgegen laufen uno zu 
dem fo febädlichen Intifferentismus führen. " 
i Spanien. 
Aus Madrid wird gemeldet, der Konig hade den Dom 
Garcia Herreros (micht mie ed Icytbin bief, Don YHugu: 
fin Urguelles) zum Juſtiz-Miniſter (an Dun Garcia 


‘de la Torres Stelle) und den Don Angufin Arguelles 


zum Miunifter des Annern (an Dom Pargas Stelle) 
ernannt, in. Folge der Bemerkung des zum Hinatız: Mi 
nijter ernannten "Dom Canga : Urguelles: „Daß es ibm 
unmöglich wäre, Diefe Stelle anzunebmen, wenn er zu 
Kollegen im Minijteruum Männer Hätte, mit denen er wicht 
gleichen Schrittes geben Bonnte,” Durch dieſe Zuſammen⸗ 
fegung - begreift nun das Miniſterimm die eiuflußteichſten 
Wieder der ehemaligen Gertes won Cabi; fie ſelbſt find 


* et ‘ 
Sadurch. der. Fählgkeit beraubt, in die neuen Cortes ge 
wählt zu werden. Die “Aegierung befindet fih in diefer 


Hinſicht, nach der Bemerkung eines franzöfifchen Jonrirals, 


in derfelben Lage, in der fi Ludwig XVI, befunden ba: 
"ben würde, menn-er, wie ınan ibm 1790 rietb, Miras 
bean umd feine Freunde zu Minijtern ernannt hätte. — 
Der erfchöpfte Zuftand der Finanzen beſchäftigt vorzüglich 
"die neue Regierung. Man trug fich mit dem Gerüchte, 
ed jollten die. Kloͤſter, die beumabe cin Drittheil des Grund 


‚und Bodens von Spanien befigen, ‚bis auf eine gewiſſe 


‚Zahl aufgehoben und ihre Güter eingezogen werden, eine 
Moafrrgel, bie den Schap freylich jehr füllen, aber viels 
leicht zur Popularität der uenen Regierimg wenig beptras 
gen würde. 
Urfabe dee Bewegungen, melde die Mönche zu Lugo, 
Alicante, Salamanca u. a. D. verfucht haben follen, in: 
dem fie ſich unter die Soldaten mifchten, um fie zur Ges 
genreoolution anzufeuern, Auch dee Erzbifchof und die 

“ Domperren vou Burgos hatten am 28. März die Konitis 
tution noch nicht beſchworen. Alle weltlichen Behörden 
aber, von einem Eude Spaniens zum andern, follen nun⸗ 
mehr der Konflitution den Eid der Treue geleitet haben. 
Andejen dürften die Cortes, ungeachtet des allgemeinen 


MWonkhes, ſchwerlich vor dem 9. Jul. zufanımengefommen, _ 


Ba die Förmlichteiten der Wahlen zu viele Zeit wegnehne— 
men. — Der Konig bat ben zum Civil» Gouverneur vom 
Navarra ernannten Don Escudero, welchem General Dis 
na den Eintritt in Pampeluna vermeigerte, abverufen und 
an feine Stelle den Don Clemente de Ligued ernannt, dee 
Yaun von der unta von Navarra anerkannt murde, 
"Diefe Junta hat auch auf General Mina’s Wunſch, die 
Abberufuug der aus frenwilligen Cataloniern bejtebenden 


Beſatzung von Pampelung verlangt; fie joll durch 3000, 
navarriihe Arenwilige (ebveinalige Soldaten von Mina's 


Korps). erjept werden. — Um 15. Apeil ijt zu Madrid ein 
Aufruf ber Regierung an die Bewohner von Spanifchs 
Umerifg,, denen die vorgefallene Veränderung ſchon früber 
befannt gemacht wurde, erſchienen. 
—  Madeid, den 12. April. Pedro bella, der Bonitis 
tutionelle Alcade der Stadt Alcobendas, hat eine Munis 
sipal-VBerorduung erlajfen, in welcher c# beißt: „Da nach 
“der Konſtitution die römiſch-katholiſche Religion für immer 
die Religion Spaniens fenn muß, fo ſollen alle diejenigen, 
die nicht den ſchicklichen Anftand in der Kicche beobachten, 
oder mit der Müpe auf dem Kopfe in diefelbe treten, im 
ber Nübe der Kirchen Karten fpielen sc, um zwey Dufas 
ten gejlraft werben. 
Perfon des Königs heilig und unverleplich iſt, fo verſpricht 
ſich der Alcade, daß die Einwohner der Stabt, doren Vers 
‚waltung ihm übertragen iſt, die Eönigl. Perfon nach der 
Bekauntmachung ber Konjtitution für eben fo gepeiligt an: 
fehn werden, als vorher; da endlich der Art. 26. Kap. 4. 
bet Ronjtitution befagt, daß in Jabr 18350 jeder Spanier, 
ber nicht leſen umd ſchreiben Bayın, Beinen Anfpeuch auf 
bas Dürgerrecht bat, fo find alle Familienväter gehalten, 
von jet au ibre Kinder regelmäßig in die.öffentlichen Schu: 
ion zu fcicen,,, wenn ſie ſich nicht ſtrengen Manßregeln 
audfegen wollen.‘ 
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Diefes Gerücht ſchien übrigens unmittelbar ' 


Da ferner durch die Konjtitution bie ' 


Großbritaununien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 19. April.) Uebermor⸗ 
gen reitt das neue Parlament zuſammen; indejfen werden 
die erſten Sipungen mit der Beerdigung der Mitglieder 
und ber Wahl eines Sprechers ausgefüllt werden; der 
Konig dürfte die Eröffuungs: Rede won Throne erſt am 
27. ober 26. halten. Da dieß das Erſtemal ift, daß der 
Monarch öffentlich als König erfcheint, ſo wird bie Ceri- 
monie von allem erfinnlichen Pomp begleiter feon, Es 
Iheint, Se: Majeftät wolle fi für jezt eine geraume 


‚ Zeit in London aufhalten, da der ganze Hofitaat Brightom 


verläßt. Man verfichert, Dr. Tiernep (Einer der Haupt: 
Zübrer dee DOppofition), welcher fich gleichfads zu Brigb- 
tönaufbielt, habe dort eine lange Audienz bevm Könige gehabt. 

tondon, vom 18. April.” Die Hofzeitung kündigt 
die Ernennung des Lords Conhngham zum erjten Kam: 
merberen und ©arderobeniei,ter des Konigs; des Herr 
Friedrich Lampe, zum außerordentlihen Borbfchafter und 
bevollmächtigten Minifter ben dem beutfchen Dunde; des 
Herren Brood Taplpr, zum außerordentl ben Botbfhafter 
und bevollmächtigten Minifter am baierfhen Hofe; des 
Herrn Ulerander Bocdburn, zum Minifter am Würteut- 
berger Hofe, des Heren Daugbaun, zum Legativusfelces 


‚tag bev bem. allercheiftlichitem Könige und des Orrru Pac: 


ven zur gleihen Stelle bey Seiner Batbolifchen Maie 
ſtat an. 


Tom 19. April. Im der Prozeßſache des Thiſtle⸗ 


“wood bat man vorgeftern nur einen Zeugen, Robert Adams, 


der zugleih Mitſchuldiger ijt, verbört. Seine Ausjage 
war fo gräßlichen Inbaltes, daß fie alle Zubörer ſchau— 
been machte. Robert Adams war chemald Soldat_ und 


iſt jezt Schuſter; fein Aeußeres iſt ſebt machtheilig ; MP Hat 


Heine durchdringende Augen und ſchielt. Als er ſich dem 
Augeklagten naͤherte, um die Richtigkeit ihrer Perſon zu 
betätigen, that er dieß mit ſichtbaren Zeichen, der Furcht. 
Einige unter ihnen warfen einen boebaften Blick auf:ibn, 
aber keiner fchien fich über die Angaben zu wundern, wels 
che Adams vor ®ericht machte; Thiſtlewood Tächelte mehr⸗ 
mals dabey. 

— Geſtern bat man eine ziemlich große Anzahl Zeugen 
abgehört, worunter aud Lord Harrowby. Einer der Ber: 
ſchwornen, John Monument, wurde, von zwey Wüchterm 
begleitet, aus dem Tower berbengeführt; fein Erſcheinen 
machte einen lebhaften Eindruck auf Die UngeMagten, wel⸗ 
che ihn mit viele Aufmerkſamkeit ‚betrachteten und fich ein» 
auder ihre Bemerkungen mittheilten. Die Ausſage diefes 
Zeugen war Mar und bündig. j 

London, ben 20. April. Thiſtlewood wurde für [ih ul: 
dig erklärt, gegen feinen Heren, den Konig, im der Abſicht 
ihn zu zwingen, feine Manfregeln uud Ratbfchläge zu an⸗ 
dern, den Krieg angezettelt, und verfucht zu haben , indem 
er zu diefem Eude folgende Mittel angewendet bat: Er 
bat fih nämlich mit Verfhmwornen beratben, wie fie bie, 
Derfafung und Regierung biefes Königreiches umſtürzen 
Fönuten; er bat- einen Mordanfchlag anf das Leben der 
Minifter gewagt, bat Waffen und Munitionen in der Ubs 
ſicht zuſammengebracht, um die mit ibm Verfchwornen 
und andere Verräther damit zu verfehen, und bie Em 
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pörung, den Aufruhr und den Krieg gegen den König, 
unfern Herren, zu beginnen und bie Regierung zu ſtür— 
“gen; er bat Brenn » Materialien zujammengebäuft, um 
ntebrere für koönigliche Truppen bejlimmte Gebäude und 
Baraquen in Brand zu fleden; er bat Adreſſen und. Auf: 
rufe verjertigt, um die getreuen Unterthanen des Konige 
zur Infnerektion, zum frieg und zum Umſturz der Vers 
faſſung und Regierung aufjubepeu; er bat andere Adrejjen 
und Aufrufe bereitet, worin er ben Uutertbanen des Kö— 
nigs verfündet, daß ihre Tprannen geſtürzt und die Freun— 
de der Frenbeit eingeladen jenen, vorwärts zu ſchreiten, 
und daß bie proviſoriſche Regierung in Thätigkeit treten 
würde, und biefes in der Ubficht, die Untertbanen Sr. 
Diajeftät zum Aufftand zu reizen; er bat endlich dahin 
eonfpirit, den König, unfern Herrn, abzufepen und ihn 
feiner Titeln und Ehren und der Krone feiner Konigreiche 
zu berauben. 

Nach dem Gefege follte Thiftlemood für feine Verbrer 
chen gevierrelt, Die Eingeweide ihm Herausgeriffen und im's 
Sefidyt geworfen werden u. ſ. w. Durch Milderung der 
Zeit wurde dieſe Strafe in Hinrichtuug mit dem Schwerte 
verwandelt. Diefer Verbrecher ließ nicht die geringite 
Niedergefchlageubeil blicken, als er die Erflärung der Jury 
vernommen: aber die Nachricht von jeiner Verurtheilung 
hatte Ginige feiner Mitſchuldigen erfhättert. Die Sen: 
tenz wird erit dann ausgeſprochen und vollzogen, wenn 
bie gegen bie übrigen Mitfchulbigen eingeleitete Prozedur 
zu” Eude iſt. 

— Die Herzogin vor Pork iſt bedenklich krank. 


Kurſe: 
ien. Am 26. April Mittelpreis der Staote⸗Schuldv⸗rſchrel⸗ 
euffgen zuspßt. in M,74'/,; Gonventiorsmänze aGt. 249%. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Gulden GCourr Gulden 9924 
Br. &. M. Ute. 
— — — 


Neues Königl. Hoj- und National: Theater. 
Dienflsg: Die Jungfrau von Otleand. Mad. Fries 
als Zuugfrau von Orleans. 

Konigl. Hof: Iheater an der Nefidenz. 


Breptag: Faulo e Virginia 
— —— — — 


Kongert:ängeige. 
‚2041. (3. €) Dr. La font, erjler Violoniſt des Könige von 
‚ Brantreih, vormals jener des Kaſſers von Rußlond, mird die 
Shre haben, künftigen Vitmoh den 5. Mop ein großes Bos 
Fat: und Jafeumentab:fongert im nenen königl. Hofe 
‚ und NRottonal: Theater zu geben, worüber der Anfd laggettel das 
Maͤhere bekannt wachen wird. 


2049. 12. 4) Bekanutmachung. 

gebe mir anmit die Ehre, allen hoͤchſen und hohen Fü: 
nigl. Behörden und Aemtern, fo mie einem hohen Adel und wer 
eten Publikum bie ergebenie Anzeige zu marben, daß ich mein 
kicher inne gehartes Hemölbe und Coinptoit (Roiengafle Nr. 608) 
veriaſſen, und jenes im Bepändler Lentner'ſchen Haufe (Kam 
Aingergafl: ro. 1026) berogen und mit dem itın Map eröffnet 
habe. Dep dieſer Gelegenheit fühle ip mich pſuͤchtichaldiaſi vers 
Beuten, allen höchſten und hoden Eönial. Aemtetn Io wie einem 
deben Adel und werchrunsemürdigen Publikum meinen irnigfte 





' Mebalteur, % I. Seudtuer. 


——— — — — — —— 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


® wärmflen Denk für das mir fett 8 Jahren fo mohiwollend » 


ſchentte Zutrouen abjuflaiten, und die Bır 7 mich h 
doridauer dehelden ferwerhin genießen zu —— — 

Streuge Beſchoͤſtoorduung in meiner lithographiſchen Intel, 
Puͤntilichkeit in Bollſuͤhruug der Auſttage, einewon num an um 
10 bis 15 pGt. billigere Berehuung auf Deuderen: Lhrund 
fomopl, ais bie firts im Auge habende Sorge für Reifige um 
selne Arbeiten in Hinſicht auf Zeihnung, Schrift und Drod 
wid mir dieſes fo ſchaͤzbate Zutrourn auch fernerpin erbaltin. 

Jede königl. Bepörde, welde mi Direkte mit Bıllılam 
gen beehten wird, kann ic mit allen biernacflchenden im die 
Lirpograppie einfplägigen Wergenfländen beftens und bey arefın 
Zuflagen auch um 20 pt. mopifeiler ais bieper bedienen; alt: 
Mir jeder Arı Tabellen vum größten bis um Eeinften Formal 
auf jeder Popier:Gotiung und im jeder Debtebigen Schrlit, mit 
olen Sartengen Alten, Umſchlaͤgen, Protofgen, Scheinen, Dvitı 
tungen, Lirferzeitel, Euplique:, Gorrefpontengs, Gommunical: 
und Bejeploögen, edrufalls ım jeder beliebigen ES hrittgartung. 
Wit Bejorgung des Abdrudes vun Plänen wnd Öherten und 
allen in das topegraphiſche fo andere Sach einfhlägiarn Gegen⸗ 
Rande und Zeichnüngen jeder Art und in jeder Eteindrudmanler. 
Befondets aber empfihle ich meine Eteindrudereg in der Affte⸗ 
graphie (Mederdrud: tun), melde hauptſachlich deh Ber: 
erdnungen, Aubibriibungen, Erdbriekn u. a, m. wegen ihret 
Esurligteit und Höhn geringen Keflen mit großem Bortpeilr 
angemendet werden kann. 

Deu vereprligen privaten empfehle Ih meine Steindtuckerey 
su geneigten Defieliungen im folgenden und noch mehr anbeın 
Begenftänden, als zur Beforgung des Abdrudes aller Kun: und 


Seichnungs Gegtaſtande iu Graſon⸗gravirter und Leder Manier, 


feiner für Ginfchreibe:, Dauspa tungsr, Wald und Kücrabir 
her ıc., für alle aan —— = Gonti: Buchtt. 
Rechuungen, Factuten und Factura Briefen, Wecſth. Ant 
fungen, Duittungen, Avifo : und Schlußſchreibern, Kursgettel, 
Waudellarationen u. f. a; für Umidläge und Zitelfupfer gum 
Gebrauch für Bubpändler ic., enduch zu gensigtem Beflelungt® 
mufitalıfher Werke, 

SC hlüßli verdient gan befondere Aufmerkſamkeit mein Kom 
miffions : Kager lithogtappiider Aunftwerke, Zeihnungs > and Uns 
terrichts: Örgenfhände der beiten und ruͤhmlichſt brfanaten Kun 
lee; für deren Zuſpruch ſich ebenfolls beftend empfirbit 

Zof. Sidter, Zuhaber einer Steln⸗ 
Drsderep und Beriagspandlung- 


2046. (3.0) Frehiag den Sten Map, Nachmittags 2 hr, 
wird vor dem Jarıpore in der Rumforber- Sitaße Mre. 484 
im von Antlinger'ihen Hauſe verihiedenes Dansseräth, Komed 





* Köften, Bette, Seſſel, Stockuhr ıe. Zug für Zug gegen gleich 


daare Bezahlung an den Mierfibierenden verſteigert. 





2042. Bor dem Schwabinger⸗ Thor nahe am dem getan 
ten iſt eim eingerichteres Zimmer mit Bett und befonderm Kin 
gang täglih zu verftiften. 


— — — —— — — — — nn — 
Die 100fe Zlevung in Nürnberg If heute Gumflag de 
29. April 1620 unter Den gewöhnliden Formaliräten ver 19 
gegangen, wobeh nachſtehende Nummern sum Vercheln Famir 
45 10 74 8 70 
Die 10r1e Ziehung wird den 2gten Men, und inmild!? 
die 11410e Mündner Ziehung en g. Dan, und die 762% 
Regensburger Biepung den 19. May ver fih gehen. 


— 





Muͤnchener Ppolitiſche Zeitung. 


Wit Seiner Köhiguichen Moh⸗ſiät aleognäbigfem Privilegium, 
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3. Man 1820. 





Deutihland. . 

© ah fen. Der Mörder des Profeifors Rügelgen 
eis mit Stadturlaub verfebener Artilleriſt, Namens 
. Er ward am 3. Diterfenertage von einem Iſrae⸗ 
en, Nantens Hirfhel, angegeben, dem er die Uhr bes 
‚ melde durch öffentlichen Anſchlag genan ars 
gegeben worden war, verfauft hatte. Fiſcher ward fofort 
von der Polijen arretirt am fein Gericht abgeliefert, und 
ſedaun ‚yon Militärgerichten an das Juftizamt abgegeben, 
weldes die Hauptunterfuhung führt. Hartnäckig hatte 
er bisher die That gelänguet, al® man ihm aber einen 
Prediger zufchickte, welcher ihm das Gewilfen rege mas 
en folte, hat er den 18. April zuerſt diefen Mord eins 
geftanden,, fobann auch den aubern Morgen barauf ben 

ühern Mord eines Tifchlergejeden. 

Baden. Se. Eön. Hob. der Großherzog von 
Baden bat dem Staatsrath Baumgärtner das Prüfibium 
der dortigen Gefeggebungs: Kommijfion übertragen. 
geffen Danau, vom 27. April. Man theitt 
uns ſo eben noch Folgendes über: ein Naturereiguiß mit, 
das gejtern Nachmittags um 3 Uhr an dem Mainufer zu 

ingen (vier Stunden von bier) beobachtet wurde. Es 
—— nämlich dort die Schiffer Joſ. Schön von Wurz⸗ 
urg und Jakob von Derliuden. Als die Eünigl baier, 

auch» Beamten fich anf den Schiffen befanden, erhob 
fih ein Wirbelwind aus Diten, der von dem Schiffe des 
erſteren (Schön) das Waifer maunnshoch in die Höhe trieb, 


un® mobed fämmtliche Unweſende zugleich eimen Feuer⸗ 


Kiumpen faben, der der Ausſage der Schiffer aufolge einen 
Bchwefelgeruch hinterließ. Ein auf dem einen Schiffe ges 
enes Tuch, worauf ein Schifferkgecht und ſchwere Seile 
‚kagen, ward von dem Winde im die Höhe gewirbelt und 
das Waſſer gefchleubdert. 
Granfreid. — 

Unter den, in den lepten königl. Ordonnanzen euthal⸗ 
feuern Ernenmuugen, finden fi die Namen vieler aus den 
Buonaparteſchen Feldzũgen bekannten Generale, fo wie des 
Generals Cambroͤne, der frevwilig Buonaparte nach der 

‚ Infel Elba. gefolgt war wid deijen lange und treue Uns 
dänglichkeit an die Regierung, die wicht mehr beftebt (jagt 
das Journal bes Debats), der bejtebenden Regierung feine 


. Ireng Yerbürgt. Cambrone ift zum Befeblshaber 
£ aſten Unterdiviſion des, Nord: Departements (Hauptort 
4 ernanut. Bee . 


— Die Gemahlin des Königs vom England wurde auf 
Ihrer Reife nach London int firengiten Inkognito zu Paris 
. erwartet. Sie fol fihon zu Lyon angekommen fenn. i 
— Die Duotidienne bezeugt ibre Hoflnung, daß die 
franzöffihe Regierung die Geldunterflügungen, welche fie 


- @reiguiie feit dem Ausbruche am 25. Novbr. 


- biöher den verbannten Anhängern bes Königs. Jofepp ger 
reicht habe, nunmehr den flüchtigen Freunden des Königs 


Ferdinand zufließen laffen werde. 
Jtalienm 

Neapel, den 6. Marz: Der Veſuv fpeit feit dem 
Dftober 1818 noch ilumer Lavaſtröme aus; beſonders 
battert der vom leßten Ausbruch, am 25. Nobbr. 1819, 
fort und nimmt zu. Hr. v. Bimbernat verfolgt feine 
Beobachtungen, in der Erwartung, das Eude Diejer fans 
gen Reihe won Ausbrüchen, die unter feinen Augen ber 
gann, zu feben und danı Die Reſultate im Junern de 
Kraters ünterfuchen zu Pönnen, wohin der Zugang möge 
lich iſt, jobald Die große Tpätigkeit des Vultons nachläft. 
Nah feinen Beobachtungen waren Folgendes die Haupts 
Ju der 
Nat vom 1. Yan. wuchs der Lavaſtrom, der bis dahin 
immer ungefähr in gleicher Stärke gefloßen war, plößlich 
beträchtlih an, überftieg die Ufer feines Bettes, drang 
vorwärts uud tbeilte fi) in zwey Feuerſtröme. Zugleich 
watf der Hauptkrater Flammen und Steine im großer 
Menge aus. Um 4. gegen 2 Uhr Nachmittags hörte 
men bis Meäpek cine ſtarke Erplofion, welche die Neapo⸗ 
litaner für einen Donnerfhlag hielten, fo wie fie denn 
überhaupt an ben Befun uur dann deufen, wenn er fie 


“ eigentlich berroht. *) Mit diefer Detouation wurden viele 


entzündete Stoffe und über 30 Fuß vom Raub des firas 
ter& im bie Luft gefchlendert, wodurch ber Gipfel des Bes 
ſuvs um einige Klafter verlor. Der große Krater, wel 
her höher war als der andere fogenännte Meine, ift alfo 
jest, rücfichtli des Niveaus der Dcfinung, der niedri— 
gere. Der Rauch, welcher fonft aus dem Kratersin Säue 
len oder runden Wirbeln aufzufteigen pflegt, nahm jezt 
oft etüe kreis⸗ oder ringfürmige Geſtalt an, terhob fich 
unter bejtändiger Rotation und veranderte feine weiße 
Barbe ins Blaue, fo wie er fih in der Atmosphäre ‚vers 
breitere. Bin ziventes glänzendes Phanom zeigte firh in 
der Nacht vom 15. Gin lebhaftes, weit ausgebehntes 
Licht, dem Nordlicht ähnlich, werbreitete über dem Kras 
ter, bis auf eine beträchtliche Höhe eine außerordentliche 
Helle. Sie entjtand durch dem Wibderfchein eines uner— 
meßlichen, im Innern des Vulkans brennenden Feuers, in 
den Wolken, woben aber Feine Flammen über der Mün— 
duug fichtbar waren. Diefes oulkaniſche Meteor erleuch: 
tete immer zunehmend mehrere Nächte, bis am 16. em 
gewaltiger Ausbruch fo viele Steine in Die Höhe trieb, da 
— 
”) So eben erſcheint der erſte Band der Verhondlungen der 
koͤnlglichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Neapel, worin 
man nicht Gin Wert über den Veſuv finder! 


rt 


fe in kurzer Zeit bie zwey Anelen (eine vom fühem, die 
andere von falzfaurem Waſſer), welche Hr. v. Gimbernat 
feit mehr als einem Jahre auf dem Glpfel des Veſuvs er⸗ 
richtet und unterhalten hatte, begruben. Zugleih wuchs 
‚ der Bavaficoın beträchtlich. an und theilte fich In drey Zweige, 
deren längjter unten etiva 1500 Klafter Länge und 6 Klafter 
Breite hatte. Diefe Feuerſtröme verminderten fi am 25. 
und am folgenden Tage ſtieß der Krater neuerdings ſchwarze 
Rauchwirbei, wie von Koblenftaub, aus. Am 27. jeritörten 
neue Steinausmürfe abermals die Quelle, deren Rüplich- 
Beit den Kührer auf den Dejun, Salvatore, vermocht hatte, 
Me auf feine Koſten wieder zu bauen, ba die fo häufig 


den Vulkan befteigenden Reifenden gewöhnlich ſehr vom” 


Durſte gequält werden. Es wäre ein der neapolitaniſchen 
Regierung würdiges Unternehmen, eine folche Seltenheit, 
eine Quelle mitten in der Negion des Feuerd, auf eine 
dauernde Urt berzuftellen. In der Nacht vom 18, brachen 
ftarfe Flammen durch die Spalte, aus welcher bie Lava 
‚fioß. Sie bildeten einge Geuerppramide von etwa 50 Fuß 
„Dobe, die wie es ſchien ein Strom. von entzündetem 
Waſſerſtoffgas war. Diefe fchöne Thermolampe braunte 
die ganzer Nacht ununterbrochen" auf dem erpabenen Kegel 
des Veſuvs; die Sonne machte fie erbleichen , aber in 
der folgenden Nacht leuchtete fie wieder, — Zu. Anfangs 
Februars ward der Gipfel des Veſuvo mit Schnee, bebedit, 
waͤhrend fich fein Brand verdoppelte. Man konnte pier 
Riei Bärfiten Kontrajte der Natur beivundern,; tiefer Schnee 
mngab die häufig feuerfpenende Mündung des Dulfaung, 
‚und. die immer fließende Quelle der Laba. — Um 12. 
wurden die, Einwohner von Torre del Greco, von Refina 
und Portict durch jlarfe Erjchütterungen des Fußes des 
Dultans, welche von heftigen Knallen im Innern begleis 
tet waren, beunchdigt. Gin elekteifcher Kondußtor, den 
Hr. v. Gimbernat auf der Spike des Veſuvs errichtet hatte, 
und der mit einem Boltafchen Eleftrometer zufammenbing, 
jeigte eine außerordentlich ſtarke pofitine Elektrizität um 
deu Krater, aber mit beftändigen, nicht zu bejtimmen; 
deu Ubmwechslungen, die vielleicht eine Folge ver großen 
Menge von Dünjlen waren, die während diefer Beobach: 
tung durch die unaufbörlichen Ausbrüche verbreitet wur: 
den. In der folgenden Nacht brachte ein Sturm aus 
Säden Regenftrome, welche vier Tage anbielten. Die 
Feuer des Veſuvs brannten mitten unter diefen Wajferflus 
tben nur deſto thätiger. Am 20. Febr. folgte diefem'Uns 
gewitter ein neurr Qava »@rguß. Die gejbmolzenen Stoffe 
floffen mit folcher Schnelligkeit, daß fie in weniger als 
einer Stunde 600 Klafter zurüchlegten. Der vorige Pa: 
vafteoın am 25. Nov. batte ſich auf mehr als 1500 Klaf⸗ 
ter ausgedehnt. Bu gleicher Zeit fliegen die Flammen 
und Die Steine ans dem Krater Sober ald 500 Fuß in bie 
Rıft; nach der beobachteten Zeit berechnet, welche die 
bohiten unter den lehtern zum Herabfallen brauchten. 
j (Der Beſchluß folgt.) 
Sypyuaniem . 

Madrid liegt äußerſt hoch, beynahe im Prittelpunfte 
von Spanien, auf einer ungleichen, mit niedrigen Hügeln 
durdsichnirtenen Ebene, die in Nordweſt von den Guada— 


garmagebirgen begrenzt wird, Gs bilder ein unregelmaßi: . 


y Bi 520 . | . R .r ; . " . r⸗ 


es Viere, iſt mit einer ſchwachen Aber Hohen Erdmace 


umgeben und bat ungefäbe zwen Leguas (deitthalb Stun- 
den) im Umfang. Es werden 15 Thore, 506 Ötrajien, 
42 große und Heine Pläpe, 7398 Häufer, 155 Kirchen, 
Klöjter, Kollegien, Seminarien uud Hofpitäler, 65 andere 
Öffentliche Gedaͤude und 17 Brunnen in dieſer Stadt ge: 
zahlt. Die Bevölkerung wird auf 150 — 132,000 Seelen 
geichäpt, worunter jedoch die gewöhnliche Garnifon (10 
bis 12,000 Mann), die zahlreichen Fremden und alle Kit 
der unter 10 Jahren nicht mitbegriffen find. Diefe ganze 
Maffe dazu gerechnet, bürfte Die Bevölkerung leicht auf 
180,000 Seelen und darüber angefihlagen werden. Mar 


drid iſt übrigens entfernt: von der weſtlichen Gränze 


GeanPreichd 100 Leguas (1%, Stunden), von ber öftlichen 
120, von der portugiefiichen Gränze 108 und von ber 
Ben Spitze von Spanien (bey Gibraltar) eben fo 
viel. 

— Man bat die Bemerfung gemacht, daß der Geburté— 
Tag der Königin wit dem Jahrestage der Bekanntmachung 
der Konjtitution zujammmentrifft; dieſe Doppelfeyer hat bie 
algemtine Freude nur zu erhöhen gedient. 

Barcellona, den 1. April. Der Leichnam Lacy's 


‚sourde ; hier geitern Morgen ausgefchifft und einftmeilen 


nach der Eitadelle gebracht, um nächſtens unter fenerlichen 
Obſequien beftatter zn werden, zu deren Befchichung eine 
eigene Junta ernannt worden. Volk und Militär ſenden 
unabläffig Bepträge zu einem herrlichen Dentmal dazu ein, 
Sein Leichnam ift wodl erhalten, nur bas Geficht entjlelft, 
Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 2iten April.) Heute 
hat mit den gewöhnlichen Formalitäten die Beeidigung 
der Mitglieder des neuen Parlaments angefangen. Hier 
auf wird das Unterhaus zur Wahl feines Sprechers fchreis 
ten; es fcheint ungmweifelhaft, daß ber vorige bie meiſten 
Stimmen wieder erhalten wird. 5 

— Die preußijche Staats: Zeitung gibt, in Bezug auf 
Englands innere Unruben, nadftebende Bemerkungen eis 
nes neuen Scheiftftellers: „Die Bevölkerung des eigentlis 
den Englands beträgt 9 Millionen (wohl zu geringe ges 
rechnet; man wird gewiß über 10 Millivuen annehmen 
muſſen.) Alle GErzeugnijje des Landes, die Nahrungsitoffe 
der Nation, find, in den Händen bed achtzehnten Theiles der’ 
Bewohner, die entweder Eigenthümer ober Pächter find, 
Die Kornbill it alfo zum Vortbeil von 500,000 Einwob⸗ 
nern gegeben. Gin zweytes Achtzehntel der Bevölkerung 
befchäftigt mit feinen Kapitalien alle Werkſtätten der ns 
duſtrie, oder mit andern Worten, es deſiht alles Eigen— 
tbum dee Gewerbſamkeit und des Handels. Don biejem 
neunten Theile der Nation oder von Einer Million der 
Volksmaſſe it eine zivente Million Beamter, Sees und 
Land : Soldaten, Dienerfhäft von aller Urt, abhängig. 
Der ganze übrige Theil der Nation ift obne irgend ein 
Eigentbum und befteht aus der ärmeren Volfsinenge, mar 
mag fie'Heuerleute, Julieger, Taglöpner, Fabrik : Arbeiter 
u, dgl. nennen. Kurz, die Nation tbeilt fi in zwey 


große Klaffen, die eine von zwey Milliouen, deren {inter 


teſſe es iſt, zu erbalten, die andere von fieben Millio— 
nen, deren Intereſſe es ift, zu erwerben. Wenn ſich 


r 
r 


521 ab; 


- Wiefe berden Malfen‘in irgend einer politifchen Krifis auf Mal. bereit, auf Veranlaſſuug der Reichſtände, 100,006 


einer weiten Ebene begegnen folten, würde der Kampf 
allerdings nicht zweifelhaft ſeyn; aber die Nenolutionen 
‚entfiyeiden ſich nicht innerbalb geſchloſſeuer Schranken. 
Uuch · ſtehen diefe benden Klaſſen in Rückſicht auf ihre mo⸗ 
raliſche Kraft in einem ganz audern Verhältniſſe, als zwey 
zu fſieben. Zunachſt müßten ſich jene fieben Milliouen ins⸗ 
geſammt mit den Radikalen vereinigen; aber fie haben 
den Weiten nicht Alle daſſelbe Bedürfniß, erliegen nicht 
Alle denjelben Befchränfungen des Lebens ; ein großer Theil 
‚acpter noch Sitten und Geſetz; ein fehr großer Theil ift aus 
"Religions + Begriffen, aus Neigurg, aus Gemüthsart, aus 
Gewohnheit vom Geiſte des Aufrubrs weit entfernt. Dur 
alle diefe Nückfichten wird die Menge der gefährliche 
Menfchen ſehr bedeutend verringert und wenn wir- endlich 
erwägen, daß die Kraft der Talente, der Mittel, des Neich- 
tbums auf Seite derjenigen Leute fich befindet , bie erhal⸗ 
ten. wollen, fo dürfen wir uns über den Ausgang bes 
großen Kampfes, den die Feinde Englands fo lange fhon 
prophezeyhen, Feine Sorge machen. Wir müjfen vor 
Allem die unermeßlichen Kräfte in Unſchlag bringen, wel: 
che die Dauerbaftigkeit der Regierung beichivmen, Kräfte 
über welche der Thron in innigen Vereine mit dem ho— 
beu Adel uud einer ausderlefenen Demokratie zu. gebiethen 
dat; denn die fonft fo berüchttgten Wbigs find gegenmwärs 
zig nichts weiter, als die Pfrindner der Demokratie“, 

— Der bisherige fpanliche Bothſchafter am.. hiefigen 
Oofe Herzog von San Carlos, ſchickt ſich an, biefe 
Poſten zu veriaffen, und in fein Baterland zurück zn Beben, 

tondbon, den 18. April. Unter den in Glasgow 
atretirten Perjonen ſollen fich verfchicdene von hohem 
Stande, ja fogar einige Fönigl. Bediente befinden; meh⸗ 
zere Leute, welche au den legten Unruhen Theil genom; 
wien , jollen ſich beimfich aus der Stadt entfernt haben. 

— Die Rebellen in Schottland bedienen ſich einer neuen 
Waffe, welche aus einer Art Federball, von Bley gego 
few, beitebt, an deijen Ende fih eine ſcharſe Spipe befin⸗ 
det. Diefen Dal werfen Knaben in die Reihen des Mi: 
Litärd und baden ſchon mehrere dadurch verwundet. 

— Am Montag Morgen fand man am Zuchthauſe von 
Tolbbathfielda einen Jettel angeklebt, der folgendermaßen 
lautete: „Auſtatt Thiſtlewood uud feine Gefährten zu haͤn⸗ 
gen, würdet Ihr beſſer thun, Hunt, Cartwright, Hobbouſe 
und‘ die andern Narren, welche ihre Verfübrer find, aufs 
sufnüpfen; es würde Billigteit, doch nidyt ganz gefeplich 


fepn.“ 
nt Schweden. 

Stodbolm, gem 14. April. Um die einheimifchen 
Produktionen und deren leichtern Ubfag zu .befürdern, 
wirb ben uns alles Mögliche getban. Bor nicht langen 
Jahren waren wie genothigt, Getreide für mehrere MIN. 
Reichschaler vom Auslande zu nenmen. Jezt erfeben wir 
aus dem neulich erngelieferten Bericht der Magazin + Die 
eektion: „daß die Erndte des vorigen Sabre hinreichend 
für die Bedücfnijje des Laudes fen." Es verdient aud) in 
Diefer Hinficht angeführt zu werben, was die Jurikes Tids 
aing von heute als offiziell aneldet, nämlich, daß Se. kom, 


Rthir. jäßrlih zur Fahrbarmiahung der Strome und Ers 


öffnung keichter Transporte, und zu demjenigen, mas eine 
‚vergrößerte Produktion und Abfegung der Waare des Lands 


manns befordern Pann, angeriefen und eine Commuttee 


jur Verwaltung dieſes Fonds angeſetzt haben. 
— LEine ſchwediſche Ueberſezung der Arcana -Coel 
stia — —— wird hier in Stockholm —2 
gegeben. er 

— Herr Ulterbom führe fort, dem Kronpriugen Unters 


richt iu der deutfchen Sprache zu geben, 


— Der Redakteur der eingegangenen Zeitung: Beihets: 
mwänıten , Here Nofenfivärb, welcher wegen gewißer Aeu— 
ßerungen, betreffend einige Maaß Regeln des Kriegs: Kol: 
legiums, angeklagt war, iſt Diefer Tage won der Zur 
freygeſprochen worden. s 
k Bermifgte Radbıridtem. 

München, den 2. Map. Wir haben am 29. v. M. 
im Pönigl. Hoftbeater am Iſarthore die Mifverftändniffe, 
“ein Luſtſpiel in 1 Ufte von Steigentefch, und fodann Pe— 
‘ter und Paul, in 3 Akten, von Eafteli gefehen. Wie 
faben aus der Art, wie Hr. Hampp ben Charakter des 
Salt gab, daß er fib an Hrn. Stentzſch, welcher frübee 
dieſe Role auf das. Gelungenſte fpielte, noch glüdlih etz 
innerte und ihn zum Vorbilde waͤhlte. Hr. Hampp ik 
“ein boffuungsvoller Unfänger, er hat ein. fehe feines Ber 
nehmen. und fcheint Dis jezt im Fache der Chevaliers am 
brauchbarſten zu werden. Seine Stimme dürfte wohl 
etivas tiefer ſeyn. i 
Zu Peter und Paul fahen mir in Mle. Wild, welche 
als Ligberb auftrat, eine angehende Schaufpielerin zum 
trefrlichen Anlagen. Ihre Leitung am jenen Abend läft 
auf guten Untereicht fchließen. Mehr Decenz könnte übri— 
gend nicht fchaden. h 

Hr. Earl hat den Schiffs» Kapitain Paul trefflich ges 
geben und Hr. Weitig durch fein Spiel als ‚Peter der 
Große viel Fleiß und Talent verrathen.. 

— Die gejtern von dem Bajjet:Horniften Hru. Schalt 
im Mufeums: Saale veranftaltete mufifalifche Akademie 
gewährte mit unter angenehme Unterhaltung. 

Mille. Seel fang (fie trat gejtern zum Zweytenmale 
vor und auf) Variationen. Möge diefe junge talentvolle 
Anfängerin ja bapin trachten, nicht bloß Sängerin für 
das Dbr, ſaudern auch für das Herz zu werden, und dem 
einfachen Vortrag, den Unsdrud des Gefühles im Ge 
fange für wejentlicher und höher achten, als alle Roula: 
ben und fonjlige Verzierungen, die immer nur mäßig ans 
zubringen find. — Hr. Janfon bewies fih uns durch 
fein Spiel auf der Diolin als eim ſehr fleißiger und ferti— 
ger Künftler. Hr. Kürzinger deklamirte ein Gedicht 
von Eaftelli, dem Troft der Kleinen, vortrefflich und ganz 
beſonders haben uns die drenftimmigen Lieder gefalleh, 
melche die Herren Löhle, Staudacher und Maier 
‚am Schlufe eben fo gefühlvon als woplautend und präs" 
eis vorgetragen baben. 

— Die Looſe des meuen durch Bauquier Rothſchild in 
Wien megozirten öflerr, Unlehus von 20 Min. Gulden, 


R 


I 100 fl. Nominähwbeth, iverben Verkits auf der Frank⸗ 
furter Börfe ıhit 20 Gulden’ Ugio bezahlt. Es find ſchon 
I beträchtlihe Gefchäfte damit gemacht wurden. ' 

Mir oft Durch den bloffen Zufati wirkfäme und vor» 
iger undekanute Hellmittel entbeckt werben, davon hat fols 

mbde, Geſchichte, Die fich in Süd:Earolina ereiguete, einen 
"Mmervürbigen Beweis- gegeben: Ein Kind war bort in ein 
Feurr geſallen hnd von feiner Mutter ſchuell wieder ber: 
_ quögezogen worden, bie es in ber Eile auf eineh Haufen 
"toper hubearbeiteter Baummolle warf und fobann nad 
dem Arzte lief, der aber etwas weit von bannen wohnte. 
"Als beyde ankamen, fanden fie das Kind ruhig auf der 
Baummwolle fchlafend liegen. Bey feinem Erwachen ver: 
‚tieip €8 Feinen Schmerz, obgleich bie Brandwunde bedens 
lend war ünd chige Tage nachher fiel die Baumwolle, 
Die fih an die Wunde angeblebt hatte, ab, wo man fand, 
Daß das Kind vollkommen geheilt war. Dieß wurde fos 
gleich ki allen amerifanifchen Zeitungen befannt gemacht 
und feitdein bedient man fich biefes jo einfachen Heilmits 
tels in den nörbamerikanifchen Freyſtaaten überall mit bem 
‚beiten Erfolg. Aehnliche Verfuche, welche man mit dems 


j ſelben vor Kurzem in Fraukreich machte, eutſprachen gleich. 


falls allen Erwartungen. 


. Kurfer: 
Bien. Am 277. Aprii Mittelpreis der Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen u 5 Gt. in G. M.74'/,; Gonventionsmünge pGt. 249% 
Parit, Am 24, April. Konſol. 5 Proz 74 Gt“ 


— — — — — — 6 — 
Neues Königl. Hofs und National-Theatet. 
Donneritag: Rabale nnd Liebe. Mad. Friet alt Louiſe. 
Königl: Hof Theater an der Nefidenz. 
Frepiag: Paolo e Virginia. 


2066 Den 29. April enttam eim ganz weißer Epig von 
mittlerer Größe, kurzen Ohren, ſchwarzen Augen und Rafe, halb 
und männlichen Geſchlechtt. Wer etwas davon weiß, 

Hder 'wern er jugelaufen ſeyn follte, wird erfucht, ihm In der 
Prannsrögaffe Mo. 1504 über 2 Gtiegen gegen eine gute Ber 
lohwung zu melden. 


2030. (2.0) Das Rofenpeimer Mineralbad, Hinlänglich be: 

‚Iannt wegen feinen heilbringenden Kräften, im offenen Schäden, 
Hauikrauthellen, Gicht und Rheumatiöm, wider alle frankhafte 
Zuftäade des lnterleibs des männl, und weiblichen Gefhlehts, 
wider Nervenhdel und Afpeetätionen von üblen u wie dieß 
In’ Hrn. 9, Aockls Befreiung Rofenpeims ausführlich befchries 
‘Den ib, wird mir dem 1. Mop eröffnet. 
Der linterjeichnete, der für die innere Einrichtung möglichft 
Beforgt war, wird ſich and vorzüglich beſtreben, den Titl. Bade 
Böfen durch Aufmerffamkeit, Sorgfalt und Befälligteit, den 
Aufenthalt und Badgebraud fo viel immer mögli angenehm, 
mi und gedeiplich zu machen, und wird fih bemühen, durch 
geeignete Autwahl guter Mahrungsmittel und seiner Weine dem 
Grwartungen der Kurgöfte zu entiprechen. —— 

Auch wird derſe de beſorgt ſeyn, dey eintretendenn Mangel 
der Ziumer im Bade die Till. Gaͤſte im Markte in den Gaſt⸗ 
HDäufern oder in Privarmohnungen unterzubringen, und bittet 
ſolche, ihn vom ipr.e Ankunft in Kenniniß ju ſehen. 

Bel Baur. 


Redakteur, 3. I Sendbtnen 
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ee (eh B 2 elgerung. 

twehr ben Zu Map und die folgenden Taae werdan 
dem Marıyore Rro. 2:5 im 2tın Side von > bie 12 iur 
end tittogs von 3 bis 6 lihe nachſtehende Grgenfländr 

gen base Dezdhtung Öffentlich verfteigert, deſtehende im Probe 
fen, Silber, Spiegel, Porzellain, Glaͤſer, Komode und Schreid-⸗ 
Aaſten, Seſſel, Ranopte, Beten, Matropen, Tifh » und Brit 
Waſch, Stedupren, Gemäloe, Kteidungsjtüde, eime fehr zeige 
Schabrake aebſt Reitzeug mit Silder garnirt, Schleßge wehre, 
eine Bügerjommlung von vorzüglih dentſch » und frangöfifcyen 
Perlen. An Wein: Molage, Burgunder, Ehampagnır, roth 
und weifler Bordeaur, Rpeinwein und Würzburger; ſammtlich⸗ 
Beine Find tpeils in Bouteillen theile in Foͤſſera. Dann wer 
ſchiedenes Küchengefdier von Kupfer und Zinn, 

Wozu Kaufsluftige hoͤſſichſt eingeladen werden, 


2039. (3.1) Bis Ende April oder Anfangs Map bifinder 


ſich eine Retour: Gelegenheit nach Mannhelm ıc. im Gajhaufe 


zum (dwarjen Adler dahler. 


2040. (3. c) Eine Retour: Gelegenheit nah Ulm, Gruft: 
gart, Heidelberg und Frankfurt befinde fid bis Anfangs Map 
Im ſchwarzen Adler dapier. 


2024. Untündigung, 

Untergeichnete, ‚welche eine ganz «igene unmittelbar aus dem 
Bogenhaufer Berg abflichende Badquelle befiget, Hat bereite ihre 
zu frep flehender Wahl mittelft doppelten Wechſeln bergerichtete 
alte und worme Bäder eröffnet, die von frühe 6 Upr dem gan: 
sen Tag bindurh bis 10 Uhr Abends beſucht werden können. 
Dos Bad koſtet 24 Fr. und ift reinlichite Bedienung damit ver: 
bunden, me übrigens befonders zu zahlende Erfriigungen zu has 
ben find. 

Magdalena Dumenpl, 
Bad» Gigentpümerin zu Brusathal 
bey Bogenhaufen. 


2067. Es wird biemit bekannt gemacht, daß jmep autlän- 
Difche Vögel zu verkaufen find, einer davon fingt 5 und der ans 
dere 4 Stüde; Diefelben find dey Hın. Dffilant Reichel auf der 
Pollzep zu erfragen. 

2014 Gin gelernter Jäger, welcher mit den beften Zeugs 
piffen, auch mit Militärs Abjchled werfehen iſt, wünfht als, Jaͤ⸗ 
ger oder auch Bedienter bey einer Herrſchaft hier oder auf dem 
Bande Dieuſte. D. Ur. 

2017. Ein Staaisdiener wuünſcht ein Quatier von 4 — 6 
Bimmern, Rüde, Keller u. ſ. f. in der Kaufinger, + Neupaufers 
Soffe, oder einer Diefen beyden ofen nape gelegenen Sırape 
bie Michaell zu beziehen, D. Ue, i 


— — — 
1960. Bey Jatob Biel, Buchhändler in Münden, ik 


ganz neu ju haben: 
. Gtollderg, Fr. Leopold Grafen. Betrachtungen und Be: 
hergigumgen der heiligen Schrift, 1 fl. 4B ‚Er. 


2033. Bor dem Karlsıhor im Rondel reits, Nro. 1315 


“Im dritten Gıodmwerd, find zweh heizbare Zimmer mit oder ohn⸗ 
Meubles und Betten zu vermiethen. 
— — — — — 


— — — — —— 
Beridbtigung. 
In einigen Grmplaren der gefteigen Zitung ©. 3. Ep. 2, 
3. 3. von oben, ift jkar: Berrdigung, gu leſen: Beeidigung- 
— — — 


— — 


Verlegt won P. Ph. Wolſs Wittwe. 


Mindener Politifhe Seitung 


Mit Seiner de Mojeflät allergnäbigfiem WERBEN: 





Donnerstag 


Nra 406 


4. May 1820. 





drankreich. 

Paris, den 25. April. Geſtern wurde der Depu⸗ 
tirten · Kammer durch den Finanz-Minlſter folgeuder Ger 
ſehentwurf vorgelegt: 1) „Sümmtliche Mitglieder des kö⸗ 
miglichen Ordens der Ehrenlegion, die vor dem 6. April 
1814 aus den Bonds dieſes Ordens einen Gehalt von 
250 fir. bezogen, dann bie Unteroffiziere und Soldaten, 
fie mögen im Wetraitejtande oder in Dienjtthätigkeit fich 
befinden, die feitbem zu Rirtern ernannt worden find, wer: 
den vom 2. Semejter d. 3.1820 an aus dem öffentlichen 
Shape eine Uuterſtühung von 125 Fr. erbalten, um ih⸗ 
ren Gehalt zu vervolſtändigen und ihn bie zu der durch 
Das Geſetz vom 29. Floreal Jahr 10 (19. May 1802) 
Beftinmten Summe zw bringen. 2) Ein Bonds von 
1,700,000 Ir. it insbefondere zur Deckung dieſer Ausgar 
ben bejtimme nnd wird daher in das Budget ded Finanz⸗ 
Miniters für das Jabe 1620 anfgenonmten werben. 53) 
Yu der Seſſten vom 1821 wird Über die Derivendung ges 


baten Fonds eine bejondere Rechnung abgelegt merden, | 


fo wie über allenfalifige Erlöfbung durch Sterb: und ans 
dere Hülle unter deu Yegions: Mitgliedern, welche am def: 
fen Auscheilung Theil Gaben fol.” Die Kammer fuhr 
Dieranf in ber Disfuffion des Douanen -Bejepes fort, die 
zuicpe im Allgemeinen jür geſchloſſen erklärt wurde, Heute 
Yeginnt die Beratbung mad AÄbſtimmung über die einzel: 
nen Urtikel dieſes Bejepentwurfs. Die Kammer hatte übris 
gend geftern ein febe zablreiches Auditorium. Man ers 
wartete, daß die Petitivns-Kommiſſſon Bericht über eine 

rſtellaug des Rathes ben dem Fonigl. Gerichtshofe zu 

ismes, Mabier de Montjau, melde, gedrudt, bereits 
großes Aufſeben erregt hat, abflatten würde; die Erwar— 
tung ging aber nicht in Erfüllung. In genannter VBor- 
ſtellung führt der Verſaſſer unter andern an: Um 17. 
Februar fen die Nachticht von dem abjchenlihen Berbres 
«en, das gang Frankreich in Trauer veriepte, in Niomes 
eingerroffen und babe allgemeinen Ummillen erregt, außer 
den einigen Perſonen, weiche bereits’ berechneten, melden 
großen Dortdeil fie daraus ziehen Pöunten. Bereits am 
folgenden Zage fen ein Umlaufſchreiben (mit Nro. 34 ber 
zeichatt) eines zu Pari6 errichteten dirigirenden (nitraronas 
Kim) Unsfchusfes zu Nisurs angekommen, worin es 
gebeinen, daß, wenn auch das UAstentar vom 13. Febr. 


den all des Günjtlings (Decazes) nicht fugleich bewirkt. 


Babe, man denuoch bandeln müſſe, als wenn er bereitd 
getürzt wäre. Zu gleicher Zeit babe man gewiſſe Klei⸗ 
dungsſtücke, die als Partbenzeiiben betrachtet wurden, 
aufs Neue erfcheinen gefeben und der bekannte Oberſt, der 


am Vorabend ‚aller tranrigen Creigniffe jedesmal zu Nie: - 


mies erfchienen und bem man bereits das Miluarkom⸗ 


' verbört worden. - 


manbo ber Stadt verfprochen hatte, ſey angekommen. 
Ein zweptes lmlaufichreiben des Parifer Komite‘ (mit 
Neo. 35 bezeichnet) babe für den Augeublick Rube em: 
pfoblen und er (Mabdier de Montjau) Habe die Gewiß⸗ 
heit, daß daſſelbe Zirfular: Schreiben an demjelden Tage 
von Paris in alle Departements geſchickt worden fen ıc, 

— Der Monitene enthält heute wieder mehrere die Ars 
mee, wamentlich die General: : Iufpeftpren der Gensdar⸗ 
merie, die Aufhebung der Kommandanten: Stellen bey ben 
Urtilierie: Schulen zu la Ferre, Auxonne, Valente und 
Rennes, fo wie ben den Genie: Schulen zu Arras und 
Montpellier ic. beteefiende Fönigl. Verordiungen, 

— Als am 16. April die Dergogin von Berry auf der 
Terrajfe bes Tuilerien: Gartens nach der Waſſerſeite pas 
jieren ging, wurde (nach Derficherung der Wazette be 
Brance) abermals eine moblgelleibete Perfon verhaftet, 
welche die gröbſten Beleibungen gegen fie ausjiteß. 

— Die Inſtruktion von Lonveis Projeſſe tft noch nicht 
beeiibigt; "am 25. wurden wieber mehrere neue Zeugen 
von der Paird: Kommilfion abgebert. 

Straßburg, den 27. April. Heute iſt ein biefiger 
Gajtrirtb, der beſchuldigt ift, ein Individuum mir einem 
Mejjer verwundet zu baben, von dem Infteußtionsrichter 
Mabrend der Altuar die Antwort des 
Bellagten niederſchrieb, ergriff diefer eine Scheere und 
fuchte fich mit derjelden zu entleiben; er wurde aber unch 
zeitig genug daran verhindert. 

Italien 

Die Zahl der jezt in Stalien lebenden Jefwiten * 
auf 500sangegeben. Hiezu kommen nun wahrſcheinlich 
in Kurzem bie ans Rußland fortgeſchickten, fo wie bie, 
melche (nach der Gazette de France) Spanien ſreyw ium 
verlaſſen uud ſich zu Barcelldna nach Civita : vecchia ein⸗ 
ſchiffen wollen; 

— Das Inſtruktionslager der neapolitanifchen Truppen 
ben Seſſa iſt ſeit dem 14. April verſammelt und der Ko; 
nig wohnt den Evolutionen täglich bey. Die Neugierde 
bat eine große Menge Einpeimifcher und Fremder nad 
Sea gezogtn. j 

Neapel, den 6. März. (Beſchluß.) Die unterirbis 
feben Bewegungen, die ſich in des Dejuns weitem Umfang 
fortprlangten,, erjchürterten mebreremale die Häuſer von 
Torre del Greco und andern Ortichaften an ber Seeküſte; 
'eine Minge Papilli (tleine Stücke Lava) wurde über eine 


. italieniſche Meile weit ‚vom Krater geſchleudert aus erſti— 


dende Dampje verbreiteten fich bis über Portici hinaus. 
Sie drangen mit ſtarkem Eebtüll aus ben Zeitenöffnune 
‚gen des Vulkans und bu ihnen dirſe zu eng waren ſo 


"brachten fie ſich zwey neue größere in Krakerſorm, jede 


won ehisa 56 Fuß Ins Umfang, durch melde mehrere 
Stunden lang Steine und Flaumen in Zwiſchenräumen 
in die Luft ſtiegen. Der Haupt-Lavaſtrom vergroßerte 
fi, Aoß über, theilte fich -In mehrere ſeurige Bäche uud 
dehnte ſich auf mehr als 50 Fuß in Die Dreite aus. Die 
Feuerauswücfe aus denden Kratern übertrajen Die vorigen 
züdfichtlid der Maife, fie waren höher uud bäufiger.. In 
ver’ Nacht vom 24teu entwidelte der Vulkan feine ganze 
furchtbare Größe. Um folgenden Tage ſchien er ausruhen 
zu wollen; Die Feuerfäulen hörten auf, Die Lava bielt ſtill 
und fing gu anszulöfchen. Die Ruhe war aber nicht von 


Dauer. Rah ſtarken Auswürfen von Wirdelu ſchwarzeu 


Staubs (uneigentlich vulkaniſche Uſche genanuth, die am 
25. ſo häufig und dicht beganuen, Daß fie ben hellem Tas 
ge die Apeninnen verdunkelten, traten am 27. die Uus 
brüche breunender Stoffe mir großer Heftigkeit wieder ein. 
Der Veſuv ſchleuderte große Steine über eine Meile weit, 
bis in das Thal, welches ibn vom Montes Spınma und 
Ditajano trennt. Gin ueuer Lavajtrom ergoß ſich über 
den alten und theilte füh in mebrere Ueſte. Die Detona: 
ttoneu wurden jo hbejtig und bie Häufer der benachbarten 
Ortſchaften zitterten fo oft, Daß mas die Nacht in der 
Beſorgniß einer Katajteopbe zubrachte. Die Maffe und 
Dichtigfeit des Lapafeuers waren fo ſtark, daß ungeachtet 
des wollen Lichted des Monds, der Strom einem tauſeud 
Klaftern Laugen roth glübenden eifernen Pfeile glich , der 
mitten in der Finſterniß aus deu Wolken in ſchiefer 
Richtung nach dem Ende zielte. in ungefläner Südweſt⸗ 
ind erregte am 29. einem Seeſturm, der fünf Tage nah 


‚einander anbielt, mit Güſſen von Regen, von Schnee und 


»oa Hagel uyterwifcht und von Donnerfchlügen begleitet. 


» Wäbvend diefes Sturms ging das Meer fürchterlich hoch 


und der Defus theilte deſſen Wüthen. Ueberhaupt bar bie 
Thatigkeit Des Berges ſeit dem 1. März jeher zugenommen, 
In feinem Innern hört man ein unaufbörliches Brüllen, 
idie von den Meereswogen im Sturm. Zugleich erſchün⸗ 


tern häufge unterirdiidye Stöße die Thüren und Fenſter 


der am Fuße des Berges gelegenen Dörfer und die Aus— 
würfe von Flammen und Steiuen aus dem Krater find 
häufiger, — In deu leßzttverfloſſenen ſechs Nächten füllten 
biefe feuerauswürfe Die ganze weite Mündung des Kraters, 


‚erhoben fich mebt als hundert Slafter über. diefelbe und 


kamen im Zwiſcheuräumen von 3 bis 5 Minuten, von 
ſtarken Detonatiouen begleitet, wieder. Den Tag über 
erſcheinen fie als unermefliche Däulen von weißem Rauch. 


. Die Lava firömt fortwährend in außerprdentlicher Dienge. 


‚mit zweh Fuß tiefem Schnee bedeckt find. 
Golf von Neapel das Auſehu eined der großen Alpenicen 


Das Dchayfpiel iſt jezt um fo angicehender, da jowopl die 


erbabene Poramide des Befund, als die anjtoßenden Derge 
Die gibt dem 


nad vereinigt Die Wunder des Veſuv und des Montblanc, 
— Demnab iſt der Vulkan feit 15 Monaten in Thätig-— 


keit und ‚Diefelbe wuchs ben den Südjtürmen iu den Dos 


naten Februat und März ſtets iu Verbältuiß mit der Ber 


wegung bes Meeres. Dieſes Zuſammentreffen bat Herr 
v Bünperuat nun ſchon ſechsmal beobachtet und es ſcheint 
Pie Wirkſaufteit des Seewaſſers als eine ber Urſachen ber 


Malfant, uuwiperjpuecpli zu beweiſen. 


Die jest leben⸗ 
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den Beobachter des Dulfans entſannen fich Feiner fo Tan: 
gen Relpe von Ausbrüchen; fo war: aljo wodl der Mühe 
werth, daß Hr. v. Gimbernat fie mic umermldeter Be— 
barrlichfeit beobachtete. Er hat aue der am 1. Jan. d. 
3. ausgeſtrömten, Lava Madaillen verfertigt, die ein Deus 
mal feiner Arbeiten und zugleich feiner. ehrfurchtsvolleu 
Dankbarkeit gegen feinen großmütligen Souverain fern 
werden, beifen Schug und Wohlwollen ihn in den Staub 
fepten, feine, Unterfuchungen jo Jange fortzufepen. Diefe 
veſuviſchen Medaillen, aus der an der Quelle geicbopften 
Lava gegoſſen, tragen von der einen Selte die Infihrift: 
Es lebe Köuig ılaximilian Joseph, Baiern und die 
Wittelsbacher! auf der andern: Lava vom Vesuw, 
4. Jan. 1820. Als Huldigung von Gimbernat. : 
Spanien 

Zu Mallaga wurden am 2. April die aus den Ger 
fängnijen von Ceuta zurücklehrenden Mitglieder der vor 
wnaligen Eorted: Garcia Herreros, Zoraguin, DMartineg 
de la Rofa uud Calatrava, dey ihrer Landung febe fen« 
erlih empfangen, Wan hatte für fie einen Triumphwas 
gen bereitet, Kanonen amd Glocken ertönten- und die Bes 
ſte dauerten acht Tage. — Der Erzbifhof von DValencie 
ſoll ſich nice sur in feinen Predigten eifrig für die mene 
DOrbnung erlären, fondern auch, am das Benipiel wit 
der Lehre zu verbinden, der Regierung ein frenmwilliges 
Beiden? von 10,000 Piaftern geinacht baden. Den Bb 


ſchof von Oribuela and deſſen Geiſtlichkeit rühmen gleich 


falls die Madrider Zeitungen als: jeher konſtituttone. — 
Zu Eadiz it der Obriſt Santiago Rotaldo, welcher aut - 
24. Jun. ben verunglücdten Verſuch machte, Eadiz in bie 
Hände von Duiroga’s Teuppen zn liefern, nunmehr Chef 
ber Bürgergarde geworden. Durch die Unterfuchung ger 
gen die ilcheber des Blutbades am 10. März follen Ins 
sichten gegen Perjonen zum Vorſchein fommen, von des 
nen man ed nicht wermutber hätte. (Ein Parifce Blatt 
neunt den Diichof von Cadi.) Die Generale Freyte, 
Caupaua und Rodriguez Valdes ſollen verbaftet ſeyn. 
Großbreitanuien. 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 21, April.) Die Be 
völferuug von England und Wales belief ſich nad ber 
letzten Zublung auf 10,150,615 Seelen. Uuter 1000 
Menſchen leben 93 von deu Aementagen, die im Ganzen 
8,651,550 Pf St. betragen. 770,119 Familien bejcbäftir 
gen fih mit dem Landbau, 959,652 mit Haudel, Fabrir 
ken nnd Dandiwerferu ; 413,336 Bamilien gehören zu kri⸗ 
ner dieſer Kategorien. 

— Hr. Brougbam uud Hr. Deuman find von ben PB. 
Gerichtsböfen, erjterer ald Gen. Profuratoe 3. M. ber 
Ronigin, und fepterer als Gen. Advokat der nämlichen 
Zurſtin, förmlich anerfannt worden, fo-daß bie Irrungem 
swifchen dee Regiernug unb der Konigin durch irgend eim 
gütliches Uebereiukommen vollig bengelegt zu ſenn ſcheinen. 

— Yu Üdinburg it der berühmte und im Uustande jo 
wohl befauute Dr. Tb. Browu, ehemaliger Profeſſor der 
Philoſophie und Mataphyſik bep daſiger Univefiät, kürzlich 
geſtorben. 

— Der Courice vom 29. März enthält nachſtehende 
Rede, weile Hr. Eanuing bey Dem jur Zeper ſei⸗ 


a 


wer MWieber « Erwählnng als einer der beyden Repräfens 
tanten-won Linerpool, verauſtalteten Gaft» Maple gebal: 
-ten bat: 

Meine Herren! Wie kurz auch der Zeitraum ſeyn möge, 
der, feitvem mie zulept bey ähnlicher Gelegenheit an dies 
fer Stelle verfaınmelt waren, verflojfen if, fo war er 
dennoch erich an großen und nachhaltigen Ereigniſſen. Die 

fittliche Krankheit des Gemeluweſeus, welche ſich Damals 
durch einzelne Spiuptome anzukündigen ſchien, iſt feitbem 
bis zu einem ausfhiveifenden Umfange angewachſen; aber 
ta eben diefem Zeitraume find auch Nettungsmittel ange: 
wendet worden, ‚bie wenn nicht bleibende : Dellung „- doch 


augenblichliche bedeutende Linderung des Uebels bewirkt 


« Diefe Rettungsmittel, nämli die Verhandlungen und 

Delhlüfe ver eben becudigten kurzen Parlamentsfipung 
find es, die ich als Ihr Mogeordueter, mit Rücficht auf 
den Antheil, den ich an den Verfügungen der Geſeßgebung 
genommen, zu rechriertigen und zugleih als Mitglied 
der Regierung, von der dieſe Maafregelu ausgegangen, 
zu vertheidigen babe. Nach fo gebieteriſchen und dringen⸗ 
den Umftänden, als die im Laufe dieſes Winters obgewal⸗ 
tet haben, wird ſich die innere, Eigenthümlichkeit unjerer 
freyen Berfafung gerade Dadurch bewähren, daß ein rück⸗ 
fichtölofer Mustaufh der Gefianungen und Meouungen 
zwiſchen dem Abgeordneten und feinen Eommittenten Statt 
findet; aber die Derfarfung, umter deren jegensreichen Ein⸗ 
Hüßen wir zır ieben das Glück haben, wird noch in eb 
nem befonderen, wohltyärigen Lichte erfcheinen, da bier 
Seo der feltene Ball eintritt, daß der Abgeordnete zugleich 
verantwortlicher Matpgeber der Krone it, baß der konig⸗ 
liche Minitter zugleich in unmittelbarer Gemeinfchaft mit 
eier großen Landesgemeinde ftebet, und es fih auf biefe 
Weiſe recht finnlich darſtellt, daß der Dienft des Könige 
und des Volks Cine und dieſelde Sache iſt. 

Meine Herren! Ein Hauptgewinn der lepten Parlas 
mentsverbundlungen, welche einem Uebel abdelfen follten, 
den die bejtigiten Befchwerden über unfer Haus ber Ge—⸗ 
meinen zum Grunde lagen, war, baß die Nichtigkeit eben 
dieſer Befchwerden gerade bey dieſer Gelegenheit weltkum 
dig werden mußte. (#. f.) 

Schweden. 

Stedbolm, vom 14. Mpeil. Seit vorigem Montag 
ib der Kronprinz heftig vom Falten Fieber befallen, wel 
des ſich jeden zwenten Tag einſtellt. Das heute Mor 
gen erjcbienene Bulletin lautet übrigens bernbigend uud bes 
fagt, dag Se, konigliche Hoheit eine gute Nacht Gebabt, 
aud für deu Augenblick ohne Fieber ſey. — Vorigen Diens— 
tag batte ber ſpauiſche Miniiter, General Moreno, Privat: 
Uudlenz beyın ſömge, nm Gr. Majeftät, auf Befebl jeis 
nes Hofes, Die in Spanien vorgefallenen politifchen Derans 
derungen anzuzeigen. Die Maͤßigung, Klugdeit und der 
rege Sin füe das Wopl und die Ehre feines Laudes, 
wilde diejen Minifter während» den 30 Jahren, die er bier 
zugebeacht, ſteta ausgezeichnet, haben ibn uns ald Orgau 
der politifchen und merfantilijchen Jutereſſen, welche Spar 
nien und Schweden verbinden, ſeht werth geinacht. — 
Der piefige noxdameribauiſche Bevollmächtigte, Hr. Hug⸗ 


ses | 
bed, bat umfeer Regierung in einer Note Vorflellungem - 


gegen gewiſſe Verfugungen der neuen Navigatidusatte, die 
eben heute in Kraft. tritt, gemacht, indem er ſolche dem 


vor Kutzem zwiſchen Schweden und. deu vereinigten Staa⸗ 


ten abgejchlofenen Handelstraftate zumiderlaufend hält. — 


» Borgeftern if der Prozeß, den der Beneral Graf Lowen⸗ 


bjelnrin feiner Gigenfchgft ald interimiſtiſcher Präſident des 


Nedaftene des verbotenen Blattes Frihetsvän, aubän: 
gig gemacht, zur Entfcheibung gekommen. Die Jurp bot 


-befagten Redakteut der wider ihn vorgebrachten Auflage 


wit ſchuldig erklärt. 
RAußlaub 

Petersburg, vom 7. April. Schon Peter ber 
Grohe nuterfagte den Jefwiten in einem Ukas vom Jahr 
1719 ben Eingang im das ruſſiſche Reich, „Ich weiß, 
(fagt der Kaifer) daß der größte Theil der Jefuiten febe 
untereihtet it und daß fie meinem Reiche vielen Nugen 
fiften Eönuten, aber ih weiß au, daß fie der Religion 
uue wegen ihres perjönlihen Vortheils dienen, daß fie 
unter dem äußern Scheine der Frömmigkeit einen. unge: 
wieifenen Eprgeiz nad eine Neigung zu heimlichen Raͤnken 
Herbergen, durch deren Kunſte fie ihren Neichtpum zu vermeh⸗ 
ven und die Derrfchaft des Pabftes In dem europälfchem 
Staaten zu befejtigen fuchen, daß ibre Schulen unr Werk: 
Zeuge der Toranney und daß fie ſelbſt die größten Feinde 
der öffentlihen Ruhe find, Ich mag fie alfo gar-niche 
mebr: bey mir haben und Fann mich nicht genug wundern, 
wie ed in Eneopa- noch Höfe geben kann, bit über fie und 
über ihre Raͤnke die Augen wicht öffnen wollen m f. w.’” 
Labarpe Cours de litterature T. 17. P. 358.) 

Tiflis (Hauptſtadt von Grufien), den 1% Februar. 


Durch die Sorgfalt des Metropoliten Tpeophulaft, Erar⸗ 


chen von Örufien, baben über taufend Oſſetinen beuders 
ley Geſchlechts welche in den Kurtatiſchen, Tfchimitins 


ſchen und Kartſchinſchen Klüften ihre Wohnung haben, und 


ſich von Alters Her zu dem Mahomedaniſchen Glauben 
halten, die chriſtliche Religion angenommen. Acht Aelteſte 
von den erwähnten Dijfetinen, die die Taufe nicht an dem 
Orte Ihrer Wohnung zu empfangen münfcten, kamen 
deshalb nach Tiflis, wo Se. Emin. fie auf folgende Urt 
in das Epriftenthum aufnebmene ließ: Zuerft murden fie 
in die Zionskathedrale geführt nad ihnen in Gegenwart 
des Erarchen aus der Brufifhen unlängft in bie Dffetin« 
ſche Sprache überfepte Morgengebete vorgelefen, mas fie 
noch nie gebört hatten. Wach den Gebeten wurde die is 
turgie verrichtet, mach welcher der Exarch fie durch einem 
Doltnetſcher mit denn Worte der evangelifchen Wahrpeiten 
bekannt machte. Den Tag darauf empfinger die erwähn« 
teu acht Ueltejten die Taufe und reisten fodann nach ihr 
ven Wohnungen ab. Zugleich mit ihnen waren and die 
am dem Örte ihrer Wohnung zu Ausgange des derwiche— 
nen 1810 Jahres getauften Aelteſten der Tſchimitinſchen 
und Kurtatiichen Klüfte bey dem Crarchen angefoınmen, 
In dieſen volfreichen Klüften find von den während der 
Regierang der Kaiferin Katharina Il. getauften nurnoch acht: 
zebn am Veben und drey baufällige jteineene Rieden opne 
Day und opne alles Geraͤth gefunden. 


"VW ermifhte Machrichten. 

Der jhwäbifhe ‚Merkur, wie auch die polit. Zeit. gab 
kürzlich die. Nachricht, daß ein wahnfinnig gewordener 
Buhrmann zwifchen Aalen und Gmünd zwey Menfchen ger 
sobtet und angegriffen babe. Inzwifchen, beißt es in der 
yneueften Nummer jenes Blattes, find mäbere, aus deu 

Alta geſchöpfte Nachrichten zugekommen, welche die That 
in der Hauptfache vollkommen beftätigen und wovon wie 
noch Folgendes ausbeben: Der Thäter heißt Adam Zugs 
ſchwert, von Herzogenweiler, Oberamts Freudenftadt, iſt 
verbeirathet, bat ein fehr gutes Zeugniß binfichtlich feiner 
früpern Aufführung ; auch wurden nie Spuren ven Wahn: 
"Sinn früper an ibm wahrgenommen. Er mährte ſich 
als Fuhrmann und war auf der Heimreife von’ Eauingen, 
‚wohin ee Waaren geführt hatte, begriffen, alö ihn ber 
sunglücliche -Zuftand befiel. Er erzählte jezt zuſammen⸗ 
bängend feine ganze Reife bis zum Ausbruche der Raje 
vdey. Don feiner Einkehr in Waiblingen au, auf der Hin— 
sweife, will er den Anfang. feines verwierten Gemäthzuftan: 
des ber datirin und gibt mehrere auffallende und auf 
-Marrheit Hindentende Handlungen an, die er vor der Er: 
morduug ber ziwen Perfonen begangen bat. Doch gläubte 
‚man in Qberkochen und Aalen, wo er. zulept ver ber 
That einfehrte, feine Stimmung rübre von genojienen 
©etrönfen vber nielleicht von. einem ivm ald Fubemann 
wit dem Zoll zugejtojfenen Unſal her, und ed war baber 
‚Rein Grund vorhanden, auf ihn die Polizeybehoͤrde aufs 
merkjam zu machen, fo daß auch Feine Vorfichtsmaaßte⸗ 
geln gegen ihn im Anwendung gebracht wurden. Dage— 
gen if der Umſtand, daß er ſich zu den Pferden iu dem 
Stall gefchlojien und diejen Fein Futter babe gebem lajfen, 
unrichtig. Don da an, als die wöllige Rafereo ben ihm 
ausgebrochen, will er nichtE, mehr von alleım wiſſen, was 
ar begangen Das ärztliche Gutachten gebt dabin, daß 
er zur Zeit der verübten Todtfchläge wirklich raſend gewer 
fen fen. Jezt in er wieder bey Vernunft und noch im 
Seſängniſſe in Gmünd, wird aber in die Irrenanjtalt in 
Biviefpalten abgegeben werben, da er, nach: demſelben 
Gutachten, por einem Rückfall nicht ficher ift. 


Kurfe 
Bien. Am 28. April Wittelpreis ber Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
Bungen u 5 pEt. in G. M. 7413 Gonventionsmünze pGt. 249%. 
Partie Am 25. Apthi. Konlol. 5 Proi. 73 Fr. 85 Gent, 
London, Am 21. April. Konfol. 5 Proz. 09%. 


— — ee — — — — — 
Neues Koͤnigl. Hof: und Nationals Theuter. 
Donnerstag: Kabaleınnd Liebe. Mid. Friet als Louiſe. 
Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freytag: Paolo e Virginia. 


Anbündigung 
für die verehelichen Herren Mitglieder der Privargefelichaft 
— Im Bauhoſe. 
Freytage den 5. Mon wird in der Damenſtiſta Kicche 
‚wi Et. Anna Morgens 8 Uhr das fepreliche Requiem für das 
werfiordene Mitglied Deren Goldarbeiter Nikolaus Euler flatt 
Jaben, mworu Die Dereen Mitglieder engeladen werden, 
Münden am 3. Viap 1620. 

| nn 
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Redalteur, 3. J. Sendtner. Verlegt von P. Pr. Wolfs Wittipe. 
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2062. Eomdteg den 6. die wird In der Boraque dir ı 
Eskadron Des Eünigl. baier, 4. Ghevaur · Legers — (fi 


‚aig) der in Diefem Dionat von 130 Pferde erjeupt werdin 


Dünger an den Meifibiethenden ae 
— werden. ren —* a A BE 
Die Dretonomie-Rommilfion der #ten &sfabron 
beö 4. Ghevaus:kegers:Regiments (König.) 
Vradmann, Dberlirutenant. 
Pelftager, Zourie 


2061. Antündigung 
des Dianen: Bades am englifgen Garten 
. — —— Münden, 
mit alle ee Genehmigung errichtete Badanftoft in 
dem ehemalig Brunnetſchen Sabafabrit:eblube, okidnı unter: 
— dem Waſſer ſall am engliſchen Gatten, iſt fo. chen eröffnet 
orden. . ' 

In der fhönften und augenehmſten Gegend enilrarn, mid 
Diefe Anftalt alles im ſich vereinigen, was Bequemitgteit und 
Reinlichkeit fodern mag; alle Wannen find yon Rupfer, weſche 
der Badgaſt ſelvſt mir kalt und warmen Wafler nad Gefallen 
füllen kann ; Durdaus mene Woſche in in mehr old hinlärglicher 
Menge vorhanden, und.das Wafler ift keinchmend aus dem an 
der Auftalt vorbepftcömenden Gisbab, fondern aus wine In ige 


‚rer Art eigenen, äuferft reinen, hellen DQuche, dur ein befom 


deres Drudwerk in die Reſerve geleitet, 

Da das Brbäude 51 Zimmer, dann einen Beinen and einen 
großen Speifefaal entpält, können auch an ganze Familien für 
einen lüngern Aufentpalt feld mis Rüden verfehene Wohnungen 
abgesehen werden. 

Der Preis eineb Bades mit Einfhluß des Trintgeldes If 
auf 30 Er, beftimmt, 

Hebrigens kann man verfchledene Grfrifhungen haben. 

Mit alerpbchfer Genehmigung Ennen die Badaifte auf da 
neu errichteten Erraße vom englifhen Garten mit Gpaifen In 
die Badanfalı hineinfohren, 

Dünen den 3. Map 1820. 


2054. (5.0) Mittwoch den 17. May, Morgens von 10 Bis 
12 Uhr wird in dem Gomptoir der Gotton: Fabrike im Hrn. v. 
Rupdorfer'ihen Haufe im Nofenipale Mre.' 651. im untern Ge 
fhofle, der Wirsgrund von 15 Tagwerk nah dem Fabrik: Gr: 
baude in der Et, Anna Verſtadt Mro. 27., für das heurige 
Dahr öffentlich verfleigert. ‚’ 


2048. (3.0) Maacher würde ganz zu-Grunde gerichtet wer 
den — wenn Die Geſehe gebieten würdın, Gulden ju zahlen, 
die man nicht gemast hat. Da nun hierzu Niemand verbums 
den iſt; fo erfläre ich bier Öffentlich — um nicht ferner mit Fo: 
derungen brläftiget zu werden; daß ich auf. meinen Momen oder 
auf andere Welle gemachte Schulden, die ic dem Kreditor sicht 
ſelbſt verbürge babe — ohme Ausnahme — nit bejapkn wer: 
be — mer au der Schuldner ſeyn mag. 

Nymphenburg, den 1.,DMay 1620. 
op. Pet. Meldior, 
Infpetor der koͤnlgl. Porjeläin: Fabrlqur. 








2045. (2.0) Ein mit vorsunlien guten Zeugnlſſen über iw 
eldiihe Theorie uno Praxie, Cann Gondute berfehener Recht 
Praktikant, mwünidt als gutehrerlider Gerichtsbeamter befördert 
du werden, I, . 
— — — — 


Muͤnchener Politiſche Zeit 


Mit Seiner Königligen Mejeftät alfergmädigftem. Privilegimg, _ 


ing. 
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Heffen Mainz, den 29. April. In der biefte- bringen könne, oder, wenn fie die. Abhabme einer ans 


geu Zeitung ließt man heute Folgendes: „Mebrere deute 
ſche Blätter geben fi die Mühe, die in ausländiſchen Zeis 
tungen enthaltene Nachricht, daß fich in den Gefängnijjen 
‚von Mainz mehrere, wegen polltifcher Vergeben verhaftete‘ 
und zur Berfügung. der Unterfuchungs:Kommilfion geftellte 
Perfonen. befinden, ermitlich zu widerlegen. Wir begnügen 
and, zu bemerken, daß man Hier gar nicht weiß, ob und 
wo diefe Kommiffion ihre Gefängniffe hat, und wozu fie 
berem bedarf, da fie Fein Gericht iſt?“ 

N.affa u Wiesbaden, vom 28. April, Dem“ 
Eigenthumer eines in Hiefiger Stadt in der Wilhelmsitraße 
neu erbanten großen Badehaufes wurde es gejtaftet, dem 
aufer der Benußung zum bisherigen Gebrauche noch bleie 
benden Uebe an heißem Mineralwaſſer im  hiefigen je 
gehannten unen für feine Babe > Unftalt zu ‚wer: 
wenden. en 

Er verfolgte zu dieſem Zwecke den Zuführuugskanal 
des Srũhbrunnens durch einen nahe liegenden, von Bade⸗ 
Sauſera umgebenen Garten bid dahin mo "ie Gebäude 
iur ven diefer Unterſuchung Gränzen fepten. Ben dem 
Ubrähmen der auf dem Kanal liegenden Erbe zeigten ſich 
ibm nad dee Öfllichen Seite in Spuren warmen Mineral⸗ 
Woaſſers, deren weitere Derfolgung ibn einen kaum zwey 
Buß von dem Brühbrunenkaual entfernt liegenden bisher 
gang unbefaumt geweſenen Kanal voll heißen Mineralwaſ⸗ 
fer finden hieß. 

Die größern Dinienfiorien dieſes Kanals, feine forgfältig 
gearbeitete Mauerung und bejonder6 der Uniftand, daß 
das Waſſer in demifelben Feinen Abfluß zu haben, fondeen 
geſpannt zu ſeyn ſchien, erregten die Vermuthung, daß 
er dazu beſtimmt geweſen ſeyn möchte, entweder die um⸗ 
Bee in der allenthalben im hieſigen Thale verbreiteten 
Grand : Kies ſchicht Hegenden Meinen Mineralquellen aufzu ⸗ 
mehmen und den pöper befindlichen bemupten Hauptquellen 
oder ibren. Zuflußleitungen zuzuführen, oder daß er zur 
Zurũckdãmmung einer vielleicht durch-einen Zufall frühes 
gelüßten und abgeleiteten Quelle dienen könne. 

„Dieje Vermuthungen und die ‚gänzliche Ungewißbeit 
über die Beſtimmung diefes Kanals konnten zwar die Bes 

aine der übrigen Babequellcneigentbümer auftegen, aber 

en Grund abgeben, die nähere Unterſuchung deſſelben 
uuter ſagen ; vielmehr wurde diefe mit der Befchränfnug, 
bie Ucbeiten blos zu der weitern Aufdeckung des Ka— 
nals abmäris beſtehen dürften, in der ganz richtigen Ling 
terjtellung,, geſtattet, Daß die Noße Auſdeckung ciues bes 
seits bejleheudent Ranals entweder “gap keinen Nachtheil 


— . a ti 


* 


dern Quelle mach ſich Nehe, dieſe Folge ſogleich wieber 
aufgehoben werden würde, ſobald durch vollkommen did): 
ten Schluß das Waſſer im Kanale wieder fn feine-frübere 
Spannung verfept werbe. ae E52 Eye WERE * 

Schon nach einigen Tagen, und ale kaum 10 — 42 
Buß in der Lauge des Kanals anſgedeckt worden waren, 
zeigten die fünf Eigenthümer einer der ſtärkſten hieſigen 
Mineralgnelie an, daß der Waſſerſpiegel in der. Fajlımg 
ibrer "Quelle finfe. Einige Tage fpäter’ wollte. ınan + eine 
gleihe Abnahme, auch an fait allen Übrigen Hanptquel; 
len, felbft an den emtferntejten,- wahrnehmen. Unruht 
und Beſorgniſſe ergriffen jun die meiſten Badehanstigen- 
tbümer und "einen ‚großen Theil der übrigen" Einwohner. 
Dede, an fich noch -fo wubebeutende, Angabe einer Adnah⸗ 
me in den en vergrößerte ſich in der -weitern Bew 
dreitung zu den großten'liebertreibungen. An benad- 
barten Drtea wurde ſogar behauptet, daß Die Hamptanel- 
den gan 7 Vertroenet, ja ſogar durch damit zefainmenbäne 
gende aniffe Hüufer verſunken feyen.“ Durch dieſe 
Uebertreſbungen; welche im ihren weitern Folgen der Stade 
hätte nachtheilig werden konnen, und da die gauz habe 
bevorjtebende Badefurzeit ohmebin eine genauere und us 
defangene Unterſuchung der reichen Waſſermenge in dem 
nen entdeckten Kanale wicht zul, ‚fand ſich Die obere 
Verwaltungöbebürde zu dem Befehle. bewogen, Be forg- 
fättige weſſerbichte Verſchlieſſung des wiebegedadhten Kar 
nals ſowohl, ald aller damit in Verbindung geftundenen 
Ausgrabungen zu verfügen.  Dirfe wurde den 21. d. M. 
angefangen und ben 27. Abends 

So wenig ed auch an fich, wor: beendigtem völligen 
Schluſſe des Kanals, möglich gemefen wäre, wenn ver 
felbe mit den hieſtgen Hauptuuneralquellen in Vertiudung 
geftanden bätte, fo ließ doch ber große Haufen. der, ım 
biefen Tagen ab + mb zuſtrömenden, daben intexeffirtem, 
und nicht Interefftuten, Zuſchauer den. Waſſerſtaud und die 
Sprubeifeaft der Quellen, gleich nach dem- Anfange dur 
Arbeiten , ſteigen nnd jest, nur wenige Otunden nah 
Beendigung berfelben, wird es Riemmiden mehr in Dem 
Sion kommen, an dem Daſeyn des köſtlichen Schahes 
zu zweifeln, welchen die gürige Matur nmferer “Stadt im 
ihren weichkn Heilquclien verlith.:_ Hm jeben mweitern lieber: 


" treibungen des verbreigeten Gerüchts, daß bier ein Pan 


gel an Waſſer in unſern Heilquellen fich gegeigt babe, und 
noch dauernd fen, per, daß ſolches in der Qualitat etwas 
perloren babe, zu begegnen, wirb dieſe rifache Darfick 


bung volkoumnen · genügen. 
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Ferenc. £ 
Mortfepung der Rebe ded Hrn. Cauning. 
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Sc brauche nur an die Erinuerruig -jedes Cinzelnen 


meiner Zuhörer (unb wäre ihm der Gemürbszuftaud uud 
die Lage unfers Daterlandes noch fo gleichgültig) zu ap- 
pelliren, um ih zu überzeugen, daß im keinem Lande, 
nad in Beinem Beitraume der Weltgefchichte, fih jemals 
ein Contraſt dargeboten bat, wie jener, welden das 
@üglaud vom November 1819 und Das Englaud vom 
Jaͤuer 1820 Darbietet. 
Daterlandes im November 1519? Uchdertreibe ich, 
wen ich frage, 06 es einen begüterter Bürger dieſes 
Reiches gab, der für feinen Seſiß wicht gejittert bätte ? 
Ob es irgend ein Haus gab, cine Wohnjkätce friedlicher 
Zurüdgezogenbeit, wo man nicht ſtündlich und augſtvoll 
die Störung der eingewohuten Ruhe und Sicherpeit ers 
" wartete? Welcher Freund der Tugend und Religion jap 
nicht mit Schreifen den Zeitpunft perannaben, wo dieſe 
Grundlagen der Menichheit zerſtört und gleichfam unter 
den Füllen der kommenden Gefchlehter binweggenomwmuen 
werden würden? Gab es einen Dritten, der nicht enıpfuns 
den bätte, daß felbit die Krome dieſes Landes in Gefabe 
ſchwebte ? einen Anhänger unferer Verfafung in allen ih— 
ven Verzweigungen, den die reißende und fcheinbar s unıwis 
derftehliche Ausbreitung fjeindfeliger Lehren, ven Die affe: 
wen Ungriffe auf das Parlament in feiner dermaligen 
Berfafung, nicht mir den tiefiten Dejeraniien erfüllt bäts 
du; Der nicht wahrgenommen bärte, wie ſich die Waffen, 
—— Oaſſes und der. Berachtung, ſondern ber 
nen, hochverrätheriſchen Gewalt gegen das. Yaus bet 
Gemeinen richteten? — / 
Und wie ſtellet fi baffelbe England num 
mebe unjern Bliden Dart Welcher Befiger fühlt nicht 
die Bande neu befejtigt, die ibn an fein Eigenthum Pair 
pfen ? Welcher friedliche Bürger fühlt ſich nicht neu befries 
digt in feinem bänsliben Kreife? Welder Meufh und 
Edrijt Mehr nicht mit erfeifchter Hoffnung in die Zukunft, 
vertrauend auf ein Baterland des Glauben! und der Sitte 
auch für feine Kinder? Wer empfindet nicht die Rückkehr 
"und die Herſtellung des fittlichen Bewußtſeyns dieſes Volke 
und aller jener frommen Gefüble, die in dem Herzen der 
Men(chheit ausgetilgt werden follten ? 

So, meine Yerten, frage ih Sie: was bat fi denn 
in diefem engen Zeitraum zugelragen und jene Verwand⸗ 
Jung bewirkt? — Die Autwort il: eine kurze Zufammiens 
kunft eben jenes verunglimpften. Parlanıentet, eine Mer: 
fanıirlung jenes verfpotteten und werarteten Haufens der 
Sbemeinen, cin Zufammenpirten jener drey Beſtaudeheile 
einer unvollfummenen Verfaſſung, deren jeder Lingelne, 
nach der Unficbe unjeer Ra ditalen, alle -. Hr das 
Herz unfeer Natiom, allen Einfluß auf ihre Gefühle und 
alle Auſprüche auf ihre Ebrerbietung verloren baben 
ſoute. Diefelven drey Glieder eines großeu Körpers, die 
‚man gering achten ınag, jo lange fie im Stande der Tren- 
ung und Umtbirigfeit verdatreu, haben in ihrer lebendi⸗— 

u Wechſelwirkung durch vice kurze Wochen, Ordmung, Ber 
en und Ehrjurcht vor den Deſetzen, ja das volle Nationats 
@sfüp! iprer eignen cegtmußigcn Uusperisät wieder pergejtent. 


Welches war bie lage dDed 
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: De. bat noch ein auberedt Ereigriß: eingeroirl®,- ei 
Ereigniß, welches nur Schmerz und Trauer verbreiten 
follte, und deuuoch alle jene Zidecke, welche die Verband: 
lungen des Parlaments beabfichtigten, fo mächtig beför⸗ 
dert hat. Ich meine den Verluſt, den das brittiihe Mol 


duch den Tod etnes Herren erlitten Bat, mit deſſen Per⸗ 
ſoulichkeit, in den Augen der verſchiedenen Generationen, 


die an feinem Throne vorübergegaugen, alles Epriwürdige, 
welches die Monarchie daubieter, auf's Innigfte vere iuigt 
war; eines Herren, deſſen Seelengüte, deſſen Jahte, def⸗ 
fen Sorgen und Leiden die Herzen der wildeſten Feinde 
koniglicher Macht befänftigt haben müſſen; eines Herrn, 
dejjen erbabene Tugenden, — felbft noch in der Erinnes 
enug, nachdem ed der göttlichen Borfebung gefallen hatte, 
theer wirflihen Uebung ein Ziel zu fegen — die Führer 
und Schupengel feines Volkes durch are, mühfelige und 
ftücmifche Jahre geweſen find, — kaum weniger treue 
Zührer und ganz ebeu je mächtige Beſchühßer an dem dun⸗ 
keln Abende feines Lebens, als. einſt dm vollen mittägli— 
chen Gtanze dujfelben. 

Daß ein ſolcher Derluft, zugleich mit den Erinnerun⸗ 
gen und Betrachtungen, welche ſich auf die natürlichite 
Weiſe daran Enüpfen, die Unhänglichkeit an die Mornars 
chie beleben und erfrifchen und ihre Wurzel tiefer im dem 
Herzen der Völker bejejtigen ınußte, ließ fich voraus bes 
rechnen; aber dad Gejübl der Nation ift aller Berech⸗ 
nung, unmittelbarer und wabrbajftiger als diefe, zuvorzu— 
kommen. Demnad,bat das große Trauerereigniß feinen 
eigentbiimlichen Troſt mit fi gebracht, der Tod eines 
frommen Fürſten noch Segmungen über fein Land vers 
breiter und den Einfluß der parlamentarifchen Maaßregelu 
auf die Herftellung der Ruhe weſentlich verftärkt. 

Und, meine Herren, was ijt boch das Cigentbünmliche 
diefer Maafregeln? — Ihre lobensmwürdigite Eigenſchaſt 
fcheint mir folgende: daß von ihnen gelten fann, was vom 
den vollenderiten Werken ber Literatur behauptet worden 
ift, nämlich, daß Niemand mit Beſtimmtheit vorausfehem 
Eounte, mie fie werden ſolten, und daß wicht deſtoweniger 
allen, denen nunmehr vorgelegt wird, was geworden ift, 
gu Murb if, als hätten fie nichts anders wollen fünnen. 
So treu find diefe Beſchlüſſe auf ihren Zwed bin gerich« 
tet, fo.genay dem Umfang und der Art des Uebeld, dem 
begegnet werden foll, angemeſſen, dag mir alle zwar ihre 
Wirkung anerkennen müjfen, doch nicht nachweifen Fonnen, 
daß irgendeine Schrauke der Stantstunft oder der recht⸗ 
lichen Befugssf überfchritten fen. 

Die Nadifalen haben laut angefündigt, daß man im 
ganzen Lande die Kandidaten zu den neuen Parlamentss 
Wahlen an ber frage probiren würde: wer von ihnen 
jene Maafregeln unterjtügt habe und wer nicht? Ich ka 
be, in fo weit es meine biefigen Gefchäfte und Verpflich⸗ 
tungen nur irgend gejtatteten, ben Dorgängen bey ben 
Wahlen an andern Punkten der Bandes nachgefocſcht und 
daun verfihern, daf ich mit Annahme der Bühnen von 
Beitminfter und Svutbwark nirgends eine Spur wahrge⸗ 
nommen babe, daß jene augedrohte Kandidaten + Probe 
vorgenommen worden fen, Wir perfonlich bat man dieſe 
Feage, gwar nicht ats Probe nreiter Wahl, aber als be: 


N 


wingungsmelfe Einwenduug gegen biefelbe, entgegengeftellt. 
Sie wijjen, wie biefe Gimpendung beantwortet worden 
it; das Nefultat war eine Majorität von 1500 unter 
2000 Stiminen: zu meinen Ounften. (3: f.) 
London, den 21. April. Folgende Anekdote wird 
von dein Deren Donue, nachherigen Diefonus der St. 
Paulstiecge, erzäblt. Er ging eines Zuges nah dem 
Kirchbofe,, mo er. den Todtengräber ein Grab aufwerfehd 
antraf und einen Schädel, welchen berfelbe fo eben bes 
ausgeworfen hatte, aufnapm. Nachdem er ſolchen einige 
Zeit betrachtet hatte, bemerkte er in dem Schlaf einen 
Magel ohne Kopf, ve zog ihn geſchwind beraus und wie 
delte ibn, obne daf ihn der Todtengraber bemerkte, in eis 
wen Zipfel feines Schuupftuchs. Er fragte fobaun den 
Gräber, ob er wife, wem ser Schädel zugebört Hatte, 
und erbielt Die Antwoet, daß es derjenige eines Mannes 
fen, ber einen Branntiweins » Laden gepalten hat, zwar 
ehrlich, aber ſtets betrunten geweſen fey und eines Abende 
jweo Quark zu fih genommen, bann aber nicht wieder 
aufgeitander- jed., „Hatte er eine frau?" — „Ja“ — 
„Wie führt fi diefe Frau auf?" „Sebe gut, nur tabein 
26 bie Nahbarn, daß fie den audern Tag nach dem Ber 
geäbnife ihres Drannes wieder heirathete.” — Dieß war 
genug für den Diatouus, welcher unter dem Vorwaude, 
feine Gemeinde zw befucben, zu diefer rau ging. Nach⸗ 
dern er ich einige Zeit unterhalten hatte, fragte er fie uns 
tee anderm, an weicher Kraufveit ihr erfter Mann gejtors 
den fen? Da fie ibm Diefelve Urſache nannte, welche ibm 
der Todteugraber angegeben hatte, zog er ſchnell fein Ta⸗ 
ihentuch dervor und rief Ue mit einer gebieteriſcher Dtiui⸗ 
me zu? — „Weib! kennſt du dieſen Hagel ?“ — Cie ers 
ſtarrte deu dieſer unerwarteten Frage und geſtand ihr Ders 
drechen ſoglelch ein. 
Bermifdte Nachrichten. 
Münden, den 3. Man, Geſtern trat Mad. Frles 
wach mebreren Jahren zum Erftenwale wieder ala Jobanna 
von Orleans in Schillers Drama biefed Namens vor us 
anf. Sie gab die Johanna als fronumes, ſchwärmeriſches 
Hirtenmädchen mit jener religiöfen Begeiſterung, aber zu⸗ 
gleich auch mit jener Sauftmuth eines Weibes, wie diejer 
Charakter im Grifte Schilers lag, Der särtliche Ab⸗ 
ſchied von ihren Fluren, ihren Heerden; die Wirkung 
Lionels .auf ihre Sinne; ihr Monolog: „die Wafien 
eub'n a6. -16."; ibe Geſpraͤch mit Agnes Sorel im vierten 
Akte, dann ibee Rübrung, ibe Eindlih Fühlen bevrm Wie 
derieben der Shweſtern und zulept die Scene im Ucdens 
nen: Wald, mo fie ibe leidend Herz dem Sex scu Raimend 
ganz erfchlieft — dieß Alles deutet auf ein tiefes weibliches 
Semütb, D’rum darf, wo Gottes Geiſt bie Sehberin 
Zobanna faht, das Wunderbare wohl, doch nie das Ueber: 
eriebene firb zeigen; drum darf-kein ungemeffener, mduns 
lich :tectee Sapritt, Fein mächtig Schreyen uud Bein hoch⸗ 
fabrend Weſen Wa fi äujern, wo freudige Entfchlo;jen: 
beit, wo Ölarbensfiun und Glaubensmuth die Heloin jußt, 
die nur zubald dem Weibe wieder weicht. Von nun am 
ann Jobanna mur dadarch, daß fie, verkanut, verlaiien 
wird werentben, ſtandhaft ſchweigt und buldet, Jutereſſe 
und ſeibt mod Die Bewunderung erhalten, womit ihr 
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großes Wirken und erfällte, fo:tange fe das Si 
getragen. In diefem Siune. gab uns Mad. Fries wue 


Zahten die Johanna und fo gefiel, wie damals, fie uud 


geitern wieder. Beſcheiden daukte fie, als man am Sat 
fie allgemein gerufen, für dem gefcheufteu Depfalk und ve= 
wies, wie wahrer Künſtlerwerth mit Auſpruchloſigkeit un» 
ſittig ſchonem Weich ſtets ſich einet. 

Der Charakter der Agnes Sotel fordert, daß er fo der 
uud buftig gehalten werde, wie der Dichter ibn erfanf. 
Diefe Agnes ift eine fihöme Blume der Romantik, eis 
bolded Liebesbild, mie es in Verſen lebt der Trodbas 
bours, wie's der galante Geiſt der Minnezeit fich träumte, 
wie es die Nitter ſich durch treuen Dienft erwarben. — 
Mie. Evarlotte Pfeiffer batte dieſe Role wegen Ua: 
päßlichkeit der Fran dv. Zifcher zu Burze Zeit vor der Aufr 
führung übernommen, als daß ınan die hohe Forderung, 
Schillers Jdeal uns ſprechend vorzujühren, an fie madhem 
dürfte. Wir werben ohne Zweifel ſehr bald im Morgen: 
Blatte leſen, wie fie diefen Charaicer durcgebends un- 
übertrefflich gab, doch find die Motive jenes: Kezenfeuten 
nicht die, weldie unfer lirtheil leiten und’ eben defipute 
müjjen wir gefteben, daß das Spiel diefer Uktrice-am Ans 
fang wicht im Giuklang wit der Stellung war, in der fie ’ 
gu der Jungfrau ſich befand. Uls Beweis, daf wir dis 
Gute nicht überfeben, wo es fich zeigt, muß das Geſtänd⸗ 
niß dienen, ‚daß fie im vierten Akt wit Unddrud des Ge: 
füples, im Geiſt der Rolle, fpielte und verdienten- Benfal fand. 

Die Dicptung , wie wir wiſſen, ſpticht ums ojt gar 
feltjam, ja geipenitiih an, Was Wunder, wenn: ed, wie 
den Beitten mit der Juugirau, fo uns mit der Däritel- 
fung dieſes Stückes ging, daß wie nämlich glaubten, «6 
gebe nicht mit rechten Dingen zu, weil wie flatt einem 
Barfpiel uud 5 Alten, wie ed auf dem Zettel ſtaud, ſechs 
Aufzüge erhielten. Es war im erften Ute, da, wo dee 
Konig, Hart bedrangt von Freund und Feind, die Worte 
fpriht: Ha! meine Agues!..... = Gier bätte näm- 
lich, um ibm aus folder Moth zu beifen, ihren Schumuck 
zum Opier bringen follen. Er irrte und bärtte 
lange fon uud alles, was da zufab, guckte mit: fie 
Bam Doch immer nicht! Was mar zu chun, um ber 
Verlegenbeit zu feueru? Der Borbang fiel und da 
man nicht fo artig mar, dem Publikum die Urſache 
anzuzeigen, jo mußte Niemand recht, warum? Wrein 
Sort! der rechten Agnes war es zu wergeiben, wenn 
fie gegaudert hätte, ibr Kleinod heraus zu geben, — bach 
daß die Xftrice danıit warten läßt, als hatte wohl fie 
feldft. ein Opfer barzubeingen, wogegen fi ibr Innere 
ſtraubt, kam uns doch wahrlich unbegreiflih vor. Doch 
bem war auch nicht fo; benn fie iſt ohne Schuld und 
fheilte die Derlegenheit mit Schmerz; daran find bloß die 
Tpiere ſchuld, welche Mile. Charl. Pfeiffer, die fchon zu 
kang in vollem Anzug darauf gewartet, früher. ınit dem 
Wagen hätten bolen follen, damit fie bübfch. ben Atbem 
und zur rechten Zeit erſchienen wäre, Doc folite Bünftig 
nie cin Akt beginnen, bevor der Iufpizirende ſich überzenate, 
daß alle, die darin zu fpielen haben, auch beyſammen find. 

Manche Unordnnng ben den Veränderungen der Bühne 
und ſtöreudes Gerauſch Hinter den Couliſſen in Augenbli: 


1} 
(den; mwo man auf ben Brettern ſprach, läßt für die Zus 
kunft eine firengere' Aufſicht· wũuſchen. 

Im Mebrigen Hat dieſe Darſtellang Hd nicht befriedigt. 
JR es denm-fo ganz anmeglich, Fönnen deun die Vielen, 
bie öffentlich agirem wollen, nicht dazu bewogen werden, 
"daß ſie auswendig’ lernen, daß fie richtig fprechen und 
‘re Aktion ſtudieren ? Iſt man denn mit der Bildung für 
die Bühne noch fo weit zurũck, daß ſo viele Schanfpieler 
- nicht einmal richtig geben, fich bewegen, fich verbeugen fönnen ? 
Und lernt ſich das von-felbft? Wo find die Mufler ? wer 
abe ein, wer forge für Studiums, ficht auf Fleiß, auf 
Sitten. und Benchmen, mer prüft. und kurz — wo ift 
Gsjap für das, mas jede Bühme haben follte — eine gute 
Schule? Iſt, ein paar Proben ausgenommen, der Scham 
Spieler nicht ganz fich felber überlaſſen? Iſt's deun ein 
Wunder, wenn von trefflichen Talenten felbft, die fich zeir 
gen; die wenigften genügend ſich erweifen? Glaubt man 
denn Alles abaetban, wenn, ohne Theorie und Bildung in 
ben Fachern, die ein verftänbiger Schauſpieler doch alle ganz 
befigen fol, — ein- Melfter praktiſch feinen Zögling in 
den Roten übt, worin er fich zu präfentiren hat, wie 
han bey MWettläufen erft die Pferde in der Bahn inuhers 
weit; Die fie nachher zu durchtennen haben ? Der Auges 
ſwein "beweist" es; füich" eim Unterricht iſt ungenügend ! 
Der Schaufpielee dat mebr zu lernen, bat ehien größern 
Curſus durchzumacheu, muß’ nicht durch: blinden Wurf des 
Zufalls, um,“wie es fo oft geſchieht, verzweiflungsvollen 
Dägen. zn entgeben, ſich auf die Bühne’ retten, — er muß; 
"Defipt er Weihe und Beruf — frühzeitig Geiſt und Körper. 
bapüe bilde, muß ein Lehrjahr um's andre weiter ſchreiten, 
Dis. man dem Freybrief ihm. erteilt, DIS er’ fich Künftler 
sübmen:darf- #)- - Er, er 
7) Zu einer Abpandläng: Ueber den Zuſtand deutſcher Büps- 

>." men, mit Hrinmeifung auf: die Miteri, fie zu verbeflern, 
sam velche in einigen Wochen oͤffentlich erſcheinen foll,. wirb 

s., - Darüber ausführlicher geigräcden werben, —— 

- Münden, den 4. Map. Geſtern börten wir Hrn. 
Safoart; erfien Violinfpieler Sr..Maj. des Königs von 
Zeankreich x. &, Sein Spiel iſt einzig und läßt fich 
wahrlich nicht beſchteiben. Es gelingt ibm. alles mit eis 
ner. Leichtigkeit. daß man Feine Spur. ber Schwierigkeiten 
fieht „..umd wie er. im Allegro durch Celäufigkeit entzückt, 
weiß er durch, Einfachheit, und Innigkeit des Tpnes im 
Moagid zus. rühren. Ibm "gleich an Virtuoſität hat fidy 
Müe.. Mepger-dugh ihren überaus Punjtreichen Gefang - 
1 einer Arie mit. pbligater.: Biolindegleitung, welche Hr. 
Paiout .einft für Mad. Catalani-geanponirte, erwieſen. Die 
"Gebrüder Werle: jpielten recht artig ein Konzert auf der 
Klarinette miteinander und das Orcheſter zeichnete ſich durch 
die überaus präciſe und Präftige Exekution der beyden Ou⸗ 
"Herturen von Spontini und Kojfini aus, 

Der Gevfall, den. Hr. Lajout fih erworben, mar über 
ale Maren glänzend und. das Publikum bat wur-einen 
Wunſch, das er nämlich. wo ein zweytes Couzert geben 
ud daß auch Mile. Mebger dig. Arie, ben welcher ‚fie, 
‚Hr. Tafont begleitere, nochmal wiederbolen möchte. Ey 


— — — — * 7 ⸗ 
Redaktsur, J. I--Gendener 
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—5 AKuiſer 36 
Wien. Am 29. April Dindpreis Ber Stacts ⸗Squldverſchru 
bungen zu 5 pGEt. ia 6. M.74%,,; Gonventionsmünge dEl 24924. 
— Kurs auf Augsburg’ für 100 Bulden Gontr. Quldenyg'; 
D 6. mM. Ko. w - 4 
Paris. Am 26, Aptil. Aonſol. 5 Proz. 73 Ir. 76 Gent. 
London. Am-22. April. Kanfol. 3 Pro. 69%: - 


“ Neues Königk: Hofs und "Nationdi» Theater. 
— Iopanna von Montfaucon, Mad. Frict ale 
nKd. a * 
ouigl. Hvf⸗· Theater a der Reſidenz. 
9: Baolo eiVirgiiia, i 
Kömgl. Hofe Theater am: Iſar⸗Thor. 
Somätag! Der Lorberrärang. : ; 
Conntog; Die Wiener in Gipeldan. Zweyter Thell. 
ñâñ — — — — — — — — 
nn detfanntimadung 
2076. (3.4) Bienenfreunden eröffnet man hiemit, daß och 
—— gleich aeg co Jahren unentgeldlicher Unterricht in der 
lenenzucht an den Bonn und Feherta gen der Monate: Dip, 
Jung und Zulp ertheiler werden wird: Zugleich ladet man dir 
felden eim, fidr zu dieſem Zuede am 11. Map zwilhen 10 und 
11 Uhr im Veterinär Gehaude im dortigen Bienenftande ein 
p mwolen, * * J 
“ 29. April 1820. 
Die He 
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SGefellfch aft in Minden. 


2089. Bor dem Yarıhore Im- der Sihciäzefe Mro. 218 
ih ten Stoch im Meubau, if ein bequemes Logis mis. ä Feier 
und 4 unbrijbaren Zimmern, Spels, Keller, Holleg np allın 


* » Ehrns, © Eretär. . —R 


Bequemlikeiten, auch mis vinrm Meinem Gärten, auf jetziga⸗ 


Brorgi zu byiepen: · 
. — — —— 


Berner iſt dafelb „auf künftiges Diet Wigarfi du Bene 


Wohnung zw ebexer Grdr, für einen Wirth tauglich, nämlid 
wine große Zehflube, 4 Nibenzimmer ; Rüde, Holjleg, 2 Keller 
faommt allen. Brquemlickeiten zu beziehen, un. 


2066. (2. a) Montag dem i. Map wurde Im dem Bade zu⸗ 


ariabrunn naht Dahay ein Reifhen mit fünf drepfah ge 
machten Brillänten, iin weiß, 1%, Rarat Ihwer, werlore 
Der redfihe Finder wird erfußt, gemannted Reiſchen dep dem 
bürgerl, Jumelier Wenzedlaus Nieländer in der Prannersgafft 
gegm eine Belopaung von drep Rronenthalern abzugeben. 


„2022. In eimer der ſchoͤnſten Lagen, eine halbe Sturde vom 
Münden entiegen, If eine Wohnung med Belieben zu Bryleben, 
melde min drey heigharen Zimmern, Kammer, Rüde und Reler: 
@rallung , Bruunen 





Daul und allen Bequemlicpkelten vers 


fehen, dep welchem am ein ihöner Wurtgarten und Dansangse. 


vorbande J 
fer, welcher lieber auf dem "Sande ‚als in Städten zu. wokitm. 


münfger, zur Öriiebigen Benüßung unter angenrhirien Beriap: 


nifien Zugfrep überloften. BD, ue 


20s7. Bey Falter und Sohn“iſt aeu⸗erſchlenen: 
Rinette von Belleviu— 
Kon, Spren-Fönigt. Hoheiten den Pringeffinten Warte und S 
pble von Balsen ehrfurdtvoDt gewidmet, (Op. 1.) 





Verlegt von Pe Pp- Wolfe Wittwe 0.00: 
.# . “+. PER - : young ; . 


." ee Erw 
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. Diefer Ort wird für einen. Deren penfionieten Prie⸗ 


7 BVartätionen mit Idtrodul | 


“ 


Beylage zu Nro. 107 der politiſchen Zeitung. % 





2021. (3.€ Beefeligerung 
EM dem ı8ten Map, Vormittags von 9 Bid 12 Upr, 
werden im dieffeltigen Gerictögebäude im 2ten Kommiffionszjim: 


mer bie zwey Däufer, des verſtorbenen bürgerl, Metzgers Joſeph 


Hopenleitner, wovon das eine am Heumarkt Rro, 755, und bas 
andere am Anger hinter den Mauern Mro. 740 ſteht, mit. 27% 
Tagwert Wiesgründen, melde bey dem allgemeinen Rrantens 
Haufe an die Tperefend:Wiefe ftoßen, salva ratificatione eredi- 
Yorum verfteigert. 
‚  Raufsliehpaber. werden hlezu an obenbeflimmtem Tage vorge: 
laden, um ihre Angebotfe ad protocollum geben zu koͤnnen. 
Münden den 18. April 1820. 
König. baier. Pr und Stadtgericht Münden 
ı . Berngroß, Direktor. 
Bauer. 


1 





—  Edbiktal:Borlabumgp. 
2054. (3.0) Auf dem Haufe ded hiefigem Hafner meiſters 


Anton Kiod, HAB. Rro. 971 im der Sendlingergaffe, Grunds 


ol. 90 refp. 255 haften bisher 

ie han Darmestr Benefiium zu Gt. Peter ein Gwig · 
Geld : Rapital zu 40 Pf. Pfenningen, Zinszeit Katharina, 
laut Gmiggeld + Briefe Demfelben ausgeftellt vom Hafner: 
Meifter Ales Stittenbeck und Amalia, defien Ehefrau, zu 

Münden am .Pfinftoge nah Martini 1517; 
b) dem geweſenen Melber Georg Wild ein Hypothek: Kapital 
"yon 400 fl. laut Dbligarion, dd. Münden dın 6. Septor. 
1798, t vom Dafnermeifter Anton Rlog und Mas 


: ria Anna, feiner Ehefrau, für Johann Sartor Kuſtotſohn 


©t. Peter, zu 4 Progent verzinslich. 
dı — PR gegenwärtig die Ablöfung aller auf feinem 
Daufe rupenden Emwiggeld und Sppothet Kapitalien eingeleitet 
hat, und die ad u. nad b. ren! zune 0 .r 
‚ ziuft gegangen werden auf Andrin: 
* rn ige Aue Inpaber” diefer Urkunden aufger 


des A 
Eh, Diekeiben Binnen 6 Monaten a dato hier vor Bericht 
worzumeiien, widrigenfalls fie für ®raftlos erklärt werden würden, 


Den 25. April 1820. 
Bunigl baten. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 


Borladung. 

' 2064. Wer an dem Naglaſſe der am 24ten d. M. hierorts 
ab intestato weiftorbenen penfionirten Kriegs + Haffiers : Witte, 
Margareida Baner, aus was Immer für einem Rechtotitel An⸗ 
fprüde zu drfigen glauber, bat ſolche binnen 30 *— von ges 
geawärtiger Bekanntmachung an, dep: unterfertigter Stelle geb: 
rig gü docisen, mibrigenfolls la diefer Werlaflenigaft weitet 
sechtlidger Drdnung nad, verfahren werden würde. 

Münden dran 29. wr rg 


ir 'andarifhaft der Hanpt: und 
BL 
” t ner . 
Gergpere u. Stroͤl⸗ Schmid, Attuar. 
. # . ni 


2056. Bıefandtmadung. 
Das brreitd am Hten Hornung v. I. zum Berkauf gerichtli 
usgeihriedene Aumefen des Metzgers Repomak Wimmer zu 
Iaffenhofen, beftchend in einem ganz gemauertem, zwehgadigen, 
rilt Anbau, geräumigen Hofraum und Gaͤrtt, dann Elalung 
verfehenen Haufe, weiches fih In gutem Zuftande befindet,‘ wird 
—— * gr ren ausgeihrieben, da der 
ereits vorliegenden Lauf: Berhandlung die Genehmigung der 
Gläubiger nicht ertgeilt wurde. ’ ’ 
dur Verfleigerung wird duf Dienflag den 16. Map Tages 
fahrt angelegt, und die Verhandlung In der Gerichts: Kanjley 
zu Pſaffenhoſen aufgenommen. 
Kaufsliebhaber haben ſich über guten Leumund und Vermb⸗ 
gen gehörig auszumeifen, 
Pfaffenhofen den 20. April 1820, - g 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkreife. 
Haindl, Landrichter. 





' Berfeigerungs:Edife 
2053. Mach in Rechtskraft übergegangenem Prioriräts: Eu; 
kenutniße und auf Andringen des Gtiftungs : Aumwalted wird dag 
Ludwig von Zapmann’fpe zum hiefigen koͤnigl. Mentamte freys 
—— ſogenannte Hofbauerngut ju Kopfdurg üfe 
ſeutſich ett. 
Doſelbe begreift folgende Realitäten in ſich: 
- 4) Ein Waſchhaus ganz von Holz, mit Stallung und Gäu 
pfe unter einem Schindidage ; . 
2) einen gemaurrten Stadi mit Stroh. gebedt; i 
3) einen Getreidkaflen und Echupfe ganj- von Hol; 
4) einen gemauerten Schmweinftall ; 
5) einen Badofen mit 3 Defen; z 3 
6) einen Haudgarten; Be 
7) 150 Tagwerk 24 Deyimalen Aderfeld; . & 
8) 54 Zagwerk 30. Dezimalen Wirfen ; . 
9) 21 Togwerk 85 Deyimalen-Indeigene Holjgründe. 
Hierauf laften folgende Abgaben: 
; A. Staatbabgaben: 
Ginfage Ruſtikal⸗ Stmr . 135 fl. 46 Fe ı Sl. 
B. Srundperrlihe Abgaben. 
s) An Geld: 
a) Stift und Rügendienft. . 40 fl. 35-Er. 4 hl. 
„bb Blasen » 4 — * 
0) Weingelde. — » 24 ·⸗ —⸗ 
d) Spinngeld . een 10 vom » 
e) Sharmetgeld . » » » 00 — —n 
2) An Getreid: 3 a 
4 Eh ı M, 5 W. 


. ee er un 


nn... + 


a) Weigen 


b) Run: 4 10.» 4» 2» 
€) Gerſte [Eee Sur er 4 * in3 » 
d) Hader tr. 0. + 1 * in?» 
10) Eine Hölzerns Muͤble mit einem Gange, weiche zum koͤnigl. 


Rentamt Erding mit Maprihaftefrifen erteehieweis grumds ' 
bdasr iſt, und wor auf folgende grumbhrerliche Abgaben Äaften: ° 


we. u - 


a) Maprichafteftft d ee fl. 50 fr. 5 Hl, 
b) Stift. » 2 2 2 0. 9r 30 v—n 
c) Rüden . .: —5685 6* 
d) Spinngld . » x. —n 3 r—h 
e) Ruderfah . . 2 rn On 
f) Shorwertgd .. .. —r 30 · — * 
Die Ruftikaliteuer ift unter obiger begriffen. 


Die Berfteigerung gefchieht im Ganzen oder auch theilwelſe, 
salva ratificatione creditorum, und iſt auf Montag den 29ten 
Map >. J. in”piefiger Gerichts: Kanzlep Tagsfahrt von Vormit⸗ 
tage 9 Uhr bis Schlag 12 Uhr angeſetzt. 

Kaufsluftige, welche das Anmwefen Kündlih an Ort und Stelle 
in Einfiht nehmen- Pönnen, werden hlezu mit dem Bemerken 
worgeladen, daß Auswärtige fi mit Leumunds s und Bermös 
gend sBrugniffen zu verfehen haben. 

Sig, den 20. April 1820. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Erding. 
v. In ama, Landrichter. 


2025. (3. €) Berfteigerung. 

Auf Andringen der Kreditoren Des verftorbenen 
geweienen Wirtds zu Thalkirchen, die Gerichts‘, wird deffen Au⸗ 
weſen Donnerstag den 25. Map 1. 3, Bormittags von 9 bis 
12 Uhr, im dieffeitigen Amtölofale auf dem Lillenberge der öfs 
fentlichen Berfleigerung ausgefegt und mit Zuftimmung der Glaͤu⸗ 
biger an det Meiftbiethenden gegen baare alfogleiche adet annehm⸗ 
bare Friftengahlung abgegeben werden. 

Dbenbemerdtes Anweſen befindet ſich in dem sine Meine Halbe 

tunde von München entfernten nahe an der far geltgenen 

Dite Thalkichen. — 

Es befindet ſich in dieſem Orte eine ſehr ſtark beſuchte Wall: 
ſahrta· Kirche und die Annehmiichkelt der Umgebung zieht aus 
des mahen Hauptfladt viele Spaziergänger dahin, 

Das Anweſen beflehet: 

2) In einem gemauerten Haufe mit daran gebautem hölzernen 
Stadl unter einer Dachung mit Schindeln gedrdt, zum 
koͤnigl. Landrentamte München frepfliftig grundbar ; 

2) in einem gemauerten Schlacht s und Waſchhauſe mit Rd: 
ber und Bleifch + Behältnig und Holshätte ; 

3) In einem hölzernen und einem gemauerten Sommerhaufe 
mit einer Hühnerftube, gededter Rugelftatt, gemauertem 
Backhauſe und Fiſch-Behaͤltniſſe. 

Berner befinden ſich dabey 

1) 1 Tagwerk 11 Desimalen Hofraum und Hausgarten; 

2) 4 Tagwerk 9 Derimalen Adergrund; 

An Iudeigenen Gemeindethellen 

1) 1 Tagwerk 41 Desimalen Wießen; 

2) 9 Tagwerk 42 Deyimalen in 6 Acdern. 

Kauflufige haben fih daher am obenbeflimmten Tage zur 
benannten.Siunde dahler einzufinden und Ausmärtige oder fonft 
Unbekannte fih über Ipre Vermögens: Berpältnifie gehörig aus: 
gumweifen, J a; 

Den 11. April 1820. 
Rönigl. baier, Bandgeriht Münden, 





. Steprer, Landrichter. 





Borladung. 


2051. Grescentia Broß von Pforzen d. ©. hat fi vor. 


wngefähr 35 ohren an einen üfterreihlihen Soldaten verbeiras 
thet, und feitdem von ihrem Leben oder Aufentpalte Feine Mach: 
sicht mehr gegeben, 


Franz Bauer, 
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Auf Anfuchen ihrer Schwefter Anna Marla Groß, verehelich 
ten Jägerin in DObergermaringen, wird diefelbe, oder ihre alın 


ollſigen Descendenten hiemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten 


‘ 


von heute an um fo gewiſſer bey dem unterfertigten koͤnigl. Land 
Gerichte fi zu melden, indem fonft nach fruchtloſem Berlaufe 
obigen Termins das in 235 fl. beſtehende Weormögen an ige 
Schweſter gegen Raution verabfolgt werden wird, 
Kaufbeuren am 24. April 1820. 
König baler Laundgericht. 
Dad, Landrichter. 


2052. Am ı5ten May d. I. werden vom unterzeichneten 
Amte zu Hohenwart auf dem dortigen Amtokaſten circa 
5sı Schaͤffel Wagen, und 
4 Gerſte 
thells aus der Grndte 1818, theils aus jener 1819 licitande 
verkauft. 
Das Verkaufs: Protokoll wird früh um 9 Uhe eröffnet und 
Rachmittags 3 Uhr gefchloffen. 
Die Berbaufs« und Abfaffungs : Bedi m werden am 
BVerkaufstage bekannt gemacht. ER 
ES chrobenhaufen den 27. April 1820. 
Königl, daier, Rentamt Schrobenhaufen. 
Sſchanzen dach, Rentbeamter, 


Bräuhaus- und Tafern-Wirthſchafts-Verpachtung. 

2004. (3.56) Gs fol dieffeiriges Braͤuhaus, in Berbindumg 
mit der Tafern» Wicthichaft, worbehaltlich höherer Genehmigung, 
auf 6 bis 10 Jahre verpachtet werden. 

Hlezu wird auf den 23. Map im hirfigen Amts + Lokale Ters 
min anberaumt, ſolches hiemit den Pactlufligen beka aut gemadt 
und zugleich vorläufig eröffnet: Das Berfteigerungs: Prototell 
wird früh 10 Uhr geöffnet und Abends 4 Uht geſchloſſen. 

Die Berpachtung geihiehet an den Meiflbietenden ; jeder Päd 
ter bat ſich Durch gerichtliche Zengniffe über Vermögen und fon 
flige Berhältaiffe, dann Leumund hinlängli auszumeljen, außer: 
dem er 'gar nicht zugelaffen werden kann. 

Der Pächter tritt den Pacht mit Anfang des neuen Sud⸗ 
Jahres an; Bann jedod nah Brlieben ſchon früher aufziehen, 
um binfictlic des Malzens Workeprungen treffen zu können. 

Bemerkt wird vorläufig, daß der Sommerkeller, melder 
2200 bis 2400 Eymer Bier ſaßt, nur 220 Schritte vom Sud 
Haufe entferut iſt. 

Dis Bräubaus und die Schäffterep find mit einem bedeuten 
den Material: Borrath, dann den nöthigen und in gutem Zu 
flande befindlichen Requifiten hinlaͤnglich verfehen. 

Uebrigene können die Gebäude und Eokalitäten täglich beſich⸗ 
figet, und über die Bedingaifie vorläufige Erfundigungen anf 
der Ranzley eingejogen werden. 

Fürftenfeld dey Brugg im Sfarkreife den 21. April 1820. 
Rönigl Armee: Befäts:-Infpektion Bezirks Reif, 

i Sraf, Dberlisutenant, J 
Trompedeller, Verwaller. 








101. Ga der 3. J. Lentae t'ſchen Buchhandlung In Mün: 
hen ift fo eben erihienen : 

Verhandlungen der Rammer der Relhsräthe, nebſt 
den 27 Gefammet:Befhlüffen der Etände des Künlg: 
Reihe Baiern. Amtlih bekannt gemacht in einem Bande, 
und. mit’ einem vohfländigen alppabetifcen Regiſter verſehen 
gu 8 Preis: 2f. 12 fr. 
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Dferdbe:VBerfleigerung. 
2026. (2.5) Den sıten Day werden dahler Nachmittagt 
4 Uhr 20 entbehrliche Zug » und Reitpferde am die Meiftbietem 
den gegen gleih baare Bezahlung Öffentlid verfteigert, weldes 
diemit zur allgemeinen Kenutniß bringt. 
Sürftenfeld den 25. April 1820, 
i 


Die . 
Rönigl. Armen Grfüts:-Infpeltion Bezirks Mr. IV. 
Graf, DOberlieutenant, 
Zrompebeller, Wermalter. 


258.. An alle Buchhandlungen iſt verfandt: 

Allgemeine Moden:Zeituug. Cine Zeitſchrift für bie 
gebildete Welt 22. Jahrgang. 1820. Januar und Febt. 
mit 5 ilum, Rupfern, 4 Mufterharte und 2 Abbildungen 
von Wagen 4. 

Reue Jugend Zeitung. Herausgegeben von M. I. 6. 
Doly 11. Jahrgang. 1820. Januar und Febt. Mit 4 
Ruyfea 4 


Induſtrie⸗ Gomptoie in Leipjig. 


555. Bey of. Rindauer in Münden (Raufingergaffe 
Mro. 1614) if gu haben. 

Meios Mufterfammlung zu Declamations: Hebungen f. d. Zus 
gind. Preis 54 Er. 


558. (2.0) Se eben ift erfchienen und bey Joſ. Bindauer 
In Münden (Raufingergafle Nro. 1614) zu haben: 

Esel, I. M., praktifhe Lehre oder Anmweilnng über dem 
Uprenbau in feinem ganzen Umfange, nach weldyer ein jeder 
Liebpaper die beſten und richtigſten Uhren aller Art felbft 
auf eine leichte und faßliche Art verfertigen Fann, mit 16 
Steintafeln. brod. 1 fi 24 Er. 

@rödei’s proktiſches Handbuch für Künſtler, Laklerliebhaber, 
Bergolder und Anftreidher aller Dehlfarben, dieſelben uns 
unverändert. zu erhalten, mebit noch vielen nüglien Arbets 
ten im biefem Bade, 4: Band. 2fl. 45 Er. 


Der Rechnungs-Gehülfe für Beichäfts:Lente je 
der Urt, Nebſt einer lythographirten Tabelle von 
50 Auer :Ditass Seiten. Bon Franz Zaver Schwab. 
8. Münden 1820, Bey K. Thienemann. Preis 

ı fl. 50 Er. 
Der Berfaffer, {don durch fein Handbuch der Baufmännifhen 
Rehnungs-Kunft und andere geihägte Werke vortheilgaft bes 











Bannt, liefert hier ein bequemes Hülfsmittel, wodurch Die weite ⸗ 


Iufigften und befhmwerliäiften Berehnungen mit unglaublichen 
GM ırnif an Zeit und Mühe aufgelöfer werden koͤnnen. 

Gin Werk, das bleher einzig iu feiner Arı und ben dem ges 
ringen Preis und feinem gefalligen Aeußern gewiß jedermann 
willtorimen if, Die fo Eurz als deutliche Anleitung fit durch 
159 prattifche Bepfpiele erläutert und auf Korrektheit die Außer 
ſte Sorgfalt verwendet, fo daß ſchnell von feiner Nutzbarkeit 
Aberzeugt, ed niemand ben Seite legen, fondern als ein wertheb 
Taſchenbuch immier zur Hand wird haben, 

Münden, im Maͤrz 1820. 


1969. So eben iM erſchlenen: 


2029. 


Arpaındlungen und Verſuche über die Ratarhia von Medisinals - 


Raty Klein, segleitet mit einer hemifgen Anaipfe diefer 


neuem Wurzel von Hoftath Wogel In Mändhın und Profd: 
for Gmelin in Tübingen. ı fl- 12 &. 
Zu Haben bey K. Thlenemanun. 


540. Bey G. D. Baͤdeker In Eſſen If fo eben erfhle 
wen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Briefivechfel zwiſchen Asmus- und feinen Vetter bey Ges 

legenbeit bes Buchs Sopbronizon und Wie Friß 
Stolberg ein Unfrener wacd. 30 Er. 

Diefe im gemuͤthlichſten Tone abgefaßte Höhft latereſſanle 
Beine Schrift fielt den einzig richtigen Standpunkt auf, aus 
weldem der Webertritt des füngft verftorbenen edlen Grafen vor 
Stolberg zur Fatpolifchen Kirche beurtpeilt werden mußte, und 
—— den Voßiſchen Auffeg im Sophronijon nad 

erdienfl. 3 

(In Münden zu haben brp Joſ. Lindauer.) 


Entdedungs:Reife nah den PolarsRändern, 
654. In meinem Berlage ift fo eben fertig geworden, und 
in allen guten Buchhandlungen, in München bey Zof. Lin, 
dauer gu haben: . . 
John Roß, Entdelungs» Reife unter den Befehlen 
der brittifchen Admiralitit mit den Eönigl. Schiffen Ziabella 
und Alerander, um Baffind: Bay auszuforfhen und die 
Möglichkeit einer nordwerlihen Durchfahrt zu unterfuchen. 
Bon mehreren Sprad : und Gadfundigen aus dem Gnge 
liſchen überfegt und brrausgegeben von P. 4. Nemnid, 
B. NR. 2. Mit der GntdetungssKRarte, 14 illum. und 
15 ſchwaren Nupfern im größten Bolio » und Quartoc or. 
mar und zahlreichen Holjfhnisten cartonnirt. , 
TAN Schreibpapker 23 fl. 
Belinpapier 28 fl. 12 Er. 
Etwas jur Empfehlung dieſes fhbnen Werket, welches mit 
einer in Deutſchland wohl ſeltenen Eleganz und Vollſtaͤndigkett 
erſcheint, halte ib für unnoͤthig, da ſowohl fein innerer Gehalt 
als auch fein Asußeres für ſich ſelbſt ſprechen werben, 
Leipgig im Mär; 1820. 
Deiedrich Fleiſcher. 


2047. (3.5) So eben iſt in unterzeichneter Anſtalt erſchie⸗ 
men, und der Bogen auf gutem Rangley » Papier um g er. gu» 
haden: Manual : und Abrehnungsbögen für die Ober: und 
Unter : Auffhlagsämter, ferner Qualifitationsiiften für die zu Diens 
les: Stellen Afpirirenden und bereits Angeftellten. ; 
Magifiratifhe Birwaltung der Armen: Befhäftl: 
gungs:Anftalt am Anger Rre. 774, 2 
Biißer. .  Streiger, 


1935. (3.0) Sollten einige Militär: Judlviduen, 2 — 3 . 
Männer, weiche ſich zur Landwitthſchafta- Arbeit wollten brauden 
loffen, und folder kundig wären, Urlaubspäfle erhalten, fo dürfe 
ten felbe bep einem Landwirthe, 4 Stumden von Münden entı 
fernt, den ganzen Sommer durch auf Arbeit rechuen. Dab . 
Mäpere iſt Im Gomptoir der polit. Zeitung gu erfragen, 


2009. (2.5) Wegen plöglicher Abreife If ein aroßes, Sim: 
mer mit Mebenzimmer nebft Ginrichtung und einem Bette vom 








iten Map on für einem Irdigen Herrn zu vermiethen auf dem 


KRarmelitespläge Mro. 1449 Im iten Stode liuke. 
— — errmr— — 
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2049. (2.5) - Betanntmadung- 

Ich gebe mir anımit die Ehre, allen hoͤchſſen und Hohen kb: 
nigl. Behörden und Aeıntern, fo wie einem hohen Adel und ver⸗ 
ebeten Publitum die ergebenfle Anzeige zu machen, daß ich mein 
bisher inne gehabtes Gewölbe und Comptoir (Rofengafe Nr. 608) 
verlaffen, und jenes im Buchhändler Lentnet'ſchen Haufe (Haus 
fingergoffe Nro. 1028) bezogen und mit dem ıten May eröffnet 
babe. Ben diefer Gelegenheit fühle ich mich pflichtſchuldigſt ver⸗ 
bunten, allen hoͤchſten und hohen Eönigl. Aemtern fo wie einem 
bohen Adel und verehrungsmwürdigen Publitum meinen innigft: 
wärmflen Dan? für das mir feit 8 Jahren fo wohlwollend ge: 
ſchenkte Zutrauen abjufatten, und die Bitte anzufügen, mich bie 
Bortdauer deßelben fernerhin genießen zu laſſen. 

Strenge Geihäftsordnung in meiner lithograpbifcgen Anflalt, 
Pünktlichkeit in Bolführung der Aufträge, eine von nun an um 
18 bis 15 pt. billigere Berehnung auf Druderep: Löhnung 
fomopl; als die ſtets Im Auge habende Sorge für fidißige und 
seine Arbeiten in Hinficht auf Zeichnung, Edrift und Drud 
wird mir dieſes fo ſchatbare Zutrauen auch fernerhin erhalten. 
Zede königl. Behörde, welche mich direkte mit Beſtellun⸗ 
e beehren wird, kann ih mit allen piernacfichenden in die 

ithographie einfchlägigen Wegenfländen deſtens und bey großen 
Auflagen aub um 20 pG&t. wohlfeiler als bisher bedienen; alb: 
Mitt jeder Art Tabellen vom größten bis zum Fleinften Format, 
auf jeder Papier: Gattung und Im jeder beliebigen Schrift, mit 
allen Gattungen Akten, Umfclägen, Protofollen, Scheinen, Quit⸗ 
tungen, Bieferzettel, Suplique:, Gorrefpondenz;:, Gommunicats 
und Befchlbögen,  ebenfols im jeder beliebigen Schriftguutung. 
Mit Beſorgung des Abdrudes von Plänen und Eharten und 
allen in Das topographiſche fo andere Fach einjdlägigen Gegen⸗ 
Rinde und Zeihnungen jeder Art und In jeder Steindruchmanier. 
Befonders aber empfehle ich meine Steindruderep in der Autor 
gtaphie (Meberdrud:Runft), welche hauptſachlich bey Ber 
ordnungen, Ausſchreibungen, Stedbriefen u. a. m. wegen ihrer 
Schnelligkeit und Höhft geringen Koflen mit großem Bortheile 
angewendet werden kann. 

Den verehrlichen Privaten empfehle ib meine Eteindeuderep 
zu geneigten Beflelungen in folgenden und noch mehr andern 
Gegmfländen, als zur Brforgung des Abdrudes aller Kunſt- und 
Beihaungs » Grgenftände In Graionsgravirter und Zebers Manier, 
ferner für Ginfchreibe:, Hausha tünge-, Wald : und Küdyendür 
Ger c., für alle Gattungen Dandlungs » und Gontis Bücher, 
Reypaungen, Harturen und Fartura Briefen, Wechfel, An'veis 
fungen, QDulttungen, Aviſo und Schlußſchreiben, KRurszeitel, 
Drauiteklarationen u. f. a ; für Umfdläge und Titelkupfer zum 
Gebtouch für Buchhändler 1c,, endllch zu geneigten Brflelungen 
muſikalijchet Werke, 

Schlußlich ‚verdient ganz befondere Aufinerkfamkeir mein Kom 
miflions+ Kager Iıthographifher Kunfiwerke, Zeihnungs : und Um: 
uverxlchis· Gegenſtaͤnde dee beften und ruͤhmlichſt befannten Kunſt ⸗ 
der; für deren Zuſpruch ſich ebenfalls deſteus empfiehlt 

Sof. Sidler, Inhaber einer Steln⸗ 

Druderep und Derlagöhandlung. 


1,73. (3:0) Belanntmwadung. 
(Bligabbleiter betreffend.) 
Der Unterzelchnete zeigt plemit an, Daß er, wie bisher, 


das Bligableitungsjap, in tehnifch: wilfenihaftliher Bazlepung, . 


zu deſorgeu bereis iſt, und erklärt zugleich, Daß er für das um 
ter ieiner perfönitipeg Lertang Übernommene ÖsfHäft jedet 
ayal mis den gangen Kojen haften, i 


Befiellungen erbietet er ih; unmittelbar an ihm fe 
su machen; er wohnt zunächft außer dem Sendlingerthore, eo 


ſtes Gchaus rechts, deym bürgerl. Schreiner, eine Treppe von 


wirt, Münden, am 17. April 1820. 
Dr Mahir. 


2011. (3.6) Untergelpnete Handlung gibt fi die Eprr, 
—— Artikel ihtes wohl aſſottitten Waarenlagers bekannt zu 
machen : ; 

Kalikos und Perfe zu verſchiedenen Preifen, Percal, Human 
weiß und gefärbt, Merinos, Bombssin in allen Farben, carirte 
Chaconets, Ginghams, Rips, Dimity, Pique weiß und row 
kurt, Nanquinets breit und fhmal,. BaummolsCords, ädte 
ostindische Nanguins, Parifer Shwals und Geidentüdher, Der 
zen. Halörücher weiß und bunt, Casimir, Holländer Leinwand, 
Florence, Tuffet, Lerantin, Gros de Naple in verfchledenen 
Barden, Manchester, Baummoll: Sammet ſchwarz und andere 

arben, Bandanoes zothe und blaue, Crepp, Thü), Gas, eng: 
Uſche Grid: und Feftanir: Baummoll, Iederne Handſchuh für 
Damen und Herten, weiße baummollene Damen: Strümpfe, 
Beinen:, Loth: und Sammetband ıc, 

Mit der Verſicherung der billigflen Preife und reeler Ber 
diemung, empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſoruche. 

SR Mathias Stern, 
Tpeatiner » Schwahlager » Gaſſe 
Rro, 81. 


"2008. (2.56) Gin leichter und moderner Batard wird (ier . 
doch ohne Unterhaͤndler) zu kaufen geſucht. Das Nähere iſt auf 
dem Rarmellterploge Nto. 1449 im 1ten Stode linds ju erfcagen. 





202. (3 b) 6# find im Haufe Mro. 1505 In der Prannere 
Gaſſe zu edener (Erde zwey Bogis leer und auf Grorgi-oder Mis 
chatli zu bejiehen, und Das Mähere im nümlichen Haufe über 
zwey Stiegen links zu erfragen. 


1954 (3. e) 200 Grid eichene Parquet: Tafeln find zu ver 
Baufen. Das Nähere iſt beym Wagenfahritanten Roth im Res 
fentpal zu erfragen. 


1896. (4.d) Im einer der gangbarften Baffen In der Nähe 
des Plages ift ein fhhner und fehe vorthellhaft gelegener Laden 
ya verfliften, und auch fogleich zu bejiehen. D. le, 


2031. Mein beſtes aſſortittes Rager von Tapeten elgner Fa⸗ 
brite und meine wohl afjortiste ‚Schreib: Materiallen: Handlung 
empfehle im dem hohen Adel und vereprungsmwürdigen Publitum 
neuerdings. Die Qualität meiner Tapeten verbeffert ſich täglich, 
fo, wie mein Lager eiue Auswahl [höner und wohlfeller Baar 
darbierhet, da ih das Stud von guten Defjind zu 40 kt., 46 kr., 
afl.., ı fl. 12 2, bis zu 5fl., die hletzu geeigneten Borduren 
u ı fl. 50 fe., 1 fl. 46 fr, 2 fl, 28. 24 Er. bis gu 7 of. ver⸗ 
Raute. Beftellungen in Diefen Artitelm werden in einem den Der: 
hälmiffen gemäß kürzeften Jeitraume aufs Beſte bejorgt. Geueig _ 


tea Zufpruch fepe entgegen. 
H Meubauer, 
In der Dienerögafle Mis. 159. 


2050. (2.0) Auf Dem Rarmeliterplage Neo. 1449 im iten 


‚Etod: links find 2 Zlmmer mis Ginrichtung und Bett, da 


mit oder ohne Forte Piano täglich zu vermiethea. — 





Mändener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Mönigliden Majeſtät allerguädigftiem Privilegium. 





Sonnabend 


Nra 10 


6. May 1820. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Nach der Hofzeitung haben Se. 
Maj. der Kaifer, laut eines Handſchreibens an den Oberſt⸗ 
Hofmeifter Fürften zu Trautmannsdorf, für die Zeit Ihrer 
bevorfiebenden UÜbweſenheit in Böhmen die Leitung ſämmt⸗ 
Ucher Staats: Geſchäfte abermals dem Erzherzoge Ludwig 

em, 

' — Den der am 27. April gehaltenen zweyten Ziehung 
der Dotterie des Theaters an der Wien, fiel der Haupts 
Treffer, ein Schmuck, an eine Geſellſchaft von 20 Der: 
nen zu Wien, (auf das Loos Nro. 50,816.) 
Sach ſſen. Der Ifraelit zu Dresden, Namens 
Dief, welcher die Eutdeckung von Kügelgend Mörder bes 


wirkte, hat die vom Könige darauf gejepte Belohttuug von’ 


1000 Rtplen. edelmüthig ausgefchlagen. 
. Branfreid. 
Parid, den 26. April. In der gejteigen Sigung der 
mmer der Pairs war die Disfuffion über den bie rück: 
fhändigen Rechnungen betreffenden Oejep «Entwurf an ber 
Zagesorduummg; ſtatt aber diefe Diskuffion fogleich zu eröff⸗ 
nen, wurde. eine Spezial: Kommiffion von 5 Mitgliedern, 
Marquis de Marbois, Herzog de Leris, Dicomte Dubous 
Sage, Graf Mole’ und Herzog von Cadore, ernannt, um 


vorderfamjt Bericht über den Entwurf zu erſtatten. — In“ 


ber Deputirtensfammer wurde geftern endlich der fo lans 
ge erwartete Bericht über die Petition des Raths ben dem 
konigl. Gerichtöbofe zu Nismes, Madier de Montjau, ab» 
geftattet.. Schon um halb 11 hr war der Saul fo ger 


beängt voll, daß Niemand mehr Plap finden Fonnte. Um- 


4 Uhr begann der Berichterjtatter, Saufnier, alfo: Beaufs 
teagt, Ihnen über die Petition des Hrn. Dradier de Vront: 
jau ic. Bericht zu erjtatten, werde ich fie Ihnen im Aus— 
äuge mit aller der politifchen Unabhängigkeit vorlegen, 
welche Ihre Kommiffion mir zur Pflicht gemacht hat. Er: 
matten Sie dahier nicht, daß wir in Rückblicken anf die 
Dergangenbheit In einem fchon allzu unglüdlichen Lande 
uenen Saamen zu Haß und Umruben ausſtreuen werben. 
Ber hat überdieß fie vergeffen? Wie verfhieden aber au 
unfere Meynungen über dieſe unglückliche Zeit fern mö— 
gen, fo müjfen wir doch, unter ben fchmierigen und erns 
ften Umftänden, worin wir uns befinden, wenigſtens er⸗ 
kennen, daß unerwartete Entdecfungen von dem größten 
Rugen fir das Wohl Aller ſeyn können. Ihre Wichtigkeit 
mwaͤchſt in einen Ungenblicte, wo die der Preßfrepheit ans 
gelegten Feſſeln es wicht immer möglich machen werben, 
im den Journalen genaue Mittheilangen über die Greig- 
nie, welche uns am meiſten interejfiren, zu finden, Da 
auch die Wichtigkeit der Unfübrungen des Vittitellerd von 
der Kommiſſion anerkannt ift, jo muß fie wünſchen, daß 


deren Nichtigkeit ohne Verzug umnterfucht werde. Um der 
Rückkehr der Blutsſcenen einer unglücklichen Zeit vorzur 
beugen, fucht ber Bittſteller um Ihre und der Regierung 
Dazwifchentunft an, iuden er Ihnen die Beweggründe je 
ner fchmerzbaften Beforgnife fowopl über die Lage der 
Stadt Nismes, als über die des Card: Departement vor— 
legt... Es iſt auch gewiß, daß zur nämlichen Zeit nicht 
nur im Garde, fondern auch in andern Departements 
Adreſſen entworfen worden find, die ſich durch ganz ber 
foudere Ratbfchläge bemerflich gemacht haben. Man wü.s 
de daher fich irren, wenn man dieſe Adreſſen als den Un:« 
druck der öffentlichen Mepnung aufchen wollte, Im legte 
verflojjenen Jänner ift, mach der DVerficherung des Bitte, 
ſtellers, zu Nismes eine gebeime Verſammlung gebalten 
worden, worin man ſich mit einer neuen Organijation der 
Nationalgarde und den Mitteln, die Abberufung der der: 
maligen, durch einen fehr guten Geiſt fih anszeichtienden 
Befapung, die biß dahin die öffentliche Ruhe zu bandhas 
beu gewußt hatte, zu bewirken, beichäftigte; ber Bittftel 
ler machte aber dein Kriegs: Minijter Unzeige davon und 
e3 hatte fein Garnifonswechfel ſtatt. Nach dem 15. Bebr. 
erueuerte man die Derfuche zur Ubberufung der Defagung; 
au milden bie beunruhigendften Nachrichten verbreitet, 
mat verfündigte Napoleons tückkehr, man ſchlug Aufruhr⸗ 
Zettel an. Um die Wiederbolung der im Jahr 1815 in 
Nismes und dem Card: Depastcement begangenen Greuel 
zu verhindern, glaubt der Bittſteller, daß die National. 
Garde entwaffuet und eine zablreiche Befagung in die 
Stadt gelegt werden müſſe; er verlangt auch, daß ein 
neues gerichtlihes Derfabren gegen Truphemy und Irer 
ſtalllon, denen, nad ihm, fchwere, unbejtraft gebliebene 
Derbrechen zur Laft liegen, in einer Entfernung von wer 
nigftens 40 Stunden von Nisnies und überhaupt von dem 
mittäglichen Departements, eingeleitet werde; er verlangt 
endlich, daß alle Partheyzeichen verbothen und alle Bes 
feblöpaber der bewaflneten Macht angemwiefen werben ſol⸗ 
len, feine andere, als offizielle Devejchen, zu bejörderm, 
Da die Anführungen des Bittſtellers von der ernfeſ en 
Natur ſind und die Unterſuchung der. Wahrheit berfeloem. 
allein der Regierung zuſteht, fo zweifelt die Köommiſſton 
nicht, daß das Miniſteriutn ‘cd ſich zur crüen Angekegen⸗ 
heit machen wird, zu erfahren, ob "jenes - gebeiinniguofte 
Derein, von welchen ber Bittſteller fpricht, wirklich bes 
ficht. Es ift Außerft dringend, daß man anfe baldigite 
zur Entdeckumg einer Art vom Gewalt gelange, Bit der: 
Regierung gleich, oder uoch Über ihr ſſeht. » .. Diefe 


- verjchiedenen” Betrachtungen haben Ihrer Rumıniffion Bie 


Uederzeugung gegeben, daß es wichtig-fen, Daß die Ans 


füprungen des Bittſtelers der Regiernng befanut werden 


— — 


* 


en Petition an den Präfidenten des Komfeils der Minifter 
vor. Nach äuferjt lebhaften und oft ſtürmiſchen Debatten, 
die bejonders die Frage betraffen, ;ob- die Petition nicht 
wörtlich abgelefen werden follte, eine Frage, die zulept 
verneinend entfihieden wurde, nahm die Kammer einmus 
thig den Vorſchlag der Kommiffion an und verordnete zus 
gleich den Druck des Berichts, f 

"Parts, den 27. April. Die Deputirten « Kammer 
beſchaftigte fib in ihrer gejtrigen Sigung hauptſächlich 
mit dem 1. Artıkel des Duanen : Gefegentwurfs, den Eins 
gangszoll verſchiedener Waaren betreffend; die Diskujfion 
darüber konnte aber nicht volleudet werden. Vorher ging 
ein zweyter Bericht des Deputirten Sauluier im Namen 
der Petitions: Kommiffion, worin unter andern eine Vor: 
ftellung des Generals Allig, eines der durch die Fönigl. 
Verordnung vom 24. Inly 1815 Verbannten, vorkam. 
Derſelbe bebanptet, er werde in jener Verordnung unter 
einem Namen genannt, der nicht der feinige, Alix, fen, 
und daß man ihm daber in jeder Beziehung die Wicders 
Einfegung in feinen Grad und Die Bezahlung feines rüchs 
frändigen halben Gehalts ſchuldig ſey. Der Derichterjtat: 
ter trug auf Verweijung diefee Petition an den Kriegsmir 
nijter an. General Demargıy verlaugte, daß diefe Petis 
tion auch an die Ausgaben: Kommijfion verwieſen würde, 
da es fih darin von einer allgemeinen Frage bandle. Ge: 
neral 509 unterjtügte diejen Untrag und führte unter ans 


dern an: Die Verordnung vom 24. July 1815 betreffe 


zweh Klafen vom Individuen; die erite folte vor Gericht 
geitellt werden; bie zweyte, die man waprjcheinlich für 
weniger ſchuldig bieft, follte auf eine gewiſſe Zeit ver: 
bannt fenn;- was fen inzwiſchen geſchebeu? diejenigen, 
welche abwejend gerichtet und verurtpeilt worden, bätten 
fih vor Gericht geftellt, um einer neuen Prozedur ſich zu 
unterwerfen und nach ihrer Freoſprechung träten fie wies 
der in alle ihre Nechte ein; die Verbannten dagegen ers 
hielten, ben ihrer Rückkehr, nichts von ihrem rücjtändie 
gen Solde; fie fenen aljo die Unglücklichſten; die Mimis 
ster beſtritten nicht das Necht derſelben, Zablung zu fos 
been; fie führten aber an, daß befondere Fonds für dieje— 
nigen, "welde auf halben Sold gefept jenen, angemwiejen 
würden, und daß es feine Mittel gübe, rückitändige Zub: 
lungen dieſer Art-zu leisten; unter ſolchen Umständen ge: 
höre. die Sache unjteeitbar vor die Ausgaben » Kommif: 
ſion ꝛxc. Die Anträge der Petitions : Koınınifion mad des 
Generals : Demargap murden ohue Widerfpruh anges 
nonmen,, oe 

— Der- Seneral- Robert Wilfon und: der Unterjtaate: 
Sekretär Kacl Flint, die bekanuntlich brere angekommen 
waren, fd dieſer Tage wieder mach England zurück⸗ 
gekehrt. TE En BE U Dr ZZ 

— Ein Schreiben aus: Banonme vom 21, Apeil mel: 
det: Der Pater: St. Auder, Koadjutor ‚des Ertbistbums 
Saragoga, der von Joiepb Buonaparte zuni Erzbiichof 
vou Zevila wrazunt worden war, befindet ſich feit einigen 
Tugen bier. Besmahe täglich fieht man im biefiger Stadt 
Emigranten, die Spanien, verlaſſen, aukommen. Die 
Meinen degfelden begeben fig nad Italien. 


Er . Ar | 
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und fie fehlägs ißtent dehes Die Derweifung der Befraglis +. = 


; v won „, ._ 
Der Herzog how” Ungoufme'ttet am 2r. April 
Morgens, nachdem er mit einigen Minijtern gearbeitet 
und perfönlih vom Könige Abjchied genommen hatte, eine 
Neife nach den füdlichen Departements an, Scine Aides 
de Camp, Champaguy uud Osmoud (wach auderu ber 
Herzog vou Guiche und Hr. v. Champagan) begleiten ibn. 

— Louvels Prozeß wird jezt noch Durch eine zu Ro: 
helle anzuitellende Unterſuchuug verzögert, wo dieſer Bor 
ſewicht feinen zweyten Dolch vor vier Jahren gebaut 
haben will. Er wußte den Namen des Fabrifanten wicht 
anzugeben, bezeichnete aber, als man ihm einen Plau von 
Rochelle vorlegte, die Straße, in welder er wohnt. 

Geofbritaunienm 

Bortfegung der Rede des Hrn. Canning. 

Wenn aber auch jene Dropung ohne Erjolg geblieben 
und jeue Frage nicht das Feldgeſchrey der Volfswablen 
geworden ijt, jo hat man dennoch alles aufgeboten, Die 
Nation zu überreden, daß ihre Frepbeiten Durch die" ger 
ſehlichen Schranken, welche den Verfammlungen des Volks 
angemwiejen worden find, weſentlich verkürzte wären. Dirf 
ift nämlich die Parlamentöimaafßregel, gegen weldye bie 
Raditalen ipren Hauptangeiff gerichtet haben. Die erjte 
und nächſte Untivort auf diejen Tadel ijt, daß die Parlas 
mentsafte jede Art von Zujanmentretung bes Volkes, bie 
nach ber Verfaſſung und den Geſetzen bisver gejtattet war, 
unberübet gelajfien bat. Ich münfche, daß man mie feit 
der Revolution *), während der ganzen früubern Äegierungs® 
Periode des Haufes Braunſchweig, einen Zeitpuukt nad: 
weifen möge, wo es irgend einer Seele bengefallen wäre, 
daß ähnliche Verfammlungen gebalten und vor der Ger 
fepgebung geduldet werden konuten, wie fie während einis 
gen Monaten vor der legten Parlameutsfigung unjer Das 
terland befleckt haben! Will man alſo cinwenden, dab 
ſolche Verſammlungen niemals früberbin unterdruückt wur: 
den, jo iſt die einfache Autwort, daß fie früberhin wies 
mals planmäßig verabredet worden find. 

Die erſte Verfammiuug diefer Art, welche verſucht und 
geduldet worden it (won Feinem älteren VBorgange babe 
ich jemals gebort) war die von Lord Gordon im Jahre 
1780 nach Georgesficlds berufene, welche die Zerjtorung 
von Kapellen und MWobnbäufern, das Aufbrechen der Ge 
füngniffe und den Brand von London zur Helge hatte. 
Wie? war Englyıd bis zum Jahre 1780 niemals frep ? 
Sind die brirtijchen Freyheiten aus der Ufche der Haupt 
Stadt hervorgewachſen? Gab es wuter der Regierung 
Georg 1. , Georg J., unter der Königin Unna und bewm 
Wilbelm Leine Frepheit? — Ueber die Revolution hinaus 
will ich nicht geben; aber ich babe mir immer fügen lafs 
fen, daß die brittifche Sreybeit lange vor der Regierung 
Georg Il. gegründet war, ja, daß fie (wie unjere Volts⸗ 
Führer bedaupten) gerade unter dieſer legten Regierung 
gefunden und entartet fen; wibts Deftoweniger war man 


*) Bekanntlich wird die im Jahre 1658 volliogene Veränderung 
ber Ehronfolge in England, nebit den fle begleitenden Res 
formen der brittiſchen Gefegarbung, mir dem Namen der 
Revolution beeichmet, feht wneigenflih in dem Singe, 
ben Diefes Wort ein Zaprpundert fpätee in Guropı ange 
aomnen bat. P 
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defgpelben 'genng BIS auf dieſe Regierung Herab, ulenrale Fr hatte mach der erſtem Ouverthee · dine ſehe Kichlice Arie 
von einem Rechte zu jolden Bolks s Derfammlungen zu mit einem Ausdrucke des Gefühles und einer CE choitpgit 
träumen, mwädrend man vun  plöplicd den obrigkeitliben der Stimme gefungen, wodurch er fich immer audzcia,net 


Gerjonen, ja dem Parlament ſelbſt jede Befugniß abjpre: 
Gen will, fie zu verbindern oder in Aufficht zu nehmen. 
(Die Fortſ. folgt.) 
Bermifhte Nadhridhtenm. 
"Münden, den 5. Map. Die geftrige Darftellung 
des Trauerfpieles: Cabale und Liebe, von Schiller, gebört 
wohl zu dem: gelungenften, bie wir feit langem gejeben. 
Hr. Urban fpielte die Rolle des Majors mit fo ergreis 
fendee Wahrheit, wit folder Auszeichnung in Mimit und 
Diklamation, daß das, Publikum, bingerijfen von feince 
Leiſtung, ihn fhon nach dem zivepten Akte mit allgemeinem 
Eutöuflasmns berwortief, welche außerordentliche Epre bis 
jet noch keinem Schaufpieler dabier zu Theil geworben iſt. — 
Mid. Fries gab die Louiſe und weit davon entfernt, und, 
wie durch Mißgriff leicht geicheben könnte, eine überfpannte 
KRomanbeldin in diefen Charakter feben zu lajien, gab fie 
das eiifache, Eindliche und überaus zart empfindehde Bürs 
gerinãdchen miit allem Zauber weiblicher Unfchuld und Liese. 
Ihe ſchöues Spiel wurde von Ulen, die Sinn für wabre 
Kun, für das Natürliche im derfelden baben, mit dem 
lautefen Beyfall gekrönt und fie iſt am Schluße des Stü— 
des mit Hrn. Urban, dem biefe Ebre geitern jiwenmal zu 
Theil wurde, berausgerufen worden. — Die Schauſpie⸗ 
lerin, welche die Rolle der Lady Milford gab, bat dem 
Ton ih etwas verfehlt und faſt Alles patbetiich, ja body 
frabend gegeben; die Brittin iſt ſtolz, vornehm, gebiethe⸗ 
rind, doch. keine Heroine! — Hr. Despermann gab, 
bejonders In den Teptern Aufzigen, den Mufiter, welchen 
wir im frübern Zeiten von Hen. Heigl io _ummacbabınlid- 
gefeben, mit einer Geſtikulation, wie fie na einem jolchen 
Meiſter gelingen Fonnte; nur hätten wir gewünſcht, daß 
er, namentlich im erften Aufzuge, gewiße vom Dichter 
angebrachte Derbbeiten durch fein Spiel in etwas gemil: 
deer hätte, da über Mütler's Aeußerungen niemals gelacht 
werden follte. — Hr. Reinbaudihnt den Präfidenten, 
ob wir gleich die Darjtellung foichee Ehäratrere an ibm 
nicht gewohnt find, zur allgemeinen Suftltbenbeit gegeben; 
auch ift Hrn. Schwadke die Nolle des Marſchalls Kalb 
gelungen und Hr. Racke als Wurm bat viel guten Gifer 
verratben. - 

Es fehlt nie an Rückſichten, welche auch die befte Dis 
reftion ben Beſetzung der Rollen beſchränken, und es ger 
ſchieht daher niche, um derſelben einen Vorwurſ über ihre 
Wahlen zu machen, wenn mie bier anzugeben vwerfuchen, 
wie vieleicht dieſes Stüf am beiten zu befegen geweſen 
wäre. Wir bätten die. Nolle bes Präfibenten dem Hrn. 
Schwadke, die feines Sohnes dem Hrn. Urban, die des 
Wurm dem Hrn. Vespermann, die der Ladn Milford der 
Mad. Fries, die des Hofmarfihalls Kalb dem Hen. Yu: 
guiti, die des Maſiters dem Hrn. Reinhard und bie ber 
Fouffe der Mad. Earl übertragen. — lim Verzeibung, 
wenn wir icren; es läßt fi) Doch darüber manches jagen, 
was Stoff zur Unterhaltuug gewährt! 

— Wir baben vergeifen, in unferm geſtrigen Artikel 
Üpcer Hrn. Lafont's Konzert von Heu, Nudimi zu ſprechen. 


und wofür er and an jenem Abende einen neuen Beweis 
ber Zufriedenheit des Publifums mit feinem Geſauge, uam: 
lich den rauſchendſten Benfall erbalten, ! 

Münden, den 5. Mao. Der Hiefige Pönigt. Prof, 
Marechaur legte dem polntechnifchen Verein eine Probe 
eines verjeinerten vaterländifchen Brannteweins aus Kar: 
toffeln uud Korn mit der Aeußerung vor, daß diefer, fo 
wie Rhum umd Arrak, mit Ziteonenfaft, Zucker und fier 
bendem Waſſer vermijcht, ein angenehmes Gerränf dat 
Felle und dat die Verfammlung, über den Werth dieſes 
neuen Erzeugnifjes das Urtpeil einiger Mitglieder zu ver⸗ 
nebnen, 

Der polptechnifche Verein, der eine ſolche Veredelung 
eines vaterldudiſchen Brannteiveins feiner Aufmetkſamken 
werth hielt, übertrug Eudesunterzeichneten. die Würdigung 
des Verhaltens und wahren Werthes deſſelben. 

Diefem Auftrage zufolge haben fie die Ehre dem pe: 
litechniſchen Verein die näheren Refultate ihrer Prüfnug 
vorzulegen. 

Die zu unterfuchende Probe hatte mit dem Arraf, wie 
er in den Handel Fommt, gleiche Stärfe, und zeigte am 
einem Baume“⸗Vacano'ſchen Aräometer 25°, 

Die Farbe des Monaco’s iſt hoch goldgelb; ein Um: 
Rand, den wir bier bloß erwähnen, meil fie biefen Ges 
tränke eigentbümfich zu fenn, folglid von den Beitand- 
Theilen der Eompofition und nicht von einer abfichtlichen 
Bärbung mit gebranutem Zuder oder andern färbendem 
Stoffen berzuräbren ſcheint. 

Sein Geruch iſt nicht ſtark aber fein, aromatifch ams, 
genebm. Sein Geſchmack iſt liedlich und mild, von eigs 
ner Urt, doch erinnert er, obgleich eutfernt, an den der 
Pomeranze. Er gibt dem There obne Milch und mit 
Milch einen febe angeuehmen und mit keinem befannten 
Acom zu vergleichenden Geſchmack. Mit ficdendem Waf- 
fer, Eitronenfaft und Zucker bildet er ein lieblich frbmes 
dendes Getränk, wiederum von einem eigentbämlichen vom 
dem im Thee ganz verfchiednen Gefchmacte, der fich ebem 
fo. wenig mit etwas befannten vergleichen läßt. 

Aus diefen Refultaten ergibt fih: Daß dee Monaco ) 
nicht als ein Surrogat für den Arrack und Rhum gebals 
ten, fondern als ein eigentbürmliches Getränk betrachtet 
werden muß: denn er iſt nicht nur von dieſen benden 
duch feinen Geruch und feinen Geſchmack, fondern auch 
banptfäcplich dadurch verfibieden, daß er, je nachdem er 
im Thee oder als Punfch getrunken wird, feinen eigentlis 
chen Gejchinad verliert, und einen von diejem gamy ver: 
ſchiedeuen, obgleich nicht minder angenebwen annimmt, 
wogegen der Arrak und der Rbum ſowehl im Three als 
im Punſch unverändert bleiben **’). 


*) Die ift der Mame, welhen Hr. Profeffor Marehaur deu 
neuen geiftigen Fluͤßlakeit zu geben worihlägt 

") Da es Hrn. Profeffor Matechaur gelungen ift, dem Rars 
toffeſdranntwein den fogenornten Fufelgeruch und Fufek 
Geſchmack zu nehmen , fo bleibt nur no ein Schritt übrig, 
iha dem ſtanzoͤſiſchen Branntweln aus Wein gleich zu ficden, 


Die Üudesunterzeichneten glauben daher das vorge: 
bgte Erzeugniß als einem neuen Gewinn für die vater; 
läudifche Induftrie betrachten zu können, und nehmen kei« 
nen Unftand, ed als unmittelbared Getränk, zum Thee 
und als punfchartiges Getränk zu euipfeblen. 
De. Bogel. v. Delin. Vorperr. I. Ußſchneider. 








Kurfe: 

Wien. Am 29. April Mittelpreis der Staatt:Schuldverfchreis 
Bungen ju 5 pt. in 6. M.74%46; Gonventionsmüne p@t. 249%. 
— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Geuer, Gulden 994 

M. Ulo 


Ya tie. Am 27. April. Konfol. 5 Pro. 73 Fr. 75 Gent, 
London. Am 22. April. Konfol. 3 Proz. 69%. 


Neues Königl. Hofs und Nationals Theater, 
- Sonntag: Joanna von Montfaucon, Mad. Fries als 
nr. 
Königl. Hof: Theater am far: Tor. 

Samstag: Der Lorbeerfrang. . 

Eonntag: Die Wiener in Gipeldan. Zweyter Theil, 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Montag: (Zum GErflenmal) Emma di Resburgo, 
Mufit won Mopre" Ber. Mile. Moralt wird als Goemondo. 
Ihren erſten theatralifhen Verſuch wagen, 
nn 

2044. (3.0) Der im Lönigl. baier. groͤft. Prepfingifchen 
Kerrichaftsperichte Prien 4 Stunden von Rofenheim unmeit- der 
Bandiirafe nach Salzburg gelegene Gifenhammer m Antwort 
acbſt Haus und einigen Feldgründen, ſo mie auch das ehemals 
Briesbsueriſche Haus Mro. 328 auf dem Anger dahier find zum 
Verkaufe feil. 

Wer ein oder das andere käuflich an ih zu bringen wünfcht, 
wolle fih fhriftlih oder mündlih an den Unterzeincten wens 
den, Münden, den 14. April 1820. » 
v. Qungertpaufen, Eönigl. Advokat, 








: 2058. Die Eigenthuͤmer der, im beſten Juſtande und fort: 
mährenden Gange Peftehenden koͤnigl. privilegieten Meſſtingfabri⸗ 
ke zu Roſenheim in Oberbaiern waͤnſchen felbe aus Bamilienvers 
tmifien entweder ganz, oder theilmeife nebit den dabey beſtad⸗ 
lien Kupfer: und Gifenbammer, einer Mahl: und Eigmüpte, 
dann einigen Holz: und Kulturs. Öründen aus freper Hand ger 
annsehmdare Bedingniffe zu verkaufen. Wegen weiterer ums 
8 Auskunft beliebe man ſich gu wenden an . 
bie Rönigl, privilegirte Mefiing: Fadrike zu Re 
fenheim in Balerm. 


— — 





— Amzelge 
“ 2037. (4. b) Unterzeichneter bat feine bisherige Wohnung 
verlafſen, und eine ondere bezogen Im Baren Ka pler’fhen 
Daufe neben der Apotheke im der Rofengaffe, deit: 
s Wenzl, 


Dr. 
. ' kuoͤnigl. Dof: Stabsargt, Opera⸗ 
teur und Augenarjt, 





2032. An der Hundstkugel Nro. 1170 ift im eiften Eiod 
vorwärts eine ſehr begueme Wohnung fogläh zu deschen. Bar 
— — — — — — — — 

* Redakteur, J. J. CE endinen 
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ſtehend In einem Helsbaren Zimmer nedp swep Nebenzimmerr, 
Rüde, Kellet, Abirit, Ausguß und audern Bequemlichkeiten. 
Das Wähere iſt allda su, ebenen Etde zu erfragen, 


2038. Es if eine (döne ausgemalte Wohnung, b d 
aus 5 Zimmern, Rüge, Speife und übrigen — — 
mit oder ohne Garten ſogleich zu verfiften ; Näheres fragt 
a Neo. 684 In der Blumenftcofe vorm Angerihor ju ebener 

tde. 


2036. (3.0) In der Weinſtreße, einer der ſchoͤnſten Erras 
Ben der Etadt, find in dem Houſe Meo. 208, auf Miyarli 
2 Eogis zu beziehen, das eine im Zten Stod vorwärts, das ans 
dere im 2ten Eto@ rüdwärte. Das Uebtige ift zu ebener Erd⸗ 
zu erfragen. 


— — — 
2075. Das Hellbad Adelhotzen, 2 Stund 

ar murde am 1. Map wieder eröffnet, — Tronnfslu 

eine. feltenen Heilkräfte (in fo vielen, 56 
Krankheiten amtlich beilätigt) haben ig —— 

— zum Troſte der —— bemährt. 

ie Preisiiften find. zu gef Niger Einfi interfegt i ⸗ 
Gen vor dem Karlethore Mro, 67 ben —— Ang 
Breundlide Hand biethet verehtlichen Gaͤſten die Natur und ; 
der Inhaber Sailer. 


2071. Der bürgerlihe Buchbinder i i 
bier hat fein bieperiges Quartier In der Pa — = 
up erg Ay der ae de Mro. 110 im 2ten Stode. 

© empfichlt su geneigtem Yu d 
Bedienung und billige Preife. en verfpeiipt ſchaele 


— —— 
2077. (2.0) In der Gruſtgaſſe Rrs. 100 IR über eine 
Stiege ein ſchoͤnes Logis von 5 beiybaren Zimmern und afler 
Brqusmlikeit fogleich zu beziehen, und über 2 Stiegen ein aͤhn⸗ 
liches kogidwWon. 5 Heisdaren Zimmern Bis Migaeli su verflif 
ten und das Möhere zu ebner Erde ja erfragen. 
Betannımagung. 

2060. (370) Wit allerhöcfier und allergnaͤdigſter Brwilk 
gung wird an pachſtehenden Tagen zu Dderammergau, koͤnigl. 
— Schongau * Iſarkteiſe, aufgeführt: 

as große Der Bung6s:Dpfer au Golgatha; 
oder: Die ee. und ———— 
nach den vier Dangeliſten mit bildlichen Vorftelungen aus 
dem alten Bunde. 
- Tage der Aufführung: Der 220, 2äle und 29te Map, der 
5te, 19te, 24te und 20 Junp, und Der 25te July 1820. 





102. In der Bentner’jgen Buchhandlung In Münden 


iſt au haben: 
Der Sünde Anfang und Ende. Ein Wort an 
das Dolf, nachdem Joſeph Reifinger duch das 
Sdwert der Gerechtigkeit bingerichtet worden war, 


zu München am Öten Way i820. Pr. 6kr. 


Borzeftern wurde ein goldener Uhrichluͤſſel verloren. Dee 
redilhe Finder wolle ihn gegen Erktunttichkeit ind Comptolt der 
Muͤnchn. pelit. Zeltung überbringen. : 





r - nung 
Mebſt einer Brplage, enthaltend eine Bekauntmachung über 
den Marmorbtuch bey Tesernfer. 


— — — ñ —ñ 
Verlegt von P. Pd, -Molis Witwe 


Mündener Potitifhe Zeitung. 
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Mit Seiner Königlichen Maie⸗ ſtaͤt allergnãdigſtem Peivfleglum. 





Montag 
Deutſchland. 
»C Prswß eh. Außer dem Generalvikarius zu Mün⸗ 
Were Haben auch, mach einer Nachricht im weſtphäliſchen 
Anzeiger, der Generalvikarius zu Trier und der zu Donas 
drück den Theologen den Beſuch der Univerſität Bonn 
vuterſagt. — Zu Münjter iſt ſeitdem (am 49. April) Fol⸗ 
gendes befamnt. gemacht worden: „In Folge des, an bie 
Aheologie Studierenden hierſelbſt erlaſſenen Verbots, an⸗ 
dere, als. die hiefigen tbeologiſchen Vorleſungen zu befn- 
chen, wodurch bie theologiſche Fakultät in eine ganz umbes 
qugte Oppofitiön init den übrigen äpnlichen Unterrichts: 
Anſtalten des: Staats gefept worden, bat das Minijterinm 


Wer gehtlichen und‘ Unterrichts < Ungelegenbeiten auf den 


rund einer allerdürhiten Kabinetsorbre. pom 6. d. M. 
pefoplen, bis auf weitere Verfügung jede, Tätigkeit der 
hieſigen tbeolögifchen Fakultät zu fuspendiren und die Er⸗ 
fung und Fortjepung der theologiſchen Vorleſuttgen zu 
'uuterfagen 30.” . ; —W 
— Pprofeſſor Paſſow zu Breslau⸗ iſt, nach der Bremer 
Biltung „wegen «eines in bee is: von 1 ge⸗ 
machten Pasquitls („au die Turnfeinde in Breslau“) ge: 
'gen.den Prorektor Menzel am dortigen Gymugſium, zu 
:pterrwöchentlichem Gefaͤnghiß und den Prozeßkoſten vom 
‚Dperlaudesgericht verurtbeilt und eine Appellation bage: 
gen abgefhhlagen wurden. 4 
“ — Der Nadricht, dag der junge; Oraf von Buchbalz 
“welcher vor einigen Jahren Hrn. v. Stourdja zum Zweps 
-Rawipf aufforderte) zu Leipzig verbaftet und mach Berlin 
abgeführt worden fen, wird in öffentlichen Blättern wi— 
derfprochen. — Hingegen bit das Dberlandesgericht zu 
Maumdurg einen von der Uuiverfität Halle‘ entwichenen 
Studioſus Medieind, R., wegen eines am 9. Dez. 1818 
vderũbten Zweykampfs und lebeusgeführlicher Verwundung 
Jeined Gegners, des Studenten Augujt ‚Striker: aus Bran: 
Beuburg , worauf deſſen Tod erfolgt ift, in Contumaciam 
zum Tode, Konfiskation des Verimögend ac. vernetheilt. 
Baden. In den Mannheimer Tageblüttern vom 
29. April liest man: „Seitdem die Sicherbeit in der Nähe 
biefiger Stadt einigemal gefährdet worden fit, werben jede 
Nacht zur Durchiteeffung der nach der Stadt führenden 
Straßen nach allen Richtungen diefeitd und jenfeits des 
"Medaurd, Infanterie: und, Kavallerie s Patrouillen abge 
[27 


‘ * 


Brantreid. .. 

Paris, den 29. April. Drey Petitionen, Anklagen 
- gegen den vorigen Miniſter Decazes enthaltend, worüber 
der Deputiete Bedoch, im Namen der Petitious + Rommif: 
Fon, Bericht erjtattete, machten... die gefirige Sihusg 
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May 1820. ; 





‚der Deputirtens Karimer wieder fehr lärmend und fiües 
miſch. Es handelte fih von ber Frage, ob über dieſa Peti⸗ 
‚tionen zur Tagesordriung übergegangen oder dieſelben ag 
‚bie, Minifter verwiefen ‚werden follten. Hinſichtlich Dee 
zwey erften Petitionen wurde ziemlich eitmöthig” dir Tas 
‚gesordnung angenommen; bie dritte aber von einen ges 
wiſſſen Lejopand herrührend, gab mehreren Deputirten auf 
‚Der linken Seite, unter andern Benj. Eonitant und Mas 
‚nuel Unlaß, auf die. Petition des Appellationsraths Ma— 
‚bier de Montjau zurüczutommen und aufs Neue, in jnm 
‚Tpeile langen Neben, von den im mittäglichen Beanfreich 
-begangenen, und bis jest. ungeflraft gebliebenen Verdres 
en, von der gebeimuißvollen und unfichtbaren M 
„bie neben, ober gar über dem Könige flebe rc. zu ſprechen. 
‚Manuel follte, auf Begehren miebrerer Deputirten, mes 
geu einiger Yeußerungen, zur Ordnung verwiefen werben; 
‚bie Mehrheit ensjchied aber dagegen. Nah larigem ımb 
heftigen Kampfe zwiſchen verfchiebeilen Parthepen der Vers 
Aenmiung wurde zulept, auch dinſichtlich der dritten Pe 
Altipge Die Tagesorduung angenommpn. _ Die Kammer 
fuhr Hiekauf in der Diöhrffion über den die Douanen des 
‚treffenden Öefepentivurf fort. 
Hier folgen noch einige weitere Nachträge von ber 
Sitzung der Deputirtens Kammer vom 25. April. Nach 
‚dem durch Saulnier erjtatteren Kommiffions, Bericht ere 
bielt der Minijter des Innern, Graf Eimeon, das Wortz 
‚er ‚theilte wicht die Beſorguiſſe des Bittſtellers; er erklärte 
indejjen, daß {dom über die angegebenen Thatſachen Nach⸗ 
ſuchungen angeftellt feyen uud damit, fortgefabren werde. 
Gr mwünfchte übrigens, ‚dap über den Gegenftand nicht 
ferner disfutirt werden wmörhte, da sr unangenehme rin 
nerungen errege, vud um fo mehr, da man über die Dess 
weifung am den. Dinijterial : Präfidenten einverftanden fen. 
D. Corbieres wnterflügte die Verweiſnug der Vittfchrift 
an das Minifterium. Devany bemerkte in einer Mede, 
wodurch er die Angabe Madiers bekräftigte, man babe 
‚wohl das birigirende Komite! angeklagt, welches die Wab⸗ 
len zu Gunſten ber Liberalgefinnten zu leiten fuche, aber 
von den Umtrieben für die Wahlen von 1815, von bem 
andern dieigirenden Komite’, welches feine Imlauffchreis 
ben ſchon auf Neo. 55 gebracht und neue Diepelenen ders 
jenigen veranftaltere, die 1815 nicht niedergefäbelt wor⸗ 


* 


den, von dieſem SKomite! babe nichts verlautet und des 


ebein D’Urgenfon Aufeuf, als er 1915 die im —— 
chen Frankreich begangenen Graͤuel kund tbhat, fen don 
der großen Mehrheit als ein üdereilter Dorwip mit Um 
willen abgewiefen worben. Auch Chabaud- Latonr befräfs 
tigte bes. Bittſteuers Angabe des Zuſtandes der Dinge, 


” * 
ui 


Ben ven alliirten Maͤchten zugeſchickt habe, von welchen 


‘worden, und zwar, weil fein Sturz erfolgte. 
gehre, fagte General Sebaftiazi, daß die Bittſchtiſt nicht 


Ö 


4 


. 02 A 
. 4.2 
— 


* Sehafkiani fand die Beſtãtigung der angegebenen, 


‘ 


faſt unglaublichen Thatfachen in: den bekannten geheimen 


Noten, die eine gewiſſe Parthey qnerkeune, die dieſe Par⸗ 
e aber mit Verachtung abgewieſen worden fenen. Alle 
Hufbinde gäben eine Parthey zu erkennen, die darauf 
hinarbeite, die Privilegien und die abfolute Monarchie 
hertzuitellen. Unfichtbar fchalte fie über das Schickſal der 
‚Minifter. Ein Minifter jen gefallen, wie das angegebene 
‚Birkularfchreiven melde. Hier in der Kammer ſeh er aus 
getldgt worden; aber die Anklage fep ———— 
"a be 


nur dem Herjög-von Michelieu, fondern auch befonder# 
dem Kriegs: Wtinifter zugewieſen werde, weil in feinen 
Ministerium der Einfluß diefer Parthey am Füblbarſten 


it, da man lebt, wie einſig dee Kriegs: Minijter berligem 


ft, ‚ale ‘erprobte Difiziere zu entfernen und fie durch fa 
Waffen Unerfahrne zu. erfegen. Laine“ bemuhte fich, bie 
„vorgebrachten Behauptungen zu widerlegen; er vberſicher⸗ 
te, der unfichtbare Verein ſey micht vorhanden und bes 
h auptete, Madier habe, bie fichtbare Gewalt des Königs 


"gugegreiffen. Benjamin Conſtant unterjtügte den Antrag 


. der Kommiſſion und die. Bittſchriſt Madier's; er erin: 
‚nerte an dein MoniteuesRopal, der ungejtraft verbreitet 
„worden und amfeü‘rifhe Bekanntmachungen muthalten 

be ic. — Ei L 
ge Der Monittue Hat in einem feiner legten Blättet 
angezeigt, daß, ;machdem die Cenfur eingeführt worden, 
der wit ihe 'underträgliche, ſeit einiger Zeit regelmäßig, 


wenigſtens jede Woche einmal vom ibn gelieferten Artikel, 


‚Bert der Journale“, nicht mehr erfcheinen- werde. 


— Der nach London zurüsffehrende perfifhe Geſandte 


Mirza Abdul⸗ Haan: Khan, hatte am 28. Uprif eine Prir 
wataudienz beym Könige. 


— Dir englische Unter: Staatsfefretär Sir Charles - 


Zum und Sir Robert Wilfon, mare von Paris nad 
London zurücgefehrt. & 

— Nach vorläufigen Berichten follen zu Grenoble Hr. 
Camille Teifer, zu Nochelle Gen. Tarapre zu Deputitten 


‚ gewäblt worden ſeyn. 


— Man fieht jest zu Paris Damen,‘ die eine Heine 
goldene ober filderse Medaille ınit dem Bilde des verifor: 


‚ denen Herzogs von Berrh amı Halfe tragen. Junge Min: 


wer haben diefe Medaille .aı Knopfloch daͤugen. 

— Die erjte Kammer des Parifer Gerichts erſter In⸗ 
Bauz hat die Diitglieder ' des Ausſchuſſes der bekannten 
Nutional: Subfeription frengefprocen, fol ‚aber zugleich 
die Zournalijten, welche den Proſpektus diefer Subſerip⸗ 


tion dir ihre Blaͤtter aufgeuomimen haben, vor das Affe 


fengeticht beriviefen "haben. 


— Der Eskadronscheſf Brice, der im Jahre 1815 das’ 


zwehte Frepforps des Meurthedepartements Fommandirte, 


. amd‘ dem mehrere ſtraſbare Handluugen zur Laſt gefege 
‚wurden, iſt ain 22. Upril von dem erſten Kriegsrath ber. 
Zteu Militärbivifton zu Metz freygeſprochen worden. . , 

.— Der veriterbehe Graf Volney hat eine-Mente von 
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. " . ® I. * ———« 

1208 Fr. zu Fandirung eines Preiſes berimadhe, melde 
das Juſtitut jährlich dem Verfaſſer der beiten Abhandtun 
über das Studium ber morgenländifhen Sprachen, un 
beifonders über die Vereinfachung ihrer Buchſtaben, zuen 
kennen wird, , 

— Es betätigt fih, daß die Königin von England un: 
ter dem Namen einer Gräfin Oldy zu Lyon "angekommen 
war, , Mau wußte uoch nicht, ob fie ihren Weg mad 
Calais über Paris nehmen werde. Audere behauptete, 
fie gebe vorerjt nach Bräffel. » 

* - Straßburg, deu 29. April. Da Se. Exzell. der 


.* Mintjter des Innern die genaue Anzahl ber in Freutreiq 


‘befindlichen’ Proteftauten zu Eennen wünfdt, fo hat der 


„ Hr. Praͤfekt an die Herren Maires das Erſuchen ergeben 


laſſen, ibm ein genaues Verjeihniß dex proteſtautiſchen 
Bevölkerung ihrer Genieinden zuzufertigera. 
— Der berühmte Violoneelliſt und Tomponiſt, Here 
‚Bernbarb Romberg, iſt fo eben hier angefommen. 
i Spanien 
Folgendes iſt das lezthin erwähnte Defret wegen Auß 
bebung ber gutöherrlichen Gerichtöbarkeiten: „Da ber R- 
nig in Erfahrung gebracht, daß alle ber qutäberrlichen 
Gerichtöbarfeiten: untermorfenen Provinzen und Orte die 
Dekrete der Cortes, wodurch die Cinverleibung diefer Ge⸗ 
richtsbarfeiten mit ber Krone und die Auffebung aller aus⸗ 
fihließlichen Privilegien verfügt wurde, mit bem größten 
Vergnügen aufgenommen; da Ge. Majeſtät zugleich ger 
"Anne find, durch alle Mittel die Wohlfahrt Ihrer. Völker, 
die durch Hrroismgs und, Tugend fo jebr verdient haben 
glücklich zu fenn, im befördern und bie Hinderniffe, melde 
:fid der vollen Ausführung des konſtitutiouellen Doſgenus 
in den Weg flellen, zu bejeitigen: So befehlen Die, mie 
Dorwifen der Junta, daß die gutsperrlichen Gerichtsbar⸗ 
Peiten definitiv mit der Krone vereinigt und alle Privile: 
gien aufgeboben werden ſollen, wie dieß durch obener- 
wähnte Dekrete vom 6. Uuguft 1812 mnd 19. Jul. 1818 
verfügt worden. Gegeben im Pallaſte, dem 13. April 1820. 
Unterzeichnet vom Konige.“ 
— Die Madrider Zeitung vom 18. "April enthält fol: 
genden offiziellen Artikel: „Der König beinetkt mit leb 
ter Zufriedenbeit die Freitde, mit welcher die Prowinjek 
fein Dekret, die Zufanımenberufung der Cortes von 1820 
und 1821 verfügend, jo wie das Maniſeſt der proviſon⸗ 
fhen Junta, welches die Ponftirutioneden Grundlagen je⸗ 
nes Dekretes entwicelt, aufgenomimen*paben. Da St 
Majeſtät wünfcben, daß ale Spanier an Ihrem Vergmu 
: gen über die glücklichen Refultate Ihrer Beſchlüſſe Theil 
‚ nehmen, möchten, fo verorduen Sie, folgende Thatſachen 
‚in der offiziellen Zeitung zu verfünden: Am 22. Mari 
wurde das. Zufammenbernfungs: Defret außgejertigt; aM 
25. wurde es init dem Manijeite der Junta durch ſechs 
Kuriere eilfertigft im die Provinzen gefender. Folgendes 
iſt ein Auszug aus den Depeſchen der Cioil:-@ounerneutt 
Uni 27. wurde die VWorbereitungs:Iunta ih den Provinz 
Soria und Guadalarara eingefept und die Waplandichi” 
ben ausgefertigt; am 28. hatte dieſe doppelte Werrichtund 
in den Provinzen won Unia, Madrid, Cuenca, la Mi" 


uT 


6; Telebe , au ‚Burgos uud Cordoba fatt; am 30. zu 
Yalmcda; gm 31. zu Murtia und Valencia; und ‚die Gou⸗ 
vernenee von Salamanca und Biscana kündigtiu unter 
demſelben Datum an, daß fie auf fehlemnige Vollziehung 
der Beiedle Sr. Majeftät bringen Um 1. April war 
Alled im Yrragonien, zu Jaen, Leon, in Navarra und zw 
Zamora abgethan ; umd die Gouverneure von Aſturien und 
SBegovia ſchrieben, daß fie den Auftrag mit Gifer bollzie⸗ 
ben mürben. Um 2. hatten Dalladolid und "Sevilla Alles 
beeadigt; am 3. hatte Catalonien die "Porbereitumgs : Ars 
beiten begannen und eine Juſtruktion am die Wahl: Der: 
fammlungen erlajen. Am 4. hatte daſſelbe in Eſtrema⸗ 
Dura hatt; am 5. waren die Wahlen In Galizien weit 
votgeſch ; am 6. die Vorbereitungs ⸗ Junten in Gnipus⸗ 
ca und Ulana eingefegt. Am 29. März batte der Gous 
vernene ven Catalonien das Defret und das Manifeft wach 


den baleariichen. Juſeln gefendet. Bon alien Seiten gepen, 


Berichte ein, daß man fi bemühte, die Schwierigkeiten, 
die aus dem feit 1797 vorgefalenen Uenderungen in Bes 
geänzung der „Provinzen fih ergaben, zu bejeitigen und 
die Einwohner mit dem Buchitaben und vorzüglich mit 
dem Beifte der Konftitution. vertraut zu ınagpen; man 
Baum nicht geming dei guten Geiſt loben, der die Vorbereis 
tuuas » Junten benrdiejen Gelegenheiten beſeelt.“ — Der 
von Salamanca bat einen Hirtenbrief erlaifen, wor⸗ 
in er die Debauptung, als feo die konſtitutionelle Regies 


eu imit den Jutereffen der Religion nicht nereinbar 
ih, eifeig widerlegt. Der Biihof von Segovia bat jn 
Guniten Konftitutidn gepredigt, dann fie felbft ber 


scdımmfe Seijtlichkeit Iegte bierauf denſelbeu 


fbmworen;. 


SOchwur in feine Hände ab. — Am 8. April wurden Me ' 


-Bataillone der Öulden und PBealtad, welche des Mordes 
an. 426 Einwohnern ven Cadiz ſchuldig find, entwaffnet. — 
Don Antonto Nuartero, Erdeputirter der Corted, der nach 
Beaufreich geflüchtet war, iſt zum Eipil» Boupernene vom 
la Maucha ernannt. 

— "Das Journal des Debats enthält ein Schreiben aus 
Madrid vom 18. April, worin es. unter Andern beißt: 
„Aus dena Yunern laufen weiter Peine unangenebıne Nach: 
richten ein; die Gewalt der Ceutral⸗Junta ijt aller Ortem 
auerkaunt. Der Kommandant von Salantanca hat bie 
Proflamiruug der Konſtitution bis zum 4. April verzögert, 
fih ader emdlich dazu bequemt, machden: das Bataillon 
Malaga bingefendet worden. Mina bat ber Cerichtung 
eines Korps Äremwilliger in Navarra eutſagt.“ 

Greßfbritannien. 

(Aus _emglifchen Zeitungen vom 25. April.) Der Kor 
mg traf heute unter Bedeckung einer Ubtheilung Lanciers 
von Windſor in Carltonbouſe ein, nachdem geſteru in der 
Hauptitadt fein Geburtsſeſt auf übliche Art gefenert wor⸗ 
deu war. — Ju dem Progeile gegen die Hochverräther 
wurde geitern Ings für fehuldig erklärt; er börte ben 
Spruc wit vieler Rube au. Heute befäpäftige ſich das 
reihe air Drunt. Benin Anfang der Sitzung erklärte 
der Kronadwokat, Daß cr den Herausgeber des Obſerver, 
welcher wider das Derbot des Gerichts die Prozeßvechands 
ungen vor der Zeit zu publlziren angefangen habe, ge: 
richtlich verfolgen werbe, “ m, ca“ 


\ 


Bestteonng ber Rebe bed Dry, Eanming. 
Bird aber hiermit dem Volke das Recht werfagt, fi 
- IM verfämineln , Bittichriften zu verfaſſen, feine Bedürf: 
uiſſe zu beratben ? Huf Beine Weife. Uber Recht it Ecim 
Anacher, abflraster, Tosgeriffener, unbedingter Begriff 
Wenn von den Rechten eimes Menfchen die Rede If, fo 
’ můſſen allezeit baden auch feine Pflichten eriwogen werben; 
und jedem Rechte des Einen ſtehen Pflichten des Audeen 
gegenüber, die man Iicht außer Acht faflen darf. Uber 


für jegt wollen wir das Recht der öffentlichen Verſamm 


lung in feiner mweiteften Ausdehnung betrachten. Bon dem 
Lenten, welche die 
wird bebauptet, fie hätten das Recht gehabt eine unzäbl- 
bare Menge von Menſchen zu verſammeln, um bie Frage 
von der Parlaments⸗ Reform zu bideutiren; fie zw verfane 
mein, wann fie wollten, mo fie wollten, obue Erlanbniß, 
‚ver Obrigkeit, obne Benteitt der, Ortseinwohner, ohne 
Nüdficht auf die der umliegenden Nachbarſchaft dadurch 
verurjachte Ungelegembeit. Könnte aber nicht hierauf der 
friedliche und fleißige Einwohner von Mancheſter erwiedern : 
‚Dh babe ein Recht auf Ruhe im meinem Haufe; ich habe 
ein Recht, meine Fabrif, von Der niht nur mein und mei: 
ner Kinder Wohl, fondern auch der Unterhalt meiner Ar: 
belter und iprer zablreihen Aumilien abbängt, ungeftört 
zu betreiben. Ich Babe ein Recht ben diefen meinem bili- 
‚gen Forderungen geſchuht zu werden, nicht allein gegen Ger 
walt uud Plünderung, gegen Heuer Ind Schwert, fonder 
x auch gegen die‘ Beforgniffe vor ſolchen liebeln, gegen bie 
Eiuſchũchterung und DVerfübenng meiner Arbeiter; gegen 
jede Störung der Mihtfümfeit, gegen jede Unterbrechung 
dea Gichhes, womit mein Geichäft getrieben werden muß, 
wenn ſowohl ich als meine Arbeiter daben beſtehen ſolleu. 
Ich fordre von den Geſehen diefen Schutz; find Die Geſeße 
‚diefem Bande zu obmmächtig, ihn mir zu gewähren, fe 
muß ih auswandern uud mir eim Land aufjuchen , deifem 
Sefepe ftärker find.” ft 
+ Hier bätten wir alſo einen Widerftreit. zweyer Rechte: 
für welches von beyden follen wir und entjcheiden ? Wels 
cher von den, bepden Anfprüchen fol zurückſtehu7 Kann 
ein vernünftiges Weſen zweifeln? Kanm ein rechtlicher 
Dann Anftand neben ? Möge das Privatrecht-oder das 
öffentliche Wohl entjcpeiden, fo kaun der Spruch unmög: 
lih amders ausfallen, als daß der friedliche und Fleißige 
a der Uneubige und Gefährliche abgewehrt werben 


Uber was haben denn auch tumultarifche Aufläufe mit 
jenen regelmäßigen Zufammentretungen gemeik, die das 
Befcp geftattet und die allen rechtliben Anfichten, mögen 
fie auf bloße Beſprechuug oder auf-Bittftekuny gerichtet 
fen, volllommen genügen? Allerdings muß ed-Forınen 
der Zuſammenkunft geben, vermittelt beten jede Klaſſe 
biejed großen Volks, alles mas mit ihren Bebürfniiien und 
Srepheiten in Deziebung ſteht, von allen Selten berathen 
Bann... Uber es iſt eine Unkebrung der natürlichen Ord⸗ 
uung der Dinge, es iſt eine 
ges der bürgerlihen Geſellſchaft, wenn man behauptet, bie 
öffentliche Berhandlung, der politiſchen Augelegeuheiten fey 
Alles und die gewohnlichen Beichäfsigungen des Lebens fenen 


Berfammlung von Maucheſter beriefen, 


rung bed zubigen Baus ; 


Nichts Den friedlichen Bürger in feinen gewöhnlichen de 


2 Häftigungen iu. ben, Ri ſtens eben fo fehr die 
ee a — — 

erbandlung könn igen ud hüplichen * 
„du iR A e thun Rn es ieh eh Bin alle 
— — 

55 * ebenen 
Bl —* "Monat. zu Monat und Tage, 
vr blofe faınmentreiben der * 9 und für 
u — en Gefabe verbreitet. In Feiner Rück⸗ 
et ie Obliegenheit, noch bringt e6 ihr 
ſolche Menfchenmaifen von 5 
* * or en. Perfonen. verfammelt, d 
€ ober. Lauune hierhin und dorthin, 5 

e verlegt. werden, wo jene weder @ gen 
Hi noch irgend eine Familien« Verbindung * 
Der Geiſt des Geſetzes gebt einen ganz andern 


er iſt Be ich, mich ſo ausdrücen darf, im eimi: 
Ba Sit su Bi 






der Eprporation, der. Ginförper 


an affhaften, ‚Kirihfpiele, Stadige— 
nu * F ——— — * 


Gilden, 
— Eee us und politifche Unteradtpeilungen, ans 


ancian, * 9 das Voif von England sufanımenbauen; 
’” darin überall wiederkehreude Princip iſt bie Ders 
cs des Raͤhern mit dem Näberen, ein gewilfer nach⸗ 
t Beift. *) Hiernach lebt der Ginzelne unter den 
ac nd der Auificht, feiner Nachbarn, abhängig. von 
de, ibnen zu N lcitem Beyſtand verpflichtet; 
—* Ihren Berathungen Theit, wie an ihren Pflig 
», und Une ‚und ist feinen Tpeil an der allgeneis 
* Veranwortlichk eit welche die Gemelude für die Hand: 
R ugen Bay Einzelnen ihrer Olieder zu überuehmen bat. 
) Diefes Prinzip if Die eigentliche Grundlage des Srifllihen 
’ Guropa und der europälfen Breppeit. Nicht umfonfl 
* 'nennt die Heilige Lehre den Menfchen überall den Mädh: 
fen, meil ſich an der Dberflähe der Erde der Menfh 
3000) Sem Menfhen natürlih. und nothwendig ald Näͤherer und 
HU. @etfernterer darftelt, während die ſalſchen und revolutio⸗ 
— ) näten Theorien vom ihrer ongemaften Höhe herab ihn 
2 überall nach einer gewiſſen Vogel Perſpektive berrachten, 
? und Immer die Worte Dienfh und Menſchheit im Munde 
* „fübeen, 
, BDermifhte Nahbridtenm. 
PETE ‚Ränden, den 7. May. Geſteen Vormittag murs 
den Johaun Wimmbaner und Jofepb Reijinger, we: 
gen begamenem: Maubmoret, babier mit deu Schwerte 
a u 






XNurfe 
‚Wien Am R Mop ———— u Staatd: Schuldverfchreis 
— * in G. M.74YAs ; Gonventionsmünge pCt. 24974. 
den ©. Am 29) April. Ronfol, 5 Prog. 73 Gr. 40 Gent. 
bomdon. Am 22. April; Konlel. 3 Prog 70. 


Theater an der Reſſdenz. 
erlag. | (Zum Eiſtenmal) Ehma di Resburgo, 
von Mayır Beer. Vile. Moralt wird ald Goemondeo 
‚‚erften Iheatealiihen Verſuch wagen. 
— 


"Mebakteur, 3. 3. Sendtuer. 


* > Königl, Do 


Belanntmadgung. k ‚2 
**— (3. 6)Bienenft tunden eröffnet man hlemit, daft and 
Heuer gleich dem vorigen‘ nn unentgeldlicdher Linterridit‘ im In 
eur au den Sonn « und Üepertagen der Monate "Rat, 
He aly ertheilet werden wird, Zugleich lader an din 
Er 2 * Pe gen ———— swiidhen 10 um 
fadın wollen. u — — 
m 29. April ı 
Die Mu tesblenen.Qefelifg af In Münden. 
Aa ieh, Lu RR 
— “u Wien Rennen su Grding. 
203» Am vor — den — 


——— 


bien⸗⸗ — — 


n ſt e. 
10 Bi ae init einer PN: 
f 8 * 
7 — — 1.0.9 
* 6 — — »— 
ae R] tn rear s 
7 6 4 — — * Pe | 4 
753 — — — —⸗ 
8) 2 — — . + f} 
9) einen Reitzaum 
10), 4 Dufelfen. 


An gampem Betrag von 45 boier, Thaler oder 108 fl. mer: 
den. 100 fl. ferg gegeben, den, en weht laufenden untofen 
haben aber die Heren Rennmeifler zu entrichten. 

Die Rennbahn. ift eine halbe eh lang und wird drey · 
mal umitten,, 
Der Anfang des Rennend wird bey der Roofung befiinme 

‚Indem —5 zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, ladet man 


ierzu höfichft 
Erding, den 1, Map 1820. 





2082. (2.0) Am Montag den 15. diefes — Vormit⸗ 
BRtags von 9 bis 12 Uhr und Rachmlitags von 3 bis 6 Uhr 
werden In der Perufaftraße, im Haufe Nero. 77 über 5 Stiegen 
mehrere Pröriofen, Uhren x., dann Kleidungeſtücke, Wald, 
Dion ıc., gegen gleih baare Beschlung an den Meiftbietenden 
öffentlich verſteigert, wozu Kauſeluſtige hlemit eingeladen. werden. 
; Münden, am 5. Map 1820. 


Schrannen: Anzeige vom 6ten Map 1820 
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Verlegt von P. Ph. Molfs Witwe 
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Mündener 9 otit ifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Dienstag . 


Dentidland. 

Sach ſein. Der Korreſp. v. u. f. Deufchl. ent 
bil Folgendes aus Dresden, vom 2. May: Die Ri: 
‚gelgenfge Mordgefchfchte wird in ihrer Entdeckung iinmer 
fonderbarer. Auſſer Fifcher ift noch ein anderer eingezo⸗ 
gen, der fih durch Kügelgen's Stiefel, die er zu einem 
Schufter Brachte, verrieth. Auch biefer fol die That bes 
reits eingeftanden haben, was aber Fiſcher nicht yugibt, 
ver fie ohne Beyhülfe begangen haben wi, — Der kin. 
Doi bezieht ‚Heute feine Sommer: Reſidenz, das Luſtſchloß 


: * der Frankf. Ztg. liest man folgendes Schreiben 

aus Dresden, vom 28. April? Seit der Ermordung 

des talentvollen Kügelgens, deifen Morder ein, Artilleriſt 

ift, der die That fchon eingeflanden bat, find bier ſchon 

wieder mehrere Räubereven und Dieberenen vorgefallen, 

Die auf eine ganze Bande liederlichen Geſindels fchließen 
laffen. Vielleicht aber führt eine holde Schöme zu der 
Entdeckung der Verbrecher. Man bat nämlich eine Dame 
in feidenem Matin, wit Federhut, bie fhönen Hände aber 
tyeamiifch gebunden, its Stockhaus gebracht. Die weib: 
Ude Gefangene ſoll Schöpf beißen und hat am Born 
ber Verbrechen fchon lange mit dem Kruge bed Degebrens 
— bis leyzterer — dem Himmel und ber Gerech⸗ 
Dank! — endlich den Henkel verloren. So viel 

bis jezt verlantet, befaß der Lipstulianifche Eugel anf dem 
fogenannten Sande vor der Neuftadt, dicht am Walde, 
ein Fleines Haus, das zur Niederlage geſtohlenen Gutes 
diente, weiches fie ihrem geichiedenen Mann nach Böhmen 
Beferte — alfo eine Urt Spebitiond:Handel! — Un Erſab⸗ 


tung fann ed übrigens ber Spebditions-Händlerin nicht ger. 


hit Haben, da fie ſchon ziemlich im die Jahre und brey 
Mal — mit einem Friſeur, einem Conditor und einem 

bads:Hänbler — verbeitathet geweſen ift. Wenn fie al: 
P vielleicht von dem Erſten das Raufen, von dem Zwey⸗ 
ten das Ueberzuckern gelernt bat, it fie endlich, von dem 


ketztern erjt gejhkeden, dann wieder gelockt, im die Beige . 


defatten. Habeat sibi.— In diefen Tagen find fortwäh⸗ 
wend Diebe sind Diebinen in Menge eingebracht worden. 
Bahrhaftig, wenn das noch einige Zeit fo fortgeht, möchte 
man fait verfuche werben, zu glauben: fo gut, wie Kran 


heiteu und phofiiche Gebrechen zimveilen epide miſch wäthen, 


Bönne dieß auch wit moralifchen Gebrcchen Der Fall fepn. 
Niedbertlamd e. Die Gräfin von Motholon, 
bie feit ihrer Rüdreife von St. Helena, fih zu Drüjfel 
aufhielt, it nach Paris abgerrist. 
Granfreidh 
"Das — de Paris melder "der Herzog von um: 


Nr» 410 


9, May 1820. 





gouleme begebe fih zuerſt über Dijon und Chalons nach 
Yoon, wo er zu Anfang May's eintreffen werde. Dee 
Prinz fen gewohnt, alle Jahre eine folche Reife zu ma 
hen, aud wolle nach der Reihe alle Theile Frankreichs 
deſuchen, um deren Bebürfuife zu erforfchen. und die 
Wünfhe der Einwohner zu vernehmen. Als innig ver« 
traut mit den Oefinnumgen des Königs, werde er überall 
die Worte Einigfeit und Vergeſſenheit wiederholen. — 
Daſſelbe Blatt wiberfpricht ben zu Paris verbreiteren Ge— 
rüchten, als ob zu kLyon ein Aufitand unter ber Befagung 
ausgebrochen fen und ald ob eine Armee von 30,000 
Mann an ber fpanifchen Gränze aufgejtellt merden ſolle. 

— Hr. Manuel hat an der Deputirten » Kanımer anger 
kündigt, daß er nächſtens im geheimer Gipung auf eine 
Udreffe an den König antragen merde, um ibm die politis 
ſche Lage des Reichs uyd die Gefahren, welchen es (nach 
Hru. Manuel) durch das gegenmärtig angenoinmene Sp 
ftem -ausgefept iſt, darzuſtellen. 

— Im Baulcufes Departement ift der Marquis de Cams _ 
fans mit 265 Stimmen unter 381, zum Deputirtem ger 
wähle worden. Hr. Sonlier hatte 101, ber Gen. Julien 


- 45 Stimmen. 


— Die Buchhändler Gehräder Baudoin erklären im 
Monitenr, fie hätten das von dem Grafen St. Leu (Lonis 
Buonaparte) desavouirte Werk durch einen förmlichen Ver: 
trag Yon Hrn. Maugenet de Feuep, fich nennenben Ex— 
Sekretãr Napoleou’s, an ficb gebracht. Diefer habe ib⸗ 
nen im einer befondern Klaufel deſſen Aechtheit garantirt 


und fie watder ihn num. deßhalb gerichtlich belangen. 


Stalien 

Kom, ben 26. April. Se. p. Heil. haben newerding® 
einen Beweis gegeben, wie fchr Sie die Wiſſenſchaften 
und jhönen Künjte ſchätzen. Höchſtdieſelben befablen näms 
fich im Kapitol das Mufeum mit einem nenen Gebände 
zu vergrößern, um in dbemfelben die Büften jener berübms 
ten Staltener anfzuftellen, die fi in den Wifenfchaften 


nud ſchönen Künften ausgezeichnet haben oder noch auss 


jeichnen werben, Die Büften, welce..feither in der Kir: 
ehe Rotanda aufgeficht waren, werben dem oben gebachs 
ten Muſtum einverleipt. — Gin fardiniihes Schiff, wel: 
es auf der Rhede von Tarracina lag und eben beladen 
wurde, geriety durch einen gemwaltigen Wiubftoß fo auf 
die Seite, daß es Waller fchöpfte und unterfant. Auf 
Diefe Machricht eilte der ſardiniſche Vice⸗ Konful fogleich 
Derben and traf ſolche zweckmäßige Unftalten, daß nach 
einigen Stunden das Babrzeng wieder auf dem Waſſer⸗ 
Spiegel ſchwebte und alles gerettet wurde. Die thätigen 
Acheiter wurden weicplich belohnt. 


‚Militärgrade zu ertbeilen ıc. 


ibn mit Dipatgefchren. 
‚benfen der Nationalarmee auf Leon, zu Madrid eine Säule 


* 


5 , 204 
J * Spaunen. \ 

Nach Madrider Berichten vom 2% April hat der Kos 
nig wieder durch mehrere Dekrete Bewelſe feiner Anhänge 
lichkeit an die Konſtitution gegeben. Eins .derjelben regu: 
lirt die Entſchädigung derjenigen Perjonen, melche durch 
dıs Dekret vom 4. Map 1814 ihre Ötellen verloren ba: 
beu; ein anderes ‚bereitet eine meue, mit dem Bonititurio: 
nellen Spftem _übereinftimmende Orgauijation der Armte 
bor; ein dritte forget für die Invaliden aus dem Lands 
nnd Seedienfte; ein viertes verbietet, andere als effektive 
Der Konig hatte anıh Den 
Dberjten Arco-Aguero, Chef des Gereraljtabs, det Nas 
tionalarınee auf der Inſel Leon, bey. feiner Unkuuft zu 
Madrid ſehr ausgezeichnet empfangen; auf Veſehl ber Re. 


‚gierung wurden die Straßen, durch welche er feinen Eins 


zug hielt, mit Tapeten bebaugen und das Bolk begrüßte 
Es war im Vorfchlag, zum Uns 


zu errichten, Die Fregätte Sabine, welche das 55* 
Derret zu BZufammenberufung ber Cortes nach Amerika 
bringen fol, erhielt- auf Eoniglichen Befehl den Namen 
„Konftitution.” — Pariſer Zeitungen enthalten minder 
vortheilhafte Nachrichten. Die Butaillone Guiad und Les 
altad follen zu Ahamonte in vollem Aufſtande ſeyn; der 
Klub Lorenzini fol in feinen Unmaafuugen immer weiter 
geben, indem er befchloffen Habe, dem König mehrere neue 
Mitglieder zu Vergrößerung der proviforifchen Central 
Junta vorzufchlagen; ihn um Vertreibung aller Hebelge: 
finuten aus Madrid zu bitten und gegen Hrn. v. Pizgrs 
£0’8 Ernennung zum Oefandtfchaftds Poften in: Wien zu 
proteiticen. f 
Die Augsb. Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Pas 
ris, vom 1. May. Gin auferordentlicher Courier, wel⸗ 
cher Madrid am 24. April verließ, bringe dee piefigen 
fpanijcben Gefandtfchaft Unzeige. von einer großen dort ents 
deckten Verſchwörung. Man fagt, fie babe zum Zwed 
gebabt, den Infanten Don Carlos, Bruder des Königs, 
auf den Throm zu fegen und es ſeyen bereits ſehr zahl⸗ 
reiche Verbaftungen erfolgt, — Der Gefanbte der verei: 
nigten Staaten von Nordamerika, welcher befanntlih Mas 
beid verließ, foU zu Bordeaux Depefchen feiner Regierung 
gefunden haben, welche ihn veranlaßten nah Spanien zur 
rücdzutehren, Vorher batte man, obwohl nicht mit Wahr⸗ 
fcheinlichkeit, behauptet, die ſpaniſche Regierung ſelbſt babe 
ihm, auf die Nachricht von ben Beſchlüſſen des Kougreſſes 
in Bezug auf Florida, angedeutet, Madrid binnen drep, 
Tage zu verlaffen. 
Madrid, ben 22, April, Der Kriegs: Minifber hat 


deh General: Jufpektoren der Armee ein königl. Dekret 


mitgetheilt, beifen. wefentlicher Inhalt iſt: 

„Da der König will, daß die bewaffnete Macht der 
iFantfchen Monarchie In beyden Erdhälften eine der Un— 
abhanglgkeit und Sicherheit der Nation angemeffene Eins 
richtung erhalte, zu melden Ende fie auf einem Fuße 
eingerihter "werben muß, wie ibm das jest von ber Nas 
tidm angenomitene Regierungs: Spitem, der gegenwärtige 


an 


2 


4. & fobtrn,? Befiepit, 


der Poktif und ‚der Militär: Wilenfhaften ers 


BR,» u. 2 Se ar; 
. 4 i * > > i 
daß Togfeich Bie wörbiäeh Anſtalteit de: 
teoffen werden, um den gegeumärtigen Stand der Armee 
und die Koſten jener Unterhaltung genau angeben md 


eine der bürgerlichen Derfaflung der Monardie angemei: 


ſene Militärs Derfajung entwerfen zu können, _ 


— Moraliſche Anſicht von Madrid. Bey ge 
nauer Betrachtung wird man nur zu bald gewahr, daß 
dieſe Hauptſtadt durchaus. Feinen..eigentpümlichen -Chasal: 
fer, eben To Feine eigentbümlichen Sitten und Gebräuche 
bat. Die Urſache liegt in dem Umjtande, daß fie dee 
Dereinigungspunft von Judividuen aus allen Provinzen 
bes Königreichs ijt, und daß alle diefe ihre Charaktere w. 
ſ. w. Ddapin verpflanzen. Durch die almäblihe Bermi⸗ 
hung derfelben entiteht nun eine der-fonderbarjten Bunte 
checkigkeiten, ein wahres moralijches Quodlibet. Ueberall 
wird der Egoismus der Großſtadter, aber überall aud 
eine gewiſſe Zeinpeit und Bildung bemerkbar, wie fie ig 
ge! Grade, im Feiner andern fpanifchen Stadt zu fine 
en iſt. ; : 
Großbritannien. 

Um 27, Upril eröffuere der König in Perfon das neue 
Parlament mit folgender Rede: „Wplords und meine 
Herren! Jh babe fo ſchnell ald möglich die Gelegenpeit 
ergriffen, Sie zu verfammeln, nachdem ich einen. Aufruf 
an die Mennung meines Volks geſtellt. Indem ich Sie 
bier zum Erjteumale feit dem Tode meines gelichten Das 
ters empfauge, beeile ih mich Sie zu verfichern, daß ich, 
bad große DBenfpich, das er mir gelafen, auch ferneg, 
nachabmend, meine ganze Aafuerkſamkeit den öffentliche, 
Angelegenheiten ‚widmen und meine ganze väterlihe Sorge 
falt auf die Woplfabrt aller meiner Uuterthanen xichtem 
werde. Bon ben auswärtigen Mächten bare ich erneuerte, 
Zuficherung ihrer freundfchafrlicben Geſinnungen und ihre& 
aufrichtigen Wunjches, die Verbältuijje des Friedeug und 
der Freundjchaft. mit mir zu pflegen, erhalten. — Meine 
Herren von der Kammer de: Gemeinen! Die Hinanzs Au— 
fhläge für das laufende Jahr werdeu Ihnen vorgelege . 
werden; fie find nach den Grundſätzen der jerengiien Spars 
ſamkeit abgefaßt. Ich bedaure tief, daß die innere Lage 
des Neichd mir nicht erlaubte, auf die Vermehrung ber- 
Kriegsmacht, ‚die ich ben Eröffnung des legten Parlaments 
anfündigte, Verzicht zu leiten, Der erſte Gegenjtand, 
auf welchen man Ihre Aufmerkſamkeit leuken wird, ift- 
Feſtſtellung des Einkommens, das erforderlich iſt, um die 
bürgerlihe Regierung und die Würde ber Krone. aufrecht 
zu erhalten. Meine Jntereſſen hinſichtlich meiner erblicben 
Ginkünfte ftelle ich gang Ihrer Derfügung ambeim, Ih 
made mir ein Vergnügen daraus Ihnen zu erklären, daß 
ich weit entfernt bin, in meiner Hinſicht irgend eine Anord⸗ 
nung zu wünfcben, wodurch eine Vermehrung ber Laſteu 
des Volks. herbepgefübrt, oder die Vollziebung der für die 
befiepeuden Laſten in Vorſchlag gebrachten . Verminderuns. 
gen vereitelt- werden koͤnnte; dm Gegentbeile gebt unter 
den gegenwärtigen Umſtänden mein einziger Wunfh babim, 
daf man zu dem, was das Parlament 1816 feitgeicht,, 
nichts binzufüge. — Mplords und meine Herren! Judem 
ih tief. bedqure, daß die Umtriebe ber. Mißvergnügten ir 


einigen Theilen des Reichs Gewaltthätigfelten und Hand: 
lungen des offenen Nufeuprs veranlaßten, muß ich meine Zu: 
frievenhpeit über ‚die Schnelligkeit bezeugen, womit dieſe 
Bexrſuche durch die Wachſamkeit und Tätigkeit der Magi: 
rate und durch die eifrige Mitwirkung jener meiner Uns 
tertbanen, die berufen‘ wurden, um die Macht der Gejfepe 
aufrecht zu erhalten, unterdrückt wurden. Die vom Ich: 
ten Parlamente an. den Tag gelegte Weisheit und Mäßi— 
gung-und die ſtrenge Vollziebung der Gefepe, haben das 
Dertrauen im Reiche größtentheils wieder bergejtellt und 
die Grunbfäpe des Aufruhrs und der Jrreligion, deren 
mit ſo boelicher Bebarrlichfeit verbreitetes Gift die unwifs 
ſenden und leichtgläubigen Meuſchen angeſteckt hatte, im 
Zaume gehalten — Ich verlaſſe mich auf das Parlament, 
daß es meinen Entfchluß, die öffentliche Ruhe und Sicher: 
beit durch afle ’mir anvertrauten Mittel aufrecht zu erbals 
ten, ftandhaft unterftügen werde. Wir müſſen Alle über 
die Noth feufzen, welche über mehreren arbeitfamen Klafr 
fen der Geſellſchaft laſtet; wir müſſen Alle dabin arbeiten, 
dein Uebel. abzubelfen oder es wenigens zu vermindern 
und zu lindern; aber es ift zu gleicher Zeit unjere gemein: 
fame Pflicht, den rechtlichen , ſriedlichen, kunſtfleißigen 
Mann: gegen die ungeftümen und drohenden Umtriebe zu 
fchügen, ‚die feinen andern Erfolg daben konnen, als die 
Evoche des Bejferwerdend zu verzögern und welche bercitd 
die beſtehenden Webel* über alle Maaßeu erfchwert haben. 
Ich boffe, daß das Gefühl der Gefadren, denen fie fich 
ausfegten, und die Kenntniß der Kunftgriffe, deren Opfer 
fe geworden, die Mebrzahl der DVerirrten zu ihrer Pflicht 
jucädenfen und in ihren Herzen den Geijt der Nechtliche 
feit, des Gehorſams gegen die Geſeße und der Unbängs 
lichkeit an. die Konftitution wieder erwecken werde, der 
uch ungefchwächt die große Majje der Nation bejeelt und 
der, unter dem Schutze der göttlichen Fürſehung dem 
beittifchen Neiche cinen geößern Theil wahrer Freyheit und 
Wohlfahrt gefichert bat, als irgend einer andern Nation 
der Welt verliehen worden!‘ 

(Kos engliſchen Zeitungen vom 27. April.) Die von 
Dielen gebegte Erwartung, daß die kunigliche Gröffnungs: 
Nede Etwas über die Fünftige Verhältniſſe der Königin 
enthalten werde, ift nicht eingetroffen. — Um 24. wurden 
die Minifter fo fihnell zu einem Kabinetsrathe ben Lord 
£iverpool entboten, daß mehrere die Geſellſchaften, die fie 
ben ſich hatten, verlajfen mußten. ran verliert fich in 
Mutbmaßungen über den Beweggrund dieſer Eilfertigkeit. 
— Der Prozeß der DVerfchwornen aus der Gatojtraße 
dauert fort; man wagt es nicht mehr, die Debatten des 

zeſſes bekannt zu machen; nur fo viel melden die Zei: 
tungen, daß fich nichts Neues daraus ergebe, Brunt 
iR fat in denfelben Ausdrücen von der Jurn für fchul: 
Dig erflärt worden, wie Thiſtlewood. DBende find num 
im Sekten gelegt und indie Geſangniſſe der Verurtbeilten 
gebracht worden; Jugs, der Kleifcher, der ebenfalls ſchon 
verurtheilt ift, wurde wegen Krankbeit in feinem bisberi- 
gew Befängwie gelaſſen. Diefer Manu, der Roheſte der 
ganzen Bande, iſt ganz miedergefchlagen. Die Reihe der 
Hburtpeilung ift nun dt Dapidfon. 

London, vom 25, April. Gejftern wurbe ber Pro: 
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zeß gegen bie Mitverfchmornen Thiſtlewood's fortg 
Der Generaladvokat las eine Weberficht der nähern Le 
fände der Verſchworung vor, wovon Folgendes das Wer 
ſentlichſte ift: Tpiftlewood, Jugs und Brunt waren 
kängft einverjlanden , daß die Erinordung der Minifter, 
oder wenigitens einiger derfelben das einzige Mittel fen, 
bie Regierung unguftürzen; man müſſe daber, um dieſen 
: Plan ausführen zu önnen, den Augenblic® abwarten, mo 
alle Miniſter in einem und bdeinfelben Haufe verfammelt 
ſeyn würden. Sie batten ihre Abſicht allen übrigen Ans 
geklagten, fo wie einigen Individuen, deren man nod nicht 
babhaft werben Fonnte, mitgetheilt; fie haben häufige Zus 
fanmenfünfte und oft an verfchiedenen Orten gehalten; 
"fie batten 11 bis 1200 Kugelpatronen- und eine Menge 
Musteten, Piſtolen und übel in Bereitfchaft; fie hatten 
auch eine befondere Urt Patronen, womit fie mehrere Ge: 
baͤude in Brand ſtecken wollten. Ihre Ubficht war, nad 
ber Ermordung der Minijter in mehren Quartieren Feuce 
anzulegen und zu verfuchen, mitten im Tumulte ſich der 
Kanouen des Artillerieparks und derjenigen, die ſich im dem 
"Ställen des Regiments der Frepwiligen zu Pferd befin- 
den, zu bemächtigen; zugleich follte eine Proflamatior 
angeſchlagen werden, um den Freunden der Freybeit 
anzuzelgen, daß bie Thranen todt ſehen und dab 
die proviſoriſche Regierung ſich verſammelt 
babe. Einer der Verſchwornen, Namens Hiden hatte dem 
Lord Harrowby die ganze Verſchwörung entdeckt. — Thi⸗ 
ſtlewood hatte die Proflamationen abgefaßt und Ing, 
ald Sekretär der proviforifhen Regierung, 
diefelben unterfchrieben. Diefer Ings, chemals Fleiſcher, 
hatte fi mit einem großen Meſſer bewaffnet, mit wel—⸗ 
chem er eigenhändig dem Lord Caftlereagh deu Kopf ab: 
ſchneiden wollte; auch hatte er einen Sad bey fih, um 
jenen Kopf darin wegzutragen und dem Volke nachher zu 
zeigen. — Adams, Hiden und Divper wurden ald Zeus 
gen jeder Auklagepunkte vorgeführt, Die beyden erjten 
find Mitverſchwotne; der dritte war eingelgden worden, 
au der Verſchwörung Theil zu nehmen. Sie haben alle 
oben angegebene Umflände genau bezeugt. Adams hat 
audgefagt, eim gewiſſer Cook fen beauftragt gemwefen, de 
Haufen zu befehligen, der fi der Kanonen bemächtigen 
foßte und in dem Pallafte des Lord: Majvrs babe die 
proviforifhe MNegierung eingefept werden ſollen. Man 
wollte darum loojen, wer diefen oder jenen Miniftee ums 
bringen fole, als einer. die Nachricht überbrachte, 
ſammtliche Cabinetsminiſter würden ſich ben Lord Harrow⸗— 
by einſiuden; Brunt rief dabey aus: „Ich hatte zu Gott 
gebetet, daß alle dieſe Diebe ſich beyſammen finden möch— 
ten ; jezt glaube ich, daß es einen Gott gibt.” Man traf 
fofort Unjtalten, das Haus bes Lord Harrowby anzugreis 
fen. Die Bedienten deffelden follten angehalten und Nie 
mand aus dem Haufe gelajfen werden. — Ings bat 88 
fi) zur Ehre aus, zuerſt in den Saal zu treten, wo er 
dann ben Miniſtern fagen follte: „Mylords Hier find Lente, 
die wohl die Deomen von Marichefter werth find.” Dann 
follte er fich gegen feine Mitverfchwornen wenden und ihr 
nen den Befehl geben, Hand ans Werk zu legen. 
— Zwey ber Derfpworuen waren mit ſcharſen Sdbelg 
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dewaffnet und beauftragt, alle im Zimmer beffndfichen 
Perfonen, zu tödten. Man folte fih der Bauk bemächtis 
ger und die darin befindlichen Gelder mit Beſchlag beles 


den, die Bücher aber unverſehrt erhalten, damit man,. - 


wie fie fagten, Har aus deufelben die Beſtechungen, deren 
' fih die Regierung bedienet, erfeben könne, — Dem Inge 
wurde beiwiefen, daß er dem Könige, damaligen Prinzs 
Regenten, ben der Eröffuung des legten Parlaments mit 


“ einer geladenen Piſtole nachgegangen ſey und nachher fein - 


Mißvergnügen darüber geäußert habe, daß er feine Geles 
genbeit gefunden, ibn zu töbten. — As mau vorgefclas 
gen Datte, durchs Loos zu beflimmen, wer einen oder aus 
dern der Minifter wubringen, folle, ‚hatte er verlangt, daß 
"man, ohne auf das Loos zu fehen, ihm ben Auftrag ger 
Be, den £ord Caftlereagb zu erpedicen; er- hatte die Abs 
fiht, den Kopf diefes Minijterd in Salz zu legen, um 
ihn als eine Narität auſzubewahren. — Die BVertheidiger 
der Uhgeklagten gaben zu, baß eine Verſchwörung egiftirt 
habe, glauben aber nicht, daß beren Zweck ‚jo abſcheulich 
geweſen, ald:jene, menig zuverläffige, Zeugen ängeben, 
— Ings führte felbft das Wort und fagte unter anderem; 
„Ein gewijfer Edwards har mich in dieſe ganze Sache 
verwickelt. Man ftelle den Edwards! Wenn man ihn 
nicht ſtellt, fo bin ich ein ermorbeter Mann; ich bin wie 
ein Ochs, den man auf den Markt führt, mm ibn zu ver. 
kauſen.“ — Das Geſchwornengericht hat den Ings gleich: 
falls (den Thiſtlewood befanntlich ſchon früher) für ſchul⸗ 
Pig erklärt. — Thiſtlewood fährt fort, die Tröffungen ber 
Religion auszufchlagen; er antiwortet den Geiſtlichen, er 
bebürfe ihres Rate nit. Ings Hingegen legt; einige 
Meue an den Tag. 

— Ben dem fepten Wettrennen in Newmarket bat der 
Berjog von Grafton mit feinem jungen Pferde, genanut 
Pindarric, 6000 &uineen gewonnen. Es wurden nad 
Beendigung des Rennens 5000 Pf. Sterf. für dieß Pjerd 
gebeten, und große Wetten gelegt, daß es ben beim Wetts 
Rennen in Epfom ben Preis- Davontragen würde 

j Kurfe: 
Wien. Am 3. May Mittelpreis der Staats: Schuldverſchrei⸗ 
Bungen ju 5pGt. in & M.74/46; Gonvettiondmüne pSt. 250: 
z ig auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Gulden 99%, 
' Ulſo. 
Parie. Am 29. April. Konſol. 5 Proz. 73 Fr. 40 Gent. 
Neues Königl. Hof⸗ und Nationals Theater. 
Dienstag: Aline von Bolconda, Oper. 


! Aufündigung 
. : für die verehrlichen — Mitglieder der Privatgefellichaft 
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? Dimnfags den 9. Mey findet Meinere Abenduntsrhaltung, Ans 

: fang 6 Uhr, und j 

fd. Samftags. den 13. Mop Meinere moſtkaliſch⸗ Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Statt. - 

Jugleich wird den verehrlihen Herten Mitgliedern bemerkt, 
deß won säten Map angıfangen, die mew gefertigten Biete 
in Wirkſamkeit treten. 

Muͤnchen den 8. May 1820. 
EEE ne nn 


ten Stock 


Redakteur, J. I Sendinen Verlegt von. P. Ph. Wolfe Wittipe. 


Bold: Auslihrtung. 
2059 Die Auslihtung einer bedeutenden Parthie Walde 
im biefigen Betirke, wird den 12: Wesenmwärtigen Monats Dip 
Nagwitiage 1 -Upe dapier salva ratificatione an Dir Wenign⸗ 


achmenden oͤffentlich werftcigert, und wert in 
" Bedingnife, fo wie . 


den Arbeitsluftigen hiewit eröffnet Blrides 
Fürflenfeld den 30, an 1820, 
te 


ædaisl. Armeer-Seſtuͤto Jufpettion Bezirks Me, IV, 


Graf, Oberlientenant. 
. Zrompedeller, Verwalter, 


2088: Unterzeidgneter wohnt gegenwärtig im R 
Rio. 652 Im Haufe ded Hrn. v. Ben über 3 —— . 
Med, Dr. Breslam 


ee eh berung 
adesuaterzeichneter Hat fein biöheriges Logis am 
Rindermarkt werlaffen, und wohnt am — bep 
Din. Krauß, Augsburger Bothen Mro. 1595 im dritten Etock. 
drang Scheer, Frauen-Aleidermacher. 


; — 
2022. In einer der ſchoͤnſten Lagen, eine halbe Sturde vom 





Münden entlegen, ift eind Wohnung nach Balleben zu begichen, 


welde mit drep heigbaren Zimmern, Kammer, Rüde und Keller, 
Stallung, Brunnen deym Daufe und allen Bequemlichktiten wers 
Sehen, dıp welchem and ein fhöner Wursgarten und Dausanger 
vorhanden. Diefer Det wird für einen geifllichen Drera, mels 
Ser lieber auf Dem Lande, ald im Erädten zu mohnm wuͤnſchet, 


gar betlebigen Brnüguog untet angenehmen Bedingniffen Zins 


frep überloffen, D. Ur. 


2068. (2.6) Montag den 1. Map wurde In dem Bade in 
Mariedrunn aoͤchſt Dachau cin Reifen mit fünf Drepfad ge 
wachten Brillanten, ſchoͤn weiß, 1%4, Karat jchwer, verlorem. 
Der redliche Finder wird erfucht, genanntes Reifchen bep tem 
bürgerl, Juweller Wenpblaus Rieländer in der Prannersgafie 
gegen eine Belohaung von drey Rronenthaleen abzugeben, 








2070. Gin junger Wann, der fih 2 Fahre im einem mer 
Pantilifhen Lehr» Jnititute befand, ‚fo, wie einige Jahre in Banı 
que: Gefchäften arbeitete, und nd über beydes mit dem vorıpell 
bafteften Zeugniffen ausweiſen kann, wuͤnſcht jur Ausfühung. feis 
ner nahmirtägigen Frepfunden Unterrichi im Rechnen, Edöm 
Schreiden und der framyöfifhen Sprache zu geben, 

Er erlaubt fi befonders Die Tirl- Herren Kaufleute dehler 
zur Benutzung dieſer Gelegenheit für ihre Kinder hinſichnich der 
drzern und ſchnellern Rechnungsmerhode, die vorzüglih einem 
Kaufmann ndthig If, aufımerffam zu machen. Das Maͤpere gibt 


die Redaktion Der politiſchen Zeitung. 





Anzeige 3 
2037. (4. €) Untergeipneter hat feins bisperige Wohnung 
werlaffen, und eine andere bezogen im Baron Kapler’ihen 
Haufe neben der Apotpete in der Rofengaffe, drits 


Dr. Wenzl, 
Bönlgl. Hof: Stobsarjt, Opera ⸗ 
eur und Augenarzt, 
———— — — — 


Mündhener Politifde Zeitung. 


Wit Seiner Rönigligen Dajopät alergnäbigftem Pripileginm, 





Mittwoch 


Neo 143 


10. May 1820, 





Dentifdland. 
* ſterei * — öjterreichifche: Beobachter 
anterm erſten Man: „Ihre Majeftäten der Kaiſer 
nad bie Kaiferin; nebit J kaiſ. Hoheit der Erzherzo⸗ 
Eementine, haben dieſen Morgen die Reiſe über 
a wach Böhmen angetreten. II. MM. treffen die: 
fen Abend in Brüm ein, wo Allerhöchſtdieſelben bis zum 
8. iu verweilen gedenken. An dieſem Zage gebt die weis 
tere Reife bis Pardubig; am 9. nach Königgrap; am 10, 
nah Jofeppftadt ; am 11. Aufenthalt daſelbſt; am 12, 
—* — Buuzlau, von wo ZI MM. am 13. in Prag 
Zu der Begleitung II. MM. und der Frau 
——* befinden ſich 33. EE. der Oberſtkämmerer 
Graf 0. Wibuaz; der Dberiipofmeijter der Kaiferin, Graf 
om Wurmbrand, und deren Oberjthofmeifterin, Gräfin 
Eozansky ; dann die, Oberitpofmeifterin Ihrer Baiferl. Dos 


Deit der Eryhergogin Clementine, Fürſtiu del Cole; ſeruer 
 Geurrulabjusanten Ber Mai · Dei — Beldmar⸗ 


Lieatenant Freyberr von Kutſchera und Obriſt Rit⸗ 
ter von Eckhart; der P. k. geheime Staatsſekretar v. Dar 
raby ; ber Leibmebilus Sr. Maj des Kaiſers, v. Hoſt u. 
f. w. Se Böm Hoheit der Prinz Leopold von beoden Sir 

„ Bemahk der. durchlauchtigſten Frau Erzherzögin 

tine ; haben geſtern Die Ruͤckreiſe nah Neapel ans 
getreten, won W@p Pächitviefelben, dem Verneburen. nach 
im Fünftigen Herbſte wieder hier eintreffen werben, um 
Idre durhlaucptigite Gemahlin abzuholen.” - 
Sadfem. Koburg, vom 4. Map Um 1. d. 
langten 33. Dechlauchten, der reg. Herjog und die Der 
zogin aus Wien im böchiten Wohlſeyn bier an. Man er. 
martet bier Se. k. Hobeit, den Herzog Alerander von 
Wärtemberg, deſſen Gemahlin fammt Familie bereits bier 
eingetroffen if: Seit Einteitt diefes Monats war die Wits 
ferutig bier kalt uud gejteen Morgens war die ganze 
Gegend mit Schnee bedeckt. 
Vom Nieder: Rhein, vom 25 Nprik- Unter mehs 
criminellen Zällen wird-ben. jeziger Nieder s Rhrinfchen 

In: Eröffnung über drey Iuben geſprochen, bie auge: 
Hagt find, water Verkleidung als Cofaden im Jahre 1814 
öffeusliche Raffen und Privat: Cigenrhum genommen zu 


babem. : Es find in diefer Sache mehr ais fünfzig Zeugen 


au verhören. 
Großbritannien 
», Der Prozeß der Hochverrätper aus der Catoſtraße iſt 
Pr nad zeyu Tagen, beeudigt. Wir baben bereiss ber 
Berurtpeilung Thiſtlewood's, Ing’s und Brunts ermäpnt. 
reßtecer, der vorzüglich den Einkauf der Waffen beforgte, 
bepauptete, Edwards, der ihm bas Geld dazu gegeben, 





könne es nirgends. ber, ald won ber Regierung, gehabt bas 
ben. In der Hten Sipuug wurden auch Tidd und Das 
vidjon,. welche eingemwilligt batteu miteinander verurtheilt 
für ſchuldig erklärtz und ası Ende der Sipung, Wilſon, 
Bradbburn, Strange, Gilchriſt, Cooper und Harrifon zu: 
gleih worgefüprt. Sie baten’ um Erlanbniß, fidy für 


ſchuldig zu erklären und bie Milde des Kunigs anfleben zu 


dürfen. Der Präfident machte ihren bemerklih, daß fie 
ſich dadurch der Gefahr ausicgten, zum Tode vweructheilt 
as werden, und daß der Gerichtshof ihnen Beine Begnas 
digung verbürgen könne. Sie ermwieberten, Alles wohl 
überlegt zu baben und erhielten demzufolge Erlaubniß, 
fidy -für ſchuldig zu erklären. Im ber 10ten und leßtzten 
Sipung am 26. endlich wurden ſämmtliche Gefangene if 
boppelten Ketten, mit Ausuahme bes kranken Zuges, vor 
ben Gerichtshof. geführt... Dir Kriminal-Bpnbitus jesgte 
auaeib Arthur Thinſewevd: „Ihr fend des Hochverrathes 
übermwiefen, was konut ihre anführen, um nicht nach ben 
Bejepen zum Tode verurtpeilt zu werden?“ Thiſtlewood 
las zu feiner Vertpeidigung “aus einem Manuffripte beni 
läufig Folgeudes: „„ Dätte ich die klarſten Beweife meinee 
Unfchuid zu geben und würden fie mit ber Berebjamkeit 
eines Cicero vorgetragen, jo würde ich doch ber Nache 
Caſtlereagh's und Sidmouths mich! entachen. Ich jehe 
auch Beine Hofinung auf die Gercchtigkeitliebe dieſes Hofes. 
(Dier ließ er fib In Klagen über die Urt aus, wie ber 
Proze geführt ward.) Man bindree mich, Zeugen abs 
hören zu Hajen, welche die Schändlichkeit der Kronzeugen 
Adams, Hoden und Divver dargetban und bemiejen häts 
ten, daß Adams ein Betrüger it, und daß bie benden ans 
dern fich der fchändlichiten Vergeben fchuldig gemacht, 
Ich, verlangte, daß, ınan meine Zeugen vor der Neplif dee 
Geaeral⸗Advokaten verhöre; ber Gerichtshof hatte, dem 
Seiſte der beittijchen Gerechtigkeit zuwider, die Unmenjcb: 
lüihfeita mir es zu verweigeru. Ich frage ſämmtliche Rich⸗ 
ter, ob ich des Rechtes einer freyen Vertheidigung genofs 
fen? Werde ich dem nach hingerichtet, jo bat man mid; gemors 
bet... Ich ſelbſt perfünlich war nicht von Rache gegen 


Lord Sidmouth getrieben, ob er gleich mich bat ausplüns 


deru laſſen; ich hatte Beinen Zweck, ald mein Vaterland 
glüdli zu fehen und den Tod der Schlacht: Dpfer von 
Dranddefter. zu rächen. Ich wollte ibnen ein Requiem 
halten laffen, ben dem die großen Schuldigen geopfert 
worden wären. Mord wurde nicht immer ala cm Ber: 
brechen bettgebtet; Brutus und Caſſius find für Caſar's 
Ermordung bis an die Wolfen erboben worden. (Hier 
nuterbrach der Lord: Döerrichter Abbot, eine ſolche Recht⸗ 
fertigung des Mordes für umzuläßig. erflärend.) Thiſtle⸗ 
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wodß Aufßerte ferner, dat Edwarde der — 4 ihm nie — mie PR erfäblte, 


und vermutplich ein Spion geweſen, und euͤdigte mit wie⸗ 
derholtein Proteſtiren gegen die Formen feines rozeſſes. 
Nach ihm ſprach Davidſon; "er läugnete je bie Uübſichtge⸗ 
habt zu haben, deu König abzufegen oder Die Regierung 
umzuſtoßen.· Ings und Brunt erklärten 

dings. den Tod der Miniſter beabfichtige hätten; Letzterer 
medfite aber, darin Tiege Bein Hochverrath gegen’den Kör 
nig umd er ſey michts. deſto weniger ein to h alter Man: 
(Dieſer Brunt, ein Schuſter, zeichnet ſich durch ſeine Hef⸗ 
tigkeit aus; während der Verhandlungen batte er mehr 
als Einmal wit geballter Fauſt auf den Tiſch geſchlagen.) 
Die übrigem Augeklagten erhuben ſich bloß gegen die Must 
ſagen des Zeugen Adam’s und. Underer, Der Lord Ober: 
Richter (Hr. Abbot) nahm bierauf- das Wort. Er wider 
legte zuerſt Ihiftlewoods Beſchwerden wegen verlegter For⸗ 
men; Lepterer, jagte er, babe nach geichlofenem Verhöre 
neue Zeugen (über Dwyers Moralität) wotlen abhören 
laſſen. das ſey durchaus nicht zuläßig und wäre auch wit 
nüg geiwefen, denn was Dwyer aus gefagt, ſey auch durch 
andere: Zeugen bejtätigt- werden; überdieß lägen bie ınds 
teriellen Beweiſe der Verſchwoͤrung vor, Waflen und Mus 
tion. “Den fechs Angeklagten; welche fich ſelbſt für ſchul⸗ 
dig erklärt, ließ er Hoffen, daß Einige unter ibnem ihren 
Kopf reiten, aber nur: auf Fürbitte Jener werten dürften, 
denen fie nach den ihrigen getrachtet. Nachdem er noche 
mals. das Schändliche der Verfchiwäruig, welche 14 Staatd« 
Diener auf einmal aus der Welt zn: fehaffen beabfichtigte, 
batgejtellt, rietb er den fünf für Schuldig Erklärten, ſich 
der göttlichen Barınberzigkeit zur empfehlen und forach fol 
geubes Urtheii gegen fie: „Ihr alle und Jeder von eich, 
werde in dad Gefängniß, aug dem ihr kommt, zurüciger 
führt, um von da zur Richtſtätte gejchleift und” beym 
Halfe anfgehängt zu werben, bis daß der Tod erfolgt; 
dann werden eure Köpfe vom Rumpfe ‘getrennt und ber 


Leib in vice Theile zertbeilt, worüber der König verfügen 


wird, wie es ihm gu wünft, - Möge Bott, in feiner unend⸗ 
lihen Barmberzigkeit euren Seelen gnädig fern!" Der 
©erichtsrufer rief Amen! uud. vieles. Volk ftimmte mit ein. 
Die Beurtbeilten wurden ins Gefängniß zurückgeführt, fie 
ſchienen wenig bewegt: 

In der Gegend von Kenninghall ereignete fich Folgen: 
des: Ein Knecht fube Korn nach Therford; um 2 Uhr 
Morgens, ben Mondichein, fab er auf den Geclefer Flu— 
ren einen Maun ein Grab graben. Ev ging zu iom und 
fragte, was. er auf diefem Plage (nicht weniger als cine 
Meile von jeder Wohnung entfernt) und zu folchet Stunde 
mache. 
fo Hatte dieſer die Geifteegegenmwart, laut zu rufen, ale 
wenn Jemand ben ihm wärs, worauf der’ Mann mit Hins 
terlafung des Spaten und eines grünen Rocks entilob, 
Der Knecht Bob dieſe Gegenftände auf. und ſetzte feinen 
Weg fort. Nicht lange, jo kam ibm eine artige inuge 
Weiböperfon entgegen. Er fragte fie, wohin fie wollte, 
und erbielt die Uutwort, fie habe eine Zuſammenkunft mit 
einem jungen Mana, von dem fie Schwanger geworden 
ware, und fing an zu weinen. ‘Der Knecht übderredete 


der Dann fie zu dem ſlillen oden Plage lo 
patt 


— 


Da der Knecht Feine genügende Antwort erhielt, 


was er gefeben, und aͤhr auch. ben 
‚. für deu ihres, Liebhabers erkannte. 


oe zeigte, den fie 
MWahrfcheinlih wollte 
‚ fie ermors 
den und dann in das Grab begraben, das-er bereitet 
: A Rußland ar 

Petersburg, den 15. April. Am 20. März a. St. 

wichtige Patfert: Manfeſt erſchienen "7 
Bon Sottes Gnaden Wir Alexander der Erfie, 

Kaifer und Selbſthetrſcher von gauz Rußland ic. ıc., 
thun hiermnit allen Unſern getreuen -Untpänen" Fund: - 
Unſer wwielgeliebter Bruder, der Zeſarewitſch und Groß 
Fürſt Conſtantin, hat durch eine an Unſere vielgeliebte 
Mutter; die Kaiſerin Maria und an Uns gerichtete Bitte, 
Unfere Aufmerkſamkeit auf Seine häuslichen Verhältniſſe 
gelenft, im Betreff der langen Abweſenheit Seiner Gemah⸗ 
lin, der Großfürften Unna (geborenen Prinzeffin von Sad: 
fen : Coburg: Salfeld), welche bereits im Jahre 1801 ine 
Ausland reifend,. wegen ihrer gänzlich zerütteten Gefunds 
heit, ſowohl bis jegt zu Ihm nicht zurüchgefebrt iſt, ſon⸗ 
dern auch hinführo, nach Ihrer eigenen perfönfichen Er- 
Mäcung, wicht nah Rußland zurückkehren kann, und dem 
sufolge Er den Wunfch Hegt, daß Seine Ehe mit Iher 
getrenut werde. In Rückſicht dieſer Bitte, mit Geneh⸗ 
migung Unferee vieigeliebten Mutter, haben Wie diefe 
Sache der Durcbficht- der heiligen Sinode übergeben, 
welche, An Vergleihung der Umftände“derfelden mit den 
Kirchen s &chegen und nach Grundlage des 35ſten Artikels’ 
Bafılius des Großen, feitgefept bat: „Die Ehe des Zefas 
rewitſch und. Großfürften Conftantin mit der Großfürs 
fin Unna zu trennen und Ihm, wenn Er ed wünfcht, 
zu aeflatten, in eine neue zu tretem’ Aus allem 
diefem Umſtänden haben Wir erfeben, daß jede Gemalt 
zur ungeſtörten Erhaltung des Ebebündniffes in Unſerer 
kaiſerl. Familie, indem es ſchon ind neunzehnte Jahr, oh⸗ 
ne irgend eine Hoffnung der Wiedervereinigung, getrennt 
gewefen, frucdhtlos ſeyn würde; ‚und indem Wir deshalb 
Unfere Genehmigung, mach Orundlage der Kirchengeſehe, 
zur wirklichen Vollſtreckung des obgedachten Beſchluſſes 
der heiligen Synode ertheilen, befeblen Wir, denſelben 
überall in feiner vollen Kraft anzuerkennen. 

' Indem Wir ben Ddiefer Gelegenbeit Unſere Gedanfen 
auf die verfchiedenen Vorfälle richten, welche bey den ebes 
lihen Verbindungen der Mitglieder der Faifert. Familie 
einteeten Pönnen, nnd deren. Folgen, wenn fie nicht vor» 
ausgejeben und durch ein allgemeines Gefeg bejtimmt find, 
mit fchwierigen Mifverfländnirfen verknüpft feon-Ponnen, 
fo halten Wir für'nötbig, zur umerfchütterlichen Erhaltung - 
der Würde und Ruhe der Paiferl. ‚Familie und felbft Uns 
ſers Reichs, dem frübern Derfügungen über die Faiferl. 
Familie folgende ergänzende Verordunng zuzuſehen: 

Wenn irgend ein Miitglied der Faiferl. Familie in eine 
ebeliche "Verbindung wit‘ einem Individuum vom einenz 
nicht eritfpeecbenden "Staude tritt, das heißt, welches nicht. . 
irgend einem beerfchenden oder regierenden Haufe angehört, 
fo kaun in einem ſolchen Halle das Mitglied der kaiſerl. 


Ü 


x 


Yawmilie dem andern Sibivibuum die Rechte nicht mittbel: 
len, welche den Mitgliedern ber kaiſerl. Familie zuſteben 
und die in einer foldhen Ehe erzeugten Kinder haben fein 
Recht zur Thronfolge. 

Zudem Wie diefen Unfern Willen allen gegenwärtigen 
und künftigen Mitgliedern Unferer Faiferlichen Familie und 
allen Unſern getreuen Untertbanen, gemäß dem im 25ften 
Urtikel der Verfügung über die der Faiferlichen Familie bes 
fimmten Rechte, Fund thun: fo verpflichten Wir vor dem. 
Ungefichte des allerböchiten Herrfchers alle und jede, wel: 
ce dieß amgebt, diefe Unſere ergänzende Verordnung zu 
ewigen Zeiten heilig und unverbrüchlich zu ‚beobachten. 

Gegeben in der Hauptitadbt St. Petersburg, am 20. 
März, im ZJabre von Eprijti Geburt 1820 und Unferer 
Regierung im jwanzigten. Alexauder. 

Bermiſchte Nachrichtenu. 

Münden, den 9. Mav. Wir haben in kurzer Zeit 
wieder jiven meue ital. Opern. gehort. 
Monats wurde zug Erſteumale Paolo e Virginia, mit 
Mufit von Guglielmi, dem Sohne, gegeben. Der juns 
ge, erjt vor wenigen Jahren durch allzufrühen Tod der 
Kunftwelt entrifene Compofiteur batte feinen Vater zum 
Mufter „ inie es vorzüglich feine Enſemble⸗Stücke bemeir 
fen; fein Werk zeichnet fich ducch edle Einfachheit und durch 
eine gewiße Fülle und Breite der Formen and. Die Ger 
fangftücte find alle ſehr fchön und dee Sänger kann, fie 
wirklich zu feinem Bortbeil nicht beſſer wünſchen. Das 
Rondeau, das Quartett und das Uebtige des finale Hat 
Hr. Niplinger componiet. Es berriht Schwung, Ans: 
druck und Bediegenbeit in dieſer Arbeit und Wille, Schia: 
fetti, welde die Rode des Paolo durchgebends mit Ers 
folg gab, bat befouders in der ‚Sturmfcene, welche ein 
böchit leidenfchaftliches Spiel und die größte Unftrengung 
der Stinnne erfodert, durch ihren Geſang Beyfall erhals 
ten.. Mile. Sigi! als Virginia batte feine leichte Aufgas 
be, aber fie fang mit folder Gewandtheit und fo richtis 
gem Gefühle, daß der Lehrmeiſter auf die Kortfchritte ſtolz 
feon darf, welche diefe boffuungsvolle Sängerin unter feis 
ner erfahrenen Leitung in fo kurzer Zeit machte, — Hr, 
Veechi ärutete vorzüglich in der Arie mit Klarinett: Ber 
gleitung rauſchenden Benfall und Hr. Zamboni gab die 
Rolle des Simon mit jener Trefflichfeit, die wir an ipm 
zu feben gewohnt find. 

Dieſe Oper wurde am 5. Man miederbolt; fie bat 
neuerdings denfelren Beyfall erbalten und Mile. Schia— 
ferti, fo wie Mle. Sigl find am Schluße bervorgeru: 
fen worben. Br 

Gejteru haben wir zum Erjtenmale Emma di Res. 
burgo, (Gınma von Rorburgb), mt Mufit von Menen 
beer, aeſehen. 
bag Theater Sam Benedetto in Venedig gefchrieben und 
im Sabre 1819 während ber Stagione della primavera 
nait faranichem- Enthuſſasmus daſelbſt aufgenommen. In 
Berliũ, wo fie, In deutſcher Sprache, vor Kurzem 
gegesen wurde, machte diefe Oper eine entgegengeichte 
Wirkung, aber in Dresden, wo fie von ital. Sängern in 
dee Uriprache aufgefährt wurde, hat fie recht ſeht gefal- 


“ausgebrüdt und durchgeführt find. 


Um 26. vorigen’ 


Diefes Melodramma eroico wurde für 


lem Um vorerſt vom Erfolge, dem fit geſteen auf unfrer 
Büpne,.erlebte, zu fprehen, muß man geliehen, daß er 
nicht glänzgender bätte feon können. Wir erwartete Feine 
Mufit von Hendel, Gluck, Mozart, Handn u. f. w, und 
nehmen, ba das Zeitalter des ſchönen, aber zugleich auch 
großen und boben Stols ın der mufikalifchen Welt fe 
atemlich vorüber ijt, ‚mit Dauf dasjenige au, was ale 
Werke des ſchönen, leichten,  gefälligen Stoles _unfre 

Winter, BWeigl, Roffini, Meyerbeer ic. und. liefern, 
wenn nur die innere Wahrheit nicht zu ſehr der äußern 
Verzierung aufgeopfert iſt, wenn nur die Charaktere gut 
Hr Maperbeer 
bat feine Emma im neneften ital. Geſchmacke gefchrieben 
und, von diefer Seite betrachtet, ein Werk geliefert, wel: 
des durch charafteriftifchen Ausdruck, durch lieblihe Mer 
lodien und eine wohl ausgearbeitete Inſtrumentation über- 
all, wo es, in der Urfprache, vos foldhen Sängern, mit 
Hülfe eines folchen Orcheſters aufgeführt wird und wo’ 
fonft Feine Nebentückfichten berrfchen, gefallen muß, Man. 
Feſt a zeigte fih uns geftern als Emma und fang und 
fpielte mit einer Innigbeit des Gefühles, mit einem Aus— 
druck der Seele, wodurch fie alles übertraf, ıwas wir bigs 
ber von ihr börten und faben. Wir erwähnen bier vor: 
zũglich der Eavatine mit Begleitung der Harfe, des einzig ſchö⸗ 
nen Duetts zwilchen ihr und Hen. Beechi, der fich in der 
Role des Norcefto au diefem Abend befonders auszeich: 
nete, und ſodann ihrer legten Eavatine, im welchen Städten. 
fie Altes -erfchütterte und Ja ſtürmiſchen Benfalle "dahin 
tig. — Cine fehr erfreuliche Ueberrafhung gewährte und 
die Erfcheinung einer. neuen Sängerin, nämlich dee 
Mile. Moralt, weldhe aeitern zum Eritenmal als Ed— 
mund bie Bühne betrat. Sie befipt eine Mezzo⸗Soprau⸗ 
Stimme, deren Mitteltöne beſonders ſehr fchön find und’ 
bat fi unter der keitung des Hrn. Noncomi bereits 
einen fo ſchönen Vortrag, eine fo deutliche Ausſprache und 
ein fo richtiged Benehmen auf der Buͤhne erworben, daß 
das Puplitum in wiederbolten raufchenden Aeußerungen feis 
ne Zufriedenheit mit ibeem erſten Verſuche ausfprach. 
Mie Moralt bat alle Anlagen, eine große Sängerin 
zu werden und die Erwartungen, zu denen fie bererbtigt, 
find um fo fchöner, je mehr und aus ihrem Gefang ein 
füblendes Herz anfpricht und wir auch von Liefer weſent⸗ 
lichen Seite von ihr Befriedigung erhalten. Cinen Bes 
weis davon gab fie fowohl in ihrer großen Scene im item 
Ufte, gls auch im Rondo des 2tem Uftes, wo fie, zu Ems , 
ma gewandt, vorzüglich die Worte: No, no, non pian- 

gere mio dolce amore, mit erfchütternder Rührung fang. - 
Alles vereinigte fi am Schluße diefer Sceue, um ibr 

den Sauteften Beyfall dafür zu bezeugen und dad Zuruſen 

und Händeklatfchen rubte nicht eber, bis fie berportrat 

und fih für die höchſt ermunternde Ehre bedankte. — Was 

die Compofition betrifft, fo müfen außer den angeführten - 
Geſangesſtücken das berrlich inftrumentirte Nitornell zur 
erſten Scene Edmunds, das Terzett und Das woplausges 
arbeitete, ausdeuchsvolle Finale im erften Ute, dann der 
Ebor der Nichter im zmweuten Akte als befondere Gchons 
Deiten Diefer Oper, welche boch auch der fo ſeht erbufta 


» 


} 7850 


"Berliner Mecenfent anerfennen muß, angrräßmt werden. 
"Im Finale des zweyten Aktes findet derſelbe die augebrach⸗ 
ten Gefangesfoljeggien und die zu luſtige Weife zu tadelu; 
wenn dem fo ift; bürfen wir feob ſeyn, daß wir ein fehe 
yaßendes Zinale, mit Duett, Quartett und Schluß: Chor 
von Hrn. Xiblinger erhielten, welcher daſſelbe auf Auftrag 
eigen® dazu componirte. Wenn wir Urſache baben, mit 
diefer Oper in fo hohem Grade zufrieden zu ſeyn, können 
wir doch micht verſchweigen, wie wenig es fib Hr. Sanı 
-tini angelegen ſeyn fieß, mit den Hebrigen an Geſang uud 
@piel in bie Wette zu eifern und müßen zugleich fein über: 
trieben bäßliches Ausſehen, das Gelächter erregte, rügen. 
Das Drchefter war geftern wieder immer nur Ein Strich — 
ein Hauch — ein Halt! Das hätte Menperbeer mit anpor 
een follen; fo was hört er im ganz Stalien gewiß nicht! 

Die Augsb. Itg. enthält Folgendes aus Augsburg, 
vom 8. May. Seit zwey Tagen bier augefommine Reis 
fende ſprechen von einer epideinifchen Sirankpeit, die in 
Giengen- und beffer Umgebungen im Würtembergijdıen 
perrſchen fol; auch Privatdriefe aus jeuer Gegend, welche 
Beute ‘ankamen, bejtätigen jene Ausſagen; das Wahre 
Bleibt aber noch immer zn erwarten und wwahrfcheinlich 
find die im Publikum verbreitenden Nachrichten‘ darüber im 
Dielem übertrieben. 


Kurſe: 
‚Bien Am 3. Map Mittelpreis der Staatte Schulbwrrfhreis 
bungen ju 5pGt. In G M.74Y4,; Gonventionsmünge pt. 2497%- 
Parit. Am 1. Map. Konſol. 5 Pro. 73 Fr. 35 Grat, 
“ London. Am 28. April. Konſol. 53 Prog. 69%. 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. 
Mittwoch: Großes Bokals und Jafrumental-Rom 
dert von Hrn. Bafont. 


‚An bie Mitglieder der Harmonie 
‘ 2002. Künftigen Donnerstag den 11, dieß wird ter Gars 
ten der Harmonie eröffnet. Nachmittags Halb 5 Upr iſt Muſik 
allda, wenn nicht ſchlechtes Wetter einfallen folte. 
üncen, den 9. May 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





Beltlanntmahung. 
20093. Rünftigen Freytag den 12ten d. M. Vormittags von 
8 +6 12 hr, und NRachmittigs von 2 bis 4 Uhr werden in 
Der Lederer⸗Gaſſe Mro. 407. über 2 Stiegen goldene Ringe und 
Vorſteckaadeln mit Rofetten, goldene Ketten, Perlen, verfdiedene 
Waͤſche und andere Gegenflände gegen ſogleich baare Bezaplung 
ent derſtergert 
Den 8. Map 1820, 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
j Scäledbermair. 
2081. (4. a) Ein tm Delonomie: und Forſtweſen erfahrner 
junges Dann, welcher deydes mehrere Jahre praktiſch ausübte, 
und die sa benden Sichern nöipigen Hülfe -Heantnifie fi er: 
worden fiat, mworlber er fib durch Ieaale Yentanıffe anusweiſen 
kon, empfiehlt ib zur Auftellung ale Dekonomte: Verwalter. 
Das Hebrige im Gomteit dieſet Zeitung 
ü— r r — — 
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Litterarifge Angetge 
103 (3.0) Don der mit Bipfal aufgenommenen Ucherfs 
gung der Epprianfigen Wirke, unter dem Titel: 
Enprians, 3b. 3. Biſchoſes und Märtnrers, fänntk 
liche ädte Werte. Ueberſetzt von M. -Feyerabend. 
4 Abeile. gr. 
hat der Deitte Band die Preſſe verlaſſin. Dicfer Band mt: 
Hält folgende Abhandlungen: Bon der Fobellehte der Götter. 
Drop Bücher Schriftzeugniſſe wider die Juden. Von dem Br 
iragen der Jungfrauen. Bon der Einheit der Kuche. 
Der vierte Band erſcheint aoch vor Midarlis h. I; bie 
dahin If aud nod ber Pränumerationd. Preis von vier 
Bulden und dDreyfig Kremjee für das ganye Werk gältig. 
Dit Dolendung Dies Bandes, der Die noch weiten fieben 
Abpandlungen in fi begreift, tritt ber Eadenpreis zu 
neun Gulden ein. Gs ſiad mur mehr 300 Gremplare worhan: 
den. Gelder und Briefe erbiiter man fih franto, 
Münden am iten Mag 1820. 
Ban. Joſ. Rentner, 
Buhpändler und Buhdrudtr. 


2084. (2.0) Der unterzeichnete berechtigte Ghocolade ı Bas 
brlkant macht piemit bekannt, daß er nebft den gewoͤhnlichen 
Eorten Gpocolade au dergleidyen mit Jufak von isländifchen 
Moofe, nach der bewährteften aͤrztlichen Borfchrift, von befonder 
ver Güte zu den billigflen Preifen verfertige, und empfiehlt ſich 
hiemit fo wie mit feinen übrigen bekannten Fadrikaten jum ges 
neigten Zaſprucht. München den zten Wop 1820. 

® Johann Saitimi, Habelliſcher Erbe, 
k. b. Dof- und bürger!. Chocolade⸗ 
Fabrikant In der Prannerszafle 
Neo, 1501. 


2089. Der vor dem GEinlafther entlegene am das Rorrektiond « 
Haus geänzende fehr planmäßig und fon angelegte Obft : Ger 
wuͤſe und Blumengarten Rro. 656 wird aus freper Hand vers 
Die Kaufabedingaiffe ſ. a. find Mr, 187 in die Burgaſſe 
zu erfragen, 


2035. (3.6) In der Welnſtraße, einer der fhönflen Stra⸗ 
Ben der Stadt, find in dem Haufe Nto 108, auf Micdarli 
2 Logis zu bejiehen, das eine im zien Stod vorwärts, das an⸗ 
dere im 2ten Stock rüdwärte, Das Uebrige iſt zu ebenen Erde 
gu erfragen, 


2050. (2.6) Auf dem Kormellterplage Meo. 1449 im ira 
Etode links find 2 Zimmer mit Ginrihtung und Bett, denn 
mit oder ohne Forte Piano täglich zu wermichhen, 








: 2045. (2.6) Gin mit vorzüglicen guten Beugniffen über ju⸗ 
eidiige Theotie und Proris, dann Gondulie vwerfehener Rechts ⸗ 
Praktikant, wuͤnſcht ale gutsherrlicher Gerichtöbsamter bejördert 
ju werden. 

Dir sıaıte Biehung in Münden it Montag den Bien 
Map 1820 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 











gegangen, * nachſt/ dende Nummera jum Vorſchrin kamen : 
‘07 


55 4 34 90 
Die 1142te Biehung wird den 8. Juah und inmzwiſches 
Die TÖ2te Kepensburger Ziehung deu 18. Mah ı nd die 101. Nürk 
berger Ziehung den 29. Mop vor fih gehe. 
nl En 





Redakteur, J. J. Seudtuer. Verlegt von P. Pb, Molfs Zäittive. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergaaͤdigſtem Pribilegium. 





Donnerstag 


Nr“. 4112 
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11.May 1820. 








Deutſchland. 
Defterreic. Wien, vom 5. Map. Heute 
bat die fleben und zwanzigſte Conferenz der bier ver 
fammelten Besollmäctigten der deutjchen Kabinete in dem 
Gebäude der k. k. geheimen Hof und Staatskanzley jiatt 
gefunden. 

Die Bräner Zeitung meldet Folgendes vom 1. Map: 
Heute wurde biefer Stadt das unfchäpbare Glück zu Theil, 
Ihre Majeſtäten unjern allergnädigiten Kaifer und die ers 
lauchteſte Kaiſerin, mit dee Erzberzogin Ciementine, Prime 
se,jin von Saleruo kaiſerl. Hobeit, nah 6 Uhr Abeudé 
im allerbdochſten Wohlſeyn Hier eintreffen zu jeven. Don 
‚wien Seiren der Stadt und der Borflädte waren die hoch⸗ 

erfreuten Bewohuer an bie Pläge und Straßen binger 
frömt, durch welche Ihre Majeftäten und Spore kaiſerl. 
‚Hoheit fupren, um in der zue alerhöchften und bödften 
Aufnahme vorbereiteten Wohnung im Goupernementd: 
Daufe abzuſteigen. Einige Stunden vorher find auch Se. 
kaiſetl. Hobeit und Emineng, ber Erzherzog und Kardi 
nal Fürjt: Erzbifpof Rudolph, von Olmuh bier ange: 
Eonimien. j 

Deifen LRaffel, den 5. Man. Geit mehre— 
ten Jahren bejtept auch Hier eine jährliche Austellung 
neuer inländifher Erfindungen und Erzeugniffe des Ge: 
werbrleißes. Um zur Derbreitung der Kenutniß der frem⸗ 
deu Eutdeckungen und Erſfahrungen im Sache der Indus 
Äirie demutragen, fchafit dad bicfige Kommerz: Kollegium 
fortwährend die worzüglichiten Bücher und Zeitjcprijten, 
bie dergleichen enthalten, für feine Bibliothek an, deren 
Einfiht einem Jeden offen ftebt. - Don Nupen für. Der: 
befferungen in der Vemwerbtpätigkeit und Landwirthfchaft 
‚bat fi auch die Errichtung „einer befoudern Mafchinene 
Sabrif, die man Hrn. Henfchel verdankt, bewährt, in der 
man Gelegenheit bat, viele nüpliche und verbejjerte Werk 
Zeuge kennen zu lernen. Uuter den Gegenjtänden ber 
biesjährigen offentlichen Ausſtellung erregten befoudere Auf⸗ 
merifamteit die glatten Leinen. und der Damaft ans der 
Arnold» und Gögifdhen hiefigen Geinen : Manufaktur. Das 
Baysınd, aus der Manufaktur Arnold des Jüngern und 

Kompaguie zu Fußteppichen. Meubeldeden ꝛc. Das Sohl⸗ 
Leder aus der Lohgerberen Keßlec's. Die Wagen aus den 
Manufatturen von Braun und Thielemann bierfelpft. Eine 
augeuchme licberrafhung gewährten die Mufter ded mior 
titien Metall: Papiers aus der biefigen Arnold'ſchen Ta: 
petenfaorif, welche die befaunte Erfindung auf verzingten 
Meralilichen die zierlichſten Farbeumwellen zu Frijtallifiven, 
auf Papier Tapeten, die mit Staniol bezogen find, glück⸗ 
uch übertrazen hat. Als neue Fabrikate für Kuchejjen er: 


be nicht benupten Mineral bereitet. 


‚ Einzugs in Paris. 


von Richelleu. 


ſcheinen ber Zichorien = oder ſogenauute deutſche Kaffee 
aus der Fabrik von Krebs und Schulz bierfelbit, fo wie 
die Nudeln aus ber Fabrit vou Ciotzbach uud Rottenburg, 
ferner das neue Kajjeler Schwarz in der Carbacchiſchen 
Ocketfarben⸗Fabrik, aus einem früher zur fchwarjen Far: 
Der Raum gejtattet 
es nicht, mebt von den Rejultaten diefer Ausftelung deut- 
Fben Gewerbfleißes zu berichten, die alljährig wiederholt, 
gewiß von nicht geringem Ginfluß auf den auch in Kurs 
hbeſſen erwachten Wetteifer in Oegenjtänden vaterlänbdijchee 
Induſtrie ſeyn wird. 

— In dem Darmſtädter Regierungs-Blatt macht das 
geoßberzogliche gebeime Staats: Minifterium die Namen 
derjenigen Staats-Dürger befannt, welche vermöge ihrer 
Stener: Verpflicgtung und ihres Alters fabig find, vom 
den Waplminnern der Wahlbezirke und der mit einem ber 


fondern Wahlrecht begabten Städte zu Landtags »Abgeord- 


neien errählt zu werben. older Waͤhlbaren find 985 
im Oropperzogthum. 
Sranftreid. 

Der König empfing am 2. Man vom diplomatiſchen 
Korps, für welches der päbftliche Numclus das Wort führs 
te, die gewöhnlichen Glückwünſche zum Jahrestage feines 
Aehnliche Glück wünſche wollten ibm 
am folgenden Tage beyde Kammern durch Deputationen 
darbringen. — Der Konig erthrilte auch am 2. dem Mars 
ſchall Soult, Herzog von Dalmatien, eine Privat-Audienz. 
Da dieſer Feldherr feine Gebalte als Marjchall und Grau— 
Cordon der Ehrenlegion für die Zeit feines Exils fordeete, 
die Kaffe des Kriegsminijter8 aber Feine disponiblen Fouds 
batte, fo befahl der König, diefe, 200,000 Francd betra⸗ 
genden Rückſtaͤude, aus der Civilliſte vorzuſchleßen. 

— Der perſiſche Oefandte ſtand im Begriff die Rüde 
Reife nach feinem Vaterlande fortzufepen; er wohnte am 
2. Map einer Sitzung der Deputirten : Kamnice auf ver 
Gallerie bey. — Der fpanifche Botjchafter, Herzog von 
Fernau; Nunez hatte Paris gicht verlaffen; er fpeiste uoch 
am 1. Map, nebit dent LegationsSekretär Noguera, Der 
ibn vorläufig als Gejchäftsträger erfept, bey dem Herzes 
Es wird wiederholt verfichert, daß der 
Herzog vor Kurzem, auf Deich! feines Königs, die from 
joſiſche Regierung in einer Note erfucht babe, machdent im 
Frankreich die Preß freybeit fuspendirt fen, nım auch durch 
bie Cenſur den disberigen feindfeligen Ungriffen einiger 


‚franzöfifder Sournaliften auf das neue in Spanien anze 


nonmene Soſten Schranken zu ſehen. 
— Die von der Deputirten-Kammer nirdergeſehte Kora 
miſſion zur vorlänigen Prüfung des neuen Wahl: Geſches 


Dat, wie es heißt, bie vier erſten Artikel deſſelben amges 
nsmmen und Herrn Laine‘ zu ihrem Berichterſtatter ers 


‘ nannte. 


— Hr. Manuel verlas am 1. May in der Deputirten: 
Kammer in geheimer Sitzung den Entwurf zu der Adreife 
an den König, welche er in Vorſchlag bringen mil. Gi: 
uige Stellen follen, nach dem Journal des Debars, ſelbſt 
‚von ber linken Seite wmißsiliige worden ſeyu. Am ten 
ſollte darüber in geheimer Gigung berathſchlagt werden. 
— Rach dem Joueuaf des Debats wurde die Königin 
von England zu Paris erwartet, wo fie ein Hotel gemie⸗ 
tbet haben foil, um den Erfolg einer zwiſchen ihr uud ihs 
"een Gemahl zu Derfailles zu eroffnenden Uuterpandlung 

abzuwarten. 

— Das Journal de Paris und nah ihm der Moniteur, 
erzählen den neulich gemeldeten Vorfall auf dem Earroufs 
felplage auf folgende Urt: „Am 29. April gegen 14 Uhr 

"Abends wurde eine Petarde mit brennender Lunte unter 
eines der Pfortcben der Gallerie, welche den Garroujfels 
Platz von der Rivoliftraße trennt, geworfen. Ihre Explo—⸗ 
Mon glid dem Schujfe einer jtarf geladenen Flinte. So— 
gleich trat die Wache unters Gewehr; man eilte nach dem 
Drte, von woher man den Ana gebört batte uud man 
fand bald die Reſte des Papiers und des Bindfadens, 
womit die Petarde ummickelt geweſen; ‘mithin kounte Pein 
Zweifel über die Natur der Erplofion übrig bleiben. Diefe 
Petarde it unter ein Pfortchen gemorfen morden, das 
weit von dem Appartements eutferht iſt, welche die Bönigl. 
Bamilte bewohrrt, und esicheint, Daß fie fich auf keine Art von 
denjenigen unterfchied, deren man fich gewöhnlich bey 
Beuerwerfen bedient. Ihr Losgehn Tonnte alſo nicht leicht 
irgend einen Schaden anrichten. Es ift zu wünſcheu, daß 
die Nachforſchungen der Polizen zur Entdeckung des Thäs 
terd führen mögen, deifen Zweck übrigens ſchwer zu erras 
then it, wenn man nicht allenfalls Aunimmt, daß er fich 


babe den Spaß machen wollen, für einen Augeublick die 


treue Garde, welche das Schloß der Tuillerien bewacht, 
su allgemicen.” 
Spanien. 

D. Paul Sichar, Biſchof von Barcellona , hat einen 
Dirtenbrief erlaffen, deſſen Grundſätze fehr verſchieden find 
von dem, was der Biſchof von Cadix lehrte. Hier 
“folgen einige Stellen diefet Hirtenbriefed: „Es iſt traurig, 
feben zu müjfen, mie Unmiffenpeit und Bospeit ſich verei- 
gen, um Furcht und Mißtrauen auszuſtreuen, ober um 
keichtgläubige irre zu führen, indem fie vorgeben, bie, von 
uns fo feverlich beſchworne Konjkitution der Monarchie 
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uud bie nuſer Monarch ebenfalls angenommen bat, könne“ 


unſerer heiligen Neligion und den guten Sitten Cintrag 
thun. Dergleihen Vorherfagungen find falfch und ver: 
Läumderifch ; fie zerſtören alle gute Ordnung und find, 
glaubt es mir, das Werk der ſchlaueſten Bosbtit und ber 
gröbjten und unverzeiblichſten Unwiſſenheit. Es ſteht uns 
ferin Priefterammte nicht zu, in die Beweggründe einzuge— 
ben, welche die Finjührung der Inquifition veranfaßten, 
noch in jewe, anf werde die Cortes ſich jtüpen, um ihre 
Auipebung ausjuferechen; mie halten es aber für Pflicht, 


euch zu verſſchern, daß obfchon: biefe Inquifltien aufgehört 
bat, man. dennoch Beine Nachtbeile für umfere Religion 
daraus folgern Fönne. » . . Nur zwölf, von Gott beru⸗ 
feue, Männer reichten hin, um bie katholiſche Religion 
auf der ganzen Erde zu verbreiten, Die Biſchöfe, welche 
ihnen nachfolgten, waren immerwährend mit der befugten 
Vewalt in Glaubensfahen und im Rückficht der gutem 
Sitten beauftragt und die Konjtitution und bie Geſetze 
find Bürgen, daß man nie einen Angriff gegen die eine 
oder die andere diejer beyden Tugenden gejtatten werde. 
‚Derupigt euch alfo, meine Kinder; lebt in der Ueberzeu⸗— 
gung, daß die Konftitution weder unfere Heilige Religion, 
noch die guten Sitten bedroht; daß fie im Gegentheil je: 
dein Spanier eine neue Pflicht auflegt, die ihn nöthigt, 
ein guter Eprift zu ſeyn und alle religiöfen, politifchen und 
geſellſchaftlichen Pflichten pünktlich zu ecfüllen. Betrachtet 
alle die, welche euch andere Gedanken als biefe einflößen . 
möchten, als eben fo viele Feinde des öffentlichen Wohle 
und eured Glücks, begt aber gegen fie Beinen Haß, meil 
Gottes-Geſetz ed verbietet und dieß dem Charakter der 
Spanier, die Mitglieder einer nämlichen Familie find, ent 
gegen ift, ſondern betrachtet fie mit dem Mitleide eines 
reinen Herzens und mit dem Wunfche, fie zu beffern. 
Habt Ehrfurcht vor dem König und ebret alle Gemalten, 
die und regieren ; babt Zutrauen in die würdigen politi— 
fhen und militäriſchen Chefs, die an eurer Spiße ſteben; 
liebt euch unter einander; entfagt dem Geiſte der Erbitte— 
rung und Rache, weil er der gefellfchaftlichen Ordnung 
und dem Privatglüce eines jeden von ench zuwider iſt.“ 
Grofbritannien. 
Gortfegung der Rede des Hcn. Canning. 
Wohlgemerft, ich fpreche bier nicht bloß von dem an— 
geblich entarteten fhriftliben Gefepe; ich berufe mich wicht 
weniger anf jenes ehrwürdige gemeine Recht, an welches 
unfre Reformatoren fo gern ben allen Gelegenheiten appelr 
liren, ald auf die Statuten, melde dieſes Gewohnheits⸗ 
Recht modifizirt,; erläutert und verſtärkt haben. . ®eleitet 
des Einen, fo wie vom Buchftaben ded andern frage ich: 
wo ijt der Bürger dieſes Landes, der nicht die gefellfchafts 
liche Abtheilung nennen kann, zu welcher er gebört? Um 
wen bat ficb, wenn Unrecht erlitten worden, der beleidigte 
Theil mit ausdrücklicher Befugnig um Abbülfe zu wenden? 
Ohne Zweifel an die Hundert, oder an die ©emeinde, 
bep der ihm die Unbill widerfabren iſt. Auf welchem 
Grimde? Unf dem Grunde, daß wenn jeder einzelne Bürs 
ger einee beflimmten Abtheilung des Gemeinweſens börig 
und pflichtig bleibt, auch nunmehr der Nachbar für den Nach: 
bar verantwortlich gemacht werben Faun. Das wäre mir 
eine preisiwürbige Gerechtigfeit in der That, und eine löb⸗ 
liche Billigkeit, wenn ein fremder Landftreicher den Pöbel 
verfammeln dürfte, num Halb Manchefter in Brand zu fes 
ben. und bie abgebrannte Hälfte der Stadt nunmehr bep 
der andern geretteten Hälfte ihre Entfhädigung zu ſuchen 
hätte, während der Freinde frey von aller Berantwortung 
ben Schauplap verlajjen dürfte ! 
Wer Pan läugnen, daß die Doffss Derfammlung von 
Mancheſter am 16. Auguſt ibrem ganzen Charakter nad 


(m diefe Lathegorie gehörte nnd aller menfchlichen Wabr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auch Bein anderes Nefultat gehabt haben 
würde als diejes? Wer die genaueren Umftände der Ereigs 
nife- jenes Tages unterfucht und die vorausgegangenen 
Gerüchte und Dropungen dabep in Auſchlag bringt, wird 
eingejteheu, daß dee ſchreckliche Ausgang biefes ſchönen 
Tages nur dadurch verhütet worden ijt, daß die fo recht: 
mäßige Derfammlung durch die glüdliche Eutſchloſſeuheit 
der Orts Obrigteiten auf eine fo Höchit unrechtinäßige Weife 
zerſtreut worden ift. , 

Ufo nicht etwa dem Beifte der Gefepe gemäß, fondern 
im direften Wiverfpruch gegen denfelden wurden biefe Ders 
fammlangen gehalten, Der Porporative Charakter, bem 
die Geſeße vorſchreiben, ift von den Häuptern biefer Ders 
ſammlungen immer abfichtlich vermieden worden, Kein 
regelmäßiger Aufruf einzelner Gemeinden, einzelner Klrch⸗ 
Spiele im verfafungsmäßigen Wege und überhaupt Feine 
Formalität hat Statt gefunden, melde in Beziehung auf 
die natürliche und örtliche , politische Eintheilung der Na: 
tion geſtanden hätte. 

Gerade fo war ber Anfang der franzöfiichen Revolus 
tion; die erjte Ucbeit deu Neformatoren in Fraukreich war 
die Auflöfung der vorhandenen politiſchen Vermwandtichaf: 
ten, die Entfräftung der rechtlihen Bande, welche den 
Menſchen an deu Menfchen Faüpfen, die Vermiſchung aller 
Klajfen der bürgerlihen Geſellſchaft, Fury, die Zerjtörung 
aller und jeder Korporation. Erſt daa Volk zertrünmern, 
daß nichts ald nackte und abftrafte Individuen übrig -bleis 
ben. danı biefe Individuen in Maſſen aufrolien, dieß war 
das ganze Geheimnif der framzöfijchen Revolution. 

“ Niemand aljo fol mir fagen, daß, was bey uns ges 
fheben, obne Plan und Ubficht gefcheben fev. Verſam⸗ 
melt ihr die Bewohner eines befondern Diftriktes, die durch 
bleibendes, beſouderes und ortliches Antereffe verbunden 
find, fo verfammelt ibe ein Ganges, deſſen Thelle durch 
eine gewiſſe gegenfeitige-Udhtung und felbjt Eprerbietung 
verbunden find; alte Gemwohnbeiten (in der Sprache ıms 
ferer Reformatoren: Vorurtheile) eingerwurzelte Neigungen 
and Vorliebe (die Radikalen feben darin nichts als Pars 
tenlichteit und Befangenheit) endlich das Verhältuiß wech⸗ 
felfeitiger Beobachtung, wodurch das Auge des Nachbar 
zu einer politiigen Bürgfbaft für die gute Aufführung 
eincs jeden. Einzelnen wird (die Reſormatoren teilen Dies 
fes edle Verbältniß als eine Verſchwörung Weniger zur 
Muterdräcdung ihrer Mitbrüber dar): Alle dieſe Dinge 
theilen dem politifien Korper cinen gewiſſen Geift der Träg⸗ 
beit, d. b. der Bebarrlichkeit, und der Treue mit, fie mas 
Gen den Einzelnen abgeneigt von plöplichen , ausfdhweis 
fenden, gewaltthaͤtigen Unternehmungen; fie befriedigen bie 
Sefelibaft. — Hingegen treibt Jr eine Maffe von Ins 
Dipiduen zuſammen, Die in keiner bleibeuden Verbindung 
mit einander jteben, die nichts miteinander gemein haben, 
als eden Ihr Zufamnmenlaufen, und deren Verbrüderung 

„au Ende iſt, wenn die Verſammlung auseinandergebt : — 
fo wird ficz keine Spur einer folden gegenfeitigen Bewa⸗ 
chuug, einer folchen zügelnden Scheu vor der Mißbilli⸗ 
gung des Rachbars wapruchinen lallen; und Bat jemals 


eine Menſchenmaſſe Uufug angerichtet und Unheil verbreis 
tet, fo war fie gewiß im biefer mülben Manier zufanınıen- 
gebracht. 
Melde Berblendung gebört dazu, um ſolche Berſamm⸗ 
lungen mit ‚jenen ächten und gefeplich anerkaunten Verans 
Raltungen, wodurch fich in beſſern Zeiten die Geftmung 
des brittifchen BolEs offenbart bat, zu verwechfein. Ward 
etwa die Revolution von 1688, jenes große Ereigniß, 
das unfre Gegner mit fe vielen Lobfprüchen beebren, im 
folhen Verſammlungen zu Stande gebracht? In Der: 
fammlungen wie die von Georgesfields, Spafields, Smitb- 


” fields? Hat irgend eine Dreufchenmaffe, die in einem Dorfe 


in Norden vor England zjufammenlief, fie bewirkt? Ge— 
wiß nicht; die Körperfchaften des Staats find in ihrer Tory 


- porativen Eigenfchaft zufammengetreteu, feine matürlichem 


Drgane haben fich vereinigt, die wirklichen Theilhaber des 
Gerneinwefens, unter einander vertraut, jeder mwohlbefä- 
bigt, die Abjichten und Gefinnungen des Auderm zu beur: 
theilen, haben ihre leberzeugungen ausgetaufcht. Iſt eine 
bejjere Form vonnöthen, um jeder gerechten Beſchwerde 
abzubelfen ? Bedarf es eines glänzenderen Beweiſes, daß 
die vorhandenen ©efepe über Volßsverfammlungen genü⸗— 
gen? Und blieb es etwa den Radikalen unfrer Tage vors 
behalten, die Mittel zu erfinden, wodurch die Frenbeit 

von Großbritannien zu begründen und zu erhalten fen? 

(Die Fort. folgt.) 

Bermifhte Nadyridtenm 

Müpldorf, den 8. May. (Eingefandt.) Schon ver 


‘ mebreren Jahren bat fih das höchſte Bedürfniß einer 


größeren Schul: Pofalität für die zahlreide Schuljugend 
von Mühldorf laut und oft ausgefproden. Die Fönigl. 
Regierung und Baudirektion des Yfarkreifes, das Fönigl. 
Landgeriht und Schul: Infpeftoraet zu Mübldorf gaben- 
ſich bereits ſchon 12 Jahre lang alle Mühe, diefem höch⸗ 
ſten Bedürfniſſe zu feuern ; die vielen, ganz Deutſchlaud 
unvergeßlichen Kriegs» Jahre und fürchterlide Hagelgewit⸗ 
ter, die ſechs Jahre nacheinander alle Erudte der feucht 
baren Felder Mühldorfs vereitelten, machten jede Geld: 
Ronkurrenz zu einem nenen Schulbau unmöglich. N 

Saämmtliche Hindernife find num durch die Großmuth 
Seiner Majeftät, des Vaters des Vaterlandes, nach eis 
nem Sampfe von 12 Jahren gänzlich gehoben, 

- Das allgelichte Vaterherz Seiner Majeftät, nur das 
allgemeine Bejte bezweckend und für die zweckmäßigen 
Unterrichts : Unftalten alles aufopfernd, machte im verflojr 
fenen Jahre ber dießortigen biedern Bürgerfchaft zum 


-nenen Pojtipieligen Schulbausbaue eine baare Summe vom 


2862 fl. 53% fr., das Gebäude und den Garten der ehe: 
maligen Kapuziner zum großmütbigften Geſchenke. Aus 
diefen allergnädigſt übergebenen Mitteln ſteht bereits ſchon 
das geräumigfte, zweckmäßigſte und wahrfcheinlih auch 
bas ſchönſte Schulpaus im ganzen Königreich zur geößs 
ten Verſchönerung der Stadt Herrlich und feit da. "Der 
dießortige löbliche Magiftrat bat bereits fehon Seiner Mas 
jeität für dieſe großmüthigſte Schenfung pflichtſchuldigſten 
Dank erjtattet; nun folgt nur mod der wärınfle un® 
Eindlipfte Dank und die heißeſten Segenswünſche für das 


ze 


* 


Wohl Maximillan Joſephs von den Echul:Vorftänden und 
von der zahlreichen Schulingend Mübldorfs, die ſich fchon jet 
erfreuet, aus den engen, finflern uud ſehr niedern Schül⸗ 
» Bimmern in geräumige, lichte und bobe noch im dieſem 
‚ Zabre verjept und für Gott und Vaterland gebülder zu 
. werben. 
Lange lebe für dad Wohl des Vaterlandes May Jo: 
fepb, Dater des Daterlandes!! 
— Hr. Steinheibel, der ſchon feit nabe 4 Jahren tägs 
lich die Sonne beobachtet und die Zleden und Zackeln 
derſelben umftändlich in einem Tagebuch verzeichnet, bat 
den 12. Febr. d. I. um 10 Uhr 45 Min. Morgens eis 
«men Flecken beobachtet, welcher ſich durch feine wohlbe 
. grängte kreisrunde Geftalt, durch” feine ebenfalls Freisrunde 
‚Atmosphäre, durch feine prangenrothe Farbe und bejonz 
ders durch feine fonderbare Bewegung vor allen andern 
audzeichnete, indem er in nahe 5 Stunden ben Durch: 
iMejfer der Sonnenſcheibe zurücdlegte. Da er dieje ins 
tereſſante Beobachtung während eines ländlichen Ausflugs 
machte, fo war es unmöglich, feine Zuflucht zu Inſtru⸗ 
nenten zu nehmen vder die Erſcheiuung noch zeitig ge: 
ang Andern anzuzeigen. Cs wire fehe möglich auf dieſe 
Urt-zu der Entderfung eines Planeten zu kommen, bejjen 
Bahn von der des Merkurs noch eingefchlojfen wird. 


Kurjfe: . 
Wien, Am 5. May Mittelpreis der Staats: Schulberrichreir 
dungen gu 5pßt. in 6 M.7414; Gonvenfionswünze p&t. 250- 
Partie Am 2. Map. Konſol. 5 Proz. 73 jr. 60 Gent 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. 
Donnerstag: Belup, großes Schauſplel In Akten, morim 
Dr. Rrüner, grohherzogl. heſſiſcher Regiffeur des Hof: Opern⸗ 
"Lpraters in Darmfladt, ald Gaſt den Zriny fpielt, 

Sonntag: Figarros Hochzeit, Dper. 

Königl. Hof: Theater am far Thor. 

Donnerstag: Darleguin der Brillenfcleifer. 

Königl. Hof: Theater an der Refidenz 

Freytag: Mit aufgehobenem Abonnement: (Zum Brften der 
Sigra. Feſta) Emma di Resburgo. -« 

Auf die gefälligen Beftrllungen der Titl. Logen: Abonnenten 
wird bis 10 Uhr gewartet, darnach aber, wir gewöhnlich, über 
dicienigen Eogen, melde niht ganz bepbehalten worden find, 
won der Theater :Kofle disponirt, 


nr — — — 
An die Til. Herrea Wetglirder der Privat: Geſellſchaſt 
im Subergarten „Saale, 
2095. Die für Heute belimmt gemeine größere muft 
kaliſche Untergaltung mußte auf Greptag den 12. d. 
werlegt werben, Aufang 7 Uhr. 
München, am 10. Map 1820.  . 


2098. (2.0) Am 21. dirf reist Jemand Ertrapoſt In elge⸗ 
wer dequemer Ghalke nad Wien, wünfgt einen oder zwep Rrifer 
Gefährim. 





Betanntmadung. j 
2076, (3.0) Bienenfreunden eröffart man kiemit, daß auch 
beuer gleich Den vorigen Jahren unentgeldlichet Unterticht in dee 
Vicnentucht an den Sonn « und Fepertagen der Moneie Mag, 





Rebalten, J. 5 Senbtnes. 
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Junp und Yulp erthellet werben wird. Nuafei et 
feiben ein, ſich zu Dielem Zwecke am nn us 
11 Uhr io Veterinär -Gebaude Im dortigen Birnenflande rim 
Kader zu wollen. 
Am 29. April 1820. 
Die Mutterbisnen:Gefellfhaft in Münden. 
v. Ehrne, Sekretär, 


2082. (2. d) Am Montag den 15. diefes Monats Bormit: 
taos von 9 bis 12 Uhr und Mahmittags von 3 bis 6 line 
werden in der Perufohroße, im. Haufe Mio. 77 über 3 Stiegen 
mehrere Praͤcioſen, Uhren ıc., dann Kleidungeücke, Wald, 
Sinn ıc., gegen gleih baare Brjshlung an den Meiftbetenden 
ffentlich verfteigert, wozu Raufsluflige plemit eingeladen werdim. 

Münten, am 5. Map 1820. 


‘ Berlorner Sunb, 

Den gHten Map früb ging ein großer Hund von rörhfiche: 
gelber Zarbe und Winvipielartig, ohne Schweif und durdläder: 
te6 Ohr, gu Berlufl; er trug ein gewoͤhnlichee Darsband und 
Reite, it Wolfsartig und gehet une auf englifhen Zuruf. 

Der Uederbringet deſſelden jur goldenen Ente erhält eine bee 
deusende Belch: ung. 


Betanntmadhnug. 
2096. Auf künftigen Brachmonat 1820 wird bas laͤngſt ber 
röbmte, begm Panpifieden Appenzell in der Ecmeis liegende 
Mineralbad geöffnet werden; Der deemalige Inhaber deſſelben 





‚wird mit der gemihnliden Bad: Gur die fogenanrte Schotten: 


oder Molken⸗ Sur vereinbaren, und fi fehe ongelegen fryn lafı 
fen, dutch gute Bedienung fomobl, als zwedmäßige Einrirang 
das Zutrauen feiner reſp. Kurgaͤſte zu werdienen. 

af. Sutter, Badinhaber. 


Betanntmadung. 

Unterzeichneter hat feine bisherige Volts⸗ Tanıldule wor dem 
Einioß verlaffen, und dagesen vor Dem SofephssThore beum 
Daslauer Mro, 1294 eine zw dieſem Gefchäfte geeignete Wohnung 
bezogen, in weicher zu jeder Stunde des Tages in verfhledenen 
Toͤnzen Unterricht gegebea wird, 

Um Unannepinligfeiten zu vermeiden, Bann bie Teilnahme 
om Tanz: Untereicht mur gebilderen Leuten won gutem Rufe ge 
ftattet werben. 

Jehann Shittermaper, 
Lehrer der Öffentligen Volks-Tanzſchult. 


2077. (2.6) In der Gruftsafle Rre. 100 iſt über eine 
Stiege ein- Ihömes Logis won 5 hradaren Bimmen und allır 
Bequemlichkiit fogleich zu besieben, und über: 2 Stiegen «in äbn- 
fies Logis von 5 Heijvarın Zimmern bis Michaeli au verſtif⸗ 
ten and das Maͤhere zu ebner Erde zu erfragen 


2044. (3.5) Dee im koͤnigl. Boler. gröfl. Preyſingiſchen 
Herrichaftsgeriare Prien 4 Etunden von Notentrim unmeit der 
Landitrafe nah Seiſbura gelegene Giſenhammer gu Antwort 
nebſt Haus und einigen Feldgründen, fo. wie auch Dad ehemals 
Grtesbaverifpe Haus Mro, 828 auf drin Anger dapler find mr 
Verkaufe feil, 

- Wer ein oder das andere Fiuflich am fi zw dringen wüͤnſcht. 


- wolle fib fhriftlih oder mündlid au Den Untergeichneten men: 


11. Iprli 1820. 


den. Münden, den 
e » Dungerkhaufen, konlgl. Advolal. 





Verlagt von P. Ph. Woljs Wittwe. 


Beylage zu Nro. 112 der politifchen Zeitung. 





t Amertifationd: Delret. 
2072. (3.0) Dem koͤnigl. Rimmerer und geheimen Rath: 
Morimiſian Grafen von Leyden, ald -ebemaltgen Beſitzer der 
‚ Dofmarken Affing und Gderried, find nachſtehende zwey Obliga ⸗ 


tionen der vormaligen Landſchafi in Bairen zu Berluft gegangen: 
; am binflctlich des Malzens Vorkehrungen treffen zu können. 


a) Die Eipe de dato 22. Jaͤner 1799 p · 495 fl. 55 Er. ı pf. 
unter der Katafter» Nummer 1355, auf die Hofmatken 
Affing und Ederried lautend; , 

b) die Andere vom nämlichen Datum pr. 70 fl. 38 Er. 2 pf. 


unter der Kataſter⸗ Nummer 1356, auf die Hoſmark Schoͤn⸗ 


leiten lautend. . . 
Der Inhaber diefer Obligationen wird hiemit aufgefordert, 
biefelben Binnen 6 Monaten u dato Hierort® vorzumeifen, außer 
deſſen fle für kroftlos erklärt würden. 
Den 28. April 1820. 
Abalgl. baler. Kreiscund Stadtgericht Münden, 
BGerngroß, Direktor. it 
i . #% rih 


* 





ayıtfal:Borladung. 


2079. (5.0) In dem Seuldenwefen über den Madlaf des 


verftorbenen koͤn. Rämmerers Grafen Karl Toror Moramigfy 
hat man auf dos Andringen der Gläubiger Die Gant beichloren, 
und will daher folgende 3 Godiktstäge beftimmet haben: 
Ad producendum, et liquidandum den 3. Zulp laufenden 
Jahtes. 
Ad excipiendum den 2, Auguft I. J. 


dann > 

Ad ceoncludendnm den 1. September I. J. 
und zwar ın dem Maafe, daß als der terminus ad quem hins 
fichtlich der Konkiufion der 530. Septemter d. J. feſtgeſetzt fe, 
inner welchem Konklufiond: Termine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die audere hälfte ad duplicandum zu verminden ſeh. 


66 werden fohin alle Diejenigen, welche an dieſer Banımafle 


elae'zedgtlihe Frderung zu maden gaben, hlemit aufgefodert, an 
eben erwähnten Gdikistägen entweder in Perion, oder durch ges 
nugfam berollinächtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey umtergeidueter Stelle zu erſcheinen, und ihre Woderungen 
mebit dem Vorrecht ‚redptögenägend anzubringen, als fir außer 
deifen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto präfludirt 
ſeyn ſollen. 

* Den 28. Apell 1820. ange — 
Söuigl. baier, Kreis: und Stadtgericht Münden, 

’ ! Gerpgrof, Dirtwr. 

Maͤrkl. 





Bräubaus- und Tafern-Wirthſchafts⸗Verpachtung.; 

2004. (3.0): Gs fol dienſeuiges Brauhaus, in- Berdindung 
mit der Taſern⸗Wirthſchaft, vorbehshtlid höherer Genehmigung, 
auf 6 bis 10 Jahre verpachtet werden. 

Hichu wird auf Dean 25. Moy im biefigen Amts: Lokale Ter⸗ 
mia anbiraumt, ſolches diemit dan Pachtiuftigen dekannt gemacht 
und zugleich vorläufig eröffnet: Das Beiftelgerungss Protokoll 
wird ſcuh 10 Uhr geöffnet und-Abınds 4 ihr geſchloſſen. 

Lie erpadtung geſchiehet an den Meiflbisteuden ; jeder Paͤch⸗ 


ter hat ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Vermöaen und fors 
ſtige Bechältniffe, dann Leumund Hinlänglih aussamwelfen, außere 
dem er. ger nicht zugelaffen werden Eann. " 

Der Pächter triıt den Yacht mit Anfang des neuen Sud⸗ 
Jahres an; Bann jedoch nah Belieben ſchon früher aufziehen, 


Brmerkt wird vorläufig, daß der Sommerkeller, welcher 
2200 bis 2400 Eymer Bier faft, nur 220 Schritte vom Sud« 
Haufe entfernt iſt. j 

Das Bräuhäus und die Schäffteren find miteinent Hedeutens 
deu Draterialr Borrath, dann- den noͤthigen und im gutem Bus 
Rande befindlichen Requiſiten hinlänglih verſchen. 

Uebrigens können die Gebäude und Lofalitäten täglich beſich⸗ 


“Nigel, und über die Bedingniffe vorläufige Erkundigungen auf 


der Kanzley eingezogen werden. 
Bürftenfeld bey Brugg im Iſarkreiſe den 21. April 1820. 


Rönigl. Armer:Öefüts:Jufpektion Bezirke Ar. IV. 


Graf, Dterlieutenant. z . 
Zreompedeller, Verwalter. 


- “ * 





Berſteigerung. 

2080. Da am 29. v. M. als am zwehten Verſtelgerungs— 
Tage tes Anweſens der Johanna Baab, Handelteſtau beym Mo— 
raich zu Boliratehauſen, ſich wieder kein Käufer gemeidet hat, 
fo iſt der Dritte und etzte Verſteigerungetog nuunıehr auf 

Frehtag Den 2ten künfligen Dionats Jung, 


augeicht, Das Ammefen veftcht 


a) ın dem mcu erdanten aut ftuirten, au zu Diethwohnun. 
gen geräumigen Wohnhauſe mir bequemem Hofraum und 
Volzlegge baude : 

b) in einem daran ſtoßenden Gemuͤßgarten; 

€) in einem mahe gelegenen Krau⸗garten; 

- dia 7 Tagw. 84 Dezim. Wifn; - ou. 
»ö "08. » Ace; 

- „1: » 87 » Solstund; . 

Mit den Realitäten werden auch das vorhandene Waarenlar 
ger und Die Seräiſchoften ver ſteigert. 

Kaufsliebpaber mögen fih mit Den näthigen Zeugniffen vers 
fehen am Berkaufötage hier melden. ——— 

Am 2. Way 1820. 
Königl. baien Landgericht Wolfratehauſen 
im Iſarkreiſe. A 
v. Daafi, Landrichter. 
I M. Zapf, Goll. 


202. (5 ©): Es find im Haufe Rro. 1505 in der Pranners- 


„Valle zu edener Erde zmip Logis leer und, auf Ögprgi oder Mie 


harli zu bejichen, und das Naͤhere im nmämlichen Haufe üder 
zweyh Stiegen liufs gu erfragen. 


556. (2.6) So eben ift folgendes fehr intereffante Wer? ams 
gelomimen und bey Sof Yındauerin Münden (Haufinger: 
eye Wro, af IR zu haben: 

Stollderg, Beratungen und Beherzigungen der heiligen 
Exhrift. gr.8. Damiburg. ı fl. sfr. En 


* — ⸗ 1 


3063. 


Rönigi. 
kennt zu Folge des unterm 20. Auguft vorigen 
ledigten Amortifations : Edittes 
man bezeichneten Urkunden 


balerijde 8 


anmitzu Recht: 


Daf nun nah Ablauf des gefeglich beftimmten 


anerkannt, fofort alle jene un 


befigen, diefem Präjudige unterſtellt, und dieſe 


Uedrigent MEERE NND die Koſten des 


EEE. 


vie Raffe 


aufend. Rumer. 


Jahres, auf Antrag der 
s und der hierin enthaltenen oͤffentlichen Aufforderung 


bekannten Inhaber, 
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Da 
reiß: er 


Stabdbtgeridt Nürnberg 
in unten angeführter Tabelle genannten Gläubiger dießorts 
der unbefannten Befiger jmer In diefer Tabelle 


Ediftal: Termins von 6 Monaten der angedrohle Rechtsnachtheil für vermirkt 


welche eime oder die andere der In nachfolgender Tabelle bezeichneten Lirfunden 
fimmrtich für Eraft » und wirkungslos erklärt ſeyn follen. 
Edikts von den u air Ares biefes pro Rata ju tragen, 


Urkunden 


Rame des ee, > 


des 
BEIGEARBIAIR. g RE 


Ei, 


3 » 2 » 


9 une 9 
10 sahne» 
1 a. 
12 a7 nn 
15 .ser»r 
14 | Zee Zu DE 


1] Bormaliges Vormund H 
Amt, nun die koͤn. 
Speſal⸗ Schuldentil⸗ 
gunge» Rafia- 
2 an» Magnus Gottlieb Fezeri⸗ 
.. ihe Fidrykommiß. 


rei ung, für pen. 
Zıhann Adam v. Wels 
ling. 


Die erttegel. Kinder des 
verftorbenen Andr. Tor 
bias Pröfgel, nämlıch 
Jehann,  Woligeng, 
Martin, Maria Day: 
Dalend, 

Büttnermeifter Pfnier, als 
Vormund der Andreas 
Tobias Proͤſchel'ſchen 
Kinder, Aer Ehe. 

Zohann Peter Holmän: ¶V 
nische Rinder. 


des 
jegigen 


Derſelbe. 


Hr. Dr. unge. 
Diefelben. 


Diefelben. 


Büttnermeifter Pfnier u, 
* Proͤſchel' ſchen Kin: 


er. 
Johann Jakob Bauer'ſche Uhrmacher Ebermeier in 


Kinder 2ter Ehe. 

Schörfärber 
Mechdler, old Botmund 
des Wirth: Sohnes Jo: 
Hann Gloßner. 


Niüenberg. 


Chriſtian Derſelbe. 


Bierbrauer Joh. Georg Jakob Albrecht u. Chriſt. 


Heinlein’fpe Finder, 


Elifabetha Gauch, Sprit 
rey⸗ Händlerd Ehrfrau, 
Stabtgerichtd« Profurator 
Johann Steppan Go: 
ninger'fhe 3 Finder. 
Die Stadtgeriht: Profu: 
rator Joninger'ſche 4 
Kinder und Perutier 
Ginfe Herrmann’ihe 2 
Kinder gu Adorf. 
Schuhmachet blochtet An⸗ 
na Barbara Hübner. 
Gatl Kalhard. 


Joh. Chriſt. Sam. Schlei⸗ 
em 2 Kinder. 


Steudel, Lein wandhaͤnd⸗ 
ker in Nürnberg. 
.» — ” * 


Magelſchmidin Anna Ma: 
rla Billner in NRürns 
berg. 


EZ Ze Zu 


Dre vormalige Obitmef 
fee Saupert. 

Utſula Gap. Ellſ. Bad: 
mann, geb. Kalhard. 
Raufınann Zeh. Ehtiſtoph 

| Samuel Schleier, 


a Datum - * 
a 
«Der > 
7 
er | mm PER Ddligation | = 
f. ı ie p&t. 
* — 50| — 122. Septbr. 1803.] 4 
2550|— 12550] — J15. Febr. 10. Aug.] 4 
und 9. Rov. 1792. 
3945142 j2545] 2 [Alerpeiligen 1801,) 4 
und Lıchtineß 1802. 
4 288) 39 Lichtmeß 1802. 4 
500 500) — 2. Auguft 1769. 4 
1200| — 200] — Jio. Auguft 1779. | 4 
615|381,| 550] — |ı. Map, 10. Aug] 4 
und 1. Nov, 1789. 
200) 82| 56 11. Auguft 1773. 4 
400 — | 200) — 126. Nov, 1777. 4 
1501 150| — Ist. May 1791, 4 
a00l— ! 3971 27 |16. April 1795. | # 
150 1— 61l 46 Jı5. Jan. 1785. 
500) — 300] — 126. Map 1758 u.) 4 
15, Sept. 1701. 
1540/1254, | 40) — ]5. März 1790. 4 








Betanntmahung. 

2074.(3.0) In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Refkripts vom 19. Aprif 
1. 5. und Eönigl. Regierungss Befehl vom 26. April d. J. wer: 
den folgende Staatsrealitäten Im Wege öffeniliher Berfleigerung 
auf vollfommenes freyes Gigentyum, nad den Bellimmungen 
dir allerpöhften Mormals Derordnung vom 30. Septbr. 1811, 
Regierungs: Blatt Seite 1577 salva ratilicstione in folgenden 

Tagen verkauft: 

Am Mittmod den 24. Map. J. 

Das Eönigl. ehemals Lollegiarftiftliche Decanhaus im der Neur 
Stade zu Landshut H. Mro, 475 fammt Hofraum und anlier 
den ſchoͤnen Garten. 

Das Gebaͤude, Hofraum und Garten enthalten nad) definiti- 
vom Steuerwermeflungs: Plan Mr. 487 47 Decim. 

Auer der definitiven Grundſteuer, welche per simplum 8 Er. 
4h1. beträgt, liegt dermalen keine Abgabe auf dieſer Realität, 
Am Donnerstag den 25. Map. 

Das Bönigl. ehemalige Rapitelrichterhaus nächft der St. Mars 
Hind: Pfarrkiehe zu Laudehut H. Neo. 221 fammt Hofraum 
und ruͤckwaͤrts anliegenden Ginfahrts+» Häuschen. 

Rach definitiver Steuervermeffung enthält diefe® Haus, Hoſ⸗ 
Raum vud Einfahrts: Häuschen 7 Decim. 

Außer der definitiven Grundfleuer, welche per simplum 6 pl. 
beträgt, liegt dermalen Beine Abgabe auf diefer Realität. 

Am Freytag den 26. Map. 

Das Eönigl vom Füritentyum Regensburg arquirirte Gerichts: 
Diener» Auwefen im Dorf Mettendach 4 Stunden von Landehut 
enifeent. 

Diefes Anmwefen befteht in Folgenden: 

. ı) Gebäude 

In dem Wohnhaus, Stadel, Badofen und Hausgarten zu 

Meitenbach H. Rıo. 55 Plandefig Nro 55 et 97 per 
— Tagw. 89 Decim. 
2) Beldgründe 

Die Aecket Plan Neo. 174, 317, 387, 944, 950, 957 et 

356 jufammen per 7 Zagm. 88 Deeim, 
3) Wlefen 

Die Wiesgründe Pian Nro. 1503, 1373 et 1377 uſam⸗ 

men per 8 Tagm. 55 Decim. 

Und der Waldgrund Pan Nro, 1318 per 

5 Tagw. 54 Decm. 


Holy 
Der mit Poſchen bewachſene Gemeinde Holigrund Befig 


Nro. 317 per 2 Tagw. 54 Decim. 
Zufammen 25 Tagm, 40 Decim: 


Gewerbe. 

Auf vorfiehendem Gerich odiener⸗ Anmwefen haftet ald Perfo: 
nalrecht die Krämerep, weiche einem Käufer als Dareingabr ohne 
Anſchlag üderlaffen wird. 

Die Adgaben von vorfichendem Anweſen beſtehen dermalen 
In folgenden: 

1) Zur definitiven Grundfleuer per simplum 

ıf. 10. 7hl. 

2) Jährliche Gewerbftsuer 50 — 

Zur Gutfernung aller Reklamatlonen wird im Voraus ers 
klaͤtt, daß für die Hichtigkeit der oben angegebenen Flachengroͤße 
aicht gebuͤrgt wird, imdem ſich jeder Käufer durch eigene Ein. 
ſicht die noͤthige Kenntalß verſchaffen kann. 


Der Verkouf der vorſtehenden Staatsrealitäten wird im Bu⸗ 
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- 


reau de& unferferfigten Amtes an den oben: beftimmten Tagen 
von 9 Uhr früh dis 12 Uhr Mittogs vorgenommen, Wozu hier 
durch allgemeine Einladung erlaffen wird, 
Den 1. Mon 1820. 
Königl Rentamt fandbesputr 
im Iſarkreiſe. 
F. v. Prielmeper, Rentbeamter, 


* 





Bertaufb:-Anjeige 
2065. Ein vor dem Schmwabinger Thore der hiefigen Haupt 
und Refidensftadt gelegenes, auf 22000 fl, gerichtlich eingeſchaͤt⸗ 
tes Anmwefen ift zu verkaufen. . 
. Daffelbe befteht: 
«) aus einem großen und Beinen Haufe, von welchen jedre ſich 
in guten Zuftande befinder; 
b) aus einem circa 2%, Tagwerk großen Garten, welcher mit 
vielen und den beften Obftbäumen 'bepflanzt iſt, 
c) aus einem 6 Tagwerk 15 Desim. großen Ader, und 
d) aus einer 11 Tagwerk großen an der Echmwabinger Straſſe 
gelegener Wieſe im Schägungs Werther von 4200 fi, 
fo das alfo Das ganze Anweſen einfhlüßig dieſer Gruntftüde auf 
26,200 fl. tar'ret iſt. — Raufsliebhaber belieben fih Im Rondelle 
vor dem Karlathote Mro. 1502 ling6 zu ebener Erde einzufinden 
almo fie über das hier zum Werkaufe ausgeichriebene Auweſen 
nähere Aufidlüffe erhalten und die Kaufsbedingniffe In Erfahrung 
bringen können, - 
Münden den 50. April 1820. 


Antüändigung. 

2078. (3.a) Alm dem seehrenden Zutrauen zu entfprechen, 
deffen ich mich feit geraumer Zeit von Seite cıned hohen verehre 
lichen Publitums gu erfreuen habe, fehe ich mich veranlaft hier 
mit anzuzeigen, daß mein fhon bekanntes Masten: Bager nicht 
aur allein wieder ganz neu und volllommen affoctirt ift, fondern 
auch daß ich ım Berbindung mit meinen auswärtigen Freunden 
yugleih im Stand gefegt bin, die hier nachbenaunten Artikels ju 
mertbar billigeren Preiſen als bisher erlaffen zu können; als: 
Dierinos und Bombafins zu Kleider und Meubles von allen 
Barden, breite und fchmale Acht oſtind. Nankins pına. qual., , 
farbigte glatte und eroifirte Manquiness, Sommer: Gords, Baum⸗ 
Well Sitens, weiß und farbigte Tricots Gafticcords, tra feine 
und feine Ripps, Drientals Dimities (engl. Borchent) ale Sorıen 
Piques, glatte und geftreifte Gambrics Pereais, Mouffelind — 
feine nnd ord,. Dammans in allen Breiten, Maddapollams mou: 
chirde und glatte Gage, Grepp, Tue, Lompfers und Petrinets, 
ale Gattungen Gallicots Bengales, Ginghams —, hollänbifhe 
und Schweizer Leinwand, engl. Ganafas zu Betten, gedrudte 
Bettdeten von Pique und Gacemir , fein engl. und ſachſiſche 
Herren und Damen Strümpfe —, alle Sorten Merines und fee 
dene Shwals, Schärpen, Levantin und Atlas « Tücher, Gros de 
Naples, Gros des Indie, Marcellines, Taffent ıc, ıc, nebſt vie 
len andern Eleinen Artikeln, — 2 

Ich empfehle mich zur Fortdauer des biöher genoffenen ſchmel⸗ 
chelhaſten Zuſpruches mit der Berfiherung, daß ich es mir jeder 
Zeit thaͤtigſt omgelegen ſeyn laffen werde, die Zufriedenpeit meiner 


‚Abnehmer ſowohl durch gute als preiswärdige Waare zu ges 


winnen. Dünen den 2. Map 1820. 
dr. Ka, Stropammer, im Thal 
Petri Rro, 552. 


1983. (5.0) Betanntmadung. 
(Bligabbleiter beireffend.) 

Der ——— zeigt hlamit an, daß er, wie biäher, 
das Bligableitungsfah, im technifch : wißfeniaftlicyer Beziehung, 
zu beforgen bereit iR, und erklaͤrt zugleih, bafı er für Das un: 
ter feiner perfönlihen Leitung übsrnommene Geſchäft jedes 
mal mit den ganzen Roften haftet. 

Beltelungen erbietet er fih, unmittelbar anihn ſelbſt 
zu maden; er wohnt suaddit außer den Gendlingerthore, er⸗ 
ſes Echaus rechts, beym bürgerl. Schreiner, eine Treppe vor⸗ 
waͤrto. Münden, am 17. April 1820. 

Dr Mapir. 


2011. (3.6) Unterzeihnete Handlung gibt Ah die Ehre, 
folgende Artikel ihres won affortirten Waarenlagets bekannt zu 
‚maden: 

Kalikos und Perfe gu verfchiedenen Prelien, Peral, Haman 
weiß uno gefärbt, Merinos, Bombosin in ollen Farben, carirte 
„Chaconets, Ginghams, Rips, Dimity, Pique weiß und cous 
leutt, Nanuinets breit und ichmal, Bauınwol:Cords, ädıe 
‚ostiodische Nanquins, Parifer Shwals und Seidentuͤcher, Ders 
zen: Dalttücher weiß und bunt, Casimir, Holländer Leinwand, 
Floreuce, Taffet, Levantin, Gros de Naple in verſchiedenen 
"Barden, Manchester, Baumwoll Sammer ſchwatz und andere 
Barden, Bandanoes rothe und Blaue, Crepp, Thül, Gas, eng: 
"Hide Strick- und Feltanir: Gaummoll, lederne Handſchud für 
Damen und Herren, weiße baummollene Damen: Strümpfe, 
Eeinen:, Loth: und Sammetband ic. 

Dit der Berfiherung ber bdilligſten Preife uud reelee ow 
dienung , empfiehlt ih zu geneigte Zuſpruche. 

Diatpias 
Tpeatiner : Schwabin ger 
Ro, Bir 





tern, 
ı Gaffe 





2034, (5.5) Mittmoh dem 17. Map, Morgens von: 10 bis 
12 Uhr wird in dem Gompteir der. Eotten Fabrite im Hen ». 
Ruhdorierschen Haufe tm Rofenthale ro. 651. im unteru Ger 
Äheoife, der Wiesgrund von 15 Tagwerk noͤchſt dem Fabrik: Ger 
“ Bäute in der St, Anna Vorftadt Nro. 27, für das heurlge 
Jaht öffentlich verſteigert. 


2048. (3.6) Maacher würde ganz zu Grunde gerichtet mer: 
den — menn die Geſetze gebieten würden, Schulden zu sablen, 
Lie aian nicht gemacht hat. Da nun hierin Miemand verbuns 
den iſt; ie erklaͤre ich hier Öffentlich — um nicht ferner mit Fo⸗ 
derungen beläfliget zu werden; daß ich auf meinen Namen oder 
auf andere Weife gemachte Schulden, die ih dem Xreduor nicht 
feish verbürgt habe — ohne Ausnahme — nicht bejaplen wer: 
de — mer au ber Schulduer ſeyn mug. 

Rympbenburg, den 1. Mad 1820. 
Joh. Pet. Melchior, 
Jaſpektor Der koͤnigl. Porjellain: Fabrique, 


2050. (2.5). Das Roeſenheimer Mineralbad, Hinlänglich be: 
fonat wegen feinen heilttingenden Kräften, in offenen Schäden, 
Daurkranfbeiten, Gicht und Nheumatism, wider olle Erankhafte 
Jufinte des Matirleibs des männl, und weiblichen Geſchlechte, 
wider Rervenüͤdel amd Alrectatienen von üblen Siften, mie dieß 
in Sea. v Kölle Beſchhreibung Roſenheims ausführlich befchries 
ben RL wird mit den 1. Mich eroffaet. 

Des Untergelchuete, der für dle innerd Einrichtung moͤglich ſt 
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beforgt mar, wird fih auch vorzuͤglich Beftreben, den Tirt. Bab 
Gaͤſten Durch Aufmerffamteit, Sorgfalt und Gefälligkeit, ven 
Aufentpslt und Badgebrauch fo viel immer möplih angeneym, 
nützlich und gedeihlich zu machen, und wird fi demuühen, tur 
greignete Auswohl guter Mobrungsmittel und reine Wrine Den 
Erwartungen der Kurgaͤſſe zu entſprechen. 

a Auch wird Derfe.be beforat feon, bep eintretenden Mangel 
der Zunmer im Bade bie Till, Gaſſe im Markte in den Gaſt⸗ 
Haͤuſern oder in Privatwoimungen unterzubringen, und. bittet 
wie, ihn von ihrer Ankunft in Renntniß zu frgen. 

eis Baur, 


2024. Anfündigung 
Untergeicöncte, welche eine’ ganz eigene unmittelbar aus dem 
Bogenhauſer Berg abflleßende Badquelie beſitzet, hat bereite ihre 
zu frey fhehender Wahl mittelft doppelten Wechſein hergerichtete 
Palte und warme Bäder eröffnet, die von frühe 6 Uhr den gan: 
sen Tag Hindurh bis 10 Uhr Abende beſucht werden können. 
Das Bad koſtet 24 fe und iſt reinlichſte Bedienung damit vers 
bunden, wo übrigens befonders gu zahlende Erftiſchungen su har 
ben find. 
Magdalena Dumenpl, 
Bad: Eigenthümertn zu Bruunthal 
bep Bogenhauſen. 
242. In der Fleſſchman n'ſchen Buchhandlung (Raufine 
gergafle 1610) iſt zu haben: 
-Rufliger und nüßlacper Zeitvertreib, Deitte Aufl. Dit ı Rupf. 
1 fl. 30 fr, 
Drei aaa » und Wonderbuch, oder verborgene Gcheimniffe, 
welche ein ſter dender Vater feinen Kindern übergeben, 5 


Thle. if. 50 fr. 
Ploen, 3. &., Ankitung jur äußern Pferdefennmiß, mit 
, Kupf. Zweote Aufl: 1 fl. 30 fr. 
Mittrcorfer, 3, Gaflunie, Gin Taſchenbuch für Gafleine 
Cutgaͤſte. ı1fl. 30 fr, 
Köflner, Eh. A. L., die Kunſt in zwey Monaten grlechlſch zu 
: letnen. 1 l. 12 Er. 


" Das Ganze der Taſchenſoitlerkunſt, ohne arofen Apparat und 
Koften die feltenften und auffallendſten Zauberflüsde zu mas 
hen. Herausg. von Nertespeim. Mit 2 Rupf. ı fl. 30ke. 

Roß, J., Entvedungsreife im Norden. Aus dem Enzliiden 

übref. von P. A. Nemnich. Mit 1 Karte und 27 zum 

Theil illum. mafschaften Kupfern. 25 fl. 57 Er. 

Stolberg, F. 8. Graf gu, Betrachtungen und Beperzigungen 

der Heiligen Schrift, > 1-fl. 48 Er: 

Neues deutiches allzemeines Gominers ; und Liederbuch. 1. 
50 fr. 

—rr — — — — 

558. (2 b) Se. eben. if erſchienen und bey Jeſ. Linda ner 

in Münden (Kaufingergsfie Nro. 1614} zu haben: 

Exit, 3. M., prokuiſche Bepre oder Anmweilnng. über — 

— Udrentau in jenem’ ganzen Umfange, noch weſcher ein jeder 
Liedhader die beflen und richtigſten Uhren aller Art, init 
auf eine leichte und fahlihe Art verſerugen kann, mu 16 
Steintafeln. broch. 1fi 24 Er. 

Etoͤders praftifhes Haneruch ſür Kuͤnſtler, Lalierliebhater, 
Verabider und Anfteeiher aller Oehlfarben, dieſelben uns, 
unverändert zu schaiten, nebſt noch vielen nüglıhen Arbeb 
ten in dirſem Bade. Ar Band. 2R. 45 Er. 


“ 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigitem Privilegium. 





Freytag 


Nro 113 





12. Mah 1820. 





Deutſchland. 

Uns Rpeindbaiern, vom 25. April. In einem ber 
früben Blätter der polit. Ztg. findet fih, aus andern 
Öfientlihen Blättern entlehnt, eine auffallend übertriebene 
Berechnung über den Ertrag des Herbſtes 1819, im baier 
riſchen Rpeinkreife. Es wird nämlich angegeben: a. Nach 
einer gemachten Anfnabme, jenen im Ganzen 92,000 Fu⸗ 
der gewonnen worden. b. Der Durchſchnittspreis des 
duders könne auf 200 fl. berechnet werden, und c. ber 
Rpeinfreis babe folglich im legten Jahre für Wein die 
Cumme von 18,400,000 fl. eingenommen, (Was wohl 
eben fo viel heißen ſoll, als: von dem Auslande bezogen.) 
Ada. Diefe Angabe ift wölig ans der Luft gegriffen. Ben 
uud weiß usarı nichts von einer gemäßhten Aufnahme. Wer 
ätte dieſelbe auch vornehmen folen ? Don den werbaßten 
roits r&unis find wie däugfl befrept. Im Rbeinkreife 
Befinden ſich ungefähr 40 Ortjchaften, deren Haupterjemg« 

if der Wein üjt, und im Durchſchnitt bat, hoch ange 
Teplagen, jede 1000 Fuder geberbjiet. Der Geſammter—⸗ 
trag mit 40,000 Zubern fol ganz als verfäufliches Quau⸗ 
tum gelten; das Erzeugniß der übrigen Orte, mo ber 
Meinjtod nur Rebenjache iſt, fol für die eigene Konjums 
tion ſaͤmmtlicher Produzenten gerechnet werden, was bes 
ſtinnit ein febr mäßiger Anjag it. Adb. Zwey Drittbeile 
des Ertrags find vun mittlerer und geringerer, ein Drits 
theil-ift von beſſerer Qnalität. Erſtere wurde im Herbite 
und Unfange des Winters, wo die mieijien Einkäufe ſtatt 
fanden, zw und unter 100 fl., fcptere von 100 bie zu 
200 fl. dag Fuder verkauft; uur menig ausderlefene Weine 
wurden von 200 bis zu 330 fl. bezahlt. Obgleich daher 
die Weine gegen das Frühjahr etwas geftiegen find, fo 
kann man doch im Ganzen den Durchfchnittspreis nicht 
über 100 ff. Sala ps "Ade. Bon den obenberechneten 
40,000 Fudern iſt wienigfiens ein Drittbeil noch unver: 
Fauft; ein verfauftes Driitbeil iſt im Rheinkrelſe ſelbſt eins 
gefeiert und wird zur Hälfte zur innern Konſumtion verr 
wehdet, und nur für das letzte Drittbeil, von 13,000 Zus 
een, iſt bis jest der Preis vom Auslande bezogen wor— 
den, mit 1,500,600 fl. Nimmt man nunsand an, baß 
- von jedem ber beyden erften Drittheile Die Hälfte mach nnd 
nach ebenfalls ins Undland geht, und zwar zu dem erhob: 
ten Dur famittspreife von 200 fl., welches einen Betrag 
bon 2,600,000 fl. abwirft, fo ergibt ſich als Reſultat, baß 
Bas Dristiovermögen bes Rheinkreiſes ſich durch dem Herbk 
von 1819 ungefübr um die Summe von 5,900,000 fl. 
vermehrt. — Dorfehende Berechunng fann natürlich, aus 
Wrangel an Daten, auch nur fehr deyläufg fenn; abein 
fie ſteht zuiverläßig der Wahrheit wm Vieles näher, 9 


 fige des, Produzenten bleibt. 


jerte, zum deren Berichtigung fie bienen fol. Nun aber muß 
man it Betrachtung ziehen, daß ber Weinban ſehr koſt⸗ 
fpielig ift, daß zwiſchen 1811 und 1818 vier Fehljahre 
und zwey geringe Weinerndten eintraten ; daß mabrend der 
nämlichen Periode ein verderblicher Krieg nnd eine unmä— 
Pige Theurung der erſten Lebenäbebürfnige bas Land heims 
ſuchten, und daß alle diefe Plagen auf dem Einzelnen rubr 
ten, weil feine allgemeine Laudesſchulden gemacht wurden, 
Man kann daher als ausgemacht annehmen, baf der eis 
gentliche weinbauende Theil des Rheinkreiſes, durch den 
Ertrag der beyden Herbite von 1818 und 1819, Die in 


den vorbergegangenen ſechs Jahren Fontrabirte Schulden: 


kaſt noch bey weiten sicht getilgt bat, und daß demnach 
von ben befagten Ertrag nur eim geringer Theil im Be— 
Einfender dieſes ſchließt mit 
der, Bitte, Die übrigen öffentlichen Blätter, welche jeneu 
ug Urhtel aufgenommen baten, möchten auch bie 

t Berichtigung einen Plag vergönnen. 

rautreid. R 

Se. Mai. der König hat am 3., den Jahredtdae ſei⸗ 
nes Einzuges in Paris, die Slückwünſche der Prinzen 
und Prinzeifinen der Ponigl. Familie und erſten Korpera— 
tioneu des Staates empfangen. Die Anrede, welche der ' 
Präfident der Kammer ber Ubgeorbncien hielt, beautwor— 
tete dee König mit dem Worten; „Ich empfange Mit Der: 
grügen dem Ausdruck der Gefinnungen der Kammer der 
Ubgeurdneten und ihre Olücirünibe.- Die Menſchen wech- 
feln, die @reignijfe bleiben; ich hoffe, daß das Audenken 
diefes Tages auf ewig in ber Bruft jedes Frauzoſen ein: 
gegraben fenn wird.“ 

— dr. de Serre wird am 15. dieß im Paris zurück— 
erwartet. Ge bat bereits Nice verlajjen, wird ſich aber 
einige Tage in Graſſe aufhalten. 

— Manuel® Antrag zn einer Adreſſe an den König 
über Frankrelchs gegenwärtige Lage und pie Erfahren 
derfelben ift am 3. nach einer fäußerſt beitigen Debatte 
von der Kammer der Abgeorbueten in’ gebrimer Sihung 
mit großer Stimmenwmehrheit permorfen worden. 

— Eine Ponigl. Ordonuanz vom. 25. dieſes erflürt, deß 
Seine Majeflät fib und der firone olle Rechte Der wäter- 
lien Gewalt über Mademoifche, Prinzeſfin Tochter des 
Herzogs von Berry, fo wie über das Kind vorbehalten, 
welches die Fran Herzogin von Berrn unter ihrem Buſen 
trägt. Die Euratel und Verwaltung der Güter wird 


‚noch den Vorſchriften des bürgerlichen Geſehbbuches onges 


pidnet. Se. Moj bebält ich jedoch Die Ernennung der 
Autoren und Uuratoren, welche unter der Dberanfficht 
eines von dem Kanzler piöfdirten uud aus den Priuzen 


dir Fönigt. Familie und won -Beblüte gebifdeten Familien 
Rathes ſtehen follen, hervor. 


— Gin Garde-du-eorps Monfleur's, der einen ges’ 


ſchriebenen Befehl Sr. k. Hop. um 11 Uhr in der Nacht 
der Leibwache dieſes Prinzen überbringen folte, iſt in ber 
Straße Bourbon von 5 Vermummten angefallen, durch 
einen Piftolenfchuß verwundet und bierauf der ihm anvers 
teauten Papiere beraubt worden. Diefer rüthfelhafte Vor⸗ 
fall macht großes Auffeben. 

- Paris, den 3. May. Die Kommiffion der Pairds 
Kammer in dee Prozeßſache des Louvel bat fih geſtern 
abermals verfammelt; es fcheint, daß dieſe Sache fich 
iprem Ende mahet und daß in- dein Laufe der nächſten 
Bode die Pairskammer fi zu einem Gerichtshofe cons 
fiituicen werde, um nicht allein über den Anklage: Zus 
Fand des Lomvel, fondern auch über einige andere Per: 
fonen, die wegen Verbrechen verhaftet find, melde mit jes 
nem in Zufammenbang fleben foHen, ihren Unsipruch zu 
thun. Ben jener Sipung wird das Publikum wicht zuges 
lajfen werden, indem die Verhandlung er daun öffentlich 
feyn wird, wenn ber Hr. General: Proßucator feine An— 
Magakte.aufgefept hat, dieſe dem Angeklagten mitgetpei 
"und demfelben zugleich von Umtswegen ein Rechtsanw 
‚ernannt worden iſt. — 


—  BGrofbritansuiem 2. 


(Uns englfchen Zeitungen vom 29. April.) Die Ver 
Handlungen der benden Parlameuts: Häufer am. geftrigeu 
Zage waren nicht bedeutend, aber es wurden von Mit: 
gliedern viele wichtige Motionen für die Folgezeit ange: 
fündigt. Hr. Grattam will am 11. May die Emanzipa⸗ 
tion der Katholiken, Lord Archihald Hamilton am 24, 
Map eine Reform der Parlaments: Waplart ia den ſchot⸗— 
tiſchen Flecken, Hr. Lambton am 6. Jung die Parlaments; 
Reform in England (doch nicht mach dem Gpiteme der 
Radicalen), Lord Rujfel nächſtens die Freylafung des Sir 
Manaſſeb Lopes und Hr. Brougham die Verbeſſerung der 
Voltsihulen in Antrag bringen. — Die zum Tode ver: 
urtbeilten Hochverräther haben alle Tröftungen der. Kelis 
gion von ſich gewieſen, indem fie fih für Deijten erklär 
ten. Sie behaupten in ihren Geſprächen obue Scheu, 
ihr Vorhaben, die Minifter zu ermorden, ſey etwas Lobs 
liches, geweien; die Magna: Eharta gebe den Darunch 
das Recht, die Miniiter anzublagen, und wenn ber König 
fie nicht anfhre, ſich felbit mit offener Gewalt Net zu 
nehmen. In Folge dieſes Grunbfapes babe das engli—⸗ 
ſche Volk ſchon oft Miniſter gehängt und Könige abge: 
fept ꝛc. (Times. 

— Lord Vicomte Granwille trug im-Dberbaufe 
anf eine Dank: Adrefie an Se, koönigl. Majeftär für 
die gehaltene Rede an und fagte unter andern: „Ich 
wünjche, daß wir uns alle mit herzlicher Anhäuglichkeit 
au das Pönigl. Hans und den Thron vereinigen nnd bie 
alten Einrichtungen unterjflügen, unter welchen die Wohl: 
fahrt dieſes Bandes geftiegen it, wovon die Fönigl. Rede 
und eine fo wahre Darftelung gibt, Die jranzoj. Revo⸗ 
Lutivji, aus welcher eine allgemeine Anarchie entſtaud und 
die ſich am Ende in ben ſchredlichſten militärijchen Deipo» 
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tiomus auflöfete, der feine ganze Kraft auwandie, England 
gänzlich zu ruinieen, iſt die Urfache gemwefen, daß wir ges 
nöthigt waren, alle unfere Energie und bie uns zu Gebote 
ftebenden Mittel aufzubietben, um diefes Uebel von ung 
abzuwenden. Der Triumph, welchen wie davon getragen 
baben, bat beynahe alle unfere Quellen erjchöpft und das 
Land in große finanziee Verlegenbeit verſezt. Durch Den 
Krieg wurde Buonaparte in unſere Hände geworfen; 
wie hatten durch denfelben Monopole erhalten, welche 
alle Zweige unfers Handeld und unfree Manufußturen bes 
febten, Kaufleute und Zabrifanten bereicherten und uns fo 
die Mittel in die Hande gaben, den Krieg: mit Kraft fort 
dufepen und fiegreich zu beendigen. Diefe Monopole konn⸗ 
ten in Friedeuszeiten nicht fortdauern und als’ der 
Handel aufpörte, ergivig zu merden, fing unfere Verlegens 
beit an. Um Ende bes leßten Jahrhunderts waren nicht 
Ürbeiter genug aufzutreiben; der Lohn mar ungewöhnlich 
hoch und ein jeder von ihnen lebte im Ueberfluß. Die 
geise von diefer Zunahme in unſerm Handel ic. war eine 
Dermebrung der Bevölkerung , der bey bein verminderten 
Ubzuge der Fabrikate nun die Mittel benommen find, fi 
im ernähren. Es iſt kein Wunder, daß diefe Leute nun⸗ 
go geneigt ſeyn follten, den Cingebungen verführerifchre- 

emagogen Gebor zu geben, welche fie glauben machen, 
Bas ihrer Notb durch den Umſturz'der gefeplichen Einriche 
tungen dieſes Landes abgebolfen werden Fönnte und ver⸗ 
dienen dieſe armen werblendeten Menfchen eber Mitleiden 
als Verfolgung; fie werden ihren Irrthum bald einfehen 
und zu idrer Pflicht zurückzukehren. Sch hoffe, man wird 
bey ben Bejirafungen für begangene Verbrechen einen Uns 
terfchied ziwifchen den Verführern und den Verführten mas 
chen. Das unjern finanziellen VBerlegenbeiten nicht auf 
einmal abzubelfen ſeyn wird, iſt leider nur zu gewiß; ins 
def babe ich alle Urfache zu glauben, daß unfer Zujtand 
bald wenigftend- einige Verbeſſerung erbalten wird und in 
diefer Hinficht it es ſehr tröftend, durch die königl. Nede 
zu erfahren, daß biefes Band fortbausend mit den fremden 
Mächten in einem guten Vernehmen ſteht. Ohne Zweifel 
find in einigen Ländern Veränderungen vorgefallen , wor—⸗ 
über der Staatsmann ſowohl als der Philoſoph jest noch 
nichts bejtimmen kann, ob fie Gutes oder Böſes hervor⸗ 
bringen werden; allein welche Folgen auch daraus entfte- 
ben mögen, fo wird unfee Zuitand dabey nicht gefährdet 
werden, noch werden mir dabey gezwungen werben, zu 
vermehrten Ausgaben zu ſchreiten ; mir werben daher mit 
Ruhe auf die Verbeſſerung uufrer inneren Angelegenheiten 
bedacht fern Eönnen. Es wird Ihnen, meine Hereen, ein 
großes Vergnügen gemacht haben, vom Throne die Ders 
fiderung zu erpalten, daß feine Zuſchüſſe den der Eivils 
Berwaltung des Landes und zur Aufrechtpaltung der Ehre 
und Würde der Krone verlangt werden, In Betreff dei 
Ackerbau⸗ Syſtems wird, die Legislatur Beine Mbänderung 
teefien koͤnnen. Uber für Den Haudel und die Dianufats 
turen- Fann manches getban ‚werden, um unfere Verbält 
nüfe mit dem Continente „auf einen -für den Kaufmaun 
vortheilbafteren Fuß zu. bringen, bey ciner cher ober wer 
nigern Abſchaffung des bejlependen Cinfupe: Derbots und 
Vermiuderung bes Zolls. 
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Cord Howard Effingbam unterftükte die Adreſſe. 
Srof Brosvenor und der Marquis von lanshowm 
batten nichts dagegen einzumenden, bemerkten indejjen, daß 
fie die Veränderung des Regierungs: Sopitems in Spa 
nien, worauf Lord Granville dunkel biugezielt hätte, als 
eine ‚glorreihe Revolution anfäben und fi freuten, daß 
diefes Land, welches fo. lange unter dem Druck der Pries 
ſter ve. gefenfzt,. um endblih das Joch abgefchüttelt und 
den Genuß einer wabren Freyheit ercungen hätte. Lord 
Liverpool wünſchte ſich und dem Haufe Glück, daß 
eine fo allgemeine Ginigfeit der Gefinuungen unter deu 
Lords: zu hereſchen ſchiene und verficherte, daß die Minis 
fter völlig unter fich einig wären, eine Revifion ber bes 
ftependen HDandelö-Gefepe und der darauf Bezug ba» 
benden Einrichtungen zu. treffen: ‚auch hätte er feine Ges 
danfen über dieſen Segenſtand bereits den angejebenften 
Kaufleuten in der Stadt -mitgetbeilt; nur müſſe er bemerr 
fen, daß es dem Jutereſſe des Landes ‚zuwider ſey, bey 
dem Ackerbau⸗Soſtem ingend ‚eine Veränderung vorzunebs 
men. — Die Hdreife wurde darauf einftimmig bewilligt. 

— Im Unterbauje wurde eine gleide Adreſſe einjtims 
mig bewilligt. Sir Edward Knatchbull trug felbis 
ge vor und machte, äbnliche Bemerkungen wegen der Civil 
Lifte wie Lord Grauville im Oberbaufe, wodurd die füljch 
lich verbreiteten Gerüchte wegen der vorzuichlagenden Ver⸗ 
gröfferung derfelben widerlegt wären, Gr machte ferner 
einige Anfpielnugen auf die lepte Verſchwöruug und boffte, 
daf die Beitrafung der Böfewichter, deren Abſicht es ge: 
weien fen, die Berjaffung unzurtoffen und das Reich der 
Revolution und der Annechie preis zu geben, ein warnens 
des Beyſpiel für Diejenigen fenn würde, welche noch im: 
mer üble Gefinnungen gegen den Staat und die gejegliche 
Regierung begten. R . 

Coudon, den 14May. Die.am Freytag verurtheils 
ten Berräther ſind heute hingerichtet worden. Sie zeigten 
alle die größte Unerſchrockenheit. Uls Hr. Bronen, (Konts 
mandant von Newgate) ihnen ihr Urtheil verfündigte, 
ſagte Thiſtlewood: Macht fo ſchnell ald ihr könnt! Die 
Polizey batte bey ihrer Hinrichtung ale möglide Vor⸗ 
fihtsmanfiregein, ergeiffen; 'um Unruben zuverzufomuıen, 
Die fie, befücchten zu mãſſen glaubte. Man hatte fogae 
Die Riot > Ute swerlefem. Thiſtlewood machte ben feiner 
Ankunft auf. dem Schaffot die Bemerkung, daß das 
Volk in zlemlier Entfernung gebalten würde, Gr war 
febr rubig, - ee bielt eine Pomeranze in dem Händen 
und gejtattete nicht, dab man ihm die Augen verbäns 
>. Er hörte den Geiſtlichen nicht an. Nach ibm kam 
id; er zeigte dieſelbe Ruhe mund Unerfchroctenpeit. Ings 
foderte den Tod oder bie Zrenbeit; Davidfon ‚betete mit 
dein Beiitlihen; Bruut lachelte unaufbörlich und nahen, 
ehe er hingerichtet murbe, eine Priſe Tabad,. die er im 
einene Papier ben ſich batte, Thiſtlewood jagte zu Tidd: 
Nur werden mir erdlich das große Gebeimniß inne wers 
Den. Man bing fie erſt, und dann ſchnitt man ibmen bie 
Mopfe ab. Gin Scheeckeneſchrey entfuhr dee’ zahlreichen 
Bolksverſamuluug, die ber Exekution in der Ferne bey: 
wohnte; une als Giner, Nasıens Glas "auf die Tribuue 


flieg - und außgief: das ift-das Haupt bes Verräth 

Thiſtlewdod, bedropten ihn die Verwünfchungen des. Dol« 

kes. (Tonrier) 3 B es 
SE TRUrE. 9 


Kopenbagen, vom 29. April. Es iſt entdeckt wor! 
ben, daß der Konferenzrath Birch, bisheriger Deputirt 
für die Zinangen und Mitglied der Direffion der Staats: 
Schuld und des firnfenden Fouds, fich Veruntreuungek 
bey den ihm’ anvertrauten Amkögefchäften bat zu Schuldeh 
kommen laffen. Im Jahre 1802 bat nämlich derfelbe fi 
von dei ihm ale bamaligen Sinangfekretär zu der Zeit 
überlieferten Obligatlonen "der durch Patent vom 30. Seps 
Si er 1706 eröffneten Unteipe, melde das damalige Fi: 
Manzfofegium zum Gebrauch dep dem fucteffisen Abfap 
derfelben ausgeferfigt und unterſchrieben hatte, einen be 
deutenden Belauf zugewandt, um darauf verjchiedene Au⸗ 
leihen für eigene Rechnung, aufjunebınen. Ferner hat ex 
als Finanz : Dephtirtee im Jahre 1809 einen heil. dor: 
jenigen Döligationen zurücbehalten, welche von beim ge⸗ 
dachten Kollegio für die durch bie Verordnung vom 25tek 
Juny 1809 fundiete Anleſhe Pit. U. 3. ausgefertigt wa: 
zen, und diefe Obligationen gleichfalls auf die worgedach: 
te Weile angewandt. Die auf diefe Weife mißbrauchten 
Dbligationen find mit ſelbſtgewählten Nummern verjehen, 
die denjenigen Nummern nicht entfprechen, womit die 
für Rechuung der ‚Töniglichen Finanzen in Umlauf *ge 

Dpligationem verfeben find. Mit bi "oh 
Obligationen folgen mebrjährige Zinfen »Eohpons, wobon 
bie. der erften Urt jährlich den 31. Dezember und die dir 
awenten ben 1. September jeden Jahres verfallen. Da 
die Zinfen der auf dieſe Hnpotbefen aufgeremmenen Ars 
leihen von Bird) jedesmal prompt zur Verſallzeit bezahlt 
worden find, mogegen er von feinen Kreditoren, bie von 
den Hnpotbefen verfallenen‘ Coupons wieder zurück erhal: 
ten hat, fo haben bie’ Krebitoren Peine Veranlaſſung ges 
habt, die Archtheit der Hypotheken im Zweifel zu ziehen. 
Die vom Bach auf folde Weife negotilrten bedeatenden 
Auleiben betragen circa 300,000 Rthlr. Zur‘ 'näberen 
Unterfuchung diefer Sache, welche hierſelbſt viel Senfar 
tion erregt bat, iſt eine Kommiffion niebergefept worden. 
Inzwiſchen find. Birchs Kreditoren dadurch beruhigt wer: 
den, daß Se. Maj. ber König zur Unfeechthaltung -bes 
Zredits vorgedachter Staats» Anleiben, allergnädigft zu 
reſolviren geruht baden, daß die Summen, welche auf 
bie mißbrauchten Hypotheken aufgenommen morden, gegen 
Surirektieferung derfelben aus der Pöniglicben Kaſſe, nuter 
Dorbebalt ed Negreiles an’ Birch's Maffe, bejablt wer: 
dem follen. Mebrigens ift Birch bis weiter im bie Citadelle 
Fredrikahvan in ſichere Berwahrung gebracht werden. 

Marken. .-:;.-:_ 
Riga, vom 6. Upril. a. St. Immer voll Meuſchen⸗ 
Huld, auch wo Ötrenge als nöthig erſcheint, haben Se. 
Mai. der Kaiſer in Allerböchſtihrer durch den Hen. Minis 
ſſer dea Innern, des Grafen Kotſchubey Erl., eröffneten 
Wilensmehuung befoblen, den Jeſuilen, ben ibrer Eut⸗ 
fernung aus dem Relche, nicht nur eine Friſt zur Vorbe 


% 
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eeitung für die Neife zu geftatten, fondern fie auch bis 
jur Granze zu defrahſten, und ihnen, nebit einem Reiſe⸗ 
Gelde, die erforderlichen Pälfe für den Ort, den fie ſich 
wählten, felbjt, wo es nötbig wäre, die fie die Jahres: 
Zeit pafjende Bekleidung zu geben. Zugleich it vorge 
fprieben,, bey Erfüllung der getroffenen Anorduung, ach 
zu vermeiden, mas Bejchwerde und Unannebmlichkeit vers 
anlaffen Könnte, mit der ausdrücklichen Erinnerung, daß 
bep der Strenge, die der Staat gegen den Drden nöthig 
erachtet, den Einzelnen die von der Meuſchenliebe gebotene 
Schonung und Milde nicht entzogen werden dürfe, Die 
bobe Gerechtigkeit diefer Unterſcheidung iſt bier ſehr leb> 
baft gefüpkt worden, da die Jeſuiten, welche Die geijtli: 
chen Bedürfniffe der biefigen katholischen Gemeinde beforgs 
te, ſich durch ihr verftändiged, gemeſſenes Benehmen, pers 
Jonlih auch ben den Proteftanten Achtung erworben hatten. 
BDermifhte Machrichten. 
, Am 9. Ian.,d. farb, zw Charleston Mitrs. Starr 
Barrett im vollendeten 120ſten Jahre ihres shätigen 
Lebens. Sie wär 1699 in den. Staaten den Barbarcp 
geboren uud felten oder nie Frank, Eine Menge funder: 
baree Umitände veranlaßten fie. zu weiter Reifen ımd fo 
hatte fie vier Welttheile befucht. Sie ſprach englifch, ſpa⸗ 
mich, italienisch umd feangöfifch,, ſehr asläufig, mar voll; 
kommen mit dem Maurifiden bekannt, galt ale Meifteriu 
sin. Hebräiichen „ uud ſchrieb sub fprad das reine Arabı 
Ihe wit ‚ber größten Beichtigkeit und Eleganz. Für bag, 
‚mad im'ibrer jeübern Jugend’ geſchehen war, hatte fie das 
Härkite Gepäctniß, fpätere Vorfälle, vergaß fie leicht. In 
den Icpten 30 Jahren war fie leider, blind, aber immer 
fo heiter ımd frob, als während ihres ganzen lebens. Sie 
ab bis zulept alles, was ibre Religion ihr erlaubte, denn 
als Judin hielt fie fireng auf das Ceremoniel: Gefep, trauk 
und fihlief aut, und war ganz befouders reinlih. +0 bie 
so Jahre batte fie in London gewohnt, in ibrem Boften 
Sabre, 1780, Fam fie nach Charleſton, wo fie blieb, bis 
fie flach. 





XKurje: 

Bien. Am 6, Map Mittelpreis der Staats: Schuldwrichreb 
bangen ju 5 ySt. in 6. 9.74%,,; Gonventionsmüne Gt. 2497, 
= — auf Augsburg für 100 Gulden Goure Gulden 9933 

Uſo. 
Paris. Am 2. Mag. Konfol. s Pro. 73 Fr. 60 Gent. 
London. Am 29. April. Konlol. 3 Prop 094%. 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. 

Gonntag: Bigarzos Hochzeit, Oper. 

Königl. Hof: Theater an der Kefidenz. 

Freytag: Mit aufgehotenem Abonnement: (Zum Bellen der 
Sigra. Feſta) Emma, Kesbarge, 

‚Auf die gefälligen Beflelungen der Til, Bogen: Abonnenten 
wird bis 30 Uhr gewarter, darnach ader, wie gewöhnlich, über 
‚Diejenigen Logen, melde wiht gamz bepbehalten worden find, 
von der Thester: Kaſſe disponirt. 


1 . a > — m — — 
2,00. Gin junger weiſſer Spighund, 7 — 8 Monate alt, 
Meiner Rare, halb geihoren, ungeitoren Shmif, geſchorden 


Redakteur, 5. 3. Seudtnuen 

















Border: Pfoten und Ohren, melde Tehtere etwad gelkfichter Jor⸗ 
be find, hat fih am gten Map Bormittags 10 Uhr in der Aa 
verlaufen; er trug 5 größere und 2 kleinere Roͤlchen an einem 
rorpfeivenen Band, Wem er gugelaufen, wird erfucht, denſeiben 
auf dem Schtannenplatz Nto. 606 über 4 Slisgen vornpersus 
gefäßig abgugeben; 


r Anzeige 
2037. (4 d) Untergeichueter hat feine biäherige Wohnung 
verlaſſen, und eine andere bezogen im Baron Kapler’fhen 
Haufe neben der Aporhebe in der Rofengoffe, dris 
sen Stud. _ De. Wenzl, 
u Eönigl; Hof» Stabsarzi, Opera⸗ 
tur und Augenarjt. 


„2081. (4.6) Ein im Drtonomie: und Forfimefen erfahrner 
junger Mann, weicher beydes mehrere Johre praktifch ausübte, 
und Die zu bepden Fächern mörpigen Huͤlfs Keuntnſſe ſich er 
worben hat, worüber er fi Durch legale Zeugnifie ansmelien 
Bann, empfiehlt fi zur Anflllung als Dckonomie: Verwalter. 
Das Uebrige im Eomtoir diefer Zeitung. 


2090. Im des Advokaten Schoͤns Behaufung onf dem Mars 
Pag vor dem neuen Thore Mio, 2525 ift die aͤußerſt angenchs 
mie, befonders für Herzen Geſandte, oder fonftige hohe Hertſchaf⸗ 
ten geeignete Wohnung über 1 Stlege und zu ebner Erde mis 
Kelern, Remigen und Pferteflalungen, dann allen fonjtigen 
Bequemlichkeiten für das mächftlünftige Ziel Micaeli zu verflife 
ten, und das Nähere brpm Advokaten Schoͤn in der Senplim 
gergofſe Rro, 948 im erſten Etod ju erfahren. 











Belanntmaehbung. 

2051. Da ih einen großen Borrath von den fogenannten 
Beinen Bechthaſet Gloden befige, wie au ein Affortiment Kirs 
dengloden vom niedrigften Gewicht bis zu 18 Gentner, ferner 
auch mehrere Feuerloͤſch Spritzen von werfchledener Größe, und 
auch bleyerne Theile und amdere Dieffing: Arbeiten, wovon ich 
nicht nur die billikſten Preife machen Bann, fondern man ſich auf 
gute und ſolide Woare verlaffen darf. Ich empfehle mich zu gü⸗ 
tigen Aufträgen beflens, r 

Agatitus Hubtinger, 
Stadtglodengiefer in Augsburg. 


2035. (3.1) In der Weinſtraße, einer der fhönflen Stra⸗ 
Pen der Stadt, find Im dem Haufe Mio. 408, auf Mihach 
2 Logis zu beziehen, das eine im zien Stock vorwärts, das an« 
dere im 2ten Stock rudwärtd, Das Kebrige If zu ebentt Erde 
um erfragen. 


2047. (3.0) So eben iſt in unterzelchneter Auflolt erfchie: 
wen, und der Bozen auf gutem Kanjieps Papier um 3 fr. zu 
baden: Manmal: und Abrehnungsbügen für die Ober: und 
Unter: Auffchlsasämter, ferner Dtialiffotionshften für die gu Dien ⸗ 
Res: Stellen Alpirirenden eind bereits Angef-Uten, 
Magifiratiihe Bermaiting der Armen: Befhäfti 
gungss-Anftalt am Amer Ars. 774. 
itdher. f X Sireicher. 


— | 
560. (3.0) Bey Joſ. Lindauer in\ Münden (Rınfw 
Heraafie Reo. 1614) iſt gu baten: 4 
were ——— von, Briefe über und aus Waflin. broch 
[+] “ 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Witwe x 


| Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königligen Majekät allerguädigfiem Peisilegium, 





‘ Sonnabend. 





Deutfdlamd. 

Bom Main, vom 30. April. Deffentliche Blätter 
enthalten Zolgendes aus Mannheim vom 28, April: 

„Bands Urtheil iſt endlich geſprochen. Das groß: 
Herzogliche Hofgericht hat ibn zum Tode verurtheilt wub 
deſes Urtheil iſt von der Regierung beftätigt wotden. 
Un welchem Tage und auf welche Urt ge Hingerichter wer» 
den fon, it noch nicht bekannt,’ 

— Iw Rajfauifchen befinder fig der Bruder des ber 
Paanten Lohnings fortbauerud im ſtreuger Daft: Er 
leidet, wie es heißt, au der Ausjeprung. 

! granftreid. 

Nah dem Conſtitutionnel fol fich der Iufant Don 
Gariss von Madrid entfernt haben. 

— Der PBönigl. Prokurator hat ben dem Buchbäubler 
Plaucher den dritten Band der „Seſchichte der Mijfiena- 
rien im mittägliden und, weitlichen Frankreich“ in Befchlag 
mehmen laſſen. Die Geſchichte ver Miffien zu Breſt ber 
fand fich in dieſenn Bande. 

Stalien. 

Neapel, dem 22. April. Der Undli der Felder iſt 
feße erfeeulih, alles ſteht ſchön und läßt eine reichliche 
Ernbte erwarten. — Der Bau des fehr prächtigen Temis 
pels deö heil. Franj von Paula, welchen Se. Maj. auf 
dem großen Plage des königl. Pallajtes zu Meapel errich 
ten läßt, gebt raſchen Schrittes vorwärts, fo bad man 
näcitens dieſes herrlihe und große Dionunient, welches 
zum Andeunken ber wieder hergeftellten reh mäßigen Monarchie 
deſtiuunt iſt, vollendet fehen wird. Der Baumeiſter dies 
ſes großen Werkes, Hr. Bianchi, hatte die Epre, ©. M. 


dem ruffifhen Kaifer eine Zeichnung dieſes außerordentlis 


Aren Tempels zu überjenden und erbielt dafür einen koſt⸗ 
baren mit Brillanten Bejepten Ring, der. mit einem Schreiben 
des Minifters des Innern, begleitet mar, welches benkes 
dem Herru Bianchi duch ben biefigen ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten überreicht wurde. — Gejiern find Se. Mai. nufer 
König vorn dem Lager bey Seſſa in unjere Hauptſtadt zu⸗ 
tüdgefommen. Heute Vormittags rücten tinige Regi⸗ 
smenter Hier ein, welche von dem befagten Uebungslager 
abtmaribirt find. Ein Jäger Regiment der. königlichen 
Garde wird ſich Übermorgen nach Palermo einfcien, 
um bort eim ©renadice, Regiment ber königlichen Garde 
abzulofen. 

Zurin, ben 27, Upril. Geftern paffirte der berühmte 
englijhe Chemiker Bir Humphen Davi auf feiner Rück⸗ 
Meife aus Italien durch unſere Hauptſtadt. 

Braniume ,„ 

Der König bat folgendes neue Dekret untergeichnet: 
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geist bereäht üben dem traurigen Zuftand, in. walchen- ſech 
ie wegen ihrer Partbepnahme für die eingedrungene Pier 
gierung nach Frankreich geflüchteten Spanier befinden, babe 
ich, in Einverftändniß mit der proviſoriſchen Regierungs— 
Junta, befchlojjen, daß ihnen Die Rückfehr anf das ſpa— 
nifche Gebiet erlaubt ſeyn fol, &ie werden fich‘ bieusch 
richten, uud dich Dekret denen, die es zu volizichen Imr 
Yeu, mittbeilen, Madrid den 23, April, (Unterſchrift deo 
Konigs.) Un Don Antonio Porcel.“ 

— Nah andernweiten Berichten and Madrid, die bie 
jum 24. reichen, hat der König fich als den erſten Sol⸗ 
baten der Urmee erklärt, und die Generale Balleſtetos 
(BDirepröfident dee Junta) Marquis de Campoverde (Ge⸗ 
neralfapitain von Gteuada), Graf Almodovar (General: 
Kapitain von Baleucla), Odonoju (Veneraltapitain von 
Anbaluſien), Auitoga nnd Riego, Anführer der Nationale 
Armee , und noch, ziven encrale, zu feinen Generaladjur 
tanten ernannt. — Auf eine Adreſſe det nienernanuten $ 
Mordwaus be Camp von bet Jufel Leon, de Banos, Dda- 
Io, Quiroga, Arco » Aguero und Niego, worin fie in epes 
erbietigen Ausdrücken dieſe Drejorderung ablebuten, damit 
fe ſich miche dem Verdacht, ehrgeizige Abſichten bed ihrem 
Ungernuchmen im Januar d. I. gebegt zu haben, ansfep 
ten, he der Konig dreh. den. Kriegsminifter autworten: 
Er koune ihre Eutſchuldigung wicht annehmen, da er In ip» 
neu nur mürdige ©pamier .erblide, beren edle Kühubeit 
und Feſtigkeit die bis dapin unterdrückte Stimme feiner 
Volker bis zum Throne gebracht habe, und da er in ihe 
ter Ernennung der gamgen Armee einen neuen Beweis fels 
ner Achtung für ihre patriotiſtheu und militäriſchen Vers 
dieuſte Habe geben wollen. —' Neben dem Klub Forenzimd 


has fich zu Madrid noch ein Anderer, von St. Sebajtian, 


gebütvet. Diefee befchloß neulich, den Konig um ein Ger 
fep zu bitten, welches Todesfirafe gegen Jeden, ber bie 
Konftitution antaften werde, ausjpreche. Der Klub Co, 
tenzini mißbilligte dieſen Autrag: „meil, ein folder Siritt 
dem Könige nicht zuitebe, und bie Geſehe überdem biefem 
Fa fon vorgefeben dätten.' Es beficht noch ein drit⸗ 
ter lub, worin ein Kancnidus won St. Ifivor, Nana 
den Worfip fühtt, und Der fi burd gemäßigte Geſſin⸗ 
sungen audjeichıren ſall. 
Grofbritamnien. 

us’ ‚engliiben Zeitungen vom 1. May.) Leber, bis 
Hinrichtung Thiſtlewoods und feiner Genoſſen tragen nie 
nun folgende Detalls nah: Des Gounerieus von Mew+ 


gate, Hr Bromm, eröffuete am 29. April den von ges 
“beitmen Ratte erhaltenen Beſehl den fünf Verwripeittän, 


Tpifilewood, Ings, Brunt, Davidfon und Tidb und eyla⸗ 
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nerte fie, fi zum Tode zu bereiten. Sie zeigten Beine 
Erjhütterung und Thijtleword autwortete für Alle: „Mau 
laſſe uns fo ſchnell als möglich fterben, das iſt Alles was 
wie wünfchen!” Hr. Brown: „Wenn Einer von euch eis 
nen Priejter, von welcher Religion er fen; verlangt, ſo 
wii ich um Grlaubwiß. bitten, ibn fommen zu lafen.“. .. 
Keine Antwort. Hr. Brown; Erlaubt mie eure Aufmerk— 
famfeit auf die Kataftropbe zu lenfen, die euch erwartet. 
Benupt die wenigen Uugenblide, die euch noch bleiben, 


zue Rene; betet, auf daß das ewige Weſen euch in der : 


Scheldeſtunde nicht verlaſſe.“. . Dumpfes Schweigen. 
Hr, Brown fprach hierauf zu den ſechs andern Ubgenrtheils 
ten, Gilcheift, Strange, Brabburn, Cooper, Harrifon. 
und Wilfon: „Die königl. Milde ſchenkt euch das Leben!’ 
Sogleich brachten die vier Erjtgenannten den lebhafteſten 
Dank ans; die bevden andern zeigten Feine Nührung. Hr. 
Brown: „Eure Mitfchuldige werdeit Montag (dem 1. May) 
Diugerichtet werden, Ihr, Strange, Bradburn ; Cooper, : 
Harrifon und Wilfon, follt auf Lebenszeit nach Botanybai 
deportiert werben. Ueber Gilchrift wird bie Regiernug noch 
verfügen. Erwaͤget, daß ihr die euch wiederfahrne Gnas 
de denjelben Miniftern verdankt, gegen deren Leben ihr 
euch verſchworen.“ — Den Sonntag über machte Here 
Eotton, Gefängnißs Prieiter, viele vergebliche Verſuche, 
den Verurtbeilten religiöſe Gefinnungen bepzubeingen ; 
„Wir find Deijten, fagten fie, umd brauchen euern Bey— 
fand nicht.” — Dapidfon allein mar erfchättert ; er ner: 
langte einen metbodijtifchen Prediger und nachdem er mit 
deinfelben,. der nur ein wenig nuterrichteter, gemeiner 
Dann jchien, Einiges gefprochen, eutſchloß er fih, Den. 
Botton's Ermahnungen zu hören, bat Gott und Menſchen 
um Derzeihuug uud empfing das. Heil, Saframent. Die 
übrigen Derurtheilten , obgleich bey diefer heiligen Hands 
lung gegenwärtig, verbarrten in ihrem Entſchluſſe. Brunt- 
ergeiff den Kelch und trank des Königs Geſundheit auf 
eine dem Anſcheine nach fehr herzliche Weife, Der Abs 
fchied von ihren Familien erfchütterte die zum Tode Be: 
ftimimten; Thiſtlewood's Trennung von feinem Sohne war 
fehr rührend. — Die gunze Nacht vom Sonntag auf den 
Montag umgab Bolt das Gefängniß der Did Bailen, in 
deſſen Näbe das Schaffott bey Fadeljchein errichtet .mwurde. 
Um + Uhr des Morgens war das Gedränge ſchon groß; 
alle benachbarten Fenjter waren um eine Öuinee und mebr, 
vermiethet. Da Jugs die Hoffnung fih entichlüpfen ließ, 
daß ein Aufitand ihn retten künnte, jo batte Die Obrigkeit 
alle Vorſichts-Maaßrrgeln getroffen; jtarfe Abtheilungen 
Garden waren auf einem benachbarten Plage aufgeſtellt, 
Ffanonen vor dee Black Friars⸗Brücke aufgepflangt; mehr 
als 700 Spezial» Eonjläbles mn die Stätte der Hinrichs 
tung vertbeilt und diefe überdieß mit einer doppeiten Reihe 
Don Pallifaden umgebe®. Im Uugenblicfe, wo man ben 
Berurtbeilten die Ketten abnahm, um fie auf Das -Sebaf: 
fott zu führen, drang Alderman Wood bis zu Thbiſtlewood 
nu» wollte ibn, teog der Vorftellungen der Sherijs über 
die Unſchicklichkeit dieſes Schrittes, über Dinge vernebr 
mein, morans er Vermuthungen gegen Die Regierung zu 
folgeru bofte, „Wo habt ihr. Edvard keunen gelernt? 
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Wie viel Geld bat er euch gegebeu ti" fragte der der 


man. — Thiſtlewood: „Wenig, einmal eine Pfunduote.“ 


Damit mußte Hr. Wood ſich begnügen, denn der Sherif 
Rothwell bedentete ihn ermitlich, dag er längere Unterbrer 

Hung eines offentlichen Uktes "der Gerechtigkeit nicht dul⸗ 
ben würde, — Die fünf Verurtheilten follten.. bis’ zue Nichts 

Städte gefchleift werden; aus Furcht aber vor dem Ans 

drang des Volks befahl die Regierung diefe Klaufel des“ 
Urtbeils nicht zu vollziehen. Das Schafort ward demnach 

unmittelbar am efingnijfe aufgeführt; es war ſchwarz 

ausgefchlagen. Bor den Verurtheilten ſchritt der Geiftliche, 

fih bloß mit Davidfon unterhaltend, der allein andächtig ° 
betete, Thiſtlewood fchien im tiefen Gedanken. Tidd, ober 

gleich anfcheineud unempfindlich, rief aus: „Mein Weib! : 
ureine Rinder!" Ings fang mit ober Freude: „Gebt der 
Ipd mie oder Frenbeit ze. und fpottete über Cidd's Klein: 

Muth. Brunt allein fah wüthend aus; Einem, der ihm 

gerathen, Gott um Verzeihung zu bitten, antwortete er 

heftig: „Was beging ih? Warum Gott um Vergebung ; 
bitten? Ich ſterbe mit einem guten Gewiſſen. Sch babe ! 
mit Gott meinen Frieden gemacht, Ich bat Niemanden 

Unrecht. Ihe fprecht mie von Chriſtus. Deine Meynung 

darüber ſteht feſt.“ Als der Strid um Thiſtlewood's Na⸗ 
en gefchlungen warb, rief Einer von einem Dache berab 

mit ftarfer Stimme: „Daß Gott der Almächtige Euch 

ſegne!“ Thiſtlewood antwortete mit einer Neigung bes 

Kopfes. Zu Tivd fagte er: „Nun werden wir bald bas 

geoße Geheimniß willen.“ Er wurde zuerſt gebeuft und 

ftarb ohne Zufungen. Brunt grüßte mit wilden Lächelu 

die fünf auf das Schafott geftellten Särge. Dos Bolt 

brach ben jedem Auftritt eines Verurtheilten in ein Huzza 

aus, blieb aber font ruhig. Nach einer halben Stunde 

erbielt der Henker Befehl, die Körper abzunehmen und im 

die Gärge zu legen, Er machte mit Thiſtlewood dem 

Anfang ; er legte ihn auf den Rücken in den erften Sarg, 

jedoch fo, daf der Kopf darüber binausragte und auf eis 

nen Block zu ruben Bam. Jezt näherte fib cin Mann im 

blauem Wamms und Pantalon, das Geficht mit einer 

ſchwarzen Maske bedeckt und den Hut tief im bie Yugen 

gedrücdt, mit einen Meſſer umd begann ben Kopf von 

dem Rumpfe zu trennen. Ein Schrey des Abſcheu's, den 

die Zuſchauer erhoben, ſchien ihn zu erſchrecken, fein Mefr 

fer befam eine Scharte und man mußte ihm ein anderes 

geben, Hieranf ergriff der Henker das abgelöste Haupt 

und zeigte es dreymal dem Volfe, jedesmal rufend: 

«Das ift das Haupt des Verräthers Artbur Thiſtlewood!“ 

Unf ähnliche Art wurde mit den Häuptern ber Übrige 

vier Gehenften verfahren, Ben jeder Operation brach das 

Volk in Wutbgefehren aus; man hörte fogar die Worte: 
„Scießt den Mörder nieder!“ Die aufgeſtellte bewaffnete‘ 
Macht hielt jedoch Alles im-Zaume Mur Cin Unglück 

geihab; eine für Zufchauer aufgeichlagene Däbue brach 
ein nnd ben 16 Perfonen wurden mebr oder weniger bes 

ſchüdigt. Die Viertheilung der Körper uuterblied. 


Fortfegung der Rede des Hrn. Canniug. 
Deine Heeren, Feine Macht darf einer gewiſſen Ver⸗ 


ost 


"nu 
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antwortlichkeit überboben ſeyn; aber unfinnig und abge ⸗ 

ſchmackt iſt ed, vom Freyheit zu ſprechen, wo der Pobel 
herrſcht, wo Eigenthum und eben, zwar nicht von "dem 

Winf eines einzelnen Tprannen, aber von der Willkühr 

einer aufgereizten und mwüthenden Menge abbängt.. Wenn 

es alio mährend der ‚Schrecfenszeit zu Mancheſter nnd, 
Spatbfields Perfonen in diefem Lande gab, die ein Recht 

hatten, fi über Tyranney zu beklagen, fo waren es bie 

F reunde der Konjtitution und der Monarchie, welche aber. 
ihre Meynungen und Wünfche nicht laut werden laſſen 
durften, bevor ſie ihre Haäuſer verſchanzt und ihre Kinder 

in Sicherheit gebracht Hatten, Dieß war Tyranney, und, 
in fo fern der Pöbel unter dem Einfluß eines Demago⸗ 
gen jtand, potismns.  Umd gegen biefe Torannen, 

gegen ben ſo geſtalteten Despotisiwus bat das Parlament 

zulept feine Maafregeln ‚ergreifen müſſen. 

Ale Macht, fage ich Fit mangelhaft, der nicht eine 
angemejfene Verantwortlicpkeit zur Seite ſteht. Die Macht 
des Einzelnen wird durch bie in der Religiou, den Sitten 
und Geſetzen liegende perfönliche Derantwortlichfeit wor 
Mißbrauch bewahrt; die. Gemwährleiftung gegen den Miß— 
brauch der collectiven Macht bleibender und bejtimmt abs - 
gegränzter Körperſchaften liegt im einer gewiſſen Derants 
mwortlichkeit ihres politifhen Charakters. 
ide ihnen diefen politiſchen Eharafter, fo werden fie zu 
dloſſen milden Menſchenmaſſen berabgewürdigt, und Ale, 
Bürgichaft für ipre Handlungen und Beſchlüſſe it dahin; ' 
won den Uugenblif an, mo die Verfammlung aus 
andergeht, iſt Fein menſchliches Wefen für ihre Verbands 
lungeu weiter verantwortlich. Welches Unterpfand Fonus . 
ten die Verſammlangen vun Mancheiter, Birmingbanı, 
Spafields oder Smicthfields dem brittiichen Volke für die 
Güte und Neinbeir ihrer Übfichten geben? Hat der örtliche 
politifche Charakter der Stade Manchejter, oder. der Stadt 
Birmingham den Geift jener Zufammentretungen, die dem 
Namen diefer Stüdte gemißbraucht haben, im irgend eis 


ner Nüchficht verbürgt? Einige landjtreichende Volksteibu⸗ 


nen, welche fi eigenmächtig diefe hobe Funktion ange: 
nraaft Haben, ufurpiren den Namen und die Autborität 


diefer und jener Stadt, die fie zum DVerfammlungsort ih⸗ 


res YNubanges auserkopren; ibre Nebnerbübne wandert 

bierbin und dorthin, je nachdem es bie Laune des Pobels ı 
fordert, oder die Pangmutb der Drtsbebörden geitattet; 

aber Die Perfon des Kediters und der Inhalt. der Mede 

find faft überafl diefelden; und wenn der geitalt fich -die 

Stimme Eine und beifelben DBolfsverführerd aus zehn 

verihiedenen Windeln des Bandes ber vernehmen läßt, fo 

nruthet man uns unverfchämtermweife zu , diefes Kunſtſtück 

politifcher Bauchtednerey für den vollſtändigen Accord 

ber Öefinnutigen des brittijchen Volfs zu Balten. 

Run aber, meine Herren, lafen Sie uns den uners 
meſlichen Nachtbeil erwägen, welcher augeblich der Sache 
unjerer Ärepbeit daraus erwachfen feun fell, daß das 
Parlament diefew lnfuge gefteuert bat. Laſſen Sie uns 
feagen, welche rechtmäßige Authorität befchränft, welche 
ebrbace Körverichaft beleidigt, und welche Form irgend 


einer sorporativen Jujlitution im miudeſten verletzt wor⸗ 


Kaube 


ven iſt, dadurch, daß man die vagabunden Beſchwerden 
und Klagen auf den beſtimmten Fleck zurückgewieſen bat,- 
von dem fie auszugeben vorgeben ; und dag man ein 
Sefep vorgefchrieben hat, daß die Mage unmitteleae 
im Mimde defjerigen laut werden Toll, der den Druck 
oder bass Unbehagen : empfindet; daß alſe Moncheſter 
als Mandeiter , Dirmingsam als Birnfingbam ; London 
als London freven mund vollen Spielraum bebält, feine* 
Gefühle, Bedürfnife, Wünfche und Bedenken fo unbefans 
gen und rückſichtolos als jemals auszufpredyen; daß dem⸗ 
nach jede diefer Eorporationen das eigenthümliche und nn 
gekraͤnkte Necht behauptet, ganz ober theilmeije zufam: 
menzutrdten und ihren natüelichen Unſpruch auf Theilnahme 
und Beyſtimmung zu allen gemeinfanen VBerbandlungen’ 
geltend zu machen — ; fwäbrend nur- bem herumfiehenden 
Sammler der Landesbeſchwerden fein Handwerk gelegt und 
die Macht entzogen wird, Waaren, an denen er keinen 
Theil bat, mit feinem Namen zu fteınpeln; das Zetterge- 
ſchrey welches er zu Manchefter und zu Birmingbam vrs 
bebt, für die eigentliche Stimme der Städte auszugeben, 
oder wohl gar ſich als Organ von ganz England aufjus' 
drängen, weil ed ihm gelang, einige Landfchaften nach: 
einander in Tumult und Schrecden zu verfegen. 
(Die Zortf. folgt.) 
Schweden . ‚ 
Stodbolm, vom 21.April, Geſtern ſtarb bier ein 
allgemein geachteter Mann, der Dberft ber Blotte, Hr. 
€. Liljeböd. Er war das Haupt ber erſten adlicen 
Familie auf unferm Rittenhaufe. . . 
— An die Stelle unfers verdieuſtvollen Gefandten zu 
Berlin, Kanmerberrn, Baron von Taube, welcher vor 
einiger ‚Zeit feine geliebte Gattin verloren und auf fein‘ 
Anfuchen zurücdberufen worden, wird ber Kammerjunker, 
Hr. v. Lagerhelim, eintweilen den Gefandfchaftspoften als 
Geſchaͤftsträger verjeben, fo wie zu Wien der Pegatiomds - 
Sekretaͤr und Kammerjunker Nordenfeld , da fich der Ges 
fandte, Baron Palınitjerna, bekanntlich von Wien nad 
©t. Petersburg begibt. . x 
Rußland. ‘ 
Petersburg, vom 16. April. Die Wittwe des im’ 
legten Sommer vetjtorbenenen Minijters des Innern, wirkl. 
geb. Raths, v. Koſodawlew, eine geborne Fürſtin Golispn, 
{ft ver einigen Tagen mit Tode abgegangen. Sie hatte 
ein Alter von 65 Jahren erreicht und überlebte ihren Ge⸗ 
map! nur um acht Donate. Der Tod ihres Gemahls, 
mit welchem fie eine zwar Finderlofe, aber Höchit glückli— 
che Ehe geführt hatte, wirkte fo nachtbeilig auf ihre Ge, 
fundbeit, daß fie in Burger Zeit ihrer flillen Trauer erlag. 
Die Dürftigen verlieren in ihr eine Fürfprecherin und 
Stüge. Sie war Präfidentin des wohlthätigen Damens 
Dereins zur Verbejferung der Gefänz;niffe und des Schick⸗ 
fals der. weiblihen Gefangenen in benfelben. Während 
des lehten Falten Winters umd ungeachtet ihrer Kränklich- 
keit unterließ fie es nicht, ſelbſt die öffentlichen Gefäng-— 
niße zu befuchen und zwerfmäßige Anorbnungen zum Bes 
ften der Gefangenen zu trefien. Im Rreife des gefelligen 
Vebend zeichnete fie ſich durch Einſicht und eine geiſtreiche 


566 


Unterhaltung aus. Der Kaiſer ſchaͤtzte fie und bechrte fie 
im vorigen Winter mit einem Beſuche, und während ih⸗ 
zer Kraufpeit ließ Allerhöchſtderſelbe fih täglich mad ib» 
gem Befinden erfundigen. 

— In dem neuerjchienenen Zoll » Tarife find einige Ab» 
änderungen ge:rofien worden und zwar bis jest bey einis 
gen baummollenen Fabrifaten und ausländiſchen Brannt 
Meinen, zur Begünftigung der inländifchen Fabrikation. 

Petersburg, vom-18. April. Der englifche Reis 
feude, Hr. Porter, bat ben feiner Rücktehe aus Perfien 
wiebrere Antiquitäten Sr. Maj, dem Kaiſer zw überreis 

«gen die Ehre gehabt, umter andern Backſteine von dem 
Trümmern bes alten Babpleons; ein Stüd des Ce— 
‚ments, bad bey jenem Bau gebraucht worden iftz; ein 
@rüd Marmor aus deu Ruinen von Perfopolis ic. Ale 
dieſe Oegenftände find auf Befehl Sr. Majeität in dem 
aſiatiſchen Mufeum Faiferlichen. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
zen niedergelegt. 

— Madame Gatalani ift am 19. März durch Eremis 
niez im Gouvernement Volhynien gereiſet, mo fie vom 
Adel mit vielem Devfall aufgenommen ward. 

— Madame Borgondio, die ſich gegenwärtig in: Mes 
Bau befindet, ermdter Dusch ihren Geſang allgemeinen 
Benfall: ; 

— Grfiern ging bier das Eis der Newa auf, nachdem 
dieſer Strom Ddiefen Winter ununterbrochen ſechs Mor 
aate lang mit Eis belegt geweien war. 


E ‚ Rurfe: 
Bien. Um 6. Map Mittelpreis der Staats: Schuldverfhrels 
dungen gu $pGt. In 6. M.74%45; Gonventiondmänge v Et. 24974. 
— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Gouer Gulden 9944 


& mM. le. 
-. Pariı. Am 4 Map. Konſol. 5 Pro 73 Fr. 50 Gent. 
111779 


 Rondom Am 29. April. Koulol. 3 
m — — — — 
Neues Königl. Hof: und National-Theater. 


Sonntag: Figarros Hodzeit, Oper. 
f 
Dienerog: Die Jäger, Schaufpiel in 5 Alten, worin Dr, 
Grüne als Saft den Dberförfter ſpielt 
Königl. Hof: Iheater am far» Thor 
Samtag: Die Waiſe und der Mörder. 
Sonntag: Frauen:Ehre 


— Das 8rumbad 
wird am 151m May eröffnet, and mit Gade September gefhlof 
Wr. Diefes in fruͤhern Jeuen wegen feinen Heiitugenden fo ber 
sühmte und beſuchte, aber dur die Schuld der bortmaligen Bes 
Ku: Im Berfall und Bergeffenpeit gerathene Bad, verdankt feine 

istergeburt dem Herrn Johann Chrifloph von Zabuesnig, 
vorwallgen Bürgermeifter In Augsburg, der es im Jahre 1812 
Kiufi am fih bradte, und mit feltener Uneigennüpigkeit, mit 
Einficht und Imichmöhigkeit, im einen befleen Zufland verfehte, 
ant großen Koftım neue Gebäude aufführte, Die vorhandenen ers 
weiterte, gwedgemäß eintheilte und meublirte, und in dem, das 
Bad nm Theil umgebenden berriihen Buchenwald, gum Ben 
aabzen der Badgoͤſte Spopieraänge anleate se, 
Im vorigen Jahre ging das Bad an einen neuen Eigentodr 
wer über, der Die bieher beflandenen jmen Wirikicaften im ir 
— — — —— — — 


Redakteur, 3. 3. Sendtuer. 


















me umgefdaffen, und ehnem Pächter übergeben, das Ganıe wntu 
Die Beltung eines Ber walteco geſtellt hat, fo daß er ſeid mir 
Ken Badgäflen in keine unmittelbare Berührung 
fommen, abır allem aufbierhen wird, das jo ireſſtich degon 
nıne Werk fortzufepen, den Ruben und das Vergnügen der Bad⸗ 
Säfte moͤglichſt zu befördern, gegründeten Beiiwerden abzu hel⸗ 
fen, and dilen Wuͤnſchen entgegen ju Eonımen, 6 find der 
teito mewe Amogen, Ginrichtungen und Berfdnerungen zemacht 
und Dir Abänderung gettoffen worden, Daß das Rogtd:Geld 
—— Gemein⸗ Bad auf ſech d Arcuſer täglich herunter ge ſetze 
dr 
“Bump dürfte eb alcht Üderfüßig leda, wiederholt anzu⸗ 
deß Ihon lanae Anilaiten zu Bifen«, Stoplr, Schwefel s, —— 
und andern küuilligen Boͤr⸗ern vorhanden fogen. 
Rrumbad am 1. Map 1820. 
Bad: Direktion, 


A Sl An 

1998. dem geographischen Dipdt Nr. 36. an der 

Ecke’ der — auf * Muax-J —— sind ſfol 

gende ganz neue Genesal- und Spezial- Karten zu haben : 
‘ Von Spanien und Portugal in 26 und in 6 Blättern, 

4 66., im ı und 2 Blättern usch Dom Lopez und Pofino, 

af. 30 Khr, dB, 48, 30 und ä 27 hr. 

Von Nord- und Südamerika nach Humbold und 
Arrowsmitt von Dümasld, jede in 4 großen Blättern, & 5 0. 
30 kr., daon in 2 und ı Bl. a 1M 36 hr., 48, 30. 24 kr. 

Von Frankreich, Italien, der Schweiz, den 
Niederlanden, Preossen, Pohlen und Deutsch- 
land werden auch die im 400 Blättern bestehenden Spezial- 
Karten, jede ı2 Stunden in der Breite und 10 Stunden im 
der Höhe enthaltend, einzeln in Kreisen und Provinzen, 
# 36 kr. erlassen. Ferner von England, Schweden, Düns- 
mark, Rufslund, der Türkey, Griechenland, Persien, Ostin- 
dien, China, dem stillen Meere und dem 5 Weltiheilen nebst 
großsen und kleinen Hemisphären in 20, 9, 6. =. 4 Blättern 
wu, io ıBi. zu allen Preisen und in allen Formaten, so wie 
die neuesten Post-, Reise- und Wegkarten mit allen Ortsent. 
ferpungen und Text uulgezugen in Eiwis zu allun Preisen, 

Die neuesten meh row an Kurtes von den Grofsher- 
zogthümern Baden und Darmstadt mit statistisch - historischen 
Tabellen der Landes- Standes - und Grundherrlichen Besi- 
zum; aan. 48 kr. à. 4 0. a2 24 Kr. und ad 
46 kr. 
Deutschland mit der Bildung des Bundesheeres in Armee- 
Corps, & 54 kr, = 5 

Höhenkarten aller Gebirge in den $Welhtheilen und At- 
kanten der neuesten und ülteren Erdkunden, so wie Him- 
mels. Atlanten und Sternkarten 'wiit Beschreibung. 


— — — — 
2084. (2. b) Der upterzelchnete berechtigle Ebecolade : Zar 
brikant macht diemit bekannt, daß, er mebji Den gewöhnligen 
Sorten Ghocolade auch dergleichen mit Zufap von islindiihenr 
Mooſe, nad der bewaͤhtteſten ärzilichen Vorſchriſt, von befonde« 
zer Güte zu dem billigfien Preifen werferfige, und empfiehlt ih 
Siemit fo wie mit feinen übrigen —* Fadtikaten zum ges 
neigten ruche. DMün den Siem Map 1820. 
ee — Saltimi, Habelliſcher Erbe, 
2. b. Hof. und buͤrgerl Chocolade⸗ 
Febtikant In der Prannırösahe 
Piro, 1601. 
m — —— — 
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Montag 15. May 1820. 
Deuatſchland. Tommen mäffen, welche bie Anlagen gemacht oder die Kor 
Balerm Augsburg. Die Hiefige Allg. Zeit, Ren dazu hergefchoffen haben. Alle Beborden werben auf 


‚enthält Folgendes: Seit einiger Zeit murden wir, bier 
durch eine in der Stadt Biengen im Königreih Würtem⸗ 
berg ausgebrochene anjtedende Krankheit in Beforgniß ge: 
fept. Offiziellen Nacheichten zufolge haben wir das Der 
guügen gehabt anzuzeigen, daß die Gefahr geößtentpeils 
befeitiget it. Die Kranfpeit ſeibſt warb für eine Art von 
Schariachfrieſel erklärt, welches ben Kindern mit dem ger 
mwöbnlichen Erſcheinungen vorüberging, bey Erwachſenen 
aber ſchuell einen tupbofen Charakter annahm. Als die 
erite Kunde davon verlantete, wurden von ber Fonigl. 
mwücrtembergifchen Regierung bes Jaztfreifes und von ber 
Fönigf. baierifhen Regierung des DOberbonau- Kreifes im 
freundfchaftlichften Einvernehmen geeiguete Maafregeln ers 
griffen, um dem Gortfchritten des Uebels Einhalt zu thum 
und von erjterer fogleih aller Verkehr der Stadt mit 
dein Sande aufgehoben. Erſtere Regierung ordnete über: 
die den Hru. Medizinalrath Fröhlich, Ichtere aber deu 


— 


Hru. Medizinaltath Flache ab, um an Ort und Stelle 


de Natur des: Uebels zu erforfchen und zu bekämpfen. 
Ian Zolge dieſes gemeinfhpaftlihen Zuſammenwirkens bofs, 
fen wir mächitend das gänzliche Aufporen des Uebels am 
kündigen zu Bönnen; wie fehr es bereits in Ubnahme fen, 
gebt aus folgender kurzer Berechnung hervor: Um 3. May 
erfranften 175 am 4., 13; am 5., 9; am 6., 7; am 
7., drey Perfonen; in Ulem wurden vom 20. April bie 
7. Map 118 Perfonen von ber Krankheit befallen ; bievon 
Karben 24 und 25 genafen volllomnten. 

Preußen. Breslau, vom 29. April. Hier 
it folgende Bekanntmachung erfchienen : 

„Da nach Berichten, die bey des Herrn Fürften Staats: 
Kanzlers Durchlaucht eingegangen find, an wiehreren De; 
ten bie zum Bebufe der ehemaligen Turn:Uebungen 
anf öffentlihen Plägen in und auferbald den Städten und 
auf dem Lande errichteten Tuengeräfte und andere Vor: 
Tehtungen noch vorhanden find, und dadurch nicht allein 
die Hoffnung ber Wiederberftelung der öffent 
uchen Turn / Uehungen genährt, fondern auch zu Unord⸗ 
mungen Unlaß gegeben wird; fo haben des Fürſten Staats— 
Kanyers Durchlaucht mittelft eines an die Deinifterien der 
Seiſtlichen, Unterrichts : und Mebicinal » Nugelegenheiten, 
fo wie des Innern und ber Polizey, unter dem 10. Diefes 
gerichteten. Schreibens verfügt, daß gedachte Turngerüfte 
und Apparate, ihrem ganzen Umfange nach nud ohne Uns 
terſaued anf weſſen Koſten fie aufgeftellt worden, bald» 
woglinft weggefchafft werden follen. Es verſteht fich, 
Kos die Disterialicn den Behörden. und Judividuen zu Gute 


bad Gemeſſenſte angemwiefen, auf die pünktliche Befolgung 
diefer hoͤchten Verfügung zj halten. Königl. preuß. 
Regierung." 

Fraukfurt. Der ruffiiche Beneral: Lieutenant 
Sraf Schuwalow, welcher die Beyleids-Bezeugung feines 
Sowveraind über den Tod des Herzogs von Berry nach 
Yaris bringt, reiste am 8. Map bier durch. 

greanjreid. 

Paris, den 6. May. Die Kammer der Depitirtem 
befcpäftigte ſich geſtern zuerft in ihren Bureaux mit Er 
neurrung berfelben. Gegen 2 Uhr wurde die Sibuns 
öffeutlih. Die Petitionstommiffioır ſtattete Bericht ab, 


‚ uud daun wurde die Diskuffien über den die Douanen 


beteeffenden Geiepentwurf fortgefept. Bis dahin war der 
Gaug der Berathichlagungen der Verſammlung ziemlich 
ruhig; als aber fpäter die Frage war, ob die Kammer 
nicht den Bericht der zur Prüfung des Wahlgefepes nics 
dergeſetzten Kommiffion heute auboren wolle, wurden fie 
äußerjt lärmend und ſtürmiſch. Viele Mitglieder von der 
linfen Scite,verlungten, daß vor allen Dingen die auf 
Sinanzwrfen Deziepung babenden Gefepentwärfe erledigt 
werden ſollten. Zulept wurde durch eine ſchwache Stim- 
menmebrheit entjchieden, daß obiger Bericht auf die beus 
tige Tagesordnung gejept werden ſollte. 

— Der König bat gejlern dem Prinzen Philipp von 
Heilen» Homburg, begleitet von dem kaiſerl. öfterreichifchen 
Geſaudten, Baron Vincent, eine Privat « Uudienz ges 
geben. i 

— Der Herzog von Ungonleme, der am 29. v. M, 
jun Dijon angelommen war und daſelbſt zwey Tage vers 
weilt hatte, befand firh, einer gejtern bier angefommenen 
telegrapbiichen Depeſche zufolge, am 4. d. in Even. 

— Die berübntte engl. Schriftjtellerin, DIE Edgeworth, 
Nichte des Abbe! Edgeworth, Beichtvaterd Ludwigs XVI. 
in dejfen Todes: Stunde, ijt zu Parı3 angefonıme, 

— Die Erbauung eines neuen Dpernbaufes if nun 
entfchieden ; daſſelbe foll zwifchen dem Durdgang ds Pas 
uorama's und der Nichelten: Straße errichtet werden. 

— Der verantwnrtlihe Redakteur der Renommee le 
cracieux, und der Verleger diefes Blatts, Bechet, find ger 
fleru vor den Inſtruktiongsrichter gefordert worden, wul 
Be in der Form einer Petition an die Eenfur : Kommilfion, 
mebrere von ber Cenſur gejtrichene Artikel dennoch ‚hatten 
abdrũcken lajjen. 

— Die Eenfurtommifflon bat die Heraudgeder der Zeis 
tungen erinnert, daß das Geſeh von 1819 ihnen verbiete, 


von den geheimen KRomite”s der Deputirten ohne berfels 
ber’&rlaubniß zu fprechen. 

— Der königl Profuratır hat dep dem Buchhändler 
Coreard eine neue Flagſchrift in Befchlag nebmen laſſen, 
Die den Titel führt: Wir wollen unjere Rechte handhaben. 

Der Derfajfer theilt dariu eine Unterredung mit, die 
der franzöfifche Minifter der auswärtigen Augelegeuhelten 
mit dem neuen fpanifchen Oefchäftsträger über die Edge 
beyder Länder gehabt baben foll. 

— Das Journal des Debats erflärt, das vom Conſtitu⸗ 
tionel verbreitete ©erücht, der Yufant Don Carlos, jün- 
gerer Bruder des Königs, fen plöplih aus der Haupte 
Stabt entfloben, ohne daß man wife wohin, fcheine nur 
in dem krauken Gehirn irgend eines Liberalen zu Paris 
entjtanden, 

 G;pyanien 

Mabrider Nachrichten vom 24. April erzäblen: „Graf 
Ablsbal (Heinrich Odonnel) erfcheine nicht mehr im Klub 
2orenzini, feitdem er fich überzeugt bat, daß alle feine 
Berfuche, fein feüheres jwepdeutiges Benehmen gu rechts 
fertigen und ba® Vertrauen der Nativn tmicder zu ges 
winnen, vergeblich find, — Der Ordensgeneral der Ka: 
Puzinee bat fi dıu.cch den Eifer ausgezeichnet, mit wel—⸗ 


chem er die Verfaſſung durch die geſammte Miliz des heis: - 


ligen Franzlskus beſchwören lief. — Man verfichert, der 


berüchtigte Pater Oftplaza, einjt der eifrigite Dertheidiger 


der unbefchräuften Gewalt, er, welcher unter den Erften 
die befanute Borftelung unterzeichnete, durch welche ber 


König im Jahre 1814 gebeten murde, bie Verfaſſung ums - 
welches dann 
anch gefhah, fen ppr einiger Zeit in den Kerkern der . 


. suftoßen und wihfüßrlich zu bererjchen, 
quifition zu Sevilla gefunden und: in Frepheit geſeßt wur» 
den, Ob er gleih nun dieſe Wohlchat der Revolution 
zu verbanfen gehabt, fo fen es ihm doch unmöglich gemwe: 
fen, fih im dle neue Ordnung der Dinge zu finden, und 
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er babe ſich nah Portugal zurückgezogen, — Mabrider 


Beitungen verfihern, das Manifeft des Könige an - die 
amerifanifchen Spanier habe den beflen Eindruck in bee 
öffentlichen Meynung hervorgebracht, Es berrfche nur 
eine Stimme über die Form und den Inhalt diefes wich⸗ 
Ligen Akteuſtücks. Der Klub Lorenzini habe ibm bem 
Beynamen eines Erbabenen bengelegt, und mährend es 
vorgelefen wurde, demſelben unaufpörlid Bepſall zuge⸗ 
klatſcht. — ECine Leitung, welche daſſelbe ein Meiſterſtück 
wvennt, fügt hinzu: „Niemals wurden bie Ideen von Auf: 
richtigfeit und Würde, von Nation und Thron, von Rubm 
und Gerechtigkeit auf eine cdlere Weife rhitrinanber vers 
buuden. Gin, obne Affektatlon erhabener Styl, der Pos 
Pulie it ohne gemein, Fräftig obne hart zu ſeyn, geldhe 
net dieſes Manifeft aus, für welches alle Spanier Gr. 


Mrajejtät ibre aufrichtigjten Glüdwünfce darbriugen.“ — 


Die Subikription zu einem, dem Andenken des unglück 
Yon Rasen gemweibten Denfwale, belauft ſich bereits anf 
4000 Piajter, — Gin Dekret des Konigs beitättigt bie 
Verfügung bes Eortes yom 135. März 1814, Kraft: wels 
ber in jeder Provinz Wohlthätigkeits : Anftalten zur Um: 
ter tühung und Pflege ausgedienter Soldaten errichtet 
werden ſollen. Die Juvaliden erhalten nad einem Ber 


"äuderung vorgefaden ijt. 


fehluffe der Cortes von dem Staate Länderehen, welche 
durch eine Säule mir dee Juſchrift: „Das Burerlaud feis 
nen Vertheidiger“ (bier folgt des Kriegers Nanıc) bezeich⸗ 
net werben. . 


Eme Madrider Zeitung vom 26, April fehildert die 


Zürzlich entdeckte Verjchworung als ſehr unbedeutend uud 
verächtlid. Zwey Monde, ein untauglisper Krlegskom— 
miſſãr, ein ehemaliger Gueritas+Dffigier und ein Benefir 
ziat von der Kirche zu Burgos hätten fie allein gebildet, 
und in ihren Zufammentünften, in ibren Beſtrebungen, eis 
nige Soldaten der Befapung zu gewinnen, fo wenig Bes 


» Dutfamkeit gezeigt, daß die Regierung frühzeitig von ih⸗ 


rem Vorhaben unterrichtet gervefen, uub deu Alcade Bar 
randa beauftragt habe, fie zu beobachten. Als die Ders 
ſchwornen Dieb bemerkten, bätten fie ihre Papiere wer⸗ 
beauus, und dee Pater Prior de la Dierced Habe feinen 
Religiofen defoplen, ſich nicht meht mit Politik abzugeben. 


- Inzwijcen ſeyen die Mitglieder verhaftet umd die beyden 
 Religiofen würden mit einer lebeuslägllchen Penfion von 
9 Realen täglih, aus der Hauptitadt entfernt werden. — 


Bon Aymonte hatte man Nachricht, daß das dorthin ger 
ſchickte Bataillon Lealtad ſich endlich unterworfen und 
nebſt den Einwohnern die Konjtitution beſchworen hat. 
In Madrid wur man jjezt mit den WBapls Operationen 
beichäjtigt. Diefe Stadt hat 141 Primairs Waplmänner 
au ernennen, welche wieder bie bes zweyten Grades mwähs 
len. "Der Zufammentritt der Cortes bleibt auf den gtem 

ul, efept. - 
⸗ 

Nach Briefen aus Rio⸗Janeiro war dort eine Goelette 
om Montevideo mit Nachrichten vom 6. Febr. eingelaufen, 
acy welchen ju Buenos:apred eine neue Regierungsvers 
Sie wurde durch das Eiurucken 
der indianijchen Bergbempbner (Monteneros), unter Mais 


führung des Dbriften Buftad, zu welchem die Truppen 


bes Generals Belgrado gejtoßen waren, bewirkt. Da der 
Ogdireftor, General Rondeau, gegen Artigas im Felde 
fand, jo hatte der jegige Direktor, Puherredon, Beine 
Hinlänglihen Streitkräfte, wm fih den Monteneros zu 
widerfegeu, fondern flüchtete fih am Bord bes aurdameris 
Banifchen Kutters John Adams. Die Sieger fepten .alle 
bisherige Mitglieder der Regierung ab und proklamirten 
eine nene Konjtitution, umter der Bezeichnung einer „fö⸗ 
deralen.“ Don‘ Juan Pedro de Aguitte ſoll zum interir 
miftifhen Direftor, bis zum Zuſammentritt Der Kammern, 
ernaunt ſeyn. Die engliſchen Kriegsſchiffe im la. Platar 
Strome hatten ſich der Stadt genäbert, uin im Nothfall 
bie Perfonen und das Gigenthum der Engländer in Schut 
ju nehmen, (Courier) 
BGeofbritannienm 
Bortfepgung der Rebe bes Hru. Canning. 
Das find die lächerlichen Tollheiten, welche die Ges 
ſehe der legten Parlamentsfigung abgefchafft paben! Dieß 
der Zweck und die Wirkung jener Maaßregeln, welche 
der beittifchen Freybeit ben Todesſtreich verjept haben fols 
ken! Um eine fo fehredliche Wunde zu heilen, um dem 
Volke wieder zu geben, was dus Volk niemals verloren bat, 
um ben Genuß der Sceppeit, ven nichts in dee Welt beeins 


trachtigt oder nur beengt hat, wieder zu Athem zu bein 

gen , follen wir zu einer Radifal: Kur ſchreiten, die gauze 
Derjafung der großen, wohlgeregeiten Derfanmmlung, durch 
welche das Volf von England feit Jahrhunderten ſich felbit 
ausfpricht, umändbern ; kurz das Haus der Gemeinen von 
Grund aus reforimiren. 

Ib babe immer auffallend gefunden, daß es Perfonen 
gibr, welche unausgejept mach einer Abänderung dieſes jo 
wichtigen Biveiges unjerer Verfaſſung fireden, obne zu 
bedenken, wie eine ſolche Veränderinug das Verhältniß 
aller übrigen Zweige und demzufolge den Gang unſerer 
Konflitution felbit, wefentlich verrücen würde. 

Shon ben früberen Gelegenheiten babe ich niemals 
eine Nutwort erbalten, wenn ich fragte: „Welche Urt von 
Reform Des Danfes der Gemeinen meinet Ihr? Soll die⸗ 
fer große Zweig der Geſeßggebung in den Stand irgend 
einer früäberen Periode feines Daſeyns zurüd verfept ? 
oder fol er imganz newer Urt und nach ganz neuen Grund: 
fügen organifirt werden ? 

Wenn bierauf auch irgend ein gemäßigter Reformator 
ober Wpig hoch die Antwort gewagt bütte: „er wünſche 
„bie feüpere, die ältere Berfaffung des Haufes der Ger 
„‚meineh wieder bergeitellt,* fo wiirde ich weiter gefragt 

Haben: In welchem Zeitpumfte unfeer Gejchichte hatte das 
Dans der Semeinen diejenige Verfaſſung, weiche Du mie: 
der berzejtellt zu feben wunſcheſt ? Uud ficherlih würde 
man mie bierauf alle Antwort frhuldig geblieben ſeyn. 

Um über diefen Gegenjtand urtbeilen zu Föniten, muß 
man das Haus der Gemeinen unter einer doppelten Ge: 
fiätöpantte' betrachten, zuvorderſt in ſeiner Wirkſamkeit 
als eines der drey Grundbeitandtdeile unjrer Verfaffung, 
banı mie Räückſicht auf. jeine innere Zufammenfekung in 
Deziebung auf feine Kouimittenten. Was feine Wirkiam: 
keit als Beſtandtheil unfrer Verfaſſung betrifft, 
fo wage ich unbedenklich und ohne irgend einen Wider: 
foruch zu befürchten, die Bebauptung, daß das Haus der 
Gemeinen niemals und in Feiner Epoche unſter Geſchichte 
einen fo großen Autheil an »er Regierung unſers Vater— 
landes genvjien babe, als gegeuwärtig. Was man auch 
font gegen das Haus der Gemeinen einzumenden baben 
möge, fo iſt das Eine wenigitenus ausgemacht, daß Die: 
fer Beſtandtheil unſrer Verfaſſung feit der früheſten Kind: 
beit derfelben, in beitändigem Wachsthum an Macht bes 
geiffen gewefen iſt, fo daß ce zuleßt fat, wie Uarons 
Rutbe, ale feine ®euojjen verfchlungen bat. Ach fage, 
daß es fo iſt, und entfiheide nicht ob es recht oder un: 
echt fen, daßñ es fo it. Ib bebanpte nur, daß die ans 
geblihe Mangelpaftigteit des heutigen Hauſes der Ges 

meinen, nicht einem Mangel an Macht oder an geborir 
gem Tinſfluſſe auf die Regierung dieſes Landes zugejchrier 
ben werden könne, 

Gerun aber wil ich zugeſtehen, daß wir um fo eifer— 
fürbtiger auf die innere Zufammenfegung des Haus 

fes jenn foilten,, je größer die Macht ib, welche es aus— 
übt; und Daher vermutbe ich, das man in diefer Nückficht 
und mit Deziebung auf Die Committenten, deu 
Zuftand des Haujes einer Reviſſon zu zieden wünſcht unter 
Boplan. aifo : in welcher Epoche unfrer Gejchichte war die 
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BZufammenfepung des Hauſes bet Gemeinen weienflich wer - 
ſchieden von der gegenwärtigen? Gab es einen Zeitpunkt 
der Gefchichte , wo die Wahlrechte mannigfaltig, der lim 
fluß des Eigenthums weniger unmittelbar, Proteftion und 
Empfehlung einzelner Eandidaten minder wirkſam, uub 
einzelne Bürger nicht gerade eben fo bevorrechtet geweſes 
wären , als jezt ? Ich verlange nur Belehrung, und ben: 
noch hat mie diefe einfache, dem ruhigen Verftande, un 
zwar insbefondere ben einem fo ‚wichtigen Ötreitpunkte, 
unentbebrlihe Belehrung Bein Neformator, Bein Radikat, 
Fein Woig jemald gewähren wollen, wie demüthig id auch 
darum gebeten haben mag. 

’ (Die Foetf. folgt.) 


Nordamerika, 

Der Präfident erließ am 27. März an beyde Kammern 
des Kongteſſes eine Botfchaft, worin er, in Betracht daf 
Nußtand, Frankreih und England ihre Verwendung für 
die Natifitetion des Abtretungs-Traktats von Florida ver: 
ſprochen haben, fo wie in Erwägung der dermaligen kei⸗ 
tiſchen Innern Lage von’ Spanien, ihnen vorjchlägt, aue 
fernern Maaßnapınen in Bezug auf Florida bis zur näch⸗ 
ften Sitzung der amerifanifchen Legislatue zu verfcpiebem. 

. Briedenland. 

Aus Athen ſchreibt man unterm 26. Februar Mache 
ſtehendes: 3 

„Die ſeit fünf Jahren In.unfrer Stadt errichtete Go— 
fellfchaft der Philo: Mifen mwirb immer blübender. Die 
Haupt = Abſicht derſelben iſt bie gelebete Bildung der gries 
bifched Yünglinge und die tung der Wijleufchaften.” 
Unter ben Lehrern, die augeſtellt worden, iſt auch einee 
für die Italieniſche und ein anderer für die franzöfifche 
Sprache. Man fucht der berühmten Akademie zu Chie 
nachzueifern. Die Athenienfer haben vier junge Griechen 
nad Jralien ‚uud Deutſchland abgeſandt, um ſich ih dem 
Bilfenjcaften zu vervolkommnen und nach ifrer Rücktehe 
bier als Profefforen angeftelit zu werden." 

Bermifdte Machrichten. 
Münden, den 15. May. Geit einigen Tagen bes 
finden ſich auch die Gebrüder Lenda, welche als ausge: 
zeichnete Virtuofen auf der Clarinette, namentlich in Paris 
großen Beyfall erhalten, mit der ald Sängerin fehr vor: 
theilhaft bekannten Mad. Lenda, in unferer Hauptitadt, 
und wir haben die angenehme Hoffnung, diefe Stünjkler im 
Kurzem öffentlich Hier zu bören. ! — 
— Augsburg, vom 15. May. Heute Morgens nach 
2 Uhr brach dahier-auf dem Judenberg in dem Haufe eis 
ed Bäders Feuer aus. Doch gelang es mit Hülfe ber 
trefrlichen biefigen Polizenanjtalten und der unermüdeteu 
Thäcigkeit nnferer Bewohner, nach Verlauf von 3 Stun—⸗ 
den der Flammen fo. Meifter zu werden, daf die Neben 
Gebäude gerettet wurden 2 

DOlmüp, den 26. April. In ber Nacht vom 23. auf 
ben 24. Upeil it das Dorf Nebotein, der Staot Ol⸗ 
müg geborig, unter einem ſtarken Sturmwinde, in einie 
gen Stunden beynahe gänzlih abgebrannt. 121 Nums 
mern mit den dazu gehörigen Scheunen und Nebengebäns 
ben, wurden ein Raub ber Flammen. Nur noch 7 Häus: 
ler und 1 Bauer, von welchem ber Wind bie Flamme 
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Sintuegtoehte, dann die Kirche durch ihre Höhe’, gegem bie 
giebrigen Ehaluppen betrachtet, und die Pfarren, gedeckt 
durth die Kirche, entgingen der Wuth des mit dem Win⸗ 
de ſich .binmälzenden Feuers, Da die Wohnungen diefes 
Bedeutenden Dorfes nahe an einander liegen,. fo machte 
Die alles verzehrende Gluth es unmöglich, daß alle Pers 
ſonen, alle Hausthiere und wichtigere Sachen hatten ger 
dettet werden können; 3 größere Sprihen, mehrere Hands 
Sprigen, viele Menfchen, arbeiteten vergeblich. Die Flam⸗ 
me jpeang ven einem Strohdach auf bad andere, während 
der geößte Theil der Einwohner noch im tiefen Schlafe 
lag, Die Unglüclichen konnten fi kaum halbuackt ret⸗ 
ten. Zwölf Perfonen haben elendiglih ihr Leben einge: 
büßt; ihre angebraunten Leichname oder vielmehr &ebeis 
ne wurden den 25. April begraben; 50 Pferde, 48 Stüde 


Riudvieb, 215 Schweine und eine große Dienge Heineren 


mürlicher Hausthicre, waren auch in den Flammen unıges 
Zommen. Die Theilnahme der Umgegeud ift zwar allges 
mein und thätig, aber wohl kdanm binlinglich ' jür dem 
geoßen Berluft, den diefer fonft wohlhabende, nunmehr 
gänzlich verarmte Ort in bein Farzen Beitraum von etwa 
% Stunden erlitten hat. =. N N Er 

Aus Zanger, vom: 20. März. Gejtern find wie 
hier Zeugen eines Vorfalls gemwefen, welcher beweiſet, wie 
hoc) der Fanatisınus in diefem Lande unter den Maurem 
geftiegen it. Der franzof. General: Konfut, He. Sour 
Beau, ging am Gejtade der See mit zwey frauzöſiſchen 
Offiziers ruhig fpazieren, als er von hinten einen - Keulenz 
Schlag auf den Kopf durch einen Derwifch, eine Art far 
matischer Geijtlichen oder Mönche, erbielt,, für welche bie 
Mauren die geößte Verehrung begen Der Komful ſtürzte 
einem feiner Begleiter in die Arme. Als er wicder zu ſich 
gefommen war, fo verlangte er, dag man den Thäter 
werhafte ; allein Feiner wagte «6, dieg zu thuu, obgleich 
20 Manren fih um ihn berum befanden. Des Konful 
begehrte darauf, daß man ben Paſchu kommen laſſe. 
Diefer fand ſich auch fogleich mit feiner Garde ein, bes 
mächtigte ſich bes Dermwifches, ließ ibn eutwaffnen und in 
das Schloß: Gefängniß abführen. As er gefragt wurde, 
woruni ee die That verübt habe, fo anutwortete ex: er 
habe eiuen Ehriften gefhlagen uud Das habe 
ipın Gott befohlen. Glücklicherweiſe bürfte der Kous 
fat mitt einer ſtarken Kontgflon am Kopie davon kommen. 
Man it über den Dorfall um jo mehr verwundert, da 
der Konſul feit feiner Ankunft zu Marocco den Mauren 
viele Wohithaten erzeigt hatte, Man erwartet die Ent: 
ſcheidung des Kaifers Über eine Sache, die alle Chriſten 
terefſiet. 





Kurfe: 
Bien. Am 9. Map Mittelpreis der Staots-Schuldverſchrel⸗ 
. zu 5 pEt. in 6.9.74%4 ; Gomentiongmänge pGt. 250. 
arit. Am 6. Mop. -Konfel. 5 Pro. 73 Ir. 60 Gent, 
— — — — — — — —— — 


Neues Königl. Hofs und Mational: Theater. 
Dlenetog: Die Zäger, Schaufpich in 5 Alten, worin sr. 

Sräner als Baß den Dperförfier fpielt. 
— — 














26034. (3:0) Mittwoch den 17. Map, Morgens ve 
42 Uhr wird In dem Gompteir der Gehe —8* —— 
Ruhdot ſer ſchen Haufe ini Rofınthale Nro. 657. im untern Ge 
Be —— * 15 Tagwerk naͤchſt dem Babrit: Ge: 

ude In der St. Anna Borjladt Niro, 27., fü 
Jahr öffentlich verfleigert, ” Pe ve 


2048. (3.0) Mander würde gang zu Grunde gerichtet P 
den — wenn die Geſetze gebieten würden, Saulten p bl, 
die man nit gemaht bat. Da mun hierzu Niemänd  verbun: 
Den iſt; fo erBläre ich bier öffentlih — um nicht ferner mit So 
derumgen delöftiget zu werden; daß ich auf meinen Namen oder 
auf andere Trife gemochte Schulden, die ih dem Krebitor nicht 
felöft werbürgt habe — ehne Ausnahme — nicht bezahlen. wen 
De — wer auch der Echuldner ſeyn mag. 

Romphenburg, den 1, Map 1920, ' 
Joh. Pet. Meillor, 
JDaſpektor der königl, PorjlainsFadrigur. 


2404 Atumbad⸗ Steine find in Zukunft allein. - 
ben: Zu Augsburg In der Material: Handlung es 
Komp. auf dem Odſtmarkte, zu Münden in der Gifen: Hands 
lung dee Hrn. Aug. Glonnet in der Raufingerfiraße, und dep 
der Bad- Direktion felbit, das Pfund für 18 fr. Alle nicht 
aus den angegebenen Quellen bezogen werdeude Badfleine find 
folſch, und die Verkäufer werden gerichtlich verfolgt werden. 
Sollte in andern Städten ſich Jemand mit dem Berkaufe der 
Badfteine befafien wollen, fo beliebe man fib an die Bad: Dis 
reknon unmittelbar zu menden, wo ihnen ein amgemefiener Bor; 
theil im Preife zugeſtchert, und eine legale Authorifarton jum 
Berkaufe ausgeftelle wird, [melde fich jeder Käufer vermweifen zw 
laſſen berechtlgt if. Krumbad am 1. Map 1820. 

- Bad: Direftiom. 





2101. Anfrage 
Müpfames Nachſuchen zu vermeiden, bittet man um Bent 
wortung der Fragen: — Wo iſt einedeutfhe Marie 
— die —— — 
e Eintuͤckung der Beantwortu 
Drageſtellets in bier Beitung. — 





560. (3.6) Bey Jol. Lindauer in Münch 
geraaffe Aro, 1614) iſt zu haben: RER E 
———— von, Briefe über und aus Gaſtein. broch. 
12 i 


Schrannen: Anzeige vom 1äten Map 1820. 


| Im Bergleich ge 
Ganzer | Wurde | Bieine [Mittler] genDie (epre 


Setreite: 
: Schrahne ſtud die 
Gattung. | Stand.| "fm | wer] Dursgnists: 
Dreife 


k “— e — — — — — 
— Preis, minder | mehr 


Shir. | Shin. | Stan. f.iir. 


Weigen. | 1780 | 1509 | 271 14155 —— —[59 
Korn 595 528 65 ı 6,377 —ı—| — 20 
Gerfte 7201 703 17 s|37 —i—! —I20 
Daber. I 564 561 — IF aisıl —I—] — 7 


Redakteur, I 3. Seudtuer Verlegt von P. PH. Wolſs Wittwe. 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtaͤt alergnädigftem Privileginm, 


it 


‚ 16.Man 1820. 





Sl Dentfhland 
ODeßerergich. Innéoeoruck, ben 


2 id 11 


zten Map: 


Oefern mwurben die Berbandiungen des großen landichäfte . 


lichen Ausſchuß⸗ Kongreifes, welche am 16, u, M. begon⸗ 


wen hatten und ununterbrochen furtgefept worden Maten,. 


** 
reuü 
Nachricht des DOppofitions+ Blattes: „Daß Weglar mit 
feinem Gebiete an .‚Räfau,‘ für das Amt Apbac, abge 
treten werben. bürfte‘, für völlig grundlos. Preußen ber 
fige das Amt Ahbach ſchon ſeit dem Ottober 1816, we 
Rajlau gleichzeitig. den Erſatz Dafür erhalten habe. 
fen daher nicht die mindeſte Deranlaffung vorhanden, noch 
jezt Weplar für Ahbach hinzugeben. 

: Sahfen. Neue Mefberichte aus Leipzig fagen: 
‚Aufere Meſſe war vortrefflich für Nie Gugländer; biefe 
haben Berge von Waaren verkauft zu Spottpreiſen, jeber 
denfeude Fabrikant iſt mit der Mebrjapl einveritanden, 
daß dieſes nicht mehr ſo fort geben kann. In jeder 
Straße fieht mau mar Ueberſchtiften yon Glasgem, -Bir- 
Wiigbam, Lechbe, Mauche rer mu — 

Noe nicht. geuug, denn - e6 befinden ſich uoch eiue Un 
won Hamburger Rommijfäes bier. die ale Stuben in Des 
ichlas genommen und foldhe mit englifigen Waaren üben 
füllt daben, um fie zu ben niedeigiten Preifen zu vers 
Ateudern. Dagegen Reben die. arınen deutſchen Gabeis 
Banten:; mäffig. am ihren Gewolbtpüren und. möüjfen mit 
Meänenden Uugen feben, wie ihre Kumben bie beittifchen 
Saͤllen vor ihnen porbenführen. Am allen Gafttafeln hört 
wan engliſch 
mterbrochen wird; Burz- Jedermann erjtaunt ‚über die un⸗ 
Heuere Meuge von  englifchen -Waaren, ‚weiche dieſe Meſſe 
abgeſeht warden if. . Die ſaͤchſiſchen Fabrikauten verah⸗ 


ſchieden zwey Drittel ihrer Arbeſter und ſehen mit ban⸗ 
= gem. Zagen der Zukunft entgegen,” Sr 
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L Granunfbreid. 


- Der Urheber ber Eyplofion unter ben Benftern der Her. 


gin vom Berry iſt entdeckt. Der Poligen: Präfett Graf 


€ m... Die Staats « Zeitung erklärt eine 


re 


fprechen, „welches nur durch dentiherSeufier _ 


Polizgepdiener herbep und ergriffen ibn. Nicht minder eilte 
auf das Geſchrey die Wache von der königlichen Leibgarde 
derbey und es koftete den Polizeydiener Mühe, fich diejer 
zu xrkennen zu geben, um nicht gleichfalls verhaftet zu 
werben. Als man ben Ergriffenen in die Wachtſtube 
brachte, zufte er aus: „Ich bin verloren!“ "und wurde 
niehemapls ohnmachtig. Als er zu ſich gekommen, bir 

ı fragte man ihn; er-fagte: er heiße Grasler und fen Dffis 
vier Payeur im, fünften Eanchers- Regiment ber, Ergarde, 
fpäterpin Kommis bey einem Kaufmann gewefen und jet 
obue Anftelung. Dan fand in feinen Taſchen mehrere 
Abfchriftem eines abfcheulichen Epigramms won vier Der- 
ſeu gegen die königliche Famille. Man führte ihn um 3, 
Mor in das Hotel Elbseuf und um 6 Uhr des. Morgens 
kwurben nach feinen Ungaben drey Perfoneu verhaftet, wor: 
unter fish. cin Poftiwagens:Konduftene Namens Bontou befins 
det. Eravier fol ein Meiner bucklichter Mann ſeyn. Er 
ift von Barcellonette gebürtig und 39 Jahre alt. 

— Die Duotivienne verfichert auch, einer. der Meuchel⸗ 
Morber des Garde de Corps Mouquart, fen am. 6. 1 
*8* nerbarter worden; maa Piür in. Rfutt use " 
näug Mehrere Uniformen der Boniglichen Garde, arbt Blins 
ten und einem febrijtlichen Plan gefunden, wie es anzu— 
greifen fen, um fich die Parolle zu verſchaffeu. 

‚Yaris, den T. Map. Vorgeitern bat die Anklage: 
Rainmer wach Prepftündiger Berathung die Ordonnanz der 
Kammer des Konfeild des Tribunals erſter Inftanz in Bes 
tweff der fogenannten National; Subfeription aunullirt, ins 
fofern fie ecklart hatte, daß kein Grund vorhanden ſeyn, 

die Deren Odillon Barrot, Jolo,; Gevaudan, Merilben, 
Krienne und den; Grafen Paſol gerichtlich zu verſolaen 
ud bie Benannte famms den verantiortlichen Deransges 


* ‚per der Zeirblättgt , "welche bieje Gubjkription angekitgs 


es hatte, in Einverſtändniß mit dem in deu Tuillerien 


Vieufithuenden Major s General Marſchall Macdonatd, jede 
Nacqht die Zugänge durch Poligey: Agenten beobadten laſ⸗ 


. 


fen. Ju der Nahe vom 6. zum 7. Map um 12% Uhr 


Ihdlich ein- Mann zu der Gallerie nach der Rwoliſtraße 


Din und legte bey der Pjorte, welche mach ber Rue be, 


rEqheue füßer, einen großen Schwaͤrwer (Petard) auf 
den Boden, der 1 bis 2 Pfund Berner: Pulver enthielt, 


An dem Augeublicke, wo er ſich anſchickte, mittelſt eiuer 


dreuneuden Cigarre die Launte anzuzüuden, ſpraugen bie 


eg 


digt haben, an den Anfenhof. zueücgewieien, um ba 
kelofti-geriäptet zu werben, " 
ER 7720 ."Ataliem 
- Meapel, hen 28. April. Das Infanterie: Reginicht 
‚Königin bat fi. vorgeſteyn mach Palermo eingeſchifft, m 
ein ‚apdereö -abzulöfen. — In dem biefigen ‚Gottes : Haufe 
„gnretto, haben Die -Religiofen opt Monte vergine wie 
‘per ihe voriges. Devrubleib gndezogen, — Gejteru reisten 
"Br, wieder nach @ejfa, um In Dem dortigen Uebunge 
Anger den, gröhsgn ınjltäciiähen Eoolutiowen: beuzumohnen. 
Höfidiejelben werden exit bis 6. Man in biefiger Hanpts 
Stadt zurigkerwartet.. Die Geſunddelt der- Truppen if 
porseeffttch und ihrs anilit griſche Haltund? muterhaft.. Das 
‚uguze Lager iſt · mit Markerendern urigeben, ben welchen 
man Film, und, Zriuten jeder Art haben Fan. — ©. 


MR. haben den Fürften von Caſſero zu Höchſtihrem Ges 
fandten bey dem Madrider Hofe, ernannt. x 
Kom, den 5. Man. ©. p. H. haben dem Oberſt⸗ 
Kämmerer Kardinal Pacca den Unftrag ertheilt, alle Dors 
fHriften und Verordnungen, die in Betreff deräftertpämer 
und der koſtharen Weberbleibfel der ehemals blühenden 
Künfte, ſchon früher aber zu werfhiebenen Zeiten erſchie⸗ 
nen find, zu fammeln und aufs Nene- berausjägeben. 
Man wi dadurch bezwecken, daß die fhon vorhandenen 
Denfmäler gut erhalten werden, und daß durch" Mache 
geabungen ac. auf Vermehrung derfelben Bedacht genoms 
wien werden foll. — Hr: Barigozzi; der die Kunſt verftept, 
den geipcungenen Glocken, opne fie umzugießen, den vo⸗ 


eigen Klang wieder zu verichaffen, bat Hier im Vatikan, 
bus . 


im Römifchen Kollegium und an vielen andern Orten 
liche Proben feiner Erfindung abgelegt, 4% 
Spanien ’ 

Iu Navarra haben viele Ginwohner und bie Munzipa⸗ 
Tität von Pampeluna eine Bitrfchrift an den König, und 
die Regietungsiunta untekjeichnet, um Mina's Abbernfung 
u'begebren. Schon früher harte biefer General: won: der 
unta einen Verweis erhalten, weil er in Navarra eigen: 
mächtig Truppen ausbeben ımd Eontributionen ausſchrei⸗ 
ben wollte. Man mußte noch nicht, ob er die erfte be: 
eeitd bezogene Contribution von 20,000 Piaflern , wird 
berausgeben müffen. — Die proviforiihe Junta, ‚weiche 
ſich zu Pampeluna im Uugenblide, ald die Konſtitutiou 
verkündet ward (11. März), gebildet, twurrde megen Maus 


I an Vollmact von ben übriden Wkumizipalitä 
Provinz Sr anerkannt, foudern eins nike ins 


che aus Abgeordneten aller Merindad's (Berichtsfprengel) 
aufammengejept ward, und am 7. April im Wirkſamkeit 
«rat. Die Unterhandlungen, bie deßhalb gepflogen wur⸗ 
den und während welcher die Bürger Pampeluna’s fi 
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bewaffneten und zwey Bataillone Stabtgarben bilbeten,: zu 


deren Befehlshaber fie den Marechal de Camp, Don $or 
fepb Eypeleta (Sohn des vormaligen Vieckönigs), ermanin: 
ten, hatten Anlaß zu dem Gerüchte gegeben, daß Uncu⸗ 
ben in Navarra berrfchten. 
BGrofpritanniem. — 
Um 2. May ſchlug im Unterhauſe der Kanzler 
Der Schap-Rammer eine Relpe von Refolutiohen vor, 
Die neue Civillifte betreffend. Denfelben zufolge ſollen 


bein König 850,000 Pfund Steel. für Großbritannien uns - 


270,000 Pf. ©t. für Irland, zufammen 1,120,000°Pf St. 


bewilligt werden, mogegen die Krone allen ihren erblichem - 


@infünften entfagen und letztere mit dem Ponfolidirten Fouds 
vereinigt werden jollen, Daraus würde ſich eine Erſpar⸗ 
aif von 130,000 Pf. St. ergeben, flatt einer Dermehrang 
von 500,000 Pf. St., wie bie Dppofitiom behauptete. Die 
Eribeingung dieſer Nefolntionen wurde genehmigt und Der 


sicht darüber duf den 5 angeordnet. Hr. Hume vertaugce 


Auskunft Aber gewiſſe Cinkünfte, welche die Krone in Ber 
tcıq von 80 bis 90,000 Pf. Steel. aus Schottland ziehe, 
üser die Abzüge von deu Admiralltaͤts Gebühren, über ger 
wife Einkünfte aus Gibraltar, Cernwatlis und Wale, 
weiche alle det Ktone zuflofen; ſeln Untrag wurde verwor ⸗ 


fen. Die Miniſter bemerkten, daß bie 85,000 Pf. Stekl, 
welche der verfiorbenen- Königin jährlich bezahlt wurden, 
von den Eonfolidirten Fonds genommen waren und dag 
demzufolge das Etabliſſement der Königin nicht zur Civil⸗ 
tifte gehöre. — Ulderman Wood machte den Autrage 
„den als Zeuge gegen Thiſtlewood aufgetretenen Ediwarde 
vor die Schranken des Hauſes zu rufen und Über" die 
KRomplotte zu befragen, deren er durch verfchiedene vor . 
ben Ulderman abgelegte Ausſagen bejchuldigt iſt.“ Here 
Wood fagte, die Sache fen der Aufwmerkfamkeit bes Hau⸗ 
ſes höchſt mürbig; Edwards babe feit einem Jahre auf 
allen Dier-Bänten dem Volke von einem Plane gepredigt; 
in den Gipungs: Saal des Parlaments. Pulver-Mafchinen 
zu bringen und durch deren Exploſton die GSlieder deſſel⸗ 
ben zu tödten oder zu verwunden. Edwards, obſchon 
arm, hätte Geld genug gebabt, um alle die Munition zu 
Baufen, bie man bey den Mitfchuldigen Thiſtlewoode ger 
funden; er fen demnach als der wahre Anitifter des leßten 
Komplottes gegen die Minijter zu betrachten. Es fen felbft 
angezeigt worden, daß er die Ermordung einer höchſt ers - 
lauchten Perfon in Borfchlag gebracht; kurz, es lägen 
Inzichten gegen ihn vor, die Hr. Wood nirgends anderd 
als in einer geheimen Kommittee zur Sprache bringen 
könne. — Hr. Bathurſt äußerte, die Motion könne im 
ſolcher Form nicht durchgehn; märe Edwards deſſen fchul: 
dig, weſſen man ihn bezüchtige, fo babe er eine Handlung 


des Hochverratbd begangen nnd nicht bloß einen Angriff 


anf die Rechte und. Frenbeiten des Haufed. Hr. Brvugs 
ham meynte: wenn ſchon bie Regierung fi bisweilen im 
wem Zaue befinde, Spione anwenden zu müſſen, um 
Komplotte zu entdecken, fo: müſſe fie doch darauf fehen, 
baß die Spione nicht ſelbſt Komplotte anzettelten, oder 
ipre VBollmachten überſchritten. Die Regierung ſey daber 
verpflichtet, den Edwards entweder vor Gericht zu ziehn, 
oder anzugeben, warum fie es nicht thun könne. Derek 
Eanning verficherte, die Frage, ob Edwards Verbrechen 
anf eigne Kauft begangen, fen für bie Regierung durchaus 
nicht gleichgültig; aber in der von Hrn. Wood vorgeichla 
genen Form würde fie nur die Gemütber entflammen, 
ohne Früchte zu bringen. Er erſuche daher denſelben fie 
zurücjunebmen, Hr. Wood willigte ein, um unter einer 
andern Form fie einzubringen und bas Haus vertagte ſich. 

— (Aus englifhen Zeitungen vom 4. Dian.) Aldermau . 
Wood hatte, ob er gleich ale Alderman dazu berechtige 


war, die Crlaubwiß wicht erhalten, mit Thiſtlewood zu 
. fprechen. 


Gs gelang Ihm indeijen, in dem Uugenblicde, 
wo demfelben die Feſſeln abgenommen wurden, gu ibm zu 
dringen und ihn über einige eingelaufene Unzeigen zu bes 
fragen, „Wann baben Sie Edwards‘ Bennen gelernt?" 
fragte Hr. Wood. „Lehten Junius.” — „MWot" „Bey 
Preſton.“ — „Hat Edwards Ihnen Geld gegeben 7 
Bon Zeit zu Zeit’ eine Pfundnote.“ — Dieſe Ausfagen 
veranlaßten, nebſt dem, was ſchon fräber befannt war, . 
ben Uusruf des Volks, als ber Henker Thiſtlewoods Hanpt 
jeigte: „Es iſt abſcheulich! Schandel Wo it Edwards? 
füper ihn Her; ibn folte man köpfen.“ — Don’ Jugs ers 
säplt man, daß er Einem im Volke, der etwas aufichriel, 


= — — m m m — 


wurief3. 


„Ich sterbe als ein Feind der Tyrannen, notirt 

auch Das!’ Auch Thiitlewood rief einem Journaliften im 

Genichts- Saale zu: „Sagen Cie der Welt, daß ich treu 
der, Frenbeit ſterbe!“ — Einige Frenude der Familie Thift 
tewoods uud feiner ‚Gefährtin flellten an Lord Sidmouth 
die Bitte, die Körper der Hingerichteten um Geld zeigen 
au dürfen, um daraus eine Unterftüpung für die ſehr bürf 
tigen Familien zu gewinnen. Der Minüter -lebnte das 
fonderbare Unfuchen ab. Dran glaubt, daß die Wohlthäs 
tigkeits Gefeuſchaften fie diefe Familien auf andern Wege 
etwas tbun. dürften, vorzüglich follen Ings und Tibds 
Familien des Mitleids ſehr würdig ſeyn. Die Körper ber 
fünf Hingerichteten find gejtern im ©efänguißs Hofe begras 
ben worden. Man bat ihre Särge mit frifchem Kalte ges 
fünt. — Es gebt das Gerücht, der König babe befchlof: 
fen ; "die Keonung auf ein anderes Jahr zu verlegen, ba 
die Ausgaben derfelden auf 6 bis 800,000 Pf. St. fteigen 
würden, (Morning Chroniele.) — Cin Wallfiſch- 
Jäger ‚bat füdlih vom Gap Horn, unterm 6sjten Grad 
füdlicher, Breite, eine 200 emglifhe Meilen lange Inſel 
entdeft und NReur Shetland genannt. Dieß ift num 
das dem Südpol am mächitem liegende Land, das man 
kennt. 

London, vom Sten Map. Davidfon bat vor feiner 
Hineichtung an Lord Harrowby ein Schreiben erlaſſen, 
welcyes fih die minifteriellen Blätter wopl hüteten befaunt 
zu maden; die Oppofitionsblätter gber, welche ſich daſſelbe 
verjbafft baben, tbeilen es mu mit. Bolgendes find die 
eigenen Ausdrücke Davidfon’s? 

„Ich erkläre Ewr. Herth. auf, Treue und Glauben 
eines Maunes, der das Hell feiner Scele wünſcht, daß 
Edwards der Dann iſt, welcher mir Geld für die Zlinte, 
welche Adams in die Straße Delate gebracht, gegeben 
Bat; ich gab fie ihm, ohne bie Keantnif vom KRomplort 
zu baden; Gouldworthy bat mit einen Säbel gegeben, 
um ihn in die Straße Delate zu tragen; als ich fap, daß 
ih in eine Schlinge gefallen war, fuchte ich mid; natürs 
licher Weife zu retten; allein ich babe keinen einzigen Schuß 

we" ; 

Bortfegung der Rede des Hrn. Eanning. 

Zwar der Radial s Refpemator, wie ich billiger Weife 
anerkennen muß, iſt mir über diefen Punkt keine Rechen: 
ſchaft ſchuldig, denn mit feiner Anficht dee Sache haben 
Die Vorgänge früherer Zeiten (mit Ausnahme eines Eins 
sigen,. den ich fogleih erwähnen werde) überhaupt nichta 
zu ſchaffen. Der Radikal»Reforımator wird mid; auf mei⸗ 
we erite Frage wahrſcheiulich mit einer Antwort bedienen, 
die fehr verfchieden von der, welche ich feinem gemäßig. 
ten Beuder in den Mund gelegt, ausfallen wird. Er wird 
wir offenherzig erflären, daß es keineswegs feine Abſicht 
if, dae Haus der Gemeinen bloß zurüczuführen zu dem 

ãberen Beitande feiner Macht oder zu den Wahlformen, 
fe früberhln gültig waren, Burg, es bloß beräujtellen, 
wie es jemals war, ſondern daß er barans erſtomachen 
will, was es feiner Anſicht nach ſeyn fol, nämlich eine 
Direfte und wirkfame Reprafentation des Volks, cine fol: 


ge, die nicht kommilfionsiweije abgeorbnet wird, um die - 
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einzelnen Intereffen der verſchiedenen Volkerlaſſen wahr: 
„nehmen, fondern beputationmweife ernaunt wird, um de« 
Willen des ganzen Volks kundzugeben und zu voiljiehen. 
Gegen diefe Anſicht der Sache babe ich nichts anderes 
einzuwenden , als daß die brittifche Verfajfuug eine in fe⸗ 
sten Brängen tubende Monarchie, uud bag eine ſolche 
Monarchie der Natur der Sache nach eine höchſt zufaıns 
mengeſehte Regierungs: Reform ift; daß dagegen das Haus 
der Gemeinen; welches unfere Nadicalen begehrten, nichts 
anderes iſt ale eine reine Demokratie, die, wenigſtens 
rg 2 die Bra ne mit Peiner Monarchie, und 
noch weniger mit irgend einer Öränze, oder 
—— 3 je, Beſchraͤnkung 
Wer in der Theorie die reyublikaniſche Staats: Form 
der monarchifchen worziebt, kann mir noch Reſpekt einflößen. 
Aber gefept felbft, ich Böunte ihm theoretiſch beppflichten, 
fo Hätte ich noch den Kampf mit einer ſchweren Bedenfs 
lichkeit zu beiteben, die ihm vielleicht weniger anfechten ? 
und beumnbigen mag, als mid. Es würde mir nämlich 
bepfallen, und mit einer Urt von Danfgefühl bevfallen, 
daß ich in einer Monarchie geboren bin; die Bedenklich⸗ 
keit würde ſich einftellen, ob ich denn fo gang freye Hand 
und fo ganz freren Spielraum für meine politifchen Erik 
Fimente hätte ; woher den plotzlich, auf mich befchräntten und 
vergänglichen Menſcheu, die hohe Authorität überkäme, 
wenn ich es auch für nüpli bielte, "die Monarchie aus 
der brittifchen Derfaffung herauszunehmen und eine gräns 
senlofe‘ Demokratie an ihre Stelle hineinyufügen; und ob, 
wie berrlidy meine Verbeiferungs » Pläne feinen mögen, 
= .. zur Ball: die vorfindliche Konftitution “meis 
‚nes Lanhed,hir die Borbedingung und Negel jeder gedeuk⸗ 
baren Verbeſſerung zu halten haben —— * = 
— t 0, (Die Fortſ. folgt.) 


Norbamerita- 


Unter ben offiziellen Uktenftückte, welche der geſtern 
erwähnten Botſchaft des Präfidenten au den Kongreß bey: 
fiegen, befindet ſich ein Schreiben dei’ ruffifchen Minijters 
der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Neſſelrode, 
an den ruſſiſchen Gefandten in Nordamerika, Hrn. Pole 
tifa, worin es unter Undern beißt: „Der Kaijer nimmt 
es nicht auf. fh, das Benehinen des ſpaniſchen Minifter 
eiums zu xechtfertigen; aber er verfieht die Sache de 

riedens und ber Menfchheit. Die Rechte ber vereinigten 

taaten find zu feit begründet, um fie durch gewaltſame 
Schritte gewilermanßen ſchwächen zu wollen. Die Rück⸗ 
fihten; welche Spanien anratheu, die Abtretung der los 
rida's zu ratifiziren, fcheinen fo dringend, daß. man wohl 
Hoffen darf, Spanien werde ſich ihnen fügen. Die ver 
einigten- Staaten können bey dieſer Gelegenheit den Ruf 
der Mißigung zu dem der Gemwanbdtbeit fügen, Aus bie 
‚fen Gründen wünfcdten Ge. Majeftät der Kaifer, daß die 
vereinigten Staaten Spanien ein Beofpiel der Geduld 
geben möchten, Daraus folle jedoch nicht gefolgert wer⸗ 
den, als wollten Se. Majeſtät fih in Augelegenhelten 
mifcben, die Ihnen fremd find; es iſt nur ein Wuunſch, 
deu Sie -ausdbrüden." ‚ 


— News Dorker Zeitungen vom 5. Upril zufolge war 
Hr. Dives, mit Uufträgen des ſpauiſchen Hofes zu Brens 
Digung ber Unterbandlung über Jlorida, au Bord des 
Schiffes James Monroe, in Nordamerika angekommen. 

— Die aus Buenos: ayres zu New: Dorf eingegauge · 
nen Schiffer-Nachrichten beſtäͤtigten bie in erſtgenannter 
"Stadt vorgeſallenen Negierungs + Veränderung. Es hieß, 
"Admiral Eochrane habe die drey jpanifcher Kriegs: Schiffe, 
"welche im März 1819 von Cadiz nach Cinya ‚Hbfegelten, 
vernichtet. * 

— Das Schauſpielhaus zu Philadelphia war am 2ten 

April abgebrannt, * 


.Knureſe: 

Wien. Am 10. Map Mittelpreis der Staats Schuldverfhreis 
‚bungen zu 5 p6t. in 6. 2.74%4; Gonventieusminge p@t. 250. 
— Zurs auf Augsburg, für 100 Gulden Ggurr. Yulden 99% 
©. mM. Ulo. 4 > fi . 
.> Parit. Am 6. Map, Konſol. 5 Prog 73 dr, 60 Gent. 


u Rendon. Am 2. Map. Roniol. 3 Drop 09%... 


Meues Königl. Hof: und Natipnat: Theatet. 


* Dienstag: Die Jäger, Schauſpiel in 5 Akten, woerin u 


Mräner ale Gaſt den Dderförfter Ipielh. < * + 9 
« Donnerstag: (Zum —— De⸗ed.. 
Antändigumg 


. 


® für’ die derehelichen Herzen Mitglieder der Prinsngefelihaft 
im Baupof m 


[7 opa' 
GSamſtagte den 20. Map findet größere Abend: Interhaltung, 
„ Anfang ⁊ lpe, gr Dritglieder he Angehörigen 
Agdugleich werden die en 
an x Mune⸗hme der neu gef n Billete erinnert. 
Münden Deu 15. Map. 1820... An⸗ 


2110. (2. a) Das ſchon lang rühmlih bekannte Minrral: 
Bad zu Schäftlarn wurde den 16. Mop wieder eröffuer Die 
Maffiide Beſchteidung der baieriſchen Viinerdi: Wanſer von dem 
verflorbinen Mediginatratpe Hrn. Doktor Graff werfaßt, Preifet 
den Werth Diefes Bades als vorzüglich in chroniſchen Bruft: und 
Unterleibs: Arankpeitfn, als: Mierehs, Blafens und Das; Krank. 
‚geiten, chroniſchen Ecleim » und Blurfüffen der Mutter, dem 


Bämorrpoiten, Lähmungen, Gliederdrankpeiten, alle Gauuuugen 


Sünppatrenkyeiten, chroniſche Heßgelhwüre und dergleichen mehr. 
Die Saͤdgaͤſie werden alles. in Haſicht guter und gefinder Koſt, 
guter ächter Weine, möglıhft billiger. Preiſe, Pfiege und Be, 

heit, gu Ihrer Bufriedenheit. finden: In Rüdfigt Ber 
Preife if vorläufig Holgendes beftimmt: Gin Bad, wozu reime 
Woſche hegeben wird, Loflet in Commun 24 Er., auf dem Jim 
mer. 30 r.; Zimmer können won 24 fr, bis 40". beſtellt wer: - 
den; die Tafel gu Mittag mit Biod ıft 36 kr., Abends 24 Pr. 
Bier, Wein und Kaffee werden befonders dezahlt. Kranke, wel 
qhe auf dem Zimmer ſpeiſen wollen, werben- puͤnktlich bedient 
werden. Briefe und Beflelangen künnen wenigftens Bode 
jwepmal im Gebhard’ihen Bräuhanfe vor dem Iſatihote gemacht 


und abgrgeden werden. j 
Martin Sharl, Badpädter, 
2344. In der Fleifhmann'ihen Bugpındlang (Kaufim 


gergafie 1616) if erihienem: Eh 
Kussorfaßte Grftichte und. Darftelung der Karafler: Kommif 


Redakteur, 3 5 Sendtner 
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Fond: Arbeiten, als Hinterlafenes Manufkript des acmelmen 
Borflandee der koͤnigl. unmittelbaren Steuerkatafter : Kom 
mifion, & Gdrin v. Gründerger, Herausgeg. von rinem 
Bereprer desſelben, umd mit einer Vortede und Anmerfun 
gen begleitet. gr. 8. 1820, gebeltet 12 ir 


2112. (3. a) Derfleigerung. 

Mitweh den 24. Map umd die folgenden Tage, Bormits 
tags von 9 bie 12, und Machmittags von 3 bis 6 Uhr, wird 
auf dem Promenadeploge Rro. 1461 zu eberier Erde eine große 
Duansität Weine, In’ Faͤſſern und Touteillen,‘ gegen baare De 
vahlung Öfienrl;h verelgert. Sie deſtehen im nochflehenden Sor⸗ 
ten: „Romunde 3% Gimer, Beaune 6 Eimer, derfilbe 61% 
Eimer, Vohmy 5 Gier, dio, 6%, Gimer,- Sautenay 644, ir 
mer, Lunel %, G:mer, ©rifenpeimer 2 Gimer, Rüdespelmer 
4%, Simer, Würzburger 1B11r. 9 Eimer, dte, ordinde. 20 Gk - 
mer, dio. deſſeter 6 bie 7 Gimer, Wertpeimer 181 1r. 2 Gi: 


mer, Markgraͤſer 174 Eimer, Zn Bouteillen: Romande, 20: 


ther Bordeaux, Modor, Sauterne, Gt:ohmwein, Malaga, wei: 
— — baubeaheimet, —— Riebfrasuenmildh, 
pagner, Hermitage rouge, Kleſchwaſſer, Rüm. Die ber 
merken Bein in Faͤſſera können Gimer: und Maatweife wer: 
kauft werden. !Boyu Raufslisbpaber eingeladen werden. - - 


2106. Gin Fraueapimmer yon mitlern Zahren,- weihe alle 
welblide Arbeiten kann, umd praktiſcha Kenntnifle in der Detos 
nomie befigt, auch mit Kindern umzugehen weiß, wünſcht is 
Bölde in.eimem- Haufe auf dem Lande oder in Stadt un« 
terzufominen; fie ſieht nicht fo .wiel-auf große Bezaplung als auf 
gute Behandlung. D. Ur. 


2105. (2. a) In einer Pandlung einer naßen Provinziat 
Stadt könnte sun junger wohlstjogener Mini zur Lehre untere 
kommen, und jwar nad Umfländen amd unentgelblih. D. He, 


2115... Es iſt eine in Silber gefoßte Brille verloren gegan⸗ 
gen; der redliche Finder wird erjucht, ſolche gegen angemefiene 
Belohnung wor dem Katlothor im Monde zehts Mro. 1311 
über 2 Treppen abjugeben, 3“ * 


Beltanntmadung 
2060. (3. 6). Wit ollerhochſter und alleranädigfier Bewilln 
gung wird am machflehenden Togen zu Oderammergau, Fönigk, 
Landgerichts Schongau im Dfsrkrelfe, aufgefäper: 
Das. große Berföhnungs:Opfer anf Golgatge; 
oder: Die Leidens: und Todes: Gefhidhte Zefm; 
nad den vier Gvangeliften mit dildlichen Borfelungen aus 
„dem alten Bunde, 
Tage der Aufführung: Der 22te, 25te und 291e Wan, Dre 
i6fe, 1988, 24e und 266 Juup, und der. 25te Bat 1820; 


2081. (4.0) Ein im Delonomie: und Forſtweſen erfährnee 
junger Mann, welcher bepdes mehrere Jahre prakiiſch ausübte, 
und Die’ zu bepdem Bädern nörhigen -Hülis: Renntnifle ſich era 
"worben hat, worüber er ſich durch Iepale -Zemghifie ansmeilenf " 
Bann, empfiehlt ib gur Anflelung. ale Drkongmie: Berwalter, 
Das Uebrige im Gomtoir biefer Fritung. ne . 
— — — — — — — — — 
æ7 4 

n®einigen frühen Exemplaten der gefleigen Zeitung find 
die ia der erſten vermiichten Rachticht vorkommenden deyden Mer 
mn Leuda rBendan, zu leſen. tr 
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: Deuntfhland. 

Braunſchwelg, den I. Man. Die bepden jungen 
Yrinzeu von Braunfchweig geben in der Mitte diefes Mo: 
wats wach Laufanne ab, um ihre höhern Studien zu ber 
ahinen. Am 25. April, dein Geburtstage des jüngern 
Prinzen Wilpeln, bielt Madame‘ Klingenann auf bem 
Rational: Theater einen Prolog, welcher den Abſchied des 
Gaterlandes ausſprach. Wie es Heift, werden bepde Prin: 
jen fo lauge abweſend ſeyn, bis ber Herzog Karl bie Res 
gierung anteitt. 

Sachſen. Die Hamburger Zeitung enthält aus 
einem zerläßigen Briefe Folgendes ans Dresden, vom 
2. May: ' 

"Mit Kügelgensd Morde gebt es wunderbar zu. Der 
Zube Hirſch hatte einen rotbköpfigen Kanonier Fiſcher, den 
Mörder, des Verkaufs der Uhr deſchuldigt; er uud zwey 
andere Juben hatten ihn für ben Verfäufer ber Uhr ers 
kannt; der Kerl war gefangen uud batte Alles geftanden, 
und mie er die beyden Morde (au Rügelgen und au einem 
kurz vorher ermordet gefundenen Dandıvertss Burfchett, 
der die gleichen Wunden, wie K., hatte) allein vollbracht. 
Jezt it ein großer Kanonier, Namens Badofen, gefangen, 


den dein man bes Xifchler- Gejellen Stock, Kügelgens 


Stierfeln, Kügelgend drey Schlüfel zum Weinberge und 
ur Studierftube gefunden. Nicht blog Hat auch diefer 
Bert den Mord unb den bed Tiſchler-Geſellen eingeitans 
den, fordern auch das Handbeil vorgezeigt, womit cr die 
Bunden gefchlagen, und jeder der zwen Mörder behaup: 
tete, die That allein und ohne Hülfe vollbracht zu haben 
wud von dem andern nicht zu willen. Das Wunderbar 
fie ift aber Folgendes: Der Backofen fagte: „Ich war's, 
Der die Uhr verkaufte”. Run find ibm die drey Juden 
vorgeiührt worden und haben erklärt: „Ja diefer war's 
mub keln Anderer”, und dennoch batten fie beſchworen 
nd ſeſt ſich eingebildet, es fen der Fifcher geweſen, ber 
eine Aehulicteit mit Bacofen hat, und hatten ibm anf 
dein Neumarkt in Civil: Kleidung erkanut und aufgegrif: 
fen und in ibm den Gchülfen der zwey Morbtthaten, da 
er doch die Uhr kelneswegs verkauft. Kann ſeyn, daß er 
Ihnen früher Sachen verkauft, wodurch fie ihn verwechfelt 
be. 

Man hofft noch mehr zu entdecfen; denn ohne Bweir 
fel baten die Morder noch Vorpoften und Schildwachen 
an der Yanditraße gehabt und mehr Schlupfwinfel. Man 
glaubt den Wendiſch und fein Mädchen im Complott 
und felbit den Winzer, der den Weinberg am Kügelgen 
werfäufe. za 
Württemberg. Heilbronn, den 20 Apru 

” 


In mehreren grumdberrlichen DOrtfchaften des uns benach⸗ 
barten Neckar: Kreifes des Großherzogthums Baden find 
Diefer Tagen wegen Ginfhwärzung fremden Salzes, Ums 
ruhen ausgebrochen, welche die Regierimg nöthigten, vom 
Mannheim aus bewaffnete Mannfchaft dahin abzufenden. 

‚Niederlande. Seit einigen Tagen befindet 
fih Se. Majeftät der König unpäßlich. 

granfreid. 

Varig, den 5. May. ImJournal generel des Pays- 
Bas Hagt ein Engländer der Redaktion feine Abentheuer 
in Beüjel. Nach altem Brauch begibt fi) das Volt zur 
Kirchmeſſe in großen Maffen nach Vosse-gat, einem Orte, 
welcher eine Pleine Stunde von Brüſſel entfernt it. Dar 
ſelbſt, mie ben dergleichen Volksfeiten, wird geteunten, 
man gebt fpazieren und läßt «8 fich wohl ſeyn; aber was 
biejes Voltsſeſt von andern noch befonders auszeichnet, 
iſt ein ganz fonberbares Vergnügen, woran eigentlich nur 
Beute ven der geringen Klaſſe, oftmals indeifen auch wels 
übe, die es nicht find, Theil nehmen. Dieſes beſtehet dar⸗ 

daß zwen und zwey ſich auf ben Boden fegen und 

verſchlungenen Urınen einen Meinen Berg von oben 
bis hinunter wälzen, beffen Abbang von der Art ijt, daß 
man, befonders des ihn bedeckenden Moofes wegen, ibn 
kaum ſtehenden Fußes hinabgleiten konnte, ohne ſich auss 
zuſeßen, einen Burzelbanm, zu machen. Der Tunmelplag 
(Parene) iſt auf beubden Seiten mir Bäumen befept, mo 
Die gafftende Menge ficher und dieſem Schauſpiel von 
gauz neuer Art mit Wohlgefallen zufieht. Damit nun — 
fährt der Engländer fort — ih den Gang der Walzer 
tjowtenrs), ſowohl nach feiner Richtung ald Im Geuzeun 
beobatbten Pünute, jFellte ich mich anf den oberſten Gi— 
pfel des Abhauges. Ebe ich mich es verſahe, fo füblte 
ich mich von zwey Armen umklammert, umgeworfen und 
in den Tummelplap durch einen Quidam, einen mir uns 
defannten tüchtigen Lümmel, mit fortgeführt, Sch merk: 
te num fogleich, weſſen mich meine Neugierde ansge— 
fept Batte, aber ich ergriff ganz aefchwind die Partbie eis 
red gefäligen Maunes und umfing auch meinen Reiſe— 
Geſellſchafter mit beyden Armen, Einer wie der andere 
tummelte nun fo aut er Fonnte. BURN, 

Stellen Cie fih auf ber einen Seite einen Mann vor 
ſebr groß, ſehr dürre, Maß und flumpfnäßig, ſchwarz ele⸗ 
gant gekleidet, nnd eine Brille anf der Naſe; auf der ani 
bern Seite aber einen wohlbeleibten dickbäͤuchigen Mühl: 
Kappen, im Jade und weiflleinenen Pantalous, einer 
den anders miit den Armen umfchlungen,, fi von einem 
Berge von oben bis unten binabrollcud, ſich mit einander 
Ierärbeitend und fich tummelnd, um auf eine gute Urt 


’ a . e Ei * 
gun Zwecke zu kommen: fa ımwerben Sie einem Begriff 
von dieſem ganz; originellen Auftritte —* Es begegnete 


uns aber mitunter, dad wie wegen ber Eigenſchaft bes 


Bodens von ber geraden Bahn abwichen und auf bie 
» Seite mit Gewalt an einen Baum, prallten; durch bie 
Mirkung des Gegendruds uud vermöge unjerer Beine 
und Füße, welcher wir uns in Geſtalt von Ruder oder 
Steuerruder bebienten,. renuten. wir. von da an die entge; 
gengeſehte Seite. Den fchönften Spaß machte aber mein 
armer Pholag, ein tüchtiger Bullenbeißer. Wie es fchien, 
glaubte diejer mich in Gefahr und gab fih ale Mühe, 
mich mit den Zähnen an den Rockſchößen zu paden und 
zurucdzubalten. Nun aber verfehlte er mich oft und ers 
ſchuappte Dagegen den Mübllnappen au feinen Pantalons. 
Nah langem Derüber: und Hinäberwälzen kamen wie uns 
ten am Ende ber Laufbahn an. Unglücklicherweije 
wälzten mir über meihen Hut weg, welcher vor uns hinab: 
gerolt und da liegen ‚geblieben war, mo wir eben wifern 
Zauf beendigfen. Uber, wie Bamen wir da an? In’ dem 
allererbärmlichiten Zujtande; ich, obne Rockſchößen uud 
der Müller ohne Hofenboden. An allem dieſen Unglück 
war Phylax ſchuld. Was wollte ich aljo machen; ich be: 
zahlte meinem Müller den Werth von feinen Pantalond 
und noch 6 Schillinge dazu, um auf die Geſundheit feis 
nes Königs und die meinige zu trinken, . . 

— Die, Konigin von England. hatte Lyon verlaifen, ehe 
der Herzog von YUugouleme dort aufam. Sie macht nur 
kleine Tagreifen und wurde zu Macon durch den Mangel 
an Poftpferben, die alle für dem Prinzen in, Befchlag ger 
nommen waren, 24 Stunden aufgehalten. Man erwartete 
fie am 9. Map. zu Paris, N 

— Der in der Nacht vom 6. zum 7. May ben ben 
Zuiderien verbaftete Gravier fit nun in der Conciergerie, 
Er fol bereits drey Theilnehmer feines Frevels angezeigt, 
auch geftauden haben, daß er Urbeber der vorigen Erplo⸗ 
fion war, ' Er ift 31 Jahre alt. Der Polizen» Beamte 
Rivoire bat das befondere Verdienft feiner Verbajtnehmung; 
ein Anderer, Namens Ganot, batte den Much, die Pe: 
tarde, welche zwey bis drey Pfund, Pulver emtbielt, zu 
ergreifen und die ſchon brennende Eunte mit feinem Taſchen⸗ 
Tuche auszuloſchen. * 

Spanien. 

Durch ein neues königl. Dekret vom 26, April wird 
der letzte Beſchluß vom 23ten in Betreff der Rückkehr der 
Spjeppinos, abermals mopdifizirt. Sie hürfen Ach vorläu⸗ 
fig nur in den Provinzen Alava, Bisraya, Guipuscoa uud 
Alt:Caftilien nördlich von Burgos, aufhalten, bis die ver 
 famınelten Eortes einen Beſchluß wegen Fortdaner oder 
Widerruf des Defrets vom. 21. September 1812 gefaßt 
aben. 

, — Die Mabdeider Zeitung Miscellanes vom 27. April 
erzäbft und verbürgt folgende. Uuckdote: AS der feanzöfl: 
fibe Botſchafter Duc de Laval vor einigen Tagen wegen 
Vefchäften ins Staats: Sekretariat gekommen war, lieb pn 
Se. Majeſtät rufen. Der Herzog, dbgleih im Grad, 
eilte zum Könige, der zu ihm ſagte; „Wenn Jemand im 
Frankirig an dee Aufrichtigfeit meiner, Munapıne ber ver⸗ 


576 — 


4» 


fhfungsmäßigen Regferung zweifeln und behaupten foflte; 


‘der Eid ſey mir mit Gewalt abgeswungen worden, jo be: 


auftrage ih Sie, dem zu widerfpredhen und Ihrem Hofe 
fo wie Ihren Freunden zu fchreiben, daß mein Eid frep: 
wilig it 
— In den Hofpitäleen zu Madrid bat man eine neue 
ſũdamerik. uiſche antifebrilifche Rinde (von einem Strauch, 
welchen. bie Indianer Ehiniminpa’ nennen. und aus welchem 
Dr. Joſeph Pavoni von Madrid ein neues botarifches Ge- 
nus unter dem Namen Unanuga Febrifuga gemacht 
bat) mit ausgezeichnetem Erfolge jtatt der Epinarinde au: 
gewendet, ‚ 
Großbritannien. u 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 5. Map.) Die Herzo- 

in von Dorf befindet fi) noch immer ernftlih krauk zu 
Datlauds. Auch Lord Eafklereagp iſt feit einigen Tagen 
unpäplid, — England hat feit Kurzem zwey berühmte 
Männer durch den Tod verloren. + Der Ugronom Arthur 
Doung ſtarb, 79 Jahre alt, am 12. April an Stein: Ber 
ſchwerden, nachdem er die legten 10 Jahre hindurch bind 
geiwejen, und Patrid Colquouhu, Geicyäftsträger der Haus 
feitadte und befannt ducch feine Haffifchen Werke über Lons 
—* Polizey und Großbritanniens Hülſsquellen, am 25. 

pril. 

— Das neue Unterhaus, ſagen Londoner Blätter, ſcheint 
in gewiſſer Hinſicht aus einer wunderbaren Miſchung von 
Profeſſionen, Thieren, Vögeln und lebloſen Dingen zu bes 
ſtehen; denn in daſſelbe find wieder aufgenommen: 6 
Smiths (Schiniede), 2 Coopers (Böttcher), 2: Taylors 
(Schneider), ein Carter (Fubrmann), ein Monk (Mond), 
ein Chaplain ($apellan), ein Clerk (Schreiber), ein 
Butler (Reliner), ein Child (Kind) und ein King (König); 
ein Fox (Fuchs), ein Lamb (Lamm), ein Hare (Haje), 
ein Hart (Hirſch) und ein Drake (Euterih), Cock (Habn), 
Swan (Schwan), Martin (Marder) und ein Cricket 
(Brite) ; ein Wood (Wald), Temple (Tempel), Banker 
(Wechsler), ein Pin (Höhle), Coffin (Sarg), Wells 
(Quellen), Bridges (Brüden), ein Cherry (Kite), Ro- 
se (Rofe), File (Querpfeife), Pull (Pfadt), Leg (Bein), 
Wall (Mauer), Rice (Reis), Brick (Mauerjtein) und 
Fellows (Gefährten) und, nach einem firengen Winter, 
ein Mildmay (milder Van.) ⸗ 

Fortſeßung der Rede des Hrn. Canning. 

Ich für mein Theil bin darauf gefaßt, die alte Mos 
narchie diefes Landes aufrecht zu erhalten, und meine 
Gräude und Waffen von den, Segnungen berzunebmen, 
deren wir durch diefe mongarchiſche Verfafjung tbeilbaftig 
geworben find; ich babe auch einen Vorrath vom andern 
Gründen, wenn jemals Gründe auderer Art gegen dieſe 
Verfaſſung angewendet werdeu foliten. Für jest aber vers 
lange ich nur, daß jeder Vorſchlag einer Reform doch eis 
nigermaaßen auf der vorhandenen Verfajung diefes Landes 
bafıet werden möge, Gibt mau mir dieſen Punkt au, 
dann erkläre ich unbedenklich, daß ich Feine Vorſtellung 
habe von einer Derfajfung, deren einzelnes Drittpeil eine 
Dom Volke ermannte Derfammilung ift, die nicht etwa dad 
Mopl der Nation beraten, fondern Tag für Tag den bi 


" gen, düeren Willen des Volks ausſprechen, und bie bems 
noch nicht, nach einer Sißzung weniger Tage, alle andere 
Sweige derjelben Verſaſſung, die ſich ihr zu widerſetzen 
oder fie in Aufficht zu nehmen verſuchen möchten, vollſtän⸗ 
dig verfchlungen haben fol. Wig irgend ein auderer Zweig 
der Derfafjung gegen ein ſolches Unterhaus Stand bals 
ten Pute, kann ich aufrichtig gefagt nicht begreifen, Wenn 
die Regierung eine Sache des Willens iſt, jo baben wir 
nichts anderes zu thun, als den Willen der Nation in’s 
Klare zu fepen, und haben wir ihn durch ein angemeſſenes 
Degan an's Licht gebracht, fo iſt er nothwendig über allen 
andern Willen erbaben. Wo ijt auch nur ein fcheinbarer 
Grund möglicher Behauptung der Autorität und Gerichtd« 
barkeit des DOberbaufes, fobald dajfelbe einem Unterhanfe 
gegenüber geitellt wird, welches ſich in eine bloße Depus 
tation des Dolds verwandelt bat und dem nichts anbered 
obliegt, als dem Willen des Volks auszufprechen, welcher 
Wille von vorne berein als die oberjte Richtſchnur der Res 
giesung angefeben wird? Auf eine oder die andere Weiſe 
muß doch das Oberhaus fo verfabren, als wenn es ein 
mitwwirfeudes Glied dee Ogjapgebung bleiben folte. Gut: 
weder muß es ein für allemal jeder Maaßrtegel des Unter 
Haufes bejabend beupflichten; oder gelegentli fich die 
Zreobeit herausnehmen, einen oder den andern Beichluß 
zu verwerfen. Wird ein für allemal bejabt, jo bitte ich 
mir nachzumeifen, worin der Einfluß und, die Autorität 
des Oberhauſes beftebt? Wer aber könnte ed andererfeits 
wagen, irgend einen Befchluß der Deputirten der ganzen 
Nation zu verwerfen? Mit welchen gedeukbaren Rechte 
donnten fich deep bis vier hundert große Eigenthümer dem 
Geſammtwillen dee Nation widerfepen? Wird aljo ben 
Radicalen bewilligt, mas fie verlangen, und diefes nad) 
den Grundfägen, vermoge welcher fie es verlangen, fo 
it durchaus unmöglich, daß die Konjtitution, in Folge eis 
nee ſolchen Reform, aus mehr als einem Organe bejteben 
könne und diefes Eine Drgan wird mothivendig eine reine 
Dolksverfammlung fenn. 

Mine Herren! Iſt diefe Darjtellung der Sache bloße 
Theorie? oder iſt es etwa bloß Meine Theorie?- Sollte 
in dem reife meiner Zuborer irgeud Jemand fenn, der, 
von ber edlen Unbeſonnenheit jugendlicher Begeijterung 
auf übrigens untadelhafte Weife bingerijen, den Lehren 
unferee Reformatoren fein Ohr gelieben bät!e, fo bitte ich 
ihn, bevor er firb auf die Höbe "der radicalen Anfichten 
erhebt, einen Biick auf die Verbandlungen, melde ins 
Jahee 1648 in unferm Vaterlaude Statt gefunden baben, 
zu werfen, und den Wortlaut des - damaligen Abſchlußes 
über biefelbe Brage von der Nadicals Reform zu unterſu⸗ 
Gen. Gr wird folgenden Beſchluß des Haufes der Ges 
meinen in jenen Tagen aufgezeichnet finden: 

„Beſchloſſen, daß das Volk, nächſt Gott die Quelle 
„aller gerechten Staatsgewalt iſt“; — „daß bie im Par: 
‚„lamente von England verjammelten Oemeinen, vom 
„Boife erwählt und dag Volk vertretend (bemerken 
„Die wohl!) — die höchſte Hutborität im dieſer 
„Nation ausüben; — und „daß alles, was. bie im 
„Parlamente von Guglaud verſammelten Gemeinen vers 
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„ordnen nnd. gefeplich ſeſtſtellen werben, hiermit Ger 
„fees Kraft erlangt und. einem Seglichen in dieſein 
«Volke zur Vorſchrift dient, wenn auch die Depikim: 
„mung und Ginmwilligung des Königs und des Haujes 


der Palrs wicht erfolgen full." 


.. Das war die theoretische Schlußfolgerung des Haus 
fes der Gemeinen von 1648, deren logiſche Richtigkeit, 
wenn einmal der vorlegte Gap zugegeben wird, Niemand 
in Ubrede ftellen wird. Die praktiſchen Folgerungen bie: 
fer theoretiſchen Säpe find nicht allzulang ausgeblieben. 
In wenigen Wochen wurde das Oberbaus als überflüßig 


erklärt; noch einige Wochen fpäter warb über die Krone, 
- was in unfrer Aller ernjtpafter Erinnerung lebt, befchlojjen. 


Dieß fage ich waren bie Lehren der. Radikalen von 
1648, und dieß ihre natürlichen und nothwendigen prac⸗ 
tiſchen Früchte. Ließen wir uns noch heutiges Tags vers 
leiten, dieſelben Pramtſſen anzuerkennen, fo will ich den 
fepeu, der uns für ähnliche Folgen gutfagen wollte. 
(Hortfegung folgt.) 

Nordbamerißa. 

Amerikaniſche Zeitungen betätigen den Tod bes Coms 
modore Decatur, der am 22. März zu Wafbington in eis 
nem Zweykampf getödtet worden if. Gin Mitglied des 
Haufes der Repräfentanten hatte den Vorfchlag gemacht, 
Das Haus zu vertagen, damit bie Mitglieder, die es 
wünfchten, dem Leichen sBegräbnijfe des Commodore beps 
wohnen könnten und baß fie außerdem bis zu Ende der 

igung einen Flor um den linken Arm tragen follten. 
Hefe Mötion wurde verworfen, „weil dee Commodore 
Decatur geftorben fen, indem er bie Geſetze Gottes und 
feines Daterlandes, verlegte.“ — Dem Kongreſſe ift eine 
Bil vorgelegt, welche wichtige Gegenftände für den Hans 
bei und die Manufakturen umfaßt. Diefelbe fchlägt eine 
Revifion aller auf die. Einfuhren gelegten ‚Steuern und 
eine Vermebrnug diefer Abgaben vor, vorzüglich fol die 
Angabe auf Wolle und Baummolle, die gegeumärtig auf 
235 Prozent fejtgefept ift, auf 5344 Proz. gebracht werben. 
portugal, L 
Lord Beresford iſt, wie engliſche Blätter melden, am 
4. April von Liſſabon, am Bord der Fregatte Spartan, 
nach Rio-Janeiro abgefegelt. Er erließ vorher einen merk: 
würdigen Zagsbefehl an die portugiefiiche Armee, worin 
er, obne des Entzwecks feinee Reife zu erwähnen, bas 
bisherige Betragen der Armee lobt und fie ermahnt, in« 
wwiſchen gute Mannszucht und die öffentliche Rube aufrecht 
zu erbalten. Während feiner Abweſenheit hat er den Ger 
neral-Pientenant Francisco de Paula Leite zu feinem Steh» 
vertreter ernannt. 
Vermiſchte Machrichten. 

Münden Der erſte Scriptor an der königl. Hof: 
and Central: Bibliotbef, Job. Georg Krabinger, eher 
maliger Schüler des verdienftooflen Profeſſors Aft in Lands: 
hut lieferte ſchon im Jahre 1809 eine nachhin in mebres - 
een Literıturs Blättern des Auslandes gemürdigte Ueber 
feguing des Grotiferd Longos. So eben erfcheint neuer⸗ 
dings von demſelben bey Fleiſchmann des Kenopbon von 


-Ephefos Antpia und Hebrofomes aus dem Sriecht⸗ 


- 


ſchen überfept. Dieſer erotifche Roman gewährt dem 
Freunde des Schönen in jeder Hinficht eine außerjt amger 
nebme Lektüre. Die Schickſale der benden Liebenden, 
durch den’ auf ihre Schonpeit erzürnten Gott, Eros her— 
bengeführt, entfalten einen ungemeinen Weichtbun von 
Anmuth, Zartbeit und. Interejfe der Erzählung. Die Uns 
merfuugen geben dem fiterator viele gelehrte Auffchlülle, 
wodurch dieſer vaterländifche Philolog den edlen Erwar⸗ 
tungen der Regierung zu entfprechen ftrebte. 

— ©t. Georg, Vorſtadt von Hamburg, den: 
May. Geitern hatten wir den traurigen Vorfall, daf 
ber Herr Paſtor Schunk in ber Vorſtadt St. Georg 
während der. Predigt auf ber Kanzel vom Schlage ge: 
zührt wurde, an deifen Folgen er bald darauf zum innis 
gen Leidwefen der Seinigen und feinee Gemeinde durch 
den Tod entrijfen wurde. 

— Kremenez, den 18. März a. St. Madame Catas 
tani fam bier am 7. März am Wir batten die Freube, 
bie allgemein gefenerte Sängerin zu bewundern. Am 
Thronbeſteigungsfeſte Sr. Majeſtät des Kaijerd, am 12. 
März, fang fie vor einer 'Verfammlung von 500 Perfo: 
nen, welche vom Udels- Marjchall eingeladen waren, iM 
zuffifcher Sprache einen auf deu Kaiſer gebichteten 
Oymnus. 

Bom Mann, den 3. Man; Im der neuen Bres— 
lauer Zeitung wird die Schaufpielerin, Mad. Schröder, 
die General: Feldmarſchallin der deutfchen tragifchen Schau⸗ 
Spielerinen genaunt. 

— Auf dem Schlofe zu Schwerin find vor Kurzem 
in dem von Wallenjtein in dreyßigiährigen Kriege erbams 
ten Flügel zwey große Kiſten mit Alterthümern, gefanden 
worden. 
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Kurfe: 

"Wien, Am 10. May Mittelpreis der Staats: Schuldwrrfärel 
Bungen zu 5 pGt. in 6 M.74%4; Gonventionsmünge pÖt. 250. 
— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Goutr. Gulden 99%, 
6 M. Uſo. 

Parit. Am 8. May. Konfol. 5 Pro. 75 Tr. 65 Gent. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Donnerstag: (Zum Erſtenmal) Jenh. 
Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freptag: 11 Barbiere di Siviglia, 








Rundmadung. 

2109. (2.0) Im Königlich: Englifhen Garten dahler wird 

ha Diefem Jahre das Heu und Erumet von mehreren Wiefens 

Stüden abermal jur öffentlichen Berfteigerung gebracht; ben hies 

jun Luſthabenden wird. dieſes vorläufig bekannt gemacht, domit fie 

Ah bepm dortigen Dausmeifter Zeller einsweilen, und bie zum 

Tage der Verfleigerung, welcher in Der Münchener Zeitung und 

im Polizey: Anzeiger angelündigt werden wird, um Die mähere 
Berhältnifie erkundigen koͤnnen. 

Münden den 15. May 1820. j 
Rhaiglihe Dofgarten:Intindanpy 


- 21139. (2.0) Ränfılgen Dienflag den 23. Diufj werden in dem . 


— — — —— — nn 
Redakteur, I- 3. Sendtuer. Verlegt von P. Pp. Wolſe Wittwe. 
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Halt folgente Abhandlungen: 


v Utzſchneider ſchen Bräubaufe über 1 Stieae Eingang Mr, 1349 
Vormittags von 9 bi6 12 UÜhr werfchiedene Dausgerätpe, ale: 
Nupdaume und Kırfbdauine Dieubles, Bichtmafhienen, Spiegel, 
Meubles vor barıem Holz roth lakırt, dann Porzelaln, Kupfer, 
mn J -_ a. Geſchlere, gegen fogleih baare Bezahlung 
an den biethenden verkauft, und Liebhaber ih 
Münden ben 16. Map 1820, ” * —3 

2108. Joſeph Lug, Mannakleidermacher, empfiehlt ſich el: 
nem hohen Adel und verebrlichen Puplitum in allen Gattungen 
yon SHieidern, welche ee nad dem neuen Schnitt des Drn. Reger, 
erften Schneidermeiſtetrs in Paris, dep dem er mehrere Jahre 
arbeitete, und weicher ihn, mad Uebrreinkunft, von irder new 
erfundenen Mode fegleih die Zeichnung einfchlet, verfertigen 
wird, Dad Arbeitögemwölbe it in der Prannersgaffe Nr. 1505. 





-Befanntmadung. 

2091. Da ih einen großen Vorrath von den fogenannten 
Heinen Bechthaler Glocken bejige, wie auch ein Affortiment Kies 
chenglocken vom niedrigften Gewicht: bis zu 18 Gentner, ferner 
auch wichrere Feuetloͤſch Sprigen von veifciedener Größe, und 
auch bleyerae Theile und andere Meifing: Arbeiten, wovon Ich 
nicht aut die dilligften Preife Deen Eanır, fondern mau fih auf 
gute und folide Waare verlaffen darf. Ichh empichle mich zu gü⸗ 
tigen Aufträgen brftens. 
, Aaobitus Hubinser, 
Stadtglodengiefrr in Augsburg, 


ı 2118. Ib Gndesunterzeihneter habe mein Meuselmagazim 
in der Prannersgafe, das früher unter der Aufiorıft: Brovas 
dano, Krammer und Schmid beſtanden Hut, im Kandfhaftsgäß- 
en, im „aufe des Hrn. Hof⸗Schuhmacher Birla Wro,. 114 
errichtet und empfehle bafjelte einem hohen Adel und verehrungds 
würdigen Publitum zur geneigten Abnahme. 

Euſtachus Schmid, Tiſchler⸗ 

Meiſter dahier. 


Ritterarifde Anzeige 

103. (3.6) Bon der mit Bepfal omfjenommenen Ueberfes 

gung der Goprian'ſchen Werke, unter dem Ziel: 

Enprians, Tb. 8., Biſchoſes und Maärtprers, fünmk 

liche ächte Werke. Ueberſetzt von M. Feyerabend. 
4 Theile. gr. 8. 

hat der dritte Band die Pteſſe verlaſſen. Dieſer Band ent 

Don der Fabellehte der Götter. 

Drepy Bücher Schriftgengniffe wider die Juden. Von den Bes 

tragen der Zungfrauen, Von der Einheit der Kitche. 

Der vierte Band erfheint noch wor Michaelis h. %.; bie 
dahin Ift auch noch der Pränumerations Preis von vier 
Bulden und Drenfin Kreuzer für das ganze Werk gültig. 
Mit VBolrntung dieſes Bandes, der die mod weiteren fieben 
Abhandlungen im fich begreift, teitt der Ladenpreis: gm 
neun Gulden ein. Es find nur mehr 300 Exemplare vorhans. 
Gelder und Briefe erbittet man fih franko. F 

Muͤnchen am ıten Mag 1820- 
Yan. Sof. Lentner, 
Buchyhaͤndler und Buchdrucker. 


2008. (2:5) Am 21, dieß reitt Jemand Erttapofl in ige 
ner diquemet Ghalfe nach Wien, wünfdt einen oder zwey Reife 
Gefährten: line, 
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—— Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maie ſtaͤt allergnädlgſtem Privileglum. 





Donnerstag 


— 118 


18. Man 1820. 





Dentfblanmd. 

. ”aiern Münden, den 17. Man. 
« Das allgemeine Intelligenz » Blatt St. XVII. enthält 
folgende konigl. allerhöchſte Entfchließungen: Verordnung, 
die Depofiten betr. — Die Umwandlung der Schulden 
aus Staats» und Perfonal: Verhältnifen in mobile Pas 

piere und deren Tilgungsplan betreffend. 
ferner enthält daſſelbe Blatt unter andern folgende 
Dienfied: Nachrichten: Se. königl. Majeſtät haben unterm 
20. April d. J. Sich bewogen gefunden, dem Polizens 
Diceftoe zu Münden, von Stetten, in Unerfennung 
feier vieljäprigeu und tren geleifteten Dienjte, den Nang 
eines Kollegiab⸗ Direftord, dann bem Ober-Kommiſſär 
Rienecker aus Rückſicht auf den ihm angemieienen Wir 
Eungskreis ſowobl, als auch auf Rang» Verhältuijje ver 
Kommiſſare in andern Städten, den Rang eines Regier 


- rungsratbes allergnädigſt zu bewilligen. 


Se. Maieſtät der König haben unterm 30, Aptil d. 
8. allergnäbigjt gerubt: 

Den Kapitain exempt der Leibgarbe der Hartfchiere, 
Johaun Adalbert Kreuberrn ven Pfurdet, dem Rittmeiiter 
im tonigl. 5. Ebevaurlegers:Regimente, Paul Ehriftoph 
von Stetten-Bocksberg und den königl. Legations— 
Katy Adalbert von Hepp, in die Zahl Allerhöchſtihrer 
Kämmerer aufzunehmen, 

Seine Königl. Majeſtät Haben unterm 12. May v. J. 
dem ben den Hof: Theatern augeitellten Iutendanz.: Rath 
Sofepp Stich ben Rang und bie Uniform eines Regie: 
rungsraths bewilligt. 

Die Uugsdurger Allgemeine Zeitung emtbält Folgen: 
des and Uugsburg, von 16. Dan. . Die vortreiflis 
en Unjtaleen, welche die könial. mwürtembergäiche Negier 
rung des Jartkreijes .binficelich der zu Giengen ausge 
brochenen Krankheit fogleich “getroffen batte, ſind durch Die 
entfprccheudjtenKefultate belount worden; auch die jteumds 
nachbarliche Mittheiluug, mwel:be von Seite der königlichen 
Regierung bes Jayt: und des Donau: Kerifes an bie ton. 
baierifche Regierung des Ober: Donan:Kreifes mit aller 
Brreitwilligkeit fatt barte, gab die Moglichkeit, durch offt: 
girle Nachrichten Die frübern DBeforgnijle der Gränzbemoh: 
ner zu zerſtreuen. Sämmtlihe Eperrungs: und fonitige 
@i;erungs: Maafregeln. an der baierifchen Granze ſind 
bereitä jeit voriger Worbe wieder aufgehoben und.die Bens 


dringung von Gejundheits « Pärfen liegt nue noch den Ein— 


mohnsin von Giengen je lange. ob, bid der ‚volle Geſund⸗ 
Beitszunundb wieder eingetreten ſeyn wird, was ber der 
dort beitebenden zmedmäßigen Unordnung. und ber gegen— 


wartig aunftigen, Witterung in Kurzem erfolgen dürfe. 


veterereid. Wien, vom 13. May. Heute 


phie Adelbeit Henriette, tu 





bat die acht und zwanzigſte Eonferen; der bier ver 
fammelten Bevollmächtlgten der dentſchen Kabfnete in dem 


Gebäude der k. k. geheimen Hofe und Staatskanzley ſtatt 


gefunden. 

Preußen Cine Berliner Deitung enthält Fol— 
gendes: „Dem aus Leipzig verbreiteten Gerüchte, der 
Graf Bochbolz fen verbafter, wird biermit beſtimmt mis 
derfprochenz derfelbe befindet fich in Berlin, wojelbit ibın, 
in der wegen demagogiſcher Umtriebe über ihn verhängs 
ten Unterfuchung, Reine gefepmidrige Handlung zur Laſt 
gefallen iſt; gegen ben DVerläumder lügenbafter Berüchte 
wird er anf Dem Wege Rechtens verfohren.‘ 

Sadfem Gera, den 11. Man. Am 8. d. 
Rachinittags genoſſen Gera's Einwohner das läugſt ers 
ſehute Gluͤck, Se, Durchl. den Prinzen Heinrich LXVII. 
Reuß-Srhleitz nebſt Gemahlin, der Prinzeſſin, Frau Ser 
ibee Mauern -eingteben "gr 
ſehen. Eine Abtheilung des hieſigen Kontingents und das 
Scrügentorpd paradirten. Abends mar die Stadt aufs 
Herrlichſte erleiichtet. Um Ubend des andern Tages fors 
mirte fi) ein Zug des Schügenforps von Marfte aus 
im Fackelglanz nach dem fürjtl. Haufe, um in einer hats 
möniſchen Ubendmufit feine froben Empfindungen anszus 


drücken. Eine Reibe non fehenen Beiten, wird dieſen 
frohen Tagen ſolgen. 
Helfen. Das großberzoqgl. Negierungsblatt macht 


nachjlebeude Ernennungen von Mitgliedern zur erſten Kam— 
wer der Stände: Verſammlung bekannt: Der gebeime 
Staatsrath von Wreden ijt ernannt, in Grmangelung Des 
Fatbelifchen Landes -Bilchefs, die Stelle deiiriten ia der 
eriten Rammer zu bebleiden; der geiſtliche geheime Kath 
Sechmidt zu Gießen, it, unter Derleibrüg der Würde 
eines Prälaten anf Febenszeit, zum Mitglicve der erſten 
Kammer, fodann find der wirkliche geb. Rath und Geſandte 
zu Kajfel, Diebrich und Frankfurt, Frenberr v. Wiejenbüts 
ten, der wirkliche gebehue Rath und Hofmarſchall. Treu— 
Here du Thil und der Barvn Manprs zu Mainz zu Mite 
gliedern der erſten Hammer anf Febenszelt ernannt morben. 

Drainz, den is. Man. Nach einem Artikel in uns 
ferer heutigen Zeitung flieht das Waſſer in den Heilquel— 
len zu Wiesbaden jest banfiger als zuvor und das aus 
dem gay; narürlichen Grunde, weil die Aufräumung ber 
Kanäle, Die jährlich ſtatt findet, dießmal mit größerm Ei⸗ 
fer betrieben wurde. Es wird daher immer Blarer, daß 
die ganze Sache eine bloße Pit war, um ein. vwüßliches 
Unternehmen in feinen Entjteben zu bemmen und daß 
kein Unbeſangeutr die Mennung tbeilt, die Unferabsug 
eines alten Kanals hätte bleibende Foſgen haben Tom. 
Niemals werden Wicsbaden feine beißen Quellen feplen, 


da man bey der geringſten Eingrabung am vielen Orten 
findet, Daß überull heißes Waſſer bervorfprudelt und alje 
die Hauprquellen nie daran Mangel leiden Fönnen, wenn 
nian fie nicht muthwillig verjtopft und fie zwingt, einen 
Andern Ausflug fib zu bahnen. 
Branktreid. 

Paris, den 9. Man. Ja der geftrigen Sißung dee 
Deputirten: Kammer wurden, nad worhergegangener Be: 
richts : Erftattung dee mit Prüfung der Wabls Protokolle 


und VBollmachten der vier genen Deputirten beauftragten - 


Bureaug, U. Lameth, Teffiee und Tacanre, als ſolche zu: 
gelaſſen und beeidigt. Dinfichtli des vierten ueuen Des 
putieten, de Cauland, wurde, wegen eines Formalitäten⸗ 
Mangels, die Entfcheidung noch verſchoben. Aus demjel⸗ 
ben Grunde folite ben Tarapre, nach dem Untrage des 
Berichtserjtatters, das mämliche ſtatt haben; die Mehrheſt 
der Kammer (die linfe Seite und ein Theil des Zentrums) 
'perwarf aber dieſen Antrag. Die Diskuffion über das 
Douanen:&ejep wurde hieranf fortgefept." 

— Gejfern gegen 1 Uhr Morgens ſchlich fi ein Drann 
in den mit Bretteen eingefchlojfenen Raum, ber von ber 
Strafe Dovenne’ bis zum Pleinen Pförtchen des Louvre, 
nabe bey dem Mufeum, fich erſtreckt. Er ſchwang ſich 
über die Bretter, beynabe im Angeficht der Schildiwache, 
welche, mer da! rief. Mein Tapferer, antıwortele er, kom⸗ 
me nãber; ıch habe dir etwas zu fügen. Als er aber die 
Schildwache den Hahn ihres Gewebrs ſpannen hörte, 
fuchte er eiligft wieder über die Bretter zu kommen. Der 
Eoldat gab Fener, tcaf aber nicht. Man bat in deu mit 
Brettern eingefchlofenen Raum Nacfuchungen angeſtellt, 
jedoch Niemand gefunden. 

— Der Moniteur, der von dem Creignifen in Spanien, 
feit Einführung der SKonftitution, nichts mehe erwähnt 
batte, nimmt nun wieder offiziede Artikel aus Madrid auf, 
'tadelt aber, daß Parifer Journale unbedachtfam über Spas 
nien fich äußerten und enpfichle Fuge Zurächaltung. Er 
fogt untse Auderm: „Es iſt lobensiverth, ſich mit Wärme 
gezen die Unftifter der Unordnung und Anarchie zu erklä⸗ 
ten und Vertilgungssfrieg gegen fie zu führen, wenn aber 
diefer Krieg, der nur mit der Feder und 400 Lieues vom 
Schlacht⸗Feide geführt wird, bie Würde, ja die Sicherheit 
eines-Fürften, dem man dieſen Benftand anbietet, gefährs 
det, fo möchte e8 wohl beſſer ſeyn, ſich auf Darftellung 
einfacher Thatſachen zu beſchraänken.“ — Ueber bie in der 
Konjtitution der Cortes als politifcher Grund aufgejtellte 
Volks: Souverainetät äußert fi der Monitene fo: „Wir 
nehmen nichts von dem zurück, was wir über dieſe Kon- 
"ftitution geäußert haben, ehe Se. Majeftät ber Konig von 
Spanien fie angenommen bat. Wir erklaͤren jezt wie ba: 
mals den Orundfag der Volks-Souverainetät für abge: 
ſchmackt; es iſt jedoch gewiß, daß die Cortes, als fie im 
Sabre 1812 diefen Grundfak proklamirten, weder ibn fo 
'audlegten, wie unfre Nepmblifaner im Sabre 1795, noch 
fo sie jezt einige Branzofen. Diefer Grundfag wurde als 
Waffe gegen Napoleon und gegen dem König, ben Napo— 
leon den Epanieen aufbringen wollte, angenommen. Na— 
poleon fagte zw den Dölferu der Halb-Inſel: „Eure Kö: 


% 


56% 


uige haben ınfe die Soupernimetät überlaffen; um terwerſt 
euch alſo!“ Uber 'die Völker der Halb:Yufel antworrteten : 
„Die Gouverainetät unfrer Könige hört auf, fo lange fie 
gefangen find und die Ausübung ber Gouverainetät jtebe 
dann und zu; ibr ſeyd alfo nicht unfre Souveraine 
Gewiß nur dieß und miches anders haben die Cortes im 
Japre 1812 unter der Volle: Souverainetät ſich gedacht.’” 

— Die Herausgeber der Bibliotheque historique, 
Edevalier, Goſſuin und Boper, find, wegen Uebertretung 
bes Preß-Geſehes, am 7. Diap von dem Zucht» Polizeye 
Gerichte folidarifch zu 600 Franken Geldftrafe und jeber ju 
drepmonatlicher Eintbürmung verurtbeilt worden. 

— Der Poligey:Kommijjar Deschamps fol im der Wobe 
uung eines Mitfchuldigen vom Gravier noch 15 Yulver« 
Schwaͤrmer, von ber Größe des legtgebrauchten, gejune 
den haben. Sie waren an Bindfaden im Abzuge bes ges 
beimen Gemachs anfgebängt. 

— In einem langen Artikel über Graviers That, ſagt 
das Journal des Debats unter Anderm: „Man bore die 
liberalen Redner und Schriſtſteller; wach ibnen -bejteht die 
ſchreckliche Neipenfolge der Verbrechen, die feit drey Mes 
naten gegen die konigl. Samilie, gegen ihre treuen Befchüs 
ger, gegen ihre umerjchrocdenen Vertheidiger, begangen 
worden find, dieſe Kette von Freveln, deren erjies Blich 
der Menchelmord vom 15. Febr. ift und die durch Morde 
Thaten bis zu den Mordverjuchen in der Strafe Rivold 
binabjtrigt, aus einzelnen, feinen Zufammenrbang unter 
ſich und keine gemeiuſchaftliche Urſache habenden, Verbres 
hen, worüber nur diejenigen zur Derantwortung gezogen 
werden Fönnen, bie ſich materiell derjelben ſchuldig gemacht 
baben. So fleben alfo die Ermordung bes Herzogs von 
Berry, die. vom zwey Soldaten der Fonigl, Garde, die eis 
nes Leibgarbijien Monfieur's, die Örplofion vom 28tem 
April, die vom 6. Man er. in Reiner Verbindung mit ein— 
ander und blos ber Zufall bat in dem Zeitraunt meniger 
Tage Berbrechen zuſaumengedrängt, welihe gewornlich bie 
Menfchheit nur in großen Zeitzwiſcheuraumen erſchüttern, 
und es ijk klar, baß bie liberale aktion noch, wie Nero, 
behaupten wird, daß fie für Schläge des Schickſals nicht 
flebn könne. . » .. Hoffen wir, daß Graviers Arretirung 
viel Licht im dieſen finftern Itrgarten bringen wird, worin 
bie Yäupter ber Verſchwörung, fo wie einige der Werk⸗ 
Zeuge, bie fle bereits zur Ausführung ihre Plane gebraucht 
baden, fi verborgen balten ıc.' 

. BSpyaniem 
Nach den letzten Berichten aus Madrid bat bie Regie 


zung eine Anleihe von 40 Milllvnen Realen eröffnet und 


man boffte, daß biefelbe in Folge der angebotenen vor: 
tHeilhaften Bedingungen bald voll fern werde. Die Zins 
fen betragen 10 Prozent und die Fönigl. Tierzen, excu- 
sado und noveno, dienen zur SpezialsHnpotbef, Die 
Aktien find von 4, 8 und 12,000 Realen, und Fönnen ins 
doffirt werden. — Don den Yunten ber verjchiebenen Pros 
vluzen Famen Abgeordnete zu Madrid au, um bie zum 
Bufammentritt der allgemeinen Cortes an den Regierungs⸗ 
Gefhäften der Eeutraljunta Theil zu nehmen. — Zu Dal 
ladolid war, nah dem Conſfitucional, ein Verſuch, dem 


m en. .- 


übertriebenen Eifer für die Konſtitution beuchelnde Perfos 
men gemacht hatten,’ durch den Civilgouverneur Don Luis 
dei Aguila vereitelt worden. — Zu Cadiz find, in Kolge 
ber von den konigl. Kommiffarien über die Urheber bes 
Blutbads angejtellten Unterfuchungen, die Generale Cam: 
pana und Baldes, welche damals in Cadiz fommanbirten, 
fo wie die Obriſten der Batalllone Guias und Lealtad, 
ins Gefängniß gefept worden. 
Brofbritanniem 


(Aus englifchen Zeitungen vom 6. Man.) Im ber ge 


rigen Unterhaus » Sigung wurde ein Antrag des Hru. 
Brougham zu mäberer Unterfuchung bes Ertrags vwerfchies 
dener, der Civilliſte zugewieſenen Eintommendjmweige, nas 
meutlich dee fogenannten Udmiralltätsrechte, der Abgaben 


der eroberten feindlichen Kolonien ic., mit 273 gegen 155° 


Stimmen verworfen. (Mehrheit für bie Minifter 118.) 
Dieſes Refultat iſt befonders iufefern merkwürdig, als es 
zum Erſtentuale die numerifche Stärfe der Partbeven im 
neuen Parlamente zeigt. — Die Nachricht der Times, daß 
die Kronung auf nächſtes Jahr werfchoben fen, bejtätigt 
fih nicht. Diefes Journal melde: nun felbit, daß. die 
Rechts : Beamten der Krone den Auftrag erbalten bätten, 
die zu dieſer im Auguſt vorzunebmenden Ceremonie erfor 
derliihe Preoflamatıon aufzuſezen. — Das Morning: Ehros. 
nicle will wi,fen, es babe ſich kürzlich ein Teſtament des 
perjiorbeuen Königs vorgefunden; nachdem General Tay— 
for deu von Scory I. intır anverteruten Schluſſel zu dem 
Schranke in Winzer, worin es ‚aufbewahrt liege, erjt> jezt 
ben neaca Konige zugeſtellt babe. — Eben dieſes Blatt 
erzaule, die Kongin babe vor,ibrer Abreije von Pefaro 
Dielen doccigcı Cr pobnern ein Gaſtinahl gegeben, wodey 
fie ſelde Georgs iv. Geſandheit ausgebracht, welcher Toaft 
mir großen Untonfssnus getrunten worden. — Eorb 
Catleceago i:i noch dettlägerig, in Folge eines heftigen 
Anfaus von Podugra. 

Sortjepung der Nede des Hru. Eanning. 

So, meine Heeren, bätte ich Ihnen die Gründe ber 
Eiferfucht, mit der ich jeden Gedanken einer Parlas 
mentseelorn in biejem Lande beiwachen möchte, vorgelegt. 
Ich nähre und pjlege in mir dieje Eiferfucht, weil e6 zwey 
ſedt verfchiedene Klaſſen von leuten gibt, welche dieſe gros 
Be Angelegenpeit fortdanernd in Anregung bringen, und 
weil’ gerade bey derjenigen untee beyden Klaſſen, bie 
meinem Herzen näber ſteht, ich niemals zwey Individuen 
habe auffinden körtnen, melde im iheen Lehren übereins 
flimmten. Niemals ijt mir eine einigermaaßen verſtaͤnd⸗ 
liche Theorie ber Reform vorgefommen, die ber Radika— 
fen ausgenominen, welche allerdings binreichend einfach, 
und begreiflich genug iſt. Uber da ich für Diefe hope Lehre 
“och niht reif bin, fo werbe ich für mein Theil Keiner 
rejormirenden Maaßregel bepprlichten, obne mie gemau 
das Prinzip nachweiſen zu laſſen, durch welches ich mich 
beitimmen laſſen foll, oder (worauf es vielleicht noch mebr 
anfomınt) obue das Prinzip ſelbſt aufzuſtellen, welches 
mich bejtimmt, auch nicht der geringiten Maaßregel biejer 
Urt, wie parınlos fie auch fiheinen möchte, meine Zuftims 
Mung zu geben, 
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Bürgerfrieg zu organifiren, „melchen übelgeſtunte, einen ö 


Was kann harmlofer ſeyn, ale daß man bie Mechie 
and Freyheiten einergerfallenen Burg in Eorwallis eims 
sieht, wenn fie ſelbige gemißbraucht, fih und die Sache 
ber zerfallenen Burgen überhaupt befchimpft hat? — Ib 
Habe nichts dagegen, wenn der Fal erwieſen iſt; ee if 
nichts Neues! Das Parlament bat öfters dergleichen ven⸗ 
fügt; ınan nimmt ber Burg ihre Frenbeiten, weil ber 
Vißdrauch aufhören fol. Ich protejtiere nicht gegem die 
Einziehung eines folchen Privilegiums, mwobl aber und 
feperlich ‚gegen. den Grund, den man anführen Fönnte, 
nämlich: daß es der tbeoretijchen Derbefierung urtfeer 
Derfajjung wegen geichehe, Ich laffe es geſcheben aus 
dem ganz concreten Grunde ber Beftrafung eines politifchen 
Frevels. Num aber will ich and den ſehen, der aus meis 
ner Cinwilligung im dieſent beſtimmten Falle irgend eine 
Folgerung für die Sache dre fpekulativen Reform im AM: 
gemeinen ziehen und mich irgend einer weichlichen Nach 
gibigkeit gegen das Syſtem augemeiner Abänderung uns 
ferer Verſaſſung überführen folke. 

Ja, meine Herren, ich würde es füc eine übel ange: 
brachte Nachficht dalten, menn id) die Radifalen auch 
nur auf einen Angenbli in dem Wahn bdelajien könnte 
ed wäre durch einen ſolchen eluzelnen Straffall die Ein— 
führung ihrer Theorte auch nur um einen einzigen Schritt 
befördert worden. Ich laſſe dieſe einzelne Konfiskatior 
geibeben, nicht aber um das Soſtem der Radifalen zu 
fordern, fondern ‚um es vollends zum jhürzen, Ich freue mich, 
jeben: Fehler in ber vorhandenen Orduung der. Dinge abs 


‚ zubelfen, weil ich an den Beitaud diefer Orbnung glaube. 


Ich bebe ein Privilegium auf, weil es in der Yusübuug 
gemißbraucht worden fit, nicht weil der Urſprung un» 
der Ruben der Privilegien überhaupt unterjucht werben 
ſoll: diefer kümmert mich fo wenig als der Ermerbstitel 
Ihrer geſammten Befigungen, meine Herren! Sol ber 
Flecken SGrampouud *) feine Privilegien verlieren, fo habe 
ich meinerfeits dabey Feine andere Abſicht, ald die, bem 
Fleden Old: Barum die feinigen zu erhalten. 

So, weine Herren, glaube id mit den Rallkals Res 
formatoren in ehrlicher und confequenter Manier zu Werke 
zu geben, conjequenter als jene, welche es ſich gefallen 
lajfen, daß die Einziehung der Privilegien vou Grampound 
füc den erften Schritt einer angehenden Reform gehalten 
wird: während ihre Abficht, ich glaube eben fo aufrichtjg 
als die meinige iſt, unfere Konftitution zu erhalten un» 
nicht zu teformiren (in dem Sinne der Neuerer), Ic 
möchte die Reformatoren nicht hiutergehen, auch wenn 
ich Zönnte, und weiß, daß jeder Verfuh, fie zu täufchen, 
an dieſem Geſchlechte zu Schauden werden würbe, da 
ed an Verſchlagenheit Feinem von ung gemäßigten Re⸗ 
formatoren und Unti⸗Reformatoren weicht. Sehr wohl 
weiß diefes Volfiben , daß es chen fo wenig die Abfiche 
der Woigs, als bie meinige ſeyn Pann, die Sache der 
der verfallnen Burgen ganz aufzugeben; am wenigſten bie 
Abſicht der Wpigd, in beren Händen ein großer, vielleicht 





*) Dre Mome der gerfallenen Burg in Gornwallis, deren 
ee In der latzten Parlaments: Eigung elngejogen 
werben II, 


B 
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‚derfelben iſt. In der Verfammlung , in melder ich Ihr 
Intereſſe verteete, meine Herren, repräjentiren ımebvere 
von denen, die auf meiner Seite fipen, freolich auch Ders 
er von etwas geringerer Bedeutung als Liverpool — auf 
der Bank aber Ihr gegenüber fucht das Auge faft vergeb: 
lich nad folchen, die nicht geichlojfene oder verfallne Bur⸗ 
gen repräfentirten. Es wäre alfo ein fchwerer Itrthum, 
wenn wir ben unſern politifhen Gegnern im Parlamente 
‚die Abficht voraugfepen molten, bieje Burgen aus unfer 
‚rer Berfaſſung hinwegzuſchaffen; und ich boffe, daß fie 
über Dicjen Punft eben eben fo fren und ehrlich. wit dem 
Rabikalen zu Werbe geben werden, als id. 
(Sortiegung folgt.) 
Bermifdte Nachrichten. 
Eorfu, ben soten Upril. In der Nähe der Infel 
—Sauta Maura it vor Kurzem care Heine, bisher noch 
wie bemerkte Infel gefunden worden, deren Eutſtehung eis 
nige mit deu ununterbrochen fortgejepten Erderjdütteruns 
gen zu Santa Maura in Verbindung bringen wollen. Die 
‚englijihe. Corvette Aid, Eapt. Smith, gebr jo eben dahin 
ab, wm bieje Juſel näber zu umterfucheu und ihr, wen 
fie wirklich neu entitanden it, dea Namen Laudeı dale’s 
Rock benjufegen. Der Zuſtand der Inſel Santa Maura 
ſelbſt i über alle Befchreibung bedaueruswerth; die Erbe 
iſt daſelbſt in einer fortwabrenden Oscillation, ſo daß kein 
fieinernes Haus verſchönt geblieben iſt, und Die wenigen, 
bie nicht, wie die Kafernen, bereits zufammengejtürgt find, 
flündlich den Einſturz deoben, und ſich ſchen jezt ohne 
Dächer befinden, indem ale Dachziegel berabgeſchüttelt 
worden. ine der beitigften Erſchutterungen batte am 6. 
d. M. Start, und mar u Aue ſumpfigen Theile der 
Umgebung der Stadt von itarkem Schweicigeriuch begleitet. 


Kurjfe: 
Wien. Am 12. Map Mittelgreis der Staats: Schuldorrfchreis 
bungen gu 5 pGt. In S M.7474; Gomsentienemünze vr. 250. 
Parle. Am 9. May, Konlol. 5 Pro. 73 Fr. 85 Gent. 
London Am 6. Mag. Roniol. 5 Pro. 697%. 














Neues Königl. Hof und National: Theater. 

Donneriteg: (Zum Eritenmal) Feng. 
Konigl. Hof: Ipeater an Der Reſidenz. 
Freytag: El Burbiere di Siriglim 
— — — — — — —— — — 
Konpgert:ingelige 

2177. Madame Bender, Eöngerin, und die Herrn Ger 

bruder Bender, ruſſiſch-kaiferliche erſte HofrBlarinetiften, bes 

ehren ſich hiemit anpezeigen, Daß fie in den erſten Tagen der 

Bünftigen Woche im neuen Hof: Ihrater ein geaßes Botsl« und 

Gaftrumentol: Kyızert zu geben De Ehre 5 werden Das 

Mährre wird Ducch die gedruckten Zettel bekai emadt werten. 





2110. (2.6) Das ſchon long rünmlich bekannte Minrrals 
Bad zu Schaͤſftlatn wurde den 16. Map wieder eröffnet Die 
Heiftihe Beſchteibung Dee baieriſchen Wineral: Wifker von dem 
verſtorbenen Medizinsfrathe Hrn. Doktot Griff verſeßt, profet 
den Werth Mefis Vades oals vor üalich In renden Brut: und 
Unterleita: Aranfneiten, ale: Nectede, ofen und Harn Krank; 
— ee 


> Redakteur, 3. I. Sendtuer. 











2112. (3.6) 





beiten, chronſchen Schlelan und Blutftüſſen der Matter den 
Hämorrhoiden, Laͤhmungen, Glirterkrantpeiten, alle Gattungen 
fünpbafrantpeiten, chtoniſche FJußaeſchwuͤre und dergleichen mebr, 
Die Dädgöfie werden alles in Hinſicht guter und geſunder Reit, 
guter aͤchier Weine, moͤglechſt billiger Preife, Pflege und Be. 
quemiichkeit, zu ihrer Bufriedenheit finden. In Rüdfiht der 
Prelfe ift vorläufig Folgendes beftimmt: Gm Bad, wozu reine 
Waſche gegeben wird, koſtet In Gommun 24 fr., auf dem Zine 
mer 30 fr.; Zimmer koͤnnen von 24 Ir. bie 40 Er. deſtellt wer⸗ 
den; die Tafel zu Mittag mit Brod ift 30 Er, Abends 24 Er, 
Bler, Wen und Kaffee werden beſonders bezahlt, Kranke, wel 
he auf dem Zimmer fpeilen wollen, merden pünftli bedient 
erden. Brite und Beſtellungen Fünnen wenigftens die Wocht 
sweomal im Gebhard'ſchen Bräuhaufe vor dem farthore gemache 
and abgegeben werden. 
Martin Scharl, Badpaͤchter. 


Berfleigerumg. 

Mittwoch den 24. May und die folgenden Tage, Vormit⸗ 
tage von 9 bie 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, wird 
auf dem Promensdeploge Rro, 1464 4u ebener Erde eine großer 
Quantität Weine, in Faͤſſern und Vouteillen, gegen baare Ber 
aabluug Öffentlich verſteſgert. Sie. beflchen ia machfehenden Sor: 
ten: Rumande 5%, Gimer, Berune 6 Gimer, berfeibe 61% 
Gimer, Volnay 3 Eimer, Deo, 61, Eimer, Sautensy 6%, Ci: 
mer, kuuel 2, Eimer, Geifenheimer 2 Eimer, Rüdesheimer 
4%, Simer, Würpburser 18117. 9 Eimer, dio, ortinär, 29 El⸗ 
mer, dio. bejierer 6 bis 7 Eimer, Wertheimer sdrtr, 814 Gi 
mer, Viarkaröfter 135 Eimer, In Bouteillen: Romanee, r0s 
ther Bordesax, Medor, Santerne, St:oyweln, Malaga, we.: 
fir Hermitsge, Laubenheimer, Rüdeshrimer, Biebfeauenmich, 
Chumpsgner, Hermitage reuge, Kiriymafler, Rum. Die ber 
merkien Weine in Faͤſſern Eöunen Eimer: und Maacweife vers 
Bauft werden. Wozu Kaufsliebhaber eimgeladen werden. 

Anftellungs:-Gefod. 

2115 (3-07 Gin im den Rechts und Gammeral ı Wiffen: 
fdaften theoretiſch und praktiſch gebildete Subjelt wimſcht ben 
einer Herribaft in Baiern als Haus: Sekretär, Gerichtshalter 
oder Verwalter unterzukemmen, und iſt zu. Diefem Ende erbd: 
thig, feine über geſetzuchtn Untwerfitärs : Beſuch, über britandene 





Goncurs Prüfung und über mebrjähriae Prapis bey Arcınrern 


erhaltenen Jeugnige auf Verlongen unversuglih vorzulegen. 
Auffrvem macht es dee Beſitz eines Privat Bermögens dem 
Suplikanten möglih, mit einigen Zaufend Gulden Kaurion zu 
keifien, J 
Die näheren Aufſchluͤße ſind bey Der Redaktion der Muͤnch⸗— 
mer polit. Zeltung zu erfagren. : 


2116. Es if ein Zimmer mit Bett ind DMenbeln für eir 
nen Hetru Monatweife zu vermiethen uad täglich zu beziehen, 
Das Nähere iſt im« Adelmann'ſchen Haufe an der Drrrajtraße 
vor dem Iſarthore Nro. 315 Aber 1 Stiege ruͤckwaͤtis zu erftagen. 





zeBı. (4. d) Fin im Oekonomie- und Forſtweſen erfabrner 
junger Mann, welder bepdes mehrere Jahre praktiſch ausübte, 
und die „u benden Fächern noͤrhlgen Hülis:Kenntniffe fib cr 
worben bat, worüber er fib Durch iegale. Zeugntſſe aneweifen 
kaum, empfichte ſich zut Asflebung alt Dikonomte: Verwalter. 
Das Uebrige iin Gomtele Diefer Zeitung. 
— — — — — 








Verlegt von P. Pb. Woljs Wittwe. 


Beylage zu Neo. 118 der politiſchen Zeitung. 





Ediktal-Borladung. 
2079. (3.6) Im dem Schuldenweſen über den Nachlaß des 
gerftorbenen ‚kön. Rämmerers Orafen Karl Topor Moramipty 


dat man auf das Yadeingen der Gläubiger Die Gans befclofien, 


und will daher folgende 3 Gdittstäge beftimmt haben: 
Ad producendum, et liquidandum den 3. Zutp lauſenden 


Jahres. 
Ad eicipiendum den 2, Auguft I. J. 
dann A 
Ad coneludendnm den 1. September I. I. 


und jwar’ im dem Masfe, daf als der terminus ad quem Pins“ 


ſichtlich der Ronklufion der 30. September d. I. ſeſtgeſetzt ſey, 
Änner weldem Kenkiufions: Termine die eine Hälfte ad replican- 


dum, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden feg. ' 


G6 werden fohin alle diejenigen, welche am diefer Gantmafle 
sine rechtliche Zoderung zu machen Haben, hiemit aufgefodert, an 
eben erwähnten Gdiktötägen entweder in Perfon, oder durch ges 
nugjam erg = Aawälde Urdesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneter ju erfheinen, und ihre Foderungen 
weht dem Borrecht redptögenügend amjubringen, als fie außer 
deffen nicht mehr Damit gebört, fondern ipso facto praͤtludirt 
ſeyn ſollen. Den 28. April 1820. 


Königk. haier, Rreiss und Stadtgerigt Minden 


Gerngroß, Direktor. 
s Maͤrkl. 


Borbada 





® ’ “ 
2004. Jedermann,-der aus was immer für einem Titel elr 
meh Anfpruch an den. Nachlaß des verflorbenen Bönigl. penſionit⸗ 


ten Hrn. Hauptmann Garl Auguft von Kladt zu maden hat, 
wird aufgefordert, felden um jo mehr binnen 50 Tagen hierorts 
geltend zu machen, als mach Abfluß dieſes Termind weiterer sch 
liper Drdnung nad fürgeiritten werden wird. 
Münden den 9. May Fe 
e 


Königl. Aommandantihaft der Haupt: und 
Te ie Aa j 

v. Str eneralmajor. 

oa — * Schmid, Aktuer. 


4 





Betanntmadung | 
2099. (3.0) Joſepha Freyin von Magetl ıft am 4ten dies 
fes Monats mit Zurüdlaflung einer kegtwilligen Werordnung ge: 
orben. 
— Wer demmach an derſelden Naclafienihaft zus was immer 
für eimım Titel einen Anſproch zu machen hat, wird yiemit aufgefo: 
dert, foldhen binnen 30 Jagen um fo zuverläßiger dep untergeiche 
wrtem Patrımonial: Gerichte geltend zw machen und gehörig zu 
Higuitiecu, old mad. Ablauf, dieſes Termins in disfer Verlaſſen⸗ 
ſts· Berhantlung weiterer gefeglih:r Otdnung nach fuͤtgeſchritteu 
werden wird. Den 10. Map 1820. 
srepperiiig Burganifies Patrimonial-Gerigt 
. Grite Ackerzell. 
Stihannez, Gexichte halter. 
Sindihanfer, Ada. 


2107. (3.8) Bom 
Königl. baler. Landgeriht Erding. 

Im Wege der Vollftredung wird dab Gantanweſen deo Ans 
ton Bruber, Wieferbauer zu Dberdieng, zum öffentlichen Ber: 
kaufe gebracht. — 

1. Dasſelbe beſteht 
1) aud Dem zum koͤnigl. Rentamt Erding leidrechiäbarem 
ganzen Wieſerhof zu, Dberdieng ‚mit den erfoderliden - 
- Dekonoınie; Gebäuden, ungefähr 502 Togmerk Aeckern, 
un Winter: und Sommerfeld gehörig. angebaut, 7724 
Tagwerk Wiefen, Vieh und Fahrnif; 
2) aus dem erbrechtsbaren Rrautader mit 70 Deeimalen; 
3) aus 26 Tagm 40 Decim. Holjgrund In der Schwai⸗ 
gerlope, ebenfalls erbrechtobar; . . 
4) aus der zum koͤnigl. "Mentamte Grding frepftiftäbaren 
Wieſe pr. 3 Tagm.; 
5) aus 6 Tagw. 6-Decim. ludeigenen Wieſen, endlich 
6) aus dem Antpell on den Looswieſen mit 9 Tagwerk. 
H. Die Laſten ind von faͤmmtlichen Beſtandtheilen mit Aus 


nahme Nıo. 6. 

+ Grundfteuer: Eimplom - . 15 fl. 12 Er 
Scharwalgcd 7 gwm—in 
Derfhaber . ee — rd 6* 

Vaßnachthenne ur Hd 
Ef 222 20. 3322 "6. 
; Gingelegte Gut eo —erit orte 
s ..Bilt: Walzen + Sch. 4 M. — B. 2 ©. 
E Korn 2.18 * zr—_- 1 — ⸗ 
" aber «IT 5 r vor 
Herkoͤmmliche Gaben: 
Zur Piarrep Auflicchen 
2 Klrdtradtlaib; 
jur 5 Ao opetatur 
— ur } Sfeliperen : Garden. 


I, Der öffentlige Verkauf wird Samflag den Zien Jund 
im dieffeuigen Amtslofale von Vormittags 8 Uhr bis Bios 
@enihlag 12 Uhr, vorbehaltlich der Genehmigung von 
Erite der Gläubiger, vorgenommen, auch merden zugleich 
Anbothe ſowohl über den ganzen Butd: Romplız ald über 
einzelne Stüde davon aufgenommen. 

Erding den 10. Map 1820. 
.. »Inama, Landrichter. 


"2044. (3.8) Der im könkgle baier. gröf. Preyfingiſchen 
Hert ſchafie gerichte Prien 4 Stunden von Rofenheim unweit der 
Bandftrafe nad Galjburg gelegene Gilenpammer zu Antwort 
Heft Haus und einigen Feldgrimden, fo mie. auch dos ehemals 
Briesbeueriſche Haus Rro. 828 auf dem Anger dabier find zum 
Berkaufs feil. j 

Wer ein eder das andere Linfich an fh zu bringen wuͤnſcht, 
wolle fi friftlih oder mündlich an ben Unterzeichacien wen 
den. Münden, den 11. April 1820. 

v. Dungertpaufen, lünigl. Advotat. 
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Betfanatmadung. 
Auf den Antrag der Jatereſſenten werden die unbekannten Inhaber ber unten aufgeführten landichaftlichen Dbligattonm 
hiermit aufgefodert, dieſelben binnen ſechs Monaten, vom Tage dieſer Ausfertigung am gerechnet, dey unterzelchmetem Gerichte worzw 
weifen , widrigenfolls fie für kraftlos erklärt werden würden. 


2055. 











Datum der Betrag des 
Obligationen, Kapitals. * 
Mefprünglicher —— > 
a. Schuldeng attun g · — Name der Kreditoren. * > | = 
» = => [er] 
96 — fl. fr. 








499 ‚198 124 Steuer⸗ Bater. Landfgaft Die eigenen, und Lehengüter Befiger der 
Anlepın. Probſtey Altbiting. 23| April 45 391 4 
792]  » ” » ” ” * Die eigenen und Lehenbaren Realitäten: 
Beliger des Landgerihtt Neumarkı 24| Zulp 1361 20 Pr 
467;1706 Unterthanen⸗ * Be " Die Waterthanen Probftep:Gerichts Müpl: 
, Anlchen. vor, 23] Dejbr. Kae 140 ” v 
468 ” * » * 1 40 * 
596  » ” 5 . “ ” Die Dnsertfenen  Salburgife. Boltgericts 
Mühldorf, 21, Ditbr. 2581 48141 » 
587 > ” ” “ a » Die Unterthonen BSaljburgifh, — 
Gerlchts Moͤhldor f. ,|ı » 1064. 120%4] * 
632]: » ” * a * Die Proſtey-Gerichts Mühlderfiih, 
Landgericht Mermofen entlegenen 2. 
terthanın ı8| Behr. |17977 856 | 0%,» 
562 J ” ” ” Sämnitl, Untertbanen Laudg. Neumarkı.t2r| Ditbr. 17901 5041 4714 
| 


a 
25] Aelteres Landanlehen Kurfürftlich und Tan: Probſtey Hoſen. Altötting. 21) VBap l17268 194 * ala 
vom Fahre 1728-4 ſchaftl. gemeinfames 
Ehulden Abledi⸗ 
j gunge- Werk, 
28 Dio. 1729. Die ” * ” 15 2. 17297 194 | J 
165 Die. 1730. Die. » . v 8) Dazbr. 17a0| 1 + 
44 Dte. 1731. Dto. v v * 9 März 1751 14 * 


— den 9. Mär; 1820. 


snigliges balierifhen Landgericht 


Borlabung. 

2097. Thomas Erber, Fiſchereſohn von Inkofen, und ge 
welenee Gemeiner im koͤnigl. baier. Sten Binien » Fnfanterleregis 
wente wird feit dem rußifchen Feldiuge vermißt. 

Da feine Geſchwiſterte um Ausjolglofiung feines Bermögens 
endringen, fo wird gebachter Thomas Erber hiemit Öffentlich 
vorzeladen, in Zeit 6 Monaten bierorts fi zu meiden, und fein 
Erbgut in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe feinen Ger 
fhwifterten gegen Kaution verabfolgt werden würde. 

Act. den 4. May 1820 
Rönigl. baier. Bandgeriht Moosburg. 
et. Graf, Landrichtet. 





2103. Betoanntmadhbung. 

Am Montag den Hten Juny d. J. Vormittags 10 Uhr wer 
den ju Schwalganger Die, zur Berlaffenfhaftsmafe des gemefe: 
nen Fönigl. Fohlenhof Adminifirators Johann Baptift Pfeiffer 
arhörigen Buͤcher und verſchiedene Sammlunugen von Pflanien, 
Schwaͤmmen, Raupen und Schmeiterlingen in Natur und Abs 
Widungen, morunter fich insbifondere Wilpelms Naturgeſchichte 


Mühldorf. 
Gerbl, Randrigter, 





und Hübnerd Ehmetterlinafammlung befindet, gegen baare Bar 
johlung Öffentlich verſteigert werden, 
Kaufsliebhober werden biegu mit dem Anbhange eingeladen, 
Daß die Verzeichniße dießoris eingeichen werden können, 
Weilheim den 6. Wan 1820. 
Königl. baier. Laudaerlcht Weilheim. 
Let, Thema, Landricter. 





Betoanntmabung 

2087. Da Anton Schuſter Strotlderger zu Steoblberg den 
sum Selbfiverfauf ſeines zum Pönigl. Rentamte Gpetöberg ſtey⸗ 
fliftig grundbaren Anweſens fi erbetenen Termin frudilos ver⸗ 
freien ließ, fo wird dasfelbe am 23ten Mey 1.5. früb Dion 
end 10 Uhr in dem Wirthöehauſe zu Sion in vim executiouis 
— on den Meiſibiethenden sy)va retificatione creditorum 
verfkcigert, und Dad legte Angebot Machmitisge Schlag 2 Uhe 
angenommen, 

Ranfsluftige werden hiezw eingeladen, umd haben ſich Die Aut: 
wärtigen über Vermögen und Leumund legal audjumeifen. 

Das Gtrobibergergut beftept: 


W5 


=) Im Haus, Stall und Stadel unter einem Dache/ dann ei⸗ 
wem gejomderten Backhhauſe nebſt 2 Bärten deym Haus zu 
6 Tagw 66 Dreimal, 


b) an Uden » + +» 67 ” 70 ” 
e) au Wie ſen . re 27 ” 57 ” 

. dı an Weide . er en 17 ” 26 ®” 

i e) an Halı a. 8 HT ee 74 », 70 .'ım 
f) am vertpeilten Bemeindeplägen 1 = BO. 
Hierauf haften zum Eönigl. Rentamt Gberäberg 

Rufikalfteuer: Simpum . » + 31 u. — bl. 
Dominital Steuer .. lr—r 1 
Drdinari Scharwerk — 6 — vv — — 

dto. a. er: her. 
Brodgeld u. ee un 33 r — »r 


Butterhabeer ı Mehen. 


@ilt: z 
Ben “2.00 4 ShR. 5 Metzen 1 Bierling 
a ee ——— =» 5 ” 3 ” 
Gbersberg den 27. April 1820. 
Königl. baler. Bandgerigt Eberobers. 
Hop, Landricter. 





Betanntmadhung. 

2074.(3. 6) In Gemäßpeit aller hoͤchſten Rejtriptö vom 19. April 
1. 3. und königl. Regierung: Befehl vom 26. Aprit d. J. wer⸗ 
den folgende Staatsrealitäten Im Wege öffensliher Berfleigerung 
auf vollkommenes freges Gigentyum, nad den Beflimmungen 
der allerpöchiten Normal: Brrordaung vom 50. Septbr. 1814 
Regierungs : Blatt Seite 1577 salva ratificatione in folgenden 
Tagen verkauft: 

Am Mittwoch den 24. Map. J. 

Das Eonigl. ehemals koliegiotſtiftliche Decanpaus in ber Neu 
Etadt ju Randehut H. Nro. 475 fanmt Hofraum und anlies 
den ſchoͤnen Garten. 

Das Gebäude, Hofraum und arten enthalten nach definiti: 
vem Steuervermeffungs: Plan Rr. 487 47 Decim. 

Außer der definitiven Orundjteuer, mweldhe per simplum 8 Er. 
4hl. beträgt, liegt dermalen keine Abgabe auf Diefer Realität, 

Am Donnerstag den 25. Man. 

Das Eönigl. ehemalige Kapiteltichtet haus nähft der St. Mars 
Has: Pfarrkirge zu Laudehut H. Nro 221 fammt Hofraum 
und rüdmärts anlıegenden Ginfahrts : Hausen. 

Rad definitiver Steuersermeffung enthält dieſes Haus, Hof: 
Raum uud Ginfahrts: Häuschen 7 Decim. j 

Außer der definiehven Grundfleuer, welche per simplum öl. 
beträgt, liegt dermolen Beine Abgabe auf dieſer Realität, 

Am Freytag den 26. Map 

Das Lönigl. vom Fuͤrſtenthum Regensburg acquirirte Gerlchts⸗ 
Diener : Anmefen im Dorf Meitenbach 4 Stunden von Lan?bhut 
entfernt. 

Diefes Anmelen befteht In Bolaendem : 

1) Gepände 

Ya dem Wohnhaus, Stadel, Badefen und Hausgarten zu 

Meneabach 9. Rro. 55 Planbefig Wro' 3.el 9? per 
— Tagw. 89 Deelm. 
2) Betlvardänben 

Die Aecket Plan Nre. 174, 517, 387, 944, 950, 957 et 

350 zufammen per 7 Zagmw. 88 Decim. 
3) Biefenm 

Die BWiesgründe Plan Rre. 1503, 1373 et 1577 zuſam⸗ 

Men per 8 Tagw. 55 Dieim, 


1) Hab der Waidgruad Yan Mro. 1518 per 
— 5 Tagw. 54 Decim, 


Sol: 
Der mit Poſchen bewachſene Gemeinde + Holigrund Befig 
Rre. 517 per 2 Tagw. 54. Deeim, 


Zufammen 25 Tagw. 40 Derim. 
—Bewerbe. 

Auf vorſtehendem Geridrsdiener: Auweſen haftet al⸗ Perſo; 
nalrecht die Kraͤmerey, welche einem Käufer alt Dareingabr ohne 
Anftlag uͤberlaſſen wird 

Die Abgaben von vorfichendem Anmelen beftchen dermalen 
In folgenden: . 

1) Zur definitiven Grundfteuer per simplum 
1 fl. 10 tr. TH. 
2) Jährliche Gewerbfteuer — » 30* — * 

Zur Gatferntng aller Reklamatlonen wird im Borans ers 
Märt, daß Für die Richtigkeit der oben angegebenen Flädgengröße 
nicht gebürut Wird, indem ſich jeder Käufer dur eigene Gin. 
ſicht die nöthige Kenntniß verſchaffen Bann. 

“ Der Verkauf der vorflehenden Staatörealitäten mird im Bu: 
reau des unterferfigten Amtes am dem oben beflimmten Tagen 
son 9 Uhr früh da 12 Uhr Mittags vorgenommen, Meoyu bier 
dur allgemeine Einladung erlaffen wird. 

Den 1. May 1820. 

Königk Rentamt Landshut 

im Ifartreife. 
5. ©. Prielmeper, Rentbeamter., 


An alle Gartenfreunde. 

559. So eben iſt erſchienen und An allen deutſchen Bud: 
Handlungen, In Münden bey Lindauer, Nürnberg dey Ries 

el und Widsner, Augsburg bey Rieger, Würzburg und 

Bamberg bey Goͤbhardi, Landöhut bey KReüll, Straubing 
bey Schmidt zu haben: 

3.3. Walter's allgemeines dbeutfhes Garten: 
Buch, oder neue, gemeinnügliche und volljtindige, 
praktifche Anleitung zur Unlegung und Behandlung 
der Luſt⸗, Küchen: uud Baum: Gärten 2 
Bde. ın. 3 Kupfern. Ste verm. u. verb. Aufl. gr. 8. 
Stuttgart bey Mepler. fl. 36 fr. 

Unftreitig in die Garten Kultur eine fahr nüglidhe und dabey 
ſeht angenepme Beihöftigung und mandem der zahlreichen Gaıs 
tenfreunde wird daher gewiß Diefe neue Brarbiitung des belieb: 
ten Walter'jhen Gartenducht, deffen vorzuͤgliche Brauch dat keit 
detelis durch den Bepfal und ſchaellen Adfag zweher frühern 
Auflagen ih bemäprte, willtommen fepn, Der ite Band ents 
hält den Blumen: Garten, gibt querjt die möthige Auskunft 
üder deffen Anlegung und Lage, Derbefierung des Bodend, taug⸗ 
liche Erde für Scherbenpflangen, Umgtaben, Mit , Lohe- und 
Baube Brete, Erziehung und Saͤen bet Saament, Berfegen, Be: 
gießen, Leberwintern, Treiben, Stopper , Etedlinge, Ableger, 
Bünftt. Befruchtung, Ausroiten des Untrauts und dee nfekten, 
Blumentöpfe u. |. ©.» dann werden Die perennicenden, Die Som⸗ 
mer :, Bwiebel:, Knollen⸗ Klauen:, Scherben: Blumengewaͤchſe, 
Blumenfträude, auslaͤndiſche Holzarten und Bäume einzeln ber 
f&rieben-und ihre Kultur gejeigt, moben alle neuere belichten 
Pflanzen vortommen, auch ift ein Flor⸗ oder Blumenkalender 
bepgefügt. Der 2te Band behandelt weft den Küchen-Gear— 
ten, teffem Anlegung und Loge, und geht die Kultur der. Kür 
Gengasten : , der gebraͤuchlicheren Gewürz: und Arzaey⸗Gewoͤchſe 


einzeln dur, geht Hierauf zum Obfigarten-über, beſchrelbt 
deſſen Boden, Lage und Anlegung, Boumſchul⸗, Veredeln, Ver: 
fegen, Behandlung der hohſtaͤmmigen, Erziehung, Sigen und 
Schnitt der Zwergbäume, Behandlung der Obndrongere Baum⸗ 
hen, Treiben der Obftdäunm, Dbfiforten, Mittel gegen Krank: 
Kae: Ihädlihe Tpiere und Wunden der Bäume, Ueber die 


rbeiten, die jeden Monat im Blumen:, Küchen und Dbfle 
verrichten find, find Kalender — beg-ieder 


Pflanze it der. Deutiche, und lateinifhe Name angege 


und den Beſchluß machen ein Deutfhes und ein Tateiniihes 


Regifern  .,;. 

Durch Bollfändigkeit und feine deutlichen und bar 
ſtimmten Anmweifungen zur Behbandlang jeder ein: 
selnen- Pflanze zeichnet fich dieſes Gartenbuch vor den bereits 
eriftirenden aufs vortheilpaftefte aus und auch mande ganz veue 
Grfahrungen findet mom Hier, Auch wer nichts von der Gärt: 
mern verſteht, ann alle Geichäfte, Operationen und Dandarife, 
Die in einem Oarten verkommen, nad der genauen und faßlihen 
Anleitung, die er hier für alle Foͤle findet, obne einer mündli: 
den Belehrung zu’ bedürfen, leicht vornebihin, 
äugleih. für 49 Drudbögen und 5 Kupfer äuferft billig, und 
gewiß wird kein Freund der Gärtnerep Diele Elcine Aublage be 
reuen. 





2049.40), Befanntmadun'g, 

Ich gebe mir anmit die Ehre, allen hödften und hohen kö— 
nigl. Behörden und Aemtern, fo mie einem hoben Adel und ver: 
ehrten Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mein 
dieher inne gehabtes Gewölbe und Comptoir (Rofengaffe Nr. 608) 
vetlaffen, und jenes im Buchhändler Lentnerigen Haufe (Kan: 
fingergaffe Nro. 1028) bejogen und mit dem ıten Dip eröffnet 
habe. Bey diefer Gelegenheit fühle ich mich pfichtiguldigft her: 
bunden, allen hoͤchſten und hopen königl. Aemtetn fo wie eigem 
hoben Adel und verehrungdwürdigen Publikum meinen ipnigft: 
mwärmflen Dank für das mir feit 8 Jahren, fo woplwollend ger 
fhenfte Zutrouen abzuftatten, und die Bitte anzufügen, mid vie 
Boridauer defielben fernerhin genichen zu lajfen, 


Strenge Gefhäftsorduung. In meiner lithographifcen Anftalt, 


Puͤnktlichkeit ın Volführung der Aufträge, einevon um an um 
10 bis 15 pGt. bifligere Berednung auf Druderep: Vöhnung 
ſowohl, als die ſtets im Auge habende Sorge für fleifige und 
telne Arbeiten in Dinfiht auf Zeichnung, Schrift und Drud 
Weird mir dieſes fo ſchaͤtzbare Zutrauen auch fernechin erhalten. 

Jede künigl.‘ Behörde, welche mid direkte mit Beſtellun⸗ 
sem derhren wird, kann ich mit allen hissnachflehenden ın die 
Litpographie einihlägigen Gegenſtaͤnden beſtens und bep großen 
Auflagen auch um 26 pGt. woplfeiler als bisper bedienen ; ale: 
Dei jeder Art Tabellen vom größten bis zum Bleinflen Format, 
auf jeder Papier: Gattung und im jeder beliebigen Schrut, mit 
allen Gattungen Akten, Umſchlaͤgen, Protokollen, Scheinen, Quit 
tungen, Lieferzettel, Suplique⸗, Gorvelpondeng:, Sommunicats 
und Befehibögen, ebenfalls im jeder beliebigen Schriftganung . 
Diit Beforgung des Abdrudes von Plänen und Gharien und 
allen in das topographiiche fo andere Jah einichlägigen Gegens 
ſtaͤnde und Zeipnungen jeder Art und tn jeder Eteintrudmanier- 
Beſonders ader enipfehle ich meine Steindruderep in der Autos 
grophie (Ueberdruck⸗RKunſth, melde beuptfählih bey Wen 
erönumgen, Ausſchreibungen, Etidbriefen u. a. m. wegen ihrer 
Schnelligdeit und höchſt geringen Koſten mir guofım Vortheile 
eng · wendet werden kaum, 


Dir Preis if - 


586 


Din verchrlichen Privaten empfehle ih meine Steindruckereh 


"su geneigten Beflehungen in folgenden und noch mehr andern 


Gegenfländen, als zur Beſorgung des Addrudes aller Kunfl = und 
Beihmungs : Grgenftände in Graider⸗ gravirter und Beder Dianter, 
fernersfür Ginfcpreibes, Hausha tungdı, Wald. und Küdyenbi: 
der m, für e Gottungen «Dandhıngs «und Eontt: Bücher, 
Rehmangen; Bacturen und Factura Briefen, Wechſel, Amvel: 
fungem, Qulttungra, Aviſo und Schlußfhreiden, Kurözette, 
ee ; für — und. Titelkupfer Jum 

ram ‚für: Bu r ae./ endlich zu geneigten 
mufllahfter Werke, — — 

Schtüßlich verdient ganz beſondere Aufmerkſamkelt men Roms 

miffion® Lager lithogrophiſcher Kunftwerke, Zeichmungs: und Uns 
terrichte Gegenftände den deften und rübmiihft bekannten Rünft 
ler; für deren Bufpruc fih ebenfalls beflens empfiehlt 

= Iof. Sidler, Jahaber einer Sein 
4 “ Druderey und Derlogshandiung. 


J 


240. Ja der Flelſchmanalſchen B di = 
den iſt u Haben: on. RE 
M. Bepeter's erfleh und zwehtes Elementarbuch, im richti⸗ 
gen Leſen, Sprechen und Denken für die Schüler erſteu 
und swepten Kurſes. Nuͤuchen 1820, Bey Fieiſchmang. 
Erſtes Glementarbuh 6 fr.; giweptes Glementarbuh 18 Er, ' 
Von einem Lehrer am der trefflich eingerihtiten Schule zu 
BWafferburg durfte. man fih fhon im Boraus etwas Brauchba⸗ 
#8 verſprechen, und in der That, unfere Erwarlung ifi nicht 
mar nicht geräufct, jonderm übertroffen worden. Diefes Glemene 
tarbuch macht Anfprug auf hohe Brauchvarkeit, und überall 
erkennt man den erfahrenen Schulmann. Zugleich enipfehlen wir 
deſſelben Verfaſſets: Raturgemäße und gründliche Lefelehre oder 
Anleitung zum richtigen Gebrauche des erjlın Eementatbuches. 
8. ebendaf 30 kr. J 
A. Nagels Abfhuigeln. aus dem häuslihen Leben eines 
Schueider Meiſtets in Balern. Eine Buͤrger-Idille. 12, 
Münden 1820, dep Fleiſchmann 3 gar. 

GErft nach, des Verf. Tode beforate ein Freund defielben diefe 
gemütlhlide Gryäplung für den Drud. Der Leſer wird ſich innig 
angezogen fühlen durch die Echilderung Des redlihen Treibens 
und Dandelns eines in einem bateriſchen Landſtaͤdtchen in dee 
erften Hälfte des 18ten Jahrhunderts, lebenden biedern deutſchen 
Bürgers, 

Des Zenopbon von Gphefos Anthia und Habrokomes. Aus dem- 
Griechiſchen "überkept von J. G. Krabinger, 8. Münden 
ame ner id. 12 Er 
er Roman des Zenophen won Gppefos emmpfichlt fi vor⸗ 
zuͤglich durch Einfachheit, Zartheit der — * — 
Mannigfaltigkeit und Elegant, ſern von aller fopbiftifchen Fünfte 
ley, Gigrnpelt, dur die er an tem großen Athener Xenopbon; 
den Lledling der Muſen und Gragien, erinnert. Hertu Arabins 
ger, betetts ruͤhmlich bekannt Dur feine Heberfegung des Loa— 
006, gebührt Bas Pervieritz Dieiem beliebten Roman, der daB 
Süd harte,; ah, hellantıkhen und deutſchen Philologen die treffe 
lich ſten Gentmegtatoren zu Anden, cuf eine Art in unfere Epras 
de übergeicugen zu⸗ huben, Die feine gründliche Kemntnif deB . 
Griesifhen newerdings beurkundet. Den des Driginals Fundie 
gen Lefern werden die bepgeiügten kruiſchen Anmerkungen ſehr 
willfommen feyn. j 
———ñ— iii — m — 


> 


 Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigirpen Majeſtät alergnädigftem Privilegium, 


— 
= 


* 





Freytag 


Deéentſchland. 
.. Deferreid. Wien, vom 10, May. Heute 
Nachmittags begaben ſich Ihre Faiferliche Hoheiten die Erz: 
berzoge Kronprinz und Franz, Söhne Gr. Maj. des Kal: 
lers, nebit 3. Paiferl. Hoh. der Erzberzogin Maria Unna, 


nad Schönbrunn, um ihren Sommer : Aufenthalt daſelbſt 


zu nehmen. Morgen gehen I. kaiſerl. Hoheiten die Erz: 
Herzoge Ludwig und Rainer, nebft Sr. Durchlaucht dem 
Herzog von Reichſtadt eben dahin. Am 19; d. trifft 9. 
Moj. die Herzogin von Parına bey ihrem Sohne dafelbft 
ein und begibt ſich ſodann mit demfelben' nach Baden, 
um eine Kur zu gebrauchen. Ihre Majeftät erwartet 
die Ankunft Ihres erlauchten Vaters hier und begiebt 
fi nicht nach Prag. II: MM. der Kaifer und die Kais 
ferin treffen deu 17. Yun. wieder zurück bier ein. Ct. 
kaiſerl. Hob. der Erzberjog Rainer geht den 15. nach Prag 
ab und zieht mit feiner neuen Oemahlin gegen den 10 
Jun, bier ein. — Geſtern gab Se. Hop.der Herzog Ferdinand 
von Würteınberg ber biefigen Generalität und deu Stabs⸗ 
Offizieren ein großes Gajtınahl von 170 Gedecken im 
Augarten, — Ge. kaiſ. Hob. der Erzherzog Karl geht 
mit feiner Zamilie nächjten Sonnabend nach Baden ab. 
— Die legten Konferenzen der bier verſammelten deutfchen 
Miniſter ſollen meijtens noch Militäcangelegenbeiten betrof: 
fen haben. ’ 

Baden. m Großberzogtbume find die Obliegen: 
beiten des im vorigen Japre aufgelösten Juſtiz-Miniſte— 


* 


riums binfichtlich der AUmortifations : Kaife unterm 27ten 


April der Juſtizſektion des großberzogl. Staats : Miniftes 
riums übertragen worden. Auch wurde ben der fort: 
dauernden Krankheit des Gtaatsratbs v. Sensburg uns 
term 1. Map die propiforifhe Direftion des Minifteriums 
des Innern dem Staatöratb v. Gulat übertragen. 

— Niederlande Uus dem Haag, von 7. 
Map. Der König ift fo weit hergeftellt, daß feir onrges 
Peru keine‘ Bühetns mehr über Hoͤchſtdeſſen Gefundpeits: 
Buftand erfcpeinen, doch muß Se. Maj. uoch einige Zeit 
das Zimmer hüten. j 


na das 1ojährige Budget, fol das befondere 
für das- Jahr 1820, and von der erſten er ber Ge: 
neralftaaten Angeommeh worden, find fie aM 27. v, M. 


don Sr. Mai. genehmigt und haben mu geſetzliche Krait. 
— Am 5. d. ft die Mwente Verſammlung der Syuode 
der evangel. luther. Kirche im Königreich der Niederlande 
durd Se. Ereell. den Staatsrath und General: Direktor 
in Sachen ber reformierten Kieche, unter Beyſtand des 
Sekretairs fenerlich eröffnet worden. Nachdem der Vice: 
Vraͤfident Sander, Prediger zu Rotterdam eine Eröffnung 


Ne 119° 


19. Man 1820. 





* 


Rede gehalten, nahmen die Deliberationen, unter Der: 


fig des Nitters Lagers, Prebigers zu Amfterdam, ihren 


Anfang. ° 
— Grit einigen Tagen befindet fi der vor Kurzem 


aus Oftindien zurückgekehrte Generals Lieutenant Antping 


in biefiger Refidenz. 

— Ju Folge des im vorigen Jahre von ber Bundes: 
Ver ſammlung vermittelten umb garantieten Vergleichs, 
bat die Erhebung des Weferzolis zu Elsfleth mit Ablauf 
des 7. May's aufgehört. Die oldenburgifche Behörde 
ließ den Schild mit ihrem Wappen in der folgenden Nacht 
weguehmen. 

Frankreich. 
Paris, vom 10. Mar. Die „Memoiren, Briefe und 


Aftenftüce, das Peben und den Tod des Hrn. Herzogs 
"von Berry betreffend, von Hrn. Dicomte von Chateaus 


briand“, find nun erfchienen. 

— Der ſpaniſche Miniſter der auswärtigen Ungelegene 
beiten, D. Perez de Caſtro, iſt geſtern den pier wach 
Madrid abgerrist. _ 

— Die Anzahl der Zeitungs» Echreiber und Mitglieber 
des Comite directeur in der Sache der fogenammten 
National: Subfeription beläuft @t anf 15; jeder derſel⸗ 
ben ! die Herren Merilhou und ion: Barrot nicht aus 
genoinwen, bat einen Nechröbenftand. Die Sache wird 
alfo mehrere Sigungeu erfodern und wabrfcheinlich den 25. 
vder 26. vor dem Affifengericht vorfommen. 

Spanien. 

Das zwente Regiment der Eönigl. Garde gab am 26, 
April ein Feſt zur Fever der Wiederberftehung der Verſaſ⸗ 
fung. Die Tafeln waren an den Ufern des Manzanares 
um Kreiſe um eine große Pporamide, auf welcher die Na—⸗ 
tionalflagge zwifchen den 8 Fabnen bes Regiments webete, 


"errichtet und Zelte für die eingeladenen Gäſte aufgeſchla⸗ 


gen. Das Regiment wurde von bem im Voraus ſchon 
um ben Plab verfammelten Volt; mit dem Rufe: „E— 
lebe der König! Es leben die braven Garden!” begrüßt. 
Auch der König beebrte.diefes Feſt mit feinet Orgenwart. 
Er erichien in Begleitung der Königin und der Infanten 
und wurde mit lauten Jubel und dem oft wiederholten 


Rufe: „Es Iche der König ımd die Königin! Es lebe die 
Konſtitutſon!“ empfangen. 


33 MM. erfdrienen böchft 
grerübet und dankten wiederbolt dem Volke. — Biven 
Tage. nachher zab bas erſte Garde-Regiment ein aͤhnllches 
get. - 


Brofbritanxten 
Bortferung der Rede des Den. Eanning. 
Welche unbekaimte Meige’aber find es deun, meld 


Herren, bie mich an eine Verfaffung ber - Dinge feffehn, 
welche, wie man fagt, nur verderbte Selavenfeclen erträgs 


lich finden Fönuen? Hätte meine Neigung vielleicht in einer 


beſonderen Scheu, mid felbft den Ingeiwißheiten und Ge— 
fahren einer Vollswahl auszufegen, ihren Orund? Auf 
die leptere Frage mogen Sie Selbſt antworten; ich ‚bes 
fihränte mich darauf der Erſteren zu begegnen, Ich glaus 
demnach von ganzem Herzen, wie id jihon gejagt babe, 
daß eine vollſtändig demokratiſche Neprüjentation, wie fols 
che die Radikalen beabfichtigen, niemals ein einzelues 
Glied eines zufammengefepten Staatslörpers bilden könut. 

Möglich iſt es, vielleicht auch, unter gewiſſen Hınjtins 
den, notbwendig, daß eine folde Repräjentation beſtebe, 
jedoch nur in wie fern fie nicht einen Theil eines politir 
fchen Körpers, fondern das Ganze deſſelben ausmacht. 
Ich aber bin nicht in's Parlament abgeordnet, um dort 
‚die Frage zu unterfuchen und zu -enticheiden, ob Die be: 


mokratiſche oder die mouarchiſche Regierungsform die befr - 


fere fen. Mein Loos iſt unwiderruflich au die Schickſale 
seiner Monarchie geinüpft, der beittijchen Monarchie. Uns 
tee diefer habe ich gelebt, unter diefer habe ich den Flor 
seines Daterlandes gefchen, untee Diejer babe ich dieß 
land ein fo volles Maaß van Sregen, Glück und Ruhm 
genießen feben, als, meiner Unficht mach, irgend eine äuf: 


fere Verfaſſung dee menſchlichen Dinge gewähren Tann. 


Es mangelt mir die Verwegenbeit, welche erfodert wird, 
um die FIrucht der Erſabrung 
Jahrhunderte, um mehr als ein Sabrbumdert wirklich er: 
zungener Srenbeit, dergleichen ſich kaum jemals irgend ein 
Volk diefer Erde zu erfreuen batte,-träumerijchen Plänen 
einer eingebildeten Volfommenbeit zum Opfer zu brins 
gen oder gegen zweifsssite Berfuche möglicher Verbeſſe— 
zung auf's Spiel zu fegen ER . 

Mein. Haus der Gemeinen alfo iſt ein lied bes 
Staats-Körpers und nicht das Ganze diefes Gtaats:Kör:, 
pers ſelbſt. Iſt es ein Glied des Staatöförpers, ein 
Theil des Ganzen, fo balte ich, auch wenn es wuͤnſchens⸗ 
würdig wäre, für unmöglich, daß jemals durch irgend 
eine Fünjtlide Verantaltung die Einflüfe des Eigenthums, 


und der Kämpfe ganzer . 


# 
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Reichthum, wenn nicht das ſchlummernde Talent, - mer 


nicht das Alter, die Porperlihe Gebrechlichkeit, die ſchüch— 
tern zurückgezogene Tugend und alles was nicht den Vona 
Derfammlungen und deu Tumult des Geſchaäftslebens mit 
Rüftigfeit entgegenzutreten vermag, von den Jutereſſen 
drs Staates gänzlich ausgefchiojen werden fol; Eurz wenn 
nicht vor allen Dirgen ein Arkanum cefunden it, 
nn den Einfluß des Cigentbums zu eutwaffuen, obue dich 
Eigentum ſeibſt abzuſchaffen, wozu wir, wie ich wır 
ſchineichle, doch woch nicht reif find, 

Wenn ich mod beute die Wahl und ein Haus ber Ger 
meinen zu erfinden hätte, fo mürde ich daſſelbe aus eines 
großen Mannigfaltigkeir von Intereſſen und zu Diefen Eude 
vermittelt einer großen Mannigfaltigkeit von Wablformen 
und Wahlrechten zufammenfepen ; überzeugt, daß Cinförs 
migfeit der Wablforımen eher alles andere, als eine gerechte 
Vertretung von Juterejfen "bewirken könnte, die ihrer Nas 
tur nach von einer unüberwindlihen Mannigfaltigkeit find. 
Don den verfallenen Burgen weiß ich insbefondere das 
Eine, daß fie für fo manche Talente, welche Zerden une 


red Diterlandes und in ber Gefchichte deifelben verberrlicht 


worden find, die Stufen waren, auf welden fie fich zum 
Haufe der Gemeinen erbeben Fonnten. Wie follte ich über 
eine Verſaſſung der Dinge den Stab brechen, die folche 
Früchte getragen bat. Wie ſollte id mich überreden, daß 
eine einzige Thür hinreiche für biefes Haus aller Häufer, 
der daß der Beruf zur Mitwirkuug an ben Verbauplun: 


gen eines Senats norbiwendig am der Nervenflärfe erprüft 


bes Ranges, der Talente, der Familien, und alle übrigen _ 


von unjern Rabifalen ſo bitter beklagten, verfübrenden, 
einfebüchternden und bejtecbenden Einwirkungen, von um 
feru Parlamentswahlen gänzlich ausgefchloffen werden Fön: 
nen. Ich bin Äberzeugt, daß wenn ne Reform in ber 
von ben Radikalen verlangten Unsdehnung bemilligt wer—⸗ 
den könnte, vor Kblauf der erſten Jabreswabl fo viel neue 
Eonnerionen aufgeſchoſſen ſeyn und fo viel neue Einflüſſe 
firh gebildet haben würden, daß nicht viel weniger zu zer: 
flören und dem Erdboden gleidy zu machen bliebe als jest; 
nnd daß man ſich zu allen Zeiten in dieſem Streben nach 
unerceichbarer Vollkommenheit vergeblich abarbeiten mird, 
weil der ganze Steom der menichlichen Natur einem fols 
hen Beginnen entgegen läuft, 

Man Bünjtle alfo wie man wolle; einige wenjchliche 
Beweguugsgrüude werben alle Zeit ben den Parlamente; 
Waplen ihren Spielraum finden. Auch glaube ich, daß es 
:norbivendig jo ſeyn muß, wenn wide bee unbermegliche 


werden müſſe, die man in den Stürmen det Dablbüpnen 
zu bemweijen im Stande if. j 

, Sie überbeben mich der Bemerkung, meine Herren, 
daß ich der legte bin, der die Nutzlichkeit und fogar auch 
die Würde ächter Voltswahlen in Zweifel zieht. Ich hätte 
Grund genug, diefe Seite unferer Berjajjung ht Selbjts 
Gefaͤlligkelt zu loben. Aber unter den unzäbligen auderen 
Erwagungen, welche der von Ihren Händen empfanger 
nen Gunft einen unfchäpraren Werth geben, iſt es — 
geſtehe ih — cine der erheblichiten für mich, daß ic 
durch Ihre Wahl in Stand gefept bin, meine wabren 
Ueberzengungen im Betteff ber Frage über die Parlauıente+ 
Reform , einer Frage, ben ber nach meiner Anſicht Leben 
uod Tod des Vaterlandes auf dem Spiele flehte, unver⸗ 
boblen ausfprechen zu Fonnen, obne daß man mir uach- 


fagen Fönnte, ich ſcheute den Blick und das Urtbeil bes 


Volks, oder ich ſuchte für meine Perfon eine Zuflucht bey 

denjenigen miuder populären Formen der Nepräfentafiom, 

die ich als einzehte Elemente unferer Derfaffung zu ver» 

tbeidigen niemals aufhören werde. 

* (Der Beſchluß folgt.) 
Spaniſches Amerika. 

Die Times geben über die Revolution von Buenos: 


. apred folgende Erläuterungen: „Punerredons Verwaltung 


Batte in der Ichten Zeit viel von ibrer Popularität verlo⸗ 
ren, Er glaubte jedoch, als er abdankte, feinen Einfluß ' 
fortzubebalten, indem er feinen Freund, den General Rone 
Dean, zum interimiſtiſchen Diceftor ernennen machte. Dian 
Gef ſich dieſe Ernennung in der Dofiuung gefallen, bag 
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San Marten verbunden. 


der Zuſammentritt der beyden Kammern, im November, 
die definitive Eruennuug eines Direktors berbenfübren 
würde ; aber die Regierung zeigte Feine Öeneigtbeit , die 
Bügel fahren *zu laſen und jchüpte, um fie bebalten zu 
können, die Beforguijje vor, welche die Erpedirion von 
LFadiz und die Monteneros einflößten. Die Volkd-Parthen, 
in idrer Erwartuug getäuſcht, beſchloß die gemwünfchte 
Verauderung ohne Erfibütterung auszuführen und dazu 
die Ubweſenheit des Generals Rondeau zu beugen, ber 
am der Spipe der Truppen jtand. Sie jepte ſich demzu⸗ 
folge mit den Provinzen Cordova und Tucuman in Vers 
bindung, Die Gouverneure, welche die Negierung von 
Buenod:adres jenen Provinzen gegeben batte, wurden ents 
fernt und durch populäre Männer erfept. Da General 
Belgraus, deu das Heer von Tucaman befeblige, Trank 
war , fo erhielt Obriſt Buſtos den Dberbefebi und dem 
Auftrag, auf Bnenoszanres durch Ummege zu ziehn, das 
mit General Rondean Feinen Widerjtand leiiten könne, 06 
man ſchon ziemlih gewiß war, daß feine Truppen eben 
fo der Sache des Volks zugetban wären, als die Belgras 
no's. Es iſt wicht unmahrfibeinlih, das Puyerredon ger 
mötbigt worden, an Bord eines nordamesikaniſchen Schifs 
fes ſich zu flüchren und daß der englifche Admiral, der auf 
Station im la Platafteome liegt, Maaßregeln ergeiff, um 
im Sal von Unordnungen das engliſche Eigenthum zu 
Buenos⸗aures zu ſchuͤzen. 
Dolae einige Aenderuugen in der Konſtitution treffen und 
ie emen mehr föderativen Charakter geben; daß aber 
fchon jezt eine Föderativ: Regierung eingejcht ſey, ſcheint 
nicht gewiß. Die Ernennung Uguirre's zum provijoriz 


Diefeiht wird man in Dee. 
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“ 


ſcheu Direktor ſcheint auzudeuten, daß die Volks: Parthep ' 


den Plan bat, den General San Martin zum oberjten 
Director auf fünf Jahre ernennen zu laſſen. Dieſer &e: 
neral bat jedoch wenig Ehrgeiz und feine großen militäri: 
fiben Talente fcheinen ipn zum Dber:Feldberen des Heeres 
von Peru zu beitimmen. Wie dem auch fen, Chili wird, 
obgleich. eng mit Buenossanres verbunden, nicht nothwen⸗ 
dig unter dee in legterer Stadt vorgefallenen Regierungse 
Yeuderung leiden. - Der Dber: Direktor von Chili, Ohig⸗ 
gins, war Punerredon’s Freund und iſt chen jo genau mit 
Dielleicht beſchleunigen die nene: 
ſten Ereiguijfe am fa Platajirome die Zuſammenberufung 
eines Kougreſſes in Chili.“ 
Schweden. 

Stockbolin, den 2. May, Zu Gothenburg iſt das 
große Gebäude der von dem Hra. Eoreny angelegteu Pors 
—— zum Theil, mit vielen Gerätſchaſften, abge: 

annt. 


— Der Zou auf einfommendes Getreide iſt erbößt 


worden, wätlich Walzen 4 Rtple, 
Replr., Malz ı Role. 16 6]. ic. 


pr. Tonne, Roggen % 


— Die Zeitung: Turum ı0., welde iu finnifcher Spra: | 


ehe zu Abo berausgegeben wird,. hat eine ungewöhnliche 


Auzahl von Prünumeranten erhaleen. Das bejoudere iſt, 


daß unter Diefen %a finniſche Bauern find. 
— Die Unjtalteu der inländifchen Zoll-Bewachnug find 
ug alleu 


Stellen, quer in den Städten Stodhcl Für. Das 


dertelie, Norrköping, Gütbeborg, Carlöcrone uud bey 
- Hojwa, aufgehoben worden. j R 
Rußland. j 

Petersburg, den 22. April. Die leichte Unpäßlich⸗ 
feit, wodurch Se. Majejiät der Kaifer ein paar, Tage im 
‚Zimmer zurüdgehalten wurde, ijt Gottlob vonig vorüber 
und Ullerbochitderjelbe zeigt ſich täglich, zur Freude aller 
‚Einwohner, wie gewöhnlich auf dem Boulevard, bep dem 
‚Militärübungen und bey den großen Dauten. 

DOrenburg, den 9. März a. St. Am 6. Dezember 
‚vorigen Jabes- Bam in.der Zollſtätte Sorotjchinse, im 
‚biefigen Gouvernement, aus Buchara und Chiwa eine 
Earawane von 570 Kameelen mit 66 .Zreibern unter dem. 
Bejeble des Jomael Scharof au. Bon den 1150 Collie 
biefer Carawane wurden 550, aus baummollenen Fabri⸗ 
katen und rober Bauumwolle beſtehend, an Werth gegen 
150,000 Rubel, bier eiugefübrt und mit dem Reſte sogen 
bie Bucharen und Ehiwenfer zum Ubfage nach Aſtrachan. 

Irkuzb, den 29. Januar a. St. Die dießjäbrige 
Kälte ift außerordentlich ſtreng. Sie ift zwar fpäter ein⸗ 
getreten als in den frühern Jabren, aber dafür im Paufe 
des Dezembers und bis jezt felten weniger ald 40 Grab 
Reaumur, bisweilen 42, 45, ja 44 Grad gewefen. 

Breruiſchte Nachrichten. 

Münden, den 18ten Man. Während wir Müll: 
nerd Dugurd bis jezt moch nicht auf unſern Bühnen 
geieben, wird in andern großen Städten Dentichlands 
ein neues Drgma diefes Dichters, die Ulbaneferin, ges 
‚geben und Hat, vorzäglich in Weimar, wo es meijterbaft, 
aufgeführt wurde, großen Benfall gefunden. — Es ift er» 
ſreulich, zu vernehmen, wie die Shakespearſchen Stücke, 
namentlich Heinrich der IV., Romeo und Julie, Hanılet, 
nunmebe in Berlin, Weimar, Braunſchweig ıc. nach der 
Schlegelſchen Ueberfepung aufgeführt und die nötbige 
Einrichtungen derfelben für die Bühnen von gefchichtem 
Dichterhänden felbft vorgenommen werden. So bat Bar 
con Delamotte: ouque‘ Heinrih den IV, (2 Theile), fo 
Klingemann den Hamlet, mac Göthe's Andeutungen in 
Meifters Lehrjahren, geordnet. — Von dem berrlichen 
Drama des Frepberrn v. Houwald: das Bild, welches 
namentlich im Dresden fo ausgezeichnet aufgenommen wur⸗ 
de, baben wir auch noch nichts gefeben. Diefer neue Dichter 
it überhaupt bey ums fait gar nicht bekannt; er iſt zur 
gleich Berfaſſer folgender Stücke: Der Weibnachtabend, 
die Frenſtatt, die Heimkehr, der Leucht⸗-Thurm. Bepteres, 
in 2 Akten, ij ganz neu und wurde vor Kurzein zum Ger 
ftenmale in Dresden mit großem Beofall gegeben. 

Der Arzt feiner Ehre, ein Trauerfpiel nah Cal⸗ 
deron von Weit, murde bereits auf den meiſten Bühnen 
Deutichlands gefchen und hat überall, wo die Vorft 

uf war, gefallen. — Einen großen Theater: Effekt machte. 

In Hamburg das Trauerfpiel: Ezzelino, Tori "von 
Padova, gebichtet von Prof. Krufe ans Koppenbagen. 
Weniger bat in Berlin das Trauerfpiel Kigtemmeitra, 
von einem jungen Berliner (Einige nennen einen Verwandten 
bes Tonfeg : Künftlers Meperbeer als Verfaſſer) gefallen. — 

Drama: Fürſt Epabansty, von Raupach, wird 


* 
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von competenten Beurtheilern, wie Klingemann und v. 
Seckendorf, ſehr empfohlen. Brauuſchweig unb Weimar, 
Berlin und Dresden find bis jezt die Bühnen, wo es fich 
die Theater⸗ Direktionen beſouders augelegen ſeyn laſſen, 
"Neues mit Auswahl zu geben und alles Alte, was gut 
iſt, micht untergehen zu laſſen. So werden Goͤthes Ipbis 


genie auf Tauris, Leſſings Nathan u.f.w. gegeben. — 


MWerlegenbeit und Lift, ein Luſtſpiel von Kogebur, 
das lette, was er bichtete) und die feltfame Wette, 
nach dem Franzöſiſchen, haben, erfteres Stück in Berlin, letz⸗ 
teres in Dresden recht fehr gefallen. — Das neueſte Drama 
"von Managetta: Das Haus Mac Aloa, hat in Wien 
nicht gefallen; es beißt: der Verfaſſer verjtände fh wohl 
bejfer auf den Kanzley⸗ als auf den poztijchen Sthl. — 
Grillparzers Sappbo ft von einem jungen Italiener, Na: 
wıens Guido Sorelli, in Das Stalienifche überjegt worden; 
man lobt diefe Arbeit. In der Debdifation an Grillparzer 
fagt der Ueberfeper: O celebre Autore della Ahn- 
frau (Hl!) 2... R 
In der mupfitalifch : bramatifchen Welt beurkundet fich 
"anf mebreren dentfchen Bühnen ein fehr edler Gefchmad, 
Der Theater: Dichter Herklots in Berlin bat den Tert 
ber italienischen Oper, cosi fan tulte, umgearbeitet und 
fie wurde unter dem Titel: Die verfängliche Wette, mit 
Mozarts Muſik, zum Derguügen der Berliner mehrmalges 
geben. In Berlin ift es auch, wo die Haffifben Schö⸗ 
pfuugen des großen Glucks noch ununterbrochen gegebet 
‘md mit Bewunderung aufgenommen werben. — In Wei: 
mar getwäprte Sacchinis opera seria: Debip zu Tolo: 
nos, feligen Genuß; im Dresden gefiel ungemein Meyer— 
deers Abimelek und in Leipzig wurde Spobrs Zemir und 
Azor, auch von Gretry componirt, Eurz mach einander 
drenmal gegeben. Auch Spontinis Olympia erhielt in die⸗ 
fer Stadt großen Benfall. \ 
SER Kurfe: 
Wien. Am 13. Map Mittelpreis der'Staatd: Schuldwerfäreis 
Bungen zu 5 pGt. in G. M.75; Gonventionsmünge pGt. 250. 
— Rurd auf Augsburg für 100 Gulden Goure. Gulden 99 


6. M. lie, 
I Ronfol. 5 Prog. 73 Fr. 90 Gent. 


Part Am 10. May. 
Sondon, Am 6. May. Kontel. 3 Prog. 694. 


- Neues Königl. Hofs und National: Theater. 

Montag: Otid von BWittelöbad. Dr. Grüner dem 
Div als Gafl. . 
i “  KRönigl. Hofs Theater an der Nefidenz. 

Freytag: II Barbiere di Siviglia, 

Königl. Hof: Theater am Sfar: Thor. 

Samſtag: Der Bürgermeifter von Sardam, 

"Montag: Die Lohnkutſcher in Münden. 


Konzgert:Anzeige 
„2122. (2.2) Künftigen Sonntag den 2ıten Map m 
Midame Bender, Sängerin, und die Herren Gebrüder Bei 
Der, eifte Glarinttiſten Sr. Mojeflät des Kaifers von Rußland, 
im neuen 8. Dof: Theater ein großes Bolal: und Im 
#rumentalsKonzert gu grben die Ehre haben. Der Ans 
Ihlodiettel wird das Nähere anzeigen, 


Redakteur, % J. © endtuer. 


Berfieigereung u 
2128. (2, 0) Rünftigen Dienag den 23ten dieß, Vormu 
tags. 10 Uhr, wird nun aud der 2te Stadl in dem chemoliam 


Zeughaushofe, welcher ganz gemanert und mit Hocken nad Prrd 
gedeckt if, zum Abbrude verfleigert, und dem Meifibietbenden 
‚überlaffen, Die hiezu beſtimmte Zeitfrift mebft andern Bedingnifien 
» „aber den Haufellebyabern am Berfteigerungstage eröffnet werden 


Die Berfteigerung geht am Plage ſeibſt vor fih, und Kaufelirb 
haber könuen den Stadl täglich nach Belieben befichtigen. 
Muͤnchen den 19. Map 1820. 
Königl. baier, Hoſdau-Intendanz. 


— — — 





DE Kundmadung 

2109. (2.5) Im Königlich: Englifhen Garten dahier wird 
In dieſeu Jahre das Heu und Grumet von mehreren Wielen: 
Stücken adermal zur öffentlichen Verſteigerung gebtacht; den hies 
ju Luſthabeuden wird dieſes vorläufig bıfannt gemacht, damit fir 
fih besm dortigen Hauemeiſter Zeller eineweilen, und bis zum 
Tage der Verfieigerung, welcher in der Münchener Zeitung und 
im Poligeps Anseiger angelündigt werden wird, um Die nähere 


Berpalmiffe erkundigen koͤnnen. 


Vünden den 15. Mop 1820. 


Rönigiide Hofgarten:Intendany. 


2119. (2:5) Künftigen Dienfag den 23. dieß werden in dem 
9 Uyigueidechhen Braͤuhauſe über 1 Stiege Gingang Ar. 1349 
Vormittags von 9 bis 12 Upr verfchiedene Dausgeräthe, ale: 
Nußdaume und Aufpbaume Wirubles, Lichtinaſchienen, Spiegel, 
Meudies von hatiem Holz rotp lakirt, dann Porzeliain, Kupier, 
Wald +» umd Kuchen-Geſchtere, gegen ſogleich baare Beyaplung 
an den Meiſtbiethenden verkautt, und Liebhaber hlezu eingeladen, 

' Münden den 10, Mop 1820. 








1227. (2.0) Semand, der mit eigenem Wagen und Ertre— 
Poſt gegen den 22cm dich nach Mürnderg reifer, fuchtdapın für 
gemeinichaftlie Hoften einen Reiſegeſellſchafter. Naͤhere Nach⸗ 
richt ertheilt der Oberkellner im ſchwarzen Adler. 


2120 (2. a) Gin neues Zelt mit Zugehör iſt gu verkau⸗ 
ie a He, 


2121. 6 wird eine Gelegenhelt mit einer den 24ten oder 
25ten diefed Monats nah Neuoblting abgehenden Ghaife für eine 
Derion geſucht. D. He, 





2130. Auf kommende Yokobi:Dult find in der Kaufinger⸗ 
Gaffe über eine Stiege zwep meublirte, mit ganz feparirtem Gin: 
gange verfehens Zimmer, für einen Kaufmann zu werfiften. 
Nöhere Auskunft wird eitheilt im Haufe gegemüber dem’ Mufrum 
Mro, 7470 zu ebener Erde, bey Herrn Wagner. 

— — 


Bekanntmachung. 
2060. (3. e) Mit ollerhochſſet und allergnädigfter Bewilll 
gung wird am nachſtehenden Tagen zu Dssrammergau, königl. 
Bandgerichts Schongau Im forkreife, sularlühft: - F 
„Das. große Berföpnungs:Dpier auf Golgathaz 
> oder: Die Leidens: und Todee-Geſchichte Jefu, 
nad dem vier Gyangeliften mi bildlichen VBorfullungen aut 
dem olten Bunde. 
Tage der Aufführung: Der 2210, 23te und 2gte Map, der 
15fe, igte, 24 und 26 Jung, und Der 25te July 1820. 
a — — 


Verlegt von P. Ph. Woljs Wittwe. 
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Deutfbleand 
Baiern Münden, den 20.:Map. 

Deute haben I) MM. der König uud bie. Könls 
gia. mir Allerhochſtdero Familie die Sommer ; Nefibenz. zu 
Nyomphendbdurg wieder bezogen. 

Die Aſchaffenburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Bamberg, vom 10. May. Dier wurde vor Kurzem 
cinem fbönen Jünglinge von einem Nichtswürdigen and 
Eiferfucht das Geſicht mit einem Meſſer zerfleifcht, und 
am 7. d. fchlug ein Handwerksburſch feinen Mitgeſellen 
auf dem Zimmer mit dem Seilefelluecht Iebensgerährli. 
Ein-allgemein geachteter Ehemann bat fi aus Verzweif⸗ 
kung: über die vielfachen Verſchwendungen feiner Gattin 
erſauft. 

Dier find nachfolgende Polizen: Verfügungen erlaffen 
worden: „Verwahrloſuug der Koplerttopfe wird feit einiger 
Zeit bemerkt; die Stabt wird durch dieſe leichtfinnige Ber: 
wacdläßigung mit Unglüd bedroht. Bor einigen Tagen 
sutzänbete ſich eim Theil der Secd » Brüche; leicht bätte 
zin heftiger Brand und unberechenbarer Schaden entiieben 
Tonnen. Gchnell war der Branditoff erſtict und man er: 
hielt Die’ Ueberzeugung, daß ein unverwabrter Koblentopf 
oder eine breunende Tabacspfeife die Veranlaſſung gab. 
Es wird neuerbings verfügt: auf den trafen, in den 
Sramläben, Üüberbanpt in allen Berjeilfchaftshuden, dürfen 
nur mohlverwahrte, von Metall gefertigte und mit De 
del hinreichend verfehene Koblentopje uud Beine andere ger 
braucht werden, Jeder Lebertretungsfall wird mit einem 
Neichsthaler, nad. Umftänden mit Arreit ac. geabndet, 
Bamberg ven 5. May 1820. ‚Der Stadtmagiitrat.” 
— (ine andere polizepliche Bekanntmachung verbietbet 
neuerdings das Tabacrauchen, Das Rauchen mit Cigar⸗ 
een, anf offentlichen Plägen. 

Srantreid. 

Paris. Gravier wurde bereits mehreremale aus bem Ge⸗ 
füngniß la Force in feine und feiner Frunde Wohnungen ges 
füber, um den darin vorzunehmenden Hausjuchungen bey⸗ 
wuwopnen. Nach einigen Journalen fou man nichts als 
“nige im Abtritt verſteckte Pulverfchwärmer, nach der 
Bazette.de France aber auch ein Regiſter von Graviers 
Bremen, „mit der Federzeichnung eines Touvelfchen Dolchs 
auf jeder Seite”, gefunden haben! 

— Das Yournal des Debats füllt Eines feiner Blätter 
mit der Anzeige und Auszügen einer eben erfchlenenen 
neuen Schrift des Vicomte de Ebateaubriand: Me moiresj 
Lettres et Pieces authentiques, touchant la vie et 
la mort de Mgr. le Duc de Berry, Den Schluß bier 
ſes bangen Ugeifels macht folgendes Schreiben bes Herzogs 


von Berep an "den Strafen de la Ferronaye, aus Hartwell 
4809 datirt: „Ich babe, mein lieber Auguft, geftern Mors 
gens bein vorgefiriged Schreiben erhalten. ch danke bir 
für manchen guten Rath, den du mie darin gibſt; ich 
finde im Allem, was du mir fagft, Huge und verflänbige 
Anfichten und, was mich noch mehr freut, neue Beweiſe 
deiner Unbänglichkeit an mich; aber, mein Freund, deine 
Bemerkungen kommen zu fpät und nmüpen nichts mebr. 
Aues, mas du mir fagit, babe ich mir ſchon felbit geſagt 
und nie babe id dein Vertrauen in ben glüctlichen Erfolg 
unjerer Expedition getbeilt; ich glaube fejt, daß wir dem 
Tode entgegen gebn und nur deswegen wil ich das Vor— 
haben wicht aufgeben. Du tennft, mein ıheArer Auguſt, 
binlänglich die Abgeſchmacktheiten, welche man anf unfere 
Rechnung ausgejrens bat; du weißt, wie fehr man es 
uns zum Vorwurſe gemact hat, nicht mit der Bende’e 
gekämpft, unfer Blut nice mit dem ber Ropalifien ger 
miſcht zu haben; man muß bie Derläumbdbung zum Schwei— 
gen bringen- nad. du bit zu fehr mein Zreund, wm wie 
das — zu vatheu. Du dennſt meine Meynungen 
der den Burger⸗Krieg und über deſſen Urheber und Ber 
förderer; ich würde mich als Werrätber gegen: ben König, 
als Berräther gegen Frankreich und als den Schuldigiien 
der Menjchen anfehn, wenn ich für perfönlichen Ruhm 
oder Interejfe ibn wieder anfachen uud über Diefe treue 
Vender das Unglück wieder bringen wollte, das jcen ber 
Lohn Krer Anpänglichkeit an unfere Sache geweſen it. 
Da man uns aber verfichert, dab die Novaliften, müde 
fi) fänger unterbrüdt zu ſehu, von ſelbſt den Entſchluß 
gefaßt haben, zu deu Waflen zu greifen und daß fie cinen 
Prinzen des königl. Haufes unter fih haben möchten, ſp 
wird nichts mich hindern, mich in ihre Mitte zu begeben. 
Ich werde an ihrer Seite fechten; ich werde unter ibucn 
fherben; mein auf dem Felde der Ehre fließeudes Blut 
wird den Boden des Vaterlaudes benepen und menigitend 
Frankreich erinnern, daß es noch Bourbons gibt un? daß 
fie feiner noch würdig find. Mein alter Nantouillet und 
du, mein Freund, ihe werdet mein Schicffal tbeilen. Ich 
betlage euch nicht; du wirft am meiner Seite begraben 
werden. Dieß ift ein ſehr gutes Mittel, nm den zu bes 
gegnen, was du die Verantwortlichkeit neuuſt. Was Keks 
nen Vorſchlag betriffe, vor mir das Terrain zu fondiren 
und die Wahrheit der uns mitgetbeilten Thatjachen zu nm: 
terfuchen, fo liege Fein Menfchenveritand darin und bh 
keunſt mich binlänglih, um zu wilfen, daß ich nie auge 
ben ıwerde, daß mein Freund ſich für mich Gefahren uns 
fee, die ich miche mit ihm theile, Lebe wobl. Uebermor⸗ 
gen um 5 Upr-bin ich in London. RL) werde den Abe at 


= 


Gen deiner Schwiegermutter zubringen. Wir werben über 
Udes ſprechen. Küffe deine Frau und beine zwey Kinder. 
Ich breche bier ab, um auf die Jagd ju gehn.” 
Kolmar, den 11. May, Nach bejtimmten Machridhs 
ten’ werden wir in acht Tagen den Hrn; Herzog-von- Ans 
gouleme in unfern Mauern verehren. Gr wird zweu 
Tage bier zubringen. Gr fommt von Befangon, will aber 
unterwegs zu Belfort verweilen, um bie dortigen Feſtuugs⸗ 
Werke zu befichtigen, welche in Folge des win König ger 
siehmigten Vorſchlags des Vertheidignngs-Comite“s eine 
große Ansdehnung erhalten füllen. Mau glaubt, Here 
Doferre werde von Nizza zeifig genug in Lyon eingetroffen 
ſeyn, Sr. Böniglichen Hopeit feine YUufwartung machen zu 
Eönnen. Heute wollte ber Prinz von Grenoble in Lyon 
zurück fenn. Gr batte die Abficht, auch Valence zu befus 
chen und die dortigen Truppen zu muſtern. Ueberhaupt 
Scheint feine Reife geößtentheils eine militärifche, weil überall 
die Truppen infpigiet, und die Feitungen unterfucht. werden. 
Die fernere Reife des Prinzen -gebt nach Straßburg, 
Meg, Sedan und vermuthlich auch. nach Valencieunes nu 
Lille. ? 
" Staliem EN 
Neapel, den 1. Mad. . Se. Maieſtät umfer König 
Dalten fi noch immer zu Sea auf und begeben ſich 
von da täglich ein oder zweymal in das Webuugd + Lager. 
Ungeachtet der unbeftändigen Witterung genießen die Sol: 
Daten die beite Geſundheit, welches man der guten Qua⸗ 
lität der “Lebensmittel und. der bejländigen Sorgſalt der 
Difiziere für ibre Untergebenen puſchreibt. *7 
R am, deu 6. Man. Am 1. bieß ſtarb der Katbinal 
Litta, Biſchoſ von Sabina, zu Monte jlavio, mo- er'ger 
zade auf der Reife, um feine Didzefe zu oifitiven, vermeilte, 
im baſten Jahre feines Alters. Er wird allgemein- bedauert, 
befonders von dem Armen, die in idm eine Stuͤtze verlos 
ren. — In der fünften Derjammlung der Akademie deg Reli 
. gion wurde eine Abhandlung eſues berühmten Theologen 
perabgelejen; worin bewiefen wird, daß bie neue Metho⸗ 
de ver Schriftauslegung, welche von den proteftamtifchen 
Schriftſtellern eingeführt worden ift, zur Gleichgültigkeit 
in Neligionsfachen und zum Naturalismus führe — In 
einem Schreiben ans Palermo wird gefagt, daß von ber 
dortigen Akademie eirlige Kommlſſäre nach dem Berg Aetna 
geſchickt worden wäreh, welche behaupten, daß fie, wäh: 
reud fie auf dem Krater diefes Bultans ftanden, aus dem⸗ 
felben das Donnern des tepten Ausbruchs des Befund ger 
Hört hätten, welches fic vermuthen ließ, daß diefe zwen 
feuerfpevende Berge irgend eime unteriediiche Verbindung 
mit einander hätten. ' 

— Nah Briefen aus Rom; fagt eine Augsburger Beis 
tung, bat daſelbſt die Toleranz einen wichtigen Triumph 
gefevert. Der Pabſt bat den Reformirten erlaubt, ihren 
Gottesdienft öffentlich zu halten. Dem zufolge baben fie 
in einem dem Publitum geoffueren Tempel das Abendmahl 
empfangen. . 

Bologna, den 8. May. Geſtern trafen ©. k. H. 
der neapolitanifhe Prinz und Fürſt von Salerno bier ein, 
befahen Die Merkwürdigkeiten unferer Städt, fpcisen bey 
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ben Kardinal kegaten zu Mittag und reidten heute früb 
mad) Ncapel ab. j 
Parma, dem 50. April. Ibre Maj. unfere Herzogin 
ertheilten dem bier durchreifenden Monfig. Grafen Nafali, 
Eribiſchof von Cirus und apoſtol. Muneius in der Schweiz, . 
einem gebernen Parmejaner, eine Privatqudienz. Diefer 
Prälat war während feines Aufenthalts in Nom mie den 
GSeſchaͤften Ihrer Mai. und Ihrer Staaten bey dem heit. 
Stuble beauftragt. — Diefer Tage befichtigten Ihre Mai. 
bie Arbeiten bey dem neuen Gottesacker, Billetta genannt, 
ber zum Begräbuiß aller Klaffen von Einwohnern unjerer 
Stadt deſtimmt ift. Höchfdiefelden bejeugten dem Pobdeita 
von Parma, der die General: Direftion äber diefen Bau 


dat, Ihe befomderes Wopigefallen. 


DO yaniem. 

Durch ein konigliches Dekret vom 29. April wird (ik 
Vollziehung eines Dekrets derCortes vom 26.May 1815) 
den Munizipalitäten (Ayuntamientos) aufgetragen, übers 
al Yon ben Thoren und Gebäuden jedes Zeichen des fens 
dalen Dafallen » Derhältniffes wegzuſchaffen: „ba bie fpar 
nifhe Nation Peine andere Gouverainerät, erkenne, noch 
je, ertennen werde, als die der Nation felbft." — Auf küs 
niglichen Befehl werden bie verfhiedenen Truppenkorps, 
welche die National und vereinigte Armee von Andalus 


‚fen ausmachten, in Zufumft ein befondres Armee s Korps 


bilden, von weichem DOdonoju ber Dbergeneral, Quiroga 
der Kommandant, und Urco- Uguero ber Chef des Gener 
ralſtabs ſeyn wird. — Ginige hoffen, daß das Iepte De« 
kret rüchfichtlich der Jofephinos nochmals abgeändert, odee 
wenigftens nicht ſtreng vollzogen werben dürfte; da vieſe 
Unglucklichen, der biöher- genoffenen franzöfifchen Unterſtü⸗ 
gung beraubt, und boch auch von ihrem Geburtsorten aus⸗ 
geſchloſſen, in den von ihnen angemwiefenen Provinzen dem 
größten Elend Preis gegeben find. — Zu Madrid tretem 
immer mehr Romenale auf. Die beyden neueſten heißer 


- Bl Universal, in großem Folioformat, und. der Vigi⸗ 


lante, etwas kleiner. Auch. erfcheinen viele leberſetzuu⸗ 
gen aus fremden Sprachen. Befonders ſtarken Abfag 
hatte Hen. v. Chateaubriands lepte Schrift über Spanien, 


+ mit widerlegenden Anmerkungen des Leberfegers. — In 


ber Aurora liedt man ein Schreiben des Genekals Arco= 
Ugnero , worin derjelde eine angebliche Proklamation ber 
Difiziere der Nationalarmee auf der Juſel Leon, die febr 
unebrerbietige Ausdrüce gegen die Fonigliche Familie ent⸗ 
bält, für falſch erlärt.. „Wir würden „ jagt der Gener 
ral, fo lange wir leben , weinend den. unglücklichen Aus 
geublick beklagen, wo wir etwas diefer Art befannt. ges 
macht hätten, wenn wir ſchlecht genug gewefen wären, 
ed nieberzufchreiben.” . 

— Ein Priwatfchreiden aus Madrid vom 2. Map 
im. Journal des Debats ſagt unter Anderm: „Mit Grund 
konnten Sie befürchten, daß unfre Revolution nicht ohne 
Unordnung ablaufen werde. Was uns auch immernoch 
bevorjtepen mag, jo viel ijt gewiß, daß unfre Zonrmale, 
fo ſehr fie auch Manches übertreiben, doch nicht mehr als 
bie ceine- Wahrheit ſagen, weun fie bepaupteu, daß das 
Boujtitutionete Spikes mit Schnelligkeit vorſchreite uud im 
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der ganzen Halbinfel o hue Hindernif Wurzel faffe; alle 
Kprporationen leiten der Konititution den Eid der Treue, 
weil fie einfeben, daß dieß das einzigeMittel fen, die Monarchie 
umd-fich jeldjt zu retten. Der Konig weißt jeden inkonſti⸗ 
tutionellen Vorjchlag zurüc und Spanien genießt feit langer 
Zeit wieder zum Crjtenmale der tiefſten Ruhe in allen Pros 
vihjen; Das Weitere wird von dem Betragen der Cortes 
abbängen. Gin Geſchwader, bejtebend dus den Fregatten 
Ligera, Sabina und Diva, der SKorvette Arethuſa, den 
Drigautinen Hyena und Herfules, und einigen Transport: 
Schiffen, worauf ſich auch Truppen befinden werben, foll 
von Cadiz nach Venezuela und Carthagena unter Segel 
gebn, um den Unterbandlungen mir den Iufurgenten mebe 
Nachdruck. zu geben. Den jurückgekehrten Sofepbinns 
wurde vom Civilgeuverneur von Burgos befannt gemacht, 
daß fie nicht weiter als bis zu dieſer Stadt geben Pons 
uen, indem das Zurüctberufungsdefret vom 23. April nur 
peoviforifch fen, und den Cortes zur Beftätigung. vorgelegt 
werden mife, Die Generale Caſtannos, Eguia und ber 
Herjog von Magon leben in tiefer Derborgenbeit zu Bil 
bav. Der Eoadjutor des Erzdifhofs von Sarragoſſa iſt 
in ſeiner Baterftadt St. Under mit großem Pompe em» 
Pfangen worden.” 
Grofbritannienm 
Beihluf der Rede des Hrn. Canming. 
Nichtsdeitoweniger, meine Herren, glauben jie mir, 
Daß die Ärage von der Parlaments: Reform jenen Leuten, 
melde einige Monats hiudurch uuſet Land in Vermwierung 
v gebracht, haben ,-febr wenig am Herzen’ liegt, Daß fie ihr 
oen nur zum Vorwande dient, und daß fie eben fo we: 
nig au ihre eigene Hebertreibungen glauben, als fih um 
die Berbejjerungen fünunern, weiche ‚fie fo dringend em: 
pieblen. Schen wir nicht die wütbendjteu Neformatoren 
bes Tages fi um Stellen in-derjelben Berfammlung bes 
werben, welche man, ihren Theorien zufolge, in ihrer 
eigenen Fäulnuiß und Verderbniß - hätte zuſammenſtürzen 


laſſen ſollen - Freylich würden fie, wenn es ihnen geluns. 


gen wäre, biueinzudeimgen, verjucht haben, uns zur Ers 
Feuntniß unſerer Miſſethaten zu bringen oder irgend ein 
reformirendes Urtbeil der Selbſtverdammniß herbeyzufüh⸗ 


ren; aber offenbar bätte die Uutborität ihrer Namen, als 


unſerer Verbündeten, dic ganze Gewalt ihrer Beredjams 
keit, als unferee Rejorınatoren, mehr als aufgewogen.‘ 

. Ich. verlange die ganze Konſtitutivn, meine Herren! 
Die Frendeit des Untertbanen bängt eben fo febe von ber 
Erbaltung der Ponititutionelen Prärogativen ber Krone 
und von der Anerkennung ber rechtmäßigen Gewalt des 
Obechauſes ab, als von der Behauptung der oberften Autho⸗ 
eität des demokratifchen Zmeiges unferer Verfaſſung in 
Seldjachen, denn in diefer Einem Rückſicht it fie wirklich 
„Die Oberſte, wenn auch nicht im- Sinne der Staatsum⸗ 
wälzung vou 1048, Jede überwiegende, Kraft, die einer 
biefer Beitaudtheite der Derfaffung gewinnen möchte, würs 
be dem Ganzen verforen geben; und ihe Gleichgewicht 
untereinander iſt gerade jejzt fo genau abgewogen, als es 
menfchlicher Kunſt vieleicht niemals wicder gelingen möch⸗ 
te. Ich fürchte die Wage zu berühren; der kleinſte Stoß 


würde bie. größten: Schtwankungen und unberechenbare 
Unbeil über das Land bringen. .w rat 
—Gewiß, ‚meine Herren, in bee -Klaffe der gebilbeten 
and vernünftigen Engländer gibt es ſehr Wenige, die Pla— 
zen ber ‚Verwirrung und der Umfehrungi ibe DLe leihen. 
Aber ich: geſtebe meinen innigen: Wunſch, daß afle, welche 
Die Verwirruug nicht-vollen;: ja die üble Wirkung erma⸗ 
gen ‚möchten, welche jedes öffentliche, wenn auch nod fe 
deife Benpflichten hervorbringt, fobald es zu Gunften der⸗ 
jenigen angelegt werden Fanu, die. fie doch in ihrem Gel» 
fte, wie in ihrem Herzen »vergchten müſſen. Sch erinnese 
mid, daß der edle md. trefflihe Wilberforce einjt im“ 
Haufe der Gemeinen fagte: „er fen feit überzeugt, da 
„niemals ‚eine Oppofitiom das Unglüf des Bandes über: 
„daupt, fondern wur fo wiel und nicht mehr oder weniger 
„Uebels gewolit habe, als dazu gehörte, ibre Gegner bem 
sand: und fich ſelbſt in den Sattel hiueinzuſchwingen.“ 
Diefer Ausſpruch iſt offenbar auch auf viele von denjemir 
den anwendbat, Die ſich mit der Reform zu fchaffen ma— 
den. Sie geben nicht fo weit als. die eigentlichen Refors 


wmatoren ; fie geben felbft zu, daß unverſohnliche Differen- 


zen mit diefen obmalten; aber bis -auf.eine gewiſſe Höbe 
kommen fie mit ihnen überein und födern ibe Wert. Ger 
meinfchaftlih mit.ibnen erbigen fie:das Gemüth des Volks 
nicht bloß gegen die Regierung, ſondern jelbjt gegen dem 
Denftand, den das Parlament der Regierung leiftet, im 
der Hoffnung, Popularität auf ſich felbit zu lenken, dic fie 
ihten Gegnern ensziehen wollen und fo die Stelle zu er- 


erkeichen, von der fie die Fehler einer verfeheten Staats: 


Verwaltung verbeffern Pönnten. Es ift ein eitles hoff⸗ 
nungslofes Unternehmen, einen folchen böſen Geiſt bers 
auſzubeſchwören in der Abficht, ihn nachher zu beperrfchen ! 
Allerdings kaun es gelingen, die Rojfe zur Wuth anzu« 
treiben, daß fie bis an den Rand bes Abgrınıdes binras 
fen; wer aber wagt ed, ſich mit ber thörichten Hoffnung 


zu ‚fchmeicheln, daß er den Wagen zu bejleigen und im 
demſelben Augenblid, wo er ben ungefchieften Führer vog 


feinem Gipe verdrängt, die Zügel zw ergreifen, die Roſſ⸗ 


-abzulenfeu ‚und den eben. bevorjtehbenden Sturz in den Ab. 


grand zu vermeiden, im Stande fenn ‚wird ? Vergebliches 
Beſtreben! iſt der Auſtoß eimnal gegeben, fo wächſt die 
Gewalt über alle Möglichkeit einer Beſchräukung hinaus; 
und während Ihr. uur die Richtung, die Lenkung des Ras 
des im Uuge babt, wird ed Euch fchon zermalmt haben. 

Möchte jeder Bewohner diefes Landes, der mit feinen 
Berbältnifen, mit feinem Charakter und feinem Herzen 
oder durch Befig, durch Familie und durch die Hoffnuns 
gen feiner Kinder in den Boden dejfelben verwachſen if; — 
möchte jeder „welcher ein Gefühl hat für die. Segnungen, 
die er der Verfaflung verdankt, unter welcher wir leben, 
einjeben,.baß die ‚Zeit gekommen ift, wo er fich entjcheis 


. den muß ,-für ober wider die Jnjtitutiowen der beittifchem 


Monardie;..und we ibm-obliegt, den einmal gefaßten 
Entſchluß ſtandhaft zu bejtätigen. Die Zeit iſt gefome 
men, wo ed num dieſes Eine Abzeichen der Partbenen gibt. 
Mufere freve Wabl, ‚meine Herren, hat längft entſchie⸗ 
den, zu welcher Fahne Wie gehören. Indem ich aus 





ae " Reäften ins Geiſte dieſes unſeres gemeinfchaftlichen 
Tutſchluſſes lebe, fpreche und handle, werde ich ebeu fo 
eeu Ihre Gefinmungen vertreten, als meiner eigenen ges 
wifjenpajten nnd umerfbütterlichen Ueberze ugung eutſprechen. 
Mus englifhen Zeitungen vom 6. May.) Der Zeit 
Muntt der Krönung des Königs iſt num beftimmt auf dem 
3. Auguſt ſeſtgeſeht. (Eourier.)— Man fol entdeckt 
Yaden, daß einige der fchönften Ebdeljteine an der könig⸗ 
lichen Krone unächt find, Wermutblic iſt dieſe Unter 
fdyicbung unter Karls 11. Regierung gefcheben. (States 
man. — Bevor der König dis Thronrede bey Gröffnung 
des Parlaments hielt, hat er, nach Verficherung eines 
Seſchofs, ben verfchlofenen Thüren und mit entblößtem 
Haupte, den berfommlichen Eid gegen die Transjubftaus 
tiattom: im heil. Abendmable abgelegt. (Sun.) — Der 
Getichtshöf der Kingsbench hat Hunts uud feiner Gefähr⸗ 
ten Geſuch, das Horker Urtheil gegen fie umzujtoßen und 
ihren Prozeß an ein neues Affifengericht zu vermweifen, abs 
gefitlagen. Die vier Oberrichter, welche die Kiugsbeuch 
bilden, gaben’ einzeln ihre Mennungen ab und fie waren 
einmürbig für die Verweigerung. (Courier.) — Na 
ven lehten norbamerikanifchen Zeitungen war ber zu New: 
Dort angefommene neue fpanifhe Ubgeorbnete, General 
Bives, von da nach Wafbington gereist. Es hieß Hr. 
Elan werde nächſtens im Kongrejje feinen vorjäbrigen 
Auteag af Anerfennung der Uuabhängigreit der ſüdame⸗ 
ritanijchen Frenftaaten wiederholen, (Morning:ECbrvr 
nicte.) — Rad “einem Briefe aus ben Berinuben vom 
47. März wollten die Jufurgenten von Venezuela unver 
zirmlicd ihren allgemeinen Angriff auf Eumana beginnen, 
obne die Ankunft des Generals Devereug abzuwarten, da 
fie des guten Erfolgs der Unternehmung und der Zurück 


teeibung des Generals Morillo in die Mauern von Puertos 


wabello gewiß zu- ſeyn glauben. (Eourier.) 
Kurje; 


"Wien. Am 13. May Mikelpreis der Staats: Schultverfhreis 
Burgen zu 5 pGt. In 9.75; Gonsentonsmünje röt. 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Goutt Gulden 99 
©. mM. Ufo. ’ 
Partie Am 10. Map. Konſol. 5 Proz. 73 Tr. 90 Gent, 
tondom Am’d. Map:  Konlol. 5 Prog. 70 


— — — — — — — — 
Neues Königl. Hof: und National-Theater. 
Monısa: Dito von Wirteldbad. Hr. Orüner den 
Oito als Saft. 
.* Konigl. Hof⸗Theater am Iſar-Thor. 


Samſtͤg: Der Bürgermelſter von Sardan. 
Montag: Die Lohnkutſcher in Münden, 





Konzert: Anjeige 

122. (15) Hünftigen Sonntag den 2iten May werden 

Wibane Bender, Sängerin, und die Herren Örbeüder Ben 

der, erſte Glattuenſſen Sr. Mrojeftät des Kaiferd von Nußland, 

Bi neuen 8, Hof: Theater sin großes Goal: und Jn 

Prumemtolsöngert zu geben die Ehte baden Der Am 
khlögsettel wird das Mähıre anzeigen, 


£ N |—— 
rar tr ep Demand, der mit cigenem Wagen und (tra: 

* ——⸗ 7 « 
Redaͤfteur, J. J. Sendtrer. 
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DoR gegen den 2210 Dir noch Mürnberg relfet, ducht dahin 
gemeinfchaftliche Koften rinen Reirgeielrhaten. chen a 
richt ertpeilt der Dberkilinee im ſchwarzen Adler. 


Berfeigerung. 

2128. (2. 6) Künftigen Dienftag den 23ten die, Bormit: 
tag 10 Uhr, wird num auch der 2te Stadl in dem ehemaligen 
Beughaushofe, wilder ganz zemauert und mit Daden und Preif 
gedeckt if, sum Abbruche verfleigert, und dem Meiftbiethenden 
überlsffen, die hie zu beftimmte Zerrfrift nebft andern Bedlagniſſen 
aber den Haufslichpabern am Berfieiuerungstage eröffnet werden. 
Die Verſteigerung geht am Plage felht vor ſich, und Raufslieh 
haber können den Stadt täglib nad Belleben beſichtigen. 

Bünden den 19 Map 1820. 
Königl. datet. HofbausImtendangı ı 








Beltaunntmadung. 

2138. Unterzeichnete Dekonomte» Rommifion macht hiremit 
dekannı, Daß kommenden Dienstag den 23. Diefes fammilich vor: 
bandener Pferde: Dünger der neuen und alten Syfar »Raferne, 
fo wie der Baraquen zu Haidhauſen gegen gleihbare Bejahlung 
an den Meiftvierhenden öffentlich verſteigert, und Mahmittegs 
3 Uhr im Hofe der neuen Gier Kafrene der Anfang gemacht 
wicd. Münden, den 20. Map 1820. 

Die Detonomie Rommiifion des Lönigl, Garde dm 
Korps Regiments zu Pferd. 
Brephere v. Pflummern, Rittmeifter. 
Stid, Regim. Quartiermeifter. 


2112. (3. e) Berflelgerung. 

Mittwoch den 24. Map und die folgenden Tage, Bormir: 
tage von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, wird 
auf dem Promensdeplage Rro. 1461 zu ebener Erde eine große 
Quantirät Weine, im Faͤffern und Eonteillen, gegen baare Be: 
zahlung Öffentlich vwerfleigert. Sie beſtehen in nochſteheuden Sor ⸗ 
ten: Rotuanée 354 Gimer, Beaune 6 Eimer, derſelbe 6°,% 
Gimer, Volnay 3 @imer, dio, 6'4, Eimer, Sautenay 6%, Wr 
mer, Lunel 2, Eimer, Geifenpeimer 2 Eimer, Rüdespeimer 
4%, GSimer, Würzburger 181 ir. 9 Gimer, dio, srdinär. 29 Gi⸗ 


‚mer „ Dto. beſſerer 6 bis 7 Gimer,, Wertheimer 181 1r. 8%, Gun 


mer, Markaräfler 1%% Gimer. In Bouteillen: Romance, ro⸗ 
ther Bordeaux, Medor, Sauterne, St ohwein, Malaga, weis 
Ber Hermitage, Loubenheimer, Rüdesheimer, Bebfrournmud, 
Champagner, Hermitage rouge, Kirſchwaſſer, Rum. Die be 
merken Beine in Föflern können Eimer: und Maasmweife wer: 
kauft werden. Wozu Kaufsliehhaber eingeladen werden. 





2131. Gin Stastödiener, der In einem außerordentlichen Us: 
glüdsfan dey felren Borgefegten und Amtsgenoffen eine une war⸗ 
tet große Unterflügung fand, bringt hierdurch allen Gebern im 
Namen feiner, feines Weibes und feiner Kınder Den inntalten 
Dant dar, mit den Wunfce, dah Gott und das Bemufticpn 


- eines. Jeden die That befier lohnen mögen, als er — Reidenter — 


eb je durch Worte und Werke zu thun im Staude ſeyu wird, 
Münden den 18. Map 1820, 








* 8 t) Gin neu Zelt mit Zugspör ift zu verkau 


fen. e. 











Die naͤchſte Zeitung wird am Dienstage Ausgegeben. 


J 











Verlege von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privileglum. 











Dienstag Neo 121 25. May 1820. 
Deutfhland. der Wiederperfiellung des Königreichs Difizier : Paneurs 
Baiern Münden, den 20. Day. Im Jahre 1814 nnd za Anfang von 1815 wurde er zu 


Der Bankier Weftpeimer hat im diefen Tagen drey— 
walbunderttaufend Gulden zur beſſern und binreichenden 
Berforgung der Stadt Münden mit gutem Trinkwaſſer 
beitimmt. Der aus der Benugung der Waſſerleltungen 
von den Hauseigentbümern zu bezahlende, auf jeded Haus 
mäßig ausfallende Waſſerz nd, foll auf ewige Zeiten jährs 
lich zweymal, am Marimiliondtage und an einem andern 
von dem Stifter zu bejtimmenden Tage, an wahre Hülfs⸗ 
bedürftige der Stadt, in Gegenwart von Geiſtlichen ber 
chriitlich -Eatbolifchen und der cheiſtlich⸗ evangelifihen Ges 
meinden, eines judifchen Nabbiners, einer Magiſtratsper⸗ 
fon und eines Glieds von ber Familie des Stiſters, ver: 
theilt werden. Ge. Mai. der Konig baben dieſes Aners 
biethen mit befonderm Woplgefallen angenommen. 

Baden Die Ungsb. allg. Itg. entbält Folgens 
gendes aus Mannbeim, vom 17. May. Heute Mor’ 
gend um 10 Uhr wurde Sands Todesurtheil. demſelben 
vorgelefen, und Fünftigen Sommabend um diefelbe Stunde 
wird er auf der ebemaligen Kühweide hingerichtet werden. 
Zwey Yujtigräthe And mit dem Yuftrage, das Urtbeil voll 
ziehn zu kajfen, geilen von Karlsruhe bier eingetroffen. 
Band fol alle feine Kräfte zuſammengerafft haben, ald 
er die Ankunft diefer Herren erjubrg da er fogleich abn: 
dete, was ibre Erſcheinung bebente, umd er immer dem 
Baufh geäufiert hatte, öffentlich hingerichtet zu werben. 
Ge borte daber das Urtbeil mir vieler Faſſung an. Er 
fe noch vor Kurzem ben ganzen Gang feiner Ideen über 
öffentliche Angelegenheiten und eine Urt vom Vertheidigung 
feinee That, zum Protokoll gegeben haben, welches da— 
burd; acht Bogen ftarf geworben it. Man Banır auf den 
Sounabend .einen. großen Zuſammenſtrömen von Mer: 
fden aus der Nachbarfchaft entgegenſehen. 

Branktfurr Graf de Sole, Fönigl. fardinis 
feber Geſandte amı Berliner Hofe, iſt mit Gefolge, won 
Tnein konunend, kürzlich durch biefige Stadt nach Ber: 
lin gereist. 

Rieberlande. Brüffer, vom 14. Map. 
Se. Erzsel. der Hr. Graf v. Moltke, außerordentlicher 
Oefandter und bevollmaͤchtigter Miniter Sr. Maj. des 
Konigs von Dänemark bey Sr. Maj. dem Könige der 
Miederlande, iſt in Brgleitung feines Bruders des Gent 
rals Droltke, von London bier eingetroffen. 

dranzreıd. 

"Paris, ben 15. Dan. Gin after Offister der — 
der Gravier ſchon lange kennt, theilt Über dieſen Meuſchen 
deigendes imit: „Gravier, der ausgewachſen iſt, mar vor 


Peronne als KapitainQuartiermaltre eines belgiſchen Fans 
zenträger; Regiments, das in Fraukreich organifirt wurde, 
angejieltt. Während ber 100 Tage verließ er ben Dienft 
feines rechrimäßigen Gpuveraind des Könige ber Nieder 
Laude und ergriff Buonaparte's Parthey. Wach dem 
Sturze diefes beptern wurde er als Verräther feines Das 
terlandes von einem Kriegs⸗Gerichte zu Brüſſel zum "Tode 
werurtbeilt. Deshalb fand Gravier für ratblid, in Franke 
reich zu Fleiben, wo er einige Zeit lang unter die Anfficht 
der Polizen geitellt wurde. Um Diefe Zeit begegnete einſt 
der Verfaſſer biefer Notiz, ber Gravler ebemals gelaunt 
hatte, bemfelben und gab ihm einige Unterjtügung. 

— Ein Journal erzäblt: „Grapfer wurde aın 10. May 
Morgend aus feinem Orfängniffe mach dem Hotel von 
Bourgegue gebracht, mp er eine Zeitlang gewoput batte 
und wo, nach feiner Verſicherung, neh Einer feiner Mit⸗ 
frulrigen wohnte. Ecpterer teieb Fein Bewerb und kebte, 
man weiß nicht woron; ba er aber bald feine Hausmirtbe 
nicht mebt bezablen Foante, fo war der Eigentkümer des 
Haufes im Begriffe, ihn audjnweifen, als Gravier, weni 
ge Tuge vor der bekannten Frevelthat, zu ibm kam und 
benm Fortgebean ben verfahlenen Hanszins aus einem reich 
geſülltru Beutel dezahlte. Sobald Gravier’s Arretirung 
befanut wurde, ergriff gedachter Menſch die Flucht und 
iſt ſeitdein wicht niehe fichtbar geworden. Die Polisen 
bat alles Nothige angeorduer, am feiner babhaft zu wer— 
den und ſchwerlich wird er ——— — ent · 
geben.” 

— In der geftrigen Shtung der Kanımer der Abgeord⸗ 
weten eiftattete Herr Uguon Bericht über den Theil des 
Budgets, wehber bie Ausgaben umfaßt. Der Hr. Berichts 
Erſtatter unterficht bie verfchiedenen Husgabe » Artikel im 
der von Der Regierung angenommenen Ordnung ber 
Kapitel. 

Die Fonfohidirte Schuld und Tilgungs: Kond erfordern 
228,54?,200, von welcher nichts abgegogem werben Banırz 
das JZuſtizminiſterium verlangt einen Kredit van 38,000,000 
Sr., die tonmiäfion verminpert beirfelben um 136,000 Be. ; 
das Ministeribin der auswärtigen Angelegenheiten verlangse 
80,009000 Ir., welche um 459,500 Ir. vermindert wur⸗ 
den; das Miniſterinmm des Innern verlaugt 04,340, o60 
Fr., von welchen die Kommiſſſon 657,800 Fr, abjchniet z 
der von dem Kriegs Piniiterium werlongte Kredit belauft ſich 
anj 1R1,050,060 fr. , welcre die Komnifftion um 2,184,95@ 
verminderte," fo DaB noch r70,005,850 Fr. übiig bieivenz 
das Marincminikerium forderte einen Arcbit von 65.600,008 


Be, die Rommiffion trägt darauf an, nur 50,000,000 fr. 
zu bemwilligen. 

Veberinorgen wird die Diskuffon über das Wahlgefeg 
eröffnet werden, 

— Man verficberte, die Königin von Eugland befinde 
ſich feit einigen Tagen intognito zu Paris. * 

— Der Herzog Decazes ſoll gefährlich krank ſeyn. 

— Der General Freſſinet, Einer der 38 Verbanuten, 
war zu Paris angekommen. Cr hat zeither in ben Mies 
derlanden und zu Buenos:apres gelebt. 

— Hmm. von Cpateaubriand mehrmals erwähnte Denk⸗ 
mwürdigkeiten aus ber Lebeus⸗ Geſchichte bed Herzogs von 
Berry, enthalten auch eine Thatſache, welche weniger bes 
Fannt iſt und den letzten Augenbliden bes Herzogs noch 
ein ſchmerzlicheres Intereiie verleiht. Als der Herzog, tobt: 
lich verwundet, auf feinem Sterbebette lag, entdedte er 
feiner Gemahlin, daß er aus einer frübern Verbindung in 
Eugland zwey Töchter babe, welche ſich in Paris befäus 
den und Auferte Den Wunſch, diefe benden unjchuldigen 
Wefen noch einmal vor jeinem Tode zu umarmen, „Mau 
laſſe fie Fommen, rief die junge Herzogin, es find auch 
meine Kinder." Nach drey Diertelftunden wurden fie eitıs 
geführt; fie Fnieten am Bette des Herzogs, falteten bie 
Hande und weinten. Der Herzog fagte ihnen einige lier 
bevolle Worte auf englifh, um ihuen fein nabes Eude 
anzulündigen, ibnen zu befeblen, ®ott zu lieben, gut zu 
ſeyn und fich ihres ungläclichen Vaters zu eriunern. Er 
gab Ipnen feinen Segen, bieß fie aufiteben, Füßte fie und 
fagte dann zu feiner Gemahlin: „Werden Sie wohl‘ gütig 
genug fenn, ſich diefer Walſen anzugehmen? Die Herzo⸗ 
gin oͤffnete ibre Arme, in welche ſich die Mädchen fürz 
ten; fie drückte diefelden an ihre Brust, ließ fie ihrer klei⸗ 
nen Tochter vorſtellen und fügte ihnen: „Künſet eure Schwe⸗ 
fie.” — „Arme Louiſe, rief nun ber Herzog and, indem 
er fi) an die jüngjte wandte, bu wirft deinen Vater nicht 
nebr. ſeben!“ 

— Aus oben erwähnter Schrift hebt das Journal bes 
Debats noch folgenden Brief aus, den bie Frau Herzogin 
von Berry am 2. Zuny 1816 von Mearjeille aus an ib 
ren Gemahl gejchrieben bat: „Welches Dergnügen, Mon: 
feigneur, iſt es pie mich, nuu in Zeit von fünf Tagen 
Ihre febe liebenswürdige Briefe zit empfangen, die aber 
doch etwas zu erffertig gefchrieben find. rlauben mie Ew. 


konigl. Hoheit, Ihnen dießfalls einen kleinen Vorwurf zu 


machen. Sie werden mich entſchuldigen, da Sie wich 
verfihern, daß Sie wünfchen, wir jedes Erdenglüd ver: 
ſchaffen zu könuen, und dba Sie dennoch dasjenige, das 
ich ben Durchleſung Ihrer Briefe empfinde, dadurch vers 
zögern, daß Sie mir es jchwer machen, Ihre Handſchrift 
zu entziffern. Glauben Sie aber deswegen nicht, daR mit 
wie nicht gut auszufemmen iſt, und ich zänfifcher Natur 
bin. Ih bin gejtern Ubends won Toulon bier angefews 
wen wo alte weine Augenblicke unter Huldigungen und 
Feiten zu Land und zu Wajier verfloffen. Die ganze Stadt 
mar wit allegorifihen Sinubildern und Juſchriften geſchmückt. 
Es iſt unmoͤglich, den Enthuſtasmus diefer guten Vewoh⸗ 
ner der Provence zu ſchildern; fie verwöhneun mich, 
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eüßren aber auch auf das Lebbafteſte mein Herz durch bie 
oft wiederholten Aeußerungen ber Liebe für den Konig u. 
für die ganze königliche Familie. Sie haben überdieh die 
Artigkeit, in ihrem Zujaucdzen auch meiner Verwandten 
in Neapel zu gedeuken. Iſt dieß nich allerliebſt Ale 
öffentlichen Behörden find, wie man allgemein bört, vor: 
trefflich uud fie find es wohl, welche dieſen guten Geiſt 
erhalten und befefligen. Mit Vergnügen babe ich bey 
braven Rouſſe von Toulou gefeben, der allein die Auf: 
merkjamfeit Ludwig XVII. bewirkt bat, und fortfährt, 
durch die vollſte und uneigeunügigfte Hingebung feinem 
Daterlande und feinem Konige Dienjte zu leiften. Mau 
bat mich in Die Arfenale geſührt. Das für die Lande 
Macht beitimmte Zeugbaud, das vor vier Monaten noch 
nicht vorhanden war, iſt gegenwärtig im Stande, über 
30,000 Mann ınit Waffen zu verſehen. Man verbanft 
dieß ber uuermüblichen Thätigkeit ded Dberjten, der bie 
Auffiht hat, und de la Ferriere heißt. Im Ganzen bat 
bieje Feine Reife mir vielen Genuß gegeben. Nirgends, glaube 
ih, Bann man eine richtigere Idee von den Mitteln und 
ber Macht Frankreichs fajfen, ald wenn man biefen ſchö— 
nen Hafen beſucht. Wenn er auf mich, die Nichts das 
von verjtebt, dieſe Wirkung gemacht bat, welche muß ee 
nicht auf unterrichtete Perjonen machen? In dreyzehn Tar 
gen, Monfeigneur, werde ich Sie jenen, werde ich ſelbſt 
über alles das Gute uetbeilen können, Das ich von Ih— 
ren Herzen und Jyrem Geiſte fagen böre, werde ich Ab: 
nen mündlich wieberbolen Funnen, daß ich bin und mein gatız 
zes Leben bindurch ſeyn werde, Ihre getreue, Ihuen mit - 
Liebe zugeibane Karoline,” 
Gtalien 

Aom, den 10. May. 2.9.9. haben mehrere Würe 
Ben unter die Kardinäle vertheilt. So baben Sie dem 
Kardinal Gabrielli zu Ihrem Pro-datarius; den Kardi— 
nal Gregorio zum Präjeften des Kouziliums; den Karbis 
nal della Genga zu Ihrem Vikar ernannt. Ferner wur 
de den Sardinal Quarantotti die Präfektur der Gignas 
tur; dem Kardinal della Genga die Präfektur der Im- 
munität; dem Kardinal Gatlerh die Archipretur des beil. 
Peters uud die Präfektur der Fabeik, und dem Kardinal 
Pacca das Proteftorat der geijtlichen Akademie ertheilt. — 
In dee Akademie der Urcadier wurden kürzlich auch Se, 
k. Hob. der Kronprinz von Dänemark uud Höchſideſſen 
Gemahlin aufgenoinmen. Der Prinz erbielt den Namen 
Biantes Marantonius, und der Name Telesilla Aga- 
nippea wurde bee Prinzeſſin bengelegt. 

Groftbriraunien. 

London, dom 10. Man. Die geſtern erfchienene 
Hofzeitung enthält Die königl. Proflamation, wonach 
die Krönung am 1. Auguſt im Palajte zu Weitmiufter 
ſtatt finden fol. 

— In der gejtrigen Gipung des Unterhauſes legte 
Hr. Clarke cine ganz in demfelben Beifte, wie die ats ' 
fteen von Hrn, Baring übergebeneu, abacfafte Petition 
ber Kaufleute won Leird ver Hr. Mackingtofh wies 
becholte den ſchon im vorigen Jahre gemachten Antrag: 
eine Rommilfion zur Unterfudung unſerer mwapcehaft mit 


Blut gefchktebenen Kriminalgeſetze niederzuſetzen. Das Um 
terbaus genehmigte diefen Antrag und ernannte fünf Mit: 
glieder za dieſer Rommiffion. — Auf die Frage des Lord 
Hamilton, ob der Unterhalt der Königin und ihres 
Hauſes in der Eividifte mitbegriffen ſey, entgegnete der 
Lord Kanzler der Schapkammer, daß für „andere der Für 
nigl. Familie” noch eine befondere von ber Civilliſte unab⸗ 
bargige Berechnung dem Haufe werde vorgelegt. werden. 
Aderman Wood entwicelte feine angekündigte Motion, 
daß ein gebeimes Komité die von- Edwards in der Der: 
fhwörung von Cato : Street gegebenen Zeugniſſe, feinen 
Charakter, fein Betragen und feine Verbindungen während 
der lehzten zwey Jahre, vorzüglich aber fein. Benehmen 
in Bezug der Verſchwoͤrnen von Catos Street unterfuchen 
ſolle. Dein Yutrag wurde von. den ansgezeichnetiten Red: 
nern der Dppofition unterſtützt und eben fo beftig von 
Hrn. Ganning und der Miniterials Partben beſtritten. 
Hr. Eanning und Sir Franeis Burdett befümpften 
fih mit foviel Warme und in jo bittern Uusbrüden, daß 
es der Speecher für feine Pflicht bielt, von Benden zu 
verlangen, dab fie dem Haufe deßhalb eine Erflärung und 
die Verficherung gäben, daß biefer Streit Peine Folge bas 
ben werde, worauf denn auch von Benden eine. verjüßs 
nende ErHärung folgte. 

— Am Samſtage find von der Dertagung bes Gerichts: 
Hoies von Did: Bailen, Thomas Prefton, ein Schufter; 
William Hazard, ein Schulmeijter; Abel Hall, ein Schu: 
fter; Rich. Georges, Bauer von Paddington; William Sim—⸗ 
mous, Kammerdiener; und W. Firth, Beſther des Stalles in 
der Cato⸗ Steeet, die alle als der Mitwiſſenſchaft an ber 
Votſchworuug von Cato : Street verdächtig, verhaftet war 
ren, von dem Gericheshufe ſceygelaſſen worden, weil ſich 
niemand gemeldet hatte, der eine Klage gegen fie hätte 
führen wollen. 

— Am 10. Mao machte Ulderman Woſod im Unter 


Haufe den Untrag, eine Konimittee niederzufegen, um . 


das Betragen Gowurds und feiner Konſorten, bie ben« 
ben iepten Japre hindurch, bejouderd in Bezug auf bie 
Berfchivorung in dee Catoſtraße, zu unterjuchen. Nach 
allen vom Redner eingezogenen glaubivärdigen Nachriche 
ten bätte Edwards allein das ganze Komplott- geſchmiedet 
und den Thiſtlewood und die audern VDerurtbeilten mit 
bineingezogen. eine Ubfichten wären weiter gegangen, 


als Die des Thiſtlewood; er habe das ganze Unterhaus durch. 


eine Höllenmajchine in die Luft fprengen wollen. Die 
Berſchwornen hätten wicht ſich gegenjeitig verführt, ſon⸗ 
dern wären. Ule von Edwards verjährt worden. "Die 
fer babe früher deu bejondern Schup einiger Minijter 
genofien und vor Zeugen erMärt, daß er das Geld, 
womit er die Piſtolen ic. einkaufte, von einem ges 
wien Gentleman erhalten. Sir Robert Wilfon 
unterjtäpte die Motion; er beflagte unter Andern, daß 


man die Derurcdeilten mit ſolcher Barbarey bingerichtet 


babe. Dein Hrn. Wood machte er Lobfprüce über fels 
nen Eifer und feine Wachſamkeit. Hr, Dankes mennte, 
daß alle die Uusfälle gegen Edwards das Werk einer Bers 
abredang ſeyn Founten; jollte er wirklich fchulbig ſeyn, 
fo würden die ordentlichen Gerichte Pinzeiipen, ihn zu ber 


‘she 


+ 
frafen ; das Parlament brauche ſich nicht darein zu legen. 
Hr. Hobhouſe (er ſprach zum Erftenmale) bezeugte jein 
Erſtaunen, daß man dem Unterhauſe nicht erlauben wolle, 
gegen einen Menſchen zu verfahren, welcher der Abſicht 
beſchuldigt iſt, das ganze Haugin die Luft zu ſprengen; wäh 
rend man ganz Mnnimackich genen einen Schriftfteler ver: 
fubr, der gegen dajielbe bloß einige unnprfichtige Uns; 
brüde fi erlanbte. (Hr. Hobhänfe ſelbſt tar befannt, 
nich· deßhalb nach Newgate gefhleft worden.) Der Ge: 
heral:Profurätor behauptete einige der Mitſchuldigen 
hätten gehört, wie Thiſtlewood zu Mounment gefagt: 
„Man muß die ganze Schuld auf Edwards werfen; er 
bat uns verführt," "Worauf der Undere geantwortet: 
„Wie kaun ich das ſagen, da ich Ewards nie im meinem 
Leben geſehen.“ Tpiftlewood habe im Kerker folgende 
Worte auf ein Papier gefchrieben: „Ich flerbe für bie 
Srenbeit; aber wenn ber Hauch der Nacht über meinem 
Grabe murmeln wird, wird er Schrecken in das Herz 
ber Tprannen bringen, die ick vernichten wollte. Waß 
mir vorzüglich am Herzen liegt, ift nicht fo fehr den Tod 
ju vermeiden, den ich nicht fürchte, als der Nachwelt zu 
bemweijen, daß ich nur für die Sache ber Frenpeit kämpf⸗ 
te.” Sollte ein ſolcher Mann, mennte der General: Pro: 
Furator, nöthig baden von einem Edwards aufgebept zu 
werden ?... Was übrigens den Gentleman beträfe, der 
Geld dem Ediwards gegeben, fo Fenue bie Regierung dies 
fen Gentleman ſehr wohl; es jen Fein Mann von Bedeu: 
fung, und, mie er aus Rechtögefübl binzufügen müſſe, 
niche zu ber befannten Dppofition geborig. Tanning 
hielt im Algemeſnen ben Spionen eine Lobrede und fragr 
te, ob die Minifter mit dem Verfahren gegen bie Ver: 
ſchwornen etwa bäften warten follen, bis diefe fie ermor: 
det hätten? — Hrn. Woods Motion ward ohne Abſtim— 
mung verivorfen. 

— Der Statesman tbeilt Folgendes über ben Angeber 
Georg Edwards mit: „Vor einiger Zeit wohnte Edwards 
einer Zufammenkunft der Radikalen ben und bettank fich 
in Branntwein fo, daß er beym Nachhaufegehben Händel 
Aufing, und mach dem Wächter fhoß, Er wurde einge: 
zogen und am andern Tag verfprach er, um fih ber Bes 
ſtrafung zu entziehen, wichtige Entdeckungen zu machen. 
Edwards wurde, dem zu Folge, ins Büreau des Staats: 
Sefretärs geführt und befragt. Rum verbreitete fi das 
Gerücht von der Eutdeckung eines Kompletts, das, wie _ 
es birß, die Radikalen gejtifter Hätten, um London wäh: ' 
rend der Verſammlung auf Smitpfield anzuzünden, was 
den Lord » Majoe bewog, jenen befannten Yufeuf zu er: 
laſſen, der ihm den Gruß des Pobels: Feuer! Feuer! zus 
309, fo oft er auf der Straße erfchien. Bon diefer Zeit 
am befuchte Edwards öfter bie Radikalen und drang immer 
mehr in ipe Vertrauen. Daben zeigte er einen Wohl: 
ftand, der bep feiner fonftigen Armuth unbegreiflih war. 
Bey Preiton fam er mit Thiſtlewood zufammen, balb 
vereinigte er fich aufs Innigite mit diefen beuden Perfo: 
nen. linter den Perfonen, die er gewöhnlich befuchte, befand 
ſich ein gewiſſer Baddingdon, dem er Geld anbot, um Waffen 
su kaufen. Waddingdon fchlug es klugerweiſe aus, und feit der 
Geigichte in der Catoſtraße hat er an den Aldermann Woo) 


geſchrieben, er müſſe über biefe Angelegenheit Aufklärung 
ben." — Prefton und fünf andere Perfonen, die als 
itfchuldige bey diefem Handel verhaftet waren,  murben 
‘wieder losgelaſſen. 
onbon, vom.ii. Man. &. M. der König bat ge: 
fern das erjte Lever feit feiner Thronhefteigung gehalten. 
1800 Perjouen hatten fich dazu, eingefunden, jelvft aus 
Schottland und Ireland. Ben diefem fever wurde von 
Bein Herzog von Norfolk, in Begleitung mebrerer Lords 
eine Ofümwünfhungss Üdreffe der römifch » Batholifihen 
Unterthauen zur Thronbeſteigung S. M. überreicht. 

— Der Waterloo bat geſtern Nachrihten aus St. He— 
leua, vom 26. März überbracht. Buonaparte genießt eis 
ner vortrefflichen Gefundheit. In den Frübjtunden arbeis 
tet er in einer kurzen Jade und weiten Beinkleidern mite 
ten unter feinen gleich geBleideten Bedienten in dem Cars 
ten. Mit mehr Hartuäcdigfeit als je verweigert er, Beſu— 
de anzunehmen. Eben fo wenig bat er fich echitten laſ— 
fen, das neue Haus, das für ihn höchſt geſchmackvoll und 
dequem eingerichtet wird, zw befehen, wabhrſcheinlich, um 
uach feinen GEinzuge die alteıt Klagen auch bier anjtims 
men zu Fönnen. In Abweſenheit der Urbeiter ſchleicht er 
fih jedoch nranchmal an dag neue Gebäude und bemüht 
fih, durch die Henfteröffnungen etwas von der innern 
Einrichtung zu erfpäben. 

Nordamerifa 

Der Nationab:Intelligencer vom 10. Anrit kündigt 
die Tags vorher erfolgte Ankunft des fpanifhen auferor: 
dentlichen Geſandten Gewerald Vives, zu Wafhington, au. 
Es bieß er überbringe die Ratififation feiner Regierung 
wegen ber Abtretung von Florida und die, Erläuterungen 
und Zufige, die er deßhald zu begehren habe, ſeyen nicht 
von Bedeutung. (Nach englischen Blättern follen ibm von 
Madrid veränderte Injteußtionen nachgefcbicht werden fepn, 
ba der fpanijche Hof erſt die Eintwiligung der Exrtes zu jener 
Abtretung einholen mil.) — Ben der beworitehenden Prä— 
fidentenwahl ſchlenen ih die Stimmen faſt einmüthıg mie⸗ 
ber auf dem jezigen Prüfidenten, Hru. Monroe, lenken zu 
wollen; wer DVices Prafident werden wird, traute man 


ſch nicht vorauszuſagen. 





Kurfe: 

Bien Am 17. May Mittelpreis der Staats: Schuldverſchreka 
bangen ju 5 pPEt. InG M. 7474; Gonventionsmünge Gt. 250. 
— Kure auf Augsburg für 100 Gulden Gourr, Gulden’ 98%, 
© M. Mio. 

Partie. Am 13. May. 
gondon. Am 10. Map. 


Konfel. 5 Pros. 73 Fr. 55 Gent. 
Konlol. 3 Pros. 69°4. 


Neues Königl. Hofs mund Wational: Theatre, 
Mittwoh: Zum Eeftenmale: Szar Ivan. Dann 
folgt zum Erjienmale: Die Nachtig al und der Rabe, 


Dper. 
Königl. Hof: Theater am ar: Ther. 
Diensteg: Der Fähndrich. 
Königt. Hof: Tpeater an ber Refidenz 
Servtag: Tancredn 
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Zur Bever deb olerpöhften Gehnrtöfeftes Gr. Mojekät da 
Öniged werten Donnerstag, Öreptag und Samſtag, 
den 25, 20. und 27. Way die afademifben Säle der 
Phofikalifhen und naturpiflorifhen Sammlungen, 
Nachmittag von 2 bie 5lihr, dem Puplikum aröffnrt werden. 
Mit Drffaung des naturbiloriigen Mufeums wird 
donn die Sommer: Monate hindurch jeden Donmrstag won 2 
bie 4 Uhr Mochmittags fortgefahren werden. 
. Münden den 22. Day 1820. 
Aademie der Biffenfdhaften 


Antündigumg 
für die vereht lichen Hercen Mitglieder der Privargefelichaft 
im Baupofe, 
Dienflogs den 235. Map findet Bleinere Abendunterhaltung, Ans 
fang 6 Uhr, und 
Gamflast den 27. Mop zur Fever des allerboͤchſten Geburte⸗ 
Feſtes Sc. Majeflär des Königs große muſikoltſche Unter: 
haltung, Anfang 7 lipr, Start. 
Münden den 22. Map 1820. 


An die Til. Herien Mitglierer der Pelvat-Gehellſchaft 
im Sutergarten : Saale, s 
Die auf heute beſtimmt geweiene gemöhnlide Unterhals 
tung mit Harmonier Mufif bat morgen Mittwoch dem 
24. d. ftatt. — Münden am 23. Map 1820, 


Samflag den 20. Moy Abends if ein junger Mops mis 
einem rothledernen Halsband vom Haufe entlaufen. 

Derjenige , welcher dieſen zu ſich genommen, wird btemit er= 
fur, folgen gegru Gekenutlickeit in das Heus Neo. 1107. im 
der Gifenmannsgaffe über 4 Stiege gefällig zu überbringen. 





Beltanntmadung. ; 
2091. Da ih elurn großen Borratp von den fogrnanntın 
Beinen Bechthaler Gloden vefige, wie aud ein Affortiment Kire 
Gengloden vom niedrigften Gewicht bis ja 18 Gentner, ferner 
auch mehrere Feuerloͤſch Sprigen von werfgiedener Größe, und 
auch bieperna Theile und andere Mefingrätrbeiten, moron ich 


At ur tie billigſten Preife machen konn, und man ſich cuf 


gute und ſolide Waare werlaffen darf, fo empichle mich zu gi 
igen Aufträgen beſtens. 
Agabitus Dubinger, 


Stadtglodengichie in Augsburg. 


Anflellungs:Befud. - 

2115. (3.65) Gin in den Red: und Gammeral Wiſſen 
fhaften theoretiih und praliiih gebildetes Subjekt wünfcht ber 
einer Herrſchaft in Baiern als Haus: Sekrithr, Gerichte dolter 
ober Verwalter unterzubemmen, und ij au Diefem Ende erbös 
thig, feime über geſezlichen liniverfitäts : Beſach, über britandene 
Gorcurs: Prüfung und über mehrjährige Pragis dep Aemtern 
erhaltenen Zeugniße auf Werlangen unver züglich vorzulegen. 

Aufferdens macht 6 der Beſitz eines Privat Bermögtns dem 
—— möglid, mit einigen Tauſend Gulden Kaution zu 
leiſten. 
Die naͤheren Aufichlüße find bey der Redaktion dee Muͤnche⸗ 
mer polit, Zeltung zu erfapren. 


“2205. (2 65 In elmer Handlung rinkAnahen Provinziat 
Stade Bünnte ein junger wohler zogener Mer} zur Behre unter 
den men, ucd wär sch Lueflönden auch unentgeidaich. D. Ue. 

— — — 


Redalteur, I 3. Sendtuer. Verlegt von P. Dh. Wolje Witwe. 


Beylage zu Neo. 121. dew politifchen Zeitung. 


— 


2114. (2.0) Berfleigerung. 

Da fid bey der am ätem dieſes Monats angefehten Verſtei- 
getungs Rommilfien kein Käufer um die —— biefig 
bürgerlichen Waͤſchers Georg Rauch, welche im der 
an der Türkenftraße Nro. 345 lit a. liegt, gemeldet hat, fo wird 
auf Andringen der Rreditoren wiederholt Termin zur Berfleige: 
rung derfelben auf den 291m Map, Bormittage von 9 — 12 
Uhr anberaumt. i 

KRaufsliedhater koͤnnen zur erwähnten Kommiffions + Zeit im 
dießfeifigen Gerichtelokale erſcheinen, und ihre Anbothe gu Pros 
tokoll arben. Den 5. Map 1820 . 

“ Rönigl, d. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Ditekter. 
Bar. Prielmapr, Acarfl- " 





Edhiktali:Borladung. . 
2079. (3.c) Im dem Schuldenweſen über den Nachlaß des 
verſtorbenen kün. Kammerers Grofen KarlTopor Moramipfp 


hat man auf dad Andringen der Gläubiger die Gant beidlejiem, 
und will daher folgende 3 Ediktstäge beflimmt haben: ° 


Ad prodücendum, et Iiquidandum den 3. July laufenden 


Jahtes. 
Ad excipierdum den 2. Auguft I. J. 


dann 

Ad concludendom den 1. September I. 3. 
und zwar in dem Baaße, daß als der terminus ad quem him 
ſichtlich der. Kontluſſon der 50 September d. J. feſtgeſetzt fep, 
inner welchem Kontiufions! Errmine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und Die andere Halfie ad duplieafidum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an dieſer Gantmafle 
eine rechrliche Hoderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, an 


eben erwähnten Ediktotaͤgen entweder im .Perion, oder durch ges: 


nupfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Wormittags 
dep untergeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als fie anfer 


deffen nicht mehr’ damit gehört, fondern ipso facto prafudirt - 


ſeyn follen. Den 28. Aprii 1820. 
Sönigl. bater, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngsoß, Direktor. 
Maͤrkl. 





** Bon 

Köntigl. baier. Randgerihtd wegen 
wird in Volitretung wiederholt königl. rentämel, Nequifition bep 
ſtuchtlvſein Verfuche des Portial Berkaufes, munmepr Das ganze 
Kandler : Anmweien des Georg, Bauer zu Noping, zur Tilgung 
reutamil. Ausflände der üffentliden Verſteigerung waterworfen, 
und hie,u auf Mutwoch den 31. May mit dem auf Diefertiger 


art. 


fönigl. Landgerichts: Kanzlep Kommiſſton Suegeſchrieben, daß Die - 


Haujsanborpe vad 9 bis 12 Upr Vormittags und von 2 bis 
3', Upr MRarbmittags zu Proschol gewaͤrtiget, fohin das ges 


i mapie hoͤchſte Auboih ausjurufen, und mit Schlag 4 Upr Die 
' BVerfteigrtung geichlofen werden med. — 


- 


"Raufsiuftige mögen.da6 Auweſen in logo ſelbſt einfehen ,. die 
datauf Hafteudın Abgaben uud Lajlen, fo wie die Kaufebiding- 


axvot ſtadt 





niffe ſelbſt aber bey diehleitfigem koͤnlgl. Landaerichte vernehmen; 
Auswärtige haben ſich aber mit dem noͤthigen Bermögens:, Som, 
Duit s und Militär: Gntlafungs: Zeugniffen zu verfehen. 
» Diefes Anweſen beſteht aus folgenden Realitäten : ; 
I, Aus dem Wohnhauſe nnd Mebengebäüden, mit Hausgarten; 
aus 35 Tagwerk Aeckern, und 39 Tagw. 62 Deeim. Wie 
Gründen, ; e 
U. Abgaben und Laſten haften darauf: . 
Zum Bönigl. Rentamt Erding 
a) Mairfhafteftiften . 6. 15 fr. 3 bi. 


b) Stift: und Küchendienſt. 15" 22» 7 » 
e) Gilt an Kom . x». 38435 3 B. 
Gerſte — er. 1 5 — * 
Haber 5er 
Dorfhaber — 41 2 
Zum koͤnigl. Patrimentalgericht Noging . 
Scharmwetald . :_. 71.0 : 
Faßnachthenue. .„'—» 17 » a 
2 Klaſter Holz führen. 1» 30 * 


 ‚Bur Kirche Nobing - 
eingelegte Gilt — fl. 13, 51% dl 
Gröing am 2. Mop 1820. . 

“ v. Inama, Landrichter. 





VBerffeigerung. 

2135. Freytag den 26ten dich Monats Vermittage 9 Uhr 
wird imdem Dießieitigen Arts + Lokale vor dem Jiarihor cine 
Berftelgerung über die Bepfuhr der bep den koͤniglicher Rent 
Bemtern Starndrrg, Rofenbeim, Tüh,- Landöberg, Miesbad, 
Troßberg und Woging im far » dann - Friedberg, Bögaingen, 
Rain, Schrobenhauſen, Reihershofen, Wertingen und Zusmaree 
haufen im Dberdonautreife für Die hiefige Garnifon angemiefenen 
Getraid:Quantıtiten, vorgenommen, und die näheren Bedingniffe 
vor dem Anfange derfelben gebörig bekannt gemacht werden. 

Skeigerunastuftige werden hlezu eingeladen 

Münden den 13, Map 1890: = - - 
Bon der Königk. baler. Militär Haupt: Proviant 
und Seurage:Berwaltung. » 
Rummel. 


Betanntmadung. 

2099. (3.6) Joſepha Freyin von Dragerl id am ten Bier 
fes Monats mir Zurüdlaffeng einer letztwilligen Verordnung ge: 
ftorben. 

Mer demnad an derfelben Machlaffenfchaft- aus was immer 
für einem Titel einen Anfpruch zu machen bat, wird biemit aufgefo- 
dert, folgen binnen 30 Tagen um fo zuwerläßiger bep underzeiche 
netem Patrimeniols Gerichte geltend zu mechen und gehörig’ zw 
NAguidiren, ols mad Ablauf Diefes Termins im: diefer Verlaffen- 
ſche ſis ⸗ Berrondlung weiterer geiegliher Ordnung nad fürgefäritiem 


* wirden wud. Den 50. Mop 1820, “ 


Srepperrlig Burgaulfhes Patrimonbal Gerecht 
. Brite: Aderzell. . 
Stihanner, Berihtehalter. 
Stadlhaußer, Actuar 
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2102. Bo 
König! alas Ruoien und Stadtgerihts wegen 
wird andurch befannt gemacht, daß nad dem heute gefaßten Gefenutniß die In Dem nachſolgenden BDerpeihniße euthal tenen Urdunden 
für Eraftios erkannt worden find. 


























e] Namen Name dBe8 Gläubigers | KapitaleBettag Datum I 
= = 
El der jhuldenden | | der > 
As r 
= des bes urfprüng: ; f 5 
Fi 2aife seiprängligen. | jehigen. licher. iehiger. Obligatien, 5 
=. 

— —— — — — — — — — — — ü—— m m — nn nn 
fl: kr. ı ; fl. Er. 
ılBormals ı Nuͤrnberger Frhtl. v. Tucherl. Stif:l, Diefelbe, 975) — 975) — 124. Dtör, 1551. ja 
Boofungsamt , seat]. tung für die Fruͤhmeſſe 
Die ‚genannte Eöniglf gu St. Wöhrd. 
Koſſe. 
2 u. on» Diefelbe für die Berings: De Sue Be 2015) — | 2015| — 11523, 3 nad Bant.]| 3%, 
borfer Pfarrey. j 
3 nn» Pu u — .» en. 594] 20 394] 20 j1523, 3 nach Gant 13354 
4 »»» » Pe u „even » 1484) 10 | 1484| 10 Jı. Auguſt 1501 wis 
141. Novbr, 1589. 
5 » rs »s ven» „san » 200 — 200) — Ii. Rovbt. 1613. 14 
6 vn sen» ur» 500, — 500) — |2, May 1623. 4 
7 5 Pe u ve" » 2% 490) — 4001 — 120. Dejbe. 1655. 14 
81 Dieſelbe. Hr. Unſchlitt⸗ Amimann) Derfelbe, 0650| — 650] — }i509, am 2. nad|3% 
9, Scheurl für die Srüb: Ttinit, 
Meßſtiftung su diſch⸗ 
bach. 
9 on» „ana 20% 300! — | 300] — }ı. Map 1606, 5 
10 see» » a 9» »* »s no» gun! — goo! — Iı2. Täner 1622. #5 
114 — —A— mr Hr 250) — 250 — Ih April 1677. 4 
t2 “une » Pe SE a I — 50] — fı. Way 1084. 5 
18 » nme» nen» Fr 100) — 100) — Fi. May 1098. 5 
14 — — „oe » 100) — 100) — f4. Zulg 1652. 4 
154 Bormals Mbgr. 2oo-fHr. Oberfüchter Behr. v.! Diefelden. 2809 /5314| 2609155',4] 1557. _ 
fungsamt, jezt Möge. Haller für Die Frhel. 
Raffe. v. Haller Puktuhoſerſ 
Vorſchickung. 
16 LE u Be) »»» 9» »m ve ® 100951! 414110951) 41411557. — 
17 ve» » Pe SE u) » or 5351 — a — Hi. Row. 1585. 5 
18 » non Pe ur Su „een gıl 15 15 |1. Rovbr. 1005, 1.14 
May 1014, u. 1. 
Map 1015. 
19 „sur HH nee» » en 251 — — J. Roebr. 10168. Ta 
20: Dirfelbe, Hr. Direktor Reindel für | Derfelbe, 2000) — 2006 — 11, May 1722. 4 
die hieſige Zeichnungs; 
Schule. 
21 Pe ve Anna Maria Löfelpol;, Rönigl, bier, penf. Ma: 1000| — — It. Novbr. 1757. 34 
geb, v. Kreß. jor v. Furtenbach. 
22 ya a Guſtav Ppil. Tegel. dr. Ernat, v. Marsdorf] 2445] — | 2445] — 51751. 4 
sch, 
23 a2 0 Urfula Hans Tucherſch⸗ urn 2165| 40 40 11506, 2 Gant. 34 
Stiftung. 
24 Pe" u u Juſtus Jakob Preufhe|Hr. Friedrich Jakob von] 160000 — 160001 — I1771, den 2. Mayh.4 
Fidey⸗ Kommiß. Sichart zu Bergen. 
25 NE Dur ve Georg Ehriſt. Gottiieb v. — —— Sop.] 1900| — — fi. Map 1733. & 
1. Das 1747. 


IAmhoſ. Sigm. Gg. v. Jmhoſ. 
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Name 








dee Gläubhigere: 








Band + und Bauernge: 


Kaplials: Betrag | Datum 




















& Rametn | 12 
=” = 
& der fhuidenden — ber ” 
* bes des uriprüng: | na Y Hsllacıi = 
5 Kaffe | urfprüngliden. jrgigem. licher. | ieiger. genoa. pr 
= 
nt 1. ı Fr fl. 4 fr. 
6, Bormals :Rbgr, 20 Waldfieomer Fidep Rom: Sr. Stadiger. Aſſeſſer v.) 5751 — 576 Fe My der 
—— jezt RbgreJ miß. Wald ſtromer. 
afſe 
27 » en Ho» Frau Daria Helena von Frau Baubdireftorin von] Sarg! 20 | 2445) — It. Febr. 1748, 1-14 
. Soljsihuber. Welier. Day 1704- 
28 nm» » v. Welferj. Stiftung. Hr. Senator Paul Karlj 600 — ö9#| — Fr: Septber dig: TH% 
v. Welſer. 14 
29 » 20,» Band.» und Bawern:Ber.!Hr. Dr. Mannert, als | — 90, — I. Mop 1792. 3 
af: Go. Chrif,Rarlj Maſſekurator des Me 
v. Grundherr, bengenannten. 
30 sen» Hr, Senator Joh. Rari, Derjelbe als vormallger 9! — 90) — fr. Map 1792. 3 
! 
| 


Burlkhaed von Grund: 
here. 


 Mürnberg, den 29. April 1820, 


König baterifdes *3 und Etadigerigt. 


richte: Affı for. | 


er. 
Hey, Sol, 





2107. (3.6) Bo 
Königl, baler. —— Erding 
Gm Were der Vollſtredung wird d:6 Gantanmefen des An- 
ton Gruber, WWieferbauer zu Oberdieng, zum öffentlihen Ders 
Baufe gebracht. . 
1. Dasjelbe beſteht 
1) aus dem zum koͤnigl. Mentemt Erding leibrechts boren 
ganzen Wieſerhof zu Dberdieng mit den erfoberlihen 
Oekonomle Gebäuden, ungefähr 102 Tagwerk Acdern, 
im Winters und Sommerfetd gehörig angebaut, 774 
Tagwerk Wieſen, Bich und Fahrniß; 
2) aus dem erbrechtsbaren Krautacker mit 70 Decimalen; 
3) aus 26 Tagw. 40 Decim. Holjgrund in der Schwai⸗ 
gerlope, ebenfalls erbrechtsdar; 
4) aus ber zum koͤnigl. Rentamte Grding frepfiftäbaren 
Biefe pr. 3 Tagw.; 
= 5) aus 6 Tagw. 6 Decim, ludeigenen Wiefen, endlich 
6) aus dem Anteil an den Goosmwirien mit 9 Tagwetk. 
TI. Die Eaflen ind von ſaͤmmtlichen Beftandiheilen * Aus⸗ 


nahme Nro 6. 
Grundfteur: Simplum - .„ 15 fl. 12 fun 
Sharmrfed . ı.:. 9r—n 
Dorkhatt » » 2 une 
en ee —r dr 
ver. die 22 m bl. 
— Gut ern iT rin 
Bil: Walın .» 454. 4 Mm. — B. 2 S. 
Aocra . . 18 » 53 — — 
aber «AT * br te — 4 


2 Richtragtlaib; 


ur dafigen Rooperatur 
: —* Gſellherru⸗ Barben, 

N. Der Öffentliche Verkauf wird Samſtag den ten Zunp 
Im Dieffeitigen Amtslokale von ** 8 Upr bis Glo⸗ 
denihlag 12 Uhr, vworbehaltiih der Genehmigung von 
Seite der Glaͤnbiget, vorgenommen, aud werden zuglelch 
Anbothe ſowohl über den ganzem Guts-Kompler ald über 
einzelne Stüde daven aufgenommen. 

Grding den 10. May 1820. 
v. Jaama, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2074. 6. c) In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Reftripts vom 19, Aptil 
1. 5. und Lönigf, Regierungss Befehl vom 26. April d. J. wer⸗ 
den folgende Gtaatsrealiräten Im Wege Öffentlicger Verſteigerung 
auf volllommenes frepes Gigentbum, nah den Beflimmungen 
dee allerhoͤchſten Normal» Verorbnung vom 30. ug” 1811, 
Regierungs: Blatt Seite 1577 salva ratificetione im folgenden 
Jagen verkauft: 

Am Mittwodh den 24. Map l. J. 

Das Löntgl. ehemals lollegiatſtiftliche Decanhaus in der Reu⸗ 
Stadt zu Bandeput H. Neo. 475 fammt Dofraum und anlies 
den ſchoͤnen Garten. 

Das Gebäude, Hofraum und Garten enthalten nach definiti« 
vem Steunvermeflungs: Plan Nr. 487 47 Decim. 

Außer der definitiven Grundſteuer, melde per simplum 8 fr, 
4 bl. betcägt, Rn feine Abgabe auf diefer Realität. 

Am Donnerstag den 25. Man. 

Das koͤnigl. ehemalige Raplıelrichterhaus naͤchſt der St, Mars 
ind» Pfarrliche zu Sandsput D, Rev. 221 ſammt Hefraum 
wad cuͤckwaͤtts anliegenden Ginfahrts » Häuschen. 
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-- - Rah definitiver Steuerverme ſſung 
Raum uud Einfahrie: Häuschen 7 Decim. 

Außer der definitiven Grumdfleuer, welche per simplum 6 hi. 
Beträge, liegt derimalen keine Abgabe auf diefer Realitär. 

: Am Sreptag den 20. Map. 

Das koͤnigl ven Fürfteniyum Regensburg acquirirte Gerichts: 

Diener : Anwefen im Dorf Mettenbap 4 Stunden vo Landshut 
Folgenden : 


atfernt. es j 
Diefeb Auweſen beflcht in 
1) Bebäude , ’ 


In dem Wohnhaus, Stadel, Badofen und Hautgarten zu 
‚ Meuenbag 9. Nıo, 55 Panbefig Rro 33 et 97 per 


2) Beldgrände 
+, Die Aecker Plan Nro. 174, 317, 587, 944, 950, 957 et 
356 zuſammen per 7 Tagmw. 88 Deciin. 


j — 3) -Wirfen. 
Die Wiesgründe Plan Rro. 1305, 1375 et 1377 gufım 
men per . 8 Tagm. 55 Derim. 


‚ Und der-Waidgrund Pan Nro. 1518 per . ' ; 
5 Tag. 54 Decim. 


Hol: . 
Der mit Poſchen dewachſene Gemeinde: Hoharund Befig 


Rro. 517 per 2 Tagw. 54 Decim, 


—X 


Aufımmen "25 Tagm. 40 Derim.. 
Die Abdabea von vorfichendem Anmefen beflchen dermälen 
in folgenden: J 


13 3ur tefinitinen Grundſteuer per simplum 


2) Jährlihe Gemerbitiuer — 1307 — * 
„.. Bor. Entfernung aller Reklamationen wird Im Voreaut er 
Härt, daß für Die Nichtigkeit der oben angegebenen Slächengrüge 
nicht arbürat wird, indem ſich jeder Häufer durch rigene Gin 
‚Her die votbiat Renatniß verfhaflen Parn. 
Der Verkauf der vorflehenden Staatsreslitäten wird im Bu: 
yeav dad Unterfertigten Amtes an den chen beftimmten Tagen 
son g Uhr früh bis’ı2 Uhr Mittogs vorgenommen, wagu Hier 
durch ollgrmeine Einladung erlaffen wird. “ 
Den 1. Mip 1820. j 


Königh Reatamt LandesHut 

km Ifarkreife BE 
FR 5: v. Prielmeper, Rentheamter. 

FAR — — — F 
2134. Antündigung, > 


für. Jedermonm, beionder$ für alle Handels: und 
. Gewerbe Leute 
Der weſentliche Nugen einer ‚genauen Kenutnißß voniden Um 
forunge, din Gigenitgaften, und den» Berbraucde je 
per Matur + und Kunflergeugniffe, woducch Die-allaemeinen Bes 
"ya federn Die Bequemlihkelten des Ledens vermittelt werden, 
iR gewiß Jedermann eioleuhtend, die vielleicht Manchem fen 
Fühlbor' gemelen. rt 
Dirfe Waaren Renntniß ſich proktiſch zu erwerdem, haben mar 
Wenige in Ihren Berkätinifien Gelegenhelt, und dann nur in 
wenigen Artikeln, und. der Ankouſ aud des gerinaften Handbu⸗ 
ches der Waatentunde iſt Durch bobe Periſe ſo bedeutend erſchwert, 
"a5 une Die unmitelbsr« Kothwendigteit eine ſolche Autasve bes 
"grbndih fan, melde anno kumer unzäihlid bleibr,- weil’ auch 


—4 Eu 720° 


i 2 


Anthaͤlt dieſes Haus, Hof — 


— Tagw. 89 Dichn. 


..KHons 


ı fi. 10 &. 7 hl. “ 


die. wößte 


in der Bozenzahl die erwartete Bollfka 
digkeit nicht -verbürgen 


kann. G6 wird daher ein 
Beptcag 

zur Waaren⸗ Kenntniß in Bezug auf den königl. baierifchen 
Zolltarif vom 22. July 1819 nach den vorziglihiten Quel⸗ 
len beacbeitet, — 

als ein naterländifhes Unternehmen, für Jeder 
„mann, befonters aber für das geſammte Zolldienfk: Per 
fonal, fo mie für di jenigen, weiche im Zolldienſte als Praf: 
tifauten oder Adipiranten Antrellung ſuchen, für Kauf: 
Leute und kantträmer, für alle Zöglinge des Handels— 
Standes, endiip für Jeden, der durch ſelbſtetlerute Waaren: 
Aunde vor Heberworipeilungen im allgemeinen Verkehte ſich zu 
fügen wuͤnſcht, von. dem größten Intereſſe ſeyn. 

Dieies gemeinmügige. Werd, womit man einen kanggefühlten 
Bedürfnifie obpelfen mil, wird demnach auf Subftriptiom 
odır Borausunterzeihnung gu dem äußerſt geringen Preife 
won 1 fl. 22 2. für das Gremplar— der Badenpreis wird bedeu⸗ 
tend höher — mit.Dder Bemerkung angetündigt, daf Die Boraus 
Unterzeichnung beg allen Zönigl. baterifhem Oberzolle und 
Haliümtern, Bepzotlämtern und Örenzgoll: Statt os 
men angenommen wird, wofelbft auch fpäter die beftellten Sp 
plare an die Deren Gubjtribenten gegen Grlegung des Subſtt ip⸗ 
Betrages, verabjolst werden, Mit dem 50. des naͤchſten 
Mouats Junde weiden die Subdftriptionsliften geſchloſſen, und 
dann tritt Der erhöhte Ladenpreis ein, 

Munchen im Map 1820. 
Antündbigung ı 

2078. (3.6) Um dem beebrenden. Zutrauen gu entfprechem, 
deſſen ip wich feit geraumer Zeit von Seite eines hohen werehr: 
-fben Publikums zu erfreuen habe, fehe ich mich veranloft hie: 
mit anzujeigen, daß’ ımein ſchon bekanntes Mauren: Lager nicht 
nur allein wieder gan neu und vollkommen afforsirt if, fondern 
auch daß th in Verbindung mit meinen auswärtigen Freunden 
‚zagleih im Stand geſetzt bin, die hier nachbenaunten Artikels zu 
mectbar billigeten Preiſen als bleher erlaſſen zu können; als: 
ı Merinos. und Bombafins zw Kleider und Meubles von allen 
Farben, breite und ſchmale oͤcht oſtind. Nankins pma. quel., 
: farbiate glatte und erailicte Nanguinete, Eommer-Gorde, Baum 
Well Östens, weiß und farbiate Trieors Gaſticcords, erira frine 
und feine Ripps, Driental Dimirles (engl. Batcheut alle Sorten 
Piques, glatte und geftreifie. Gambrich Percalt, Mouſſelind — 
feine nnd ord. Hammans in allen Breiten, Maddapollams men: 
Wirde und alatte Gage, Grepp, Zulle, Lompſets und. Pritinete, 
alle Gattungen Gillicets Bengales, Ginghams —, holäniifhe 
und Schweizer Leinwand, enal. Gansfas zu, Betten, gedrudte 
VBettdesten von Pique und Gademie , fein engl und jühfliche 
Herren und Damen Strümpfe —, «le Sorten Merinos und fris 
dene Shwals, Schärpen, Levantin und Arta6 » Tücher, Grot de 
Naples," Gros des Indes, Materllines, Taffent ıc. ic. nebſt or: 
len andern kleinen Artrkeln. — . i 

‚Ya empfehle mich. zur Fortdauer des biöher genoffenen ſch mei⸗ 
cheihaften Zuſpruches, wit der. Vetſichtrung, daß ich es mir jeder 
Zeit thaͤtigſt angelegen ſeyn laflen werde, Die Zufriedenheit meinee 
Abnehmer ſowohl Durch gute als preiewücdige Waate zu ge 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileghım, 





. Dentfhland, 

Defterreid. Die Uugsd. Allg."Ztg. enthält 
Folgendes aus Wien, vom 17. May. Gejtern fand die 
einundrenßigite Konferenz der bier verfammelten Bevolls 
‚mächtigteı der deutfchen Kabinette in dem Gebäude ber 
Be, kn Hofr und Staatékauzley fat. In biefer 
Konferenz wurde die aus 65 Artikeln beſtehende 5 hluß: Ab: 
te — bad Haupt: Refultat der Biefigen Konſerenzverhand⸗ 
kungen — von den Bevollmächtigten fänmtlicher Bundes: 
Regierungen unterzeichnet. 
Sißungen gänzlich geſchloſſen ſeyn. Mehrere der hier ans 
mwejend gewejenen Bevollmächtigten find geftern Nachts 
bereits abgereist. Außer den in der Schlußaßte zu meites 
zer Entmwicelung und SRonfolidirung der Bundesverbält: 
nijje erledigten Gegenftänden, find in dem biefigen Konfcer 
renzen noch verfchiedene andere, als definitive Regulirnug 
der Verbältnijje der ehemaligen Reichdunmittelbateu, Frey: 
heit des Handelsverkehrs, Schlichtung der Verbältntife der 
iſraelitiſchen Gemeinde in Frankfurt, Organifation des deut: 
Shen Buchhandels, Abfchaffung des Rachdrncks im allen 
Bundesjtaaten m. f. w. zus Sprache gekommen. Auch 
heißt es, daß der Antrag zu Cineäumung völlig freven 
Verkebrs mit den nethwendigiten Lebensde— 
bürfniffen, als Getraide, Schlachtvieh u. f. w. zwi—⸗ 
ſchen ſaͤmmtlichen deutſchen Bundesitaaaten (Deiterreich 
und Preußen mit einbegriffen gemacht worden ſey. In Hinficht 
bes Eünftigen Oefchäftsganges am deutſchen Bundestage 
fol im Autrage ſeyn, die Wintermonate (vom November 
dis Diteru) den eigentlihen und wichtigern Bundes : Ges 
febäften zu widmen, die minderwichtigen und Privatange⸗ 
legenheiten aber (dringende Bälle ausgenommen) in den 
Sommermonaten zu erledigen. Den Winter: Gipungen 
mäjfen daun immer alte Gefandten ſämmtlicher 17 Stim⸗ 
men beniwohnen; während der Sommerzeit wird jedoch 
Iminer nur bie Unmeienbeit Ciniger erfordert; die andern 
können fich fubititwiren laſſen. Auf dieſe Art wird aljo 
die Dundesverfammlung im eigentlichen Sinne des Wor—⸗ 
tes permanent. — Den meuejien Wachrihten aus 
Teheran (über Konftartinopel) zufolge fou ſich der Schah 
von Perfien (Fet Ali Schab) in jeher übeln Geſundheits— 
Hartänden befinden. Man deforgte nach feinem Ableben 
große Partdenungen und Bürgerfriege in Perfien, da ber 
von feinem Bater von der Throufolge ausgefchloifene äls 
seite Zobu Ali Mirfa großen Anhaug im Reiche bat 
uud von den Rufen gegen jeinen zum Thronfolger ernannz 
ten jüngeru Bruder Abbas Mirſa unterdügt zu wer— 
den ſcheiut. Die Engläuder ſollen fih Dagegen günjtiger 
für Abbus Mirfa zeigen, und manche wollen die lehte Gy: 
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pebdition der Dritten nach dem perfifchen Meerbufen mit 
Obigem in Zufammenbang bringen, Auf jeden Kal glaubte 
man, daß es die Abficht der Britten ſey, au den dortige 
Küfien eine bleibende Niederlaffung zu gründen. 

Baden Mannheim, den 18. May. Sand 
wird enthauptet. Das Blurgerüft wird Au gleicher Hobe 
nit dem niedern Wagen, auf welchem er auf den Richt⸗ 
Plag — die vor dem Heidelberger Thor gelegene Kubs 
Weide — geführt wird, erbaut werben und der Nach⸗ 
Nichter von Heidelberg. übermorgen die Exrkution wer: 
zichten. » 

- Ein Generals: Udjudant Sr. Bönigl. Hoheit des Groß⸗ 
Herzogs iſt bereitd mit dem- Auftrage in Mannheim anges 
kommen, bie bey ähnlichen Fällen üblichen Sicherheits⸗ 
Draafregeln zu keiten. Man erwartet den Zujammenfluß: _ 
einer ungebeuern Menfchennienge. Nächſtens wird, wie 
man fagt, das Werk des Hrn. Staatsraths und Kauzlers 
von Hebenhorft, der bie Unterfuchung des Deliquenten. 
geführt bat, im Druck erfcheinen und das Publitum duch 
daffelbe im die genauejte Keuntuiß nach Anleitung der U: 
ter geießt werben. 
“. GraukEreid. 

Su der Sipung bee DeputirtensRammer am 15. 
Map eröffnete General Foh die Debatten über bas neues, 
fie Wahl: Gejeg. (Es find 89 Redner gegen, 34 für- 
bajielbe eingeichrieben.) Die Deputirten. Kamıner, 
fagte er, befigt Durch ihr Recht, die Minifter anzuklagen, 
die Steuern zu bewilligen und vorzüglich durch jbre Trir. 
bune, nngebenres Gewicht in unfern politifchen Enjtem. 
Sie würde im Stande fepn, die Souverainetät an ſich zu 
reißen, bätte nicht die Eharte dem’ Konige die Macht ein: 
geräumt, fie anfzulöfen, unter der Debingung, eine ueue, 
innerhalb drep Monaten. einznberpfen. Der König kann 
demnach von der zumeilen unrabigen (factieuse) Majorie 


* tät der Kammer, an die immer gefunde, immer vubige» 


Majorität der Wabl:Kollegien appelicen. Dran fiebt, wie” 
wichtig ein Geſeß ift, weldes die Wirkſamkeit diefer Wabl⸗ 
Kollegien regulirt und über Die theuerſten Jutereffen ber 
Nation und der Krone macht; ein ſolches Oeſeß geht ben: 
nabe gleichen Schrittes mit der Eharter Derſelbe königl. 
Gedante, der 1814 die Charte dittirte, erzeugte auch das 
Wahl:&efeg vom 5. Februar 1817. Dieſes Gefep beruft 
die 100,000 am mieten befteuerten Cigeutbinner Frankreichs 
jur unmittelbaren Wahl ihrer Stelivertreter und wenn auf 
irgend eine Urt. der wahre Nationalwille mit Umſicht, Mä— 
ßigung uud Ordunngslicte ſich ausfprechen Bann, jo mußte 
eg Dusch dis Organ diefed Kerns der Nation geſcheben, 
ober to iſt deeß überhanpt nicht möglich. Dieſer Keru 


I. Zi \ N. 2; 
wird, wenn er die ihm theuern Inſtitutionen durch irgend 
eine Kaſte bedroht fiebt, den Patrioten feiner Stubigrjtube, 
den Freund der Freyheit und Ehre dem Pfluge enfreißen 
und ihm die Vertheidiguug deſſelben übertragen; er wirb 
nie zu einem National» Selbjtmorde die Hand biethen! 
Dieß fühlten jene alten Feinde des neuen Frankreich wohl 
amd brachen daher iu Wuth-Geſchrey gegen jenes Wahl 
Gefeg aus.“ 6. fe 

— Nach einer unter den Mitgliebeen ber Deputitten⸗ 
Kammer auögetbeilten gedruckten Ueberſicht würde bie Ger 
ſammtzahl der Wahl: Männer bes Königreichs, nad dem 
nun vorgejchlagenen Geſetze, 95,951 betragen, wavon 
75,162 auf die Arrondiſſements-, 18,779 auf die Depar; 
tements: Wahl; Rollegien kãmen. 

— Die Pairs: Farmer. hörte am 15. Man bey ner 
ſchloſſenen Tpüren den erjten Bericht Über ben Louvelſchen 
Prozeß ar, melden dee Baron Baftard de lEſtang im 
Ramen der niedergefepten  Unterfuhungs; Kommiſſtou ihr 
erjtattete. Dem Dernepmen nach ging derſelbe dahin, daß 
die Rommiffion, ungeachtet der angeftrengteften Sorgfalt, 
mit der fie den Quellen der undedeutendjten Gerüchte nadır 
gefpürt, Feine Spur von Mitfchulbigen babe entdeden kou⸗ 
nen. Inzwiſchen find noch fünf Perfonen, wegen früherer 
DVerbindinig ınit Eouvel, in Derbaft; namentlich: Mauvais, 
nüchtaktiver Offizier; Duval, Deteran von Chaluns; Bones 
dein, Schneider von Nonen; Scholens und Thomas, Fou⸗ 
ziere in der Bosgen-Leglon. 

— Der Herzog von Augouleme war am 12. Map von 

Grenoble nach Loon zurũckgekorumen. 

paniem ‚ — 

Eines unſter Blätter enthält eine Beſchreibung ber Ge 
fängwife der Inquiſttion, Die kürzlich von einigen Bürgern 
waren <befucht worden, - Sie fehließt mit folgenden Wor: 
zen: „Das find die ſchrußlichen Höblen, die wir unterfudht 
haben und die felbit wilde Thiere vermeiden mürden. Der 
peſtilenzialiſche Dünft, der fie ausbauen; die traurige 
Stile und die ewige Dunkeldelt, die darin berrfchen, mas 
ben uns das Andenken daran ſchrecklich. Nie erleuchtete 
das Gejtien des Tages mit feinen Strablen dieſe unterir: 
bifdyen Hoblen des Schreckeuns.“ — Aus London und Paris 
erwartet man zu Madrid einige Buchbändler, 

Grofhrirtaunienm 

London, den. 9. May. Folgendes iſt der. weſeutliche 
Inbalt der amt 5. d. M. im linterhaufe jtattgehabten ſehr 
intereffanten Debatten; 

„Der Ordre des Tages gemäß erhob fih Hr, Brong- 
Bam und machte feinen beabfichtigten Vorfchlag über die 
Nechte und Privilegien der Krone, im ip fern folche mit 
der Eivil-Fijte in Verbindung ſtehen. „Ich bin weit ents 
fernt davon, fagte er, irgend einen Vorſchlag dem Haufe 
ju machen, wodurch die Fönigl, Wurde entehrt werben 
“önute, noch wid ich Die Rechte und Privilegien ber Krone 
gefährden. Zufolge des alten Herkunmmens, welches von 
Anfang unferer Verfaſſung fhatt gefunden hat, kaun ber 
König kein perjonliches Cigenthum in liegenden Gründen 
befigen. Aulle dergleichen Ländereyen, welche er befipt, 


ſind peifige Potrimouial, Guter, welche von einer Keome | 


"Güter, fobald er auf den Thron kommt. 


aue ouberm übertragen werden, Selbſt ſolche dändereyen, 
welche er ald Privammann und Prinz befipt, werden Krons 
Es find Ben: 
fpiele genug, melde binlänglich beweiſen, daß, bem altem 
und bewährten Herfommen nach, die Krone Fein unabpäns 
giges Vermögen befigt und nicht darüber verfügen Fann. - 
1799 war Hr. Pitt der ecfte, welcher einen Eingriff im 
biefe Rechte bewerkſtelligte und es wurden durch eine Akte 
im 3Yjten Regierungs » Jahre Georgs des Deitten der 
Monarch, feine Erben und Nachfolger in den Stand ger 
fept, Ländereyen uud bewegliche Güter zu ihrem Vermö⸗ 
gen zu fehlagen und Vermächtuiffe und Bewilligungen zu 
gewähren. Durch diefe Ute wurde das alte Geſeß ganz 
über den Haufen geworfen und etwas Neues eingeführt. 
Ich will eö gern zugeben, daß, wenn fie auf der einen 
Seite ihre Unfprüche aufgibt, fie auf der andern auch wie 
der dafür kompeuſirt werden muß. Cs iſt ſehr befannt, 
daß im alten’ Zeiten der König verbunden war, aus den 
Krongütern und anderm Eigenthum wicht allein dem Pönigl. 
Blanz aufreche zu erhalten, fondern für den öffentlichen 
Dienjt forgen mußte. Es war nur nah und nach, daß 
die Einfünfte der Krone nicht hinreichend zu diefem Zweck 
gefimbdben wurden und es entſtand dadurch eine öftere er 
mwobnbeit beym Parlement, um Zufluß zu: diefen Köſten 
anzutragen. Inter die verfchicbenen Cinfänfte der Krone 
geboren unter andern bie Wracks gefcheiterter Schiffe uud 
gewiſſe Ziſce, die an der Küfle gefunden werden. Zur 
folge diejes Rechts und desjenigen auf Prifen, Bergivers ° 
te ıc., war die Krone verbunden, De Küſte freu von See⸗ 


-Räubern ju halten. Große Veränderungen find num in 


ber Aumendirag der Einfünfte vorgegangen; die Krone ber 
fireitet wre Regierung des Innern oder die Vertheibigung 
ber Küſten nicht mehe aus ihren eigenen Mitteln, fonbern 
Schritt vor Schritt iſt diefe alte Ausgabe von den Schulr 
teen der Krone genommen und auf diejenigen des Volks 
gelegt worden, und dennoch find ihr die alten Einkünfte 
geblieben, Die fich in dee lehten Regierung auf nicht wenir 
ger als 15 Mill, 700,000 Pf. Sterl. belaufen. Sollten 
biefe Ernkünfte num in Zukunft, wie es mein Wuufch ift, 
unter bie Kuntrofle ded Parlements kommen, ſo veritebt 
ed fih, Daß Die Krone dagegen ein Mequivalent erhalten 
muß. Auf welche Urt dieß einzurichten iſt, darüber mil 
ich mich jezt nicht einlajfen, + Wenn ich mein Auge auf 
bie Feſtſehzung der Civil-Liſte wende, fo muß ich gefteben, 
daß folche weder zur Dequemlichkeit, noch zur Würbe ber 
Krone gereicht. Alle Ausgaben derfelden find fo verwer: 
een und unter einander geworfen, daß Niemand daraus 
flug werden kann. Gin jeder weiß, was das Einkommen 
bes franzofifchen Könige, des amerikanischen Pröfidenten 
ober des Königs der Niederlande ijt; aber die Einnahme 
eines englifchen Monarchen, melde ihm zur Behauptung 
ber Würde und des Glanzes der Krone zugeftanden mer: 


den muß, Fann nur ein finanziellee Ulchymiſt ausfinden. 


Ih glaube nicht, daß irgend ein Kanzler der Gchapfamr 
mer hinter das Geheimniß gekommen ijt; wenigſtens keunr 
id einen, der Feine genaue Auskunft darüber zu geben 
vermag, ob der König dem Bande‘ 8 ober 900,000 Pf. 


Sierl. koſtet. Es iſt din wahrer Jammer zu fehen, mie 
der Monarch dieſes Laudes genöthigt iſt, Eleine Summen 
wit feinen perſönlichen Ausgaben zu vermiſchen; z. B. 
große und Beine Salaire an Richter, Miniſter und Ger 
fandte. Würde es nicht der Würde Sr. Majeftät ange 
meifener jeyn, wenn über diefe Pleinen Ausgaben eine ber 
foudere Rechnung. gehalten wire ? Ein jeder Kaufmaun, 
der nur etwas vom Handel verficht, hält doch feparate 
Rechnungen von feinen verfchiedenen Unternehmungen, um 
den Verluſt auf der einen oder. den Gewinn auf der ans 
dern Seite unterfcheiden und eine gebürige Bilanz sichen 
zu können. Der ſehr achtbare Here gegenüber, (der Kan 
ler der Schapfammer) würde 'aber einen ganz andern 
Kath geben, — „Mein, tbut das wicht”, würde er fagen, 
„werft alles zuſammen, euce Vögte, eure Bedienten, eure 
Weber, haltet eine General: Rechnung über eure Pächter 
genen, eure Schiffe und Weberjtäple, werft alles in einen 
Topf, das iſt der rechte Weg, um baraus Flug zu werden, 
wie ihr eure Wirthſchaft treibt." Das iſt fo der Meg, 
ben der Kanzler der Shaplammer, Here Banfit- 
tart, liebt, alle jeine Handlungen in einen dichten Schleher, 
durch welchen Niemand fehen kann, zu büllen, indem ſei⸗ 
nee Meonung nach die Würde der Ktroue gefährdet wäre, 
wena Sparate Rechnungen geführt würden. Ju alten Zei: 
teu fand es der Kouig nicht unter feiner Würde, eine Ab⸗ 
gabe von 1 Penup auf ı Faß Ale nnd eine andere von 
& Penan auf ı Ballon Woisky (eine Art Branntewein) 
anzunchinen. Wenn das Dans fih einen Begriff von 
dem jejigen Zuftande der königl. Würde machen will, fo 
mus es uur die Rechnung von 1815, welche auf dem 
Tiſche liegt, unterfuhen. Da werden die Herten feben, 
welchen mwichrigen Pojten der König bekleidet und woraus 
die Gejelihaft bejteht, welche er’zu unterhalten geuöthigt 
iſt. Kein Bleiner deutſcher Prinz oder Baron hat ſich je 
in einer ſchlechtern Wirthfchaft befunden. (Gelächter.) 
Das erſte Item darin it das Salair an den großen 
Staats: Difizianten, den Vicax des Tomers,. von Pfd. 
©t. 1, 15 Sh. 4 P. pr. Jahr; dann Fomımnt der Predi⸗ 
ger von St. Bottolpb.mit Pi. St. 1, 15 Sh. und nun 
folgt eine Neibe der bebeutenditen und wichtigſten Perfo: 
nen, als: die Vorfteber, Schulmeijter, Profefforen und 
Prediger der Univerfitäten, die verfchiedenen Korporationen 
von Dartimouth und Macclesfield und der AInfel Dann, 
der fon. Aſtronom in Greenwich, der Falken- und ber 
"Eereinonien: Meijter ıc. ꝛc. Kutz die Arche Noah's Bonnte 
nicht bunter ald die Eivillifte ausgefehen haben. Dean 
findet nicht allein im diefer fonderbaren DVerfanmlung die 
Zagd und den Tanz, fondern. quch das "unbarmonifche 


©ebrüß wilder Thiere. Da find der Wächter der Löwen - 


im Tower und der Aufſeher deym PVallfpiele, Oenealogl- 
ſten, lateiuiſche Sefretärs, Mechaniker und Siegelbewah⸗ 
fer (Öelächter); auch finde ich 108 Pf. Sterl. für einen 
Nachtwächter der Dchapfammer angefent. Ich weiß nicht, 
ob einer der achtbaren Herren zu bicjern Pojten gehört; 
da ich indeſſen 1000 Wfund am eim geiwijjed hohes Indivi⸗ 
buum augeſeht finde, fo Hoffe ich, daß dieſe Nachtwächter 
ka ihren untergeordueten Poſten ihre Pfilthe, mit einer 
folgen Panttlichkeit und Wachſamkeit ausüben werben, 
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bie derjenlgen ihrer ——— gleich kommt. (BGelaq⸗ 
ter.) Ih bitte um die Aufmerkſamkeit des Hauſes, wm 
die Gründe anzuhören, melde mich dazu bervegen, auf 
eine gänzliche Veränderung der Civil: Lifte anzutragen,- 
Ich wünfche, daß Dasjenige, mas das Haus Gr. Majer 
ftät zur Erhaltung der Würde der Krone dewilligt, Ubetal 
fen und frepwillig gegeben werde und zwar nicht Auf fer 
benszeit, fondern fo lange biefe Feſtſehung benden Theilen 
genügt. Die Eivil » Lifte iſt entftanden, weil ber Monarch 
die erblichen Einkünfte der Krone aufgegeben hat und es 
würde ungerecht und undankbar ſeyn, der Krone eine Feit: 
fegung Auf Lebeuszeit zu geben. Welche unangenehme 
Vorfälle ans einem folchen gg Urrangeınent entjtans 
den find, davon gibt die lepte Regierung ein Beufpiek, 
Se. verftorbene Majeftät hatten gleichfalls die erblichen 
Einfünfte gegen die Bewilligung einer Civil -Lijte aufgege: 
ben; allein feit den 60 Jahren Ihrer Regierung war das 
Parlament verbunden, Ömal in neue Verhandlungen zu 
treten und Smal den Defeft au der Civil: Lifte gut zu 
machen. In den eriten 9 Jahren wurden fchen 100,000 
Pf. Sterl, mehr bewilligt und 1769 eine halbe Million. 
Die Bafis, nach welcher Ich wünfche, daß verfahren wers 
den möge, it: alle Korn» Einkünfte zum Lonfolidirten 
Bonds zn fchlagen und von biefem Fonds die Civil: 
Lifte zur Erhaltung der Böniglihen Würde zm for 
miren. Ich weiß, daß der Großkanzler, der Sprecher 
des Haufes, die Geſandten und andere öffentliche Beamte 
aus der Eivils Lifte bezahlt werden; ich weiß, daß fie zu: 
fällige und gewiffe Ausgaben enthält, daß davon 35,000 
Pf. St. an einen gewiſſen Dberften für einen Beſuch nach 
Paris bezablt. worden find. Ich babe nichts dagegen eins 
zuwenden; aber wird man wohl glauben, baf, wenn ders 
gleichen Ausgaben vor das Parlament zur Unterſuchung 
gebracht wären, fie bezablt werden würden ? (Hört! hört!) 
Ein anderer Gegenjtand find die Admiralitätss und andere 
Rechte. Da kann ich von großen Summen fprechen, welche 
der Krone zugefallen find, fo 5. ®. 1807 113,000 Pf. und 
47,000 Pf., 1809 62,000 Pf.; alle diefe Gelder wären 
von Perfonen eingegangen, welche ohne Erben -jtarben. 
Im Jahre 1804 erhielt die Krone für eondemnirte Schiffe 
564,000 Pſund Sterl., fo wie ſich die posländifchen und 
fpanifchen Prifen auf 3 Mil, Pfd. beliefen, Was fol 
daraus werden, wenn folche Summen von der Controlle 
des Parlaments ferner ausgefchloffen bleiben? Wenn es 
nötbig gefunden wird, um den Abkömmlingen eines St. 
Dincent, eines Hutchinfon oder eines Nelfon eine 
Penfion auszufegen, fo wird Fein Geheimniß daraus ges 
macht. Die Minifter fchlagen dergleichen öffentlich im 
Haufe vor ; aber wenn man gewiſſe andere Penfionen er: 
tbeilen will an Perjonen, deren Gorfahren weder in Aegnp: 
ten, noch am Mil geftege haben, dann wird das Geld, 
oßne das Parlement zu fragen, bergegeben, (3:) 
Bermifhte Nahridten «“ 

Münden, den 22. May. Gpilern batte das von 
Mode. Bender und den Grbrüdern gleichen Namens im 
neuen Bönigl, Hof: und National: Theater. veranfialtete 
große Dofals und Inftrumental:Konzert ftatt. Wir wurs 
den im hoben Grade durch ben Geſang der Mode. Bender 


— — — — 


übersafcht und müßen geſtehen, daß ſie im Technifshen alles 
idete, was man nur von einer Sängerin erfter Große 
fodern darf. Ob wir gleich die Variutionen (0 dolce 
eoncento) von Mde. Catalani vortragen hörten, Deren 
Geſang auch nad Jahren unvergeßlich bleibt, fo mußte 
doch die überaus geſchickte Konzertgeberin durch reine In— 
tonation , durch Umfang, Kraft und Wohllaut der Stimme, 
verbunden mit einer angerordentlichen Kunjifertigkeit, die Bes 
wunderung des Publifums in fo hohem Grade zu erregen, 
daß ınan die Wiederholung der legten Bariationen durch uns 
ausgefepten Beyfall gleichjam erflürmte. Allerdiugs müſſen 
wir ‚aber auch geſtehn, daß es diefer Künftlerin an Deut: 
lichkeit und Reinheit der Ausſprache (fie fang Italieniſch) 
und an Innigkeit und MWabrbeit bes Ausdrucks zuweilen 
gebrach, was ben Bravour-Sängkrinen leider fa immer 
dermißt wird, Die Gebrüder Bender, erjte Clarinettis 
ften Sr, Maj. des Kaifers von Rußland, zeichnen fih be: 
fönderd durch den gleichen Hauch aus, der ihr Spiel, dag nur 
aus einem Infteumente zu fommen fcheint, burchdringet und 
gewährten unsim crescendo und descrescendo »orzüg: 
lichen Genuß. Ihre Pbantafte für 2 Clarinetten, ohne Drs 
heiter: Begleitung, war fehr fchön und liefert eine ebreuvolle 
Probe von dem Talente des jungen Hrn. Bruder als 
Compofiteuer. Sie erhielten nach jebem Stücke, das fie 
diefen Abend gaben, ranfchenden Benfal und unfer ınufik 
liebeundes Publiknm wird ſich an einen’ Genuß, den Hr. 
Molique duch fein trefflihes Spiel auf der Divlin uoch 
erhöhte, mit Vergnügen erinnern. 


Kurfer wi 
Bien. Am 18. Map Mittelpreis der Staats: Schuldverfäreis 
Bungen zu 5 pGt. in 6 M.75; Gonventionsmönje pt. 250. 
-Parit, Am 15. May. Konfel. 5 Prog 73 Fr. 60 Gent. 
kondon. Am 12. May. Konfol, IH Prog. 70. 


— — — — —— 
Neues Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Mittwoch: Zum Erftieninale: Szar Swan. Dann 
folgt zum Erfienmale: Die Nachtigal und ber Rabe, 
Dper. 
Donnerstag: Welches it die Braut, Luſtſpiel. 
‘ Konigl. Hof: Theater an der Refibenz. 
FIredtaa: Tauceredi, ü 
—— — — — — — — 6 — — — 
Zur Fever des ellerhochſten Geburtöfeftes Sr. Mojeſtaͤt des 
Königes werden Donnerstag, Freptag und Samflag, 
ven ?5., 20. und. 27. Way die akademiſchen Eäle der 


paylitaliiben, und naturbifteriiden Sammlungen, . 
KRadmittag von 2 bis 5Uhr, dem Publikum geöffnet werden, , 


Mir Drfinung des naturbiflorifihen Mufeums mird 
dann vie Sommer: Dronate bindurdh jeden Donnerstag von 2 
die 4 Uhr Machmittags fortgefahren werden. 

Diüncen den 22. May 1820. 
Atademie der Wiffenfdaften 


Messieurs les Amateurs somt invitds, a volr une jolie 
«ellection de tableuux, parmi lesquels ils en remsrgqueront 
d'un tes besu chois, prinvipalement de, Pauciehne ecole 


Allemande, ‚ | 
Le proprietaire de la dite collection arsurd fes personnes 
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qui voudront bien Phonnorer de eur visitez qu'l fera up 
possibl& pour leur &tre ugräable, soit en laisant.des 6chan- 
ges, ou par des prix extremement moderts, 

S'addresser jardin de la cour, caffee italien, au preinie 


tage, 





Berſteigerung. 

2136. (3.0) Montag den 29. May und Die folgenden Tage 
werden auf dem Rindermarkte Üro. 647 im erflen Stode- von 
9 bis 12 Uber, Nahmittag von 3 bis 6 Uhr nadilchende Ges 
genftände gegen daace Bezahlung Öffentlich verfieigert, 

Dirfelden beſtehen: In filbernen Koffee-, There: und Milde 
Kaunen, filbeenen Tijchleuchtetn, wehreren Dutzend filbernen 
Mefjerbeiteden famını Eöfeln, Soljfäffeln, plattieten und me ſſta⸗ 
genen Leuctern, Spie geln, Stodupren, Gemaͤlden, Glaͤſern, wich: 
reten Serriſen von Porzelain, Kupfer, Zinn, Diefiing von vers 
fdiebener Art, Grauenkisidern, Senfkerverhängen, Bert: und. Tifche 
Wald, ſehr vielen Diatragen und Zederbeiten, Kommod, Scchreids 
und Kleiderkaͤſſen son MWußbaum und Gıcenyol;, mebrerem 
dugend® Seſſeln, Kanapeeb, verfchiedenen Tiſchen, Bettlaten, 
Sttopfäden, elfernen biechenen Kuͤchengeraͤthen, Pferdgefgiren 
und Waͤgen. 

An Wein in Zäffern: Bordraur Medoe 1 Eimer 44 Maas, 
Elfaffer Edelwein 58. 46 M, Glfaffer 66.8 M., Nierenflei: 
ner 1811 3 56 M., Leubenbeimer ı E. 16 M,, Ruperts⸗ 
berge: 1811 58. 26 M., deito 1818 9 E., Moßler 26. 24 DR. 
detto 2E 25 M., Ungfteiner 1811 1 E., detto 55 M., dıtte 
ordinaiee 2 8. 42 M., Wertpeimer 1. ı0 M., Würjburger 
1804 1 E 20M., detto 1818 28. 12 M. 

Ian Bonteillen: 

Shateau Mapgot; Medor, Mallago, Hochheimer, Mierenfteiner, 
Ungftuner und Würzburger, a 

Die zur Berfleigerung beflimmten Gegenftände werden bins 
durch gewechelt, das Silber mird jeden Tag zwiſchen 11 und 
12 Up: verfauft, was bie vorhandenen Weine betrifft, berupt es 
bloß an geeigueten Liebhabern, wornah ein eigener Tag Dazu 
deſtimmt wird, Kaufeliebhaber find hiezu hoͤflichſt eingeladen, 


2150. Gs find in der Burgſtraße Mio. 177 über 4 Elle: 
gen rüdmwärts bey Joſ. Winteriperger Meßgewaͤnder, Ornate, 
7 -Antipendien, ein ſchoͤner Chorrock, mehrere Figuren yon üb 
fenbein ua. zu verkaufen, " 





215% Sieben Tagwerk zwegmädige Wiefen am Türkengros 
ben, wovon 51, Tagwerk mit Klee angebaut find, werden wer: 
fliftet, Das Naͤbere iſt won 2 bis 4 Uhr vor dem Schwabin⸗ 
geripore in der Glückſtraße Nro. 424 zu erfragen. . 


2141. (2.0) Es mird eine ordentlihe Perfon zum tägl 
hen Unterricht von einigen Stunden in fhönen weiblichen Hand⸗ 
Arbeiten und in der frangöfifhen Sprache gegen annchmbare 
Bedinzniße aufzunehmen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Das 
königt. Poligey : Anfragebürran, ’ 








Die T62te Ziehung in Regenéeburg iſt brute Donnerflag den ° 
18. Mayh 1820 unter den gewöynlihen Formalitäten vor ſich 
gegangen, mwobep naditchende Numern zu Borfhrin famen : 

58 28 33° 73 40 
Die 763te Ziehung wird den i9ten Gunp, und inzwiſchen 
Die 101te Nürntriger Yichung den 29. Way, und den. 8. Jun 
bie 123218 Dündner Ziehung vor ſich gehen. 








Redakteur, 3. I Sendenen Verlege von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


undener Politiſche Seitung 


MH Seiner ſtöniglichen Majeſtaͤt allergnädigſtem — 





Donnerstag 


Dentfdhlanmd. 
eferreic. Ihre kaiſ. Mai. die Erzherzogin Ele: 
langten am 13. Map von Konigingräzg zu Prag 
fliegen im toniglichen Schlofe ab, wo ſchon 
der Herzog Albrecht von Sachen: Tefhen und der 
Prinz Anton von Sachſen mit feiner Gemahlin eingetrof: 
waren. 

teufßen De Korrefp. v. u. ſ. Deutfchland 

Zoigendes aus Berlin, vom 16. Man. Der 
Meneroi Maſſenbach fol in feinem Gefängniß zu Küfteln, 
wie e& heißt einen ſehr Bünfllichen Plan ausgearbeitet has 
ben, wonach die preußifge Staatsſchuld in 614 Jahren 
getilgt- werden konue. Ge foll dieferbalb einen Brief (wo⸗ 
von hier in Geſellſchaſten einige Abſchriften zirkuliren) an 
ben Kommandanten geſchrieben haben, worin er bdenfelben 
erjuht, feinen Plan hoben Sachkundigen, zur näberen 
jang, vorlegen zu dürfen. — Am vergangenen Sonu⸗ 

d, ‚um 5 Ubr, ſtarb der’ als Ochriftſtel ⸗ 
ler cübmüich, belauute Rriegerar) von Köln, wach einer 
meptimonatlichen Keaufpeit, - 

Dabden. Die Augsb. Mic. +38. entbält Folgens 
des aus Mannheim, vom 20. Map. - Heute frub um 
3 Ubr wurde bas Urteil an Sand volljogen. Es war 
Befehl von R: selommen., ſtatt um 10 Uhr um 
5 Uhr bie „Hinrichtung vorzunehmen; nirhtöbeftomweniger 
. war fihon um 4 Uhr eine unermeßliche Zuſchauermenge 
in Bewegung. Die Garniſon fhakb unter Unführung‘ bes 
©rnerald v. Neuenjtein unter den’ Waren und machte 
Patrouilen. "Sand wurde im einer Katſche, welcher ciıfe: 
zweyte Kutſche mit dem Stadtdireftor und einigen Nätben 
folgte, unter Dragoner »- Eshorte närd- dem Richtplage ges 
bracht; er zeigte viel Heiterkeit. und Nube,. und erhielt 
won den Zufhhguern, Die er nach allen Beiten hrüßte, viele 
Beweiſe des Mitleids. Er bebauptete feine Nube auch in 
„ ben legten Augenblicken, als ibm die Haare atgefchwitten und 
die Uugen verbunden wurden; er nahm von feinem Gefans 


il: 


ie 


genwärter Abſchied, dankte ihm für ſeine Sorgfalt und— 


ug ibm auf, feine Familie jun grüßen. Leider. wurde der 
—* wicht auf "Äinen Dieb vom Rumpfe. ‚getrennt, der 

Scharſrichter wnfte zweymal banen. ' Uebrigens herrſchte 
bep dem ganzcu‘ Borgange die großte Drdnung; mur- als 
ber Korper vom. Schaffott gebracht ivurde, drängten fidh 
Einige gewaltfam binzw, wm ibre Taſcheutücher in das 
Blut zu tauchen; oder fi der abgeſchnitteren Haare’ zu 
bemächtigen. 


ber — 


Nr 123 


Heute. Ubend wird er auf dem latheriſchen 
Kirchhofe begraben, ' Dan. deldelders war Bde — 


25. May 1820. 





Srantreid. 

Yaris, den 16. May. Fortfepung dee Sihung vom 
15ten die. General Fon ſtimmte für die Werserfung 
des neuen Gefepes, das, nach ihm, die Kontre:-Revolution 
und einen Augeunblick Herbepführen müſſe, wo ein Abgrund 
nach. dem andern- für Feankreich fich öffnen werde. De 
la Bourdonnane fprach im entgegengefepten Sinne. . Gr 
ſagte unter amberm: Wie könne man im Zweifel ſeyn, daß 

ein Wahl: Gefep verändert werden müſſe, das jenen Rebe 
ner (Manuel) im die Kammer gebeacht, ber ſich nicht ger 
ſcheut babe, deu Monarchen felbit, den unverleplichen Mo⸗ 
narchen, anzuklagen, der es gewagt, ibm ben Vorwurf 
ju machen, daß er die Farben der Revolution verbannt 
babe, jene Farben, Die er die Ratiomal: Farben in einem 
Augenblicke genannt, mo fie Zeichen des Aufruhrs und der 
Ufurpation fenen sc. Die hierauf gefolgten Redner, Ders 
mus, Eafichbajac und Frangois (de Nantes), fprachen und 
jivar die erfle und ber dritte, gegen und ber zwente für 
‚bus neue: Brfep. Arancois wurde mehrmals durch Mur— 


“ r ren, aber auch von einem Theile der Teibunen durch laute 


Benfallöbezeugungen unterbrochen, letzteres befonder#, al® 
er, gegen die Minifter fid, mendend, ausrief: Wollen fie 
im Shiue der Nation regieren, feben fie dann auf das, 
mas fie wänfdht;‘der jtarke -Theil der Nation befteht aus 
ben gebildeten grüßern ober" kleiuarn Güter- Befigern, dem 
Manufafturiften, den Künſtlern, den erfabrnen Kriegern; 
hierin- liegen die Ejentente. eines guten Wahl» Ogfehes "ic; 
Der Yräfident verivieh Ben Teibunen ihr ungiemliches 
Branorıfen und ließ einige der Hauptfchrener d die 
Hutifierd aus dem Saale ſchaffen. „Heute ‚wird, bie Diss 
tujfien fortgefept. . 

— Aus „Augerre wird unterm 14. d, in dem Monikeut 
geſchriebein: Ihre Mai. die Konigin son Gugland, welche 
unter deu Namen, Marquife von Bult, reiſet, iſt biefeh 
Moͤrgen 8 Uhr in unferer Stadt angekom mt fih 
"nad-Paris zu begeben. Ihre Maj. wünfchten, die Ufer 
dee, Nonne und der Seine kennen zu lernen und beſtiegen 
"dalisg;ein bedecktes Schiff, das für Sie in Bereitichaft 
gehälten wurde und auf. welchem Cie den 16. d. in Paris 

anzifommen gedachten. Auf Ihrem, Wagen Neben die 
Worte: Spe meliore vehor. *Ghre Majeſtät haben das 
ſtreugſte nkogntto beobachten wollen; Ihre Ankuuſt wre: 
de aber bald bekannt und bad Büfammenfteömen von Mews 
ſchen auf Ihrem Wege von Ihrem Hotel an bis zum Eins 
„Faıffinngeort fonnte Sie davon Adergeugen, ** 

Spanien. 


Dt — red erhielt man au Paris Mäpriter 


r r ty 
Nachrichten Bis zum’ 9. May. Die Infantiu kouiſe Char⸗ 
Iotte war am 6. Map von einem Prinzen entbunden wor: 
den, welcher in der Taufe die Namen Gran; vow Aſſiſi 
Ludwig Berbinand erhalte, wird. — Es erſchienen fort: 
während viele Fönigliche Defrete, meiſt in. Bezug. auf die 
Zinanzen, Eins davon unterfagt die Anhäufung mehrerer 
Gehalte oder. Penfionen auf Cine Perfon; ein anderes 
weißt-die, au Gepaltung einiger- entbehrlichen königl. Luſt⸗ 
Schlöſſer beftimmten Ginfünfte der Schulden: Tilgungss 
Kaffe zu. — Eine der eriten Hanbinngen des neuen Minis 
ſters Don Eauga + Urguelles war die Aufhebung. aller- Ub: 
gaben für Einfupe von Büchern, Kupferitichen 17 aus. dem 
Ausiande, — Im Klub Eprenzini ward Der geweſene Mir 
niftee Pizarro wegen feines Betragend auf dem. Wiener 
Kongreife und wegen des Unkaufs der ruffiichen Krieger 
Schiffe, hart angeklagt, 

Großbritannien 

tondon, ben 9. Map, Beſchluß der am 5. dieß 
Monats im Unterbaufe jtattgehabten Debatten: Unter den 
verjchiedenen, Bewilligungen. und Penfionen mil ich nur 
Die bekaunte Sache des Sir Home Popham anführen, 
Als dieſer tapfere Admiral fand, daß am Ende bed Kriege 
feine berühmte Laufbahn aufbörte, fo wünfchte er aufs 
weue fi in fein Element zu verfegen, um ſich den öffent 
lichen Beyfall zu verdienen, In biefer Abſicht engagirte 
ſich der. würdige Dffizier in ein Smuggel Geicäft: (Ger 
Lichter.) Gin ieber bat feinen Gefhmad; einige“ fuchen 
ibren Nubm im Zelde und finden ihren Tob, audere hi 
en ibn In der Suniggeley und werden aufgebracht. (Ads 
gemeines Gelaͤchtet) Der tapfere Seemann verichaffte 
fich fimulipte Papiere und verfügte ſich mit feinen verbos 
tenen Warren nach Indien; aber mwie es benn bisweilen 
Sommt, daf die beiten Unternehmungen nicht gelingen, fo 
ging es denn auch mis ibm, Er fließ auf dem beittifchem 
Adıniral Robiüſou, welcher das. Jutereſſe feines Landes 
eijtig bgberzigte und biefen -tapfern" und ausgezeichneten 
Eontrebandier aufbrachte, (Gelächter) Nun, mas ger 
ſchah f Auſtatt bie ganze Beute au den tapfern Udmiral, 
der feine Schuldigkeit gethan hatte, zu überliefern ‚.gab- 
man deni tapfern Dffizier, welcher fi zum SGmuggler ers 
iedrigt. hatte, 15 bis 20000 .Pf. St. als einen Scha⸗ 
den Grfag. Dies it nur ein Benfpiel, von. hundert ans 
dern Fällen, in melden die Minifter Belohnungen aus: 


tbeilen, ohne darüber das Parlement zu befragen,- rüber, 
wurden alle Schiffe, welche vor einer, formlichen . Kriegs⸗ 


GEefläenng aufgebracht waren, frepgegeben; aber feit Eim⸗ 


füheung der Pariſer⸗ Akte ſud alle genommene Schiffe das 


Eigentbum der, Krone. Iſt es recht, üt es billig, daß 
Sciffe, welche unwiſſend mit dem Ausbruch irgend eis 
mes Kriegs, in unfre Häfen einlaufen, genommen werben ?: 
Ich frage das Haus; ſteht der . Charakter, diefpr Nation 
durch ſolche Handlungen nicht mit blutigen Bucpflaben an 


ihrer Stirn gefibrieden? (Hort! Hört!) Sind bie Deträge, - 


fo genommen von —58* uicht das Kaufgeld der Eher, 
bes Gefühls und bed gufen Glaubens dieſes Landes ? 
(Hört! Höre!) Was denfen Ste von ber Wegnahme,: der 
dänifchen Flotte and der ſpauiſchen Schiffe, bep welchen 


. % , 


lehteren 2 Millionen 200,000 Pfund gewonnen wurdenk 
Wollen Sie. etwa wiſſen, wie man im Unslande über die: 
fen Gegenftand gefprocden bat? Das erfte Unternehmen 
nannte man eine Niederträchtigfeit uud einen Bruch aller 
Treue und alles Ölaubens, weiche Rationen"einander ft 


big find, und das zweyte bat uns zu Secräubern geſteim⸗ 


peĩt. Ich trage daher Darauf an, daß es anwendbar iſt, 
nm die Civil Lifte im Ordnung zu bringen, über die 4 
pe. Gent. wejtindijche Zölle und andere Kron » Einkünfte, 
welche micht unter der Konttolle des Parlemients fichem, 
eine Umterfuchung ‚anzuftellen und folde Verfügungen zu 
treffen, welche mit der Wurde der Krone und dem Ju: 
terejje des ©egenjtandes verbunden find.” ⸗ 
Hr. Eanning: Wenn ein Fremder dem leßten Thell 
ber Nede des achrbaren und gelehrten Diitglieded angehört 
batte, fo würde er wahrſcheinlich denken, welde große 
Eingriffe in Die Rechte des Volks die Minifter zu machen 
im Begriffe fhänden, und daß das achtbare Mitglied bet 
große Held fen, welcher ſich denſelben widerfege. Aber 
was muß ber Fremde fügen, wenn er nad dem Bor: 
ſchlage des achtbaren Herrn fi überzeugt, daß dieſer 
felbjt derjenige iſt, dee das Volf mit neuen Auflagen bes 
drücken will, (Hört! Hort!) Weder ich noch mein College 
haben die Ubficpt, die Bürden des Volks zu vermehren 
und eben defbalb bin ich entichloffen, mich dem neuen 
Vorſchlage des achtbaren Herrn zu widerfegen, Ich bitte 
bad Haus, fich nicht auf eine leichte, unbedachtfane Weife 
von den alten Eincichtungen zu trennen, nicht etıwa dar—⸗ 
um, teil fie alt find, fondern weil ein neues Syſtem Feine 
Vortheile bringen oder beijer- ſeyn miürde., Die Krone 
hat auf Feine Bermebrung der Eivils Lifte angebalten; fie 
verlangt nur Die bereits früber fejigefepte Summe, die 
durch cine wirljährige Erfahrung zur Erbaltung der Fonigl. 
Würde als bewährt gefunden iſt. Nicht groaßmütbig iſt 
eö baber, von achtbaren Mitgliedern zu fagen: „weil Beine 
Vergroͤßerung vorgefchlagen ift, fo balten wir es für nö— 
tbig, auf eine Verfleinerung anzutragen.“ Sch muß ge— 
fftben, daß, als ich zu keluer Vermehrung rieth, ich fols 
ben Vorſchlag, wie den des ‚achtbaren und gelehrtem 
Herren, nicht erwartet hätte. Diefe mißtrauifche nnd ſchlecht 
beurtheilte Dekouemie würde zur Krone jagen: „Wir ver 
muthen, daß, da Du nicht mehr verlangt, Du Dich zu 
mopt fühlſt, und. wie müſſen Defbalb nachfeben, ob wir 
Dir etwas abzwacken kounen.“ Der Vorſchlag des acht⸗ 
baren Herrn bat hierauf feinen Bezug; da lepterer bereit iſt 
das wieder zu geben, was er wegnimmt; aber es entſteht 
die Frage: ob die Summen, bie er wiedergeben will, vicht 
dem Lande neue Bürden auflegen? (Hort! Hört!) Was 
die 45 Prog. Revenuen betrifft, jo fmd fulche in den led⸗ 
ten: vier Regierungen ſtets ein Eigenthunt der Krone gewe⸗ 
fen, von melden dieſelbe Penfionen un» Bewilligungen 
beftritten bat, Ich verfichere dem Haufe, daß, obgleich 
dieſe Penfionen ze⸗ der Publizität entzogen find, dieſer 
Bonds dennoch immer heilig iſt unb-alg ein folder von‘ 
den Miniſtern angejeben wird. Man fagt zwar, daß die⸗ 
fer Sonde, weil er verbergen iſt, zu Mißbräuchen Anlaß‘ 
geben kann; pieranf will ich aber bie Yutwort geben, daß 
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eine jährlihe Rechnung deſſelben am Schluße eines 
jeden Jahrs nicht erſt auf einen befondern Antrag, fon. 
dern als beitebende feitgefcpte Einrichtung dem Hauje vor 
tegt werden fol. (Dose! Hort!) Die Minjier find nun 
bereit, den achtbaren Heren eines Theils zn befriedigen, 
iudem fie die jühelichen Rechnungen, wie der Fouds ange 
wandte worden it, zu feiner Eiuſicht produziren, und daß 
üder jeden Heller Rechnung abgelegt werden fol, darauf 
"ana fich das Haus verlaſſen. Was will aljo der acht: 
bare Here und warum die Borrechte der Krone ſchmä⸗— 
lern ? Leicht iſt es, neue Eintichtungen auf dem Papiere 
zu eutwerfen; ob dieſe aber bey ihrer Auwendung dem 
Swecke beifer als die alten entſpreben, das iſt die Frage. 
Der achtbare und gelehrte Herr hat das Haus durch ein 
Vorleſen der verjchiedenen Items amuſiet. Zwar baben 
fie den Mitgliedern Vergnügen gemacht; aber der achtbare 
Herr bat feine Bemerkungen buch den Schluß feiner Rede 
feloft beantiworter, -indem er jagt: ee fen nicht darauf 
vorbereitet, zu beftimmen, ob über den Hansitaud des Rör 
nigs wicht auch eine Kontrolle gebalten werden ſollte. 
Wenn der achtbare Here micht mit fi einig geworden 
it: 06 er zue Reform der Civil» lite die Führung bes 
Hausjtandes dem Monarchen nebmen, Dffisiers und Bes 
gleitung abdanfen und den Konig in die Koſt geben oder 
ibn in eine Garküche ſchicken will (Gelächter), dann bätte 
er bejjer getdban, wenn er gejchiwiegen hätte, Wenn Der 
achtbare Herr nicht darauf vorbereitet gewejen wäre, eine 
Unterfuchuug der Preife von. Del, Material: Waaren, Eis 
tronen, Früchte, Uepfelfinen, Milch, Rohm, Butter, Kaufe; 
Eder, Speed, Hübner, Fiſche, Gemäfe, Ender, Franzbranu⸗ 
tewein, Bier, Brodt nnd Wein vorzunehmen, fo ſollte er 
fih vor dem Beginnen feiner Rede dazu entfchlojfen has 
ben. Bein die Keone nichts verlangt, ald was fie befipt 
und feit geraumer Zeit befejien bat, iſt es nicht undank⸗ 
bar und ungroßmätbig, wenu ein Derfuch gemacht wird, 
ihr das wegzunehmen, ıda8 während vier langen Negie 
rungen ftets ihr Eigentbum war? Lieber den Fonds, wel: 
der aus den fchon berührten 45 Procent Abgaben ent: 
flept, babe ich noch zu bemerken, daß felbit die ehrwür⸗ 
digen und berühmten Herren: Pitt, Graf Ehatbam 
und Edmund Burbe, Penfionen daraus erhielten. Leps 
teter war ſelbſt ein öfonpimifche Reformer und doch zog er feine 
Penfien aus diefem Fonds. Iſt das nicht ein hinfinglichee 
Beweis, daß er ibu, ald auf einen foliden rund gebant, 
betrachtet hat? Die Herren von dei Dppofitioa mögen hö⸗ 
wish lächeln ; allein fie Fönnen nicht deu Glanz bes Nas 
mend diefes großen Mannes verdunkeln. (Hört! Höre!) “ 
Im Laufe des leßten Regierungs:Jahrs zog die Krone, 
aufolge der auf dem Tifche liegenden Papiere, aus den im 
Rede ſtehenden Rechten 9:Mid. 700,006 Pf. Davon iſt 
am Aufbringern und Clamanten 5 Will. 500,000 Pi. bes 
sahlt worden, 2 Mil. 600,000 Pf, find zum öffentlichen 
Dienit verwandt, 1 Mil. 500,000 Pf. find auf die Eivil: 
Lifte gefommen und der Reit von 370,000 Pi. iſt dem 
Haufe berechnet worden. Dieje Summe ward größten 
tHeils am Die Glieder der königllchen Familie für Bewirs 
Fung fremder Prinzen bewilligt, Dan wird feldjt im, 


Růckſicht auf die Oekonomie mie mie überelnftimmen, 
daß die Krone dee beite Verwalter des Fonds iſt. (Horti 
Hört ) Ib. fühle mich zu behaupten berechtigt, daß 
feit der Einnahme der 9 Millionen das Band weyinal 
von den Uebeln des Kriegs gerettet worden if. Man 
wied fi) wahrjcheinlih ben Vorfall mit der fhwedir. 
ſcheu Eonson erinnern. Weun dieſe Sache unter der 
Controße des Parlements gemwefen wäre, fo. hätte wan 
ſich nicht freundfchaftliher darüber verjtändigen Fünnen. 
Ju diefer Verfammlung würde es ſchwer gewefen fepn, 
ein Gleichgewicht zwifcyen den Aufbriugern und Reflamans 
gen zu maden, Der Seieg würde eine unausbleidliche 
Golge geweſen ſeyn. Aus allen diefen Gründen will ich 
behaupten, daß es mötbig iſt, daß dieſt Eiukünfte niche 
unter dem Ginfluß des Parlements ſtehen. 

Dr. Tieruey beftand darauf, daß zur Civilliſte Fein 
Pienning bewilligt werden folte, bevor nicht alle Einfünfte 
ber Krone unterſucht wären, befonders im den jezigen 
traurigen Zeiten, in welden die Einkünfte des Landes 
1 Mill. 400000 Pf weniger des Jahre betrügen. Alle 
Klaſſen wären genotbigt, Ginfhränfungen zu machen; es 
hätte daher Sr. Mujejtät auch angeratben werden follen, 
in Derücfihtigung des allgemein unter dem Volke herr» 
fhenden Elendes ein Gleiches zu thun. (Hört! hört!) 

Nachdem noch mehrere andere Reduer gefprochen, 
wurde gejlimmt. Zür den Antrag bes Hrn. Brougham 
waren 155, dagegen 275. Majorität für die. Minis 
fer 118. 

— Unter mebrern Artikeln, deren Einfubr in England 
verboten ift, nanıte Hr. Baring auch deutſche keim 
wand und meinte, daß, wenn der Tranfito-davon er: 
laubt werden würde, folches dem einbeimifchen Handel mit 
irlänsifchen Finnen nichts ſchaden könne. Er zielte darauf 
Din, daß durch die bejtebenden Verbote die Smuggeley 
außerordentlich befordert würde und daß fich ſelbſt Damen 
damit abgäben, wodurch denn die Staats «Einnahme an: 
ftatt eines zu erwartenden Gewinns in ben lepten Jahren 
einen Verluft von ungefähr 2 Millionen Pfd. gebabt hätte. 
Er bemerkte ferner, daß es ein ſehr unreifes Soſtem fev, 
den beutfchen und holländiſchen Schiffen die Einnahme 
engl. Produkte zu veriveigern oder von einem eugl. Hafen! 
zum andern bejtattet zu werden. Hr. Baring wurde von 
dem größten Theile der Mitglieder der Hanfes ſehr unters 
fügt und die Bittfcprift warb auf den Tifch gelegt. 

Bermifdte Nachrichten. ‚ 
Plauen, den 9. May. Huch Hier bat fich in dieſer 
Verbrechenreichen Zeit eine empörende Graͤuelthat ereignet: 
Es mar am 4. d. der jährl. Jahrmarkt, als ein bier als 
Knecht dienender junger Menfch, 17 Jahr alt, auf den 
grauſen Borfag verfiel, auf Naubmord audjugeben. In 
Diefer Ubficht ging er mit einem Beile auf Woltersdorfrr. 
Grund und verfiechte fich im Ebanjfeegraben. Cine arme 
MWittwe, Namens Thiele aus Woltersporf, war mit ibren 
zwey Kmdern, einem Kuaben von 11 und einem Mädchen 
von 8 Jahren, bier gewefen, hatte fih einige Elien rotben 
Gries zu einem Rode gekauft und wollte Udends um fünf 
Upe nach Woltersdorf zurückgehen. Da fie aber pier noch 


‚610 


etwas zu beforgen hatte, fo gab fie ihrem Sohn den Fries 
und ſchickte ihn mit" feiner Pleinen Schwefter einsiveilen 
woraus. Als die Kinder an die Stelle famen, wo der 
Knecht verborgen lag, flürzt diefer auf den Knaben Ins, 
baut ihn mit dent Beile ins Genick todt nieder und nimmt 
den Fries. Das Mädchen ſucht in der Augſt zw entlau: 
ſen; der Mörder holt fie unfern dem Dorfe ein, haut ihr 
die Naſe ab, verfepte ihr noch einige ſchwere Wunden und, 
indem er fie ebenfalls todt glaubt, gebt er zurüd, Der 
-Möfewicht begegnete der unglüclichen Mutter; fie fab wie 
‚er vor ihr dag Beil zu verbergen juchte Nun läuft er 
querfeldein nach dem Gute Eharlottenhof, wo er den Fries 
on die dafige Meiersfran wın 1 Thaler 4 Grofchen ver: 
kaufte und darauf bieher auf den Markt guter Dinge zu: 
züchgebt und fih für das Dlutgeld eine Mütze und andere 
Kieinigkeiten einkauft. Im diefer Zeit gelangt die arıne 
Meter zu ihren erfchlagenen Kindern, wovon die Tochter 
moch elend lebte, Sie abndet fogleich in dem Voigt (fo 
bieß der Knecht) den Thäter, ed Famen mehrere Leute da— 
zu und man eilte ibm eiligft nach, wo er baun auf dem 
Markt ergriffen ward und auch fogleich die ſchändliche 
bat eingeftand, 











Rurfe: 
Bien, Am 19. May Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
bungen gu 5 p&t. in G. M. 75%; Gomventiongmünze pBt. 250. 
Parie. Am 16. May. Roaſol. 5 Pros. 75 Ir. 90 Gent. 
London, Am ı2. Map. Konfol. 3 Prog 70. 


Neues Königl. Hofe und National: Theater. 
Donnerötag: Die Erinnerung. He. Pauli vom Hof 
Theater. in Stuttgart als Gaſt. 
Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Freptag: Tanucredi. : 


21506. Mit allerhoͤchſter Bewilligung und auf allgemeines 
Berlongen werden Madame Bender und: die Gebrüder Brus 
Der in den erften Tagen der Fünftigen Woche im neuen königl. 
Hoftheater ein zweytes Konzert, zu geben die Ehre haben. 


2141. (2.5) Es wird eine ordentliche Perfon zum täglis 
ben Unterricht von einigen Stunden in fhönen weiblihen Hand. 
Arbeiten und in Der franzöfiihen Sproche gegen annehmbäre 
Bedingnife aufzunehmen geſucht. Naͤhere Auskunft ertheilt das 
Borigl. Polizey « Anfragbbüreau, \ 


. — Berfkeigerung “ 

2136. (3.5) Montag den 29. Mop und die folgenden Tage 
warden auf dem Rindermarkte Rro. 647 im erſten Stode von 
9 bi 12 Uhr, Nachmittag von 3 bis 6 Uhe nachſtehende Ger 
genfände gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

‚ Diefelben beleben: In filbernen Kaffee :, Thee und Milde, 
Rannen, fildernen Tiſchleuchtern, wehreren Dutzend filbernen 
Mefterbefteden ſammt Loͤffeln, Safäffeln, plattirten und melfins 
genen Leuchtern, Epirgeln, Stoduhren, Gemälden, Glaͤſern, meb+ 
veren Serviſen von Porzellain, Kupfer, Zinn, Meffing von vers 
kbiedener Art, Frauenklelderu, Fenftervorhängen, Bert: und Tifche 
Wofch, fchr vielen Matrahen und Federbetteun, Kommod, Schrteib⸗ 
and Sleiderfäften von Nufbaum » und Eichenholz, mehreren 
dugend Seſſeln, Sanapers, verfchiedenen Tiſchen, Bettladen, 





Strohſaͤcken, eiſernen blechenen Rücengeräthen, Pferdge ſchitin 
und Bögen, 2 

An Wein in Faͤſſern: Bordeaur Medoc 1 Eimer 44 Mast, 
Elfaffer Edriwein 5E. 46 M, Gifaffer 66. 8M., Nierenfir« 
mer 1811 5@. 36 M., Laubenbeimr ı &. 6 M,, Rupertös 
derger 1811 36. 28 M., detto 18189 6., Moflr 26. 24 M. 
detto 26 28M., Unafteiner 1811 1 ©., deito 535 M., Detto 
o:dingire 2 G 42 M., Wertpeimer 1. 16 M,, Würzburger 
1804 1 E 20 M,, detto 1818 28. 12 M. 

* Pr * In Bontillen: 

atcau Magot, dor, Mallıgo, eimer, 

Ungfteiner und Würzburger, RR N 

Die zur Verſieigerung beflimmten Gegenflände werden bin: 
dur gewechſelt, das Eılber wird jeden Tag zwiſchen 11 und 
12 Uhr verkauft, was die vorhandenen Weine betrifft, berupt e6 
bloß an geeigneten Riebhabern, wornach tin eigener Tag dazu 
beftimmt wird, KRaufslichhader find hiezu hoͤftlchſt eingeladen. 


2139. (2.a) Ankündigung. 

In dem 116. Stüde der Münchener polit. Zeitung vom 16. 
Die las Id einen Artikel aus Rom vom äten Map, daß eim 
gewißer Barigoni die Kunſt, zerfprungenen Oloden, ohne Die 
felbe umzugießen, iheen reinen Klang zu geben, verflände. Bann 
Diefes als eine neue Erfiadung angelehen werden will, fo muß 
Untergeipneter ohne Rupmredigkeit öffenılich erklären, daß auch 
er ſchon mehrere geriprungene Glocken größerer oder Heinerer 
Battung, fo wie au den ierfprungenen Blödchen in Repetier: 


Uhren ſchon mehrmahls auf angezeigte Art ohne Umguß ihren 


feinen Ton verfhafft und gegeben habr. Grift auch bereit, allen 
Deilep befpädigten. großen und Beinen Glocken ipren vorigen Klang 
gu ertpeilen, wenn man ihm mit gefälligen Aufträgen beehren 
will. Landehut in Balern am 19. Map 1820. 
Vrany Zaver Dftermapr, bürgerf. 
Gürtler dafeldft. 





2149. (3.0) In hHiefiger Haupt » und Mefibenzitadt ift ei 
Goftpaus, mit oder ohne Ginrihtung, aus freper Hand ju ver⸗ 
Baufen. D. lle. 





2125. (3.0) Eine Stunde von der Haupt: und Refidenge 
Stadt Münden entfernt, ſteht ein Ehrhaft⸗ Bad (mobep aber 
die niedere Chprurgie nicht ausgeübf werden darf) fammt Haus 
und dazu gehörigen 15 Tagwerk Acker und Wirfen aus freper 
Hand zum Betkaufe fell. Die mäheren Bedingnige können In 
portofregen Briefen unter Addreſſe C. L. W. in der Neupaufers 
Gaſſe Re. 1126 über gwep Treppen vormärts erholt werden. 





2123. Untergeichnefer if geſinnt, fein Badanweſen mit ee 


"nem gang gemauerten Haufe, bıfichend In 4 Zimmern, Speiie, - 


Küche, nebſt 2 Wurjgärthen, ‚aus freger Dand zu verkaufen. 
Das Weitere iſt beym Gigenthümer ſelbſt zu erfragen. . 
Beorg Königsberger, Bader . 
in keibeifing. > “ 


2252. Frarz Kaver Sander, ein Schreiber, hat feinem; 
BVoter ſchon über 3 Dabre nicht mehr geſchrieben. Sollte ders 
felde fi Im Königreih Balern befinden, fo fol er feinem Bas 
ter na ngolftadi in 3 Monaten, und wena er außerhalb des 


RKoͤnigreichs it, in 6 Monaten fhreiben, aufer deſfſen er für wen 


ſchoſlen erkiärt werden mürde. 
— t — — 


Redakuur, I. 3. Sendtuer. Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Beylage zu Neo. 125. der politiſchen Zeitung. 





Gdiktal:Borladung. 

2054. (3.6) Auf dem Haufe des hiefigen Hafnermeifters 
Anton Alog, DB. Neo. 971 *— Sendlingergaſſe, Grund⸗ 
Buchs Fol.,90 reſp. 255 haften er * 

a) Is Siehe Dürmenter Benefigium zu Et. Peter ein Ewig ⸗ 
Geld: Rapitol zu 40 Pf. Pfenningen, Zimsjrit Katharina, 
laut Gmigaeld + Briefes demſelben ausgeftellt vom Hafner: 
grehfter Aler Stittenbit und Amalie, deſſen Ehefrau, iM 
Münden am Pfinfttage nad Martini 1517; 

b) dem gemefenen Melder Georg Wild ein Hypothek: Kapital 
von 400 fl. laut Dbligation, dd. Münden den 6. Septbr. 
1798, auögeftelt vom Hafnermeifter Anton Klog und Mas 
via Anna, feiner Ghefrau , für Johann Sartor Kuftösfohn 
zu St, Peter, gu 4.Progent versineli. 

Da Anton Klotz gegenwärtig die Ablöfung aller auf feinem 
Hauſe rubenden Gmiggeld » und Hppotbet Kapitalien eingeleitet 
hat, und die ad a. nnd b. erwähnten 2 Gmiggeld » reip.. 9p- 
potbıfs “Briefe zu Berluft gegangen find, fo werden auf Audrins 
nen des Klotz die untefanaten Zaheber diefer Urkunden aufger 
fordert, dieſelben binnen 6 Monaten a dato bier vor Gericht 
vorzuweiſen, widtigenfalls fie für Fraftlos erflärt werden würden. 

Den 25 April 1820. 
Rönigl. baier. Areis: und Stadtgerigt Münden. 
®Berngroß, Direktor. 2 


€-— — — — 


1. 5* 
Amertifationds: Deftret. 

2072. (3.6) Dem Eönigl, Kämmerer und geheimen Rath 
Merimilian Grafen von Lepden, alt ehemaligen Befiger der 
Hofmarken Affing und Gdertied, find nachfichende zwey Dbligas 
tionen dert vormaligen Randigaft in Baiern zu Berluft gegangen: 

#) Die Gine de dato 22. Jaͤner 1799 9. 495. fl. 55 fr. 1 pfe 
unter der Katafler: Nummer 3355, auf die Hofmarten 
Alfıina und Ederried loutend; 5 

») die Andere vom nömlihen Datum pr. 70 fl. 38 fr. 2 pl. 
unter der Katafter: Rummer 1556, auf die Hefmart Schoͤn⸗ 
keiten lautend. 

Der Yahaber diefer Obligationen wird hiemit aufgefordert, 
Biefelben binnen 6 Monaten a dato hierorts vorzumeifen, außer 
Bıffen fie für kraftlos erklärt würden. 

Den 28. April 1820. 

Königl. baisc. Kreis» und Ctadtgerigt Münden. 
’ Gerngrof, Direktor, wii 
El, 


— — — —— 


2⁊14. (2.6) Berſteigerung. 
Da fin bey der ami Zien deſes Monats angeſehten Derfleis 
grrungs Kommilfion kein Käufer um die Behaufung des bicfig 
bürgerlichen Waichers Borg Rauch, melde in der Marserftuöt 
on dır Änıfenftrofe Mro. 345 I u. liegt, gemeider hat, fo wird 
auf Andringen der Hredituren wiederholt Termin zur Berfteiges 
rung derkiden amf den Zyten Viap, Vormiltsgs von 9 — 12 
Upr anbıranmt, j ar 
Kaufslirchader können zut mmühnten Ronimiffions + Zeit im 


Dießfeitigen Gerlchtolokale erſcheinen, und ihre Anbothe zu Pros 
toßoll geben. Den 5. Map.1820. s 
Königl, 6. Kreis» und Stadtgericht Münden 
Gerugrofß, Direktor. 
Bar. Prielmapr, Accefl- 


* Berfeigerung 

2149. Die Aler Ruder'fchen Weißgächers : Eheleute ans der 
Vorftadt Au haben die Bitte geftellt, ihr ‚Anmelen zur Befeledle 
gung ihrer Rreditoren unter aͤmillcher Authoritaͤt zur Öffentlichen 
Verfteigerung bringen au dürfen, 

Dieſes Anweſen beſteht: 

3. aus einem ganz gemauerten, mit Weißdecken und Schin⸗ 
deldache verfehenen Haufe won zwey Stockwerken, von Des 
men jedes, zu ebyneg Grde und über eine Gtiear, zwey 
Wohnzimmer, zwey Kommern, ein Flez und eine Rüde 
enthält. Auch befindet ſich Oben auf ein ganz freyer Kaſten; 

H. aus einem Beinen Dofraume mir Pferdfall und Holjbütte, 
nebfl -gemauerter Brunnftube, Rräntel: und DObfigarten; 

HI, aus einer ganz neugebauten, zwey Baden hohen, gemausr» 
ten, mit Schindeln bedecken BWeipgärber » Werkflätte und 
daran gebauter Wagenremiße. 

Dieles Beflgthum iſt ausſchließlich der nicht zum Verkauf 
kommenden Weißgärbers Gerechtigkeit auf 4500 fl. geiägt, und 
sum Ebnial. Lands Rentamte bodenzinfla. 

Die Berfteigerung wird auf dem Lilienberge in der Borſtadt 





Au in der Amtswohnung des unterfertigten Gerichtes von Dors 


Mittags 9 bis Mittags 92 Uhr am Dounerstag den 15. Juny 
1. 3. vorgenommen. Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden. 
Den 15. Mop 1820. 
König. baier. Landgerigt Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Betanntmadbung. 
2099. (3.1) Joſcpha Frepin von Magerl it am aten bier 
5 Monats mit Zurüdlaffung einer letztwilligen Verordnung ges 
orben. 
Wer demnah an derfelben Rachlafſenſchaſt aus was Immer 
für einem Titel einen Anfpruch zu machen hat, wird hiemit aufgefo: 


„dert, folgen binnen 30 Tagen um fo zuverläßiger bey unterjeichs 


netem Patrimonial: Gerichte geltend zw machen und gehörig zu 


- fiquidiren, ald nach Ablauf dieſes Trrmins in diefer Berlaffens 


fhafts: Verhandlung weiterer geſetzlicher Ordnung nach fuͤr geſchritten 
werden wird, Den 10. May 1820. i 
Freppseslig Burgauifhes PatrimonlaleGericht 
Gried: Aderzell. - 
Stihanner, Gerichtehalter. 
Sindipaußer, Actuar. 





2107. (3. €) Boom 
Königk baler Landgeridt Erding. 
Im Wege der Vollſtreckung wird das Gantanweſen des An> 
ton Gruber, Wirferbaner ju Oberdieng, zum öffentlichen Mer 
Banfe gebracht. 


‚612 


1. Dastelbe beſteht 
— — koͤnigl. Rentamt Erding lelbrechto baten 


ganzen Wieſerhoſf zu Oberdieng mit den erfoderlichen 


Dekonomle; Gedaͤuden, ungefähr 102 Tagwett Aecckern, 
im Winter: und Sommerfeld gehörig angebaut, 774 
Tagwerk Wiefen, Dich und Fahrniß 
2) aus dem erbrechtöbaren - Rrautader mit 70 Decimalen; 
- 3) ans 26 Tagm 40 Decim. Holjgrund in der Schwal⸗ 
gerlohe, ebenfalls erbreiptöbar ; 
4) aus. der zum Bönigl, Rentamte Grding frepftiftsbaren 
© Wieſe pr. 3 Tagm.; 
8) 008 6 Tagm. 6 Decimi Indeigenen Wiefen, endlich 
6) aus dem Antheil an den Looswiefen mit 9 Tagwerk. 
IL Die Laſten find von fämmelichen Beſtandtheilen mit Aus 
nahme Rre. 6 


Grundſteuer⸗ Simplum . 15 fl. 12 ke. 
Scharrmerfgeld . * * 9 — % 
Dorfihaber . 00. . — » 45 * 
Foaßnachthenne.. — 9* 
Stift be een 0 13 3 27 * 6 bl. 
Eingelegte EHE . .. — 2172 *4 * 
St: Waien . 484. 4 M. — W. 2S. 
Kora — 18 ” 3 a m * 
Sr . 17 Er i—n 


Herkoͤmmliche Gaben: 
Zur Plarcep Auffirchen 
2 Rirdtsachtlaib; 
jur daſtgen Kooperatur 
Sa) Gfllgeren : Garben. 

M. Der öffentliche Verkauf wird Samftag den äten Junp 
im Dieffeitigen Amtslofale von Bormittags 8 Ik: bis Glo⸗ 
ckenſchlag 12 Uhr, worbehallid der Genehmigung von 
Srite der Glaͤubiger, vorgenommen, aud werden zugleſch 
Anbothe ſowohl über den ganzen GutsKomplex als über 
einzelne Stüde davon aufgenommen, 

Erding den 10. Map 1820. 
v. Inama, Yandricter, 

2137. Bertoaufbs Anzeige 

Ein vor dem Gchmabinger: Thore Der Hiejigen Haupt» und 

Rfidenzitadt gelegenee auf 22,099 fl. gerichtlich eingeihäntes Ans 

wefen, iſt im Ganzen, oder and Theiſweiſe zu verkaufen. 

Daſſelbe beſteht; 

a) aus einem großen und Flelnen Hanfe, von welchem Jedes 
fih in gutem Zuſtande befindet, — 

b) and einem beylänfig 2%, Tagwerk großen Garten, welcher 
mit vielen und den beit n Opflbäumen bepflangt if, — 

, 0) aus einem O0 Tagw. 15 Dejim, großen Ader, und 

“ d) aus riner 11 Tagmerk großen an dee Schwabinger: Strafe 

gelegenen Wieſe, im Ecdägungs: Werthe von 4200 fi, 
fo, daß alfo dab gange Anweſen, einfhlüßig diefer Grundjtüde 
auf 26,000 fl, tarleret ift. 
Kaufenedhaber belieben ſich deßhalb an den Unterzeichneten zu 
wenden, um die näheren Aufſchluͤſſe und Kaufsbediagniſſe in Er⸗ 
fahtung ernaem zu fünnen, 
Dtrayen den 18. Moy 1820, : 
Johenu Mepemuk von Breifiner, 
föntgl Baier. Adrokat Nro. 1502 
im Rondelle inte verm KHarlıı 
Tpore, 





2145. (2.0) Die Hifige Befigung des fel. Hrn. Bönlgl, 
Sta⸗totathes und Cenrralbireftors von Lrenaer, im Orang. 
BD. Rro. 300, unmelt der koͤnigl. Refidenz, zunoͤchſt an der Koß- 
Thorwache gelegen, wird salva ralificatione der Grbrn aus 
freyer Hand verkauft. Sie beſteht 


1. in Gebäuben: 
A. aus dem Haufe; In Diefem befinden fi 
a. ju ebener Örde 
1) drey Beisbare und drey unheijbare Zimmer; 
2) die Küche mit laufendem Wafler; 
3) gwep Speifefamnern ; 
4) wen Klar; 5 
5) ein Stall auf vier Pferde mit laufendem Waffer : 
6) eine —— 
7) eine Waſchkuͤhe mit laufendem Woſſer, und 
daran vorbeyfließenden Kanal; ’ ae 
8) ein Vorplag unter der Arcade; 
9) ein großes Borfieg nebſt anderer Bequemlichkeit; 
b, über eine Stiege 
10) ein großer hel,barer Saal mit drey Gingängen und iner 
Altane genen den Garten; 
11) acht heizbare Zuumer; 
12) ein Kabinet; 
13) eim großes Zimmer (fchr leicht heizbar gu machen); 
14) eine Barderode und andere Bequemlichkeit; 
©. über jwep Stiegen 
15) zwey beljbare Zimmer; 
16) _ große Bodenkammern (leicht In Zimmer zu verwar 
kein); “ 
d. un melt des Haufes 
17) eine geräumige Dolgremife. 
B. Aus Defonomie: Gebäuden; nämlih 
18) einem Stadel mit eigener Ausfaprt auf die Straße; 
19) einem Ställe für zwey Kühe; 
20) einer Hühnerflube; 
219 einer Shupfe; " . 
22) einem Bebältniffe für "Bartengeräthe und Baumaterial; 
diefe fünf Stüde find unter einem Doade; 
25) sinem gefchloffenen Hofe für Grfügel, mit durchflichen⸗ 
dem Bade; ; 
24) einem Hühnerhauſe vom Lattenwerk. ; 
C. Aus Garten: Gebäuden; dieſe find 
25) ein Grmächspaus mit zwey Abthellungen und einer Altane 
26) elf Feühbeeten, acht mit Glasfenftern; 
27) rin großes Sommerhaus in Form eines Baurrnhaufes 
im Gebirge; 
- 28) ein Eleineres Sommerhaus im gewöhnlicher Form; 
29) ein Sommerhaus in Form einer Klaufe oder Fremitages 
50)-ine Hegelbahn; ' 
31) verfchiedene Tiſche, Ruhebaͤnke, Brüden und andere Bes 
quemlichkelten. 


1. Sn einem Bartem 

Das Terrain deſſelben bilder gegen die Stadt einen fortlaus 

" fenden, nach allen Richtungen fih mwendenden Hügel, und gegen 
die St, Annavorſtadt eine bene. Gin durdiicömender, Dem 
Garten gröftenthriis begremgender Kanal mit ranfhendem Falle, 
und ein Daraus fliezender Gab, Der dern Garten durdirrend 
mit einer Caſcade in einen Teich fi erglifet, dann ausmündenb 
den Kanele quellet, jieren den Garten, fördern fein üppige® 
Wachsthum, uud find für die Pflege mancerlep Fiſche gedeihlich. 
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Dre Garten als folder beſtehet am 

32) vier Parthien Gemüjebeeten; 

33) vielem Biumenflor in Rabatten, Spalieren, Töpfen ıc. 

34) Allen, Spalieren und Gebaͤgen von tiehr ald 300 Dbils 
Bäumen von vielerlep Art und den deilen Sorten. 

35) NRifenplägen, englifben Anlagen, mit boben 
Bäumen sud Geſtraͤuchen, dann verſchledenen Rubepläs 
gen; Darunter zeichnen ſich zwey Dügel mit Belveder 
aus; aus der Berborgenheit gibt eines den Blick auf das 
nahe Gewimmel der Stadt, das andere die Ausfipt in 
Die fernen Alpen; 

36) einer Terraffe mit Blumengefträud, auf welche man 
aus den Zimmern des erſten Stockes geht, und fo dem 
ganzen Garten durchwandeln Bann, ohne eins Stiege zu 
paljiren. 

Kaufolledhaber können täglich won früh Morgens bis Abends 
Diefe Beriigung im Augenfhein nehmen, und eben dafelbft von 3 
bis 6 Lihr Rachmittags die billigen Derbaufs s Bedingnifie von 
Im lmtergeichneten erfahren. 

Münden den 23, Map 1820. 
Zırl. u. Krenuet'ſche TeitamentA:@reeution. 
Minijterialrarh Feßmaler. 





2148. (2-0) Heulleferung. 

Mittwoch den 51. Mcp früh 10 Uhr wird im hiefigen Amtes 
Bokale eine Lieferung vom 5,400 Yentner gutem alten Deu an 
den Wenlgftnehmenden salva ratificatione Öffentlich verſteigert. 

Welches hiemit zur allgememen Kenntniß bringt 

Sürftenfeld den 22. Map 1820. 


ie j 
Rönigl. Armer-Gefüts-Infpektion Bezirks Mr. VL. 
I Graf, Dberlieutenant, 
Trompedeller, Bermalter, 





2049. (4.d) Bıetanntmadung. 

. ,I& gebe mir anmit die Ehre, allen hoͤchſten und Hohen Für 
nigl. Behörden und Aemtern, fo wi: einem Hohen Adel und vers 
“ehiten Publitum Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mein 
bisher Inne gehabtes Gewölbe und Comptoit Moſengaſſe Nr. 608) 
verlaffen, und jenes im Buchhändler Bentner’ihen Daufe (Haus 
fingergaffe Nro. 1028) bezogen und mit dem ıten Moy eröffnet 
habe, Bey diefer Gelegenpeit fühle ich mich pflichtſchuldigſt ber⸗ 
bunden, allen hoͤchſten und hopen Fönigl. Acmtern fo wie einem 
dohen Adel und verehrungswürdigen Publitum meinen innigft: 
wärmiten Dank für das mir feit 8 Jahren fo wohlwollend ger 
fhenkte Zuttauen abjuflatten, und die Bitte anzufügen, mid die 
Fortdauet deſſelden fernerhin genisfen zu laffen. 
Strenge Geſchaͤfts ordaung in meiner thographiſchen Anftalt, 
Pünktlipkeit in Bollfüprung dee Aufträge, cineven nun on um 
10 bis 15 pr. billigere Berechnung auf Drucketeh Löhnung 
fomopl, als die Arts Im Auge habende Sorge für fleifige und 
geine Arbeiten im Hinſicht auf Zeichnung, Schrift und Druck 
wird mit diefes fo fpigdare Zutrauen auch fernerpin erhalten, 
Jede koͤnigl. Behörde, wilde mich direkte mit Beſtell un⸗ 
gen deehren wird, kann ich mit allem hiernachſtehenden in die 
Eitpogrsppie einihlägigen Wrgenftänden deſtens und bey großen 
Auflagen aud um 20 pGt. wodlfeler ais bisher bedienen; ale: 
Diit jeder Art Tabellen vom größten bis zuar Heinjten Format, 
‚ wuf jeder Papier: Gattung und ta jeder brllebisen Schrift, mit 
allen Gattungen Akten, Umfglägen, Proiviolen, Seinen, Quit⸗ 


* 


tungen, Tiefer zettel, Supllque⸗, Torreſoduden, Tommumert 
und Befehlbögen, ebenſalls in jeder beliebigen Schriſtgattung · 
Mit Beforgung des Addrudes von Plänen und Ghärten und 
allen in dos topogtaphiſche fo andere Zah einidlägigen Gegemn 
fände und Jeichnungen jeder Art und In jeder Steindrudtmanier, 
Beſonders aber empfehle ih Amelne Stelndruckerey In der Autor 
grappie (Ueberprud:Ruhft), melde hauptſachllch bey Ber: 
orduungen, Ausfhreibungen, Stedbriefen u. a. ım. wegen ihter 
Squelligkelt und hoͤchſt geringen Koften mit großem Vorthelle 
angımwendet werden Bann, 

Den verehrligen Privaten empfehle ih meine Steindrudereg 


zu geneigten Beftelängen In folgenden. und roch mehe andern 


Gegenſtaͤnden, als zur Beforgung des Abdruckes aller Runft: und 
Beihnungs » Grgenftände in Graien:gravirter und Feder. Manier, 
ferner ‚für Ginfchreide:, Hausha tungs⸗, Waſch; und Küchenbü: 
dıer 1c., für alle Bortungen Dandlungs +» und Gontl: Bäder, 
Rechnungen, Farturen umd Fartura: Briefer, Wechſel, Anıpeis 
fungen, QDuittungen, Aviſo und Schlußſchreiben, Rursjefel, 
Mautdellarationen u. f. a ; für Umfcläge und Titelfupfer zum 
Grbraub für Buchhaͤndler sc., eudlich zu geneigten Beftelungen 
mufifalifber Werke, 

Schluͤßlich verdient ganz befondere Aufmerkfamkeit mein Kom« 
miffions + Lager lithograppifcher Kunſtwerke, Zeihnungs » uhd Un: 
terrihtö: Gegenſtaͤnde der beflen und ruͤhmlichſt befannten Kuͤnſt ⸗ 
ler; für Deren Zuſpruch ſich ebenfaRs beftens empfieplt 

Joſ. Sitrler, Inhaber einer Stein 
Druderey und Berlagshandlung. 


Litterarifhe Anzeige 

103. (3.0) Von der mit Bepfal aufgenommenen Leberfes 

gung der Gpprian'ihen Werke, unter dem Titel: 

Enprian's, Th. 3. Bifchofes und Märtprerd, ſämmt⸗ 

liche Achte Werke. MUeberfept von M. Zeperabend. 
4 Theile. gr. 8. 

hat der Dritte Band die Preſſe verlaſſen. Diefer Band ent: 

hält folgende Abhandlungen: Bon der Fabellehre der Götter. 

Drey Bücher Schriftzeugmifie wider die Juden, Bon dem Be: 

tragen der Qungfrauen, Born der Ginheit der Kirche, 

Der vierte Band erfcheint noch vor Michaelis h. Z.; bis 
dahin Ift auch no der Pränumerationd: Preis von vier 
Golden und dDrepfig Kremser für das ganze Werk gültig. 
Mit Vollendung dieſes Bandes, der Die noch meiteen fieben 
Abhandlungen in fi begreift, fritt der Ladenpreis zu 
neun Gulden ein. Es find nur mehr 300 Eremplare vorhan: 
den. Gelder und Briefe erbittst man ſich franko. 

Münden am iten Mag 1820. . 
an. of. Rentner, 
3 Buchhändler und Buchdruder. 


2177. In der Storao'fhen Buchhandlung in Landshut 
iſt zu Haben, wie auch durch jede andere ord. Buchhandlung von 
Ipr zu bejichen: 

a) Die chriſtkatholiſche Religlonsfeyer des hoben Felltages 
des heil, Fronleichnams Ghrifti des Deren bey der öffent. Pros 
welion und während der Oktav Deff-Iben, welche jur Verehrung 
und Andethung Gottes im heiligen Altarefaframente zugleich auch 
zu jeder andern Zeit dienlich ift, 1zmu, 2te Ausg. Pr, 4 ke. — 
Diefe religiöfe Feher entpält mebft den vier Goangelien auch eige, 
für dieſes Feſt gefertigte, Meßandacht: vor und nach jedem Evan⸗ 
gelium geelgarte Gebethe: für jeden Zug von einem Gwangelium 








am andern einen kirchlichen Robgefang; und zur nachmittäglgen 
as die Tagzeiten von dem allerheiligfien, Altarsfalramente 
„mit der Litaney von demſelben 
b) Fromme Blide auf die, Gott, wohlgefällige, Familie von 
Najareih, erſtes Baͤndchen, enth.: Jeſue Ehpriftus; führt 
auch den Titel: »J. M. Sailer'd ſiebenmal ſieben Anbelhungen 
des Anbetyungswärbigfien, 12mo, Preis 24 fr. — Dieſe 7mal 
7 Anbethungen, welde in dem groß. vollſt. Gebethbacht des Hrn. 
B. Raths Gatler ihren Urfprung haben, begreifen bier in 4 Abs 
ſchnitten: +) Jeſus den görtl, Anaben; 2) Jeſus den Weltichrer 
‚mit Wort und That; 3) Jeſus Leiden und Tod wm der Grlös 
füng des WMenfchen willen, und 4) Jeſus Wiederäuferfiehung 
„yon dem Tode bis zw feiner Himmelfahrt. — Der Ausdrud: 
»Siebenmal fieben Aubethungen« ift fo zu verfichen, und Ihe 
Snpais fo geordnet, Daß mämlih auf’jeden Tag einer Woche ſie⸗ 
ben — andıre — Andethungen Chriſti des Deren zu ſtehen kom⸗ 
men, welche Thelld in Grwägung der in Diefen 4 Adſchnitten 
withaltenen Gegenflände und andern Tpeils in abwechſelnden Ges 
beihen beftehen. — Da die rechte Art und Wolfe zu beihin «ins 
nig Diejenige iſt, welcher fromme Betrachtungen zur Seite geben, 
"Fo enipfichle ſtch dieſes Buchlein um jo mehr fehe vorzüglich, 
old deiſen Inhalt aus der Urquelle alles Gebethes und aller Be⸗ 
trachtung ſelbſt genelen if. 


241. Im der Fleifpmannifhen Buchhandlung in Min: 
Sen ift gu baben: r . 

— 5.8. Sieber über die Begründung der Radlkaleur auss 
gebrochener Waflerihen. gr, 8. Münden. 1820. bep Sleiſch⸗ 
mann. ıfl 12 Er 
Die ſcheectlichſte aller Geiſſeln des Menſchengeſchlechts, die 

WBatferjheu, hat endlich ihr giel geiuuden. Was Boerhave 
Ion apnete, „daß die Entdeckung eines Gegengiftes einſt mög: 
ach werden könne“, dieſe Dermulhung des gropen Dans ıfl 
In Erfüllung gegangen. ‚Was Zenner für die Poden, ift Hr. 
©icber, ein Deutſchet, für Die furchterliche Krankyeit der Woſ⸗ 
‚eriden. Dee Drient, der. uns ſteis Funegrube bleiben wird, 
gab ihm auf fein- Reifen das Mittel am die Bund, des Tapes 
hunderte lag Der Gegenfland vergeblihen Fot ſchens war. Wer 
wird migt über die unerflärbaren Sügungen. der Vorſicht ſtau⸗ 
nen, daß fie uns erſt jo ſpaͤt mit einem uns fo nahe hiegenden, 
keicht zu erreichenden, hoͤchſt unbedeutenden Gegenflande, einem 
fo eutſehlichen Uedel gründlich abhe fen zu Eönnen, bekannt macht ? 
Daß diefe Schrijt fowopl für Aetzte als Ricrärzte vom höditen 
und allgemeinjten Zatereſſe ſeyn muß, bedarf keiner Erumerung.. 
M. Zepeter's Anleitung zum mündlichen Keden: Untertichte 
in Bolkoſchulen mad der bildenden Meſhode. Mit einer 
Vorrete von J. Käfer. 8. Münden. 1820. dep Fleiſch⸗ 
mann. ı fl. 
Das Rechnen murde bisher in dem meiſten Schulen. gleich 


zahl Zufern ongrfongen; da traten Dann De Kindırtsus der Schule, - 


ae fie 10 nerp baum zur Hälfte aujgeſaßt hatten, amd feloft dieß 
Wenige, was nur mechanisch in fie hineingetrichtert worden mar, 
wurde au bald wieder ver geſſen. Die beifere Methode, Die 
sad der Verf. la dieſem Buge mittheilt, wird daher für alle 
Scheer ein jehr willtommense Geſchent frpn, und es läge ſich er= 
warten, daß jie Ihnell Die alte verdrängen und bald allgemein 
wa unſern Schulen werden wird, Dis ſchöne Folge wird ſeyn, 
daß eiuſtens auch aus unlern Landſchulen, was vieger eine Sel⸗ 
Mahlis war, geübte Rechenſchuler hervorgehen werden. 
4. Heilingbrwnner, die Schulgefetze, erklärt und durch 
Wigereihe Schhipthen erläutert. Eiu nutzliches Handduͤch⸗ 


Bände ıft + fl. 30 fr. 
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kein für Glementarfhühr. Dit einer Borrede von M. 3e 

heter. 8. Münden 1820. dep Fleiſchmann. 24 Pr. - 

Ein in Sprade und Inholt ungemein gelungenes Ehulbüd: 
fein, da6 wir allen Lehrern aus voller Ueberzeugung empfehlen 
koͤrmen. Anzichend und ergreifend iſt die gemütpliche Rinderfpra: 
Se, die hierin zum Hetzea Des Kindes ſpricht, jmedmäßig - find 
die Geſetzt und gut gewäbit Die Bepipiele und Birtenfprüce, 


‚Da wo dich6 Buͤchlein eimarführt iR, wird der Lehrer gewiß 


felten in den Sal kommen, Reafen zu mürfen, - und ökig und 
—— in einer folgen Schule ihre Wohnungen auf: 

lagen, . 

a. 0. Bucders ſaͤmmtliche Werke: herausgegeben von J. 
v. Hıfling, 3. Band, gr 8. Münden 1820. bey Fleiſch- 
mann 2 l 48 Er. 4 

Das deutſche Publitum bat Die bepden etſten Bände der 
Werke des genlalen Bucher (diefe hertliche Bereicherung unferer 
Litetatut mit gebührender Theilnahme aufgenemmen, und bie 


kritiſchen Biätter einſtimmig die hope Wichtigtent diefes Buches 
anerkannt, 


Baune, Satpre, Srepmütpigken zeichnen auch diefem 
Band aus. Der 4te Band iſt bereits unter der Preffe, und 
wird ein noch ungedrucktes aͤcht komiſches Stuͤck enthalten, ahn— 
lich Bucher’s allbekauter Kiuderlehte auf dein Lande. 
GEiſenmann, J. A., topogtaphiſches Keriton von Balern 
oder alphabet Verzeltchniß aller in Dem Ronigrelche Batern 
enthaltenen Staͤdte, Mackte, Dörfer, Weller, Schlöſſer, 
Berge, Flüſſe ıc. 2. Type M. dis d. gt. 8. Vünden 
1820, bey Sleiihdmann. 1fl. 48 Er. 
Mit dürfen <ten Bande ift das für jeden Sefhäftsnann im 
Balern unentbehrlihe Werk geſchloſſen. Der Preis für beyde 





2078. (3.0). Um dem beehrenden Zuttauen zu entfprechen, 
deffen ich mich feit geraumer Zeit'vom Seite eines hohen verehr: 
Iihen Publitums zw erfreuen habe, fehe ich mich veranlafı hie— 
mit anzuzeigen, daß mein fon brfanntes Waaten- Laget nicht 


nur allein wieder gan neu und vollkommen afjorıiet ift, ſondetn 
"auch daß Ih in Verbindung mit meinen auswärtigen Freunden 


zugleich im Stand zeſetzt bin, Die hier nachbenaunten Attikels zu 
merkvar billigeren Preiſen als biöher erlaffen zu konnen, ale: 
Dierinod und Bombaflns zu Kleider und Dieubles von allen 
Farben, breite und ſchmale ächt oſtind. Nanfins pras. qual., 
fardigte glatte und croifiste Rangpineis, Sommer Goros, Baumes 
Wei Satens, weiß und fardigte Trieets Gaſticcotde, extra feine 
und feine Ripps, Oriental: Dimities fengl. Bardent) alle Sorten 
Piques „ glatte und geſtreifte Gambries Percals, Mouſſtlius — 
feine nad’ ord, Hammans in allen Breiten, Madvapollaınd mou: 
chitde und glatte Gage, Grepp, Tulle, Kompfers und Pettiuets, 
alle Battungen Gallıcots Bengales, Gingpams —, hollanbiſche 
und Schwelzer Lenwand, enal. Gan.füs zu Betten, gedrudie 


Bettdecken von Pique und Guhemir, fein engl und ſachſiſche 


Herten und Damen Struͤmpfe —, alle Sorten Merinos und feis 
dene chmald, Schärpen, Kevantın und Atlas» Zuger, Grüß de 
Raples, Gros des Indes, Marcıllined, Taflent ic. 16. nebjt wies 
ken anderu kleinen Artiieln. — 

Ich empfehle mich zur Fortdauer des bisher genoffenen ſchmel⸗ 
chelhaftea Zufprudes wir der Werfihirung, Dap ich «6 mie jeder 


Zeit tätige omgelegen fepn laffen werde, Die Zuft ie denheit ineiner 


Abnehmer ſowehl dutch gute als preiswürdige Waate zu ge 
winntu. Düngen den 2. May :820. 
dr Kim. Strobammer, im Thal 

Peitti Rio. 55% 


"Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigitem Privilegium, 





Freytag 


Mündener Politiſche Zeit 





a 


ung. 
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26. May 1820. 





Deuntſchland. 

Preußen. Der „Freymüthige für Deutſchland“, 
welchen die HH. Müchler und Symanska zu Berlin bers 
ausgaben, it von der Behörde unterbrüdt worten. 

Sakbfenm. Dresden, den 13. May. Geſtern 
Morgen find Ge. k. Hob. der Prinz Anton mit Höchfldero 
Frau Gemablin Faiferl. Hoh. und Se. des Prinzen Fried: 
rich Auguſt Eonigl. Hoheit mit Höchftdero Frau Gemaplin 
kaiſerl. Hoheit nach Prag abgereist, um II MM. dem 
Kaiſer und der Kaiferin von Defterreich daſelbſt einen Bes 
ſuch abzuftatten. ' . 

— Heute erfolgte die Unkunft-Ihrer königl. Hobeit der 
Frau Herzogin von Baiern, Schweſter Ihrer Majeſtät der 
Königin, fo einige Zcit Höchſtdero Aufenthalt allhier neh⸗ 
men werden. 

— 33. MM, der König und die Königin nebſt den P. 

und Prinzeffineu waren bereitd um 1. Uhe aus 
Pilnig in der Nefidenz eingetroffen. 

Sämmitlihe auweſende allerhochſte und höchſte Herr 
fehaiten fveisten en Famille. 

Hildburgbaufen, den 17. May. Unterm 26tem 
April iſt durch ein Patent des regierenden Herzogs Fried: 
rich ein mit Zuftimmung des Landjtäude verfaßtes Haus: 
und Grund-Geſeß über Staats : Büter und "Staats 
Schulden in 16 Paragrapben, befannt gemacht worden; 
wodurch das Staats: Vermögen gefichert und der Lande 
Kredit erböber ind befeftiget wird. i 

Nach demfelben gehören zum Staats: Gut nicht nur 
alle Bejtanbtpeile des Landes, welche cin nntheilbared und 
unveränderliches Ganzes bilden; fonderm auch alle vorbans 
deue Domainen:Büter, Forſten, Gefälle und jouftige muß- 
baren Rechte, welche zum Umterbalt der hergoglichen Res 
genten⸗ Jamilie, zur Beftreitung der Staats: Verwaltungs 
Koſten und anderer Staatödedürfiriffe dienen. Dieſe und auch 

„ ale küuftig durch Kräfte und Möitel des Landes zu erwer⸗ 
beude Oder dem herzoglichen Haufe fonjt anfallende Güter, 
Befigungen und Rechte follen nicht veräußert, fondern dem 
Staats⸗Gute einverleibt werden. Zur bejtindigen Ueber⸗ 


ficht des Staats: Vermögens und defen unverlehbarer Er; 


haltung jollen alle und jene Gegenftände deſſelben, mit dem 
genauejten. Befiimmiungen, in ein eigenes Grundbuch ver: 
zeichnet und die von Zeit gu Zeit daben eintretenden Ders 
‚Änderungen in demſelben nachgetragen werden. Dieſes 
Gründbuch wird in zwey Exemplaren auggefertigt, davon 
eins bey dem berzpglichen Finanz: Kollegium , dus andere 
bey der Laudſchaft aufbewabrt wird.‘ Die Verwaltung 


der Domainen jteht dem Landeeberen allein zlı, welcher 


die oberjte Leituug ver Finanz⸗Geſchäfte init jeitren - dem 
Lande perantwortlichen — geb. Kaths: Roflegimm ausübt. 


Deräußerungen von Domainen jeder Art können mur ben 
unausmweichbarer Nothmendigkeit und offenbarem Nutzen 
des Stdars unter den durch dieſes Geſeß beitimmten 
Förmlichkeiten und mie Zuftimmung der Landjrände fast 
finden. 

Zu den Staats:-Schulden gehören alle fomohl ben der 
Landfchaft als ben ber herzoglichen Kammer, auf verfafs 
fungsmäßigem Bege zum allgemeinen Landes: Wohl, oder 
zur Unterflägung des berzoglidten Hanfes aufgenommene 
Kapitalien, oder von andern Kajfen übernommmene und von 
der Landichaft anerkannte Schulden, Ueber diefe fin» 
genaue Derzeichniffe, mit Bemerkung des Grundes ihrer 
Gutftebung, des Zinsfußes und der befonderu Hppothefen 
anfsunebmen und in ein nach Fahfwännffcher Art ringerich: 
tetes doppelt angefertigted Staats-Schuldbuch einzutragen, 
davon das Finanz: Kollegium ein Exemplar, Pas andere 
die Sandjchaft erhält umd fortführt, Durch eime anzulegen: 


ne ee foden Die nicht weiter zu vers 
mebrenden St Ahnlden allmablig abgetragen merden. 
Um diefes zu bewerfjtelligen, iſt es (mach $.8.) unerläß⸗ 
liche Paicht des Regenten und feiner Rätbe, die Staats: 
Dedirfninie-fo einzurichten, wie es die Kräfte der Kaſſen 
und bes Landes zulaſſen“ — nicht imumgekehrten Ber: 
bältwiß die Kräfte des Landes um fo fchärfer anzuſpannen, 
je pöber die wahren ‚oder vermeintlichen Staatd:Bedürfniffe 
fleigen. „Die Uusgaben — fagt die "weile Verordnung 
weitee — müffen fo eingerichtet werden, daß fie aus ben 
ordextlihen Ginnabmen beftritten werden Pönnen. Wie 
erflären daher und verpflichten Uns, denjenigen beilfamen 
Vorſchriften und Erinnerungen, welche die herzogl. Haus: 
Geſetze, befonders den tejtamentarifchen Unordnungen Uns 
fers erhäbenen Ahnherrn, weiland Herzogs Ernit des Froms 
men’) enthalten, beftändig nachzukommen und verfeben 


) Nachdem dieſer unver gleichliche Fuͤrſt, feine Söhne und 
GErden vermahnt hat, die Laſten des Volks eher zu erleich⸗ 
tern ole za erſchweren und alle nah unberichtigte Staats⸗ 
Schulden pünktlich zu bejahlen, ſetzt er hinzu: „Ind dar 
mit foldbes um fo viel beſſer geihehen möge, fo ers 
mahnen wir unfere Eöhne und Bandes Suecessores Yäs 
terlich und ganz treulich, daf fie: ihren Staat uud Aufgang 
über Ihe Ginfommen, fo nad Abzug der Schuld: Befchmes 
zung und anderer noihwendigen Ausgaben yeroleiben wird, 
‚nit jpannen, fondern ſich allerdings in ihrem Thum und 
Loſſen darnach, brvorab Der, ihnen gemachten deputaten 
gemöß achten ‚und daher alle Excefs an übrigen Dienern, 
ſowehl auch Kleſdern, Shmud, Pferden und Diinden, 
‚ Roften bep dem Jagden ır. vermeided, quch das Spielen 
: entweder gar einjtellen, oder Doch im demfeiben cihe ſolche 
WMoͤeße ‘Halten fellen, dag ed bios jut Fürfllichen recrem. 
tom diene, nicht aber dadurch Gewinn gefucht werde 16.0 


Und zu Unfern Machfolgern; daß fie don aleichen Geſin⸗ 


mungen belebt fepn werben.” Die weitern Verfügungen 
über das Schuldenweſen, deifen Verminderung und Fünf 
tige Verhütung ($. 8 bis 14) find böchit zweckmaßig und 
werben die günjtigfte Wirfung auf den Landes-Kredit nicht 
verfehlen. $. 15. beilintmt noch Holgendes über die Prie 
var: Schulden des Negenten uud der fürſtl. Familie. 
„Privat: oder Schatull·Schulden des Regeunten haften 
blos auf den Privat⸗Vermögen oder der Schatulle des 
Debitors. Es kommen aljo in Abſicht auf Gultigkeit der 
Daduch entftandenen Forderungen und Berbindlicpkeit ber 
Geben und Nachfolger die Gruudſätze des Privatrechtd im 
Anwendung. Jedoch ijt der Gläubiger, welcher die mipr 
liche Verwendung für das allgemeine Beite des Landes 
behauptet, vor dem Laudes⸗ Juſtiz⸗ Kollegium zu Beweis 
uzulaffen und in fo weit derjelbe rechtlich vollfübrt wird, 
HR die Schuld als Stagts:Schuld anzuerkennen. Sowohl 
in diefem Falle, als gegen den fürſtl. Schuldner ſelbſt, 
kann mur im Wege des Ordinär-Prozeſſes vorgeſchritten 
erden, Die Schulden der fürjtl, Gemaplinen und ans 
derer fürftl, Zanıiliens Glieder find. ebenfals bloße Privat: 
Schulden. Wecjel: Schulden nach der Streuge des Wech⸗ 
fel: Rechts können diefelben nur mit fpezielem Eonfens der 
Megenten, als Dberhaupte der fürſtlichen Familie, coutra⸗ 
iren.“ 
⸗ Für die genaue Beobachtung dieſes fo weiſen Landes⸗ 
Grund⸗Geſetzes find ($. 10.) alle berjogl. Dien in decch 
Mirfungs Kreis es einfchlägt, verantwortlich gemacht und 
wegen jeder Webertretung —— für firafbar und zum 
aden: Erfag verbunden erklärt, - 
.. ad = Stuttgarter Blätter enthalten Folgendes 
aus Manheim vom 20. Map: „Heute Morgens um 
5%, Uhr ſtarb Sand. Drey Tage vorher war ihm das 
Todesurtheil eröffnet worden. Mit Beitigkeit und Ruhe, 
welche ibu bis an fein Ende nicht verliehen, börte er ji, 
und äußerte nachher, daß er Fein anderes und beſſeres 
Schickfal erwartet habe, Mit der letzten zurückgelegten 
Port vor Mannheim fen ihm dieſes ſchou por einem Jahre 
Elar geworden, und er dauke Gott, daß ibm biefer noch 
ſo lange ſeine körperlichen Kräfte gefrijtet babe. Haft die 
ganze Zeit über konnte er nemlich das Krankenlgger nicht 
verlajjen, und fein Körper mäberte fich von Tage zü Tage 
feiner baldigen Auflöfung, Leute welde ihn zu ſehen und 
zu ſprechen wpüuſchten, wurden in diefeu Tagen mit Aus⸗ 
wapl gemeldet, und großentheils zugelaſſen. Um Tage 
vor feinem Tode erwachte er erit um 7/4 Uhr, und er 
zählte, wie er fich gejtärft fühle, und wie er gewiß glaus 
be, daß die Körper: Kraft durch die Kräfte feiner Seele 
ſich mehren und ftählen werde. Nachmittags ließ er dem 
Scyarfrichter Fommen, und fragte ibn, wie er ſich am 
morgenden Tage verhalten folle, damit die Hintichtung 
ſchnell und fiber vor ſich gebe. Abends befanden fich drey 
Beiſtliche bey ibın mit denen er ſich über Orgenjtände 
der Religion unterhielt. Endlich wuͤnſchte Sand, daß fie 
Jejfe wmig ihm betew möchten. Dieß geſchab. Ws er ges 
endigt batte, fagte er: Alles Irdiſche it vollendet und dad 
Simmiliſche gept auf. So blieb er bis um 24 Ubr, wo 
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er eluſchlief. Nah 5 Uhr weckte man ihn, und er nahm 
fein gewohntes Frübſtuck. Die Geiftlichen erfchienen wies 
ber, Nun wurde er angekicidet. Der Verband um feine 
Wunde jchmerzte ibn, und der berbengerufene Arzt legte 
diefen aufs Neue um die Wunde. Wie er ſchon früber 
von den Yerzten, welche ibn bebandelt hatten, dankbar 
Abſchied nabın, fo gefibap dieß jegt mit den Geiſtlichen. 
Er wüuſchte udeſſen nicht, dag ihn dieſe auf den Richt⸗ 
Plaß begleiteten, weil er völlig vorbereitet ſey, und ers 
wiederte auf die Frage eines derſelben/ ob er obne Groll 
fheide: dem habe ich ja nie gehabt. Als er den wachiens 
den Lärm auf der Straße vernabm, fagte er, daß man 
über ipu verfügen Böune, indem,ee bereit fen. Im Def 
fagte er den übrigen ein Lebewobl, und wurde in die Kas 
lejhe gehoben, Laugfam fuhr diefe vorwärts; Sand rubte 
halb liegend in den Armen feines einen Gefaugenwärters 
(dev andere war zwey Tage vorher geitorben), und ſprach 
bald mit dieſem, bald blickte er zum Himmel. Sein Ans 
zug beſtand aus einem deutſchen ſchwarzen Node und 
leinenen Beinkleidern. Dee Kopf war unbedeckt und das 
Haar bing über die Schulter. So kam der Zug jur®es 
richtsjtätte quf einer Wieſe an der Heidelberger Laudſtraße. 
Zuſchauer waren verhältuifmäfig nur wenige da. Dean 
bob ibn die Stufen des Schaffots hinan. Die nocdınas 
lige Verlefung des Urtbeils .vernabm ee jiebend, mie er 
ausdeüclich wollte, Dann trat: er vor, ıh.d fol unter 
andern die Worte: meine Hoffnung sauf Gott ſteht fejt, 
laut. geſprochen haben. Daun ſchwieg er einige Augen— 
blicke, hob die Hand wie zum Schwur in bie Höhe, und 
warf fein Schunpftuch⸗mit der anderu auf die Erde. Hiers 
auf jepte er ſich nieder, die Uugen wurden ibm verbunden, 
und ſchnell war das Haudt vom Rumpfe getrennt. ° Den 
Peichnam aber brachte man in einem &arg in das Zuchts 
Haus zuräd, und er ſoll auf dem Kirchbofe beugefcht 
werden. _ 

— YUm 1. Map traf das, eine Stunde pon Wertheim, 
im großberzogl, badifhen Main: und Tauber: Kreife ge— 
legene Pfarrdorf Naffig das Unglüf, dab Nachmittags, 
währe.id Die meilten Bewohner auf dem Felde bejchäftige 
waren, bey bejtigem Winde dort Feuer ausbrach, welches 
in wenigen Stunden 15 ®ebäude in Aſche gelegt. Aufier 
dem eben retteten die armen Algebrannsen nur einen ge 
ringen Theil ihrer Habe; mehrere büßten durchaus Altes 
ein, Das Unglüd hat vorzüglich die unbemitteften Eins 
wohner Naffig’s betroffen, yon denen jegt einige 50 ohne 
Obdach find; Schwer ruht die Hand der Vorjebung auf 
dein Orte, deijen Fluren erft vor ein paar Jahren von 
einen Hagelwetter verwüſtet wurden, welches die Hoff⸗ 
uungen einer naben gefegneten Erndte vernichtete, 

R ranffurt Am 21, Map find Ge, Fünigl, 
Hob, der Prinz Eugen von Würtemiberg, aus Schleſien 
bies eingetroffen, 

Deffem Darmfadt, den 20. Mao. Das 
geſtrige Regierungs » Blatt Nro. 28 enthalt nachitebendes 
Alterböcite Editt vom 16. d. M. „Ludwig ec. Durch 
Unfer Edikt vom 24. März d. 3. baben Wir den 27. », 
 M. zu der Gröffuung dei Landtags beitimmt. Ge iſt 


ans: Inbeffen angezeigt worben, daß in einemn Teil ber 
Waplpezirfe und Städte die drepſachen Wahlen nicht fo 
raſch erfolgen werden, daß die zu ernennenden Abgeorbs 
neten, ‚wen fie von, Unſerer Refidenz entſerut wohnen, 
frühzeitig genug benacpeichtigt werden Bonnen, nm ohne 
Unbequeimlichkeit für ihre häuslichen Verhältniſſe vor bein 
beitimmte Tage ſich dahier einzufinden. Aus diefer Rück 
fiht finden Wir uns bewogen, die Dereinigung Unferer 
getreuen Stände um eine. kurze Zeit zu verjchieben, und, 
wie hiermit gefchiebt, anf den 17. Juny d. 3. feftzujegen.” 
Seantreid. 

Die Paird:Kammer ernannte am 9. Map zwey 
Kommiſſiouen zut Berichterſtattung über die in den Bür 
rcaup geprüften Unträge, bie Referwe der franzöfiichen 
Bank und die, den Prlanzern von St. Domingo zu bes 
willigenden Friſten betreffend. Am 15. empfing fie aus 
ber Deputirtem Kammer das neue Mauth-Gefey, prüfte 
ed in ihreu Büreaux und ernannte eine Kommilfion, um 
darüber Bericht zu erſtatten. Marquis von Marbois 
lad den Bericht über den Geſeßes-Eutwurf zur endlichen 
Regulicung des Budgets von 1818. Der Bericht wird 
gebrudt und pertheilt. Die Kammer vertagte fi auf uns 
beftimmte Zeit. 

— Um 17. Map fuhr bie Pairskammer fort, in Ge 
ſtalt eined Gerichtshofes die Vorlefung der Aktenſtücke des 
Bomuelihen Prozeſes auzuboren, worauf der General: 
Profureur Bellart fein Requifitorium (Unflages Akte) vor; 
zutragen anfing. Auch dieſes dürfte mehrere Sitzungen 
wegnehmen. 

— Die Deputirten: Kammer batte fih vom 9. 
Man auf den 12. vertagt. Am 12. Map nach ber Die: 
fuffion von Heu. Dümonts Bittfchrift gegen die Uusnahmes 
Gefepe erjtattete He. Beugnot Bericht im Namen ber 
Kommiffivu der Ausgaben, und die Kammer ver 
tagte ſich mad beiten AUnbörung auf den May, mo bie 
gegenwärtigen Debatten über das neueſte Wahlgefeg bes 

nuen. 

” Paris, den 16. Mab. Benjamin Conftant hatte fi 
In der vorigen Sißzung über die Partbeplichkeit der Een: 
ur beſchwert. „Die Urfache”, fagte er, „die fie angaben, 
ie Cenfur zu begebren, und die Urfache, welche gewiß 
die Kammer batte, als fie ſolche zugeftand, beitand bariı, 
aus den Zeitungen die Verläumdung, die boshafte Uns: 
Flage und die Perfönlichfeiten zu entfernen. Nun aber If 
anerfannt, daß feit der Cenſut gewiſſe Journale mit boy 
velter Erbitterung fchimipfen, beleidigen, Perfönlihfeiten 
eutbalten und fomit die Schreibart von 1795 in Crinnes 
eung bringen. Zwiſchen den Zeitungen, welche die Een 
fne zuläßt und denjenigen die zur Zeit der größten Zügel 
loñgkeit erſchelnen, if} nur der einzige Unterjcbied, bap bie 
Individuen oder ſelbſt die konſtitutiouelle Gewalt, die man 
beſchinpft, wicht vertbeibigt werden fünnen. Die Cenfur 
läßt Feine Antwort, Peine Erklärung zu. 

„Ich könute Ihnen Stellen anzeigen, worin Mitglier 
der dee Ranımer geradezu als Gravier's Mitjchuldige au« 
egeben find, und afes wohl erwogen, bitte ich ınte auß, 

Ihnen mit zwey Worten , damit Sie er⸗ 


» 


bat 


feben können, welchen Gebrauch die tminfteriile  Ceufwe 


vou ihrer Befugniß macht: „Gravier, heißt 0 iu dem eir 


„nen Blatte, hat eingeſtanden, daß er die erſte Petarde 
„angelegt. Tags vorher, che cr verhaftet wurde, fpciste 
„ee mit großen und bebarrlichen (constans) Liderdieu.' 
Das Wort censians iſt mit ausgezeichneter Schrift ges 
brudt, Der Zeitungs: Schreiber führt fort: „Mehrere 
„ben Gravier vorgejumdene Briefe zeigen, daß er mit fee 
„bekanuten Kapitaliften in Briefwechfel ſteht.“ Des aus 
bern Tages meldet dajfelbe Blatt: „daß Die Meynungen 
„eines Louvel, eined Gravier eben die find, au welchen 
„man fi in einigen großen Gefellfchaften der Chauſſee 
„d'Autin bekennt. 

„Wenn die Preſſe ſrey iſt, find bergleichen: Dinge 
gleichgültig; man verachtet fi. Unter der Cenſur aber 
wird die Derläumdung zum Peivilegium und dieſes Pri⸗ 
vilegium kaun man nicht haben ertheilen wollen. 

„Wir können wohl. verfchiedener Mepiming-jeyn, aber 
jeden von und muß der höchſte Unmillen ergreifen, wen 
bie Mebrheit oder Minderzapl der Kammern oder aber 


‚nur eines ihrer Mitglieder von verächtlicyen Menſchen 


verläumder; und wenn in einer Zeitung ein Wort mit 
ausgezeichreter Schrift gedrudt wird, um duch meinem 
gleihlautenden Namen meine Perfon als Theilhaber an 
den verruchteften Complotten verdächtig zu machen; ich 
bin überzeugt, daß iedes Mitglied der Kammer über ein 
fo ſcndiichee Weſen eınpört feon muß. " 

Dieſen Anfall gegen mich wollte ein achtbarer Schrift: 
Steller beantworten, die Cenſur aber hat die Autiwort 
verworfen, 

„Ich weiß wicht; wie man gu den Cenforen gefommen 
it: man folte glauben, man hätte fie unter dem legten 
Ubfchaum der Nevolutionsmänner aufgegriffen.‘ 

Der Minifter des Inneren mahuı deßbalb in der 
geitrigen Sißung, noch ehe man zur Tagesordnung übers 
ſchritt, das Wort, um die Cenfur zu vertheidigen, welche 
durchaus von Fichterlichen umbeicoltenen Männer geleitet 
werde, nur Perfönlichkeiten ſtreiche, dagegen aber dem 
Kuampfe verfchiedener Unfichten freue Bahn öffne. 

— Dom 17, Map. Der heutige Moniteur kündigt 
anıtliy an, daß bie Frau Herzogin von Berry in den 5. 
Monat ihrer Schwangerſchaft getreten fey. Die Gefunds 
fundpeit 3. P. 9. it fortwährend ſehr gut. . 

— Der bekannte Spafields: Sprecher, Hunt, iſt zu 
Paris angelommen: Man verfidyert, feine Reife nach Frank: 
reich babe keinen andern Zweck, als deu zahlreichen Ver: 
folgungen in England zw entgehen. Es beißt, er fen 
mit einem unbeichränften Kreditbrief auf ein hiefiges Hans 
belöhaus verſehen. 

— Der Siegelbewahrer, Hr. Deferee, kam den ır. 
May Nachmittags von Nizza mit ſehr gebefferter Geſund⸗ 
peit nah Paris zurück. 

— Ueber die Reife der Königin von England walten 
fonderbare Mißverftändnife ob. Während das Jourisaf 
bes Debats und das Journal de Paris noch am 18. iin 
die Reife dieſer Fürftin nach Paris für eine Zabel ertlär 
von und zuverfichtlich bebaupten, fie befinde fich zu Genf, 
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meldet der Moniteur vom 18., fie ſey am Abend zuvor 
mit einem Heinen Gerolge zu Paris angelangt und im 
Hotel de Rivoli abgej:iegen. 

Spanien. 

Die offizielle Zeitung führt fort, die Protofolle der 
derſchiedenen Cidesleiftungen zu Gunſten der Verfajfung, 
fo wie dieſelben nach einander von allen Punften des Ko: 
nigreichs einlaujen, befannt zu. machen. Auch erhält der 
-Konig jeden Tag Glückwünſchungsadreſſen über die fegens 
reichen Erfolge, die fih das Volk von dem Verſaſſungs⸗ 
Wefen"verjpricht. 

— Die am 6. Man von einem Prinzen entbundene 
Infantin Louiſe Charlotte, Gemahlin des Infanten rang 
de Paola, ift eine Schwerter der Herzogin von Berry. 

Grefbrirtannıen 

(Us englifchen Zeitungen vom 15. Map.) Heute 
wurde die Proflamation zu Ankündigung der Krönung 
unter Trompetenfchall, vor dem Pallafte von St. James, 
bin Templebar und an der Börfe, durch Herulde in feuers 
Uchem Zuge verlefen. ° Dad Moruing: Cpronicle verficsert, 
wan wolle bep der Kröuung alle mögliche Sparſgmteit 
anwenden, um die Koften micht über 500,000 Pf. @t. 
fteigen zu laſſen. Juzwiſchen wire doch die angekündigte 
Unterlafiung des Bankets in Wpitehali eine tadelnsmürdige 
Neuerung für England, wo ben jeder feperlichen Geie— 
geubeit gegefen und getrunfen merden muß. — Nach 
Berichten aus Trinidad vom 20. März bat Boilvar alle 
Ungriffsplane gegen Morillo und die Stadt Carraccas anfı 
gegeben. Der DVicepräfident der Republik Columbin, Don 
Dea, war nach St. Thomas abgereist, um Waffen ein— 
zukaufen; von da will er fich nach London, Paris und 
Rom begeben, um Unterbandlungen anzufnüpfen. — Auf 
Neubolaud pat der Generalintendant unferer Kolonie, Hr. 


Deley, 220 Meilen nördlih von Port Jackjon, einen febe: 


bequemen und ſichern Dafen entdedt, Ben er Port Macs 
quer nannte, (Courier) h 
. Schweden. 

Stockholm, den 9. Man. Auf Befehl des Rron- 
Prinzen werden die autobiograpbifcyen Benträge des un- 
fterblihen ‚Lines im Drucke herausgegeben und zwar 
wrch die Zürforge des Profeijors Adam Afzelins zu Upſala. 


Kurfe: 
Wien. Am 19. May Mittelpreis der Staats: Schuldwerfchreis 
Bungen ju 5 pt: in G. M. 7514; Gonventionsmünse pt. 250. 
Parit, Am 17. May. KHonfol, 5 Pros. 74 Fr. 
London Am 15. May. Nonlol. 3 Proz. 69%. 


Neues Königl. Hof: und Nationales Tbeater, 
Geuntag: Hiltrude. Traueripiel in 5 Alten. 
Montag: YBatre Dper. 

Könige, Hof Thester an der Reſidenz. 
Freytaga: Wuneredi. 








— 

‚Zur Feper des ollerhochſten Geturtsfeftes Sr. Mofeflät des 
Königes werden, fo wie geflern, heute Frentag den 26. 
wsd nıcraen Samflag den 27. Dan die akademiſchen Säle 
Ber pheſttaliſchen und naturhiſtoriſchen Samms 


Redakteur, I J. Sendtner 


lungen, Nachmittag vom 2 bis 5 Uhr, dem Publitum geik 
net werden. 

Dit Definung des natarbiftorifhen Mufeums mir 
dann die Sommer Monate hindurch jeden Donnerstag won 1 
bis 4 Udr Michmittays fortgefahren werden, 

Möndın den 26. Wop 1820. 
8. Atadıemie Biffenfhaften 


Der 
2154. Da der Unterzeichnete von der königl. 
Regierung des Isarkreises die gaädigste Erlaubnifs 
erhalten hat, in den merkantiiischen Rechnungs- 
Wissenschaften, als: Coursen, Wechselreductionen, 
Arbitragen, überhaupt in allen zur ‘Handlung ge 
hörigen Gegenständen, so wie in dei doppelten 
italienischen Buchhaltung, der Seele der Handlung, 
Unterricht zu geben, so gibt er sich hiedurch die 
Ehre, dieses dem geehrten Handelsstand zu Mün- 
chen bekannt zu machen. Er wird keine Mühe 
sparen, um seine Schüler in der kürzesten Zeit 
zum gewünschten Zwecke zu bringen, und hier 
sich das nämliche Renomee zu erwerben, das er 
sich ‘in Frankturt a. M. und Basel erworben hat. 
Emanuel Bretzfeld, logirt 
‘in der Lederer- Gasse Nro. 

208. über 1 Stiege, 


2158. An Rondel vorm Karls: Thor ift noch ein fhönes 
Dimmer vorneheraus zu vermietben. D. Us, 


VBerfteigerung. 

136. (3.0) Diontag den 29. My und die folgenden Tage 
werden anf dem Kindermarkte Nro, 047 im erſten Stede von 
9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 3 bis 6 Uhe nachſtehende Ges 
genftände gigen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Diejelben beſtehen: In filbernen Rafze:, There: und Milche 
Kannen, fildsenen Tiihlrudtern, mehreren Dutzend fübernmen 
Meſſer beſtecken ſammt Lohan, Saljfäffeln, plattirten und meilias 
genen Leuchtern, Spiegeln, Stockuhren, Gemälden, Glaͤſern, meh« 
teren Serviſen von Porgellain, Kupfer, Bin, Mefing von vers 
fiedener Akt, Frauenfleideru, Senftervorbängen, Bert: und Tiſch ⸗ 
Waſch, ſehr vielen Matratzen und Federbetten, Kommod, Säreib: 
und SKleiderkäften von Nufbaum und Gichenholj, mehreren 
dutzend Srfieln, Kanapees, verſchiedenen Tiſchen, Bettladen, 
Strohſoͤcken, eifernen bledenen Rücpengeräthen, Pferdgefchteren 
und Waͤgen. 

An Wein in Faͤſſern: Bordeaur Medoe 1 Eimer 44 Maas, 
Elfaffer Edelwein 56. HM, GElſaſſer 6E. 8 M., Wierenfei: 
ner 1811 5 56 M., Loubenpeimr 1 & 16 M., Nupertss 
berge: 1811 36€, 28 M., deito 183898, Mofler 28. 24 M. 
deito 2E 28M., Ungfleiner 18117 41€, detto 55 M., detto 
sedincire 2 G. 42 M,, Wertheimer 1 €. 16 M., Würzburger 
1804 1 E. 20 M., detto 1518.28 12 M, 

. In Boureillen: — 

Chateau Maaot, Medoe, Mallaga, Hochheimer, Nierenſteiner, 
Ungſteinet und Würzbutger. EN. 

- Die mr Verfteigerung beftimmten Gegenſtaͤnde werden him 
buch gewechſelt, das Silber wird jeden Tag jwiſchen 11 und 
72 Uht verkauft, was die vorhandenen Weine betrifft, beruht #8 
bloß an geeigneten Wichhatern, wornech ein eigener Tag Dip 
beitummt wird, Kauftliebhaber find hiezu böflichft eingeladen. 

— ⸗— — — — — 





Verlegt von P. Ph. Wolis Wittwe. 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Dit Geier KöniglihengMajekät alergnäbigfen Privilegium. 


Sonnabend 
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27. May 1820. 


— — ——— — — 


Zur Feyer bes zu May's 1420. 


"Seht, wie glänzt der Morgen! welche Helle! 
Wie von Sonnenbügeln, klar und rein, 
Strömen, eine friſche Himmelsquelle, 
Dieſe Lüfte mir in’s Herz binein. 


Und die Erde ſchaut: wie reih an Gegen! 
Wie gejbmüct die Thäler rings und Höp'nt 
Subelnd tönt die unſer Gruß entgegen, 
Tag des Maien, dena bu biji fo fin! 


Millionen bliden fromm, verebrend, 
Auf zu deinem milden, bebren Licht, 
Das fo freundlich lächelt, fo verklärend, 
“- Wie des beiten Königs Angeficht. 


Du, Ratur! fo offen und fo mächtig, 
Und an Wohltbun fo unendlich weich, 
Und fo einſoch doch, und doch fo prächtig, 
Bift Sem Beſten aller Zürften gleich! 


Bift gleih Ihm, dei Feſt wir heute fenerm, 
Der Sein Volk in treuem Herzen trägt, 
In dem Herzem, das für alle Baierw 
Liebend wie. für Seine Kinder fhlägt. 


’ .” 
Bift gleich. IH m, der, Herrliches geflaltend, 
Weiſe lenkt ein Präftiges Geſchlecht, 


Der, beledend, gründend und erbaltend, 


Liebt die Waprpeit und beſchüht · das Recht. 


* 


Ja, wie drauſſen blühenb neues Leben 
Sich in tauſend Formen bilder aus, 
Sch ich friſch und glaͤnzend ſich erheben 
Did mein Baiern, meines Könige Hans! 


Denn nicht. wilde, freveinde Gemalten 
Führten Ungewopntes rechtlos ein, 
Nicht im Auftuhr fuchte von dem Alten, 

Sic das Bolt der Baiern zu beftep'n- 


Hat dir, Fand des Glaubens und der Treue! 
- Denn gut dai'riſch, in des Königs Sinn, 

Der’s gegeben, ward bey und das Neue; 
Herz und Kraft des Volkes liegen d’rinn! 


Daf du würdig deiner Zeit dich meifeff, 


Stolz auf Rehte, deiner Brenpeit Pfand, ® 


Gtücklich dich vor andern Völkern preifeft, 


Dankſt dır, Baier; Selner Vaterhaud. 


* 


Aues, Altes, was durch Ihm entflanden — 
Blut nicht, nur des Dankes Thräne floß — 

Macht berühmt dich in. entfernten Panden © >» ö 
Und bey Enkeln deinem Rapıen groß. 


— 


Drum nimm Leben, nimm fo viele Jahre 
As du willſt, o Schickſalslenker, pin! 
Mur den König, Baierns Kraft, bewahret 
Ihen und Baierns Bier, die Königin ! 


Gyattuer, | 


— 4,4 F 
* Deutſchland. — 
Defterreid. Wien, den 20. Map. 
ift die zwey und brepßigite Konferenz der bier vers 
faınmelten Bevollmächtigten deutfchen Kabinete in den Ges 


— wo; 


“ 


er 


P 


.—, 


daude der kaiſerl· konigl. geheimen Hofs- und Staatskanz — 


leh gehal halten worden. 
Baden. Die Carlsruher Zeitung zeigt Sands 


Binrichtung if einem Artifel aus Mannheim vom 20. 
May auf folgende offizielle Weife an: Heute früh iſt das 
won bem biefigen Ober: Hof: Gericht einhellig auf Todes: 
Steafe ausgefallene Urtheik, gegen Carl Ludwig Sand von 
Wunfiedel , wegen des an dem Staatsrath von Ropebue 
verübten Meucel: Mordes, auf der mächjt der Stadt ge: 
legenen fogeuanmen Vieh Weide durch Entpauptung des 
Derbrechers öffentlich vollzogen worden. 

— Sranfreid, 

Paris, den 18. May. In ber Deputirten : Kammer 
ift gejtern und vorgeitern die Disfufflon über das neue 
Wadhble Geſetz. zwar ziemlich leidenfchaftlich, jedoch ohne ber 
fondern Tumult, fortgefegt worden. Bonald, Joſſe“ Deau: 
noir, Montealm, Ehabron de Solilhac ſptachen dafür, 
Dumeylet, Legraverend, Admirault, Royer-Collard und 
Martin de Gray dagegen. 
ler Heftigkeit 'abgefaßte und vorgetragene Rede mit den 
Worten: Sie ſteben, meine Herren, auf dem Punkte, ihre 
Namen für den Ruhm, oder für die Schande einzugeabem, 


‘Frankreich zu retten, oder ins Verderben zu ftürzen. Der 


Zudrang Des auf den Ausgang. diefer Diskuffion änferft 
begierigen Pabfifühts, wovon ein Theil, wenn ber Gefep: 
Entwurf burchgeben folte, die Gegen» Revolution fürchtet, 
ein anderer die völlige Herjtellung der öffentlichen. Auhe 
und Ordnung bofft, wird mit jedem Tage größer ; vorge: 
fleen mar dieß defonders der Fall; ſchon Abends 10 Uhr 
umfagerte eine Menge Meufchen den Palaft Bourbon, 
nn ſich Sipe auf-den Triruuen zu verfchaffen; die Gens: 
darınerle mußte zu⸗ Hülfe /genommen werden, uch -biefem 
Aingeftümm@inhalt zu un; indeſſen wurden doch zwi⸗ 
ſchen 5 und 4 Uhr Morgens Einlaß: Karten ausgegeben. 
— Der heutige Moniteue kandigt auf das beſtimmteſte 
Die geitern "Abends" erfolgte "Ankunft der Gemahlin des 
Königs von England in dem Hotel Rivoli, in der Straſſe 
gleichen Namens, mit dm Zufage an, ihr Gefolge fen 
wenig zableeich, - Das. Zoenal. des Debats, das ſchon 
mebrmalg dich Fürſtin fälſchlich in Paris bat ankommen 
laſſen, will heute wiſſen, fie fen gar nicht in Frankreich; 
ein Heffern bey’ der ’biefigen englifchen Gefandtfchaft ange: 


” 


Heute - 


Echterer endigte feine mit vier 


kommener außerordentlicher Kourier babe fie in Genf ver: 


Iajien, 

— Die Bazette de Franee fhreibt: „Dem Ber 
nehmen nach find au Befangon Individuen verhaftet mor: 
den, deren Samen fitb auf einem, ben dem Weinbändler 
Legendre in Beſchlag getrommenen Regiſter befanden. Die 
Polizen hat ſtee voun Pari® "aus verfolgen laſſen wude da 
isre Plane ſich am ein weit umfaſſeuderes Komplott zu 
Buüpfen ſchienen, fo glaubte die Obrigkeit ſich ihrer Per: 
feneu verfichern zu müſſen. Wir willen nicht was die res 
pothfidndiren, Zournale pon diefen Verhandlungen fagen 
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ss oe ; 
werben; aber wir können fie werfichern, daß die Kiigefchut: 
bigten feine Rovaliften find." — Das Journal des De: 
b ars fpriht von dieſem Vorfalle in einem noch rätbfelbafs 
tern Tone. Schon feit einigen Tagen ſey zu Paris- von 


‚Komplotien-gegeu die Sicherbeit des Staats, welche man 
‚Im Augenblick, wo fie ausbrecben follten, au einigen Punt⸗ 


ten der Frauke⸗ Comte“ entdechte, die Rede geweien Man 
babe mit Unrecht einen, ebeu erſt -auj Verwendung- des 
Herzogs von Ungouleme vom Könige begnadigten ebemas 
ligen Obriften als Theilnehmer genannt; dieſer ſey uns 
ibuldig und eben erjt von, Havre zu Paris angefommen ; 
vielleicht hätten die Lebelgefinntex nur feinen Namen ge 
migbraucht. Folgendes wife man von der Verſchwoͤrung. 
Einige Tage vor Aukunft des Herzogs von Ungouleme zu 
£ons : les Saulnier fen daſelbſt ein gewiſſer Bourgevis, 
Stenforps:Diffizier von 1815, verhaftet worden ; zwey oder 
drey feiner Genoſſen aber wären entjloben. Zu eben’ der 
Zeit habe man zu Befangon zwey eben von Paris Hefonts 
mene vormalige Difiziere, Combes und Panzeau, verhaftet. 
Bourgeois fen bereits nach Paris transportirt. Es fen zu 
voreilig von den Abſichten, welche das Gerücht dieſen Mens 
ſcheu zuſchreibe, zu fprechen; ihre Abſcheulichkeit überffeige 
allen Olauben und Maaß. — Uedrigens "fen der Herzog 
am 15. zu Lons- le +» Saulnier und am 14. zu Befaugon 
von allen Eiuwohuern mit dem größten Enthufiasmus 
empfangen worden. j j 
Italien 

Neapel, den 6. May. S. M. nufer König wohn⸗ 
ten am 3. d. den großen militärischen Evofutionen in dem 
Hebungslager ben und kommandirten 5 Stunden bindurch 
ſelbſt. Merkipürdig iſt es, daß fo lange nun die GSolda= 
ten in diefem Lager bevfammen find, nicht ein einziger 
defertiete, welches den Truppen und den fie kommandi— 
genden Dffizieren-zur vorzüglichen Ehre gereicht. 

Rom, den 15. Map. ©. p. 9. baben die Präfektur 
des Cereimoniels, dem Kardinal Gomaglia, Dekan des bh. 
Kolegiums; die Präfeltur der Studien im römifchen Kols 
legium dem K. Pietro; das Promftorat des Kapuziner⸗ 
Drdens dem K. Nivarola verliehen. Geſtern traf der Fürſt 
von Salerno von Wien kommend, bier ein nnd fepte heute die 
Neife nach Neapel fort. — Vorgeſtern reiste der Kron—⸗ 
Prinz von Dänemark mit feiner Gemablin neuerdings nach 
Neapel, wp er den Sommer hindurch, zuzubringen ges 
denft, — Die drey Brüder Anarelli nud noch, ein anderer 
fümmtlih aus Baftano gebürtig, verlegten -fich wieder anf 
die feit 1817 in jener. Gegend ausgerottete Otraßenräus 
berey uud hatten fich bereits einer Mordthat und . vieler 
fchweren Berwundnngen ſchuldig gemacht, allein der dor: 
tige Diſtriktskonunandant mit Hülfe der Bewohner dieſer 
Gegend überlieferte dieſe Böfewichte nach ziwentägiger Ber: 
folgung den Händen der Gerechtigkeit. Eben fo wurden 
von vier ſchweren Derbrechern,, die. aus ihrem Kerfer zu 
entwiſchen Gelegenheit gefunden hatten, und bereits wine 
neue Straßenräuberbande bildeten, durch die bewäffnete 
Macht ziven eingefgngen, einer auf der Flut getöbdtet. 
und ber vierte, ald er das Schickſal feiner Spießgefeller 
erfuhr, ſtellte ſich freywillig 
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Bewedig, dem 11. Man. Der berübinte Künftler 
MarquisCanova ift am 8. dieß Abends bier angekommen. 
Er wird nah Pojfagno, feinem Geburtsort, abreijen, um 
dort die Arbeiten an dem von ibm anbefoblenen Tempels 
Bau zu betreiben. Diefer Teinpel wird der fpätern Nach⸗ 
welt noch Zeugniß vun der Liebe feines Urhebers zu ben 
Künjten fewopl als zu der Religion geben. 

. panienm. 

Nach Berichten aus Madrid im Journal des Debats 
wird die-Derorduung, welche den zurüchgefommenen os 
fepbinos verbietet, weiter als nach Burgos zu gehn, ſtreng 
vollzogen. Der Marquis von Almenara mußte zu Dittos 
ria bleiben. — Ju Burgos batten unter den Stubiofen 
der Theologie unrubige Aufteitte ftatt gehabt, welche je 
doch durh die Civil» und Militärs Antboritäten unters 
Drüct wurden. Einige beſonders kfompromittiete, junge 
Leute waren hierauf nach Bahonne ausgewandert. — Der 
Eonjtitucional erklärt fih autborijiet, die. vom Conjervar 
dor geäußerten Beſorguiſſe, daß der heilige Stubl fid) 
dem neuen koaſtitutionellen Spſteme widerfegen werde, 
für ungegründet zu erklaͤren. Der apoſtoliſche Stuhl ber 
kummere ſich nicht um die Regierungs-Formen, welche 
die verſchiedenen Staaten auf legitime Weiſe zu Beſörde— 
rung ihrer iunern Wohlfahrt annabmen, und ierde noch 


piel wenig eine Konititution mißbilligen, welche die Rechte 


der heil. Patholifchen Religion proflamirte und fichere, Es 
fen cine grobe Verläumdung, zu fagen, daß von Rom 
Bullen ‚gegen die Konjtitution angefommen wären: 

.‘ Großbritannien 

se (Uus englifhen Zeitungen vom 15, Man) Heute er: 
ſchien Humt, (der alſo ſchwerlich am 17. zu Paris geive: 
fen ſeyn kann) mit feinen Gefährten aberinals vor dem 
Gerichte der Kingsbeuch. Sie trugen Ale, nach Sitte 
der Reformer, weiße Hüte. Der Zubrang ber Nengieris 
gen war jebe groß. Indeß wurde die Entfcheidung neuer⸗ 


dings vertag:, da Hunt ein Affidavit (eibliche Erklärung) - 


überreichte, nach welcher er noch von Mancyefter verſchie⸗ 
dene Zeugniſſe zu feiner Vertbeidigung erwartete. Das 
Bericht beweist ibm und feinen Gefährten ale mit ben 
Geſetzen verträglihe Nachficht und Geduld. (Courier.) 
— Die Nachricht, daß General Dives die Ratififation 
Des Hloridatraktats nah Wafpington überbracht babe, 
wied wieder bezweifelt, weil der halboffizielle Rationals 
Intelligencer ihrer nicht erwähnt. (Times.) 

— Folgendes ift der weſentliche Juhalt, der in Nro. 
121 der polit. Zeitung erwähnten fehr interefjanten De: 
batte welche am 19.d.M. im Unterhaufe ftatt gebabt batte: 

„Indem ich aufitebe, fagte Hr. Wood, um, zufolge meiner 
Anzeige, zur Ennennung einer geheimen Committe in Be: 
treff Edwards den Vorfhlag zu machen, erlaube ich 


wur dem Haufe zu vwerfichern, daß ich Beinen andern Ges - 


genjtand als Gerechtigkeit vor Augen babe, und da mie 
dieſe von Lord Sidmouth verſagt iſt, fo febe ich mich ges 
nötbigt, die Bache vor das Parlament zu briugen. Bes 


vor ich in die näheren Punkte eingebe, wi ich zuvörderſt 


anzeigen, daß, ‚wenn mir das Haus eine Committee 
wigeftept, ip mich anbeifchig made, zu beweifen, daß Ed⸗ 


warbö ber Anftifter der Catos&treet:VBerfamwh 
tung war, daß er feit 2 Jahren nur darauf ausging, 
aufzuwiegeln, daß er Waflen und Mordgewebre Fanfte, 
und daß er die zinnernen Büchfen für Pulver ſelbſt ver 
fertigte. Ich ſelbſt Habe feit 5 Jahren auf Edwards ein 
wachjanes Auge gehabt nud ibn zuerſt in Windfor beob: 
achten laſſen, wo er Önpsbüften verkaufte; er wurde, dem 


Anſchein nach, plöplich reich und gab vor, daß er von 


einem Verwandten, einem deutſchen Baron, eine Erb: 
ſchaft und zwar ducch die Hülfe des Lord Eaſtlereagh er: 
langt bätte., Nachdem fand ich ihn in Verbindung mit 
einen. Polizepdiener, deſſen früberes Geſchaft in Verbin: 


«dung mit eimewi gewiſſen Caſtles gewejen war, iranzö⸗ 


fiiye Gefangene zum Defertieen, jedoch nur darum zu er: 
mantern, damit fein College fie wieder verratben Eon: 
ne. Ich babe gefunden, daf Edwards den Tpiftle: 
:wood einige Tage vor der intendirten Ausführung des 
Aufalls auf Lord Harrowby's Haus nach Harrifons Wohs 
‚nung nahm nud daß, als Thiſtlewood nach der Entdeckung 
‘von Cato-Street flob, er ihn in feinem Logis. auffpürte. 
Damals verrietd er ihn nicht gleich, jondern wartete erſt, 
bis die Gazette, welche fir Thiſtlewoods Gefangennehmung 
1000 Pf. Gterl. andfepte, berausgefommen war, Dann 
ward Thiftiewoods Aufenthalt plöglich aufgefunden und ih 
kann ed bemweijen, daß Edmarbs in der Nähe war, als 
bie Polizen : Dffiziers den Thiſtlewood arretirten, daß, als 
er Thiſtlewood in Harrifons Haufe fiher wußte, er zu def: 
fen Frauf glug hd ihr fagte: ipe Maun fen. ſicher, obgleich 


er ibn 44 Stunde darauf verriet. Ich finde ed nun. für 


nötbig, Auszüge aus den Ausſagen vorzulefen und zwar 
von der eines Mannes, Namens George Pickard: „Ich 
ſah Edwards zuerſt in Smitbfields Verfammlung, ih gab 
mic) nie viel mit ihm ab, denn ich hielt ihn für einen zu 
ſchlechten Kerl; ich kenne feinen Bruder auch, welcher 
Sekretär eines Clubbs der Radikale iſt; ich traf ihn einſt⸗ 
mals im Monat July in dem Wirthéhauſe, ber weiße 
‚Löwe genannt, in Woch: Street; er Pannte mich beifer, 
als ich ibn; er fragte mich, wie ed wir ginge und fagte: 
„es it doch Schade Pickard, dag wir diefe blutigen Uns 
geziefer nicht aus dem Wege räumen können; ich will 
Dich morauf aufmerffam machen: ein jeder wird mit eis 
nen Billet verfeben, ins Unterbaus gelaffen, auch wenn 


:er ein Packet, ein Buch oder fonft etwas unter dem Urme 


trägt. Gefept, mie laſſen eine eiferne Kifte in der Form 
eines Buchs verfertigen; im diefe paden mir einige alte 

lintenläufe, welche zuvor in Stücken gefägt und 3 

s 4 Zoll lang ſeyn müſſen, wir füllen diefe mit Pulver, 
pfeopfen beyde Enden zu und bohren ein Zündloch in bie 
Mitte; 6 Menfchen Pönnen ein jeder eine folche Kifte ins 
Haus tragen, einer muß eine Flaſche Phosphorus und 
eine Luute ben fi haben, welche er angejündet, in bie 
Kite wirft , und dann feltige von der Gallerie, wenn 
dad Haus recht vol ift, unter die Verſammlung fchleudert. 


‚Das würde eine blutige Zerftörung bervorbringen, fagte 


er lächelnd. Tbiftlemood, fuhr er fort, ift der Mann, 
ber ein folches Gefchäft ausführen kann, er Fommt balb 
aus dem Gefängniß, und wenn er frey iſt, dann wollen 
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wie alles in Orduung bringen." Nach einigen ambern Der 
merfungen zog er eine Granate aus der Taſche und fags 
..1e: was denkt Du von diefem Dinge? Was ijt es, fragte 
5 ihn: „Du diſt ein dummer Narr, Du Eennejt auch 
gar nichts," und dann fagte er mir, es ſey eine Hands 
Oranate; er fragte mich: ob ich Tpeilneburer an einer 
Geſeuſchaft von 50 bis 35 Mann, welche mit einem 
deſperaten Dorfape umginge, fenn molte, was er indef 
nicht auseinander fegte ; aber, fagte er, ebe fo etwas un: 
ternommen wird, müſſen wir einen Wächter gegen bie 
Bluthunde, die Polizey, babeu. 
derbares Inſtrument aus der Taſche und fagte: man 
Eönnte dieß in einen gewöhnlichen Stod, an deſſen Ende 
ein Loch wäre, fteden und es märe fogleih zum Ges 
brauch fertig. Ich ermiederte , daß Ich ibn exit genauer 
kennen nüſſe, ebe ich mich mit ihm einliche, worauf er ver; 
ficderte, daß Thiftlewood ihn genau Feune und dieß ſey ine 
‚hhrlänglihe Empfehlung. Einige Zeit nachber ſah ich im eis 
nem Wirtbs + Haufe im Strand Edwards und Adams, 
beyde ſprachen won Einer Ermordung der Minijter und 
Ioden wich ein, Theil daran zu mebmen; Abains 
‚gab mir eime Gronate und Edwards eine Pike. ch 
erzählte dieſe Geſchichte einem meiner Freunde, welcher 
wir aber aurieth, davon abzuſtehen. Am Sonnabend vor 
der Cato⸗Street: Verſchwörung begegnete ich Edwards und 
Thiſtlewood; Iepterer ſprach mit mic über verfciedene 
‚Gejbäfte und benm Fortgehen gaben mir bende bie 
Hand, bey welcder Gelegenheit Ediwarbs mie fagte: 
Du Bluthund, Du muft- bald fechten. “Nachher fragten 
‚Bevde in meinem Logis nach mir; fie trafen mich aber 
wicht und feirdem babe ich fie nicht ‚wieder geſeben.“ 
“ Hr. Grenfelle fragte, auf welche Autbritat fich dieſe 
Dokumente gründeten. 5 f) 


Kurfe: 

Dien. Am 20. Map Mlitelprsis der Staats: Schuldverfchreis 
bangen ju 5 pGt. In 6 M.75; Gonventionsmünze rät. 250. 
— Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Gulden 907, 
E M. lie, 

Paris. Am s8. Mey. Konfol, 5 Proj. 74 FIr. 25 Bent, 
Bondom Am 15. Map Konlol. 3 Prog. 70. 


Neues Königk. Hof- und National Theater. 
Sonntag: Hiitrude. Trauerfpiel in. 5 Alten. 
Diontag: Zaire. Oper. 
Königs. Hof-Theater am far: Thor. 
Samſtag: (Mit belendtetem Haufe) Salomons Urtheil. 
Sonutog: 


Ludwig der Eprimaer. & 
— — r — 

Konzgert:Aingetge 

2122. Künftigen Mittwoch den Zt. Mey werden Madame 
Bender, Sängerin, und die Dra, Gebrüder Bender, erſte 
Glarinettiften Sr. Doieflät des Kaiſets von Rufland, im neuem 
Tönigl. Hofiheater ein zweytes Botab- um Fufeumentak 





Konzert zu geben Pie pre haben. Der Anfıhlaggettel wird 


das Nähere anpelgen. 


— — m 
2167. Ankündigung. 

Nächten Mittwoch den Zıten Map milk die unterzeichnete 
———— — — — — — — — — 





Hierauf zog er ein four , 


Delonomie: Kommiſſſon eine Pirferung von Brinmand zum Be: 
pufe von. Demten, j Unterhofen ze. für die Zöglinge des königl. 
Radettenkorpe, im öffentlichen Abſttich im Alkord geben, und hie 
za die Bieferungs: Luflige mit dem Bepfügen hievon benachrich 
tigen, fih an befagtem Zage um 10 Uhr im Lokale Des Ka— 
zur einzufinden, um daſelbſt die nähern Bedingniffe zu 
en. 
Münden den 16ten Map 1820. 
Die Drkonomie Kommilfion des königl. 
Kadetten:Korpe. . 
Duß, Hauptmann. 

9. Menges, Quartiermeifles. 


An die Titt. Herren Mitglieder der Privat s Geſellſchaft 
im Duberaarten : Saale. 
Die zur Feyer des Geburts: Feftrd Sr. Brajeftät des Königs 
auf Samjlag den 2Tten beſtimmt geweſene größers mufikalifche 


Untetpaltung findet Mittwoch den Ziten fatt, 


Münden den 25. Map 1820. 


. 2166. (3.0) Am Zten Jung, Morgens um 10 Upr, 
wird ta: Bönıgl. dotaniſchen Garten dahter das auf den Rafen- 
Bindern ih ergebende Heu und Grummst gegen gleich baare 
Bezahlung verfleigert. 

Die Direktion d. R. botan. Gartens, 


2168 (3.0) Für die Giraifon Landehut werden 
den 2. Jung d. 3. Bormirags von 1a 8 12 rg 
Ranzley Der Kofernen+Derwultung 2534 Schöffel guter Baften: 
mäßiger Haber an vie Wenigfnehmenden in Lieſerungs-Akkord 
gegeben, mweldyes hiermit Öffenılich bekannt gemacht wird. 

Landshut, dem 25. May 1820. 
Königl. daler. 2. Auiraffier:Regiments Detsa 
miestommiffion. 
Beller, DOberfilientenant. k 

Hügler, Bermalter, 


Buertiffement 
2165. Ginem verehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß 
man bey mir Mittags und Abends um den billigften Preis 
Koft erhalten Bann. Ich verſpreche ordentlihe Bedienung. und 
worzügliche Reinlichkeit. 
u Mothiss Gaſtel, 


Gaffertier in der Sendlingergafis 
Neo. 728. 


2164. Amen Grab: Monumente von Eichenholz, gang neuer 
und fehe fhöner Facon, und 9 bis 12 Schuhe. hoch, find zu 
verkaufen. Dos Weitere ift in Ber Bederergafie Rev. 205 über 
3 Stiegen zu erfragen‘ 


2169 EIN allgemein befomnt,, daf. in: Oberwöhring ein 
gutes Mufit: Drgefier mit 8 Mann verfchen, weiches Immer die 
meueften Tänze beſitzt, ſich befindet. BT 8 

Um num das Vergnügen für die Titl- Hrn Toͤnſer von Min „ 
den mehr gu vervolltommnen, findet mam ſich bep gegenmwärtiger 
obifelie veranlaft, bekannt zu maden, daß das Tanz: Sillet 
36 kr. Yon Lünftigem Sonntag den 28ten May auge fange⸗ 
ve 24 fr. herabgeſehu iſt, und bie Wufit-an-Sonn : und Besen 
Zägen, fa wie Montag und Donnerttag,- jedeemal um 3 lie 
Ayren Anfang nimmt, wozu man ſich zu einem japleeichen Ze 
foruch doͤfllchſt empfihlt. 


— — — — EEE 





Redalteur, > % Senbtnen Verlegt von P. Ph Wolfe Wittwe. 


ündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigften Peivilegium, 





\ 











Montag Nra 126 29. May 1820. 
Dentibland. . Augsburg, den 27. Man. Heute fenerten die Be» 
Baiern Münden, den 28. Man. mwohner unfrer Kreis:Haupt: Stadt, in einftünmiger Freude 


Geſtern murde das böchfterfrenliche Geburtsjeit &r. 
Majeſtät unſers allerdurechlauchtigiten Königs, wie ge 
wöhnlich, auf dad Kenerlichite von den getreuen Bewob⸗ 
nern ber Hauptitadt begangen, Ausgezeichnet ſchön war 
das in der St. Michaelskirche gegebene Hocamt und Te 
Deum, welches Hr. Ablinger eigens zur kirchlichen Sener 
dieſes Tages eomponitte. Das Mufitperjonale war in 
zweh große Hälften gefondert, wovon die eine in Mitten 
dee Kirche, die andere, worunter 60 Sänger und Sän— 
gerinen, 
den dabey verwendeten Tambours und Trompettern an 
400 Individuen. Die Wirkung davon in der erelichen 
Michaelskirhe war in der That wmajejtätifch. 

— Um 277. Map, als dem baſten Geburtsfeſte unfere® 
vielgeliebten Königs, wurde durch die allerhöchiten Orts 
bazu Beauftragten, nämdich: durch Ihre Erzellengen den 
Deren Minifter der Finanzen und den Herru Dberjtitall: 
Meister, danı durch die Vrinifterialeäthe Fehr. v. Sten: 
gel und v. Man, der Grumbftein zu der nenen Keichadn 
gelegt, welche auf dein Plape des ehemaligen Zeugbauſes 
‚nad dem Entwurfe und unter der Leitung des königl. Hof: 
Bauintendanten Hrn, Klenze errichtet wird. 

Diefes Gebäude wird, obwohl dem Architekten große 
Hindernife im Wege jtanden, gewiß eines der prächtigften 
und fchönften feiner Urt, und befonders wenn erft bie ba: 
wit in Verbindung flebenden Hotels des Hrn. Oberſtſtall⸗ 
Meiſters und der Pagen vollendet feon werden, ein ar- 
iteftonifches Ganzes bilden, welches bie Umgebungen der 
Refidenz bedeutend verſchönern wird. 

In den Orundftein wurde folgende Infchrift gelegt: 


VI. Kal. Jun. MDCCCKKX, 
Maximiliani Josephi Bav. Reg. 
Qui prosperitati poblicae cum 
plurimis miodis tum nobiliori 
aleıdo genere equorum consuluit, 
Die natali sewagcsimo quurto 
- - + Begni anno rigesimo swrundo, 

Fundamentum 
Girci equestris jungendi aedibus 
praefecti rei equestris Regiorumıue 
ruerorum cobortis et equrlibas regiis 

posuerunt 

Mux. Biro de Leechenfeid. 

.„.C. L. Ph, Baro_ de“ Kossling, 

G. Haru de” Stengel, 

A. de Plaak. 

Praefuit aedißestiont Leo Kienze 
euraverunt opus Thurn, Woeils. 


fi auj dem Chore befaud, und zählte ſammt "mach der Kirche zu 


nt dem gefanımten Reiche, den dbaten Geburtstag Gt. 
Majeftät des Königs und den 2ten Jahrstag der Einführ 
rung der von Er. Majeſtät Iprem treuen Volke huldreich 
gegebenen DVerfaffung auf eine dee Würde dieſes doppele 
feſtlichen Tages angemejfene Weife. Nach Sonnenaufgang 
fündigten Artillerie- Salven die Feyerlichkeit des Fejttages 
an. Um 8 Uhr begaben ficb die Mitglieder der könig— 
lihen Regierung und fümmtlichen Lokal-Behörden, fo 
wie des Magiſtrates und der Lehr: Anfkalten zuerſt 
Sant Ynua und dann nad dem 
Dom, um Dem fenerlichen Gottes - Dienjte bepzumwobnen. 
Nach Beendigung dejfelben wurde für bas in Parade 
ausgerüchte königliche Militär und die ftädtifche Bands 
wehr anf bem Frohnboſe au dem ımter einem Zelte et: 
richteten Altar eine Mejje nebit Tedeum nnter fortmäbren: 
ber militärifher Muſik gebalten, Dem ebenfall$ die Behör— 
den benmpobnten, Die heifieften Gebethe fliegen für Die 
lange Erbaltuug eines allgeliebten Landesvaters gen Him— 
md, iu welchem jeder Baier feinen geoßmätpigen Beſchü⸗ 
ger und Wohlthater dankbar erkennt. 

Defterceicd. Wien, den 23. Map. Heute 
it die drey und dreyßigſte Konfereng der bier vers 
ſammelten Bevollmächtigten der deutſchen Kabinete in dem 


Gebaͤnde der kaiſerl. königl. geheimen Hof: und Staats 


Kanzlen gebalten worden. 

Heffen. Darmjtadbt, vom 20. Man® Dur 
ein Edift vom 16. Man hat der Großberzog die auf den 
27. Map feſtgeſetzte Cröffuung ber Stäinde- Verfammilung 
anf ben 17. Jump verfhoben. Der Grund dieſes Auf 
ſchubs ift, daß im einem Theile der Wahlbezirfe und Städte 
des Großherzogthums die dren Wahlakten der Mitglieder 
für die Stände: Derfammlnug nicht jo bald beandigt wur⸗ 
den, daß die entferntern erwählten Abgeordneten bie zum 
27. May bequem bier eintreffen könnten. 

Frankreich. 

Paris vom 19. Man. In Der — 
wurbe geſtern das nette Wapfgefep buch Barthe Labaftide, 
durch den Minijter der ausivärtigen Ungelegenbeiten , der 
febr lange ſprach, unb von einem geoßen Theil der Kam: 
mer fehr behfällig angebört wurde; danır durch Cornet 
Dineonrt vertpeidigt; de Corcelles und Laisue‘ de Ville 
vesques trugen auf Derwerfung dejfelben au. De Corcel⸗ 
les miſchte werfchiedene Anklagen geaen’ die Minifter und 
andere Regierungsbeamte. in feinen Vortrag Kin; er- be. 


banptete unter andberm, ben der Durcpreiie des Herzugs 


von Angouleme durch DBefancon jenen mehrere Bürger, 
welche den Prinzen mit dem Ausruſe, es lebe der König, 


es lebe die Eharte! empfangen hätten, wegen des Ichten 
Uusrufs, auf Befehl des Präfeften, arretirt worden. 

— Als der König in ber biplomatifchen Audienz am 
19, Man die Schwangerfchaft der Herzogin von Berry 
aukündigte, fügte er hinzu: „Sollte es eine Peinzeffin 
fenn, fo werde ich fie mit eben jo viel Zärtlichkeit als 
Refignation annebmen; follte aber die Vorfiht durch die 
Geburt eines Prinzen meine bochiten Wünfche erfüllen, 
fo boffe ih, der Sohn von Frankreich wird zugleich der 
Sohn aller legitimen Souverains in Guropa fenn.” 

— Es die, Dr. Deferre werde am 20, über das 
Wablgejeg das Wort nehmen. Hr. v. Chauvelin wurde 
noch immer durch zinen beftigen Rbheumatisuus, dem 
Sißungen benzumohnen gehindert. 

— Die Pairstammer bielt am 18, wieder Sitzung im 
Louvel'jchen Prozeſſe. Sie hat dem Generalprofurator 
aufgetragen, ben Redakteur der Quotidienne wegen jeines 
Angriffs auf den Berichterjtatter gerichtlich zu verfolgen. 
Der Herzog von Nichelieu erklärte, der fragliche Artikel 
fey ohne Bewilligung ber Ceuſur abgedruckt worden, 

— Der nieberrbeinifche Kourier enthält folgenden Arti— 
kel, ber wegen der Rabe, in welcher der Kourier ſich zur 
Franche Comte“ befindet , einige Aufmerkſamkeit verdient: 
„Pariſer Journale fprechen von dem in der Hauptitabt 
umlaufenden Gerüchte einer Verfhwörung, bie im Augen: 
blick als fie ausbrechen follte, entdecht worden. Das Ei— 
gentlihe an der Sache iſt, daß zu Beſancon zwey Perjo: 
zen, und zu Lonssle Saulnier eine britte angebalten 
worden find; alles Uebrige iſt Erbichtung_des Partengeis 
“fles, der gegenwärtig Dinge aufraft, die man »nther 
feiner Ermäabnung gewürdigt hätte.’ } 

— Bom 20. May. Die Eenfur: Rommiffion bat den 
Sourmaliften angezeigt, daß der Bericht von den Sitzuu⸗ 
gen ber Deputirtens Kammer ihe nicht vorgelegt zu wer⸗ 
den brauche, Da fie nicht das Recht babe zu verhindern, 
dag etwas, was in ber Kammer gefagt worden, in die 
öffentlichen Blätter eingerüeft werde und fie Pein Mittel 
befike, zu vergleichen, ob bie von den Zeitungs: Scheeis 
bern angeführten Worte wirklich auf ber Tribune geipro: 
chen worden, fo überlajie fie die Zeitungs: Schreiber in 
dieſer Hinficht ihrer Verantwortlichkeit gegen bie Kammer, 
gegen das Publifum und gegen jedes Mitglied dee Kam— 
mer insbefondere. 

— Seitdem die Pairs Kammer ihre Verrichtungen als 
oberjter Gerichtshof. angefangen hat, begibt fich der Kanz⸗ 
ler jeden Abend zum König, um Cr, Majeftät Rechen: 
ihaft von den Nefultaten der Sigung abzulegen. 

— Gencral- Combrone (Buonaparte's Begleiter nad 

Der Infel Elba) hat den Poiten eines Kommandanten won 
Lule erhalten. 
— Nach dem Brüffeler Oracle find zwey Perfonen, Die 
vor Paris nach den Niederlanden eilten, zwiſchen Peronne 
und Cambrai durch nachgeſchickte Polizenbediente verhaftet 
worden. Mas bielt fie für Mitſchuldige von Grapier. 

— Ya der Depurirten s Kammer wurde geitern die Die: 
kuſſton über das neue Waplgefep fortgefept. Zuerſt fprach 


. tragt. 
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Villele, öfters durch Murren auf der linken Seite unter: 
beochen, für deifen Unnabme. Auf ihn folgte Ternaur, 
der auf Derwerfung deſſelben antrug. Bordeau, ob er 
gleich benfäligee DVerichterflatter über das frühere Wahl: 
Geſetz, das nun abgejchafft werden fol, geweſen, pertbeis 
Digte hierauf deu neuen Entwurf. Mit einer Rede von 
Guitard gegen das neue Geſetz ſchloß fi die Gikung. 
In dem Vortrage des Deputicten Teruaux, fo wie in 
mebreren andern, kamen manche, der eigentlichen Frage 
fremdartige Gegenflände vor. Ternaux mußte ſich viel 
mit den Miniftern, befonders ımit dem Marine: Diinifter, 
Portal, zu fohaffen zu macen. Wie können wir, fagte er 
unter ander, von bem mehr oder weniger Notbiveudigen 
feiner Ausgaben urtheilen, wenn wir nicht willen, in wel 
chen Abfichten er fie gemacht hat? Wird im Falle eines 
Bruchs meit England unfere Marine binlänglicp unſern 
Handel ſchüßen? Wird fie ſtark genug fen, um und wies 
der an bie Spike der Koalition der alten und dee neuen 
Welt zu fepen? Was wird der erfte Kanonenſchuß auf ber 
See gegen England bewirken, wenn diefe Macht auf ib: 
ter gebäffigen Vifitations : Unmaapung bebarrt. — Yu der 
heutigen Siguug wird, wie man glaubt, Bignon ſprechen. 
DBpanien. 

Gegenwärtig iſt der Oberſt Don Gaspar Hermofa mit 
Unterſuchung der Vorfälle in Cadiz am 10. März beauf- 
General Campana murde deßhalb am 14. April 
zu Sau-Lucar verhaftet; feine Papiere find in Beſchlag 
genommen und er nach dem Fort Dantis Petri gebracht 
worden. Am 106. wurde General Baldes verbafter und 
in das Schloß von Sevilla abgeführt. -Die Dberfien Ca: 
pacette und Gabarca von Den Bataillonen Guias und Ve 
altad follten, nebſt andern Difigieren diefer Korps, an 
demjelben Tage verbaftet und nach den vier Thürmen 
der Garacca gebracht, gedachte Batailloue aber aufgelöst 
werben, : 

— Bennahe alle Mabrider Zeitungen erheben ihre Stims 
me zu Öunften der nach Fraufeeich ausgemwanderten Jos 
fepbinos. Sie beſchweren fi, daß die Regierung biefe 
Ausgewanderten abermals in ben biscanifchen Provinzen 
aufhalten und behaupten, man babe die Regierung binter: 
gangen, indem man berjelben berichtet, es bejtänden Ver— 
baunungs: Defrete der Eortes gegen die Joſephinos; die 
Politit und die Gerechtigfeit erbeifchten eine allgemeine 
Ausſohnung. Huch verfihere man, die Regierung babe 
bereits geheime Jujtruftiouen an Die Behörden ber gedach⸗ 
ten Provinzen erlaffen, damit Diefelbe, je nach Umſtänden 
und Perfonen, bie Härte diefer neuen Derbaunung, wel: 
che für Mauchen der Todesjtrafe gleichkomme, mildern 
könnten. 

Srofbritanwiem 

{Ans englischen Zeitungen vom 16ten May.) Alle 
geiftlihen und weltlichen Paird haben Eiuladungsſchrei⸗— 
ben, der Kronung beyzuwohnen, erbalten. Die Federn 
und der Hermelin find nah Ankündigung dieſer Ceremo: 
sie ſehr im Preife geftiegen. Da in England nicht der 
Theil des erforderlichen Hermelins vorpauden iſt, fo wer: 


* 


den bie weißen und ſchwarzen Kapen in ben bren verel- 
nigten Königreichen geführlihen Nachſtellungen ausgejept 
fenn. — Geſtern fprach das Gericht der Kingsbench ol: 
gende Srrafurtbeile aus. Hunt würde zu 2%zjährlicher 
Einfperrung im Gefängniſſe zu Cheiter, hund nachher zu 
einer Kautionsleiftung von 2000 Pi. St. für fein gutes 
Betragen während fünf Jahren, feine Gefährten, Jobns 
fton, Healp und Bamford zu einjäbriger Einſperrung zu 
Lincoln, und 400 Pi, Sterl. Kaution verurtbeilt. Am 
nämlichen - Tage kondemmirte das Gericht Sir Charles 
Woljeley (der ſich durch eine ungefegmäßige Verſammlung 
zum Parlamentdeputirten ermäblen ließ) zu 18monatlicher 
Einfperrung zu Abingdon, und 2000 Pf. Kaution, dem 
Pfarrer Harrifon gleichfalls zu 18monatlihem Gejüngniß, 
und 400 Pi. Kaution. Hunt zeigte ‚viel kaltes Blut; er 
ftagte das Gericht, ob feine Cinfpereung einſam ſeyn fol: 
le; worauf ibın der Dberrichter Ballen antwortete: das 
Gerichte babe dieß nicht befoblen; man werde ibn mit der, 
jedem Gefangenen gebührenden Schonung bebandeln, und 
ee dürfe innervalb der Mauern feines Gefängniſſes frey 
beruingehn. Sir Charles Wolfelen Hatte worber durch 
feinen Sachwalter das Gericht bitten laſſen, ibn in Rüde 


ficht feiner zerrütteten Vermögensumjtände lieber wit Ders - 


baft, als in Geld. zu bejtrafen, welches das Gericht au 
that. Die Derurtheilten überlieferten ſich den Gerichtsdie⸗ 
nern, und wurden beute nach ihren Bejtimmungsortern 
abgeführt. — Man verfichert, es ſolle nun doch noch eine 
Unterſuchung des Detragens des Magiftrats und der Deos 
wanrn von Möncheiter angeordnet werden. (Times) — 
In einer Zeitung von Ppitadelpbia liest ntan Folgendes: 
„Die Nachricht, daß General Bives die Natififation des 
Eeifions : Traftats von Florida nach Wafbington gebracht 
Date, beitättigt, fih, aber worüber die Leſer erſtaunen 
werden, it, daß unfre Regierung nun die Aunahme ver: 
weigert , und auf einer neuen Abtretung, nemlich der Pro: 
vinz Texas, beſteht.“ (Courier) — Nah Briefen aus 
Paris hatte die nenliche Bermundung eines Barde du Corps 
des Grafen Artois nichts mit Politik zu thun, fondern 
rührte von einem eiferfüchtigen Nebenbubler her. Indefs 
fen fchwebt noch ein gewilfes Dunkel über diefer Sache. 

— Nah einem dem Unterbaufe vorgelegten Verzeich— 
niße beſteht deemalen die beittijcbe Laudmacht, mit Gin: 
ſchluß der-Diffiziere, aus 112,485 Manu, wovon 19,899 
in Dftindien dienen. — Die erjten Nachrichten von ber 
fpanifcben Revolution und Quiroga's Proflamationen, Bas 
men durch ein engliiches Schiff, das am 5. Februar Gi— 
brealtar verlajien hatte, mach Trinidad, wo fie natürlich 
großes Aufſehen machten und fogleih nad :dem feiten 
Bande befördert wurden. — Nach der legten jun Buenos 
abtes vorgegangenen Veränderungen haben nun die Proviu⸗ 
jen Buenos: apres, Entrerios and Santa Fe, einen Föde— 
eativvertrag unter fich gejchloffen. 

— Fortfepung ber fehr interejfanten Debatte, wel 
Ge am 19. d. M. im Unterbaufe fhatt gehabt batte: 
— He. Bennet fagte, daß ein jedes Mitglied das Recht 
hätte, irgend ein Dokument als einen Tpeil feiner Rebe 
vorzulejen, 


“Arbeit haben würden. 
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Hr. Wood Führe mit Pefen der Ausſagen feiner De— 
ponenten fort, woraus denn bervorleuchtete, daß Edwards 
die Ermorduug dee Miniſter bey einem Kabinet «» Diner 
in der Behauſung des Brafen von Weſtmoreland vorge: 
ſchlagen und gejagt hatte, „fie wollten. ben diefer Gelegen— 
heit dem bintigen irländifchen Schlachter (Lord Caſtlereagh) 
das. Garaus fpielen. Ein Mann, Namens Zurnbeidge, 


- hätte gejeben, wie Edwards die verjchiedenen Mord = Zu: 


ftrumente verfertigte. Gin anderer, Namens Scomont, 
welcher ibn 6 bis 7 Jahre Fannte, bätte ibn fagen hören, 
daß fie bey der legten Smithfield : Verfammlung blutige 
Edwards invitirte den Deponen: 
ten, fich mit ihm zu vereinigen, er bedankte ſich aber da: 
für. Gin anderer Mann bätte ausgefägt, wie er den Bor: 
fchlag von Edwards gehört babe, Hand: Oranaten in dem 


"Wagen der Minifter zu werfen und Edwards batte fich 


bereit gezeigt, alles das zu thun, was von der Majorirdt 
der Kommitee bejchloffen werden dürfte, Mac einer am: 
dern Yusjage folte Edwards am 9. Auguft behauptet ha: 
ben, daß Manchefter abgebrannt und Hunt getödtet ſey — 


und binzugefept, es fen nun bald Zeit, daß ibre Freunde 


fi verfammelten, um die Stadt London anzugreifen, wels 
che bald in ihre Hände fallen würde. Depouent hätte es 
abgefchlagen, fich zu diefem Gefchäfte mit ihm zu vercihis 
gen. Aus wenigitend 30 andern Ausfagen, welche ber 
würdige Ulderman vorzulefen fortfube, ging hervor, daß 
Edwards alle Mittel und Wege zu verfchiedenen Zeiten 
angewandt hatte, Perfonen zur Theilnabme an den Cato: 
Otreet:Romplotte zu verführen, auch öfters Geld zur An: 
fhaffung von Waffen, Ummunition se. bergegeben batte. 
Hr. Wood verficherte, daß alle Depoienten bereit wären, 
ihre Ausſagen zu wiederholen, wenn fie vorgefordert wür—⸗ 
ben und er'bat daber nochmals, eine Unterſuchungs-Kom— 
mittee in dieſer Ungelegeubeit zu ernenmen. 

Sir Nobert Wilfon unterftüpte den Antrag des 
Hrn. Wood und befite, daß die Miniſter mach reiflicher 
Ueberlegung nichts dagegen einzuwenden haben würden, 
befonders darum, weil fich ihnen eine Gelegenheit darböte, 
nm fi von den Argwohn zu befrenen, nicht allein als 
wenn fie mit dem Edwards in Verbindung jtinden, fons 
dern auch deshalb, daß fie denfelben wicht hätten als Zeus 
ge bey beim letzten Verhör pätte auftreten laſſen. 

(Zortfepung folgt.) 
— Nach einem Schreiben aus St. Helena vom 25. 
März erwartete Sir Hudfon Lome mit jedem Tage einen 


‚Machfolger in feiner Stelle uud war bereit nach England 


zurũckzukehren. Kein Marine +» Offizier, außer denen vom 
Admiral: Schiff, darf nach einer neuern Verfügung mehr 
ans Land kommen und eben fo wenig der Admiral Pälfe 
nad Longwood ertheilen. Die Schrift des Dr. O'Meara 
ift Fonfiszirt und eine Belohnung Jedem zugefichert wor—⸗ 
ben, der ein Exemplar derfelben eutdecken und anzeigen 
würde. Wenn fremde Schiffe anfommen, begeben fich 
Sir Thomas Reade und Kapitaiu Stanfell jedesinal an 
Bord derfelben und verlangen von den Difiziercu eine durch 
ihe Ehrenwort verbürgte Anzeige aller Schriften und Bü— 


cher, welche auf dem Schiffe find. Kein Offizier darfan 


. 


das Laub steigen, bevor er nicht bie, diefen Herren verbächs 
tig fcheinende Bücher ausgeliefert bat.’ * 
Schweden. 

Die Hamburger Itg.enthaält Folgendes aus Stock⸗ 
holin, den 12. May. Ein wichtiges Ereigniß bat heute 
ı bier ftatt gefunden, Der Juſtiz⸗Kauzler des Konigsı bat 

fidy veranlaft gefunden, das ganze Kriegs - Kollegium ges 
richtlih zu belaugen. Seine gegen daſſelbe gemachte Uns 
merkung beiteht darin, daß das Kollegium, ohne wahre 
Gründe, einen richtig gefchlojjenen Kontrakt auf die Lieſe— 
zung von gegojienem Cifengute zum Nachtheil des Kun: 
teabenten aufbeben laſſen, welches Verhalten, wie der 
Kanzler fih äußert, eine geringe Fürſorge für die Gerecht: 
ſame des Ginzelnen und Neigung jür willfübrliche Behand: 
bung verrathe. 

— Der Hr. Major Blom, Medanitus, bat,’ zufolge 
einer von ihm erfundenen Metbode, neulich angefangen 

Häufer zu bauen, die man von einem Ort zum andern 
transportiren Fann. Dieje Häufer beſtehn aus einer dop⸗ 
pelten Bretterwand, wovon die Bretter der ausivendigen 
Eeite vertical und die „der immendigen horizontal ſtehn. 
Die fo aneinander zufammengejchlagenen Wände werden 
»oncinander geichraubt und das ganze Haus auseinander 
genommen, wird ſehr leicht transpoetirt und in einem 
- Tage wieder aufgeſezt. Fußboden, Decke, Dach, Kachel: 
Oefen, Fenjter ıc. „alles iſt jo eingerichtet, daß..cd mit 
Leichtigkeit auseinander genommen und wicder zufammen: 
geieht werben, und find -jchoa ohne die geringjie Unbe— 
quemlichkeit zu Winter: logis beungt worden. Der Preis 
it auch fehr billig. Von Sr. königl. Hoheit dem Kron: 
Prinzen iſt bereits eim ſolches Haus beftelt worden, un 
nächften Monat beym Lujt+ Lager zu babugärdsgarbet bes 
nupt zu werden. Es beſteht aus einem Sanl von 10 
Ellen in Anadrat, einem Vorzimmer, einem Cchlafzime 
mer und einem Cabinet, und wird obngejühr 1100 Nthl; 
ſchwed. Bro. koſten. Schou find von Hamburg und ans 
dern Plüpen Beitellungen von noch größern Häufern, ſo— 
gar Lis zu zwen Wohnungen eingegangen. Der König 
bat gleichfalis ein Haus won. größerer Art, das zu Roſeu— 
dal aufgeteilt werden fol „und welches bereits unter Ars 
beit ıjt, beitellt. F 
— Ejt junger-Offizier von guter Familie, der auch 
Kammerjunker war, bat ſich vor einigen Tagen wegen ge: 
machter Schulden erſchoſſen. 
— Das Commerz Collegium bat eines feiner. älteſten 
Mitglieder, den Commerzratb Liunggren, welcher gejtern 
mit Tode abging, werloren. a2 
Bermifbte Nahbridtem ; 
- Riga, den 24ſten Apeil., Madame Catalani- wird 
anf ihrer Retſe nach ‚Peteräburg , von Willna ans, in- mes 
nigen Tagen bier eintreffen und cin Konzert geben.. 


gurife: tg" 
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‘ Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
—— 3 * Ire Oper. 
enflag : inna von Bar Im. h 

Paul Werner und Müe. Grüner ale a — 


—Ankündigung 
für die verehtlichen Herren Mitglieder dir Privargefelichaft 
Dienftogs den 30. M ar ee d 
enftog ap findet zue Feher des allerhoͤchſten Ge: 
burtös Feſtes Sr. Majrflär des Königs 
r Anfang 7 — * Er BETEN —— 
reptig den 2. Juny groͤ Abendunter hal 
— Y größere Abendun— m. tang, Anfang 7 
Münden den 29. Map 1820. 





Betanntmadyng. 

Einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publifum wird 
hiermit Die Anzeige gemacht, da Montags den 29. May 
der Tang: Saal Im Kaffeehaus In Schwabing eröffnet wird. 
Man empfiehlt fi ergebenft zü zahlreichem Befuche. E 


2168 (3.5) Für die Garnifon Bandaput werten Freytag 
den 2. ung d. J. Vormittags von 10 bi6 12 Uhr in der 
Kongley der Kofjerden :Bermaltung 2554 Schäfel guter kaſten⸗ 
mäßiger Habır am die Wenigfinehinenden in Yieferangs: Akkord 
gegeben, welches hiermit Öffentlid befannt gemacht wird, 

Landshut, den 25. May 1820. j 5 
Königl. baier. 2. Auiraffier:Regiments Defono: 
mie:Kommifiton. j 
Heller, Oberſtlieutenaut. 
Huügler, Verwalter, 


2157. Sechs neue moderne Seſſeln von Kirfhbaumpolz mit 
Stropfigen, find megen Mangel an Plag um ſeht billigen Preis 
au verkaufen. D. Ur 5 a 


2149. (3.6) In bieflger Haupt + und Refidenzflade ift ein 
Gaſthaus, mit oder ohne GEinrihtung, aus freper Hand zu vers 
kauſen. D. Ue. 


2125. (3.6) ine Stunde von der Haupt s und Refldenz« 
Stadt Münden entfernt, ſteht ein Ehrbaft: Bad (moben aber 
die niedere Ehyrurgie nicht ausgeübt werden darf) fammt Haus 
und Dazu gehörigen 15 Tagwerk Acer und Wiefen aus freyer 
Hand zum Berkaufe feil. Die naͤheren Bedingnife khanen in 
portofregen Briefen unter Addreſſe C. L. W. in der Neuhauſer— 
Gaſſe Nto. 1126 über zwey Treppen vorwärts erholt werden. 


Schrannen: Anzeige vom 27ten Map 1820, 


— nn — 
Im Vergleich ge- 
Bleibt Mittie:| gen die letzte 
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Odittal:-Borladung. 
2161. (3.0) Im dem Schuldenweſen des hleſigen Maurer: 
Paliers Gpriflian Fuſſeder hat man durch rechtskraͤſtig geworber 
meh Erkenntniß Die Gant befloflen, und wi daher folgende 5 


Griktötäge beftimmt haben: 
Ad producendum, et liquidandum den 3. Julp laufenden 


Jahres. 
' Ad excipfendum den 2. Auguft L.J. 
" Dann 
Ad concludendum den 1. September I. J. 
und jmar in dem Maofe, daß als ber terminus ad quem hin⸗ 
fichtlich der Konkluſion der 50. Septemtec inclus, feftgefegt fe, 
inner deichem Kontlufions: Termine die eine Hälfte ad replican- 
dam, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 
66 werden fohin alle diejenigen, weiche am dieſer Gantmafle 
Mine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, an 
eben erwähnten (Spiktstägen entweder in Perfon, oder Durd, ger 
'nugfam bevollmäctigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Bormittags 
dep unterzgeineter Stele gu erſcheiuen, und ihre Foderungen 
nedft dem Vorrecht rehtögenügend anzubringen, als fie außer 
deffen nicht mehr damit ‘gehört, fondern ipso facto "präfludirt 
fepn follen. Den 19. Map. 1820. 
Königl, b. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
Geragroh, Direltor, . 
Bauer, 





Bekanntmadhbung. 

2160. (?:a) Der Buͤrger und Goldſchlager Johann Grorg 
Sraf ift hier am Hten April 1. 5. mit Dinterlaffung eined Ter 
ſtamentes geftorben,- über defien Ansefennung ſich bereit mehrere 
Berwandte des Teſtirers bejahend erklaͤrt haben. 


&4 werden nuumehr jene, allenfallfigen, unbekannten Ber 


‚wandte Des obenbejeihuten Johann Georg Graf, melde als 
Jate tater den gleihed oder näheres Recht in Anfpru zu nehmen 
hätten, auf den Antrog des, für fie aufgeftellten Dihyialanmals 


tes aufgefodert, fi in Termin won 60 Zogen, vom Lage der 


erfien Ginrädung gegenmwärtiges Bekanntcnachung in Öffentliche 
Blätter angerechnet, bep dem unterzeichneten Gerichte, nebft ie 
galer Ausweiiung über ihre Berwandiichafts: Berhältnige zum 
Derſtorbenen, üder Anerkennung oder Michtanerkenaung des Te⸗ 
ſtamentes um fo ſicherer zu erklären, da ſouſt doſſelbe für allfeis 
tig anerfaumt geachtet, und auf diefen Grund hin weitır verfahr 
zen werden foll. " 
Münden den 19. Miay 1820. 
Rönigl. baier. RAreis: und Gtadigerigt München. 
Gerngroß, Dichter. 
Bauer. 
u —————_— 
Amortifations-:Grtenntniß. 
2162. Den Kindern des werfiorbenen ‚Megotianten Wände) 
Neufädter von hier, iſt die Gelfions: Urkunde, dd 17. Mäy 
1796, binfichrlih eines Hofsahlamts + Kapitals ad 2000 fi. mit 
den darauf berägligen ‚Eriliens; Dokumenten zu Berluft gegans 
gen. Dirfes Kapital qtiu⸗det ſich auf Dis von Sr, Durchlaucht 


dein Gpurfürfen May Gmanuel unterm 14, May 1695 über - 


Beylage zu Neo. 126 der politiihen Zeitung. 





25,000 fl. auf Johann Bartpolomä Furtlern ausgeſtellte Oblt⸗ 
gation, wovon ein Trantport pr. 3000 fl unterm 14. Bebruas 
1740 für Marla Katharina Ernflin gemacht, und gemäß Eins 
ontwortungsbriefed, dd, 42. Deibt. 1771, dieſes Kapital pr. 
5000 fi. an Maria Anna 9. Schaden cedirt wurde. 

Bermög Bergleihe vom 4. Map 1787 erhielt Franz Se 
rophin v Schaden hievon 2000 fl., welche durch Gefllon, dd, 
15. Febt. 1790, an den Hof- Faktor Falk Amſchel Markreiter 
üsergingen, Defien fümmtlihes Vermögen zu Folge des gerichte 
—* erg Ber regen dd. ı2. April 
3805, dem el Neuftädter da i ümli 
** ſt bier eigenthämli überlaffen 
Da nun am 22. Aprilesgıi den Bormündern der Ri 
des verflorbenen Mändel Meuftädter deſſen ganzer — 
dist worden iſt, fo wird run auf ihr Anſuchen, nachdem ſich gu 
Folge des Amortifations Dekretes, dd. 10. September 1819, 
der dermalige Inhaber ſowohl der Stamm. Obligetion pr. 
25,008 fl., old auch der übrigen fünf Geffions: Dokumente pr. 


„3000 resp. 2000 fl. bisher nicht gemeldet hat, zu Recht erkannt: 


—* —— fo weit fie von den genanaten Vor— 

mündern in ruch genomme d, für » 

| —— pruch g n find, für safılet zu hal 

Pr por ae 

Königl. baier. Kreis, und Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor. ° ‘ 
— Ils, Acceſſ. 


2155. (. a) Berſteigerung. 

Die an der Katleſtrafſe Mr, 1367 definduche 2 gädig erbaute 
mit Keller, Bumpbrunnen und Dofraum verfehens im gufen Zus 
ftande unterholtene Bepaufung des königl, Maurermeiflers Anton 
Baumgartuer wird den 14. Junp 1820 Vormittags von 9 bis 
12 Uhr öffentlich zum Kaufe ausgebothen. 

Die Angebothe werden im Dieffeitigen Lokale am vorbeflimm: 
ten Zage zu Protofoll genommen, 

Den 16. May 1820. 
Rönigl. Baier, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direkter. . 
Maͤrkl. 








Amortifation—eSEditt. 
2163. (3.0) Nachſteheude Schuld: Dofumente: 

a) Schuldbrieſ der churfütſtlichen Hoflammer zu Münden vorm 
Jahre 3721, ausgeftellt dem Korbinian Prielmayer für 
das von ihm als Pfleger zu Griesbach erlegte Kautionde 
Kapital zu 1000 fl. 

b) Eguldbrief Des churſuͤtſtl. Hofkriegzaplamts in Münden 

vom 25. März 1687, ausgeflels dem Joh. Math. Eifen⸗ 
-. die als Kaflner zu Griebbach erlegte Kaution zu 
1500 Il. 

e) Trantportbrief vom 18. Dftober 1747, durch weldhen daB. 
ad —— gr im verminderten Beträge zu 1000 fl. 
anf den Kajlner Ferdinand Wupel ü 

ſind gu Valaſt geraihen. — — 
Da alle dirſe 3 Dokumente ſpaͤter durch Ceſſion on den ver 
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ſtorbenen Franz Xaver Freyherrn v. Gugler Äbergingen, fo wird 
auf geftelte Bitte des Univerfalerben des leztern, Johann Frhr. 
v. Prielmager, der unbekannte Inhaber Derfelben aufgefodert, 
Binnen 6 Monaten diefe Dokumente vor Gericht vorzumeifen, 
widtigenfalls diefelben für Eraftlos erklärt werden würden. 
Münden den 19. Map 1820. 
Königl, baler, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
lg, Acceſſ. 


Amortifationsg:Ebikt, 

2142. (3.0) Im Jahre 1809 am 24ten July wurden von 
Eliſabetha Sedlmair, Wirthin von Laim, melde nun ſchon ver: 
ſtorben tft, 500 fl. deym Magiftrate der königl. Haupt» und 
Refidenzftadt Münden zu 5 Prozent verzinslih angelegt, und 
hierüber eine Schuldurkunde unter befagtem Datum errichtet. 

Diefe Schuldurkunde wird gegenwärtig vermißt, und daher 
auf Bitte des Kafpar Flofmann, Taglöhnere aus der Lohe d. 
®. als Sohn der Ellſabetha Sedirfair, der unbefannte Inhaber 
Diefer Urkunde aufgefodert, diefelbe binnen einem fehemonatl:chen 
Termine hieroris vorgumeifen, mwidrigenfalls diefelbe für kraſtlos 
erklaͤrt werden wird, . 

Den 18. Map 1820. - 
Königl. baier. Landgerlcht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Befanntmadhung 


2145. Dur hödfe Regierungs:Enıfhlieffung vom 20. v. 


Mis. wurde das unterferfigte Rentamt angemielen, den in feinem 
Amtebesirke entlegenen bisher verpachteten Englhardtehof zu Feld⸗ 
moching ek. Randgerichtse Münden auf freyes, unbelaftetes Gigen: 
tyum durch Öffentliche Berfteigerung entweder in ganzen oder ein 
zelnen Tpeilen an den Meifibiethenden unter Vorbehalt allerhöch⸗ 
er. Genthmigun veräußern. 
r ur ss ie definitiven Steuerkatafter Fol. 306 
eintommt, beftıbt 
a) in Ardern , « 
b)» Wifn . 45 — 6 
c) » Dolswiefen „. 2 —- Si — 
d) » Gartenantheil — - 6 — 
fohin im Ganzen in 68 Tagwerk 37 Detlmalen Gründen, und 
wird demnah am Montag dem 12. Rünftigen Monats Junp im 
Witthohauſe zu Feldmochlug aufobige Artzur Beränßerung gebracht, 

Die allgemeinen Bedingungen, welche bey der Beräußerung 
ſtatt finden, find im Regierungsblatte vom Jahre 1811 Stud 
LXVI, Seite 1577 bie 1582 mäher entmigtelt, 

Befondere Bedingungen werden aber yor der Verſteigerung 
befannt gemacht werden, 

Kaufeliebhaber werden demnach eingeladen, an dem ſeſtgeſetz⸗ 
ten Tage 9 Uhr Morgens im Wirthehauſe zu Feldmoching ent: 
weder perfonlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ſich eins 
zufinden, die oben aufgeführten. Beſitzgegenſtaͤnde aber ſich inzwi⸗ 
ſchen durch den Steuervorgeher zu Feldmoching zur Befihtigung 
yorzeigen zu laſſen. 

Botſtadt Au den 10. May 1820. 
Köuigl. baier. Landrentamt Münden. 
Bleißner, Rentbeamtir, 


55 Tagwerk 65 Dejimalın, 


Befarntmadung. 
2334. Der gawigiten Gatfgliefung der koͤnigl. Regierung 


des Iſarkreiſes, Kammer der Finangen, vom 29. 0. M, zufolge, 

er — zu —— der Spaͤt⸗Bauernhoſ zu Pa: 

ing, er in einem baufälligen W 

mie sOebäuden, dann in . die — — 
— Tagwerk 39 Dezim Garten, 


10a 55°, Anne, 
67 „» 4 » Dede, 
38 ”» 42 »  MWiefen, dann 
” Gemeindepolitheilen 


3 05 * 
beſteht, gerteümmert, fofort theilweife unter Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
fler Genehmigung an die Meiftdietbenden oͤffentlich auf frepes, 
er —— verfleigert werden. 
iefe Derfleigerung hat man demnach auf Donnerst 
15ten des t. M. Jung *’feitgefegt, und fie wird an In Aa 
Tage im Wirthshauſe zu Pafing Morgens 9 Uhr beainnen. 
Die allgemeinen Kaufsdedingniße finden fi in der aller hoͤch⸗ 
ſten Verordaung vom 30. September 1811 (Regierungs: Blatt 
ie 6X — re) und können dort vorläufig nacbgelejen 
werden, befondere Bedingnige werden aber bey der 
ſelbſt noch bekannt gemacht En Dr Bergen 
Die Kaufogeſinnten werden Daher eingeladen, am vorbeſtimm⸗ 
ten Tage im Wirthehauſe zu Pafing zur befigten Stunde gu ers 
feinen, und die aufgeführten Kaufs Gegenftänte fid inzwiſche n 
durch den Steuervorgeher zu Paſing vorzeigen zu iaſſen. 
Muͤnchen den 12 Map 1920. 
Königl, baler. Landrentamt Münden 
. Bleißner, Reutbeamter. 


2129. Betanntmadung. 

. Da dab Anwefen des Anton Wendlinger, fogenannten Malers 
fepp von Pobenhaufen überfchulder iſt, und die bedeutendftem 
Bläubiger auf Gröffnung ded Konkurſes andringen, fo fieht man 
fi gut Ginleitung des aefeglih praparatorifhen Verfahrens güte 
licher Nachlaß » und Friten: Verhandlung veranlaft, und Ber 
flimmt hiezu Donnerstag den 22ten ung. 

Um aber fiherer zu einem entfprehenden Refultate zu gelane 
gen, verbindet man hiemit zugleich Die Berkaufs: Ausihreibung. 
@s werden daher auf benannten Tag zu dem Doppeiten Jınes 
de Gläubiger und Hauföluftige vorgeloden, und zwar Erſtere 
roͤckſichtlich ihrer dinglichen Rechte bey Berluf ihres Hypotheken⸗ 
Rechtes, im Halle ein Vergleich zu Stande kömmt, Yeptere mit 
dem Bemerken, daß das An: oder Meiſtboth durch die Ginwils 
ligung der Gläubiger bedingt if. 
Das zu verkaufende Anweſen beſteht 
1) in Wohnhaus, Nebengebauden, Hofraum u. Garten. 
2) BWiefen 5 Tagm. 9 Dezim. zter Bon. Klaffe, 


— "09 » 4ter Bon. Hi. 
3) Aeckkern — w 58 »  Ster Bon. Al. 
— . 61 *  3ter Bon. Al. 
Es vw 16. »* 2ter Bon. Al. 
1» 42 »  Ater Bon, Al. 
4) Rappisftüde 


5) Doly 1» 4 » ter Bon. MM. 
Daſſelbe iſt zum größern Theil ludeigen, und auf 635 fl. 
geſchaͤtzt. Am ııten Wap 1820. 
Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Sfarkreife ! 
Haindl, Kandrichter. 





Gdhiftal:Borladumg. 
- 2124. (3.0) Golepp Grünmalder, gemwefener Soldat des 
aten Eönial, bater. Rinien: Infanterie Regiments, fonft von EU: 
bad Lönigl. Ramdgerichtd Tölz gebürtig, wird feit dem rußlſchen 
TFeldzuge resp. dem 17. März 1815 vermißt. 

Da berfelbe 250 fl ausgemachtes Aelterngut befigt, und befs 
fen Verwandte um Ausfolglaffung Dieies Kopitsls die Bitte ſtell⸗ 
ten, fo wird gedachter Joſeph Grünmwalder hiemit aufgefodert, 
Ach oder deifen Erben binnen 3 Monaten um fo mehr dießorts 
zu fielen oder zw legitimiren, ald widrigenfalls obiger Bitte Ger 
hör gegeben, und das Dermögen gegen Kautions-Leiſtung aut: 
gefolgt werden würde, 

Zi den 12. Map 1820. 
Königl. Baier Landgericht Töl;. 
Gder, Landrichter. 
. Reifinger. 
Borladung 

2146. (2.0) Die vom Ghurfü.ft Morimilian Joſeph unterm 
25. Auguft 1767 dem Gotteshauſe Waldhof und Untergrafenfre 
ausgeſtellte 3p&t. Münsamts Anlchens: Dbligationen ad 170 fl 
und 20 fl. find nicht vorfindig. 

Deren allenfalliger Jahaber wird daher aufgefodert, dieſe 
Urkunden binnen 3 Monaten bep dießfeitigem Gerichte vorzumeis 
fen, und die Aniprühe Hierauf geltend zu machen, außerdem 
fragl. 2 Obligationen für kraftlos erlärt werden. 

Act. den 15. Map 1920. 
Rönigl. baier. Landgericht Pfarrkichen. 
v. Doß, Landrichter. 


Amortifationsg:Grfenntnif. 
2147. Auf die am 12. Auguft v. J. erlaffene Ediktalelta⸗ 
fion des unbekannten Juhabers der auf das ehemalige Pflege 
und Kaflenamt Sandfee: Pleinfeld lautenden fogenannten eihfläds 
tlichen kriegs zahlamtlichen Odligation, uriprüngli über 3101 fl. 
dio, Vichſtadt vom 18. März 1801, nunmehr für 1725 fl. gil 
tig, erkennet das koͤnigl. Kandgeriht Pleinfeld anmit für Recht: 
daß die genannte Obligation, der ergangenen Warnung ger 
mäß, wie anmit geſchieht, füc kraftlos zu erklären ſey. 
Pieinfeld den 8. April 1820, 
Königl dbaier Landgerigte. 
Bunderer, Bandrichter, 
2 Schenke. 





2148. (2.6) Heulieferung 
Mitwoch den*zı. Map früh 10 Uhr wird im hielgen Amtdr 
Lokale eine Lieferung von 5,400 Zentner quiem alten Deu an 
den Wenigſt achmenden sulva ratificatione Öffentlich werfleigert, 
Welched hiemit zur allgeme men Kenntniß bringt 
Bürftenjeld den 22. .. 1820, 
i 


e 
Rönigl Armee-GeſtüteeJaſpektion Bezirks Mr. VL, 
Graf, Dberlieutenant, 
TZrompedellter, Berwalter, 


2145. (2. b) Die hieſtze Befigung des ſel. Hrn. koͤnigl. 
Staator athes und enrraldirektord von Krenner, im Gragg. 
B. Rro. 300, unmeit der koͤnigl. Refidenz, zunaͤchſt am der Rofls 
Thotwoche gelegen, wird salva ratificatione der Grben aus 
freper Hand verkauft, Sie beſteht ü 





“ 214 eiger Schupfe; 
> 22) einem Behältaiffe für Gartengeräthe und Baumaterial; 


1. in Gebäuden: 
A, aus dem Haufe; in diefem befinden ih 
a, ji ebener Erde 
1) deep beisbare und Drep onbeisbare Zimmer; 
2) die Rüde mit laufendem Waffer; 
3) zwey Speifefammern; 
4) zweh Keller; 
5) ein Stall auf vier Pferde mit laufenden Waller ; 
6) eine Wagenremife ; 
7) eine Waſchkuͤche mit lanfendem Wafler, und Thurm zum 
daran vorbepfließenden Kanal; 
8) ein Vorplag unter der Arcade; 
9) ein großes Borfieg nebſt anderer Bequemlichkeit; 
b. über eine Stiege 
10) ein großer heisbaree Saal mit drey Gingängen und einer 
Altane gegen den Garten; 
31) acht heizbare Zimmer; 
12) ein Habinet; 
13% ein großes Zimmer (ſehr Leicht Geigbar gu machen); 
14) eine Garderobe und andere Bequemlichkeit ; 
c. über Jwey Stiegen 
45) men heljbare Zimmer; 
16) _ große Bodenfammern (leicht in Zimmer gu verwan⸗ 
ein); 
d. un welt des Haufes 
17) eine geräumige Holzremiſe. 
J B. Aus Defonomies@ebäuden; nämlich 
18) einem Stadel mit eigener Ausfahrt anf die Straße; 
19) einem Stafle fuͤr zwey Kühe; 
20) einer Hühnerftube; — 


dieſe fünf Stuͤcke find unter einem Dache; 
23) einem gefchleffenen Dofe für Geflügel, mit durchfichen 
dem Bade; 
24) einem Hühnerkaufe von Lattenwerk. 
C. Aus Garten: Gebäuden; Diefe ſiud 
25) ein Gewächshaus mit zwey Abthellungen und einer Altanı ; 
26) elf Früpberten, acht mit Glasfenftern ; 
27) ein großes Sommerhaus in Borm eines Banernhaufes 
Im Gebirge; 
28) ein Bleineres Sommerhaus In gewöhnlicher Form; 
29) ein Sommerhaus in Form einer Klauſe oder Gremitage; 
50) «ine Hegelbahn; 
51) verſchledene Tiſche, Ruhebaͤnke, Brüden md andere Bes 
quemlichkeiten. 
U.9n einem Garten a 
Das Terrain deſſelben bilder gegen die Stadt einen fortlau: 
fenden , nad allen Richtungen fi wendenden Hügel, und gegen 
die St. Annavorfladt eine Ebene. Gin durchfirdmender, den 
‚arten größtentpeils begrenjender Kanal mit raufchendem Falle, 
und ein baraus fliefender Bah, der den Garten burdirtend 
mit einer Gafcade In einen Telch ſich ergießet, dann ausmündend 
dem Kanale zueilet, zieren den Garten, fördern fein üppiges 
Wahstyum, uud find für Die Pflege manderlep Fiſche gedeiplich 
Der Garten als folder befichet aus 
32) vier Parthien Gemüfederten; 
33) viem Biumenflor in Rabatten, Spalleren, Töpfen er. 
34) Allen, Spalleren und Gehaͤgen von mehr als 300 DObjl« 
Bäumen von vielerlep Art und den beften Sorten. 


* 


35) Rafenpläßgen, engliſchen Anlagen, mit hohen 
Bäumen und Gefträuchen, dann verfhiedenen Rubepläs 
Ken; darunter zeichnen fich zwey Hügel mit Belveder 
aus; aus der Berborgenheit gibt eines den Blid auf das 
nahe Gewimmel ber Stadt, das andere bie Ausficht in 
die fernen Alpen; 

36) einer Terraffe mit Blumengefträuh, auf welde man 
aus den Zimmerm bes erflen Stockes geht, und fo den 
ganzen Garten durchmandeln kann, ohne eins Stiege zu 


paffiren. r , 
Kaufsliebpaber Eönnen täglich won früh Morgens bis Abends 
dleſe Befipung in Augenſchein nehmen, und eben daſelbſt von 3 
bis 6 Uhr, Nachmittags die billigen Werkaufs : Bedingniffe von 
dem Unterzelchneten erfahren. 
Münden den 25. Map 1820. 
tt v. Kreunerſche Tefaments: Erecution, 
Minifterialeary Fepmaier. A 





Runft- und Subfcriptions:- Anzeige, * 

2155. Der Untergeipmete hat bereits angefangen malerifde 
Anſichten der vorzüglihften Städte des Königreihs Balern in 
Kupfer zu rodiren, und ift gefonnen, fie in Duartformat nad 
guer, auf fein Belinpapier obgedrudt, ‚und forgfältig colorirt, 

im Wege der Subfeription herauszugeben. 

Diefe interefjante Sammlung von Kunfldarfielungen werden 
im Heſten, deren jedes 2 Blätter enthält, den Derren Gubferis 
benten um den aͤußerſt billigen Subferiptionspreis von 306 fr, 
für das Heft eingehändigt. 

Fünf derfelben find bereits vollendet, und enthalten die Ans 
fihten der Städte: Münden, Augsburg, Würzburg, 
Alhaffenburg, Eihiädt, Kempten, Bamberg, 

-Rürnberg Memmingen uud Nördlingen, das Eedile 
"mit den Abbildungen von Linday und Pa jfau, ift unter der 
‚Arbrit, und kann bis zu Ende Maps abgeliefert werben. 

Dbgleisd bis jet von dief-m vaterländithen Unzerschmen Beine 
Anzeige in Öffentligen Blättern erſchienen iſt, fo erfieue ich mich 

doch fhomreiner bedeutenden Anzahl von Subferibenten, die fo: 
wohl in der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, als auch 
hier von meinem Plane vorläufig unterrichtet, mich zur Fortſe⸗ 
‚gung dicſes Begianens aufmuntetten, und mich mit ihrem Beps 
Witte bechtten. 

Indem ich einer fo ſchmeichelhaften Aufforderung folge, wähle 
ich hiemit den Weg der öffentlichen Bekauntmachung, und finde 

“mich veranlaßt, dirſes Unternehmen ſammtlichen Freunden der 
vaterländifhen Runft beſtens zu simpfihlen. 

Schon der Gegenſtand wird jedem Baterlondsfreunde will: 
kommen fepa, der in einer Reine geihmadvoler Abbildungen 
vie vorzüglihiten Städte feines Waterlandes vor fich fickt, Deren 
Bewohner mit ihm einem allyıichten Könige hulcigen, 

Diele Sammlaug macht ih auch dadurd jeher empfchlungss 
werth, da fie zu Dinner « Berzierungen chue großen Roftenauf⸗ 
wond megen ihrer gelälligen Fotmat gerignst if; Die Stamm: 
Buͤcher ſcheidender Freunde Dur einzelne Blätter relgender Ges 
genden, .bep Denen die Rückerinerung freundlich verweilt; ver⸗ 
fihönerte der Tugend einen lieblichen Stoff jur Haterhaltung im 
Beinen dardietet, und Ihr ald Muſter geſchackvoller Goloris 
rung dientn fann. ’ 
.. Die Wahl der Gegenflände, die geſchmockoolle Ausführung 
und ber gemif Außer woplfche Preis werden dieſes Unterneh ⸗ 
men den piefigen und auswärtigen Kuaſtiteunden beſteus eupſeh⸗ 


Rro. 1619). 
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lea, von melden bie bereits erfhienenen Biätter jedem kiebha— 


° ber zur Ginfiht offen ſtehen. Augsburg, den 1. Dan 1820. 
Rupferftecher und 


Anton Klauber, 
Aunftverleger, Lit, F. Nro, 397. 
(In Münden und Umgebung bey Müplberger Kunſthaͤndle 





Friedrich Wilhelm Riemer’ Griechiſch⸗Deut— 
ſches Haud-Wörterbuch. Zwenter 
Baud. Dritte rechtmäßige Auflage, neu bear: 
beitet und vermehrt. 

Ä jest ausgegeben und an alle Pränumeranten und Buchhand⸗ 

lungen vom 1. bis 8. April verfandt worden, Der bis dabin 

hoͤchſt bedrutende Abfog bürgt für den Bepfall, den auch Diefe 

Auflage, wie Die bepden frühern gefunden, und beweist, daß 

man im Ganzen die fortgejepten Bemühungen Des Deren Wer: 

faſſets dankbar anerkennt; er ſelbſt hat darüber fih in der Bor: 


„rede näher erklärt. Der Verleger demerkt nur noch, daß Die 


zweyte Auflage 120%, Bogen ſtaik war, doß er im Februar 
1818 den Pränumeronten in Ddiefer dritten Auflage 150 bis 156 


"Bogen verſprach, uud jept ohne allen Noachſchuß auf dem zu Dies 


fer Bogenzapl berechneten, Prönumerations: Preis, in bepden 
Tpelien 145 Bogen liefert. So wird dram aud wohl bie et: 
was verjpätete Lieferung, da dem Deren Berfaffer eine frühere 
gan, ummöglih ward, ihnen bepden vergiehen werden. . 

Hert Stanz Härter in Wien hat ſich nicht nur erlaubt, da 
zu ärndten, me er micht gefäet, fondern fogar feinen Nabdrucd 
unſeret jibepten Driginal: Ausgabe, ohne Grlaubnig des Berfak 
fees und Betlegens eine dritte betraͤchlich vermehrte Ausgabe zu 
nennen, Was er aber fo zw nennen beliebt, deſteht in planlofer 
und verftümmelter Ginfchaltung Der von Schmidt, (Berlin, Mau: 
ser 1817) geſammelten NRachttraͤge. Sein, auf alle Weiſe wi: 
dertrechtlicher Nachdruck, gibt 122 Bogen, ich liefere 145 Bogen 
Ötonomifcher gedruct, im einer ganz reuen Bearbeitung. Wenn 
aber. folde Unternehmungen von. einem ehrliebenden Publitum 
begünfligt würden, welder rechtliche Buchhändler Deutfhlands 
konnte Muth behalten, fo. verdienftliche und Foftiplelige Werke zu 
druden! Hier indeß trifft felbit der wirkliche Bortpeil des Pubs 
ums mit Den des cechtmäßigen Verlegers gufammen. Denn 
wer wird eine ältere Ausgabe kaufen, wo eine neu beaibeitete 
Dagegen fleht, bie Der Bogemjapl nah berechnet, fat wohlfeiler 
als der Rachdruck if, 

Der höchft billige Ladenpreis ded Ganzen iſt auf Druds 
Papier 12 R., auf Schreibpapier t5fl. 18 Er. 

(In Münden zu haben bep Joſeph Limdauer Kaufingers 
Bajle Neo. 1614.). 


561. Ben Ferd. Dümmier in Berlin ift fo eben erjhienen 
und in der Lindauer'ichen Bußpandiung für 18 Er. gehritet 
su haben: 

Baumiffenfhaftlide Handbibliothek, rin Verzeich- 
if aller ältern und neuern Schriften über die bütgerliche 
Waller: und Ötrafenbaufunf, nebft Deren Hülſewiſſ nſchaf⸗ 
ten; enthält fomohl die in Deutſchlaud und Holland Heraus: 
gekommenen Büger, als auch dis ſranzöſiſchen, engliſchen 

wad italieuiſcheu. 

‚Dur dieſe volitändige Haudbibliethek wird jeder Licbpaber 
Riefer Wiſieuſcqalt aun in den Stand geſetzt, eins für ſein Be 
düifnig paſſende Auswahl zu trefem. - 

a De ze 
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Deuntfblann. 

Sach ſſen. Dresden, den 19. Mär. Es if 
fehe dequemlich und rubig im unferm fröhlich umgrünten 
und umblüheten-Eibparadiefe. Der Hof bat feit dem 3. 
d. Mi die Sommer: Refivenz in Pilnip bezogen; wo der 
neue Schloß : Flügel ſchneller feiner Vollendung zueilt und 
wande fonft ungern emtbehrte Bequemlichkeit darbieten 
wird. Unſere ehrwürdige Kouigin bat die Freude, ihre 
Frau Schweiter, die Herzogin von Baiern, die geiwöhn—⸗ 
Ub in. Bamberg refibirt, zum Befuch ben ſich zu fehen. 
Sie ſah ſie zum Leptenmale in dem verhäugnißvollen Jahre 
1813 im -Megensburg. - Seit drey Wochen bat der be: 
daunte Uequilideit Paolo aus Madras, der zuletzt in 

Wien fo viel Vergnügen gemacht bat, auf dem Gtadt: 
Tpeater feine vielbejuchten Schanftellungen gegeben und 
durch die feltenften Kunftitäde, mie fie nur die Gaufler- 
Kunft in Indien’ von frübejter Kindheit an einzulernen ver; 
mag, alles im Erſtaunen gefept. Jadeß ınag es, wie es 
die Biefige Abendzeitung zu beieifen fucht, im Alterthum 
noc bewundernswůrdigere Fähigkeiten der Urt: gegeben 
Paben and in Sengalen und Coromandel mod geben. 
Paolo —— nach Leipzig. Intereſſanter und gei⸗ 

er waren Di fe, welche zu Anfang Diefes Monats 
die wiederhölte Aufführung zwener meuer Schaͤuſpiele des 

Hewialen Dichters Ernft v. Houmwald, des Bildes und 
des Leuhttburms, auf unferer Bühne gewährten. 
Der eben fo kiedenswürdige als geiſtreiche Dichter,‘ weis 
Wer, in Seltendorf, einem Gute in der Niederlaufig, wohnt, 
war mit feinee ganzen zabfreihen Bantilie, in deren Mitte 
er ein acht patriarchalifches Leben lebt, zum Beſuche hier: 
der gekommen, im feine zwey jüngiten Geifteöfinder auf uns 
ferer Bühne ausgeſtattet zu feben, da fie Bier’ zuerſt imb 
mit feltenem Zufammentmirken vorzügliher Talente ganz 
dur Zufrirdenhelt des Dichters aufgeführt wurden. Bey 
dee Iepten wahrhaft“ gelungenen Aufführung ded Bildes 
beachte das zahlreiche Publinm dem⸗ Anwefſenden ein jue 
Vendes-Bebenoc. In ibm blüht eine reiche, fa unerſchoöpf⸗ 
Ve Phantoſie und Deutſchland darf fich noch weit Dort 
Füglineres von ihm verfprechen. Er ift im Otilfeh ae 
reife und dat enſt im feinen 5Aften Jahre fich als dramas 
tifcher Dichter zu etfennen gegeben. Die Berſorgniſſe wegen 
Unficherheit find ‚gänzlich verfchienuder, ſeitdem durch die 
forgfättigite Wnterhichung es außer aleın Zmeifeh ift, daß 

e allgemein betemterte Gerbard ve. Kügelgen son vis 
sem eitizigen Mordge ſellen, dem Artilleriſten Kaltöfen, über: 
fallen und getödtet werrde, md daß berfeibe auch ber er 

Ken Mord am "et Tiſchlergeſelen dor ſechs Dronaten 
leichfalls anf der Lautfkrage unfern der Stadt vrrübt 


"trete -un oder trente ei 


bat. Der Artilleriſt Fiſcher, der früher fich beyder Mord: 
Tpaten ſelbſt ſchuldig erflärt hatte, fcheint durchaus uns 
ſchuldig und bioß aus Befchränktheit feines Verfiandes 
uud Lebensüberbruß fi, bevor ber wahre "Mörder cent: 
deckt und überführt war, zu beyden Thaten befannt zu 
haben. Alle weitern Verhöre baben bis jezt keine Mit⸗ 
fchuldigen finden laſſen. Das lithograpbiete Bild des Ber: - 
fkorbenen, von feinem älteften Sohn Wilhelm fehr brav 
gezeichnet, wird in diefen Tagen vollendet und ansgeges 
ben werden. Cine Bivgraphıe dejfelben wird von kundiger 
Hand vorbereitet. 
 Brantreid. 

"Dee König ertheilte am 20. May der Gattin’des Groß: 
Siegel ; Bewahrers- Deferre eine Audienz. 

— De: General- Ecelerc-Defeffärts, Schwager des Mar- 


ſchaus Davouft , ik zu Paris geftorben. 


— Nach einer in der königl. Akademie der MWilfenfchafe 
ten vorgeleſenen Abhandlung des Herrn Poiſſon über die 
Vortheile der Bankbalter den den Hazard:Spielen it das 
quarante dasjenige Gpiel, 
worauf die größten Summen gefept werden, und neuerli⸗ 

+ auf zienuich zuperläffigen Augaben beruhenden Berech⸗ 
agen · jufolge, Mub es Micht meniger als 230 Milionen, 
vie jäprlicdp- durch dieß einzige Spiel in’ den Partfer Spiel » 
Häujerm in Umlauf‘ Pornmien. Es wäre unmöglich, der 
Rechnungen des Herren Polffon bier zw folgen, oder auch 
nur einen deutlichen Abriß davon zu geben. Das Refuls 


. tat derfelben iſt ein höchſt wahrſcheinlicher und nabe au 


Sewißdeit greujender Vortheil von 2,760,000 Ir., welche 
die Spiel⸗Pachter auf obgedachtetr Summe finden. ur 
zroifchen iſt das Trente- un noch keineswegs dasjenige 
Spiel , welches den Baukhaltern den größten Vortheil 
dringt. Die Roulette, morin jährlich nabe an 100 Mil. 
audgefpick werden, ift den Spielern moch ungleich verderb⸗ 
che, indem ſich der Vortheil des Bankhalters bier auf 
rien t9ten Theil der Einlage ausdebut und ihm einen 
Bewlan won 5 Mitionen gewährt. - Diefe Summe von 
300 ud ſoviel Millivnen, welche die Gefamms: Einlagen -» 
des Roulette: Spiels und des Trente- un bilder, muß 
deachtet werden, wenm der Jahres: Ertrag der öffentlichen 
Spieltäufer berechnet werden fol; es if jedoch keineswegs 
der Fall, daft bie alljährlich zur Spiel: Einlage gebrauchte 
Baarfehaft mit der obbemerften Summe eine Vergleichung 
aushalten Büunte. Die Spieler bringen am folgendes 
Tag bas geſtern gewonnene wieder uud das Spiel. Geld 
gebt, ehe es oo der Bank verfihlungen (abforbirt) wird, 
viehirats durch gewinnende und verlierende Hände. Es it 
wohl wicht übertrieben, wenn man annimmt; bie nämlkpe 


Soarſchaft vefchefne, im Durtſchnitt 12 bie smal alllaͤhr⸗ 


lich auf dem Spiel -Tiſch. Dieſer Borausfegung zufolge, 
findet ſich alfo die jährlich zum Spiel verwandte Geid— 
Summe auf ungefähre 24 Millionen, oder auf den drep: 
fadyen Gewinn der Spiel: Pacht reduzirt. Ein gewöhnli: 
cher Spieler, der am Schluß bed Jahrs nur den, dritten 
Theil feines Spiel:Geldes verloren bat, erlitt weder Glück 
noch Unglück und feine- ganze Einbuße bat zu Dedung 
der Spiel: Kojten bengetragen. Es erklärt ſich hieraus, 
wie ſich wohl-Leute finden fonnen, die vur wenige Male 
‚gefpielt Haben und fi mie Gewinn znrüchgezogen, niemals 
aber foldye, die bey andauerndem Beſuch der Spielhäuſer 
ihr Glück machten.» Der ununterbrochene Ubfluß, oder 
Die Vorwegnahme ‘zum Vortheil der Bank, muß jeden 
Spieler und zwar, wie leicht zu fehen, ſehr Ipuch. bem 
u. Ungergange zuführen. 
panten. 

Die Mabdeider Zeitungen verfihern, daß aus allen 
Provinzen die befriedigenditen Nachrichten über die Ein: 
führung der Konftitution umd den Fortgang der Wahlen 
eiuliefen; nur in Navarra berrfche, aus Urfachen die man 
bis jezt nur vermutben Lönne, eine große Spannung; die 
Regierung pabe daber aus YArragonien das Regiment Tops 
ledo und andre Korps dahin beorbert, Die Gerüchte von 


Zufammenzichung franzöfifher Truppen am Zuße der Pp-- 


renden wären völlig grundblod; nie habe ein beſſeres 
Eiuverftändniß 
Liberalität, womit Franfreich die ſpaniſchen Berbanuten 
aufgenommen babe (wie denn noch neulich zu Dordeaur 
beteächtlide Summen zum Beſten derer, welde die Ros 
ften ‚der Heimreife nicht. beſtreiten konnten 2: 
ſchoffen worden) verbieue die höchſte Dan 

Spaniens, — Der König bat den bisherigen fbanifı 
Konful zu Marfeife, Don Juan Lahpra, welcher für feine 
Perfon gegen die Konititution proteſtirte, durch ein Dekret 
vom 1. Man feiner Aemter uud Würden entjept und ihn 
des Meinens eines Spaniers unwerth erklärt. Bis jezt 
zwar dieß das einzige Bepſpiel einer ſolchen Proteſtatiou. — 


Die Stadt Betanzos in Galliiien, Quirpga’s Geburtsort, 


bat«diefenn General eine fchmeichelpafte Dank-Adreſſe zus 
geſandt. Der ſpaniſche Borfchafter zu London, Derzog 
von ©, Carlos, der aus Einer Familie mit ihm zu ſtam⸗ 
men bebanptet, hat den Namen Quiroga in feinen Titel 
aufgenommen — Zu Mubrid find der bifchöflihe Koads 
‚‚jutoe und der Herjog- von S. Fernaudo von ben Der 
ſammlungen ihrer Kirchfpiele zu Wahl⸗ Meänneen ernannt 
‚worden. 
Greohbrltannien. 
ine in. England augekommene außerordentliche Regler 
eungs-Zeitung aus Bombay vom 28. Dezbr. brachte einen 
Bericht des General + Dijors Sir William Grand Reie, 
owa 9, Dezbr., nach welchem er bie See⸗ Räuber-Stadt 
‚Ras el Khaiıne,. an der arabijcben ‚Küre des perſiſcheu 
"Meeebufens, nach einer fechstägigen „Beichiefung von der 
Band = .und Seeſeite, eingeuommen batte, Die Eiuwob⸗ 
ner waren iedoch, bis auf einige Greiſe uud Weiber, ver: 
Her entiipben, 


jwifchen Nationen gebeerfcht und Die: 
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— Beſchtaß der Devakte, welche am 19.9. m. im 
Unterhaufe ftatt gehabt batte; 

Hr. Bankes. Die Dokumente, welche ber würdige 
Aderman verlefen bat, find in meinen Augen nicht beifer, 
als ſchlechtes Papier. „Der würdige Alderman fagt, daß 
Edwards der einzige Unftifter der Late: Street: Verſchwö— 


rung jen; alle Perfonen, welche ex zufannmengetrommmele 


bat, -fagen ‚bajjelbe und uennen-wiemand anders. (Hort! 
Hört! von der Minijterial-Geite.) Es wundert mich einis 
germaßen, daß es dem Scharffinne des würdigen Alder« 
mand entgangen iſt, es konne fo etwas äbnliches als eine 
Verſchwoͤrung gegen diejes Jubividunm angefponnen ſeyu; 
es iſt jehr bekannt, daß alle. die Deponenten jo jehr Mit 
Schuldige des Verbrechens find, daß fie diejelbe Beſtra⸗ 
fung wie. diejenigen, die hingerichtet worden find, verdien⸗ 
ten. Wunſcht dee würdige Aldermau . das Daus in eine 
Grand:Juen zu verwandelır, um als Ankläger aufzutreten 2 
(to find bills of indietment,) Wenn dieß der Fall iſt, 
fo hat er von der Gewalt und den Zunftionen des Haus 
fes ganz andere Unfichten, als jedes andere Mitglied. Iſt 
die Sache fo entjcplich eilig, Daß der gewöhnliche Lauf der 
Gerechtigkeit zu langſam ijt, wm jeldige zu eutjcheiden ? 
Glaubt Here Wood, daf dad Haus diefen Augenblick aufe 
geſprengt werben ſoll? Glaubt er, daß das Komplott die 


Mitglieder. zu ermorden fortwäaprend erijlire? Sch füge. 


nicht, daß Edwards unfchuldig iſt, aber unter deu Depor 


nenten des würdiger Aldermans befinden fi einige, Die | 


eben fo ſchuldig wie Edwards find. Was übrigens die 
BDerfchmörung-beteifft, fo glaube-ich, daß dieſe glüclichers 
weile fo ziemlich gedämpft if. Was will ber wärdige Als 


derman denn nun eigentlich? Er will den Edwards, zur .. 


Verantwortung. ziehen und ihn aus dem Laude bringen ; 
aufolge der Ausſagen der Deponenten ſteht derfelbe nicht 
allein als der größte Verräther des Landes da, - 

auch als ein fchändlicher Verrätber derjenigen, welche ihm 
anf guten Glauben trauten und die er wenigftens gefchont 


% 


baben follte; aber dann tritt die Menfchlichfeit des wirrbis - 


gen Aldermans ein; die milde Güte feiner Natur will dem 
Edwards nicht tödten, fondern ihn nur ans dem Lau— 
de verbannen und als Urſache feines finnmarifchen Ders 
fabrens gibt er vor, daß Edwards den langfamen Gang 
bes Gefeges vermeiden und aus dem Lande fliehen wire. 
Defept er thut dieß, fo hat der würdige Ulderman feinen 


Willen und ift deshbal auch tanfend Gründen Diefer eine " 


Pinlinglih, um den. Borjchlag unnüg zu machen, 

“. Hr. Hobboufe, das neue Mitglied für Weſtwminſter, 
erhob fih nun und nachdem er um die Nachficht des Haus 
ſes gebeten hatte, welche man ihm nicht aliein als. einem 
jungen Mann, fondern in Nücficht der befondern Vers 
pältnijfe, im welche er Fürzlich felbjt mit dem Haufe ver« 
wickelt geweſen, zugeiteben mochte, ſagte er: „Im Fall 
ich nicht gänzlich unvermögend bin, Reöyt von Unrecht zu 
unterjcheiden, jo bin ich beſtimmt der Meynung, daß bie, 
in Rede ſtehende Frage von dem Haufe in Betrachtun 
genommen twerden muß. Das Harıs iſt jedesmal bereit, 
gewejen, eine Unterfuchung anzuſtell eu, wenn ein Komplott 
gegen die Minifler im. Werke gewerſen it; will man nun 
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den Vorfhlag des würdigen⸗Aldermans nicht zugefichen, 
da ein Komplott gegen das Leben des Volks im Werke 
geweſen it? Iſt es nicht Recht, ein Ungebeuer dein Ur: 
mie der Gere htigteit zu Abergeben, welches Blutgeld verdient ? 

Sir Fraucis Burdett; Die Auſtellung ſchaͤndlicher 

Spiöne it jedesmal ein Zeichen von ſchlechten Zeiten und 
daß 'ctwas in der Handhabung der Regierung exiſtirt, was 
wicht ſeyn follte; es zeigt eine Gefabe auf der einen und 
Misvergnügen auf der ‚andern Seite, und wird zu ſolchen 
Mitteln gegen Entdedungen von Bewegungen geſchritten, 
welche unte? einer gutew Regierung nie jtatt finden. Die 
ſehr achtbaren Herren gegenüber beklagen die unglücliche 
Situation der Staatsdiener, welche genötbigt find, Spfone 
zu haften; ich febe nicht ein, mo die Nothwendigkeit liegt, 
und was das Klagen betrifft, jo glaube ich, daß dieieni— 
gen, welche Spione halten, eben ſo ſchlecht wie die Spio 
ne find. Ich Bann mich nicht entfchliehen, die Sache auf: 
zugeben, indem ich feit der Meynung bin, daß eine Un: 
terfuchung die Minijter entweder beichuldigen oder frei: 
fprecben muß 1. (Während dieſer Rede wurde beitändig 
gelacht.) 

Herr Canning: Der achtbare Baronet beflagt fich, 
daß einige feiner Bemerkungen ein Lächeln hervorgebracht 
Haben und glaubt , daß die Wichtigkeit der Sache dieſel⸗ 
be vor einem Scherze des Haufes gefchügt haben würde; 
ich gebe ihm aber zu bedenken, daß Unſinn mebr als Wik 
zum Pachen reizt, und das Haus. konnte der Berjuchung 
nitht. miderjteben, den glorreichen Unfinn zu belächeln, in- 
dem er glaubte, Komplotts konnten entdeckt werden, wenu 
man diejeriigen Mitſchuldegen, welche foldhe angeben wolls 
gen, zurũckſtieße. Geſetzt, der achtbare Baronet erhält die 
Machreicht, daß man damit umgeht, feine Familie zu er 
morden ‚und eins feiner Häufer abgebrannt, ſo wurde 
ed zufolge feinee Grundfäge feine Pflicht ſeyn, zu Dem 
Andeder zu fagen: „Hebe dich weg von mir Satan, 
werkrieche dich in einen einfamen- Ort und laß deine ehrlis 
en Kameraden ihre Abfiht ausführen; geb, befleckter 
BVertätber: du bift ed allein, dem ich verachte und verabs 
ſcheue.“ Wenn der achtbare Baronct In ſeiner herrlichen 
Cinfankeit lebt und ein Vergnügen daran findet, fih in 
Die oft fprengen zu laſſen, fo jebe ich micht ein, daß ir⸗ 
gend jemand dagegen etwas einzuwenden haben fanu; 
(Gelächter) allein wenn der achtbare Baronet Verwandte 
uud Freunde ben ſich bat, welche ihn als ihren Befchüger 
betrachten, fo wird ed eine Frage ſeyn, ob ben dieſen vos 
mantifden Ideen der Gerechtigkeit ee fich nicht einer ſchlech⸗ 


ten Dernacpläßigung feiner moralifchen Pflicht ſchuldig 


machte. (Hört! hört!) Das Land beſteht aus eimer grö⸗ 
Gern Familie und die Miniſter find die Vormünder feiner 
Sicherheit. Det achtbare Baronet macht den Unterſchied 
yoiihen Spione und Anftifter lächerlih und fagt, daß 
ein Spion die criminelleu Abfichten der Verbrecher befüre 
dern muß. Die ift ein Uebel, welches aus der Anſtel⸗ 
lung von Spionen enttebt; aber wie iſt es möglich, dieß 
zu verhindern? Man will uns Ungeber erlauben, aber 
feine Spione. Gefept, es erfiheint ein Mann am Meitts 
woch und eutbecht ein Komplott, welches Am Freytage 


\ 


ſtatt finden fol; zufällig aber wäre die Angabe nicht bins 


- Tänglich gemug, daß darnach gehandelt werden Fönnte, und 
. e6 müßten erjt näbere Erfundigungen eingezogen werben, 


fo will ich num diefe delifaten Moralitäts + Nugleger, dicfe 
Wäager der moralifchen Gefühle auf einer Goldwaage, fragen, 
ob ich die Freyheit habe, diefen Mann zurückzuſchicken, 
um häbere Erfundigung einzuziehen oder wicht? Sobald 
mir diefe Freybeit zugeſtauden iſt, wird der Augeber ein 
Spion. Nun Fonnmt die Reihe an den irürdigen Albers 
man. (Belächter). Die Macht deſſelben, das Haus zu 
unterhalten, muß wirklich febe groß fenn, wenn die News 
mung feines bloßen Namens binlänglih dt, einen unwi— 
derftehlichen Reiz zum Lachen bervorzubringen; ba er ben 
höchſten Ruhm unter affen möglichen Aldermen erreicht 
bat, jo bin ich weit entfernt davon, ibm feine Anfprüche 
abzufprechen; ich will ihm nur von feinem unglücklichen 
Vorſchlage befreyen und ihn der - reiner unbeſudelten 
Volksliebe, welche er fo rechtmäßig verdient, zurückgeben. 
Derielbe bat einen ſehr fonderbaren Weg cingefchlagen, 
deun einen Verbrecher auf dem Wege mach dem Richt» 
Plage -anfzupalten und ibm Fragen vorzulegen, ift doc 
wohl ein im feiner Art einziges Verfahren. Was ware 
die Urfachen, welche den mürdigen Alderman dazu verlei— 


:teten ? Wollte er den Mann befehren? D nein; er. 


wollte nur den Weg zur Ewigkeit aufbalten und von dem 
Culprit die. Bejtätigung einer Lüge erhalten, daß er vor 
einem Manne zu dem Verbrechen verführt worden fen. 
Ich weiß nicht, welcher gute Engel hinter dem Verbre— 
her geftanden hat, der die Verfuchung werhütete. Der 
wärbige Alderman hat es vorgezogen, fi an den Staats— 
Sekretair zu wenden und nicht den gewöhnlichen Weg ei— 
ner Auklage einzuſchlagen; glaubt er aber, daß der Staats: 
Sekretait verbunden iſt, eine jede Sache zu verfolgen, 
welche ihm vorgetragen wird oder auf den Borjchlag ei: 
nes Alderman, welcher fi voritellt, er habe eine Sache 
ausgefunden, die umterfucht werden muß, fich fogleich bes 
zeit zu zeigen verpflichter ift? Ohne Zweifel find Alder⸗ 
man und Lord Mapors große Leute; aber Staats» Sefre: 
tairs find nicht ihre Diener. (Hört! hört!) Ich muß 
wirklich den würdigen Alderman bitten, den rechten Weg 
zur Gerechtigkeit einzwfchlagen; er muß fein Pferd auf 
derſelben Straße treiben als andere. » 

Sir Francis Burdett, indem er feine frühere 
Nede auseinanderfepte, fagte: Ich will wich auf die dum⸗ 
men, unfiunigen und einfültigen Lebertreibungen des ſehr 
achtbaren Herrn, welcher ſich jo eben niedergefegt hat, nicht 
einlaffen ; ich will dem Haufe nur blos wiederholen‘, was 
ich gejagt babe. als man fol Feine Spione halten, welche 
im Lande berumftreiften und die Leute verführten, Ders 
brechen zır begeben, und ich wiederhole es, daß ich über 
die abgeſchmackten, einfältigen , dummen und fächerlichen 
Deinerfungen des fehr achtbaren Herrn nichts weiter ers 
wähnen will. (Hierauf wurde det Baronet vam ganzem 
Haufe zur Ordnung überwieſen.) 

Hr. Canning. Das Haus wird aus ber fo chem 
geführten Sprache bes achtdaren Baronet gefehen haben, 
bag ich ipu nicht mißverſtand. 
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Bir Francie Burdett (fib an ben Sprecher wen. 
denb): Sch wünſche zu wiſſen, wen der fehr achtbare 
Herr damit gemennt bat, ale er fagte, mein Gehülfe. 
(Hört! hört!) Der jeher achtbare Herr bemerfte ferner, 
der würdige Ulderman fen betrunken in Popularität; allein 
ich glaube, Herr Canning ift betrunfen von Unverfchänmts 
beit. 

* Herr Canning läugnete, daß er diefi gefagt habe, 
. and fand es nicht der Mühe werth, über ben Gegeuſtand 
asch ferner ein Wort zu verlieren. 

Nachdem Hr. Brougbam nun noch ein Lauges un 
Breites über diefen Gegenſtaud gefpeochen, die Herren 
Eanning und Burbett durch Vermittelung des Sir Robert 
MWilfon und den Sprecher fich verfühnt hatten, wurde der 
Vorſchlag des Herrn Wood, ohne zu flinmen, ver 


worfen. 
k Bermifdte Machricht en. 

Würzburg, vom 24. May. Geſtern haben Die Is— 
taeliten, Gebrüder Koppel ven Höchberg, und bie zwey 
Söhne des einen derſelben, ihren Eutſchluß, zum chrijtlis 
‚Gen Glauben überzutveten, ausgeführt und demzufolge 
‚iu ber biefigen Kollegiatitiftstirche zu Haug das chriſtka⸗ 
tbolifhe Glaubensbekenutuiß abgelegt. 2 

— Bor einigen Tagen bekamen wir bier die erſten Traus 
benblüthen auf unferu Leiften zu feben; wir haben alfe, 
wer weiter feine nachtbeilige Witterung fulgt, bie beſte 
Hoffnung eines guten Herbſtes. 

Erbach im Odenwald, vom 19. Map. einer Er— 
kaucht, dem um bie Alterthumskunde höchſt verdienten Hrn. 
Grafen Franz von Erbach ifi es abermals gelungen, in 
der Nähe feines Sommer » Uufeuthaltes Eulbach im foges 
nannten Miesgraben, nicht fern von ben bejtaubenen rös 
miſchen Sortificationen, einen Adler zu finden. Derfelbe 
ift ber einer römifchen Legion, mabrfcheinlidy der 22ften, 
welche in den Schlachtlinien des Odenwaldes und dejfen 
Caſtellen ftationiete. Vielleicht dürfte es wohl der näms 
liche fenn, den ein röm. Uquilifer nach der von den Teu— 
sonen erlittenen Niederlage des com. Heeres in einen Gra— 
ben begrub, um fo den Händen der Feinde diefe Gieged- 
Paline zu entzieben. Er iſt von Gußerz, winfaßt mit dem 
gleichfeitigen Peflamente, ıworin die Stange des Adlerträe 
gers befeitigt war, bie aber ber Zahn des grauen Alter« 
thums zernichtete, eine Hobe von 12 Zoll und an Gewicht 
7 Pfund. 








Kurjfe: 

BWirn Am 24. Map Micteloreis der Staats: Schuldverſchrei⸗ 
dungen gu 5 pt. in & M. 7514; Gonmseniiondsmüne p&t. 250. 
— Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Coutt Gulden 98°% 
&. M. Ufo. 

- Parie. Am 20, Men Sonlch 5 Prog 74 Fr. 50 Gent, 
London. Am 10. Day, Konfel. 5 Pre. 74%%- 


Neues Königl. Hof: und Nativaal: Theater. 
Dieunſtag Minnavon Barnbeim. Dr. Grüner alt 
Paul Werner und Me. Grüner alt Minga. 
; Konigl. Hof: Theater am YHarr Thor. 
Mittwoch: bafarilla, oder: Die Pleine Zigeunerim. 


eg —— an der Reſidenz. 
: t aufgehon / in Ab Beßten 
Herrn Zamboni: L’in * * —— ie von * 
——“i — — — —— — 


Rongert:äingeige 
2122. Rönftigen Mittwoch den 31. Map werden Madame 
Bender, Sängerin, und die Hrn. Gebrüder Bender, erfie 
Glarinetiiften Sr. Maieſtaͤt des Rarfers von Rußland, im neuem 
Eönigl. Hoftheater ein zweptes Bokal: und Inftrumental 
Konzert zu geben Die Ehre haben, Der Anſchlagzettel wird 
dab Mähere angeigen. 


2171. Heute Nachmittag mach 2 Uhr verfchied mein 
ger Georg Graf von Porela und Brugnera, #, b. — 
Rath, Großkeeug des Heil. Georgb: Drdens, Probft zu Sandspire 
und Ranonitus zu Brisen, ım Töten Jahre feines Brbens ar 
Entträftung als Folge vieljäpriger Stein: Beſchwerden, dutch dem 
Gmpfang der heiligen Sterbioframente und die Troftgrände der 
Religion zum Uebergange in jenes Leben vorbereitet, 

Ja der Ueberzeugung der ungetpeilteften Tpeilnahme erfälle 
ich die traurige Pflicht, allen meinen Berwandten und Freunden 
Diefen fhmerzlichen Todſall anzuzeigen, mit der Bitte, durch 
Bepleidebrgengungen meinen flilen Schmerz; nicht ju erneuern. 

Lauterbach den 15: Map 1820. 
Joſephine Graͤſin v. Porcis und 
Beugnera auf Albignaſego, lau 
terbach, Horneck, Mailnhofen, Reis 
derte haujen, Graͤtterodorſ. St, 
Anna Ordent Dame, 


An die Tirl. Herren Mitglieder Der Privat: Gefellſchaft 
im Qubergarten : Saale, 

Die auf Mittwoch den Ztten d. M. angekündigt gemefene 
arößere muſikaliſche Unterhaltung wird eingetretener Dindermie 
wegen auf Donnerstag den sten Juny verlegt, welches 
fammiligen Mitgliedern der Geſellſchaft hiemit bekannt gemacht 
wird, Münden den 29. Map 1820. 








2166. (3-6) Am 3ten Junp, Morgens um 10 Uhr, 
mwied im Lönigl. botaniſchen Chupten dabler das auf den Rofens 
Bändern ſich ergebende Hem und Grummet gegen gleich baare 
Bezahlung werfleigert, 

Die Direftion d. K. botan. Garten. 5, 


2168. (3.0) Fuͤr die Garniſon Landshut werden Frepfag 
den 2. Juny d. 3. Bormirtsgs von 10 bis 12 Uhr in der 
Ranzen der Rofernen»Bermwoltung 2334 Schäffel guter keaffen ⸗ 
mäßiger Haber an die Wenigſtachmenden in Kirferungs; Atlord 
gegeben, weldes hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Randehut, den 25. May 1820. n 
Königi. baier. 2. Autraffier: Regiments Deton®; 
mie:fommiffion. ? 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Dügler, Verwalter. 


2174 Gin Meng, welcher auch des Barbierens gut Bun: 
dig iſt, wünfcht einige: Herrn gu bedienen. D. lle. 





2173. (7.0) In der Kaufinger Goſſe Nro. 1612 im erſten 
Stode vorucheraus iſt ein großes, auch ein Eleineres meublirted 
Bhmmer täglich zu vermiethen. 


—— — — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — 
Redakteur, . 5. Sendtner. Berlegt von P. Ph. Wolfe Wattwe. 


Mindener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Rönigligen Majeſtät allergmädigitem Privilegium, 





Mittwoch 


Dentidland. 

Baiern Münden, den 27. Man. Geſtern wurbe 
in der biefigen 8. Studien« Anjtalt das alljäprlide Map: 
Feſt durch deflamatoriiche und mufifalifche Uebungen um fo 
froher und ſchöner begangen, als e8 zugleich ber Jahres: 
Tag der Vetfafung und der Vorabend des Geburtsfeites 
Sr. Moajeftät des Konigs war und fich zu den burd 


den Frühling heiter geftiinmten Gcfühlen der Jugend noch 
die erbebenden Erinnerungen gejellten, welche diefen fener:. 


lichen Tagen befonders eigenthbümlich zu ſeyn pflegen. Die: 
ſes ſchöne Yugendfeft geſchab in Gegenwart einiger Heren 
Gtubienräthe, des Hrn. Studien » Diveftors v. Weiller 
and einer großen Unzabl von Eltern der Stubirenden, 
mworunter fih auch Se. Exzell. der Hr, Finanz» Minijter 

ehr. v. Lercbenfeld und deſſen Gemahlin befanden. Das 

eft bauerte von 10 bis 1.Ube und befiund aus fieben 
nıufifalifchen Abt ‚ Feilen - weichen zwölf Stus 
Dirende in bentjcher, —8 in alten und 3 in modernen 
Sprachen deflamirten. Der Saal war ſehr ſchön mit 
Blumen und Bäumen verziert und das Bildniß des hoch: 
derehrten Königs hing in der Mitte. 

Defterceri cd. Der öſterr. Beobachter enthalt 
Kolgendes aus Wien; vom 25. Map. Geftern batte bie 
vier und drepßigite Sigung ber bier verfammelt ges 
wefenen Bevollmächtigten der deutſchen Höfe uud Negieruns 
gen Statt, mit welcher die Kabinets : Konferenzen für ges 
ſchloſſen erflärt wurden. Geftern und belte find die meis 
ften der HH. Bevollmächtigten, die nicht zugleich Geſandt⸗ 
ichaftspoften am biefigen Hofe beflsifen, von hier abs 
gereidt. 

Dis Haupt: Refaltat diefer, unter Leitung Br. Durchs 
Saucht des Hrn. Kürten von Metternich ſechs Monate 
lang beitandenen, durch Eintracht, Gemeinfinn und gleichs 
fürmiges Streben nach dem Geſammtwobl Deutfchlunds 
fortiwäbrend ausgzeichneten Verbandlungeh wird in Kurs 
gem, durch eine in verfaffungsmäßiger Korn ergebende 
Mitebeilung am Bundestage, zue Kenntuiß des’ Publikums 
Belangen, 

— @e. Durdl. ber Hr. Fürſt v. Metternich baben 
geſtern Nachts die Neife mach Prag migrteeten, um dort 
der auf den 28, d. MM. feitgefepten Dermäblung Er. 
Faiferl. Hob. bes Erzherzog Nainer mit ber burchlanchtig: 
fen, Prinzeſſin Franziska von Saronen-Carlignan benzus 
wohnen‘? werden Sich nachher auf fechs oder acht Tage 
uach ihrer Famillen-Herrſchaft Königswart begeben und ge: 

n den 15. oder 20. k. Mis., als dem Zeitpunkte, mo 
— Mai. der Kaifer nach Wien zurückzukehren gedenken, 

* wieder eintreffen. 
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die Bedingungen ſich zu verftändigen,- 





31. May 1820. 





Baden. Die Karlsruher Ztg. enthält Folgendes: 
Dom großherzogl. Miniſterium des Innern ift nachftehens 
ber, von dem an dem großberzogl. Hofe akkrebitirten Faif, 
ruf. Geſchaftoträger übermachter Auszug einer amtlicher 
Mitrheilung des Laij. rujj. Miniſtetimus der auswärtigen 
Ungelegenpeiten, in Betreff der Auswanderung nach Po: 
len , vom 16. Febtuar, den großberjugl. Kreisdireftoriew 
mitgetheilt worden : „Da von Seite des Miniſters Staats⸗ 
Sekretärs des Königreichs Polen Die inzeige gemacht wor⸗ 
ben it, daß mehrere Düterbefiger in den Woiwodſchaften 
Mafovina und Kalitſch deutfche Koloniften auf ihren Grunde 
Stücken aufjunebmen wünſchen, fo merden E. E. ermäch— 
tigt, ſolche Auswanderungsluſtige, welche von ihrer Lane 
desherrſchaft entlajjen und mit dem erforderlichen Geld⸗ 
Mitteln verjeben find, um die Kojten der Hinreife , des 
—— und der erſten Elnrichtung zu beſtreiten (wozu 

# iwenigftens 300 fl. für jeden Famitieuvater erſorder⸗ 

werden dürften), mit den nöthigen Reſſepäſſen zu ver: 
Pd Es ift in Hiuficht ihrer Folgendes feftgefept: Dies 
jenigen Koloniften, welche fid anf Privateigentbümern anr 
geborenden Grundftüden im Konireih Polen niederlaſſen 
wollen, konnen ſich jederzeit mit dieſen Eigenthümern im 
freproillige Verträge einlaſſen, es ſey Durch käufliche Aus 
ſichbringung von Grundſtücken, es ſey durch Zeit: oder 
Grbpacht, oder auch, wenn anders ihre Fonds nicht bins 
länglih genug find, indem fie diefelben auf Zinfen oder 
Übarbeiten übernebmen. Die in dicfer Hinficht gemachten 
Verträge werben unter dem Schutze Der Geſetze treulich 
erjält. Diefe Koloniften ſowohl, ald ihre eingewanders 
ter Söhne, find von jedem Militärdienft, und wenn fie 
auf unfultivirten, verlajjenen, oder auf unbebauten Grund⸗ 
Stücden ſich niederlaſſen, 6 Jahre -hindurch von allen öf⸗ 
ſentlichen Abgaben beſreyt. Ben ihrer Aukunft in Polen 
find fie verpflichtet, Ach ben dem Minifierium des Innern 
ih Warſchau zu melden uno fich dafeleft einfchreiben zu 
laſſen, um die mötbigen Informatiohen zu erbalten.- It 
den oben erwähnten zwey Woiwodſchaften Pönnten anf diefe 
Weife gegen 200 Familien ein ſchickliches Unterfonmer 
finde, woben es nur zu ihrer Beruhigung und zn’ ihrem 
mwefentlidien Vortbeil eteichen Fönnte, wenn fie vor dem 
Verf aufe ibres Eige tbunıs im VBaterlande, und vor 
mwirttider &rgreifung des Wänder:Stabs , Bevollmaͤch⸗ 
tigte aus ıbeer Mitte an Ort und Steite fenden mwürs 
den, um bie ihnen beftiminten Grundſtücke ſelbſt in Aus 
genſcheis zu uebnen und mit dei Vefipeen derfelben über 
unter welchen fie 
aufgenommen werden Tögiten und über berem forgfältige 
Beobachtuug die Regieruug unablaͤßllch wachen wird.” 


Srantereid. 

Paris, den 21. May. In der geflrigen Sißung 
der Deputirten : Kammer fprahen Barom Capelle, als 
Bönigl. Kommiſſär, und der Deputirte Cotton für, Daus 
non und Baſtetreche gegen das neue Waplgefch. Daron 
de Eapelle berührte in feinem Vortrage auch einige Dors 
wwärfe, die man dem Diinijterium über das lange Aus: 
bleiben »on Gejspentwürfen mache, beren Borlegung 
man ſchon jeit geraumer Zeit erwarte. Er führte als 
Dauptgrund biefer Verzögerung die hohe Wichtigkeit der 
Gegenjtände an, womit die Kammer ſich bis jezt gu bes 
ſchaͤftigen gehabt und fih noch wirklich befchäftige. Dies 
fen. Handlungen ging ein Bericht. der Petitions : Lommmifs 
fion vorher, worin bauptjählih won einer Bitte der Pros 
fefforen.und Studierenden zu Montpelliet die Rede war, 
bie eriedigten Lehrſtühle wieder zu befepen. Die Komunije 
fion war des Dafürbaltens, daß die Petition der Pros 
feſſoren an den Miniſter des Innern veriwiefen, über Die 
der Studierenden aber zue Tagesprbnung übergegangen 
werden ſollte. Diefer Untrag ging nach ziemlich lebhaf⸗ 
ten Debatten, in welden ein Tbeil der Berfammiung den 
jungen Studierenden das Petitionsrecht jtreitig zu machen, 
ein anderer daſſelbe zu vertheidigen fuchte, zulegt durch. 
Deute bält die Kammer megen bes Pfingitfeites Feine 


Sitzung und aus der nämlichen Urjache erfcheinen peute 


auch Die meiſten biefigen Zeitungen nicht. ’ , 

— Die Palrs : Kanımer war am 22. abermals als Obkr» 
Gericht im Louvelſchen Prozeiie verfammelt. 

— Das Joutnal des Debats gibt folgeude Erzählung 
von dem, was ben ber Anweſenheit des Herzogs von Ans 
gouleme in Grenoble vorgegangen iſt: „Schon am Tage 
Der Anfunft Des Prinzen batte man eine. Öruppe junger 
Leute beinerkt, welche dem oft wiederholten Rufe: Es 
lebe ber König, entgegneten: Es lebe die Charte, es lebe 
die Komflitution; fie waren im geringer Zabl und mur dies 
ienigen, welche nabe ben ihnen ftanden, Fonnten, ben dem 
immer zunehmenden Bolks: Jubel, ihr Geſchrey bören. 
Abends zogen die nämlichen jungen Leute durch die Stra: 
sen, die Worte; Es lebe die Eharte, unaufbörlich wieder⸗ 
bolend und ohne binzuzufepen; Es lebe der König. Währ 
gend der Nacht wurden Zettel angefchlagen, um bie juns 
gen Leute einzuladen, qm folgenden Tage auf der Espla⸗ 
nade, auf welcher der Prinz die Befapung muſtern mollte, 
ſich einzufinden, Gegen fünfzig Rechtsbefliſſene folgten Die: 
sem Aufrufe. Sobald der Prinz erfobien, eruguerten fie 
das Gefchren; Es lebe die Charte, es lebe die Konjtitu: 
sion, das zulept fo ſtark wurde, daß Baum die Stimme 
der kommandirenden Difiziere gebört werden konute. Da 


dieſe Hartnäckigfeit folchergeftalt den Charakter einer Bes 


keidigung gegen den Prinzen annabın, fo gab der Präſekt 
dem ESFadrong ; Ebef der Gensdarmerie den Befehl, die 
Orduung berzuftellen und die Unbaudigſten der Schrever 
zu arreriren. Fünf berjelben wurden wirklich mac ber 
Mairtie gebracht, jedoch gleich wieder mit Ermabungen 
uber das Unzienmliche ibres Betragens entlafen. Der Prü- 
fett ſprach eben fo verjtändig als feſt zu ihnen; er machte 
Ienen den Vorwurf, einen anfrüpreriichen Charafter einem 
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Ausrufe gu geben, ber, fagte er, gewiß in unſern Ser 
sen, wie in den Jhrigen, einbeimijch it, und ber auch 
aus unferm Munde erfchallen imürde, wenn man nicht 
auf eine fo auffallende Urt ihn von dem: Ed lebe Der 
König, zu trennen fuchte. Das Betragen der jungen Stu: 
bierenden wird allgemein getadelt und man hält daſſelbe 
für das Wer? jener Menfchen, die, in ihren rubeilörenben 
Plaveu, vorzüglich ihre Aufmertſauckeit auf die Unerfab⸗ 
reuheit der Jugend richten ec." F * 
Spauien. 

Die Hofzeitung vom 14. Man kündigt an,. daß die 
Höfe von Parıs, London, Haag, München, Dresden, die 
Schweizer Eidgenojjenfcaft und der Senat von Hamburg 
Glühwänfhungs: Schreiben an den König, auf die Ber 
Panutmachung von feiner Annahme der Konftitution, erlaf 
feu haben, — Dem neugebornen Prinzen des Infanten 
Zrancisco de Paola fol der Titel Großberzog von Cadig 
sugedacht jenn. — Die Ernennung der Wahlmäuner der 
Stadt Madrid ift vollendet und wurde mit einer Pro 
seifion and Zedeuns gefenert. Die Eruenwing wär obıre 
Ausnahme auf Liberale gefallen. Als dev Eröffnung dee 
Stimmzettel Einer den Namen des Marquis v. Mataflos 
eida euthielt, borte man ein allgemeines Murren und e® 
wurde auf Antrag des Don Ramon Giraldo befchlojfert, 
ben Zettel zu verbeennen, und die Aſche auf die Straße ‘ 
zu freuen. — Es ijt nicht der Herzog von Sau Carlog, 
fonbern der von San Fernando, welcher deu Nauen Quie ' 
roga feinem, Famillentitel bengefligt bat, — "Der gemwefene 


"Befehlshaber des Bataillond Guſas, Namens Gavarry, 


welcher zn Caraccas eingeiperri iſt, will durchaus. fterben 
und weist alle ihm dargebotene Nabrung zurück, 
Grofbrirtaenkriem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 19. Dan.) Das Une 
terhauß iſt jest hauptſachlich mit der, dem Könige für fei> 
ne ganze Negierungszeit zu bemilligenden Civilliſte beſchäf— 
tigt, welge die Minifter vor den Pfingitferien durch beyde 
Häufer zu treiben wünſchen; 850,000 Pf. St. davon gin- 
gen ohne Widerfpruch durch, die Übrigen 207,000 aber 
veranlaßten lebhafte Debatten. — Der Geburtstag ber 
Königin am 9. d. murde zu London mit einiger Fenerlich« 
Beit begangen; in verfchiedenen Kirchen wurden die Glo— 
een geläutet und bie Richter erſchienen in roiher Amts⸗ 
Kleldung bev den Sipungen. Man bofft immer mebr eir 
ug nabe Feſtſetzung ibrer Verhältniſſe. Der Obriſt Vaſſali, 
Bruber des Generals Pino, langte diejer Tage mit Depe: 
ſchen pon der Königin, die er unpäßlich in Genf verlaſſen 
batte, hier an und wurde am zweyten Tage ivieder ab: 
gefertigt. Er hat die Anordnung —— die Zim⸗ 
mer Ihrer Majeftit im Pallaſte von Kenfington in Bereit⸗ 
fchaft zu fegen. Die Königin in feſt entſchloſſen, nad 
England zu Bommen, aber opne Paris zu berühren, Sie 
bejchmert fich, daß man fie nöthige, au Laud zu. reifen; wenn 
man ihr ein Schiff geſchickt hätte, würde fie dängit im 
England ſeyn. (Morn. Ebron) — Bir haben gie Ur⸗ 
fache zu glauben, daß Ihre Maieſtät noch nicht fo bald 
nach England fommen wird. (Times.); — Str Charles 
Wolfeley und Huut ſiud nun unter Kavallerie: Bedeckung 


7 


6 


mach den Peovinzialftädten, wo fie ihre Gefängniß: Strafe 
ausftehn follen, adgejührt worden. — Es gebt das Ger 
eücht, die Regierung babe, auf Verwendung eined aus 
wäctigen Hofes, Befehl nah St. Helena geſchickt, Buo: 
waparte mit etwas mehr ©elindigkeit zu behandeln. Man 
beingt biemit bie erwartete Ruͤckkehr des Gouverneurs 
Lowe ın Verbindung. — Man verfihert, die Udmiralität 
volle dad, ſudlich vom Kap Dom entdechte Land näher 
unterfuchet und faus Vaffelbe bewopnbar tft, es in Ber 
fig nehmen lajfen. 

. London, den 16. Map, Um Sonnabend wurbe ed 
durch Herolde in der Stadt öffentlich ‚befanmt gemacht, 
daß die Keönung Sr. Majeität am 1. Auguſt ſtatt finden 


würde. und Diejenigen aufgefordert, welche: dem alten He 


kommen nah, irgend einen Anuſprach an die Krone zu mas 


Gen hätten, ben der zw dieſem Endzweck nicdergefepten _ 


Kommiſſton zu erfcheinen und ihre Unfpeüche geltend zu 
machen. (Diele Unſptüche bezieben ſich auf alte Gebraͤu⸗ 
che, nach welchen gewiſſe lehnspflichtige Perſonen ben der 
Kronungs: Feverlichkeit erfcheinen ‚und Dienjie tbun müjlen, 
und dieje Dienjte find dann mit gewißen Spotteln verbuns 
Den.) Es wurden bieben diejelben Formalitäten beobach⸗ 
ter, als es bep der Protlamation der Thronbeſteigung dere 

al gewefen war uud der Lord: Mavor jubr der Prozefs 

on bis au Tempel: Blau entgegen. Nachdem einer ber 
Derplde, welcher der Blau: Mantel genanut goird, an den 
Zpronmeg mit einem Hammer geMopft hatte, wurde jols 


Ger vom Stade: Marſchall geöffnet-und gefragt: „was fein - 


Begehren fey?" Hierauf erwiederte der Blau:Mantel, daß 
man auf. Bejehl des Königs eine Proklamation, betrefs 
fend die Zeiljegung der Krönungs-Feyerlichkeit, in bee 
Stadt verliefen wolle. Alsdann wird der Thronweg wies 
ber gefchlojfen und dem Lord: Mayor, welcher in feinem 
Stäatswagen in einiger Entfernung hält, das Begehren 
bes Blau: Manteld angezeigt; jener gibt die Erlanbniß das 
za und mum wird das Thor geöffuer und der Zug kommt 
in die Stade, an welchen ſich der Lord: Manor und ans 


dere bürgerliche Behörden anſchlieſſen; am verfchiedenen- 


Drten der Stadt wird till gehalten und die Proklamation 
verliefen; die Prozeifion begibt fih bis mad Aldersgate 


Street, wo fie umkehrt und im derſelben Ordnung bie - 


Stadt wieder verläßt. 

Man jagt, daf die Krönungs : Fenerlichkeiten nicht fo 
glänzend wir chemals fenu werden und daß daben bie 
geoßte Oetonomie beobachtet werden wird, indem fich die 
Koſten nicht über 100,000 Pf. Sterl. belgufen follen. Es 


ib noch micht beitimmmt, ob das gewöhnliche Banquet in’ 


Weſtminſter⸗Hall jtatt finden wird, oder nicht. Der Cou: 
vier menut, daß dieh etwas Meues fur das englijche Volk 
feon wich, einer Frönung opue Een und Trinken beyzu⸗ 
wohnen. n 

— Un vergangenen Sonnabend begab fih eine Depus 
tgtion der Derjchiedenen wohltbätigen Anſtalten, deren Par 
trom der veritorbene Herzog von Kent war, zu Ihrer Pon. 
Hobeit der Frau Herzogin, nach dem Pallafte in Keufings 
toa, und überreichte derjelben in einer Adreſſe ben Entfchluß 
der Mitglieder, dem Audeunken bed verjtorbenen Herzogs 
ein Monument zu fepen, weranf Ihre königl. Hoheit eine 


ſebt ſchmeichelhafte Autwort erfbeilten. Die Depnticten 


harten nachher die Ehre, die junge Priugeifin zu febem, 
welche fich ungemein wohl befindet. 

— Es wird widerfprochen, daB das neue Haus Buonas 
parte fchon in einigen Monaten fertig werden dürfte; .iim 
Segentbeil bebanptet uan, ed würden noch 16 
darauf hingehen. Es fol ungegründet feun, daß Burna: 
parte Feine Gefelljhaft um fich baben wolle. Man wii 


. Niemand zu ihm laffen; daher gibt man vor, er fep 
mürriſch. 


— Hier iſt vom Vorgebürge der guten Hoffuung ein 
lebendiges Thier angekommen, deſſen Kopf dem einer Kup 
gleicht, ſeine Maͤhnen ſind wie die eines Pferdes und der 
Hiutertheil iſt wie der eines Eſels geſtaltet. Dieſe Thiere 
find im füplichen Afrika zu Haufe und werden Nhuge⸗— 
nanıt, find aber fehr felten. Lord Charles Sommerſet 
hat obiges Thier als eine Rarität nah England geſandt. 

— Der Hiefige Banquier, Herr N, M. Rothſch ut 
unpiplih und bat ſchon feit einigen Pafitagen die Börfe 
nicht beſucht. Madame Nocbfchild dirigiert die Geſchäfte 
auf dem Comtoir während ber Abweſeubeit ihres Mannes. 

— Bruce, der Mitfchuldige des bingerichteteit Mac In: 
nis, der befammtlich nach dem Couſtable Birch ſchoß, iſt 
auf Lebenszeit nach Botany: Bay transportirt worden, 

— Der Eraminer, ein Sonntags: Oppofitiond : Blatt, 
wid willen, daß ſich unter ben Papieren. des verflorhenen 
Könige ein Dokument befinde, daß eine Dame, deren Ab⸗ 
Punft-aus guten Gründen biöper eim Cheheimmiß geweſen 
if, die legitimiete Tochter bes vorfiorhenen Herzogs von 
Eummberland aus feiner erjten Ehe ſey und deshalb eine 
Eoufine Sr, jezigen Majeftät wäre. Die Dame fol mit 
dem Herzoge von Kent in Verbindung geftanden und der ver; 
fiorbene Graf Warwik gleichfalls in das Gebeimniß einge: 
weibet gewefen fern. Den Namen der Dame gibt obiges 
Dlatt nicht am, bemerkt indeifen, daß fie jet Schulden 
halber im Gefängnig führe. 

— Wie es beißt, wird Herr Grattan, das berühmte 
Parlaments-Mifglied für Dublin, welcher fi jo febr der 
Sache wegen der irläudifhen Katholifen annapın, feine 
Stelle im Unterhaufe refignieen und zwar fchwächlicher 
Gefundbeit halber, Sein Sohn bewirbt ſich bey den Rons 
ffitnenten feines Vaters, am fie in Zufunft zu repräfentiren. 

— Der Bediente des Kapitaind Davis, welcher feinen 


Herrn aus dem Gefäugniſſe befrent bat, wurde geitern zu 


einer Ömonatlihen Gefängnißitrafe verurtheilt, Die Ge 
ſchwornen hätten ihn geru durchſchlüpfen laſſen, weil dee 
arıne Teufel ein allgemeines Mitleid erregte, allein ohne 
ihren Eid zu verlegen, konnten fie ihm nicht ohne Strafe 
entlayien. Won feinem Herru hat man bis jezt nichts weis 
ter vernommen. 

— Here Domole, des Königs erblicher Verfechter bey 
ber Rrönumgs:Zeperlichkeit, (her ditery champion at ıhe 
corsmation) ift vorgejtern auf feinem Landgute in Pins 
eolnfhire geitorben; er bekleidete diefen Poſten als Befiper 
des Nittergutes von Serioelsby. 

— Die Jujtallation der Nitter des Bath: Ordens wird 
am, 1. Juun in der Weſtwinſter Abten jtatt finden; es 
werden 50: neue Ritter inftalliet werden. Nach der been: - 
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digten Cerenionie geben bie Ritter den Damen einen gro: 
Sen Ball, welcher auf das Glänzendſte im Baurhallgar 


ten und in dem Schul» Gebäude von Chelſea ſtatt fin 


Den wird. 
— Alle Pairs der vereinigten Königreiche, die römiſch⸗ 
Fatholifchen Pair und diejenigen von Schettlaud und 
Seland mit eindegriffen, melde im Parlament feinem Sig 
haben, werden hieher berufen, nm ber Kroͤnung beyzu⸗ 
wohnen. 

— Lord Caſtlereagh iſt wieder hergeſtellt. 

— Ale Gegenſtände, die ben. großen Fenerlichkeiten 
gebrandht werden, fleigen jezt wegen ber bevoritebenden 
Krönung febr im Preife. Als Surrogat droht, wie bier 
fige Blätter anführen, den meißen und ſchwärzen Kapen 
weit und breit der Tod. „ 

— Unter dee Menge: von Bittfchriften, welche megen 
ungefegliher Wahlen verfhiedeier Parlaments : Mitglieder, 
woben Beftechuigen vorgefallen find, dem Unterhauſe 
übergeben worden, befindet ſich auch eine, melde gegen 
die Wahl des bekannten Hobhouſe protejtirt und zwar 
aus dem Grunde, weil an einen armen Hausbemohner 
ein neuer Auzug gegeben fenn foll, um ibn zu bewegen, 
für, Heren Hobhoufe zu ſtinmen. 

j Rußland 

‚ Petersburg, den 6. Man, Die feit einige Tas 
gen ambaltenden Oſtwinde haben das Eis des Yabogas 
Sees in Bewegung gefept und treiben es fortwährend 
auf der Newa binab in den Kronftädter Golf, Die Bra: 
den der Newa find dadurch abermals an die Ufer getries 
ben und :die Kommunikation zwiſchen den verschiedenen 
Theilen der Stadt wird nur mit vieler Mübe durch große 


Böte unterhalten, die zwifchen den Eisichollen — womit 


der ganze Fluß bedeckt iſt — durdigerudert werben. _ 
— Die Jejulten werben gegenwärtig im ganzen vuffi: 
fhen Reihe von Orts⸗Obrigkeiten — dem Eaiferl, Ber 
fehl gemäß — über die Gränze transporrirt. 

— Zu den Begünftigungen, welche Se. Maj. der Kal⸗ 
fer der Kaufmanuſchaft in Archangel allerguadigt bewilr 
Hat haben, gebört auch, daß roper Zuder, der in ben 
bortigen Hafen zum Raffiniren eingeführt wird, nur bie 
Hälfte der für den andern Häfen des Reichs verordneten 
Boll» Abgabe, mämlih nur 3724 Kopeken in Silber das 
Yud. (40 Pfund Rußifch), bezahlen fol. 








Rurjfe: 


Wien. Am 25. Man Mitteipreis der Staats: Schuldv⸗rſchrel⸗ 


bungen zu 5 pEt. ia C. M. 74'946; Gonventionsmunze pGt. 250. 
Paris, Am 20, May. Ronſoel. 5 Proz. 74 Fr. 50 Eint, 











Konigl. Hof: Theater an ber Nefidenz. 
Freytag; (Mit aufgehonem Abonnement) zum Behten des 
Herra Bamboni: Dlnganno felice Muſik von Koffini. 











Rongert:ingeige 
2122. Sue Mittwoh Den Zıten Map werden Madame 
Bender, Sängerin, und die Dem. Gebrüder Bender, erfie 
Slarineitiften Sr, Majeſtaͤt des Kcıfers von Rußland, im nmen 


Redakteur, 3 Sendtner. 


_ Regierun 


toͤnigl. Hoftheater ein jmeptes Bokal: und J nf ru men tal 
Konzert zu geben Die Ehte haben. Der Anſchlagzettel wir 
das Nähere anzeigen. e 


‚..Berheigerumg. 

2179 Sünftigen Samstag den Sten Jund werden in 
dem Hofe des koͤnigl. Kreis : und Gtadtgerihrs: Loki, Born 
mittags 10 Uhr, zwen Zuepferde, bepde Wallachen und glek 
Ger Farbe, wovon eines 6 Jahre alt, 15 Fäufte 3 Bol How, 
Das andere 9 Jahre alt und 15 Bäufte 3 Zul hoch if, ſammi 
Pferägeihirr und Glaswagen, gegen glei haare Brzahlung an 
Die Meiftsietyenden veräußert. 

Kaufsliebpaber werden hirgu eingeladen. 

Deu 29. Day 1820 
Königl. baier. Kreis umd Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. “ 
4 Rhein. 





— ——— 
Betanntmohung. 
2082. Künftigen Samftag den 3. Junp werden Wormittogs 
10 Uhr auf dem biefigen Anger: Plog mehr / re Zugpſerde an Die 
Meiftdietbenden —* glelch dasre Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Münden den 29. Map 1820. 
Die Detoromie Kommiifion des Ednigl. Artillerie 
und Armer- JZugrmweiend Bataillons, 
Geudtimeper, Rittmeifer, 
Biebpart, Altuar, 


2173. (3: a) Auf dem Oekonomie-Gute bep Chwobing 


Nro. 27 in Schönfeld am Der Ghaufſee nah Schwabing — ums 
fern des ehemaligen Leprojen Gebaudes — werden Montaas Dra 
5 Zuny Morgens y Uhe 20 Stüde Tpeils ſehr gute Melk 
Theils fette Kühe und das vorrärpige Melkgeſchitr, gegen baarg 
Bejahlang Öffentich verfteigert. 

Kanfsinftıge werden «eingeladen fih dabey einuſinden. 


2154. Da der Unterzeichnete von der königl. 
des Isarkreises die gnädige Erlaubnifs 
erhalten hat, in den ee Rechuungs- 
Wissenschaften, als: Coursen, Wechselreductionen, 
Arbitragen, überhaupt in allen zur Handlung ge- 
hörigen Gegenständen, so wie in der doppelten 
italienischen Buchhaltung, der Seele der Handlung, 
Unterricht zu geben, so gibt eı sich hiedurch die 
Ehre, dieses dem geehiten Handelsstand zu Mün- 
chen bekannt zu machen. Er wird keine Mühe 
sparen, um seine Schüler in der kürzesten Zeit 
zum gewünschten Zwecke zu bringen, und hier 
sich das nämliche Benumee zu erwerben, das er- 
sich in Frankfurt a. M. und Basel erworben hat. 
= Einannel Bretzfeld, logirt 
10 der Lederer Gasse Nro, 

205 über 1 Stiege, 








In dem: aräffich Seinsheim'ſchen Daufe an dem Promenade: 
Plage Mro. 1462 iſt ſogleich Are Wohnung mit 3 Aimmern, 
Kadinet, Gaderobe, mir Meudeln, auch eine Stallung zu 5 Pfer 
Den zu vermisthen. R 


— —⏑ "Ep 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 
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Freytag 2. Juny 1820. 


Nre 129 





Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die erſte Jahreshälfte zu Ende. Dieſeni⸗ 
‚ weiche nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu abonniren, belifben es fpäteftens bis zum ı6ten dieſes Monats im 
ie zu melden, indem, nah BVerfluß dieſes Termins Jeder ald Kortfeger betrachtet wird und Erine Abbeftellungen mehr angenoms 
men werben koͤnnen. Wer künftig als unſer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütigſt im Komtoit anzuzeigen. Avon 
nenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die in der faufenden Juhrechaffte vorbergegangenen Blätter ſogleich 
gegen Grlegung des halbjährigen Preifes bepgegeben. Die politische Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höhe 
fen Feſttage. Der jährlige ‘Preis dafür beträgt 6 fl. j 
Auswärtige baben auf die politifhe Zeitung bey dem nächftgelegenen Poſtaͤmtern die Beitellung zu machen, für welche das 
Eönigige Ober: Poftamt in Muͤnchen die Daupt: Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge und Inſerate find unter der Ad» 
drefie: An das Komtoir der Eöniglih:baierifhen privilegirten politifgen Zeitung in München, einzufenden. 
Zugleih werden alle Herren Abonienten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für Diejelbe gütigft zu berichtigen. 


———— —— — — — 


Deutſchland. 
Baiern Münden, der 1. Äunv. 

Heute Dormittags hatte die große Fromleichnames 
- Prozejfion ftatt, welcher Ge. Majeſtät der König, ©e 
konigl. Hobeit der Prinz Earl, Se. Durchl, der Herzog 
von Leuchtenbergund Fürſt von Eich ſt ädt, Se. Durchl. 
der ZFeldmarſchal Fürft von Wrede, und Ihre Erzellen— 
gen die Herren Staats-Minifter, der ganze köuigl. Hofjiaib 
und Die verfchiedenen Staats-⸗Behörden mit ihren Vorjläns 
den bebgewohnt haben. 

In den Strafen parabirten die Pöniglihen Garden 
und das übrige hier garnifonivende Milität nebfi der Lande 
mehr. Die Prozeffion ging diepmal von der Kirche zu 
u. t. Frau aus, in welche fih Se. Majeftät um 9 Uhr 
begaben. Se. Maj. kehrtenum 11 Uhr wieder nach Ryın: 
phenburg zurück. J 
Das. Wetter war dieſen Morgen aͤußerſt ſtürmiſch und 

kalt und die Prozeffion ſah ſich durch einen ſtarken Schloſ⸗ 
fen: Regen nach dem Iten Evangelium genöthigt, in die 
Srauentirche zurückzukehren, wo das 4te Evangelium abe 
gehalten und vie ganze Reverlichfeit bejchlojfen wurde. 

Aſchaffenburg, den 26. Man. Heute find Ge. 
Exzell. der Fönigl. General: Kommilfie nnd Regierungs— 
Prafident , Frenpere v. Aſsbeck, bier angefommen. 

— Diefen Ubend paffirgen Se, Durchl, die Frau Erb— 
Broßberzogin von Heſſen, von Würzburg kommend , bier 

Durch nah Darmitadt. 

Dehterreid. Wien, den 25. Man. Heute 
find der Srenbere v. Zentner, konigl. baierifcher Staats: 
Kath umd Krenperr Adelpb v. Walsen Einigl. baierjcher 
Känmerer, veyde nach München abaereist, 

' Dapdem Das großberjogl. dadiſche Staats» und 
Regierungsdblait macht folgende Verordnung befanut: Lu d⸗ 
“ wig il. Bey der am 26. Jul. des vorigen Jayrs ſtatt 





Peter Philipp Wolf's Wittwe. 
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gehabten· Vertagung Unſrer Ständeverſammlung haben 
Wir zugleich erklaͤrt, daß fie im der erſten Hälfte des näch— 
ſten Jahres fortgefegt werben ſolle. In deſſen Gemäß— 
beit Wir Uns gnädigſt eutſchloſſeu, die Wiedereröffnung der 
Landtagdfipung im Laufe des nächſtkünſtigen Mouats eins 
treieu zu laſen, und laden Deinnach ſammtliche Mitglie⸗ 
ber beoder Kammern biermit ein, am 34. Jun, bapier 


einzutreffen, und ihre Ankunft unfern Staatsminiſter Frhr. 


v. Berkbeim, als Vorſtand ver landftändifchen Sektion 
Unjerd Staatsminiſteriums, fogleich anzuzeigen. Gegeben 
Karlörube, am 27. Map 1820. Ludwig. Vdit. #. A. 
Wielaudt. Anf Beſehl St. k. Hob.: Eichrodt." — Eine 
Dekanntinahung des Ministeriums des Innern vom gtem 
Map, im nemlichen Blatte, enthält Folgendes: „Vermöge 
böchiter Entſchließung aus dem großberzoglichen Öraats: 
Miniſterium vom 27. “pril d. J. Nro. 1547, baben S. 
kön. Hob. der Oroßberzog, in Erwägung, daß die frene 
Stadt Frankfurt den frenen Verkehr mit bierlänbifchen 
Fabrikarbeiten und deren Abſatz in dem ſtädtiſchen Gebiete 
nicht geſtatten mil, gnadigſt zu befeblen gerupt, daß dem 
fogenannten Mujter: Kartenreitern, welche für Rechnung 
Sranffurter Häuſer reifen, olles Anbieten und Keilbieten 
ihrer Waaren nnd Muſter, außer an Meffen und Jahr— 


Maͤrkten, ben einer Strafe von zehn bis hundert Reichs⸗ 


Thalern, im ganzen Orofberzegthbum unterſagt werde. 
Dieſes wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
und fümmeliche Brhorden zur ſtrengen Nachachtung und 
gebörigen Handhabung dieſes Verbots angewieſen.“ 
Niederlande Brüffel, den 20. Mah. 
Vor einigen Tagen ſind große Unordnungen in dem Then: 
ter zu Gent vorgefallen, In dem Schanfpiel : Saale fand, 
ein Geſecht ſtatt, woben mehr als 50 Perjonen verwun— 
bet wurde, Eine Sihanfpielerin fol durch ihr Spiel 
Veranlaſſung zu Diefen Unruhen gegeben haben, 


Feankreiq. 

Paris, ben 23. May. 
wurde geitern in der Diskuffion über das neue Wapigefep 
fortgefabren. 

Bom 24. May. In der geftrigen Sißung der Der 
putirtens Kammer eröffnete Corbiere die allen Anzeigen 
nah uoch Jange fortbauernde Diskuffion über Das ueue 
Wahl⸗Geſeß durch eine Rede für Annahme deſſelben. Das 
Zentrum und die rechte Seite gaben ihm oft Merkmale 
ihres Beyfalls. Auf ihn ſolgte Biguon, der, ald Beguer 
bes Geſeßes, gleiche Merkmale mehrmals von der linken 
Seite erhielt. Hierauf nahm ber Minifter der auswärti— 
gen Augelegenheiten Das Wort zur Vertheidigung des Ge: 
fepes, As er die Worte ausipeach, Die Wünjde derjenis 
geu, weldje die Republik wolle, entitand eine hejtige Bes 
wegung in dem Saale und der Minijter fab ſich genothigt, 
einzuhalten. Mehrere Stimmen auf der linden Seite rie: 
fen: Nennen fie diefelben! Der Präfident: Man bat fie 
nicht unterbrochen, als fie Perjönlichkeiten Ach überließen, 
Sie müffen das Wort begehren, wenn fie antworten wol: 
len; Unterbrechungen find wicht erlaube Guilhelin: Wir 
fagen bloß, daß Niemand hier it, welcher die Republif 
will. Lafittes Nein, Niemand ijt bier, der fie will. Nach: 
den der Tumult Ach ziemlich gelegt hatte, ergriff der Mir 
niſter wieder den Faden feiner Rede; er wiederholte die 
Worte, die Wünfche derjenigen, welche die Republik wol: 
len und fube dann fo fort, dieſe Wünfcbe find nicht we 
niger zu fürchten, ald die Wunſche derjenigen, welche eine 
neue Ufurpation mollen, oder wenigſtens deren Folgeun, 
ſchuelles Steigen in Raug, Würden, Reichthümern ar. 
Benj. Eonjtant, der mach dem Minijter die Neduerbühne 
beſtieg, emdigte feinen ziemlich langen, oft durch Murren 
und Beyfallsbezeugungen unterbrochenen Vortrag mit ben 
Worten: Die ganze Ebarte mit den Bourbong, nichts als 
Die Bourbons mit der Charte, dieß iſt unfer Wablipruch. 
Der Präfident vertagte nun die Verſanmlung auf heute, 
Mebrere Deputirten batten bereits ihre Sitze verlaſſen, 
als Caſnnir Perrier dem Praſidenten zurief, er mögte ge: 
fäuigft den Tag bejtimmen, an welchem Clauſel de Eoujfer: 
gues gebalten ſeyn würde, die Gründe feiner Auklage (ge 
gen den vormaligen Minifter Decages) zu entwiceln. Der 
Präfident; Hr. de Couſſergues hätte nich davon benadh: 
richtigen follen. E. Perrier: Er bat fie feit langer Zeit 
benachrichtigt. In der mämlichen beftigen Bewegung, 
welche während des Laufs der Sißung jo oft bemerklich 
war, ging die Verſammlung eudlih ayseinander, 

Die Redner, welche vorgeferu ig der Deputirteukam⸗ 
mer über das neue Wablgejeg fpraden, waren Qalla: 
berry, Bniſſon, Eourvoifiee und St, Aulaire, bende erftere 
dafür nnd bende legtpre dagegen. Ben Anfang der Sitzung 
hatte Berquen, im Namen des dritten Bureau, angezeigt, 
daß die Anitände, welche bis jezt fih Der Zulajlung bes 
vom DBauclufe: Departement gemwäblten neuen Deputirten, 
de Cauſans, widerfegt hatten, volig geboben feyen. De 
Eaufans nabın hierauf fogleih Sitz und leitete den ver: 
geſchriebenen Eid. 

— Um 22. und 23, Map gab bie, in einen Ober Ges 


In der Deputietenfarmer 
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richtsbof umgewandelte Pairsfamımner, über die 16 vor fie 


gebrachte Angeichuldigte , folgende Entfceidungen: Louvel 
ward in Anklageftand erklärt, und die Eroffinuug der Des 
battem auf Den 5. Jun. vertagt. Ju Bezug auf ficben 
Angefhuldigte (Dubois und feine Frau, Lapet, Daquevike, 
Zoutain mit dein Beynamen U’Eveile, Renard und His 
melot) erklärte die Kammer, daß Feine Spur von Vers 
geben, und daher Fein Grund zur Anklage vorhanden 
fen. Ju Bezug auf 6 Andere (Guillet, Vincent, Ingler, 
Dirout, Molus und Tpomas) erklärte fie, dag aus Muns 
gel an pinlänglichen Inzichten die Auklage nicht ſtatt fine 
den Böune, Ju Bezug auf die Lebrigen (Pinat, Marin, 
Donebin, Duval und Mauvais) erklärte fie, daß kein 
Grund zur Anklage wor den Paırs vorhanden, die Ange ” 
ſchuldigten aber der jernern Verfügung des ©eneralprofus 
rators zu übergeben jenen, da ſich aus der künftigen Ins 
ſtruktion ergeben Ponnte, daß wegen anderer Verbrechen 
oder Vergepen ein gerichtliches Verfapren gegen fie eine 
zuleiten fen. 

— Um 24. Map wurde Louveln ım Gefängniffe der 
Evugiergerie feine Unklageakte mitgetheilt, und ibm ber 
Vorſteher (bätonier) der Purifer Advokaten, Hr. ürcham⸗ 
bault, zum Verteidiger von AUmtswegen zugeordnet. 

— Unterm 17. dieß bat der Konig die Staatsräthe de 
Gerando und Capelle zu Kommandeur , die Staatsınini: 
ſter D’Ungles und Laine,, dann die Staatsrätpe Becquep 
und Couvier, ferner den Prafibenten dee Deputirtentams 
mer, Ravez, den Deputirten Dijon, Die Prüfekten der 
Dromine, des Yin, der Mande, der Giroude, des Pas 
de Calais und der Nieberlvire, Dubouchage, Camus Dus 
martroi, VBanfap, Tournon, Simeon und de Brojjes zu 
Offizieren, endlich den Departeimentsrath im Iſeredeparte⸗ 
ment, Combard, zum Mister dec Ehrenlegion ernannt. 

— Der Herjog von Angouleme hat am 19. d. Befans 
gon wieder verlajjen, und fih aa Veſoul begeben. 

— Eine konigliche Ordonnanz vom 1Bten Dan vers 
fügt eine beträchtliche Anzabl von neuen Ernennungen 
und Bejorderungen iu dee Ehrenlegion. Unter jenen bes 
findet fid ‚Dr. Pariſet, welcher por jünf Monaten nad 
Cadiz geihict wurde, um Die Natur des gelben Fiebers 
zu unterjuchen. 

— Der König bat dem Vicomte Chateaubriand fagen 
laſſen, daß er mit feinen Memoires sur le Duc de 
Berry ausnebmend zufrieden fen. 

— Nach einem Schreiben aus Paris, im Sournal de 
Branefort, hieß es, die drey neuerlich zu Beſangon vers 
bafteten Perjonen wären jihon wieder in Freyhen gefept 
worben. 

— u einem öffentlichen Blatte liest man über Mina: 
„Mina bat fait immer auf dem Lande gelebt; fein Acußer 
res ijt ganz dasjenige eines Landmanne. Er ſpricht wie 
die navarrefiichen Bauern, und oft bat ein gebildeter Spar - 
nier Mübe ihn zu verjreben. Zum Schreiben ift er vol: 
lends unfübig; von feinen Proflamationen ijt waprjcbein: 
lich Beine einzige von ibm ſelbſt aufgefept. Ueber jeine 
Heldenthaten redet er mit einer Beſcheidenheit und Hube: 
faugenpeit, als ob er uur eine der mithandeluden Perſoe 


* 


men, nicht aber der Anführer und der Sieger geweſen ſey . 
Uebrigeus fpricht er wenig und ſchlecht. Mina's Genie 
entwickelte fich nuͤr auf dem Siriegsfelde; dort zeigte ſich 
wit einer bewunderungswürdigen Schnelle fein Scharf: 
Blick, feine Geiſtesgegenwart, feine Kübnpeit in den Aus 
fhlägen und in Ausjuprung derjelben. Er muß ben Feind 
vor fich haben, um zu zeigen, was fein hoher Geiſt vers 
- mag und wie weit feine natürlichen Kriegstalente reichen. 
Bu Haufe ift er ein gewöhnlicher Mann und in Friedens— 
Zeiten wird mancher wittelmäßige Kopf die Geſchäfte befr 
fer führen, als diefer geniale Bauer, Deßhalb wirb er 
fih fibmwerlich in feinem jezigen General: Kommando zu 
feinen Vortheil zeinen. Auch bat er jchon wirklich einige 
unfluge Schritte getban, und ſich mit den Stadtobrig- 
Reiten zu Pampeluua übermworfen. Uber ſollte das Dar 
terland feiner im Felde je wieder bedürfen, fo wird es 
Bald den berühmten Ouerilla : Anführer von 1812 qu ihm 
finden. 
Spanien 

Eine Verordnung des Königs befiehlt den Bifchöfen, 
ben Pfarren ihrer Sprengel anzuweifen, alle Sonntage in 
ihren Predigten die Hauptartikel der Konſtitution zu erklär 
ren. Die nämliche Pflicht wird den Vorſtehern der Schu: 
len und öffentlichen Unterrichts: Anjtalten auferlegt. Die 
Zage, ivo die Profejfocen auf den Univerfiräten Vorleſun⸗ 
gen über die Kunjiitution halten werden, follen jedesmal 
im Boraus offeutlich Angezeigt werden, damit das Publi: 
um ivnen bepmohnen fonne. Die Regierung wird auf 
ibre Koften eine jtereotopiiche Uusgabe von der Konjtitu- 
tion veranftalten, und zu geringen Preijen werfaufen lafs 
fen. — Ein anderes konigl. Detret organifirt die Natios 
nalımilizen nach Vorfcbrift des 362. Urt. der Konjtitution, 
Die Einwohner und die Lofalsbepörden wirken ben der Er⸗ 
nennung der Offiziere mit. 

— Die Bezirtswahlen der Provinz Madrid find, wie 
neulich erwähnt, beendigt. Die Anzahl der Wähler oder 
Kandidaten beläuft fi auf eilf, welche drey Deputirte 
und einen Suppleanten zu erneunen haben. Unter dieſen 
Wählern, welche fünımtlich entſchiedene Liberale find, bes 
finden ſich drey Deputirte dee ebemaligen außerordentlichen 
Eortes von Eadiz, Giralde, Caltrava und Zumalacarres 
guy; diefer Leptere war eine Zeitlang Präfldent. 
dern Waͤhler find: der Arzt Paralca, welcher im Revolus 
tlonskriege die unter dem Namen Medico bekannten Gue⸗ 
rillas befehligt bat, die bis am die Thore von Madrid Pa; 
men uud die Provinzen Neu-Eajftilien und la Mancha 
durchſtreiften; Tapia, Redakteur der offiziellen Zeitung von 
Madeid, und Urrieta, Einer feiner Mitarbeiter; der Dich: 
ter Ouintana; zwen Mitglieder der gegenmärtigen Negies 
rungsjunta, Terrine und der Dbrijt Saucho; Bauja, Vor— 
fleher der Niederlage der bodrugrappifchen Karten, und 
ein gewiſſer Teujilo. Das Journal des Debats findet in 
Diefen Wahlen den Beweis eines bedauernswärbigen Pars 
tbengeiftes, da Edelleute und reiche @igentbümer gefliffent: 
lich ausgefchloffen zu ſeyn ſchienen. — Nah eben biefem 
Sonrnal fol zu Madrid eine Flugſchrift erichienen ſeyn, 
welche den Kopf des Benerals Clio und die Konfistation 


Die ans 
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bed Vermögens aller gemwefenen Inquiſit oren, fo wie dee 


“als antitonftitutionell bekannten Kapitel Mitglieder ſor⸗ 


dert. — Die Provinzialjuura in Balligien joU bey Ber 
Panptmachung der Verfügungen der Centraljunta aus ei: 
—— Macht Erläuterungen und Eutſcheidungen bepgefügt 
aben. 


— Der Er⸗Inquiſitor Cos hat in feiner Eigenſchaft als 


, allgemeiner Dice : Vitarius der Marine bey den Truppen 


bes Departements und der Diözes Cadiz, ein Rundſchrei— 
ben an die dortigen Pfarrer, Kapellane und Almofeniere 
erlajfen, worin er ihnen ans Herz legt, zur Ausrichtung 
des Willens des Königs und der Nation benzutragen ; er 
laugnet in der Cadizer Zeitung, jemals verhafter gewes 
fen zu ſeyn. 
— Branzöfifche Blätter ſprechen von einer Spanuung, 
welche fih zwiichen den Boniglichen Minijtern und der 
Eonfultativen Junta zu zeigen anfange, Jene hätten Sr. 
Maie ſtãt mehrere Dekrete, obne Vorwiſſen und zum Theil 
wider bie Mepnung der Junta, zur Unterzeichnung vorge: 
legt: z. B. die legte Verfügung wegen der Jofephinos, 
ein Dekret sur vorläufigen Benbehaltung des Jejuitenor- 
dens, deſſen Aufhebung fowopl von der Junta als won 
dem Staatörathe begehrt worden und dergleichen. Mau 
bringe damit die Ernennung des Hrn. Bejuela, Mitglieds 
ber Junta, zum Botbſchafter bevm Beil. Stuble in Vers 
bindung, da des Hrn. Pezuela Gegenwart in diefem Aus 
genblide zu Madrid nöthiger fcheine, als zu Rom; auch 
beißt es er wolle diefen Poſten ablehnen. 

Gibraltar, den 2. Map. Aus Marocco wird ge 


“meldet, daß der Prinz Hamet: Diuley, erjter Miniſter des 


Kaifers zu Megninez, auf der Parade durch einen Schwarr 
zeu von der Paijerl, Garde ermordet worden. Gedachter 
Minifter war bepm Volke fehr verhaßt. Diejes demolirte 
nad deſſen Ermordung feinen Pallaſt und plünderte die 
vielen Schäpe, die er zufanımengerafft batte. 
Nordamerika, 

Ppiladelpbia, vom 16. April. Zu Wafbington 
ift in dem Haufe der Repräfentanten von dem Hrn. Urs 
ping der Antrag gemacht worden, daß ber Präfident ers 
fucht werben mochte, den Heren Bufbrod Wafbington zu 
bewegen, die fterblichen Leberrefte des beritorbenen Gene: 
rals Waſhingtons auszuliefern, damit feibige in einem 
zu Wafbington zu erriptenden Manfoleo beugefept würden. 

BDermifdte Machrichten. 

Uus der Inns Gegend bey Detting, vom 21. 
Map. Aum Beil. Pfingfifefte, Abends 3 Uhr, jog von 
Weitnorb ber über Detting eine furchtbar ſchwarze, weit 
fih ausbreitende Gewitterwolke au. Seit beynahe einer 
Stunde hörte man fchon von Aufgang ber donnern und 
ſah dort Fleinere Wolfen aufſteigen, die fich wieder verzos 
gen. Es regnete Anfangs unterbroden und ıwenig, bers 
nach folgte der dichtefte Regen und endlich fielen Schlo—⸗ 
Gen, mit beftigem Winde begleitet, in der Größe von 
Tauben: pern. Dich dauerte über eine halbe Stunde 
lang unter bejtändigem Blipen von allen Seiten ber. Noch 
eine DViertelftunde long ergoß fich bernach der dichteſte Rer 
gen. Die Wildbäde von dem Bergen per ſchwollen an, 


- 


. 
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wälzten fih im fürchterlicher Eile daber, traten aus und 
riifen den Beſchutt auf Felder und Wieſen. Dis Korn 
ir in einem Umfange von 4 Stunden in der Länge und 
4 Stunden nah der Breite.gänzlich zernichtet. Es 
traf die Pfarrbezirke Winboring, Reiſchach, Hirſchhorn, 
Perach, Alzgern und Burgkirchen ben Tißling. Die Pfar- 
rey Reifchach leidet heuer binnen 8 Sommern ben 5ten 
*- Schauer. Zu, Detting, fo mie im Roththal und gegen 
Triftern und Braunau zu bat es fürchterlich geregnet. 
Relfende von Griesbach ber erzählten, daß es von Gchärs 
Bing bis Linz ebenfalls gefihauert haben fol, Im wilden 
Reiſchinger Bach ertranten 3 Perfonen, nämlicht ein al 
ter Mühler, der mit cinenm Hafen benm Wurr ausräumen 
wollte; eine 16jährige Banerntochter, die über einen Steg 
ging, ſchwindlicht wurde und in den reißenden Strom 
fiel, und eine fremde Walliabrterin auf dem Wege nach 
Altötting. Man jap im Inn Schafe, Komoden, Bretter, 
-Gügbäume u. f. a. daherſchwimmen. 
Möge der Himmel uns und alle andere vor 
Vermüſtungen bewahren! 5 
Bumbinen, den 14. Man. Wegen der Sfraelitie 
tischen Beichneidungs Ceremonie iſt bier folgende Befaunts 


ähnfichen 


machung erfchienen: 


„Es. baben fich verfchiedentlich Fülle ereignet, daß ben 
der Deichneidung der Juden Knaben tbeils durch fehler: 
bafte Operation , tbeild durch zweckwidrige Bebanblung 
der beſchnittenen Kinder das Erfraufen derjelben verurfacht 
worden it, Um folches zu verbüten, fegen wir hiedurch 
ſeſt, daß Fünftig bey der Befchneidung ein approbirter Wund⸗ 
Arzt zugegogem-und die Verrichtung dieſes Geſchäfts nur 
einem anerkannt ſutlichen Manne überteagen werben ſoll, 
der zugleich von einem Urzte oder Wundarzte Belehrung 
erbalten bat, wie ‚fomopl tea: der Operation, als nad 
derfelben, und ben den. etwa vertommenden Hufüllen, vers 
fabren werden muß. Die Pofizen : Bebörden baben bar. 
auf zu achten, daß diefe Anordnuug genau befolgt werde, 
— — an — — — 


Kurſe: 
"Wien Am 27. May Mittelpreis der'Stasts: Schuldverſchrei⸗ 
Bungen ju 5 pPEt. in GM. 75%, ; — Kurs auf Augsburg für 100 
Bulden Goser Guld. 98° Br. Uſo. Gonventiondtmünge pEt. 250. 
Parie. Am 24. May. SKonfol, 5 Pro. 74 Fr. 55 Gent, 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Freytag: (Mit aufgebonem. Abonnement) zum Beßten des 
Kern Yımboni: T’inganno felice Muſik von Roſſini. 


. Konzert: Anjeige j 
2191. (3-0) Hünftigen Mittwoch den Teen Junk wird der 
großhergogl. ſaͤchſ. weimarifhe Hof: KapeQmeifter, Herr 3 M. 
Hummel, die Ehre bawa, im newen Fönlal. Hoftheater ein 
großes Bofal: und Inftrumental: Konzert zu geben. 
Der Anfhlagzetiel wird das Nöhrre anzeigen. 








Seugeyent:Berffiftung. 

2190. (3.0) Den Heuzehent auf den Bengern geaen Schwa— 
bing wird Dos unterzeichnete Auut Donrerstag am 8. fünftigen 
Meuuts um 9 Uhr früh, und auf Ten Aengern gegen Zenbling 
am folgenden Tage um Diefelde Stunde jedesmal auf den rund: 
— —— — — — — 





Redakteur, 3. J. Sendtuer. Veclegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


— 





Stüden ſelbſt verfliften, und will Pachtllebhaber hie 
einladen. Münden, den 29. Miy 1820. l — 
Aönigliches Rentamt der Stadt Münden. 

Auffgläger, Renitramter. 


2173. (35.5) Auf dem Dekonomies@ute ben Schwablug 
Neo. 27 in Schönfeld an der Epeufice nah Schwabing — un: 
fern des ehemaligen Yeproien Gebaͤudes — werden Montaas den 


5 Junp Diorgeus y Uhr 20 Stüde Theils ſehr Aute Melk 
Theils fette Hühe und das vorräthige Melkgefapirr, gegen baare 


Bezahlung Öffentlich verfleigert. 
Kaufslujlige werden eingeladen ſich dabey einufinden. 


2166. (3.0) Am 3ten Jump, Morgens um 10.10 br, 
wird im königl. dotaniſchen Garten dabier Daß auf den Rafen- 
Bändern fih ergebende Heu uud Grummet gegen geich baare 
Bejahiung verjteigert, 

Die Direftiom d. K. botan. Sartent. 


2028. Gin junger Menih, mit guten Zeu if en 
der ihon als Bidienter und Kutſchet in ——— ya 
wieder als folder unterzukommen. D. Ur. 


2179. Nachdem ;Ündesgefrhter bier ſich anfäßig gemacht hat, 
empfichit er ſich einem verehrlihen Publifum zu arelaneteıg Zu⸗ 
ſoruch in allem möglichen Arbeiten der Bildhauer: Kunſt; ver⸗ 
ſpricht promtefte Bedienung und billige Preife, Seine Wohnung 
iR an dem Härbergraben Nto. 1085. 

Jop- Nep. Fink, buͤrgerl. Bildpaner. 


gitterarifhde Angeige 

2172. (2 a) Ich beehre mich anzuzeigen, daß die neueſten 
und vorzüglichſten Bücher der verfloffenen Reipgis 
ger Dftermeffe zum Thell dey mir angelommen find, oder 
doch in Kurzem eintreffen werden. ch darf fortan dir prompte 
fle Lieferung ın jedem Zweige der Riteratur fomohl des 
ns als des Auslandes von meiner Seite um fs mehr "dere 
bürgen, da ich bep perfönltider Anmefenheit auf der Meffe. 
die meinen Bedarf angemeflenfte Auswapi treffe, und überhaupt 
jede Gelegenheit ergreife, meine dortigen Berbindungen und meis 
nen hiefigen Wirkungedreie möglichft zu ermeitern, indem ih mie 
alles Neuserfhienene wie au ältere Bücher in größe 
ter Schnelligkeit auf birfigen Platz verſchaffe. 

Ein Katalog der neueften Oſtermeffe wird In einl⸗ 
gen Tagen gratis bep mir ausgegeben, 

Münden den 27. May 1820. 
8. Ipienemann, Buchhändler im 
der Schwabinger: Strafe Rr. 1646. 





Diejenigen Titl. Herren Ubonuenten, welchen biöber 


die Zeitung dur die Ansträgerin ins Haus gebracht 


wurde, bie fie aber wegen Krankheit derfelben nicht mehr 
erhielten, belieben ihre Adreſſe in der Erpedition dieſer 
Zeitung abzugeben. München den 2. Junp 1820. 


Die so1fe Ziehung in Nürnberg IN heute Montag den 


29. May 1820 unter dem gewöhnlichen Formali-äten vor ſich 
gegangen, * uachflehende Mutumern sum Vorſchein kamen: 


18 59 80 70 
Die sd2te Ziehung wird den 28ten Zung, und inzwiſchen 
Die 11421 Muͤnchner Ziehung den 8. Jung, und Die 768ꝛe 
Regensburger Ziehung den 19. Jung vor fid gehen. 
N — — 





Mündener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlien Majeſtät allergnädigftiem Privilegium, ’ 





Sonnabend 


Nro 130 


3. Juny 1820. 








Deutfhbland. 

Baierm Aſchaffenburg, den 28. Man. Ger 
fern war zur Fener des allerhöchſten Geburts:Feites Sr. 
Majefbät wufers allgeliebten Königs in der Srifts- Kirche 
Hodamt mit Tedeum, während welchen das Lönigl. Ate 
Linien: Infanterie: Reginient paradirte, 

Deögleiben wurde das frobe Feſt des 27ten Man's 
bon der Eonigliihen Gpmnafial: Unitolr jenerlich begangen. 
Vormittags um 8 Ubr wohnte das Geſammt⸗Perſonal des 
Bonigl. Enceums und Gymnaſiums einem von den Schü— 
bera der Anſtalt aufgeführten ainſikaliſchen Schamte und 
Tedeum in der Studien-Kirche bev, um des Dimmets 
reichſten Segen für den Vater des Baterlaudes zu erleben. 
Hierauf folgte des Nachmittags von 5 bis 644 Uhr in dem 

großen, mit dein Bildnilfe Seiner Majejtir des Konigs 
gezierten Hörfaale des Studien: Gebäudes das Schulfeft, 
weldyes durch die höchſt erfreulive Gegenwart Sr. Exzell. 


unſers allverehrien Herrn General:Kommijjärd and Regie: 


rungs-Präfidenten, Ärenberen von Asbeck, des erbabenen 
Sonners der ſtadierenden Jugend, vorzüglid vwerberelicht 
murde. Die don den Schülern der Gmnuafial: Anjlalt 
vorgetragenen Deklamations⸗ und Mufitflücke hatten fich 
des ermunternden Beyſalls der febr zahlreich werfammeiten 
Donoratioren, Eltern und Jugend ı Freunde zu erfreuen. 
Bu Anfang uud zu Ende des zFeſtes ertönte im allgeineis 
nen Chore das mit vieler Herzlichkeit abgeſungene Volks: 
Lied der Balern. 

Spener, den 26. May. Es war gewiß ein fehe 
ftoner Gedanke, das Feit der Jugend im Man mit dem 
Andenken an die vom Könige gegebene Verfajlung zu vers 
binden. Letzteres bat dadurch einen böberen Cvarakter er: 
balten und muß mit jedem Jahre, nach dem Bilde der 
Ronftitutions:Denkmünge, an kubiſchem Inbalte gewinnen 
und fich feiter in allen Herzen lagern. Zugleich it die 
dankbare Griunerung an einen dem ganzen Reiche höchſt 
theuern Tag, dadurch, fo zu fagen, auf ewige Zeiten gar 
rantirt. Die Alten verfianden es, ihre Keite an bedeute 
ſame Epochen zu Enüpfen; Daiern will auch bier nicht zus 
tücbleiben. In der Studien: Anjtalt zu Spener wurden 
beute Nachmittag , non michreren hierzu ausgewählten 
Böglingen, Mufit: und Deklamations: Stücke vorgetragen. 
Eine Eninpbonie von Havdı, eröffuere und ſchloß die 
Beverlichkeit. Vierſtimmige Geſaäuge wechſelten ab mit 
Elavier und Floten⸗ Konzert. e 

Deßerreic. Eine Bekanntmachung der k. F. 
National: Bart vom 25. Mao fept zum Beften des Pub: 
likums Die (am 28. Febr. 1818 feitgefepten) Aufbewabs 
tungsgebühren herab, und deilimmt wiederholt diejenigen 
Gegeujtände, welche die Nationak: Bank als Depoſiten 


” 


zu übernehmen berechtigt iſt. Diefes find: 1. Gold» und 
Eilbermänzen, die vom Verkehre nicht ausgefchlojfen find, 
Gold- und SGilberbarren und Geräthe aus edein Metal: 
len. 2. Ju: und auskindische Staats- Papiere aller Art; 
3. Geldurfunden von Privaten; 4. Privaturfunden und 
Dokumente, weldye nicht anf Geld lauten. 

Baden. Das großherzogl. Negierungsblatt wom 
27. Map enthält folgende Verordnung: „Ludwig ır 
Wir finden Uns bewogen, zu verorbuen, dab alle Civil: 


’ Staats: Diener, ftatt des bieberigen Handgelübdes, ben 


ihrem Ginteint in großberzogliche Dienfte, künftig durch 
eine formliche Eidesleiſtung verpflichtet, dagegen aber auch 
ben einer DVerfegung, zu deren Erueuerung, da biefer 
Dicnfteid fie für ihre ganze Zeit verbindet, nicht angebals 
ten werden jollen; mas zur Nachachtung biermit bekaune 
gemacht wied. Gegeben Karlsrube, im großberzoglichen 
Staats: Minifterium, den 18. Map 1820, Auf Bejchl 
Sr. konigl. Hoheit.“ 

Hefien. Die Mainzer Zeitang ſchreibt unterm 
36. Mau: „Wir haben fihen einigemal Gelegenheit ger 
babt zu bemerken, mie unlejlimmt und oft wie unmahr, 
die angeblid von Mainz aus in franzofiihe Blärter aufs 
genommene Nachrichten find. Wir müſſen das neuerdings, 
pinfichtlib eines in Nro. 311 der Renomme“e eingerück⸗ 
ten Korreipondenz : Artiels, verficherm, welcher die, ben 
der biefigen Central: linterfuchumgs: Rommiffion eirgetres 
ven Beranderungen einiger Kommiſſarien betrifft. Das 
Wahre der Sache beſteht im Folgendem: Nach dem DBuns 
destags: Beichinhe vom 70. Sepbr. v. 9. wurde bekanntes 
ich in Mainz eine aus ficben von den beauftragten beutr 
fchen Höfen ernannten Gliedern beftehende Bundes: Eentrais 
Unterfuchungs: Koınmäffion angeordnet und ztıgleich feilges 
fept, daß diefe Konmilfion ſeidſt den Präfidenten aus ihr 
rer Mitte wählen folte. Ben der hr November v. J. ets 
folgten Konftituirumg wurde der Baiferl. öjterreih. Sub— 
deligirte Hr. Doftatb von Schwarz zum Prüfidentem err 
wublt; nach dev Zeit baden aber der faiferl, öfterreichiiche 
und Eonigl. preußifche Hof für gur gefunden, den ebeu ge⸗ 
nannten Hrn. Hofratb v. Schwarz und ben königlichen 
gebeimen Regierungsrat ®rano von dem ihnen ertpeilten 
Auftrage zu eutbinden, und ben @rftern durch ben $. F. 
Uppellationsrarb Hen. v. Rath und Leitern durch bem 
Preäfidenten bes Oberlandes⸗ Berichtes zu Halberjtadt Hrn. 
v. Kaiſenberg zu erfegen. Bende kamen am Eude des 
votigen Monats gleichzeitig bier an, uund ſchon am 29. 
April traten die Herren v. Schwarz und Grano in Ge— 
mäßipeit der erhaltenen Anfeuftionen aus der Komuilſſton 
und zeigten diefer ihre Nachfolger ſelbſt an, welche als 
baun auch foglexh ald Mitglieder der Aomuuſſon einge: 


Füpet wurden. Da nun buch ben Austritt des biöheris 
gen Faiferl. „öfterreichifchen Kommijjärs Hrn. v. Schwarz 
die von ihm bis dahin geführte Präfldentur erledigt war, 
fo wurde zur Wahl eines neuen DVorfigenden gefchritten 
und fänmtliche Stimmen vereinigten ſich in der Perſon 
des preußiſchen Kommiſſärs, des oben erwähnten Hri. 
Präfidenten. v. Kaifenberg. Dieſes ijt die einzige bey der 
Gentral: Unterfuchungs: Kommiffion vorgegangene und hier 
allgemein befannte Veränderung.” 

Hanuover. Hier it Befehl gegeben morben, 
den Schloßbau in Herrnbaufen fo. ſchnell als möglich zu 
beendigen und das Schloß nach Beendigung des Baues 
fogleih mit dem erfoderlichen Umeublement zu verfeben. 
Wie es heißt, fol auch das Schloß Eöle in bewohnbas 
een Stand gejept werden, 

Granfreid. 

Paris, den 25. Map, Die geftrige Sipung der Der 
putirtenfammer begann, mie gewöhnlich, mit Ableſung 
des Protofolls der vorbergegangeneu Sitzang, worauf ein 
kurzer Bericht der Petitionskommiſſion folgte, und daun 
die Diskuffion über das neue Wablgefeg fortgefegt wurde, 
Doria erhielt zuerjt das Wort. Er fprah für Annahme 
des Geſeßes. Auf ihn folgte Gen. Demargap, ‚der auf 
Verwerſung deffelben antrug. Cuvier bejtieg. nun, als 
Konmiffar des Königs, den Rednerſtuhl, um bas Gefeg 
zu vertheidigen. Nach ihm ſprach Alpbonfe und finymte 
für deffen Vermwerfung. Cine große Zapl von Stimmen 
auf der rechten Seite verlangte nun den Schluß der Dis, 
fuffion. Die Deputieten auf der linfen Geite eilten, aus 
den Saale zu kommen und ber Präfident erklärte, baf 
die Derfammlung nicht mehr zahlreich genug fen, um über 
diz Frage von dem Schluſſe der Diskuffion zu berath- 
(lagen. — Der Name Euvier gibt der Rebe, Die 
er geſtern gehalten, wohl ein nicht geringes Interejfe und 
es folgt daher bier ein Auszug daraus; Mehrere Bewegs 
gründe könnten mich beſtimmen, feinen thätigen Antbeil 
an dieſer Disfaffion zu nehmen, und es war beumabe 
mein Vorſatz, fie geltend zu machen; es gibt aber lm: 
fände, wo es ſchinmpflich ſeyn würde, bloß an fih zu 
denken und, wenn man in einem Augenblicke you Gefahr 
den ehrenwollen Ruf bat, zur Vertheidigung eines heiligen 
anvertrauten Glücks mitzumirfen, müßte man wohl ein 
fehr feiger Egoift jenn, um in Betracht zu gieben, auf 
welchen Poſten man geftellt worden iſt. Mit diejen Ge: 
finunngen bin ich unter fie getreten, und ich geitebe, daß 
alles, was ich geieben, alles, was ich gebort babe, 
mich glauben läßt, daß ed mir deu rechten Weg gezeigt 
bat. Es ſcheint mir, daß ich noch einige Worte des 
Friedens in Diefem großen Streit werde fpredhen Fon: 
nen, nicht, weil ich meine Örundfäge abſchwören oder Wi: 
derfpruch in meine Neden Irgen will, Wenn ich glaubte, 
daß ich mich ehemals geiret bätte, fo würde ich zuerjt 
mich: angeklagt haben, mich, der weder Deputirter, noch 
Miuiſter iſt, mich, dem nichts zu einem ſtets peinlichen 
GBeſtandniß zwang, mich würden fie wicht, als gefälligen 
Rathgeber, auf eine Urt zu ihnen fprechen gebert haben, 
prelbe ich ihnen felbft mir Verachtung zurückzureiſen ers 


— ⸗ 


—— 


644 
laubt Haben würbe 


Wenn ich aber nicht im größten ber 
Jrrtbümer bin, fo ſcheint ed mir, daß ich dartbun Bann, 
baß die vorgeichlagenen gejeplichen Deftimmungen, welche 
fo viele in Schweden und Unwillen verjegen, weil man 
fi einbildet, daß fie uns von der Bahn ablenken, die man 
durch das Gefeg vom 5. Febr. (1817) bat vorzeichnen 
wollen, im Gegengentheil bloß dazu bejkimme find, uns 
auf diejelbe zurückzuführen, uns mit Sicherheit auf der; 
felben zu erhalten, uns rafchern und weniger beunrubigens 
ber Schritts auf derfelben wandeln zu laſſen. Ja, meine 
Herren, obngeachtet aller Beforgnife, denen man Wirklich⸗ 
Reit zu geben gefucht bat, ohngeachtet der Hoffaungen 
und des Bedauerns, woraus es vieleicht noch leichter 
würde, Schlüfe gegen den ibnen vorgelegten Geſetzeut ⸗ 
wurſ zu ziehen, ſebe ich im dieſem Eutwurfe nicht, wie eis 
nige Reduer von einer und der andern Seite zu glauben 
ſcheineu, einen Derfuch, das frübere Geſetz abzufchaflen, 
fondern das Bejireben, es wirkſauer zu feinem Zwecke 
binzuleiten, und ibm durch neue, nur ju notbivendig ges 
wordene Vorſichts- Maafregeln mehr Stärke zu geben. 
Man bat mir machgefagt, daß ich vormals geäußert, daß 
geſetzliche Beſtimmungen, denjenigen ähnlich, die man ges 
genmärtig vorfchlägt, Fonjtitutionsiwidrig feyn würden; man 
bat fich geiret. Ich babe vor ohngefähr 3 Jahren geäuf: 
fert, daß das damals bisfutirte Gejeg der treue Ausdruck 
des allgemeinen Intereije fen, aber nur in fo fern, als 
diefes Gejep von der Theilnahme an den Wablen alle 
Sranzofen ausfchloß, welche nicht 300 Fr. Abgaben zahlen. 
Ules, was ich damals behauptete, würde ich auch jezt 
noch behaupten, wenn es notbivendig wäre. Ginige Pers 
fonen glaubten zu Ddiefer Zeit, daß man aus den kleinen 
Eigentbämern eine Verſtärkung für die großen Gigentbü- 
wer bilden Fonnte. Die Ebarte gejtattete Diefes nicht und _ 
der meralijche Zujtand unferes Baterlandes erlaubte es 
noch weniger. (5 f.) 
Stalien 


Neapel, den 15. May. Nachdem Se. Maj. am 
10. und 11. dieß im Uebungslager noch mehrere Manö— 
verd und große Mufterungen über die Truppen vorges 
nommen hatten, fingen dieje am 12. an vom Lager auf: 
zubrechen und nach ihren Gtandquartieren abzumarſchie⸗ 
ren. Ge. Mai. beguben ſich gejtern von Eojerta nach 
dem Fonigl. kuſtſchloß Carditello, wo an demfelden Tage 
auch Se. £. Hob. der Fürıt von Salerno von Wien, die 
Frau Herzogin von Floredia, Gemablin ‚unjers Königs, 
welche von einer länger Unväßlichkeit nun wieder berges 
ſtellt iſt, ſo wie auch der Kronprinz von Dänemark und 
mebrere vornehme Reiſende eintrafen. Ge. Maj. der Kö— 
nig und der Fürſt von Salerno find bereits wieder bier 
eingeteoffen und baben beute einem großem Gtaatsrath 
beygewohnt. 

Nom, den 20. Man. Am 7. dieß verſammelte ſich 
die Kongregation des beil. Ivo, welche zur unentgeldli: 
ben Schlichtung der Kechtspändel der Urınen von Nom 
uud dem päbjtlichen Gebiete überhaupt errichtet worden 
it, bey dem Kardinal Doria, ihrem Proteftor, um einen 
neuen Präfehten aus dem Gremium der Advokaten und 


Furfaliften zu wählen. — Die Militär: Kommiffion zu 
Froſinone bat einen gewiſſen Miampietri, ber den Straßens 
Näubern Unterfchleif gab, zum Tod und Konfiszirung fel: 
nes Vermogens verurtheilt. ° 

Bologna, den 25. Man. Unfere Stadt iſt fo mit 
Itemden angefüllt, daß voruehme Reifende Leute woraus: 
ſchicken müſſen, bie thneu ein ſicheres Abſteigquartier aus: 
mitteln. 

Parma, den 11. Map. 
nach Reggis begeben, um dem berzoglichen Hofe von Mo; 
dena, der ſich wahreud der gegenwärtigen Merfe zu Reg: 
gio aufpält, einen Befuch abznjtatten. Nachhin werben 
3, M. eine Zeitlang das Landgne Eolorno bezieben. 

Spanien 

Die Hofzeitung vomsı6. May enthält verfchiedene k. 
Dekrete. Eins davon beftedlt, die 69 Mitglieder der vori⸗ 
gen Eortes, welche am 12. April 1814 gegen die Konjtis 
tution protejtieten, bis zum Zufammenteitt der neuen 
Eortes, denen ausſchließlich Die Beurtheilung ber von Der 
putieten in ibrer amtlichen Eigeuſchaft begangenen Berge— 
ben zuſtehe, in Kloſter zur Bewahrung zu bringen, wo 
fie init Achtung behandelt werden folen. Die Biſchöfe 
find von diefer Verfügung ausgenommen, welche im Eins 
Gange des Dekrets durch die Nothwendigkeit det Erhal- 
tung dee öffentlichen Rube morivirt wird, „Die durch das 
Mißtrauen, welches die Ubwefenbeit jener Deputirten er— 
weckte, geftört werden foune.” — Ein zweytes Dekret ver- 
bietet den Klöftern, vor dem Zufammentritt der Cortes 
Novizen anzunebinen,, oder Gruudſtücke zu veräußern. 
(Der Konjtitutionel. ſchätzt bey dieſer Belegenbeit den Werth 
der geiſtlichen Güter in Spanien auf 18,000 Dil. Rear 


Theater Ieni, ein Schaufpiel in 4 Alten, von Kurländer 
nad dem Franzöfiſchen des Pelletier : Wofmeranges frey 


‚ bearbeitet, gegeben. Die Handlung iſt fehr gedebnt , "die 


Unfere Herzogin bat fih 


len, ober 4,868 Mill. franzofifhe Franken.) — Gin drittes 


Dekret legt dem neugebernen Neffen des Königs den Titel 
Herzog von Cadiz bey. — Ein viertes eröffnet zu Beſtrei⸗ 
tung der dringendjten Ausgaben eine Unleipe von 40 Mil. 
Realen, die in 5000 Aktien vertheilt und 1821 zurückge⸗ 
zahlt werden fol. : 

— D. Lorenzo Unt. de Vedia, Teſe 'politico vou Biss 
capa, bat aus Bilbao vom 24. April eine Proflamation 
erlajjen, wm die dortigen Einwohner in den Grundbjägen 
der neuen Derfajjung zu ſtärken. Er fagt: „Ihr Biscayer 
brüftet euch am meilten, frep zu fenn, allein ibr baztet 
einen Heren (Sennor) und ſchon dieſer Titel bezeichnet die 
Kuechtſthaft. Ihr beriefet euch auf einen Vertcag zwiſchen 
euch und ihm; fabet ihr denn nicht, daß die Gewalt Die 
beitigite Uebereinkunft brach? u. fr w.“ 

— Zu Cadiz waren bey einem Driers Oefechte, welches 
die Stadt unentgelblich Quiroga's Truppen gab, drep Bes 
rüjte zufaumengebrochen, wodurd viele Perfonen mebr 
ober minder ſchwer befebädigt wurden. — Die Gazette de 
France foricht von einem, durch die Ankunft des neuen 
General ».Rapitains veranlaßten Aufftande zu Saragoſſa, 
woben mar fih auf ben Strafen gefchlagen habe und 
viel Blut gefloſſen fen. 

Bermifhte Machrichten. 

München, den 51. May. Wie Haben im Laufe bie: 
ſes Monats wieder mehrere neue Stücke gefeben. Den 
18. d, M. wurde auf dem neuen K. Hof» und Nationale 


Jutrique nicht gut ausgefponnen, der Charakter des Ohri⸗ 
ften ſchwankend, da fee Rechtfertigung, ben der forbiftiich 
berbengefuchten Auflöfung, immer ungenügend bleibt. Arm. 
Despermann’s herrlichem Spiele als Doo’chn, Kanfe 
mann zu Pbiladelpbia, müßen wir es daufen, wenn une 
diefer Abend dennoch einige gemußreihe Momente ver: 
fhaftte. — Den 24. Map faben wie Czaar Ivan, ie 
2 Aufzügen, von Treifchfe bearbeitet. Diefes Stück iſt 
nicht ohne Verdienſt, die Eharaktere find wahr nah dem 
Leben gezeichnet, die Handlung inteteffirt. Es mar ſehr 
brav einſtudiet; man hatte ben der Aufführung auch auf 
das Kleinte forgfältig Bedacht genommen und die Gpie- 
enden, unter welchen fih Hr. Vespermaun als Holzhauer 
befonders hervorthat, verdienten alled Lob. — Das Sing: 
Spiel: Die Nachtigall und der Rabe, von Weigl, bat 
eine recht artige Muff. Wie. Scel, mitibrer trefflichen 
Naturftimme, war in ihrem erjten theatralifchen Verſuch 
nicht uunglücklich; mür fol fie langfam tbun und mit ihrem 
Gefange, de es noch an Feſtigkeit und Reinheit gebricht, 
nicht fohon zu Vieles wagen, ine recht gute Schule, 
welche Herz und Stimme zugleich bildet, wird bey dem 
Anlagen, dte fie befipt, gewiß bereinft eine treffliche Sän: 
gerin aus Ihr machen. — Den 29. Man faben wir nach 
lauger Zeit wieder Winters Zaira, eine tragisbe Oper 
in ziven Akten. Winter hatte Diefe Oper vor vielen Jah: 
ren in London gefchrieben, wo er fih dem damals herr⸗ 
fhenden Geſchmacke fügte und fib Denfal erwarb. Die 
Mufit hat auch jezt noch einzelne Schönbelten und würde 
mehr Effekt machen, menn es ber Dichter verjtanden hätte, 


diefen für eine Oper nicht ungeeigneten Stoff auf eine | 


Weiſe zu bearbeiten, daf mehr Kontraſte ſich bildeten und 
die Hauptperfonen, ftatt fih Frampfbaft abzumartern, ihre 
Leidenjchaften Fräftiger, und zugleich auch bandeluder auf 
der Bühne ausdrüdten. Mue. Mepger als Zaira hatte 
eine ſehr anfrengende Rolle und es gebört eine Naturga- 


be, mie ihre Stimme, bazu, um derjelben gewachfen zu ' 


fenn. Sie ärntete, wie immer, ben rauſchendſten Ben, 
fol. Sehr fhön, mit Ausdruck und im Geiſte ihrer Rols 
len haben Hr. Mittermapt u. Hr. Staubacher grfpielt 
und gefungen, und das Publikum fehöpfte überhaupt aus 
diefer Daritellung Die angenehme Ueberzeugung, daß fäntmets 
fiche Perfonen fich einer febr deutlihen Aussprache befliſſen. 
—VBielen Genuß gewährten einige Tänze und es war 


= 


“ein glücdlicher Gedauke, den Pas de Shawl aus Aleris ' 


und Natalie in diefe orientalifhe Oper, wozu er fih fe 
gut ſchickt, berüberzunehmen, Mlle. Antoinette Pfeiffer 
mb Hr. Schneiber gaben ben diefer Öelegenbeit wie: 
der erfcenliche Proben von dem Fleiße, womit ſie ihr Ta: 
lent durch Privatübung zu erhalten bemüht find, und bar 
ben an biefem Ubend wmehrfältigen, berzlichen Benfall 
Heärntet. i 

Ben der legten Aufführung bes Taneredi erfchien Mife, 
Sigl als Amenaide und fo ſchwierig auch diefe Parthie 
ift, gab fie diefelbe doch mit einer Reinheit und Geläufig- 
Peit der Stimme und einem Ausdrucke deö Gefühles im 


in. 
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Spiele, daf fie alle billigen Erwartungen im hohen Grade 
befriebigte. 

Mad, Bender und die Gebrüder Bender gaben 
Mittwoch den 31. März db. M. ihre zweytes Konzert und 
bejtätigten durch Spiel und Gefang auf's Neue, was wir 
ſchon feüber zu ihrem Lob gejagt. In der ſchönen aus: 
drucksvolleu Urie von Portogallo: Deh, frenate le la- 
grime, bat und Mad. Vender zugleich gezeigt, daß fie 
nit bober Kunft auch Gefühl verbiubet und burch ihren 
Geſans zugleich das Herz zu rühren perftcht. 

JIm Morgenblatte iſt eim fehe leſeuswerthes Urtheif über 
Md. Fries erfhienen. Der Rezenfeut gebort zu jener 
Klaffe vou Leuten, die fich viel auf ein gewißes Aber zu 
gut tbun, womit fie im Nachfage mebr tadeln, als fie im 
Vorderfage lobten. Wenn man die Sache verſtebt, gebt 
es wohl an, aber lächerlich find doch Bebauptungen zu 
nennen, wie fie diefer Rezenfent im Morgenblatte über die 
genannte treiflihe Künftlerin von fich gibt. Dbeu ;. B. 
fagt er, fie babe eine jchöne Figer, die fie wit Berjtand 
nach den Negeln der Kunſt zu gebrauchen wiſſe, — und 
einige Zeilen tiefer unten beißt es, ibe Gang fen uns 
{bon und fogar unanſtäudig, wenn er ſchull wird, fer: 
uee beißt es: fie bat überdacht, mas fie fpricht, uub 
Doch wirft man ihr fpäater vor: fie babe feine Kenntuiß vom 
Antpnuus und fen micht mit der Grammaäatif vertraut, 
Auch geſteht er, daß ihr Drgan zart und angenebn fey 
und daß ihre Stimme das Iheater ausfülle und auf allen 
Punkten gebört werde, und boch fügt er wieder, daß fie 
wiederlich fen, fo bald fie ſich auſtrenge. Als ob es der 
Anjtrengung bedirfe, wo man obne dieſelbe überall vers 
Handen wird! Und laut muß eine Stimme mohl feon, 
Pie man auf allen Punkten verſteht! — Solche Widerjprä: 
be taugen wabrlich nur dazu — die Competenz des Kunjt- 
Richter zu beweijen ! 


Kurfer 
Blen, Am 27. May Mittelpreis der Staaes⸗ Schuldverſchrel · 
Bungen zu 5 pCt. in &. M. 75%;: — Kurs auf Augsburg für 100 
Bulden Gourr Guld. 98%; Br. Uſo. Eonventionsmänge pt. 250. 
Parit. Am 24, Vlop. Soniel. 5 Pro. 74 Fr. 40. Gent, 


Neues Konigl, Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Gufon Woſa. Trowerfpiel in 5 Alten. 
Dienflag: (Zum Grilenmal) Prier Apiam Dann folgt: 

Die Rahtigalt und der Rabe. Der. 
Königl. Hof: Theater am Iſar-Thor. 
Sonntag: Zum Erfienmole: Der Papagey, Lufipkel in 
Anm Alt. Donna folgt: Die Hehe. Zum Anfang: Der 
Korb. 
Sonntag: Prarrte und Aubinoe. Vorher wird geges 
gan: Der Schaufpieler wider Willen. 


— — — — — — m m 
2173 (3. ch Auf dem Oekonomie-Gute dey Schwablug 
Neo. 27 in Schönſeld on der Ghaufſee nach Schwabing — um: 
fern des chrmaligen Leptoſen Gebäudes — werden Mentogs den 
% Ienp Dioroens 9 lipe 20 Stüde Theils ſeht gute Meike 
Theils jeite Kühe und das vorrärpige Melk geſchutr, gegen baare 
Buijchloug Öffentlich vwerfeigers. 
Kanfslufige werden eingeladen ſich dabey einzufinden. 





2195 Die Wittwe Mansvwille Mre. 730 im Dub 
den empfiehlt ich einem ver⸗hrlichen Publikum, und befand 
ihrer Iapaiährigen Kundidaft zu geneigten Zufpruch in ol 
möglihen Berzoldungs : Arbeiten, unter promptefler und bil 
fer Bedienung. 


Deögleichen empfiehlt ſich diefelbe allen Künſtlern 


und Kunffreunden zur arfällinen Abnahme ikrer fohrburgifcen | 


derlage, mie brfanerlih, eine Auswahl von über 800 der ae 


ſchrnadvollſen architektoniſchen Zeihuungen darcbietet; ebenfalls 


munter den billigſt feſtgeſetzten Preiſen. 


2192. Du der Lederergaſſe Nro. 410 im dritten Stode 


vornheraut it ein ſchön meudlirtes Jimmer zu verſtiſten, und bis 


1. JZuld zu beziehen. 


2185. Folgende, Yorzüglih zu empfehlende, artiſtiſche In 
ferrichtö » Öegenitände find in der Halm'ihen Kunſthandlung für 
beyatletzte Preife zu haben: 

Principes du Dessein d’apres les gravares qui ont dis 
publies los antiques Staines par Jean Volpato et Ra- 
phaöl Morghen, 36 feuilles. grand in fulio, ıı 0. 

J E. v. Wanulich. Zeichenduch für Fonlinge der Kunſt 
und aus una beten Werken weinen. 18 
Ba. . 11 fl. 

9. Witterer, " Anleitung jue Zigurenjeihnung in Hara dzelch⸗ 
nunge- Manier, zur Seldfterleruung. 2 Thle.. af 

T. Pireli. La Sceuola del disegno 22 Togli, Bf. 

Ralliauer, Umtiße von dem menfchligen Körper und feis 
nen Theilen. 

Bimmermann. 
geichnung. 20 Ba 8 

David. Grundlinien der Beihenkunfl, oder Ketehiemns zum 
Gebrauche derer, Die fih ben bildenden Künſten widmen. 
Mit 12 Kupfern. 2.42 I 

Büger Verſuch eines allgemeinen Doafiaber jum —— 

bee Köpfe, enthaltend 12 Bg. 5 f. 30 ir 

Zeihenbuch für Domen und alle Diejenigen, melde gr nach 
guten Muſtern im Zeichnen üben wollen. 6 Sefte, entbal 
tend, Köpfe nach Raphael, Dominichino, Füger ır. 21 fl. 56 fr. 

(Wird aub Deftmefe-abgegeben). 

David. Verhaͤltniße der fHöuften Statuen des Altertbums, 
Mit 20 Kıpfern. . j A . 3 fl. 30 fr 

Proportions du Corps kamain, inventdes et — pat 
Jaques Wit et gravdes par J. Punt. 12 Ales. 44. 

Als Borlegeblätter empfiehlt man, aufer ondern, theils in 
Kreidemanier in Kupfer gebrachten, theiis lithograpbirten Bit: 
tern, eine ſchoͤne Folge won 52 Sandjeihrungen nah antiken 
Büren, von Prof. Gauzig in Wien in einer großen, breiten 
Manier auf Tonpopier werferriat, milde zugleich els Muſter der‘ 
Benandlung für jene dienen Fünnen, die nad Autilen zeichnen 
mollen. 

Diefe werden auch ringen verkauft, 


2178. (2.6) Im der Kaufinget Gaſſe Nro. 1612 im erſten 
Stode vornehersus iſt ein aroßes, auch ein kleineres meublirtel 
Fuumer Küglih zu vermietben,. 

— — — — — — — — — 
Anzeige der in Münden angefommenen Fremden 

Im goldenen Kreng: Til. Dr. v. Viagiour, m. 
Rieurenant ım der fpanifbsn Garde won Madeid, und Dr. 
von von Wallmenich Stadtraih von Augsburg mit grau z 
Bomtitte, 





Anleitung zum — in der —— 


Redalteur, J. 5. Sendtner. Verlegt von P. Pp. WMolſs Wittwe. 


Bimmer, und Menbeiverslerungen, wovon ihre mohlafiorttrte Rn 


Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Pripilegium, 





Montag x 


Nro. 151 





5. Juny 1820. 








Mit dem Schluße diefes Monats geht er die Herren Abonnenten diefer Zeitung die erfte Tahresbälke gu Ende, Diejenis 


ge: weiche nit Willens find, für das 


ünftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum 16ten Diefed Monats im 


zu melden, indem nah Berfluß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betsachtet wird und Feine Abbeftellnngen mehr angenom: 
men werden koͤnnen. Wer künftig als upfer Zefer eintreten will, wird gebeten, frinen Entſchluß gütigft im Komtoir anzuzeigen, Abons 


sıenten werden daß ganze GSemefter hindurch angen 
Grlegung des halbjährigen Preifes beygegeben. 
Fefttage. Der jährlihe Preis dafür beträgt 6 fl. 


ommen, und die in der laufenden Fahrespälfte vorhergegangenen Blärter ſogleich 
Die politifhe Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn : und,büdhe 


Auswärtige haben auf die politiſche Zeitung bey den mäcftgelegenen Poftämtern die Beftellung, zu machen, für welche das 
khnigliche Ober⸗ Dolamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat. Briefe, Beytraͤge und Inſerate find unter der Ads 
brefle: An das Komtoir der Eöonigfidh-baierifhen peivilegirten politiſchen Zeitung in München, einzuſenden. 

— werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbjaͤprigen Betrag für dieſelbe gürigft zu berichtigen. 





Dentfihland. 
Baiern Münden, den 3. Jund. 

Das allgemeine Jutelligenz: Blatt Stück XX, enthält 
unter andern folgende Dienjies:Nahricht: Se. Majejtät 
der König baben Sich unterm -51. May d: J. allergnaͤdigſt 
dew oagen unden, den bisherigen wirtli ben Staatsrath 
nad General: Direktor des Staats-Minſteriums bes Ju: 
wen, Ärepberru won Hentner, in Nüdjicht der ansges 
zeichneten und vieljährigen, in den ſchwierigſten Zeiten 
und Geſchäſten brwiejenen Kenntuife und geſammelten 
Crjabrungen, mit Bepbehaltung feines Wirfungs : Kreifes 
als Genesal; Direktor bey dem Staats: Minijterium des 
Innern, zum Beweife ber Allerböchſten Zufriedenheit; zum 
Staateminiſter mit Sig und Stimme im Minifterrathe, 
Tear : und Slegelfrey zu ernennen. 

Ferger entbalt dajjelbe Blatt Folgendes: Der penfio- 
wiete Dberft, Anton Graf Untonelli, erhält den Cha— 
vaßter eines General: Drajors, mit der Erlaubniß, Die 
Uniform & la suite der Urmee tragen zu dürfen. — Des 
Königs von Frankreich Majeſtät haben dem Hanptınaun 
von Jeetze, von 10. Linien s nfaterie: Negiment, das 
Ritter⸗Kreuz der Ehren «Legion verlieben. Demfelben ift 
erlaubt, dieje Auszeichnung anzunehmen und zu tragen. 

Burgbaufen, den 31. Map. Kaum jireuten die 
Morgenftraplen ipren Schimmer über bie romantiſchen 

er der Salzach, fo verkündeten die Kanonen ben 

lichen Tag. Das Echo aufgenommen und fort: 
gepflanzt von. den Bergen gegen Salzburg hin, nahm die 
Freuͤde des Tages anf feinen Schwingen, und trug fie 
euch iu die. Benasparten — Oeſterreichs. Gleith dars 
auf ertönte die Horner-Mufi. des I. Jager-Bataillunq, 
Das Bataillon ruckte aus der alten herzoglichen Durg im 
gioßer Parade aus, mid begann eine militäriſche Promes 
wade zu dem von Der Stadt entfernten großen Waſſen⸗ 


Peter Pyilipp Wolf's Witwe 





Uebungs: Plage, auf welchem mebrere Evolutionen und 
Uebungen ausgeführt wurden. Lagerähnliche Bivonaques 
wurden bezogen, bis die Zeichen der Kanonenjchüffe zur 
Seldmeife umer der immer febuner.blühenden Maximiliau— 
Linde in Mitte des zu jedem Jäger: Dienjte ansgerüfteten 
„Eyerzierolaged ‚gegeben worden. . Eine Menge Menfchen 
"roten beras, und während des Hohen: unter feenem 
Hinimel vereinte Andacht und fenerlibe Stimmung Die 
lebbajtejten Empfindungen für den erbabenen Monarchen, 
für deren Wohl zur ſeiben Stunde Millionen in ben 
Tempeln knieten. Ben dieſer Gelegenheit prangte zuerſt 
der von dem berühmten Bildhauer BVoos aus einem mach: 
tigen Eichſtaume bearbeitete-G Fuß große Löwe, welcher 
ferüber von dem maben loser Keitenbaslach zu einem 
Monmuent® für Herzog Ludwig den Gebarteten beitimmet 
wurde, auf dem boben piramidenartig aufgeführten und 
wit Banmen und Sitzen geſchmückten Kugelfang. Die 
Bürger und Bewohbner ſeyerten in der Pfarrkleche den 
feſtlichen Morgen und den übrigen Tag überließ man ſich 
den Luſtbarkeiten und arfelligen Freuden, melde das ge: 
ſammte Venteland an dieſem Fefttage mit den wonnevoll⸗- 
fleu Grefüsten für dem aeliebten König umfchlangen. 

Franfjurt. Der £F#. öſterr. Pröfidialgefandte 
von Wien wird am 31. Man bier erivartet. 

— Die Juriftenfafultät der Univerfität ®iefen bat zu 
Bunfien der weſtphäliſchen Domainenfäufer ia einen wit 
vieler Oründfichkeit und Umſicht abaefaßten Reſpouſo ent: 
ſchieden. Die, Entfheidung iſt im Druck erſchieuen und 
verdient zut ollgemeinen Kenntnis des Publifums zu kom— 
nen. Der Reſerent in dieſer wichtigen Sache war Pro- 
feſſer Dr. Stiel, früber ale Profefor des frangdfiichen 
Rechts an ber Rechtsſabultät zu Weplar rühmlich bekanut, 
und. gegenwärtig Lehrer Des Staatsrechts und Denis 
zu Gieſen. 


5 Erantreid. 
Paris, den 27teu May. In der geftrigen Sitßung 
der Deputirtenkammer begann die Abjtimmung über die 
einzelnen Artikel das neuen Wablgejepes, nachdem vorber 
Laine“, als Berichtderftatter, nochmals gehört worden 
war, nm eine Weberficht des bisberigen Gangs der Diss 
Puffion über diefes Gejeg zu geben. Sein Vortrag, der 
zugleich eine Vertheidigung des Geſetzes war, wurde oft 
Durch beftiges Murten von der linfen Seite unterbrochen. 
Der Präfident nahm hierauf das Wort, um bie verfcie: 
denen theild von der Kommiffion, theils von einzelnen 
Mitgliedern vorgefchlagenen Ubänderungen in bem Gejepe 
in Erinnerung zu bringen. Er las danıı den ſten Arti— 
tel od, Die Debatten darüber, woran auch der Minir 
fier des Innern, Simeon, Theil nahm, waren äuſſerſt 

beftig und tumuluariſch. Sie daueru heute noch fort. 

- Spaniem 

Die Hofzeitung vom 16. May macht die Antworten 
verfchiedener fremder Regierungen anf die Notififationds 
Schreiben, durch welche der König ihnen feine Unuahme 
der Konjtitution der Cortes augezeigt bätte, befannt. Der 
König von Franfreich fagte zum ſpauiſchen Botbfcbafter, 
der ibm das Fonigliche Schreiben überreichte: „Er wäre 
überzeugt , ber König, fein Vetter, babe das getban, was 
er für das Glück feiner Voller am zuteäglichiten gehal⸗ 
ten ; 08 ſey fein heißer Wunfch, dab cr den Zweck ſeines 
Strebens erreichen möge.” Der König von Gngland er 
theilte fchrifglich folgende Antwort: „Mein Herr Bruder, 
ich habe das Schreiben gelejen, in welchem Em. Maie: 
Mit mie anzeigten, daß Sie deu von Ihrem Volke ge- 
äußerten Wünfchen zufolge es für auträglich erachtet hät— 
" ten, bie zu Cadiz 1812 von dem Cortes verfindere Kons 
ftitution anzuerfennen und zu beſchwören. Ich nehme 
dieſe Mittbeilang Ew. Maj. alsein Pfand Ihrer Freundſchaft 
auf, und bitte Sie von dem aufrichtigen Antheil überzeugt 
au fenn, welchen ih bey allen Belegeubeiten an dem Glücke 
und ber Wohlfahrt der fpanljchen Nation, jo wie an der 
Beitigfeit nud Ehre Ihrer Krone mebme. ° Ich ergreife 
dieſe Gelegenheit, um Ew. Majeität die Verfiherung ber 
wahren Hochachtung und volkommenen Freundſchaft zu 
erneuern, womit ich bin, mein Herr Bruder, Em. Maj. 
guter Bruder Georg, 8. Carltonbonfe, den 21. April 
1320.” — Der Pönigl. ſachſiſche Minifter der ausmwärtis 
gen Angelegenheiten ſchrieb an den fpanifchen Miniſter der 
ausivgrtigen Angelegenbeiten: „Ich babe die Note, imo: 
durch Sie mir den Eutſchluß Sr. kathol. Majeſtät, die 
im Jabre 1812 durch die allgemeinen Cortes verkündete 
Konjtitktiom zu beſchwören, bekannt machen, dem Könige, 
meinen gnädiojten Deren, vorgelegt, Der König, der 
mit dem größten Kummer die dieſer Mugfregel vorberr 
gegangenen Ereigniſſe uub Die peinliche Lage, in melde 
fie die Regierung verfegen mußten, gefeben hatte, erfährt 
- nun mit befomberm Vergnügen die Beweiſe von Liebe und 
Anhaͤuglichkeit, welche Se. kathol. Majeſtät in diefer Krife 
son Ibrem Volke empfangen baden. Es it der ſtete 
Munich des Konigs, daß die Maaßregeln, welche Ge. 


Forpol. Majeftät für geeignet palten, die Rube und das 
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Gläd Ihrer Monarchie zu fichern, ben glückllchſten Erfolg 
haben möchten. Den Befehlen des Königs zufolge, bitte 
id Sie ihrem Hofe dieje Gefinnungen Sr. Majejtät mit- 
zutheilen, und ihm zugleich die Verficherung der aufrich— 
tigen Ergebenbeit und auwandelbaren Freundjchaft zu er: 
neuern, wovon der Konig für feinen erbabenen Verter bee 
feelt it, und welde ven innigen Verbältniſſen, welche 
glüdlicerweije zwijchen beyden koniglichen Häufern beſte— 
ben , jo angemefjen find. Empfangen Sie 10." — Die 
Antworten der baierijcben und der niederlandijchen Regie: 
rungen lauten ungefäor, ıwie die Antwort des Konigs vom 
England, — Das Direktorium der ſchweizeriſchen Gidge: 
nojjenfchaft wunjcht dem Könige Glück: „Baß die ſpaniſche 
Nation mitten unter politifchen Inruben der Welt das Ben: 
fpiel der Diederfeit und Treue gegeben babe, und bofft, 
daß fie fortfahren werde, daß der Mäßigung und der Bes 
fonnenbeit zu geben.“ 

— Ju Folge eines Föniglichen Defrets ſoll künftig der 
erhalt Feines Beamten, nur Minifter, Oefandte und afs 
tive Generale ausgenommen, 40,600 Nealen (etwa 45,00 
Gulden) überjleigen Fonuen. 

— Durdh das Einſtürzen mehrerer Gerüjte - ben dem 
Stiergefechte zu Eadiz follen 8 bis 10 Menfchen getobs 
tet, gegen 200 fitwer und 400 leicht verwundet worden 
fenn. Die Baumeifter, welche die Feſtigkeit verbürgt hats 
ten, find in Derbaft genemmen worden. ’ 

— Die Kirchſpieis-Wabl-Verſammlungen (Juntas elec- 
torales de parroquia) haben in Madrid ihre Overarior 
nen (Der erjte Wahlgrad) beendigt, In dem Kirchſpiel von 
St. Joſeph wurde, wie neulich erwähnt, der Herzog von 
San Fernando und in dem von Eanta Eruz der Hüljes 
Biſchof von Madrid (in dieſer Hauptitadt ift fein eigentlis 
ber Bifchofsfig) gewählt. Nun müſſen von deu Bezirfsr 
Wahl: Verfammlungen (Juntas 'electorales de partido), 
welche aus den Wabl: Männern der Kicchfpiele bejteven, 
bie Bezirks : Wablmänner ernannt werden (zweyter Wahl⸗ 
grad), Die fich zu der Provinzial: Verfanmlung in ber 
Sauptjtadt der Provinz (dritter Wablgrad) begeben, un das 
ſelbſt die Abgeordneten zu den Cortes zu wählen. — Der 
Eonjtirueional Plagt über unangenehme Auftritte, die fich 
zu Sarragojfa zugetragen haben und die Nube diefer Stadt 
gefährdeten. Dem wegen feiner befannten Unbänglichkeit 
an die Konftitution zum proviforifchen Ocneralfapitain (on 
des Marquis de Lazan's Stelle) ernannten Marechal de 
Camp D. Miguel de Haro wurde, als er feinen Cinzug in 
Sartagoſſa halten wollte, von ebengedachtem Marquis de 
Lazan, der von feiner Stelle nicht weichen will, der Cine 
gang in bie Stadt verfperrt. Das Vol, welches für den 
alten Gouverneur fich erflarte, war in großer Bewegung 
und Don Haro In Vebensgefabr, bi ibın der Marquis 
de Lazan die Wahl lieh, eine Zufluchtsjtätte in feinem 
Haufe zu fuchen, oder ſich nach der Citadelle von Aljafes 
ria (dem feften Schlofe von Sarragoſſa) zu Segeort, 
Don Harp wäblte das leptere, und befand fich den letzten 
Nachrichten zufolge noch in diefer Eitadelle. — Mehrere 
Madrider Journale Magen über den fchlechten Geiſt, dee 
noch immer in Dittoria bercſche. Es babe fi zwar im 


» 


diefer Stabt ein patriotifcher Klub gebildet; allein die Ar- 
rijtofraten und beſonders ‚Die Geiſtlichen bätten noch im» 
er die Oberhand und widerjegten fich den. Fortſchritten 
der. konflitutiomellen Wiedergeburt: - Auch über mehrere 
Bilchöfe wied geflägt, daß fie noch feige Hirtenbriefe zu 
Gunjten der Koiitirution erlaffen bättch. 

— Nach einem Mudrider Blatte will eine. dertige Dolfd: 
Geſellſchaft Denkmünzen mit. folgenden Juſchriften prägen 
‚fajfen: Hispaniarum Liberator, Plus Quam Miles. 
‘ Quiroga Civis. — Patriae Libertatem Vindicat Ar- 
mis „ Bolivar Dux er Civis, —— Vieit’ Miles, Vixit 
et Obüt Civis Washington. ‘— Egregio Civi Nec 
Non laclyto Duci Koscrusko Liberatatis Amantes, 

— Ein jeamzof Jonenal ſchreibt? Mau bat eine Na: 
mens « Lite derjenigen Perjonen bekaunt gemacht, welche 
fih unter der legten Regierimg zu gebeinten Anklagen ge: 
gen die im Jahre 1814 profkeibirten Liberalen baben braus 
chen laſſen. Sie bat eine nachtbeilige Wirfung bervorge: 
bracht. Das Publikum ſah micht obne Staunen, daß 
mebrere derjenigen, die fih at die Spigeder Icpten Volks: 
Demegung geſtellt haben, unter dee frübern Regierung 
nicht mäßig geblieben waren; man glaubt, daß die plop: 
lie Erjebeinung des Grafen v. Montijo zu Madrid allein 
zum Zweck batte, fich von gewiſſen Befdyuldigungen dies 
fer. Urt zu reinigen. Im Allgemeinen feufzen die guten 
Bürger uber dieſen unklugen Nachfuchungen des Vergan: 
genen, Jede Partben, die alle pidye ganz mafellofen Un: 
bänger fo ſtreng ausfcheiden will, ſchwächt fich mit eiges 
ner Hande Die Zeitungen find mit Reklamationen uud 
Apologien, die ihnen von dem Denunzlirten zugefandt mors 
den, angeſüllt.“ 
®rofbritannien 

(Aus englifchen Zeitungen vom 25. Man.) Die Orand: 
Jurp von Middle Ser bat nun die Anklage des Hochver: 


raths gegen den berüchtigten Spion Edwards ausgefpros - 
Thiſflewood's und Brunt’s Wittwen, fo wie der. 


chen. 
Sohn des Erſtern, befanden fich unter den Zeugen. Ans 
beifen verfichert die (miniſterielle) Morningpoft, Edwards 
ſey verjhwunden. Der Statesman bingegen bebauptet, 
man babe ihn noch am Tage nady jenem Urtbeil frey auf 
den Straßen von London gebn fehn. Der Advokat Harz 
mer fol Willens feon, eine Belohnung von 100 Pf. St. 
auf feine Ergreifung zu fepen. — Man liest hier ein Schreis 
ben von Hunt aus Ilcheſter, nach welchem er feine Ge: 
fangenfchaft mit gutem Muthe zu ertragen fcheint. — Für 
die Fenſter, aus welchen man den Krönungsjug wird fe: 
ben konnen, werden außerordentliche Miethpreije bezahlt. 
Der Eigenthũümer eines Haufes in Great: George «Street, 
das dem Haupfthor der Weitminfter:Ubten gegenüberliegt, 
erhält für die feinigen 2000, fein Nachbar 2506 und der 
Eigentbümer des Eckhauſes zwiſchen Parliament: Street 
und New:Palace:Dard 3000 Pf. Sterl, Für einen Pla 
auf den in den Straßen zu erbauenden Gerüſten werden 
10 bis 20 Quineen bezahle, je nachdem man ftebt oder 
fist. Ben der Krönung Georgs III. bezahlte man für ei— 
nen Play böchitens 8 Guincen, ben Georg II. eine balbe 


Guinee, bey Karl Il. und Jakob II. eine halbe Krone, 


1) 


‚wird. 


s de: bloß von Engländern umgeben. 


bey Karl L einen Schilling, ben: Wilhelm dem Eroberer 


‚einen Pfenning, — Die neu verfertigte Krone, welche der 
König tragen wird, Foftet 54,000 Pi. ; die alte hatte Faum 


1000 Pf. innern Werth. 

— (Aus englifchen Zeitungen vom 24ten Man.) Ein 
Oypoſitions⸗Blatt erhält, einen Brief aus Genf vom. 17ten 
Dap,' worin die dortige Ankunft der Konigin- gemelder 
Sie lebe fehr eingezogen, babe, ihre italienische 
Hofhaltung, außer Hru. von Bergami, verabfchiedet und 
t Sie warte nur auf 

ie Rüdtkebe ihres Kouriers von London, um die Neife da: 
hin über Lauſanne, Karlsrube und Brüjfel anzutreten. — 
Am 25ten gaben. die Wahlnänner von Welminfter ihren 
Repräfentanten, Burdett und Hobhoufe, in dee rom: und 
Anfertaverne ein großes Gaſtmahl. Es wurden viele merk: 
wurdige Toaſts ausgebracht. Der des Königs mit dem 
Beofape: „Möge er ſich der Worte erinnern, die er als 
Prinz von Wales fprah: daß man die Krone nur zum 
Deiten des Volks tragen dürfe!” Hierauf ward die Ge— 
fundheit der Königin mit dem größten Enthufiasmus ge: 
trunfen. Späterhin folgten Toajts für Lord Cochrane, 
für die Unabhängigkeit von Südamerika und „für die ge: 
rechte Beſtrafuug der Spione, Ungeber und ähnlicher Men⸗ 
ſchen!“ (Times.)— Ein Schiff, das Corfu am 26, April 
verließ, bringt Nachricht, daß der bekannte Ali Paſcha vom 
Janina, als er zur Rechtfertigung feines Betragens nach‘ 
Konjtantinopel entboten worden, die Fahne des Aufruhrs 
gegen die Pforte erhoben und die Griechen zur Vereinigung 
mit fi) aufgerufen bat. Sowohl Griechen als Tuͤrken 
batten ibm-den Huldigungs-Cid gefchworen und er beiand 
ſich zu Prevefa, um feine Armee zn organifiren, (Mor: 
ning:Ebronicle.) 

Schweden. 
Stockholhin, vom 19. May. Morgen begibt fich der 


"König nach Rofersberg, um daſelbſt die Pfingittage zuzu⸗ 


bringen. Nach geendigtem Luſtlager werden Se. Mai. 
eine Reife nach Norwegen und nachher eine Reife nad 
Schonen machen, wo Höchkdiefelben Ibre daſelbſt gele: 
genen Güter in Augenſchein nehmen werden. 

— Unter mebrern Perfonew, melde diefer Tage auf 
unferam Nitterbaus introdueirt worden, befindet ſich auch der 
Profeiwr Berzllius. 

— Der untere Staatsfefretair Rip Gerald wird in bier 
fen Tagen als englifcher Minifter bier ankommen. ’ 

— lieber die Erfindung des Mafor Blom, if. polit, 
Ztg. Nr. 126) bewegliche Häufer zu bauen, wird jezt ſol⸗ 
gende Befcreibung geliefert: Diefe Häufer bejteben aus 
einer doppelten Bretterwand, wovon die Bretter der aus: 
menbigen Seite vertifal und die der inwendigen borijons 
tal eben. Die fo aneinander gefchlageuen Wände wer: 
ben von einander geſchraubt und das ganze Haus auseins 
ander genommen, wird fehr-leicht transportirt und im eis 
mem Tage wieder qaufgefept. Fußboden, Dede, Dach, 
Kachelöfen, Fenſter ıc., alles iſt fo eingerichtet, daß c# 
mit Leichtigkeit auscinander genonmmen uud wieber zuſam⸗ 
mengefept werden kaun. Die Häufer find fren von Jugr 
wind and warm, wenn fie recht zufauimengeicpt werdeu. 


und find fhon ohne die geringfte Unbeguemlichfeit zum 
Winteranfentbalt benupt worden, Der Preis iſt auch fehr 
billig. Schon find von Hamburg und andern Orten Be: 
ſtellungen von noch größern Häufern, fogar bis zu zwey 
Wohnungen eingegangen. —— 

Schonen, vom 20. May. Graf Itterberg, Sobn 
des ehemaligen Königs von Schweden, iſt in Begleitung 
des Batons Porlſer im Inverneß angekommen, bat das 

Mineralien-Kabinet zu Crag Pradie beſucht, ſo wie die 
Gegend um die Stadt beſehen und darauf feine Reiſe nach 
den fchottifhen Gebürgen fortgefept. \ 

Dermifbte NMachrichten. 

. Miinchen, den 4. Juny. Der Erfolg, den Mde. 
Bender in zwey Konzerten durch ihren Gejang ärntete, 
war zu glänzend, als dog ed den Frennden ber Tonkunft 
nicht angenehm ſeyn folte, über dieſe interejjante Künjtles 
rin etwas Näberes zu erfahren. ‚ 

Ebarlotte Bender, Tochter des Fönigl. preuß. 

Rammermufitus Rambach, wurde 1792 In Potsdam ger 
doren. Sie verrietb frübzeitig ein ausgezeichnetes Talent 
für Mufit und fpielte bereits als Kind mit 8 Jahren in 
Stonzerten auf dem Piano» Forte. Mit 9 JZahren zeigte 
„fh Stimme bey ihr und fehr richtiges Gehor, weßhalb 
fie ihr Bater dem Hrn. Rigbini, Kapellmeiſter in Berlin, 
wo damals italienifche Oper war , übergab, um von ibm 
im Geſange nnterrichtet zu werden. Späterbin theilte 
auch Hr. Tombolini, ein fehe ausgezeichneter Sänger in 
Bein, ihr einigen Unterricht im Siugen mit und mit 
11 Jahren ward fie ald Mitglied in der Zelter'ichen Sing: 
Akademie in- Berlin aufgenommen, fang jedoch nyr immer 
zu iheerm Vergnügen, bis zum Jahre 1817, wo fie ſich 
mit Herrn Franz Bender, ruf. Paiferl. erftem Klarinertis 
ften, vereblichte, welcher fie hierauf nach Petersburg führte, 
wo fie ibre Stimme und mufitalifchen Talente öfters in 
Sefenfchaften hören ließ. Der ruffifche Kapellmeiſter Car: 
vos, ein Italiener, machte fie auf den böchft feltenen Um» 
fang ihrer Stimme erjt recbt aufmerffam und foderte fie 
auf, den GSeſang ſtreng fortzufegen, indem fie nur weni: 
nee Jahre bedürfe, um eine ſehr ansgegeidurete Gänges 
rin zw werden. Auf Zureden ihres Mannes und mebres 
rer Funſt⸗ Kenner: unternahm fie im ibrem 2oten Jahre 
noch ein firenges Studium.  Drev-Kinder, welche ibe in 
den erften Jahren ihrer Ehe zu Theil wurden, unterbea: 
eben natürlich perioden : weile dieſe Studien. Späterhin. 
erhielt fie noch einen ausgezeiiünetem Lehrer in Hrn, Mus 
fdrietti, welcher im fie drang, „den wahren Künjtiers eg 
zu wählen und eine Neije ad Italien, das Mutterland 
des jchönen Geſanges, zu unternepmen, anf welchem fie 


annmehe begriffen iſt. Sie wird von-bier über Dresden: 


“ac Wien geh’n und hofft gegen den Herbſt in Mailand 
“anzutreffen. 4 — 


— — —— 





Kurſe: 


Wien, Am 30. May Mittelpreis der Statt: Schuldverſchrelſ⸗ 


Kinaen zu 5 pGt. in 6. Di. 75%; Gonventiondmünse p&t. 2407 


Partie. Um 77. May, Horol. 5 Prog. 74 Fr, 05 Gent. 


Sondon. Am 24. Map, Konfol. 3 Prog d 


Die Nadhtigall und der Rabe. ‚Drrr. 
— — — 


— 
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Neues Königl. Hof: und Ratiortals Theater. 
Dienflag: (Zum Grfienmal) Peter Aplan. Dann folgt: 


Rongerteängeige 


2191. (3.5) Lünftigen Mittwoch den Tien Juni wird d 

haͤchſ. weimarfihe Hof: Kapelmeifter, Deır J. R. 
ummel, die Ehrk haben, im neuen Püntgl. Hoftheater ein 

großes Bofal: und InfirumenstalsRomjers ju geben, 


Der Anfchlaggettel wird das Nähere anpeigen. 
. y F — — — nen 


2206 Mittwoch Vormittags 10 Uhr, als den Tien dieß 
wied in der Baroque der Atem ekadron des Lönigl. Baier, Aten 
—— —— (Rönig) * in dileſem "Monat yon 
45 ienfipferden. ergeugt werdende Dünger 
Disiftvietenden verfleigert werden. Öfentih om dem 
Münden den 1. Quny 1820. 
B. v. Werternach, Rittmeien 
Peſſinger, FZourier 


2187. Ber dem Ginlaßthor zunaͤchſt der Polisen: PR 
iſt cin febe ſchoͤn amgelegter Obſt⸗, Blumen: A; en 
Nro. 650 aud freger Hand ju verkaufen; naͤhert Auskunft in in 
der Burggafie Haus Nro. 187 sw erhalten. 


2188. Jemand wänfht in Befeliaft we u 
Gariebad zu reifen. D. Le, Haft jweper Perfonen nah 


2153. In ber Webertihen Buchhandfung i e 
ſeht imterfjante Schreft erfienen und — allen —— 
lungen Deutſchlauds zu haben: ; 

Ueber Die Mängel und Gebtechen der jurlffiſchen Behrmethode, 
und die nosywendigen, unferer Zelt entforechenden Ginriche 
tungen derſelben mit befomderer Rückſicht auf die Univcıfis 
tät Bandshut. Fteymuͤthige Anflhten und Vorfchläge won 
I. N. Wening. gr 8. Londehut, 1820. geheilt. 36 ir. 


2125. (3.0) (ine Stunde von- der Houpte⸗ und Rrfidenze 
Stadt Münden entfernt, Acht eim Ehthaft Bad (wobeh aber 
die niedere Shprurgie nicht ausgeübt werden darf) fammte Haus 
und daju gehörigen 15 Tagwetk Arder und Wirfen aus freper 
Hand zum Verkaufe feil. Die näheren Bedingnife können im 
portofregen Briefen untere Addrefie C. L W in der Meuhauſer⸗ 
Safle Nro. 1126. Über zwey Treppen vorwärts erhalt: werden. 

Beridtigde ae 


In der vorlgen Mittwoch ringerüdten Ankuͤndiguug des Eman. 


Brepfeld, if die Haus-Mummer flatt: 203, m leſen 208 





Schrannen: Anzeige vom äten Junp 1320. 
dm Beraleich ge- 


ctreide | Ganger | Wurde ; Bleibe [Mile — Kate 


Gattung. | Stand.| "| im] rer | Durdihnine: 


P i 
* Preis. —— 






eigen. | 1625 | 1435 $ 192 111159114 —1 3 
Korn. | 705 | 585 |. 180 | A Ro =L J 
Gerſte 892 I 722 170 s|53 = —fı13 
Haber. I aı] al la —|- 
— 6 — — 


Redakteur, 3: J. Senptuen, WVerlegt von P. Ph Woljs Wittwe. 


Deylage zu Nro. 131 der politiſchen Zeitung. 





Ediftal-Borladumg. 

2161. (3.5) In dem Schuldenweſen des hiefisen Maurer 
Poliers Ehtiſtian Fuſſeder hat man durch rechtskräftig gemorder 
nes Erkenntuiß die Sant befchloffen, und will Daher folgende 3 
Wdittstäge beflimmt haben: 

— et lignidandum den 3. July laufenden 

ıbreß. 
Ad ezcipiendum den 2, Auguft f. J. 


dann ° 

Ad concludendum den 4. September 1. 9. 
und zwar ın dem Maofe, daß als der terminus ad quem bins 
fihtih der Konkluſion der 50. September inchus, feftgefegt fen, 
inner welchem Konkiufions: Termine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 
“88 werden fohin alle Diejenigen, weile am biefer Gantmafie‘ 
“eine rechtliche Foderung zu maden haben, biemit aufgefodert, am 
eben erwähnten Ediktetaͤgen entweder in Perſon, oder Durd ger 
nugſam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormittags 
bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foderungen 
mebit dem Vorrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, als fie aufer 
deſſen nie mehr Damit gehört, fondern ipso facto präßludirt 
fepn follen. Den 19. Map 1820. 

Königl. b. Areis: und Stadtgeridt Münden 

Gerngrof, Direktor, 
Bauer. 
Betanntmadbung. 

2160. (2.5) Der Bürger nad Goldſchlager Johann Georg 
Graf ift hier am Bten April I. J. mit Dinterloffung eines Te⸗ 
flamertes geflorben, üder deſſen Anerfennung ſich bereit® mehrere. 
Dermandte des Teſtiters bejagend erflärt haben. 
—GEsa werden nuumehr jene, allenfallfigen, unbekannten Ber: 
wandte des obenbezeichnten Johann Georg Braf, welche ale 
Inteſtater ben gleiches oder mäheres Recht in Anforuh zu nebmen 
‚hätten, auf den Antrog Des, für fie aufgeftellten Offizlalanwal⸗ 
tes aufgefodert, ſich in Termin von 60 Tagen, vom Tage Der 
erſten Elatückung gegenmwärtiger Bekanntmachung in öffentliche 
Blätter angerechnet, bey dem umtergeichneten Gerichte, nebſt Im 
galer Ausweifung über ihre Berwandrfchafts> Verhältniße zum 
Berflorbenen, über Anerkennung oder Michtanerkennung des Ter 
flamentes um fo ficherer gu erklären, da font daſſelbe für alfeis 
tig anerkannt geachtet, und auf diefen Grund hin weite verfühe 
ten werden foll. 

Münden den 10. Map 1820. 

Rönigk baier. Rreis: und Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Dicker, 





Baner. 


————— 
‚2155. (3. 6) Berſteigerung. 

Die on der Karleſtraſſe Mr. 1367 Defindliche Tgäbig erbaute 
mit Keller, Gompbrunnen und Hofraum werfehene im guten Zur 
ſtonde unierhaltene Behauſung des königl. Maurermeiſters Anton 
Boumgortner wird den 14. Juny 1820 Vormittags von 9 bie 
32 Uhr öffentlich zum Haufe anszebotben. 


Die Angebotbe werden Inn bieffeifigen Bokate Kimms 
ten Tage zu Protofoll geremmen. ” — 
Den 16. Map 1820. 


Fönigl.,baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


Gerngeoß, Direktor. 
Maͤrkl. 





2176. (2.a) Erfenntnig. 

Da nunmehr der in der Vorladung vom Siem Dürer 1319 
zur Anmeldung des Franz Joleph dEscalier, Adjudanten bro 
dem vormaltgem 122tem fraugöfiiben Linien « Infanterterraimentr, 
oder feiner ollenfolifigen Reibesreben anaefrgte Ömonatliche Ter⸗ 
min vorlängft verfigichen iſt, ohne daß ih Franz Joſerh d’Es- 
—— —— Erben außer dem koͤnigl Profef⸗ 
for Sram; 9 "Escalier u Stra 
Ar Pl ne Er 

1) Daß Franmz Joſeph d’Escalier für verftotben gu erklären, 
und fin binterlaffenes im Koͤnareiche Balern arlearnes 
Bermögen an feinem arfeglichen,, gerichtlich befannten (re 
ben gegen Sich⸗rheit auslolgen zu faffen fe; 

2) daß Dirieniaen feiner Erden, melde die Anmeldung unters 
laſſen haben, von Der Erdſchaſt autzuſchließen fepen. 

u Den 23. Man 1820 s 

Rönigl. baier. Kreis und Stadtgericht Ründen. 
F Gerngrof,- Direktor. PL 
Schidermair. 





Berſteigeruns 
2105. (7.0) Zum gerichtlichen Verkauſe des Milchmann 
Jandiſchen Haufes ſammt Garten vor dem Koarlethore an der 
Glifen Straße Nro 148, vorbebaltlih der Genchmisung der 
Gläubiger, iſt auf den 1. Julh Vormittags 9 Uhr Toatfshre 
anberaumt, mobry Kaufsliebhaber gu erfcheinen, und ipre Ans 
bothe zu Protokoll zu achen haben. . 
Münden den 30. Map 1820. 
Kömigl, baier. Rreis: und Stadtgeriht, 
Gerngroß, Direktor. 
».Sahm 





2182. (?.e) Berfteigerung 

Auf Andringen der Gläubiger wird Das zu Berg am Laim 
gelegene Aumelen des Bäders Georg Hauber auf dem Wege der 
Öffenttihen Verfteigerung an die Meilbietpenden verdußert werden, 

Dieies Anmelen beſteht nah einen Schägungd: Protofole 
vom äten dieß Monats aus einem eimen Gaden hoch gewmauerten, 
mit Weifdeden und Plattendach, dann Stube, 2 Rammern, Ri 
Ge, Badofen und Keller verfehenen Haufe, Nro. 26, zu Berg 
om Laim, moben ſich noch ein mit einem Brunnen verfehener 
Lofraum und ein Meiner Anger von 5, Tagwerk befindet. 

Berner find an das Haus eine höherne Wagentemiße und 
ein bötjiner Stel für 3 Etüde Dich ankebant 

Der Werthodes Ganıen iſt auf 1105 fl. beffimmt wordem 

Zum Tage drr Veräußerung. hat man den 27ten Jund I, Zu 


x 


angefeht, wozu Raufsluflige ſich im Sefchäfts: Lokale der unter 

fertigen Gerihtoftele von Worgens 9 Uhr bis zum Glocken⸗ 

a; 12 Uhr einfinden, und ahre Angebothe zu Protokoll ge 
mögen. 


Actum ben 27. Map 1820 . a 4 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





HSeuzgepgent:Berfilftung 
2190. (3.46) Den Heuzepent auf den Aengern gegen Schwa· 
bing wird dad unterzeichnete Atut Donnerstag am 8. fünftigen 
Dowats um 9 Uhr früh, und auf den Aengern gegen Sendling 
am folgenden Tage um biefelbe Stunde jedegmal auf ten Grund 
Stüden felbft verftiften, und mil Pachtliebhaber hiezu höflich 
einladen, München ‚den 29. Map 1820, 
Königliges Rentamt der Stadt Münthen. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


2197. Dom . 
Rönigl. baier. Landgerichts wegen 

wied, nachdem fih Niemand mit rechtlichen Anfprücden an die 
im Kreis» Inteligengblatte vom Jahre 1816 Stüct Rio. VI. 
pag. 124 u. 125, und In der allgemeinen Zeitung deſſelden Jah⸗ 
res Beyi. Nro. 14 pap. 55 ausgejchriebene jur Pfarrer Brunner 
er'ſchen Berlaffenfchaft gehörige Kondanichens + Döligarion yom 
Sapre 1796, pr. 70 fl. 55 fr., auf die Pfarrep Rieding aus⸗ 
geftellt, feither und in der präfigieren Zeitſrift gemeldet, noch 
Diefelbe produzirt hat, Diefelbe hiemit kraſtlos uud amertifirt er⸗ 
Märet, Grding am 50. Moy 1820. 

v. Inama, Landrichter. 








Edikttal:Borladıang. 

2177. (3.0) In Schuldſacheu des Ulrich Brandhuber, 
Metzgers zu Oberbergkirchen, wirt zum Bellgug des bereits rechts· 
Eräftigen Grkenntnißes der Univerfal: Konkurs eröffnet, und hiezu 
nachſtehende Gtifis: Tage beflimmt: 

1) ad producendum etliquidandum Mittwoch der 28. SJunp; 

2) ad excipiendum auf Feertas den 28. July; 

3) ad replicandum äreptog der il. Auguſt; 

ad duplicondum et concludendum äHreptag den 25ten 

- Auguft, 

‚Mer * larmer an den vorgenannten Gemeinfhuldner eine 
Foderung zu machen hat, wird hiemit auf dieſe Ediktetage vers 
wieien, 

Das Autbleiben Des einen oder andern Bläubigers bat jur 
Folge, daß diefilben wegen nicht geböriger Liquidation mit ihrer 
Foderung von der Mofje ausgeſchloſſen, und fo viel die übrigen 
Gdiktotage betrifft, mit den bieranf begügiichen Dandlungen wers 
den präfludiet werden. 

Diebep wird noch bemerkt, daß dep dem erflen Edittatage 
nach der foͤrmlich geſchehenen Liquidatlon mod einmal ein Bers 
ſuch, zur gütlichen Ausgleihung werde gemacht werden. Kommt 
Diefe Ausgleihung zu Stande, fo muͤſſen fi die nicht erſchelnen⸗ 
den Bläubiger den Beſchlug der Mehrheit gefallen laſſen. 

Muüubldorf, den 25. May 1820 
Könıgl. baler, Bandgeriht Mühldorf. 
Gerpi, Laudrichter. 


2180. Der Hammer: Meifters: Wittwe Maria Magdalena 
Dirtmar zu Frankenhammer find unlängft zwey Krieger Kon 
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tributiond· Borlehns : Obligationen nämlich eine mit denn Buch 
Staben O. und eine mit P. begeichnet, jede auf 50 fl.\Tautend, 
und unterm 1. Dftober 1815 von dem Eönigl. Generel Komı 
wiſſatiat des Moin: Kreifes und Finanz Adıniniftration des Für: 
ſtenthums Balteuth ausgefertiget, verloren gegangen. 

Auf den Antrag der Dittmar. werden daher die unbefanns 
ten Inhaber jener kepden Dbligstionen bierdurd aufarfodert, 
binnen 6 Monaten und längitens in dem auf den 30. November 
1820 hierzu anberaumten Termin bey dem hiefigen königl. Lands 
Gerichte ſich einzufinden und jene Dbligationen vorjuzeigen oder 
aber zu erwarten, daß diefe Obligationen für Eraftlos und er: 
lofhen werten erfläct werden, 

Kirkenlamig, den 24. Map 1820. 
Adnigl baier Sandgericht. 
Ertl. 





Betfanntmadhnug 
Die wirdırhaite Berfleigerung des Arrarialiihen weißen Weizen 
Bierbräuhanfrs sa Traunftein betreffend. 

2181. Da die unterm 26. Mär öffentlih ausgeſchriebene 
und im LXXXV. Stud der fönigl, bater. pohtifhen Münchner 
Aritung erſtesmal eingerüte, am 23. prit & I. wirliih wor ' 
ſich gegangene Deräußerung, die allerhoͤchſte Regierungs » Benche 
nugung nicht erhalten bat, fondern zur neuen Berfteigerung vers 
wirfen wurde, fo wird zufolge dieſer höchſten Weifung, das Aerariar 
liſche weiße Weizenblerbrauhaus zu Traunflein, mit allen Haupt⸗ 
und Nebengebäuden fammt der bisher brftandenen Gemerbs: und 
Braunbier: Fabrikations⸗Nechte, wie folde in der Befanntmas 
hung vom 28. Därz 1... benannt find, jur Verfletaerung, 
nach den in der aller hoͤchſten Verordnung vom 30. Sept. 1811 
im ſelchjährigen Reuierungsblatte Stüd LXVII. Eeite 1577 — 
1582 ausgeſptochenen allgemeinen und beiondern Beflimmungen 
neuerdings auß:efchrieben, ed bat demnoch die wiederholte Vers 
Außerung Freytags den 23. Jung I. J. im der unterjeichneten 
Rentamis:Kanzleg von Nachmittags 2 Uhr bis 5 Uhr vorbes 
haltlich hoͤchſſter Grncehmiguna flatı. 

Der Auiwurfep:eis geſchleht nah Dem letzten Nucarborhe 
zu 26,000 fl. aue ſchließlich des Schäpunasmwertpes der Bıäubruss 
Requiſiten“, welche aus dem landgerihtligen Schägungs: Protes - 
tolle vom 14, und 17. April I. J. täglich eingefehen werden 
koͤnnen. 

Kaufsliebhaber werden daher elngeladen, ſich am bemelten 
Tage in dem Rentamis + Loßale dahier einjufinden, und ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben. 

Aktum den 27. May 1820. 
Königl. baier, Rentamt Traunftein. 
Paulmann, Rentbeamter. 





Borlaedung 
2136. (2.6) Die vom Ghurfüft Morimilian Joſeph unterm 
25. Auguſt 1767 dem Golteſshauſe Waldhof und Untergrafenise 
ausgeftelie ZpGt. Muͤnzamts Anlehens : Obligationen ad 170 fl. 
und 20 fl. find nicht vorfindig. 
Deren allenfalflaer Inhaber wird daher aufgefodert, diefe 


Urkunden binnen 3 Monaten bey dieffeltigem Berichte vorzuwei⸗ 
‚fen, und die Anfprühe hierauf geltend zu machen, außerdem 
‚fragl. 2 Obligationen für Eraftlos erklärt werden, 


et. den 15. Mao 1820. 
Königl. baier. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 
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@diftal: Citation. 

2169. Der Kaufsbrief über die in der Zadobi:Morkladt alls 
hier gelegene mit Litt. U. New 364., 505. a. 366. bejeichneten 
MWebermeifters Heintich Bracher’jhe Häufer, welde laut Grund: 
Protokoll U. pag. 195 den 19. Scptbr. 1786 ausgeftelt wors 
den, wird vermilßt. ⸗ 

Auf Anlangen des Eigenthümers wird allo der dermalige 
Inhaber obiger Urkunde hiemit aufgefodert, ſelbe binnen 6 Mr 
uate von heufe an, ben unter zeichneter Gerichtöftele um fo ge: 
wiſſer worsuzeigen, da folde mwideigeniafls als alchtig und kraſt⸗ 
los erlärt werden mürde. 

Angeburg, den 23. May 1820. 

Königl Kreibeund Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. 
Ghiktal:Borliadung. 

2124. (3.5) Joſerh Grüuwalder, gemefener Soldat des 
ıten könlal, baler. Lintens Infanterie Regiments, fonft von El: 
bach königl Landgerichts Toͤlz gebürtig,.wird felt bem rußifchen 
Feldzuge resp. dein 17. März 1815 vermißt. 

Da derfelde 2506 M auögemactes Aelterngut befigt, und def 
fen Verwandte um Ausfolal-Mung die es Kapitolo die Bitte ftells 
ten, fo wird gedacter Joſeph Grünmalder hiemit aufgefodert, 
ſich oder deſſen Erben binnen 3 WMona.en um fo mehr dieforts 
zu Rellen. oder zu legitimiren, als widtigenfalls obiger Bitte Ges 
hör graeden, und das Bermögen gegen Kautionb-Leiſtung aus: 
geſolgt werden würde. 

2 Zul; den ı2. May 1830. . 
Königl. baler Landgeridt Tölz, 
Eder, Landeichter, 


—  — — — 
Borladung. 

2106. (3.0) Elaudius Duvernmei, bürgerl. Handelömann 
in Dorfen, ging ohne Dinteriaffung einer letztwilligen Verfügung 
und ohne bekannten Notherben mit Tod ab. 

Ale diejenigen, welche an der Berlaffenichaftsmafla eine For 
derung, ſey es von Grbfchafis: oder wined andern Titeld wegen, 
zu maden haben, werden hiemit aufgefodert, ſolche binnen 30 
Zagen von heute an, hierorts anzubringen, und nadzumrıfen, 
als nad Berlanf diefre Zelt wit der BVerlaffenichaftse Berpands 
fung felt nach rechtlicher Ordnung vorgefchritten wird, 

Den 31 Map 1820. 
Rönigl. baler. Landgericht Erding 
v. Snama, Landrichter. 


Reiſinger. 





Bekanntmachung, 

2199. Das Zewefen Des Roman Kurz, Bauweber zu 
Weifenfeld wird in vim executiomis im Wege der öffentlichen 
Berfteigetung am benienigen, welcher da6 Melſtgebot bey dem 
Avſirich legt, jedoch sulva ratifiestione verkauft werden. 

Dieſes Anmefen if zum koͤnigl. Rentamt Eberüberg freyſtif⸗ 
fg, und beitept aus folgenden Beftandtheilen. 

A. Anm Gebäuden: 

4) Wohnhaus mit Stalungen und Stadel unter einem Dache 
und mel dab Wohnhaus fehr geräumig — fo it nod 
eine fen ausgelhiedene Wohnung für die Kurziſchen Epe: 

—— —— uf 

2) Eine zerne Da (7 

3) Ein Badofen. —— 


3 


B. An Gaͤrten. 

Im Ganzen 89 Dezimalen. 

C. An Feldgeünden. 
Im Ganzen 49 Tagwerk 40 Denmalen. 
D. An Wieſen. 

Im Ganzen 7 Tagwerk 15 Desimalen. 

Die darauf haftende Abgaben find auf ein Sluplum: 
Grundfteuer . i . 5 . ft 11 er 4 hl 
Schaar werk⸗Geld 3“ 6r6r 
Brodbauern Geld . . . „rin. 
Butter-Habr . a) et — a oiel Bierling, 
Stift und Küchendienſt — 5f. 51 ir. 55h 

Die Berhandlung wird am 12. k. M, Juny zu Parkderf 
im dortigen Wirtdshaufe vorgenommen, und Abends Schlag 
4 Uhr gefchlofien werden, 

Die Kaufsliebhaber werden dahin eingeladen mit dem Ans 
hange, daß ſich Die auswärtigen mit den benöthigten Zeugniſſen 
ausjumeifen haben. 

Aktum am 17. Map 1820. 
Königl. bater. Landgericht Ebersberg. 
Hop, Landrichter. 





2198. (3.4) Betanntmadung. 

Das Eönigl. 2te Euiraffier- Regiment In Landoͤhut bat mittels 
Schreiben vom 25ten empf. heutigen den Antrag geſtellt, den 
Verkauf Der für folhes vom dießaͤmtlichen Kaften in Seron an» 
wiefenen 1500 Schaͤſſt Haber zu verſuchen. 

Zur Vornahm dieſer Berkaufshandiung will man Samflag - 
den soten Junh befilmmen, und dadey bemerten, def diefe Bers 
fleigerung in Ort des Amtskaften, nämlich im ehemaligen Klo⸗ 
fier : Gebäude in Seron, und zwar in den Vormittags: Stunden 
won 9 bis 12 Uhr vorgenommen wird. 

Kaufsluftige wollen fi alfo gehörten Tag und Stunden in 
See on einfinden, und ihre Angeborhe zu Protokoll geben, 

Alt. den 29. May 1820, 
Königl. Rentamt Eroßberg. 
Peg, Rentbeamter. 





Borladung. 

21983. (3.0) Matpias Meindi Bürgersfohn von Waldmüns 
ben wird auf Anſuchen feiner naͤchſten Anverwandten hiemit ämt: 
Hip vorgeladen, von feinem dermaligen Aufenthaltsorte Auskunft 
gu ertheilen, oder felbft in Perfon allpier zu erfheinen, um bins 
fiprlip jeines hier noch beſihenden Vermögens das gehörige vor: 
jufipten, indem ſich Derfelbe fonft die von dem von Amtömegen 
für ihn aufgeftellteu Curatot vockehteaden Verfügungen fo lange 
fie nicht geſetzwldrig find, gefollen laffen muß. 

» Waldnlnden den 27. Map 1820. 

Rönigl. baler. Sandgeriht Weldmünden. 
. Krembs, Landrichter. 
— — — — 
Bekanntmachunmg. 

2159. (3.0) Der Unterzeichnete gedenkt fein zu Allenſtadt 
Stuude von Ranım im Unter-Donau Rreife entlegenes Bauern⸗ 
Gut aus freger Hand zu verkaufen. 

Diefes befteht aus: 

a) Wohn: und Detonomie+ Gebäuden, die ſich im beſten Zw 
ſtande befinden ; 

'b) einem fehr niedlichen Obfigarten ad 1 Tagw 

c) 36 Tagw. Felder; 


d) 5 Tag. Miefen; N 

e) 18 Tagw Waldang und 

f) dem Nugantheil von unvertheilten und bedeutenden Gemein⸗ 
begründen. 

Die Gründe find bereits angebaut, fehr gut arrondirt, liegen 
nahe bey den Gebäuden, und find von beſter Qualitaͤt. Vorzüge 
Ib gm fih die Waldung zus, 

berdieh find noch 5 Tagw. mwalzende Wiefen vorhanden, bie 
ebenfalls gutes Heu und Grumet herworbringen, und nöthigen 
Falls mit verkauft werden können. 

Das Anweſen iſt mit Vieh und Fahrniſſen wohl beftsllt, die 
auch mit zum Verkauf kommen, s 

Bon den Feldern wird bloß der Getraldzehend gereicht, und 
zwar tie 10te Garbe. 

Zur einfachen Grundſteuer wird bezahlt 2. 25.7 hl. 
Grundzins zur Pfarkirde Kamm jaͤhtl. — » 30 " 
Don Grmeinde:Bründen jur Stadtkammer 

Kamm üb 2 + 0 0 cr rt 

Uebrigens laftet Reine fländige Gabe mehr auf dem Anweſen. 

Raufsliebhaber mögen fih an den Unterzelchneten ſelbſt wen⸗ 
den, der Ihnen dis Realitäten auf Verlangen jederzeit vorweiſen 
wird, j 


Kamm den 11. May 1820. 
Joſeph Lug, Bürger hieoden. 


Anftellungs:Befund. 

2113..(3.0) Gin in den Rechts: und Cammeral Wiflen: 
ſchaften thesretifh und praßiifch gebildetes Subjekt münfcht bey 
einer Herrſchaft in Batern als Haus: Sekretär, Gerichtshalter 
oder Berwalter unfergufommen, und ift zu Diefem Ende erbö: 
thig, feine über geſetzlichen Unicerfitäts : Beſuch, über beitandene 
Soneurs- Prüfung und über mebrjährige Praxis bey Aemtern 
erhaltenen Zeugniße auf Verlangen unverzüglig vorzulegen, i 

Aufferdem macht ed der Belig eines Privat Vermögens dem 
Suplikanten möglich, mit einigen Taufend Gulden Kautton zu 
keiften, 
Die näheren Aufihtüße find ‚bey der Redaktion der Münde: 
ner polit. Zeitung zu erfahren. 





2189 Mit Obrigkeitlicher Grlaubniß gibt Umterzeichneter auf 
feiner Bud: Kögelitadt ein Kegelſcheiben, welches Senntag den 
11, Jung feinem Anfang nehmen wird, und dauert bis den 29. 
Jund an meiden Tage Abends 9 Uhr die letzten Leggelder ans 
genommen merden. 


Gewinnjte find folgende: 


Das. ıte 9 
2te 14 
ste 12 
» 4 19 
» 5te © 
» 0e 8 
"Te 7f Balerifhe Thaler fammt Fahne. 
‚r se 6 
» 9 5 u 
” 1088 4 | 
= 3ite 


> 
” 12 2! . 
Dann eine Gefellſchafte Fahne mit 5 balerlſche Thalern; das te. 
mit 16 baler, Thaler und die Geſellſchafto Fahne mit 3 baier. 
Thaler wird ganz fren gegeben. 
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Der Stand beſteht im 12 ſt. dabep wird bemerkt, daß I. 


‚senige Herr Kögelſcheiber welcher 12 fl. bineingefhoben hat, a 
"dem Tage mo gerittert wird ein Sreploos für Die Geſellſchaß 


Fadne echält. 

Die geringfle Einlage iſt 1 fl., drey Kugeln machen ein Lost, 
und felbes Folter 6 Er. , 

Zur Boftrritung der Unkoͤſten wird von Gulden 6 Er. aban 
sogen, und alles, mass über obige Gewinft Summa hintingeſcho⸗ 
ben wird, kommt getreulich in die Gewinſte, worüber die Gr: 
minft: Lite zu jedermanns Einficht oͤffentlich angeſchlagen wird. 

Der Unterzeichnete Ladet hiemit die Freunde der Kögelbahn 
böftihht ein, erſteut ſich eines zahlreichen Befuchet, und empfiehlt 
ſich mit aller Hochachtaug. 

Michael Schättl, kön. Adminifiras 
tions Pacht Wirth In Schleßpeim. 


560. (3.0) Bey Joſ. Lindauer in Münden (Raufiu: 
ger gaſſe Nro. 1644) iſt zu baden: 
——— von, Briefe über und aus Gaſtein. broch 
50 Fr. 


2159. (2.6) Anrtündigung 
In dem 116. Stüde der Muͤnchenet polit, Zeitung vom 16. 
dieß las Ih einen Artikel ous Rom vom ten Map, daß ein 
gewißer Barigoizi die Kunft, zerfprungenen Glocken, ohne Die: 
felbe winzugießen, ipren reinen Klang zu geben, verftände.. Wann 
Diefeh als eine neue GEtfindung angeieben werden will, fo muß 
Unterzeichneter ohne Ruhmtedigkeit oͤffentlich erflären, daß auch 
er ſchon mehrere jeriprungene Glocken größerer oder kleinerer 
Osttung, lo mie auch den zerſprungenen Gloͤckchen in Repetiers 
Uhren fhon mehrmahls auf angezeigte Urt opne Umguß ihrer 
einen Ton verfchafft und gegeben habe. Er iſt auch bereit, allen 
derley beſchaͤdigten großen und Beinen Glocken ihren vorigen Klang 
zu erteilen, wenn man ihn mit gefälligen Aufträgen beehren 

will, Landeput in Balern am 19. May 1820. _ 

Brang Kavee Ditermapr, bürgerl. 

Gürtler dalelb ſt. 


239. In der Fleiſchmanniſch en Buchhandlung in Muͤne 
chen ift zu haben: 

Pater Marcelin Sturm's Rieder, zum Theil In baies 

eifher Mundert. Mit 4 Bogen Melodien. Preis ı fl. 








24 Er. 

Dres Auguſtiners P. Mare, Sturm’s Lieber waren bie- 
her nur fhrifelich im Umlauf, und zwar, wie ſich leicht einfehen 
läßt, mimnter doͤchſt verfaͤlſcht, ja es murden viele fogar ihm 
zugeſchtie den, von denen er nicht Berrofler iſt. Der derbe Witz 
und die gutmüthige Sarpre, bie in Sturm’t Liedern bereichen, 
machten fie bald zu Lieblinssrefängen in allen Gegenden Balcınt, 


. und in Familienzirkeln müſſen fie oft zur Erfhütterung des Zwerch⸗ 


felles dienen. Laͤngſt vrrötenten diefe Lieder Ihrer Originalität 
megen gejammelt herausgegeden zu werden. Hrn. Büchel gebührt 
das Verdienſt, uns dieſe Sammlung in ihrer Aechthelt erhalten 
gu haben. Gr war nicht nur im Beige des Miterarifhen Rach 
lafies ſeines Freundes Sturm, fondern auch der vom Verf. ſelbſt 
tomponirten Milodien; beyde eıhält hier Das Publikum. _ 





2189. 130 Im Hlfiser Haupt Fr Refidenztadt iſt ein 
Gaſihaus, mit oder ohne Eintichtung, aus freper Yand zu ver⸗ 
kaufen, D. Ur 


— — — 


Mi indhener: potiitge Zeitung 


Mit Seiner Königlichen ee. ingsiNigßen Privilegiam. 





Dienstag 


Nr“ 132 


6. Juny 1820. 





Deurefhlanmd- 

Preußem Der Generalstientenant und erſte 
Rommaudant von Magdeburg, v. Horn, ifk zum kom⸗ 
maudirenden General des. flebenten Urmeckorps undb- ber 
-Banpestheite, welche deſſen Ergaͤnzungs-Bezirk bilden, ers 
nannt worden. — Der neue forbiniide,@ejandte, Sraf 
®ules, war zu Berlin angekommen. ©x- 2 

Büärtemberg. Am 29. May hat Se. Mai. 
ber König, in Begleitung des Prinzen Alexander vom DI: 
denburg, des ruffiichen Gefandten Aurften Koslowski, der 
tuffiichen Stautsräthe v. Born und v. Buſchtnauu, ſo 


wie eines Theils des würtembergiſchen Hoſſtaats, den 


Grundſtein zu dem Tempel und der Gruft gelegt, welche 
@r. Majeirät auf dem Rorbenberg zum Andenken ber 
verewigten Konigin erbanen lafien wollen. Ein geiechir 


fiber Geiſtlicher verrihrere die im Ritual feiner Kirche von 


geichriebenen Feperlichkeiten Der Tempel koumit an die 


teile, wo ebemuls das Stanmjchiof der Regenten non - 


örtemberg fand, Von biefem war indeifen läugjt keine 
„Brut vorhanden, und Die Gebande und Mauern, welche 
zeither handen und mun abgebrochen wurden, gebörten 
einer neuern Zeit an. Mur zwer Steine machen eine 
Ansnahine, Deren Alterthum burıb Wappen und Juſchrift 
beurfandet iſt und die guch in dem neu zu errichtenden 
©cbäude eine Stelle erhalten werben. 3 

"Baden. Au der Bremer Zeitung liest man Nach⸗ 
" flebendes aus Mannbeim: „So viek ih jezt gewiß und 
gebt aus den Akten hervor, und der baldige Abormf wird 
ſolches ver Welt beweilen, daß Gand, in Verbindung 
shit einem ausgebehnten Komplotte, weron er die Xbeils 
nehmer inbeß bebarzlich verfchwiegen, ſich des Hochvers 
ratbhs im wahren Wortverſtaude ſchuldig gemacht pat und 
eine weit gelindere Strafe empfing als Die ©efepe über 
ibn verbängten. Aus dem von ibm anerkannten and bey 
ben: Akten liegenden Briefen gebt unter Auderm bemor, 
Daß die Weltverkeiferer unter dem Deckmantel der Reli— 
gion und mit ber Bitel und dem Geberbuche in des Hand 
auf nichts weniger ausgingen, als alle beftchenden Regie: 
zungen winzuftürzen; die 33 Tyrannen, wie es in jenen 
Brieſen beiöt, zu ermorden ; bie Welt durch Freyheit zu 
beglucken und fo ein Reich Goͤtes mach ihrein Sinne über 
die Erde zu verbreiten! Sand hatte die Ermorbung Kotze⸗ 
bue's übernommen Und Diefem war aus mehreren rum 
den der Untergang zuerſt zugedacht. Die an Geiſte 
Scamwächeren nuter uns, beißt es ungefäbr in jenem von 
Saud geſchriedenen und von ihm anerkannten Briefe, fol 
len dann zur Ausführung jener blutigen That beſtimmt 
werbeu; bie farten und ausgezeichneten Breiter aber bep 


’ 


‚ den Worten angerebet babe: 


‘Der Crrichtumg jener weuen Verfaffung wirkſam fen, bie 


die Welt beglücken wird, So war Saud's Borfap gang 
der, nach au Kotzebue verübtem Meuchelmorde ‘ein Pro: 
Ham mit dem blutigen Dolche an- bie Jejniter + Kirche zu 
Meaunhein zu heiten und dann über die Rheinbrüde nad 
Frankceich Hin zu fließen. Wine gefundene und bey ben “ 
Akten ebenfalls liegende Abzeichnung von biefer Kirche ſteit 
ibn Enieend und vie Daudlung verrichtend wor. : Die 
Worte des Kiudes „der Vater blutet“ ſehtru ihn indeh, 
wie er ſelbſt geſtanden bat, jo außer Faſſaug, daß er fer 
nen Plan vergaß und felbft nicht mehr wußte, was er 
tbat. So auch hat er ansgefagt, daß Kößedue ibn mit 
er wünſche wohl feine Der 
kanntſchaft zu machen, worauf er ermieberte, daß ihm 
daran nicht viel gelegen fen und ihn in dem Augenblicke 
wit mehreren Dolchſtichen niedergeſtoßen babe.‘ 

Feanfjurt. Der ge v. — — 
2. E, Praͤſidial Eeſandtee beum chen 
am 50. Map Per Ze Auch ee 9. u 
des Fonigs der Niederlande; Baron bu Tpil, Abgeordue⸗ 
ter des Großberzogs von Heilen; und Bacoıı Marſchall, 
Abgeordneter des Herzogs von Naffau, Maren von Wien 
zuruckgekebtt. 

— Am 31. Man iſt der ruffifch« Paiferliche Miniſter am 
konigl. ſaächſiſchen Hofe, Hr. v. Kanitoff, von Paris und 


° Heute dee raſſ. baiſerl. Staatsrath, Dr. v. Krübener, bier 


eingetroffen. 

— In der Sache der Inhaber der alten ſchleſiſchen Ob 
ftgationen bat Hr. Dofeath Reuling, der fih anderer Der 
ſchaͤſte wegen wicht Länger von Haus entfernen Ponnte, 
betauntlich den Hru. Dr. Schreiber ſubſtitgirt, welcher 
durch Die Vertheibigeug der weſtphäliſchen Angelegenhei⸗ 
ten fich bereits Ausgezeichnet bat und bee insbefondere 
in Unfebung ber ſchleſiſches Obligationen, verſichert, Daß 
bie Intere ſſenten balb tröſliche Nachtichten erfahren Werden, 

\ Sranserid. 

Nach wieverkändiichen Aritungen wäre zu Unbange ein 
eben von Paris augekommener Reijender arretiet worden z 
er foll in die Loubel ſche oder Gravier ſche Sache verwilelt ſeyn. 

— Das Parifep Uffiiengericht fprad am 27. Map über 
den Drucer mm vie Herausgeber einer unter dem Titel; 
Apersus historiques, erfdienenen Schrift, Erfleter 
wurde freygeſprochen, leptere Goſſuin and Billottey, wur 
ben in Tontumaciam jeder zu fünjjähriger Gefüngnik-, 
dann Gorinin zu 12,000 und Bilottep zu 3000 Ze. Gtld⸗ 
Errafe verurtheilt. 

— Dem Conflitntiowel zufolge if der ehemallgr Van 
fafler mehzerer periodiſcher Schriften, Engun be own 


— 


* 43 . » x 
3: "th 


Tot; zu Tournus, Im Departement der Saone und Loire, 


auf höhern Befehl verhaftet und nach ben Geſängniſſen 
von Macon gebracht: worden. * 

— Fortfepung bes Auszugs aus der Mede des Fünigl, 
Kommiffarius, Euvier, in der Sißung der Deputirtens 
Kammer am 24, d. zur Vertheidung des neuen Wablges 
jeges : Ich hatte geglaubt, daß kein Grund vorpandeh 
fen, die von der Eharte vorgezelchneten Gränzen zu befchran: 
"en, und daß es nothmendig fen, daß die Deputirten mit 


ı "einer nnmittelbaren Miffton des größtmöglichiten Theile 


ihrer Mitbürger in der. Kammer erfihienen. Diefe boff: 
wungsvolle Auſicht, die ich mit einer Meuge hochherziger 
Männer tbeilte, babe ich noch. Es ıbäre ohne Zweifel 
zu wünfdgen, Daß alle, welche ben der Erhaltung der gu: 
zen Orguung interejfiet find; unmittelbar an den Wahlen 
Theil nähmen, und daß alle Wahlen zugleich gefchäben, 
fo wie auch im vielen Hinfichten einem ‚ruhigen und gut 
organifieteri Yande eine - einzige Verfammlung zuträglicher 


ſeyn möchte, als zwey Kammern. Konuten wir. aber vors - 


ausfeben, Daß; während des Laufs der Wahlen, der wahre 
Steueranfchlag fo ſehr fich vermindern würde, daß ſelbſt 
keine wahre Dermögesunabbängigkeit -miebr ftatt haben 
könnte? Konnten wir vorausfeben, daß eine ſo groſſe Zahl 
von Männern ihrem eigenen Urtbeile, entfagen würden, 


um, im Dertrauen auf andere, zu Gunjten ihnen ganz 


unbekannter Münner zu ſtimmen ? Konnten wir insbefons 
dete vorberſehen, daß bie Wablep durch Koterien geleitet, 


und Die Preßfrechheit in Alle Bemütber ‚das Gift des Mißs 


tranens gießen würde ? Sind die Gemücher feit 3 Jahren rubis 
ger geworden ? Man wird das wohl nicht behauptet ons 
nen. Iſt wicht allen Operationen der Regierung ſtets in 


den Weg getreten worden? Hat man nur ein einziges ber, 


fo notbwendigen und-fp allgemein geforderten organiichen 
Geſehde zu Stande bringen konnen, diefer organijchen Ge— 
fepe, die man jedes Jahr vorbereitet, und die man jedes 
Jahr bis zur nächſten Seffion zurücklegen muß, mit Ger 
fabr, fie nochmals für die zweitnächite Seffion vorbereiten 
“zu men ? Muͤſſen wie- nicht erſchrecken vor der Verbrei⸗ 
tung jener gefährlichen Lehren „ jener Verbrechen, die ims 
mer mehr und mehr emporend werben? Jch bin ıweit bar 
von entferi‘, dem Geſetze allein dieſe Uebel zur Lajt legen 
In wollen; wenn es aber feinem Zwecke entfpräche, mürde 
ein großer Zbeil--Derfeiben werhütet worden ſeyn. Golite 
man fe auch den zableeichen Miuifterien, deren fchnelles 
Aufeinanderfolgen ein Gegeuſtand ibeer Rüge geworben 
“ir, beymeffen, und Ffollten auch ihre 20 bis 50 Minijter 
‘alte unfäbig oder- unwürdig geweſen ſeyn, fo müßte man 
Doch immer noch fo viel eluräumen, daß das Wablgeſet 
feinen Zweck verfehlt hat; deun follte ein gutes Waplges 
fen nicht bauptſächlich die Wirkung babeu, daß es zu eis 
Heni gaten -Minifterinm führte? Man wirft der. Regierung 
Andistretion und Inkonſequenz vor; aber dieß allein ſchou 
ift ein Symptom des Uebels; es iſt der Araufe, der fich 
Auf feinem Diechbette berummieft, iu der Hoffnung, eis 
nige Erleichterung zu finden. Vergebliche Hofinung! Sein 
Lager feloft ift voll Dornen, jede Bewegung erneuert und 
Prendeft feing Scpmcrzeg, und may macht ipın den Vor⸗ 
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wurf, daß er feine Lage zw beranderm juche! Das Beine _ 
fe Würmgen ſträubt fih, wenn man es zertritt, und 
Frankreichs Regierung, deren Händen die Schicjale diefer 
edlen Nation -anvertraut find, welche die erſte Linie für 
die-VBertpeidigung des Throns und der erhabenen Familie, 


der wir unferen alten Rubm und ale unfere Freyheiten 


zu verdanken harten, diefe Regierung ſollte ich vom Xode 
bedropt fühlen; und nicht zu "Erbaltungsmitteln ihre Zu⸗ 
flucht wehmen dürfen! Sie ſucht fie nicht allein für ſich; 
fie ſucht fie für fie, »für und, für alles, mas und das 
tbeuerite it. - Derlept dee vorgelegte Entwurf wirklich die 
Charte? Iſt er eine Abgeſchmacktheit, indem er der Mino: 
zöt das Uebergemwicht bey den Wahlen gibt? Gewiß wird 
die Eharte durch den Eutwutf keineswegs verlegt, da wohl 
jederınann zugeben wird, daß er deren buchſtäblichen Be— 
ſtimmungen nicht zuwider läuft. Dan hat ibn jelbft nur vors 
‚gelegt, um die ängitlihen Menfchen zu berubigen, welche die 
Vorleguug feühern Entwurfs hätte in Schreden ſetzen Bons 
‚nen. Die Freunde der repräfentativen Regierung werden viels 
leicht noch lange an die Artikel des frübern Entwurfs deufen, 
der, inden er die Zahl der Mitglieder der Kanımer vermehrte, 
und ihr einige Dauer gab, zu gleicher Zeit ihren Einfluß 
‘auf die Nation und auf die Regierung ficherte. Vielleicht 
fagen fie, Daß es möglich gewefen fen, diefe Vortheile zu 
erbalten, ohne fo fehr, als man es fürchtete, den Buche 
faben bes Brundverteags zu verlegen. Ich theile ihre 
Unfichten- in mancher Hinficht ; ich bin ſelbſt perfönlich übere 


Feuat, daß in"glüclichern Beiten man zu Diejen netbivene 


digen. Bedingungen einer freuen Konftitution zjurädkeuren 
wird. Juzwiſchen miederbole ich. c8, die Charte muß volle 
zogen werden; man bat für fie einen jüdiſchen Reſpekt ge« 
‚habt und man Bat in dem vorliegenden Halle wopl dar—⸗ 
an gethan. Man zieht Folgerungen aus dem 1. Art., mam 
diſtinguitt und definiet auf bie" fonderbarjte Weile, Der 
zweyte Einwurf bat icheinbar eine großere Haltbarkeit, da 
der Entwurf dahin’ zielt, das Wahlrecht der Departeınentss » 
Koliegien auf die Zabl von 15 bis 18,000 Wählern zu 
beſchraänken. Die großen Güterbefiper, woraus fie bejtes 
ben werden, zweifeln Sie nicht, werden durch ibre Stim⸗ 
me die der Majorität ausdrücden. Der Wille der großen 
Mehrheit der Franzofen äußert ſich von allen Seiten; ich 
werde ibn bier mit fo viel Freymütbigkeit, als irgend eis 
sıce von Ihnen, ausfprechen; er gebt auf ein Miniſrerium 
im Einklange mit der Kammer, anf eine Kammer, im Eins 
Hange mit der Nation, auf Sicherung der individuellen 
Srepbeit; er gebt dabin, daß die individucde Arenneit 
durch Geſetze gefichert fen, und daß Krechbeit uud Der: 
brechen uns nicht jeden Uugenbli in die Nothwendigkeit 
verjepen, dem gefährlichen Benitand der Wintübr anzuru« 
fen; er gebt dabin, daß das Genie fren und ungebindert 
feinen Gingebungen ficb überlaffen fonne, und daß die oh⸗ 
ne Unterlaß ſich erneuernde Berläwmding, die Verfpottung 
und DBerböbnung von allem, was das beiligite iſt, wodurch 
der edle Schriftjiellerberuf jo ſehr berabgemwurdigt mich, 
sicht uns um die Preffcenbeit bringe, fo oft wir im Ber 
griffe find, derfelben zm genießen. Der Wille der Mebr- 
beit geht vor allem Dapin, daß fie eine bejejtigte Regie 


gung, einem micht fheeitig gemachten Thron babe, dieſes 
einzige Paladium für alle rechtlich gefiunte Menſchen, diefe 
einzige wünjchensiwertbe Gewäbrleijiung für die Rube im 
Innern und den. Frieden von Auſſen. Alle Wahlen wer: 
‚ben, mie ich gejagt babe, diefen Willen der großen Mebr: 
beis der Nation ausdrücen, und, follten fie anders aus—⸗ 
falten, fo konnen fie zwar der Ausdruck der Abſtimmun— 
gen, aber nicht des Willens jeyn. Niemand würde aber 
ander Zweckmäßigkeit des vorgejichlagenen Gejepes zweifeln, 
menu wie nicht durch eine frübere unglüdlihe Zeit uns 
gefeifelt fühlten, worin’ allein das wabre Uebel liegt. Um 
dıe Schwierigkeit ſo viel als möglich zu beben, möchte 
ich wünfdien , davon zu abjtrabiren,. zu denken und zu 
ſprechen/ als ob es keine alte Regierung, Beine erblichen 
Dripilegien, keine Geburtsauczeichnungen ıc. gegeben hätte. 

rn (Die Zortf. folgt.) : 
Jtaliem 


- Rom, den 24. Map. Ein Kourier, der von Madrid 
Fan und nach Neapel eilte, hinterließ bier die Nachricht, 
daß. Se. Maj. “der König von "Spanien Sr. Erz. dem 
Herrn de la Pezuela” zu Ihrem Gefandten ben dem beil. 
Stuple’ ernannt hatten, und daß die durd auswärtige 
Blätter ausgeitreuten Berüchte wegen der Flucht bes Js 
fänten Don Carlos uud wegen ‚der Widerfeplihkeit der 
beoden Batailune della Guide und della Lealta ganz 

eundlos ſeyen. Die mitgebrachten Brieſe ſprechen ein: 

34 von ber Ruhe, die über ganz Spanien herrſcht, 
‚und von der Liebe des Volkes gu feinem Kanig. — Der 
ebeinalige Hoipodar dee Wallachen, Fürſt Calimachi, ift 
mit ſeiner Familie bier eingereoffen. — In der lepten Ders 
ſammlung dee Farbolifchen Religion wurde eine mit ben 
»orbergebenden in Verbindung jtebende Abhandlung vor« 
gelejen, welche beweiſen jol, daß es eine offenbare Ver: 
läumdnug fen, wenu man bebauptet, daß die Kirche, wenn 
fie die Bulgata als, authentiſch erklärt, deswegen’ die Oris 
ginal: Teste oder andere Lieberfepungen verachte oder wohl 
gar verbamme. 


x 5 e 


Spanien 

"Die Hofzeitung vom 18. May bringt nun auch wört⸗ 
lid die Autivorten des Königs von Frankreich und des 
Pabites auf die Schreiben des Königs von Spanien, wos 
durch derfelde feine Annabme der Konjtitution jenen Hofen 
eröffnete. Untwort des Kouigs von Frankreich: 
„Mein Hr. Beuder und Vetter, Ih babe das Schreiben 
erhalten, wodurh Ew. Majeität mir ankündigen, daß 
Sie für rathlich gebalten baden, den Wünjchen Ihres 
Doltes Durch Wicderperftellung der Konjtitution von 1812 
gu entiprechen. Ich nahm den lebhaftejten Antbeil au Dies 
fem Entſchluſſe, ſowohl aus aufricptiger Zuneigung für 
Ew. Majejtät, als aus jener, die mir immer die fpanifche 
Nation einflofte, ivoben ch mir mit der Hoffnung fihmeichle, 
daß diefe Maafregel das. Rejultat haben wird, die perfon: 
liche Glückſeligkelt Ew. Majeſtät und Idrer Familie und 
bie Wohlfahrt Ihrer Monarchie zu gleicher Zeit zu fichern. 
Das Glück, deifen Spanien genießen wird, kaun nur zur 
Bernebrung des Glüdes Fraukreichs bentragen, inbem es 
bie zrwifchen benden Staaten fo glücklich beitebenden Ders 
hältnijje defefliget. Ich bitte Ew. Majeftät die Verſiche⸗ 
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zungen biefer Gefühle, dee hohen Achtung und ver Moer⸗ 
leglichen Freundſchaſt zu genebmigen, womit ich bin, mein 
Herr Bruder und Better, Ew. Majeität guter Bruder und 
Odeim, Ludwig. Paris, den 20. April 1820. — Ant 
wort Sr. Heil. des Pabftes. „Un unfern geliebten 
Sohn in Chriſto, Ferdinand, katholiſchen König beyder 
Spanien, Pius VIL., Pabſt. Theuerſter Sohn, Wir cms 
pfingen das Schreiben vom 25. Marz, durch welches Ew. 
Majejlät Uns anzeigt, daß Ihr aus Kenntniß der Bedürfs 
nie Gures Volkes und ans heißem Eifer für deifen Wohl, 
feinen Wünfchen bengeftimmt und die von den Eortes zu 
Eadiz 1812, wäbrend Eurer Gefangenſchaft, verkündete 
Komftitution bejhiworen habt. Ibr habt Uns, geliebter 
Sohn in Eprifto, richtig beurthetit, indem Ihr voraus: 
feptet, daß Wir am der Rube und Woblfahrt der Euch 
anpertrauten Voller Untheil nebmen ; Wir baben das Za- 
trauen, Em. Mojeflät werde überzeugt fenn, daß foldye 
Begenfiände Unſre vorzügliche Auſmerkſamteit befchäftigen. 
Bir haben von jeher eine periönliche Fiebe für Ew. Ma: 
jeftät geäußert und won jeher eine abfonderlice Achtung 
für die fpanifche Nation gebegt, ſowohl wegen ibter wor- 
trefflichen Eigenfchaften, als auch und vorzuͤglich, wegen 
iprer alten jtandhaften Bebarrlichfeit in der katholiſchen 
Religion, dergejtalt daß Unfse Wünfche für die Ruhe und 
Wohlfahrt einer jo rubmvollen Nation nicht weniger glü: 
bend find, als bie, welche Em. Majejtät in Eurem Schrei 
ben ausdrückt. Unſer vorzüglichiter Wunfc gebt dahin, 
aß fi lnfee Heilige, Religion immer mebr in den Befls 
 Herngen der ſpantſchen Monarchie erbalten und befeftigen 
wmoge. Bir hoffen zum Vater ber Barmberzigkeit, daß 
‚die berühmte fpanifche Nation, getreu der Religion ihrer 
Väter, zu allen Zeiten und unter allen Umſtänden die 
„.Reinigfeit des Glaubens, die Heiligkeit der Sitten und 
die Folgfamıteit gegen die Kircheugebothe bevbebalten wer: 
be, ‚bie ihre Erbgut ausmachen. Befeelt von diefer Hoff: 
nung ertheilen Wir, mit der lebbafteften Zuneigung, Euch, 
theuerſter Sohn in Eprifto, fo wie Eurer ganzen Pönigl. 
“ Zamilie Unfern apoſtoliſchen Segen.“ Gegeben zu Rom, 
“den 3. April im Jahr der Gnade 1820, Unſers Pabil: - 


thums dem Zi ten.’ 


— Das Zouenal des Debats meldet ans Sarragoifa, 
ber Streit zwijchen dem Margnis de Lazan und dem Ger 
teral Haro über das Generals Kommando in Urragonien, 
habe dajelbit die Gemüther fo erbist,. daß die Anhänger 
“der alten Orduung der Dinge 3 bis 400 Mann aus den 
miedrigſten Volksklaſſen gemiethet hätten, um am t4ter 
May die Konjtitutions: Säule auf dem Hauptplage umzu— 
flürzen. Auf die Aufforderung des Wacht-Offiziers, fich 
zu entferuen, hätten fie mit dem Rufe: Es lebe die Relir 
gion und der König, nieder mit der Konjtitution ! geants 
mortet. Hierauf fen die ganze Befagung, den General 
Haro an der Spige, gegen fie ausgerüdt und babe fie 
mit Blintenfchäffen zerſtreut, wobey gegen zwanzig der 
Zumultuanten getodtet und noch mehrere verwundet wor⸗ 
den Geitdem Fommandirte General Haro die Provinz, 
der Marquis Lazan und einige Vornehme fenen geflüchtet, 
der Erzbifchof und ein, Duzend Kanonici aber verhaftet. 
Man Habe eine Spezial Kommiffion zu Beftrafung der 


# 


Echuldigen niebergefept. — Die Nenpmmere, welche diefes 
Vorfans auch erwähnt, fpricht nur von Einem Gebliebe: 
wen, Sie wuubert fi, daß der Marquis be Lazan an 
diefem Dorgange Theil gehadt baden follte, da er am 5. 
März an der Spipe derer fand, weiche auf Einführung 
der Konftitntion zu Sarragoffa drangen. . 

— Der Odbriſt⸗Lieutenaut San Miguel, Chef des Ge— 
neraljtabs im Korps des Generals Riego, welches bekannt: 
lich am Ende des Januars die Inſel Leon verließ und eis 
nen Streifzug durch das Land. unternahm, bat eine Erzaͤh⸗ 
Jung von diefem Zuge befannt gemacht, deren einfach his 
Horiiche Darſtelluug in mehr als in einer Hinficht merf« 
würdig ijt und Die früher verbreiteten Nachrichten. bewich: 
‚tigt, — Die Untpätigkeit der National: Truppen (beißt es 
bier) in San Fernando und die mißlungenen Verſuche auf 
Cadiz batten den General Quiroga geuvrpigt, eine beweg⸗ 
lidie Kolonne auözufenden, um die Armee mit Lebensmit⸗ 
teln zu verjeben, Uufrufe zu verbreiten, einige Truppen, 
Die man fchmanfend glaubte, an fich zu zieben und der 
Welt zn zeigen, daß nicht Furcht es fen, was .die Trups 
peu auf der Inſel eiugefibloiten, halte. Riego fepte fich zu 
‚biefem Bebnfe- am 27. Janaar, ınit 1500 Mann und 40 
Prerden von San Fernando auf Chiclana in Marfh. Am 
A. Zebruar Ubends war er in Algeziras, mo er mit fch« 
haften Srendensbezeugungen eihpfangen wurde, ‚die jedoch 
wur die Dauer einer Nacht batten. Am folgenden Tage 


butte fich der Entbufiasinus abgeküblt. Zum Unglüc zeigte 


Fb auch der Gouverneur von ©ibraltae dee Sache gar 
nicht gunſtig; auch war die Konununifarioa mit diefenm Plage 
durch einge Kriegsfabrzenge abgeſchnitten. Rue mit gros 
Ge: Voeſicht erhiett man 1000 Paar Schube von dort und 
bie Hoffnuugen, die man nach diejer Seite bin gebegt 
batte, giugen in Rauch auf. Um die Bedürfniffe für das 


Korps und die Truppen in San Fernando anzuſchaffen, 


wußte fich Riego bis zum. 7. Febr. in Ulgeziras aufbaitenz 


indes rückte ODonnel beran; er haste jhon Dt. Roch, 
gene einen Ungeiff zu was 


Los Barios und Tariffa beſetzt, 
gen, ben Riego vielwmehr ſelbſt bejchloß.- 
— — —— — — — 


* KRurjie: 


18.1.) 


Wien. Am 30, Map Mittelpreis der’ Staafd: Schuldweriähreis 


Bungen zu 5 pt. in EM. 75%s: Eonventionsmänge par. 24974 
Paris, Am 277. Mop, Koniol, 5 Pro. 74 Ir. 65 Gem. 
London Am 24. Map, Konfol. 3 Proz 094 \ 


Neues Snigl. Hofr un, National: Ibeater. 
Dieuſtag: (um Erſtenmah) Petgr Apian. Dann folgt: 
Die Roagtigali und Ber Rabe. Dper. 
Konigt. Hof: Theater am der Nefidenz. 
Berotog: Emma di Resburge. Muſik von Maperbeer. 
Tr en re — — — — — — — 


Anzeige 





Konzert: 


greihrzegl. ‚fächf. wermarifche Hof: Kopellinnfter, Her EN. 
Hummel, die Ehre haben, im neuen Böntal. Hoftheater ein 


großes Belal» und Inftrumentals:Konzert zu geben. . 


Wer Uricplagzettel wird das Naͤhere anzeigen. 


In dem gräfih Srinspeim ſchen Haufe an dem Promenade: 


Redaltsue, 3. J. Sendtner. 
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‚am folgenden Tage um dirfelde Stunde jedetmal an 


f 


Plage Nro. 1462 iſ fogleich ine W t 
Raoinet, Gaderode, mit Meubeln, —— a Pi 
ben zu dermiethen, 


Deujebent:Berffiftung. 

2190. (3.8) Den Heuze heut auf Den Aengern gegen Schwa 
Bing wird das unterjeichnete Amt Donnerstag am 8. Pünftigen 
Mouots um 9 Uhr früh, und auf den Aengern gruen Sendling 

Pen Grund 
Stüden ſelbſt verftiften, und mil Pachtliebhaber hiezw höflich 
einladen, Münden, den 29. Map 1820, 
Königliges Reutamt der Stadt Münden. 
Auffdläger, Reutbtamter. 


Einladung. 
2194 Mit hoher Bewilligung des koͤnigl. Landgerichts 
Münden gidt Endedunterzeichueter Sonntag den- 18tra Jury 
nachfchendes Pferder Rennen: 





atens 8 barer, Thaler mit Fahne, 

2» 7. — (m dem 

si -» 9 — — — — 

4 444 — — — — 
5 3 — — — — 

6 v 24. — — — — 

7 * 1 — — — 


Hleder wird bemerkt, daß der etſie, simepte und dritte Ges 
winnft m 8, 7 wand 6 baier, Thalern nebſt allen Yapnın gang 
frey gegeben werben. 

Die Renabayn ift auf ebenen Felde 174 Stunde im Umkreiſe. 

Für qute Ordnung wird man beftmöguhf forgen. 

Es merden daher ale Titl. Herrm Reunpferd. Befiger Hiegm 
pöflih eingeladen, und es empfiehlt fi mit aller Dodagtung 

Rametaedorſ dep Münden den 31. Map 1820. 
., Erxrpban Seoimaler, ' 
- Zafern « Birth daſelbſt. 


2213. Bis den ten Dief Monats befindet ih im Gaſthauſe 
sum ſchwarzen Adler dahler eine Rrtour : Gelegenheit mit einem 
bequemen 4igigen Wagen nah Nüraderg, Bamberg und Brip« 
sg, auch Rarlabad. 


2200. Sin Pferd und din Echweier: Wägerl iſt gu vers 
kaufen. D. He. ®°. 


„220. (2.4) In der wnterfertigten Verlagthandlung if zu 
nm: * * P} " 





Neuester Plan von München mit dessen Um- 
gebung Preis 1 fl rheiniſchz zu deren Abnahme fi 


beitens emmpficple 
Inf BSidlerfhe Beriogspandlung, 
Ravfingergofle Neo. 1028 In Vlünden, 


2186. Bep Yatop ( Biel, Buchhaͤndler in Münden, ir 


ju baben: 


— 


2191. (3. ch Kuͤnftigen Mutmoh den Tten Juni wird der 





Deljmeige, Erſter Jahtgang in 12 Deften. 2. Auf, Wien. 
Um den Subfcriptions : Preie & afl. 48 Er. 
Dann deren 2te Japrgang, ebenfalls 12 Defte a 4fl. 48 Er, 
) Es it die Berfügung gricoffen, daß Dirfes bekannte, in 
feiner Arı einiie Werk Dur obige Dumbantlung von Jeder: 


mann um ben mämlichen Eubferiptiene Preis wie in Bien ber 


douen werden kaun, und Daum. Die, Gortfegung in monatlichen 


MDeften geliefert wird, 








Verlag: von P. Ph. Wolfs Witwe, 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigkem Privilegium, 





+ Mittwoch 
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7. Juny 1820. 





— Deutſchland. 

Defferreid. Wien, vom 30. May. Fehr. 
v. Berſtett, großherzogl. badiſcher Staats-Miniſter, iſt 
deute von bier nach Karisrube abgereist. 

SGranffurt. Seit iprer Wiedereröffnung am 
E April bat die Bundes : Berfammlung zebn vertrauliche 
- igungen gehalten. Die erjte fenerlihe Sigung wird am 
Ace, ftatt haben. 

»rantreid. 

Paris, den 27. Map. Dor dem Ausſpruch des Anklage: 
Standes Louvels bejtieg in der Kammer der Pair Graf 
Barbe' Marbois die Redner: Bühne und äußerte, daß 
er zwar dem Begehren des General: Profurators, Louvel 
in Außlagejtand zu verfepen, beyſtimme, jedoch fi nicht 
entbalten Fönne, zu verlangen, man folle and einer ſolchen 
Urkunde einige Süße weglaſſen, die er als beleidigend für 
daa franzöf Heer und für die Nation im Allgemeinen au; 
ſebe. Der Herzog von Ulbufera (Soult) nuterjtügte in 
fehr Praftvollen Ausdrücken des Grafen Antrag, aber von 
Chateaubriaud befümpfte ibn. Als man bie Stim— 
mien einfanmelte, bemerkte man, daß alle anweſenden 
Generate und Marihälle ihrem Worum die Klaujel beyſetz⸗ 
ten: DObne die Erwägungsgründe des Hrn. Ger 
neral:Profßuratord zu genebmigen.” 

— Der gegen die Urheber der fogenannten Rationals 
Eubfeription eingeleitete Prozeß wurde in der am Joten 
Das jtattgebabten Audienz geſchloſſen, und der Gerichts: 
gi ließ ein Urtbeil ergeben, zu Folge deſſen Bidauft, 

erleger des Constitutionel; Comt, Dunone, Der: 
rger des Genseur , Bert, Derleger des Independant; 
fegragieur Verleger der Renommee; Boider Ber 
leger des Arisierque, Gaubert Verleger des Cour- 
(sier ; Boulon Merieger der Lettres normandes; 
®ojfuin Verleger der Bibliotheque historique au 
fünfjäbriger Gejangnißſtrafe und jeder zu einer Selbbuſſe 
von 12,000 Fr., die Herren Gevandan, Dbillot: Barot, 
Merilpon, Etienne und Pajol zu fünfjäbriger Gefängniß ⸗ 
Strafe und jeder zu 6000 Fraͤnk. Geldbuße verurtheilt 
worden find, 2 

Spanien 

Das zu Garageija erſcheinende Diario Politico gibt 
einen wenitändlichen Bericht über bie Vorfälle am 14ten 
Mav, Die Verſchwornen, 500 au der Zahl, waren init 
Zliuten bewaffnet und beganuen ibren Angeiff pon dem 
Mragdalcnenplag aus. Gie wollten den Denkjicin der 


Sunp, dem Jahrestage der Unterzeichnung der Bundes: 


Konftitution umſtürzen und behaupteten, dazu von dem 
Erzbischof Befehl zu haben. Cie wurden jedoch ſogleich 
zerſtreut; Einer von ihnen blieb auf dem Plap, Cinige 
murden verwundet. Die Verwaltungs:Junta trat auf der 
Stelle zujammen, erließ eine Prollamation an die Ein- 
mwohner und fafite folgenden Beichluß: „Die Feinde des 


" Königs und des Vaterlands find Verrather; Verräther 


werden durch alle Geſeße geächtet ; das Wohl des Volks 
erfordert Präftige Maafregeln; die Junta, in der Ubficht 
ein. ſchnelles und eremplarifches Beuſpiel der Züdhtigung 
jener Richtswürdigen zu geben, die ohne Achtung vor 
Gott, König uud Daterland die abfcheulichjten Plahe ent: 
werfen, verordnet mie folgt: Cine militärifebe Kommiffion 
it ernannt, um obne Zettverluſt gegen die Aufrührer zu 
verfahren, den Prozeß einzuleiten und unmittelbar darauf, 
obne Unterſchied ber Perfonen, das Urtheil vollſtrecken zu 
tajfen. Zu Mitgliedern diefer Kommiffion find" ernannt :‘ 
(Solgen.bie Ramen,) . 

— Ber auch zu Madrid zeigten fich bedentliche Gäh— 
rungen. Um 16. Map befihloß ber Klub des Kaffeehau- 
fes Yorenzini ein Schreiben an den Konig, worin er die 
Urfepung des Kriegsminiſters, Marquis de lad Amarillas 
(der ein Neffe des Generals Eaftannos und ſchon fett eir 
niger Zeit die Zielfcheibe der beftigften Angriffe in dem, 
von der Miscelanea felbft ultralibecal genannten Tag» 
Blättern ijt) verlangte. Die Adreſſe ıward in weniger al® 
einee Stunde verfaßt und von mehr als 600 Menfchen 
unterzeichnet; zwey Stunden nach Mitternadt 
wurde fie dein Konfeil der verfammelten Minifter durch 
dren Blieder des Klubs, die man zu dieſem Zweck mählte, 
überfendet. Die Ungebuld des Klubs war fo beitig, da 
80 Mitglieder das Sonneuthor (Puerta dei Sol) nicht 
verlaifen wollten, ebe die Autwort ber Regierung auf die 
ihr überreichte Petitiom erfolgt fen. Die dren Kommiſſäre 
kamen vom Pallaſte zumid und brachten bie Untwort, 
daß die Minifter die Peririom der Patrioten vom Lorenzimf 
fehe günſtig aufgenommei hätten, daß fie aber ohne Ber 
ratbung mit der Junta und ohue die Befehle des Konig® 
Beine entfcheidende Maaßregeln ergreifen ımb daher erſt 
am folgenden Tage (17.) eine beftünmte Untwort gebem 
Fönnten. Am 17. forderte der Klub, zablreicher als ger 
wöbnlich verſammelt, mit vieler Hipe feinen Abgeordnetem 
Bericht at über das Nefultat der Petition, mit berem 
Ueberreichung fie beauftragt worben. Einer derfelben anf 
mortete, daß die Minifter fih feat niedergelegt bätern, 
daß man fie an diefem Tage noch nicht Habe zu Geſicht 


bekommen Plänen, baß'er aber bie gewiſſe Ueberzeugung 


babe, Die Unficht ber beratbenden Juata entfpredye ganz 
den einflimmigen Wünfchen des Volls. Dieſe Gründe 
fchienen der Derfammlung nicht genügend ; mehrere Red⸗ 
ner machten Dorjcläge; die Einen, die Gefellichaft fole 
in Majfe den König um Ubjepung der Miniſter bitten ; 
die Andern, man fblle eine neue Bittſchriſt überreichen 
und im Fall Feine günjtige Untiwort erfolge, ſolle am 18. 
die Geſellſchaft in den Pallajt ziehen, um mündlich ihre 
Petition vorjueragen. Diefer legte Vorſchlag wurde mit 
Entpufiasmus aufgenommen. Allein am 18. um 2 libe 
des Morgens wurden Ferrer, ein Mitglied des Klubs, und 
noch ein andres Mitglied, welche dem Minifterrath die 
erwähnte Bittfepeift überreicht, verhaftet: „meil fie die 
Öffentliche Ruhe zu foren gefucht und den, Winiftern mit 
8000 Dolchen gedroht hätten, falls fie die Bittſchrift niche 
berüchfichtigten.‘ Das Bolt war in großer Bewegung ; 
die Abſicht der Minifter fchien, indem fie zwey der bedeu— 
gendjten Glieder der Geſellſchaft verbaften ließen, den dros 
benden Distuffionen eines Klubs, welcher in einen revos 
fntionären auszuarten droßt, ein Ende zu machen, Um 
2 Ubr echielten alle Truppen der Garniſon Defebl, fich in 
ihren Kafernen aufzuftellen and ihre Klinteu zu laden. Bis 
Abends um 9 Uhr. am 18. batte fich nichts Neues ereig- 
net, außer dag am Sonnenthor und in verfciedenen 
Quartieren der Stadt - zahlreiche Verfammiungen ſtatt 
hatten. Der, Klub Eorenzini hatte fih gleichfalls vers 
fammelt. \ 

— Zu Toledo waren die Wahlen fehr jtürmifch, gewe⸗ 
jen; die Liberalen behielten endlich mit 74 gegen 72, mits 
bin nur mit zwey Stimmen, die Dderband, Die Wabls 
Männer ivurden alfo alle aus den Liberalen genommen. 

— Befhluß der gejtern abgeirochenen Erzäblung bes 
Dorijt: kientenantd Gan Miguel: „Ehe Riego {jedoch 


diefen Eutſcaluß ausführen könnte, erhielt er Nachricht . 


pon Quiroga, daß er fih in großer Verlegenbeit befinde, 
init dem Defeble, das Korps ſo fehleunig als moglich nach 
Ban Feruando zurũckzuführen. Er trat am 8. Febr. den 
Rückzug auf Vejer an, wo er erfuhr, daß Der. Feind ber 
reits ale Zugänge zur Inſel mit wenigſtens 6000 Mann 


beſetzt hatte. Es blieb nur übrig umzufehren, die Yufmerds 


ſamkeit des Feindes zu täuſchen und feine zahlreiche Ka— 
valletie in den Gebirgen zu ermüden. Am 14. war er zu 
St. Roch, wo er von den Freunden zu Gibraltar (mabrs 
ſcheinlich fpanifiben Flüchtlingen) erfuhr, dag Mallaga für 
die Suche ber Srenbeit begeiftert jen. 
gleich ig Marfch, Um 17, hatte er ein kleines Gefecht 
mit der D’Donnell’jchen Avantgarde zu befteben, die ihm 
folgte, Er verlor etwa 100. Mann, die gber meiftentbeils 


in dei Gebitgen verirrt (wabhrfcheinlich deſertirt) waren. 
— Um 18. Abends war er vor den Thoren von Mallaga. 


Nach reinem unbebeutenden Gewehtfeuer zog ſich die Gars 
nijon auf Velez: Malaga und Riege zog ein, Die Stadt 
war erleuchtet, aber Bein Menſch uno Bein Enthuſtasmus 


fichtbar. 


Ge ſetzte ſich for 


Am folgenden Tage ward ein Aufeuf an die Ein⸗ 
mobngr erlaſſen; doch Niemand griff zu ben Waflen. O' Dou⸗ 
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⸗ e— 
nell näherte ſich und Riege beſchloß, ihn in dee Stade zu 
erwarten, Man flug fih in den Straßen und auf dem 
Markrplage, aber Riego behauptete die Stadt und O’Dons: 
nel zug ſich eine DViertelmeile zurüd. Ben der Unent: 
ſchloneubeit der Einwohner fand Niego rathſam, Mallaga 
am folgenden Tage zu verlaſſen. Die Nacht zuvor hat⸗ 
ten fi ımebrere jeiner Difiziere beimlich entfernt. „Der 
Eejer wird bemerken (Jügt der Verfaſſer hinzu), daß ſich 


‘ bis babin fein Korps mit und vereinigt hatte; daß Diefe: 


nigen, auf die wir rechneten, fich mit uns ſchlugen; daß 


die Gemeinde fig offen für uns erklärte, daß die eifrigikem. 


Sreunde unſerer Gabe nur Wünſche mwagten, daß die 


Doffnung, bas heilige Feuer des Vaterlandes zu verbreis 
ten, erlojchen war, kurz daß wir auf Beinen Boden rede 
nen Fonnten, als auf dem wie jtanden, und auf fein Bar 
terlaud, als auf uns ſelbſt.“ Riego wollte auf Grenada 
siehn, aber Eguia jtand zu Loxa und dem Korps fehlte 
es an Schuhen, Hemden, kurz an Allem. Er ging auf 
Antequera, wo er ih mit den Bedürfniſſen für die Trups 
pen verjab. Um 24. traf er, nur noch 900 Mann ftarf, 
in Caneta la Real ein; bier defertiften 2 Kompagnien. 
Niego befchloß jezt in den Gebirgen von Nonda einen an— 


gemejjeneren Sriegsfchauplap zu fuchen. Ben Ronda fans - 


er die 800 Maun jtarte Avantgarde D'Donnells, die er 
angeiff und Anfangs warf, aber aus einer feiten Stellung, 
bie fie an einer Brüche bey Ronda behauptete, nicht vers 
treiben Fonnte. Den Plan in die Gebirge von Ronda su 
Heben, gab er auf, weil ibm ein Hauptmann Dforno 
Hoffnung machte, daß in Moron und der Umgegend Trurpe 
pen zu ihm übergeben murden. Ermarfıbierte daber nürde 
lich auf Moron, mwofelbit fib am 3. Maärz wirklich Oſorno 
nebjt 200 Dragonern vom Regiment mit ibm vereinigte; 
die andern Hoffuungen fehlugen fehl. Am 4. ward er auf 
dem Marche gegen Eorbova von D’Donnell angegriffen 
und verlor Diel. Um 7. zog er, noch 200 Man fiat, 
in Cordova ein, um den Puadalquivir zu pafiren und 
fi) in die Gebirge. zu werfen. Die Straßen waren mit 
PVrenfchen angefüllt, deren Schweigen ibre Ueberrafchung 
zu erkennen gab, duch Peine weitere Theilnabue. — Auf 
dem Marfche in ben folgenden Tagen von D’Donnell vers 
folgt, mit Regengüffen, grandlofen Wegen and Mangel 
Bampfend, gelangte das ganz geſchmolzene Korps am 11. 
März zu Benvenidu an, wo man beſchloß, @b aufjulöfer 


und zu trennen, weil es unmöglich mar, dem Feinde noch ' 


irgend einen Widerstand entgegen zu fepen. 
Urheber des YUufitandes feine Hoffnungen in dem Augen 
blicke auf, wo der Konig fie erfüllte. — Riego war ber 


» Dffijier, von dem der Aufitand der Truppen ausging. 


"Er batte feine Kantonnirung zu Las Cabezas mit bem 
Bataillon von Alurien, meldies er Fommandirte. Um 


die Stunde der Meffe führte er das Bataillon in die Kir⸗ 


che, wo fein Adjutant den Soldaten die Kouflitution laut 
vorlas und fie den Eid auf felbige leisten lief. Nach dies 


fer Handlung marfchirte er mit dem Bataillon auf Arcos, 


wo fich die dortigen Bataillons anfclofen und die Ge— 
nerale Ealderou und Fournas von ihm verhaftet wurden. 


So gab der. 


* 


* 


Auiroga und O Dali wurden nebſt audern Dfsfizieren, die 
wegen ibred Autbeiles an dem Auſſtande vom 8. Juny 
ſich in Verhaft befanden, erſt befreyt. Riego raumte 
dem erſten, wegen der Unciennetät, den Dberbefehl ein. 
Brcoäbritanniem 

(Kus engliſchen Zeitungen vom 26. Dan.) Nachdem 
geitern noch ber Courier dein Gerüchte von einer neuen 
Unleihe mwiderfprochen batte, erfchien heute Mittag unver: 
wiutbet Hr. Haſe, Kaffter der englifchen Banf, auf der 
Borſe und zeigte an, daß die Regierung für 7 Mill. Pf. 
neue Schapkanmericheine ausgeben und außerdem wahr⸗ 
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Wood in Betreff des Spiond Edwards, fo wie bie Aus: 
fagen der Zeugen, welche der achtbare Alderman aufge: 
trieben bat, in extenso. In dem legten Briefe zeigt 
Lord. Sidmoutb dem Herrn Wood an, daß er feinen 


‚Grund fübe, nach welchem er einen Verbafts: Befehl ger 


gen Edwards ausfertigen, noch ibn darin verbindern kon: 


‚neh: das Laub zu verlaſſen, weßbalb er Die Zumuthung 


ſcheinlich eine Auleihe von 5 bis 7 Millionen eröffnen 


werde, wovon bie Bedingungen zugleich vorläufig bekannt 


gemacht wurden. Yuferdem wollen die Minijier, mie man 


hört, 12 Mill. aus dem Sinkingfund dorgen. (Times.) 
— Die englijchen Hafen find jezt der Einfuhr des frems 
den Getreides geoffnet. — Nach Handelsbriefen aus Cadiz 
vom 2. Man ſchien die Erpedirion nah Amerifa nunmehe 
definitiv aufgegeben; alle Transportfpife wurden ausgela: 
den und entlajien. 

London, den 25. Man. Dur ben erfolgten Tod 
des Hrn. Domoke, ebemaligen Streiters oder Verſechters 
(Champion) des Königs, iſt dieſes Amt auf einen Geiſt⸗ 
lichen gefallen, deſſen Geſchäft es ben der Krönung fenu 
wird, völlig gerüſtet in Weſtminſterhall zu reiten und une 
ter Teompetens und Pauckenſchall durch einen Herold mäns 
wiglich zum Kampf auf Leben und Tod berauszufodern, 
der es wagen Dürjte, den Titel des Könige nicht anzu. 
erfennen: 4: om — BAER Ze 

— Der König bat den Lord: Lieutenant von Ireland, 
®orb Talbot, zur Benwohnung der’ Krönangss Fenerlichs 
Feit etuladen iaſſen. Bon der Ernennung des Herzögs 
von Bujfer zum Nachfolger des Lords Talbot hört man 
weiter uichts. " 
— Zujolge der Hofzeitung von heute Abend werben 
Sr. konigl. Majeftät am 15. Juny einen großen Hef 
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von ſich ablehnen müſſe. Unter ben Deponenten befan- 
den ſich unter andern Tidds Tochter und ein Schuhflicker, 
Thomas Chambers. Erſtere ſagt aus, daß Edwards Wafı 
fen und Ammunition mach ihres Vaters Hauſe gebracht 
und wieder abgeholt hätte und letzterer behauptet, gebört 
zu baben, daß Edivards einen Irländer fragte: ob er 
nicht mit ihm darin übereluftimme,. daß Lord Caſtlereagd 
ein großer +... fen, und ob er es nicht wünfche, def: 
fen Kopf gleich ‚einem Apfel auf einer Stauge in der 
Stadt umberzutragen. Die andern Ausjagen find diefel- 
ben; melde Alderman Wood bereits im Parlemeut be: 
kannt: gemacht bat. 

— Hr. N. M. Rotbfchild bat die Börfe noch nicht 
wieder befucht, befindet fih aber im bee Beſſerung. Or 
hat an einer Leber: Entzündung gelitten ;- fein Bruder, der 
Baron James Rotbfchild, ift bier von Paris eingetroffen. 

— Es wirb gefagt, daß ben beim lesten Pferderennen 
in Gpfon jemand 40,000 Pf, St. gewonnen babe. 

— Nah Berichten and dem Innern des Landes ſieht 
man einer geſegneten Korn-Erndte entgegen und im elitis 
gen Gegenden ſteht die Gerſte fchon im Aehren. . 

— Nah einer Angäbe in dem Courier haben die ik 
vorigen Parleniente meu auferlegten Abgaben auf Kaffee, 
There, Pieffer, Taback, geiftige Getränte und Malz bis 
zum 5. April dieſes Jahrs 1 Mill. 9,21,401 Pf. SterL 2 
Sh. 65 D. eingebracht wird. 

— Der Graf von Roftopfhin, ehemaliger Gouvers: 


neue von Moskau, ift zu London angekommen. 


von Herren und Damen in Buckingham-Houſe balten. 


Se. Eouigl, Majeſtät haben gerubet, die Damen von ber 
unbequenien Hojtracht der Reifrocke und Pofchen (oder 
Culs ‚de Paris, im englifhen Hoops) ju Ddispenfiren, 
und befoplen, daß ben dieſer und allen folgenden Couren 
die Kleider mit Schleppen, zufolge der Einrichtung Ihrer 
Fonigl. Hochzeiten, getragen werben follen. ; 

— MNacrichten aus Cenlon vom 20. Januar zur 
folge, mar diefe Inſel mit einer neuen Revolution bes 
beobet. im eiugeborner Priejter, welcher Anfprüche auf 
den Thron zn baben glaubt und der fi bey ben frühen 


Borfällen ſehr thätig gezeigt hatte, hat nene Bewegungen‘ 


veranlaft, Man iſt ibm aber auf der Spur und wenn 
ec ertappt wird, fo dürfte er ımit den andern Chefs nach 
Isle de France abgeführt werden. Der bisherige Vous 
werneue von Ceylon, General Brownrigg, kehrt nach 
England zurüd. 

— Der Traveller, welcher fi zu den Biefigen unpars 
theuifchen Blättern zäplt, Liefert beute Abend Die ganze 
orreſpondeut zwiſche Lord Sidmouth und dem Alderman 


— In voriger Woche find von bier unter andern nach 
Hamburg ausgeführt worden: 457078 Pfund Kaffee und 
2595 Zentner Zuder, nach Bremen 60900 Pfund Kaffee 
und 580 Zentner Zucker. 

Bermifdte Nadridtem 

Münden, ben 4. Juny. Zur Berichtigung ber im 
Neo. 35 der Flora enthaltenen und aus dieſer in ver- 
fchiedene andere Blätter aufgenommenen Nachricht von 
einer neuen großen Warjerleitung, welche die biefige Stadt 
durch das großmüthige Geſchenk des Herru Bankier Weit: 
beimer erbalten foll, finde ich mich veranlaßt zu bemer: 
ten, daß bie am jenfeitigen hoben Ufer der far, der 
Stadt gegenüber, entfpringenden Brunnquellen, ers 
gibig genug und mehr als hinreichend find, um, mit 
teljt einer leicht und mit geringen Kojlen aude- 
zufährenden Vorrichtung, die ganze Stadt und 
alte Vorftädte mit dem reinften und vortrefflichſten, bes 
ftändig laufenden Rohrwaſſer auf das Neichlichfte zu vers 
ſehen. Wenn alſo diejenigen, melde den Vorſchlag ges 
macht haben, zu biefen Ende die Quellen des Hadinger: 
Baches herein zu leiten, ſich zuerft bie Mühe hätten geben 
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wolen, vom hiefigen Branneuweſen einige Lokal⸗Kenntniſſe 
. ih zu verſchaffen, fo hätten ‘fie fich überzeugen können, 
daß wir das, was fie und aus einer Eutfeennng von 4 
Stunden mit dem größten Koften und Schwierigkeiten 
berbeufchaffen wollen, wirklich und zwar im größten Ueber⸗ 
Auße und meit bejjee ſchon ganz in der Nähe, haben. Da 
Gprigens der Einleitung des Hachinger-Bacheß, oder was 
gleich viel iſt, feiner Quelle nody viele Andere, ganz eis 
geue und unüberfteigliche Hindernijje im Wege flebeu, und 
da Hr. Weftheimer fich bereits erklärt bat, daß er das 
won ihm zum mohlthätigften Zwecke gefchenfte Kapital, 
obne fich in das Techniſche der Ausführung felbft mengen 
zu wollen, nnd obne Vorliebe für irgeud einen bejondern 
‚Plan ganz der Regierung zur zweckmaäßigſten nub 
vortbeilbafteftten Verwendung überlajen und aus 
vertrauen wolle, fo muß bad weitere erwartet werben. 
Sofepp v. Baader, 

königl. Oberſt-Bergrath, feit 22 

Sabren mit der Direftion der biefis 

geu königl. Brunnwerke und Wajjer: 

Leitungen beauftragt. 





8urje: 
. Blen Am 51. Map Mitgelpreis der Etaatd» Schuldwerfchreis 
bungen zu 5pGt. in M. 7574; Gonsentionsdmüne pt. 250. 
Aurs auf Augs>urg für 100 Gulden Goure Guld. 98%; Mie.. 
Paris. Am 29. Mey. Ronſol. 5 Prog. 74 Fr. 75 Gent. 
London, Am 26. Map. Keniol. 3 Pros. 0y%%. 








Neues Konigl. Hof: und National: Ibeater. 
Dounerstag: Die Hageſtotzen, Luſtſpiel in 5 Alten. 
Sonntag: Zum Erftenmale: Das Rabtlager vonÖra 

zada. Dann folgt jum Grfienmale: Jh bin mein Bruder. 
Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freptag: Emma di Resburgo. Muſik von Maperbeer. 


Artüundigaung : 
für die verchelichen Herren Mitglieder der Privargefellichaft 
im Baubofe. 
Samotag den 10. Juny findet g:oße mußikalifhe Unterhaltung, 
Anfong 7 Uhr, Statt. 
Dünen den 5. Junp 1820. 


2215. &6 ſucht Jemand einen Reife:Grfeiiafter mit Ertra⸗ 
Doft oder ‚aud mit Lohnkutſchet Innerpolb 8 Tasen nad Benedig, 
ader au nur bis Trieſt. Bogen und Junsbrud, D. Ur. 


Bröupgaub:Berfieigerung. 

2208. (12.0) Rad Jghalt eines allerpöcflen Reffripts vom 
Föten März I. J. und gnätigın Berhluffe der köͤnigl. Regie 
zung deo Zar: Kreifes, Kammer der Finanzen vom 22. März 
k 3. wird das am der far liegende Arrarial: Bräubaus zu 
Mösıh mebft Gingebörungen im Wege einer Öffendihen Verfleis 
gerurg auf fiepes Gisentpum nach der Mormal: Berordnung 
won 50, September 1811, Reggblt. S. 1577, sulva ratifica 


Kume verkauft, 
Beihreibung: 
Dis Bräupans Wörh liegt an dee Jar; 4 Chu=d von 
Ben:chut auf der Etssfe nach Deggendorf und Poſſau in einer 
DT ——— —— — — 








' 





Rebalteur, 3 3. Seudtiner. Vetlegt von 9 pp Molfe Wirwe 


reigenden Segend, und begreift nebſt dem Rechte zur Fabrun 
tion ſowohl des weiſſen als braunen Bieres folgende 
Belandtkeile: .... 
1) Das Sud: und Brandwein Haus, die erfoderlihen & 
treide = und May: Aufſchütten, Gap: -and Wagen « Remißen, 


‚Bäpes, Sienk » und Maͤrlen Keller; nedft den nöthigen Wep: 


nungen für das Brauhaus. Perfonal. 
2) Alle erfoderlihen Braupous: Requifiten und innen Bor, 
rihtungen, gwep Eupferne Euöpjonnen, Dörre, Kühlen, Wafler: 


Reſerve f. a. 


5) Rebengebäude und Brandflüder 
a) Die Verwalters · Wohaunz- mit einem Waſchhauſe und 
Burzaarten, ⸗ 
b) * Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und jwep tal: 
ngem. ö 
€) Die Zummerpalliors- Wohnung mit Werkflätke. 
. di Die Waljmüple. j 
e) Der mit einem Lattenjaun und gemauerten Säulen umge: 
bene Doljgarten, endlich 
f) 5 Tagw. 96 Dry. A⸗cer und Wirbgründe, 

Mit dem Berbaufe dieſer Realitäten wırd sugleih deren Ber: 
pachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden. 

Die ſammthchen Material: Borräpe nebft Bräubans : Eins 
richtungen und Fabeniffe werden dem Bröuhaus: Käufer gegen 
baar Geld nach vorbergegungener eidlichet Schägung überloffen ; 
ein allenfalifiger Paͤchtet hingegen hat mur erſtern in gleider Act 
abzulöfen, die Ginrichtung und Fahrnifle aber nah der Schä⸗— 
Sung: zu übernehmen. 

Somwohl Der BDerfaufs »- als Berpachtungs Berfuh gefbieht 
burch das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt am itın Zulp 1. 5. In 
ber Bräuhaus: Bırwalterswohnuig gu Wörth, wo fih Röufer 
und Pachtliebhaber bis 9 Uhr Vormikags einfinten, die nähern 
Bedingungen vernehmen, und ipre Offerte gu Protokoll geben 
koͤnnen, nachdem fie ſich Äber ihre Zoplungsfäpigkelt lagal aus 
gewie ſen haben werden. j 

Zur nähern Einſichtnahme fämmilicher Realitäten wird in der 
Zwiſchenzeit die Lönigl Bräuhaus: Verwaltung Wörth bepilgich 
ſeyn. Act. den 2ten Juny 1820. 

KRönigl daier. Rentamt Landshut. 
Behr. v. Prielmepr, Rentbeamter, 





21098. (3.6) Bektoanntmadhung. 

Das königl. Ae Guraffier: Regiment in Landshut hat mittels 
Schreiben vom 25ten empf. heutigen den Antrag geflellt, den 
Berkouf der für foldes vom dießaͤmtlichen Kaflen in Secon am: 
wiefenen 1500 Schaͤffl Haber gu verſuchen. 

Zur Vornahm diefer Werkaufepondlung will man Samſtag 
den 10ten Junp beflunmen, und dabep bemerken, daf diefe Ber 
Reigerurg in Drt des Amtekaſten, naͤwlich im ehemaligen Klo« 
fer» Gebaͤude In Seron, und zwar in den Vormittags: Stunden 
von 9 bis 12 Uhr vorgenommen mırd, 

Kaufoluflige wollen fi alfo gehörten Tag und Stunden in 
Seton einfinden, und ihre Angeborhe zu Protokoll geben. 

Alt. den 29. May 1820. 
Königl. Rentamt Trofberg. 
Pehl, Rentbeamter: 


Zwey Delrarhs: Briefe und ein Taufſchein find bey der Ein. 
Polisen verloren worden Der redliche Finder wird geberben, 
die ſelden in das tönigl. Polizep: Anfrage: Bureau zu bringen. 


— — — — 


-— nr 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, - 





Donnerstag 





Deutfhland. 

Batern Die Aſchaffendurger Zeitung enthält 
Bolgendes aus Afchaffenburg, vom 2. Jun, Ge. 
Majeftät der König haben das Inftitut der englifchen 
Fräulein dabier, dem früher die Erziehung der weiblichen 
Augend anvertraut mar, nicht allein zu beftätigen, ſon— 
been fogar ihre Dotation bedeutend zu vermehren gerubt. 
Wirklich wird neben dem Injtitutshaufe ein neuer Schuls 
Bau aufgeführt und fobald die Adipirantinen zum Lebe: 
Amte ausgebildet fenn werden, wird die Bildung der weib⸗ 
lichen Jugend ibren Händen übergeben werden. Mit dem 
Inſtitute fol zugleich ein Penfionat verbunden werben, 
sm entiernten Eltern ®elegenbeit zu werfchaffen, ihren 
Tochtern Erziehung und geitige Ausbildung gu geben. 
Den der binreichenden Fünftigen Dotation des Inſtituts 
fol es nun nicht an fähigen Adfpirantinen fehlen, die 
ſich diefem ebrenvolen Amte zu widmen gedenken, 

Preußen Die preußiiche Staatd+ Zeitung ent: 
hält Folgendes: Ein uns erſt jezt zu Geſicht gekommenes 
Blatt der Zeitung für die Elegante Welt vom 11, 
März bat über das Leichenbegängniß Ihbrer Bönigl. Hop: 
der Prinzeifin Ferdinand von Preußen, einen Artikel 
aus Derlin aufgenommen, den mir ben der übrigen Un— 
beveutenpeit feines Inhaltes mit Stillſchweigen übergeben 
würden, wenn nicht eine Stelle darin geeignet fbiene, 
einen Schatten auf das Andenken der allgemein verebrten 
Peinzeffin zum ıwerjen. Es wird nämlich erzählt: „die 
Prinzefin babe zu ihrem Begräßnijie 18,000 The. ausges 
fept; der Sarg allein babe 9000 Tolr. gefojtet, welcher 
Aufwand indeh doch die wohlthätige Wirkung hervorge⸗ 
Bracht, daß das Geld, welches fon unbenukt gerubt 
hätte, im Cirkulation gekommen mund mancher dabey et: 
was verdient hätte.” Die verewigte Prinzeffin ward nach 
den Beſehlen und Unorommngen Sr. Majejtät mit allen 
Beverlichkeiten bejtattet, die Ihrem Nange ald einer Prin: 
zeſſin des königl. Hauſes, gebührten. Mit welcher fürjt: 
ten nad geziemenden Pracht diefes auch gefcheben, fo 
wird man doch die Unerfahrenheit des Briefitellers in den 
gewöhnlichjten Verhaltniſſen des Lebens leicht bemerken 
md feine gewiß abjichtioje Aeußerung um fo mehr damit 
entſchuldſgen, Daß er den wenltbitigen und menfchen: 
freundlichen Sinn der verewigten Priuzeffin, deren Rei: 
gung zu Werken der Mildthatigkeit bis zu dem depten 
Ütbeminge unverändert geblieben, hicht gekannt und nicht 
gewagt bar, welbe Schäte Sie den Gegnungeu vieler 
won ibr reichlich unteritnpren Armen binrerlafen bat. 

— Ferner: meldet diefelbe Zeitang: Der Doktor De: 
nis in Fraufreich hatte wider ben Heren v. Saint: 


Nro 134 


8. Juny 1820. 


Maupienr gerichtlich Klage erhoben, daß er durch deſ— 


. fen falſche Befchuldigung im Jahre 1915 vor ein preufis 


ſches Kriegsgericht geſtellt, von diefem aber als unjchul- 
dig entlaffen worden fen. 

Den Gelegenheit dieſes Prozejies bat Herr Rolfeam, 
Sachwalter des Dr. Denis, bebaupter, daß die preußie 
fen Teuppen im Jahre 1815 zu Chartres einen bor« 
figen Einwohner, Mesnard, der zwen Tage vor ihs 
zem Eiumariche durch einen offentlichen Anſchlag zum Wir 


derftande aufgefodert, vor ein Sriegs: Gericht jlellen Tafr 


fen, daß er durch daſſelbe zum Tode verurtheilt, und daß 
die Strafe durch Stockſchlaäge, die er vier Tage laug er: 
dulden wüjfen, vollzogen worden. Die fogenannt:liber 
ralen Blätter zu Paris übercilten fi fo ſehr, dieſe Bars 


baren der Welt mitzutbeilen, daß fie vor großer Eilfertig« 


Beit die Scene nah Mans verlegten, weiches Herr Lois 
feau in dem folgenden Blättern auf den MWiderjpruch des 
Maire von Mans berichtiget hat. Er hätte zugleich un- 
verwerfliche Zeugen ‚feiner Erzählung nambaft machen 
folten, ‘degmänt ſich aber mit der gewöhnlichen Cinfeitige 
Beit eines fchlechten Sachwalts, nur feinen eigenen Klienr 
ten, den Dr. Denis zu nenfen, der ein Interejfe daben 
batte, die Gefahr, welcher cr durch die Anklage des Hrn. 
von Saint-Mauvieuxr Preis gegeben war, fo gräß« 
lich als möglich barzuftellen. Die ganze Erzäblung iſt 
lügenbaft. Wie dürfen num bemerken, daß Ebartres 
das Hauptquartier eines preußifchen Generals war; 
wir fügen binzu, Daß dieſer Oeneral der verftorbene Graf 
v. BDülom:Dennemip war, um auch ben leifeften 
Argwohn der Möglichkeit irgend einer barbatifchen Hand. 
Inug zu entfernen. Was Den damaligen Präfekten zu 
Chartres, Heren Orafen v. Bretenil (fo viel wir 
wijfen jet maitre des requdtes zu Paris) verbinderm 
könne, der ebrlofen Lüge des Dr. Denis zw wiberfpre: 
dien, da ce der Wahrkeir diefe Ehre ſchuldig feon wiirde, 
wijfen mir net, fodern ihn aber daza auf, Welche ‘Gere 
lepung des Menfwen: und Völker Rechtes die bunnapar: 
tijchen Feldherren im Kriege von 180% durch wiukübrliche 
Ermorbdungen preußifcher Untertbamen verübt haben, ift 
in unſerer Allee Gedächtniß. Wir baber ed zu ben all 
gemeinen Greueln des Krieges gezählt, ohne die Thäter 
einer befonderen Barbaren zu beziichtigen. Aus dem Kriege 
von 1814 Bönnten wir von einem buonapartifchen ©ene: 
ral eine Grauſamkeit berichten, welche diejenige ben mei: 
tem übertrifft, die den Unſerigen angedichtert wirdz es 
ſcheint aver der ſchlechteſte Dersf, durch bie Erinnerung 
an die Schandthaten einzelner Barbaren ben Haß ber Bob: 
fer zu nähren und zu entzünden, 
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6 Frankreich. 

Paris, ben 30. May. In der Deputirten » Kammer 
fit geftern wieder leideuſchaftlich und hartnäckig über den 
1. Urtifel des neuen Wahlgejeges gekämpft, aber nichts 
enfchieden worden, 

— Am 530. Man Fam es in der Deputicten + Zammer 
ben Disfuffion des 15. Artifeld des neuen Wahlgeſetzes 
zum Gritenmale, miewohl uur bey einer uubedeuteuden 
Sneidentfeage, zu einer Abjtimmung. Die vereinigten. Li: 
beralen und Docteinaires (linfe Seite und linkes Centrum) 
bebielten mit 128 g’gen 127, aljo mit Einer Stimme 
die Oberhand, 

— Der König iſt von feiner Septen Unpäßlichfeit fo 
weit geneſend, Daß er jezt wieder mit feiner Familie jpeist 
und nächſtens feine Spazierfahrten anfangen wird. Ge 
Mojeftät empfing in den lepren Tagen den aus Wien zus 
rüsffebrenden Hrn, von Cevallos und den.nach London, 
gebenden Herzog von Frias, in Privat: Undienzen, 

— Nah dem Eonititutionel foll die Königin won Ungs 
land am 29. Map durch Die Gegend von Paris nach Ca— 
lais gereist ſeyn. 

— Die Sigenthümer des Drapeau blauc haben den 
Herzog Decazes wegen augeblich gejegwideiger Unter— 
drückung einer Nummer ihres Blattes verklagt; fie for: 
dern eine Entfhädigung von 20,000 Zr, 

Spanien. i 

Um 17. Map erſchien zu Madrid eine auferordent: 
liche Beylage zur Hofzeitung, mit einem Berichte des Ci— 
pil: Bouverneurd von SoradoTa über deu in der Nacht 
vom 14ten dprt ausgebrochenen Yultand. Die Veranlaſ— 
fung mar die DVerbaftung des Marechal de Eaınp Haro, 
die auf Befehl des General: Kapitaius der Provinz, Mar: 
quis v. Bazan, erfolgte, Der Eivil:Ehef, Ludwig Veyard 
fagt in diefer vom. 15. batirten Depeche; „Geſtern kamen 
mir den ganzen Tag über häufige Nachrichten zu, daß bie 
Feinde der Konjtitweion und des Königs auf Meuteren 
daͤchten, jbre Parthey . vergrößerten und in ber Nacht eis 
ven Schlag ausführen wollten, um die Stadt in Anarchie 
zu ſtüczen. Trotz der Vorſichts-Maaßregeln, die ich im 
Einklang mit den übrigen Behörden nabın, gelang eg ibnen, 
befonders aus den Kiechipielen S. Michel, Magdalena und 
in Urrabel, ganze Truppen irregeleiteter Menfchen zu bil: 
den. Uber die. brave Beſahung und die augefebeuften 
Bürger. der Kirchipiele, bdeſonders aus S. Paul ſammel⸗ 
ten ſich um nich uud vecachtend Gelabren und Drohun— 
gen, drangen fie auf die Derrätber ein und zerjtreuten fe, 
ohne daß ein weiterer lmfall- fi rreignere, als die Ver: 
wunduug: Eines Meuſchen. In diefem Augenblicke (früh 


6 Uhr) babe ich das Vergnügen die Truppen mit jenem— 


Ausdrucke der Freude, die ihnen ihr Sieg eluflößt, vor 
mir vorüberzuzieben zu jeben, 
Gluthe „ES lebe die Konſtitution!“ Nach einer Belobung 
ber Linien:-Zeuppen, der Natibnal-Miliz und der Landleute 
führt der Eivil :Gouvernenr fort; „Niemals kann man zu 
pi] Vorſichts-Maaßtegeln nebmen; ich glaube daher Se. 
Maieſtat bitten zu wären, in Eilmärfpen in unfee Stadt 


Sie rufen poll Frenbeitss 


T 


66% — — 


’ 


Truppen⸗Verſtaͤrkungen zu fenden, um die Mißvergnägten 
in Schranken zu halten und jeden Auſchlag gegen die of: 
feutliche Ordnuug zu vernichten.” Am Schluje ſagt er: 
„Dis jezt find 50 Menfchen, die an,der Empocung Theil 
nahmen, zur Daft gebracht worden.“ — Der Konig, Deus 
Spjieme der Deffentlichkeit, welche zur Epre der ſpaͤniſchen 
Negierung ftatt findet, getreu, beachte anf der Stetle durch 
Das Umtsblatt den Judalt dieſer Depeſche zur Keuntniß 
des Volks und fügte folgende Erklärung bev: „Se. Ma: 
jejtät haben in Rückficht des guten Betragens der Bebör— 
deu, des Volks uud dee Truppen, befoblen, ihnen feine 
Zufriedenheit zu bezeugen; zu gleicher Deit aber nahmen 
Hochſtdieſelben die kraͤſtigſten Maaßregeln, um ein fo der 
gerliches Ereigniß, welches Ibre königl. Seele auf's äufer- 
jte empört bat, mit aller Strenge zu beſtrafen.“ — Man 
fprach verſchiedentlich uber die Creignijje von Saragoifa. 
Da die Nachricht durch einen auferordentlichen Kourier 
aulangte, Ponnte man noch nichts Näberes wien, ale 
was die Regierung befaunt gemacht hatte; aber der Schluß 
der Depeiche des Civil: Gouverneurs erregte um fo mehr 
Uncube, da Hr. Ludwig Beyard als em Mara von fejtesee 
Charakter befaunt iſt. 

— Das Jourual Miscellanea ſchildert die Vortheile, 
welche Spauien den Ausländern darbietet. „Sie finden 
bier, jagt es, eine gute Regierung, die unfdhägbore Wohl- 
tbat dee Äreybeit, ein jungjeiuliches Erdreich und köſtliche 
Nahrungsmittel. Unſere Komtitution gejtattet ihnen Die 
frege Ausübung allee ihrer Talente ; unfer Boden ift für 
ale Spekulationen des Uderbaues, des Kunſtfleißes und 
des Handels geeignet; wenige länder Europa's genichen 
des fchonen Klima's unferer meorjten Provinzen. Bedarf 
es noch anderer Gründe, die Fremden zu reizen, zu uns 
zu kommen, jo wolen mir ihneu den 5ten, 17ten, 2ojten 
und 2iften Artikel, unjerer Koujtitution anführen; wie 
wollen fie an den Edelmuth des fpanifiben Volks, an fei- 
ne freuudliche Gajtfrenbeit, feine alte Teeue, die fich mim: 
mer verläugnet bat und bie ibmen das Gelingen aller ibrer 
Unternehmungen und Spekulationen fibert, erinnern.‘ 

Orofpbriırtannuiem 

(Aus englifhen Zeitungen vom 27. May.) Die erfte 
Wirfung der angekündigten neuen Unleibe war, daß die 
Konfol. um %4 Prozent fliegen, die Navnbills hingegen, 
auf welche die neuen Scapfammer: Scheine fundiert werd 
deu, um Y4 Prozent firlen. — Das Dterbaus bat geſtern 
auf eine feur ausführliche and lichtvolle Rede des Marquis 
von Landsdown, in welcher er auf Erweiterung der Dans’ 
dels Frenbeit autrug und über welche ihm felbjt die Minis 
flee Komplimente fagten, eine Rommittce zu Unterſuchung 
ber Haudels: Verhältniſſe Großbritanniens niedergeſetzt. — 
Zu Dover iſt ein ernitbafter Uufauf gewefen, Der Por 
bel dieſer Stadt und des benachbarten Folkſtoue befrente 
eine Unzabl perbafteter Schmuggler mit Gewalt nud durch 
Erbrechung des Gefanguiſſes. Er zerfirente fich nicht eber 
ald bis Teuppen augerückt und die Riotakte verleſen 
waren. 

— Die Stodbörfe ift wegen der Fenertage geſchloſſen. 


Geftern Nachmittag wurden indeß einige Gefchäfte gemadt 


uud die Fonds waren z niedriger. Diefes Batten und der 
Herannahende Abſchlußtag (Dounerstag) machten, daß Aſich 
heute früh eine Meuge Maler und Stos: Wurberer in 
der großen Börfe verfammelten. Die Verkäufe in Fondé 
für die jejige und nächſte Rechnung find ſehr bedeutend 
mid die Spekulationen für das Fallea haben, ba mebrere 
der eriten Stod: Händler wegen der Feyertage auf dem 
Lande find, die Gelegenheit ergriffen, die lächerlichiten Ge: 
rüchte in Betreff dee Revenuen zu verbreiten. ins der— 
felden it, daß ber Kanzler der Schazkammer 6 Millios 
nen neuer Schapkanımer » Scheine ausgeben und eine Uns 
leige von 6 Millionen Pf. Sterl, machen wird; ein amdes 
res, daß eine Unleibe wenigjteis 20 Millionen Pf. Sterl. 
feyu und daß Hr. Hafe’morgen früh das Mäbere auf ber 
Stocdbörfe anzeigen werde. So lächerlich auch dieſe Ges 
rüchte find, fo haben fie doch die Wirkung gehabt, die 
Fonds um ein 14 Pros. berabzufegen. 

London, vom 19. May. Geſtern hielt die vou Sr. 
Maj. dem Konige niedergcjepte Kommijfion- zur. Anborung 
der verjchiedenen Unfprüche, welche. die Rittergurs: Befiger 
(Lords uf ıhe Manor) der vereinigten Ronigreiche ‚ben 
ber bevorjtependen Krönung, dem alten Herkommen nad, 
zu machen haben, in dem gemalten Saale des Dberbau: 
ſes ibre erite ©ipung. Der Graf von Harrowby bekleis 
dete den Poften eines Prafidenten; zu feiner Nechten und 
Linden faßen die Herzoge von Clarence und Gloucejter und 
an der andern Seite der Tafel nabmen die Lords Amberit, 
Urden, Erstine, Donogsmore, Caveudiſh, Beutink, Macs 
elestield ac. ipre Sitze. Nachdem die Fonigl. Proflamation 
von.dem Herolde verlejen worden war, überreichte Here 
Buller, geb. Sekretär, dem Präfidenten verjchiedene verſie 
gelte Dokumente, welche während der Sipung uneroffnet 
blieben. Hierauf überreichten die Bevollmächtigten verſchie⸗ 
dener Ritterguts-Beſiher folgende Birtjchriften: Der Graf 
son Übergavenup,. Here des Ritterguts Scoulton, rekla— 
mirte die Stelle eines erſten Braten: Spiderd‘, um 
dieſein Pojten felbjt oder: durch feinen Deputirten vorzu⸗ 
ſtehen, jo wie nad dem Eſſen die Heberbleibfel des Rind» 
und Hammelfleifches and des Specks als Sporteln. Zu: 
folge der Bittfchrift harten feine Vorfabrer diefem Poften 
ben jeder Reönung von der Konigin Anne bis zu Georg III. 
porgeitanden. Don dent Nitterpofe zu Ejton in Eifer wurde 
derſelbe Poiten in Auſpruch genommen, fo wie die Dia: 
eone und Eapläre von Weſtminſter dabey zu helfen wünſch— 
ten.” Der Manor und die Bürgerjchaft von Drford mad 
ten, zufolge ihrer Gerechtigkeit, einen Unfpeuch, ımit ben 
Dürgeru von London den Pojlen eines Eönigl, Diuud:- 
ſchenks zu verwalten uud zu verlangten drey Uborne 
Becher als ıhre Sporteln. Der Herjog von Norfolk, als 


erblicher Geaf, Marichall von England‘, machte auf die. 


Stelle eines erſten Murdjhenfs von England Unſpruch 
und auf den beiten goldnen Becher mit Deckel, nebit als 
fen übrig bleibenden Gefäßen und dem Weine, fo mie alle 
andere Becher, außer den golduen und filbernen, die in 
dem Weinfellee übrig blieben. Derfelbe edle Lord, als 
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Hittee don Wolkſon M Nottinghamſhire, bat nm din 
Diemit; dem Könige einen Haudſchuh für feine rechte 


‘Hand zu bejorgen und des Monarchen rechten‘ Arm zm 


halten, während er den Fön. Scepter trägt. Der Eon. 
©ranmeilter, Herzog von Montrofe, miachte Auſpruch, im 
der Krönungskirche bey den Anfmwafchen der filbernen Ge: 
füge gegenwärtig zu feon und nach Gebrauch derſelben 
folche als Sporteln entgegegen zu nehmen; fo wie die & 
Sporen wor Sr. Maj. herzutragen., Der Herr des Rit: 
terguts, Loſton mwiünfchte die Oblaten für Se. Majejtät 
zu machen und mit deufelben ben der königlichen Tafel 
zw erſcheinen; als‘ Sporteln proflamirte er ale die filber: 
nen Inſtrumente, welche daben gebraucht werden, fo wie 
verfchiedene Iugredienzien, als Zuder, Tuch, Leinen :c. 
Eine alte Dame erfhien auch und reffumirte des Königs 
milde Geſchenke; es ergab ſich aber, daß dieſer Anſpruch 
nicht für die Kommiſſion, fondeen für des Könige Ulmer 
fenier gehörte, weßhalb die würdige alte Dame mit ihrer 
Dittfcheift an denfelben verwieſen wurde. Mehrere Re? 
Hamanten fauden fich nicht ein und die Kommiſſärs ver» 
tagten die Gipung bis auf Fünjtigen Donnerjtag. 

: Dermifdte’”Radhridten. 

Here Wibelm Müller, ein junger Gelehrter aus 
Berlin, der im Jahre 1818 eine Reiſe nach Jtalien machte, 
bat jezt unter dem Titel: Rom, Römer und Röme— 
tinen, ben Dunder und Humblot (Berlin 1820) 
eine Saumluug verteauter Briefe über Ulbano, Rom, 
Drvieto, Perugia und Florenz bekannt gemacht. 
Augebängt ‚find Bruchjtüde aus dem Tagebuch in Rom, 
vom Jan. dis Sept. 1918. In dem erjten Briefe, (der 
als Dorrede dienen kann) beißt es, „Meine Nachrichten 
follen zunächit einer genauen Darſtellung des italienifchen 
Lobens und Webens gewidmet form. Rom als der 
Rudepunkt meiner Reife und als Mittelpunkt von Ita— 
bien, foll auch in meinen Gemälden der Hauptpunkt be 
BDordergrundes werben. Ach will bloß erzäblen, was i 
gefeben und gebürt habe. Kunft und Altertbum bleibe 
von meinen Briefen ausgefchloffen, weil ich nach einigem 
Monaten vielfach getheilter Thätigkeit mich nicht im 
Stande fühle, Neues vorzubringen.“ — Diefem verdient: 
lichen Uutorbefenntnijfe fügen wir die Hauptgegenftinde 
au, worüber fich der Verfaſſer, zugleich unterhaltend und 
beiehtend, ausgelaften bat. 1)Die Schilderung von AI: 
bano ; 2) italienifche Volksgeſänge, Deitsbücher Volks: 
Befte und Volks » Beluftigungen : 3) Improviſatores; 4) 
Stand der Wiſſenſchaft in Italien, Bürherverbote. Und 
in einigen Benlagen und Nachträgen von Werth: 1) die 
italienijchen Feen; 2) das Cieisbeat ; 3) das italienifche 
Theater, Mufit, komiſche Karaftere ıc. . 

— Aus Afcbaffenburg wird gefchriebeu: Vor einigen 
Tagen ftiefen die Kuechte des Schwarienmwirtbs- Hoch zu 
Stockſtadt beym Umackern eines, oberhalb des Drts, zus 
nächſt an der Ehauifee liegenden Ackers auf Mauerſteine, 
an denen Hoc romijche Charaktere bemerkte. Auf die 
von demjelben gemachte Unzeige gejchah aut 29. Dan. in 
Gegenwart Sr, Excell. des Herrn ©enerals Kreistommij 
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färs_und Negierungspräfbeuten , Freyberru von Aspekt, 


„des Fönigl. Candeichters Hofheim und Herrn Landgerichtes j 


Aſſeſſor von Asmuth, dann vieler Zuſchauer, die örtlichen 
Nachgrabungen. Es zeigte ſich deutlich, daß bier die 3. 
Koborte ber 23ſten Legion Grabjlätten errichtet hatte. Ders 
ſchiedene Steine mit Infihriften, einige Münzen von Tra— 
jan, ein Schreibgriffel (Stplus), einige in Stein ausge: 
bauene Figuren u. Dergi. wurden aufgefunden. Bon Var 
"fen, welche fo viele vorüber gegangene Japrbunderte ver- 
achtet hatten, wurden nur Trümmer gefunden, Da bie 
Einwohner von Stockſtadt, welche früher mancherley Al: 
terthümer aufgefunden und als unnüg verfchleudert baben, 
bierdurch aufmerffam gemacht worden find, fo läßt ſich 
son dort uoch manche interejjante Endeckung erwarten. 
— In der Gegend um leipzig bat eine Naupe, die man 
Spanner nennt, fait alle Cichen, die höchſten und fchöns 
Ken Bäume, eutlaubf. Selbſt die Luft ſchwebt voil fol: 
cher Thiere, indem-fie fih an Ihren Geipinnften von den 


. 


Däumen berab Iajfen, daher man durch keinen Wald geben 


Tann, ohne von ihnen ‚überdeckt zu werden. 

— Londoner Dlätter enthalten die Nacheicht, dag man 
au Newyork eine Mafchine verjertigt babe, melche die Straf: 
fen reinige: fie thät fo viel ald 40 Menfchen und kehrt 
nicht alleia die Straße, ſondern bringt den Koth auch ing 


Haufen zum Wegfapren. ‚ 








Kurfe: i 
Bien. Am 31. May Mittelpreis der Staats: Shuldverfchreis 
bungen ju 5pGt in GM. 75%; Gonventionsmünge pt. 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Courr Buld, 98%, No. 
Parie. Am 30. May. Konfel. 5 Proz 74 Fr. 90 Gent. 
London Am 27. May, Kontol. 5 Prog. 69%. 


Neues Konigl. Dof: und National: Theater. 
Dounerstag: Die Hageſtolzen, Luſtſpiel in 5 Akten, 
Gonatag: Zum Grftenmale: Das Rachtlager von Öras 

rada. Dann folgt zum Erſtenmale: Ich bin mein Bruder, 
 Königl. Hof: Ihenter an ber Refidenz. 
Freptag: Emma di Nesburgo. Mufit von Maperberr, 


6 Sundmabung. 
202. (2.0) Am-12. Jung Diefes Jahres, werden Morgens 
4, und Nachmitlags F Uhr im koͤnigl. engliihen Garten dahier 
*on mehreren Mirfenftücden das Heu und Grumet, zur öfı 
tentligen Berfleigerung zebracht, — und da, wo ‚die Müpien 
Randen, der Aufong gemacht werden, 
Die Hiegu Luſttragende werden su beſagter Verfleigerung mit 
dem Zuſatzt hoͤſtichſt eingeladen, dahß fie ſich einige Zuge vorher 
+ Dep den Hausmeiſter Zeller daſelbſt melden, und Die benannten 
Birlengrönde in Augeafchein zu nehmen belichen wollen, 
Münden, den 5. Jung 1820. za 
Königliide Dofgarten:Intendany. 


In dem gröfih Seinsheim’shen Haufe amdem Promenade: 
Plage Nro. 1402 If ſogleich eine Wohnung mit 3 Zunmern, 
Aasinit, Gaderobe, mit Meubeln, aud eine Stallung zu 3 Pfer 
bio zu vermierhen, . 











2217. Im Laufe Des Mouars Map iſt bey Materzeichnetem 


Redakteur, 3. I: Sendbtuen 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittive, 


ein Heiner goldener Juwel Tiegen geblichen ; der reihtmä 
genthümer Bann ihn gegen Auswelfung in as — 
A. Prof, Raufingergaffe Reo. 1013 





’ Befanntmagun 

2159. (3 1 Der Umtergeichnete zedentt fein gu Altenftabı 
% Stunde von Kamm im Unter: Donau Kreife entlegenes Bauern: 
Wut aus fteger Hand zu verkaufen, 

Diefen befteht aus: — 
a) Wohn: und Oekonomle⸗Gebaͤuden, die ſich im 
Rande befinden; 
- b) einem fehr niedlichen Obſtgarten ad 1 Tag 
c) 36 Tagw. Felder; 
d)6 Tagw. Wieſen; 
e) 18 Tagw, Waldung und 
H dem Nugantpeil von unvertpeilten und bedeutenden Gemein 
degtuͤuden. 

Die Gruͤnde find bereits angebaut, ſehr aut arrondiet, Hrgen 
nahe, bey den Gebäuden, und find yon befter Qualitär, Borjigs 
lich zeichnet fi die Waldung aus. 

Ueberdich jind no 5 Tagw. walgemde Wiefen 
ebenfalls gutes Heu und Brumet 
Balls nit verkauft werden können, 

Das Anweſen iſt mit Died und Faprniffen wohl beſtelle, Die 
auch mit zum Berkapf kommen. 

: Bon den Feldern wırd bloß dee Setraidgehend gereicht, und 
zwar die yute Garbe, 3 
Zur einfachen Grundfleuer wird bezahle „ 2 fl. 25 fr. 7 bl. 
Brundzins zur Piorkirche Kamm jäp. .— nun —» 
Ben Semein’e Gründen jur Stabttammer u 
Raum iüheh.. «eo 2 2 2 nr rn nr 

Mebrigens laſtet Beine ſtaͤndig Gabe mehr auf dem Anmweien. 

Kaufslichhaber mögen ſich an dem Uaterzeichneten ſelbſt wen: 
den, der Ihnen Die Realitäten auf Berlangen jederzeit vormeifen 
wird, N 

Kamm den 17. Map 1820. 
Sofeph Bun, Bürger hicoben. 


beften Zu ⸗ 


vorhanden, Ts 
bervorbungen, und nögpigen 


Betfanntmadung. 

2212. (35.0) Bey Georg Pius Gitzenberger in Paten: 
Anchen find alle Gartungen feine als geringere Eorten Bettfe 
bein in Partpien als im Seinen zu nachſtehenden Preifen Porto 
und Gmbalage inbegriffen, beſtens gereiniget, zu erhalten. 

. Heine Gans: Federn, welge keine Zurihtung mehr bedür: 


3. ıf 26 fr 
detto detto 1r 20» 

detto detto 1» 14 r 

Beine Gans: Federn ganzen Rip . . in 8» 
detto deito iv 4» 

Beine Enten: Bedern  . . — * 48 * 


Belner Pflaum von 2 fl. 16 Er. bis zf 30 fr: 
. Auf Berlongen. werden auch Muſter abgegeben, 


22041. (2. 6) In der unterferiigten Berloashandlang iſt zu 
een: . “ 
gt RE Plan von München mit dessen Um- 
-gebung Preis 1 fl. cheinif; zu deren Abnahme ſich 
beſtend cunpfiehlt 
Sof Sidlerige Verlagehandlung, 
Raufiagergafke ro. 1028 in üben. 
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Deutfhlard. ö " 

Bürtemberg. Stuttgart, den 3. Junp. 
Beitern teaf der General: Major und Adjutans Sr. Maj. 

bes Kaiferö von Rußland, v. Fredro, von Petersburg 
dabier ein, welchen Allerhöchſtdieſelben in der Ubficht bie: 
ber adgeordnet haben, um @r. königl. Maj. die Glück— 
Bünfhe zu Höchjtdero Vermählung zu überbringen. 

®Sadfen. Dresden, vom 26. Map. Geſtern 
Mittag um 12 Uhr find Se. königl. Hoh. Prinz Unton 
nebjt Höchfidero Frau Gemahlin kaiſerl. Hoheit Yon Prag 
in Pilluiß wieder eingetroffen. 

Branffurt Ge Durchl. der Fürjt von Haß— 
feid, königl. preuß. anferordentlicher Gefandter und bes 
volimächtigter Minister am Fönigl, niederläudiſcheu Hofe, 
iſt am 2. Juny bier eingetroffen. 

Niederlande. Aus dem Haag, vom 27. 
May. Zu der geſteigen Sitzung unferer zwenten Kam— 
mer ift NRauiend. Er. Draj. eine nibere Abſaſſung des Ger 
fegeutwurfes. betrefiend dad Rechtsgebiet und die Zufams 
wmenjegung ber Proviuzial-Öerichtäbofe und Arrondiſſements⸗ 
Xribunale, vorgelegt worden, weiche die Kammer ben 

Sektionen vom Märzmonat zue näheren Unterſuchung zu: 
gelandet bat. 

— Bon der franz. Gränze mird gemeldet, daß in dem 
nördlichen Departements Befeble ertbeilt worden, aus 
wärtige Togrblätter, worin unrichtige Berichte über den 
-Zuftand ber franz. Narion ertbeilt werden, in Beichlag 
zu nehmen; auch find daſelbſt wieder mehrere Brocuren 
angehalten worden. 

Helvetiem. In Bafel if von der Rommif- 
Fon der ſchweizeriſchen Muſikgeſellſchaft, welche ſich dieſes 
Jahr im jener- Stadt verſammelt, eine Anleitung für ſämt⸗ 
liche Mitglieder, zugleib als Program für das Pu: 
blifum dienend, im Druck herausgegeben worden. Der 
35. d. iſt der zur Ankunft ber Mitglieder beftimmte Tag; 
fie erhalten Logis» Billets; am 14. HE Probe, am 13. 

eoße murfifaliiche Yuführung. der vice Jahrszeiten vou 

yon, am 36. Morgens Probe, Abends Konzert, dann 
Dat. Für gefehifchaftliche Vereinigungen und Tafelungen 
M geforge; die ganze Unleitung zeigt von mujterhniter 
Drdaung, und läßt ſrohen Genuß bofen. 

— Der Elepbant, den man feit ımebrern Monaten zur 
Schan m der Schweiz berumführte, iſt in Eenf in der 
Naht vom 50. auf deu 31. Day von der Wuth bejalien 
worden, und mafte mit Kanonenſchüßen gerödtet werden. 

— In einem Berichte des Herrn Pourselet von Fri 
Burg (melher im legtabgewichenen Sommer wit dem 
erfien Trauspört Unswanderer mar Brafilien abgereiſet 





iſt, und der von dem Großfanzier Miranda Malheiro 
einjtweilen zum Direktor Dee Schweizer « Kolonie in Reu— 
Freyburg erwannt worden war, bis alle Kolonifien anges 
langt ſenu würden, wo fie alsdann eine Munizipalmät zw 
wäblen hätten) meldet derjelbe aus eu: Ärepburg vom 
26. Nov. 1819 unter mehrerm im Mefentlihen Folgen— 
des: Man batte den Fluß Caſſaruba bis an das Gebirge 
ſchiffbar gemacht, um und Die Reife zu erleichtern. Als 
wie ju dee Wohnung des Oberften Ferreira ben den Waſ⸗ 
ferfällen von Macasın gelangten, fauden wir Neger und 
Maulthiere bereit, mn die Weiber, Kinder und Schwa⸗— 
eu, nebjt den Gepaͤck über das Gebirge zu tragen. 
Bmwölf Tage nach unſerer Ankunſt im Braſilien (auf der 
Daphne am 16. Noobr.) kingten wir in Morro Queimado 
an, welches jest Neu: freoburg beißen fol, und wo 100. 
Häufer, Magazine u. f. w. für uns ewichtet find. Durch 
Das euge Thal, wo Neu: renburg biegt, fließt der Deus 


gala, ein Bleince Fluß, der keine Fiſche bat, weil e Me 


tolle, wie z. B. Goldförner, ſührt. Das Thal ift mir 
gienlich ſteilen Bergen umgeben, die awf einer früber vom 
den Jejuiten neu aufgepflanzten Boden nen anmachfende 
Wälder tagen. Die Bäume find weder fo ſchön, noch 
fo groß, als man fie deſchtieb. Das Klima iſt mehr kalt 
als warm, ber Mordwind fcheint bier herrfchend zum ſeyn 
wud die Umgebnugen bieten Peiuen lachenden Aublic var. 
Da der Boden mehr fandig alö tbonartıa, fo wird man 
kaum Neben pflanzen Formen, obne fie großen Unfällen 
ansgeicht zu ſchen, indem fie unſehlbar weggeſchwemmt 
würden. Man begreift nicht, warum Herr Gadet, der 
die Unswapt hatte, die Kolonie an einen folchen Ort ver⸗ 
legte, da das Land fehr fehone Gegenden in fich faßte. 

Man hatte bebanptet, es fen von den Wilden fehr ents - 
fernt, und dennoch haben fh vor kaum ſechs Wochen 
150 berfelben, mit Bozen und zum Theil mit Flinten 
bewaffuet, gezeigt; fre tbaten zwar nichts Böfes, fonderm 
brachten Ußen, Papagenen und Pelzwerd zum Austauſchen 
gegen Beile, Meier, Scherren, Spiegel und Branntiwein; 
aber werden fie inımer gleich rubig fenn? — 

Unzen (eine Lachsart), Affen und Gewürme fcheinem . 
Bier ziemlich zahlreich zu fenn, auch bie Klappır: Schlange 
zeigt ſich, jedoch felten mäber als zmwer bie drey Stunden 
von bier. Die Verbindung von 24 portugiefifchen Stunts 
den Weges (56 Schweizer : Stunden) mit der Hauptſtadt 
iſt in einem fchlechten Zuflande; es erfordert Koſten, rm 
die Wege brauchbar zu machen und daron hängt ber Ab— 
fag unſerer Eryeugnife ab. Wir verloren waͤhrend der 
Neberfabrt 35 Perfonen, mworunter fi dich der junge 
Moosbrugger von Freyburg, unfer Schiffarzt, befindet. 


s 


Frankreich. 

Paris, den 2. Juny. In der geſtrigen Sitzung der 
Depuitetenfammer wurde über die von Hru- Camille: Jordan 
vorgejchlagene Abänderung des iſten Artikels des neuen 
BWablgefepes abgejtimmt. Sie wurde ben einer Anweſen— 
beit von 256 Stimmgebern von 155 fehwarzen Kugeln 
gegen 123 weiße verworfen. 

— Man Hat nun Louvel zwey Advokaten zugegeben, 
welche am 50. Map bie erjte Konferenz mit ibm hatten. 
Die Zabl der in feinem Prozeſſe pffentlid abzuporenden 
Beugen beträgt 26. 

Paris, vom 1. Juny. In Betrag (Dep. der nie 
dern Porenden) wurde auf Defebl des Richters ein fiyon 
8 Tage lang begeabener Dann wieder ausgegraben, weil 
man ibn für vergiftet bielt. Der Ankläger des Verbre— 
chens war ein Haushahn, der einen Gegenſtaud, deu der 
Verjtorbene nach beftigem Huften von fih gab, auffraß 
und darauf auf der Stelle todt blieb; dieſes batte eine 
Nachbarin beobachtet, Die Unzeige gemacht, und jegt iſt 
man ınit Dem Aufſuchen des Urhebers Diefer Mordthat 
beſchäftigt. 

— Eıne Sammlung von 6 Medaillons iſt bier bey 
„Hrn. Godel in der königl. Münze erjchienen, welche die 
Sehlachtopfer aus der EFönigl. Familie jeit dem: Unfange 
der Kevolution vorjtellen, Jenes des Herzogs von DBerrp 
träge auf der Kehrfeite das Bild der Frau Herzogin mit 
der Umfcheift; „kKien ne m’est plus, plus ne m’est 
rien.‘ 

— Der Brüjfeler Vrai Liberal will wiſſen: ie Paris 
ſey ein Anfchlag auf das Leben gegen 25 — 20 ber aus— 
gezeichnetiten Abgeordneten der linken Seite gemacht, aber 
nach einem feblgefchlagenen Verſuch auf die Herren Fayette 
und Manuel entberft worden. 

®@panienm. 

Man bat von Madrid noch Peine neuere Nachrichten 
al3 vom 18. Man, Der (franzofiihe) Conjtitutionel ver: 
ſichert, dis Feſtigkeit, welche die Regieruug gegen den 
Klub Lorenzini entwickelte, babe den Beyfall alter Gutge— 
fianten erworben; dee Haupturheber der ungeſetzmäßigen 
Umtriebe gegen den Kriegsminijter, Namens error, jolle 
vor Gericht gejtellt werden, Eben diejes Journal verfichere, 
obgleich die Uebelgeſinnten bey Annäherung der Verſamm— 
‚lung der Cortes ihre Anjtvengungen gegen das neue Sy— 
„Neu pecdoppelten, fo fielen doch in den Provinzen bie 
Wahlen überall auf Perfpuen yon bekannten Parriorismus 


uud Fonftitntjonellen Grundfägen. Dagegen behauptet das 
Jsurnal des Debats, mit Berufung auf-mebrere ſpaniſche 


Zeitungen, daß die Wahlen im Ganzen günftig für die 
Geijtlichkeit ausfielen. Zu Burgos beitehe die Mehrheit 
der Beziekd : Wahle Männer aus Geiſtlichen und zu Toledo 
wie an andern Orten bildeten fie wenigitens faſt Die Hälfte, 
Zu Toledo babe Wenig gejehlt, jo wäre cin Geiſtlicher 
zum Nepraäfentanten gewaählt worden, 
Madrid, vom 18. May. Am 29, April haben meh: 
rere fpanijche Garde: Difiziere, welche in die Kerker der 
nguifition binabgejtiegen waren, dafelbjt in einer Deffnung 
er Mauer einen Brief folgenden Jahalts eutdedt; „Af: 
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mächtiger Gott! Habe Erbarmen mit mir Unglütklichen! 
Seit 5 Jahren leide ich unſchuldig; ich bin Dpfer einer 
Bosheit, über die ich fchweigen muß, und welche nur du 
durchſchauſt. Dieje Henker, Diener des Satans, haben 
mich zum Martertod durch Tropfen verurteilt.‘ _ 

Dieſe Marter beſtand darin, daß der Verurtbeilte zwi— 
ſchen vier Mauern ſo eingeſchloſſen wurde, daß er ſich 
nicht rühren konnte, wo man dann fo lange ihm einem 
Zeopjen Waller um deu andern auf den Kopf fallen ließ, 
bis er an dieſer Qual ſtatb. 

— Man bat in den Archiven der Inquifition fünf ge: 
gen den neuernannten fpanifchen VBorbfcafter am Londo— 
ner Hofe, Herzug Frlias, gerichtete Anklagen gefunden. 

Brofbritanniem 

(Hus englijchen Zeitungen vom 27. Man.) Im Court 
of Epancern Fam diefer Tage wieder die bekannte Sache 
wegen der Forderung der Konigiu an ihren werftorbenen 
Druder, den Herzog von Braunfchiveig, in Betreff einer 
angeblichen Schuld von 15,000 Pf. Sterl. vor. Bekannt⸗ 
fig hatte die Königin noch als Prinzeffin von Wales um 
die Bezahlung dirfer Schuld die Grafen Liverpool und 
Migıjter erjucht, welches diefe aber veriveigerten, indem 
fie die Handfchrift des verftorbenen Herzogs bezweijeiten, 
Die Konigin fing darauf einen Prozeß gegen die Erekuto— 
ren des Tejtaments an und es wurde ibe vom Gerichte 
aufgetragen, die Trans: Ation anzugeben, auf welwe die 
Schuld fi gründe. Dieſe Ungabe bat fie aber entiveder 
vermeigert oder zurücge alten und der Prozeñ wurde “ufe 
geihoben. Run feug der General: Kron: Kovuriı: Duranf 
an, daß bie HH. Coutts und Komp., in deren Hkuden 
fih die benden Obligationen von 15,000 Pf. Sterte, die 
eine in engliſcher, die andere ım deutſcher Sprache befäns 
den, gerichtlich beauftragte werden foilten, dieſe Papiere 
weder an die Königin jelbit, now an Yerfonen, von ine 
Dazu beordert, verabjolgen zu laſſen, bejenders da Sure 
Maiejtät noch eine andere Obligation uber 15,000 Yonis'or 
von dem verftorbenen Herzuge bejäße, anf welche Sie auf 
dem Kontinente ebne Erfolg verſucht bätte, Gelder aufzu— 
nehmen. Hr. Brougbum bemerkte ben dieſer Gelegenheit, 


- daß in Betreff der Untwort, welche Jore Maiepiar zur Aufs 


klarung über dieſen Gegenjtand hätte geben jolen, er nnd 
fein Fteund, Hr. Demman, welche die Advokaten der Kos 
nigin wären, «5 nicht für uorbig gefunden hatten, fie ba: 
zu aufjufordern,, da Ihre Majertät nicht ime Lande gewe— 
fen.. Diefe Urfache würde aber uun dadarch geboben, 
daß Ibre Maijeität fich bereits anf dem Ruückwege mach 
England befänden und jeden Tag erwartet würden. Der 
Grofitanzler bemwilligte den Beichlag ben den HH. Coutts 
und Komp. — Der berühmte Dichter Sir Walter Scott 
ift von London wieder nach feinem Geburtsorte in Scholts 
fand zurückgereist und zwar in der gröften Gile, indem 
er 10 engliihe Meilen in Einer Stunde jurücdlegte; aug 
dem Grunde, um feine Tochter noch por dem 50. April 
zu verbeiratben, weil, feiner Cinbildung nach, der Monat 
Map eine jeher unglückliche Zeit für eine ſolche Kenerlich: 
Peit ift, indem die Hochzeit der unglücklichen Marin Stuart 
in diefem Monat jtatt fand, — Die irlindifhen Katpolis 


Een haben eine Deputation au den Dubliner Repräfentans 
ten, Hrn. Orattan, gefandt, welcher fid auf jeinem Lands 
Gute Stephens Green fortwährend unpäßlich befindet. Er 
hat ihnen daranf geantwottet: daß er ſelbſt nach England 
geben uad ihre Sache im Parlamente vortragen würde; 
follte feine Geſundheit darunter auch noch mehr leiden, fo 
würde ec fich doch durch Nichts abhalten lajjen, feine leg: 
ten Kräfte für die Freyheit feines Vaterlandes aufzuopfern. 
— Graf Itterberg, Som des ebemaligen Konigs von 
Schweden, iſt in Begleitung des Barsus Porlier in In: 
verneß angekommen, bat das Mincralien:Kabinet zu Crag 
Padric dejurdit, jo wie bie. Gegend ums ‚die Stadt befeben 
und daran feine Reife nach den ſchottiſchen Gebirgen fort« 
gelegt. — Zur Druckkoſten im: Unterhaufe werden, zufol: 
ge der eingereiihten Angaben für diefes Jahr allein 62,849 
Pfund 8 Schill. 4 D. berechnet. 

Yondon, den 25. Man. Ju der- Gemeinde von St. 
Undrew: Hollborun will man den Leichnam des Heren Gars 
net nicht bepfegen, weil er verlangt hatte, in einem eijer: 
nen Sarg zu Grabe gebracht zu werben. 

— Eine Barbadver Zeitung emehält folgendes Avretif- 
fement: „Nivard und Jakob Nurſe erlauben ſich, ihren 
Freunden und dem Publikum gehorjamt anzuzeigen, daß 
fie einen Leihenwagen zu ibrer Mffommodation erbauet 
baben und ihnen febe dankbar jenn würden, wenn ihre 
Göumer fie recht oft und fleigig mit ihren Auftragen bes 
eyrten.” 5 

Königreich Hapnti. 

In einer offiziellen Schrift, die zu Hapti erfchienen ift, 
Definden fich folgende biographiſche Nachrichten über Konig 
Heinrich: . 

„Deincich, geboren am 6. Dftober 1767 auf der 
Inſel Grenada, iſt ein jhoner Mann, von hohem Wuchfe, 
gur proportionire, von majejtätifcher Haltung und durch— 
delngendem Blide; in feinen bäuslihen Sirten iſt er ein 
guter Vater, guter Gurte, zart und aufmerkſam, mäbs 
read feiner 25jäorigen Gve ill die Konigin, feine Durchs 
lauchtige Gemahlin, immer der Gegenſtand jener innigr 
ſteu und zarciwisen Zuneigung gemwefen und für feine 
Kinder züolt er eine wabrbaft varefliche Anbänglichkeit 
und Freundſchaſt. Als Staursmann, Krieger, Bürger bat 
Heinrih oft Proben feines Genie’s abgelegt, wie auch 
von jeinem glübenden Patriorismus und feinem feltenen 
Muthe; unerichrocden im Gefechte, floß fein Blut mehr 
als einmal fie die Sache der Rreobeit und ber Unabhän— 
gigkeit. Lebhaft und ungeüm, jepte er feine Perfon 
auen Gefabren aus; aber in Staats: Ungelegenbeiten und 
in dem Kommando der Armee verläßt ihn nie feine Klug: 
beit and nichts überläßt er dem Zufall. Heinrich fchläft 
wenig und ist fchnell; er iſt tbatig und unermüdet, cons 
ſultirt felcen Aerzte, keunt fein Teinperament und die Mit: 
tel, die ibn Dieulib find. Wie alle großen Männer, 
welche die Stifter ihres eigenen Gluücks find, bat fein 
Ebarakter Eontrajte und feine Gemwopnbeiten und Gebürs 
ben find ibın eigen; großer Bewunderer der Wahrheit, 
Beind der Lüge und der Schmeichelen, find feine Grund: 
Süge über Ehre und Rechtlichkeit unveränderlih. Heins 
tich Hat keine Schul: Bildung genoſſen; aber im höchiten 
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Grade befipt er die Welt» Bildung; durch vieles‘ Befem, 
feine Reije in Nord» Umerita und feine großen Unterneh: 
mungen bat er fich unterrichtet ; feine lange Erfahrung, 
vereint mit häufigen Verbindungen aufgeflärter Manner, 
ein ungemeines Gedächtuiß uud eine gefunde Beurthei— 
Iungsfrajt haben ibm augemeine Kenntuijje erworben und 
machen ihn zu einem wahrhaft außerordentlihen Maune.“ 
Schweden. 

Stodpolm, vom 19. May. Schon lange bat man; 
befonders in Deutſchlaud, angefangen , verſchiedene ein» 
heimiſche Erzeugniße anjtatt des Kaffees zu geniejfew, und 
der Geſchmack am artifiziellen Kaffee nabın mäbrend der 
Kontinentalfperre nach und nad fo zw, daß fich ande 
Perfonen fpiterpin, da der ausländifche Kaffee im unge: 
beureer Menge und zu mäßigen Preifen wieder herein 
ſtromte, nicht wieder daran gewöhncen, fondern den ein: 
beimijchen benbebielten. Die Engländer waren verwundert, 
fih in ipren übertriebenen Einfuhr » Spefnlatiowen getäuſcht 
au feben, und man liest in einer Zeitung, daß die Kaffee» 
Einfupe nach dem feften Lande Europens, die font jähr: 
lid 70 Millionen Pfund im Jabr betrug, jrjt nicht an 
30 fomme. Gin für die vaterländiihe Baushaltung jo 
wichtiger Gegenjtand bat der weiſen Aufmerfamfeit Sr. 
Maj. nicht entgeben fönnen, und Sie haben, mit Ben: 
feitjegung des oft vorhin vergeblich verfuchten und gleich: 
wohl noch nicht felten gebrauchten Uusiveges, durch ab: 
folutes, immer gebäßiges Verbot, den Schleihhandel zu 
bereichern, und das Dermogen des Cinzeluen, wie fein 
Aurecht, ed zu unjchuldigen Genüſſen zu verwenden, zu 
fejfeln, lieber den in mehrerer HDinficht wohlthätigen ge⸗ 
wählt, durch Aufmunterung. eines neuen AUnbauziweiges für 
den Landmann allmäblig den Geſchmack des Conjumens 
ten auf ein ſchwediſches an die Stelle eines ausländifchen 
Erzeuguiffes zu lenfen. Sie liefen voriges Jahr auf Ih— 
rem Luſtſchloſſe Roſensberg das ſchon feit einiger Zeit un: 
ter dem Namen Kaffeewicen befannte Gewächs Atraga- 
lus Boeticus im ©rofieu anbauen, und die dadurch er: 
zielten mebreren hundert Pfund edelmütbig unter. einer 
Menge Landwirtbe austbeilen, auch durch die Fönigliche 
landiirthfchaftlihe Akademie an jede ökonomijche Gejells 
fhaft im Reiche verfchichen, um dieß Gewächs in allen 
Provinzen zu verbreiten, und fo das Vorurtbeil für das 
auslärdijche, wo nicht zu vertilgen, doch allmäblig zu - 
fhwächen, und die Möglichkeit zu zeigen, daß cin für die 
Nation fo koſtbarer Gelrauch durch diefes oder ein ander 
ren folches Produkt erfegt werden konne. 

Polen 

Warfhau, vom 16. May. Den 10. d. M. ift bier 
ber Juſtiz⸗-Miniſter, Herr Fran; von Weglenstj, mit Tode 
abgegängen. Es iſt bereits der ziwente Juſtiz Minifter, 
ben das Konigreih Polen ſeit feiner Wiederberjtelung 
verliert. 

— Geſtern Mittags wurde bie biefige Frühlings: Meffe 
durch die Glocken ſänmtlicher Kirchen eingeläutet. 

— Us fi Madame Catalani zu Lemberg beſand und 
ein Eoncert gab, führte fie der Zürft Heinrich von Reußs 
Plauen, Fommanbirender General von Galizien in den 
Saal und begleitete fie bep jedesmaligem Vortrage eineg 
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Geſangſtückes mach dem Orcheſter. Ben ihre Abreife nach 
Wilna gab fie den Damen, welche wow Seiten des Wohl: 
thätigkeitö: Vereins mit Einfammlung der milden Gaben 
zum Armenfonds beauftragt find, 10 Dukaten und lieh 
dem Poligen: Meüter, Herrn Szlykow, zum Beten der 
Anvaliden, fo wie anderer arnıen und Schuldenhalber ein⸗ 
" gefpersten Perfonen, 200 Dukaten zujtellen. 

Rußland. 

Petersburg, den 15. Man. Um 17. dieſes wer—⸗ 
den Se. Mojeftät der Kaifer die Garden und andere bier 
befindlichen Truppen allee Waffen ein großes Manopre 
auf den Mars-Felde ausführen lajjen. 

— Se. Majeftät der Kaifer werden, dew VBernehmen 
mac, in ber ziwenten Hälfte des Sommers abermals eine 
Keife in die jüdlichen Provinzen des Rerchs unternehmen. 

— Gejtern nabınen Ihre Mojejtät, die Kalferin Maria, 
das Panorama von Paris in Uugenfchein, das bier jest 
gezeigt wird. a 

— Die Frühlings « Witterung ift im gegenwärtigen 
Jahre nicht nur frühzeitig eingetreten, fondern erhält ſich 
auch foridauernd. Die Schiffahrt iſt offen; in Krouſtadt 
find bereitd mebrere Kauffabrer angekommen. 

— Der Reichskanzler, Graf Romanzow, lebt bier fort: 
während bloß jür wilienfchaftliche Beichäftiguugen. Er ift 
abrigens gefund; hat aber bereits vor einigen Jahren das 
Gehör gänzlich verloren und jezt äußere ſich aud eine 
Schwäde in den Gehe: Organen. 

Nertſchkuks tim oſtlichen Sibirten), vom 1. Mary 
a. St. Der General: Gouverneur vow Bibirien, gebtiimer 
Rath Sporanafn, traf auf feiner Inipektions: Reife am 
24. Zebruar bier ein. Um 26. befuchte er die 250 Wer: 
fe von bier entiegenen Gieſſereyen und Fabriken; am 27. 
das Bergwerk Waspwifendig, mo er in ben 54 Fabden 
Sief liegenden Stollen zwey Werjte lang bie ynterirdiſchen 
Arbeiten befichtigte, Am 29. ſtiſtete er hier eine Bibel- 
eſell ſchaft. 


Riga, vom 16. May. Geſtern gab Mad. Catalani 


ihr erſtes biefiges Konzert. Der Finteittd: Preis war 
Anfangs auf fünf Rubel Rubel Silber beſtinrmt, wurde 
‚aber bernach von der Künitlerin ſelbſt auf vier berabges 
fept, (anderthalb Dukaten.) 
Kurier: 

Bien. Am 3, Jony Mittelpreis der Staats: Schuldverfärel 
Bungım ju 5püt. in &. M. 7574; Gpnventiensmünge rät. 250 
Kurs auf Augadurg für 100 Gulden Gourr Buid. 69%, Mo. 


Neues Königl. Hofr und Wational: Theater. 

Soantag: Zum Erftenmale: Das Rochtlager von®ra 
wado. Dann folgt zum Geframale: Jh din mein Bruder, 

Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Freptag: Emma di Nesburge, Mufit oon Mayerbeen, 
Artang um 6 Uhr, 

Ya dem ariffich Seinspeim’isen Dıuf an dem Ptomenade⸗ 
Yiope Mo. 1462 iſt fouleih eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
Kabine, Garderobe, mit Meubeln, auch sine Stallung gu 5 Pers 
ben zu werinieihen. - 








Im der Halmihen Kunſthandlung find, außer Den fräte 
angezeigten, noch folgende, vorznlich zu empfehlende, artijttide 
Unterrichts: Gegenflönde für beygefte Preife zu haben: 

Anatomie, 

Befals amatomifhe Deiginalfiguren in 7 Büdera, sth. 
Anatomie aceommodee aux arts de peinture et de sculp- 
ture par Roger Dopille, avec 10 planches, . zii, 

Yandofhafit:Zeihnung 

Wagenbauer, Anleitung zus Landſchaſtzeichnung. +8 BI, 
zn. 24 fi 
— —_— > Baumſtadlen für angehende Landfhaftzeidner. 
12 Biktter, . . s R . e . 6f. 
“a mens Anfangs» Gründe zum Bandfchaft: Zeichnen. 4 
e. . * * [ * — 
Laporte Etudes darbrus, gravdes par Maul n 
fies, . .. P . . 7a. 12 kr, 

u ai gezeichnet und radirt von Hörmann, 12 

ter.. . . . . 2 fl. 24 in 
Borlegiblätter sum Tufhen und Roloriren, nach —— 
Hörmann und RNilſen. r f. 36 ke. 

Geister. Zeichen » und Jluminir» Schule, oder Anweifung 

dam Zeithnen u. jur Anwendung der Farben. 2 Delte. 2 fl. 

Diedermann. Wine Foige von Stoffagen, weiche aud 

verrinzeit werden. 

Zum Studium für Laudſchaftzeichner emyfichlt mon ſernert 
eine Autwahyl von rolirten Biitıern vor Weterled, Suinrvelt, 
Gorrdingen, Da Jardin, Bergiem 1, mebit den Ratirungen 
von Ferd. Kebell, Boiffirus, Reinhart, Öaucımiana, Rehberger, 
Kölbı wand mehr anderer, 

Thier:JBeidönung 
Divers animaux, gravedes al'cau furte per A. Bartsch de 
pres les dessins uriginaux de differeue peiutres celehres, 
Suite de 12 pianches d’anitmaux, grurses & lem forte 
er E, Beiuhart a Rome, . P 5 U. 30 kr 
Bude de chevaux dessindes par G P. Hugendus le pers 
et gravies A l’eau foste par A. Bartsch 4 fl. 36 hr. 
Radirte Blätter yon A. van de Velde, D. Roos, P. Potter, 
Berghem x. 
Lithographirte Blätter. 
Blumen: Jeidnung. 
Mapyerhofer Anleitung sur Blumenzeichnung. fl. 46 kr. 
Hörmann. ———— zum Blumenzeichnen· ıfl. 50 fu 
Lüd. Erſter Unterricht im Blumenzeichnen, Mahlen und 
Stiden. 24 Di. . . . . 
Sinjelne Bonquets, theils fhmorz, theils colorirk. 
Architeetun 
Etieglig. Zachnungen aus ber fhönen Baukunſt. 
Brciteftonifhe Studlen des Frhr. v. Grdmansderf. 
Prof. Mitterers VBaukunſt wird nachſtens vollendet zu 
haden fepn.) 
Perspectiw 
Mr. Duaglio. Praktiſche Arlitung jur Peripretiv. 6fl. 
Facobez- Ausführliger Unterricht in der Peripeetiv. Mit 
60 Kupfern. . . . — 6% 


5 fl. 24 fe 





2201. (2.0) Die unterzeichnete Berfasehandlung empfich? 
Biermit, die ia Rommiifion habeude Niederlage von allea 
Sorten Spiels Karren beſter Qualität zur arfälligen Ah 
rahme, ef Btoler'fhr Verlauthantlang, 

Roufingrrasie Rio. 1028 in Mündhım 


— — — — 


Redalteut, > I Seudtaer. Verlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe 


Beylage zu Nro. 135 der politifchen Zeitung. 





EGdittalı  Bortadumg. ; 

” 2054. (3.8) Auf dem Haufe des hieflgen Hafnermeiſters 
Anton Klog, DAB. Nro. 971 in der Sendlingergaiie, Grund: 
Bucho Fol. 90 refp. 253 boften bißher j 

u) dem bieftsen Pürmenter Beneſizium zu Gt. Peter ein Gmigr 


&eld :Ropitol zu 40 Pf. Pienningen, Zinszeit Katharina," 


laut Ewiggeld · Briefeb demſelben ausgeftellt. vom Haſner⸗ 
Dieifter Alex Stitteubeck und Amelia, deffen Ehefrau, zu 
Münden am Pfinſttage nah Martini 15175 ’_ 
b) dem geweſenen Meiber Georg Wild ein Hppothek+ Kapital 
von 400 fl. laut Obligation, dd. Münden den 6. Septör. 
1798, ausgeſtellt vom Dafnermeifter Anton Klog und Ma: 
zia Anna, feiner Ehefrau, für Johann Sartor Ruflosfohn 
zu St, Peter, gu 4 Prozent vergiuslicdh. k 
Da Anton Klotz gegenwärtig die Avlöfung aller auf feinem 
Haufe rubenden Emwigpeld » und Hppothek Kapitalien eingeleitet 
bat, und die ad m. mad b. erwännten 2 Ewiggelde- rılp. Hp⸗ 
poiwıPr Briefe gu Verluſt gegangen find, fo werden auf Andrins 
gen des log Die unbekannten Inhaber diefer Urkunden sulger 
‚fordert, Dieisiben binnen 6 Monaten a dato hier vor Gericht 
Dorzumeilen, widrigenfalls fie für kraſtlos erklärt werden würden. 
Den 25. April 1820. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direltor. 


Amertifartond: Delret. 


2072. (3.0) Dem königl, Kämmerer und geheimen Rath ö 


Marındian Grafın von Leyden, ald ehemaligen Beſihrt dee 
Dotlmarken Affing und Gdrreud, find nachflehende zweh Daligar 
tionen der vormaligen Landſchaft in Bawın zu Berlun yegangen: 

a) Die Gine de dato 22. Jüner 1799 p- 495 fl. 55 dr. ı pf 
unter der Katafter- Nummer 1555, auf die Hofmarken 
fine und Edertied lautend; 

b) die Audere vom namlichen Datum pr. TO fl. 38 Er. 2 pi. 
unter der Katafter: Nummer 1350, auf Die Yofmark Schoͤn⸗ 
leiten lautend. 

Der Inhaber Diefer Obligationen wird hiemit aufgefordert, 
Diefeiben binnen 6 Vionaten a duto bierorts yorzumelfen, außer 
deſſen jie für Erofelos ecklart wurden.  " 

Den 28. April 1820. 
Abnigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
: BGerngroß, Direltor. 
Maͤrkl. 


Ediktali:Borlabung. 

2161. (3.04 Ja dem Schuldeuweſen des hiefigen Maurer: 
Paliers Eytiſtian Fuſſeder hat man dutch techtskeaftig gemarder 
nes Grteunmmß die Gant befhlojlen, und will daher folgende 3 
Editktslage beihimmı Haben: 

Ad pruducendum, et liquidandum den 3, Tulp laufenden 

Jihsid. 

Ad exscipiendum den 2. Auguft I. J. 

taun 


Al cuucludeudum den 1. Septembre |. J. 


2176. (2.6) 


und jmar im dem Maafe, daß ald der terminus ad quem him 
ſichtlich der Konkluſion der 50. September inchus, fejtgelept fen, 
inner melden Kontiufions: Termine Die eine Hälfte ad replieun- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Gs werden fohim alle dieienigen, welde an dieſer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, am 
eben erwähnten Ediktetaͤgen entweder in Perfom, oder Dusch gr: 
nugfam bevollmaͤchtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneter Stille zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
mebft Dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, al6 fie aufer 


deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipsc facto präfludirt 


feyn fullen. Den 19. Mop 1820. 
Königl. b, Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
Getagroß, Direktor. 
Bauer. 





2155. (3. e) Berfteigerumg. 

Die an der Karleſtraſſe Re, 1567 defindlihe zZ gäbig erbaute 
mit Keler, Öumpbrunnen und Hofraum verfehene Im guten Zus 
ſtande unterhaltene Behauſung des königl. Diaurermeiflers Anton 
Baumgartner wird den 14. Jung 1820 Vormittags son 9 bie 
42 Ude öffentlich zum Kaufe ousgebethen, 

Die Angebotye werden im dieſſeitigen Lokale am vorbeftimms 
ten Zage zu Protokoll geneminen, 

Den 10 Mey 1820. 


. Rönigk- baier, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Gerugt o ß, Diteltoc 
Maͤrklh. 


Erkennatnif. 

Da nunmehr der in der Borladung vom Btem Fäner 1819 
zur Anmeldung Des Frauz Joſeph d’Escalier, Adjudanten bey 
dem vormoltgen 122m franzöfiihen Linien » Jafouterieregimentr, 
ober feiner allenfallfigen Leibeserden angefigte Gmonatlihe Ter- 
min vorlängft verſteichen iſt, ohne daß fih Franz Joſeph d’Es- 
‚ealier yeltft, over einer feiner Erben acher dem koönigl. Profef 
for Ftonz Jofepb d’Escalier zu Straßburg gemeldet hatte, fo 
wird nuuniche Arfannt: 

3) Daß Franz Jeſeph d’Escalier für verftorben zu erflären, 
und frin hinterlaffenes im. Rönigreihe Baiern gelegenes 
Vermogen om feinen geſetzlichen, gerichtlich bekannten Er: 
ben gegen Sicherheit avetelge zu laſſen fep; 

2) de dieltnigen jener Geben, melche Die Anmeldung unters 
laſſen hadın, von der Erbſchaft autzuſchließen fegem 

Drn 25. Mop 1820 
Königl. baier, Kreis. umd Stadtgeridt Münden- 
Gerngroß, Direftor. 
 Säidermalr 


Berfteigerung 
2195. (2.5) Zum gerichtligen Berktufe des Milchmann 
Jaudiſchen Hauſes ſammt Oartın vor den Karlothote an Der 
Girfen: Strafe Pro 198, vordehalilich der Genchmigung der 
Gläubiger, sb au den 1. Zulg Vormittags 9 Uhr Tagefahen 


anbergumt, wobey Raufsliebhaber zu erfheinen, und Ihre Ans 
bothe zu Protokoll zu geben haben. . 
Münden den 30. May 1820. 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Gerngroß, Direktor, 
v. Hahn. 


Verfteigerung. 

2203. (3. 0) Das Anmwefen der Faͤrber Georg Baner’ihen 
Eheleute an der Waſſerſtraße Mro. 27, beflehend aus einem 
2gädig gemauerten Hauſe, wird auf dem Wege der Bolfterdung 
zum bffentlihen Derkaufe gebracht. 

Raufslufige haben daper am 26. Juny Vormittags 9 bis 
12 Uhr im dem dießfeltigen Berichtes Eocale by der hierzu bes 
flinımten Kommiſſſon ihre Kaufsanbothe zu Protokoll zu geben. 

Den 30. Map 1820, 
Könlgl. bater. Kreis: und Ötadigeriht Münden, 
Graf v. Rechberg, Direktor, 
v. Dahn. 








2207. (3. a) Protliama, 

Den 10m Map d, 3. ſtarb der Kanonier ıter Kaffe, Jo: 
hann Baierlein aus Reith, Bönigl- Landgerichts Forchheim, ges 
bürtig, im biefigen Mürtar Haupt: Eagarerhe ohne letztwillige 
Difpofition mir Sinterlaffung eines Ginftande » Kapitals von 500 fl. 
Wer demnach an deffen Rachlaß aus was immer für einem Rechtes 
Titel Anfprücde zu machen gedentt, hat ſolche binnen eines Zeit: 
Raums von 30 Tagen, vom Tage der Einrüdung gegenwärk: 
ger Vorladung angerechnet, bey unterzeichnetem Regiments Komı 
mando um fo mehr geltend zu machen, als nah Ablauf Diefes 
Zermins in der Rachlaßverhandlung weiter vorgefritten werden 
wird, Münden den äten Junh 1820. 

Königl. baler. Artillerie» Regiments: Kommando. 
Graf Berhem, Dberfliteutenant. 


Reitmapr, Altuar, 





Berfeigerung 

2204. (3.0) Auf Andringen eines Gläubigers wird das Aus 
weien des Bandfrämers Lorenz Kofler von Haidhauſen un bie 
Meiftbierbenten Öffentlich veräußert. 

Doffeibe befteht in einem halben Haufe, refp. einer Herberge, 
sinem Heinen angebanten Stalle und if} geriptlid auf 530 fl. 
geſchaͤht. 

Kauftluſtige mögen ſich om 30. Juny I. J. von 9 bis 12 
Uhr Vormittags Im diepieitigen Gerigpts: Lokale einfinden, und 
konnen in der Zmifchenzeit Dad Anweſen befictigen. 

Den 27. Dap 1820. 
Abdnigl, baier, Pandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





2184. (2.6) Berfleigerung 
"Auf Andringen der Gläubiger wird das ju Berg am Laim 
elegene Anmeien des Baͤckers Georg Hauber auf dem Wege der 
Sentidpen Berfteigerung an die Meifbiethenden veräußert werden, 
Dirfes Anwefen beftcht nah einen Schägungs: Protokolle 
som 5ten Dief Monots ous einem einen Baden hoch gemaurrten, 
mit Weifdedten und Plattendad, dann Stube, 2 Kammer, Kür 
che, Badofen und Keller verfepenen Haufe, Nro. 26, gu Berg 
om Laim, mobep ſich noch ein mit elnem Brunnen verfehener 
Hofraum und sin Heiner Anger von Tagwerk befindet, 
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Terner find om das Hans eine höljeene enremiße u 
ein hölyerner Stall für 3 Stuͤce Vieh —— BR 
Der Werth des Ganzen iR auf 1105 ſt. beflimmt worden, 
Zum Tage der Beräußerung hat man den 27ten Junp I. J. 
angeſetzt, wozu Kaufaluflige ſich im Geſchaͤfto— Lokale der unters 
fertigien Getichte ſtele von Worgens 9 Uhr bis zum Giocken⸗ 
Schlage 12 Uhr eiufinden, und ihre Augebothe za Protokoll ge 
ben mögen 
Actum den 27. May 1820. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landricker. 





Bräugaus: Berfleigerunmg. 

2208. (12.6) Rah Inhalt eines allerhoͤchſten Reftiipts vom 
15ten Märy I. I. und gnädiaftem Beſchluſſe der koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Iſar-Xcciſes, Kammer der Sinanjen vom 22, Wärz 
I, 5. wird das am der far llegende Aerarlal: Brauhaus: gu 
Woͤrth nebſt G ngehdrungen im Wege einer Öffentlichen Verfteis 
gerung auf freges Gigentyum nah der Kormalı Berordnung 
vom 30. Örptewber 1811, Reggblt. ©, 1577, salva ratifica- 


one Yerkauft, 
Befhreibung: 

Diss Braͤuhaus Wörth liegt an der far, 4 Stund von 
Landehut auf der Strafe nah Degaendorf und Paffau in einer 
teigenden Gegend, und begreift nebſt dem Rechte zur Fabtita⸗ 
tion ſowohl Des weiſſen als braunen Bieres folgende 

Beſtandtbelle: 

1) Das Sud« und Brandwein Haus, die erfoderlichen Ger 
treide : und Drag + Auffurten, Gap: und Wagen » Remiden, 
Gaͤht⸗, Schenk « und Maͤrzen Helier, nedſt Dea nöchigen Wohs 
Hungen für das Brauhaus Perſonol. 

2) Alle erfoderliben Brauhaus: Reguifiten und innetrn Bor. 
richtungen, zwed Eupferne Eudpfinnen, Dörre, Küpien, Wapfexs 
MReſerve ſ. o. 

5) Mebengebaͤude und Grundſtüͤcke: 

a) Die Berwaltere » Wopaung mit einem Waſchhauſe und 
Murjsarten, 

b) Die Binderep mit Wohnung, Werkitätte und zwey Stafs 
lungen, 

ec) Die Yımmerpalliers: Wehnung mit Werkſtaͤtte. 

d) Die Malzmüͤhle. 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemanerten Saͤulen umges 
bene Holzarten, endlich 

f) 5 Tagw. 96 Dez. Aecket und Wirdgründe, 

Diit Dem Werkaufe Diefer Reolitaten wird zugleich deren Ders 
pachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden. 

Die fammtlihen Materials Borräipe nebſt Bräubaus : Cine 
richtungen und Fahrniſſe werden den Braupaus: Käufer gegen 
boae Gelb mach vorhergegangener eidliher Echägung überlaffn; 
ein allenfalfiger Pächter hingegen bat nur erfterm im gleicher Art 
"abzulöfen, die Einrichtung und Fahrniſſe aber nah der Schaͤ—⸗ 
tung zu übernehmen 

Sowohl der Verkaufs » als Verpochtungs, Verſuch geſchleht 
darch das unterzeichnete koͤnlgl. Rentumt am Uten July I 9. im 
der Brauhaus: Bermalteremohnung zu Wörth, mo fi Käufer 
und Pachiliebhaber bis 9 Uhr Bormittags rinfinden, Die nähern 
Bedingungen vernehmen, und ihre Dfferte gu Protokoll geben 
können, nadden fie fi über Ihre Bohlungsfähigkeit legal aus. 
gemiefen haben werden. 

Zur nähern Eimfigtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wirb In der 


Yuoifchenzeit Die koaigl Bränhaus: Berwaltung Wörth brpilfich 
feyn. et. den 2tea Jund 1820. 
Königl. daier. Kentamt Randshur. 
Schr v. Prielmepr, Rentdeamter, 


Ghiftal:@aduma. 

2205. (3.0) Machſtehende Reichäftäde. Augsburgifhe Eins 
mehmeramts + Dbligationen der werordneten Aeltern des hi. Ams⸗ 
fens daſeloſt ausgeft-llt, find verioren gegangen, nämlid: 

1) Bem 1yten Ditbr. 1635, gu 300 fl. 

2) Dom ııten Augufl 1055, ju 1200 fl. 

3) Bom 23 en May 1654, zu 200 fl, 

4) Gom bien Diap 1055, ju 1000 fl. 

5) Bom Zıten Map 1040, in der Folge erſt auf die genann: 
ten Heltern Des Hl, Aimofend von Gprifttan Ewal trans 
portirt, ju 800 fl. 

6) kin Zins» Kaufprief vom 25ten Apri 1640, urfprünglich 
meyt gedachten Aeltern üusgeftellt, zu 1000 f., woraus 
jöprlih auf Diicyarlis wegen 2 Bertflättlein für deſonders 
benannte Jarıwiduen zu bezahlen bedungen find, 

Die unvefannien npabır obiger Urkunden werden demnach 
aufgeiordert, gedachte Ilrtunden binnen 6 Monaten von heute an, 
um jo gewißer vor Diefieiiigem Gerichte vorzuwetſen, da Dirjels 
ben widreigenfe Us für traſftios erklärt werden würden, 

Augsburg, den 29. Map 1820. 
König Rreiee und Stadtgericht. 
v. Silberpern, Direktor. 

⸗ Langenmantl, Sectet. 


2210. Betanntmabung. 

Das aus einem ganzen Hofe befirhende und zur Graf Butt 
terifpen Deimurkt Mauerftetten leibtechtige Anmelen des Micpael 
Mayr, Dayr » Bauern zu Froſchkern, wird in viım execuliunis 
im Wirthabauſe zu Anyıy um 2Tıen Jung an den Dieifidietens 
den im Wege der öffent. Berfiiiyerung salva ratificatione ans 
gelafien werben. - 

Diele Anwefen beſteht aus folgenden Befkandipeilen: 

A, An Gebäuden. 
1) Ein eingädiges und bis unter das Dach gemauertes Wohn 
Haus, mir Stallungen unter elarm Dad, 
2) Sin Getteldſtadel dis unter das Da auf einer Beite ges 
mauert. 
3) Beiteidkaſten mit Wagenſchupfe, durchaus von Bol 
4) Ein ponernet Schweinflall, 
57 Eine gemauerıe Backluche. 
B. An Gründen. 
1) Bärten bey Tagwerk 
2) Aderfeld mach Der 3 Holder: Wirtbfhaft 62 Tagw. 21 Dei. 
5) Werten 18 Tagw. 69 Dez., morunter eine, gipey +» und 
desgmädtge Se beueiffen find. 

Der Ansdau it im Winter oder fogenannten Mitterfeld 
5 Swaͤffel Weisen und 6 Schaͤffel Korn; im Sommer oder 
fogenannten Bergfeld 8 Schaffel Hader und 3 Schaffel Gerften. 

Die gerichtliche Schägung an Gebäuden und Gründen, die 
ale Tage dep dem Dermaligen Brfüger im Augenſchein genoms 
men werden können, ift: 


3610 fl. 
Das Anweſen übergeht an den neuen Käufer in der mönlis 
Gen Gigenfhaft mit allen darauf haftenden Staats = und grund» 
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herrlichen Laſten, melde bey ber Verkaufs: Berhandiung eröffnet 
und eingefchen werden Fünnen, 

Kaufeliedhaber werden hieju mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die auswärtigen fih mit Zeugnifien über Dermdgen und 
Leumund ausjuweilen haben, . 

Altum am 24. May 1820. 
Abaigl. baler. Landgeridt Ebersberg. 
Hop, Landrichtet. 


Müplverkaufs : Anfünbigumg. 
2209. Mach dem Anteage der betbeifigtem Kreditorſchaft wirb 


die Semermuͤhle naͤchſt Grrolfing, melde in der Beylage Nro. 


105 zur poltifhen Münchner Zeitung vom Jahre 1813, und 
im Sten Stüde des biefigen Wochenblattes vom brfagtem Jahre 
umftändlih befhrieben ift, kommenden 

Mittwoch den 28ten Jund 
wiederholt verfleigert werben, 

Kaufoluſtige werden Daher eingeladen, am befaaten Tage frü: 
ar! Gerichtszeit dahlet zu erfelnen, und das Weitere gu ger 
waͤrtigen. 

Undekannte Käufer haben ihre Vermoͤgens-Verhoͤltaiße durch 
obrigfeitlihe Zeugniße nachzumeifen. 

Aktum ben 2. Juny 1820 
König, bater, Landgerigt Ingolſtadt. 
Pilot, Landrichter, 


2219. (2.0) Nochdem auf biefieitige Vorladung vom 26. 
Sepibr. 1819, Ylarkreiss: Inteligengblatt Stüß 41 u. 42, daum 
Mündener politiiche Zeitung St. 2341, In dem beftlimmten per: 
emprortichen Termin feine der Im derfelben bejeichneten ehemalts 
gen Reichsſtift Berchtes gadenſche Obligationen producirt murde, 
fo werden ſolche hlemit für jeden Inhaber als Eraftlos und amors 
tifirt erBlärt, 

Act. den 26. Map 1820. 
Rönigl. baier. Lanbgeriht Erding, 
v. Inama, Landrichter. 


Ediktal: Gitatiom 
B 


221i. om 
König. baier. Landgericht Bandshut 
werden gemöß hohen Befehl des fbnial. Appellarionsgerichts des 
Unterdonaufreifes vom 19. Map, empfangen den 2. Gunp I.J., 
Maipias Eimer, Wirthaſohn von Mündedorf, oder im Falle 
Diefer bereits verflorben ſeya follte, defſen allenfollfige Erben hie 
mit innerhalb eines Termind von 6 Wochen sub poena pras- 
elusi aufgefordert, ſich b-y Dieffeitigem Eönigl. Landgerichte mes 
gen Bejug der 275 fl. 53 dr. aus der Megierungsrath von Kir 
maper'ihen Gantſacht perfönlih zu fleflen, und ipre rechtlichen 
Anſpruͤche zu boriren. 
Actum den 2. Juny 1820. 
Der königliche Bandrichter 


öljl, 
va Praun, Rehtöprakt, 





2216. DProtlamıa. 

Die Berkaufsurfunde vom 11. Jung, confir. 4. Hug. 1804, 
gwifhen Johann Bernhard Zinnfer und Johann Andreas Haͤrdt⸗ 
lein, beyde von Mt. Ippeöpelm, über 44, Morg. 61, Det. 
winsrigenen Ader im Bekenthal, Ippröpeimer Markung, lauttad 


fe den Verkäufer Bernhard Binnfer, ſtatt Obllgatlon über 189 fl. 
ahein- außgefertiget, ıft au Berluft gegangen. Auf Antrag der 
Bernhard YZinnger'ihen Erben werden nunmehr alle Diejenigen, 
welche alt Gigentbümer, Geilionarien, Pfand: oder fonftige Briefe: 
Inhaber, auf befagte Urkunde einen Anipruch zu machen haben, 
aufgefordert, fi binnen 6 Monaten und fpäteftens in dem auf 
Treytag den 15. Dejember 1. 3 
. gar gewöhnlichen ©erichtszeit vor Hiefigem Gerichte anberaumten 
Ter mine {= melden, und ihre Anfprüdye geltend zu maden, als 
fonft die Werkaufsurfunde für erlofchen erklärt, im Hopotheken— 
Buche gelöicht und dem Jubaber derfelben ewiges Stlligweigen 
auferleot werden wird. 
„ Hekundlid unter Eiegel und Unterſchrift. 
- Mt. Ipptsheim am 51. May 1820. 
Frepherrl. von Wöltwartpifges Patrimonlak 
Gericht erſter Klaffe. 
(L. 8.) Schneldert 


 Ediktal:Borladang . 

2177. (3.5) In Schuldſach⸗ n des Ulrich Brandbhuber, 
Metzaers zu Oderbergkirchen, wird zum Vollzug des bereits rechts: 
Brärtigen Erkenninißes der Uxiverfal: Konkurs eröffner, und biegu 
nchhlebim’e Eoit5: Tige beitinint: 

4) ad producendum et liguidaudum Mittmoc der 28. Jany; 

2) ail excipiendum auf S'rpiag den 28. July; 

3} ad replicandum Frteytag der 11. Auguſt; 

ad duplicaudum et conchudendum „zreptag den 25ten 
Auguit. . : 

Mer aljo immer an den vorgenannten Gemeinihuldner eine 

— zu machen hat, witd hitwit auf Disfe Ediltotage vers 
wleſen. 

Das Ausbleiben des einen oder andern Glaͤubigers bat jur 

Folae, daß dtefelben wegen nicht gehöriger Liquidation mit ihrer 

Fodecung von der Maſſe ausgeſchloſſen, und fo viel die übrigen 

Gdiktstage berrifft, mit den hieraus bejüg.igen Handlungen wer 

ken praͤludiet werden. 

Hiebep wird noch bemerkt, daß bep dem erſten Sdiktetage 
nach dir förmlich geihebenin Lig IDation doch einmal ein Ber: 
fach zur güsligien Ausgleigung werte gemadı werden Koͤmmt 
dieſe Ausgleihung zu Stande, fo müjfen ſich Die wicht erſcheinen⸗ 
ben Glaͤudiger ben Beſchlugg der Behrheit gefallen laſſen. 

2 Viiiioorf, den 25. Dicp 1820 . 
Könıgl. baier. Landgeticht Müpldorf, 
j Gercbl, Knnbeihter, 








Borledung 
2183. (3.6) Mathiad Meindl Bürgersjehn von Waltmüns 
Sen wird auf Anſuchen feiner arten Anver wandten hiemıt ämt: 
lich vorgelaten, von feinem dermaları Aufesubaliserte Auekunit 
ga eitheilen, oder feldft in Prefon allhiet zu eſcheinen, um bins 
Ührlip jeines yier nach beiigenden Wermögens dab gehörige vor— 
wlcgeen, indem fich derſeibe fonft Dir von dem vun Amswenen 
für ihn aufgertelteu Eutatot vorlehteaden Wrriügungen fo lange 
fe nit geirgmidsig And, aefallın laſſen mug. 
MWiltmänden den 27. May 1820. 
König. baier, tandgerigt Waldmünden, 
Krembo, Laudtichten. 
Ediftal:Borladung. 
a de af Gruͤnwalder, geweſenet Soldat de 
zer Rünigh baler. Kımınz Jafaatscıes Regiments, ſouſt von ik 





674 


bach koͤnigl Landgerichts Toͤtz gebürtig, wird felt dem rußifchen 
Beldguge resp. dem 17. Märg 1813 wermißt. 

Da derfeibe 750 fl ausgeinactes Aelterngut befigt, und dek 
fen Derwandte um Ausfolalaffung dienes Kapitals die Bitte fell, 
ten, lo wird gedachter Joſeph Grünmwalder Yiemit aufgefodert, 
ſich oder deſſen Erden binnen 3 Mona en um fo mehr dieferts 


zu ſtellen oder zu legilimtren, als mwideigenfalls obiger Bitte Ges 


hör gegeben, und das Vermögen gegen Rautions:leiflung aut: 
gefolgt werden würde, 
Toͤlz den 12. May 1820. 
Königl. baier Londgericht Töͤlp 
Eder, Laudrichter. 
Reiſinger. 


Borladung 

2196. (3.6) Glaudius Dupvernet, bürgerl Handelsmann 
in Dorfen, ging ohne Yıinteriaffung einer letztcotlligen Verfügung 
und ohne befanntem Morberben mit Tod ab 

Alle dirjenigen, weldhe an der Verlaſſenſchaftsmaſſa eine Kor 
derung, fep es von Gebfchafts: oder eines andern Titels wegen, 
ju machen haben, werden biewit aulgefodert, füide binnen 50 
Tagen von heute an, bierorts amzubringen, und madwuweifeng 
als nah Berlauf diefer Zat mit der Werlsffenichafts: Verpands 
lung feleft nach redrliher Drönung vorgeigritten wird. 

Den 51. May 1820. 
Königl, baier, Landgericht Erding. 

v. IJnama, Kandrichier, 








2198. (3.0) Betfanntmadunge 

Des Bönigf. 2te Guiraffier: Regiment in Landehut hat mittels 
Schreiben vom 2öiem empf. heutigen Dem Antrag geſtellt, Dem 
Verkauf der für ſolches won Diefammliden Hallen in Ereon a» 
wieſenen 1500 Sgafl Haber zu wirluden. 
Zur Bornahm dieſer Verkaufehandlung mil man Sanftag 
den 10ten Junp beflimmen, und daben bemerken, daß Diefe Wers 
fleigerung in Ort des Amiskaſten, naͤmlich im ehemaligen Alos 
fer: Gebaͤude in Secon, und zwar in den Bormiltsgs: Stunden 

von 9 bis 12 Uhr vorgenommen wird, 
Kaufslvftige wollen fi alfo gehörten Tag und Stunden in 
Seron einfinden, und ihre Angeborhe zu Prototoll geben. 

Akt, Den 29. Miy 1820. 

Königl. Rentamt Trofberg. 

Pest, Rentbeomter. 


Bltterarifhe Anzeige 
2172. (2 6) Ich beehre mich anzuzeigen, daf die neueften 
und vorzüglichſten Bücher ber verfloffenen Leipzi— 
ger Oftermeffe zum Zyeil dey mir angefomnen find, oder 
dod in Kurzem eintreffen werden. Ich darf fortan div prompter 
fie Lejerung ın jedem Zweige der Literatur ſewohl des 
ns ale des Auslandes von meiaer Seite um fe mehr per— 
bürgen, Da id bey periömiicher Anmelenheit auf ver Meſſe 
die meinen Bedorf angemeſſenſte Auswahl terffe, und uberhaupf 
jede Belsgenpeis ergreife, meine dortigen Verbindungen und mels 
nen hiefigen Wirkungekreis möglidit gu erweitern, Indem ich mir 
alles Neuzerfwienens mie auch ältere Büder in größ: 
ter Schnelligkeit auf dieſiseu Plotz verſchaffe. 

Yu Katalog Der aAeueſten Dftermeiie wird in int 

gen Zayen gratis bey mir ausgegeben, : 

Müngen den 27. May 1820. 

8, Zurinemann, Buchhändler im 
der Schwadiuger⸗ Strafe Ar. 1646. 


! 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Sehner Königlichen. Majeſtät allergnädigſtenn Privilegium, 
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Dentfdland 

Hamburg, dem 1. Juny. Ueber Corfu haben wir 
folgendes Schreien erhalten: 

Schreiben auß Itha ca, vom.4. April. 

„Lord Guildford ift von Sr. Wujertär, dem Könige 
son Englaud, zum Kanzler der joniſchen Umiverfität und 
zum Präfes des Departements des öffentlichen Unterrichts 
ernannut und von dem Senat der joniſchen Juſeln beftät 
tigt worden, 

Nice wie die Zeitungen gemeldet haben, wird bie 
jonifche Univerſitaͤt anf@epbalonieu, fondern auf Ithaca 
errichtet. Jeden Fremd der Wiſſenſchaften und bejonders 
bie Verehrer der Ult-Griechiſchen Poefie und Geſchichte 
wird es freuen, von dieſen merkwürdigen klaſfiſchen del: 
fen neues Licht hervorgehen zu jeben, welches vielleicht in 
der Folge manches geijtige und polieifche Dunkel erdellen 
dürfte. Beſonders erfreulich war uns die Unweſenbeit uns 
fers Huiverfitäts: Kanzlers, der nun in Geſeuſchaft des 
daͤniſchen Gelehrten, Doftors und Profejiors Brönd: 
Kedr, wieder nach Corfu zurücgegangen it, um fi nad 
Maltha und Sizilien zu begeben.“ 
en Durch außerordentlihe Gelegenheit erhalten wir 
dbdeym Schluſſe diefes noch Nachrichten aus London vom 
arten Map. Ihnen Zufolge war der Antrag, jben Zoll 
auf Wolle zurück zu nebinen, mit 202 gegen 128 Srims 
‚men, aljo mit einer Mebrbeit von 75 Stimmen verwor⸗ 

Sranfreid 


‘fen worden. ? 

Paris, ven 1. Zunn. Im der geſtrigen Sipung ber 
Deputirten.-Kanrner würde die Diskuſſion über die von 
Tamiue- Jorban vorgefchlagene Abänderiing des 4. Urtis 
kels des neuen Wablgerepes fortgeſezt. Laine“, de BVillele, 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Benoit 
fprachen dagegen. Courvoifier; St. Unlaire und Adinys 
raud wutertügten den Vorſchlag. — Das Journal des 
Debats ſchließt feinen Bericht über diefe Gigung mit fol: 
genden Worten: Hr. de Chauvelin har geitern einen noch 
glorreichern Ruhm gebabt als vorgeſtern (mo ihm, ba er 
wegen Krämlichkeit ſich nicht von feinem Sitze erheben 
Founte, bie Urne zur Ubgebung feines Stimmjettels über 
bie frage von der Priorität der Vorjbläge von C. Jor: 


dan und Delaunan gebracht worden war.) in liberaler » 


Haufen von 3 bis 400 Menſchen folgte feiner Sänfte vom 
dem Palafte Bourbon und der Brücke Ludwigs XVL, 
weiche ein liberales Blatt beute die Eintrachtsbrücke za 
‘nennen belicht, bis zu feiner Wohnung in der Straße 
Poudreau. Der herabfallende Platzregen konnte dem ins 
tereſſanten oder intereſſirten Eiſer des Zugs keinen Einbalt 
thun, welcher die Luft mit dem Geſchrey: es lebe Chau⸗ 


velin, eso lebe die Charte, es lebe der Deputirte der Na⸗ 
tion, erfüllte. Wir möchten den Hrn. Marquis de Chau⸗ 
velin an dad Geſchrey: Hunt for ever (Hunt ewiglich), 
das noch vor kurzem im den Straßen London's erſchallte, 
‚erinnern, wenn wie nicht die unermefliche Kluft kenuten, 
welche zwiſchen einem franzöfifchen Marquis und einem 
Londoner Radikale, zwiſchen einer Säufte und einem 
Karren liegt." 
— Der Monitene beimgt nan die Anklage⸗Akte 
des Generals Proßurators, Den. Bellart, gegen Lounel. 
Folgendes iſt der gedrängte Inhalt derfelden: „Der Ge: 
neral: Proßnrator ıc. erklärt, Daß aus den ihm mitge— 
theilten Atrenftücken. und dee Ymitrußtion des Prozeſſes 
folgende Thatſachen fih vergeben: Am 13. Febr. waren 
33. kk. HH. der Herzog und bie Herzogin von Berrp im 
der Dper. Um 11 Uhr wänſchte die Herzogin nach Daufe 
zu fahren; der Herzog begleitere fie bis an den Wagen, 
der in der Straße Rameau fand, nahm Abſchied und 
wenbete fib um, um in dad Theater zurückzukehren. Iu 
= Augenblicke jap nfan vinen Denfchen benin Prinzen 
orsen eiten und ibn heftig ſtoßen. Wan bielt ihn Ans 
füngs blog für einen anbefonnenen Neugierigen; bee Her⸗ 
jog von Choiſeul, ebenfals dieſer Meynung, ſtieß ibn mit 
den Worten zurüc: „Geben Sie doch Acht!“ Allein kaum 
hatte der Menich einige Schritte gemacht, als der Prinz, 
ausrief: Ich bin etmordet!“ und die Hand anf den Dolch 
legte, den ber Morder in der Wunde zurückgelafſen. So— 
gleich eilten Der Stadt» Adjudant Meunier, ber Garde 
Soldat Desbirz und mehrere Perfonen ibm nach und hei: 
ten ibm im dem Uugenblide ein, wo der KRaffeebaus : Aufs 
wärter Paulımier ibn aufpielt; ee warb auf. die Wacht: 
Stube gebracht und durchſucht. Man im ber einch Ta— 
ſche feines Pantalons die leere Scheide eines Dolches, in 
der andern eine dolchartig zugefpipte Sattler: Ahle, eben: 
falls in einer Scheide und einen Echlürfel. Unterdeſſen 
mar ver Herzog in den am die Koönigsioge anſtoßenden 
Saal gebracht worden; er zog fich ſelbſt den Dolch ans 
ber Wunde; er war ſchneidend und {pisig, aber grob ger 
arbeitet, J Schub lang nud wit einem Griff aus Buchs- 
Baumbolz verfeben. Aerzte wurden gerufen. .. . Bald 
erfuhren Die Umſtebenden die ganze Größe des Unglücks, 


"das Frankreich geteoffen; alle Hülfe war vergebens, man 


konnte den Prinzen nicht emmal in ben Padaft feiner 
Väter bringen, und den 14. Februar um 6 libe 55 Mies 
wüiten ded Morgens war das Opfer vollbracht! Der Schul⸗ 
dige wurde jogleih vom Polizey⸗-Kommiſſaͤr Kerre‘, dee 
dieſen Tag die Aufficht im Theater hatte, verbört, Ber 
Polizen · Präfett Graf Angled, der Profurater bes Königs 


"and der Generals: Profucator langten nah einander an 


” 
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und fegten das Verhör fort. Der Berbaftete erBlärte, er 
beige Ludwig Peter Louvel,* ſey von Verſailles gebürtig, 
36 Zabre alt, Sattlergeſell, arbeite für Hrn. Labouzelle, 
Sattler. des Königs und wopne im Föniglichen Marjtafe, 
Earronjjelplag. Er befünnte der Morder zu ſeyn und 
rũhmte fich fogar, die That feir 1814 überdacht zu haben. 
Er erkannte die Mord⸗Zuſtrumeute als die feinigen. . Er 
wurde biecauf mit werfchiedenen Perſouen koufrontirt, Die 
ihn ae als den Menfchen erfannten, ber dem Prinzen 
gejtoßen. Man unterfuchte feine Wohnung und fand dort cine 
Geldjuunne von 165 Fr., aber durchaus nichts, was auf 
das Derbrechen Bezug hätte. Vor Die Leiche feines ers 
lauchten Schlachtopfers gefüprt, betrachtete er fie mit fa 
ſtem, trocknen, toben Dlide, bezeugte weder Gewiſſens⸗ 
Biſſe noch Reue und geſtaud auf's Neue, daß dieß ſein 
Werk ſey. Befragt über ſeine Beweggründe, ein ſolches 
Verbrechen zu begehen, antwortete er, ohne je ſich zu 
widerſprechen und mit voller Offenheit: daß er nie Uns 
laß zur geringſten Beichwerde weder vom Herzog von 
Bern, noch von einem Öliede feiner Familie erhalten ; 
duß er keinen Grund batte ihn perfönlich zu haſſen; daß 
nme Eewägung des allgemeinen Interefie'd ihn getrieben 
mabe, daß er die Bourbone ald Frankreichs Feinde aus 
jeor ; daß er beym erjten Anblick der weißen Fahne den 
Eatſchluß, fie alle zu ermorden, gefaßt, und diefer Cuts 
ſchluß ihn feit 1814 mie verlaffen babe; daß er feitdem 
ulte Belegenbeiten aufgefucht, die That zu vollbeingen, 
daß er den Prinzen auf der Jagd, im Theater, in den 
Kirchen aufgelanert habe und fie ſelbſt am Fuße des Als 
tars ermordet haben würde, hätte ihm nicht der Muth 
gefehlt und hätte er ſich nicht bisweilen gefragt: „Dabe 
ich Necht? Habe ich Unrecht?’ daß er zu Meg 1814 Luſt 
hatte, den Herzog von Valmy zu ermorden, weil er ib» 
nen diente, daß er aber davon abjtand, weil Diefer bloß 
ein Pripatınann wäre und es feine Streiche bober jühren 
mitöre; daß er Monfieur zu Coon ermordet haben 
wuͤrde, bätte er (bey Buonaparte's Landung dahin eilend) 
ion noch daſelbſt getroffen; daß er feitdem jeine Gedau— 
fen anf den Herzog von Berry richtete, weil auf dieſem 
die Hoftnung des Stammes berubte; daß er. nad dem 
Herzog von Berry den Herzog von Uugeuleme, mad dis⸗ 
fen den Konig getödter haben würde; daß er dann vieb 
leicht innegehaiten bätte; denn das Ungeheuer jchien 
noch nicht ganz mit fich einig, ob er feine Mordthaten 
any auf die andern Zweige der königlichen Familie auss 
deynen ſollte; daß. er feit jeiner Verhaftung nur Einen 
Kunfnen empfunden, ‚Deu: nicht ımebrere Opfer geſchlach⸗ 
“tet zu baben; daß feine That ibm nicht reue, daß er fie 
als ſchon und tugendbaft betrachte; emdlich daß er ben 
feinen Meynungen und Entwürfen immer fejt verbarre 
- and verbarcen ‚werde, ohne ſich um das Urtbeil der Men: 
ſcheu und die Ausſprüche der Religion zu Pümmern, an 
die er nicht glaube und die er nie geübt habe... Die 
Feder weigert fich, dieſe Schändlichteiten weiter zu ver: 
ſolgenz die Betrachtungen felbit, zu deuen fie Unlaß ge: 
ben, mäjfen unterdrüct werden. Man wüßte bie Nation 
Bedauern; bey welcher ſolche Verhaͤrtung nicht allgemeinen 
Unwillen erregte; und vorzüglich wird die feanzöfifche Nas 


tiom nicht wöthig Haben, daß man ihr Gefühl entflamme. 
Nah ſolchen Geſtäudniſſen von Seite der Schuldigen 
und nach Erklärung der Aerzte, dab der von Louvel ger 
führte, Stoß die allemige Urjache an bes Herzogs Tod ge⸗ 
weſen, war weiter nichts zu thun als die Mituldigen 
aufzujuchen. Dieß Geſchäft wuerde mit der größten Sorge 
falt betrieben;. man_verbörte. alle Unverwandten des Drüps 
ders, eo ergab fich Feine Juziche gegen fie; ınan ünfers 
ſuchte alle Dofumente, die auf, die Spur von Mitjchuldis 


‚gen leiten fonnten; drey Monate Zeit wurden darauf vers 


wendet; 50 Kommijfionen zebalten, mehr als 1200 ver 
bört; es wurde fein Mirjchuldiger gefunden. 
£ouvel iſt deumach und. bis auf weitere Eutdeckung, allein 
ber welcher in Anklage verfegt werden muß. In Kolge 
diefer verfchiedenen Thatſachen wird L. P. kouvel, Batt: 
bergejelle 2c., vom General: Profurator Sr. Maj. beym 
Gerichtshofe der Paird angeklagt: am 13. Febr. Abends 
um 11 einen Dolchſtoß Sr, k. Hoh. dem Herzog von 
Berrn, welcher daran geſtorben, beygebracht, und auf Diefe 
Urt einen Angriff gegen das Leben eines Gliedes der kö— 
riglichen Familie vollbracht zu baben, Verbrechen, welches 
durch $. 87 des Straffoder vorgefeben worden, So ge: 
geben in unierm Kabinete im Pallaſt des Gerichtshofes 
der Pairs, den 12. Mah 1820. (linterz.) Bellart.“ 
Staliem 

Rom, den 26. Mah. &.p.9. baben die burch den 
Tod des Kardinal Litta erledigte Präfeftur der Buchdru: 
eeren der Kongregation de propaganda fide dem Kar— 
dinal Auarantotti ertbeilt. —— Am 20. d. tüufte der Erg 
Bifchof von Philippi äwen Juden, von deuen der eine auß 
‚Urbino, der aubere aus Aucona gebüctig war. — Briefe 
aus Alerandrien in Egnpten zujelge bat der Vicefonig zur 
Deförderung des Kommerzed die jreve Einfuhr des Bays 
Holzes nach Egnpren erlaubt und den Ursfubrszod vum 
Reis und audern Produkten Canptens mexklich herabgeſetzt. 

Turin, den 25, Man. Z3wiſchen her und der preu⸗ 
Güchen Regierung iſt die Freyzogigleit eiıgeführt worden. 

Spanien 

Nach Berichten aus Dadrid vom 25. Mao ſchien 
die Derbajtung der Deputirten des Klubs Lorenzini 
der in der. Hauptitubt herxſchenden Gäbrung. vor der 
Hand ein Ende gemacht zu baben.” Um iYtem fchichten 
alle Korps, welche dic dortige, Bejapung bilden, Deputas 
tionen an den Konig, um ibn ibrer ymvandelbaren Treue 
zu verfibern, — Am 16 Abends hatte ein Kapitain vom 
2ten Gurdereginient, Don Ignacia Saecio, im Dunkeln 


‚zwen Dolchſtiche erbalten, die jedoch glüstlicherweije nicht 
‚geführlich waren. — Zu Sartagoifa hatte die am 15. ers 
‚folgte Unfunft des Regiments Ajturien die Nube vollig 


bergeftellt. Der Erzbijchof war wieder in Freobeit gejept, 
aber mebrere feiner Hausbedienten dafür verbaftet worden. 
— Unter den 27 Provinzial: Wahlmänuern in Arrago— 


‚nien ‚befinden fich 14 Geiſtliche, 9 Gigentbuümer, 4 Ad: 


voloten, 2 Beamte und ein Difisier, 

unter 10 Wahlmännern 6 Geiftliche, 
SpanifdbesAUmerifa, 

Nach einen Briefe von Elonds Agenten zu St. Jage 

in Epili vom 18 Febr., ben ein zu Plymouth eingelanfen 


Zu Valladolid find 





* 


fener Wallfiſchfänger mitbrachte, hat Lord Cochrane an 
Der Spige von 240 chiliſchen Soldaten, und der Equipa: 
gen der Schiffe O'Higgias, Intrepidve und Metezuma, fich 
in der Nacht vom 11 Febr. der wichtigen Stadt Vaidi— 
via, ber einzigen, welche die Spanier in Chilli noch inne 
batten, durch Ueberfall bemächtigt. Mit Unbruch des Tas 
ges war er dm Befige von acht Batterien, umd im Laufe 
des Morgens bemeirterte er fich der ganzen Stadt und 
der Eitadelle, welche durch 126 Kanonen und 400 Mann vom 
Negimente Canteibien vertheidigt waren. Auch fielen ibm 
im Hafen ziwen Transportfchiffe wieder in die Hinde, die 
ibm von den Spanien abgenommen worden. — Früber 
hatte er aus dem Fluſſe ben Guayaquil zwen fpanifche 
Schiffe, die Uquila von 1000, und die Vigonia von 700 
Tonnen, beräusgebolt, die am 15. Febr. zu Valparaijo ein. 
liefen, (Courier) 
Geofbritanniem 

Eondon, den 26. Man. Alderman Wood ift mit 
Ertrapojt nach Dover und von da nach Calais gereifet, 
um-mo möglich den bekannten Edwards zu erbajıhen. 
Die Dppofitions-dlätter begleiten den achtbaren Herrn mit 
ihren guten Wünfhen, daß er feine Ubficht erreichen möge. 
Einige bebaupien, daß Alderman Wood auch der Königin 
entgegenreife, 

— Geſtern hielten die kön. Kommifärs, zur Anhörung 
von Dienft:Unerbietungen ben der bevorftehenden Krönung, 
ihre zwehte Sipung. Der Lord Mapor der Stadt Lou— 
von verlangte den Konig nach dem Eſſen mit Wein zu 
vedienen den goldnen Becher zu ſeiner Belohnung, ſo 
wie mãchſten Tajed bey dem großen Schranke au 
ite ded Saale zu fipen. Mebreere Londoner 
Flamieten den Kellermeiſter Dienft. Drey Geift: 
on der Wejtininjter-Abren verlangten ben dem Bot: 
tespienite während des Kronungätages zu aßiſtiren uud als 
Sporieln eine Auantität jeidener und mwollener Zeuge, fo 
wie alle Gaben und Geſcheuke, welche ben diejer Gelegen⸗ 
‚heit gemacht werben bürften, ferner 4 Heine Olocken, den 
dritten Theil eines Faſſes Weins und mehrere andere kleine 
Oaben vom Konige. Lord Gwydie, als erblicher Ober: 
Kammerberr des Königs, verlangte ein Logis neben dem 
Uvartement des Königs während der Dauer der Krönung 
und zu feinen Sporteln eine große Menge Strümpje uud 
Hemden, +0 Ellen Cormoifin: Damm, mebjt der in feinem 
Logis fich befindeuden, Meubeln sc. Der Paſtor Dompofe, 
als Erbberr auf Serivelsby, überreichte jein Anſpruchs— 
Recht auf den Pojten des Verfechters (Champion of the 
‚Ring) der, nach geleiftetem Dienjt, den golduen Becher, 
woraus er auf das Wohl des Königs getrunken, den 
Streithengſt, worauf er geritten, mebit der ganzen Rü— 
ſtüng, zu feiner Belobnung erhält. Da er aber als Geiit: 
licher Bedenken trägt, feinem Amte gut vorzufteben , fo 
hat er darum erfucht, den Hru. Reader zu feinem Stell⸗ 
Vertreter mehren zu können. 

— Das Fonigl. Jagd » Schiff ijt bereit, von Deptford 
nach Ealais zu. fegeln, um Ihre Eonigl. Hobeiten, die Hers 
z0ge und Herzoginen von Cambridge und Cumberlaud, 







mach Dover überzubringen, welche bey der Kroͤnung zuge: 


gen ſeyn werben 
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— Alle Einwohner bon Palace Yard, füge dem Plage 
vor Wejtminfter Hall, haben bereits eine gerichtliche Auf: 
Fündigung ihrer Wohnungen erhalten, mach welcher fie 
verbunden find, zufolge ihres Kontrafts, die Häufer wenigs 
fiens einen Monat vor der Krönung zur Dieppfition der 
Eigenthümer zu übergeben. Dieſes Recht bezieht fich auf 
alle in der Gegend belegenen Häufer, fie mögen durch Furze 
oder lange Kontrafte (shgrt or long Leases) wermiethet 


ſeyn. 


— Geſtern hatten Englands Rubm und Woſtmin— 
flers Stolz, fage: Sie Fr. Burdett und Herr Hobr 


bouſe (demm wir boren, daß fie die Titel ſowohl .als die 


Stadt zwiſchen ſich tbeilen) ein Diner in der Kron » und 
Anter-Taverne, ben welcher Gelegenheit fie ſich Einer dem 
Andern Höjlichfeiten fagten und den unabbängigen Wapl; 
Heren von Weltminiter fchmeichelten. Nachdem das Ejlen 
verjeplungen war, fingen die Toaſts an und die. Reden 
folgten. Der dritte Toaft, welcher gegeben wurde, war: 
„Auf eine Radifal: Reform im Unterbauſe,“ welcher mit 
dem Liede: „Werft die Schurken binaus“ (Kick the rogues 
out), begleitet ward. Wir haben gehört, daß einige der 
Unwejenden während des Geſauges etwas wurubig gewe⸗ 
fen. ſeyn follen; wir glauben aber, die Anipielung war 
nicht anwendbar auf die Geſellſchaft, fonderh in blumenz 
reicher Sprache auf das Unterhaus. — „Werft die 
Schurken hinaus.” — Ah! mie Furjfichtig ift der 
Menſch! Wenn in dem Haufe fi wirtlid Schurken befins 
den, in’s HimMmels Namen werft fie hinaus und in diefem 
Falle würden die Repräfentanten für Weftmtinfter ficher 
binausgeworien „werben. — Ein Geſchäft des Tages ober 
vielmehr der Nacht dejtand darin, dem Sir Fr. Burdett 
einen filbernen Becher zu verchren, welcher ſechs Maaß 
Wein enthalten kann. Diefes Präfent kommt von dem 
Einwohnern des Kirchipiels St. Jumes und es wurde mit 
folgender fobes:Erbebung entgegen genommen: „Ich halte 
die Wahlberren von Weſtiniuſter, ſagte Sir Francis, für eben 
fo aufgeklärt und politiſch, vielleicht darf ich mid; der Ans 
majjungen bedienen, fie patriotijcher zu neunen (demm fie 
sieben mich vor allen andern vor), als alle das übrige 
Volk diejes Landes und defbalb die beiten Schiedsrichter 
des offentliden Betragens (monon meine Ermäblung dem 
Deweis liefert) und von ihnen Faun man Diejenigen aus 
dem Kirchſpiele St. James unter die allerbeiten Richter 
rechnen.” Wenn es den andern Kirchſpielen in Weſtmin— 
ſter einfallen follte, dem Sie Fraucis filberne Becher zu 
verebren, die an Größe einer dein andern nichts nachge: 
ben, jo willen wir wabrlich nit, wie er es anfangen 
würde, feine Schmeichelenen im gleiben Maaße auszuthei— 
len, Der Reit der Rede des achtbaren Baronets war die 
ächte Bierbaus: Sprache; z. B. „wenn Diejenigen, welche 
durch Hofgunſt, mit einem Lorbeerkrauz geſchmückt, nad 
öffentlichem Gutachten belohnt wären, fo würde man ihnen 
einen Strict verehrt haben.” (Großer Bevfal.) Männer 
die am Ruder ber Regierung fleven, fröhnen gewobntich 
ipren böſen Peidenfchaften; aber mit dem Publico ijt es 
eine andere Sache. Das Publikum Fennt Feine irrigleitene 
de, böfe Leidenfcpaften ; feine Ubficht ijt immer gut!" Zwed 
Minuten nachher fagte er; „So ſehr bat jih das 
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Molt von England entwürdigt, daß eine. Rabikal: 
Reform als ein unausführbarer Plan und ein unverſchäm⸗ 
sed Derlangen angefehen wird.” Das Publitum und 
Das Volk find dem zufolge zwey von einauder verſchiede⸗ 
ne Korporationen, oder eine natürliche Folge ift, daß Per: 
fonen, welche Peine böfe Leidenfchaften und lauter gute 
Abſichten Haben, dennoch ſehr fchlecht gefinnt fenn Tonnen; 
doch find vieleicht das Publikum des Eir Francis nur die 
Wahlherrn von Weftniinfter und das entwürdigte Volk 
iſt der Reſt der Engläuder ? Diefes ift das dumme Gewäſch, 
welches bey einer Bouteille Wein, für baare Münze genoms 
men wird und durch folche Tafchenfpiel : Künfte weiß man 
fih filderne Bewer von Ginfaltspinfeln zu verfchaffen. 
Die Schwmeichler der Könige und Miuiſter werden ©latts 
güngler genannt. Was find denn die Schmeichler des 
Doifs? Derjenige, welcher einen Monarchen den weiſeſten, 
beavjten und beiten Menfchen nennt, wird wegen feiner 
eren befpöttelt. Welches Berdienft erwirbt fich denn 
Derjenige, ber Schuhflicker, Schneider und Lajkträger zu 


Muftern der Weisheit, des Patriotismus, der Tugend und - 


ber Gelehrſamkeit erbebt? — Hr. Hobhboufe hielt auch 
eine Rede, aber da ibn Fein filberner Becher zu Grtafe 
anfenerte, fo war felbige mehr ald gewobnlich fade. 


Neues Konigl. Hojs und Netional+ Ipeater. 
Sonntag: Zum Grflenmale: Das Machtlager von Gras 


nada. Dann folgt zum Grftenmale: Ih bin mein Bruder, 
Konigl. Hof: Theater am Iſar-Thor. 
Sonnabend: Mofss Grrettung. Dann folgt: Die 
Papagehe. 
Sontag: Der Shupgeift. 





Anunfüändigung nm 

Auf Verlangen wird Samftag den 10ten Jung Hr. Hums 

mel, großberjogl. Sachſen Wermatſchet Hojlapellmeifter die Ehre 

haben, mit gütiger Genehmigung der Geſellſchafſt des Mufeums 

in ihrem neuen Saale vor friner Abreile noch eine muſikaliſche 

Abend: Unterhaltung zu geben. Der Anfclaggettel wird 
Das Nähere anzeigen. Wänden dan 9. Junp 1820. 


Betanntmaedhung. 

2222. (3.a) Thomas Merz, eim Buchbinder : Lehrling, 18 
Jahre alt, ift am 28. v. M. feinem Lehemeiſter, Stephan Noth⸗ 
wintlet dahier eatwichen, ohne dah er eine gegründete Urſache 
hlezu gehabt, noch daß ihm irgend ein Verdacht eines Bergehend 
verleitet hätte, Die befümmerken Gltera wuͤnſchen deſſen Hab: 
baftwerdung , und man erſucht Daher alle Amntsbehörden, Dielen 
nadftchenter Maßen brueihnten Thomas Merz aufgreifen und 
mit SSorung gegen Geflattang der Koiten bieper liefern zu laffen. 

Münden am 6 ung 1820. 
Königk baier. Polijey » Direftion Münden, 


Signalement 
Thomas Merz, ein Kraͤmerbſohn von Srifing, Bandgerihts 
‚Gbsredsig, iſt über 5 Schuß groß, ſchlauk zewachſen, hat ein 
Järalıh volfärdiges Geſicht, bräunlihe Augen, &räunlide & la 
‚Titus gefhnittene Haare, etwas ſſtumpfe Nafe, rundes Kinn, 

fchöne wrife Zähne und oufgewerfine kippen, 
Gr trägt einen Dunkeitlauen Srad mit gelden Knöpfen, gelb 
warguinette Pontalons, unter felben Stiefel, ein Gilet mit gels 


Redakteur, 3 Sendtuer. 





— —— und Periemmutter:Rnöpfen, dann tunden ſchwar⸗ 
ul. 

Zu bemerken iſt, daß derſelbe am beyden Händen den Warn 

und. Deßmegen nn) an der linken Hand reinen Finger dngebun 


Den hatte, 





Betfanntmadgung. 

"2214 66 wird plemit bekannt gemacht, daf am Dienftag, 
ben ı5ten d. M, in des verſtotbegen fönigl, Hauptbuchhaltungs: 
Direktors Franz Zaver Uſteichs Behaufung Mro. 675 am der 
Blumenfiraße vor dem Sendlingerthore im iten Stot, Bormit: 
tags von 9 bis 17 und Rahmitags von 3 bis 6 Uhr, Set: 
Dungsftüde, Wald, Kamapers, Seffel, Tifche, Spiegel, mehre 
res Schreinwerk, ein volltändiges Bett, Upren, einiges Eilber: 
— en —— eg — dann ver · 

edene ausger und eine Angahi Bü n glei 
baare Bezahlung öffentlich —— — 
Münden dem ſten Junp 1820 
Königl. baier. General: Konurmando Münden, 


als 
Militär» Appellalions: Serie in Eivil:-Reprk 
Gaben. 
Kundmadung. 

2202. (2.6) Am 12 Juno diefed Yasres, werden Morgend 
8, und Naymittags 2 Uhr ım köntgl. enaliſchen Garten dahler 
von mehreren Wirfenftüden das Deu und Urumet, zur öfı 
fenlihen Verſteigerung gebracht, — und da, we Die Mühlen 
fanden, der Anfang gemacht werden. 

Die hierzu Luſttrogende werden zu befagter Verfteigerung mit 
dem Zurage höflıchjt eingeladen, dag fir ſich einigesKage vorber 
bey dem Hausmeiftere Zeller daſelbſt melden, uud‘ benannsd 
Wiefengründe ın Augenſchein zu nehmen belieben mwoltn 


bie 
* 


Münden, den 5. Juup 1820. 5 
Röniglige ACKKIEL. TE 7° 
2220. (2.a) Gmpfehlung. * 

Herr Leix von Ludwigsburg, 10 Jahre lang unterirdiſcher 
Zimmermann, im mweltderühmten, 3000 Schuh tiefen Bold: und 
Silder· Bergwerke zu Kongeberg in MNormegen, mo täglich 
2400 Bergleuie, abwecielaugemeife 4800, arbeiten — zeigt den 
Liebhabern der Matur und Kunſt, ein recht artiges Modell von 
diefem reichhaltigen Bergwerke mis beweglichen Figuten wwD 
Maſchienen, und erklaͤct Alles jo beſtimmt und klar, jedem Kıms 
de verfländlih, wie man von einem Gadkundigen erwarten 
kaun. — Auf Berlangen kommt er mit den Modelle ins Haus, 
oder mon Bonn ed in feiner Wohnung im Eterngarten, der 
Schießflätte gegenüber, fehen, und tie ausführlihe Befbrribung 
diefes merkwürdigen Bergbaues ablangen. Die Zablung ift mach 
Belieben. — Es empfiehlt ihn vorzüglich zur lehrteichen Umters 
haltung ein Freund der lermbegierigen Jugend. 


2226. Den ten db. M. Abends nah 8 Uhr ging in der 
Gegend vom Bergpeim: Bogen bis an das hetzogl. leuchtenberg. 
neuerbaute Palais ein Huͤhnerhund von mittlerer Größe nad e* 
was ſtärketrn Körperbau, verloren. Gr ift von weiſſer Farbe, 
mit 2 dunfelbraunen Fleckea auf dem Rüden, jwep braunen 
Dpren, jedoch Das rechte mit einem willen Fleckchen geztichnet 
und Augen, einer weiſſen Schnautze, mit einem weiſſen Streif 
Über die Stirpe, die Ruthe iſt etwas lang geſtutzt. Der Finder 
wird erfücht, denfelben auf Die koͤntgl. Poligep zu überbringen, 








Derlsgt von P. Ph. Wolfe Witwe, 


Münchener Politiſche 3eitung. 


Mit Seiner Königlichen Mafeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Mit dem Schluße diefes Monats-geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die erfle Taprespälfte zu Ende. Diejenis 

gen, welche nicht Willens find, für das Fünftige halbe Jahr zu abenniren, belieben es fpäteftens bis zum sten Diefed Monats im 

Komtoir zu melden, indem nah Berfiuß diefes Termins Jeder ald Zortjeger betrachtet wird und Beine Abbeftellungen mchr angenom: 

men werden können. Wer Fünftig als upfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütigft im Komtoir anzuzeigen. Abons 

nenten werden: Das ganze Semefter hindurch augenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 

n Etlegung des halbjährigen Preifes bepgegeben. Die politifge Zeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Eoım s und höch⸗ 
Er Feſttage. Der jährlihe Preis dafür beträaf 6 fl. 


Auswärtige > auf die pofitifche Zeitung bep den 
koͤnigliche Ober: Po 


naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, für welche das 
amt in Münden die Haupt: Erpedition übernommen bat, Briefe, Vepträge und nferate find unter der Ad: 


Drefie: An das Komtoir der Eöniglihsbaierifchen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einjufenden. 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen 


Berrag für diejelbe guͤtigſt zu berichtigen, 
Peter Philipp Wolf's Wittwe. 





Deutſchland. 


Deferreig. Wien, vom 6. Jun Zwey 


“ Ungeritter, von welchen das eine am 1. Yun. in Peftb, 
‚ und das andere Tags darauf in Brünn mwütbete, richteten 


nach eingegungenen Nachrihten ungemein vielen Schaden 
an, In Brünn wurden bey 5000 #enjtertafeln zerjchlas 
gen und alle Gemüſegärten und Kornjluren in der Um: 
gegend verwüſtet. Die Schloßen fielen zum Theil im 
dee Größe eines Hübneren's, auch wollen verfchiedene 
Perfonen Eisklumpen, wie die Fäuſte fallen geſehn haben. 
Dep jenem in Pejtb fuhr ein Blitzſtrahl in das fürjtl. 
Eſterhazy'ſche Haus und verdarb viel am Mauerwerk, jes 
doch ohne zu zuuden. ei 

geanffurt, Der Präfident der Militär: Roms 
mifion, ME. v. Langenau, traf am 4. Map von Wien 
bier ein. 

Zranfreid. 

Ju dem Orden dee Ehreulegion hat eine zahlreiche Be 
förderung ftatt gebabt. Umter andern bemerft man bie 
Namen der H 9. von Richelien und Decazes, welche zu 
Dffizieren, der HH. d’Havre‘, Grammont, Moudn, Lu— 
gemburg, Maille‘, Coignn, Montmoreney, Viomenil, Por 
lignac, Montchenu (des franzufifhen Kommijjärd auf St. 
Helena) ꝛ⁊c., welche zu Rittern ernannt wurden. 

— Die neueſe Straßburger Zeitung enthält folgende 
telegraphiſche Depefche von Paris, vom 6. Junn, die den 
Tien %%, auf 11 Ude zu Straßbneg angefommen ift: 

Der General: Direftor der Departemental 
und Polizev: Verwaltung an den Heu. 
Präfekten des Kiederrbeind. 

In Folge der Auftritte, die am 2ten und Stern dieſes 

In Der Umgebung der Deputirten: Kammer vorfirlen, war 


“jeder Zuſammenlauf verboten worden. 


Eine große Anzabl Studenten batte fich geftern auf 


dem Plap Eudwigs XV. u. a. verſammelt und laͤrmende 


Ausrufe hören laſſen. Die Gendarmerie zerſtreute ſie; bier: 
auf zog ſich ein Theil derſelben gegen die St. Antonius: 
Vorſtaͤdt, die fie ruhig fanden und deren dem Kunig ers 
gebene Bevölferung ipre Benmübungen unwirkſam machen half. 

Fuͤnſunddreyßig diefer jungen Leute wurden ſeſtgehal 
ten. &5 bat ker beſonderer Unfall ftart gehabt. — Fuer 
gleiiblautende Abjihrift, der Praͤſertur⸗Ratd, Oenerals 
Sekretär, Unterz. UruolB 

Die ſeanzonſchen Blaͤtter vom 5ten Juny entbalten 
bie in dem vorjiehenden Artikel erwähnte Verordnung vom 
4. Juny, welcher zufolge jeder Zuſammenlauf oder jede 
Bereinigung von mebr als drey Perfonen unter Andror 
bung der Verhaitung und gerichtlihen Verſolgung 
verboten wird. Die mit der Vollziehung dieſer Ber: 
erdnung beaniteagten Peolizen : Beamten haben im Noth⸗ 
Falle die bewaffnete Macht zu Hülfe zu rufen, um tem 
Gejege den erfoderliben Nachdruck zu geben. Dieje Ver: 
ordnunug it von dem Staarsmunister, Polizep : Präfelten 
Ungles, unterzeichnet. 


Paris, den 3. Juny. Die geftrige Sitzung der De: 


putirtenkammer begann ımıt einem von Sallaberry abge: 


ſtatteten Berichte der Petitions - Kommilfion. Es kam dariı 


‚unter andern eine Beſchwerdeſchrift des verantwortlichen 


Herausgebers der Renvmme'e, Legracieur, über Denfur: 
Mißbrauch vor, Die Kommiion war des Dafürbaltens, 
daß darüber zur Tagesordnung gefchritten werden jollte ; 
nach ziemlich lebhaften Debatten wurde aber, auf des Gras 
fen Girardin Vorſchlag, die Verweiſung Diefer Beſchwerde⸗ 
Schrift an den Präſidenten des Konſeils der Miniſter bes 
ſchloſſen. Nachdem bierauf der Finanz-Miniſter den bes 
reits von der Pairöfdimmer angenommenen Geſetzentwurf 
über die Vertheiluug des Reſerveſonds der Bank von Frank⸗ 


reich vorgelegt hatte, wurde die Berathung über das Wahl⸗ 


Geſetz fortgefept. Delaunay (de l'Orne) entwickelte noch⸗ 


mals die Grunde feiner vorgeſchlagenen Abänderung des 
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1. Artikels diefes Gefepes, mit Berückſichtigung der dages 


gen gemachten Einwürfe. Delaunap's Vorſchlag wurde, 
nach Burgen Debatten, verworfen. ine dritte Abänderung, 
von Desroufſeaux vorgeſchlagen und vorzüglich dahin ger 
bend, daß jedes Departement nur cin einziges Wahlkolle⸗ 
gium, jedoch in fo virle Sektionen abgetpeilt, als es Urs 
rondifements zähle, bilden und daß jede Settion unmits 
telbar zur Wahl der Deputirten ded Departements mit⸗ 
wirken jollte, Fam nun zue Sprache. Unter dem heftige 
ften Tumult murde bieranf die Frage verhandelt, ob dieſe 
vorgejcblagene Abänderung bed 1, Artikels bes Wahlgeier 
ge, oder diefer Artikel, wie er von ber Regierung ent: 
worfen und vorgelegt worden, zuerjt biskutirt werden ſollte. 
129 gegen 125 Stimmen entjchieden füc die Priorität dee 


‚vorgefcplagenen Abänderung, welche daher die Kammer 


heute aufs neue befchäftigen wird, 

Befchluß des in Neo. 132 abgebrochenen Auszugs 
der Rede des königlichen Kommilarius, Euvier, in ber 
Sigung der Deputirten: Kammer am 24. May, Man 
bat viel von Ariftofratie und Oligarchie gefprochen ; dieſe 
Morte waren ehemals furchtbar; fie Fonnten ein Todes: 
Urtheil werden; moch haben fie für manche Gemüther eine 
Art von Zauberkraft, Die meilten unjerer Gegner haben 
inzwifchen zugeitanden, daß der vorliegende Bejegeutivurf 


‚weder die eine noch die andere hervorrufe. Wirklich würde 


die Dligarchie, wenn fie ben Urrondiffements = Wablen 
nad ben veränderlihen Bedingungen der Wählbarkeit mög: 
lich wäre, fon im dem beftebenden Gefepe liegen, das 
unter 50 Mil. Franzofen 30,000 begünſtigt. Eben jo 
wenig iſt einzuſehen, wie eine Uriitofratie ſich bilden 
konnte, deren Mitglieder unaufbörlid mach Maaßgabe ber 
Verinögegs » Veränderungen wecjeln würden. Wenden 
wir unjeren Blick von diefen drohenden Geſpenſtern weg; 
bierin liegt das einzige Mittel, unferem DVaterlande ben 
Frieden zu geben. Wenn eine Nation einmal zu eincın 
gewiffen Grab von Reichthum und Aufklärung gelangt 
it, fo Kann fie die bürgerliche Gleichheit und die Relis 
giongfreyheig wicht mebr entbehren; fie And ibr ein Bes 
dürfniß, wie die Nabrunggmittel, die fie näbren, wie bie 
Luft, welche fie athmet. Die Kunſt weijer Regierungen 
bejteht darin, dieſe Bedürfniſſe in dem Verhaͤltuiſſe, im 
welchem fie ſich äußern, zu befriedigen. Nah 5a Kevos 
fntionsjabeen laſtet noch der Druck der Uusnabmegeigpe 
wis einem Volke, das nur aus Freyheitsliebe dieſe ges 
jabroolle Laufbahn betreten bat...» Wie au das Jahr 
1815 gemwejen fenn mag, wir werben e6 nicht wieder 
iehen. Die hundert Tage waren nöthig, um es berbep: 
zuführen. Der Geijt der Mäßigung wirb fletö die Rath: 
Geber des Königs bejeelen. Der 5. September oder ein 
Hequigalent wird zu jeder Zeit, wo es notbivendig wer: 
den Fonnte, zurückkehren. Die Zeiten eines Splla, ei: 
nes Marius, eines Catilina find vorüber, Cicero gebort 
zur Partben der Gemäßigten; er batte große Talente ; 
aber Cafae und Antonius hatten fie auch. Sie willen, 
u welcher Partben fie gehörten, .. Sie werden kei— 
hen Anſtand nehmen, für deu vorgelegten Geſehentwurf 
J ſtimmen te. 
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— Um unſere Leſer mit den Einwendungen und An: 


ſichten der der Gegner des neuen Wahlgejeges näher be. 


Pannt zu machen, glauben wir bier auch noch einen Aus: 
zug ans ber Rede, welche einer der beredteften und fchari- 
finnigiten derfelben, Benjamin Konjtant, in der Sißung 
ber Deputirten» Kammer am 25. Man gehalten hat, und 
wovon wir beceits--(früber) die Schlußworte angeführt Has 
beu, geben zu müſſen. Er jagte unter anderm: Das vor: 
geſchlagene Wahlgejep ſteillt zwey verfchiedene Arten von 
Wahlfollegien auf; $ der Wähler follen nur die Kanbi: 
baten ermwäblen, aus welchen das legte F der reichten 
MWüpler die Deputirten ernennen fol, ſtatt daß die Charte 
alie, die 1000 Fr. und darüber direkte Steuern bezablen 
und die 40 Sabre alt find, für Kandidat⸗ a (oder zu Des 
putirten wäplbar) erklärt and alle Bürger, die 5300 Fr. 
Direkte Steuer bezahlen und 50 Jabre alt find, berechtigt, 

bie Deputirten ſelbſt zu wählen. Diefe doppelten Wahl: 

Grade find nichts Neues in unferer neuern Gefchichte, Zur 

Beit der Republik ſchritten die Urverfammlungen gleid: 

fam zum eriten Grad der Wahl. Unter Buonaparte. mar 
ven jwen Wablgrade, wovon der erite die Kahdidaten ers 
‚nannte; aber ber Senat, der aus Ddiefen die Deputirten 
mwäplte, folgte den Willen eines Heren. Ungeachtet dircch 
bie Charte die zwey MWablgrade aufgehoben find, will 
man dieſe nicht nur herſtellen, fondern gar die Wabl dem 
arioſtokratiſcheu Korps überlaſſen, jo daß dieſes nicht uur 
die erjte Kammer, die nach der Verfaſſung mit Recht 
ariſtokratiſch iſt, bilden, fondern auch Die zweyte Kaıns 
mer durch die Wahl behertſchen ol. Das neue Geſetz 
beeinträchtigt alſo nicht bloß bie große Majfe des Volks, 
dejjen Deputirten von demjenigen Korps gewählt werden 
ſollen, denen Interejje dem des Volkes entgegengefept iſt, 
fondern es ijt auch dem Monarchen felbjt nachtbeilig, weil 


„das arioſtokratiſche Korps, duch das demjelden zugeitans 


deue Vorrecht, den Konig und das Minifkerinm bebevrs 
fhen Faun. Denn wenn die durch daſſelbe gewäblten 
Deputirten fih gegen die Regierung in Opvofition ſeßen 
und die Negierung die Kammer auflöst, jo wird das aris 
ftofratifibe Korps, das feinen Geijt immer bebält, bey ber 
neuen Wahl, die mämlichen oder die äbulich gefinnten Pers 
fonen wieder wäblen, weldes ben der bisherigen Wablart 
nicht zu befürdpten if. Man wendet zwar ein, der Adel 
babe durch die Revolution feine meiſten Güter verloren, 
dagegen babe die mittlere Volksklaſſe mebt Woblftond, 
als vor der Nevolution ; lepteres it wahr, auch iſt bie 
arbeitende - Volksklaſſe nicht mehr fe clend, wie vorher, 
aber das große GrundeEigenthum iſt noch meift im Befig 
des Udels. Dick beweist eine zur Zeit des Kaiſerreichs 
gemachte Statiſtik; nach Ddiefer waren drey Diertbeile 
(der %4) der am böchiten Befleuerten aus der privilegirten 
Kaffe; diefe wußte ſich ferner durch ihr Schmiegen unter 
den Deſpoten nene-Reichtbümer zu erwerben und bat auch 
ſeitdem unter dem Namen von Reſtitution und Transak— 
-tiouw vieles von ibren verlornen Gütern wieder erhalteı, 


- Daß die 500 Fr. Steuer bezahlenden Bürger die Kaudi— 


daten wählen dürfen, iſt eine bloße Scheinwahl, weil fie 
die Wäplce nicht zu wählen paben, fondern die Höchſtbe⸗ 


‘ 


fkeuerten allein das Vorrecht baden follen, die Deputirten 

. zu’ wählen, obue baben auf die, Anzapl Stimmen fehen zu 
dürfen, die ein Kandidat erbalten bat; es kann einer, der 
- nur eine Stimme erbielt, die er fich vieleicht ſelbſt gab, 
zum Deputirten gewäplt werben und jo wird die zweyte 
Kammer aus Perfonen beitehen, weiche das Volk, deſſen 
BVortpeile fie doch verteidigen fohen, niemals gewählt ba: 
ben würde ic. 

— Die franzöfifhen Zeitungen bringen nun ausführlich 
den Beſchluß bed Gerichtshoſes der Paird vom 20tem 
Dan, wodurch Kouvel in Folge des am 12, May vom 
. General: Prokurator gejtellten Kequifitoriums in Anklage⸗ 
Stand verjeßt, die Mitangefchuldigten aber theild in Frey⸗ 
heit geſeßt, .tbeild vor ihren ordentlichen Richter, anderer 
Bergehen. halber, gewicjen wurden. Der Jubalt diejes 
Beſchluſſes ſudet fich in Nro. 150. der polit. Ztg. ange 
beutet.— Um 5. Juny ſollte nunmebe bejtimme die öffent: 
liche Berhandlun des Louvel'ſchen Drozefies beginnen. 

Spanien. 

Die Times vom 26. Map enthalten die von Einem 
wufree Parifer Korrefpondeuten neulich erwähnte Note, 
weiche das ſoaniſche Kabinet dem franzößſchen Gejandten 
zu Madeid, Herzog von Laval: Montmorenen, zuſtellen 
lief. Sie lautet fo: „Daß neue Geſeß, welches in ran 
reich die Eegpr über periodifthe Schriften wieder heritellt, 
unterwirft diefe Blätter offenbar der Gerfügung der Regieging. 
Dem ungeachtet fahree mehrere derjelben fort, einen Seh un 
deu Tag zu legen, der micht minder feindfelig gegen Epa- 
wien, als uuvertraglich mit deu Oefinnungen des Zeital⸗ 
ters iſt, in dem wie leben. Die fpanifibe Negterung, 
eben ſo ſtark durch die ehrenvolle Zuneigung eines der 
Frebheit würdigen Volles, das fie ſeinein Konige ver: 
dankt, ale durch das Bewußtſeyn der Pechtlichkeit der 
Grundfäpe, die fie leiten, verachtet zıwar nach Gebühr jene 
vorübergebenden beitigen Anfälle einer Faktion, die, nicht 
begreifen wollend die Vortbeile des im eigenen Lande eins 
gefüberen politiichen Sujtems, ſich felbft mit Ebimären 
einwiegt, und voll obninächtiger Wünjche um die Wieder: 
erweckung veralteter Inſtitution beter, welche mit der Auf 
Märung des Zeitalters im Widerfpruche ſtehen. Gleichwohl 
Bann die fpanifche Regierung nicht unterlaffen, die Auf 
merkjamfeit Se. allercbriitlichfien Maj. auf die traurigen 
Folgen eines zu nachtbeiligen Verfahrens zu leuten, das 
feinen andern Iweck bat, als durch Erdichtung von Aufs 
finden und Spaltungen aller Orten Unrube, Furcht und 
Miöteauen zu fien, und auf diefe Urt Europa durch Deu 
frevelbaften Wiederhall ihrer undeilfhwangern Weifaguns 
gen in Beforgniß zu verfepen, Niemand iſt fäbiger, als 
Em. Excellenz, durch den hoben Rang, den Sie fo wär: 
dig bekleiden, es find, zu ermeſſen, wie wiel Unredlich⸗ 
keit und Hinterlift ſolche Schrijtſteller mit den itrigen 
Grundſaͤßen ihrer Politik verbinden; Em. Exjellenz, 
vor deren Uugen Spanien als ein großes Schauſpiel des 
Sriedens und der Gintracht daiteht, ohne andere Mißklänge 
wud Schwierigkeiten als folde, die jede gruße Zamilie 
bey Veranderung Ihrer häuslichen Ginrichtung erfübrt; 
— Ew. Erzellenz, welche ein Zeuge der erhabenen Eins 
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belligkeit ift, womit das fpanifche Bott fi für das kon⸗ 
ſtitutinonelle Syſtem erklärte, das ibm Tage vol NRupe 
nnd Glück verſpricht; — Ew. Exzellenz, bie gewiß 
mit durchdringendem Blicke die wohlihätige Tendeuz uns 
fers Staatsgrundgeſetzes erforfcht bat, das ferne das Cr: 
zeuguiß leerer Theorien zu ſeyn, großtentbrils aus unjerw 
alten, durch Zeit und Erfahrung gebeiligten Caftilifchen 
Geſehen geihöpft und gleichweit von demmitbigendem Dress 
potiomus, wie von der Wutb thorichter Demokratie vers 
ſchieden it; — Em. Erzellenz endlich, welche ohne Zwei 
fel die Seelengröße und feltenen Tugenden bewundert, 
melde unfer großmüthige Konig an den Tag legt, ber, 
von Herzen mit feinem treuen Volke Eins, ſich freut, daß 
er feine audere Macht befipt, als nöthig ift, um in Arie 
ben zu regieren, und für des Voltes Ruhm und Wohis 
fabrt zu arbeiten. Ew. Exzell. werden gewiß ſelbſt über« 
raſcht ſeyn, in gewiſſen Zeitungen und beſonders in eints 
verächtlichen franzofifchen Journalen zu leſen, daß Spa— 
nien, die Beute einer Handvoll Faktionsmaͤnner geworben, 
unter dem Joce einiger frenetijchen Demagogen feufje; 
daß Ströme von Blur fließen müſſen und daß Europa 
mit der Anſteckung äbnlicher Uebel bedroht fer. Solche 
Behauptungen würden Em. rec, in Erftaunen fegen, 
wenn überhaupt Etwas von Seite ber Herausgeber ähm 
licher Schriften in Erſtaunen ſetzen Fönnte, und wenn nicht 
tiefer Unmille das einzige Gefühl wäre, das fie erregen 
dürſen. Doch die fpaniiche Regierung, unbekannt mit dem 


“finftern Wegen labvrintbifcher Dipfomatif, und ficher des 


edeln und einmütbigen Wunſches der Nation nah brüder- 
Ucher Eimtwacht, iſt weit entferut, von irgend einer Regie— 
rang Ausuapms:Befege, Zwangs:Gefepe, eine geijtige Lich: 
terlojchung, oder überhaupt Etwas im Widerfpruche mit 
den Grundjägen zu verlangen, die fie fib rühmt zu bes 
kennen, Sie begnügt fidy damit, dem franzöftichen Kabi— 
nette zu bezeichnen, was bdejjen richtiger Sinn ſchon vom 
ſelbſt bemerkt baben muß: die übeln‘ Folgen nämlich, die 
für zwey zu gegenjeitigee Achtung gemachte Nationen dar: 
aus entjtcehen müjfen, wenn, unter der Herrſchaft einer 
vom Ministerium /abbängigen Eenfur, ſolche arge Verlauns 
dungen gegen einen Nachbar und Freund geftattet find, 
während jenen Artikeln, welche dagegen kämpfen, die ent- 
ſtellte Wahrheit an das Liche ziehn und die Sache der 
Dernunft und Gerechtigkeit führen follen, die Aufnahme 
verweigert wird, Se, katholiſche Majeftät, welche vom 
ihrem erlauchten Oheim fo manche Deweife von Zuneigung 
erhalten und Sr. allerchriftlihiten Drajeftät mit nicht mins 
der erbabenen Gefinnungen geantwortet bat, ijt überzeugt, 
der heben Weisheit jenes Monarchen werde nicht entgehn, 
wie wichtig es fen, daß berzliche Achtung und Freundfchaft 
jwißben zwey Nationen berrfhe, melde von väterlichen 
Sceptern unter ähnlichen Inflitutionen regiert werden und 
eine Menge Interefjen gemeinfcaftlih haben; Sie zweifelt 
daber nicht, die feanzofiihe Regierung werde die ficherjien 
Mittel ergreifen, um zu hindern, daß folche Baude gerrijs 
fen werden, und um den Samen zu vernichten, deu unvor: 
fibtige oder fchuldige Hände ausjtreuen, um deſſen bittere 
Srächte zu erndten.“ 
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Großbritannien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 31ten Map.) Heute 
wurden in der Bank von England die Regijter zu dem 
Einfchreibungen für die Anleihe von 7 Millionen Pf. St. 
in Schapfammer: Scheinen, eröffnet, Schon um 2 libe 
des Morgens waren bie Thore und Zugänge der Bank 


von Spekulanten und Mäklern umlagert, Um 6 lisr ließ . 


man fie in das Gebäude und bald war der Flur nud alle 
Gänge angefült; ſelbſt die Thüren zu des Kaſſters Haſe 
Wohnung wurden aufgefprengt, Um 10 Uhe offnete fc 
Die innere Thüre und man rief Einige der Unmejenden 
wach der Nummer ihrer Billets herein, Wie groß wir 
aber die Beftürzung der Unweſenden, ald man ihnen na 
wenigen Minuten anzeigte, daß ſchon die Invaber der zehn 
erſten Dillets Die ganze Auleihe unterzeiiyuet hätten! Der 
große Haufe entfernte ich num, vol Neid gegen feine glůck⸗ 
üchen Nebenbupler. Man glaubt, daß die Unterzeichnung 
in kuürzer Zeit bis auf 20 Millionen gejliegen wäre, hätte 
die Regierung fo viel begehrt. — Im Unterhauſe giug 
heute Morgens um 4 Uhr ganz unvermutver ben ſchwach 
befegtem Haufe, die Morien des Hru. Holme Summers 
durch, die unzähligen, feit Kurzem bey dem Parlamente 


eingegangenen Adreſſen mir Klagen über den Verfall Des | 


Ackerbaues, an eine Oprzial: Kommitte zu vermweifen, 
welche über die Mittel zu deſſen Emporbringung gutacht: 
Uch berichten follte. Diefes Kejultat überrajchre die Mi: 
nifter, welde die ftrengite Neutralität zwiſchen ben Jute— 
zeiien des Landbaues und der Manufakturen beobachten 
wollen, und vielleicht auch Heren Summer ſelbſt. Indeſ— 
fen wurde zulept auf Untrag des Hru. Baring, melden 
ſowohl Lord Caſtlereagh als die HH. Brougbam und Kos 
bert Wilſon unterftügten, die Disfuffion biefer jo außerſt 
wichtigen Ungelegenbeit auf beute Abend vertagt. — Don 
der Konigin iſt abermals ein Kourier angekommen; man 
fagt, fie befinde fid zu St. Omer und die Orafın Bylaud 


babe fich zu Dover eingeſchifft, um ibe dorthin entgegen 


zu reifen. 
VDermifdte Nadridtem 

München, den ır. Jump. Der großherzogl. Weis 
mar'iche Mufit: Direktor, Hr. Hummel, als Compofis 
teur und Klavierſpieler in ganz Deutfiblond berühmt, bat 
uns vorigen Mittwoch mit feinen Produktionen im K. neuen 
"Hof: und Nationaltheater und geftern im Muſeums⸗Saale 
erfreut. In bendeii Konzerten entwickelte der große Künſt⸗ 
ler jene Reinheit und unubertreffliche Fertigkeit des Spies 
les, verbunden mit dem böchften Ausdrud des. Gefühles, 
"wodurch er fich feit wielen Jabren fo ausgezeichneten Ruf 
‘ errworben; feine Compofitionen bildeten immer ein wohl 
geregeltes, harmonifihes Ganzes, und find doch voll Tiefe, 
voli herrlicher Uebergänge ꝛc. Seine Pbantafieen waren 
reich und ſprachen ungemein an, Hr. Mofcheles bat bey 

. Bun finbirt, 

— Das vor acht Tagen gefehene Schaufpiel: Gu ſt a v 
Wafa, bat wegen guter Befepung der Noflen wieder neue 
Wirkung gemacht. — Das Stückchen: Peter Apian, 
ift eine lieblihe Blume aus dem Dichterfrange des geiſt⸗ 


Redakteur, > 3 Sendtnen Verlegt von P. PP, Wolfe Wittwe. 


. Waaderfhaft ſich als Strumpffleiders Gerlen 


vollen J. Rind; es wurde hier recht gut gegeben ma 
bat viele Unterhaltung gewährt. 


Kurfe: 
Parit. Am 3. Jung. Konlel, 5 Pro. 75 Fr. 30 Eınt. 
London, Am 31, Map. Konlol. 3 Pro. 0934. 


Neues Konigl. Huf- und Rational: Theater. 

Dienstag: Das Rothkaͤpochen, Oper. 

Konigl. Hof: Iheater an der Reſidenz. 

Montag: Wegen eingetietenen Hinderniſſen kann die für heute 
angefündiate Oper, Clotilde, nicht gegeben werden; anſtatt 
Derfeiben wird aufgeführt: L’ltaliana iu Algeri. 

— N — —r —— —— 


2221. (2.0) Denattetag Din 18ten Yung, Morgens 9 Uhr 
wird bey dem Drkonomie: Gate im —— —— 
Schoͤnfelde an der Ghauſſee nah Schwabing, ohnſeru Des ehe: 
imaligen Erprofen: Gebäudes, die beurige Klee: Erndie von key: 
laufig 25 Tagwerk ganz oder theilmeife, dann Treber-Geſchier 








. und Küh-Anhaͤngketten f. a. gegen baare Bezahlung öffentlich 


verſteigert, wezu die Kaufsluffigen höflich eingeladen werden. 

In dem araflih Seinspeim’ihen Hauſe an dem Promenade: 
Pipe Nro. 462 if foglih eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
Rabbiner, Garderobe, mit Meubeln, auch eine Stalung'ju 3 Pfer: 
den zu wermicthen. 


2218. (3. 0) Da id kraͤnklicher Umftinden halber mein im 

Markt Tolz bejigend > bäufliches Auweſen —— auf der 

Mindenden Sohne 

Michael Chorhumel zu üdergeben gedegke; fo werd M.durch der: 

ſelbe aufgerufen; ſich unverzuglich entmiders ſelbſt perſönlich im 

feinem Geburtsort zu ſtellen, oder aber ſchriſtlich an mb zu en 

Elären, od er Diefed mein gedachtes Anmwefen antreten well, ede 

nice. Im letzterem ale würde id foides meiner älteren Tod: 
ter ju übergeben bemüßiget fepn. 

Markt Tölz dem Sten Jund 1820. 
Johann Geurg SGhochumel- Bürger 
und Etrumpfitriter s Dieifter, 





Die 11428 Ziehung in Münden ift Donnerttag den 8. 
Map 1820 unter den gemwöpwlihen Formalitäten vor ſich 
gegangen, mwobeg nachſte hende Nummern zum Borichein Bamen : 

66 76 717 7 20 

Die 11430e Ziehung wird den 10. July und inzwiſchen 
die 7603te Regensburger Yepung den 19. Junp und, die 102. Rürn- 
berger Ziehung den 28. Juny vor fi gehen, 

















Schrannen:Anzelge vom toten Jump 1820. 
Im Bergleich ge- 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


‚Mit Seiner Köwiglihen Majekät allergnädigftem Privilegium. 





Dienstag 


Ne 158 


- 15. Juny 1820. 





Dentfhland. 

B aierm. Die Bamberger Zeitung enthält Kol 
gendes ans Bamberg, vom 8. Juny. Die traurigen 
Greigniffe in den Jahren 4810 und 1917 haben bie Noth⸗ 
wendigkeit beurfundet, zurgelegenen Zeit Getreidvorräthe 
au fammeln, um damit fpäterem Mangel begegnen zu 
Pönnen. Das Elend, das in gedachten Jahren über Deutjche 


Land verbreitet wurde, die brobende Hungersnoth, vers - 


fchaffte die Ueberzengung, daß das früberhin in vielen es 
genden Deutjchlands beftandene Magazinirungs : Spitem 
imelmäßig in jeder Hiuficht gemwejen, und die Wiederein⸗ 
führung bejfelben wünfchenswertb, fogar bringendes Bedürf: 
niß ſey. Bon diefer Heberzeugung geleitet, hatte der Stadt: 
Magiftrat bereits Einleitung zur Errichtung eines Getreid⸗ 
Nothmagazins in hiefiger Stadt getroffen, als die aller 
höchſte Eutſchließung vom 9. Dez. vorigen Jahrs dahier 
eintraf, welche die Genieinde s Behörden befonders in den 
größeren Ex.idten, zu diefer gemeinnüglichen und durch 
den’ ungewöhnlich niedrigen Stand der Getreidpreiſe ſehr 


erleichterten Maaßregel aufloderte, die Größe der Getreids 


Dorrätpe, die Urt und Weiſe ihrer Herbenfhaffung, fo 
sie ihre Uufbewabrung , den Umfap und die Wiederer- 
gämung ‚: dann Die Uusmittelung und Verwendung der 
erforderlichen Hülfsquellen, unter Beziehung auf die ber 
flebendeu Adminijtrations-: Vorfchriften, der eignen Anz 
ordnung der Magijtrate nnd Gemeinebevollinächtigten über: 
ließ, zur Erleichterung des Unternebimens jedoch bie vor: 


läufige Auterifation, auf den Kredit der Kommune Unleben 


zu eröffnen, ertbeilte und auch zur Decknug der Kojten, 
bie Erhebung einer Abgabe von jedem Fonjuntirt werben: 
ben Scäffel Weigen, Korn, Dinkel bewiligte. Nach 
Benebmung mit den Stadtgemeinde: Bevollmächtigten, hat 
un dee Stadtinagiitrat alle Vorbereitungen zur Errich⸗ 
tung bed Magazins getroffen und Folgendes feftgefept: 
1) Der Einkauf befcheänft ſich zunächſt auf Korn. "2) 


Der Dorratb wird allınablig auf 6000 baier. Schäffel 


biefer Frucht gebracht. 5) Die Mittel zum Einfaufe wer: 
den fi ergeben a) aus den uberfchießenden Geldern mans 
cher Stiftung, fo weit es der Stiftungszweck geftattet, 
gegen Berzinjung bb) Durch freywillige Darlehen, c) 
durch Naturaluberſchüſſe ben -den Stiftungen gegen Ber 
sablung. 4) Zur Dedung der Koften und Zinfen mirb die 
allerhöchften Drts bewilligte Abgabe von jedem Schäffel 
Korn, Weipen nud Dinkel, welcher bier zur Vetzehrung 
in Umſatz kömmt, zu 6 fr. erhoben. 5) Zur Verwaltung 
bes Getreid -Norbmagazins wird eine eigene Kommiſſton 
aus dem Magiıtrate und den Gemeinde: Bevollmächtigten 
gebildet, deren Mirkungsfreis unter Leitung des Mugir 
ſtrats, Dusch eine bejundere Jaſtrurtivn mähes beſtimmt 





wird. 6) Diefed Magazin wird nur dann geöffnet und 
daraus abgegeben, wenn der M reis eine gewijje Hobe 


„erreicht bat, oder menh e6 ver Zweit der Anſtalt jelbit 


fodett. 7) Die Abgabe gefchieht alsdann [unter Aufficht 
und hineeichender Kontrole gegen Wuchtr) au Private in 
verhältnigmäßigen Portionen, auch an Bäcker und Mel—⸗ 
ber, menn die Umjtände es fordern, uud die für Brod 
und Mehl zu regulivende Taxe, wird biernach von Zeit 
zu Zeit beſtimmt. 8) Wenu allenfalls in Folge der Zeit 
durch die Operationen der Magazinsanftalt und durch die 
erwähnte Abgabe zufammen, Gewinn eutjtünde, fo bildet 
biefes den Fond zur Unterhaltung des fädtifchen Nothma— 
gozind fur Die Zukunft. 9) Sicherſtellung der Darleiber 
für Kapitals-RNückzahlung und Zinfen, wird durch” Ver: 
pflihtung und VBerpfändung des Etadtvermögend überhaupt 
und insbefondere des Magazins felbit, gemäbrt, welches 
legtere noch zur vollen Sicherheit der . Darleiper ſowohl 
als des Stadtvermögend , bey eimer Verficherungsanjtalt 
eingefchrieben nnd gegen Gefahr gedeckt wird. 
Heffenm Dos gu Darmflabt am 4. . ee“ 
fchisnene Megisurugeviitt entt ait eine verin ecial⸗ ekanut⸗ 
machuug, wornad, in Gemaßheit der Art. 2. nad 4. ber 
landjtändifhen Geſchaͤſts⸗ Ordnung, ber gebeime Staats⸗ 


Rath Frebherr v. Gruben zum landeöperklichen Kommiſſär 


für die erſie Kammer, zur Bildung der Einweiſungs-Kom⸗- 
miſſion für die zweyte Kammer dagegen die geb. Sraatg- 
Näthe, Freybert v. Lehmann, Wernherr uub Hofınann 
ernannt worden find. 

ranfreid. 

Paris, den 4. Jung. Seit einigen Tagen war ber 
Abgeordnete Ehauvelin, welcher fich, obgleich ſchwer Trank, 
in einer Sänfte in die Kammer der Ubgeorbneten hatte 
tragen laffen, um — mit der linken Seite — gegen das 
neue Wablgefeh zu ſtimmen, jedesmal nach gegebeuem 
Votum, anf dem Nädwege von einer Gruppe mit dem 
Rufe: „Es lebe die Edarte!” an ber Ihre bes Gipungs: 
Saales empfangen und bis in ſein Haus begleitet wor: 
den. Vorgeitern mifchten ſich Einige mis, dem Rufe: „Es 
bede der König!” unter diefen Hanſen, drangen an bie 
Sänſte und foderten Hrn. Chauvelin auf, den gleichen 
Ruf zu wiederholen, mad er denn auch that. Geſtern 
bemerkte man einen ungewöhnlichen Zudrang des Volks 
Ju dem Ort der Sihungen, theils aus Neugierde, dieſen 
in öffentlichen Blättern mit Bitterkeit befprodyenen Sce— 
nen, deren Miederholmg man erwartete, beyzuwohuen, 
theils um thätigen Untbeil für oder wider zu nehmen, 
Die beyden Quais, welche zu dem Pallafte der Kammer 
führten, die Brücke Louis XV. und der Plap Louis XV, 
wären ‚mit Menſchen bdededt. Dieß veraulaßte Die Be 


Böcden ja Borfihtsmhanfredein. Piters un "Bendsemetie: 


wurden in Beinen Zwifchenräaumen aufgeteilt, tie Treppen, 
welche zum Sipungs: Saale führen, mit einer Reihe Des 
teranen gefperrt und bey vermehrtem Zudrange felbft die 
Gifengitter am Palafte Bourbon geſchloſſen. Bon Zeit 
zu Zeit ließ fi der Ruf: „Es lebe die Charte!“ bören, 
übrigens’ blieb Ulles ruhig und barrte des Marquis de 
Chauvelin, der ſich aber, von diefem Zufammenlaufe u: 
errichtet, durch einen andern Ausgang des Pallajted ber 
reits entfernt hatte. Imtuittelſt hatte die Deputirtenkam⸗ 
mer über den Artifehss des Wablgejeges adgeitimmt; Die 
Nachricht von feiner Annahme verbreitete fich unter der 
verjammmelten Menge. Da ertönte der Ruf: „Es lebe der 
Konig!” von der einen Seite der Drüde Louis XVI. und 
wurde pon der andern Seite fogleich mit dem Rufg: „Es 
lebe die Charte!“ beantwortet. Beyde Rufe, die dem 
Franzoſen gleich theuer ſeyn ſollten, wurden als willkom⸗ 
ınene Partheyzeichen ergriffen und verbreiteten ſich wie ein 
Lauffeur von der Brücke aus durch Die nahe gelegenen 


Straßen und Pläge. Vom Schrenen kam es zum Hands 


Gemenge, dem die Oendarmerie nicht überal Einhalt zu 
thun vermochte. So mwälzte ſich die Menge gegen bie 
Tuillerien, deren Garten. gefcbloffen wurde. Die Garde 
trat unter Gewehr .und fandte Patrouilen nah allen Sei— 
ten aus. Mebrere derfelben wurden vom Volke infultirt; 
eın Student, deifen Uuffoberung: „ES lebe die Charte!‘ 
zu rufſen, eine Patrouille der Garde mit dem Rufe: „Es 
leve der Konig!"” beantwortete, verjuchte jogar, dem Füh— 
ver derſelben die Fliute zu entreißen; ber Sergeant legte 
un umd ſchoß ip micher, Die Wugel drang Dem Studi? 
renden in die Bruft, doch behielt er noch Kraft genug, 
um fih zu einem Parfümeur in der Straße Ebatres zu 
fcpleppen, von me man ihn auf einer bedeckten Tragbahre, 
nac jeinee Wohnung in der Staße Petit: Carreau, Nr. 4 
brachte. Diejelde Patroutlle war ſchon vorber genöthigt 
geweſen, in die Luſt zu ſchießen, wm ſich freue Baba zu 
machen, Mit Einbruch der Nacht gelang es verjtärften 
Patrouillen, die für einen Augenblick in dieſem Theile der 
Stadt -unterbrochene Ruhe wieder berzuftellen. j 

— Der Conſtitutionel berichtet über Denfelben Vorgang : 
‚Die Menge, welde gejtern den Pallaft der Deputirtens 
Kammer umgab, war noch zahlreicher, als an den vors 
bergegangenen Tagen; im Augenblicke, wo die Drepntirten 
aug der Seite der Duai’d berausfamen, veraulaßte das 
Geſchrey von ‚der einen Seite: „Es lebe die Charte!“ 
und von der aubern: „Es lebe der König!‘ einen heftie 
gen Streit; es kam zu Thätlichkeiten, welche durch die 
zahlreichen Abtheilungen der Genbarmerie, die auf dem 
Pligen, den Brücken und in ben nahegelegenen Straßen 
vercheile waren, nicht verhindert werden Fonnten. Die 
Dreitge zeritceute fih langfam nach verfchiebenen Richtun: 
gen bin. Zahlreiche Gruppen durchzogen die Straße Ris 
voli, Wir erfahren, daß verſchledene Perſonen verwundet 
wiuedenz; man zeigt ſogar an,/baß ein Judividuum getöbs 
ter worden iſt.“ 

— Der Moniteut vom 6, Jun fagt; indem er der nn: 
rubigen Auftritte vom Zten und Aten erwäpnt: uDas Bu: 


684 
rückziehen der Auftübrer gegen die Vorſtabt St. Antoine 


zeugt von eben fo ſchuldigen als unfinnigen Anfchlägen. 
Es erinnerte an deu im jenen Unglucötagen verfolgten 
Plan, mo die verierten Einwohner vieler bevolferten Bor» 
Stadt den Faktionen zu Werkzeugen dienten. Die Zeiten 
baben fi aber geändert’ und Die thätige und arbeirfame 


Einwohnerſchaft dieſes intereſſanten Stadttheils zeichnet 


ſich durch Liebe zur Ordunng und zu ihrem König aus. — 
In dem geoßten Theile von Paris abnete man bie unrıe 
bigen Borfäle kaum, die in dem andern ftatt hatten. 
Das Volk vlieb der Bewegung einiger jungen Verirrteu 
vollig fremd. Es iſt Fein linfall zu bedauern, 

— Folgendes it der Jubalt,der gejtern erwähnten Des 
donnanz, welche der Polizens Prafeft Angles auı 4. Jung 
erlajfen bat: „$: 1. Es iſt verboten, fich auf öffentlicher 
Srraße, namentlich auf dent Quat D’Drjan, der Brüde Lud⸗ 
wigs XVL und dem Plluge Ludwigs XV, zu verjammels 
oder zujantmenzurotten, $. 2. Ule, welche die Auffode— 
rung dee Polizen « oder Gerichtsperſonen, Feine ſtärkern 
Oruppen als zu Drep zu bilden, nicht fogleich Folge lei: 
ſten, oder welche ſich Widerſetzlichkeiten erlauben, ſollen 
verhaſtet und vor Gericht geſtelt werden, wm nach Um- 
Händen über das Vergeben oder Verbrechen des Äuſrubrs 
gerichtet zu werden. $. 3. Die Polizenfommmijläre und 
Sufpektoren, die Feiedeusvffijiere und die Gensbarmerie 
find insbefondere beauftragt, keine Zufamurenrortungen auf 
dffeutlicher Straße zu dulden; ritere konnen $. 4 den 
Beyſtand der brivaffneren Macht aurufen, wu das Geſetz 
in Kraft zu erbalten. $. 5. Don gegenmwärtiger Verfü 
gung fol der Kommandant der Nationalgarde von Paris 
und ber Kommandant der erjien Militärbivifien zue Ber: 
anlafung des Nöthigen in Kenntniß gejept werden.’* 

— Die Gazette de France, mill willen, daß au 


ben medizinischen Horfälen nachſtehender Aufruf aunges 
(plagen gewefen fen: „Unferer Ubgeordnetee Einer 
it von den Feinden der Freybeit belcidigt morden. Man 


bofit, daß die Herren Studenten der Medizin in einem fo 
fritifchen Augenblicke nicht unthätig bleiben werden; man 
ladet fie daher ein, fi ziwijchen 5 und 4 bew der Kam: 
mer bor Ubgeorbneten einzufinden.” 

— Das Journal des Debars fihreibt: „Die Regierung 
bat mit ber Bank von Frankreich eine Anleibe von 60 
Millionen Frauken zu 5 Proz. abgeſchloſſen. Sie wird in 
ber Form von Treſorwechſeln vollzogen, auf 3 Monate ge: 
ftellt, die aber 15 Monate lang in regelmäßigen Termis 
nen erneuert werben können, nach deren Ablauf das Gunze 
zurückbezahlt wird. Die von der Regierung verlangte 
Summe war 100 Milionen; allein die Bankdireftoren 
konnten, ben ibrer Verbindlichkeit im Falle eines plöglia 
chen Begebrs von baarer Zahlung, fo viel nicht wagen. 
Sie haben von der Regierung ein Depofitum:in Renten, 
von gleichem Belanf wie die Anleihe, als Mebenficherbeif 
erhalten. Diefe Verhaudlung bat das feit einiger Zeit 
mwahrzunebmende Steigen unjerer Fonds aufgehalten, wels 
de ſchon 75 Fr. erreichen.“ ' 

— Odgleich fich der Augenblick nahet, wo Louvel vor 
feinen Richtern erfcheinen wird, fo bepält derfelbe dennoch eine 


wahrhaft umerFlärbare Standbaftigfeit ben. Als bie Herren 
Archambault undBonuet ihn in feinen Gerängnijfe befuchten, 
um ihm anzatündigen, daß fie zu ſeinen Vertyeigern bejteilt 
feven, ihm üdrigens freu ſtünde, fich andere Kechtsben: 
fkande zu wählen, antwortere Louvel: Meiue Herren, ich 
verlaſſe mich vollkommen auf Gie. Uebrigens wird auch 
fedr wenig zu fagen fern" Daun fügte er Hinzu: „Man 
bat mir die Untinge: Akte mitgetheilt, ich finde fie gang 
in der Ordnung; ich glaube, Die iverden damit zufrieden 
ſeou.“ Dierauf fügte er mit eben fo viel Selaffenpeit, ale 
ob er »ou dem Dwicjale eines Dritten ſpraͤche: „Mons 
tag werde ich vor Beriibe geitellt, Dienstag werde ich ver 
urpeilt, „ . Mittwoch Fauna alles vorben ſeyn.“ 

— Die beutigen Journale enthalten min auch das erſte 
Öffentliche VBechor Lomvels, Nach dem Mouitene ließ 
touvel feine Blicke, ohne die miidejte Bewegung zu vers 
rathen, auf die zablreiche Verjaininlung ſchweifen. Er iſt 
Bein, ee bar tiefliegeude Augen, ſchmale Lippen, einen gros 
Bean, beñändig verbiſſenen Mund; feine Stirne iſt bey⸗ 
nahe kahl, die Pooſiognomie beyhnahe unbeweglich. Er 
dat einen blauen vis zum Hals zugeknöopften lieberrock an. 
Sein Benehmen und jene Haltung ſcheinen einem Dann 
aus boprem Stande auzugeboren. — Nachdem der Ge— 
neral⸗Prokurater eine Heine Berichtigung in der Une 
klageakle vorgebracht und nach einigen Sarınaliziten begann 
ber Yrajibene das Verhor. Der Angeklagte geſtand ohne 
Umpande den Hetzog von Berrg ermordet zu baben, uud 
erkannte die Dolce, welche ihm vorgezeigt wurden, für. Wie 
Geinigen, worauf der Prafdelit fortfube: Zu welchem Iweck 
habt ihr dieſen Dolch ſchmieden laſſen? Untm.: Um das 


Beben deslenigen zu vernichten, deſſen Rückkehr das Unglück 
dr: Hattet ihr irgend cine Urſache 


bes Vaterlaubes war. 
sum perjoulichen Haß gegen die Prinzen, Untm.: WReins 
de: Warum hattet ihr denn denjenigen ausermäblt, wels 
eher dem Konige am weuigiten nape ſteht. Antwe: Weil 
er der Stamnuhalter war, Fz.: Wie lange ber iſt es, 
daß ihr ben Plan begtet, ip zu tödten? UAntw.: Geit 
1814. Fr.: Idr babe geſagt, ibr hättet 1814 dieſen 
Plan am Xouige ausführen wollen ? Untw.: Ja, ich war 
in Calais, um einen Verſuch zu machen, den König ober 
einen der Prinzen zu todten. Fr.: Ihr mußte ja wohl 
init weichem Euthuſiasmus der Konig in Paris empfangen 
worden war? Geſeht, ihr bätter ihm nicht getroffen, wen 
wolliet ihe zunacpıt durchſtoßen? Antw.: Was ich rechts oder 
lints gettvffen hatte — irgend Jemanden aus feiner Famllie — 
oder son denen, die mit den ſteuden Armeen nad Frank. 
reich gefvinmen find. Fr.: Ihr fagt uns nicht, daß ibe 
1814 von Mep nach Paris gekommen ſeyd; daß ibr ſodanu 
in Sontaineblean warb und nachher eine Reife nach der 
Injel Elda unternabmet. Warum Bebrtet ihr nach Paris 
zuruch? Unt.: Weil ich — ıch wolite den Ideen entrin« 
nen, die mich verfolgten — Ich fragte mich, ob ich 
wogl Unrecht hatte. — Das Unglüc, welches die Fremd⸗ 
liage über und brachten, betrübte mich — Ich fuchte mich 
duech Reifen zu zerſtreuen. Be.: Nach dein ibr euch 2 Monate 
In Fontainebleau aufgebalten hattet, fend ipe nach Elba geganı 
gen. Was thatet ibedort? War es, um bort Mittek zur 
Ausfüprung eures Planes zu ſuchen Annv.: Ich Hätte ums 


«war Handwerker und bejaß nichts, 


685 
recht gebabt, deßwegen dorthiu zu geben. Ich hätte In Fra 


reich bleiben jolen, um meinen fürchterlichen Plan 1814 aus⸗ 
aufübren. Judeſſen that ich wohl daran, nad Eiba zu gehn. 
ör.: Stundet ihr in irgend einer Verbindang mit Napo« 
leon? Antw: Niemals, Fr: Warum bieltet ihr euch, 
nachdem ihr die Inſel Elba verlaſſen hattet, bis. ge 
Rückkehr Bounaparte's in Ebamberp auf — Autw.: Ich 
als ıwas mir meine 
Arbeit verſchaffte; ich konnte nicht fünf oder fechshumdert 
Stunden machen, obne liegen zu bleiben. Fr.: Wie 


‚kommt es, daß ihr alfogleich nad Buonapartes Rückkunft 


in feinem Haus angejtelir wurdet? Antwm.: Es blieb mie 
uichts übrig, ald Soldar zu werden, oder. mich anjtellen 
zu laſſen, und obgleih ih das Timer nie fonderlich geliebt 
batte,, fo näbne ich Doch den Dienft in den Hofitällen, den 
ich fand. Fr.: Wie kam es, daß ihr, im Dienjte des Könige 
den ſchrecklichen Plan nicht fahren ließet, dem ihr ausge⸗ 
fonnen? Autw.: Ich Eonnte nicht. Fr.: Darf man dieſe 
nn. nicht Echren oder Schriften zuſchteiben ?. Untiw;r 

ein. 
geſprochen? Autw.e: Nein, Fr: Wenn euch nicht der por 
litiſche Fanatismus für Buonaparte verführte, bielt euch 
denn nicht Religion oder Ehre zurück? Habt ibe dent 
Beine Religion ?_ Untm.: Ich habe die aller Menfchen. — 
Sie Fennen mein eben, fragen fie die Menfchen, die ge: 


gen mich gezeugt baben. ' 
(Die Fortſ. folgt.) 
Italien 


Rom, den 51. Man. ©. p. 9. bielten vorgeſtern 
ein gebeimes Konfijtorium und erklärten folgende fünfzehn 
Biothamer als vergeben: 4) Die sifhefliden Siße Ditia 
uud Velletri erhielt der Kardinal Somaglia, Defan des 
beil, Kolleginus; 2) Porto und St. Rufiga, Kardinal 
Pietro; 5) Albano, Kardinal Galcffi; 4) Sabina, Karbi. 
nal Arczzo; 5) das Erzbisrhum Tarragona, Monfig. Creuz, 
Biſchof zu Minorea; 6) Borgo St. Srpolero, Hr. Toms 
maft, Kanonitus zu Florenz; 7) Banonne, Hr. d'Aſtros, 
erwäblter Biſchof von Saint» Flour; 8) das Bisthum zu 
Saint: Flour, Hr. v. Salamon; 9) Dijon, Hr Dubeis, 
©eneralvitar von Mep; 10) Elvas, Hr. Athaide; 11) Bis 
fen, Hr. Lobo, Kanonifus zu Eoora; 12) Ungra, P. Als 
meida, ein Karmelit; 15) Auguſtow, Hr. Crozeweln, Ras 
nonitus zu Warſchauz 14) Chersonesus in Partibus 
inhdelium nebſt der Coadjutorsmwürde vom Bisthum Ba: 
fe, Hr. v. Gluß, Preobit an ber Kollegialfiche zu So: 
lotburn ; 15) Castoria in Partibus infidelium,, Hr., vi 
Uzevedo aus Brafilien. — Heute batte die erfte Verſamm⸗— 
lung der beratbfchlagenden General: Hommiifion der fehör 
men Künjte, die laut dem Edit vom 7. April d. I. von 
©. 9. für die Alterrbümer und zum Behuf dee Nachgra— 
bungen eruaunt wurde, jtatt. Im jedem Monat werden 
given ordentliche Sißungen gebalten. 

Dpanienm. 

Madrid, den 22. Mav. Befanntmarkung des Ober: 
Bürgermeifters dee Proving Madrid, Don Michel Ounofo 
Mendoza, bey Gelegenheit der Vorfälle im Lorenzinifchen 
Raffeebaufe: 

Mitbürger, der Gehorfam gegen die Geſehe und dir 


dr.: Habt ihr nie mit Jemanden über euren Plan 


— 
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Achtung gegen die Staatöverfaffung find die erfken Pflich⸗ 
ten guter Bürger, die Gewähr der Freppeit und der Schutz 
ber perfönlihen Rechte. Keine Perfon, keine Vereinigung 
von Menfchen hat das Recht fälfchlich den Namen des 
Volks 'zu gebrauchen, um feine Rube zu ſtören und es 
“eine widerfiimige Sprache führen zu laffen ; dieſes adhtungs: 
werthen Namens darf man nur mit der gefeplichen Vers 
mittlung- ber verfaffungsinäßigen Behörden und auf bie 
nom Gejepe beftimmte Weile fich bedienen. 

Diefe Grundfage find verfannt und die Derfaffung ift 
verlegt worden. Die perſönliche Sicherheit, die öffentliche 
Rube wurde gefübrdet. Die verfaflungsmäßigen' Behörden 
werben folche Be erfangen nicht dulden. Um fie zu 
unterdrücken, -febt ibnen alle erforderliche Macht jü' Ger 
bote, welche ihnen das Geſetz anvertraut hatz und die 
Imterftügung aller guten Bürger macht fie unmiderjtepfich. 
Allein es wäre zu jchmerzlih, wenn in diefen Tagen des 
Rupmes und Glucks die Handhaber der Geſetze fi) in der 
sraurige Nothwendigkeit ſehen follten, ſtrenge Maafregeln ge: 
gen ihre Mitbürger zu gebrauchen. Madrid den 18. Man 
1820. h “ 

— Der Minifter des Innern Auguftin Arguelles it am 
17. bier angefommen. 

— Bu Sarggoſſa find iu Folge der legten Unruben 60 
Perfonen verhaftet worden, worunter der Page eines Ka— 
nonici der Kathedralkirche, zwey Sacriftane (unter deren 
Papieren man einen, au den Erzbifchof gerichteten, Bericht 
Über ihre Unternehmung gefunden), und verfchiedene ans 
dere Geiſtliche. Der Erzbiüchof fit in feinem Pallafte ger 
fangen; die Thüren deffelden nach dem Ebro hin find zit 
gemauert; die nach der Straße zu mit Wachen beſeßt. 
(Das Journal des Debats behauptet, der Erzbiſchof fen 
svieder in Freyheit gejept, dagegen feven angefehene Offi⸗ 
zianten deffelben verhaftet worden.) Der Aufitand ſcheint 
non einigen Geiftlichen und öffentlichen Beanıten geleitet 
worden zu fenn. Drep der Häupter find verjchwunden ; 
einer derfelben fol auf einer Flucht im Ebro erteunken feor. 
Es fehlte den Verſchwornen nicht an Geld. Der Marquis 
v. Sazan bat feinen Poften verlajfen und iſt nach Madrid 
berufen, Er iſt ein Bruder des durch die Vercheidigung 
Saragoffa’s im legten Kriege berühmt gewordenen Palafor. 
(Eonjtit.) - 








Kurjfe: 

„ Bien Am 3. Juny Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
dungen ju SpGt. in G. M. 7515; Gonventionsmüne pÖt. 250, 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Goure Guld. 98%, Ulo. 


’ London. Am 1. Jund. Konlol. 3 Prog. 09%. -, - , 
Neues Konigl. Hof: und National: Theater, - i 


Dienstag: Das Rothkaͤppchen, Dper. 
Donatrotag: Dien pfliht, 
" Königl. Hof: Theater am far : Ther. 
Mitweh: Das Kind der Lisbe. Hr. Schneider als 
BoR den Zeig Rehleld. 


Betfanntmadung. 
2322. (3.6) Thomas Merj, ein Buchbinder: Lehrling, 1 


Jahre alt, it am 28. v. M. feinem Sehrmeifter, Stephan R: 
winkler dahier entwichen, ohne daß er eine gearündete * 
biezu gehabt, mod doß ihm irgend eim Verdacht eines Bergeben 
verleitet hätte, Die befümmerten Gltern mwünfdhen defien Had 
haftwerdung, und man erſucht Daher alle Amtöbehörden, Dielen 
nachſt · hender Maßen bezelchneten Thomas Merz anigreifen und 
mit Schonung gegen Grflattung der. Koften bieper liefern zu lafſen. 
Münden am 6 Jund 1820. 
König. baier, Poligep: Direktion Münden. 





Sianelement. 

Thomas Merz, ein Krämerslohn von Srifing, Landgerichts 
Sbereberg, ift über 5 Schub groß, ſchlaul gemachten, bat ein 
laͤuglich vollfärbiges Geſicht, beäunliche Augen, bräunlide a la 
Titus geidwittene Paste, etwas Rumpfe Rafe, rundes Kinn, 
fhöne weiße Zähne und aufarwerfene Lippen. i 

Gr trägt einen dunkelblsuen Frad mit gelben Ruöpfen, gelb 
nanguineite Pautalons, unter felben Stiefel, ein Gitet mit gel 
ben Streifen umd Prrlenmutter:Raöpfen, dann runden ſch war· 
zen Hut, 

Zu bemerken iſt, daß derſelbe an beyden Händen den Wurm 
und deßwegen noch an der linken Hand einen Finger. eingebun- 
ben hatte, 

— —— 
Kundmachung 
für die verchtlichen Herren Mitgleder der Pehwatgeſellſchaft 
im Bauhofe. 
Dienſt ag den 13. Juny findet Bleinere Abend : Unterhaltung, 
Anfang 6 Uhr, und 
Samstag den 17. Jung größere Abend: Unterpaltung, Anfang 
7 Uhr, Statt, 
Münden den 12. Juny 1820. 


An die Titl. Herren Mitglieder der Privat : Grfellfhaft 
im Qubergarten : Saale. 
Mittwoch den 14ten d. M. hat in obengemannter Geſellſchaft 
der flatutenmäßige große Ball ſtatt. Anfang 8 Up, 
Müngen am 12 Juny 1820. 


2227. Im dem Drte > Ag koͤnigl. Landgerichts 


Miesbach, wurden einem Unterthanen vom 6, — 7. Zum LI 
zwey Pferde entwendet, Das eine, eine dunkelbraune fbwärzs 
lite Stute, iſt 7 Wiertl ı ZoN hoch und 8 Johre alt. Das 
zwehte, ein Hjähriger Wallach, if 724 Bierti boch, der ſelbe iſt 
auf beyden Seiten von dem Rommer gedreht, jedoch wirder 
geheut Derienige, welder von dem einen oder dem andern 
biefer Pferde etwas in Erfahrung bringt, wird erſucht, die Ans 
eige bierorts zu machen, mofür ihm 12 fl. Belohnung zugefk 
&ert wird. 








2221. (2.6) Donnerstag den 15ien Jund, Morgens 9 Uhr, 
wird bey dem Delonomie:Bute Im CS hwabing Neo. 27. im 
Schoͤnfelde an der Ehpoufke nach Sqwading, obufern des cher 
maligen Seprofens Gebäudes, Die heucige Hier: Erndte von beps 
laͤufig 25. Tagwerk gang oder theilweife, dann Treber⸗Geſchltr 
und KRüp: Anbängketten ſ. a. gegen baare Baablung Öffentlich 
verfleigert, wozu die Kaufsluſtigen böfid eingeladen werden. 


2241. (3.0) Ein gute, Eonditionirte, eiferne Geldkaſſe von 
mittlerer Größe wird zu kaufen verlangt. D, Ue, on 
— — — 


Redakteur, I. 3. Sendtnen Verlegt von P. Pp. Wolfs Wittive, A 
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Frankreich. 

In der Deputirten: Sigung am 5. Yung rückte bie 
Deratpfchlagung über das Wahlgefep nicht vor, indem 
gleich nach Berlefung des Protokolis die 99. Camille 
Jordan, bafitte, Girardin, Conjtant, Keratryg nud mebrere 
Deputicte fih über Die fchivere perſonliche Beleidignugen 
beisgiwerten, welche ihmen am 3. beyu Serausgeben and 
ber Sipung ıwiderfabren waren, Hr. Mein verlad eine 
ſchriſtliche Erzädlung bes (heute abweſenden) Hrn. v. Cbaus 
wein, über die von ibın erlittenen Mißhandlungen und Hr. 
Lafitte eine Erklärung des Vaters des ericorienen Stu— 
Benten kLalleinaud (deren Mbdruc in den Zeitungen nicht 
gefiattet worden war), nach welcher fein Sohn Feines: 
wegs einen Soldaten angegriffen, fondern ohne Waffen 
gebeud, von Hinten den tödlichen Schuß erhalten baben 
fol. Die linfe Seite verlangte, daß die Kammer diefe That: 
Sachen den Fönigl. Minijtern mitthellen und ihre Berath— 
fhlagungen fuspenbiren folle, bis hinreichende Genugtbuung 
und Sidierbeit wegen der Zukunft erbalten haben würde. 
Hr. Veſerre ertlärte im Namen der übrigen Minifter, 
e3 jey über alles Dorgegangene die ſtreugſſe Unterſuchung 
perfügt, und für die Züuftige Aufrechkdaltung der Ruhe 
mit Nachdruck gejorgt; alſo würde eine Unterbrechung 
der Verdundlungen der Kammer ganz unangemeſſen fepn. 
Es eutjtand eine ſehr ſtürmiſche Diskuffion, deren Reful: 
tat war, daß die Mehrbeit der Kummer, aus der reiten 
Seite und dem Centrum beitebend, zur Tages: Ordnung 
fi* eitt, unt Den Derbals: Prozeh der legten Zigung genebr 
migte, bie linfe Zelte aber gegen dieſe Beſchlüſſe protes 
flirre und den Saal verlief. . 

Paris, vom 5. Junh. Die Augsb. Ulgemeine Zei 
tung enthält folgende umſtändliche Erzäblung der vor wes 
nigen Tagen in Paris jtattgebabten unrubigen Auftritte: 
Seitdem über das neue Wanlgefeg berathfchlagt wird, bil: 
deten fih tägli zahlreiche Gruppen bep dem Pallaſte 


der Depusirten, wm zu erfahren, was in der Zigung vor⸗ 


ginge, wo für fo viele Zuborer wicht Raum iſt. Diefe 
Bruppen beflauden meiſt aus Liberalen der höhern Klaſſen, 
nicht: altiven Generalen und Obriſten, Kaufleuten, politis 
fiben Schriftſtellern, Studisfen des Rechts und der Arzs 
nepfunde. Un dem Zage, wo über Camille Jordan's 
Umendemient geſtinimt wurde, lieh fib Hr. v. Ehauvelin, 
der am Leudenweh litt, in einer Sänfte in die Kummer 
tragen, und Durch einen ſonderbaren Zufall entfrbied feine 
Stimme über die Mehrbeit za Gunften ber linken Seite, 
Als er fich entjernte, begleiteten ibn die vor dem Padafte 
verſammelten tiberalen mit lebhaſten Vivargefibren uud 
wie im Triumph Dis zu feiner Wopnung. Daſſelbe ges 





ſchab an ben folgenden benden Tagen. Num befchlojfen 
bie Gardes du Corps, die untern Dffiziere der Föniglichen 
Garde und einige andre Perjonen, diefes Heine Partenfeit 
zu fiören. Auf Freytag Abend gegen 4 Uhr erfiien eine 
Menge von Audividnen, meiſtens die Militärbefdration tras 
gend, auf dem Plage ben dee Brücde Ludwigs XVL., 
vor der Hauptireppe des Palajies der Depurirten. Cie 
fragten, ob Hrn. Chauvelin's Sanfte angekvmmen fen nnd 
fliepen, auf die werneinende Antwort, beftige Drobungen 
gegen biefen Deputitten und alle Eiberalen and. Mun 
serften Die Dffiziere anf baldem Sold, daß es Unrnben 
geben würde und eliten igre Freunde zu beuachrichtigen, 
um im Nothſau Verplärkung zu bekommen. - Endlich er» 
ſchien Hr. v. Chauvelin, aber wicht ınit einer Gänfte, ſon⸗ 
ders mit ciner Kutſche. Sratt des gewohnten Bepfallsruſs 
börte mon nun von aller Seiten ein fürchterliches Ger. 
fihren und Einige fuchten ibn, unter Mißbandlungen, zu 
verbindern, in die Kutjche zu ſteigen; man borte fogar 
laut die Drohung, ibn in den Fluß zu werfen. Allein die 


Halbſold Difiziere drangen berben, deckten ben Depntirten 


mir ihren Korpern und beſchüßten feine Abfabrt. Aber die 
Art von Kampf, welchen fie dabey auszubelten hatten, 
prlanzte ſich fort, man ſchlug fid an mehreren Orten mıit 
Stöcken, unter dem vermiſchten Geſchtey: Vive le Roi 
et la Charte, von der einen und Vive le Roi, a ba» 
la Charte, von ber andern Seite. Unter denen, melche 
ben lepteru Auf ertönen ließen, mil man mehrere Perſo⸗ 
nen aus den Bauben des füblichen Frankreichs erfanut bas 
ben. Auch die HH. Lafahette, Manuel und Benjamin 
Conftant wurden von bDiefen Gruppen infultirt, bis om 
61% Uhr fih cine bedeutende Militärmacht zeigte und ber 
Auflauf zerfireut wurde. — Indeß war dieß nur das Bors 
fpiel des Kampfs am folgenden Tage, welcher jchmerzlidere 
Folgen haben follte. Am Ernnabend (5. Jund) Vormits 
tags ſah man zableeiche Haufen ſich im Palais-ronal bils 
den; es waren Ciberale, welche fich in Maſſe zu dem Palla⸗ 
ſte der Deputirten begeben mollten, um ibre Freude, deren 
Leben bedropt fehien, zu befchägen. Bon der andeen 
Seite gewahrte man wich Bewegung in verschiedenen Kas 
fernen, wo die verfammelten Dffigiere ibre Ubfichten eben 
nicht verbeplten. Um 4 Ubr ftanden bie Partbenen fi 

gegenüber, Die Poligen batte eine große Menge Ageds 
ten ausgefandt; aber neben ibnen fab man aud eine 
Menge von jenen Privat: Werkzeugen der Rabe und 
des Partbengeifts, deren ed fo viele zu Paris gibt 
und dieſe fiugen den Etreit an. Sie warfen fich 
auf alle Vorübergehende, welche nit Vive le Roi, 
ohne den Bepjag Vive la Charte, rufen wollten, 
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fchlugen Beftig, und fchleppten fie ben den Haaren im Ro: 
tbe verum. Die Gensdarmen fuchten vergeblih, oder 
waren vieleicht zu ſchwach, dieſen Gewaltthätigkeiten ein 
Eude zu machen. Während fie mit bloßem Säbel durch 
Die Voltshauſen ritten, welche ibnen auswichen, kam eine 
Menge von Bardes du Corps aus ihren Kajerneu vers 
Hleider anf dem Schanplage an, mid man lieh fie obne 
Schwierigkeit hinzu, welches man wohl hätte verbindern 
Tonnen. Sie teugen ſämmtlich Stöcke mit ftählernen End: 
pfeu in Form eines doppelten Hanımers. Mit dieſen mör— 
deriichen Waffen, und unter Wutbgeſchrey fielen fie die 
Volksmenge an, welde durch die Foldaten an die Brücke 
Yadırigs XV. bin gedrängt war. Das Gedränge war 
fürchterlich ; die Menge, die Beinen Augsweg auf den Gel» 
ten hatte, wogte bald vorwärts bald rückwärts, Diejenigen 
quetichend, die den Stoß nicht widerſtehn Fonuten. Man 
ſchlug fih in der Front nit unausfprecblicger Erbitterung ; in 
4Stunde gab ed mehr ald 60 Verwundete. In diefem Aus 
geublice verjagte eine Kempugnie Veteranen von der großen 
Treppe des Pallaſtes der Deputicten Die Frauen und Kinder, 
weiche dorthin ihre Zuflucht genoinmen und trieb fie mitten 
Durch die Pferde der Gensdarmen, Hin bis. zum Gingang 
der Brücke, wo, wie gejagt, das Hyndgemenge allgemein 
war. Die’ Verwirrung, die ihre Anfunjt dort bervor- 
brachte, machte glüdlicherweile dem Kampfe ein Gude; 
der große Haufen wich zurück, zog binauf am Quai der 
Zuillerien, oder ergoß ſich auf ben Plag Ludwigs AV. So: 
gleich ward Befehl ertheilt, den Garten der Tuillerien zu 
leoren und die Öitter dejjelben zu ſchließen. — Während 
dieß an der Deine vorging, batte cine noch graufaniere 
Zcene auf dem Carrouffelplape jtatt. 
langten dafelpjt aus dee Straße Ebartres an und tiefen: 


„Es lebe die Charte!“ in dem Uugenblide, wo eine Pa 


trowille erfibien, Der Sergent, der fie fübrte, bielt dieß 
für eine Auffoderung zur Unordeung und befabl Feuer zu 
acden, Nur eine Flinte ging lod und ſtreckte Einen der 
jungen Leute todt zu Boden. Er ıpurde auf einer Frag: 
Biahre zu feinem Vater geſchafft, der ein reicher Getreid⸗ 
Handler in der Straße Perit carreau iſt. Cine Schild: 
Wie, die am Schloßgitter, der Straße l'Echelle gegen: 
uber, ſtand, ſoll ebenfalls einen Mann, der in der Struße 
Rivbli ging und „Es lebe die Charte!“ rief, in den, Schens 
el geſchöſſen haben. — Indeſſen zerſtreute ſich die ‚unge: 
Loitere Volksmenge, melde die Quais fülte, nicht eber 
als um 8 Uhr Abends. Kin Theil zog im die elofärfchen 
geider, ein anderer Fam in das Palais: ronal zurück; [che 
tecce beitand aus Gardes du Corps und Difizieren ber fo: 
wiglichen Garde. Es fcheiut, Daß jene, die nach den eln: 
faifhen Feldern gezogen waren, dort von den Patronillen, 
die man unaufbörlich machte, ſeht bennrubigt wurden. 
Gegen Mitternadt hörte man von daher Flintenſchüſſe 


fallen. Die Zugänge zu den elnjülfchen Feldern waren 
veſetzt. Man hat bis zu diefem Augenblicke Feine nähern 
Racheichten, 


— Kortfegung des Louvel'ſchen Verhörs. Fr.: Wel: 
er Neligion fend ibe zugetban? Antw.; Jh bin 1785 
geboren; ich bin Katholik, fo glaube ich — doch war ich, 


Deey junge Leute : 


688 


nachdem ed die Zeit mit ſich brachte, bald Theophifanteop, 
bald Katholik. Fe.: Wenn ivr das Unglüd habt, nick 
an die göttliche Gerechtigkeit zu glauben, fo hättet ihr doc 
an die Gerechtigkeit ver Menſchen glanben folfen. Wuß⸗ 
tet ide denn nicht, DaB ibr euer Leben aufs Spiel fegter? 
Antw: Daran liege ſo wenig! — Und denn, man muß 
mich für einen Kranzofen anfeba, der fich für fein Vater: 
fand opiert. Fr.: Warum verfuchtet ihe denn euch durch 
die Flucht zu retten? Antw.: Ich würde mich nicht für 
laͤuge gerertet haben. dr: War Niemand, Feiner eurer 
Freunde in der Rüde, um eure Flucht zu brgünjligen ? 
Antw.: Niemand, Gr: Was hättet ihr getban, wenn es 
euch gelungen wäre, euch zu reiten? Antw.: Ich bätte 
es wit Allen zu tbun gebabt, weite die Waffen gegen ibe 
Baterland getragen, Fr: Ihr waret alſo ben euren Moed— 
Unjchlägen bebarrt? Antw.: Ja, gegen alle diejenigen, 
welche iht Vaterland verratben. Fr.: Hat euch dad Schar: 
Spiel der leßten Augenblicke des Herzogs von Berry wicht 
bie Uugen geoffnet über die Große eures DVesbrechens? 
Antwe: Ja, mein Herr. Fr: Wurdet ibe nicht erfchüttert 
duch die legten Zihmerzchs: Yugrufungen diefes Prinzen, 
der, als wahrer Chriſt fiecbend, für euch bat, euch Der: 
gieb, um eure Beguadigung flebte und Feine Klage boren 
lich? bat cuch das micht gerührt? Autwe: Verzeihen 
Eie — — Br: Ir wollt alfo nicht zu der Religion 
zurückkehren, in der ihr geboren fend, die den Tod eures 
Opſers rubnivol machte, und die ſelbſt den cines großen 
Verbrechers tröſtlich machen kann? Antwe: Die Relision 
iſt Bein Heilmittel für das Verbrechen, welches ich beganz 
gen babe. — Hr. v. bally Tollendal: Welches mar Die 
bejtändige Lektüre des Anacllagten in feiner Jugend nud 
nacher? Leun.: Die Droits de P’homme und die Kon: 
ftitntlen. Fr.: Welche Konftiterion? Antwe: Die von 
1789 oder andre; es galt mir gleih. Ar.: Laſet ihr Feine 
Sournale? Yutm.: Nein, Fr.: Keine Panipblers? Untıw.: 
dein. — Der Graf Deſeze; Wir haben durch bie fhrift: 
liche Inſtrultion vernommen, daß, als man den Ungeklage 
ten, fragte, weram ee ben Herzog von Angomeme babe 
morden wollen, derſelbe antwortete: cr wäre dazu genos 
thigt geweſen. Man fragte ion, warum? Er antwortete 
weitlãufig, dafi er Dadurch gewiſſe Perfonen, die der Mit: 
ſchuldigkeits-Verdacht hätte treſen Fonner, ſchonen wol: 
fen. Die Verhöre find unglücklicherweiſe daben ſeben ges 
blieben, und man bat nicht mehr von Louvel herausge— 
bracht, auf welche Perjonen dieſer Verdacht fallen würde, 
Eouv.; Wenn ich das Unglück gebabtärte, gu eutwiſchen, 
es wäre wirklich ein Unglück geweſen! Die Pollzey barte 
Nachforſchungen angefirlt, 10 — 12 vicleicht 50,000 Per: 
fonen wären eimgcterfert worden. Da ich es mit alen 
Denen zu tbum hatte, welche die Waflen gegen Frankreich 
getragen, fo mürde ed mir ſchmerzlich grfallen ſeyn zu 
febn, daß ich der einzige Schuldige bin, aufden ber Verdacht 
nicht gefallen märe. Ich bätte ein neues Verbrecben tbun 
mollen, um Diejenigen, welche man verhaftet gebabt ba: 
ben würde, aus ihren Kerkern zu befrenen. — Ich bätte 
vielleicht meinen Plan noch verändert; in Dem “Augen: 
blicke aber dachte ich fo, wenn es mir gelungen wäre, 


nich durch die Flucht zu retten. . Frage: Ihr hättet 
euch nachber follen vor Gericht jtellen uud jagen: ich bım 
der, den ibe ſucht. Uutiw.: Daran bätte ich bejjer ges 
tban. Der Dicomte Dubouchage: Welche Perfonen wolf: 
tet ihr nicht compromitiren ? Lov.: Ute diejenigen, welche 
hätten verdächtig fenn Eounen. Sie feben, was erfolgt 
it. Man bat eine Menge Menſchen in den Kerker ge 
worfen, fogar einen Dffizier, der bey einer Blumenbänd: 
lerin ein par Worte geiprochen. Ich babe das im Ger 
ſangniß vernommen. Herr von Lally » Tollendal: Ich 
bitte Die, Here Peäfident, den Angeklagten ben Gott 
au beſchworen, der’ jein Richter fenn wird, die Wahrbeit 
zu gejteben, ob er Mitſchuldige bat. Der Hr. Prüfident: 
Sch beſchwoͤre euch vor Got mach eurem Gewiſſen zu 
geiteyen, ob ihr irgend Jemanden euer fürchterliches Bor: 
haben mitgerheilt habt. Untw.e: Es iſt in der That fürch: 
terlich, aber. ich babe feinen Mitjchuldigen gehabt. Fr.: 
Au wie fern mennt ihr es fürchterlich? Untw.: Weil es 
fürchterlich iſt, wenn eitter den andern rücklings erdolcht. — 
Der erjte Zeuge, welcher vorgerufen wird, iſt der Meifer: 
Schmied Brethon von la Rochelle, ben weichen Louvel 
den Dolch gekauft haben will. Derfelbe läugnet ed, deu 
Dolch an ihn verkauft zu haben, und beweist zugleich, 
daß Dieje ſchlecht und plump gearbeitete Waſſe weder von 
ibin noch von irgend einem Meſſerſchmiede gearbeitet ſeyn 
koune. — Dee zweyte Zeuge Desbiez, Garde ronal, ders 
felbe, welcher Louvel zuerſt arretirte, erinnert im Ders 
Inufe feinee Uusfagen an cinen wichtigen Umſtand. Grfagt, 
daß gegen 93 Ubr, während er auf dee Strafe war, ein 
Dürger ibn auſprach und fagte: Fraucis, wollt ihr Rum? 
-Der Zeuge ſtieß den Undekaunten zurück und legte fogar 
die Hand an den Säbel. Hr. v. ia Bourdonnane Dlof: 
fae: Wie fab dee Unbekanute aus? Desbieg: Er trug ci: 
nen grauen lieberrod. Der Graf Mole’: Louvel trug ei: 
nen biauen. Zuzwiſchen konnte es doch wohl derfelbe ge: 
weſen ſeyn? Desbiez: Jch glaube 86 nicht, Der, mit 
welchen ich fpracb, batte einen fremden Aerent. - Hr. v. 
la Bourdonnave: Es geot daraus bervor, daß Louvel 
Leute batte, die ibm beljen wollten, und zuvor den Gar: 
dijten trunfen zu ınacben irachteten. Hr. v. Bartard l'Etang 
Zu weicbem Augenblick erzähltet ihe zuerſt dieſes Ans 
erbieten von Rum. Desbiez: Ala ich in die Wachitube 
zurücktam, jagte id es gleich meinen Kameraden. Boiſſh 
d'Anglas: Begehrte der Unkannte nicht, in die Dper ge: 
lajjen zu werden? Desbiez: Rem. Graf Mole‘. Nenutfich 
der Zeuge wirklich Francis? Oesbiez: Nein, mein dere. Der 
Graf Lad : Tollendul vitter den Herrn Kanzler zu befebs 
len, er foll Louvel die Worte wiederbolen laſſen: Francis, 
wollt ihbe Rum. Louvel geborcbt mit jtarker und vernebin⸗ 
licher Stimme. Desbiez erkennt dem Accent nicht für den— 
ienigen des Unbekannten, 

Paris, dena 6. Jund. Louvels Todes : Urtbeil wurde 

in der beutigen ziwenten umd legten Sißung gefällt. 

— Dee Diowiceue meldet über die uurnbigen Vorfälle un: 
term heutigen Datum noch Folgendes: Es ließ fich nicht er: 
warten, daß die Gäbrung, welche die Auftritte der vergan: 
genen Tage weranlaßt Hatte, heute ſchon gänzlich berupigt 
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fegn würde. Zablreiche Öruppen bilbelen ſich Hey Unbruch ber 
Nacht von Neuem auf dem Plap Ludwig XV. Sie beftauden 
ſo wie die vorhergebenden Tage bepnape gänzlich ans jungen 
£euten. Als fie die Gensbarmerie zerjtreute, nabmen“ ei- 
nige davon wieder ihre Nichtung nach der Vorflabt Si. 
Antoine, Wenn es in. der Hoffnung geſchah, dort Hinter 
ftügung zu finden, fo betrogen fie ſich wicht wenig. Die 
ehrbaren Handwerker, melde dieſe Vorſtadt bewop- 
nen, halfen dem Ugenten der Behörde felbjt, die Rubeflör 
rer fejtzubalten. Mebrere wurden verbaftet, bie am 
dern entfamen unter Begünftigung der Nacht. Die gm 
ten Dürger betrüben fih und erjlaumen über die Ber 
ierung dieſer, Jünglinge; inzwiſchen baben fie den Troſt 
zu feben, daß das Volk bierin uuc eine Veranlaffung fin 
bet, feine Liebe für ben König und das Zutrauen, welches 
es in ſeine Regietung fept, Bund zu geben. Die Negier 
rung wird alle Mittel: ing Werk fehen, welche die Gefetze 
ihe zu Handen geben, um die Rubejtörer zu unterdrücken. 
Spanien i ? 

Die Miscellanen (Madrider liberale Zeitung) vom 
17. und 19. Mad eutbält ziven diplomatiſche Noten, mel: 
he zwijchen dem fpanifchen. Botſchafter Herzog Fernans 
Nunez in Paris und dem franzöfifchen Mlinifter det ande 
wärtigen Ungelegenbeiten gemwechfelt worden. Die erite, 
vom 17. April, lantet fo: „An Se. Exzelleuz Heren Ba: 
ron v. Pasquier, Minifter der auswärtigen Augelegenbeis 
ten. Der unterzeichnete Botfchafter Sr. Fathöliichen Mar 
jeſtät gibt fih die Ehre Sr. Erzell. dem Herren Baron v. 
Pasquier in Folge der von feinem alferböchiten Hofe er: 
baltenen Befehle Folgendes mitzutbeilen: Als die Treue 
und die beldenmätbigen Anftrengungen des fpanifchen Volkes 
Se. kathollſche Majeftät wieder auf den Thron Ihrer Vor: 
fabren zurüsdgefübrt hatten, fo fonnten Altecböchitdiefelben 
bie Anſprüche nicht verfennen, welche die Nation auf ibre 
Dankbarkeit bat und wenn Sie ſich entfchlojien , dieſe 
Opfer zu belohnen und ibrem Volke Inftitutionen zu ge: 
ben, die feinen Bedürfnifen und den Geijte des Jabrbun- 
derts mehr entiprechen konnten, fo war es nur Ihr Be: 
bauern, daß die Erfüllung Ihrer natürlichen Geſinnungen 
nicht früber ſtatt haben Bonnte. Der einjtimmige Wunjc, 
ben ibm feitber fein Volk ausgefprodhen bat, der nämlich, 
baß die Fouftitutionele Verfaſſung, welche die Cortes vor 
1812 entwarfen,. wieder hergeſtellt werden möchte, bat 
den Konig bewogen, deſſen Apdfichten zu entfprechen und 
frey und aus eigenem Antrieb dieſe Verfaſſung anzunehmen, 
melde in der Folge das Palladium feiner Frenpeit und 
die feſteſte Stüpe der legitimen Monardie fepn muß. 
Der Umserzeichniete hatte ſchon früber die Ehre Sr. Gy: 
zellenz Mittheilung von diefer wichtigen Begebenbeit zw 
machen , die, in Betracht der feltenen Mäßigung, melde 
Spanien in einer fo fehmierigen Lage an den Tag gelegt 
bat, vielleicht die einzige ihrer Urt in den Gefchichtbüchere 
aller Völker it. Se. kathol. Majeftät, unabänderlicy ſeſt 
entfchloffen, ein tieues Suftem zu befeftigen, das Sie bei: 
lig zu achten gefchmworen haben, glauben alle Hinderniſſe 
aus dem Wege räumen zu müſſen, welche fich der Auge 
füprung dieſes großen Zweckes entgegenftelen, oder die 
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Aube und den Frieden flören Fönnten, die unter Ihren ben —— und Perienmutter:®nöpfen, dana runden ſchwar 
* Uinterthanen berrfchen. Die zahlloſen Beweife von Ehr— vn Hut. 2 

—— und Liebe, welche Ihrer Perſon gezollt werden, er⸗ Zu bemerken iſt, daß derfelbe an beyden Händen den Wurm 
» „Beifden Ihre volle. Vorforge und legen ibe die dringende und deßwegen nod an der linken Hand einen Finger eingebuns 

» ich auf. für das Glück ihres Volfes zu wachen. Von ben hatte. 
dieſen Prinzipien geleitet und von diejen Gefiunungen durch⸗ In dem gröfich Seinsheim’fhen 
drungen, haben Se. kathol. Vrafejtät den Untergeichneten Plage Nro. 1462 iſt foaleich eiıe 





aufe an dem Promenade: 
shuung mit 3 Jimmern, 


beauftragt, dad franzöfifche Kabinet auf die bevenklichen 
Uebeljtände aufmerkfain zu machen, welche die Zufamntens 


ziehung eines franzöfifchen Truppenkorps aller Waffengat: - 


tungen in ‚Perpignan zur Felge haben dürfte, wenn feine 
nachſte Beftimmung diejenige fcheinen muß, lange der fpa- 
niſchen Gränze von Collioure bis Mont⸗-Lonis an verjchier 
denen Punkten Quartiere zu beziehen. 
Minijtern Sr. Eathol. Majeftät ben dem Herzog von Las 
val gemadten Unfragen über diefen Gegenitand, antwor⸗ 
tete derjelbe, daß er jene Maaßregeln feiner Regierung 
dure aus nicht kenne, jedoch Über diefe Bemerkungen des 
fpan.fhen Kabinetö fegleich berichten molle. 
Beſchluß folgt.) 


Kurje: 

Bien Am 7. Jung Mittelprris der Staats: Schuldvirchreis 
Bungen zu 5pGt. in G.M.76';; Gonmventionsmünie pGt. 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gniden Goutt Gald. 98°/, Uſo. 

Parie, Am 4 Jung, Konſol. 5 Prog. 74 Sr. 60 Gent. 
London. Am 2. Junnd Konlol. 3 Pro. 097;. 


Neues Konigl. Hof: und Nationals Theater. 
Donnerötag: Dienfipfliht, 
Königl. Hofs Theater am far: Thor. 
Mitwoh: Das Rind der Liebe Hr. Schnelder als 
GoR den Fritz Rehfeld. 


— — — — — — — — — — — — 
2201. (2.56) Die unterzeichnete Verlagshandlung empfiehlt 
kermit, die in Rommilfion habende Miederlage von allen 
orten Spirl:Karten befler Qualität jur gefälligen Abs 

nahme, Joſ. Sidler’fhe Berlagshandlung, 
Kaufingergafie Rro. 1028 in Münden. 





Betfannatmadung. 

2222. (3. €) Thomas Merz, ein Buchbinder : Lehrling, 18 
Zahre alt, ift am 28. v. M, feinem Lehrmeifter, Stephan Roth: 
winkler dahier entwichen, ohne daß er eine gegründete Urſache 
hiezu gehabt, noch daß ihm irgend ein Verdacht eines Vergehens 
verleitet hätte. Die befümmerten Eltern wuͤnſchen deſſen Dabs 
baftwerdung, und man erſucht daher alle Amtöbehörden, Dielen 
nachſtehender Mofen begeihneten Thomas Merz aufgreifen und 
mit Schonung gegen Grflattung der Koflen hieper liefern zu laffen. 
. Münden am 6 Qunp 1820. 

König. baier. Polizep + Direktion Münden. 


F Signalement, 
Thomas Merz, ein Krämersfohn von Groͤfing, Landgerichts 
„Ebersberg, iſt über 5 Schup groß, ſchlank gewadien, hat ein 
„ Sänglich volfärbiges Geſicht, Bräunlice Augen, bräunlide ü la 
Titus geihnittene Paare, etwas flumpfe Na, rundes Kinn, 
jabne weiße Zähne und aufgewerfene Lippen. 
Er trägt einen dunkelblauen Grad mit gelben Knöpfen, gelb 
sanguineite Pantalons, unter felben Stiefel, ein Bitet mit gel: 
— — — — — ——— — — 


Auf die von den: 


* 





Kabinet, Garderobe, mit Meubeln, 
ben zu vermiethen, 


2237. In der Sendlinger Cafe Nro. 960 ift ein Logis 
für eine Perfon, und eine Stallung auf vier Pferde zu verflifs 
ten und täglicy zu besichen. Das Weitere ıfl beym Dauseigen: 
thünıer ju erfragen. 


aud cme Stallupg zu 3 Pfers 








Berfteigerung. 

2247. (3.0) Montag den igten Junh umd Dis folgenden 
Zage, wird auf dem Rindermarkt Mro. 647 im ehemal. Ruffir 
niſchen Hauſe im ıten Stocke, Nachmitlags von 3 bis 7 Upr, 
eine große Anzahl ausgeiuchter Kupferſtiche und Hındzeihnungen 
aus Alten und neuern Schulen, an die Meiftbierhenden gegen 
baare Bejahlung Öffentlich verileigert, 

Das gedrudte Berzeihuig bievom wird in der Halurſchen 
Kunſthaudlung am Rindermackte unentgeldlich abgegeben. 

Kaufeliebpaber werden hiezu hoͤflich cingeladen. 


2229. Dienft:Gefud. 

Johann Adam Veter und feine Grau, wohnhaft in Ber 
Gendungergafie Nro. 726 über 2 Stiegen rüfmwärts, welcher 
auch, wenn er ſich allenfalls nicht ha feiner Wopnung befinden 
folite, bey den Seffelträgern in der Dienersaaffe zu erfragen ift, 
gidt ſich hiemit die Ehre, eluem Hohen Adel und verebrlichen 
Pudlikum anjujeigen, daß er ſich bisher der Wartung kranker 
Perfonen gewidmet habe und auch, nachdem er üter die bereits 
in dieſem Foche geleifteten Dienſte mit den erforderlichen Zufrie 
benpeits: Zeugniffen verfehen ift, fi ſernerhin gegen billige Be: 
Dingniffe in dieſer Eigenſchaft peflihft anempfiehlt, 


2242. Mit Genchmigung des Hohen Ausicyuffes dead Mufeums 
wird der Endesgefegte bis künftigen Sonnabend, von 5 bis 7 Uhr, 
in dem Eeineren Saale des Lokale, für Jedermann eine Borle: 
fung: über den Begriff der Dppofition in der mathematifchen 
Analpfis, Halten, Mündliche Ginwendungen werden verbeten, 
friftliche mit dem Namen des Berfafjers verfehene Bemerkungen 
Werden eben fo ermwiedert. Privar: Erläuterungen werden eben⸗ 
falls auf Verlangen gegeben, und meine bey Hru. Lindauer um 
12 Er. zu habende Parallele zu Magold’s6 Lehrbuch zum Grunde 
gelegt.: Münden den 12. Juny 1820. 

Don Ranfom. 


Berfteigerungs:Angeigt 
Donnerstag den ı5ten Juny wird im italienischen Kaferhaufe 
am Hoſgatten über 1 Stiege eine Gemälde: Verſteigeruag ſtatt finden, 
worüber das naͤchſte Zeitungsblatt das Ausführlicge enthalten wird, 


3935. (3. a) Den 17. die Bommt Das Rrämeriche Fuhr ⸗ 
Wert von Mannheim bier an. Wer Berfendungen bat, als naͤm⸗ 
lich nad Düfjeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurte, Deflen: Darms 
fladt, Baden-Dutlach, Heidelberg, Bruchlol, (Straßburg, Ras 
Radt, Heilbronn, Kanjtadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dillins 
gen, Ulm, jund noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe fi 
bey Hrn. Reuter anjufragen. 
ng) iin 





Redakteur, 3. I. Sendtuen Verlegt von P. Ph. Wolfe Witte 


Deplage zu Neo. 139 der politiſchen Zeitung. 





Deorfeigerung 

2203. (3. 5) Das Anweſen der Färber Georg Bauer'ſchen 
Gheleute an der Waſſerſtrage Nro. 27, beftchend aus einem 
2gädig gemanerten Haufe, wird auf dem Wege der Volftretung 
zum öffentlichen Berkaufe gebracht. 

Raufsiuftige haben daher am 26. Jund Vormittags 9 bis 
42 Uhr im dem dießſeitigen Gerichtss Locale bey der hierzu be= 
ſtimmten Rommiffion ihre Raufsanbotpe zu Protokoll zu geben. 
\ Den 30. Map 1820. i 
Königl baier. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
Graf v, Rechberg, Ditektor. ß 

v. Dahn. 





2223. (3. a) VBerfeilgerung. 
» Donnerstag den 22ten Junp I. J., Bormittags 
son 9 — 12 Uhr, wird Im Dießfeltigen Gerichtslokale Das 
Anmıfen des Wolfgang Bartl, Zrepband: Megger in der Tür: 
kenſtroße Neo. 374, beftchend in einem Harfe, Stallung, Holz: 
Reniße, Hofraum und Garten öffentlich, vorbehaltlich der Ger 
uehmigung dee Gläubiger, an den Meifihletpenden verjleigert. 
Raufsliebhaber werden Daher eingeladen, an obbeftimmten 
Tage und Drte ihre Anbaihe zu Protokoll zu geben. 
Den 4 Junp 1820. 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf v. R Rchber g, Direktor. » 
auer 





2253. (2.0) Berfleigerung. 

In dem Bönlal. Oberbauralh von Schwoiger'ſchen Gebäude 

Birfenfild genannt, au der Dahaurrftraße, werden folgende 

genflände gegen baare Zahlung verfleigert: 

Spiegel, Stod + und Haͤnguhren, Rauapee, Seſſel, verfchies 
dene Tiſche und Kaͤſttu, ein Fortepiano, eine Treiborgel, Jagd» 
Flinten, verſchiedenes Fupfers, mejfing-, zinu⸗, eifen» umb bles 
hened Rüchengeigirr. 

Micht minder Kleidungs: Stüde, Beibs, Bert: und Tiſch⸗ 
Waoſche, verſchledenes Bibergerätpe, mebft einer goldenen Repes 
neruht, dan eine kleine Parigie Weine, 

:  Bermer Pferdgeſchirte, Ehalſen, Wagen und verfgiedene Baus 
manns : Bahınıffe. 

Die Höufer wollen demnach am 2Zoten dieß, Vormittags um 
9 Upr in dem angrzeigten Lotale erfcheinen. 

Den 10 Jung 1820 
Königl. baler. Kreis, und Stadtgericht Münden. 
j Graf v. Rechberg, Diteltor, 
Beiller, 





2207. (3.5) rotlama. 

Den joten Map d. J . ſtard Der Kanonier gter Klaſſe, Jo— 
boanu Baierlein aus Reith, konigl Laudgetichts Forchheim, ges 
Burtta, im biefinen Mintät Haupte-Lazareihe opne eztwillige 
Dupeitivn mit Hinterlaſzung eines EGiaſtande- Kapitals von 300 fl. 
Br demnid an deyen HAadpiag aus was iamet jur einem Rechter 
‚Kirch Anſprüche zu machen gedenkt, hat ſolche binnen eines Zeit: 


‚Raums von 30 Tagen, vom Tage Der Einrüdung gegen 
. ger Borladung angerehnet, bey unterzeichneten ne u 


FR 


mando um [0 mehr geltend zu machen, als nad Ablauf. dirfes 
Zırmind in der Nadlefverhandlung wetter vorgeſchritten werden 
wird. Münden den Zien Jund 1820. 
Königl. baier. Artillerie: Regiments-Rommande. 
„Graf Berhem, Dberfilieutenant. 
Reitmapr, Altuar, 





Betanntmadbnug 
2232. Am 1g9ten d. M. Juny Morgens 19 Uhr merden 
in der Kreuz⸗Koſerne von der Oekonomie⸗ Kommiſſton des untene 
553 ER Ba gerragene Monturflüde an die 
eiftbiethenden gegen gleich baare lun ei 
Hiemit Kaufsluftige eingeladen —— EIER 
Dünen den 7. Zunp 1820. 
Die 
Delonomie: Kommiffion des E. b. sten LinlensJm 
fanteriesRegiments (Rönig) 
Cr. Kpuen, Major. 
Pabel, Regimentöquartiermeifter. 


Berfeligerung. . 

2204. (3.5) Auf Andeingen eines Glänbigers wird das Ans 
wefen des Lantirämere Lorenz Kofler won Daidhaufen an Die 
Meiſtbiethenden öffemılih weräußert. 

Doſſelbe beſteht in einem halben Haufe, refp. einer Herberge, 
einem kleinen angebauten Stalle und IR gerichtlich auf 530 fl. 


gelhäpt. 


Raufsiuflige mögen ſich am 30. Jump I. 9. von 9 bis 12 
Uhr Bormittagd im Dicfieitigen Gerichts: Lokale einfinden, und 
konnen in der Bwilhenzit Das Anmwefen deſichtigen. 

Den. 27. Drag 1820, 
Rönigl. baier. Bandgeritht Mänchen. 
Steprer, Landrichter. if 


Ebiftal:Borladung. 
2231. Der Hausbrief über das im Grund: Protokolle T, 
Seite 242 befchriebene Haus des verftorbenen Lodweber Motheus 


Cchmidt, Litt, H. Nro, 309, vom 27Tten Novde, 1783, wie 


auch Der unterm item Deybr. 1763 ausgeflellte Schuldbrief, find 
verloren gegangen 

Der derimalige Inhaber Diefer Urkunden wird demmach gruß 
der von dem Stiſtungs-Anwalte geflellten Bitte aufgefordert, 
diefe Urkunden binnen 6 Wonsten von heute an um fo gemifier 
vorzeigen, da felbe widrigenfalls für Braftios srlärt werden wür 


‘Yen. Augeburg den Bien Juny 1820. © 


König. b. Kreis: und Stadtgericht. 
” Silberhorn, Direktor, 
Schmit er. 





Gdiktalstadung. 
” 2205. (6, 6) Neqhſtehende Reipopädt. Augeburgiige Gin 


nchmeramid⸗ Dbligarionen der verordneten Aellern des Hi. Almo⸗ 
fens dafelbft ansgeftellt, find verloren gegangen, naͤmlich; 

1) Dom 1yten Oktbr. 7655, zu 300 fl- 

2) Bom niten Auguft 1655, zu 1200 fl, 

3) Bom 23ten Map 1054, gu 200 fl. 

4) Dom Bten May 1655, 5u 1000 fl. , 

5) Bom 3iten May 1640 , in der Folge erfl auf bie genann⸗ 
sen Aeltern des bl, Almofend von Ghriftien Ewal trans: 
portirt, u 800 fl. 

6) Ein Zins - Kaufbrief vom 23ten April 1640, urfpränglid 
mehr gedachten Arltern ausgeftellt, zu 1000 fl., wor aus 
jährlich anf Michaello wegen 2 Bereftättlein für bejonders 
benannte Indioiduen zu bezahlen bedungen find. 

Die unbefannten Juhaber obiger Urkunden werden demnach 
aufgefordert, gedachte Urkunden binnen 6 Monaten pon heule am, 
um io gewißer vor dießſeitigem Gerichte vorzumweifen, da dieſel ⸗ 
ben widrigenfalls für Praftlos erklärt werben würben, 

Augsburg, den 29. Map 1820. : 

Rönigl Reeis: nnd Stadbtgeridt. 

v. Silberhorn, Direktor. . 
Langenmantl, Secret. 


2219. (2.9) Machdenr auf dieficitige Borladung vom 26. 


Septbr. 1819, Markreis: Zntelligengblatt Stück 41 u. 42, dann 
Muncener politiihe Zeitung St. 241, In dem beflimmten pers 
empivriichen Zerimin- feine der im derſelben bezeichneten ehemalis 
gen Reichsſtift Berchtesgadenſche Doligationen probueirt wurde, 
fo werden folge hiemit für jeden Inhaber als Erafties und amor⸗ 
tiſitt erkiärt. 
Act, den 26. Mau 1820. 
Königl. baier. Kandgeriht Erding, 
». Inama, Landrichter, 





Beäubaus-Berfeigerung. 

2208. (12. c) Rab Inhalt eines allerhoͤchſten Reitripts von 
ı5ten März I, 3. und gnaͤdigſtem Beſchluſſe der Eonigl, Regler 
rung des Jfar: Kreifes, Rammer der Finanzen vom 22. März 
l. 3. wird das an Der ar liegende Arrarial: Brauhaus zu 
Wörth nebſt Gingepdrungen im Wege einer öffentlichen Verſtel- 
gerung “anf freyes Eigenipum nah ‚Der Normal: Berordnung 
vom 50. Ösptember 1811, Reggblt. S. 1577, salva rutifica- 


“one verkauft, 
Beihreibung: 
Das Broͤuhaus Woͤrth liegt am der Par, 4 Stund von 
Sandsput auf der Strafe nah Deggendorf und Paffau in einer 


reigenden Gegend, und begreift nedſt dem Rechte zur Fabtika⸗ 


tion ſowohl des weiffen als braunen Bieres folgende 
Beſtandtbeile: 

1) Das Eud: und Brandwein po die erfoderlihen Ges 
treide : und Mayr Auffütten, Haß: und Wagen : Remißen, 
Gäpr:, Schenk » und Märzen Keller, nebſt den nölhigen Woh⸗ 
nungen für das Brauhaus Perfonal. i 

2) Alle erfoderlieten Bräuhaus: Requifiten und Innern Bon 
richtungen, zwey Bupferne Eudpfannen, Doͤrre, Kühlen, Waller 
Reiewe a. ‚ j 

5) Nebengebäude und Grundflüde : 

a) Die Berwolters » Wohaung mit einem Wafhhaufe und 

Wur aarten. 

by Die Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und zwey Stal: 

lungen. 
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e) Die Aimmerpalliers: Wohnung mit Werkitätte. 

d) Die Maljmühle. 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemauerten Gäufen umge: 
bene Holggarten, endlich 

f) 5 Tagw. 96 Dez. Aecket und Mietgründe, 

Mit dem Verkoufe dieſer Realitäten wird zugleich deren Ber» 
pachtung auf 12 — 16 Jahre -verfucdht werden. 

Die fümmtligen Material: Borrätbe nebit Brauhaus: Eins 
richtungen und Fahrniſſe werden dem Brauhaus: Käufer gegen 
baar Geld nach vorbergegungener eidlicher Schägung überlofl.n; 
ein allenfalliger Pächter Hingegen hat nur erflern in gleicher Art 
abzulöfen, die Ginrihtung und Fahrniffe aber nah der Schä— 
gung zu übernehmen. e 

Sowohl der Verkaufs + old Verpachtungs Verſuch geſchieht 
Durch Das unterzeichnete Rönigl. Rentamt am sten Juld I, 3. im, 
der Braͤuhaus- Birwalterewohnung zu Wörth, wo ſich Käufer 
uad Pachtliebgaber bis 9 Uhr Dormirtags einfinden, die nähern 
Bedingungen vernehmen, und ıhre Offerte zu Protokoll geben 
Können, nachdem fie fi Aber Ipre Zaplungsfäpıgkeit legal au 
gewieien haben werden, 

Zur nähern Ernſichtnahme ſoͤmmtlicher Reafitaten wird im der 
Zwiſchenzeit die Eöigl Beauhaus-Verwaltung Wörth behilſlich 
fepn. Aet. den tem Jung 1820. 

Königl. datet. Kentamt Randehut. 
Sehe. v. Prieimenr, Rentbeamter. 


Borladung, 

2183. (3.0) Mathias Meindl Bürgersfehn don Waldmün- 
Shen wird auf Anſuchen feiner nächflen Anverwandten hiemit amt: 
lich vorgeladen, von feinem dermaligen Aufrurbaliserte Auskunft 
zu ertheilen, ober ſeldſt ın- Perfon allpıer gu erſcheinen, um hiti⸗ 
ficptlich feines bler noch befigenten Vermögens das gehöriue vor: 
suchten, indem ſich Derjelbe font Die von dem von Amtsiwe„en 
für ihn aufgeliellteu Gurator vorkehreaden Verfügungen fo lunge 
fie nicht gelegwidrig find, geiallen laffen muß. 

Woaldmünchen den 27. Map 1820. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Walbmünden, 
Krembes, Landrigte. 





Edifteol:Borladınayg. 

.2177. (3.0) In Schulbfachen Des Utrich Brandhuber, 
Meguers su Oberbergkirchen, wird zum Vollzug Des bereits techts 
Bröftigen Grkenntnihes der miperfals Konkurs eröffnet, und biegu 
nachftehende Edilie⸗ Zäge dritiaumt: 

4) ad producendum et liquidaudum Mittwoch der 28. Jung; 

2) ad excipiendum auf Breptag ben 28. July; 

5) ad rephcandum Fregtag der 11. Auguſt; 

ad duplicandum et concludendum Freytag den 25fem 
Auguſt. 

Wer alfo immer an den vorgenannten Gemeinſchulſdner eine 
Boderung gu machen hat, wird hiemit auf dieſe Edittetage vers 
wieſen. 

Das Ausbleiben des einen oder andern Glaͤublgers bat jur. 
Folge, daß diefelben wegen nicht geböriger Kigudatiom mit Ihrer 
Fodecung von der Meſſe audgeſchloſſen, und fo wiel’bir übrigen 
Gdiktstage betrifft, mit den hierauf brjügitchen Handlungen wir 
den präfudirt werben. ' 

Diebeg wird noch bemerkt, daß bey dem erxflen Ediktetage 
nach der förmlich gefchehenen Lig tdation noch rinmal ein Vers 
ſuch zut gütligen Ausgleigung werde gemacht werden. Lommt 


Diefe Ausgleihung zu Stande, fo müſſen fich die miche erſcheinen⸗ 
den Glaͤudiger den Belpluß der Mehrheit gefallen laflen, 
Mühldorf, den 25. Viap 1829- 
Rönigl. baier. Landgericht Müpldorf. 
j Berbi, Landrichter. 


-——— om 
Borladung. 
2196. (3. ©) Glaudius Duvernei, bürgerl. Handelemann 
in Derfen, ging ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Berfügung 
und apa bekannten Rotherben mit Tod ab. 

Ale diejemgen, melde an der Verlaſſenſchaftamaſſa eine Fo⸗ 
derung, ey es von Erbſchafts⸗ ober eines andern Titels wegen, 
gu machtn haben, werden piemit aufarfodert, ſolche binnen 30 
Tagen von htute an, hierosts anzubringen, und nadzumeifen, 
als nah DBeriauf Diefer Zr mit Der Derciaffenichafts. Werpands 
tung felbft nad rechtlicher Drönung vorgefgriiten wicd, 

Den 31. Map 1820. 
Königl, baier. Bandgeridt Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


Schuldienaſt Grledigugg 

2250. (2.0) Durch gmädigflen Regierungo-Beſchl vom 30. 
Map d, 3. iſt dem Hiefigen Magiſtrate huldvollſt genehmigt, sis 
men geprüften und mufltlundigen Lehret für Die Vorbereitungss 
und erſte Kloffe an der Hiefigen deutichen Spule, welcher zu⸗ 
glei auch Die Zunktionen eines Tenoriften bep der hiefigen 'Piart: 
Kache zu verſehen und tm Berpincerungsfalle des Drganifte 
Die Orgel zu ſpielen pälte, in Antrag zu bringen, - 

Derjelde erhält dafür vom Viagiit’ar jahrlich eine fihere und 
fire Befoldung von 400 fl., frege anftändıge Wopnuny und das 
nötbige Holy zur Beheizuug der Sculzunmer. 

Die zu obigen Dienſten qualifijirten Jacividuen werden defs 
Halb aufgerufen, längitens bis zum 15fen Auguft ihre Gefuche 

mit legalen HZeugnigen hierors einzureichen, um felde forort 
prüfen und der höchſten Regierungöſtelle gutaͤchtnch zur gnadigs 
ſten Genthmigung vorlegen gu fünnen. 
Den 5. Jung 1820 ß 
Magiſttat der königl. Stadt Erding 
Im Iſarkreiſe. 
Gran Gifenreip, Bürgermelfter. . 
Mandl, Stdiſchrbr. 
Betanntmadhung. 

2235: Dos Hanögut Joſephenburg, weidhes In einer ber 
Khöniten Gegend des Steuerbegirks Rariskfron, Landgerichts Neu⸗ 
burg nnd Rentamts Reichertshoſen im Odedonautreiſe liegt, iſt 
tagich gu verkauſen. 

Dieſes Gut iſt 2 Stunden von Jngolſtadt 4 Stunden von 
Neuburg, und eine Stunde von Reierispofen entlegen. 

Daffelbe deſteht aus folacuden Bandtheilen: 

1, Gebäude; " 

a) Das Landpıns, ganz für eine Hertenwohnung geelgust, 

b) der Stadel mit daran gebauter Biehſtallung, 

c) das Aaſe⸗ Brmwölde, 

d) die Schwelnſtallung von Holy, 


e) dur a 1 
u. An Oründen: 
sa) Der Wurzs und Baumgarten zu 2 Tagwerk, an welchem 


fi Dee 1 Togwerk haltende Dofraum anjplicht, 
b) 49 Taym, tultivitie Aecket, 


695 


3 50% — *— — = 
17% Zapm. Dolj, 
e) 1 Tag. Grund’zum Torſſtechen. 
Alle diefe Feld » und Wicsgeünde find ganz arrondirt, und 
Hegen zunähft dem Landhauſe und den Dstonomi :Obrbäuden.. 
Bu diefem Gute gehören auch 9 Gruabheiden,, weiche ju Fer’ 
feppeuburg angefisdelt find, und die an Suften in Beh mitein ⸗ 
ander jährlich 58 fl. 30 fr. zu entrichten haben, 
Wenn Diefes But in den Befig eines Adelichen oder Stans 
desherrn koͤmmt, kann aud die Diefem Gate ankicbende Gerichts⸗ 


-barkeir wieder reflamiet, und über dad Gut ſeibſt und die neun 


Jaſaßen ausgeübt werden, 

Berner it dieſem Gute die Konzeſſion zur Errichtung viner 
Fabrike von der allerhochſten Stelle werlichen, welche der Fünf 
tige Befiger in Ausübung bringen kann, und zwar um fo mehr, 
da zu einem folgen Unternehmen mit nur volfommen zurek: 


Hender Raum vorhanden iſt, fondern auch hiezu der fehe nahe 


am Gute vorüberfließende Haupikanal füglic benugt werden kauu. 
Die auf dieſem Gute bafıenden Grund « und Dominikalfleuern, 

u. Unterpalts : Bepteäge ıc, belaufen ih höcftens auf 34 
is 35 fl. j 

Der 241e Yuny diefes Jahres wich zum Berlaufstage ande: 
raumt, wo fih die Käufer in dem Wirshspaufe zu Karlskeon 
Vlorgens von 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr einfinden und ihre 
Anborse und Imterhandlungen bey der Dort anwefenden Gute: 
Adminiſtratlon einleiten können, 

Kaufeltegaber und Bewerber um bieled Landgut belieben 
ſich im diefer Hinſicht an den ‚Eönigl. Rentbeamten Meitinger in 
Keichertöhoien gu wenden, von weldhem fie die mähere Aufilüße 
und Verpälsniße erfapren werden, auch kann das But ſelbſt täge 
Up in Augenſchein genommen werden. 

Reichettohofen den 6, 2. 1820. 


Gntd-Adminißration Zofephenburg. 





Belanntmadung 

2150. (3.0) Dee Untergeichnete gt fein zu Altenſtadt 
Y, Stunde von Hamm im Unter: Donau:Keeifs entlegenes Bauern; 
Wut aus freyer Dand zu verkaufen. j 5 

Diefes beſteht aus: , 
a) Wohn: und Dekonemie: Gebäuden, die fih im beften Zus 
ftande befinden ; 
b) einem fehe niedlichen Obſtzatten ad ı Tag 
c) 56 Tagw. Felder; 
di 5 Zuym. Wieſen; 
0) 18 Tagw. Waldung und ; A 
£) dem Rugantpeil von unvertheilten umd bedeutenden Gemein:., 
Degränden, ; . 

Die Orunde find bereits angebaut, fehr gut arrondirt, liegen, 
nahe bey den Gedauden, und find von deſter Qualität, Votzuͤg⸗ 
Ich. zeichnet fi die Waldung aus, 

Ueberdieß ſind noch 5 Tagm. walzende Wiefen vorhanden, Die 
ebenfalls gutes Den und Grumet herworbringen, und nötigen 
Falls mit verkauft werden Bhanen, 

Das Anweſen if mit Vieh und Faprniffen wohl beſtellt, die 
auch mit zum Berfauf kommen. e 

Bon den Feldern wird bloß der Getraidzehend gereicht, und 
swar die aote Garbe. 

Zur einſachen Grundfleuer wird beiohle „ 2A. 25 f 
Seund ins zus Pfatkitche Kamm jaͤhtl. „— rn 50 


Bon Gemeinde-Bründen zur Stadtkammer 
Rımm jaͤhrl EB Ze Be TE 5 — ⸗ — 9 
Uebtigend laſtet Beine ſtaͤndige Gabe mehr auf dem Anweſen. 
 Raufsliebhaber mögen ſich an den Uaterzeichneten felbft wen: 
4 ——— Ihnen die Realitaͤten auf Verlangen jederzeit vorweiſen 
‚wird, . 
. Kamm den 17. Map 1820. . 
Dr — Zofeph Lug, Bürger hleoben. 


— Betanntmadung. 

2212. (3. b)Q Bep Georg Pius Gigenderger in Partien 
Kirchen And alle Battungen feine al® geringere Sorten Betife⸗ 
‚dern. in Parthien ald im Kleinen zu madhftependen Preifen Porto 
und Gmbalage inbegriffen, beſtens gereiniget, zu erhalten. 

* Gans⸗ Federn, welche keine Zurichtung mehr bedüͤr— 





. . ” J 1 A 20 kr. 

detto dello 1» 20 * 
 betto* detto 1 414* 
Felne Gans-Federn ganjen Rupf . . 18* 
detto detto im 4 

Beine Enten: Federn . . „4 


Belner Pflaum von 2 fl. 16 Er. bis 2f. 30 fr. 
Auf Brrlangen werden auch Mufter abgegeben. 


2218. (5. b) Da ich Erhnklicher Umftänden halber mein im 
‚Marke Tölz befigend : häufliches Auweſen meinem dermal auf der 
Wanderfhaft ih als Strumpfitriders Geſtllen befindenden Sohne 
Diihael Chorhumel zu übergeben gedenke; fo wird hiedurch der 
felbe aufgerufen: fi unverzüglich entweders ſeldſt perfönlid in 
feinenm Geburtsort zu ſtellen, oder aber ſchriftlich an mid zu ers 
klaͤren, ob er diefes mein gedachtes Anmwefen antreten wolle, oder 
nicht. Im letzterem Falle würde ich ſolches meiner Älteren Tod: 
ter zu übergeben bemüßiget ſeyn. 

Matkt Tölz dem Zten Jund 1820. 
Jehann Georg Shorhumel Bürger 
und Streumpfftrider: Meifter. 


2228. Nachdem Idſeph Anton Befler, geweiener Dbers 
Schreiber der ehemaligen koͤnigl. Stiftungs : Adminifiration im 
Wafferburg, und gräflih Frank'ng’iher Verwalter dofelbft, ſich 
von hier entfernte, ohne feinem mehrmaligen Verfprechen gemäß 
dem Unterzeineten die rüdjtändigen Rechnungen über die ge» 
führte Franking ſche Renten. Berwoltung zu übergeben, und ohne 
feinen dermallgen Aufenthaltsort bekannt ju machen, fo wird der: 
lelbe hiemit Öffentlich aufgefordert, fragliche Rechnungen um fo 
mehr längftens binnen ı4 Tagen an Den Unterzeichneten perföüns 
lich einzuliefern, oder zu überfenden, und fi dadurch vom Vers 
Badıte der Derunteeuung von Amtögeldern su reinigen, als er 
widrigens uunachſichtliche Berfolgung vor dem Gerichte zu ge: 
wärtigen hat. 

München den Ten Juah 1820, 
Di. Baper, koͤnigl. Advokat und 
bevollmächtigter Anwald des Herrn 
Strafen Franfing. 


2224. Sob. Haydne ſ4mmtliche Werke fürs Plavir com: 
yet, neh gang nen, mit einer ädten, guten, mod gan, neuen 
xcapolitanet Guitarce, im Preife zu 36 fl., find su verkaufen, 
sder einzeln Die Buitorze zu 10, Die Werke Haydno zu 20 fl. 
Da erflere 25 fl. letztere 35 fl. baar koſten. Die Guitaree hat 
auch ein höhernad Futteral mit Schloß. D, Ur, 
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2254. Bep Jakob Stel, Buchhändler In Münden, h 
ganz new erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu haben 
Lichter. Für Erbauung fuchende Epriften von 9. © 
ber. Neue Reihe. Mit 2 Rupf. 12. 348 Geitn 

1 fl. ı5 Er. 

* Diefe neue Reife von Lichtern iR ein Compendium unfern 
‚vorgügligften Slaubenslehren, befenders If das We: 
fen des Ghriftentgums nahdrüdli herausgehoben, dir 
goͤttliche Anftalt der Kirche in ihrer Würde gezeigt und 
ihre großen Heilfamen Ginflüße auf jeden einzelnen Bürger, wie 
auf den ganzen Staat Par gemacht, die Beitübel und 


Beitmarimen ins Auge gefaßt, und ihnen murhig die Wahr | 
heit entgegengeſetzt. MNebenben hertſcht überall die · Haupt; Tenden | 


des Derfoflers, Die Erbauung, ſonach Belebung des Glan: 
dens zur Liebe und zur Tpätigkeit In lauter guten Werken. 

Jugend: Bibliothek, -Ste$ Bändchen. Auch unter dein 
Tirel: Bildungs: Schule zur Belebung eines from: 
men Sinnes und Waudeld. Geſammelt von einem 
Barbolifchen Geiſtlichen. Dit 1 Kupf. gr. & 256 
Geiten, u fl. 30 Er. 

* Divfer Band enthält 59 Ertaͤhlungen in dem mämlidn 
Beiſte, wie in dem bepden erflen Bändchen. Mit frenger Sorg 
falt ii alles geprüft, umd auch miche ein Wort geduldet, Daß den 
unfhuldsvollen, Eindlih frommen Sinn, oder die äÄlterlihde Borg 
fait in Berlegenpeit fegen koͤnnte. Auch diefee Band macht ein 
für fi beftchendes Ganze. 

Schwaͤbl, de. #., kurze und lehreiche Parabeln. Ein 
Leſebuch für die liebe Jugend. Dritte mit 
neuen Abtbeilung vermehrte Ausgabe. 155 &eiten 
in ge. 8. 15 fr. 

— — — Eine Trauungs: und zwen Trauer: Redım 
8 6 fe. + 

Euperg, Dr., der heilige Dinzens von Paul, Stifter 
der chrijtlichen Armen: Anftalt. Ein Schul » um 
Eprijtenlehr : Gefchen?. 12. br. 4 fr. 

Stolberg, F. E., ein Büchlein von der Liebe. Mebit 
dem Schmanen:Gejauge des Verjlorbenen und 2 
Zugaben. Bmente Aufl. 8 Münfter. ıfl. 20 kr. 

Claudius, M., ſämmtliche Werke des Wandsberfertiotent- 
8 Theile ir 4 Bänden. Mit Kupf. Neue woblfeilert 
Driginal: Ausgabe. Hamburg. 8 fl. 6. Auf Be 
linpapier 12 fl. 30 Er. 





2220. (2.6) Empfehlung. 

Herr Beis von Ludwigsburg, 10 Jahre lang unterirdifcher 
Zimmermann, im weltberühmten, 3000 Schuh tiefen Gold - und 
Silder + Bergmwerke zu Rongsberg in Norwegen, wo täglıc 
2400 Bergleute, abwechſeluugsweiſe 4800, arbeiten — zelat den 
Liebpabern der Matur und Kunſt, ein recht artiged Modell von 
diefem reichhaltigen Bergwerke mit beweglichen Figuren uud 
Mafchienen, und erflärt Alles fo beflimmt und Bar, jedem Kim 
de verftändlih, wie man von einem Sachkundigen erwarten 
Bann. — Auf Berlangen kommt er mit dem Modelle ins Haut, 
oder man Bann es in feiner Wohnung Im Eterngarten, der 
Scießitätte gegenüber, fehen, und Die ausführliche Befchreibun 
dieſes merkwürdigen Bergbaues ablangen. Die Zahlung it mad 
Belieben. — Es empficplt ihn vorgüsfih zur Ichrreihen Inter 
haltung sin Freund der lernbegierigen Jugend. 


einer | 


Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtät allergnädigitem Privilegium, 





Donnerstag 


Nra 140 


15. Juny 1820. 





Deutihland. 

Defterreicd. Wien, vom 8. Jun. Heute 
iſt ©. D. der Fürft von Zablonowsi, f. k. Geſandter 
am konigl. ſizilianiſchen Hofe, von Neapel Hier eingetroffen. 

Fraukreich. 

Paris, den 6. Juny. In der heutigen Deputirtei: 
Sitzung wurden, ben ©elegenheit der Vorleſung des Der: 
balprozeſſes, die Greigniffe der legten Tage wieder in Anz 
regung gebracht, und die linfe Seite nahm, wumgeachtet 
Ährer geſtrigen Protejtation , fi von den Berathungen zu: 
rüczuziehn , wieder lebhaften Untheil an den Debatten, 
welche aber zu keinem Refultate führten. Hierauf wen» 
bete man fich zur Verathung des $. 2. des MWahlgejeped, 
woran die linfe Seite abermals keinen Theil nebmen zu 
soollen erklärte. Die HH. Eourooifier und Buſſon brach⸗ 
ten AUbänderungen in Vorſchlag, die auf einen Mittelweg 
groifchen den benden fi feindlich gegenüberſtehenden Viep: 
nungen abziveckten. 

— Benjamin Konſtant ſprach über die uurubi: 


gen Dorfälle Zolgendes: Ich etiunere au eine Thas 
Sache, welche die Minijter nicht geläugnet haben, mern 


ich bebaupte, daß die Sicherheit ver Mitglieder diefer Kants 
nıer gefährdet iſt. Ich babe eine zu bobe Meinung von 
denjenigen Mitgliedern dieſer Kammer, die unfre Anfichs 
ten nicht theilen, ald Daß ich glauben jolite, daß fie Ans 
geiffe auf irgend win Mitglied diefer Sammer dulden wür— 


ben; denn ein Einziges Antafhen, beift Ale antajten. Dies 


jenigen, welche mich unterbrechen, ſtellen fich ſelbſt in übles 
Licht; denn wie BNnuen fie Thatfachen läuguen, Die die 
Minifter ſelbſt eingeftanden baben? Ich wiederhole es Jh: 
nen, daß die Hercen Pejjeigneur, von Girandin , Keratey, 
Eafimie Perrier, Ebauvelin mifbandelt worden find. Ich 
begreife wicht, wie man fagen kann, dieſe Bebauptung fen 
falib; und wenn fie wahr iff, wie kann man läugnen, 
Daß wir micht in Sicherheit find? Ich fage alſo, die Ans 
nahme bed Protokolls ijt gejtern aufgehoben worden, weil 
die Sicherheit der Kammer gefübrdit war. 
ich nach dem Bericht, dem ich jo cben im Moniteur gele: 
fen, daß wie jejt weniger ais jemals in der Lage find, 
aus frey zu beratben. Alles mas diefed Journal von den 
geſtrigen Borfällen, wahrjcheiniich auf Befehl, berichter, 
iſt durchaus falfh, Der Moniteur bat in dem Syſtem 
gei:stieben, weiches der Hr. Siegelbewahrer gejtern anf 
dieſer Tribune entwicelte; man ſpricht dort noch von ver: 
kerten juugen Leuten und Beinesivegd von Bewaffneten, 
welche zu dem ®ejchren zwangen: vive le Roi. — lin: 
terbreisung. Der Kebner fährt fort: Diejenigen, melde 
vive la Charte gejchrieen haben, find meh eutfernt, fich 
zu mipbitigender Ausdrücke bedient zu haben; denn wenn 


Hente glaude 





man den Sonverain binters Licht führen, wenn man dem 
Organen. der öffentlihen Meymung Stillſcaweigen aufiegen 
will, fo iſt es wohl erlaubt, den Drohungen der Wüthens 
den friedliche Gegenvorſtellungen zu nehmen, Der Ruf: 
vive le Roi! vive la Charte! ijt wabrhajt Bonjtitutionch. 
Mir Berrübuiß haben wir ‚geftern den Herrn Siegelbe⸗ 
wasrer die Gelegenheit ergreifen feben, um dieſe bemnu: 
deruugs wũrdige Jugend anzuſchuldigen. Wer den Kouig 
und die Chatte will, bereitet Frankreich eine Generation 
vor, die der unjrigen wohl werth ift; die ganz; Europa die 
fponften Hofluyugen gibt. — Wir konnen die Anmabs 
me des Protofulls nicht beratben. Es ſteht uns nicht 
ju, die Dignung dee Departements zu hintergepun. Ale 
hiuteriijfigen Mittel find augewandt, nm zu verhindern, 
daß wahre Nachrichten bortbin gelangen. Einer unferee 
Kollegen, der im biefem Uugenblicd abıpefend ift, wird 
Ahnen Beweiſe von dem Mißbrauch vorlegen, welchen die 
Adminijicarion mie dem Zutranen gemacht hat, indem fie 
die Nachrichten aus Paris mittheilte. Die Jünglimge, 
reiche man antlagte, find nicht ſchuldia. Man jage nicht, 
es wären da und dort zerifreute Gruppen geweſen; 30 bis 
40,000 Meujden offenbarten geftcen ihre Prepnung. In 
der gegenmärtigen lage der Dinge verlangen wit, die Mir 


-nijter.. folen einen Bericht erftatten über die Lage von 


Paris — keinen gerichtlichen, fondern einen moralifden, 
welcher -das Publikum auftlaͤre über bie von der Regie: 
sung geteofiinen Meaßregeln. Ans der Mittheilung der 
Berichte, die ter Generaljiaab darüber erbalten, muß ber: 
vorgeben; daß Feine Komplotte ſtatt hatten, cö müßte der 
von Seite des augreifenden Theiles ſeyn. Die Minifer 
ſollen uns jagen, od. ſich unter den UAngreijern nicht vers 
Heidete Militir: Peifonen befanden Man bat Thatſachen 
entiteilt; die Waprheit ınuß befannt werden. — Der Hr. 
Siegelbewahrer erwiedert, daß um bie .. Har darzu⸗ 
ſtellen, ert &* ndigungen eingezogen und Unterſuchungen 
angeſtellt werden mußten. Dieſe Zuſammenrottungen ges 
hören in der That nur einer Parthey, nämlich derjenigen, 
für deren Apologiſt ſich der Redner aufftelt. Sie bilder 
ten fib auf dem Boulevard de la Madelaine, durch⸗ 
ftreiften den Platz Ludwig XV. und zogen fich über die 
Brücke Ludwig XVI. Sie widerftanden den Vefeblen der 
Difiziere der Municipal: Polizen nub der gemäßigten Get 
genwehr der Gensdarmerie; endlich mußte man, um fie 
zum Weichen zu bringen, bie regelmäßigen Truppen eins 
rücden laſſen. Die Militärmacht wußte die Autorität des 
Kongs im Achtung zu feßen und Niemand wurde getods 
tet, — Die Partheumänner mögen bedeuken, was fie zu 
verantworten baden, indem fie die Jugend der Macht ge: 
genuüberſtellen, die fich genötpigt fiept, mit Schomung zu 


erfahren und vielleicht dadurch dem Bortgange: des Auf⸗ 
ruhrs günſtig zu werben. — Uebrigens find es keineswegs 
40,000 Menfchen, Baum der 10te Theil davon geweſen. 
Diefe Vorfälle, meine. Herren, müjfen alle rechtlichen Der 
putirten- von dem Daſeyn einer. revolutionären Parthep 
überzeugen, die wir Jhuen ſchon lange bezeichnet habeu x. 
— Bortjepung des BVerhbörs von Louvel am 
5. Zunp. 

Mebrere Leiblafanen des Herzogs, der Stallmeifter der 
Herzogin, Graf von Meuarä, dee Adjutaut des Herzogs, 
Graf von Eboifeul, deſſen Ehrem:-Gentilbomme, Graf von 
Clerinoat⸗Lodeve, erzählten [bon befannte Umjtände. Leg: 
terer war derjenige, der au Louvel zuerſt die Frage ſtellte: 
„Barum er den Word begangen ?* und von ibm bie Ant 
port erhielt: „Um mein Land von jeinen graujamijten 
Feinden zu befreyen.” Auf die Brage: „Ob er dafür bes 
zablt ſey?“ babe Loudel ein ſtolzes „Nein“ geantwortet. 
Darauf holte der Zeuge in feinem Kabriolet den Biſchof 
von Chartres zum Herzog, Präfident: Dachte Eouvel 
über die Antwort wegen des Bezahltſeyns nad? Louvel; 
Ich dachte nicht nach; ich beahtiwortete die Frage auf ber 
Stelle. Aus der Ausſage Paulınjers, Kaffeebaus: Nufwärs 
ters, ergab fih, das Louvel, als er vun Eriterm anges 


balten wurde, faſt feine Anſtrengung machte, um zu ent⸗ 


formen. Auf des Prafidenten Frage: „Waran given’ 
Volche ?7“ antwortete er: „Um meines Erfolges fiber zu 
ſehn.“ Der Gendarme Lavigne, der dem Louvel die 
Daumſchrauben aulegte und fie ihm wieder abnahnn, als 
ibm übel ward, erklärte, daß man bey deiſen Durchſus 


bung in der Wachtſtube, nebſt den augezeigten Gfekten,. 


auch Stückchen Papier, wie Papiloten gerollt, gefunden 
uad auf dei Tiſch gelegt, daß fie aber in der Folge weg— 


gekommen wären, mau wiſſe wicht wie; daber au:b dee 


Poligen:Diizier Garnier, der das erite Protofoil auinabı, 
derem darin nicht erwähnte. Diele Paplerchen fehienen. 
vieien Paies wichtig zu feon; jie muthmaßten, es konate 
et:va die Stunde, wo der Prinz nah und aus der Oper 
fune, darauf geſtanden haben und ibe Yericbwinden ließe 
uch nur dadurch erklären, daß derjenige, der Louveln dieje 
Moizen geyeden, die Papiere auch wieder bejcitigte, um 
nicht vercatben zu werden, Louvel, umſtaͤudlich beiragt, 
derauptere, es jenen gewöhnliche Papieren geweien, wie 
man fie für Rorbfälle bey ſich führte; fie jenen weggekom⸗ 
wen, wie jeine Borſe, in der ſich 6 bis 7 Feanken defau⸗ 
den. Mehrere Gensdarmen, die ben der Darchſuchuug ger 
genipärtig geivefen, wurden perhört; Niemand außer ta: 
vigue woute diefe Papierchen geicben haben. Der Polizep: 
Ko.nnifae Garnier wurde aus bes Präfidenten diskretio⸗ 
wirer Nicht als Zeuge vorgeladen; er erſchien, bebaup- 
ters aber, ed mürfe hier eine Namens: Derwerhalung Plap 
geerien; er fen erit am 14. Februar um Mittag gerufen 
worden und babe nichts von Papierchen gebort. Louvel 
wurde umſtäudlich vom Präſidenten befeagt, ıwie er Nach: 


richten von ber Prinzen Ansjaheren erhalten und ob bee. 


Boriteser der Sattleren feine bäufge Abweſenheiten, um 
den Prinzen aufzulaueru, nicht beinerkt babe? Lonvel; Er 
ſteres babe ich vom eriten beiten Dtalifnecht erfahren und 
in Pinficpt des zwepten Punktes habe ip Alles ſo einge: 
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richtet, daß ber mir aubertraute Theil ber Sattlerey nicht 
barunter litt. v. Lally forderte Louveln neuerdings, bey 
Ulem was heilig tt, auf, zu fagen, ob er feine Mitſchul⸗ 
digen babe? Louvel (mit Nachdruck): Ich habe beren Feine! 
Die Pairsstaminer kam üverein, Die Uuterfuchuag wegen 
ber Papierchen fallen zu layfen, da man hierüber nicht ind 
Klare kommen könne. Die Ausſagen der Werte, ſo wie 
einiger Umgebungen des Herzogs b nichts Neues dar. 
Bicomte Dübouchage: Weiche Beweggründe führten 
bouveln nach Ealais? Louvel: Ich wollte boren, mas man 
in den Orten, durch weiche der Konig gereist war,’ vom 
ibn fprache und wie die Feute dächten, um zu erfahre, 
eb ih meine Seudung volbeingen folte ober nicht 
Graf Lecoulteur de Cauteleu: Der Ungeklagte fpriche 
von Seudung; alſo bat ibm Jemand Auftrag geger 
ben? Eouvel: Es war eine innere Sendung, bie ich 
ie ſelbſt gab — ich bin Bein Redner, ich kann mich in 
beu Ausdrücken irren... . Hier vertagte der Präfident 
bie Sitzung auf morgen. — Am 6. Juny fepte der bobe 
Gerichtsbof ber Pairs das offentlihe Verfabren fort. Der 
Örneral: Prokfuratoe erbielt zuerſt das Wort. Ge 
fagte im Wejentliben: „Das Derbrechen it erwieſen unk 
eingejtanden, bie Beweggründe bejjelber vom Verbrecher 
felbjt auseinandergejcpt; mir bleibt daher nur noch ein 
firenges Ant zu üben übrig, nämlich im Namen bes ſto— 
nigs den hoben Gerichtshof zu erfuchen, den angeklagten 
Louvel 25. des Mordes am Herzog von Beren ıc. ſchuldig 
zu erklären, und demzufolge ihn, zur Todesſtrafe, nad 
9. 88. des Dtrafgefepbuches, zu verurtheilen." Nun nahm 
ber Anmwald des Ungellagten, Hr. Bonnet, das Wort; 
er ſuchte dren Gründe für Couvel geltend zu machen; a. 
bie Aufompetenz des Gerichtebofes der Paird, weichem. 
blos „Hochvercatb und Derbreiben gegen die Bidyers- 
beit. des Staats” in der harte zugemiefen wären, 
unter welche Verbrechen man Louvels That eigentlich 
nicht rechuen Bönne; b. Epunels Geiſtes + Derwircung 
durch eine fire Jdge, bie ibn feit fechs Jahren bei 
bertſcht, aud feine Berunuft getrübt habe; c. des erlauch⸗ 
ten Sterbenden lezte Worte: „Es iſt ein Unfinnigert 
Ouade, Gnade für den Menſchen!““ — Der Präfident 
fragte den Augeklagten, ob er etwäs zu feiner Vertheidi- 
gung binzujujeren babe? Louvel ersob ſich ohne zu ant: 
mworten: zog zwey von ibm geichriebene einzelne Blätter 
berpor und las fie mit geoßter Kälte ab. (Einige Zeis 
tungen erklären, daß fie aus Abſcheu den Jubalt diefce 
Blätter nicht wieder geben Bonnen; andre, daß es ilpıen 
die Cenfur unterfagt habe.) Sodann fepte er fich mit 
gleicher Unbeweglichkeit im Goefichte nieder, Der Gene; 
talproßfurator widerlegte bierauf bie Rechtfertigungs⸗ 
Gründe des Anwalds; auf Louvels Selbſt-Vertheidigung 
wollte er, aus Mitleiden für den Angeflasten, ſich nicht 
einlarfen, indem fie ein neuecs Berbechen wäre. Der As 
wald replizirte kurz und fucheete einen ueuen Bemeis der, 
Geiftesverwirrung Louvel's aus feiner Selbitvertbeipigung : 
ſelbſt zu ziehn. Der Prüfident erflärte bieranf, da 
Niemand weiter etwas vorbrachte, Die Debatten für ger 


ſchloſſen und forderte, ba der Gerichtshof in eiguem Gie- - 


Bungss Saale fi berathen wollte, bie Zupürer auf. ſich 


zu entfernen, Es war Mittag. Um 244 Uhr wurden die 
Thüken wieder geöffnet und dee -Präfident fprach das, auf 
Enthauprung lautende Todesurtbeil, weldes dem, 
mittlerweile ins Gefänguiß zurũckgebrachten Angeklagten 
duch einen Greffter be’annt gemacht wurde. 

Bom 7. Zum. Loivel, den geitern die Pairskamer 
zum Tode verurtbeilte, it beute guiltottwiet worden. Eine 
ungebense Menfibenmenge hatte ſich verſammelt, aber die 
Hinrichtung -ging obne Störung vor ſich. — In der De: 
putirtenfammer wurde gejtern die Diskuffton wegen des 
Wabigefepes fortaeiept. Die Ausgleihungs » Borjchläge, 
von denen Thon vor einigen Tagen die Nede war, find 
aufs Neue zue Sprache gekommen; man hat wieder ei: 


nige Hoffnung‘; daß biefelven zwiſchen den Miniſterillen 


und der liuken Seite zu Stande Fommen Founten. 


Spanien. 


Beſchluß des geſtern abgebrocenen diplomatiſchen No: 

tenwechſels. 

„De. kathol. Mai. find perfönlich von dem friedlichen und 
freundjwaitlichen Geſinnuugen, weldhe Se. chriſtl. Mai. ge: 
gen Sie begt, zu, febe überzeugt, wm auch nur im gerings 
flen über deren Abſichten im Zweifel zu ſeyn und ſich über 
Die Nähe der frauzöfifhen Truppen zu beuneubigen, uner⸗ 

“ achtet diefe Unrube eine natürliche Folge der jezigen Lage 
Spaniens feon würde, mofelbjt eben der DBefebl erging, 
daß Die im Jahr 1817 zu den Fahnen gerufenen Truppen 
wieder entlajfen und auch die in den Provinzen zu deren 
Bewadchung bejebligten übrigen Miligen des Relches ſobald 
wie moglich wieder entlajjen werden follen. 
Maieſtat Ponnen nicht verlangen, daß die feauzöfifche Ne: 
gierung die Sicherheit ihrer Gränzen verfüume, jolange 


fie diejeibeu bedroht glaubt; allein die Vermuthung eines - 


Angriffs von ſpaniſcher Seite ift jo ungereimt, daß fie 
ernjtlich nicht angenommen werden Bann, eben fo wenig 
als von einer Bewegung des fpanifchen Volkes in Dem 
Augenblick etwas zn befürchten feyn kann, wo (Finigteit 
und-Mube die ganze Nation verbinden. Da ſich nun das 
Bufammenzieben einer ungewobnlichen Truppenzabf auf den 
franzofifchen Orangen aus dergleihen Gründen nicht erflä- 
ten läßt, fo kann Se. kathol. Maj. nicht mmbin , ihren 
erhabenen Vetter über. dieſe unnützliche und felbit fehädliche 
Maafregel Eröffnung zu machen, die dad Inzereſſe ihrer 
benderfeitigen Kronen bedrodt und da bdiejelbe fihon die 
Aufmerkſamkeit des fpanijchen Volkes auf ſich gezogen und 
dejjen Mißtrauen erregt bat, weil foldbes diefen Beweguns 
gen einen Srund unterzulegen genotbige iſt und fich dies 
felben doch nicht erflären Fan, fo wird feine Unrube zu 
entichuldigen fenn. Es it zu glauben, daß der Marich 


Diejer Truppen von Seite der franzofiicben Regierung Beine 


Abſicht fib in die inneru Uugelegenbeiten Spauiens zu 
miſchen vorausjegen läßt, indem eine ſolche Ubficht ihrem 
Intereſſe und der Unabbängigkelt beuder Staaten zu ſehr 
sumiderlaufen würde. Allein ed üt micht genug, daß Se. 
Fönigl. Majeität fib auf die Klugbeit und Mäßigung ib: 
res boben Alliieten -verlaien Fonnen, fir müſſen anch Ihre 
Untertbanen berubigen und Europa darf über die Rechts 
lichkeit der Geſiunungen Frankreichs nicht im Zweifel ges 


+ 
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laſſen werben. Die Bospeit wich nicht erihangeln, b 


- ‘fatale Zufammentreffen diefes Schritted mit, der Gpr, 


iu Derbindung zu fepen, melde die Schriftſteller einer 
gewiſſen Parthey über die fpanifben Augelegeuheiten füh— 
ren uud man wird fich für berechtigt halten, daraus iu 
fließen, daß die Regierung derjelven Mennung (ft, wie 
fie, weil, da die Joutuale volig bon ihr abbängen, fie 
fid ohne ihre Erlaubniß nicht alfo ausiprechen Fünntem, 


wie jie getban haben; Es it endlich Zeit, daß das Jus - 


tereſſe bender Nationen nur Eines fon, und da fie b dde 
analoge Inftiturionen baden, fo muß auch alles Mißver— 
ſtãndniß vermieden werden, wohin doch das Zufanımen- 
sieben von Truppen auf der Gränze zu rechnen wäre, 
indem Se. konigl. Majeität dadurch in die wuangenchwme 
Notbivendigkeit ‚verjept werden würde, von Ihrer Seite 
ein Gleiches zu thun; die Folgen aber dieſes Scprittes 
und feinen ſchädlichen Einfluß auf die öffentliche Mevnung 
wird die franzofifche Negierung wicht verfennen. Um fo 
Läjtiger würde jür die fpanifhe Nation, mie für derem 
Regierung ſeyn, wenn, wäbrend die Befefligung des neuen 
Sojlems alle ihre Aufmerkſamkeit erfodert, fie von diefem 
Zwece. durch äußere Umſtände abgezogen werben. foll 

melde die Ruhe jtorten, die bedde als die Frucht ihrer 
Klugbeit und ihrer völligen Einigkeit genießen. Se. Tönigl, 
Majeftät, durch alle dieſe Betrachtungen aufs Junigite 
überzeugt, daß. die Anmwefenbeit franzöfifcher Teuppen an 
‚ber ſpaniſchen Graͤnze auf Eeinen genügenden Motiven ber 
eube, und ‚daß diefe der ſpaniſchen Nation eben fo unnüg 
als beiimpfend jcheinen uud der Erbaltung des guten 


Ein verſtandniſſes bewder Volker nachtheilig ſeyn wird; Se. 


konigl. Majeſtät, eben fo ſeſt entſchloſſen ed keiner frems 


den Macht zu geſtatten, die muern Angelegenpeiten Spa: 
niens vermitteln zu wollen und das unbeitreitbare Recht 
unangefschten aufrecht zu erhalten, das das fpanifhe Voik 


befigt, die Inititutionen wählen zu konuen, die es für fich 


angemejen hält, find es der Würde ihrer Krone und dem 
Glück inees Volkes fchuldig, von der Franzöfifchen Regies 
rung über die beſagten Maaßnahmen cine Erklärung. zu 
federn und ermahnt Diefelbe, in Betracht der zwifchen deb⸗ 
den Nationen berrjchenden Einigkeit, und der, bende Som: 
veraine verbindenden Bande, die dringendften Befehle zur 
geben, daß die auf der Gränzge Cataloniens zuſammenge⸗ 
zogenen Truppen ſchnell möglichſt in ihre ſrüheren Garitie 
fonen zurückkehren. Ge. königl. Majeſtät hoffe von Ihrem, 
erhabenen Vetter diefen neuen Beweis feiner Frenndicaft, 
und Offenheit zu erbalten. Der Unterzeichuete, indem er. 
die Befeble feines allerhochſten Hofes erfüllt, Hofft, daß 
Ce. Excellenz, dee Hr. Baron Pasquier, ibn bald mog* 
lihit in den Stand fegen wird, feinem Hof das Refultat 
feinee Reklamationen mitzutbeilen, 
dieſe Gelegenbeit ꝛc.“ — Die Untwort des Baron Pas: 
quier an den jpancben Borfchafter, vom 19. April, wi⸗ 
derjpricht auf das Formlichſte dem Gericht von Zuſam— 
menziebung feanzöfifwer Truppen, das zu der Note des 
ſpaniſchen Botfchafters Anlah gegeben. Aule an die in den 
Bränzgaruifonen liegenden Truppen ertbeilten Beſeble be— 
treffen nur den dortigen Beſahunasdienſt. Dis an n: 
verſtaudniß des Konigs von Spanien mit feiner Nor 


Judeſſen erareift er 
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ar eine Fonftitutioneße Verfaſſung könne um.fo weniger 

ea Seund "zur Unabhängigkeit zwifchen Franireich und 
Spanien ſeyn, als erjteres feinem Könige auch ſchon die 
Vortheile einer repräfentativen Verſaſſung verdanke; im 
BGegeutheil werde diejes ein Mittel feyn, die Bande noch 
"enger zu ziehen, die bende Volker vereinigen und zu ih— 
ren‘ Glücke fo viel bentragen. Uebrigens glaubt er den 
Herzog bitten zu müſſen, daß er feinen Hof auf den Ur 
fprung, umd die Vorbereitung fo falfcher, hinterlijtiger und 
"Das gute Einverſtäudniß bender Nationen jtorender Ges 
’rüthte aufmerkfam'miachen wolle. 

— Die Nachriht von der Annahme der SKonftitution 
durch den König Fam den 15. April Durch einen Schnell: 
ſegler, welcher Zeitungen von. Eorunna bis zum 14 Murz 
mitbeachte,, - Häc der Havannab. Den ©eneralfapitain 
"wollte Anfangs nicht daran glauben; ſoudern erklärte in 
'eltem Edift, er werde mit Derguügen, fobald er vom 
Könige dazu Befehl erbielte, die Konjtitution proßlamiren. 

- Allein das Volk vom Militär unterftügt, prollamirte fie 
felbft, und zwaug den Oeneralfapitain fie zu bejchwören. 
Großbritaunien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom Iten Juny.) Vorge— 
ſtern wurde im Unterhauſe die Fortdauer der, durch die 
Alenbill den Miniſtern über die uach England koömmen— 
den Fremden eingeräumten Rechte, mit 149 gegen 63 
Stimmen beſchloſſen. — Man ſagt die Regierung babe 
eine Dacht za Abholung der Königin nach Calais beordert. 
Dr. Brougham, ihr Anwald,, iſt ihr dahin eutgegenge— 
reist. — Die zu Waſhingtoͤn mit General Divers ange 
Snüpfte neue Unterbandlung ler die Zlorida’s fol fich ſchon 
wieder zerjchlagen haben. 


— — 
Kurſe: 
Wien, Am 9. Juny Mittelpreis der Staettz- Schuldverſchrei⸗ 
bungen ju 5 pGt. in G. M. 7734; Gonventionsmünze yGt. 250. 
a rie. Am 6. Judh. Konſol. 5 Pro. 73 Fr. 35 Gent. 
London. Am 5. Jund. Konfel. 3 Prer 70% 


Neues Konigl. Hof: und National: Theater. 
Demnerstag: Dien fpflicht. 
Sonntag: Don Gaelod. 
Koönigl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Srevtag: Zum Beten der Olle. Schioſetti) Tancredi. 


Gembldbe:Berfteigerung 

Heute Donnerstag dem 15len Juny mird von 3 Uhr Mad 
wittogd bi6 7 Udr Abends Im Gebäude Des itallenifhen Kaffees 
Haufes, nähft dem Holzarten, über ı Stirge eine Gemäldefammlung 
verſtelgert werden. Dirfelben bleiben dem Publitum bis dahin 
jur Defhanung ausgefiellt. Es befinden fi in dieſer Samm: 
hing Gemälde von: van Blönen, van der Bröfe, Philipp von 
Champagne, Gourteis, Dietrich, Kranech, Peter de Laar, Lies 
aeibad, Lucas van Leyden, Martin Schön, Johann Mic, Mols 
wor, Momerd, Paul Potter, Vertungen, Wopnants, Auguſtin 
Betnet, Wohlgemuth und andern guten Merftern, 











Bräufgaus:BDerfleigerung. 
2208. (18.2) Rah Inhalt eines allerhoͤchſten Rekkeipts vom 
35m März li. J. und geätigilem Beſchluſſe der koͤnigl. Regies 





tione verkauft, 


ſtrengſte Ruͤckſicht nimmt 


i 


zung des ars Rreifeh, Kammer der Yinanpen vom 22: Dig 
1. J- wird das an der far liegende Aerarlals Bräuhaus ı 
Wörth nebfl Gingehörungen Im Wege einer öffenıliden Berſia 


‚gerung auf freped Gigenipum mach der Mormal: Verordnung 


vom 50. Grptember 1811, Reggblt. ©. 1577, salva ratifica- 


Bilhreibung: 
Dos Braͤuhaus Woͤrtch liegt an der far, 4 Stund von 


Landohut aufı der Gtraße nah Deggendorf und Paffau in eine 


reigenden Gegend, und beärcift mebft dem Rechte zur Fabrika⸗ 
tion ſowohl des weiffen als braunen Bieres folgende 
Beitandtbeile: 

1) Das Sud: und Brantwein: Haus, die erfoderlihen Ger 
teelde : und Malz, Auſſchütten, Kab: und Wagen Remißen, 
Büpes, Schenk «und Diärzen: Keller, nebſt den mätyigen Wops 
nungen für dad Bräuhaus. Perfonal. j 

2) Alle erfoderliben Bräuhaus: Requifiten und innen Vor. 
richtungen, zwey kupfer ne Eudpfannen, Dörse, Kühlen, Wafler: 
Referve f. a, 

3) Nebengebäude und Grundflüde: 

a) Die Bermwalters » Wohnung mit einem Woſchhauſe und 
Wurzgarten. — * 

b) er Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und smey Stäls. 
ungen, . 

ce) Die Ziumertpalliers Wohnung mit Werkſtätte. 

d) Die Walgmüphle, . 4 

e) Der mit einem Laltenzaun und gemaurrten Saͤulen umge: 
bene Holzgarten, endlich . 

f) 5 Tagw. 96 Dep. Meder und Wiesgründe. 

Mit dem Verkaufe Defer Reolitäten wird zugleich deren Ber 
pachtung auf 12 — 16 Jahre werfucht werden, 

Die färnmtlihen Materials Borräthe nebſt Brauhaus ı Gins 
sihtungen und Jahralfje werden den Bräubars : Käufer gegen 
bear Geld nach vorhergegangener eidliger Schoͤzung überlaff:n; 
ein allenfalfiger Pächter hingegen hat nur erſtern in gleicher Art 
abzulöfen, die Ginrichtung und Fahraiffe aber nach der Echä— 
gung zu übernehmen, 

Sowohl der Berkoufs + als Berpahtungs Verfoch arfkhieht 
durch das unterzeichnete koͤnlgl. Rentomt am sten Suip L. 3 in 
der Bröubaus: Berwalterswohnung zu Wörth, wo fih Käufer 
und Padıliebpaber bis 9 Uhr Vormittags cinfiaten, die näyern 
Bedingungen vernehmen, und ihre Dfiirte zu Protekoll geben 
Tonnen, nachdem fie fih Aber Ihre Bahlungsfähigkeit legal aus: 
gewleſen haben werden. 

Zur nähern Einfihtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wird In der 
Bmwifchenzeit die koͤnigl. Bräuhaus: Bermwaltung Wörth behllſuch 
fepn. Yet. Den 2ten Yung 1820. 

Königl. daier. Rentamt Landspur. 
Behr. v. Prielmegr, Reutbeamter. _ 


Gin Märchen mit ohngefähr 15 bis 16 Jahren, welche in Leſen, 
Schreiben und Rechnen unterrichtet iſt, und fi zu einer Laden» 
Dienerin zu bilden wuͤnſcht, koͤnnte jet bey einem hieſigen Dans 
delsmann mit fehr guten Brödingniflen unterkommen. 

Da ihr ſtete ungezöhltes Geld anvertraut wäre, fo werficht 
«6 ſich von felbft, daß man dabey binfichtlich der Diorslinät Die ' 
Dad Raͤhere if im diefem Zeitungs: 
Gonptoir zu erfragen: 2240. 

2241. (3.5) Ein gute, Eonditionirte, eiferne Geldlsfe von 
mittlerer Größe wird zu kaufen verlangt. D. Ur. 

— — — —— — 


Redakteur, I. I. Sendtnen Verlegt von P. Ph. RBolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majetät allergnädigften Privilegium; 





Freytag 
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16. Juny 1820. 





Deutſchland. 

Baieru Würzburg, vom 8. Junn. Um 
30. Man wurde ein junger Soritgebülfe ‚ Namens Ignaz 
Geiß von Altınannsdorf, der erft einige Wochen auf ber 
Höchberger Nevier angejtellt, und wahrſcheinlich unter 
Wilddiebe geratben war, auf dem Felde in einer Grube 
- mit mehreren Schußwunden getödtet, nnd aller Kleidnugs—⸗ 
Stücke und Jagbgerarbfchaften beraubt gefunden. Um 4. 
d. ſtürzte ſich dahier eine junge Weibsperfon, die über 
Bein jchlimmes Loos zu Magen batte, fehr vorbedächtig 
vom Wale in das Waſſer, und erfäufte fit. — Künftir 
gen Sonntag follen abermale ein Jfraelit und eine Iſrae— 
litin dahier die Taufe erbalten. 

— Beine Getreid und Obſt verfprechen eine gute Erndte. 

Baden Mannbein, vom 8. Zum Außer 
dem im Regierungsblatte erſchlenenen allgemeinen Ginbe: 
tufungsdefret erbalterr, wie 88 fiheint, die Mitglieder un: 
fecce Kaumer aucb noch perjonliche Einladungsſchreiben. 
Menigitens haben die drey Deputieten unjerer Stadt, die 
HH. Ziegler, Baſſermann und Diffene,, ſolche Schreiben, 
von bem Hrn. Dinifter won Berfbeim unterzeidinet, ſchon 
vor 6 oder 7 Tagen erhalten. Dagegen baben diejenigen 
Deputirten, melde zugleich lieder des Dberbofgerichts 
find, nämlich die HD. Hexer, Fobrenbach und von Liebens 
fein (Walz bat wegen Kränklichkeit eine Steße niederges 
legt), wie man verfichert, bie jest Feine folche Eins 
Tadungs « Sihreiben empfangen. Diejer Umſtand ber 
fdäftigt die Aufınerffamfeit des hieſigen Publikums jebr. 
Es dit begierig zu erfahren, ob etwa auch noch andere 
wufeer ausgezeichiterfien Deputirten, 3. B. die DH. Wins 
ter (geb. NReferendär), Kern und Duttlinger fich im glei: 
dem Kalle befiuben. 

Franfinrt vom tr. Juny. Ge. Durchl. 

Herzog von Nafan find beutelibend bier durch nach Wien 
gegangen. 

Hefien-Kaffel, 
Chnrfürſt von Heſſen bauen läßt, wird ein Rieſengebäͤude, 
amd einige Straßen werden noch Demfelben Plag. nrachen 


wöfen. Täglich arbeiten 1100 Menſchen daran, und vers 


dienen monatlich. 25,000 Gilden, 
Riedberlande. 
ber geflrigen Sipung ber zweyten Kammer der Geuecral⸗ 


Staaten, welter ber Jufliganinister mit benmohnte und 


zu der fiih eine Menge Zuſchauer kingefunden, ift der 
Beſezentwurf wegen ber Unttsverrichtungen der Juftiz mit 
7T gegeit 18 ; und der Geſetzentwarſ wegen Drganifirung: 
des oberjten Heicpsgerichts unter dem Namen von hobem. 
Rath, mit TO gegen 21 Stimmen verworfen worden. 
Die hauptſächlichſten Gründe „ weiche die Reduer wider 


der Sr 


2 
Das meur Schloß, welches der. 


Haag, vom 3. Jun. 9m - 





jene Gefege vorbrachten ; lauteten bablır, baf darin we: 
der Ordnung noch Zweck zu finden fen; daß bie Berfeg- 
Bücher des bürgerlichen und des eriminellen Rochtsverfabr 
reus erit der Berſammlung befannt ſeyn müßten, damit 
fie deren Zufammenbang mit der Organiſirung der rich: 
terliben Macht beurtbeilen Pönnte; daß die richterliche 
Made nicht mit binreichendem Auſehen bekleidet fen, de 
die Richter einzig und allein vom Yujliz: Departement abe 
hbängig wären, und daß km Ganzer nicht die erforderfiche 
Deurlichfeit und Eiufachkeit in den Gefegen berriche, da 
fie Berimmungen entbielten, die im die Geſezbicher der 
Prozeduren gevorten u. f. w. 

— Yus Ungterbam melden man, daß die feit dem .. 
Aeril verbaſtet geweſenen Drucker und Verleger Der litor 
pia frengeiprowen find, Hr. Wibnıer, der Nebaktenr, aber 
noch fipt. 

— Es it ungegründet, da der Prozeß unſeres Könige 
nit Ludwig Buonvparte verglichen tmorbden. fen 

Belvetiem. Heber den Vorfall mit dem Ele— 
phauten zu Genf veruimmt man nun folgende näbere Nach⸗ 
fisten?> Naddenn derjelbe fihon einige Tage zuvor ben 
feinen Kübrern Beſorguiſſe erregt batte, mollte man ihn 
in der Nacht vom 51. Man von Genf nach Lauſaune ab- 
führen, mo man ihn erwartete; er zeigte aleich anfangs 
auf feinem Marſch viele Unrahe, wub narh Verflufß einer 
halpen Stunde erbob er fib wirklich gegen feinen Käbrer, 
den er ſchwer verwundefe, eftraen isinen Wächtera und 
kef nach Geu zurück. Obgleich die Straben daſeldſt nodr 
nicht viel von Menſchen beſucht waren, verbreitete feim 
Einteirt doch vielen Schreden ; ee Hiele ficb beſon ders vom 
den Branutemeinladen auf und beobte die Thüren einzu— 
drücken; nach vleler Anftrengung brachte mar ihr made 
der bolänbifchen Baſtivn, um ibn dert einzuſchließent. 
Dort verlangte der Eigenthärmee felbft, der wabricheinlics 
daran zweifelte, chu wieder Befanitigen an Pünnem, dab 
mar ihn. tonte, Es wurde eine Kanone aufgeführt, nab 
der erſte Schaf warf ibu nieder und lieh ibn.tebfos. Noch 
einige Tage zuper wurden 25,000 Sranet- filr ihn gebe: 
ten, aber man meigerte ſich, ibn zu verkaufen Während 
der Zeit feines Aufenthalts in Genf bat cr ſich üßrigen® 
durch feine Sanftinutd und Verſtändigkeit audgezeihum- 

Ztantcetd 
» In der Sitzung der Deputirinsftammer am 7. Tune, 
in welcher. wegen Krankheit des Prafidenten und Abhal- 
tungen der übeigen Dice: Prifidenten, „Hr. De Villele dem 
Dorfip führte, waren die Debatten über die tumulturiichere 
Auftritte in Paris umd Die geſtörte Sicherheit der Kammer, 
neuerdiugs ſehr lebhaft, indesß ſchritt am Ende die Viches 


heit zur Tagesordnung. Man begann wieder die Disfuf: 
fion des Wanlgefepes. Hr. Eeurvoifiee nahm-jein Amen: 
dement, in der zuerft gegebenen Geſtalt zurück und mollte 
es äudern, weil er, wie er fagte, fich überzenge, daß in 
der erjten Form die Pönigliche Initiative dadurch verlegt 
würde. ‚Dingegen erklärte Hr. Boin, daß er Hrn. Caur: 


voijfiers Umendemene in feiner erjten, micht in ber rebtifi⸗ 


zirten Gejtalt, zum jeinigen machen und es vertheidigen 
wolle. Seiue Abſicht fen: Uufrechthaltung des Seſetzes 
vom 5. Febr., mit Ausnahme des Pünftig einzuführenden 
Vertheilung ber Wahlındaner in Areondi;jements:Kollegien, 
zu welchen alle Bejtenerte Fohkurriven würden und die 
Dermehrung der Deputieten» Sammer mit 172 GSliedern, 
welche der höchſtbeſteuerte vierte Theil der Wablınänner 
ausicpließlich zu ernennen hätte. Die Diskuſſton dieſes 
Vorſchlags, welchen Hr. Boin weitläuftig auseinanderſehte, 
ward auf morgen verſchoben. j 

— Der Moniteue vom 8. Juny enthält eine neue Dr: 
donnanz des Polizey-Präfſekten von Paris, Staats: Mini: 
fiers Graſen Angles, gegen die Zuſammentottuugen, wel 
«we die frühere Vom aten verfibärft, und Alle, welche ſich 
gegen die PoNzen“oder bewaffnete Macht ungeborfam jet 
gen würden, zu verbaften und vor die Kriminalı Gerichte 
zu jFellen befieblt. — Auch enthält gedachtes Amts: Blatt 
eine Vertheidigung der Ceuſur, daß fie den Zeitungen uns 
terfagt babe, die Erflicung des Kaufmanns Yallemand, 
Naters des erſchoſſenen Studenten, abdruden zu laſſen. 
ve Juhalt fey wor der Hand nur einfeitige Bebduptuug 
uud muſſe erſt durch die gerichtliche Unterfuchung bewahre 
heitet werden ; bingegen ſey es gewiß, daß fie im gegeus 
wärtigen Uugenblicde die Gemütper nur noch mehr erbite 
gert haben wurde, , “ 

— Um 5. Jun wurde der junge Lallemand, nachdem 


ibn in dee Piarefirche de Bonne » Nouvelle Erequien ge: 


bılten worden, auf dem Gottcaader bed Pere la Cbaije 
finerlich beerdigt. Es folgten ibm 4 bis 5000 Perſonen, 
meiſt Studenten, und es wurden über feinem Grabe dren 
"Reden gehalten. Nah Frziblung des Jourual des Debats 


wurde der dritte Nedier, als_er fih unſchickliche Aeuße⸗ 


gungen erlaubte, von den Studenten felbjt uuterbrochen, 
melde ficb hierauf rubig mach Hauje begaben. Borber 
ward eine Dwöjrription zu einem Denkmal eröffnet, mel: 
ches ib imit der Infchrift gefept werden foll: Les étu- 
diaus en droit ä leur camarade Lallemaud, Il mou- 
rot au milieu d’eux. 
dor Medizin und die jungen Beute vom Handelsitand gleich: 
falls Dazu bepgutragen. 

— Um 7. Juny um 6 Uhr des Morgens wurde dad 


geitern gegen Louvel ausgeiprochene Todesurtheil auf dem 


Creseplape vollzogen. Vorher wurde der Auquifit durch 
Die Unterfuhungs » Kommilfion in der Conciergerie nod- 
mals verpört, um vielleicht Geitüudnife über Theilnehmet 
feines Verbrechens im legten Augenblide von ibm zu er 
balten, allein vergeblih. Auch mies derfelbe-Unfangs allen 


geijtlichen Benjtaud zurüd; doch fol er zulege Dem Abbe‘ _ 


Montes, Uumonier der Couciergerie, jeine Berichte abgelegt 
ben; dieſer begleitete ihm auch betend Im Wagen; Bous 


Inden verlangten die Studenten 
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vel ſchien aber wenig auf ihm zu Hören. Doch unterhielt 
er fi am Zuße des Schafotts noch vier Minuten lang 
mit ibm. UWebrigens behauptet er auf dem Wege und auf 
dem Nichtplape fein kaltes Blut und marf unauſhorlich 
gleichgültige Blicke über die verfammelte uuermeßliche 
Volksmenge. Er trug einen blauen Ueberrock und runden 
Hut; er jab ſeht blaß aus nnd feine Augen maren tier. 
Swen Perjonen mußten ihn unterjtüpen als er aufs Scha— 
fott flieg. Es follen auf dein Oreveplape und dem dahim 
führenden Straßen an. 200,000 Menſchen verfammelt ge: 
weſen ſeyn. Auf dem Nichtplage waren zwey Legionen 
aufgeſtellt und von der Comeiergerie au bildeten Gens: 
barımerie, Kuiraſſtere der Garde und Cirien » Truppen eim 
Spalier, 

Das Urtheil gegen Louvel lautete fo: „Die Pairk« 
Kammer, dur die königl. Ordonnanz vom 14. Bebr. 
nach 9. 33. der Eparte in einen Gerichtshof umgewandelt — 
im Folge des am 23. May über die Anklage: Akte gefaf 
ten Beſchluſſes, nach Anborung der Uusfagen der Beugen,: 
des Untrags des General: Profurators, der. Vertheidigung 
der Unmwalde und des Angeklagten jelbjt — in Erwägung 
daß, binfichtlich des Formellen, der Straf: Koder Angriffe 
auf das Leben eines Gliedes der Lonigl. Familie unter die 
Derbrechen zählt, folglich in die in $. 33. der Eharte bezeichnete 
Kathegorie gebört und daß, hinſichtlich des Materiellen, 


8. P. Loupel des Mordes "am Herzog von Derro über: 


wiejen ift, — erflärt L. P. Loupveln des $. 87. des 
Straf, Kodeg vorgefebenen Verbrechens für ſchuldig und 


wendet anf beunjelben bie im $. 12. deffelben Kovder ausf* - 


geipreochene Strafe auf ion an, welche Paragrapben- fo; 
lauten; „% 87. Ein Angriff oder eine Verſchwörung ge: 

gen das Leben eines Gliedes der Eönigl. Familie zc. , ge 

gen die beſtehende Regierung, die eingefübrte Thronfolge ıc. 

fol init dem Tode bejtruft werden;“ und $. 12.2 „Jeder 

zum Tode Verurtbeilte ſol entbanptet werden — verut 

tbeile ©, P. Loubel, geboren zu Verfailled den Tten 

Dltbr, 1785 ꝛc., zur Todes:Strafe und zu den Pro— 

zeßkoſten, und verordnet, dab gegenmwärtiges Urtheil, 

gefällt in Abweſenheit des Angeklagten und in Anmefens 

beit feiner Unmwälde, Erfterem durch dem Greffier des Ger 

richtes vorgelejen. nnd geberig befannt gemacht merbe. 

So geſchehen in öffentliber Gipung den 6. Junn 1820 

ihn Pallafte des Gerichtspofes der Paird, wo ſaßen ...“ 

(folgen die Uuterfchriften.) 

Paris, ben 8, Jun. Dag heutige Journal des De: 

bats meldet: Geſtern mac Louvels Hinrichtung verlief 

fih die anweſeude Volfsinenge ohne die mindefte Unord⸗ 

nung. Die volfommenfte Ruhe fchien in Paris zu herr: 

fben, vornehmlich in, der Nachbarſchaft der Deputirtens 
Kammer, auf dem Plag Ludwig XV., der Quap's d’Or- 
say und der Tuillerien; einige Patrouillen durchſtreiften 


"den Plap um’ die Quah's. Der Tuillerien : Garten wurde —* 


erſt um dalb 9 Uhr geſchloſſen. Alles mar ruhig. Die 


Truppen, welche den Plap kudwig XV, befept hielten, 


zogen ſich zurück. Alles verkündigte Rube; dieſelbe war 
aber nur ſcheinbat. Gegen halb 9 Uhr zeigte ſich plöplid ein 
Zufanımenlauf von mehreren hunbert Dienfchen auf dem 


Bonlevard der Capuziner. Alles war mit Stöden bewaff: 
net., Sie marfchirten in Maffe auf der Chauſſee und 
unter dem Oefchren: Vive la Charte, vive l’Empereur; 
noch wildere Unsrufungen wurden vernommen, die zu 
gräßlich jmd, als daß wir fie bier wiederholen Fönnten. 
Diefe aufrübreriiche Norte durchlief die Boulevards bis zu dem 
Thore St. Denis, ohne daß eine binlänglihe Macht vorhan⸗ 
den gewejen wäre, uni fie zugerjireuen. Stets fich vermehreud 
fand fie erſt beym Cingang des Boulevards Bone nouvetle 
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MWiderfland; wo cin Piquer der Nationalgarde zu Pferd fich ih⸗ 


rein Durchzug widerfegen wollte, was ihm jedoch nicht gelang. 
Indefjen gelang es einer Abtbeilung Dragener von der königl. 
Oarde und ber Öensdarmerie zu Pferde, fie ben Chateau 
d'Aean erreichen und zu zerſtreuen. Mehrere wurden vers 
haftet, die übrigen loben wach allem Richtungen. (is 
ner Zleinen Truppe mar es gelungen, ducch Seitengaf 
fen bis zur Vorſtadt St. Antoine zu gelangen; Der Baus 
levard var durch Linientruppen befegt. Dort erfchallte 
daſſelde Aufruhrs-Geſchrey, welches inzwiſchen Peine an: 
Dere Wirkung batte, als die Laden fchließen zu macheu. 
Mehrere diefer Uebelthäter wurden in diejer Vaterſtadt 
angebalten und um 10 Ubr war die Rube wieder berger 
geitelit. - Heute Abends um 9 Uhr iſt ‚alles volkommen 
zubig. 

— Rad. dem Journal de Paris 
lignae und iscenifinet nnd die Oberften Duvergier 
bier -Dufan arretirt worden. e 

Straßburg, den 11. Yun. Durb eine, geftern 


und Bars 


ind die Generale So⸗ 
auf der Steile und unbedingt erfolgte. 


Nachmittag bier angefommene telegrapbifche Depefche er⸗ 


fähre. nam ; daß vorgeitern (9. Junn) der Ausgleichnngs⸗ 
Vorſchlag des Heu. Boin in der Deputirten : Sammer mit 
185 gegen 66 Stimmen angenommen wurde. Alſo 
bat im Grund feine Parthey ihren Zweck ganz erreicht, 
nnd jede bat Kouzeffionen machen müſſen. 

— Danuemart. 

Kopenbagen, vom 30. Map. Die einzige Titerari: 
(che Arbeit, welche ſich bier einigermaßen bezahlt, find dras 
matifche Werke, welche zur Aufführung von der Theater 
Direktion angenommen werden; denn die Cinnahme eines 
Ubends, wenn das Stück Benfal findet und ber Ertrag 
des Verkaufs, wenn es gedruckt worden, kann doch ime 
mer anf 1000 Rothlr. angefchlagen werben. 

— Dom 3. Jump. Se. Durcbi;, der Herzog Frie⸗ 
derich Auguſt von Angnftenburg, welcher neulich von fels 
ner ausländifchen Reife zurückgekebhrt und ſich kurze Zeit 
in feiner Nefidenz Auguſtenbutg aufgebalten bat,- wirb in 
nächfter Woche zu den großen Manowres bier ermartet. 

— Uße diejenigen, welche Obligationen ober Cfieften 
von dem Conmferenz: Rath Birch iu Händen haben, müſſen 
ſich au die feinetwegen niebergefepte Kommiſſion wenden, 

— Zu allen Städten des Landes fol jet Jur genauern 
Beitbeftimmeng eine Mittags : Linien gezogen werten. 

— ine neue Fregatte, die Najada von 24 Kanonen, 
iſt Hier neulich vom Stapel gelaffen worden. 

Altona, dem 6. Juuh. Ge. Durchlaucht, ber Prinz 
Friedrich Emil von Holftein» Uuguftenburg, bat heute die 
Reife von Hier nach Huguftenburg fortgefeht. ; 

— Deit einiger Zeit herrſchte in hiefigen Gegenden 


eine naßkalte, ſehr regnigte Mitterung, von öftern Hagel: 
Sauren begleitet; eime- um biefe Jahrszeit nicht gewohn⸗ 
liche Grfcheinung. . Zu 
Bermifgte Nadhridten. 
Normal-Upe für die Stade Münden. 

Das Bebürfniß-eine Normal.dihr, d. 5. eine ſolche 
Uhr zu: Haben, melde nah aſtronomiſchen Beobachtungen 
gerichtet wird und wonach dann bie andern Ihren geſteut 
und geprüft werden Pönnen, iſt allgemein , läßt fih aber 
natürlich nur da befriebigen, wo Sternmarten find. Cine 
folge Upr muß von dem Aſtronomen felbft beiorgt umb, 
im alle lang anhaltenden trüben Wetters, durch bie Uh⸗ 
een ber Sternwarte controlirt werden. 

Der koönigl. Aftronom Soldner und dee Mechauikus 
Liebbere haben fchon vor zwey Jahren befchloffen, bie Er⸗ 
richtung einer folchen Ubr vorzufchlagen, und nachdem fie 
forgfältig Zwei und Möglichkeit der Uusführung erwogen 
hatten, wurden fie über die Kouſtruktion im Allgemeinen 
einig, die. baum Liebherr, vorerſt in der Zeihmmg, wol: 
lends ausfühete. Solduer legte darauf, im September 
voriges Jahr, das Projekt der Fönigl. Akademie der if: 
ſenſchaften fchriftlig vor, wo es allgemeinen Beyfall er: 
hielt, die Akademie freute fich eine Gelegenbeit mehr zu 
haben, dem Publitum unmittelbar nüglich zu fen. Dom 
Seite der allerhöchſten Bebörde hatte der Vorſchlag fich 
eines folhen Beyfalls zu erfreuen, daß die Genehmigung 
Liebherr fing 
jet fogleih die Arbeit an der Uhr an und verſprach fie 
bis April 1620 zu liefern. Leptered bätte auch geſchehen 


konnen, aber es verzögerte ſich die Einrichtung bes Fen—⸗ 


ſterſtocke an welchem die Ubr aufgeſtellt wird (über dem 
Portale des akademiſchen Gebäudes, welches dem foger 


nannten fchönen Ihurm gegenüber fleht) und num muß 


‚ger gerichtet. 


die neue Mauer wenigſtens noch vier oder fünf Wochen 
bevm fchönen Wetter zum Austrocknen haben, ehe die Uhr 
darauf gefept werben darf. 

Das Eigentbümliche der Konſtruktion der Uhr zu ber 
fchreiben, it bier nicht der Ort; nur das will man vor 
läufig angeben, was dem Publikum zu wiſſen nöthig ifl, 
um den richtigen Gebrauch davon zu machen. Außer dem 
Stundenzeiger, bat die Uhr zwey Minutenzeiger, der eine 
iſt ſchwarz und zeigt bie mittlere Sonnenzeit an; der an- 
dere, welcher vergoldet iſt, zeigt die fogenannte wahre Son: 
nenzgeit, Die mittlere Zeit ift ganz gleichförmig *). Die 
wabre iſt nicht gleihförmig, weicht verfchieben und zimep: 
mal des Jahrs, Anfangs November und Mitte Februar, 
eine Diertelftunde von. der mittlern ab; fie iſt aber bier 
jenige Zeit, welche gute Sonnen -Ubren zeigen, uud wos 
nach unfere Thurm-Uhren gerichtet werden. Wenn ınam 
daher. eine Uber prüfen wid, ob fie genau gebt, fo muß 
man fe nah dem ſchwarzen Zeiger richten, und nur die 
Thurme und gewöhnlichen Uhren werden, weil da einmal 
bie wahre Zeit eingeführt ift, nad dem vergolbeten Beis 


. 


Der. Minuten » Zeiger geht bier nicht, wie bey andern 
* D. b. eine lihe, igt, gi mit 
3334 melde fle zeigt, geht immer mit gleichen 
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" Whren, langfam, fondern fpringt von Minute zu Minute 
and bavon muß der rund noch angegeben werden. Die 
Uber muß nämlich große, von der Straße aus fichtbare, 
Beiger tragen, welche fchwer und den Windſtößen ausge: 
Tept find, und muß deswegen ein ſtarkes Werk. haben. 
"Uber ein fharfes Werk darf nicht auf das Pendel wirken, 
s wenn.die Uhr genau geben fol; es beftcht daher biefe 
"Uhr eigentlih aus zwey Werken. Das ftarke, welches 
‘ Die Zeiger trägt, wirkt nicht unmittelbar auf das Pendel, 
fonderu zieht nur, jede Minute, ein kleines Werk auf und 
dieſes treibt daun Das Pendel. Dieſer Mechanisınus des 
Aufziebens bewirkt das Springen der Zeiger, welches bier, 
weit entfernt ein Uebelſtand zu ſehn, einen bedeutenden 
Vortheil gibt. Nämlich, wenn der Minutengeiger lang: 
ſam gebt, jo iſt es unmoglid; genau zu erkennen, mann 
eine Minute anfängt, man bleibt auf viele Gefunden uns 
gewiß; durch das Springen aber erfeunt mat den Anfang. 
ber Minute gang genau. Der vergoidete Zeiger „ welcher 
die fogenannte wahre Zeit anzeigt, .fpringt nicht immer 
von ganzen zu ganzen Minuten. Das war nicht möglich 
‚gu bewirken nad ijt auch micht nöthig, weil man dieſe 
Zeit wicht genau zu willen braucht uud nur ordindre Ubs 
zen baruach richtet. 
: Rurjfer 
Bien. Am 10. Jung Mistelpreis der Stasts:Schuldvarfchreb 
„dungen zu 5pGt in &. M. 7714; Gomventiondmünse pGt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulven Gourr Guld, 99 Ue.; 
Paris. Am 6. Jung.  Koniel. 5 Pro. 74 gr 
London. Am 3. Juuy. Soniol. 3 Prog 70% 


Neues Königl. Hvj: und National» Ipearer. 
Sonntag: Don Garlos. _ 
Könlgl. Hof: Iheuter af der Nefidenz. 
Üreptag: Zum Behren der Dile, Schiaſtttij Tancredi 
‘ König. Hofs Theater am ar: Tbor. 
Somstag: Die Kunſt, moplfeil gu leben. 
Conntog: Hedmig bie Banditenbraut, Dr. Schnei— 
der äls Gaſt den Julius. » 


Beöupaus: BDerfteig 





erumg. 


2208. (18.0) Rah Inhalt eins aller hoͤchſten Reikeipts von 


asten Maͤrzel. J. und gnaͤdigſtem Befcluffe der koͤnigl. Regle⸗ 
zung des Iſat-Kreiſes, Kammer drr Finanzen som 22. Matz 
1. 5. wird dab an der far licgende erariol: Bränhaus zu 
Wörth nebft Gingehörungen im Wege einer öffentlichen Berfleis 
gerung auf ſreyes Gigenifum mah ber Mormalr Verordnung 
vom 50, September 3811, Reggbit. ©. 1577, sulra zatilica- 


‚sone werfauif, 
Befhrsibung: 

Dos Braͤuhaus Woͤrth liegt an der Por, 4 Stund vom 
Landehut auf der Strafe nach Deggendorf und Paflou in einer 
zeigen” a Gegend, und begreift nedſt dem Rechte zur Fabdrikas 
Kon ſewohl des meifien al® braunen Bierrk folgende 

Beſtandtbeile: 

1) Dis Sude und Brandmein Haus, die erfoderlihen Gr: 
Melde: und Ma; Auffchütten, Faß und Wagen: Remien, 
Bäber, Scheat, und Wärgen Heller, uebik den nöthigen Wohs 
‚wwungen für das Braͤuhaus Perfonal. 

2) De erfoderlihen Brauhaus: Reguifiten und innern Bor 


abzuloͤſen, die Einrichtung 
Kung zu übernehmen. 


ri Bu 
— „son pierne Sudpfannen, Dörr, Kühlen, Wape: 


5) Nebengebäude und Grundfiäde: 

a) Die Berwalters + Wohaung mit einem Waſchhauſe wi 
Burzgatten. 

b) Die Bindereg mit Wohnung, TWerkftätte und Iwen Sial 
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c) Die Ztmmerpalliers : Wepnung mit BWerkftätte. 
. d) Die Maljmühle, ° 

e) Der mit einem Lattenzaun und geimauerten Säulen umge: 

bene Dplsgarten, endlich j 

f) 5 Tagm. 96 Des. Aecken und Wiesgründe, 

Dit dem Verkaufe Diefer Reolitäten wird zugleich deren Ber: 
pachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden. 

Die ſauumtlichen Material: Vorrärpe mebik Bröupaus : Gi: 
richtungen und Fahrniffe werden dem Bräupaus Kaufer gegen 


baat Geld nach vorhergegangener eidliger Schaͤtzung überlaflen; 


ein allenfallfiger Pächter hingegen hat nur erfteen im gleicher Art 
und Jahrniſſe aber nach der Shi 


Sowohl ter Verkaufs : als Berpactungs: Verf gefäleht 
durch Das unterzeichnete konlgl. Reutsmt am tfen Zulp I. 5. in 
der Brauhaus: Brrwaltersiwohnung zu Wörtb, mo fi Käufer 
und Pahrkebyaber bie 9 Uhr Bormittags dnfinden, die nähern 


Bedingungen vernehmen, und ihre Dfittte zu Prototoll geben 


können, adden fie fi über Ihre Zaylungsfähigkeit legal aus: 
gemiefen haben werden, 

Zur Laͤhern Einſichtnahme fämmtlichee Rralitaten wird in der 
Zwiſch· njeit die küngl Bräuhaus: Verwaltung Wörth behufuch 
fepn. Act. den 2ten Jung 1820. 

Königl, baier. Rentamt Landehnt. 
Sehr, d. Prielmepr, Nentveamter. 


BDerfeigerang 

2247. (3.5) Montag den roten Junh und Bis folgenden 
Zage, wird auf dem Rindermarkt Mro. 647 im ehemal, Ruf: 
nifhen Haufe im iten Stode, Machmittags von 5 bit 7 Uhr, 
eine große Anzapl ausgefuchter Kupſetſtiche vad Handzeich rungen 
aus Alten und meusen Schulen, an bie Meifdierpinden gegen 
basre Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Das gedrudte Berzeinig hievon wird in Der Sal miſchen 
Runfipandiung am Rindermarkte unentgeldlig adgegeten. 

Raufsliebpaber werden hiezu hoͤftichfi eingeiäden. 


2236. Ein Mann im beten Jahren, der gute Renntniffe 
beflgt, im Schreiben und Rechnen weh! erfahren, und der iram: 
zoͤſiſchen Sprache völlig kundig If, wuͤnſcht dep iraend einer Hert⸗ 
halt ald Hausmeiſter unterzufemmen; er Bann. im Fall taujend 
Bulden Kaution keiten. 


In dem gröflih Seintheim'ſchen Haufe an dem Promenade: 
Platze Nro. 1462 If feglich eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
Habinet, Garderode, mis Meubeln, auch eins Stallung ju 3 Pfer 
den zu vermietben. \ h 


3955. (3.6) Den 17. dich kommt Pad Kraͤme r'ſche Zube 
Wert von Drannbeint hier an. Wer Verfendungee hat, als mins 
lich nach Düfelborf, Achen, Koblenz, Frankfutt, Dejien: Darm 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ru 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Win, ſund noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 








Redalteur, Jr J. Sendtner Verlegt von P. Pp. Wolfe Witime 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Geier Königlichen Majeſtãt allergnädigſtem Privilegium. 


Sonnabend 
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17. Juny 1820. 





Deutfhlan». 

Baiern Aſchaffenburg, vom 12fen Jund. 
Beute Nachts um 1 Uhr find S. Durchl. der Herzog von 
Naſſau, von Bieberih Pommend, Hier duch nach Würz⸗ 
burg gereist. 

. Granufreicd, 

Dre König ertheilte am 8. Junp dem neuen fpanifchen 
Botichafter, Marquis de Santa Eruz, feine Untrittd: Un: 
dienz. Nachher arbeiteten Se. Majejtät mit verjchiebenen 
Minijtern. 

— Die Königin von Eugland Paın von St. Diner, mo 
fle vier Tage zugebracht batte, ohne Beſache anzunehmen 
oder das Wirtpsbaus zu verlaſſen, am 4. Juno Abends 
su Ealais an, wo ein Theil der fi dort aufbaltenden 
Engländer fie mit Huzzarufen empfing. Sie begab fich 
fogleih, vom Alderman Wood geführt, auf das englifche 
Pafetspot Prinz; Leopold, das am folgenden Morgen nach 
Dover unter Degel ging. Hier fol fie, unter Kanonen: 
Donner am Schloſſe, mit großem Euthufiadinus emipfan: 
gen und ipre Kutſche vom Bolfe bis Canterbury gezogen 
worden fen. 

— Die Verhandlungen über das neuejte Wahl: Grfeg 
find von folcher Wichtigkeit, daß eine gedrängte Uebrrſicht 
ber Vor» oder Rückſchritte derfelbeu zum Maahitabe wird, 
der Frankreichs politischen Inſtand, wie er von Augenblich 
zu Augenblick wechſelt, zu erkennen gibt. Am 5. Inny 
warde bekauntlich der $. 1., lautend: „In jedem Depar: 
tement gibt es ein Departemental:Wapi: Kollegium und 
mebrere Arrondiſſements-Wahl-Kollegien““, mit 150 gegen 
125 Stimmen angenommen. Der vorgefallenen Unruben 
wegen kam das Wapl:Cefeg erfi gegen Eude der Sitzung 
von 6 wieder zur Spracde. Hr. Benj. Conjtant erine 
necte den Siegelbewabr®, ben den allgemeinen Debatten 
über das Wahl: Gejep gefagt zu baben, daß wenn bie 
Kamıner nur vorerjt die dopelten MWabl: Kollegien an: 
mnähme, die Miniſter ſich vielleicht zu Zugeſtändniſſen im 
Geiſte des erjien Eutiwurfes (von Hen. Decazes, welcher 
benden Arten von Wahl-Kollegien die direkte Wahl 
einzurännien vorfchlug) verftehn würden. Er forderte da 
der Hrn. v. Eourvoiffier auf, feine baranf Bezug babeude 
Abänderung vorzutragen. Hr. v. Courpoiffier las fie 
nun vor; $. 1. Die Deputirten: Ranımer wird aus 450 
Denutieten befteben, mworon 256 von den Arrondiſſements— 
wad 172 von den Departements-Wahl-Kollegien (nach eis 
nem von den Departements: Kätben vorgeichlagesen und 
von der Regierung genehmigten Tableau) gewählt werden. 
%. 2. Die Urrondiffentents : Kollegien brſteven aus allen 
Wöäplern, welche im Atrondiſſement ihren politiſchen Wohn: 


| Sitz baben. 





Die Departeinents: Kollegien Bear 

bie hochjibeftenerten Wähler und bie Bapı — re 
gleich ſeyn ‚einem Viertheil der gefammten Wüblerzapl, 
%. 3. Die 172 von den Deputirten:Kollegien gu ernennen 
den Deputieten werden bis zur nächſten Seffion ernannt 
werden. 8. 4. Das Günftpeil der Deputirten, welches für 
bie naͤchſte Seffion ernenert werden fol, wird von den 
Arrondijjewents:Kofegien erwählt. $. 5. Für die folgende 
Seſſion werden Die Dipartemeute, welche ihre Deputation 
zu ernennen Baben, diefelben voljtändig erneuern, — Am 
7. June Fam wieder erjt gegen Ende der Sigung Herrn 


Eourpoijfierg Abänderung zur Sprabe. Gr erklärte, 
daß er, um der Meynnug vorzubeugen, als wolle er, ben 


ber eininel befichten Abjonderung der Hoͤchſtbeſteuerten in 
ein bejonberes Departenients:Kolegiun, denfelven gar ein 
boppeltes Dotum vorbehalten, zum erſten Abſatz des 2ten 
6: daß die! Arrondiffenenes Kouegien ans alien Waͤh⸗ 
lern beſteben Toben, welche iin Urroudiſſement ihren 
Wohnſu bdaben“, biunzuſetße: „und nice Theil am 
De teımemial- Roliegium nehmen.” (Verzegung von 
verjpiedenen Sriten.) Der Ciegelbewabrer erklärte 
fich beilimmit gegen dieſen Entwurf; er Hehe darauf aus, 
die Departementalwähler von dem Arroudiifententswäblern 
au frenuen und ſtelle daher ein deues Geſetz auf, was ge 
gen ‚die konigliche Snitiative wäre, Hr. v. Eourvoifier 
erflärte, daß er aus diefem Grunde feine Mbänderung zur 
rüdnshinen wolie. He Doin eignete fich nun dieſelbe 
in dem Sinue an, daß bie Drparteimentalmahlen nacı 
dem Geſeße vom 5, Febr. 1817, die Arrondiſſementswah. 
leu aber nad dem am 15. Febr. 1820 (von Hrn. De: 
cazes) vorgetegten Entwurfe vollzogen werden ſollen. Die 
Abanderung lautet wortlich fo: Die Departementskolle⸗ 
gien werden aus dem Viertel der hböchſtbeſteuerten, im 
Depariement wobubaften Wärler bejtchen umd bis jur 
näch ſten Seſſion 172 Deputlrte (nad benzufügendem Tas 
bleau) mäblen. Die Arrondiffenents : Waplkolegien wer⸗ 
ben aus alien im Geſetß vom 5. Febt. 1817 bezeichneren 
Waäblern befichen und 258 Deputirte wählen. Das Be: 
bier dieſer Kollegien wird nach Vorfalag der Departes ⸗ 
mentalräche dur königliche DOrdonnanzen beftimmt wer—⸗ 
den. — Diefe Abanderung des Hrn. Boin murde von 
beoden Eriren angegriffen, von bepden unterjtügt. Hm 
v. Labvurdonnane verlangte, fie follte an die Bureaur 
zur Prufung verwiefen merden. Der BSiegelbewabs 
zer fand dieß unthunlich. Die HH. Evuvoifier, Ad: 
mirautt, Derneil de Puprafeau u.a. von der lins 
ten Seite unterjtügten die Abänderung, weil fie, wie die 
Gegner ſehr richtig bemerften, barauf ausgehe, Die gegen 
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wlirtige Majörität der Kammer gu brechen. 
Eafimie Perrier, Devans, Daunon, Jobes er 
Alärten dagegen Hru. Boins Abänderung für weit mangels 
bafter als Die von Hrn, v. Courvoifier arfprünglich vor⸗ 
gelegte; weil erjtere den.großen Gigenthümern ein dop— 
peltes Votum ausbebinge, folglich Ausuahmswähler und 
Ausnabıns » Depytirte konſtituirte. Man behaupte zwar, 
fie ſey eine ausgleihende Maaßregel; allein ehe man 
Zugeſtandniſſe mache, müjfe man dejjen gewiß feon, was 
die Gegner zugefteben wollten; die Minijter möchten dem: 


. nach in dieſer Hinficht ficb ansſprechen; auf Gnade zu far 


piruliren fen eben fo unklug als ſchimpflich. Die 99. 
Eajtelbajac u. A. von ber rechten Seite erklärten fich 
gegen die Ubänderung, weil fie nod inner die verbaßte 
Herrfchajt des Wanlgefepes vom 5, Febr. aufrecht balte. 
Das Centrum zief nach Abſtimmung, allein die HH. Bigr 
non, General Beün de Billeret md v. Öirardin 
erklärten 28 unter der Würde der Kammer, über einen jo 
wichtigen Gegenſtand fo ſchnell hinweg zu eilen und ſchloſ⸗ 
fen fih gewiſſermaſſen an Den, v. Labourdonnane's Bor 
fdtag. Der Präfident brachte nun den Schluß der 
Debatten gur Abſtimmung; ein Meiner Theil der rechten 
Brite und die Mebrbeit Des Centrums und der linken 
Seite (ein Tbeil der leßtern nahm an der Abfkimmung 
gar nicht Theil) erboben fi gegen den Schluß. Zwed 
Abſtſm mungen durch Aufſtehen und Gipeubleiben waren 
zweiftlhbaft; Dem Reglement zufolge mäſſen alſo die De 
batten morgen fortgeſeht werden. 

— Der Straßburger Courier enthält folgendes Kup: 
plement, pom 13. Junn: . 

Paris, den 10. Juny. Der von Hrn. Boin vorge: 
legte Berbejferungs : Borfchlag erbicht 135 Stimmen: der 
Konig bat jeine Einwiligung dazu gegeben. Unter Diefer 
bedeutenden Mebrbeit befinden fi die Stimmen von neh: 
reren Mitgliedern der Kammer, welche zu verjchiedenen 
Deiten ihre Stimmen nicht vereinigt hatten. 

Dieſer Dereinigungstag, welcher auf fo fhirmifche Ver, 
baudlungen folgte, bat allgemein in den Gemütbern eine 
Sufriedenbeit erzeugt, welche ungetrübt geweſen wäre, wenn 
nicht am Abend neuerdings auf den Boulevarbs der Hrupts 
Stadt ih Zuſammen-Rottirungen gebildet hätten, deren 
Zweck ſowobl als die Urfache unerflärbar, deren ſtrafbare 
Abüchten aber nur au offenbar find. Die haben allen Be; 
ſeblen dee Polizen, Beanıten getrost, welche fie auseinans 
der geben biegen, Dieſe Beamten mnften nun den Den: 
ſtand der Militäegewalt verlangen, und ia der Unorbuung, 
welche von der Naht unzerteennlich ift, habeu ſich leider 
inebrere Unglücsfälle. ereignet, 

Dieſe Verluche einer blinden Bodheit find allerbings 
beirübend ; fie baben aber nichts Beunrubigendes. 

Wenn, durch cine glückliche Uebereinſtimmung des Kö— 
nigs mit den Kammern, unfere Inſtitutionen fich eriveitern 
und befejligen, und für die gegenwärtige Zeit ſowobl ale 
für die Zukunft eine gleiche Gewährleiftung Darbictben, 
was vermögen dann gegen die Sicherheit des Staats 
und die Nube Frankreichs die Berfübrungen, wodurd eine 
Kleine Anzahl ſtrafbarer Menfchen ejnige Haufen irre leiten! 

— Die Lommiffion des Affentlichen Unterrichts Pat aus 


r 
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Unla bee Vorfälle in den lehten Tagen einen Beſchluß 
erlaſſen, wouach jeder Studierende, der; überführt wird, 
Theil an unerlaubten Zuſammenrottungen, an Uncuben 
und Thärlichkeiten genommen zu Gaben, auf der Gteile 
aus den Regiitern der Fakultät, der er angehört, ausge: 
ſtrichen, feine Zulaflarte ihm abgenommen und die Be: 
fuchung der Vorlejungen idın unterfagt werden foil, 
Italien 

Neapel, ben 29. Man. Der Veſuv iſt ſchon feit 
mebreren Tagen wieder in Bewegung und. ein Gegenftand 
neuer Unterfuhungen. Seine feurigen Bäche fließen nicht 
mebr allein aus der weiten Oeffnung bes Straters, fon: 
bern fie haben fich felbit eine Oeffnung auf der füdlichen 
Seite des Berges gebabnt, — Die militärischen Coolırtios 
nen bauern in dem Hebungslager ben Seſſa noch immer 
fort, melden Se. Maj. uufer König ſtets behwobnen 
Um 23. d. famen dort auch der Kronprinz von Dänenarf 
und andere hobe Perſonen an. Am 25. trafen Se. Mai. 
wieder bier in Neapel ein, - 


Spanien. 

Die fepten Narichten aus Mradrid find vom 29ten 
Map; fie bringen wenig Erhebliches. Der neue Miniſter 
ber ausıpärtigen Ungelegenbeiten war am 24. zu Madrid 
angekommen ; uach ber völligen Genejung des Miniſters 
bes Inuern (Urguelles) wird daher das Minijterium defi⸗ 
nitiv Fonftimirt fern. Die Hofzeltung enthält verfchiedene 
Fiuanzverordnungen. Der Keiegsininijter batte, in Ge 
mäßbeit eines Defrets der Cortes vom 9, März 1813, 
die Aſpiranten zu Offizierſtellen und zu den Militärſchulen, 
von ben bisber erforderlichen Adels: Beweifen  dispenfirt. 
Der Gouverneur des Forts las Penes, ben ©. Pedro, 
welcher Schwierigkeit machte die Verfaſſung zu beſchwö. 
ren, war ſuspendirt, und ein Militärkommando unter 
Anführung eines Fähurichs, das in der Nacht vom 18. 
zum 19. Dean zu Palacivs in Undaluften den Konftitu: 
tiofötein umwarf, vor ein Friegsgericht gejtellt worden. 
— Dan befhmwörte ih, daf die Cinmobuer von Valcns 
cia greße Lauigkeit bep Errichtnug der Rativnal: Miliz 
zeigten. 


Großbritaunnien. 

Nach einem Schreiben aus Bondon vom 6. Jump 7 
Uhr Abends, das die Augsburger Alacmeine Zeitung mit: 
tbeilt, it wenige Stunden zuvor bie Konigin unter außer 
prdentlichem Boltsinbel dort angekommen, und im bem 
Haufe des Aldermann Wood abgeſtiegen. Cine Menge 
von Perfonen, die ihr entgegengeritten maren, zogen vor 
ihrer offenen Kaleſche ber, in svelcher fie, den Aldermann 
Wood zu ihrer Rechten fipend, mit jiwenen Damen fubr; 
mehrere Kutſchen folgten. Die Straßen waren gedrängt 
vol und alle Feuſter der Haufer, vor welchen fle vor 
benfubr, befent; doch fab man nicht befonders Diele von 
derjenigen Klaſſe, die man bier genteel people nennt. 
Die Königin ſcheint ſich ganz wohl zu befinden und die 
Breude bes Volkes ſchien fie zu rühren; fie ermwiederte def 
fen Begrüßungen,, inden fie ſich mit einem freundlichen 
Lacheln nach allen Seiten bin „fortwährend verbeugte. 
Uldermann Woods Haug ijt ein ſchönes Dürgerpand, aber 


Peinesivegd dem Range einer Königin angemeſſen. Cie 
erſchien bald nad ihrer Ankunft auf deſſen Balkon, wo 
fie aufs Neue von dem lautejten Geklatſche und Beyfall⸗ 
eufen begrüßt wurde. 

Schweden. f 

Stodfpolm, den 30. May. Nach einem offiziellen 
Bericht bekief ſich die ſchwediſche Neichsfchuld ant Eude 
des vorigen Zabres auf 6 Dill. 4,74,548 Ntolr. 

— unſere befaunte Schaufpielerin und Sängerin, Ma- 
dame Cafagli, läßt ſich jezt auf den Theatern ber vor: 
uehmiten Städte Italiens hören und die Logen berjelden 
find Außerit zablreich befegt, aus Neugier, die Schwedin 
zu feben. Uufere Theater: Direktion fol ihr ſehr vortbeil« 
hafte Ancebietungen gemacht haben, um fie für Stodpolm 
wieder zu gewinnen. ⸗ 

Rußlaud. 

Peterburg, vom 24. May. Zur Anſiedelung ber 
Hebräer, die das Chriſtenthum annehmen, follen im ſüd— 
lichen Rußland 26,000 Dejfätinen (eine Dejfätine ift 2400 
Quadratſaden) Land angewieſen werden. Auch iſt ein ci: 
gener Kurator dieſer Koloniſten ernannt. 

— Der Direktor des erſten Kadetten-Korps, Generals: 
Lieutenant und Ritter von Klinger, — jeit einer lan: 
Reihe von Jahren auch als fenr geſchätzter Schriftſteller 
der Welt befannt, bat jeine Entlajjung aus dem Dienjte 
auf feine Bitte erhalten und ziwar zum Beweiſe ber Aller 
bochften Zufriedenpeit mit Beobehaltung feiner Emolumente. 

Riga, den 23. May. Madame Casalani but am 

19. Map ihr zwentes Konzert zu deinfelben Preife geges 
ben und darauf am 22, diejes ihre Reiſe nach St. Peters: 
burg fortgejcpt. 

— Madame Seffi, die fih zu Mitau befindet, reifet 
von dba nah Wilna. 

Deermifdhte Nachrichten. 

Würzburg, den 12 Jung Maier Fränfleim, 

Sohn iöraclitiiher Elteen von Heidingsjeld, bevläufig 27 
bis 28 Jahre alt, meigte fih ſchon geraume Jeit zum 
chriſtllchen Glauben bin, für den er fiib aus innerer lieber: 
jeugung enejchieden hatte. Er wurde. gejtern früh um 9 
Uhr nad abgelegtem Glaubensbekenntniſſe in der biefigen 
Studienkirche fenerlich getauft, und batte unfern allgemein 
verehrten Herrn Hofratb und Protector Bebr als Tauf: 
Pathen erbeten, melcher perjoulih, den Zäufling au ber 
Seite, dem Taufafte und dem biernäcbit abgedaltenen 
fencelichen Hochamte beywohnte. Der Hr. Patde, bereits 
bDimlänglich befannt Durch feine politiſchen Grundjüße, be: 
wadete Durch diefe Tauibandlung zur Freude, Aller, bie 
ihn verehrten, auch im religiofer Hiuſicht feine ächtchriſtli⸗ 
hen Grundfäpe, 

Stimme einiger Mufilfreunde aus Münden; 
veranlaßt durch einen in der Berliner Boßis 
(hen Zeitung erfhienenen Aufiog: Heber den 
Rang Meperbeers unter den jegt lebenden deut⸗ 
(den Romponiiten. 

Amicus Plato, amicus Socrates, . sed magis amica veritas, 

Im 5Yten Stüde Der Berliner Voßiſchen Zeitung haben wir 
einen Aufjah eined Herra Adolph von Schaden gelcien, welcher 
ben Zwed hat, den Rang zu beflimmen, Den Hett Meyerbeer 
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under dem jezt lebenden Beukfchen Zompounlſten finshefondere da 
dramatifben) einnimmt. 

Wir haben Herrn Meperbeer, fo lange er unter und -Iehte, 
unfre laute. Bewunderung fär fela unibertreffliches Riavierfpiel 
ſowehl In Beziehung auf Grekution ais Grfindungs »« und Anort: 
nungs: Babe in feinen Ppantaften, fehe oft gejellt; wie haben 


‚ feine Emmu di Resburgo mit dem arößten Vergnügen gehdrt, 


und dem einzelnen trefflihen Stücken, die dieß Werk enthält, der 
entfpiedenften Bepfoll geſchenkt; wir find endlich ſelbſt der Mey⸗ 
nung, daß Dr. Meperbser ein muſtkaliſches Talent erſten Rans 
ges fep, und haben uns von feinen tiefen theoretifchen Keuntuiſ⸗ 
fen und feiner ausgezeichneten äftpetifden Bildung genügend über: 
sengt; Arog dieſer aufrichtig hohen Mepnung von Hrn. Meyer« 
beerö Kunfllerwerthe aber konnten wir den genannten Auffaß dem 
noch nicht ohne eine Art von Bnangenchmem Grflaunen tefen, 
weil wir nicht zu begeeifen vermochten, mie perfönlides Wohl 
mollen für einen Künftlee den Kunſtrichter fo ungerecht gegen 
andre hoͤgſt achtunge werthe Talente, fo unvoeſichtig in Angabe 
* Tpurfagen, fo inkonfequent in feinen Folgerungen machta 
an! — 

Dir finden und veranlaßt, über jenen Auffag einige Worte 
zu fagen, weil von uns Männern dasin geſprochen wird, und 
aus dent, was wir jagen, wird jeder Haparipepiige leicht erfen- 
nen, daß nicht mißgunftige Gefinnung gegen Hen. Meperbeer, 
fondern Liebe jur Wahrheit und leite, 

Se ıft dutchaus fuib, daß, wie Pr. u. Schaden behauptet,” 
der Rang der Kowponiſten fih nah dem Maßftade der Berbreir 
kung ihrer Werke und nad jenem ded Bepfalles, Den Diefelben im 
In: und Auslands erhalten, beflimmen lafſe: denn die Derbecis 


„ Zung iſt nur gar gu oft Sache des Glückes oder der Konnexion, 


oft auch and Mangel an Aunjtfinn der Direktionen oder durch 
avale mander Monopoliſten ve hludert; und der Beyfoll hängt 
fo jeher von der Güte der Darftelung und der augenblicklichen 
Geſchmacksrichtung des Publitums ab, daß er häufig weder für 
noch gegen das Werk felöft bemweilen kann, Mozarts Werke was 
zen fünfund;wangig Jahre alt, che fie auf irgend einer Bühne 
Draliens dargeftellt wurden, fanden in jenem Lande felbit dann 
nur nad und nach Eingang, und Hätten ihn vielleicht bis Heute 
dort noch nicht gefunden, wenn nidt Revolution und Krieg eine 
Dienge Ztaliener nach Deutſchland oder Frontteich gebracht und 
fie verfrauter mit der Mufid andrer Nationen gemacht hätte, — 
Bar nun defwegen Mozart, ehe er in Ztallen anerkannt wurde, 
weniger groß? Wenn aber auch die Behauptung des Din. v. 
Schaden richtig wäre, fo wäre Doc Die Aufzählung der von ibm 
in den etſten Rang verfeßten Talente unrichtia; deun Wrigl iſt 
in Stalien eben fo berühmt ala Winter und Meperbeer, und hat 
In. Deutichland einen weit entfhiedenern Ruf als legterer, is 
mon Mayerd, milder auch eim Deutſcher if, und. in Jtalien 
noch hoͤher geachtet wird als Die drey genanuten Komponiſten, 
wollen wir gar nicht erwähnen, weil er und nur der Geburt 
nach jest noch angehört. \ 
Die In dem befraglihen Auffage angeführten Thatſachen find 
ebenfalls größtentheils unrichtig. Pr. Meperbeer hat hier in Düne 
den nur eine eingiae deutiche Oper auf die Bühne gebracht, diefe 
hieß Jephta's Gelütde, wurde vor fieben Jahren in Det Rome 
poniſten eigner Gegenwart gegeben, und hatte keinen Beniall, 
Bey der Darftelung der Emma di Resburgo war Sr Diepers 
beer nicht hier, und Bonnte folgl vom Publiium nice artufen 
werden. Herner verfihera niele hier lebende Perfonen, welche 
Augengeugen der Darfiellung feines Ali Milch in Wien waren, 
ds diefe Oper dort vollkommen durchgefollen ſey und daß eher 
die won Kompaniften ſelbſt vorgeſchriebene Beirgung, als irgend 
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Une Rabals diefen Kal zum Thelle verurſacht habe. In Gtutt: 
Kart hat diefe Oper mäßigen, in Prag und Dresden vielen Beh⸗ 
fall gehabt. Jephta's Gelübde iſt bis jezt nirgends auffer Müns 
hen gegeben, und Ali Melek nur anf den vier genannten Bühs 
nen bekannt, wo die Aufnahme keineswegs einftimmig war; «#6 
ſcheint uns daher unmöglih, aus dieſen Thatſachen eine Ale: 
meinhelt der Verbreitung und des Brfallens ber Werke des Hrn, 
Meperbeer auf den deutigen Bühnen zu folgern. 

Wir haben den Köplerglauben nicht, welches erforderlich wäre, 
um Hrn. Meperbeer wegen der Gtuͤnde in den erſten Rang ber 
jest ledenden dentfehen Komponiften zu ftellen, welde jener Auf: 
fa dafür angibt; wir find auch weit entfernt mit iyım und Hen. 
inter das Ramend: Berzeihnig der Komponiſten erften Ranges 
unter unſern Randälenten für geſchloſſen zu erfiären und glauben 
wielmehr, daß unter unfern jest Iebenden Meiſtern mehrere find, 

welche Werke von höherem Werthe gellefert haden, als die bis 
jest von Meverbeer befannten haben mögen; mir find ferner 
beyuahe überzeugt, daß mehrere unfrer Ronıponiiten in Italien 
mit eben fo großem Blüte wie Hr, Meperdeer fchreiben wuͤr⸗ 
Den, wenn nur ihr Gluͤckoſtern wollte, Daß entweder dortige 
Unterneismer fie beriefen, oder ein großes Loos in irgend einer 
Zorterie ihnen fo wiel Wermügen bräcdte, daß fie in jenes Land 
seifen Eönnten, um unentgeldich zu fhrelben. Dem Alen unge: 
achtet aber fepen mir ſelbſt Orn. Meperbeer recht gerne in ten 
erſten Kang unfrer Kompoulflen und danken ihm für Die Ehre, 
Die er dem deutichen Namen im Auslande erwirbt; aber nur 
nicht ausſchließlich fol Dr. Miischrer mit no rinem einzigen 
im erſten Range flchen, und nicht aus den ſchwachen Gründer, 
weldhe jener Auffog angibt; fonderm weil gründlige Kenntniffe, 
blühende Phantafle, Tiefe Des Gefühles, bimrefiender Auedruck 
und umfaffende Aftyerifhe Biltung der Stempel des Talentes 
erſten Ranges find, und Pr. Meyerbeer in vielen Ginzelnpeiten 
feiner biöher bekannten Werke diefe Gigenfhaften erprobt hat, 
10 daß nicht zw zweifeln iR, daß wir von ihm auch mc ganze 
Meiſterwerke erhalten mirden. — 

Nur Jedem das Seine, und wir geben uns zufrieden! 


Kurfe: 


— 





Wien. Am 10. Juny Mittelpreis der Staats⸗Schuldverſchrel⸗ u 


sungen zu 5 pGt. in G. M:77T'4;’ Gonventionsimänge pt. 230, 
arit, Am 8. Jung. Konfol. 5 Pro. 73 Fr. 70 Kent. 
Kondom Am 3. Zunp. Soufol, 3 Pros. 70%%. 


Neues Königl. Hof: und Nativnals Tpeater, 
Sonntag: Don Sarlos, 
Königl. Hofs Theater am far: Thor, 
Sarttag: Die Kunſt, wohlfell gu leben. 
- Semtog: Hedwig dir Banditeubraut, Hr. Schnei⸗ 
wer als Gaſt den Zullus. 


— — — — — — — — — 
Brauhbaus: Berfeigerung. 
2208. (12. f) Rah Indhalt eines allerhöchften Reſtripts vom 

15a Maͤrze h J. und gnaͤdigſtern Befchluffe der koͤnigl. Regie⸗ 
sung des Iſar-Kreiſes, Kammer der Finanzen vom 22. März 
1.9. wird dat an der Far liegende Aerarlal: Bräuhaus zu 
Wörth nebft Eingebörungen im Wrge einer öͤffeatlichen Berſtei⸗ 
‚gerang auf freyes Eigenthum nah der Normal: Berordnung 
vom 50. September 1811,. Reggblt. S. 1577, sulva ratifica- 
Kone verkauft, 





Befhrelbung: ä 
Das Brauhaus Wörth liegt an der far, 4 Stund von 
dandehut auf der Straße nah Deggendorf und Paffan in einer 





velgenden Gegend, und Segreift nebſt Dem Mechte zur Fabrik 


tion ſowohl des weifien als braunen Bieres folgende 
Beftandibeile: 

1) Dis Sud- und Brandwein Haus, die erfoderlichen Ga 
freide = und May Auffbürten, Faß und Wagen + Remißen, 
Gaͤhr⸗, Schenk » und Märzen Keller, nebſt den möthigen Woh: 
nungen für dad Brauhaus Perfonal, 

2) Alle erfoderlihen Bräuhaus: Reguifiten und linnern Bor, 
richtungen, jmep kupferne Eutpfanaen, Doͤrre, Rüplen, Wafer: 
Referve f. a, 

3) Nebengebäude und Grundflüde: . 

a) Die Dermalters ⸗Wohaung mit einem Wafchhaufe und 
Wurzaarten. 

b) un Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und zweh Stahı 
ungen. 

c) Die Zimmerpallierse Wohnung mit Werkftätte. 

d) Die Dalgmüple, 

e) Der mit einem Lattemjzaun und gemauerten Säulen umge: 
bene Holsgarten, endlich 

f) 5 Tagw. 96 Dey. Aecket und Wiedgründe, - 

Mit dem Verkaufe Piefer Realitäten wird zugleich deren Ber: 
pachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden. 

Die ſaͤmmtlichen Material: VBorräthe nebſt Bräubaus : Ein: 
richtuagen und Fahraiſſe werten dem Brauhaus: Käufer gegen 
baar Geld nach vorhergegangener eldlichet Schaͤtung überlflen; 
ein allenfaßfiger Pächter hingegen hat aur erſtern in aleicher Ant 
abzulöfen, Die Ginrichtung und Fapraiffe aber nah der Ei: 
sung au übernehmen. 

Somopl der Berkaufs > ald Verpachtungs, Verſuch geſchleht 
dur das unterzeichnete koͤnigl. Rentsmt am iten Gulp I. 5. ie 
der Bräuhaus: Bermalterewohnung zu Wörth, mo fib Fäufer 
und Padtliebgaber bis 9 Uhr Vormittags rinfinden, Die nähern 
Bedingungen vernehmen, und ihre Offerte zu Protokoll geben 
koͤnnen, nachdem ſie fi Aber ihre Zahlungsfähigkeit legal aus 
gewiefeun haben werben, 

Zur nähern Einſichtnahme ſaͤmmtlichet Realitaten wird in der 
Zwiſchtnzeit Die koͤnigl Brauhaus: Berwaltung Wörth bepilflich 
ſeyn. Act, den 2ten Jung 1820. 

Köaigl. baier. Rentamt Landspnt. 
Feht. v. Prielmepr, Rentbeamter. 


Berfleigerung. 

2247. (3.0) Montag den ihten Yung -und die folarnden 
Tage, wird auf dem Rindermarkt Rro. 647 im ehemal, Ruffi 
niihen Haufe Im ıten Stode, Nadmittags von 3 bı6 7 Uhr, 
eine große Anzahl ausgefuchter Kupferflihe und Haudzeichuuggen 
aus Altern und neuen Schulen, an die Meiſtbiethenden gegen 
basre Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Das gedruckte Berzeihaig hievon wird In der Halm'ihen 
Kunftbandlung am Rindermarfte unentgeltiih abgegeben. 

Kaufsliebhaber werden hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


2254. Montag den 10tem dieſes Monats werben auf dem 
Pramrnader Plage Nro. 1457 zu ebener Erde, Vormittags von 
9 bis 12 und Nadınittags von 3 bis 6 Uhr, verkhiedene Ger 
genfläude verfteigert, als ſchoͤne Deren: Kleider, Bert uud Bei 
Woſch, Finn und Kupfer, mehrere Stücke Leinwand, Stoch⸗ 
und Sackuhren, Güber, Komode und Echreibtäften, Spiegel 
und andere mögliche Hausfaprnifie gegen glei basre Bezahlung 
verſteigert werden. J 
I u ——— — 


Redakteur, I I Sendtner. Verlegt von P. Ph. Molfe Wittwe. 


Münhener Politiſche Beitung. 


Mit Geiner Königkichen Majeftät aergnädigfiem Prioikgium, 


Montag 


Deutfidlanmd. 
Baiern Münden, den 17. Jund. 

Das königl. Intelligenz: Blatt Stück XXII. enthält 
weiter andern folgende Dienfles Nachricht: Se. Mai. 
der König haben unterm 1. Jump d. I. Sich bervagen ges 
fanden, den Minifterial: Rath des Staats Minifteriums 
bes Iomigl. Hanfes und des Ueußern, Philipp von Zlad, 
um Merkmale Ullerhöchfler Zuftiedenpeit init feinen bis: 
Der geleiſteten Dieuften, den Ebarafter Als gebeimen Le— 

»Ratp, Tax- und Siegelſrey, zu ertbeilen. 

tar Mau erhäit nunmehr die, zu 
publigiete „Schlußakte der über Ausbildung und 

Befeiti des deutſchen Bundes zu Wien gehaltenen 
Mini renzen.“ Wir werden fie nächſtens liefern. 

Beranfreid. 

Die geitern angeführten Debatten ber Deputirtenkam⸗ 
‚mer über Heren Doin’s Abänderung -batten (von da 
ai, wo Hr. v. Prbourbonnane vorſchlug, fie am die Bir 
reaux zu verweilen) am 8. Jump fhatt. Br. E. Periist 
warf insbeiondere den Minijtern noch wor, daß fie ihrer 
Erhaltung wegen Franfreich zu Grunde richteten ; „aber 
glaubt meiner Propbeicibung , rief er, das Miniſterium 
wird verloren und Frankreich gerettet jenn!” Um 9. wur: 
ben fie (umter Vorſiß des Hrn. Dillele) fortgejept. - Kür 
bie Unanberung ſprachen die HH. Dellaunan, Laisne 
De Dillevegue a. U. Dagegen Hr. v. Öirardin; 
er gab fie für ein Werk des Miniflerinms ang, das, über 
bie Schwäche jeiner Majoritit (einer wabrbait miniſt e⸗ 
riellen Majorität, weil fie aus den fünf Miniſtern bes 
fiche) erſchreckt, um neue freunde unterhandle und gleich: 
faın eime Ihbeaterprobe mit der Majorität vornebine (Ge— 
laͤchter); der Reduer hofte, die Deputirten der Minorität 
würden ihre edle Haltung noch einige Stunden behanpten 
uud dieſe Abänderung, welche Der Nation, wegen der Blut: 
Taufe, bie fie erpalten (geoße Bewegung und Mifials 
lensbezeugungh, ein Gräuel fen, verwerfen. Das vop 
pelte Borum der großen Grund: Wigentjüiner fen eine 
förenende Verlegung der konſtitutionellen Gleichbeit der 
Wäbler; die Errichtung von Departements + Kotlegien, die 
aus den Höchitbeiteuerten zuſammengeſeßt ſeyn ſollen, ftelle, 
bein iften-und 40ſten $. der Charte zumider, ein Pelvite— 
gium ber und begrände die Arijtöfratie, die man jo beitig 
betümpft babe; die Abtoeilung in geoße und Beine Wahl: 
Kollogien werde der Nation große und Meine Deputicte 
geben, die Mehrheit der Eigenthümer zum Vortbeil der 
Minderzabl deinütbigen, Miyteauen fürn, Spaltungen er: 
Tegen und’ fortpflanzen. 
Arroudijjemenswahlfoflegien ſolle von den Departements. 


. 


Nro 143 


Der Ummang des Gebiets der“ 


19. any 1920. 





| Näthen vorgefchlagen werben; ba aber diefe Räthe niche 


mebr erwäplt, fondern von ber Regierung ernannt und 
abjepkar feven, jo gewährten-fic Peine Sicherheit für Uns 
partpeplichkeit, Sollten gleichwohl Rückſichten auf Ans 
gleichung den Sieg davon tragen , jo möchten, nad 
dem hun. einmal cin Miniſter das Benfpiel mit Unterhaus 
dein gegeben, bie Depntirten der Minderzabl, unter Ders: 
werfung des doppelten Votums, für Zugeitepung der übri— 
gen Pure ſich Bürgſchaften ausbebingen, als Aufhebung 
ber Ceuſur und bes Gejtpes über die perſönliche Frenbeit, 
was obne Zweck ſey, da nun feverlich ausgeſprochen mor- 
ben, daß Louvel keine Mirfchuldigen gebabt. Hr. Boin 
verwabrte ſich bödlicy gegen die Behauptung, als hätte 
das Diinifterium ibm feine Abänderung in den Mund ge: 
legt. Hr. o. Labourdonnave wiederholte feinen ger 
fleigen Untrag, diefelbe an die Birreaup zu verweiſen; fie 
fen ein gang neuer Vorſchlag und man Fönne Darüber ohne 
vorläufigen Bericht einer Kommiſſion nicht abſtimmen. 


Dener Bo» ſchlug als linteratänderung einen Zufapr 


Üfsitet wor: „Daß vie Kammer, jährlich und nob Fünf 
teln, durch die Wahlen fomopl der Departements: als 
der Urrondijjements:Kollegien, ernenert werden folle'; auch 
wollte er Hrn. Courpoifiers Zuſatz: „Das die AUrrondiſſe⸗ 
meutö: Wähler nicht Theit amı Departements + Kollegium 
nehmen ſollen“, bev Kräften erbalten wien. Der Gier 
gelbewabrer erklärte ſich gegen die Unterabänderung, 
weit fie der beubfichreten Ausgleihung im Wege ſtehe; 
Hr.-Tenjfere verwarf (unter beftigen Unterbrechungen, 
moben Hr. Lafırte ausrief: „Das iſt eine wahre Schre— 
denözeit!”) Die Adänderung uud Unterabänderumd, weil 
fie die OHeichbeit ver Wähler verlegten. Geu. Fon's Uns 
terabanderung, jo wie Herrn Demarcap's Vorichlag, 
„die Bezeichnung des Gebiets der abl: Arrondijfements 
nacb Hrn. Decqzes Eutwurie feftzwfcgen”, wurden ver 


worfen, dagegen warden angenommen: der Vor: 


flag des Siegelbewabhrers: „daß jene Bezeichnung, 
als zeitlicher Abinderungen fähig, nicht durch ein Gefeg, 
fondern durch eine königl. Orbonnanz beſtimmt und von 
ber Hammer in na bfter Sizung genehmigt werden könue;“ 
und Hrn. Daunoll's Vorjclag: „daß das Tableau ber 
172 neuen Departeriental: Derutirten dem neuen Wahl— 
Grieche angehängt werben ſolle.“ Die Departements Wahl⸗ 
Kollegien ſollen höchſtens aus 600 ,, mindeftens aus 200 
Wäblern, welche vou Arrondiffemens-Kolleaien 
ernannt wärden, befteben; die Zahl der Departenitentss 
Wähler fol wenigitens der Hälfte der Höchſtbeſteuerten 
(über 1000 Ze.) im Departemente gleichfommen.” Zur 


Begründung feines Vorſchlags führte er die Furcht am, 
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daß wenn man die Ernennung ber Höchſtbeſteuerten zu 
Departements:Wählern den Praͤfekten überlgije, Mißbraͤu⸗ 
ce mander Art ſtatt finden und die Zrenbeit durch deu 
Reichthum gefährdet werden könute. Es erhob fih num 
ein heftiger Streit, ob über Manuels, ob über Boius 
Abänderung zuerjt abgeſtiumt werben ſolle; die linke 
Seite bebauptete, erftere fen eine Interabändberung und 
müſſe baber Dee Abänderung vorgebn; die Minijteriellen 
und die rechte Seite erklärten fie aber füc einen ganz neuen 
Vorſchlag und fepten die Abſticumung über Boins Abäus 
derung durd, Sie ward mit 186 gegen 65, folglich mit 
einer Mebrbeit vom 1241 Stimmen angenommen uub 
lautet nun jo; „Die Departemeuts:Wabl : Koflegien beſte⸗ 
hen aus deu böchitheftewerten Wählern, deren Zahl einem 
Wiertheite der ganzen Wäplerzapl gleich ſeyn ſollz fie er: 
nennen 172 Deputiete im Laufe Des Jahres 1920, nad 
dem bengefügten Tableau. Die Urrondifements + Wahl: 
Kollegien werben jedes Einen Deputirten ernennen; bieje 
Kollegien beſtehn aus allen Wählern, welche in einer der 
Gemeinden des Wablſprengels ihren politiſchen Wohnſiß 
daben. Die Dezeichnnug der Wahlſprengel wird vorläus 
fig, auf Vorſchlag Der Departements Rathe, durch königl. 
Drdpnnanzen verfügt und Diefe der Beſtätigung der Kaune 
mer in nächſter Sißzung unterworſen.“ Das Füuftbeil der 
gegenwärtigen Deputirten, das für bie nächte Seſſton ers 
wenert werben ſoll, wird dur die Arrondijfementss Kofler 


gien ernanng. Für die Pünftigen Ceffionen werden bie, 


Departeittente, Die ihre Deputationen zu erneuern haben, 
sie vollſtändig mach den bier aufgeftellten Graubjägen ers 
nennen," — Die übrigen Artikel des neuen Waplgejches 
werden morgen gie Sprache fommen. 

— Die Decals Zeitung enthält folgende telegras 


pbifche Depeiche, welche zu Straßburg am i4ten Abeuds. 


um drepviertel auf 7 Uhr angekommen tik. 
Paris, den 13. Juny 1820, 

Das Wahl: Befep ift geitern mit einer Mehrheit von 
154 gegen 95 Stimmen durchgegangen, 

— Die Sipung der Deputirten-Rammer am to, 
Junn wurde wieder größtentbeils mit Erzähluug der Bots 
fälle am Abend des vorigen Tages ausgefüllt. Alm die 
chrouologiſche Daritellung dieſer Vorfälle nicht zu unters 
brechen, wollen wir hier bloß die Verbandlungen über das 
Wahlgeſet anführen, die am Schluße der Sitzung vorge: 
siommen wurden. Der Präſident (Hr. Ravez) erklärte: 
die geſtern angenninmene Abänderung Hrn. Boins, die 
den 2tem $. bilde, machte nun »ie $$, 2, 5, + und 5 
des Entwurfs des Waplgefeges (bie Kandidatur se. betrefs 
end), überflüßig; man folle zum $. 6 ſchreiten. Hr. 


Laine“ bemerkte, daß fowohl biefer Paragraph als der 


gwente Gap des sten $., lantend: „Departemente, bie 


uur Einen Deputirten ernennen, wie Eotfica, werben and ' 


nur Elia Wabltollegium baden”, mit Den. Boins Abän: 
berung im Widerſpruche ſtehen, indem num jedes Depar: 


teraent mebr ald Einen Deputicten ſeuden werde, — 


Die linke Seite behauptete, man könne einen augenomme⸗ 


scan Paragraph nicht wieber abändern; indeifen kam mam 
überein, im iften $. die Abänderung anzubringen: „Des 


parteinente, die nah dem Wahlgefehe vom 5. Februar 
1817 nur Binen Deputirten zu ernennen batten 26, 
Der 6te $. fiel ganz weg und flatt feiner ward geſetzt 
als $. 3. „Die Lifte ber böchfibefteuerten Waähler wir» 
einen Monat vor Eröffnung des Departements:Wublkoles 
giums gedrudt und augeſchlagen. Diefe Lite wird das 
Quantum und die Art der Steuer jedes Wäblers und den 
Namen bed Departements, wo er fie bezabit, enthalten.‘ 
— Der Te (nun te) $. ward mit ber Ubänderung: 
„buch einen Wäbler“, ftatt „buch ein Glied des Br 
reau's“ — und ber Ste (num Ste) $. odue Abänderung 
angenpmmen, ungeachtet Die linke Seite ibn, als den 
Rechten ber Patentirten nachtheilig erklärte. Die linke: 
Seite verlangte nun Bertagung dee Debatten; die Rechte 
beitand mit Heftigkeit anf dem Schluße; da aber der 
Präfident erflärte, daß vor Beratbung des Hten (Öten) $. 
noch einige Zufags Artikel bebattirt werden müßten, fo gab 
bie rechte Seite nach und die Debatten warden auf Wow 
tag ben 12. vertagt. . 
— Ueber die Dorfülle zu Paris am Abeud des OHten 
Junp. findet man aucd im deu Zeitungen pvin 11. wenig 
Umſtaͤndliches. Der Mouiteur erzählt, es hätten ſich auf 
den Boulepards zwiſchen Den Ehoren St. Denis und St. 
Martin zahlreiche Dolfshaufen gebildet, deren Zweck und 
Beiveggründe unertlärbar, deren jtrafbare Abfichten aber 
nur zu augenfcheinlich gemefen. Neben beit Belchren r- 
Gs lebe die Charte! babe ınan auch zuweilen eiu jene ı 
teo: Nieder mit den Kammern! gebört, (Mach eluer Un— 


gabe in der Deputirtenkammer, am folgenden Tage, ſol⸗ 


fen ber 100,000 Dreufchen - verfanımelt gewejen ſenn.) 
Ye Bemühnugen der Poligenbeaunten, die. Aufrlibeer zum— 
Unseinandergeben zu vermögen, felbit Die Verſuche der 
Gensdarmerie und der Nativnalgacde fenen fruchrlos ge- 
blieben; c8 waren Steine geivprfen und Geusdarmen ges 
troffen worden. Alſo ſey Anwendung der Militärgeivalt 
nörbig geworben, dir General : Kommandant ber erjien 
Drilitsebivilion babe die Aufrübrer dreymal mit lanter 
Stimme gewarnt, daß die Kavallerie vorrücken iverde. 
Dieß fen eudlich gejchehn und im wenigen Augenblicen 
fen der ganze Haufe zerſtreut geweſen. Dean babe 50 
Perjonen davon verbaftet; unglücflicherweife jenen ben ber, 
in dee Macht unnermeidtichen Verwirrung, und bey dem 
Widerftande einiger Verierten, mebrere Menfchen verwun⸗ 
bet uud Einer getödtet worden. Der: Marſchall Herzog 
von Reggio, welcher bie Nationalgarde ſelbſt anjübren 
wollte, ſey mit dem Pierde geſtürzt Und leicht verwun⸗ 
det. — Das Journal des Debats nennt den Getödteten 
Gravelot, einen Gerbergeſellen; 28 fügt hinzu, wach bem 
oben beichriebenen Dorgange jenen einige Volkshaufen ges. 
gen das Palais : ronal gezogen; als aber man deſſen Zugänges 
verſchloſſen gefunden, bätten fie auf der Strafe Se. Ham 
nore’ ftrafbares Gefahren ausgejtoßen;.aber auch hier ande 
ren noch Diele verhaftet worden. , 

— Der Eonititutionnei vom 11. Juno entbält Folgeur 
des: „Paris, vom 10. Junmy. Wir Fönnen nicht alle 
Lügen beantworten, welche gewiße Partben » Jonrnale je⸗ 
den Morgen über bie Vorfälle zu Paris vr Die 


“a — mi. 


Thatſachen fpredhen. Geſtern Abende noch Hatten neue 
Zufammenläufe jtatt, beiouderd in der Gegend der Eſtra— 
pade, Beym Herausgebn aus dem Theutre: Fcangais ries 
fen einige Perjonen: „es lebe die Ebarte!” Denjelben 
Ruf borte man auf den Boulevards St. Denis und St. 
Martin, mo eine ungebeuce Menjcbenmenge , verſammelt 
war. Gegen dieje Quarticre wurden. Truppen ausgefen: 
det, um Dad Volk zu zerjtreuen. Unter den Truppen er⸗ 
blidte man den Marſchall Oudinot, der ibnen Befehle er: 
eheilte. Mebrere Perjonen wurden verwundet, zweh ges 
tödret, einige vierzig verbafter. Der Marſchall ſelbſt, als 
et vom Pferde jkieg, wurde von einem Reiter überritten 
und erbiele in den Schenkel einen heftigen Teitt vom Pfer⸗ 
be. Er biegt 3u Bette uud man bat ipm mebreremale 
sur Ader gelaſſen.“ 

Der Konig bat Jemand abgeſchickt, um ſſch nah dem 
Definden des Marſchalls Oudinot zu erfundigen. Er ließ 
ſich auch von Allem, was vorging, durch den Grafen Cha— 
brol, Departements. Praͤſekten, und den Grafen Ungles, 
Polizey: Präjekten, perfonlich Bericht eritatten. Beyde Letz⸗ 
tere erließen am 10. Morgens neue Proflamationen gegen 
bie uneriaubten Zufammentottungen. Mebrere Varfchälfe 
waren ben dem Macſchal Macdonald, der die Bejakung 
von Paris fommandirt, werjammmelt. Die Umgebungen 
der Tuillerien waren ſtack mit Truppen beiche, befondersd 
bivouasguirte auf dem Karoujeloiape bejtindig cin Jufan⸗ 
terie » Batatllum von der foniglichen Garde: "Ale ausınärts 
fationirten Regimenter diejes Korps, jo wie einige Negis 
menter Ruiraijfiere und leichte Artillerie, waren in der 
Dauptitade eingerüct. Im Tulllerien-Gatten, fo wie auf 
den Boulevards, mußten die für die Spaziergänger bes 
ſtimmten Stüble weggeuoummen werden. 

— 3u Grenoble waren in der Nacht vom 2. — 3. 
Juny einige, doch nicht bedeutende Unordnungen vorgejallen. 
TEE 

Im Theater alla scala zu Mailand trat mit Mufang 
diefes Monats an die Stelle der Gazza ladra, welche 
mebrere Monate hindurch ununterbrochen bafelbjt aufge 
fübre wurde, eine neue Dper von Carafa, welche den Ti⸗ 
tel: 4 due Figaro, führt. Die Poëſſie ift von Romani. 
Aber weder noch Derje waren im Dtande, das 
Yublitum zu befriedigen. 
gungen, bie fich von Zeit zw Zeit hören ließen, wurden 
nur den Sängern gezolt. — In Neapel ärntet die junge 
Sängerin, Sgra. Eomelli, vielen Benfal. Sgra. Fabri, 
von Palermo wach Neavel zurüctgekeprt (dal paese delle 
muse ritornata in quello delle sirene, fagt ein neapol. 
Datı) begnüge ſich init dem mäßigen Gehalt von monat: 
lien 2300 Frauten (del modesto stipendio, fagt das 
felde Blatt) Sgr. Gaui, der mächiten mach Neapel kom⸗ 
wien wird (jczt fingt er in Mailand) begnũgt ſich mit der 
ũberaus mäßigen Summe (della modestissima somma) 
von 30,000 Franken für das Jahr. — Bon Mailand 
Eommt Silo. Taglioni und von Wien Rofier und deſſen 
Battin nach Neapel. Den 30. Man wurde die neue Oper: 
te re Sultane, im Theater ©. Carlo mit’vielem Ben 
ale aufgeführt. Es war der Namenstag des Könige, 

Daport tanjte im einem vom ihm felbfk zubereitetem 


Einige wenige Benfallsbezeus , 
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Ballete, Telemach betitelt — Röffini ſchreibt eſne mens 
Dper für das Theater dei Fondo, * 
BO rohbriırtanndiemi . 
(Aus engliſchen Zeitungen vom Öten Juunt+ Die Ab⸗ 
migin ift gu Dover ans Land gejtiegen, mo fie mit deug 
großten Entbufiasmus empyj.ngen würde; fie will 
in London eintreffen. Dieſe unerwartete Nachricht : hat 
hier in der politiſchen Welt außerordentlihes Aufſehen 
gemadt. Der Konig, welcher ſich perſönlich ins Parlar 
ment hatte verfügen woden, um mach alter Gewohnheit 
bie Bi wegen ber Civillijte vom Throne gu fanktionirem,; 
gab diefen Vorfag anf und reiste nach Winfor. Deute 
Abends um 5 Llihe bradhte Graf Liverpool folgende wide 
tige Botſchaft ins Oberbaus: „Grorg König . Der 
Konig hält es für nothig, in Folge der Ankunft ber Kö— 
nigin, dem DOberhaufe werfchiedene Dokumente, in Bezug 
auf die Aufführung 3. Maj. der Konigin, feitdem fie Eng: 
land verlajjen bat, mitzutpeilen, und fie deſſen ernfilichen 
uub unverjüglier Erwägung zu empieblen. Der Konig 
hatte lebbaft gemünfcht, duch alle in feinen ‚Kcäf' 
ten ſtehenden Mittel eine für fein Volk und für feine ei’ . 
gene Dentungsart gleich peinliche Mothwendigkeit abzu⸗ 
wenden; allein dee Scheitt, welchen die Königin gethau 
bat, läßt id Beine Alternative mepr übrig. Er hegt bey 
dieſer Mittbeilung das Vertrauen, daß das Dberbaus der 
Weg einidlagen wird, welden die gerechte Sache bed’ 
Kouigs und bie Ehre feiner Krone erheiſchen.“ - Graf Li⸗ 
verpool fügte Hinzu, er werde morgen auf eine Dunfab- 
reſſe an ben König und auf Verweifung der Dokumente 
an eine gebeime Komumittee anttagen — Nah Verfiche: 
zung des Statesinann haste die Regierung den Lord Hut: 
chiuſou, in Gefeljhaft des Hrn. Brougbam, der Konig 
ihu nah St. Omer entgegengeſchickt, welcher ihr folgende 
Bergleichsvorſchläge machte. Ste folle lebeuslänglich einen 
Sahegebalt vovon 50,000 Pf. St. genießen, dagegen aber 
dem Titel einer Königin, fo wie überhaupt jedem auf 
England Bezug babenden Titel entfagen und nie mebe 
ben beittiihen Boden betreten. Lord Hutchinſon fügte bins 
au: Die, welche ibr rietben, nah Eugland zu kommen, 
führten fie fehr irre; denn der Honig würde alsdann alle 
Hoffnung zu einer Uebereinkunft aufgeben und den Pros 
seh gegen fie einleiten. Ben Unbörung dieſer Anträge 
wurde die Königin fo aufgebracht, daß fie augenblicklich 
Poitpferde zu holca befabk, den Lord Hutbinfon und be 
ren Rechtsſteund Hrn. Brougbam , welcher Pepterer ihr 
aurieth, wenigftens in Unterhaudlungen zu treten, in St. 
Dmer zurücdlieh und allein mit Hrn. Wood, Lady Ha: 
milton, übern Adoptiofindern und einigen Bedienten nach 
£oudon abreiste. Ihr italienifher Hofitaat blieb gleich: 
fals zu St. Omer. Die Königin eilte fo, daß fie zu Dos 
ver, als Das Paferboot wegen bober See wicht einlaufen 
konnte, im einer Meinen Barke burch die Wogen ſich ans 
Land jepen ließ. Der Kommandant von Dover, welcher 
für diefen Fall nicht inftruirt wer, nabnı es auf ſich, die 
Kanonen löſen zu laſſen und ihr eine Ehreuwache zu der 
ben. — Der berübmte Redner Grattan, feit 47 Jahren 
Mirglied aller Parlamente, and Immer in der Oppofition, 
iſt in einem Wlter von 74 Jahren gejtorben. 
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(Ans englifchen Zeitungen voin 27. May.) Der Ro: 
wig begab fich geitern in fenerlichem Zuge nach bem Ober⸗ 
Haufe und ertbeilte dee Bil wegen ber Civilliſte, und 
wehren andern Dis, die Fonigliche Sanktion. Er wurde 
auf dem Wege vom Wolke mit Freudengeſchrey begleitet. 
— Im Unterbaufe überreichte geflern Lyrd Caſtlereagh 
die nãmliche königliche Botſchaft in Bezug auf die, Konis 
gin, welche Graf Liverpool dem Oberhauſe vorgelegt hatte. 
Die Dppofition, befonders die nähern Freunde der Köni— 
gin, griffen ihm deßhalb heftig an, er erwieberte aber mit 
dieler Ruhe, es fen etwas in ben Zaprbüchern des Par: 
komentes Unerbörtes, über eine jo wichtige Ungelegenpeit 
in Diskuffion treten zu wollen, ebe man ‚von der Eonir 
glichen Botbhſchaft und deren Beweisſtucken Keuntniß ge: 
wommen. and fie beantivprtet babe, Hr., Bryugbam, ber 
erfte Anwa!d der Königin , erklätte die Berichte gewiſſer 
Journale von den Unterhaublungen zu St, Omer für ir 
zig. Er jchien in feiner Rede, (wie der Courier bebanp: 
tet) die Königin micht für ganz unſchuldig zu. halten, aber 
er drohte den Miniftern. mit einer großen Verautwortlich⸗ 
Reit , daß fie durch ihr Verfabren es unmöglich gemacht 
hätten, die jezige bedauernswürdige Diskuffton zu wermeis 
Den oder doch ju verſchleben. — Der Courier drückt fich 
mit vieler Bitterkeit gegen die Königin aus; er vergleicht 
heen triumphirenden Einzug in London (bey weichem fie 
auch vor Carltonhouſe vorbeykam) mit ber frübern der HD. 
Hunt oder Burdett. FIRE SR 

Bermifdte Nayridtem 

Münden, den 16. Jupp. 
find an die Ferien eingetceten,. welche vier Monate bins 
Durch dauern werden. ..Geiteru war bie leßte Vorſtellung 


und zwar Tankredi, zum Bejlen der Mue. Schiafer. 


ti, die uns in ben verjlojfenen 8 Monaten namentlich ala 
Rofina im Barbiere di- Biviglia, als Ceuerentola, als fa: 
bella ꝛe. durch ihren lieblichen Gejang end Durch ihr eins 
nehmendes Wefen auf der Bühne engenehinen: Genuß 
verſchaffte. Obgleich Das fiherzbafte und beitere Fach bas- 
jenige it, werin ſich Diefe Säugerin beſouders auszeich⸗ 
net, fo bat fie doch durch ihren Ochang als Tanfrebi, 
fo wie in der -geoßen Arie von Nicrolini, ans Carlo 


Magno, die fie im erſten Sonzerte des Hrn. Hummel. 


gefungen, bemiefen, ‚daB fie, auch für den ernften Vortrag 
treffliche Eigenſchaften befipe. 
Elotitve,. als Emma, als Desdemong 0. unfern Ben» 
fall nie verfügen konnten, . gebt ab; Dr. Eorbetra, 
der ſich nicht ohne Erfolg bemübie, ‚feine, Rollen beo 
jeder Wiederboluug durch nene Erfindungen zu beleben, 
würden wir an feinem Plage als zwenten Buffo ungerne 
retmiſſen. Hr. Zuchohi und Ville Roffi kehren nicht 
wieder; alle liebrigen aber bleiben. 

— Im neuen 8. Hefr.und Nationals Theater würde 
das trefftliche Schanfpiel: Die Belagerung vou 
Oranada, gebichtet v. Jr. Kind, mehr Wirkung gemacht 
Paben, menn die Rollen ziwechmäßiger vertbeilt geweſen 
waren; Dagegen bat das Luflipiel: Ich bin mein Drws 
Ber, von Gonteffa, recht ſehr unterhalten. i 


Ben ber. 8. ital. Hol Oper. 


Mad. Beta, der wir als 


Rurfe 
Bien. Am 13. Jung Mitelpreis der Staats ⸗Schuld verſchted 
— * en T7%hsi ——— p&t. 250, 
ar m 10. » Konſol. 5 74 Ir. a. 
London Am 7. June. Konfel. 3 Dre. nd — 


2255 (3.0) Anfellungs:Betuc. 

» Min in Berichts. und Mentamts rWrazis‘ gebildetes Subjekt, 
verſehen mit dem ſprechenſten Atteflen, welches mebit einer ſchönen 
Hand und befonderer Gewandtheit und Pünktlichkeit im feinen 
Scheiten, amd im frangöjiihen die Eigenſchaft vereint befikt, 


"gründlich + theotetiſch⸗ und praktiche Anmerfung zu geben, recht 


ſchnell rein und richtig zu ſprechen und gu ſchreiben, fo wie auch 
tm Itolleniſchen theoretifch zu Infermiren, bietet ſeine Dienfte in 
befagten Gigenfchaften einem koͤu. Rertamte, Gtadt: Rand: oder, 
Hect ſchafts Gerichte, einem anfehnlien D:ufe ale Privat: Sekre: 
tür, oder irgend einer Buchhaltung hiermit geborfamft am. 
Frankirte Briefe unter Adrefle G. A, P, befördert die Rebals 


tion der Muͤnchener politifchen Zeitung. 





2267. Gb wurde am 15tm d M., Machmittage zwilchen 
3 und 4 Upr auf der Straße von Ebenhouſen noch MWolfratk:. 
haufen eine Tob⸗dspfelfe von Hol, worauf ein Zegbftüd ge 
fonitten, mit Silber beflagen, mıbfl Todacksroht verloren; der 
Finder wird eeſucht, Diefelde gegen Erkenutlickeit im ®. Poligep: 
Anfrags : Burcau dahier, oder bep dern k. Landgerichte gu Wolfe 
zatshaufen abzugeben. " 


2251. (3.0) ‚Der Verkauf Deo Daufes in der Schäffergaffe 
Mro. 1574-4 eingetretener Hiaderniffe wegen bither neh nicht 
vor ſich gegangen, und können ſich Kaufsluflige wiederholt im 
Thale Nro 524 über 3 Stiegen um Die nunmehr ſeht billigen 
Aaufcbebingnifie meiden. 


229. Pfänder ausguldfen. Bey dem koͤniglichen 
baleriihen Berfagamte allhier werden den soten künfrigen Mor 
nats July 1820 die im Jahre 1819 von den Monaten Mir; 
und April hegen gebliebenen Pfänder im Falle man folde 
längftens den Hten July zuvor nicht auslöfen follte, mittelß 
der gewöhnlichen Kisitation an den Weiflbietyenden verkauft mer: 
ben; alle diejenigen alfo, Dehen daran gelegen ift, kbunen ihre 
beliebigen Anitalten in Zeiten verkehren, . 

Münden, den 57. Jund 1820. 
Borzaga, Gaſſier. 


2241. (3.0) Ein aufe, Ponditionirte, eiferne Geldkafſe ron 
mittlerer Größe wird zu Baufem verlangt. D. Ur. 
— — — — — — — 





Schrannen-Anzeige vom tTien Gunpm&zor 
— — — — — 
ort Veralelch ge 





Mittle:gen die Tepe 
r v lei 
Getrelde⸗Ganzer Wurde Bleibt Shräniie find die 
Sattung. | Stand. ver⸗ im rer er 
kauft. | Reit. Dreit reife 
} minder | Mirhe 
Schaͤft. | Schäf. | Shit. f. rt Fe pi ar 
Meipen. | ı7Tı2 } 1584 128 j1515#1 1 ah 
Korn. 720 | 627 ö0 1 Tiıal iu a 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Redakteur, J. J. Sendtner.· Verlegt von Y. Ph, Wolfe Wittwe. 


Beylage zu Neo. 143 der politiſchen Zeitung. 





Amertifationd: Edit, 

2163. (3.5) Nachſteheude Schuld: Dokumente: 

a) Schuldbrieſ der churfürſtlichen Hoflammer zu Münden vom 
Jahre 1721, ausgeſtellt dem Korblalan Prielmayer für 
Das von ihm als Pfleger zu Griesbach erlegte Kautions⸗ 
Kapital gu 1000 fl. . 

b) Schuldsrief des churfuͤrſtl. Hoſkriegzahlamts in Münden 
vom 23. März; 1687, audgeſtellt dem Joh. Math. Eiſen⸗ 
eger für die aid Kafiner gu Griesbach erlegte Kautlon zu 
1500 fl. a ; 

«) Zransportbrief vom 18. Oktober 1747, durch welchen das 
adb bemerkte Raplıal im verminderten Beprage zu 1000 fls 

auf den Kaſtner Ferdinand Wutzelhoſer überging, 
Bad zu Berluft gerathen. 

Da alle tiefe 3 Dokumente fpäter dutch Geffloen an den ver: 
Borbenen Franz Zaver Stepheren v. Gugler übergingen, fo wird 
auf gefiellte Bitte des Uniwerfalerben des letztern, Johann Ftht. 
v. Prielmaper, der undekannte Inhaber derfeiben aufgeiodert, 


bianen 6 Monaten diefe Dokumente wor Gericht vorzumeiien, 


widriaenfalle Diefelben für Eraftlos erkiärt werden würden, 
Münden den 19. Map 1820. 
Rönigi. baier. Kreis: und Stadigeriht Münden, 
Gerngroß, Dicelter, 
ig Acerſſ. 


E Berſteigerung. 
2203. (3. e) Das Anweſen der. Farber Georg Boue⸗tſchen 
ctleute am der Waſſetſtraze Mro. 27, beflehend aus einem 
—— Dauie, wird auf dem Wege Der Vollſtreckung 
sum Öffentlihen Berkaufe gedtacht. 
KRaufslufige haben daher am 26. Jung Vormittags 9 bis 
22 Uhr In Dem Dieffeitigen Gerichter Locale bey der hierzu ber 


Mimmten Rommilfion ihre Kaufsanborhe zu Protokoll zu geben. _ 


Den 30. Map 1820. 
Abalgl. baier. Kreis- und Stadigerigt Münden. 
' Graf v. Rechberg, Direktor. 
v. Hahn. 





2223. (3.6) Berſtelgerung. 
Donnerstag den 22ten Junhel. J., Bormittagb 
“yon g — 17 Uhr, wird ım cvufintigen Gerichtslokale das 
Bumweien des Woltzang Borfl, Freybant-Metzger in der Zürs 
Eenfirche Miro. 574, beſtehend ın einem Haufe, Stallung, Holz⸗ 
Remiße, Yofrsuin und Getten bffentlich, verbeheltlich der Ges 
sehmigung Der Gläubiger, am den Merjibleigenden verfirigect, 
Ruufsliechaber werden daher eingelalen, an obbefimantem 
Tage und Drte ipre Anbothe zu Proiwtell zu geven. 
Den % Jung 1820. Be , 
Sönigl. baisı. Kıcıs und Stadtgericht Münden, 
Graf v. Rechberng, Didier. 
Bauen 
2255. (2.6) Berffeigerung. R . 
Zu dem köonigl. Oderbaurup von Schwalger ichen Grhöude 


. 


zu Wirfenfelb genannt, an ber Dahaurrfiraße, werden folgende 
Grgenftände gegen baare Zıplung verfleigert: . . 

isgel, Stod + und Haͤnguhreu, Ranaper, Seel, werfhie 
dene Tiſche und Käften, ein Fortepland, eine Teeiborgel, Jagd⸗ 


 Zlinten, verſchiedenes Bupfer:, melflag:, zinn«, elfens md bie 


chenes Rüchengeldirr. 

„ Ridpt minder Meidungs-Stücke, Leib:, Bett: und Til: 
Walde, verſchiedenes Silbergeräthe, nebſt einer goldenen Repe⸗ 
Berupe, dann eine Pleine Parıbie Weine, ‘ 

Berner Pferdgeſchlrre, Ehalfen, Wägen und verfhiedene Baus 
manne » Behtniffe. 

Die Käufer wollen demnoch am 2oten dief, Vormittagt um 
9 Uhr in dem angezeigten Lokale arſchelnen. 

, " Den 10 Junp 1820. 

Königh daier. Kreis: und Stadtgericht Mängen- 

Graf v. Rechberg, Direktor. 

Beiller 





. Berfeigerung 

. 2253- (3.9) Da fih bey der am 29. May biifes Jahres 
angrirgien Verfleigerungs: Rommilfton Brin Käufer um die Be 
hauſuug des hieſigen bürgerlichen Wälder Georg Rauch, welche 
In der Mar -Borfladt Mro. 346, Lit. o,, en ber Zürfinftzafe 
liegt, gemeldet pat, jo, wird auf Andringen Der Kreditoren wie 
derholt Termin auf den 5. July auni currentis WB 
von 9 bis 12 Uhr zur Berfleigerung derſelben anberaumt, 

Raufslichpaber koͤnnen zur erwähnten Aommilfionsjeit im dief> 
feltigem Gerichts⸗Lokale ihre Aubote gu Protokoll geben. 

Den 9. Jump 1820, 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Brafv, Rechberg, Direltor. 
Ils, Acceſſ. 





Berfteigerung. j 
2252. (3.0) Samstag den 1. Yulp 1. J. Bormir 
tags von 9 — 12 Uhr werden im dießſeitigen Gerichtelofale . 
Die zwep Däufer des verſtot denen bürger), Mehgers Joſeph Ho⸗ 


denleitner, wovon dad Eine am Heumardt Miro, 755 und das 


Andere am Anger hinter den Maͤuern Mro. 746 flcht, Dann 21% 
Tagwerk Wiekengründe, wilde beyin allgemeinen Aranfenhaufe 
on Die Tperefienmirie Soßen, vorhalilich der Genehmigung der 
Bläubiger , werfisigert, 

Koutöluftige werdea giemit eingeladen, an obbeftimmten Tage 
ihre Aubere zu Protokolle zu geben, Den 9. Jung 1820. 4 
Königl. baren. Kreis: and Srodigrridt Münden 

Graſf von Rechderg, Dircktor. 
Schidermair. 





2207. (3. €) DProfliama. 

Den son Map d. J. Hard der Kanonier ıter Klaſſe, Jo⸗ 
hann Batetlain ons Retty, königl Landgerichte Forchheim, ges 
buttia, dm hieſtten Vinitär Haupt-Lazatethe ohne iehtwillige 
Dupefitzen at Sunterloifung eines Einftands: Ropirals von 300 fl, 


Wer deanioch au deſſen Rachaß aus was immer für um Rechid ⸗ 


Bu Mr id 
Titel Anfprüche zu machen gebenkt, Hat folde ‚binnen eines Zeit: 
Raums von 30 Tagen, vom Tage der Einrüfung gegenwärtis 
ger Borladung angerechuet, bey untergeichnetem Regiments. Roms 
mando um fo mehr geltend zu maden, old nah Ablauf dieſes 
Termins in der Naclafverhandlung weiter vorgefhritten werben 
wird. Dünen den Zten Jung 1920. 


KRönigl. baier. Artilleries Regiments: Rommande, 


Graf Berchem, Dberftlieutenant. 
* Reltmahr, Aktuar. 





Berſtelgerung. 
2204. (3.6) Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans 
weien des Landkraͤmers Lorenz Kofier von Haldhaufen om bie 
Moſſtbietheuden Öffentlich veräußert. 


Dajfelbe beſteht ın einem halben Haufe, zefp. einer Herberge, 


einem Eleinen angebauten Stalle und iſt gerichtlich auf 530 fl. 


eſchaͤt. 

Kaufsluftige mögen ſich am 30. Juny I. J. von 9 bis 12 
Une Bormittags im Diefieitigen Geripto+ Lokale einfinden, und 
Eönnen in Der Zwilhenzrit Das Anweſen beſichtigen. 

Den ar. May 1820. 
Rönigl. daier, Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Amprtifationg:Gdi*t, 

2142. (3.6) Im Jahre 1809.am 24ten Julp wurden von 
Ellſadetha Gebimair, BWirtpin von Laim, welde nun ſchon vers 
ftorden it, 500 fl. beym Magiftrate der koͤnigl. Haupt : und 
Sheidengladt Münden zu 5 Prozent verzinslih angelegt, und 
hierüber Ane Schuldurkunde unter beſagtein Datum errlätet, ; 

Diefe Schuldurkuade wird gegenwärtig vermift, und daher 
auf Bitte des Kaſpar Zlofnann, Taglöyners aus der Lode d, 
©. als Sopn der Gliſabetha Sedlmait, der unbekannte In haber 
dieſer Urkunde aufgefodert, dieſelbe binnen einem ſecemon atlichen 
Zermine hieroris vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe für kroſtlos 
erklärt eg > u 

n 18. Map 1820. 
Königl. baier. Landgerlcht Münden. 
Steprer, Landrichter. 

2248. Auf die ediktale Vorladung vom 28. Septbr. 1819 
Hat fi binnen dem Ömonatlichen Termin werder Joſeph Fuchs⸗ 
huber, Gründaummirthefohn ves bier, noch rechtmaßlge Abe 
kömmlinge vor ihm gemeldet; Joſeph Fuchshuber wird ſonach 
als verihoßen erkannt, und feine Rüdlaffenfgaft an deſſen Ges 
fpwifterte gegen Kaution abgrfolat. - 

Aktum, den-g. Jung 1820. 
Kögigl. baier. Bandgeriht Ingolfladt, 
Pifor, Lanbrichter. 











Edittal:kadung. 


2205. (5.6) Nacftepende Reihaflädt. Augssurgifde Ein‘ 


mehmeramts: Obligationen der verordneten eltern dee hl. Almp» 
fans dafelbft ausgeflellt, find verloren gegangen, naͤmlich: 
1) Bom 19ten Dktdr. 1655, zu 500 fl. 
2) Bom ziten Auguft 1655, du 1200 fi. 
3) Bom 25ten Map 1654, du 200 fl. 
4) Bom 8ten Map 1655, gu 1000 fl. 
$) Bom 5iten Map 1640, In ber Folge erſt auf die genann: 
ten eltern des: HI. Almojens von Gpriflian Ewal trans: 
portitt, zu 800 fi. 


TR: » ....0 


E 4 


1% 
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6) Ein Zind⸗Kaufbtief vom 23ten April 1640, urſpruͤnglich 
mehr gedachten Aeltern ausgeſtellt, zu 1000 fl., woraus 
japtlich auf Michaelis wegen 2 Bettftaͤttlein für beſonders 
benannte Indiwiduen zu bezahlen bedungen find, 

Die unvelannien Inhaber obiger Urkunden werden demnach 
aufgefordert, gedachte Uttunden binnen © Monsten won heute om, 
um ſo gewißer vor dießſeitigem Gerichte vorsumeifen, da diejele 
ben widrigenfalle für Braftios erklärt werden wülden. 

Augsburg, den 29. Map 1820. . J 
Königl Kreit: und Stadtgerig 
v. Silberhorn, Direktor. 

gangenmantl, Sectet. 


RAN RZ 

22350. (2 b) urch gnaͤdigſten Begierungs : Befehl po 
Map d. J. iſt dem hieſigen Magiflrate ——* — — 
nen gepruften und muſittundigen Erhrer für die Vorbereituhgss 
und erfle Kaffe an der haſigen deutihen Spule, welcher jur 
glei auch die Zunttionen eines Tenprijten bey der biefigen Pjarrs 
Sırpe gu verſehen und im Beroinderungsfalie des Diganijteg 





‚Die Otgel ju fpielen hätte, in Anteag zu bringen, 


Derjelde erhält dafür vom Magifirat jährlich eine fihere und 
fire Befoldung von 400 fl., freye anfländige Wopnung und das 
nöipige Holz zur Behrihung der Schuljimmer. 

Die zu obigen Dienſten quallſtzitten Indtwiduen werden def: 
bald aufgerufen, längikens dis zum 15ten Auguſt ihre Gefuche 
mit legalen Zeugnifien hiererts einzureichen, um fulde feiert 
prüfen und der hoͤchſten Regierungsitelle gutaͤchtlich zur gnädig; 
ſten Genehmigung vorlegen zu können. 

Den 5. Junp 1820 
Magiſtrat der Pönigl. Stadt Grding 4 
im Jfarfreije. R 
Bran; Gifenrei, Bürgermeifter. 
Mandı, Stdiſchtbr. 
Borladbung, 

2244. (3.0) Loren; Schmwärzl, Sölduers: Sopnwon Lan: 

agesrelfine, d. 3. Soldut bep dem kömgl. baier. Rıgimente 
n Prepfing, hat den Feldzug gegen Rußland mitgemadt, und 
tft fett Djefer Zeit nicht mehr in Borfhein gekommen. 

Derfelde wird demnach Öffentlich oufyıfodert, daß er, oder 
feine allenfalfigen Beibeserben binnen drey Monaten von 
heute on um das hlerorts für Ihn deponitte Wermögen pr. 125 ff, 
fih perfönlid oder mittelft Bevollmachtigter gehörig melde; wi: 
drigenfalld nah Verfluß diefes Zeitraums erwähnte Vermögen. .. 
feiner id darum meldenden Schweſter, gegen Kaution, ausge: 
antwortet wird. Den 8 Junp 1820. 

Kbnigl. baier. Grofvon Selasheim'ſches Patrimos 
nial:Geriht Grünbad, k. Landgetichts Erding. 
Steiner, Gerichtshalter. 








Borladung. , Sg 
‚ 2256. Die $ierorts zwiſchen Maria Rupprecht, Landariles⸗ 
Gattin yon Diterhofen, und Andrä Pauer, gebürtig aus Kleßing, 
Eönigl Landgerichts Regen, und jüngfoin Bräufarht bey dem 
Bierbräuer und Poſthalter zu Pilfing, befrftigte Paternitäts » und- 
Alimentationd: Streit ift bereits zue Dupht gedichen. 

Da fi aber der Beklagte, Andrä Pauer, von Pilfing ent: 
fernt hat, und nichts mehr von ſich hören läßt, fo wird dem ⸗ 
felden auf Inſtanz der Klägerin hiemit Öffentlich bedeutet, daß 
er ſich, won heute.am gerechnet, innerhalb adt Wochen um jo 


- 


armwißer Gierortd zu melden, oder doch won feinem zegeuwaͤttigen 
QAufentpalte Nachricht zu geben habe, als man aufer deſſen in 
obiger Streitische weiters vorſchreiten wide. . - 
Artum am 9. Juny 1820. 
KRönigl. baier. Landgeriht Landau. 
v. Rüde 


‚Plerde: Berfeigerung 
2250. (2.0) Den 24. Jung, Nahmittons ı Uhr, werden 
dabier 9 entbehrlihe noch ganz brauchbare Zugpferde gegen gleich 
baare Berahlung Öffentlich werftrigert, 
Bildes piemit zur allgemeinen Renntniß bringt 
Bürftinfeld den 15. Jund 1820, 


ie 

KRönigl. Armee: ErRüts:Znipektion Bezirks Nr. VI, 
. Graf, Dberlieutenant, 

Trompedeller, Bermalter. 





Dertaufs:Antündigung, 

2246. (3,0) Gemaͤß rinem sllerpäuften Reſtript vom 5. 
Hornung dieß Jahres fol die koͤngl. Bleprkift: Fabrik in Obern: 
zell bey Paſſau der Privat: Induſtrie udergeben, defwegen ‚für 
Die ſammtlichen Vorridtung:.n derjelben ein Käufer, unter dem 
Borbepalte der aßerpöciten Genepmiyung, geſucht und ihm über» 
lafien werven, ob er diefe Vortichtungen jur Fortfegung der 
Fabrikation in Dberngell jeibl, ım deſſen Raͤde er Die erforderlis 
ben Materialien um fegr billige Preiſe erhalten ann , oder an 
einem andern inländifden Orte, woſeldſt er hiezu bereits Bonzefr 
foniet ift, denugn wolle. Rachdem er nur in Die Rechte einer 
fhom beitehenden Fabrik eintritzz fo kann Die Erwerbung einer 
Ronzeilion, wenn fie der Käufer nicht ſchon befigt, Briner Schwies 
rigteit unterliegen, Die Vortichtungen zum Bebufe der Bley: 
fift: Fabrikation find außer den gewönnlihen Werkzeugen : 

a) eine veltändige Schlämmanftat, um die denötpigten Ba 
trlebs⸗ Materiallen yon Den fremden Bepuiengungen zu reis 


nigen; 

b) ie Maffe: Mühle, um diefen Materialen den hoͤchſten 
Grad ber Beinpeit zu geben; ” 

c) eine Preile, wodurh eine große Quantität Stiftmafie in 


kurzer Zeit nach ollen möglien Diverſionen und Geftalten 


der Stifte mit äußerft geringen Koflen erzeygt werben kanu; 

d) eine Schneidſaͤge, um die zum Sriftpolge erforderlichen 
Brittchen su ſchneiden; 

e) men Nuthhodel · Maſchinen, wodurd jene Bretten mit der 
größten Geihwindigfeit und Genauigkeit nad den deſtimm ⸗ 
ten Breiten und Tiefen außgeruthet werden. - - ' 

Die Meiffrmüple, die Scaeidfäie, und die Nuthhobel Mar 
ſchinen wrıden dur Waſſer getrieben. 

Dem Käufer der Vorrichtungen und Werbjeuge wird freyge⸗ 
Felt, ob er den Vorrath an fertigen Blepitiften und bearbeites 
ten und rohen Materialien um den Sclbftgeftehungs: Preis übers 
nehmen wolle. 

Redſt jenen Vorrichtungen und Werkzeugen ſoll auch die der 
tige Mahlmuͤhle, die Untermühle genannt, in welder dermas 
fen die Beoflift: Jabri? angelegt if, mit oder ohme den Vorrich⸗ 
fünyen zur Birpflift: Fabrikation guäleich verkauft werden. 

Dieſe Mühle Hat zu allen Zeiten für 3 oberſchlaͤchtige Mahl ⸗ 
Bänge, gu eluem Stampf , Säge: und Schletfwerke, mozu fie 
auch berechtiget iſt, hinlaͤngliches Auffchlagemafier. Sie befleht 
ih dem Wohngebäude mit Stallungen, Stadel, Keller und Gar: 
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tenplage, einem Schlammgebaͤude mit feinen Vorrichtungen, dann 
Feld und Holaründen, bepläufia 8 Tagwerke haltend. 

Die Berbaufs : Bedingungen, unter weichen ſowohl die Bor: 
ribtungen ıc. jur Bleyſtiſt⸗ Fabrikation ale die Untermühle, jede 
für ſich oder deyde zuſammen jur Berfteigerung ausgebothen wer 
den, find folgende: 

a) der Rompler der einen vom der anderm wird in dem Zus " 
ftande fellgebothen, mie fie fich dermalen befinden ; 

b) die Bezahlung des Kaufsihillings wird zwar ausnahms; 
weife durchaus in Blingender Menge, jedoch nöthigen Falls 
in ju vereinbarenden Friſten feftgefeht; 

0) Jedem Kaufsliebpaber, der fi über die Zahlungs. nad Ger 
werböfähigkeit ausmweifen wird, bleibt indeffen gegönnt, noch 
vorher in loco über Loft und Laſt des Ganjen und alle 
Tpeile der Verkaufs » Gegenftände nähere Kunde einzuholen, 
um darnach am Ötelgerungstage feine Angebothe ju Proto: 
Toll abgeben zu koͤnnen; wohn dann aud die etwa weitern 
Berkaufs- Bedingungen, fo wis 

d) die aller hoͤchſte Genehmigung dieſer Berhandlung hledurch 
ansdrüllid vorbedungen wird, 

Der Verfleigerungstag der vorbenannten beyden Gegenſtaͤnde 
wird biemit auf Den Bten Auguft dieß Jahrs bep dem unterzeich ⸗ 
neten Rentamte in loco Dbernzell beſtimmt. 

Dbernjel den gteu Juny 182d 
König. baier. Rentamt Wegſcheid in Dbeengell” 
im Unter: Donaußreife. 
Por, Rentbeamtr. 





Briäupaus-Berfkeigerung - 
2208. (18. 9) Rah Inhalt eines allerhöchften Reſttipts vom 
15ten Diärz I. 3. und gnäbigflem Befchluffe Der königl. Regler 
rung des Iſar-Kreiſes, Kammer der Finanzen vom 22. März 
1. 3. wird das an der far Ilegende Aerarial: Brauhaus zu 
Wörth nebft- Eingehoͤrungen im: Wege einer oͤffenil ichen Berfleis 
gerung auf frepes Elgenthum nah der Wormals Verordnung 
vom 30. September 1811, Reggblt, S. 1577, salva ratifica- - 


tione verfauft. 
Beihreibung: 


Das Braͤuhaud Woͤrth liegt an dee far, 4 Stund von 
Landshut auf der Straße nah Deggendorf und Paſſau in einer 
reigenden Gegend, umd begreift mebft dem Rechte zur Fabrika- 
tion fomopl des weiflen als braunen Bieres folgende 

Beſtandtheile: 

1) Das Sud: und Brandwein Haus, die erfoderllchen Ge 
teelde : und Malz Auffchütten, Faß: und Wagen + Remißen, 
Bäpe:, Schenk + und Märzen Keller, nebſt den nöthigen Woh ⸗ 
mungen für das Braͤuhaus Perfonal. \" 

2) Alle erfoderlihen Brauhaus: Requifiten und Innern Bor, 
richtungen, zwey Bupferne Sudpfannen, Doͤrre, Kuͤhlen, Waſſer⸗ 


Meſerve ſ. a. 


3) Mebengebaͤude und Grundſtuͤcke: 

a) Die Berwalters « Wohnung mit einem Waſchhauſe und 
Burjgarten, 

b)-Die Binderep mit Wopnung, Werkſtaͤtte und zwey Stal⸗ 
lungen. . 

c) Die Dummerpalierd: Wohnung mit Werkftätte. 

d) Die Malymühle, 

e) Der mit einem Lattenyaun und gemanerten Saͤulen umge 
bene Holjgarten, endlich 

€) 5 Tagm. 96 Dez. Aecket und Wietgruͤnde. 


Dit dem Verkaufe biefer Meafitäten wird zuglelch deren Wer: 
dachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden, 

Die ſaͤmmtlichen Material: Vorräte nebſt Bräuhaus s@in« 
richtungen und Habenifie werden dem Brauhaus: Käufer gegen 
Baar Geld mach vorbergegangener eidliher Schaͤfung überlofkn; 
ein ollenfallfiger Pächter hingegen hat nur erflern im gleicher Art 
abzuldfen, die Ginrihtung und Zaheniffe aber mad der Schaͤ⸗ 
Yung zu übernehmen. 

Sowohl der Berkaufs « ald Verpachtungs, Verſuch geſchleht 
durch das un Eönigl. Rentamt am- ıten Zulp I. J. in 
der Bräuhaus: Berwalterswohnung zu Wörth, wo fih Käufer 
und Pachlliebpaber bis 9 Uhr Vormittags cinfinden, die näpern 
Bedingungen vernehmen, und ihre Offerte zu Protokoll geben 
Zönnen, nachdem fie ſich Aber ihre Zahlungsfähigkeit legal aus: 
gewirfen haben werden, 

Bur nähern Einfihtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wird in der 
Zwifchenzeit die koͤnigl. Bräuhaus: Verwaltung Wörth bepilflich 
feya. et. den 2ten Juny 1820. 

Rönigl. baier. Rentamt Landshut. _ 
Behr. v. Prieimepr, Rentbeamter. 





Betanntmadung. 

2239. (3.0) Umnerachtet unferer ſchon mehreremale öffentlich 
bekannt gemadten Warnungen fuhen doch sinige gewinnjähtige 
Zabatss Jadribansen ihr Hell darin zu finden, auf Dem Etiquette 
ihrer Sorte (unter dem Namen Poländer) unfere Firma Bo: 
iongaro Grevenna fomohl, ald auch den NamendsYug genau 
nachzumachen, und fügen, um die Käufer damit zu fäufcen, ne: 
ben Ruppe d’Hollanda ein a-5a bp, das fo wiel Heißen joll, 
als „nach der Art" und jo Klein gedrudt if, daß ss mancher 
Käufer nicht bemerkt, und geringe Waate für guie bezaplı. . 

Jeder rechtliche Fabrifant Hat, wem er gute, zeine Waare 
werfertigt, nit möthig, ſich andere Namen Dabep zu bedienen, 
fondern fegt feine eigene Firma Daranf, um in der Helge feinen 
Arfap zu vermehren und zu ſichern. Odſchon oben angeführte 
Hinterliflige Handlung doch für die Zufunft von keiner Dauer 
feyn Bann, und fo mander Durch gerichtliche Berfolgung «6 uns 
terlaffen mußte, fo fehen wir uns doch wieder vweranlaft, Die 
Räufer auf etwa vorkommende ähnliche, leicht zu überfegende 
Berfälfdungen aufmerffam gu mahen, und verfihern .unjere 
Steunde, daß mir flets darauf Serge tragen werden, den gutem 
Ruf unjers Ramens ferner durch gute, reine uud billige Waare 
zu beh aupten. 

Frankfurt &, M im Juny 1828. - 
Gebrüder Bolongaro Grevenna. 





Betanntmadung. } 
2243. (3.0) Im einem der bellebteften Orte vom Mieders 
Bairen, der ji ſowohl durch feine angenehme Lage und Um⸗ 
gebungen, els durch feine Lebhaftlgkeit Der Paffage und Eins 
wohner auszeichnet, ıB ein zwey Stockwerk Hohes, ſolld gebautes 
Haus ohne alle Baufälle mit 11 hrigdaren Zimmern, 1 Garde: 
robe , 3 Küche, 4 Speis, 1 Keller, 2 Abtritts, 1 geräumigen 
Speichtt, 1 geräumigen Pofraitpe, 1 Wagen: Remiße, ı Poly 
Lege und einem geräumigen Dbit: und Kräntelgarten mit Drift 
Beeten, großen Summerhaus und Kegelbahn, dann Bumpbrunr 
nen gu veränfern, und das Nahere bey Der Redaktion der pelis 
tikben Zeitung in Münden zu erfragen, 


Bekonntmadhung. r 
2212. (3.6) Sep Georg Pius Eigenderger In Partien: 
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Kirchen ſad alle Battungen feine als geringere Sorten Betrfe 
been in Parthien al im Kleinen zu — —* Port 
und Gmbalage inbegriffen, beflens gereimiget, ju erhalten. 

* Gans. Federn, welche Beine Zurichtung mehr Bedür: 


. * “ J * * * 1 fl 26 ke. 

detto detto 1» 20» 

detto detto ii» 14» 

Beine Gand: edern ganıen Ruf .  . ir 8» 
detto detto in 4» 

Beine Gaten : Federn . Pa — * 48 * 


Deiner Pflaum von 2f. 16 Er. bis Afl 50 ke. 
Auf Derlangen werden auch Muſter abgegeben. 
2218. (3 ©) Da id kraͤnklicher Umftänden Halber mein im 
Markt Zölz befigend: haͤuſſiches Anweſen meinem decmal auf Dir 
Wanderihaft ih ald Strumpfſtrickers Seſellen befindenden Sohne 
Migari Ehorpumel zu übergeben gedenke; jo wird biedurd Ber: 
felbe aufgerufen: ſich unverzuglich entwederd felbft perfönlich in 
feinem Geburtsort zu fleben, oder aber ſchrifilich an mich zu ers 
Hören, ob er dieſes meln gedachtes Anwefen antreten wolle,“ oder 
nicht. Im legterem Falle würde ich ſolches meiner älteren Tod: 
ter zu übergeben bemüßiget fepn. 
Markt Toͤlz deu Sten Jung 1820. 
Johann Georg Chorhumel Bürger 
und Strumpfitrider : Meifter. 


104. (3.0) In der Lentae t'ſchen Buchhandlung in Müm 
Gem iſt fo eben erſchlenen: 

Geret, 8. H. k. Reg. R, Sammlung derſenigen f. 
bay Berordbnungen ıc, melde über bie Bermal: 
tung und Bertehuung des Stautsvermögens'n 
die Edmigl. StaaterWefhäfts:Steilen erlaflen wor: 
den, und noch aicht gedruckt oder mod nide allge: 
mein befannt ud. Achter Band, mit den 

* Werordnungen vom Jahre, 1818 mebft einem alphabett⸗ 
fhtn Bergeihniffe über alle aus der Berfai: 
fungsur£unde und den Edikten hieher bezüglichen 
Belimmungem 4 Preis ı fl. 1% fr. 

-Ebendajelbft ift nachflehende wichtige Schrift für 18 Er. zu 


ben: 

Die frangöfifhe Hausmühle, ein ungemeiner Bortpril 
für jeden Haus⸗ und Landwirth. 8. Wit einer Ipsogr. 
Zelhaung. 

Das General: Gomite’ des landwirtbichaftlihen Verein des 
R. R. Bayern lief dieſe Maſchine von Parıs kommen, melde 
für 20 fl. — hergeitellt werden Bann, Sie befriediget alle Be⸗ 
Dürfniffe, und ein Rind kann fie in Bemegung fen. Odige 
Schrifi enthält die vollſtaͤndige Erklärung mebt Beosaugpsanlet: 
leitung, und vermittelt der beyarfügten Ziihnung kann fie über 
all gebaut werden. Uedrigens kann dieſe Mafdine auch bey Dem 
General: Eomite? des landw. Bereins eingejchın werden, 





2249. In Rommiffion empfirhlt ſich Unterzeichneter, daß bey 
ihm von allerleh Sorten Keblpeimer Pflſtet Stuchel, wis auch 
lith ogrophiſche Steine von verſchie denet Bröße, zegeu billige Prelſe 
zu haben find, und dutet um geneigten Zuſpruch mit Der Lens 
fiherung gutee Waare, 

Bernhard Allgeyer, R 
Ealsftögier, logiet in der 2 
Mto. 450 neben dem Rlahzen Gatlt 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigftem Privilegium, 











Dienstag Nro 144 20, Juny 1820. 
Deutſchland. der Bundedakte beſtimmt, die der Grundvertrag und das 
Baiern Münden, den 19. Juny. erſte Grundgeſetz biefes Vereins if. Indem dieſelbe Die 


Se. Maj. der König, immer geneigt, varerlänbifche 
Talente großmütbigft zu belohnen, haben dem ben der K. 
ital. Hofoper als Kapellmeiſter angefteltten Hrn. Aiblinace 
für die von ibm componirte und an Allerhöchſtdero Ge: 
burtstage in der St. Michaelskirche aufgejährte große nıi: 
Titäcifhe Meile und Te Deum eine fehe koſtbare goldene 
Dofe durch den Intendanten des K. Hof: Dribefters, Hrn, 
Baron v. Rumliug, zuſtellen zu laſſen geruht. Das auf 
dem Deckel diefer Dofe angebrachte Gemälde ſiellt Tegern⸗ 
See vor, an welchem Drte Hr. Aiblinger deu erften Un— 
teeriche in der Mufif erbieit, indem er vier Jabre als es 
minariſt daſelbſt ſtudirte. Welcher zarte Sinn von Seite 
SDes erhabenen Gebers! 

Frankfurt. Schluß-Akte der über Aus— 
bildung und Befeſtigung des deutſchen Bundes zu Wien 
gebaltenen Miniſtetial⸗ Konſereuzen. 

Die ſonverainen Fürſten und ireyen Städte Deutſch⸗ 
lands, eingedent ihrer bey Stiftung bes dentſchen Bundes 
übernommenen Derpflichtung, den Beſſimmungen der Bau 
desakte durch ergänzende und erläuternde Grundgeiege eine 
zwermäßige Grtwicdelung uud biemit dem Bundes: Verein 
felbit die erfoderliche- Vollendung zu fihern, überzeugt, 
daß fie, um das Band, welches das gefammte Deutfch- 
Land in Friede und Eintracht verbindet, umanjloslich zu 
befeligen, nicht länger anfteben dürften, jener Verpflich⸗ 
tung und einem allgemein gefüblten Bedürfniſſe durch ge: 
weinfcbaftliche Veratbungen Genũge zu leiten, haben zu 
dieſem Ende nachflchende Bevellinärhtigte ernannt, (folgen 
deren Namen); welche zu Wien, mach geſchehener Aus: 
wech ſelung · ihrer richtig befundenen Vollmachten, in Kabir 
nets-⸗Konferenzetn zuſammengetreten und nach forgfältiger 
Erwägnung nnd Ausgleichung der wechſelſeitigen Auſichren, 
Bünfde und Vorſchläge ihrer Regierungen, gm einer defi⸗ 
nitiven Vereinbarung über folgende Artifel gelangt find: 

Artikel. I. Der deutiche Bund it ein volkerrechtlicher 
Verein der beutichen fouverainen Fürſten und frenen Städte, 
zur Bewahrung der Unabbängigkeit und Unverlegbarfeit 
ihrer im Bunde begeiffenen Stagten und zur Erbaltung 
ber Innern und arfiern Sicherheit Deutſchlands. 

Urt. II. Dieſer Verein beiteyt in feinen Innern als 
eine Bemeinſchaft ielgıhtändiger, unter Ach unabhängiger 


Stauten, wit wechſelſeitigen gleichen Vrrtragss Reibten 


und Dertrigs- Dbliegenheisen, in feinen äußern Berbult: 
niſſen aber, ala eine im policifcher Einheit verbundene Ge⸗ 
fanmt : Macht. — 

Urt. III. Dee Umfrug und die Schranfen, welche 
der Bund feiner Wiekſamkeit vorgezeichnet Hat, find im 


Zwecke des Bundes anspricht, bedingt und begränze fie 


. Sugfeich deſſen Befugniſſe und Verpflichtungen. 


Urt. IV. Der Geſammtheit der Bundesglieder flebt 
die Brefugnig der Entwickelung und Ausbildung der Bun- 
beöafte zur, in jo ferh die Erfüllung der darin aufgeſtell - 
ten Zwecke jolche notbiwendig macht. Die befbalb zu 
faffenden Beſchlüſſe dürfen aber ınit dem Geijte der Bun- 
desafte nicht dm Wideripruch jteben, noch von dem Grund: 
Charakter des Bundes abweichen, 

Urt. V. Der Bund iſt al6 ein nnauflöslicher Verein 
gegründet und es kann daber der Austritt aus diejem 
Dereine feinem Mitgliede Dejielben freu jteben. 

Urt. VI. Der Bund iſt nach feiner urfprünglichen Be: 
ſtimmung auf die gegenwärtig daran theiluehmenden Stas- 
ten beſchränkt. Die Uufnabıne eined neuen Mitgliedes 
kann nur ſtatt haben, wenn die Gefammtbeit der Dune 
Bedyicher ſolche mit den beſtel enden Verbültnifen verein: 
bar- und dem Vortheil des Ganzen anaemeiien findet. 
Deränderittarit in dem gegenwärtigen Behbilande der 
Bundcsglieder Tonnen kelne Veränderungen in ben Ned: 
ten und Verpflichtungen derjelben in Dezug auf den Bund, 
ohne ausdrüdiihe Zuftimmung der Gefammtbeit, bewir: 
Ben, Eine freywillige Abtretung anf einem Bundes ge— 
biete baftender Souverainetäts-Rechte kann ohne ſolche 
Zuſtimmung nur zu Oumjen eines Mirserbündeten ge 
ſcheben. 

Art. VI. Die BundesVerſammlung, aus den Bes 
volnnichtigten fünmtlier Bunderalieder gebilder, ſtellt 
den Bund in feiner Geſammeheit vor und ift das befians 
dige verfaffungsmäßige Organ feines Willens und Handelns, 

Art. VIII. Die "einzelnen Berollmächtigten am Bun» 

destage find von ihren Committenten unbedingt abböngig 
und diefen alleie wegen „etreuer Befolgung der ihnen wre 
theilten Inſtrukttönen, fo wie wegen ihrer Gefchäftsführung 
überbaurt verantmortlich. 
. er IX. Die Bundes: Vetſammlung übt ihre Nechte 
und“ Dbliegenbeiten nur innerbalb ber ibr. vorgezeichneten 
Schraͤnken aus. Ihre Wirkſamkeit iſt zunächſt Durch die 
Vorſchriften der Bundesakte und durch die in Gemäßbeit 
derſelben beſchloeuen oder ferner zu deſchließenden Grunde 
geſeße, wir aber dieſe nicht zureichen, darch die im Grund⸗ 
Vertrage bezeichhneten Bunderzivede beſimmt. 

Aet. XR. Der Geſammtwwiile des Bundes wird durch 
periajrngsmäßlge Veſchlüſſe der Bnndes-Verſammlung 
ansgeſprothen: verfefungsmaßig find dieieninen Beſchluſſe, 
die innerhalb ber, Gränzen der Komvetenz der Bundes: 
Derjammiang mach vergängiger  Derathung durch frepe 
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Abſtimmung entwäber Im engern Rathe oder im Plenum 
gefaßt werden, je nachdem das Cine oder das Andere 
durch die grundgefeplichen Bejtimmungen vorgefchrieben iſt. 

Art. Xl, Iu der Regel faßt die Bundes: Derfamın: 


fung die zur Deforgung der gemeinfamen Ungelegenbeiten 


des Dundes erfoderlichen Beſchlüſſe im engern Ratbe nach 
abfoluter Stimmen: Mehrheit. Diefe Form der Schluß— 
Faffıng findet in allen Fällen ſtatt, wo bereits fefliteliens 
de, allgemeine Grundfäge in Anwendung oder bejchlo,jene 
Geſetze und Einrichtungen zur Ausführung zu bringen find, 
übechaupt aber ben allen Berathuugs⸗-Gegenſtänden, melde, 
die Bundesakte oder ſpätere Defchlüffe nicht beſtimmt das 
von ausgenommen haben, i 

Art. XII. Rur in den in der Bundesakte ausdrücklich 
bezeichneten Hüllen, und wo es auf eine Kriegs: Erklärung 
oder Feiedensichluß: Beitätigung von Seiten des Dundes ans 
kommt, wie aud, wenn über die Aufnahme eincd neuen 
Mitgliedes in deu Bund entjchieden werden foll, bildet 
fih die Verſammlung zu einem Plenum. Iſt im eiuzels 
wen Fällen die Frage, ob ein Gegenſtand vor das Ples 
num gebört, zweifelhaft, fo hebt die Eutjcheidung ders 
felben dem engern Rathe zu. Im Plenum findet Feine 
Erörterung noch Berathung jkatt, fondern es wird nur 
darüber abgeſtimmt, ob ein im engern Rathe vorbereite: 
ter" Defchluß angenommen oder verworfen werden foll, 
Gin gültiger Beſchluß im Plenum fept eine Mehrheit von 
zwey Drittbeilen der Stimmen voraus, en 

Urt. XI. lieber folgende Gegeuſtände: 1) Annahme 
neuer Orune s Gejepe, oder Abänderung Der beſtehenden; 
2) Drganijche Einrichtungen, das Heißt, bleibende Anjtal: 
ten, als Mittel zur, Erfüllung der ansgefprochenen Bun— 
deszwecke; 5) Yufnabme neuer Mitglieder in den Bund; 
4) Religions » Ungelegenbeiten; findet Fein Beſchluß durch 
Stintmenmebebeit ſtatt; jedoch Faun eine definitive Abitits 
mung über Gegenjtände diefer Urt une nach genguer Prüs 
fuag und Georteeung der den Widerfzruch einzelner Bun: 
desglieder beitimmenden Gründe, deren Darleguug in kei— 
wem Fall verweigert werden darf, erfolgen. 

Urt. XIV. Was insbefonderg die organifchen Einrich- 
tungen beteifft, fo muß nicht wur über die Vorfrage, ob 
folche unter den obwaltenden Umſtäuden nothwendig find, 
fondern auch über Entwurf und Unklage derjelben in ihren 
allgemeinen, Umriſſen und weientlichen Bejtimmungen, im 
Menum und dureh Stimmen⸗-Eiubelligkeit entfchieden wer: 
dem. Wenn die Entfiheibung zu Gunſten der vorgeichlas 
genen Einrichtung ausgefalien it, fo bleiben die ſammtli— 
der weitern Verhandlungen über die Uusführung im Gin: 
zelnen der engern Verſammlung überlaffen, welche alle 
dDaben noch vorkommenden Fragen durch Stinmmenmebrbeit 
eutiiheider, auch, mich Befinden der Umſtaände, eine Roıns 
miſſſon ans ihrer Mitte anordnet, um die verjchiedenen 
Meinungen und Untrage mit möglichſter Schonung wud 
Beruckſichtigung dee Verhaͤltniſſe unud Wüuſche dee Einzel⸗ 
ven auszugleichen. 

Urt. XV. Ju Fällen, mo die Bunbesglieder nicht in 
ihrer vertragsmäßigen Einheit, fondern als einzelne, felbits 
frändige und unabhängige Staaten erſcheinen, folglich jura 
singulorum obwalten, oder wo einzelnen Bundesg lieden 


, N 
eine befondere, nicht in den gemeinfamen Verpfllichtungen 
Ufer begriffene Leijtung oder Dermiligung für den Bund 
zugemutbet werden folte, kaun obne frene Zuftimmung 
ſaͤmmtlicher Betheiligten kein diefelben verbindender Befchlug 
gefaßt werden, , _ 

Urt. XVI. Wenn bie. Befipungen eines fouperainen 
beuffixen Haujes durch Erbfolge auf ein anderes übergeben, 
fo hängt es von der Geſammtheit des Bundes ab, ob und 
in wie fern Die auf jeuen Befigungen baftenden Stimmen 
tum Plenum, da im engern Rathe Fein Bundesglich mebe 
als eine Stimme führen fann, dem neuen Beſißer beyge⸗ 
legt werden ſollen. | 

Urt. XVII. Die Bundes» Verfammlung iſt berufen, 
jur Uujrecgtbaltung des wahren Siunes der Buudesaßte, 
die Darin eutbaltenen Bejtimmungen, wenn über. deren 
Auslegung Zweifel entfteben follten, dem Bundesjwed ges 
mäß zu erfliren und in allen vorkommenden Fällen den. 
VBorfipriften diefer Urkunde ihre richtige Uumendung dk 
fühern. 

Art. XVIII. Da Eintracht umd Friede unter den Bun: 
desgliedern ungejtort aufrecht erbalten werden fol, jo bat 
bie Bundes: Berfammlung, wenn die inuere Ruhe und 
Sicherheit des Bundes anf irgend eine Weife bedroht oder, 
geitort üjt, über Erhaltung oder Wiederherſtellung deriels, 
ben Rath zu pflegen und die dazu geeigneten Beſchlüſſe 
nach Unleitung der in den folgenden Artikeln entbaltenen, 
Beitimmungen zu ſaſſen. 

Urt. XIX. Wenn jwifchen Bundesgliedern Thätlichkei 
ten zu bejorgen, oder wirklich ausgeubt worden find, 4 
it die Bundes: Derfammlung berufen, vorläufige Maafs 
Regeln zu ergreifen, wodurch jeder Selbſthülfe vorgebeugt 
und ber bereits unternommenen inhalt gerban werde. 
Zu dem Ende bat fie vor allem für Aufrechthaltung des 
Befigftandes Sorge zu tragen, 

rt. XX. Wenn die Bundes: Verfammlung von einem 
Bundesgliede zum Schutze des Beſißſtandes angerufen 
wird und der jüngite Beſißſtand jireitig iſt, jo foll fie für 
diefen bejondern Fall befugt feon, eitı ben der Sache wicht 
betbeiligtes Bundesglied in der Nähe des zu fchügenden 
Gebietes aufjufordern, die Tharfache des jüngiten Befiges 
und die angezeigte Störung dejielben ohne Zeitverlujt 
durch feinen oberjten Gerichtöbof fummarifch unterfnuchen 
und darüber einen rechtlichen Befcheid abfaſſen zu lajien, 
befien Vollziebung die Bundes : Verfamurlung, wenn bee 
Bundesſtaat, gegen welchen er gerichtet iſt, ſich nicht auf 
borgängige Aufforderung freymwillig dazu veritcht, durch 
die ihr zu dieſein Ende angeipiefeneg Mittel zu bewies 
fen bat, 

Urt. XXI. Die Bundes: Verfammlung bat in allen, 
nah Vorſchriſt der Bundesafte bey ihr anzubringenden: 
Streitigfeiten der Byndesglieder die Vermittlung Durch eis 
nen Ausſchuß zu verjuchen. Sonnen die entjtandenen, 

"Steeitigfeiten auf diefem Wege nicht bengelegt werden, 
fo bat fie die Entjcheidung derfelben durch eine Aujteagals 
Iuftanz zu veranlaffen und daben, fo lange, nicht wegen 
der Nufteägel: Gerichte überhaupt eine anderweitige Nebers 
einfunft zwiſchen deu Bundesgliedern ſtatt gefunden bat, 
die iu dein Bundestags »Befchlufe vom fechzehnten Jung 





achtzehn hundert und Mebenzohn enthaltenen Vorfchriften, 
fo wie den in Folge gleichzeitig an den Bundestags; &es 
fanbtem ergebender Inſtruktivnen, zu falenden bejondern 
Beſchluß zu beobachten. 

Urt. XXII. Wenn nach, Anleitung des obgedachten 
Bundestags: Beichlufes der oberite Gerühtsbof eines Buns 
desitaats zur Auſtraägal Inſtanz gewählt ül, fo lebt dem: 
felben die Veitung des Prozeijed und bie Entſcheidung des 
Streits in allen feinen Haupt» und Nebenpunften unein— 
gefchränft und ohne alle weitere Einwirkung der -Bundbess 
Verfammlung oder der Landes Regierung zu. Letztere 
wird jedoch, auf Antrag der Bundes: VBerjammlung, oder 
der fireitenden Theile, im Fall einee Zögerung vou Geis 
ten des Gerichts, Die zur Beförderung ber Entjiheidung 
nörbigen Verfügungen erlafen. 

Art. XXI. Wo feine befondern Entiiheibungs : Nor: 
men vorbauden find, bat das Aujträgal: Gericht nach dem 
in Rechtsitveitigfeiten derſelben Art vormals von den Reichd« 
Gerichten fubfidiarifch befolgten Rechtsquellen, iu fo fern 
ſolche auf die jezigen Verbältnife der Bundesglieder noch 
anwendbar find, zu erkennen, 

Art. XXIV. Es ſteht übrigens den Bundesgliedern 
feen,, ſowohl ben einzelnen vorfommenden Streitigkeiten, 
als für alle künftige Fälle, wegen befonderer Austräge 
oder Comvromiſſe Üübereinzufommen , wie denn auch jrüs 
bere Familien » und Vertrags: Austrige durch Errichtung 
ber Bundes + Uufträgal: Juftang nicht aufgehoben noch abs 
geändert werden. 

Urt. XXV. Die Uufrechthaltung der inneren Rube und 
Ordnung in den Bundesitgaten ftebt den Regierungen all: 
ein zu. MS Ausnahme kann jedoch, in Rückſicht auf die 
innere Sicherheit des gefammten Bundes, und in Folge 
der Verpflichtung der Bundesglieder zu gegenfeitiger Hülfs⸗ 
leitung, die Mitwirkung der Gefammtbeit zur Erbaltung 
oder Wiederheritellung der Rube, im Fall einer Widerjep- 
lichkeit der lintertbanen gegen die Regierung, eines offenen 
Aufrubes, oder gejibrlicher Bewegungen in mehreren Bun: 
des Zgaten, hart finden. 

Urt. XXVI. Wenn in einem Bundesftante durch Wi: 
derfeplichteit der Untertbanen gegen die Obrigkeit die ins 
nere Rube unmittelbar gefährdet unb eine Verbreitung 
aufeübrerischer Bewegungen zu fürchten, oder ein wirkli— 
cher Aufruhr zum Ausbruch gefommen ift uud die Regie 
rung felbft, nad Erfchöpfang der verfafungsnäßigen und 
geſehlichen Mittel, den Beyſtand des Bundes anruft, ſo 
liegt der Bundes: Derjammlung ob, die jchleunigfte Hülfe 
zur Wiederberitellung der Ordnung zu veranlaffen. Sollte 
Uın leptgedachtem Falle die Regierung notorifch außer Stans 
be fen, dem Aufruhr durch eigene Kräfte zu unterdrüdens 
sugleih aber durch die Umftände gebindert werden, die 
Dülfe des Bundes zu begebren, fo it die Bundes : Der: 
fammlung nibts deſto weniger verpflichtet, auch unaufges 
eufen zur Wiederberitellung der Ordnung und Gicherpeit 
einzufcheeiten. Ju jedem Falle aber dürfen bie verjügten 
Maafeegeln von Feiner längern Dauer jenn, als die Re: 
gierung, welcher die bundesinägige Hülfe geleiftet wird, 
es nothwendig erachtet. 

Urt. XXVII. Die Regierung, welcher eine folge 


tie 


Hülfe zu Theil geworben , if gehalten, die Bundes: Weis 
fanıınlung von der Deranlafjung der eingetretenen Unru⸗ 
ben in Kenntniß zu fegen, und von ben zur Befeftigung 
der wiederhergeſtellten gefeglichen‘ Ocdnung getroffenen 
Meaaftegein eine beruhigende Anzeige an Diefelbe gelangen 
zu laſſen. 

Urt. XXVIII. Wenn bie öffentlihe Rube und geſetz⸗ 
lihe Ordnung iu mebreren Bundesitaaten durch gefäbr« 
liche Derbindnngen und Anſchläge bebroht find, und bar 
gegen nur durch Zufammenmwirken ber Geſammtheit zue 
reichende Maafregeln ergriffen werden Ponnen, fo tft die 
Bundes: Berfammlung befugt und berufen, nach vorgän» 


giger Rürfjpracdhe mit den zunächſt bedrohten Regierungen, 


ſolche Maafregeln zu beratpen und zu befchließen. 
(Die Forti. folgt.) 
—Frankreich. 

Ein Privatbrief aus Straßburg vam 15. Junp ſpricht 
von neuen blutigen Auftritten, die zu Paris ſtatt gefun« 
den baben follten; doch fcheint dieſe Nachricht noch fehe 
der Behätigung zu bedürfen. 

— Das Parifer : Zucht: Poligen » Gericht verurtbeilte ame 


8. Junp den verantwortlichen Redakteur der Renommee, 


Cegracieug, weil er einige vorm der Cenſur geſtrichene Stel: 
len hatte abdrucken laſſen, zu jiwepmonatlicher Gefängnig 
und 600 Fr. Gelditrafe. 

Stalien - 

Livorno, den 1s8ten Juun. Herr Upleton, Generals 
Konſul der nordameritaniichen Staaten auf biefigem Plag; 
erbieit vom dein General- Konful feiner Nation zu Algier 
folgendes Schreiben vem #4. März: „Ich berichte frdaf 
eine algierifche Eskadre , beſtehend aus drep großen Kör— 
wetten, ziwen Briggs, 1 Polackte und 1 Echoner in Kürze 
auslaufen wird. Ich fragte die Regierung von Algier 
um den Zweck dieſer Erpedition, und erhielt in bem 
freuudfcbaftlichjten Ausdrücken die Verficherung, daß kein 
ameritanifbes Kauffartbenfchiff nur im geringjten \merde 
beunrubiget werden. Auf mein widerboltes Anfragen fügte 
mie dee Deo, daß bieje Unternehmung gegen feine dee 
chriſtlichen Mächte gerichtet fen. Zu gleicher Zeit trifft 
man auch zu Bande Friegerifibe Auſtalten, daher man vers 
muthet, es möchte gegen Tunis abgefeben fenn, — Was 
aber imıner für einen Zweck diefe Zuräjtaungen baben mö— 
gen, fo ſcheint es für das allgemeine Defte dienlich zu 
fern, diefer Regierung wiſſen zu laſſen, daß wir auf jedent 
Sale bereit fenen. — — P. 8. Vom ı2. Man. Man 
fagt, daß die ganz andgerüftete algierifche Eskadre mors 
gen auslaufen werde. 

Scofbritannien. 

(Uus englifchen Zeitungen vom 8. Jun.) Geſtern bes 
f&häftigten frh bende Kammern nieder koniglichen Botſchaft 
in Bezug auf die Königin. Im Dberhaufe wurde deren 
Verweiſuug an eine geheime Kommmittde ohne Abſtimmung 
verjügt; obgleich der Marquis v. Laudsdowne dich für 
unſchicklich bielt, da die Lords in den Fall kommen könu— 
ten, Falls das Unterhaus eine Anklage befchlöffe, als Kichz 
ter in der nemlichen Ungelegenbeit aufzutreten. Im Uns 
terbaufe überreichte Hr. Brougham eine Botſchaft der 
Königin. an die Kammer, worin fie im Weſeutlichen 


fagt: „Sie Habe fich durch die Hinterliftigen Maafregeln, 
welche im Uuslande durch gebeime Hgenten gegen ihre 
Ehre und Ruhe, unter - fcheinbarer Sanftion der Regie: 
zung gerichtet worben, weranlaßt-gefebn, nach England zus 
rückzukehren. Ben ihrer Ankunft fen fie erfiaunt geweſen 
zu erfahren, daß eine Botſchaft an das Parlament gejen 
det worden, um deſſen Aufmerkſamkeit auf gewiſſe Dos: 
Zumente über ihr Betragen im Auslande anzufordern. 
Sie verlange num felbit eine öffentliche Unterfucbung, 
um boch Die gegen fie aufgejtellten Klagpunkte und Zeus 
gen PFennen zu lernen. Im Ungefichte des Souverains, 
des Parlaments und des Landes protejtirte fie gegen die 
Anordnung eines gebeimeu ©erichtehofs. Sie jege auf 
Das Unterhaus ihr ganzes Bertrauen; es werde Die gegen 
dee Pexſon gerichteten Machinationen zu vereiteln wiſſen.“ 
— ford Caſtlereagh vertheidigte hierauf in einer langen 
Rede die Minijter gegen die Befchulpigung, als ob fie die 
Unkläger und Verfolger der Königin pären; er ſchloß mit 
dem Unteage, die witgetpeilten Papiere an eine Spezial: 
Kommitee zu verweifen. Hr. Brougbam miderfepte fich 
nachdrüdlich der Niederjekung einer geheimen Kommittee, 
worauf Lord GCaftlereagb erklärte, c6 fen den Miniſtern 
nie in den Sinn gekommen, die Sache, wenn ed zur 
Anklage kaͤme, anders als öffentlich zu bebaudeln, Nach 
ein langen Diäkuffion wurde auf Herrn Wilberſorce's 
Vorſchlag und mit Bord Caſtlereaghs Einwilligung , bes 
ſchloſſen, die Entfcheidung noch 24 Stunden zu veeſchie⸗ 
ben, um den Partbenen allenfalls zu einer gütlichen Ueber: 
“einfunfe Zeit zu laſſen. Man bemerkte, dad Hr. Brong-— 
ham im Laufe der. Disfuffon äußerte: „Ihre Majejtät 
babe vielleicht nicht unter Leitung der höchſten Weisheit 
webandelt, ald Sie Ihre Ankunft in England fo befchlen: 
nigte.“ Alles lachte, und blickte auf den Alderman (vors 
maligen. Lordmanor) Wood, welcher bieben der einzige 
Ratbgeber der Königin gemefen fenn fol, 








Xurje: 
Bien Am 14. Juny Mittelgreis der Staats⸗Schuldverſchtel⸗ 
dungen zu 5p&t. in 6. M. 7724; Gonventionsinunge pGt, 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Eourr Guld. 99 Mio. 








Peues Königl. Hof⸗ und Mationalr Theater. 
Dienſſag: Der arme Poct; worin Hr. Pauli als Gaft 
aufırit. Dann folgt: Die Rahbtigall und der Rabe, 
Dommerdtag: Welches ifi die Braut? Luſtſpiel. 
Konigl. Hof: Iheater am Mars Thor. 
Mittwech: Laſarilla, die Eleine Zigeunerim, 


2258. (3.0) Ruͤnftigen Montag den 2bten dieſes Monats 
früh 9 Uhr wied im der dieſſeltigen Atuts-Kanzley im Herzog: 
orten die Abnahme yon den in beurigen Jahre in das Zwirch⸗ 
Sıwölbe au ſieſernden Wildſtücken erhaltenden Wildpäuten wer 
ettorditt, weiches auf dem Verfleigerungemege geſchiebt. 

Stelgrrungtluffige werden in denannter Stunde hieroris zu 
erkbeinen biemit eingeladen, wo Diefelben zugleich die nähern 
Bedinaniffe erfohren werden, 

VDiunden, den +4 Junh 1820, 
Köntgl. baler, Hof: Jagd: Gntendanz 
— — — 
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DPorzgellain:BDereilgerung — 
2266. (3.0) In dem Gebäude der koͤnigl. Porzellain Mie 
Derlage No. 158 in Der Dienerögafle, werden Diontag den 26. 
ung d. 3. über 2 Stiegen verſchiedene Galfungen meifles Aus: 
ſchuß Potzellain, ſowohl Tofelzrug als Kaffre-Geſchirr, ven al 
tet und neuer Gorm, gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert 
An dem obengemannten Tage, Morgent 9 Uhr, nimmt Die 
Verfleigerung ihren Anfang, und dauert bis 12 Uhr, Machmit⸗ 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, and wird in den folgenden Tagen 
ununterbrochen Damit fortgefohren; wozu Kauſeliebhaber gegier 
mendft eingeladen werden . 
Münden, am 17» Juny 1820. 


2262. (5.0) Ir dem Haufe Neo. 108 In der Weinfiraße 
Mind auf künftiges Ziel Michaelt zweh Logis zu vpermirtken und 
zu beziehen. Das Uebrige iR zu ebener Etde zu erfragen, 


2265. Der Rebnungs:Gehülfe für Geſchäftsleute jeder 
Art, von 5.8. Schwab, wodurch die befhwe-Tchften Berechnungen 
auf das leichteſte und Fürgefte gemadıt, mithin alle andere Arten von 
Tabellen gänzlich entbehrt werden koͤnnen, ift auch beo dem Berfaffer 
für ı ff. 30 Er. zu haben, (58 wied daſeldſt, aebſt dem gewöhnlichen 
Unterrichte in allen Theilen der Handiungs: Weſſenſchaft, auf Brrlarız 
gen auch befondrre Anlelrung ertheilt, wie Jedermann Dir fo delit dten 
Wechſel-Tabelken, wer ſich Deren gerne bedienen will, gang 
nach keinem Bedarf und Wunſche, blos Durch obigen Rechnungsge⸗ 
halfen mie geringer Mühe felbit verfrttigen Bann, 

In der Frühlingejtrage Mro. 234 im ı. Stock. 





2264. (3.0) Looſe a 24 fr. nebſt Planen von dem Kanf⸗ 
Spiel des Induſitle- und Kultur: Vereins, welches nichts als 
Treffer enthält, find bey Kofftler Scheidel zu haben. 





2268. Den zıten dieß geht eine Retour von bier über Ulm, 
Stuttgart und Mannheim ad. Wer ſich derfeiben Bedienen wi, 
beliebe ah im goldenen Hahn ju melden. 


2277. Es wurde vergangenen Samstag Abende vom Bat 
ter « Milchgarten vorm Jarthot bis nah Sentling ein mit Sit 
ber beicplagener hölzet net Tobads: Pfeifienfopf, auf weichem ein 
Baum und ein daneben ſitzender Hund mit Den Buchſtaden 8, 
DM. fein geflohen waren, verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, denſelben gegen eine angemeflene Belohnung im Comtoit 
Diefer Beltung abzugeben. 


245. In der Fleifhmannihen Buchhandlung (Kaufin- 
geegaffe 1616) iſt au haben: 

Ludwig der Baier Gin vaterländifches Schauſpiel yon Ehr. 
Behr. v. Aretin. 8. 1820. 48 Er. 

2225. (40) In dem Markte Ebereberg, acht Stunden 
von Münden entfernt, auf der Wifrbarger Satzbutger Pofte 
Sitroße, allwo der Eig des künigi. Landartichts, fo wie des 
koͤnigl. Rentamts ift, wird das Anmrlen, gem Dofwirth, wo: 
bey ſehr gute Grunde und ein bedeutender Bletwacht Ab befin« 
den, aus freyer Haud feil geboten 

Kaufeluftige können ſich AUda veym dermaligen Befiger melden, 


2265. Es wird eine aut. konditionirle Reiſekaleſch geſucht. 
Mochusberg Nro, 1480 über zwey linke, 


wi — — — — 





Redakteur, I I. Sendtnen Verlegt von P. Pp. Woljs Witupe, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefät allergnädigftem Privilsgium, 





Mittwoch 


Nro 145 


21. Juny 1820. 





Deutidbland. 

Branffurt. Schluß-Akte der über Muse 
bildung und DBefeitigung des deutſchen Bundes zu Wien 
gehaltenen Minifterial: Konferenzen. 

i (övrtfegung.) 

Art. XXIX. Wenn in einem Bundesftaate der Fall 
einer Juſtiz⸗Verweigerung eintritt, und anf gefeplichen 
Wegen ausreichende Hilfe nicht erlangt werden kaun, jo 
liege der Bundes: DVerfaommlung ob, ermwiefene, nuch der 
Deriaffang und ben beftenenden Gejegen jedes Landes zu 
beuctheilende Befyiwerden über verseigerte oder gebemmte 
Rechtspflege aujunebimen, and darauf die gerichtliche Hülfe 
ben der Bundes : Regierung, bie zu der Deichiverbe Uns 
laß gegeben bat, zu bewirken. 

Urt. XXX. Wenn Förderungen „ n Privatperfonen 
deßhalb nicht befriedigt werben fonnen, eil die Derpfliche 
fung, benfelber Genäge gu leiſten, zın. ben mehreren 
Bunbesgliebeen zweifelbaft oder beftritten ift, fr bat bie 
Bundesverfammlung, auf Unrufen der Betbeiligten, zuvor—⸗ 
derit eine Ausgleichung auf gütlichem Were zu verfuchen, 
im Ball aber, daß dieſer Verſuch ohne Erfolg bliebe, und 
die in Unfpruc genommenen Bunbesglieder Ach nicht/iu ei: 
ner zu beftimmenden Friſt über ein Compeomiß verei— 
nigten, bie rechtliche Enticheidung der jireitigen Borfrage 
dur eine Anſttägal-Juſtanz zu veranlaſſen. 

(Den Beihluß werden wie nächften Freytag in einer 
Beylage liefern.) 

Frankreich. 

Ju der Sißunmg am 12. Junn nahm die Depu— 
tirten-Kammer nod folgende Zuſatz-Artikel zum neuen 
Moabigejep an. Auf Hrn. Baners Vorſchlag: $. 6. 
„Die Srunditeuer, welche eine Wittwe bezahlt, wird Deus 
jenigen Sohn sder Enkel eingerechnet, den fie bezeichnet, 
eder in Ermangeling von Sohnen und Enkelin, den von 
ihr bezeichneten Schwiegecſohn.“ — Ein von Hrn. Mes 
fardier vorgejchkagener Zufap: „Das Keiner in einem 
Departement, wo er nicht mohne, zum Depatitten ger 
wählt werben fonne, es fen beun, ır bezahle darin bie 
Dalıte der erjoderlichen Steuern, waro verworfen, obs 
gleich die recbte Seite und die fünf Miniſter dafur ſtimm— 
zen.) ‘Die Kammer nahm ferner an, ani Dan’s Vor— 
ſchlag: $. 7. „Keiner wird, ben der benden erjien Abs 
Binmungen, zum Deputirten gewählt, es fer denn, er 
pereinige ein Drittel ber Stimmer mehr Eine, des gefamım: 
ten Woblkoleginms; mad Die Halfte mehr Cine der wirt: 
lich abaclegten Stimmen.“ : Kuf General Fop's Vor 
flag: $ 8. „Die Interpräfetten können nicht zu Dept: 
Kitten ernannt werden von Arrondijiementd: Wablfollegien, 
werkche ganz oder größtentheils aus Waplern beftepen, bie 


* 


dbaben.“ 





in den Arrondiſſemens der Unterpräſekten mohuhaft find.’ 
(Ein Zufap des Hrn. Lagraperend, lautend: „Die De: 
putirten, welche nach ihrer Wahl von der Regierung ein 
befoldetes widerrufliches Umt erbalten,, born dadurch anf 
Deputirte zu feun; doc Fönnen fie von ihren Departe: 
menten wieder gewählt werden, wenn fie nicht Präfelte 
vder Militär: Kommandanten berfelben find, melde $. 17 
des Geſetzes vom 5. Februar für wablunfäbig erBlart.‘ 
Dirfer Zufap ward von ber Ilnfen Seite vertheidigt und 
mit Englands Bepfpiel anterjtägt, von den Minifiern aber 
hejtig bejtsitten und endlich Durch die vorläufige Frage 
bejeitigt.) Auf Den. Perreau's Vorſchlag: $. 9. „Wird 
eine Drputirtenjtelle duch Option, Tod, Abdankang ober 
wie es ſonſt jey, erledigt, jo werben die Wahlkofegien 
innerhalb zwen Monaten zufammenberufer, um zu einer 
neuen Wahl zum ſchreiten.“ Auf Hrn. Despatn's Dor- 
ſchlag: $. 10. „Die verftorbenen oder abdanfeuden Depu— 
tirten werben durch Die Wablkollegien erfegt, die eritere 
wäblten. Tritt der Tod oder die Abdankung eber ein als 
Die Reibe, feine Deputation zu ermeuern, das Departes 
wient trifft, zu dem der -abgebende Deputirte gebör: 
te, jo wid cr durch ein Urrondifements: Kablkolegium 
Departements erjekt. Die Kammer wirb Durch 
bus Loos die Ordnung bejtimmen, in welcher bie Arronız 
bijfements » Wähltollegien abgebeube Deputirte bis zur 
nächiten Integral: Eruenunug jeder Deputation zu erjegen 
Der ı1te und legte Paragrspb enblich (ber Hte 
des Enſwurſes) lantend: „Die Berjügungen bes Geſetßes 
wom 5. Februat, welche durch gegenwärtiges nicht anfges 
hoben werden, bleiben im Kraft sc”, wurbe ebenfalls an- 
genommen, dogleich mehrere Glieder Widerjpruch zwi—e 
feven den bevden Gefepen fanden. Es warb mer aber 
das ganze Geſetz Ideen Borlefung die linte Geite ver 
aeblich verlaugte,) abgeltimmt, ımb daſſelbe mit 154 
Brimmei gegen 95 (Mehrbeir 59) angenommen. 

— din Adend des 17. Jung wurde die Nube vom Pas 
eis micıt im Mindeften geftor.- Es battem fi zwar auf 
ben Deulesıeds wieder zoplreiche Volkshauſen verjam- 
meit, aber fie brassen in Bein Geſchrey aus und wurden 
Daher von der beiwuffneten Macht nicht angegrifien. Dicfe 
fand wieder, jebı zabireib au den Boulevarde,, anf dem 
Plaͤtzen Vendome, des Victeires, de Greve, in dem Champs⸗ 
elijees ze. vertheilt. Der Koönin hat dem Oberſten mehs 
rerer Garde Regimenter feine Aufriedenbeit niit dem Bes 
tragen ihrer Leute im ſebo ſchmeichechalten Uusdrüden zw 
erfeuu.a gegeben. Der Braf von Urtois befuchte am 12. 
den noch bettlaͤgerigen Marſchal Oudinot und werweilte 
eine Stunde ben ibn, 

— Das Jourual de Paris beſchwert fih ſeht Aber die 


wannigfaltigen lügenbaften Gerüchte, die man ben ange: 
lichen Aufjtänden zu Grnoble, Lyon, Rouen ic. in Paris 
verbreite, fo wie andererfeits die furchterlichſten Nachriche 
ten aus Paris gefliifentlich in die Provinzen gejchrieben 
mürben. 
s Spaniem 

Schon am 16. Man bat der Slonig folgendes Dekret 
erlaffen: „Da ich wünfche, die vielfachen Hinderuijfe, wel⸗ 
che Zünfte und Innungen der Entfaltung des ‚Rational: 
‚Reichtbums und der Ausbildung der Fünfte und Hand: 
werke entgegenjegen, aus dem Wege zu räumen, fo babe 
ih für dienlich erachtet zu befeblen, daß das nachſtehende 
Dekret, welches die außerorventlichen ©eneralcortes in 
gleicher Ubfiht vom 8, Junn 1815 erlaffen haben, wieder 
in Kraft gojegt werde. Ulle Spanier, eder in Spanien 
anfüßige, oder in den Städten und Dörfern der Monar: 
ie ihren Wohnort auffhlagende Ausländer können Far 
brifen und Manufafturen jeder Urt ungebindert errichten, 
ohne daß fie dazu einer befondern Ermächtigung beduürfr 
ten, infofern fie fih nur den polizeplichen Vorfchriften im 
Betreff der Gefundbeit und NReinlichfeit der Städte unter« 
werfen. Eben fo follen fie jeden nüplichen Erwerbszweig 
mmd jedes Handwerk ausüben dürfen, ohne an eine Prüs 
fung oder vergängige Uuſnahme in irgend eine ber Zünfte, 
deren Geſeze und Gebräuche hiemit aufgehoben find, ges 
iunden zu ſeyn.“ 
Madrid, vom 29. Man. Quiroga, General en Chef 
ber Inſel Leon it von der Provinz Galizien, mo er ge: 
bürtig iſt, zum Deputirten der Cortes ernannt - worden. 
“6 werden Klagen gagen den Finanz: Minijteer D. Tanga 
Argnelles erhoben. Er fol acht Ungeitellte abgejept und 
feine Verwandten an biefe Stellen gebracht haben. Aus 
Eadiy find Nachrichten eingelaufen, daß ber kommandiren⸗ 
de General Quiroga auf der Inſel Leon, bie Brücke von 
Euazo unterhalb der Carraca bätte abtragen laſſen, weil 
2 Regimenter der andalufifchen Armee, iur Einverſtäudniß 
mit einem auf der Znfel, den Complott gemacht hatten, 
den gefaugenen General Frenre zn beirenen. Diefer but 
im Jonenal Mitzzellanea eine Bitte an Die Nation ergeben 
laſſen, vor Ausgang feines Prozeſſes kein verläufiges Urs 
theil über ibn fallen zu wollen. — In Sarragoifa it nun 
die Ruhe wieder völlig hergeſtellt. — Auch die Eiberalen 
erhalten jezt vakante geiſtliche Pläße im Konigreih,. Jo⸗ 
fepb Espiga, Deputieter von Catalonien, ift zum Erzbi⸗ 
ſchof von Sevilla ernannt worden, ein Mentchen, das + 


Mitionen Realen trägt; Dr, Antonio Bernable, Depus . 


ter von Balenzia erhielt das Archidviafonat von Murcia 
mit 25,6000 Realen, In Madrid ift man wenig bemübt, 
ih in den Liſten der Nationalgarde einfchreiben zu laſſen. 
Um Ende Man zählte man erit 1056 Bürger. 
Grofbriranntien. 

(Aus engl. Zeitungen vom gten Junn.) Es beerfchte 
heute große Bewegung auf der Börje; die zweyte neue 
Anleihe it unter Bedingungen, die für den Staat ſehr 
vortbeilbafe find, gu Stande gefommen. — Das Ober— 
Hans hat geftern bie kouigliche Botfchaft in Bezug 
anf bie Königin mit 108 gegen 27 Stimmen au eine 
durchs Scutin gewählte Kommittee von 15 Pairs (worun⸗ 


fer, die nicht illuminirt find. 
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ter auch kiuige von der Oppofition) gerniefeu, jedoch mit 
dem Auftrage, wegen der Moglichkeit einer gütlichen Aus: 
gleichung ide Geſchäft nicht vor dem 13ten anzufangen; 
bis wohin alfo der, die Dokumente enthaltende grüne 
Sad unersffnet bleibt. Heut Abends-mwird zwar das lin: 
terhaus feine Beratbung über bdiefen Gegenſtand mieber 
aufaugen, aber wie man glaubt, neuerdings vertagen. Es 
heißt, man Habe der Konigin vorgefchlagen, fich in Eng: 
laud eıne Refidenz, aber wenigſtens 100 Meilen’ von der 
Hauptitadt, zu wählen, Andere behaupten, es fen der 
Königin noch Fein Antrag gemacht, fondern blos die Vor: 
[läge des Lord Hutibinfon desavouirt worden. — Geit 
ber Ankunft der Konigin ijt der oſtliche Theil der Haupt 
Stadt der Schauplap ſehr tumultuariſcher Auftritte. Den 
ganzen Tag uber find zahlreiche Volkshaufen :n South— 
Uudlaps Street, wo fie wohnt, verſammelt, und zwin⸗ 
gen alle vorüber Gehende oder Fahrende, den Hut abe 
auziebn und der Königin ein Lebehoch zu rufen. Abende 
vergrößert fi dann Die Menge aoch außerordentlich, dee 
Pobel durchläuft die Straßen und zerteummert alle Fen— 
Geſtern dehnten ſich Die 
Aufläufe bis nach Weſtminſter aus; man warf den 
Miniftern Sidimouth, Eajtlereagh, dem Marquis Hertford, 
ben benden Mijies Fig: Clarence (matürlichen Töchtern 
des Herzogs vou Clarence) und viefen Undern die Fenster 
ein, und nur mit Mübe vermochte die Polijen, Durch 
550 Gardefoldaten verstärkt, die Zufammenrottungen auf 
Palmal und St. Jamesplag zu zerfirenen. Man bat ein 
auswärts einquartiertes Oarderegiment nach London bes 
eufen und die Wachen bey Larltontboufe verdoppelt. Die 
Prinzefin Sopbie bat ihr Hotel in Soutbrlludlen: Strect 
des Lärms balder verlaffen müſſen. Die Sonigin jeldft 
zeige fich nicht ſehr offentlich. 

Eondon, den 6. Jump. Die Unfunft der Kö 
nigin erfolgte heute Abend um 6 Uhr. Ihre Majeität 
find in dem Hauje bes Alderinan Wood abgerreten. Kol: 
gendes find die näheren Nachrichten über diefe Begebeubeit, 
welche jezt Die allgemeine Auſmerkſamkeit in fo bobem 
Grade beſchäftigt: 

Die Nachricht von der erfolgten Landung der Königin 
in Dover, melde gejtern Mittag um 3 Uber ſtatt fand, 
traf verwicbene Nacht bier ein und beute it die ganze 
Stadt in Bewegung; eine große Menge Volks eilte Ihrer 
Maieſtat binzu und ein jeder fiebr dem Erfolg diefes rar 
[hen Unterneomens der Konigin mit Neugierde entgegen. 
Die Parleiments: Debatten wurden gejteen auf eine Auzei— 
ge des Kauzlers der Schagfammer, daß er genötbigt fen, 
einen Kabinetsratb Sr. Majeftät Miniſter benzumobnen, 
anf einmal abgebrochen. Die Minijter hatten nämlih von 
Lord Huthinjon, der-an die Konigin gefandt war, bie 
beitimmte Nachricht erbalten, daß Sie den Vorfchlägen, 
welche er ibr gemacht, Fein Gchor gegeben, fondern be: 
ſtinmt erklärt babe, Sie würde wach Londou kommen, 
ed koſte auch was ed wolle; denn nur London fen der 
einzige Ort in der Welt, in mweltem Sie die Borfchläge 
des Konigs von England in Ueberlegung zu nehmen ba: 
ben würde. 

Herr Beougbam und Lord Hatchinjen murden 


ans iften dieß zu St. Dmer ben ber Königin eingeführt 
und tranken Kaffee mit derfelden. Nachdem die Königin 
von Hrn. Brougbam unterrichtet war, daß Lord Hutdins 
fon mit einer -Botfchaft von dem Könige an Sie 
beaufteagt fen, bat Sie den Ford fogleich, ibe diefe fchrift: 
lich mitzutheilen ; bierauf entferuten fih bende Hercen und 
Lord Hutchinſon ſchrieb folgenden Brief au Heren Broug: 
ham: 
zukommen, untereichte ich Sie, daß ich nicht Im Befige 
eines oder einiger Dorfchläge bin, welche wörtlich abge 
faße find, um jolde Ihrer Majeflät vorlegen zu Fünnen; 
allein ich Bann Ihnen den HauptAnbalt verfchiedeuer Un⸗ 
tercedbungen mittheilen, welche ich mit Lord Live r⸗ 
pool gebabt babe und die Sie der Königin Pefaunt mas 
chen können. Sr. Majeitit Minifter fchlagen vor, daß 
der Königin ein Jabrgebalt von 50,000 Pid. Sterl. auf 
Lebenszeit zugejtanden werden folle und zwar unter folchen 
Bedingungen, als der König für gut finden dürfte zu ma: 
chen. Ich babe Urſache zu glauben, daß dieſe Bedingun— 
gen wahrjcheinlich folgende fern dürften, naämlich: daß die 
Königin anf den Rang und Titel einer Königin von 
Eug!and, oder auf irgeud einen andern Tıtel, welcher mit 
der Ponigl. engl. Familie in Verbiugung ftebt, Verzicht 
leijte. Eine andere Bedingung, unter welcher der Köni: 
gin obiges Zabrgebalt ausgejept werden foll, ift die: daß 
Sie niemals in irgend einem Theile des vereinigten 
Königreichs refidire, auch nie nah England zum 
Beſuche fomme. 


das Parlament fenn und ale Unterbandlungen Werden 
dadurch abgebrochen werden. Ich glaube, daß dieſes 
alle Haupt: Bedinguugen find, wenigſtens find audere von 
Feiner beiondern Wichtigkeit. Ich balte es nicht jür über: 
flüsig, Ihnen einen Auszug aus dem Briefe des Ford Pi: 
perpools au ımich mitzurheilen. Folgendes find feine 
eignen Worte: j 

„Es it erforderlich, daf es Ihrer Majeffit im Ver: 
trauen bekannt gemacht werde, daß, wenn Sie ihren 
ſchlechten Rathgebern Gehör gibt und nach diefem Lande 
kommt, ale Anerbietungen und Verhandlungen 
abgebrochen werden müſſen. Ich darf fagen, daß es 
bie beſtimmte Ubficht it, gegen Sie zu verfabren, 
fobald Sie ihren Fuß auf beittifchen Grund nnd Boden 


kann diefen Brief aber Verr Hutchinfon fort) 
nicht ſchließen, ohne meine untertbänige, doch aber eruſt⸗ 
Hafte und woblgemeinte Birte binzuzufügen, daß Ihre 
Majeität geruben möge, dieſe Vorfchläge in Ueberlegung 
zu nebmen und bey einer fo wichtigen Sache nicht zu 
sorfhach und übereilt zu handeln. Ich fchmeichle mir, 


daß mein Rath wicht falſch ausgelegt wird. Es Bann mich. 


kein Privat + Jutereſſe leiten, der Königin teügerifche Rath⸗ 
fhläge zu geöen. Es mag nun Fommen wie es will, fo 
werde ich mich mit der Ueberzeugung tröjten, daß ich das 
mic aujerlegte traurige Gejchäft, ben welchem der König, 
die Königin, die Regierung und das engl. Volk fo ſehr 
tntereffiet find, nach meinem beiten Wiſſen und Gemiffen 
ausgeführt habe. Zudem ih nun fo und nicht aunders ge: 


„Dein Here! Um dem Befchle der Königin nach⸗ 


Sobald ein folder Beſuch ſtatt findet, , 
wird die Folge davon eine augenblickliihe Botjchafı au. 
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bandelt Habe, flrdte ih werer üble Rachtede, mod Die 
Verdrehung meinetr Worte. Es iſt gewiß nicht ci 
Wunſch geweſen, das Geſchäft fo eilig zu beendigen; allein 
es it der Beſchluß Ihrer Majeſtät und nicht beg Meinige. 
IH bin feſt überzeugt, daß ich meine Pflicht gegen Sie 
mit dem Gefühle der möglichſten Delikateſſe Weobachtet 
habe. Ich bin gemötpigt gewefen, diefen Brief durch Ihrem 
(Brougham) Bruder ſchreiben zu lajjen, indem die Umruhe, 
in welcher ich mich beflude, mie nicht erlaubt, bie Feder 
zu führen und die Königin mir feinen Aufihub gewähren 
wid. Ich bin Ihr geborfamer Diener 
Hutdhinfon.” 

Sobald Here Brougham diejen Brief gelefen hatte, 
ũbergab er deufelben der Königin, melde ibm mit der 
größten Verachtung ducdlas und Hen. Brougham um 
feine Meinung befragte. Diefer antivortete, daß er ihr 
nicht rathen koͤnnte, diefe Bedingungen anzunehmen, daß 
Sie aber jelbit am ‚beiten zu beurtpeilen im Stande ſeyn 
müßte, in welcher Lage Sie fih befinde und was Sie 
zu thun oder zu laſſen bäfte; worauf Ihre Maieität ant— 
wortete: „Mein Entſchluß it ſchon gefaßt. Sch werde 
augenbliclih nach Englaud reifen. In London und in 
London allein werde ich mich entſchließen, die etiwanigen 
Vorſchläge des Königs in Ueberlegung zu nehmen. 

Hierauf bat fie den Alderman Wood, welcher ihre 
während der ganzen Zeit, bag er Sie in Montbard ge: 
troffen, die größte Aufmerkſamkeit bewieſen hatte, fogleich 
Pojtpferde nach Calais zu beforgen und Befehle für Ne: 
lats anf dem Wege zu-ertbeilen. Um 5'4 Ube verließ 

*Sie ih Degleitung der Lady Hamilfon St. Omer. Iore 
weibliche Begleituug folgte ihre in einem andern Wagen 
und in einem dritten dee Aldermau Wood, fein Sohn und 
er junge Auftin, der adoptirte Sohn der Konigin. 
Ihren italieniihen Hofftaat bat fie zurückgelaſſen. Die 
Eapalcade Fam am Sonntage fpät in Calais an und noch 
denfelben Ubend um 11 Uhr beitieg Ihre Majeität das 
Padepboot Prinz Leopold. Widrige Winde verzögerten die 
Ueberſahrt und erit geitern Mittag um 1 Uhr jtieg die 
Konigin zu Dover ans Land. 

Der Kommandant der Garniſon, Dbeaft Monroe, 
glaubte am beften zu tbun, da er keine Verbaltungs : Bes 
feble erhalten hatte, Ihre Majejtät mit einer foniglichen 
Begrüßung, durch Ubfeueruug der Kanonen von der Fe 
ffung zu empfangen, welcher Entfchluß von dem Volke 
ſehr wohl aufgenommen wurde, welches in Haufen an das 
Ufer eilte, feine Königin zu bewillfommen. Da man ihr 
fagte, das Packetboot würde vor 5 Uhr nicht in den Ha— 
fen kommen Fönnen, fo flieg fie mit ihrer Begleitung im 
ein offenes Boot und erreichte fo unter dem freudigiten 
Ausrufungen der verfammelten Menge das Ufer. ie 
ging mitten durch die Reihen des Volks und grüßte ſehr 
berablajjend die Männer, Frauen und‘ Kinder, die ihr zu— 
tiefen: „Bott fegne unfre Königin.” Dean drangaber 
fo febe auf Sie zu, daß Sie genöthigt war, in einen Wagen 
zu jteigen, welchen das Volk im Triumph nach dem Porkhotel 
309. Sie erhielt eine Ehrenwache vor der Thür; da fie aber 
bemerkte, daß dieſes dem Volke mißfiel, fo erfuchte Sic um 
Zurückſiehung der Wache, welches dann auch geſchah. Die 
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eigte ſich nun verſchledenemale am Fenſter, nahm bann 

eine Erfriſchung zu ſich, begab ſich zur Ruhe und ſetzte 
machher die Reiſe über Ganterburg nach London fort. 
Meberall hatte fich auf beim Wege viel Volk verfammelt, - 
‚welches . die Königin begrüßte. Hofperfonen waren ihr 
acht entgegengefanbt. 

Lady Anne Hamilton ſchrieb vorher auf Befchl der 
Königin an deu eriten Cord der Admiralität, Lord Mel 
ville, daß die Konigin wünjche, ein ‚Eönigl. Jagd: Schiff 
anochte zu Ihrer Ueberfahrt nach Calais gefandt werden, 
woranf der Cord erwiederte, daß, dA ber Konig micht im 
der Stade fen, er jeine Befehle in diefer Hinficht nicht 
erhalten nnd deßhalb deu Wunſch dee Königin nicht ers 
füllen fonne. 

Der Kommandant von Eqlais bat befoblen, daß der 
Königin bey ihrer Ankunſt Keine militärifche Ehren: Bezeus 
gungen eriviefen werden foliten, und an ben Barrieren 
waren bie Wachen verdoppelt worden, um felbjt alle lau⸗ 
ten Fceudens Beivegungen ber in der Stadt fich befinden: 
den Engländer zn verbüten; ed war fogar mit Urrejt ger 
breobt, wenn irgend ein Auflauf ſtatt finden follte. Der 


Kommandant batte feine Jufteukrionen darch den Tele 


grapben erhalten. Zu St. Diner allein war der Kon 

gin, die bisher unter dem Namen einer Gräfin von Didi 

reiſete, iu⸗ Fraukreich eine Ehrenwache angeboten worden. 
Rußland. 

Petersburg, den 27. May. Un 24. dieſes um 2 
Ude des Nachmittags entſtaud im dem Eaiferl. Palais in 
Barsfojefelo ein Brand, wodurch ein großer Theil 
des Palais nebft dem Lycenm (der bekannten, von Sr. 
jezt regierenden Majejfät geijtifteren Erziehungs : Anjtalt) 
ſchneu in die Aſche gelegt wurde. Das Feuer it, auf 
‚eine biöber noch nicht entdechte Weife zuerſt in der Kup 
gel der Kirche des Palais ausgebrochen. Ben dem ftars 
Ten Winde, ber an biefem Tage webete, griff es fchneil 
und weit nm fich und erſchwerte dadurch dem dortigen 
dahlreichen Militär die Unmendung der Mittel, demſelben 
Einhalt. zu tbun. Ge Majetät dee Kaifer nebſt Ihrer 
Majellat der Kaiferm Eliſabeth bewohnten das Palais 
Bereits 2 Wochen, und der Theil des Gebäudes, den Als 
lerböchjtdiejelben einnabınen, iſt gänzlich niedergebrannt. 
Die eigene Gegenwart des Kaifer! bejlügelte den Eifer 
der Lofchenden. Ya der größten. Eile wurden von bier 
aus — die Entfernung beträgt 5 deutſebe Meilen — kLöſch— 
Apparate bingelandt, durch Deren fortgeiepte Arbeit und 
durchs NiederichTen eines Theils des Palais Die weitere 
Berbreitung verpindert und bie andere Snilfte des Gebäu— 
bes geſchützt ward, Ihre Maijeftät haben einfimeilen die 
Reiivenz der Kaiferin Maria, Pawlowsko, bezogen, iudem 
Aulerhochſtdſeſelbe noch Gatſchina bewopnt. 











Kuereſe: 
Wien. Am 14. Jund Miütelpreis der Staate ⸗Schuldverſchrel⸗ 
bungen zu s pEt in G. Di. 77746; Gonventionsmünze söt. 250. 
Parit, Am 153. Jung. Fonfol. 5 Prou 75 Fr. 25 Gent. 
Lendon. Am 9. Junh. Koniol 3 Prog 7044. 
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Redakteur, J. J. Sendtner. 








Neues Königl, Hof: und National: Theater 
Donnerttog: Weldes If die Braut? Luſtſpiel. 
Konigl. Hof-Theater am far: Thor. 
Mittwoch: Laferılla, die Eleine Zigeunerim, 


2225. (3.c} Berfteigerung. 
Donnerötag den 22ten Junp 1.3, Bormittags 
von 9 — 32 Uhr, mird im dirkleitigen Gerichisiofale das 
Anweſen des Weligang Bartl, repbank: Meyger in der Tür: 
Benftraße Mio. 374, beſtehend im einem Daufe, Stellung, Holy 
Remiße, Sofrauın und Gurten Öffentlich, vorbepaklich der Bes 
nehmiguna der Bläubiger, an den Meiſtbiethenden verſteigert. 
Roufeltechaber werden daher eingeladen, am obbejtummten 
Tage und Drte ihte Anbothe zu Prototol zu geben. 
j Den » Jung 1820. 
Fönigk baier. Rreis: und Stadtgericht, Münden, 
Graf v. Rechberg, Direktor, 
Bauer 





Kundmadung 
für die verehrlihen Dercen Mitglieder der Privataefelichaft 
im Baupofe. 
Sametag den 24. Zuup fintet große muſikaliſche Unterpal- 
tung, Aufang 7 uͤhr, Statt. 
Dlünden den 19. Zune 1820, 


An die Til. Herren Mitzitder der Privat: Geſellſchaft 
im Dusergarten: Öaaie, 

Im Laufe Dieter Woche finder eine größere muſtkoliſche 
Unterpaitung, wovon Der ert zu beitimmende Zag im naͤchſten 
Blattie dekaunt gemacht wird, mad Diraflag dem 27ter d, M. 
allgemeine Berſammlung ſtatt. 

München den 19. Juny 1820. 





Anzeige für Freunde der Galligraphie. 
Aechte engliſche Vorfhpriften von Tomkins, Webb, Filinfon, 
Milns und andern vorzüglich sefannten enalifhen Galigcapben 
find In der untergeichneten Dandiung in Diften, & 30 kr. bit 


15 fl. pr. Heft, gu haben, 
» Die Hal m'ſche Kunſthaudlung. 


Berſteigerung. 

2285. (2.0) In der Theailutr Schwaͤbingergafſe Nr. St 
Über 1 Stiege werden nächlitommenden örıptog dın 23. Nun, 
Vormittags von 9 bis 12 und Machmittags von 3 bie 6 Uhr, 
verfbirdene Hausfahrniffe, alt: Schreibtöften, worunter zwey 
von Mahagonihotz. dann KHanapre, Seſſel, Tiſche, Spiegel u. Dals 
feruer ein großes eiferugg Gitter mit Devpeltbären in einen Gars 
ten oder Keller, nebſt Aner alten Kaſſe gegen glei baate Brr 
zahlung verſteigett. 





Bekanntmachung. 

2281. Am 26ten Jung d. J. werden Morgens 8 Uhr auf 
der Senolinger Haide das Heu und Grumme Taamerfweiie, 
oder im Ganzen, zur Öffentlihen Verſtelgerung arbract. 

Die biegu- Luſttrageuden werden ıu drfaater Verſtergetung mit 
dem Zujage hoͤſlichſt eingeladen, daß fie ſich eintae Tage borber 
deb Heren Stlierbräu daſelbſt melden und die denannien Wirfens 
Brunde in Augenſchein zu nehmen belicben wollen, Der Sm 
melplag iſt im dem Unter - Diteiteller om der Landsberger Straße. 

Wunden ten 18. Jung 1820. 
——r r 'Ú PMÛr⸗ — — — — 





Verlegt von P. Pp. Wolſs Wittwe. 
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Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigfiem Privilegium, 





Donnerstag 
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22, Yuny 1820. 





Deutfhland 

Defterreicd. Wien, ben 15. Juny. Heute 
iſt der regierende Herzog ja Naſſau, von Wiesbaden hier 
augekom men. 

Palota im Weßprimer Comitate. Am 30. v. M. 
Nachmittags gegen 4 Uhr ſahen wir ben uns, als ein Blei: 
ner Plapregen fiel, eine wahrhaft mwunderdare Naturer— 
ſcheinung. Mit einem entfeplichen Sturm erbod ſich ploß: 
lich in Geftalt einer Rauchjäule ein gewaltiger Wirbel: 
Wind won der Eede. Es hatte das Anfeben als ob ſich 
‚ bie Wolke auf die Oberfläche der Erde herabgeſenkt bitte, 

Der Sturmwind, der die Erſcheinnng begleitete, wüthete 
fo fürchterlich, daß er im der Richtung, die er nabm, af 
les vecwüſtete und zerſtörte. — Die Unsdehnung dieſes 
Natur-Phanomens betrug zwar 10 bis 12 Klafter im 
Darchmeſſer, aber es bitte dennoch einen ungemein gros 
den Schaden antichten köngen, wenn es ſeine Richtung 
gegen den Markt zu geuommmen hätte; allein es zog jr 
gen Dit: Zup, Über das Beögreer Weinzebürg und ki 
alle ivım im Wege jtebeuden Weinjtode und Bdame aus 
und zwar mit einer fo ſchrecklichen Gewalt, daß es uuter 
andern im Durchmejier einen Fuß dicken Nußbiane mit 
Btumpf und Stiel aus der Erde berausrid, denfelden in 
bie Luft euworhob und 180 Schritte weit von jeiner 
Stelle mwegichleuderte. Ja! was noch mebr ift, jenes um: 
erbörte und wunderbare Natur: Greiguiß warf nicht une 
alle Dächer von den in dem Weingebürge befindlichen for 
fiven und ferien ©ebäuden, Die ibm Wege lagen, berab, 
fondern es ſtürzte auch die Mauern decfelben um und 
richtete fihrediicbe Vermäjtungen an. 

Preußen Der Staats: Minifter, Graf Berns 
ftorff, war von Wien und Generals: tientenant v. Hide 
von jeinem Urlaub nach den bobmiichen Bädern zu Ber 
lin angekommen. Leßzteree wird nunmehe die obere Lei— 
tung des Kriegs-Miniſteriums felbji übernehmen. 

— Die aus Nußland verwiefenen Iciniten werden bey 
ihrem Gintritte in Die preuhiſchen S Staͤuten befragt, wohin 
fie fich außerhalb der Monarchie zu begeben gedenken, und 
fodanm wird jedem Einzelnen im möglichjt nächſter Rice 
tung ein mit fpegieller Angabe ber Reiferoute ausgefertige 
ter Po ercheilt. 

Berlin, dem 15. Qunn. Die bisber im Umlauf ges 
weſenen Gerüchte von einer Losfpretiung des Profeſſors 
Jan zeigen ſich jest als ungegränder. Heute Morgens 
iſt derfelre durch den Polizen » Kommiſſär Eckert nach feis 
nem beſtiinmten Bermahrungs : Orte (Küſtrin) abgeführt 
worden; als befondere Vergunftigung iſt zu betrachten, 
daß feine Frau Ihn begleiten darf. 

Seamtfurt Am 36. Juny find Se. Exzell, 





ber ruſſ. kaiſerl. Minifter, Schr. v. Alopäus, von Wiesba⸗ 


N ieberlande. Bräffel, vom 12. Juny. 
I. k. 9. die verwittme Frau Prinzeiflu von Oranien, ift 


ben, bier eingetroffen. 


am 9. d. M. auf dem Schloſſe Loo In ihrem 6Yjten Le— 


bensjahre mit Tode abgegangen. 

— Die erite Kammer der General, Staaten hat fich 
am 9. d. verfainmelt, um das von der zwehteu Kammer 
angenommene Gejeg über bie Organifirung des Haupt 
Rechnungshbofes zu unterjichen. Cine bolläubifche Zeitung 
bepaupter, ber Schluß der Sitzung der General: Staaten 
fen auf heute den 12. d. feſtgeſeßt. 

Keranktreid. 

Zu der heute zum Erjienmal wieder ſchwach befuchten 
Deputirten: Zipung am 13. Junh erſtattete General Se— 
baftiani einen Bericht über die, für die Journaliſten ber 
gebeten augemeſenen Pläge; die Verhandlung darüber 
ward aber vertagt. Hierauf fing man an das Ausgabem 
Budget zu diekutiren. 

— Um Abend bed 13. Juny wer zu Paris Alles ruhig. 
Eimige Patreuillen der Nativualgarde mb Gensdarmecie 
durchzogen die Quartiere St. Denis und Er. Wartin; 
es zeigten fiih zwar viele Leute, aber keine Urt von Zus 
fammenrottung. Das Militär ftand wieder auf feinen 
Alarınpligen. — Am Morgen bes 15. war (nad Vers 
fihjerung Der Gazette de France) ein Verfuch geinacht wor⸗ 
den, die Eratlungen der Herzogin von Ungpuleme, Bine 
des Saint: Pers, Durch ein Packet glimmenden Schwans 
med, das man durch ein zerbrochenes Feuſter binemmarf, 
in Brand zu fepen; die Stallbedieuten batten es aber 
bald bemerft und gelöfht. — Der vor Kurzem getüdtete 
Gerbergeſell Gravelot wurde am 15. fenerlich begraben, 
nachdem ihm feine Handwerksgenoſſen in der Kirche ©t. 
Nicolas des Chanıps ein Todtenamt batten halten laſſen. 

— Mit der Gefundheit des Marfchalls Oudinot ging 
es täglich bejler. 

— Die Gazette de France hatte gemeldet, es mären 
über Lonvels Schandthat nene Eutdeckungen gemacht wor⸗ 
deu und Die Pairs wollten daher den Prozeß wieder vor 
nehmen... Das Journal de Paris erklärt dieß für eine 
Babel. * 

— Das Auſſichts-Konſeil der Cenſur hat durch eine 
Eutſcheidung vom 13. Junn die Renomme“e für einen 
Monat fuspendir. Die Herausacher lafen für dieſen 
Zeitraum ihren Abonnenten den Courier frangais zu—⸗ 
fertigen. 

Italien 

Rom, den 4. Zune. Um 31. Map hatten. p. 9 

in einer Kapelle des Duirinal: Pallaſtes die Weihe einen 


Füpne für dab abeliche Gardekorps mit ben gewößnlichen 
Severlichkeiten vorzunehmen geruhet. — In ber Nacht 
»om 16. auf den 17. May murde in der Gegend von 
Fondi der berüchtigte Räuberchef Muſilli von Sonnine, 
ber auf der Räuberliſte der dritte ſteht, nach mehreren Flinten⸗ 
Schuſſen getodtet. Die in 1000 Scudi beſtehende Bes 
lohnung wurde gleich unter die mobilen Kolounen und 
der Miliz der Stadt Fondi, welche dieſen Boſewicht auf 
die Seite gefchafft hatten, vertheilt. — Tin Schreiben 
‚von einem Handelöhaus aus Epirns in Griechenland fagt, 
daß die vier Paſcha's, welche von dem Großhertu abges 
faudt wurden, um den Ali Pafıba von Janina zum Ger 
borfam zu bringen, fih mit dieſem Pafcha wereinige hat 
ten und nun mit einem Korps pon 80,000 Maun Miene 
machte gegen Konftantinepel zu inarfchieren, 
Mailand, den 5. Jung. Der Prieſter Kari Ealo 
dabier hatte 10,000 Mail. Fire dem Spital ber barınbers 
digen Brüder und Das ubrige noch in 100,000 ital, Yire 
bejtchende Vermögen dem großen biefigen Gpital ver: 
macht, jedoch bendes erft nach dem Tod feines Bruders, 
Priejter Sauti Calviz diefer aber überließ gleich jezt dieſe 
frommen Vermächtulſſe den erwähnten Spitälern. 
Broßbritanniem 
(Aus engliichen Zeitungen vom 8. Jun.) . Man ver 
nimmt mit Vergnügen, daß die Königin, auf Rath ihrer 
rechtstkundigea Sreuyde, einen Schritt getban bat, ıwels 
sber einige Ausſicht zu einer gütlichen Benlegung eröffnet, 
ie lieg geitern Abend durch ihren Sachwalter, Herrn 
Denman, dem Grafen Fiverpool folgende Note zuſtellen: 
‚Die Königin, in Gemäßpeit der Mepunug ihrer Rätbe 
und verichiedener Mitglieder des Unterbaufes, glaubt den 
Lord Liverpool benachrichtigen zu ſollen, daß fie bereit iſt, 
jeden Vorſchlag anzuboren, der ſich mit ihrer Ehre ver 
tragt und den De, Herrlichkeit geiteigt ſeyn Fonnten, ibe 
im Ranıen der Regierung Sr. Mojejtat zu machen.” — 
Is Zolge diefer Ereffnung ſchlug Lord Caſtleteagh noch 
gettern Abend im Uuterbaufe vor, die Diskuſſion der For 
niglichen Botſchaft zu vertagen und die Sache in Statu 
quo zu laſen. Hr, Breougbam trat dieſein Untrage bey 
und Dr. Woun beglückwünſchte die Kammer, baß fie durch 
ipre Zoögerung dieſe neue Unterhandlung berbengeführt 
habe. Die Disfuifion ward auf den +2. verjchpben, zum 
erdruſſe einer unermeßlichen Menge Neugieriger, welche 
ſich in und vor dem Parlamentsgebäudbe verfammelt hats 
ten. Im Dberbaufe Fündigte Eprd Holland für den 12 


gie Motion zu Ubfchaffung bed juzweckmäßigen Statuts 


an, das man unter den Namen; „Ute in Betreff der 
Foniglicben Vermählungen“ Beune, Er boffe dadurch 2 
erlauchte Perjonen aus der peinlichen Eage, worin fie ſich 
berinalen befanden, zu befrenen, ohne dem guten Rufe eis 
zer von ihnen zu Ichaden. — Die Konigin hat noch eir 
nen zweyten weifen Schritt getbau, fie bat vorgeſtern 
Abends am 14 Uhr, nad einer Konferenz mit Lord Ur: 
chidald Hamilton, das Haus des Aldermann Weod in 
deſſen Hurfche verlaſſen und ihre Nefidenz in einem ber 
Lady Unna Hamilton zugehörigen Haufe in Portmans—⸗ 
Street aufgeſchlagen. So bar fie fih dem Einfluß eines 
Mannes van großen Auſprüchen' und wenig DBerjtand ent« 
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zogen, deſſen üble Rathſchldge fie in Ihre gegeuwärtlge 
faiſche Lage gebracht haͤtten. (Coutier.) — Die Aug 
ſchweifungen des Pobels, weiber die ganze Stadt zum 
Iuuminicen zwingen wollte, find äsger gemefen, als man 
fie Aufaugs befhrjedb, Den der geringiten Weigerung oder 
Zögerung warfen Dicfe Äudefiorer nicht wur die Fenſter 
ein, .jondern zerjchlugen auch hier und da die Ihren und 
bie Meubles in den Zimmern. Die wiederfuhr unter 
Uudern dem Hrn. Maberiv, Mitgliede des Unterhauſes. 
Sie hatten fi beſonders die Häufee der Minijter zum 
Ziel gewäble Lord Caſtlereaghs Hotel wurde übel zuges 
richtet; bem bes Bord Hidımouzb ıbar das nämliche Schick 
fal zugedacht, aber die Tummltmanten kennten es nicht 
uub bearbeiteten dafür das nebenliegende Haus bag Hrn. 
Milford nach inrer Art. Als fie endlich ihren Irrthum 
erfuhren und bev Sidmouth die enter zu jertgümmern 
anfıngen, kam eine Unzahl Friedens # Difijiere und Con 
ſtables heraus, welche 5 oder 4 der Thatigſten in Ders 
haft nahmen. DerHaufe, welcher gegen Lerd Caſtlereaghs 
Wohnung gemürber hatte, wendete fich hierauf fogar gegen 
Carltonhoufe, zun dem Könige die Feujter einzuwerfen. 
Hier and zwar eine jtarte Wache, aber fie batte Befebl, 
nur im äußerjten Notbfälle Gewalt anzınvenden. Man 
begnügte ſich aljo, die dußere Thüre jorgfältig zu vers 
ſchliczen, und wachdem der Poli vergeblich fie zu erbre⸗ 
hen verfucht batte, entfernte er fih. Gm Gauzen find 
350 bis 40 ber ärgıiten Nubeförer verbaftet worden und 
viele erbielten Wurden, da die Polizen = Difiziere ihre 
Sabel gebrauchen mußten, — Es ſoll viele Muͤbe gefo: 
tet baden, Die Konigin zu einen exſten verfobntihen 
Sehritte gegen die Regierung zu vermögen ; fe jürchtete 
Dadurch ihrer Würde etiwad zu vergeben. Abee auch die 
Minijter wollten nicht ben erjten Scheitt thun; Hr. Dem 
man hatte degpalb nirbrere Konferenzen mit Lord Livers 
peol und Ford Hutchinfon, welcher Vepterer in dieſer Ur 


— von den Miniſtern noch zugezogen wird. Der 


ordindbor bat auf eine, mit außerordentlich vielen Unter⸗ 
ſchriſten verſehene Requiſition die Livery auf künftigen 
Mittwoch zuſammenberuſen, mo eine Glückwünſchungs— 
Adreſſe an pie Königin in Vorſchlag gebracht werden ſoll. 
(Timesß.) 

tonden, ben 6, Yun. Die Zeitung Times rühnt 
ſehr das entfploiiene, männliche Betragen der Königin, bie 
nach Euglaud komme, um ihre Rechte als Königin zu bes 
baupten nnd welche dem Runge einer Konigin gegen Geld 
nicht babe entjagen wollen. Es bat Yandungen an ber 
beittifhen Härte gegeben, fährt gedachtes Blatt fort, die 
Krieg oder Revolution zue Folge hatten, Die vorzüglich⸗ 
ften derfelden waren: Die Landung Wilbelms bes Erobe— 
ters zu Haſtings; die Laudung Heiaricbs VII. zu Milford; 
die Kandung des Prinzen von Dranien zu Torbah. Keine 
dieſer Landungen erregte in der Hauptſtadt größere Neu— 
gier und Bewegung, als die ber KRonigin. Schon geiteru 
Abend waren die Strafen mit Menfcben angefüdt. Alles 
fragte: „Wo iſt die Königin gelander? Wo mill fie refis 
diren? Wo wird fie ſchlaſen? Auf welche Art wird fie ipreu 
Einzug in London halten ? ıc.'" 

Man Hatte von der Konigim verlangt, daß fie bloß 
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den Titel: Peinzefin Caroline von Braunfhmeig, 


führen fol und ihre zu St. Diner zu erkennen gegeben, ' 


daß, wenn fie die vorgejchlagenen Bedingungen nicht ans 
ähme, Eriminal-Verfolgungeu gegen fie eintreten dürften. 
Zu Dover hatte die Königin die Ehrenwache eutlajfen, 
indem fie erBlärte, daß fie des Schußes von Soldaten 
"wit bedürfe. 

Lord Hatchinfon, der mit Unträgen an bie Königin 
gefandt worden, war vormals ein cifriger Freund ber Kos 
zugin umd iſt jet ein Vertrauter des Konigs. Hr. Broug: 
bam und Lord Hutchinfon begleiteten die Königin zu St. 
Dmer ulhkran den Wagen. Erjterer fcheint ihr Vertrauen 
erwasd verloren zu baben. Ben dee Ueberfahrt von Calaid 
befand fich Die Königin fortdauernd auf dem Verdeck des 
Sqiffs and war nicht im geringjten feefranf, Als die 
Königin zu Dover ankam, fagt ein Schreiben von da ber, 
firablten ihre blauen Augen mit befonderm Glanz; allein 
ihre Wangen verrietben lange Bekauntſchaft mit Kummer 
und: Sorgen. Sie it mager geworden und mar ſehr cles 
gant gekleidet. Als zu Dover der Wagen ber Konigin 
vom Volke gezogen wurde, giug ein Muſikchor veran und 
es wurden zwey große Flaggen vorandgetragen melde die 
Inſchrift fübeten: „God save Queen CGarolime!" 
Das Militar, welches zur Ehrenwade bey der Konigin 
gedient hatte, ipielte zum Abmarſche: God save the 


Ring! 
j Ber Haupt: Reife: Cavalier der Königin in Frankreich 
war der bekannte Kapitain oder Graf Vaſali. Die Lady 
Hamilton war mit Uderman Wood aus England zur Ko: 
vigin apgercijet, über deren Unkunſft fie fich ſehr freute. 
Ju den ſtauzoſiſchen Orten, durch welche die Königin reis 
fere und wo ſich Engländer befinden, machten dieje überall 
derfelven ihre Aufwartung. Don Abbeville bis nach St. 
Dmer konnte die Konigin nur febe mühſam Pferde erhal 
ten; fie warden pon den Felde gebolt und von den Pflug—⸗ 
feuten geritten. _ Gin Poflvalter in einem kleinen Orte, 
"der nur 5 Pierde batte. ward jo bejtürzt, daß er davon 
lief und fich verftedte. Zu St. Omer, wo die Konigin 
am 4. Jand eintraf, fehlief fie in dDemjelben Zimmer, worin 
der vereiwigte Herzog von Kent auf der Reije nach England 
mir feiner Gemablin gefchlafen hatte. Die Konigin hatte 
auf ihrer Keije einen eignen Koch bey fich, von dem allein 
das Eſſen bereitet wurde. 

Der Kammerberr der Köhigin, Graf Bergami und 
ber Graf Bafali, welche feibs Jahre jo vertraut um bie 
Konigin geweſen find, erfuchten, als fie ihre engl. Beglei: 
tuug erhalten batte, um ibre Eutlajfung und find nach 
Stalien zurückgekehrt. , 


Bolgendes it das Schreiben, welches die Königin au 


Bord Liverpvol gefandt hatte: 
Bileneuve le Roi, den 29. May, 

„Da Ih durch eine Unpäßlichkeit verbindert worden 
bin, früher nach Eugland zu fommen, jo ergreife ich nun 
bie eheite Getegenbeit, dem Grafen von Liverpool Meine 
Abſicht anzuzeigen, mächften Sonntag, den 3. Junp, in 
England auzufommen. Ich wünſche, daß ber Graf von 
Bipeepool die mötbigen Befehle ertpeilen möge, daß eine 


* 


königl. Yacht zu Calais im Bereitſchaft fen, um Mich nach 
Dover überzuführen und daß er überdieß die Güte hätte, 
Mir den Wilen Sr. MWejeität anzuzeigen, welcher Palliit 
einftiweileu oder auf immer Meiner Wohnung beftimmt 
ien. Ih boffe, daß Se. jeſtät ber Ronig‘ von Ihrer 
fepten Unpaßlichkeit völlig bergeſtelt ſeyn werden. 
Caroline, 
Königin von Euglaud.“ 

Ein anderes Schreiben aus London, vom 6. Junv. 
As die Königin heute Abend Bier ankam, ſaß an ihtw 
rechten Seite in dem Wagen Alderman Wood und gegen: 
über Ladd Unne Hamilten, mebit einem Beinen Mäd— 
hen von 3 Jahren, welches die Königin gleichfalls afs 
ihr eigenes Kind angenommen bat, Ihbre eigene Beglei⸗ 
fung beitand aus 3 Wagen, worin ſich ihre Hofbedienten 
befanden; es hatte fi aber dem Zuge eine große Meuge 
von Herren zu Pferde und zu Wagen’ amgefchloffen und 
bie Vollsmenge, welche den Zug in die Stadt über Weſt⸗ 
inter: Brücke bis zu der Behaufung des Hrn. Wood ir 
Soutp : Andly » Street begleitete, war nubefheeislih groß, 
fo wie den freudigen Auseufungen sc. Bein Ende mar. 
Die Familie des Hrn. Wood hat das Haus verlaffen und 
iſt daſelbe der Königin gw ihrer gänzlihen Dispofition 
übergeben worden. In Weſtminſter berrfcht wegen der 
Ankunft Ihrer Majeftit große Bewegung; die Straße, 
wo fie wohnt, ij gedrängt voll Menfchen und ein beſtän— 
biges Geſchtey: „Es lebe unfere Königiu Caroline!“ er 
tönt durch die Luft. Un allen Straßen-Ecken der Stadt 
fiud Zettel angeſchlagen, welche die Ankunft der Königin 
anzeigen und das Volk aufforderu, ibe zur Erlangung ihrer 
Rechte bülfreihe Hand zu leilten; wo man binfomınt, 
hort man von nichts anderm, als von der Königin reden 
und mit dee größten Spannung fieht man dem wichtigjten 
Ereigniffen entgegen. 

— Se. konigl. Majeftät verfügten fih heute Nachmit— 
tag um 2Uhr, im Staate und unter den gewobnlichen 
Bormalisäten, von Carlton: Palajte nach dem Oberbaufe 
und gaben ihre königliche Genehmigung zu der in benden 
Häufern bewilligten CivilsEiite. Die Militär - Bedeckuug 
war etwas flärker, mie gewöhnlich; allein das unanges 
nebme Wetter war Urfache, daß die Zuſchauer nicht, wie 
es ſouſt der Fall iſt, in fo großer Menge fich eingefunden 
hatten. Man börte bin und wieder den Aufruf: „Es le- 
be die Königin! und der Wagen des Königs war zu ver: 
ſchiedeneumalen genötbigt, ſtille zu balten, indem die Dra: 
gouce ben zu febr andbrängenden Pobel auseinander trie⸗ 
ben. Der König blieb ungefähr eine balde Stunde im 
Haufe, in welchen auch die Herzöge von Surfer, Clou: 
ceſter 2. gegenwärtig waren und verfügte fih dann in 
derfelben Ordnung wieder nach dem Palajte. Um 5 Ubr 
erbob ſich Cord Liverpool und verlas im Oberhauſe eine 
Botſchaft des Königs. (Siehe Nro. 143. der polit, 
Zerenug.) 

Nachdem Lord Liverpool die Botfchaft verlefen hatte, 
zeigte er an, daß er als heute auf eine Dankadreffe an 
ben Konig wegen diefer königl. Botfchaft antragen würde, 
ohne daß ſich das Haus zu irgend einigem aufferordentli- - 
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hen Maaßregeln verbindlich made, Sr. Majeflät aber 
au verfichern, daß ibre Herrlichkeiten fjolde Maapregeln 
ergreifen würden, welche die Wightigkeit der Sache und 
die Würde des Throns erforbere. Ferner würde er vors 
ſchlagen, daß die bewußte n Papiere einer geheinen Coms 
mittee zur Unterfuchung übergeben würden. Lord Gajfiler 
reagb bat im linterhaufe cine gleiche Botjchaft verleſen 
and auf eine Dankadreſſe an den König augetragen. 
Iſt es wahr, fagte beute- Hr. Beunet im- Unter: 
eure, daß die Minijter die Schändlichkeit jo weit geteies 

en haben, die Königin bejtechen zu wollen und ihre eine 
Summe BGeldes anzubieten, damit fie den Titel: Königin 
ablege? Einen Titel, worauf fie eben fo viele Rechte hat, 
als der Konig auf die Krone; (hört! hört) daß man ibe 
auf Kojten der Nation einen vermehrten Gehalt angebos 
ten, in dem Augenblick, da man fie nicht nur für uns 
fübig erklärt, Konigin von Englaud zır fenn, fondern auch 
für unmwürdig , den Zuß auf englifchen Boden zu ſetzen? 
Welcher brave Dritte möchte die Wahrheit diejer Angabe, 
fo wie die Mechtbeit des Briefes des Lords Hutchinſon, nicht 
gerne bezweifelu 4 

N. ©. Bon 10 bis 11 Uhr diefen Abend wurbe mit 
den Glocken in der Stadt geläutet und man börte in der 
Entfernung verſchiedene Schüße; aller Waprjcheinlichkeit 
nach gebt es dieſen Augenblick, 11%4 Uhr, im Weſt-⸗Eude 
der Stadt fehr bunt ber. 

BDermifdte Machrichten. 

Berliner Blättern zufolge, wird zu Bonn in dieſem 
Sommer, unter der leitung des Projejlors U W. von 
Schlegel, der auch die Unfangsgeunde des Sanskrit 
porträgt, eine Buchdruckerey für die indifche Literatur ans 
gelegt werden. 

— Mud. Manjon, welche in dem Fualdes'ſchen Pros 
zeſſe jo viel AUuffeben erregt hatte, will nächſtens einen 
bijtoriichen Roman, unter dem Titel: Emilie, oder 
die Nachtwandelerin, bexausgeben. 

— Ju der in Nro. 137. der polit. Otg. mitgetheilten 
Nachricht von den bey der 8. ital. Hof: Oper eingetrete: 
nen Ferien, muß die Stelle, wo von Hrn. Corbetta die 
Dede it, dabin berichrigt werden, daß derſelbe biöher 
gleichfalls als erfler Buffo angeitellt war. 


Kurfe 

Bien Am 16. Juny Mittelpreis der Staatt:Shuldverfchreis 
dungen u 5 pGt. in &. M. 77%44; Gonventionsmünse pt. 250, 

Variete. Am 13, Jung. Konſol. 5 Prog. 75 Fr. 25 Gent. 

Lendon. Am .10 Jung. Konfel. 3 Pro. 7014. 

Neues Königl. Hof- und National: Theater, 
Donnerstag: Welches ift die Braut? Enfifpiel. 

— nn 

An die Til. Herren Mitglieder der Privat: Geſellſchaft 

im Qutergasten: Saale. - 

Freyteg den 23ten d. M. findet größere mufitafiihe Uns 
kerhaltuns, und Dirnflag den 27ten allgemeine Berfamm: 
tung ſtatt. 

Münden den 20. Juny 1820. 


Redakteur, 3 3 Sendtner · 




















— Serſtehgerung. 

2285. (2.6) In der Tpeatiner : Schwabingergafe Mr. 81 
über 1 Stioge werden nachſtkommenden Ürepfag den 23. Jung, 
Vormittags von 9 bis 12 und Nohmittagd von 3 bis 6 Upr, 
verfhicdene Hausfahrniffe, als: Schreibläften, mworunter zwey 
von Mahagoniholz, dann Kanopec, Seſſel, Tiſche, Spiegel u. dgl, 
ferner ein großes eifernes Bitter mit Doppeithüren in einen Bar 
ten oder Keller, nebft einer alten Kafſe gegen gleig baare Bu: 
sabhlung verfteigert. 


2298. Bis den 23ten Dieß geht von Münden über Märn: 
derg bis Bamberg eine Retour Epaife ab, Reijende können ſich 
derjelben bedienen umd das Näpere in Diefem Komptoie erfahren. 

Münden den 21. Jung 1320. 





2203. Anzeige 

Es find zwey Stück bater. Öprojentige Sellgmannſche Obl 
gationen, jede zu 1000 fl. Lit. B. Nro. 3159 et 3140, mit 
bieju” erhaltenen neuen vom 1. Novbr 1819 anfangenden Gow 
pons, zu Berluft gegangen. 

Bor deren Ankauf wird anmit gewarnt, und der rebliche 
Finder erfucht, folge gegen ein angemeflenes Douceur at uͤctzu· 
fatıen. D. Ur. 








2260. Ir Dberaiefing, koͤnlgl. Landaerichts Münden ob 
der Au, wird ein Anwrien aus frever Hond verkauft, wech!es 
in einem zwepflöcdigen Daufe und einem Gärtden beflebet, und 
auf 1900 fl aeihäht iſt Daß Nähere pierüber iſt zu erfragen 
bep Johenn Pichlmohr, peuf. Bicyfenfpanner in der St. Anna 
Boeſtadt Nro. 52 in der Schulgaſſe, oder ım Kiftlermeine 
Wirbſer Daufe naͤchſt der Stadt: Eigmühle, 

2269. Andreas Hoͤcherl, bürgerl. Melber, macht hiemit 
bekannt, deß er Den Laden am Peters : Frepthofe verloffen, und 
Diefen nunmehr am Rindermarkt Mro. 018 im Hauſe dis Bin 
feudinders Gimüller Habe, 


Bräubans Ju verpadten. 

2245. (3.0) In einem großen, an ber Landſtroße geleqe⸗ 
nem Dite, einige Stunden von Augsburg entfernt, ift ein idhde 
nes, großes Bräupaus nebſt Wir hehaus zw verpachten. Mäpere 
Nachricht gibt der koͤnigl. Advokat Here v. Senger dahier. 





2271. Anzeige 

In der Prannersflraße Niro. 1495 iſt eine ſehr fhhöne Wob⸗ 
nung bis DViichaeli zu bejichen Auch befindet fih eine Zrals 
lung, Remife und ein Zimmer für einen Hurnder Dabden, Die 
nähere Auskunft iſt Im mämlichen Haufe zw ebener Erde zu er: 
fragen. 


2287. Eine Balanterie: Schatulle it um fehs Gulden zw 
verkauſen. D. He. 











Die 765te Ziehung in Regensburg iſt heute Montag ben 
19. Jung 1620 unter den gembontiken Formalitäten vor ſich 
gegangen, worey nachſtehende Numern su Borichetn Bamen: 

73 15 77 80 61 
Die 764te Ziehung wird den 20ten July, und inzwiſchen 
Die 102te Nürnberaer Jiehung den‘28. Juny, und den 10. July 
die 1145 Müngner Ziehung vor fi achen. 
— — — 











Verlegt von p. Ph · Wolſo Wire, 


. 





Berfeigerung. 

2283. (3.6) Da fih dep der om 29. Map dleſes Jahtes 
angelegten Berfeigerungs: Kommiſſſon kein Käufer um bie Bes 
haufung des Hi-figen bürgerlichen Waͤſchers Georg Raub, welche 
in der Mar Vorſtadt Rro. 345, Lit. a, an der Türkenſttaße 
liegt, gemeldet hat, fe wird auf Andringen der Kreditoren wie: 
derholt Termin auf den 3. July anni currentis Dormittags 
von 9 bis 12 Uhr sur Verſteigerung derfeiben anberaumt, 
Kaufsliebpaber Eönnen zur erwähnten Romınlilionszeit im Diefs 

feltigers Gerichte :Lofale Ipre Anbote zu Protokoll geben, 

Den 9. Jury 1820. 

Rönigl. ar rer und Stabtgeridt Münden, 

' Braf u. Reberg, Dicelior. ‚ 
2 Sig, Acceſſ. 





Berſteigerung, 

2252. (3,5) Samstag den 1. Juip el. J. Vorwlt⸗ 
tags von 9 — 12 Uhr werden im dießſeitigen Werichtelofale 
die zwey Düufer des verjtorbenen bürgerl, Metzgers Dofepb Ho⸗ 
penleitner, wovon das Eine am Deumardt Ro, 755 und dot 
Andere am Auger hinter ven Mäuern Nro. 740 ſteht, Dann 24 
Tegwett Wiefengrände, welche beym allgemeinen Rranfenpaufe 
on die Ihperefienmiefe ſtohen, vorhaltiih der Geuchmigung der 

biger , verfleigert.. . 

———— were biemit eingeladen, ‚an obbeftimmtem Tage 
ihre Andote zu Protokolle zu geben Den 9. FJuny 1820. 
Rbnigl baier. Kreis: und Stobigrridt Münden. 
Grafvon Rechberg, Dixeltor. 
Schidermalr. 





Berfeigerung. 
2280. (3.0) Meniog den 3. Julg Vormittags von 9 bis 
12 Uor wird im Dichieitigen Gerichis » Lokale die won der vers 
fiorbenen Riftlermeiſters Witwe Eliſabetha Kettendöd inneges 
habte eigenthumliche Beyuulung ſammt hintern Stecke in der 
Bruungaffe JB. Nıo. 1252, naddem in Etmangelung yon 
Gntefist: Erden die Erbſchaft Dem königligen Fiskus zuerkannt 
wurde, Öffentlich vorbehaltlig der Geuehmigung verfteigert 
Roufsiiebhaber werden daher eingeladen, am genannten Tage 
ihre Anbots zu Ben m geben. 
j Den 13. Junp 1820. 
Königl. baier. Kreis» und Gtadtgerigt Münden. 
Gtaf v. Rechberg/ Direktor. 
Bauer 





Berfkeigerung. 

2279. (3. 0) Am Montag den 5. künftigen Monats Yuly 
wird die Verlaſſenſchaſt der werlebien Rodswurwe, Joſtpha Au 
berger, in deren um der Dienersgafle enileyenen Bihasfung (jum 
Janerkoch genannt) an den Merfbistpenden gegen baare Btzah⸗ 
lung hingra:ben. 

Diele befteht: 

In einem fübernen und vergoldeten Kelch, nebſt Pateno, dann 

fUberaen Meßkandeln ſammt Taſſe, ſilderuen Liuqtern, derley 


4— 


Beylage zu Nro. 146 det politiſchen Zeitung, 


u 


Mefierbeftedten, Borleg:, Eß⸗ und Koffer: Löffel, filbernen Salh⸗ 
Gefaͤßen, einer fübernen und vergoldeten Beibgürtel, mehreren 
oldenen Haleketten, dann deriey von Silber, Florſchnallen, vom 
—— fübernen Mlederketlen und Daden, dann Gollerketten 
und Korfeit: Anöpfen, nicht minder in anderm Selbergeräthe 
verſchledes · Gattung, dann in einer goldenen Minuten: pr 
und vwreihiedenen Ringen mit Rofetten, Schmaragden, Rubin, 
und Öranaten geicft. 
‚Kerner in einem Rreuzr Partikel, verichtedenen geiflihen Te 
fela und Figuren, Meßtleidern, mebit Kelch und Apparat und 
Altar: Aatıpeudien, dann Steckuhten, Seſſeln, Tiſche, Kommod ⸗ 
und Din,küften, Beiten, Zinn, Kupfer, Meſſing, In verſchledenem 
eifernen, erdenen und biedenen Rücdengeräthe, in Kleidungss 
E:iden, Leib», Betz: und Tiſch Wäſche, Flachs, Garn und 


mehreren Stüchen Leinwand, Gingang zc., dann in einem Jupr- 


Wagen, Schlitten und verſchiedenem Eiſenwerk f. a. 
Die Käufer haben ſich dımua in erwähnter Brpaufung im 


‚erften Erschwgike, Dioraems um 9 Uhr einzufinden. 


N.tfibep wird zur Kenntniß gebracht, dap auch fpäterhin die 


Realitäten der Grblafferin, nämlich die Behaufung in der Die, 


uerögafle, der Garten ſammt Hand, Dann Der Wietgrund mit 
dem von Holz erbauten Stadl, vor dem Schwabingerthore an 
die Järıtfiraße, und die im Echwabingerfeld eutlegenen 3 Tag: 
werte Bisjen verfbrigert werden, zu, deſſen Dolifitedung der Kom. 
nüftonetaz gachtraͤglich befannt gemadt werden wird; übrigens 
können die Käufer Diefe Realitäten in Auzenfheln nehmen, und 
baden fih zum Behuſe defſen am den biefigen bürger!, Handels 
mann Weigenböd, wehnpait am ehemaligen Viktualienmarkt im 
feiner eigenen Bebaufung ja wenden. ; 

Den 14. Junp 3820, 
Könlgl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

. Grufv. Redberg, Direktor. 

Zelllec. 


2275 Art Anſuchen der hieſigen Verwandten der ab iute- 
stato verftorbenen Arfula Giödner werden olle Diejenigen, melde 
Au pruͤche wegen näherer Verwandiſchaſt oder aus einem andern 
rechtuchau Grunde ouf dieſe Werlojjenihaft zu machen gedenken, 
hiermit gerichtlich aufgefordert, Diefelben Innerhalb eines Termine 
von 30 Tagen mit Irgalen Belegen auszumweifen, widrigenfalls 
nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt Die gefommte Maffe, weiche 





loeut ger chtlichem Inventar nur in 227 fl. 18 kr. beſſeht, ohne 


weitere Rüdjicht cn Die dieſſeits bekannte Anvermandte außgehäns 
Bigt werden wied. 
Augsburg den 12ten Juny 1820. 
Königl b. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberpocn, Direktor. 
Meiſchnabl.4J 


2259. i Zur Verfleigerung des Fuhrlohns für die der biefis 


"gen Garnifon bep don Bönigl, Kentämtern Traunſtein und Gr 


ding ang. wieſenen Getteid Quantitäten an den Wenisflachmens 
den wird auf sreptag den Tten July 10 Uhr in der Kanzley 
der körligi. Hajernens Berwaltung Termin anberannıt, wozu Etrie 


getungsluflige mit dem, Bemerken eingeladen werben, daß am 
befagten Tage zur nämliden Stunde dep erwähnten koͤnigl. Rent 
Aemtern diefe Fuhrlohns⸗ Verfteigerung gleihfals abgeholten und 
fodanın, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ratıfitstion an den Wer 
nigfinehmenden vergeben werden mırd. Die nähern Bedingniße 
werden bey Der Berſtelgerung felbft dekannt gemacht werden. 
Zualeich werden auch 87 Schäffel Faflenmäßiger Haber an 
den Wenigfinchmenden, unter Borbehalt der allerpögiten Ratir 
fifation, zu llefern in Accord gegeben. 
Landshut am 16. Sun — 
e 


Königl. baler. 2. Ruiraffier:Regiments Oekono— 
wie⸗Tommifſlon. 
von der Mark, Major. 
Dügler, Bermalter, 





2272. Betanntmadung. 

Bey der am 12ten diefes ſtatt gehabten öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung über das Anmelen des Roman Kurz, Baumebers zu Weiſ⸗ 
fenfeld, wurde fein annehmdares Kaufs: Anboth gelegt, 

Es wird demnady diefes Anweſen, mie ſolches unierm 17Tten 
Map I. 3. ausgefrieben (vid. politiſche Zeitung, in der Beplas 
ge zu Mep. 131, Polijeg: Anzelgre Mro. 43, Kreis Intelligerze 
Blatt Nrp. 23) wiederpoit zur Öffentlichen Berfleigerung auf den 
sten & M. Zulg losgefchlagen, und Kaufellebhaber zu dleſer 
Berbandlung im das Wirthshaus mach Parsdorf eingeladen, mo» 
dep fih Die Auswärtigen mit befannten Zeuguißen zu legitiml⸗ 
ven haben. 

Aktum am 14. Jund 1820. 
Königl. baier. Landgerikt Ebereberg. 
Hof, Landricter. 


2261. Auf Andringen der naͤchſten Freunde wird Joſeph 
Prod und deffen Bruder Stephan, beyde Soͤldners Söhne 
von Stamham, erflerer ein Bädenjung, der jmepte ein Fuhr⸗ 
Knecht, oder Deren rechtmäßige Mahkümmlinge aufgefordert, ih 
von heute am binnen 6 Monaten Hisrorts perſonlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu melden, : 

Nah Berfluß Diefes Zeltraums wird deren Glterngut ihren 
zwer au Stamhem haufenden Geſchwiſterten gegen Kaution ab: 
gefolgt wrrden; vor 18 Jahren arbeiteten beyde in Wien, ließen 
aber feit Diefer Zeit michts weiter von ſich vernehmen, 

Aktum, den 14. Jung 1820. 
Königl, baier. Landgerihf Jagolſtadt. 
Pifet, Landtichter. 


Amortifationsd: Dekret. 

2274. (3.0) Der hiefige Löntgl. Rentbeamte Pepl bat um 
Amortifirung der ihm ju Berluft gegangenen Quittung gebeten, 
welche ihm, aid vormaligen Gerichtsſchreider von Kling, über Die 
gele iſtete Amtsbürgichaft pr. 750 fl. von einer Yurfürftliben Haupt 
Kaffe im Münden, den 29ten Jäner 1795 ausgefertiget wurde, 

Um Biefem Gefuche zu defericen, mird der Inhaber diefer 
Urfunde demnach hiemit aufgefodert, dieſelbe Sinnen ſechs Mona⸗ 
ten a dato um fo ficherer hierörts zu produzieren, und fein Recht 
hierauf zu doziren, als fie fonft, nah Verlauf dieſes gefeglichen 
Zermind, als nichtig und Fraftios erklaͤtt werden mürde, 

: Actun am 14 Jung 1820. 
Königl. baier, Landgerlcht Troftberg, 
z In Abm, des E Landrichters. 
De. Leieger, Affeffer. 
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Borlabdu .% 

2244. (5.6) foren; Schmwärzi, Sölduers: Sohn von Ran: 
genpreifing, d: 3. Soldut bep dem Fönigl. baler. Rraimente 
von Prepfing, hat den Feldjug gegen Rußland mitgemadst, und 
ift ſeit Diefer Zeit nicht mehr in Vorſchein gefommen. 

Derjelbe wird demnach Öffentlich aufgefodert, daß er, oder 
feine allenfalfigen Leibeserben binnen drey Monaten von 
heute an um. das hierbrts für Ihn deponirte Vermögen pr. 125fl. 
ſich perfönlid oder mittelſt Bevollmaͤchtigtet gehöria melde; wis 
drigenfols nad Berfluß diefes Zeitraums ermöähntrd Vermögen 
feiner ſich darum meldenden Schweſter, gegen Kaution, ausge 
antwortet wird, Den 8 Jung 1820, 

Rdnigl. bater. Grafvon Seinspeim'fhes Patrime 
nial:Geript Grünbad, &.Landgerihts Erding, 

Steiner, Gerichtshalter. 


Pferde: Derfeigerung. 

2250. (2.6) Den 24. Jung, Rahmittass 1 Ühr, werden 
Dahier 9 entbebelie noch ganz brauchbare Zugpfer de gegen glei 
haare Bezohlung öffentlich verſteigett. 

Welches biemit jur allgemeinen Keuntniß bringt 

Färſtenfeld Den 13, Junn 1820, 


ie 
Rdnigl. Armer:-Befüts-Infpektion Bezirks Ne. VL, 
Graf, Oberlieutenant, 
"Zrompedeller, Bermalter. 


BDertaufs-AnPfündigung. 
2246. (3.6) Gemoͤß einem allerhöhften Refkript vom 5. 


 Hornung dieß Jahres fol die Ehnigl. Bleyftift: Fabrik in Obern: 


gel bey Paflau der Privat: Induftrie übergeben, deßwegen für 
die ſaͤmmtlichen Vorrictungen derfelben ein Käufer, unter dem 
Vorbehalte der aferhöchtten Genehmigung, geſucht und ihm übers 
laſſen werden, ob Er dieſe Vortichtungen zur Fortſetzung der 
Babrikation in Obetnzell ſelbſt, in deſſen Naͤde er Die. erforderlis 
chen Materiohen um fepr billige Preife erhalten-faun , oder on 


‚einem andern Inländifben Drte, wofelbft er hiezu bereit‘ Bonzefr 


fionirt if, denutzen wolle, Nachdem er nur ın die Rechte elser 
{don beftehenden Fabrik eintrutt; fo Fann die Örmwerbung einer 
Kongeifton, wenn fie der Käufer nicht ſchon befigt, einer Schmies 
eigfeit unterliegen. Die Borrihtungen zum Bebufe der Bley: 
ftift: Fodrikorion find außer den gewoͤhnlichen Werkſeugen: 

a) eine velftändige Shlämmanftalt, um die benöthigten Ber 
— — pon den fremden Beymengungen zu reis 
nigen; f 

b) eine Mafie: Mühle, um dieſen Materialien den höͤchſten 
Grab der Zeinpeit zu geben; 

ec) eıne Prefle, wodurch eine große Auantirit Eriftmaffe In 

- . Zurer Zeit nach ollen moͤglichen Diverfionen und Gefalten 
der Stifte mit äuferft geringen Koflen erzeugt werden kann; 

d) eine Schneidfäge , um die zum Sriftpolje erforderlichen 
Breitchen zu fchneiden; 

e) jmen Nurhhobel: Maſchinen, wodurch jene Bretichen mit der 
größten Geſchwindigkeit und Genauigkeit nad den beftimms 
ten Breiten und Tiefen ausgrxuthrt werden, 

Die Maffemüple, die Schaeidſaͤge, und die Nuthhobel Mar 
fhinen werden durch Waſſer getrichen. 

Dim Käufer der Vorrihtangen und Werkzeuge wird freyge⸗ 
ſtellt, ob er den Borrath an fertigen Bleyſtiften und bearbeite 
ten und rohen Materialien um den Selbftgeftehungs: Preis über 
uehmen wolle. 
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Kıbft jenen Vorrichtungen und Merkzeugen toll auch die dors 
tige Mahlmühle, die Untermühle genannt, in welder Derinas 
fen die Bepflift: Fabrik angelegt if, mit oder ohne den Vortich⸗ 
tungen zur Bleyſtift Fabrikation zusleich verkauft werden. 

Die Mühle hat zu ollen Zeiten für 30bet ſchlaͤchtige Mahl 
Bönge, zu einem Stumpf ,„ Säure: und Sckifwerke, mogu fie 
auch berechtiaet if, binlämgliches Auffblagew.ffrr. Sie deſteht 
in dem Wohngebäude mir Stalungen, Stadel, Keller und Gar: 
tenploge, einem Schlämmgebäude mit feinen Vorrichtungen, Dann 
Geld» und Holgeünden, Bepläufia 8 Tagwerke haltend. » 

Die ‚Berkaufs » Bedingungen, unter weichen ſowohl die Bors 
richtungen x. zur Bleoftift: Fabrikation ale die Untermühle, jede 
für fi oder beyde zufammen zur Verſteigerung ausgedothen wer 
den, find folgende: 

a) der Kompkr der einen von der andern wird in dem Zu: 
ande feilgeborhen, wie fie fich Derm.ien befinden; 

b) die Bezahlung des Kaufsihilinge wird zwar ausnahms ⸗ 
meife durchaus in Elingender Dienge, jedoch mörhigen Falls 

. in zu vereindarenden Friften feftsefegt; 

c) dem Kaufsliebgaber, der fi über Die Zahlungs: und Ges 
werbsfadigkeit auswenen wird, bleibe indeffen gegönnt, noch 
vorher in Juco über knfi und Laſt des Ganzen und aller 
Theile der Berkaufs : Gegenftände näperse Runte einzuholen, 
um darnah am Öteigerungdtage feine Angebothe ju Proto⸗ 
Toll abyeben zu können; wohn dann aud die etwa weiten 
Berkaufs: Bedingungen, fo wie : 

d) die allerhoͤchſte Genehmigung dieſer Verhandlung hiedurch 
anodructlich votbedungen wird. 

Der Berfteigerungstag der vorbenannten bepden Gegenſtoaͤnde 
wird hiemit- auf den Bten Augufi dieß Jahre bey dem unterzeich» 
neien Rentamte in loco Ddernjel beiiimmmt, 

Doerengel den Bten Juny 1920 


. Königl. bater. Rentamt Wegfheid in DOberngell 


im Unter: Donsuttreife. . 
Dorf, Rentbeamter. 





Bräupauns: Berfeigerung. 

2208. (12. d) Rach Inhalt eines alerhöchiten Reikripts vom 
ı5ten März I. J. und gnädigſtem Beſchluſſe Der Eönigl. Reaies 
rung des Jlar: Kreifes, Kammer der Finanzen vom 22. März 
1. 3: wird das an der Iſar Hegende Aerarial: Bräuhaus zu 
Wörth webft Singehörungen im Wege einer Öffentlichen Berfleis 
gerurg auf ſteyes Elgenthum mach der Rormal: Berordnung 
vom 50. Örptember 1811, Reggbie. ©. 1577, salva ratilica- 


tione verkauft, 
Befhreibung: 

Dis Braͤuhaus Worth liegt an der far, 4 Stund von 
Londeyut auf der Strafe nah Degamdorf und Paſſau in riner 
teigenden Gegend, umd begecift nebſt dem Mechte zur Fabrika⸗ 
tion ſowohl des weiſſen als braunen Bieres folgende 
: - Beftandtbeile: 

1) Das ud: und Brandwein Baus, die erfoderlichen Ger 
treide : und May Aufſchütten, Zap: und Wagen : Remißen, 
Bäpr:, Schenk » und Märjen- Keller, nebft den nöthigen Woh⸗ 
nungen für das Brauhaus Perfonal. 

27 Alle erfoberlihen Brauhaus Requifiten und innern Vor. 
eibtungen, gidep Rupferme Suopfannen, Dörre, Kühlen, Waſſer⸗ 
Rılsıwe ſJ. a. 

3) Rebengebäude und Grundftüde : 

0) Die Derwalters » Wopaung mit einem Waſchhauſe und 
Wur garten. 


b) an Binderey mit Wohnung, Merkflätte und zwep Stal- 
ungen. R 

ec) Die Zienmerpalliers · Wohnung mit Werkflätte. 

d) Die Maljmüple, . . 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemauerten Säulen utnge⸗ 
bene Dolzgarten, endlich 

f) 5 Zagm. 96 Dez. Acder und Wirbgrände, 

Mit Dem Verkaufe Diefer Realitäten wird zugleich deren Ber 

pahtung auf 12 — 16 Johre werfucht werden. - 
- . Die fammtliden Drarerials Borrätpe nebſt Bröubaus: Eins 
richtungen und Fahrniſſe werden dem Bräupaus » Käufer gegen 
baar Geld nach vorkergegangeuer eidliher Schaͤzung überlaffen; ° 
ein allenfallfiger Pächter hingegen hat nur erjiern in gleicher Art 
abzjuldfen, die Einrichtung und Fapeaifie aber nah der Schi 
Hung ju übernehmen. 

Sowohl der Berkaufs+ als Verpachtungs Verſuch geſchleht 
durch Bas unterzeichnete koͤnigl. Rentamt am ten Zulp 1. 3. im 
ber Bıäupaus: Bermalteremohnung zu Wörth, wo fi Käufer 
und Pachtliebhaber bis 9 Uhr Bormittans einfinden, die nähern 
Bedingungen vernehmen, und ipre Dffeete zu Protokoll geben 
Sonnen, nachdem fie ih übse ihre Zahlumgsfäpigkeit legal aus: 
gemiefen haben werden. 

Zur nähern Einſichtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wird in der 
Zwiſchenzett die konigl Brauhaus: Bermaltung Wörth behilflich 
ſeyn. Act, den 2ten Nung 1820. 

Königl. daler. Rentamt Bandsput, 
Behr. v. Prielmegr, Rentbeamter. 





Belanntmadunmg. 

2239. (5.6) Ugnerachtet unſerer ſchon mehreremale öffentlich 
bekanut gemachten Warnungen fuchen doch sinige gewiemſuͤchtige 
Tabake- Fabrikanten ihr Heil darin zu finden, auf Dem Etiquette 
ihre Sorte (unter dem Namen Hollander) unfere Firma Bo: 
longaro Grevenna fomohl, old auch den Mamensr:ug genau 
nachzumachen, und fügen, ur die Käufer damit gu täufihen, mes 
den Rappe d’Hollanda ein a Sa dey, das fo viel heißen ſoll, 
als „mach der Art’ und ſo klein ardrudt Hit, daß es mander 


Käufer nicht bemerkt, und geringe Waare für gute bryapit. 


Zeder rechtliche Fabrikant hat, wenn er gute, reine Waare 
verfertigt, nicht nörbia, ſich andere Mamen dabey zu becienen, 
ſondern jeht feine eigene Birma daranf, um in der Folge deinem 
ArHog zu vermehren und zu fihern. Obſchon oben angefünite 
hinteruftige Handlung doch für die Zukunft von Feiner Dauer 
fepn ann, und fo mander durch gerichtliche Berfolgung es un— 
terlaffen mußte, fo ſehen mir uns doch wieder veronlaft, die 
Räufer auf etwa vorkommende Ähnliche, leicht zu über bende 
Verfäifhungen aufıneffam gu machen, und verfihern unfere 
Breunde, daß wir flets darauf Sorge fragen werden, Den zuten 
Ruf unfere Womens ferner durch gute, zeine uud billige Waate 
au behaupten. r 

Frankfurt a. Mi im Yunp 1820. 
Gebrüder Bolongaro Erevenne. 





Betanntmadung. i 

2243. (3.5) Ga einem der beliebteften Otte von Nieder 
Baleen, der ſich loͤwohl durch feine angenehme Lage und Um— 
gebungen, ols ducch fine Lebpaftiakeit der Pafjage und Gins 
wohner ausieichret, ıft ein zwed Stodwest heobes, ſolld gebautes 
Dans ohne alle Baufalle mit 11 heijbaren Zumauen, ı Harder 
zobe, 1 Rüde, 1 Speis, ı Keller, 2 Abuitis, geroͤuadaen 
Spelcher, 1 geräumigen Hoſtalthe, 1 Wagen. Reutpe, 1 Holl— 


# 


* 


Bege und einem geräumigen Objte⸗ und Kraͤutelgarten mit Miſt⸗ 
Berten, großen Sommerhaus und Kegelbahn, dann Gumpbrun: 
neh zu veränfern, und das Mähere bey der Redaktlon der poll⸗ 
tifchen Zeitung In Münden zu erfragen. - 


— — — —— — Pe da » 
2258. (3.5) Hünftigen Montag den 26tem diefed "Monats 
früh 9 Uhr mird in der dieffeltigen Artb: Kanzlep im. Herlog: 
arten Die Abnahme von den im heurigen Jahre in das Zwirch⸗ 
Gewölbe zu fiefernder Wildſtücken echaltenden MWildgäuten vers 
aktkordirt, weiches auf dem Verſteigerungewege gricieht. 
Steigerungsluflige werden in braannter Stunde pierorts zu 
erſcheinen hiemit eingeladen, wo dieſelben zugleich Die nähern 
Bedingnifie erfahren werden, 
Mündyen, den 14. Junh 1820, 
Könlgl. baier, Hof:-Jagd+- Intendam. 


Porgellain:Berfeigerung. 
2206. (3.5) In dem Gebäude der Eönigl. Potzellain Nie⸗ 
derlage Nro. 158 in der Dienersgaffe, werden Montag den 20. 





Zunp d. J. über 2 Stiegen verfehiedene Gattungen weiſſes Auss , 


ſchuß Porgellain, ſowohl Tafeljeug alo Kaffee: Weidirr,.veon als 
ter und neuer Form, gegen fogleih base Bızaplung öfftallich 
Yerfleigert. { j 
An, dem obengenannten Tage, Morgend 9 Uhr, nimmt die 
-Werfteigerung ihren Anfang, und dauert bis 12Uhr, Nachmit⸗ 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, und wied in deu folgenden Tagen 
ununfechrocdhen Damit fortgefchren;. wozu Kaufelisbhaber gejier 
mendft eingeläden werben. 
Deünden, am 17. Jung 1820. 








— 


2225. (+5) In dem Markte Ebersberg, acht Stunden 


son Münden entfernt, auf der Waſſerdurger Sazburger Peſt⸗ 
Eırafe, allwo der Sig des Eömgl. Laudaerichts, jo wie des 
Tonigl. Reutamts iſt, wird das Anwifen, sum Dofwirth, wo⸗ 
bey fepr gute Gründe und ein bedeutender Wieswacht ſich befin 
Ben, aus freyer Hand feil geboten. 

Kaufsiuflige koͤnnen fi alda beym dermaligen Befiger melden, 


2251. (3. 6) Der Berkauf des Haufes in der Schäflergafie 
Mes. 1574 if eingefretener Dindermiffe wegen bisher noch nicht 
wor fh gegangen, und Lönnen fih Kaufeluſtige wiederholt im 
Thale Rro. 524 über 5 Stiegen um Die nunmepe fehr billigen 
Kaufsbedingniffe melden. . 


2255. (3.6) Anfellungs:Gefud. 

Gin in Gerichts : und Rentomts: Praris gebildetes Subjekt, 
verſehen mit den ſprechenſtea Atteſten, welches uebit einer fhÖnen 
Hand und befonderer Gewandtheit und Pünftiickeit in feinen 
Arheiten, auch im framgöfligen die Eigenſchaft vereint deſiht, 
gründlich z tpevretifch: und prabtiſche Anmerfüng zugeben, recht 
fhue rein und richtig zu jprechen und zu foreiben, [o wie auch 
dm Itelieniſchen theoretifh zu informiren, bieret feine Dienfte in 
deſaten Eigenihaften einem kön. Reatamte, Stadts Land» oder 
Herejhhafts Gerichte, einem anſehnlichen Dzufe alt Privars Sehe 
sie, oder irgend einer Buchhaltung hiermit gehorfamft an. 

Frankirte Briefe unter Adreife G, A, P, befördert die Redab⸗ 
Kon der Mündense politiihen Zeitung. 





2270. (5.0) Unterzelchnete machen befannt, daß fie mit 
böditer Bewilligung dapıer in München cine Wehr: Niederlage 
Korr felöfigebanten und gejogenen aͤchten reinen Wuͤr barger⸗ 


1 


dann Stein» Greßen ⸗ und Leiften⸗ Weine, von allen Gortn 

und Jahrgoͤngen, zu billigſten Preifen halten. Die Weine wer 

den in Eymern und großen Parthien abgegeben. Diefelben Eüm 

nen täglich von früh 9 bis ı Lie im Der Miederlage, im dr 

Kaufingergaffe im Glonner'ihen Haufe Rro. 1017, " verkoflet 

werden. - j j 

Gebrüder Treutlein 

aus Würjburg, 


104. (3.5) In der Lent ne t'ſchen Buchhandlung in Müm 

ben it fo eben erſchienen: 

Beret, K. H., k. Reg. R, Sammlung derjenigen f. 
bapr. Betordnungen ı0, welche über Dir Bermwal: 
tung und Berrehnung des Ötaatävermögens an 
die konigl, Stoate-Geſchafts Stellen erlaſſen wor⸗ 
den, und noch nicht gedruckt oder goch nicht allae⸗ 
mein befannt find. Achter Band, mit dem 
Berordnungen vom Jahre 1818 nebſt einem alphabrti» 
{ben Bergeihniffe über alle aus dee Berfal: 
fungsurkunde und den Edikten bieber bezügliden 
Beſtimmungen. 4. Preis ı fl. 12. Er. 

j ————— iſt nachſtedende wichtige Schrift für 18 kr. za 
aben: 

Die feanzöfifhe Hausmühle, ein ungemeiner Vortheil 
für jeden Dass: und Laudtoirth,. 8. Dit eier Igtogr. 
Zeihaung, rn 

Das Weneral: Gomite' des landmwirthichaftlichen Berein des 
ER, Bayern ließ dieſe Mafchine von Paris kommen, welde 
für 20 fl. — hergeſtellt werden kann. Sie befriediget ale Br: 
dürfniffe, und ein Knd kann fie in Bewea4ung [gm Odig⸗ 
Särlit enthaͤlt die volltändige Eillaͤrung net Gepramdisanis 
leitung, und vermittelt der beygefüzten Yhchanıg Bann fie üren 
all gebaut werden MWeörigens kann dleſe Maichtne auch bey Deu 
General: Gomite* des landw. Berrins eingeſehen werden. 








563. f2. a) So eben iſt erfhienen und bey Joſ Rindauer 
(Raufiuger : Gaſſe Mro. 1614) in Münden zu haben: 
Kilander, 3, Ritter v., Lehrbuch der Takrik, ur Bd. ent: 
haltend die Truppenlehre für Zufanterle, Kavallerie und Ars 
tillerte mit 2 Rupiertafeln. 1.48 fr. 


245. In allen Buchhandlungen it zu haben: 

Die Künite und Gewerbe des Menſchen. Zum Bebuf 
nüglichee Keuntuiſſe in 104 Ubbildungen. Bon I. 
u. €. Löhr. Leipzig bey Gerhard Fleifcher. Preis: 
geb. 5 fl, 24 fr. 

Es ſind 104 verſchiedene Grmerbsarten, Die bler, für wißbe⸗ 
gierige Kuaben und Jünglinge, micht nur befcheleben, fondern 
auch in großen, reinen und getrenen Abbildungen dargeſtellt find 
und ihnen gewiß wirt Vergnügen machen werten. Bu jedem Ger 
werbe gehdrt eine Ichereihe Beſchreibung, Die noch mit manders 
ley hergehötlgen Geſchichten, Anekdoten, Zügen und Bemerlans 
gen, befonters auch über Entſtehung und Ausbreitung diejer oder 
jener Erfindung, gewürzt und angenehnr gemacht if. Der Zweck 
des Werkes ıft, daß unfre jungen, kleigern und größern Leut;⸗ 
hen, den großen Umfang der menſchlichen Thätlgkeit, durch wib 
he das. Leben beilcht, rinigermaßen obfehen keinen, und dadurch 
fie ſelbſt zu tüchtiger Thaͤtigkeit su ermweden, 

(Dbdiges iſt bey Fleiſchmann und in den Äbrigen Bud 
Handiungen in Müͤnchen zu haben.) 


Münde 


ner. Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Peivilegium, 





Freytag 


Deutſchland. _ 
Preußen Be Mai. der König if von Star 
gard, wo er feit dem 4. Innn über die‘, unter Komman—⸗ 
bo des Kronprinzen zufammengesogenen Truppe der Zten 
end sten MilitärDivifton Musterung gehalten, über Kols 
berg am 7. Junp zu Stralfund eingetroffen. — Die Staats: 
Beitung erklart ein Gerücht, daß zwey füdpreufijche Kreiſe, 


gegen zwey andere, an das Konigreid Polen vertaufcht + 


werden foilten, für vollig grundlos. 

Berlin, den 13. Juny. Die nachflebende Erklärung, 
welche wir bier wörtlich mittbeilen, warde im Aprit ». I. 
in Breslau, von 214 dort Studierenden unterzeichnet und 
den damaligen Nektor der Univerfität überreicht. 

Breslau, den 5. April 4810. 

Em. Maghificerz erlauben uns, die Stimme laut wers 
den zu lajen, die über den Meuchelmorb des Herm von 
Kotzebue unter ben biefigen Studenten berrfcht, 

Ohne Über bie nrecalifiden Eigeniihaften -oder über ben 
Werth der politiichen Eigenichaften des Heren o. Kogebue 
ein Urtheil jüllen zu wollen, koöngen wic nicht umhin zu 
ertlären, daß wir jene fanatifche That lebhaft verabfcheuen. 
Bor fechs Jahren, als die Nufforkerungg&r. Maj. des Königs 
"erging, baben fich die bier Stffdierenden zuerſt uud frenwil 
lig und ganz dee Erretticung des Varerlandes gewidmet; 
fie Haben nach Erreichung. diefes erfuhren Zieles ibre ur: 
fprüugliche Beſſimumg keinen Hunenblit verkannt, fondern 
sit gleichen Gifer ben Wüfenfihaften obgelregeu; fie haben 
nie voreilig in offentlihe Berhäleniie eingreifen wollen, 
fondern ſich lediglich zu ihrem kouftigen Berufe vorbereitet. 

Diefe Erklurung über iore Öefinuungen und ibre Hands 
Iungsiweife und über eine That, welche jeder wijlenfchaft: 
lich Gebildete, jeder ächte: Deutfche, jeder wahre Ebrijf - 
gleih ſehr verabfchenen ınuß, glaubten die bier Studierens 
den ber Ebre der Liniverhtät ſchuldig zu feon. 

Die Unterfcbriiten unjerer übrigen jezt, in der ferien: 
Beit, verteiften Kommeilitonen, werben wir nach Verlauf 
von vierzehn Tagen nachträglich einreichen, Wir verhar⸗ 
sen mit fchuldiger Eyrfurcht 

Ew. Maagnificenz 
. ganz geborfame Studierende. 

Diefe Eingabe ift entworfen von dem Studenten Res 
yenbrecdt. 

Sadfen. Dresden, den 10. Juan. Am 7. 
d. M. reisten ZI. MIN, nebjt ber Frau Herzogin von 
Baiern und der Prinzeffin Unguſta auf erbaltene Einlas 
Bung Zr, Mas. des Kalfers von Oeſterreich, von Pillnit 
na) Thereſienſtadt ad, um dafelbft Alerhöchſt denenſelben 
und Ihrer Moj. der Kaiſerin von Oeſterreich einen Tefuch 
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4 
abzuſtatten. Geſtern Abend halb 8 Uhr find bie höchſten 
Herrichaiſten in Pillnitz wiederum eingetroffen. 

Bürtemberg Stuttgart, den 18. Juny. 
Morgen werden unfere Stände bis zum Dezember ver: 
tagt, machdem die Hauptgegenjtände erledigt find. Das 
für den nächſten Zuſammeutritt Vorzubereitende wird in: 
deſſen durch eine Kommifion bearbeitet werden. — Be: 
gen Ende dicjes Monats reist unfer König mit feiner Ge— 
mahlin nah Piſa. 

— Stuttgarter Blättern zufolge bat Se. königl. Hob. 
der Großherzog von Baden wegen der ſtaatädienſtlichen 
Verdaͤltniſſe einiger Mitglieder Ber Stände-Verſammlung, 
durch eine beſondere Berſügung dem Oberhofgerichts Prä: 
ſidenten vou Drais in Mannbeim zu erkennen gegeben, 
daß er Bedenken trage, den OberhofgetichtsRäthen Lie: 
benjtein, Feßzer und Föbreubach Urlanb gu bewilligen. 
Auch ſoll den Freyburger Profeſſoren v. Rotteck und Dutt⸗ 
linger wegen nötbiger Fortſezuug ihrer Kollegen der Ur— 
lanb verſagt worden fern. Walz bat wegen Kränklichken 
abgedanft, fo wie der Stantsratb Siegel, welcher Legte— 
rer jedoch Die Annahme feiner Dimiffion noch nicht erlangt bat. 

Sranftffurk Protokoll dereiliten, am 
8. Junv gebaltenen @igung der boben"deut: 
fen Dundes - Berjammilung. KDie zehn vorher: 
gebenden waren vertraulich.) j 

Präafipium geist an, dad nach erfolgten Ableben 
Er. Majſeſtat Beorgs HL, König des vereinigten Reichs 
Großbrittanier und Irland, auch Königs von Hannover, 
des iezt regierenden Aonigs Georg IV. Majeftät den 
Serra aebeimen Ratinete: Ratb von Martens mit neuer 
Vollmacht für Hatinover verfeben hätten. Die Vollmacht, 
d. d. Carlton : Houfe den 29. Februar 1020, wurde ver: 
leſen, und beſchloſſen: diefelbe in dem Bundesarchlve zu 
hinterlegen und dem Herren Bundestags-Geſandten von 
Martens beglaudte Abſchriſt hiervon zuzuſtellen. Ser: 
ner eröffnet Palidium: Nach dert Hinfcheiden des Hrn. 
Bundestzgsgefandten von Hendrich, babe fih der Hr. Graf 
von Beuſt für die großberzoglich« und berjaglich + jüch- 
ſiſchen Häufer, fowobl zur Führung der Gefammtitimme, 
als aub ber dem großberzoglich + und jedem berzoglidy 
ſaͤchſchen Haufe in pleno zujtebenden Virilſtimme legiti⸗ 
mirt und dann gezeigt, daß für Baden ber königl. dänl— 
ſche, bersoal. boljtein. und Sauenburgifhe Here Bundes: 
tig& : Öefandte, Braf von Enben, für Großberzogthum 
Medlenburg: Schwerin und Mecklenburg: Strelig Eben: 
derfelbe, und für Holftein: Oldenburg, Aubalt und Schwarz 
burg der Herr Bundestags Grfandte, Freyherr von Leone 
hardi, ſubſtituirt ſey. Richt minder gab Prafibinm 


zu Protokoll, daß die dreyzehnte Stimme in der engern 


Derfammlung, vom 1. Zunp db. 9: an, für bie nachjols 
genden drey Monate von Braunfchiweig auf Naſſau über: 
gegangen ſey. Prafidium: legt das von dem königl. 
großbritannifden Geſandten, Hru. Lamp, überreichte 
Beglaubigungs » Schreiben, verſchloſſen, fo wie die Ab— 
ſchrift und feanzöfifche Ueberſezung offen vor, wodurch 
derfelbe,, nach erfolgtem Ubleben Sr. Maj. Georges Ill 
neuerdings von Gr. ded regierenden Königs des wereinigr 
ten Reichs Großbritannien und Irrlaud Georges IV. Maj., 
als bevollmächtigter Miniſter bep dem durchlauchtigiten 
deutfchen Bunde accreditirt wird. Die hohe Bunbesver: 
ſammlung bildete fi bierauf, nah dem Untrage des 
Präfidviums, zu einem Plenum, um die Schlußakte ber 
über Ausbildung und Belejtigung des Bundes zu Wien 
gebaltenen Minifterial » Konferegzen zu vernehmen. Ju 
der bierauf gebildeten Plenarfigung, im welder ber 
Fonigl. daniſche, herzogl. Holjtein« und ‚Lauenburgiiche 
Hr, Bundestagsgefandte, Graf von Epben, die Stimmen 
von Baden, Medlenburg: Schwerin und Medlenburg⸗ 
Errelip und Houftein » Didenburg ; der herzogl. Naſſaui— 
ſche He. Bundestags-Geſandte, Frhr. v. Marſchall, die 
Stimmen von Anbalt Deſſau, Anhalt » Bernburg nüd Ans 
balt: Körben; dann der Hr. Bundestagsgefandte, Frenbr. 
v. Leonbardi, die Stimmen von Schwarzburg: Sonders: 
vaufen und Schmwarzburg:Rubolitadt vertreten,. hielt Pr; 
fidium folgenden Vortrag: Ju der Bundestags: Zipnug 
vom 20. Geptember war auf Unrrag bes Präfidiums ber 
ſchloſſen worden, über verjchiedene, für bie weitere Aus— 
Lildung des Bundes vorzüglih wichtige Punfte Inſtruktion 
einzubolen, und zwar in ber Urt, baß dieſe Punkte nach 
Wiedereroffuung der Sigungen unverweilt verbandelt, und 
zur definitiven Befchlußuabme befördert werden Fönnten. 
In der Zwiichenzeit bat S. M. der Kaifer, mein aller: 
guädigiier Herr, geleitet von der — — daß es 
nicht nur Das gemeinſchaſtliche Jutereſſe, jMdern auch der 
gemeinſchaſtliche Wunſch aller ihrer Bundesgenoſſen fen, 
den zwiſchen Ihnen beſtehenden unauslöslichen ‚Verein, mit 
ſtrenger Auftechthaltung des Grundvertrages, im Geiſt 
und, Sinn der darin ausgeſprocheuen Zwecke, möglichſt 
zu entwickeln, zu vervollitändigen und zu beſeſtigen, Mi: 
nütertalfonferenzem in Wien veranlaßt, zu welchen bie 
fämmtlichen Bundes : Regierungen ihre Bevollmächtigten 
ubgeorbnet haben, und die, zufolge ibrer urfprünglichen 
Beſſimmung, durch unmittelbare Mirtbeilung und Erörterung 
der mwedhfelfeitigen Anfichten, ein gemeinfames Einverſtänd⸗ 
niß über die zur Juſtruktious⸗Ertheiluug geitelten Gegen: 
jbinde berbenfübren follten. Ben den deßhalb eröffneten 
Versandlungen ergab fich jedoch bald, daß zur gründlichen 
Benrbeiting ber in Untrag gebrachten, noch manche ans 
dere, damit verwandte Öregenitände, die zwar am Buns 
bestage ſchon feüber jur Sprache gefoınmen , aber theils 


unentjcbieden geblieben, tbeil3 nur einfimellig tegulirt wor: 


den waren, in die gemeinfchaftliche Grörterung gezogen 
werden müßten; und zugleich warb von allen Seiten ers 
Faunt, daß eine genaue Beſtimmung dee Begriffe von 
dem eigentlichen Wefen des Bundes : Bereind und den dar: 
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aus fließenden Verhältuiſſen, Obllegenbeiten und Rechten, 
bie nothwendige Vorbedingung jedes gedeiplichen Äort: 
fchrittes in der Bundes’ Geſetzgebung fen. 

Im fernern Derlauf des auf ſochen Grundlagen ru: 


. benden Gejhaftes, das, während feiner ganzen Duer, 


ein denkwürdiges Denjpiel von Gintracht, Gemeinfinn und 
wech jelſeitigem Vertrauen , die erfreulichjie VBürgichaft der 
küuſtigen Feſtigkeit des deutfchen Bundes darbot, erzeugte 
fih allımäblig der Entjchluß, die Haupt:Refultare dee Kom 
ferengen, in ſofern fie ſich auf Grund; Bejtimmungen bezo: 
gen, in ein geordnetes Ganzes zuſammenzufaſſen, welches, 
in unmittelbarer Ableitimg aus der Bundesakte, der Kraft 
und Gultigkeit diefes Gruudgeſetzes theilbaftig werden, dem 
algemein gefünkten Bedürfnife der Eutwickelung und Ber 
vollſtaͤndigung deſſelben Genlige leiften und. der Geſchäfts⸗ 
führung am Bundestage in ipren Hauptzweigen zur Nicht: 
Schuur dienen könne. Da das auf dieſem Wege zu Stans 
be gebrachte Werk aber fih durch Urfprung, Iubalt und 
Zwed, von gewöhnlichen, auf. einzelne Gegenjtände geriche 
teen, oder fernere Berathungen nur einleitender Juricude 
tionen weſentlich unterjcbied, jo mußte demjelden auch eine 
eigenthümliche Form verlieben werben. Es warb Daber 
befibloifen, die obgebachten Hanpt: Kefultate der zu Wien 
gepflogenen gemeinſamen Verhandlungen in eine, burch bie 
dert’ verjamimelten Bevollmächtigten: im Namen ibrer Re 
giernngen vollzogene, an und für fich felbjt verbindliche 
Ukte wuederzuicgen, bie feptere jedoch auf gewöhnlichem 
verfaffungsmäpigen Wege au ben Bundestag gelangen und 
bier durch ſoörmlichen Beſchluß, als Grundgejeg ausfpre 
en zu lairen. Den gemäß bin ıch von meinen aller 
bo.wjten Hofe angemwgjen, bie mie zugefertigte Schlußatte 
der über Ausbiloung der Befeftigung des Bundes gebalter 
nen Minijieriol:-Kouferenzen, der vereprlichen Bundes: Der: 
jamımlung vorzulegen, zugleich aber darauf anzutragen, 
daß, in Folge der deshalb ſtatt gebabten Verabredung und 
der von ſämmtlichen Gejandtichaften im Namen ibrer bo: 
ben Kommmittesten bier abzulegenden Erklärungen, zu Abe 
fbaffung eines dem Inhalte und der Korm ber gedachten 
Ute angenrejjenen Beſchluſſes gefchritten werde. Das 
Drigival der Schlußakte, die Protokolle von ı bie 55, 
mit jammtlichen Anlagen, dann die Voumachten wurden 
übergeben. (Befehl. folgt.) 

— Dom 17. Jun. In einigen öffentlichen Blärtern 
bat man bie bejonbere Denierfung gelefen, daß die Pit 
glieder der zur Beratbung der Fatbolifchen Kirchen : Ange: 
legenbeiten dahier vereinten Kommiſſion fännmmtlich *Prores 
ftauten feven. Andere Blätter haben geglaubt, diefe Uns 
gabe berichtigen zu müjjen, indem fie die fünf Mitglieder 
benannten, welche Fatbolifh find, und gerade find dieſe 
Bon folhen Staaten bevollmächtigt, welche Bisthümer er— 
richten. Was auch diefe Bemerfungen veranlaßt baten 
mag oder was immer daben beabfichtigt werde, fo ficht 
doch jeder Unbefangene ein, daß ben der jezt vorlicgen: 
den Beratbung auf die Konfeffionen der Bevollmächtigten 
nichts anfomme, weil es fih bloß darum handelt, die 
von der Geſandtſchaft mitgebrachten Anträge des romiſchen 
Hofes zur Ausführung zu bringen und Diefe Unträge, wie 


ana beſtimmt wiſſen will, für jezt nur die Diözefen « @iu: 
ebeilung, die, Dotalioa ihrer Juſtitute uud die erſte Auf— 
ſtellung der Kirchen s Vorjicher betreffen. Wenn dem aljp 
it, fo würde.es fich bloß von den äußern Verbältniffen 
der Kircheugeſellſchaft haudeln, woben alle innere kirchli⸗ 
chen Angelegenbeiten ganz underabre bleiben und Das per⸗ 
ſoͤnliche Blaubeusbereuntniß der, ohnehin von der Inſtruk⸗ 
tion ihrer Regierungen abbängigen Bevollmächtigten eben 
fo wenig ben diefer Berathung als ben der linterbandlung 
in: Rom felbit, im Betracht Pommen Bann. Da, fiber 
Vernehmen nad, die Derbaudlungen über diefen Gegen 
fand in volfommeniter Keberenmmtimmmung ſaämmtlicher vers 
einten Regierungen fortfchreiten und man ſich ſowohl über 
die Unnabıne als über die Urt und Ausführung der päpjt: 
lichen Auträge bereits dinverjtanden bat, fo fiebt man nun 
einem günjtigen Kejultate‘ der Berbandlungen und einer 
baldigen Mitroeilung derjelden mach Rom entgegen. 
Niederlande Aus dem Haag, vom 12. 
Zuny. In der Berfammlung der ziventen Kammer. ber 
General: Staaten vom 8. d., mwitede avfeiten S. M. des 
Königs die Anzeige gemacht, daß 1) der Geſetzentwurf wes 
geu "dee Hindelfinder; 2) Der wegen ber Dürgergarden 


nnd 5) die nach und nach eingefandsen Abſchnitte des bürs ” 


gerlichen Geſeßbuches zucädgenommen worden und bee 
Prüjident dafür ſorgen moge, dag diefe Gegenjtäude nicht 
ferner zur Beratbung kämen. 

— Sr. Maj. ber Konig baben der zweyten Kammer 
der General: Staaten Höchſtihren Beſchluß mitgetheilt, 
wodurch deu Miniitern und Chefs der Devarteimente be: 
foblen mird, in ihren gewobnlichen Mittbeilungen an die 
Sefrionen der General: Staaten fortzufabren, aber eg fich zu 
enthalten, von ciner der beoden Kammern der General: 
Staaten irgend eine Mittbeilung, offiziell oder vertraulich 
anzunebmen, die nicht mit dem vorgerragenen Geſetzen in 
Verbindung jteben möchte. Der Präfident trug bier an, 
diefen Beſchluß in Anmerkung zu nebmen und anf Unteag 
des Hen. Zrentefane ward. gleichzeitig bejchlojien, daß er 
gedrucdt und den Mitgliedern mitgetbeilt werden jolle. 

— Dem Bernebmen nach bat der Mnig Maaßregeln 
zur Aufhülfe der inländijchen Tuch» und Wollen: Manus 
fatturen aubefoblen. 

— Die ausländifhen Mitarbeiter an einem der Brüjfe: 
ler Tageblätter, welche neulich Befehl erhalten hatten, das 
Konigreih zu räumen, find feitdem unter Geleite über die 
Grünze gebracht worden. 

Frankreich. 

Paris, den 14. Juny. Eine ben dem Karouſſel in 
der Drangerie aufgeſtellte Referve: Ubtheilung iſt .beute 
Morgen von Schiweizerteuppen abgelodt worden. 

— Unter einem Bildnife, das jezt von Louvel erſchie⸗ 


nen if, ließe man folgende bis jezt unbekannte Anekdote: 


„Louvel befand fie auf dem legten Treibjagen des Herzogs 
von Berry und hielt fih in dem Gebüſche binter dent 
Schießſtande Sr. E. Hob. verborgen, die Treiber jagten 
ihn heraus. Als dieß der Herzog von Deren fab, rief er 
dm zu: „Was macht du da? Geb weg, Unglücklicher! 
wie Teicpt hätte ich dich erſchießen Founen Li!" 
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Dänemaerk, 

Kopenddgen, vom 10. Juny. Der biefige ruffifd- 
Faiferliche Gejaudte, Baron von Nicolan, tritt im Eurzem 
von bier eine Keije nach Finnland an, um dafeldji feine 
Eltern zu befuchen. 

— Seit dem Tten db. M. baden Ge. Majejlät der Kö— 
nig über die einzelnen Regimenter und Korps biejelbjt bie 
Speziel-Revue gehalten, welche bis den 12ten fortbauert, 
Un den darauf folgenden drey Tagen follen von dem vere 
m. Truppen große Militar: Mauovres ausgeführt 
werden. 

— Die Yufnabme Sr. Hobeit des Prinzen Chriſtian 
und dejjen Gemahlin als Mitglieder der romiſchen Akadet 
mie der Urcadier, hat einem biefigen Blatt Veranlajjung 
gegeben; über Entjtehung und Zweck dieſer Gejehifchait 
einige Notizen mitzutbeilen. Bekanntlich fol dieſe Akade⸗ 
mie ibren Urfprung von Zufammenkünjten haben, welche 
eine Menge von Gelehrten im Sabre 1674 ben der Koni— 
gin Ehrijtina von Schweden bielten. Der Zweck derſel⸗ 
ben ijt, Verbeſſerung italienifcher Poefie und Redekuuſt, 
befonders durch Schriftliche Arbeiten, . 

— Der jegige engl. ScesDifizier Scoresby, fagt'ein iefie 
ges Blatt, der auch an dee Nordpol: Erpedition unter dem 
Commodore Roß Theil nahm, it, da er feinen Bater im 
Jahre 1806 mit dem Schiffe Refolution Whitby auf 
dem Wallfiſchfang begleitete, bis 19 Grad oftliher Länge 
uud 81 rad 50 Minuten nördlicher Breite gedrungen, 
und. war aljo nur 125 geograpbijche Meilen vom Nords 
Pol. Dem Südpol ift man noch nicht, näber als bis zum 
z2iten Grad gekommen, folglid betrag die Entfernung 
uoch 250 geographiihe Meilen. 

— Bisher haben wie unfere Orangerie : Früchte, als 
Eitronen, Upfelfinen und Pommeranzen, nur von Italien 
erhalten. Jetzt ann man bier auch mit folden von dem 
Ländern des Devs von Tripolis aufivarten, die ein zufäls 
liger Umſtand bierber geführt hat. Der Kavitain Feldited 
von Flensburg batte nämlich im mittelländifchen Meere 
Fracht nah Tripolis erbalten und als er daſelbſt ſonſt 
Peine Retour: Fracht erbalten Ponnte, nabm er von dort 
1206 Korbe Apfelfinen, Pommeranzgen und Citronen mit 
zurück welche in diefen Tagen an biefiger Börſe verfauft 
worden find. Die Früchte find Heiner, aber reifer als die, 
welhe man font von Meßina und St. Michel erbäkt. 
Die Upielfinen wurden mit 8 bis 9 Abthlen. pr. Korb, 
welcher 250 Stüde entbält, bezablt, 

Rußland 

Peteröburg, vom 27. May. Die Fücſtin Cole: 
nifehtichem » Kutufow »Smolenstp macht eine Neife nach 
dem Austende. 

— Nach dem werfwürdigen Finanz Bericht, welchen 
der Finanzminiiter, Graf von Gurteff, am i!ten dieß 
in dem Uujfichts: Confeil über die Eredit: Anjtalten abſtat⸗ 
tete, betrug die Schuld an Holland am iſten Septenber 
1817 bey Eröffnung der Amortifements: Kommiffion 50 
Mil. 600000 Gulden. Sie ijt feitdem um eine Million 
Gulden verringert worden. 8X* andere Hälfte dieſer Schuld, 
welche bie beittifche und nieftrlämdıfche Regierung, zufolge 


der Convention vom Zten May 1815, übernommen, iſt 
in gleichem Verhältniß redücirt. “Die innern Schulden bes 
trugen am iſten Januar-1920: 3 Mill. 592880 Rubel 
Ya Gold und Silber und 55 Mil. 504428 Rubel in Affig: 
Nationen. Sie find etwas vermebrt worden und die Vers 
mehrung rührt unter andern von einer neuen Anleihe von 
15 Millionen ber, melde man bevm Vontbarb eröffnet 
Dat, um für das Kriegs. Minijterium ein bejtündiges Ka: 
pital für die Bedürfniife des Jahrs im Voraus zu jtiften. 
Die Schulden auf beftändige Renten, tilgbare und untilg: 
Bare,. beirugen, zu Unfange diefes Jahr, erflere 6 Mil. 
7790652 Rubel und die zweyte 242 Mill. 827951 Rubel, 
Die Schulden des Schatzes, ſowohl die des Kriegs, als 
alfe andere, die nicht anf Termine lauten, machen zufantı: 
men 6 Mil, 355450 Rubel in Gold und 152 Mill. 209500 
Rubel in Affignationen aus. Unter den Kriegsfchulden bes 
finden fidy beträchtliche Summen, welche wir an Preußen, au 
Neapel und an Hannover ſchuldig waren- „Bemerken Sie, 
meine Herren, fügte der Rinanzminijter, daß auch bey dieſer 
Gelegenheit die Ereirung bejtündiger Nenten und wichtige 
Bortbeile verſchafft bat. Unftatt der baaren Zablung, die uns 
möglich bätte bewerljteiligt werden können, ohne die Nation 
mit neuen Ubgaben zu belarten, ift man mit dieſen Negieruns 
gen übereingefommen, daß die Summer, die man ihnen 
für Kriegs» Koften fchuldig ift, in das große Buch gefchrie: 
ben werden ſollen. Der Reſt der Schulden auf beſtändige 
Renten beträgt 110 Mill. 578751 Rubel in Afignationen 


und 314560 Rubel in Silver, und rührt von den Une 


leiden ber, die im Jahre 1817 und 1818 zur Tilguug 
Des Papiergeldes find eroffnet worden. Um dieſe Tilguug 
au befchleunigen, ift im vorigen Jabre Feine neue Anleihe 
eröffnet worden und zwar wegen der allgemeinen Sto— 
eng des Handels. In dieſem Jahre werden für 35 Mill. 
614105 Rubel Affiguationen verbrannt werden. Mit de: 
nen, die im den benden vorbergebenden Jahren vernich- 
tet. worden, beträgt das Ganze eine Summe von 153 
Mil. 867010 Rubel. Wenn eine fo beträchtliche Dermins 
derung des Papiergeldes auf den Wechſelkurs nicht die 
Wirkung gebabt bat, die man natürlich Davon erwarten 
winfte, fo iſt dieß hauptſächlich der allgemeinen Stockung 
des Handels zuzuſchreiben. Ohne diefe Berininderung des 
Papiergeldes. würde indeß der MWecielfeurs noch mehr 
„gefalien fern. Um diefen Cours berzuftellen,, wird Die 
Regierung Feine Maafregeln ergreifen, deren Wirkungen 
nur ungewiß oder fie den Augenblick ſeyn würden; fie 
wird vielmehr bey dem Gange beharren, den fie unwi— 
Derruffluh angenommen bat, nämlich die zu große Majfe 
des Papiergeldes nach und mach ans dem Umlauf zu 
sieben. s 





Kurfe: 

Wien. Am 17. Jung Mittelpreis der Staats-:Schuldorrfchreis 
Bungen zu 5p&t. In 6 M.77Ys; Gonventionsgmünge pt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Guld. 99 Ufo. 

Parie. Am 15. Zung. KHonfol, 5 Prog. 75 Fr. 35 Gent. 
London, Am .ı0o Junp. Konlol. 3 Pro. 7044: 


Redakteur, > J Senbtnen 


Neues Königl. Hofs und Nattonal: Theater, 
- untag! er —* Dee 
- Dienstag: um Geftonma er nei 
Sohn Buffet, RO NERTON 
Konigl. Hof: Theater am Ifar: Thor. 
* Sonnabend: Das Kaäthchen von Deilbronm, 
Soantag: Die Kreußfahrer. 
— — — —— —ñ— ——— —— 
Da nach neuerer Verorduuug für diejenigen Zeitungen, 
welche von den F. Pojtämtern unter eignem Couvert bezo⸗ 
gen werden, Couvertgelder zu entrichten find; fo erboͤbt 
fid der in unferer Zeitung angekündigte halbjährige Preis 
von 3 fl. um jo viel, als von gedachten Acintern berechnuet 
wird, welcher Betrag dem Ubonnement von dem treffenden 
Herren Abonnenten noch beugefügt werden wolle, 
Müncen den 22. Inny 1820. 
Erpedition 
ber M. polit. Zeitung. 








Johann Velten, Aunftpändler vom Zuͤtlch, bat eim ſchoͤnet 
Sortiment Rupfertiche, Schweizer Anfichten und Trachten, Land: 
Karten, Reiſebuͤchet, verfchiedene intereffante Werke, als: den 
Atlas hisorique von le Sıge, ſoc simile der Driginal: Zeidh: 
nung des Doms zu Gölln und mehrered diefer Art. Ge bittet 
die verehrten Kunſtliebhaber, ihm mit ihrer Gegenwart zu beeb 
ten, und verfichert die billigſten Preife. 

Gr logirt auf dem Mar Dof-ph: Plag Nro. 35 über zwey 
Stiegen voraheraus. 


2594. Cine eingebäußige goldene Minuten-Uhr mit dem Mar 
men Michael Daurer in Münden, wurde verloren. Dis Gepäck 
iſt ſeht dünn, daf einige Büge zu fehen find. Das Uprband iſt 
eine Schnur von weiß und blau gevrehter Seide, daran hängt 
ein in Gold gefaßt geichliefener Kritall im der Act eined großen 
Tropfen. Herr Dengele, Uhrmacher in der Schmabinger : Straffe 
nimmt diefe Ir in Empfang, und gibt ein Dougeur. 


2776. Es ih im Damenftift Neo. 7 ein menblirtes Zimmer 
täglich oder auf den stem July gu beziehen, 

2278. Ges ift ein gutgebantes Haus nebſt einem Mrbenge: 
bäude und großen Garten fehr billig und mit meniger Gelder: 
lage zu verkaufen. Auch Pönnte ein Gesentauf mit einem Lands 
Anmwelen ftatt finden. 

Das Nähere it beym lachenden Wirtp in der Schwabinger 
Gaſſe Nro. 59 ju erfragen. 


2262. (3.56) In dem Haufe Nro. 108 in der Weinſtraße 
find auf künftiges Ziel Michaeli zwep Logis am vermiethen und 
ja begiehen. Das Hebrige int zu ebener Erde zu erfragen. 


22094 Bon der, durch die Herren Michel et Comp. in 
Paris nenerfundenen, Pommade mexicaine, welche die wicklich 
erprobte Eigenfchaft befigt, Die Daare gu verfhönten und wach⸗ 
fen zu machen, deßgleſchen von dem- Eau de Stahl, durch bie 
Herren Malaifie et Comp, in Paris erfenden, weiches ein vor 
treifliches Prefervarif für den Mu:d und bie Toilette ift, hat 
B. Bernau, Theatiner⸗Schwabingerſtrahe Nro. 1656, das 
Entrepot, 

— —— — 


Verlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 








Beylage zu Neo. 147 der politifchen Zeitung. 





Deutfhland 
— Krantfurt Schluß-Akbte der über Aus⸗ 
bilduug nud Befejligung des deutſchen Bundes zu Wien 
gehaltenen Minijterial » Konferenzen, 
(Befhluß.) 

Urt. XXX Die Bundes : Verfammlung bat das Net 
md Die Verbindlichkeit, für die Vollziehung der Bundes: 
Akte und übrigen Grundgeſeze des Bundes, der in Ber 
mäßbeit ihrer Kompetenz von ibr acfaßten Beſchlüſſe, der 
Durch Austräge gefällten ſchiedsrichterlichen Erienntnijfe, 
der unter die Gemwäbhrleiftung des Bundes angejtellten 
tomptemijjarifhen Entieibungen und Der am Bundes⸗ 
Tage. vermittelten Vergleiche, jo wie für die Aufrechtpal⸗ 
tung der von dem Bunde übernommenen befondern Gas 
rantien zu forgen, auch zu biefem Ende nad Erjchopfung 
aller andern Bundesverfaungsmäßigen Mittel , die erfor: 
derlichen Erefutiond : Maaßregeln, mit genauer Beobach— 
tung der in einer befondern Erekutionss Ordnung biejer+ 

- Halb feitgefegten Bejlimmung und Mormen, in Anwens 
dung zu bringen. 

Urt. XXXU. Da jede Bundesregierung bie Oblie— 
genbeit bar, auf Vollziehung der Bundesbeſchlüſſe zu bal: 
ten, dee Bundesverſammlung aber eine unmittelbare Eins 
wirkung anf die Innere Verwaltung. dere Buudesſtaaten 
wicht zufteht, fo Fan im der Regel nur gegen die Regie 
rung feldji ein Eyelutions » Berfabgen ſtatt finden. Ause 
nahmen von dieſer Regel treten jedoch ein, weun -eine 
Bundesregierung in Ermangeluug eiguer zureichenden Mit⸗ 

“tel, feldit die Hülfe des Bundes in Anſpench nimmt, oder 
wenn die Buudesverſammlung unter den im ſechs und 
jwanzigften Artikel bezeichneten Umpjtinden, zur Wicders 
derſtellung der allgemeinen Ordnung und Sicherheit uns 
enigerufen einzujchreiten werpflichter iſt. — Am erjten Fall 
muß jedoch immer in Uebereinſtimmung mit den Anträgen 
Der Regierung, welcher die bundesmäßige Hülfe geleijter 
wird, verfahren, und im zweyten Fall ein Gleiches, for 
bald die Regierung wieder in Thätigkeit gefegt iſt, beobach⸗ 
fer werben. 

Art. XXXIII. Die Exekutions Maafregeln werden im 
Namen der Geſammtheit des Bundes beſchloſſen wid aus— 
geführt. Die Bundes Verſammlaug errbeiit zu. dem Gude, 
wit. Berückſichtigung aller Cofal: Umftande und fonjtigen 
Berhälinijfe, einer” oder mehreren, ben ber Sache nicht 
betbeiligten Regierungen, den Uufteag zu Vollziehung ber 


befchlo.,jeren Maaßregeln und veſtimmt zugleich ſowohl 


die Starke der daben zu verwendenden Mannſchaft, als 
Die nach dem jedesimaligen Zweck des Erelntions- Verfab: 
TeHns zu bemeſende Sauer deſſelben. 

Urt. XXXIV. Die Regierung, an welche ber Auftrag 
gerichtet iſt nad welche folchen als eine Bundeopflicht zu 


" bejcpliejien. 


übernehmen bat, ernennt zu Diefem Behuf einen Civil⸗ 
Kommiſſaͤr, der, in Gcmäßbeit einer, nach den Beftimmuns 
gen der Bundes: Berfanmmlung, von der beauftragten Res 
gierung zu ertheilenden bejondern Juſtruktion, das Cretns 
tions: Berfapren unmittelbar leiter. — Wenn der Auftrag 
an mehrere Regierungen ergangen it, fo beſtimmt bie 
Bundes: Derjammiung, ‚welche derjelben den Eivil:Kommif: 
für zu eruennen hat. Die beauftragte Regierung wird, 
mwäbrend der Dauet des Erekutions:Verfabrens, die Bun 
bes: Verfammiung von dem Erfolge deſſelben in Kenutniß 
erhalten uud fie, ſobald der Zweck vollſtändig erfüut ift, 
von der Beendigung des Geſchäſts unterrichten. 

Urt, XXAXV. Der Bund bat als Gefammtmacht das 
Recht, Krieg, Frleden, Bündniſſe und andere Derträge zu 
Nah dem im ziVenten Artikel der Bundes- 
Akte ausgejrrocenen Zwecke des Bundes, übt derfelte 
aber dirſe Rechte nur zu feiner Selbfivertbeidigung, zut 
Erhaltung der Celbftitändigkeit und äußern Sicherheit 
Deutſchlando und der Unabhängigkeit und Unverlepbarkeit 
ber einzelnen Bundesitaaten aus. 

Art. XXXVL Da in dem. eilften Artifel der Bundess 


" Fre alle Viitglieder des Bundes ſich verbindlich gemacht 


baben, jowopl ganz Deutſchland, als jeden einzelnen Bun: 
desjtsat gegen jeden Angriff in Schuß zu nehmen uub 
ſtch gegenſenig ipre ſämmtlichen unter dem Bunde begeiffe: 
nen Befigungen zu garantiren, fo kann kein einzelner Bun: 
beöjtaat von Auswärtigen verlept iverden, obne daß bie 
Verlegung zugleich und in demjelden Maafe die Gefammte 
beit des‘ Bundes trefie. 

Daztgen find die einzelnen Bunbesftaaten verpflichter, 
von ihrer Scite weder Anlaß zu dergleichen Verleßungen 
zu geben, now auswärtigen Staaten folche zuzufügen. — 
Sollte von Sciten eines fremden Staates über eine ven 
einem Miitglicde des Bundes ihm miderfabrne Verleßung 
ben der Bundes» Verfammdnng -Bejchiwerde geführt und 
biefe gegründet befunden werden, fo liegt der Bundess 
Verſammlung ob, das Bundtsglied, welches die Beſchwer⸗ 
de veranlaßt hat, zur fehlennigen und genügenden Abhülfe 
anjznjordern und mit dicſer Aufforderung , nach Befinderr 
der Umjiände, Muoßregeln, wodurch mweitern friedeftören: 
ben. Folgen zur rechten Seit vorgebeugt werde, zu ver: 
bruden. 

Urt. XXXVII. Wenn ein Bundesſtaat, ben einer 
jwifchen ihm und einer aubmärtigen Macht entjtandenen 
Itrung, Bie Dasmwilchentunft des Bundes anruft, fo hat 
die Bundes⸗Verſaumlung den Urſprung folder Irrung und 
bas wahre Sachverbältniß forafältig zu prüfen. — Ergibt 
ſich aus Diefer Prüfung, daß dem Bundesflaate das Necht 
nicht zur Geite ſtebt, jo bat die Bundes: Verfammlung 
denjelven von Fortiegung des Streites ernfilih abzumab+ 


nen und die begehrte Dazmifchenfunft zu verweigern, auch 
erforderiichen Falld zur Erhaltung bes Friedensſtandes 
geeignete Mittel anzuwenden. Ergibt ſich das Gegentheil, 
{9 iſt Die Bnudes-Verſammlung verpflichtet, dem verlepren 
Bundesjtaate ihre wirkſamſte Verwendung und Vertretung 
angedeiben zu laſſen und jolche ſo weit auszudepnen, als 
norpig iſt, damit denifelben volle Sicherheit und angemeis 
fene Genuthuung zu Theil werde. . _ 

Urt. XXXVIII. Wenn aus der Unzeige eines Bunbes: 
Staats, oder aus dudern zuverläßigen Ungaben, Grund 
su der Beſorgniß geſchöpft wird, daß ein einzelner Buns 
desſtaut, oder die Geſammtheit ded Bundes, von einem 
feindlichen Angriffe bedroht ſey, fo muß die Buudesver⸗ 
ſammlung fofort Die Frage, ob die Gefahr eines ſolcheu 
Angriffe wirklich vorhanden üb, in Berathung nebmen 
und darüber in dee kürzeſt- möglichen Zeit einen Ausſpruch 
tbun, — Wird die Gefahr anerkannt, fo mnß, gleichzeis 
tig. mit dieſein Ausſpruche, wegen der in folchen Fake uns 
verzüglich in Wirkſamkeit zu jegenden Bertheidigungss 
Weaadregeln, ein Beſchluß gefaßt merden. Beydes, jener 
Ausiprach uud Diefer Beſchluß, ergebt von der engern 
Verſammlung, die daben nach ber. in ihr geltenden abjos 
laten Srimmermehrheit verfabrt. 

Ur. XXXIX. Wenn das Bundesgebiet von einer 


auswärtigen Macht feindlich überfallen wird, teitt fofort. 


der Stand des firieges ein und es muß in Diejem Falle, 
was auch ferner von der Bundes Verſammlung beſchloſſen 
werden mag, ohne weiteren Verzug zu Den erforderlichen 
Dertbeidigungs:Maufiregeln geſchritten werden. 
+ Ur AL. Sieht fih: der Bund zu eier förmlichen 
Kriegs:Erklärung genöthigt, fo Fan foldhe nur iu ber 
volien Verſammlung nad der für dieſelbe worgefchrieber 
nen Stimmenmehrheit von ziwey Drireheilen beſchloſſen 
werden. 

Art. XLI. Der in dee engern Verſammlung gefaßte 
Beſchlaß üder die Wirklichkeit der Geſahr eines feindlichen 
Augriffes verbindet fünnuliche Bundesitaaten zur Theil> 
nabıne an den vom Bundestage nothwendig erachteren 
Deerbeidigungs  Maaßregeln. Gleicherweife verbindet die 
in der vollen Derfammlung ausgefprochene Kriegs: Erflär 
rung ſammtliche Bundesstaaten zur unmittelbaren Theil— 
nabme an dem gemeinfbaftlichen Kriege. 


Urt. XL, Wenn die Vorjrage, ob Gefahr vorbane. 


"den IF, durch die Drimmienmebrbeit verneinend entſchieden 
wird, fo bleibt nichts deito weniger denjenigen Bundess 
Staaten, welche von der Wirklichkeit der Gefabr überzeugt 


ſurd, unbenommen, gemeinfcaftliche Fertbeidigungs:Maaßr- 


Regeln unter einander Ju verabreden, 

Urt, XLIII. Wenn in einem Falle, wo es die Geſahr 
und Beſchützung einzelner Bundesitaaten gilt, einer der 
fteeitenden Theile auf die forwmliche Vermittelung des Bun— 
des autrigt, jo wird derjelbe, im fo fern er es ber Page 
der Sachen umd feiner Stellung angemejjen Aindet, unter 
voraus geſetzter Einwilligung des andern Theils, diefe Ders 
mittlung übernehmen; jedoch darf dadurch der Beſchluß 


megen ber zue Sicherheit des Bundesgebiets zu ergreifen: 
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ben Vertpeibigungs » Waafregeln nicht aufgeßglten werden, 
noch in der Ausführung der bereits bejchlojjenen ein Seil: 
flaud oder eine Verzogerung eintreten. 

Urt. XLIV. Ben ausgebrobenem Kriege ſteht jedem 
Bunbesjtaute fren, zur gemeinjamen Vertheidigung eine 
größere Macht zu ficken als fein Bundes -Contingent be: 
trägt; es kann jedoch in diefer Hinficht. Ecine Forderuug 
an den Bund jlatt finden. 

At. XLV. Wenn in einen: Kriege zwifcben auswärtis 
gen Mächten oder in andern Fällen Verhältniſſe eintreten, 
welche die Deforguß einer Verlegung der Neutralität dee 
Bundesgebiets veraulajlen, jo har die Bundes » Derjunme 
lung opne Verzug im engern Rathe die zur Behauptuug 
dieſer Neutralität erforderlichen Maaßregeln zu beſchüeßen. 

Ur. XLVI. Beginnt ein Bundesſtaat, der zugleich 
außerhalb des Bundesgebiets Beſizungen bat, in feiner 
Eigenjchajt als europaiſche Macht einen Krieg, fo bleibt 
ein ſolcher Die Verbältni;fe und Verpflichtungen des Dun: 
des nicht berübrender Krieg dem Bunde ganz fremd. 

Ur. XLVU. In den Fällen, wo ein folcber Bundes⸗ 
Staat in feinen ander dem Bunde belegenen Beſtzungen 
bebecpb over angegrifen wird, tritt für den Bund die 
Verprlichtung zu geineniſchaftlichen Vertbeidigungs: Maaßr- 
Regeln, oder zur Theilnabme' und Hüffsleijtung nur in jo 
fern ein, als derjelve, nach vorgangiger Beratbung durch 
Stimmenmebrbeit in der eugern Verſammlung, Gefabr 
für das Bundesgebiet erkennt. — Im letztern Falle finden 
bie Vorſchriften der vorbergebenden Artikel ipre gleichmä— 


- Bige Anwendung. { 


Art, XLVIII. Die Beſtimmung der Bundesakte, vers 
möge welcher, nach einmal erBläctem Bundes⸗Kriege, Fein 
Mitglird des Bundes einjeitige Muterbandlungen mit dem 
deinde eingehen, noch einjeitig Waffenſtillſtand oder Fries 
den jchliegen darf, it für ſäwmtliche Bundesjtaaten, fie 
mögen außerhalb bes Bundes Befigungen baben oder wicht, 
gleich verbindlich, ge 

Urt, XLIX. Wenn von Geiten des Bundes Unter— 
handlungen aber Abſchluß des Friedens oder eines Waf— 
fenſtilſſtandes ftatt finden, fo bat die Bundes: Verſamm⸗ 
lung zu fpecieller Leitung derſelben einen Ausſchuß zu bes 
ſtellen, zu dem Unterhandlungs Geſchäſt felbjt aber eigene 
Bevollmüchtigte zu ernennen und mit gehörigen Injirnftior 
nen zu verſehen. Die Unnabıne und PBerdtigung eines 
Ariedens s Berreags Fann nur in der wollen Verjummilung 
gefcheben. 

Urt. L. In Bezug anf die auswärtigen Verbältniſſe 
überhaupt liegt der Bundes: Berfammlung ob: 1) Als Dr- 
gan der Geſammtheit des Bundes für Die Aufrechthaltung 
friedlicher und feeundichaftliher. Berbältniife mit den aus— 
pärtigen Staaten Sorge zu tragen; 2) Die von frems 
ben Mächten ben dem Bunde beglaubigten Gefandten ans 
zunehmen und, wenn cd nörbig gefunden werden follte, 
im Namen des Bundes Befandte an fremde Märbte abs 
zuordnen: 5) In eintretenden Fällen Unterbandlungen jüe 
die Gefammtbeit des. Bundes zu fiihren umd Verträge für 
denſelben abzufchliegen; 4) Auf Verlangen einzelner Duns 


E) 
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des⸗Regierungen, “für biefelben die Verwendung des Buns 
des ben fremden Regierungen und, im gleicher Her, auf 
Verlangen fremder Staaten, die Dazwijcenfunft des Bun⸗ 
des bey einzelnen DBundesgliedern eintreten za laſſen. 


Urt. Li, Die Bundes Verſammluug ijt ferner verpflich⸗ 


fet, Die auf das Militäcwefen des Brundes Bezug bubens 
den organiichen Einrichtungen und die zur Sicherſtellung 
feines Gebiets erforderlichen Vertheidiguugs-Anſtalten zu 
bejihliejjen. 

Art. Lil. Da zu Erreichung der Zwecke und Beſor⸗ 
gung ber Angelegenbeiten des Bundes, von ber Bejammts 
“ beit der Mitglieder Geldbeyträge zu leiten find, fo hat 
die Bundes-Verſammlung 1) den Detrag ber gewohnlis 
eu verfaſſungsmäßigen Ausgaben, fo weit ſolches im 
Algeneinen gefcheben kaun, feſtzuſetzen; 2) m vorkoms 
menden Fällen, die zur Yusführung befouberer, in Hins 
fiht auf anerfaunte Bundeszwecke gefaßten Beſchlüße erfo: 
derlichen außerprdentlichen Unsgaben und Die zur Beſtrei⸗— 
tung derjelben zu leitenden Benträge zu bejtimmen; 3) 
das matrikelmäaßige Verhältnif, nad welcdemn von Dem 
Mitgliedern d undes benzutragen iſt, feitzufepen; +) 
die Erhebung, Berwendung und Berechnuug dee Beyträge 
anzuptduen und darüber die Auſſicht zu fuhren, 

Urt. Lili. Die durch die Bundesakte den einzelnen 
Bundesſtaaten garantirte Unabhängigkeit fchließt zwar Im 
Ulgemeinen jede Einwirkung des Bundes in Die innere 
Staats: Cinricheung und Staats: Verwaltung aus. Da 
aber die Bundesglieder fi im dem ziventen Abjchnitt der 
Bundesakte über einige befoudere Beſtimmungen vereinigt 
haben, welche ſich theild auf Gewahelentung zugeficherter 
Rechte, theils auf beſtimmte Verbältnife der Untertbanem 
bezieben, jo liegt der Bundes. Verſammlung ob, die Er⸗ 
füuung der durch “efe Beitimmungen übernommenen Ders 
bindlisteiten, wenn ſich aus hinreichend begründeten Un— 
eigen der Betbeiligten ergibt, Daß ſolche niche frate ger 
funden habe, zu bewirken. 
mäßpeit dieſer VerbindlichFeiren getroffenen allgemeinen 
Anordnungen auf die einzelnen Fälle bleibt jedoch den 
Regierungen allein überlajjen. 

Art. LVI. Da nad dem Sinn des dreyzebnten Ar; 
tifelö der Bundesafte uud den darüber erfolgten fpätern 
Erltarungen, in allen Bundesjtaaten. landjiandiiche Ver; 
fa ſungen ſtatt finden follen, jo bat Die Bundes: Berfamme 
fung darüber zu wachen, daß Diefe Beſtimmung in keinem 
Bundesitaat unerfüllt bleibe. 

Art. LV. Deu fouderainen Fürften der Bundesftaa: 
ten bieibt üͤberlaſſen, biefe innere Landes s Angelegenheit, 
mit Derücdfichtigung ſowobl bee jrüherbin gejeplich beitan: 
denen jtändifben Rechte, ald der gegeumärtig ebivaltens 
Dean Verbältnife zu ordnen. 

Art. LVI. Die in anerkannter Wirkfamfeit beitehen: 


den laudjtandijchen Verfaſſungen Fonnen nur auf verfafs; 


fungsmäsigen Wege wieder abgeändert werden. . 

Urt. LVII. Da der deutſche Bund, mit Ausnahm 
der freneh Städte, aus fouverainen Fürften beftebt, fo 
wuß, dem hierdurch gegebenen Grundbegriffe zufolge, bie 


. 


Die Anwendung der in Ge—— 


gefammte Staatsgewalt in dem Dberhaupte des Staats 
vereinigt bleiben und der Gouverain kann durch eine land: 
fhindijche Verfaſſung nur in der Ausübung beſtimmter 
Rechte an bie Mitwirkung der Stände gebunden werden, 

Urt. LVIII. Die im Bunde vereinigten fouverainen 


‚ Fürjten dürfen durch Feine laudſtändiſche Verfajjung in der Er: 


ſüllung ihrer bundesmäßigen Verpflichtungen gehindert ober 
bejchränft werden. : 
Urt. LIX. Wo die Deffentlichkeit landſtändiſcher Ver; 


handlungen durch die Verfafjung geftattet ift, muß durch 


die Geſchäftsordnung dafür gejorgt werben, daß die ger 
ſeßlichen Grängen der freven Ueuferung, weder ben ben 
Verbandiuigen felbjt, noch beo deren Bekanntmachuug 
durch den Druck, auf eine die Ruhe des einzelnen Dun: 
besjtaates oder des gefammten Deutſchlauds gefährdende 
Weiſe übeefchritten werben. 

Art. LX. Wenn von einem Bunbesglicde die Garau— 
tie des Bundes für die in feinem Lande eingeführte land: 
ſtaͤudiſhe Verfajjung nachgeſucht wird, fo ift die Bundes— 
Verfammlung berechtigt, folde zu übernehmen, Sie er: 
hält dadurch die Befugniß, auf Unenfung der berbeiligten, 
die Derfajjung aufrecht zu erbalten und die über Ausle: 
gung oder Anwendung berfelben entjtandenen- Irrungen, 
fojern dafür nicht anderweitig Mittel und Wege geſetzlich 
vorgefchrieben find, durch gültige Vermittelung ober cum: 
promiſſariſche Entſcheidung benzulegen. 

Urt. LXI. Außer dem Fall der übernommenen beſon—⸗ 
dern Baränce einer landſtändiſchen Verfaſſung und ber 
Uufreshtbaltung der über den dreyzehnten Artiiel der Bun⸗ 
drsafte hier feſtgeſeßten Beſtimmungen,“ iſt die Bundes. 
Verſammlung nicht berechtigt, in landjtändifhe Ungelegen: 
beiten, vder in Streitigkeiten zwifchen ben Landesherren 
und ibren Ständen ceinzutirfen, fo lange folche nicht mit 
den im jechsundzmwanzigiten Urtikel bezeichneten Charakter 
annehmen, in welchem Kale die Beſtimmungen diefes, fo 
mie des ſiebenundzwanzigſten Urtikels auch biebey ihre Ans 
mendung finden. — Der fehsuudvierziggte Urkifel der Wie— 
ner Kongreßafte votu Jabre achtzebnbundert und fünfzebn, 
in Betreff der Derfafung der freven Stadt Frankfurt, etz 
hält jedoch dierdurch Beine Abänderung. 

Yet, LXU. Die vorjtebenden Beftimmungen in Be 
zug auf den drenzebnten Urtifel der Dundesatte find auf 
die freyen Drädte in fo weit anwendbar, als bie befonderm, 
Verfaſſungen und Verhäaltniſſe derfelben es zulaſſen. 

Urt. LAU. Es liegt der Bundes-Verſammlung ob, 
auf die genaue mud voljtändige Erfüllung derjenigen Bes 
flimmungen zu achten, melde dee vierzebnte Artikel der 
Bundesafte in Betreff der mittelbar gewordenen ebemalis 
gen Reichsſtäude umd des ebemaligen unmittelbaren Reichs— 
Adels entbält. Diejenigen Bundesglicder, deren Ländern 
die Beiigungen derfelben einverleibt wurden, bleiben gegen 
den Bund zur unverrücten Aufrechtbaltung der durch jene 
Beſtiumungen begründeten ſtaatsrechtlichen Berbältniffe 
verpflichtet. Und wenn gleich die über die Anwendung der 
in Gemäßteit des vierzebnten Artiteld der Bundesakte ers 
laſſenen Verordbuungen oder abgefiplojfenen Verträge ents 
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tenten Beborden des Bundesjlaats, im welchen die Beſi— 
gungen der mittelbar gewordenen Fürſten, Grafen und 
Herren gelegen find, zur Eutſcheidung gebracht werden 
müffen, fo bleibt denfelden doch, im Fall der veriweiger: 
ten gefeplihen und verfajjungsmäßigen Rechtöpülfe, ober 
einer einfeitigen zu ibrem Nachtpeile erfolgten legis— 
lativen Grklärung der durch die Bundesakte ihnen zugefi: 
herten Rechte, des Nefurs an die Bundess Berfammlung 
‚ vorbehalten; und dieſe iſt in einem folchen Sale vwerpflichs 
tet, wenn fie die Befchwerde gegründet finder, eine genü— 
gende Abhülſe zu beivirken. 

Urt. LXIV. Wein Vorfhläge zu gemeinnügigen Uns 
erbnitugen, deren Zweck nur Durch bie zuſammenwirkeude 
Theilnapıne aller Bundesſtaaten vollitändig erreicht wer: 
ben kann, von einzelnen Bundesgliedern au die Bundes: 
Verſammlung gebradyt werben, und dieſe fich von ber 
Zweckmäßigkeit und Unsführbarkeit ſolcher Vorſchläge im 
Ulgemeinen überzengt, fo liegt ibr ob, bie Mittel zur 
Vollſührung derſelben im forgfältige Erwägung zu ziehen 

und ihe anbaltendes Bejireben Dabin zu richten, die zu 
dein Ende erforderliche freywillige Vereinbarung unter den 
ſaͤmmtlichen Bundesgliedern zu bemirken, 

Art. LXV. Die in den beivndern Beſtimmungen der 
Bundesartikel 16, 18, 19, zur Berathung der Bundesver⸗ 
fammlung ‘geftellte Gegenjtände bleiben derjelben, nun Durch 
geweinschaftliche Uebereinkunft zu möglihjt gleichfoͤrmigen 
Berfügungen darüber zu gelangen, zur fernern Bearbei⸗ 
tung vorbehalten. 

Die vworftepende Ufte wird als das Refultat einer uns 
abänderliben Vereinbarung zwiſchen ben Bundesgliedern, 
mittelit Präfibial-Vorttags an den "Bundestag gebracht, 
und dort, in Kolge gleichlautender Erklärungen der Duns 
dessNegierungen, durch fürmlichen Bundes: Befchluß zu 
einem Grundgefep erhoben werden, welches die nämliche 
Kraft und Gültigkeit wie die Bundedakte ſelbſt haben und 
der Bundes: Derfammilung zur unabweichlichen Richtfchnur 
dienen fol. 

Zune Urkunde deffen haben ſämmtliche bier verfammelte 
Bevollmächtigte die gegenwärtige Akte unterzeichnet und 
mit ihren Wappen unterfiegelt. 


So gefcheben zu Wien, den fünfzebnten des Monats‘ 


Man, im Jahre ein taufend acht hundert und zwanzig. 
olgen bie Linterfchriiten:) 








— — —— — 
Bröupbaus:Berfleigerung. 

2208. (12.1) Rach Inhalt eines allerhoͤchſten Reikripts vom 
aöten März 1. 3. und guädigftem Befchluffe der Bönigl. Regies 
rung bes far: Rreifes, Rammer der Fingalen vom 22. März 
3.9. wird des am der Iſat legende Aerarlal: Brauhaus zu 
Wörth nebſt Eingehoͤrungen Im Wege einer öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auf frepes Gigemhum nah der Rormal: Verordnung 
ven 50. September 1811, Reggblt. ©. 1577, salva ratifica- 


“use verkauft, 
Befhreibung: 
Das Bräuhaus Woͤrth liegt an der far, 4 Stund von 
dandehut anf der Straße nach Deggendorf und Paffau in riner 
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ſtehenden Streitigkeiten im eingelnen Fällen an bie kompe⸗ 


reltzenden Gegend, umb begreift nebſt dem Rechte zur Fabtika⸗ 
tion ſowohl des weiſſen als braunen Bieres folgende 
Beftandiheile: 

1) Dos Sude und Brantwein Haus, die erfoderficdien Ge: 
treide : und Day  Auffhütten, Faß und Wagen : Remifen, 
Böper, Schenk und Märgen. Keller, 'nebft den nöthigen Wods. 
nungen für Das Braͤuhaus Perfonal. 

2) Alle erfoderlichen Bröuhaus: Requifiten und Innern Bor, 
richtung n, 4wep Bupferne Suppfannen, Dörre, Kühlen, Waſſer ⸗ 
Referve ſ. 0, 

3) Nebengebäude und Grundftüde: 

a) Die Berwalters » Wohaung mit einem Waſchhauſe und 
Burzgarten, 

b) * Bindereh mit Wohnung, Werkflätte und zwey Stal: 

naeh, 

g) Die Zimmerpallierss Wohnung mit Werkitätte. 

d) Die Malzinüple, v.. i 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemauerten Saͤulen umge 
bene Holzgarten, endlich) 

f) 5 Tagw. 96 Dez. Arster und Wiederände, 

Dit dem Verkaufe Diefer Realitäten wird zugleich deren Ber 
pachtuug auf 12 — 16 Jahre verſucht werde 

Die fümmtlihen Moterial: Borräthe neb räubaus :@in » 
richtuagtn uad Japruifje werden dem Bräaupaus: Käufer gegen 
baar Geld mach vordergegangener eidlider Schägung überlaff nm; 
ein ollenfallfiger Pächter hingegen hat nur erjtern im gleicher Art 
abzulöfen, Die Einrichtung und Zapraiffe aber nad der Schä— 
gung zu übernehmen. : 

Sowohl der Verkaufs- als Verpachtungs: Berfach geſchleht 
duch) das unterzeichnete Pönigl. Rentamt am ten Zulp I, 3. iq 
der Bräubaus: Birmalterewahnung zu Wörth, wo Ab Käufer 
und Pactirbusder bis G Uhr Vormütags rinfinyen, Die mMätern - 
Bedtagungen vernenmen, -und ihre Offerte ga Protokoll geben 
konnen, nachdem jie fid über ihre Zahlungsfähigkett begal aus⸗ 
gewieien haben werden, 

Zur näpeen Eiaſichtnahme ſäͤmmtlicher Reolitaten wird in der 
Zwiſchenzeit Die Lönigl Brauhaus: Verwaltung Wörth bepilkich 
ſeya. et. den 2ten Junp 1820. 

Königl. daier. Rentamt Landshut. 
Sehr, v. Prielmepr, Renibeamier. 





2255. (3.0) Aufellungs:Gefud. 

Gin in Gerihis: und Rentamis: Praris gebildeted Subjekt, 
verfeben mit den ſprechenſten Arteflen, welches nebit einer fhönen 
Hand und befonderer Gewandthelt und Puünktlichkeit in feinen 
Arbeiten, auch im franzbfifhen die Bigenfchaft vereint beit, 
gründlich s Iheoretifch: und praktiſche Anmeifung zu geben, recht 
ſchnell rein und richtig zu fprehen und zu ſchteiben, fo wie auch 
Im Stalienifben theoretiich zu informiren, bieret feine Dienſte im 
befagten Gigenfhaften einem fün, Rentamte, Stadt: Land: ober 
Herrichafts Gerichte, einem aniehnlihen Hauſe als Privat: Setres 
tär, oder irgend einer Buchhaltung hiermit gehorfamfi an. 

Frankitte Briefe unter Adreffe G. A. P. bejdrdert Die Redak⸗ 
tion dee Mündener politiſchen Zeitung. 


563. (2 6b) So eben ift erfhienen und ben Yof. Bindauer 
(Raufinger : Gaſſe Rro. 1614) in Münden zu baden: 
Xilander, 3., Ritter v., Lehrbuch cer Taktik, sr Bd. nt: 
baltend die Truppenlehre für Zufonterie, Kavallerie und Ars 
tilletie mit 2 Kupfertafeln,. ıfl. 46 ir. 
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Mit Selner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium., 





Sonnabend 


Nr@ 148 


34. Zuny 1820, 





Deutſchland. 
Baierm Münden, den 20. Juny. 

Hier geht das Gerücht, daß die patriotiihe Handlung 
bes Hrn. Bankier Weſtheimer einen edlen Nachahmer ger 
funben, der eine bedeutende Summe beſtimmt bat, um 
eine Korndalle nebſt dazu gehörigen Kornmugazinen für 
eigene Rechnung aufführen zu laſſen. 

Diefes längft gefühlte Bedürſniß iſt im den gegenwär— 
tigen woblfeilen Zeiten, wo unjere Bauern, fait Fonnte 
man fagen, von bem Segen bes Himmield erdrückt wer: 
den, eiu doppelt wilkommenes Geſchenk. 

— Am 4, dieſes bielt der biefige landwirthſchaftliche 
Derein eine offentliche Berſammlang, worin über verſchie— 
deue Gegenſtaände der Landwirthſchaft im Allgemeinen die 
Ideen gewechſelt, dann auch eine Haus: und Handmühle 
von den Erfindern Helfenberger und Kompaguie, aus Ror. 
ſchach in der Schweiz, dem General: Ausfhuß vorgezeigt 
wurde, Der Borjtand bes General-Ausſchußes, Hr. Staats⸗ 
Rath von Dazzi ſprach danun darüber, daß während in 
runden ale Kunfeichige in gropen Gebanden und fchonen 
Salen prächtig gereipet daſtehen, die Laudwirthſchaft mit 
ihren Schäßen no einer Wohnung bedücftig ſey. Er 
hofft, daß fib auch für den landwirtbichaftlichen Verein 
bald ein eigenes Gebände, gleichfam ein Tempel der Ce: 
red, erheben werde. Seinen Anfichren wurde von den 
Uumefenden voller Benfall gegeben und der Wunſch aus: 

gedrückt, daß wnittelt einer Deputation won Seite des 
Beneral: Husifhufes, Sr. Majeſtät dem Koenig und dem 
fonigl. Binanz- Miniſterlum eine allerunterthänigſte Vitt: 
Schrift überreicht werden möchte. 

Deferrreid. Innsbend, ben 19: Juny. 
Am verwichenen Donnerftag Abends bald neun Uhr trar 
fen Ihre Majeftät die’ Herzogin von Parma, Marie Bouife, 
aus Jtalien fommend, in biefiger Stadt ein, und fliegen 
im Gaſthoſe zur goidenen Sonne ab, Tags darauf bes 
ſaben Ihre Majeſtät in Begleitung ©, Exc. des Heren 
Landesgouverneurs Grafen von Chotek, und I. Eye. ber 
Beau Gräfin von Chotek das Grabmahl K. Marimilian 
in der Hoſtirche und reiören um 10 Uhr früb über St. 
Johann nach Salzburg ab. Höchfidiefelde reijen unter 
bet Namen einer Gräfin Colorno. 

Buürtemberg. Btuttgart, den 20. Juny. 
Heute wurden bie Sigungen der Hammer ber Standes— 


Herren bar den Bönigl, Staats: Minifter, Orafen von 
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Winzingerode, mit folgender Rede vertagt: 
Hochauſehnliche Kammer der Standesberren! 
Se. Mai. der König haben mir den Auſtrag ertheilt, 


der Kammer ber Standesperren anzufündigen, daß Aller: 


Hamburg, vom d. Sonn. 





* 


böchfiiefelben befbloffen haben, bie gegenwärtige Stände 
Verſammlung bis zum 1. Dezbr. d. 3. zu vertagen. Der 
Mille bes Konigs if, daß diefer Zwiſchenraum Ihrer Deras 
tbungen dazu bemügt werde, um die auf Erleichterung 
-Geines Volks und Vervolfommmung der Staats :Cinrichs 
tungen abzweckenden Wunfche der Stände einer forgfälti: 
gen Prufung zu unterwerfen, damit Alles, was fi mit 
beitchenden Verbältniffen und erworbenen Rechten vers 
eindbar, Alles, was fi dem Wohle des Vaterlandes, dier 
fein einzigen Biete aller Bemühungen Sr. Maj., entfpre: 
chend ecweiſen wird, eine nröglichft fchnelle und vollflän:- 
dige Berüchichtigung finde. Es gereicht dem König zur 
befondern Zufriedenbeit, Sich in den Erwartungen, welde 
Er von der erſten Verfammlung Seiner getreuen Stände 
begte, micht getänfcht zu haben. Uebrzeugt dieſe Gefins 
nungen ben allen folgenden wieder zu finden unb von 
Ihrem Patriotiomus gepflegt, den jungen Stamm Unjer 
ferer Verfaſſung immer ſchönere Früchte tragen zu feben, 
erwarten Fe. Majeſtät mit der beruhigendſten Juverficht 
den Augenbile, den Ew. Hoheit und ie, durchlauchtige, 
boögebernc, edle Hereen, wieder bier verfammeln wird; 
und es liegt mir nur noch die augenebme Prlidht ob, 3: 
sen für die Gefinningen im Namen bes Königs zu Dane 
fen, die Sie bey Derabfchiedang der Civilliſte an ben 
Tag gelegt baben. Das Fonigliihe Bertagungs : Neffript 
wird nunmehr zu Ihrer Kenntniß gebracht werden. 

Hefifen Die Sigungen des am 17. Juny zu 
Darurſt adet zufeumengerretenen Landtags werben dem 
Dernebimen nach nicht öffentlich fenn. 

Die UAngsb. Allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
So vortbeilbaft die abwech⸗ 
felnde Witterung dieſes Sommers auch allem Anſchein 
nad ben Garten - und Pondfrüchten geweſen, fo nachtheis 
lig ſcheint fie doch anf den Gefundbeits: Zuftand dee Mens 
fdyen gewirkt zu haben, indem es nur wenige Familien gibt, 
wo nicht rin oder medrere lieder, meiſtens am falten 
Fieber, Fran! Darnieder lagen; man gibt die Geſammtzahl 
der Krauken, was jedoch wohl übertrieben feun möchte, 
auf 8000 ar. Auwerlößig ift es, daß fi alein von uu« 
ferer Garniſen ben 200 Mann im Hofritale befinden, — 
Ein Hrn. Rothſchild zitgebörendes Schiff, die Atalarta, 
Kopltain King, bat bier ein großes Quantum Gold gela— 
Dem, und wird, wenn nicht Durch widrigen Wind werbin« 
der;, dieſer Tage nach london unter Segel geben. — oe 
Kırrzenit erfhien in dem biefigen Antelligenzblatte: bie wö⸗ 
hentlichen Nachrichten, eine Anzeige der Direktion des 
antipiratifchen Vereins, wegen Üblieferung von Beytraͤges 
welche zu mancherley Bemerkungen Anlaß gibt. 


+ 


, Beanfeetd. : 

Das aus franzöfffchen Garden beſtehende Reſervekorps, 
welches auf dem Garrouffelplage bivouacquirte, warb am 
13. Jung duch Schweizer Truppen abgelöst. Die öffent: 
liche Ruhe war feit einigen Tagen nicht mehr gejlort wor- 
den. Am 14. wurde, ein fchlechrgekleideter und dem Uns 
fcheine wach’ verrückter Menfch, der auf dem Marfte Er, 
Germain unaufborlih ſchrie: „Ih bin ein zwehter Lou⸗ 
wel; man wird von mir jpreben hören”, verhaftet und 
nach der Poligens Prüäfeftur gebracht, _ 

Straßburg, deu 19. JZunn. Der Herzog von Otranto 
(Hr. Fouche“) iſt bier burchgereist, um fih nach Paris 
zu begeben. 

— Das: Parifer Alfjen:Gericht bat wieder in mehreren 
Prozeiien wegen aufrübrerijiher Schriften entjchieden. Un— 
ter Auderm ijt der verantwortliche Verleger des Ariitar: 
que, Voidet, zu fünfiabriger Gefängniß + und 12,000 Fr. 
Gelditeafe und der Verfoſſer eines Aufſatzes in den Dar 
eiete’s biftoriques, unter bem Titel: le Gouvernement 
occulte, Eaucheis Lemaire, zu gleicher Gejüngnig + und 
gu 10,000 Franken Geldſtraf verugtbeilt worden. Beyde 
Verurtheilte find abwejend. 

Ein gewiſſer Urband, der vor einiger Zeit an die Des 
putirten · Rammer eine Petition gelangen ließ, um fie auf⸗ 
zufordeen , gejepgeberijche Maaßregeln auf den Fall des 
Toͤdes, der Entjagung oder ber Ubfepung des Könige 
zu treffen, it, uachdem dieſe Petitisu an das Juſtiz-Mi— 
niſterlum und von Diejem an das Aiifen:-Gericht des Par⸗ 
Departements pertviefen worben war, zu acbtinonatiicher 
"efängniße und zu 100 Frauken Geidſtrafe verurtheilt 
worden. 

— Es erhellt aus einer monatlichen Tabelle, welche die 
Geſellſchaft für den Elementar-Unterricht drucken laſſen, 
daß es jezt in Frankreich 1500 Schulen des wechſelſeiti⸗— 


* 


gen Iinterrichts gibt, worin 150,090 Zoöglinge ſich befinden. 


Das Departement der Seine zählt für. ſich allein 80 ſolche 
Schulen mit 28,000 Kindern, 


— Der bekannte Graf v. Selkirk, ber unternebmende 


Stifter einer ausbreitenden Kolonie im meitlichen Theile 
des britischen Amerifa’s, iſt am 8. Map zu Pan, im 
füdlicheu Fraukreich, geſtorben. Seine Fran, welche iby 
foweni nach Nordamerika ald nah Franfreih begleitete, 
wird nah St. Marn (einer ber Srillg : Jajeln) zuruckleh⸗ 
gen, wo fich ihre Kiuder befinden. 
Italien 

Neapel, den 1. Juno, Der vorgeitern eingefallene 
Nauienstag nniers Souverains wurde nicht mit-angeord; 
neten üffentlihen Feten, jondern mit einer allgemeinen 
Sreude, welche aug der Dankbarkeit und Eindlichen Liebe 
zu. anfeenı. König entfpringe, gefevert. Diefe Empfindun— 
gen, die man micpt gebietet und auf weiche wur jene für: 
ffeu Unjpruch machen Tonnen, die bios für das Wohl ihrer 
Untertanen leben, befeelen unfere Herzen und daher Fonnte 
man das vorgeſtrige Feit mehr cin gamilienfejt nennen. — 
Se. Majeitit haben, um den Aubau und den Handel mit 
Barmmolle zu befvrdern, den Uusfubrzoll auf rohe Baum⸗ 
RWolle von 6 Dufatı auf einen peruntergejept. 
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Genua, den 10. Juntz. Ein Privatſchrelben, welchet 
und über. Corfu zugekommen iſt, gibt und über Den in 
Aufruhr begeiffenen Ali Paſcha von Janina folgende Auf- 
feolüjje: Bis zum 10. Map waren noch keine Feind ſelig⸗ 
keiten Dorgefalen. Auch iſt es nicht gegründet, dab ſich 
ber Paſcha öffeutlich als König von Mucedonien ausgeru— 
fen babe; es ſcheint aber, daß er mit dieſen Gedanken 
wngebt und dieß blos bis zu dem Zeitpunkt verſchiebt, 
wo er einige Dortbeile mit den Waffen errungen baben 
wird. Er zettelte wirklich einen Uufjtand unter den Gries 
hen in Macedpuien, Theſſalien und=pis Rumelien au, von 
welchen Provinzen bereit 20,000 Munn unter den Waffen 
ſtehen und viele Ürzejfe begehen. Es mußten auf ſeiuen 
Beſehl fat ale Bewohner der Zeitung von Yanlıra aus: 
schen, um den griechiſchen ſowobl als türkijchen Geie lu 
Platz zu machen; ja ſelbſt in der Stadt mußten einige 
Haäuſer geräumt werden, um andere Geitßzeln, die er im 
den Provinzen ausbeben wird, aufjubewahren. Bon dee 
Urmee des Großperen bat man noch Peine näbere Kenne 
niß. Die Straſſen von Konflantinopel, wie auch jene 
von Tricala ſtud unterbrochen, daber erbält man von Dort: 
ber Eeine Lebensmirtel in Janina. Ali Paſcha fepte alle 
Gefangene in Frenbeit umd lieh feigen Unterthanen alle 
Arteu von Auflagen ua. Er laͤßt die Stadt Janina mit 
einen großen Graben umgeben, an welchem Zag und Nacht 
geucbeiter wird und woran alle Bewohner, jelbjt die Wei⸗ 
ber, Hand anlegen müjjen. Zieifihen Janina und Prevefa bat 
er eiu großes Truopeukorns auigefteit und in 8. Deme: 
tria, uabe ben Janina, 100 Backofen errichten lafſen, ſo 
wie er auch mehrere andere kriegeriſche Unſtalten rrifft. 
Zwiſchen Janina und Preveſa find Telegraphen aufgeſeilt. 
Man it in großer Erwartung, was für einen Ausgang 
alles dieſes nehmen wird. 

. :Bpyanien. 

Nah Berichten aus Madrid vom -4. Juno waren 
die HH. Eſpiga zum Erzifchof in Sevilla, und Beruaben 
jum Archidiakonus in Muroiedro erngnmt worden. Bende 
geboren zu den Liberaleu. Der erjte iſt Mitglied der neuen 
Gortes, zu Denen überhaupt 14 Biſchofe uud 30 wiedere 
Geiſtliche gewählt find. Die Geijtlichfeit bilder alfo den 
vierten Theil der Cortes. Die 30 Suppleanten für die 
Abgeordneten ber überſteiſchen Propin,en find nun im Mas 
drid von ben Amerikanern, Die firb gegenwärtig in Spa: 
nien befinden, gewählt. Mau bemerkt unter ihnen den 
Marechal de Camp Odally, einen der Injurgenten:Aufüb: 
rer auf der Juſel Leon. — Mit der Errichtung der Nas 
tionalgarde in Madrid ging 26 laugſam; am 31. Map 
hatten ſich erit 1056 Bürger in dieſelbe anfnebimen laffen. 
— Don Augustin Urguelles, der neulich aus der Berban- 
nung zurücdgefommen, batte eine Audienf bev &r. Maj. 
gebabt. Der König bat ibm verfcbiedenemale feinen ‚Ente 
ſchluß, mit feinem ganzen Anſehn das konſtitutiouelle Sr 
ſtem zu unterfhügen, ansgedridt. „Sagen Sie mir (rief 
Er mit Wärnte), was tan Dafür thuu muß, und Ich wer: 
be 23 von ganzem Herzen befolgen. Es iſt an Ihnen und 
Ihren Koßegen, mich zu unterftlüken; und ment das Gute 
nicht feoplich gebeibt, fo wird es meine Schuld nicht fepm, 


De wiſſen außerdem, welche Verantwortlichkeit auf Ihnen 
eubet.” — Man behauptete, der Finanz: Minijter Cango 
Arguelles babe fehr in der öffentlichen Mennung verloren, 
weil er acht Ober: Beamte feines Miniſteriums abgejept 
amd ihre Stellen an jeine Verwandte vergeben habe. - 
BGrpfbritanniem si 
London, vom 9. Juny. Lord Hutchinſon war fi 
abenig vorbereitet, daß bie Königin St. Diner fo eilig vers 
laſſen würde, daß er nah Empfang des legten Briefes 
von Heu. Brongbam, welcher die Verweigerung des Vor— 
ſchlages enthielt, noch eine Mote a den Hrn. Brougbam 
ſchrieb, worin er ſich verbindlich machte, fogleich einen 
Epurier nach Pondon zu abzufzerigen, um fernere Verhal⸗ 
tungsdefehle cinzubolen, wenn die Königin inre Reife noch 
aufiswichen weite. Diefe Rote fandte Hr. Drougbam uns 
ter Couvert an die Königin nach Galais. Ihre Majejtät 
befand ſich ſchon am Bord des Parker, Boots, als dieſer 
Brief ankam und hatte ich zur Rube begeben. Der Ulderman 
Wood piclt den Inhalt des Driefes aber nicht wichtig ge: 
ang, um Die Königin aus dem Schlafe zu weden und ale 
fie erivachte, hatte fie bennabe das eugliſche Ufer erreicht. 

— Als einer von dem Pübel den Vorſchlag machte, ge: 
gen die Wohnungen der Miniſter aufzubrechen, ward der 
Vorfihlag mir „vierrmaligem Hureaß"* einpfangen. Man 
brach zuerit nach der Wohnung des Lord Sidmouth auf, 

‚warf die Feuder ein und wollte min nach der Wohnung 
des 20:08 Angleſea aufbrechen. Inzwiſchen kamen 18 Kons 
ſtables, die ſich in der Wohnung von Yord Sidmouth be: 

funden hatten, becand ud arretirten mehrere der Tumul— 
tuauten. Dieß bieit ſelbige inden nicht von dem Zuge 
nach der Wohnung des Marquis Augleſea ab, wo alle 
Feuſter eingeworfen und einige Leute dabey verwundet 
wurden, fo wie auch beute Vlorgen um 2 Uhr We Yens 
fer in der Wopnung des Marquis von Hertford. Gars 
ben, Kavallerie und Conſtables zerjtreuten emblich die Tu— 
multyanten, von denen immer mehr arretirt worden, 

— Kriminal: Proceduren gegen Königinen von England 
baben nur nnter den Regierungen von Heinrich VIII. und 
Karl |. ſtatt gefunden. Unter des Erſter Neglerung warb 
Anna Bodlen von einer Jury von 24 Pairs verürtbeilt. 
Carbaring von Urragonien ward gefchieven und zu einer 
verwittweten Pringejfin von Wallis degradirt. Unter der 
Regierung Karls fandte das Unterhaus Derbafts: Dekrete 
au das Oderhaus gegen die Königin Henriette; fie ent 
Kam aber Dem Verbaft, indem fir ſich nah Frankreich 
flüchtete. 

— Die Königin Karoline ſteht gewöhnlich des Morgens 
m 5 Mor auf uud defchäftige fich viel mit Schreiben. 

— Vor den Wohnungen der Lords Sidmouth, Harz 
rowbo, Caſtlereagh ꝛc. find- jest Abrheilungen von Leib: 
Garden auigejiellt. 

Polen 


Nach der Lemberger Zeitung war es ein Fräulein 


Johanna Grndziuska, mit welcher ſich der Großſürſt Kon⸗ 
ſtautin am 24. Man auf dem Schloße zu Warſchau, mit 
ſtreuger Beobachtung aller nach den bürgerlichen Oefepen 
end dem romifch: Patholijchen und griechiſchen Ritus vors 
a deiebeuea dormlichkeiten, m Gegenwart ihrer Mutter 


man Aafangs glaubte, 


Th 


und einer Meinen Gelellſchaft, trauen ließ. Nachher wer 


Familientafel. 


Verumiſchte Machrichten. 

Hr. Lamare, Dottor der Medizin zu Paris, kündigt 
an, daß er einen neuen Kocapparat erfunden und ver 
vollfommmer babe, dem er ben Namen Autoclave, d. 63. 
der fich felbit fibließt, gegeben bat. Hr. Lamate hat ſich 
verbindlich gemacht, feine Mahlzeit in weniger ald einer 
halben Stunde zu kochen, ein Berſuch, der Fürzlih vor 
einer zahlreichen Geſellſchaft gemacht wurde, und voll⸗ 
kommen gelaͤng. Man that in das Gefäß ein Stück 
Fleiſch, Gemüſe und fo viel Waſſer, als nötbig iſt zu ei⸗ 
nem Bericht von vier Porzionen. Das Gefäß wurde ar 
ein geuer geſetzt, daß von einigen Kohlen unterhalten wur: 
be. Nach 50 Minuten wurde das Gefäß vom Feuer ges 
nommen; man ließ es einige Augenblicke abkühlen, und 
der Berichterjtatter werfichert, daß die Fleiſchbrͤhe vom 
einer vorzüglichen Qualität, und das Fleiſch gut gekocht 
war. Während des Kochens iſt es nicht nötbig, dem Fleiſch⸗ 
topf auch unr ein einzigesmal zu öffnen ;. um ihn abjtt 
fhäumen, denn am Ende der Operation findet fih ber 
Schanm am Boden des Gefäßes, und vermiſcht fich nicht 
ıpit der Fleiſchbrühe. Die Vortheile Biefes autoclaviſchen 
Kochtopfes find; 1) daß er eine Fleiſchbrühe von vorzäg: 
licher Qualität gibt, was fehr begreiflich iſt, weil dee Apr 
parat bermetijch verſchloſſen iſt, und alfo nichts verloren 
acht; 2) daß er bedeutend die Produkte vermehrt, durch 
die Quantität Gallerte, welche die Knochen hergeben; 5) 
baß das Kochen zehnmal ſchneller gebt, als in den gewöhn— 
lien Kochtöpfen. VDorzüglich für bie Urmen wird dieſe 
neue Kochart von großem Nugen ſeyn. Wir überlarfen 
bie weitere Bejchreibung des Yutoclavs den Journalen, 
die ſich mit ben Wilfenfchaften und Künſten insbefondere 
befhäftigen. Wenn genugtbuende und tiederbolte Vers 
fuche dieſe Entdeckung beftütigen, fo kann ed nicht feh— 
len, daß fie die wichtigſten Nefultate in Beziebung auf 
bie Defonomie, gewädrt, weil es danı anerkannt fenn 
würde, daß man zu demſelben Refultate in einer halben 
Stunde gelungen kann, und mit der Hülfe von höchſtens 
dem zehnten Theil des Brenuimateriald, mag man ge 
mwöhnlich zu diefem GSeſchäft verbraucht. Ben der überall 
zunehmenden Theurung des Holzes iſt diefe Oekonomie vom 
einer ſolchen Wichtigkeit, daß fie auch dem oberflüchlidhe 
ften Beobachter nicht eutochen Fanu, Wir wünſchen dar 
ber febr, daß der Gebrauch Den Werth biefer Entder 
dung bewäbren möge; und was von dieſem Augenblicke 
eine jtarfe Dermutbuang zu ihren Bunjten erregt, ift, daß, 
wie and einem Briefe des Minifters des Innern erbeflet, 
man ſchon feit länger als einem Monat fich des Uutoclavs 
bes Herrn Lemare in dem Blindeninftirut zu Paris be 
dient. 

— Der Selbſtmord eines jungen Barons vn." in 
Frankfurt erregt mebr Auſmerkſamkeit im Publikum, als 
Der Cegenjtand feier Liebe mar 
die 17jährige Tochter des Hrn. Keinmetes, DVorjteber der 
Peufionsanftalt, in welcher er erzogen wurde; biefe Liebe 
ging, da ein anderer Zogling firh in die Guuſt derjelben 
au fegen gewußt, in Lebensuberdruß und Selbſtmord über, 


— In Mailand befindet fi gegenwärtig eine t0jäh: 
"Fige Iphigenia; begleitet von ihrem Dater, welcher abce 
‚Zein Agamemnon ijt. Ihr dortiger Aufenthalt bat nichts 
wit einem Opfer zu ſchaffen; er it ein wahres Triumph⸗ 
Felt. Diefes anferordentlihe Mädchen bat bereits in 4 
Akademien, im Saale di S. Radegonda, dem Publikum 
Berpeife einer au's Unmögliche grängenden Kraft des Ge: 
bächtniffes gegeben. Ihr Vater legt den Befuchenden eine 
Tabelle vor, woranf fih 10,000 ragen befinden, welche 
ich auf jedes bekannte Fach des menfchlichen Willens be: 
sieben, SIpbigenia beantwortet jede dieſer Fragen eben fo 
ſchnell als Pathegorifh. Sie weiß alle berühmten Men: 
ſchen, von Adam bis auf unfee Zeiten, mit ber größten 
Erhuelligfeit herzunennen, bat alle Jabreszanlen der Ger 
ſchichte im Kopfe, jpriht von Griechenland und “em, in 
Beziehung auf Literatur, Politif ꝛc. mit der größten Un: 
befangenbeit, fängt nach langen Unterbrechungen, wenn 
fie von der Beantwortung der Hauptfrage entfernt wurde, 
den abgebrosbenen Faden mit einzig großter Leichtigkeit 
wieber auf ic. ꝛc. — Gie foll im Cefichte viele Uehnlich⸗ 
Reit mit Raphael baben. — Die Wailänder ſtrömen zu 
dieſen Akademien in großer Unzabl herbey und Jebigenia 
wird in allen Zirkeln als ein prodigioso fenomeno della 
natura, al$ ein mostro nella memoria geiencet. 

Im, Theater alla scala wurde von Carafa's neueſter 
Dper: i due Figaro, den 15. Juno nur mehr der erfle 
Art gegeben, auf welchen fobann der ziwente Ukt der Gazza 
ladra folgte. 








Kurje: 
Bien. Am 17. Juny Mitelpreis der Staats ⸗Schuldverſchrel⸗ 
dungen gu 5pGt. in M.77',; Gonventionsmänge pt. 250, 
Rurs auf Augsturg für 100 Gulden Eoutt Guld. 99 iliv. 
Parit. Am 15. Juny. Konſol. 5 Proy. 75 Fr. 35 Gent. 
London. Am .ıo Juno. Konſol. 3 Prog. 7014. 


Reues Konigl. Hofs und National: Theater, 
Sonntag: Rudolph vom Habsburg. 
Dienstag: (Zum Erſtenmal) Der Shrelder und fein 
Sohn 33 
Konigl. Hof-Theater am Iſar-Thor. 


Sonnabend: Das Köthen von Heilbronn. 
" Sonntag: Die Hreugfapeer. 





nn 

2258. (3.0) KRünftigen Dentag den 26ten diefes Monats 
früh 9 Uhr wird im der dleſſeitigen Auto: Kanjlep im Herzog⸗ 
Garen Die Abnabme von den im heurigen Jahre in das Zwirch 
Gewölbe zu lieſernden Wildflüden erbaltenden Wildaäuten vers 
efto:dirt, welches auf Dem Derfteigerungsmege gefchieht, 

Steigerungsluftige werden in benanntee Stunde hierorts zu 
erfeinen blemit eingeladen, wo Diefelben qugleih Die nähen 
Bedinguiffe erfahren werden, 

üncen, den 14, Jump 1820, 
Rönigl, baier, Hof: Jagd» Intendany. 


Porgellain:BDerfeigerung. 

206. {3.05 In dem Brbäude der Eönigl. Porzelain Mic 
deriaee Mro. 138 in der Dienersgaffe, werden Montig den 26, 
Qunp d. J. über 2 Stiegen verihiedene Gattungen meiffes Aus: 


Rebafteur, J. 3. Sendtuer 





Verlagt von P. Ph, Wolfe Wittwe. 
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ſchuß Porzellain, ſowohl Tafelzeug ale Kaffte-Geſchirt, von ak 
ter und neuss Form, gegen fogleich baare Bezahlung Öffentfig 
verſteigert 

An dem obengenannten Toge, Morgens 9 Uhr, nimmt die 
Verſteigerung ihren Anfang, und dauert bis 12 Uhr, Nachmit: 
tags aber von 2 bis 5 Uhr, und wird in den folgenden Tagen 
ununte· brochen damit fortgefahren; wozu Raufelichhater guier 
mendjt eingeladen werden. 

Muͤnchen, am 17. Juny 1820. 





2297. (3.0) Auf dem Promenadeplap Mro. 1423 über 5 
Stiegen find Bis fünftigen sten ober 15ien Qulp 2 ſchoͤn meubs 
liete Zummer zu vermicchen. Auch Bann auf“ Werlangen eine 
Bebiententammer abgegeben werden. 





2296. Am Promenadeplak Nr. 1456. find für 2 Kanfleufe 
auf nachſte Yakobidait ı Zimmer gu ebener Erde und ein ande 
reb mit Alkove vornheraus zu vermickhen. Das Naͤhere ift vor 
dem — Mito. 1321 über 1 Stiege w erfragen. 


2303, In der Jofepb: Epitolgafie Rev. 1220 äber 3 Stier 
gen Tinto iſt ein Met mir 5 jungen Goldanıfela nebfl den gm 
alten um dilligen Preis gu verf.ufen, und Das Naͤhere ben J. 
Debinger von Morgens 6 bis 8 Uhe and Mochmlttags von 
2 bis d lipr gu erfragen. 


Betanntmadung. 

2281. Am 26ten Zuny d. J. werden Morgens 8 Uhr auf 
der Senblinger Hade das Dru und Graumet Zagmerkmelie, 
oder im Ganzen, zur Öffentlichen Berflsigerung gebracht. 

Die hiezu Euitrasenden werden zu beſagter Verſteſgerung mit 
dem Zufape hoͤflichſt eingeladen, daß fie id einige Taue vorber 
bey Deren Filſerbraͤu Dafeldft melden und Die benanaten Wirfens 
Gründe in Augenfhein zu nehmen belieben wollen De Sam 


“melpiap ıfl in dem UntersDitelkeller an der Landsberger Straße, 


Dünger den 18. JZuny 1820 


2305 Es If Freptag den 23ten Morgens 8 Uhr vom Baflr 
Hofe zum Hirſchen (vormald Stürger) durch die Ipestiner Shmas 
Binger: P Perufa : dis zur Dieneroſtraße rin noch verſchlofftnes Blech: 
nes Poquet unter der Addreffe: »Michael Birkmaır, Erpedi; 
tor der £, St. Schuld. Tılg, Some. in Münden« verloren ges 
gangen. Der retlie Finder wird erſucht, dasſelde an die ges 
eignete Addreſſe, reſp auf dem Burcau der St. Schuld, Tiig. 
Gemm. gegen Grkenntiigkeit abzugeben. 


2257. (b) Kunfkeängel 
Johanna Belten, Kunſthaͤndler von Sarg, bat ein ſchoͤnes 
Sortiment Rupferflihe, Schweizer Anfichten und Trachten, Land⸗ 
Karten, Reijebücher, verſchiedene intereflante Werke, alsı dem 
Arlas hisorique von le Sage, fac simile der Driginals Zeich⸗ 
nung des Doms zu GöHn und mehreres dieſtt Art. Gr bittet 
die verehrien Kunftliebhaber, ihm mit ihrer Gegenwart zu bech, 
ren, und verfichert die Eilliaften Preife. 
Er logirt auf dem Mar -Zol:pp: Plak Neo. 55 über zweh 
Etiegen vornheraus. 
— nn 


Beridgtigung 
Fa Neo. 134 Diefer Zeitung in dem erflen Artikel unter 
Baiern, flott: Baron v. Rumling, Fntendant des Künigl. Dofr 
Oicheſtero, zu leſta: "Baron v. Rumlimg, Üpntendant Der , 
Königl. Hof: Wut « 


— rG — — 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


* 


Deutſchland. 

Defterreicd. Wien; vom 20. Juny. Se. 
daiſerl. Hoheit der Erzherzog Rainer, Dice: König des 
loembardiſch⸗ venetianifchen Königreichs, haben mit Ihrer 
Ducchlauchtigften Gemahlin, der Erzberzogin Krancisca 
Baiferl, Hoheit, geitern Morgens (über Salzburg, Anus: 
brud und Verona) die Reife nach "Mailand angetreten, 

wr Hochjtdiefelden am 2. July einzutreffen gedachten. 
— Ihre Fünigl. Hoheit die Frau Erjberzogin Deatrir 
von Oeſterreich ⸗ EOſte, find verfloffenen Freytag aus Sta: 
bien, Pier eingetroffen. Ihr durchlauchtigitee Sohn, des 
Orzberzoge Marimilian von Deiterreich+Ejte, Pönigl. 
‚Hopeit, werden in einigen Tagen gleichfalls hier eintreſſeu. 
— Rah zuverläffigen Nachrichten von Trieſt ijt bie 
um Paketboote zwiſchen Trieft. und Eorfu beftimmte 
Baiferl. Pönigl. Kriegäbrigg il Dalmata im Kanal von Zära 
in der Nacht vom 20. auf den 21. May durch einen befs 
- digen Wind ſtoß amgeſtũrzt und von deu Wellen verſchlun⸗ 
worden, Nur der Schiffe⸗Kommandant, Kapitain 


iseovich , der Schiffsbeamte und vier Matrofen wurden __ 


nach einem fünfftündigen Kampfe zwiſchen Leben. und Tob 
von einem vorüberfegelnden Schiffe gerettet und nach Teleſt 
gebradt. Der nad Zante beftimmt geweſene -Ronful, 
Maior Derzich, befindet fib unter ben Verunglüdten. 

,Preußen. Ge Majeflät der König traf- von 
feiner Reife nach Pommern (zulept von Strelik) am 25. 
AJuny wieder zu. Ebarlottenburg ein. An demfelben Tage 
Pamen auch der Kronprinz, der Prinz Wilbelm (Sohn des 
Konigs), und der Prinz Karl nach Berlin zurüd, 

— Der Fürſt von Hardenberg wied ſich dem Derneb: 
men mach gegen die Mitte des Julius nach Pormont 
begeben, 

— Oeſſentliche Nachrichten aus Berlin beftätigen es, 
daß Profefor Jahn, nach Beendigung feinee DBerböre, 
mach Kolberg abgeführt worden if. Geine Frau durfte 
ipm folgen. Ce bat eine Wopnung in der Stadt, bie 
er nicht verlaffen darf, bezogen und flieht unter firenger 
polizeplicher Aufficht. Webrigens erbält er, bis zu Pubti⸗ 
Bation feines Urtbeils, feinen Gehalt. 

— Die bekannte Gräfin Lichtenau ift am 9. Junp zu 
Berlin mit Tod abgegangen. 

— Edon am 29. Map verjtarb in der Grafſchaſt 
Sohenſtein der verdienſtvolle Veteran der deutſchen geſchicht⸗ 
lichen Literatur, geheine Rath von Dopm im Ögten Jahr 
feines Alters, 

Bürtemberg Stuttgart, den 21. Juuy. 


In der Kammer der Ubgeordneten jagte der Jujtizs Minis , 


fier, Freyperr v. Maucler: „Der Konig has mir, hoch⸗ 


Nro 149 


"liebt die 


26. Juny 1820. 





geehrteſte Herren, ben Uuftrag ertheilt, in Seinem Nas 
men die Kammer der Adgeordneten zu vertägen. einer 
Majejlat Befehl gemäß wird fie ſich am ı. Desbr. d. 3. 
bier wicder verjammeln. Ehe fie fich jezt trennt, foll ich 
in Folge höchfier Weijung fie benachrichtigen, daß des 
Königs Majeſtät die Darſteluung der Wünſche ‚vorgelegt 
worden iſt, welche in Beziehung auf verfgiedene Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Staats Verwaltung an Höchſtdieſelden von ber 
Kammer gebradt wurden. Der Konig hat die patriotir 
fen Abſichteu nicht verfannt‘, aus welchen diefe Wünfche 
gerlojien find, und Er wird denjelden überall bereitwillig 
entgegeu Femme, wo fie ſich nad den Lehren der Erfab- 
ung ald udercinimmend wit dem Wohl des Staates und 
als ausführbar darjielleu. Ge. königliche Maieſtaͤt haben 
mr bejohlen, in Ihrem Ramen alle Bufigerungen zu ber 


Kätigen, welche den Kammern von den Fonigl. Winifiern 


vori=.ng gegeben worden find; und ich. bin insbefondere 
erwuchtige, in Unfehung cıner Angelegenpeit, weiche Sie 
als bejondern Gegenſtaud des Wuniges Zyree Mübürger 
bezeichnet baben, Des Sälpeter : Regale, Ionen anzubündi: 
gen, daß bie Einnabme and’ demfelben ſchon in dem näch⸗ 
ften. brepjährigen Finanz: Etat nicht mebr erfcheinen werde, 
Er. königl. Majeftät haben bereits diejenigen Erſparniſſe 
angeprdnet , welche in dem bermaligen Zeitpunkt ohne 
Berintröhtigung weſentlicher Staatsziwpecke oder erworbe: 
ner Rechte woglich find und ie dürfen boffen, in der 
Solge Sich in den Eramd. geſept zu fehen, bierin den 
Wunſchen Ihres getreuen Bolfes noch in weiterm Umiınr 
ge zu entſprechen. Der Konig dankt Ihnen, hochgeeprteite 
Herren, mit Auorung für die Geſinnung von Liebe, Treue 
und Anhänglichleit an Ihn und an die Verſaſſung, melche 
Sie nicht alein mit Worten, fondern während des gan⸗ 
zen Eaufs Ihrer Verhandlungen, durch die That bewährt 
haben, Sie baten dasjenige, was fi) Ihnen als Gebte— 
den ver Staats» Verwaltung darjtelte, mit Scenmüthig: 
heit vorgetragen und find bierin Ihrem Berufe in einem 
ber wichtigſten Theile deifelben treu geweſen. Der König 
T e Oeffentlichkeit, wenn fie, wie bier, mit Achtung 
für Auſtand und Sitte verbunden iſt. Er weiß, daß keine 
menſchliche Eiurichtung von Feblern feep it, aber baf je: 
be dem Ziele der Boltonmenbeit, fo viel möglich, immer 
nader geoͤracht werden fell; darum erkennt Gr es als einen 
weſeutueen Vortheil ftändifcher Verfaſſungen, daß da, 
woyia {fin Auge nicht reicht, andere Mugen feben und daß 
über die Mittel zwedmäßiger Verbeiferungen fih tim: 
men echeben, Die ſonſt verbaltt wären. Der Konig dankt 
Zhnen, in Seinem und des Vaterlands Namen überhaupt 


IT; 
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für das Benehmen, welches Sie bey Grfüting Ihres Be: 
zufs beobachtet nnd wodurch Sie Seinem Vertrauen voll 
Eommen entfprochen haben. Cie haben fi von der un: 
rubigen Neuerungsfucht frey gebalten, welche nur zu oft, 
zumal in einer jo bewegten Zeit, wie bie unjtige, das 
Beitebende bloß darum, weil es bisher fo war, zu ver 
werfen geneigt it; Sie haben den Geiſt der kouſtitutionel⸗ 
leo Monarchie nub das dieſer Staatsform weſentliche, ers 
baltende Prinzip nicht verfannt und eben jo wenig ba: 
ben überjeben, daß dieſer Orundjag angemejieue Becbeile: 
rungen in der Staatd: Verwaltung durchaus nicht, aus— 
fibließt. Der’ Konig danft Ihnen noch insbefondere für 
die Gefühle, vom welchen Sie bey Berabfchiedung der Fi 
viflijte geleitet worden find, Kehren Sie nun, hochgeebr: 
tejte Herten, in Ihre Heimath zutück, begleitet von der 
Udbtung und Zuftiedenbeit Ihres Konigs, freudig aufge 
npmmen von Ihren Mitbärgern, welche Ihe Verdienſt zu 
würdigen verſtehn, dankbar begrüßt veu allen Ihren Zeit: 
genojien, denen Sie dad große Beyſpiel gegeben baten, 
daß einem biedern und edeldenkenden Volke eine auf ges 
feginäßige- Freybeit gebante Staats-Verfaſſung obng Ge⸗ 
fabr des Mißbtauchs anvertraut werde Fann. * ’ 
Badem Se. königl. Hoheit der Großherzog bat 
uuterıit 8. Juno befchlojfen, auf die im vorigen Jahre ers 
worbeue Herrihaft Hohen-Geroldseck die Civil! und Kri— 
mioal: Gejepgebung und übrige Verordnungen des Groß⸗ 
SHerzogtbums auszubehnen. Damit jedoch die Cinwohner 
dieſe Gejege mit ipren rechtlichen Folgen erft keunen lers 
zen, ſollen die bisherigen Eivil:&ejege noch bis zum sten 
Januar 1821 in Kraft bleiben. . j 
Sranffurt Protoßold.bereilften, am 
86. Junp gebaltenen Sttzung der Hohen Deut: 
ſchen Buudes Berfammilung. 
(Bortfegung:) + Ri en . 
Umfrage. Oeſterreich: Die Paiferl. königl. Ge— 
fandrjchaft it angeweefen, die Zuftlmmung und @enebmis 
gung ihres alerhochiten Hofes zu Protokoll zu erklären, 
vun dieſe Ufte, wach der getroffen Derabredung, zum Bun: 
dregejeh zu ecbeben, das Deiginal 'mit den hepliegenden 
Dolmachten in das Bundesarchiv miederzulegen und Abs 
ſchriſt davon dem Protokolle benzufügen. — Preußen: 
Die mitgetheilten Rejultate der Weiner» Minifterial + Kon⸗ 
ſereuzen find ein fchhner und erfreulidher Beweis der Eins 
tracht und des wechſelſeitigen Vertrausns, welche alle Glie⸗ 
der des Bundes ben ihrer ftenmilligen Veinbarung über 
dieſelben beſeelt haben, und vetpflichten,, befonderd Durch 
iore bohe Wichtigkeit, zu dem gebübrenditen Dante, für 
die fich ben ‚Leitung der babin gebörigen Berbandlungen 
erneuert bewährte Fürforge für Deutſchlands Wohl, mit 
mit welcher Se. Mai. der Kaiſer von Deiterreih alles, 
was den Zweck und bie fünftige Feſtigkeit des deutſchen 
Staatsvereins immer mehr zu begründen und zu verbürs 
gen vermögend iſt, ununterbeocen duch Allerborhſtihre 
eneigte und woblmwollende Mitwirkung zu befördern bes 
—* ſiud. Ich bin angewieſen, dieſein Reſultate, fo wie 
fie Die vorliegende Schlußakte in ihren müpern Beitim: 
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mungen über dile Ausbildung und Befeſtigung bes beut- 
ſchen Bundes euthalt, Namens meines allerhöchſten Hope 
fes unbedingt behzutreten und mid in allen Beziehungen 
den Unträgen der Faiferl. ojierreichifchen Abjtimmung ans 
zuſchließen. — Königreih Sawfen: In allerhechiteng 
Auftrage Cr. Maj. des Königs erkläre ich,. dab Aller» 
Bochjidiefelben der Schlußakte der Wiener-Gerbandlungen, 
welge der Bundesperjammlung fo eben bengelegt worden, 
die volle Zuftlinmmnug erteilen, dem dießfallſigen Baiferk, 
koniglichen ojterreihijhen Votum durchaus beitreten, mit« 
bin aud damit einverftahden find, daß die Akte zum Bun 
des-Geſetz erhoben, das Driginal nebft den Voumachten 
derer, die fie unterzeichnet haben, in dem Bundesardıie 
niedergelegt und Adfcheiit Davon dem Protokolle beogefügt- 
werde, und pereinige mich Im ganzen Umfang mit der’ig 
ber Eonigl, preußiſchen Abſtimmung dereits aqusgedeückten 
dankbarlichſten Verebruug für die auch bey dieſer Veran⸗— 
laſſung betbatigten Beweiſe der allerhöchſten Sorgfalt Sr. 
kaiſerl. koönigl. Majeſtät für das Wohl des Bundes. — 
Baiern, wie Dejterreih ımd Preußen. — Hannover; 
Ich bin vpu meinem allerböchiten Hofe augemiefen, der 
ſo eben verlerenen kaiſerl. öjterreich. Abſtimmung in allen 
Punkten für Hannover beyzutreten. — Würtemberg: 
Nachdem die von ſämmtlichen Bundesgliedern getbeilte 
Abſicht der Beforderung und Beichleuniguwig einer Verein— 
barung über die im verebrlichen Prafidials Vortrag bezeiche 
neteu und im Art. 4 ber Buudesafte vorzugsmeile ansge— 
hobenen Gegenitände Veranlafung gaben, an die Steue 
einer DBorberatbung in dem engern Rathe der Bundes— 
Derfaummiung eine nad demſelben Stimmverbältnijje zus 
fammengejegte außerordentliche Beratbung der Bevollmäch— 
tigten ſaumtlicher Bundesjtaaten in Wien treten zu laſſen. 
Nachdem ferner diefe Beratbungen zu einem Reſultate ge: 
füber baben, welches eines Theile die meilten bier eins 
ſchlagenden und ver den Ferien zu abgefonberrer Berathung 
nach Wiederöffnung der Bundes: Derfammlung beſtimmten 
grundgeieplichen Gegeuſtände und Vervotitindigung der 
zoichtigern Bundes: Berbältunfe als ein Ganzes "umfaßt 
und daher auch einſtimmig verabredet worden ijt, daß eine 
dieſes Refultat begreifeude Ufte non der Bundes: Verſamm⸗ 
lung ‚in regelmäßiger Beidlufß: Form’ ala Crundgefeg 
ansgefprocen werden foll, fo it die königl. würtembergi⸗ 
fhe Geſandtſchaft angemiefen, die Zuſtimmung ibres al: 
lerböchiten Hofes dabin zu erklären, daß der, jene Der: 
abredung enthaltenden Akte bie ıbr noch gbgebende ger 
feglihe Kraft durch bunbedverfaffungsmäßige Erbebung 
zu einem formlichen Buudesgefege ertbeilt, das Otigiual 
dejfelben mt den benliegenden VBollmacten in dem Buns 
desarchiv niedergelegt und eine Abichrift der erſten dem 
gegenwärtigen Progofoll bengefügt, ibe ganzer Inhalt aber 
als bein nun zu fallenden Beſchluß wortlich einverleibt 
betrachtet werde, — Baden: Die dießieirige ſubſtituirte 
Geſaudtſchaft ift von Gr. konigl. Hobeit dem Großberzog 
ausdrücklich beauftragt, der kaiſerl. ojterreichifchen Abſtim⸗ 
mung unbedingt benzutreten. — Rurbeffe, wie Deitees 
eeid. — Großberzogthum Heifen, wie Dejiercei 


a 2* 
nd Preußen. — Holftein und Lauenburg: Se. Ma: 
feität der König vol Dänemark ertbeilen Jüre volfoms 
mente Zuftimmung und Genehmigung jur Ccvebung der 
vorliegenden Ufte zu einem Bundesgeſetze und treten der 
Batjerl, öjterreihlihen Abstimmung ben. — kurems 
burg: Nachdem vorgejebenermanfen der diehfeitige Ges 
fandte von feinem konigl. Deren durchaus Keinen Auftrag 
au itgend einer Benterfung oder, Einwenduug erbalten 
bat, fo fkimmme derſelbe für das Großberzogthum Luxem⸗ 
burg dem Höchftveechrlien Präfidialvortrage und ber das 
wauf begründeten Laijerl. öfterreich. Abitimmung hiermit 
undbedinge ben. — Braunfhmweig: Bon Sr. Mai. 
einem Alergmidigften. Könige, als Vormund für ben 
Surchl.> Herzog von Braunuſchweig, bin ich augewieſen 
ber fo eben verlejeuen k. ojtere, Abjtimmung für Braunfweig 
ia alen Punkten beyzutreten. — Mecklen burg⸗Sch we⸗ 
ein mitt der Baij. oſterreichiſchen Abjlimmung durchaus 
dev. — Raffau ſchließt fi in aleu Veziebungen dem 
öltere. Vortrage unbedingt an. — SawjensWBeimur 
trittt Baiferk, oſterreichiſchen Antrage unbedingt an. — 
Sahbfjen: Gotha ebenfalls — Sachſen -Koburg 
ebenfalls. — Sahfen:- Meinungen ebenfalls. — Sach— 
ſen Hildburgdanien ebenfalls. — Medlenburg: 
Strelig teitt der kaiſerlichen oflerceichiihen Aditimmung 


durhaus bev. (8: f.) 
Srantreik. 


Paris, deu 16. Juny. Durch Trommelſchlag iſt bire 
eine Polizen» Verordnung bekannt gemacht werden, mos 
vab kein Fremder, mögen jeine Päjle noch ſo febr in 
Richtigkeit fen, auch nur eine Nacht in irgend einem ofr 
fentlihen oder Privathauſe aufgenommen erden darf, 
obne daf der Polizey fogleich die Anzeige davon geſchebe. 
Sınd es Auslinder, fo müſſen fie vom Gefandten ihrer 
Nation. anerkannt werden, wenn fie Uufnabme boffen wol: 
len. — Bejtern Morgen find mehrere Studierende in ibs 
ren Wohnungen arretirt worden. 

— In der Sipung der Kammer ber Ubgeorbneten am 
15. Jung wurden für dad 
auswärtigen Angelegenbeiten, wofür bie Regierung 8,000,000 
Geanten begehrte, von der Kammer 7,570,000 Franken 
bewilligt, — Seit dem Schluſſe dee Debatten über das 
Wanlgefep baben viele Mitglieder der Kammer, zur Ber 
Yorgung ihrer Privatongelegenbeiten, Urlaub geuommen. 
— Nach Briefen aus Perpiguan vom 5. dieñ iſt in Mas 
jorka die Peft ausgebroden. Diefes Unglück beuneubigt 
die Bewohner au den Poremäen um fo mehr, da feit mebs 
veren Tagen viele Neifende aus deu belearijchen Infeln 
dort aukamen. Doch find Die ſchleunigſten Maaßregeln 
getroffen, um die Stadt und dje Umgegend von dieſem 
ſchreckliden Hebel zn befchügen, 

— Der Graf Fontanes ift von dee Rommiffion der 
Pairdfammer um VBerichterjbatter über das neue Wabl: 
Befep beitimmt. 

— Der Herzog Decazes foll am 16. Juni zu Etioles 
Angeboımmen ſeyn, von wo mar iu am 18. gu Paris 
rip uctete, 


ubged des Minijteriums ber ' 
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— Der vormalige Finanjminifter Graf Corvetto kehte 
wit ſemer Faunlie im jeine Vaterjtadı Genua zutück. 
3taliem ! 

Neapel, den 24. Map. Vorgeſtern hatte die Gi: 
berbeität: Garde für das Innere die Ehre, die Wache des 
Borigl. Pallaftes zu beiegen, welches Recht ihr am 22tem 
Map 1815, als jeuem glüclichen Tage, wo dieſe Haupt⸗ 
Stadt wieder unter die Regierung unſers rechtmäßigen 
Souverains kam, ertheilt wurde. — Unſer Konig iſt nebſt 
dem Fürſten von Salerno wieder nach dem’ Lager bey 
Seſſa abgereist, wo er am 22. vetſchiedeuen Manöber® 
benwohnte. S. M. haben den Feldmarſchall⸗Lieutenanut 
Nafelli zum Gtaatsfekretär und zım Marine Miniiter er: 
nannt unb demſelben auch auf einige Zeit das Minifter 
eium.des Innern anvertraut. f 


..Danuemarf ; 
Kopenhagen, vom 13. Jung. ‚Wir Haben ih ber. 
fepten Woche fait unaufbörlihd Negen und Kälte gebabt. 
Gun der Nacht vom 1iten auf den 12ten d. M, fiel ben 
Heftigem Sturm ein fo ftarfer Hagel, baß die Dächer dar 
init bedeckt waren amd es noch ſpat des Morgens aus: 
fad, als fen der Winter zurückgekehrt. " 

— Die Gemabliu und Familie des ruſſiſch kaiſerlichen Ge⸗ 
fandten, Baron von Nicolav, der nach Finnland reijet,. 
bleibt bier zurüd.- Seine Abweſenheit wird nicht über 3, 
bis 4 Monate dauerw. Dee Paiferl. Kanmierjunfer, des 
gationsrath, Graf von Santo, 
Charge PAffaites die Oejandtfchaftd Geſchäfte. 

— Neulid ſad man bey Aarbuus anf der Oberfläche 
des, Meeres zwey große Seethiere, die das Waſſer rings⸗ 
um in ſtarke Bewegung fepten, Man erkannte fie nach: 
ber für Wallfiſche, die ſich dabin verirrt hatten. 

— Neulich find hier. etwa 530 Studeuten von der Unis, 
verfität zu Dorpat angelangt, um eine Fußreiſe durch 
Schweden anzutreten. Sie tragen mit Gold bordirte Krar 
gen auf ibren, Uniformen und zwar won unglelchem Mus 
ſter, nach der Verſchiedenbeit der Fakultäten, melden fie 
angebören, Bon bier werden fie nach Upſalg geben. 

— Unfer Konful und Poſtkommiſſär in Stralfund, Ef: 
peditiond: Sekretär Lundblad, iſt neulich bier. angekommen. 


Die fon. preuf. Negierung ift dem Borfchlage wegen Ein⸗ 


richtung von Dampf: Zabrjeusen zum ficheren und be⸗ 
ftimmtern Poftgang zwiſchen Stralſund uud Mtad bep⸗ 
getreten. — 
Rublaud. 

Von dem Staatsrath Friedrich v. Adelung iſt neulich 
auf 155 Seiten erfchlenen: „Ieberſicht aller bekannten 
Spracden und ibrer Dialekte.” 


und 1264 amerifinifibe Sprachen und Dialekte, zufams 
men alio 3064 augeführt und Mafffizirt. - Diefe merkwurs 


dige Schtift iſt nur die Vorarbeit und Einleitung zu eiz- 
ner Bibliotheca_glottica, am welcher der im dem Gebiete 


der Sprachforfpung fo tpätige He. Staatsratp ſchon lange 
arbeitet. ; 


beforgt inzwifchen Als. 


Ueberbaupt find im diefer 
Ueberficht 987 aſiatiſche, 587 europäifche,, 276 afrifanifche : 


* 


Bermifähte Nachrichten. 

Augsburg vom 22. Jun. Gejtern früh nah Auf 
gang der Sonne erfchienen am Himmel mebft der wahren 
Sonne noch zwey Nebenfonnen, wovon bie eine der wahr 
ren Sonne zur rechten, Die andere zue linken Seite in 
beträchtlicheer Entfernung ſich bildete amd bende mit eis 
nem fchönen farbigen Glanze leuchteten; die wahre Sonne 
swar mit einem farbigen aber nicht ganz gefchlojjenen reife 
umgeben. Abends vun 6 Uhr 58 Minuten bis 7 Ube 
37 Minuten war ein ‚ungemein fchöner Regenbogen mit 
einer Reflerion: zu ſehen; und nach Untergang der Sonne 
erhob ſich ein ‚dichter Grasnebel, weicher die Stämme 
der Bäume dergeftalt verbarg, daß die Aeſte über dem 
Nebel wie aus einem See berporragten. 

"Die Salzburger Zeitung meldet Foldendes aus Hof: 
®aftein, vom 135. May: „Schon feit zwey Jahren hat 
in ben biefigen Alpen» Thälern Kötſchach und Anlauf und 
in den Nachbargegenden von Illhrien eimBär vielen Scha⸗ 
ben verurfacht. Die früher darauf angeftellten Treibjagden 
waren ohne Erfolg. Er wagte fih nun vor einigen Tas 
gen fogar big nahe an die Häufer im Kötfchach : Thale, 
Den einer gejtern veranftalteren, allgemeinen Treibjagd, 
wozu über 400 Mann Schüpen uud Treiber aufgcboten 
wurden und ſich eingefunden batten, war eigentlih ber 
Borft : und Jagdjung Simon Neih, von Hof-Gaſtein, fo 
glücklich, dieſes Raubthier zu erlegen ; es fielen zwar auch 
won drey andern Schüger Schüſſe auf daſſelbe. Zwey 
angefepene Kurgäjte machten fih das Bergnügen, dieſer 
Dürenjagd bepzumopnen. Don Schützen und Treibern be: 
gleitet, wurde unter lautem Jubel ıwie ein Siegeszeichen 
der erlegte Bär nach Wildbad: und Hof: Gajtein geführt 
wind an beyden Drten den Schügen und Treibern Erfcis 
fhungen gereicht. Diefer Bär ift ſehr groß, man Bonnte 
feine Fußtritte nicht ausfpannen und er ſcheint auch zieims 
lich alt zu ſeyn; ungeachtet er dermal im Yrübling noch 
Fehr mager ift, fo hatte er doch über 2 Zentner gewogen.“ 


- Rurfe: 
Bien. Am 20. Jund Mitteloreis der Staats-Schuldvetſchrei⸗ 
Burgen gu 5p&t. inG M.77%4; Sonventiondmänze p&t. 250, 
Parie, Am 17, Jung. Konſol. 5 Prog 75 Fr. 95 Gent. 
. London. Am .ıo Zunm Konfel. 3 Pro. 70. 


‚Neuss Köuigl. Hofs und National: Theater. 
Dienstag: (Zum Erfteumal) Der Schnrider und fein 
who. Buflipiel. . 


2251. (3.0) Der Berkauf des Hauſes in der Esäflergafle 
Wie. 1574 iſt eingrtretener Hinderniffe wegen bisher noch nicht 

















wor fih gegangn, und Bönnen fih Kauftiuſtige wiederholt im. 


Shale Rro. 524 über 3 Stlegen um die nanmeht fehr billigen 
Raufededingniffe melden. 


Betanunntmedung. 


2243. (3.0) In einem der beliebteſten Drte yon Nieder: 


Baleın, der ſich ſewohl durch feine angenehme Lage und Im: 
eibungen, als durch feine Bebhaftigfeit der Paſſage und Eins 


wahner autzeihnet, ift ein zwey Stockwerk hohes, folid gebautes - 
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Haus ohne alle Baufälle mit 13 heijbaren Bimmern, ı Sa 
zode, 1 Küche, 1 Speis, 1 Keller, 2 Abteitis, ı —— 
Speicher, 1 geräumigen Hoftaithe,1 Wagen: Remipe, ı Dolp 
Lege und einem geränmigen Obſte und Aräuntelgarten mit Mit: 
Betten, großen Sommerhans und Kegelbahn, dann Bumpbrun: 
weh zu werönfern, und das Mühere bey der Redaktion der poll: 
fifchen Zeitung in München zu erfragen. 1 


2262. (3.6) In dem Haufe Rro. 108 In der Wein 
Mnd uf Bünftiges Ziel Michaell zwep Logıs jn ae 
u brgiehen. Das Uebeige iſt gu ebener Erde zu erfragen, 





2299. Am Promenateplap im Haufe Nro. 1459 über eine 
Stiege, find vornheraus jwep Zimmer während künftiger Du 
au verſiiften. 

y 

2501. Der unterjicdmete Nagelſchwid, Meifter emrfi: u 
feine felbft werfertigten Parifer « und Drapififte, welche fund 
fen Laden im Epale Petri, der Peiligen : Griflkiche gegenüber 
von allen Sorten und befter Qualität um die biligften Preife 


su haben find. ° 
Bine, bürgerl. Mageſch midmeifter 
auf dem Platzl in Muͤnch⸗n. 


2300. Joſcph Loder, Uhrmachets-Geſell, if vor 18 Joh⸗ 
ten won hier in die Öfterrsichlichen Grbilaaten gereist, und hal 
fhon 14 Jahre nichts mehr vom fi hören laflen, er wird vom. 
feinem Bater hiermit aufgefordert, wenn er ch im Königteich 
Baiern befindet, demielben in 53 Monaten, und mern er außer: 
halb des Koͤnigrelchs if, in 6 Monaten zu ſchreiben, aufer dp. 
fen er für verfhollen erklärt werden würde. 

Münden den 25. Zunp 1820, 
Jofeph Anton Loder. 











2310. Gin Mann, welcher der k. b. Gonfeription bereits 
Senuͤge geleifter Hat, ſucht gegen Pilige Bedingung für einen 
Andern wieder in Milttärdienfte zu treten — Das Ue brige 
if dep der Redaktlon der polit. Zeit, zu erfrogen. 

Bräuhaus za verpachter. 

2245. (3.5) Im einem großen, an ber Bandfiroße gelege— 
nem Drte, einige Stunden von Augsburg entfernt, if ein fchb: 
ned, großes Braͤuhaud nebſt Wir haͤhaus zu verpadten. Mäpere 
Nachricht gibt der koͤnigl. Advokat Here d. Genger dapiez, 











Scärannen: Anzeige vom 23ten Jung 1820. 


| ug Im Gericht ge 

ittle⸗gen die legte 
Tas Ian Versand — Schranne find die 
Satzung. | Stand.| ver⸗ j m rer | Durgigultie: 


Perife 
Eu Drei. male] mehr 
Sf. | Shän. | So. If. A.jkr.] A. | Er. 


Weißen. | 1505 4 1558 | 207 j16j42) —j—1 2[88) ı 





Korn. 656 538 118 1 8:55 —!—] ı1l58 
Serfte 540 1 520 20 | 61-7 ee —/10 
Bader ur erh] —] 0 


N ç — —— e e e — 


Redakteur, I. 3. Sendtnen Verlegt von P. Pp. Wolfé Wittwe. 


Li 


* Haufuug des hieſigen bürgerlichen 


Rönligl. baier. 


Beylage zu Nro. 149 der politifhen Zeitung. 





Berfeigerung 

2280. (3.5) Montog den 3. Zulp Vormittags von 9 bie 
42 Upe wird im dießfeitigen Gerichts «Lokale Die won ber vers 
Horbenen Kıfllermeifters: Wittwe Gliſabetha Rettenböd innege- 
m Ägenthümlihe Bepaufung fammt hinten Gtode in ber 

zunngefle $YB. Nıo. 1252, nachdem in Grmangelung von 
Gareftat :örden dierGrbfgaft dem königlichen Fibtud zuerkannt 
wurde, öffenifich vorbehaltlich der Genehmigung verfleigert. 

Raufslichpaber werden daher eingeladen, am genannten Tage 
Hre Andote zu Protokoll ju geben. 

Den 13. Zuny 1820. 
Rönigt. Baier. Rreisı und Stadtgerigt Münden. 
Graf v. Rech berg, Direktor. 
auer. 





Bereigerung. 

2252. (3.0) Samstag den 1. Zelp 1. I. Bormitr 
tagt von 9 — 12 Uhr werden im dießſeitigen Gerichtslokale 
Die wey Haͤuſer des verſtorbenen bürgerl, Wehgers Joſeph Ho⸗ 
denleitner, wovon dad Cine am Heumartet Nio. 755 und das 
Andere am Anger hinter den Dänen Rro. 740 flcht, dann 24 
Tagwerk BWirjengeinde, melde depm allgemeinen Rrantenhaufe 
an die Iperefienmiehe ftoßen, vorhaltiich der Geuchmigung Der 
Gläubiger , verfleigest. 

Kaufsiuflige werden Hiemit eingeladen, an obbeflimmtem Tage 
ihre Anbote zu Protokolle zu geben Din 9. Jung 1820. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriot Münden. 

Graf von Rechderg, Direktor. 
Sqidermalt. 





Berſteigerung. 

2255. (3.0) Da ſich dey Der am 29. Map diefes Jahres 
angelegten Berfteigerungs: Kommiſſion keın-Raufer um die Be 
Waͤſchers Grorg Rau, welche 
in der Mar-Borſtadt Mro. 345, Lit. a., an ber Zückinjtroge 
fiegt, gemeldet hat, 10 wird auf Andringen Der Kreditoren wies 
derholi Termin auf den 3. Julp ann curreutis Bormirags 
son 9 bis 12 Uhr zur Werfleizerung derſelben anberaunt. 

Kaufsitebhaber koͤnnen zur erwähndn Rommifjionszeit in dieß⸗ 


ſeitigem Gerichte : Lokale ihre Anbote gm Prototoll geben. 
und Stadigeridgt Münche . 


Den 9 Junp 1820. 
Kreis: 
Gray. Rechberg, Disdior, 

ig, Acc, 





BDerfeigerung 

2279. (3 4) Am Diontag dia 5. Rünftigen Monats July 
Wird die Berl firniaaft der verlesen Rodemurme, Ieſepha Ams 
bergen, in Deren an der Dienersäuffe entiegenen Bıhaufung lzum 
Jan erkoch genannt) an den Meiſtduthenden gegem baute Bezah⸗ 
hun; hingegeben. 

Dueſe beſteht: 
In einem ſudernen und vergoldeten Kelch, nebſt Pateno, dann 


- fübernen Meßkandeln ſammt Tahſe, ſildernen Lauchtern, derley 


Meſſerdaſtecken, Borleg· Sh · und Kaffee » Loͤffel, flbernen Salj- 
Getaßen, einer fübernen und vergoldeten Keibgürtel, mehreren 
gelcenen Dalsletten, dann derley von Silber, Florſchnallen, von: 
Begran, füdernen Miederkeiten und Hachen, dann Wollerketien 
und Korſeit⸗ Audpfen, mit minder in anderm Gildergeräthe 
verſchie denet Gattung, dann in einer goldenen Minuten-Uht 
und werfiedenen Ringen mit Refetten, Schmaragden, Rubin, 
und — vi 

erner in einem Rreug: Partikel, verfhledenen geifllihen Tar 
fen und Ziguren, Meftleidvern, nebſt Reich rl mon un» 
Altar: Antıpeudien, Dann Steckuhren, Gefleln, Tiſche, Konımede 
und Hin,käften, Beiten, Zinn, Kupfer, Meffing, in verfchiebenerm. 
eifermm, erdenen und diechenen Küchengerathe, in Kleidunges 
Stüden, Keib:, Bett: und Tiſch Waͤſche, Flache, Garn und 
mehreren Stüden Leinwand, Gingang ic., dann in einem Fuhr⸗ 
Bagen, Schlutten und verfbiedenem Gifenwert f. a. 

Die Käufer haden ſich demuach in erwährter Behaufung im 
erfien Stedwerke, Morgens um 9 Uhr € den. 

Nıpfideg wırd zur Kenntniß gebracht, dag auch fpäterhin die 
Realitäten der Erblofjerin, nämlıh die Behauſung in der Die: . 
nerögaffe, der Garten fammt Haus, donn der MWiesgrund mit 
Dim von Holz erbauten Stadl, vor dem Schmwabingeithere an 


der Joͤgerſtroͤze, und die im Echmabingerfeld entiegenen 3 Tag: 


werke Wielen werfleigert werden, zu deſſen Bofftretung der Kom. 
miflonstay nachträglich bekannt zemacht werden wird; übrigens 
Tonnen die Käufer dieſe Realitäten in Kugenfpetr nehmen, und 
baten fi sum Dihufe deſſen an den ieſigen bürgerl, Bandeis: 
mann Weigendböd, wohngait am ehemaligen Viktualienmarkt in 
feiner eigenen Behauſuug zu wenden. 
* er - 1820. 
aigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Mü . 
Graf vn. Rechberg, Dame. — 
Zeiller. 


2259. (3. b) Zur Berſtelgerung des Fuhrlohnd für die ter 
hiefigen Garnuon bey den k. Remtämtern Traunflein und Ers 
ding angemiefenen Getreid + Doantitäten an den Wenigfnehmens 
den wird auf Freytag dem Tiemn Julg 10 Uhr In der Kanzley 
der königl. Rakruens Berwaltung Termin anberaumt, wozu Steh 
grrungelufttge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß am 


befagten Toge zur nömligen Stunde bey erwähnten Bönigl. Rent: 


Aemtern dieie Fuhrlohne- Berfteigerung gleihfals abgehalten und 

ſodanu, vorbehaltlich ber allerhoͤchſten Ratififation an den We⸗ 

eigfinchmenden vergeben werden wird. Die nähern Bedingniße 

werden bey der Verflelgerung ſelbſt befannt gemacht werden. 
Zugleıh werden aub 87 Schäffel kaftenmäßiger Haber an 

den Wenigftnchmenden, unter Vorbehalt der allerhöchften Ratte 

ftation, gu liefern in Accord gegeben, . 

Landbhut am 16. Junp 1820. 


1 € 
Königl, baler. 2. RuicafjiersRegimenis Oekone 
mie:temmiffton. 
von der Mark, Maior. 
Dügler, Bermalie, 


2507. Yreytag dem zoten Juny, Vormittans 8 Uhr, wird 
in der Wohnung des Hieflgen Goldarbeiters Schäfer der Rach- 
laß des verlebten Hrn. Rittweifters v. Schubärt, Öffentlid ger 
gen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Derfelbe befteht aus medreren Militär + und Givil + Mleidungsr 
Stüden, Armatut, Meubeln, Betten, Weißgeug, Reitjeugen u, 
Pferdegeidirren. 

Kaufsliebhaber werden deßhalb birzu eingeladen. 

Freping am 22. Jung 1820. 
Die 
Röniglide Rommandantfgaft, 
"Behr, v. Mageri, Dberfllieutenant. 
Büttner, Auditor. 


———— 
Brauhaue-Berſteigerumns. 
2208. (12.8 Rad Inhalt eines allerhoͤchten Reiktipts vom 

15ten März I, G. und gnaͤdigſtem Befchluffe der koͤnigl. Regie 

Züng bes far: Kreifes, Kammer der Finanzen yom 22. Mäız 

1. 3, wird das an der far liegende Aerarials Bräuhaus zu 

Wörth mebft Eingehbrungen im Wege‘ einer Öffentlichen Berftels 

gerurg auf freges Eigenthum nad Der Rormal: Berordnung 

vom 30. September 1811, Reggblt. S. 1577, sulva ratilica- 


tione verfauff, 
g Beihrelbung: 

Das Bröuhaus Woͤrth liegt am der ar, 4 Stund von 
Kandeput auf der Strafe nah Deggendorf und Paffou im einer 
reigenden Gegend, und begreift nebſt dem Rechte jur Fabrika⸗ 
tion fomopl des weiſſen als braunen Bieres folgende 

Beftamdtbeile: r 

1) Das Sud: und Brantwein Haus, die erfoderlichen at: 
tceide : und Mai; Auffbätten, 2 und Wagen + Nreniien, 
Gihr⸗, Shen? » und Därzen: Keller, nebſt den nöthigen Woh⸗ 
nungen für das Bröubauss Perfonal, 

2) Alle erfoderliden Bräuhaus: Requifiten und Innern Vor 
richtungen, 4weh Fupferne Sudpfannen, Dörte, Kühlen, Waller 
Referve ſ. 0, 

3) Nebengebäude und Grundftüde: 

a) Die Bermwalters » Wohnung mit einem Waſchhauſe und 
Wurpgarten, 
b) Die Bindereg mit Wohnung, Merkflätte und zwey Stal—⸗ 

* ungen, a 

0) Die nimerpaßier» Wohnung "mit Werkftätte, 

d) Die Malgmühle, ' 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemauerten Säulen umges 
dene Holjgarten, emdlich 

£) 5 Taaw. 96 Dep. Aecket und Wies gruͤnde. 

Dit dem Berkaufe diefer Realitäten wird qugleih deren Ber; 

pabbtung auf 12 — 16 Jahre verfucht werden, j 
"Die ſammlichen Material: Borrärhe nebit Bräuhaus : Eins 
richtungen und Fahrniffe werden dem Bräuhans +» Räufer gegen 
bsar Geld nach vorhergegangener eidlicher Schoͤtzung überlajlen; 
* rin allenfalfiger Pächter hingegen hat nur erflern im gleicher Art 
abzulöfen, Die Ginrichtung und Zahrniffe aber nach der Schi: 
tzung zu übernehmen. 
—  Somopl der Berkaufss als Verpachtunad Verſuch geſchleht 
durch das unterzeichnete Fönigl, Nentamt am sten Julp I, 5. in 
der Bräubaus: Berwalterspohmung zu Wörth, mo fih Käufer 


und Pachtliebhaber bis 9 Uhr Vormittags einfinden, die nähern ' 


zen vernehmen, und ihre Dfferte zu Protokoll geben 
önnen, mahrdem fie fih über Ihre Zuplungsfäpigkeit legal aub: 
gewiefen haben werden. 
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Zur nähern Einſichtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wird in Der 
Zwiſchenzeit die Bönigl. Bräubaus: Verwaltung Wörty behilflich 
ſeyn. Act. den 2ten Jung 1820- . 

Königl. baier. Rentamt Landshut. 
Frhr. v. Prielmepr, Rentbeamter, 


Bon 

Rönigl. bater. Randgerihte wegen 
wird auf Anrufen des königl. Advolsten Hener dabier, als Stif— 
fungs: Anm.Ites, das Färber Barıholomä Oegalſche Gant: But 
in Jien dieß Gerichts neuerdings öffentlich feilgeboten und zur 
Derfteigerung deſſelben auf Mittwoch den 12. July Vormitrsgs 
9 Ur dis Slock nſchlag 12 Uhr in hieſtger Gerichts: Kanylep 
Tagefahrt anteraumt, 

Diefes Anmrien beitebt aus einem Im Markte Iſen gelegenen 
goepaätigen böljenen Wornhaufe, in welchem bisher eine reale 
Faͤrbero⸗Gerechtigkeit ausgeubt wurde, dann aus einem Gemujſe⸗ 
Gärten. 

Kaufsllebhaber haben fih mit den erfoderlihen Bermögenss 
und Beumunds: Jeucniffen an- Dem erwähnten Kommillionstage 
bierorts eingufinden und ihre Anbote u Protokoll zu geben. 

Sign, Erding, den T say 1820. 
v. Inama, Landridter, 





2292. 





Edittal:Girariom 
2291. (3, a) Nachdem das in dem Debitwelen der Apollo: 
nia Schuſter, dürgerl. Kirſchners Wirtwe in Wartenberg- ers 
gangene Banterenntmiß vechtößräfttg geworden, fo werden diemit 
folgende diftoriae ansgefhriehen. 
1, ad producendumn et liquidandum, Freytag den 7. July 


d. 3; j 
II. ad escipiendum, Montag den 7. Auguſt d. J.; 
Il. ad concludendum, Mintwoch den 6. Septbt. bis 6. 
Detober d J. inclus. e 
und zwar In der Art, deß die erfte Hälfte bis inclus, 21. Sep⸗ 
tember zur Abaabe dee Repſik, Die zweyte Dälite aber zur Ads 
gabe der Duͤpat beitimmt ist, 
Simmtlihe Kred’toren- werden von diefer Verfügung jur ge 
feglihen Ss’oirung ihrer Rechte In Kenntniß gelegt. 
Sign. den 7 np 1820, 
Königl, baier. Yandgeridt Erding 
v. Gnama, Kandridter, 





Derfeigerungs Gditt, 

2290. Nachdem bep.der auf heute zur Öffentlichen Werftels 
gerung des Ludwig yon Foßmanniſchen Dofbanernqutes zu Kopie 
bura, welches bereits mehrmal umſtandlich deſchtieben wordem 
angefegt gemefenen Tagsfahrt ſich kein Käufer gemeldet hat, ie 
wird auf weiter geſchehenes Bitten Diefes Auweſen unter dem 
fhon öfter befannt gemachten Belingungen neuerlich feilgrbuten, 
und zur Verſteigerung deffelben auf Montog den 10. Zulg Vor⸗ 
mittaa® 9 Uhr bis 12 Uhr Tagefapır angrfegt, welches hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Den 29. Map 1820. . 
Königl. baier. Landgericht Ording, 
v. Jaama, Landrtichter. 


Editktal Borladunsgs. 
2296. In dem Klement von Kern'ſchen Eduldenw⸗ſen von 
Geretoried d. G., bat man auf Andringen der Glaͤnblger die 
Ganf deſchloſſen, und beflimmt daper folgende 3 Gditktetaͤge: 
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A producemlumzet lignidandum, Freytag den 28, July 
laufenden Japres. 

Ad exeipiendum,. Montag den 28. Auauft L J. 

Ad conciudendum, Sreptsg den 29. September „ und war 
in der Art, daß als Lerminus-ad quem biefihtucdh ber 
Konkiufion der 29. Dktober d. 3. feturtept iſt, Innerhalb 
melden. Die eine Halte ad replicandum und die andere 
»d duplicandum beitimmt ift. 

Es wirden dahet alle diszenigen, melde an disfer Gantmafle 
AÄne Forderung zu machen haben, biemit aufgefordert, an den 
eıwäonten Edittetagen entweder perlönlih oder dur genugfam 
broollmäntigte Anmälde diet zu erfdyeinen, und ihre Sorderung 
nebjt Dem Borreche redhtsgenugend anzubringen , auffer deſſen ſie 
mie were Damit cehö:ıt, fondern ipso facto präfludirt fepn ſollen. 

Den 9. Junp 1820 

Rönigl. dbaier. Landgeriht Wolfeathshaufen. 
. v. Daafi, Landrichter. 

5 M. Zapf, Goll 





Amortifationd» Dekret. 

22774. (5. 5) Der piefine lüntgl. Reatdeamte Pegl hat um 
Amortiſttung der ih.u zu Verluſt gegangenen Ddittung gedetim, 
wide ıyım, als vormaligen Orrihtsihreiber von Kling, über die 
gele iſtete Amtspürgipalt pr. 750 fl. von einer Gurfürftiihen Haupt 
aſſe in Dünen, den Zgten Jüner 1795 ausgefertiget wurde, 

Um dieſem Geſuche zu Deferiren, wird der Inhaber Diejer 
Urrugde demunach hiemit aufaefodert, Diefelde Binnen ſechs Mona: 
ten a desto wm jo fiderer bierocts zu produsieen, und ferg Recht 
Hierauf gu doziren, als fir font, nah Beriauf dieſes geieglichen 
Termins, als aichtig und Erafi.09 erklärt werden mürde. 

Actum am 14. Jung 1820. 
Köntgl. baier. Landgericht Troflberg. 
Ja Abm. des E Landrichters. 
Dr. Krieger, Aſſeſſor. 





Borladung 
2244. (3. 6) Loremy Samwarzi, Söldnerd Sohn von Pan: 
denpceifing, d. 3. Soldat bep dem königl. bater. Regimente 


von Prepfing, hat den Feldzug gegen Rupland mitgemacht, und* 


iſt ſeit dieſet Zeit nicht mehr in Botſchein gefommen. 

Derſelde wird demnach Öffentlich aufgeſodert, daß er, oder 
feine allenfailfigen Leibesetben binnen drey Monaten von 
Heute an um Das hierorts für ihn Deponirte Werimögen pr 125fl« 
ſich perſonlich oder mitteiſt Bevollmachtigtet gehörig melde; wis 
drigeufalls nah Berfluß dieſes Zeitraums erwähntese Vermögen 
feiner ſich darum meldenden Schweſter, gegen Kaution, ausge: 
antwortet wird. Den 8 Jung 1820. A 
Rönial. vater. Oräfvon Seinspeimihes Patrimo 

nıalsGeriht Geünbach, k. Lantgerıdhts Grdimg. 
 Sıeiner, Gerigröpalter. 


n 





Betanntmabunng. 

2289. Als Fortiehung von dem, was ich unterm 31. März 
1816, und 31. Ray 1817 im Beriehung auf meine Zobrite an 
anatominben chirutgiſchen und andern jum Zwecke der Drilung 
wotgwendigen und nüglien Jaſtrumenten zur Kenntnif Des Arzt 
lichen und hülfsvedurftigen Publitums-durch die K. b. Rationsl: 
Zeuuas (Buhe Rro. 81, 85 und 88, dd, äten, Bten und gjren 

Apell 1810) zu bringen die Ehre batıe, geige ich hiemit erges 
benit an, daß ich, vom mehreren Seiten biegu weranlaßt, meine 


Badsite beit aͤchtlich erweitert, große Borrätpe von allen Bartuns 


‚gen, befonderd .elaftiicher Brubänder, dann Euspenforien, Bam 
dagen uad Maſchinen verfertiget, und aud ein vollftändiges Kom ⸗ 
milfionslager der vprrreiflichften Inſtrumente, aus Federbarz (elas 
ſt ihem Gummi) dev. mir angelegt habe, — 
verferriaten Bruchbänder. bereifji, fo Eomm ich mich zur befondern 
Gmpiehlung derielben, mit völliger Iimgrhung verbäctiger Selbfl« 
Anpreifangen, getroft auf die Erfahrung und Das Zeugniß der: 


iemgen berufen, melde bisher dergleichen von mır abgenonmen: 


haben oder in Zukunft abachmen werden, und Dabep der Auer 
Bennung des. Borzuges meiner Zabrikate vor jenen auswärtigen 
s Unternehmern Diefer ‚Art in jeder Beziehung entgegen ſehen. 
Es jmd ferner von meiner Arbeit zu haben: 
Vollſtändige Hebammen Apparate ın Beinen Kaͤſtchen, mie 
Diejelsen für Die Hebammen des Königteichs Barern vorgeſchrie⸗ 
’ ben find; Aufchen mit Regwifiten zur Belebung ſcheintodter Men⸗ 
fen; alle für Ipterarzte ocpörhigten Jufrumente, und olle zur 
Ausudung der Heukunde ‚üserpaupt denöthigten Geraͤthſchaften. 
.Betonders empfehle id den von mir außerſt wereinfachten und 
swedmapig eingerichteten Seldinftcumenten: Apparat, der. wegen 
feings seringen Belumens und wegen feiner Leichtigkeit vorjuas: 
weiſe für den Feld: Kriegsdienft der Kavallerie, und in der Gir 


wilptapıs Den Aetzten ynd WBundärsten auf dem Lande fehr er— 


wunfat feyn dürfe, da derfeloe in einem halıbaren und verſchloſ⸗ 
fenen Gtuy von 13 Zoll Lauge, 5 Zoll Breite und 2", Zell 
Döde, bey einem Gewichte von nit vollen 4 Pfund ale zur 
Amputation, Ztepanation und Gatheterifation, Dann nod meh: 
rere andere dur Ihnen Hülfeleiftung in Unglüdsfallen bendihigte 
Yutrumente und Kequifiten, an der Zapl 50 enthält, und auf 
diefe Art Bollſtaadigkeln mit Bequemlichkeit und Daurchaftigtert 


Zr Ichnellfte Bedienung und die billigen Preife bey dem 
Verkaufe neuer Artıkel ſowohl, old der Reparation alter, mets 
d-n mir Die Foridauer eines zahlteichen Zuſpruches des verehrlie 
den ärzeligen und hülpbedücftigen Publikums, deſſen ih mid 
bisher zu erfieuen hatte, cu für die Zukunft ficeen. 

Zur dedürftige Fmdividuen, meide hre Armch duch gültige 
Zeugn he nehweilen, loſſe ı& ferner die füc ihre Perion noͤthi⸗ 
gen Brusdänder und Bandagen um Gin Drittpeil woplfeiler an. 
Münden den 23. Ju’y 1820. . 

Zoyann Galpar Shnetter, Fabrikant 

byrargifber Initrumente, wohnhaft 

am Ende der Srüslingsftraße naͤchſt 

dem Gingang in engliſchen Garten im 
eigener Bebaufung ro. 291. 





2287. (2. 0) Anzeige 
Ja der unterfertigten Berlagipandlung iſt su haben: 
‚Monatsblatt, zur lehrreichea Unterhaltung 
für die reifere Jugend und nicht studierte Er- 
wachsene, von F. X. Grafen vun La Rosce. 
Alter Jahrgang, Heft 1— 12 in Quer: Dftav. Preis 
in-albis 2 fl., brochirt 2 fl. 24 Er. i 
Diefe Monatsichrift wurde ſchon durch eine Recenfion In ber 
Münkener aligemeinen Eıteraturge tung vom 10ten Dei. BEI 
Stud 21, als gwemäßrg und nüpglih angeruͤhmt, und bedarf 
Deshalb Peiner weitern Ömptehlung mehr. Die Berlagehundlung 
beſchraͤnki ſich dader oloß darauf, ſaͤmmtliche HH. Pfatter, Leh⸗ 
zer, Erzieher und Eltern mit dem Hauptinpalt Diefer Schtilt ber 


—æ —0* für das ganze Werken die Hiblle 


Was die von mir, : 


ſche Geſchſchte alt Grundlage; am diefe fchflegen ſich, mad der 
Verwandfgaft mit dem im derfelben vorkommenden Stoffe, 
Bruhftüde aus der Raturlehre, Sittenlchre, Befchreibungen von 
Künften, Profeffionen und Gewerben, moralifchen Erzählungen, 
Anekdoten und Fabeln ꝛc. Jedem Dıfte find vier in Stein gra> 
wirte Bilder angefügt, welche fi genau auf den Text bezichen, 
und fomit das in jedem Hefte Enthaltene veranſchaulichen. 

Die ſes Monotsblatt wird 4 bis 5 Jahrgänge (jeder 12 Hefte 
anthaltend) erreichen. - Im Laufe eines jeden WRonats erkheint 
ein Heft; einzelne Hefte aber werden nicht abgegeben. 

Dos 15te und uate des Aen Jahrganges hat bereits die 
Peefie verlaffen, und wird unvergüglih an alle Buchhandlungen 
und fämmilide Schulbücher; Fllialverleger zur gefälligen Abnah: 
mie abgefendet werden. 

Der Geldbetrag wird entweder für jeden Jahrgang zum Bor: 
aus, oder das Ratum bey Empfang eines jeden Hefts eutrichtet. 
Porto: Aubiogen haben die verehrlichen Abaehmer felbjt zu tragen, 

Da übrigens dieſes Momatsblatt bey feiner Gemeinmügliggkeit 
auch ſeht wohlfeil iſt, werfpricht fig um fo mehr zahlteiche Ab: 
stahme. 

r Münden; im Monat Junius 1820. 
die Zofepp Sidler'ſche Run: 
und Berligshandlung, Kaufinget: 
Goͤſſe Aro. 1028. 


247. In ollen Buchhandlungen ift zw haben: - 

Friedrich Heinrid Jakob's Werte 1 — IV, Band. 
gr. 8. Leipzig ben Gerbard Zleifcher 1812 — 1319. 
Ladenpreis 25 fl, 12 Er. 

3: 9. Jakobi gehört zu unſern klaſſiſchen deutſchen Schrift: 
Gtelleen, und iſt ein Genoße jener ſchönen Zeit unfrer Biteratur, 
aus welcher noch Goͤthe zu Den Lebenden gehört, während wie 
Andern, Herder, Schiller, Joh. Müller ıc. ſchon aus unſter 
Mitte fchieden, Meben dem tiefen philoſophiſchen Inhalt von 
Jakobis Werken, enthalten fie allgemein Anfpredendes, dem 
wirklichen Leben und feiner Beurtheilung mahe Liegendes, Kopf 
wad Herz Befriedigendes, was in der gegenwärtigen - volltändis 
gen Ausgabe noch durch eine reiche Bepfügung aus feinem Briefs 
Wechſel mit Herder, I. ©. Hamann und Andern vermehrt wor» 
Den if. Der Ree. in der Hall.;Allgemeinen Litetaturzeitung fagt 
von diefen Werfen, fie würden im unfrer gegenwärtigen beweg⸗ 
ten Seit bey vielen Gemäthern Empfängiikeit und Gunfl vor: 
finden, Indem man von rinee wahren Phlloſophie ſodre, daß 

unfer Bedürfnig, Leben und feine Geſchicte nicht bloß nach 
* Sinnenbteite, ſondern mach ihrer uͤderſtanlichen Höͤhe und 
umd Tiefe erkenne, Memand aber Hat vom erſten Worte bis zum 
lehten mit mehr Wärme, Gntihlofienpeit nnd mahſamer For⸗ 
bang, dad Bemüth grgen die Anmafımg des Berftandes 

"In Schuh genommen, old Jakodi. Zugleich ader finder ſich bey 
iym feine Spur jener Phantafterep, aus weldher am Ende ein 
koumartiger Zuſtaud hervorgeht, worin Berfländiges und Unvers 
fländiged, Vernuͤnftiges und Unvernünftiges durch einander ſchwim ⸗ 
men. Darum wird die vorliegende, won ihm felbft noch veran⸗ 
Paitete Sammlung feiner Werke, welche mit etwa zweh aachfol ⸗ 
genden Bänden vollſtaͤndig it darch Reihtpum ded Zupalis und 
Ei rheit der Darftelung, für alle kommende Zeiten eine der 
größten Dierdea deutſcher Literatur ausmachen, 

Dbigeo iſt dep Fleiſchmann und in den übrigen Bud 

“Sandlungen in Münspen zu haben.) . 


er . 
ER J 
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104 (3.0) Tu der de atne rſchen Buchhandlung In 

. ft fo a CR = . 
eret, 3. D, 8 Reg. R., Sammlung derienigen 1. 
bapr. Bersrdnungen ze. welhe über Die Derwals 
fung und Berrehnung des Staattvermögens an 
die Bönigl, Staatss@efhäfts-Stellen erlafien wor: 
den, und noch nicht gedruckt oder no nidt allye: 
‚mela bekannt find. Achter Band, mit den 
Verordnungen vom Jahre 4818 metft einem alpbabetis 
ben Bergeigniffe über alle aus der Berfaf: 
fungsurfunde und den Edikten hieder begüglichen 
Beftimmungen. 4. Preis ı fl. 12. ®, 

Re traut aa iR nachſtehende wichtige Schrift für 1B Pr. zn 

n: 


e 
Die franzoͤſiſche Dausmühle, ein ungemeiner Vorthell 
für jeden Haus» und Laudwitth. 8. Mit eluer Iptogr. 
— ⁊ 
as General· Gomite des laudwirthſchaftlichen Verein des 
RR. Bayern ließ Dieie Maſchine von Dane an, welch⸗ 
für 20 fl, — hergeſtellt werden kann. Sie befriediget ale Br 
bürjuifje, und ein Kınd Bann fie in Bewegung ſehen. Dbige 
Schriſt enthält die volftändige Erklaͤrung nebſt Oehrauhsanich 
leitung, und vermittelt der bepgefüjten Jelchnung Bann fie Über: 
all gebaut werden Uebtigens kann diele Maſchtne auch bey dem 
General: Gomite dis landw. Bereins eingeichen werden. 





Befanatmadung. 
2259. (3. €) Unerachtet unferer ſchon mebrerenale oͤffentlich 
bekannt gemachten Warnungen luchen doch einige gemwinukiibtige 


Zabafe» Sadritanten ihr Deil darin zu finden, auf dem Eriqueite | 


ipreer Sorte (unter dem Namen Hollinder) unfere Firma Bo— 
longaro Gtevenna fomopl, ald auch den Mamene: Zug genau 
nachzumechen. und fügen, um Die Käufer damit zu täufcen, ne 
ben Kappe d’Hollanda «in a Sa brp, das fo viel hetßen ſoll, 
ald „nach der Art“ und fo klein gedruckt iſt, daß «# mancher 
Käufer nicht bemerkt, und geringe Waare für gute behahlt. 
Jeder rechtliche Fabtikant hat, wenn er gute, reine Waare 
Derfertigt, nicht abthig, ſich andere Namen dabep zu bedienen, 
fondern ſetzt feine eigene Firma daranf, um in.der Folge feinen 
Avfap zu vermehren und zu ſichern. Obſchon oben amgeführte 
hinterliflige Handlung dog für die Zukunft won keintr Dauer 


ſeyn kann, und fo mander durch gerichtliche Derfolgung «6 un: 


terlaffen mußte, fo fehen wir uns doch wieder veranloft, Die 
Räufer auf elwa vorkommende ähnliche, leicht zu überfrpende 
Berfälfhungen aufınerffam zu madhen, und verfidern unfere 
Breunde, daß wir ſtets darauf Serge tragen werden, Den auıch 
Ruf unferd Namens ferner durch zute, reine mad billige Waare 
wu behanpten. 
Yranffurt a. M im Zunp 1828. j 
Gebrüder Bolongaro Trevenna. 





2225. (4) In dem Markte Gberöberg, acht Stunden 
von Müucen entferat, auf der Weffreburger: Sayburger Poße 
Eıroße, allmo der Sitz des königl. Yandurrıcts, fo wie des 
koͤnigl. Rentamts ift, wird das Aumelen, zum DHofwirth, mo: 
bey fehr gute Gründe und ein beveutender Wieswachs ſich befin⸗ 
den, aus freper Hand frıl geboren. 

Kaufelujlige Können ſich allda beym dermaligen Befiger melden, 
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Deutfdland. 

Aus dee Schweiz, vom 16. Juny. Die Mitglieder 
ber in der Augelegenheit Des ſchweiz. Handels von dem 
Vorort einberufenen Kommijfion, welche öffentliche Blüte 
ter der Reibenfolge nah noch immer auf unbeflimmte 
Zeit vertagen, treffen am 15. d. M. in Luzern ein. 
— Der Bater des Prof. de Eandeile, welches leptern 
ausgebreiteter Ruf anch Ungeweihten befannt iſt, Hr. Syn⸗ 
dit de Candolle, der Reitor der alten Republif Genf, jlarb 
am 50. May, 84 Jahr alt. 

— Bas das eingezogene überjirenge Genf ſich ehemals 
ſelbſt au Kunfigenüßen verfagte, das veribaffen Ach nun 
die Söhne unter jeder Form. Gie baben ſich auf kurze 
Zeit eine vortreffliche italienifche Oper, die nach Warſchau 
befihieden iſt, zuzueignen gewußt. 

— Zur Sterbendgefibichte des Elephanten gebört noch, 
daß feine Meijterin ion mit Naſchwerk bis an feine Hätte 
gelockt Hatte, über die Schwelle wollte er aber mit ; 
—* fuhtte ibu feine Neugierde unter ein Portal des 

eugbaujes, wo er hineingejloßen und eingeſperrt ward, 
Da jpielte er nun mit davetten unb Ranouenizgein wit 
mit Federballen und als er das in die Mauer gebrochene 
Loch mwahrnabm, lief er feibit bin, umfaßte die aufger 
gepflauzte Kanone mit feinem Rüjel und emflug deſto fiches 
zer deu Tod, Gr war ganz ſchwarz und gehörte aljo uns 
ter die Schonbeiteu feiner Tpierart. 

Yaras, vom 17. Junn. Der vom General Wim— 
pfen aas Palına auf der Inſel Vrajorca, in feiner Eigen? 
fhaft als Generals: Infpeftor der Schweizer : Infanterie: 
Reaimenter im Nationaldient Spaniens erlafene Aufruf 
lantet, aus dem Spaniſchen überfest, alfo: Herren Difie 
jieve und Zchmweizerjoldaten! Gejtatter ınir, daß ich einen 
Augenblick aufbore, Euer Waffengejährte zu feon, um bie 
Berpflihtungen dee eiaflweiligen Aufteags zu erfüllen, wos 
mit Ze. Maj. mich zu beebren geruber haben. Es if 
nicht darum zu thun, Euch au Eure Militarpflichten oder 
an Eure Tapferfeit zu erinnern; denn die vortreiflichen 
Beweiſe, die Ihr von diefen fihonen igenfchajten abges 
legt babet, find noch alljuneu, und die Tapfern Spaniens 
konnen Diefelben noch nicht vergejjen haben, feit ihre Bas 
taillons, mit den Eurigen auf dem Felde der Ehre ver« 
eiut, Die gerechte Sache der Nation vertbeibigten ; folche 
Tugenden mögen fib nicht zerſtören, noch verſchwiuden 
fie leichtbin. Ein nochmaliger Beweis derſelben iſt die 
ruhige Haltung, welche br ben dem neueften und plüßs 
liben Uebergang des alten Regierung: Spftemd zu einem 
andern ihm jo wenig abulicben beobachtet babet, — und 
Euer den coajtitutioneden Behörden geleijtete Gehorſam 
beweifet fastfans, wie innig Ihr überzeugt ſeyd, weder 


Beruf noch Recht zu baben, um Euch einzeln oder vereint 
in die politifchen Ungelegeubeiten der Nation zu miſchen. 
Der Konig, von dem Ihr bis dahin abhinget, befahl Euch 
die politifche Konftitution zu beſchwören und Ihr babet 
gehorcht. Diefer hohe Defehl geitattet Euch, bie Freude 
zu äußern, welche eine jo erhabene Handlung in Euch 
erregen joll, die Euren Waffengefährten und ber ganzen 
Nation, unter der Ihr lebt, den Genuß jener bürgerli: 
dien Arenbeit ficbert, deren Fojtbares Erbtheil Eure Borr 
ältern mit Aufopfeenng jo vielen Blutes Euch binterlaffen 


haben. (2. f.) 
Beanfreid. 


Unterm ı7Tten Juno crlich der Minifter des Immer, 
Craf Zimeon, an den Kowmandanten der Parijer Natios 
nalgarde, Marſchall Dudinot, eine Zufchrift, um der Nas 
tionalgarde die Zufriedenbeit des Königs mit ihren eifrigem 
und zwedmäßigen Dienfien ben den neulichen Unruhen zu 
ertennen zu geben. — Da bierauf gedachter Marſchall 
vom Konige die Erlaubniß, fich für einige Zeit zu entfer« 
nen, erbeten und erbalten batte, fo wurde das Kommando 
dee Parijee Rationalgarde dem General: Major Duc de 
Eboijeul auvertraut. 

— Am 18. Jun batte das Munizipalkorps von Paris, 
ben Präfeften des Seine: Departements au ber Spitze, 
die Ehre dem Könige eine Adreſſe zu überreichen, worin 
es feine ernjtlibe Mißbilligung der neulichen ſtrafbaren 
Tumulte, an welchen jedoch die Maſſe der rechtliden Bür— 
ger keinen Aucbeil genommen babe, ausdrüdte. Der Kös 
nig antwortete, nach dem Moniteur: „Sch bin durch bie 
Geſinnungen, welche Cie mir ben einer zugleich betrübenz 
ben und glücklichen Deranlafung im Namen meiner guten 
Stadt Paris zu erfennen geben, lebbaft gerührt, Unrupr 
Stifter, unwürdig Franzoſen zu fenn, haben es, um ihrem 
Zweck zu erreichen, gewagt, den Namen jener Charte zu 
mißbrauchen, die mir tbeurer iji ald ibnen. Es find dars 
aus Unalücsfälle entitanden, die ich tief befeufze. Aber 
dieſe Demübungen baben Eeinen andern Erfolg gebabt, 
als die gute Kriegszucht meiner Truppen und die Anhängs 
lichkeit meines Volkes, bejonders jener fo bevölferten Vor: 
Stadt zu beweifen, wo ich oft fo rührende Beiden ber 
Liebe für die rfepe, und ich barf es ſagen, auch für 
meine Perjon, erholte. Berfichern Sie die Einwohner der 
Hanptftadt meiner Vicbe für fie und ber Gorgfalt, die ich 
bejtäudig anmenden werde, mm die glüclichermeife jezt 
bergeitellte und wie ich hoffe, in Zukunft wie wieder zu 
unterbiechende Ruhe aufrecht zu erbalten.’ 

— Der Monitenr enthält folgenden Auffap: „Es ift 
nicht unintereſſant auf die Bewegungen des Kurſes ber 
Staatspapiere feit den Iepten Wahlen anfmertfam zu mas 
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we we * ⸗ FJ 
hen. Hier Kit Feine Hypotheſe ein; Thatſachen ſprechen. 
Unmittelbar naihipen leßten Wahlen war der Kurs im 
Ballen; er fant.-# auf 69 Fr. 30 Ceut. am Tage des 
Schlujjes des im September ‚ablaufenden Halbjahres. 
Der Kurs bob ſich micder, fobalk min im Miniſterium 
die lebhaft ausgeſprochene Abjlche gewährte, das Wahl⸗ 
Soſten abzuändern;; und dieſes Steigen trinmpbirte bes 
ftändig über alle Opergtiegen, die man gleichzeitig mit Den 
bekannten Bittſchriften magte, um ein Fallen dervorzu— 
bringen. Im November wechjelte der Kurs fihnei und 
bedeutend, je nachdem Die Gerüchte von Zuſammenſehung 
Diejes oder jenes Minijteriums, Hoffnungen oder Beforg- 
nie rege machten. So mie das Miniſterium gebildet 
war, ſtellte fib dee Kurs auf das Steigen. . Zweh große 
Gewalten befümpften fih auf der Borfe: die des buarem 
Geldes, woran Paris noch immer großen Ueberfluß hat; 
nnd die der Vertbeidiger des Wahl-Geſetzes vom 5. Zebr. 
1817. Wir glauben nicht lügen gefiraft zu werden, wenn 
wir bebgupten, daß man in Hinſicht der falſchen Meynung, 
welche durch die Bittfchriften ſich ausiprach, und der wab: 
ren Mennung, welche das fertiwäbrende Anlegen des Baa— 
ren in den Staars: Papieren zu erfeinen gab, entfchlich 
ſich verrechnete. Wie wollen dem Beobachter überla,jeu 


Zn 2" 


zu entfcheipen, was mebr Zutrauen verdiene, die Bejorgs . 


rijfe, von denen die Bittfchriften fprachen, oder die Bicher: 
beit dee Bürger, welche ibe Vermögen dem Staats: Ber: 
mögen anvertraueg. Brit einem Monat find Die Schwan— 
tungen der Börſe beſtändig in direktem Verbältnig zum 
ſErjolge geitanden, den die eine oder andere ber beyden 
uber das Wablfo tem jtreitenden Partbepen efrungen, Das 
wDteigen ſtellte ſich dey jedem Siege des Minijteriums ein. 
Man bemerkte dieſen Umſtand gegen einen Wedyjel: Sen; 
jal au dem Tage, wo die Abänderung eines Deputirten 
im linken Centrum (Hrn. Camille Jordang) mit 155 gegen 
"425 Stimmen verworfen ward, „Was wollen Sie, ante 
wortete dee Senfal, die Thaler find arijtofratifh !" Die 
geiſtreiche Wort bat fich in den legten Tagen bemäbrt. 
Die Fonds, die bis auf 72 Fr. 50 Eeyt. gefallen maren, 
ftiegen plöglich auf 75 Zr. 50 Cent, Wir Fonnten noch 
mebe jagen, gber es find noch einige Monate nothwendig, 
um die Muthmaaßungen anfzuplären, welche bie Gemüther 
pieler Beobachter bejchaftigen. Die Zeit wird vielleicht 
mebe als Ein Geheimniß entjchblenern !* 

— Inter den in Folge der legten Vorfälle verbafteten 
Perjoneu befinden ſich auch der Obriſt Paildez, Hr. Par 
reut, ebemaliger Difizier, der Buchbäüdler lHuillier, bie 


HH. Dolbis uud Sauguaire de Soyligue' (Einer ber Ders 


fajfer der Reuomme“e,) Auch follen neuerdings gegen 40 
Studguten im ihren Wohnungen verhaftet, andere von 
Parid wegaewieſen worden jenn. 

— Die Naͤchricht von der Rückkunft des Herzogs Der 
cazes nach Etivles oder Paris ıpar zu frübzeitig. 

— Der Maire von Dre bat auf Veranlafıng der, 
am 9. Abends und am 10. ben Tage dort ſtatt gebabten 
Volks: Zufaunnenrottungen, am 41. ein Arrete‘' und am 
12. eine abmabnende Proflamation erlaſſen. Am 15. war 
die Ruhe vollkommen bergeiteht. Am diefem Tage erhielt 
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man ſchon zu Breſt dutch ben Telegtaphen Rachticht vom 
ber Annahme des Wahl-Geſeßzes. 
Paris, den 18. Jun. Durch das Uustreten von 55 


‚ Mitgliedern aus der Kammer der Übgeoroneten in diefeng 


Japre verliert die rechte Seite 19, daB rechte Centrum 8, 
bie Jinte Seite 12 umd das linke Centrum 4 Mitglieder. 


‚ Die befanntejten darunter find: Bignon, Blauquart de 


Bailleul, de la Bourdonnane, Chabron de Solilbuc, Core 
net d'gucourt, Desrouſſeaux, Dupont del’Eure, Kaine, Ges 
sans Marndfia, Marcellus, Ravez. FRE 

— In der Nacht vom 14. alıf' den 15. wurden 235 un) 
in den folgenden 58 Perjonen, die meiſten Kandidaten der 
Rechte und der Arznen, arretirt, Der Konſtitutionel mel 
bet dieß oberflächlich und da mir in Paris über 6000 ders 
gleihen Zöglinge haben, fo findet fi durch dieje Nach: 
richt eine ahnliche Anzahl von Familien in Surge und 
Unrube verfept. 

Straßburg, vom 20. Janh. Unter der Regierung 
bes Königs von Weſtphalen wurde der franzoöfifche Gene: 
ral der Artillerie, Edle, zum Kommandanten von Mag: 
deburg ernannte. Er bar fich fo febe die Liebe und Ach⸗ 


tung der Einwohner erworben, daß dieje, obſchon ſeitdem 


bie Stadt wieder preußich geworden, feiner Wittwe das 
Did des würdigen Generals zum Audenken Magdeburgs 
zugeſchickt baben. Dasſelbe iſt zu Straßburg augekom— 
meu. Es find mebr wie zehn Jahre, daß General Eble“ 
zu Magdeburg kommandirte, aber das Gute, das er dort 
tbat, bat ibm ein ewiges Denkmal in den Herzen dee ' 
Dewppner gejlijtet, 
j Strtaliem 

Rom, den 14. Iunn. Se, Erz. der Graf Niebuhr, 
fönigl. preußiſcher Gefandter bey dem beil, Stuble, diejer 
berühmte Philolog, bat wieder mebeere alte Schriſten 
entdeckt, Die bis jezt noch nicht bekannt waren, und fie 
bereits zum Drud beſordert. Es önd dien mänlich ein 
Stück Der Nede des Cicero pro NM. Fontejo, feruer 
eined von der Rede pro &. Ksbirio ad Qurrites; ein 
Beuchſtuck des 91. Bates des Livius; andere von zwey 
Werken des Seneca; und mehrere andere Stücke verſchie— 
denen Jnbalts. Here Graf Micbube dedizirte dieſe Auss 
gabe ©. p, H., durch Höchſtdeſſen Bewilligung er Diefe 
hterariicheu Schäpe aus dee vatikaniſchen Bibliothek ber: 
vorzufusgen in deu Stand gefept wurde, — Nach Berichs 
ten aus Brindifi, im Konigreidh Neapel, bat der dortige 
Erzbifchof einen Türken, der die katholiſche Religion ans 
nabun, getauft. — Briefen aus einem italienifden Hafen 
zufolge it von Konjtqutinopel eine Flotte ausgelaufen, 
welche beſtimmt iſt, im mirceländifcben Meere gu Preugen, 
und die Unternebmungen zu unterjtügen, welche die hope 
Pforte wider Ali Paſcha von Janina auszuführen befchlefe 
fen bat, — Die kürzlich angeführte Nachricht, daß die 
vier gegen den Paſcha von Janina abgeſandten Paſchen 
ſich mir demjelben vereinigt bätten, wird Berichten aus 
Denedig zufolge als grundlos erllart. Handelsberichte fa: 
gen vielmebe, daß diejer Paſcha ſich mit der Pforte au: 
zuſohnen trachten dürfte, — Ein Brief, den man bier aus 
Tunglind, in dem aſiatiſchen Konigreiche Tunguia, erhielt, 
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erzäplt, Daß bie dortigen Miffionen der Dominikaner den 
erwünfchteiten Zoktgang ‚haben. Die Katholiken leben in 
jenen Gegenden in volkommener Rupe. Es wird die Hei: 
ligſprechuug von zwey Mitgliedern dleſes Ordens, nämlich 
des P. Biaciuth Taſtaueda und Vinzenz Liem, die 1773 
ihres Glaubens wegen gemartert wurden, betrieben. Von 
den Dominifanern find bereits zwey Kollegien errichtet; 
in dein einen werden die lateinifche Sprache und die Aur 
faugsgründe verfchiedener Wijjenichaften, im andern aber 
jene. Wienfchaften gelehrt, welche im geiſtlichen Stande 
notpwendig find. 
Brofbritannien e 
(Uns engliihen Zeitungen vom 15. Jun.) Der Rös 
nig bielt gejteen ein zapleeiches Lever, bey welchem ibm 
der ueue ſpaniſche Botſchafter, Herzog von Frias und der 
nordamerifaniiche Geſandte, Hr. Ansd, vorgeſtellt worden, 
und ipre Beglaubigungs-Schreiben überreichten. — Die 
Unterhandlung zwiſchen dem Konige und der Königin 
heeer nur laugſam vorwärts. Cie fol am Dienstag 
urch Ford Liverpool einen neuen, etwas ſchwankend ab: 
geiaßten DVorfchlag erhalten haben. Hr. Ganning batte 
gejleen eine lange Audienz beym Könige, aus welcher cr 
mit vergnügtem Gefichte zurückgekommen feon fol. Wenn 
man fich erinnert, wie lange dieſer Miniſter der Sache 
der Konigin ergeben war und wie fchonend und adhtungss 
vol er fih kürzlich im Parlamente über fie ausdrückte, 
fo darf ınan hoffen, daß er Sr, Majeſtät feine gemäßig- 
se Arfichten wmitzurdeilen geficht Baben wird. Schon 
die bloße Thatſache der Audienz fcheint anzudenten, daß 
der Konig einigerinaajjen geneigt ift, an der Wahrheit der 
gegen die Konigin gerichreren Anklagen zu zweiſeln. (Mors- 
niüg-Cbronicle.) : 
tonden, vom 15. Juny. In der geitrigen Sikung, 
des Unterhauſes wurde die Mutinp: Bil zum Deit- 
tenmale veciefen. Lord Nugent machte den Autrag, daß 
ber Efektivſtand des Heeres von 02,586 auf 77,224 Offi⸗ 
ziere und Gemeine berabgefegt werde. Hr. Houbboufe 
bemerkte im Lauſe der Debarten hierüber, wenn der edle 
Lord Die Abjchaffung der ganzen Armee verlangt bitte, 
fo würde er jeine bereitwiligſte Zuſtimmung dazu gege— 
ben haben. Der Untrag des Lords wurde mit einer gro: 
fen Mehrheit verworfen. 
— Die Königin iſt gejtern zum Erſtenmale feit ihrer 
Ankunft im einem offenen, mit 4 Pferden bejpannten Was 
gen, in Gefeljchaft der Lady Hamilton, ausgefabren. 

— Der Gemeinderatb der Cith bat geitern in einer 
ſtuemiſchen Verſammlung eine Adreſſe an die Königin bes 
ſchloſſen, welche dieſelbe hente Mittag aunehmen zu wol⸗ 

„Ten erklaͤrt bat. 

— Bergangenen Donnerstag wurde der Jahrestag der 

Stiftung zue Aufnahme armer Kinder durch Gottesdienit 
„ku der St. Pauls: Kicche und nachber durch cin Gait- 
Mabi in Londons Tavern gefevert, bey welchem der Lord 
Manor Präfident war. Nachdem mebrere Toaſt's aus: 
gebracht waren, erhob fihb Hr. Thomas Flanagan aus 
Sligo in Irland und fagte: Da ich weiß, daß alle wohl: 
thatigen Gefelifcpaften gegen Fremde artig find, fo Darf 


ich erwarten, daß es mir erlaubt fenm mwieh, einige Worte 
au reden. Ich kam hieher, um einen ber ergöpliannen, 
einen der angenehmiten, einew der fleablenditen uno einem 
der Hinmmlifchiten Anblicke, die ich je im meinen se 
feben habe, zu feyern. Muß es nicht ein Herz heiides 
Gefühl ſeyn, tauſende von Pleimen Kindern mb der Fin: 
ſteruiß zum Lichte gedracht und fie gegen De Verfuchun: 
gen einer gottlojen, einer dafterhaften un® einer ruchloſen 
Welt gefchügt zu fehen? (Benfal.) Meine Herren! fegie 
Cie nicht eritaunt, wenn ich Ihnen fage, daß ih ein Kar 
tholif bin, (bort, Hort, hört!) aber obgleich ich das bin, jo 
Fann ich Sie dennoch verfiheen, WEB di uber den ges 
nojjenen Anblick dermaßen außer wie vor Freude bin, dag 
ich nicht weiß, ob ich todt bin oder ob ich moch lebe, 
(Beyfall.) Ich bin nicht füpig, Über Religion ein Urtpeil 
zu füle, doch fo viel Kann ich Ihnen fügen, mögen es 
bie Auder von Proteitanten, Katholiken, Quäfern, Juden, 
Atheſſten ober Wiedertäufern ſeyn, ich bin immer bereit, 
die Erziehung und Bejchäpung der Armen zu feveru, ohne 
anf ipre Religions; Grundfäge binzublicten (Benfal.) Was? 
fouten Die armen, unſchaldigen, pürlofen, unverjtändigen, 
und fprachlojen Kindern einer Sekte, durch die Keindicha t 
und Parthenlichfeit einer andern Sekte leiden? Dieine . 
Hereey! Sch kann Ihnen meine Gefünle nicht befchreiben, 
als 4 fo viele Meine Hände gen Himmel gerichtet, fo 
viele kleine Herzen gerührt und fo viele unfchuldige Lip: 
pen fih im Ziehen um Gegen für ibre Wobltgäter ber 
wegen ſab, (anhaltender Beyfall.) Wollte Gott, ich könnte 
einen folchen Unblick -auch in meinem eigenen verlornen 
Vaterlande genießen, dort aber berrjcht leider Religions: 
Ziviefpkle. (Höre!) As ih die Meinen Kinder einjtin: 
ig rufen Dörte: „Bott erhalte Yen Löpig! auge lebe 
der Koönig!“ vergaß ich den König, denn ich weiß, daß 
er in Feiner Gefabe iſt und rief: „Gott erbalte die 
Königin! lange lebe die Konigin!” und möge fie fidh 
nie in Gefahr befinden (bier vermiefen Einige der Schuff: 
ner |Stewards] den Hrn. Flanagan zur Ruhe, er wandte 
fih bierauf an den Präfidenten, der ibm mit heftiger 
Stimme „Drduung‘ zurief, und worauf er ſich nieders 
fepte.. Nach Verlauf einiger Zeit jkand er wieder auf 
hud fagte:) Sie wien, meine Herren, geben Sie einem 
Geländer einen Finger, fo verlangt ee die ganze Hand. 
Erlauben Sie mir, daß ich die Gefundheit eines koͤnigl. 
Arztes, der die Blinden von jeder Sekte kurirt und den 
Piad des Lichts öffnet, vorfchlage. — Se. Fönigl. Hoheit 
der Herzog von Surfer! (Benfal und lautes Geſchrey: 
„die Konigin!“) Nun wohlan deun, meine‘ Herren, mit 
alen Undern meines Herzens will ich teinfen: „Die Kö— 
nigin!“ — (Große Verwirrung und unbejchreiblicher 
Benjul, der Lord: Major verließ fogleich das Zimmer 
und die Geſellſchaft trank mit Entbuffasinus — die Königin!) 
Nordamerika. 

Am 10. Man erließ der Präfident eine Botſchaft am 
den Kongreß, in welcher er dem Haufe die Korrejpondenz 
mittbeilt, welche zmifchen ihm und dem fpanifchen außer: 
ordentlihen Gefandten, General Vives, in Betreff det 
sicht erfolgten Ratififatiou des Traftats zu Abtretung dee 


Zloriba’s ſtatt gefunden hat. Es ergibt fi daraus, daß 
bie Unterbrechung der Verhandlungen und nachherige Ver: 
speigerung der Ratifilation jpanifcher Seits bein unanftäns 
bigen Derragen des amerikanischen Gefandten, Hru. For⸗ 
ſyth, und feinen in beleidigenden Ausdrücken abgefaßs 
zen offiziellen Noten augejchrieben, und daß Vives in 
Folge dieſer Zwiptigkeiten nad Wafhington gefaudt wor 
den, nm daſeibſt neue Verhandlungen einzuleiten, daß 
er zwar micht bevollmächtigt fen, dem Traktat zu ratifi: 
äiren, daß er aber glaube, wenn ſolcher wieder nach 
Madrid gefandt und die jireitigen Punkte berichtigt wi: 
ren, Seine Majejtät der König ihn ratifiziren würde, 
Nachdem der Prafideut dem Kongreſſe nun angezeigt, daß 
alle Klagen, melde die ſpaniſche Regieruug gegen die 
Bürger der vereinigten Staaten wegen begangener Feind: 
. feligfeiten erhoben, falih feven und Daß Die Regie: 
zung bey bem »bfchwebenden Kriege mit dein Sud: Aınerir 
Fanern die ſtrengſte Neutralität beobachtet habe, fo gibt 
er dem Kongreffe gu erkennen, man dürfe erwarten, daß 
durch das glücliche Ereiguiß des veränderten Negierungs: 
Spjtems in Spanien eine freundliche Anuaherung beuder 
Regierungen moglid werde. Bon Seite der vereinigten 
Staaten müßte man wenigſtens nichts unternehmen, was 
dieſe zu boffende Harmeuie ſtören Fonnte und er überläßt 
in dieſer Kückficht der Weisheit des Kongreſſes, ob es nicht 
beſſer ſeyn würde, den zu faſſeuden Entfihluß über dieſe 
Sache dis zur nachſten Sitzung aufzuſchieben. 


Kurſe: 
Wien. Am 21. Jund Mitteloreis der Staatt⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen gu’spät in 6 M. 7754;3 Gonventionsmünze pt. 250, 
Rots auf Augsburg für 100 Guiden Gourt Guld. 99 Ulo. 


Neues Konigl. Hof⸗ und National-Theatet. 
Dienstag: (Jam Erſtenmal) Der Schneider und fein 
Sohn. Luſtſplel. 
Konigl. Hof-Theater am far: Thor, 
Donnerstag: Graf Waltron. 


Ankündigung 
für die verehtlichen Herien Mitglieder Der Privasgefelichaft 
im Baupofe. 
Dieaſtag den 77. Jund findet Meimere Abend: Unterhaltung, 
Anfang 7 Udr, und . 
Eamsrag den 1. Juip große mufltslifhe Unterhaltung, Ans 
fang 7 Uhr, Start 
Münden den 26. Jun 1820 


2316. Den 25. Jung wurde vom Promenadrpla in bo: 
tantihen‘ Carte eine kieine, filderne, opale Tabatiere verloren. 
Der Sinder wird gebeten, denfeiben gegen Eckenntlichkeit in dem 
Craf Eeinspeimifhen Haufe dem Promenadspiape Mro, 1462 
abjugeben, 


2319. (3.0) Berfeigerung. 

Da die auf den 23ten dieß Monats in den polittfhen Jel— 
tungen Nro. 235. u. 140. angeirugts Verfietgerung In der Thea. 
Bier : Shmabinger: Strofe Nıo. 81 über 1 Etiege wegen elns 
getrerener Dinderniffe nicht ſtatt yabın kann, fe wird hiemit bes 
Bonnt gemacht, daß dieſelde am gaachſtkommeuden Friptag den 


Redakteur, J. Sendtnen 














3oten „bief Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmitt 
son 3 bis 6 Uhr —* ſich — wird, * un 


2519. Im Gejthofe zum fdwarzen Adler In der Raufingen: 
Strsffe it bis 30. Juny eine Retour : Belegenprit nah Manns 
beim ıc. zu erfragen. ton, > 


2302. (2.0) Betonntmadung 
ber Beftandtpetle der Mineral: uelle des Diawen 
Bades am englifhen Warten, 

Durch mehrere meine bisherigen Tul. Badgäfte und ihre 
Beobachtung auf die Quelle aufmerfiam gemacht, habe ich die 
Eigenſchaft derfeiben dutch Hetta Doiter Bogl, Mitelied der 
Pönigl. Akademie der Weiimbiiten, Gonfervater des demifcen 
Saborotoriume unterfugen laffen, in welichem fid nachſtehende 
Beſtandihelle zeigen: 

Das Waffer iſt hell und Mar ohne irgend eine Farbe zu bes 
gen. Es iſt am der Quelle ſeht Bühl und von einem reinen 
angenehmen Beihmad. Das am Bade vorbepfliefiende ars 
Woffer aus einem Bade iſt pingegen teübe und um einige Oras 
be wärmer, als das Waffer an ter Duelle, j \ 

Deich aefhöpft wirft es Perlen von Bash’afın wie Minerals 
Waſſer von mittelmößiger Stärke... Hundert Saer. Wars diefre 
Waſſers enthalten To Kudikzoll Echlenfaured Gas eder fire Luft. 
Dundert bater. Maas Quellwoſſer enthalten 460 Gran croms 
etete Snsflangen, und dieie lind: 

S:izioure Wagneſia. 
Esljlaurer Kit. 
Salprterfüurer Kali, 
Schwefelfauter Koll, 
Kohienfaurer Kai, 
Koplenfaure Disgnefla, 
Kopienfaures Gıfen. 
Kieſeler de. 

Drganiich ve etabiliſche Subſtanzen. 

Man ſitht hieraud, daß ole Quelle des Dianen. Bades alle 
Salytpeile entyält, weiche gewoͤhmich in einem Mineraiwuffer ans 
getrofien werden. Dicfes Berpälmif habe ich aber der Eünigl. 
Regierung vorgelegt, um es zum glurmeinen Nutzen publik zu 
machen, allerhoͤchſtwelche auch Das Reſuitat Dicker Unteriuheng 
gar öffentligen Kenutaiß zu bringen unterm 15ten dich allergnks 





‚ Digft tefchloflen hat. 


Dem zuſolge 6 nach woͤrtlichem Inhalt Öffenttich befannt ges 
macht wird, 

Münden den 22. Junp 1820. 

. v. Pachner. 


Dem Slasgartenwirth vor dem Angerthot, Roren; Schechs, 
find 2 Schafe entlaufen; Dirfelden murcen auf der obern Lind 
deym Ralfolen gefıhen. Der redliche Finder wird erfucht, fie 
gegen eine angemefiene Belohnung zurüdzubringen. 


2257. (c) RAunflsAngeige, 

Gohann Belten, Kunſthaͤndler von Zuͤrich, ht ein ſchoͤnet 
Sortiment Kupferliche, Schwerzer Anfichten und Trachten, Band» 
Korten, Reuedücher, verichietine interiffante Werke, dis: den 
Atlas hisorique von le Sage, ſac simile der Driginat: Zeich 
nung des Doms zu Gola und mehrere Dieter Art. Er bittet 
‚bie verehrten Kunſtliebhaber, ihn mit iprer Gegenwart zu bech⸗ 
ken, und verfihert Die dillieftien Preife, 

Er logirt auf dem Max Zef:py: Platz Nro. 35 über gwey 
Stiegen voraheraus. 








Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


uͤnchener Poritifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium, 





Mio 


Deutfdland. 
Baiern Münden, den 27. Junp. 

Heute früh Morgens um 4 Uhr haben Se. Maj. ur 
fer aerdurdlauchtigftier König Nomppenburg verlafen, 
um fi auf einige Wochen nach Banden Baaden bey Ra— 
ſtadt zu begeben. 

Münden, den 26ten Jauy. Ge. Bönigliche Hoheit 
der Kronprinz; haben dem Hru. von. Breffensdori, kieute: 
nant im königl. Grenadier ⸗Garderegiment, zum Beweiſe 
Hochſtihrer Zufriedenheit mit feiner Ueberſezung des Car: 
notjhen Werkes: Unmweifung zur DVertheidigung der Fe: 
fkungen ze. ıc., wovon bderjelbe ein Exemplar Gr. Fönigl. 
Hobeit überjandte, Die goldeus Dentmünzje mit einem jehr 
Buldvoßen Schreiben zuflellen zu lajjen geruht. 

Bamberg, vom 24. Juny. Heute flarb am einer 
Hirnentzündung ber durch feine literar. Werke berühmte 
geiftl. Ratb, Prof. und Dr. Undreas Frey, in einem Als 
ter von 57 Jahren. 

— Der Bibvliothekor Jäck fand in der k. Bibliothek dabier 
ein Manufltipt von Eutropius römischer Ceichichte, weiches 
wahrjcheinlid vom Kaifeer Heinrich dem Heiligen, dem 
Gründer des ehemaligen baub. Bistyums, ans Rom bier 
ber gebracht worden. Beym Fritifchen Dergleiche dieſes 
Manujcripts mit den beiten Ausgaben, in welchen der rös 
miſche Schriftjtehler erfchien, zeigt fich daffelbe um vieles 
voljtindiger, und zugleich jehr geeignet, manche bisherige 
Leſearten zu berichtigen. Ein ähnliches Mranuftript von Livius 
hatte jibon früper Prof. Goͤller in Kolln in der nämlichen 
Bibliothek entdeckt. — Der Profeſſor nnd geiüliche Rath 
Nüßlein, diefer Veteran in der Philoſohie, revidirt feine 
Manuffripte, und iſt gefonnen, fein Syſtem ber Philos 
pbie dem Drucke zu übergeben. 

— Die Zeitung von Köthen enthält folgenden Artikel: 
„Se. berzogl. Durchlaucht, welche über ſechs Monate in 
Wien Hochſtibre Zeit nnd Kreafte dem Landeswohl mit dem 
größten Unfopferungen und einer nicht genug zu verebs 
renden Yusdiner gewidmet, bey Erwägung der großen 
Intereien des durchlauchtigften deutfhen Bundes das Ju: 
teceife Hochſtihrer augeſtammten Länder zum Vortheil al: 
ler Jorer getreuen Unteetbayen gefichert uud die Frenbeit 
der Andalt darchſtromenden Flüſſe, unter Defeitigung man⸗ 
uichſaltiger, oft unüberwindlih jcheinender Schwierigkeiten 
errungen haben, find mit der durcdlauchtigiteu Herzogia 
am 5. d. M. im dieſe Reſtdenz zurückgekebet. Die wohl 
tbäarigen Folgen von der Freybheit der Elbe für den 
Handel uno Verkehr mit, den Landeserzeugnijen werden 
ohne Zweifel ſebr bald ſichtbar werden.“ 

Delvetienm Beſchluß des geſtern abgebro⸗ 
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henen Aufrufs des Generals Wimpfen an die Schweizer⸗ 
Infanterie » Regimenter im Nationaldienfte Spaniens: 
Konig und Thron zu vertheidigen, war vorhin Eu— 
ze Prlicht; Duch dem meuerlich - geſchwoörnen Eid aber 
babet Ihr Euch hiuwieder auch zu. der Vertheidigung ber 
National: Berfaffung verpflichtet, welches im Grunde jer 
doch une eines und das männliche ijt, weil auf bie Erbal: 
tung der einen die Woblfapet und der Glauz der Mor 
narchie ſich ſtüßzen. Schon die Art, wie Ihr Eure Treue 
unter den’ Zerjtörungen und Zucungen, welche ganz Eur 
ropa erlitten bat, zu handhaben und zu erhalten gemuft 
habet, würde mir deſſen, was br fähig fend, Bürge 


» fen, wenn die Schweiger » Treue, welche verdient bat, 


als Sprichwort von eiuem Geſchlecht zum andern überzu— 

geben, mir nicht die ficherjie Gewaͤhrleiſtung Euers Be- 
tragens barreichte. Um Euch darin che und mehr zu 
bejejfigen, babe ich wich‘, Soldaten ! an Euch gewandt, 
Was Ihr bis dabin getbah, ut mit dem Geborfam, wel: 
een Ide dem Könige jchufdig ſeyd, volkommen überein— 
ſtimmend, nud ein unzweddeutiges Zeichen der glühenden 
Brespeits : Slamme, die in Eurer Bruſt lodert, die glei— 
de, welche and Cure Regierungen beſeelt und Euch ih— 
ren Benjall fichere! Vergeſſet aber nicht, daß das Tragen 
der Waffen den Zutritt zur Reduerbühne gewiſſermaaßen 
verfchliegt ; während Ihe jene tragt, dürft Ihe Euch bie: 
fer nicht mäbern; gedenfer, dag Cure Geſinnungen und 
perjonlihen Meonungen über politiſche Gegenftande nie auf 
Eure Handlungen einwirken oder dieſelben leiten follen. 
Dieje find beymm Militaier Ergebuijfe des Gehorſams, und 
werden einzig nur durch eine gefegliche, zum Befehlen be: 
fügte, Behörde bervorgerufen, Die Erhaltung der guten 
Drduung verbietet der bewaffneten Macht jeden Einfluß 
auf Die öffentlihe Meynung. Dazu Fomnt, daß uch, 
als Freinden, auch volferrechtlich ein ſolches Dorrecht nicht 
zuiteht, indem Quer, während des fürchterlichen Kaın- 
vies, aus dem die nengeborne Unabhängigkeit der Nation 
bervorging, mit dem: fpanijchen vereint geflojienes Blut 
wohl gerechten Unfpruch auf ihre Achtung uud Erkenntlich— 
keit gibt, aber nie dahin führen kann, daß ihr Euch po: 
litiſche Rechte anmaaßen Ponntet, die unerträglich mit 
denjenigen wären, welche Ihe in Eurem DVBaterlande ges 
niet. Dieibet allezeit diejen Grundfügen treu, und fabret 
fort, mwürdige Söhne Eurer DVorfabren zu ſeyn. Die 
Hochachtung der Nation, welcher Ihr dient, wird die 
acwänfchte Belohnung Eures umfichtigen Betragens feun, 
demjenigen gleich, weldes Eure Brüder und Landslente 
beobachtet baten, wobin immer der Gehorſam gegen Die 
Regierung fie als ‚Hülfstruppen ſandte. Dieſeo, iſt «6, 


» 


was Uns hinwieder auch die Pflicht auflegt, dem Könige 
für feinen großmüthigen Entſchluß unendliches Lob zu zol⸗ 
len, mit dem febnlichften Wunſch, daß auf Inuge Zeiten 
bin bie wohltpätige Charte bejtehen, und alle die Glück⸗ 
ſeligkeit bervorbringen möge, deren die beidenmütbige as 
tion werth iſt, md Die fie zu Stande zu bringen gewußt 
bat. Ich glaube meine Pflicht erfüllt zu haben und bicibe 
wie zuvor Euer Waffengefahrte. {limterjeichnet:) Ludwig 


Bimpfen. 
Frankreich. 

Am 19. Juny des Morgens wurden die Generale und 
Korpsanführer der königl. Garde, der Befagung von Paris 
und der Sensbarmeries legionen, dem Konige porgejtellt. 
Ge, Majeſtaͤt fagte zu ibuen; „Meine Herren Generale 
und Korps-Ebeis, ih empfinde großes Dergnügen Sie um 
nich verſammelt zu ſehn, um ibnen meine lebhafte Zufries 
benheit mit bem Betragen meiner Teuppen zu erfeunen zu 
geben. Bezeugen Sie diefelbe meiner Garde, meinen ler 
gionen, meiner Gensdarmerie. Ich ziveifelte nie einem 
Augenblic® an ihrer Ergebenheit; aber bey dieſer Gelegen: 
beit verbanden fie damit eine Aber alled Rob erbabene 
Klugbeit. Diefe Klugheit, dieſe Kriegszucht bat man der 
guten Gefinnung der HH. Generale und Korps: Chefs zu 
danken und ich made ihnen darüber befonders meinten 

Glauͤckwunſch. 3 wiederbole ed, ſprechen Sie zu meinen 
Truppen und bezeugen Sie ibnen reiht fehr ıneine ganze 
Zufrledenbeit.“ — Schon früber war jeder Pegion der 
Parijer Nationalgarde ein Kreuz ber Eprenlegion bewilligt 
morben, 

— Der Herzog v, Richelien befand ſich feit einigen Tas 
gen unpößlic. 

— Zu Rennes hatten vom Ttem bis zum gten ähnliche 
Bolksauffäufe, wie zu Paris, mit dem Geſchrey: Vive la 
Charte jtatt. Nachdem indeſſeu am 10. eine Proklamas 
tion des Prüfeften die Grgeeifung ernitlicher Maapregeln 
angrfüudigt batte, wurden am Abend die Volksgruppen 
durch die Gensdarmerie und ein dort in Garnijon liegen: 
des Chajfcur » Negiment zerſtreut. Man verbaftete dren 
Studenten Namens Desnohers, Conach und Taillaubier, 
Am folgenden Morgey verfammelten ſich viele junge Leute, 
wie e8 fehlen um die Sefangenen mit Gewalt zu beftehen; 
indeifen jepte die Obrigkeit nur zwey davon gegen Kaution 
in Frepbeit; der dritte wurde im Verbaft bebalten; Die 
“ube aber dennoch bergeftelt. — Huch zu Poitiers waren, 
unter Vorgang der Studenten, zableeiche Volfszufammens 
läufe mit dem Rufe: Vive la Charte! geweſen, fie bat: 
ten ſich aber, ohne Uusichweifungen zu begehn, wieder 
aufgelöst. 


— Der Minifteer Graf Eorvetto läßt in ben Zeitungen 


erflicen , daß cr keineswegs Frankreich ganz verlaſſe, fons 
dern daß cp nur den Gefund: Brunnen von Ucqui und 
Paun vielleicht feine Vaterſtadt Genua befuchen, langſtens 
aber bis zum EFünftigen Frühjahr in Puris zutück fepn 
wwerbe. 

— Rad dem Journal des Pyrénées orientales bat 
die Junta ju Barcelona bekanut gemadıt, daß bie auf ber 
Aitüfe von Mallorea, dep Kap Pera, ausgebrochene 


v 
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Keankheit ume eine „Enbemie” ſey, bie man dem Elend 
und ber ſchlechten Nahrung der Einmwopner dieſer Segen» 
aufchreibe, . 

Spanien. 

Nah Berihten aus Madrid vom 8. Juny bieß es, 
der Ronig wolle ſich, wie er ale Jahre gewopne ij, ie 
bie Bäder von. Sacehon begeven, fobald er die Eortes 
eröffnet und den Konjtitutionseid adgelegt haben wirb. — 
Der Konig tritt bekanntlich einen Theil jeiner Krondomair 
nen dem Ötaate ab; jezt hat der Großmarſchall dus Vers 
zeichaiß derjelben dem Finanzıminifter überſaudt; Ge. Mas 
jejlät behalten fih nur die Refidenzs Schlörfer nebjt ihrem 
Bugebör vor. — Die fogenannte National-Urmee auf der 
Infel Leon, unter Quiroga’s Ober » Befehl, iſt vermalen 
12,861 Mann ſtark. Riego Fommandiet die aus 3608 
Mann beftebende Avantgarde. 

— Dee Marquis von Dlla:Papreed, Generäf-Sekretän 
des epemaligen Tribunals der Juquifition zu Madrid, 
wollte dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um fih nach Genua zu 


‚begeben, wobin er ale feine Mobilien und fogar feine 


Bibliotbek, ſchaffeu lieh. Ein Parifer Journal frägt, wel« 
she Gewalt oder welche Furcht diefen Spanier nöthige, 


fein Baterland zu verlaufen. 


— Der Erzbiihof von Saragoſſa und der politiiche 
Chef gebahter Stadt haben jeder ein Manifeſt, nebjt 
verſchiedenen amtlichen Briefen und Antworten in Bezug 
auf Die Ehrenmwache, welche ber politiihe Chef für gut 
gefunden batte, vor dem Pallajte des Erzbiichofs aufjus 
ſtellen, bekannt machen laſſen. Beode machten fih darım 
einauder beftige Dormwürfe, Es ergibt fich, Daß jene Maaß⸗ 
Regel erft Auf das Öutachten des Stadtraths ergriffen 
worden, welcher leßztere fich damit eutſchaldigt, daß er 
durch einen Miliz Soldaten erfahren babe, der Erjbilchof 
unterhalte verbachtige Dervigduugen mit den Mönchen Der 
Karthauſe der Empfängniß, Es war alfo auf eine folche 
unbefiheinigte Angabe bin, daß ber Stadtratb eine fo an: 
ftoßige Masßregel vorfhlug und der politische Chef in 
Ausführung brachte. PF 

— Der Marechal de Camp Don Yuan Martin, mit 
dem Zunamen el Empecinado, bat dem Komige eine 
Klagſchrift folgenden ıweientlichen Inbalrs ũüberſchickt: „Der 
General Kapitain von Caſtilien bat ihn nach Madrid rufen 
lajien, mo er fich fchon feit fünf Tagen befinder, ohne daß 
ibm die Regierung bekannt gemacht, was fie ibm zu ja: 
gen babe. Bon einer audera Seite hört er, daß der por 
litifche Chef von Valladolid nach Medina dei Eanıpo und 
an andere Orte Weifungen erlaren, ibn, Don Juan, nicht 
mebe zu geborchen. Diefer politiſche Chef bat auch einen 
Dbrijten verhaften laffen, welchen man befchuldigt, Waflen 
und Kriegsvorräthe zufanmengebracht zu baben. Empeci— 
nado glaubt, der Zweck dieſes Befehls jen, einen General, 
der dem Könige und der Verfaſſung gleich ergeben it, aus 
einer Provinz zu entferuen, wo er fo viele Beweiſe feiner’ 
©efinnungen abgelegt bat. Er verlangt eine gejepliche 
Unterfucbung in Betreff der angebligen Zufammenbringung' 
von Waffen und Kriegsvorräthen, damit nicht ferner die 
Epre derjenigen angetafter werde, welche bie verfafungss 
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nlhige Monarchie vertheidigen.“ Diefe Reklamation er 
fyien in den Madrider Zeicungen vom 3. Jun. und man 
verſichette machber, daß Don Juan Martin Empecinubo 
eine Audienz bep dem Konige erhalten babe, welcher ihn 
ſehr guadig aufgenommen, 


Geoonßbritannien. 


(Hub engl. Zeitungen vom Öten Jung.) Heut um Dit: 
tagdzeit empfing, bie Königin die Slückwünſchungsadreſſe 
der Stadt Lonbon, welche durch dem Lordmajor, die Uls 
dermanuer und Diitglieder des Gemkluderaths in Corpore 
üderbracht wurde, Dee Zug füllte 39 Kurfchen, und batte 
eine unermehlihe Menge von Zuſchauern berbengezogen, 
welche der Königin ein Lebehoch ruften. Ihre Majeſtät 
war bey dem Eiupfang außerordentlih gerübrt; fie ants 
wortere nach einer Panje von mehreren Minuten; fie ned 
une deu Ausdruck der Geſinnungen der Stadt London mit 
Wopigefillen auf und werde nie Diefen Beweis von Zuneis 
gung vergejien, — Die Hauptitadt wurde geitern einen 
Uugenbli®’ Nirch Zeichen einer Inſubordination beunrubigt, 
Die ich im, erfien umd zweyten Bataillon des’ 3ten Regi— 
ments der Jußgarde dußerten. Der Star verfichert, fie 
Härten feinen Bezug anf Politit gehabt; die Soldaten 
Härten fip nur über den ſchlechten Zuſtand der ihnen aus 
gewiejeren neuen Kafernen und über das Ausbleiben’ der 
gewohnlichen Gratifitation für die ihnen zugematbeten au: 
Serordentlichen. Patrouilen, bejchwert. Der Herzog von 
Oloceiter, Chef des Regiments, bat darüber mit dem Ders 
209 von Dock konierirr. Die unzufricdenen Korps wurden 

von London fortgeicbickt, nachdem man ihnen mit einiger 
Schwierigkeit ipre Waffen und Munition abgenommen 
hatte. Sie famen vor einigen Hauptiwachen vorbey, wo 
die andern Saldaten fie mit Zuruf begrüßten. Heute 
ſcheint Diefe Sache, melde Anfangs Beforgnijje erregte, 
vollig beagelegt. — Dr. Orattaun wurde gejtern fenerlich 
begraben. Der Herzog von Gujler, der Herzog von 
Wellington, die Lords Harrowbp, Wellesien, Holland, fo 
wie überhaupt faſt alle ansgezeichnere- Mitglieder bender 
Kammern, wohuten dem Leichenzuge bev. Es wird dem⸗ 

ſelden von der Stadt Dublin ein Monument errichtet wer: 
den. Er wird am det Seite bes. Herrn Bor bengefept. 
Det Herzog von Norfolk ſtund an ber Gpige des feuer: 
lichen. Leichen : Begängnißes. Bein Sohn fuche fein Nach» 
folger im Parlument zu werden. 

London, den 13. Junn. Der beräbmte Violiuiſt, 
Herr Spppr, it im Begriffl, nach dem Continent zurück⸗ 
zukehren. 

— Das Sonntagéblatt ihe Observer ſagte: Folgen: 
des fen die Mitrbeilung geweſen, welche die Königin an 
ord Liverpool erlaſſen habe und worauf kord Caſtiereagh 
amı 9. Ddiefes im Unterdauſe anfpielte: 

„Ju Folge des Gutachteus Ihres Eonfeil und verſchie⸗ 
dener Mitglieder des Hauſes der Gemeinden bält es die 
Königin für dienlich, den Lord Liverpool zu bemachrightie 
gen, daß Sie bereit iſt, irgend einen Vorſchlag zu ein⸗ 
pfangen und in Ueberlegung zu mebmen, der mit Ibrer 
Ebre beiteben kann und dein Ew. Herrlichkeit von Seiten 
Oc. Maieſtat Regiscung wachen möcpten.” 


; Ruin. gebracht Haben konnten. 


* Hierauf fol kord Piverpsol Folgendes geantwortet 
en: 
Bits Houfe, Wpitepalf, Sonnabeude 3 Uhr. 

“Lord Eiverpool benachrichtigt ‚Ihre Majeſtät, daß der 
einzige Vorſchlag, den er zu machen batte, derjenige war, 
deu Hr. Brougbam amı legten April vorlegte, welcher uns 
gefäpe derjelbe war, den Lord Hutdinfon zu St. Dmer 
votſchlag · Lord Liverpool verfidert aber Ihre Majeftät, 
daß die Diener des Konigs dev. Allem, was vorgeiallen 
üt, es noch für ipee Prliche halten, Anträge zur Erwä— 
gung zu empfangen, weiche Jbore Maj. oder deren Rate 
Geber auf ihre Vorſchläge zu machen hätten,” 

Hierauf hätte die Konigin Folgendes geantwortet: 

„Sie verlange alle Rechte, die einer Konigin von Eng- 
land zufämen. pe Sie’ nicht im Beſitz aller Ihrer Wur⸗ 
ben wäre, konne Sie keinem anderm Vorjihlage Gehör 
geben. Gobald Sie in den Befig aler Ihrer Würden 
eingefept fey, wire Sie bereit, die Vorſchlage Sr. Mai, 
Miuiſter anzuboren.” 

Ale dieje Drieffhaften wurden aber gejtern Abend img 
Dberbaufe von dem Lord Liverpool für falich und zum 
Theil in Libelle verwandelt erklärt; indeß fügte er hinzu, 
daß, ach einigen Ausdrücken zu fließen, es fcheine, ale 
wenn felbige von Perfouen fabrizirt wären, welche bie 
Driginale gejeben bätten, Se. Herrl. beuterden zugleich, 
daß bie Rathgeber der Königin. an dieſer Verfälſchung 
durchaus feinen Theil hätten. Auch Herr Drougbami ber 


- merkte, daß nur irgend eine unglaubliche Judiskretion 


oder Bruch des Zutrauens"diefe Verfälichung ins Publi— 
Wer ift aber die Perfon, 
fragen biefige Blätter, die fo etwas getban und die Kunir 
gin vertatben bar? Es müſſen Maaßregeln gegen eine -. 
folche Voreiligkeit oder Schandlichkeit ergriffen werden, 
die nur zur Abſicht haben, die Gemüther zu erhigen oder 
irre 3u leiten. 

— Die Königin iſt jegt im 52ften und der König im 
soften Jabre. 

— Memoiren Ihrer Majeität der Königin. Ihre Dias 
jeftät iſt die Tochter des vorlegten Herzogs von Brauns 
ſchweig, Ihre Mutter war die Schweſter des legten Kö— 
aigs, folglich iſt fie die erfte Baſe ihers Gemahls; fie iſt 
geboren am 17. Man 1708. Ihres Vaters Hof war ein 
Sammeiplap allee Dffiziere, welche mit Ehren und Yuds 
geichnung in den europälfchen Kriegen gedient hatten. 
Die erfteun 15 Jahre ihres Lebens verfloßen in dem Uns 
terricht und den Befchäftigungen, die ihrem Alter und 
Stande angemejjen, . opne irgend ein bemerfensiwerthes 
Greigniß. 

Den ber Ankunft dee Prinzeffin und ihrem Älluftren 
Gefolge wurde fie am brittifchen Hofe mit allen Zeichen 
des ihr gebübreuden Reſpekts und der Rückſicht ihres Ges 
wahls, als Throuerben, empfangen. Die öffentlichen Blät: 
ter jener Zeit waren voll des Lobes ihrer Schönheit und 
Vollommenbeiten und befchrieben die glänzende Ceremo— 
nie des Vermählungs s Zeited, welches am 8. April 1795 
ftatt hatte, mit allem Pompe. Die Nation. bejeugte ihre 
freudigſte Tpeilnapıne vou jeder Provinz ber. 

(Der Beſchluß folgt.) 
— J 
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— ‚Das Tumultuiren bat bier jezt uachgelaffen. In 
Ebariotte s Street hatte der Pöbel am 8. des Abends ſo⸗ 
‚gar eim Haus in Brand geſteckt, ber aber bald gelojcht 
‚wurde. Als der Pöbel vor dem Hanfe des lord Ermouth 
anfam ſtellte ſich dieſer mit einem geladenen Piſtol ang 
Senjter und drohte jeden zu erfchießen, der ed wagen wür— 
- de, einen Frevel zu begeben. » Der Pöbel ging’ ruhig auss 
einander. J 

— Am 2. Junp’d. 3. kam zu Rofeß an der Nord— 
Weſtküſte von Irland eine verfiegelte Bouteille angetrie— 
ben, weiche Hr. Napier, Kommandeur des beittifchen 
Schiffs New + Eaftle, am 20.-Junv 1819 unterm 53jten 
Grade der Breite und 52jten der Lange in die See ger 
sworfen batte, um die wahre. Kichtung und Stärke des 
Blorida :Oolpbs : Stroms zu erfahren. 

— Lord Cochrane wird in füd-amerifanifchen ropalifti: 
fhen Zeitungen der englifhe Don Quichotte genannt. 

. . Rußlau⸗d. 

Petersburg, vom 3. Jump. Bor einigen Tagen 
brach in den Caſernen des Jomailowſcheti Garde: Negi> 
ments Feuer aus, wodurch ein Theil der gedachten Gas 
fernen in Afche gelegt wurde. “ 

— Se, Mai. der Kaiſer und vie Kaiſerin Elifabeth ba: 
ben den geößten Theil diefer Woche in der Sommer + Res 
fidenz Kamennoioſtrow gewohnt und fich vorgeftern wieder 
nach Zarsfojefeto begeben. : 

Madame Catalani, die vor einigen Tegen bier ange: 
kommen ijt, wird morgen die Ehre haben, ſich vor Ihren 
Saiferl. Majeſtäten hören zu laſſen. Am Ttem dieſes gibt 
fie ihr erjtes,öffentliches Konzert im philharmoniſchen Saate. 

— Die Eskadre zu Keonjtadt hat bereitd auf die Rhede 
ausgelegt, um ihre jährliche Uebungs-Campagne in der 





Oſtſee zu machen . j 
Kurfe: 


Wien. Am 22. Jung Mütelpreis der Staats: Schuldverfcreis 

bungen zu Sp&t. inG M.7754; Gonventionsmünge p&t 250, 

Parte, Am 19. Juny. Ronſol. 5 Pros. 76 Br. 70 Gent. 
Konden Am 16. Zund. Konfel. 3 Pros. 70. 


Koönigl. Hof: Theater aui Iſar⸗-Thor. 
Donnerstag: Graf BWaltrom 


BräupanssBerfleigerung. 

.. 2208. (12.1) Rah Inhalt eines allerhoͤchſten Reikripts vom 
15ten März I. 3. und gnädigfem Beſchluſſe der Eönigl. Regies 
rung bed far: Hreijed, Kammer der Finanzen vom 22. März 
A. wird dos an-der far liegende Acrarial: Brauhaus zu 
Mörth nebſt Eingehörungen im Wege eistex öffentlichen Berfteis 
gerurg auf freyes Gigempum nah der Normal: Berordaung 
vom 59. September 3811, Reggblt. ©. 1577, sulva ratifica- 


None verkauft. 
r Befhreibung: 

Did Bräuhaus Wörth liegt an dee Iſar, 4 Stund von 
Landthut auf der Strafe nah Degaendorf und Paffau in einer 
reigenden Gegend, und begreift nebft dem Rechte zur Babrikas 
tion ſewehl des weiſſen als braunen Bieres folgende 

Beftondtbeile: 
1) Das End; und Brantwein : Haus, die erfoderlihen Ges 





treide » und Malz + Auffhütten, Faßr und Wagen + Reini, 
Baͤhr⸗, Schenk » und Märzen: Keller, nedſt den nötpigen Weh⸗ 
nungen für das Brärhans. Perfonal. " 

2) Alle erfoderligen Bränhaus: Requifiten und Innern Bor 
richtungen, zwey kupferne Eudpfannen, -Dörze, Küplen, Waflır: 
Referve ſ. 0. » 

3) Nebengebäude und Grundftäde: 

a) Die Bermalters » Wohnung mit einem Waſchhauſe und 
Wutzgarten. 

b) —— Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und zweg Stat: 
Mugen. 

e) Die Zimmerpaliers: Wohnung mit Werkſtaͤtte. 

d) Die Walgmühle. 

e) Der mit einem Battenjaun und gemauerten Gäufen umge: 

' bene Holzgatten, endlich 

f) 5 Tagw. 96 Dez. Aecket uad Wiesgründe. 

Mit dem Berkauſe Liefer Realitäten wird zugleich deren Ver— 
pachtuug auf 12 — 16 Jahre verfucht werden, 

Die ſaͤmmtlichen Draterial» Borräthe nebſt BröuhaussGin« 
elchtungen und Zahraiffe werden dem Bräupaus: Käufer gegen 
baar Geld noch vorhergegangener eidlicher Schaͤtzung überlafken; 
ein allenfaljiger Pächter Bingegen hat nur erſtern in gleicher Art 
abzuloͤſen, die Ginrihtung und Fapraiffe ader nah der Schaͤ⸗— 
gung zü übernehmen. — 

Sowehl der BDerkaufs s als Verpochtungs Verſuch geſchieht 
duch das unterzeichnete koͤntal. Rentamt am rien Jul I. J. in 
der. Bräuhauss Berwalters wohnung zu Wörth, wo fih Käufer 
und. Pachtliebhaber bis 9 Uhr Bormittans einfinden, Die nähern 
Bedinaumgen vernehmen, und ihre Diferte zu Protofoll geben 
koͤnnen, nachdem fie ſich über ihre Zohlungefaͤhigkeit legal aus 
gewleſen haben werden. 

Zur mäyern Einſichtnahme ſaͤmmtlicher Realitaten wird in der 
Zwiſchenzeit die koͤnigl Braͤuhaus⸗Verwaltung Wörth behuſtich 
ſeyn. Act. den 2ten Jund 1820. 

Königl. daier. Rentamt Landshut. 
Frht. v. Prlelmehr, Rentbeamter. 





2319. (3.6) Berſtehgerung. 

Da die auf den 25ten dieß Monats in den politihen Je 
fungen Niro. 245. u. 140. angez · ugte Werfleigerung im der Them 
tiner : Somabisger: Sticffe Rıo. 81 über 1 Stiege wegen ein 
getrerener Hinderniffe nicht ſtatt haben Bann, fo wird hiermit ber 
kannt gemacht, Daß dieſelde am mähhfommenden Frebtag dea 
Zoten die Vormittags von 9 bis 12 Uhe, und Nachmittags 
von 5 bis 6 Upr vor ſich geben wird, 8 





2318. Im Gaſthoſe zum ſchwarzeu Adler in der Kaufinger⸗ 
Straße it dis 30. Jung eine Retour : Öclegenheit nah Manz 
heim zc. zu erfragen, 





2321. (2.0) Samflag den 1. July merden am Mar: Yo: 
fepb : Ploge Nro. 39 su ebener Gide, Nachmittags von 3 bie 6 
Uhr, verfhtedene Meubles, morunter 2 ihöne Sonfol. Kiftden 
mit Darmorpiatten, Spleael, Betiſtellen, Rochttiſche, ein Schreib» 
Kaſten von Arrihbaum: Holz, eine Flöte mit ſilbernen Klappın 
und eine Bioline, gegen gleich daaꝛe Bezahlung verſteigert werden, » 





2297. (3.5) Auf dem Promenadepisg Nro 1423 über 5 
Stiegen find bis Fünftigen ıten oder t5ten Jaly 2 Schön meubs 
lirte Zımmer zu virmiethen. Auch Pan anf Birlangen eine 
Bedienteatammer abgegeben wirden. 





— — — — 


Redakteur, I: I: Seudtuer · Vetlegt von P. Pp Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät allergnäbigftem Privilegium, 





Donnerstag 


Nra 152 





29. Juny 1820. 





Deutſchland. 
Baiern Münden, den 28. Juny. 

Das königl. Jutelligenz⸗ Blatt Stück XXIII. enthält 
unter andern folgende Bekanntmachung: Die Reiſe Sr. 
Maj. des Königs betreffend. 

Nah einem an die ſammtlichen königl. Staateminifter 
und den Prüfidenten bes Staatdratbs erfolgten Pönigl. 
Haudſchreiben, it die Unorduung getroffen worden, daß 
mährend der Abweſenheit Sr. Maj. und Ullerbochitdero 
Uufentyaktes in Baden, die Sizungen bed Staatsraths 
fomohl, als die Geſchäfte der Staats: Minifterien ihren 
ununteebrochenen Hortgang haben uud in der Art fortge: 
führt werden, daß alle Gegenlände, welche nicht eine ber 
fondere Allerhöchſte Genehangung und die eigenbändige 
Unterfchriit Er. Mai. erfodern, und zu” biefem- Ende nach 
Baden Üüberfenbet werden müſſen, wie gewöhnlich bejorgt 
und ans Auftrag mach beftebenber Form ausgefertigt, 
wichtige aber, und zugleich unverjchiebliche Verfügungen 

unter gemeinichaftlicer Unterſchrift der Fünigl. Staatsmi⸗ 
nijter volzogen werden follen. 

— Ferner eutbalt daſſelbe Blatt: Se- Maj. der König 
baben unterm 290. April d. J. allergnädigſt gerubt, ben 
Negiertingsrarh Ebrijtian Jakob Heffels, fammıt - feinen 
rechtmäßigen Nachkommen bepderjen Geſchlechts in ben 
Adelſtand zu erheben. i 

Defterrersch. Die Wiener Zeitung enthält 
Holgendes aus Wien, vom 23. Juno. 
von Sr. f. k. Majeſtät ‚mittelft aberhöchſteu Entſchließung 

vom 18, November ».9., bem Fürten ludwig von Star⸗ 
bemberg, bisherigen außerordenrlichen Geſandren und be: 


volmäctigten Miniſter am Fonigk ſardiniſchen Hofe, er: 


theilten Beſtimmung zur k. k. Bothichaft an den fonigl. 
fpanijchen Hof, haben Allerhöchſtdieſelben mit einer wei— 
tern utjchliefung vom ITten Map I. 3.5 die hierdurch 
erledigte Miſſion zu Zurin durch den bisherigen Geſandten 
in den Niederlanden, Freyberrn Franz von Binder: Arie: 


gelitein, und jene in den Mieberlanden durch den Geſand⸗ 


ten zu Haunoper, Grafen Felix von Mier, zu befegen ge: 
ruht. Jugleichen haben Se. Maieftät dem Fürſten von 
Kaumik : Rıttberg die, von demſelben unterthänigit ange: 
fuchte Enthebung vun der kaiſerl. koönigl. Bothſchaft zu 
zu Rom, unter Vorbehalt feiner fernern Dienfie, aller: 
gnädigft zu bemilligen, an deſſen Stelle den bisherigen 
Beſandten gu Florenz, Ozafen Anton v. Appony, zu Al 
krhochhiprem Botrbfihafter bey Er. päbſtl. Heiligkeit, und 
den bisherigen Gefanoten in. Schweden, Generalmajor 
Grafen Ficquelmont, sum außerordentlichen Oefandten 
und bevonmächtigten. Minijter- an den Hofen yon Toscana 


In Kolge der 





und Lucca zu ernennen befimben, Kerner baben Se. Maj. 
Ihrem außerordentlihen Gefandten‘ und bevollmächtigten 
Miniter am k. baterifchen Hofe, Frenberen v. Weilenbera, 
die zur Herftellung feiner Geſundheit auf einige Zeit nach— 
geſuchte günzliche Euthebung von ben Gefchäften zu ges 
mwöäbren, und die k. ä. Geſaudſchaft zu München bem Ge— 
fandten am Fonigl. würteinbergiſchen Hofe, Grafen Io: 
fepb von Trauttmansdorfi-Weinsberg, zu übertragen, beim 
Freyberru Carl Hrubp s Gelenn aber, weicher in der lep- 
ten Zeit, wo ſich Frenberr v. Werfenberg in allerhöchſten 
Dienftangelegenbeiten von München abweſend befand, pro: 
piforifch mit den dortigen gefandtichaftlihen Verrichtungen 


‚beauftragt war, zu geitatten gerubt, ſich au den ıbun 


ſchon früßer verlichenen Gejandjchaftspojten am großher— 
jeglichen badenſchen Hof zu begeben. 

— Zu EEE außerordentlichen Gefandten und bevoll- 
mächtigten Miniſtern haben eudlich Er. Maj. allergnä⸗ 
digit befördert: an dem Fonigl. würtembergifchen Hofe, den 
legterband als k. #. Pegations: Sekretär und Gefcaäfts- 
Träger zu St. Petersburg geitandenen k. f, Kämmerer 
und Maior, Grafen Georg von Thurn, and an dem Fonigl. 
brafilianiichen Hefe, den gewejenen F. E. Kommiſſär auf 
der Infel St, Helena, Bartbolomuns Freyherrn von 
Stürmer. , 

Karlsbad, ben 20. Junn.” Es lebt und webt Bier 
alles, jedoch find nody immer Quartiere für Badegäſte zu 
baden. Diele Badegäſte find wieder ganz zufrieden mit 
den herrlichen Wirkungen des Heilwaſſers abgereist,, un: 
geachtet das Wetter feit 4 Wochen Falt, alſo ungünjtig war. 
Heute reiste die Gräfin von Lipano (Wittwe des worigen 
Könige von Neapel, Joachim Mürat) auch mieder ab, 
und die Quartiere für Se. M. den König von Preujjen, 
der am 3. oder 5. July bier eintreffen foll, find berge: 
richtet. Man zweifelt fehr, ob der Fürſt Staatskanzler 
von Hardenberg bieher kommen wird. (Se. Durchl. acht 
nach Psrinonr, wie man glaubt.) -Die Verſchöneruugen 
dieſes Kurorts nehmen jährlich zu, je mehr man fich von 
den vortrefflichen Wirfungen des Heilwaſſers überzeugt. 

— Zu Ertfenn, 2 Poften unterhalb Ofen auf der Es— 
jeder Poſtſtraße, ſchlug ben deim Gewitter am 11. dieß 
Monats zwifcben 9 und 10 Uhr Abends der Dligftrapl In 
deu Thurm der Kirche, zerftörte dieſen, fuhr dann, mit 
Hinterlaffung vieler Rife im Mauerwerk, in die Kirche 
ſelbſt und zerfprengte dort ſämmtliche Altäre, mit Uns: 
nahme des Hochaltard. 

Preufßem Berlin, den 20. Sum. Soun—⸗ 
Abend den 17ten in der Frühe find Ge. Eönigl. Hoh. der 
Prinz Karl won Preußen, in Begleitung des General: 


Majors v. Mod, von hier mach Gt. Peterösurg abge 


reijet. e 
— Be. Erzellenz der General-Tieutenant und Chef des 
reifenden Feld s Jäger » Corps von Köderig iſt nad 
Nenjtadt: Eberswalde; der kön. ſpaniſche Geſandte am 
biefigen Hofe, Nitter Vallejo, nah Madrid; der Paifeel, 
ojtere. Kammerherr Graf von Kiefjtein, als Kourier 
sach Kopenbaben. . 

— Um vorigen Frevtage traf bierfelbft der Graf von 

Heerdt, Fönigl. niederländifcher Kammercheer, mit dem 
Aufteag ein, Sr. Maj. dem Könige die formliche Anzeige 
ves am 9. d. M. im Scloße Too, nach einer Krankheit 
»on wenigen Tagen, erfolgten Üblehbens Ihrer königl. Hob. 
der verwittweten Prinzejfin von Dranien:Majfau, geboe: 
nen Prinzeifin von Preußen, zu überbriugen. 
— Durh den umnsorbergefebenen Verluft dieſer, dem 
- Ponigl. Haufe fo nahe verwandten, durch die großen Ei— 
genfhaften ihres Geiſtes und Herzens gleich ausgezeichnes 
gen Peingeifin, find des Königs Majeftät und die ganze 
konigl. Familie plößlich in bie tiejite Betrübniß verjept 
worden. 

Die hohe Verjtorbene, DVaterfchwefter Sr. Majeftät 
de3 Konigs, war am 7. Auguſt 1751 geboren. 

Baden. Zu Karlsruhe erfcienen folgende Ber 
Bauntmahungen: „Programın über die Wiederer— 
Öffnung der Stände-Derfammlung im Jahre 
3826, 5. 1. Die Eröffnung geſchieht in bem für die 
swente Kammer bereiteten Sipungss Saale. $. 2. Bende 
Kammern werben Durch ihre Prafdenten oder deren tells 
Bertrerer eirigeladen, fih zu bee beilimmten Stunde zu 
verfammeln uud zwar bie Mitglieder ber zweyten Kams 
mer in dem für ihre Sißungen bejlimmten Saale, Die 
Mitglieder der erſten Kammer mach der Beſtimmung ib. 
res Präfidenten, 5. 3. Um 10 Uhr bes Morgens wird 
Die erſte Kammer, Den Präfidenten an ihrer Spipe, von 
dem von ©r, königl. Hobelt dem Großherzog für die Zeit 
der gegenwärtigen Sitzung, zur Beforgung Des Cerimo— 
niels‘, fo wie zur Handhabung der Drbnung in den zu 
deu Sigungen eigerichteten Lokalen, beſtimmten Kammere 


Herren und CerimonienMeifter, v. Dubois, in dem vor. 


genaunten Sikungs: Saale der zwenten Kammer einges 
Faber und vimmt ihren Sip zur rechten Seite der Estrade 
ein. 8. 4. Die jivente Kammer nimmt zur linken Seite 
per Estrade Plap. * 5. Wenn beyde Kammern Platz 
genommen baben, wird das großherzogliche Staatsmini⸗ 
ſterinin, fo wie die von Sr. königl. Hobeit dem Groß: 
Herzog ernanuten Herren Regierung: Rommijfarien, welche 
fib zur bejtimmten Zeit in dem dazu bereiteten Zimmer 
in dem Haufe der ziventen Kammer verfammeln, von ge: 
n.iuntem Hrn, CerimoniensMeijter eingeführt und nehmen 
die füc fie auf der Estrade rechts bereiteten Sitzen ein, 
%. 6. Wenn Jedermann den ibm angeiwiefenen Plag ein: 
genommen bat, wird die Sikung durch eine Rede des 
hierzu beauftragten Hen. Regierungs⸗Kommiſſärs, zu mel: 
chem Hehufe fich derſelbe auf die Mitte der Estrade vor 
bas Bildniß Sr. königl. Hobeit des Großberzogs begibt, 
rröfftiet. - $ 7. Der Hr Regierungs : Rowmijlär ecklärt, 
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bieranf die Sigung als eröffnet und ladet bende Kam, 
mern ein, fih nunmehr zu verfammeln und ihre Arbeiten 
zu beginnen. $. 8. Iſt dee Eröffnungsaft beendigt, fo 
verläßt das großberzoglihe Staats: Minijterium, ſammt 
den HH. Regierungs: Kommiffarien, geführt von dem Ges 
timonien:Meijter, den Saal; biefem folgt ſodann die 
erite Kammer, in der nämlichen Ordnung, wie fie anges 
kommen iſt und ebenfalls duch ben Cerimonien : Meifter 
geführt." — „Befanntmahung, den Zutritt des 
Publitums zu. den Sitzungen der landitändir 
ſchen Kammern betrejfend. $. 1. Der Zuteire iſt 
nur erwachjenen Mannsperſoneu, gegen Vormweifung von 
Einlaffasten,, geilattet. $. 2. Diefe Einlaßkarten mürfen 
jedesmal bey dem Haupt: Cingange, obne Unterjchied der 
Perjon vorgewiefen und ben dem Cinteitte in die Tribu— 
nen an bie bierzu eigends aufgeiteilten Difizianten abges 
geben werden. $. 3. Den Präfidenten bender Kammern 
wird eine Anzahl Einlaßfarten zur beliebigen Vertheilung 
übergeben. 5. 4. Keine Einlaßkarte kann von der Perjon, 
welche fie zuerfi erhalten, an eine andere abgegeben mer« 
den. $. 5. Zreinde, welche den Zutrict in die Kammernu 
wünjdhen, müjjen fib an ibre Gejandten wenden. $. 6. 
Die Berrbeilung der Cinlaffarten hat der Kammerbere 


‚ und Eerimonien: Meilter v. Dabeis, unter Befolgung obi⸗ 


ger Anordnungen, zu beforgen.” 
Staufreid. 

Die Kommiifion der Pair: Kamıner war am 20ten 
Juny verſammelt, um den Bericht des Grafen Fontanes 
über Das Wadls Geſetz vorlefen zu baren. Man glaubte, 
er werbe am folgenden Zage in der Kammer erjtattet 
werben: 

‚Gro$britannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 17. Juny.) Geſtern 
legte Lord Holland dem Obechauſe feine Bill zur Zurück— 
wahıne der fogenaunten kouiglichen Heirathsakte vor, um, 
wie er fih ausdrüdte, den Mitgliedern der Pöniglichen 
Familie in dieſer Hinficht ihre natürliche Freyheit wieder 
zu geben. Hätte jene Ulte, fagte er, nicht egijtirt, fo wär 
ren der König und feine Gemahlin nicht im ihre jegige ums 
angenehme Lage gefommen, indem fie ihre Ebe, als er: 
swungen, leicht hätten für nichtig erklären können. Graf 
Liverpopl äußerte, die Minijter würden fih der meuen Bill 
aus allen Kräften mwiderjepey. Im Unterbaufe ließ Lord 
Eajtlereagd, ımıt Hrn. Brougbams Zuitimmung, die "Dis: 
Euffion der Föniglichen Botjchaft in Bezug auf die Königin 
abermals, doch nach feiner Verfiherung zum leßtenmale 
bis zum 19. Zunn verfchieben. Der Statesman will wif: 
fen, die Konigin babe eingemilligt, ihre Sache durch vier 
Schiedsrichter entjcheiden zu laffen; Per König babe bie 
Lords Caſtlereagh und Wellington, fie aber die Lords Fip: 
william und Sefton dazu gewählt; Fißwillſam babe aber 
diefeu Uufteag abgelehnt, — Die unrubigen Garde: Batail- 
lons find, wie man bört, nach Portsmauth geſchickt wor⸗ 
deu. Sie follen lebhafte Reue bezeugen, Der vor ihren 
Kafernen zahlreich verfammelte Pobel hatte vergeblich vers 
fucht, fie unter dem Geſchrey: Es lebe die Königin, fir 
feine Sache ga germinnen. (Tomrier) ° 


⸗ 


— Die im Namen der City von London am 16. Jun. 
der Konigin überreichte Adreffe lautete fo: „Wir die ger 
treuen Untertbanen Br. Maj. des Königs, der torbmanor, 
die Alderinen und die Räthe der Stadt London, im Ge: 
meindraty verſammelt, baben bejchlojen, Em. Maj. die 
aufrihtigen Ausdrücke unjerer Unbänglichfeit uud unjerer 
Edrfurhe zu überbringen. Wir tbeilen den Schmerz Ew. 
Majeität ben der Trauer, im welche Ew. Majejtät, ſeit 
Jorer Ubrelje aus dieſem Laude, durch den Derluit fo vie: 
ler erlauchter Mitalieder Ihrer Familie und befonder® durch 
das Ableben unjers lepten Souverains, dieſes väterlichen 
Beihieiners En. Muaijeität, deſſen Schup Sie in dem 
ſchwierig den Umjtänden gegen alle Ihre Feinde ficherte 
und dee Nation die Unſchuld Ew. Majeität verbürgte, fo 
wie duch den Tod Ihrer durchlauchtigſten und liebens: 
wärdigen Tochter, die Prinzeiflu Charlotte, ber erfrenlis 
hen Doftuung Großbritanniens, deren Andenken einem 
liebenden Bolke ſtets tbeuer ſeyn wird, verjept worden 
find Der konigl. Zamılie innig ergeben und Die Erbal: 
tung dee Öffeurlihen Nude febnlich verlangend, glauben 


mie miſere aufricbtigen Wünfdhe ausdrücden zu müjjen, dat 


die ungläcflicherweije oblwaltenden Mißveritindnilfe auf eine 
Ev, Majeftät fo wie Ihrem konigl. Gemahl angemeſſene 
und für die Mation beruhigende Urt beeudigt werden. 
Sollte man, gegen alle unfre Wünfche, eine Unterfuchung 
vornehmen mollen, fo boften wie — unter Anerkennung 
ber Feſtigkeit und Würde, welde Ew. Majeſtät durch das 
Protejtieen gegen ein gebeimes Derfabren, das von der 
Gerechtigkeit verworfen und der Denfart der Engländer 
zuwidee ift, bewisjen buben — mit Zuverficht, daß dieſe 


auf offentlihe und unpartbenifche Art geleitete Unterfuchuug _ 


fi mit einer volftandigen Edrenerflärung für Ew. Maje: 
ftät endigen werde. Wie bitten Ew. Majeſtät, dieſe 
Udrejje.als einen Beweis der Ergebenbeit Ihrer getreuen 
Bürger won London und deren Auhänglichkeit an das er: 
laute Haus Braunſchweig gnädig anfzunebınen. Möge 
biejes Haus noch lange den bristifchen Scepter bebalten, 
zue Bewahrung ber Frenbeiten und zur Sicherheit bes 
Wohljtandes der Nation!" — Die Koniyin antwortete: 
„Ih danke Thnen von ganzem Herzen für diefe Adreſſe, 
bie zu gleicher Zeit lohal gegen den Rünig und voll Zu: 
neigung für mich iſt. Wenn irgend Etwas den Schmerz 
lindern Pönnte, dem mir der Tod jener geliebten Glieder 
meiner Familie werurfacht, die ich mäbrend meiner Abwe⸗ 
fegbeit verlor, fo waͤre es die Gewißdeit, die Ich in Dies 
fem Augenblick erhalte, daß ibr Undenten noch fo in Ehren 
febt, als ibre Tugenden es verdienen. In Mitte der 
neuen Prüfungen, denen ich ausgejept bim, ik meine erite- 
Pit, mic feloft zu wechrfertigen; mein zwepter Wunfch 
it, nichts anternommen zu ſehn, was die Gefühle eines 
Dritten verwunden Fönnte. Aber in all’ den Stürmen, 
Durch die ich gegangen, mar die edelmütbige Anbängliche 
Feit ber beittiichen Nation mein Schild gegen die Feinde 
bes Königs und die meinigen. Seyen Sie verfichert, daß 
Peine Zeit die Daufgefüble erlöfchen wird, die eine folche 
Berpflihtung mie auflegt.” 

— Memoiren Ihrer Mai. der Königin. (Fortfegung.) 


Man muß fi erinnern, daß, als diefe Dermäplung in 


261 


Vorſchlag Fam, der Prinz eine Schuld yon 659,980 Pf. 
St. auf ſich geladen hatte. Ein Berfprechen mar won ei« 
nem gemijfen Drte Yer, fagte man, gemacht worden, dieſe 
Schulden zu bezahlen, ohne fih an das Parlament’ zu 
menden. Es iſt nicht ausgemacht, ob fich das fo verhaf: 
ten babe oder nicht — gewiß aber, daß 20 Tage nach 
der Vermäblung eine Borjchaft des Königs ans Parlament 
kam, melde auf ein feites Einkommen für den Prinzen 
und ſeine Gemahlin antrug; zugleich aber auch bemerkte, 
daß diefes nicht von mirklihem Nupen für den Prinzen 
feou könne, wenn er micht zuvor von ber drückenden 
Schuldenlaſt beirent würde. Zu dem Ende wurde feim 
jäbrliches Einkommen mit Eins von 60,000 auf 125,000 
Pi. St. erhöht und von biefen 15,000 Pf. St. jährlich 
zu Bezahlung feinee Schulden beſtimmt. So ward der 
Prinz von dieſen Sorgen befrent. Allein cd gebe noch. 
andere Quellen menjhliden Glücks und menfchlichen 
Elends. Manche von uns erinnern fih noch fehr gut, 
daß von -allen Männern au feines Vaters Hofe, melde 
auf Schonbeit und einnebmendes Wefen Unfpruch machen 
Fonnten, ber Prinz als der Ausgezeichnetite, von der Na— 
tue mit feltener Verſchwendung begabt, da ſtand und diefe 
Begabung war ducch die Kunſt zu unmwibderjtebliher Hobe 
geiteigert; Fein Mann vermochte mit ihm zu wettelfern 
und feiner mar von feinen Zeitgenofen zu diefem allge: 
meinen Grade von Hochachtung gelangt. -Daben hatte er 
ein offenes, zugängliches Herz und man erinuert fih einer 
Menge Denfpiele, melde die Güte und dem Adel feines 
Charafterd ermweifen. j 

Auch kann es uns nicht Überrafchen, wenn er, ehe er 
noch an feine Bermäblung dachte, die Gewalt jener Lei: 
denfchaft fühlte, welcher der kälteſte Stoiker felbft nicht 
immer zu wmiderfprechen vermag. Daß der Prinz diefe 
Macht fühlte, ijt wohl ſchwer zu bezweifeln; und wir bes 
merken dieß blos, um zu zeigen, daß durchaus unbegreif⸗ 
liche Urfachen exiſtiren mögen, welche als ein wnüderfleig 
liches Hinderniß dem Dafenn eines äbnlichen Gefühls ent: 
gegenwirken — und nicht die Suggeſtivn der Staats— 
Politik. 

Dpne diefen Gegenitand weiter zu verfolgen, menden 
wir uns blo@ zu dem Zuftande, welcher fi wenige Mos 
nate nach der ehlichen Berbindung des Eönigl. Paares bil: 
dete, wo verfchicdene Umſtande binzutraten, berechnet, 
ihren häuslichen Frieden zu flören. Wem fie zuzjufchrei: 
ben find, wiſſen wie nicht; fie mögen von Feiner Geite 
phue Grund entjtanden fegn, vielleicht blos von geheimer 
Kabale von Solchen, die eiferſüchtig auf die Prinzeffim 
wegen der Zuneigung maren, worauf fie ſich ein gefepr 
liches Recht erworben batte, nad bie vielleicht mit mas 
chiavelliſtiſcher Unbefangenheit Urſachen fchufen, die Unzus 
feiedenheit zu erregen, welche vorber nicht bejtand. Aus 
welcher Quelle auch immer dieſe Mißftimmung der Ge: 
fühle entfprungen ſeyn mag, ihre Exiſtenz wurde bald 
aufgefunden und es fanden fih bald Individuen, melche 
welche ihre Privaturfachen hatten, fie, flatt zur Vermin: 
derung benzutragen, zu erhöhen. Cudlih fand eine Iren: 
nung ftatt, obgleich die Parthien immer nob unter einem 
Dache lebten. B. f.) 
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= Rußland. 

MWoronefch, vom 26. April a. St. Am 19. dieirs 
bes Nachmittags ſtürzte mit furchtbarem ®etoje ein am 
sechten DourUfer, im Kreiſe Korotojasf, dem Kirchdorſe 

Auoſchkin gegenübe liegender Kreideberg mit den ſämmtli— 
chen darauf wachſenden Bäumen in den Dom. Die 
Länge des Berges betrug 150, Die Breite 20 und die 
Höhe 30 Faden. Durch den Sturz bdejjelben ward das 
Dette des Don: Blues nicht allein ganz ausgefüllt, fon: 
dern die Verſchüttung erftredte fich noch 15 Faden über 
das jenfeitige Ufer, Der Fluß bahnte ſich links über die 
Wien einen neuen Lauf. 

— Kaumtſchatka verforgen jest die ſpekulativen Nordame— 
tifaner gegen den Winter mit füdlichen Srüchten, Dich und 
andern Pebensbedürfniifen aus den Sandwich-Juſeln, oft 
in 623 Zagen; von ba macht der Supercarga — 
*fen nach Irkutsk, um mit den Chineſen von bee Laud— 
Seite über ihre Produkte Einfaufsgefchäfte zu maden, 
ad ihnen von Kamtſchatka aus Waaren zuzufenden. Gin 
fehr gefuchter Artikel ift hineſiſche Seide. 

Bermifdte Machrichten. 

Ju London beſteht wohl bie. größte Buchbandlung un: 
ter der Firma: Longinann, Hurjt, Need, Owen, Bromn 
und Kompagnie.. Ein Handeldbaus mit 5 gemanuten und 
zwey anonpınen Affocies und mehr als 60 Commis. Im 
Den Jahren 1814 bis 1917 gab diefe Handlung einen Ka— 
talog von 4 Dftanbänden heraus, der 9198 großentheils 
febe koſtbare Artikel enthält, deren Totalberrag Äh auf 
eine ungeheure Summe beläuft; darin find aber die 
Berlags : Urtifel jener Handlung nicht mit einbegriften, 
aveldye gleichfalls eine Waarenmaße bilden, die noch von 
größerem Wertbe ijt, als jene des Gortimentes. { 


Rurfe 
Bien. Am 23. Guny Mittelpreis der Staats: Shuldurrichrels 
Bungen ju 5 p@t. in G. M. 77'%4,; Gonventionsmüänge pGt. 250. 
Parle. Am 20. Jung. Konfol. 5 Proz. 76 Fr. 70 Gent. 
London. Am 17. Jund. Konlol. 3 Proz. 69%4- 


Neues Königl. Hof und National: Theater. 
Donnerdtog: Figaros Hochzeit. Dper. 
Freytag: Stille Walfer find tief. Hr. und Mdme, 
Reumanı als Säfte. 
Sonntag: Der Schneider und fein Sohn. 


z Avertiffement 
2377. Montag den Zten July von Morgens 7 bie ı Uhr 
md die mächfifolgenden Tage beginnen Die bfien:lichen Zumal: Prü: 
fungen der königl. Hebommenfchule im Gebäude des ſtaͤdtiſch⸗ 
allgemeliten Rrankenbaufes, mom das aͤrztliche Perfonale grjies 
-mend hiemit eingeladen wird, " 
Münden den 26 Jung 1320. 
Ritter Catl v. Drff, Vorſtand. 
: MRartim, 





231®. (5.0) Berfkeigerumg. 
Da die auf den 23ten die Monats in den politifhen Bel: 

tungen Rro. 245. u. 140. angejrugte Berfteigerung in Der Thea 

tiner : Edwabinger: Straffe Rro. 81 über 1 Stiege wegen ein: 


getretener Kinderniffe nicht ftatt Haben kenn, fa wird hlemit be; 
Bannt gemacht, daß Diefelbe am nächftlommenden Friptag dem 
Zoten dieß Dormirtags von 9 bis 12 Hör, und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr vor ſich gehen wird. 


2314 In Schönfeld in der Königinfirsge iſt das 
Nro. 65 nebft orten gu verkaufen, EN — 

Das Haus enthält eine Camera obscora, ein Salt, vier 
‚heisbare und vier unheljbare Zimmer, Kude, Speiſe und Ab: 
ieltt. Der Garten befleht aus vielen tragbaren Obftbäumen, 
Miſtdeeten, Glashaus, Sommerhaus, Kegelbahn, Spring: und 
Bumpbrunnen. Neben dem Barten befindet fih eine Weſchkü— 
Ge wit laufendem Waller, Holzlege, Wagenteiniſe und eine Kin: 
fepe, melde auch zu einem Stalle brauchbar iſt, da ſich bey Der: 
ſelben fhon ein Heiner Heuboden befindet. 

Kaufsliebhaber, welche dieſes Anweſen zu befehen und das 
Nöhere hievon zu erfahren wünfhen, belieben fih om Sen. Jos 
hana Lenhard, bürger), Riemermeiftee im Thale zu wenden, 


Ginladung gur Reifegefellidaft, 

2283. (5.0) Gm Phyſiker und Pädagog von bier ger 
denkt mit Anfang Monats September d. J. eine wiſſenſchaftlich⸗ 
uud Kunftreife nach Itallen, vielleicht bie Rom und Near 
pel zu machen; er ladet luſtiragende Künſtler und Gelehrte zut 
Neifeyrfährtichefe ein, und erbiethet Ab auch, junge Dreru von 
Stande, unter Verpflichtung wäterliher Dojerge, mitzunehmen. 
Nähere Bedingniffe werden Anfragen mütgerheilt, welche an Die 
Redaktion dieſes Blattes, unter ter Abdrefe: »An den D. M, 
in Münden, Reifegefellfhaft nah Jtallen betr 
portofrep eingefandt werden wollen. 

Münden am 28. Zuny 1820. 


23". Mufikallen: Anzeige, 

Sen Falter und Sohn in Münden hat die Preſſe werlaf: 
fen: Theaters Journal für das Pianos Forte ohne Tert. 12:8 
und lehtes Heft des erſten Jahrganas. Subferiptionspr, 24 fe. 

Bon diefem Theater: Fournal (welches nur beliebte Stüde 
aus den neurflen Opern für des Piano :» Korte olein obne Tert 
enihält) wird nah dem Wunfche riniger Titl. Sudſetlbenten ein 
zwehter Jahrgang beginnen, im fo fern fib bis Gade Anaufl 
—* binlänglige Anzapl von Subſerldenten hierauf ‚untergeihuen 
mwicd. 

Da Im Sommer die mufifaliichen Unterhaltungen obnebin 
felten flatt finden, fo merden im 2tem Jahrgauge ſtatt 12 nur 
6 Defte geliefert, wovon dad erfle im Monat November 1820 
und das re und legte Heft im Monat April 1821 erfheinen 
wird. Der Subferiptions: Preis von jedem Heft iſt 24 Pr. 


2318. Im Gaftbofe zum ſchwarzen Abler in ber Raufinger 
Straße ıR bis 30. Junp eine Retour » Gelegenheit nah Manme 
helnı ac. zu erfragen. 


2264. (3. 5) Looſe a 24 Pr. nebft Planen von dem Kaufı 
Spiel des Induſtele- und Kulturs Bereins, welchet nichte ale 
Treffer enthält, find dep Kaffetier Scheidel zu haben. 


2321. (2.6) Samſtag den 1. Zuip werden am Mar: Go: 
fepb »Ploge Meo. 39 zu ebener Erde, Nadınittags von 5 bis 6 
Upr, verihiedene Meubles, worunter 2 ſchoͤnt Eonjel: Kaͤſtchen 
mi Marmorplatten, Eptegel, Bettſtellen, Nachterſche, ein Schreibs 
Kıften von Kirſchbaum-Holz, eine Floͤle mit filbernen Klappen 
und eine Violine, gegen gleich baare Bezahlung verftelgert werben. 

— — — — 








Redakteur, 3. I Sendtuer · Vetrlegt von Pe Ph Wolfe Witiiwhe. 


Beylage zu Nro. 152 der politischen Zeitung. 





Berfleigerung 
2326. Morgen Freytag ald dem 30. die werden In der 
Vedereraafie Neo. 206 über eine Stiege Bormittags von 9 bis 
12, und Nochmittagts von 3 bis 6 Uhr folgende Effekten, als: 
Präziofen, Bett: und Beibwäthe, Frauenkleider, Matratzen und 
- andere Faheniffe an die Meiftdietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung veräußert. KRaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den 26 Juny 1820. 


RAönigl. daier. Kreis» und Stadtgericht Münden. 


Graf u, Rechberg, Direktor, 


Berfeigerung. 

2325. Montag den 3. July Morgens 9 Uhr wird das 
Heu und Grummet von dem Bräuer Windſchieglſchen Wieſen 
on der Nomphenburger: Straße im fogenanaten Einſange, dann 
an dem Türkengraben, unmwelt den, Paraden und an dem Renns 
Weg, woran die Schwahlnger: Felder anflogen, öffentlih wer: 
ſteigert. 

KRaufsliebhaber wollen ſich daher zu obbenannter Zeit einfin⸗ 
den. Der Sammelplag iſt vor dem Karlothott bey dem Loͤwen ⸗ 
Bräuer Part. 

Den 26. Junp 1820. i 
Rönigl. dater. Kreis: und Stedtgericht Münden. 
Grafvon Rechderg, Direkter. 

v. Dahn. 


Rhein. 








Beltanntmedhung. 

2317. (3.0) Der dein Dandelgmann Kay, Neubauer bisher 
arhörige Antpell an dem fogenannten B-ubsrhef unmeit Thpalkirs 
ben an der füdlichen BurgfriedenssBränge, Angerviertid Ye. 109. 

Grundbuchs fol, 177, wird im Wege der Voliftredung und nad 
dem eigenen Antrage des Beſitzers Öffentlich werfteigert werden, 

“ Raufeluftige Bönnen denfelben täafıh in Augenibein nrhmen, und 
baden hierauf am 10 Zuly Dermitrags 9 Uhr fi auf Dem 

Stodrgerichts elngufinden, und ihre Anbore zu Protokoll zu ge 

ben. München den 21. Juny 1820. 
*önigl. baier. Kreis und Stadtgerigt Münden. 
Grof v. Rechberg, Dieeltor. j 
Dis. 





Berfteigerung. 
2316. (3.0) Zur gerichtlichen Verfeigerung ber hieſig Mepı 
ger Sammerifhen Brhavfungen Rro. 795. und 790. in dee 
Münlusike, dann Des Stadels Neo. 786. om Refmarkte unter 
Bordrhait der Ratififation der Glaͤudiget tt Kommiſſion auf Den 
31. Juig Bormitisad von g bis 12 Uhr anderaumt. Kaujslieh: 
baber mirden eingeladen, an diefem Tags ipre Anbote ‚hier zu 
Protokell zu geben. 
Dean 17. Juny 1820. 
-Königl. baier. Kreis, und Stadtgericht Münden. 
Graf v. Nechderg, Direktor. 
- ®. Prieimayer, Acceſſ. 





Berkeigerung 


2280. 6. c) Mentag den 3. July Vormittags von 9 bie 


- 


12 Uhr wird im Diehfeltigen Gerichts «Lokale die von der wer: 
fiorbenen Kiſtlermeiſters Witwe Glifabetpa Rettenböck inneges 
habte eigenthümliche Behauſung ſammt Hintern Stocke in Ber 
Brunngoſſe ZB. Nro. 1252, nachdem in Grmangelung von 
Jateftats Erben die Erbſchaft dem koͤniglichen Fiskus zuerkannt 
murde, Öffentlich vorbehaltlich der Genehmigung verfleigert, 

j Kaufeli⸗e bhaber werden: Daher eingeladen, am genannten Tage 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

„ ‚Den 13. Juny 1820. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Rech betg, Direktor. 
Bauer. 


ER 
— —— LT. 
79. ec) Am Montag den 3. künftigen Mo 
wird die Verlaſſeuſchaft der verledten 5 — End 
nun “ beten on der ee entlegenen Behasſung (jum 
gerkoch genannt) an ben Meiſtblethe ’ 
une ) bietpenden gegen daare Bezah 
Dieſe befteht: A 

In einem fübernen und vergoldeten Kelch, nebſt Pateno, dann 
flbernen Meßkaudeln fammt Taffe, fldernen Leuchtern, derleh 
Diehjerbijteten, Votleg⸗, GB: und Kaffee: Löflel, fildernen Sale 
Gefaͤßen, einer filbernen und vergoldeten Beibgürtel, mehreren 
geldenen Dalöletten, dann derleb von Eilber, Florſchnallen, von 
Brlegran, ſuberuen Miederketten und Baden, dann Wollerfetten 
und Rorfeit: Knöpfen, amicht minder in anderm Gilbergeräthe 
verfhiedener Gattung, Dana in einer goldenen Minuten⸗ hr 
und vrifchledenen Bingen mit Rejstien, Schmaragden, Rubin, 
und Granaten gefoft. 

öerner in. einem Rreusı Partikel, verſchledenen geiftlichen Ta: 
fila und Figuten, Vleftleidern, nebſt Kelch und Apparat und 
Altar: Antıpendien, dann Eiodubren, Ecffeln, Tiſche, Kommod⸗ 
und Hinzkäften, Better, Zion, Kupfer, Meffing, in verfchledenem 
eifermin, erlenen und biedenen Küchengeräthe, in Kleidungs: 
Erüden, Wib:, Bert: und Tiſch Woͤſche, Flachs, Garn und 
mehreren Etüden Leinwand, Gingang te., dann in einem Fuhr- 
Bagen, Schlitten und werihiidenem Eiſenwerk f. a. 

Die Käufer baden ih demnach in erwähnter Behaufung im 
erfien Srodiwerke, Morgens um 9 Uhr einzufinden, 

Mebſtbey wird zur Kenntniß gebracht‘, daß aud) fpäterhin die 
Reoluären der Erblafferio, nämlich Die Behaufung in der Die: 
nerögafit, der Barten ſammt Haus, dann der Wiesgtund mit 
dem von Heiz erbauten Stall, vor dem Schwabingerthor⸗ on 
der Jagerſtraße, und die im Echmwablngerfeld entlegenen 3 Tag: 
werte Wieſen verfleigert werden, zu deſſen Vollſtrecung der Rom: 
mifiondtag nachträglich bekannt gemacht werden wird; übrigens 
Tonnen Die Käufer Diefe Realitäten in Augenſchein nehmen, und 
baten ſich sum B hufe deſſen an den biefigen bürgerl, Handels: 
Mann Weipenböod, wohnheit am ehemaligen Biktualienmarkt in 
feiner eigenen Beyanfung zu wenden. * 

Den 14. Jund 1820. 
Könlgl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Graf vn, Rochberg, Direklor. 
Zeillern 


2315. (3.0) Am Montag den 17. July Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wird bep dem unterfertigten Gerichte auf Andringen 
eines Glaͤublgera, das noch nicht vällig ausgebaute Häuschen des 
Bimmermanns Ppilipp Schröfl gu Schwabing Nr. 31', an den 
Meifiblerbenden, welder fib über Bermögen und Auffüprung 
dur legale Zeugniffe ausweifen Pann, losgeſchlagen. 

Diejes Häuschen beftcht nedſt einer daran gebauten Holzhütte 
jar ebnen Erde aus einer Etube, einem Fletze, einer Rüde und 
einem Stalle. Ueber 1 Stiege ift ein noch lerrer unausgebaurer 
Rauur, und über 2 Stiegen ein freger Kaſten. Daffelbe iſt theiis 
gemauert, held von Hol, gebaut und mit Ziegeln gededt, und 
let in einem Schäyungswirtye von 600 fl. 

Raufsiufiige mögen fih am beitimmten Tage einfinden, 

Den 22. Jun 5820. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landtichter. 





- 2312. (3. 0) Berielgerung _ 

Dog Mefnerchaus zu Ober :Gufing dieß Gerichts wird am 
Montag den 24. JZuip I. 5. von ee bis 12 Uhr ta 
Der Amtewohnung am Liltenberge öffentlich verfleigert. 

Das Haus iſt cin Stodwerk hoch, gemauert, milt Ziegelplats 
tn eingededt, und mit Werßoecken verfepen, Daſſelde enıpaltet 
su ebener Erde zwey hegbare Zimmer, Sieg, Küche, Epris, ger 
mwölbten Keller, Stallung für 3 Stüde Bley, uud Drejgienne; 
über eine Stiege ein heipbarrs und ein unhrighares Zummer, 
dann Heu: und Strohleze. Beym Haufe befinden ſich au 2 
Hausgarten. 

Aaufeluſtige mögen ſich einfinden. 

Den 19. Jund 1820. 
Königl, daier. Kandgeriht Münden. 
Steprer, Landelchur. 





2259. (3.0) Zur Berfteigerung des Fuhrlohns für Die der 
hisjigen Garnıjon bey den ER, Rentämtern Iraunitein und Er⸗ 
ding angewiejenen Getreid Quantitäten an den Wrnigfinchmens 
den wird auf Freytag dem Tien Julp 10 Uhr in der Ranzleh 
der tönig!. Kafrraen: Bermaltung Termin anderaumt, wozu Stel: 
gerungsiugtige mit dem - Bemerden eingeladen werden, daß am 
defagten Tage zur nämlıhen Stunde bey erwähnten koͤnigl. Reut⸗ 
Aemtern die Buhrlohns: VBerfteigerung gleichfalls abgehalten und 
fodann, vorbepaltlih der allerhoͤchſten Ratıfitation am den We⸗— 
niginehmenden vergeben werden wird. Die nähern Bedingnife 
werden bey der Berfteigerung ſelbſt vekanat gemaht werben. 
Zusgleich werden auch 87 Schäffel kaflenmößiger Haber an 
den Wenigfinchmendeg, unter Worbehalt Der allerhoͤchſten Ratis 
fitation, zu liefern in Accord gegeben, 

Landehut am 16. ae 1820. 


ie 
*önigl. baler, 2. Auirafiier- Regiments Defon'o 
mie:fommijfion. 
von der Marf, Major. 
' “ Hügler, Verwalter, 


Gdiktal-Borladung. 

2500. Die Zins: Coupons über zwey Quadt Augtb. Suble⸗ 
»ations » Obligationen, irbe zu 100 fl., weise bey Der hieſigen 
Stadt Rammrerep sub Nro 4278 un? 4279 infarafterict find, 
und über die Zinfe vom 50 Novbr. 1817 bis 30. Novbr. i1821 
einfpläßig werlauten, werden vermißt. Auf Anfuchen des Ei— 





— 
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gentbümerd merden demnach die allenfallfigen Inhaber Biefer 
Geupons Hiemit aufaefodert, felbe binnen fechs Monat von heute 
an um fo gewilfen ben dießienigem Gerichte vorjufeigen, Da fir 
widrigenfalle für Praftlos erkiärt werden würden. 
as m 19. Junp 1820. 
önigl. b. Rreis: und Stadtgericht. 
v. Stiberyorn, Dirckor, 


Schmitze r. 


Amertiſathoeu Grkeönntaißg. 
2511. Rachdem der unterm 16. Dezember 1819 ausge, 
föriebenen Schulddt lef über das frepherel. von Muͤnchſche auf 
dena Daufe Bit, B Neo. 145 verſichert gelegenen Kapital a 3000 A. 
binnen der geſetzlichen Friſt hierosts micht vorgewitſen worden 
il, fo wird Derfeibe nunmehr für kraftios und nichtig erfläck, 
Augsburg, den 19. Gunp 1820. 








Rönigl Resie: und Stadigeriäk 
9. Silderhotn, Direktor. 

Sähmiper 
2508.(30) Betanntmadhun 


Machdem Dat für das Gantanweſen —2** Gruber, Wie⸗ 
ſerbauer zu Oderding, am Zien d. M. erhaltene Kaufsanbeih die 
Genehmigung von Seite der Gläubiger nicht erhalten bat, fo 
wird erwähntes Anmefen zum drillenmal der Öffentlichen Berfleis 
gerung unterworfen, und hieju Tagsfaprt auf Freytag den 14. 
Juld in Diefeitigem Amtelskale von Vormitiags 10 Uhr bis 
Biodenfhlag 12 Uhr fehgeicht. 

Sinfihtlig des Buts-Gompieres, der Damit verbundenen Laſten 
k.a. mir ſich ſedlglich auf Die Ausfhreibung von 10 Wap 1. J. 
(Beplagen zu Neo, 118, 121, und 123) berufen. 

Den :8. Juny 1820, 
Königl, baier. Bandgeriht Erding, 
v. Inama, Lundrigter, 


EGdiftal:-Bitariom 
2291. (5. 6) Nachdem das in dem Debitweien der Apollige 
nia Schuſter, bürgerl, Kirſchners Wittwe in Wartenberg ers 
gangene Ganterfenntmiß rechtoßröftig geworden, fo werden hiemit 
folgende Ediktataͤge anegeſchtleben. 
I. ad —— et liquidandum , Freptag den 7. July 
d. “5 
I ad excipiendum, Montag den 7. Auguft d. J.; 
11. ad concludendum, Mittwoch den 6, Septbr, bis 6. 
Dftober d. J. inclus, 
und gwar in Der Art, doß Die erfte Hälfte bis inclus. 21. Erps 
tember zur Abgabe dee NRepuik, die zmwepte Hälfte aber zur Abs 
gabe der Duplik beſtimmt ift. 
Saͤmmtliche Kreditoren werden von dieſer Berfügung jur ge 
feglihen Silvirung ihrer Rechte ig Kenntniß gehkt. 
Sign. den 7. Zruy 1320, 
Köaigl. bater. Landgericht Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 





Amortifations«: Deftret. 

2274. (3.0) Der biefige koͤnigl. Rentbeamte Petzl hat um 
Amoruifiruag der iyım zu Verluſt gegangenen Quittung gebeten, 
welche ihm, eld vormaligen Gerichtöichreiber won Kling, über bie 
eleiftete Amtsdürgicheft pr. 750 fl. won einer burfürftlichen Haupt 
Rofte in München, Den 29ten Jaͤner 1795 ausgefertiget wurde. 


Um dirfem Geſuche zw deferiren, wird ber JInhaber Diefer 
Urkunde demnach hiemit aufgefodert, Diejelbe binnen fehs Mona: 
ten a dato um fo jicherer hierorts zu produjiren, und fein Recht 
hierauf gu doziren, ol fie font, nah Berlauf dieſes gefeglihen 
Zermins, als nichtig und Eraftlos erklärt werden würde, 

Acum am 14 Jung 1820. 
Königl. baier. Bandgeridht Troftberg. 
In Abm. des E. Bandrichters. 
Dre. Krieger, Afleffer, 


Berfaufs:Antändigung. 

2246. (3.0) Gemäß einem allerhöchſten Refkript vom 5. 
Hornung dieß Jahres fol Die koͤnigl. Blepflift: Fadtik in Obern⸗ 
gel dey Paſſau der Privat: Induftrie übergeben, deßwegen für 
Die fümmtlihen Boerichtungen berfelben ein Käufer, unter dem 
Vorbepalte der allerhoͤchlen Genehmigung, geſucht und Ihm übers 
laſſen werden, ob er dieſe Vorrichtungen zur Fortfegung ber 
Babrifätion in Dberngel ſelbſt, in deſſen Mähe er die erforderlie 
chea Materiallen um fehr billige Preife erhalten kann , oder an 
seinem andern inländifden Orte, woſelbſt er biezw bereits Bonzef 
fionirt it, benugen wolle. Rochdem er nur in die Rechte einer 
don beitehenden Fadeit eintritt; fo kann die Erwerdung einer 
Roneifion, wenn fie der Käufer nicht ſchon befigt, keiner Schwie⸗ 
riateit unterliegen. Die Vorrichtungen zum Behuſe der Bley⸗ 
fıft: Fabtikation find außer dem gewoͤhnlichen Werkzeugen: 

a) eine waliländige Schlämmanftalt, um die benöthigten Ber 
triebs : Materialien von den fremden Bepmengungen ju zels 





igen; 

bj eine DrafferMüple, um diefen Materialien den hoͤchſten 
Grad ber Feinheit zu geben; 

e) eine Preſſe, wodurch eine große Quantität Stiftwajie in 
kurzer Zeit nach ollen möglihen Diverfionen und Geftalten 
der Stifte mit außerfi geringen Koften erzeugt werden tann; 

4) eine Schueidfäge, um die zum Stiftholze erforderlichen 
Bretten zu ſchneiden; 

e) jwep Nuthhobel Mafchinen, wodurd jene Bretihen mit der 

» größten Geihmwiadigkeit und Genauigkeit nach den bejtimms 
ten Breiten und Tiefen ausgeauihet werden. 

Die Moffemühle, die Schaeidſaͤge, umd die Ruthhobıl: Ma- 
Shinen werden durch Waſſer getrichen. 

Dem Aäufer der Vorrihtungen und Werkjeuge wird frepges 
fließt, ob er den Vortath am fertigen Blepfliften und bearbeiter 
ten und rohen Materialien um den Selbitgefleyungs- Preis üͤber⸗ 
nehmen wolle, 

Reoit jenen Borrihtungen und Werkjeugen fol auch bie dors 
fige Mapimüble, Die Untermürhple genannt, im welcher derina: 
len die Bepftift: Zabrıt angelegt if, mit oder ohne den Vorrich⸗ 
tungen zur Bleyſtiſt⸗ Fabrikation zugleich verkauft werden. 

Die Müple har zu allen Zeiten für 3 oberſchlaͤchtige Maple 
Bänge, ju einem Stampf , Säge: und Scleifwerke, mozu fie 
auch beredtiger if, binlänglides Auffchlagemaffer. Sie deſteht 
in dem Wohngebäude mit Stalungen, Stadel, Keller und Gars 
tenploge, einem Schlämmgebäude mit feinen Vorrichtungen, dann 
Held: und Dolarunden, bepläufig 8 Tagwerke haltend, 

Die Derkaufs - Bedingungen, unter welchen fowopl die Bor« 
richtungen ıc. jur Blepftift: Fadrikation als die Unteemüple, jede 
für fi oder beyde zuſammen jur Berfteigerung ausgebothen wer ⸗ 
den, find folgende: 

a) der Komplex der einen von der andern wird in dem Zus 
ſtande feilgebotpen, “wie fie ih dermalen befinden ; 


b) die Bezahlung des Kaufsthillings wird zwar ausnchme- 
weife durchaus In Mingender Menge, jedoch nöthigen Holle 
In zu vereinbarenden Friften feftgefeht; 

c) Jedem Kauſellebhader, der ſich — Die Zahlungs: vad Ges 
werbefähigkeir ausmeifen wird, bleibt indeflen geadnnt, noch 
vorher in loco Ujee Lauſt und Laſt des Ganzen und aller 
Theile der Berbaufs » Gegenftände nähere Runde einscholen, 
um darnah am Ötelgerungstage feine Angebothe zu Proto⸗ 
Toll abgeben zu können; wohin dann auch Die etwa weitern 
Berkaufs: Bedingungen, fo wie 

d) die aller hoͤchſte Ornehmigung diefer Verhandlung hiedurch 
ansdrüllic vorbedungen wird, 

Der Verfteigerungstag der vorbenannten beyden Gegenflände 
wird hiemit auf den Sten Auguſt dieß Jahrs bey dem unterzeich ⸗ 
neten Rentamte in loco Obernell beftimmt, 

Dberngell den Bten Jund 1820. 
Königt. bater. Rentamt Wegfheid Im Dberngell 
im Unter: Donaußreife 
Porit, Rentbeamter. 


Beiuhbaus»- Berflleigerung. 

2208. (12.m) Rah Inhalt eines allerhoͤchſten Reikripts vom 
a5ten März I. 3. und gnädigflem Beichlufe der Eönigl. Regie: 
rung des Yfar: Kreifes, Kammer der Finanzen vom 22. Mär 
1. 3. wird das an der far liegende Aerarlal: Brauhaus zu 
Wörth nebft Gingehörungen im Wege einer öffentlichen Berſtei ⸗ 
gerumg auf frepes Elgenthum nah der Mormal: Berordaung 
vom 30. September 1811, Reggblt. S. 1577, salva ratifica- 
sione verlauft, 

Beihreibung: 

Das Bräöuhaus Wörth Ilegt am der far, 4 Stund von 
Landshut auf der Strafe nah Deggendorf und Paffıu im einer 
seigenden Gegend, und begreift. nebſt dem Rechte zur Fabrika⸗ 
tion ſowohl des weiflen als braunen Bierss folgende 

Befandetbeile: 

1) Das Sud: und Bramdwein Haus, die erfoderlihen Ger 
trelde⸗ und Malz +» Auffhürten, Faß: und Wagen s Remiken, 
Gaͤhr⸗, Schent » und Märzens Keller, nebft den nöthigen Wohr 
nungen für das Brauhaus Perfonal. 

2) Ale erfoderlihen Bräulaus: Requifiten und inneren Bor. 
richtungen, zwey Rupferne Sudpfannen, Dürre, Rüplen, Waller 
Referve ſ. 0, 

3) Nebengebäude und Grunditüde: 

a) Die Verwalters + Wogmung mit einem Waſchhauſe und 
Burjgarten, 

b) Die Binderep mit Wohnung, Werkſtaͤtte und zwey Stals 
langen. 

e) Die Bimmerpallierd: Wepoung mit MWerkftätte. 

d) Die Malımüple. 

e) Der mit einem Lattenzaun und gemauerten Säulen umge: 
bene Holjaarten, endlich 

f) 5 Tag. 96 De. Acer und Wirtgründe, 

Mit dem Verkaufe diefer Realitäten wird zugleich berem Ber: 
pachtung auf 12 — 16 Jahre verſucht werden. 

Die fümmtlihen Materials Borräthe nebft Bräupaus Eine 
richtungen und Faprrifie werden dem Bräuhaus : Käufer gegem 
baar Geld nah vorbergegangener eidliher Schaͤtzung überlaffen; 
ein allenfallfiger Pächter hingegen hat nur erſtern in gleicher Art 
abzulöfen, die Einrichtung und Fahrniſſe aber nad der Schir 
gung zu übernehmen, 


Sowohl der‘ Derkaufb : ale Verpachtungs Berfuch geſchleht 
durch dad unterzeichnete koͤnigl. Rentamt am ıten July I, 3. In 
der Bräuhaus: Verwalters wohnung zu Wörth, mo fi Aäufer 
uad Pachtliebhaber bie 9 Uhr Vormittags einfinden, die mähern 
Bedingungen vernehmen, und ihre Offerte zu. Protokoll geben 
koͤnnen, nachdem fie ſich über ipre Zchlumgsfähigkeit legal aus: 
gemiefen haben werden. 

Zur nähern Einfihtnahme fämmtlicher Realitaten wird In Ir 
Zwifcengeit die königl Bräuhaus: Verwaltung Wörtp behilflich 
fepn. Act, den 2ten Juny 1820. 

KRönigl. Haier, Rentamt Landéhut. 
‚Sehr. 9, Prielmepr, Rentbeamter. 


Betanntmadung. 

2289. Als Fortſetzung von dem, was id unterm 31. März 
1816, und 31. Map 1817 in Besichung auf meine Fabrike au 
anatomiſchen chirurgifhen und andern zum Zwecke der Drilung 
notpwendigen und nuͤtzlichen Znftrumenten zur Kenntnif des ärzts 
lichen und hülfsbedürftigen Publitums durch die R. H, National: 
Zeitung (Siehe Nro. 81, 85 und 88, dd. öten, Bten und g11m 
April 1816) zu bringen die Ehte hatte, zeige ich hiemit erges 
benjt an, daß Id, von mehreren Seiten biegu veranlaßt, meine 
Fabrike beträchtlich erweitert, aroße Borräthe von allen Wartans 
gen, befonders elafifcher Bruddbänder, daun Suspenforien, Bans 
dagen und Maſchinen verfertiget, und auch ein volfländiges Kom⸗ 
mifftonslager der vortrefflihiten Infieumente aus Federhatz (las 
fiihen Gummi) bey mir angelegt habe. — Was die von mir 
verfertigten Brachdänder betrifft, jo Bann ich mic zur befondern 
Gmpfehlung derſelden, mit völliger Umgehung verdädtiger Seldft: 
Anpreifungen, getroft auf die Crfahrung und das YZeugniß ders 
jenigen berufen, melde bisher dergleichen von mir abgenommen 
haben oder in Zukunft abnehmen werden, und dabep der Auer⸗ 
Eennung des Vorzuges meiner Fadrikate vor jenen auswärtigen 
Unternehmern Diefer Art in jeder Beziehung entgegen fehen, 

Es find ferner von meiner Arbeit zu haben: 

BDolftändige Hebammen Apparate in Beinen Räflhen, wie 

dieſelben für-die Hebammen des Königreichs Baiern vorgeſchrie⸗ 
den find; Kaͤſtchen mit Requifiten zur Belebung ſcheintodter Diem 
fhen; alle für Thierärgte benörhigten Infirumente, und alle zur 
Ausübung der Heiltunde überhaupt benöthigten Gerathſchaften. 

Belonders empfehle ih den von mir äußerft vereinfachten und 
medmägig eingerichteten deldinfteumenten : Apparat, der wegen 
feined geringen Dolumend und wegen feruer Yeichtigkeit vorzugs: 
weile für den Feld-Kriegsdienſt der Kavallerie, und in der Bis 
vilptaxis den Aetzten und Wundärzten auf dem Lande frhr er: 

: wünjcpt ſeyn dürfie, da Derfelde ia sinem baltbaren und verſchloſ⸗ 
fenen Etup von 13 Zoll Lange, 5 Zoll Breite und 23, Zoll 
Höhe, bey einem Gewichte son nicht vollen 4 Pfund alle zur 
Amputation, Trepanation und Gatpeterifation, Dann noch meh: 
rete andsre zut ſchue llen Huͤlſeleiſtung in Umglüdsfällen denötpigte 
Inſtrunuente und Requiſiten, an der Zahl 49 entyält, und auf 
diele Art Bolltändigkeit mit Bequemlichkeit und Dauerpaftigket 
versiniget. 

Die ſchnellſte Bedienung und die bifliaften Preife bey dem 
Verkaufe neuer Artikel ſowohl, als der Reparation alter, wer: 
den mir die Hortdauer elnes zahlreichen Zufprudes des verehrlis 
hen ärzuiichen und bulfebedürftigen Publikums, defien ich mich 
Diöyer zu ericeuen hatte, auch für die Zinunfs ſichern. i 

dur dedäritige Indwiduen, melde ihre Armoth durch gültige 
Zeuge nachweiſen, halle ip ferner die für ihre Perſon nötpi: 


enthaltend) erreichen. 
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gen Bruchbänder und Bandagen am Gin Deitteil wohlfeiler ax 
Münden den 23. Junp 1820. 

Johann Gafpar Schnetter, Fabrikant 
chytur giſcher Inftrumente, wohnhaft 
am Ende der Freüplingeitrage naͤchſt 
dem Eingang in engliihen Garten in 
eigener Behauſusg Rro. 291. 


2287. (2. b) Anzeige 
In der unterfertigten Verlagshandhing iſt zu haben: 
‚Monatsblatt, zur lehrreichen Unterhaltung 
für die reifere Jugend und nicht studierte Er. 
wachsene, von FE. X. Grafen von La Roske, 


Iier Jaorgang, Heft 1—12 in Aner:Okrav. Preis 


in albis 2 jT., beochiet 2 jl. 24 Er. 

Dieſe Wonatsihrift wurde (dom durch eine Recenflon in der 
Müngener algemeinen Literaturze fung vom 10m De. 1819, 
Stud 21, als swenäßrg und nuͤtlich angerübmt, und bedarf 
drepalb kelner weiteren Empfehlung mehr. Die Berlagshandlung 
beſchrautt ſich Daher bloß Darauf, ſaͤmmtliche Hp. Pfarrer, Leh⸗ 
ter, G sicher und Eltern mit dem Haupfinpalt diefer Schrift be: 
kannt zu machen, 

Der He Werfaffer mahın für das ganze Werkchen de Pidfi- 
[de Geſchichte als Grundlage; am Diefe fliehen ſich, nach Der 
Verwaudſchaft mit dem in Derfelden vorkommenden Steifs, 
Brucpitüdte aus der Raturlehre, Sittenichre, Beſchreibungen von 
Künsten, Proseffionen und Bewerben, moraliiden Grzäplungem, 
Amkvoten und Fabeln ıc. Jedem Difte find vier in Steim gras 
viete Blider amgefügt, welche ſich gerau auf Den Tert beziehen, 
und jomit das in jedem Sefte Enthaltene veranſchaulichen. 

Diries Monatoblatt wird 4 bis 5 Jahrgänge (jeder 12 Defte 
Im Laufe eines jeden Monats ericheint 
ein Deft; eingelne Defte aber werben nicht abaeaeben. 

Das 1 3te und 14te des 2ten Jahrganges bat bereits Die 
Prefie verlafien, und wird unverzüglih an ale Buchhandlungen 
und ſaͤmmtliche Schulbüder : Billalverleger zur gefäligen Abnap: 
me abgefender werden. 

Der Geldbetrag wird entweder für jeden Jahraang jum Bor 
aut, oder das Ratum ben Empfang eines jeden Hrfis eutrichtet. 
Porto: Ausiägen haben die verchrlichen Abnebiner flo zu fragen, 

Da übrigens diefes Dronatsblart brp feiner Gemeinnügtichkeit 
auch ſeht wopifeii iſt, verſpricht id um fo mehr zahlteiche Ab: 
nabıne. or 

Münden, im Monat Junius 1820. 
die Joſeph Sidleriche Kunft: 
und Berlsgepandlurz— Haufinger: 
Goſſe Nro. 1028. 





2770. (3. 6) Untergelchnete machen bekannt, daß 9: mit 
hoͤchſter Bewilligung dabter in Münden eine Wein :Trederlage 
ihrer feloftgedaufen und gejogenen Achten reinen Würzburger: 
doun Sten:Erefen + und Keiften: Weine, von allen Sorten 
und Jahrgängen, zu billigiten 'Preifen haken. Die Weine wer: 
den in Gpmern und großen Partpien abgegeben. Diejelden kön: 


nen täglich vom früh 9 die 1 Upr im Der Miederlage, in der 


Raufingergaffe Im Glonmer’ihen Haufe Rro. 1017, *verkofl 
werden. j 
Gebrüder Treutheta 

aus Wiürzvurg. 


| 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Geiner Rönigligen Majekät allergnädigſtem Privilegium, 














Freytag N ro 153 30. Juny 1820. 
Deutfdland, Preußen Berlin, den 22. Jung. Beſtern 
Baiern München, den 29. Zuny. wurde 2. k. Hoh. die Prinzejiin Friedrich von Preußen 


©. Majeftlät der König von Preußen haben dem Fönigt. 
baler, Artillerie» Major Herdegen für die leberreichung 
feines Werkes, einen Brillantring von bobem Werthe, 
mit einem allergnäbdigiten Handſchreiben folgenden Inhalts 
durch die hiefige Bönigl. preuß. Geſandtſchaft zuftellen au‘ 
laffen gerubt. 

„Ih babe die Dir von Ihnen überreichte praftifche 

„Zeichnungs-Lehre mir Woblgefallen empfangen und 

 „jende Ihnen zum Beweiſe Meines Dans, and alg 

„ein Unerkenntniß des bopen wiſſenſchaftlichen Wers- 

„thes Ihrer Urbeit,. den bepfolgeuden Drilautring.® 

Berlin, den 51. Map 1820. 
Friedrich Wilhelm.” 

: Deftereeicd. Die Frau Erzherzogin Beatrig 
von Defterreich + Eſte war am 16. Juno aus Italien zu 
Wien angefommen; Ihr Sohn der Erjberzog Marimilian 
wurde in einigen Tagen erwartet. Dagegen hatte ber 
Erzherzog Nuiner, Vicekonig des Iombardifch +venetianifchen 
Königreichd, mit feiner jungen Gemablin, am 19. Junp 
über Salzburg und Junsbruc dic Reife nach Mailand ans 
getreten. 

— Die Augsb. Allg. Ztg. enthält Folgendes and Wien, 
vom 25..Jung. (Und einem Handelsfchreiben,) Uuf ums 
ferer Börſe gebt es jezt mit deu öffeutlichen Fonds fehe 
lebhaft zu. Die 5pro5. Staats: Schulden Verfihreibungen 
ſtehu auf 77% W. W. gegen Konventiond: Minze. Aber 
darin wird vergleichungsieife weniger getban, als in ber, 
duch die HH. Rothſchild und Parifv neneroffneten Anleibe, 
welche mit einer außerordentlih vortbeilbaften Lorterie ver 
bunden it. Diefe Loeſe finden im Yu: und Auslande 
allgemeinen Benfall ; fie find zu London, Paris, Umſter⸗ 
daın, Hamburg, Derlin, Frankfurt, Hugsburg und Leipzig 
gleich ſehr geſucht. Ob fie gleich erſt am 1. Quln erſchei⸗ 
sen werben, fo ijt doch der ganze VBorratb ſchon vecarif: 
fen, ‚fie gelten 115 bis 113, bürften aber vor der am 1. 
März 1821 ſtatt findenden Ziebung leicht auf 200 und 
barüber jteigen. Selbſt die Loofe von 50 A., wo der größte 
Gewinn nur 27,000 fl. it und ben 15. Jun. d. I. gezo⸗ 
gen wurde, der niedrigfte aber nuc 86 beträgt, ſtehn zu 
145; man zahlt daher 60 bis 64 fl. Ugio, obgleich 35,000 
Loofe find, Ben der neuen Unleibe hingegen werden nur. 
mittelt Serie 9100 Rummera gezogen und bie ‚großen 
Grwinnjte find 120,000; 60,000; 50,000; 15,000; 10,006 
“ud jo weitec berab no) viele beträchtliche bis 120. Webers : 
Dieß tragen die Looft, neben dem jährlich mritteljt Ziebung . 
au macenden 'anfebniichen Gewinnſten, von 1824 auzu⸗ 
fangen noch jährlich 5 Prozent Zinſen. 


von einem Prinzen glücklich entbunden. 

— Eine Frankf. Zig. enthalt folgendes Schreiben aus 
Berlin, vom 15. Junyg: An 6. v. M. Vormittags um 
so Wir Fam das Regiment Ulerander vom Exerziren 
zurück. Uls es umter Trommelibad die Linden entlang 
ınarfchirte, wurden bie Pferde eines Bauers aus Tempels 
Hof, einem benachbarter Dorfe, unweit ber Friedrichse- 
Straße , durch das Geräujch der Trommeln fcheu und er, 
sin Unglück beforgend, flieg von dem Wagen und fuchte 
biefelben an dem Kopfe zu halten. Uber vergebens! Sie 
warfen ihıt zur Erbe, woben er befchadigt wurde, uns 
liefen mütbend bem Brandenburger Thore zu, nachdem 
Die Deichſel von dem Wagen fich gelöst hatte. Der pen- 
fiouiete Deriftlieuteuant v. Garten konnte ihnen nicht 
ſchnell genug ausmeichen, er murbe zu Boden geworfen 
und jo beſchädigt, daß er, machbem er in das Haus ger 
Frage worden, dort nad febr kurzer Zeit hard, Die 
Pierde feibft haben noch, ebe fie unſchädlich gemache 
soerben Tonuten, dren Soldaten des ihnen entgegenfom- 
menden Regiments Franz ſehr beſchädigt. Der Unglüds 
liche, der fo unerwartet ein. Opfer des Todes wurde war 
in der Abſicht nach ben Einden gegangen, wm feinem 
Sohn, der zum Difigier avancırt war, zum Erftenm ale 
an det Bpipe feines Zuges zw ſehen. In dem Haufe, 
in welches man dem ‚todtlich Beſchädigten brachte, trug 
ber Wirth Bedenken, ihn im ein Zimmer bringen zn lafs 
feu und es wurde ihm nur ein Schuppen geöffnet. In 
dieſem befand fi ein Spiegel eines jeinee Mierber, der 
wobl in eince Küfte verpackt,  abgrfcidt werden follte. 
Die Menge, mehr aus Neugier ald aus Mitleid — denn 
Gaffee können Feine Hülfe teiften, fondbern nur den Helfen: 
deu binderlich werden — war dem dorthin Gebrachten ger 
folgt. Diele fprangen anf diefe Kifte und. haben dadurch 
den Spiegel in viele Stade getreren. Der Werth des— 
felven belief fihb auf 132 Thlr. und es entſteht jezt ein 
MRechtäitreit, wer den Schaden tragen ſoll, da dem Wirth 
es nicht unbekannt geiwelen, daß fein Miether ein fp theu— 
res Meuble dert, Behuſs der Ubfenderung , hatte aufbe— 
wabren laſſen. Was für ein Anblid- muß es für den 
Sobn gemefen fen, fo ſchrecklich und plöglich feinen Ba: 
ter grtedtet zu ſeßen. Man bat den beichäbigten Eigen: 
tyümer ber Pferde zwar verhaften wollen, aber, überzeugt, 
daß ihm bierben nichts zur Laſt falle, ibn damit verfchont, 
zumal, da viele angejebene und rechtliche Bürger, Zufchauer 
des ganzen traurigen Vorfalls, feine völlige Schuldloſig⸗ 
deit bezeugt und: fiib-erboten haben, befür zu haftem - 

Büartemberg. Um 24. Jmp legten Ihre 


Mofeftäten dee Wuig und die Königin, in Gegenwart ber 
dazu eingeladenen Perfonen und einer großen Zufchauer: 
Menge, feverlih den Grunbdjtein zu dein neuen Kranken 
Haufe, welches zu Suttgart als Denkmal, für die vere- 
wigte Königin gebaut werden fol. 

Baden SRarlsrube, deu 26. Juny. Heute 
bat die fenerfiche Eröffuung der benden Kammern ber 
Stände: Berfammlung, nach Anleitung bes vorgejtern mits 
getbeilten Programms, bier ſtatt gehabt, 

Niederlande. Haag, vom 17ien Jump, 
Heute it der Leichnam der verewigten Prinzejfin von Dras 
nien : Raffau mit einem fewerlihen Trauer : Gefolge von 
dem Schleife zu Loo nach Apeldooren gebracht und in der 
dafigen Kirche bengefept worden. Der feichenmwagen ward 
von 8 Pferden gejogen. Auf dem Sarge lagen die Krone 
und die St. Katbarinen s und Louiſen-Orden. Der 
Sarg ward bey dem Begraͤbniß von 18 Kammerberren 
getragen, Der Prinz v. Dranien und der Prinz Friedrich 
waren der Leiche in fechsfpännigen Wagen gefolgt. be 
der Sarg eingejenft ward, war derjelbe durch einen Staats: 
Rath mit dem großen Staatsfiegel verfiegelt. Der Weg 
von dem Schlofe Loo bis Apeldooren war zu benden 
Seiten mit. Militär befept. 
jede Minute ein Kauonenſchuß. Die Hoftrauer it auf 21 
Wochen beftimmt. Meben der Prinzeffin ruhet in der 
Kieche zu Apeldooren in derfelben Gruft der vererwigte Ad⸗ 
miraf van Kinsbergen, 

Brüffel, den 14; Juny. Geſtern warb bier folgende 
angenehme Nachricht bekannt gemacht: „Der Bürgermeis 
ſter uud die Schoppen der Stadt Brüſſel beeilen ſich zur 
Kenntniß der Einwohner zu bringen, daß Ihre Paiferliche 
und konigliche Hoheit, die Prinzeffin vpm Dranien, am 
15ten diefes gegen 2 Uhr Nachmittags auf dem Schloſſe 
zu Speftbod glüdlih von einem dritten Prinzen entbun- 
den worden. Gr, k. H. der Prinz von Oranien baben 
gerubt, diefe erwünjchte Nachricht jelbft dem Magiſtrat 
der hieſigen Refdenz anzuzeigen‘! 

Die glüdlibe Entbindung unferer Kronprinzeffin ift 
im Haag sc. durch pen Donner der Kanonen verfündigt worden, 
Sranfreid. 

Der Monitenr gibt die ermahnende Nede des Profch 
jor Bacrretelle de& jüngeren, die er in feinem Hör: 
Saale gehalten und worin er unter andern feinen Schü: 
tern Folgendes zu Gemüthe führt. „Die Revolution bat 
faſt Alle beichrt, die das Unglück gehabt, fie zu erleben, 
und ibre Lehren find mwohl bewahrt in dem Gedächtniß 
des Volfes. Nur einem Gefchlechte, das noch nicht Zus 
ſchauer jener thränenvollen Begebenheiten war, das fo 
lewht zu verführen, deiien Unerfahrenheit fo leicht zu miß⸗ 
brauchen. ift, das man zu Ausſchweifungen unter ber gläns 
zeuden Farbe eines jugendlichen Entbuſtasmus verlocden 
will, muß ein mwarnendes Gemälde jener ſchreckenvollen 
Begebenbeiten vorgehalten werden. Fürchtet die Euch 
iyimeicheln, die Eure frübgereiften Gaben rübmen; Ga— 
ben, die niemals ein Geueingut Aller fenn können un 
die ſelbſi den Wenigen, die fie befigen, jwar einen Olany 
aber oft eimen teügerifigen geben. Gebt nicht Raum der 


Während des Zuges erfolgte " 
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läperlichen Idee, daß Ihe fin Eurer Unerfahrenheit Euch 
fhon als eine Macht im Staate Ponjtituiren könnet, daj 
Ihr über anders Deufende fanatiich und tyrauniſch abur: 
theilen dürſet; Ihr befipt ein ſtolzes Gemürh, forgt, daf 
es auch milde und monlwoflend- bleibe’ - . u 

— Die Gazette de France verfichert, wir wiſſen nicht 
ob dießsmal mit mehr Grund als neulich, der Herjog De: 
cazes jen am 21. Juny zu Paris angekommen; er. werde 
am 25. aus den Händen des Konigs jein Beglaubigungs: 
Schreiben empfangen nad am 24, nach London abgeben. 

— Zu Rennes und Rantes mar nah den lepten Be- 
tichten die öffentliche Rube nicht wieder unterbrochen mor: 
den. Zu Touloufe verfammielten die Studenten wider das 
Verbot ihres Rektors fih außer der Stadt und befoblok 
fen den jungen Lalleımand auf ihre Koften ein Todtename 
halten zu lajfen. 

— Der Moniteur enthält folgenden Aertitel: „Ser 
bald die Regierung von der Bittfchrift, welche Hr. Ma⸗ 
de Montjau, Uppellationsrath zu Nimes, an die Deputit- 
tenkammer gerichtet, Keuntniß erbielt, beeilte firh der Un— 
ter s Staatsfefretär im Departement der Gerechtigkeit, im 
Abweienbeit des Juſtiz⸗-Miniſters, Hrn. Madier fchriftlich 
einzuladen, alle Urkunden, die er in Händen hätte und» 
welche zu einem Beweiſe der von ibm angezeigten Thats 
Sachen dienen Eönuten, dem ©eneral: Profurator beym 
Appellationd : Gerichte zu Nimes auszuliefeen und demſel⸗ 
ben zugleich Alles, mas er über jene Thatfachen erfahren, 
porzjutragen, damit eine genaue und ffrenge Unterfwchung: 
die Gerichte in den Stand fepe, die Störer der öffent: 
lichen Ruhe zu bejteafen. Hr. Madier weigerte fi), Dies 
fer Einladung Folge zu leiften und tbeilte die Beweggründe 
feiner Weigerung bem Grafen Portalis in einem langen 
Briefe mit, den er auch in Druck gab, Die Unſchicklich⸗ 
Reit dieſes Beuehmens, verbunden mit dem wenig gemefs 
fenen Styl des Briefes und der unbegreiflihen Weiger 
rung einer Öerichtöperjon, der Gerechtigkeit die Inzichten 
bekannt zu machen, welche „fie über die Verbrechen und 
Vergeben, die fir beim. ganzen Frankreich denunziirte, im 
Erfahrung gebracht haben Fönnte, wurde vom Publikum 
gewürdigt. Indeſſen war die berüchtigte Bittfhrift von 
dee Deputirtenfammer an ben Prafidenten des Miniſter⸗ 
Rathes gefendet worden. Diefer jtelte fie dem inter: 
Staats : Sefretie der Gerechtigkeit und Lepterer dem Ge: 
neral:Profuratoe zu Nimes zu, um über die darin euthal⸗ 
tenen Thatfachen die Unterfuchung zu eröffnen. Diefe Um: 
terfuchung ward auch am 31. Man von ber Unklagefam: 
mer des Uppellationd: Gerichtes zu Nimeg- verfügt, Urs 
8. Juny langte Hr. Madier zu Nimes an. Am Oten ver 
fügte der mit der Inſtruktion beauftragte Ratb, Hr, Bil: 
laigeau, fih zu Hru. Madier, den Kraufbeit in Bette zur 
rücbielt, um feine Erkläcung zu empfangen. Hr. Madier 
erklärte, er babe geſchworen, die Perfonen, melche die ibm 
in der Bittjchrift angeführten Thatſachen mitgerbeilt bäts 
ten, nicht zu nennen; baber Fonnte er auch nicht die ganze 
Wahrheit fagen; „die Thatfachen fenen übrigens landbfuns 
„dig ; er berufe fi auf das Gewiſſen aller ebrlichen Leu: 
„te; die Thatfachen fepen won folcher Art, daß eine ſeſte 
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Regterung von ihrer Wahrheit, fobalb fie nur wolle, ſich 
„überzeugen koune, ohne deßwegen bie Sicherheit eines 
„ebrlihen Bürgers zu gefährden.” Mach einer ſolchen 
Erklärung ſcheint ed, bey gänzlicheun Mangel anderweiti: 
ger Inzichten, ſchwer, die Unterſuchung fortzufübren. Un— 
partbepifche werden das Berragen einee Gerichts: Perfon 
beurtheilen, welche, nachdem fie wichtige Thatſachen, bie 
eine Unmaaßung der Regierungs Gewalt und einen vers 
brecheriſchen Verſuch, Bürger gegen Bürger zu bewaffnen, 
berjtellen würden, denuziiet bat, fich weigert, der Gerech⸗ 
tigkeit die Uufichlüffe zu geben, im deren Beſitze man fie 
glaubt. Eben jo werden Unparthepijcye den Widerjpruch 
würdigen, der zwiſchen Hru. Mardiers Schriften, wodurch 
er feinen Unfchuldigungen Gericht geben will und zwifchen 
dem hartnäcdigen Stillſchweigen, das er vor Bericht dars 
über beobachtet, obwaltet;. fie-mwerden endlich enticheiden, 
ob eine Gerichts⸗Perſon der Verbindlichkeit: der Gerechtig⸗ 
keit ein von ihr ſelbſt demunzüirtes Stomplott gegen die 
Sicperheit des Staates aufjubüllen, unter devı Verwaude 
ſich entziehen Eonne, fie babe gefhworen, darüber das 
Stinfchweigen zu beobachten.‘ 

. BGrohbritanniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 17 Juny.) Die Glüd: 
Wünfhungs Abreije der Stade London am die Königin iſt 
nicht, wie wir neulich meldeten, einmüthig, fondern nur 
mit einer Mehrheit von 108 gegen 26 Stimmen im &es 
meinderath durchgegangen. Die Majorität beſtaud aus 3 
Ubderwännern und 105 Kommonern; die Mindrität aus 
dein. kordmanor, 5 Aldermännern und 20 Kommponern. 
Der Dighbailif von Weſtminiſter bat bis jezt alle Gefuche, 
eine Derfammlung zu ähnlichem Zwede zu veranjtalten, 
mit der Erklärung abgelebnt, daß er folches nicht eber 
thun werde, als bis die Derbältniffe der Königin zu ibs 
vem Gemadl gütlich oder gerichtlich fejtgeftellt jenn wür⸗ 
den. — Schon vor einigen Tagen haben ungefähr 80 
Mitglieder des Unterhaujes, welche Graffchaften repräfen: 
tiren und als folche bekanntlich vorzügliches Aufeben ge: 
nießeu, eine Privat: Berfamminng gebalten, deren Reſul⸗ 
tare nicht befanut gemacht worden find. Man vermutbet 
nur, daß fie ivren Wunfch wegen einer gütlichen Benle: 
gung des unglüdliden Zwiſts in der Pöniglichen Zamilie 
nahdrüclich ausgefprochen baben. 

Memoiren Ihrer Maj. der Königin. (Beichluß.) 

In Diefem zwangvollen Zuitande blieben die Sachen 
— . Fein gemeinjhaftliher Freuud bot die Hand zur Ber: 
fohnung. Der Bruch erweiterte ſich nach gerade und 
ſchien durch folgende Hinzugefommene Umftände bald hernach 
unbeilar zu werden. Gin ben der verſtorbenen Königin 
angeſtellter Kaplan, blos durch eigenes Verdienft mit bem 
Foniglipen Vertrauen beebrt, war Willens, die Heilquel: 
len pon Baden zu beſuchen und fragte bey der Prinzeſſin 
son Bales an: ob fie ihm Briefe an ibre Mutter ober 
audere Perfonen in Deutfchland miitzugeben babe? — 
Sie nam dien Erbieten an mud er empfing aus ibrer 
Hand ein Schreiben an die Herzogin von Branunfchweig. 
Im Augendlick, als er ſich einfchiffen will, befommt er 
bie Rachticht vom der tödtlichen Krankheit feiner Frau, 
ehrt Daher um mac London und gibt den erhaltenen 


Brief, mit einen gewißen Grade von Unbehutſamkelt, be 
die Hände einer Perjon zurück, durch welche jpäterbin fein 
Inhalt verrathen wurde. Das Gerücht ging, daß Ddiefer 
Drief Stoff entbielt, berechnet, bey einer Perfon Mißver: 
guügen zu erregen, welcher der Prinz von Wales unbe 
dingten Gehorſam zu leijten pflegte und daß ein Gefühl 
von Abneigung , mweldyes nie wieder entiwurzelt werden 
konnte, unmittelbaren Befiß in ibree Seele nahm. Es 
begeeift fich leicht, daß unter ſolchen Umjtänden erneuerte 
Zuneigung jtets weiter hin verfchoben werden mußte. Ein 
Schleier des Geheimniſſes umzog die ganze Angelegenheit 
— und die Prinzejfin wurde, nach der Yiederfunft ihrer 
ewig betrauerten Tochter, die Bewohnerin eines abgefon: 
berten Ctablijfements zu Blackheath (April 1696,12 Mo: 
nate nach der Hochzeit und 2 nach der Niederkunft. Es 
ging eine Unterbandlung vorher, an der Lord und Lady 
Eholmondely Tbeil nahmen, indem fie dem Prinzen das 
Verlangen feinee Gemahlin mittheilten, zu willen, auf 
welhem Fuß fie fünftig zufammen leben wücden; darauf 
ſchrieb er folgenden Brief: 
Windſor Eaftle, 50. April 1796. Mabam! 

Da Lord Ebolmondeln mich benachrichtigt, daß Sie 
fcheiftlich von mir die Weiſe, auf weldye wir fortan leben 
werden, beſtimmt zu Pennen wünfchen; fo werde ich ed unters 
nebmen, mich mit fo viel Klarheit und Beſtimmtheit zu er 
klaͤren, als es die Natur des Gegenſtaudes erlaubt. Lu: 
fere Zuneigung ſtehet nicht in unſerer Gewalt; darum Fan. 
auch kelnes von und für den andern Theil verautwortlich 
feon‘, da die Natur feinen Theil von uns für den andern 
geſchaffen hat. Rubige, angenehme Geſellſchaft hängt in- 
bejjen von und ab. Laſſen fie daber unfern Verkehr dar: 
auf befchränte ſeyn und ich will beſtiumt die Bedingun: 
geu unterfchreiben, welche Sie durch Lady Cholmondelen 
begebren ; jo, daß ſelbſt in dem Fall, wenn meiner Toch- 
ter ein Zufall, weichen die Vorfehuug, wie ich ihr ver- 
traue, abwenden wolle, begegnen folte, ich auh dann 
nicht die Bedingungen der Reſtriktion duch Verfchläge 
brechen werde, bie auf eine engere Derbindung abzweden. 
Ich werde biemit bejtimmt diefen unangenehmen Brief: 
Wechjel für immer fchliefen, vertrauend, daß, nachdem 
wir uns gegenfeitig hinreichend ausgefprochen haben, ums 
fere übrige Lebenszeit in ununterbrochener Rube dahin 
fließen werde, Ich bin, Madam, mitt großer Wahrbeit, 
ſehr aufeichtig der Ihrige. (unterz.) George, P. 

Danemarkf, 

Kopenhagen, den 17. Jung. Die bier verſammel⸗ 
ten Truppen, beflcbend aus der Leibgarbe zu Pferde, dem 
feeländifchen Lunzenträger Regiment, dem Hufarren « Kegir 
ment, der dänifchen Artillerie Brigade zu Fuß, dem iſten 
uns 2ten Leib-Regiment zu Fuß, dem Regiment Er, Mai. 
des Königs, dem Regiment Prinz Ehrijiian, dem iſten 
und 2ten Zütfcben Infanterie: Regiment, dem feelänbifchen 
Rürfchen und königl. Leipjäger-Eorps, find feit dein 20. v. 
M. zu den gewöhnliben Waffenäbungen 28 Tage lang 
vereint geweſen. Dom 7. bid 12. Junn haben Br. Maj. 
ber Rönig die Spezial:Revue Über die gedachten Keginieus 
ter und Corps gebalten, Den 13. und 14. baben felbige 
vereint mandvrist und den 15. in zwey Corps getheilt 


F 
auf Amak gegen einander agirt. Ge. Majeſtät der König 
haben fowopl bey den Spezial:Revuen als den Mandvres 
gefunden, daß die Truppen wohl geübt waren wid dag 
alle Evolntionen mit eben fo viel Ordnung als Kube, 
Präcifion und Hurtigkeit ausgeführte wurden uud haben 
den. Chef ſowohl, als dem übrigen Dffiziers und den Sol: 
daten, Ihre allerhöchſte Zufriedenheit zu erkenuen geben 
laſſen. 

— Ihre Majefläten der König und die Königin, bega— 
ben fi geſtern Nachmittag, begleiter von dem Hofitaat 
und einem Detafchement der Garde zu Pferde, nad Ihrer 
Sommer: Refidenz, dem Schloſſe Frederifsberg. 

Rußland. 

Petersburg, den 3. Jun. Alle neuerlich von Ham— 
burg, Bremen und Eundon angedommene Zucern find von 
dem biefigen Zolle angehalten worden, angeblich weil fie 
mit geftojfenen Zuckern vermifcht wären; doch hat wan 
auch ſelbſt in Rückſicht folcher Feine Unsnahme gemacht, 
deren Wechtheit außer allein Zweifel ift. 

Bermiſchte Nachrichte n. 

Dom Main, den 25. Junn. Am 17. d. wurde zu 
Beulenroda, einer fürftl. Greizifchen Stadt , eine febr bus: 
bajte Zeueranlegerin, Eva Maria Steinbodin aus Dtterd: 
dorf bey Schleig (geb. 1776) durch das Schiwerdt vom 
Eeben zum Tode gebracht. Ihr Körper ward mad) der 
Enthauptung auf einem‘ Scheiterbaufen verbrannt. Sie 
legte smal Feuer an, um bey der allgemeinen Vermwic: 
eung fehlen zu könuen. Ben dem Sten Brande wurde 
fie entdedt. An dem i. J. 1818 am 5. Auguſt ausge: 
brochenen großen Brande batte fie Feinen Theil. Die bog: 
haften Anleger waren 2 Knaben, Schmidt won 12 und 
ZTeiher von 10 Jahren. Cie mußten der Exekution der 
Steinbockin beywohnen, bekamen Öffentlih Prügel uud 
werden mun ins Zuchthaus abgeführt. Früber war bie 
Steinbocdin eine wohlhabende Frau, fie legte ſich aber auf 
Die lüderlihe Seite, gewöhnte fi das häßliche Laſter des 
Trunks ah und Fam dadurch an den Bettelitab. Ihr er: 
Fer Mann, Namens Thierſch, ließ ficb von ihr fcheiden. 
Der zweyhte, Steinbock, war jo lüderlich wie fie, da er 
wber nur geftoblen, nie euer mit ihr angelegt bat, jo iſt 
ihm das Zuchthaus auf Lebendzeiten zum Wohnort ange: 
wiejen worden. 

Bamberg, den 25. Juny. Die SKünitlers Familie 
Bender iſt in dem geftrigen Konzerte mit der, ihren Tas 
Tenren gebührenden Auſmerkſamkeit und Uchtung aufgenoms 
men worden. " Obgleich das Theatefgebiude von Zuborern 
aus allen Ständen fajt überjült war, ſo herrſchte den⸗ 
mod; die aröte Stille und das biefige Publikum bat durch 
diefe feine Tobenswärdige und ungerheilte Uufmerkfamkeit 
wicht nur dem ſtärkſten Beweis feines, im hohen Grade 
gebildeten Kunſtünns, an den Tag gelegt, fondern zugleich 
e.:ch den richtigen Erfahrungsfas nur noch mehr bejtärkt, 
„daß jeder Künitler des gewiſſen Beyfalls feines Publi— 
„fums verfichert feyn kann, wenn er wirklich Etwas Vor: 
„ingliches leiſtet,“ und „dieſes Vorzügliche” wurde wirk⸗ 
lich auch geleijtet. Mdne. Bender leitete ald ganz vollen: 


Redakteur, I I. Sendtner; 
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bete Sängerin nicht nur alles Mögliche, was Inder menſch 
lichen Kehle liegt, ſondern zugleich auch das Beſte, mai 
nur immer durch Fleiß auf das Netteſte berausgebradt 
werden Fan. Ihrem mächtigen Organe itebet Alles zu 





Gebote. Kräftiges Erfaſſen, Erbeben und in der Erbe 
buug feſthalten — Alles, Alles bat jie in ihrer Gewalt. 
— ————— Eee 

Kurje: . 


Bien. Am 23, Juny Mittelpreis der Staats:Shuldverfchreis 

bungen zu5p&t.iaG M.77'%;,; Gomventionsmünge pGt. 250. 

Parte. Am 21. Jung. Konſol. 5 Pros. 76 Fr. 35 Gent. 
London. Am 7. Zunn. Konfol, 3 Pror. 09%. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater, 

Freytag: Stille Waffer find tief. Hr. und Mdme. 
Reumann ala Gaͤſte 

Sonntag: Der Schneider und fein Sopn. 

nn — 
2257. (d) Kunfväangeige, 

Johann Belten, Kunſthaͤndler won Bürib, bat ein ſchoͤnes 
Sortiment Kupferfliche, Schweizer Anfichten und Trachten, Land: 
Karten, Reilebücher, verſchiedene Intereflante Werke, als: Den 
Atlas hisorique von le Sago, fac simile der Driginal: eich: 
nung des Doms zu Gölln und mehreres Diefer Act. Er dittet 
Die verehrten Kunitlieshaber, ihm mit ihrer Gegenwart zu beeh. 
zen, und berfichert Die billigſten Preife. 

Gr logirt auf dem Mar: Jefıph: Plag Mro. 55 über zwer 
Stiegen vornheraus. 





— — 

2350. Gin junger Mann mit den ausgezeichnetſten Atteften 

über feinem Blei, Geſchicklichkeit und Treue, wünfcht in rimer 

Difisin alt Begülfe eintreten zu können, Das Nähere iſt bey der 
Redaktion dleſes Blattes in portofrepen Briefen zu erfragen, 


564. So eben iſt erfhlenen und bey of. Rindauer in 
Münden (Raufiugaffe Mro. 1614) zu haben: 

Koch: Steenfeld, J. E., Ritter Son, die Tauren, Insbefons 
dere das Gafteiner: Thal und feine Hellquelien, mit beions 
derer Rückſicht auf Die ältere und heucre Geſcichte des 
Volks, des Bergbous der Saljıverte und dee Handels in 
den Alpen. 2te vermehrte Ausgabe, geheftet in einem 
huͤbſchen Umſchlage Preis2fl 24 Er. 


2264. (3.0) Looſe a 24 Pr. nebſt Pianen von dem Kaufı 
Spiel des Induſtrie- und Kultur: Bereins, welches nichts ale 
Treffer enthält, find ben Kaffetier Scheidel zu haben, 


2335. (?.a) Gin Büder-Rataloa, enthaltend die Neuig⸗ 
keiten der legten Oſter⸗ Meffe, wird bey mir gratis aubgrgeben. 


Münden den 28. Zunp 1820. 
. 8. Thlenemann. 
Shmwabingerfiraße Nro. 1646. 











2225. (4.d) In dem Markte Ebersberg, acht Stunden 
von Münden entfernt, auf der Wafferburger Salpburger Prof 
Stege, allmo der Sig des königl. Landgerichts, fo mie des ı 
königl, Rentamts ift, wird das Anwefen, zum Hofmwirtb, wor 
bey ſeht gute Gründe und ein bedeutender Wieswachs ſich brfine 
den, aus freyer Sand feil geboten 

Kaufsiuftige koͤnnen ih aUda beym dermaligen Befiger melden, 
—— — òç —— — — — 
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Deutſchland. 

Bürtemberg. Nach dem neueſten Abgabengeſetz 
für das Etat⸗Jahr 1835 werden von jedem 100 fl. Kar 
pital ohne Küdficht auf den höhern oder niedern Zinsfuß 
awanzig Kreuzer Steuer erhoben. 

Sad fen Die Nürnberger Zeitung enthält Fol— 
geudes aus Leipzig, vom 25. 4 Es kommen jezt 
hier viele fremde Kaufleute und Fabrikanten an, welde 
während der Naumburger Meife bier verweilen und den 
Bang der Gefchäfte beobachten und bemügen. Bon den 
diefigen . Raufleuren fiyd nur febe Wenige nad Naumburg 
gereifet. — Bor wenigen Tagen traf der regierende Fürſt 
Zofepp von Schwarzenberg, zum Befuche feines Herrn 
Bruders, des Feldmarſchalls, bier ein. Ueberhaupt empfängt 
dieſer öfterd Beſuch von Vornehmen der öſterreichiſchen 
Staaten und es find in Sachſen mehrere öſterreichiſche 
Jäger nach Böhmen hin aufgejtellt, welche von dem Für—⸗ 
fien von Schibarzenberg als Hof: Kriegscatbs + Präfidenten 
die Depeſchen nah Wien bringen. Nach öffentlichen Be: 
bauptungen bejjert ed fih fortdauernd mmıt bieſen Bärjten. 
Er befucht oft die umliegenden Derter und Gärten. Gein 
Gefolge ijt nicht zablreich; der Fleiß und die Geſchicklich- 
Reit feiner beyden jüngsten Söpne wird fehe gerühmt. Sie 
haben bey mebreren Profejjoren Privatunterricht, — Die 
Wollmeſſe, die jezt bier gebalten worden it und noch fort: 
Dauert, zeigt doch viel Leben und die Wolle bat immer 
noch einen ſehr auncehmlichen Preis. — Am Haubel war 
feit der Jubilatemeife bis jezt eine große Stille, aber nuns 
mebe ijt wieder mehr Leben im denſelben gelommen. — 
Die Anzahl der bier Studierenden, die fich durch Fleiß, 
Stille uud Drduungsliebe auszeichnen, wird jejt auf 900 
gerechnet. — Seit vier Wochen haben wir eine ſehr uns 
freundlihe Witterung gebabt. Die Näſſe und Kalte ſte— 
eben ſehr von der Dorjtelung bed Sommers ab. Die 
fortdauernde alte balt das Wachſthum dee Sommer— 
Früchte ſehr auf. Zu einer reichen Ernte der Pflaumen 
und Uepfeln baben- wir die beten Ausfichten. 

Baden. Karlörube, den 26. Jum. Der Re 
gierungs: Kommijfar, Stautsratb und Minifterials Direk⸗ 
tor Reinhardt eröffnete beute mit einer Rede - umjere 
Stände: Derfammlung wieder. 
Ueberficht, dDedicnigen, was von Geite der Regierung feit 
ber Dertogung der Stäude geſchehen ift. Nachdem der 
Bevijaungsatt vorüber. war, bejchloffen bende Kammern 
Deputationen ‚an Se. konigl. Hobeit den Großberzog zu 
feuden, welches audı noch Den Dormittag geſchah. Die 
Deputationen bender Kammern batten bierauf die Ebre, 
sur geoßherzoglichen Tafel gezogen zu werden, - Morgem 


Die Rede enthielt eins 





fol der zwenten Kammer das neue Budget vorgelegt wer: 
den. Auch der Entiwurf einer newen Gemeinde : Ordnung 
wird demnächſt von Geite der Regierung den Ständen 
zur Berathung übergeben werden, — Unſer Diinijter der 
auswuirtigen Angelegenheiten, Frenbere v. Berftedt, iſt feit 
feiner Zurückkunft von Wien ernſtlich Pranf und bat da- 
ber dus —— feines Miniſteriums hoch nicht über: 
nommeit. 
Braufreicd. 

Der Herzog Decages war wirklih am 22ten Jung 
Nacpınittags zu Paris angefommen nnd in dem feiner 
Bemahlin zuftandigen Hptel, Aue de lUniverſite', abge— 
ſtiegen. 

— Der General Grouchy war, aus Nordamerika zurück⸗ 
Tehrend, zu Havre and Land gefliegen. 

— Der Polizen: Präfekt, Graf dD’Angle’s, ſoll fich feibſt 
gu dem bekanntlich wegen der letzten Unruhen arretirten 
Obriſten Barbier-Dujan in das Gefüngniß begeben haben; 
um ibn zu verbören. 

Der Moniteur entbält weitläuftige Unffchlüfe über 
biefe Unruden, deren Xechtbeit er zu verbürgen erklärt- 
Folgendes ijt der weſentliche Inhalt derfeiden: „Schon 
Arfaugs Man erbielt die Regierung Nachricht, daß man 
vorhabe, fich vor der Deputirten: Kammer zu verſammeln. 
Die Erörterungen über das Wahl: Gefek follten dazu das. 
Lofungszeichen geben; man fnchte befonders die Gemüther 
der Studierenden der Rechts: uud der Arzuey-Wiſſenſchaft 
zu erbigen. Die Abfidht der Yeiter diefer Umitriebe ging 
offenbar dabin, fürs erjte den Kammern einen auswärti— 
gen Einfluß an die Seite zu ſtellen, den fie dann uach 
Umjtänden benügen und auf die Departemente fortpflans 
zen könnten. Die erjte Pflicht der Regierung war, die 
Unabpängigkeit_ der Deputirten zu fihern; fie gab dem⸗ 
nach am 14. Map dem Marſchall Dudinot Befehl, den 
Poften der Nattonalgarde am Pallajte Bourbon (bem 
Sißungsorte der Kammer) zu verjtacken; die Dekane der 
Kechts « und der Urzney- Schulen wurden zu gleicher Zeit 
auf die Umtriebe unter den jungen Leuten .aufmerffam ger 
macht. Um 1Öten, dem zweyten Tage der Verhandlungen 
über das Wahl: Geſetz, gemwahrte man zum Geftenmale 
©ruppen vor dem Perijtnl des Pallaftes; fie maren noch 
wenig zabireih, nabmen aber wit jedem Tage an Zahl 
und Vebbajtigkeit zu. Studierende waren noch nicht ficht: 
bar; im Gegentbeile fchienen die Wortführer zu einer Klaſſe 
zu geboren, die fich biöber wenig mit Gejeggebung beichäf- 
tigte ; dieſe drückten fih am Heftiaften aus, und mehrere 
derfelben jagten: „Nmmt auch die Kammer das nene 
Wapl. Geſetz an, fo werben bie Departemente es worin 
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fen." Indeſſen zogen dieſe Gruppen bie öffentliche Auf: 
merffamfeit wenig auf ſich und mach geendigter Sißung 
serfloffen fie gewöhnlich unter das Volk, Aber am 3oten 
und Ziten nahmen fie einen bedenflicbern Charakter an. 
Sie begannen fhon um 2 Uhr Nachmittags fih zu bils 
ben; die Studierenden fanden ſich häufig dabey ein; Na— 
men von Deputieten ber linfen Seite wurden mit Beyfall 
angerufen, während der Ausuahme-Geſetze nicht glimpflich 
gedacht ward. Um Siten wurde Here v. Chauvelin bey 
feinem Ankommen mit Freudengefchrey empfangen und bey 
feinem Weggehn aus der Sißzung von einem Haufen von 
4 bis 500 jungen Leuten über die Boulevards nach Haufe 
begleitet, Der Ruf: „Es lebe Epauvelin! Es lebe die 
Charte!“ ertönte dem Zug entlang ; zum Erſtenmale warb 
lepterer Ruf als Feldgeſchtey einer Partpey vernommen, 
Am 1. Jung ‚binderte das fchlechte Wetter die vollitändige 
Wiederholung diefer Auftritte, Dach ward Hr. v. Chauve⸗ 
lin wieder nach Haufe begleitet, Am 2. Juny begannen 
bie Gruppen früher und flärfer fich zu fammeln; fie blie 
ben auch nicht gehe auf einer Stelle, fondern zogen über 
den Plap unter dem Rufe; „Cs lebe die Charte!“ An— 
berg äntworteten ınit: „Es lebe der König!" Es jcheint, 
(nach den Verhandlungen in der Kammer iſt e6 wohl er: 


wieſen) daß die jungen Leute, welche Legteres riefen , bie’ 


S&ünfte des Hrn. v. Chauvelin umeingten und. ihm mit 
Drobungen und Beleidigungen zufepten, um ihn denſelben 
Auf wiederholen zu machen. Patrouillen von der Ratio 
ualgarde und Friedens-Ojffiziere ſtellten eudlich die Ord⸗ 
nung wieder ber uud bengten den Schlägeregen vor, die 
Im Anzuge waren. Sobald die Behörde die Mißhand: 
lung erfuhr, weiche Hr. v. Ehauvelin erlitten, ordnete fie 
eine gerichtliche Unterjuchung an nnd verdoppelte am fol- 
genden Tage alle Vorfichtdmaaßregeln. Die Studierenden, 
durch einen an den Pforten der Schulen angefchlagenen 
Zettel aufgefordert, fanden fich febr zablreih anf dem 
Plage Ludwigs XV. cin; auch jeme jungen Leute, welche 
den Abend vorher „Vive le Roi!“ gerufen, batten ſich 
verñärkt. Unter ihnen eeblicte man mehrere Militärs, 
Die, durch faljches Ehrgefühl verführt, fih in Unerdnungen 
mifchten, welche zu unterdrüden die Obrigkeit allein berur 
feu war! Die gegeufeitige Erbitterumg war auf zinem bos 
ben Grade; die Gruppen, vwerfchiedene, ſelbſt aufrühreriſche 
Rufe ausitoßend, drängten fi, ſchimpften ſich, erlaubten 
ſich Thärlichteiten. Deputirte, ‘die aus der Sißzung Famen, 
wurden beleidigt. Sm dieſer Lage der Dinge mar bie 
Pflicht der vbrigkeitlichen Agenten, fich zwiſchen die Auf 
fviegler zw werfen und die Heftigiten zu verhaften, fie 
mochten was immer rufen, Die Gengdarnietie trat auf 
und benabm fich mit lobenswerther Kaltblütigkeit. Andef: 
fen nahm der Auflauf immer mebr überhand; man mußte 
die Tuillerien fchließen, den Plat; Ludwigs KV, räumen 
lajfen. Die Dolfsmenge, Vive la Charte! rufend, 
frromte ab über die Auais und die Strafe Nivoli, fans: 
mielte fib aber neuerdiugs auf dem Caroujfelplape, Eine 
ſJolche Hartuädigkeit mußte traurige Folgen haben, Eine 
Patrouille Hatte einen jungen Menſchen, dee fich durch 
feine heftige Reben auszeichnete, verhaftet; . feine Gefähr« 


102 . 
ten fuchten fh zu befceyen, fm Bebränge ging eine Flinte 


los, die einen die Rechte Studierenden, Namens Ballemand, 
verwundete; er ſtarb einige Stunden darnach an feiner 
Wunde. Bis jezt waren bie Pflichten der Obrigkeit, die 
beauftragt ift, für die Sicherheit dee Stade zu wachen, 
ſchwer zu erjülen. Die Nätur unferer Regieraugsſorm 
und eine gewiſſe Reizbarkeit der Gemüther im der Zeit, 
wo wir leben, verabfcheuen jede vorgreifende Maaßregel, 
deren Nothwendigkeit nicht ſtreuge eriwiefen ift und um: 
glüdliher Weife wird dieſe Notpwendigkeit nie eher er: 
wiefen, ald wenn ein Theil der Ereignijje, denen man batte 
suvprfommen wollen, ſchoun in Ecfüllung gegangen iſt. 
Anderntheils empfablen der Ort, wo ſich die erften Zur 
fammenrottungen gebildet hatten, der Beweggrund, dem 
man ihnen unterlegte, der Ausruf, binter welchem die 


. Aufwiegler Schug zu fuchen fihienen, dee Obrigkeit große ' 


Behutfamfeit. Zu einem Zeitpunfte, wo die Erbitterung 
bes Partbeugeiftes, jedem Mißtrauen, jeden Verlaͤumdun⸗— 
gen den Zugang Offnet, würden bie Maafregeln, welche 
bie mit der Poligen beauftragte Behörde zur Sicherung 
der Rube in ber Nachbarſchaft der Kammer getroffen ba= 
ben möchte, der verfhiedeniten Deutung ausgefept gemes 
fen ſeyu. Es gibt innerhalb wie außerhalb der Kammer 
Murrköpfe, meldye nicht erınangelt baden würden, in der 
Anwendung ber beivaffneten Wacht, fo nabe ben ihren 
Sipungen ſtatt eines Mittels, deren volkommenſte Unab: 
bängigfeit zu fihern, Das durchdachte Streben nad) Eins 
flug auf diejelbe nad widerrechtlichen Druck zu eben. 
Die Behorde mußte fih daher im Unfange blos auf Aufs 
fiht und Vorkehrungsmaaßregeln befchränfen, Die Nies 
mand beunrubigen Ponuten, 

Ulein jezt konnte man nicht mehr Über das einzu: 
fhlagende Verfahren ungerwiß ſeyn. Die Balgeren am 
Freytage und Samstage; bie Stärfe und der Ungeſtüm 
der zujammengerotteten Haufen; endlich das traurige Er— 
eigniß amı Samstag Abend hatte Jcdermang über die Be 
fabren aufgeklärt, welche der öffentlichen. Nube drehten, 
Bon dem Ungenblide an waren der Regierung ibre Pfliche 
ten auf eine beftimmte Weiſe Porgezeichnet, Sie mußte 
alle ibe zu Gebote ſteheuden Mittel anfbieten, um jelbft 
durch Gewalt die Zufammenrottuugen zu zerftreuen, wel⸗ 
che es verfuchen würden, ſich uochmals zu bilden. . Der 
Herr Polizen: Präfekt erließ zu dem Ende eine Verord- - 
nung, welche am Sonntag frühe in allen Stadtvierteim . 
angeichlagen murbe. ; 

(Der unfern Pejern bekannte Inhalt biefer Berotbnung 
wird mum kurz angegeben und bemerft, daß zu gleicher 
Zeit allen Difizieren der Defapung, zur Verhütung vou 
Zweykämpfen, befoblen worden mar, nicht anders, als im 


Uniform, auszugeben und in der Nabe ihrer Kafernen zu 


bleiben.) 

Mehrere Berichte zeigten während dem an, daß Der: 
fuche gemacht worden feven, auch in deu Vorjtädten Gäh— 
rung zu erregen. Um Sountage avurden Diefe Auzeigen 
beftimmnter. 

Der Fehertag fchlen bie Ubfichten ber Kubeftöbrer zu 
begünftigen und es galt un, bie Vorfüle vom Gamse 


tag auf eine gewandte Art zu benußen. Die Verführungs: 
Mittel, durch welche man Die ftudiereude Jugend irreges 
leitet hatte, maren fücr Handwerker und Leute aus der 
unteren Boltsflaffe nicht ſaßlich. Bofer Wille wußte je 
doch bald welche zu finden, die deſſer auf die Einficht 
und die Neigungen diefer Volksklaſſe berechnet waren. 
u den Vorjtädten jprach man weder von Verfaſſungs— 
Urküuden hoc von dem Wablgefepe; dagegen unterbielt 
warn den gemeinen Mann von den Vorjäallen auf dem 
Plape Ludwig KV. und dem Carouffelplape, indem man 
alles unter dem falfcbeften und verhaßteften Lichte dar: 
ftelte. Se wie in den erjten Tagen der Revolution, 
fegte man den Unführern der bawaffneten Macht die ab: 
fbenlihiten Meuferungen ia den Mund und ſuchte durch 
eben fo widerfinn ge als ſtrafbare Verläumdungen, die 
Menge zum Umpilen gegen Die Beamten zu reizen. 
(Die Forts, folgt.) 
Staliem 
Rom, den 17. Juny. ©. p. 9. baben dem Kardi— 
ual Feſch die Direktion der Grzbruderfhaft Via Uracis 
genannt, und: dem Kardinal Rivarola das Proteftorat 
des Kollegiums der Handeldleute zu übertragen gerubt. 
— ©. p. 9. immer bereit die Künſte und Manufafturen 
su befördern , haben nicht mur fchen in deu vorigen Jah—⸗ 
ren in der biefigen Stade Wollentuch » Manufakturen er: 
eichten fajfew, Die fih immer mebr und mehr vervolkomm⸗ 
nen, fondern Hochſtdieſelben wollen auch, daß dergleichen 
Sabrifen in Ihrem ganzen Gebiete zu Stande kommen; 
daher haben ©. p. H. deu Wünfiben mehrerer Zabrifans 
ten entfpeochen , welche in deu Städten Alatri und Ma: 
telica folde Manufacturen anlegen wollen. — Bon Ale: 
gandria wird gemeldet, daß Se. Maj. der Konig von 
Sardinien dem Inftitut der lirfulinerinen das alte Gebäude, 
S. Maria dell’ Olmo genannt , wieder habe übergeben 
laſſen, wo ficb mebrere Schmweitern biefes Drbens ver 
faunmelten nud am 31. Map, als am Feſte der Stiiterin ih: 
tes Ordens, dem religiojen Habit wieder anzogen. Die 
neverlichfeiten leitete der Difchof Diefer Stadt. — Briefe, 
welche Kaufleute zu Ancona aus Epirus erhielten, erzäh⸗ 
len , daß die Truppen bes Grofberrn in Salona einge 
rüdt ſeyen, welche Stadt zum Regierungsbezirt des Pa: 
ſcha von Janina gehörte. Sie liefen dort eine ſtarke des 
fagung unter Aufiterfung der Fahne Mahomets zurück. 
Als der Pafcha von Janina dieß erfuhr, fepte er fich fo: 
gleih mit einer anfebnlihen Macht gegen dieſe Stadt 
in Marſch nud überrumpelte dieſelbe zur Nachtszeit , wo: 
buch Die Binwohner , befonders aber die Beſahung im 
sicht geringen Schrecken und Verwirrung verjept wurden, 
Raum zwar der Pafcha eingezogen, ald er auch fogleih Bes 
febl gab, die Befapung ſowohl als die Einwohner über 
die Klinge fpriugen zu Jaffen, sand um feinen Soldaten 
noch mehr Muth zu machen, gab er denfelben die 
unglüclihe Stadt zur Plünderung preis. Diefe Briefe 
fepen noch dep , daß die türkiſche Flotte im ben Ges 
wälleern pon Corfu fih eines Schiffes bemächtiget 
Habe, welches vou Livorno abgefegelt ſeyn und Munitiom 
für den berüchtigten Pafcha yon Janina an Bord gehabt 
Haben ſoll. — 
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Mailand, dem 18. Juay. Der Hiefige Munizipals 
Rath trifft mehrere Aujtalten zu Feten und Feyerlichkei— 
ten, welche den Einzug Sr. kaiſerl. Hoheit des Erjber: 
3099 Rainer, Vicekonig des lombardiſch- venezianifchen Rös 
nigreichs , mit Ihrer durchlauchtigiien Bemahlin der Erz- 
Herzogin Franziska Faiferl. Hobeit, verherrlichen ſollen. 

Rußland, 

Riga, ben 8. Juny. Um 22. Map wurde bier der 
Grundjtein zu den Gebäuden einer mwohltpätigen Anftalt, 
gelegt, die in einem großen Geiſte gedacht, ein meuer, 
bleibender Segen für unfere Provinz werden wird. ts 
wa zwey Drittel einer Meile von der Stadt, an einem 
Arm dee Düna, liegt ein großer Garten, den Peter der 
Erijte anlegte und der immer ein Eigentpnns der Kegierung 
blied. Ge. Maj. der Kaifer haben ihn auf Uutrag des 
Hrn. Veneral: Gonverneurd, Marquis Paulucci ıc., dem 
Publikum geſchenkt und nach einem von dem Hrn. Civil: 
©ouverneur, wirklichen Staatsrath von Du Hamel, ent 
worfenen Plane wird dort ein Pflegebaus für ſchuldlos 
Derarınte und folche, ‚die ihren Unterhalt nicht mebr er: 
werben Eöumen, ein Urbeitshaus für Müßiggänger und 
Dettler, ein Lazarerh für Kranke, endlih cin Bewaprungs:‘ 
Haus für beildare Kranke angelegt. Die biefige Kaufr 
Mannfchaft bat hunderttaufend Rubel B. Alf. zum Bau 
bewilligt; die mweitern Kojten wird das Kollegium der au⸗ 
gemeinen Fürforge tragen, welches auch die Anjtalt unter 
feine Obhut nehmen wird. 

Tobolsf, den 24, Apeil. Schon hatten wir einige 
Wochen hindurch beſtändig fo vortrefflihes Frühlingswet— 
ter, daß die altejten Breife fih eines Äbnlichen nicht ers 
innerten. Die Würme ftieg bid auf 11 Grad und ein 
gelinder, ebeuſalls warmer Weitwind, trug zum Schwin⸗ 
den des den Winter über außerordentlich hoch gefallenen 
Schnees bev. Um diefe äußerft augenebme und uns be— 
lebende Zeit ging auch dad Eis auf dem Jetyſch deu 20. 
dieſes Monats auf. Allein geitern Abend nah heiterm 
Wetter Famen von Nordweſt düftere Wolfen heran, be: 
gleitet von heftigen Windjtöffen, welche dem Stanb in 
Sürrten empor hoben und in der Nacht fiel viel Schnee. 
Die Kälte erſtreckt fih heute bis auf 10 Grad. 

Bermifdte Nachrichten. 

München, deu 30. Juuy. Heute Mittags batte fi 
ein großer breiter Kreis rings um die Sonne gebildet, der 
fih während der Zeit der größten Hige am Firmamente 
erhielt. 

— -Die von Hen. Hofratb und Profeifor F. X. Mos: 
Bamım fchon früher zum Bebufe afademifcher Vorlefun: 
gen ausgearbeiteten Brundfäge der Polizen, Handlung und 
Sinanz haben nun bie dritte Auflage erlebt (Tübingen, Sfians 
der, 1820) und wurden pou demſelben mit vielen politifchem 
und literariichen Anmerkungen and Verbeſſerungen vermehrt. 

— Diet. Hoftbeater- Direktion in Wien bejtimmt, men 
fie neue Stüde an fich bringt, jedesmal die Einnahme 
der dritten Aufführung als Benefiz für den Verfaſſer. Iſt 
das Stüd gut, fo läßt fi erwarten, daß fich auch noch 
bey ber dritten Aufführung für den Verfafer ein bedentens 
der Vortheil ergibt; iſt es nicht gut, fo mag er den ſchlech⸗ 
ten Handel, welden er macht, fi ſelbſt zuſchreiben. 
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Hr. Müllner bat für feine Aldaneſerin auf dieſe 
Weiſe 150 Dukaten erhalten. 

— Im teatro alla scala zu Mailand bat man aus 
der neuejten Oper des Hrn. Carafa; I due Figaro, nun 
einen Akt gemacht. Das läßt fich frenlicy nur iu Italien 
then, wo man auf den Zuſammenhang dcs Inbalts gar 
nicht viel achtet und Opern faſt nur für masfirte Kon— 
zerte anſteht. Aber ſowohl in Neapel als in Mailand bar 
ben fich bereitd Stimmen erboben, welche ſehr ernſthaft 
das bisher gewöhnliche Fabriziren dee Dpernterte rügen 
amd die Nothwendigkeit der Herjtellung einer guten Oper: 
Poefie darıbun. 

— Sir Godfrey Kneller, ein euglifcher Mahler 
von bedentendem Rufe, war vielleicht einer der eiteliten 
Meuſchen, den je die Welt ſah, und in diefer Klaſſe ein 
fo merkwürdiges Cremplar, Daß es der Miübe werth 
ſcheint, es in folgendem Zuge zum Beflen zu geben, der 
and in Spence's Nachlaß aus Pope's Munde aufbewahrt 
it: Als einſt der Erzähler den Künſtler in feiner Werk: 
ſtatt beym Mahlen bejchäftige fand, Hielt diefer plöglich 
mit der Urbeit ein, mit den Worten: „Hören Gie, lier 
ber Pope, bie Arbeit wird mir im Ihrer Gegenwart sicht 


* 


fo gut gelingen, als fie konnte und follte, wenn Sie mie’ 


nit etwas Schmeichelhaftes jagen. Ich bitte, fchmeicheln 
Sie mir; Gie wiſſen, ich liebe Schmeicheleien.“ Der 
ſchalkhafte Dichter befchloß, au verjuchen, wie ſtark die 
Dofis von Weihrauch ſey, die der Küuſtler zu ertragen 
vermöge. Nachdem er eines der Fürzlich vollendeten Ges 
malde anhakend und aufmerkſam beteachtet batte,. brach 
er mit vielem Ernte in Die Worte aus: „Die beilige 
Schrift fogt uns, daß Gott den Menfhen nad feinem 
Bilde fchuf; aber wahrlich, ich glaube, wollt er jezt uoch 
einmal die Schöpfung beginnen, er würde den Menſchen 
nur nach dieſem Bilde erjchaffen.” Woplgefällig, doch 
eben fo ernjt, eriwiederte der Künftler, zum. Dichter fich 
mendend: „Sie habeu Necht, lieber Pope, bey Gott, ich 
glaube es ſelbſt.“ (Sollte wohl bie Unekdote irgend einem 
unfeer Zeitgenoffen, dee häufigen Umgang mit Künjtlern 
und Beohachtnngsgeift verbindet, fo unglaublich fcheinen ?) 
— Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus 
Würzburg, vom 25. Juny. BGeſtern traf das ſchou 
ſehr oft bewährte Sprichwort wieder ein: die Würzbur: 
ger tragen ihr Geld nach Heydingsſeld und Schläge das 
für zur, Diefes Städichen liegt eine Stande von bier 
und Grhlägerener, die dafelbft, befonders an Markttagen, 
wie geſtern, vorfallen, find gar Feine Seltenbeiten ; doch 
fiheint es geftern die gewöhnlichen Orängen weit über: 
ſchritten zu haben, denn es wurde zweymal Sturm ge 
listet, zwey Kapalleriepateouillen wurden von bier binauf 
geſandt, die Rathhausthäre wurde eingeſrrengt, die Srände 
der Marktleute ſollen umgeworſen und Das Holzwerk zu 
Mahler verwendet worden feon. So viel it aber gewiß, 
daß geſtern noch verwundete Zoldaten hieher gebracht 
wurden und auch mehrete Hendingsielder bart verwun—⸗ 
Bet find, Ueber Die Veranlaſſung erlaube ich mir noch 
nichts zu fagen, da in den erften Tagen dergleichen Vorfälle 
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auf zu verſchiedene Arten erzablt werben. Soldaten aus 
genommen, ſollen keine Wärztnrger Untheil genommen 
haben. 

— Beute bekannte ſich dahier ein fludierender Iſraelit 
zur proteſtautiſchen Religion. 


Kuerfe: 
Bien. Am 23, Juny Mittelpreis der Staats: Schultverfhre 
bungen zusp&t.in& MR. 77'%ın; Gonventionsmuͤnze pCt. 250. 
Parie. Am 21. Gung. Ronfol. 5 Pros. 76 Fr. 35 Gent. 


Neues Königl, Hof: und National: Theater. 
Eonurg: Der Schaeider und fein Sohn. 
Mittwoch: Carlo AMagno. 

Auf die gefälluen Beftelungen jener Till, Abonnenten des 
neuen 8. Hof Thealers, welche ded Der ital. Dper nicht adennit 
fing, und nach der getroffenen Logen-Gintheilung, dennoch im 
Beſitze ihrer Bogen bleigen Eönnen wird dis Mittwoch 10 Uhr 
gewartet, darnach aber mie gemöpnlih von Seite der Kaffe dis: 
ponirt, 

Belagte Titl. Abonnenten, welche zu erfahren wuͤnſchen, ob 
fie füc diefen Abend ihre Logen bepbebalten können, find bricht 
eingeladen, ſich Dienflag den Aten und Mittwoch den 5ten an 
dea Kaſſter der ıtal, Hof:Dper in alten Theater Nr. 5. sa wen 
ben, wo auch Billete, für Bogen und geſperrie Sitze von Mer: 
gend g bis 10 Uhr zu haben find, 

Konigl. Hof: Theater am ar: Thor. 

Sonnabend: Der liefländifhe Tiſchler. 

Sonntag: Die Eluge Frou im Walde, 


| —|— G — — — — 
Boraung 


2325. (3.0) Da wir die ſichere Nichricht erhalten baben, 
daß ein kecker Menfh ſich erfreht, bep unſern Geſchaͤfts-Freus— 
den herumzuziehen, und fih für unſere Commis und Reiſenden 








“ andjugeben, fo halten mir und für verpflicter Gebermann vor 


demielben zu warnen, ihm Nichte auf unfeen Namen zu bors 
gen oder zu zahlen, und ſich im Beine Geſchaͤfte mit ihırı eingulafien. 
Zugleich erklären wir, Daß mir — wie bisher alle unfere 
Reifen perfdalh mahen, mithin unfere Fteunde keinem Feen: 
den Glauben beomejien wollen. 
Blberach, den 23. Juan 1820. 
Gebrüder Gall, Eontiter. 


2339. (4-0) Berfeigerung. 

Donnerdtag den Öten July, Morgens 9 Uhr, wird das Heu 
und Grummet auf der Gendlinger Haide Öffentlich verfleigert. 
Kaufsliebyaber wollen fi daher zu obenbenannter Zeit einfinden, 

Der Samwelplatz iſt in dem Unterottel: Keller an der bauds 
berger Straße, 

Munden den 29. Junp 1820. 


23540. (3 0) Dienflag den 27ten Juxy murdem eine gol- 
dene Uprkelte mit einer tothen ebinfalls in Gold gefaften Malt 
nebft einem Zeigfingee⸗ Ringe werioren. Beyde Gegenftänte find 
in ein Papier eingemidelt, mit einem Bindfaden ummunden und 
verſiegeli. Der Finder wird erfucht, dieſelbe gegen angemeſſene 
Grkenntlikeit abzugeben. D. Ur, 


2262. (3.0) In dem Haufe Neo. 108 In der Weinftrafr 
ſind auf künftiges Ziel Diihaeli zwey Logis yn vermicthen um? 
gu degiehen,. Daß Mebrige iſt zu ebemer Erde gm erfragen. 


— — 





Derlsgt von P. Ph. Wolfe Wittwe. ie 
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DM eutfbland. — 

Bürtempderg. Ge. Maj. der König ertheilte 

am 26. Junp dem neuen feanzöfifhen Geſaudten, Marr 
quis de la Mouſſahe, feine Autritts-Audienz ud trat 
bierauf, mit 3. Maj. der Königin, amı 28. eine Neife 
über Freyburg und durch Das jüdliche Frankreich nad Ge⸗ 
nua an, um die bafigen Seebäder zu gebrauchen. In 
Ihrem Gefolge befinden fich der General» Adjutant Frhr. 
v. Wimpfen, ber Gefanbte am badijchen Hofe, Graf Wul: 
Jinen und der Legationsram Goes. Ihre Majejtäten ge: 
benten gegen Ende Auguſts zurückzukebren. 
- Baden. Karlsrase, vom 26. Junm In Be: 
zug auf die Handels - uud Gewerböverhältmiife bemerkt 
man in der vom Staatsratb Reinhard gehaltenen Rede 
folgende Stelle: „Der zege Eijer, wornit bie Regierung 
ſeit Jahren für die Gntfejjelung des Handels bey jeder 
Selegenheit gewirkt, Ft in neueſſer Zeit nit nöglichiter 
Anſtrengung fortgefegt worden. ‚Se. koͤnigl. Hebeir unjer 
gnädigfter Herr dürfen die Hoffnung näbreu, Ihrem Volke 
bald den Genuß jenes freyſinnigen Spitems wieder ver. 
ſchaffen zu Pönnen, welches nur höhere Macht und lange 
Unbilden der Beiten unter bee ſegenvollen Regierung Karl 
Briebrich® mwieberzubrüden vermochte. Noch vor wenigen 
Tagen genehmigten Bochfidiefelben einen zu Wien abges 
ſchloſſenen Präliminär : Dertr:g, welcher dem Großberzog⸗ 
thume, im Vereine mit andern Staaten Deutfchlunde; 
diejes matürkichite und wirkſamſte Mittel zur Wiedsrbele: 
bang des geſunkenen Wohlſtandes in einem Baldigen Der 
fiuitiotraktat gewähren bdürite. Diefes if} allerdings kur 
ein vorläufiges Biel, nur eine Annäberung zu dewſelben. 
Auen arsch dieſes fonute nur im jteten taſtloſen Kamvfe, 
mic ciner Verwichefung wiberjtrebender Spfleme und Vers 
daͤleniſſe, mübfem errungrız werden.“ 

Com 27. Jung. Die bentige Sißung der zweyten 
Kammer wac fehr wichtig Der Miniiter der Finanzen 
erjtatteir einen Beriht Über das Budget, der Regierung: 
Kuımifar o. Türkdeim ſprach grändlid und mit Klacheit 
über bie ueue Gemeindeordnung, welche, wie dus Budget, 
gedruckt an die Diitälieder dere Kammer vertheilt uub vor: 
Kufg am die Sektionen verwieſen wurde. Der Regie— 
rangs, Kotumiſſär, Staatsrat; Reinhard, machte einen 
ausführiäd morivirten Antrag zur Abändernng des Arti— 
kels im Wablgeſeße, nach welchem Staatödicner wihiber 
Kur. Da einigen Mitgliebern der zweyten Kammer die 
Erlaubum verweigert worden war, fih won iören Stell 
gi emferuen, indenr der Staatsdlenſt fie jo ſebt bejcbafs 

ugte, fo fchlug die. Negierung, vor, in Zukunft net jedem 
ta atsdienuer zugkeih einen Suppleanten zu wählen. Der 
Depurisse Fecht ergriff diefe Gelegeupelt, ſich gegen die 


Defugniß der Regierung, Mitglieder ber Kammer von den 
Seffionen abzuhalten, zu erflären und wurde von einigen 
Stimmen unterftägt.  Gtaatsrüth Reinhard vertheidigte 
das Recht des SGouvernememd im Uigemeinen und bie 
Sache wurde, wit dem Oejegesporichlag ſelſt, an einer 
Abtbeilung verwiefen. Die Freunde-des Friedens und ber 
Ordnung müßen den angelegenriigen Wunfch begen, daß 
fi) bierans nicht abermals ein Sahrungsſtoff entwidie, 
wie in der vorjährigen Sitzung aus dem Adelsedikt. Wir 
bedürfen allenthalden gar ſehr des wechfelfcitigen Vertranens 
und jener Ruhe und Befounenbeit, ohne welche fir öffent- 
lichen Ungelegenbeiten nichts Erfprießliches gebeiben Bann. 
@e. tönigl. Hoheit der Großherzog ſcheinen dem unge 
der Verhandlungen mit großer Uufimerffanteit zu folgen ; 
es wird zu dieſer Abſicht Das Dierkwärdigite noch während 
der Sißung für Höchfidiefelben aufgezeichnet, 

— Die Kat laruher Zeitung enthalt Folgendes über.den 
anı 77. Juny durch dem Staatsrat Reinhardt gemachten 
Kegierumgsantrag zu einer Uenberung im MWahlgelepe- 
„Da ber Fall manchmal eintreten Fanır und in binfene Au—⸗ 
geubliche faktisch eingetreten iſt, daß Depurirte, weide zu⸗ 
gleich Staatsdiemer find, durch das dringende Bebürfnif 
des Staatsbienftes ſelbſt, an idre Stellen gebunden wer⸗ 
den, fo fchlug die Regterung ſehr gwedmäßig vor, neben 
jedem kümftig in die Kammer gewählten Etaatsdiener zu⸗ 
gleih emen Erſaßzurann wählen zu laſſen, der im Falle 
eines Dieunſthinderniſſes die Stelle von jenem zm yertretem 
hätte. Einige Deputitten äußerten bey dirſer Verankaj- 
fung: Sie bielten die Rechte der Kammer für gekrankt, 
indem mehrere ihrer im Otaatödimfe ſteheuden Kollegen 
Seinen Urlaub zum Beſuche gegenwärtiger Sizungen er 
balten bätter. Ohne Zweifel wirb wohl Niemand der 
Regierung, das Recht abfprechen, zw beurtheilen, ob im er 
nem gegebenen Zeitpunft sin Ötaatddimmer auf feinnm 
Halten unentbehrlich ſey Mag ih immerbhr eine Opyer 
frion gegen irgend ein Syſtern erheben over geam em 


zelne Uuordnumgen, deren Werth noch nicht bitch 


erkammt iſt; fie häte ſich jedoch, das jenlge fe zu ver 
legen, mus fie zu verteidigen mennt. Men es in frdw 
diſhen Berfammwlungen zjunädft und hauptſächlich berauf 
aufomnir, ben Zußand ves Volks zw werbefjern und Dem 
&ouvernementbie Drittel zur Frrsichimg tie Zweckẽ jar eriexh- 
tern, jo kaun es ziemlich gfeicpgältig fenm, mer das Interne 
bes Volts verteitt, ſphald dieſes mir gebürig vertreten wis. 
Es läge auch im der Tpat eine große Beleibigimg is ber 
Borausfepung, daß bie Kammer, der ihren gegemedıtigen 
Beſtand weder dir Maffa vom Einfichten, noch ira wrinen 
feften Witten im ſich vereinige, um per ehrenweiie Anjanibe 
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glücklich zu Yöfen. Uebrigens hat die Regierung heute 


ſchon den erfreulichen Beweis gegeben, daß der Landtag,” 


in feinen wichtigiten Momenten, ven ihr vollitändig vor: 
bereitet fen ; denn bad Yudger und die neue Gemeindeorbnung 
wurden der Kammer gedruct vorgelegt und es wird jich 
aus'bendenÜkintviderfprechlich ergeben, wie ſehr es: dem 
verehrten Regenten beiliger Erujt ſey, auf der einen Seite 
die Laſten des Volks möglichft zu vermindern und auf 
der andern — die Konjtitution Durch angemeſſene Iujtitutios 
ven immer mebe zu entwiceln.‘ 

Grankfuet Folgendes iſt ein Auszug bes 
Weſentlichſten aus dem Protokolle über die zwölfte Sir 
gung der deutichen Bundes» Verfammlung, am 15. Juny 
d. 3.: Präjidium gibt Kenutniß von zwey Noten bes 
ben dem durchlauchtigſten deutichen Bunde akfreditirten 
Drinifter-Refidenten, Hrn. Ritters v. Hiert, vom 26. DEt. 
und 2. Nov. v. J., womit derſelbe der hoben Bundes 
Verſammlung die zwiſchen Sr. Majeſtät dem Konig von 
Schweden und Norwegen und Sr. Maj. dem König von 
Danemark abgefcplojjene Uebereinkunft vom 1. Septbr. 
1819, dann die Ratififationd » Urkunde vom 2. und reſp. 
25. Septbe, beifelben Jahrs, mitteilt uud verbindet bas 
init die Uuzeige von der dem Hru. Minijter ; Refidenten 
uebft der Empfangs-Beſtätigung zugleich ertbeilten Vers 
ſicherung, erwähnte Mittbeilungen, fobald als moglich, 
der hoben Bundes» Derfaminlung vorzulegen. Man kam 
bierauf überein , dieſe Uftenjtüce in das Archiv zu binter: 
legen. — Präfidium bringt. die von der Eouigl, dänis 


ſchen, berzogl. Holſtein- und Lauenburgiſchen Bundestages. 


Bejandtfchaft wegen Veränderung des Fonigl. dänijchen 
Titels und Wappens gemachte Unzeige zur Wiſſeuſchaft: 
wie folgt: Die Fonigl. Gefandefchaft ijt von ihrem Hofe 
beauftragt, der Bundes: Derfanmlung die Deräuberungen 
anzuzeigen, Die Ge. Majeftät der König für gut geflinden 
haben, in dem Fönigl. Titel und Wappen vorzunehmen, 
Der erjtere iſt feit dem 1. Januar d. 3. folgender: „Wir 
„Sreoerik der Sechſte, von Gottes Gnaden König zu 
‚Dänemark, der Wenden und Gothen, Herzog von Schles: 
„wig, Holitein, Stormarn, der Ditimarfchen und zu Lauens 
„burg, wie auch zu Oldenburg.” Das Bönigl. Wappen, 
wovon ein Abdruck hier guzulegen und die königl. Geſandt⸗ 
ſchaſt beauftragt iſt, bat feit dem 1. Januar b. J. die 
Deränderung erbalten, daß in dem Felde, iu dem früber 
der norwegifche Löwe fand, die zwen blauen Löwen bed 
Herzugtbumg Schleswig angebracht find, daß in dem hal 
ben Felde, unter deu fchiwedifchen dren Kronen, die früber 
„iu dem königl. Wappen bereits gejkandenen Wappen von 
Island, Gronland und Farröe wieder aufgenvinmen wor—⸗ 
den find und endlich, dag dem innern Schilde der Lauens: 
babgiſche goldue gekrönte Pjerdefopf hinzugefügt werben 
iſt. — Praſidium eröffnet: Die hobe Bundes-Verfamms 
dung jen in der achten vertraulichen Sizung vom 2Tten 
April d. J. übereingefommen, daß ſowohl die jeit der letz⸗ 
ten jorinlichen Sitzung vorigen Jahrs bereits eingeganger 
area, als auch die noch feruer bis jur erſten forımlichen 
Digung diefes Jahr eingebeuden Reklamationen ber in der 
sat Sipung vom 22, April 1819 gemäplten Rekluma: 
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tions : Romwiffion zuzutheilen ſeyen, welchem Autrage die 
Kommiſſion gefällig eutſprochen habe; es komme alfo nun» 
mehr darauf an, für die vom 8. d. M. anfangend einge 
eeihten Vorftellungen eine neue Reklamations Tommiſſiou 
zu wählen, welche ibre Thätigkeit bis zur —S—— 


* 


tagung fortzujegen hätte. Dem Praſidial-Antrage wurde 


allgemein bepgeſtimuit und_baber zur ‚neuen Wahl ger 
fhritten, welche auf die Herren Bundestags + Gefaudten 
von Daiern, Hannoner, Würtemberg, Rurbefr 
fen und von den großberzogl. uud berjogl. fäd- 
fifgen Häuſern ausfiel, 
— (Fortfegung folgt.) 
Niedberlamde.. Die vor einiger Zeit ber 
bafteten Geiftlichen, Moenens und Couſin, die auf der Kan⸗ 
jel gegen den von dem öffentlichen Beamten, den niederländi: 
ſchen Staatsgefege zufolge, verlangten Eid gepredigt bat: 
ten, find vor den königlichen Obergerichtshof zu Brüffel 
geftellt worden. Hr. Eoufin wurde freugefpeochen, da bie 
Beſchuldigung unerwiefen blieb; Hr. Moenens aber, ber 
außerdem auch die Gültigkeit des Verkaufs der -National: 
Güter angegriffen, wurde als ſchuldig zu Dreymonarlichem. 
Gefanguiß und zu den Kojten verurtheilt. 


Branfreid.” 


Die Paird: Kammer börte am 22. Juny den (einmil 
thig benfülligen) Bericht ihrer Spezial » Kommiffion über 
das Wahl-Geſetz an und befchloß die Diskfuffion Darüber 
am 24. zu eröffnen. Ee ließen fib an 14. Pairs ein: 
fihreiben, um für, 5 um über, nud B um gegen das— 
felde zu fprechen* 

— Gleich mach feiner Ankunft zu Paris am 22. Juny 
befuchte der Herzog Decazed die HH. von Nichelieu und 
Dejerre; Ubends erbielt er beym Konige eine Prigat: Un: 
bienz. Am 253. befuchte er den Hru. Pasquier und batte 
nachber abermals eine Uubdienz von %4 Stunden- bep Sr. 
Majerbüt. 

— 63 hieß, der König wolle am 26. Juup feine ge 
wöhnlichen Spagierfabrten wieder Anfangen uud fich naͤch⸗ 
fteng für eiuen Theil des Summer nah St. Cloud be: 

eben, 

° — Zu einem, dem Herzog von Berry gu errichtenden 
Denkmale find bereits 54,000 Franfen unterzeichnet wor: 
den. — Die fchon lange eröffnete Subfkription zu einem 
Denkmale für Malcsperbes beteägt dermalen 107,100 Fr. 

— Die Pair: Kammer eröffnete am 24. July die Dis: 
Foffion über das Wablgefeg. Graf Segur und Marſchall 
Jourdan fprachen gegen, die Herzoge Doudeauville und 
Briffad für, Graf Germain und Baron Barante über 
dajfelbe; die benden Lepten brachten Ubänderungen in Dor- 
fhlag. Der Herzog Derazed wohnte dee Sitzung bev. 

— Der Miuifter der ausmärtigen Ungelegenbeiten, Hr. 
Pasquier, hatte eine lange Konferenz mit dem nordbameri> 
fen Gefandten. . 

— Das minifteriele Journal de Paris befkätigt unfere 
neuliche Vermuthung, daß es nicht der Gyr: Minijter Fou— 
Se, ſoudern deſſen aͤlteſter Sopn gemwefen „- welcher durch 
Straßburg nah Paris gereist iſt. 
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—Fortſehang des amtligen Berichtes über 
Tai bie legten Unruben. 

Obgleich die Gefuche der Unrubejtifter, fi das Volk 
dur Greeichung iheer Plane ‚bepzugefellen, ihrer Ermar: 
tung nur ſehr unvollkommen entjpracpen, fo blieben fie 
doch anch nicht ganz ohne Erfolg und am andern -Tage 
bemertte man Arbeiter und ſolche Leute, die man. vorber 
wicht ‚gefehen hatte, in den Gruppen. Montag den 5ten 
Juny, war der Zufammenlauf auf dem Plape Louis XV. 
febr zaplreih und man konnte leicht beym erjten Blicke 
ſich überzeugen, daß er nicht mebr aus denfelben Elemen- 


ten wie du den beyden vorhergefependen Tagen gebildet 
war. Man Es lebe die Eharte! Es lebe die 
we . Einige aufrübrerifche, oder für die ko: 


nigl. Familie beleidigende Reden wurden in dem Gedräuge, 
aber -uur von Cinzeluen ausgejtoßen. Anh en: „Es lebe 
dee Raifer "+ fie fich hören. Keinem aus dem Haufen 
Fonate die Derordunug des Poligenpräfeften unbefannt ſeyn, 
e waren alle Xufforderungen der Friedeusbe⸗ 

amten vergeblich, jeloft die Gensdarmerie konnte die Grup⸗ 
peu uicht trennen, man war gejwangen, zur bewaffneten 
Macht jeine Zuflucht zu nehmen. Die Renterey erhielt 
deu Defebl, den Plap zu reinigen und vollzog ihn mit 
eben jo Flugheit ald Mäfigung. Im Schritte rückte 
4 im Mittelpunkt: dee Maſſe, die fie mit Schimpfreben 
überhäufte und feldft mit Steinen warf, vor. Dadurch 
murde dee ganze Zuſammenſauf im zwey Hulften getrennt, 
wovon die eine auf die Kais geworfen wurde, die andere, 
weis ſtaͤrkere aber, die ınan auf 12 bis 1500 Menjchen 
anfhlagen kann, zog fich, gewiſſermaßen regelmäßig, durch 
die Königsfteaße auf das Boulevard zurüd. Dieſe Be: 
Megung wurde augenfcheinlich von Menfchen gelcitet, wel: 
be mit militärifhen Bewegungen vertraut waren und, an 
der Spipe marſchierend, den Haufen eine gewiſſe Ord— 
nung und ‚gemeinfame Richtung gaben. Der Haufe 309, 
ohne ih aufzuhalten oder zu theilen, längs dem Boule: 
© vard hin, big an die Vorſtadt, St. Antoine. Die Ren: 
terey folgte in geringer Entfernung im Schritte mit einer 
Geduld, die nichts ermüden Bonnte, Wer nur immer bie 
Wirkungen der Kavallerie kennt, weiß, daß ein Sturm⸗ 
Ritt von 50 Dragonern biureichend gemwefen wäre, bie 
ganze Maffe auseinander zu fprengen. Ulein dieß hätte 
viele unglückliche Zufäle zur Folge gehabt und das wollte 
man vor Allem vermeiden. Ungelangt bey St. Untoiue, 
umeingten die Aufrüprer, deun einen andern Namen kaun 
man ihnen jegt wicht mehr geben, nachdem fie alle geſetz 
liche Hufforderungen verhohnt hatten, dad Gensdarmerie: 
Wachthaus unter dem Rufe: „Es lebe die Eharte!”- und 
wollten die Schildwache zwingen, diefen Ruf zu wiebers 
Holen; einer der - wütbendjteu führte fogar einen Stoß nach 
ibe, der glüdliher Weife abglitt. Die Unknnft ber Kaval⸗ 
lerie befreyete den Geudarmen aus ihren Händen, Nun 
serjireuieten fie fich in der Vorſtadt und riefen: „Freunde, 
wie wollen Brübderfchaft mit euch machen, fürchtet euch 
wicht! Es lebe die Charte! Es lebe die Frenheit! Nieder 
mit den Soldaten!" Statt allee Antwort, ſchloſſen die 
Gmmwohner in größter Eile ihre Läden und zogen fih in 


ihre Häufer zuruck. Rur wenige Taglöhner blieben ale 
Zuſchauer auf den Strafen. Es war Zeit diefen Unords 
nungen ein Ziel zu fegen, die ben längerer Daner die 
Sicherheit diefes fo bevölkerten Stadtviertels unpermeid: 
li gefährdet haben würden. Der Befehl wurde geges 
ben, die Haufen zu trennen und auch ohne irgend einch 
bedeutenden Zufall vollführt; 55 wurden daben verhaftet. 

Die Bewegung gegen die Vorſtadt St. Antoine gab 
den Sclüfel zu allen den bereits wahrgenommienen tms 
trieben. Wenn über die Planmäßigfeit aller dieſer Bewe⸗ 
gungen noch ein Zweifel hätte obwalten Eounen, fo mußte 
er duch einen andern Vorfall am 5. dieß vollends geho⸗ 
ben worden fepn. Der Tpeil der auf dem Plage Louis XV, 
verjammelten Maffe, der an den Fluß zurückgeworfen wor: 
den mar, hatte fich in einzelne Gruppen getheilt, welche 
von Kavallerie.-Patrouillen zurücgetrieden wurden, Diele 
Oruppeu zogen fih längs den beyden Kais hin; ‘fo wie 
fie aber auf dem Öreveplag angekommen waren, vereinig: 
ten fie fi in eine einzige Maffe und nahmen ebenfalls 
bie Richtung nach der Vorftadt, wo fie beynabe zu gleis 


cher Zeit niit denjenigen angekommen wären, die über daß 


Boulevard Binzogen, wenn ihnen nicht ber Weg durch 


Kavallerie Abtheilungen, melde fie zerſtreuten, verſperrt 


geweſen märe. 

Wäprend fi ber Haufe, der fih auf beim Plag Louis XV. 
gebildet hatte, fo auf verjchiedenen Wegen nad ber 
Vorſtadt St. Antoine begab, fuchten einzelne Gruppen 
in der Gegend des Palais die Aufmerkſamkeit zu theilen. 
Man forderte fi wechjelfeitig beraud, auch wurden einige 
tnordnungen begangen, alein zablreihe Gendarmerie: 
Patrouillen ftellten bald die Ordnung wieder ber. Einige 
Augenblicke begte man ziemlich lebhafte Beforgniffe, fe 
baß alte Läden in deu Straßen Richelien und St. Honore 
ſchnell gefchlojjen wurden. Gin befonderer Umjtand bey 
den ſtch im diefem Quartiere zeigenden Haufen war, daß 
einer derjelben eine rothe Fabue führte, Diefes Berfamm: 
lungszeichen wurde font nirgends bemerkt. 

Am folgenden Tage den 6., verdoppelte die Behörde 
ihre Vorfihtsmaaßregeln; die Militärpoften wurden ver: 
mehrt; Patrouillen der Mationalgarbe und bee Gendar: 
merie durchitreiften die volfreichiten Quartiere. Mehrere 
Aufwiegler, welche beunrubigeude Nachrichten verbreiteten, 
wurden fchon in der Frühe verbafte. Der Auflauf bil- 
dete fih, wie die vorbergehenden Tage, auf dem Plage 
Louis XV. Er ſchien durch allerlen Gefinbel und in Lum— 
pen gebüllte Geftalten, die fih zum Erſtenmale bey diefen 
BZufammenrottungen zeigten, verftärft. Alle Aufforderuns 
gen der öffentlichen Beamten waren fruchtlos. Die vers 
irrten Menjchen zeigten eine MWiderfeplichkeit, welche die 
Anwendung der militärifhen Gewalt nothwendig machte; 
und unglücklicher Weiſe fcheint es, daß miehrere Perfonew 
durch die Bewegungen der Truppen verwundet worden 
find. Judeſſen hat fih nur ein einziges bedeutendes Un⸗ 
glüc zugetragen. Uebrigens befolgte man genau .diefelbe 
Tattif, wie am Tage vorher. Die Maſſe wich vor der 
bewaffneten Macht in der Richtung nach der Vorftadt St, 
Antoine, wo fie fi gegen 11 Upre Abends zerjireuete, 
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kaddem fie ihre Verſuche mit eben fo wenig Grfolg als 
am vorhergehenden Tage erneuert hatte. 

Den. 7., am Tage der Hinrichtung Louvels, ſchienen 
Die Verfammlungen ausgefept. Nur am Abend, gegen 9 
Uhr, durchzogen ungefähre 200 Etwachſeue uud Kinder, 
won der Hefe des Volkes, das Boulesard Poijfonie’ce uns 
ter Schimpfreden und aufrührerifhen Geſchrey. Sie 
warfen eine Patrouille der Nationalgarde mit Steinen, 
and zerjtreuten fih nur bey Uunähernng der Gensdars 
merie, Drey NationalsCarbijten erpielten dabep ſchwere 
Wuubden, 

Eine neue Ordonnanz brachte den Bewohnern von Pa: 
xis die Verordnungen des Strafgefegbiches gegen Zuſam— 
mienrottung, und Die Gefahren, welchen fich diejenige, 
die fih nach der Aufforderung der öffentliben Beamten 
noch in diefen gefepwidtigen Berfanmmmlungen befüuden, ause 
fepten „ in Erinnerung. (8 f.) 

Spanien. 

Der König hat alle Minifter für die Zeit ihrer Amtes 
Führung, zu Mitgliedern des Staatsraths erügunt; früher 
feinen dieſe benden Funktionen in Spanien nicht immer 
vereinigt geweſen zu fenn. — Man zweijelte, ob die Gr: 
Öffuung der Eortes au dem amngefepten Tage werde erjols 
gen koͤnnen, da die Ankunft der Abgeordneten aus ben 
balcarifchen und kanariſchen Infeln nicht vor dem Julius 
erfolgen dürfte. Einige Polititer fuchten bereits die Stims 
men zu berechnen, welche eine Art von Dppofition bilden 
werben; fie bebaupten, daß die jest an ber Gpipe ber 
Seſchaͤfte ſtehende liberale Parthey 156, Die arijiofratifche 
54 zählen werde, Die Mitglieder von Beredſamkeit und 
Talenten gehören fait ohne Ausnahme zur erjtern. 

Daumemar-k. 

Zu Kopenhagen bat das alte und angefebene Haus 

Roberg und Kormp. fallirt,, was dort und im Yuslande 
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große Einbußen nad fich zieht. 








‘ Kurfe: 
Vien. Am 105. Jump Mittelpreis der Staate-Schuldorrfchreis 
Bunzen zu5pGt in® M. 77%; Gohventionsmüne p&f. 250 
Perie Am 24 Jung. Konfol. 5 Proi. 76 Fr. 60 Gent. 


Reues Königl. Hof: und Ratiomak: Theater. 

Mutwoch: Carlo Magno, 

Auf die gefäligen Berkeltungen jener Titl. Abonnenten des 
xcuen K. HofrTheaters, welche bey der ital. Oper nicht abemnit 
End, und noch Der getroffenen Logan: Eintheilung, deuaoch im 
Beige ihrer Logen bleiben Fdunen, wird bis Mittwoch 10 Uhr 
gewartet, Darnach aber wie gewöhnlih von Seite der Kaffe dio 
yorirt. 

Befagte Till. Abonnenten, welche zu erfihren wünfden, ob 
bie für diefen Abend ihre Logen bepbebalten können, find hößichſt 
ehngekiden, fih Dienftag den ten und Mittwoch den 5ten an 
den Saffler der ual. HofOper im alten Theater Wr. 5. zu wens 
Ben, wo auch Billete, für Bogen und gefperste Sitze von Mor: 
ges 9 bie 10 Uhr zu haben fine, 











2340. 13.0) Berfieigerung. 
Dienftag dem sten Julp, Nadmittag von 3 bis 6 Uhr, wer: 





J 


ben Im dem ehemal. Ruſſiniſchen Haufe Mes. 647 auf Dem Min 
dermarkte, eine wusechfene Sammlung von Büchern, Rupferfli: 
Gen, Handzelchnungen und Gemälden gegen daate Beyaplung öf: 
lentlich werfleigert. 

Meiſter der Aupferflihe: Emelin, Rihazd, Glaude 
Lorain, Salvator Rofa, Bartolezji, Shiavonetti, 
Leonardi, Rapparl Morgpen,; Raphaels Bogen von 
Bolpate. 

Pandjelhuungen: Molitor, Branz Robeil, Ferdinand 
Kobell, Rappaerl, Winter und Warnderger, - 

Die Gemälde find von vwerfdiedenen Meiſtern. 

Mit den Dücdern wird angefangen Wittwoch din 5. July, 
Morgens von 9 bis 12, und Rıhmitiags von 3 bis 6 Uhr. 
Der gedrudte Ratalog hievon wird Montag und Dienflag von 
3 bie 6 Uhe Im Der angezeigten Wohnung verabfolät. 

aufeluſtige find Hiezw Höfichft eingeladen. 


A kündigun 
für die verchtlichen Derren —— ber Privatgeſell ſchaft 
im Bauhofe. 
Samstıg den. 8. July findet größere Abend: Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Statt. — 
Vlüncen den 3. July 1820. 











2350. (4 6) Berfeigerung 
Donnerdtag den Öten July, Morgend 9 Uhr, wird das Dep 
und Grummet auf der Sendlinger Haide öffentlich verſteigert. 
Koufcliebhaber wollen ſich Daher zu obendenannter Zeit einfinden, 
Der Summelpleg if in dem Untdrottel: Keller an der Bande: 
berger Straße. ' 
Mündenr den 29 Junp 1820. 


* 2340. (3 b) Dienflag den 27ten Jury würden eine gol⸗ 
dene Uhrkette mit einer rothen ebenfalls In Bol’ gefaßten Walze 
nebft einem Zeigfinger : Ringe verloren. Beyde Gegenfläade find 
in ein ‘Papier eingewidelt, mit einem Bindfaden unwunden und 
werfiegelt. Der Binder wird erſucht, Diefelde gegen angemeſſene 


Srkennulichkeit abzugeben. D. Ue. 





Die 1021 Ziehung In Rürnberg iſt Beute Mittwoch den 
28. Jung 1820 unter den gewöhnlichen Zormalicäten vor fi 
gegangen, wong nachflehende Nummern gun Borfhein kamen: 

45 WE 

Die 103fe Ziehung wird den Ziten Julh, und inzwiſchen 
die 11450 Mündner Ziehung den 10. Julp) und bie 76418 
Regensburger Ziezung den 20. July wor fich geben. 


— — 














Schrannen«æ« Anzelge vo merten Julp 1870 


Im Bergleich ge- 


Ganzer | Wurde Bleibt Mittler] gem die letzu 





Getreite: Schranne find die 

Gattung. | Stand. — Im * —— 
kauft. Reſt. Preis — — — mn 

minder } mehr 
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Aedakteur, ZI Sendtner · Werlegt von P, Pr. Wolfs Wittwe. 


Beylage zu Neo. 155 der politiſchen Zeitung. 
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Beltannimahung. 
a317 13.6) Der dom Handelgmann Kay. Neubauer bläher 
gehbrige Anihell an dem fogenannien Brudespof unweit Thalkir⸗ 
den an der füdlicden Burafriedens:Cränge, Angerviertis Mr. 109, 
Grundduchs fol. 477, wird im Wege der Bolliretung und nad 
Dein eigenen Antrage ded Beſihers öffentlich verſtelgert werden. 
Raufslufige Eönnen denfelden täglich in Augenfchein nehmen, und 
haben hierauf am 10 July Vormittags 9 Uhr fib auf dem 
Gtadtgerichte einjufinden, und ihre Anbote zu Protokoll zu ger 
ben. Münden den 21. Zunp 1820. 

Rönigl. baier. Kreis: und Stadigeriht Münden, 

Graf m. Rehberg, Direktor. sau 

14 4 





Bereigercrung. 

2316. (3.6) Zur gerichtlichen Derfteigerung der Hiefig Metz⸗ 
ger Sämmerifgen Behaufungen Rro. 795. und 790. in ber 
Müplgaffe, dann des Gtadeld Meo. 786. am Roßmarkte unter 
Barbepalt der Ratifitation der Släubiger iſt Rommilfion auf den 


1. Zulv Borm von 9 bis 12 Udt anberaumt. Kaufslieh- 
werben m, &m biefem Tage ipre Ambote hier zu 
rotokoſl zu geben. 


Dean 17. Jung 1820. 
Rönigi. haier, Areisı und Gtadtgerigt Münden, 
MBraf v, Rechberg, Direktor. 
B. Prielmaper, Acceſſ. 





. Berkeigerrng 

2331. Montag den 10. Zulp Bormittagsvon 9 bis 
12 Uhr wird im Dieffeitigen Gerichts : Lokale das Anweſen ded 
Ereodant-Mebgers Wolfgang Bartl im der Türkenftroße Nr. 374, 
wiederholt Öffentlid, vorbepaltich der kreditor ſchaſtlichen Senchmi: 
gung an den Meiftbiethenden verfleigert. 

Kaufshuflige werden daher eingeladen am dieſem Tage ihre 
Angebothe zu Prototol zu geben. 

Den 23. Jung 1820. , 
Rönigl. baier. Kreis: und Stabtgeridt Münden. 
Braf ». Rechberg, Direktor. 

Kopp, Acıfk 


Amortifationss:&dikt 
2343. Auf den vormals Sr. Exzellenz Heren General Lieu⸗ 
Amant Frepperrn von Zwipbräden gehörigen Haufe in der Mar: 
Borfladt am der Fürfkinfirefe Pir, 409. Grundbudis fol. 122, 
ein Gmiggeld-Kapıtal ad 5000 fl. für bie von ifenreichifche 
-Fidepfommiß-Msfla gebaftet, welches zulegt dem Deren Galleries 
Direkter von Wannlich zugehörig war, uad dieſem gurücbezaplt 
und abgelöst worden. if, . 
Dirfer bat ſich war durch Zurädgabe drö Haupts-und weis 
- terer Transport» Briefe als Gigentpümer ausgewieſen, eb findet 
fid aber hiebeg der Trarspart: Brief abgängig, welden am 13. 
Arrıl 1813 Frau Johanna von Hoſſtetten an Deren Markus 
‚Frepperen yon Mair auf Echermd ausgeitelt hat. 
Der Zuhaber dieſes Transport Briefed wird hlemit aufgefor: 


dert, denfelben binnen 60 Tagen um fo r 

und feine Rechte hierauf. geltend zu AR er huge 

—— Belef für gänzlich kaſſitt, und erloſchen erkaunt werden 
Den 27. Jung 1820. 

Königl. ag Kreis, und A Münden. 


‚ Berngroß, a 
Schidermair. 


Amportifations:@dike. 
2163. (3. 0) Nachſtehende Schuld- Dokumente : 

a) Stuldbrief der Hurfürftlichen Hoſkammer zu Münden vom 
Jahre 1721, ausgetellt dem Korbinten Prielmtager für 
das von ihm ale Pfleger zu Grickbach erlegte Rautiont: 

— San 5 1000 fl. A 

b) Sqoldbeief des, burfürfl. Hoffriegsaplamts in München 
vom 23. Mär; 1687, ausgeflelt dem Joh. Math. * 
eger für die als Kaſtaer zu Sriesbach etlegte Kaution zu 


1500 fl. 

«) Transportbrief vom 18. Oktober 4747, dutch meiden das 
adb bemerkte Kapital im —— Arnd ju 2* 
auf den Kaftner Fetdinand Wugelpofer Überging, 


find zu Berluſt gerathen. 


Da elle tirfe 3 Dokumente fpäter dur Geffion an d 
florbenen Fran; Aaver Frepheren v. Gugler übergingen, Ba 
auf geſtellte Bitte des Untverfalerben des Ieptern, Johann Frhr. 
v. Prielmaper, der unbekannte Inhaber derfelden aufgefodert, 
binnen 6 Monaten dieſe Dokumente vor Gericht vorzuweiſen, 
widrigenfalls Diefelben für Eraftios erflärt werden würden. 

4 ut — Map 1820. 
ahgl. baier, Areis: und Stadtgerlcht ” 
Gerngrof, Direktor, — 
Il g, Acceſſ. 


Berleigerung. 

2328. (3 a) Nachdem ſich bey der auf dem 25. Map I. 5. 
angefcgien Kommiffien -für das in der Vorſtadt Au am Berar 
der Schie ßſtatt gegenüber liegende Gebäude der Steinführers Ehe. 
Brote Zofepp und Katharina Mupertöcder Bein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer gemeldet hatte, jo wird daffelbe misderholt Dienftag den 25. 
July Bormittage von 9 bis 12 Uhr anf dem Wege der öffent: 
lien Verfteigeenng am ben Meiftbiethenden losgeſchlagen. 

Diel⸗o Sebaͤude faßt fünf getrennte Wohnungen in fih, mo: 
von jede aus einer Stube, Kammer, Ziege und Küche beſteht, 
bat munter dem Dache einen frepen Kaſten, dann finen Stall auf 
gwep Pferde aebſt einer Heu : und Strohlege. 

5 iſt übrigens ganz gemeuert mit Weißdeden und Schindel⸗ 
— her 3 —— Schoͤungewerihe von 1200 fl, 
en cumund und 
lich autmmeifen. — 

: Den 22. Jump 1820. 
- Rönigl. boier, Landgreridt Münden 
Steprer, Landridkr, 
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2773. (5.0) DBirfoantnasang 
Da he Magificat der hleſigen Lönigl. Univerfitäts: Stadt Landehut um Zumal nochſtehender abaängiaer auf Dem 
en Arnftorf obern Antheild lautendet Driginal: Schuldobligationen der Frau Grafin von Königefeld das Anſuchen geftent 
t, ald: 


— 


— — —— ——w —— — ee —e —ñ 


Diättm ’ 
ö Derlaut der Obligationen. Summe. derfelben. Anbunfts »Piren 
— fl. Tag | Zug | Monat | Jahr — 
— — —— — 
41] Auf den Se Marius Fon d 2000 Mär 1785 | Shuldobligationen, 
2 Detto, Dr SEBETE Er 600 »TAuguft ] 1805 Detto, 
31 Men dahin ne . 809 . | April 1795 | Trangport, 
4] Auf die Bernegger'ie Stiftung zum bi. Martin . 1500 July 1784 Schuldbtlef von Joh. Nep. Frhr 
v. Dachoberg, Dice: Dom, ıc. 
l 
Ben dh I 2600 en 1795 JTransport vom Frht. v. Ikftaͤtt, 
Gan, 
6] Auf die Dechant Riedl'ſche Stiftung zum bi. Martin 200 a 1795 Gleichſallſiger Transport. 


fo werden bie unbekannten Inhaber befagter Ehuld: Urkunden hlemit aufgefordert, Diefelben längftens im Zeit von 6 Monaten nach 
gegenmwärtiger Bekanntmachung bey unterzeichnetem koͤnigl Kreise- and Stadtgerichte vorzuweiſen, als ſolche Bug deſſen aach Abfluß 
dieles Termins für amortiſitt und Eroftlos erflärt werden würden. 
Den 14. Jung 1820. 
Königlihers Rreis: und Stadigeriat Loandeput 
tar, 


— — nn — 


auch nod alle Gemeindsabgaben, und Bürden gleich den übrigen 

Gemeindegliedern getragen werden. 

Kaufsbedingniffe: 

4) Vorftehende Staats: Rralität wird als -frenes unbelafletes 
Eigenthum verfauft, und darf zu Peiner Zeit aufelne Grund 
Gexechtigkeit verliehen oder verlafien werden, 

2) Die befrcate Realität wird ale gehentfren erklärt: 

5) Der Kaufsſchilling muß nad erfolgter allethöchſter Genre 
migung zur Hälfte in kungender Münze und zur Hälfte im 
annehmbaren Staatepapieren, fehln auf der Stelle zu aan 
bezahlt werden, wonach die Eriradifion dieſer Staats: Reas 
Heät ſogleich vor jich geht, mur Die wirkliche erpachtetem 
Bründe, welche jedoch größtentbeils Wicsarüunde find, Lüns 
nen erft am 1. Oktbr. I. 5. von dem neuen Käufer In Ber 
fi$ genommen werden, weil bis legten September den Päd: 


2324. Berfteigerung 
des WaftelbauersHofes zu Hartbaufen im 
Kongl, Fandgerichte und Rentamte 
j Srevjing 
Auf allerbödfte Anbefehlung der 8. Regierung des Tiarkreis 
es Kammer der Finanzen d.d. 20. April laufenden Jahrs wird 
der-dem allerhoͤchſten Aerar onhelm gefallene fogenannte Waſtel⸗ 
Bauerhof gu Partpaufen, welcher 1%, Stunde von Frepfing ent 
legen mit dem ganzen Guts: Gompler deſtebend in; 
Wohn: und Medengebauden , . — — 34 Dem. 
Garten nebfi Acker.... 44» 
Ader ae ” 17, » 
nz Wieſen [2 ’ .-.,.®. . . * Be. ” 65 ”n 
Demi ” 4" 


j umme‘, . 105 Zagm. 89 Desm. ‘term Der umgeflörte Genuß ihrer gepachteten Gründe zugt · 
Barten, Acker, Bi . a — ‚ wie ſolchet bed Steuer⸗ —  fihert iſt. ⸗ 


Katafter mebft Plan ausmeifet ‚ ald ganz frepes ümbelaftetes Eis 
genthum nach der Norme der allerhöciten Berordnung vom 30% 
Sebidt. 1811 auf dem Wege ber Öffentlichen Berſteigerung bier 
mit'sum Verkaufe ausarfhrieben. 

"Bon vertehenden Beſitzthum muß zur einfachen Geinfeuer 
6f. 39 er. 7 hl. begaplt, Die Familien » und Zuavichfleuer aber 
fo mie alle a uferordentlidhe Iantesyerrfiägeh Abgaben, 
und Roften, nach 18 — Worhandenet Mokıhtir ind zu den 
befimmten Beefalldlerminen unweigerlich entrigtet, und mchflgig 


4) Wenn der Räufer mit der Bezahlung des ganzen Kauf⸗ 
Schillings nad erfolgter allerhöhiter Genchmiaung nicht 
genau einhaͤlt, ſo wird ohne rihrerlihe Da,wilchentunft die 
‚befragte Realität ohne weiters nochmal verfliigert,' und‘ ber 
Räufer haftet für den’ durch Die! zmegte Biettation fi erges 
benden Schaden, und Hhs zugleich die a⸗ 
Koſten zu tragen. 

5) eläitähken, welche nicht im Bondgerichtss ‚BejiekerFeesfing 
anfäßig find, haden ſich Orr igre Anfiügrung und Bamds 


— mit legalen Zeugniſſen aussmmeilen, als fie 


außer defien die Schuld felbft deymeſſen müßen, wenn. 


“men fir aus Mangel der. nöthigen Legitimation von der 
Berfteigerung ausicliefen müßte. 

6) Mandatarien können bey der Verſteigerung nur in fo fern 
angenommen werden, wenn file ih mit legalen Bollmad: 
ten ihrer Principalen und dieſe legtere ſich mit den obener: 
wöhaten Bermögens : und Gonduit⸗ Zeugniſſen ausgewieſen 
haben werden, ‘ 

Montag den 31. Julh, Bormittag bis 8 Uhr, wird man 
Rentamtöfeitt in loco Darthaufen eintreffen, die Zeugnifle der 
Raufsiuffigen unterfuchen, fodann den Kaufefäpigen die Gebäude 
and Gruͤnde vorzeigen, und die Kaufsbedingaijje eröffnen und 
erlären, | 

Die Berfteigerung felöft aber mird in dem 14 Stunde hie 

von entfernten Wirchshauſe ju Giagenhanfen vor ſich geben, und 
um ı Uhr Machmittags Ihren Anfang mehinen, das Verſteige— 
rungs = Protofoll aber bis 6 Uhr offen bleiben, allwo diefer Waſtl⸗ 
Bauernhof an den Meifbiethenden, jedoh mit autdrücklichem 
Vorbehalt der allerböhften Genehinigung, jugeihlagen wird. 
Machgebothe dürfen gewmäß allerhöchſter Spezial + Nejolution, 
dd, 21. Map 18:17, aufer gan befondern Faͤllen, die legal 
uachgewiefen werden müßen, gar nicht mehr angenommen werden. 
llebrigens wird bemerkt, daß diefer Hof zwar auf der Gant 
gewefen, Die Gedaͤude fehr ruinos fegen, und Die Adergründe 
fhoa sinige. Jahte öde gelegen, aud wedet Mich, noch Haus: 
und Baumanns: Fohrnig vorhanden fep, doß aber ungeachtet 
deſſen derſelbe doch in Eurzer Zeit in beiten Aultursftand gebracht 
werden kann, meil dach den Verkauf auf unbelaftet:s Eigen⸗ 
tyum, mebit der Srepiliiis Gerechtigkeit und Zehentpflichtigkeit 
auch die betroaͤhtlicen grandgerrlichen Reichniſſe, als die Scift 
und der Kuchendienit pr. 18 fl. 35 Er., und der Getreiddienft 
pr. 10 Sch. 1 Mg. aufgehört haben; wenn nur der Käufer mit 
hinlängliher Baarſchaft veriehen it und die möthigen Kenntnife 
bejigt, die einem Landwirthſchaſts- Bewohner wörpig find. 

Ale Raufsluftigen werden biemit eingeladen, am obbenann: 
ten Tage, Vormittago 8 Uhr, ıu loco Darthaufen mit den nös 
thigen Zeugniſſen verieben, ſicher zu ericheinen, auch wird Ihnen 
in der Zwiſchenzelt auf Anmelden" beym Rentamte der Hof durch 
den Steuervorgeher vorgemiefen, fo wie die Kaufsbedingniffe jur 
Einfiht vorgelegt werden, 

Akt. den 25. Jump 1820. 
Königl. Rentamt Frepfing. 
Wieland, Kentkeamter, 





Amortifatıons:Edike 
2142. (3.0) Im Jahre 1809 am 24ten Jul wurden von 
Eliſabetha Sedlmait, Wirthin von Laim, welche nun ſchon vers 
ſtotden iſt, 500 fl. deym Magiſtrate der koͤnigl. Hauptk und 
Neſtidenzſtadt Münden zu 5 Prozent verzinslich angelegt, und 
dietrüder eine Schuldurkunde unter beſagtem Datum errichtet. 
Diefe Schuldurkunde wird gegenwärtig vermißt, Und daher 
auf Bitte des Kaſpar Floßmann, Tagloͤhners aus der Lohe d. 
G. als Sohn der Gliſabetha Sedlmair, der undekannte Inhaber 
dieſer Urkunde aufgeſodert, dieſelbe binnen einem ſechsmonatlichen 
Termine hletotis vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe Tür Erafılos 
ettlart werden wird. 
Den 18. May 1820. . 
Rönigl. baier. Bandgeriht Münden, 
’ Steyrer, Landrichter. 
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2513. (3.6) Am Montog den 17. July Wormitiags von 9 
bis 12 Uhr wird bey dem unterferfigten Gerichte auf Andringen 
eines Oläubigers, das noch nicht vollig aufgebaute Häuschen des 
Zimmermanns Philipp Schröfl su Schwabing Pr. 5174 an den 
Meiſtblethenden, welchet fi über Vermögen und Aufführung 
Durch legale Zeugniſſe ausmeilen kann, loegeſchlagen. 

Dieſes Häuschen beſteht nebit einer daran gebauten Holzhütte 
jur ebnen Erde aus einer Stube, einem Fletze, einer Küche und 
einem Stalle. Ueber ı Stiege iſt ein mod leerer unausgebauter 
Rauut, und über 2 Stiegen ein freyer Kaſten. Daffelbe ift theils 
gemauert, theild von Holz gebaut und mit Ziegeln gededt, und 
ſteht in einem Schägungewrrthe von 600 fl. 

Kaufsluſtige mögen ſich am beftimmten Tage einfinden. 

Den 32 Yung 1820. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Bandrichter. 


Gdiftal:Borladung. 

2332. NRahdem Till. Alobs von Reuſcher, Kanonilus 
des aufgelösten Ghorftifts zu St. Martin und Kaftul in Lands- 
hut, mit Pinterlaffung einer letztwilligen Verordnung geftorben 
it, und die Erben auf Beendung dieſer Verlaſſenſchaft andrin: 
gen, fo werden biemit alle Diejenigen, welde aus was im: 
mer für einem Rechtötitel einen Anſpruch auf diefe Verlaſſenſchaft 
gu machen gedenken, hiemit ediktaliter vorgeladen, ihre allenfalft: 
gen Anfprühe auf diefe Verlaſſenſchaft binnen 30 Tagen um fo 
mehr geltend zu machen, als mach Umfluß dieſes Termind mit 
der Erbfhafts : Auseinanderfegung nah WBorfhrift der Gefege 
vorgefhritten werde. 


Den 25. Jung 1820. . 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgerlcht Landshut. 
Bequel, 





’ Gdiftal:Gitatiom 
2291. (3.0) Nachdem das in dem Debitwefen der Apollo: 
nis Schuſter, bürgerl, Kirſchners Witwe in Wartenberg er» 
gangene Ganterkenntniß- rechtskräftig geworden, fo werden hiemit 
folgende Ediktotaͤge ansgefchrieben. 
1, ad producendum et liquidandum, Freytag den 7. July 
d. 5 
Il. ad — Montag den 7. Auguſt d. J.; 
it. ad concludendum, Mitmoh den 6. Septbr. bis 6. 
Dftober d. J. inclus. , 
und zwar Im der Art, daß die erſte Hälfte bis inelus, 21. Gep: 
tember zur Abgabe dee Replik, die gwepte Hälfte aber zur Ab⸗ 
gabe der Duplit beftimmt Ift.] 
Sämmtlide Kreditoren werden von dieſer Verfügung jur ge: 
ſetzlichen Selvirung Ihrer Rechte In Kenntnif geſetzt. 
Sign. den 7. Inny 1820. 
Königl. baler. Landgerlcht Erding. 
v. Inama, Landrichter, 





2308. (3 6) Belanntmahbung. 

Nachdem das für das Gantanmelen des Anton Gruber, iss 
ferbauer zu Dberding, am 3ten d. M. erhaltene Raufsanborh die 
Benepmigung von Seite der Gläubiger nit erhalten hat, fo 
wird erwähntes Anweſen zum bdrittenmal der Öffentlichen Berfleis 
gerung unterworfen, und biezu Tagtfahrt auf Freytag den 14. 
Yulp in diefeltigem Amtslokale von Vormittags 10 Uhr bie 


Slodenflag 12 Upr ſeſtgeſetzt. 


Hinfihrlich des Guts:-Sompleres, der bamit verbundenen Laffen 
f.a. wird ſich lediglich auf die Ausfhreibung von 19 Map I. 
(Beplogen ju Rto. 118, 121, und 125) berufen. 

Den 18. Jung 1820. 
Abnigl. dbaier. Laudgericht Erdiag. 
v. Anama, Laudrichter. 


2538, ‚ KErtenntniß. 

Auf die Gdiktal- Borladung vom 18. Novbr. 1839, (Rreik 
Znteligengblatt St 48., 49., 50., baier. Mat, Zeitung Nr. 287., 
289, 294, Münchener politiſche Zeitung Mr. 283., 294, 301., 
Augdburger Moy'ſchen Zeltung, Beplage Mr. 292, 312.) gaben 
weder Martin Kauth, Bauersfohn von Kottgeifering, noch deſſen 
ebelihe Nachkommen fi geſtellt. 

Auf. Anrufen der Verwandten deffelben wird hlemit zu Recht 
erkennt, daß Martin Kauth als verfchollen zu betrachten (ep, 
wehwrgen auch fein Vermögen den naͤchſten Anverwandten gegen 
Raulion verabfolgt werden. follte. 

Landeberg den 12. Juny 1820, 
Ködnigl. Landgericht Bandahberp. 
Brepherr v. Pech mann, Laudrichter. 





Bekaunntmachunmg. 

2309. Da über den rechtlichen Beſitz der dem Schloſſet- 
Meiſter Gottfrird Stauber zu Frontenhauſen dieß Gerichis viel 
mehr deſſen Ehefrau Frane ieka gebornen won Pisrmeis zu Ver⸗ 
fnfl gegangen vler Obligationen ala 


1) einer vom 8. Junp 1668 uf . 2000fl. — kr. 


2) einer vom 13. Jaͤner 1730 ad .„ 100 — ⸗ 
3) einer vom Septbr. 1724 » . . 1500 7 — * 
4) einer von 1708 ad a“ 2 243 7 44 * 


ungeachtet der Dieffeitigen Ausfchreibungen vom 25. Auguft 1819 
Kreis: Inteligengblatt deffelden Jahtes Stüd KXXYUL der Bep: 
loge zur algemeinen Zeitung vom 8. Septbr, Nro. 151 umb 
Dündener politiihe Zeitung Mre. 217 vom 13. Septbr. inner 


des fefgefegten Termins von ſecht Monaten ih Niemand legis - 


timirt, auch bie Obligallon mit eorgemiefen hat, ſo werden dieſe 
hiemit für erloſchen und kraftlos erklärt, 
Blisbiburg, den 14. Junp 1820. 
Rönigl. baler. Landgericht Vilsbiburg. 
im Sfarkreife. 
Randeichter Lit, Bram. 


Bant:Epdißt, 

2337. (5.0) Nachdem in dem Schuldweſen ders Jehonn 
Reifehl, Bierbräuer im Markte Hocdenmwart das Erkenntniß 
auf Eröffnung des Univerfal: Konkurſes in Rechtektaſt erwachſen 
if, fo werden auf geſchehenes Anrufen folgende Edit: Züge 
bekannt gemacht: © 

sd producendum et liquidandum, der 7. Auguſt; 

ad excipiendum, Donnerstag der 7. Sepibr.; 

“ad eoncludendum, Montag der 9. Dltbe., und jwar uns 
ter Abtheilung im zwey gleiche Perioden ad re- et dupli- 
candum, 

Saͤmmiliche Gläubiger des Bantirers werden vorgeladen, in 
Perſon oder durch Spesialbevollmädhtigte und jwar bep Grmwärs 
tigung der Pröflufion oder ‚übrigen gefeplihen Machtheile ihre 
Hoderungen einzudingen, zu liquidiren und geſetzlich zu verfolgen, 

Beſchloſſen, den 26. Juny 1820. 
Königl. bater. Bandgeriht Shrobenhbaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Bann eigener wor dem Haufe ſtehenden Tuchrahme. 
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— a . 
+ (3 0) Ms m, bürgerl. Tuchmacher im Bönlal, 
baler. Markt Dorfen, iſt Borhabens fein Anweſen zu —— 
Doſplbe befteht in einem gemäuerte zwepgädigen Hauſe auf dem 
Mirkiploge in der langen Zelle, einem Bleinen Döfel und Bärt, 
[°3 1 
werben: Das Tuchmachen, Tuchfärben, Preifen und ug 
moru Keffel, Prefie und alle Apparate in gutem Zufande vor: 
—— —* = alles m Haufe —— verrichtet werden Bann. 
merken fümmt, die od um D 
Schaafwolle if. — — — 
Roufsluffige Können ſich bey Untergeich netem melden, das An: 
wein befihtigen und das Mähere in Grfahrung bringen. Un: 
bekannte Kaͤufer Habeu fi über Brumuth und Bernd, — 
aud zuweiſen. Scriftiihe Anfragen erbittet man fi durch fran⸗ 
kitte Bitefe, 
Dorfen, ins koͤnigl. Landgericht Erding, den 16. Juny 1820. 
Martin Wilm, 
bürgerl, Tuchmacher. 





2302. i2.b) Belfannstmadung 
der Beſandtheile der Mineralltuelle des Diamen: 
Bades om englifhen Garten. 

Durch mehrere meiner bisherigen Tul. Badgaͤſte und ihre 
Beobachtung auf die Duelle aufmerfiam gemacht, babe ich die 
Eigenfaft derfelden durch Deren Doktor Bogl, Mitglied der 
koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften, Gonfervator des chemifber 
Laboratorlums unterfuchen laffen, In welchem ſich machliehend: 
Beſtandtheile eigen: j 

Das Waffer ift Hell und Bar ohne irgend eine Farbe zu Br: 
fiten Es ft an Der Duelle fehr Bühl und von einem reinen 
angenehmen Geſchmack. Das am Bade vorbepflichende Iſar⸗ 
Waſſer aus einem Bade iſt hingegen trübe und um einige Grar 
de wärmer, als das Waffer an der Quelle, 

Friſch gefhöpft wirft «8 Perlen von Gasslafen wie Mineral- 
Woſſer von mittelmäßiger Stärke. Hundert baler. Maas dieſen 
Waſſers enthalten 70 Kublkzoll Lohlenfaures Gas oder fire Rufr. 
Hundert baier., Mass Aurlmafiec entpalten 460 Gran crons 
erete Subftangen, und Diele find: 

Saljlaure Magneſia. 
Schfaucer Kolk. 
Ealpeterfaurer Kall.. 
Schweſelſaurer Kalk, 
Roblenfanrer Staff. 
Roplenjaure Magnefio, 
Kopleniaured Gifen. - 
Kieſe ler de. * 
Organiſch vegetabiliſche Subftangen. 

Mon ſieht hieraus, daß die Quelle des Dianen: Bades alle 
Saljtyetis entgält, welche gewöhnlich in einem Mineralwaffer ans 
getroffen werden Dieſes Derpältniß habe ich daher Der König. 


. Regierung vorgelegt, um es zum allarmeinen Nutzen publik ji 


machen, allerhoͤchſtwelche au das Reſultat Diefer Unterſuchun 
zur Öffenilihen Kenntniß zu bringen unterm i5ten dieß allergn 
dig beihloflen Hat. 
Dem zufolge ed nach woͤrtlichem Inhalt oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird, 
Münden dem 22. Zuny 1820. 


— — — 


v. Pachner. 
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Deutſchland. 

Preußen. Mäunſter, vom 17. Yung In 
Gefolge der höchſten Orts wegen einer Diskuffton mit 
dem General: Bifariat bierfelbit verfügten Suspenflon der 
Borlejungen der neuerdings beilätigten theologiſchen Kar 
Bultät, welche auch für den Unterricht der Aumtben zum 


Priefterjtande jorgt, find ſowohl von einer Menge —*5 J 


llenväter als von dem adminiſtrireuden Domkapitel se 
sacante bie gegründejien Vorjielungen an ®e. Mai. den 
König nach Berlin abgegangen und nman bofft bier jo wie 
in der münſterſchen und: osnabrädjden Disces allgemein, 
Bay dieſe Derfügung, welche jo viele nachtheilige Felgen 
für Staat und Kirche hät, nächſteus wieder aufgehoben 
merde. Unſer tyätiger und aUgemein geſchäßter Geueral— 
Vikar bar ſich indeſen auch veranlaßt geſehen, zu Hebung 
alles Mißverſtandniſſes folgendes im Auslande wenig Des 
kannt gewordenes Cirkulac an ſammtliche Pfarrgeijtlichteit 
ber Dioces zu erlanen. “ 
Der Inhalt it wortlich folgender: 

„Die - Seijtliben der biefigen Diöcefe haben obne 
„Zweifel bie bein Nro. 32 des pieigen ntefligenzblats 
„tes eingerücdkten, Geitens des biefigen hochlöblichen 
„Dderprafidiums erlajiene Bekanntmachung Aber die einſt⸗ 
„weilige Suspenſion der tbeologifc;en Borlefungen biers 
„elbſt geleſen. Ich finde es daber nothig,' binfichtlich 
nderfelben Kolgendes zu bemerken: Ich babe nicht, fo 
„wie es in der erwäonten Bekanutmachung heißt, ein 
„Derbot an die Theologie Studirenden erlajen, andere 
„als die Hiefigen tpeologifhen Vorleſungen zn befuchen, 
‚Aondern ich habe an die Theologie Studirende Folgen 
„des verfügt: 

„Wir finden uns veranlaßt, den Theologen biefiger 
„Disces in Erinnerung zu bringen, was fib ſreyüch 
„von ſelbſt verjteht, daß nämlich Fein Theolog ohne 
„unjere Erlanbniß anderswo als bier irgendwo einen 
„Aweig der Theologie boren darf und daben zu bemers 
„ten, daß wir feinen, welcder ſolches ohne ſchriſtuche 
Erlaubniß than würde, die heiligen Weihen ertheilen 
„Iajlen werben: 

» Mein Bewegungsgrund ift Mar. Ih kann nämlich 
folchen, deren Lebenswondel ich nicht beobachten farm, und 
wo ich nicht die Lehre, daß fie rein und vpollſtaͤndig fen, 
beauffichtigen kann, nicht mit plibunäßiger Beruhigung 
das Lebrs. und Seekforger : Umt anvertrauen. 

Allerdings Bönnen Ausnahmen eintreten; deßhalb babe 
ich mir das Eribeilen der fchriftlichen Erlaubniß in eingels 
nen Hüllen vorbehalten, Dieſem na werden die Geiſt⸗ 


lichen der biefigen Diöcefe, mas fonft noch hinſichtlich 
der erwähnten Befanntmachung, zu bemerken wäre, ſelbſt 
ſich fagen konnen. Inzwiſchen bebarf ber in jener Bekannt: 
machung fich finbende Ausdruck: 
„ia trauriger Widerſtand, bey welchem für Beinen 
„auch nur irgend ein Gewinn erwachſen kann” 
folgender Bemerfung: . 

Us ich obenerwähnte Erinnerung an bie Theologie. 
Stupierende ergeben ließ, war fein Gegenſtand bes Wir 
derjtandes mir befannt. Uls aber der Herr Dberpräfibent 
von Binde eine Verfägung erlich, welche der Meinigen 
geradezu widerſprach, als ich nachber Diefe Verſügumg und 
die cinigen Theologen auf ihr Gefuh, auf einer andern 
Univerfität. Theologie fiudieren zu mögen, ertbeilten ab: 
ſchlägigen Beſcheide zurücknehmen ſollte, mußte ich Umts- 
und Gewiſſens halber Das Recht der katholiſchen Kirchen: 
Obtigteit ſeſthalten, ſich ale mögliche Sicherheit zu vers 
ſchaffen, daß Die künftigen Lehrer und Seelſorger, die Fünfs 
tigen Gehülfen der geiſtlichen Obrigkeit, durch Wort und 
That nur das Wahre und Gute lebren und treu in ihrem 
Abermwichtigen Umte fepu werden. 

Dur ſolches Feſthalten aber gewinnen bie Kirche und 
die Staaten. 

Keiner kann mehr als ich die fo häufigen bey der Uns: 
übung der Rieden : und Staatsgewalt ftatt findenden 
Reibungen bedauern; keiner kann mehr als ich daben lei: 
den. Judeſſen babe ich ben Feiner biefer Reibungen ans: 
Ders etwas getban, als daß ich feitgebalten babe auf die 
Rechte, auf Die Unabhängigkeit der von unfgerm Hellande 
geftifteten und eben deßhalb weſentlich unabhängigen fas 
tpotifchen ‚Kirche; eine Unabhängigkeit, welcher nur ſolche 
Gejeljchaften ſich erfreuen Fönnen, deren Obern völlige 
Frenheit haben, ſowohl im Hinfit der Perjonen als der 
Saden, insbefondere in Hinficht deffen, was zum Beitande 
der Geſellſchaft nötbig”und beilfam it, gemäß der Der: 
falung der Gefellfchaft und den in berfelben gültigen Ge— 
fegen gemäß zu malten. 

Ben diefer Selegenbeit Fann ich nicht umbin, bie Geiſt⸗ 
lichen ber biefigen Didcefe zu erinnern und zu ermabnen, 
daß fie wie bisher, fefthalten an ber Wahrheit, feftbalten 
auf ben Gehorfam gegen die Kiechengewalt im Rirchlichen, 
gegrn bie bürgerlibe Gewalt im Bürgerlichen; daß fie 
dein göttliben Bräutigam feine Braut, bie katboliſche Kir⸗ 
de, oft und dringend eınpfeblen, und duch Heiligkeit des 
Wandels zugleich die Schönheit derſelben verfünden und 
fib als wahre Dieuer derfelben zu erfennn geben; daß 
fie ojt für Das fihtbare Oberhaupt der Kirche zu Gott 


- 


flehen; baß fie endlich die weltlichen Obrigkeiten den Uf: 
mächtigen empfehlen und von dee unendlichen Barmbers 
zigkeit Gottes für mich den Benftand der göttlichen Weiss 
beit erfleben, damit ich jederzeit wife uad tpue, was 
mwohlgefälig iſt vor Gott. 
‚ Muünjter, am 24. April 1820. 
Der Beneral: Vitae 
Clemens Freyherr Droſte zu Vifchering. 
3 Steinbider. 
Granffurt - Bundestags « Protokoll 
»omn 15. JınD 


(Sortfegung.) 

Präſidium bemerfte ferner, daß, in Gemäßheit des 
in der 35ſten vorjährigen Sipung vom 20. Sept. $. 220., 
über eine proviforifche Erefuriond: Ordnung in Bezug auf 
Den 2ten Urtifel der Bundesakte gefaßten Beſchluſſes, die 
nur auf die Dauer von ſechs Monaten gewählte Konımifs 
#on, am melde alle auf die Erefution der gefaßten Bes 
ſchlüſſe Bezug habenden Gingaben und Berichte gelangen 
müßten, du erneuern fen. Diejem Antrage wurde aliges 
mein bepgejtimmt und daher zue Wahl gefchritten, welche 
anf Deiterreih, Preußen, Baiern, Holftein und 
Zauenburg und Medleunburg » Schwerin un 
Strelip ausfiel. — Weiters machte Präſidium ben 
Unteag: die Stelle des- mit Tode abgegangenen Bundes 
Tags: Befandtey, Hrn. v. Dendrich, in der in der 49ſten 
Sihung vom 1. Dbtbr, 1818 gewählten Kommilfion, we— 
gen Vollzlehmng des 14ten Artikels der dentichen Bunde 
Ute, wieder zw erfegen und trug für Deiterreich darauf 
au, den Hrn. Grafen v. Eyben, welcher bey ber erjien 
Wabl mit Hrn. 9. Hendrich gleich viele Stimmen gehabt 
babe, um Uebernahme diefes Auftrages zu erfuchen. Sämmt⸗ 
liche Stimmen vereinigen fidy mit Dejterreich, daher Be: 
ſchluß: daß Dr. Graf v. Eyben in der Kommiffion zur 
Dolziebung de 14ten Artikels der Bundesakte an die 
Stelle des Hru. dv. Dendrich trete. — Präfidium Iggt 
bie won dem Hrn, Geſaudten der frenen Städte in ber 
achten vertraulihen Spung überreichte proviforiiche Ges 
richts⸗ Ordnuug für das gemeinfchaftliche Oberappellations⸗ 
Gericht der vier freven Städte Dentjchlauds, Lübech, 
Fraukfurt, HBremen und Hamburg, vor. 
3ÆJ (Die Kortf. folgt.) 
DHeffen. Rach Berichten aus Darmftabt, vom 
23. Junp, bat am 27. die Beeidigung der Stände ftatt 
gebabt, nachdem Se. Fönigl. Hpbeit der Großherzog den 
At mit einer Rede vom Throne eröffnet hatte. Der 
Braatd:-Minifter lad die (dem Vernehmen nach etwas abı 
geänderte) Eidesformel vor, welche von jedem Deputirten 
einzeln beſchworen wurde. Indeſſen fehlte von der zwey⸗ 
ten Kammer ungefähr die Hälfte, morunter bie Abgeord⸗ 
ijeten der Reſidenzſtadt, Zöpprig und Höpfner. In der 
eriten Kammer wurde Hr. d. Riedeſel Präfident, Graf p. 
Solms: Lanbah Vice: Präfident; in der zweyten Kammer 
ward der Ober⸗Forſtrath Eigenbrot eriter Präfident, Nach 
der Stpung jpeisten alle Abgeordneten, welche Den (ih 
gefeiert, im grobbetzoglichen Saloſſe. 
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Niederlande Bräffel, vom 24. Jun. 
Um 14. d. wurden zu Courtrai die Ratifikativnen des am 
28. Mürz zwiſchen den Regierungen der Niederlaude und 
Sranfreichs unterzeichneten Grauz⸗ Berichtigungs⸗ Vertrags 
ausgewechielt. 

Frankrelch. 
+ Paris, vom 24. Jung. Der Hof wird nuverzüglich 
mach St. Eloud abgehen, um einen Theil der fchonen 
Jahreszeit dafelbjt zuzubringen. j 

— Der niederrbeinifhe Courier vom 20, batte 
bie Neife des Herjogs von Dtranto durch Straßburg nach 
Paris angekündigt. (S. Nro. 143. d. M. polit. Zig.) 
Diefe Nachricht iſt irrig. Es iſt der ältefte Sohn des 
Hrn. Fouche“, welcher nach Paris kommt, uud mar der 
Bater, der die Erlaubniß dazu nicht erhalten kanun. 

— Der General Grouchy, deſſen Rückkehr nach Frank; 
reih Se. Majeität erlaubt haben, iſt aus den vereinten 
u su Havre eingetroffen und dafelbjt and Land ges 

egen. 

Vom 25. Juny. Der Hr. Herjog Decazes bat 
heute der Sißung der Pairstammer beogemopat. 

— Im Jahre 1818 find zu Paris 22,392 und im Jabe 
re 1819 nur 22,157 Menſchen geitorbeu, Geboren wur 
deu im lcpterm Jahre 23,263 Kinder; die Zahl der Ger 
bornen überitieg alfo die dee Verjiorbenen um 1,126. 
Uuter den Tovdesfällen bemerkte man 376 Eelbftmerde, 
tworunter 250 Viinner und 126 Ärauensperfonen. 

— Heitte wird über alle hier und in Der Umgegenb in 
Befapung Hegenden Truppen Heerfchau gehalten. ‚Ge. 
Maui. werden von einem Balkon des Schloſſes aus dieſe 
Heerſchau mit Ihrer Gegeuwart beebren. 

— Der Monitenv macht heute folgendes Umtlauffchrei- 
ben des Präfeften des Seinedepartements an die Maires 
der Eandgemeinden befannt : „Seit einigen Togen verbreis 
ten Uebelgefinnte ‚die abgefchmackteiten Gerüchte auf dem 
Lande. Sie ſprechen von Zebnten, von Lehenweſen, von 
Umſtoßung der Nationalgüterverfäufe. Nichts wird ger 
fpart, um die Kube der friedlichen Landbeivohner zu uns 
tergragen und denſelben Bejorguijle einzufloßen, welche, 
obgleich eingebildet und unfiunig, doc ide gegenwärtiges 
Glück flören, indem fie binfichtlih der Zußunft dadurch 
beunrubigt werden. Dieje Umtriebe find das Wert der 
nämlichen Menfihen, welche vergeblich fihd bemüht baben, 
bie Einwohner der Hauptitabt und einiger -anderer großer 
Städte zu anrubigen Bewegungen zu verleiten ; diefe Einwoh⸗ 
ner haben auf ihre Einflüfterungen nicht gebört, uud bald ein⸗ 
gefeben, daß man für Fragen und Juterejjen, die ihnen freuud 
find, fie auf Irrwege bat füpren wollen, um fle daun bülflos ber 
ſtrafenden Haud der Gerechtigkeit zu Überlaffen ; die Faktions⸗ 
Männer find allein geblieben, und die ganze Schmach eis 
nes verbrecherifchen Verſuchs und einer Intrigue, die kel⸗ 
Erfolg haben Benxte, iſt auf fie gefallen. Diefen Uurubes 
Stiftern wird es ben den Landbewohnern nicht beifer geben, 
Es ift augenfällig, daß diefe arbeirfamen Menfchen alleg 
fürhten müßten, weun fie auf fie börten,, nnd michts ge: 
mwinnen würben , wenn fie fich als ipre Werfjeugp gebraur 


chen ließen. Nie, unter allen Regierungen, melde nach und 
nad auf einander gefolgt find, war der Befig der National⸗ 
güter geficherter, nie war die Wiederyerilellung der Zehu— 
ten und Des Lehenmwefens weniger möoglich Das mit be 
dentender Stimmennebroeit von der Deputirtenkammer 
angenommene neue Wuhlgefep bat den Zweck, das Beſte⸗ 
bende zu erdalten une die gegenwärtigen Jutereifen zu 
fihern. Das vorige Geſeß it nur defwegen abgeändert 
worden, weil fich die Faktionsmänner Ddejjelben bedienen 
wolten, um alles umzuſtoßen, mas vorhanden iſt, indem 
fie die Bürger gegen ein ander zu bewaffnen und mit dee 
öffentlichen Drdnung alle Frepbeiten und Gewäbejchaften, 
welche unfer guter König uns gegeben bat, uud die er 
Hanbhaben will, zu zjeritören trachteten. Belehren Sie 
demnach ihre Adrninitrieten über diefe Umtriebe. Verſi— 
een fie fie, ald Bürger und Magijtrats: Perfonen, daß 
bie Beſorgaiſſe, die man ihnen einzuflößen ſucht, wur im 
dem Munde der linrubftifter find, daß nie der Wille ber 
Regierung für die Handhabung der Interrjien des Volks 
feier und ficberer war, ald gegenmäctig,, wo den Faktio— 
nen keine Hoffuaug mehr Abrig bleibt. Wenden fie ſelbſt 
alle mögliche Sorgfalt an, um die Urbeber dieſer falfchen 
Gerüchte und dieſer firafbaren Eiuflüſterungen zu eutde— 
den. Möchten die Landpewobner das Beyſpiel der Stadt: 
Bewohner nababmen, welche die Unrupeftifter felbit ar: 
zetirt haben, um fie den Öerichten zu überliefeen; möchten 
diefelben in ihuennne verfehrie Menihen jeben, welche, 
beihämt über die Vereitlung’ ihrer Plane und entbloßt 
von Mittelu, den öffentlichen Frieden in den Städten zu 
fiören, fib nun buch Beunruhigung der jeiedlichen Lands 
2eute rächen wollen. Ich zäble, meine Herren, auf ihre 
Mitwirkung, um diefe jo augenfällige Wahrbeiten ibren 
Adminifteieten echt aus Herz zu legen, und bitte fie, Die 
Berfiherung meiner vollkommenen Hochachtung. anzunebs 
men, lUnterz. Graf Chabtol.“ 

— Und Marfeilie wird unterm 17. Jund gejihrie: 
benz „Die beuneubigenden Nachrichten, zu welchen die 
Greiguiffe von Paris einer Handool Uebelgefinnter, die in 
ber Peichtgläubigkeie des Publikums flets inren mächtigiten 
Bundesgenoſſen finden, Veraulaſſung gegeben baben, laf: 
feu febbhaft bedauern, daß die Telegrapbenlinie noch nicht 
von Paris bis Marfeile hat gezogen werden fonnen. Lyon 
übermacht zwar die erhaltenen Nachrichten fo ſchnell als 
möglich; doch iſt die Entfernung groß genug, daß nicht 
inzwiſchen die füdlichen Kopie fchon in Feuer und Flamme 
geratben Fünnten. Nichts dejiomweniger iſt ben diefer Ber 
legenbeit in dem ganzen Umfange diefes Departements ber 
Roonemündungen Bein politifches Verbrechen begangen wor: 
ben. Nur zu Marfeille fab man mit Unwillen einen ges 
druckten Zettel augeklebt, der die Einladung entbicht, nad 
Paris za marfdiren. Das Jahr 1792 wird für Marfeille 
fo wie für das übeige Frankreich nie mehr zurückkehren.‘ 

JZtaliecewm 

Rom, den 21. Juny. Am 15, d. überreichte der Hr, 
Daran Bridel Brideri, geheimer Geſandtſchaftarath Dr. 
Durchlaucht des regierenden Herzogs von Sachſen-Gotha, 
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©. p. 9. im Namen feines Herrn, ber Ihm zu dleſem 
Gude hieher gefandt hat, ein prüchtiges Gemälde, welches 
anf die glüdliche Rüudkehr ©. H. in dieſe Hauptitadt, 
dem Sitze des Chriſtenthums, im Jahre 1814, anfpielt. 
Der Künjtier, welcher diejes Gemälde verferrigt bat, iſt 
der Cav. Graſſi, gebeimer Ratb des Herzogs von Sach⸗—⸗ 
fen: Gotha, und Direktor der ſchouen Känſte ıc., der mes 
gen feinen Arbeiten in Europa Binlänglich bekannt iſt. ©. 
p. 9. bezeugten über diefes Gemälde Ihr befonderes Wohl⸗ 
gefallen und beauftragten den Gefandten, Sr. Durchlaucht 
beim Herzog in Ihrem Namen den innigften Dank auss 
zudrũcken. 
Spaniſches Amerika. 

Nach Berichten aus dein eugliſchen Weſtindien war bie 
Nachricht von der Revolution in Spanien endlich nach der 
fpanifcyen Terraferma gelangt. Da die Pöniglicden Auto: 
eitäten zögerten, jo thaten es die Einwohner von Carac« 
ead und Laguayra aus eigener Macht und mit Uusbrüs 
chen eines außerordentlichen Entbufiasuus. 

Polben. 

Die neue Gemablin des Großfürſten Kouſtantin iſt 
nach Berliuer Nachrichten eine Tochter des Grafen Grub: 
sinsfi, auf Witoslam im Bromberger Regierungsbezicke, 
und des Hofmarſchallia v. Broniec, geſchiedenen Gräfin 
Grud iiuska. 

Bermifdte Nachrichten. 

Trient, den 16. Juny. Am 13. v. M. ſtürzte das 
1sjaͤhrige Mädchen, Magdaleua Dematte“ von Gardolo, 
in den Lavis - Strom, als fie mit einem Korb auf dem 
Rüden anf einem ſchmalen Balken einen Arım dieſes tür 
beuden Waſſers überfchreiten wollte. 

Schou batte fie der Strom, ben bie Bäufigen Regens 
Oüjie außerordentlich angefchwellet hatten, fo daß er Schutt 
und Steine führte, gegen 40 Schritte weit mit ſich fort⸗ 
gerifen und fie fchien mm fo mehr ohne alle Hoffnung 
verloren, da bie Laſt des Korbes fie niederdrückte, als der 
in einiger Eutjernurg ardeitende Bauerdmanz, Staffenelli 
von Gardolo, berbepeilte, mit kühner Entfchloffenheit in 
die reißenden Fluthen fprang, wo ihm das Waſſer bis au 
bie Mitte bed Körpers reichte, und das Mädchen unbefchäs 
bigt berausjog. 

— Ein Unglüd der größlichiten Art bat am 22. Jung 
Nachmittags das anfehnliche Kirchfpiel Goſſau im. Ant: 
Bezied Grüningen des Kantons Zurich betroffen. Den 
Bauleuten der neuen noch unvollendeten Kirche follte ein 
Bet gegeben werden unb vorher der Kirchenbau jelbit 
duch Gebet und Geſang eine erite Weihe erhalten. Die 
Menge der KircpfpielsGenoffen füllte den Tempel und dee 
Bretterboden über ihr, twelcher ohnedieß ſchon mit deu 
Balken zum Dachſtuhl beladen, die Ueberzahl der auch ihn 
unvorfichtig belaftenden Menfchen wicht tragen mochte, 
flürjte zufammen. Ben zwanzig Perfonen find getödtet 
und gegen drepbundert mehr nud minder geführlich vers 
wuudet, verlegt und befchädigt. Mehrere der Verſtümmel⸗ 
ten fehen dem mahen Tode entgegen; über fechözig Perfos 


nen haben Beine und Urme gebrochen. Der grenzenlofe 
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Sammer um die Kirche her glich dem Elend eines bluti« 
gen Schlachtfeldes. Der Ober : Yıntmann war alfogleich 
Derbengeeilt ; feine erjte Sorge mußte Die Rettung der 
Verſchutteten und bie Einberufung der Uerzte und Wund⸗ 
Uerzte der Nachbarſchaft jenn. Dieſer waren in etlichen 
Sınuden über ein Dugend bepfammen, fo daß, ald Mor: 
gend 2Uhr die auf die frübejte nach Zürich gelangte Nach— 
richt an die Uuglücsjtätte gefandten Uerzte einzrafen, fie 
den eriten Verband ſchon vollſtändig beforgt fanden. Was 
zur Picht der Deriwundeten weiter erforderlid mar, ift 
ſeither angeordnet worden, Wenige Hauspaltungen der un: 
glücklichen Gemeinde find verfchont geblieben, einige zaͤh⸗ 
ien bey zehn ihrer Glieder unter, den Todten und Mer: 
muubeten. .. 

— Loudoner Blätter enthalten Nachrichten and New: 
Feundland vum 9. May, ben deren Abgang biefe ganze 
Injel von großen Cismaafen, die fih bis zur großen 
Banf erſtreckten, und den Fiſchfang fehr erfchwerten, ums 
geben war. Maprfcheinlich find es auch biefe welche Durch ihr 
Schmelzen die Lufttemperatur uber dem utlantifchen Ocean 
erfälten,, und bev ben berrfchenden Weit: und Nordweit- 
Minden auch die ın Europa jet Unfung dieſes Monats, 
unter gleihen Breiten. Gruben, ambaltende Kühle ver: 
aulaſſen. 


u 








XKurfe: 

Wien. Am 28. Jung Mitelpreis der Staa: Shuldverfchreis 
bungen gu 5 pGt. ins M. 7514; Gonventionsmünje dEt. 250. 
Kurs auf Augsturg für 100 Gulden Gone Build. 9y Uſo. 

London. Am 22. Jund.  Honfol. 3 Prog. 70%, 


Neues Konigl. Hof: und Nativnal: Theater, 
Dienſtag: Welches ift die Braut? Buflipiel, 
Mutwech: Carlo Magno. 

Auf die geſaͤligen Beftelungen jener Titl, Abonnenten bed 
neuen K. Hofrühesters, weldge bey der ital. Oper nicht adennit 
Has, und nach der getroffenen Logen-GEinthellung, dennoch im 
Beſitze ihrer Logen bieiben künnen, wird bis Mittwoch 10 Uyr 
gewartet, darnach aber wie gewöhnlig yon Seite Der Kaſſe dis⸗ 
yonirt, 


Beiagte Tin. Abonnenten, welche zu erfahren wuͤnſchen, ob 


fie für diefen Abend ihre Bogen beybehalten Können, find doͤſſichſt 
eingeladen, ih Dienftag den Aten und Mitimph den Sten an 
den Koffier der ital. Hof: Dper im alten Theoter Kr, 5. ja Wen 
Ben, wo auch Billere, für Bogen und gefperete Eige von Mor: 
gens 9 bis 10 Uht gu haben find, 








— — D— — — — — — 

2544. (3.0) Am Megntag den soten Julio und den folgen⸗ 
den Tagen werden in Dem Daufe des fe. Den. General: Di: 
rttiort » Krenner deſſen zahrteiche Bibltotzek, dann Kandfars 
ken, Rupfecjtiche und mehrere Cahlers und Körse mit Büchern 
I o., Bor: und Maͤchmittags gegen baare Bezahlung: verfieis 
gert, Diüncen den 30. Juny 1520. 

Zi. v. Rrennerihe Teſtaments-Erekution. 

Migiſterialtoth Seßmalr 

2346. (2.6) Berfeigerung 

Disnttag den Aten July, Nachmittag von 5 bie 6 Uhr, wer ⸗ 


den in dem ehemal. Ruffimiſchen Haufe Mro. 047 auf dem Rins 
nn nn — nn - 


Derlegt von P. Ph Wolfe Witwe, 


Redakieur, I I Sendtner ·. 


dermarkte, eine auderbeſene Sammlung von Buͤchern, Rupferfi: 


"hen, Handzeichnungen und Gemaͤlden gegen daare Beſahlung öf 


ſentlich verſteigert. 

Meiſter der Kupferſtiche: Emelten, Richard, Glaube 
Lorala, Salvator Rofa, Bartolosyı, Epiaponrtti, 
Leomardi, Raphael Morghen, Raphaels Bogen von 
Volpato. | 

Dondpichmungen: Molitor, Franz Kobel ; 
RKobell, Raphael, Winter und 

Die Gemälde find von verſchledeuen Meiſtern. 

Mit den Büchern wird angefangen Mittwod den 5. Julp 
Morgens von 9 bie 12, und Nochmittags von 3 bis 6 Uhr, 
Der gedrudte Katalog hlevon wird Diontag und Dienftag von 
3 bis 6 Uhr im der angezeigten Wopnung verabfolgt. 

Kanfelujtige find hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


2339. (4.e) Berfetigerung. 

Donnerstag den Oten July, Morgens 9 Uhr, wird das Heu 
und Grummer auf der Sendlinger Haide öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebgaber wollen ſich daher u obendenannter Zeit eunfinden. 

Der Sammeipiag iſt in dem Unterottel: Reller an der Bande 
Dirger Strafe. 

München den 29. Juny 1820. 


2347. Gin Nödpäriges Hinten, femmelfarbig und weiß 
gefledt:, bat 9 Samflag ben 9. Faly verlaufen, man verſpricht 
dem Lieherdringer eine angemeljene Belopaung. D. ü. 





2350. Berwihenen Samſtoͤg wurde Im Hofgarten ela Re 
genfhirm gefunden. Das Uedrige if Neo, 138 im der Fürften- 
Siraße gu erfuagen. ; 


2349. Es iſt vergangenen Sonntag den 2ten July, Bor 
mittage zwiſchen 10 und 11 Uhr, aus dem königl Reſidenzhoſ 
bep der Kapelle vorbey durch die Reſidenz Schmabinger», dang 
Perufafraße dis in Die Echäffierftroßr, ein geſtrickter weiſſer Ri: 
dekül, ın wilden ein weißes Sadtub, Augımalas, Tabatiere 
und ein Schein war, verloren gegangen. Der reölihe Finder 
wird erfucht, ihm gegen eine angemeſſene Belopaung im Gomp⸗ 
toir dieſer Zeitung abzugeben, . 


Run: Anzeige 
2534. (4.0) Um die früher in dem Jellet'ſchen Aunft: und 
Kommiſſſons⸗ Magazin herausgelommenen Hefte „bateriker 
Gebirgs: Gegenden’ von Karl Heinzmann Eomplett zu mar 
hen, hat ſich derfelbe eurfhleilen, die noch fehlende 3 Blätter des 
2ten Heftes im der unterzeichacten Berlagthandlung bis Mitte 
Fuig erfheinen zu laſſen 
Dos eine Bleu iſt bereits zu haben, das 2te unter der Preffe 
und das Zte wird bis Mute Julg unfehivar itcheinen. 
Münden im Donst July 1820. 
. Zofrpd Sidlerſche Kunft:und 
Verligehandlung, Kaufinger: Gaſſt 
Rto. 1026. 
2348. Auf dem Promenadrplag Nro. 1439 ſind über eine 
Etirge jwep Zimmer voraberaus auf kommende Oult gu vers 
mielgen, , 


2352. (2.0) In der Gruftgaffe Mro. 100 iſt ein fhönes 
Logis jogleih zu beziehen, und Das Mährre zu ebener Erde zu 
erfragen. 








—— — — — 





Mündener Politifhe Zeitung, 


It Seiner Königlipen Dtajeſtät alergnädigfem Paivilsgium. 





Nro 157 


5. July 1820. | 





Deutigland. 2 
Aus Böhmen, vom 22. Jun. Der große hochverr 


Biente Staatsmann, dejfen welfen Maaßregeln Oeſterreich 


und ganz Deutſchlaud fo viel zu danken hat, Se. Durchl. 
der Faͤrſt Metternich, befindet fich jezt auf feiner Herrfchaft 
Königewarth bey Saaz und wird, dem Beruebmen nad), 
"son dort aus dem berjogl. Dofe in Koburg einen Beſuch 
abilatten. — Das ungemein ſchnell, vieleicht zum Nach 
theil anderer böhmifchen Bäder, empor gekommene Marien: 
Bad, bat jezt wiele und anjehnliche Kurgäfte, mamenilich 
De, E. Hoh. den Herzog von Sachſen-Teſchen, der von 
Marienbad aus nach Neuburg an dee Donau reifen wird, 
Es gefbieht viel zur Verſchönerung und Cmperbringung 
dieſes Bades. _ Seit einem Jahre ſind wieder viele ſchöue 


und folide Hänfer emporgeftiegen, die nun ſchon bewohnt ” 


werden und an miebreren andern wird noch gebaut. Der 
berübimte Kreuzbrunuen ift mis einen in guter Manice ger 
Bauten Dach und bebeften Gang verſehen worden. Auch 
für das Vergnügen der Kurgäſte wird durch bübſche An—⸗ 
lagen und Promenaden geforgt und Fran Schantroch ums 


terbält dort ein ganz artiges Theater, welches be» der ans 


febnliden Unterftügung,, die ed von dem nicht genug zu 
verehrenden Herzog von Sachſen⸗Teſchen erpält, febe wopl 
bejteben Bann. 


Baden. Karlörube, den 50. Jung. Se. Mai. 
ber König von Baiern find geftern Ubends glädlich im 
Baden angefommen. Sie verweilten einige Stunden in 


Karlsrube, und fpeidten mit Se. königl. Hop. dem Groß 
Herzoge zu Mittag. 

Kehl, den 29ten Juny. Wir haben heute das hobe 
BGluͤck gehabt, daß Se. Mai. der König von Würtemberg 
nebit Ihrer Frau Gemahlin, in unferer Stadt übernachtet 
haben. Sie kamen geflern Abeuds an und fehten heute 
früb Ihre Reife nach Italien fort. Bende Muieitäten for 
girten ben unferm der: Bürger: Meiiter Burdhard, ihr 
®rjolge aber in bein Gafthofe zum Schwerdt. 

Strtanfreicd. 

Die Gazette de France wolte wilfen, der Herzog De: 
cazes ıverde am 28. Junn nach London abgeben. 

— Der König von Würteisberg paffitte am 29. Yuny 
infognito durch Straßburg. ah . 

Paris, vom 22. Zuny. Die Verbandlung des Kin— 
ber: Raubes des Cäcilie Larme, welche am heutigen ‚var 
Ben AMififen: Gerichte ftatt fand, bietet um fo mehr Intereife 
due, Da ber Fall ſich wicht etwa baranf befcbränkt, irgend 
in reiches Erbe einer alten Familie durch ein untergeſcho— 
benes Kind zu erhalten, oder iin Gegentheile einer Bett: 


kin ein Kleinod zw verichaflen, u durch die Ieibende 


* 


Unſchuld, einen deſto größern Anſpruch aufs Mitleiden ger 
fühlvollet Menſchen zu haben, mas bendes ſchon gebürt 
worden iſt; ſondern, um einer helratholuſtigen Dirne zu 
einem Mann zu verhelſen. Der Fall iſt folgender: Cüs 


eilie Larme, e ne ledige Pußmacherin von 25 Jahren erhielt 
von Frauz Petit, ihrem Liebhaber, einem Deutſchen von 


Geburt umd feines Handwerks ein Steumpf: Weber, unter 
bes Dedinguiß ein Epeverfpeechen, daß er zuerſt von ber 
Sruchtbarkeit feiner künftigen Gattin übergeugt werben 


-müjle, bevor er ihre Hand vor dem Ultore empfinge. Ob: 


gleich Latnie fhon 9 Jahre: früher mit einem andern Ge— 
liebten die Welt mit einem Sprößling vericben hatte, fo 
vereitelte, ihr böfer Damon diefiinal alle Bemühungen, ibe 
Wort zu dojen. Ben der Verbandlung , die dem Parifer 


Publifum eines Theils durch bie feblerbaften Ausdrücke 


des Petit in der feanzofifchen Sprache und andern Teils 
Mech die naiven Antworten der Larıne, viel Spaß machte, 
laͤßt erſterer zwat ben Anitrengungen der leftern alle Ge— 


— xrechtigktit widerjahren, befannte aber au fein ewiges 


Beharren anf dem Sage: „Ein Rind, oder feine Hochzeit.“ 


In dieſein Drauge ber Umſtände fodte der Weiberlift ein 


Rinder - Raub zum Deckmantel dienen. Sie zeigte ibrem 
Geliebten das Herannaben feines längſt gewünſchten Glüs 
ckes mit verjchämten Augen an und kurz vor der Beit, 
Die dieſes beige Verlangen Beönen ſollte, lockte fie eine 


arme Kran mit einem Kinde, dee fie ein Allmoſen gab, 


anter dem Deriprechen ihr erwad weiße Waͤſche geben zu 
wollen von Straße zu Straße, mußte fie durch ihre atts 


ſcheinende Thellnahme fo einzumebmen, daß ihr foldie das 


2— 


Kind anf die Urme gibt, mit dem fie dann ben einer ſchick 


lichen Gelegenheit verſchwindet und unbekümmert über ben 
Jammer der trojtlofen Mutter, das Umterpjand ibrer bal: 
digen Hochzeit nach Haufe trägt, daſſelbe entMleidet und 
eine Nachbarin benachrichtigen laßt, fie wäre fo eben obne _ 
Benitand der medizinifehen Bafultäf, von einem gefunden 
Kuaben entbundeu worden. — 

Weiber laufen berben, der Dater wird geholt, vergißt 
tm Taumel der Freude Mutter, Kind mub Alles was ihn 
umgibt, umarmt feinen ibın fo äbnlichen ſtarken Jungen. 
(Er batte drittbale Monate) und es märe ihm nicht im 
Traume eingefallen, daß alerlen Betrachtungen, bie bie 
Weiber, über die Wochnerin und das fette Sohnchen ans 
fetten, zum den Obren einer andern Mutter Fommen Fünn: 
ten, bie feit bem Raube ihres Kindes trofilos alle Strafe 
fen ter Stade durchirrend, in 'der Dergweillung einen 


ſchweren Fall gerban hatte und jezt erſchien um, es wieder zu 


fordern. . Bejtürzt and der Strumpf⸗Weber da, fine Purs 
sen Vaterſreuden beweinend — und dus Refultat vor dem 


% 


# 
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Biffen;Beilhte war bie Ausſtellung am Pranger der Lar⸗ 
me, auf Die eine fünfjährige Oefüngniß : Strafe folgt. 
Umfonft blieben die Beinüßnngen ihres Udvokaten und 
das Verſprechen Petit, daß er fie jezt heirarhen wolle, 
‚obue fie mehr der Derjuchung eines ſolches Betruges aus— 
äufepen, Das Urtheil wurde ihr vorgelejen, während wel⸗ 
‚chem Ukte fie zuſammenſtuüͤrzte. 
 Borsfegung besamtlichen Berichtes über 
bie legten Unrubenm, 
Während fepoch die Regierung die firengen Reprefivs 
Maßregeln, welche uotbiwendig geworden waren, annabın, 
„perngshläßigte fie. zugleih Bein Mittel gütlicher Ueberre⸗ 
bung, welches bie erſteren entbebrfich machen konnte. Die 
 gwen eriten Beaunten der Stadt, der Hr. Departements: 
‚ Präfekt und der Hr. Polizeypräfekt, liefen eine Adreſſe 
an die Parifer erjcheinen , in welcher ſie diefelben wegen 
bes achtungsmwertben Betragend, welches fie Die Tage vor⸗ 
ber beobachtet hatten, ‚priefen ‚und zugleich auforderten, 
fih fern won den aufrübrerifihen Verſaumlungen zu bal: 
ten, welche dig Uebelmogeuden etwa uch bilden Fonnten, 
Die Herren Mairs, ihre Ydjunkte, Die Friedens > Richter, 


die Morgblen jedes Bezirfs wurden eingeladen, ihren Eins - 


duß auf die Klaſſe der, Urbsiter zu benupen, um ben Um— 

. trieben der Boägefinnten- entgegen zu wirken und die Stime 
me der Rube. und der Waprpeit dafelbjt zu perbreitei, 
Es iſt Fein Zweifel, daß der Kifer fo vieler rechtlicher 

Yürger die peilfamften Folgen gebabt bat. Wenn auch 

der Autheil, den fie-an der fihnelica Wiederberjieiung der 

Rube hatten, feiner Natur nach nicht jo in die Augen fal: 

leud iſt, »erdiens er darum nicht weniger öffentlihen Dauk, 

Nach ziwen vereitelten Derfuchen entjagten die Führer 

den Zuſammenkünften auf dem Plage Louis XV. und ihr 

ren Zügen nach der Dorftadt St. Untoine, Um #. kom: 


zentrirten fich die Anſtrengungen der Lebelgefinnten zrois 


fohen den Thoreu pon -&t. Denis und St. Martin. Die 
fer Ort, welcher alle Tage ein Sammelplap der Arbeiter 
nach dem Feyerabende ijt und auf welchen mehrere volk— 
‚reiche Strafen zufammenftoßen, mar gut gewählt. Es 
war, wie es fchieu, gelungen, -eine gewiſſe Anzahl dieſer 
Urbeiter Durch Mittel zu verführen, die man noch nicht 
binreicgend in Erfahrung gebrasht bat. 
Den 8. um 9 Übe des Abends zeigten fie fich auf ben 
- Boulevards, viele darunter mit Stocken bewaffnet, die 
mit Eiſen befchlagen waren; fie bildeten fich in Gruppen 
unter dem Oefchren: „ES lebe Die Eparte”. Dieje Grup 
pen vergrößerten ſich bald durch einer. Haufen junger Leute, 
welche die Näbe der Schaufpielbäufer berzuführte und 
durch Kinder und Geſindel. Ein aus ſolchen Beitandtbeis 
len gebildeter Yufauf mußte Die wohlhabenden Bürger iq 
Unruhe verjeken, . Die Läden fchloßen fi und Jeder eilte 
nach Hanfe, für die. eigene Sicherheit bedacht. Der Haufe 
ließ während feines Zuges über das Boulevard tbeild auf: 
rüprerifche, tbeils anjtößige pder lächerliche Ausrufe hören, 
‚uber das Gefchren: „Es lebe die Charte ! welches man 
als Loſungswort gegeben hatte, war tınmer das vorberr- 
fihende. Es war eim trauriger Anblick, diefe ohne andere 
gemeiuſchaftliche Baude, nur duch ſchandliche und habſüch⸗ 
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tige Bervegungsgrände verbundene "Maffe au (eben, tie 


fie von Zeit zu Zeit Worte, deren Sinn fie nicht verſtand, 
aus vollem Halſe fcheie. Die Studenten, melde, die Ers 
fien, das Beyſpiel dieſer Verſammluugen gegeben, batten 
wabrſcheinlich nicht erwartet, fo bald folcdhe Nachfolger 
zu baden, Inzwiſchen waren verfchiebeue Pikets der Send: 
darmerie und Nationalgaede berbengeeilt, um das Eigen: 
eHum zu befüpen und die Haufen zu jerftreuen; aber ülle 
ihre Anftrengungen waren vergebens und die Aufrübrer 
zerſtreuten ih nur Den dem Uubli einiger Eskadronen 
Kavallerie, welche im Trapp auf den Boulevard dufangten. 

So war ed denn gelungen , elıren Volks aufſtaud zu 
erregen, ermutbigt durch dieſen Erfolg, verdoppeiten Räs 


belfübeer ihre Anjtrenguugen. Zwey Sammelpläge wur⸗ 
‚auf den folgenden Tag, den 9. Jung angemiefen, ber eine 


auf den Plape de l'Eſtrapade, um von da zue Vorſtabt 
St. Morcan zu zieben, der andere auf den Boulevards 


"St. Denis und St. Martin. 


Die Behörde, welche mit verboppelter Thätiger ale 
Schritte der Uufwiegler beobachtete, ıwar von ibrem Dors 
haben unterrichter und ergeiff ihre Maafregeln danach. 
Starke Militärpoften waren rings um den Plag del’@jtra= 
pade ber Art in echelons aufgeiteilt, daß fie im Noths 
fale alle Musgänge deſſelben fchliefen Founten, wodurch 
man fich aller, welche die Kubejlörer bier verfammelt has 
ben würden, ohne Schwertſchlag bätte bemächtigen Füns 
nen, Allein fen es, daß die Führer durch diefe Anftalten 
entimutbigt waren, fen es, daß fie anı Abend vorher nur 
um bie Behörde zu täufchen und ihre Kräfte und Wach-⸗ 
fanıteit zu theilen, einen boppelten Sammelplap ange: 
zielen hatten ; Niemand erſchien auf diefem Punfte. Der 
Auflauf auf dem Boulepard bildete fich, wie am vorigen 
Abende, gegen 9 Uber. Faſt gänzlich aus der Hefe des 
Volks zufammengefept, ſtieß er ein Gebrüll aus, weiches 
von dem Boulevard Polfonniere bis zur Vorftadt vom 
Tempel Schrecken verbreitete. Udeläden des Boulevards 
und ber unbe liegenden Straßen murden fogleich gefchlofs 
fen. » Die Gendarinerie, welche ficd auf Diefen Punkt be; 
geben batte, wurde lange inſnltirt und endlich mit Steinen 
angegriffen. Zwey Gensdarmen wurden ſchwer verwundet, 

Berichte won dem, was ſich begab, wurden dem Den. 
Benerallieutenant Grafen Defrance, Komnrandant der eis 
ften Devifion, gemeldet, welcher fib auf der Stelle auf 
das. Bonlevard begab und im Perſon bie Bewegungen ber 
Truppen leitete. 

Da ale Aufforderungen, Drobaugen und. Grmab: 
sungen und militärifche Demonitrationen, Die ange 
wendet wurden, um die Zeritrenung der Nufrübrer zu 
bewerfitelligen, vergeblich waren, fo mußte man ſich eud⸗ 
lich entjchlieffen, Gewalt zu branchen. Da die Aufrüh— 
rer ſortwaͤhrend Peiner Aufforderung weichen wollten und 
fortfjubren, zu fchregen und mit Öteinen zu werfen, fo 
war man genötbigt , verfchiedene Pelotons auf fie anrüs 


‚ Ken zu lafen, welche fie auseinander trieben, fo oft ſich 


von Neuem fanımeln wollten. 
Uufeährerifches Gefchrey jeder Urt wurde vernommen, 
unter Underem ünterfchieb man: ©» " . 


„Es leben unfere Brüder von Manchefter! Nieber init 
„den Kammern! Nieder mir den Königlichen! Nieder mit 
„den Emigritten! Nieder mit den Miffionärs! Mieder mit 
„den Dragonerif! Nieder mit den Küraffieren !" Auch hörte 
„man: „Es lebe der Kaifer!’ rufen, . 

Die Küraffiere wurden beauftragt, die Haufen zu zer⸗ 
flteuen und zeigten dabey viel Befonnendeit und Kaltulüs 
tigkeit. Doch waren in der Verwirrung, welche bey 
Sceneu der Urt jtatt findet, ben dem Uufelmanberpreiten 
der Pierde und Meunſchen in einer büjtern Nacht Unglüde 
Fälle unvermeidlih. Sie ud glüclicherweije weniger bes 
trächtlig geweien, als man im Aufange vermuthete Cs 
iſt nunmehr ‚gewiß, baß nur das Leben eines einzelten 
Meufchen zu bedaucrn iſt. Ein gewiſſer Gravelot, eim 
Riemergeſelle, wurde durch einen Stich mit einem Säbel 
auf der Stelle getödtet. ’ 

Einige andere Perjunen find mehr oder weniger ſchwer 
verwundet, jedoch nur zwey in das Spital gebracht 


worden, (B. f.) 
®toftbrirtannien. , 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 25. Juny.) Die ge: 
flrige Sigung des Unterhauſes dauerte bis heute Mor: 
geus um 5 Uhe und war febe lebhaft. Hr. Wilber 
force machte endlich feine fo ungeduldig erwartete Mo: 
Klon; fie, ging im MWejentlihen dahin: „Kine Adreſſe an 
Ihre Maj. die Königin zu votiren, um fie ebrerbietig zu 
erjuchen, eüchfichtli des Punkıs wegen des Kirchengebets, 
der für ipre Ehre und Würde nicht nachtbeilig fen, mach: 
sugeben.“ Hr. Wortlen unterjtügte den Antrag, mit 
der Beimerfung, Daß dieß die legte Gelegenheit jen, die 
zwiſchen JJ. Vajeitäten bejtebenden Irrungen gütlich beys 
zulegen, und daß, wenn der Untrag nicht durchgebe, nichts 
übrig bleibe, als die Unterfuchung der niedergelegten Par 
piere zu beginnen, welches Gugland in einen bedauerndr 
werthen „Zujtand von Zerrütung jlürzen würde, St. 
Broughaın glaubte, die Königin werde von der Auf: 
nabine idres Namens in die Liturgie mie abgeben; Bann 
aber in andery unweſentlichen Punkten. eher nachgeben. 
Er wünſchte, das Parlament mochte fie in diefer gerech— 
ten Foderung unterjtügen. Lord Hamilton flug -wirk 
lid die Aufnahme des Namens der Königin. in die Biturs 
gie, ald das beite Mittel, allem Zwiſte ein Ende zu uras 
hen, als. Amendinent vor. Es entitanden lebhafte De: 
batten. Am Ende ging indeffen Hrn. Wilberforce's Antrag, 
von den Miniftern unterflüge, unverändert mit 591 Stim⸗ 
wen gegen 124 duch, Mean iſt nun febe neugierig, wie 
die Königin diefe Adreſſe aufuchmen wird; Hr. Wilder 
force win ſich am 24. zu Hru. Brougbam begeben, um 
ſich Die Stunde zw Ueberreihung beftimmen zu lajien. 
Eondon, den 20. Jun. Graf Liverpool trug 
fern im Oberbaufe darauf an, daß die erwählte ger 
eime Committee erſt am Feentag ihre Geſchaͤfte anfans 
gen foite, und daß, nachdem bie Lords die. verfchiedenen 
Papiere, die Unterhandlungen betreffend, unterjucht bätten, 
fie erklären ſollten, od ein fernerer Auffehub der Unter 
fuhungs : Committee nothwendig fen oder nicht. 
Graf Brayp, welcher in aller: Eile jne Stadt gekom—⸗ 
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augenſcheinlich, fagte er, “daß. die 


a BE 5 
men war, protejflirte gegen dieß außerordentliche und hey: 
fpielofe Verfahren der Minijter mit aller Kraft. Es if 
iniſſter alle, Berants 


wortlichkelt von ſich fdhieben ‚und * auf beyde Häufer 


genthums⸗ Steuer vor, 


Abertragen wollen ; gegen fd etwas muß ſich dag Haus 
wie‘ alle Gewalt widerfegen. ° Die Miniſter haben. die 


Prokteduren vorzufchlagen, welche fie porjunehmen Willens 
find; aber fie find nicht berechtigt, das Haus in die une 


angenehme Lage zu verfegen, bierüber etwas au beflims- 
men., Sie müjfen bereit den Inhalt der Papiere in dem 
grünen Beutel Beinen, und willen, 96 die geheime 
Tommittee Proceduren anempfehlen taun, oder nicht; „es 
würde ihnen daher mehr zu ihrer Ehre gereichen, zu fa: 
gem, was ihre Abficht if. — Nach mehreren Bemerkuus 
gen von verfchiedenen ‚Lords wurde der Dorfchlag des— 
Brafen Liverpool genehmigt. 

— Im Unterbaufe machte Bord Eaftlereagh bie 
Unzeige, daß die Umterbandlungen zwiſchen den Eonttahi- 


reuden beydın hoben Partbeven leider wicht zu dem ge: 


wünfchten Erfolge geführt hätten, das Haus von der un: 


"angenehmen Nothwendigkeit einer Unterfuchung zu befrenen. 


Er trug darauf an, daß die Ordre des -Taged, um Br. 
Majejtät guädige Botſchaft in Ueberlegung zu uchmen, 
bis zum Mittivoch ben 21, dieſes verſchoben werden möchte. 

Hr. Brougbam beklagte mit -dem edlen Lord das 
unglüdliche Feblſchlagen der Unterbandlungen  Verficyerte 


Andeiten, daß die Schuld des Nicht Gelingend einge jreunds 


fchaftlichen Uebereinkunft Peiner der bendeu erlasichtem Pars 
thenen benzumejien fen. Der Vorſchlag des Lord Caſt⸗ 


-Sereagb wurde genehmigt. 


— Der Kanzler der Schapfammer fing nun an 
über das Budger gu fpreiben, welches er im Begriff mar, 
dem Haufe vorzulegen; allein die lauten Aeußerungen, 
weldye unter den Mitgliedern des Hauſes wegen der jo 
eben jtatt gefundenen Derbandiungen vorfielen,; verhinder⸗ 
ten ibn fo ſehr, daß er genotbige war, fi mebreremale 
niederzufegen. Endlich ging ans feinen Dartelluugen bers 
vor, daß der‘ Tilgungs-Fond von 5 Millionen Pf. St, 


welcher noch erijtireh follte, ganz aufgedort hatte. Die 


uufundiete Schuld des Landes hat fich zwar bis zum 5. 
Januar 1620 um 2 Mill. 200000 Pf. Sterl. vermindert, 
dabingegen war die fundirte Schuld um 2 Mil. Pf. St. 
angewachfen. 

Hr. Maberly machte das Haus auf den Schlinnnen 
Zuſtaud des Ponfolirenden Fonds aufınerfjam, deſſen Der 
fizit im nächſten Julo 9 Millionen 500000 Pi. Sterl. bes 
tragen würde, und um dieſe zu decken, ſchlug er eine Ei⸗ 


Der Kanzler der Shapfammer fant: daf, wenn 
die Zeit Pommen follte, wm. zu einer folchen Maaßtregel 
greifen zu mũſſen, fo wäre er überzeugt, das Land würde 
ſich nicht dagegen anflebnen ; allein er könne wicht zuge: 
den, daß’ fich daſſelbe jezt fchom ‚im einer ſolchen Lage bes 
fände, die es nörbig mache, eine folde Eigenthumstener 
einzuführen, und daß er boffe, der Tilgungs - Fund wurde 
Died Jahr zut Abbezablung der Nationalfibuld angewandt 
werben‘ Bönnen, — Es wurden auf feinen Antrag ein ſer⸗ 


— * 


nerer Zuſchuß von 12Mill. Pf. Sterl. in Innnitäten 


bewilligt. 
Rußlaud. 

Petersburg, vom 9. Jung. Bey dem erften Kom 
zert, welthes Madame Catalani pier gab, war ber Zus 
fluß von Zuhörern fo groß, daß alle Straßen in der Bes 
gend bes Theaters mit Wagen angefüllt waren, und daß die 


geſeyerte Sängerin erft in Drevwiertel Stunden zu dem 


“ Saale gelangen Fonnte, um durch ihre Gegenwart bie 
lebhafte Ungeduld det Anmefenden zu befänftigen. 


Türfen 
Der öfterreihifhe Beobachter fagt: „Unmittelbaren 


Nachrichten aus der Türken zufolge, it Ali Paſcha's Lage 
uichts weniger als günftig, und Perfonen, welche fie ge 


mau Fennen, find überzeugt, daß er, weit entfernt, Dffens 
fid-Dperationen gegen die Pforte untermehmen zu Fönnen, 
wicht geringe Schwierigkeiten finden wird, dem gegen ihn 
zuſammengezogenen Steeitfräften die Spiße zu bieten. Gr 


ſcheint auch ganz entſchloſſen, fi zu unterwerfen und es 


Handelt fih nur um die Bedingiwigen, unter welchen et 
au Gnaden aufgenommen werden fol. 





Kurfe: 

Bien. Am 28. Juny Mirtelpreis der Staats: Schuldwerfchrei: 
bangen ju.5pGt. IinG M.78,; Gomventiondmünye pGt. 250. 
Kurd auf Augsburg für 100 Gulden Gonrr Guld. 99 Uſo. 

Paris. Am 26. Jung, Konfol. 5 Pros. 76 Fr. 80 Gent. 
London. Am 22: Jung. Konlol. 3 Prog, 701,. 


Keues Königl. Hof: und National: Theater, 

Witmeh: Carlo Magno. 

Auf die gefälligen Beftsllungen jener Titl. Abonnenten des 
venen 2, HofrTheaters, weldye dep der ital, Oper nicht abennit 
Hinz, und nad ber getroffenen Rogen: Einteilung, dennoch im 
Befige ihrer Bogen bleiben Eönmen, mird bie Mittwoch ı0 Uhr 
gewartet, danach aber wie gewöhnlich won Seite der Kaſſe dis: 


yonkkt, 

Ziel, Abonnenten, welche zu erfahren wänfden, 0b 
fhe für diefen Abend ihre Bogen beubepalten können, find böflichft 
eingeladen, fih Dienflag den Aten und Mittwoh den 5ten an 
den KRoffier der ital. Hof:Oper Im alten Tpeoter Rr. 5. ju wen: 
Sen, wo auch Billete, für Bogen und gelperste Eige von Mor: 
gens 9 bis 10 Uhr zu haben find, 


nn rn 
Einladuug zur Reifegefelifhaft, 
2283. (3.6) Gin Phpiiter und Pädagog von hier ge 
dentt mit Anfong Monats September d. J. eine wiſſenſchaftliche 
und Runfteeiie nah Jtollen, wieNeiht bis Rom und Near 
el zu maden; er ladet Injitragende Känftler und Gelehrte zur 
Fretfogeföpechaft ein, und erbleihet ſich auch, junge Herrn von 
Etonde, unter Berpfichtung väterlider Objerge, mitzunehmen. 
Nähere Bedingnifle werden Anfragen mitgeipeilt, welde an die 
Redaktion dieſes Blattes, unter der Adreffe: »Am den D. M. 
In Münden, Reifegefellihaft nah Italten beir« 
Yertofrey ingejandt werben wollen. 
Dünden am 28. Zuny 1820. 


2355. Treytag den Tten dieß, Vormittags 10 Mbr, wird 
ja dar Taraque der ten Eskadron des Eönigl. baler, Aten Gpe: 
vaurle gero Regiments (König) der ia diefam Monat von 156 








790 


* 


tenfigferden erzenat werdende Dünger 
bietendem verfleigert weröse, ar ch er . * 
Müuͤnchen den 1. July 1820. 
B. v. Weſternach, Rittmeiſter. 
DPeßinger, Fourier. 


2360. Es find vergangenen Sonntag den 2. Julp Rad 


xxittogs drey Stüde d6 Morgenblaites, Nro. 150, 153 um 


’ 


‘ 


* 


155 wom botanifhen Garten bis zum Mar Jofepps: Thore ver 
lopten gegangen, Der gefälline Binder wird böfliaft erfucht, 
ſoiche an den Hiusmeifter der koͤnigl. Akademie Der Viffenfcyat: 


e ten Gerzabet gegen Bergütung abzugeben. 





2340. 13 e) Dienflag den 271m Fury wurden eine Mol; 
bene liprette mit einer raten ebenfalls In Bold gefaften Pal 
aebſt einem Zeigfinger : Ringe verloren, Brpde Gegenflände fFrrd 
—* 2. — mit einem Bindfaden ummunden und 

egelt. Der Sinder wird erfucht, dieſelbe angencfjeme 
Grkenntlihkeit abzugeben. D. Le. TE 





2555. RAunfl:Anyeige 

Johenn Velten, Runfipiudler aus Züri, macht dem wer: 
ehrungt würdigen, Punflicbenden Publikum die Auzeige, daß m 
nur noch acht Tage bier bieibt, und mwährınd Diefer Zeit feime 
fhören Aunftgegenftände noch dep ihm gu fehen und um die bil: 
Ugſten Preife zu paben find 

Gr logitt auf dem Mor, Joſt ph⸗Platzz Neo, 35 über men 
Eulegen vornheraus. 





2339. (4b) Berfleigerumg. 

Donnerötag dem Öten Julp, Morgens 9 Uhr, wird das Sen 
und Grummet auf ber Seadlinger Haide Öffentiidy verfliigert. 
KRaufsiiedyaber wollen fi daher su obenbenannter Zeit Anfindrn. 

Dee Sammelpiag iſt in Dem Unterottels Keller am der Lauds: 
berger Stroße. 

Münden den 29, Juny 1820. 
2342. (2.0) Bebaunntmadhung. 

Mit hoher obrigkeitlicher Grlaubnıh wird einem hohen Adel 
und verefrungswürdigen Publifum vorläufig hiemit bekannt ge: 
macht, daß dad = 

®Srofe Mnfeunm 
oder die ſtehende 

Ballerie von Badhsfigurenm 
in hiefigeer Reſidenz Stadt angekommen iſt. 

Dieles überaus kunſtreiche Kabinet beſteht aus ungefähr 84 
Perfonen,. Unter andern befindet id darin Se, Föntgl Ho: 
beit der Herzog von Berrp, und fein werruchter Mörder 
Peter Louvel, ein Gartler, wie er zu Ausübung feiner 
Schandthat ihm entgegentritt, wie auch der Baiferl. ruſſiſche 
Etoattrath Hr. v. Rogebue in Unterhaltung mit feinem Mörs 
bee Sand. Ale Fiaurea find in Bebensaröfe und nah der 
Natur modellirt, in der Ihnen eloerthümliden Tracht und Kos 
Küm. Diefes fehenswürdige, In feiner Art einzige Kabinet wird 
näßflens eröffnet, und die Dult bindutch vor dem Karltbore im 
einer Hütte von 84 Schub lang und 29 Schuh breit zw fehen 
fepn. Man wird die Ehre haben, das Nähere, fo wie die Eins 
gangs. Preiſe durch befondere Anfchlaniettel bekannt zu machen, 
und mpfiehlt fi der Wohplgemogenhrit des boben Adels und 
werehrungswürdigen Eunfliebenden Pablitums dicfer Stadt. 

— — — — 


aedotteut, 9. I Sendtnen Verlagt von P. Pi Wolie Wittwe. 


Mündener politifche Zeitung. 


Mit Schrer Königlichen Moienät allergrüdigftem Privilegium, 
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Deutfhland. 

Batern Würzburg, 1. July. Vorgeſteru 
Heafen Ge. Erz. der f. b. Staats—- und Finguzminiſter, 
Zreoherr won Lerchenfeld bier ein und werden beute Ihre 
Reife, wie man fagt, mach Rhein: Baiern, fortſetztu. — 
©. }. 9. der Krouprinz find heute mir der gauzen durch⸗ 
lauchtigjten Familie nach dem Bade Brückenau, non ben 
beiten Segenswünſchen begleitet, äbgegangen. 

Deterreicd: Wien, vom 23 Jun. 99 
MM. der Kaifer und die Kaiferiu, nebſt der Hrau-Erzber: 
zogin Marie Louiſe, Hergogin von Parma, befinden ſich feit 
einigen Zagen zu Perfenderg, (am linten Donau: Ufer, 
Ips gegenüber). Uuerhöchftdiefelben werben in ben erjien 
Zagen des künftigen Monats bier erwartet. Die Frau 
Grjberzogin Kiementine, Fürſtin von Dalerno, ift geitern 
bereits bier eingeteoffen. Sie Hatte die Reife von Linz 
hicher auf dee Donan zurücgelegt. — Unferm ehrwürdi⸗ 
geu Yijährigen Grpbifchoie, Grafen u. Hobetwartp, iſt 
im baufe der das 'Unglüc begegnet, zur 


Nachtszeit aus feinem ne ‘ve rn. gar ipn 
hörte umd er wicht im Stande war, fich ſelbit aufzurafs 
fen, fo brachte der hülfiofe Wreis mehrere runden in 


diejem Zuſtande zu. Er hatte fich feıtdem wieder etwas 
erholt, Doch heute haben fich neue bedenkliche Sumptome 
gezeigt, die wenig Hoffnuug zu einer längern Erhaltung 
dieſes würdigen Geelenbieten übrig laſen. 
Preußem. Die preußifhe Staatszeitung kommt 
auf die unmwahre Erzählung des Sarbivalters Loijeun zu⸗ 
rũck, daß nämlich ein gewiſſer Mesnard zu Chartres von 
den preußefchen Truppen zu Tode geprügelt worden je} 
Aus allen Gemittelungen gebt hervor, bay die ganze Cu 
zaählung ein verunſtaktetes Gericht ift, mas fich won felbit 
. ia der Verwechſelung mit der Perfon eined Wir. Mesnard 
dein Maire eines Ortes Menard anflöfet, wie in ber much 
flebenden, aus den Akten ausgehobenen Geſchichterzählung 
umftändlich dargeftelt it. Solte man aber die Meinung 
begen, daß ein Erzeß dieſer Art heimlich und opme Vor: 
wirjen der höchſten Militär- Behörde vorgegangen, jo muß 
man nicht aus der Acht laſſen, Das die franzofifchen Lokal⸗ 
Auroritäten gewiß wicht dazu geſchwiegen haben würden, 
Don der fajt beyfpiekejen Milde der preußifcben Generale 
bingegen it dem franzofifchen Berfchteritatter nicht belichig 
geweſen, Erwähnung zu machen. "Wir dürften die Ukten 
aber die Vorfälle jener Zeit nur Nüchtig durchblättern, um 
ihm dazu reichlichen Stoff Dagbieten zu fonnen. So wurde 
+ B. außer dem in dec Unlage erzählten ſehr auffallenden 
WBegebnifſe am 7. Auguſt 7815 im Dorfe Vernautes ein 
Upian umgebracht uud am 9. July wurde der Hauptinann 


- Dberfallen und gemißhandelt. 


». d. Heibte unweit Compiegne von 15 bid 20 bewaſſue ⸗ 
ten Bauern angefallen und mit Steinwürfen verfolgt. Im 
Reunes wurde au 20. Septbr. Abends auf einen Goldar 
ten aud einem Fenfter geſchoſſen. Um 15. Oftbr. verübs 
ten die Einwohner von Rouen beyın Ducchmarfche ber 
sten Brigade mehrere Exzeſſe, überfielen und mißhaudelten 
namentlich eine Patrouile und verwunbdeten eisen Offlzier⸗ 
Bedienten. Ju Varennes wurde ein-Pojten von 5 Van 
l In Taverny ben Paris wur 
den »ice Eoldaten ermordet. In der Mühle von Mon- 
tainville wurde eine Patrouille von dem Mübplen + Befiper 
ecemorbet ic. — Gefchlibt» Erzählung des amı 15. Aug. bey 
Mer en Meuard jtattgehabten Vorfalles. Wegen unrabis 
ger Bewegungen unter deu Einwohner ließ der Major von 
Dlankeuburg am 15. Aug. 1815 Abends nah 6 Uhr eine 
Patrouille von 3 Mann von der Stadt Mer en Menarh 
gegen Vloie vorgeben, der um 10 Uhr eine zivente folgte. 
Ayı halb ı Uhr Fam die legte zurück und meldete," daß 
fie mus einem Gebüſche bey dem Dorfe Fleury Fliuten⸗ 
Be erhalten habe und von 2 Männern an Pferde ver⸗ 

gt worden fen. Um 1 Uhr kamen 2. Daun von. der 
erſten Patronisle zurüd, wovon Der eine ſchwer bleſſirt 


war, unb meldeten, daß fie auf den Rückwege bey dem _ 


Dorje Menard ans dem am ber Landſtraße liegenden Park 
des Marſchalls Viktor unvermuthet von hinten mebrere 
Schuße erhalten hätten, woron einer den Grjrenten Vol— 
Bot auf der Stelle getodtet, ei anderer aber den Gemei— 
wen Epreumann im Rüden unter der linken Schulter 
bleffirt Habe. Gleich daranf wurde von dem Orte, woher 
die Echäße kamen, im dentſcher Sprache auf die Patrouils 
ken. geftimpft. Es fand fib, daß die Verwundung mit 
zroßen Pojten, alfo wermuthli mit Jagd» Bewebren, ge 
feheben war, Der Major v. Blankenburg ging nun. noch 
in dieſer Nacht mit einem ſtarken Kommando von Infan— 
terie und Kavallerie auf derjelben Straje vor. Er wurde 
aus den Dörfera Fleury und Cour sur Loire beſchoſſen 
und das Feuer zog ſich zulept gegen Meuard bin, woben 
man wieder zwey Leute zu Pferde bemerkte, Die Bewafls 
neten zogen fich endlich auf den Kirchbof von Menard, der 
unmittelbar an. dem Schloßhof ſtieß und verſchwanden zu: 
lept durch die Pforte, die durch den Park auf den Schloß— 
Hof führt und welche fie binter fich verjchloiien. In dem 
Schloßhoſe konnte man durch das eiferne Gitter bey der 
aubrechenden Morgendämtmerung mehrere Bewaffnete im 
geöptee Beſtürzung berumlaunfen ſehn. Man forderte fie 
auf zu öffnen, worauf feitiwdets ein Mann mit einem Ge⸗ 
wehre an das Gitter trat und erklärte, daß auf Jeden, 
der Gewalt brauchen wolle, gejcpojlen werden würde, Es 


2 1; 


wurde hierauf erwidert, baß ein preußiſcher Dffizier den 
Marſchall zu fprechen wünfhe. Nach Verlauf einer hals 
den Stunde kam ein Anderer, welcher deutſch fprach. 
Kaum aber haste dieſer einige Worte geſprochen, als der 
mit gegempärtige Ublan Hinz pom ber erden Patrouille 
fogleich erklärte, daß dieß dieſelbe Stimme fen, welche 
nad) dem Schleffen in der bepten Macht binter ihnen ber 
gerufen babe; und fpärer zeigte fi, daß es der Adjutaut 
des Marfchalls, Oberſt Graf Loufignan, war, dem bie 
Stimme angehorte. Eudlich wurde der Maire des Ortes 
berbengebolt und auf deſſen Derlangen geffnet. Der 
Major v. Dlaufenburg verguthete ans dem fortwährenden 
geibäftigen Hin s und Herlaufen der Leute, daß die Per 
gogerung des Deffnens blos deswegen erfolgt fen, um alle 
pure Der Bewaffnung binwegzuräumen. Dee Marisbal 
eutjihuldigte ſich ziemlich fchlebt und geitaud, er habe Ber 
fehl gegeben, feine Jagdgemebre zu laden, jedoch lediglich 
megeh der Marodeurs. Die Lofals Unterfuhung zeigte, 
Daß die Mauern des Parks hoch und nirgends Pbue Üsiter 
gu eriteigen wagen. Au dem Drte, von woher bie Schuße 
gekommen, befand ſich eine Borrichtung zur AUuflegang 
der Gewehre. Ir deim Sande zeigten ſich friſche Fnßtritte 
von dieſeznn Orte nach dem Schloſſe bin und nach Leiner 
anderen Seite. Dieſe Jußteitte waren nicht von Bauern 
pder, Soldatenſchuhen, fordern von. fein gearbeiteten Mo⸗ 
peitifeln. Der Getödtete war nicht entkleidet, zwey Uhren 
paren ihm aus der Taſche gezogen. Ju dem Btalle des 
Marſchalls befanden ſich zwey ganz derchfihiwipte Pierde, 
wie eben fo durchſchwitzte Sättel und Zeug; und endlich 
bebauptete der Uhlan Hinz fortwäbrend, daß bie Stimme 
Des Oberſten Qufiguan diefelbe fen, welche ibneu in der 
Nacht nachzefibrieen babe. Nah alen diejen Anzeigen 
erklärte der Maior v, Blankenburg dem Marſchall, daß der 
Morder ih im Schloſſe und unter feinen Umgebungen befius 
Den müſſe wud Daß Der Marſchall felbjt dafür verantivort: 
Kb jen, worauf Alles ſehr beſtürzt wurde. Der Maire 
des Ortes wurde als Urceſtaut mitgenommen, aber bald 
wieder frengelafen, da er als ein rechefchaffener Daun 
belannt war. Die gerichtliche Unterfuchung über diejed Freig- 


niß iſt Durch Die erfolgten Jeituinftände unbeendigt geblieben, _ 


‚Heiden. Holgendes war die Rede, welche Ge, 
P. Hob. der Großherzog am 27. Juuv,, bey Cröffnung 
der Stündeverjammlung, au bende Kammern richtete; 
„Meine Herren Stände! Ich heiße Sie Ulle Herzlich wills 
feinen, und dauke der göttlichen Borfehung, daß fie mir 
pergoang hat, nach einer Dreißigjährigen, nicht von Gtücs 
wca freyen, Regierung endlid Die Angelegenheiten des 
Wroßpgrjegtbume zu grdnen, nnd mit biefen Bewußtſeyn, 
als Vuter unter meigen geliebten Sindern zu erfcheinen. 
Ich babe Ihnen Aller durch den, von Vielen mißperjtan» 
denen Sina des Ediks über die landſtäudiſche Derfajfung 
perheißen, daß ich an der Rechts» Berfajfung eines je 
Den Yaudestheitg, ſowohl in Bezug auf die Grundlagen 
derſelben, als auch zuſ Pie damit verwebten, einem 
jeden Zpeile theuren Juſtſtutionen nichts andern werde, 
als wenn aus grineinfchaftliche Ueberzeugung eine Aende⸗ 
aus ale das Deere erkennen lä Die Bewohuer 


meiner Provinz Rheinheſſen werden hlerin cine Wiederho⸗ 
lung deßjenigen erfennen, was id ibnen bey der Defip: 
nahme verkunden ließ, und werden finden, daß ich fie 
nicht gegen ibre Nachbarn zuräcgejept habe. Die. Pros 
pofitionen , welche ih Ihuen machen laſſe, werden ‚po 
feutlich zu Ihrer Befriedigung gereichen. Gbre gegriudes 
gen Wunſche und Vorſchlage werde ich mit Dergnügem ba; 
zei, und überall gerne belfen, wo zu beifen if. Ich habe 
weinen Beborden befohlen, dap fie Ionen mit Verzrauen 
and Dfeubeit eutgegen kommen follen. . Thum! Cie dag 
Gleiche! Dann werden mir ale glücklich und Vielen, eig 
Muiter ſeyn. Ich forde Sie vun auf, wir die Hand dak- 
auf au geben, daß Sie geloben, was die Jandjläupdijche 
Berfajung gebirtet, deren Verheißunges ich fterö treu ap 
füllen werde” — Der Staats-Miniſter verlas uni 
bie Gidesformel und: vief danu zuerſt Die Prinzen, 
bierauf ‘die andern Mitglieder der erſten Kapımer und 
nach diefen die Ubgeordueren namentlich auf; Jeder trat 
por au Deu Thron, bob die rechte Haud auf, fagte: Ich 
ſchwote es, uud gab De Großberzoge die Hand. 
! Sranufrerd 

Die Pairs-Kammexr ſchloß am 27. Junh, uschdem fie 
noch die Hrn. de Caſtelauue für, Graf Yaujuinais über 
und Graf Evryuder gegen das Wahlgejep angebört hatte, 
die. allgemeine Verbandlungen darüber. Die Diskuffion 
der einzelnen Artikel folte am 28. beginnen, 

— Nah der gipben Mullerung am 25. Juup ſprach 
der Konig zu dem Marſa,all Derzog von Tarent, ber 
fanmmtlipe Korps Fommandirte: „Her Marſchall, jagen 
Sie meinen Truppen, daß ich vollkommen zufieden mit 
ibeer Haltung uud der Nivotigkeit ihrer Bewegungen bin; 
fegen Sie hinzu, daß es Bedürjniß meines Herzens war, 
fie zu febeu, vorgiglic um jezigen Augenblicke, und daß, 


‚obgleich ein Ueberbleibſel von Uupäßlichfeit wich gebindert 


Hat, ibmen näber zu jeon, fie doch iu meinen Befichtozäz 
gen die Gumfindungen gelegen baden werden, welde ih 
ſchon ihren Befeblsbabern ausgebrüdt habe,” . 

— Ueber deu Zeitpunkt der Ubreife des Herzogs De 
cazes wach london fibien man Hoch nichts Sicheres zu 
wien. Die Gazette de France, welche diefelbe ſchou eis 
nigemale auf den nächſten Tag anfündigte, wird deshalb 
vom Eonititutionel perſiflirt. Cie ſcheine, meint er, ge 
beime Verſtäudniſſe bis in Die Stale des Erminifters ff 
haben. — Das Journal des Debats kündigt die Abreiſe des 
gürften Tallenrand nad Baleugav für deu 29. Jund an, 

— Das Parijer Uſſtſengericht verurtbeilte am 27. Juuy 
die HH: Guvon, Verfaſſer, und Plaucher, Verleger, eis 
nes komiſchen Helden. Gedicht, über die Diiffivmarien in 
ſechs DBejängen, jeden zu zwenmonatlichem Gefängniß und 
200 Fr. Geldbuße, Die Augeklagten berieſen fich per: 
geblich auf Arioſt, Moliere, Voltaire und Parnp , welche 
ſich ungeftraft äbnlihen und ärgern Spott erlaubt hät 
ten. — Un eben dieijem Tage wurden von jwen Studen⸗ 
ten des Rechte, welche an ben tumultwariichen Scenen 
am 3. Zuny Tbeil genommen, der Eine, welder Die 
„Bürger zum Widerflande gegen die Geusdarmie erınum 
tert, zu einmonatlichem Gefängmß werurtpeilt, Der uber, 


* 
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welcher ſich einem Polizen: Kommiffär, ber ihn nerhaften 
wollte, widerjegt batte, losgeſprochen. ; 1— 
— Ein zu Marſeille eingelanſener engliſcher Schiffer 
der Dran aur 15. Juuy perlaſſen batte, erzählte, æs ja 
zu Aufaug des Junius eine Diviſton ‚von. fünf bewaffneten 
Schifſen pou Algier ausgelaufen; man glaubte ſie nach 
den nordiſchen Meeren beſtimmt == — — 
— Der Courrier ige ber fpricht von neuen tumuftuns 
eifden Scenen, die zu Breit, Nantes und Lamballe ft 
gefanden Hätten, Auch liefert er eine zu Rennes am 22, 


Zunp rgangene Proklamation gegen die wächtlichen Zur 


fammyenrottaugen. - * 

— Der Graf Germain, Pair von Frankreich, fol feine 
Eutlafung als Präſekt des Seine- und Marıe: Departes 
amentö begehrt baben, 5 

— Nach Erzählung eines öffentlichen Blattes fo der 
Herzog von Richelieu Heu. Eafitre gefragt baben, wohin 
denn die legte Zeit über die vielen Geldfummen aus feis 
hem Haufe gewandert wären ? Hr, Kafitte fol geantivortet 
haben, er ſey Daakier und lege fein Geld da au, wp er 
Sicherheit fude. “ 

Beſchlußsß des amtlichen Berichtes über 
die leßten Unruhen 

Der Herr — von Reggio, welcher ſich auf dem 
Plat begeben hatte, um in Perſon Die Mationalgarde zu 
leiten, wurde uingeworſen uind von einem Pferde getreten. 
Diefer Zufall verſchaffie dem Herrn Marſchall treue Gele— 
genbeit, Zeichen der Theilaahme von Seiten des Königs, 
der: Prinzen und der Nırionalgarde, welche er die pre 
bat zu befebligen, zu erbulten wud ‚bat glücklichet Weile 
feine nuaugenebme Folgen gehabt. 

Alſo endigten die Begebenheiten des 9. Juun, die leh: 
ten, von welchen wir Bericht zu erjlatten baben.. Deu 
folgenden Tag glaubte die Brborde eine große Militär 
Macht entwickeln zu müſen. Es baybelte fi wicht nur 


darum, alle auftühreriſchen Zufammenrottungen an zerſtreuen, 


fondern ihnen zuvor-zu Fommen oder fie ganz unmoglich 
zu wachen und vie Ruhe und Sicherbeit in dieſem Theile 
der Stade wieder berzujtellen. Zablreihe Korps von Ka— 
pallerie and’ Jhfanterie bejepten Die Boulevards von der 
Biicheritraße bis zum Thote St, Martin; alle angränzens 
den Strafen warın durch Abtbeiluugen der Rationalgarde 
uud der ik Defupung liegenden. Legionen befegt, Patrouil: 
len der Gensvarnerie jteeijten allenthalben. Dieſe Briege: 
riſſche Rüjtungen, wozu der großte Theil dee Befapnug 
verwendet wurde, fhlugen Die Aufeübter nieder, iu: 
gelne Rufe wurden noch gebort; felbfb einige Gruppen 
wollten ſich im den unterm Straßen des Quartiers St. 
Martig und auf dem Boulevard, nahe der Tempeljtraße 
— jeeflreuten ſich aber bey der erſten Auffoderung 
azu. . 
Den folgenden Tag, welches ein Sonntag war, wur: 
ben diejelben Maaprgelu ergriffen; fe waren unnüß ; mes 
der Larm uoch Zujammenlauf! Seitdem if bie Ruhe nicht 
geſtort worden. 
Diefe Unorduungen , welche durch die Studenten ber 
Rechtsibule eröffnet wurden und mit dem Pobel endig⸗ 
Ken, haben ig den Zeitraum weniger Tage die 2 Haupt 
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den erſten Verſammlungen beym Pallais: Bourbon, wo 


bie Kopf auch ſpekulativt Ideen erbipt waren, und . den 


Bufammenrotbingen. au dem Thore St. Martin, wa .Lente . 


aus den munter Vplkatidiien bemaflnet: mit Stöglen,-.Me 


öfiendichen. Behprden mit Schinähungen überhäuften und 
mit Lnternem Auge anf die zeichen Laden lichten iſt dar⸗ 


ſelbe Ubſtand, wie zwiſchen 89 und 03. Die übereilte 


Sihnelte „mit welcher bende Bewegungen fich folgten, Bes . 
weist, Daß weder bie sine noch die audere Wurzel im ge 
mwärsigen: Stand der Dinge hatte. Bende mwaren- Treib- 


‚Hauspflungen und nur die angewandten Mittel verichieben. 


Während: der 10 Tage, als dieſe Scenen des Auf: 
zubrs -daureten, „fanden eine Meuge Verbaftungen . (haft. 


Wir baten uns enthalten, cine der verbaftesen. Perfonem 


gu, nennen. Es jtebt allein den gerichtlichen Bebörden 
zu, die Schuldigen zu bezeichnen. Doch Lönnen wir als 
eine allgemein bekaunte Sache verſichern, daß. man unter 
dem wildeſten Haufen Menſchen geſehen bat, welche ibe : 
Hang im der. Sejelfchaft davon entfernen zu ſollen ſchien 
Die Regierung it in- diejew harten Tagen, in melden 
fie fi beitändig. zuriſchen der: Pflicht, die Orduung ‚zu 
handhaben, und: der Schonuug, welche die Menfchlichkeit 
gegen verführte Meuſchen befahl, mitten inne fab,- durch 
bie Ergebenheit ber Bürger, die Feſtigkeit der Beamten 
uud die Mannszucht der Truppen vollkommen unterftüge 
worden lg baben den Lohu ihres. Eifers indem ‚Bep« · 
falle des Königs, ber eines Jeden Pflichten wägt und 
würdigt, gefunden, i — 
.Italiem ER . 
Flo renz, den 16. Zund. Die Regierung von Tri⸗ 


polis bat unjerm Großherzog den Krieg erklärt, da er ſich 


weigerte, einen. jährlichen Tribut zu bezahlen. ‚Wir be: 
fürchten die Ankunft einer tripplitanifchen Flotte, die (mas | 
mit Grupd zu vermuthen jtebt), Die Pet mitbringt. Un⸗ 
ter 15,000 Eonferibirten wurden 890 gewablt, um unſere 
Landmacht zu Fompletiren. — Der franzöfiiche Geſandte 


in Rom Graf Blacas befinder ſich wit feiner Zamile bier, 


wo er, wie man jagt, miehrere Monate zur Herſtellung 
feiner Gefundheit verweilen wird. — 

J Spaniem.- ; . 

Der König bat, um die Volgiehung des 11ten Urti⸗ 
feld der Verfajjung (von ber Eintheiluug, des ſpaniſchen 
Gebiets) zu beichleunigen, ein Dekret erlaſſen und eine 
Kommifion niedergeſezßt. Durch eine neue Eintheilung 
foU die Regierung in Verwaltung der ‚Provinzen erleich⸗ 
tert, die ſchuelle Ausführung der Befehle und Maafregelm , 
der oberiten Behörden gefisbert, und beſſer als geitber für 
Berwaltung der Rechtspflege und für. gehörige. Vertbei« 
fung der Stantslaiten geforgt werden. Man will zu die— 
fem Zwecke Bezirke und Unterbezirke einführen, deren je: 
der feine Beborden erhält. Es foll daben die Pofalität 
berücfichtiget werden, auch ben ben Behörden der gleichem 
Dienftgrade Gleichheit jtatt finden. Diefe Bezirke und Ins 
terbezirfe werden Benennungen ‚ecbalien, wie fie in dee 
Verfanung eingeführt oder Fünftig duch bie Gejcpe- ge: 
nebmigt find. 

— Der Marquis Caſa Irujo, ehemaliger fpanijher Dis 


wifter der auswärtigen Angelegenheiten, der aber dann ent: 
laſſen und durch den Herzog von ©. Fernauds erjept, auch 
“gerbaunt und gerichtlich verfolgt wurde, hat jezt bie Gnade 
des Königs wieder erlangt. Der König has effentlich er 
’Hären lajfeu, dag fih Hr. v. Eafa Jrujo immer als fein 
‘ getrener Diener bewiejen habe und ihm zum Beweife ber 
“ Dufriedenheit mit feinen Dienſten bas Großkteuz des Dr; 
— — Der Saal, worin die Corted im Jahre-2814 ihre 
&igungen bielten,. war früher- eine Rice. Ben der Rüd: 
Feht des Königs wurde wieder eine Kirche Daraus gemacht 
und jept wird eben biefe Kirche wieber in- Eile zum neuen 
-Sipungs: Saale umgefchaffen. Der öffentlihe Schap Hit 
fo jehr erſchöpft, daß die Stadt Madrid zu Diefem Bau 
Weſen ſchan gegen 50,000 GEnlden liefern mußte. 
nu Berichte aus Mallorsa, die man in Perp’guan 
2gehälten , ſchildern den dortigen Gefjundpeits« Zuftand ‚als 
‘fehe beunubigend., Die Unfangs auf given -oder drey Ort: 
ſchaſten befchränfte Krankheit fol fidy über viele verbreitet 
aben und nach dem Urtheile. der Aerzte äußerſt bösartig, 
kontagiös und mörderifchjenm. Die Einwohner der Haupt 
ade Palma haben fich ſelbſt gegen die übrige Infel ganz 
deſperrt, und iu den franzöfiipen- Häfen ft eine Quaran 
faine gegen alle balearifchen Iuſeln angeorduet. 
Gepohbritannien 
(Aus engliſchen Zeitungen vom -23 Qunp.) Orn. Bil 
berforce'6 Anteag in der, geitrigen ‚Gipung des Unterhaus 
ſes ging eigentlich dahin, die Kammer folle erklären, fie 
Habe mit geoßem Bedauern vernommen, daß bie letzten 
Bemühungen, die zwifchen dem Könige und: der Königin 
obmwaltenden Mißverſtandniſſe auf eine gütliche aus zuglei⸗ 
«en, den von dem Parlament and der: Nation fo ſehnlich 
gervünfchten Erfolg nicht gebabt hätten; die Kammer Fenite 
ie Einwendungen gar wohl, welche die Königin verhin⸗ 
Bert hätten, fich zu gewiſſen Einräumungen zu verfteben, 
dep denen Würde und Ehre betheiligt wären ;: gleichmohf 
mijfe fe, in voller Ueberzengung von der Wichtigkeit ei 
nes gütlichen Vergleichs, bemerken, daß Ihre: Prajejtät, 
wenn Sie der Gorglichkeit der Kammer nachgebe, und 
wicht auf den Borfchlägen betebe, Über welche die Men: 
mungen ſehr yerſchleden fenen, damit Feineswegs bie Ab: 
acht, einer, Un erfuchung ausjumeichen, zu erkennen geben, 
wohl aber einen Beweis von Ihrem Wunſche, ſich dem 
Ausfpruche des Parlaments zu uuterwerjen, ablegen, eben 
Sadur den Dan? ber Kammer fib erwerben, und ihre 
Hffentliche. Erorterungen erfparen würde, die zugleich Ih⸗ 
ver Mojeftät Auferft unangenehm und für Das Neich ent 
abrend : ſeyn könnten. — Nachdem diejer Beſchluß, mie 
geſtern erwähnt, mit großer Mehrheit angenommen wor⸗ 
den, beauftragte das Haus die HH. Wilberforce, Wortlen, 
Adland und Bankes, ibn der Konigin zu überbringen. 
Hr. Brougham weigerte fih au diefer Ubordaung Theil zu 
nehmen, weil der Fall eintreten Fonute, daß die Königin 
ihn, in feiner Gigenjchaft- als ihren legalen Ratbgeber , 
am feine .Mepnung. über Annahme ober Zurückweiſung des 
Beſchluſſes befragte. Hr. Canning erklärte im Laufe der 


Redakteur, 3. A2. Sendtuen Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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Debatten, daß die Miniſter die ausgedehntefle Veram 
wortlichfeit wegen alles dejfen, was bis jejt in diefer Ss 
he geſchehen, übernähmen. — Das Dberhaus vertagt 


geſtern auf Uutrag des Grafen Liverpool, die Eröffnung 


des grünen Saks, (weichen die Oppofitiondblätter fpott 
weife mit dee Büchje der Pundora vergleichen) bis af 
den 27. Jun. 


RKurfe: 

Bien. Am 28. Juny Mittelpreis der Staats: Schuldvrrfchreis 
bangen gu 5p&t. in M. 7643 Gonmventioasmünzge pt. 250, 
Kurs auf Augsburg für 106 Gulden Coutt Guld; 99 life. 

Parie. Am 27. Zung. Konfol. 5 Pros. 76 Sr. 70 Gent, 


Neues Königl. Hof: un® National: Theater, 
Berptaa: Jakob und feine Söhne. 


2501. (3-0) Gine Retourr Gelegenpeit mach ill, Srutgard, 
Garisruhe und Straßburg, Befindet ſich im Sajihofe zum ſchwar 
zeu Adler dapier, 


2559. (3.0) Bis erfleh@Auguft, oder auch ſogleich find is 
der ‘Prannersgafe Nro. 1494. über 3 Stiegen drep ſchoͤn moͤb⸗ 
lirte Zimmer, mit oder ohne Betten zu vwerfliften; auch ſtehen 
fie einem Kaufmann während der Dult zu Dienften. . 


2356. . Ein junger Mann ſocht ald Witterfchreibker einem 
Plag, oder bie zu Grlangung eines ſeſchen, Beibältiaung in 
eince ähnlihen Arbeit; — nebit der wolllommenen Br ichäfit:, 
Rechenkunde jhpreibt er auch eine ſchnefle zute Edyiift.‘ Die As 
dreffe it G. P. vor dem nrurn Joſeph⸗ Spitalrpors Mra, 1295 
deym Kifliermrifler Reicheinager abjugeden. - ' 


2529. Bor dem Jſarthore an der Frournfiraße Mro. 488 
ift eine Wohnung mit 3 heise und 2 udheizdaten austaprz rien 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten über eine Stirge auf 
. Ziel Michaeli ju beziehen, und das Nähere ju sbener Grde jo 
erfragen. 


2355. (2.0) Bey Unter ſcichaeiem —& frifche xtro gut⸗ 


Saiten zu haben, 
Jakoh DO bertpür, 
Saitemfabrikant depin (dönen Thurae 
Rro. 1604 uͤder 3 Stie zeu. 


2345. Wenn Jemand Unterricht im reiner und angewand⸗ 
ter Mathemotif, vorzuͤglich ader bie verkhiedenen Zweige Der 
Ingenieur, Wiftenfchaft betreffend, wünſcht, fo wolle ſich gefähr 
ig an die Eindaueriihe Buchhandlung gewendrt werden. ' 

München, den 30 Jung 1820. 


2351. (2.0) 8 iſt eine aͤchte, gute Gremonrfer Biofin zu 








serbanfen, und zu erfragen vorm Sendlingesthore in der Glocken⸗ 


Strafe Neo. 81 zu ebener Erde. > 


30935. (3.0) Den 8. dirg kommt das Arämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim Hier an. Wer Berfendungen hat, als naͤxu 
lich nah, Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm · 
ftadt, Baden: Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm,-Sffhigen, Dillim 


gen, Ulm, "und noch mehreren Derfelben Gegenden, beliebe ſich 
‚bep Hen. Reuter anzuftagen. 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 
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Freytag 


Nro 159 


Mit Gehwer Könlgiichen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





7. July 1820. 





Deutſchlend. — 
Baiern. Münden, den 5: July. 

Den 24. Junius 1820 bat der geiſtliche Rath und 
Doktor der Theologie Here JZofepb Mar Wibmer re 
Fguirter Domperr von Cichflätt, oberer Stadtpjarrer und 
Profanzier der vormaligen hoben Schule in Ingolſtadt 
in dem prächtigen Tempel zum peiligen Michael bier feine 
Qubeljeger gehalten. Das häufig verfanmelte Bolt wurde 
duch ben Anblick biefes erbabenen Gottesdieuſtes erbaut, 
gleichwie deun auch Se. königl. Majejtät diefen Prieiter 
Allerhöchſtdero Tpeilnapme zu würdigen gerubten. — Die 
näheren Lebensumjtände dieſes merkwürdigen Jubelgreifes 
bat Hr. Baurath Baumgartner in einem bey diefer Gele 
genheit ausgetheilten gedruckten Blatte zuſammengeſtellt. 
— Der Prediger der St. Michelskirche hat in feiner an 
biefem Tage gehaltenen Predigt, die Gefinnungen und Ges 
fühle, weiche bey Gelegenheit einer ſolche Jubelſeher das 
Herz erheben, aus ber Upoftels Gefchichte eben fo wahr⸗ 
Haft als lebeudig dargeſtellt. e 

Baden. Die Auged. Allgem. Zeitung enthält Bel: 
genbes aus Karlsrube, vom 2. Juld. Das Budget 
für 1820 betrug 9,469,000 fl.. in der Cinnabme und eben 
fo viel in der Ausgabe. Das jezt der Kammer vorgelegte für 
1824 beſtimmt die Einnahme auf 9,472,000 fl., worunter 
der Ertrag einer von der Kammer ſelbſt projeftirten Be 
foldungs: und Penfions : Steuer mit 177,000 fl., eitie zu 
errichtende Klaffen » Lotterie mit 25,000 fl. und ein außer ⸗ 
ordentlicher Holzhieb mit 54,000, zur Deckung des vor 
Bandenen Defizits von 255,000 fl. begriffen iſt. — Als 
Motiv zur Einführung eittes Lotto wird indem das Bude 
ger begleitenden Bericht angegeben, dab alle Verbote aus: 
wärtiger Lotterien bis jejt ſich unwirkſam erwiefen hätten, 
uud es daher beifer fen, die Spichjucht ſelbſt zu beſteuern, 
als Die Vortheile Davon dem Auslande zurießen zu laſſen. 
— Do übrigens die Verhandlungen ihren rubigen, jejten 
Bang fortgepen werden, ſteht zu erwarten. Das Schlimm— 
fe find immer die Irrthümer, die Leidenfchaften, weit fie 
ben wahren Geſichtspunkt verrücken und bie heiligften Ju— 
tere ſen auf das Spiel ſezen. Möge die badiſche Kam: 
mer das erbebende "Benfpiel der mürtembergiichen Volks— 
Dertröter immer vor Augen baben! Unter den trefjlichen 
Eigenjchaften einer Nation it weile Maßlgung eine der eriten. 

Frankfurt. Ge. Exrzell. der königl, baler. Fis 


Ranzmindjter, Freyherr v. Lerchenfeld, ſind am 2, July 


Abeuds bier eingetroffen. 

Dom Maon, den 2, Iuly. Der königl. fpanifche 
Rabiners.Cvurier Hr. Caldervn de Ia Barca, it vor e 
wigen Tagen, von Madrid Fommend und wach St. Per 


tersburg bejlimmt, durch Fraukfurt gereidt. Wie es beißt, 
überbeingt Derjelbe die Antwort bes Königs Ferdinand auf 
Die von Dem kaiſerl. ruffifchen Hofe an bie europäiſchen 
Kabinette in Betreff der in Spanien Statt gehabten Er: 
eigniſſe erlajjene und bem Madrider Hoje ebenfalls mitge: 
theilre Note. Dem Veruehmen nach wird in dieſer letz⸗ 
kern der Orumdfag der Vermeidung allee Ginmifchung der 
Mächte in die innern Angelegenheiten eines Landes, in fe 
fern die Ergteimmicäe nicht gefährdet fcheint, ausgefpracen. 
— Ben der jortbauernden Ausſicht zu einem dauerhaften 
Zriedensyuftaud in Europa find fait alle Sorten von 
Staatd:-Papieren noch immerfort im Steigen. Die Frant: 
furter Ovligationen find, ungeachtet die Sprogentigen über 
al parı Reden, gar nicht mehr zu haben, indem beynahe 
alte in feiten Händen ſich befinden. Daß bie Öfterreicht- 
fhen Metalliques nächſtens Bis auf 80 kommen werben, 
daran zweifelt Riemand, und da die Bethmanıfchen Ob⸗ 
ligationen, wach der legten in Wien getroffenen Ueberein- 


- Bauft iu Der Zinszaplung fih nach dem Aurs bee Me 


tattiques richten, fo geben dieſelben malt dieſen zugleich im 
bie Dobe und es mird bald Bein Grund mehr vorhanden 
fepn, zwiſchen den Metalliqued und den Bethmanu'ſchen 
Obligationen auch rüdfichtlih des Kapitald, einen Unter 
ſchitd im Kurs fortbejiepen zu laſſen. Auch die baierifchen 
Lotterie stonfe erbalten fi über al pari. Für fpanifche 
Dales find nom Frankfurt aus anjebnliche Beftelungen in 
Holland gemacht worden. Die weſtphäliſchen und fehlefi: 
ſchen Papiere find wieder etwas gewichen, Da der Zeite 
Punkt zu Ihrer möglichen Reakifirung und Liquidation 
noch nicht fehr nahe ju fenm ſcheint. Das Diskonto der 
Wechſel will ſortdauernd ſich nicht über 3 Prozent zu 
Frankfurt erbeben. A 

Heſſen. Kaſſel, vom 28. Guns. Geftern um 
12 Upe Mittags degten Se. königl. Ach. ber Kurfürſt, 
munter Aſſtſteuz dee auweſenden wächiten Prinzen des rer 
gierenden Hanjes und im Beoſeyn des verſammelten Hojs, 
der Winifier, des diplomatifchen Korps und ſaämmtlicher 
Militär: und Eivilbepörden, den Crunditein zu dem neuem, 
aüſ Ihren Befehl jegt erbaut werdenden großen Nefidenzs 
Schloffe, weichem De. Fonigl. Hoh. zugleich deu Namen, 
Katteuburg, bevzulegen gerubten. 

— Gotha, vom 22, Yun. Die Zuchthaus: Gefaugenen 
hatten einen Verſuch zum Ausbruch mit Ueberwältigung 
der Wache gemacht; die Soldaten fepten ihnen aber nach 
und ba fie ſich wiberjegten, fo wurde fobarf Bewer geges 
ben, wobey einer der Züchtlinge todt auf dem Plage blieb 
und wchrere verwundet, die Uebrigen aber wieder zur 
Daft gebracht wuchen, 


ae , 


. 


Branfeeil. = . 

Paris, vom 28. Jun. „Indem wir (fag* ber Heutige 
Mouiteur) won den zu Paris ſtatt gehabten Zufammen: 
Rottungen Bericht erjtatteten, fagten wir, daß die augen: 
ſcheinliche Anſicht der eriten Auſtifter diefer Bewegungen 
dabin gegangen fen, neben der Kammer ſich noch außer 
gewöhnliche Hilfsmittel zu verfchaffen, über die fie verfü— 
gen könuten und die fie mit Hilfe ihrer Verbindungen in 
den Departemeuts bis zu einem der Regierung drohenden 
Geade zu vervielfahen und auszubreiten bofften, 

Das, was jezt gleichzeitig’ anf, verſchiedenen Punkten 
Frankreichs vorgefallen iſt, beweißt die Wahrheit diefer 
Bemerkung. Aue Volks-Bewegungen, welche man zu er— 
regen ſuchte, haben den nämlichen Charakter dargeboten 
und nach einem gemeinſchaftlichen Ziele geſtrebt. AUllent⸗ 
balben hatdie Jugend und mamentlich die Schuljugend, das 
Zeichen. gegeben und wenn fie an einigen Orten ‚Unterjtä- 
tzung gefunden bat, fo war es blos ben Meuſchen aus 
den unwiſſenden und bedürftigen Klaſſen, deren Gegenwart 
bey Zufammeurnttungen für das Eigentum immer Be 
forgnige erregend ijt, weicher Ruf ihnen auch zum Partbep: 
Zeichen- diene.’ 

Dre Mouiteur erzählt nun die Vorfälle zu Rennes, 
Breſt, Nantes, Lorient, Vitrs, Nimes, Grenoble, welche 
faft ſämmtlich gleichzeitig am 9. und-10. begonnen haben 
und führt fort: 

„Man erkennt leicht in dem Zuſammentreffen der Volks— 
Bewegungen der Städte in der, Bretagne und dem ähn— 
lichen Gange den fie befolgten, ein gemeinfchaftliches Trei« 
ben. Der. gemeinfame Untrieb dazu ſcheint aus’ ben Leber: 
Neften von gebeimen Verbindungen bervorgegangen zu 
feon, welche ſich in den unglücklichen Epochen unfers Va— 
. terlandes gebildet haben und deren Bande vielleicht noch 
nie ganz gelößt worden find. Bon bier ging vielleicht die 
Idee aus, Diefe Bande wieder feiter zu Enüpfen und fich 
daraus ein Angriffs: eder Widerjtandsmittel gegen die Nes 
rung zu Schaffen. Diefe fteafbare Hoffnung wird vereitelt 
werden. Diefe Verbrüderungen konnten wohl in einem 
buch langwierigen Bürger-Krieg zerrütteten Lande umd zu 
einer Zeit entiteben, wo die Öffentliche Gewalt zu ſchwach 
vder zu leidenfchaftlich, um Allen Schutz und Sicherheit 
datzubieten, denen die fich bedroht glaubten, das Bedürf: 
nis fi zu ibrer Vertbeidigung zu verbinden, füblbar mach: 
te; allein das regelmäßige und gejeplihe Derfabren einer 
egttimen Regierung macht diefe Art Liguen in der nämli— 
den Zeis unmöglich, wo fie zwecklos werden. Lügenbafte 
Gerüchte, fcheinbare Beſorgniſſe Fönnen gegen die Sicher: 
beit, die aus der Natur der Verbültnife felbjt bervergebt, 
sicht mehr die Oberhand gewinnen.’ 

— Am 23. d. M. bat das Aſſiſen-Gericht zu Riom eine 
Keiminals» Gefbichte abgeurtbeilt, deren mäbere Umſtände 
mit-der berüchtigten Goſchichte Fualdes einige Uebnlichkeit 
baben. Ju der Faſtnachts-Nacht des Jabrs 1815 wurde 
fin gewiſſer Hr. Roffignol (Nachtigall) zu Aurillac aus 
einem Haufen von einem Trupp Masken weggrichleppt 
und in ein verdächtiges Haus gebracht. Dort lief man 
ipm den ſchrecklichen Tod jierben und hing dann feinen 
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Leichnam mit dem Hofenträger am "er Gartentüre auf, 


während die Morder unter der That ein befanntes Lich 
auf den Tod einer Nachtigal abfangen, deſſen furch t⸗ 
bare Beziebung Niemand ahnete. Am folgenden Tage 
war die ganze Stadt in Beibürgnng,-als-fie das- traurigye 


. Ende diefes Unglücklichen vernahm; vergebeuß fuchte man 


glauben zu machen, er habe ſich ſelbſt ums Leben gebrade; 
ber Bericht ber Aerzte bewies das Oegeutheil; «6 Hurde 
nun eine Uuterfuhung angeordnet. — 

Am 23. erſchienen ör dem Aſſiſenhof zwey Männer 
und drey Weiber, die als Thäter oder Mitſchuldige diefes 
Mordes angeklagt waren; fie wurden aus Mangel an 
Beweifen freugeiproden. . 

— Der Dice, Präfident der neuen Republik Columbia, 
Hr. Zea, wurde von London zu Paris erwartet. Er 1; 
von feiner Regierung mit einer Miffton bey den Höfen-von 
England nach Frankreich beauftragt. 

Jtadiem 

Eorfu, vom 20. May. Der Pafıha von Janina ift 
ein äußerſt entichlojjener und deſpotiſcher Mann. Der 
franzofijche Geueral Roſe, der nach Janina gefommen 
mar, um die Tochter von Aly zu ebelichen, ward in dem 
Augenblick entbauptet, als er fi zu Tiſche fepte, um die 
Hochzeit zu fenern, Aly Paſcha bat jezt feine Vertbeidis 
gungs Operationen angefangen, indem er die reichiten Leute 
der Provinz ceinkerfern ließ und ihre Vermögen einzog. 
Die Eitadelle von Janina, welche auf dem ee diefes 
Namens liegt, iſt mit jolchen Unglücklichen angefült, weis 
cbeu der Pajcha angezeigte bat, daß ſie in Säcke genübt 
ins Meer gelenkt würden, wenn ihre Verwandten uur 
Miene machten, zur Pforte überzugeben, Ueberdieg hat 
er alle Griecben aufgefordert, welche in den- Wäldern nnd 
auf den Bergen wohnen, ſich unter feine Fahnen zu ftels 
fen. Eine Menge diefer iſt anch dem Aufeufe gefolgt und 
man fihägt die Anzahl der in Aly's Dienjte getretenen 
riechen auf 20,000. Fürchterliche Erzefe begeben diefe 
in Theſſalien, Macedonien und andern Provinzen. Der 
Paſcha Hat auch eine Menge von Gefangenen fren gelajien 
und fie nit Waffen verjeben, Ule Einwohner, ohne Aus- 
nahme, vom Bifchof bis zum niedrigiten Taglöhner, mie 
ien an den Feftungswerfen Tag und Nacht arbeiten. * 

Spanien 

Ein englifches Blatt -fagt: „Die Zahl der politifchen Ger 
fellichaften und Areumanrerlogen nimmt in ganz Spanien 
außerordentlich zu. Zu Madrid ijt ein neuer. Klub, un— 
ter dein Namen der „Freunde der Ordnung’ entſtauden, 
zu welchem fich die meiften Mitglieder der Eortes halten, 
und der ben feiner Eröffnung febr lonale und patrioriiche 
©efinnungen äußerte. Der Klub Corenzini febeint ſeit den 
Vorfällen ſehr in Mißkeedit zu ſeyn. — Don Thomas 
Aparicio St: Antin, Ebrenminifter, Geiltlicher, und Obers 
Direktor der erledigten Benefizien, iſt abgejept worden, 
weil ee einigemal, ebgleih berufen, im Staatsrathe nicht 
erſchien. — Dan fagt, die ruffifche Rote an alle europäis 
ſche Kabinette, in Bezug auf die neulichen Greigniffe in 
Spanien, fen auch dem Madrider Hofe mitgerbeilt wor: 
den, Es fol darin die Vermeidung aller Cidtuifchung Dee 
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Hähte in die innern Angelegenheiten eines Landes, info: 
feen die Legitimität nicht gefäprdet erſcheiut, als Grund: 
Saß aufgeftellt ſeyn.“ 

Großbritannien. 

(Aus. englifhen Zeitungen vom 25. Jump.) Die Si 
‚sung des Unterbaufes am 23. hatte nicht das” erwartete 
Imterejfe; Or. Brougbam mar wegen Unpäßlichkeit außer 
Stande gewefen, die Bejeble der Königin, rückfichtlich der 
Stunde, wo fie die Udreife dee Kammer annehmen moilte, 
einzubslen. Alſo wurde, diefe erjt geftern (dem 24.) übers 
reiht, und. m 41, Uber Nachmittags erbielt das Haus 
Kenntniß von der Antwort der Königin. Dieje Uutivort 
lautet fo: „Ih erkenne mit Dankbarkeit jeden Verſuch 
der Kammer der Cemeinen, feine mächtige Vermittelung 
" zue Beendigung der unglüdlihen Zwiſte, die in der küs 
nigliden Fumilie obwalten, und die Niemand jo jehr als 
ih zu bedauern Urfache bat, eintreten zu laſſen. Ich 
Bann mit vollee Wahrheit erklären, daß eine völlige Ben: 
legung diefee Zwiſte, bewirkt durch die Autorität des Par: 
Kaments, auf Orundlagen die fih mit der Ehre und Würde 
aber Partbeven vertragen, der Gegenftand der heißeſten 
Bünjde meines Herzens ift. Ich kann mich nicht ent: 
- balten zu bezeugen, daß die zuneigungsvolle Sprache ber 
mir überreichten Adreſſe mich lebhaft ruort. Sie beweist, 
daß die Mitglieder der Kummer der Gemeinen treue Re: 
präjentanten jenes edelmütbigen Volkes find, gegen das 
ich eine’ nie zu tilgende Schuld dee Dankbarkeit auf mie 
babe. Auch fühle ib, dan ich mich der Gefahr ausſetze, 
denen zu mißfallen, die vielleicht bald die Richter meſues 
Betra⸗ As ſeyn werden. Uber ich verlajje mich auf ibre 
Rechtlichkeit und Ehre, und bege das Vertrauen, daß fie 
die Oefüble billigen werben, welche allein meinen Ents 
ſchluß gebieten. Es wäre unſchicklich fur mich die Be— 
fuguiſſe der Parlaments, oder die Art, wie dieſe Befug— 
nie im dieſem oder jenem Falle ausgeübt werden ſollen, 
in Zweifel zw ſtelen. Aber fo ſtark mir auch die Noth— 
wendigkeit, mich diefer Autoritäͤt zu unterwerfen, erſche— 
nen mag, fo muß doch die Frage, ob ich in eine vorge: 
ſchlagene Maaßregel einwilligen fol, durch meine Gefühle 
und durch mein Gemijjen, und zwar durch fie allein, ent: 
ſchieden werden, Als linterrbanin des Staats muß ich 
mich mit Hingebung, und wo moglich ohne Murren, je 
dein Alte der fouperainen Autoritat unterwerfen. Uber 
als angeflagte und beleidigte Konigin bin ich es dem 
Könige, mie feldit, und allen meinen Mituntertbanen fcul: 
dig, in Feine Aufopferung eines wefentlichen Vorrechts 
zu willigen, nud nie der Appellation an jene Grundſäße 
der öffentlichen Gerechtigkeit, welche die Schußwehr der 
höchſten wie der niedrigſten Staatsbürger find, zu entja: 
gen, — Sobald diefe Borichaft der Königin verlefen und 
auf den Tiſch gelegt war, vertagte ſich das Unterhaus 
auf Montag den 20. 

Eondon, vom 23. Juny. Nachſtehendes find die Ich: 
ten Worte des Lord» Grattan, welche diefer edle Prote— 
ſtaut, der feit 47 Jahren cheijtliche Toleranz in deu 
Unterhaufe predigte, auf feinem Sterbebette an feine fa: 
tholiſchen Landsleute gerichtet wud ein Mitglied in der 


Sipung vom 14. fir dem Unterhaufe abgelefen hat: Ip 
hatte gewünfcht, noch einmal in das Parlament zu geben, 


um mit meinem legten Athemzuge meine Gefinnungen über 
"die Frage der Emanzipation auszufprechenf, aber ich kann 


wicht. Die Hand des Todes iſt über mir. Ich fürchte 
ben Tod nicht: aber ich fürchte für mein Vaterland, wenn 
der Zweck, für welchen ich fo lange gewirkt habe, nicht 
erreicht werden jolte. Ich wünſche die Katholiken befrent 
zu wilfen von dem Drucke, unter welchem fie fo lange 
geſeufzt haben, weil ich fie immer als getreue Untertba- 
neu angefeben babe, würdig anf einen gleihen Rang mit 
den übrigen Gliedern des Gemeinde: Verbandes geſtellt 
zu werden, und denen es erlaubt ſeyn ſollte, Gott nad 
ipcen Bewilfen zu verehren. Jh wünſche die Frage be: 
tichtigt zu feben, weil ich fie wefentlich für die dauerbafte 
Ruhe und das Glück des Landes; welche in der That 
anfs Genauejte damit vereinigt find, halte. Die Katho— 
liken baben ſich unter vielen barten Prüfungen fehr gut 
benommten. Wenn ihre Hoffnungen follten wieder getäufche 
werden, fo ermahne ich fie inftäudig in dieſer meiner leh— 


. gen Stunde, fih in Feine Verbindung oder Vereinigung 


mit den Wortführern für die Sache der allgemeinen Stimm: 
Berechtigung und jübrlihen Parlamente einzufaffen. Un» 
noch mehr; fie nüſſen fich forgfältig hüten, irgend einen 
Autbeil au deu Uneinigkeiten, welche unglüdlicherweife in 
der Eöniglichen Familie entjtehen könnten, zu nehmen.‘ 
Dermiidte Nachrichten. ‘ 

Münden, den 4. Zul. Das, vorigen Sonntag im 
memen 8. Hoftheater zum Erjtenmale aufgefübrte Laſtſpiel: 
Der Schneider und fein Sohn, bat feine komſſche 
Wirkung nicht verfehlt. Schröder hat es nach dem Eug* 
liſchen bearbeitet und wenn es fi auch nicht durch bien: 
denden Wip, durch elegante Sprache, als feinkomiſches 
Luftfpiel empfiehlt, ‚fo find duch die Eparaktere gut 
gezeichnet, die Kontrafte und. komiſchen Gituationen 
wirkſam gehalten, und ſehr viele drollige und fatprifche 
Einfälle fo glücklid angebracht, daß es noch überall ge⸗ 
fallen hat, wo es nur einigermaßen gut einſtudirt wurde. 
Was die Art der Aufführung bev uns betrifft, fo muß man 
geftehen, daß Hr. Earl, welcherden Sohn des Schneiders 
machte, die Seele des Stücdes mar und wegen richtiger Auf: 
faffung und Durdfübrung des Charakters auf die Ehre ganz 
allein Anfpruch machen durfte,. an diefein Abend bervorgerujen 
zu werden, welche ihm auch auf das Glänzendſte zu Theil ge: 
worden ijt. 

Gauz befonders bat dieſes Luftfpich in Wien, wo es 
auf dem kaiſerl. Hoftbeater aufgeführt wurde, Beyfall ge: 
funden. 

München, den 6. July, Wie wurden geflern dur 
die im neuen K. Hoftbeater fattgebavte Aufführung des 
Carlo Magno recht angenehm überrafcht. Da alle, mit 
neuen Seritturen für die auf den Oktober d. J. feſtgeſetzte 
Wiedereröffnung der 8. ital. Dofoper verfebenen Operiſten 
ibre Ferien bis jezt hier zubrachten, fo benüpte die K. Jutens 
danz derfelden diefen Umjtard, um Ihre Maj. die Konigin 
vor Ihrer Ubreife nah Baaden : Baaden mit der Darftel: 
fung einer Oper zu erfreuen, welche und voriges Jahr 
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fo reichen Kunſtgenuß verfchaffte. Seit Me Schia 
Setti in dem Konzerte des Hru. Hummel eine große Scene 


“aus diefer Oper mit ſolcher Vortrefflichkeit gefungen, konnte ' 


man nicht mehr in Zweiſel feyn, ob Die Rolle des Wittekindo, 
welche wir früher von Hrn. Velluti fo meifterhaft geben jaben, 
nach Wunfch befept werden önnte. Sie war gejiern als San⸗ 
gerin ganz Deiluti, d. h., fie gab das Cigenthümliche feiner 
"Gejangesmanier im allen Nüanzirungen mit ihrer lieblichen 
Stimme auf, das Grlungenjte wieder und ärntete dafür 
 mehrfältigen raufcpenden Bepfal. — Mile. Moralt er 
ſchien geftern als Rosmida und gab in diefer Note neue Ber 
veiſe von ipren ausgezeichenten mufifalifchen Talenten, Die uns 
ser der fortgefepten Peitung des Hrn. Nonconi immer mehr 
am rechter Ausbildung gewinnen. Hr. Rubini als Carlo 
‚Magno lich es in niches ermaugeln, diefen Charakter dur 
feinen ſchönen Geſang zu heben und fomit verfchaffte uns 
„Diefe Oper, in welcher zugleich Hr. Santimi als Urbante 
auftrat und in der Hr. Zamboni aus Gefäligkeit bie 
Heine Role des Argiro übernahm, wieder „ganz ben fchör 
sen Genuß, den fie uns früher gemwäbrte und der uns bis 
jest in fo angenehmer Erinnerung geblieben. Auch geftern 
bat das eindringende Quartett im Finale wiederholt wer: 
Deu müßen und die Hauptperfonen find mit dem gläns 
zendſten Beyfalle hervorgerufen morben. 








XKurfe: 

Bien. Am 1. July Mittelpreis der Staats + Schuldverfchreis 
bangen zu 5p@t. In M.77%4; Eonventionsmüne pt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Guld. 99 Uſo. 

Partie. Am 28. Jung. Konſol. 5 RX 77 Ir. 5 Gent. 
—————— 

Neues Königl. Hof⸗ und National: Theater. : 
Berptag: Jakob und felne Söhne In Eappten. 
Sonntag: Die Beſtürmung von Smolenst. Shaw 

wiel in 4 Alten, 

Königl. Hofs Theater am Yfars Thor. 

Samflog: (Zum Grflenmal:) Das Portrait des Bas 
ders, Schaufpiel in 1 Akt. Dannfolgt: Der gerade Weg 
if der befte, Buflfpiel in ı Akt von Kotzebue. Zum Beihluß; 
Die jhbne Shuferin, oder: Das abgebrannts Dans, 

Poſſe in 1 Alt. 
Betanntmadhung. - 
2317. (3.0) Der dem Handelsmann Zay. Neubauer bloher 
gehörige Antheil an Dem fogenannten Bruderhof unweit Tpalkirs 


&en an der füdlichen Burgfriedens:Öränze, Angerviertis Ar. 109 -. 


Geundbuchs fol. 177, wird im Wege der Vollſtreckung und nad 
dem tigenen Antrage des Befigisd Öffentlich werfkeigert werden, 
Hanfslaplige Konnen Penfelben taͤglich in Augenſchein nehmen, und 
Baden hirranf am 10 Zuly Bormittage 9 Uhr ih auf dem 
Stodtgetichte elnzufinden, und ıhre Anbote zu Protokoll zu ger 
den, WMuͤnchen den 21. Juny 1820. ‘ 
Riömigl baier. Azeid: und Stadtgericht Münden, 
' Graf v. Rechberg, Direktor. 
. Dipl. 


2344. (3.6) Am —— den 10tem July und den folgen« 
den Tagen werden In dem Haufe des ſetl. Hrn. Oeneral; Dis 


rettote v. Krenner deſſen gahlreihe Bibliothek, dann Landkar⸗ 


ten, Kupferſticht und mehrere Gohiers und Körbe mit Büchern 


— —— — 
Redakteur, J. J. Sendtuer . 








ba, Bor:-umd Rachmlttags gegen haare Bezahlung vwerfih 
gert. Münden den 30. Junp 1820. 
Titl. v. Krenner'ſche Teftaments: Gzekutiom, 
Miniſterialrath Feſmair. 
2336. (2.5) Gin Buͤcher-Katalog, enthaltend die Menig: 
Reiten der legten Dfter: Meffe, wird bey mis gratis ausgegeben. 
Münden den 28. Junp 1820. 
R, Tplenemann. 


Shwaringerfiraße Nro. 1646. 


2320. Gndesunterzeichnefer macht Hiemit bekannt, dag er 
friſches Kreuj⸗ Brunnenwaffer, von Marienbad In Böhmen, das 
bekanntlich das Belter: ac. Waͤſſer als Heilmittel weit übertrifft, 
erhalten habe. * 

Auch iſt bey demifelben eins Partpie Seegrad oder Sertang, 
das zum Füllen der Betten, Seſſeln und Sophas jtatt der Ihruerm 
... ſeht dienlih if, angefommen und das Pfand A 30 Er. 
su haben. 

Da datfelbe Beinen Geruch hat, fehe elaflif, feft und leicht 
iſt, und fich amd waſchen läßt, wodurch es ſich wieder Fräufelt 
und on Güte gewinnt, fo ift ſelbes im mander Beziehung dem 
Bederbetten vorsugiehen. 

Bepde Artikel ſowohl, als feine übrigen befannten Epejeregs 
Baaren, empfiehlt jur gotigen und jahireichen Abnahme beflen® 

IN. Hecher, " 
am obern Anger Wıo 873, 


Bräubaus zu verpachten. 

2245. (3.0) In einem greifen, an ber Landſtroße gelege- 
nem Dete, einige Stunden von Augsburg eniferet, if ein ſchd— 
mes, großes Braͤuhaus nebſt Wir hehaus zu verpachten Raͤbere 
Nacqhticht gibt Der koͤnigl. Advotat Here v. Senger dahlet. 





2297. (3.0) Auf dem Promenadeplatz Nro. 1423 über 3 
Stiegen find bie künftigen stem oder I5tem Zulp 2 ſchoͤn menb: 
Biete Zimmer zu vermieten. Auch kann auf Verlangen eine 
Bediententammer abgegeven tpırden, 


2363. (2.0) Im der Meuhsufergafle tft für künftige Dult 
ein geräumiger Ladea zu vermicthen. D. De. 


2361. (3 b) Gine Retour: Gelegenheit nah Ulm, -Stuffgard, 
Garlörupe und Straßburg, befinder fid im Bajlhofe zum ſchwar⸗ 
jeu Adler dahier. . 


2359: (3.5) Bis erften Auguft, oder auch fogleih find in 
der Prannersgafe Mro. 1494. fiber 3 Stiegen drep fhön mob: 
lirte Zimmer, mit oder ohne Betten zu verfliften; auch ſtehen 
fie einem Kaufmann während der Duit zu Dienften. 


2351. (2.6) Es iſt eine oͤchte, gute Eremonefer Biolin zu 
verkaufen, und ju erfragen vorm Senbliagerthere in der Glocken⸗ 





Strafe Nro, 81 zu ebener. Erde. 





3935. (36) Den 8. dich kommt das Arämer’fhe Fuhrer 
Wert von Mannheim bier an, Wer Verſendungen hat, als uäms 


lich nad) Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heilen: Darım 


ftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Steafburg, Ras 
fadt, Heilbronn, Kanftadi, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillins 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Grgenden, beliebe fid 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 





Derlsgt von P. PH. Wolfe Witwe 


Muͤnchener Politifche zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium, 





Sonnabend 





Deutfdland 

Defterreicd. Botzen, Eude Juny. Unſere 
Stadt ſcheint in deu reichen Segungen zu fchwelgen, wel: 
de der Himmel in diefer fchönen Jahreszeit auf die glück⸗ 
liche Umgebung berabjirömt, Der anhaltende Regen bat 
weulg geichadet und wir dürfen zuperfichtlich einer übers 
aus ergibigen Weinlefe entgegen jeben. Die Preife weis 
Ken daher feit einiger Zeit ziemlich bedeutend zurück und 
können allem Anfcheine nach noch Feine Beftigkeit gewin ⸗ 
nen. Die üppige Triebfraft der Natur zeigt fih am Aufs 
fadendften im Garten ded Hrn. Johann Alois Lang, eines 
Diefigen Güterbefigers, wo ein einziger 19jähriger Rebſtock 
mit 12 Armen 501 Trauben zählt, die ganz vollkommen 
find. Nach dem Urtheile der Kenuer wird man noch vor 
Unlaufe des Monats September zwey VÜbren Moft dar: 
aus preifen Fönnen, Diefe Wunderrebe befindet ſich ganz 
in der Rühe feiner gefchmadvollen neu angelegten Eremis 
tage. — — Die Pflanzungen der Maulbeerbäume mas 
chen wichtige Fortschritte. Die Erudte der Eocous ift ſebr 
reichlich ausgefallen und co iſt erfreulich zu ſehen, mit 
melden Fleiße man fich ſeit zwey Jahren auf die Geis 
denkultur, eine Hauptquielle des Reichthums unferer ſüdli⸗ 
hen Nachbarn, verlegt. Gin Outäbefiper, der ein anjepns 
liches Yandgut in der Gegend von Moriping befigt, hat 
allein den zwölf Zentuer Eocons gefammelt. — Wenn 
auch die Erfch in einigen ©egenden ansgetreten it, fo 
werden wir boch an Zürkijchsforn (Kakurutz) Peinen Mans 
gel leiden. Die Felder, die mit ihren Veſuche vwerichont 
blieben, find prangend und blübend mit diefem herrli⸗ 
deu Getreide, das wir den Grdäpjelm bey weiten vor 
äichen. — Ein fürchterlicher Sturm bat die Odrten am 
Gardas See ganz verbeert ; ben uns hingegen jtehen bie 
Bitronen und Drangenbäume voll goldner Früchte. Webers 
haupt find wir bis jezt zu den ſchönſten Hoffnungen bes 
rechtigt. — Reifende , vorzügliib Engländer, baten uns 
bäufig befucht und warum folre unfer Yand, das fo reich 
an Wundern der Natur iſt and in Peiner Hinficbt der oft 
mit blinder Borliche fo boch garpriefenen Saweiz nach: 
ſteben dürfte, Jedem nicht ganz Unempfänglichein läuger 
gleibgültig bleiven? — Der berühmte Reiſende, Hr. #8. 
W. Sieber, bereist im gegeuivärligen Augenblicke unfere 
©etirge, und die wichtigen Nefultate feiner Beobachtun— 
gen jollen dee gelebrien Welt durch den Deuck mitgerbeilt 
werden. Dieſe Reifcbejhreibung wird ‚gewiß vorzüglich 
für den Boöragiker und Mineralegen febe interejjant ſeyn. 

Noveredo, deu 2iten Juny. Geſtern Nachmittags 
um 3 Uhr langten ©. BP. 9. der Erzherzog Rainer, 
Vicekouig des Lombardiſch⸗ Venetiani,hen Konigreichs, mit 
Seiner erlauchten Gemaplin der Prinzeſſin von Davoien 
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er ſich ausdruckt, 


8. July 1820. 


Carignan im beſten Wohlſeyn Hier an. Dieſen Morgen 
vn fünf Uhr fegten Höchſtdieſelben Ihre Reiſe nach Bes 
rona fort. 

SB ach ſen. Koburg, vom 2. July. Ben aus 
ferm berzogl. Hofe traf gejteru der Furſt Metternich aus 
Bohmen zu einem Befuche ein. Heute wirb demfelben 
ein Zeit auf dem herzogl. Lufifchloje Rofenau gegeben. 
Man glaubt, er werde einige Tage bier verweilen. — 
Die perzogl. würtembergiſchen Hertſchaſten werden bis 
Anfangs Septeniber die Zeit bier zubringen , doch auch 
mehrere Tage im Bade verweilen. Hierauf kehren fie 
nach Außland in das Gouvernement des Herzogs zurüch. 

Hefiew Darmjiadt, den 1. Juln. In der 
Eipung vom 26, v. M. bat Se. Exzell. der Hr. Staats: 
Minifter v. Grolman den vereinigten Kammern in, wie 
"allgemeinen Umriſſen und Grundzügeu 
die Rage des Orofperzogtpums geichildert und diefem Bil: 
de nachſtebeude allgemeine DBeinerfungen al® Einleitung 
vorausgefhicdt: „Es ift eine alte, achtbare Sitte, daß 
die Hegierungen den verſammelten Ständen, vor dem Uns 


fange der mit denfeiden zu prlegenden Berctbungen, eim . 


Gemälde der gegenwärtigen Page des Landes umd feiner 
Berbäleniße vorlegen laſſen. Dieſe Sitte ruht auf guten 
Gründen, denn Die Stände find nicht berufen, um Ideale 
für mögliche Staaten ine Dafenn rufen zu helſen, jons 
dern um, rathend und woblwollend, bie Regierung zu au 
terjiügen, Damit dasjeuige, was an dem gegenwärtigen 
Burtahde einer Verbeſſeruug wirklich bedarf, erkaunt und 
fo, mit Maßigung und Unfiht, wahrhaft gebejjert und 
eine glũcklichere Zukunft bervorgerpfen werde. In ber 
Gegenalart allein Fonnen die Gründe liegen, melde ung 
wabre Zufriedenheit oder#linzufriedenbeit mit unferer lage 
zu gewäbren vermogen. Wer fie zu erkennen verſchmäht, 
iſt ber Gefahr ansgefcht, fi und Audere mit den Träu: 
men einer erbigten Phantafie zu martern und nah Phans 
tomen zu ſtreben, deren Realiſirung Bein Bedürfniß ent: 
foricht. Darum tft e8 Pflicht der Regierung, bamıt das 
Wert zu beginnen, daß fie, wie in einem Spiegel, vor 
allen Dingen Har bie Gegenwart erkennbar made Ben 
dem beften Willen kann fie” daben ren; dann wird es 
nicht an ſolchen jeblen, melde das minder wahr und rich- 
tig Geſagte derichtigen und fie wird fich freuen, die Wahr: 
beit zu erkennen der erfaunten Wahrbeit zu buldigen. 
Wohl ihr aber, un in denjenigen, mas als getrofien 
in ibrem Gemälde ſich darftellt, die ruhiger und wohl: 
meonenven Staatsbürger Züge erkennen; welche ibnen 
geitatten, nicht ganz sung Befricdiguug anf ihre Bage zu 
blicken. “ 


"Die Schilderung beginnt zuerft mit einem Blicke auf 
die äußern BVerbältniße, die hauptſächlich Ducch die Stel: 
lung bejtimmet werden, welche das Großherzogthum als 
Theile des deutfchen Bundes annimmt: 

„Ju bdiefer Beziehung bietet die Gegenwart bie erfreu: 
lichſten Hoffuungen dar. Bis zu diefem Augenblicke ıpas 
ren die mwejentlichjten Injtitutionen, von derem Ausbildung 
und Eintreten in das praftifche Leben das Gedeihen des 
Bundes der deutichen Staaten abhing, nur erſt angedeus 
tet. Mancheu ſchien ed zweifelhaft, ob nicht die Verfcier 
beubeit der Unfichten und der Intereffen einer voljtändi: 
geren Ausbildung unüberjteiglihe Hindernijje eutgegenitel: 
len würde and es fehlte vielleicht nicht an foldyen, welche 
ſelbſt ſtraſbare Hoffmungen hierauf gründeten. Diefe Hpff: 
nungen find nun durch Die Wiener ee 
wereitelt. Die Füriten Deutfchlauds haben ihre Zeit er: 
kaunt. Sie haben erfannt, daß ed an ihnen fen, au ei 
men großen Benfpiele zw zeigen, daß die individuellen Ins 
terejjen fchmeigen müjjen ba, wo es ſich um die, afige: 
meinen Interejfen Aller handle und fo baben fie mit bes 
wunderungswürbdiger Cintracht und Mäßigung das Werk 
vollendet, welches Deurfchland Achtumg im Aeußern und Nube 
im Inneren verfihert. Eine dankbare Nachwelt wird gewiß 
die Bemühungen derjenigen ſegnen, welche die Dorfehung 
berufen hatte, für die glüclihe Durchführung diefer gro: 
Ben Angelegenheit ded gemeinfanten Vaterlandes zu mir: 
Ben. Zn den fchönjten Zügen des trefflichen Charakters 
unferd allverehrten Fürſten gebort die Treue-.in der. Er: 
füllung eefanntee und übernommener DBerbindlichkeiten. 
Mit diefet Treue bat er auch bey dieſer Veranlaffung als 
Bundes + Kürft gebandelt uud mit gerechtem Stolze 
und gerechter Freude darf ih Ihnen fagen, daß, wenn 
die Gefchichte dereinjt dieſen Zeitpunkt als einen. folchen 
bezeichnen wird, in welchem ein neues Clement des Heils 
fin für Deutfchland entwicelt Habe, auch dasjenige dank: 
- bare Anerkennung finden werde, was für dieſes Rejultat, 
der großberzoglihe Geſandte, als würdiges Organ feines 
woblmeinenden Fürften, zu leiften vermocht hat. 

j (Die Fortf. folgt.) 
Sranfreid. > 

Der Herzog Decazed, welcher dem König täglich aufs 
wactet, hatte am 29. Juny auch die Epre, der koͤniglichen 
Familie vorgejtellt zu werden. 

— Der mit Crlaubniß der Regiernng aus Amerika zus 
cücfgefommene General Grouchy erhielt eine Undienz bey 
dem Herzog von Angouleme. 

— Mehrere von den, mwäbrend ben letzten Unruhen 
perpajteten jungen Leuten, maren wieder in Freybeit ges 
fest worden. j j 

— Das Journal des Debats äußert ben Unführung 
ber von Hrn. Dibers über den Koömecen von 1819 ge: 
machten Beinerfungen den Wunfch, Faß auch die franzoͤſi⸗ 
fe Regierung ein Dbfervatorium aufgber Infel Bourbon 
anlegen möge, um bie Wiederfebr jenes Kometen im Jahre 
1822 zu beobachten. Es erzählt ben dieſer Gelegenheit, 
Daß die englifche Regierung dem Hrn. Hoenes Wrondko, 
der feine Theorie vom Ubfoluten dem Den. Urfon um 
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80,000 Fr. verfaufte und darüber in Peojeß geriet, einen 


Plap im Dbfervatorium auf dem Rap augetragen, dieſer 
aber ihn ausgefchlagen habe, Hr. Hocene: Wronsfn befin: 
det fich gegenwärtig zu Kondon, wo er einen Preis von 
20,000 Pf. St. für feine nee Theorie, die Längen Ju Be- 
ſtunmen, reilamirt, dabey aber das Urtheil —— 
Buͤreau's zu Greenwich nicht für unparthenifch hält, weit 
er in deſſen Berechnungen einen Fehler entdeckt Habe, 
epon, vom 25. Innh. Nach Briefen aus Marfeife, 
liefen daſelbſt mancherlen fonberbare Gerüchte um. . So 
ſollte eine türkiſche Eskadre Praga weggenonmen uud zu: 
gleich mehrere reich beladene Schiffe des Paſcha Ali x 
obert haben. (Parga im türkiſchen Händen wäre aller 
dings für Pafcha Ali ein HYauptverluft. Von diefem Punfe 
aus wurde er mämlich beitäudig in Rüden und Flanken 
bedroht.) Nach andern Berichten hingegen wäre der ganje 
griedifhe Archipel im Aufitaude und babe fich für dem 
Paſcha erklärt, Es ift matürlih, daß bier auf einer, wie 


Schweizer Gränze, vom 29. Junny. Die Ger 
rüdhte von dem naben Auslaufen der algierifchen Eskadre 
gewannen in Livorno immer mehr Gewißheit. Diefe Rüz 
flungen ſolten unter allerband Vorwänden, beſtimmt ge= 
gen die Nordamerifaner gerichtet jenn. Dom einer andern 
Eeite heißt es dagegen, daß die algierifhe Eskadre bloß 
beitimmt fen, mit der türkfüchen gemeinfchaftlicy gegen dem 
Paſcha von Janina zu agiren, mas allerdings auch ini» 
ges für fich hat. 

Staliem 


Rom,'den 23. Junh. S. p 9. "baden den- Herrn 
Nikolo Marcheje Elarelli-Ratino in die Zahl Ihrer Hanke 
Prülaten aufzunehmen gerubt. 

Neapel, den 16. Jun. Um 12, d. reisten &. €. 
derf&cneral- Lieutenant Don Diego : Nafelli, Rath, Staats⸗ 
Sekretär und ftellvertrender Miubier in ben Böniglichem 
Staäten jenjeitd des Faro von bier nah Palermo ab. 
Se. Erzell. und der königliche General: Profurator Herr 


- auf der andern Seite übertrieben wird. 


D. Joſeph vun Thomafis, erwäblter Organifirungs : Kor: 


mifär der Civil-, Juſtiz⸗- und Finanz Einrichtungen, 
ſchifften fih auf dem königl. Linienfchiff Capri ein, wel: 
des beſtimmt iſt, vereint mit einer Fregatte uud drey 
Briggs Ihre Bonigl. Hobeiten den Herzog und die Herzor 
gin von Calabrien nebſt Ihrer erlauchten- Zanıtlie nah 
Neapel überzuführen. Die königl. Flotte fegelte um 6 
Uhr Abends mit günfligem Winde ab. Ge. Mai. gerubs 
ten diefe Schiffe vorber zu befichtigen nnd ‚die Ehrerbie— 
thungs: Bezeugungen diefer vornehmen Reiſenden guadigit 
aufzunehmen. Der Telegrapb gab diefen Morgen Rad: 
richt, daß dieſe Flotte glücklich in den Häfen von Paler: 
mo eingelaufen ſey. — ©. E. 9. der Kronprinz von Där 
mark fahren fort, dem merkwürdigen Veſuv zu beſuchen. 
Spanien. 

Die Mitglieder des Kapitels der Metropolitan Kirche 
von Dulencia batten begebrt, wach wie dor von allem 
Einfuhr = Ungaben auf ihre Bedürfniſſe bercent zu bleiben. 
Ein Eirfular des Finanz: Minifters deutete ihnen an, daß 


‚ biefes nach dem klaren Buchſtaben der Verfaſſung, welche 
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SOHN 
801 


Die Gleichheit der Abgaben -Verpflichtung. für alle Bürger 
audfpreche , nicht geſcheben könne. — General Elio Hat 
aus feiner Geſangenichaft auf der Citadelle von Valencia 
aw den König gefcheieben umd verlangt gerichtet zu werben, 
aber nicht in Wälencia, wo die Einwohner ibm perfonlich 

mären. — Die Baumwollenzeng-Fabrikauten ju 
Matard in Catalonien bielten vor Kurzem eine Verſamm⸗ 
fung, worin auf englijche Weife verfchiedene Kefolutionen 
geromimen wurden, in der Abficht, die ihnen jo jchändliche 
Koutrebande mit fremden Maunufaktur-Waeren zu bindern. 
— In Saragpjja herrſcht moch große Gaährung. Droben, 
de Anjchlige erfihienen am den Kirchthuren wider diejemi: 


gen, melde die Würde des Erzbiſchoſs infulrirt und die | 


Derbaftung wührerer Dombecrren verfügt hätten. Man 
Bat fie abgeriſſen und forſcht den Lichebern nad. Die 
Befapung in mit zwey Jafanterie: Negimentern verjtärkt 
worden, 
Grofbritannienm. 
.. (Mus ertglijchen Zeitungen vom 26. Jun.) Als am 24. 
um Mittagsgeit die Deputirten des Uuterhaufes der Köni— 
dia aufwarteten, waren fie in Hojfleidung. Als fie aus 
dem Wagen fliegen, empfing fie: der zahlreich verjammelte 
Porel mit Ziſchen und Pfeifen; man ſchtie: Weg mit 
Wilberforce! weg mit den Adreſſe! es lebe die Konigin! 
werft die Deputirten zue Thüre binaus! Die Konigin em 
pfing die Deputieten in ihrem Saale; ueben ihr jtanden 
Lado-Hamiltom, formwie die HH. Brougham und Deuman, 
Beptere im ihrer Abvofaten-Meidung und mit großen Kno; 
ten» Perücen. Die Dipneirten fepten ein Rule auf den 
° Yonen: und küßten der Konigin die Hand, Hr. Wilberforce 
verlas die Udreſſe der Kaminer, worauf Die Königin ihre 
gefhriebene Antwort Hrn. Brougbam biuzeichte, um fie 
abzulefen nud den Deputirten zu übergeben. Leptere mach⸗ 
tem eine tiefe Derbeugung und entfernten fib. Uls fie 
vors Haus kamen, ziſchte das Volk von Neuem; indeß 
begleitete fie Hr. Brougham bis atı die Kutſche und be 
jeugte ihnen die größte Hörlichkeit, um dem Volke zu zeis 
gen, was man ibnen fchuldig fen. Nun ſchrie der Pöbel: 
Hat man Ja, hat man Nein geantwortet? und brach in 
langes Bepfalls⸗Geſchrey aus, als man ibm das Leptere 
verfiherte. Er rufte num nach ber Königin; fie erjcbien 
auf dem Balkon, in einem reich geitidten ſchwarzen Atlas⸗ 
Kleid, mit einer Kopivinde von Lorberblättern wit Gmas 
eagden und einen prächtigen Strauß von Federn des 
Paradies: Bogeld. Das Volk begrüßte fie mit außerorbent: 
Uchem Beyfalls-Geſchrey. Ein anf halbem Solde jteben: 
der WundeUrzt, Namens Morgan, der aber, wie man 
nachber erfube, verrückt ift, fing an die unterm Fenſter im 
ihrem Haufe einzufchlagen,, wurde aber mit Mühe durch 
die Polizgeys Beamten der Wuth des Volks entrifen. Als 
die Deputirten dem Unterhauſe Bericht über ihre Sendung 
erjtattet hatten, richteten General Ferguſſon, Hr. Tanlor ic. 
einige Fragen an Lord Caſtlereagh, über den Gang, wel: 
Ken das Miniſterium nun zw nehmen gedeufe, diefer vers 
ſchob aber alle Antivort bis zur heutigen Bigung, auf 
welche man matürlich-äußerit neugierig ül, — Das Mor 
wing:-Epromicle wirjt die Gcage auf, was das Miniſteriuui, 


- nur faſſen Eann. 


nen una „Fl J * * 
‚mas das Perlameni wun thun mwürben, machbem alle Par⸗ 
‚thepen «inmal. auerfannt hätten, daß die Oeffnuug des 
„geünen Saks für, das öffentliche Wohl aub die Epre der 
Krone ‚fehr.nachtheilig „feun werde. Obuman vielleicht eihe 
Scheidungs⸗ Akte, auf Die lange frepmwilige Tteuuung ber 
gründet, einbringen wolle?. Der Courier nimmt elurn 
beohenden Ton an und warnt bie Königin, fich nicht. auf 
das Seſchrey eines von Wood und Waithman bezahlten 
Pobeld zu verlaſſen und nicht, „mach ibren italienifchen 
Sewohnhbeiten“, zu glauben, baß das Volk den gering: 
—* Eiaflaß- auf die Entſcheidung des Parlaments ausüben 
s e. 


Königreid Haptiü 

= Mus Eaped, vom 4. Mav. Eine furchebare Juſut⸗ 
vehtion unter der Anleitung des Generals Gomaz batte 
beynahe vow gefährlien Folgen füc den Präfiventen Be: 
ver fepn können, wäre er nicht noch zur rechten Zeit da: 
von-unsercichtet worden. In der größten Eile. verfammelte 
er feine Teuppen, geiff den General Gomaz an: nad ſchlug 
ibte Der General iſt ſeitdein verfchwunden und man 
glaubt, daß cr ertrunfen fep. Boyer erließ eine Prokla 
mation, in welcher .er fagt, daß die Infureeftion unter: 
deückt wäre; ich Bann indeffen hinzufügen, daß, obgleich 
bie Rube wieder bergeftelt ijt, man mit Gewißbeit dem 
Ausbruche eines Kriegs zwifchen ben beyden Rivalen Boner 
und Chriſtophe entgegen ſieht. Eeſterer hat eine aus 
25,000 Mahn deftedende, von guten Offiziers angeführte 
Armee auf den Deinen, die mit Ungeduld das Zeichen, ers 
warten, um ind Held zu rüden. Die Zinangen dieſes 
Chefs ſollen ſich im einem überaus gutem Zuſtaude be 


finden. 
Rußland. 

Petersburg, vom 14. Junn. Un dem Wiederauf— 
Bauen des abgebraunten Theils des Raiferlichen Palais im 
Zarstojefelo wird fleißig gearbeitet. Es wird noch gegen 
den Winter bergeitelt ſeyn. y 
— Mid. Catalani bat ſich bereits in zwen Konzerte 
mit dem entſchiedenſten Beyfall boren lajjen. Der Einlaß— 
Preis it 25 Rubel Bank: Affignationen. Der Konzerte 
Saal it jedesmal mit fo viel Zuhörern angefült, als ee 
Die gewöhnlide Cinnapme ift 20,008 
Rubel für den Abend. 

— Der JIngenieur⸗General van Yuchtelen, Miniſter am 
Schwedischen Hofe, it bier angefommen, ih 

— Das Model der Iſaks-Kirche, die bekanntlich nach 
einem großen Stol erweitert und ganz von Marmor auf: 
geführt werden wird, iſt bereitd vollendet. Es ijt mit der 
größten Sorgfalt und Cleganz gearbeitet. Der Uechitelg. 
beißt Monferrant, Die Unfertigung ded Models hat 60,000 
Nudel gekoftet. Der Bau der Kirche wird in 10 Japren 
vohendet fenn und mach dem Anſchlage 30 Mil. Rubel 
often, wovon jährlich 3 Mill. verwendet werden. 

— Ge. faiferl. H05., der Großfürſt Nifolaus, Hat eine 


Juſpektions⸗ Reife durch mebrere Gouvernements gemacht. 


- Bermifdte Nadhridten. 
Ein beffiider Ifrarlit, Namens Grünthal, gebürtig 
aus dem Städtchen Wipenpaufen au der Werra, wurde 
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j 
vor Rurzem auf eine ſeltſame Weite, ganz umermartet, 
Buch! einen Transport von 5000 Pfund Kuffee überrafcht, 
‘wer von: Bremen bey ihm anlangte und dort zu weiterer 
Spedition an ‚Die genau angegebene Adreſſe van der Ins 
"tel St. Domingo angedvınmen war. Es war dieß ein 
Seſchenk des Kronprinzen von »Dapti, umd es patte damit 
folgende Bewandtnif: Der Sohu bes gedachten Grüntpal, 
der als Lieutenant bey der wejtpbälifyen Armee den Held; 
Zug nach Rußland mitgemacht, fpäterhin, nach wiederher⸗ 
‚geitelltem Frieden aber, da er bey veränderten Umftänden 
ae Ausficht zu einem Forttommen img Militär: Dienjt in 
feinem Gaterlande. verloren, auf gut Glüd fih nad St. 
Domingo eingejchifft hatte und im Königreich Hapti zunder 
Stelle eines Inſtrukteurs oder: Exerzier⸗ Meijters der Gars 
den des: Königs Heinreich gelangt: war, hatte, da es ihm 
während dreyer Dienftjapre- gelungen, ſich fa viel Geld gu 
erfparen, um feinen‘ alten Vater unterftüpen zu können, 


bey den König um feine Dienftentlaffang nadpgefucht, in. 


der Ubficht, nach Deutfchland zurückzukehren. Da’ der 
König Heinrich ihn aber noch eine Zeitlang in feinen Diens 
ften zn behalten mwünfdıte, fo erlich ber Graf Limonade 
ein Schreiben an benjelben., . worin er ibm bieß. eroffuet 
sad ihm zugleich meldet, daß der Kroupeinz ihm für ſei— 
men Bater 3000 Pfund Kaffee zum Geſchenke macht. — 
um Beweis der ausgezeichneten Onade bes Königs von 
Hapti it Hr. Grünthal Sohn zu Kap Henei zugleich m 
den Grafenitand erhoben worden. . ' I 


XKurfe: . 
Wien. Am 1. Joly Mittelpreis der Saafs : Schuldorrfäreis 
ungen zu 5pGt. n@ M. 714; Gonvertionsmünze pt. 250. 
Nurs auf Augsburg für 100 Bulden Courr Guild. 99 lie, “ 
Parie. Am 29. Jung Konſoi. 5 Pro 77 dr. 5 Gent. 


Reues Königl. Hofs und, Nationals Theater. - 
Sonntag: Die Beſtürmung von Smolenst. Schaw 
Miet in 4 Akten, 
Königl. HofrTheater am far Ther.. 
Samflog: (Zum Geftenmal:) Das Portrait des Bar 
Herd, Schaufpiel in 1 Alt. Daun ſolgt: Der gerade Weg 
If der befte, Buflfpiel in ı Akt von Kotzebue. Zum Beſchluß: 
Die ſchoͤne Schuferin, oder: Das abgebrannte Haus, 
Poſſe In ı Alt. . 
Sonutag: Janez de Eaflro. 
2342. (ad) Betfanntmadung. 
"Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubnig wird einem hohen Adel 
und werehrungswärdigen Publifum vorläufig hiemlt befonnt ges 
macht, daß das 
: Broße 


ur. oder die ſtehende i 
Gallerie von BWadhsfiguren 
in Hiefiger Reſidenz Stadt angefommen iſt. j 

:-. Diefes überaus Bunftreihe Kabinet beſteht aus ungefähr 84 
Derfonen, Unter andern befindet fih darin Se. Rönigi. Ho⸗ 
peit der Herzog von Berrp, und feln vertuchtet Mörder 
Meter Louvel, ein Sartler, mie er gu Ausübung feiner 
Schandthat ihm entgegentritt, wie auch Der Baiferl, ruſſiſche 
Stostirarh Hr. v. Kogebue in Unterhaltung mit feinem Mörs 
%r Sand. Ale Figuren find im Rebensgröße und mach der 


Rebakteur, % 3. Sendtnen 
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Matur modelliert, im Der hmm eigenkpümfihen Trabi und I 
Ram, Diefes fchenswürdige, im feiner Art ne Eu = 
mächflend eröffnet, und die Dult bindurch vor dem Karltbore 


„einer Hütte von 84 Schuh lang und 29 Schup breit zu fehm 


eyn. Wan mwied die Gpre haben, das Wähere, di = 
gangp,,Preife durch befondere — Ahrondeorygeir Uschus en 


‚ad empfichls ſich der Woplgemogenheit dea hoben Adel und 


Verehrungswürdigen Eunftlibenden Pnblitums diıfer Stadt. 


2344. (3. ©) Am Montag den 10ten July und den fol 
den Tagen werden in dem Haufe des fech Hen. ———— 


tettoes vi Krenner Deffen zahlreiche Bibliothek, dann Rondkarz 


ven, Rupferjtiche und mehrere Gapiers und Körbe mit Bücher 
f. a, Bor und Machmittags gegen baare Boa —— 
gert. Dünden den 30. Jund 1820. 
Titl. v. Keennerihe Tehaments: Grefution. 
Diiniferialrard Bepmair, 
j Runf: Anzeige 
2574. ine iutereffante Kupferſtich Sammlung, beſtehend 
aus Produfttonen yon Strange, Sherwin, GSarlom, Wille, Du: 
Ganze, Ingouf, J. G. Müller, Guftenberg u. o., wie auch 
aus einigen Roditungen von Rembrandt (Darunter der hollänz 
diſche :Bamkier- uud Die größe Kreizadncehmung) Warerneät, 
Schmidt ze. ‚teht>für eine fehr billigen Preis zum Verkaufe fen. 
En winſtaͤudliches Verzrichniß hierüber iſt in der Halmifgem 
Aunftgaudlung ernzufehen, wo auch über die näheren Bedingrriffe 
Auskunft gegeben wird, 


2520. Endröuntergeicneter. macht .hiemit bekannt, daß ex 
friſches Kreuz: Brunnenmwaffer, von Marienggd in Böhmen, dae 
bekanntlich Das Selter⸗ x. Waͤſſer als Heucniel weit überrufft, 
erhalten habe. E 

Auch iſt dep demfelben eins Parthie Sergras oder Seetana, 
das zum Füllen der Berten, Seffelm und Sophas Hart Der Iheneru 
Bedern und Roßhaare fehr' Dienli iſt, angetommen und das 
Pfund a 16 Pr. zu haben, 

Da dasjelbe Beinen Geruch bat, fehr elaſtiſch, feſt und leicht 
if, und fi auch mafchen laͤht, wodurch es ſich wieder Fräujelt 
und an Güte gewinnt, fo iſt ſelbes in mander Besichung den 
Feder bdetten vorzuziehen. 

Bepde Artikel ſowohl, als feine übrigen bekannten Eprirtepe 
Waaten, empfiehlt jur gütigen und zahireihen Abnahme befens 

IM. Hecher, 
am obern Anger Mio 873. 


Ee iſt eine Quantität des beflen rafinirten Lampenöbls im 
Ganzen oder Theilweiſe ju den billiaften Preifen zu verkaufen. 
Das Uebrige im Gomtoit diefer Beitung. 





2361. (53 c) Gine Retour: Orlegenheit nach Ulm, Stuttgard, 
Garlsrupe und Straßburp, befinder ſich im Gaſthoſe zum ſchwar⸗ 
zeu Adler dahier. 





3935. (5. x) Den 8. dieß kommt das Krämerfhe,fuhr: 
Wert von Mannheim hier an. Wer Verfendungen bat, als näms 
lich nad Duffelderf, Achen, Koblenz, Fraukſurt, Hefien; Darm» 
ftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
ftadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Falw, Eßlingen, Tilins 
gen, Ulm, und noch mehreren derfülben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 





Perlegt, von P. Pr. Wolfs Wittwe · 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium, 











Montag Neo 161 10. July 1820. 
Deutfhland. längerer Zeit kauften die Engländer in den Marken und 
Baiern Münden, den 8: July. In Pommern bis zur Oſtſee binan, wie auch in den bes 


Heute Vormittags find 3. Maj. unfere Allerburd: 
lauchtigſte Köuigin nah Bruchſal in dem Grofher: 
jogtbum Baben abgereifet. 

— Das neuefte Intelligenzblatt St. XXIV. enthält un: 
tee anderm folgende Dienjtes: Nachrichten: Ge. Mai. 
der Konig baben unterm 18. Map d. I. allergnädigit ge: 
rubt, dem Balentin Undreas von Udamovics zum Merk: 
mal Aderböchjtibrer Zufriedenheit wit den in den Kunſt⸗ 
egenjtänden geleifteten Dienften, den Hofraths : Eya: 
rafter allergnädigit zu verleiben. — Se. Rönigl. Majejtät 
haben unterm 24. Junp d. 9. dem derwaligen Minijterials 
Burcaus Sefretär ben dem Königl. Staats: Minijterium 
der Finanzen, Karl Auguſt Beiederich, zum mirklicben 
NRatbe bey der Negierungs: Finanzkammer des Regenfreis 
fes ernannt, — Se. Maj. der König haben unterm 25. 
Jund d. 9. den bisherigen Anditor des Öten Finien + In: 
fanterie : Regiments, Gonjtantin Siguuund Nißl, zum 
Griedensrichter im Lauten: Zwedbrücken zu eruennen gerabt. 

" Kerner entbälf daſſelbe Dlatt Folgendes: Ge. Mei. 
haben unterm 50. Junp d. 5. allergnädigſt zu genebmis 


gen gerubt, 'dali den Staatsratb uud Generals Sekretär _ 


Egid von Kobell das ihn von Sr. Maj. den Kaiſer 
von Oeſterreich verliedene Kommandent- Kreuz des Eaiferl. 
königl. öoſterreichiſchen LeopoldsOrdens annehiınen und 
nah den Statuten dieſes Ordens tragen moge. — Se. 
Konigl. Maj. haben unterm 24. Junn d. J. dem Bürger 
und Handelsnann zu Münden Jopaun Paul Göttnuer 
unter Bezeugung des Alerbochjien, Wobhlgefalleus an fels 
nem ben Gelegenheit der Beſorgung des’ Getreid:Unfaufes 
in Holland während. der Theurungs: Jahre 18!% erprob: 
ten Patrivtidömus, die goldene Civil. Verdienjt : Medaille 
bewilligt. 
—Preußen. Der Korrefp. v. u. f. Deutſchl. ent⸗ 
hält Folgendes aus Berlin, vom 2. Julo: Die Hers 
ren Müchler und Spmausti, vormaliger Herausgeber des 
Srevimütbigen für Deutfchlano, find, wegen eines in je 
nem Blatte befindlichen ebrenrübrigen Aufiates gegen den 
Profeſſor Wadzeck, zur gemieinfchaftlichen Geldbuße von 
80 Thlen. und zu ſämmtlichen Kojten verurtheilt worden. 
In dor von Seite Verkingten ergeifienen Uppellation, ift 
dieſes Urtheil in allen Punkten beftätigt worden. — Uns 
fer wackerer Kommandant, der Ben. Lieut. dv. Dranchirich, 
Bat,’ wie es beißt, ſtrengen Befehl ertheilt: daß die Schild⸗ 
Wachen das Gewehr fünftig nicht mehr fo weir hinten 
binüber balten, damit die Voribergebeuden nicht, wie es 
Pfister manchmal der Ral war, Gefahr kaufen, mit dem 
Dajonette im Geſicht befehädigt zu werden. — Schon vor 


nachbarter Ländern alle Knochen auf; und immer ned 
fabren fie damit fort. Ev bat 3. B. der Schiffseigen⸗ 
tbümer Böttcher zu Groß: Würfchleben, eine Ladung von 
4000 Zeutner Knochen fire einen brittiſchen Kommijfioude 
nah Hamburg zu febaflen, und auch mehrere andere Schif- 
fer haben ähnliche Transporte afforbirt. Dieje Kommiſ— 
fionare laſſen in vielen Gegenden die Knochen ausgraben, 
und eben jo ganz frifche Kuodhen, zum Theil nody mit 
Haut und Haar, einſammeln. Einige balten dafür: fie 
benunten dieſe ungebeuren Knochen-Quantitäten zur Be: 
reitung von Pbosphorus; Uudere: zu den bristiichen Zur 
der: Kaffinerien; nocdy Ahbere: fie caleinirten die Anochen, 
mahlten ſolche auf der Müble, und bebicuten fich dieſes 
Pulvers zur Miſchung des Düngers in England, ober 
auch zur Derbejferung ihrer indiſchen Plantagen. 
Königsberg, vom 22. Juum. Aus Nordenburg im 
Ofpreußen bat man folgende traurige Nachrichten erhal: 
Ten? Norbenburg, den 95. Junn. „Die Naht vorm 
13ten zum taten Jund war eine der ſchrecklichſten für 
unfcere Stadt. Gegen Mitternacht brach in dem Haufe 
ciues biefigen Braͤunfeweinbrenners ein Feuer aus, wel 
es fo ſchuell und heftig um fich griff, daß, aller Anfteen: 
frengungen uneragtet, fbon in der erſteu Etunde das 
Rathhaus in voller Flammen fhand und in Kurzem über 
80 Wohnbäufer im Afche gelegt wurde ® Der Schaden 
ift Äußerft bedeutdod; der beſte Theif ver Stadt iſt cin 
Raub ber Flammen gerworden und einige bundert Gin: 
mw.bner haben benmabe nichts von ihrem Vermögen ge— 
rettet. Bey dem Brande des Ratbhaufes ging auch der 
größte Theiſy der Negijtrafur unferd Stadt : Gerichts vers 
loren.“ — Fr ; 
Sedhfen. Dresden,.vom 3. July. Wie man 
verntiemt, wird Prinz Marimilian, nebft Familie, cine 
Heise nach Dcierreich, Italien und Spauien afıteeten. — 
Aus Jobannisfet war ben Hpf In Pilluiß, wie gewohnlich 


“ar diefem Tage offene Tafel, woden' fi, nach alter eis 


fe, die Landjugend im unzähliger Dienge won nab und 
fern eingefunden batte, und‘ mit fogcenammten Johannids 
Töpfen (Piramiden mit Blumen umwunden) ihre Auf 
wartung machte. Sie bildete im Schloßgarten eine Dop⸗ 
pelreibe, der König ging mit ber koönigl. Familie nach 
anfgeborener- Tafel durch dieſelbe und die Kinder erbielten 
eine Geldſpende. — Vor einigen Tagen wurde - der ehe: 
mulige Artilleriit Kiesling, der von Kaltofen, Kügelgen's 
Mörker, die Dtiefel de6 Ermordeten annahm, ob er ibm 
gleich die Mordthat geftandew, wegen unterlajjener Aus 
zeige dieſes Verbrechens, zut Feſtungsſtrafe verurtheilt. 


— Se. Maj. der König von Preußen paſſirte auf feis 
ner Reife nach Karlsbad am 3. July durch Leipzig, wo 
Er den Fürjten von Schiwarzenberg bejuchte. 

Grankfurt. Im der 13ten, am 22. Juny ges 
haltenen Sitzung bes 5. deutichen Bundes: Verfammlung 
trug das Präfidind vor: Ge, Mai. der Kaifer, mein als 
lergnädigiter Herr, teilen zu lebhaft das von fänmntlichen 
aferjüngit. in Wien vereinigt geweſenen Bevollmächtigten 
der Bundesjtaaten ausgejprochene Gefühl über die Roth: 
wendigkeit, daß die hohe Bundes: Verfammlung die Be: 
förderung und Erfüllung des bentihen Handels über: 
baupt, uud infouderheit bes Verkehrs zwifchen den ein: 


‚zelnen Bundesitagten, nah Anleitung des 19. Urtifeld der _ 


Dundesafte, als einen der Haupt: Segenflände ihrer Auf: 
nierfjanifeit und Tpätigkeit bebaudeln und ch daher fort 
während befireben moge, bie dieſem Zwecke entgegens 
ftehenden Hinderniffe aus dem Wege zu räumen, um es 
mir nicht zur befondern Pflicht gemacht haben, auf bie 
thunlichite Befchleunigung dießfähiger, möglichft erfchöpfen: 
der, fofort die einfhlägigen mannthfaltigen Modalitäten 
umfajjender Inftrußtionen dringeud angutragen. Seine 
Majejtät halten pafür, daß unter diefen Modalitäten un: 
verfeundar und vorzugweiſe die Beachtung zweckmäßiger 
BZollverhältnife in den verfchiedenen Bundesjtaaten und die 
Beſtimmung des Rechts der Regierungen hiuſichtlich der Ab⸗ 
nabıme und bed Ausmeſſens von Uusr, Ein + und Durchfubr: 
Sollen ben dem mechfelfeitigen Verkehr gebören und als wer 
lentliche Prämien erwogen werden müſſen um zuförderſt, 
nıh Ihrem -aufrichtigitien Wunfche, die ſchon früher im 
unjerer Mitte eingeleitete Verhandlung wegen des freyen 
Verkehrs mit allen Arten won Getrkide und Schlachtvieh 
ebeitens zu einer gründlichen und fe Ken Vereinigung um. 
‚ter ben Bundesſtaaten bringen zu fönnen. — Saͤmmtliche 
Stimmen vereinigten ſich, über den Präſidialantrag Ber 
richt zu erjfatten und um fchleunige Inſtruktion zu bitten. 

Deffen Bortfegung der Khchilderung der La— 
ge des Großherzogthums. — 

„Ich darf Ihnen ſagen, meine Herrin, daß wir in 
deu gegenwärtigen Momente nur Urjgche \fiyden können 
ung über Die Verhältniſſe zu freuen, in welgen mir mit 
= — Staaten ſtehen. Diefe Verpälatiffe ruben 
auf ber Achtung, welche der treuen Pflichterfülu ng, der 
ſtreugkn Rechtuchkeit der —— 3 
uürigen Unterordnung der indieiduellen ZJuterejjen" MR 
ser die prlicptinäßige Verücffichtigung der Bedingungen des 
anzemeiren Wopls unwillkührlich gezolt wird... Da ‚?ee 
Orefiberzog nur auf dieſein Wege zu geben vermag, 10 
Dürfen wir gewiß ſehn, daß die gläclichen Werhältniift' 
dauernd ſeyn werden, melde auf dieſe Orvndlage fich 
frügen. Der Schilderung der inneren Lage ges Großher⸗ 
zogthums geht ein Rückblick auf dey Zuftand 
Trengung uud außerordentliher AUufopferum gen porand, 
melde ein dennabe durch 30 Jabre uͤnunter prochen fort: 
dauernder Krieg erzeugte. „Daß — führt de r Bericht, dem 
ir, wie wir hier aufdrüdlih bemerfen, nur in feinen 
Dauptzägen folgen können , fort — in die fen Zeiten das 
Urmeetorps zu dem bödjtmöglichen Gra® ; von Vollkom⸗ 


ſteter Uns 
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menheit umd Uusbildung gedieben, kann frevfich nicht an: 
erwartet fenn. Nur diefer Ausbildung fagten dieſe Zeiten 
zu. Sie wurde außerdem durch den Nationaicharafter 
befordert, denn überall glänzt iu der Geſchichte der Kriege 
der Name der Hejien. Uber danfbare Anerkennung erfor« 
dert eö, was des Daterlandes tapfere Söhne in diefen 
Zeiten durch die unglaublichiten Anſtrengungen gelcijtet 
haben, und nie wird der Hefe anders, als mit Stol, 
auf diejenigen blicken, die die Ehre feines Namens fo fles 
ckenlos zu behaupten gewußt baden. in mildes Konferips 
tionsgefeg beitinimte bisber, wem bie Ehre zu Theil wers 
den follte, zu den Waffen gerufen zu werben, Es mar 
baben der Zweck des Geſeßgebers, die Bedürfulife der ein: 
zelnen Stände und der Familien zu berüdfichtigen, und 
man Darf jagen , Daß wenn eine ©efepgebung bey dem 


Rufe, der gleihermaafen an Ale ergeht, die individuellen 


Derbältnijje berüdfichtigen darf, in dieſer Hinficht durch 
das bisherige Geſetz jeder billigen‘ Forderung vollkommen 
Genüge geleitet worden fen. Es ift indeffen ziemlich all 
gemein die Stimme laut geworden, daß der Ruf zır dem 
Waffen von allen den menſchlichen MWidführlichkeiten be; 
freyt werden möge, melche bey Derüdfichtigung indivi- 
buellee Derbältnigjje und daraur acgründeten Ausnahmen 
nicht zu vermeiden find. Der Großherzog bat diefe Stim: 
mung pernommen und gegründet gefunden, unb er wirb 
daher Ihnen, meine Herren, ein Geſetz verlegen laſſen, 
welches die Konfeription auf bie Orunbfähe der Gleichheit 
mit Uutermerfung unter das Loos, und auf die allgemein 


'anerfaunte Befugniß zur Einftelung gleih Fähiger grün: 


bet. Weniger, wie beim, mas gerade durch den Krieg 
feine Ausbildung erhält, fagen Zeiten, wie die bisher ver: 


- febten, der Ausbildung Inneren phofiihen und intellektuel⸗ 


len Woplitands zu. Wenn auch nicht zu laͤugnen ift, 
daß ber Krieg mauche Quelle des Ermwerbs öffnet und man: 
he ſchlummernde Kraft wech, fo find doch ber Regel nach 
feine zerftörenden Cinmirfungen vorherrſchend. Nur in 
dem Frieden gedeihen wahrhaſt bie Künfte des Friedens, 
und nur ſchwer vermag eine Regierung in ben Zeiten aus 
herordeutlicher, nach Außen gerichteter Unftrengungen, beim 
Innern die volle Yufmerffamteit und die Fräftige Unters 
ffügung zu gewähren, welche das Eniyorbringen des Na—⸗ 
tionalwohlftandes erfordert, Die Agrikultur bat im Allge⸗ 
meinen Fortſchritte gemacht, welche fegensvoller auf das 
Gauze zurückwirken würden, wenn nicht in Dem gegen: 


 Mwärtigen Momente die Stockungen des Handels vahtber- 


lig auf ben Verkehr der Landesprodufte zurückwirkten. 
Auch von der Viehzucht dieſer mit ber Ugeifultur fo innig 
verbundenen Duche ded Natlonalwohlſtands, können wir 


wenigſtens daß jugen, daß fie nicht gefunfen fen. 


(Sortfeßung folgt.) 
BranPreid. j 
Der Monitenr zeigt an, daß ber General: Lieutenant 
Dieomte Donnuadieu am 50. Aunn, auf Befehl des 
Kommandanten der erjien Militär Divifion,. in dag Ge: 
fängniß der Ubten gebradt worden fin, weil er fich 
einige Tage vorber in emer Unterredung mit dem Prüfls 
denten des Minifterial« Ronfeild, der ipn mit dem Willen 


des Königs bekannt zu machen beauftragt war, ſich eben 
fo falſche als unfchiclihe Debauptungen erlaubt babe. 
Gin folches Betragen gegen den eriten Depofitär der kö— 
nigliden Autorität habe als eine ſchwere Verlegung der 
Prlibten betrachtet werden mäjfen, welde den in ben 


" Pöniglichen Urmeen angeflelten Militärs bejonders ob⸗ 


liegen. 

pe Nach dem Journal de Paris kommt der Nequeten: 
Meifter, Hr. Dilemain, vormaliger Direktor des Buche 
Handels, ald Ambajfade : Sefretär nach London. 

— Das mintjteriele Journal de Paris fagt: „Man 
glaubt, daß der Herzog Decazes am 7. July Paris ver: 
lajjen und gegen den 10. zu London ankommen wird.“ 

— Nah eben dieſem Journal find General Soliguac 
und Oberſt Pailhes, welche man während der legten Un: 
enhen verhaftet hatte, wieder in Freyheit gefept worden. 


— In der Sache wegen der fjogenannten Rational: - 


Subſkription füllte das Affifengericht am 1. July fein Urs 
theil. Die bloßen Linterzeichuer des Proſpektums murs 
ben losgefprochen,, die Journaliſten aber, welche ihn pub» 
lizirt hatten, zu Gefangnißſtraſen von 2 Monaten bis 1 
Jahr und zu Geldbußen von 2000 bis 4000 Fr. kondem⸗ 
nirt. 


Beefbritanniem 


(Aus engliihen Zeitungen vom 27. und 28. Junn.) 
Die Angelegenheit der Königin gewinnt wit jedem Tage 
sine neue Gejtalt, ein neues Interejje. Am 26. Juny 
zeigte Lord Dacre dein Dderbaufe an, er habe eine Pe: 
titiom der Konigin zur Heberreihung an das Daus 
erhalten. Der Lordkanzler erklärte, die Bittſchriſt fen 
zuerſt ihm übergeben worden, er babe aber in diefem ganz 
benfpiellofen Falle und da er faum 5 Minuten Bedenkzeit 
gehabt, Anſtand angenommen, diejelde in jeiner Eigenfchaft 
als Sprecher vorzulegen, fen aber doch weit entfernt zw 
behaupten, daß fie nicht angenommen werden fulle. Die 
tords Gran, Holland, Erskine meinten, der edle 
£ord hätte fie ja nur im feiner Eigenſchaft als Pair vorle⸗ 
gen dürfen. Die Bittſchrift ward nunmehr vorgelejen. 
Sie lautete fo: „An die geiftlihen und weltlichen, im 
Parlamente verfammelten Lords. Karoline 8. Die 
Königin, unterrichtet, daß ein gerichtlihes Verfahren ge: 
gen fie im Haufe der Paicd eröffnet werden joll, erachtet 
für nöthig, fi wor Ew. Herrlichkeiten als Bittſtellerin 
und als Mituntertbanin zu jtellen. Sie wurde belehrt, 
bag nach dem in der Kammer Ew. Herclichkeiten bejtebens 
den Formen Leine andre Urt der Mitteilung erlaubt iſt. 
Sie erklärt, heute wie von jeber, das fie volkommen vor⸗ 
bereitet iſt, jede ihre Ehre treffeude Anklage zu widerlegen 
und fie euft zu den Ende die vollſtändigſte Unterfuchung 
ihres Betrageng auf. Uber fie protejtirt zuförderjt gegen 
jede geheime Unterfuchung; ſolite das Haus der Lords 
beunoch auf einer Prozedur verbarren, die aller Gerechtig ⸗ 
keit und Rechtswiijenschaft fo fehr zumiderläuft, fo muß 
fie zweytens erklären, daß von einer ſolchen unkonſtitutio⸗ 
neben Diafregel fie nichts gu fürdpten babe, es ſey denn, 
man wolle Diefelbe in Vollzug jepen , bevor die Zeugen, 
welche fie zue Enthällung aller gegen fie verübten Ränfe 
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fogleih berufen wird, angelangt wären. Es fiegt ihr am 
Herzen, daß Feine weitere Zogerung, die Unterfuhung zw 
beendigen, einteete uud Ihre Majejtät wird Beine becbens 
führen, Die Königin kanu jedoch der Vermuthung nicht 
Raum geben, daß das Haus der Pairs eine fo’ ſchreyende 
Ungerechtigkeit begeben Fonnte ald die wäre, eine geheime 
Unterfüchung ipres Betragens in Abweſenheit Iprer  jelbit 
und ibrer Unmälde zu veranjtalten, während ihre Verthei⸗ 
digung offenbar duch Zeugen unterflüpt werdes muß, die 
in England nicht vor einigen Wochen eintreffen können. 
Sobald fie angeklagt iff, wird fie die Kammer der Lords 
bitten, ‚dasjenige Berfahren einzufchlagen, daß fie den Zwe⸗ 
en der Gerechtigkeit angemeſſen findet, Ehe jedoch ir 
gend eine Maafregel getroffen wird, erfucht bie Königin, 
duch das Organ ihrer Anwälde heute an den Schranken 
des Hamjes über den Gegenjtandb ihrer Petition vermomt- 
men zu werden.‘ — Da Lord Dacre's Antrag: die Anr- 
wälde der Königin vorzurufen, ohne Eiurede genehmigt 
wurde, fo erſchienen als ſolche die HH. Brougbam, Den: 
man und Williams, fo wie Hr. DVizard als Soliciter. 
Die beyden Erjteren, den Gegenitand der Petition weiter 
entwickelnd, verlangten eine Seit von zmen Monaten. 
Wir wilfen, fagte Hr. Brougbam, daf die in den ge- 
beimen, auf ber Tafel des Haufes liegenden Papieren ent: 
baltenen verläumberifchen Unklagen Bezug auf das Betra- 
gen der Königin im Anslande haben. Nun bat bekannt: 
lih die. Königin die meifte Zeit jenfeits der Alpen , felbit 
jenfeits der Appenninen refidiet; es it demnach pbofiid 
unmöglich, die erforderlichen Zengen von daber früher als 
in zwey Monaten kommen zu laffen. Andere Zeugen 
find zwar näber, unter Undern ein wackerer Secimanı, 
ber zu Rouen lebt. Ich hoffe, das Parlament mwerbe 
nicht nur Die Zeugen zur Eutjchuldigung Ude vernehmen, 


‚Sondern auch den Eharakter der Zeugen zur Auflage Ben: 


neu wollen. In der That, wer find Leptere? Ein aus: 
laͤndiſcher Bedienter, aus dem Haufe der Königin geiagt, 
weil er 400 Louisd’or ſtahl! Dergleichen Zeugen werden 
nicht den Gerichtshof der Pairs befudeln. Keine italienis 
ihen Spione! Keine bannöverfden Spiote! Die Friſt, 
welche die Königin verlangt, ift Feine Friſt der Ausflucht, 
fondern eine Frijt, die nothweudig ift, damit die linter: 
fuhung auf eine, eitie® englifchen Gerichtshofes würdige 
Urt vor ſich gebu Fonne, Nicht das bofe Gemwilfen, fen: 
dern Die Unfchuld fordert fie.” — Nachdem Hr. Denman 
in ähnlihem Sinne geſprochen, Bertagte das Oberhaus, 
auf Untrag Lord Liverpools, die Eröfinung'der 
gebeimen Kommittee zur Unterfuchung der 
vorliegenden Papiere bis zum 28., weil für dem 
folgenden Tag Lord Grey eine Motion deshalb angefün- 
digt batte. 

Cord Grey’s Antrag wurde mit 102 gegen 47 Stim: 
men verworfen. Um 28. Juup trat demnach bie geheinte 
Kommittee wirklich in einem abgelegenen Saale des Par- 
lementsgebäudes, deijen Zugänge durch linterbeamte ber 
wacht wurden, zur Unterſuchung der Papiere zufammen. 
Doch fehlten diegmal die Lords Wellington, Landsdomm 
und ber Lordkanzler. 

— Im Unterbanfe Bezeugte am 26. Juny Lord 


/ 


Eajtlereagb fein Bedauern, daß alle Bemühungen des 
"Haufe, eine Ausgleihung mit der Königin berbenzufühs 
"ten, geicheitert fenen; da die Königin felbft eine oflentli- 
. Ge Unterfachung verlangt babe , fo bleibe den Miniitern 
Fein "anderer Entſchluß zu ergreifen übrig, als den Wüns 
den Iprer Majeftät zu willfahren, nırd die Anklage ge: 


gen Diefelbe fo öffentlich als möglich zu fiellen. 


Er jelbft Habe eine zum Theil auf die Antwort der Könis 
gin begründete Motion zu machen, aus welcher das Par: 
lament werde entnehmen Fönmen, ob nicht hinreichende 
“ Gründe da feven, gegen Ihre Majeftät die Könmi— 
gin die Eröffnung der Infoemation zu verfü- 
"gen: Dod wolle et diefe Motion auf den 6. Yulo ber: 
fbieben,, um vorher den Eutſchluß der Pairs zu verneh: 
"wen, fit auch vieleicht ganz aufgeben, wenn das Ober: 
"Haus ein gerichtliche® DVerfapren einleite- Uuf allen Fau 
ſchlage cr vor, die Debatten über die Botſchaft deß Kö: 
"wigd hewerdings auf den 7. Jul. zu vertagen. Hr. We: 
ftern flug vor, fie auf 6 Monate zu verfchieben (fie 
ganz füllen zu laſſen); das Haus trat aber dem Untrage 
Lord Caſtlereaghs mit 195 gegen‘ 100 Stimmen ben. 
& Rußland 

Peterdburg, vom 14. Zunn. Es wird Bier. eine 
Deligence auf Actien eingerichtet, die zwifchen St. Pes 
tersburg und Moscau regelmäßig fabren wird. Die Ent: 
fernung iſt bekanntlich 104 deutjche Meilen. Diejen Weg 
“fo fie in viermal 24 Stunden zurücklegen, morunter 
auch der Aufenthalt für die Mrahlzeiten der Retfenden un: 
terwegs eingerichtet if. Ein Plaß in der Kutſche koſtet 
95 Rubel, und auf derfelben 50 Rubel. Diefe Commu— 
nisation ift, ben dem häufigen Verkehr zwifchen den - ben: 
den Hauptſtädten, won dem großten Nupen für das Pus 
dliknn; fo wie die Dampfbote, welche bereits feit mebres 
teren Sabren von bier nach Kronjtadt und zurück täglich 
au fegefegten Stunden fahren, ſowohl für den Waarens 
Transport, als fir bie Reifenden, eine große Bequemlich- 
keit gewähren. 

— Der Reichsfanzle,, Graf Romanzow, it nach Mos. 
Pau gereijet, und wird von da, wie gewöhnlich in jedem 
"Gonmer, auf feine Güter in der Ukraine geben. 

— Im Handel gebt es wieder ziemlich lebhaft: 

Bermifdte Nadhridten. 
Münden, den 9. July. Man bat heute Nacht ein 
ehe merkwürdiges Phänomen aur Himmel wahrgenommen. 
Es war nämlich eine große leuchtende Kagel, welche um 
%, anf 2 Uhr fich langſam gegen das Max—-Thor baberbe: 
wegte, dann fich rechts zog und mit einem Krachen, das 


einem fharfen Kanoneuſchuß gleichfam, benm Niederfinten -» 


zerplapte. Der Schimmer diefer Kugel war fo groß, daß 
die ganze Stadt davon erleuchtet wurde. 

Münden, den 8. July. As Nachtrag zu dem in 
Nro. 159 der polit. Ztg. enthaltenen Urtitel über die vor 
Kurzem jtatrgehabte Aufführung des Carlo Magno muß 
bemerkt werden, daß die benden ſehr ſchönen Arien der 
Rosmida von Hrn. Baron Poifl auf Erſuchen der 8. 
Intendanz componirt worden find. Die Oper: La Ra- 
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bungen zu 5 pG@t. in 5, M. 


presaglia, von demſelben vaterländifchen Künfkfer, mh 

er der Kal, Dper fih mehrfältig auf die uneigenmüßiak 

Urt gefällig erwiefen, bat bev der zum zwehtenmal jrat 
gehabten Aufführung wieder ben Allen denen Beyfall gt 
fundenz welche in dem Genuß des Ohönen mehr als bir 
DVeiricdigung der Neugietde, als blopen Kelz der Neirbeit 
verlangen und das Ehrenvolfe Anzuerfennen wiſen, einen 
Tonſetzer den ınjerigen nennen zu dürfen, deſſen Produkte 
fremde Hauptſtädte mit fo verdieutem Lobe erbeben. 


Kurjik: 
Wien. Am 4 Zulp Mitteloreis der Staats Schul dverſch tei⸗ 
77,40; Gomveniontmüne p&t. 250, 
Parie Am s. July. Kosiol. 5 Pro. 77 Fr. 60 Gent. 
London. Am 28. Zunp.  Konfol, 3 Pros. 70. 


Neues Konigl. Hofe und "National: Theater. 
Diendtag: Die Giferfüßtigen, Luſtſpiel. Dann: folgt: 


-+Beihtfinn und gutes Herz. 
— — [— — — 


Antfündigun 
für die verehrlihen Hereen Mitglieder der Privstgefelichaft 
im Bzuhofe. 

Gamttag den 15. Julp findet zur erbochſten Grburtöfeper 
Sürer Mojehtät Der Königtn große mufikaliſch⸗ Unter hab 
tung, Anfang 7 Uhr, Statt 

Münden den 10. July 1820. 





2554 Lunft:Anzeliae 

Iohann Velten, Kunftpändiee aus Bär, macht dem wer: 
ehrungsmürdigen, Funflliebenden Publifum die Augelar, daß er 
am näcften Sonnabend abrrifen wird, bis dahin hefft er ned 
jahlerihen Zuſpruch zu erhalten. 

Gr logirt auf dem Mor. Zefrphs Plag Neo. 55 über ywep 
Stiegen vornherand. 

2567. (2.0) Im der Kaufinsergaffe Nro. 1612 im erflen 
Stode find zwey meublirte Zimmer zu vermieiben, oder an eis 
nen Kaufmann während der Dultzeit abzugeben. j 





2366. (2.0) Rünftigen Donnerstsg den täten Dirf, Bor 
mittags 9 lipr, werden in der Brhaufung Rro, 1550 ım din. 
gergäfchen zu ebener Grde 4 Pieces Italiener Wein om Bru 


Meiſtdiet⸗ nden gegen gleich bare Bezahlung veräußert, Kaufs: 


Liebhaber wollen fid daber zu obendenannter Zeit einfinden, 
Münden am 5. July 1820. 








—— 





Schrannens Anzeige vom 8ten Julp 1820. 
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Redakteur, I: I. Se adtner · Verlegt von P. Ph Wolfe Wituve. 


Beylage zu Nro. 161 der politifähen Zeitung. 





Berkeigerung 
2316. (3.16) Bur gerichtlichen Verfteigerung der hieflg Maps 
e Shömmerifhgen Behaufungen Mro. 795. und 790. in ber 


bpigaffe, dann des Etadeld Nıo. 786. am NRofmarkte umtr- 


Borbehalt der Ratififation der Gläubiger tft Kommiſſion anf den 
3. Jaly Bormirtags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. Kaufsliebs 

werden eingelaten, an diefem Zage ihre Anbote ‚bier zu 

rotofoll zu geben. l 

Dim ı7. Junp 18290. ’ 

Königl. baier. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Graf v. Rechber g, Dirckior. 
B. Prielmayer, Acceſſ. 





Betanntmadung. 

054- (2.0) Yranz Xaver von Rurdorfier, Partikuller dahler, 
dat dep‘ Dicffeitigemm Berichte vorgebracht, daß rine Drligarion 
dd, 15. Mobrmder 1628 vermißt werde, weiche dem Stang Zul 
von Windach von dem chemaligen Burfürftiich daier. Bundesjaple 
Amse für ein dieſein vorgeftredies Kapital von 15,000 fl. ausges 
ſtillt worin, — und wovon jedann 12,000 fl. der Tochter dc$ 
Darleiders, Maria Copgia, Gattin Des Keigard Auguſtin Kiel 
nad Dem Tode ıpeeh Waters erbihaflich angefallen, — woraad 


Diefcibe den tueſut ſtlichen Rath und Bürgsemeijter - Maxicuuliau 


Rüuͤbler von Jopannstırch.n 5000 fl. pleno jusg am 2. Srpıbrs 
3658 cedirte, — von diefen 5000 fl. aber na dem Tode des 
Seyionars 3000 fl. feiner Tochter Maria Glijabetpa verehelichten 
von Butſchenthal erbichaftlich zumelen, — melde Summe ſodanuu 
won derfaten unierin 17. Digember 1708 wihters an den 6. k. 
Roth Anton Beno Höger zu Anyıng, und von biefem unfrm 
22. Deyemoer 1709 an den & k. Revijlonsralp Michael Andreas 
Amoni vom Diererforf cedırı worden, In der Jdolge aber vers 
möge Amonifgen Srdvertheilungs · Lidelle vom 48. July 1718 
mit einem Anspeile von 1000 fl. auf Die Maria Hranzista von 
Amont, Tochter des Erblaſſet⸗. und mit Dem Nörigen 2000 fr 
an deſſen Sotn Johann Gotifried von Amoni auf Dirtefloif, 
üderging, weicher legiere Diefe 2u00 R tem Jehann Bahriſt 
Rurdorfır am 25 Way 1773 eerfisnömeife üderlieh, mormad ſie 
enduch macy Abſterben Des ebengebagien Ceſſſena· mureift Ber⸗ 
laſleuiq Vertiogt vom 19. Apık 1730 auf deien Sohn den 
Bereit6 genomnten drang Asvır 9. Ruedotſer udersiugt 
Auf Bitten des ben erwähnten Sram Zum von NRueborfer 
wird nunmehr der unbekannte ollenfalifige Inhaber ber gedachten 
tout ſutſtl. daier. Dem dHrons uk von Windach ausgeſtellien, und 
auf 15,000 ji. lautend en Burdetjahlants: D-iizafton de I5ien 
Kovemver 1628 Hiermit effratlich uurgefodert, daß er Diele Dbs 
Ugation bimmen imer gef von tee Dionstsn bey Gericht vors 
weile, widrigenfells Diefelbe dein gze ſteuten Geſuc gemäß, rück 
ficptiich des an den Ftou, Aavet von Auedorfer uͤbergegangenen 
Bernages von 2000 fi. für Franion eskiart werden wurde 
. Augeft 81 . 
ey Ye as Stadigericht Münden 
Graf v. Nech berg, Dicker. 
4 227 77% 


—————————— 


A 


edtFfral:-Ladung. 

2565. (2.0) Joſeph Scharnagl, Trodenladers: Sopm 
von München, und vormals Soldat im königl. ıtem Binien « Im 
fantesie: Regimente, wird feit dem tuſſiſchen Jeidzuge yermißt, 

Auf Anrufen- mehrerer Betheiligten wird derfeite anfarfoterk, 
Binnen einer Fri von drey Monoten, vom Tage Ber erſten Sins 
rädung gegenmörtiger Bekanntmachung in öffeoslige Blätter an 
gerechnet, dem unterzeichneten Gerichte won feinem Leben and 
Aufenıhaltsorie Nachricht zu geben, widrigeufos man Dein 
Bettnogan am die yinterlaffenen Erden gegen Rantiom antfel.'n 
laufen würde. 

Zugleich werden dirjenigen, melde an das hinterlaffene Ver⸗ 
mögen des Joſeph Schartagl Grhigafts : Anfprücde machen, und 
fich dep dem umerzeichneten Gerichte noch nicht gemeldet haben, 
aufgefodert, binnen dem obendejeichneten Termin ihr Erbrecht 
um ſo yemiffee madyumeifen, da fonft das Birmögen an jeme 
Date ſtatet den ausgehändigt werden märde, melde ſich bereins als 
Verwondte des Aten Grades legitimler haben, 

Den 50. Jung 1820. 
Königi. baler. Kreis. und Gtadtgeridt Münden. 
Graf u. Rederg, Dirckier. 
Bauer. 


Ediftat:Borladung. ’ 
2575. (5,0) In dem Schuldenweſen des Hyeronimus Mar 
ria Grafen von Looron- Baterono, k. P. Kämmerer und gebrir 
mem Rathes hot mon auf Antrag Der Arediterichaft und ders 
Aommuniduldsrrs die Gant befgloffen, und will daher folgende 
3 Goikistage erflimme Haben: 
ad prudsceudum et lJignidandum, den 7. Auguſt 1820; 
ad excipiendum, dem O. September 1820; dann 
ad eoncludendum, den 6. Sktober 1820; 

und zwar ın dem Maofe, daß als der terminos ad guem hin 


ſichlich der Aonkiufion der Ate November 1820 fehgefeht em, 


Inner weihem Konklufiond : Termine die eine Hälfte ad repli- 
eandum und Die aadere Hälfte ad daplicandam ju verwenden ſed. 

“Ge werden fohin alle Diejenigen, welche am biefer Santmafe 
eine rechtliche Hoderung zu machen haben, hiemit aufgeforers, 
am eden erwähnen Gdiffdtägen eutweder in Perfon, oder durch 
genugfem bevolmäctigte Ammälde jedeamal um 9 Uhr Dormits 
tasb dep unterztichneter Eee zu erſcheinen, und ihre Hoderuns 
gen mb dem VBortechte rechtogenügtad onzubringen, ald fie auf 
fer diffem wicht mehr damit gehört, fondern ipso facto prätler 
Dirt kon follem. { 

Den 30 Qunp 1820, j 
Königh baier. Kreis« und Stadrgeridt Münden. 
Craf v. Rechberg, Diheftor, 

Bann 





— Bolle:Bertauf. 

2369. (3.0) Die unterpeihnete künigl. SHaatögüter » Adrmir 
niftcatıon dringt am stem Des kommenden Monotä Auguſt im 
Dre Shleippeim Morgens 10 Uhr einige vierzig Benturr Mrs 
sinus Wolle von der dirflährigen Schur zum Öffeniligen Dertanf, 


Die Wolle wird Porthienweile in Säden gu 120 bis 150 
Pfund ausgebothen; die Bezahlung geſchieht baar am Drte des 
Derkaufes; frege Ablieferung nah Münden wird dem Grkäufer 

‚ gugrfigert. 
Shleifheim am 4. July 1820. 
Königl, Baier. unmittelbare Staatsgüter-Admint 
: ration Schleißheim— 
Schönleutner. 





Berfteigerung. ' 
2328. (3.6) Nachdem ſich bep der auf den 25. Map I. J. 
angelegten Rommifjion für das In ber Borfladt Au am Bere 
dee Schithſtatt gegenüber liegende Gebäude Der Steinführers Ghe⸗ 
Leute Joſeph und Kathatina Mupertöcder fein aanehinbarer Häus 
fer gemeldet hatte, jo wird Doffeide wiederholt Dienjlag den 25. 
Zuly Bormittags von 9 bis 12 Ugr auf dem Wege Der öffent 
lien Berfteigerung an den Meiftsiethenden losgeihlagen. 
Diefes Gebäude faht fünf geireonte Wohnungen in ſich, wo⸗ 
won jeds aus-siner Stube, Hammer, Fletze und Küche bejtcht, 
hat unter dem Dache einen fregen Kaſten, dann einen Stall auf 
jwep Pferde nebft einer Heu; und Strohlege. , 
Es if übrigens ganz gemauert mi Weißdecken und Schindel⸗ 
Dad yerichen, und fleht in rinem Schäigungemwerihe von 1200 fl. 
KRaufelutige haben fi über Leumund und Bermögen hinlängs 
lich aus zuweiſen. 
Din 22. Juny 1820, 
Königl. baier. Landgeriht Münden, 
Steprer, Laadrichter. 


2313. (3.6) Am Moutag den ı7. July Vormittags von 9 
bis 12 Une wird bey dem unterfertigten Gertichte auf Andringen 
eines Gläubigers, das noch nicht völlig aufgebaute Häuschen dis 
Zimmermenns Ppilipp Schröf zu Schwabing Nr. 5124 on den 
Dieiftbierhenden, welcher fi üder DBermögen und Aufführung 
durch legale Zeugnifle ausmelfen Pann, Ipsgeihlagen. R 

Diefeg Häuschen beſteht nebſt einer daran gebauten Holzhütte 
jur ebnen Erbe aus einer Stube, einem älepr, einer Kuͤche und 
einem Etolle. Ueber ı Stiege it ein mod leerer unaucgebawer 
Raum, und über 2 Stiegen ein freger Kaſten. Daffelbe iſt theile 
gemauert, theils von Hol; gebaut und mit Blegela gedeckt, und 
ficht in einem Gchägungsmerthe von 600 . 

Kaufztuftige mögen fih am beilimamten Tage einfinden, 

Dein 22. Jung 1820. 
Königl baten, Sandgerigt Münden. 
ü Steprer, Bandrichter, 





Betanntmadung. 

2357. Das bisher den Weiögerber Fichtneriſchen Eheleuten 
gehörige Wohnhaus, jmengädig, im guten Bauzuftande, mit 
SHolsfchupfe und 10 Dezim. Hausgarfen, im Markte Aibling gelegen, 
danu einige Mobilterfchaft befenders, wird am 28. July an ben 
Meiſtbiethenden zalya ratificatione verfleigert. 

Koufolie bhaber, mit den nötbigen Beugnifien verfehen, wollen 
daſe loſt erfcheinen und ihre Anborhe zu Prototol geben, 

Rofenpeim, den 14. July 1820. 
Rönigl. baier. Landgeriht Rofenheim, 
Wild, Landrichter, 





Bekaunntmachnug,. 
2306. Da das am 23. Mop d. J. auf das Stroblberger 
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Anmelen zu Strobſberg d. G. gelegte Mehſtgebolh die Eredifor: 
ſchaftliche Senehmiaung nice erpleit, ſondern auf deſſen wieder: 
holten. Verkauf gedrungen wurde, fo wird das genannte Anwe-⸗ 
fen am Montage den 24. d. M. im Wirthehauſe su Glos d. G. 
neuerdings an Den Meiflbiethenden, sulva ralificatione eredito- 
rum, verfeinert werden. 

Urbeigens mird ſich auf die Ausfhreifung vom 27. April 
18:0, Muͤnchener polit Zeitung Beglage gu Mr. 118 S. 584 
u. 585 beiogen, 

Kauieluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß Mits 
taas 12 Upr cm genannten Tage das legte Angeboth angenom⸗ 
men wird, Edersberg den 3. Qulg 1820. 

Königl. bater. Landgericht Ebersberg, 
Hop, Landrichter 








Betfanntmadbung 

2358. Samstag den 22. Diefes früh 9 Uhr, wieb in der 
Kanzley des unterzeihneten Kommandos die Verſteigerung des 
Bedurfs ar Holz, Heu und Stroh auf Das ıte und Me Quar⸗ 
tal des Gtatsjahres 29%,, für die in ven koͤntgl. Landgerichten 
Neihenhal und Berchteegaden Rationirte Gränz : Beſotzungs— 
Mannſchaft obachalten, und die Lieferung Dem grrinuften Aufs 
gesothe unter Votausſehung der allerhöchſten Ratiſikation übers 
fragen. 

Die Bedingniffe, fo wie das Quantum des Naturslien. Bes 
Darfs, werden bey der Verfleigerung durch Die Dekonomie :Koms 
miffion notifiliet werden. 

Reichenhall, am 1. July 1820. 


as 
Rönigl. bater. Orän;bejopungs: Rommandn. 
’ Boͤgler, Mojor. 


— 





Amortifationdg: Edi, 
2363. Auf die Gmplorstion des lntertband und Bauern 
Andress Weiß von Dbsfhönbrenn wird hiermit der pnbefsnnte 
Gnpaber der ihm abhanden gefpminenen gerichtlichen Ehuid und 
Pfandverfchreibung der Johaun Leonbard und Nana Barbara 
Brunnerichen Eheleute in St Ulrih dd Fruchtwang 1%, Bes 
bruar 1808 über 9060 fl. Sprez. Kapıtal des Georg Michael Wecker⸗ 
Yin von Dber: Shönbronn, weiches auf den Johann Leonbard 
Brunnerfden Hof Niro, 1 In Ct. Uleich zur zten Hopothek eins 
geteogen if, mit umgeſchlagenen Dppothefenitein und ter auf 
den Imploranten Andreas Weiß verlaufenden Gefiion aufgefodert, 
diefe Urfunden binnen 6 Menaten beg Gericht dahier vorgumeir 
fen, widrigeufalls Diefelben für kraftlos werden erflärt werden. 
Feuchtwang, den 2. July 1820. 
Königl baien Bondgerid tt. 
Leidner, 





Betanntmadhung. 

2371. Nahden das am 24. Map abhin für das öffentlich 
perfleigerte Rrämmer Joſtph Moierifche Anweſen von Au erpal: 
tene Anboth von der Areditorihaft feine Genehmigung wicht er⸗ 
halten har; fo wird gedachtes Anmefen, worauf fomopl die reelle 
Tuch und Srommmwsaren:, ald auch die reelle Sifenhandlung 
ruht, und welches in einem eingädigen, gut gedanten, ganz ſtei⸗ 
Bernen und mit Ziegel dedeckten Wohnbaufe mrbit geeigneten 
Rramm: und Gifenladen, fo mie einem dabey kehatiider 6 De: 
zimalen großen Hautgatten deſteht, hiemit wiederpolt zum Kaufe 


ausarboten, und zum’ Merftelgerungd: Tage Montag der 31. 
July d. J bezieit, 

Kaufoliebhader werden daher eingeladen, an dieſem Tage 
fruͤh Morgens 9 Uht im bieftser Rangelep mit legalen Berinde 
eng: und Saltenzengnltien verſehen, ſich einzuſinden md ihre 
—*& su Protsloll ciusulegen, 

Aktum den 27 ung 1820. 
Königl baier. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Randrichter. 


Betfanntmadung. 

2370. (3 0) Nachdem In dem Schuldenmifen des Bürgers 
und Lederers Joſcph Drepfhüg von bier unserm 7. April 
1. 3. auf Die Gant erkannt wurde, und Diefes Erkenntniß be 
teits Die Recptöfraft erlangt bat, fo werden biemit alle Diejent: 
gen, welde aus was immer für einem Mechtstitel eine Foderung 
on den Kommanſchuldner Dreyſchuͤtz zu machen baten, gu nach⸗ 
benannten Gdilisrägen peremtorifch und zwar unter dem Rechis ⸗ 
Mogiye des Ausihlußes oder im Perfon, oder durch hinlänglich 
bevollmoͤchtigte Anmalte vorgeladen 

Auf Montag den 14. Auguſt, ad producendum et liqui- 

dandum ; 

auf Miuwoch den 135. Septbr., ud excipiendum ; 

auf Frertog den 15. Dätbr., ad replicandum; 

auf Samstag den 28. Ditbr., ad duplicaudum 
mit dem Anpange, daß der terminus ad ıuem zur Abgabe der 
Duplis und Konkiuffions: Schriften auf Montag den 13. Movbr. 
l. I einfhlüßig und peremtorifh fetgefegt ſey. 

‚- Den 4 Julg 1820. 
König. Baier, Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 

Beuel, 





2308. (3 e) Betanntmadhung. 

Nachdem das für das Gantanweſen des Anton Gruber, Wie: 
ferbauer zu Oberding, am ätem d. M. erhaltene Raufsanberh Die 
Grmepmigung von Seite der Gläubiger nicht erhelten har, fo 
wird ermähntes Anweſen zum Drittenmal der Öffentlichen Werfteir 
gerung unierworfen, und hiezu Togsfaprt auf Freytag den 14. 
Jul in diegrtiigem Amttlokale von Beormittage 19 Uhr bis 
Biodenihlsg 12 Upe fertaelrgt. 

Hinſichtlich des Guts:Gompieres, der damit verbundenen Laſten 
f.a wird ſich lediglich auf die Ausfhreibung von 10 Map ı. J. 
(Brplaaen zu Nio. 118, 123, und 123) berufen. 

Den 18. Juny 1820. 
Königl. baier.- Landgeridt Erding, 
v. Znama, Landrichter. 


2337. (3 b) Rachdem in dem Schuldweſen des Johann 
Reiſchl, Bierdeiuer im Markte Hochenwart das Ertkermtnißz 
auf Eröffnung des Univerfal: Konkurfes in Rechtskraft erwachſen 
if, "fo werden auf gejpehenes Anrufen folgende Edıfis: Züge 
bekannt gemadı: 

ad producendum et liquidandum, der 7. Auguft; 

ad excipiendum, Donnriotag dee 7. Geptbr.; 

ad eoncludendum, Montag der 9. Dfibr., und zwar une 

ter Abihellung In zwey gleiche Perioden ad re- et dupli- 
candum, 

Shmmilige Gläubiger des Gantirers werden vorgeladen, In 

Perſon oder durch Spejialbevollmädtigte und jwar dep Gewaͤr⸗ 
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tiaung der Präkuflen oder fähigen artehlihen Nach theil⸗ hre 


Foderungen einzudiagen, zu liquidiren und geſetzlich gu verfolgen. 
Beſchloſſen, den 26. Junh 1820. 
König. baier. Landgeriht Shrobenbaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 


In der Lindauer'ichen Buchhandlung zu Münden if 
der die Band der akaderalſchen Denkidfriften, für 1816 and 
1817 erfhienen. Preis 4 fi. j . 

Inhalt: j 
Geſchichte der Akademie in 2 Dahten 1816 u. 1817. 


1) 8. v. Weiler, uͤ. d. Weſen Der Phantaſie. 2) v. Koͤh⸗ 
ler, Geſchichte Der pre der Bildfänle bey. den Griechen. 
Il, 


1) Friedt. Tpiedemann, Beobachtungen ü. d. hohe Thrilung 
der Armſchlagader ꝛc 2) Eruft v. Schlotheiin, Bepträge zur 
Naturgefhtate Der Berikinerungen in geognoſfiſcher Hinſicht. 
(Mit 8 Steindrudblättern.) 3) S. Ip. v. Sömmerring, ü. d. 
Lacerta giganten Der Vorwett. (Mit 1 Strindrudblatt.) °4) 
Seh. Spir, üver ein neues vermuthlich dem Preropus Vampy- 
rus Linn, jugepöriges Petrifiest, (Mir ı Rupferblott.) 5: u. 
6) är. » Paula v. Schrank, ü. d. wattewebenden Blienraupen. 
wait 3 Rupferbiatt.) 7) S Th. v. Sömmerring, über einen 
Ornithocephalus brervirostris der Vorwelt. (Mit 2 Aupferblät: 
tern.) 8) ©. Th. v. Cömmerring, über d. feffllen Refle einer 
gm. Sledermaus : Gattung ic. (Mit ı Steindrudblatt,) 9) 

wa. Bosel, ansiptifche Beriuche über Waizen, Hafer u. Reif ıc. 
10).67 Ph, F. Martius, Faseiculus plantarum herbarüi aca- 
demici aut plane nondum aut minus bene descripturum, 
Mu 7 Steinorüden und 1 Kupferbiatte) 11) Fr. d..P. de 
Schrank, Commentstio de rarioribus quibusdum, maxiımam 
parte arabicis, plantis in amplissima Schreberi cullectione 
repertis. 12) v Leonhard u. Aug. Vogel, mineralogifch: he: 
wilde Unterfuhung des in Tprol anfgefundenen Trippans (Spo- 
dumen.) — (Mit Steindrucke.) 13) Aug. Bogel, anaintt« 
fe Verſuche über den Tantalit oder Golumbit vom Naberftein 
dep Zwiefel in Balern. Begleitet mit mineralog. Bernerkungen 
über jenes Mineral von ©. R. Ritter von Leonhard, 14) Zu 
8 ud, Hautmana, Bemerkungen ü. d. blättrige Eiſenblau vom 
Bodenmais. (Mit 1 Kupferblare.) 
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1) Sr. San. v. Streber, Abäus, König won Lydlen, auf 
einer überaus feltenen Goldmünze in der koͤnigl. Muͤnzſammlung 
zu Münden, (Mit ı Rupfertafel.) 


248. So eben ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
(in Diünden bey E A. Fleifhmann) zu haben: ° 

Stunden ber Einfamfeit, Für Frohe und Trauernde. 

Don Auguf Gebauer. Aachen deu J. A. Maper 1828. 
8. eig. geh. Preis ı fl. 48 Er. 

Zur diejcnigen, welche den gemüthvollen Berfafler ſchon aus 
frühern Schriſten kennen, brauchen wir meiter nichts zu ſagen, 
ols daß dieſe da if. Wer ihn noch nicht kennt, wird Ihe 
tur bie Stunden der Ginfamkelt lieb gewinnen, und ſey er 
ein Froher oder Trauernder, hohen Genuß darin finden, Uebrie 
gend fließt fi diefe Schrift an die von Ghrenberg, Strauß 
und Schubert dur frommen milden Sinn, tiefe Gemürb- 
Uchteit und fanft ergreifende Derzenspoefic, was fie dem Publis 
kum wohl am beten empfiehlt, 





567. Ange ar 
Bey der Imterpichneten Wacpas ung, fo wie aud bey den 
übrigen Buchhandlungen Münden wird auf das Schaufpiel: 
Dtto der UI. genannt der Aeltere, Graf zu Schehern 
and Wittelsbach, nachhin Herzog in Baiern, genannt 
Dito der Große in 5 Aufzügen, Berfaßt von dem 
—— Uppellations: Gerichts: Rath Lite. Joſeph 
enk, 
Bubffripfion angenommen. 
Dre Subferiptions: Preis IR für 9 bis 10 Druddogen weht 
Ginleitung und Zurignung 40 fr., der Baden: Preis ader mahhin 
1 fl. — ü 
Die Subfkription bleibe His Ende Auguſt die Jahr offen, 
die Tin. Herrn Eubftridenten werben dem Werke vorgedrudt, 
and wer 6 Subjtribenten fammelt, befommt bes Tie Germplar 


frey. 
Die weitläufigere Ankündigung über den Inhalt und die 
Senden; Hegen In den Buchhandlungen zur GSinficht bereit, 
Da bie Höpe des Gegenſtandes und dab lebhaftefis Intereſſe 
für jeden Liedern Baiern, welches diefes Schanfpiel yerworbringen 
muß, von feleft fpricht, fo bedarf daffelde keines Anrüpmens, und 
genug ift ed, mean man fagt, daß Diefes Werk nur brennende 
Liebe für das Baterland und deſſen Kegenten athmet, für edere 
mann eine gleich unterdaltende, als befonders für Die zarte Zi 
send, eine leyreeiche Lektüre darbietet. ; 
Münden den 6. July 1820 j 
Joh. Yindanerihe Buchhandlung. 


566. (2.0) So eben iſt erfchienen-und bey Joſ. Bindaner 
iu Münden (Rıufingaffe Mro. 1614) 40 haben: 
Anweiſang zum Schachſpiel nebjt Kritik deſſelben, wid 
Ideen zu einem neuen Schachfpiel weiches von Mar 


febinen nicht nachgeabme ‚werben kann, von 9. v. N. 


Mit 1? Rupf. u. 2 Holsfchnitten. Preis, 24 Pr. 

Taſchenbuch für die Jugend oder chriſtliche Lebeus ⸗ und 
Klugbrits-Kegeln aus ben Sprüden der beil. Schrift 
nebjt einem Unbange baierijcher Spruchiworter, broc. 
12 fr. 


365. (2.0) Ber Iol. Lindaner, Buchändfer iſt erfhienen: 
Befdrreibung des Hachtuger⸗ Dawes. Ein ſtaätiſtiſch- 
topograppiicher Beytrag zu Münchens Umgebungen. 
Mir eince Karte der Auſicht des Dachinger + Baches. 
gr. B. gebeft. 18 Er. : 
Der Besjaffer entwickelt Im dieſer Schrift den gegrmpärtigen 
Auftand dee Bewälferungd:Anftaiten Mimdens, und ihren Quel⸗ 
ken, geht fobann zur Beſchterbung des Bachts zu Dies» Dading 
über, — fliegt mit geognoſtiſchea un? bitorifchen Bemerkungen, 
und hofft Hieburd dem Publikum und deur nterejfe dieſes Ge⸗ 
genftandes einen entsprechenden Beytrog gu hejern, 


2375. So eben iſt In der Bieder man n'ſchen Hok Bude 

dandlung gu Geburg erkblenen, und darch alle Buchhandlungen 

Deutſchlande zu baden, (Münden bey Tpirmemaın, und in dem 

“ übrigen Dandlungen) : z 

Hermann des ſrommen Schifers Erfheinungen 
zu Srantenthal, oder: Grändung der Waäll— 
fabrtö-Kirche Vierzehu-Hertigen nach einer 
Legende in vier Geſaͤngen bearbeitet von J. U. Koch. 


Dit fieden Kupfern, gezeichiret von Heldeloff, gefl 
hen von Hartuiann und Adam. Preis ı Rpir. fähf 
2; 1 fl. 48 fr. Rhein. 
a6 Formal dieſes in jeder Hinſicht fi am nden B 
und gehalteeihen Werkchens if quer 4. Ju an irren ern 
mung der Kupfer, deren erfte Piste als Titeldupfer die der Ra 
fur ganz treue Auficht der Wallſahets Kirche Vierzehu⸗ Heiligen, 
Die 2te bis 5te die erfolgten Etſcheinungen, die Öte und Te auf 
fordiges Papier abgerrudt, den dußerſt geſch wackvollen Umfchlag 
bilden, iſt Die herrliche lebende Manier des ruͤhmlichſt befannten 
Künftiers unverkennbar; fo wie vom geſchaͤten Dichter die En 


' Härung derfelden, mit gleicher Wärme bearbeitet worden If, 'wnd 


jedem gebildeten Leſer durch den hoͤchſt anziehenden Vortrag un: 
ſprechen wid, 

Die Berlagthandlung bat nicht verfehlt dem Werkchen unge: 
achte: Des billigen Preifes durch Beforgung fehr auten weißen 
Papiers, reiner Rupferabdrüde, und fgönen Druds did Textes ein 
fepe elegantes Aeußere zu geben, 


FT — — 
Runfl:-Amjelge 
2554. (4.5) Um die feüner im dem Zelſer ſchen Münfk: und. 


Kommiflions: Magazin heramsschommenen Dıfre ‚dalerfher 


Gebiegs Gegenden““ von Karl Heinzmann Bomplett su ma 
ihen, har ſich drrfeibe entfbivffen, die noch fehlende 3 Biätter des 
2ten Heftes im der untergeichneten Berlagspandlung bis Mitte 
July erſcheinen zu laffen 
Das eine Blatt iſt bereits zu haben, das 2te unter der Preſſe 
und dad äte wird bis Mite Yulp unfehlbar erſcheinen. 
Danden im Monat Zulp 1820, 
Zoſe oh Sidferfhe Kunft :und 
Berlagt handlung, Kaufiager: Goſe 
Neo. 1028. 





EN Barnang, 
2323. (3 a wir Die fihere Nachricht ten ' 
Daß ein Beder Menſch ſich erfrecht, bey * ever ann 


den beeumgugiehen, umd ſich für unfere Gommis und, Reifenden 


ausjugeber, fo halten wir uns für vwerpfuchtt Jedermann wor 

demfelben zu warnen, ihm Michts anf unicen Mann hi bor 

gen oder zu zahlen, und ſich in feine Geſchaͤfte mit ibn einzuboffen, 

Zugleich erflären wir, dan wir — mie tisber alle unfere 

Reifen perfönlih machen, mithin unfere Freunde Einem ütem: 
ben Slauben begmefien wollen. ‘ 

Blberach, den 25. Zunp 1820. 

Gebrüder Gall, Gonditor. 


2770. (3.0) Untergeichnere machen befannt, Daß fie mit 
böciter Bewilligung dapter in Diünder cine Wein: Niederlage 
ihrer ſelbſtgedauten und gezogenen ädten reinen MWürydurgers 
doan Steam: Örefen = und Hafen: Weine, von allen Sotten 
und Jahrgaͤngen, zu billiaften Preisen halten, Die Weine wer— 
den in Gomern und großen Parthien abgegeben. Diefelten küns 
men täglich vom früh. 9 bis 1 Ihe im der Miederlage, in der 
Lanfingergafe im Glonmer’ihen Hauſe Meo. 1017, verkoſtet 
werden. 

"Gebrüder Treutlein 
aus Warzdurg. 


2352. (2.5) Im der Gruftasfe ro, 100 iſt ein ſchoͤnes 





ELe gis ſogleich zu beziehen, und dus Rahere zu ebener Erde zu 


erſcagen. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigiem Privilegium. 


— 





Dienstag 


Nro. 162 


11. July 1820. 





Deutſchland. 
Baierern Münden, den 10. July. 

Beute find Se. Erzellenz, deu perfifche Gefandte Mir: 
sa Abul Haffan Chan mit einem Sekrerär, 2 Adju⸗ 
tanten und 7 Bedienten im ſchwarzen Adler dabier ange 
kommen. Derjeibe kommt von London und gebt nach Wien. 

Dadem. Die Augsb. Alg. Ztg. enthält Folgen: 
des aus Karlörubde, vom 4. Julhy. Ju der geiteigen 
Sitzung mäblte die zwente Kammer . ihre Bicepräfidenten. 
Die Stimmenmedrheit fiel auf die Deputirten Clavel und 
Winter (aus Karlörube). Es wurde außerdem die Koms 
miffion zur Prüfung des Budgets ernannt, und ben Die: 
fer Gelegenheit die Einberufung. der wegen Mangels au 
Urlaub abmejenden Mitglieder neuerdings zur Sprache ge: 
bracht. Eine Aeußerung dieferiirt war vielleicht außer der 
Drouung, da die Sache an eine Kemmiffion zum Bericht 
gegeben ift, und diefee Bericht auch in der nächſten Gi: 
gung erjtattet werben wird. Ohne Zweifel werden bie 
Orımdfäge der Mäßigung die Dberhaub behalten, deun 
die Öefinnungen der Kammer find gewiß gur und es 
kann feinem WoHlbentendben entgehn, daß ein dbaueruber 
Biwiefpalt dey fändifchen Verhandlungen nur deuen ge: 
fauen ann, die ein — dem gemeinfchaftlihen Jnterejje 
des Regenten und bes Volkes entgegengefeptes im Auge 

ben. 
* Rarisrube, vom 6. July. Die zwepte Kammer 
hatte den Wunſch ausgebrädt, daß es Sr. konigl. Ho⸗ 
heit gefallen möchte, die bis jezt dur ibre Diem» Ders 
hältwijje zurücgebaltenen Depurirten, Duttlinger, ürzer, 
Zörendah und von Liebenitein, einzuberufen, zumal da 
die gegenwärtig zur Beratbung vorliegenden Gegenſtäude, 
4: B. das Dudget, die neue Gemeinde: Ordnung u. ſ. w. 
von großer Wichtigkeit fenen, und das in fo viele Seh 
tionen und Kommijfionen getheilte Perjonale der Kam— 
wer die Vervollſtändigung derfelben erſodere. Bine 
Bönigliche Hoheit, ſtets geneigt, billigen Wünſchen zu 
„entfprecben, in fo fern 28 mit ihren manniebfachen Nies 
gierungs: Pflichten vereinbarlih it, haben bie Kamıner, 
im beutigee Sitzung, die gwädigite Gewährung jenes Wun⸗ 
ſches bekannt machen laſſen, fo dafı nun die Adweſenden 
vier Depntirten an den wichtigern Arbeiten ihrer Kollegen 
demnächjt erleichternden Antbeil nehmen werden. Auch 
dem Vorſchlage zur Modifikation eines Artikels im Wabl- 
Sefetze fol eine Folge gegeben werden. Inzwiſchen iſt 
nicht im Abrede zu hellen, daß durch Zuiälle, die man als 
möglich anmebmen muß, künftig eimmal eine grofie Zahl 
von Staats : Dieneen ans ‚einer und derſelben Klaffe, zu 
Weiher Zeit, gewählt werbew Bounte, wodurch eine Sto⸗ 
cuug in einem Zweige des Staats: Dienfeh nothwendig 


erfolgen müßte. Anf den Antrag des Depntirten Hecht 
wurde befdylojien, eine Deputation an Se. konigl. Hoheit 
zu ſchicken und Höchftdenfelben für den abermaligen fpres 
chenden Beweis Ihres Wohlwollens, welchen die Kammer 


„eben erhalten, untertbänigit zu danfen. 
(Aussug des großverzogl. Staats» und Regierungs⸗ 


Blatts vom 6. Zul) Se. Bon. Hoheit der Großherzog 
haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, Ihren Gtaatss 


und dirigirenden Minifler der auswärtigen Ungelegenheis - 


ten Freyberrn v. Berjtett, zum Beweis Ihrer Zuirieden: 
heit mit feinen ben manchen wichtigen Gelegenbeiten dein 
Staate treu geleiteten Dienften, zu Ihrem Kabinets mi— 
nifter zu ernennen, und ihm den Vorfig im großberzogt. 
Staatsminifterium zu Äbertragen. — Ge. königl. Hoheit 
Haben gnüdigft geruht, deri geb. Zuſtiztath und Oberhof⸗ 
Gerichts Rath Walz zu Mannbeim, unter Ertbeilung bes 
Charakters alö geb. Rath dritter Klaſſe, in Ruheſtaud zu 
verfegen. — Die Anzabl der im dieſem Sommerfemeicr 
auf der Uminerfität-Heidehbrrg vojmdlihen Hpiderniter br> 
teägt im Sinnzen 491, worunter 568 Auslauder, und bie 
der auf der Univerfität Freyburg befindlichen Akabenmier 
im Gausen 395, mworunter 100 Ausländer, 
Granffurt Bundestags» Protofoll 
vom 15. Juny. (S. M. polit. Big. Rro. 155.) 
(Sortfegumg.) 

Der Cinfendung des zwedten Theiles von dem Werke 
des großberzogl. badifchen tmanns Nigel, „der firben: 
jährige Kampf auf der pphemälichen Halbinfel vom Nabe 
1807 bis 1814"; der © bed geheimen Raths Wiebe⸗ 
Fing, „Abhbaudlung von Dem Einſtuſſe dee Bauwiſſenſchatt 
auf das allgemeine Wohl und die Eivilifarion”; der Vor: 
flellung des Proſeſſors Hermann zu Münden, „wegen 
Abteilung des Lottoſpiels“ und der Schrift des großher⸗ 
zogl. badifchen Archivraths Keichtlen, „vollſtändige Aulei⸗ 
tung zur Geſchwindſchreibe- Aunſt“, wird ebrenvol in dem 
Protoßolle erwahnt. — Das Prenfionsgefnch der Mainzer 
beit. Geiftpfründnerinen und des Benefizlaten Schaad am 
die ben Abtretung der Nicdergrafichaft Kapenelleubogen 
betbeiligten Staaten; das Geſuch des Servaz Göoz, che 
maligen Schaffners des aufgelösten Kloflers Weiffenfrauem 
zu Mamz, un Verwendung für die Verabreichung feines 
rüeftändigen und laufenden Gehalte; die Zorberung des 
Stabtvogts Hariſch zu Bihofshehn, wegen eines bene 
ehemaligen St. Bittorfiifte zu Main -Dargelichenen Kapi- 
tals; die auf den Drten Kaftel und KRofibeim baftcnde 
fifeifche Penfionen und Schulden, nad das Penſiono geſuch 
des Kanonitus Liebler von Worms, find bie Privat⸗Reklq⸗ 
mationen , Äber ' weiche Erklärnngen der beitefienden Gm 


landtſchaften zu Protokon genommen werden. — Dis’ 


Peuſtonsweſen der Geiſtlichen von aufgehobenen Stiſtern 
und Kloſtern am linken Rheiunſer betreffend, erklärt Groß: 
Herzogthum Heſſen: Auf verſchiedene Geſuche der 
und lebenden Mitglieder ber Stifter St. Piter, ©t. 
Stephan und U. 2. 5. zu Mainz, um Reguliruug und 
refp. Erhöhung ibrer Penfionen für dad Vergangene und 
ZJukünftige, iſt mitteljt der in der ıtten Sihung vom J. 
41815 und ber in der 58jten Sipung vem Jahr 1818 ge: 
faßten Beſchlüſſe der Wunſch diejer boben Verſammlung 
auegedrũckt worden, daß der großberzogl. heſſiſche Hof zu 
einer neuen Regulieung der gedachten Penftonen die Hand 
tieten uud mit den übrigen Bundesſtaaten, welche Dazu 
au Bonfurrieen bätten, bie nötdige Vereinbarung einleiten 
möchte, Großberzoglide Geſandtſchaft, zu Der damals 


vorbehaltenen Yeußerung über diefen Gegenitand feit läugıt 5 


mit Inſtruktionen verſehen, benugt bie Wiedereröffuung des 
Protokolls, um ſolche in folgendem abzugeben. Mur 
glaubt geoßberzogl. heſſtſcher Seits durch Uebernahme des 
Marimums der Wormſer geiſtlichen Penſionen, welche bis— 
ber auf der transrbenaniſchen Suftentations: Kaffe gebaftets 
alle Verbindlichfeiten erfüllt zu haben, mozu man ald Er: 
werber eines Theils des linken Rheinuferd im dieſem Ber 
treff vervflichtet fenn Fonute, während Die Bundesafte den 
Grwerberu des linken Rheinufers nirgends eine Verbind— 
lichkeit zu Erhöhung der bisher beflandenen überrheinijchen 
geitlichen Penfionen auferlegt. Die Penfionen, melde die 
seitlichen Penfionare auf dem linken Rheinufer zu bezie⸗ 
beu batten, berudien uuf dom Art. 12. bes Geſetzes vom 
29. Hrairial der franzöfifchen Republik, wodirch deu geiſt⸗ 
kichen Penfionents unter 60 Jahren eine jährliche Penfion 
von 500 fr. und denen von 60 Jahren und datüber eine, 
jäbeliche Penfion von 600 Franken bewilligt worden mar. 
Darnah find auch damals die Penfiouen reguliet worden; 
den Penfionärs aber, welche nach dieſer erfolgten Reguli— 
eung das boſte Jahr erreicht, war von Frankreich obfer: 
panzmäßig die Erhöhung der Peufion von 509 auf 600 
Franken nicht zugeſtanden worden. Der Urt. 26. des 
Parifer Friedens vom 30. Map 1814 bejlimmt blos, daß 
Frankreich in den abgetretenen Landen die geijtlichen Pen⸗ 
fionen mur bis zum 1, Dan, 1814 zu bezablen haben follte 
und ber et. 14; der Bejondern Parifer Konvention vom 
20. Nov. 1815, über den Vollzug des 19ten und der fol 
genden Artifeh des Parifer Friedens dom 50. Man 1814, 
enthilt ledizlich die uochmalige Beftätigung des 26ſten 
Urtikels des Pariſer Friedens vom 50. Man 1414. (ben 
fo hat man großberzogl. heſſiſcher Seits in dem unterm 
30. Jun 1816 mit Defterreich und Preußen “über bie 
Territprialveränderungen abgeſchloſſenen Vertrag im Z1jten 
Urt. deſſelben ich nur zu Dezablung der Preiyfionen ver: 
pflichtet, die ſich bereits auf der Provinz Rheiubeſſen affig- 
niet befauden (des pensionnaires, = sont assigneds 
sur la partie du Departement du Mont. Tonnerre 


röunie parle present traitd au Grand-Duche.) Die, 


geittlichen -Penfionare in der Provinz Rbeinbejfen baben 
Bieenach Feinen Unjpru auf eine bobere Penjion, ale ib: 
ven nach dem Urt. 12. des Geſetzes vom 20. Prairial 
1081 Jahres der Republik und deſſen obſervanzmäßiger 


z Y 4 e. i* 
812 , = . er 


Auslegung zufteht, und Beinen Unfpräch auf eine Vermeb⸗ 
, tung ihrer Penfionen aus dem den vormaligen geiſtlichen 


Stiftern anf dem rechten Rheinufer zugeſtandeneu Aktive 
Derindgen. Die geijtlihen Penfiondre auf der rechten 
Rpeinfeite haben ein Durch den Reichs - Depntationsichif 
vom 25. Februar 1805 ihnen zugefichertes, überdbem noch 
geößtentheild vertragsinäßiges Recht auf ihre dermaligen 
Penfionen, welches ihnen durch Zulaffung einer Konkurrenz 
von überrbeinifchen geiftlichen Peuſtonärs uud durch eine 
ganz neue, auf dad Geſammt? Dermogen jedes St fts fi 
gründende, gleiche Regulieurg der Penfionen für fämmtlie 
che beteeffende Individuen nicht gefchmälert werden bürjte. 
Eine Schmälerung ihrer Pruftonen müßte aber nothwen— 
dig durch eine ſolche neue Negulirung erfolgen, da der 
bey weiten größte Theil der geinllichen. Güter und Gefäge 
auj dem linken Rheinufer vou Ärankreich veräußert worden 
it and doch nur das dermalige Aftiovermögen zum Grund 
gelegt werden Bann, indem wohl niemand die Bebanptung 
swied aufitchen wollen, daß die dermaligen Beſißer des lim 
Ben Rbeinnferd ohne ale rechtliche Verpflichtung auf von 
Sraufeeih ſchon langit verdußerte Outer jezt noch Penſis⸗ 
ven zu übernehmen bätten, 
(Der Beſchluß folgt.) 


Frankfurt, vom 6. Juny. Vorgeſtern it Se Ce 
zellenz der Fonigl, würteniberg. Staatsminiſter, Graf v. 
Winzingerode, durch hieſige Stadt gereist, um ſich als 
Geſandter feines Hoſes nach Berlin zu begeben. 

Hefifen Fortfegung der Scilderung ber La— 
ae bes Großbetzogthums. 

„Daß überhaupt die Negierung, auch in ben fchwie: 
rigften Zeiten nichts unterlafen babe, um ibren guten 
Pillen zu betbätigen, zur möglichiten Befeitigung aller 
Hindernijfe gegen die volle Ginträglichkeit der achtbarem 
Beichäftigungen des Landmaunns alles Mögliche bevzutra: 
gen, dafir fprechen redeude Beweiſe. Es jen mir erlaubt 
nur Einiges anzuführen. Die außerordentlicben, ohnehiu 
erbrüceuden Unjtreugungen der vorausgegaugenen Jahre: 
würden unftreitbar den ganzlichen Ruin ber früberbiu als 
lein jteuerbaren Klaſſe baden herbeyführen müſſen, wenn 
das alte Steuer: Bojteım bevubebalten worden wäre. Die 
Negieruug bat daber den Crundjag einer aligemeinen, 
möglichit gleichen Beſteuerung des Brumd: Cigentbums ins 
Leben gerufen, Ben bee Ausfübruug baben Prägravas 


tionen frenlich nicht ganz vermieden werden können. Mebs 
rere dergleichen babe wirklich flatt gefunden. Indeſſen 


gibt das Gefep die Mittel am, wie möglichjt die Ungleiche 
beiten ausgeglichen werden Bonnen, und daß die Negierung 
auch da, wo, bey anerkannter Prägrapation, die gefeplir 
chen Hülfsmittel nur eine zu langfame Hülfe verbeißen, 
der Gerechtigkeit und Billigkeit zu buldigen wijje, baben 
noch neuerdings die prägravieten altbeififhen Gemeinden 
der Provinz Dberbeifen erfabren. Mancherlen Beſchränkun⸗ 
gen der perfünligen Frenbeit und der Frebheit der Güter 
find in den biefjeitigen Provinzen al6 Erbtbeil von deu 
Vätern ererbt worden. Die Regierung bat in diejer Hin: 
ſicht gethan, was fie, obne gewaltiame Zeeflörung einté 
vorgefundenen Rechtszuſtandes, zu tbum vermochte. Da: 
für zeugen die Verordnungen über bie Aufhebung ber Sei 


- 


Siyentähe und "der Staatöftohnden, Die mwoplthätige 
! rdnüng über die Derwundlungen und herrfchaftlichen 
Zebuten, deren heilfamer Einfluß auf die Page der Zehnts 
Prlihtigem noch nicht Überall gewürdigt wird, wie ſich ges 
bübete , iſt Zeuge für ein achtbares Streben der Regies 
eig, im dein anerfannten Guten ohne Eigennup mit be: 
iehrenden Devfpiele voranzugehen. Gin neues Geſetz, 
. die Befrenamg der Güter von den Gülten, die an 
die Herrſchaft oder öffentliche Injtitute zu feiften find, ers 
keihtert, wird Ihrer Begutachtung vorgelegt werden. 
Durd die Sorge für die Anlage vom Obſt-Alleen au 
Chauſſe en und ſonſtigen Wegen, durch. möglichjte Unter: 
fügung der Theilung und SKultivirung von gemeinheitli: 
den Weiden und durch kräftige Jordernug der Markttbeis 
Inngem. ſtrebt die Regierung, ibe lebhaftes Jutereſſe für 
die -Herbepführung  einflußreicher- Kultur = Verbeſſerungen· zu 
bewähren. Schon ift der größte Theil der Marften ge: 
ebeilt und die übrigen find in der Theilung begriffen. 
Durch die Theilung der Röder, Biber und Dieburgen 
Märkten find ungefähr 40,000 Morgen Landes, die weni: 
geu oder gar feinen Mugen gewährten, in Kultue gekoms 
ien., Für denfelden Zweck baben auch die interejfanten 
Hlußbauten bey Lampertheim gewirkt. Die Gewerbe und 
der Handel, find, natürlicherweife auch be» und nicht von 
den Drude der Zeiten und Verhaͤltniſſe befrent, über wel⸗ 
de in. allen Theilen Deutjchlands Klage erboben mird, 
Diefe Klagen in Bezug auf das Grofherjogtbum ganz zu 
beben, ftebt in der Macht der Regierung. Was die Ne? 
gierung im dieſer Hinficht vermag, das thut fie redlich. 


Ihnen Uden, meine Herren, ijt bekannt, in welchen Sinne , 


fie den dem Bundestage zu wirken gefucht bat. Hoffent- 
Lich wird‘ der eingeleitete Kongreß der Abgeordneten miehs 
rerer benachbarten Staaten, welcher in Kurzem in Darın: 
ſtadt zufammentreten wird, fegensceiche Folgen außern. 
@3 wird der Regierung ſehr angenebm jeun, die Gegen— 
wart mehrerer, des Handels und feiner Bedingungen wohl 
Eundigen Mitglieder der Stände benusen zu konnen, 
um. bed Diefem BZufammtentritte dasjenige nah Mög: 
lichkeit zu wahren, was die woblverjtandenen Ans 
tereſſen des Handeld reflamiren. Mit voller Berubi: 
gung darf übrigens die Regierung gewiß von fich fa: 
gen, daß fie nichts vernachläßigt bat, um den Flor der 
Gewerbe umd des Handels infoweit zu begünjtigen als es 
in ihren Kräften gelegen bat. Die Handelsfrenbeit finde 
in Beinem Staate weniger Hinderniſſe als im dem unferis 
gen und jelbjt zur Netorfion der befchräntenden Maaßre— 
geln anderer Staaten bat fich die Negierung noch nicht 
beftimmen können, weil es ibr zweifelhaft jchien, ob daraus 
dem Handel veelle Vortbeile entipringen. Was der Zunfts 
Bwang Lähmendes mit ſich führt, das bat die Regierung 
ſchon ver längerer Zeit in Unfebung der Banbandiverke 
zu entfernen gejucht. Der gegenwärtigen Ständeverfammz 
lung wird ein Geſeß vorgelegt werden, welches die Wohl: 
Thaten diefer Durch die Erfahrung bewährten Verfügung 
auch auf die übrigen Handwerke ausdehnen wird, In dem 
Beſtreben, die Hinderniife zu entfernen, welche fih einem 


— 


fregen Dertepr entgegenjteßen Fönnen und im miöglichiter 


- 


SORU BER SEEN 
“neue Quchen zu Fr fie ab ——— 


ermũdet. 
* (Die Forti. folgt. 
— Nah Berichten aus Darmiadt, vom 2. July 
batte die zweyte Kammer feit ihrer Groffuung keine weitere 
Derfanimlung gebalten. Die Regierung bat den abgereig: 
ten Abgeordneten bekannt machen laſſen, daß atıf Die im 
ihrer Vorjtelung gemachten Yedingungen nicht eingeg 
gen werden koͤnne, und daß fie unverzüglich im Damian 
zu erfdeinen und fich bey der Einweifungstommiffion gu 
melden hätten. Man wußte noch nicht, ob die Bünftiger 
Landjländischen Verhandlungen öffentlich ſeyn werden, 


Granfreid. 
„ Der Herzog Decazes erhielt fortwährend beym König 
jeden Abend Andienz. ie 
— Der Geueral Clauzel, Einer ‚der durch die Drdom: 
nanz vom 24, Junl. 1815 Verbannten, 'der>äber jejt, 
gleih dem General Grouchy, Erlaubniß zur Rückkehr er: 
balten bat, iſt zu Antwerpen aus Land geſtiegen. 
— Der Conſtitutidnel verſichert, daß ihm Die Cenſur 
im Laufe des Zunius 4625 Zeilen geſtrichen babe. 
® paniem. 

Ein Schreiben ans Madrid vom ?1. Juny im Jour— 
nal des Debats, meldet: „Die Deputirten Ju den Cortes 
langen zablreih an und fipeinen von gemäßigten Geſin— 
ungen befeelt, auch nicht abgeneigt, in die Konftitution 


Mopdififationen in Hinficht der zu ſehr befcbränften konig⸗ 


Uchen Macht zu bringen; uur find Alle überzenat, daß 
bee gegenwärtige Augenblick dazu nicht geeignet ſey. Spa— 
nien iſt, bis auf die Uusjchmeifungen einiger Banden vers 
abfcbiedeter Soldaten, aller Orten rubig; dafür liegen der 
Negierung zwey andere Dinge am Herzen, die Finanzen, 
bie ſich in einem traurigen Zuſtande befinden , indem bie 
öffentlichen Abgaben fchlecht eingeben, un® Südamerika, 
mo die Milttärchefd, wie Bolivar und Urtigas, nicht ges 
neigt fcheinen, fich zm unterwerfen, Man erwartet mit 
Ungeduld die Anträge, weiche Sr. Zea, Bevollmächrigter 
der Nepublif Venezuela, überbringen fol. Von den Un: 
terbandlungen mit Bucnos+-aptes verfprihe man fi ei- 
nen glüdlicyen Uusgang. Ein Kaufmann von Cadiz, Sam? 
Pelago, bat einen Plan zur Ausſöohnung mit den Kolos 
nien entworfen, morin er auf cinige Handelsbefchräufun: 


gen zu Gunſten der ſpauiſchen Manufakturen anträgte. — 


General Duiroga iſt von Eadiz zu den Eortes abgereist ; 
Riego verfieht feine Stelle. Vor feiner Abreife erließ er 
einen Tagsbefehl, worin ee nochmals den Difijiereu ver: 
bietet, die Soldaten mit dem Stocke zu beftrafen, oder 
auch nur ben Stock ſelbſt ben Disziplin» VWerachn gegen 
fie aufzubeben; fie follen die gejeglihen Militärftrafen aue 
senden,’ 

Nach ſpätern Berichten iſt es jetzt fiber, daß die Cor: 


- ges fih aın 9. Jul, und zwar in Madrid felbjt, verfans 


meln werden. — Die Epidemie auf Mallorca, welche die 
wabre orientaliſche Peſt ſeyn fol, machte beunrubigende 
Fortſchritte. Man bat zu Madrid eine Supbjfeription - für 
die Noth leidenden Gemeinden eroffnet, 
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Termifjhte Nachrichten. 
“Mom, den 28. Yung. Durch ein Schreiben aus der 
Mtaatötanzley iſt der Hr. Nifolaus Claretli als referiren⸗ 
der Prälat bey der Kongregatipn del buon governo er- 
nannt worden. — Nachdem der neue Flügel des Mufeums 
vollendet war, welchen Se. Heiligkeit in dem Pallaſt del 
Cohservatore zur Aufftelung der Bruftbilder und Er: 
bauumg der Niſchen zu Epren der um die Willenfchaften 
»erdienten Italiener aufführen ließ, wurde derfelbe am 22. 
Dieß eröffnet. Im dem Hauptzimmer ſteht das Bruffbild 
@E. päbjtl. Helligkeit, ein Werk des berühmten Marquis 
Eanpva, mit einer zwecmäßigen Infchrift darüber. In 
demfelben Zimmer jteht nur allein noch die Büſte des grös 
ben Raphaels aus der Kirche della Rotonda von Carlo 
Maraua 1674 verjertigt und babin überſezt. — Die 
Infchrift lautet: 

«2.  Pivs . Septimvs ; Pont. Max. 

Scientiarvm . Bonaryvmqve . Artivm 

Patronvs . Mvnificentissimvs 


. Ad, Inlvstivm . VV,. Memoriam 
‘ = Qvorvın . Ingenio . Et. Operibvs 
Italia . Nobilitata . Est 
Honore.. Cımvlandam 
* Protomas 
Mvseo . Capitolio , Adiv 
Propriamgve . Eisdem . Sedem 
Constitvi „ Ivssit 
Pontificatvs . Svi. Anno . XXI. 
Kurfe: j 
Wien. Anrs. July Mittelpreis der Staats» Schuldverſchrel⸗ 
Bungen zu 5p&t. in & M. 7814; Gonvrntionsmünze p&t. 2497%- 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Guld. 98%, Mio. 
Partie. Am sy. July. Ronfel. 5 Pro. 77 Br. 60 Gent. 
London. Am 29. Juno. Kontol. 3 Prog 70% 


Reues Konigt. Hof: und National: Theater. 
Dienstag: Die Eiferfüchtigen, Luflipiel. Dann folgt: 
Beihtfinn und gutes Herz. 
“ Donnrbtag: Das unterbrochene Dpferfeh. Oper. 
Königl. Hof: Theater am Iſar-Thor. 
Mittwoh: (Fum Giftenmal) mit beleuchtetem Haufe: Die 
Gorfen, Schauſpiel in 4 Aufpügen von Kohebue. 


Betanntmahung. 

Künftigen Mittwoch, den 12m dieſes Monats, früh 9 Uhr, 
hell in der Kaſerne In der St. Enna:Borftidt Der vorhandene 
Dierde : Dünger oͤffentlich om die Meiftbleteuden verfieigert wer⸗ 
den, weiches diewit befannt- macht. 

Muͤnchen den 7. July 1820. 
Die Ottonomie Kommilfion des Lbniak Arthllerbe⸗ 
und Armee: Zuprmweiens- Batalllons, 
Kolbe, Möjer. 











2380. (3. a) Zwey ſchwarzbtaune Wallachen, nicht gany 
36 Faufl bob, find zu werfanfen, und iſt das Nähere im Somps 
goir der Münchner polit. Zeitung gu erfragen. 





2559: (3.0) Bis erflen Auguft, oder auch Yohteih' ſind in 





Redakteur, 3: 3 Sendtnen 


ber Prannerögaße Nro. 1494. über 3 Stiegen d d 
lrte Zimmer, mit oder = Betten zu ler ber 


fie einem Kaufmann während der Dult zu Dienften, 


Landkarten. Anzeige, 

2385. (2.0) In dem geographischen Depöt Nr, 36, an 
Ecke der Perusugasse auf dem — — sind er 
gende ganz neue General. und Speziul.- Karten zu haben: 

Von Spanien und Portugal in 26 und io 6 Blättern, 
aà 8f., iu ı und 2 Blättern nach Dun Lopez und Pofino, 
aıl.36hr,ayM,, 48, 30 und & 27 ke. Ä 

Von Nord- und Südamerika nach Humbold und 
Arrowsmitt von Düwald, jede in 4großsen Blättern, 4 5 d, 
30 kr,, dann in 2’und ı Bl. a ı fl. 36 kr., 48, 36, 24 kr, 

Ven Frankreich, Italien, der Schweiz, den 
Niederlanden, Preussen, Pohlen und Deutsch- 
land werden auch die in 400 Blättern. bestehenden Spezial. 
Karten, jede 12 Stunden iu der Breite und 10 Stunden im 
der Höhe enthaltend, eimmeln in Kreisen und Prorinzen, 
a 30 kr, erlassen. - Feruer von Esigland, Schweden," Düne- 
mark, Rufsland, der Türkey, Griechenland, Persien, Ostin« 
dien, Cluins, dem stillen Meere und den 5 Welttheilen nebst 
grolsen und Kleinen Hemisphären in 20, 9, 6 u. 4 Blättern 
u. ia ıBl. zu allen Preisen und in allen Formaten, so wie 
die neuesten Pust., Reise- und Vegkarten mit allen Ortsent, 
feraungen und Text wulgezugen in Etuis zu allen Preisen, 

Die neuesten geographischen Karten von den Grofsher- 
zugthümertu Baden uud Dormstadt mit statistisch - historischem 
Tabellen der Landes - Standes - und Gründherrlichen Besi- 
tzungen, & 4, 40 hr. 40. a2 MA. 24 hr und a ıfl. 
45 kr, 

Deutschland mit der Bildung des Bundesleeres in Armee- 
Corps, a 54 kr, 

Höhenkarten aller Gebirge in den 5 Welttheilen und At- 
lanten der neuesten und älteren Erdkunden, so wie Him- 
mels- Atksnten und Sterubarten mit Beschreibung. 

Ferner sind zu haben: 

Die Vorstellung und Beschreibung der großen Sonnen- 
Finsternils, welche sich am 7 Septbr. ereiguet, & 12 und 
& 15 kr, und die neuesten Karten von Baiern von 1820, 
a 10. 12 kr, ı ll. uud a 48 kr; von Frankreich nnd Ita- 
lien die topographischen Karsten vun Broue uud Origazzi 
a 161. 30 kr. und a 42, und von ganz Asien mit allen 
Gebirgrzügen und Flülsen, so wie von Kleinasien von Reinhard, 
und von der europaischeu Türkey vom General Guillaume 
de Vauxdoncourt und Konrad mit Beschreibung Alle diese 
Gegenstinde werden auch aufgezogen in Eiuis auf leinem 
Mousselin gelietert, 





2568. (2.6) Künftigen Donnerötag den 13ten dieß, Bors 
mittags 9 Uhr, werden in Dee Behaufung Rro. 1550 im tn; 
gergäßchen zu ebener Erde 4 Pieces Italiener Wein an Den 
Meiſtbieteaden gegem gleich baare Bezahlung veräußert: Kauſo⸗ 
Liebhaber wollen ſich daber zu obendenanuter Zeit einfinden. 

Münden am 5. Julp 1820, 


2333. (2. 6) Bep Unserpeichnetem find nun frifche extra gute 


Eaiten zu baben, 
Jakob Oberthür, 
Saitenfabrikant degm ſchonen Thurca 
Nro. 1604 über 3. Stiegin. 
— — —— —— —— — 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Witwe. 
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Deutfdland. 

9 reußen Die Augsb. Allgem. Zeitung ent- 
Hält Folgendes aus Berlin, vom 3. Inly. Ge. Mai. 
der König'reist morgen von Potödam ans nach Karla 
Dad ab, wird jedoch zum 1. Auguſt wieder zurückkehren, 
und dann, wie man fagt, am 7. Auguſt nach Toplij 
geben, um dort mit Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich zuſammenzutre ffen. Diefe Rückkehr gibt dem fchon 
feit einiger Zeit jirkulirenden Gerüchte von einer bevorjtebens 
den. Bekanntmachung. umferer Konjtitution am Geburtstage 
Gr: Majeftät (3. Auguſt) einige Wahrfcheinlichkeit. Bon 
einer Ubreife Sr. Durchlaucht des Fürten Staatstanz: 
lers nach Pyrmont weiß man bier noch nichts; fie möchte, 
menn jene Proflamation jatt haben ſollte, ſchwerlich vor 
ber Mitte fünftigen Monats jtatt baben. 

Srankfurt Bundestags s Protokoll 
som 15. Jung. (©. M. polit. Ztg. Rev. 155.) 

Beſchluß.) 

Ganz dieſe Anſicht ſcheint man auch Fön. preuf. Seits ger 
habt. zu haben, indem man es in den preuß, Landen auf be 
linten Rheinufer ben den dermaligen gerſtlichen Penfionen Bc-" 
laſſen und nur aus Gruͤnden der Biligkeitden Pinftonärs, wel: 
oe bisher noch micht Die volle Penfion von jährlich 500 Fr. 
bezogen hatten, bie Penfion bis auf dieſe Summe erböhet 
und auch denjenigen Penfiondre, welche feit dem Geſetze 
vom 29. Prairlal 10tem Jahres der Republit das boſte 
Jabe erreicht hatten, oder noch künftig erreichen würden, 
die erhöhte Penfion von 600 fr. bewilligt bat. Wicwonl 
nun ber Betrag der ſchon beſtehenden geistlichen Penfio: 
nen in ber Provim Rhein» Hriien den Ertrag des bem 
Großberzogebum Heſſen zugefillenen fliftifcben Aktivverno: 
gens in biefer Provinz bep weitem überjteigt, und bus 
©roäherzogtbum mithin ben einer neuen Negufirung der 
geitlichen Penfionen nad dem dermallgen Geſammtver⸗ 
mögen der Stifte auf beyden Rheinfeiten nur gewinnen 
Bönnte, fo iſt es doch der Gefinnung Br. ton. Hoh. des 
GcoßHerzoge dakspaus entgegen, auf eine folhe Maaßre⸗ 
gel einzugeben. Hochſtdieſelben glauben es, ſowohl auf 
dem linken als rechten Rheinufer, ben den einmal regulic- 
ten, auf ats-Verträge und Privat:Einkünfte ſich grüh: 
beuben 9 n Penfiowen 'delaffen zu müſſen, während 
Sie aus Billigkeits⸗Rückſichten den geiſt lichen Penſionaͤrs 
auf dem linken Rheinuſer die ihnen, wie oben bewerkt, 


von königl. preußischer Seite zugeſtandenen Erhöbungen 
ihrer Penfionen gleichfaus und zwar, mit rückwirkender 


Kraft, bis zum 1. Jul. 1816, ald dem Tage bes Erwerbs 
der Provinz Rheinbeflen, bewilligt haben. Hiermit * 
tet man. dijjeite Nun SEE ni 10 mehr für erledigt, als 


Die geiftlichen Penfionäre des linden NRbeinufers in einer 
unterm 14. Jul. v. 3. an Ge. königl. Hod. den Großber⸗ 
509 gerichteten Vorſtellung fih damit zu begnügen, ſelbſt 
erflärt haben. Und eben bdajfelbe an die trandrbenanifche 
uftentations: Angelegenheit: Großherzogl. Geſaudtſchaſt 
iſt beauftragt, in Bezug auf den am 5. März 1818 ia 
Betreff des transrhenanifchen Sujtentationg + Wefens vor 
dem Hrn, Referenten eritatteten Vortrag, folgende ‚Erfläs 


' rung zum Protokoll zu geben: 1. Die den Doppeltpräbene 
‚bieten des Stifts Wunpſen von großherzoglich beifiicher 


Seite für die Zeiträume vom 1. Jun. 1815 bis 1. Diät. 
1816 zu viel abgezjogenen Beyträge zur Suſtentations— 
Kaffe, welche auch wirklich in dieſe Kaffe gejlojjen find, 
belaufen fi auf die von dem Hen. Referenten ganz rich: 
tig angegebene Summe von 1322 fl. und muß man de 
RS e Bundes : Berfammlung um Verfügung an die Su— 

tations: Kaffe erfuchen, diefe Summe an die großher⸗ 
zogliche Staats: Kajfe zurückzugablen, damit fie aus lepterer 
den Doppeltpräbendirten des Stifts Wimpfen wieder ec: 
fept werden Bönne. 2. Orfennt man. die Vereitipiligkeit 
der Höfe von Deflerreich und Baiern, womit fid die Rück 
fände der Wormfer Penfionäre vom 1. Jun. 1815 bie 
1. Zul. 1816 übernommen baben, danfnchmig an. 3. 
Stimmt man dem Untrage bes Hrn. Referenten ben, den 
Straßburger Penfionärs die vom 1. Jun. 1815 bis 1. 
Jan. 1817 rüchtändigen Penfionen aus der Suſtentatious— 
Kaffe bezahlen zu lajjen. 4. Hält man es dijeitd mit dem 
Heren Referenten am zweckmäßigſten, die Penfionen ber 
ben der Sabdelcgations : Kommuijfion angeftellten Diener: 
ichaft in Kapital: Grarififatiohen durch eine Aberfionals 
Summe ju verwandeln. 

Deffen.. Fortfegung ber Schilderung der. ta: 


ge bes Großberzogthums. 


„Durch die unter der Regierung unfers verebrungswär: 
digen Grofßberzogs erbauten Ehaujfeen, welche bermälen in 
der Provinz Starkenburg 488 Stunden uud in ber Pro: 
vinz Oberheſſen 463 Standen Länge haben, find dein Han- 
dei 6 Hanptitafen eröffnet und der Rhein, Main un - 
Near auch zu Band in Verbindung gefept worden. Bep 
diefer Gelegenheit wird es mir erlaubt ſeyn, anzmführen, 
daß in den unglücklichen Jahren von 1816 und 1817 auf. 
Ben Chauſſeeban im Odenwalde und zwiſchen Offenbach 
und Sreinbeim 198,000 fl. verwendet worden find, Die- 
fer Anfwand Hat in den Hungerjabren Taufenben ber ärıns 
fen Unterthanen das Leben erhalten, die des Himmel, 
Gegen auf ben vorforgenden Landesvater herabfleben. 
Sechon iſt durch —— in Oberheſſen für die Der: 
Yindung bes Diuterlandes mit der Hauptprowing geforgt 


- * I ‘ 


und, fobald es die Umfkände erlauben, werben ãhnliche 


Kommunifationsftraßen auch den bisher ſchwer zu paſſi— 
renden Vogelsberg durchfreugen. - Für die Verbejferung der 
Dizinalmege find Die ernfllichiten Maaßregeln ergriffen. 
Was deffalls in der Provinz Obderhejjen eingeleitet it, deſ⸗ 
ſen kann die Regierung nur mit gerechten Lobe der. Ber 
pörden unde der Untertbanen erwähnen und fie Bann nice 
bezweifeln, daß auch in den andern Provinzen ein gleich 
guter Willen ihren wohlthätigen »Abfichten entgegen kom: 
en werbe, Die ſchöne, gemeinjchaftlih mit Kurheſſen 
erbaute Schiffbrüde -ben Offenbach erleichtert nicht nur Die, 
Rommunikation zwiſchen den Unterthanen der augrängens 
den Provinzen, ſoudern verfpricht auch dem Handel in an: 
derer Beziehung Vortbeil, wenigitend gewiß negativen; 
Mit gluͤcklichem Erſolge ‚find die Verfuche gekroͤnt wor 
Det, 
Ieulagern gerichtet bat, Es find darayf feit 1819 mehr 
als 70,000 Il, aufgeweudet worden; der Erjolg hat aber 
und der Ecwärtung entiprochen Ju wirklichen Abbau 
ſteben dermalen 4) das Braunkoplenlager ben Dorbeim, 
deſſen MöächtigFeit man jezt ſchou wenigitens auf 20 Mile 
lionen Zentner anfdlagen kann, Zehn Millionen Zentner 
find bereits an das Ausland dergeſtalt verkauft, da jübre 
lich 150,000 Zentner abgenommen werden, 48 bis 50,000 
Beutner werden an inländiſche Fabrifanten und Privaten 
avgejept, Daß dadurch jührlih 40,000 fl. fremdes Geld 
in dem Lande in Umlauf kommt, daß die ärmite Klaſſe 
der Unterthanen, Taglöhner und Bergleute, jährlich 50,000 Il, 
verdienen, daß eine micht minder beteächtliche Summe 
duch Abfuhe der Koblen an Fuhrlohn verdient wird, daß 
die Cirkulation des Oeldes dadurch bedeutend vermehrt, 
Daß einer bolzarınen Gegend eine anfebnliche Quantität 
Holzes, nicht ohne bedeutenden Vortheil der Konfuntenten, 
eripart und endlich noch der Staatskaſſe eine Rente von 
10,000 fl. ereungen wird — dieß find die in Die Augen fal; 
lenden Bortheile Diefer Unternebmung. 2) Das Braun: 
Kohlenlager ber Salzhauſeu. Es übertrifft an Mäͤchtig— 
Bert und Güte das Lager ben Dorheim bey weiten und 
verjpeiiht daher wenigitend dieſelben Vortheile, obgleich es 
sie noch jur Zeit im weit geringerem Maaße gewährt, 
Endlich baden 5)-die Unterfuchungen ben Zeh, Niedereſch⸗ 
dach, Edertadt und Höchit die Uebergeugung verſchafft, 
das dort npch bedeutende Kohlenſchähe liegen, Die für fon 
sende Jeiten aufbewährt werden, Bey biefer Gelegen⸗ 
beit darf jih erwähnen, daß man in der biefigen Provinz, , 
im der Gegend von Seeligenitadt, Froſchhaußen, Goldde⸗ 
lau und Griesheim, bereits über 6090 Morgen von baus 
wirdisen, zwiſchen 6'und 20 Fuß maächtigem Torflager 
anfgedeckt bat, welche von Privatey bearbeitet werdeu und 
ar nen Interthänen Gewinn und Verdienſt abwerſen. Auch 
Die Eutdeckung des unermeßlihen Steinſalzlager beo Wim⸗ 
pfen fodern hier eine Erwahnung. Die bat ben National; 
Reichthum vermehrt und verjpricht mach 2 Jahren durch 
deu Zenten aucw Per Staatkafſe einen Vorteil, welcher 
den Ganjen zum Beſten gereihen wird. (5- f.) 

geanktreid.. 

‚ Der Graf von Artois war von einer leichten Unpäßr 
fihkeit pefallen. ü 


Kommittee des Dberhaufes fegt ihre Prüfung der 
des grünen Sacks täglich fort; die geitrige Gihung dauerte 


welche man auf die Entdefung von Braunkoh⸗ 
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— Der Courier frangais glaubt, daß bie Situng ber 


Kammern gegen die Mitte des Julius geſchloſſen werben 


diirfte, 
Brerofbritannienm. 
(Aus engliiden Zeitungen vom--56. Jun.) Die gebeinre 


iere 


fünf Stunden. Man weiß woch-nicht, wen fie ihren Be⸗ 
reicht erjtatten wird. Da Die zu dieſer Kommittee miter- 
nanıten Marquis oa Eanspown und Lord Erskine (vom 
der Oppofition) als ſolche iber Eritlafung gegeben” haben, 
fo hat die Kammer den Grafen Hardwick und Lord Ellen; 
borougb an ihre Stelle gewäblt, Dem: Vernedinen nach 
haben die Auwälde der Konigin der Kommittee ein verfie: 
geltes Paket übergeben, das febr wichtige Dokumente jur 
Pertheidiguug der Königin enthalten fol. Die Kommittee 
bat fich gemweigert Dajjelbe gu offen und zwar uufers Er- 
achteus mit vollem Recht, da ihr Auftrag blog dabin geht, 


‚Die ide zugeitellten Papiere zu Unterfjuchen und darüber 


zu berichten, mitbın fie durchaus Feine fremde Papiere Te 
fen oder den darin augrführten Ihatfahen Einftus auf 
fi gejtatten darf. (Evurier) — Noch fibeint nicht alle 
Hoffaung zu einer gütlicben Hebereinfunft verſchwunden. 
General Fergufon, welcher gejtern im Unterhaufe wegen 
der nach Mailand gefchickten Kommipfarien eine Motion 
machen wollte, hat dieſelbe bis Montag verſchoben. Bpolite! 
indeh das Dberbaus die Einleitung einer gerichrlisben Un: 
terjuchung befchließen, fo dürfte vielleicht diefmul mie die 
Anklagebill eingebracht, die Verhandlung des Pedieſſes 
aber bis zur Sipung des künftigen Winters verſchoben 
werden, da das. Parlament vermutblih im Laufe des 
AJulins prorogirt wird. (Morniug-Ebronmicie,) s 

— Ede der Herzjug von Pork nach Oatlands abreiste 
bielt er zuvor einen gebeimen Kriegsrath in feinem Bits 


reau, worin er die letzten vorgejalleuen Infubordinationen ' 


bes erſten Garde-Regiments uuterjuchte und eine General: . 
Befebl ausſchrieb, nach welchen der Arınce anzeigt wird,‘ 
daß uber das Betragen des 5ten Batailond des erjten 
Garde: Negiments nächıtens eine Unterſuchung jtatt finden 
wird, und daß die Unjtifter dee jtatt gefundenen Unord⸗ 
nungen zur geborgen Strafe gezogen werben follte. Da 
das Dorgefallene aber im Publikum fo übertrieben mor: 
ben ſey, mit dem Vorjape, Das Zutrauen, welches bie’ 
Armee, uud die Nation von jeber in bie brittifchen Garden 
Hefcpt bat, zu vermindern, fo bakten es Se. Bonigl. Dos 
heit für ibre Schuldigkeit, biedurch öffeutlich anzuzeigen, 
daß der König fich fert auf Die lopale Unbänglichkeit, gute 
Drduung und Diseiplin, wodurch fih bie -verfchiedenen 
Korps der Fonigl, Garden jederzeit. auszeichnet und die’ 
der Stel; und der Aubm des Bandes geweſen find, feſt 
verläßt, und daß Se. Majeſtät daher nie’glauben Fömen, 
eine augenblicflibe Abweichuug der Disciplin in irgend» 
eilten andern Bataillon würde fie ihrer Pflicht fo weit 
vergejfen machen, daß fie ihren guten Namen, melden ' 
fie ſich duch die im Augefichte der Welt geleiteten glor- 
reichen Dienjte erworben haben, beſtdeln würden ıc. 
Diele Ordre wird vor , einem ieden Negimente verliefen. 
weeden. 
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Haufe , daß er eganıinirter Doktor fey. 
‚war den Aeltern erwünſcht, und feine andere: Sehuſucht 


—Der Herxzog von Sufjer bat dad Unglück gebabt, 
Ndem er iu .feinen Wagen jteigen wollte, auszugleitennud 
ip den Fuß ſehr ſtark zu verrenlen. Ce, fonigl. Hoheit 
fielen "unter den Wagen; glücklicher Weife ſtanden vie 
Pierde aber fill, fonft hätte noch ein größeres Unglück 
daraus entſtehen Fönnen. 42 

— Die Prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar, Gemahlin des 
Herzogo Carl Bernhard, eine Schweſter der Herzogin’ von 
Elarence, ijk mit ihrer jungen Tochter hier angekommen. 
Vorgeſtern wohnte die Prinzeifin mit ibrer Schweſter, der 
Herzogin ‚von Clareuce, dem Gottesdieuſte in der deutſchen 
Kapelle in St. James-Park dey; nachher ſtatteten beude 
Ar Schweſtern einen Befuh bey dee Pringeffin Angus 
te ab. 

— Briefe aus St. Helena rom 2. Day melden, daß 
bafelbit an eben dem Tage Georg IV. als König von 
Großbritannien und Irland ausgernfen wurde. Es war 
der 26. April, als der 42jührige Graf Balımain, rußifcher 
Kömmifär, mit Miß Jobnjon, der fechzehnjährigen Toch⸗ 
ter der Lady Yome, ſeine Hochzeit fenerte. Das glückliche 
Paar ſchiffte ſich am 2. Man auf dein Kompaguie- Schiffe 
General Harris nach Eugland ein. 

Dinemark. 

Altona, den 5. July. Das ſeit mehreren Jahren 
gegründete Zeit an Kiopitocd's Geburtstage und zu feis 


nem Gedächtniſſe wurde auch geſtern umter der Leitung: 


des Heren Konferenz: Raths, Kommandeurs von Gäbler, 
im Rainvillefben Hotel zu Ditenjen von einem zahlreichen 
Vereine der Verehrer und Freunde des Dichters aus Ham. 
bnrg und Altona und aud der Ferne jwirdig begaugen. 
Hr. Bürgermeijter Bartels aus Hamburg trug, nach einem 
einleitenden Borworte, Klopflods Dde „Salem vor. 
Asdarm Hr. Kammerherr v. Kies cine andere Dde „Dem 
Unendlihen. Hr. Hofratb, Ritter Reinhard, gab eine 
umſaſſende Charakteriſtik Klopſtock's des Dichters und des 
Meuſchen und fügte deſſen Ode „An Ebert’ hinzu. Un— 
ter Heu, Grund's Direktion wurde eine neite, von dem 
Den. Diceftor U. Nomberg gelieferte Kompefition, der Klop⸗ 
ſtockiſchen Ode „Der Erbarmer,“ durch die ausgezeichne⸗ 
tejten Sänger ‚uud Sängerinnen ausgeführt. Ein glänzen: 
des und belebtes Mittagsmahl, nicht ohne Erinnerungen 
an den wujterblichen Helden des Tages, jchloß die interefr 
fante Feyerkichkeit. . 

Rußland. 


Die Dresdner Udendzeitung entöält Folgendes aus 


Petersburg. Man 1820. Der einzige, und verzärtelte, 
Sohn eines wohlhabenden, braven Mannes und Apothe— 
ters in Kamenp : Podolst, Namens F., wollte nicht in 


die Fußſtapfen feines gefhäpten Vaters treten und Fein , 


Upotbefer werden, ſondern verlangte vpn den Xeltern die 
Erlaubniß, in Witten zu fbudieren. Er erhielt fie und 
reiste dorthin, frehlich nicht in den Büchern. der Weids 
beit ſondern in den Banknoten des Vaters zu blättern. 
Dieb that er, und ſchwamm in Vergnügungen ungezügelt, 
Nah mehreren Jahren*’äuffeete er den Wunfch, in Wien 
feige Studien zu vollenden. Die Ueltern willigten ein. 


Us ein Paar Zapre verfloſſen wareu, ſchrieb er nad 


"werte, weil feine Suche gerecht war. 
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reihte ſich au dieſen Wunſch, als ihn nun. im den. Heimcuh 
zu wiſſen. Sie drangen in ihn dieſem Wunſche zu fa: 
geu, und er kam. Dort ſtolzirte das hübſche Sobnlen 
einige Zeit als examinirter Doktor herum, und machte 
ben Uelteru glauben, fein und ipr Glück fen nun gemacht. 
Doch konnte er, ohne promovirt zu haben, wicht angejtelkt 
— nicht Hofrath u. dgl. werden. , Sie brachten michtige 
Empfehlungen und Gelb quf, den lieben Sohn in die Re 
ſidenz Petersburg zu fenben,.um ihm bald alıı Apftath 
wieder zu feben. Hier erſchien er, mit Empfehlungsbrieſen 
an die erjten Leibärzte, und au mebrere Sugendfreunde bes 
Vaters und mit Geld ausgerüjlet. Er glaubte nichts 
fiyerer, als damit zu reuſiren. Allein der Leibarzt 8; 
wies ih mit feinen Ginpfehlungen an die Fakultät. Der 
Profeſſor „..e ließ fi feine Papiere von den Univerfitäs 
sen zeigen, fich da, das Zeuguiß ‚feines ECramens mar 
nicht darunter. Hier wurde er dahin bejsbicden , nord 
ein Jahr mindejtens Collegia zw hören. Das mar dem 
jungen Ctourdi cin. panifher Schreck. Seine Eitelkeit, 
fein Stolz waren garfiig gedemäthigt, Die Jugenpfreunde 
feines Baterö, Upotbefer N. und Hr. W., wunderten fich 
nicht wenig über diefen .Befcheid und über deu ‚angeloges 
nen, eraminirten Doktor. Sie fühlten ihm auf Dem 
Zabn, und fanden, daß er nichts wußte. Deß fchämte, 
ee fich and kam nicht wieder zu ihnen. Der Vater des 
Zünglings batte einen Prozeß, von einer anfehulichen Geld: 
Summe, bevin Senat anbängig gemacht, der in ber ‚er 
en Juſtanz verloren gegangen war, Er apnellirte an bieı 
Der Jüngling, 
mißmütbig über fein verfehltes Projekt, hatte den Auf— 
trag ded Vaters, diefem Prozeß: Gefchäfte uachzugeben. 
Die Schwierigkeiten in demſelben und der erweckte Hang 
zum Trunk hatten ihn öfter in feinen —* Kreiſen zu 
hatten Ausdrücken über Senat und Negiert ——— 
entfeſſelt. Ein Univerfitäts + $reund warnt ihn, fie zu 0" 
jäbmen, wenn er nicht nah Sibirren fpayieren wollte. 
Diefer Gedanke ergriff den ſchwachen Jüngling gewaltig, 
und er verfchloß fih nun im fein Zimmer und verſcheuchte 
die Brillen mit Branntwein., In Eurzer Zeit bradter er 
ed jo weit, daß er einen Stoff (Kanne) des Tages ‚ausm 
tranf, moben cr auch noch andere Getränke nicht ver⸗ 
ſchmaͤhte, wenn fie fib ibm darboten. Here Upotheker N. 
und Herr We batten ihn lauge nicht geſeben. Eudlich be: 
gegnete er fegterın einmal gegen Abend auf dee Straße, 
ſchüchtern und verwildert, fo dab Hr. W. ibn faft nicht 
Fannte. WB. redet ihn an uud macht ibn Vorwürfe, daß 
er ihre Aufnahme fo mwerlig achte, nicht eininal fein Logis” 
ihnen angezeigt habe. Er verfpra Abend deſſelben Tags 
ibn zu Defuchen. Wie ed bunfel ivar, kam er denn’ aud. 
(Die Forti, folgt.) 
BDermiihte Nachrichten. I. 
München, den 11. July. Seit dem 21. Auguſt 
des vorigen Jahres, von welchem Datum der legte Brief 
ber alademifchen Reijenden-in.Brafilien it, hatten fie-miche- 


„mehr geſchrieben; was ſie doch ſenſt bey Feiner Belegen: 
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den .Dieß erregte Beſorgniſſe, und es mus: 
den ſowohl auf allerhöchiten Befehl als durch die Akader 
E a an den geeigneten Drten veranlajet, 
Briefe von ihnen, welche geftern angelangt, vom 17. und 
19. April datiert und vom dem Fönigl. Gefandten in Londen 
find, lösten das Räthſel. "Sie wa: 
sen amı 22. Auguft den Amazonen: Strom aufwärts ge: 
ſhiffet / gemeinfchaftlich anfänglich bis Cga, das in der 
ft der Mündung des Rio-Negro liegt, dann 
—— ſie ur um das an Naturalien —* 
ich reiche Land deſto beſſer zu durchforſchen/ De. Spiz 
verfolgte den Hauptſtrom aufwärts nee die ſpaniſche 
Dränze, Dr. Martius aber fhiffte den Jupura hinauf, 
welchen, wie Rio:MNegro, ein fruberer Urm des Drenoco 
"Alt; bis au den Waſſerſall Uroracoara, welcher die weitere 
unmöglid macht. Sie kamen auf diefe Weife der 

ip von Peru bis auf 80 Legoas in die Naͤhe, nach⸗ 

Dem fie von Para einen Weg von 450 bis 500 Legoas 
gelegt batten (eine Legoa betrigt etwas weniger 

„als eine deutſche Meile.) Sie brachten die ganze Zeit 
Reiſe von fat 8 Mönaten beymahe nur unter Wil: 

den zu, und unter den Wilden, die zwar Menfchenfreifer 
find ; aber nur darum, weil fie von der Jagd leben und 
die Menſchen auch für nichts weiter als für Thiere ans 
feben, die gut zu efjen find, Die Neifenden batten wäh: 
reund Diefer Zeit von der übrigens überaus prachtvollen 
und Üppigen Natur des Landes ungemein viel auszujtenen, 
kamen aber dafür mit einer ungebeuren Ladung maturbis 
ſtoriſcher Schäge den 15. und 16. April heurigen Jahres 
zurück, mo fle zuerft wieder Gelegenheit batten zu ſchrei⸗ 
den. Sie fduinten nun nicht, an ibre Nückreife mach Eu⸗ 
ropa zn denken, und konnen nun entweder fchon zu Liſſa⸗ 
von oder doch auf den Hohen von Madera ſeyn, mobin 
fie auf einer portugiefifchen Galcere zu jchiffen bejchlojfen. 
EEE LEERE EEE 


7 Rurje: 
Wien. Am 6. July Mittelorcid der Staats: Schuldverſchrei⸗ 
dungen zu 5 pGt. ia 6 M. 7874; Gonventionsmünge pt. 250. 
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Neues Königl. Hofs und National: Theater. 
* ag: Das unterbtodene Opferfeſt. Oper. 
Nonigl. Hof: Theater am Yfar: Thor. 2 
wo: (Zum Erftenmal) mit beleubtetem Haufe: Die 
ErHrjen, Schaufpiel in 4 Aufjügen von Ropebue. 
— — — — — 





23 Betfanntmadung. 
Fu Derfleigerung der Bepfahr der dey den koͤnigl. Rent: 
Aemtern Freyſiug, Rofenheim, Wolfratyöhaufen und Haag an: 
eiiefenen Geterid: Quantitäten, hat man einen Termin auf 
ses den Zıten dieß Monats, Vormittags 9 Uhr, amberaumt, 
d zugleicp genannte Rentämter erſucht, am eben. Diefem Tage 
vu Beriteigerung vorzunehmen, 
Diejenigen, welche fi über ihre Vermögens Berhältnige ge: 
Hörig auswelien könden, werden hiezu eingeladen. 
München den Aten July 1820. 
Don der Könial. baier. Militär Haupt: Proyiank 
’ und Fourage:Bermwaltung. 
Rummel, 


Berfleigerung 
2580. Rommenden Montag den 17ten dir wird Morgens 
gr —5 Niederlage ein Paket mit Beinen: 
en, 22 Pfund [hmwer, an den Meiftsietenden, jedoch A 
zatificatione „ veräußert, er \ 
Dief macht bekannt ‚ 
na 10. July 1820, 


Das . 
Königlide Hallamt Minden - 
Krembs, Halldeamter. j 


An die Titl. Herren Mitglieder der Privat: Geſellichaft 
im Qubergatten : Baale, * 
Zur Feyer des Geburtsſeſtes Ihrer Majeftät der Königin 
findet am naͤchſten Freytag den 14ten d.M, größere mufitalifde. 
Unterholtung ſtatt. Anfang präsls 7 Uhr. , 
Münden den 11. Zulg 1820. 


2581. Auf dem Rarmeliten: Dultplape unterhalb dem Pfand 
Haufe Nro. 1449 im iten Siode links, If auf die bevor ſtehende 
Jarobi: Dult ein weublirtes Jimmer mit eigenem Auf und Gin: 
gange, fo wie auf die Daranffolgende 5 Königsdult 2 meublirte 
immer gu Boarenlager zu verutiethen. 











2582. Es ift im der Dienerdaaffe Nro. 156 ein Gewölbe, 
worin man arbeiten kann, für einen Guͤrtler, Madler oder Büch⸗ 
fenmacer auf Diicyaeli zu vwerftiften, und das Weltere bey Drau, 
Bindl, Gafferier, zu erfragen. 


2391. (3.0) Bor dem Schwabinaer Thore nohe am Hof: 
arten if ein gut eingerichtetes Zunmer mit Bett täglich zu wer: 
mietyen. D. Ur. e 


2587. (2. a) Es wird rin Mädden von unbefholtenem 
he in au —— bis 15 — welches außer dem 
nötäigen Schreiben und Rechnen vorzüglich fein weiß. nähen kann, 
in Dienfle zu nehmen gefuht. D. ir ’ 





2588. (2 a) Bor der Ginlafi: Thorwache im dem erſten 
Hauſe Lit. F. Nro. 657 find 2 große und 2 Meine tredene, 
lichte Keller Yalbjährig zu vermiethen und fealedh zu beziehen, 
mit der Bedingniß jedoh, daß in demfelben keine Gegenſtaͤnde 
aufbewahrt werden, welde für einen oder den andern Beſiher 
derfelden [höDlih find. D. Me. 

2393. Gin armer Dienfiboetb verlor am 10m Dir einen 
Derfüp: Zettel von einer filbernem Dafekette, wofür 8 fi gu 
geben wurde. Gr ıft den 20ten Zund 1820 ausgeflellt und mit 
dem Wann: »Sorar« bejeichner. Der tedliche Finder wird 
seht ſeht gebeten, denfelben Im Eomptoit Viejes Bialtes gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben. 








Die 1143te Ziehung in Münden if Donnerstag dem 10, - 
Mey 1820 unter den grwöhnliden Formalitäten vor fi 
gegangen, wobed nahfirbeude Nummern zum Vorſchein famen: 

84 44 55 69 02 

Die 114418 Biehung mird den 10. Aug. und inzwiſchen 
die 704te Regensburger Ziehung den 29. July und die 103. Nürn. 
berger Ziehung den 30. July vor fid geben. 
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u, Revaiten: 3. Sendtnen Werlegt von Pr Pr Wolfe Witte. er 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeät allerguädigftem Privilegium, 





Donnerstag 


Neo 264 


13. Yuly 1820. 





Deutſchland. 

. Baieen. Nach einer Entſchließung der königli— 
Ken Regierung im Nheinkreife foll daſelbſt zur” wölligen 
Wieberherftellung des ehriwürdigen 700 Jahre alten Doms 
- zu Speyer, weicher noch im Jahre 1805 feiner Demoli: 
tion nabe war, eine Sammlung von Bepträgen veram 
fRaltet werden, 

Defterrreic. Die Wiener Beitung enthält 
Bolgendes aus Wien, vom 8. Jul, Se, k. k. Majejtät 
haben ih ben dem Schluſſe der zu Wien Statt gebab- 
tea Minifterial: Konferenzen bewogen gefunden, dem königl. 
baieriihen Staats : Minister Freyherrn v. Zeutner, dem 
großperzogl. badiſchen Minijter der ausmwärtigen Angeles 
genbeiten, Freyberru v. Berſtett, dem berzogl. naſſauiſchen 
Staats-Miniſter, Freyherrn Marſchall v. Bieberſtein, dem 
großberzogl. heſſen-datunſtädtiſchen Oberhoſmarſchall, Frey⸗ 
Herru Du Thil und dem großherzogl. medienburgiichen 
Staats-Minifter, Frenberen v. Plejjen, das Großkreuz bed 
ditereeichifihen Leopolds- Ordens, daun dem berzogl. oldens 
burgifchen Buudes: Gefandten v. Berg, das Kommandeur: 
Kreuz des Bonigl. angar'ſchen Stephand: Ordens, als Mertkr 
nıabl der allerpöchjien Gnade und Zufriedenpeit, zu vers 
feiben gernht. 

— Der berühmte Gelehrte und K. 8. Rath, Brier 
drich Schlegel, kündigt die Herausgabe einer neuen 
Zeitſchrift an, melde den Nomen Eoncordia führen 
uud wovon das erſte Heft fchen im July dieſes Jahres 
bey Wallishaufer in Wien erjcheinen wird. Der Primus 
merationd: Preis für den halben Jahrgang von 6 Heften 
it ge fl. W. W. Folgendes find die Grundfüge, von wel: 
hen Hr. Fried. Schlegel bey der Herausgabe diefer Zeit: 
Schrift ausgebt und die er bey der Unfündigung berfel: 
ben befannt mact: ’ 

Der geſammte moralifche Zuſtand unfers Zeitalters, 
fo weit durch wilenfchaftliche Velcbeung im. Gebiete der 
Philoſophie, Geſchichte und Literatur darauf eingewirtt 
werden kann, ijt der eigentliche Gegenſtaud und Dielpunkt 
diejer Zeitfchrift; zu deren Herautgube ſich eine bebeurende 
Anzahl von Gelehrten und wirfenfchaftlich gebildeten Maus 
nern in Defterreich, uiſd in dem übrigen Fatbolifchen Deutichs 
laude, vereinigt hat. Der Eenſt des gegenwärtigen Aus 
geublids in der Welt: und Zeitgeſchichte erſodert ‚auch 
einen ueuen Eenft der Behandlung, der nicht mehr, bloß 
ouf cine Mannigfaltigkeeit literarifchee linterhaltung und 
angenehmer Belebrung .. gerichtet fenn Bas. » Cine Zeit 
ſchrift, in welcher das ganze intellektuelle Peben der Deutz 
fben Nation, obivopl in leichter und Igbeudiger Form 
uinfaßt, und in Allem auf jenes ernſte und Icpte Zieh. bes 
zogen, in welcher das gefammts Gebiet ber hoͤpern Gei— 


ſteskultur aus dem Standpunkte ded Chriſtenthums be 
trochtet und. bearbeitet würde, ift ein wejentliches Bebätfr 
wiß der Zeit geworden... Es iſt nichts fo. nothweudig im 
dieſer unferer vielfach beunrubigten und irre gelockten Zeit, 
als daß die Gutgefinnten auf einem fihern Grund und 
Boden des ewig Guten zuſammentreten und mit gusdau— 
erader liche zufammenbalten; und ‚daß unerjchättetlich feite 


Anbalts- und Stüppunkte der Wahrheit und der Gerech⸗ 


tigkeit aufgejtelt werden in dieſer chaotiſchen Flutb von 
Meynungen und Anarchie vorüberfchimmernde Jdcen; das 
wis alle geilligen Kräfte, die auf das Hefte, Gute und 
Wahre gerichtet find, frch mehr und mebe um ihren ges 
nıeinfamıen Mittelpunkt verjammeln uud daran anjchliegen 
mögen. j 

Wenu gleich nun die Concordia in einem beftimmten 
Untreife auf den hier ſchon ansgefprohenen Grundfägen 
und Gefiunungen der Religion berubt ; fo ift damit boch 
nur Begründimmg nud Cintracht, keinesweges aber Anfeins 
bung irgend eines Guten beabfichtigt. . Vielmehr betradh- 
ten. wie jedes Streben, weiches ben Stempel der üchten 
Wiſſeuſchaft, der ‚Wahrbeitsliche, der Gerechtigkeit, und 
ber für das teben und die bürgerliche Ordnung erhalten» 
ben uud imieberberftellenden Prinzipien au der Stirne 
trägt, in einem weiteren inne als dem unftigen ber 
freundet; den gründlich gelehrten, wabrbaft chriſtli—⸗ 
chen und frommen Protejtanten.werden wir überall bie 
größte Achtung zullen; und auch jeden Fortſchritt in ber 


“ Willenfchait des Chriſtenthums und der chrüjtlichen Be: 


grundung des Lebens und der manichlichen Ungelegenbei- 
ten, in fo fern er fi als ein gültiger und allgemeiner 
bewährt, als folchen anerkennen und fo viel als moglich 
benupen. 

Dedenburg, ben 27. Jun. 
allbier ein ſchaudervolles Unglück, welches zur allgemeinen 
Warning befannt gemacht wird. . Die Hausmwirtbin N 
kochte in einem Topf ein geſundes Kraut, das von dem 
am Platz verkauften übrig. blieb ;. fie, ihr Manu, ihre Tod: 
ter, die Schwiegertochter ‚und der Knecht aſſen davon und 
alle. fünf fühlten fib Fury darauf vergiftet; der Mann, 
obugeachtet aller ärztlichen Hilfe, üt. bereits geitorben, die 
übeigen vier. Perfonen find zwar. wech am, Üchen, allein 
man will, wicht. für ihre Herjtellung bürgen. Ob num 
ber Topf uurein und etwa chemals Bift darin war, oder 
od »ein Boͤſewicht fib in die Küche geſchlichen und das* 
Eochende Kraut vergiftet babe, iſt bis jezt unbekannt, 

Deisemw Bortfepung deg Scüberung der La— 
ge des Grofberzogtbumnd. - 2 Es Pr 

In Hinficgt auf die intellektuelle Kultur id die Regierung die: 


ſes Staats ihrem Cparakter ſtets getreu geblieben. Sie hat 


Unlängft ereiguete ſich 
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nt 


möglichft die vernünftige Freybeit in jeder Beziehung geihüpt, 
nirgends Hinderniffe geſchaffen und pofitiv nach Kräften alles 
unterftüpt, was förderlich wirfen Fonnte. &ie wijfen alle, 
meine Herren , mit welcher Liberalität Allen die Schätze 
geöffnet find, welche wir dem lebendigen Sinne unjers 
allverehrten Großherzog für Kunſt und Wilfenfchaft ver 
danken. Wahrlich, wenn er Fein anderes Verdienſt Hätte, 
als diefe Schäge gefammelt und dem Jutereſſe Aller ger 
widmet zu haben, fo mürbe ihm das daukbare und ſeg⸗ 
nende Anerfenntmiß dee Nachwelt nicht fehlen. Die Lan: 
desuniverfität, dieſes Kleinod des Staates, iſt, auch bep 
deſchtänkten Mitteln, nie in ihren rühmlichen Beitrebun« 
gem ermudet, für bie Erweiterung des Reiches der Willens 
fdaften zu wirken und nur mit Dank Bann das Vater: 
Pond auf die achtbaren Männer pinbliden, melde durch 
Lehre und Schrift, für die Verherrlihung des beſſiſchen 
Namens, auch in dem Annalen der Gelehrfamkeit, wir: 
fen. "Roc hat leider! die Regierung nicht allen Bedürf— 
niffen diefer Natiomalanjtalt abhelfen können, doch wird, 
was fie that,’ nie aufboren, in dankbarem Undenfen ders 
jenigen zu ruben; welche auf die Annalen ber Ludovici- 
ana nicht mit ©leichgültigkeit hinblicken. Bedeutende 
Vermehrung der Fonds, Schaffung des pbilologijchen In 
jlituts, Vermehrung der Stipendien über Y,, Unfauf der tref⸗ 
slihen Lobfteinifhen Sammlung für die Entbindungskunft 
nud Bandagenlehre, des berrlihen Schanbifchen Mineras 
lienfabimets und eines bedeutenden phofikaliichen Apparatsı 
Schaffung bes forjtdotanifchen Gartens, des mujterbair 
ten engere at der Fameralijtijchen Bibliotbek, ver 
beferang des dnatomiſchen Theaters und Unterjtüguing 
des in jeder Hinficht fegensreichen Balſerſchen Elinicums — 
das find die banptfächlichiten Wohlthaten, welche die Unis 
werfität der Regierung des gegenwärtigen Großberzogs 
verdanft. Mit dankdarer Nüderinneruing bängt mein Herz 
an diefem Imftitute, dem ich meine Bildung verbanfe und 
dem ich einſt meine fehönften Kräfte zu widmen das Glück 
batte. Darum Verzeibung, meine Herren, wenn ich viel. 
leicht zu lange Ihren Blick auf es zu feſſeln fuchte! Den 
Surerejjen der Kirchen wird die Regierung fortan die größte 
Jufmertſamteit widnıen. Die der kacholiſchen Kirche ſte⸗ 
den, durch die Verbandlungen mit dem heiligen Stuhle 
in Rom, auf dem Punkte, in ihrer Grundlage befejtigt zu 
werden. Für die Schulen iſt in allen Candestheilen, durch 
orgfaͤltige Verbeiferumg der Gninnafien, dann aber, durch 
die Errichtung der Normalfchule in Bensheim für den Far 
tbolifhen und durch die Errichtung des Schullehrer Sewmis 
ars in Friedberg für dem proteftantijchen Landestheil, ge: 
wirft worden, Aus dem fortdauernden Gedeihen dieſer 
Inſtitute laffen fi die Segenreichten Früchte erwarten, 
zumal wenn es der Regierung geliugt, ibe Beſtreben, 
die Schulſtellen zu verbeifeen, zn dem erminfchten Ziele 
au führen, in welcher Beziehung fie auf Jbre dereinjtige 
MNitwitkung rechnet... Auch iu denjenigen Anjtalten, welche 


beſtimut find, das phofifche Wohl dere Menfchen, den Nar » 


tlonalwohlſtand und diejenige Klaſſe der Staatsbewohner, 
rel.de ihre Kräfte dem Dienjte des Gängen widmen, ges 
gen die Schläge des Zufalls zu ſichern, iſt der Zuſtand 


der Dinge in bem Großberzogthum fe, baß er wohl bie 
Dergleihung mit demjenigen, was anderwärts gefchehen 
ift, aushalten Fan. Ueberall it dafür geforgt, daß dem 
Menſchen die ärztliche Hülfe nicht fehle und bie bevorftes 
bende Drganifation der Phyſikate wird jedem GSebrechen 


+ abzubelfen fuchen, welches in diefer Hinficht noch vorhan 


den fenn könnte. Ueberall it dafür George getragen, daß 
gelernte Hebammen ben Kreißenden Hülfe- gewähren kön 
nen. Die Impfanſtalt fichert die Verbannung einer Seu— 
he, der einft fo viele Opfer fallen mußten. Die Brand: 
BVerfiherungs: Anſtalt it durch die Verordnung vom 18. 
Novbr. 1816 in ihrem Umfange erweitert und bedeutenh 
verbejiert, ihre Wohlthaten find durch diefe Verordnung 
auch düf Rheinheſſen ausgedehnt worden, Gine einfichts: 


volle und zwechmäßige Be tung der Waſſerdauten verfpricht 


überall den möglichiten Schug gegen Die Gefahren, welche 
font da umvermeiblih find, wo Flüſſe die Fluren durch⸗ 
flrömen und nöthigt das mächtige Element, nur feine fe 
gensreiche Einwirkungen zurüdzulafen. Mit Berupigung 
darf in dieſem Lande der Staatsdiener auf feine Lage blis 
den. Die Dienjtpragmatit fiyert den Naprungsjtand 
desjenigen, der feine Kräfte dem Dienfte Aller widmet und 
Wittwenfaffen, zum großen Theile Durch Die Kiberalität 
bes Großberzogs botict, erlauben ihm, auch ſelbſt ben dem 
Gedanken an das Derbängniß Aller, auf Weib und Kinder 
Ju blicten, obne der Verzweiflung unterliegen zu müſſen. 
(Die Fortſ. folgt.) 

Niederlande. Die Adjutanten des Könige, 
Prinz von Uremberg, Graf Ducdatel, Graf d'Argentean, 
Daron du Roifin und Baron v. Heederen, baben ſämmt; 
fih ihre Entlafung nachgeſucht und erhalten. 

Srantreid. 

Die Paird. Ranımer nahm am 4. July das Gejeg 
wegen der Gebalte der Mitglieder der Ehren-Legion ein— 
nrütbig an. 

— Die Herzogin von Berry bat dem Hrn. dv. Chateau⸗ 
briaud, für feine Schrift über ıbren verjierbenen Gemabl, 
eine goldene Medaille mit Bildniffen und Haarloden von 
ihr und dem Berewigten zujtellen laffen. 

— Ben dem nenlicben Tumulte zu Nantes wurde mit: 
ten im ärgiten Getümmel, nebſt Undern ein Engländer 
verhaftet, jedoch in der Folge, anf Verwendung des eug: 
lifhen Konfuls, wieder frengelafen. Vor der Polizen 
fagte er zu feiner Vertheidigung: „Er veritehe fein Wort 
franzöfifch, fen aber in feinem WVaterlande an ganz andere 
Scenen gewöhnt. Alſo fen er aus Mengierde unter ben 
Tumultuanten geblieben, in der Erwartung, daß die Sache 
endlich einmal anfangen werde.“ , 

Paris, vom 4. July. Einige Meilen von Frejus 
in dem Forſte Leſtarel wurde aın 4. vorigen Monats die 
Poſtkutſche von 4 Strafen: Räubern angehalten, dig ben 
Reifenden, 14 an der Zubl, mit geipannten Gewehren 
deobten, wenn fie nicht ausjleigen würden, Feuer auf fie 
zu geben. Lestere, von deuen Feiner bewaffnet war, ge 
borchtern, und wurden dann gezwungen, ſich auf die Erde 
du legen, ihre Goldbörſen und goldene Uhren abzuliefern. 
Hierauf ging es an ein Plündern der Mantels Güde und 


Aı 


Koffer. Am meiſten wurde ber Herr Bifchof von Aſti 
mitgenommen, der fih unter der Reifegefellfchaft befaud. 
Gluͤcklicherweiſe kam ein Reifender zu Pferd dieje Straße, 
der umkehrte nub mach Zrejus riet, den Vorfall anzuzei: 
gen. Diejes. mochte die Deranlaffung ſeyn, daß die Rau⸗ 
ber, die ihn mit verbängten Zügeln ausreißen faben, nicht 
für gut befanden, ihre Schandehaten zu vollenden. Doc 
die Gensd’arınerie und’die Mational: Garde Pamen ihnen 
eiligft auf den Zuß nach, und es gelang ihnen drey ders 
felden und mit Diefen bes größten Theild der geraubten 
Effeften ıwieder habbaft zw werden. Man zweifelt nicht, 
daß auch der Vierte in die Hiude der Gerechtigkeit, fals 
len werde. 
Srerofbritanniem 

(Aus englifheh Zeitungen vom 1. Zuln.) Gejtern vo- 
Arte die Berjammlung dee Bürgerfchaft (Livery) vou Bon: 
don eine Glückwünſchuugs-Adreſſe an die Königin. Das: 
felde geſchah In Soutbwarf. Kaum war die Verfamm: 
lung der Lvery dm Stadthauſe (Gnildpall) auseinander 
gegangen, als die Königin hiukam und am Arm des Al: 
derman Wood die Zimmer bejad. Man bemerkte, daß 
fie vor der Statüe des verjtorbenen Könige mit Rührung 
verweilte. Als fie fich entfernen wollte, hatte das Volk 
ihre Pferde ausgefpannt und führte fie nach ihrer Woh— 
nung in Portmanjtreet zurück. Es nahm daben einen 
Ummeg, über den Straud und Eharingeroß bep Carlton: 
boufe, wo es die ärgſten Auzüglichkeiten gegen den König 
ausjtieß, Der Eourier nennt dieß die abfcheulichite Scene, 
bie je Englauds Hauptſtadt befudelt Habe: eine Frau, eine 
Königin, an der Spipe eines aufrübrerifchen Pöbels, gleich 
einem Demagogen, dm Triumph gezogen! — Die mei: 
ften Joncnale äußern fich zweifelhaft uber die bevorſtehende 
Prorogation ded Parlaments. Der Morning : Herald 
meint, es werde gat nicht prorogiet werden, fondern fich 
nur von Zeit zu Zeit vertagen, damit die Ausſchüſſe ihre 
Arbeiten ſortſezen Fönnten. Die Britifh: Preß wid wiſ⸗ 
fen, fobald die Kommittee des Dberbaufes die Unterſuchung 
der im grünen Sad enthaltenen fiebenzig Uftenjtüste 
beeudigtxbabe, werde fogleich eine Scheidungs: und Der 
gradationsbid im Oberhauſe eingebradt und zum Eritens 
male verlefen, dann aber der Königin eine dreymonatliche 
Friſt, bis zum Oktober, zu Herbeyſchaffung ihrer Zeugen 
beivilligt werden. 

Spanifhrs Amerika. 

Die fo überand frendige Aufnahme der Konijtitation 
auf Euba wird nicht befremden, wenn man weiß, daß 
Quniroga's eigenes Regiment Cataluna zu Havannab in 
Befagung lag. Er war Oberſt deifelben und wurde als 
folder im vorigen Sommer in Pto. ©. Maria verhaftet, 
als der Graf del Abisbal die entdeckte Vereinbarung der 
Truppen zur Wiedereinführung der Verfaſſung ſtörte. Das 
Regiment war unter denen, die unter dem jezigen Geue— 
ealfapitän von Cuba, Cagigal, fofort von Cadiz dorthin 
eingefhifft wurden, wo fie feityer viele Manujchaft an 
Sieber verloren haben. ” 

— Wie man aus Charlestown am 23. Man fchreibt, 
brachte dee Schooner Jane aus Havannab die Nachricht, 


'gebren, daß die Jufel für unabhängig erklärt; würde, 


daß am 16. dort 57 Offigiere aus andenannten Urſacheu 
verhaftet warden. Die oͤffentliche Meinung babe fich noch 
nicht gejegt und viele Einwohner ſchienen dringend zu bes 
Das 


beittifche Kriegoſchiff Nautilus nabin Piafter ein. (Direkte 


Nachxrichten aus Havannah erwähnen von dieſer Verhaf: 


tung von Offizieren nichts.) 
Nordbamerifa, 

Doktor Loman Spalding, ciner der angefehenften 
Uerzte zu Rem: Dorf, machte in einer Heinen Schrift be:- 
Bannt, daß fich feit vierzig Jahren die Scutellaria late- 
riflora L. als ein ünfehlbared Mittel zur Verhütung. und 
Heilung der Waſſerſcheu nach dem Biſſe wüthender Thlere 
bewährt habe, Sie wird in trocdenem Pulver, noch befr 
fer als jeifcher Saft, angewendet. Den augefüprten Zeug: 
nijfen mehrerer amerikauiſcher Aerzte zufolge, leiftete diefe, 
bis jezt als Heilmittel noch in keiner europäifchen Mate- 
ria medica aufgenommene Pflanze, in mebr als taufen® 
Sälten, ſowohl bey Menſchen als Thieren (Hunden, Schiwd: 
nen, Rindern) ohne Taufchung, volllommene Hülfe. Der 
Entdecker des Mittels iſt nicht bekannt, Mur fo viel weiß 
man, baß die Doktoren van Derveer, Vater. und Sohn, 
es zuerſt in Gang brachten. 

Rußland. " 

Beſchluß des in der Dresdner Ubendzeitung ent 
daltenen Schreibens aus Petersburg vom Map 1820. 
Uengitlih und vertört erfuchte der junge F. Herrn W,, 
die Zimmer zu verfchlieffen, weil er ibm etwas Wichtiges 


zu eutdecken habe. ZB. that es. „Ich babe, durch meines 


Vaters ſchlechten Oejchäftsgang feines Prozeſſes, über 
Senat und Regierung gefhimpft in den Zirkeln, Die ich 
frequentire. Mein Freund 3. hat mich gewarnt, mir ver- 
fihert, ih würde mach Sibirien gebracht. Die Polizey 
gebt mir überall auf den Straßen nach und verfolgt mich, 
wohin ich gebe. Ju allen Winkeln ſehe ich Polizen.” 
Wann iſt das gejcheben? fragte W. „Dor ein Paar Me 
naten.“ Wenn das it, fo legen Sie Sich ruhig nieder. 
Hätte die Poligey darauf geachtet, fo wären Sie läugit 
jur Verantwortung gezogen. Allein 5. Heß ſich nicht ber 
ruhigen, erzitteend gab er idın feines Vaters Adreffen am 
jene Erften Perfonen auf, die ihn fchügrn Pönnten, mens 
er in Gefabe füme, W. moge fie nur benußen, wenn 
er in Grfapr jepn würde. %. bat ihn wm die Abreife 
feiner Wohnung, uud verfprach, des andern Tags ibm 
zu befuchen, um ernjter diefen Öegenjtand zu befprechen, 
Gehen Sie nad Haufe, Sie find krauk, und legen Sie 
fi zu Bett. 5. entfernte fih. Ganz früh des andern 
Tages wandelte W. nach des Jünglings Wohnung. Hier 
fand er vor feiner Thür Polizeywache. Schreck ergreift 
fein Gemüt, in dem fich die Reden und Beforgnie des 
jungen 8: blipfchnedl in feinem Gedächtnif recapitulicen. 
„So iſt es doch wahr!” ruft er aus und tritt in fein 
Zimmer. Alles um ibn bee iſt beſtürzt. Sein Derſchik 
(Bediente) der dem jungen 3. von feinen Aeltern mitge— 
geben mar, erzählte nun Hrn. W. unter Tränen: daß 


Ach fein.junger Herr diefe Nacht 3 Stock hoch aus dem 


Fenſter gejtürzt, und nichts, als den linken Arm ver: 
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„Bancht Habe. Seine Wirfpsleute erzählten, daß er ſtets 
ungeheuer Branntwein getrunken, und dieß die Urſache 
feines Unglüds fen. W. unterfuchte, und fand, daf er 
fogar eine ungewöhnliche Quantität Opium genoſſen batte, 
um fich zu reizen. Der Polizey : Arzt kam, und auf W. 
Bitten wurde er nicht ald Selbjtmorder, fondern als 
Toller der Poligenbehörde angezeigt, und nad dem Hofpital 
der Tollen verwiefen. R. und W.  mietbeten einen‘ ver: 
fbloffenen Wagen und brachten ihn unter Bitten und Zus: 
reden dorthin. Hier wurde cr den Aerzten emmfoblen, 
und alles beſorgt, daß ibm nichts abgehe au der Kur und 

„Bequentlichkeit. Une Tage wurde er von den Herren N. 
und W. beſucht. Immer ſchied er vor ihnen: „morgen 

. feben wir uns nicht wieder.“ Seine Idee von Ateeſt, 
Sibirien, Feftung, hatte fih nicht verloren.” Man brachte 
ſeinen Jugendfreund 3., der ihn jene Warnung gegeben, 
in's ‚Zimmer. ' 5. erklärte in fein Ungeficht: „Allerdings 
babe ich. Di gewarnt, nicht fo unmäßig zu trinfen und 
zu ſprechen. Allein das it die Urfache Deiner Tollheit 
nicht. Ich Bene Dieb. Du haft nichts gelerhf. Eitel⸗ 
keit und Stolz halten Dich ab, woch etwas lernen zu 
wollen, weil Di Deine Ueltern belbgen und Dich für 
einer eraihinieten Doktor ausgegeben Haft. Eitelkeit und 
mißlungener Plan führte Dich, trotz aller Warnung zit 
dem Lajter des Trunfes. Das ijt die Urjache Deines 
Ungläds.” Er fprach Waprbeit, F. konnte ſich nicht ver: 
theidigen ‚ und weint. Man verlich ibn unter frommen 
Münjhen zu feiner Beiferung. Ju der Nacht darauf hatte 
er fi) an dem Verband feines verjlauchten Aryıö, am 
Fenſterrabmen — erhenft, nachdem ee 5 Munate in 
Petersburg und 9 Tage im Tollbaufe zugebracht hatte. 
Er war 55 Jahre alt, gefund und ſchön. Der Schmerz 
der Ueltern laßt fich denken. 


Kurfe: " 
Bien. Am 7. Zulp Mittelpreis der Staats: Schuldvrrfchreis 
Bungen zu 5 pt. in G..M. 78°/,; GSonventiongmünge pt. 250, 
Parie. Am 4 July: Konfol. 5 Proz. 78 Fr. 35 Gent. 
Bondon. Am 1. Zulp. Sonfol, 3 Prog 704. 


Neues Königl. Hofs und Nationals Theater, 
Donnerstag: Das unterbrodene Dpferfef. Oper. 











2312. (5.6) Berfteigerumg 
Daß Meßnerhaus zu Dber:Giefing dieß Gerichts wird am 
Montag den 24. July I. 3. von Borimnittags 9 bie 12 Uhr im 
der Amtswohnung am Lillenberge Öffentlich verſteigert. 
Das Haus if ein Stedwerk hoch, gemauert, mit Ziegelplat: 
tm eingedeckt, and mit Weißdeden verſehen. Dafielbe euthaltet 
gu ebener Erde zwey heitzbore Zimmer, Fletz, Küche, Speis, ger 
wöibten Kellet, Stallung für 53 Stüde Vieh, uud Drefchtenne ; 
über eine Stiege ein heigbargd uud ein unheigbared Zimmer, 
dann Heu- und Strohlege. Bepm Haufe befinden ſich auch 2 
Daussörten, : 
Kaufelufiige mögen ſich einfinden, 
Den 19. Junp 1820. 
"Aönigl. baier. Landgeriht Münden. 
. Steyrer, Randridter. 


Redabinr, 3:3 Oendtmen ¶ Verlegt von P. Ppe- Wolfe Witwen ©. 
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2392. (3. 4) 


Befanntmahung. 

— eye —— werden —* und bie folgen: 
‘ age im auer’fhen Saale vor dem Joſeph-⸗ or 
- bier noch nie geichene z u 

Mechaniſch-Optiſche Vorſtellungen 

unter Begleitung des Fiano- Forte in fünf Adthellangen malt 
beweglichen Figuren öffentlich gezeigt: 

1) Der Morgen von Claude Lorain. 2) Die Hauptfladt 
» Petereburg,. 3) Die Reſiden ſtodt Wien. 4) Die reigende Isola 
bella am Lago Maggiore und 5) der Mectebſturm. Auch 

‚werden In Kürge wieder Abwechslungen gemacht, wovon der äfı 
fentihe Anfhlagzettel das ee enthält. Der Anfang 

if fäglih un halb 8 Uhr, das ‚pde gegen Uhr, 

. Unterzeichneter macht daher an einen hohem Adel und ein ver: 
ehrungswürdiges Publikum feine unterthänigfte Ginfadung. 
nn r 7 ran Maprhofer, 
WMechanitud von: Wien. 


2398. (0) Am Promenadeplag find für kommende Jakobl— 
Dult wen Zimmer für. Kaufleute zu vermiethen, und das Mär 
here hierüber In der Behaufung am Marimiliansplage Nr. 1324 
su ebener Erde zu jeder Stunde des Tages zu erfahren. j 


2400. Geſtetn Mitwoch Mergens zwiſchen 10 und 11 Uhr 
wurde in der Sendlinger:, Rofen oder Weinftraße ein Armı 
Band von blondem Haar, : mit goldener Schlietze, melde mit‘ 
»ð — 1820% bejeichnet, verloren. Dem Finder wird, gegen Zus 
rädgabe eine angemefiene Grfcuntlicpkeit jugefihert.. D. Ue. 


2399. (3.0) Rro 1539 in der Prominadeftrafe iſt zur eb⸗ 
men Erde vornberaus ein Zimmer für einen Dultberen auf foms 
mende Jakobis Dult zu wermiethen, und kann auch dofeltft die 
Koft abgegeben werden. D. Ur. 


2597. Es iſt nahe am Dultplage in elmer ſchoͤnen Straße 
1 auch 2 Zimmer mit Alkoven‘, Extra Gingang, meublict oder 
unmenblirt, für einen Dultperen ſogleich zu bejichen, und das 
Uebrige Im Gompteir. Diefer Zeitung zu erfragen. 


2394. (2.0). Ein fib der Handlung befliflenes junger chä— 
tiger Mann, mit einigem Bond verfehen, wünfcht im einem foliz 
den Handlungs » oder Fabrik: Grfdäfte als Affeche, Geſchaͤſts 
Bührer oder als Buchhalter gegen billige Brdingnfe im Inlande 
eine Unterkunft zu erhalten, die Demfelben jeto eine längere 
Dauer ſichett, und It das Mähere dep Hrn. Saiten ı Fabritant 
Dbertpär Rro, 1604 unter dem ſchoͤnen Thurme in Diün: 





hen In portofrepen Briefen ju erfragen, 


2380. (3. 6) Zmey ſchwarzbraune Wallachen, nicht gany 
16 Fauft hoch, find zu verkaufen, und iR das Nähere im Ecmp: 
toie der Münchner polit. Zeitung gu erfragen. ’ 


2367. 2. b). In, der Kaufingergaffe: Nro. 1612 im erfien 
Stode find zwey meublirte Zimmer zu vernnethen, ‚oder an eis 
nen Raufmdng während der Dultzelt abjugeben. , , ’ 


2368 (2%) Bor der Einlaß⸗ Thorwache ih dem erſten 
Haufe Litt. F. Nro. 657 ſiud 2 große und 2 Mcine tredene, 
Hehte Keller Hafffährig zu vermiethen und ſogleſch zu besichen, 
mit der Bedingniß jedoch, daß in demfelten- Beine Gegenſtäͤnde 
aufbewahrt werden; melde für einen oder den antern Befiger 
derfelben fchädlih find. D. Ue. . 





Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät allergnädigftem Privilegium, 








Freytag Nero 165. 14. July 1820. 
Deutfdland glüdlihe Erhaltung der erlauchten Frau, die, durch Die 
Baierm Münden, den 13. July. fhönften Tugenden geſchmückt, uns in Ihrer Königlichen 


Der Donner der Kanouen verkündete beute am frühes 
fen Morgen den getreuen Bewohnern der Hauptflabt den 
Anbruch des bochiterfreulichen Geburtsjejles 3. M. unſe⸗ 
zer Ulleedurchlauchtigiien Königin. Vormittags war ſeher⸗ 
licher Gottesdieuſt und Te Deum ; II. Exzellenzen die Herren 
Minifter, Die Hofitäbe, der Staatsrath und die Angeftellten 
aller Zweige ber Juſtiz und Adminiſtration wohnten demfelben 
in der Pfarrkirche zu U. Frau ben und Se. Kouigl. 
Hobeit der Prinz Katl, Se. Konigl. Hobeit der Herzog 
von Leuchteuberg, Se. Durchl. der- Feldmarſchall Fürſt 
Wrede, fo ıwie alle bier anmejenden Generäle, die Stadt: 
Kommandantichaft ıc. fanden ſich mit den in großer Pa- 
rade gyisgerücten Garden und übrigen Garnijonstruppen, 
defigleihen mit Abtheilungen ber bürgerlichen Landwehr 
in der St. Michaelskirche ein. In der proteftäntiichen 

.Doftapelie war gleichtulie Gottesdienſt mit Predigt. Die 
bicigen Studierenden. der Roetorit und Poefie feperten, 
a vollendeten GBottesdieuſte in der Stubienfirche, in 
cgemdare MI Hrm. Dirctiors 9. Weiler, mebrerer Pr 
feioreh und einiger Prefonen aus der Stadt Ddiefen Tag 
duch ein Deklamarorium in einem zu diefem Zwecke febr 
febön verzierten Saale, vor dem im ‚ber Mitte deifelben 
anfgefiellten Dilde.I. Konial. Majeität. Nach river Dur 
vertute von Kreuzer aus Voboisca dektamirte der Köuigl. 
GEdelfgabe Graf Butler einen von din ſelbſt gedichteten 
Prolog. und mach iom mehrere Studierende der Poofie 
verſchiedene borifive Gedichte von Stiller, 4. W. Schle⸗ 
gel, Kofegarten ꝛc. Run ,murde die an alle Stubirm 
Aujtalten des Königreichs geſendete Verſaſſungs-Denk⸗ 
Muͤnze zur Beſchauung ernm gegeben, wobey ein Stik 
dierender eine kurze zivetmäßige Rede hielt, wach welcher 
endlich von den Studierenden der Roerorik einige dra⸗ 
matiſche Sceuen aus Schilers Don Carlos, aus Gothes 
Egmont uud aus Körners Zrini aufgeführt: wurden. Meh— 
rere von den Studierenden verfersigte poetiiche Arbeiten 
lagen zur Cinfiche und Prüfung der Unmwefenden vor. Den 
Schluß machte ein Chor aus ven 4 Jahreszeiten —— 
Sowobl win die Mittagsſtunde, waͤhrend des Te Deum 
in der St. uNichaeisticche, als- auch vor bereinbresbenden 
Nacht erzoute aufs Nene- der Dounge der Kanonen und 
im neuen Fonigl. Hof: und Nationai: Theater wurde zur 
Bever dieſes givrreiiben, Tages- bep- beieichtetem Hauſe 
Winters Dper: das unterbrochene Opferfeft, gegeben. 
Das ſhouſte Semmerwetter erhöhte die Freude bier 
ſes Tages, an weidem aus Millionen Herzen die heiße: 
fen Wanſche zum Dimmel drangen, um Die lange und 


Hoheit ald Mufter der reinften Weiblichkeit, der erbaben» 
fien Frauenwürde vorſchwebt. 

Wärtemberg. Stuttgart, vom 10. Jul. 
Ihre Maj. die Königin von Baierm iſt mit zwey Prins 
zeſſinen Töchtern geſtern Ubends durch Kannſtadt nah Das 
deu geretst. 

Deifen Fortſehung der Schilderung ber Las 
ge des Großherzogthums. 

Zu Unfebnng der Geiſtlichkeit bedarf das Injtitut der Witt: 
wentarfen noch einiger Bervollommmung uud Ausdebnung, 
welche, für die Provinz Starkenburg fibon im Jahr 131% 
erfulgte und dermalen für die Provinz Oberbeſſen im Werke 
iſt. Auch auf die Schullehrer bat fich in biefer Hinficht 
die Vorfiht unjers verchrteften Großbherzogs ausgebebut- 
Die am 18, Dezbr. 1819 errichtete. Schullehrer » Wirtwen- 
Kaffe fichett jeder Wittwe aus diefem Stande einen Ger 
balt von 50 Rthlr. iu der erjten und von 50jl. iu Dec 
jwenten Klaffe, bis die eingeleitete Vermehrung der Ein: 
Bünfer. der Ynftituts eine Erpodnug der Sehalte erlauben 
wird, In dee Adminiſtration iſt unbejtreitbar noch vieles 
zu beſſern und zu vereinfachen. Die eigenthümliche Urt, 
mie, durch die Abwechslung der Schickſale, dieſer Staat 
zu feiner gegenwärtigen Bejtaltung ausgebildet wurde, ers 
fdwerte die Wemwinnung einer Elarem Ueberſicht, weiche 
die Grundbebingung eines jeden reellen Beſſern if und 
feon muß. Der Großberzog aber darf nur bie Wahrheit 
ungeteübt erkennen, um ibr vorurtheilöfren zu buldigen. 
Schon find daber in der finanziellen Adminiftration, auf 
feinen Befehl Die bedeutendften Schritte zur Vereinfachung 
und Verbeſſerung gefcheben. Für bie gefammte übrige 
Admidiſtralion it daſſelbe Loos vorbereitet und die nächſte 
Stände: Berfamnilung darf mit Sicherbeit den erfreulich- 
flen Refikgaten dieſer Einkeitungen entgegen feben. Zu bie- 
fen Beſerungen gebört auch die befchlejjene Scheidung ber 
Jufiiz von der Admmiſtration in den untern Juftanzen. 
Ihre Realifirung wird allgemein „berbeugewünfct und fie 
wird muu baldigſt erfolgen. Daß es nicht jchon geſchah, 
it une Folge der heiligen Achtung. der. Regierung vor bes 
fiebenden Rechten nud dee Rüdficht, welche fie bep ihren 
Unternebmnngen fo gerne nimmt, um möglichſt wenig tie 
lokalen Jatereſſen zu ftöbren. Die Schaffuug einer Appel⸗ 
lotiond : Inftanz in Adminiſtrativ⸗ Sachen bat ber NApeniıs 
Provinz die Adſtung der Regierung wor denjenigen übers 
rbeinifchen Anftitutionen bewährt, welche der Erhaltung 
würdig erfcheinen. Ein neues Gefeg, welches die Kolifies 
wen zwiſchen der Adminiſtration mud der Juſtiz möglicft 
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gu entfernen beſtimmt iſt, wird Ihnen, meine‘ Herren, 
wahrſcheiulich noch in der diefijähbrigen Sißnug vorgelegt 
werden Bönnen. Daß die Regierung übrigens nie von 
drin fie charafterifirenden Geiſte dee Milde gewichen it, 
darüber kann nur Cine Stimme ſeyn. Geber weiß, daß 
eine vernünftige Freybeit nirgends eine ficherere ‚Stätte 
bit, als in diefem Lande. Selbſt die Verkennung und 
ver Undank haben nie vermocht, den Großherzog in’ der 
Befolgung feiner menfchenfreundlichen Marimen wankend 
zu‘ machen. "Die Juſtiz bar fi in dem Großherzogthume 
einer tbätigen und rajtlofen: Uufficht zu erfreuen, denn die 
Negieenng weiß ſehr wohl, daß eine gute, unpartbepifche 
und prompte Nechtsertbeilung zn demjenigen Oütern ge— 
böre, deren: Gewährung die Negierten won ihr por allen 
Dingen und mit dem voHeften Rechte ſodern. Mehrere 
an einzelne Orte abgefendete Vifitatious + Lommiffionen bas 
ben überall den regen Willen der Regierung, bie befteben: 
Den Gebrechen Fennen zu lernen und ihnen abznbelfen, 
dokumentirt und die für bie Ddießfeitigen Provinzen anges 
ordnete ſtändige Memter » Difitation gibt Ullen bie Garau— 
tie, daß die Unsübung der Gerichtsbarkeit in unterfter Zus 
fang durch Einzelne alle die Vortpeile gewähren werde, 
welche mit dieſer Cinrichtung verknüpft fepn Fonnen, obne 
von den Machtheilen begleitet zu ſeyn, gegen welche ſouſt 
nur die Pollegialifche Einrichtung Sicherberheit verfpricht. 
Mit allgemeiner Freude und Dank ift auch überall dieſe 
Cinrihtung aufgenommen worben. Einen Einfluß der Re— 
gierung auf dad Materielle der Juſtiz⸗Erbaltung kennt 
mau dagegen in dem Großherzogthume nicht. Im dieſer 
Hinficht iſt die Unabhängigkeit der Zuſtiz, ald eine heilige 
nuverlegliche Beitimmung der Grund: Verfaffung deutfcher 
Bande, vielleicht nirgends gemilfenbafter refpeftivt worden, 
als bier, und man darf mit Wahrheit fagen, daft, ſelbſt 
in Rechtsſtreiten mit dem Fisfns, bier niemand vor dem 
GBedanken erbeben kann, daß fein wohlbearundetes Recht 
nicht ‘gegen die fiskaliſchen Intereſſen diejenige Anerkenr 
nung Anden, welche ibm gebührt. Durch die Errichtung 
eines Kaſſativnsbofs für Rheinheſſen iſt für dieſe Provinz 
das Gebäude der judiziellen Hierarchie fo vollendet wor: 
den, wie es die jenfeitigen Injtitutionen fodern. Aller⸗ 
dings iſt es übrigens ein Gebrechen, daß Provinzen von 
fotchent Umſange fih durch eine bis in die Grundlagen 
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: Thätigfeit derfelben für das momentan Dringendere 
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binaufreicbende Verſchiedenheit der Nechtsverfafung und - 


ver gerichtlichen Organiſation getrennt finden und es ges 
Port unjtreitbar zu den gerechten Wänſchen für das Wohl 
des Ganzen, daß nach und mach eine. Dereinigung und 
Beeſchnelzung des Verjchiedenartigen ‚berbengeführt und 
Bas Gute, deſſen man auf beuden Ufern bed Rheins 
fih in rühmen vermag, auch beyden Ufern wirklich. gen 
mein haftlic mitgetbeilt werden Fonne, Die Regierung 
bat diefes fchon lange lebhaft gefühlt und, wie ibnen bes 
Pangıt ijt-, bedeutende Vorbereitungen für die Reauſtrung 
dieſes Wanſches gemacht. Judeſſen it die Kuigabe fchiver. 
Die Männer, welche, mit der Unlage zur Legislation, 
site gleichgrundliche Kenntniß Des biehfeirigen und jenfeitiz 
gen Zuſtandes verbinden, gibt ed uuc wenige und die 
ſvichtigſten IAntereſſen des Momentes gebieten öfters, bie 


2 78 * an 


8 


in Yu: 
foruch zu nehmen. Die Regierung wird dieſen wichtigen 
Begenjtanb nicht aus den Augen verlieren. Gie glaubt 
aber, daß es ben weitem bejjer fen, vor der Hand noch 
die befichende Verſchiedenbeit Inder Rechtsverfaſſung fort: 
baudru zu laſſen, als leichtfinnig und obne allfeitige ileber; 
legutg an Gebäuden zu rütteln, welche den Staatsbür: 
gern durch Wewopnbelten theuet geworden find, und mel: 
che, ohne wohlgeprüfte Uenderungen, öfters nicht in eine 
andere Lokalität überteagen werden koͤnnen, ohne die wich: 
tigften Rechte und Jutereffen der Menſchen gemwältfam zu 
erſchũttern. Was ihr in diefer Hinſicht einer alsbaldigen 
Huͤlſe würdig cerfchien, das wird fie Ihnen, meine Herten, 
noch auf biefem Pandtage wittheilen. Dapin ſchienen ibr 
die Sicherung der Auswanderungs: Bejugnit der Men: 
fiyen, die Gicherftelung des Eigenthums in Fülen, mo 
Bas Offentlide Wohl Opfer jodert, und die Beſtimmung 
der Formen bey Veräußerungen der Domanialgüter por: 
güglich zw gehören und der Großherzog bat baher hefobs 
len, daß Ihnen über dieſe Gegenitände die geeigneten Ge, 
fepentwärfe vorgelegt werben fohen. Ben dem unglaub: 
lichen Andrauge von Gejchäften, mit welchen die höchſte 
Staats :Bebörbe zu Fämpfen bat, Eonute in dem Augen: . 
blicfe ein Mehreres wicht geleitet werde. Es wird aber 
gewiß auch ferner mit Maftrengung welter gearbeitet wer: 
ben und die Regierung wird das allgemeine Wohl nie 
aus dem Gefichtöpnufte verlieren. Vorzüglich wird fie 
ſich angelegen ſeyn laſſen, der Nevifion und beifern Ord⸗ 
nung Dee Komnungl-Verfaſſungen ihre Sorgfalt zu wid 


NIeH, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Frankreich. 

Der Graf v. Artois bat in ſeiner Kraukbeit, welche 
in hartnäckigen Kopfichimerzen beſteht, Durch den Gebrauch 
von Blutigeln merkliche Beiferung verfpürt, - 

— Der Moniteur enthält unter der Auffchrift: politi- 
ſche Miscellen, nuter Underm folgende Betrachtungen: 
„Seitdem die Generaljkinde von 1739 die Gejellfchaft ere 
fehütterten, um ihr eine beſſere Einrichtung zu geben, ift 
unfre politifche Exiſtenz ftets von zwey fehr wichtigen Probs 
lemen abbäugig geweſen. Eins ift unauflösbar, weil es 


‚Seinen Sinn bat; das andere it zur Beſchämung jener, 
- weiche c8 auflöfen wollten, aufgelöst worden. 


Diefe ben: 
den Probleme find: 1. Da, wo es nur noch Intereſſen 
und Teine Pflichten mehr gibt, wo die Ehwäce der In— 
dividuen der moralifchen Kraft einer kouſtituirten Geſell⸗ 
fchaft untergeorduet it, eine Macht gu Schaffen, welche im 
Stande it, der Unterdrückung einer bios anf materiellen 
Kormen . berubenden «Gewalt Einhalt zu tbun, 2. Wein 
bie Gewalt ibre wahre Kraft oder die Legitimität wieder 
erlangt, cin Werkzeug zu fchaffen, das im Stande iſt, fie 
Kmzuffürzen, indem man alle die geſellſchaftliche Ordnung 
geritöreuden Peidenfchaften gegen fie aufregt. Alle Regierun— 


. gen, die vor dem 39, März 1814 auf einander gefolgt 


fiud, haben bemicfen, daß das erfte Problem unauflösber 
ſey. Stets war die Bedingung ihrer Dauer die Gewalt, 
und da jede Gewalt durch eime andere. befiegt werben kaun, 


fo vermochte Frankreichs Revolution nicht, ein Privilegium 
zu Gunjten ihrer Werke zu fihaffen. Da bie franzöſiſche 
Republif near eine wmilitärifche Nepublif ſeyn Fonnte, fo 
war ed unausbleiblih, daß ein neuer Julius Cäfar über 
den Rubicon gehn, oder ein neuer Cromwell an der Thüre 
bes Unterbaufes die Worte anfchlagen laffen würde: Zim⸗ 
mer zu. vermiethen, Das zweyte Problem fließt aus dem 
eriten. Nachdem die Revolution die legitiime Gewalt zer» 
nichtet hatte, war es augenfcheinlih, daß dieſe zernichtete 
Gewalt natürliche Feinde ihrer Wiederberfttlung an allen 
den Menfchen finden mußte, melde daranf beharren, in 
dee Revolution nur eine große beilfame Eroberung des 
menjchlichen Gefchlechts zu ſehn. Ach! dieſe Menfchet 
wollen nicht jepen, daß alle müsliche und notbmwendige 
Groberungen gefichert waren, obue daß fie des blutigen 
Gefolges bedürft hätten, das fie begleitet bat. Sie wollen 
nicht zugejtebn, daß die Wiederberjleilung der legitimen 
Gewalt zwenmal Franfreih und dadurch die europäifche 
Eivilifation gerettet bat. An ihren Mugen ift das noth— 
mwendige Dogma der Legitimität der Regierungen eine 
Ufuepation binfichtlich defen, mas fie Die Legitimität der 
Boͤlker nennen, als ob die Völker Kinder obne Vorältern 
wären. Ihre dem Lichte verſchloſſene Augen ſehen nicht, 
fönnen nicht feben, daß, ofne Legitimität der Dr, 
weder das Befchlen noch das Geborhen Moralität bat, 
daß ohne fie der gejelichaftliche Zuſtand ein befiändiger 
Krieg it und mit Einem Worte, daß nichts übrig ‚bleibe, 
als der Materialismus einer unterdrücenden und umſtür— 
venden. Gewalt. Wirklich bat auch während der ‚ganzen 
Revolution, der Sinn des Menſchen, der von Natım und 
ſelbſt in den Zolgen feiner Verirrungen, richtig ift, ſtets 
den Grundſaß proßlamirt, daß die Gewalt und das Volk 
sten einander gegenüber ſtehende Feinde ſeyen, ein inſtinkt⸗ 
mäßiger Grundfap, fobald die Gewalt auf einer der Natur 
der Dinge zumwiderlaufenden Grundlage beruht. Auch bar 
beu, wie wir bereits bemerften,; unfre revolutionicen Ge: 
fengeber in ihrem Coder die Heiligkeit der Injurreftion 
proflamiet;-Dieß bieß der Gewalt fügen: Du mußt untew 
drücken, bey Todesitrafe. Diefer Grundjas der natürlichen 
Feiudfchaft zwiſchen der Gewalt und dem Wolfe ift feit 
der Reſtauration nicht vergeffen worden; Diejenigen, wels 
he ihn mit eifriger und bebarrlicher Uffeftation verbreiten, 
wien inzwijhen, daß weder das Volt von Natur ans 
Feind ber legitimen Gewalt, noch daß leptere Feind des 
Volks it und fenn fann. Cie bedürfen aber diefes fürch: 
terlichen Widerfinns. Mit einem Worte, fie wiſſen, daß 
die Notbwendigkeit, zu unterbrüden, nicht mehr auf der 
Begierung laftet,, wie es in dem Tagen der Revolution 
Durch die anwiderſtehliche Macht der Umſtände der Fall 
wat. Much rechnen fie, bev Verbreitung dieſes antifozias 
len Dogma's, ftets auf die Möglichkeit, die Gewalt um: 
suflürzen. Die legten Zeiten baben einen unmwiderfprechlis 
den Beweis davon geliefert. Als fie die lieberzengung 
erhielten, daß in Diefer Gewalt auch eine Kraft lag, bie 
fie nicht zu begreifen verftanden, wer weiß, ob fie, für befe 
fere Zeiten fih vorbebaltend, nicht mit graufamer Freude 
unter einander fagten: Beſtätigen wir durch einen Uufs 
Band, ſollte er auch fruchtlos ablaufen, den Grundſatz der 
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Feindſchaft zwiſchen der Gewalt und den Völfern und 
nöthigen wir wenigjtens die Gewalt, aufzudrücken ihrem 
Eaiferlihen Purpur. . .. HFürchterlihe Kombinationen der 
nämlichen Menfdyen, die fo leicht den Faifetlichen Purpur 
in dem Blute ganzer Öenerationen wuſchen! Die legten 
Greignijfe find ein Beweis dafür. Diefe Menſchen Haben 
ſchon das oben erwähnte zweyte Problem auflöfen wollen, 
ein Problem, das darin befteht, ein Werkzeug zu finden, 
wodurch zugleich alle Leidenfchaften bes Haſſes oder des 
Sertbums gegen die legitime Gewalt Iosgelaffen werden 
konnen. Weun nran und frägt, was bieß für ein Werk: 
zeug iſt, fo fragen wir unſter Scits, ob es nicht allen 
Augen ſichtbar in. ob deifen MWirkjankeit, fchuell und ver: 
wũſtend, ateich dem elektriſchen Feuer, auf einem unermeß: 


lichen Rau, nicht alles, was zerftören mollte, in Bewe— 


gung gefept hat; und doch märe der Gebrauch Diefes Werk: 
jeuges fo edel, wenn er nur für die wahren Intereffen 
des menfchlihen Geſchlechts ſtatt fände! Er ift legitim, er 
ift nothwendig; es handelt fich blos davon, den Mißbrauch 
zu vermeiden. Möchten diejenigen, bie woch jest fo beftig 
die Regierung anflagen, den wilden Fluthen des Aufruhrs 
einen Damm entgegengefept zu haben, wenigens au das 
deuten, was fie Fürzlich gefeben haben, und möchten fie 
uns fagen, was fie mollten und was vielleicht zwiſchen 
beim 51. Map und dem 10. Jump gefcheben wäre, wenn 
die Regierung nicht vorher gegen die Erplofion der Preife 
gleiche Sicherheit erhalten hätte, mie gegen die Expluſiou 
des Schießpulvers.“ 
Spanien. 

Madrid, den 18. Juny. Ben der Prozeffion bed 
Heiligen» Soframıents zu Valencia fab man auf einem 
Arinmpp » Wagen das Buch der Konftitution Tiegen, 
aufgejhlagen und zwar im zweyten Hauptſtück, welches 
über deu Gortesdfuit handelt. Dieß erregte viele Zufries 
deubeit uud ınan gab laut feinen Beyfall darüber zu er: 
keunen. 

Vom 23. Juny. Die Unterofftziere ber Armee. ha— 
ben eine Beine Schrift in Umlanf gebracht, worin zu bes 
weifen geſucht wird, daß es billig wäre, wenn ſich auch, 
wie es des den am beiten organifirten Heeren Europa's der 
Fall it, duch Verbienft zu Dffizier: Stellen gelangen 
Fönntenr. 

— Ben der Fener der Annabme ber Verfaſſung zu 
Meliffa auf der afrifanifchen Küſte ward auch eine Meife 
für die Seelenrube der Märtyrer der Freybeit abgehals 
ten. Es war in ber Kirche ein: Katafalf errichtet und 
eine alegorifche Figur, die eine Lyra hielt, eriunerte am 
den Dichter Barbero, der dort am 24. Dftober v. 3. in 
der Verbannung als einer ber eifrigften Koryphäeu der 
freven Gefinnungen farb. 

Großbritannien. 

London, vom 1. Juln. Geſtern bat fih die Köni— 
gin nach Guildhall, dem Gemeindehaus der Eitn begeben, 
und zwar Furz nachber, als die an diefem Orte verſam⸗ 
melte Dürgerfchaft eine Adreſſe an fie abgeſtimmt hatte. 
Sie durdging das Gebäude an der Seite des Aldermann 
Wood, dem fie den Arm gegeben batte, und bileb lange 
mit Anfchein tiefer Rührung vor dem Georg III. fliehen. 


Ben ihrer Rückkehr fpannte due Pöbel die Pferde von 
den Wagen Ihrer Majeftät ab und jog fie dur meh: 
rere Straßen. Au dem Kirchhof St. Paul brach der Strid, 
da aber die darau gejpannten Leute die wicht fogleich ber 


merften, fo gingen fie zur großen Belujligung der zahle, 


zeichen Zuſchauer immer vorwärts, wahrend der Wagen 
ſtehen blied. Das Volf fohleppte den Wagen endlich bis 
vor den Pallaſt des Königs, pielt Hier ſtill uud ergoß 
fih in die gemeinfien und beleidigiten Schimpfworte gegen 
Ben König. Der Kourier macht bittere Bemerkungen über 
den ganzen Vorfall. „Diefe Scene’ fagt er „it ſchaͤnd⸗ 
licher, beklagenswerther als je eine, womit die Haupt: 
Stadt Englands bejudelt worden it! Eine Frau, eine Priu— 
zeſſin, eine Königin an der Spitze eiued niedrigen und 
aufrühteciſchen Pöbels, gezogen im Thriumph wie einer 
unferer Demagogen! Cinen fdlimmeru Kath pättei Die 
Zeinde der Königin ihr nicht ertbeilen können.“ 

Die Oppoſitionsblatter fprechen n.cht von biefem Bor 
falle, bezeugen jedoch das Mifvergnügen, welches die Kö— 
*nigin empfunden babe, als fie ſich alfo, wider ihren Wil: 
len und teog ihrer Bemühungen, ed zu verpiidern, bers 
umgezogen fab. Die Scene würde nicht vorgefallen fenn, 
fagt der Statesman, wenn die Regierung dafür gejorgt 
hätte, daß die Königin in alem auf eine ihren Range 
würdige Weife bebandelt würde, und wenn man einige 
Leitiwacden zu Pferde beordert hätte, den Wagen der Ko: 
nigin zu begleiten, anſtatt Diefes Korps an den Drten 
auipallen zu laſſen, wo fich die achtbaren und friedlichen 
Ginwohner dee Citn und des Fleckeus Southwark verſam— 
melten, um.äber die Äbſtimmuug ihrer Adreſſen zu berath« 


ſchlagen. a 


» Nurfe: 

Wien. Am 8. Aufp Mittelpreis der Stgata⸗ Schuldv·rſchrel⸗ 
Bunpen zu Sp&t-In& M.79; Eonventionsgmünge p&t. 250. — 
Kürs auf Augoburg für 100 Gulden Gourr Buld. 98%, Mio, 

Parie. Am 5. July. Konfel, 5 Pro. 78 Sr 70 Gent. 
gondon Am 1.'Zulp Kontel. 3 Pros. 70%. 


Menes Königl. Hofr uns National: Theater, 
Sonntog: Des Dalfes und ber Liebe Rache. Edau: 
Spiel in 5 Alten, 
Könial. Hof: Theater am far: Thor. 
Somttag: Eatalani in Krähmwinkel, 


— — — en 
2402. (3 9) Bey dem Buchdrucker Hübſchmann in 
Drunden ifi für 24 Er gu haben: . 
Heberfiht der Unftunft und des Abganges der 
reitenden und fabreuden Poften in Münden (1820.) 
Dem Stasttbramien, Handels » und Gewerbemann wird Die 
He Voten: Bergrichnig um 10 erwürfchter fon, als datſelb⸗ of 
Frl und nad den neueften Routen auf bie verlößtöfte Weife 
zufommeng-frllt iR; und geneneſt basın aufgefunden wird, an 
weldyen Tage und su welcher Stande Die reiienden und fahren 
Ren Peften von Drüngen abapen und Lafeitft wieder anfom: 
men. — Je olpesdeuſchet Drdnung enthält dafſelde 355 Stoͤdte, 
und zwar durch che mögliche Richtungen in Europa, und von 
Diefen in Die übelyen wire Tprile der Walt , 


Redakteur, J. A. Sendtum 
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Betfonntmahun.. 

2405. Der Unterzeichnete if von Wien in Münden ange: 
kommen, und wirb mährend der nächſten Sommer: Dult feine 
mitgebrachte Menagerie, melde aus den feltenflen ausläudt: 
fhen Thicten beftcht, worunter vorgöglid der Tapir aus Bra: 
filien und der Schakal aus Afrika die Auſmerkfamkeit verdient 
gur Schau ausftelln, dann dur Produtiion einer Aflen & —8* 
möDie dem hohen Adel und verchtlichen Publikum eıne eben 
fo belufligende Unterhaltung verichaffen 018 bemeifen, wie geoß, 
unter einer zwar ſeht mühejsmen aber gmedmäßigen Abritung, 
die Gelehrigkent dieſer Thiere zu dem verfipiedenfien Gruppen und 
au den ihmierigflen ghmnaſtiſchen Uedungen fey, worüber auf 
die ruͤhmliche Gemähaung in Der Regensburger Zeitung Re 278 
vor. J. nad auf die Krink in dem Gratzer Blatt: "Der Aufs 
merffame,« Re. 53 lauf. J. vorläufig ſſo berufen wird, Das 
Maͤhere wird der befendere Anichlagzettel bekannt machen. 

i Joſeph Trede, Menagerie: Inhaber. 


* 


2405. In der Müuͤhlſtraße Mro. 35 find. anf nähe Mi 
chaeli Ziel folgende Loglen zu bejichen: 

1) Zu ebener Erde, beftchend in 2 heisbaren Zimmern, einem 
Altoven, Küche, Speis, Doljleg, Heiler, eigenem Abseite 
und ollenfalls einem Stolle für 3 Perde nebſt Druboren. 

2) und 5) Im bintern Gebäude über eine und zwey Stiegen, 
jede befichend in 2 beisbaren Zimmern, Küche und Holzlege. 

Tas Maͤhere ift im nämlichen Haufe üaer 3 Stiegen rechte, 

in der Tperefienftrage Neo. 391 gu ebentt Erde gu erfragen. 

2401. Auf dem Promenadeplsge Neo. 1459 Aber 1 Stiege 

ind künftige Dult über zwah Zimmer vornheraus zu verfliften, 


2308. (6) Am Promenadeplag find für kommende Jalobie 
Dult jwey Zimmer für Kaufleute zu wermiethrn, und dab Vihe 
here hierüber im der Behauſung am Dszimiltansploge Nr, 1521 
su rbener Erde zu jeder Stunde Des Tages zu srjapren. 


Run: Uinjelge 
2354. (4.0) Um die früber In dem Zeller'ſchen Kunfte vnd 


Rommilfions: Magazin berousgelommmen Hefte „balerihrr 


Gediras- Gegenden” von Karl Heinimenn fomplett ju mar 
hen, hat ſich derſelbe entinieflen, Die no fehlende 5 Blätter des 
2ten Drftes in der unterzeichneten Berfagthandlung bis Mitte 
Faly erfheinen zu lafien - 
Das eine Blott if} bereits gu haben, dab. 2te unter ber Preffe 
und das äte wird bis Mitte July unfehlbar erfchelnen. 
Dünen im Monat Zulg 1820. 
Joſeph Siölerfhe Kouft :und, 
Derlagshandiung, Kaufinger:&.ffe 
Ne. 1028. er 





An die Til. Herren Mitglieder der Prlvat-Geſellſchaf 
Im Hurergatten : Goale. 

Zur Feyer des Geburtöfeftes Ihrer Maſeſtaͤt der Königin 
fiodet amı wächften Freytag den 14ten d. M. größere mufilahige 
Unserhaliung Statt. Anfang praͤzis 7 Uhr. 

Münden den 11. Zulpg 1820, 








2387. (2. 55 Es wird ein Middhen von unbelholtenenm 
Rufe in einem Alter won 12 bie 15 Jahren, walches super dem 
aötbigen Schreiben und Rechnen vorguolid fein weiß nähen kann, 
in Dienſte zu nehmen geſucht. D Ur. 





Derlegt von P. PH. Wolfe Wittwe 


Muͤnchener Politiſche Zeitun g. 
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Deutfhland, 
Batierm Münden, den 14. Juln. 

Der Pönigl. feanzöf. Gefandte an unfereın Hofe, Here 
Graf won Bagarde, ift feit einigen Tagen von bier nach 
Baden abgereifet, und ber Cegationd: Sekretär, Herr von 
Eoulomb, als Gefchäftsträger znrück geblleben. 

Preußem Berlin, vom 6. July. Dee k. 
ſpaniſche Oberft de Landaburo et Villaneuva, von der 
Geſandtſchaft am Hiefigen Hofe, ift als Courier nach Ya: 
EIS abgegangen. 

— Der kaiſerl. euffifche Feldjäger Graffe, ill als Con: 
tier von St. Petersburg über den Haag nach London 

— Montag am 3. July bielt die Eönigl. Ufgpemie der 
Winenſchaften die jährliche Sipung zur Leibnipfchen Feher. 
Der Sekretär der phnfifaliihen Klajfe eröffnete bie Sitzuug. 
Verkündigt wurden die Eruennungen des Herru Oeitetal: 
Major Baron von Minutoli, als Ehrenmitglied der Aka⸗ 
beimie, und der Herren Biot, Kuth und Aamefon als Kor: 
reſpondenten ber phufifalifchen Kiaffe derfelben. 

Ueber die Preisfrage der phpfitalifchen Kaffe vom 

Jahre 1818 für das Jahr 1820: „Genaue Meilung der 
Winkel an einem oder mebreren Keoitallifations- Spjtemen; 
mit Hülfe irgend eines der neuerlich als Gonnometrie in 
Anwendung genommenen Inftrumente oder eines übnlichen, 
belichig gewählten, welches Genauigkeit der Meſſung bie 
auf Dinuten geitattet”, war Feine Abhandlung eingegans 
gen. Die Klaſſe beſchloß dieſelbe Frage für die Preisbe: 
werbung vom Jahre 1622 befteben zu laften. Das ge⸗ 
druckte Programm ruthalt die naheren Beſtimmungen und 
Beziebuugen des Problems. 
» Die pbiloſophiſche Klaſſe Hatte im Jahre 1818 aufs 
gegeben, eine Vergleichung der Logik, feit fie Deutich bes 
arbeitet worden, mit der Ariſtotelifchen. &3 war nuf Eine 
Abhandlung eingegangen mit Dem Motto veritas dispu- 
tatione limata, welcher die Klaſſe, da der eigentliche 
Gegeuftand der Uufgabe zu beuläaufig behandelt worden, 
ben Preis micht zuerkennen konnte. Sie hat die Anfgäbe 
für das Jahr 1822 erneuert, woben dem Derfaijer der 
eingegangenen Abhandlung, deren Devije unentfiegelt vers 
brannt ward, die Eoncurreng natürlich wieder frey lebt, 

Here Rudolphi las eine Denkichriit auf Jobann 
Gottlieb Walter, geftorben im Jahte 1818 als Veteran 
ber Akademie, 

Der Kerrefp. v. u. f. Deutfchl. enthält Folgendes aus 
Derlin, vom 5. July: Se. Vai. der Konig wird zum 

Auguſt, als dem allerhöchſten Geburtstage wieder aus 
Karlsbad, zurück ſeyn. Auf den 4. Auguſt if dann bie 


Ds r > 


Taufe ded neugeburnen Prinzen augefept. — Der König 
bat das ueue Steuerfpjienm noch wicht genehmigt, fondern 
por allem eine umjkändliche Darftellung der ganzen Staats- 
Haudpaltung verlangt. Zu diefem Ende it eine beſon⸗ 
dere Kommilfton niedergefept, die aus dem Staatsrarbe ' 
nnd Direkter der Staatstontrole, v. fadenberg, ald Re: 
fereuten, dem gebeinen Dberfinangrath Flinte und noch 
einigen gleich ausgezeichneten Männern: beſteht. — Alle 
Prinzen, die den Staatsrath befuchen, muſſen auc die: 
fen Dorträgen deywohnen. — Spontini’d Oper, Seruande 
Cortez, bat. außerordentlichen Benfall erhalten; in dem 
Buge kamen untere andern 17 Reiter au Perde vor, — 
Der Tod der Gräfin Lichtenau ward durch einen Fehler 
in den Nieren. veranlaßt. JIhr felbjk in diefem Alter (70 
Jahr) noch fehr reizender Korper erregte ben der Section 
Bewunderung. — Die Büber Kiffingen und Boklet im 
baier. Obermainkreiſe, ſcheinen bier in Anjehen zu kom⸗ 
men; man zählt bereitd an 10 — ı2 Kurgäfte, die dahtir 
gegangen find, 

Deifjen Beſchtuß ber Schilderung der fa; 
ge des Broͤßberzogthums. 

Daſur iſt ſchon Manches vorgearbeitet und fie 
Dat noch die Hoffnung nicht ganz aufgegeben, vielleicht 
ſelbſt anf dieſem Tandtage einige der wichtiaiten Reful: 
tate ihrer, dieſein Gegenftande gefchenften Bemũhungen 
vorlegen zu können. Wit Berubigung Fann fie übrigens 
nunimor ihre ſchwere Pflichten uber, da fie daben auf 
Jyre thätige Mitwirfung, meine Herren, säblen, und ben 
ihren Schritten von dem Dewußtiepn hegleitet feygn kann, 
daß fie, mir Ihnen zw demfelben Biele — dem alla 
meinen Wohle — vinarbeitend, unmöglich des Beil: 
famen Refultates entbehren tonne, von der immer wach⸗ 
ſenden Zuſtiedenheit und von dem Benfalle aller reb⸗ 
lich Dentenden degleiter su werden. Dicjes Reſultates ber 
darf es wahrhaft nach einer fo langen Zeit, welche in dem 
Gewirte ſteter Kriege nnd bürgerlicher Unordnungen voll: 
bracht wurde, Auch diefe Zeit; wer möchte es läugnen, 
hatte ibr Großes und Erhebendes, aber, fie mußte, ihrem 
Charalter gemäß, netbivendig eine ‚doppelte Ericheinung 
iu den Gemutpeen der Menſchen zurucklaſſen. Auf ber: 
einen Seite eine Gewobnung an das Außerordentliche, au 
das Gigauteske in allen Verbälmifien des Lebens, an ein 
Nichtachten des ſtilen, dem Sprkulationsgeijte nicht aus 
fügenden Sriedens und der tubigen Ausbildung der bür: 
gerlihen Jujtitutionen von dem Staudpunkte des Befte: 
heubden ans. Auf der einen Seite einen unfiegbaren Drang, 
den zerftörenden Wirkungen jewer Bewohnung zu begeg 
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anen und mit dazu beyzutragen, um bie Verhältniſſe zu 
ordnen und der‘ kommenden Zeit einen beſſeren Zuſtand 
der Dinge zu überliefern. Auf beydeu Seiten eine große 
Agitation der Gemüther, wopl geeignet, feindjelige Par: 
theyen gegen einander zu ſtellen, aber auch geeignet, die 
Regierungen -der Völfer an das partheplofe Drdnen ber 
Derbältuijfe zu mahnen und dieſem redlichen Beſtreben 


' den Deyftand aller. derjenigen: ju verfichern, melde den 


Werth der erhaltenen Orduuug und Rube zu fchäpen 
wien. Das Haben Deutfchlauds Negenten in Wien er 
Fannt und .diefe Periode war offenbar die paſſende, um 
duch die Einführung ber ftändifhen Verfaſſung auch eine 
feite DOrpuung der Dinge in dem Junern zu gründen, ben 
Heiepen in Die Gemüther zurüczuführen und, in vertraus 
euder Einigung zwifchen Fürſten und Volk, den gemein: 
famen Bemübungen für das allgemeine Wohl fegensvolle 
Erfolge zu fihern, Mit vollem VBerteauen bat Sie ber 
Großperzog empfangen. Geinem edlen Herzen iſt der Ge— 
Dante fremd, in dem gefeplichen Organen, durch welche er 
die wahren Wünfche feines Volks zu erfahren hofft, Däur 
ner zu erfennen, welche den Jutereſſen der Regierung ent 
gegenjtebende Jutereſſen zu erkämpfen hätten. Er betrachter 
Die als treue, durch Geburt und Verdieuſte ausgezeich 
nete und durch bes Volkes Vertrauen anserfohrne Ratbs 
Geber, welche jeinen Blick, bey dem reblichen Streben 
her Regierung, das allgemeine: Befte zu fördern, erleuch⸗ 
een wollen und die, nur ihrer ihneren leberjetigung fols 
gend, nicht nah Menfhengunft ſtrebend und nicht durch 
Menfhenjuccht beftinimbar, über die unnügen Streitigkei— 
. zen erbaben find, welche bie Politif des Tages erzeugt, 
die ihren Ruhm darin fucden, nur die wahren Gebrechen, 
welche bier und da noch fich den allgemeinen und dem 
individuellen Wople entgegenftellen und die etwa in ber 
Maſſe der Geſchaͤfte überfeben werben konnten, erfenn- 
bar zu machen und die Ihn in dem Beftreben, diefen Ges 
brechen, und wie weit Er ed Pann, abzubelfen, Präjtig 
unterftügen. Go, meine Herren, wird der, Großherzog 
Sie finden. Sie werden dem Vertrauen Bertrauen ent« 
gegenbringen und den Geiſt der Mäpigung und Wahrheit 
in Sich erhalten. Daun können wie zum Voraus bie 
jeüchte von diefem erften Tandtage erwarten und ſegneud 
wird das Daterland einft anf die Stunde zurückblicken, 
weiche nus zur gemeinjchaftliden Förderung feines Woh⸗ 
les vercinte, 

Hamburg, den 7. July. Die Hamburger Zeitung 
dat am 6. Yulp folgendes Schreibeu über Marfeille aus 
Algier vom 3. Junn erbalten: 

„Es war am 17. Man als fünf Eorfaren von bier 
in See gingen; man vermutbet, um längs ber portngier 
fiiden, fpanifhen und franzöfifhen Küjte die norbdentichen 
Schlffe, fo wie die Schiffe aller Nationen zu nebmen, 
welche keinen Traktat mit dieſer Regierung haben und 
bier nicht durch einen Eonful repräfentirt werben, Die 
‚rotve Flagge mit dem Siunbilde mehrerer Thürme wehete 
von deu Gallionen bey Unslaufen der Escadre. 


Im Ganzen genommen find die Ulgierer eben fo. un⸗ 


nerichänt und prapleriſch, mie fie ed vor bem vorigiaͤb⸗ 


„tionen der 5. großen Mächte. waren. 


fi s- 2,3 
eigen Erfheinen der combinieten Flotte und den Declara 
- Es fcheint alles die: 
fes Beinen Eindruck gemacht zu haben. Diejenigen Ratio, 
nen, welche bezahlen, will man in Frieden laffen. Die 
Schiffe der Nationen, melde eine bewaffnete Macht im 
u. Meere haben, darf man jet nicht an: 
greifen, 

„Da die Einnahme des Bandes bey weitem Dasjenige 
nicht aufbringt, was die barbariſche Regierung bedarf, jo 
fuht man buch Seeräubereyen die Marine- unb die an: 
bern vornehmjten Beamten zu bereichern und die Kaffen 
gu füllen. 

„Die Peft müthet bier noch immer fort. Zu Oran, 
mo im vorigen Jabre die Hälfte der Einwohner ein Opier 
biefer Seuche wurde, wo faum 5 bie 6000 Einwohner 
find, fterben täglid gegen 50 Menſcheu. Ju Algier ift 
die Mortalität nicht fo groß. Noch eine Plage haben wie 
in dieſem Jahre, nämlich eine Menge von Heufchreden, 
twelche die Felder verdeeren. 

Frankreich. 

Eine königl. Ordonnanz vom 5. Jul. enthält neue Re— 
glementar-Vorfcpriften für die Fafultäten der Nechtsr und 
Urgncp » Wilfenfchaft. . 

— In der Sipung der Deputirtenfammer am 3. July 
nahm der General Tarapre feinen Abſchled von der Kam— 
mer, und biele dabey eine lange Rede. Wir kehren nun 
(fagte er unter 2.2hrerin) zu unferım Herde zurück; was 
follen wir unfern Fommitteuten fagen? Sie baben ung 
die Preßs und perjönliche Freyheit genommen; Sie has 
ben uns, jhatt des Oejepes vom 5. Febr. — nunfre einzige 
Hoffnung — ein Privilegiumsgefep gegeben ; Sie verjpras 
ben uns voriges Jahr die Verbeſſerung des Geſchwor—⸗ 
nengerichtd und die Drunizipal: Drganifation, und haben 
niht Wort gebalten; Fur, Sie haben uns das Theuerfte 
entzogen, und nichts von dem gegeben, was wir verlang: 
ten. Um 20. März war die Regierung ohne Stüpe, fand 
im Innern Feinen Unbaltspundt umd flüchtete ſich in bie 
feindliche Linie. Was würde fle jezt tbun, wenn in Eu; 
ropa ein Krieg ausbräche, der fie jwänge, fich einem der 
Priegführenden Theile auzureihen? Sie wäre weder als 
Freuud nod als Feind geachtet. (Heftiges Gemurr.) Sie 
Pönnte ihren Yundesgenojfen Beinen Echup, ihren Seg— 
nern feinen Widerftand leiſten. Ich fehliefe mit Vermwer: 
fung des Budgets der Mittel und Wege, weil die Regie 
rung nicht den Zweck erfüllt, wofür ed vorhanden it. Es 
iſt nicht billig, daß fie ihren Lohn erhalte, weil ſtatt der 
Bürgſchaft der bürgerlichen Frepheit, fic diefelbe angreift; 
weil fie uns die Preßfeenheit nahm, die eines unferer 
natürlichen Rechte it; weil fie die repräfentative Regie: 
rung gebrochen, Praft deren fie eingefept ift; weil fic für 
Perfonen und Eigenthum Privilegien einführte; meil fie 
unfonjtitutionele Monopole ſchuf; weil fie endlich unfähig 
it, uns gegen die Ereigniſſe und äußern Ungriffe, wegen 
ber Ubneigung der meijten Zranzofen, zu ſichern ...“ 
(Musbruch des Unmillens rechts, und Ruf: zur Ordnung’) 
— Hr. BartherLabajtide: „Der Redner fagte, die Regies 
eung babe die Liebe ihrer Verwalteten verloren. Das 
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iſt falſch. Ganz Zrankeeich liebt die Regierung. Ich ver 
lange, ben Redner zur Ordnung zu verweilen.” — Der 
Präfident. fragte Hru. Tarapre, ob er etwas dagegen zu 
erinneen hätte. — Tarapte (nad) einigem Auſtand): „Ich 
fpeach von der Abneigung der Meprjabl der Franzoſen; 
wie kann man vermutben, daß eine Regierung, die das 
Wahlrecht, das 80,000 Wählern zufland, auf 15,000 
beſchraͤnkte, die Meinung dee Mebrzapf für fih babe?" 
(Neues Murren.) — Eoruet » Dincourt: „Diefe ganze 
Rede iſt eine bloße revolulionäre- Deklamation.“ — Tas 
rayre wiederholt, was er bereitd gejagt, und fleigt mit 
ber Bemerkung: „Vergebens fagt man, bie Ausnahme: 
Geſetze fegen duch Stimmenmebrheit eutſchieden; es gibt 
Diuge, die ſich nicht durb Stimmenmehrheit eutſcheſden 
laſſen; ein Geſeß, das durch Gewalt Ungerechtigkeit aufs 
erlegt, fobert zum Widerſtand heraus!“ — unter heftie 
gem Murren von dee Rebnerbüpne. 

— Der Herzog Decajes hatte am 6. Jul, eine lange 
Konferenz mit dem Minljter der auswärtigen Ungelegen: 
beiten, Hrn. Padgaier, Es hieß, er werde am 8. nad 
London abgebn. 

— Hr. Laie’, der ernftlich Frank gewefen, befand ſich 
auf dem Wege der Genefung. 

jtaliem 
gentimi (in Sizilien. Unfere Beſorgniſſe haben fi 
wur zu ſehr erwahrt. Gm vielen Gegenden, vorzüglich 
aber in ben faubigten, ift das (Getreide der Trockne we⸗ 
gen verboret, Die Erndte iſt im Allgemeinen ſchlecht aus⸗ 
gefallen. 

Palermo. Cine Bande von Steafenräubern beums 
rabige unfere Gegenden; fie ſammelte fi in ben Lunge: 
dungen’ von Trapani und iſt auf 42 Köpfe angewachfen. 
Die Regierung hat indefjen eine zureichende Unzapl Trups 
pen, um fie einzufangen, abgefchickt. 

Florenz, den ?t. Jung. ©. E. der Graf Blacas 
D’Aulps, k. frangöfijcher Grfandter am römijden Hofe, 
iſt mit feiner Familie bier angefommen, um, mie man 
vernimnt; feiner Geſundheit wegen einige Zeit bier zu wer: 
wellen. 

Rom, den 1. Zul. Vermög Dekrets aus der Staats: 
. Ranzlen wurde der Poligen. Infpektor Luigi Silvagni zum 
Sekretär bey dem Polizey-Präſidium del Rione Monti 
ernannt. Monſig. Karl Herzog von Odenschalchi, Uditere 
©. p. H., nabm am 25. Juno im Rama ©. b. k. 
Hob. des Erzherzogs Rudolph, Kardinal und Erzbifhois 
von Olmüp, feverlihen Beſiß von dem Titel enıed Kar 
binals Priefters der Kirche St. Peter in Montario. Zu 
dieſer Fenerlichkeit wurde an der äußern Pforte diefer Kir 
che zur linken bes päbſtlichen Wappens ba6 bes Heren 
Kardinals augebeftet. Im der Slirhe war ein Throu er: 
richtet und zue linken ein erhöhter Sig für den erbabenen 
Beſiß nehmer. Die fire war feſtlich ausgeſchmückt. Un 
der Seite des Throns war ein Plap für die & E öfter 
reichiſche Gefandfchaft, welche fenerlich dazu geladen mar. 
Meber bem für bie Muſik bejtimmten Plap war das Bild 
nis S. p. D. und jeues Sr. Eminenz des Rarbinald ans 


gebracht. Die Schweiger Garde vwerfap zur Echaltung 
ber Ordnung den Dienfl. N 

. Mailand, den 4. July. Am 2. dieß um 6 Uhr 
Abends pielten ©, & 8 9. unſer Vicekonig mit Ihrer 
durchlauchtigften Gemahlin unter dem Donuer der Kane: 
‚nen Ihren jeyerlichen Einzug. Der prachtoolle Zug ging 
durch das öftliche Thor. Von Eoretto bis zum B. E. Pal: 
laft bildeten Truppen von allen Waffengattungen Spaliere, 
Un dem Eingang der Metropolitanfirhe wurde. 33. ER. 
HH. von dem boben Klerus und den hohen Staatsbrapms 
ten empfangen, wo fobann ein Tebeum abgehalten wurde. 
Abends mar die Stadt beleuchtet. — 


Spyanrien 


Die neueſten Nachrichten aus Madrid reichen bis 
sum 27. Zum. Die Hofzeitung enthält ein Fönigl. Dekret 
gur inneren Organijation der Minijterien und Beſtimmung 
bes Befchäfts-Kreifes der Büreau:Epefs. Auch Feige fie die 
Ernennung ded Don Yandiola zum General⸗ Schaßmeiſter 
an, — Es hieß, der König werde Ach am 2; Zul. nad 
Uranjuez begeben und gegen den 9. zur Gröffnung der 
Eorted nach ber Hauptfladt zurückkehren. Die Deputir: 
ten Famen nun Schaarenweiſe in Madrid an und ließen 
fih in den verfchiebenen politiſchen Klubs einführen , bie 
ſich übeigens feit einiger Zeit ſehr vorfichtig betzagen. Als 

Auiroga eiutraf, wurde er unter dem Jubel einer unermeßs 

ichen Volksmenge feyerlich auf die Munizipalität geführt 
und mit Aureden und Gedichten empfangen. Alsdannu 
machte er dem Könige feine Aufwartung und wohnte 
Übends einem, ibm zu Ehren veranſtalteten Feſte bey. 
Unter den Deputirten ſchien bis jept große Einſtimmigkeit 
der Denfart zu herefhen. Die Propinzal:Junta von Sals 
kizien, Murcia und Eatalonien haben die Rechnungen über 
ihre Einnahmen umd Ausgaben bis zu Ende Map’s drur 

- Pen laſſen. Man fiebt daraus, daß fie in ihren Previns 
zen ansjchließlich Die Finanzen verwalten und den etwanl— 
gen Ueberfhuß in Händen bebalten. Inzwiſchen erklären 
fie, gleich nad dem Zufammentritt der Cortes zurücktreten 
und alle Gewalt in deren Hände niederlegen zu wollen, — 
Es bieß, drey Bijchöfe, welche den Ronjtitutions:@id vers 
weigert haben und mehrere andere nach Portugal geflüchs 
tete Unbänger des alten Syſtems, hätten dort an die 
Oräinze von Galizien eine Urt von Contre : Revolutionds 
Junta gebildet, welche mit den Ungzufriedenen in Spauien 
geheime Derbinbungen unterhielte. Unterdeſſen verfichern 
die Madrider Journale, Niemand laſſe ſich dadurch beun: 
rubigen und Die Unzufriedeuen würden ohne Zweiſel bald 
ſelbſt das Thörichte ihrer Bemühungen einſebn. — Die 
lepten Berichte aus Mexieo brachten die angenehme Vers 
fiberang, daß in diefem Lande die Ruhe vollkommen bes 
geftelt fen. Vor Kurzem war ein Zeandport von fünf 
Mitionen Piajtern ohne Militär: Eskorte von Mexico 
zu Veracınyz angekommen; ein feit vielen Jahren unerhörs 
tes Ereigniß. Die Unruden in Mepico haben in den letz⸗ 
ten zehn Jahren dem Mutterlande wenigftens 150 Mil. 
Piaſter Einfünfte entzogen, 


Großbritannien 

4 Die Königin ertheilte auf die. Glückwünſchungs- Adreſſe 
Ber Ginwohner von Nottingham nachftehende Antwort: 
Mit herzlichen Dante empfange ich. die Darbringung der 
in diefer Adreſſe ausgedrückten wohlwollenden Sefinnungen, 
Mit. welcher Hufrichtigkeit ich auch die Kajten bemeinen 
muß, die bisweilen meine Unterthanen drücen künnen, fo 
muß ich mich dennoch enthalten, von ihren wabrfceinlichen 
Urfächen au fprechen, oder ihren muthmaaßlichen Urpebern 
Boriwürfe zu machen. Da ich in biefes Land gefommen 
bin, um much felbjt zu rechtfertigen, fo darf ich in die 
Gerechtigkeit meiner Sache Peine politifhe Animofitäten 
einmifchen. Stets werde ich dem Allmächtigen für das 
Glück und die Wohlfahrt des ganzen englijchen Volkes 
anflehen; Bein Theil diefes Volkes flößt mir aber lebhajs 
tete Theilnahme ein, als die Bewohner der alten Stadt 
Noͤttingham und ihrer Gegend.’ 

Londen, beu 30. Jun. Die Hipe iſt hier jeit einis 
gen Tagen bis auf 90 Grad Fahrenbeit gejtiegen, wodurch 
Menfchen und Pferde: auf den. Strajfen umgefallen und 
fogleich todt geweſen find. - 

— Gejtern hielten Se. Maj. Ihre zweyte Ufemblee in 
@t. James: Palaft, die wie die erjtere ſehr glänzend und 
äußerjt zahlreich befucht war.: Der Herzog und die Her: 
dogin von Glouceſter, fo wie die Prinzeifin Sophie Mae 
bilde und ber Fürſt Eſterhazy, langten in ihren Staates: 
Equipagen an; die des lepterm zog wegen ihres befondern 
Gtanzes die Auſmerkſamkeit der Zufchauer auf fi. 

— Ben der Krönung Könige Wildelm und der Könis 
gin Marie erjchien der Kämpfer von England in glänzen: 
der Rüftung auf feinem Streitroſſe in Weltminjier Hall, 
als das Lönigliche Paar gerade fpeifete. Nachdem er die 
gewoͤhuliche Herausforderung ausgefprochen unb die Ge— 
fundheit des Königs "aus einem goldenen Becher, der 
nachher fein Eigentbum iſt, getrunken hatte, warf er 
Ben Fehde-Handſchuh bin. Ein altes Weib auf Krüs 
den betrat die Halle und nachdem fie die Krücken weg: 
geworfen hatte, nahm fie den Handſchuh auf und ent: 
fernte fi in größter Eile. Sie batte ihren eigenen 
Handſchub und darin eine ſchriftliche Herausforderung zu: 
rückgelaſſen, nach welcher der Kämpfer aufgefordert wurde, 
am nächften Tage zu einer beitimmmten Stunde in Hnde: 
Part zu erfcpeinen. Diefer Vorfall verurjachte vielen Spaß; 
Doch war es bemerkenswertb, daß Niemand dem Weibe 
unachfolgte und es fejthielt. Eine Perjon in derfelben Kleis 
dung, die, mie man allgemein glaubte, ein verkleideter 
Mann war, der Sen Degen gut zu führen verjtand, ers 
Kbien den nächſten Tag zur bejtimmten Stunde und am 
beitimmten Plape- Der große Streeiter von England lehnte 
aber, vielleicht aus Achtung für das ſchöne Gejchlecht, den 
Kampf ab und erfchien nicht. 

Kurſe: 

Mien Am 8. July Mittelpreis der Staats-⸗ Schuldverſchrel⸗ 
kurzen zu 5p&t.inG M. 79; Gonventionsmünze pGt. 250. — 
Kurs auf Augsturg für 100 Gulden Court Buld. 9814 Ufo. 

Parit. Am 6. July. Ronfol. 5 Pros 79 Sr. 25 Gent 
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aufgenommen werden. 
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Neues Königl. Hof: und Natioral: Theater, 
9: Deo Saffes und der Liebe Rage. Schau: 


Spiel in 5 Akten 


König. Hof⸗ Theater am Ifars Thor. 
Samstag: Gatalani in Kräpmintel, 
Sonntag: Dito der Schü. 








Kundmabung. 
m gi —— Grlaubuiß wird einem heben Adel 
und verehrungsmwürdigen Publikum bliemit bekannt 
das früher ng p um hlem annt gemacht, daß 
Brofe Mufenm 
® fi oder die flehende 
a erie von Wachefi 
nunmehr eröffnet if. Hsfiguren 


Dieſes überaus Punflceiche Kabinet beſteht aus ungefähr 84 
Perfonen, Unter andern befindet fid darin Ge, — Ho· 
heit der Herzog vom Berrp, und ſein verruchter Mörder 
Peter Louvel, eim Sattler, wie er zu Ausabung feiner 
Schandthat ihm entgegenteitt, wie aud der Dr. », Ragebu 
In Unteraltung mit Student Sand. Ale Figuren find in Re 
benögröße und nad der Matur modellirt, in der ihnen eigenthüm: 
lien Tracht und Roftüm. 

Dieſes fepenswürdige, im feiner Art einige Kabine, ift vor 
dem Karlsıhore in einer Hütte von 84 Schuh lang und 29 Schuh 
breit zu feben. 

Der Eingangs: Preis iſt auf dem erſten Plage 24 ktt, auf 
Dem zweyten 12 Er. und auf dem dritten 6 fr. J 

Dar empfichle ſich der Wohlgewogenbeit des hohen Adels 
und verehrungswürdigen Bunftlicebenden Publikums dieſer Refidenge 
Stade, und ſchmeicheit ſich eines geneigten Zuſpruchs. 


2398. (c) Am Promenadeplatz find für kommende Jabkoe bi⸗ 
Dult zwey Zimmer für Kauflente gu vermiethen, und das Pihs 
here hierüber in dee Behaufung am Morimiltansplage Nr. 1321 
su ebener Grde zu jeder Stunde des Tages zu erfahren. 


2406. (2.0) Im der Kaufingerfraße Mro. 1617 im erſten 
Stod auf die Straße find 2 bis 3 Zimmer für Dulthertu zum 
Verkauf ihrer Woaren oder Monarweile für Deren gu vermie— 
then und ſogleich zu beziehen. 


Es iR von der Harbrüce Bis zum Rathrpfirim eine holdeue 
fatierte Krpftalmalze mit Springring verloren gegangen. D. Ike, 


2408. Bepm Mineralien: Dändler Friſchholz in der Send: 
lingergaſſe Mro. 046. find große und ſehr fhöne Stüde Gri; 
—* angekommen, die zu Bijowierie: Waarem voczüglich greig: 
net wären. 








3410. Bey Unterzeichnetem liegen einige za ihm in die Arı 
beit gefommene Felle ſchon mehrere Jahre. Die Eigenthümer 
werden erfucht, diefelben ungefaumt abzuholen. 

Bey Gpenvemfelben koͤnnte aud ein junger Menſch, welcher 
die zur Welsgerberep nöthigen Gigenichaften befigt, Im die Lehre 
Thaller, b. Weisgerber, 


' 2399. (2.6) Rro. 1539 in der Prominadefiraße Hl zur eb- 
nen Erde vornheraus ein Jimmer für einen Dultherrn auf kom— 
mende Zakobis Dult zu vermiethen, und kann auch daſelbft die 
Koft abgegeben werden. D. Ue. 


DVerlege von P. Pp Wolje Wittwe. 


Mündener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigiiem Privilegium, 
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17. July 1820. 





Deutfdland. 

Defterreid. In der Wiener Zeitung liest 
man Bolgended aus Wien, vom 12. Juin. ©e. hf. 
apoitol. Majeftät haben vermöge allerhöchſten Kubinetd: 
Sechreibens aus Prag vom 5. Jun, dem konigl. ſächſi⸗ 
fchen Oberkämmerer, Frhen. v. Frieſe, das Großfreuz des 
öjterreich. Eaiferl. Feopoldordens, dann dem PBonigl. baier. 
Staatsrathe v. Kobell und dem Eonigl. baier. Regierungs: 
Präfidenten zu Baireutb, Heben. v. Welden, das Koms 
mandeue: Kreuz ebendejfelben Ordens zu verleiben gerubt. 

Baden. Ihre Majeſtät die Konigin von Baicen 
trafen von München, in Geſellſchaft der Prinzeffinen Louife 
und Caroline d. &. HH. am 10. Jul, zu Bruchſal ein, 
wo Bie ſich einige Tage ben Ihrer durchlauchtigſten Mut: 
ter, der Fran Marfgränn, aufzuhalten gedachten. 

— Die vermittivete Frau Großbeczogin von Baden kam 
den 6. von Manubeim im großberzugliden Schloſſe zu 
Baden au. — Die Zahl der in dieſer Stadt bis zum 12. 
Zul. angelangten Badgäjte und Fremden betrug 1918. 

Heifem Um 6. Juld erhielten zu Darın jkadt 
Deputationen beyder Kammern bev Gr. königl. Hobeit 
dem Großherzoge Uudienz, und überreitten tvın Dankad— 
dreſſen für die Einberufung der Sninde. Der Großber— 
309 erklärte die barin ausgedrüdten Gefinnuugen mit Ver: 
‚gnügen zu vernehmen, und wiederholte die Zuflcherung 
feiner im jeder Hinficht väterlichen Ubſichten. 

— Das Journal de Franefort enthält Folgendes aus 
Darmiadt, vom 7. July: „Die Sitzungen der bey: 
beu Kammern haben angejangen und die Regierung bat 
benfelben ſchon einige Geſeßentwürfe von großem Intereſſe 
vorlegen laſſen. Mebrere Deputirten, die abgereist md: 
sen, fitd auf ihren Pojten zurückgekehrt. Audere baben, 
and ihrer Nüdichr in biefige Stadt, keinen Charukter 
beiviefen,, und fiud, nachdem jte durch Uebelgeſinute fich 
hatten verjühren laſſen, zum ziwentenmal abgereist. Die 
Regierung hebi in diefem Betragen nur einen Irrthum, 
von welchem die Zeit, das Nachdenken und noch mebe 
die vortheilhaften Wefultate der landſtändiſchen Verſamm⸗— 
lungen fie zurückbringen werben.“ — Die Darnmiiadter 
Beitung bat feit dee Darjtelluag der Lage des Grofber- 
aogtbums keine landſtandiſche Nachrichten meht gegeben. 

Homburg, den 7. July. Her Mariano Mon 
talvo, Ritter des Sr. Johannis: Ordens, bar dem Se— 
nat dad Patent Sr. kathol. Maijeftät, datirt Mudrid den 
24. Upril 3820, übergeben, dem zufolge gedachter Herr 
Ritter Montalvo zum Gencrals Konful der ſpaniſchen Nas 
Kon beſteut worden, und iſt derfelbe im dieſer Eigenſchaft 


für die‘ Stadt. Hamburg und dazu gehörige :Difen vom 


-Genat anerkannt. 


“ihre Inferiptionen erbalien zu können. 





Sranbreid. 

Paris ben 8. July. Die Deputietenr Kammer bat 
geſtern ihre Beratpfchlagungen über das Einnabine-Budget 
fortgefepb, welche, da nur noch 7 bis 8 Art, zw erörtern 
find, zwifchen heute und morgen werden beendigt werben 
konuen. 

— Die königl. Derordnung in Betreff der Univerfilg- 
:ten enthält zuporderft Bejtimmungen über die Urt, mie 
in Zukunft mit dee Auſnahme der Studenten der inrifli: 
ſchen und mebizinijchen Fakultäten verfahren werben fol, 
und welche Studien diefelben "gemacht haben müſſen, um 
| Die übrigen Ber 
fimmungen entbalten im Wefentlichen: Imenmal des Mo- 
nats fol uber die eingeſchriebenen Studenten Namens: 
Aufruf gebalten werden; wer wicht antworten: verliert 
feine Infeription. Wer zweymal im Vierteljahr bey dem 
Aufrufe fenle; verliert das Zeuguiß-der Berliifenbeit. Die 
Fakultät bejtraft Durch Verluſt von Yifertptiomen das Wer- 
geven gegen Reſpett, fo wie jedE Imfuvordindeibn‘ Die 
Studenten, bie übermwiefen werden, au Unruhen Untbel 
genommen zu haben, merden nad) Verbättniß ihres Ver- 
gebeus Durch einen akademiſchen Rath zur Straje gejogch- 
Es it den Studenten verboten, ohne Erlaubuif der Per 
kalautorität und Vorwiſſen des Rektors unter fid Ver— 
brüderungen (Burſcheuſchaften) zu ftiften oder gemeinfchaft: 
lich zu handeln oder zu fchreiben sc, ‚ 

— Ju Muſeum if jezt das Vildniß des Herzogs ven 
Berrn, in ganzer Figur, welches nad deifen Tode &erard 
verſertigte, offentlich ausgeftelt. Die Direktion des Mur 
feums bat Heinrichs IV. Gitzug in Paris,’ von bemfelben 
Küuftler,, beugefigt. s 
— Zu Vite folen ber einem Mannfaltnriftern 80 vol: 
Mäudige Uniforatem von Sappeurd : Pompiers, und 46 
andre Umiormen, defunden worden feon, Denen man e- 
men jebr verbeecberifchen Zweck unterſch od. Die Säge 
iſt bed Den Gerichten aubängig. ’ 

— Der aus der Verbannung zurückgefehrte Generdf 
Lieutenant Grouchy batte aur 8 July eine Privntaudien, 
dem Konige. ‘ 5 
— Die Abreife des Herzogs‘ Decazes nach kondon war 
nun (nach dem Jourual de Debats) Befnritie auf den 10 
Juld feftgefeßt. Ser a 

— Um 7. Zulm’boblte’ General Deftance in feiner Kut⸗ 
ſche deu General Domadien ans dem GSefängniſſe zmm 
Kriegs - Mintiter ; wo derfelbe im Gegenwart der Generale 
Borvefoult, kauriſton und Dijeon erklärte: „im der Au— 
dieuz, welche er wor feiner Verhaftung bey dem Hru. Her: 
309 von Nicheliei gehabt, fen Die Unterredung war fehk 
lebhaft geweſen, er habe aber, indem zus Präfidentem 
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des Miſterial⸗Konſeils fprach, nicht vergeſſen, was er eis 
nem Miniſter des Königs und dem Node, den er (der 
©eneral) trage, ſchuldig ſey.“ — General Donadien wurde 


bierauf in die Ubten zurückgeführt, am folgenden Tage 


aber in Frenbeit geiept. 
— Die Deputirten - Kammer bat burch ben, am 7. July 
erfolgten Tod ded Baron de Jumilhac, Eins ihrer Mits 
‚glieder verloren. 
— Unenhige Auftritte, welche in den erſten Tagen bie: 
ſes Monats im Theater, van Rouen vorflelen, die aber, 
‚nach Verfigerung des Moniteurs, Peine politifche Urſache 
- hatten, haben den dortigen Maire peranlaft, bis anf wei⸗ 
teres das Theater zu fihließen. 
f Broßbritannien, 


(Aus engliſchen Zeitungen vom 2. July.) Heute Mon 


an fand fih in aflen Straßen der Stabt ein febänbliches 

lakat, mit dee Ueberſchrift: Vorſchlag, Die Königin zu ermors 
‚den, angefihlagen. Es war weiter Nichts als eine Stelle 
aus einem «minifteriellen) Morgeublarte, melde früber 
ſchon Lord Nugent im Unterhauſe gerügt batte unb wor 
u gejagt wird: „Da bie Konigin allein eine Lebereinkunft 
binbere, jo müſſe fie beim allgemeinen Staatsiwohl weichen, 
fen es nun als Märturerin, jen es als Verbrecherin.“ 
Das Bulk verſammelte fich fehaarenmweije, um dieje Mauer: 
Schrift zu leſen upb nur mit Mübe gelaug ed der Po: 
‚lien, bie meiiten Epremplare abzureißen. — Durch bie 
geſtrigen Ungerhausperbapdblungen erfährt man, daß die 
Koͤnen Per Krönung des Königs nur 100,000 Pf. Dr. 
betragen werden. Das Morning: Eproniche hatte fie fche 
Rberstieben auf 809,000 Pf. St. angegeben. — Zu Ölas; 
gow find zwiſchen Bürgern und Soldaten blutige Strei— 
tigkelten porgejaden, Man hat hierauf eine KLommiſſton 
jur Unterfuchung niedergeſezt und das Bataillon bed 13, 
Regiments, weldes daran Theil genommen, in eine audre 
Saruijen verlegt. (Epue.) 

(Aus eugliſchen Zeitungen pom 4. Jul.) Geſtern mwurs 
den der Konigin die Glückwuünſchungs; Udreſſen von South— 
wart und der Bürgerjchaft (Livery) von London in feher⸗ 
lichen Prozeſſiouen, erſtere durch die Parlemeutsdeputir⸗ 
ten jenes Stadtthells, dieſe durch den Lordmayor und 
die Sheriſs überbracht. Die Adreſſe von Southwark bes 
antwortete dieKönigin nur mündlich, weil Hr. Brougham 
feiner Beſundheit halber aufs Land hatte gehen müſſen; auf die 
‚Konbpner Adreffe aber gab fie eine lauge ſriſtliche Aut— 
wort, melde der Courier ſcharf tadelt. Der Lorbmajor 

urde beym Hin- und Herwege gröblich inſultirt. — 
Man fagt, Hr. Canning, welcher in frühern Zeiten im 
näberer Derbiudung mit der Königin ſtand, werde aus dem 
Minifterium treten, fobalb die geheime Kommmittee dem 
Dberbouje ihren Bericht erjtattet haben wird. Gr fol fi 
zur Vermittelung zwifchen der Königin und ben Miniſtern 
. sebieren. Wach foll nenerdings eine Korreſpondenz zwiſchen 
der Kpnigin und Eped Liverpool ftate gefunden haben, ins 
dem ihre Maieſtät erklärte, fie ſey ſortwährend bereit 
Schriftliche ober inündliche Mittbeilungen anzunehmen, Graf 
Liverpool aber antwortete, er babe Peine zu machen. Jar 
dein etſchien geilgen Abend Dir W. Grant ben der Kür 
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nigin ; dem fie aber erklärte, fie habe ihrerfeits nichts bor. 
zuſchlagen. Zugleich hat fie jedoeh von Lord Liverpool Ans 
weijung einer ſchicklichen Reſidenz begehrt. Diefer wünfchte, 
fie möchte ein Hotel bezeichnen, Cie nannte bierauf das 
Haus am Stratford: Piap, das rin die fremden Fürſteu 


bewohuten; Lord Liverpool antwortete aber, dieſes geböre 


wicht mebt der Regierung und er bitte fie um Bejeich— 
nung eines ondern. So weit it Heut die Sache. (MB rs 


ging Ebronicle.) 


— Mus einer. Nachfchrift des Courier yon 4. July 
‚Ubends.) Beute Nachmittag bat die geheinte Kommittee 
des Dberhaufes ihren Bericht erſtattet und den Pairs ans 


‚geratpen, „feyetlich zu einer Icgislativen Unterfuchmg der 


Anfübrungen zu fihreiten, weiche der Königin eine, für fie 
entebrende, die Würde der. firune berabjegende und den 
engliihen Sitten zuwiderlauſende Aufführung Schuld ge: 
beu.“ Lord Liverpool erklärte, er werde mprgen eine auf 
dieſen Bericht fich gründende Bid einbringen, jedoch deren 
Geſetzkraft nicht betreiben, ohue bie Konpenienz der erlauch 
sen Perſon, deren Ehte angegriffen fen, zu Ratbe gezogen 
au haben. Man glaubt, das Parlamcıt werde unverzugs 
lich bis zum 4. Dftbr, vertagt werben. 

— Um 4. July überbrachte Graf Harowby dem 
Dberbanfe den Bericht der geheimen Kommittee, 


‚Der von einem Sekretär verlefen wurbe und folgenden Ins 


balts war: „Bon Seite der geheimen Kommittree der 


‚Lords, ernannt win die auf Defebl des Königs am 6. Inn. 


den Haufe ber Lords in ziwen verfiegelten Säcken über: 
brachten Papiere zu unterfuchen und beauftragt, Bericht 
darüber zu erjtätten, fo wie über zwen Side mit andern 
Papieren, welche Bezug auf die koͤnigl. Botſchaft vom 6. 
Juny babeu, wird verordnet, folgenden Bericht zu erjtate 
ten: Die Kommittee bat mit aller, einem fo michtigem 
Begenjtande gebübrenden Aufmerkſamkeit die ibe vorgelege 
ten Urkunden unterfucht und gefunden, daß fie Anſchuldi— 
gungen. enthalten, die fich auf übereinftinnende Ausſagen 
von Zeugen fügen, melde in verfchiedenen bürgerlichen 
Berhältniſſen und in verfchiedenen Gegenden Europa’s les 
ben; Anſchuldigungen, welche die Ehre der Königin tief 
berühren , indem fie Ihre Majejtät einer ehebrecheriſchen 
Verbinduug mit einem Fremden, ber urfprünglich Einer 
ihrer Diener aus den unten Mlaffen war und eines fort 
geicpten Betragens beinzichtigen, das des Ranges und Dee 
Page Ihrer Majeſtät unwürdig ift und den ausgelaſſenſten 
Charakter trägt. Dieſe Auſchuldigungen finb geeignet, die 
Ehre der Königin, die Würde der Krone und das moralis 
sche Gefühl, fo wie die Ehre der Nation jo tief zu werle: 
gen, daß fie, uach dem Dafürbalten der Blieder der Kom 
mittee, notbivendig der Gegenſtand einer fenerlichen Unten 
fuhung werden müjen. Die Kommittee mennt, daß dieſe 
Uuterfuhung am ſchicklichſten in Form einer parlamentas 
zifchen Progebur vor ſich gehu kann. Die Kommittee kann 
Diefe Notwendigkeit nicht anders als tier beklagen. — 
Auf Lord Harrombn's Antrag foll diefer Bericht gedruckt 
werden, Bord Liverpool zeigte an, daß er morgen eine 
barauf Bezug babende Bill einbringen, in Hinficht auf bie 
Formen der Prozedur aber die Konvenienz ber erlangten 
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Perſon, die der Gegenftand derſelben iſt, zu Rathe ziehn 


wolle. Graf Gren äußerte, er müſſe gegen die Art pro— 


teſtiren, wie man die Sache im dem Haufe einleite, das 


künftig berufen ſeyn dürfte, bier als Nichter aufzutreten. 
Die Anſchuldigungen, ſagte er, fiud von großem Gewichte, 
aber worauf gründen fie ſich? Auf das Dafürpalten ber: 
ſelben Miniſter, die noch vor wenigen Tagen die ganze 
Sate freundfchaftlih,, mie einen Meinen Familienzwiſt, 
deylegen und der Königin 50,000 Pf. St. geben wollten, 
um fle zu bewegen ins Audland zu gehn; die ſich ſelbſt 
verbindlich machten, fie daſelbſt als Königin anerkennen 
und empfangen zu laſſen. Ganze Jahre lang baden fie 
dein Betragen der Königin rubig zugeſehn und jezt neb- 
wen fie am der gegen fie geſtelten Anklage Theil. Wel— 
bed Zutrauen kann man in Männer ſezen, die fo wenig 
mit jich ſelbſt einig find?. Und daun dieſe Friſt won. drey 
Mouäten, die man der Königin gewähren will, un Zen: 
gen Bommen zu laffen, mas Bann fie der Königin nützen, 
da der Bericht ihe nicht die Namen der’ Zeugen, bie fie 
anlagen, ja wicht einmal deu Namen des Dieners bekannt 
nacht, mit Dem fie: einen ehebrecheriſchen Umgang gebabt 
baden fol? Die Königin, niedergedrüdt durch vie Laſt ei. 
ner folchen Autlage, iſt in einer bevipiellos beflenmenden 
Lage und leidet durch die ihr zugeilandene Friſt ungleich 
mebe, ald wenn man fogleich die Unterfubung gegen fie 
anbübe, vom der fie and, meiner Meinung nach, wenig 
zu fürchten bat. Lord Horromwbp ſuchte die Minirter 
über die ihnen gemachten Vorwürfe zw rechtfertigen; fie 
konuten, änferte er, von der Stattbaftigkeit der Anklage 


überzeugt ſeyn und doch, aus Küdficht auf öffentlichen 


Anftand, wünfchen, die Königin zu bewegen, durch eine 
frepwillige Abweſenheit der Nothwendigkeit einer Anklage 
vorzubengen. Grit durch ihre Unfunft in England babe 
die Königin die Minijter in den unangenehmen Wechſelfall 
gebracht, fie entweder als Königin anzuerfennen, ober in 
Auklageflaud zu verfehen. Wenn Died eine Ungerechtigkeit 
wäre, fo werde diejelse vom ganzen Haufe getbeilt; der 
Bericht der gebeimen Kommittee ſey dem einer großen 
Jury zu vergleihen. Lord Carnavon widerſprach biejer 
Behauptung , indem eine Jurp, ebe fie in Auklageſtand 


verſehe, Zeugen vernehme, mas die Kommittee nicht ges - 


than. Sodanır fragte der Lord die Minifter, ob fie wir 
lich die Abſicht bätten, die Srffivn des Parlemeuts ber 
Krönung wegen abjukürzen, und der Nation ein unter 
gegenwärtigen Umſtaͤnden höchſt unſchickliches Schauſpiel 
zu geben. Bord Liverpool erwiederte hierauf nichts, 
foudern fuchte nur das Betragen der Regierung gegen Lord 
Grey's Tadel zu rechtiertigen, Indem er behauptete, es 
fen Pflicht derjelben gemwejen, eine öffentliche Unklage ſo 
lange als möglich ferne zu balten. 

Das Unterbaud ſchickte beym Anfang feine Sr 
gang am 4. Jul, die Lords Eaftlcreagb, Cavendifb yub 
siele andre feiner Mitglieder (der Form nach) in Derbaft, 
well fie ben dem Serutia über eine ftreitige Wapl, trog 
der allgemeinen Aufforderung der Kammer „ ficb nicht auf 
iprem Posten befunden barten. Indeß wurden fie im 
Baufe der Sipung unter der Dedingung, dap fie dem 
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Sergent of Arms bie Gefangenfchaftdtoften bezahlten, wie⸗ 
"der frepgelaffen. Das Haus befpäftigte ſich Icdiglich mit 
"Finanz und Verwaltungsgegenſtänden. Die Minſſter zeige 
ten an, daß fie des verſtorbenen Königs Teſtament dem 

Haufe deßwegen moch nicht vorlegen Fönitten, weil Rechts— 

Fundige erſt deſſen Gültigkeit prüften. Das Privat: Eis 

gentbum des Königs belaufe ſich Übrigens nicht auf Mil: 

tionen , wie man gejagt, fondern bios auf hundert bie 

105,000 Pf. St. 
‚Shmweden. 

Stodbolm, vom 30. Juuy. Morgen wird der 
König mit dem Kronpringen die Reife nach Epriftiania im 
Norwegen anmeten. Der Rabinets» Sefretair, Raminers 
bere Scheckenheim, nud die Sekretairs, Aaron d’Nlbe: 
dobl und Eroncherg, wetden ibn begleiten. Ge. Maj. ger 
denken auch Schoneu zu befuchen. Nach zwey Monate 
"hofft man den König wieder bier zu fehen. 

— Die gelehrte Welt hat einen mefentlihen Verluſt 
“erlitten. Der als lateinifher Redner uud Dichter fo aus: 
‚gezeichnete Profeffor Eundblad, Ritter des Norbfkein « Or: 
dens, bat am 18tem dieſes feine rühmliche Laufbahn geen: 
det. Er war 67 Jabr alt. Man ſah ihn als den erſten 
Kenner der fateinifchen Sprache in Schweden an. Seine 
lateinifchen Gedichte nnd Reden werden bald in einer ſchö— 
nen Uusgabe zu Hamburg gedrucdt erfcheinen. Es bins 
terläßt ein nicht unbedentendes Vermögen. 

— ‚Rule ie. 7 

" Petersbneg, vom 21. Jung. Am 14tem - dicfes 
bat Se. Maj. der Kaifer die Eskadte auf’dir Rhede von 
Kronſtadt im Augeuſcheiu genommen, weiche darauf vot: 
gejtern zn ben See: Manveupres abgejegelt iſt. . 

— Madame Eatalani bat fich bereits dreymal mit deim 
ungetbeilteiten Beyfall hörten laffen. Der Konzert: Sädl 
ift zudesmal gedrängt voll, obgleich der Eintrittspreis hoch — 
25 Rubel Bank-Aſſign., d. i. mehr als zZ Dukaten. 

— Ge. kaiſ. Hoh. der Großfürft Nikolaus iſt von der 
Inſpektions Reife duch mehrere Provinzen des Reichs 
wieder hier eingetroffen. Er hatte auch Finnland befucht, 
mobin er von Reval auf der Fregatte Sreiborg abgeſe— 
gelt war. 2 ® 

— Der Statthalter von Theodofia in der Krimm, ge 
beimer Rath von Engel, ift auf feine Bitte von’ diefem 
Pojten entlaffen und zum Genateor ernanut. | 

Bermifbote Machrichten— : 

Münden, den 13. Jul. Im der Nacht vom oten 
auf den 10ten d. M. gegen 2 auf 2 Uhr iſt bier in Wün- 
hen eine ſtark leuchtende Feuerkugel gefehen worden, weh 
he in der Richtung von Norbiweit gegen Güdoft zu Mit 
mäßiger Geſchwindigkeit flog, die Gegeud mit Tageshelle 
erlenchtete und mit einem jlarfen Knalle, welchem ei 
langer.dumpfer Nachhall folgte, zerphatzte. Ein Wachte 
Poſten am Mar: Jofenbs: Tbore glaubte, der Helligkeit 
und dem ſtarken Knalle nach, daß die Feuerkugel, welche 
ibn die Größe einer gewöhnlichen Kegelkugel zu baben 
ſchien, in einer Entfernung von etwa 40 — 50 Schrit⸗ 
ten von ibm, auf einer befchriebenen Stelle jerplapt ſeyn 


‚müße. Gr behauptete, dad Meteor habe Funken gefpräpt, 


und beym Herüberfahren über feinem Haupte flarf nach 
Schwefeldunt gerochen. Gelbbraune Flecken, welche er 
des Morgens an dem Eifenwerfe feined Gewehre wahr: 
nahm und welche fih nur ſchwer abpupen ließen, glaubte 
er jenen Funken zufchreiben zu müßen. Die näheren Der: 
nebmungen und bejonders der Umijtand, daß das Meteor 
in den eutfernteften Theilen der Stadt auf gleiche Weife 
gefeben worden iſt, machen es indeß wahrſcheinlich, daß 
Dajfelbe in febr großer Hobe in der Richtung von Nord» 
Weit gegen Südojt über Münden hinweggezogen und in 
 beträchtlicher Entfernung davpn ab zeriprungen fe. Des: 
wegeu ergeht an alle Freunde der Naturmwillenfchait, uud 
infonderheit an die äußern königl. baicr. Beborden von 
Seite der Eönigl. Akademie der Wilfenfchaften das freund: 
liche und ergebenite Erſuchen, ihr, (mie fie dieſes bereits 
der Aufmerfjamfeit der biefigen Bönigl. Polizens Direktion 
and dee Willfährigkeit der Fonigl. Stadt: Kommandantfcajt 
‚bier -üffentlip verdanft), diejenigen Beobachtungen gefällig 
-mitzutbeilen, welche zue Anftlärnug der Umſtände, mit 
welchen diefes merkwürdige Naturpbänomen begleitet ge: 
weſen iſt, auf irgend eine Weiſe bentragen Fonnen, und 
welche fie jelbit zufalligerweije zu machen Gclegenpeit ge: 
babt, oder won andern Augenzeugen vernommen haben 
foltten. R 
‚ Die Bönigl. Akademie ber Wiffenfchaften. 

Bom 10. Jule. Allem Anſcheine nach wird auch 
während der dießidbrigen Sommerdult die Schbauluni dee 
biefigen Einmwopner durch mannichjaltige Gegenſtände wie— 
der in Anſpruch genommen werden. Schon erbebet ſich 
vor dem Karldtbore Bude an Bude, in welchen Wachs: 
Figuren, fremde Thiere sc, zur Schau ausgeftelt werben. 
Sehenswürdig find die in Haslaueriihen Saale bereits 
begonnenen mechanifch s optiihen Vorjiellungen des Herrn 
Hranz Maorhofer, Mechanikus aus Wien, Vielleicht erinnern 
ſich einige unferer Cefer der vor einigen Jahren bier ges 
febenen Schweizer Landſchaften des Heren König aus 
Dern. Auf abnliche Weife, nur daß darin Leben und 
Bewegung bereit, find diefe Vorſtellungen des Hra. 
Maurbofer gejtultet. Man kann in der That nichts 
ſchöneres feben, ald wie der Sonnenaufgang darin vor: 
gejielit iſt; der Uebergang von Nacht in Dämmerung, 
son erjten leijen Morgenrotb in den vollen Purpirjchim: 
wier des Aufgaugs ımd fo ſtuſenweiſe bis zur vollen Ta: 
geshelle ift vortrefflich ansgedrüdt. Der Hirte blajt dazwi— 
fen in’s Horn, die Heerden zieben auf die Weide, die 
Landleute wandern auf das Feld, der Fluß wird beicht — 
Alles diefes iſt ſehr anzichend und wabr. Auch die Au: 
ſichten von Petersburg und, Wien, von der Isola bella 
nnd. zulept der Meeres: Starım verdienen Devil uud 
ganz gewiß wird Pein Villiger dieſe Vorſtellungen beſuchen, 
der ihnen denjelben wicht zuerkennen wird. 

— Das neue Tbentergebäude zu Berlin, das fich im: 
mer mehr der Vollendung naht, wird mit einer neuen 
Dper, betitelt: „Die Jagersbraut/’ komponirt vom Ka— 
pelliscijter von Weber, eröffnet werden. 

— De Süriftftellee Julius von Voß bat für die frene 
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Bearbeitung des Luſtſpiels: „Die falfche Prima Donna; 
das noch immer mit dem größten Beofal aufgeführz wird, 
von der General: Intendantur zu Berlin ein Homorar pon 
100 Dufaten erhalten. 

— Der Profejjor Dittmar, welcher feit zwey Jahren 
durch feine Wetterbeobacdhtungen fich einen Namen gemacht 
bat, wird binnen Kurzem das erite Heft einer Zeitjchrift 
über Wetterfunde, unter dem Titel: „Uurora," herausgeben. 








Kurſe: — 

Bien. Am 11. July Mittelpreis der Stand Shuldvrrichrei 

bungen zu 5 pGt. in 6 M. 7914; Gonsentionsmüngr pöt. 250.— 
Partie. Am. 8. July. Konſol. 5 Pro. 79 Fr. 20. Gcat. 

London. Am 5. Jutp. Kenlol. 3 Pro Toy, 

— — —— — . 


Theater. 





Neues Königl. Hof- und National: 
Dientag: Johann von Paris. Dper. \ 
— ——— — — — 

Antündigum au 
für. die verehtlichen Herten Mitalieder F —E—— 
im Bauhofe. 
Samstag den 22. July finder größere muñkaliſche Unterhab 
tung, Anlaau 7 Uhr, Statt 
Würden den 17. Juld 1820, ' 


2402. (5.6) Bey dem Buchdtucket Hübſchmann Mn 
Munden iſt für 24 Er u haben: 
Ueberjicht der inkunfe und des Abganges der 
reicenden und fahrenden Poſten in Münden (1820.) 
Dem Staotsbeamten, Handels » und Gemerbsmann wird bie: 
fe8 Polen: Bergeihniß um jo ermünfhter ſeyn, als Dasfelde of: 
fistel und nach Den neueften Routen auf die verläßiafte Weiſe 
jufainmeng:fiellt iſt, und gemaueit darin aufgefunden wird, an 
welchem Tage und zu welcher Etunde die reiienden und fahren: 
den Poften von Münden abgehen und daſeldſt wieder ankom: 
men. — Ju alphabetiiger Ordnung enthält daſſelbe 355 Städte, 
und zwar Dusch olle möglid- Richtungen in Eurepa, und. yon 
Diefen in Die übrigen vier Tyeile der Welt, 








(2. a) In der Sendlingergafo Rro. 911 über 4 Stlegaen 
rüdwärts iſt ein meublirtes Zimmer mit eigenem Emgange fe: 
gleich oder auf den 1. Auguft zu verfititen. 


— — — — 


2407. Es iſt im Damenftift Nro. 7 ein meublirtes Zimmer 
täglich zu beziehen. 
Schrannen-Anzelge vom 15ten Zufp 1820. 
Sm Beraleid ge 








, | Mittle:] gen Die lepte 
Getreite: | Sanzer | Wurde | Bleibt Shrannr had Bir 
Gattung. | Stand. vers |, im rer — 
kauft. Reſt. Preis — — —— 

minder | mehr 
Schäf. I Shan. | Scan. IR kr. Ar A] Er 
Weißen. | 1904 | 1578 520 j1+ »| a ber 21 
Korn. 659 |. 628 | 351 5 0,527 — 15] —— 
Serfte 470 216 254 | [ss] — 20 —i— 
»aber | zorf. 597 f 110 J arsol —ısl —I— 
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Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königigen Majeftät: allergnäbigiem Psivilegium, 
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* Dienstag 18. July 1620. 
* 1 
Deutfdhlanb. pie der immer rege Patriotismus der Theilnehmer gern 
Baierm Derkorrefp. v. u. f, Deutſchl. eutbält und freywillig' dem höbern Wirken foigt. Der Fond big: 


Zolgendes Aus Nürnberg, vom 14. Julh; In auf: 
twättigen Zeituugen iſt eine, Adreſſe erfchienen, welche bet 
Diefige Fabrifanten : und Hai bwertaſtand an Se. Majeſtat 
den Konig gerichtet haben am feinen Dune für den 
Beytritt zur Berathung über bäs Zollweſen einiger deuts 
fcher Staaten auszudrücken. Diefe Udrejje fängt mit Ge— 
üblen des Schiffbrüchigen an, jtellt den Zuftand der Stadt 
ß ſchlecht dat, daß fie bis zur Bettelvafsigkeit und Der: 
ung berabgefunken erfcheint, und ſchließt mit,cinen, dem 
Könige geltenden Qurufe der Freude und bes Jubels. Dich 
Machwerk der Uebertreibuug und des Schwulſtes iſt bier 
mit gerechtemm Mißfallen gelefen wurden, denn obgleich die 
Stadt das nicht meyr iſt, was ſie vor 5300 Jahren war, 
obgleich auch hier Handel nud Gewerbe, wie audermärts, 
darnieder liegen, fo ſchleppen doch hier noch Feine 26,000 
Menfchen unter Hunger und Kummer ihr Leben babin, 
wie die Mdreife ſagt, upd, die Straßen ſteben noch nicht 
verödet. Erſt vor Kurzem It, einzig und allein aus 
den Mitteln der Einwohnerfhaft, in Zeit von 
einigen Wochen, zum Unfaufe von 20,000 Schäffeln Ges 
treide, eine Summe von 175,000 fl,, zu 4 vom Hundert 
Intereſſen und auf zeben Jahre nnauffündbar, unterzeichz 
net und vorgefchojfen worden, wozu der Handwerks und 
Sadrifantenftand. einen, beträchtlichen Theil gegeben bat, 
uud wollte die Stadt zu dem jegigen Preifen noch miebe 
faufen laſſen, es ftänden ihr hier bedeutende Summen 
bereit. Es iſt zu beklagen, daß fich der. unberufene Worts 
Bührer der Fabrifanten und Haubiwerköleute nickt in den 
Schrauken der Wabrbeit und des Anſtandes gehalten hat, 
deun es widerſteht dem Manne von Ehre und Mutb, fich 
his bettelhaft Darzuftellen, wenn er auch, tief im, Unglücke 
märe, und es Mr die Beleidigung des Anitandes, Schilder 
ungen ju machen, deren, unperfchämte Uebertreibung in 
die Xıgen fäut. . N ; 
Defterreic. Der bürd die vielen auf eins 
ander geſolgten Kriege über 61,000 Köpfe gefliegene Stand 
der Yuvaliden, beivog bie en Staatsverwaltung 
im, Jabre {815 zu einem sffeytliihe a an die, Ältern 
öffeer. Lander der jum Zivete haste, fü.virle Invaliden 
möglich, Befonders Uinterpffijier f theils in gänzliche 
Privafbeforglingen, theils fh mindere Staäfsdienjte nach 
und uach Pingebracht zu ſehn, "und Bas Uerar ben den gro: 
hen Koſten der Zuvaliden: Verpflegung wenigſtens ciniger: 
mäßen zu erleichtern, Seit dieſer Zeit befteht in Diefen 
Fändern eint Anftalt unter det’ Berenitung: ' „Provinzial 
Snvalibenverfprgung,” twohe, e8 ekfrcunfep iſt zu fehen, 
R r “ 454% nik . . s 23 


fer Ariftalt beitand mit Eude Julo 1819 in 295,585 fl. 34 fr, 
Baden. Zu Baden belief fih am 15. July bie 
Baht der angekommenen Badgäfte und audrer Fremden 
auf 2160. Darunter befanden fi die Frau Großfürſtin 
Auna von Rußland (geb. Prinzeffin von Sacfen:Koburg), 
die Frau Herzogin Alerander von Württemberg, der. preus 
Fifhe Staarsminifter Freyherr v. Stein, der ruffifge Mi. 
nijler Zürft Koslomsti ıc. ; ‚ 

Hefien Daxmſtadt, vom 11. Jutg Hier 
folgen die in unferm gejtrigen Blatte erwähnten "Adrejien; 

Udreffe der zweyten Kammer. Durdlauchtige 
fler Großberzog! Gnädigſter Herr! Die Mitglieder der zwey— 
ten Kammer der Pandjtände halten es für ihre erſte und 
angenehmite Prlicht, Ewr. königl. Hoheit die ebrfurdhtsr 
vollen Gefühle der Dautfbarfeit auszudrücken, welche ber 
Inhalt der huldvollen Anrede in ibnen erregt bat, mit der 
Ewr. Bouigl. Hoheit die Otände: Verſammluug zu eröff⸗ 
nen geruht haben. Sie erkennen dieſe Verpflichtung um 
fo lebbafter, als die auf Allerböchjtibren Befehl von den 
Otaats s Minijter ausgefprocpene Bekräftiguug de& Inhalts 
des Minijteriale Erlajjes vom 23. v. M. ibmen cine ver: 
ſtärkte Derubigung über die Bedeutung und den Umfang 
der gefepliden Wirkfamfeit der Landſtäude und zugleich 
dadurch eine erfreulide Crmuntetung@gewährt, den über: 
nommenen Pflichten ihres ſchweren Berufs. auf eine dem 
unzertrennlichen ZJutereffe des Fürſten und des Vaterlau: 
d.: gleich entfprechende Weife, Genlige zu leiſten. Wenn 
die Mlitglieder der amenten Rammer in der von Ewr. 
Fönigl. Hoheit ertbeilten Verheiſſung, daß die Mobifitaz 
tion und mäbere Ausbildurg der Grünblagen der Rechto— 
Derfaffung des Proßigus thums nur das Nefultgt einer, 
auf vorbergegangene Fanditändifche Beratbiing begründeten 
gemeinichaftlisben ‚Ucberzeuguug ſeyn werde, mit innige 
ftem Dant den Ausdruck der Oefinnungen erkennen, 
welche Ew. königliche Hoheit fchon Früher bey den 
DVerbandlungen über die Füuftigen flaatsrechtlihen Ver- 
haͤltniſſe der deutfchen. Staaten zu äußern fi veram: 
laßt fanden, fo verchren insbefondere die Bewohner ber 
Pravinz Rheiupeiien der Wiederholung ber ihnen bereits 
in. dem Befipnabine: Patent in Beziehung auf ihre ſtaats— 
rechtlichen Smjlitutionen ertbeilten Zuficherungen. Mit 
lebbafter Rübrung haben die Mitglieder ber’ zwenten Rare 
mer die für das Vaterland fo bderubigegde väterlihe Er—⸗ 
Harung ‚aus dem Munde Ewr. Bönigl. Hoheit vernoms 
men: überall gerne.beljen wollen, wo zu bei 


AR fen ib, Eine Erflägung, auf die fie mit Zunerficht bauem 
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und in ber fie die Bürgfchaft einer glücklichen Zukunft 
und ber fo allgemein erwarteten Erleichterung ber. Laſten 
Hochitibrer treuen Untertbanen erbliden! Die göttliche 
Dorjehung hatte bis jezt Ewr. Fönigl. Hoheit nicht Das 
Co56 einer ruhigen Regierung beſchieden; ed war ihnen 
nicht pergonnt, einzig der, Ihrem edlen Herzen tief winges 
drüdten Neigung zur Beglüdung Höchihter Unterthauen 
zu Icben. Große, ganz Europa erfchätternde Stürme 
notbigten Ew. P. Hob., von dem Staat Opfer zu vers 
laugen, deren Leiſtung eben fo ſchwer fiel, als es Ihrem 
Herzen webhe that, fie fodern zu müſſen. Ew. f. Hob, 
baben poy Seiten Ihrer Untertbanen ſtets bereitwilige 
Sügung im die Koderungen der Nothwendigkeit gejunden, 
“ud wenn Allerböchitdiejelden den Drucd der Opfer, wel⸗ 
be Dieje erheifchte, durch die Wohlthaten eiuer liberafen 
Negierung zu vermindern mußten, fo baben Sie die De: 


‚zuhigung,; Sich in den Herzen Ihrer jezigen und vormas 


digen linterthauen ein fortbauerndes daufbares Anerkennen 
diefer Saadlungsweiſe geitiftet zu haben. Die Vorſehung 
bat die edlen Befinnungen Give. Pönigl. Hoheit mit dem 
verdienten Erfolge gefrönt. Wenn fich die Zahl der Ihrer 
väterlichen Sorge anpertrauten Untertbaneu, mwäbrend der 


Zeit Hoͤchſtibrer Regierung, jo bedeutend pernichete, fo 
verliehe fie Ihnen zugleich durch die Herſtellung des all 


gemeinen Friedens die Möglichkeit, die Wunden zu heilen, 
weiche eifie harte Vergangenheit ihrem treuen Volke ges 
ſchlagen bat. Em. k. Hoh. baben vorzüglich, um die 
Mittel zur Erreichung dieſes Zwecks zu beratben, Ihre 
treugeborſamſten Stinde um fich verfammelt; Sie find 
inter ihnen, mach Ihrem, unferm Herzen tief eingepräg: 
‚fen Auodrucke, „ald Vater unter feinen geliebten Kindern 
erjbieuen” und vertrauenspoll bürfeu dieſe daber dem Res 
er einer Vereinigung entgegen jeben, deren Charakter 
ıw, Königl, Hoheit fo bochfinuig als wahr bezeichnet ha: 
ben. Geieftet von dem unbefchränkteiten Verttauen wer— 
den die trengeborfamjten Mitglieder der zmenten Kammer 
jt der Unsüdung ihres Berufs ſtets der lepten Worte fich 
tiinneen, welche Ew. königl. Hob. an die Stäude zu rich: 
ten gerupten; „Auf mich Fömten fie ſteitg rechnen.’ Wir 
eritechen in tieffler Ehr ſurcht Ewt. königl. Hoheit unter: 
thänigit treugeborfamite 2." ic. 
R (Die Adreſſe der erſten Kammer werden wir imorgen 
Ay un — Kr 
"Miederlaude. Brüffel, vom 8. July. 
Der Herzog von Cambaceres iſt aus den Büdern von 
Haren zuchiet; man glaubt, er werde unverzüglich nad), 
Piris zurüdfeheen, * 
es iſt bereits das Programm wegen ber deft«, 
welche bier ben Gelegenheit des Zojäprigeun Yubiläung 
Bes heiligen Saframents ſtatt haben iverden, eridienen. 
Sieß Zubilaum wird vom’ 16. bis 30. July d. 9. ger 
ehert. Mr den drey Gonutagen’ pied unter vielen an: 
dern Feften Pie ganze biefige Stadt jedesmal idamjnirt 
Hi 19., 25. und 28. ift große Cayalcade umd Wagen: 
Frimmiphzug‘ durch die Stadt. Der Zug fangt um 5 
Uhr Nachmittags an und dauert dis 7 Uhr des Abende, 
Sie cl avalcade beſteht · aus Folgeudem: Zuerſt Cabaliers 
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mit Paucken und Trompeten, dauu bie 7 Rleſen, eine 
Dame zu Pferde, welche die Stadt Brüſſel repräfens 
tiet, zwey Schwäne, welche Umor und Bpmen tragen; 
der Wagen der Luft, mit 6 Pferden befpanut, mit 
augemejfenen Perfonen, vor und pinter dem Magen, 


“zinen Erocodille, Die einen Ucgppter und einen audern 


Afrikaner tragen; ber Wagen der Erde, mit 6 Pfer- 
den befpannt, vor und binter demfelben angemejjene Pers 
fonen, 2 Delppine, welche Najaden tragen; der Wagen 
bes Waffers, befpanıtt mit 6 Pferden, vpr uud hiuter⸗ 
bemfelben angemefjene Perfonen, der _Ubdler und der Tie 
ger, ein Wagen mit Mufit, mit 6. Pferden befpannt, 2 
koweit; ber Wagen bes Feuers, beipannt mit 6 Pferden, 
vor und hinter demſelben angemeſſene Perfonen, 2 Sp: 
renen ; der Wagen dee Kühfte befpannt mit 8 Pferden, 
por und hinter Demjelben angemeſſene Perfonen. — Cava- 
liers machen Den Beſchluß. Alle Häufer, vor denen bie 
Cavalcaden vorbengeben, werden geſchmückt, und. alle 
Kaffeehänfer und andere DVergnügungss Derter Fonnen 
wipreud des Jubiläums Die ganze Nacht bindurch geöff: 
net bleiben, 
Spapnien 

Am 28. Juu. hielten die zu Madrid anwefeuben De: 
putirten der Cortes ihre erſte vorbereitende Sitzuug. Da 
bie in der Verfaſſung vorgefchriebege permanente Deputas 


ton ber vorigen Eories dießmal nicht vorhanden iſt, jo 


vertreten die Weimjter deren Stele. Drau bejihaftigte fich 
zuerjt mit Ublejung ber Namen und Verifikation der Iden 
titat der Anweſeuden. Hierauf euitjernten fi) dle Mixifter, 
and die Verſammlung wählte für diefe vorbereiteuden Di: 
ungen Hru. Caſtanedo mit 102 Stimmien zn ihrem Präs 
beiten, und die HH. Martinez; de la Roſa und Clemen⸗ 
eia, mit 80 und 125 Stimmen zu ihren Sekretärs, fer: 
ner die HH. Traver und Eonto zu Stimmgjähleen. Alle 
Deputirte uberteichten ipre Vollmachten dem Präfidenten! 
D. Mechoucan, Biſchof pon Valladolld, begeprte, Taub⸗ 
beits wegen, Dispenſativn von ſelnem Poſten, zu deſſen 
Verſehung cr ſeinen erſten Suppleauten empfahl, Wan 
wahlte hierauf zur Berifikation der Vollmachten einen Aus* 


ſchuüß von fünf Mitgliedern, unter welchen ſich General 


Quiroga (mit 65 Stimmen) befand, Der Präfident ließ 
die Reklamation mehrerer amerikauiſchen Spanier , gegen 
die Gültigkeit der propiforijchen Deputirten » Geuennungen 
für die transatlantiſhen Provinzen veriejen; fie wurde ag 
den Verifitationsangjchuß verpjejen, Dierauf vertagte fich 
die Verfammlung, in welcher viel Nupe und Würde ger 
berrfcht patte, bis zum 4. Julius A 

r panıfatsAmerifäa „ ,. 
Das Morning » Chronicke fäpreibt: „Die Unfunft ber 
Kriegs: Schaluppe Blofom You Buenos: ayres zu Falmouth 
wurde, mic mau port, durch die Eutdeckung eines Pros 
fetts, welches zwiſchen dem legten Direktor Puvertedou 
und der jranzöfifhen Regierung einen Gegenjlaud der Uns 
terpandluug bildete und deren Zweck par, deu Erbptiu⸗ 
gen ober Herzog von Pucca, einen Sohn ber ebuinligen 
Königin von Hetrurien, einer Tochter Karls IV. von Spa. 
Aien,' zum Eonftitutiouellen Dongecpen am Plataſtrome gu 


— 


machen, »verurfacht. Unſer Admiral bielt, fi für verpflich⸗ 
tet, e3 der Regierung durch ein Uoisichiff mitzurbeilen. 
— Nach anderweiten Berichten aus Buenos sanres 
hertſchte dort eine große Unarchie; Balearce hatte Sarra- 
rea geſtürzt, der feinerfeits aber wieder fich der Wberſten 
Gewalt bemächtigte; Gen. San Martin mit ber Armee 
won Chili blieb noch Puyerredon's Parthey treu; aberd 
befanite Carrera marfcirte gegen ibn. 


Großbritannien. 


London, den 6. Zulo. Eord Caftlercagb made 

geftern in dem Unterhaufe dem erwarteten Autrag, daß 
jede Berathung über die Botfchaft des Königs folange ver: 
ſchoben werde, bis die weitern Schritte des: Oberhauſes in 
der Sache der Königin bekannt jenen. Der Antrag wur 
de genehmigt. ; - 
— Ronden, den 7. July. Als die Ehefcheibungs « und 
Degradations. Bil der Königin Beiteen dieſer Prinzeffru 
duch Sir Thomas Tyorwhitt offiziell mitgetbeilt wurde, 
fagte 3. Maj. mit vieler Rührung zu demfelden: In dies 
fer Welt werben wie, der König und ich, uns wohl nicht 
mehr begeguen, aber wie werden, wie ich hoffe, uns in 
einer andern Welt feben, wo mir ‚Gerechtigkeit werden 
wird. Sagen fie das bed Gelegenheit dein König. 

— Im Unterbaufe ‚machte Sire Ronald Ferguſon den 
Vorſchlag, man folte Aufklarnngen über. die Mailänder 
Kommiffton fodern, welche er als eine gegen die Königin 
ausgefendete Armee bon Spienen bezeichnet. Bord 
Gajtlereagb fagt, man bütte Feiner Spionen bedburft; es 
war au dem genug, mas durch ſehr bedeutende Mäu— 
uer als notorifch befaunt gemacht wurde. Die Herren 
Ereven und Beunet haben die Perfon des Königs heftig 
augegeiffen, und ipm befchuldigt, feine Gemabplin verlaſſen 
uud dadurch das Recht, fi) zu beflagen, verloren zu has 
ben. Diefe Motion wurde opne Scrutin verworfen, } 

— In dem Ober hauſe überreichte ford Dacre nad: 
flehende Petition der Königine 

„Die Königin wünfcht, in Betracht der ganz ungewöhn⸗ 
lichen Verfahrungsweife, welche von den edlen, gu einent 
geheimen Rommittee verfammelten Lords angenommen 
worden ijt, dem Haufe blemit zu erflären, daß fie voll 
ko amen bereit it, ihre Vertbeivigung gegen die wider fie 
erhobenen Bejchuldigungen, fd weit fie biefelden verſtehen 
kanu, fegleich auzutreden and-birtet Ihre Herrlichkeiten, zu 
bedenken, daß ihr zu ihrer Fünjtigen Vertheidigung gewiſſe 
Beugniffe unentbehrlich find und daß fie daber wünschen 
muß, die Natur der gegen fie erhobenen Klage fofort ger 
nau angegeben zu fehen; nicht minder bitter fie, daß ihr 
Anmwaldt noch Ddiefen Abend vor den Schranken in ihrem 
Namen gehört werde, weil es für ihr Intereife von gros 
Ber Wichtigkeit it, dem Haufe mehrere Erbffnungen Über 
biefen Gegeuſtand zu machen, Lord Liverpool bemerfte 
Dagegen, Daß diefe Petition gegen ale Form fehle und 
nicht augensinmen werden könne, daß die Königin den Ju: 
halt des ihr noch nicht Fommunizieren Berichts des gebeis 
mer kenne. Bevor eine Ubfchrift der von ihm 
auf pehte angefündigten Big und mit ihr der Bericht des 
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. ’ & ihn; 

gebeimen Ausfchujfes mitgetßeilt fen , Ponne über den Ge: 
genjtand biefer Petition nicht berathen werben. Lord 
Dacre replizirte, daß ben dem hoben Rang uud der 
schweren Auflage Ihrer Majeſtät blos auf die Formalitä⸗ 
ten ſich beziepende Eiuwürfe dem biligen Verlangen der 


Königin. nicht im Wege fleben könuten, mogegen jebo& 


Lord Ellenboroug einwendete, daß die Königin, wenn 
fie als Bittſtellerin vor diefem Haufe erſcheine, von deſſen 
ftrenger Unpartheplichkeit. nicht mehr Rückſicht als der ge- 
eingfte Untertfan Sr. Majeftät verlangen können unb 
daher dem Geſuche Ihrer Maj., ald dem Herfommen b 
Haufes zumiderlaufend, nicht, willfahrt werden dürfe, | 
einer lebhaften Debatte, an welcher Graf Gran und 


‚Lord Kanzler Untheil nahmen, wurde das Gefuch ber 


Königin aus obigen Grüuden ohne Theilung verworfen. 
Lord Liverpool nahm bieranf das Wort, um. die won 
ihm angekündigte Bill und die Motive berfelben beim 
Haufe vorzulegen. Sie lautet wörtlich wie folgt; „im: 
semalen im Jahr 1814 J. Maj. Caroline Yınafla Elifa- 
betpa, damals Prinzeſſin von Wallis, num Gemaplin de⸗ 
Königs dieſes Neiched, während ihres Aufenthalts zu Mei-- 
land, in Stalien, ald Bedienten einen gewiſſen Bartolomp 
Pergami, ſonſt Bartolomo Bergami, einen Uusläuber von 
fehr ‚niedrigem Stande, ber vorher in gleicher Eigenſchalt 
fon gedient hatte, in ihre Dienfte genommen hat: ins 
teımalen, eine böchit mmfch ickliche und widerliche Bazar 
lichkeit en 3. ®. 9. und genannten D. P,, font 
9. entjtanden il, nachdem der genannte B. P., ſonſt B. B. 
in oben gemelbeter Eigenſchaft im die Dienfte 3. k. 9. 
der Prinzeffin von Wallis gelommen war: inte 

3. k. 9. den genannten Bartolomo Pergami, font Ya 
tolomo Bergami, nicht allein zu einer höhern Stelle ip 
ihrem Hausbalte erhoben und ibm in ihre Dienfte genom- 
men bat uud zwar in febe nahen und vertrauten Verhält- 
niſſen zu Der er % k. 9., fondern aud andere große 
und außerordentliche Zeichen ihrer Gunft und Auszeichn 
auf ihu gehäuft, Nitterorden und Ehrentitel für ihn In 
geſucht und ihm felbjt einen angeblihen Orden ertheilt 
bat, den I. k. H., ohne recht, und gefepmäßlge Befugn 
bazlı, errichtet bat: Sintemalen endlich bejagte k. 2 
wäprend der Zeit, daß genannter Bartolomo Pergaml, 
font Bartolomo Bergami, in ihren Dienften war, fortam 
umeingedenf ihres erbabenen Ranges und ihrer Pflichten 
gegen Se. Maj. und gänzlich ohne Nüdficht auf ihre ei 
gene Ehre und ihren Eharafter gegen den genanuten Da 
tolomo Pergami, fonft Bartbolomo Bergami und foriflig, 
fowopl im offentlichen als Privatleben; im dem verſchiede⸗ 
nen Städten und Pändern, welche 3. P. 9. beſuchte, mit 
unanfäubiger und ebrenrüßriger Vertraulichkeit und Frey: 
beit benommen und ein außgelaffenes, unwürdiges und 
ebebrecheriſches Verhältuiß mit dem genannten Bartolomo 
Pergami, font Bartolomo Bergami, lange Zeit bindurch 
während bed Aufenthaltes 3. k. H. Im Anslande unterbal: 
ten hat und durch diefed Betragen 3. k. H. großer Schimpf 
und Unehre auf Sr. Maj. Familie and diefes Königreich 
gebracht worden ifl.; Uls wollen wir, Em. Mai. plichtex 
gebene und getreue Unterthanen, bie zu einem Parlament 






























Berfet Iten geiftlichen und 5— Lords und Gemeinen, 
den Tag zu legen, mie tief wir ein fo ſchäudliches, 
ürdiged und lafterbaftes Detragen Ihrer Maj., durch 
des fie die Pflichten gegen Em. Mai. gebrocyen und 
felbit des erhabenen Nanges und Standes einer Köni- 
dieſes Königtbuns unmwuirdig gemacht bat, fühlen und 
"in unfere pflichtmäßige Rückſicht auf die Würde der 
Kin und die Ehre Der Nation zu betätigen, Ew. Maj. 
achen, daß in dieſer Sache ein Beſchluß gefaßt werde. 
ge daher durch des Könige Maj., durch und mit Zw: 
muing der geiftichen und weltlicpen Lords und Gemei⸗ 
gegenw verfammelten Parlaments und kraft 
Yutporität —— werden: daß Ihre genannte 
ij. Earolina Amalrt Eliſabecha, vermoge und nad Am 
Dine jegenwärtiger Utte des Titels einer Königin und 
Ae Prürogative, Rechte, Privilegien und Ausnahmen, 
e der Gemablin des Könige dieſes Neiches zuſtehen, 
i b befagte Mai. vermöge mud nach Annahme ger 
Ei für immer unjahig fenn ſoll, dieſelben 
| Theil derfelben aus zuüben, zu gebrauchen vder 

tn; And daß die Ede 44 Sr. Maj. und 
arolina Aıhatta ijaberha gänzlich aufge⸗ 

und in allen „Ibren Bedingungen und Kol: 
ch ſeyn mogen, für nichtig erklart wer⸗ 
Au = machte Graf Yinerpool noch denfer: 
ag, daß Eine Abſ len Bil beyden Majer 








—* ee au erheilt werbe. 
H Pi — —8 ap. vau ber Barues 
ce. cn € f 
Di A © hehe s  gejtern auf ihrer Spas 
fat Magen ee oh ht begegnet, keine der 
hund ae die —5 nen, obſchon bende 
m uf gen Wären, Bon ber Königin mar 
2 Menge Wenſchen wmeingt, welche der Prinzef: 
Sophia aterien beleidigeude Unsdrüce zurieſen und 
* ae wollten, den Hut wor dem Magen 'der 
ehım ah AR Heptere ſich deſſen weigerten, 
Siröge einge, das une durch Die’ kräftigen 
— und Kraft der raſchen 
g et in —* — 
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———— En — — 
Reues Königl. Hof: —— Theuter, 
‚Dienflag:, Isyann won, Pari 6, Oper. 


— — 
49 (30) Das bal⸗riſch⸗ Kaffenatbtarı erfheint 


fig‘ regmal ip der Wode, Dienftags, Dönnerftags 
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2412. Mre. 1424 in der Kaddelgaſſe über 2 L 
* Zimmer vorwärts mit Meubles während der But ven: 
miethen, ' 


Avertiffiement ; 

2414. (2.0) Bep Annäherung dei kommenden & ult 
finder fi der Unterzeichnete veranlaßt, allen feinen hohen und 
verehrten .Abnehmern fein bekanntes Waarens Lager br 1 
empfehlen, 

Daſſelbe befteht in einer fhönen Auswahl von — 
fern, mittelſelnen und ———— dann ** Gi⸗ 
randois, Lampen uad Spiegel aller Art, um die moͤglichſt bil 
we —* — der ſelbe Gigenthü ei Gemälde a 

e Gigenthümer einer : Samım! 
welche ee ganz oder thellweiſe abzugeben — et —2 
feinen Bortath von allabafternen Vaſen und Lampen zc. 
Sebaftian 5* 
k. b. priv. Glos:, Um 
gel: Verleger, Römengrube Nr. 1413. 


2411. Dom 24. bis 26. dieg Monats wird In Schön 
bey Dietramezell ein Scheibenjhießen mit folgenden — 
gegeben: 

auf den Haupt 24 fl. k 
„rn Kram 22 fl y —* 
”» '» Glüd 20 fh 

Die Ginlage betcäge 13 fl. 12 fe. Haupt» und Kranz find 
ganz frey, vom Gluͤg aber wird der 10te Theil boben.. Die 
Scheiben find 150 Schritt weil entfernt. Auf Haupt 
ein. Schuß ı N. 30 Er, auf dem SHcamp 1 fi. 28 Er, auf De 
Blüg ı 1. 20 fr. rn 


392.(3. 6) Befanntmahung. vor 
* ellerhoͤchſter Bemilligung werden heute und die 
den Tage im Haßlauer'ſchen Saale vor dem Joſeph 
hier noch nie geichene a 
Mehbanifch : Dptifche Borftellung “ 
unter Begleitüng des Piano.» Forte im fünf Abt langen mit 
beweglichen Figuren oͤffentlich geirigt:' 
1) Dee Morgen von Claude Lord; % Die Hauptſto de 
Peteroburg. 3) Die Refidenzftadt Wien. 4) Die reitzende Isola 


bella am Lago Maggiore und 5) „der Meereöft Auch 
werden im Kürze wieder Abmwehtlungen gemacht, m der oͤf⸗ 
kenn: Auſchlagzettel das Weitläufigere —* ‚Der Anfang, 


{ft säglih um halb 8 Uhr , Das Gnde gegen 9 Uhr, 
Unterzeidhneter macht daher an einen heben Adel und * 
—2 Yubliun feine ünteripänigfte Ginladung- 
rang Mopthofer, 
Meganttu von Ben." 


2394. (2.6) Gin fi der — beflifiener junger thar 
tiger Dann, mit einigem Fond verfeben, wünicdt im einem 
den Handlungs ss oder. Fabrik - RT, ale Kar: * 
Faͤhter oder ‚als. Buchhalter gegen bi 
Fun 


eine Unterkunft zu ‚erhalten, » — 
Dauer ſichett und ſũ —2* —* N 3 
Dderehür Rro. :604 unter dem 19 nen Apurme N 


ere bey 
hin in portofrepen Briefen riefen ju erfragen. erfragen 


va 5} 





und Samflaue. Dee Preie bleibt der befimnte zu smey 
Iden balcjähıig voransdezahlt. 2563. (2.6) Im der der Neupaufergape t iR für ünfiige. Dat 
Nedatiton des balerifhen Nationalblattes. ein geräumiger Laden zu vermietben. : Di He. 6 
nn 
Medakirnut, 3: 3, Sendtner ;Derlegt von P. PH. Wolfe Witwe rc md 40 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 
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Mittwoch Nra 169 19. July 1820. 
Deutſchland. kam es zu Händeln, wobey einer von ihnen ein Glas 
Baiern DBrüdenau, vom 9. July. Hier hinuntieließ und defhalb Streit mit dem Wirth beta, 


wird es biefes Jahr ſehr lebendig ; ſchon find viele Gaſte 
bier und es werden deren noch febr vicle erwartet. SI. 
kk. 59. der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin find 
vor einigen Tagen von Würzburg mit einem Theile ihres 
Hofes bier angefommen. Höchſtdieſelben teagen ſehr viel 
zur DVerberrlihung des Bades bey. Sie mifchen fich mit 
der größten Leutjeligteit und Herablajfung unter die Fur: 
Gäſte und ohne Unterfchied der Stände, wird Jedermann 
bey den Gefellfchaften, die Höchſidieſelben unter den ſchö— 
nen Parthien im Freyen zu geben prlegen (diefes Jahr 
berbindert dieß die Witterung noch), eingeladen. Die A: 
ftalten zur Unterkunft find jehr vermehrt morden und ver: 
den, fo wie die fhönen Anlagen, noch immer vermebrt. 
Zur Bequemlichkeit und vorzüglich für eine ausgejuchte 
Kot und Weine iſt beftens geſorgt. Wenn Orüdenau 
fortfährt, ſich fo zu beben, fo wird es bald feinen alten 
Blanz wieder erhalten, ja fogar deuſelben überteeifen , da 
jest ale Wünfche befriedigt und von den Wirkungen fels 
ner ausgezeichneten Quellen täglidy die fprechendjten Ber 
weife gejeben werden. 

Kaufbenern, vom 15. Inly. Dergangenen Sonn: 
Tag am 9. dieſes bemerkte man um halb 2 Uhr Mor: 
gend eine bundert Schritte von hiefiger Stadt gegen das 
Dorf Hirfchzell ein Meteor, ähnlich eince glänzenden feurte 
gen Fläche, die gleich einer Wolke ihre Richtung von 
Nordoſt nah Südweſt nabın, einen libten Glanz auf 
Die Erde verbreitete und die umgebenden Gegenſtande fon: 
derbar beleuchtete. 

Dejterreid. Wien, vom 30. Jung. Am 
verrlojfenen 22. März d. 3. fanf das Dorf Strobm im 
Sauzer Kreife Bobmens, von einer Berglebne berab, bis 
an den unten liegenden Eyerfluße,. mo ed größtentbeils 
im Sande begraben wurde. Jezt erfabren wir, daß and) 
die Kirche herunter rutſchte, aber im der Mitte geboriten 
war, jo daß Glocken, Balken und heiligen Bilder unter 
einander zu liegen kamen. . 

Preunpen. Die Augsb. Allg. Zeit. enthält Fol: 
gendes aus Derlin, vom 11. Aula. 
8 bis 11 tibr batte bier ein febr tummituarischer Auftritt 
ſtatt und ich eile Sie von dem Hergang um jo ſchneller 
zu benachrichtigen, da leicht Burausjnfesen iſt, daß ınans 
cherley verdrebte und wergroßernde Nachrichten darüber in 
Umlauf kommen werden. Dren Handwerksburſchen faßen 
genen Abend in einem Braunteweinhauſe, nicht weit von 
dem Peiriplgpe und fenerten Ihren blauen Montag in 
reichlichem Genuſſe des betäubenden Getränfs, Bald 


x 


Seſtern Ubends von 


da er es dem Wirth nicht erjepen wollte. Bon Worten 
kam es zu Schlägen und dief wurde bald fo arg, daß 
die nächte Wache zur Hülfe anfgejodert ward. Eve dieje 
einteaf, batte fich fehon ein großer Haufe auderer Hands» 
Werksburſchen und Dürger verfammelt, die auch den rs 
retirten bis zur Wache folgten. Die dortige Schildwache, 
von dem Neufchateller Schüpen : Bataillon, mollte dem 
übermäßigen Undrange der -neugierigen Menge wehren 
und jtich einige mit der vorgehaltenen Büchfe zurück. 
Hierüber aufgebracht, fingen die Bürger an, die Schild⸗ 
Wade zu inſultiten, die fich genorbigt fab, die ganze 
Wache berauszuenfen. Jezt griffen die Bürger, meiſten 
tbeils junge beteunfene Handwerksburſchen, formlich Die 
Wache an, bie endlich wech die Schloßwache und andere 
ju © raſen mußte. Ueder 1000 Bürger hatten ſich 
jeze fchon verfammelt nad mit jedem Augeublicke verge 
Berte fich der Larm und Die Menge; fchon waren einige 
mit blutigen Köpfen -fretgebracht worden. Generallieute⸗ 
nant v. Zunenzien jomwobl, ats ©enerallieutenant v. Braus 
chitſch als Stadt: Kommandant, ſuchten den Tumult zu 
bejärftigen, jedoch vergebens, bis endlich die berbengeeilte 
teitende Garde: Gensdarmerie dazwiſchen fprengte und die 
Haufen auseinander jagte. Bis ſpät in die Nacht jedoch 
wurden die Straßen um den benannten Plaß nicht ganz 
ruhig; zum Glück bar der Lüirm, bis auf einige Sticht 
und andere Berivundungen, Memanden das Leben gekoſtet. 
Baden Karldrube, vom 14. Inly. Geſtern 
hatte die erſte, heute die zweyte Kummer offentliche Sitz⸗ 
ung; in der erſten Kammer machte der Deputirte v. Note, 
teck eine Motion zur Unfpebung einiger von den Beſchrän— 
Zungen ber Preöbeit- Sie wurde untertügt und dürfte 
auch in der zweyten Kannuer ſchwerlich durchfallen. Dieje 
beſchaftigte ſich beute hauptſachlich mit ciner Vorſchrift 
der Geſchäftsordanng, Hinfichrlich derjenigen, melde das 
Wort verlangen; mit, der Ärage über - Cinführung von 
Bitrengerichten und mit dee Digkujfien des Kommiſſtons⸗ 
Berichts uber den Haufierbandel. Den erſten Gegenjtand 
ſchien die Majoritat wicht genug zu erwägen, benn in ber 
That führe jede willfübrlide Abweichuüg vdn gefeplicher 
Borm am Ende viel weiter, als man Unfangs glaubt. _ 
Mit der Aufſtelung einer Sitten: Eenfur ſollen bereits in 
einigen Gegenden Verſuche geitiacht, worden ſeyn, welche 
zu Bejchwerden Anlaß gaben. In den utbolifcheu Lauds— 
Theilen mochte. die Enelofigfeit Der. Geiftiiben, die body, 
auf dem Lande wenigitens, gewobnlich an der Spige von 
dergleichen Auordringen ftehen, zu berückſichtigen fepn; 
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gußtal wenn es bie und da auf Keufhheits : Romniffionen 
Hinauslaufen follte, 
dung des Haufierhandels, für deſſen beſchräukte Beybebals 
tung auf dem Schwarzwalde und im Odenwalde fo wich: 
tige Lokalrückſichten fprechen, wurde mit großer Stimmen 
Wieprbeit verworfen. j 
Heſſen. Darmfadt, vom 11. Juih. Fol: 
gendes ift bie in unferm gejtrigen Blatte erwähnte 
Ubdreffe der eriten Kammer, Allerdurchlauch⸗ 
tigfter Großherzog, Gnädigfter Großherzog und Here! Ewr. 
koͤnigl. Hoheit nähern ſich ehrerbietigit Allerhöchſtdero ge— 
treuen Stände der erſten landſtäudiſchen Kammer, um für 
ben ipnen gewprdeuen hoben Beruf — mitzuwirken zum 
Wohle des Vaterlandes — für die vom Ihrone hetab 
ausgefprocdhenen Worte voll väterlicher Huld amd. für Die, 
uch das Drgan Höchſtihres Staatsininijters, ertheilte 
elehrende Machrichten Ulerböchitdenfelben den tiefiten, deu 
innigiten Dan? zu erflatten. Unvergeßlich werden ihnen 
ſeyn die Worte voll der Wahrheit und Weisheit, die Ew. 
Föuigl. Hopeit ſprachen, wnauslofchbar der Eindruck, den 
die väterliche Milde ig jedem Herzen zurückließ, und bei: 
lig werden ihnen feyn die Prlichten, welche Ew. k. Hob. 
ihnen vorzeichneten, Als ſchwache Erwiederungen fonnen 
Diefelden nur den wärmjten Dauf, bie tiefite Rührung, 
die innigffe Liebe vor deu Thron Em. P. Hob. griangen 
Jaſſen. Sie werden aber biefe Einpfindungen, Die fie beute 
Durch Worte qusdeüden, durch die That zu bewähren für: 
hen, fie werden nach Kräften mitwirken zu dem Wohle 
ewwes Volkes, deifen Beberrfcher und Vater Em. k. Hob. 
find; mit gewilfendaftee Treue werden fie. die Mittel aufs 
fuchen, bie Wunden, die eine vrrhängniüvolle Zeit dem 
Vaterlande ſchlug, zu heilen, und mit Verwauen und Dfs 
fenbeit werden fie folche ppr dem Throne und an das Herz 
Gwr. E. Hoh. gelangen lajfen, Vor Ulem werden fie das 
von Ew.. Hoh. Selbſt ihuen vorgezeichnete Prinzip mögs 
Uster Erſparniſſe vor Augen haben und ſich des buchen: 
renden Bertrauens würdig zu machen ſuchen, welches Ew. 
königl. Hobeit nud das 35 ihnen ſchenkten. Wir 
werbarren in tiefſter Ehrfurcht Ewr. königl, Hoheit aller⸗ 
unterthãnigſt treugehorſamſte erſte Lammer der Stände: 
Verſammlbag. 
draukreich. 
aris, den 9. Julo, Geſtern Nachmittag hatte ſich 
eine Menge Menfben an dem Ede der Straße Poiſſou— 
piere verjammcl, Man las daſelbſt an einem Balfow 
einen Zettel folgenden Juhalts: „Mein Sohn iſt von feis 
nen Dater zeope worden, Ich habe die Anzeige davon 
auf die Polliep grimadt; fie trägt aljo alle Schuld. Eine 
Sean von 45 Jahren redete Die verſammelte Meuge an, 
ein aus ihrem verworrneu Geſchwäß und ihren ſcheuen 
Sliden konnte man fchlieffen, daß fie wahnfiunig fey, 
Sie wiederholte mehreremale , ihr Soba fen vergiftet 
porden; am Ende begab fie fih weg und ſchloß ihr Jens 
jier zu. Man ift begierig deu Yusfhluß dieſes rathſelhaf⸗ 
gen Vorfals zu erfabren, 
Um 10; Jul. Nachmittags um 5 Ubr reiäte dee Her 
po Deajes, nachdem er Sch dep Gr. Mai. beurlaubt, 


Der Antrag zur gänzlichen Aufhe⸗ 


4 


mit feiner Familie nah Calais ah, Er wollte ih einige 
—* auf den Gütern feiner Gattin in der Picardie auf 
ten, 

— Zu Calait paffierten Diele eugliſche Kouriere nad 
and aus Stalien durch; wie man glaubte, in Bezug auf 
die Ungelegenheit der Konigin. ” 

Staliem A 

Turin, den 1. Jul. Im den lehten Tagen bes ver: 
ee Monats hatten wir hier eine fehr große Dipe, 

n Sufa flieg das Thermometer über 26 Grad Reaumur. 

Rom, den 1. Jul. Geſchluß.) Eine unermefliche 
Menge Dolfes war Heibeygejtrömt, um Die Ceremonien 
zu feben. Das Geläute der Glocken und Polerfhüfe ver, 
Zundeten bie Uufunft des Monfig. Odeschalchi. Ben dem 
Einteitte in die Kieche wurde er von den Neligiofen des 
Klofterd empjangen, begab fih daun unter Begleitung der 
Schweizer Garde zur Aubethung des Allerpeiligiten und 
verfügte fih von da, auf deu für ihn bereiteten Sitz, we 
ber Geremonien : Deiiter ſowohl die päbſtliche Eolatious: 
Bulle, ald aud die Vollbiacht des genapnten Herru Stell⸗ 
Vertreters vorlas. Der Herzog drücte hierauf im Namen 
Er. & L Ho. beifen eeligiöfe Oefinnungen für das Wohl 
der Eatholifchen Kirche, des Pabſtes und feiner befondern 
Zitular: Kirche aus. Dean erhob fich endlich von ben Si— 
gen, worauf der ambroſianiſche Kirhengefang angejtimms 
ward, der mit einer eigens vom Heren Grazioli dazu kom⸗ 
ponirten Saflrumental: Mufit begleitet wurde, Nach diefer 
Beverlichleit begab ſich der ganze Zug in das Innere des 
Kloſters und pon da, unter dem Geläute der Glocken und 
Ponerfchüjfen, bis indie Wohnung des Stellpertreters. 

Dom 2. Jul Gejteru ftarb dabier der Orueralfom: 
milde der beil, römifchen algemeineg Inquifiiton, Angelo 
Maria Merenda, aus dem Doninitanerprden, in einen 
Ulter von 69 Jahren. Er war zu Forli geboren. 

Dom 5, July. ©. E. ber Cav. d'Onis, Geſand⸗ 
ter Er. Fatbolifhen Maj. an dem neapolitaniſchen Dofe, 
it vor ciuigen Tagen hies angekommen und wurde gefleru 
©. p. 9. von dem Cap, Uparici, rinjtweiligen T. ſpani⸗ 
ſchen Gefchäftsträger beyin heil, Stuble, vorgeftellt. 
Brofbritanniem z 

(Uus engl. tg. vom 7.Yuly.) Sir Francis Burbett 
überreichte an. der Gpipe einer Deputation der Bewohner 
pon Weſtmiuſter, der Königin eine Bebleidsadreſſe, wors 
anf fe wir gewöhnlich äußerte: „Daß diefe Seweiſe von 
Unbänglichkeit fie tief rübrten; daß fie ſich glücklich ſchätze, 
in der Mitte eines fo großmütbigen Volkes zu leben; daß 
fie hoffe, es werde fie nicht unterdrücken laſſen ꝛc.“ Ju 
das Dberhans brachte Bord Dacre geitern, ben 6. Jul, 
eine neue Bittfchrife der Königin jolgenden Inhalts: 
„Die Königin hat mit ungausſprechlichem Erftaunen Die 
Maafregelu vernommen, welche das Haus der Paird, 
auf deu bloßen Bericht einer geheimen Koumittee bin, 
vor welcher fie durch Feinen Anwald vertreten ward, uund 
ohne Vernehmung von Zeugen, bloß nach gewiſſen Pas 
pieren urtheilend, ergriffen bat, um fie ihrer Vorrechte zu 
berauben., Mit gleichem Erſtaunen vernimmt fie die Der 
gerung des Haufes, ihre Auwaͤlde vor feinen Gchranfen 
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zu dvernehmen, ober ibe ein Verzeichniß ber gegen fie aufs 
tretenden Zeugen mitzutbeilen. In diefer Tage Fauna Die 
Königin wohl nichts anders thun, als gegen dieß ganze 
Verfahren feperlich zu proteftieren. Gleichwobl bofft fie 
von der Gerechtigkeit Ihrer Herrlihkeiten und verlangt 
es, daß ihre Uuwälde an den Schrauben des Hauſes ver: 
nommen werden, um ihre Reklamationen vorzutragen.“ 
Lord Dacre unterſtühte dieß Verlangen, Lord Liverpool 


and Der Lordkanzler äußerten, daf man vorher wiſſen 


müfe, gegen ivelibe Punkte die Reklamationen gerichtet 
waren. Diefer Beſchluß ward den Anwälden eröffnet, 
und Hr. Broug ham eeklärte:, „feine Reklamationen gin— 
gen gegen das ganze Verfabten;, ee müſſe proteftieren, 
dag bie Pairs Ankläger nud Richter zugleich ſeyn wollten; 
verlangen, daß die Gerichtäfrijten genau feitgefegt wür— 
ben ‚daß ibm die Zeugenlifte mitgetheilt und ipm offizied 
erklärt werde, ob der in den Zeitungen erjshienene angeb⸗ 
liche Bericht der gebeimen Kommittee autbentijch. fen." 
Wach Furzer Berathſchlagung, wahrend welcher. die Un— 
swälde fich entfernen mußten, entichie® das Haus, daß 
nach der vorgeihlagenm Bill verfahren werden folle, 
Hr. Bron gham (wieder vorgerufen) erflärte, daß bey 
Unnabnte jolcher Prozedur ihm nichts mehr zu fagen übrig 
bleibe ; er wüũnſche ; feine Slientin möchte eine einfache 
Dürgerin fen, Damit fie der Wopltbaten des gemeinen 
Rechtes genöffe ; bier babe er bloß noch die Bitte zu ſtel— 
len, daf das Haus, ohne Auſſchub und wit aller Schnel⸗ 
Sigfeit zu Werde gehn möge, melche die Formen geftatten. 
Hr. Denman behaupte ebeufälls, die eingefählagene Pros 
zedur verletze alle Formen; eine Evefcheidung könne ohne 
Beyziehung eines geijtlichen Gerichtshofes nicht ausgefpro: 
chen werben; es fen bier keine Auflage» Jurp aufgejtellt 
geweien. „Da übrigens, fagte er, die Königin angellagt 
it, als Prinzeffin won Wales ebebrecberijhen Wiugang 
gehabt zu haben, fo muß fie auch als Prinzeffiu „ folglich 
als Untertbanin gerichtet werden; Daun kaun fie auch 
eine, ben unſern Gerichten immer zugelajene Entſchuldi— 
gung geltend machen, mimlich die Derlaffung von Seite 
ihres ©atten. Ich bebalte mir vor, aus diefem Geſichts— 
Punkte den Prozeß zu führen, und werde bemeifen, daß 
die Prinzeffin von Wales in ihren ehelichen Rechten ver: 
letzt ward, Uebrigens verlange auch ich, daß ber Prozeß 
fogleih beginne.” Die Unmwälde traten ab; das Haus 
beratpfblagte über das letztgeſtellte Verlangen, Lord Li— 
verpoof gab fih vicle Mäbe begreiflih zu wachen, daß 


‚Feine fimple Eheſcheidung dee Zweck der vorgejchlagenen 


Draaßregel fen, fondern daß Staatsrückſichten allein fie 
biftiet hätten. Gegen des Grafen Grey's Antrag, Das 
Hans auf morgen zu berufen blieb es ben Lord Liner 
pool Axtrag, die Bill am 10. zum zweyteumale zu ver: 
lefen. — Auch das Unterhaus befbäftigte ih am 6. 
mit dee Augelegenheit der Königin, aber ohne zu einem 
Beſchluſſe zu Fommien. 

eondon, vom 4. Zul. Auf Antrag des Lord Caft: 
lereagb bildete geftern das Unterbaus einen Ausfchuß, 
vm über die Zahrgebalte der verfihiedenen Mitglieder der 
konigl. Famille zu bexathſchlagen. Der edle Lord ſagte; 
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ich habe in Allem Sieben Vorfchläge zu machen; fie Bezie 
ben fib nur allein auf die Fortdauer der Einkünfte, welche 
während ber lepten Regierung den Brüdern Er. Menke 
bem Herzöge und ber Prinzeffin Sophia von Gloneeſter 
sugeitanden wurden. Wenn der gegenwärtige traurige 
Bujtand des Landes mich nicht davon abhielte, fo würde 
ich nicht wanbin Fonnen, um einen Zufhuß ben ein paar 
dieſer Einkunfte anzutragen; beſonders wüufcde ich, man 
möge es nicht vergeſſen, daß der Herzog von Clarence 
feinem königl, Bruder fehr zurũckſteht und feine Cinkünfte 
3500 Pf. Sterl. weniger find, als die des Herzogs von 
Eawbridge. Das Haus fowohl als das ganze Land 
wird die öfonomifche, häusliche Einrichtung fehr bewun— 
been, wodurch es ipm möglich wurde, mit feinem Jaber 
Gehalte auszubomuen. Die Herzogin von Kent und dercm 
Peinzeffin Tochter dürften auch wohl einige AUnfprüche zw 
wachen baben; db will aber ihrentwegen jezt Feite Dot: 
Schläge machen, indem ich mit großem Vergnügen dem 
Haufe anzeigen muß, daß der Priny Leopold von Sad: 
fen Coburg es großmätpig übernommen bat, für den Us— 
terbalt und die Erziehung der jungen Pringefr 
Tin zu forgen. (Hört! Hort!) Ich Hoffe indeß, daf - 
edelmüthige Detragen des Prinzen Leopold künftigen Un⸗ 
fpeächen, welche die Prinzeffin an das Parlament haben 
—— ee in * legen wird. (Hört! 
re! mit dem erjien Vorſchlage von 14 
Pd. au deu Herzog von Yor,. - * — 
Lord A. Hamilton wunderke ſich außerordentlich, daß 
unter allen den Dorfchlägen nicht eim-einziger fen, welcher 
fih auf die Königin begöge Cr machte darüber ſehr 
bittere Anmetkungen und bat das Haus, nicht Theil zu 
nehmen an ber neuen Beleidigung, weiche man der Kön— 
giu dadurch zufügte, daß man fortführe, fie auf der Gna⸗ 
deugebalts⸗Liſte der Miniſter als rin Peuſſonaͤr ſtehen zu 
—— — beſtand eg — Lord Caſtlereagh zu cur 
abren, ob er wegen der Einkünfte der Königi 
ſchläge zu machen babe. , nme 
Eord Eaftiercagp: Das Haus würde mehr darüber 
erflaunt geweſen feon, menn die Miniſter unter dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Umſtänden und in Rü ber Page, worin 
fich Ihre Majeftät jest befindet, eine Feftfepung des Ofike 
Bonımens für. die Königin vorgefchlagen hätten. Ich kann 
bein Haufe verfichern, daß es weder dem Könige noch‘ den 
Miuiftern entgangen ift, dag Ihre Majejkät zur Führung 
Ihres Prozefjes bedeutende Summen bedarf. Es 
ift dafür geforgt worden, baf Sie in diefer Hinficht Feiner 
Unannepmlichkeit ausgefept fen und Ihrer Majejkit find 
bie nptpigen Mittel angewiefen werden, wm ‚Ihren Cha; 
rafter und Ihe Betragen vertbeidigen. zu können. Der 
edle Lord Hamilton würde beſſer getban haben, wenn er 
mit feinen Bemerkungen bis zum 5. Julo gemartet hätte; 
denn es muͤſſe ibm ſehr wohl befannt ſeyn, daß nach dee 
Abſtimmung für die EivilsLifte vom Monat April bis das 
bin für die Königin geforgt fen; follte er mach Diefer Zeit 
finden, daß die Minfjter irgend einige Gelder auf diefe 
Urt vorgefpoilen hätten, fo mag er ſſch darüber beklagen. 
(Der Veſchluß folgt.) 


« — Bergangenen Mittwoch, Abends gegen 7 Uhr, Fam 
‚eine Anzahl betrunfener Soldaten auf den Salzmarkt in 
Olasgow. Sie wurden von einigen jungen Leuten ‚mit 
Schimpfworten empfangen, welches fie jo erbitterre, daß fie 
wit den Bajonetten auf ihre Gegner losgingen. Die. Po: 
lijen. war mittlerweile binzugefomnien; aber Die Unzabl 
der Soldaten war bis auf ungefähre 40 augewachfen und 
die Wuth derfelben dermäßen, daß fie die Polizen über: 
wältigten, fie vom Markte jagten und jeden ohne Nückjicht 
verwundeten,. der ihnen in den Weg Fam. Die Polizen 
hatte indeß auch Verſtärkung an fi gezogen uud unters 
ftügt von mehreren Dürgerh machte fie nıin einen erneuer- 
ten Angriff und war fo glücklich, nach einem Scharmüpel, 
welches, eine halbe Stunde dauerte und in welchem von 
‚bepden Seiten viel Blut wergojjen wurde, 19 ber Solda⸗ 
ten gefangen zu nehmen und dadurch die Ruhe berzujlel: 
u. Die gefangenen Soldaten find großtentpeils verwuns 
det und 6 von ihnen find bereits nad dem Hojpitale ads 
übrt worden. Von der bürgerlidien Patrouille ſud 10 
eößtentbeils. am SKopfe verwundet; andere erbielten tiefe 
Jajonnettitihe. Die Sache wird ſowohl von Seiten der 
bürgerlichen, als auch der Militar-Behorden aufs ſtrengſte 
Anterfuche werden. 











un Kurfje: 
! Wien Am 13. Julp Mittelpreis der Staats: Shuldverfcreis 
Bungen zu 5 p&t. in 6. M. 79%, ; Gonventionsmünge HSt., 250. — 
Parit. Am 10. July’ Ronſol. 5 Pro. 79 Sr. 35 Gent, 
London. ı Am 7, Zuto. Konlol. 5 Proz. 7044, 
Reues Königl. Hof: und. National» Theater. 
Ereptag: Gum Geflenmale:) Das Bild. Trauerfp. in 
5 Alten von Srbrn. 9. Houmwald. 
Königl. Hof: Theater am Ifar: Thor. 
Mintwoch: Noderih und Kunigunde, 
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2427. Die Gigenipümer der Im beſten Zuſtande, und fort: 
wiährenden Gange beftehenden Bönigl. privilegirten Diefiingfabrike 
‚gu Roſenheim im Dberboiern, mwünihen diefelbe aus Zamilica 
Merbältniffen entweder ganz oder thellmelfe mebit dem daben bes 
Fndligen Kupfer» und Gifenhammer, einer Mahl: und Säg- 
Püple, dann einigen Holz: und Kultursgründen aus freyer 
Yand gegen annıhmbare Bedingniffe zu verkaufen. Wegen wei; 
terer umfländlicher Auskunft beliebe man fi zu wenden an die 

König. privil, Meffingfabrite zu Rojenpeim in 
Dberbairn. 





Sinladerung gar Reifegefellfäaft, 
2283. (3.0) Ein Phpiiker und Pädagog von hier ges 
Bertt mit Anfang Monats September .d. I. eine wiſſenſchaftlich⸗ 
und Qunftreife nah Italien, vieleiht bis Rom und New 
pel zu machen; er ladet luſtiragende Künſtler und Gelehile zur 
Beifegefährsichaft ein, und erbbethet fich au, junge Herrn von 
Stande, unter Berpflihtung väterlicher Doforge, mitzunehmen, 
Niere Bedingniffe werden Anfragen mitge:peilt, welche an die 
Redettien Diefes Blatted, unter der Abreffe: »An den D. M. 
ia Münden, NReifegefellfhaft nah Italien betr“ 
portofren cingefandf werden wollen. 
Münden am 28. Junp 1820. 


Redakteur, 3. I Sendtner. 
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Sirma:Berändberung. 

2417. Untergeichneter hat dre Upfchneiderfhe Reden 
Manufaktur dahier mit ihrem gangen Fond käuflich übers 
nommen, und wird felbe, unter der Sirma: 

Gebaitian Streicherifche Leder: Manufaktur 
ohne Veränderung im Geſchafts B-triebe, forıfüpren. 
Münden, den 16. July 1820. 
Schaflian Streider. 





8Sundmadung. 

Mit Hoher obrigkeitliher Gelaubni wird einem hohen Adel 
und vereprungsmürdigen Publikam hiemit befannt gemadt, daß 
das früher angezeigte 

Große Mufeum 
oder die ſtehende 

Ballerie von VW ahsfiguren 
nunmehr eröffnet iſt. 


Dieſes uͤberaus Bunftreihe Kabinet befleht aus ungefähr 84 
Pırfonen, Unter andern befindet fi darin Se. königl Do 
beit der Hersog von Berry, und fein verrudter Mörder 
Peter Louvel, ein Gattier, wie er zu Ausübung feiner 


Soh endihat ihm entgegenteitt, wie aud der Hr. v. Kogebue 


In. Unterhaltung mit Student Sand. Ale Figuren jind im Le— 
beasgrüßr und.nac der Natur modellitt, im der ihnen eigenthünns 
hiepzu Tracht und Kojtüm. 

Dieſes Icpensmwürzige, in feiner Art eingige Rabinet, iſt vor 
dem Karlsthore in einer Hütte von 84 Ehup lang und 29 Schup 
breit zu feben, 

Der Eingangs: Preis if auf dem eriten Plage 24 Er , auf 
dem gwepten 12 Er. und auf dem Dritten O fr, 

Mar empfiehlt fih der Wohlgewonenbeit des hohen Adels 
und verchrungswuͤrdigen funftlichenten Publikums dieſer Rıflienyr 
Stadt, und ſchmelcheit fidy eines geneigten Zuſptuchs. 

2398. (d) Am Promenadeplag find für kommende Jakobi— 
Dult wen Zimmer für Kaufleute zu vermiethen, und das Wär 
here hierüber in Der Behaufung am Morinnlionsplage Rt. 1323 


"gu ebener Erde zu jeder Stunde des Tages zu erfchren. 





2406. (2.6) In der Kaufingerftrafe Mro. 1617 im erſten 
Stod auf Die Straße find 2 bis F’ätmmer für Duitpern aum 
Berkauf ihrer Waaren oder Monatwrije -jür Herrn zu verwie⸗ 
then und fogleih zu bejichen. 

2421. Auf dem Promenadeplag im Haufe Nro. 1439 über 
ns we find Rünftige Dult über 2 Zimmer voruheraus zu 
verfiften. 


2416. (4.0) 93. ©. Hoffmann, Tuchfabtlkant aus Ba 
reuth, besieht, wie gewöhnlich, biefige Jakoridult mit feinem 





betannien aͤcht in der Wolle gefärbten Zuchern eigener Fabrik, 


in verſchiedenen Couleuten, gara tiık Die Aechthtit aller Farbden, 
verkauft en gros und im Ausihnitt, und dupmal, um brdeus 
tend abzuſetzen, in den billigiten Zabrifpceifen, und cwrehlt fich 
einer hohen Moblcfie und gechriem Pubſikum aufs Beſte; hat 
feine Boutique Nro. 39. auf dem Promensdeplage, 

2580. (3.0) Iwey ſchwatzbraune MWollihben, nicht aany 
16 Fauft vo, find su vrrfaufen, und if das Näpere im Gomp: 
tolt der Münchner polit, Zeitung zu erfragen. 

— — — — — — — — 


Verlegt von P. Pr. Wolfe Wittwe. 
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Deutfdland. 

Defferreid. Wien, vom 13. Juuy. Heute 
find? Se. Excell. Mirza Abdul Haſſan Chan, Geſandter 
des Schachs von Perfien, von Paris, und Hr. David ©. 
Pariſh, Konful der nordamerikauifchen Frepftaaten, von 
London, bier eingetroffen. 

Preußen Der Korreſp. v. m. f. Deutichl. ent: 
bält Folgendes aus Berlin, vom. 12. July. Gegen 
den Kriegsrath Müller, der vor einiger Zeit, bekanntlich 
wegen bedeutender Karfendefekte, verbajtet wurde, joll vor 
einigen Tagen ein Erkenutniß erjchienen ſeyn, weldes anf 
Dedung fanmtlicher Defekte und 10jährige Gefängnißitrafe 
lauter ; und jals ver Derurtheilte jene Defekte zu decken 
nicht im Stunde fen, foil derſelbe auch diefen Straſetheil 
duch Gefäugniß abbüſſen mürfen, wozu freglich ein Meus 
füenleben erfoderlich wäre. Der Kriegsrath Müller ſoll 
indeß den Weg der Appellatipn, eingeichlagen babe, — 
Der berüömte Ucberieper des Torquato Tasso, Ariöste 
und Calderon, Hr. Doltor Griep, bat uns uor Kurzem 
mit feiner Gegeuwart beebrt, um, wie es beift, ein neues 
ſeht imtereffantes Werk einem biefigen Buchbändfer anzus 
bieten, wozu fich derſelbe allerdings Glück wünjdhen darf. 

Frankfurt, den 11. Jul. Es ijt bereits von mebs 
reren Seiten in Uncegung gekommen, wie wünſchenswerth 
ed je, menu zwifchen den Staaten des beutichen Bundes 
eine allgemeine Uebereinkunſt wegen mwechfeljeitiger. Anslies 
ferung der Daganıen zu Stande gebracht werden köunte. 
Damit diefer Zwech deſto eber erreicht, Die altenjalls ab⸗ 
fveihenden Anſichten in einzelnen Punkten verglichen, bie 
bereits beitebenden, zur Grundlage dienlihen, Verträͤge 
gefammelt und Diejenigen Mobiffationen in Erwägung 
gezogen werden können, welche etwa nach Den verjwiedes 
wen Verbültnijfen räthlich werden möchten, dürfte cs fur 
augeme ſſeu gehalten werden eine eigue Kommiſſton zu die ſeiu 
Ende zu erneunen. — Sammtliche Stimmen verciuigten ſich 
mit dem Autrage auf cine Komgiſſivn, weswegen aldbald zur 
Wadbl derſelben geichritten wurde.  Dieje Wahl fiel auf 
Deitereeih, Baier und Würternderg, welchen Hanover, 
Kurbeifen, und die geofiderzogl. und herzogl. füchfijchen 
Haͤuſer zur Grgangung erſoderlichen Falls, bepgeorbuet 
wurden. 

Sranfreid 

Der franzöfifche Minifter ben dru vereinigten Staa⸗— 
ten, Hr. Hyde de Neubille, it auf Urlaub zu -Paris ans 
gekommen, 

Rtalien. 
Der König und bie Königin von Würtemberg waren 





am 7. Zuln Abende zu Genua eingetroffen, wo Sie eis 
uige Zeit Seebäder nehmen wollten. 

— Die Augsb. Ag. Zeitung enthält Folgendes: So 
eben kommt uns nachjtebeudes Schreiben zu: 

Neapel, vom 7. Juld. Das Berfpiel von Spanien 
bat auch zu Neapel Nahabmung gefunden, In der Rat 
auf den 3. July brach eine Infurrektion unter den Trup: 
pen zu Nola, meiſt Kavallerie, aus und einige Hundert 
derjelben verliefen mit mehreren Offizieren die Etadt und 
sogen nach Avellino, wo fie nicht aufgenommen wurden, 
und von dort nach Saleruo. Ungeachtet der Bemühnn: 
gen mehrerer Generale, die. man zue Dämpfung dieſes 
Aufruhrs abgeſchickt und untere denen ınan bie Oenerale 
Garasdcofa, Campana, Noccaromana und Zardella nennt, 
ſchwol die ‚Zahl der infuborbinirten Truppen auf einige 
Taufende an, die fib nan der bepden eben erwähnten 
Städte bemächtigten.. In ‚verfebiebenen, Tumulten find 4 
tis A. Menſchen umgelommen Die Garnifon in ber 
Stadt Neapel und ihren ſeſten Schlöjjeen wurde verſtärkt. 
Um 6. Abends z0g General Pepe, au ber Spitze von 
jwep Neginentern, denen Eines der Quarticre von Meas 
pel anvertraut war, aus der Stadt, um fidh, wie es hieß, 
den Injurgenten auzuſchließen. Deute Morgens verfün: 
dete eine Prokamarion des Konigs feinen. Willen, der 
Ration binneu aht Tagen.eine Konftitution zu 
geben. Das Minifterium iſt verändert worden ; - Gene- 
ralfapitain wurde, jtatt des Grafen Nugeht, der General 
Earascofa; Minijter der Finauzen, jtatt des Ritters vo, Mes 
diei, dee Imeudant von Lecce (7) Amati; Minifter ber 
Quiz, Matt des Marcheſe Tommafi, Rieciardi Graf v. 
Camaldoli; Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten, flott 
bes Murchefe Eircelo , der Herzog ven Gampochiare, 
= neapalitanifchen Staats: Papiere find bedeutend ge 
unken. 3 

Spanien. 

Nah einem Schreiben des politifchen Chefs der bas 
Icarijcben Infeln an den von Catalonien, iſt die Krank: 
beit auf Madorca die wahre levantifche Peft und Die Zahl 
ihrer Opfer in den angeſteckten Ortfrhaften Urta (Stadt) 
Sau Severa und San Lorenzo (Dörfern) wuchs täglich. 
Der Chef beklagt fih über die Hiuderniſſe, welche ber 
Aberglaube und bie Unwiſſenheit ber. Einwohner allen 
Sanitätsinoaßregeln entargeufegen. Der. frangöfifche Kon⸗ 
ſul zu Mabon bat von Tanger vier Perfonen, welche bie 
inofulirte Peft überjianden baben, zur Wartung von Krans 
keu und Begrabung der Todten fommen lajjien. Zu Arte 
zählte man vom 15. bi® zum 20. Jump. 197 te, 2 


Gcnefene, 23 Benefende, alte Kranke 527 ( 
großer Gefahr), 149 neue Kranke, 
Grofbrirauniem 

London, vom 4. Aul. 
gen im Unterhaufe am 3. Juld. 

Ih babe frenlih, fuhr Lord Eaftlereagb fort, frü⸗ 
Her gejagt, daß es der Sache am angemeifenjten jeon 
würde, das Einfommen der Königin zugleich mit den Jahr⸗ 
Gebalten der übrigen Mitglieder der königl. Familie zu 
bdeſtimmen z aber ich machte dieje Bemerkung 'unter ber 

DVorausjegung, dab Ihre Majeftät auf dem gemäblten 
feften Sande Bleiben aud dem Hanfe das fihmerzlühe 
Geſchöft, Ipr Betragen zu unterfuchen, eriparen würde; 
die Minifter baben Ihre Majeſtat wahrfih nicht einge: 
Laden, madı biefem Bande zu Fommen und unter dem 
gemeinen Haufen cine Gährung bervorzubringen. Ich 
glaube nicht, daß Ihre Majeftät den edlen Lord Dazu be 
auftragt Hat, diefen Gegenſtand in Anregung zu bringen; 
denn mach bem von Ihrem Sachwalter geführten Protos 
koll bat Sie ertlärt, daß Sie wicht eber mit Geld» Unger 
legeuheiten etwas zu thun haben wollte, als bis die Sache, 
Ihren Eharatter- und Ihre Ehre betreffend, abgemacht fen. 
Ueberhaupt folte der edle Lord billig willen, daß im Haufe 
über dergleichen Bewilligungen nicht die Rede fenn kann 
mena die Krone nicht darauf angetragen bat. Ich muf 
ven edlen Lord bedeuten, daf er gauz auf einem Önrechten 
Wege gebt und feine Auktion überichreitet, indem es, 
meiner Meynung vach, eben nicht gebräuchlich iſt, daß 
Repräſentanten Die Krone angeben, über öffentliche Gelder 
zu bisponicen, noch weniger glanbe ich, daß es ſchicklich 
it, eber die Frage aufzuwerſen, anf welche Urt für die 
Königin geforgt werden fol, bevor wir hicht den Erfolg 
der jezt ſtatt findenden Unterfuhung erfahren. Ich wun— 
dere mich um jo mehr Über das Betragen des edlen Lords, 
da es fo gauy gegen die Grundſätze feines ſehr achtbareu 
Breuudes, des Hru,-Tiernen, iſt, welcher erflärt‘bat, 
Daß er nicht einen Schilling öffentlicher &elder’ der Köni: 
ai bemwiligen würde, bevor die Sache nicht anfgeblart 
jen. Seloſt wenn auch einige Gerüchte wunufgellärt blie— 
Be, wollte dieſer Herr nicht einmal zugeben, bafı Ihr ets 
was zugeſtauden würde. Inter allen biefen Umjtänden 
wird es am. beiten fenu, diejen Gegenſtand fe lange aus— 
zulegen , bis das Band erfahrt, wie das Detragen 3. M, 
von dem Parlamente angefeben wird. 

"He Deuman verficherte, daß die Geld Augelegeuheit 
der Königin gaug ohne deren Bewilligung por das Haus 
Achracht jen; Sie begte nicht Den mindejten Zweifel, daß 
inan Ibr auf eine oder die andere Urt mit Mitteln am 
Die Hand geben würde, um bie nöthigen und ſehr bedeu⸗ 
zenden Unköſten ihres Prozeſſes zu bejtreiten; es läge Ihr 
invesjeir ein wichtigerer Gegenjtand als Geld am Herzen; 
Sie fürchte nämlich, daß die fremden Mächte, befonders 
ein gewiſſer Hof, weicher vorzüglich fehr gefihäftig geweſen 
wäre, Die zu verfolgen, diejenigen Perfonen, weiche Gie 
als Zeugen nöthig bätte, davon abhalten würde, bieher 
zu kommen. Welche Eutfheidyng das offentliche Tribunal, 
por welgen Sie angeklagt fepn dürfte, and füllte, fo 
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müßte man Ihr die Gelegenheit nicht verfagen, 
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Ebarafter vertheidigen zu können und im dieſer Hinficht 
verlange Sie, daß alle Hindernijfe aus dem Wege ger 
räumt mwürben.. Hierauf erwiederte Lord Eafllereagp: 
daß von Seiten der Krone Ihr alle mögliche Erleichterun. 
geu zugeftanden werden würden, und in Betreff freihder 
Maͤchte, fo könnte er micht anders vermutben, als daf fie 
es unter ihrer Würde halten würden, Ihr irgend ein Hin— 
derniß in den Weg zu legen. Hierauf wurde die Bemillis 
gung am den Herzog von Dorf und am Die verfchiedenen 
Bweige der Eönigl. Familie zugeſtanden. — Eee 
Der Kanzler der Scapkammer wurde mun von allen 
Seiten der Oppoſitivn jepe hart gedrängt zu erflären, ob 
Se, verſtorbene Majeſtät ein Teftament nachgelaſſen hätte; 
allein weder von ihin, noch von irgend einem feiner Kolle 
gen war eine befriedigende Antwort zu erbalten ; fie blie⸗ 
ben unbewegt auf ihren Sitzen. Hr. Hume zeigte eudllch 
an, daß er morgen über dieſen Gegeuftand eine Debatte 
eröffnen würde, um mo möglich barüber ins Reine zu 
fonımen. 
Uuf den Antrag bes Kanzler der Schapfammer bil: 
dete das Haus nun einen Ausſchuß oder Kommittee, und 
der Kanzler trug darauf an, daß, um die Koflen der. Krö— 
nung zu beiden, das Haus die Summe von 10,5000 Pf. 
St. bemilligen möchte. Hr. Treeven fagte, daß feiner 
Mepnung nach unter den gegenwärtigen Umftänden Feine 
Krönung ftatt finden folte, „Man bedenke doch”, fubr 
er fort, „daß im DOberbaufe anf den Borfchlag eines Mi: 
nijtees der Krone Proceduren anhängig gemadyr find, deren 
Ende, wenn man dem Gerüchte glauben barf, fenn wird, 
daß Maafregeln ergriffen werben, weldye die Königin dee 
Schande und Berachtung zufolge des Inhalts des grünen 
Beutels ausfegen. Iſt ed mum ſchicklich, daß, während 
man ein ſolches Ereigniß fürchtet, ein anderer Minifter 
im Unterbaufe wegen einer großen Summe anhält, um 
ein Marinmalfeft zu fenern? Unter den jezigen Umſtänden 
it ein folches Zeit den Gefühlen des Volfs ſehr zuwider. 
Es exiſtirt Fein Geſeß, welches Die Krönung zit eitter be: 
ſtimmten Zeit vorfchreibt. In allen andern Bändern bat 
man ein gewiſſes Zartgefühl für das weibliche Geſchlecht; 
aber in Feinem Lande der Welt zeichnet man fich bierin 
fo fehr aus als in dem unfrigen. Wie tranrig muß es 
daher für die Mation feun, zır feben, daß, während ihre 
Königin Friminaliter verfolgt wird, Se. Majeſtät ein Jys 
belänm anjtiftet, deſſen Kojten das Volk bezahlen fe. 
Dr, Luſhington folgte dem achtbaren Redner im 
bemjelben Sinne und tadelte die Miniſter ſehr, daß fie 
dem Könige nicht gerathen hätten, die Kroönungs-Feherlich— 
Peit anfzufchieben. Die Summe wird als nur geringe 
angegeben, fagte er, allein obgleich felbige in Vergleich 
mit den Verſchwendungen Sr. Moajejtät jezigen Minifter 
nur geringe feheinen mag, je if fie Doch im Betracht des 
allgemeinen -Elends im ganzen Lande, febr groß. Wenn 
ail der Flitterftaat, mwonrit die Garden und die übrige Sol? 
datesque während der Krönungszeit angethban find, in dem 
Öffentlichen Blättern befchrieben worden iſt, und die dem 
Hunger: Tode nahen Eimbopner vos Mancheiter, Leeds 


Sladgoıs ‚und Birmirgbam. leſen, daß 105,000 Pf. Sterl. 
öffentlicher Gelder gu einer Zeit verfchwendet worden find, 
in melcher Hunderte von Familien am Morgen aufiteben 
und nicht. willen wo fie Brodt für: den Tag hernehmen 
folen; muß dieß nicht den zcoßten Unwillen beym Wolfe 
erregen? Dig Furcht der Miniſter zeigt fi bey jeder ihrer 
Magßregeln. Nach ihrer Meynung berrfcht eine gemwijje 
Untreue gegen die Derjuffung; allerwärtö werden Kafernen 
erbant; in Manchejter, in Oldham, in Glasgow, fogar in 
der Stadt London feldft, eine in Citv Road und eine jen- 
feitö der ‚Waterloo: Brüde. Zu ,welden Zweck find 
ae diefeAAnftalten? Untwort: um das ' Elend des 
Dolfs dur militäriſchen Depotismus - zu unterdrü— 
en Selbſt die oſtindiſche Kompagnie iſt gütig genug 
geivefen, ein Regiment von 800 Volontairs zu errichten, 
um dazu beyzutragen, dein Volfe Ketten anzulegen. Denkt 
der edle Lord und feine Herren Kollegen, daß er das Ger 
fchren des Bolfs durch militäcifche Gewalt verbindern wird, 
fo irren fie jehr. Der Kanzler Schapkamimer erwicberte 
bierauf, daß die Keönnuung und die damit verbundenen 
Ausgaben der Regiecang ſowohl ald der verjchiedenen Pers 
fonen, welche dabey gegenwärtig fenn müßten, allen Klaf- 
fen Sr, Mai. Unterthanen einen großen Verdienjt zuwen⸗ 
deten. Mac einer Purzen aber warmen Debatte wurden 
die 105000 Pi. St. bewilligt. 

— In der Sißung am 6. fragte auch Sir Robert 
MWilfon wie Minifter, od es wahr jen, daf die feanzöfls 
fe ‚Regierung. der englifchen eine offizielle Mittbeilung 
gemacht babe, wonach erſtere fich bereit erklärte, nicht 
nuc die Unabhängigkeit. der vormals fpanifchen Provinzen 
in Sudamerifa anzuerkennen , jondern auch einen bourbos 
wifchen Prinzen auf den dortigen Thron zw fepen. Korb 
Eajtlereagb erwiederte, er könne unter den gegenwärtigen 
Umjtänden hierauf nicht antiworten. Oenergl Wilſon kün— 
digte bierauf eine ausdräcliche Motion defbald auf deu 
11. Zulp au. 

— Am 7. July Abends zeigte Lord Cajtlereagb im Uns 
terbaufe au, daß eine von dem Oberſten Beaumont aus 
kündigte Montion, den König in einer Adreſſe um Der: 
fhiebung der Krönung bis nach beendigter Prozedur gegen 
die Königin zu bitten, unmöthig werde, da der König ſich 
bereits entichloifen babe, die Cerimonie auf einen andern 
Zeitpunkt zu verſchieben. 

Bermiſchte Nachrichten. 

München, den 18. July. Raphael's Bildniß, aus 
dem Haufe Altoviti zu Florenz, befindet ſich jeit mehreren 
Jahren in der K. Gemälde: Gallerie zu Münden. Als ich 
äuerft -diefes Bild fah, glaubte ich darin jene ans andern, 
früher von mir gefebenen Kupferftichen mir noch wohl er: 
innerlichen Grundzüge der Ppofiouomie jenes denfenden, 
Künſtlers nicht zu bemerken, — Gegenwärtig erfahren 
wir, ‚im Gefellfchafter des H. Gubip, 1820. Neo, 105., 
von ©, Shadow, jenes, aus dem Kupferſtich Raph. 
Morghen’s Dielen befannte Gemälde habe zu einer „an« 
genehmen Täuſchung“ Anlaß gegeben, da ed den jungen 
Biudo Altoviti, einen Freund Raphael's, nicht ibm ſelbſt, 
vorſtelle; dieſes ſey den Künſtlern Italiens längſt bekannt, 
auch Vaſati gebe es ſo an. Das aͤchte Bildniß Raphael's, 
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in der Sioreutiner Gallerie, wird hugieih im Uumeih 4. 


gefügt. — Durch dieſe fo zu⸗erſichtlich ſich aufündigende 
Eutdeckung gereizt, anfäuglich in jener früheren Aufiche 
bejtärßt, fuchte ich mir jezt Gewißpeit über die Sache 
verichaffen ; befragte daher zuerſt den Vaſari, wo x 
Stelle ©. 77. der Ausg. 1568. II, 1. fo lautet: et e 
Bindo Altoviti fece il ritratto suo, quando era gio- 
e, che e tenuto stupendissimo,. Dieſes überiege 
ich: für den Bindo Altoviti mablte Raphael fein (eigenes) 
Bildniß, fo wie er als Züngling ausſah, weldyes für eim 
bewunderungsiwürdige® Werk gehalten wird. Daß dief 
bee richtige Sinn ſey, und nicht jene Deutung bes Drau. 
Schadow, beweiſet fich zuerjt. aus dem, natürlichen Sinn 
ber italiänifchen Worte, da die Zivepbeutigfeit des Pro: 
nomen suo, bie hier, wie oft is Deutfchen, wicht zu 
läugnen iſt, Durch die deutliche, Wortitelung, für weg 
diefes Gemälde bejimmt war (a Binde Al), Far ge: 
nug gehoben it. Ferner ift zu bemerken, daß in der ie 
nem Bande voranitebenden Tavola de’ Ritrati, che 
sono nominati in questo volume, bie Namen. aller 
Derer aufgefüprt find, weiche von den bier vorfomuenr 
den Künjtlern gemalt worden; darin iſt nun weder unter 
A. noch B. ein Bindo Altoviti genaunt, wiewohl das 
von dieſem B. A., nach Schadom, im Vafari ermäbnte 
Bildniß ein folches war, che era tenuto stupendissimo, 
daber ſich bier ein zufälliges Heberfeheu nicht wohl annebs 
men läßt. (Raphael felbit köõmmt ig jener Tafel gar nicht 
vor.) Es übrigt zw unferm Beweife nun masp-die Vers 
gleihung des Münchener Bildes mit andern unbejmeifelr 
ten Abbildungen Raphael's, und bier vermweife ich auf das: 
ſelbe Urbild der Schadbow’fchen Zeichnung (man f. Ritratti 
de’ Pittori dipinti di propria mano etc. Firenze, 
1752, 1,49), wo fich mir jest, das vorangefchrittene Al: 
ter und mit ihm bie dunklere Haarfarbe des Künftlers mit 
erwogen — auch Bafari deutet ja auf Die Jugenb des 
Altoviti'ſchen Bildes — eine binlängliche Aehnlichkeit der 
uejprünglicben Züge zu erfenuen gibt, um bler die Abbildung 
des nämlichen Individuums annehmen zu dürfen. Bis aljo 
die Berliner Knnjtverftändigen uns grünblichere Bes 
weife liefern, mögen vor der Dand Ale, welche dem 
(übrigens nicht vollfommen befriedigenden) Rupferftich R. 
Morghen's befigen, Ihn immer als einen wirklihen Nas 
pbael anfehen, fo wie das Driginal in der Münchener 
Gallerie neben Albrecht Dürer feinen rechtmäßigen Platz 
ferner behaupten wird. D-n. 
Im öjterreichifcgen Beobachter liest munı Folgendes.: 
Alle unfere inländifchen Blätter haben jüngjtbin ein, im 
der öfterreichiichen Monarchie noch. nie erhörtes Unglück 
verkündet, den Brand von Leippa im Leitmeriper 
Meeife in der Macht vom 12. auf den 15. Man. So 
ſchauderhaft jene Berichte aber auch geweſen find, fo we⸗ 
nig haben fie noch von dem gejchildert, was wirklich ges 
ſchehen ift und was alle menfchliche Vorſtellung überfteigt. 
Die ganze Stadt brannte bis auf den Grund darnies 
der, 600 Häufer, man denke fih dieſe ungeheure Slam: 
menmwutb, das Ratbpaus, das Herrfchaftlihe Schloß, das 
Gymnaſium, die Hauptfhule, die k. k. Legſtätte, viele 
Kattun⸗ uud Tuchfabriken, unzäblſge Magazine voll mit 


Woaren und Getreide u. f. w. find plöplih in Schutt 
Ind Aſche verwandelt worden. — Der Gräuel der Ver: 
heerung und Verwũſtung war benfpielos. Kaum waren 
die fchlummernden Bewohner durch den Schreckensruf: 
Beurer! aufgeftört, als auch fhon alles in die beftigite 
Gluthmaſſe verwandelt war. Die breimenden Zeuge aus 
den Katkun: Fabriken flogen gleich flammenden Fahnen in 
den Straßen umher nnd zündeten wo der Brand noch 
nicht Hingeratben war. Go entftand ein Meer von Feuer 
und Blammen und die unglücklichen Bewohner‘ Fonnten 
nuc im Hemde entrinnen. Alle Lofchanftalten waren, bey 
Der größten Thätigfeit, vergebens bemüht, dem Janmier 
inhalt zu thun; viele, die zur Rettung berbeveilten, fan: 
Den im der Geſahr den Tod, andere wurden Durch Die 
niederflürzenden Mauern und brennenden Balken im Schutte 
begraben , noch andere werden noch immer vermißt, oder 
ans dem Afchenhanfen ihrer Wohnungen eutfeelt bervorges 
zogen. Daß das Elend’ alfo bier den höchſten Grad er: 
reicht haben, müjfe, bedarf wohl Peiner Betheuerung; Mil: 
lonen vom Vermögen der Einwohner find zu Grunde ger 
gängen; dort vo Kunftfertigteit, VBerriebfamkeit und Ge: 
werbfleiß in geräufcbvoller Thätigkeit fich regten, dort 
berrſcht nun öde Grabesilille, denn Taufende irren ohne 
Obdach, ohne Werkitühle umd Werkzeuge, ohne Nahrung 
und Hülfe in einem wabren Zuſtande der Verzweiflung 
umher. Was aber das Elend noch jkeigert, it, daß fich 
die Stadt nod) nicht von dent erjten Brande, noch nicht von 
deu Verheerungen des Krieges, den Truppendurchzügen 
und andereh Unglücsfällen erbolt hatte. 


XKurfe 
Wien, Am 13. July Mittelpreis der Staats-Schuldverfchreis 
bungen zu'5 p&t. in & Mi; 79%4; Gonventionsmüäne p&t, 250.— 
Paris, Am a1. July. Konlol. 5 Prog 79 Fr. 
London Am 8. Dun, SKonfol. 3 Pros. 7014. 


Reues Königl. Hof: und National Theater. 
Freytag: (Yum Grfienmale:) Das Bild. Trauerfp. im 
5 Alten von Frhen. v. Houwald. 


Großes Örwerbö:Haus zu Wien zu verfaufen oder 
4u verpachten. 

2431. (3. 0) Aus freger Hand ift zu Wien unter'den Wei: 

bern an der Donau ein khr großes, folid gebautes Hans, 
weldes bisher ald Leber: Zabrique benügt wurde, aber eben fo 
kit zu jeder ondern Fabtikalion, beſonders wegen Rähe des 
Donau: Stromes benüßt werden Bünnte, zu verkaufen oder zu 
verpochten. 

Eelbes hat zwey große Höfe, wozu 2 große Einfahräthore 
führen, drep ſtht große Lederer: Werkftätte fammt nötbiger Gins 














sihtung und 5 arofe Magazine; dann gewöltte. Pferdes Staliuns, 


gen und Remiſen für Die Wägen, und endhich befinden fih zu 
erener Grde noch zwep geräumige Wohnungen nebſt Zugehd+ 
Bungen. 


Im erſten Etode befinden ſich act bis zehn fehr große Zims 


mer mebft drey Kuͤchen und Zprifegewöibe. 

Der ſehr geräumige Hausdoden iſt gut mit Ziegeln gepfla: 
Bert, zu welchen eine ſtelnerne Stiege führt, und werbinder fi 
mis geräumigen doppelten Sauttboͤden. 
— — — ——— —— 


mung erhält. 


Mamens am 16. die den 
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Der beftimmte, gewiß FAR Hllige Preis, IR 40,000 fi. 


-Reihewährumg, und der fepr amnehindaren Haufsbedingniffe oder 


Pachtbedingniſſe wegen, belleb i 
junior, —— Ziofmeifter in — —— — — 
Monaten zu melden, weil ſonſt dieſes Dans eine andere Beim 





2453. Derjenige, welcher unter Angabe dee vere tlichen 
erften Theill von den sum — 
auogeſchriebenen 100 Bänden von Krünig Enchklopaͤdie jur Gin 


Fit mit fid genommen, wird erſucht, folden bäldigft zurück 


guftellen. 


2402. (3.0) Bey dem Buchdtucker Häb 
Munchen ift für 24 Er. zu haben: Pidfgmenn ie 

Ueberſicht ber Ankunft und des Abganges Der 

teitenden und fahrenden Pojien in Mänchen (1820.) 

D:m Stastöbeamten, Handels : und Gewerbsmann wird die: 
ſee Poſten- Verzeichniß um fo ermünfchter frpn, als dasfelbe of: 
fisiel und nah den meucften Routen auf Die verlöfiafte Weik 
sufammengeftellt ift, und gemaurft Darin aufgefunden wird, üm 
welchein Tage und zu welcher Stunde bie reuienden und fahren 
den Poflen von Münden abgehen und daſelbſt wirder anfom: 
men. — In alpsaberifcher Drdmaung enthält daffelde 355 Cräbte, 
und zwar durch alle mögliche Ristungen in Europa, und von 
dieſen in die übrigen vier Theile der Welt. 


(2. 6) In der Sendlingergafie Nio. 911 über 4 Stiegen 
vornheraus, ıft ein meublirtes Bımmer mit eigenem Gingange 
fogieih oder auf den 1. Auguft zu virfliften. 


2426. (2.0) Bon dem Gndedunterjeichneten ift ein Mittel 
erfunden, und Durch die hohe Bönigl. boier. Nraierung des Share 
KAreifes deſtaͤngt worden, welches die Thiere für den Stich der 
quälenden Inſekten fügt, und im Ammerthalschofe im Thol 
bepm Dausknecht in verfiegelten Glaͤſern für 32 Er. zu baden find. 

Paul Hager. 


1445. Mit obrigkeitlicher Bewilligung bat Untetzeichne ter 
die Ehte, einem hoben Adel und verehrungemürdigen Publikum 
anzuzeigen, und empfiehlt ſich brfter® als Kammıerjäger: 

1) Ratten in zmal 24 Stunden zu tödten und zu vertilgen. 

2) Mäöufe in 24 Etunden. 

3) Shpwiben in ı2 Stunden. 

2) Wangen in ı Stunde, 

Berfpriht prompte Bedienung und billige Behandfuna. :. 
ein Logis ii im der Bederergafle Pro. 429. im erſten Stod. 
5. Lipmon Feuchtwang. 





2419. 66 iſt in ber Loͤwenarube im Kiſtler Rlttetſchen 
Haufe üver smeg Stiegen Mro. 1404 ein mohleingerichteres mit 
jwep guten Beten verſehenes Zimmer, auf die Dultjeit gu ver 


mietben . 
Beridtiiaungen. 
In den drey Beylagen zu Wro. 145, 146 und 152 diefer 
Zeitung find in der Verkaufa Anlündiaung der Blevitiftfasrike 
du Obernjell folgende Diudfepler eingeſchichen: In Der 210m, 
Zeile muß es Hart: Diverfionen »Dimenfionen« ; ın der 48len 
Belle flatt: der Kempler der einen von der andern »der Kompler 
der einen wie Der andernn; und in der Hiten Zeile flatt: im 
Hingender Menge »in Elingender Münges beißen. 
— — — — — 


Redakteur, J. J. Se udtner.· Verlegt von P. Pp. Wolſe Wittwe. 


= 


Beylage zu Neo. 176 der politifchen Zeitung. 


2413: (3-0) Berfteigerung. 

.s Mittmod den 9. Auguft, Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 

wird in Dieffeitigem Stadtgerichts Lokale im ten Kommiſſtond⸗ 

immer das Anweſen des Wolfgang Barıl, Freybankmetzget in 

der: Türkenftraße Nro, 374, beſtehend in einem Haufe, Stallung, 

"Doljeemißen, Hofraum und Garten, Öfientlih vorbepaitluh der 

Benehmigung der Gläubiger an den Meiflbieipenden verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden. daher am oben- bejlimmiem Tage und 

Drte hiczu eingeladen, um ihre Anbothe ad protocollum geben 

ju Banrn, Den 14. Julg 1820. 

Königl. baier, Kreise und Stadtgericht Münden. 

Berngroß, Direktor, 
* Ilg, Aeceſſ. 


EdiktalsBorladung 

2375. (3.6) In dem Schuldenweſen des Dpeconimus, Ma: 
«ia Grafen von Lotron: Laterano, k. €. Mümmerers und gehei 
men Rathes bat man auf Antrag Der Kerditorichaft und des 
Rommunicuidnerd die Gant deſchloſſen, und will daher folgende 
3 Gorftsrage beftimmt haben: s . 

ad producendum et liquidaudum, den 7- Auguft 1820; 
’ dd exeipiendum, dem 6. September 1820; dann 

ad eoncludendum, der 6. Dätoder 1820; 
mad zwar im dem Mache, doß als der termınus ad quem bins 
Ari der Rontlufion Wer 4te Novemper 1820 feſtgeſeht Id 
inner weichem Konkivfions: Termine die eing Hälfte ad repli- 
esudum und Die andere Halfte ad dupircandum gu perweuden ſey. 

Ws werden fohin alle Diejenigen, weiche an diefer Gantmalfe 
eime rechslihe Foderung zu ınaden Haben, biemit aufgefoverz, 
an chen erwähnten Gorkrötägen esiweder In Perſon, oder durch 
genugfam bevolmägtigte Anwaͤlde jedesmal um y Uhr Bormit 
ta;8 Bıp unterjekbueter Stelle zu erfipeinen, Mnd Ihre Hoderums 
gen nebt dem Vorrechte rechtogenligend anzubringen, als ſie aufı 





für Bıflen miche mehr Damit gepört, ſonteru ipsu Face pratlu- 


Dirt ſeyn follen. 
Dın 50 Gunp 1870. j 
Rönigk baler, Kreis: und Stadigerigt Münden. 
Graf v. Rechberg, Diteltor. 
Bauer, 





‘ Wolle: Bertlauf.‘ 

2369. (5.6) Die unterzeichnete Lönigl. Staatögüter : Admi- 
nifteation bringt am ten des kommenden Monats - Auguft im 
Die Ehleigpeim Deorgens 10 Uhr rinige vierzig Zeutnet Din 
rino: Wille von der Dießiährigen Schut zum dffentlicger Werkauf. 

: Die Belle wird Portpienweife in Saͤden zu 120 bis 150 
Pfond ausgeberhen; die Bezahlung geſchieht baar am Orte Des 
Vertaufes; frege Avinferung nah Diünden wird dem Erkaufer 


"zug ſichect. . R 
Br Sa laßntim am 4. July 1820... 

Körigl, boier, unmirteldare Slaattgäter:Admink 

fration Sqleißheim 

; , Schönleutrer. - 


rer . 7 7 





a0 .s 


— - ! we ar, er 
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.. 


Berfieigerung — 

2328. (3 0) Nochdem ſich ben der auf den 25. Map J. J. 
anzeirgien Rominiſſiva für das im der Borflatt Au om Berge 
dere Echiehftart gegenüber liegende Gebäude der Steinführers Ehe 
Leute Jofeph und Katharina Mupertseder Bein annchmbarer Kaͤm 
fer gemeldet hätte, jo wird daſſelbe wiederholt Dienflag den 25. 
Zul, Vormittags you g Bid 12 Uhr, auf dem Wege der öffent: 
lichen Verſicigerung an den Meiffriethenten lesgeſchiagen. 

Dieſes Gebaͤude faft fünf getrenmte Wohnungen in fid, mo 
von jede aus einer Cube, Hammer, Fletze und Kücht d.eſteht, 
hat unter dem Date cinen fregen Kaſten, dann einen Etall auf 
zwey Piate weht einer Heu⸗ und Etroblege. ni 

Es if übrigens gang gemauert mit Welßdecken und Schindel 
Dab virigpen, und firht in einem Schätzungswetthe von 1200 fl. 

Kaufsiu !ae baden ih, über Teumund und Vermögen pinläng- 
lich auszumelfen, Den 22 Jund 1820 
Königl baier. Kandgeriht Münden. 
— Steprer, Landrichter 


— 





— ee de Diet 
a6 Meftechaus zu Oder Oirfing Die Gerichts wird 
Montag den 24. Julp I. J. von Vormittags 9 * 12 ihr in 
der Amtewohnung am Lilienberge öffentlich verflrigert. 

Das Haus iſt ein Stedwerf hoch, gemauert, mit Fiegelpfar: 
ta eingeiedt, und mit Wefdiden verlegen. Doffelde ewipaiict 
zu ebener Erde zwey heigbare Zimmer, Fletz. Kache, Spris, ger 
wörbten Rellır.. Etallung Tür 3 Erfde Bich, uns Deefchtenme ; 
En en —— —— und ein unheitzdates Jimmer 

nn Deu: u trohlege. efi : 
en ohleg eym Haufe befinden ſich auch = 

Kauſeluſtige mögen ſich einfinden, 

Den 19. Jump 1620. 
Könhgi. baier. Landgeticht Münden. 
2 S teyter, Landrichter 





— —— 
. 12. “d Annäherung der kommenden & N 
— fi * Uaterzeichnete veranlaßt, allen am —— 
rehtten mehasera fein bekanntes 

—— ni antes Woaren:Bager deſtens zu 
Daſſelbe deſteht im. einer ſchoͤnen Auswahl von Kryſtall-Gla— 
eh: —— = ze Blsswaaren, dann Luſter, Gl: 
gantols, Lampen on piegel alle; Art, ums 5 "pils 
ligfien Preiſe. y er — * 
Auch iſt detſelbe Gigenihümer einer Gemälde : Sımmlung, 
melde er aan; oder thrilmeile abzugeben grfonnen if, fo wie 

kinen Borraty von allaboflernen Voſen und Lampen ıc. 

Eebafiiaa Kircher, 
k. b. priv Glaſs-, Luſter und Spie 
gel: Verlager, Lowengrube· Nr. 1413. 


vu (3.5) Vor ei —— Thote naht am Hof: 
arten ein gut eingerichteten Zimmer mit i 5 
ae unge umse mit Bett täglich zu wer: 


Gbiftal:Borladbung 
2389. Im der Debitfaihe dee Thereſta Taubllan, verwittib⸗ 
ten Revierförfterin zu Aſchheim, wurde bereits am 10ten Novbr. 
1819 die Gant befretirt. . 
“ Die Rommanfduldnerin ließ dieß Dekret die Mechtäfraft bes 


reiten. 
66 werden deninach in Folge die nachfolgende Edikistage 
Anberaumt: 

ad producendum et liquidandum,, Dienftag den 1. Augaſt; 

ad excipiendum , Sreptag den 1. September; 

sd concJudendum, Montag den 2. Ditober, 
fo zwar, daf als terminus ad quem der erften Hälfte dis Sten 
Edifis» Termined Samſtag der 14. Dftober ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum beflimmt If. 

Simmtlide ntereffenten, welche einen Auſptuch an genanns 
ter Ronkursmafle zu machen haben, merben hiemit Öffentlih vor⸗ 
geladen, ihre Fodrrungen sub poena prueclus: techtegehoͤtig 
einzudingen. 
Den 6. Zulg 1820. 
"Rönlgi. haier. Laudgeriht Münden. 
. Steprer, Landrichter. 


apitrafl:-Babung 

2596, Der Sculdbeief über ein von dem verſtorbenen Raf 
fetter 3 M. Gberle dem gleichfalls verflöcbenen Raufmann Jo, 
fepp Schuler fhuldig geweſenes Kapital yon 4500 fl., dd Zıten 
Diyember 1810, iſt verloren gegangen. . ” 

Der dermalige Inhaber obiger Mrfunde wird demnach aufs 
gefodert, gedachten Schuldbrief binnen 6 Monaten von heute 
an um fo gemwißer bep dem Dieffeitiaen Gerichte vorzumelfen, da 
derfelde widrigenfals für Praftios erflärt werben würde, 

Augsburg ben Öten July 1820. ’ 
Könige Rreies und Stabrgerigs 
v. Stlberporm, Dicekter. 
Moetſchnabl. 








Betanuntmadhung. 

2370. (3 5) Machdem Im dem Schuldeuweſen des Bürgers 
und Lederers Joſeph Drepfhüg von hier unterm 7. April 
1. 3. auf. die Gant erfannt wurde, und dieſes Grfenntnif de: 
reits Die Rechtskraft erlangt hat, fo werden piemie alle dielenl⸗ 
gen, welche ans was immer für einem Rechtstitel eine Foderung 
an den Kommwunfchuldner Drrpfbüg au machen haben, ju mad 
benannten Gdiltetägen peremtoriih und zwar unter Dem Rechts⸗ 
Nactheil des Ausfchlußes oder in Perfon, oder durch hinfänglich 
bevolimäctigte Anwalte vorgeladen 

Auf Montag den 14, Auguft, ad producendum et ligui- 
dandum; 

auf Died den 13. Geptbr., ad excipiendum ; 

auf Frevtag den 13. Dltbe., ad replicandum ; 

auf Samstag den 28. Dttbr., ad duplicandum 
init Dem Anhange, daf 
Duplis und Konttuffions: Schriften auf Montag den 15. Novbr. 
I, I. einfbläßig und peremtorikh ſeſtgeſett fen. 

Den 4. Julp 1820. 
Rönigl. daiet. Kreis: und Stadtgerlcht Bandspnt, 
_ Brquel, 


Gpnt:Wpdike, 
2357. (3.0) Nechden in dem Egpuldwilm des Zahatıy 
ie - 





der termious ad quem zur Abgabe der . 
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Retſchl, Bierhräuer im Marke Hochenwath das Erkenntaitz 
auf Eröffnung des Unlverſal Konkurſes in Rechtokraft erwachſen 
it, fo werden auf geſchehenes Anrufen folgende Edikte-Taͤge 
bekannt gemadt: 

ad producendum et liquidandum, der 7. Auguft; 

nd excipieudum, Donnerötag der 7. Geptbr.; 

ad eoncludendum, Montag der 9. Ottibr., und zwar aa⸗ 

tet —— in jwey gleich⸗ Perioden ad re: et dupli- 
candum, 

Saͤmmiliche Gläubiger bed Bantirers werden vorgelaben, ik 
Perfon oder durch Spejialbevoflmächtigre umd zwar bep Gemäss 
tigung der Präftufion oder Jüdrigen arfeglihen Nachteile ipee 
Boderungen einzudingen, zu liquidiren und geſetzlich zu verfolgen. 

Beſchleſſen, den 26. Junp 1820. 

Kdnigl. bater. Landgericht Schrobenpaufen. 

‚ Ramfeuer, Laadrichter. 


Ediktal:Borladumg. 
2300..(2.0) Dofepp Gründorfuer, Häusiersfohn von Au 


“ vorm Walde d. ©. wurde im Dahre 1796 beym EBönial. gten 


Binien » Infauter ie Negimente als Soldat. eingereigt, und man " 
fehlete im Jahre 1800 nad Kamm, feit welchern Zeitpunfte am 
von dem Leben oder Tode dieſes Joſeph Gründorfners wire 
mehr in Erfahrung gebracht werden konnte, daher ber erwähnte 
Joſtph Wrändoriner auf Anfuchen feiner. Anverwandten hiemit 
aufgefodert wird, 
‘ binnen ſechs Monaten 
von dem Tage der erften Ginrüdung in die Öffentlichen Blätter 
angerechnet, fi hier wor Gericht periönlich zu ſtellen, oder won 
feinem dermaligen Aufenthalte auf legitime Art Auskunft zu ge 
Ben, als nad Berlauf dieſes Termins Grüudorfner als verfhelr 
len erBlärt, auch Diejenigen, melde an frinem aufliegenden Bars 
mögen pr, 75 fl. teil. Anſpruch machen Bönnen, micht mehr ger 
hört werden würden, jondern deſſen Vermbgen an die Dirfeitir 
UAnverwandte gegen Kanton ausgeantiwortet werden. 
Den 28. Jund 1828. 
König. baier. Landgericht Mitterfels 
im Unter: Donaukreife. 
Maier, Landrichter. 


2385. Das Javentarium über Die Rüclaffenfchaft des dem 
Hten Jung jun Thriging verſtorbenen Hru. Pfarrers Georg Hut: 


.terer fließen gu Ohnnen, werden alle jene, melde eine order: 


zung aus was immer für einem Rechtstitel am diefe Verlaſſen⸗ 
(haft machen wollen, aufgefordert, bey der auf 
Mitt woch den Öten September 
angsiehten Londgerichts Kommiffion ihre Forderungen eingudly: 
gen, und unter Bepbringung der Beweiomittel zu fiquidiren, 
und jipae unter dem Mectss Nachiheile, deß die ſſch om Keu— 
mifftonstage nicht meldenden pierorts mit weiters mehr gehört 
werden. Actum den Tien Yulp 1820. 
Rönigl, daler, Band: und Kommilfiond: Gerrit 


IRabt. 
Dann» Pifot, Landrichter,‘ 


2318. Betanntmadung. 

Die Audtraͤglers Wittme Anna Maria Kafll von Peigkofen, 
dieß Gerichts, hat in einer Ieptmilligen Dispofition vom 30tem 
März Heurigen Jahres, welche feitdem dis ſtillſchweigende Aner⸗ 
Bennung der anmwefenden Bethelligten erhalten hat, zu Erben ip: 
vwe Pinterloffenfpaft {pre Tochler Therre nnd ipren Gap Brorg 


Kofll einnefeht, weſch Ichierer jedoch als. Gemeiner; des Lönigl. 

„Binien » Infanterie : Regiments im Jahre 1812 den ruffiichen 

Daug mitmachte, und ſeildem vermißt wird. 

Um nun die Gingangs erwähnte Berlaffenfchaftsfadhe Ihrem 
Ende rechtlicher Drenung nach entgegenführen su koͤnnen, wird 
Srorg Kai auf den Antrag des für ihn aufgeftellten Dffirial 
Anwalts, Ritter von Lengriefer, ammit aufgefodert, um fo ge 
miffee binnen 3 Monaten von heute an gerechnet, über feinen 
gegenwärtigen Aufentpalt zuorıläßige Rachricht zu mnterfertigtem 
SGericht⸗ gelangen zu laffen, als man mach fruchtloſem Auslaufe 
diefes Termins ihm für todt anſchen und auf weiters Andringen 
feiner Miterbin, Theres Koftl, das Ihm zugedachte mätteriiche 
Gebvermögen gegen Kaution eusfolgen laffen würde. 

Act. ben 5. Julp 1820. 
Königl. Landgeriht Deggendorf, 
Baperlein, Landricter, 


Befonntmadbung 
Den Berkauf der Staats Realitäten zu. Eherspoint betreffend. 
2595. Gin allerhoͤchſtes Reftript vom 21. Junp 1820 be 
fiehlt den Verkauf der zur ehemaligen regensburgiihen Hofmark 
6b nt gehörigen Realitäten. Diefe bejtchen : 

1) In dem fogensnneen neuen Schloße oder der Beamtend 
Wohnung nebft Wursgärtden, pr. 58 Deyimalen. 

2) Ju den Dekonomie: Gebäuden, mämlih dem Wohnhaufe, 
Stidel, Pirrd: und Küsftalle unter einem Dade, dem 
Baufadel, dem Schwein: und Schaſſtalle, dem Walde 
und Bockyauſe und der Holzihupfe. 

Oie zu gepören aoch 

64 Tazw. 32 Derim. Aecket und 
36 Taaw. 3ı Desim. Wieſen. 


3) In dem Beriptöfhreiber: Haufe meh Daudgarten, pr. 43 . 


Desimalen. 
4) In dem Gerichrödiener : Haufe nebit Wiefe, pr. 1 Tagm. 
— — igl. R Ib Die Wer: 
ab umterzeicmete Bon entamt wird 
Reigerung der erwähnten Gebäude und Grum auf gan 
frepes Gigentpum entweder im Ganzen oder Theilweiſe amı 28. 
Anguft Diefes Jahres Im Bräuhaufe zu Eberspoint unter dem 
für Stasis Realuaten im Algemeinen duch die allerhöchle Vers 
Ordaung vom 30. September 1811 vorgefchriebenen Bedinguns 
gen vornehmen, und ju gleicher Zeit den mit mehreren Dbftdäu, 
men. bewacienen Schloßderg, pr. 2 Tagw. 75 Dejim , worauf 
das einſtweilen referwiete Schloß ſteht, auf unbeftimmte Zeit 
verp n. 

Zauſeluſtige werden piemit eingeladen an dem bezeichneten 
Tage und Drte bis Morgeup um 9 Upr ſich einfinden und ipre 
Anbote bis 12 Uhr Mittags, jede worbepalttih der allerpüc: 
ken Genehmigung zu Prototoll gu geben. Ja der Bwilhengeit 
Ennen die Realitäten beſichtigt werden, ju deren Borz igung der 
Dimmer: Mixter in (Sberspeint beauftcagt if. 

- Wilsbiburg, am 16. July 1820. 

Königl. Rentamt Bilsbiburg. 
@Blonner. 


Ameortifationds:Ertenntnif 

2404. Auf den Grund der unterm 29. Yung 1816 und 
265. März 1819 erlaffenen Gdibsal: Gitation, und weil an dem 
deaden präßlufiven Terminen, den 15tcn Jäner 1817 und 25tew 
Ditie, 1819, elae Probuktion nicht fait fand, mwied dis, Dem 


„ Bräugerätpfcpaften, ſammi dem daps 


u 


Gottedbaus Burgbernheim zugehörige, von dem Mörkgrafen 


49 su Baiteuth om 1. July 1752 auba⸗ſteUlte Öffentliche 


riginals Obligation über 690 fl. chein. Nenuwerth, wopon.nur 
noch 450 fl. thein. oder 360 Al fet. in werzinslihem Reſte ind, 
biemit für nichtia und Brafılos, und der unbekannte Juhaber 
derfeiben aller Anfprüche für verluſtig ertklaͤtt. 
Windspeim den 4 July 1820. 
Rönigl baier Landgeridge 
Gngerer, Bandridier, 
Säubert 





@dikftal:BDorladung. 

2377. (3 a) Yun dem Sqhuldenweſen des Bräumelftees The 
meh Zah zu Fichtiberg hat man auf Andringen der Bldubiger 
die Geöffnung des Uniwerfal: Ronkurfes befcloflen, und es mer: 
Din Daher folgende 3 Gpiktsräuse beftimmt: 3 

ad producendum et liquidandum, Der 10fe Augufi d. J.⸗ 
ad excipiendum, der 11te Septbr. d. 9; dann . 
ad concludendum, der Hte Dfteber d. J.; 
und jwar in der Art, daß ald der terminus ad quem hlaſicht⸗ 
lich der Konkluſion der Tie Mowemiber 1820 feftgeicht, und d 
eine Hälfte des Konliufiond: Termincs ad replicandum, und d 
andere Hälfte ad duplicandum ju vrrmenden ſey. 

le Diejenigen, delch⸗ eine rechtliche Hoderung an Diefe Gant: 
Maſſe zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, am Item 
Eviktstage dep der unterzeichneten Behörde zu erſcheinen, ihre 
Voderungen dep Dermeldung des Ausibinßes ampubzingen, und 


das Borjugsreht derfelden eben. Das Ricierfdeinen des 
Gläubigers an den übrigen E wird mit der Präkfufiog 
der beftraft. 


en Difonomie : Js 
bäuden, dann Zeld + und Wiesgründen, geidägt auf 7,585 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin biezu auf 
Öreptug den sıten Augufl 1820 
anb:raumt, 
Raufsluftige haben an diefem Tage ſich bey Gericht zu mels 
ipre Angebotpe zu Protokoll zu geben, umd den Hiuſchlag 
Selva zutiicalione creditorum zu gewärtigen. , 
Königl. baier-Landgerigi Remnatp. 
Frht. u. Adrian, Bandricter. 


2418 (0) Bektanutmagung 
Detonomie » Bräupaus » und Zehent: Verpachtung) 
Nachdem Zofeph Beper, blöperiger Dikonom'e : und Bräu: 
Dauspöchter anf dem Peter Frepherclich von Poihßl'ſchen Gute 
DHaunkenzell, Bönigl. Landgericht Mitterfcis Im Unterdonau: 
Kriife, eime Pofftation von Straubing, -unfern der Lauijtraße 
nad ham gelegen, mit Tod adgegomsen, und unter finen Res 
litten Reine jur Bortführung der Pacht geriguete Perfon voryanı 
den if, fo Hat man auf Andringen der Baron von Peißi'ihen 
Kreditorfhaft befchloffen, die Zehenten und Die Dekonomie zu 
Dauntenzel und Ramling, und das Bräuhans am srflecen Drie, 
Insbefondere . 
a) an Grundftüden, außer einem Obſt, Gemüfe : und Spar⸗ 
gelgaten, 115%, Tagweıd Aecker und 2514 Tagm. Wieſen, 
b) Die Bräuerep In Haunkengell, mit einem gemiauerten, gut 
eingerichteten Bräupaufe, einem Winter » und Sommers 
:, Bierdeller, einer Maljmäple u. ſ. w, 
ec) einen bebeuteuden Gerold » und etwas Grängeheat, 


Bugleich wird des Squldners rn im Fladderg mit 
f 





f 


3) eine Meine Fiſcherey, 
) eine Ziegelbrenneren, ſammt der dazu gehörigen Schartwerk, 
f) einen Theil des Schloßes zu Haunkenzell, 
seuf 6 Jahte, vom sten September Diefes Jahres am, bie jum 
"Sitem Auguft 1826 neuerdings zu verdachten, daher Pachrliethas 
ber piemit vorgeladen werden, fig Mittwochs den Hten Auguft 
dieſes Jahres, Vormittage 10 Uhr vor der in Haunkenzell 
anmwefenden Kreiogerichtlichen Lokal: Kommiſſton eimzufinden, 
"und ihre Pacht» Angebotbe zu Protokoll gu geben, auch jo ferne 
fie gerichtuch unbekannt find, ſich zugleich über Aufführung und 
Bermögend: Berhäftniffe genögend auszjumeifen. _ 
Die mäpeten Pachtbedingungen werden am Berpachtungstane 
felbh von der Rommiffion befarnt gemacht, und zuglelch den 
Pacqhtliebhabern von den Bräugrräthichaften und Requifiten, Baus: 
wand Baumann: Fahtniffen, dann vorhandenem Birb und Vor; 
tärhen, welches olles dem Pächter Koufewelſe eingeſchaͤtzt werden 
Tann, birlängliche Kenntniſſe verſchafft werde; übrigens können 
Die nähern Sach: Berbältniffe anf vorher hierorts, oder bey dem 
Massae Curator Lict“w. Gößler, oder auch ben dem Gerichts: 
halter Gebrath dahler zu geichehenden Anmelden eben fomohl im 
Grfahrumg gebracht, ale täglich die Pacht Objekte in Augenſcheln 
genommen werden \ 
Befchloffen den.8. July 1826 i 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Prader, Dieeltor, ? 
Wiedemann, ' 





2420. Untergelneter bringt hiermit zur Öffentlichen Anielae, 
Daß er feiner beabſichtlgten andermärtigen Anfägiamahung wesen 
frin bisher zu Dingolfing, im königl. Landgerichte Landen, als 
wany ferpes Eigenthum beichfene® Brauanweſen, mebit Damit vers 
bundener volllommenen Drtonomie, aus freyer Hand zu ver kau⸗ 
fen geſonnen ſey. Die Kaufeluſtigen mögen ſich an ihm ſelbſt 
no Diugalfing perſonlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, 
oder in feankirten Briefen wenden; um die Naufsbedingniffe ge: 
höria gu erfahren, und ſodann perfönlich oder dur Mandatare 
das Anweſen in Augenfihrin ju nehmen. 

Anton Staudinger, b. Bierbramer zu Dingolfing 
kan ©, Londgerichte Landau im’ Unterdonanterife.' 





Barmung.- . 

23133. (3.0) Da wir Die ſichere Nachticht erhalten haben, 
daß cin keder Menſch ſich erfrecht, bey wufern Geſchaͤfta⸗ Freun⸗ 
den herumzuſtehen, und fi für unfere Gommis und Reifenden 
ausjugeben, fo halten wir und für: verpflichtet Jedermann vor 
demfelden zu warmem, ihm Nichts auf unfern Mamen zu bor ⸗ 
gen oder zu zahlen, und ſich in keine Gefchäfte mit ihm einzulaffen, 

Zugleih ırflären wir, Daß mir — wie bisher alle unfere 
Reifen perfönfich machen, mithin. unfere Freunde einem 5 creme 
den Blauden beymeſſen mwellen. . 


Biberach, den 23. Junh 1820. 
Gebruͤder Gall, Gonditor. 





2328. So chen if erſchlenen und (in Münden bey Thte:.ı 
aem-un) zu haben: » i 
Karl Ludwig Sand, vom feiner früheften Jugend bis zu 
feiner Dinrichtung, nebft. dem aftenmößigen Urtheil uud ſel⸗ 
wem Bipnif. Preis Or. . 
Damm’ice Buchdruderep in Augsburg. 
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Landkarten. Anzeige, 

2585. (3-6) In dem geographischen Döpöt Ir 36. am de 
Ecke der Perussgasse auf dem Mıx-Josephsplatze sind fol 
gende ganz neue General. und Spezial. Kurten zu haben: 
‚ „Von Spanien und Portugal in 26 und io 6 Blättern, 
“ 85., in ı und 2 Blättern nach Dun Lopez und Pufiuo, 
aıfl56Khr.,äı fl, 48, 36 und a27 kr. 

Von Nord- und Südamerika nach Humbold and 
Arrowsmitt von Düwald, jede in 4grofsen Blättern, 4 5 fi, 
50 kr., dann in 2 und ı Bl. a 1M 56 kr., 48, 36, 24 kr, 

Von Frankreich, Italien, der Schweiz, de» 
Niederlanden, Preussew, Pouhlen uni Dentsch. 
land werden auch die in 400 Blättern bestehenden Spezial. 
Kurten, jede 12 Stunden in der Breite und 10 Stunden im 
der Höhe enthaltend, einzeln in Kreisen und Pruviuzen, 
a 50 kr. erlassen. Ferner von England, Schweden, Dine- 
murk, Rußsland, der Türkey, Griechenland, Persien, Ostim- 
dien, China, dem stillen Meere und den 5 Welttheilen nebst 
grußen und kleinen Hemisphären in 20, 9, 6 u 4 Blättern 
u; in gBi. zu allen Preieen und in allen Formaten, so me 
slie neuesten Püst., Reise- und Wegkarten mit allen Ortseut- 
fernungen und Test aufgezogen in Etuis zu ullen Preisen, 

Die neuesten — Karten von den Greof-dier- 
zugihumern Biden und Darmstadt mit statistisch - histuischen 
Taheilen der Landes- Stande; - und Grundherrlichen- Wesi- 
tzungen, 4 41. 45 hr, à. 40. az fl. 24 hr uud a al. 
46 kr, . = 
Deutschland mit der Bildung des Bundeslieeres in Arınee- 
Corps, à 54 Ir. —ERBR 

Hüheukarten aller Gebirge in den 5 Weittheilen und At- 
lanten der neuesten und ülteren Erdkunien, so wie Him- 
meis. Atlanten und Sterukarten mit Beschreibung. 

Keruer sind zu haben: 

Die Vorstellung und Beschreibung der grofsen Sonnen- 
Finsternils, welche sich am 7 Septbr, ereiguet, a 12 und 
a 15 kr, und die neuesten Kırten vun Bıiern von 1820, 
as, 12 kr, 1 fl. und a 48 kr; von Frankreich und Ite- 
lien die topographischen Karten vun Brous und Origstzi 
a 16. 50 hr. und & 12 0., und von ganz Asien mit allen 
Gebirgezügen und Flüfsen. su wie von Kiltınasien vön Reimharıl, 
und von der europäischen Türkey vom Geuerat Guillaume 
de Vauxdoncourt und Konrad mit Beschreibung Alle diese 
Gegenstände werden auch aufgezogen in Eauis auf leinem 
Mousselin geliefert, + 





E Kunſt dB.ngelge 
2334. (4.d) Um die früher in dem Zeller ſchen Kunfte und 
Rommifftond: Magazin heraudaefommenen Hefte „baderir rn 
Gebirge Gegenden“ von Karl Hemztnaun komplett zu mas 
hen, hat ſich derfelbe entfhloifen, die noch fehlende 3 Blätter des 
zten Deftes in Der unterzeichneten. Verlagehandlung bis Witte 
Jaly erfheinen, zu kafien. j . 

Das eine Blatt iſt bereits zu haben, Dad 2te unter der Prefße 

und das 5te wird bis Mirte July unfehlbar etſchelnen. 

Münden im Monat Zulo 1820. r % 

Zojepy Sidlerihe Kauſt und 
Verlagehaadlung, Kaufinger-Bufe 
NRro. 1028. h 





Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Freytag Nee 171 21. July 1820. 
Deutfdland. „als ob ein Engel ſpräche, fühle ich ihren fenerlichen 
Baiern DNofenbeim, den 14. July. Die „Ton.) — Diefesmal ward der Zeit auch eine Zunge ger 


Bier anmefenden Badgaͤſte baten das hohe Geburtsfeft Ih— 
rer Majeität der Königin auf eine von der Lokalität und 
ben Amſtänden mehr als zu erivartende Weife gefenert. 
Am 12ten als am Vorabend ward das Badhaus auf das 
Geſchmackvollſte beleuchtet; im der Mitte der nach dem 
Markte zugekehrten Fagade glänzte bie Namens: Chiffre 
‚ber Hochgefeverten im Brillanrfener, von Blumen:Onirlans 
den umgeben, mit welchen eben fo zierlich der Balkon be: 
bangen war. Ein Feuerwerk wurde daben abgebrannt 
‚und Frachende Böller verfündigten der Nachbarjchaft die 
Sever des Fommenden Tages. Am 15teun felbit begrüßte 
gleichfalls der Donner des Gefchüges den beginnenden 
Drorgen. Um 8 Uhr verjammelten fich die Säfte mit den 
biefigen Beamten und einer zahlreichen Menge Einwohner 
in der Pfarrtiche, um bey einem fenerlicen Gottesdienſte 
den Segen des Himmels für die befte Yandesınutter und 
das ganze Fonigl. Hans zu erfieben. Bep einem froplichen 
Maple im Badhauſe, wezu fich alle bier anweſenden Kur: 
Bälte eintanben, verſloß Die zweyte Tages «Hälfte, Wüb: 
rend demfelben wurden von der Geſellſchaft herzliche Toaſte 
auf das Wohl der allgeliebten Königin, Er. Majeſtät 
bes Königs und der ganzen königl. Familie anegebracht. 
Fünſzig Böllerſchüße begleiteten das jubelnde vielfältige 
febebodh. Der Frobfinn ward allgemein, wel der ger 
‚genwärtige Badinhaber in unermüdeter Thätigkeit durch 
eine fihmackbafte, reich und zierlich veichte Tajel, dann 
ächte und gute Weine zu erboben ſich beeiferte, uud von 
jedem einzelnen Mitgliede der Geſellſchaſt vollkemmene Ju: 
ſriedeubeit eindradtete. Das Feſt wurde am Abend burch 
wiederholte Beleuchtung und eine Punſchparthie unter 
aberwaliger Abſeuerung des Gefchüpes beichlejien. 
Speper, den 15. Inly. Au dem Gekurtsfefte Ih: 
ter Majejtät der Königin war felbjt das Wetter nicht 
fhöner als bie beitre Freude, welche fh übercll äußerte, 
Glocken und Kanonen iprachen zwar laut, aber nur in 
felteuen Fallen potenziren ihre Donnerjtinmen den wirkli— 
den Ausdruck des Derzend. Ben welchen Unläffen brüilte 
nicht fhon das todte Erz? uud Die Glocken? Alles was 
—Sſchiller von ibuen fo rübrend erbaben fagt, kümmert 
‚ fie ſelbſt nicht und wären fie auch and reinen ilber 
gegoſſen. Vielleicht verüdt Doung die Haupt: Bejtims 
nniug der Glocke jebr treffend aus: 


To give time a tongue 
Is wise in man, As if an angel spoke, 
J feel the solemn sound. („Es ıjt weile von 


rg Menichen gedacht, der Zeit eine Zunge au geben; 


wurden. 


geben und fie ſprach jo angenehm als tröſtlich. In allen 
Kiecben ertönte das Lob der verehrten Kandesinutter. Die 
herzliche Rede des Hrn, Confiftorialratbs Müller über 
Römer XIII DO. war, bejonders im dem Thelle der 
Anwendung, voll des wahren Ausdrucks diefer Zeit. . Der 
Nämliche fagte in einem durch den Mufit : Verein auss 
geführten Choralgeſange, von dem königl. Paare: 
„Aus Ihren Händen ſtrömet Gegen 


nDem trenen Lande, das fie lieben, zu; 


„Der Weisheit eile Vertraun entgegen, 

„Und als Geleit folge Ihnen Fried’ und Ruh', 

„Unb unter Ihres Lichtes mildem Schein 

„Muß Wahrheit und Gerechtigkeit gedeipn'— 
„Das Königs Haus und uufer Vaterland 
„Umfchlingt in ungejtortem Frieden 

„Der Eiuntracht und der liebe reines Band!" 

Daß unter folchen Umſtänden alle öffentliche Beamten, 
das Fonigl. Militär und Die Ehrengarbe, feitlih glängzten, 
und daß ein jrobliches Mahl in der Shrmonie ben Tag 
febmüdte,, verſteht fih von ſelbſt. Ein Punke darf jedoch 
bier nicht vergefen werden. Die ſchönen Damen wolten 
fih dieſesmal ihren Untheil an der allgemeinen Freude 
durchaus nicht nehmen laſſen, fie fenerten daher des Feſt 
det Bona Dea befouders, bis der ſunkelnde Ball begann, 
welcher wieder Alles vereinigte und bis nach Mitternacht 
dauerte, 

Preußen Keblenz, vom 14. Jule. Schon 
feit vielen Iabren wurden auf dem fegenannten Sieben: 
Uhren: Berge — eine hohe Bergklippe an der Mofel, eine 
halbe Dierteljiunds unterhalb Bruttig, Kreifes Codem — 
mebrere Riſſe wabrgenommej. die im Lade der letzten 5 
Jahre ſich über einen Kuß jährlich erweiterten und das 
durch den begachbarten Ufer: Beivobnerm, Beine ungegrüns 
dete Deforgniß in Abſicht des drobenden Sturzes erweck⸗ 
ten Und jo geſchah €. — Um 7. d. M. Ubends be: 
merkte man, daß von der Höbe Erdgund Steine berabs 
rollen, welches ſich immer vermepeend,.bis zum folgenden 
Morgen (4 Uber) fortbauerte, wo Dei ganze loßgeloßte 


‚Seljen mit ciner folben Gewalt in die Mofel ſtürzte, daß 


fie am jenfeitigen Ufer über 53 Fuß aus ihrem Bette ger 
drängt und bie Fahrzeuge beo Bruttig weggeſchwemmt 
Seither iſt die Mofel jedoch, obgleich z des 
Bertes verjnrtetgift, um ein Bedeutendes zurückgetteten. 

Der erlittene Schade ijt uneriepbar; denn eine vers 
läufige Aufnahme gibt an, daß mehr als 40 MWeingärten 
nut dem Felſen in den Fluß geſtürzt find. 
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Schon aus dem gegenwärtigen Zuſtande würde 
der auf dem linfen Ufer gelegenen Gemeinde bey ho— 
bem Waſſerſtande große Gefahr erwachſen; welches um 
fo furchtbarer ijt, als der audere gegenwärtig noch jteheude 
Berg, der Kejfel genannt, gleichfalls dem Cinfturz drobt. 
Da derjelbe, ſowohl auf der Höbe als in dem untern und 
mittlern Tpeilen über alle Begriffe geriiien, in Graufen 
erregenden Spaltungen Mafft, auch der Vorbertheil am 8. 
des Morgens über 3 Fuß gejunten war und unaufhörlich 
ſich große Maſſen beruuter mwälzen; fo ftebt zu beſürch— 
sen, daß Die ganze ungeheure Maſſe fih In bie Mofel 
ſtürzen und den geößern Theil des Flußbettes bedecken 
wird, wodurch die Moſel aus ihrem Bette treten und bie 
fheetlihften Derwüftungen anrichten würde. 

Braunfhweig, vom 8. Julye Die neue Bands 
ſchafts⸗ Ordnung für das Herzogtum Blankenburg beiteht 
aus 80 Paragrappen. Die Landfchaften beyder Füeſten⸗ 
thimer treten beinnach in eine zufammen, welche ftatt ber 
bisherigen 5 Eurien: Prälaten, Ritter und Städte, Fünf. 
tig 2 Sektionen bilper. Yu der erjten derjelben erfiheinen 
6 Prälaten und die Benfiper der 78 Ritterſchaften; in ber 
zweyten die übrigen Jandtagsfäpigen 6 Prälaten, 19 De: 
puticte von den Städten, zu denen die Stadt Brauns 
ſchweig 6, Wolfenbüttel und Helmjtädt jede 2, und jede 
der übrigen Städte einen fendet, und endlih 19 Depu: 
tiste der nicht zu der Ritterjchaft gebörigen Befiper laͤnd⸗ 
ſicher Grundjtäde. Im nächiten Oktober verfammelt ſich 
die neu eingerichtete Landſchaft. Die Vertheilung der 


Steueen wird mit den Ständen verabredet. Die | 


bung, Verwaltung und Verwendung derjelben beforgt ein 
aus 3 Mitgliedern oder Steuer: Rätben beitehended Eols 
leglum, welches zue Hälfte von den Ständen, zar Hälfte 
von dem Landesfürjten befegt wird. Alle 3 Jahre wird 
ein Landtag gehaften. 
tippe: Detmetb, vom 10. July. Mit folgender 
Erflärung bat die Fürſtin Pauline von Lippe: Det!» 
die vormundfchaftliche Regierung ihres Landes niedergelegt: 
„Bon Gottes Gnaden Wir Pauline sc. ic. Ju Rüts: 
fit der perſonlichen Eigenſchaften Unferes ältejten Herrn 
Sohns, der in wenig Monaten das 24tc Lebensjahr er: 
reiht haben pird, Studien und Reifen vollendete und 
nunmehr glüdlich vermähteift, erklären Wir als Regen: 
tin, Bormünderin und Mutter, gedachten Fürſten und 
Herren Paul Alexander Leopold zur Lippe bierdurh für 
volljährig und der Vormundſchaſt gänzlich entbunden. Im 
Begriff, demſelben die Regierung zu übertragen, fodern 
Wie fümmtlihe Untertbanen, welches Standes, Alters 
oder Geſchlechtes fie auch ſeyn mögen, bierburch zur aufs 
richtigen Ergebereit, zum fteten Geborfam und zur un: 
verbrüchlihen Treue für den angebornen Pandesberrn auf. 
— Da Uns eine 18jäprige Negierung fo oft und fo viel 
die Gelegenheit verliehen hat, der biedern und treuen 
Pipper Folgfamfeit, Liebe und Vertrauen zu erproben, fo 
I dieſe Ayerkennung , diefer wärme Daat dafür, das te: 
bewopt der gerührten liebenden Mutter.;, 
" Detmold, ben 26. Junp 1320. 
—* Yaulina." 


Som Mapn, ben 6. July, Hr. v. Kotzebue erzähle 
im 5. Bande feiner Schrift: „die jüngften Kinder meiner 
Laune” (1796 ©. 123 u. folg.) nachitehende Anekdote aus 
feiner Jugendzeit: „Eine knocherne franzöf. Gouvernante, 
Demoijelle Louvel, gebot in jenen Tagen über Die Freu: 
ben mieimes Lebens. Täglich gab fie mir einen Zettel mit 
nach Haufe, worauf eutiweder bon, mediocre oder das 
Schredenswort mal gejchrieben ſtand. Wie oft habe ich, 
meun Demoifelle Louvel die Feder ſchon eingetaucht batte, 
um jenes fatale Wort niederzufchreipen, ibre Hand mit 
Thränen fo lange bedeckt, bis fie das harte Lrtbeil mil« 
derte und das vermaledeite mal in ein mediocre um: 


ſchuf.“ 
Niedberlande Ausdem Haag, vom 8. 
July. Die Wahlen der neuen Abgeordneten zu ben Se 


neralftaaten geben jest überall vor fich. 

— Um 14. dieſes iſt die gewöhnliche jährliche Ver: 
fammlung der bochachtbaren Herren Staaten von Holland 
bier unter Borfig Sr. Ercell. des Staatsraths und Gou⸗ 
neues von Süd: Holland eröffnet worden. 

— Baur Beſchluß Sr. Majeftät fol der Adjutantene 
Dieuft ben Jorer Perjon Pünftig ein ganzes Jahr lang 
nur durch einen der älteſten und im Range am böchiten 
ftebenden Abjudanten verrichtet werden, während bie übri- 
gen aus bem Generalftabe gewählt, fich mechfelsweife ein: 
ander ablöfen, und, fo fange fie nicht zum König gerufen 
werden, den Dienft in ihren rejpeftiven Korps wabrneb⸗ 
men folen. ie ſollen fernce mur fo lange die Uniform 
als Adjudanten tragen, als fie in diefer Funktion Dienjt 
thun, fonjt aber diejenige des Korps, zu dem fie 'gebös 
ven. Als Erfap der Reiſekoſten, der doppelten Equipieung 
und bes Aufenthalts in der Hauptitadt erhalten fie cine 
Zuluge von 1200 fl.. Dieſer Beſchluß findet indejfen auf 
bie —J Adiudanten Sr. Mai, Peine Anwendung, da 
diefe zu Peinem Urmeckorps gebören. — Als Grund diefer 
Veränderung it angegeben, daß die bioher ben Gr. Mai. 
Perjon dem Dienjt verrichteuden Adjudanten dadurch außer 
Grand gejept werben, das Einzelne des aktiven Dienftes 
verfolgen zu konnen. 

— Die legten Nachrichten aus Batapia melden, daß 
der Zuſpruch von Euglaäudern, Amerikanern und Malaien 
bort groß fen und die Erzjeuguife der Inſel durch ibre 
pielen Unfänje erjtaunlich aufgetrieben werden, Wie über: 
all wären auch dort die Engländer die überlegendjten- Mit: 
bewerber. Jene ſchöne Kolonie iſt febr im Aufblühen. 
In dem Hafen von Batavia, der, gegen eine geringe Ab- 
gabe, allen Natienen offen ftebt, find in einem Jahre 2 
Millionen Piajter fur Ankäufe von den Umerifauerg allein 


angebracht. 
Branfreid,. 

Nah dem Journal de Paris fol Hr. Bergami von 
Paris nach London abgereist ſeyn. 

voniem. 

Nach Berichten aus Madrid war zu Burgos. am ?2. 
July ein gewiſſer Echavartia, Fisfal yon Eaitilien, nebft 
einer andern Perfou, die fich für feinen Bedieuten ausgab, 
verhaftet: worden. Sie hatten auf der. Ötrafe non Died» 


eid nach Burgos überall die beunruhigendſten Macheichten, 
daß die Hauptitadt in vollem Aufftande, der König anf 
der Flucht fen sc., ausgeſtreut. Zt gleicher Zeit ward in 
ben Provinzen Biscaya, Mava, Guispuscoa.und Navarra 
von der Serfeite ber ein Manifeſt häufig ausgeftrent, 
welches die Einwohner auffoderte, fich zu Vertheidung der 
Religion und des Königs gegen die Revolutioniſten zu ber 
waffen. Man ſah dieß ald Mauchinationen der Junta 
as, bie fih in Portugal au der Gränze gebildet hat. 
Großbritannien. 

London, den 8. Juln. Der Antrag des Gen. Ber 
gufon hat Lord Eaitlereagb veranlaft, einige Notizen über 
die fogenannte Mailinder Kommiffion zu geben. Während 
dem Aufenthalte Ihrer Mai. der Königin auf dem fejten 
Bande, erbielt man, fagte er, bier zu Lande fehe nnauger 
nebme Berichte, Diefe Berichte wurden nicht etwa von 
einer, zwen oder deren Perfonen überbracht, ſoudern fhroms 
ten von allen Seiten berben, fo daß ed den Miniteen Gr. 
Maj. unmöglicy wurde, fie ferner geheim zu baltem, obne 
ihre Pflichten gegen deu König und die Nation zu wer: 
lepeu. 

⸗ Unter dieſen ſchwierigen Umſtänden war die erſte Pflicht 
der Miniſter, ſich der Wahrheit zu verſichern und welches 
mar, um dazu zu gelangen, ein bejjered Mittel, als die 


bereitd angenoınmenen ? Die zogen in der Perfon eines 


Gentlemen einen großen Nechtögelepeten, der die Geſetze 
vollkommen kennt, von unbejcholtenem Cbarafter ijt, eine 
gereifte Erfahrung befigt, mit großem Scharfblick begabt 
it, einen Engländer, einen Daun von Eore, den Dice: 
Ranzier (Bea) zu Rathe. War ed möglich, mit mepe 
Offenheit und. Vorficht zu wählen? Diejfem Gentleman 


murde ein äußerjt achtbarer Jujtiz: Beamter bengegeben, fo. 


daß die bloße Ernenunug dieſer Rommiffion nah allen 
Regeln menſchlicher Vorſicht eine Bürgfchaft war, daß der 
ihnen anverteaute, mit Zartbeit zu bebandelnde Gegen: 
fand mit Ehre und Treue erfüllt werden ıwicde, Indeſſen 
begnügte fich die Regierung damit noch nit; die Kom— 
mirarien erhielten Infteußtionen, welden Ihre Maj. die 
Königin felbit ihren Beofal nicht verfagen fann. Es wur: 
de ihnen vorzüglich eingefchärft, fid auf Feine blojjen ©es 
eüchte einzulafen und Feine Maaßregel zu ergreifen, die 
nicht dem Rechtögange umnfers Landes vollfonmen auge. 
mejfen ware. Sie fügten ſich mit gewiſſeuhafter Genauig: 
keit im diefe Injtruftionen. Sie empfingen die Ausfagen 
mit denfelben Kormalitäten, die man bey unferm gerichtlis 
chen Berfahren beobachtet. Wan gab den Zeugen deutlich 
zu verſtehen, daß fie für die Uusjagen Feine Belohnung an 
Geld erhalten würden und machte fit darauf aufınerffam, 
daß fie dereiujt aufgerufen werden Pönnten, ihre Ausfagen 
fenerlih zu erbärten. Geung, man erlangte dieſe Beweiſe 
nicht nur zu Mailand, jondern in verjchiedenen Theilen 
des Feſtlandes und zwar von Meuſchen von verfihiedenem 
Raug und Würden. 

— „Bir find (fagt die Times) umterrichtet, daß bie 
Königin an mehr als 108 Perfonen in Italien gefchrieben 
bat, um im ihrer Ungelegenbeit zu zeugen. Viele biefer 
Verfonen find and ausgezeichneten Familien. Sechs Ita 
fiener, die als Zeugen gegen Ihee Mai, auftreten, find zu 


« Klajfe. 
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Dover angekommen. Es find Beute won ber nichrigfken 
Kaum waren fie dajelbft ans Laud gejliegen , als 
ernſthafte Unruben vorficlen, deren Erneuerung man fürchs 
ten muß, fobald das Volt Gelegenheit findet, feiner Wuth 
freven Lauf zu lafen. Die genannten Italiener wurden 
den ihrer Landung von dem Volke umingt. Anfaugs ber 


ſchraͤnkte man fich nur darauf, fie zu beichimpfen und zu 


bedrohen, und fie konnten fih noch nach der Douane bes 
geben, ohne weitere fühlbare Beweife von der Stim⸗ 
mung des Volks zu erhalten, als fie aber die Douane 
wieder verlaffen wollten, wurde ein allgemeiner Angriff auf 
fie gemacht. Die: Obrigkeit kam ihnen zu Hülfe, hatte 
aber alle Mühe, fie dem wüthenden Haufen zu entreifen. 
Die meijten diefer Italiener wurden dabey verwundet, 
— Den der jmwenten Derlefung der Alien: Bill im 
der geftrigen Sigung fagte Hr. Ward: „Ich widerjege 
mich biefer Bil, weil fie jezt Feinen der bey ihrer Einfüb- 
zung beabfichtigtemn Zwecke mehr erreihen kann. Man 
fagte und damals, daß Europa mit franzöfifchen Auswau— 


derern, theils Zabobincen, tbeild Buonapartijien angefüht 


fen und daß diefe gefährlichen Menfchen verhindert werden 
müßten, auf unjerer gaftfreven Infel die Werkitätte des 
Aufruhrs und der Revolution aufjufchlagen. Allein wie 
febe find die Umſtände feitdem verändert! Den Meijten iſt 
Verzeihuug und die Erlaubuiß, in ihr Vaterland zurückzu⸗ 
kehren, geworden, Nicht mehr in den Niederlanden oder 
in England werden alfo diefe Menfchen ibee Umtriebe ge: 
gen Frankreich fortfepen; fondern in Frankreich felbft, im 
der Kammer der Ubgeordneten. Warum ihnen aljo jejt 
verbieten, bieber gu fommen, da fie weder Luft noch Notb 


‚dazu anteeibt? Fürchtet man etwa, daß unjere einheimiſche 


Jakobiner eine Verftärfung von auswärtigen zu Bewirkung 
einer Revolution erhalten, fo it diefe Furcht ganz ohne 
Gruud, denn wir find an Jakobiner:Fabritanten dem Aus. 
Lande eben fo fehr wie in Wohl: Manufafturen überlegen 
und haben in bepnden Artikeln Feine Konkurrenz zu fürchten. 
Auch find unfere eingeborenen Jakobiner aus folidem Stoffe, 
die des Feitlandes aber, -vor allem die frangofiicdhen, won 
einem fo leichten und zerreißbaren Gewebe, daß wir ohne 
Gefahr ganze Schiffsladungen Fonnten einführen Laffen, 
niemand wird fie haben wollen, nicht einmal uufere Mans 
heiter: Brüder. Unfere Revolutionds: Männer wollen Peinen 
fremden Benftand, wenn wir unfere Könige mordeten oder 
abfegten, fo thaten wir e8 Immer allein für und. Die 
Jakobiner anderer Länder köunen verfichert ſeyn, daß fie 
den uns nichts zu thun finden. Wozu fol alfo die Frem— 
den:Bill dienen, ald um einige unfchuldig Reifende zu aͤng⸗ 
fligen und uns einen böfen Namen im Auslande zu machen 2” 

— Se. Erzellenz der Herzog von San Carlos hat ſich 
am 4. dieß mit feiner Kamilie und einen zahlreichen Ger 
folge, unter dem Dounee der Kanonen der Batterien zu 
Dower eingefhifit, um über Paris nad Madrid zurüczu: 
Bebren. 

— Der Teue Briton gibt folgende Nachrichten über 
Hrn. Dergami: „Er iſt der Sohn eines Dorf » Unotbeterg, 
der guten Ruf aber wenig Einkünfte batte. in Zufall 
machte ihn mit der Königin befannt. Sie ging eluſt ‚bey 
einem Gaftpofe in Stalien fpagieren und blieb mit ihrem. 


„. "Heide haugen. Bergami, der zufällig nahe ſtand, büchte 


fi mit eben fo viel Schnelle als Gefchichlichkeit, un das 
Kleid los zu machen. Der Königin gefiel fein Anſtand 
und fie erfundigte fih nach ibm. Als fie eriubr, Daß ce 
Kourier (Andre nennen ihn Stallmeijter, Scudiere, uud 
behaupten, er fen vorher Dffizier in der italienijchen Urs 
mee geweſen) bevm General Pino war, bat fie den Ge— 
neral zw Tifche und erfüchte ibn, ihr den Bergami abzu⸗ 
treten. Der General willigte ein nnd fagte, als er nach 
Haufe Fam, zu Bergami: „Ach habe Euer Glück gemacht!’ 
Anfangs verſah Dergami ben der Königin diefelbeu Dienjte, 
wie benm General: bald aber erwarb er ſich ibr Vertrauen 
- und fie ernannte ihn zu ihrem Kammerberren. Don dem 
Uugenblicde verbreiteten fich ärgerliche Gerüchte durch Ita⸗ 
» fien, befonders war der alte Adel über die Orden aufge: 
bracht, mit denen Dergami ſich fchinichte und Die man 
ihm vermurblich an irgend einem Kleinen Hofe erkauft hatte; 
indeſſen it es möglich, daß Bergami fie auch verbient 
babe, indem er zu Napoleons Zeiten Soldat war. — Jene 
Gerüchte veranlaften das engliſche Minijterium, eine Ko ms 
miffion nah Mailand zu fenden, die ſehr geheinmißvoll 
zu Werke ging; man will jedoch willen, daß Cine vun 
ver Kommiſſion verwendete Perfon alle Papiere der Köni: 
gin unttheilte. Die Schweſter Bergamis führt den Titel 
einer Gräfin; fie verdankt ihre Erhebung ibrer außeror: 
dentlichen Schönheit, aber ihr Gemahl (deifen Name das 
eugliſche Blatt nicht angibt) bat wenig Vermögen. Cie 
° Bilder die beftändige Geſellſchaft der Konigin, die noch 
überbdieß Eine ihrer Nichten unter ihren Schutz genommen.“ 








Kurjfe: 

Bien Am 15. July Mittelperis der StaatorSchuldvarſchrel⸗ 
Bungen zu s pt. In® M. 74%; Gonpentionsmünge vEt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Buld. 981, Uſo. 
— — — — — — ge — — — — 


Neurs Königl. Hof- und National» Theater. 
Freytag: (Jum Gefienmale:) - Das Bild. Trauerip. In 
5 Alten von Frhen. v. Doumald. 
Königi. Hof: Theater am für: Thor, 
Sorutag: Pinto, 


Deffentlider Dank, 
Dem Heren Joh, Baumelſter, koͤnigl. Sandarjt von Schön: 
Ed, jolle ich biemit, mit meinem Welbe und ſechs Kindern fr 
fentithen Dan? für Die in meiner Rrankpeit geleiſtete ärztliche 
Huͤlfe, und erkenne ibn nad Gott, als den einigen Netter mii⸗ 
nes Lebent. ine fege gefahrliche Geſichts Noſe und ein büsarı 
tigeb Rırverfieber drohen mir Deu unvermeidlichen Tod; aber 
die einfichtöyele Behandlung und der unermüdete Fleiß (denn 
der Herr Arzt wor zjwey Stunden weit entfernt) des Deren 
Gondarztes Baumeiſter rettete mich noeh am Rande des Grobes. 
Bızablung Kann tür eine ſolche ausgezeichnete Hülfe allein 
nicht binreichen, Die fünle ich lebhaft, auch der Alille und lebıncs 
Buclihe Dank genügt meinem verjen nicht, ſondern vor gang 
Bolern will ich Dem Retter meines Lebens hiemit Öffentlich Herz: 
Ih banken, 
Den 6, Jung 1820. 
Georg Paul Staumer, von Ep: 
‚king, Landg. Wolfrathöhaufen. 


Redalteur, 5, J. Seudtnen 





Theil aufgehoben, 
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Das gewöhnliche Jakobi- Dultichießen in München. 
Diefed wird Sonntag den Zoten July nah 12 Uhr Mittaet 
felnen Anfang nehmen, und ſich Dienitag den 1, Auguſt ender 
Die Gewlunſte beſtehen in ſolgendenꝛ 
Haupt 50 fl. mit 3 Fabnen, Einlage 10 fl. 
Dto. — 8* 


Kun 40» ” 

Sud 30% ”» 6 Di _ 6» 
Eumma 120 fl. mit 12 Bahnen, Ginfage 24 fl. - 
Auf Haupt und Krang Parn nur Gin Fehlſchuß a 3 fl. 20 ir. 

und 2 fl 40 kr., auf dem Glück aber fo viel Schüffe als be 
liebia , au 30 Er, erfauft werden. 
Zur Befteeitung der Unföften wird vom Glüd der zehnn 


(2428.) 


3410. (2.0) Bep Unterscidinetem liegen einige zu ibm in 
die Arbeit gekommene Hehe ſchen mehrere Jahre, Die Eigen: 
thümer werden erfucht, Diefelben ungeföumt abzuhelen. 

Ben Ebendemfelben könnte auch ein junger Meufh, welcher 
Die zur Weiſgerberey nöthigen Gigenfhaften befigt, in die Lafer 
aufgenommen werben. 5 Tpaller, b. Weisgerbet. 


2409. Ein Privatier befigt eine Perthie Badiſche, Mitte: 
Gattungo, Serwrine, welche derſelbe an eine eonzeſſtontete Weis: 
Handlung gu Außrrft vortheilheften Bedingnißen veräußren möchte, 
Bufipabende belichen ſich an die Redaktion diefer Blätter porros 
frey unter der Addreſſe F. Z. gu wenden, wilde bie Briefe weir 
ter befördern wird. i 


Gin erfahrner praftifher Kaufmann, der Wechlel und Mia 
renfunde ſowohl als auch Fer Buchhaltung, deutſchen und frar: 
zoͤſiſchen Korreſpondenz, vollkommen Rundig, fucht eine Aıtels 
lung, und würde fid Im feinen Anfprücen nicht urbeiceiden fin: 
den laſſen. Man bellebe ſich in portofrepgen ‘riefen an die Kr: 
daktion diefer Blätter unter der Addreſſe N. O. zu wenden, wel: 
he fie welter beforgen wird, 








Großes Gewerboe Haue gu Wien zu verfaufen oder 
‚du verpadten 

2451. (3: 6) Aus freger Hand iſt zu Wien unter den Weiß 
Bärbern on der Donau tin fehr großes, ſolid gebautet Haus, 
welches bioher als Leder⸗Fabrique denaht wurde, ober ebeu fo 
leicht zu jeder andern Fabrikation, beſonders wegen Nähe des 
Donau : Stromes benügt werben koͤnnte, zu verfaufen oder fju 
verpachten. 

Selbes hat wey große Höfe, won 2 große Einfahräthore 
führen, drey fehr große Bederer: MWerkftätte ſammt müthiger Gin: 
richtung und 5 große Magazine; dann gewölbte Pfrede:Stsfiuns 
gen und Remifen für die Wägen, und endlih befinden fih zu 
ebenee Erde noch zweyh geräumige Wohnungen nebſt Zugepd: 
rungen. 

Im erften Stode befinden ſich act bis zehn fehr große Zi. 
mer nebft drey Küchen und Speifegemölbe 

Der ſehr geräumige Housbodea if gut mit Zirgeln gepflas 
flert, zu welchen eine ſteinerne Stiege führt, und verbindet fich 
mit gerbumigen doppelten Schürböden. 

Der beftiimmte, acwiß höchſt tilige Preis, iR 40,000 fi. 
Reichewähruna, und der fehr annehmbaren Naufebedinaniffe cDer 
Pabibedingniife wegen, beliebe man fih bey Deren Franz Heiß 


"junior, bürgerl, Floßmeiſter in Münden, jedoch Binnen Drep 


Monaten zu melden, meil fonft diefes Haus eine andere Beflim: 


mung erhält. 
— — — — 





Vetlegt von P. Pp. Wolfe Witwe _ 


ündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät 





Sonnabend 


N“ 172 


allergnädigftem Privilegium, 





22. Juld 1820. 





Deutfhland 

Defterreid. Junéebruck, den 17. July. 
Beute feüp 35 Minuten nach 7 Uhr veripürte man bier 
ein ſtarkes Erbbeben; die Gegend, wo ber erſte Stoß 
berfam, Fonnte man nicht entfcheiben, weil c6 fein ae 
woͤhnliches Wiegen der Erbe, fondern eine mit flarten 
Keacpen verbundene heftige Erderfchütterung mar, welde 
gegen vier Sekunden andauerte. Früh um 4 Uhr jtand 
Der Thermometer auf 124 Brad Wärme, Diefe Natur 
Begebenbeit war für die Dewohner Innsbrucks um fo 
auflaleuder, da fie fich gerade am dem Tage des Beil. 
Alexius und während dem Bottesdienjte ereignete, mels 
deu die Gemeinde Innsbruck ſchon im Jahre 1679 aus 


Dankbarkeit megen abgemandter und feruerer Bitte um ' 


Abmwendung von Gefabren biefer Urt durch Abhaltung ei⸗ 
nes ſolennen Bottesdienftes und Bittganges werlober und 
bisher alle Jahre abgehalten hat. 
Granfreid. 

Am 13. Guly hatte das Büreau der Depntirteu-Ramı 
mer die Ehre, dem Sönige den Tags vorher angenoms 
menen Traktat mit dem Den vou Algier zu überreichen. 
— Madame Dejerre erhielt eine Privataudicız bey Br. 
Majeftät. 

— Die Deputisten: Sammer war in ihrer Cipung am 
13. July fo wenig zablreich, daß man geranme Zeit Ans 
ſtand nahm, Geſchäſte zu verhandeln. Um Schluße er: 
Härte der Präfident, da cd nicht niubricheinfich fen, daß 
ſich morgen mehr Mitglieder einſnden würden, fo mohe 
er Feine neue Sipang anberaumen, fendern die zu Parid 
bleibenden Depusirten follten ſchriftliche Anzeige von dem 
Tage erbalten, mo die Eoniglichen Kommijfarien bie ges 
genmärtige Seffion ſchließen würden. 

— Hr. Dergami fol, nach einer berichtigenden Unztige 
bes Journal des Paris, nicht nach London, fendern nach 
Rom abgereist ſeyn. 

Paris, vom +5. Julh. Es war eine Bittfchrift bee 
Bewohner von Eogolin im Vardepartement, melde zu 
der ſtũrmiſchen Diskuffion in der vorgejtrigen Sitzung der 
Deputirten » Kammer Unlof gegeben bat. Diejelben bit: 
ten darin die Kammer, aberzeugt zu ſeyn, daß ſie die 
Adreſſe an den König, um ibreu Unwillen über die Ers 


wiorbing des Herzogs von Deren anszubrüden, unler⸗ 


ſchrieben baben, ohne dazu durch ten Cinfluß eines diri— 
girenden Komite“ veranlaßt worden zu fenn, wie man in 
einer Petition an die Kammer zn veeſtehen babe geben 
woden. Die Kommilflen trug «uf \ie Tageserdnung an, 
Caſimit Perrier bingegen aut die Verweijung an den Präs 
ſidenten des Minijterratp6, damit unterfucht werbe, ob 


‘ 





ein foiches Komite“ beftanden habe. Benoist begehrte die 
Tagesordnung, weil die Bittfhrift nur Anlaß gebe, von 
einer Sache zu ſprechen, worauf fie feinen Bezug babe. 
Benj. Eonfiaut bemerkte, baß der Herzog Decazes, ber 
nun als Minijier mach England gebe, von Elauzel be 
Eouiergues vor der Kummer befchuldigt worden fey, ar 
dem Wiorde des Herzogs von Berry Antbeil gehabt zu 
daten, dag man auf eine gehbeimnißpolle Weſſe wollte zu 
werjichen geben, als wenn eiu leitendes Komite' Bittfchrif- 
ten an deu Konig veranlaßt babe, um ihm Die Theil 
mapıne der Einwohner zu bezeugen, und es fen baber zw 
mwünfchen, daß dieſe Sache durch dad Minifteriun unter 
fucht würde. Clauzel de Couffergues las nun aus dem 
Moniteur feine vor der Kammer gemachte Erffärung, wur: 
in er fiy verpflichtet, feine Untlage vor ganz Fraukreich 
zu rechtfertigeu und verſprach, dieſes Verſprechen zu er 
erfüllen; feine Beſchaͤftigungen hätten ihm noch nicht ers 
laubt, alle Thatfachen zu ſammeln; er werbe aber bie zur 
nächflen Cejfion die Kammer in ben Stand‘ jegen, fecit 
nen Antrag zu umterjuchen. Er babe übrigens, ba ber 
Minifter von feiner Stelie abgegangen, feine Anklage auch 
gurücgendinmmen und erklärt, er wolle fie nicht vor der 
Kammer, fondern vor ganz Fraufreich rechtfertigen. Der 
Miniiter der auswärtigen Angelegenheiten behauptet, daß 
Elauzel hiedurch feine Anklage wirtiih und von Rechts 
wegen vor ber Kammer zurücdgenommen babe, baß fie 
baber nur außer derjelben beftepe. Clauzel erklärte, daß 
er dem Recht, den Minifier anzuklagen, nicht entlüge. 
Gourvoifier erfannte in der Nethivendigkeit, bie Elousel 
de Couſſergues vorſchũtze, feine Unklage mit Thatfachen 
ju belegen, nur cin Schleihmittel, um eine Ehmäbs 
Schrift zu verbreiten, Er behauptete übrigens, Die Un: 
Hage beftände nicht mebr. Wer babe je an einer Mit- 
ſchuld an dem Worb geglaubt. Nach einer weitcen lb: 
baften Srorterung, woben General Fon gegen den Schluß 
berieben ſprach, bemerlte Eafimie Perrier, daß, wenn 
von Scandal die Rebe fern köune, das Haupt: Seandal 
darin beftebe, daß, während biefer Seſſion, man die Dis 
nifter, Kollegen bes Herzogs Decazed, gemeinjciaftliche 
Sache mit denjenigen machen febe, bie gegen den mug 
abgrgangınen Präfidenten bes Minijterialratbes eine ven: 
laumderiſche Anklage vorgebract hätten. . Die Kammer 
ſchritt zulept zur Tagesordnung. 

— Geſtern baben die drey Sektionen bes Kaffationds 


Gerichtshoſs unter dem Dorfike des Großfiegelbewabrers 


fib verfammelt, um einen Vortrag in Betreff der Weis 
gerung des Uppellationsratbs zu Nismes, Madier: Mont. 
an, bie ———— feiner Angaden in feiner befannten Peti⸗ 
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tion der Regierung ober den Gerichten mitzutheilen, anzu⸗ 
bören. Der Gerichtshof bejchloß eine Vorladung geuann— 
ten Appellarionsratbs für ben 7. Novbr, um fi über 
dieſe Weigerung näher zu erklären. 

Jtalien. 

Neapel, den 5. Julh. Geſtern Morgens fchifften 
ib S. M. der König in Begleitung ©. k. 9. des Priu— 
zen von Salerno auf der Korvette Galatea im biefigen 
Hafen ein, um Ihren Fönigl. Hpheiten dem Herzog und 
der Herzogin von Galabrien entgegen zu fahren, welche 
mit ihrer erlangten Familie von Palermo zurückerwartet 
werden. Um 2 Uhr Nachmittags kamen 9, M. bereits 
wieder in Reapel an und hielten mit den Miniſtern einen 
Staatsratd. Die glückliche Rückkunft Ihrer königl. Ho: 
beten und dad Geburtsfeſt ©. k. H. des Prinzen pon 

alerno wurbe gejtern gefesert; Abends mar glingender 
und zahlreicher Hofcersle, worauf ſich die höchſten Herr 
{haften in das Hpftbeater St. Earlo verfügten, — Die 
neulich erwähnte Straßen: Räuberbande, melde die Ge— 
geuden um Palermo beuncubigt, bat fi größtentheils 
aus entwichenen Galeerenſelaven gebilbet. 

Benua, den 8. July. Hier iſt eine Hobe Perfon, 
weise unter dem Namen cines Grafen von Fenk reiste, 
mit Gemablin und einem zahlreichen Gefolge augefom: 
men. Man glaubt, der Aufenthalt bürfte bier längere 
Zeit dauern, indem gedachte hohe Perſon bie Seebader 
zu gebrauchen gedenkt. (Aug frübern deutfchen Zeitungen 
ift befannt, dag Se. Majeität der König von MWürtem: 
berg zu dieſem Zweck eine Reife nach Jtalien unternoms 
men hatten.) j 

Großbritannien. 


Die Times liefern folgende biograpbifche Nachrichten 
von der Königin, feitden fie m een „Sie ſchiffte 
fi) am 9. Aug. 1814 auf dep Fregakte Jafon zu Wortöing 
ein, um über Hamburg nach Brauuſchweig zurüdzufchren. 
Ihr Befolge beitand aus zwen Ehrendamen, drey Kams 
merberren, einem Urzte und einigen englifden und deuts 
fchen Haus: Dfüzieren; aber allmäplig verließen fie Sie Alle, 
um theils in das Daterland zurückzukehren, tbeils Ver: 
wandte aufjzufachen. Der einzige Marine⸗Lieuteuant Hans 
nam hielt ben ihr aus und ward in der Kolge der Haus— 
Sekretär; unter ber Dienerjibaft biſeb bey ihr nur bee 
Haus ⸗ Hofineiſter Sicard und der Kourier Hierongmus, ein 
Deutſcher. Unter dieſen Umjtäuder und nachdem die Kö— 
nigin vergebens verſucht hatte, ibten Hofitaat aus Perſo— 
tien der englifchen Nation zufammen zu ſetzen, bildete fie 
fid einen aus SItalienern und fand Perfonen, die ihres 
ganzen Zutrauens würdig waren, Die Gräfin Didi von 
Eresmona, durch ihren perfönlichen Charakter wie durch ibe 
Uuglüd ehrwürdig, ward ihre Hoſdame; Dr. Mocchetti 
von Como, bekannt buch feine naturgeſchichtlichen Werke, 
ihr Leibarzt; Ritter Schivini ibe eriter Stallmeiſter und 
Hr. Guillaume, Nitter von Jeruſalem und ber heiligen 
Raroline, der zweyte. Zu Neapel gefellte jedoch eine Der 
englifhen Ebrendamen, Lady Charlotte Lindſay, ſich wies 
der zur Königin. — Es war zu Mailaud, daß bie Köniz 
gin ipren uenen Hofitaat ſchuf; da fie damals im Sinue 


* 


hatte, ſich auf weite Reifen zu begeben, fo bedurfte fie 
eines Mannes, dem man wichtige Aufträge anvertrauen 
konnte. Als ſolcher ward ipr Hr. Bergami eimnpfoblen, 
weil ec fon Kabinets-Kourier war, mehrere Spracden 
ſprach, eine gute Erziehung und Gewohnheit des Keifens 
befaß. Gr gehörte überdieß einer achtbaren Familte an, 
die durch die Zeitumſtäude in Dürftigfeit gefunten war. 
Die Berforgungen, weiche feine been Schweftern gefunden. 
beiweifen, daß er nicht von gemeinem Stande it, wie 
man vorgab. Die eine Schwejter ifE mit dem Grafen 
Didi; Die zwente mit Den, Severgrini, aus titter alten 
Samilie von Cremona; die Dritte mit Hrn. Martini von 
Lodl verehlicht, dem Bruder eines ehemaligen Generale 
Sekretärs deö Capitaneato di Pavova. Hr. Bergani, der 
Erſtgeborne diefer Zamilie, ſich ihrer ehemaligen beiferm 
Lage erinnernd, flug, um ſich wieder binaufzufchıwingen, 
die militärifiche Laufsabn ein und warb in deu -Keldzügen 
von 1812, 15 und 14 dem Oeneraljtab der von General 
Pino befebligten Truppen bengefellt; mie dieß ein von ben 
General Galemberti und Pino zu Mailand am 1. NRovbr. 
1816 ausgeſteltes, in ben Times abgedrucktes a 
betätigt. Die Königin entdeckte bald in Hrn. Bergar 
eine feinen Platz überjteigende Einſicht; um feine getreuen, 
befonders auf den langen und bejchwerlichen Reifen ibe 
erfpriesiichen Dienfte zu belohnen, erhob fie ihn allmählig 
zum Stalmeiiter, zum Rammerberen, verfbajte ibın eine 
Baronie in Sizilien, zierte ihn mit mehreren Nitterorden 
and nabın ziven feiner jüngern Brüder, fo wie Eine feiner 
Schweſtern in ibren Hofſtaat auf. Diefe Hra. Yergami 
betceffenden Umjtände, meinen die Times, bemiefen nichts 
Außerordentliches und nichts Anderes, ald mas man and 
von andern Fürſten geſehn, die ein daukbares Gemüth ber 
mwahrten. — Die Times kommen auch auf die Reifen der 


" Königin zu forerben: von Genua ging fie nach Ciba, von 


Elba nah Sizilien; ſchiffte nach den Küften der Barbarey 
über, befuchte Paläftina, Jernſaleun, Karthago, Utika, 
Utden und Malta; durdywanderteden Archipelagus und Fehrte 
über Rhodos und Syrokus nah Neapel und von da nach 
Rom und Pefaro zurück. Huf allen ihren Reifen bebaups 
tete die Königin durch ibre edelmütbige Handlungsweiſe 
nicht nur die eigne Ehre, fondern anch die ihrer Nation. 
Hr. Dergami beafeitete fie bis nah St. Omer, von mo 
fie über Calais nach Londou abreidte. Er batte feine Fran 
und feine Schweitern zu Pefaro zucückgelaſſen und nur 
feine Tjäbrige Tochter mitgenommen , welche die Königin 
adoptiert und für bie fir, wegen ihrer frübzeitigen Sprach— 
und Mufif: Talente eine befondere Vorliebe bat. Gleiche 
wohl konnte das Mädchen fich nicht entfchlieffen, der Kor 
nigin nach England zu folgen, fondern kehrte zu ibren 
Berwandten nach Stalien zurück. — In Hinficht des Aeu— 
ßerlichen ift Hr. Bergami ein Mann, der 5 Zuß 10 30 
englifch mißt, eim militärifche® Anſehen, ſchwarze Augen, 
braune Öefichtöfarbe, großen Backenbart nnd breiten Schnur: 
Dart bat; feine Haltung ift Fühn, aber gefällig und fein 
Körperbau robuft. — Die Königin bebandelt die Anklage 
wegen Ebebruchs nicht nur mir Entrüſtung, fondern auch 
mit Spott und Beratung und ift vol Zuverſicht auf 
ipre gute Sache," ; 


mann Schweden. — 

Stofbolm, den 4. July. Se. Mofeftät haben, 
bot dem Prinzen Oscar begleitet, am 1. dieß eine Reife 
nach Norwegen und alsdaun nach den meitlichen und füds 
Iipen Landſchaften Schwedens angetreten. 

— Die während der Ubiwefenbeit des Königs verordnete 
Regierung beftept aus den Staats-Miniftern, Grafen Gyl⸗ 
lenborg und von Engejtröm und den Staatsräthen, Gras 
fen Lagerdring und Sköldebrand, denen, im Fall einer 
oder der andere vom ihmen verbindert wiirde, noch ber 
Staatsrath, Graf Elas Flemming, bengegeben ift. Graf 
Eageftröm it noch nicht von Loka zurück, wird aber uns 
verzüglich erwartet und dürfte Se, Maj. beute in Einfpäng 
trefien, wo der Geburtstag des Prinzen Oscar gefeyert 
werben wird. 

— Man glaubt, die Bönigliche Reife werde im Ganzen 
wen Monate danern und Se. Majeität auf dem Rück⸗ 
Wege das See-Bad bey Sperlingsholn in Holland ge: 
brauchen. 

— Um 21. v. M. legte der erjte Architekt, v. Weigel 
das Präfidiunm der k. Akademie der Wilfenfchaften nieder, 
und der Präfident im F. Staats Komptoir, Frhr. Wiefen, 
wurde an feine Stelle gemwäblt. 

— Un die Stelle des verjtorbenen Grafen Ruuth, iſt 
der Staats: Minijter, Graf Gollenborg, zum Kanzler der 
k. Laudwirthſchafta + Mkademie gemwäblt worden. 

— Ein wegen Derfertigung jalfcher Banfzettel im Jabe 
1818 von dem Höchiten Bericht in Nörwegen zum Tode 
Derurtbeilter Verbrecher, welcher von Sr. Majejtät mit 
lebenslängliher Feftungsitrafe begnadigt wurde, bat fih 
als Sklave daifelbe Verbrechen abermals zu Schulden 
Fommen lafen. Ge iſt dafür im Februar di:jes Jahre 
vom höchften Gericht aufs neue zum Tode verurtheilt, von 
dem Könige aber unterm 53. dieß dahin begmadigt worden, 
daß die Todesjlrafe nicht zur Unmwendung gebracht, der 
Inkulpat aber Iebenslänglich unter firenger Bewadung ia 
der Zeitung verbleiben fol. 

DYolen. 

Warſchau, ben 23. Jun. Der Gahreötag der Pro- 
klamation des Königreiche Polen it am 20. d. hier fener: 
lih begangen worden. Die zablreihen Truppen, melde 
zwiſchen Blonie und Warfchau Fampiren, waren auf einer 
Ebene verjammelt und wohnten einem feyerlichen Gottes: 
Dienfte unter frenem Himmel ber. Man verfichert forts 
während, daß der Reichstag im Auguſt ftate finden werde. 

— Privatbriefe aus Wilna fprecben von einem. furcht: 
baren Hagelwetter am 14. d. zu Krzemieniez bep Dubno, 
welches mehrere Menfchen tödtete. 

Rußlaud. 

Um 21. Jun, bielt der Kaiſer über 9 Kavallerie. und 
4 Infanteries Regimenter, welche zu Uebungs -Manövren 
bey Krasuo. Zelo verfammelt fichen; Mufterung. — Die 
Generale Graf Schumalef und Frebro waren von ihren 
Miffionen nach Paris und Stuttgart zurückgekehrt, 

Petersburg, von 28. Jung. Aus Kamtſchaka ha: 
‚Den wir folgende Nachrichten: 

Petsopawiomts In Ramtſchatka, den 10 Mo, 1819. 
Ueber den Im März 1819 erfolgten Tob des Königs 


> 
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ber Sandwich: Inſeln, Tameamen, erzählen die Fler ans 
wefenden ameritanifben Seeleute die einzelnen Ercigutſe 
wovon Folgendes das Merkwürdigſto: 

„Vor dem Tode des Königs ereignete fih an den Kü— 
ften der Saudwich : Infeln ein außererdeutliches pbofilches 
Phänomen, nätulich im Verlaufe von dreo, Stunden ſtieg 
und fiel das Waſſer des Dceans auf 6 Fuß mis einer jols 
ben Regelmäßigkeit und Stille, daß werer die Schifſe im 
Hafen, noch die an der Küfte gelegenen Dörfer den min— 
deiten Schaden litten. Die Einwohner von Owaihi ſaben 
aus dem ihnen gewöhnlichen Uberglauben dieß Phänomen 
für ein Vorzeihen des naben Todes ihres Königs an. 
Unterdejjen hatte der große Tammeamen zum Icptenuml 
die Befehlshaber aller ibm untermorfenen Infeln nm- fein 
Sterbelager verfammelt und verpflichtete fie, die von 
ihm getroffenen nüglichen Einrichtungen heilig zu beobach⸗ 
ten, „die mir, fagte er, den zu uns gefommenen und Dem 
untere uns lebeuden Weißen verdauken,“ und melde er 
vor allen zu achten bat, wie auch bus ihnen gehörige Ei— 
genthum unverlegt zu erhalten und ihnen die männliche 
Srenheit und Vortheile zu gewähren, der fie während feis 
ner Regierung fi erfreut hatten, Hierauf ernannte er 
zum Nachfolgee in der Negierung einen feiner Söhne Neo; 
Ned, einen 2ojährigen europäifch ergogenen Jüngling, 
und der, twie es beißt, ziemlich gut englifch fpridt, “Dies 
ſem Nachfolger ließ er von allen anmwefenden Beſehlshabern 
deu Huldigungs+ Eid nach dortiger Sitte leiſten, und ibn 
felbjt eınpfabl er wegen feines’ jugendlichen Alters der Fürs 
forge feiner ®emahlin und machte fie dadurch zur einjtmei- 
ligen und völligen Regeutin aller feiner Befigungen. We: 
nige Stunden darauf verfchied dieſer merkwürdige Fürſt. 

Rach der Sitte diefer Infulaner muß der anerfannte 
Nachfolger in der Dberbercfcyaft die Stele und felbft die 
Inſel verlaffen, wo das Dberbaupt gejtorben iſt. Der 
kühne und berefirfüchtige junge Neo» Neo fagte bey feiner 
Ubreife von Dmaibi feinen Freunden: „Da mein Vater 
mich vorzugsweife vor meinen Brüdern zu feinem Nach 
folger würdig gehalten bat, fo werde ich Feine andere Ge: 
walt über mir dulden und nach Ablauf der beſtimmten 
Zeit — erkläre ib euch hiermit — kehre ich zu euch als 
wirklicher König oder gar nicht zuräd.” Die aufDwaips 
jurüchgebliebenen Beſehlahaber befchäftigten fih mit Mili- 
tärsllebungen ;, umd die ganze Infel fühlte ſich mit größ: 
tentheils auf ewropäifche Urt beivaffneten Kriegsleuten. Alle 
im dortigen Hafen anwefenden ausländijchen Schiffe waren 
gleichfalls genöthigt, fih zu bewaffnen. In einer solchen 
bedenklihen Lage flauden die öffentlichen Ungelegenbeiten 
der Saudwich > Infeln ben der Abfahrt der Amerikanern 
Man iſt indeifen der Mehnung, daf der junge Neo «Neo, 
Haupt einer ſtarken Partben und ber erfoderlichenfalls die 
anmefenden amerikanifchen Schiffe zu unterſtützen bereit 
war, feine aefepliche Regierung , wenn gleich nicht ohne 
Blutvergießen, werde bebaupten fönnen. Die nach dem 
Tode Tammeameas vorgefundenen Schäge in Baarfıhafr 
ten, melde er vermittelft des Handels mit den Europäern 
aufammengebäuft hat, betragen etwa eine halbe Million 
fpanifcher Piajter, und ebenſoviel die Hinterlaffenfchaft in 
Waaren und einigen gut ausgerüfteten KRauffartpenfit its. 


Dieß Vermogen muß außerordentlich ſcheinen, wenn man 


bebentt, daß der machber fo berühmt gewordene Tammıea 


mea während Daucouvers Aufenthalte auf ben Sandwich. 


Snfeln im Jahre 1795 noch ein ganz gemeines Oberhaupt 
mar :und mit andern Jufulanern gemeimjcaftlich von den 
Engländern eiſerne Nägel gegen Bananen und Schweine 
eintaufhte. Er half den Matrofen die Wajjertonnen jul: 
ken und mit eifernen Reifen verfehen, woben er viele Gr: 
ſchicklichkeit verrieth. Und dieſer Wilde ſtarb 24 Jahre 
nachher als unterrichteter, mächtiger und verjtändiger Ober 
Herr des ganzen Sandwich-Urchipels. 

— Madame Catalani, die bier fo wie überall fo auf 
ferordentlihen Benfall eingerndtet bat, wird ihre Rüchreije 
von: bier über Stodbolm und Kopenbagen antreten. 

Bermifdte Machrichten. 

Würzburg, vom 15. July. Der Weinſtock bat, 
Sefonders in ber unteren Daingegendb durch die anhaltende 
Nälfe etwas gelitten und bie Blüthe wor bem Regenwet: 
ter, fält großentbeild ab, man hofft aber, daß bie Trans 
den, bie uoch bängen und in ber Blüthe find, durch ibre 
Vollkommenheit den Verluſt einbringen werben, beſouders 
da ein zmenjübriger volkemmener Herbit, Die Stode zu 
viel gefchwächt haben würde. Das Getraid jteht im bes 
Ken Zuſtaude, und je geringer das Stroh ijt, deſto deſſer 
wird bie Ausbeute an Körnern und Gewicht ausfallen. 
Uepfel und Zwetſchgen giebt es im Ueberfluſſe. 


| Kurfe: 
Paris. Am 13. Julh. Konſol. 5 Pro. 79 Fr. 15 Gent. 
London. Am 10. Zuln. SKonfol, 3 Proz. 70'4- 
— — — — 


Reues Königl. Hof: und Nationals Theater. 

Genntog: Wilhelm Zeil. Hr, Gfleir, Mudirektot des 
Deb Eönigl. Doftpeaters in Stuttgart, als Gaft, den Wilhelm Te. 

Königl. Hoſ⸗ Theater am far: Thor. 

Sonnabend: Pinto. 

Sonntag: Hageftolz und die Körbe, Jatermezjo in 1 
AM von Kopebue. Dann folgt: Bier Schildwachen auf 
einem Poften, Luſtſpiel In ı At von Vogel. Zum Beſchluß: 
(Zum Grftenmal) Lift und Liebe, Iändlices panlomimiſches 
: Ballet in ı At von J . Alop 


— — — — — — — — s — 
— SBrohes Brmwmerbs-Haus zu Wien zu verkaufen oder 
zu verpachten. 

2451. (3. e) Aus ſreyer Hand if zu Wien unter den Weiß⸗ 
Sarbern an der Donau ein ſehr großes, ſolid gebautes Haus, 
weiches dieher ale Leber: Fabrique denutzt wurde, aber eben fo 
keit zu jider andern Fabrikation, brfonderd wegen Nähe des 
Donau : Etromes benügt werben Eönnte, gu verkaufen oder zu 
verpachten. 





Selbes bat zwey große Höfe, wozu 2 große Einfahrsthore - 


führen, drey fehr große Lederer: Werkftätte ſainmt möthiger, Gin: 
ridtung und 5 große Magozine; dann gemölbte Pferde Staluns 
gen und Nemifen für die Mögen, und endlich befinden ſich zu 
ebenre Erde noch zwep geräumige Wohnungen nebft Zugehös 
rungen. 

Im orten Erode befinden ſich acht bis zehn fehr große Zim ⸗ 
wier nebft Drey Rüden und Speifegemöibe. 

Dee fchr geräumige Dausboden If gut mit Ziegeln gepflar 


Redaktenr, 3 Jr Sendtum 
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Met, zu welhem eine flelnerne Stiege füpet, und werbinder Mi 
wit geräumigen doppelten Schütttöten. 

Der beflimmte, gewiß hoͤchn bidige Preis, iſt 40,000 4 
Relhewäprung, und der ſehr onnehmbaren Kauföbedingniffe ode 
Padrdıtingniffe wegen, beliebe man ſich dey Herrn Franz Halt 
junior, bürger!. Floßmeiſter in Münden, jedech binnen br 
Monaten zu melden, weil fonft Diefes Haus eine andere Beim 
mung erhält, 


2440. Sch habe berelis in mehreren Hiefigen Blättern jur 
Kenninf des hohen Adels und eines verehrlihen Publitums ge 
bracht, daß ih mit meiner Affen-Spielgeſellſchaft hier angekom 
men bin und während ver Jatobiduit Vorftelungen mit Diefer 
su geben die Ehre haben werde. — Um aber die Unterhaltung 
volfläntig zu machen unb bie verehrlichen Zuſchauer gany gu be: 
friedigen, babe ih mid mit Hrn. Epelterini, weiber als 
Meifier In den Bependigteits: Aünſten (Arts d’sgilite) sühmlich 
bekannt ift, auf Die Dauer gegenmärtiger Dult verbunden, und 
fo verelat, fhmeldeln wir uns, dur unfere Sthaugt geuſtͤnde 
wevon der Anfchlagzettel Das Nähere bezeichnen meird, Dir ange 
teilte Zufriedenheit zu verdienen, 

Müoden den »8. Zulp 1820. 
Joſeph Trede, Spelterimi. 


2392. (3. «) Befanätmednaug. 

Mu allerböchfter Bemiligung werden heute und die folgen 
den Tage im Daflauer'igen Saale vor dem Zofeph: Epitalthor 
hier nech nie gefchene 

Mechaniſch⸗Optiſche Vorftellungen 
unter Bealettung des Piseno- Forte in fünf Abtpeilungen mit 
beweglichen Figuren oͤffentlich gezeigt: 

1) Der Morgen nad Claude Loruin, 2) Die Hupif adi 
Petersburg. 3) Die Refidenzladt Wien, 4) Die relgente Isola 
bella am Lago Maggiore und 5) dee Merrttſturm. Auch 
werden In !jirge wicder Abwechtlungen gemacht, weron ber db 
fentlihe Aniclaggettel das Weitläufigere enthält. Des Anfang 
iR täglich um halb 8 Ihr, dab Ende gegen 9 Ihr, 

Unterjeihneter macht daher an einen hohen Adel und rin ver 
ehrungswürdiges Publikum feine ant rihanigſte @inladung. 

dran; Mabrhofer, 
Drehanitus von Wien, 


2341. Ich empfehle mein vohfländiges Lager franzöfiiher 
Stereotpp: Ausgaben. Drr Katalog berielben wird gratis bıp 
mie ausgegeben. 

Münden den 19. July 1820. 








R. Tpienemann. 


2435. (2.4) Ich gebe mir Die Ehre, den biefigen und aus⸗ 
wärtigen Freunden mein mohlaffortirtes Kager in allın Gattun: 
gen feidenen und halbfeitenen, kaummwolcsen und Ieinenen Dans 
dern, feidenen und darmwollenen Echrüren 1e., nebſt Strick-, 
Stick⸗ und Mäpbaummolle, Schwelzer Hanfleinmand und Tifch- 
Beugen jur gätigen Abnahme hiemit beftens zu empfiblen. 

Durb genaue Verbindungen mit einigen Fabriken bin Ich 
im Stande, jeden melner Freunde biligft und beſtens bedienen 
zu fünnen, und werde durch tedliche Ausführung aller fhägbas 
zen Aufträge mich beflreben, das Vertrouen derſelden tunier 
mehr im verdienen und mich ihrem Wohlmollen immer würdiger 
gu maden, womit ih mich mit Hochachtung enıpfehle, 

tan; Lindauer, 
om Rindermarkt Rio 642. 
a — — — 


Verlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 
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Mit Seiner Königlichen ri ER Peidilegium, 








" Montag Nee 173 e 24. Yuly 1820. 
Deutfhlanb. > und Ihrer durchlauchtigſten Schweſter, Primgeffin Amalie 
Baiernm Münden, den 22, July. en Baden , vor Baryeiı anf dem Stepbanienberg in en 


i Dos neueſte Inteligeugblatt St. XXV. entpält unter 
: auderm folgende Königliche ®enehurigung zur Tragung 
: fremder Dekorationen: Seine Majejtät der König ha: 
: ben unterm 14. Julhy d. J. allergnädigit genehmiget, daß 
ı der General: fommijär und Regierungss Präfident, Febr. 
9. Welben zu Baireuth, das ipm von Seiner Majeftät 
rbem Kakfer von Defterreich verliehene Kommandeur: Kreuz 
des St. Leopoibs » Ordens annehmen and oo. Vorſchrijt 
der Ordens⸗Statuten tragen möge, 
Badem. Karlerube, dei 18. uf. Die erfie 
 Rammer hatte heute eine gebeime &ipung. — In ber 
2. Ranımer wurden einige Berichte von Mitgliedern der 
-Petitionstommilfion erflattet, umter andern ein Bericht 
des Deputirten Winter (von Karlsruhe) ‚über eine Petition 
des Deputicten Winter (in Heidelberg), des. Inhalts: 
Daß er gegen die in ber Verfaſſung vorgejchtiebene 
KForm verbafter worden; daß man ibn Aber den Stand 
aud bas Reſultat ber wiber. ibn „werbängten- Unterſuchung 
in Uugemwißbeit lajje und er, ben bee Fortdauer feines 
Arreſtes, gebindert fen, feinen Siß als Deputirter in der 
‚Kanımer zu nehmen.” Der Berichtserjtatter äufferte bie 
Anſicht: Ohne eine vollſtändige Keuntniß der Akten müſſe 
man beyden. erften Punkte auf fich beruhen laffen;“ bin: 
Grid bes dritten aber ſollte man die Regierung bitten, 
den Richter zur Erledigung der Sache anfjufsrdern. Der 
Deputirte von Liebenjtein machte Dagegen die Motion zu 
folgendem Antrage: Die Regierung ſey zu erfuden, den 
Arreſt des Deput. Winter aufjuheben, oder, wenn wich: 
“tige Gründe dagegen firitten , biefe Gründe der Kammer 
mitzıffpellen, oder, falls eine folche Mittheilung In diejem 
Augendlick nicht ebunlich fen, dieß der Kammer auf amt⸗ 
lichem Wege zu erklären. Aus den.auf dee Strelle gege— 
ıbenen Erklärungen der Regirrungstommiffion ergab fich, 
daß das: Verjabren gegen den Deputirten Winter durch 
die Spezialkommiſſſon im Mainz, auf Indizien, weiche 
‚ bjefelbe bierher mitgetbeilt, veranlaßt wordeng der Requl⸗ 
ion befagter Ronimulifion, ald einer, anerfaiirten Bundes⸗ 
rAnftalt, batte. das Gouvernement nad) Urt. 2 unjerte 
Konſtitution, Folge geben müjlen, umd une wach geſchloſ⸗ 
fener Unterſuchuug die Arten dem vedentlichen Richter zum 
@prucb vorlegen können, wie cö wirklich (gefcheben. - Mach 
langer Disfuifon über dieſen Gegenſtand wurde der An 
teag ded Deputirten v. -Liebenftein mit oh Stimmen: 
—— angenommen. « 
. bre Majeſtät die Königin von Baiern find, mit 
Boren een Atem re und Karoline “ 9. 


den angekommen. 
N ram frei ch. 

Der Herzeg Decazes hat ſich am 15. July zu Calais, 
mit ſeiner Gemaplin und einem Gefolge von 14 Perfonen, 
unach Dover eingejchifit. 

— Der von : Boudeon zurückkehrende fpaniihe Botſchaf⸗ 
ter, Herzog. von S. Earlos, hatte am EEE 
vataybienz dep, Könige. 

Jralien! . 
Die Zettung von Neapel enthält: I. folgende tanig 

lihe Protlamarion. „An die. Natieu des König: 
reichs bepder Oizilien. Da fi ber algemeine Wunsch 
“Der Ratiou des Königreichs beyder Eizitien, ‚eine Boujlitus 
tionele Regierung zu haben, an ben Tag gelegt bat, je 
entſprechen wir demfelben ads unferm wollen Willen nnd 
verpflichten uns binnen acht Tage berenr®runblagen gu 
publizieren. Bis zur Befauutmachmig der Konſtitutivn wer: 
verdieiben die beſtehenden Geitge in Kraſt. Nachbten 
Mir auf diefe Weile dem öffentlichen Wunfchergenüger ha⸗ 
ben, befeblen Wir, daß Die Truppen zu vibren Korrs und 
‚jeder anbere zu feinen gewöhnlichen Beihäftigungen ji: 
rüdfehre. Neapel, den 6. Jul. 1820. Kerdinadidum— 
: Der Minifterr Staatsſekretär und Kanzier, Mardefe 
Zommafi.”. — 11. Berner ein koönigliches Dekret. mit 
nachitchenden Gruenuungen; , Miniiteer der audmwättigen 
Ungelegenpeiten: der Daca di Camprwiare." Diini- 
ſter det Guaden und Gerechtigkeit, fo wie der geiſtlichen 
Augelegenbeiten: der Conte diCamalboli, D. dran 
‚eeüe0 Niceiardi; in deſſen temporaicer Abweſenheit 
wird ‚der Kanzleyrath Baron D. Sranccdco Magliar 
no das Portefeuille übernehmen. : Miniſter der Finanzen: 
Markhefe D. Felice Amiagi. Minijter und Ranger: 
Mardefe D. Biaohine Ferreri; während. feiher 
- Muwejenheit wird der ältefte ‚Rath der Kauztey feine Ge⸗ 
ſchaͤfte verſehn. Oeneraltapitain, ftatt des Geueral Re 
-geut : der Senerallicutenant Baron D. Michele Car: 
eascofa. Die Geſchaͤſte eines Meiniftere des Jumerm 
"wird, bie zu Befepung dieſer @telle, der Duca di Eam- 
pochiaro verfehn. «Die AUnterfepriiten: des Dekrets find 
wie den der Proflamaricn.). 
Die Zeitung von Neäpel.fährt hierauf’ fort: * 
wie. vernehmen, bat Be... Majeſtat bereits dren ach 
werthe Männer beauftragt, die Orundlagen unſerer neu 
Berfafjung zu entwerfen. Diefe wichtige Arbeit wird zu⸗ 
"serläßig binnen der möglichſt kurzen Zeit vollendet, und 
vieinie die Wünfdpe nr „Doffningen der Nation jelof no@ 
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or’ ÜbAuß ber beſtimmten acht Tage erfüllt werben. — 
Die Proflamation des Königs an die Nation iſt muter den 
lebhafteſten Musbrüchen der’ edeljten Freude aufgenommen 
worden, Nie zeigte ein Volk eine würdigere Stellung. 
Mitten unter dem allgemeinen Jubel it es fhony-ane 
zwey Gefühle hervorleuchten zu ſehn: die Liebe zu Das 
terlande und die Liebe zukeinem Fürſten, der beut deſſen 
Deriteller und Vater wird. Dieſe zwen Gefühle, welche 
in den Herzen aller Volksklajjen zafammenjchmeljen, wers 
sden die wachfamjten Hüter ber öffentlichen Aube fenn. 
Mir werden Stalien, Europa’, ber ganzen Welt zeigen, 
daß ıwir der hohen Wohlthat einer Eonftitutionellen Regies 
eung würdig find ; wir? werden beweilen, daß dieje Wopls 
tat eine Vergeltung war, bie umjre Ergebeubeit, unjre 
‚treue Liebe für Ferdinand und deſſen Douajtie verdienten. 
Dis zu diefem Augenblick verdanken wir dem Könige unfre 
et, von nun au werden wir ibm auch unſre Pos 
Utiſche Exiſtenz verbanten. Der Öte Zul, wird in Den 
Jahrbüchern bee neuen Geſchichte unſterblich fenn ; bief: 
feits uud jenfelts des Faro wird er als der Tag geienert 
werden, an welchen der König und Die Mativn fi am 
Ultare des Baterlands ewige uud unverleplihe Treue ger 
ſchworen.“ .. (Wenige Tage vorher ſchrieb die ndmlis 
che Zeitung: „In der Nacht vom SonnabenW"Stfertirten 
yaus dem Kavalleriequartiere zu Nola 150 Soldaten und 
»linteroffiziere,, nebft zwey Dffizieren. Man bat die nach⸗ 
drücklichften Maaßregeln getroffen, um dieſe Baude gu 
verhaften und das ECigenthum ber Privatperfouen; ſo wie 
dig Öffentlihe Rabe zu fichern. 

— Yın 7. July des Morgens zeigte fich der König anf 
‘dem Balkon feines Pallaſtes dem Volke, das ihn mit dem 
Mufe: Es lebe der Konig! Es lebe die Kouſtitu ion!“ 
tmpfing. ; 
— Die Kloremtiner Zeitung. bemerkt, dem Bernebnien 
sach habe zwifchen den Generalen Carrascofa und. Pepe 
seinige Mennungsverfchiedenbeit geberrjht und man babe 
nachtheilige Jolgen davon befürchtet. Es fen aber. Alles 
begelegt; Carrascoſa ſey Kriegsminijter und Pepe Ober⸗ 
‚Beieblshaber der Truppen geworben, . 

Die Augsb. Ullg. Zeit. eutbält Folgendes aus Neapel, 
son 7; Auld. EAus dem Schreiben eines NReijenden,) 

Unserruatbet babe ih in Neapel. eine Kopie der fpaniichen 
uUnmoalzung erlebt. Ich bin nicht ins Stande jejt jchon 
iuine wahrbeitmaßige, umſtändliche Erzäblung zu geben; 
froh iſt cin großer. Theil des Hergangs in Dunkel gepült. 
Scoun lange ſcheint eg im Ealabrien und Apulien wicht 
gauz eubig gewejen zu ſeyn; ein großer Theil des Doifs 
verlangte eine Fonititurionrlie Regierung, Die Mibver; 
gaägten verſtärkten ſich almäblig und die Gaͤhruug näherte 
-fich der Hauptſtadt. Der König ſchickte ein Truppenkorps 
aus; allein das Kavallerie : Megiment: Bourbon ging zu 
Ben Injurgenten. über und bie Uebrigen folgten Diefem 


Brufpiele. Nun wurde von allen Seiten die Urmee zu: 
famniengezogen; feldit das Garde: Regiment erhielt Ber 
febt zum Aufbruch und die Bürger befepten die Wachen 


in der Hauptitadt. Die Linienteuppen warfchirten mit ans 
ſcheinender Dereisipiligkeitz, aber ıpie ſehr erſtaunte mar, 


= 


als man iq der Nacht vom 5. July’ erfuhr, daß bie ganze 
Armee ſich jür die Konſtitutisnellen erklärt babe und das 
Regiment Ne das erſte gewefen fen, welches überging. 
In derſelben Nacht wurde auf einen Linien: Schiffe großer 
Sraatsratd gehalten, -weihem- die ganze Bönigliche -Sami: 
lie benwornte. Der Oeneral Nugent und der Finanzmi- 
nijtee Medici (beyde im Publikum nicht belicht) jofen 
bem Komige geratben haben, anf der Stelle mit. feiner 
Familie nach dem adriatıfchen Meere bzufegeln, mit einer 
Hülfsarmee zurückzutommen und die alte Ordnung mit Be: 
walt berzuftellen. Man legte befonders auf die Befapung 


bes Kaſtels S. Emo, weiches Neapel beberrjche; stoßen 


Werth; allein plöglich Famı Nachricht, daß der Komman⸗ 
baut, ein Mann von 86 Jabeen, ‚erklärt "babe, ben: der 
Entfernung des Konigs fich. jogleich den Liberalen. an: 
fehließen. gu wollen... Auch die Kronprinzeffin- fol ihren 
Widerwillen erBlärt haben, Neapel. zu verlafien. Diefe 
und andere Betrachtungen vermochten Den Komig, geilern 
Morgens ‘um 7. Über. Die (ſchon dekannte) Erklärung ia 
alien Straßen anbeften zu lajfen. Nm war Der Jubel 
aligemein; Die iu den Icpten Tagen wegeunpolitiicheet Mei: 
nungen Verhafteten wurden frengegeben und: im Teuumpp 
mach Haufe begleitet; 5 bis 600 Studenten zogen auf den 
Berbinandsplag amd brachten dem Konig und ber Komjtis 
tution, ein Divat. Die Lazzaroni fehienen vor Freude truns 


:ten; kurz es war ein Aublick, ben fi nur Der »einigek- 
-maaßen »orjtelen kaun, ber die uugebeure Lcbendigfeit 


von Meapcl;- befonderd von der Straße Tolebo, ‚kennt. 
«Heute erſchien ein Dekret, durch. welches dad ganze Miuis 
fterium erneuert wird; es find lanter Männer angeircht, 
welche zu Mürass Zeiten. dienten, Nugent und Medici 
ſollen ſich geflüchtet haben, aber zwen Schiffe mir dem 
bedeutenjten Theile ihres Vermögens angebalten: worden 
ſeyn. Deputationen von bee Urmee und eim eiplicher, 
welcher das Haupt des Aufitandes in Apulien ı follen 
bem Konig unummunden erklärt haben, es bedärfe. Peiner 
acht Zuge zur Beratbung über die Grundlagen der Kon: 
ftirution; fie verlangten die Verfafjung der ſpaniſchen Cors 
tes, bloß mit Hinzufügung unbedingter Religiends uud 
Preßirenbeit. Noch wird dem Vernehmen wach darüber 
unterbandelt, ' . 
Diefelde Ztg. emtbäli Folgendes aus Neapel, vom 
10. Zulg, Nachdem am 6. der: König dur eine Proßa. 
mation verfprochen, binnen acht Tagen eine KRonititution 
zu ertveilen, ernannte er wegen Kräukichkeit Se. kön gl. 
Hob. den Ürbprinzen zum ©eneralviktar des Reiche. 
Am nächſten Morgen bielt Leßterer 26 für angemeiigm, 
dem. Bolfe eine Berfafung zu verkündigen, die der di. 
niichen ähnlich und bloß uach dem Lofals lmjianben von 
‚einer Kommijfion von fünf Mitgliedern : modihzirt werben 
fellte. Se. Maj. der Konig ratifſzirte dieſen Akt. Man 
bat Narionalgarden an Bord der konlgl. Schiffe im Ha: 
fen geiielt und eine Flagge mit ber Zarbe der Revolit- 
tion von 1798, rotb, blam und ſchwarz, aufgezogen; 
eben. fo iſt die neue Kofarde, die baber ſchinerzhafte Er⸗ 
innerangen hervorruft. Die königl. Garde bat ſich niche 
. ale den ‚übrigen . infurgirten Teuppen vermiſcht, ſonudern 
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"Gi jezt die Steahe won Toledo und ben Play: vor dem 
Pallajte ded Konige, vom Attroupements der Soldateu und 
des Pobets frengehalten. Die kũrzlich megen politifcher Mey: 
nungen Verbajteten find aus dem Gefingnijje befrent wor⸗ 
den wud baden fich in den Straßen gezeigt; es waren 
umbebanute Perfonen. Der Marcheſe Umati fo das Fir 
wanzminiterinm audgejchlagen haben, eben jo auch Graf 
Zurle. Dee Ritter von Medici erbiether ſich, um feine 
Beinde, oder bejjer Neider, zu beſchämen, über ſeine Ders 
mwaltung ſtrenge Rechnung abyulegen.: Das im der Eile 

geſchaffene Miniſteriam ſcheint Wenigen zu’ gefallen; Die 

* Soldaten haden fat ale Disziplin aufgegeben; Viele vers 
Baujen ihre Waffen; Undere, die Beine Liebpaber dazu fi 
ben, werjen fie weg. Die Mantıfbaft von ber legten 
KRonfeription defertier fait ſammtlich nach der Heimatb ; Die 
Rationalgarde Hat bie meiſten Wachtpoſten übernommen. 
Die Studenten wollen fih ebenfalls bewaffuen. Ob dieſe 
Revolution das Glück der Neapolitaner befordern werde, 

ir; ben dem bekannten: Enacafter der großen Volks⸗ 

fe, wiewohl ich es won Herzen wünfche, mod ſehr 
weiſelhaft. Wabrſcheinlich it es, daß fie vorläufig jede 
BDerbefierung der Eegislation und Adminiſtration hemmen, 
und in den Provinzen Käuberbanden und Streiftorps un: 
ter verfcbiedenen Namen und Vorwänden erzeugen wird, 
bie den Eigeuthümeru Dort ganz andere Kajten auflegen 
bürften, als die bohe Geundtaxe, welche bis jezt mit eim 
Hauptgrund ber Unzeffriedendeit, geweſen iſt. Man weiß 
noh nichts von Sizilien. Schwerlich wird ‚der dortige 

Adel an ber ſpaniſchen Konſtitution Geſchmnack finden, — 
Berfchiedene Couriere auswartiger Miniſter find in den 
'eriten Tagen zu Eapma aufgehalten worden. Das ueue 
weapolitaniiche Miniſterium fcheint bisher erſt einen einzis 
gem und zwar über Turin erpedirt zu Haben. Die neas 
politanifchen Piquets auf Der Heerſtraße nab Terracina, 
zur Sicherung der Reifendeu find von ihren Pojlen ab 
löst worden und noch nicht erſehzt. 

Dpanienm. 

Die vordereitende Junta der Eortes hielt fortwährend 
Sitzungen, um die Vollmachten der Deputirten zu unters 
Sachen und die auf die Wahlen Bezug babenden fragen zu 
wnticbeiden. Da zwey Deputirte zugleich in ihrer Geburts: 
Seadt (Burgos) und im ihren Wohnorten (Sevilla und 
Mallorca) gewählt worden waren, fd entfchied bie Junta 
zu Ounjten ber Wohnorte; für Burgos ſollen ihre Sup: 
pleanten eintreten. Die zwar unregelimäßige Ernennung 
von 50 Deputirren für die amerikaniſchen Provinzen wur 
de aufrecht erhalten, da die genaue Beſolgung der konſti⸗ 
tutionellen Formen durch die Page des Dinge unmöglich 
gemacht werde und es daher nur darauf antomıme; ob die 
in dem kouigl. Berufungss Dekeek vorgefchriebenen Formen 
beobachtet worden. Der Marquis Cardeua butte eine 
Eiugabe an die Cortes gerichtet, worin ek ihnen den Ti 
tel: „Maie ſtat“, beulegte. Die Verfalntlung - beichloß 
einmäthig, deuſelben zuruͤckzuwelſen, da ibn die vormaligen 
Eortes zu’ Cadiz wur im Ruckſicht der Gefangenſchaft des 
Königs angenommen hätten. Die Mitglieder Frauen mind 
Up üperein;,; “tu den Sitzungen immer in Wollen Anzuge, 


ſcheinen. 


ihrer Vertheidigung unerläßlich, 


die Geiſtlichen in ihrem Ornat, die Militärs in Unifogm 
und alle Urbrige in ſchwarzem No mit Degen ,. zu .gr: 
feinen. Um 6. July wollte die Borbereitungs:Funta. ihre 
legte Sihung balten und darin bie Cortes für. konſtitulrt 
erklären. — Die Gerüchte von Verſchwörungen und von 
Eontrerevolutionären ®uerillas, hatten fo viele Beſorgniſſe 
erregt, daß mehrere. Statthalter fi bewogen fanden, 
Proklamationen zur Beruhigung der Bürger zu erlaſſen. 
Zugleich ward es allgemein unterfagt, ohne Paͤſſe zu reis 
fen. Gegen die Streifkorpo in der Provinz Madrid iſt 
der Obriſt· Lieutenaut Navarra mit 400 Mann ausgejchifft 
worden. Die Armee auf der Infel Leon kommandiet jept, 
in Quiroga's Ubweſeuheit, der &eneral Arco: Ugnero. — 
Die Madrider Hofjeitung hat ibe’ bisheriges Oktavformat 
plöglich in groß Folio umgewandelt und wird täglich ers 
Jedes Dlatt enthält einen Urtifel über die Che: 
fundpeit des Königs und um anzuzeigen, mit —— 
niſter Ge, Majeftät gearbeitet habe. 
Gceoßbritanniem 
Die Erwartung, daß die zwehte Verlefung der gegen 


‚die Königin eingebrachten Streafbill im Oberchaufe 


eine lebhafte Debatte veranlajfen würde, iſt duch nicht 
ganz bekannte Umftände vereitelt worden. Das Ober⸗ 
Haus hat am 10. July auf kord Linerpools Antrag 
bie zweyte Leſung der Bil auf dem 17. Uuguft vertagt. 
Der Lord bemerdte nämlid, daß zum weitern Verfahren 
mach ber zweyten Cefung bie Uumefenprit einer gewiſſen 
Babl. Richter nothwendig wäre, von denen, nach eingeböls 
tee Erfundigung, Beiner vor dem 17. Yug. iu Oberbauſe 
fi) einfindeh foune, follte anders die Rechtöprlege nicht 
darunter leiden. Faͤnde die Königin diefen Termin zu * 
fo könnte fie einen längern verlangen, nur müßte fie i 
Begehren deshalb bald ſtellen. Die Lords Green, O 
land unb Erstine widerjepten ſich dem Untrage wicht, 
nur wünfchen fle, mau möchte in Dinficht der Ausdehnung 
des Termins die Königin zu Narbe zieh, ihr auch eine 
Adſchrift der gegen fie geftellten Auflagen und. die Lifte 
Der gegen fie ansjagenden Zeugen mittheilen. Die Lords 
Liverpool, Ellenborougb und Eldon wiederholten 
Die ſchon gemachte Einwendnuug, daß ſolche Mitrheilungen 
nur in Fällen des Hochverratbes gebräuchlich wären. Das 
Haus beſchloß bierauf einmütbig, daß bie Bil am 17tem 
Augu zum zweytenmale verlefen, die Konigin davon in 
Kenutniß geicht, ibre Anwälde an jenem Tage vernom— 
men, der Ceneral: Proturator des Königs davon miıter- 
eichtet und die Vords aufgefordert, werden follen, in jener 
BSipuug unfeplbar zu erjcheinen, ausgenommen, fie hätten 
ausdrüclichen Urlaub erbalten. 

— Im Dberbanfe brachte am 11 Jul. Lord Auf 
Sand jolgen»e Birticheift der Königin ein: „Die Königin, 
unterrichtet, daß Das Haus der Lords Die zweyte Pe: 
fung der Bill zur Entſezung und Scheidung Ihter "Maier 
ftät auf den 17. Aug: vertagt bat,bält Dafür, es ſey zw 
daß fie "ein Verzjeichniß 
Det Zeugen erhalte, die gegen fie aufgeführt werden; fie 
wünfcht, Daß biefes Verzeichniß ihrem Generalprokurater 
unmittelbar übergeben-- werde. Der.Eorb trug demzu⸗ 
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‚folge darauf an, bie Bittfchrift am 14; in Ermägimg zu 
zichn, für melden Tag auch ein andrer Lord eine auf 
benjelben Gegenſtand fich beziehende Motion angekündigt 
"babe. Der Unträg ward angenommen, nachdem Lord 
Yauderdale ald Abänderung vorgefchlagen batte, in 
den Protofollen des Parlaments nachzuſuchen, ob für bie 
Uushändigung der. Zeugenlijte in dieſem Falle ein frühes 
- #6 Benfpiel zu finden fey- 
(Uns englifchen Zeitungen vom 11. Jul.) Die Magis 
ftrate von Dover haben eine linterfuchung gegen die Per: 
ſonen verfügt, welche Die, gegen die Königin berbepgerus 
- fenen italienifchen Zeugen thätlih angefallen. Man ver 
fihert, es fenen von der Regierung in Allem 200 Zeu⸗ 
“gen berufen und darunter einige von bobem Range, Man 
‚will fie nun auf einem andern Wege als über Dower nach, 
2dndon führen. — Ein Kourier' der Königin bat fi zu 
Dover nad Calais eingefihifft. — Der Herzog und bie 


Herzogin von Cambridge find ain 10. zu Dover angelangt 


zub haben ihre Reife nach London. fortgefegt. — Herr 
Brougham Hat für fih und Hra. Denman vom Unterhaus 
Erlaubuiß begehrt, als Rechte: Anwälde vor dem Schran⸗ 
"den de8 Oberhauſes zu plaidiren. Sollte die -Dill gegen 
die Hönigin wider Erwarten an das Unterhaus gelangen, 
fo verfpräcben fie nicht mit zw ſtimmen. Man mwieb. mor: 
gen diefen Unteag in Erwägung ziehn. . J 
Kurſe: 4 
Wien. Am 15. July Mittelpreis der StaatsSchuldverſchrel⸗ 
bungen zusp&t. in & M.7y%4s; Gonventlondmünze pEt. 250. 
Partie. Am 14 Dulg. Rontol. 5 Pro. 79 Fr. 15 Gent. 
* Runden. m 12. Jold. Konfol. 3 Pros. 08%,. 
— — ne — 

.;, 4907. (3-0) Da die auf dein Grunde der Befanatmadbudg 
‚wo 1. Deidr. 1819 dee politifdhen Zeitung Mro, 287 ©. 1550, 
zur allzemeinen Beitung Beplage Nro. 191 S. 764, Rürnderger 
Korteſpondent von und für Deutſchlanid Beylape Nr, XCIV. 
pP: 187 Nr. I, über den Verkauf Der Cotton: Fabrik im der 
Bi. Anwa: Borftadt zu Münden mit mehreren Raufsliebhabern 
»eingrfelteten -Unterbandlungen bisher udch zu keinem endlichen Mes 
fultate geführt ‚haben, . fo wird hiemit der Gotſchluß dee unter⸗ 
"zekbneten Intereffentfhaft bekannt gemacht, die im der obermahn: 
ten Anzeige benannten Realitäten auf dem Wege. der öffentlichen 
‚BVerfleigerung.am Hten des kommenden Monats Auguft, Mitte 
woch Vorimittagt. von 9 bis 12 Uhr in tem Lokale des Eomp- 
20ied der Geſclſchaſt, im von Rubderfe'sen Haufe Im Rofens 
‚Zhate Nro. 651 im untern Geſchoße, au veräufern, jedoch mit 
dem Vorbthalte Der Ratifikatlon von Seite der Gefellfchaft der 

Artnenaͤto. Münden, den 7. April 1820 u 
Die Intereffentfhaft der königl. privilegirten 

Gotion und Baummollgarn: Fabrite. 


ı 2487. In dem von Rrennerfchen Haufe vor Dem Roft:Tpore 
‚Mio 300 wird die Berfleizerung von Birhern außer dem Ra: 
‚teloge, Im verfhicdenen Spraden und wiſſenſchaſtlichen Fächern, 
Mogtztag den 24 JZuly und Die folamden Taye, Bormiitags von 
.,9 v6 12 und Naymittsge von 4 bis 6 lipr, fortgefcht. 


"24534. Mitwoch den 26. July werben im Haufe des Hrn. 
»@eneralı Deettora von Krenoer feel mehrere miothemariiche In: 
ruiu⸗ ate, dann allerhand Dieubein, nebft einer Ghaife verſteigert. 


Redalitur, J. I. Gendtnet Verlegt von Pı Pp. Wolfe Wirive 


"2467: (6.0) Unterplönder hat-die Gprr anzeigen, 
er für die Dult auch das Upfhneiderihe Tuchiager im br 
Boutique am Dulipiage verlegt, und daſelbſt dem Ausfchaitt dar 
von beforgt. Er empfiehlt dieſes wieder gang neu in allen Aus 
Itäten und Farben reichlichſt aſſortirte Lager su gearigtem Zu 
ſpruche, haſtet für Qualität und Aechtheit der Farben, und Br: 
merkt zuzleih für die Ziel, auswärtigen Abnehmer, Daß ſein 
Preife die firen Fabrikpreiſe find, 
F. &. Wenbdling, 


— Promenadeplatz Boutique Rre. 72. 


2444. (5.0) M,D. Rotihild aus Shwabah bezich 
die gegenwärtige JsEobidult mieder mit einem fahr fbbm affon 
&irten Lager von aͤcht wsfhfärbigen Prrfen, Dalstüher, Touren 
Kuider, alle Sorten Battıt, Vercale, Glllet, Pigue, deigicichen 
Deden, fo wie auch ale Sorten wollens und baummeallens 
Mauns : und Frauenſtruͤmpfr. 
Selm Boutique iſt Nro 120 dem gräft Rechbetg. Hari 
gegenüber, . 


iı 2437. (2.0) Ketharina Huwiler, von Zug In der es 
emphrblt ſich mis ſchoͤnen Schwener · Warren von allen 
Perkale oder Monffelin: Bari, Schaquinet, feinen glatten, ge 
Ridiea und brofdirten - Mul und Gaß, alle Sorten Streifen, 
feine glatte, geitreifte und brofgirte Herrn Halstüder, alle Gar: 
tungen Mouffelin zu Borpänaen nebft Franzen, und andern 
Maaren mehr; verfpricht die billigften Preife, und hat ihre Bopı 
tique auf Sim Promenadeplage im der jwenten Reihe Are. gb, 
dem Hen. Grafen v. Lerchenfeld'ſchen Paufe gegenüber. 


2460. (3.0) Johann Peter Dit, Raufmann aus Mira 








- Berg, bezieht zum Erſtentual die hieſige Dult mit allen Bör: 


ten Manufartur : Warren, Echreibmaterlalien umd ddr Tine 


"Nürnberger Mandelkuchen, alles em gros, verſichert die Außerft 
billigſten Pritje und birtet um geialligen Zuſpruch. Bouf: 
‚que ift zu finden auf dem Promenadcpiag Nee, 181. . 


2443. (4.4) Deinrih Wültner et Comp., Brinmwant: 
Fabrikanten von Drrlingbaufen dey Bielefeld in Weftpbaten, br 
jichen wiederum die hiefige Dult mit allen Gorten von feiner 
SHolländers, Bielefelder: und Waurenddrfer » gebleichter und un: 
gebieichter Leinwwand, aud hänfene Leinwand, wrife Ieturne Sad: 
Tüder und ortinäres Tifchgeug. 3 

Sie verlaufen gu den erſten Fabrikpreiſen und empfehlen 
ih daher einem hohen Adel und verehrungswärdigen Publitum 
zu genelgtem Zuſpruch, inden fle fi fortwährend bemühen mer: 
den, das hohe Zutrausn, mit dem fie noch immer fer bechtt 
wurden , gu verdienen. h 
Logleren dep Hr. Filſerbraͤuer In der Welnftraße Wr. 1631, 


"über 1 Stiege Neo, 3. 





2424. Das Daus Nro. 349 in der Türkenflcafe iſt aus 
feeger Hand und umter ſeht billigen Beoingaifien zu verkau⸗ 
fen. D. Ue. — 

Die 764te Ziehung in Negensburg if heute Montag ben 
20. Junp 1820 unter den gewöhnlichen Formelitaͤten wor ſich 
gegangen, wobey nachſtehe nde Murmern zu Vorſchein kamen: 

24 4 90: m 8° 

Die 765te Ziehung wird Den Titen ‚Ang, und inzwiſchen 
die 10510 Mürnberger Jiehung den 31. July, und den 10. Aug, 
bie 114410 Mündner Ziehung vor ſich gehen. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtein Privilegium, 











N — 
Dienstag Nro 174 25. July 1820. 
Deutſchlanud. Mit vollſtem Keſpert und Verehrung empfehlen ſich 
Baiern Mänchen, den 24. July. Euer Hochgeborn, 


Da mac den ben dem konigl. Bendarmerieforps ſtatt⸗ 
sebabten Veränderungen die Stellen der Legions-Cheſs 
eingezogen wneden, fo haben ſämmtliche Offiziere, Unter: 
Difizlere und GSendarmen der erften Legion folgende Addreſſe 
buch eine eigens dazu abgeordnete Deputation an ihren 
" Diüperigen Vegiond: Ehef gelangen laſſen. 

De. Hochgeborn dem Herrn Grafen vou Tauf Mr 
den auf Kleeberg ı. Or. königl. Majeſtät von Daten 
KRainınerberen,; Oberſten und Chef der 1. Genbarmeric:Segion, 
Rit!er des hohen Gt. Georgen-, des königl, Militär: und 
Givils Verdienjtes, dann des kaiſerl. Fonigl. ruſſiſchen St. 
Unmen · Ordens 2ter Klaſſe, zu Kleeberg. 

Hochgeborner Herr Graf, 

RR de Herr Legiond: Chef uud Oberſt! 

Die neue Formation. ber Genbarmerie löste das ſchöne 
Band auf, das Euer Hocgeborn mit den Unterzeichneten 
emfchlang. und gun wien barmoniſchen Gauzen vereinte, 
in weile Ihr lebendiger, das Wahre und Gute mit fo 
edlem Gifer anftrebender Geiſt jedes Mitglied zu gleicher 
Werkthatigkeit und Liebe für dem ſchweren aber wichtigen 
Dienft zu befeelen und zu begeiftern wußte. 

Mit tiefer, unfer Junerſtes ergreifendee Ruͤhrung kön— 
nen wir daher nur die Trennung dieſes beerlichen Vers 
eind befagen, die und mit. wahrem Schmerz; erfült, ba 
wir hiedurch des feit geraumer Deit genoſſenen Glücks 
und VBergnügens beraubt werden‘, unter dem Kommando 
“eines fo würdigen und einfichtseeichen Eheis noch fernerhin 
bienen zu kounen. 


Geuehmigen Euer Hochgeboen baber biefen ungebem 


heiten und wahren Ausdruck unferd innigen Dankgefübls, 


welches wir Hocdenjelben bieemit an den Tag zu legen 


fir uufere höchſte Prlicht erachten. 

Nie werden wir vergejlei ‚mie jeher Euer Hochgebern 
jebergeit beinüht waren, das Anſeben dee Gendarmerie, 
fo wie die Ehre des Einzelnen zu ſchüßen, zu crbalten 
und zu erheben, mit welcher Schonung und Humanität 
Hochdieſelben fi gegen Jeden aus unferer Mitte obue 
Rang: linterjchied bewiefen, und mit welchem Gefühle des 
Mobiwollens Euer Hochgebven für die Verbejierang der 
Verhaͤltniſſe des Ganzen yud jedes Ihrer Untergebenen, 
ber Ihre einflußreiche Umterftüpnug auſprach — zu forgen 
fib angelegen jenu fliehen. 

Die angenebme Erinnerung hieran iſt das bleibende 
Dental, das in den Herzen allee Untergebenen für Euer 
Hochgeborn dankbar errichtet ſteht, und fie wird und in 
dem ewigen Wechſel ver menſchlichen — erhei· 
terind begleiten.· 


Beben erſchreckt. 


Münden, Burghauſen, Kempten und Augsburg, am 
16. July 1620. 

(Aolgen die Interfchrijten der Die 
Fr fiziere, Unterojfisiere und Gens 
darmen der iten Legion.) 

De he rreid. Schmwap, ben 17. July. Auch 
wir murben bente früb um 73 Uhr durch ein ſtarkes Erf» 
Es kam won Norden nach Güben, die 
Erjgütrerung mar wiegend und ſtoßend zugleich, dauerte 
jedoch boswitens nur cine Sekunde, Beynahe elle Diner 
litten dadurch mehr oder weniger, in einigen find fogor 
Gewölve und Mauern eingejlürzt, von den Zinnen ber 
Pfarrkirche ward eu Stück eines Quaderſteines losgerif: 
fen und mebrere lafter weit in die Straße geworfen. — 
Am Georgen + Berge tobte diefes Erdbeben gleictfalls uud 
von dem jteil hinter den dortigen Gebänden einporficigen: 
be —— murber große neljcuteämmmer loogeriſſen 
undin das Thal geſtürzt. So viel man bisher in Grfahenng 
brastte, wutde jedoch Bein Menſch gefödter oder befchäpige.” 

Dieſes Naturereigniß erinnert uns an das noch fahre: 
d’envolere derſelben Art, welches an demfelben Tage (dem 
47. Zuig 1670) — eben alio 150 Jahr früher — bie 
Bewohner dieſer Stadt umd des ganzen Kreiſes in elite 
unausipredliche Furcht verfehte, und wovon uns Mea- 
ger histor. Salisb. p. 85T folgende merkwürdige Ber 
ſdreibung liefert, welche wir ir der Ueberſeßzung bier mit- 
theilen: „Im Bahre 1670 ben 17. Juln ziriſchen 5 und 
4 übe Morgens erjchutterte ein fürchtetliches Erdbeben 
faft das ganze obere Deutfchland,, vorzüglich aber das 
Noricam (Tirel), weniger, doch febr verſchleden Salz— 
burg und Die meiften übrigen Städte. Am Dein bemddhe 
barten Throl dagegen dauerten Die Gebbesen längere Zeit 
fort, und serurfichten großen Schaden. Die Städte Jrind- 
bruc und Hall erdebten durch wiederholte Erfchütterungen 
fünf Toge dindarch; letztere fit dabey mehr, wicle Häuſer 
ſtürzten ſammt dem Tharm der Pfarrkirche dort ein; eis 
nige Gebaͤude bekamen Riſſe vom Dach bis anf die Erde, 
die meiſten aber waren fo übel zugerichtet, daß fie dem 
Einſturz drobten. Die aus der Stadt entflokenen De: 
woher fuchten ihre Nettung auf dem frenen Felde oder 
in fänbliihen Wohnungen, doch auch bier nicht obne Sor⸗ 
ge, daß fie von dee durch fortgejepte Erſchütterungen ge 
ſpaltenen Erde verschlungen werden mochten, Diefes Erd— 
Beben dehnte ſich bis mach Denedig aus, doch ohne dort 
zu ſchaden, und erfibiitterte im Auguſt endlich bie Stadt 
Schwab nicht ohne Nachtheil der iu derjelben Begend 
befindlihen Erggenben.“ 


Preußen. Ge Mai, der König bat bem ber 
sogl. DOldenburgifhen Präfidenten und Bundestags : &e: 
fandten v. Berg ben rothen Ublers Orden zweyter Klaſſe 
verliehen, j 

— Eine Bekanntmachung der Polizey von Berlin vom 
13. Zulg enthält Folgendes: „Mit Bezugnahme auf die 
beitebenden gefeplihen Beſtimmungen wird dem Publi« 
Bas hierdurch in Erinnernng gebracht, daß alles gemeins 
ſchaftliche Zuſammentteten und anhaltende müßige Still 
ſteben auf den Straßen, auch bey an fih unjchäblihen 
Vorgängen und felbit zur bloßen Befriedigung ber Weus 
gierde, Feinedwegs erlaubt, vielmehr der öffentlichen Ord⸗ 
nung und Sicherheit zumwiderlaufend, und als die Veran- 
‚Jafuug zu Aufläuſen und Exrceſſen, durchaus verboten jey. 
Auf den eriten, deßbalb ergebenden Zuruf it daher eim 
Feder fchuldig, bey Vermeidung ber in ben Bejegen be> 
ſtimmten Strafen, feiner mweitern Beſtimmung unweiger⸗ 
lich nachzugehen. Jusdefondere werden die Citern, Vor— 
ssänder und Heerfchaften, vorzüglich aber die Gewerbs— 
Meiter aufgefodert, ihre Umtergebenen zur genauejten Be: 
folgung diejee Vorſchrift bey eigener Verantwortlichfeit 
anzıtbalten aub auf diefe Urt ihre Bereitwilligkeit zur Auf 
rechtbaltung der Ruhe und Ordnung nüplih zu bewähren.‘ 

— Deffentlihen Blättern zufolge fol die Bundes» Ver: 
ſammlung beſchloſſen haben, dieſes Jahre Leine Ferieu jtatt 

- finden zu laſſen, fo daß Die verjchiedenen Gegenſtände, 
welche vom Buubestage ihre Erledigung eriyarten,, jo: 
gleich mach Ankunft der Imiteuftion wegen —— 
der 65 Artikel der Wiener Schlußakte vorgenommen fbers 
den Eonnen. Dbnebin würde, wenn man auch Ferien 
vefchloffen hätte, eine Kommilfion des Bundestages in 
Feanffurt zueückgeblieben ſeyu. 

— Der Senat Lübeck bat unterm 5. Zul, die provi—⸗ 
forifche Gerichtsordnuug für das gemeinfcpaftlide Ober: 
irpelationsgericht der vier freven Städte: Lübed, Frank: 

fart, Bremen und Hamburg, mit dem Hinzufügen bes 
kaunt gemacht: daß dieſelbe mit dem Tage der Einfegung 
des Gerichts int Kraft und Wirfjamkeit tritt; und daß mit 
dieſein Tage das Rechtsmittel der Resifion und Uftenvers 
jbitung aufhört, und alle in dritter Juſtanz anbängigen 
Sachen, welche noch nicht verfchicht find, an das Ober: 
Appeltationsgericht übergeben, Auch iſt eine ergänzende 
Verordnung, als Nachtrag zuc Verordnung über das Be: 
richtswejen nnd Im bejonderer Beziehuug auf die Dberap: 
pelationd « Gerichtöordnuung, durch Math « und Bürgers 
Schloß believe uud durch den Drack bekannt gemacht 
worden. 
Granfreid. 

Rah der Gazette be France fol der Hof die Abficht, 
biefen Sommer nah St. Eloud zu geben, aufgegeben 
buben. 

— Wegen Kraukheit des Marſchalls Macdonald batte 
der Marſchal Narmont einjlmeilen Bad Kommando der 
Eoniglihen Barden übernommen Dee Marſchall Dieter 
war auf feine Güter adgereist, 

— Hr. Elauzel de Couſſergues marbt in den Zeitungen 
bekannt, daß er bereits den erſten Korrekturbogen feiner 
Aukjagefprift gegen ben Herzog Decazes gelefen habe. 
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gtalien 

Eine Stuttgarter Zeitung fagt: „Privatnacheichten aus 
Neapel vom Unfange des Jülius zufolge, beimertte die Re: 
gierung fchon mehrere Tage vor dem Aufitand der Trup: 
pen Spuren von Gäprung water denſelben. Der Konig 
wollte defhald Anjangs eine große Verppung unter dem 
Dffigierem der verfihiedenen Negimenter vorebmen, unter: 
ließ diefes jedoch, ‚weil ibım- bemerft wurde, daß gerade 
ein ſolcher Schritt die Uuzufriedenveit zum Ausbruch brins 
gen könne. Die Mitglieder bes neuen Miniſteriums ge 
boren fünmtlich zu Dem entfchiedenfien, aber auch dedeu⸗ 
tendjien, Unpängern bed ebemaligen Könige Würat;” 

Die Augsburger aligemieine Zeitung entbälr Sölgendes: 
Uns dem Poitilcipte eines uns heute zukommenden Bries 
fes aus Paris vom 17. Juin feben wir, daß dajeibft 
anı Morgen biefes Tages die Nachricht von dem Vorgaͤn⸗ 
gen zu Neapel in den diplomatiſchen Cirkeln bekannt warb 
und großes Aufſehn erregte, ' Die Parijer Zeitungen vom 
17. Schweigen noch davon. . 

tivorno, vom Sten July. 


Eine hier eingefaufene 
von Tarbacka entflohene, 


tostaniſche Korallen : Darke 


‚brachte die zuverläfiige Nachricht, daß in Bona eine als 


gierifche Äregatte, eine Kocvette und ein Schvoner ein 
gelaufen ſeyen, welche eim erbeutetes- 'tunefilches Laſt⸗ 
Schiff mit fich führten. Der Kommandant biefer Zlottille 
fpeiste Mittags ben dem meapolitanifihen Konſul und 
ſchiffte ſich nach aufgebobeuer Tafel wirder ein, nachdem 
er fih vorber noch deren Heiner Kabp + Zeuge, von denen 
eins die toskauiſche Flagge führte, bem,ichtigt und bie 
Bemannung batte iu Korten legen legen. Dirfe Nachricht 
verjegte die toskaniſchen Korallen + Barken, welche ſich bep 
Tabarka aufbalten, in nicht geringen Schreden. Ste wol 
ten ſich munter den Schug des franzofiichen Konſuls und 
des Kommandanten eines dort jtationicenden franzöfifchen 
platten Fabrzeuges begeben, welcden dieſe aber den Koral: 
leu-Fiſchern nicht angedeiben laſſen Fonatet. Sie jende: 
ten daher eine Deputation nach Tunis und fuchten ficb auf 
diefe Art zu ſichernu. Judejjen widerſuhr dieſes Schickſal 
feinem der ſardiniſchen Schiffe, welche ebenfalls auf Ko: 
rallen: Fiſcherey ausgiugen. Man glaubt daber mit Orund, 
daß der bereits am 5. Jun. abgelaufene Vertrag, weicher 
mit den töskaniſchen Schiffen beitand, eine Folge dieſes 
Borfals ſeyn durfte. — Eben fo gewiß iſt die Nachricht 
vom 20. Jump, „daß die Regierung von Tunis gceoße Zur 
rüjtungen macht, um ſich gegen die Ungriffe von Algier 
und Tripolis in Dertbeidigungsitand zu fepen. Un bie letztere 
Regierung bat fi dee Dep von Tunis am Vermittlung 
gewendet. 
Spanien 

Ein königliches Dekret vom 1. Zul, ordnet eine allge 
meine frepwillige Unterzeihnung zum Beſten der von der 
Epidemie befallenen Genteinden von Mallorca an. in 
andres befieblt, zu Verbreitung von Keuntniſſen und Auf⸗ 
Blärung in allen BolPsklafen, ben jedem Regimente dee 
Urmee eine Schule nach ber Methode des wechſelſeitigen 
benterrichts anzulegen. ’ 

— Ym 5. Jul, befuchte der König deu @aal, mo bie 
Cortes ipre Sizungen halten 'werden und beztugte feine 


Aufeiebenbeit mit den, von dem Deputirten Don Elemen: 
ein und dem Mechiteften Prat getroffenen Anſtalten. — 
An demſelben Tage hatte der neue portugieftiche Gejandte, 
D, Aut. de Saldanpa, feine Antrittsaudienz. * 
Großbritaunfen. 
London, bean 15. July. Dr. Lushington bar im 
ver vorgeſtrigen Sizung des Unterdaufes die vor einigen 
Tagen angefündigee Motion in Betreff der Ungelegenpei: 
ten von Buenod-apres gemacht, wobey er faate: 
„se wmehe ich die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes in Foms 
mer zieller Hinficht betrachte, .dejtv nehr füple ich mich 
verpflichtet, Die Aufmerksamkeit des Hauſes ungeachtet dee 
vorgerüchten Jahreszeit auf denfelden zu leuten, Die wich⸗ 
tige Angelegenbeit, von ber ich das Haus unterhalten 
werde, reicht bis zu Monat Dan 13819 hinauf. Das 
. Miniterium verfiiberte und damals, daß zwiſchen den Müchs 
ten des Zeitlandes und Gagland das beſte Eiuverſtänduiß 
herrſche. Indeſſen jehmicdete man gegen und zu Der naͤm—⸗ 
ligen Zeit einen ſehr gebäfiigen und unſerm Juterejje fee 
nachtheiligen Plan. Der franzöfiige Staatse⸗Sekretär für 
die ausivärtigen Angelegenbeiten, Hr. Decazes (bier fagte 
Hr. Cauning, dies fen eine Unrichtigkeit); woplan (fube 
bee Sprecher wieder fort), irgend ein von Der franzofie 
[hen Regierung bevulmächtigter Miniſter fihlug vor, eis 
- mern Prinzen aus deur Haufe Bourbou, den jungen Prins 
sen von Lucen, Den man mit einer Prinzeffin von Beafl: 
lien vermäblen wollte, auf den Ipron von Buenos: anrcd 
au fepen. Fraukreich geitattete die Theilnahme Deiterreichd 
und Kußlands ; wärde es dieſes baben thun Fonnen, wenn 
Baselbe mir diejen beaden Hofen nicht vorgängige Unser: 
bandtungen gepjlegen hätte? Ich zweifle wicht, daß fogar 
Spanien feine Cimwilligung fon gegeben hat. Vorzüge 
lich meckwärdig aber it, dag man in der franzofifchen 
Note von linterjtügungen au Waffen und. Truppen fpricht, 
denn dieſe find offenbar gegen Großbritannien gerichtet, 
weil man dajelbe den Einwohnern von Buenvs:.apres al« 
fo darjteilt, als ob es ſich dem fraglichen Plane widerſe⸗ 
Ben konne. Iſt dieß übrigens nicht ein feindfeltges Betragen 
von Se iten des Haufes Bourbon? Ich gebe eszu, Daß unge ach⸗ 
tet der Dienjte, die wie ibm geleijker, wir nicht erwarten 
konnen, daß es uns dad Juterejje Fraukceichs aufopfere ; 
allein Hier greift es uns felbit auf eine wenig rechtliche 
Beife an. Es Liege klar am Tage, daß die Ginjlorung 
einer bourbonifchen Donajtie zu Burnossayres ungüntige 
Beſeze gegen die Eiaſahr engliiher Waaren zur Folge 
baden würde, Gejege, die den jo wichtigen Handel, deu 
wir mit Güde: Amecika treiben, vernichten würden. Wars 
um befolgen wir nicht die weife Policit der vereinten Staa⸗ 
ten, welche, indem fie Geld für die Abſendung eines Bot: 
ſchafters nad Baenos:ancıs voticen, deu Eutſchlaß zeigten, 
nähitens die Unabbaͤngigkeit dieſes Meuen Staats anzuers 
keuuen ? Ih verlange, daß die Regierung dem Hauſe bie 
Offizienen Akteuſtücke, die fie in Betreff des Pianes ber 
framgöffchen Regierung, eine boucbonifchde Donzitie auf 
den Thron von Yüd: Amerika zu erheben, erbalten hat, 
Mittheile,® 
ford Eafllereagb: Das verehrlihe Mitglied vers 
laugt die Mittpeilung von Aktenſtücken, die wir ihm nicht 
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liefern können; denn bie zu Buenos⸗anres ben Gel⸗genbelt 
bes Prozeifed, den man deu Mitglieveru der leptern Regie 
rung macht, bekannt gewordenen Noten, find ung mur als 
Nachrichten zugefommen, die von Offizieren unferer Mas 
rine auf diefer Station überſchickt werden find, Wir bo: 
ben gar feine offizielle Verbindung mit der Regierung von 
Burnos + ahres. Wir Fonnen baber dem Parlament Pa: 
piere, die keinen offiziellen Charakter haben, nicht vorlegen. 
Ueberdieß gebt der wahre Zweck des verehrlihen Mitglieds 
dahin , ung in eine Disfnifion über den Nupen, ber aus 


der Anerkennung der Unabhängigkeit der Republif Buenos: 


anres bervorgeben würde, einzuführen, Ein fo weit um: 
falender Srgenjtand muß mit Ueberlegung behandelt wer: 
deu. Es bedarf zu deſſen Disfutirung 'weir anderer Pa: 
piere, alö jener, welche das verehrliche Mitglied verlangt. 
Sch lade daſſelbe daper ein, feine Motion zu revidiren und 
wmjuarbeiten, wenn es von den Minijtern diejenigen Er: 
Täiuterungen erlangen will, die dajfelbe in Hiuſich unferer 
Politik gegen Süd: Amerika wünſcht. Allein id werde die 


Ausdrücke des verebrlichen Mitglieds nicht unbeantwortet 


laſſen, welche ungünjtige Vortheile gegen die auswärtigen 
Mächte, vorzüglih gegen Frankreich, erzeugen Fünnten, 


‚gegen welches es leider mur zu leicht ift, die Stimmung 


des Volks in England zu entflammen,- weil man fich ſtets 
einbildet, unſere Intereffen fenen in ſteter Reibung geaen 
einander, Ich babe Gelegenheit gehabt, bie wahren &e: 
finnungen der auswärtigen Mächte gegen uns zu beobach⸗ 
ven; ich babe gar keine Urfade, fie jener Mißtrauens und 
jener Eiferfucpt gegen England zu befihuldigen, deren man 
fie antlagt. 

Ich bitte das Dans, fein Urtpeil über diefe Angelegen: 
heit zu verfchieben.’ 

Nach einer kurzen Diskufflon nahm Dr, Bushingtom 
feinen Borfihlag zuräd. 

— Man bat eine neue Anſtalt eröffner, durch welche 
die Briefe mit einem außerordentlihen Poſt⸗Felleiſen, das, 
mit Inbegriff der Zeit zum Wechfelu der Pferde, 11 engl. 
Meilen in einer Stunde zurüclegt, in allen Richtungen 
duch England befördert werden, wodurch man jür alle 
Stäbte, die 200 Meilen und noch weiter von London ge: 
legen find, einen ganzen Tag gewinnt und dajür nur bas 
Doppelte des gewöhnlichen Preifes bezable, 

— Min bat in Englaud die ſehr bequeme Orfindung 
gemacht, die Blätter eines Mufif: Heftes mit dem Fuße 
ftatt mit dee Hand umzumwenden. Die Mafbine, die der 
Fuß des Spiclenden regiert, bat fünf verfchiedene Bewe— 
gungen; bie erjte wendet das Blatt, die zwente fhlägt es 
wieder wın ben einem da Capo; die dritte hält das zwente 
Dlatt, während bas erjte gewendet wird, die vierte ſchiebt 
den zwenten Hebel auf die Stelle des erften; und ben der 
fünften jpringt die Mafchine von ſelbſt ein, um dag zwente 
Blatt zu wenden. Sie befindet fih iu Innern des Pia- 
noforte'd und iſt une, wenn fie gebeaucht wird, ſichtbar. 

Schweden. 

Stockholhm, den 7. Jul. Die Preife von Getraide 
und allen audern Gattungen Lebensmittel baben feit ©: 
Monat einen fo bedeutenden als unerwarteten Ball ti m; 
ein Piespfund Butter, das zu Anſang des Domim.r. t 


404 #1 Rthlr. begablt wurde, gült jest wur 5 a 414 Nthir. 

Das nämliche, iſt der Fall mit Wolle, Talg, Fiſchwaaren ıc. 
und wenn man, dann noch erwägt, daß die Häuſermiethen 
täglich niedriger geben, das Breunbolz billiger, als jeit 
langen Jahren zu haben ift, jo läßt ih wonl mit großem 
Rechte fagen, daß Stockholm jezt eine der Hanptitädte in 
Europa ijt, in welcher man am wobljeiljten lebt. Zu bes 
Hagen ijt nur, daß die Preife des Taglopns und der Hand: 
‚Urdeiten nicht im Verhältniß weichen und es ijt die Meis 
‚nung vieler Aufgeklärten, daß fo lange bie Züufte fortbe- 
fteben, das Publitum der Witkühr Preis gegebeu und 
deu Doruetheilen und dem Schlendrian, die jelbige leiten, 
ziusbar bleiben wird. 





Kurſe: 

Wien. 

“bangen ju 5 pt. in& M. 79'14,; Gonsentionsmänje p&t. 250. 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Goure. Guld, 98%, Uſo. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienflag: Elife Balberg. Here Eßlair den Amntehaupt: 
mann als Gafl, = 
— — 





— — — — — — — 
2432. (3. a) S. Arnitein u. Soͤhne aus Sul,bach, wel ⸗ 
che während den frühern Dulten im Ammerthalerhofe ihren Sitz 
Hatten, bezogen diefe Dult mebenbep noch eine Wohnung bep 
Heren Bogt zum goldenen Bären auf dem Promenadeplage zu 
ebner Erde, und empfehlen ſich einem hohen Adel und vecch 
rungsmürdigen Publitum mit einem vollſtaͤndig affortirten Rager 
in allen Gattungen Tuͤchetn und übrigen Schnittwaaren, billigfie 
Preife und promptefte Bedlenung verfpredend, 





2364. (7.0) Ibert, Kaufmann ans Paris, im Gaſthofe 
zum ſchwarzen Adler. Nro. 1. über eine Stiege, empfirhlt ſich init 
worjüglih ſchoͤnen Waaren, nämlıd: Tuch von Rouviere, Bis 
sogar: Tuch, Pinne martnne, Gilete, auh Domenkleidern von 
Blonden, Mouffeline, Perkal, Thuͤl geſtict, Robes von Meris 
nos und Cachemite mit Borduren ſowohl, als auch In Gold und 
Silber gefticdt, Chemifetten, Ohren: und Haldgehängen, Schlevern, 
Epigen s und Thäl: Hauben, Blonden von ter vorsüglidften 
Eride, Berduren von Mouffeline, Perkal und geſticktem Gage, 
Borduren in Gold und Silder geſtict, Werinos und Gahrmirs 
in allen Farben, wie ouch Shwoͤls von Merinod und Gachemits 
m 44, 5/4, 64 und 214 Stob im der Ränge, Epatterie ju 
Hüten, Blumen, orientaliihen Perlen und mehreren andern Artikel. 


2463. (4.0) Johann Grorg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt ſich in ſeinen ſelbſt fabrijirten Baummoll: Waaren, als 
&sın 1, 2, 5, 4 und 5iah in allen Melierungen und Fatben, 
kunten und gıflammten; filberfarbbleu gezwirnt und un;egwirat 
weiße 4 bis Hiach engliſche Sarn, Zip und Perö %% breit, Got: 
ton, Dalb: Gotton, Pomefin, Etrümpfe, Handſchuhe, Shwals 
in alen Farben und Größen, und noch vielen andern Artikeln, 
weiche micht elle angemerkt fin. z 

Eeine Bude if in dem erften Bang am Kaltenederbräu, die 
sehe Reo. 182. 





2467. (4.0) Daniel Einhorn, Fabrilant aus St. Gallen, 
{A bier mir einem fehr aut verfehenen Affortiment welſſer Waa⸗— 
ren angidommen. Daſſelbe beſteht in ı und GEllen breitem 
Haman, 1 und 17% Gikn breiten Mouffelia zu Borbängen, 1 


Redaftrur, J. I: Sendtner 





Am 19. July Dittelgreiß der Etaatd:Schuldverfchreis 


866 | 
und 114 Ellen breiten Cchaggonet und Pereal, mebfl erwal 


Diode: Waaren, ı und 174 Gllen breitem Gaze, auch Garnite: 
ren und Ginfig: Streifen und in geſtickten Hauben ꝛc. Gr cm: 
pfiehit ſich einem hohen Adıl und verehrunge würdigen Publitum 
aufs Beſte, veripricht die billigſte Bedienung, und Serfauft am 
Ende der Schäffter: Straße neben der Drupt + Rotterie. 


2466. (2.0) Die Gebrüder Dübois von Eouwed, Kanton 
Neuſchatel, halten wie gewöhnlich Diefe Dalt mit einem fhönen 
Aſſortiment Spltzen, fhöne Schleyer und Hrägen, Dauben_ıc. 

Sie empfehlen fich einem hoben Adel und verehrungsmirdi: 
gen Publitum aufs Befte, Ihre Boutique ift Rio. 85... 


2469. Emanuel Jakob Schak von Augsburg verkauft dieſe 





Jakobi Dult über ſowehl en gros ald wie auch im Aueſchnitt, 


im biliaften Fabrikpreiſe: Gang ertta feine in der Wolle gei 
ſarbte duntelblaue, alle Haupt: Mode: Gouleuren, melierte, La: 
Hlorihwarze Tücher, fo mie auch mittelfeine dunkelblaue, Boutrik: 
lengrüne zu Livreen von 4 fl. bi6 5 fl,, gany ord. in ollen Farı 
ben won 2 fl. 30 fr. bis 5fl. 30 ke., auch alle Sorten Scws 
nenboy, Espagnoleits ju Umier.Röden, Geſundheite Flaue und 
noch mehrere ſchoͤne Waaren. Seine Boutique iſt auf dem Pre: 
menadeplatze in der 2ten Reihe unten an der Ecke Niv. 62. 

Er empfichlt fih einer hohen Rubleffe und dem hochzuvereh⸗ 
renden Purlikum, und bittet um genelgteften Juſpruch. 


2470. Mokh und Schie ß aus Herifau bejiehem diefe 
Dult wiederum mit einem volftändigen Leger ihrer Schweizer 
Manufaktur : Waaren eigener Fabrik, als: in Leinwand, Boum— 
Wollentuch, alle Sorten Perkals oder Mouffchin: Batif, Mouf-⸗ 
felin: Vorhänge, feiner alettien Wol, Garnierungen in Mol, 
Gaze und Perkal, Ginfagitreiten, Derren Eüter unt und ohne - 
Eck, gefidte Schürgen, geſtidte Damenfleder und Oderredcke ia 
Zaconet und Perkal, feftonierte Damen: Taſchentüchte. Ihre 
Nirderlage ift im geldenen Bären Neo, 1. auf dem Promenade: 
Dlag, und empfehlen ji zu geneigtem Zuſptuch. 


2465. (2.0) P. Muftiere von Augsburg gibt fi die 
Ehre, feinen hieflgen und auswärtiaen Handlungtlteunden anzu⸗ 
jeigen, daß er gegenwärtige Dutt mit folgenden Woaren bezogen, 
als: Levantine, Zoffer, Flotence, Groß de Naples, Arad, 
ſchwarzen Drap de Suye, Gourgourant, Grenadine, Gerts, 
Sommet, Simule, verſchiedene fagonmnirte Siidenzeuge. Shwole, 
diverses facons in Steide, Modtas, Tiſſu und Merinos; Hals 
Tücher, Tricot, Adonis, flammirte mit Eddeuquet; Schärpfen, 
vwerfebledene Kleidar mit Bordaren, ſeidene Strümpfe und Hop 
pen, Micht minder führt er alle Gattungen feidener frauzöſiſcher 
Bänder, Greppe, Gaze, Thül nlart, oppretire und foufle. Detto 
in Streifen, fausse Blonde, Drabt« und Stick-Gdenillen, vers 
ſchie dene Agrements zu Pup,. Prrienionär, Slumen in alien 
Nummern. Lederne lange und kutze Grenodler Handſchuhe, fo 
auch mir Wolle gefüttirte, Eau de Cologne von 5. M. Farisa, 
rebit noch mehreren andern Artikeln. Gr verfpricht die billiaften 
Preife und reelle Bedienung. 

Sein Gewölbe iſt dey Htu. Störr, Schuhmachermeiſter 
im Fingergaͤßchen zu egner Erde. - 


2450. M. ©. Waffermann aus Harburg empfichlt 
fih mit einem mwohlfortirten Yager von ordin., mitteln und feis 
nen mwollenen Tüchern, modernen W.flen : und Hoſenzeug ıC., 
unter Zufiherung reelter und billiafter Bedienung, 

Hat feine Niederlage in der goldenen Ente zu ebener Erde. 
— —— — — 





Voerlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Mündener Poli 


. Mit Seiner Königlichen Mojekät allergnädigflem Prieilegum. . =... 


my. #9 


tifhe Zeitung. 


- + 





Nre 175 


26. July 1820. 





Deutſchland. 
Baieen Münden, den 25. July. 

Se. Erzelleny der Herr Finanz: Minifter, Freyherr v. 
Berchenfeld, fihd bereits vor einigen Tagen dahier wieder 
eingetroffen. _ 

Die Würzb. Zeit. uthält Folgendes aus Würzburg, 
vom 21. July. Die Hiefige Fönigl. Regierung erließ un: 
kerm 12. dieß eine Öffentlihe Warnung gegen eine Bande 


Betrüger, in welcher es beißt: „Ben dem für die öffent: 


Ihe Sicherheit wachſamen Landgerichte Hofheim wurden 
einige "feeınde Juden zur Unterfuchung gebracht, weiche 
zum Scheine nach Waaren, 3. B. nah Wolle nachfragen 
und darum Anterbandeln, während dem ein Anderer, als 
Deferteur, entlaffener Bedienter, oder fonft verkappter 
fremder Reiſender unvermuthet anfoınmt und dem als 
vermögend bekannten Nachbarn eine angeblich goldene Upr, 
Schnallen, Arenz mit vermeintlich guten Steinen befent, 
wm Verkauf anbletpet, weil er m Meıy fin. — Wa Dee 
Rachdar bievon nichts veritept, ſo miſchen fich dic bereits 
früher Hrimefenden im die Sache, erbeben ben großen 
Werth uud. Gewinn, den fie mit dem Machbark tbeilen 
wollen, zahlen hieran die Hälfte oder nad Umſtäuden mehr 
oder weniger, weil fie dem übtigen Betrag nicht ben ſich 
daben, vermögen den Nachbarn zum Benfeicifen des 
itebrigen am den Unbekannten und geben zur Sicherheit 
die ganze Koſtbarkeit in eigenen Verwahr, da fie in Furzer 
Seit mit mebrerem Gelde verfehen, wieder kommen wol 


ien, um dag Weitere mit ihm zu berichtigen, Eebrea aber 


nie mehr zurü, wm das glänzende Meſſing-Geſchineide 
und die Glasjteine auszuloſen. 
Berichte dieſes Bandgerichts vom 3. Zul. werden uach dem 
Intelligenz · Blatte des Rpeinkreifed vom 4. Jul Nro, 53. 
dort ganz dieſelben Betrügerenen getrieben. Oefters if 
es gefheben, daß dergleichen Betrüger eine ſchwergefullte 

Geldgurte haben blicken laſſen, deren voberer Theil mit 
— ächten Mänsforten, der mittlere und unter Theil der milk 
Biey ausgefüllt war. Um den Zweck der Preileren zu 
erreichen, wird die Geldgurte entiveder noch vor ber An— 
tunft des Juwelen « Derfäufers durch, den Kuecht oder 
Schmus-Juden unter den Vorwande in eine bertachbarte 
Gemeinde gefchitt, um das angeblich {off gekaufte Dich 
abzuhblen und zu bezablen, oder dieſelbe wird verfisgelt 
und das Unteepfand zurückgelaſſen, obue daß fe icmalen 
wire eingelöst worden. Wenn es zwar: dem Strafarm 
der Gerechtigkeit gelingt, dieſe Betrüger zu erreichen und 
fie auf eine Zeitlang unfchädlih zu wachen, fo befinden 
fh dennoch diefelben gewöhnlich im fo geringen Dermö: 
’gens:Umftänden, (Häufig find es Uuslaͤnder) daß die detro⸗ 

« a — — u ’ i * 


Zu gleicher Zeit unit dem” 


* 


genen Theile nut äußerſt ſelten zum Erſate bes ihnen 
entzogenen Geldes gelangen können. * 

Die Augsb. Abend. Zeit. enthält Kolgendes-bom lin⸗ 
fen Rheinufer, vour 12. Jul. Die baietiſche Verwal: 
tung in der Rhein: Provinz gebt ihren ruhigen und ınges 
flörten. Bang vorwärts und bewerkſtelligt diejenigen Ders 
beſſerungen, die dem öffentlichen Wunfche gemäß find. 
Unter den in den bepden Icpten Gipungen des Provitzials 
Ratbs vorgetragenen Begehren find die weiten von der 
Regierung im Betrachtung gezogen worden und mens 
nicht Ules bewilligt werben konnte, fo liegt die Schuld 
davon miehr in den LUmjtänden und iu dem Mangel an 
Bunds, als in irgend einer andern, Urfache. 

— Der Finanz: Miuifter Freyberr v. Lerchenfeld iM in 
Nbeinbaiern angefommen, mp er fih, wie man vernimmt, 
‚einige Zeit aufzubalteı gedeukt. Die Dieberfeit, mit der 
dieſer Minifter fi; bep der legten Stände Reiten 


i Pain 97 i a 
N a ommen uud die«wieffritigen Kennzaijfe und 
Talente, bie er ben dieſer Belegenbeit beurkundet bat, 


erwarben ähm. das öfleutlihe Zurrauen in einem bubem 
Grade und davou erbält er ern fortdauernde Bes 
weiſe. In Nheinbaiern ijt die Öffentlihe Meinung fehr zu 
feinen Gaußen geitinnmt. _ 

— Mai hatte ſich gefhmeichelt, diefen Sommer über 33. 
MW. den Konig und Pie Königin, wenigſteus auf einigeTage, 
In. Rheinbaiern zu ſehen; afein diefe Hoffnung gebt nicht 
in Erfüllang, da der Aufenthalt II. MN. in Baaden dieß— 
inrat nicht fo large dauern wird, als in den verſfloſſenen 
Jahren. Dagegen haben ſich unfre erſten Staats : Drant- 
Ka tbeils Schon nach Baaden verfügt, ober werden fich 
babin verfügen, um dem König aufzumarten. ih, 

— Die Feſtungswerte don Lardan find zilept repariert 
worden, alein man findet zwecklos daſelbſt neue Werte 
anzulegen. In Kofehung der übrigen anzulegenden Feſtun⸗ 
gen voder Forts ain linken Ufer des Rheins iſt es bisher 
bevun Alten geblieben; es iſt keine Wahrfceinlichkeit vor» 
handen, daß virfelben fürs erfie zu Drande tommen. 

Bürtemberg. Die Augsb. Algen. Zeitung 
enthält Felgendes aus Stuttgart, von 18. Jul. Heute 
it oMbier der Vorrath der Gremplarien dee von dent groß 
herzool, badichen Ztoatsrath uünd Kauzler won Hohnborſt 
derfahten „vollſtaͤndigen Ueberſicht der gegen Karl Ludwig 
„sad wegen des au dem Staatsrath v. Ketzebue verübs 
„ten Meuchelmprdes geführten Unterfuchung” , deren Ders 
lan vie 3. ©. Cotta'ſche Buchhandlung übernommen batte, 
nach einen Befehl des Föniglichen Miniiterinms von bee 
Mefidenz : Polizep in Stuttgart in, Beſchlag genommen 
worden. u 


! 
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etmold, 8. July. Als diefer Tage der Erb: 
= Paul — nach Erreichung ſeines 25jten Jab⸗ 
ces die Regierung von Lippe-Detmold antrat, hielt feine 
Murter ben Niederlegung ibrer bisherigen Regentichaft in 
Gegenwart der Baudesbehörden folgende treffliche, äußerjt 
afte Rede: 
— vor 18 Jahren die Regierung diefes Landes 
fenerlich übernahm und zum Eritenmal öffentlich vebete, wie 


war da, alles ‚jo anders, ſo beengt, jo traurig! Ein Witte, 


B fener, ein tiefes Teauerfleid; jezt feitlihe Bes 
N er weinende Kinder von 6 und 5 Jahren 
an meiner Geite, jept meine ermwachjenen, Fraftpolen 
Söbue, ber eine ſchon als beglückter Gatte; damals Muns 

wand Theutung im Bande, und Thränen für den früh 
verewigten Fürſteu, jezt Wehlfeilbeit und hiederfluß und 
Baum noch gebörter Jubel der Freude! Deine Regents 
ſchaft war rat und beſchwerlich durch mancherlen Prüs 
fungen, Kriegsbeſchwerden und Mißperikinduijfe; möge die 
Regierung meines innig geliebten Sohus um jo gejegnes 
ter, glüdlicher, Flarer werden! Ich verſprach ben meinem 
Autrirt eedlihen Willen und mich dem Laude umd meinen 
Kindern ganz zu wwibmen; jo oft ich aud gefehlt haben 
mag, mein Gewiſſen perſagt mie Das Zeugnin meiner 
Prlicht:Ireng nicht; Bott hat mich väterlich geleitet, mein 
gutes Eau mir immer Liebe bemiefen und fo iſt piele— 
— * — 


nad vorbereitet, Mit 


der würdigen vormunbfcaftlichen Meaiekung vera 
mer eines Siunes; bie Finanzen erſtenen ſich eines blühen 
den Jujtandes, und fo trete ich ruhig in den Privatſtaud 
zuruck, entlajfe fie feherlich der mir bisher ſchulbigen Prlich- 
ten und weiſe Ihre Trein, Ihre Ergebenheit, Ihren er 
burjam nunmebr an Ihren Fürjten, meinen theuren älte: 
ſten Spbu. Jh. bitte Gott, daß er eim gerechter, liebe: 
volleg, ſelbſtthatiger und entfchlojfener Regent werde, und 
ich hoffe e8 zu Dir, mein geliebter Leopold! Dein Herz 
bat fi noch Feiner Pflicht geweigert; wie ſollteſt Du 
nit jühlen, ıpie ſchou, groß und beilig der Deruf iſt, 
der Trost, Die Hoffnung, dee Vater vieler Taufende zu 
feun ? Ich empfehle Dir, nie Jemand zu verdbammen, der 
ſich noch nicht vertheidigen Ronnte, nie auf Güuſtlinge 
zu beten, gut und forgfam im Kleinen, wie im Großen, 
bauzubalteu, um der Eprijtligen Tugend Wohlthätigfeit, 
dem jürjtiichen Dorzuge Großmuth, Dich nicht weigern 
zu müſſen; ich bitte Dich um zafche Tbätigkeit; wenn man 
nie ohne Noth auffchiebe, bat man Zeit zu Alem, und 
dem Kegenten find Freuden und Zerjtreuungen nur daun 
erlaubt, wenn ſeine Geſchäfte beendigt ſind. Glaubſt Du 
mir Dank ſchuldig gu ſeyu, willſt Du mie Frende ſichern 
füe die mie noch übrigen Lebeus-Jahre, fo handle dieſen 
Ecmabuungen gemäß; dann iſt mein ımütterlicher Segen 
dern Theil, und was unendlich inchr it, Gottes Wobl: 
aefallen Dein Cigentbum. Paulina" 
Sjtaliem 

Die KAugsd. allg. Ztg. entbält Folgendes aus Neapel: 
fin Schreiveu vom 7. Jul. ſchäßt die Zahl des bev Avel⸗ 
fiuo verfanmielten Haufens von Soldaten, Bürgern und 
Baneru, welcher die Revolution anfing, auf 10 bis 12,000 
Daun. Dis zum 7. ſtanden Die Truppen noch in Ipren 


verfchiedenen Lagerpoſten, und fchienen nicht vor Cinfüh: 

zung dee verlangten Konftitution in ihre Befagungen zus 

rüctehren zu wollen, Der Kurs ber Staatspapiere und 

Danknoten hatte bis zum 7° nicht bedeutend gelitten; 
Dpanien. 

Durch einen Courier, welcher Madrid in der Nacht 
vom 10. zum 11. July verlaufen, batte man. zu Parig 
Nachricht von der fenerlichen Eruffuung der Cortes erhal: 
ten. Der Konig begab ih. am,Yy. Julo um 10 Uhr Vor- 
mittags, begleitet von der Königin und ben Infanten, im 
fegerlichen Zuge nah dem Gipungs: Saalt der Cortes. 
Um Zuße der Treppe fanden fie zwey Deputationen der 
Derfammlung; die eıne führt die Konigin und die Jufau— 
ten auf Die für fie bereitete Tribune; die andere von 32 
Mitgliedern begleitete den König in den Saal. Sobalb 
berjelbe auf dein Throne Pla genommen, trat der Prä— 
fident nebſt zwey Sefretären zu ibın, und einpfiug dem 
Eid, welchen Se. Majeftät nach der, in der Ronjtitution 
vorgejchriebenen Form leiſtete. Der Präfident hielt hier⸗ 
auf eine Aurede, welche der König beantwortete. Alsdann 
verlas Der Kong mit lauter md deutlicher Stimme eine, 
an die Deputicten gerichtete Rede, Der Präfident nahm 
abermald Das ort, um &r. Majeftät zu antworten, 
Nach beendigter Eerimonie ertönte der Ruf: Es lebe ber 
Konig! 28 lebe die Konjlitution? es Lebe der Fonjtitutios 
neile König! womit Ge. Majeftät empfangen worden, 

unge, und der Zug Febrte nach dem königlichen Pas 

laſte zutuck, wobey wus Bo den Ichbaftejten Enthufiass 

mus äußerte. Nach der Entieraung des Königs fegte die 

Derjamlung eine Komimiffion zu Entmwerfung einer Dank: 

Adreſſe au.deu Kömig nieder; gu Mitgliedern wurden ger 
wählt: Graf Toreno, Torero, Martinez de la Rofa, Tas 
pia, Zesucs und Geueral Quirbga. Die Teibunen waren 
mit Den erſten Ginmpbnern der Hauptjtadt, dem diplomas 
tifchen Korps, den Minijtern, Beneralen, Staatsräthen, 

Gerichtobofen ıc. angefült. 

— Holgendes it die Rede des Könige: „Meine Her: 

ren Deputirten! Endlich iſt der ſehnfuchtsvou erwartete 

Tag erſchienen, wo ich mich von den Repräfentanten der 

beidenmätbigen fpanifcben Nation umgeben febe, und dur 

einen feverlinen Eid, wie ich fo eben geleiiiet habe, meice 
Intereſſen und die meiner Familie mit denen meiner Dol: 

Fer verbinde, — Als das Uebermaaß der Leiden die Na- 

tion zwang, einen algemeinen Wunfc laut werden zu laſ⸗ 

fen, ben früber beflagensmwertbe Umflände unterdrũckten, 
die wir auf ewig aus unſerm Gedachtniß verbannen müs 
Ben, eutſchloß ich mich ohne Derzug das gewünſchte Sp- 
ftem anzunehmen, und die politijche Konftitution dee Mo⸗ 

narcie, fo wie fie Die außerordentlichen Cottes im Jahre 
1812 ſauktionirt batten, anzunehmen. Von bdiejem Au— 

genblide an. erlangten Die Krone und die Nation ihre ge⸗ 
feplichen Rechte wieder, da mein Entſchluß um fo frever 
und fchnellee war, je mehr er meinem Woble und dem 

bes foanifchen Volkes entſprach, deſſen Treue nie aujborte, 
bee Gegenjtand meiner aufrichtigften Wünfrhe und Ubfich: 
ten zu ſeyu. Im dieſer Lage der Dinge-läßt mich mein 
Herz, das von mun an mit unauflödlihen Banden ds 
meine Unterthanen geknüpft iſt, Die zu gleicher Zeit mei- 


ea =, Rz 24 Y' » PIE TCRER fer 4 
ie Rinder find, nicht® al eine glückliche Zukunſt voll Der: 
trauen, Liebe und Wohlfahrt erblicen. 

vier welcher Berubigung beobachtete ich ein Schau: 
Spiel, welches dis heut zu Tage die Geſchichte nicht auf: 
zumeifen bat, wie cin grofberzjiges Volt obne Umfturz 
der Ordnung und ohne Gemwalttbätigfeiten von einem poli 
tiſchen Zuftaud zum Audern übergebt, feinen Entbufias: 
mus der Deriunft unterwirft, und das in einem Zeitpunkte, 
ber andre Yander unter aͤhnlichen Verhältniſſen mit Trauer 
und Thrauen bededt jab! Sun; Europa richtet jet feine Blicke 
anf dic baudlungen des Dercins, der dieſe auserwäblte 
Nation voritekt. Sie erwartet von ibm Maafiregeln der 
Nadfibe für die Vergangendeit und meifer Feitigkeit für 
die Zußunft; feine Handlungen follen das Glück der gegen: 


wartigen und aller Fünftigen Generationen ſichern und zu⸗ 


die Fertbüimer früverer Zeiten. aus dem Andenken 
Ver Dölter verwiſchen. Europa boffe die Bevfpiele von 
Serechtigkeit, Woblthätigkeit und Edelſiun ſich wervielfäl- 
tigen zu feben, dieſer der ſpauiſchen Nation augeſtammten 
Thzenden, welche die Konſtitution ſelbſt anempfiehlt und 
bie, nachdem fie wäbeend der Gahrung der Völker fo bei: 
(ig bewahrt wurden, mun wm fo mebr bewabet werben 
mäjen von der Verſammlung ibrer erwäblten Stellver- 
treter, die mit dem befonnenen und Blugen Charakter von 
Geſeßgeobern bekleidet find. 
+ Der König gebt nun auf den Zuſtand des Reiches 
über, welchen Theil feiner Nede wir morgen liejern wer—⸗ 
den, and ſchueßt mit folgenden Worten :) 

„Während alfo die Cortes des Sönigreichd die ger 
meine Woplfaber zu befeitigen baben durch weiſe und ge: 
rechte Geſehe, während fie die Religion, die Nechte der 
Krome und, die der Bürger vertbeidigen follen, it es an 
mir, die Erfühung und Ausübung der Geſetze zu 
wachen, badptjächlich jenes Grundgefepes der Monarchie, 
welches den Wünfhen der Spanier entjpricht, und auf 
weldem ale: ihre Hoffnungen ruben. Dieſes wird die 
füßefte und ununterbrochenite meiner Defchäftigungen feon. 
Jene Macht, welche die Konjlitution zur Erhaltung mei: 
‚ner Bönigl. Obergewalt in meine Hände legt, ich werde fie 
anivenden, um diefe Konftitution ſelbſt in ibrer Vollſtän— 
digkeit umantaftbae zu erhalten. Zu dieſenn Zwecke ver: 
einen fi ale meine Beſtrebungen, und ihm erreichen wird 
mein Glüf und mein Raͤhm fern. Um chı fo großes 
Unteenebinen zum eriwünfchten Ziele zu führen, bedarf es 
nächſt der Hülfe des Gebers alles Suten, um die wir in 
Demuth fleben, auch der tbatigen und wirkſamen Benbülfe 
der Eortes, deren Eifer, Talente, Patrivtismus und Ans 
 bänglichkeit an meine Perjon ınie eine Bürgschaft find, 
daß fie aus allen Kräften zu der Grreichung fo wichtiger 
Refultate mitwirken, und auf dieſe Weile dem Zutreauen 
ber beidenmütbigen Nation ceutſprechen werden, bie fie 
erwählt bat.'' 

Beofberitanniem 

Der Eouricr enthält eine lange Widerlegung der Me: 
moiren der Königin, melde, wie er behauptet, von 
der Königin ſelbſt oder unter ibrer Auffibt geſchrieben 
ud. Was die Memoiren im Cingang von der ojfeut- 
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ih und affgemein anerfahnten Unfbuld De 
Prinzeffin, als Nefultat des erſten gerichtlichen Verfahtens 
gegen. diejelbe jagen, erMlärt der Courier für entiteile 
indem 3. E. 9. nur hinſichtlich der Bejchuldigung, Vie 
Mutter des jungen Auſtin zu fenn, freygeſproͤchen wurde, 
ibre Aufführung aber von dein Comite' des geheimen Ras 
tbes ſowohl als von dem böchitjeligen König ſelbſt in ei- 
nem väterlichen Briefe mit aller Etrenge gerugt wurde. 
‚Man babe ſich zum Heile dee jungen Prinzeſſiu ven Wal- 
lis durch dieſe Aufführung ihrer Mutter veranlaßt gefeben, 
die Zufammenkünfte bepder zu befchränfen, — Der Cohr 
tier zitiet die Stelle in den Mempiren, wo von der Zu: 
fammenfegung des Haufes der Priuzeffin bey ihrer Abreiſe 
von England die Rede iſt. (9. volit. Zeitung Nro. 172) 
Er frägt, warum wohl alle Engländer, die ibe gefolgt 
find, nach und nach unter unerbeblichen Vorwänden »ie 
Prinzejfin verliefen? — Iſt es möglich, daß fich unter 
diefer geoßmütbigen Nation, die ſoviel Theilnahme für 
biefe Fürjtin bezeigt, nur ein Ginziger junger Menfch ges 
funden bätte, der eine Stelle in iorem Haufe angenoms 
men? Gewöhnlich fhäpt man es für ein Glück, zu dem 
Haufe eines Fürjten zu gebören, Indem die Prinzeſſin 
von „Vorwaänden“ fpricht, unter welchen ibre Unträge zur 
tüdgemwiejen wurden, verrätb fie ihre Sache ſelbſt. Wir 
wiſſen indeffen aus guter Quelle, daß einige Engländer 
keinesweges Vormwände aufiuchten, 'uMm diefe Anträge 
abzulebnen, jondern daß fie geradezu erflären? fie mö ch⸗ 
ten fih der Geſellſchaft Pergami’d nidt aus— 
fegen. — Und warum mußte die Konigin ſich machber 
einen Hof won Ztalienern bilden? Iſt fie denn nice 
eine Deutſche von Geburt, warum rief fie nicht Imdipie 
duen aus diefer, durch die Neinbeit ihrer Sitten ſo ausges 
zeichneten Nation, in ihre Umgebungen ? „Einige Judivi⸗ 
duen von ihrer italienischen Suite wurden ihr tpeuer.' 
Diejer ſentimeutale Ausdruck jagt mebe als ein ganzes 


Buch. B. 5 
BVermiſchte Nachrichten. 
Mäünchen, den 24. July. Vorigen Freytag den 


2ıten wurde im neuen Königl. Hoftbeater gegeben: Das 
Bild, ein Trauerfpiel in 5 Alten von Ernjt Freyberrn 
v. Houmwald. Wir hatten bis dahin noch gar Feinch 
der dramatijchen Produkte dieſes, eben auch noch nicht fehe 
lange befannten Dichters aufführen gefeben; um fo übers 
rafchender ıwar für nns feine Erſcheinung. Deutfchland 
bat auifer Leſſing, Götbe und Schiller noch andere, ſehr ge 
fchägte dramatiſche Dichter anfzuzählen und es reibt ſich an 
Gridparzer, Körner, Müllner, Ubland, nun auch Houmald, 
als Verfaſſer des Bildes, des Leuchtthurms, der Krenftatt 
u. ſ. mw. mit umnbefteittenem Verdienfte an. Mie früher 
in Dresden, wo das Bild mit dem geößten Enthufiasınud, 
nad des Hrn. Hofratb Boͤttigers öffentlicher Berficberung *), 
aufgenommen wurde, erregte die Aufführung dieſes Trauer— 
Spieles auch bey uns fo innige Theiluahme und fo aus 


*, Siehe deſſen gediegene Beurtheilung diefed Stüdes In Nro. 
49 — 55 der zu Dresden erfrinenden Abendjeitung won 
diefem Jahre, * 





gezeichneten Benfall, mie man es mit, Recht von unferm 
auc für dichterifche Schönheiten höchſt emipfänglichen Pubs 
Utum erwarten durjte. Houmald ift ein. origineller Dich⸗ 
ter; er iſt im feiner Sprache woblklingend, leicht und 
glücklich bezeichnend, in feinen Bildern übercafbend und 
"nen, und in der Zeichnung feiner Charaktere tief und 
wahr. Es gibt Wenige, zumal in. einer gebildeten Haupt: 
Stadt, die wicht über die innere Welt, über das Cigene 
des Künftler Lebens verffändigt find, und deßwegen 
‚ging aud den Buborern nichts von dem Bedeutungspolen 
»erloren, was fi wamentlih in dem Charafter des Spis 
narofa, des deutjchen Malers Lenz ausfpricht. Gumohl 
diefer Charakter als auch der jebr ſchwere der Camilla 
wurden meifterhaft dargeſtellt und ließen und nichts zu wirt 
ſchen mebr übrig. 

Hr.-E$lair it aun bereits am vorigen Sonntag als 
Bilpelm Tel vor und aufgetreten., Seine Anweſenheit 
‚machte, daß dad Schauſpielhaus außerordentlich voll wat. 
‚In feinem Spiel find, Natur und Kunſt auf's Zunigite 
verfchmolzen,. er ijt eminenter Meifter in diefem Sache. 
Er it in Allem auf 530 Vorſtellungen engägirt und wir 
‚swerdeu ihn nächſten Srentag als Dngurd beimundern. 


’ Kurje: 
Wien Am 20. Zulp Mittelpreis der Staats:Schuldverfhreis 
dungen zu 5pGt- In & M. 79%, Gonventiondmünge p&t. 250. 
arie. Am 17. Jule Ronſol. 5 Pros. 78 Fr. 80 Gent. 
„London. Am 14. Zulo.. Konfol. 3 Pros. 6974- 


Königl. Hof: Theater au Yiarrhor: 
Mitwohb: Der Rothbmantel. 


2448. (2.0) Bauder et Comp. aus Nürnberg empfehlen 
fi ihren hiefigen wie auch auswärtigeh Sreunden für die gegen» 
_ wärtige Zakobidult mit einem ausgewählten Lager von Soplen: 
Beder, ſowohl aͤcht Niederländer m; auch deutfche Gerbung, dann 
ſchwatz und vraunes Kalbieder, Saffian, weiſſes und nefürbtes 
SShafleder, Stiefeifhäfte und - feine Parifer Stulpen ıc. hr 
Laden ift in der Fürftenfeldergaffe Nro. 985 von der Rofengaffe 
Hinein jur linken Seite. 


2445. (2.0) Georg Galpar Gtirner et Comp. aus 
Schwabach beziehen Diefe Zalobidult wirder mit allen Sorten 
‚Meuble» und andern Perfen, fo wie dergleichen Shmaltücer, eis 
gener Fadtike, und empfehlen ſich zu geneigtem Zuſpruch beſtens. 

Ihr Logis ift beym Bäder Braumüller am Promenadeplak 
Mro. 1405 über eine Stiege. 


2460. (3.0) Leopold Eifenzeih, Bürftenbinder: Meifter 
von Frepfing, empfichle ih mit allen Gattungen Bürflenbinders 
Waare, verfpeicht den billigften Preis und eine gute Waare, 
welche ohnehin in Münden und andern Dertern bekannt ift. 

Gr Hat feine Bude bepm Schloößlbraͤn am Ede in der Andı 
Brigaffe. j 


“2458. (3.0) Iſaae Zumg aud Franffurt a M. beſucht 
-aberıusis die gegenwärtige Jakobi- Dult mit einem ſchönen afı 
fortisten Waeredlager, deſtehend in feinen nisderländifhen %4 
meilblau, wolarun, piftach, breun, fhwarz und meilerten Wels 
ferübern, Velvets, Veldertino, Pique, Pers und mehrere dapin 
fhlagenden Artikeln, verfpricht die billigſten Prelſe und logirt auf 
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Schnitt⸗ und 
verkaufen. 


und Frankfurt, 
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“2442. (4.0) Frledrich Bepper von Biehefeld In Wellphalen, 
verkauft in gegenmwärtiger Zakobi : Dult feine Holländer, Biele fel⸗ 
der + und Waarındörfer s gebleichte und ungebleichte Yeirmand 
um den erften Fabrikpreis, und bittet um geneigten Zufprud). 
Sein Logis ift. bıpm KHaltenederbräu Neo. 1440 am Pros 
‚menadeplsge, über 1 Stiege links. (Der Gingang ift in der 
‚Karmeliter ı Gafie-) 
2474. Da Unterjeihneter in vielen Städten Deutſchlande 
fi mit feiner probmäßigen Wichſe, Fledkugeln und dergieſchen 
Artikeln einen allgemeinen Beyfall erworben hat, under ſich auch 
bierüber mit glaubwürdigen Mogifirats : Zeuguiffer ausmweifen 
ann, fo macht er einem biefigen.popen Adel und vercbrungss 
würdiaen Publitum in gegenwärtiger Dult mit ebrigkeitliher 
Brwilligung. befannt, daß bey ihm folgende Artikel am Haufe 
des Den, Raltenederbräu. zu haben find, naͤmlich: die ädte Par 
alfer Fiſchtr an⸗ Zeit: Glanzwichfe, melde auf jedes Beoer, auch 
auf das fette aufgetragen werden kann, und augenblidlich einen 
fhönen Glanz berworbringt, als weun das Leder lafirt wäre, 
ohne tof fie ſchmutzt. Da diefe Wichſe von vielen Kennern me: 
en ihrer Schwärze, [bönen und hellen Glanz und weil fit auch 
6 Ledet ın gutem Stande erhält, gut aufgenommen worden 
ft, fo fhmeicyelt er fid der Hoffnung, auch bier den’ gertinfdh: 
ten Benfall zu erhalten Die Wicfe if in Schachtein gie 12, 
18, 24, 30, 48 fe bis ı fl. 12 Er, und 2 fl. 24 fr., und kin 
Blechbichſen zu 48 fr. bis ı fl. 24 Pr. zu haben. , Jm arößern 
Duantum werden die bibiaften Preife verſprochen Gie wird 
mit Bier oder Woffer verdünnt, und che fie trocken wird, mit 
einer nicht zu harten Bürfte der Glanz gemadt. — Fledkageln 
verkauft er das Stüd zu 6 Fr.; auch nimmt er alle Grgenflände 
zum Sitten an. ‚Logiet die Dult, über dep Ken. Jakod Eiſen- 


Im Fiſchergaͤßchen Nıo. 507. 
ve * Johaun Mich ael Bernegger. j 


2476. Demand, ber mit feinem eigenen Waagen ‚von hier 
durch Torol nach Malland reist, wuͤnſcht zu gemenfcraftlichen 
Koften einen Reifegefäyeten. Das Mäbere hierüber iſt gu erfahs 





s 





‚ren im ſchwarzen Adler deym Dbertellner, 


24354. (3.0) Handlungs: Bertauf: 
Sn einem der gewerbfamften Diärkte in Balern, im Unter 
Donau: Keeiſe Ah der Gränge Difterreihs, If ein Gprirrege 
— 2 gegen annchmbate Beding alfſe zu 


Wer ein ſolches zu kauſen wuͤnſcht⸗, bellebe ſich um Dir näs 


heren Berhältniffe und Bedingungen in ſcankitten Briefen mit 
B. B, dejeichnet dep der Redaktion Diefer Blätter zu cikundigen. 


1489. (3. 0) Im Goaſthauſe zum ſchwarzen Adlet dahiet be: 
findet ſich eine Retour nad Rarlarupe, Straßburg „ Mannheim, 





2475. In der Burgſtraße Nro.. 17 ‚über 4 Stiegen find 
einige Ornate, Meftieider, elfenbeinerwe Figuren, cin period 
mit Niederländerfpigen u. a, ju verkaufen. 


2391. (3.0) Bor dem Schmwahinzer Thore nahe am Hof: 
Garten iſt eim gu eingerichteted Ammer mit Bett täglich zu von 
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Beylage zu Nro. 175 der politifchen Zeitung. 





Amortifationd: Edit 

2455. (54) Gin am 1. Zulp 1774 von Franz Zaver los 
van Frepherru 9. Ruffin an Mathias Bauhof, ehmalıgen Poft: 
halter zu Eurasburg ausgeftellter Wechfel von 535 Gulden ſoll 
vom lehlerm bey dem ebemalig fürftlih Taxiſchen Dber-Poftamt 
Rüraberg ald Dienfllaution hinterlegt worden, nadınals aber vers 
loren gegangen ſeyn. 

Auf Anlangen der Banhofifhen Erben wird hiemit der In— 
Haber Diefes Wechfels aufgefordert, binnen einer- Zeitftiſt von 6 
Monaten ihn hierorts vorzugeigen, und felae Rechte hierauf ans 
jugeben, widrigen Falls der Wechſel für erloichen und kraftlos 
erklärt und den weltern Verhandlungen zwiſchen Dem (irben deb 
Ausfiellers und Empfängers Staat gegeben würde. 

Dm 135. July 1820. 
Königl. baier, Kreis: und Stadtgerlcht Münden 


Gerngroß, Direktor, 
Jg, Aceefl. 





27413.(55) " Bereigerung 
Wittmod den 9. Auguft, Bormittegs won 9 bis 12 Uhr, 
wird in bieffeltigem Stadtgerichts. Le kale im 2ten Rommiffions: 
Zimmer das Anwehn des Woligang Bartl, Frepbanfmegger im 
dee Türkenflrape Nro. 374, beſtehend In einem Daufe, Stallung, 
-Holjeemißen, Hofranın und Garten, öffentiih vordehgltlich ber 
Benchmigung der Glaͤubiger an den Meiſibiethenden werflagert, 
Kaufsliebpaber werden Daher am oben beſtimmtenn Zage und 
Orte yiegw eingeladen, um ihre Anbotpe ad pruiocolium geben 
ju können. Den 14. July 1820. 
KAdaigl. baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Grengroß, Direktor. 
Ils, Acceſſ. 


Bolle:-Bertauf. 
2369. (3.0) . Die unterzeichnete koͤnigl. Staatsgüter : Admi · 
nifratıon dringt am sten des fommenien Monats Auguft im 
Drie Shieippelm Morgens 10 Uhr einige vierzig Zentaer Mes 





ring: Wolle von der Diefjährigen Spur zum Öffentligen Berkauf. 


Die Wolls wird Porthienwetfe in Baden ju 120 bis 150 
Pfund ansgebothen; die Bezohlung geſchieht baar am Drte des 
BDerkaufes; frepe Ablieferung nah Münden wird dem Grkäufer 
su: fidert, " 

Schleißheim am 4. July 1820. 
Rönigl, baier. unmittelbare Staatögüter-Adminks 
ration Schleißheim. , j 
Schoͤnleutner. 





Ediktal:Borliadung 


2375. (3.0) Yu dem Schuldenweſen des Hpcronimus Ma 


ria Geaſen von Lodron⸗ Laterano, Bf. Kämmerers und grheis 
men Rates bat man auf Antrag der Kreditdtſchaft und des 
Kormenihulteers Die Gant beihloffen, und will daher folgende 
3 Goiktotage deitunmt haben; 

ad produrendum et Jiquidandum, den 7. Auguft 1820; 

sd exeipieudum, den 0. Sıpfcmber 1620; dann 

ad cuucludendum, den 6. Dftober 1820; 


uud zwar In dem Maafe, daß als der terminus ad quem fin 
ſichtlich der Komkiufiom der Ale Movember 1820 feitgefept fg, 
Inner melden Konkluflons» Termine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplicandum ju verwenden 
86 werden fohin alle Diejenigen, welche an dieſer Can 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdikröthgen entweder in Perfon, oder dorch 
genugfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormite 
tags bey unterjeihmeter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderun: 
gen mebft Dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als fir aufı 
fer deſſen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facto präflus 
Diet ſeou follen. 
Den 50. Juny 1820. 
Köaigl baler, Kreis: und Gtadigerigt Münden. 
Sraf v. Rechberg, Dicektor, | 
Baer. 


2429. (3.0) Zur letztwaligen Berfisigerung des jur Konkurs: 
Mofie des ehemaligen Tuch Fobrikanten Ludwig Rofenderg ger 
hörigen auf 1810 fl. geſchaͤtzten aus einem Hauſe und einem Öden 
Berge drfichenden Aaweſens Neo. 441. in der Vorſtadt An har 
man Tageſahrt auf Montag den 21. Auguft I, 5. Vormittogo 
un Upr anberaumt, a Steigerungslufige andurch ein: 
} werden, um ihre Angebote an. Diefein T unter: 
beigastet Bepörbe gu Protokoll zu geben. — 

Den 14. Juld 1870. 
Königl. baier. Landgerlcht Münden 
Steyrer, Landrichter. 


Berleigerung 

2451. Das Anweſen der Aler. Ruderfhen Welßgächer 

Eheleute wird wiederholt zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht, 
Daffelbe deſteht: 

1) aus einem gauz gemauerten mit Weifdrdin und Schindel. 
Dad verfehenen Haufe von zwey Stodwerken, von denen 
jedes, zu ebener Erde und über eine Stiege, zwed Wohns 
Zimmer, zwep Kammern, ein Fletz und eine Küche enthält, 
Auch befindet ſich oben anf ein gem freper Kaſten; 

2) aus einem Heinen Defraume mit Plerdeftall und Dolpätte 
nebft gemanerter Bräuftube, Kräufl: und Obſtgarten; 

3) aus einer ganz neugebauten 2 Gadın Hohen gemauerten 
mit Schindeln bededten Werßgächerr Werkftätte und daran 
gebauten Wagentemiß. 

Diefes Bufigtyum if — ansfhlüßfi der nicht zum Verkauf 
kommenden Weißgärbers: Gerechtigkeit — auf 4500 fl. geichägt, 
und zum Eönigl, Land-Rentamte bodeminſig. 

Die Berftrigerung wird auf den Lillenberge in der Vorſtadt 
Au in der Amtewohnung des unterferligten Berichts von Wors 
mittags 9 bis Mutags 12 Uhr 

am Viontag den 54. Auguſt 








vorgenpmmen. 
Kaufsiiehpaber mögen fih einfinden. 
Sen 18. Qulp 1810. 

Rönigl. baier. Sandgeriht Münden. 
Eteprer, Landrichter. 


Betanntmadhung. 

2370. (3.0) Nachdem in dem Schuldenweſen des Bürgers 
und Lederers Joſeph Dreyſchütz von bier unterm 7. April 
1. 3. auf die Sant erkannt wurde, und dieſes Grfenntnig ber 
reits Die Rechtsßraft erlangt bat, fo werden hiemit alle diefent⸗ 
gen, weiche aus was immer für einem Rechtstitel eine Foderung 
an den Kommunfchuldner Drebichütz au machen haben, zu dach⸗ 
benannten Goiltstägen peremtoriih und jwar unter Dem RMechts⸗ 
Machtheil des Ausſchluhes oder: in Perſon, oder durch Hinlänglih 
bevollmädtigte Antoalte vorgelaben 

Auf Wontag den 14. Auguſt, ad producendum et Jiqui- 
dandum ; 
auf Miitiwod den 13. Septbr., ad excipiendum; 
auf Freytog den 13. Dftbr.,. ad replicandum; 
auf Samstag Den 28: Ditbr., ad duplicandum . 
it Dem Anhange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der 
Duplis und Kenkluftons: Ecpriiten auf Montag den 15. Novbe. 
1. J. einſchlüßlg und peremtorisch ſeſt geſehht fen. 
Den 4. Zulg 1820. 
Königl daier. Kreie- und Stadigeriht Lande hut. 
Dequel. 





Gdiktal:fadung 

2439. Es find nachfog / ade 2 Säuldbriefe, nömlid einer 
vom 28. Janer 1800, und. Transport vom 14. Dktbr. 1811, 
über ein laut Grund» Protofoll V. S. 417 u. 418, auf dem 
Windmepger Matpeis’ihen Haufe für Maria Anna Osericant 
werfiherted Sapital von 500 fl, mad dee ondern über ein auf 
dem nämlirden Haufe verſichtttes Ropital der Diogdalena Babs 
bara Divprlirte Matpeis, vom 14. März 3508, auf 675 fi. lau⸗ 
tend, verloren gegangen, 

Der dermal ge Inhaber obiger Urfunden wird demnach aufı 
gefordert, Diefelden bep Dem unterfertigten Gerichte um jo mehr 
Binnen 6 Monaten von heute am worjumeifen, da dieſelben wis 
drigenfalie für kraftlos erklärt weiden würden. 

Augsburg den ı5ten Fulp 1820. 
König Rreis und Stadtgericht. 


Strampfer, 
Schmitzer. 





2430. Der erlaßenen Ausſchreibung vom 12ten v. M. wird 
nad der erhaltenen Auftlaͤrung nachttaglich beygtſügt, daß lies 
fnia Gloͤckler ſtatt Glöckner zu leſen, und daß dieſelde eine Hein 
Weberetochtet von Burtenbad, königl. Landgerichts Burgau, ge: 
weſen ſey, weßwegen der peremptoriihe Ausweilungs: Termin 
auf weitere 30 Tage a date dieſes verlängert wird. 

Augsburg Dean 15 Julg 1820. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 


Etrampfer 
Meiſchnabl. 


Amortifatıont:sGrtenntnif. 
2425. Rachdem auf das auf Anrufen Der Abraham Hpifele 
der ſchen Erben von Münden am 3. September 1819 erloffene 
Amortifatlons : (Erikr in der angefegten Ftiſt von ſechs Monats 
ſich Niemand dep dem untergeichurten königl. Apprlationsg: richt 

gemieidet hat, jo werten nunmebe nabfelgende Urkunden: 
4) Stine Obligation pr. 1700 A. R. W., ausgeſt ⸗ Ut den 20, 
Dezbr, 1805 son dem Herrn Örafen Zugger von Bran: 
dendurg, jest Blumenthal, zu Augsburgan Denle Gphratm 
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Ullmann, Hof: Fsckor, mit einer Anweiſung vom 24tem 
Jaͤner 1806 an das gräfl. Fuggerſ. Nentamt Dietenheim, 

2) Eine Dbligation pr 10,500 R., ausgeſtellt den 23. Jaͤner 
“won gedachten Herrn Örafen an Henle Ephraim Ullmann 

in München, resp. ein Bergleich zwiſchen dem Deren Orar 

fen und dem Ullmann, met 3 Wedhleln pr. 1250 fl, 
1150 fl. und 1000 A., ausgeft-t von dem ermwäpnten 
Herrn Grafen an Gphraim Ullmann den 16. Pornung 

1806 in Münden, * 

als amesrtifict und Eraftios: ertlact. ur 
Rruburg den 11. July 1620. . 
Rönigl. baten Appellationsgericht-für den Dham 

Donau: Kreis, 
Serppr. v. Balfus, Praͤſident. 
BL Geelus, Sekretär, 


2452. Unter Vorbehalt olerhöchiter Natifitation werden 
Den 10. künftigen Monats Auguſt früh 10 Uhr in dem Roms 
miſſtons⸗ Yımmer der Kaferneızu Neuftife, dep. Frepfing, an den 
Wentgfinepmenden 2000 Stu Stall: Brudpöher a 18 um 
24 Schuh lang, 4 Zoll Mid und 7 bis 12 Zoll breif, im Birke 
zungb: Accord gegeben, Die hiezu Bufticagenden werden hier 
mit eingeladen 

Brepfing, den 19, Zulo 1820. 
Bon 
Der Detonomie:Rommiifien des Iten Fönlgl. 
Guiraifiers Regiments (Prinz Karl.) io» 
Rıkest, Ritmeifter, als Vorſtand. 
Neuniann, Berwaller 


2453 (2. a) Unter Borbebalt allerhöchſter Ratifitation wird 
Den 28. kommenden Monats Auguſt frup 10 Uhr in dem Roms 
mifjions» Zimmer der Kafırne zu Muſtift, bey Frevfina, 9000 
Gentner Heu und 3090 Gentner Strod sum Behuf der hiefls 
gen Garuifon, an Den Wenisitnehmenden in. Bieferungs: Accord 
gegeben; wozu Luſitragende einladet 
‚Srepjing, den 19. Julp 1820. 
Die 
Detfonomies: Kommiffion des Pr sten Guirafiler: 
Regiments (Priy Karl.) 
Rıkeri, Nutmeiſter, als Borftand. - 
Neumann, Bermulter, 








2456. (3.0) Wer on dem Nüdlaffe Des v 3. bier verſtor⸗ 
benen landgerichtlichen Scridenten Joſeph Kaftenmäger, gebärtt: 
gen Stodtſchrelders⸗ Sohn yon Stein, noch ex quocunque Ü- 
tulo eine rechtliche Zoderung zu machen wermeint, wiet biemif 
aufaefodert, ſolche binnen 30 Tage, a die imwerti, bey Vermeir 
dung der Prakiufion bieroxts anınbringen und geſetzlich nadzke 
wein, Aktum dem 17. Auly 1820. 

Rönigi. baier. Bandgeriht Troftberg. 
Dir. leg. imp« 
Dr, Krieger, Affe 





Befanatmadhung. ; 

2438. Martin Barth von Hehenteutin Dich Gerichte, Ger 
mielner des Bünigl. boier. ı5ten Liniens Infanterie Regiments iſt 
feit den feonzöfifhen Feldibgen, als vermißt, vorgetragen. Auf 
Anfuden der Geſchwiſterten dieſes Soldaten wird Derfelbe oder 
deſſen affenfallfige Drocendenten bieait vorgeladen, binnen 6 Mes 


a dato fih um fo mehr hierorts zu melden, als nach Ab 
dieſer Friſt Teim Ühm durch den Tod’ feiner Mutter zuge ſal⸗ 
Tees Bermogen von 2061 328er. an deſſen Juteſtat Erben ger 
Yen Kaution heraue gegeden würde, 
” indau den 11. July 1820. 
Königl baier Landgeridt. 


Dollaker, Landrigter, 


Grtennatnif 
23235. Da fi die feit dem rußifhen Feldzuge — 
deyden Soldaten Johann und Lorenz; Feldmaier von Roaeftorf 
d. G., oder deren allenfallige rehtmäßige Reibeserden, in dem 
ihnen duch Die am Orrichtsjige angelchlagene — und in öffent: 
lichen Blättern erfihtl. Ediktalladung vom 6. Auguft v. J. 
(Münchner National Zeitung Rro. 202., 203. und 204) (For 
teipondent v. u. f. Drutichland) (Mro, 231., 277. und 328.) 
(Iutclligengblatt des Lnterdonau Kreifed Neo. 35., 34. und 35.) 
gegedenen halvjährigen: Termin, nicht gemeldet haben; fo werden 
dieffelben hiemit für verſchollen erklärt, und wird nunmchro das 
vorhandene Vermögen der Verichoflenen den näditen Bermwands 
ten und Inteftat» Ecben derfeiden nach beridtigien Begltimasiond: 
Punkte gegen Kaution verabjolar. 
Actum den $ien July 1820. 
Rönigl. baier. Bandgerigt Mitterfels, 
a Maier, Landrichter. 


Borladung. 
— Ueber dad Bermögen des Bartholmä Kern, 
Dlaspändles in Lindan bat ıman den Konkurs erfanit, und 
u den geiegiihen Beihandlungen folgende Edikistage beftimmt, 








9. Auguft zur Anmeldung und Nahmeifung der Fode— 
zungen, fo wie au zum Berſuche der Gute, dann bey 
deſſen Zırihlagung, 

den 9, September zum Anbringen der Ginreden, und 

den 9. Dftober 1820 zur ſchluhigen Verhandlung in: dem 
Mauope, daß die erſte Hälfte des Schluß: Termins für Die 
Gegenerinnerungen und die zwehte Hälfte für die Schluß ⸗ 
Grinnerungen zu verwenden. ıfl. 

Wer demnad an foihe Konkursmasfe eine Foderung gu mas 
ben gedenfty"mwird aufarfodert, an Den obigen Edikistagen bey 
Vermeidung des Ausſchlußes zu erfcheinen. 

Zugkid macht man bekannt, daß man am 8 Auguſt das 
wm Adfcge fehr vortheildaft Im Der Kramersgaffe: gelegene, un: 
ten mit einem Aramladen und zwey Gewörben verfehene, durch⸗ 
gehendo im guten Stande befindliche Wohnhaus des Schulüners, 
fo wie auch deſſen Waarenlager ım Ganzeu, meldes in Glass 
BWaaren, Fraueszimmer: Strobpüten, ſteinernen Arügen und Holjs 
Waaten deſteht, und auf 1679 fl. 25 Er gewerthet ifl, dießorts 
Vormittags 9 Uhr verleigern werden; wozu man Kaufsliebhas 
ber einlader. Der Käufer des Wohnhauſes hat ein Dritipeil des 
Raufiillings baar, das gmepte Deutiheil binnen 1 Jahr und 
dab lehte binnen 2 Jahren adyuführen, 

Ber dem Kaufe des Waarenlagerd muß die Dälfte haar, 
die andere dianen 5 Monate erlegt werden. 

Wer von dem Haufe oder Wasrenlager vorläufige Einſicht 
wuͤnſcht, belicte ſich dießorts zu melden, 

Linden, den 8. Juny 1820 
Königl. baier, Landgerlcht. 
Dotlater, Landrichter. 
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„.Ebiftal:-Boriadbung, 

0 2377, (5.6) ° In dem Ehuldenmeien des Besimänkii tt. 
mas Zah zu Ficheldera bat man auf Andringen der ‚Gläubiger 
die Eröffnung des Univerfal: Konturies befäloffen, und «s wir 
den daher folgende 3 Gbikterä,e befiimmt: 

ad producendum et liquidandum, der 10te Auguſt d, * 

ad excipiendum, der ite Sepibr, d. T.; Dann 

ad concludendum, der Hte Dftober d. J.; 
und zwar in der Art, daß als der terminus al quem ini, 
lich der Konkluſton der 7te November 1820 filarfht, und die 
eine Hälfte des Konklufions: Termins ad veplicandum, uud Pie 
andere Hälfte ad duplicandum ju verwenden fe. 

Alle diejenigen, welche eine rechtliche Hoderung an diefe Sant: 
Maͤſſ⸗ zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, am 1ten 
Gdittetage bey der unterjichneten Behörde zu erfcheinen, -ihre 
Voderungen bey Vermeidung des Ausihlußes anzubringen, und 
das Vorzugẽetecht derielben anzugeben... Dad Nichterſcheinen des 
Glaͤubigers an den übrigen Ediktsetägen wird mit, der pratluſſon 
der treffenden Dandl: N‘ befiraft. 

Zualeis wird ded Schuldners Bräuhaub zu Fichttberg mie 
Gräugerätpidaften, demmt den dazu gehörigen Dekonomie: Ge: 
biuden, dann Feld s und Wirsgründen, geihähf auf 7,385 4. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt, und Termin biezu auf 

Sreptag den tıten Auguſt 1820 
anberaumt. 

Koufsluſt ge haben an diefem Tage ſich bey Gericht iu mele 
den, ihte Anachothe zu Protokoll zu geben, und den Hiaſchlag 
salva ratificatione creditoram zu gewättigen, 

Königl. baier. Landgericht Kemnätp, 
Frht. v. Adrian, Landeichtet. 





2418 (2.6) Betanntmcodhung. 
(Detonom’e + Bräuhaus + und Febent: Vervachtung) 
Noachdem Zoſeph Geyer, bisheriger Difonemie und Bräu: 
Hauspaͤchter auf dem Prter Srephperrlid von Poißl'ihen Gute 
Haunfenzell, Böntgl. Landgerichts Mitterfeis Im Unterdonahs: 
Kreiſe, eine Poſtſtation von Straubing, unfern der, Laudſttahe 
nah Ghyam gelegen, mit Tod abgegangen, und uner frinen Res 
litten Beine zur Fortführung der Pacht geeiguete Perfou vorban: 
den tft, fo bat man Huf Andrlnaen der Baron von Porhl'ſcheu 
Kreditorſchaft beſchloſſen, Die Zehenten und die Dekoncmie zu 
Haunkenzell und Ramling, und das Brauhaus am srftecen Dite, 
insb: fondere 
a) an Gruntjtüden, außer einem DIN , Gemüfe « und Spar⸗ 
gelgarten, 115%4 Tagmerk Aeder und 25%, Tagw. Wicfen, 
b) Die Bräuerey in Hauukenzell, mit einem gemauerten, gut 
eingerichteten Braͤuheuſe, einem Winter : und Sommer 
Bierdellet, einee Malgmüble u. ſ. w, 
c) einen bedeutenden Getreide und etwas Grünjehent, 
d) eine Beine Fiſcheteh, 
e) eine Ziegeldrennerep, ſammt der dası gehörigen Scharrwer, 
f) einen Theil ded Schloßes zu Haunkemell, 
auf 6 Jahre, vom ıten September Diefes Jaͤhres an, bis gun 
Zıten Arguft 1826 neuerdings zu verpachten, dahır Pachrlietpae 
ber biemit wörgeladen werden, ſich Mittwochs ten 9ten Auguſt 
biefes Zahres, Wormittaas 10 Uhr vor der in Haunkfenge.f 
anmwefenden Kreisgerichtlichen Lokal: Kommifion eiszufinden, 
und ipre Pacht: Angebotye zu Protokoll zu geben, auch fo ferns 
fie gerihtlih unbetannt find, ſich zugleich über Auffuprung und 
Vermögens: Verpäktnifle genügend ausjuweifen, 


Die näheren Pachtbediagungen werden am Werpadtungstage 
Wibh von der Kommiſſton befarnt gemacht, und zugleich dem 
Vochtliebhabern von den Bräugeräthichaften und Requiflien, Hause 
und Baumanps: Habraiffen, dann vorhandenem Bich und Bor: 
zäthen, welches alles dem Pächter Kaufs weiſe eingeichägt werden 
"Zaun, binlängliche Kenntniffe werfhafft werden; übrigens Binnen 
Die nähern Sad: Berpältniffe auf vorher hlerorts, oder dep dem 
Massae Curutor Lict. v. Gaͤßler, oder aud bey dem Gerichts ⸗ 
halter Gebrah dahler zu ehendes Anmelden eben ſowohl Im. 
Erfahrung gebracht, als * bie Pat: Objelte in Augenſchein 
geneminen ee Yale 

Beſchlo ſſen 8. July 1828. 
Rönigl. baler. Rreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Prader, Direktor. 
Wiedemann. 

0. (3 · a Bekannuntmachang. 
. des verſtorbenen Handels manne Elaudiu 
Duverne im Morkte Dorfen werden auf Andringen eines Glkus 
bigers im Uebereinfimmung mit Dem von Amtsmegen für Die 
Verlaffenfchaft aufaciellten Anwald oͤffeatlich verfteigert. 

. Diefelben deſtehen \ 
1) aus dem Wohnhauſe nebſt Bleinem Gärten im Markte 
Dorfen ; " 


fen ; i 
2) aus einem abgefanderten Garten von ungefähr 1%, Tagw ; 
3) aus einer Wieſe im odern Meos pr. ı Tagm. 76 Dee.; 

Bemerkt wird, daß deym Daufe ein zur Marktökammer leib⸗ 
rechtabaret Baden bey der Marktskapelle und eine rerle Kraͤmerd⸗ 
Gerechtigkeit ſich bisher befand, Defien Benübung und Deren Fort 
kung jedoeh von Bewilligung der hiezu geelgueten Behörde 
und der höheren Stellen abhaͤngt. 

Die BVerfleigerung wird Somſtag den 5ten Auguſt von Dors 
Mittags 9 bis Siodenfhlag 12 Uhr, worbehaltlih der fermern 
Benehmigung Im Ddieffeitigen Londgetichtslokale zu Grding von, 
und Anhothe fürd Ganze, fo wie für Die einzelnen Tpelle aufge: 

Den 20. Zuly 1820. 
Königl. baler. Landgericht Erding. 
3 


abs, Dir, 
Lechner, Afef. 


'2401, Betfanatmadhnng. 
(Das Heilbad su Gſchenloh betreffen®.) 

Gm Quellbt unnen von Schwefel: Waſſerſtoff zu Ejchenlohe 
In Dbertiierm, königl. Bondgerichte Weilpeim, 17% Stunde füds 
Ab von Murnau, ift die Anftalt zum Baden hergerichtet. 

Diefe Quelle, befonderd in Des verewigten Mrdicinalretprs 
won Graf Belhreidung der baterifhen Minctalwaſſer, und einer 
eigenen Abhandlung des Til Deren Doktors Gug, praktiſchen 
Urzieo ju Münden, geruͤhmt und empfohlen, zeigt gang vortuͤg⸗ 
"Mid mineralifche Beflandiheile, melde nach edeflens erfoigender 
genauen Prüfung des koͤnlgl. baier. Medieinal: Golleglums mach 
träglich werden Bekannt gemacht werden. j 

In einer Ueblich angenehmen Gebirgsgegend im Mittelpunkte 
fich kreugender Tpäler, wo Die Natur einerfeits groteske Fellen: 
Dioffen, Grotten, Waſſerfälle und Wildsähe zufammendränyte, 
'undererfeitd aber Seen, Ebenen, grünende Dügel mır weldendem 
Buche ſich anreiben, liegt diefer Badeort, mo jedes trauerade, 
vxdes frohe Semürh ſich bald mit dieſer ſchoͤnen Gegend befreun⸗ 
den wird, 

" arar, kalte, Kräuterr, Stahl⸗ und Tropf: Bäder find gu 





Werke buch einen dußerfi woplfeilen Preis 


974 
Dienfle; wildes und 


Grftügel, gute Flſche und Mrebe, 
bie befle Milch von Küben und Seißen find nah Verordnung 
ber Till. Herren Aerzte ſtett zu haben; für reines Bier IR ge 
forat; Weine und Betten mögen die Doneratiorem, Die länger 
werweilen, ſelbſt rg 

Badrgäfs, Die In dem Aedern Gegenden Balerns heimath 
lich wohnen, koͤnnen aebſt Effekten beynahe täglich ficher, bequem 
und mit gering n Koſten auf Tloͤßen an der far und Lotfach 


‚abreifen. 


Die Ti. Herren Aerzte werden Diefe Badeanſtalt mis den 
ſich vereinenden Umftänden für tie Menſchheit, die Lörperlih und 
gemuthlich feidet, zu würdigen wiſſen. 

Billige Preife und qute Bedienung werden die Zufriedenheit 


"jedes Tiel. Gafles erhöhen, 


Eſchenlohe Im Monat Julp 1820, 


Ehrijtian. Reiharrs Land » und Sartenfhag 


in Der 
neuen Ausgabe oder ſechtten Auflage. 

. Im uterzeihneter Buchhandlung ik angefommen die dritte 
und legte Kieferung oder der vierte and fünfte Tpeil von: A 
„GShriſtran Reiharct's Rand: und Barten: Schaf 
in fünf Ipeilen. Neue Ausgabe, oder fehfte, durchs 
aus umgrarbeitste, Auflage In Verbindung mehrerer 
Sachverſtaͤndigen berausgeschen von Dr. H. L. W. BöL 

ker, Proſeſſot der Oekonomle, Technologie md KRameralı 
Wiffeuſchaſft ju Erfurt ıc- Mit gan; neurn Ruplerm, einer 
Karte, Steindrüden und Holjfhaitten. 8. Erfurt 181 9 
Reyiers Buhhbandiung." . 
Dielee, im Fache des Feld: Garten: und Dbf + Bauch und 
der Blumengärtuerep noch unübertroffene und Mlafüihe Werk: ers 
ſcheint iun Diefer neuen Ausgabe durchaus neu geordnet, er» 
gänjt, und dem Zeissedürfniffe wie dem Zeitaeihinade wolfom: 
men entipredpend. Es hat won jeher feinen Borzug vor allen 
andern Schriften äpnlicher Art dadurch behaupte, daß «8 aus 
praktifher Erfahrung pervorgegangen it und mit ungeprüften 


‚Theorien und trügeriichen Hppotprien fi nichts ju ihaffen mache, 


GE iſt die Abſicht der Verlagehandlung, dieſem 12* 

oUgemetne 

Aufnahme, ſelbſt unter den un bemittelten Boltetlaſſen, Land. 

leuten, Oekonomen ze. zu verſchaffen und läßt defpalb Den fo 
niedrigen Pränuumerationg: Preis 

für ı Gr. auf Schrbpr. 4 Rthl. orer 7 fl 12 kr. ehl. 

für 1 & auf Schrbpr 5 Rıhlr 8 ar. oder 9 fl. 36 fr. ıbl. 

noch bis Bunde Diefes Jahre gelten, für welchen es aud in Müns 

hen zu haben dep of, Bindauer (Kaufingergafke Rro, 1014, 


565. (2.6) Ben Iof. Lindauer, Buchhändler iſt erfchienen : 
Beſchreibung des Hahinger: Baches. Ein jaritihn: 
topograpbifcher Bentrag zu Mündyens Umgebungen. 
Mir einer Karte der Unficht des Dadhinger : Baches, 
gr. 8. gebeft. 18 Pr. Er: 
Der Verſaſſet entwickelt in dieſer Schrift den gegenmirtigem 


AZuftand der Bemöfferungs:Anflaften Mündens, und ihren Auels 


len, gebt fodann zur Befhreibung des Babes zu Dre: Haching 
über, — fließt mil geognoflifhen und hiſfforiſchen Bemerfungen, 
und hofft hieduch dem Publikum und dem uiereffe dieſes Ges 
genftandes einen entfprechenden Beytrag zu liefern. 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


® 
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Nr 170 


27. July 1820. 








Frankreich. 

Die Pairskammer nahm am 17. Jul. das Ausgaben: 
Budget mit 115 gegen 17 Stimmen au, verwarf biuge: 
‚gen ben Gejepes « Entwurf wegen der neuen Territerial 
Tintheilung von Eorfica mit 65 gegen 57 Stimmen. Der 


Traktat zwiſchen Brantreich und Algier wurde au eine Koms : 


wiffiow verwiefen. 

— Die meijten wegen der nenlichen Unruben zu Paris 
in die Eonciergerie gebrachten Perfonen find ſchon wieder 
in. Srenbeit gefept. General Freyſſinet befinder fih bar 
unter. 

— Die Parifer Poligen bat zwey neue Schriften: de 
l’Affaire de la loı des elections, von Hru. de Pradt, 
und Biographie des Deputös, mit Beſchlag belegen 
laſſen. 


— Das Journal de Paris (uud aus ihm der Moni— 


tene) widerfpricht dem Londoner Börfengerüchte von einem 
bevorftedeuden Bruche zwifchen Frankreich und Nordame- 
rifa. Dr Hude de Neuville ſey zwar zurückgekommen, 
aber une auf Urlaub, und miche mit dem ganzen Perfonal 
feiner Gefaudfchaft, mie man zu London vorgegeben, 
Wenn cr bey feiner tandung (wie die engliſchen Zeitums 
gen behaupten) gefagt babe: ,, Er bofle es werde Alles 
bengelegt werden,” fo feven damit nur die Reklamationen 
Frankreichs gegen ben erböbten Ginfubrdzol feiner Pros 
dukte in den vereinigten Staaten gemennt. 

— Der Großfiegelbewabrer, Deferre, mar mit feiner 
Bamilie nach den Bädern von Mont d'Or abgereist. 


.. Italien - 
Die Augsb. Allgemeine Zeitung tbeilt einige Uuszäg, 


aus Huanbelöbriefen mit, „Neapel, vom 11. Jul. Ger 
ſtern hielt die Fonititationele Arınee in größter Didnung, 


uud unter bem Freudengeſchrey einer unermeßlichen Volls⸗ 


Menge, ibeen Einzug in unſte Mauern. Ge, Wal. ver 
Konig hat zu Entiverfung der Konfiitution eine JIuuta 
nirtergefept, welche ben ihrer Arbeit bie ſpaniſche zum 
Grunde legen foll, mit Hinzuffägueg der von ihr nötbig 
erachteten Modififstionen. Zugleich bat der König, m 
Nitdiicht feines Alters und feiner geſchwächten Gefundpeit, 
feinen Scpn den Erbpriugen Franz zu feinem Greneraleikar 
eruannt, und ibn ermächtigt, im Eiuverſtändniß mit ber 
Zuguta, Ules zu Vollendung diefes greßen Werks zu vers 
ſügeu.“ — „Neapel, von 11. In. . Die auf bie neue 
Veeſaſſung Bezug babenden Maaßregeln werden mit Eifer 
unb Drouung verfolgt, und wir erfreuen uns ſor:dauerud 
„ber vollkommenſten öffrutlichen Sicherheit. Der nämliche 
Geiſt äußert ap, auch in den Provinzen” — Meapel 


vom 11. Jul. Es war am 1. d. daß auf atlen Punkten 
bes Konigreichs die Jufurreftion ausbrach. Dir Konig 
vabın Die ſpauiſche Verfaſſung, mit Vorbehalt diriger ups 
tbigen Abänderungen an, und ſchon beſchäſtigt fich der 
Erbprinz nebſt einem Konfeil mit Organifation des neuen 
konſtitationellen Kunigreiche. Es iſt kein Tropfen Blur 
vergorjen, und die offentliche Ordnung feinen Augenblick 
gejiort ıworden. „Die Nation bat nur einen Wunjc : die 
Konftirutton !® 

— In Ruͤckſicht auf die frübern Vorfälle will der fd wär 
biſche Merkur aus Beiefen von Innsbruck wirfen, ber nea— 
politanijche Hof babe den Plan gebabt, öſterteichiſche Trup⸗ 
pen au ſich zu ziebn, fen aber vorzüglich durch den rurfıs 
ſchen Zürften Jtalinskp von dieſer Maufregel abgebracht 
worden. 

— Die Mailänder Zeitung nennt unter den am 13ten 
July in Mailand angefommmenen Fremden: Podegario 
Perſieo, Arzt der Prinzeſſin (Königin) won England, und 


- Bergami, Recnungsbeumten der nemlichen Zürftin. Beyde 


kamen von Pefaro, 

— Am 3. Julo ift zu Rom eine vom Gtaatdfefretair, 
Karbinal Confalvi , unterzeichnete Kundmadımg erjchienen, 
worin ed uuter Underm beißt: „Da es zur Kenntuiß Sr. 
päbjil, Heiligkeit gelommen ijt, daß feit mebreren Mena: 
ten in Rom und dem ganzem Lande eine außerordentliche 
Menge von Müffiggangern und von Vagabunden benterft 
werde, jo wird allen arbeirsjäbigen Leuten dieſer Klare 
fie mögen Crubeimifche oder Fremde fen, aufgegeben, 
binnen zehn Tagen über ihre Befchäftigungen und Existenz: 
Mittel fich auszumeifen, ben Bermeidung der durch frühere 
Verordnungen ſeſtgeſetzten Strafen ıc." 

Rom, den 11. Jul. Am 17. d. wird, die große Preife: 
Dereheilung für die vorzüglichſten inländischen Tuchfabris 
date vor ſich geben, worauf diefelden ſodann 8 Tage öf: 
ſentlich ausgeſtellt bleiben, Damit ſich jeder Überzeugen 
kann, daß fie den ausländiichen gleich Fommen. 

— Der öſterr. Beobachter entbält Folgendes über bie 
gu Neapel ſtattgehabten neuen Dorfälle: Der Geiſt bes 
Derderbens bar ſich eines Landes bemächtiget, welches in 
den Pause der letzten fünf Jabre, unter einer weiſen Ver 
waltung, Die glücklichſten Fortſchritte in allen Zweigen ber 
iFentiichen Wohlfahrt gemacht und nach vieljährigen Stür- 
wen die gegränderten Unfprüche auf Ruhe hatte. Wir 
theilen unſeru Leſern die folgenden Nachrichten mit, wel— 


che uns anf fichern Wegen über die neucjten Ercigniſſe iu 


Neapel zugelommen find. 
Der Ynlang des Uuſturzes der Dinge ift noch mit 


* 
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Prüfung dieſes Theiles wird mehr und mehr zeigen, wie 


einem Schleyer bedeckt. Man weiß nur, daß in- ber Nacht 
vom 1. zum 2. aufrührerifche Soldaten, von einem Sub— 
altern: Dffizier und einem befannten fehlechten Geiſtlichen 
geleitet, zu Nola das erjte Signal zur Bewegung gaben, 
und daß, nachdem In den wmiächitfolgenden Tagen die Res 
beilion auch an einigen andern Orten ausgebrochen ıvar, 
der König, aus noch nicht hinreichend befaunten Gründen, 
fich entjchloß, eine Konjtitution zu verfprechen, deren Grund- 
lagen binnen acht Tagen bekannt gemacht werben ſollten. 
Die Deklaratiog, die das Verſprechen erhielt, erfchien am 
6. und au demfelben Tage legte der Konig durch eine anders 
weite Deklaration Die ſammtlichen Negierungs : Gefchäfte 
in die Häude des Kronprinzen nieder, dem er zu feinen 
Steilverteetee mit unbedingter Dollınadht (alter ego) ers 
nannte, Am 7. wurde duch eine dritte Fonigl. Deflara: 
tion augefündigt, daß die fpanijche Konjtitution der Cortes 
von 1812 vorläufig zur Norm angenommen, jedoch mit 
ſolchen Modifitatiouen, als für das Kouigreich Neapel er: 
forderlih jenu würden, perfeben werden follte. 

Gleich nah dem eriten Eutichlufe des Konigs legten 
fimmeliche bisberige Minijter ihre Stellen nieder und wur— 
den durch einen einſtweiligen Staats-Rath erjept, in wel: 
chem der Duca de Campo Ebiaro das Departement der 
auswärtigen Ungelegenheiten, der General Carascoja das 
Militär. Departement und Hr. Rieciardi das Jujtiz: Depar: 
tement verwaltet. Das Finanz: Departement follte dem 
Hrn. Amato, bisberigem General-Direftor deſſelben unter 
Sen. vi Mediei, übertragen werben; wurde aber von ibm 
abgelehnt. j 

Den neuejten. Nachrichten aus Neapel vom 11. bie 
M. zufolge, war ein zahlreicher, von Soldaten und Pöbel 
‚gemifchtee Haufe, unter Auführung des General Pepe 


und des obbemeldeten Beiftlihden (Namens Minichini) im - 


Anzuge gegen ‘die Hauptjtadt, Furcht und Schreden bat 
ten ſich aller Einwohner bemächtiget. General Carascofa 
war mit den Uufrübrern in Unterbandlung getreren, um 
ihren Einwarſch in die Stadt und deren unvermeidliche 
Kolgen zu verdindern. 

Spanien. . 

Folgendes ift derjenige Theil der Nede des Königs, 
welcher vor dem Zujtande des Reiches handelt, und wel: 
ben unſern Pefern mitzuteilen, geitern der Mangel an 
Raum uns binderte; 

„&s iſt hohe Zeit, daß wie den Zuſtand der Nation 
yrüfen und die nöthigen Arbeiten unternepmen, um Uebeln 
auf eine Feäftige Weile entgegenznivirken, welcde alte lie; 
ſachen erzeugten und die feitbem durch den feindlichen Eins 
fau auf die Halbinfel ſowohl, als auch durch das verfebrte 
Spitem der darauffolgenden Zeiten vergroßert worden 
find. — Die Uuselnanderjegang des Zujtandes der Finan— 
jen, wie der Staatsfekretir dieſes Departements fie Ihr 
neg vorlcgen wied, mird Ahnen deutlich ibren Verfall zei— 
gen und Sie die Größe ihres Rückſtandes ermeſſen lajjen, 
Der Eifer der Cortes wird ſich anjtrengen unter deu Hülfs— 
Quellen, welde die Nation noch befigt, diejenigen aufju: 


fucben, welche beit unvermeidlichen Verpflichtungen und 


Laften des Staates am ficheriten eutſpeechen können, Die 
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notbig und unerläßlich es fen, den öffentlichen Kredit auf 
die unerjchütterlithen Grundlagen der Gerechtigkeit, des 
Zutrauens und der gewiffenbaiteiten Bebarrlichkeit in Er: 


"fünung feiner Verbindfichkeitemzu Tirgen, auf diefe Welſe 


bie Ruhe und den Wohlitand der Staats-Glaubiger, das 
Zutrauen einbeimifcyer und fremder Kapitaliiten und die 
Erleichterung des Schapes zu ſichern. Indem ich dem 
Eortes diejen wichtigen Gegenjtand insbefondere an's Herz 
dege, erfülle ich eine meiner liebſten Prlichten unter denen, 
die mir die königliche Würde und die Liche meiner Boi— 
fer aurerlegen. — Die Verwaltung der. Gerechtigkeit, obme 
welche Fein geſellſchaftliches Bund denkbar iſt, berubte bie 
jest beynabe ausfchließlich aufder Rechtlichkeit und der Ehre 
ihter Handpaber ; auf bekannte und. jefte Örundlagen fich tü- 
gend bietet fie uunmebr den Bürgern neue und jtarfere Grüne 
be des Dertrauens und der Sicherheit dar, iudem fie Ber: 
bejjerungen für jene Zeit zuläßt, wo unjre_forgfältig um 
gejtalteten Orfege zu der Einfachheit uud Voukommen- 
beit gelangt find, welche die Keuntniſſe und Erfabrungen 
des Zahrhanderts, worin wir leben, ibnen geben konnen. — 
Die innere Volks Verwaltuug begegnet Schwierigkeiten, 
welche von veralteten Mißbräuchen berrübren uud welche 
die jüngjtvergaugenen Zeiten noch vermehrt haben. Die 
fortwährende Aufmerkſamkeit der Regierung und der Ei: 
fer, womit ihre Ugenten und die ProvinzialsUntoritäten an 
Herjtelung des Munizipat: Snjtems arbeiten, welches die 
Konjtitution fo woblthuend und värerlich vorfchreibt, übers 
fteigen nad und mach dieſe Schwierigkeiten und werben 
endlich. dabin gelangen, einen Verwaltungszweig zu ver— 
volfonmmmen, der einen-fo entichiedenen Einfluß auf das 
Wohl des Königreichs bat. — Die Fand» und Ser: Ur— 
meen erbeijchen insbejondere meine Aufmerfjamkeit und 
meine Sorgfalt. ine meiner erjten Defchaftigungen wird 
es jenn, ibre Einrichtungen auf eine Weife zu verbeifern, 
die, Spanien am meijten zuſagt, indem ich die Vorteile, 
weiche einer jo ausgezeichneten und verdienten Klajfe ein- 
geräumt werden müßen, mit einer umerläßlichen Spar: 
ſamkeit combiniee, and, wie ich es thue, die Vaterlandss 
Piede und den guten Willen der Nation mit meinen Be: 
rechnungen vereinbare nnd mein ganzes Zutrauen auf ihre 


‚Vertreter wende, auf die ich im diefer Augelegenheit zäble. 


„Wie baben Uriache zu hoffen, daß die Herſtellung des 
konſtitutionelen Soſtems und der angenehmen Aussichten, 
welche es für die Zubunft gewährt, den Weg zu einer 
Ausjohbnung mir den Provinzen jenjeits des Meeres bab- 
nen mird, indem fie dem böfen Willen keine VBormände nicht 
übrig läßt; und daß dadurch amdere Mittel, die man zur 
Wiederherſtellung dee Rube in den noch immer in einem 
Zujtande der Bewegnug und des innern Zwieſpaltes bei 
findlicben Provinzen ergreifen müßte, gerechtfertigt, eder 
diefe ſelbſt überflüßig gemacht mwerdeu. Cpaniens Hal 
Infel wird am meiſten durch Beyſpiele der Mäßigung und 
der Liebe zur Ordnung dazu bentragen; ber gerechte Stolz, 
zu einer fo edeln und bochberzigen Nation zu geboren, 
unter fo weiſen Gefegen als die find, welche zufolge der 
Konftitution Hergejtellt werden müjfen, zu leben, wird afle 
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Spanier in Vergeſſenbeit der vergangenen Uebel um 
meinen Thron vereinigen; fie werden dem gemeinjchafts 
lichen Varerlande alle Grinneruugen zum Dpfer bringen, 
welche Die brüderlichen Bande, Die fie alle vereinigen 
folen, zerreiſſen oder locfer machen könnten.“ 

„In unſern Berhältniſſen mit auswärtigen Müchten 
berricht die vollfommenjte Uebereinſtimmung. Inzwifchen 
haben einige Untäude, obgleidy fie dem beſtehenden Frieden 
nicht geitort haben, dennoch zu Einwendungen Vers 
anlafıng gegeben, deren Folgen nur durch die Einwirkung 
und ‘Ziwifdenkunft dee Cortes des SKonigreichs beendigt 
werden Pöunen. Es betrifft dieſes die Streitigkeiten mit 
beit vereinigten Staaten von Nordamerifa binfichtlich dee 
benden Florida's und der Demarkatious: linie von Louiſta—⸗ 
na. Es bejteben auch einige Anſtände in Betreff der Be: 
fegung von Montevideo und den andern ſpaniſchen Bes 
fisungen am ta Plataftrome. Obgleich das Zuſammen— 
treffen mebrerer Umſtände bis jest die Beolegung dieſer 
Zwiſtigkeiten nicht erlaubte, fo boffe ich doch, Daß die 
Gerechtigkeit und Maäßigung' der Grundſätze, die unfere 
Unterbandlumgen leiten, ein, für die Nation zugleich ehr 
tenpolles, und dem friedlichen Syſtem, deijen Erbaltung 
gegenwärtig der allgemeine Brundjag und der Wunjch der 
eusopäifchen Politif iſt, angemeſſenes Nejultat berbenfüb: 
ren werden. Die Regentihaft von Algier bat Demon: 
fteationen gemacht, welche die Abſicht zeigen, zu ibrem als 
ten Syſtein, dem der Gewaltthätigkeit und Feindſeligkeit, 
zurüczußeheen. Um den Kolgen zuvorzukommen, welche 
diefer Mangel an Achtung vor den bejiebeuden Ueberein— 
fünften baben Fonnte, jtipulirt dee Defenfiv +» Traktat, 
welchen icb im Jabre 1316 mit dem König der Niederlande 
geſchloſſen, die Vereinigung anſehnlicher Streitkräfte zur 
See im Mittelineere, zu welchem beyde Mächte, entichlofr 
fen, die Freyheit der Schiffahrt und des Handels zu fichern 
und zu erhalten, fich verpflichtet baben.” 

— Zu Cadiz wurde der Lieutenant Necano verbaftet, 


weil er gegen die Derfajiung und den Gen. Niego Beleis . 


digungen ausgejloßen. Er ijt einer der granjamen Mör— 
der, Die am 10. März feine Daterjtadt mit Blut erfüll: 
ten, ıınd bat überdieß die Umverfchämbeit, fich feiner That 
zu rübmen, 

®rofhbritannien. 

Befhluß der im Courier enthaltenen Widerlegung 
dr Memoiren der Königin: 

Die refpeftable Gräfin Didi von Cremona iſt nichts 
anderes als die Schweſter des reipeftablen Barons Bar: 
tolomeo Pergami, und unter dem gebeimnißvollen Incogr 
nito einer Gräfin Ungelica Didi fepte die Prinzeifin 
von Wallis Europa, Aſien und Ajrifa in Verwnnderung. 
Benn die Souveraine Incognito reifen, fo nehmen fie dem 
Titel von irgend einem Familiengut an. Hier feben wir 
bie Schweſter des Herzogs von Braunfchweig, die Könis 
gin von England von der Schweſter ihres Vedienten ben 
Ramen keipen. — Was den Monſieur Guillaume betrifft, 
den Ritter von Jerufalem und den Orden der 
beil, Karoline, fo it er fein Anderer als der junge 
William Auſtin, und fomit mußte der Name des einzigen 
Engländers im Gefolge der Königlır von England frans 


zöftet und der Sohn des Zimmermanus don Deptford 
mit einem Drden bebängt werden, den die Königin für 
ben Hru. Baron Pergami und feine Sippſchaft eigens ger 
ſchaffen, und deſſen Tragung die öfterreichifche Regierung 
dem Baron unterſagte, fo mie fie der Konigin ſelbſt zu 
wien that, fie würde wohl tbun, fich der Stiftung von 
Drden zu entbalten, fo lange fie ſich auf öſterreichiſchem 
Srund und Boden befände. — Die Memoiren gejtchen, 
Pergami fen in einer untergeordneten Eigenſchaft 
in den Dienjt J. Maj. getreten. Das beift als Lohn: 
Bedienter, fo jeher man auch die Sache bemänteln mag. 
Er war nichts als Poftillon und hatte das Gefchäft, dem 
Wagen vorzureiten und Pferde zu beſtelen. Er ift aus 
der Klaſſe don Menſchen, aus welcher, wie alle Welk 
weiß, bie meijten Cügner, Spipbuben, kurz Leute, die zir 
den verworfenjten Diugen gebraucht werden Fonnen, bet: 
vorgeben. Das ift alfo das Individuum, ans welchem 
die Konigin ibren Kammerherrn machte, der Gegenftand, 
welcher der Prinzeffin tbener wurde, für den fie einen 
Drden fchuf! Was die vielen Sprachen betrifit, die Hr. 
Pergami inne baden fol, fo ift ed nicht wohl möglich, daß ein fo 
vielgereister Mann, wie ein Mailänder Poftillon ift, ohne 
deutſch und franzofifch zu können, ausfomme Auf bem 
Kontinente fprechen alle Stallfitechte, alle Kutjcher und au: 
dere Bediente mebrere Spracen: 
Die Zeugniffe, welche die Memoiren für den Herrn 
aron Pergami von den Generalen Galimberti,umd Pino 
aufbringen, mach welchen diejer int Generaljtaab der Urmee 
von Jtalien gedient baben fol, batiren fi von 1816, er 
nem Zeitpunkt, mo die Königin ihm bereits die Titel, weiche 
ibm darin ertbeilt werden, ein Jahr vorber (1815) verſchafft 
batte. Uebrigens beweißt das Gtillfchiweigen über ben 
Grad, welden Pergami bekleidete, daß er wenigſtens 
nicht Dffizier gewejen war. Ben einem Meneralſtabe 
Bann man immer Touriere und Poftilone bramden, und 
zugegeben, daß er fich bis zu dem Grade eines Solda— 
ten erhoben hätte, fo Dürfen wir doch Fühn bebaupten, 
höber babe er es nicht gebracht. , Aber ed genügt nicht, 
Einen Pergami mit Gunjibezeugungen zu überbänfen; 
zwey, drep, vier werden in das Haus der Königin aufge: 
nommen, Gewiß waren die Günftlinge Somerfet und 
Buckiugham befdeidener, und was Maria Stuart für ibren 
Kizio, die Ehurfürftin Dordthen für Königsinarf und Gas 
toline Matbilde für Strnenfee getban, ift nicht damit zu 
verleihen. Der Courier fpricht von den Reifen der Kö— 
uigin in Afrifa und Aſien und verfichert, ſie babe, meit 
entfernt der Natioıf Ehre zu- bringen, fi) dem Spott der 
Ausländer preisgegeben; ferner behauptet er, daß fie, weit ent. 
fernt, ihre Schritte durch Wopltbaten bezeichnet zu haben, mie 
Ausnahme Pergami’s nie einem Menfchen woblgetban babe, 
mas alle Engländer bezeugen, die, zu derfelben Epoche, in 
jenen Ländern waren. Was aber das Bettlergefindel angebt, 
welches die Ankläger 3. Mai. aus Jtalien haben kommen 
lajien, um als Dengen gegen fie aufzutreten, fo kann 
man die Gefchichte aller äbnlichen Prozeſſe durtlejen, 
und man wird finden, daß die untern SKlafen im: 
mer die meiften Zeugen lieferten, meil fib die Schuldis 
gen gemeiniglid vor -den Augen gebildeter Perfonen aus 
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den. höhern Ständen in Acht zu nehmen wiſſen. Inzwi—⸗ 
fchen find nicht alle, ben dieſer Gelegenheit berbengerufe: 
nen Zeugen Leute niedern Standes und mit Armuth bes 
laden; es wäre ınöglich, daß auch Leute von Geburt und 
Auſehen Ausſagen zu machen hätten. 
Vermiſchte Machrichten. 

Die Aſchaffenburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Bamberg, vom tTten July. Hier iſt feit einiger Zeit 
die Zahl der Gelbjimorde auffallend. Im Map ftürzte 
fih, aus Verzweiflung über Verſchwendung feiner Frau, 
der brave Hauptmann 8. ... in bie Redniz. KRurzıdars 
‚auf erfäufte fih ein junges Dienft: Mädchen, wegen dee: 
yotifcher Bebaublung ibrer Dienſtherſchaft. Vor wenigen 
Tagen wurde der Mufitvireftoe R... am biefigen Thea— 
fer vermißt, und ober Eltmann tobt aus dem Wajjet ge: 
bracht. Heute gejchieht die Anzeige: unter Bifchberg, wo 
die Redniz fih mit dem Maine vereinigt, ſey der Rechts— 
Praktikant Kapenberger in den Strom gefprungen, und 
ber Auracher Müller wäre, in Folge eines, mit ſeinen Der: 
wandten gebabten Haders, auf feinem Boden erhängt ger 
funden worden. 

U kuerfe . 
Bien. Am 21. Yulg Dittelpreiß der Staats: Schuldverfähreis 
Bungen zu 5pGt in S.M. 7314; Gonventionsmünze pt. 250. 
Paris. Am 18. July. Konfol, 5 Pro. 78 Fr. 75 Got. 
London, Am 15. Jule. Konſol. 3 Prog 70. 


Neues Königl. Hof: und National: Ipcager. j 

Freytag: (Mit aufgehobenem Abonnement; zum Grjlenmale.) 
Rönig Draurd. Hert Eplair als Dagurd. t 
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et Antündbigung 
für Die werehrlihen Herten Mitglieder der Pelvatgefelichaft 
im Bauhoſe. 


Samstag den 29. July finder größere Abend : Unterhaltung, 


Anfang 7 Uhr, Start , 
Münden den 24. July 1820. 


92492. (2.0) Rünkigen Montag den 31ten diefes Monatt 
früh 9 Ufe werden in dem Eünigl, Fagdjeug: Stat! vor dem 
Karlstpore mehrere entbehrlihe Stüde Yagdzrug und Arcden, 
Dann mit Elſenblech befhlagenen Thücen, einige alte Marmor, 
Stuͤcke und altes Sifen am den Meiftbiethbenden gegen fogleich 
baute Bezahlung verfleigert, mögu Die Raufsliebhaber eingeladen 
werden. Den 25. July 1820. 

! Rönigt. bater. Hof: Jaadı Gntendany 


2488, Man ſucht einen jungen Menſchen von auter '&r 
schung, verfehen mit den nötsigen Vorkenntniſſen der lafeinir 
fden Sprache, welcher Neigung hat, Die Apotheker: Kunf zu 
erlernen. D. le, ° 





2494. (3.0) Die mechaniſch- optiſchen Vorſtelſungen ſiad 
dieſe Duitzcit, taͤglich Abends von bild u bis holb 9 Uhr, im 
erehen Haßlauer'ſchen Saale vor dem Joſerhs-Spitalthore mit 
rerſchleden armweibfeinden Grgenftänten zu ſehen. — Das Nähere 
IR ım der befenders abgedrudten Anzeige zu Tefen. 

Braun Maprhofer, 

Mechanikus von Wien. 
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2464. (7.5) Ibert, Kaufmann aus Paris, im Gaftder 
jum ſchwarzen Aller Neo, 1. über eine Stiege, empfichit fich mit 
vorzüglich fhöonmn Waarın, noͤmlich: Tuch von Louvlece, Di 
gogue: Tuch, Pinne marlane, Gilets, auch Damenkleidern von 
'Blonden, Mouffeline, Perkal, Ihüt geftidt, Rodes von Meri: 
uos und Gachemire mit Borduren ſowohl, als ac in Gold und 
Silber geſtickt, Chemifetten, Opren: und Dalsgehängen, Schlepern, 
Spign» und Thal: Dauben, Bionden von der vorzuͤglichſten 
Seide, Borduren von Mouſſeline, Perkal und gefidtem Gage, 
Borduren in Bold und Silber geſtickt, Merinos und Cach⸗ mirt 
in allın Sarben, wie auch Spmwals von Merinos und Gachemirs 
wm a, 5/6, 6/4 und 2%, Stab in der Länge, Epatterie zu 
Hüten, Blumen, orientaliihen Perlen und mehreren andern Artikel. 


2487. I. Springer, Dptifus von Fürth empfierlt fi 
wöhrend der Dult mit feinen nach optifhen Kunftregein geſchlif. 
fernen aller Art feinen Augenglöfern und Eonfecvations : Brillen, 
tur deren Gebrauch die Augen nach Ihrer verſchiedenen Beſchaf⸗ 
fenbeit nicht mur das erforderliche Licht, ſondern auch vorzuͤglich 
gut erhalten werben. Desgleiben mit verſchiedenen Beinen und 
großen Microfcopen, Perfprktiven, doppelten und einfadhın Korg: 
netten, Leſeglaͤſern, Schleßglaͤſern, Teleicopen, Eonnenmicıofcopen, 
Lupes, Prieinata und dergl, mehr; auch repariert er dergleichen 
ſchadhaſt armordene Zaftıuniente, und virfihert Die biiuften 
Preiſe und erelie Bedienung; hat feine Boal que in den welten 
Sirofie Rio. 150. 


Ayertiffement. 

2368. Unterzeichneter Optiker gibt hiemlt einem geehrt:n 
Pablitum die Nachticht von feiner Ankunft, und zugleich Davon, 
daß er alle Arten von Augengläfeen auch vor dem mern Sp 
Rem, ven Xeon: und Hlintalas nah Kunſtregeln verfertigte, 
Seine Brillen ſiad nach Werſchiedenheit des Seh maaheß einge 
richtet, ſowohl für katz⸗ und mapefichtige, als cu ſolde Ausen, 
die alcht in Der Naͤhe, ſondern in der Ferne ſcharf ſehen. Dis 
ienige Brille, melde den Augen, je nachdem fie beſchaſſen ſind, 
om angemeffeniten und wohlthätigſten ift, wird fogleih nach Den 
Regeln von ihm beflimmt, Lict und Deurlie Hnterichridung der 
Gegenſtaͤude wird unfehlbar einen Jeden über das Gefühl feiner 
bergefiellten Schkraft mit Freude erfüllen, wobey Niemand ber 
forgen darf, daß die Kagen angegriffen und noch mehr geſchwacht 
werden. Didfe Beſorgutß fiadet bloß bey Vergrößerunge: Gi— 
fern ftatt. Vielmehr zeigt ſich, mie (dom griapt, gerade das Br: 
gentheil; daher dieſe Brillen nicht nur Konfersations : fordern 
auch Reftaurations: Brillen heißen follen. Er verkauft auch Elcine 
und große Mikroskope im vericiedenen Sorten, melde von 10 
bis 100,000mal yergrößern, Diögleigen Perſpektive, Leſeglaͤſer, 
Teleskope, BVerarößerungs Spiegel, Priomata, auch Zauber 
Perſpetnve, wo man duch ein Brett und ſonſt anterr unturd: 
jistige Döjette fehen kann; au Dinaturgläſer, Waliır: Wagen, 
chmiſche Feuerzeuge u. dal. Auch siperiet er alle ſchadhoſt ae: 
wordene Glaͤſer und Cımeras obscuras, Des Erfolges gemiß, 
tiitet er zunähit nur um Prüfung und Unterſucung. 

Seine Boutique If auf dem Promenade: Plige dem golde: 
ven Bären gegen über Nro 227. 

3. Frank, 


2486. (2.0) Jakob Ribp aus der Schweiz hi mil Streß: 
Erffeln hlet angekommen; er logiet deym Fuchtdraͤu in Dee 
Shiwabinzeiitrafe und macht zuglelch bitannt, daß er au alıe 
Seſſel reparirt. 
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Rebaltrur, I I Seadturt. Verlegt von P. Pp. Wolfs Witwe, F 
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... Dentihland 
.Baiern Münden, ben 27. Julp. 
Bey der konigl. Akademie der MWirfenfchaften ift über 
Das jüngjt in Tirol verfpürte Erdbeben, das fich bie in 


Die baieriſchen Gebürge eritredt hat, von einem Beobad: - 


ter, Dem biermit für feine Mittpeilung: öffentlich gedankt 
wied, ſolgende Nachricht eingegangen: Mittenwald an 
ber Yar, den 17. July 1820. „Heute nad 2 auf acht 
Npe feih wurde hierorts eine Erderfchätterung verſpürt, 
bie ungefähr 4 bis 5 Sekunden anhielt. Sie nabım ipre 
Richtung von Südojt nah Norbweit, und der Wind ging 
von Süden fo, das bie Aeols-Harfen im flüchtigen Tonen 
fpielten. Die Luſt war heiter, .dvas Barometer nach Rear 
mürifher Scala ftand auf 4 Grad in fihönem Wetter, 
und das Termometer auf 28 Ötad in der Sonne. Das 
eriie fiel nach dee Erderſchütterung um 2 Grad ſchnell; 
das zwente abet ſtand um 4 Ube Nachmittags im Schat⸗ 
ten auf 22 Gesd, ‚während es geitern Min 12 Uhr Mit 
2096 nur auf den 2}. Grad ſtand.“ u 

Baden. SKarlörube, vom 23. July. Heute 
farb dabier die Fran Reichsgräfin Louiſe von Hochberg, 
Wittwe des veremwigten Großberzogs Karl Friedrich, ger 
boren am 26. Map 1768. Sie kränkelte feit langer Zeit, 
doch tam ihe Hinfcheiden ſchnell und unerwartet, nu 
ſchinerzlich für Ale, die fie näher Bannten. i 


Srantreicdh . 


Der Moniteue "vom 20. July enthält eine Bönigliche: 


Ordonuanz vom 16. July, mit dem Namen der, für ben 
ordentlichen uud außerordentlichen Dienft beftimmmten 
Staatsrathe und Nequettenmeifter. Die HH. Rover: Cok 
lard uad Camille Jourdau befiuden fich nicht darunter; fie 
wurden durch eine andere Ordonnanz vom nämlichen Tage 
in Titular⸗ (honoraires) Staatsräthe verwandelt, Auch 
zeigt der Moniteur zwolf, in. den Präfiventen« und Oenes 
sol: Advokatenſtelen bep verſchiedenen Gerichtöhöfen wor 
genommene Veränderungen an. 

— Nah Erzählung des Journal bes Debats gingen am 
18. Nachmittags, als die Derzagin won Angeuleme von 
einer Spazierfahrt zurüdtam, ihre Pferbe,; durch ein Ge: 
witter erfchrecht, in der Vorftadt Gt. Honsre‘ durch. 
Die Peinzeifin war opne Eskorte. Jadeſſen ferang ein 
Vorübergeheuder hinzu und bielt die Deichjelpierde anf, 
waͤkrend Die vordern, welche das Riemwerk zerrifen hats 
ten, davon ranıten. _ Bald kamen mehr Leute zu Hülſe, 
als die Prinzeifin nach dem -mutbigen Manne fragte, der 
fih zuerſt ia Die Pferde geflürgt, hatte er ſich bereitd 
entferut. 

Italien h 

Die Parifer Zeitungen vom 20. July brechen endlich 


. ibe Scinfgmweigen über die Vorfälle zu Neapel. Indeſſen 


‚enthalten die weiten nur kurze Notizen; der Moniteug 
und das (ebenfals minifterielle) Journal de Paris aber 
beynabe gleicplautend, längere. Lepteres gibt folgendes 
Scteiben aus Nedpel vom 6. Juln: >,,Seit einiger 
Beit ößte eine dumpfe Bewegung lebhafte Beſorgniſſe den⸗ 
jemigen ein, welche den Einfluß des von Spanien gegebe 
nen DBenjpield fürchteten. Die burd- ganz SItalieu ver: 
breitete Gette der Carbomari bat num ihre feit.langer 
Zeit überdachten Nenerungs- Entwürfe ins Werk gejept, 
Ip wil Ihnen den Hergang ber Ereigniſſe erzäblen, . der 
zen Folgen nur mit Schauder gu berechnen find. Die 
Earbonari haben den Geiſt bes Wideritandes im Deere 
verbreitet; Soldaten und Offiziere abmten das Bepſpiei 
der fpanifchen Armee nah und proflamirten die Konjtitu- 
tion. Uber die Konftitntion ijt noch nicht gemacht; fir 
mollen baber eine fobern, wie bie der Cortes in Spanien 
Zu der Ngcht vom 1. auf den 2. Julb zugen einige Res 
gimenter Reiterey, bie zu Rola lagen, wit Waffen und Ge: 
pärte gegen Avefino, eine Stadt, die etwas weier von 
Neapel entfernt liegt. Einige Landbewohner fchlugen ſich 
zu ibuen und ließen zueeit den Ruf: „Es febe die Konflie 
tution !” erſchallen. Gin Theil der fo eben von General 
Pepe meugebildeten Narionalmili5 nahın jenen Ruf zum 
Boofungsworte. Zen Tage hindurch widerjtand bie Be: 
fagung von Avellino beu Drohungen und Lockungen dee 
Infurgenten, endlid) vereinigte fie fich mit ihnen und zwang 
die Behörden von Avelliao, die Konſtitution zu proflamis 
ren, erklärend, daß fie eine verlangten, wie die von Spas 
nien. Sie tuften zu gleicher Zeit: „Es lebe der Kenig! 
Es lebe die Konjtirutiom! Nieder mit deu Minijtern” Wab⸗ 
rend der benden Tage, wo bor Asellino unterbandelt warb, 
fendete die Regierung Truppen von Salerno, Neapel und 
Capua, amter den Generalen Carascofa, Roccaromana 
umd Ambroſio ab, ob fie gleich ‚aber Die Stimmung in Ber 
age war. br Mißtranen war nur zu gegründet, 

Id erfubren wir den Abfall der Kolonne von Saleruo; 
gon den audern Solönnen rifjen mehrere Regimenter aus. 
Noch bielt die nom Dberbefebisdaber Earasıpfa kommans 
dirte nnd der General ſchickte fh an, bie Infurgenten im 
Aoellind anzugreifen; aber im ber bergangenen Macht aim 
gen ziwen Regimenter, die bier im Befapung lagen, mit 
Arrem Auführer, dem General Pepe, zu ben Infurgenten 
über. Diefer General iſt der einzige, ber offen vom Ro: 
wige abfiel. Der König, von biefen orgängen wuterrich- 
tet, verfammelte einen Staaterath. Um 4 Uhr bes Mor. 


gend wurde eine Proflamgtion angej lagen, durch welche 


der König die vom Volke <efebme Komikitution in dt 
Tagen zu geben verſprach, and Truppen nud Bürger auf 
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een. — Bir leben bier in der größten Rube, obgleich 
der Brennpunft des Aufitandes ung nahe it; die öffentli— 


de Ordnung, der Bürgermache anvertrant, wird aufrecht 


erhalten ;- beine Gefahr drobt dem Konige noch der Rünigs 
lihen Familie. Dee Erbpriny und die Erbpeinzeffin ver 
fügten ſich, vom Portiei, zu ihrem Vater; fie waren erſt 
aus Dicilien angefonmen. 


ten Minijtee an und fügt hinzu) ber Herr Herzog von 
Gampo : Cbiaro wir Dlücats Geſandter zu Pagis, Pan 
Polizeumtinijter, dann dejien Orfandter am Kongesje zu 
Wien; Kiceiardi, vormals Udvokat, dann Groß: Richter: 
Ju ſtiz-Mimſter nuter Mürat; Carrascoſa, Kommandant 
"zu Ancona unter Mürat; Amati, erſter Finanz- Beamter 
uuter dem Miniſter Medici; Ferreri, aus Sizilien kom— 
rend, war zum Miniſter des Innern beſtimmt. Unter 
den beute Morgeus zum Staatsrathe beruſenen Perſonen 
bemerkte man Den General Filangieri, Sohn des berühm— 
ten Publiziſten. Er wurde in Frankreich erzogen und 
zeichnete ſich ſchun unter Mürat durch feinen edein 
Charakter aus.” — Das Journal des Debats fügt noch 
hinzu: Der General Nugent, ein Deiterceicher, welcher 
die neapolitanifchen Truppen en Chef Fommanbdirte, babe 


fih den gegen jeine Perfon gerichteten beftigen Drobungen 


durch die Flucht entzogen. Zu Capua babe das Dolf das 
Zelleiſen des Kurier, in der Menuung, daß der Bene 
ral darin verborgen ſey, 4 Stunden laug aufgehalten. 
Spyanien- 
Madrid, den 10. Zul. Bolgeydes iſt der Eid, wel 
den Se. Majeftät anf die durch Die Köonſtitution vorge⸗ 
ſchriebene Weiſe leiftere: „Ich Ferdinand VII., durch die 


Gnade Gottes und bie Konſtitution der ſpaniſchen Monar: -. 


hie König aller Spanien, fjchwöre bey Bott nud dem 
Beiligen Evangelium, die römiſch-katholiſch-apoſtoliſche Re; 
ligion zu verrheibigen und zu unterjlügen, ohne irgend 
eine andere im Königreich zu dulden, die politifche Konſti⸗ 
tutivn und Pcfepe der fpanifchen Monarchie zu beobachten 
und beobachten zu laffen, indem ich baben nur das Wohl 
und den. Vortheil derfelben vor Augen haben darf; Feinen 
Theil des Konigreichd zu weränßern, gu überlafen, noch jer- 
ſtückeln; niemals in irgend einen Betrachte weder in Früch⸗ 
ten, Gelde oder andern Sachen zu fordern, ſonderneinzig 
und allein ſolche, welche mir von deu Cortes bewilligt wer: 
den. Nemanden feines Eigenthume zu berauben und ind; 
bejondere die politiſche Frenbeit der Nation, fo wie bie 
perjonelle eines jeden Mitglicdes derſelben, Beinesweges 


zarten; und im Fall ich dem Befchwornen, oder einem 
Theile von dieſem zuwider baudeln jollte, fo fo mir der 


Geburfam verfagt und ein dergleichen unmiderrechtliches 
Verſahren als nichtig uud ohne Kraft angejehen werden 
So helie wir Gott und ſiebe wir bev, wo Kichr, jo moge 
ee mir Recbenfihaft abfondern. m 

Der Praͤñdent, D. Jojef Espiga, nabın hierauf (ab⸗ 
weichend von der Bılte in andern Repräfentativ : Wronar: 
chien, vor dem Könige) das Wort und hielt folgende 
Anrede an Se, Majeitär; 
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foderte, ur Ordnung and w’ipren Arbeiten zutückzukeh⸗ 9 


Ae Minifter haben abgedautt. 
(Hier führt der Brief die Namen der neuen fchon bekann⸗ 


v ’ on. 


“ 
a4 


„Die Eortes haben in minder anfgeflärten, aber durch 


‚große und erhabene Tugenden ausgezeichneten Jabrhundere 


ten, die Grundgeſeze bes Konigreiche, den Ruhm und 
Slanz des Ihrones und die Wopljahrt des Volkes aufrecht 
erbalten; allein endlich fiel diefes jo weile Injtitur, wel⸗ 
ches den Konig uud Das Volf durch gegenjeitige Bande 
edler Treue vereinte, in Trümmer. Das Köngreſch wurs 


. be der Schauplatz perfonlichen Ebrgeizes und der Konig ein 


Werkzeug der Leidenfchaften. Der Tag der Geburt Ewr. 
Mayeität war für Spanien die Morgenrorbe feiner Wie: 
berherjtellung ;. 20 Millionen Bürger füben in Iorer gelieb— 
ten Perfon den würdigen Nachfolger des heil, Ferdinande 
eriteben. Sie wünjihien ſich Gluͤck, ihre Hoffnungen in 
Erfüdung geben zu ſehen, als man in Mitte diefes Vol⸗ 
kes verruchte Pläne gegen die gebeiligten Rechte Ew. M. 
su ſchmieden wagte und ein ſchäudlicher Betrüger, durch 
die. ſchwaͤrzeſte Treulofigkeit, feindliche Hrere in das Herz 
des Königreichs führte und unfern vielgeliebten Menarden, 
der jo eben den glorreichen Thron feiner Vater beftiegen 
hatte, aus den Armen feiner getreuen Spanier cib. Da 
erivachte der jpanifihe Lowe; ein allgemeiner und einſtim⸗ 
miger Auf forderte Pelagus Nadfommen zum Kampfe 
auf. Während die tapfern Krieger. die ſtählerne Bruft dem 
Feinde Darbieten, ibre Legtouen fih den Schaaren Des 
Tyraunen entgegenjegen, jichen die Väter des Daterlans 
des, berufen durch den eiuſtimmigen Wunfdy ber Provin- 
zen, die Konftitistion der ſpauiſchen Monarchie wieder ber, 
welche die Perfon des Königs für unverleglid und beilig 
erBlärt, die Kroue auf dem Haupte Ew. Majeitat befeitigt, 
Bie vor den Schlingen ber Höflinge fihert und Ew. 
Maj. in den Stand fegt, uugebindert fir das Glück Ihrer 
Volker zu forgen. Dieje würdigen Sohne des Mutter 
Baudes glaubten den Zutranen, womit fie die Provinzen 
beebet harten, wicht beſſer entſprechen, noch ibrem Könige 
eine angenebmece Huldigung darbringen zu können, als 
baf fie einen fchipanfenden Thron befeftigten, iudem fie 
ihm als Grundpfeiler cin Fuudamental:Gefen, das Erbe 
unferer Väter, gaben. Die frengeiworbene Stimme der 
Wahrheit und der ofentlihen Meinung ſchloß niederteächs 
tige Schureichelen wie uugerehte Unmaßung aus; ficherte 
bie Verwaltung Dee Justiz; ſtellte ein rechtliche® Soſtem 


in den Finanzen auf; beiligte die den Geſeßen und der 


toniglichen Gewalt jebuldige Achtung, Gehorſam und Ehr— 
fucht. So dachten zu Cadiz die Vertreter des Volks, 
Ich ſah fie, Sire, ben dem Gedanken an die barte Ge— 
fangenfchaft ihres Königs vol Kummer ihren Blick zum 
Himmel beben, ich fab fie wie Waijen um ibren Water 
‚meinen uud, vor den Altären bes Herrn niedergemworfen, 
feine Ruͤckkehr in die Arme feiner zableeichen und untröſt⸗ 
lichen Familie erflehen; ich fab fie freudetrunken und ibe 
gepreßtes Herz fich erleichtern, als fie vernahmen, daß dee 
Heer ibr heißes Flehn erbört hatte und daß Spaniens 
fchügender Engel herabgeſtiegen war, bie Feſſeln der Knecht 
ſchaft zu gerbreden. Dief waren ibre edeimütbigen Ge 
Gnnungen, als ſchmußiger Cigennuß, gemandter Ebrgcig, 


abſcheuliche Derläumdung und graufame Rache es magten, 


bis au bem Tprone zu bringen und auf eine verruchte 


Weiſe Bas Heili gthunder Majefkät zit entweihen. Adels 
Site, bedecken wir init ewiger Nacht jene traurigen Zeug: 
uifle menihliver Schwache. Eadlich iff der fegenreiche 
Zug Angevköchen, an velchein an Spaniens Horizonte ein 
leuchtendes Gejtien die dichten Wolken, welche Ränfe und 
DBospeit verfammelt -batten , verichbeucht und die heilige 
Wabeheit fich in ihrem ‚ganzen Glanze zeigt. Gpanien 
fieber glücklicher, Weife die. Cortes. wieder vereinigt, welche 
dio Regierungen der Ulonze und der Kerdinande fo glor— 
reich gemacht baden und das tugendbafteite der Volker 
vergiät alle Beleidigungen, verzeibt alle Unbilden und be: 
fanäftige fi aur wit der Witderheritellung einer Bonjkitit 
tionellen Regierung, mit der Erbaltıtng unferer heil, Religion 
inibrer Reinbeit und mit den Bewelſen des Dankes und der 
t für feinen Köniz, der nun, nachden er einen jener: 
den id geleiftet, der ihn größer gemacht hat, als es 
Poilipp durch „die Eroberung der Konigreiche des Drientg ge 
weſen it, auf feinem_ erlauchten Throne dem National: 
Kongeen worfigt. ORroßmuthiger⸗ König! die edlen und 
rebtliben Spanier wiſſen, aus wie vielen Ungemach Sie 
diejelbe durch Dice großmürbige Haudlung, welche ben 
Genius des Böfen, der bereit ıvar, die Rachel der Zwie— 
rracht unter mus zu entzunden, zu Boden getreten, ertet⸗ 
tet baben. Alle hoffen, daß man den Keim des Bofen 
erjtiden, und daß an feine Stelle ewiger Friede und Ein— 
tracht bertichen werde. Mag Furcht, Zweifel und Miß⸗ 
trauen , welche Bösgefinute gefischt haben, beitändig in 
dem Herzen der Könige zu näbren, auf immer verſchwin⸗ 
ben und alle werben ſich mit jener beüderlichen Innigkeit 
um den. Thron verjammeln, welche die Dronung fichert, 
Ueberduß dervorbringt, die Gerechtigkeit anjrecht erhält 
und den Frieden fichert. Sire, fen es mir, als dem ge. 
treuen Degane diefee Verſammlung und der großen Na- 
tion, welche fie vertritt, erlaubt, Ihnen die ehrfurchtsvolle 
BVerfiherung ihrer Rechtlichkeit und der edlen Gefinmun: 
gen, welche fie, befeelen, darzubringen. Diefes nämliche 
Spanien, das zu allen Zeiten Beiveife von Treue und 
Anbänglichkeit an feine Könige gegeben bat, verfpricht Ib: 
nen fenerlich,, Daß, nach dem Beyſpiel ihrer edlen Väter, 
die ſtets die feileite Stüpe des Thrones und des Monars 
chen waren, auf-deren Söhne, die in einem der blutige 
fteu Kriege Bisher noch unbefannte Bevipiele von Trene 
gegeben: haben, Dpfer, würdig der Helden Spaniens 
und der Bewunderung der Pünjtigen Jahrhunderte, brin: 
gen werden.” 

YUutwort bes Konigs: „Ich bin gerührt von den 
Sefiunungen der Liebe und Treue, welche mir die Cortes 
duch Das Organ ihres Präfidenten bezeugen; ich hoffe mit 
ibrens Benftande die Nation, welche zu beberrfchen ich die 
Ehre babe, fren und glücklich zu ſehen.“ 

Antwort des Präfidenten auf-die Rede ®r. 
Mai, des Königs: „Die Cortes baben mit befonderer 
Buftiedenpeiit die weiſe Rede vernommen, durch twelche 
Ev, Maj. Ihre edeln und großmüthigen Gefinnungen auss 
geiprochen und die Lage der Nation gefchildert baben, 
Die Eortes danfen Ew. Maj. auf das Ehrfurchtsvollſte für 
den glübenden Gifer, mit welchem Allerhöchſtdieſelben 
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Für daß Glũck Aller thätig ſiud mund: verſorechen Ew. DR., 
nach Willen und Kräften zur: Erreichung) des ıpichtigen 
"Bwedes , zu welchem ſie verfaınmelt worden fiid;, mit: 
mwirden.". 4 +! Aa * 

— Es waren der abgedankte Berichtserikatter im alten Rath 
des Junern, D. Baltafer Easquiero und ein gewiſſer franc. 
Ramirez aus Almagra, die am 21. in Burgos feitgenom: 
men wurden, meil fie dort, in Durubia, Somoſierra m. 
f. w. Nachrichten über fenu follende Unruhen in Madrid 
verbreitet hatten. Man fand Patronen und Kugeln und 
unausgefülltes Stenipelpapier, auch einen Wechfel auf ein 
biefiges Daus, das eben nicht für patriotiſch gilt, bey 
ipuen. * h 

— Spaniſches Amerika. 

Am 10. März kam in Montevideo mit einer kleinen 
Barke die Nachricht an, daß eine neue Revolution in 
Buenos: aptes ausgebrochen und Balcarce au Sakratea's 
Stelle ernannt worden fen, weil die andern Provinzen 
ben Benjtand von Buenossapres im Kriege gegen Portu: 
gäl verlangt und Sarratea ihnen dazu Waften geliefert 
babe. Allein wenige Tage nachher vernabm man, daß 
die Verbündeten wieder in Buenos-ayres, 1000 bis 2000 
Drann, eingerüdt jenen, vom geringen Volke wohl auf: 
genonimen taren und wenig Widerjtand gefunden hit: 
ten; fie folten viele Ausfchweifungen im der Stadt begar- 
gen haben. Num‘ erwartete man Srieg mit Portugal; 
es bieß fchon, daß portugiefifhe Schiffe auf den Strom 
angehalten worden, Hierauf machte ſich eine pertugiefl« 
ſche Ftegatte von Montevideo zum Abfegeln bereit, es 
wurden Matrofen gepreft und emige Tage laug ein all: 
gemeines Embargo gelegt, doch war die Fregatte am 26. 
März noch nicht abgegangen. Um 19. batte ein Kanonenbost 
viele Flüchtlinge von Buenos »apred mitgebracht, Tbeil: 
nehmer au ber verfchlten legten Revolution, worunter Dias 
Ralez und Nunnez, Präfident und Sekretär des vorigen 
Kongreiies, und der Zeitungsfchreiber Alverez; dieſes Boot 
war ben Nacht: von Buenos -anves entkommen. Die 
Uebermacht Portugals in der Banda-Driental war faſt 
allgemein, es ging Die Nede, Artigas hebe Maunnfchaft 
in Eutre:Rios aus, fein Unterbefehlspaber aber war mit 
vielen Truppen zu dem Portugiejen übergegangen. — Die 
Zeitung von Buenos ayres vom 2. April melder, daß bie 
Gefandten in England, Frankreich nnd Brafilien von der 
weuien Regierung abberufen worden, weil fie blos von der 
Provinz Bueuos- arres und nicht von den übrigen ers 
nannt waren und eime einzelne Provinz zu ſolcher rs 
nennuug nicht berechtigt geweſen. 

4 Grofbrirannwienm 

Zu den febr unverbürgten &erüchten,, die jejt an ber 
Tagesorduung find, gehört auch dieß, daß wenn bie bea 
ſichtigte Ehefcheidung zu Stande Fominen follte, der — 
geſounen fen, ſich wieder zu vermäblen. Es wird eine an— 
verwandte deutſche Prinzeſſin genannt, auf die der König 
wegen ibrer vorzüglichen Schönheit und liebensmwürbigen 
Eigenjchaften feine Augen geworfen babe und der in vor 
flebendem Falle die Krone von Großbritannien angetragem 
werben dürfte. (Star.) . 


— Sladwood bat im @binburgifchen Magazin unter 
Ber Rubrit: „Horae maniea“ Mülner'd 29. Febinar 
sohkändig und metriſch in’s.Englifche überfept und bie 
Haupt» Idee des Stückes nachdrücklich gegen bie deutſchen 
Untifataliften in Schug genoinmen. 
. aunemarf, a 
' Kopenhagen, vom 16. Jul. Auch das alte, Dur: 

die Baufmännifche Welt früher vortheilhaft bekannte hiefige 
Bankierhaus de Counind und Komp., hat dem Druck ber 
ber Zeiten erlegen um» feine Infelvenz; ‚erklären muüifen, 
obgleich feine Aktiva nominell die Paffiva fat um. das 
Doppelte überfteigen. Mehrere Dänjer in Eugland, Hol 
uud ac. verlieren dabey anfehnliche Poiten. "mi... 





Kurfe: 

Bien. Am 22. Zulp Mittelpreis der Staatt«Schuldwerfhrä: 
bungen, ju 5p6t. in 6. M. 78%; Gonventiondmünge p@t. 250. 
Rursalf Augsburg für 100 Gulden Gourr Guld. 98%, Wo. 

Pajrit. Am 19. July. Ronfol, 5 Pro. 78 Br. 95 Gent. 
London. Am 15. Julo. Konfol. 3 Prez. 0. 


Reues Konigl. Hof: und NMarional: Theater. 
g: (Mit aufgehobenem Abonnement; zum Grfenmale.) 
König Dagurd. Herr Gplait ale Dagurd. 7 
Königl. Hof» Theater am Jfarthor. 
Sonnabend: Fauf. 


Antündigung 
für die werehrlichen Herten Mitglieder der Privatgefellicaft 
im Boubofe,. ' i 
Unvor herge ſehene Hinderniße veranlafen, daß die am künftls 
gen Samflag angekündete größere Abend : Unterhaltung nicht ges 
geben werden Bann, Dagegen findet eine Pleige Abendunterhaltung 
dufen Sımflag fatt. - 
Münden den 24. Juld 1820. i 


2392. (2.6) Rünfiigen Montag den Ziten dleſes Mona 
früh 9-Upr werden in dem koͤnigl. Jagdeug ⸗ Stati vor dem 
Karlsthore mehrere entbehrlihe Gtüde Jagdzeug und Arden, 
Daun mit Eiſenblech befhlagenen Thüten, einige alte Marmors 
Stüde und altes Sifen an den Meifttierhenden gegen ſogleich 
baare- Bezahlung verfteigert, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Den 25. Zulp 1820. 

König, baier. Haf:Jagb-Intendan. 
Nachricht. — 

2503. (2.0) Die Bönigl. baier, priviſeg. Steiugut Fabrik 
Des Hrn, Fr. Leers gu St. Georgen ben Bayreutp Hat in dem 
Seller ſchen Kommifiions Magazin ein vellſtͤndiges Sortiment 
iprer Greugniſſe zum Werkaufe in Den Fadt kpreiſen nirderge: 
kurt, und empfichle ſich ſowohl denjenigen, welche mit diefens 
Artitel handeln, als Privarperjonen zu geneigtem Zuſpruche. 


1489. (3- b) Im Gaftpaufe zum ſchwarzen Adler dahier bes 








Puder fh eine Retour nah Katleruhe Straßburg, Mannpeim, 


und Froakfurt. 





247 1. Anzeige 

Grdrader Bed er Comp. von. Augsburg bejlchen hieſige 
Dur wit ihrem wahlsffertirten Waarenlager und empfehlen ſich 
mu Dir Bemerkung, vorzügiih gut mit feinften Tücern, nen: 


Redakteur, 3. 3 Gendtner. 
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ſten Seldengeugen, engllfen und Parker Spwals, Gireaffia, 
Moreas und sein peiändifer Leinwand 2* m ſeyn, zu ge 
‚Beigtem Zuſptuch⸗ . 

Ihre Boutique IR beym Gingange am Baron v. Gafteill» 
Iden dauſe. 


2464. (7.0) Ibert, Kaufmann aus Paris, im Gaſthofe 
sum ſchwarzen Adler Mro. 1, über eine Stiege, empfichlt ich mit 
worzägli fhönen Waaren, hd: Tauch von Bousiere, Bi 
gogne: Tub, Pinne marinne, Bilets, auch Damenkleidern yon 
Blonden, Meuffeline, Perkal, Thuͤl gefticdt, Robes von Merk 
n06 und Gademire mit Borduren fowohl, als auch In Gold und 
Silber gefticht, Ehemlietten, Dpren: und Halsgehängen, Schlepern, 
Spitzen⸗ und Thäl: Hauben, Blonden von der vorzüglidften 
Seide, Borduten von Mouffeline, Perkal und geftidiem Gage, 
Borduren in Gold und Silber geftidt, Merinos und Gachrmirs 
in allen Zorben, wie auch Shwals von Merinos und Gademirs 
wu 4/4, 5/4, 6/4 und 2), Stab In der Länge, Gpatterie zu 
Höten, Blumen, vrientaltfpen Perlen und mehreren andern Artikel. 


2490. (3 a) Johans Adam Planer, Spiegel: Fadrikant 
oud Fuͤrth bey Rürnberg, smpficblt- ih eimem hoben Adel und 
verchrungsmäcdigen Publifum mit einem vollftändigen Bager aller 
Gattusgen Spiegel, Der Berkauf geihicht im Großen wie im " 
Kleinen, und veriprict die biligflen Preife und prompte Bedie 
nung. Nett Schatullen, Damen-⸗Roaͤſtchen und Toiletten, 

Die Boutique iſt auf den Promenade: Plag bep der goldnen 
Ende Ro. 168. r 


2496. Da ich mährend Diefer Dult mit einer fehr hübfchen 
Auswapi der meuehlen eugllſchen und franyöfiihen Shpmak und 
Tuͤchet von jeder Größe, Madras, Jacones, Bolivars, füsdige 
Drulis, fürb, ofind. Mouffelins, aler Art Sridenzeug und Flor 
gu Kieidern, feiduen Strümpfen Echarpes, Bändern, Gillchen⸗ 
gen, nebft vielen andern Artikeln in billiaften Preiten verfehen 
ſeyn werde, fo nehme ich mir die Ferpheit, einem hohen Adel 
und verehrten Publitum mid beftens zu empfehlen. 

er 5. Schaell aus Stuttgart. 
Boutique Rro, 170. 


2502. Anton Rauhmüller aus Augsburg empfiehlt ip 
dieſe Dult über mir feinen Hpgrofkops, fehr fihern Wirterungs: 
Anzrigern vom Soamenihnabel der Grodiums Etuinums oder des 
Gandiihen Storchſchnabels. Die Bemerkungen find hinter dem 
BWetterkoften zu ſehen. Dieſes Jufftrument mit allem Umfang 
koſtet 48 Er, Auch hat’ Derfelbe von 3 DM. Mepler, Zahnarzt 
aus Frankfurt, folgende Artidel in Keınmifflon, alt: eine fee 
treffliche Jahn: Tinktur zur Reinigung der Zaͤhnac, umd das Zahn⸗ 
Fleiſch deſtens zu fläcken, Zahnpulver und auch Woſchpulveb, das 
Ungeicht der Erauenzimmer Nar und wiß zu maden \jerner 
m bep ihm ſchoͤne Putz⸗ und Daubens: Köpfe vom gefälliger 

acon ju haben. 
Seine Bude ift in der Loͤwengtude Nro. 1595. 








1495. Zohann Kolb aus Mürnberg empfiehlt ſich mit fei- 
nen ſelbſt fabrizirten Sonn und Regenfctrmen mad der nene: 
fen Mode, nebft allen Sorten Modeſtöcken und Rohren, fo wie 
auch Reitpeitfchen. Er veripricht die billigſten Preife, gerantirt 
für halıbare Farbe und handelt quch olte argen neue ein. . 

Selne Boutique ift Mro. 14 an der Andbelgaffe in der era 


ſten Reihe herauf. 


— —— r — 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Witwe, 


‚2482. (2. 4) 


2413. (3 €) 


wifler bierorts geltend zu machen, 
mine weiterer vechtliher Ordnung nach fürgeihruten werden 
würde.* Den 17. Zuly 1820. 


Deylage zu ro, 177 der ‚politifchen Zeitung.. 





Berkelgerung. 
Zum gerichtlichen Berkaufe ded Mihmenn Jaudtſchen Yan 
{eb fammt Garten, vor dem Kardsthore an der Glifens Straße 
Neo, 148, hat man auf Montag Deu 21ten Angufl Bor 
mittags 9 Uhr Tagefahrt amberaumt, wobey die Kaufs ⸗ 
Liebhaber zu erſcheinen und ihre Anbotpe ad protocollum zu 
geben haben. k 
Den 19. Zul 1820. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor. — 

* 14 [2 


Berfeigerung. 
Mittwoch den 9. Auguſt, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


wird im dieffeltigem Stadtgerichts Rakale im 2ten Kommiffionde 


Zimmer das Anmweien des Wolfgang Bart, Frepbankwegaer im 


der Türkenftrofe Rro. 574, beflebend in einem Haufe, Stallung, 


Holzeeinigen, Hofraum und Garten, öffentlidy vorbehaltlih der 
Genehmigung der Gläubiger an den Meiftbierhenden verjleigert, 
Raufsliebhaber werden daher an oben beilimmtem Tage und 
Derte hiezu eingeladen, um ihre Anbothe ad protocollum geben 
wm können. Den 14, July 1820. 
König, baier. Rreids und Stadtgeridt Münden. 
“ia Berngroß, Direktor, 
lg, Aeceſſ. 


2484. Borladung. 
Anton Barft, Soldat der Garnifons: Kompagnie Nymphens 


burg it, mit Sinterlaffung einer letztwilligen Derordnung, mit 
Tod abgegangen, und Jedermann, der ex quocumqus titulo 
an deſſen Verlaſſenſchaſt einen Anſptuch zu machen gedenket, wird‘ 


biedurch aufgefodert, ſolchen sub termino 30 Tagen um fo ger, 
als nah Abfuf dirfes Ters 


Königl., Kommandantihaft der Haupt: und 
Reftdensfladet Münden. 
Freyhert v. Ströpl, Generalmajor, 
Schmid, Aftuar.- 





Droflama 
2481. Alle diejenigen, welche an die Berlafienichaft des ous 





Riebing, Eönigl. Landgerichts Mühldorf, gebürtigen und sın Htem , 
d. Mis. im Hiefigen Militäe: Haupilagarerhe verftorbenen Grenss 
diere Johann Balmberger ous wat immer für einem Rechte— 


* 


ir 


Titel Anfprübe zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
A hieroris binnen 30 Tagen um fo mehr zu melden, als nad 
Abruf diefes Termins im Verhandlung dieſer Verlaſſenſchaſtoſache 
weiter vorgefchritten werden wird “ 
Dünen den 22. Zulp 1820. 

Königl, Grenadier Garde Regiments: Rommande. 
FIrht. >. Hertling, Dorf. 


2429. (3.6) Zur legtmaligen Verſtelgerung det zur Konkurt · : 


cqhueter Behörde zu 


Mahſe des ehemaligen Tuch- Fabrikanten Ludwig Noſenberg ge: 
hörigen auf 1616 fl. geſchaͤten aus einem Daufe und einem dden 
Berge beftchenden Anmeiens NRro. 431, in der Vorſtadt Au hat 
man Togsfohrt auf Montag den 21. Auguft I. 3. Vormittags 
9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Steigerungsluftige andurd ein: 
geladen merden, um Ihre Angebote an Diefem Tage dep unter: 
rotofoll zu geben. 

Den 14. July 1820. 

Königl. balet. Sandgeriht Münden. 

„ =Eteprer, Landrichter. 


2455 (2 5) Unter Borbepalt allerhöchſter Ratifitation wird 





den 28 Eommenten Mona:s Auguft früh 10 Uhr in dem Roms 


mifjions- Bimmer der Kaſerne zu Neuflift, bey Srepfing, 9000 
eines he und 3000 Geotner Stroh zum Behuf der hiefie 
gen Ga n, on den Wenigfinehmenden in Lieferumgs. Accord 
gegeben ; wor Rufitragende einladet 
Freyſtug, den 19. 8 1820. 
te 


Detonomie: Rommiffion des P. ıten Guiraffier- 
Regiments (Prinz Kari.) 
Rikeri, NRittmeifter, old Vorſtand. 
Neumant, Berwalte. 


- — —— —— — 
EditktalLadungg. 

2485. Du der Nacht vom 13. auf den 14. Zulg I. J. I 
der vormalige Sekende Jäger des k. b. zwehten Jäger: Batail: 
lont, Jofepb Werfr, welcher feit feines Brilitetr: Entleflung dep 
der unterfertigten Behörde als Echreiber functionitte, ohne Hin» 
terlaffung einer letztwilligen Berordnung mit Tode abgegangen. 

Ale diejenigen , melde an deſſen Berlaffenicheft aus was 
immer für einem Rechtatitel Anſpruͤche geltend gm machen getenten, 
werden demnoch aufafodert, ihre Foderungen bey die ßſeitiger Be. 
hoͤrde binnen eines präßufiven Termins ven 30 Taxen zu kei 
diren, außerdem fie nach Verfluß dieſer Friſt mit ihren Aniprü: 
“en nicht mehr gehört werden würden. 

&s wird andey mod bemerkt, doß der Merflorbene mit fet« 
Ordurtsnamen Ognlanowachz hieß, und den Namen Werfer erſt 
nad erfolgter Irrogation von Deite des werflordenen Rlofler: 
Richters von Schtiern, Lite. Anton Werfer angenummın hat. 

. Pfaffenhofen, den 20, Zulp 1870, 

König. Landgericht Plaffenpofen im Yfarfreife. 
Hainbi, Landrichter. 


2450. Bekanatmachunmg. 
Zur Wiſſenſchaft des Haudele ftandes und dee kommerjieren- 


* 





den Publikums wird hlemit bekannt gemacht, daß der biefige 


Hrrbfimarkt den Ziten Geptember fröd Morgens feii 
nimmt, und. fih dem ten Ditober —— — 3* 


Kauf» und Hondelsſrute, welche ſich nicht ſchon Boun be 
fielt haden, haben fi Daher zeitig zu melden. er 


Act, tem 17. Dulp 1820. 
Königl. baier. Landgericht Reibenhalt 
dorfler, Landrichter. 


Deffentlidhe Berfeigerumg. 


2480. (3.0) Auf Andringen der Gläubiger wird das Koch⸗ 


und Megger: Anmwelen des Johann Hundſchell, bürgerl. Meggers 
und Kochs in Waſſerburg fammt allen Faprnifien der öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen, und hiezu der 25: Auguſt 1820 
felgefct. 

Raufsliebpaber, welchen es frey ſteht, inzwiſchen das Kauft: 
Obiekt ſelbſt zu beſichtigen, und das oberigke⸗itlich errichtete Ju— 
ventar einzufehen, und wollen daher an obigem Tage unter 
Nahmelfung der legalen Bermögensr und Leumunds Jeuguiſſe ıc. 
Vormittags 10 Uhr erſcheinen und ihre Anbote zu Protokoll ge: 
ben, Geſchehen, den 20. Zulp 1820. . 

Königl. baler Bandgeriht Wafferburg ia 
im Ifarbreife. 
v. Menj, Ranöcichter, 
v. Bollmar. 





Gdiftal:Borladung. 

2478. Wer auf die Berlafienihaft des Mathias Steiubich⸗ 
bee geweſenen Pfarsmifners in Mühldorf, aus welch immer für 
einem Rechtögrunde Foderungen zu machen gedenkt, wird hie: 
mit aufgefodert, dieſelben auf den 30. nähftlünftigen Auguſt⸗ 
Monate bey unterjrichuersm Gerichte anzubringen. 

Um mit Zupsrläßigkiit auf den wahren Schuldenſtand Im 
diefer Sache zu kommen, iſt nämlich dieſe Tagsſahrt, fo mie 
bey den Bonkurs: Bırfohren jur Produktion und Liquidation 
der zu mudenden Foderungen unter dem Machtheile Des 
gänzlichen Ausihiußes und fonah auch zum Werfuch einer güts 
chen Ausgleichung beſtimmt, fo, Daß wenn dieſe Ausgleihung 
wicht gu Stande kommen, und der Echuldenfland den des bins 
serlaffenen Vermögens überfieigen follte, fodann auch Die übrigen 
ywry Editte Täge ohne weiters werden bekannt gemadıt werben. 

Beſchloſſen, den 21. Julp 1820. 
Rönigh baler. Bandgeriht Mühldorf. 
Gerbl, Landrichter. 


— — —— —— 

2456. (5. b) Wer an dent Ruͤclahſe des v. J. hier werftors 
denen landgerictlichen Seribenten Joſeph Kaflenmaper, gebürtis 
gen Stadiſchreiders Sohn von Stain, no ex quocunyue li- 
tulo eine rechtliche Zoderung su machen vermeint, wird piemit 
aufgefodert, foldye binnen 30 Tage, a die inserti, bey Bermeis 
dung Der Pröflufion hierorts anzubringen und gefeglih nachzn ⸗ 
weisen, Aktum den 17. Gulp 1820. 

Königl, baier. Randgeriht Troftberg. 
Dir. leg. imp. 
Dr. Krieger, Aſſeſſot. 





m 


@Epdiktal: BD orladung, 
2577. (3 c) In dem Schuldenweſen des Braͤumeiſters Tho⸗ 


mas ach zu Fichtiderg hat man auf Andrinaen der Gläubiger - 
die Gröfnung Des Univerfal: Roukurfes befchloffen, und es wer⸗ 


den daher folgende 5 Goittöräse beftlmmt: 
ad producendum et liquidandum, der 10fe Auguſt d. J.; 
ad excipiendum, der s1te Septbr. d. Q.; dann, 
ad eoncludendum, Der Gte Ditober d. G.; 


end zwar in der Art, daß ais der terminus arl quem hinſicht⸗ 


lich Dee Konlivfion der Tee November 1820 fertgekgr, und ie 
eine Hälfte des Konkiufions: Termincs ad replicandum, und Die 
anderr Hälfte nd duplicandum ju verwenden ſey. z 


Alle Diejenigen, welche eine rechtliche Foderung an diefe Gant⸗ 
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Maſſe zu machen haben, werben blemit aufgefodert, am tfem 


Edittotage bey der unterzeichneten Behörde zu etſcheinen, ihre 
Voderungen bey Vermeidung des Ausfhlußes anıubringen, und 
dad Vorzugerecht derielben anzugeben. Das Nichterſcheinen des 
Glaͤubigets an den ütrigen Ediktstaͤgen wird mit der Praflufion 
der treffenden Handleang beftraft. . 

Zusleih wird des Schuldners Bröubaus zu Fichtlberg mig 
Bräugeräibfchaften, fammt den Dazu sehd:igen Dekonomie: br: 
bäuten, dann Feld » und Wiesgründen, geſchaͤzt ouf 7,3858. 
dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt, und Termin hlezu auf 

Dreptag ben 11ten, Auguſt 1820 
anbrraumt, j 

Kaufsluftiae haben am diefem Tage fih bey Gericht zu mel 
ben, ibte Angebeibe zu Protefell zu geben, und den Sinfhlag 
salva ralificatione eredilorum zu gemärtigen. - 

König. baier. Landgericht Kemmath. 
drhr. v. Adrian, Landrichter. 


2460. (3-5) Betanatmadung. 

Die Realitäten Des verftorhenen Dantelsmanns Glandius 
Duverne Im Markte Dorfen werden auf Andringen eines Glas 
bigers im Älebereinflimmeng mit dem won Amtämwegen für Die 
Berlsfienibaft aufschellien Anwald öffertlich verſteigert. 

Dieſelben beſtehen 
1) aus dem Wohnhauſe nebſt Fleinem Gaͤrlchen im Markse 
Dorfen; 
2) aus einem abgefonderten Barten yon ungefähr 1, Taam ; 
3) aus einer Tiefe im obern Moos pr. ı Taam. TO Dee. ; 

Bemerkt wird, daß beym Daufe ein zur Marktetammer leibe 

rechtebater Laden beo der Moarktéekapelle und eine rerle Krämerse 


BGerechtigkeit ich bißber befand, deſſen Brnüßung und teren Forte 


fegung jedoh von Bemilligung der hiezu geeigneten Behörde 
und der hoͤhern Stellen abhängt. 

Die Berfleigerung wird Samſag den 5ten Auarfl von Bor 
Mittogs 9 bis, Siodenihlag 12 Uhr, vorbehaltlich Der fernerm 
Geuehmigung im Diefjeitigen Yondgerihtslofale zu Erding vor, 
und Anbothe fürs Ganze, fo mie für die einzelnen Tpetle aufge: 
nommen. Den 20. Dulg 1820. 

König. baler. Landgericht Erding. 


In abs, Dir, 
Lchner, Aſſeſſ. 


Befanntmahung. 

2446. (3.0) Dienstag den 5. Septbr. d. J., Nachmittag 
2 Uhr, wird in dem bifiaen Bönigl. Kreise und Eradtgerichter 
Gebaͤude Litt. G. Nru, 76 im der weyten Grage ein aebromenee 
Brillanten» Ehmud pr 14234 Karat von erfler Qualität par 
Ihienweis an die Weifttiethenden gegen ſogleich baare Bezohlung 
dem Öffentlichen Verkaufe anearfegt, 2 

Derfelde beſteht aus 2 Gohrtaied, der eine zu 2°%4 und dir 
andere zu 235 Karat, Dann mehren Beillanten zu 2, ı%,, 134 
und ı Karat, mebfl andern von mindsrer Größe, 

Kaufsliebhaber belichen ſich um die obenbeflimmte Zeit bey 
dem Verkaufe Diefer ausgezeichneten ſchoͤnen Brilanten gefällig 
einzufinden. 

Regensburg den 12. Zulg 1820. 





Birtelmape, 
Groaͤlin Yerdemiebticher 
Teltaments « Grefutor, 





1007. (3.6) Da die auf dem Grunde der Bekanntmachung 
vom 1. Deabdr. 1819 der politiſchen Zeitung Nro. 287 ©. 1350, 
zur allgemeinen Zeitung Beylage Nro. 191 ©. 764, Nürnberger 
Korreipondent von und für Deutihland Beylage Nr, XCIV. 
Pr18T7 Ne. II., über den Verkauf der Cotton: Jabrik im der 
St. Anua: Borftadt ju Münden mit mehreren Raufsliebhabern 
eingrleiteten Unterbandlungen bisger noch zu keinem endlichen Res 
fultate geführt. Haben, fo wird hiemit der Entihluß der unter: 
zeichnetea Fnterefientichaft bekannt gemacht, die in der oberwähns 
ten. Anzeige benannten Realitäten auf dem Werne der Öffentlichen 
Verfleigerung am 9ten des kommenden Monats Auguft, Mitt: 
woch Bormillags von 9 bis 12 Uhr im dem Lokale des Comp ⸗ 
zoirs der Befelliihait, im von Nupderfe’fdben Hauſe im Rofens 
Thale Neo, 651 im untern Geſcheße, sur veräußern, jedoch mit 
dem MWorbebalte der Ratififation von Seite der Gefellidaft der 
Aktiondes, Münden, den 7. April 1820. 

Die Intereffentihaft der königl. privilegieten 
Gotton :s und Baummollgarn: Fabrite, 

2447. (5.5) linterzeichneter hat die Ghre anzuzeigen, do 
pe für die Dult auch das Utzſcharidert'ſche Tuchlager in frine 
Boutique am Dultploge verlegt, und daſelbſt den Ansihnitt das 
von beforat. Er empfiehlt dieſes wieder gang neu in allen Auas 
litaten und Farben rerhlichft affortirte Yager zu geneigtem Zu⸗ 
fprucge, baftet für Qualität und Aechtheit der Farben, und bes 
merkt zugleich für die Tiel, auswärtigen Abnehmer, daß ifeine 
Preife die firen Zabrikpreife find. 

3 6. Wendling, 
Promenadrplak Boutique Nro. 72. 





2444. (3.5) M. D. Rotſchild aus Schwabach bezieht 
Die gegenwärtige Jobobidult wieder mit rinem fehr ſchön affor« 
tirten Lager von acht miichfärbigen Perfen, Halstüher, Touren: 
Kleider, alle Sorten Battiſt, Percale, Gie?, Pigue, deßgleichen 
Decken, fo wie ouh alle Sorten wollene und baummollene 
Manns » und Frauenitrüumpfe, 

Seine Boutique iſt Nro 120 dem gräfl Rechberg. Hotel 
gegenüber. 








2437. (2.56) Katharina Humwiler, von Zug In der Echmelj, 
empfiehlt fi mit fhonen Schweizer: Waaren von allen Sorten 
Portals oder Monfelin: Botit, Scaquinet, feinen alatten, ger 
fligten und brofgırten Mul und Gaß, alle Sorten Streifen, 
feine glatte, geitreifte und brofhirte Herren Halstücher, alle Got: 
tungen Mouffelin zu Borbängen nebft Franzen, und andern 
Baaren mehr; verfpeicht Die billigften Preife, und bat ihre Bous 
tique anf dem Promenadrplage im der smepten Keine Nro. 96, 
dem Hrn, Grafen v. Lerchenfeld'ſchen Daufe gegenüber. 





24653. (4.6) Johann Georg Fihener von Auasburg 
empfiehlt ſich im feinen ſeldſt febtizit en’ Boummol: Waaren, als 
Bara 1, %& 3, 4 um 5fach in allen Melierungen und Farben, 
bunten und grfammten; filberfarbbiau gezwirnt und ungezwirmt 
weiße 1 Bis 5fach enaliſche Garn, Fig und Pers 5% breit, Got: 
ton, Halb Cotton, Pom:fin, Strümpfe, Handſchuhe, Shmals 


In ollen Farben und Größen, und nocd vielen andern Artikeln, 


melde nicht alle angemerkt find. 
Seine Bude ift in dem erflen Gang am Kalteneckerbtaͤu, die 
efte Ro. 182. 


2445. (4,6) Deinrig Wültner et Comp,, Leinwand: 
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Fabrikanten von Derlinahaufen bey Bielefeld Im Weſtobalen, ber 
Heben wiederum die hleſige Dult mit allen Sorten von feiner 
Holländer:, Bielefelder : und Waarendörfer » gebleichter und uns 
arbieichter Reinwand, auch hänfene Leinwand, weiſſe leinene Sad: 
Tücer.und ortinäres Tiſchzeug 

Sie verkaufen zu dem erſten Fabeifpreifen und empfehlen 
fib daher einem hohen Adel und verebrungsmwürdigen Publıfum 
zu gemeigtem Zuſptuch, indem fie ſich fortwährend kemühen wer: 
den, das hohe Zutrauen, mit dem fie noch immer fehr beehrt 
murden , zu verdienen, 

Bogteren bey Hrn. Filferbräuer im der Weinftrafe Rr. 1631, 
über ı Stiege Rio, 3. 


2467. (4.5) Daniel Einhorn, Fabrifant aus St. Gaflen, 
IR Hier mit einem fehr gut verfehenen Afjortiment meifler Waas 
ren angekommen. Daſſelbe bejteht in 1 und 1 Glen breitem 
Haman, 1 und 17% Gllen breism Moufielia zu Borhängen, 1 
und 1%, Ellen breitem Schaggonet und Percal, nebit tmas 
Modes Waaren, 1 und 114 Glen breitem Gaze, auch Garnitu: 
en und Ginfog» Streifen und in geſtidten Hauben ıc.., Gr ems 
pfiehlt ſich einem hoben Adel und verehrungsmürdigen Publifum 
aufs Beſte, verſoricht die billigſte Bediinung, und verkauft acu 
Ende der Schäffer «Straße neben der Houpt-Lotterie. 


2406. (2.6) Die Gebrüder Dübois won Eoumed, Kanton 
Neuſchatel, hahen wie gewöhnlich diefe Dult mit einem ſchoͤnen 
Affortiment Spigen, ſchoͤne Schleyer und Krägen, Hauben ic. 

Sie empfehlen fid einem hohen Adel und verehrungsmürdis 
gen Publitum aufs Bere. Ihre Boutique ift Nro. 85, 


2465. (2.5) P. Muftiere von Augsburg gibt fi die 
GHre,. feinen biefigen und ausmärtigen Handlunasireunden onju« 
eigen, daß er gegenwärtige Dult mut folgenden Waaren bejogen, 
als: Levantine, Zaffer, Sloxence, Groß de Naples, Arlas, 
ſchwatzen Drap de Soye, Gourgourant, Grenadine, Geres, 
Sammer, Simule, verſchiedene fagonnirte Seldenjeuge., Shmwals, 





‚ diverses (acons In Seide, Madras, Tiffu und Merinod; Hals: 


Tücher, Tricor, Adonis, flammirte mit Ecbeuquet; Scärpien, 
verihiedene Kleider mit Borduren, feidene Struͤmpfe und Kap— 
gen. Nicht minver führt er alle Gattungen feidener feanzöftiher 
Bänder, Greppr, Gage, Tyül glatt, appretirt und foufle. Deito 
in Streifen, fausse Blunde, Draht « und Std :Ghenillen, were 
ſchledene Agrements zu Pug, WPerienfonüre, Blumen in allen 
Nummern. Lederne lange und Eurze Grenobler Handihuhe, fo 
auch mir Wolle gefütterte, Eau de Cologne von J. M. Farina, 
nebſt noch mehreren andern Artikeln. Ge verſpricht die billigften 


* Pıeife und reelle Bedienung. 


Sein Gewölbe iſt bey Hrn. Mörr, Schupmadhermeifter 
Im Fingergäßchen zu ebner Erde. 


2452. (3.5) S. Aruſtein u. Söhne aus Suljbah, mel» 
&e wänrend den frägern Dulten im Ammerthalerhoſe ihren Sig 
batten, bezogen dieſe Dult nebenbep noch eine Wohnung bey 
Heren Bogt zum goldenen Bären auf dem Promenadeplage zu 
etner Grde, und -sinpfeblen fih einem hoben Adel und verchs 
ruugswürdigen Publikum mit einem velitändig afjortirien Rager 
in ellen Gatiungen Tühern und übrigen Schnittwaaren, dilligſte 
Preiie und promptefte Bedienung verfprecdhend, 


2416. (4.b) 9. ©. Hoffmann, Tuhfabritintans Bair 
reuth, begicht, wie gewöhnlich, hieſige Jakodidult mir feinem 
bekannten ädt im der Wolle gefärbten Tücern eigener Fabrik, 





im verſchiedenen Gouleuren, garantirt. die Aechtheit aller. Farben, 
verkauft en gros und im Ausfhaitt, und diefmal, um beden: 
tend abzufegen, in den billigften Fabrikprelſen, und empfiehle ſich 
einer haben Nobleſſe und geehrtem Publitum aufs Befte; bat 
feine Boutique Nro. 39. anf dem Promenadeplage. 


2435. (2.6) Ih gebe mir bie Ehre, den hieſtzen und sus: 
wärligen Freunden mein wohlaffortirte6 Lager in allen Gattun⸗ 
gen feldenen und halbfeidenen, baummollsnen und leinenen Bär: 
dern, feidenen und baummolenen Gchnüren ıc., nebft Strid;, 
Stick⸗ und Näpbaummolle, Schweizer : Hanfleinwand und Tiſch⸗ 
Zeugen zur gätigen Abmahmıe hiemit beftens zu empfchlen, 

Dur genaue Berbindungen mit einigen Fabriken bin ich 
im Stande, jeden meiner Freunde billigt und beflens bedienen 
su können, und werde Durch redliche Ausführung aller fchäßbas 
ten Aufträge mich befireben, dos Bertranen derfelben immee 
mehr zu verdienen und mid ihrem Wohlwollen immer wür diger 
iu machen, womit ich mich mit Hochachtung empfehle, 

F Sran; Lindauer, 
am Rindremarft ro. 642. 


2469. (3.6) GJehann Peter Der, Kauſmann aus Nürne 
berg, dezieht zum Grftenmel Die hiefige Dult mit «len Sors 
tea Manufactur⸗ Woaren, Echreitmatrrielien und üchte feine 
Märnberger Mandelkuchen, alles em grus, verfichert Die äuferft 
billigſten Preife und bitter un gefälligen Zufprug. Die Bouti⸗ 
que ift zu finden auf dem Promenadeplag Neo, 181. 


2491. (2. a) Unterzeichneter refommand:rt fi dieſe Muͤnch⸗ 
ner Zatobi Dult mit einem ſehr Uchönen Wasren: Lager, ole 
von Achten Meerſchaum Tabaks Pfeifen s Köpfe won aller mög— 
lichen Focon, ferner ächte Erummel Pfeifen, der Art im Drpl 
gforten; mehrere Sorten feine Mafer Kopie, gang feine Pothek 
latnkönfe, Ungers und Sfummel: Secon, mit den feinften tale: 
rehen nnd Landſchaftenz dann alle Sorten Pfeiſſen-Roͤhre, von 
Horn und Weichſel, wie auh mit Griftallglas: Röpren, im t, 
2, 3 und 4 Theilen z aͤchte türfifhe Weichfel: Stöde mit Pfelfs 
fenrohr; ferner ganz feinen virginiſchen Rollen s Eanafter von 7 
Bis Bf. das Pfund, derien in Baquett, Die beften Sorten Keips 
ötger Aanaſter, ädhten 'Parifer Roper und mehrere Sorten Schapf⸗ 
Tabak; aan feinen ädten Havannah, Gigarıro wit und ohne 
Kiel, und dergleichen mehreres. Gr verkauft im Großen und 
in Detail, verſpricht Die dilligſten Preife Da er für die ange 
führten Waaren deſonders garantiert, ſo ſchmelcheit er ſich eines 
geneigten Zufpruchee. 
Gingange links, von ben Spmiedmetjter Bamberger Dir Gi 
Boutique Nro 55. 





M.Strofner, MeertkboiliTabstss 
Pfeiffen Seoritint und Haıdeles 
Dann wor Pappenbeim. 





2485. (3.0) En junger Menſch von 24 Yahren, welcher 
die Handlung arändlich eriernt Mat, Die ſtonzöfiſche Sprache zut 
fsricht und ſchreibt, und Icon In einigen bebeutenten Epejerep: 
und Scnittbantlunaen fervirte, ih Dadurb vielt Kent taifſe io 


Koicniot: und Schmitiwaaren zu farnmeln Weiegenpeit hatte, auch: 


Die beten Zesaniffe feiner Braugperkeit, Fiif, Treue und firfs 
his Betregta autzuwerſen bat, glelchjalus gute Rekumendatig: 
pen bepkriszen kann, wünſcht eheftens bey einem Kauſhertu ges 


Bilige Bedingniffe urtergufemmen. - Die Rebattion dieſes Blat⸗ 


Srine Boutique iR ip Der Aten Reihe cm. 


886 


td nimmt hierauf Aufr der Adrefe 2, m, I vorte 
fteyen Briefen. = ” " 





2475. Auf noͤchſtes Ziel Georgi werte in der Theatinet 
Galle Rro. 1648 aus Zufsll gmep Rogtes, nämlid über 1 umd 
2 Stiegen leer. Eeſtere enthält 5 Geisbare Zimmer und. ein:n 

al, dann Luͤche, Keller, Pferdſtali auf 4 Pferd, Deu: und 
Strog: Remife, Kutſcherzimmer, doppelter Aufgang und Lauf⸗ 
Bafler. — Der zweyte Stock beſteht aus 6 beijbaren Zimmern, 
worunser fi 2 ordentlich gebaute zur Malkunft gewidmete Zim⸗ 
mer befinden, Kuͤche, Keller, Speis, Holle, Abtritt, Speicher, 
—— — frepen Altane, nebſt der Herrlichften Ausficht auf die 





Landkarten-Anzeige, 

2383. (3.c) In dem geographischen Depöt Nr, 56. an der 
Ecke der Perussgasse auf dem Max-Josephsplatze sind tul- 
gende ganz neue General. und Spezial. Karten zu haben: 
" Von Spanien und Portugal in 26 und in 6 Blättern, 
⸗ 8fi., in 1 und 2 Blättern nach Don Lopez und Pauline, 
as. 36 kr., Ay, 48,536 und ä 27 hr. 

Von Nord- und Südamerika nach Humbold und 
Artowsmitt von Duaw.ld, jede in 4großsen Blättern, à 5 fl. 
30 hr., dann in 2 und ı Bl. & ı fl. 30 hr,, 48, 36, 24 kr. 

Von Fraukreich, Italien, der Schweiz, den 
Niederlauden, Preussen, Pohlen und Deutsch. 
land werden auch die in 400 Blättern bestehenden Spezial- 
Karten, jede 12 Stunden in der Breite und 10 Stunden im 
der Höhe enthaltead, einzeln in Kreisen apıl Provinzen, 
a 36 hr. erlassen. Ferner ron Eug.and, Schweden, Diue- 
murk, Rulsland, der Türkey, Griechewland, Persien, Ostin- 
dien, Chinas, dem stillen Meere und den 5 Welttheilen nebst 
großen und kleinen Hemisphären in 20, 0, 6 u. 4 Blättern 
win sBl, zu allen Preisen uud in allen Formaten, so wie 
die neuesten Post-, Reise- und Wegkarten mit allen Ortsent- 
feroungen und Text aufgezogen in Etuis zu allen Preisen, 

Die neuesten geographischen liarten von den Grofsher- 
zogthümeru Baden und Darmstadt mit statistisch - historischen 
Tabellen der Landes. Staudes - und Grundherrlichen Besi- 


zungen, 40. 48 hr. äà. 4 I. a2, 24 kr. uud à 10. 


48 kr. 

Deutschland mit der Bildung des Bundeslieeres in Armes. 
Corps, A 54 kr. 

Hühenkarten aller Gebirge in den 5 Welttheilen und At- 
lanten «der neuesten und älteren Erdkanden, so wie Him- 
mels - Atlanten und Sternkarten mit Beschreibung 

Ferner sind zu hshben: 

Die Vorstellung und Beschreibung der groisen Sonnen- 
Fiusternißs, welche sich am 7 Sepibr, ereignet, & 12 und 
a 15 kr, uud die neuesten Karten von Batern vun 18:0, 
aà 1d. 12 kr, al. und a 48 kr; von Frankreich nnd Ite- 
lien die topographischen Karten von Bruue- und Origazei 
a 16. 5okr und a 12Äl., und von gınz Asien mit alien 
Gebirgezügen und Flüfsen, so wie von Kleinasien von Reinhard, 
und von der europäischen Türkey vom General Guillaume 
de Vausdencourt und Kanrad ut Beschrebnug Alle diese 
Gegenstände werden auch aufgezogen ın kiuis auf (einem 
Muusselio gelielert, 
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Deatſchlaud. 
Baiern Münden, ben 28. July: 

Der Fönigliche Ingenieur: Dber : Lieutenant und Lehrer 
im Gadeten:Corps Nitter v. Zplander, iſt von ber & 
ſchwediſchen Alademie der Kriegs: Willenichaften zu Stock⸗ 
bolm zum auswärtigen Mitgliede ernannt worben.. 

Deferreid. Wien, den 23. Yun. 9% 
MM. der Kaifer und die Kaiferin find geftern Mittags 
von Allerhöchſtihrer Neife nach Bohmen nnd von der nach 
ben Samilien - Herrſchaften in Deflerreich unternonmmenen 
Reife im erwünfchtefien Wobljenn wieder bier eingetroffen 
und in dem k. F. Luſtſchloſſe Schönbrunn abgejtiegen. 

Bregenz, vom 20. July. 
den Krieg vom Jahre 1809 augehörige Doktor und nad: 
berige PR. Appellatiousrath, Anton Schneider, ijt am 16. 
d. M. in dem Kurorte zu Frideris in Graubünden im 
A5iten Jabre feines Alters plöplich geftorben. 

Sadbfenm Der Forefp. v. u. f. Deutſch. ent 
Hält Folgendes aus Drcsben, vom 22. July. Am 18. 
d. wurden von den Zöglingen ber Urtilterie« Schule md 
Militärs Akademit, welche jeit + Wadıen ein Kleines La⸗ 
ger auf dem Gperzierplage geſchlagen hatten, vor Or. Maj. 
dem König fehr fchowe Manbuvres ausgeübt. Abends be 
ſchloß ein Mabl und. Feuerwerk die Fever des Tages. — 
Das aujährliche Scheiben» und Königibiegen, an web 
chen auch der König buch einen abgeoräneten Kammer: 
Herrn Tpeil nimmt, ward vorige Woche gehalten. Jezt 
fiebt ınan in Bälde bem fo belebten als belichten Do- 
gelfchießen entgegen. — Ein Yfraelite ging vor Kurzem, 
nebft feiner Bamilie zur katholiſchen Religion über. 

Grantreicd. 

In Bolge der geftern erwähuten Orbonnang zur neuen 
Drganifation bes Staatsraths find auch bie HO. Buizot 
und Barente nicht mehr Staatsräthe, und bie HH. Mar: 
quis de Portes, de Crazannes, Berard, Mirbel, Ddons 
nel, Baron Maurice, Baron d’Eopagnac, Baron \olp 
de Fleury und Delaitre nicht mehr Maitees des Requetes. 

— Man glaubte, die Seffion der Kammern. werde aui 
24. ober 15. Juln gefchlojfen werben. 

Ytaliem 

In den Parifer Zeitungen vom 21. Sul. 
num viele Nachrichten and’ Neapel, die indeilew nur bie 
jum 10. reiben. Das .Pöniglidre Dekret, wodnrc ber 
Herzog von Calabrien zum Geueralſtelwvertreter bes Königs 
mit nubeſchraͤnkter Bollmacht ernannt wurde, iſt vom 6, 
die Proflamation, womit drr Konig diefes der Nation bes 
befannt machte, und eine Derjajiung nach dem Muſter 
ber ſpaniſchen weripeach , vom 7. July, Am naͤntlichen 


} 


finden fich 


Der der Gefchichte über 


Tage erließ auch der Herzog von Galabrien eine Proflas 
mation dhnlihen Inhalts. Unterm 9. unterzeichnete bier 
fer Herzog ein Dektet zu Bildung einer proviſoriſchen Junta 
von fünfjehn Mitgliedern, vor welcher er und alle Prin: 
gen der Soniglichen Familie die neue Kouflitution worläung 
beihwören, dieſen Eid aber vor dem möglihft bald ein: 
zuberufenden Nationalparlamente wiederholen * wollen. Zu⸗ 
gleich verſpricht der Prinz bis zu dieſer Zufdminenberufung 
bie Junta in allen Regierungsangelegenbeiten zu Rathe zu 
ziehu und alle Verfignugen in Ginverfländniß mit ihr zu 
publiziren. Zu Mitgliedern werden ernannt: Generall ieu⸗ 
tenaut Dos GSiuſeppe Parifi, Nitter Don Melchior Del: 
fico, Generallirutenaut Don Zlorelauo Prpe, Baron D. 
David Winspeare und Nitter Den Giacmio Watucei, 
Diefe folen ein Verzeichniß von zwanzig andern Perfonen 
entwerfen, aus welchen der Prinz zehn zur Vervpllſtaͤndi⸗ 
gung dee Junta auswählen wird, — Miniſter des In— 
Aerıy war Graf Zurlo (der auch unter Mürat dieſen Poz 
fien beileibete) , und proviſoriſcher Finauzuiuiſſetr Deu 

nt des füniglichen Hinjed unter Mü— 
rat) geivorden. „ Zugleich hatte bie Regierung, ob mon 
glei feine Urfache batte, Unruben zu bejorgen, eine 
Kommiffioen ber öffentlichen Sicherbreit niebergeiept. Auch 
ſprach man von einem, auf die Schiffe im Hafen geleg⸗ 
ten Embargo. "Der Einzug der ſogenanmuten Ponjtitutionelien 
Urmee hatte aın 9. richt am 10) ſtatt gebabt. General 
Depe, der fie auführte, wurbe vom Piinzen unb beim Kos 
nige jeher gütig eınpfangen. Er harte erfiärt, das Dber: 
Kommando der Urmee nur fo lauge bebalten zu weien,. 
als bie öffentliche Sicherbeit es erforder. Der König 
zerlieh, wie es hieß, wegen cheumatijchen Schinerzen feit 
einigen Tagen fein Zimmer nicht. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt- 
gart, vom 25. Jul. Heute bier aus Neapel angelom: 
mene 2riefe vom 7. Jul, fagen: Die, der Sage nad, 
durch ganz Italſen verbreiteten Carbonari hatten befunders 
and) im. Königreich Neapel und worzüglich in dem unterm 
Theile defielben, längfi fhon Wurzel gefaßt. 1Eın Haupt» 
wer der Sejelichaft ber Carbonari if Befrenung bes 
ganzen italienifhen Bodens von auswärtigen Einfluß unb 
Herrſchaft, und Vereinigung der ganzen Haibinfel in einen 
Staat.) Zwar entgingen fie der Aufmerkfamkeit ber Re: 
sierung nicht, allein Die von dieſer genommenen Mach: 
Kegeln waren nicht geeignet, den Geiſt der Unzufrieden- 
beit, bee fich feit geraumer Zeit laut genug ansfprach, zu 
unterbrücen. Ju Uvellino, einer Stadt in Unter: Italien, 
umgejöbe 15. Stunden ven ber Hauptſtadt Neapel eutferut, 
zogen fi vor wenigen Tagen vice Haufen Mifwerannge 


4 
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ter zufammen , an deren Spige ein Prieſter ſtund und % Antädbchen ber Königin des Dienftes entlaffen. Er bildete 


bald darauf ging eine Eskadron Kavallerie fanımt ben 
Difiziren zu ihnen über. Die Regierung jchien anfänglich 
unbeforgt und glaubte, buch milirärifche Gewalt den 
Aufitand leicht unterdrücdten zu fonnen. Bald ſah ſie ſich 
aber genöthigt, eine. großere Maſſe entgegen zu plellen 
und fogar die Garden marſchiren zu laſſen. Auf dieje 
Weiſe follen ben 12,600 Mann zuſammengebracht worden 
ſeyn, welche gegen dieſe, eine Konjtitution verlangende, 
Mißvergnugten fechten ſollten. Allein Generale, Difiziere 
und Soldaten erklärten ſich für die Konſtitution und Dies 
jenigen, die wicht zu der konſtitutionellen Parthie über» 
gingen , meigerten ſich gegen diefelbe zu fechten. Die 
ganze Sache jeheint eim ſeit langer Zeit angelegter Plau 
zu feyn. Sie iſt eigentlich ein Werk der gebildeten Klafe 
fen und der Armee; der unteriten Vollsklaſſe it fie bis 
heute noch fremd; daher berrfiht auch unter derjelben noch 
vollfonmene Ruhe. (Daſſelbe fagt auch der neueſte Mos 
niteur aus Paris vom 21, July). 
Grofbritanniem 

Die Times enthalten einen langen Aufjag über bie 
Reiſen der Konigin, win zu bemweijen, daß fie durch ihr 
Beteagen ſich die Achtung aller Nationen erworben babe. 
Zu Tunis befrente fie mehrere römifche und geuneftiche 
Sklaven, unter andern die Tochter des Gouverneurs von 
San Pietro (Sardinien); der neuen griechiſchen Univerſi— 
gör zu Athen ſchenkte fie 500 Piafter und wies ihr eiuen 
jährlichen Zuſchuß von 200 Piajtern beyn Bankier Ska—⸗ 
ramanza in Konjtantinopel an. Mich loste fie alle wegen 
Schulden Geſangenen zu Uthen aus und gab riuer einzi⸗ 
gen armen Fatholifchen Familie daſelbſt 200 Piaſter. Zu 
Fonſtantinopel, wie früher zu Agoſta auf Sizilien, vertheilte 
fie häufig Almoſen mit eigener Hand. Zu Jeruſalem 
fpendere fie einem Klofter 500 Piaſter. Als ſie nach. Eis 
ropa zerüffaom, bewohnte fie ein Haus am Comer⸗ Dee 
und fuchte AUnfbeiterung im reife gewählter Freunde. Es 
geſchah anf Empfehlung des Marcheſe Gbislieri, daß ſie 
die Grafin Didi als Ehrendame zu üch nahm. Der Beweg— 
Gruud, warum Das englifibe Gefolge die Königin verlieh, 
lag in der Furcht vor langen Reifen; Dr. Holland führte 
diejen Grund ausdrücklich an. Ein eungliſcher Bedieuter, 
Boarrel, der Die Königin nach Itallen begleitete, dantı- aber 
fortgejaat murde, verbreitete zuerſt machtheilige Gerüchte 
ser ihr Veteagen, bie ben Lord Caſtlereagh ſo viel Ein: 
gang fanden, Daß er feinen Bruder Lord Stewart nad 
Mailand fendete, um der Wahrheit nachzuforiben. Der 
Lord machte dort, im September 1815, die Bekanutſchaft 
des banuvotrſchen Barbus o. Ompteda, vormaligen Ge: 
ſandden des Königs Jerome von’ Weſtphalen am Wiener 
Hofe. Dieſem gab er deit- Unfteng, die Königin zu beub. 
ahren. Ompteda umlagerte fie mit Spionen und ſuchte 
jhre Dieserfihaft zu beiteriem Ein einziger Diener, Mo: 
ri; Eredi, unterfag der Verſuchung. Er führte den Baron 
mie Hälfe Faiiwer Dblürel in die Zimmer der Königin, 
Dieſer Vecrathereny wurde durch einen Zufall bald ein 
abe gemacht. Erebi, deſſen Irene man nicht verbächtig: 
te, wurde wegen eines Virbegbandelg mit einen Sammer: 


ſich eia, die Gunſt der Königin wieder zu erwerben, wertm 


er fein Vergeön gejtände ud ſchrieb daber am 3. Nov, 
1817, von Coms au Ritter Tammaffı, Präfekten von Co- 
0 und einen Freund der-Konigin:- „Zch- babe mein loas 
verdient, nicht des Yiebesbandels wegen, fenderu weil ich 
bie Beſte der Fraueu, die Edelmüthigſte aller Prinzeffiner 
verrathen -Fonntes— Baron · von · Ompteda Hat- vor einem 
Jabre bevläufig (einen Monat vor der Abreije der Prinz 
zeiftun) einen gemwien :Umbrofin Eeriotti- ale Unterbäubler 
zu mie mach Como geſeudet und mic, tbeils darch Dro— 
bangen, theils durch Geldgeſcheute ſo zugejeht, -daf ich 
mich veckeiten lie®, ibn wittelſt fakchet Schlüffel in die 
Gemäcer Ber Konigin zu führen. Doch beitelt mein 
Bergepn nur darin, Daß ich feinen Fragen antwortete, die 
er uber die Gemächer der Konigin, befonders über ihe 
Schlafgemach und über Die Perfonen, die fie befuchten, an 
mich ſtellte. Haben Sie Mitleiden mit mir 16.” Als die 
Konigin dieſen Brief las, ward fie mit Unwillen erfüht 
und ihr Privat: Sekretär, Eieutenaut Hannam , forderte 
den Davon. Diefer zog Aufangs die Sache in Scherz 
und gab Rendezevous in Afien, Afrika oder Amerifa. Die 
Konigin unterrichtete von dieſem Betcagen den öſterreichi⸗ 
Shen General-Kommijjar Grafen Saurau, der endlich den 
Baron aus Mailand fortivies, Der Baron hatte Nachfol« 
ger feiner würdig; die niedrigften Leitte wurden gedungem, 
um die Srhritte der Königin zu erlaufchen; jedes ihrer 
Mährchen mit Gold aufgewogen. Ihre Ausſagen bilden 
Die Grundlage bes Berichis der Mosländer Honzmipfariem. 
— Der Stüllmeiiee der Königin, Nitter Naſali, iſt zu 
London angekommen. — Yın 14; Auly hatte abermals 
(nad. dem Morningberald) unter drev Kompagnien des ıjtem 


Negiments Fußgarde, welche mit ihrer Verpflegung unzu⸗ 


ftieben waren, eine fubordinationswibrige Bewegung ſtatt, 
weiche jedoch bald gebämpft wurde. 
tondon, den 14. Inl. Die Königin ſoll unter ans 
dern vier Damen and Mailand verſchrieben haben, welche 
fie auf ibren Reifen in männlicher Kleidung begleiteten und 
gegen die Ge ſich jebr familär betrug, bloß aus dem Gruus 
de, um ihre Auflauer hinters Richt zu führen. Dieſe fol: 
en num ald.Zengen. für fie auftreten. Ai 
+: — Gin Abeudblatt jagt: Daß einen der. Jeugen, welcher. 
gegen «die Konigiu auftreten joH, eine. Jüdin Namens Sale 
fen, weiche im Loudon als Ballade: Sängerm und als vers 
traute Favoritin einer würdigen Magiſtrats-Perſon vor 
mals befanut geweſen. In Verfolg ibred duppelten Ges 
werbes, wodurch fie fich ernährt, habe fich Dieje Perjon 
einige Zeit in Italien aufgebalten und Ihre Majeftät ein: 
mal in einem öffentlichen Konzerte in Venedig gefebn. 
* Nordamerika. 

An dieſein Zahre iſt zuu Erſteumale ein Staats ıRas 
lender für die vereinigten Stacten vor Umerifa im Druck 
erfbienen. Man finder. bier vollſtändig das gauze Deam- 
tens Perfonal der ameritanifhen Bundes» Republik mit den 
verfibiedenen Attributionen eines Jeden aufgeführt ‚und 
erhält dadurch zugleich eine Ueberſicht des ii diefem Lande 
sehr einfachen Geichäftdmeiene, Die erſte Rujbrik enthält 


P 


‚ unter Aufſchrift: Executive, Alles was zur vollziebenben 
Gewalt gebort. Nach ven beyden oberjien Staatsbeam— 
ten dee Republik; dem Präfidenten der vereinigten Stau: 
ten und deſſen Lieutenant, beim Miec- Präfident, kommt 
zuerjt das Staats: Departement, zu deſſen Reſſort die aus, 
waͤrtigen Augelrgenheiten und alle Gefchäfte gebören, bie 
nicht den Departcments des Schatzes, des Kriegs und der 
Marine bengelegt find. Gin eigentliches Departement des 
Junern gibt es ben der Central: Regierung nicht, weil alle 
babig. gehörigen Ungelegenbeiten zur Kompetenz der Re: 
gierangen der einzelnen Staaten gebören, Sofern jedoch 
auch ben der Bundes: Regierung innere Angelegenheiten 
zu reſpiziren find, wie 3.9. die Posten, über welche Die Aufs 
fiyt der linion zukommt, die Anlage von Heer: und Waf- 
feritraßen, zur Verbindung des Bundes, gehören fie - in 
das Departement of State, Diefem Departement ftebt 
ein Staats: Zehretär (Miniſter) vor, deſſen Bürrau aus 
ı chief clerk teritee Sekretär) und 9 clerks nebit ı 
messenger (Pedeil) beiteft. Zu dieſem Deparreinent ger 
hore auch das Patent Offiele, welches im Jahre 1919 auf 
Defebl des Rongee,jes mehr als 109 Patente an Erfinder 
von Maſchinen und nüßlichen Werkzeugen ausgefertigt bat. 
Die. amerikunifshen Geſandten und diplomatiſchen Agenten 
in fremden Yändern, die Ronfuls und Handels: Agenten, 
erpalten-aus dem Staats: Departement ihre Aufteuftionen 
uud ihre Namen ſtehen daber auch bey deſſen Perjonale 
verzeichnet. Hierauf folge das Schatz- Departement, an 
deſſen Spige der Finanz Minijter mit ı chief clerk, 6 
elecks und 2 comptrollers, jeder mit 1 chief clerk, 
mehrere Älntereieris und 4 messenger — 5 auditors 
of public account, jeder mit ı chief clerk, webrere 
Unterelerks und 1 messenger — 1 ircasurer mit 1 
chief clerk, mehreren cleıks — 1 messenger — 1 
Regiſteator mit medreren cleıks und 1 messenger. Die 
fen Departement find untergeordnet die öffentüſchen Eins 
nehmer, Bifirer, Wäger, Uuffeber der Hafen und Veucht 
Ihurme, öfentlihe Scıäser. Dann kommt das Siriegss 
Devarteınent, an deifen Spitze der Kriegs : Minijter ſteht, 
int ı chief clerk, mebreren Unterclerks und 2 messen- 
gers. — Rangliſte der Armee: Zuerſt der Generalitad 
mit 50 Individuen, theils zur General: Adjutantur, tbeilg 
zum General Dusetiermeijier Unit -gebörend; und 2 Judge 
advocales für die Rechtspflege. Das Medizinalr Depar: 
ment, 45 Individaen, am ißrer Spitze ein General-Wund⸗ 
Arzt. Das Zahlungs: Departement, Das Subfirteuz: 
Departement. Jugenieut-Korps mir 1 Öberjten, Oberſt⸗ 
Lieutenant, 2 Maiors, 5 Kupitins, 5 Preniters und 6 
Sekond- lientenants. Topographie Ingenieurs 7 Offiziere. 
eldzeugmerjter: Unit: 1 Oberſt, 1 Dberftlieutenant, 2 
ajors, 10 Kapitäns, 8 Premier: und 17 Sekondlieute— 
nants. Leichte Artibzrie: 1 Dberiter, 1 Dberjtlientenant, 
1 Major, 9 Kapitäus, 10 Preiier- und 17 Sekoadlieu 
tenants. Artilleriekorps: 8 Infanterie» Regumenter und 1 
Scharſſchühen- Regiment. Der ganze Beitand der Linien: 
Armee it 8688 Mana. Die nun völlig organifirten Mir 
ligen, die aber nur, wenn fie zum Seiegsdienjte anfgeru: 
- fen werden, Gold und zwar gleichen Sold alsdann mit 


0 


dem regulicten Militär erhalten, belaufen ſich jegt weil‘ 


‚über 800,000 Mann, ſowohl Infanterie als Kavallerie und 


Artillerie, Unter dem Kriegsdepartement jteht auch die 
Militaͤr-⸗Akademie zu Weſpoint, mit 2 Proſeſſoren der 
Matbematik, 2 Profefforen der Ingenieurwifienichaft, 1 
Profeifor der Moral, 1 Lehrer der franz. Sprache, 1 
Zeichenmeiſter, 1 Fechtnieiſter, 1 Chirnegus und 134 Ras 
dets. Endlih das Marine » Departement mit einem Mar 
rine⸗ Minijter an der Spige, der 1 chief clerk, mebrere 
elerks und i messenger unter fih bat. Hierbey zus 
gleich; das im Seedieuſft angejtelte Offizier; Perfonale nub 
bie bey des Sxhiffsleuten die Aufſicht führenden öfſentlichen 
Beamten. Noch einige befondere Departements machen 
den Zrjchluß der Rubrif: Executive. Das der öffentli— 
hen. Bauten mit einem Commissioner , 1 Architekten 
und 1 clerk. Das Oeneralpojtmeijteramt, mit 2 Aifijten: 
ten a. mebreren Unterbedienten, — Die jwente Hanpteu: 
beit, des amerifanifhen Kalenders führt den Titel: Le: 
gistature. Hier wird der Kongreß aufgeführt. Dieſen 
bilden der Senat und das Hans der Mepräfentanten. Der 
jedesinalige Dices Präfident der vereinigten Staaten iſt 
Praͤſident des Senats, zu welchem jeder Staat ohne 
Rudficht der Verfhiedeubeit der Velfss Menge zwey Mit: 
glieder fendet. SBubalternes: Beamten bevin Senat find 
1 Secretary’, 3 clerks, 1 Sergeant at Arms und 1 
Tohrbäter. Das Hans der Reprüfentatten wählt fich 
ſelbbſt. jährlich den Präfidenten aus feiner Mitte, Bet, wie im 
euglifchen Unterbaufe, bet Namen Sprecher führt. Die 
Zahl der Reprafentanten eines jeden: Staats iſt fehr une 
gleich und richtet fis nach der Bevölkerung, in dem Muas 
Ge, daß fur jede 35,000 Bürger 1. Nepräfentant gefickt 
wird. Nach dem census von 1810 (alle 10 Jabre wird 
ein ſolcher census aufgenommen) beträgt dir Zahl der 
Nepräjentanter jezt 188; die der Senatoren it, da der 
Bund außer den Diſtrikten jezt aus 25 Staaten beſteht, 
46. Als fubalterne Beamte des Hauſes der Repräfentau- 
ten werden genannt: .4 cleık of the house, 5 clerks 
of ihe office, ı messenger, 1 sergeant at arms, 1 
Bibliothekar und 2 Tpürbnter, Der Senat ift iu 5 Rlaf: 
jen getpeilt, von welchen alle 2 Jahre eine austeitt und 
von ben ren ber einzelnen Staaten wieder erfegt 
wird, Men gleich der Senat imfelnen Mitgliedern wech: 
ſelt, fo iſt cr doch im feiner Geſammtheit das einzige ſtets 
jortbejtebende Korps ben der Bundes: Regierung, Der 
Präfident der vereinigten Staaten muß ibn bey allen Er- 
nennungen zu bedeutenden Hemtern um Natb fragen, aude 
Fönuen mit fremden Mächten gefchlojfene Verträge obne - 


feine Genehmigung nicht, ratifijirt werden und iſt in Un: 
- fehung derjelben die Einftimmung von. wenigſteus 2 Deit: 


tel dee Senatoren erforderlih. Auch bilder der Senat 
ben Gerichtshof, welcher Staatsverbrechen auf die Anklage 
bes Hanfes der Repräfentanten richte. Das Haus der 
Pepräfentanten mird won Volke erwählt und zwar jeder 
Nepräfentant auf 2 Jabre. Jeder Senator und Repräfen: 
tant erhalt täglih 8 Speziestbaler Diäten mwäbrend der 
Zeit der Sigung und eben fo viel für jede 20 englifche 
Meilen Eommend unb zugäckshrend Die Komite”s zur 


Beratbung ‚über die ben dem Kongreß vorgebrachten Ges 
genftände, werden im Senat durch Ballotiren gewählt, im 
Haufe der Repräfentanten aber vom Sprecher ernannt. 
Diefe Komite“s haben die Initiative aler Gefchäfte und 
fratten den beyden Häufern Bericht ab, melde ſich dann 
in Commitees of the cohole, d. i. Senate of house 
serwandeln, woben dann das näwliche Verfahren wie im 
englifchen Parlament flatt hat, — Die dritte Hauptrubrit 
des Almanachs begreift Die Juftigpflege. Sie wird theils 
‚von den Unionsgerichten, die der Geſammtheit des Buns 
Des angehören, theild „von den ©erichten der einzelnen 
Staaten verwaltet. 
führt werden, babeu theils ausjchließliche, theils concurri⸗ 
rene Gerichtsbarkeit mit den Gerichten der einzelnen Staa⸗— 
ten. Der Dberjte Gerichtshof, der zu Washington feinen 
&ip bat, beſteht aus 1 Dberrichter, 6 Benfipern, einem 
General:Anmwald und 1 clerk. Dann folgen 26 Diſtritts⸗ 
Eourts, bejtehend jeber aus einem Richter, Staats-Anwald, 
Huiffier, marshal genaunt, und clerk. Ben allen öffent: 
lichen Beamten ift zugleich ihre Beſoldung unter der Des 
wennung compensalion angegeben. 


Kurfe: 
Bien. Am 22. July Mutelpreis der Staats: Schuldvrrfhrei 
bungen ju 5pGt in 6. M. 78%4; Gonventionsmüns pGt. 250. 
arie. Am 20, July. SKonfol. 5 Pro. 78 Fr. 80 Gent. 
: Bondon. Am 15. Julo. Konfol, 3 Prog. 70. 


Reued Konigl. Hojs und Rational: Theater. 
Sonntag: Rönig Dagurd, Traueripiel in.5 Akten 
Dienflag: Gum Grfleninale) Die reifenden Operi— 

Pen, komiice Dper. 
Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Gonnabend: Fauſt. 


2499. Da der Unterjeichnete unterm 19ten dieſes von einer 
bochpreislih Rönigl. baler. Regierung des far: Kreifes die Er⸗ 
laubniß erhielt, im der frampöfiihen Sprache Privat Unterricht 
geben zu Dürfen, gibt er fi Die Ehre, dieſes jenem Theile eis 
nes verebrungswärdigen Publitums anzuregen, weicher Diele 
Sprache zu erlernen wünfdt. 

Deünden den 27. Zuip 1820. 
, Teudemolin, 
wohnhaft nächit der Ar Ge Nr. 1218 
bep der Grau Wittwe Halabel. 








2485. (3.6) Gin junger Menſch von 24 Jahren, welder 
die Handlung gründlidy erlernt hat, Die franzöfiihe Sprade aut 
ſpricht und ſchreibt, und fon in einigen bebeutenden Spezerehe 
und Schnultthaudlungen fervirte, fih Dadurch viele Kenntniffe im 
Ketonial« und Schnittwaaren su ſammeln Gelegenheit hatte, auch 


Me bifien Beugnifie feiner Brauchbarkelt, Fleiß, Treue und jürte 


kaea Betrogen aufumelfen bat, gleichtelis gute Rekomendalig: 
nen beybringen Bann, wünſcht ebeftens bey einem Haufperrn ges 
biltiae Bedingniffe unterzufommen. Die Redaktion diefed Biat: 
les nimmt bieranf Anfeage unter Der Adrriie L. M. in portos 
ſreytu Briefen 


2429. 68 ift eine ganz neu gemachte Maifhheding von 
gedöriger Eröcke, und sin gefpalterer fhmer Boden, die Weite 
— —— — 





Die erſtern, weiche pier allein aufge: " 





—— 3300, befonders für einem Bräuer anſtandig, zu wen 
aufen. 


Das Uebrige if bey Den. Gchäffermeifter Wirth I 
Eäffergaffe ro, A —— —.. a m 


— — — 
2494. (3.5) Die miechaniſch-optiſchen Vorſtellungen find 
dieſe Dultzeit, taͤgliq Abends von halb 8 bis bald d ihr, im 
großen Haßlauer'ſchen Saale vor dem Zofephs: Epitalihore mit 
verſchle den abwechſeluden Grgenftänden zu fehrn. — Das Räpere 
ift in Der befonders abgedrudten Anzeige zu lefen. 
ran; Maprhofer, 
Mechanitus von Wirm; 


2497. Mortin Deneke aus Bofteahof bey Mürnderg be: 





- geht die Jakobidult mit feinen feinlakirten Blech⸗ und Jinnmaa: 


sen, fo wie auch Dofen mit werfhisdenen Mahleteyta. Da ip 

feine Zabrikate Jängft (dom durch geſchmacvolle Formen, reine 

Schönheit und erprobte Dauer. empfohlen haben, fo wird er 

auch jeden Abnehmer dur Außerft billige Preife zufrieden ftellen. 
Seine Boutique it Nro. 49 in der 2ten Reihe, 


2479. Bey Jakob Biel, Buchhändler In Münden, N 
ein neuer Katalog gratis zu haben. 


1489. (3. ©) Im Goſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier be 
Ünder fi eine Retvur nah Karleruge, Steofburg, Mannheim, 
uad Frankfurt. 


249. (3.5) Das bairrifhe Netionalblatt erſcheint 
Bönftig Dregmal in der Woche, Dieuflags, Donnerfags 
und Samflagd. Dir Preis dleibt der bekannte zu gwep 
Gulben haltjährig vorausdezahlt. 

Redaktion des baleriſchen Mationalblattes. 


250. In der Fleifhmannihen Buchhandlung (KRaufins 
gergaffe 1616) iſt erſchlenen: 

Baierifcher neuer Volkskalender für den Bürger und 
Bauerdmann auf das Jahr 1821. 4to. mit weiſſein 
Papier durchſchoſſen. Preis 24 Fr. 

Diefer im ganzen Königreiche fo balichte Acht waterländifche 
Kalender it auch diefmal reichlich ausge ſtattet mit hoͤchſt interei: 
fanten Auffägen. Wer ih unmittelbar an die Werlagspanbiung 
wendet, echält das Ouzend um 5 fl. 36 fr. 


251. Im allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Deutfchlands NRetorfiong: Ente nis Notb- 
Mehr und nicht ald Zweck zur vorläufigen Erwicter 
rung der Syzriſt: Ueber das Retorfions: Prinzip 20, 
von Ernſt Weber In Kommiſſion in der Heinſins' 
ſchen Buchhandlung im Gera. 4. 58 ©. Preis 45 Er. 
Vorflehendes Schriſichen dürfte Die Aufmerkfamkels jedes Ba: 
terlandöfreundes, befonders aber aller Deutijhen Fabrikan— 
ten und Raufleute verdienen; Denn es enthält eine grändf- 
che, aus dem Leben gegriffene Widerlegung derer, die der dent: 
fben Induſttie feindlich gegenüber Reben; fo wie auf Benipieie 
geſtuͤtzte Bemeife, daß Diefelbe, durch gemeinfame Maafregrin 
der erhabenen Regenten Deutſchlönde, an Die es gerichtet m. 
volllommen gereftet werden könne, und Deurfhland Dadurch zum 
biäpendften aller Staaten Europa's erheben werden würde. 


Redakteur, 3: I: Sendtnen . Virlegt von P. Ph. Woljs Witwe 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt alergnädigfiem Privilegium. 
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Montag 31. Suly 1820. 
Dentidhland. ned Anfuchens, bis zu feiner Wiedergemefung ven der 
Daiern Münden, den 30. July. Dperleitung des Hoffriegsrarhes zu entbeben, und Ihnen, 


Se. Mai. der König find geſtern Mittags, von Bar 
den zurück, im allerwünſchteſten Wohlieyn zu Nymphen— 
burg wieder eingetrofien. 

— Das neuefte Intelägenzblatt St. XXVI. enthält uns 
- tee auderm folgende Fonigl. Genehmigung zur Tragung 
feemder Dekorationen. Ge. Maj. der König haben ver. 
möge Allerhöchſter Eutſchließung d. d. Baden deu 24. 
Qulp d. 3. allerguäbigft geruht, dem Bönigl. Staatdinis 
nijter Freyberru o» Zentner bie Bewilligung zu erchei— 
len, das demfelben von des Katjers von Oeſterreich Ma— 
jejtät verlicheme Großkreuz des Beopuld :Drdeus, fo mie 
den, von des Königs von Preußen Majejtät erhaltenen 
rothen Adler: Deden erjter Klaſſe anzunehmen uud zu 
tragen. — Jugleihen haben Ge. Fönigl. Maj. untern 1. 
July d. 3. allergnäbdigit genehmigt, daß der kouigl. Staates 
Miniter Feenberr v. Zentner das ihm von Sr, Fonigl, 
Hoheit dem Großberzoge von Seſſen verlichene Großkreuh 
des gronberjoglichen Hausordens anuchınen und tragen 
möge. 

Defterreid. Wien, den 25. July. Ge 
©. k. Majeſtät haben wegen Dberleitung bes Kriegswe— 
ſens nachſtehende allerhöchite Kabinets⸗ Scpreiben zu er⸗ 
laſſen gerubt: 

An den Feldmarſchall, Fürſten Schwarzenberg. 

Schönbrunn, den 24. July 1820. 

Lieber Feldmarſchall, Fürſt Schwarzenberg! Da «6 
Mein innigfter Wunſch ift, daß Die Pilege, welche Sie 
bermalen der hoffentlich baldigen Wiederherſtellung Ihrer 
Geſuundheit zu widmen entjchloffen find, den gedeihlichſten 
Erfolg habe, wub daß die Umſtände es Ihnen bald ges 
fratten, der Ihnen anvertrauten michtigen Stelle wieder 
mit ermenerter Kraft und Thatigkeit vorzuſtehen, wilige 
Ich in Ihe Geſuch, Sie von ber Dberleitung des Hof 
Friegsrathes zeitweilig ‚zu entbeben; jedoch jo, daß in 
Ihrer Lage, außer der Ihnen gejlatteten Ruhe Feine Aen— 
derung Statt finde. 

Yubejjen babe Ach die Oberleitung bed Kriegemefens 
Sem Feldmarfchall, Grafen Bellegarde, übertragen. 

r An den- — — Grafen Bellegarde. 
Shsubeunn, den 24. July 1820, 

Lieber Feldmarſchall, Graf Bilegarde! Da Ib aus 
‚NRücdficht auf die Erhaltung eines fo treuen, um Mich und 

ben Staat ſö body verdienten Dicners, ald Fürft Schwar— 
jeuberg it, ihm al dasjenige zu bewilligen wünſche, was 
‚sure Herſtellung feines zerrütteten Geſundheitszuſtandes 
und zur Pilege, welche berfeibe bedarf, nothwendig iſt, 


‚Io babe Dh Mich bewogen geiunden, ihn, in dolge jei, 


von dem Ich bereits fo viele Proben Ihrer Crfaprung In 


der Dberleitung des Kriegsweſens erhalten ‚babe, neben 
Ihrer deemaligen Unftelung einftwellig auch jene des Hofe 
Kriegsrathes zu übertragen. 

Ich rechne in dieſer erneuerten Gelegenheit auf die: 
felbe thatige Verwendung, von welder Sie Mir in allen 
früheren die bejtinmtejten Beweife geliefert baben. 

‚Un den General der Kavallerie, Barou Stipfiez. 

SHöntruan, den 24. Zulp 1820. 

Lieber General der Kavallerie, Baron Stipficz! — 
Ich in Beziehuag auf die Oberleltung des Deiteiegeracpe 
zu befihließen Mich bewogen geinnden babe, erjeben Sie 
aus den abſchriſtlich beygelegten Schreiben, an die Feld— 
Marfchälle, Zürften Schwarzenberg und Grafen von Bel: 
legarbe. 

Un den Geldinarfchall, Grafen Bellegarbe, 
Schoͤnbrunn, den 24 July 1820. 
bieder Feldmarſchall, Graf Bellegarde! Um Sbum in 
dein Augenplide, in welchem Ich Ihre tbitige Verwen⸗ 
dung im Ötaatsdienjte im erneuerten Unfpruch nehme, ci: 
nen Demweis Meines befonderen Vertrauens zu geben, babe 
Id Sie zym Staats: und Konferenz: Diinifter ernannt. 

— Der von ber neapolitanifchen Regierung abgeordnete 
Prinz Eariati if, wie die Wiener Zeitung ‘meldet, au 23. 
Zuly zu Wien angefommen. 

— Am 24. July reiste Ge, Excell. Mirza Abul Hajfan 
Chan, Botfchajter des Schachs von Perfien, von Wien nach 
Krafau ab. 

Fdeankreich. 

Die Mirskammer vernahm am 20. Jul. die Be: 
richte übeR die Geſetzesentwürſe, bie Geidzaplung an Wr 
gier und ded Budget der Cinnabmen von 2820 ber 
treffend, und genehmigte am 21. bevde Entwürfe, erſtern 
mit 7& gegen 41, Iegtern mit 136 gegen 3 Stimmen. 

— Am 19. July fol im Minijterratbe die Liſte der 
unter ben Präfeften vorzunebmenden Veränderungen befis 
nitiv beichlojien worden jepn. 

— Am 22. July überbracdhte der Herzog von Rice: 
lieu in die Pairsfaınmer und der Graf Simeon, 
Minifter des Innern, indie Deputirteufammer cine 


‚Löntal. Preflamation folgenden Inbalts; „Ludwig, vom 


Gottes Guaden König von Frankreich und Naparra, Al— 
len, die birä lefen werden, unfern ruf. Die Seffion 
von 1819 der Kammern der Paird und der Ubgeorbneten 
der Departemente ift und bleibt gefchloffen ı.. Gege— 
ben zu Paris, im Schloſſe dee Tuillerien,. amt 20, Juls 
im Japre des Heils 1820, und unfrer Regierung im L2öſten.“ 


* 


1 


Beyde Kammern trennten ſich ſogleich unter dem Rufe: 
„Es lebe. der König!" In der Deputirtenkammer waren 
‚nur etwas über 60 Mitglieder anweſend. 

— Eine Pönigl. Ordonnan; vom 15. Jule überträgt bem 
Unterftnatsfefrcetär Grafen Portalis, in Abweſeuheit des Die: 
gelbewahrers, das Portefewille des Juſtizminiſteriums. 

— Der Kourier, welcher dem neapolitanijchen Both: 
fhafter zu Paris, Prinzen von Gajteleicala, am 19. Jul. 
die eriten Nachrichten von der Stantsverändberung in ſei⸗— 
nem Vaterlande brachte, batte auch Driefe des Königs 
an die Herzoginen von Berry und Drlcand ben ſich. Der 
Herzog uud die Herzogin von Orleans begaden ſich hier: 
rauf noch au demſelben Abend zum Bothſchafter. Auch 
Der Erzbiichof von Puris und der Miniſter Pasquier fans 
den fich bey ihm ei. 

Lyon, den 21. Zuln. Hier ift die Aufmerkſamkeit als 
dee Stadtbewohner auf eine ſchreckliche Geſchichte gerichtet, 
Ein junger Mann aus guter Familie hatte das Unglück, 
5 Weiber hintereinander begraben lajien zu müßen, und 
das gewöhnfich in den erften Monaten ihrer Ebe. Kine 
ste überlebte die erſte Niederfunft und folgte ben früber 
Begrabeneu. Troſtlos begehrten die Eiteru das Kind, das 
ipnen von dem Dater verweigert wurde; und erit, ba er 
vor ungefähr 2 Monaten die bte Braut nach Haus füp: 
ren wollte, bejlanden fie dringend darauf, inren Enkel wer 
uigftens feben zu wollen. Doch leider war es nicht mehr 
iu ber Gewalt des Vaters, ihm zeigen zu können, und doch 
folte das Kind vor einen Familienrath gebracht werden. 
In diefem Drange begibt er fih nah Saiut Rambert, 
andet ein fpielendes Kind von ungeſähr drey Jahren amı 
Ufer, xaht ſich ihm, weiß es durch Schmeichelenen zu ſich 
binzulocden und läuft Bann mit demſelben davon. Buter 
und Mutter kommen zuräd, finden ihr Kind nicht und ers 
fabren in der Verzweiflung von einem Nachbarn, daß ein 
Here mit einem Kiude gegen die Stadt gelaufen ſey. Die 
Mutterliebe bat lügel, und auf den Plap Bellecourt fand 
fie ibe Kind in dem Urmen des Räubers, der gewiß ſeinen 
Frevel hätte theuer bezahlen müßen, wenn ſich bie Wache 
nicbe feiner bemächtigt und ibn bem königl. Profurarer 
üperliefert hätte. Schreckliche Gerüchte verbreiten fich uber 
dire That. Man fpricht fchon vom Morde ber + Weiber 
und des Kindes; und leider werfen die bereits abgebaltes 
ven Verhöre uur zu viel Verdacht auf ihn, als daß man 
diefen Gerüchten widerſprechen könnte. 

Ytaltem 
— Meapel, vom 15. Jul. Duch ein vom Minifter 
des Jumern, Grafen Zurls, fontrafignirtes Dekret ergänz⸗ 
te der Herjog von Calabrien, als Ocneralitelivertreter des 
Konigs, nach Unſicht der ihm von der Kommijfion ber 
Fünf vorgelegten Borfhlagsiiite von zwanzig Perfouen, 
die proviforifche Junta durch folgende neue Mitglieber ; 
Morfigtor Cardoſa; Difchaf von Caſſano; Duca di Ballo; 
Don Giaciuto Teonfi, Prokutator des oberjten Gerichts: 
Hold; D. Felice Pariti, Generaladvokat bey demfelben; 
D. Augiolo Abbatemarco, Richter beym Elviltribunal 
pon Neapel; Obriſt Visconti, Chef des topographiſchen 
Böüceau's; D. Giovanni Ruſſo, Kavallerie: Oberſt; Ges 
neralleutenaut Fardela; Prinz von Camporeale; Schiffs: 
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Dekret befagt ferner, daß die Junta nun unverzüglich ihre 
Verrihtungen antreten und zu beliberiren befugt fen ſotle, 
fobald zehn ihrer Mitglieder zugegen wären. ine ihrer 
erſten Handinugen-folie‘ die Abnahme des Eides vom Po: 
nige und den Prinzen ſeyn. j 

In Folge diejes Verfprechens legten am 13: Jul., des 
Morgens, der König, der Thronerbe und Generolſtellver— 
treter Herzog von alabrien, der Prinz von Salerno, 
zwehter Sohn des Könige, und nach ihnen Die provifor 
riſche Zunta felbft der einzuführenden Konftitution den 
Eid ber Treue ab. Im Laufe des Tages leiſteten die Dis 
nifter, der Dbergeneral und alle böbern Beamten denfel« 
ben Eid in Die Hände des Herzogs von Calabrien. 

— Durch frübere Dekrete vom 8. Jul. waren jtven 
Kommiffionen uiedergefept worden, deren eine (aus Dow 
Melchior Deifito und D. Giulio Noceo beitehend) vie fpas 
niſche Konſtitution ins itafienijche überfegen fol; Die am 
dre aber für die innere Sicherheit der Stadt und Provinz 
Neapel zu forgen bat. Die leptere berichtete am 10. dem 
JZuſtizminiſter, daß fie zu ihrem befondern Vergnügen 
Being ber ihr zu Gebote ſtebenden Mittel zur Erbaltung 
der Ordnung anzuweuden nöthig gebabt habe. 

Die allgem, Stg. enthält Folgendes: Am 12ten follte 
ein Bataillon des Reginrents Farneſe von bier jur Garnie 
ſonirung von Mola Die Gaeta abmarfchiren. "Ben dem 
Ponte della Maddalena aufgejtellt, mrigerte ed fich deifem, 
troz des Zuredens des Generals Zilangieri. Diefer ſtellte 
fip nur am die Epige des Dragoner + Regiments Ferdi— 


‚nand und chargirte das Batallon; 30 Dann wurden ge: 


töbtet, 50 verwundet, Diele ins Meer geiprengt. Gene: 
ral Silangieri fol jelbjt verwundet worden jeon. — Es 
beißt, doch traue ich mich. nicht es zu verbürgen, der Ger 
neral Prinz Campana jtehe an der Spipe einer Abrbeilung 
antitonjtitutionellee Militärs. — Bis zum 12. Yul, mar 
in Palermo Alles vubig ; und das Feſt der beil. Rojalia, 
welches 4 Tage währt, warde wie gemößnlich begangen. 
Doch ſcheint dieſes nur eine Windftille vor dem Öturme 
zu feon, da man über deu Zuſtand der Gemütber in Dir 
silien nicht eber urtbeilen kann, als bis fie fi ine Un— 
nahme der Kouftirution von Spanien oder irgend einer 
andern entjchloifer babe. - ‚ 
Folgendes find Die neueſten zn Neapel erſchlenenen 
Aktenſtücke: 1. AbtretungsAkte des Königs an 
den Herzog von Galabrien. „Rerdinand te, 
Mein vielgeliehter Sohn Franz, Herzog von Galabrien! 
Durch meine Sefundbeitd: Ummtände veranlaßt und aufge 
fordert durch den Rath der Aerzte, mich aller ernften Bes 
ſchäftigung zu enthalten, würde ich meine Pflichten zu ver⸗ 
legen glauben und mich fehuldig vor Gott erachten, wense 
ich unter diefen Verbältniſſen für die Regierung des Reiche 
wit auf eine Art forgte, daß die wichtiaften Geſchäfte 
ihren Gang gehn können und dag mein Kränklichkeite Zu— 
ftand der offentlichen Angelegenbeit nicht nachtheilig werde. 
Aus dieſen Berveggründen entfchloffen, mid ber Bürbe ' 
der Regierung bis zu dem Zeitpunkte zu entledigen, wo 
es der Fürſehung gefallen möge, mie meine volle Geſund—⸗ 
beit wieder zu geben, um ihr Peäftig. vorzuftehm, Bann ich 


dieſelbe Feier treuern Hand, als der Eurigen, mein: viel- 
geliebter Sohn, anvertragen,, ſowohl deshalb, weil Ihr 
mein rechtmäßiger Nachfolger ſeyd, als auch, weil ip Ente 
Rechtlichkeit und Fähigkeit dazu in hohem Grade anerkenne, 
Id ernenne Euch. demuach und bejtele Euch aus meinem 
vollen Willen, in meinem Reiche der beyden Sizilien zu 
meinem ®eneral » Stellvertreter, in der Urt, wie ihr es 
ehemals im Kouigreiche Neapel und in jenem jenfeits des 
Faro gemwejen; ich ubertrage und bewillige Euch uit der 
unbefchräntten Klaufel des Alter-Ego die Ausübung jeden 
Rechtes Prärogutivs, Vorzugs und Beingnifes, df Die: 
felde Art, als wenn ich es ſelbſt wasübte. Um damit mein 
Wille allgemein anerfannt und, volljogen werde, befehle 
ich, dag dieſes ınit meiner eigenen Hund» Unterjcheift und 
ureinem koniglichen Siegel verjehene Schreiber-durch-uns 
fern Staats: Sekretär: Minijter + Ranzler aufbewahrt und 
eineegifteirt werde uud dag Ihr allen Staats: Rüthen und 
Staats: Sehretären eine Abfhrift davon zufeuden laſſet, 
um es jenen befanne zu machen, denen es von Rechts— 
wegen zuföunmt Neapel, den 6. Zuln.1820. (Unterz.) 
Ferdinaud.“ — 1. Proflamation. des Königs 
vom 7. Zul. „Ferdinand ı. Machdem wir unjerm 
vielgeliebten Hohe, duch Ernennung deelben zu unferm 
Beneral: Stellvertreter mit dein Alter- Ego die notpiwen 
digen Mittel eingeräumt hatten, der Negierung unfers Rei: 
ches vorzujtepn, bat derfelbe bereits die Grundlage zu der 
von uns verſprochenen Konjtitution gelegt, indem er jene, 
weiche für Spanien 1812 entworfen und angenommen 
und von Sr. katholiſchen Mujejtät im Laufe des vergan: 
genen Märzes fanftioniet wurde, zur Richtſchnur nahm, 
jedoch unter Vorbehalt der Modifikationen, welche die Bon: 
ſtitutionell zuſammenberufene Mational:Repräjentation vor: 
zuſchlagen für gut balten wird, um fie den bejondern 
Berbältnifen unfrer Staaten anmzueignen. Wir bejtätigen 
diefe Handlung unfers vielgeliebten Sohnes und verjpre: 
hen auf unjere Ehre und Ponigliches Wort, die Konjtitus 
tion zw balten; woben wir uns vorbebalten,. fie auf 
eine fenecliche Urt zuerſt vor der proviſoriſchen Junta, 
weiche nad dem Mujter jener von Spanien von unſerm 
vielgeliebten Sohne und ©eneraljtelvertreter ernannt wer: 
den full, und. in der Folge vor dem General: Parlement 
du befchworen , jobalb es gefeglich verfammelt fepn mird. 
Wir genebinigen überdieß, von jejt an, ale nachfolgen: 
den Handlungen, die unſer vielgeliebter Sohn zur Doll: 
iiehung der Konjtitution, in Gemäßbeit der ihm von und 
eetbeilten Vokinachten, - voruebmen wird. Wir erklären, 
daß alles, was er vorkebren wird, von und angefehn 
werden fol, als ſey es durch uns felbft und mit unferm 
Soewiſſen igefchehn. Neapel den 7. Zul. 1820. (Umterz.) 
Gerdinand.“— IM. Proflamation des Herzogs 
von@alabrien, ‚„„serdinanmdec. Wir franz Herzogvon 
Ealabrien, Generalftellvertreter des Reichs mit dem Al 
ter. Ego. Kraft der am beutigen Tage auögefertigten 
Ute, durch weiche Se. Majeftät unfer erlauchter Vater 
uns, mit der umbeichränften Klaufel des Alter - Ego, die 
Ausübung jediweden Nechtes, Prärvgativs, Vorzugs und 
Befugmiifes auf diefelde Urt übertrug, wie Se, Majeftät 
diefelven felbft ausüben Fönnte; in Folge des Entfchluffes 
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Sr; Mai dem -Staate eine: Konftitutiom zu geben ; ger 
witlligt, unfee Gefinnungen allen. ihren Untertbanen be 
Baunt, zu geben und zu gleicher Zeit ihre einmäthigen 
Wünjche zu begünftigen, babeu wir; beſchloſſen zu verord⸗ 
nen und verorbuen- ıwie folgt: $. 1. Die Konjtitution des 
Königreichs beyder Sizilien wird dieſelbe ſeyn, welche für 
das Königreid Spanien 4812. angenommen und vom 
©Se. katholiſchen Majeftät im März 1820 fanftionirt wor⸗ 
den mit Vorbehalt jener Modifikationen, welche die kon— 


ſtitutiouell zuſammeuberuſene National Repräfentation vors 
guichlagen für ‚gut halten wird, um fie den befondern Ver: 
-hältniijen Sr. Majejtät anzueiguen. 


$. 2. Wir behalten 
uns vor, alle Derfügungen zu treffen und befannt zu ma— 
en, welche die Bolljiepung des gegenwärtigen Dekrets 
erleichtern und befchleunigen könuen. $. 2. Ulle Staats: 
Seleetäre find mit Bolziebung deſſelben beauftragt. Neas 
pel, den 7. Zuln 1820. (Unterzeicpnet:) Franz, Öene 
tal » Stellvertreter.‘ ; 

Die Augsb. allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus 
Rom, vom. 16. Zul, Am 4. dieß war ein Aufitand zu 
Pontecorvo, einer. päbflliden Stadt, aber im Gebiet von 
Neapel eingefchlojfen. Der Arzt, Wundarzt und Apothe— 
ter ſtanden am der Spipe der Tummultuanten: fie riefen 
neapolitanifche. Milizgen mit einem gewiſſen Hauptmann 
Caſella zu Hülfe und vertrieben. den Gouverneur. Am 
5. brach ein Aufruhr zu. Benevent aus; drey Gensdar⸗ 
men wurden auf ber Straße ermordet; bie übrigen, zivis 
ſchen 30 und 40, welche die Garnifon ausmachten, 30: 
gen fi ins Schloß zurück, wo auch die Wohnung des 
Delegaten Monfignor Dlivieri if. Die Infurgenten, die 
die drenfarbige Fahne umbertrugen und ihre Zabl auf 
7000 angaben (die woblbabenden Klajjen nahmen keinen 
Untbeil) wurden von einem gewißen Deliante, bankerot: 
ten Rriegstommijfaie, Bommanbdict.. Der Delegat mußte 
der Uebermacht weichen. und verließ Beuevent am 11., 
nachdem er eine fürmliche Protejtation eingelegt, Die 
Garabinieri ſchloſſen ibrerjeits eine militärifche Kapitulation 
mit Deliante,. der ſich „Organifatore der Carbonari von 
Benevent“ unterzeichnet. Der Erzbiſchof, der“ 82jährige 
Kardinal Spinuei, flug den Rebellen ab, ein Tebeum 
für fie fingen: zu laſſen; Beliante begab ſich nach Neapel 
und bat um Ginverleibung Benevents mit diefem König- 
reiche. Er erbielt. abfjchlägige Antwort und die Regie— 
rung zu Neapel erließ ein Edift, worin fie Dadjenige, mas 
zu Pontecorvo von Caſſela gefheben war, mißbiligt und 
jede Einmifhung in das Innere der Nachbarjtaaten mit 
fchiwerer Strafe bedroht. Pontecorvo uud Benevent find 
feitdeın ohne alle Regiment, in vollfommener Anarchie, 
und werden es wahrfcheinlich ald eine Gnade erbitten müſ— 
fen, daß der Pabſt ihnen von Neuem. einen Gouvernene 
zuſende. — Der Prinz Friedrich von Sachfen : &orha tritt 
heute unter Begleitung feined Beichtvaters Monſignor Res 
nazzi, nach mebrjäbrigem Aufenthalte zu Nom, die Rüd: 
Neife nach feinem Vaterlande an. — Um 15. ftarb bier 
die mehr als Sojäbrige Prinzeffin von Rignano, die legte 
eined alten und berühmten adelichen Geſchlechts. 

GB erodreritaunniem 
In der Sipung des Uuterpaufes am 17. Julp er: 


.%* 


weuerte Br. Lufhington feinen Antrag wegen Heraus— 
gabe des Silberſervices der Königin. Lord Eaftlereagb 
erwiederte, der verjtorbene König habe fo wenig die -Ub: 
fiht Haben Fönnen, der Königin das Service zu ſchenken, 
als die, ihre den Pallaft von Kenfington zu ſchenken; je- 
ned Service dürfe nirgends gebraucht werben, als im Pal: 
kafte von Kenfingten. Die Königin babe dajfelbe Service 
Khon im Jahre 1814 auf den Kontinent mitnehmen wol: 
Sen, wogegen ſich aber die Lorb:Känımerer geſetzt. Webeir 
gend würden die Minifter- der Ueberlaffung des Services 
an die Königin Pein Hinderniß in den Weg legen, fobald 
‘fie eine ſchickliche Refidenz gewählt haben würde. Lord 
Archibald Hamilton, die Motion unterflügend, ergeiff 
Diefe Gelegenheit, nm die Minifter zu fragen: ob die Ko: 
nigin nicht auf Gerechtigkeit Hoffen dürfe? Ob nicht das 
gegen fie beobachtete Verfahren eine Kette von Beleidiguus 
gen und Herabmwürbigungen fen? „Eine Morgen. Zeitung, 
fagte der Lord, die man für ein Drgan des Miniteriums 
Balte, Habe fo eben durch ganz England verkündigt, bie 
Königin fen ein Stein des Anftoßes für das Gemeiumopl 
und man müſſe fich ihrer entiedigen, fen es als Mürtpein, 
fen es als Verbrecherin. Wenn der Minifier ſolche 
Ausfäne hindern könne und es nicht tbue, fo fen er in 
bober Schuld.” Noch mehrere Glieder fprachen für und 
gegen die Motion, die am Ende verworfen ward. — Die 
Spherifis von London überreichten sine vom Lorbmanor 
und den Ulderman won London aus Auftrag und im Wa: 
men ded Gemeinderatbes abgefaßte Bittichrift gegen bie 
Bil, wodurch Pie Königin ihrer Würde entjept uud ihre 
Ede aufgelöst werden fol. „Sie füben mit Betrübniß, 
fagen fie, daß man dieſe Bil auf Motive begründet babe, 
ie in bürgerlichen Prozeſſen nicht zuläffig wären; indem 
Ge dem Unterbaufe für fein gemäßtgtes Betragen in biejer 
Angelegenheit dankten, bäten fie es, bie Bill zu verwerſen, 
wenn fie im demfelben eingebracpt würde.” Der Drud 
Der Bittſchrift ward angeordnet. 

(Uns englifchen Zeitungen vom 18ten July.) Sobald 
Lord Caftereagb, der ſich auf feinem Landgute North: Eran 
Fefand, die Unkunſt des Herzogs Decages erfuhr, lich er 
demſelben durch Lord Clauwilliam willen, daß er am 17. 
nach London zurücffommen werde und bezeichnete ihm auch 
die Stunde, zu welcher er ihn empfangen wolle, Der 
Herzog verfügte fi demnah am 17. Abends zu Lord 
Eoflereagb in das Hotel der auswärtigen Angelegenbeiten 
"und wird vermutblich morgen feine fenerliche Auffahrt bey 
Hofe halten. Er wohnte gejtern auch der Unterhaus : ©i- 
ging bey und zwar nicht auf der Gallerie, fondern unter 
derfelben auf eitter der hintern, für die Mitglieder beſtimm⸗ 
tey, Bänfe. (Courier.) 

— Bou großer Wichtiafeit wäre es, wenn fich die 
Drachricht"beftätigen ſollte, welche die Times vom 18. July 
Bringen, daß nach Briefen aus &t. Thomas vom Aäten 
v. DM. die Unabbingigen bes ſpaniſchen Kontinents Die 
Borjchlüge der Eortes angenommen und alle Zwiſtigkei⸗ 
ten, Die unter ihnen ſelbſt beftanden, gefchlichtes hätten. 
Dajielde Blatt fagt, daß der Kapitain der Drigg Bor: 


Redakteur, 3. I Se adtuer · 
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nar in Newburyport augefommen und bie Nachricht mit⸗ 


"gebracht hätte, am Tage vor feiner Ubeeife wäre Laraccas 


in Folge eines GErdbebens untergegangen. 


Kurfe: 
Baierifde Staats: Papiere. 





Augöburg deu 27. July. 


Odbligatlonen a 40/0 Briefe 784, Detto 4 506 Br. 8814. 


Land: Anlehen Br. 94, Hypoth. Anmweif. Br. 100. Bofteite: 
Look A— Däü400 Br 108%. Det B— M ä 40% 
Bed 1044. Dritte umverzinslihe Br. 96. 

Bien Am 22. July Mistelpreis der Staats: Schuldverfchrei, 


Bungen zu Sp@t. in 6.M.79%4; Gonvenrionsmünze pGf. 250. 


Neues Konigl. Hof: und National: Ibeater. 
Dienftag: (Zum Erftenmale) Die reifenden Romdianı 
ten, komiſche Dper. 


— — — — — — — — 

An die verehrl. HP. Mitglieder der Prlvatgeſellſchaſt im Hubet 
Garten: Saale. 

Die gewöhnliche montägige Abend: Unterhaltung, wird far 

heute den 21. Zulp, am Donnerflag den 3. Auguft Statt finden, 


Todes Anzeige 
Heute früh gegen 9 pr entfchlief fanft, nach langen Leiden, 


'unfere inniggeliebte, verehrte Mutter, Frau lie Edle v Feuer: 


letn, Bittme des letzten Peokanzlers der ehemaligen Univerfität 
Altdorf, und Mürnvergiften vordern Rats: Ganfuleuten Paul 
Dakob v. Zeuerlein. Mit der Anzeige dieſes uns innig fhmers 
genden Todesfalls verbinden mir zugleih Die Bitte an ale uniere 
fbägbaren Freunde und Bekaante, von ihrer Theilgahme über: 
Jeugt, um fernered Wohlwollen und geneigtes Andenken. 
Münden den 29. JaAlp 1820. 
Die Hinterbliebenen. 


2505. Die unterzeichneten Aumälte der Grben des Liet. 
Gafpar Deutinger, geweſenen koͤnigl. Advokaten, und feiner 
Gattin Amalla Deutinger, bringen hiermit zue Öffentlichen 
Anzeige, Daß die gedachten Erben das, ihnen augefallene am Ro: 
chasberge Mro. 1451 ftchende Haus, zu verkaufen arfonnen find, 
und Daß jeder der Iinterzeichneten bereit ſteht, Die Raufsluftigen 
von den Raufs: Bedingniffen in Kenntulß zu fepen. 

R Mündın den 28 July 1820. 
Dr, Helmrid, k. Advokat, 
als Anwalt der Liet. Gafpar 
Deutinger ſchen Erben, 


2464. (7.d) Zbert, Kauſmann ans Paris, Ih Goſthofe 
gum ſchwarzen Adler Nro. 1. über eine Stiege, empficbie fich mir 
vorzüglih ſchoͤnen Waarer, nämlich: Tuch von Louplere, Bi 
gogne; Zub, Pinne marinne, Crlett, auch Damenkleidern von 
Blonden, Mouffeline, Perkal, Thül geſticht, Robes von Meri 
nos und Gademire mit Borduren fomohl, els auch in Gold und 
Silder gefidt, Shemifetten, Ohren⸗ und Halszepängen, Schledern, 
Spigen » und Thäl: Hauben, Blonden von der vorzuͤglichſten 
Erde, Barduren von Moufieline, Perkai und aeftidtem Gage, 
Borduren in Gold und Silver geſtict, Merinoe wud Each⸗ mirt 
in allen Zarben, wie auch Shmwals von Merinos und Sihemirs 
im 4/4, 54, 6,4 und 21, Stob in der Linse, Spotterie zu 
Hüten, Blumen, vrientalifhen Perlen und mehreren andern Artiket. 


2486. (2.9) Jakob Ridp ans der Schweiz It mit Strob- 
Seſſeln hier angekommen; er iogirt beym Juchsbräu in der Shwabin 
gerftraße und macht zugleich bekaunt, daß er auch alte Sefjel.reparirt. 
—— — — 


Dr, Hutter, k. Abvokat, 
mandat, nomıne, 





Verlegt von Pı Ph Woljs Witwe, 


Beylage zu Nro. 179 der politiſchen Zeitung. | 





Sdhiftal:Borladung. 

2500. (3.0) In dem Schuldenmweien des abweſenden Mas 
thtas Schueider, Rrämer zu Paidhaufen, hat man auf gemein: 
ſchaftlichen Antrag der Gläubiger und ber Schneider ſchen Ehe ⸗ 
galtin, dann des Mathias Schneider ſchen Kurators, Eönigl. Ads 
wofaten Liz. Praith, die Sant befhloffen, und mil‘ daher fols 
grade 3 Ediktetage deſtimmt haben: 

ad producendum et liquidandum, den 21. Auguft 1820; 

ad exeipiendum, den 20. September 1820; dann 

ad concludendum, Den 20, Dftober 1820; 
und zwar In dem Maaße, daß als der terıninus ad quem bin: 
ſichtlich der Ronkiujion der 181 Nivember 1920 J. ſoueſehzt ſeh, 
inner welhem Konkluffonss Termine die eine Hälfte ad repli- 
camdum und die andere Däffte ad duplicaudum za perwenben Ich. 

Es werden fobin alle biegenigen, delche am Diefer Bantmajie 
eine rechtliche Foderung zu machen Haben, bismit aufarfoderk, 
an eben erwähnten Goiktsrägen entweder in Perſen, oder Durch 
genugfam bevollmäctigte Anwoaͤlde jedezmal um 9 Ude Bora 
lags dıp unterjekchmeter Stelle gu erfhernen, und idee Foterun⸗ 
gen mebft dein Vertechte scchtö,enugend anzubringen, ale fie auf: 
fer deſſen micht mehr Damit gehört, fondern ipso lacto präflus 
dirt ſeyn jollen. 

Zugleih wird am erflen Ediktstage den 2ıten Auguft I. J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, das Mathias Schnelörejge An: 


weien in Hatthamen, an der Brauuauerſitaße Nid. 275, sulva 
tatiientione ereditorum öffenttich frtigeborben, wie au Der 
Verſuch zu einem guten Actangement gemacht werden. - 
Warhias Schneider, deſſen dermaliger Aufentpoit undekannt 
Af, wird zu obigen Gdiktotagen gleichfalls sub pucna pracclusi 
vorgeladen. 
Den 21. Zuly 1620. 
Rönigl, baier. Kreis: und Stadigerigt München. 
Gerngroß, Direior. 
v. Haha. 





VBerkeigerung 
2501. (3.0) Die Behaufung an der Bürftenflraße vor dem 
Schwabingerthore Nro. 458, Gruntbuds: Folio 205, fammit 
Garten wird zum Öffentlichen Verkaufe ausgedothen, und hlezu 
‚auf Dounerdrag den 24ten Auguft laufenden Jahrs, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, Termin angefegt, wozu KRaufslirbhaber ein: 
geladen werden, über den Zuſchlag aber bleibt die Genehmigung 
der Interefienten vorbehalten. 
Den 22. Julg 1820. 
Rönigl. baier. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Dahn, 


Deffentlide Borladbung. 

2504. (3 0) Johann Adam Hutter und Georg Hutter, 
Wert: Wirtsfohne von Unterföpring, De Gerichts, find fon 
ser nichr Aald 60 Jahren im die Feemde gegangen, ohne daß 
Dirfiiden bleher won ſich und ihrem Aufentpaltsorte auch nur 
das Geringſte hören ließen, Pe} 1° 

Eis werden nun biemit Öffentlich vorgeladen, ſich entweder 





feleft, oder ihre rechtmaͤßigen Geben in Zeit von fehs Monaten 
um fo fiherer bey dem unzerjeichneten Landgerichte zu melden, 
als fie nah Verfluß diefee Zeit ohne weiters für werfhollen er— 


‚ Märt werden, und mit ihrem binterleffenen Vermögen nach den 


Grfepen verfahren werden wird, 
Actum den 25. Yulp 1810. 
‚ Rönigl. baisr, Bandgesiht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





2482. (2.6) Berfteigerung. 

Zum gerichtlichen Verkaufe des Wiſchmann Jaudt'ſchen Hau: 
feß ſanmt Garten, vor dem Karlethore an der Glifen : Strafe 
No. 148, bat man anf Montag den 21ten Auguft Ber: 
mittags 9 Uhr Tagsfahrt anderaumt, wobeh die Kaufe: 
Liebhaber zu eriheinen und ihre Aubothe ad protwcollum zu 
geben haben. - . ; — — 

Den 19. Juld 1820. 
Königl. baiet. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Maͤrkl. 


2429. (3.0) Zur letztmaligen Verſteigerung des zur Konkurs: 
Maſe des ehemaligen Tuch: Fabrikanten Ludwig Roſenderg ge: 
börigen evuf 1601 fl, geſchaͤhten aus einem Haufe und einem öden 
Berge deſtegenden Aumefens Meo. 44. in der Borjtadt Au bat 
man Togstahet auf Montsg den 21. Augajt I, I. Vormitiags 


.9 eis 12 Uhr anberaumt, wozu Steigerungsiuftige andurch ein: 


geladen werden, um ihre Angebote om biejem Tage bep Unter 
beihmetse Behörde zu Protokoll zu geben. 
Den 14. Julp 1820. 
Königl, baier. Landgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 


Amortifationd:Edike 

2498. Nachdem der unterm 12ten Nuguft 1819 ausgefhries 
bene Haut beief über das im Grund-Protokell Z. S. 543, bes 
ſchtiebene Koͤnigsbergert'ſche Haus binnen der vorgeſchriebenen Frift 
von 6 Monaten bierorts nicht vorgewieſen worden, fo wird der: 
felde nunmehr für nichtig und kraftlos erklärt, 

Augsburg den 20. Julh 1820. 
Königl b. Kreis: und Stadtgeridt. 


Strampfer. 
Meifchnabl. 


2456. (3. e) Wer an dem Rüdlaffe des v. J. bier verſtor⸗ 
benen landgerichtlichen Seribenten Zoſeph Kaſtenmayer, gebürtt: 
gen Stadifhreibere:Sobn von Stein, noch ex quocunqque ii. 
tulo eine rechtlihe Foderung zu machen vermeint, wird hlemit 
aufgefodert, ſolche binnen 50 Tage, a die inserti, bey Vermei— 
dung der Pröklufion biererts anzubringen und geiehlih medhyns 


weiten, Aktum den 17. Julp 1820. 


Königl. baier. Landgericht Trofiderg. 
Dir. leg. imp- 
Dr. Krieger, Affeflor. 
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2273. (3.6) Beta un tma um g. 
Da der Maglſtrat der hieſigen koͤnigl. liniverfitäts: Stadt Landehut um Amortiſſcung nachſtehender abgängiger auf Dem 
Landgute Arnftorf obern Antpeils lautender Driginal: Spulvobligationen der Frau Gräfin von Königöfeld dus Anfuchen geſtellt 
hat, als: 


Datum 


Summe, derfelben. 


— Tag | Monat | Jahr 
— — —— — — U e— — — —— — — 


Berlaut der Obligationen, Antunfts: Titel, 


Pro. 


2 


1] Auf den Sr. Martins Fond 0 nen 2000 4. | März 1783 Schuldobllgationen. 

2 Deito. 600 | Auguſt 1805 Deito, 

3] Eben dahin ER Se De Ge ee 800 4. | April 1795 | Transport, 

3] Auf die Bernegaer’fge Stiftung zum hl, Dartin . 1500 1. July 1784 | Schuldbrief von Joh. Nep. Frhr 
v. Dachsderg, Dice: Dom. ir. 

51 Sben vn 2 2 0 rer en 2000 — 1795 — von Frhr. v. Ikſtaͤtt, 

an. 
6] Auf die Dechant Riedl'ſche Stiftuag zum hl. Martin 200 * 1795 —— Trantport. 


fo merden die unbekannten Inhaber befagter Schuld-Urkunden hiemlt aufgefordert, dleſelben längftens in Zeit von 6 Monaten nah 
gegenwärtiger Bekanntmachung bey untergeihnetem koͤnigl. Areis » und Stadtgerichte vorzumeifen, als folge außer deſſen nah Abflug 
Diefes Termine für amertifiet und Proftlos erklärt werden würden, 


Den 14. Juny 1820. 
Preis: und Gtabdtgeridt 
t 


Röanaigliches Land—ohat. 
Starf, 


— —ñ— — ——— 


Bekanatmachunmsg. 

2495. Dos hieſige fogenannte Bothenwirtha-Anweſen, bei 
lebend aus dem gmengädigen Wohnhauſe im Marke, mit zwep 
Stallungen, einem Garten, und einem Stoll außer dem Marker, 
dann 3 Tazw. 92 Dejim. Wiefen in der Öten Klaffe, 57 Disim. 
Ader in der ııtem Klaffe, fol an den Meiftbiethenden, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Jaterrffenten, verkauft werden, 

Kaufeliethader, won denen ſich auswärtige mit Bermögend 
und Yeumuths : Zeugniffen auszumeifen haben, Eünnen ihre Anborpe 

i den Zoten Auguft I. J. 
dießorts zu Protokoll geben, 
Kofenpeim den 22. Gulp 1820. h 
Königl, bater. Landgeriht Roſenheim. 
Wild, Kandricter, 


* 





2460. (5. c Betanntmadung. 

Die Realitäten des verflochenen Pandelsmanns Claudius 
Duverne im Markte Dosfen werden auf Andringen eines Glaͤu⸗ 
digers in Uebereinftimmung mit dem von Amtsmwegen für die 
Berlafienihaft aufgeitellten Anmwald öffentlich verfteigert. 

Diefelden beftehen 
1) aus dem Wohnpaufe nebft Meinem Gärten Im Markte 
Dorfen; 
2) aus einem abarfonderten Garten von ungefähr Y, Tagm.; 
5) aus einer Wiefe im obern Dieos pr. ı Tonm, 76 Dec.; 

Bemerkt wird, daß beym Daufe ein zur Marktekammer leib⸗ 

sehtäharer Laden dep der Marktekapelle und eine rerle Arämerps 


Gerechtigkeit ſich bisher befand, deſſen Benügung und deren Fort 
fung jedoch von Bewilligung der hiezu gerigneten Behörde 
und Der höhern Stellen abpängt. 

Die Verfteigerung wird Samſtag den 5ten Auguft von Borr 
Mittags 9 bis Glockenſchlag ı2 Uhr, vorbehaltlich der fernern 
Benedwigung im Dieffeitigen Lamdgerichtöloßale zu Erding vor, 
und Anboche fürs Ganze, fo mis für Die einzelnen Theile aufge: 
nommen, Den 20, Qulp 1820. 

Königl. baier. Laudgericht Erding. 
tı abs. Dir. 
Lehner, Aſſeſſ. 


@diktal:Borladang. 

2500. (2.6) Joſeph Gründorfner, Häuslersiohn von Au 
sorm Walde d. ©, wurde im Jahte 1796 beym künigl, Bteu 
Binien s Infanterie Regimente als Soldat eingereipt, und mars 
ſchlete im Jahre 1800 nah Kamm, feit welchem Zeitpunkte om 
von dem Leben oder Tode dieſes Joſeph Gründeriners nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werden konnte, Daher der erwannte 
Zofepp Wründorfner auf Anfuchen feiner Anpeıwandten hiemit 
aufgejodert wird, 





Einnen ſeche Monaten 

von dem Tage der erſten Ginrüdung in die öffentlihen Blätter 
angerechnet, fi hier vor Gericht perſönlich zu ſtellen, oder von 
feinem Dermaligen Aufenthalte auf legitime Art Auskunft zu ge— 
Ben, als nah Verlauf Diefes Terınins Gründorfner als veriols 
len erklärt, auch diejenigen, weiche an feinem aufliegenden Wer» 


mögen pr. 75 fl. rechil, Anſpruch machen koͤnnen, nicht mehr ar: 
hört werden würden, fondern deſſen Berinögen an die Dieffeitis 
gen Anverwandte gegen Kaution ausgeantwertet werden, 
Den 28. Jund 1828. 
KRönigl. baler. Landgericht Mitterfel 
z im Unter: Donaußretfr 2 
Mater, Sandrichter. 


Deffentiihe Berfeigerung. 

2480. (3.6) Auf Audringen ber Glaͤubiger wied das Koch— 
und Megger: Anmweien des Johann Hundſchell, bürgerl. Metzgers 
und Kochs in Wafferburg ſammt allen Fahrniſſen der öffentlichen 
Verſteigerung unterworfn, und Hiezu der 25. Auguſt 1820 
fegeicht. 

Kaufolteßpaber, melden es frey ſteht, inzwiſchen das Kaufss 
Dbiekt ſelbſt zu beilchtigen, und das odrigkeitlich ersichtete In⸗ 
wentar einzufrhen, und wollen daher an obigem Tage unter 
MNachweiſung der legalen Derinögense und Leumunds:Feugniffe ıc, 
Vormittags 10 Upr erfhtnen und ihre Anbote zu Protokoll ger 
ben, Geſchehen, den 20. July 1820. 

Rönigl. baler. Landgericht Walferburg 
im Jfarfreife. 
v. Menz, Laundrichter. 
v. Bollmar. 





Neues wmilitärifhes Buch. 

571. So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungeu 
in Münden bey Liadauer gu haben: 

Die Kun Ber großen Kriegs:-Dperationen, 
nach den befren Quellen frey bearbeitet von General 
v. Iheobald. Stuttgart bey Mepler. 8. ia 
Butteral geb. 48 Er, 

Die Kunſt der geoßen Kelegs: Operationen Mar vorjutragen, 
in die Abſicht diefer Schrift, pre Adichaltte find folgende: Des 
fenfive Kriegs Operationen, Bordereirungen zum Drfenftvfrteg. 
Difenfive Kriegs Operationen. Vorbereitungen eines Offenſiv⸗ 
Kriege. 


566. (2:5) So eben iſt erfhienen und dey Hof, Lindauer 

in Münden (Kaufiugaſſe Nro. 1014) zu haben: 

Anweiſung zum Schachſpiel nebjt Kritik deſſelben, und 
Ideen zu einem neuen Scachipiel welches von Mas 
ſchinen nicht nachgeahmt werden kann, von J. v. R. 
riet 1 Kupf. u. WHolzſchnitten. Preis 24 Pr. 

Taſchenbuch für die Jugend oder christliche Lebens⸗ und 
Klusheits-Regeln aus den Sprüchen dee beil. Schrift 
nebjt einem Anhange baierifcher Sprüchwoörter, brod. 
12 Er. 








568. (2.a) Se eben iſt erfchienen und bey of. Lindauer 
‚Mm Münden (Kaufingergafle Neo. 1614) gu haben: 
Description de ls ville de Munich et de ses Environs, 
avec deux vues el un plan de la ville. br. 2 fl. 428r, 
huͤbſch gebunden in Futteral 3 fl. 


252. Im Induſtie⸗Komptoir in Leipzig if erichlenen, und 

in.allen Buhhanbiungrn zu haben. 
Dr. und Prof. 3.69.©. Zörg, abgenoͤthigte Zufäse 
su meinen Aphorismen üder die Krankheiten des Hierus und 
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der Dvairien und zu Ge B. Oſſanders Relfe nah Lelpelg 
im Dejember 1819. 8. broch. 8. Gr. * 

Die Krankheiten der Hunde ober allarmelin faßliche 
Anmeifeng, fie zu erkenuen und zu heilen. Aus dem Engl. 
des Delabere Blaine. Mebft einem neuen Berwahrunges 
Mittel gegen die Folgen des Bıfles von tollen unten, 
bey Menfhen und Thieren nnd forgfältigem Unterridt über 
das Weſen und Die Heilung der Baune bep jungen Dunden, 
fo wie der Tollheit bey ältern. gr. 8. brod. 16 Gr, 

Eine befiere Schrift über die Krapkhelten dieſer nühlichen 
Thiere gidt es nicht, der Verfoſſer derfelben behandelt jährlich 
mohl 3 — 4000 kranker Hunde. Dos Schriftchen iſt aͤußerſt 
f:lich gefhrieven. , Heber die gefährliche, Laune find befonders 
die hellſten Aufſchluͤſſe und beiten Heilmittel und über die Toll 
heit der Hunde ganz neue Anfihien gegeben. 

Sammlung von Rofetten, Hohlkehlen, Bordüren 
um Zimmer, für Dekorations : Maler, nebſt Anmweifun: 
gen der Behandlung Diefer Kunft und Jarben s Bereitung. 
25 Heft. beod. ı pl. 12 FIr. 

Die in diefem Werke gelieferten Ideen find new, allgemein 
anwendbar, leicht, geſchmackvoll und brillant, Die Rupfer find 
mit fhönen dedenen Farben kolorirt und der faßliche Tert gibt 
allgemeine Regeln für Schettirung, Uebertragung der Zeichnung 
auf de Wand, Farbenmiſchung und Patrowenardeit, fo def 
dieſes arijtifhe Werk immer jedem, der Zimmer durch Matecey 
deeoriren mil) , wilfommen ſeyn wird. 

Maͤtzig, volftändige tabellarifhe gegenfeitige 
Bergleihungen der neuen Proußifhen, Breslauer uud 
Berliner Maaße und Gewichte, wie auch der vorzuͤglichſten. 
außer den Icktgenannten in Europa gebräudliden Masge 
und Gewichte mit den neuen Preufifhen. Nedſt einigen 
Tabellen zur Berwantlung der Waarenpteiſe nach alten, in 
deraleihen nah neuen Maaßen und Grmwichten und umges 
ehrt. Folio. ı Thlt. 

Dieje Tabellen find vermöge ihrer Vollſtaͤndigkeit jedem Ge: 
ſchaͤſtsmanne, er fen im einem Jade, In welchem er wolle, ſehr 
zu empfehlen. Durd Die genauen und reichhaltigen Berechnun⸗ 
gen erleichtern fie ungemein die Führung jedes Geſchoͤfts, und 
die Bemerkungen geben Die genaucfte Anfigt über Alles, was 
ju wiſſen nötpig iſt. 





2477. Literariſcher Anzeiger der nmeueflen Verlagawerke ber 
Wederfhen Buchhandlung in Landéhut. 
Leipziget Oſtermeſſe 1820. 
Gerhaufer, Dr., Abhandlung über das Geſproͤch Jeſu mit Nis 
todemus und über das Evangelium Johannis Überhaupt. 
Einer andern Abhandlung hiervon entgegengeicht, zugleich 
eine Beantwortung ‚der Frage, was ift Epriftentpum. gr. 8. 


306 Pr. 
Rategismus für die größere Jugend. ate Auflage. 8. 6fr 
Baurigin, 3 v. B., das verborgene Beben mit Gprifte im 
Gott. ate Auflage, 12. 50 kr. ® 
Plöderl, Dr., über dem Kaiferihnitt. gr. 8. 18 Er. 
Reider, 3. &., der Dopfenbau für jeden Dekonomen, bas 
rechte Mittel bald reich zu merden, in dem entdediten Ger 
heymniße ſich jährlich einen ſichern Hopfenbau zu verfhaffen 
‚ und jeden Mißwachs im Hopfen zu verpüten 8. 18 Er. 
Schmelcher, Dr. J. C,, de Polypis eoretis,  8.+ 18 hr. 
Siuzl, Dr, G. M,, de Bleunorchoes syphilitica, 8. 18 kr, 


Soͤltl, J. M, Baierns Friedendtage in 3 Orfängen. gr- 8. 
18 Er. 

Thoni, R. E., neuere eftpredigten. 2 Bde. 8 2fl 50 fr. 

Walther, Dr., merkmürdige Heilung eines (Siterauges, nebit 
Bemerkung über die Operation des Dppopion. 2ie ver: 

- muehtte, mit einer Abhandlung über Die Therapfe des Gi 
terauges und über die Bünftlihe Pupillen: Bildung vers 
fepene Auflage. gr. 8. 36 fe. 

Weber, Dr. I, Gebetbädlen für kacholiſche Ghrijten. Ste 
ganz neu bearbeitete Auflage mit einem Titeikupf. 8. 24 kr. 

— — — von den Meteor: Steinen und ihrem Gntflehen. 
ar. 8. 24 

Wening, Dr., Lehrbuch der Gucpelopädie und Methodologie 
der deutſchen Rechts Wiſſenſchaft. 8. 2 42 fr.“ 

— — — Leber die Mängel und Gebrechen der juriftifchen 
Lehrmethode, und Die mothwendigen unferer Zeit entipres 
Henden Einrichtungen derfelden. Mir befonderer Ruoͤckſicht 
auf die Univerfität Landshut gr. 8. 50 Er. 

Widmer, I, das Göttliche im irdiſcher Entwickelung und 
Berperrlihung nachgemiefen, im Leben des feeligen Mirol. 
von dee Fluͤe, mit Beplagen über die Myſtik und Politik. 
8. 48 fr. 

Zeichen der Beit, oder Bepträge zur Geſchichte des Kampfes 
zwifhen Lie und Finfternig in Balcın, 8, 18 Fr. 








2459. (5.,6) Leopold Gifenreid, Bürftenbinters Meijtee 
won Frepflag, empfiehlt ih mit allen Battungen Bürjtendiuder: 
Waare, verſpricht den billigften Preis und eine gute Waare, 
welche ohnehin in Münden und andern Dertren bekannt iſt 

Gr hat feine Bude depm Schloͤßldraͤu am Ede in der Kuds 
delgaſſe. 


2458. (3.5) face Jump aus Frankfurt a, M. beſucht 
abermals Die gegenwärtige Zakovi: Dult mit einem ſchönen afr 
fortirten Waorenlager, beitehend in feinen miederländiiden %% 
woRblau, wollgrün, piſtach, braun, ſchwarz und meierten Bol: 
ktüdern, Velvers, Belvertino, Pique, Pers und mehrere dayia 
(hlagenden Artikeln, verſpricht die billigften Preife und logirt auf 
dem Promenadeplage bey der Grau Grafın von Seinsheim ro, 
1462. neben dem goldenen Büren. : 


2442. (4.8) Irledrich Lepper von Bielefeld in Weſtphalen, 
vertauſt in gegenmwärtiger Jakobı : Dult feine Holländer :, Bieleſel⸗ 
der: und Waarındörfer » gebleichte und- ungebleichte Leinwand 
um den erſten Babrikpreis, und bittet um geneigten Zufprud. 

Sein Logis iſt begin Kaltenederbräu Rto. 1440 am ‘Pro: 
menateploge über 1 Stiege links. (Der Gingang iſt in ber 
Karmeliter  @afie.) 








2447 (5. ) Unterzeichneter bat die Ghre anzuzeigen, daß 


se für die Dult auch das Utzſchneider'ſche Zuchlager in feine 
Boutique am Dultplage verlegt, und daſelbſt den Ausfchnitt das 
won beforgt. Gr empfiehlt dieſes wieder ganz meu in allen Qua: 
litären und Farben reichlichſt affortirte Yager ga geneigten Yus 
fpruche, haftet für Qualität und Aechtheit Der Farben, und bes 
merke zugleich für die Tin. auswärtigen Aönchmer, daß ifelae 


Preiſe die firen Gabrifpreife find. 
. ; 3 6 Wendling, 
Promsnabeplag Boutique Rro« 72. 


2963. (dr) Johaun Georg Fichtuer von Augsburg 
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empfiehlt fih in feinen ſelbſt fabrijirten Baummwoll: Waaren, alı 
Garn 1, 2, 3, 4 und s5ſach in allen Melterungen und Sarbes, 
bunten und geflammmten; filberfarbblau gejwirnt und wunaezmirat 
weiße 1 bis Sfach englifche Garn, Big und Pers 3, breit, Got: 
ton, Halb Gotton, Pom-fin, Strümpfe ,. Handſchuhe, Sbwmals 
in allen Farben und Größen, und noch vielen andern Artikeln, 
welche nicht olle angemerkt find. 

Seine Bude ift in dem erſten Gang am Kalteneckerbraͤu, die 
exſte Nro. 182. 


2443. (4.0) Heinrih Wültner et Comp., Reinmaatı 
Fabrikanten von Derlinabaufen dep Bie'eſeld in Weftpbalen, be 
ziehen wirterum Die biefige Dult mit allen Sorten von feiner 
Dolländer:, Bielefelder » und MWaarendörfer + gebleidter und ua: 
— Lelawand, auch haͤnfene Leinwand, weiſſe leinene Sad: 

uͤcher und ortindres Tiſchzeug 

Sae verlaufen zu den erflen Fabrikpteiſen und empfehlen 
ih daher einem hoben Adel und verefrungswürdigen Publikum 
wu genelatem Zulptuch, indem fie fi fortwährend bemühen mer: 
den, das hehe Zutrauen, mit dem fie noch linmer fehr dichtt 
wurden, zu verdienen, 

Logleren bey Hen. Filferbräuer im dee Weinftrafe Nr. 1631, 
äber ı Stiege Nro. 3. 





2407. (2.0) Daniel Einhorn, Fabtitant aus St. Gallen, 
iſt hier mit eluem ſehr aut verfehenen Affortiment weiſſer aa: 
ren angekommen. Daſſelbe beſteht in ı und 11% Ellen breitem 
Haman, 1 und Ellen breitem Meuflelin gu VBorkängen, ı 
und 355 Glen breitem Schaggourt und Percal, nedſt nase 
Prode» Wasten, 3 und 1%, Glen breiteur Gaze, auch Garnits: 
ren amd Linfeg Streiſen und In geſtickten Hauben 1. Gr eu 
pfipfi ſich einem hohen Adel und verebeungswürdigen Pablikum 
aufs Befte, verlpricht die billiafte Bedienung, und verkauft am 
Ende der Scäfller» Straße neben der Doupt : Rottrrie. 

2432. (3.0) ©. Arnflein u. Söhne aus Sulſbach, wel: 
che während den frapern Dulten im Ammerthalerhofe ihren Sitz 
hatten, bezogen dieſe Dult nebenbey no eine Wohnuug bep 
Heren Bogt zum goldenen Bären cuf dem Promeaadeplage au 
ebner Erde, und empfehlen fh einem hoben Adel und werehr 
rungswärdigen Publikum mit einem wollitiudig affortirten Laarr 
in sen Gattungen Tücern und übrigen Schnittwaaren, killigite 


Preiſe und promptefle Bedienung verſprechend. 





2416.114. e) J. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus Bais 
reuth, bezieht, wie gewoͤhnlich, hieſige Jakobidult mir feinen 
befannten Act in der Wolle gefärbten Tuüͤchern eigener. Fabrik, 
im verfchiedenen Gouleuren, gara tiet Die Aechtheit aller Farben, 
verkauft en gros und im Ausigaift, und dießzmal, um bedew 
tend abzufegen, im den billigften Fabrikpreiſen, und empfieylt ih 
einer hohen Mobleffe und geehriem Publikum aufs Beſtez bat 
feine Boutique Nero. 39. auf dem Promenadeplake. 





2444. (3.0) M. D. Rotſchild aus Schwabach briicht 
die gegeuwaͤrtige Jakobidult wieder mit einem ſehr fhhn afer- 
Urten Lager von Acht waſchfaͤrbigen Prrien, Haletüher, Touren 
Kleider, alle Sorten Battiſt, Percale, Gillet, Pique, Deigleichen 
Deden, fo wie auch alle Sorten mwollene und baummollen: 
Dianns + und Frauenftrümpfe, 

Seine Boutique iſt Neo. 120 dem gräft Rechberg. Hotel 
gegenüber, 


v 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigftem Privilegium, 





Dienstag 


Nr“ 180 





1. Auguſt 1820. 





Dentſchland. 

Preußen Ge. Maj. der König hat dem Obri— 
ſten und freyen Standesheren, Grafen Henkel v. Don: 
nersmark, anf Beuthen und Tarnowitz, die Dber : Land: 
Mundfchentenwürde in Schlefien ertheift. 

— Deffentlide Blätter fprechen von einem Gerücht, daß 
der König dem um bie Mitte Septembers ben Peitb zu: 
farnmenzugziehenden Uebungslager der öjterreichifchen Trup— 
perı benwohnen, und daß vielleicht auch der Kaifer von 
Rußland fi) daſelbſt einfinden werde. 

— Gegen die vom Bremer Senat uuterm 28. Jun 
erlajierre Bekanntmachung wegen Auslegung eines Wacht: 
Schiffes bemerkt die herzogl. oldenburgijche Regierung um: 
term 5. July in einem langen Publifandum: daß diefe 
Auslegung blos eine Sicherheits « Maafregel für ganz 
Dentjchland fen, da auf Havannah noch im vorigen Jabe 
das gelbe Fieber geberrjcht, auf Majorfa noch jezt die 
Pet zu bereichen fiheine 6. Bis jest wurde nur Ein 
SHiff angeyalten, weil es an dem Fieber zu Havanmah 
drev Daun verloren und noch bey jeiner Ankunft zwey 
Krante an Bord batte; nur auf Gin Schi, das die Beir 
chen des Wachtfchiffs unbefolgt lleß und die Mannſchaft 
deſſelben verſpottete, wurde ein Stüd gerichtet. „Wenu 
endlich (fchließt die Befanntmacbung) der Senat im feiner 
AUnmaaßung fo weit gebt, die Beſtimmungen der bicfigen 
Verordnung vom. Map d. J., infofern fie nicht die Be: 
nutzung der oldenburgifchen Hafenamialten betrafen, für 
unverbindlich zu egHären und die Bremiiche Kaufımanı- 
fihaft aufzufordern, ihre Schiffer anzumweifen, fich denſel⸗ 
bei nicht zu unteriperfen, fo kann die Regierung der Be: 
nrtbeilung eines Jeden überlaffen, ob ein ſolches DBerfab: 
ren, woben ein Staat die Polizen des andern für unver: 
bin dlich erflärt, den Verhältniſſen deutfcher Bundesjtaaten 
gegen einander angemejjen, und den Beſtimmungen der 
ueueſten Wiener Schlußakte gemäß, fo wie zur Aufrecht: 
haltung der öffentlichen Ordnung geeignet ſeyn mag.“ 

GeRrMtreicd. 

Duͤrch Ordonnanzen vom 1. July bat der König dem 
Hrn. v. Elermont» Tonntrre, vormaligen Bifchof von Eba: 
lons fur Marne, zum Crzbifchof von Tonlouſe, und den 
Hr. Defonenan, defignirten Biſchof von Nevers, zum 
Erzbiſchof von Dourges ernannt. 

Paris, vom 23. Julh. Cine Hockzeit, die geſtern 
in einer Meinfchente der Vorſtädte gefenert werden ſollte, 
ift auf eine für alle Theile gleich überrafibende Weife un: 
terbrocben worden. Zwey der eingeladenen Gäſte, die fich 
früher gleichſalls, aber vergeblich, um die Gunjt der Braut 
beworben hatten, Eonnten es nicht ertragen, nun allen 
ipeen Hoffnungen entfagen zu müßen, fährten die Brass 


. bäuften Gefchäfte wegen nicht vor acht Tagen unfen 





während des Tanzes vor die Thüre, marfen fie dafelbfk 
in einen Ziafer, und wollten eben mit ibrer Fojtbaren 
Beute davon eilen, als der Bräutigam noch zur rechten 
Zeit berbeneilte, die Entführer zu Boden warf, zu der 
Geliebten in den Wagen fprang und mit ihr davon cilte, 
um fich wahrſcheinlich feines Beſißes auf eine entjcheidende 
Weiſe zu verficbern. < Die erjtaunten Gäſte bartten ver: 
geblich Des Bräutigams und mnften fi endlich entfchlie- 
Ben, die Zeche ſelbſt zu bezahlen und gleichfalls nach 
Haufe geben. 
Staliem 

Zu Genua eriwarter man um die Mitte Auguſts u 
Föniglichen fardinifchen Hof, welcher die Prinzeifin Marie 
Tperejie, Braut des Erbprinzen von Lucca, bis dabin ber 
gleiten wird. Von Genua fchifft fidy die Pringeffin auf 
einer Fregatte nach Diareggiv ein. Zu Turin und Genua 
werden aus Anlaß dieſer Vermählung viele Feſte ſtatt ba: 
ben. — Der franzöfiihe Minijter Graf Eorvetto befand 
ſich ſeit Kurzem in Oenua, feiner Vaterſtadt. Er leidet 
febr an der Bruſtwaſſerſucht. 

— Die Kommiffion der öffentlihden Sicherbeit zu Near 
Del lud durch eine Bekanntmachung vom 10. July, auf 
Erfuchen des Dbergenerals der Konſtitutivus-Armee, alle 
Kompagnie» Ehcjs der Bürger » Garden, welche Theil am 
fenerlihen Einzuge der Armee genommen, ein, ſich ſogleich 
bey befagter Kommiffion zu melden und den Sold für fich 
nud ihre Leute in Empfang zu nebmen. Da ficb ur wer 
nige einfanden, jo wiederholte die Kommijfiou am 13ten 
ihre Ermahnung durch den General Pepe, mit dein Ben- 
fügen, daß die Bürger fid> durch die Aufopferung ibres 
Privat: Intereſſes für einen Natidnalzweck einer Belohuung 
wohl würdig gemacht hütten. 

— Der neue Kriegs: und See⸗-Miniſter Wenerdl; er : 
tenant Carrascoſa zeigte offentlich an, das er feine 





in Peirat; Ungelegenheiten ertheilen Eotne. . 

— Konig Berbinand von Neapel, Bruder bes veritot: 
besen Königs Karl IV. von Spanien, von dem die Er 
der beyden Sizilien abſtammte, ift 71 Jabre alt. © 
Gemahlin war. die Iepte Königin von Frankreich 
Charlotte Tonife von Lothringen, Erzberzogin von er: 
reich, (Mutter der eriten Ocemablin des jezigen —8 
von Spanlen, die als Prinzeſſin von Aſturiendft allge: 


meine Viche der Nation erworben hatte) geſtorben im J. 


1514. Aus dieſer Ebe frroßten 2 Prien und 2 Prinzefe 
firen, Franz Jener Joſeph, der jezt zum Oenerals Lieute⸗ 
nant des Königreichs ernannt worden ift, Vater der Frau 
Herzogin von Berry, der ſich in gwenter For mit einer 
Sgiweiter des jezigen Könige von Spanit vermaͤhlte. 
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mit welcher er acht Kinder zeugte und unter biefen ber 
Prinz von Salerno, Leopold Joſeph Michael, der eine 
Erzberzogin von Oeſterteich beirathete, die Prinzeffin Ma- 
ria Cprijtina Amalia Therefia; welche mit dem Bruder 
des Königs von Sardinien vermählt it und Muria Ama— 
lia, die Gemahlin des Herzogs von Orleans, 
paniem 

Der König bat den Präftdenten der nun aufgelödten 
proviforiichen Junta, Karbinal Bourbon, den Orden des 
goldenen Vließes verlieben. Vor ihrer Auflöfung batte 
diefe Junta eine Proflamation an das fpanische Volk ers 
laſſen, in welcher dejjen bisheriges Benehmen hoch gerühmt 
wird und es am Schluſſe beißt: „Endlich erfcheint der 
Natjonal⸗Kongreß wie ein euer mitten im Staatskörper, 
um ibn die Wärme des Lebens miszuebeilen und feiner 
Bewegung Kraft zu geben. Beine Pflichten find groß 
uyd das Unternebmen, das ibm anempfoilen iſt, ſchwer; 
aber die Macht, die er, vereint mir feinem Konig, ausüben 
ſoll, it geößer, und der Ruhm, mit dem er fich Eronen 
wird, ift unermeßlih. — O Spanier! es it nörbig, daß 
ibe ihm mit eurer Gelehrigkeit und eurer Klugbeit unter: 
fügt. Die Wunden, welche fo viche Jabedunderte hindurch 
Irrthümer, Unwiſſenheit und Willkühr dem Staate gefchlas 
gen baben, Eönuen nicht In wenigen Tagen peruarben. 
Die Vortheile der Frehheit laſſen ſich eben deswegen, weil 
fie unfchägdar find, nur mit der Zeit und durch Opfer ers 
werben. Laſſet euch nicht won Ungeduld. quälen; bort 
nicpe die trügeriſche Stimme der Webelgefinuten, die euch 
vielleicht die Laugſamkeit eures Fortjchreitens zum Vor— 
wwurf machen. Beobachtet bie Natur, die alle ihre Werte 
in einem langfamen maieſtätiſchen Gang vervollkommnet. 
Die an einem Tage gepflanzten Bäume geben am andern 
wicht ſchon Feucht und die Heilmittel, die dem menſchlichen 
Körper die verlornen Keäfte und Oefunbpeit wicder ver: 
ſchaffen folfen, thun ihre Wirfung nicht im, Uugenblicke 
ihrer Unwendung. Cure Krankheit war langıpierig, ſchmerz⸗ 
haft umd töpelich; nur mit der Zeit und durch eine jtete 
Lebens: Drdnung werdet ibe zu der Gejundheit gelangen, 
nah welcher ihe teadptet. Ihr werdet fie erlangen, zwei— 
felt nicht; man fleht nicht vergebene den Himmel an und 
er it Bein folcher Feind der Menfhen, daß er das Der: 
t a fo ſchoner Hoffnungen gejtatten ſollte.“ 
FR ber Sitzung der Cortes am 10. July wurde die 

n Re am vorigen Tage ernannten Kommiſſion abgefaßte 


2 ankadreſſe ah dem König, mir der einzelnen Abänderung, 


dab des Verteags zwiſchen Spanien und den Niederlau— 


den," als odue Mitwirkung der Cortes abgeſchloſſen, Feine 


Erlpahnung geſchab, genehmigt und die Finanz.fommijion 
uch dein übrigen Kommijfionen ernannt. Dann wurde 
der Defiammlung vom Miniſtetium die von dem Konige 
geteoffege Derfügung gegen die 69 Deputirten, welche bie 
Denkſchrift an den König, um ibn von Unnahme der Kon— 
jtirurion abzuhalten, unterzeigmet haben, mitgetheilt. Es 
entſtand die Frage, ob dieſelben durch die Kommiſſſon 
für BVerlepung der Konſtitutivn, oder durch eine befondere 
Kommiffion gerichtet werden follten. Pie Meprbeit erklärte 
fih für daS- leptere. "Man mäplte biefe Kommiffion fo: 


» ‘ . 


gleih. Einer andern Kommiffion wurde aufgetragen, die 
von Er. Maieſtat feit 1814 erlajienen Dekrete zu prüfen, 
am diejenigen, die nicht im Widerſpruch mit den Verfaf: 
fungs + Grunbfüpen find, zu beftütigen umd wegen der an 
dern den König zu bitten, daß er fie zurächnesme. Graf 
Munoz:Torrero machte den Antrag, das Dekret der 
außerordentlihen Eorted vom 18. März 1812, die Auge 
ſchlieſſung des Iafanten Don Francesco de Paula und 
ber Infautin Donna Marie Enife, geweſenen Konigin von 
Hetrurien, von der Thronfolge betreffend, aufjubeben. 
Don Palarea ſchlug vor die Klaufel einzuſchalten: „Je— 
doch bleibt die Ausſchlieſſung von der Thronjolge aufrecht 
erhalten in Hinficht der Erzberzogin Marie Louiſe, ZTochs 
ter bes Kalfers von Deiterreih und Gemahlin Napoleon 
Buonaparte'd, um fo ſehr als möglich zu vermeiden, daß 
Buonaparte's Nachkommenſchaft über Spanien herrſche.“ 


Benyde Autraͤge ſollen in Erwägung gezogen werden, Don 


M. Lopez äußerte den Wunſch, dem Könige eine Statüe 
zu errichten, welche die Konſtitutſons Urfande in der Hand 
und eine Vürgersfrone auf dem Kopfe trüge. — Um 4 Upe 
wurde die Sipung, Die 34 nad 10Ubr angefangen hatte, 
aufgehoben. 

Brerofbritanmien. 

Condon, vom 20. Julo. Die zweyte Ablefung der 
Alten: Bit in dem Haufe der Lords hat zu einer Furzen 
aber lebhaften und wichtigen Diskuffion Oelegenpeit ges 
geben. Lord Holland fügte, nachdem er die gemöhnlis 
hen Gründe gegen dieſe Dil als konjtitutioneiwidrig 
und unpolitiſch wieder vorgetracht batte, unter andern: 
„Sehen Sie nicht, daß man dieſe Bill, ben dem Pros 
jeiie gegen die Konigin auf die ſeltſamſte Weiſe mißbraus 
chen kana7 Sepen wir den Fall, cin öjterceichifeher Un: 
terthan, ber aus einigen pelitifchen Urfachen in Folge ir 
gend einer patriotifchen Haudlung gezwungen wurde, fein 
Darerlarıd zu verlafen und gegenwärtig in Fraufreich oder 
in den Niederlanden wohnt, wurde als Zeuge für die Ko: 
nigin aufgerufen, wird er es magen, cine Nusfage zu 
thun, bie beu anklageuden Miniſtern mißſallen könnte, 
wenn er weiß, daß ınan ibn im Folge der Alien: Bil 
nicht nur aus dieſem Lande zurückweiſen, jondern fogar 
in ‚einen öfterreichifichen Hafen dringen kann, um ihn ei: 
ner Regierung, d’e fein ‚Feind it, auszulitſern? Bord Li: 
verpool nannte ben Verdacht des Lords green das Deini: 
ſterinm ebrenrührig und äußerte Dann weiter; „Es gibt 
nod) einen Punkte, auf welchenzich Das Haus aujmerkſam 
machen muß; es iſt die Art und Weile, wie ber edle 
Cord verjucht bat, die öſterreichiſche Neglerung in einem 
fbicfen Lichte zn zeigen, eine Regierung, gegen welche Die: 
fes Land fo große Verpflichtungen bat, eine Regierung, 
die während einem 20jöbrigen Kriege nur für Augenblide 
und vor der Nothwendigkeit gewichen und jters die erite 
war, tmelce das Schwert von Neuem zug, um ibre eis 
genen Rechte wieder zu erlangen oder die der andern Vol: 
ter Europens zu vertdeidigen. Ich kann nur bedauern, 
daß man einen fo ungerec;ten Angriff gegen dieſe Megier 
rung gemacht bat. Defterreich iſt frenlich aus wnebreren 
Staaten zufammengefcept, von verſchiedenen Verfaſſungen 


und verihiedenen Intereſſe; allein unter diefen Staaten 
gibt e8 welche, die ſich des höchiten Grades wahrer Frey: 
heit erfreuen und Ale bäugen mit inniger Ergebenbeit an 
ihrer Regierung. Oeſterreich hat übrigens immer als ges 
treuer und ebrenpoller Derbündeter feine Verpflichtungen 
gegen England erfüllt. Auch wurde ich meine Pflichten 
wie die Gerechtigkeit verlept haben, wenn ich die Aeuße— 
rungen des edlen Barous unbeantwortet gelaifen hätte.’ 

Die erwähnte Petition der Eity gegen bas Verfahren 
bes Oberhauſes gegen bie Königin iſt von demſelben 
in der geſtrigen Sitzung verworfen worden. 

— In Dover waren in dieſen Tagen Aufrufe ange 
fchlagen, in welchen die frenen Bürger und ihre Sohne 
aufge,adert wurden, fih am 19. zu verfammeln und in 
freywillige Korps zum Schup und zur Ebrenwache 3. M. 
der Königin zu bilden. Der Magijtrat ließ defpalb eine 
Schwadron des Dragoner : Regiments zur Verſtärkung 
der Dejagung von Eanterburo kommend unb die ganze 
Beſatzung am 19. unter Waffen bleiben. Allein Niemand 
fand fih zur angefündeten Verſammlung ein und die Aube 
blicb ungeſtort. 

— Der König wied morgen eine neue Heerfchan über 
feine Garde balten. 

— Der Herjog Decayes if Sr. Maj. porgeitellt worden. 

— Der Statesinan, ein wenig geachtetes Blatt von 
ber Dppofition hatte zuerit bie angebliche Nachricht, daß 
bie 12 Zraliener in Dover mit Stod: und Fauftfchlägen 
jdmmerlich geprügelt jenen; befonders hatten ſich die Wei. 
ber hiuzugedrängt nnd eine ungewöhnliche Hefrigkeir gegen 
fie beiwiejen. . \ 

Die Times enthalten folgenden in gewißem Betradhte 
Höchit merkwürdigen Drief Defhalb; „An den Herausge: 
ber der Times, Dein Herr! Der Kourier von Montag 
den 10. diefes enthält eine ſchändliche Schmähſchrift auf 
die Einwohner dee Stadt Dover, ſo daß wir nicht um: 
bin können, Ihnen eine Untwort auf diefe Verläumdung 
zur Öffentlihen Befanutmahung einzufenden. Uuter der 
Aufſchrift à „„Nichtswürdiges Betragen“““ berichtet er jeis 
uen Leſern, daß am Freytage 12 Italſener (11 Männer 
unb ein Frauenzimmer) bier von Frankreich angekommen, 


wären, und daß, mäbrend ihr Gepäd im Zollbanfe uns. 


terfucht wurde, ein Haufen Volks, beitebend aus Män— 
neen, Weibern und Kindern, fich vor demſelben verſam— 
melte, und ale die Staliener beransfamen, über fie ber: 
fiel, fie auf's Unbarmberzigite abprügelte und die ſchreck 
lichſten Flüche gegen fie ausſtieß; er unterrichtet fie ſerner, 
daß biefer Bericht nicht übertrieben; fondern vielmehr noch 
in zu gelinden Musbrüden von ibm erzählt it und daß 
er und für folche nichtsmürdige Buben hält, daß, hätte 
man einem jeden von uns eine halbe Krone gegeben, mwir 
ins Geſchirr geworfen und die Poſtkutſche mit ben Jtar 
lienern im Triumphe nach Canterburp- gezogen haben mwürs 
deu. — Was müſſen Menſchen, die Aufeichtigkeit und 
Wahrheit lieben umd die unfere Erwitderung lefen, ben: 
fen, wenn wir ibuen fagen, daß der Bericht des Kous 
tiers eine erfundene Lüge iſt, baß der erwähnte Auſtritt 
vor dem Zollhauſe höchſt unbedeutend und nichts weiter 
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als ein Wortwechſel zwifchen ben 12 achtbaren Zeugen 
und einigen Trägern war? Die Garderobe diejer ausläu— 
diſchen Geſellſchaft bejtand aus drey Mantelfähen und 
vier Eleinen Bündeln und das gewöhnliche Trägerlohn 6 
Dence für jedes Paquet, belief fih auf bie ungebeure 
Summe von 55 Schilling, welche die armen Meufden 
nicht zu "bezahlen im Stande waren, bierüber entjtand 
natürlicherweife ein Streit mit den Trägern, einige Bor: 
beygehende traten hiuzu, fragten, warum “man fich ftreite, 
wer die Fremden wären und was fie bey ihrer Armuth 
nach England gebracht habe. Uls ber Zweck ihrer Am 
Funft bekannt wurde, iſt es wobl möglich, daß einige Aus— 
brüce bes Mißfallens von den Lippen einiger Anweſenden 
gekommen fenn mögen, aber nicht ein Finger tvarb gegem_ 
fie aufgeboben. Der Marqueur ded Parifer Hotels war 
genöthigt, um das Gepäck einzulöfen die 34 Schilling 
vorzuftreden und als dich gefcheher war, gingen die Sta: 
liener ruhig und in Frieden mit ihrer tragbaren Barderobe von 
dannen, — Daß eine Anzahl Perfonen fich nachher vor dem 
Gajtgofe verſammelte, ift völlig wahr, nnd Hätten fich nicht 
der Magijtrat und bie Konftables ins Mittel gelegt, fo würde 
aller Waprfcheinlichkeit nach ein ernftbafter Auftritt entitanden 
fenn, aber wenn mir den Grund erflären, fo hoffen wir 
die Bewohner von Dover völlig gerechtfertigt zu fer 
ben. — Es hieß und mir glauben auch, daß es wahr 
iſt, daß einer dieſer achtbaren Zeugen cin verkleideter ita- 
lienifher Priefter wäre. Wir glauben, ‚daß unter allen 
Bewohnern Diefes Königreichs Feine Stadt jo ſehr den Pas 
pismus hahßt, ald Dover und wir weijen den Herausger 
ber des Kourierd auf die Vergangenbeit zurück, ob er nicht 
ſelbſt in warmen Eifer, feinen Herren zu dienen, bie 
Bewöhner bed Kontinente, die unter dem Ginfluße des 
Pabſtes ſtehen, als eine Klaſſe elender Menfchen ohne 
Grundfäge dargejicht bat, denen man felbjt auf ihren 
Eid nicht glauben müſſe? Während des lezten zwangig ⸗ 
jährigen Krieges lehrte mau uns, daß ein Franzoſe und 
ein Italiener jede Sache beſchwört, und warum? weil er 
in der nächſten Minute für eine Kleinigfeit Adfolution er: 
halten kann. 

Es iſt daher zu verwundern, wenn bad Volt” von 
Dover gereizt wurde, als es 11 Perfanen, dem Anfchein 
nad vom niedeigiten Pobel, ſah und hörte, daß fie ge 
gen die Königin zeugen würden, und baf der zwölfte c'n 
Priejter ſey, der ihnen mährend ihres Aufenthalts unter 
uns für begangene Günyden die Abjolution zu ertheilen 
batyY Wir können diefem Herausgeber fügen, baß die Ein: 
wobner von Dover jezt und früher ſtets ein Ionales Volk 
und wegen ibrer Liebe zur unparthenifchen Gerechtigkeit 
berühmt gewejen find, Sie haben mit Unwillen die Be: 
bandlung gejeben, welche die Königin von dem erjten Au—⸗ 
geublick, als fie ihren $uß an Bord einer englifchen Fres 
gatte feste, erlitten bat, und, fie würden einen gleichen 
Horn gezeigt haben, wenn ein Verſuch gemadıt würde, 
den FKonlg feiner Krene und feiner Würde zu berauben 
und fie gefcben hätten, daß italientfher Pöbel noch ber: 
gebracht würde, um Zeugniß gegen ihn abzulegen. Es 
iſt nicht, was dieſer Zuchsfchwänzer den Pöbel nennt, allein, 


welcher der Freund unferer Königin genannt werben Fann, 
‚unter 100 Einwohnern dieſer Stadt find 99, bie fie feben 
‚and achten, fie vollig unfchuldig glauben, und nur von 
dem Gegentheile durch ein offenes gefegmäßiges Verhör 
vor unpartheyiſchen Nichtern überführt werden können, 
Wir werfen deßhalb die Derläumdungen dieſes gemiethes 
ten Herausgebers auf ihn felbft zutück und fagen ibm als 
aufrichtige Britten, daß Feine Belohnung, felbjt die höch— 
fte, die feine Herren zu geben im Stande find, feinen, 
ſelbſt nicht dem niebrigiten Einwohner dieſer Stadt, ver: 
leiten würde, fich fertig zu machen, um einen italienischen 
Priejter und 11 vom italienifchen Pobel auch nur einen 
einzigen Fuß auf ber Heerſtraße nach London zieben, bar 
mit folche gegen die beleidigte und befchimpfte, aber edel 
gefinute und geliebte Konigin von England als Zeugen 
auftreten könnten.“ 
Bermifdte Nadhridtem. 

Reith, im Unterinnthal, den 25. July. Am 1Tien 
Morgens um halb 8 Ubr verjpürte man im ber biefigen 
Gegend ein Erdbeben von folcher Stärke, daß fib Nie: 
mand eines jo heftigen zu erinnern weiß. Schwül und 
uuglüddrobend war am Tage das Wetter; fo war es auch 
in den folgenden Tagen. Am t9ten um halb 10 libe in 
der Nacht, folgte ein heftiges Donnerwetter mit Hagel 
unter einem fo beftigen Nordweſt-Wind, daß binnen zehn 
Minuten Bier und in der Gegend von Brirlegg viele Bau: 
nie entwurzelt und mehrere Hausbächer zeritört wurden. 


Am 20. und 21. folgten ſtarke Gewitter Regen; am Icpr- 


teru Tag ſchwollen bie Bäche, befonders der von Zimmer⸗ 
moos kommende Wildbach fehr an, ohne jeboch großen 
Schaden zu verurfachen. Heute am 25. war Vormittag 
allgemeiner Bandregen mit kaltem Winde verbunden, jo daß 
man auf den Gebirgen Schnee erwartete; um Mittag 
beite fi der Himmel auf; Nachmittag folgten nadeinan: 
der fünf zum Tbeil heftige Donnermwetter und jezt da ich 
dieſes ſchreibe — 9 Uhr Abends blitzt und donnert es ſchon 
wieder. Die Berg-Bäche lints und rechts des Junthales 
geben ungewöhnlich groß und es find viele Derpeerungen 
zu befürchten. 





Kurfe: 

Wien. -Am 26, Zufp Mittelpreis der Staats-Schuldverſchrel⸗ 
Bungen gu 5pGt in S.M. 8014; Eomventiondmünze p&t. 250. 
Kurs auf Nugsburg für 100 Bulden Gourr. Guld, 9624 Ulo. 

Paris. Am 25. Julh. Konfol, 5 Pre. 78 Fe. 80 Gent, 
London. Am 19. Juld. Konlol. 3 Pros. 68%. 


Neues Königl. Hof: und Nationals Theater. 
Dienflsg: Dir Jäger. Hr. Sflair als Oberförfler, 
Königl. Hof: Theater am Afartber. . 
Mittwoch: Die Rreusfahrer, Hr. Karſche als Balduin 
und Mad. Korfche als Kölefline. 


a . Grefiäörung 

Die tatholiſche Riteraturgeitung, melde mir Die Ehre erwies, 
weine neuere Schrift auf die mem Blatte eigenthümliche Welfe 
su beihimpfen, enthält am Schluße der Anzeige folgende Stelle: 
— — — — — — — — r r — 


Redakteur, J. I. Se ndtner 
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»Daß diefe Recenfion (meiner phlloſophiſchen Preis 
»nämlib) auf das wiederholte dDreingemde Formen 
„des Rlögers (olfo auf mein Berlangen) selbft eingerüdt wur de 
"wie die vorliegende Driginal: Korrefponden, Des verfiorbenen 
»geifllihen Rathes Felder Deutlih beweifet.a — 

Auf Diefe Arußerung erkläre ih hiemit öffentlich vor dem gam- 
wer Publikum: 1) daß ich weder den Recenfenten kannte, no 
bis auf diefe Stunde kennen lernte, alfo 2) von Diefer Recenfion 
richt das Beringfte mußte, folglich 3) Darüber gar nicht ſchrei 
ben, und deren Ginrüden nie verlangen Fonnte; daß ich 4) über: 
haupt mit Heren Felder nie in Sorrefpondenz Rand, no 5} 
mit meinem Wiffen und Willen irgend Jemand meiner Perfon 
wegen; daß Demnah 6) die gange Behauptung eine ſchaͤndlich⸗ 
Süge und Verläͤumdung, alfo der mir undefannte Berfafier eim 
ehriofer Lügner und Verlaͤumder ſep. 

. Randöput den 28. Julp 1820. 

Dr. Wentag, 8 6. Hofrath 
und Öffentl. ordentl. Profefe 
for der Rechte, 


2464. (7.2) Ibert, Kouſmann aus Paris, Im Gaßhole 





Aaum ſchwarzen Adler Mro. 1. über eine Stege, empfehle ch mit 


vorzuͤglich fhönen Warren, nämlih: Tuch won Louvblece, Bi. 
gogac: Tuch, Plune marinne, Gilets, auch Damenkleidern von 
Blonden, Morſſeliue, Perkal, Ipül geſtickt, Robes von Meet: 
n05 und Gabemire mit Borduren ſowohl, als auch in Goid und 
Silber geſtickt, Ghemifetten, Obren: und Halsgehängen, Schlepern, 
Spigen » und Ipäl: Hanben, Blonden von der vorgüslitften 
Seite, Borduren von Moufjeline, Perkal und geſticktem Bam 
Borduren in Gold und Silber geſtit, Merinos und Gadrmirs 
in allen Farben, wie auch Shmals won Merinos und Gadırm'ra 
iu at, 54, 6,4 und 2), Stab im der Ringe, Epatterie zu 
Hüten, Blumen, orlentalifcyen Perlen und mehreren andern Artikel. 


2469. Emanuel Jakob Sch ap von Augsburg verkauft diefe 
Zakobir Dult über fomohl en gros als wie au im Auefchnitt, 
im bifliaften Fabrikpreiſe: Ganz estra feine in der Wolle ge 
färbte dunkelblaue, cle Haupt: Mode: Goufeuren, melirte, Bas 
ſtorſchwarze Tücher, fo wie auch mittelfeine dunkelblaue, Bouteils 
bengtüne zu Rioreem von 4 fl. bis 5 fl., ganz erd, in allen Far: 
ben von 2 fl. 38 Er. bis 5fl. 30 dr., ouch ale Sotten Schwa. 
nenbop, Gepagnoletto zu- Unter. Rüden, Oefundbeits: Flanell und 
noch mehrere ſchoͤne Waaren. Seine Boutique ift auf den Pre: 
menadeplage An der 2ten Reihe unten an der Ede Rro. 62: 

Gr empfiehlt ih einer hoben Nobleſſfe und dem hochzuver- 
ehrenden Publitum, und bittet um geneipteflen Zufpruc. 





2494. (3.0) Die michauiſch-optiſchen Vorſtellungen find 
Diefe Dultzeit, jaͤglich Abends von halb 8 bis Hals 9 hr, im 
großen Haßlauerfhen Saale vor dem Joſerho Spirtaithore mie 
verſchleden abwechſelnden Grgenfländen ja lehren. — Das Näpere 
ift im der befondera abgedruckten Anzelqe zu Iefen 

Sran; Maprbofer, 
Mehanitus von Wien. 

2506 (2.a) Man ſucht eine oder zwey Perfonen, um bis 
7. ober, 8. Auguft nach Paſſau zu reifen D. Ile. 

2523. (2.0) Ee wuͤnſcht J⸗mand einen Meiſegrſellſchafter 
nach der Schweiz. Das Uedrige iſt im Gaſthoſe zur goldenen 
Ente zu erfahren. 








— ——— — — — 


Borlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


h Mit Seiner Königligen Mejekdt allergnäbigitem Pripilegium, 
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Deatſchland. 

Hamburg, deu 24. July. Seit geſtern Abend Ha 
den wir das Vergnügen, Se. königl. Hoheit den Große 
Herzog von Medlenburg:Strelig, webit Hochſtdero Ge: 
mablin, in unferee Mitte zu befipen.. Gin zabireiches Ger 
folge begleitet dieſes treifliche, verehrte Fürſtenpaar. 

— Ge. Erecil. der Here Baron von Marander, bevoll: 
mächtigter Gejaudter Gr. allerchriſtlichſten Majejtät, it 
nad Paris abgerrist, wohin er fih in Urlaub begibt. 
Bäprend feiner Abwefenbeit bleibt hier Hr. Callenay als 
feanzöfifcher Geſchäſtstraͤger. 

ß Italien 

Der ſchwaͤbiſche Merkur liefert aus Privatbriefen von 
Neapel, die bis zum 11. reichen, folgende ausführliche 
Nachrichten: Um Sonntag den 2. Jul. erhielt die Re 
girrung die erſte Nachricht, daß die Nacht zuvor ein Theil 
des in Rola gebegeuen Kapallerieregiments Bourbon fich 
mit Ober» und Unteroffizieren auf den Wege nah Avel: 
Huo entfernt habe. Der Vorfall, ward noch gebeim ges 
halten , der Kronpring erjwien Abends im Theater, wo 
Alles ruhig bergiug, und aur gegen das Eude, ald wahr: 
ſchelnlich Mehrere von der Sache gebört hatten, einige 
Bervegung wahrgenommen wurde. Um Montag ſprach 
man bereits öffentlich davon, und der Vorfall erregte all 
gemeined Aufſehn; die Truppen waren in ihren Kufernen 
unter den Wahlen; auf deu Steaßen biufige Patrouillen. 
Doch murden an ber Börfe und in ber Douane alle Ges 
fhpäfte wie gewohnt gemacht und das Dolf verhielt ſich 
volfoimmen ruhig. Am Dienjtag war ſowohl ben Hofe 
als unter den Truppen große Bewegung, Man börte, 
daß fi bey Avellins zu den übergegrugenen Truppen eine 
große Menge Provinzialgarden und bewaffnete Bandleute 
lalles Carbonari) gefchlagen bäften und das Ausbleiben 
ber Apugliefee Pot gab diefem Gerüchte Wahrſcheinlichtkeit. 
Die Greigniffe Spaniens waren in friſchem Andenken. 
Man fing au, für möglich zu halten, daß Meapel 
ein ähnliches Schidfal bevorſtehen köunte. Es wurden 
theils von hier, theils von den umliegenden Gegenden 
Teuppen nach Avellino geſandt und zur Aufrechthaltung 
ber Rube in der Hauptftadt bie Bärgerwachen aufgeboten. 
Auch ſtanden wirklich in der Nacht vom Dienftag auf den 
Mittwoch in verfchiedenen Quartieren gegen 10,000 Büfs 
ger unter den Waren. Am Mittwoch wuchs die Beer 
gun;; man erfuhr, daß einige Generale (Carascoſa), die 
abgeſchickt geweſen, um mit ber Gegenpartey zu unters 
handeln, unwerrichteter Weife zurückgekehrt, ein heil ber 
Truppen (Bexeral Pepe an der Spipe) übergegangen ſey, 
die audern aber ſich weigerten, gegen ihre Kameraden zu 
fegten. Der Staatsrath ging nicht mehr auseinander; 





Staffetten über Staffetten wurden weggefandt. Bablreidhe 
Bürger: und Difizierspatrouiflen burchitreiften die Straßen, 
und man machte ſich anf eine ſtürmiſche Nacht gefußt. 
Doch die Ruhe wurde feinen Augenblick geftört und am 
Donnerjtag früh fab man zur allgemeinen Freude die Pr 
nigliche Bekautmachung, worin eine Konjlitution verfpros 
Ken wird, au allen Straßeneden angefchlagen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
GBpaniem 

Ein Pöniglicbes Detret vom 50. Juan ertbeilt Parbon 
allen Angiv » Umecikanern und Franzoſen, bie in deu Rcie 
ben der ameritanifhen Infurgenten, vor Erlaſſung der 
engliſchen BIN gegen den fremden Dienft, gefangen wur: 
den. — UAm 1. Zuln erließ der König ein Dekret, durch 
welches verfchiedene Berordnungen ber frübern Cortes 
wieder in Wirkſamkeit gefept werden, ohne daß fie nöthig 
baben, neuerdings geprüft zu werden und' das aus dem 
Grunde, fagt das Defret, „Damit bie Cortes, diefer Spr: 


‚ge.überbiben, Grundlagen haben, anf welchen fie ihre 


Berathſchlagungen fortbauen fönnen. Darunter bemerkt 
man: bie Verorbunng, welche das Gedächtniß ber 
verstorbenen erfien Märtprer der jpanifchen 
Ürenbeit am 2. Map jedes Jahrs zu fepern und in alle 
Kalender einzurücen befiebit; birjewige, welche ein Denk: 
mal gu Saragoſſa, zum Undenten der beroifchen Verthei« 
digung der Stadt, zu errichten befichit; welche anorduet, 
daß der vorzäglichfte Plas jeder Stadt den Ramen Kon: 
fitutione: Play führen fol; welche den Rational:Or: 
den Des heiligen Ferdinands berjtelt; welche bie Folter 
objchafft; welche die innere DOrganijation des Staatsrathe 
und des böchften Gerichtshofes anordnet; welche bie In: 
quifition und jedes andere Glaubend : Gericht abſchafft und 
dabep bie Zerftörung aller darauf Bezug babeuden Sinn: 
Dider und Denkmale befiehlt; weiche dem König allem 
den Titel Majeftät vorbepält und die Civilliſte auf vierzig 
Millionen Realen (4 Milliouen Gulden) ſeſtſeßzt; melde 
die Deputirten bep den Gorted ber Ausübung jedes an- 
dern Amtes für Die Dauer der Seſſion entbinder; welche 
die Preßfrenpeit einführt und Ceuſur⸗Junten tjedoch ohne 
voprlänfige Cenfur) aufftellt; welche dem Xerifel ber 
Konftitution, die Regenfchaft im Fall einer Minderjährig- 
keit uud die Urt des Meberganges der böditen Gewalt 


. von ber RKegentfchaft an den mündig gewordenen König 


betrefiend, erläutert; das Dekret der Cortes vom 28tem 
Sunp 1812, daß die heil Therefia zur Schuppatronin von 
Spanſen erklärt und ein anderes, melches den Abdruck ber 
Konfirution opne ausdrückliche Erlaubniß ber Regierung 
verbietet. ; 

— Der König bat dem General Balleſteros, geweſenen 


' 
x 
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Bier: Präfidenten ber propiforfhen Junta, das Großkreuz 
des Drdens Karls III. ertbeilt und ihn zum General«Inz 
fpeftor der Miligen ernannt. Vier andere Mitglieder die: 
jer Junta, die HH. Pezuela, Baldemore, —— und 
Graf Toboada wurden Honorar-Staatsrahe. — Die Mis: 
cellanea ſprechen von einer zu St. Jags di Eamppjlella 


in Gallizien eutdeckten Verſchwöruug, in deren Folge ſechs 
Perſonen, deren Namen fie jedoch aus Schonung noch 


wicht nennen wollten, verhaftet wurden ſehen. — Vencral 
Riego, welcher jezt Quiroga im Kommando der Armee auf 
ber Inſel Leon vertritt, war am 3. July zu Cadiz ange: 
kommen. — Der Obriſt Caparete, Einer der Urheber bes 
Dlurbades zu Cadiz, melde im Fort Earraccys gefangen 
figen, bat nicht nur deu, zur Aufnahme feiner Unsfagen 
als Fiskal vom General Campana abgeſchickten Obriſten 
Hermofa, ſondern auch überhaupt alle Militärs, als feine 
Richter rekuſitt. — Eine in 58 Fagen von Puerto ricco 
zu Cadiz augefommene Polafre meldet, daß auf beingter 
Infel die Nachricht von Einführung der Konſtitation it 
Ben größten Eutbufiasnus aufgenomumn werden ſey. 

— Ju der Siguug am 11. Zul. eutſchaldigte fish 
Dou Diroga, daf er wegen Kräuflichfeit nicht von der 
Deputatioa der jechzehn Guüeder feyu Fonne, melde dem 
Konige Die Dankadreſſe überbringen fol. Ueber die Ad: 
dreije felbit war nicht abgeſtimmt worden, weil fie Fein 
Antrag oder Eutwurf zu einem Geſehe fen, — Der Mir 
nıiter des Ipnyerm zeigte au, daß bie prorljoriiche Res 
‚gierangs:Junta ihre Derrichtungen geſchloſſen habe. Der 
Vorſchlag Don Martinez de la Roſa's, derfelben Dank 
au votiren, warb auf Brmerfung Namos Arispres: 
„daß man vorher immer reiflich überlegen müſſe, ehe 
mau einem. ganzen politifchen Körper Dank votire“, mit 
68 gegen 66 Stimmen ausgefept. Die Minijter wurden 
eingeführt. Der Minifter des Auswärtigen lad 
eine Darfteluug der Verbältniife Spaniens zu den auf: 


wärmgen Mächten, jeuer des Junern, eine Darjtellung ° 


der marcn Lage des Reiches. Der Präfident antwor: 
tete ionen, daß die Cortes alles aufbieten miürden, um 
die Nation von außen fo geachtet, und im Innern fo 
glücklich zu machen ald möglih, Die übrigen Minifter 
bar er, ihre Darfteluygen auf den folgenden Tag zu wer: 
ichieben. — Die an deu König mit, der Daukadreſſe abge, 
- feadete Deputatiog Fam zurück und Graf Toreup über 
brachte die Empfindungen des Königs für den National: 
Srägeeß. Don Moreno Öuerra fihlug vor, allen nad 
Frankreich geflüchteten Spaniern den Aufenthalt in Spa: 
nien ‚uud vollen Genuß Der Bürgerrechte zu gewähren, 
zudem Bonaparte's Eiufluß längjt nicht mehr beitebe. Don 
Zapia ſchlug ein proviforijhes Strafgeſetz gegen den 
Mißbrauch der Prejje vor. Dieſe Vorſchläge, jo wie die 
ig ber Sipung.vom 12. Jul. gemachten Vorſchläge des 
Don Aniroga, den Kriegaminijter um Aufklärung über 
den am 8. im Quartier der Ffonigl. Garde vorgefallenen 
Kaufpandel, woben ein Mann getobtet worden, anzjuges 
‚ben, und des Don Martinez de fa Rofa, über den 
Zuſtaud der durd Räuber unfiiher gemachten großen Land: 
Stfeßen, ſollen nacheinander in Erwaͤgung gezogen wer⸗ 


RU OR DE 
den. Ein Vorſchlag des Don Mollivedeo, bie Pre: 
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Freybeit zu befchräufen, wmotivirt durch die Ausfälle des 
Journals la Ten gegen mehrere Deputirte, ward befei: 
tigt, weil fyou Don Tapias Vorſchlag vorläge. Der 


Kolonial: Miniſter verlad hierauf eine üung 
"def Lage der Kolonien und zeigte an, die Mädjtihl von 


aereiperitehung „der Renftitution_fen_in allen. „Kolonien 
mit einenn Entzucen unfgenongmet woöorden wrides die 
baldige Herſtellung des Friedens in jenem Welttbeile hof: 
fen laſſe. Der Miniſter ver Gerechtigkeit das eis 
nen Bericht über die Lage ſeines Departemente, M 
bemerfte dariu ein Schreiben Des Xeſe (Präfekten von Se: 
villa) worin er die Nachricht von den Verfügungen gab, 
bie er zur Erbaltung dee öffentlichen Ordnung, gegen die 
Umtriebe der Erdepittieten Oſtolaza, Baͤrcia, Eoronel ii. 
a. getroſſen. Der Bericht des Sinanzmiiters ward 
Auf morgen vertagt. — Die Wittive des Dingerichteten 
Generals Lach hatte von der Regierung vergeblid) . die 
Mittheilung der Akte des gegen ihren Gatten geführ: 
ten Prozeſſes verlangt uud ıivendere fi deshalb an 
die Coctes Mehrere Blieder unterftüpten, Das Geſuch 
und Don M. de la Rofa insbefondere mennte: Cine abs 
fhlägige Antwort würde der Wittive fagen; „Die Konftis 
tution, für die dein Gatte als Märtyrer geitorben ift, vers 
fagt dir auch dem geringiten Troſt.“ Juf Vorſchlag des 
Grafen Toreno entihieden die Eorted; „Da das Geſeß 
pom 9. Oktbr. 18.. zu Gunſten des Derlangens der Frau 
Witwe Lach fpricht, fo wird die Regierung elngeladen, 
ſich demfelven zu fügen,“ - r 

— Der franzöfiihe Monitene enthält ein Privatfchrels 
ben aus Madrid vom 13. Jul., worin es heißt: „Zweh 
Tage vor Eroffuung der Verſammlung der Cortes und 
der Eidtsleiftung des Könige verfuchte es noch der bofe 
Mile, einige Wolken auf den fchönen Tag zu werfen, 
nach welchen die Hauptitadt und die anermeßliche Mebr: 
Zadl der Nation ſich ſehnte. Aber die wächſame Regie: 
rung jerftreute ohne Mühe djefe Eindifchen Somplotte. 
Swen oder drey Perfonen wurden verhaftet, unter beiten 
man den Orafen Ganilas nennt, der, ıpie man bebauptet, 
auch in die Konſpiration der faifchen Neuigkeiten verfloch— 
gen iſt, deren Urheber ſchon faft ale in den Händen ber 
Juſtiz find, Chavarria, der im Jahre 1795 an der Spike 
don Schmugglern, die Verzeibung erhalten hatten, in der 
eatalonifchen AUrmee diente uud Ducch fein Pofizen : Winje 
fterium Im Jahre 1815 berüchtige iſt, gebört anch zu ben 
Aufiieglern. Er har die Flucht ergriffen, (Er wurde am 
15. in Bilbap fejtgenommen.) Madrid- iſt gegenwärtig 
voller Fremden, beforiders Engläudern, Ruſſen yud Fran: 
ojen; aber auch viele Spanier aus ben Provinzen haben 
ich dabin begeben, fo daß die Wohnungen jezt bier febe 
heuer find. — Cine Sache, die viel Aufſehen erregt bat, 
aber noch in tiefem Dunfel begraben liegt, iſt ein. au er 
nem Gardes du Corpä in der Nacht vom B. auf-ben 9. 
Perübter Mord ic.“ 

Ein anderes Privatfchreiben bemerft, daß die Berũh— 

rung des 1816 zwiſchen Spanien und ben Niederlanden 
abgefchloffenen Vertrags in der Rede des Könige, zu einge 
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Paaisredtlichen Frage AAnkaß gebe, indem die Konſtitution 
die, Zuftimmung der Cottes zur Gültigkeit jedes Dfenfiv: 
und Defenfiv: Vertrags erjordere, die Konjtitution aber de 
jere bie, ganze ‚Zeit feit 1814. über bejtanden babe, wenn 
e glei. faftifch ſusbendiet worden. Jeuer Vertrag dürfte 
Daher. vor der Genehmigung. der Corted fdywerlich „mehr 
off iell angeführt werden ) 
Senhbeltennien 

(Aus englifchen Zeitungen vom 21. Zuln.) Das Ober. 
Haus fepte geitern auf Lord Liverpools Antrag eine Kom: 
mittee von acht Paird nieder, um fenberen Benfpielen 
nachzufoefchen, wie man alle Mitglieder des Hanfes zwin— 
gen Fonne, bey der Diskaſſion der Dit gegen die Königin 
auf ihren Pojten zu ſeyn. — Es Hatte ſich das Gerücht 
berbreieet, dieſe Diskuſſſon merde nicht am 17. Auguſt bes 
ginnen, weil es den Lords ſehr Läjtig ſeyn würde, um dieſe 
Zeit in London zu wohnen... Diefe minijterielen Journale 
widerſprechen ihm aber, mit dem Benfügen: man dürfe 
Beine Stuude verlieren, um in einer Angelegenheit, welche 
die öffentlihe Meynung fo fehr befchäftigee, zum Ziele zu 
gelangen. — Die Königin bat, den Vernehmen nach, das 
Syaus, welches die veritorbene Markgräfin von Ausbach 
zu Haimmerſmith an dee Themfe bewohnte, auf ſechs Mor 
nate gemierbet. — Lord, Eaftlercagb gibt morgen dem Her: 
3973 Decazes cin großes diplomatifches Gaſtmahl. — Ur 
fere Zeitungen find heute mir Nachrichten und Berrachtun: 
gen über Die Revolition zu Neapelrangefüllt. 

Unter andern fiellt der Coutier fölgende Betrach⸗ 
tungen auf: Die wirkliche oder vorgebliche Urſache Die: 
fes Soldaten » Aufruhrs war der Wunfch, eine Konſtitution 
zu haben. Der Konig verſprach dieſelbe in acht Tagen. 
Klingt das nicht wie ein Epigramm auf.die militäcifche 
Wuth, Konjiitutionen mit der Degenjpige zu diktiren? Es 
aväce ja. nächte leichter , als dieſen kurzen Auſſchub noch 
mebr zu verfürzen; man dürfte nur einige Namen in ber 
fpanifchen Konſtitution ändern, umd die Zeitiing von Nea- 
pel konnte den audern Tag gleich eine Konftitution bekannt 
machen. Was würde daraus bervorgeben?! Run, bie 
Neapolitaner hätten eine auf fehones Pergament gejchrie: 
bene, in den Staats» Archiven niedergelegte Konjtitution. 
Wie, ruft man uns zu, wollt ihr die verfajlungsmäßige 
Freyheit berabfegen? Meim, wir kennen, als Engländer, 
ibren Wertb zu ſehr; wir perebren, fie zu tief; aber ge: 
cade weil wir fie tennen und ehren, Pönnen wir nicht ans 
ders als lächeln über dieſe jungen Pilzen von Kenftitutio: 
hen, die and dem Kampfe einer aufrühreriichen Solda— 
teste mit ſchwachen Regierungen urploplih auffshießen. 
Man lefe doch unſere Neapolitaner Itenigkeiten mit Auf 
merkiamfeit durch! Was finder man darin? Einige Regi: 
menter find widerfpenjtig; fie fibreiben eine Kouftitution 
vor, und in 48 Stunden iſt die ganze Sache getban; eis 
me ganze Nation wird dafür angefehn, als fene fie mit 
fo wenig Müpe aus der Sflaveren jur Frepbeit überge⸗ 
gangen als es bedürfte, un das Corps der Kircheuporfteher 
einer unfrer Pfarrgemieinden zu verwandeln, Ohue Zweifel 
werden fie den Namen der Zrenbeit haben, vielleicht auch die 
Frechheit üben, aber jene wahre Freyheit, die den Charakter der 
Volker wie der Individuen erhebt, kann weder bucch ein 


königliches Dekret eriaffen, noch durch einen Militat⸗ 


Aufruhr erworben werden. — Man weiß recht · wohl, daß 
“bie Armeen unſern politiſchen Liberalen ein Dorn im: Auge 


find. — Er nun, jegt Äh, nach Dem Morning⸗ Chronicit 


’eine Armee fehr achtenswürdig, näulich, fobald'fit eine 
Nevolution machen bilft, 


und es gibt nides Liheraleres 
als ein Bajonet, ſobald es gegen einen Konig gerichtgt 
it. — Die Times Halten es für ein Hirngefpenft, das ſpa⸗ 
nifhe Verfaſſungs⸗Syſtem plöplich in Meapel einführen 
zu wollen, ein Spftenm, bas „noch nicht zu feinee Reife 


‚gelangt iſt.“ Die Orunbfäpe der bürgerlichen Freybeit 


find felbit den unaufgeklärteften Völkern leicht begreiflic, 
aber ſchwerer hält es, die gelebrten Combinationen eines 
guten Nepräfentativ. Spjtems zu fallen. Es ift möglid, 
daß die Neapplitaner noch viele Jrrtbümer begeben, che 
fie an’d Ziel gelangen; ‚aber die größte Geſahr it ip: 
nen von Außen. (Journal des Debatez 

London, den 18. July. Es geht ein Gerücht, als 
mwenn- der Prozeß gegen die Königin aufgehoben werden 
fol und ihr Name in der Liturgie bergeitellt iverden wird. 
Dieß wird indeſſen noch febr bezweifelt. Der Herzog von 
York fol wegen diefer Sache eine Audienz beyin Könige 
gehabt haben. 

— Aus den kürzlih publizierten offiziellen Dokumenten 
gebt wirklich hervor, daß die Miſtreß Olivia Wilmot © er: 
ces, welche dem Parlemente eine Bittſchrift überreicht 
bat, eine ebelichhe Tochter des veritorbenen Herzogs po 
Eunmberland ill, Folgendes Dokument iſt hierüber un- 
ter den Papieren des veritorbenen Königs gefunden; 

„Ceorge R. Da es Unfer königl. Wille ift, daß bie 
Geburt von DOtivte, der Tochter des Herzogs vom Cum⸗ 
berland, Heinrich. Friedrich, während Unferer Regierung 
ber Nation nicht - bekannt gemacht werdeu fol, fo fühlen 
Bir Uns doch aus religiofer Pflicht bewogen, zu erfen; 
sen zu geben, daß ed Unjer Wille fen, daß fie von der 
Fonigl. Familie nach Unſerm Tode, im Falle fie Uns über: 
lebt, anerfannt werde, und zwar ald eine Erkenntlichkeit 
für gewiffe verrraute Dienfte, welche Uns von dem Dr. 
Wilmot im Jahre 17069 geleitet worden find. Gegeben 
in Unjerm Pallafte zu Kew, den 2. Man 1775.47 * 

Chatdam, als Zeuge. 

Hierauf folgen nun der Trauungsfchein ber Bllvla 
Wilmot mit Dem Herzoge von Cumberlaud, der Geburts—⸗ 
Schein der erwähnten Dlivia, ein Dermächtuiß von 2000 
Pf. Sterl., welches der Graf won Warwick von dem Her- 
joge von Enmberland zu Gunſten der Dlivia erhalten, fo 
wie ein audgefeptes Jabrgebalt von 500 Pf. St. Bäume: 
liche Dokumente find rigenbändig von dem Ford Ehatbam 
und dem Grafen Warwick unterzeichnet und die Verſchwie⸗ 
genbeit an Eides ftatt bis zum Tode des Könige ver: 


ſprochen. 


— Die Hofjeitung vom Sonnabend 2 er eine Pro⸗ 
Hamation des Königs, nach welcher der Krönung auf 
auf unbeftimmte Zeit ausgefept wird, Die Profla: 


matiou lautet alfo: 
„George R. Da Wir dur Unfere königl. Prokla⸗ 


mation vom 8. Man unter ändern Unfere Abſicht erklärt 
“ baden, die Fenerlichkeit Unferer Krönung am Dienstage 
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Ben 15 Ungaft in Unferm Palafte zu Wefkiumfter zu be: 
geben; und da Wir aus. verfchiebenen Gründen für dien: 
gehalten haben, befagte Zenerlichkeit je lange zu ver: 
ieben, bis Unſer Eönigl. Wille und Woblgefallen in die: 
see Dinfiche weiter bekannt gemacht worden, jo geben Wir 
durch gegenwärtige Prollamation hiervon Kenutniß ud 
‚zeigen Unſern getreuen Uuterthanen bierdurch ferner an, 
Daß alle diejenigen Perfonen, weß Standes fie ſeyn mö⸗ 
gen, welche bey der Krönung irgend eine Dienftleijtung 
daben, davon entbunden find, fih am 1. Auguſt einzu: 
finden. Gegeben an Unferm Hofe zu CarltonsHoufe am 
22. July." } 

— Aus Dublin wird: gemeldet, daß der berüchtigte 
Edwards fich jest daſelbſt aufhält. Der Courier meint, 
daß Ulderman Wood jezt wahrfcheinlich mit feinem neuen 
Epielzeug zu febe befcpäftige fey, um ficy viel um Bas 
Alte gu befümmern. \ 





XKurfe: 
‚ Blen, Am 27. July Mittelpeeis der Stastt:Schuldverfähret: 
‚dungen ju 5p6t. in 6. Wi 80',; Conveniionsmünze pt. 250. 
Partie. "Am 24. Julh. Ronſol. 5 Pro. 78 Ft. 05 Gent. 
London Am 2. Julv. Koniol. 3 Prog. 69%;- 


Neues Konigl. Hof: und National: Theater. 
— Die falſche Scha am. Worin Hr. Gflair 
‚auftritt. 

.. . Breptag: (Zum Giftenmale) Dis reifenden Komddiam 
ten, komiide Oper 

Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Miltwed: Die Areujsfahrer. Hr. Karſche als Balduin 
und Mad. Karfpe als. Göleftine, 


antündigung 
„für die werehrlichen Herten Mitglieder ber Prlvatgeſellſchaft 
Pr” im Beupofe. 
Somdtag den 8. Auguft finder gıößere Abend : Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Statt . 
Münden den 31: July 1820. 

-- 2496: (6. d) Die michaniſch-optiſchen Vorſtellungen find 
viele Dultzeit „täglicp Abende von 8 bie y Uhr, Sonntags aber 
swrpmal, mämlid von 5 bie 6 Uht und von & bis 9 Upr im 
großen Haßlauet'ſchen Saale vor dem Jojepps: Spualtgore mit 
en abwechſelnden Grgenftänden zu ſehen. — Das Währre 
- HA in der befonders abgedrudten Anzeige zu lejen. 

Dderner wird aud won Unterztichnetem eine neue mit vielem 
Aleih und Koſte naufwand werfertigte ocouflifche mech anſche Sproch 
Maſchine von 3 bie 7 Upr für den Ginırist pr. 12:8. geheigt, 
welche auch gm Werkaufe ausgebaten wırd. 
Seen; Maprehofer, 
Wehanitus von Wien. 


Der von dem verſtorbenen k. Akademiker Schaft. Bünthner dahier 
Buaͤcher entlehnt bat, wird erjucht, foldhe dem koͤnigl. Advokaten 
Caitinger, als Anmalte der Sedaſt. Günthrer'ichen Erden (ie 

. der Gilenmiannegafle Rro. 1105 über 1 Stiege) eheſtent eingulieferm, 


2531. (2 a). In der Boge Neo. 9 rechts im iten Range 
im ?. neuen Hofipeater iſt vom 1. Augufl anfangend. ein Heren 
Diap zu rehalten. 


21 2 . 





2524. (2. 0) Untergeichneter- Haben Die Ehre einem 
Adel und verehrungsmürdigen Publikum anzuzeigen, daf fie diefe 
Dult zum erflenmal mit lafirten Blech, und Zinnmwaaren aus 
iprer eigenen, neu errichteten Fobrik bep Augsburg, befuchen. 
Die Süre und Schönheit iprer Waaren, worunter fih befonders 
bie Moires Mettellibues und die gan; neu erfundene Dampf: 
Raffeemafdgine empfehlen, fo wie die Biigkeit Ihrer Preife, wird 
- = überjeugen, —— den lUaterzeichneten vorgüglid) 

zum zu thun war, den Bepfell dee J 
—— en : - gi erhalten, — — F 

dem daß fir orten von neuen Bl i 

Baaren liefera, und Beflelungen darauf ee 
u - und —— Bleh+ und Zinnmaarın, fhön nad 
mwohlfeil wieder ju laficen, und le i 
fit zu geneigtem Juſpruch. — — 

Ihre Bude iſt Nto. 103. der Huüͤbmannſchen Buhdrudercy 


gegenüber. 
Zoller et Rudp, - 
von Lechhauſen bey Augsburg. 


2525. Martin Gngaßer,. Sattlermeifter von Ingoiſtad 
bezieht die Hieflge Dult mit einipännigen Öpaifen, m. 
Bürften; er verkauft zu den billigften Preifen, und logirt bepm 
goldeam Dahn, 


2508. Gebrüder Strauß, Berfertiger der berühmten hol; 
Undiſchen Stiefelwichfe, ins zum Grftenmal hier angefemmen. 
Ihre Wichſe hat einen großen Worzug vor allen andern Dadurch, 
daß fie nicht allein dem Leber einen beynahe Spiegelähalichen 
Blanz gibt, fondern daſſelbe gm konſerviee, befländig weich ers 
* und ſosot ipre Wirkung macht, wenn das Leder zuvor mit 

ett beſchmiert worden, Die Anfiölung iſt Bier odır Wild. 

Ihr Logis if bepm Filferbräu ın der Sg wabingergafke. 


nz Bde te gl Knie 
ndedunterjeichneter empfeblt ſich während der Dult mit eis 
ner Sammlung alter Kupferſtiche won verſchledenen Meiftern, 
wie auch Delgemälde u. dgl... Seich Miederiage if bey Derra 
Gonditor Deiplein am Promnatepiahe Rıo, 1423. 

j Joſ. Biäwenberger, 


2528. Georg Jekob Birgler aus Schmweinfart bedehet 
gegenwärtige Yakobi- Dult zum Grflenmal mir cinem te we 
tırten Lager von Parifer«, Ryoner . und Schweizer ı Papieriape: 
ten in allen möglichen Barden umd mad den neueflen Deffeins. 
Berner alle Sorten polländifhe und niederländtfpe Poll :, Zei: 
Gen : und Tabellen: Papiere in allen Formaten und gu den Pils 
ligften Preifen. 

Den Freunden der frangöfligen, italieniſchen und fpanifegen 
Literatur mache ih noch die ergebenfle Anzeige, daß ein ſch oͤnes 
Sottiment von dieſen Buͤhern, wobep fich virfhiedeus Elaſiter 
pe fo wie noch — Eremplate von den Wer: 
en des Erius, Duirinus, Bufsontl, mit Kupfe 
Bike — pfern zu billigen 
ndem ich um gätigen Beſuch bitte, bemerfe ich noth dag 
mein Gewölbe in der Kaufingergaffe im Scpeidel’ichen Ra — 
Nro. 1019 zu ebner Erde linfe fig 532* * — 


Berrotiguns, 
In der Beylage gu Neo. 175 der polıt. Big. iſt in der Bor, 
ladung der Glaͤudiger des zu Trofverg verſtordenen Seribenten 
Joſeph Kaſtenmayer, der Geburtsort ftatt: Stein, »Rein« su leſen. 








— 
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Redakteur, J. I Seudtner. VBeclegt von V · Ph Wolfe Wittwe. 
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Deutfhland. 
Defterreic. Die Augsb. Allg. Zeitung ent: 
hält Zolgendes aus Wien, vom 26. July. Vergange 
nen Sonntag traf der von Der neuen Regierung zu Nea- 
pel an das hiefige Hoflager als Botſchaſter ernannte Fürft 
Cariati von Neapel bier ein. Aullein derjelbe bat, ſoviel 
man weiß, bis beute weder von Sr. Durchl. dem Für: 
en Metternich, noch von Sr. Maj. dem Kaifer eine Ans: 
eng erhalten, mweßbalb fih das Gerücht verbreitete, er 
werde vom biefigen Hofe in jener Eigenſchaft nicht aners 
kannt werden. Bekangtlich war Fürſt Cariati während 
bes Kongreſſes von 1834, als Geſandter des damaligen 
Konigs Joachim beym P. E. Hofe als Botjchafter akleedir 
tirt. Der bisherige nespolitanifche Botichajter Fürſt Ruffe, 
als ein treuer Anhänger des alten Spiteins uud der Far 
milie Bourbon, fol erklärt haben, den vorgefchriebenen 
Konſtitütions Eid in keinem Fan leiten, fondern bier im 
Privatſtaud leben zu wollen. Was man feit einigen Ta— 
gen von TruppensDeweguugen erzählte, fcheint bis jest 
grundlos. SCH s 
Preußen Derlin, den 27. July. Es heißt 
nun, Daß der 18. Oftober d. 9. zur Eroffnung des neuen 
Theater: Gebäudes anberaumt it. Wenigſtens iſt allen 
Künftlern und Haudwerkern, welche im Junern bes Ger 
bäudes Verzierungen oder fonftige Arbeiten zu Liefeen ha— 
ben, angefündigt, daß fie noch vor jener Zeit damit fer— 
tig ſeyn müßten. — Im SGroßberzogthum Pofen batte 
ſich cine große Diebsbaude verbreiter, Die für Die Sicher. 
beit des Eigenthums um fo gefübrliher war, da fogar 
auch audere Perfonen daran Autheil genommen. Die 
konig!. preuß. Regierung bat eine Kommiſſion dertbin ge: 
fandt, welche mehrere bedentende Entderfingen gemacht 
haden fol, Don dee Dieböbande find bereitd mebrere 
Glieder verhaftet; den übrigen ſucht man mit Eifer nad): 
zujſpuren. 
Koblenz, den 24. Julv. 
theuerliches hört man über den Fund zweher Särge er: 
»zänlen, welche im Maärz 1820 bey Caſtell — Mainz ge 
genüber — entdedt wurden, ald man Rüben ausdgraben 
wollte. Bald follen die darin gelegenen Gegenitände phö— 
niziſch, bald betrurifch u. f. m. ſeyn; man will fogar alt- 
teſtamentarijche Vorjtellungen in getriebener Arbeit auf 
Bronzplutten erfanne baben. Der ganze bis jezt befannt 
gewordene Fund iſt gegenwärtig im Boun von dem dor— 
tigen Mufeum vaterländifcher Alterthiimer angekau,t wors 
den und bejlebt ans 8 großen Glasgefäßen von interejjans 
ten und verjchiedenartigen Kermen, nebjt zıven Näpfen; 
drey wmalfiv filbernen Radeln mit dicken Köpfen geziert; 


Piel Fabelhaftes und Abens 


Bruchſtücken eines Gefaͤßes aus Achat-Spath (?), wel: 
ches zertrümmert wurde, indem bie Arbeiter es für aufangs 
mengeklebte Edelſteine hielten; endlich brongenen Befchlie 
gen ‚von einem Käſtchen. In vortrefflich getriebener Are 
beit fcheint die Mpthe der Diana daranf vorgeſtellt zu 
ſeyu. Einzelne große Köpfe, melde zu Verzierungen dien: 
ten, find von Meifterhand gearbeitet. Der wohlgearbeitete, 
verzierte Schlüſſel ſteckt no im dem Schloffe. Diefe 
Aterthumsftüce befanden fi in ziwen fleinernen Särgen 
mit Dedel, melde leider theils zerfchlagen, theils ben 
Dierbrauerenen verbraucht feon follen. Wabrfcheinlich wäre 
den oben angeführten Gegeuſtänden ein.ähnliches Loos ges 
worden, wenn nicht der glückliche Zufall einen höchſt vere 
dienten Geijtlichen vorbengeführt hatte, der bey chen fo 
gründlicher Keuntniß der Alten eine geofe Liebe und ben 
eegiten Eifer für das Studium der Alterthumskunde ber 
fipe und fchon Vieles dem lintergange entzogen Bat. 
Durch diefes trefflichen Mannes Verwittlung werden Pieje 
Alterthiimer vom jezt am eine Zierde des konigl. Muſenus 
in Bonn ſeyn, woſelbſt auch wohl fein Name in freunde 
lichem und dankbaren Undenfen fortleben müßte. Es ift 
auffallend, daß in den Särgen feine Münzen gefunden 
wurden, indem ben ‚rönifchen Urfprung Derjelben wohl 
Niemand verkeunen wird. Auf deinfelben Ader wurde vor 
nicht langer Zeit eine Sildermünze von Didins Zulianus 
gelunden, weiche gleichfalls im das Muſeum nach Boni 
getommen ſeyn fod. Dieſes wäre eine berrliche Bereiches _ 
zung für deſſen Manzfamınlung, indem die Münzen dieſes 
Kaifers zu. den allerfelteniten geboren. Die gerane nnd 
treue Befchreibung und Abbildung dieſer Gegenftände wird 
gewiß dem Publikum nicht vorembalten werben, welches 
über die rafchen Fortfchritte, welche die vom Eraatöfangs 
ler Fürſten Hardeuberg nicdergefepte Direktion zur Gr 
haltung vaterländifher Alterthümer macht, gewiß höchſt 
erfreut ift. 
Baden Das großberzoglihe Staats - und Re 
gierungs: Blast vom 28. July entbält eine höchſtlandes⸗ 
berrliche Rundniaceng vom 13. d. folgenden iwefentlichen 
Inhalts: Bereits im vorigen Jahre ift von Er. Fönigl. 
Hoh. dem Großherzog, anter Zuftimmung Ihrer getrenen 
Stände, die unentgeldliche Aufhebung derjenigen perföulk 
cheu Abgaben in Ihren Cigentbumslanden, welche aus 
dem ehemaligen Leibcigenfchaitss Verbältuiffe eutfprungen 
find, mämlicy des leib= oder Erbichikings:, des Beftbanpts- 
oder Hauptrechts oder des Todesfalls und der Leibeigen- 
ſchaſtsentlaſungs⸗ oder Mamumijfiond : Gebühr ausgeſpro⸗ 
eben und Damals ſchon dem großberzoglichen Finahzminie 
Perium aufgegeben worden, diefelben nicht mehr — 
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zu laſſen, mas nachträglich bierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Heſſen. Kaſſel, den 26. July. Se. königl. 
Hoheit der Kurfürft haben dem königl. preußifchen wirk— 
lichen geheimen Legationsratd Ancillon das Kommandeıer 
Kreuz erſter Klaſſe Alerhöchihres Hausordens vom golde— 
neu Lowen zu verleihen geruht. 


JItalien. 


Die neueſten Beitungen aus Neapel geben bis 
zum ırten July, Holgendes ift Das Erbeblichhte von 
deren Inbalte: „Dem Vernebmen nah wird Don teo: 
nardo Tocco, Prinz von Montemileto, in Kurzem Paris 
md Fondon als außererdentlider Gefandter des Konias 
abgehn, um diefen Höfen die in unſrer Regierung vorge: 
fateneun Deränperungen mitzutbeilen. Ein audrer Geſand— 
ter wird nach Madrid geichidt werden, bie Ernennung 
zu dieſer Miffion iſt aber noch nicht erfolge. Nach Wien 
ijt ſchou wor einigen Tagen der Prinz von Cariati abgereist, 
welcher früher Gejandter der neapolitanifihen Regierung 
bey dem k. k. Hofe war. — Um 16, Nadınittags Faın 
Die Fregatte Direne von Palermo anf der Rhede pou 
Neapel au. Die Kunde von den hiefigen Vorfüllen war 
ſchon aut 7. nach Palerıno gelangt, Dieje Stadt war 
rubig. Elnige der vornehinjten fizilianifchen Grundherren, 
welche fich in Neapel befinden, haben dem neuen Syſtem 
noch nicht den Eid geleijtet, fie fürchten, fagen fie, die 
Verlaſte, welche ihnen darans rüdichtlich ihrer Güter iu 
Zizilien zuwachſen Pönnten. Mau bebauptet, es exiſtir⸗ 
sen auf dieſer Juſel zwey Partbeven: Die cine aus dem 
Adel und reichen Eigenthümern, die anpre aus dem Volke 
bejtebend. Die leptere würde fich den Ereignijjen zu Neas 
rel gern anfchliegen, die erjtere würde die Konjtitution 
vorzichn, welche während der Anweſenheit der engliſchen 
Truppen unter Lord Bentinf für Sizilien promulgirt wurde. 
Es laͤßt ſich küche vorausjehn, wohin dieſe Mepnungövers: 
fihiedenbeit führen könnte; doch ſteht zu boffen, daß man 
Alles in Güte bevlegen wird. — Der Befehlshaber der 
Provinz Salerno, Hr. Bellelli, zeigt an, daß er den 
Marſch von 5000 Mann, theils Milizen, tbeils bewaffnete 
Bıucen aus den Proviuzen Campagna, Sala und Bajfe, 
weiche über Salerno nach Neapel ziehn wollten, auf bals 
ben Wege unterbrochen und fie dann in ihre Heimath 
zurückgeſchickt bat. : 
— Der in Neo. 179 der polit. Itg. erwähnte blutige 
Auftritt wird vom Giocnale di Napoli fo erzähle: 
Um 15. Jul. deferticten eine Anzahl Soldaten vom Pe: 
gimente N. Farneſe, aus Widerjeplichkeit gegen den Der 
fehl nach Gaeta als Bejapung zu marſchiren, ben hellem 
T ige von ihrem Korps. Sogleich nabın ber Denerallieus 
tenant Umprofio angemejjene Maafregeln gegen die mei: 
tere Verbreitung diefer Unerdaung und Dee Oenerallien: 
tenaut Filaugieri folate den VDerführten ınit dem Regie 
mente Borbone uud ereciihte fie ben S. Giovanni a 
Tedueci. Nach einigen fruchtleſen Verſuchen, fie zur Ord⸗ 
zurſekzubringen, begann das Feuer von beyden Seiten. 
Vas⸗ Reſultat war, daß ein Theil der Ungeborſamen todt 
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auf dem Schlachtfelde blieb, die Uebrigen aber umringt 
und gefangen wurden. General Filangieris Truppen hat⸗ 
ten auch mehrere Dermundete, worunter der Dprijtlieutes 
nant Liputti uud der Hauptmann Öianfrott. Dem Major 
Staiti wurde ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen und 
ber Offizier Spagna kam leider im Handgemeng ums ker 
ben, Man fagt, es jollten, um ein großes Venipiel von 
Militärdisziplin zu geben, je won 10 diefer Deferteues 
zweh erſchoſſen werden. Bey dem Gefecht find, außer 
den Gebliebenen, auch Einige die ſich durch Schwinmen 
retten wollten, ertrunken. — Ein Tugsbejehl des Generals 
Pepe gibt verfchiedene Vorſchrijten in Bezug auf Militaire, 
die ihre Pojten verlaen. In den Städten Neapel und 
Palermo fol die Strafe verdoppelt werden." 

— Ein Haudelsſcheeiben aus Neapel vom 18ten July 
fagt: „Die offentlihe Ruhe befeftige ficy immer mehr, 
Unjer Parlament wird auf den 1. Okt. zufanımendecufen 
nud fchon fängt man an die Abgaben zu wermindern." 

Spanien 

Madrid, den 15. Jul, Nachſtebendes ift die Adrejfe 
der Cortes an den König: „Sire, die in Cortes verfams 
melten Abgeordnete der Nation preifen mit Ew. Maieſtät 
ben glücdliehen, von allen guten Spanieru fo beiß erfehns 
ten Augenblif, an dem das Volk, durch jenerliche Schwüre 
mit Ew. Maj. vereint, feine Stimme bis zum Thron er: 
beben und jeine Ergebenbeit an Ibre Fonigl. Perfon und 
Ihre Familie, jo wie den lebhaften Wunſch ausſprechen 
fann, mit Ew. Maj. zur Ausführung der politifcheu Ber: 
fajjung der Monarchie und zu einer durch Die Lage der 
Nation ſo dringend gebetenen Verbeſſerung aller Zweige 
der öffentlichen Verwaltung mitzuwirken. Bon dem Augen 
Blide an, wo fih Ew. Maj. dem allgemein ausgefprocer 
nen Wunfche der Voller entſprechend, aus frever, unge: 
jwungener Bewegung eutſchloſſen baben, die von den au: 
Berordentlichen Cortes 1812 Defretirte Konititution zu ber 
ſchwören, durften wir boffen, nur Tage des Rubms und 
des Glücks über Spauien aufgehen zu feben. Das Volk 
bat durch dieſe Ufte feine Rechte wieder erlängt, Em. Mai. 
die des Thrones legitimirt. Nichts. kann in Zukunft das 
wechichjeitige Vertrauen, das ziwiichen Ew. Maj. und deren 
Unterthanen berrichen fo, mebe jtören. Die Cortes wer— 
den den Hoffnungen der gutgefinnten Bürger zu entipre: 
chen teachten und das Benfpiel von Hochberzigkeir, das die 
Nation gegeben bat, nachabmen, indent fie mit verjtändis 
ger Feſtigkeit, die Freybeiten zu ſichern und die Gebrechen 
des Staates, die Folgen ſchwerer Jretbümer vergangener 
Beiten, zu beilen ſachen. Indem bie Cortes mit aller der 
Umficht und Reife, die den Vertectern einer großen Nation 
geziemen, zu Werfe geben werden, ſchmeicheln fie ich von 


Er. Maj, Regierung mit aller der Energie unterſtüht zw, 


werden, welche zur Befejligung eines neuen Spjtems und 
zur Bejeitigung aller dem offentlichen Wohle noch im Wege 
ſtehenden Hindernife fo notbwendig iſt. Der Nationak 
Kongreß wird fich dei feiner erbabenen Beſtimmung wür— 
digen Arbeiten mit Eifer unterzieben und gemeinjan mit 
Ew. Maj. die Heilmittel anwenden, welche die unglückliche 
Lage der Nation, in die fie die fchlechte Verwaltung im 
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frũbern Zeiten, der feindliche Einfall umd das unfelige Sp: 
fteın der legten Jahre geitürzt haben, erfordert Die Cor: 
tes find von dem beflagensmwerthen Zuſtande der Finanzen 
auf das Bollfpinmenjte überzeugt. Die werden alle Hülfs: 
Quellen zur Befriedigung der Bedürfniſſe und Laſten des 
Staates auffachen, aber zu gleicher Zeit fir) fo viel mög: 
lich beftreben, das Loos der Bejteuerten zu bejjern. Die 
Wicderberitelung und Sicherung des National:-Kredits foll 
fie zu gleiher Zeit befchäftigen; fie erwarten von dem (ir 
fer und den Einfichten des Finanzs Minijterd umfaſſende 
und durchgreifende Maaßregeln zur gänzlihen Tilgung der 
National: Schuld und zur gemwiffenbaften Erfüllung der 
mit einbeimifhen und auswärtigen Kapitalijlen ciugegan: 
gene "Derbindlichfeiten vorgefcblagen zu jeben, um dann 
mit Hülie des neu belebten Kredits die norbigen Hülfsinits 
tel zu. Unterjtügung des Staases während der. Zeit, daß 
man fih mit Auffuchung eines bejjerm Steuerſoſtems und 
einer für das Volk weniger drüdenden Vertheilung derjels 
ben befihäftigt, zu finden. Die Cortes hoffen, daß die 
Uufficht der Regierung und die Rechtlihfeit der Beamten 
die gute und jchuede Verwaltung für die Juſtiz fihern 
iverden, bis fie, für die Zufunft nach feitern Grundjägen 
gevrdnet, von Tag zu Tag größerer Vervollkommnung 
entgegen reift, vorzüglich, wenn unſere Geſetzbücher eine 
eines aufgefläcten' Jahrhunderts würdige Cinfachheit und 
Vollſtändigkeit erbalten-und das durch die Verfaſſung bes 
reis angedeutete Gefchwornen: Gericht allen Bürgern eine 
neue weſentliche Garantie ibrer Frenheit gegeben baben 
wird, Die innere Verwaltung der Provinzen ift den 
Händen eben derjenigen, um deren Wobl es ſich dabey 
handelt, anvertraut und mird demzufolge veraltete Miß: 
bräuche jerjtören nud die daraus etwa entipringenden Hins 
derniſſe befiegen. Der ungebinderte durch die Freyheit der 
Preife begünjtigte Uustaufch der Ideen uud Unfichten wird 
die nüglichen Kenntnife zum Gemeingut machen und Jeder 
mann von der Güte des Verwaltungs: SOritems, das die 
Konstitution vorgefchrieben hat, überzeugen. Die Cortes 
werden mit ihrem ganzen Ginflujje zur beſſern Drganifie 
rarig des Heeres und der Flotte mitwirken und mit ber 
nozbigen Rückſicht auf den Vortbeil der Nation befondere 
Sorgfalt fir das Wohl zivever fo verdienten Klaſſen von 
Bürgern verbinden. Sie ſchmeicheln fih, daß die Mini: 
fter Ew. Maj. den ihren Vorfchlägen zu. einer verfaſſungs— 
mäßigen Ginrichtung des Heeres Rückſicht auf Die wichti— 
gen Dienite nebmen werden, durch welche ſich diejer Toeil 
der Bürger, fen es in dem glorreichen Kampfe für Spas 
nieus Unabhängigkeir,- fen ed duch ihre eutſchloſſene An; 
bäuglichkeit an das Staatsgrundgefep, welches den Thron 
Ew. Mai. wie die Nechte der Nation verbürät, ausge: 
geichnet bat. Dis ftrengite Ginverjtandnig zwiſchen den 
Eortes und der Regierung Em. Maj., die Wiederberitels 
lung dee Verfaſſung, die getreue Verwirklichung ihrer 
Derbeifungen werden die Beruhigung der Provinzen jens 
feitd des Meeres, die in Aufruhr und Bürger + Krieg find, 
erleichtern. Dagegen wird der Kongreß Peine Gelegenbeit 
dorbengeben laſſen, die geeigneteften Maaßregeln zur Wier 
berberjtelung der Berfajfung und der Ruhe in jenen Län 
dern vorzuſchlagen wub anzuwenden, damit Spanien In 


bevden Welten nur eine glüdliche Familie bilde. Die 
Cortes vernehmen mit derſelben Beruhigung wie Ew. M. 
bie volltommene Gintracht, welche zwiſchen Spanien und 
deu auswärtigen Mächten heerfcht; fie werden, wenn es 
nöthig iſt, die Hände dazu bieten, diefe freundfchaftlichen 
Bande zu befeitigen. Sie erfabren, daß einige Anftände' 
zwiſchen dem vereinten Staaten und Em. Maj. beſtehen; 
die Grundſätze von Rechtlichkeit und Mäßigung, welche in 
Zukunft unfere diplomatiſchen Verhandlungen leiten werden, 
laſſen die Cortes eine ehrenvolle Denlegung dieſer Zwiſtigkeiten 
hoffen, durch welche das friedliche Suftem, zu welchem ſich Eu: 
ropa's Volker vereinigt baden und zu dejfen Erhaltung die Cor: 
tes mit Ew. DR. mitwirken werden, ungejtört erhalten werben 
kann. Wenn die Regentfchaft von Algier ibe altes Angeiffsio: 
ſtem eruenert und die Treue dee Verträge verlegt, fo werden 
die Cortes den Maaßregeln, melde die Minijter Ewr. 
M. innerhalb der Bräuzen ihrer Befugniffe treffen werden, 
um die Slaggen der handelnden Natiouen in dem Mittels 
Meere achten zu machen, nur ihren Benfall fchenfen Fön: 
nen. Die Cortes ſtüßen ben dem erſten Schritte auf 
ipree Laufbahn zur DBejeitigung des öffentlichen Wohls, 
zur Ausführung der Konjtitution, zum Schuße der Reli: 
gion, der Rechte des Thrones und der Bürger die ſchön— 
ften Hoffnungen auf das Verſprechen Emr. Majejtät, die 
fes Grundgefep, welches die Rechte Ihrer Krone am fichers 
ſten verbirgt, gemijfenbaft vollziehen zu laſſen. Getreu 
diefer Derfafungsurfunde nachkommend werden die Cor— 
tes nach dem Benfpiele Ew. Mai. in ibrem konſtitutionel⸗ 
len Wirlen ihren Ruhm und ibe Glück fuchen. Indem 
die Cortes Ewr. Maj. die Beweiſe ihrer aufrichtigen Uus 
bänglichfeit ‚an Ihre Fönigliche Perfon und deren erlauchte 
Familie darbringen, boffen fie in dem Eifer der Vater: 
landsliebe und der Einſicht Ewr. Maj. Regierung eine 
Strüpe zu finden, auf die Weife, daß Ew. Vraj. jtete 
der liebe des Dolfs entjpreche und wie uns feines Ber: 
trauens würdig zeigen." 

Die Mitglieder der Kommijfion, Martinez de Roſa, Graf v. 
Toreno, E. Topia Drunoz Torrerd, J. A.de Temed A.Qu toga. 
Bermifdte Machrichtenu. 

In der Breslauer Zeitung und aus diefer im öſterr. 
Beobachter licst man, daß in München die Frauenzimmer 
ſtilſchweigend übereingefommen fenen, im Schaufpielbanfe 
ihre Hite abzunehmen. Wir widerſprechen diefer. Nach: 
richt, in fo fern bier die Nede von Frauenzimmern im U: 
gemeinen iſt, nur ungern, müffen aber der Urtigkeit vie— 
ler, befonders ſchöner Frauenzimmer, die Gerechtigfeit 
wiederfabren laſſen, daß fie fich immer mehr dazu beques 
men, int Parteere während ber-Borjtellung auf der Bühne 
die Hüte abzunehmen. Ginige wollen fich freolich ſchlech⸗ 
terdings nicht dazu entſchließen und auch bier mag einige 
Urtigfeit mit zum runde liegen, zwar nicht gegen ihre 
Nachbarn im Nüden, fondern gegen die an ihrer Seite, 
da man ihnen fihonend den Unblick eines Geſichtes ents 
jieben will, das hinter einer breiten Umſchirmung meniger 
aufält. Wenn es indejfen mit den Erböbungs: Pers 
fpettiv des Frenberrn von Drais feine Nichtigkeit hat, 
fo wird man die Anpellation an die Höflichkeit und Billigr 
Feit der Damen in diefem Punkte allenfalls eriparen und ih ' 


freye Ausſicht auch über die thurmartigſten Kopfbedeckun 
"gen ‚leicht verſchaffen konnen. R 
Der Erfinder der bekannten Fahrmaſchine Draifine, 
"Karl Fehr. v. Drais in Mannpeim, bat narmlich ein Er 
"döpuugs: Perfpectin erfunden, mitteljit deifen man 
durch ein ungefähr 1353 Zoll dies und 5 Schub bobes 
‚Robe in der Form, eines Stockes, über dazwiſchen befind⸗ 
liche Hinderniffe hinweg, nicht nur 2"), fondern 127% Grad 
des ganzen Horizouts zugleich überfeben ſoll. Dieſe Per 
‚fpective follen befonders nüplich feun 1) bey Volksverſamm⸗ 
Jungen 2) für Feldberren, um den Effekt ber Augen viel 
höher zu bringen, als durch das Steigen auf eine bop: 
‚pelte Leiter; 4) für Schiffe, um unten in dem Schiffe 
fo weit auf deu Meere berum zu feben, als wenn man 
„auf dem ®ipfel des höchſten Majtbaumes fäße; 4) für 
Häufer, um wmittelſt eines auch drehbaren Rohres burg 
die Höhe des Haufes in dem unterjten Stock deſſelben 
fat gang den nämlichen Efiett zu baben, als wenn man 
feine Augen weit über dem Haufe erhoben hätte. Der 
Ecfinder iſt gemeigt, fich für die Loſung von Etfindungs⸗ 
Pateıtten und größere Unternedmungen zu aflociiren, wenn 
ibn annebinliche Unerbietungen Dazu gemätht werben. 


B Rnrie: 
Dien Am 28. Zuly Mittgipreis der StaatsESchuldver ſchret ⸗ 
Bungen zu 5p&t. in-G.M. 80; Gonventionsmünze pt. 250. 
Parit. Am 25. July Konſol. 5 Prog. 78 Fr. 90 Kent, 
Rondon. Am 21. Juin. Konfol. 3 Pros. 69%. 


Nenes Konigl. Dojr und National: Thedter. 
Donnerstag: Dis faiſche Shaam. Dorian Hr. Eflair 
auftritt. ” 
Freptag: (Zum Erfienmale) Die relfenden Zomddiam 
ten, fomifhe Dprr. 


„2464. 17.1) Bheirt, Kaufmann aus Paris, im Gafipofe 
zum ſchwarzen Adler Nro. 1. über eine Stirge, empfiehlt ſich mit 
worzüglich fhdnen Waaren, mömlih: Tuch von Louwniere, Bi. 
nogur:s Tub, Pinne mariane, Gileto, auch DomenBleibern von 
Blonden, Mouffeline, Perkal, Thül geſtickt, Robes von Merk 
208 und Gademirs urit Borduren ſowohl, «le auch In Geid und 
Bilder geftiht, Ghemifetten, Dpren » und Sulegehöngen, Schleyern, 
‚Epigen » und Thäl: Hauben, Blonden von der vorgüglisften 
Bere, Borduren von Dioofeline, Perkal und geſtichtein Gage, 
Borduren in Geld und Silder gefickt, Mertnos und Sadhrimire 
in allın Farben, wie auch Shmals von Merinos und Gademirs 
zu a, 5/4, 6,% und 21, Stab in der Länge, Epatterie zu 
Düten, Biuinep, orientallfpen Perken und mieprerem andenn Artikel. 





27522. Es if ein gutgebautes Haus nebit einem Mebruges 
daude und großem Garien febr billig und mit weniger Gelder: 
Tage zu verkaufen. Auch könnte cin Gegentauſch nit einem Land⸗ 
Bnmefen Rat finden. . 

Das Maͤhere it beym lachenden Wirth in der Schmabingere 
Saße Rio, 59 zu erfragen. 


2506 (2.6) Mon ſucht eins oder em Verfomen, um bis 
2. oder 8. Anguſt nach Pofieu zu reifen. D. Ik. 


— 


2323. (2.9) GEs wünfht J:mand einen Reiſege fellfch after 
Redabtrur, J Sendtner 
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nach der Schweiz. Das Uebrige I Im Gafthoſe zur golden 
Ente zu erfahren. Zu 


Ankündigung 

2512. : Des biöher geneigten Zuſpruchs eines hochloͤblichen 
Yublitumd, wie nicht minder deffen Bequemlichkeit willen, be 
nachrichten hiemit Hr. Dolepp Trede et Gompagnie folgende 
rückſichilich ihrer Affentormmödis und Probuyisen gpunnaflifcher 
Künfte getroffene Abänderung. 

Künftig iR der Anfang Rahmittags Schlag halb s Uhr, 
das Ende um 6 Uhr, 

Abends der Anfang um Halb 8 Uhr, das Gute nach 


9 Uhr. 

Preife der Pläge: 
Geſperrier Si » +» «+ » 
&rites Parterre .*. 
Bwrptes Parterre . 
Bepter Dlag . . 


ee. 


e “ 
.. . 
* * 


.v.oe 


251t. Anıeige 

Zudem Gofepb Trede, Bürger vom Augsburg, einem hohen 
Adel und vrrebrungswürdigen Publitum für dem geneigten Zu: 
fprud innigft danker, macht felber auch hiermit bie Anländigung | 
daß die ganze Sommer: Melle hindurch waunterbrochen feine Me: 
magerie zu fehen tft, Wad vorzuͤglich empfiehlt den Tapter aus 
der Eönigl. würtembergifben‘ Menagerie, welches feltene Thiet 
in Braſilien und dem füdlichen Amerifa zu Danfe iſt, die Eis 
gentbalten vier verfßiehener Tiere befigt, als nämlich: des Ris 
nozero&, des Glephauten, des Pierdes und des Schweines. Die 
undurdöringlide Heu⸗, die Biidung feines Rırffeld und das ganze 
Berpältmiß feiner Körperbildung, wird die Aufmerkfamkeit im? 
Bewunderung eines jeden Zufhauers erregen, befendris da dies 
ſes Thiee trotz feiner Schwere, auf Befehl ſeines Deren aufwarte?. 

Nicdt minder And die übrigen Thiere benannter Menagerie 
iprer Mannigfaltigkeit wegen empfeblungemerrh. 


2553. Es if Dienftag den 1. Auauft Abends von 5 big 6 
Uhr im engliſchen Garten auf der Straße unmelt dem chine ſiſchen 
Thutm ein rom und weiß geſtreift wollenes Dalstuch werloren 
gegangen, Der redliche Finder wird nebrtem, bafribe gegen Er: 
Benntlihkrit auf Dem Polisep. Anfrage: Bureau abzugeben.” 


2556. Künftigen Sonntag, den Ötem dieß, wird die öffent: 
libe Berfammlung des. land wirthſchaſilichen Vereins um 10 Uhr 
im Mufums: Gebäude Statt ſinden 

2570. Gin Mann von gefigten Jahren, welcher feanst ich 
foricht, im Leſen, Schreiben und Rechaem wohl erfayren und mic 
den beſten FZrugnifen verichen iſt, minicht Dienfle bey einer Hert- 
ſchaft. Das Räpere iſt Ar. 131 ouf dem Schrannenpfatz zu erfahren, 


2513. SDapdn’s und Hosarts Werke fürs Piane : Forte fmd 
theilweife und um die Hälfte des Ankunf: Preifes zu verkau— 
fen D. Ue 

Die 105te Ziehung in Mürnbera If heute Montag den 
31. QJulo 1820 unter den gewöhnlichen Fotmali äten vor ſich 
gegangen, wodeh nachſteh⸗ nde Aummern zum Veeſchein kamen: 

58 2 sg 13 

Die 1041 Ziehung wird den Ziten Aug., und in wifchen 
die 11440e Mündpner Ziehung den 10. Aug., und Die Täsre 
Regensburger Zlehung dem 21. Aug. vor ſich gehen. u“ 





Berkegt von V. Ph, Wolfs Wittwe. 


Beylage zu Neo. 182 der politifchen Zeitung. 





Bekfanntmadung. 

054. (2.6) Franz Xaver von NRuedorffer, Partikulier dabier, 
hat. bep Dieffeitigem Berichte vorgebracht, daß rine Osligation 
dd, 15. Royember 1628 vermißt werbe, melde dem Franz Zul 
von Windah von dem ehemaligen turfürftlich bater. Bundeszahl⸗ 
Amte für ein diefem vorgeftredies Kapital von 15,000 fl. ausge: 
left worden, — und wovon fedann 12,000 fl. der Tochter des 
Darleihers, Maria Sophia, Gattin des Reichard Auguftin Klezl 
nach dem Tode ihres Vaters erbfchaftlih angefallen, — wornech 
Diefelbe den Lurfürftlihen Rath und Bürgermeifter Marimilien 
Miedier von Johannskirchen 5000 fl. pleus jure am 2. Sepibr. 
1658 eedirte; — von dieſen 5000 fl. aber nah dem Tote des 
Gefiionard 5000 fl. feiner Tochter Maria Eliſabetha verehelichten 
von Vutſchenthal erbichaftlich zufielen, — weite Summe fodann 
von derielben unterm 17. Dezember 1708 weiters an den E. £, 
Rich Anton Beno Höger zu Aming, und von Diefem- unterm 
22. Dezember 1709 an den &, 8. Reviſtondrath Michael Andress 
Amoni von Dieterflorf cedirt worden, in ber Folge ader wer: 


mdge Amoniſchen @rbvectyeilungs » Libelle von 18. July 1718. 


it einem Antheile von 1000 fl. auf die Maria Franziska von 
Amoni, Tochter des Grblsffers, und mit den übrigen 2000 fl. 
an deſſen Sohu Johann Gottfried von Amoni auf Dieterftorf, 
überging, welcher Ichtere Diefe 2000 fl dem Johann Baptift 
Ruedorfer am 25. May 1775 ceffiongweile üderlieg, wornad fie 
endiih nah Abfterben des ebengedachten Gejfionas mittelſt Der 
Tcfienihafts- Vertrags vom’19. Aprii 1780 auf deifen Sohn den 
bereits genannten dran; KZavır v. Nuccorfer übergingen. 

Auf Bisten 806 ebden erwähnten Franz; Taver von Ruerorfer 
wird nunmehr ber unbrtannte allenfalfige Inhaber Der gedachten 
turfürſtl. baler. dem rung Füll von Windach ausgeftellten, und 
auf 15,000 fl. Tautenden Bundeszaplamıs ı Dsligation dd. 15ten 
Kovember ı028 hiermit Öffentlich aufgefodert, daß er dieſe Ob⸗ 
ligation dinnen einer Helft von ſechs Vlonsten bey Bericht vor 
weife, widrigenfalls dieſelbe dem geſtellten Geſuche gemäß, rüds 
fihtlih des an den Franz Kaver von Ruedorſer Üübergegangenen 
Berrages yon 2000 fk*für Eraftlos erklärt werden würde. 

Den 20. Auguſt 1819, 
König. baier. Kreis: und Gtabtgerigt Münden. 
Sraf v, Rech berg, Direktor. 
Kopp, Acteſſ. 


Gdiftal:kadung 
2365. (2.6) Joſeph Scharnagl, Trodenladerss: Sohn 





- son Muͤnchen, und vormals Soldat im koͤnigl. zen Linien: Ins 


fanterie: Regimente, wird felt dem zuffiihen Feldzuge vermißt. 

Auf Aneufen michrerer Betheiligien wird derfelbe aufgefobert, 
binnen einer Friſt von drey Monaten, vom Tage ber eıflen Gin: 
züdung gegenwärtiger Bekanntmachung In oͤffentliche Blätter am 
gerechnet, dem unterzeichneten Berichte von feinem Lehen und 
Aufenhaltserte Nachticht zu geben, mwidrigenfells man deſſen 
Vernbgen an die hinterloffenen Erden gegen Kaution autfelgen 
larfen würde. . 

Zugleich werden diejenigen, melde an das hinterlaffene Der: 
mögen bes Joſeph Scharnagl Erbſchafts Anſprüche maden, und 
fih dep dem untergeichneten Gerichte noch nicht gemeldet haben, 


aufgefodert, binnen dem obenbe,eichneten Termin ihr Erbrecht 
um jo gemiffer nacdzumeifen, da fonfl das Berimögen an jene 
Inteſtater ben ausgehändigt werden würde, welche ſich bereits als 
Bermandte des Aten Gtades legitimirt haben, 
Zen 50. jung 1820. 
Königl. baier. Kreis. und Stadtgericht Münden. 
Graf v. Rech berg, Direkter. 
Bauer. 





Amortifotienss@rfenntnifl. 

2518. Nachdem Die Stadt Negensburgifche Schuldentifgungs> 
Bents: Partial: Opligaticn pr. 250 fl., melde am iten Zäner 
3804 won der Damals hurfürftlihen zum Stadt Regensburgis 
fteu Schuldentiſgungsfond angeordneter Kommifi sub Lit. M, 
Nro. 354 liquidirt wurde, und der Pofkammfer : Sekretärktocdhter 
Roroline Maier von bier zu Folge Teſtamentes der Maptolena 
Topp: RMichtin, Klelerricgters: Wittwe gu St Klora in Re— 
gensburg, dd 16. Expt. 1799, als Legat angefollen, ater zu 
Verluft gegangen if, zu Zeige Amortilariond: Dekeeis vom 31. 
Dezember v. J. bisher nicht vorgewieſen wurde, fo wird giemit 
zu Recht erkannt, daß dieſe Obligarion Fraftlos fep. 

Den 25. Zulg 1920, 

Königl. baier. Rreiss und Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß, Direktor, 
Schidermalr. 


2517. (3.0) Berflrigerung. 

Das nicht ferne von der Nymphenburger Ghauffer und hart 
an der Landſtraße nah Dachau entlegene Oekonomlegut des ver 
lebten koͤnigl. Oberboutalhs von Schmaiger (MWiefenield genannt), 
welches ſich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage aus⸗ 
ichnet, wird am Donnerötag dem 10ten Auguſt von 9 bis 12 
Upr Bormittags der Verfteigerung unterworfen. 

Diefes But defeht: 

a) Aus dem mit ebener Erde 2 Stockwerk Hohen Wohnge- 
bäude, worin fehr viele der Bequemlichkeit und dem Ges 
mack entſprechende Zimmer amgebracht find. 

b) Diefem ſchließt fi das Dekonemiegebäude mit doppelter 
Etalung an, 

©) Unferne hievon zeigt fih die gemauerte Mogenremif nebſt 
zweh böhernen Dütten und dem in Rirgelmänden gebaus 
ten Zogmwerker: Häuschen, 

A) Neben dieſen Bauten öffne ſich der Weg in den nad ei⸗ 
nem vorlisgenden Plan 1024 Tagmerk haltenden Garten 
welcher gegenwärtig zur Bebauung der Küchen: Kraͤuter 
benüpt wird, ein nicht unbedeutendes Spargelbeet in ſich 
ſaßt, und mit Blumen verfhiedener Gattung verfehen iſt. 

Die dieſen Garten durchkreuzenden Wege werden von 
eirca 2000 Stuͤcken trogbaren Bäumen als des feinften 
und deſten Obſtes befhattet, und eine Pflanzfchule ſteht 
dieſen zur Seite, ’ 

Des Bliss und Treibhaus, dann der Holländerfaften 
und übrigen Fruͤhbeet⸗ Räften find in gerigneten Zwiſchen ⸗ 
räumen hierin geordnet, 

- €) Hinter dleſem Garten grängen firden Tagwerke Wirsgrände 


mit mehreren Fichtenbäumen befehl, und 3 Tagwerk üben 
rundes an. 

f) Vis a vis Des Wohngebäudes liegen 12 Tagwerk Wirk: 
Gründe, und find nur dur die Dachauer Straße von 
obigen Grbäuden getrennt; dann 

g) ſind noch 5 Tegwerke Wieſen vorhanden, welche als Bau⸗ 
Plaͤtze benügt werden Fünnen, und in der Gegend des 
Aengerbüters vor dein Karlithore liegen. 

Saͤmmtliche vorbefchriebene Gegenſtaͤnde werden entweder im 
Ganzen oder auch iheilmeife, jedoch salva ratificatione der von 
Schwalger'ſchen nterefienten und Der Kreditoren, werfauft. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Toge der Kommilfion bes 
kannt gemadt, bey welcher Die Käufer Diegoris zu erjcheinen har 
ben; in der Zwiſchenzeit aber ſteht «6 deuſelben frep, Diele Ara: 
litääten in Augenfhein zu nehmen, 

Den 25. Julb 1820. b 
Rönigl. baier, Kreis» und Stadtgericht Münden. 
> »Berngeroß, Durettot. 
" Belller. 





Edittal: Borladung. 

2500. (3.6) In dem Scholdenweſen des adweſenden Mar 
thias Schneider, Krämer zu Haldhauſen, bat man auf gemein 
ſchaſtlien Antrag der Bläubiger und ber Schneidet ſchen Bye 

gattin, dann Des Mathıas Schneider'ihen Kurasers, königh. Ad 
votaten Lig. Praish, die Gant befloffen, und will daher fols 
gende 3 Edifistage beftinmt haben: 
ad producendum et liguidandum, ben 21. Auguft 1820; 
al exeipiendum, den 20. Scpiember 1820; Dann 
ad concludendum, den 20, Dftober 1820; 
uud zwar In dem Maaße, Def als der terminus ad quem hin 
ſchtlich der Koakluſion dee 1Bte November 1820 ſeſtgeſetzt ſeh, 
inner welhem Konkluflions: Termine die eine Hälfte sad cepli- 
candum und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden jſeh. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktetaͤgen entweder in Perfon, oder. durch 
geuugſam berolimächtigte Aunmälde jedesmal um 9 Uhr Wormit- 
tags bey unterzeichueter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foderuns 
gen m-dit Dem Vorrechte reditsgenügend anzubringen, als fie auſ⸗ 
fee deſſen micht mehr damit gehört, jundern ipso facto präflus 
Dirt Jena follen, j 

Juſglelch wird am erflen Gbdiftstage den Aiten Auguſt I. J. 
Vorinittags von 9 bis 12 Uhr, das Mathias Schneider'icde Ans 
weien in Saithaufen, an der Braunauerficafe Neo. 275, salva 
ratificatione creditorum Öffentlich frifgeborhen, mie auch ber 
Berſuch gu einem qutligen Arrangement gemacht werden. 

Mathias Schneider, deſſen dermaliger Aufenthalt unbekannt 
if, wied zu obigen Ediktstagen gleichfalls sub puena pmeclusj 
vorgeladen, 

. Den 21. Julv 1820, 

Königl. bater. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
v. Hahn. 





Verſteihgerung, 

2501. (3.6) Die Behauſung an der Fürſtenſtraße vor dem 
Ghbmwabingerthore Miro. 458, runtbucdhs: Felle 265, fammt 
Burten wird zum Öffentlichen Berkaufe ausgebothen, und hlezu 
auf Donnerstag den 24en Auguſt laufenden Jahrs, Vormittage 
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von 9 bis 12 Ubr, Termin angefeht, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werben, über Den Zufhlag aber bleibt die Genehmigung 
der ntereffenten vorbehalten, 
Den 22. July 1820. 
KRönigl. baier. Kreis» und Stodtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltor, R 
v. Hahn. 


Deffentlide Borladung. 

2504. (3 b) Johann Adam Hutter und Georg Hutier, 
beyde Wirtsföhne von Unterföhring, dieß Berichts, find {dem 
vor mehr ald 60 Jahren in Die Fremde gegangen, obne daß 
biefelben bisher von fib und Ihrem Aufenthaltsorte auch nur 
Das Beringfte hören ließen. vn 

Sie werden nun hiemit Öffentlich vorgeladen, ſich entweder 
ſelbſt, oder ihre rechtmäßigen Geben in Zeit von fechs Monaten 
mm fo ficheree bey dem unterieichneten Landgerichte zu mel den 
als fie nach Verſtuß dieſer Jeit ohne weiters für verſchollen er: 
klaͤrt werden, und mit ıprem hinterloffenen Bermögen nach den 
Geſttzen verfahren werden wird. 

Actum Den 25. Julp 1810. 2 
Rönigl, Baier. Vandgeridt Münden. 
Steprer, Landridter. 








Berfteigerung 
2519. Nah dem Antrage der Kreditoren des verftorbenen 
Stricke rineiſters Winhard Bernhard von Haidhauſen wird deffen 
Anmelen Dafelejt kommenden Dienſtog den 22. Auguft I. 3. im 
dem Lokale des unterfertigten Landgerichts auf dem Rilienberge 
In ter Borfadt Au, von 9 bis 12 Ahr Vormittags, am die 
Meiftvletenden salva ratilicatione creditorum verfleigert. 
Doſſelbe beſteht in eincım men erbauten gemanerien Kaufe in 
Schaͤtzungewerthe von 5000 fl., dann einer Kommunmaner mit 
einem künfiiaen Nachtar und einem gemeinfpaftlichen Brunnen, 
zuſammen im Werthe von 200 fl. 
Raufeliebhaber mögen fi hiebey einfinden. 
Den 26, July 1820. 
Rönigl, daier. Landgerlicht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





Deffentiide Berteigerung 

2480. (3.0) Auf Ardeingen der Glaͤubiger wird bad Rode: 
und Vipger: Auweſen des Johann Hundſchell, bürgerl. Mehgers 
und Kos in Waſſerburg ſammt allen Fahrniſſen der öſſtutlichen 
Verſteigerung unterworfin, und hiezu Dee 25. Auguft 1820 
fetgeirpt. 

Kaufstiebhaber, welchen «8 frep lebt, Inimwifchen das Kaufe: 
Dbjekr ſeldſt zu befictigen, und Das obrigkeirlih errichtete Ins 
ventar einufehen, wollen Daher an obigem Tage unter 
Nach welſung der legelen Berinögenss und LeumundéJeugniſſe atc. 
Bormittogs 10 Uhr erſcheinen und ihre Aubote zu Protokoll ge: 
ben, Geſchehen, den 20. July 1820. 

König. bater. Bandarriht Wafferburg 
im Sfarktreije, 
v. Menz, Randrichter. 
v. Bolimar, 


Amortifations: Edikfe 
2563. (3.6) Aufdie Jmplorstion des Untertbans und Bauern 
Andreas Weiß von Oberſchoͤnbronn wird hiermit der unbekannte 
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Inhaber der ihm abhanden gekommenen gerichtlichen Schuld und 
Pfondverihreibung der Jobann Leonhard und Anna Barbara 
Brumnerfhen Gheleute in St Ullrich dd Feuchtwang 19%, Be 
beuar 1808 über 900 fl. 5proz. Kapital des Georg Michael Weder: 
fein von Dber : Schoͤnbronn, welches auf den Johann Leonhard 
Brunnerfhen Hof Rro, ı in St. Ulelch zur 2ten Hopoethek eins 
getragen iſt, mit umgeichlauenen Höobothekenſchein und der auf 
den Jmploranten Andreas Weiß verlautenden Geffion aufgrfodert, 
diefe Urkunden binnen 6 Monaten bey Gericht Dahier vorzumeis 
fen, widrigenfalls diefelben für kraſtlos werden erklaͤrt werden. 
Beudtwang, den 2. July 1820. 
Königl baier Bandgerid et 
Reidner, 
1907. (3.0) Da die auf dem Orunde der Bekanntmachung 
som 1. Desbr, 9819 der politifdien Zeitung Mro. 287 ©. 1350, 
zur allgemeinen Zeitung Beplace Rro. 191 3,764 Nürnberger 
KRorsefpondent von und für Deutſchland Beylaye Nr. XCIV. 
p- 187 Re. II,, über den Verkauf der Cotton: Fabrik in der 
Et. Anva-Vorſtadt zu Münden mit mehreren Raufäliebhabern 
eingeleiteten Ufterhandlungen biszer noch zu Beinem endlichen Re: 
fultate geführt boden, fo wird biemit der Entſchluß der unter: 
seichneten Intereſſentſchaft defaunt gemacht, Die in der oberwähn⸗ 
ten Anzeige benannten Rralitäten auf dem Wege der öffentlichen 
Berfleigerung am Gten des kommenden Monsts Auguft, Mitt: 
weh Vormittags von 9 bis 12 Uht in dem Lokale des Comp⸗ 
toirs der Grfelfihaft, im von Ruhdorſer'ſchen Haufe, im Rofen: 
Thale Mro. 651 im untern Geſchoße, zu veräußern, jedoch mit 
dem Borbehalte der Rotifilstion von Eelte der Geſellſchaſt der 
Akionärd. Münden, den 7. April 1820, 
Die Intereffentichaft der Eünigl. privilegirten 
Gotton : und Baummwollgarn. Fabrike. 





2447. (5.d) Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß 
er für die Dult auh das Utzſchaeider'ſche Tuchlager In feine 
Boutique am Dulrplage verlegt, und daſelbſt den Ausfchnitt das 
von beforgt. Gr empfiehlt dieſes mieder ganz neu in allen Qua⸗ 
lititen und Farben reichlichſt offortirte Lager zu genelgtem Zus 
fpruche, haftet für Qualität und Aechthelt der Farben, und bes 
merkt zugleich für Die Titl, auswärtigen Abnehmer, daß Ifeine 
Preife Die firen Fabrikpreiſe find. 

3 6. Wendling, 
Promenadeplag Boutique Nro. 72. 





2400. (3 6) Johann Adam Planer, Spiegel: Fabrikant 
aus Fürth bey Mürnderg, empfichlte fih einem hoben Adel und 
verebrungswürdicen Pubſikum mir einem volljtändigen Lager aller 
Gattungen Spiegel. Der Berfauf geſchieht im Großen wie im 
Kleinen, und verfpricht Die billiaften Preife und prompte Bedie⸗ 
nung. Mebſt Schitullen, Damen: Käfiden und Toiletten. 

Die Boutique iſt auf den Promenade: Plog bey der goldnen 
Ente Rro. 168. 





2487. 9. Springer, Dptitus von Fürth empfiehlt ſich 
während dee Dult mit feinen nah optiſchen Hunfteegeln gefhlifs 
fenen aller Art feinen Augenglaͤſern und Gonfe.vations : Brillen, 
duch deren Gebrauch die Augen noch ihrer verfhiedenen Beſchaf⸗ 
Tenheit nie nur das erforderliche Licht, ſondern auch vorzüglich 
gut erhalten werden Desaleiben mit verjhledenen Eleinen und 
großen Microfeopen, Perfprktiven, doppelten und einfachen Lorg: 


netten, Leſeglaͤſern, Schleßglaͤſern, Telefeopen, Sonnenmierofeopen, 
Lupes, Prismata und dergl, mehr; auch reparirt er dergleichen 
ſchadhaft gewordene nftcumente, und verſichert Die dilligſten 
Preite und reelle Bedienung; bat feine Boutique in den weiten 
Straffe N:o. 190. 





2448. (2.6) Bauder et Comp. aus Nürnberg empfehlen 


-fih ihren Hiefigen wie aud auswärtigen Freunden für Die gegen: 


märtige Jokobidult mit einem ausgemählten Lager von Sohlen 
Leder, ſowohl Act Niederländer old Auch deutſche Gerbung, dann 
ſchwarz und braunes Kalbleder, Saffian, weiſſes und gefärbtes 
Schafleder, Stiefelfhäfte und feine Parifee Stulpen ıc. he 
Laden iſt in der ürftenfeldergoffe Mro. 985 vom der Roiengaffe 
hinein zur linken Seite. 





2445. (2.5) Georg Galpar Gtirner et Comp. aus 
Schwabach deziehen tiefe Jakobidult wieder mit allen Sorten 
Meuble: und andern Perfen, fo wie dergleihen Shwaltüder, eis 
gener Fabrike, und empfehlen fih zu geneigtem Zufpruch bejtens, 

Ihr Logis ift bevm Bäder Braumüller am Promenadeplok 
Niro. 1465 über eine Etirge. 





2469. (3.0) Johann Peter Dit, Raufmann aus Nürur 
berg, besicht zum Grflenmal Die hiefige Dult mit allen Sort ⸗ 
ten Manufoctur : Waaren, Ecreibmaterlalien und ädte feine 
Nürnberger Mandelkuchen, alles en gros, verſichert die aͤußerſt 
biligften Preiſe und bittet um gefälligen Zufprud. Die Bouti: 
que ift zu finden auf dem Promenadeplog Nro, 181. 


2491. (2. 6) Unterzeihneter refommandirt fi diefe Muͤnch⸗ 
ner Jakobl Dult mit einem ſehr fhönen Wuaren: Lager, ale 
von ähtem Meerſchaum Tabaks: Pfeifen » Köpfe von aller mög: 
lichen Facon, ferner ähte Stummel Pfeifen, der Art in Drhl 
gefotten; mebrere Sorten feine Mofer Köpfe, ganz feine Porsel: 
lainktöpfe, Unger: und Stummel: Bacon, mit den feinften Male— 
reyen und Landfhaften; dann alle Sorten Pfeifen: Röhre, von 
Horn und Weichfel, wie auch mit Griftallglas Röhren, in 1, 
2, 3 und 4 Theilen; aächte türkifhe Weichfel: Stöde mit Pfelfs 
fenrohr; ferner ganz feinen virginifhen Rolen : Einaftee von 2 
bis 8 fl. das Pfund, derley in Baquett, die beiten Sorten Leip⸗ 
siger Kanafter, ädhten Parifer Rapee und mehrere Sorten Schnupfs 
Tadak; ganz feinen aͤchten Havannah, Eigatto mit und obne ' 
Kiel, und dergleichen mehreres. Gr verkauft im Großen und 
in Detail, verfpricht die billigſten Preife. Da er für die ange 
führten Waaren beſonders garantirt, fo ſchmeichelt er jich eines 
geneigten Zuſpruches. Seine Bourlque ift In der Zten Reihe am 


‚ Gingange links, von dem Schmiedmeifter Bamberger die Cd» 


Boutique Nro 35. 
M. Strofner, Meerihaum:Tabalte 
Pfeifen: Fobrikant und Dandelts 
Dann von Pappenheim. 


"2416. (4.8) 3. ©. Hoffmann, Tuchfobtikant aus Bao 
reuth, beiicht, wie gewöhnlich, hieſige Jakobidult mir fıinen 
bekannten acht in der Wolle gefärbten Tüchern eigener Fabtik, 
in verſchiedenen Gouleuren, garantict Die Acchtbeit aller Farben, 
vrrkauft en gros und im Ausfhnitt, und dießmel, um brdeus 





tend abzufegen, in den billiaften Fabrikpreifen, und empfirgl: ſich 


einer hohen Mobleffe und geehrtem Publitum aufs Beſte; hat 
feine Boutique Rro, 39. auf dem Promenadeplage. 


2450. (3.0) Leopold Eifenreih, Bürftenbinder: Meifter 
von Frepfing, empfiehlt fi mit allen Gattungen Bürftenbinder: 
Woare, verfpriht den billigften Preis und eine gute Waarr, 
welche ohnehin in Münden und andern Dertern bekannt ift 

= hat frine Bude beym Schloͤhlbraͤu am Ede im der Rabs 
Delgafe. . 


2458. (3.6) Iſaae Jung aus Frankfurt a. M. beſucht 
abermals die gegenwärtige Jakobi⸗ Dule mit einem fhönen aſ⸗ 
fortirten Waarenlagbr, beflehend Im feinen niederländifchen 9% 
mwoäblau, wolgrün, piftach, braun, fhmarz und mellerten ZBol: 
leruͤchern, Velvets, Belverfino, Pique, Ders und mehrere dahin 
ſchlagenden Artikeln, werfpricht die billigſten Preife und Togirt auf 
dem Promenadeplage bey der Frau Gräfin von Seinsheim Nro. 
1462. neben dem goldenen Bären, 


2442. (4.0) Friedrich Bepper von Bielefeld in Weſtphalen, 
werkauft in gegenmärtiger Fakobt : Dult feine Holländer:, Bielefel: 
der s und Waarındörfer = gebleichte und ungebleichte Leln waud 
um den erſten Fabrikpreis, und bittet um geneigten Zuſpruch. 





Seln Logis ift beym SKoltenederhräu Neo. 1440 am Pro: 


menadeplage über 3 Stiege links. (Der Tingang ift in der 
Karmeliter » Gafie.) 





2463. (4.d) Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt ſich im feinen felbit fabrisirten Baummoll: Waaren, als 
Garn 1, 2 3, 4 und Sfah in allen Melierungen und Farben, 
benten und geflammten; filberfarbblau gezwirnt und ungezwirnt 
weiße ı bis sfach englifhe Garn, Bis und Pers breit, Got: 
ton, Halb: Sotton, Pomefin, Strümpfe, Yandiguhe, Shmals 


in allen Farben und Größen, und noch vielen andern Aruleln, 


weiche nicht olle angemerkt find. 
Seine Bude ift im dem erflen Gang am Kalteneckerbtoͤu, die 
arfte Mro. 182. 


2443. (4.d) Heinrich Wültner et Comp., Leinwand: 
. Babrikanıen won Drrlinggaufen bep Bielefeld In Weſtphalen, ber 
sieben wiederum die hieſige Dult mit allen Sorten von feiner 
Holländers, Bielefelder » und Waarendörfer s gebleichter und un: 
bieichter Leinwand, auch haͤnfene Leinwand, weiffe leinene Sad: 
Kader und oerdinhres Tiſchzeug 
Sie verkaufen zu den erflen Babrifprelfen und empfehlen 
ſich daher einem hohen Adel und verebrungswürdigen Publikum 
genelgtem Zuſpruch, indem fie fi fortwährend bemühen wers 
en, das hohe Zutrauen, mit dem fie nocd immer fehr beehrt 
wurden, ju verdienen, 
Eogieren ben Hrn. Filferbeäuer im der Weinftraße Re; 1631, 
über 4 Stiege Neo, 3. 


2467. (4.d) Daniel Einhorn, Fabrikant aus St. Gallen, 
if hier mit einem ſehr gut verſehenen Affortiment weiſſer Waa: 
ren angefommen. Dafielbe befleht in 1 und 17%, Ellen breitem 
Hann, ı und 174 Ellen breitcın Mouffelin gu Worbängen, 1 
und 11% Gllen breitem Schaggonet und Percal, nebſt awas 
Modes Waaren, 1 ımd 13% Glen breitem Gaze, auch Barnitu: 
ven und Cinfag: Streifen und In geſtickten Hauben ꝛc. Gr em: 
pfiehlt Ab einem hohen Adel und verehrungewürdigen Publifum 
aufs Wehr, verforicht Die billigſte Bedienung, und verkauft am 
Ende ver Schöffter Straße neben der Haupt-Lottetie. 
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Ginladung. 

2510. Im ſreyhertl. Baron Ruffiniihen Schloß⸗ zu Bu 
been, Landgeriht Dachau, gedenket Gntesgefepter am 27. ar 
genmärtigen Auguft Monats ein Pferde: Rennen mit nachſtehen 
ar nungen gu geben: 

as ite mit. . . 12 Baietth. ). 

7 10 Das jreg, mit Gahı 


— 3äle » . “ . B 

— ae . . oe. 0 T. 

— dt nn . .. 6 

— (en .. » + 5 welder Betrag gelegt 

— J 4 wird. 

— e — — 3 

en. gte ” * e J 2 
106 » 1 Balerth. mit Fahren. 


Die Rennbahn blidet eins Scheibe von 34 Stunden; weldt 
2mal umritten werden muß 

Um halb 5 Uhr Abends werden bie Beagelder gegeben und 
um 5 Uhr ausgeführt, 
Bo alle Til, Herren Pferde: Rennen ı Biebpaber höfichkt 
einladet, qufriedene Bedienung verſprechend 

Ip Willisald, Beiuhaur:Bftin 

der, Wirth und Gaſtgeber alldg. 





Nachricht. 

2503. (2.b) Die künigl. baier, privileg. Steingut + Fubrit 
des Den. Sr. Gerd zu St. Georgen bey Bayreuth bat in dem 
Zeller ſchen Rommifllons Diagazin ein vollſtaͤndiges Sortiment 
iheer Erjeuanifie sum Bestaufe In den Fadrikpreifen niederge: 
legt, und empfiehlt jich ſowohl denjenigen, melde mir diefeem 
Artikel handeln, als Privatperfonen zu geneigtem Zufpruge. 


2485. (3.0) Gin junger Menſch von 24 ihren, wilder 
die Handlung gründlid erlernt hot, Die frangöfiiche Sprache gut 
fpriht und fhreibt, und fhon im einigen bedeutenden Speer: 
und Schnitthandlungen ferwirte, ſich dadurch viele Kenntniffe ia 
Kolonials und Schaittwaaren zu fammeln Gelegenheit bitte, auch 
De beiten Zeugniſſe feiner Brauch barkeit, Fleif,. Treue und fitt: 
ches Betragen aufzuweiſen hat, gleichfalls gute Rekcmendatie: 
nen bepbringen Bann, wuͤnſcht eheftens bep einem Haufberen ge: 
bidige Bedingniffe untergutommen. Die Redaktion diefed Biat: 
tes nimmt hierauf Anfrage unter der Adrefie L. M. in Fort: 
feegen Briefen. 


2454. (5.5) Handlungs: Derlauf, 

In einem der gewerbfamften Märkte in Baleın, im Unter 
Donau: Krelfe, am der Gränge Oeſterreichs, ift ein Sprjeren, 
Schnitt⸗ und Tuchwaatenlager gegen annehmbdare Bedingnifie zu 
verkaufen, ‘ 

Wer eim folhes zu kaufen wuͤnſchte, beliebe ſich um die sid 
heren Derpältniffe und Bedingungen in frankirten Briefen mit 
B. D, bejeichnet dep der Redaktion diefer Blätter zu erkundigen. 


3410. (2.6) Bep Unterzeichnetctu legen einige zu ibm. in 
Die Arbeit gefommene Felle ſchon mehrere Iafre. Die Eige ru⸗ 


thuͤmer werden erſucht, diefelben ungefdumt abzubeien., 


Ben Etendemfelben Könnte auch cin junger Mini, milder 
bie zur Weisgerberey möthigen Gigenfhoften befigt, 'a die Lehre 
aufgenommen werden. Thaller, b. Weltgerber 


— — — —— — * 


— 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Sener Koͤniglichen Majeſtoͤt allergnadis ſtem Privikegium, 











FSreytag Nro 183 4. Anguſt 1820. 
Deatſchland. Kavallerie auf 8 Jahre und von der fünftigen in Gefolge 
Baiern Dünden, den 3. Auguſt. etwaiger Bundes: Beſchluſſe eintretenden neuen Formation 


Seine Majeität der Kaifer von Deiterreich Haben dem 
Bönigl. baier. Urtilleries Majoe Herdegen bev Heberreis 
ung jeines Werkes: „Ueber die praktiſche Zeichnuugslehre 
für Militär : und Eivil: Perfonen zc., die große goldene 
Ehren: Medaille allergnädigft zu verleihen gernbt. 

Sachſen. 
76jabrige General won Zezſchwiz, ein wackerer Degen, 
welchen Napoleon nah ber Schlacht bey Jena, als ihm 
der Greis als Gefangeuer vorgeſtellt ward, General - 
Grand - Papa genannt haben fol, iſt grilorben. Zez⸗ 
ſchwiß Diemie fhon im 7jährigen Kriege und zeichwete ſich 
befonders In den Roeinfriege vor 1795 big 1796 ducch 
Tapferkeit und Umſicht aus. Ueberdem war er ein bicde: 
ver. Deutfcher von altem Scheot und Korn. 

Babdbem. Die Karlöruper Zeitung enthält Folgen, 
des aus Karlsrude, vom 29ten July. Ein fcheinbarer 
Etiljtand in den Laudtags-Verhandlaugen bat einen 


eben fo großen als ermwitufchten Erjolg gebubt. In der ge: 


rigen und heutigen Sigung der zmwentc Kammer wurde 
das Budget für 1820. 1821, binfichtlih der Ausgaben, 
erledigt. Die Kommilfion batte in ihrem vom Deputirten 
Hübver erflatteten Bericht den Untrag dabin geſtellt, in den 
ve rſchiedenen Zweigen des Staatshaushaltes, jedoch ohne 
Beeinträchtigung der öffentlichen Unſtalten, jür die zwey 
mäcilen Sabre ein jährliche® Erfparniß von 250,000 fl. 
eintreten zu laffen und hiernach Ausgabe und Einnabıne 
zut reguliren. Se. Ponigl. Hobeit der Großberzog haben 


be beutiger Sitzung Ihre böchfte Beyſtimmung zu dieſen 


Boritellungen erklären zu laifen gerubt und dadurch ben 
forehendfien Beweis gegeben, wie fehr es Ihnen und Ihrem 
Drinisterinm peiliger Ernft fen, die Untertbancen moglichjt 
zu erleichtern und den erjten badiichen Landtag, in jeiner 
gegenwärtigen zweyten Gigung, mit einen erirenlichen 
Hefultate zu deendigen. Der redlihe Vaterlunde » freund 
ficht im diefem ungmendeutigen Beweis der reinjten Geſin— 


nung ein Unterpfand daurender Versinigung zwiſchen dem. 


Regenten und feinem Volke. Die weiter wuten folgende 
Rede des Staatsraths Reinhard wurde von dem Prafidenz 
ten Kern kurz und würdevoll beantiporter und die Kammer 
bezeugte Danf und Zufriedenkeit darch allgemeines Auf 
ſteben. — Dem Untrage zur DBerminderung der Militärs 
Dienzeit, worüber in ber gejtrigen Sißung gleichfalls 
ein Bericht werlejen wurde, kam eine Erklärung ber Re— 
gierung entgegen, daß De. fonigl. Hobeir bereits beichlofs 
fen bätten, die Dienſtzeit, von jezt an, jedoch obne Rüds 
wirkung, bey der Jufanterie auf 6, bey der Artillerie und 


Dresden, vom 20ten July. Der 


des Diilitärs an allgemein für alle Woaflengattungen auf 
6 Jahre herabzufegen, — Der Vorſchlag, das neu ange 
fallene Hohengeroldseck, mit feiner Bevolferung von 4050 
Seelen, dem angränzenden und ſchwachen WBablbezirt des 
Uns Lahr einzuverltiben, wurde won ber Kammer gench: 
migt, — In der heutigen Sipung motivirte der Depatirte 
». Elavel feine Motion zur Cinführung einer Mobiliar- 
Steuer mit Inbegriff der Kapitalien und fchlug dagegen 
eine Derminderung der Acciſe vor. Der Deputirte Barion 
entwicfelte feinen Antrag zur Mbänderung ber Gewerbs⸗— 
Steuer und ber Deput, v. Staedel einen andern, dic Will- 
tape dee Penfionitung betreffend. Ulle drey Motionen 
wurden an die Geltionen gewieſen. 

Eroffnung des Staatsraths Reinhard im Namen Sr. 
Boniglichen Hoheit des Großberzogs: „Meine Herren! Cr. 


‚töuigh, Hoheit unferm gnädigſten Deren ii über ben, in 


geitriger Sißang adgelejenen und von der bochanſehnlichen 
jwenten Kammer bereits angenommenen Vorſchlag, bas 
Budget betreffend, fogleich untertbänigfier Vortrag erſtat— 
tet worden. Es wurde dieſem Gegenſtande Die ganze 
Fülle jener Auſmerkſainkeit gewibmer, weiche feine hohe 
Wicprigkeit für Gegenſtand und Folge in Auſpruch nabın, 
und wenn auch Se. Pünigl. Hobeit den motivirenden Pra— 
miſſen großentheils jenen Brad von Haltbarkeit und Grund: 
lichkeit nicht aneignen konnten, welcher ben einer bis jezt 
nicht eiugetrereuen Bokjländigkeit der Hülfsuirtel und beo 
ununterbeochener und detaillierter Mitwirkung Der Regie— 
rungo Beamten obne Zweiſel erreicht worden iväre, je 
mußten doch Höchitdiefelben dem reinen biedern Sinn, der 
treuen Ergebenbeit,, Dem Geiſte woblwodender Mäßigung 
um fo mehr Gerechtigkeit widerfahren laſſen, je mehr Sie 
Tendeny nnd inneren Gedalt des Vorſchlags zu durchdrin⸗ 
gen juchten. Dieine Herren, dieſe Ueberzeugung iſt es, 
welche den Großherzog, unſern gnädigſten Herru, verau— 
laßt, Ihren Vorſchlag feinen ganzen Inhalte mach angu⸗ 
nehmen; es iſt mir dee gnäbigite wırb lohneude Auſtreg 
geworden, Ihnen dieſe böchite Eutſchlieſſung hiermit jörme 
lich und beitimmt auszuſprechen. Die Zeit der Ausſuh⸗ 
rung beginnt — das it bes Großherzogs jeſter Wilke — 
von Otnud am, obne Auſſchub und ohne Bedingung; et: 
wägen und würbigen Sie, meine Herren , dieſes Fürſten⸗ 
Wort in jeinem ganzen Gewicht und Umfang und nun ers 
lauben Ste mir mur noch einige wenige Werk. Es if 
eine jrobe Ubnung in Erfüllung gegangen ; wir feben dem 
feiien reinen Willen eines verebrteu Fürpen im engiien 
Dereine mit den bieberm Vertretern eines trruen Voilo; 
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Dirfe Bahn kaun nur zm Heil und Gegen führen und 


mag es von Yuffen ſtürmen und droben, der ‚Freund des 
Baterlandes fühlt feinen Muth mit der Gefahr wachſen 
und fiebt mit ruhigen Blid auf Segenwart und Zukunft. 
Sie, meine Herren, haben den Standpunkt gefunden, Dre 


Würde und Rechte des Ihrones mit dem billigen Wünſchen 


des Volks in Cinklang zu ſetzen; in Diefer Richtuug 
wingten Sie nothwendig mit dem edlen ECharakter unſeres 
geliebten Megenten zufammentreffen und mit der fchnellen 
Bewegung eined chen fo wichtigen als ſchwierigen Gefchäft# 


für das offentliche Wohl ein hohes folgenreiches Ziel er⸗ 


reihen. Und fo möge bann zum Rubm und Ehre Des 
Hegenten, wie ber Bofksoertreter uud zur allgemeinen ger 
rechten Sreude die frohe Kunde im ganzen Lande erſchallen, 
daß der wichtigfte und jchmierigite -Theil unferee Aufgabe 
gelöst fen und daß fib Die Schlußafte des erſten 
badischen Landtags, als fiherer Gruudſtein zu einen 
berrlichen Gebaude gemeinee Wohlfahrt, bereits in fchönen 
reinen Umriſſen darzuſtellen beginne.’ 
Niederlande Brüſſel, vom 21. Auls. 
Das Wunderfeft wird feit dem 1Öten mit unermeßlichem' 
Jubel begangen, nur die Schlechte Witterung iſt mitunter 
nugünſtig einwirkend. 
Unter den öffentlichen Masſsken ſah man dieſer Tag 
eine Mannsperfon, von Haupt bis an Fuß in Papier: 
Gelde von den franz. Affignaten bis zu Den neneften Creas 
tiouen berab gekleidet, was, zumal ald es im ſchlechten 
Better erſt rüchtig verregnet war, einen abjonderlichen 
Unblisf gab, 
— Se H. ber Prinz von Dranien iſt vorgeſtern bier 
engefommen. — Der Paiferl, öſterr. Bothſchafter au uns 
ern Hofe Graf 9. Mier, it von Wien hier angekommen. 
— In Gent wurde vorgeftern das Gnps: Modell zu 
dem marınornen Standbilde des Grafen Egmont, das in 
&vttegbem errichtet werden foll, zu Schiffe von Brügge 
erivartet ; eine Deputation der k. Geſellſchaft der Künite 
ſpllte diejem größten Werke, das unfere Bildnerkunſt noch 
hervorgebracht hat, entgegenzieben. Man melder aus Um— 
fterdaım, Ge. Maj würden vom i5ten bis 3oten Auguſt, 
wabrend der Runftausftellung, fib in Gent aufhalten, 
— Die italienischen Zeugen gegen die Königin von Eng: 
and find in Holland angekommen, fteben unter der Auf— 
ficht des engl. Minifters nad baden die Stadt Woerden 
zu ihrem Anfenthalt angewieſen erhalten, 
granftreicd. 


Mit der Geſundheit des Königs gebt es nah Ver: 


fiherung des Journal de Paris täglich beſſer; die von dem 
leßten Bichtanfällen zurücgebliebene Lokalſchwäche verlor 
r.ıb und man hoffte, daß Se. Majejtät bald wieder. Ihre 
gewöbniuhen Spazierfahrten würden anfangen Bonnen. 
— Nach PWerichten aus Liſſabon waren daſelbſt drey 
frauzonſche Kmiegsichiffe, der Koloß von 74, Die Fregatte 
Galathee una Korverte Eecho, am 10. Juan ein« und am 
16. wieder ausgelaufen. Ihre Bertimmung mar unbe: 
Baunt. Auch kam Die frauzoſiſche Heegatte Sappbe gın 
0 Jung von Nochefort zn Liſſabon an und fegelte am 
29. wirder ab. (Mach der Bremer Zeitung follen biefe 
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Schiffe nad Rio: Janeiro beſtimmt feyn und Teuppen am 
Bord .baben.) 

— Nach dem Eonjtitutionel fol Fürſt Piguateli, Staate- 
Sekretär unter Mürat, zum neapolitanifchen Dorjhaftee 
gu Paris ernannt feon; - 

— Die Einleitung des Prozeſſes zwiſchen dem Seuerat 
Donnadien und den Einwohnern von Grenoble, welche die 
bekannte Petition an die ſtammer über die Vorfälle im 
Nimes und Grenoble unterzeichnet haben und von dem 
General der Verläumdung angeklagt worden find, iſt be+ 
reits angefangen. Diefe Sache joli wor das Zudhtpotijen: 
Teibunal von Paris gebracht werden. ö 

— Bravier, der die Perarde unter ben Fenſtern der 
Herzogin von Berry legte, iſt verſloſſenen Freytag meiters 
dings verbört worden; er figt noch immer in ber Gone 
ciergerie. ! 

Paris, den 26. July. Die geilern gegen Imbert, 
Züfelier ver zwenten Kompagnie, des erjten Batallions 
bes fünften Infanteric« Regiments der königl. Garde ein 
geleitete gerichtlie Unterfuhung in Betcect des Mordes 
an ber Perjon des jungen Laleuand, auf dem Carrouſel⸗ 
Plage, deſſen er angeflagt mar, bat bie Folge gehabt, 
daß derſelbe lediglich au ein Militar« Gericht verwiejen 
worden iſt. 

— Die Fran eines Buchbiuders ift diefe Woche von 
einem Kinde weiblichen Geſchlechts enttunden worden, das 
einen doppelten Rumpf, 2 Köpfe und drey Arme bat, am 
übrigen Theile feines Körpers: aber ganz regrlnäßig ge: 
baut ill. 

— Bu Troves_ hatte ein ebemaligee Soldat der alten 
Garde jeden Tag ein Stück von jenen Slleidungen ver: 
Fauft und babey gejagt, ben drin Ichten werde er ſich ums 
Leben bringen, Bald darauf verſchwand er wirklich und 
wurde 5 Tage nachher in der Seine gefunden, is weicher 
er fich, nachdem er die Zäffe zufammen gebunden, erfäuft 
hatte. 

Italien 

Neapel, den 11. July. Der Reichsverweſer, Herzog 
son Calabrien, bat geſtern an das nun fogenanute Fon: 
ftitutiouelle Heer, unter Beſebl des Generallientenants Des 
pe, nachjtebenden Zagsbefehl erlajfen: i 

„Die gute Haltung, Ordnung und Manngzucht, welche 
das Heer auf feinem Marſche, in dem Lager und ben 
feinem fepnerlichen Einzuge in Diefe getrene Stadt unter 
feinem würdigen Führer gezeigt bat, haben Uns ſo er- 
freut und mit folcher ZJufriedenbeit erfüllt, daß Wir nicht 
anjteben wollen, ihu deßbalb offentlich Zeugniß zu geben, 
Soldaten! wenn Ruhm, mit Habſucht oder Gigennup, 
bie Triebfeder eines Unternebmend, wenn Mäßigung und 
Maunszucht feine Begleiter find, dann läßt ſich Großes 
erreichen. Preid fen dem würdigen Führer, der alles zu 
einem erfreulichen Nusgauge zu führen gewußt, Preis dem 
ordnungsliebenden und braven Heere, das ibm mit fo gms 
tem Gefolge Gehorſam geleiſtet bat." 

Don Floreftane Pepe, ©eneral: Lieutenant, Es 
dienen zwen Brüder Pepe als Generale in der neapolita® 
nifhen Armee, wovon fich der eine durch nichts auszeich 


wet, als durch feine große Geſtalt. Der andere, von ger 
wöbnlicher Größe, war bisher nur Durch feine große Ta- 
pierfeit befaunt. Seine Drujt it auf dem Stplachtfeld 
von einer Kugel durchbohrt worden. Im Folge dieſer 
Wunde bebielt er eine ſchwache Konftitution und einen mer 
lancholiſchen büftern Charakter. Nichts Fündigte in ibm 
den Dann an, der bejlimmt mar, die politische Rolle zu 
fpielen, Die ihm die Sage in ben Ereigniſſen von Nea— 
pel beplegt. * 

— Filangieri, Sohn des berühmten Schriftſtellers 
dieſes Namens, iſt ein Offizler von ſeltenen Verdienſteu— 
Er wurde in einem franzoſiſchen Unzeum erzogen und 
diente zuerſt als Offizier unter den frauzöſiſchen Truppen, 
wo er ſich vielfach auszeichnete. Im einem Gefechte er⸗ 
oberte er eine feindliche Fabne, in einem andern war er 
der erſte, ber in eine Schanze fprang und fich berfelben 
beinächtigte. General Zilangieri ift mit rübmlichen 
Wunden bedeckt; die lezte erhielt er am der Spipe ber 
neapolitanifben Truppen und war in Gefahr daran zu 
flerben. Er bat feitbem eine Heirard geichloifen, welche 
ibn den Titel eines Prinzen von Sotriauv und ein jährs 
Uches Einfommen von 80,000 Dukaten verfchaffte. 

— Gen. Earascoja, Sohn eines vormaligen Haupt 
Manns im Dieufte Ferdinands IV., nahm Antheil an der 
Revolution von Neapel im Aabre 1798 und befand ſich 
unter den Etiuwohnern, die fich in das Fort Denf zurück 
aogen, deſſen Bertbeidiger beynahe ale aufdem Blutgerüſte 
fkapben. _ Der junge Carasrofa entwijchte glücklich und 
Icbte bie zur Rücktehr der Kranzofen in dem Königreich 
Neapel (1806) im Verborgenen. Gr trat dann als Ba: 
talions + Chef in die Dienfte des Königs Joſeph und mar: 
fibirte tm 9. 1808 mit feinem Regiment nach Spanien, 
wo er verwundet wurde. In dem Gefecht, wo General 
Bilangieri verwundet wurde, ſtürzte Carascoja mit 
feinem Pferde und war in Gefahr umzukommen. Mair 
bält ihn für einen guten Soldaten, er hat aber wenig 
Erziebung genojen; er it von intern und man mochte 
beynahr fagen, wildem Ebarakter und verbirgt unter eis 
ner anfcheinender® Ruhe einen bremmenden Cprgeiz, - der 
jedoch die Zeit abzumarten und rafche Streiche bebächt: 
Lich vorzubereiten weiß. Win gefährlicher Untereban möchte 
er vielleicht auch ein der Freubeit gefährlicher Bürger jenn. 
Ingwifchen muß man ibm die Gerechtigkeit wiberfabren 
lajlen, daß er jtetd patriotiſche Gefinnungen gezeigt bat. 
Unter Joachim Mürats, wie unter Ferdinands Kegierung 
bat er nie aufgehört, eine Konlitution für fein Vater— 
land zu verlangen, Mehr als einmal hat er jene Unter⸗ 
erbungen mit diefen bepden Fürſten mit diefem Verlangen 
Begonnen und- geendigt. 

— Der Herzog von Campo Chiaro vereinigt mit. 
ber italienischen Feinheit, Nedlichkeit, Freymuth und Bie— 
derfinn. Er war unter Mürat Polisenminijter und deſſen 
Minijter. auf dem Wiener Kongreß, als die Ereigniffe von 
1815 eintraten, und obne den Autheil den diefer Konig 
unkluger Weije daran zu nehmen fich beeilte, wäre es ihm 
vieleicht gelungen, deunfelben den Defig feines Throns de 
finitio zu fipern, 
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— Ir einer Auwort auf einen Beief des Generals Ak 
brofie im Jahre 1808, der fich beklagte, daß ibn Joſeph 


„als er.von dem Thron von Neapel auf den von Spa: 


nien überging, nicht zu feinem Adjutagten gewählt battk, 
fehrieb der jesige Kriegsminijier, Barascoja, nachſtehende, 
ibn carakterifirende Worte: „Es fcheint, der König Jo: 


. fepb habe im Cinne, feine Ubjudanten aus dem Adel de 
‚tipaniihen) Landes zu ernennen. 


Uber weder Du noch 
ich befigen fpanifche Udelöbriefe. Um mit ihm zu geben, 
müßte man bemmad) in feine Armee eintreten, mas, wie 
ich denke, mit Hülfe einiger Protektionen leicht zu erlan: 
gen wäre uud in der folge erfprießlich fenn könute, Aber 


dit es denn Dein Vortbeil, den Du bey: ſolchen Planen 


ie Auge bat? Sollteſt Du in jo bobem Grade ſelbſt⸗ 
füchtig ſeyn, daß Du bey Deinen Handlungen Fein anderes 
Augenmerk hätteſt, als Deinen Vorteil? Und fol ich 
Did mit dem Haufen jener Wefen'verniengen, von Denen 
es jezt in Europa wimmelt, Denen das Vaterland 
da iſt, wo fie Brod finden? (nbi bene, ibi pa- 
irta) Du bit Deinem Daterlande die Verwendung ber 
Talente ſchuldig, deren Keime es entiwicdelt bat; Du biſt 
ihm den Ruhm fehuldig, den Du zu erlangen fähig biſt, 
und die Mittel des Gefolgs, die Deine erjten Schritte in 
der Waſſenbahn mit einer glüclichen Vorbedeutung bes 
zeichnen. Errothe, Freund! über den Gedanken, das Land 
verlafen zu wollen, in bem wie das Licht bee Welt er: 
blickt und dem wir alles zu danken haben. Noch iſt die: 
fes Land nicht ganz glücklich und dieß ijt ein Grund mei: 
ter, es iſt zu lichen. Du bajt wir oft die Wahrheit in 
Griunerung gebracht; in Deinem lepten Brieje Hube ich, 
fie nicht wieder gefunden und darum ihn zerriſſen.““ 

Die in Schaffbaufen erfcheinende Zeitung, ber af: 
gemein Schweizeriſche Korrefpondent, enthält Folgendes: . 

Dee Eürzlih aus Rom entflobene Parca, Goberna: 
tore von Nom, Peffe der Kardinals, fen ein Haupt ber 
Garbonari gemweien und babe nach feiner Entweichung 
von Rom fih insgemein im Neapolitanifchen aufgehalten, 
die Umtriebe geleitet und alles zum Ausbruch vorbereitet. 
Es babe eigentlih Rom der Mittelpunkt der Revolution 
werben follen, aber ein gefaugener Geiſtlicher babe feinem 
Beichtwater die heimlichen Anichläge bes &obernatore ent: 
becft, wovon diefer benachrichtigt, eilends die Flucht er 
geiften babe. Dem ungeachtet jagt man, daß auch in eie 
nigen Städten des Kirden: Staates, ja in Rom felbit, 
Gahrungen wahrgenommen werden. 

Brerofbritanniem 

(Aus englifben Zeitungen von 22. July.) Ein Unfall 
von Chiragra in der linfen Hand hinderte Ge. Majeftät 
ber legten Truppenmufterung berzuwohnen. — Ginem Be: 
rüchte zufolge foilen Die Ungegelegenbeiten ber Königin auf 
dem Punfte jichen, gütlich ausgeglichen zu werben; fie 
würde alle Rechte, Titel und Privilegien einer Königin 
genießen, nur follte fie nicht verlattgen gekrönt zur werden, 
Wie gegenwärtig die Sachen ſtehen, feheint und aber jede 
Ausgleichung ſehr fehmwierig. (MorningsHerald.) — 
Um die Paird zu nötbigen, mäbrend des Prozejjes ber 
Königin anwefend zu ſeyn, wid man ihnen für jeden Tag 


Abweſenheit 100 Pfund Sterling Gelbbuße oder Gefäng⸗ 
niß im Tower androben, Der ſchwarze Gtab würde ihs 
nen durch ganz England machgejendet werden. Nur bie 
Pairs über 70 Sage follen dispenfirt ſeyn. Da das Ober 
Haus Baum für 200 Glieder bequeme Plaͤhe darbietet, fo 
dürften fih die 400 Pairs’in Feiner angenehmen Lage bes 
finden, wenn fie in.der Yugujthige in jenen engen Raum 
während der Sigungen jufammengepreßt würden, bie von 
30 Uhr des Morgens bis 7 Uhr des Ubends währen jollen, 
Man glaubt daher, daß der große Weitminfter : Saal für 
ihre Sipungen zubereitet werben wird. (True-Briton.) 
— Bon Mailand aus find einige febe achtbare Familien, 
uutern andern jene, welche der Königin ein Haus daſelbſt 
auf fehs Wochen vermierhet hatte, unterwegs, nm für 
dieſelbe Zeugenfchaft abzulegen. (Morning: Ehronicle.) 


Kurſe: 

Bien. Am 29. July Mitteloreis der Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
dunaen gu Sp&t.in G. M. 79"°44; Gonvenrionsmänge rt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Guld. 98%, Ufe. 

Paris. Am 26. July. KRoniol. 5 Pro. 79 Sr. 
London. Am 22. Juig. Konfol. 3 Prog 08%%- 


Neues Konigl, Hof: und National: Theater. 
Breptag: (Zum Erftenmale) Die reifenden Romödiams 
ten, komiſche Oper 
Sonntag: Otto von Wittelabach. Hr. Gßlait als Otto. 
Konigl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Somstag: Pachter Fettlümmel. Dr. Karſche als Paͤch⸗ 
ter Fatlſümmel. 


— — — — —— 


2555. Montag den 7. dieß Morgens 10 Uhr, wird in der 
Poraque der ten Eskadron dr& königl. baier. ten Chevaurle- 
gerss Regiments (König) der in diefem Monate von 136 Dienſt⸗ 
Pferden erzeugt werdende Dünger oͤffentlich an den Meiſtbiethen ⸗ 
dan weriieioert werben, 

Münden den 1 Auguft 1820. 
BD. 9 Weſternach, Rittmeiſter. 
Pefinger, Zourler, 


2464. (7.9) Ibert, Kaufmann aus Paris, im Gaſthofe 
sum ichwargen Adler Nro. 1. über eine Stiege, empfiehlt ſich mis 
vorzüglich fhünen Waaren, nämlıh: Tuch von Rouniere, Bi, 
gognes Zub, Pinne marinne, Gilets, auch Damenkleidern von 
Blenden, Mouffeline, Perkal, Thül geftidt, Robes yon Merl: 
»0s und Sachemire mit Borduren ſowohl, als auch In Bold und 
Silber geftidt, Gpeimkietten, Oyren⸗ und Dalszehängen, Schlepern, 
Erigen + und Thal: Dauben, Blonden von der vorzüalinften 
Bere, Berduren von Moufſſthiue, Perkal und geſtickem Base, 
Berduren in Gold und Silder gefticht, Merinos und Gach-mird 
l: aim Farben, wie auch Sywals von Werinos und Gadiemirs 
ww 34, 5A, 64 und 2%, Erb im der Länge, Spatterie zu 
Dütea, Biumen, ortentalifg:n Perlen und mepresen ondern Artıkel. 


2507. Gin Bändirftupt mit Bugehor, worauf 6 Stüde 
feinene, zwitnene oder wollene Bänder verfertiot werden Bönnen, 
wird tm Ihale dey dem Salzbutger-Bothen Nro. 447: über 
4 Eiiese rüdwärts-zu werlaufen geſonnen. Au if men be 
zeit, benjenigeg KRoufsluftigen, welche den gehörigen Gebrauch 
Baron aicht zu füpren weflspen, den mötgigen Untercicht zu 
erih eilen. 





Redakicur, J. 3 Sendtnen 
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2526. Gin Famillendater, welcher zu elner fihern kinper: 
nehmung fleunige Auspülfe auf jo lange gegen billige Bediug⸗ 
niffe fucht, die feine Lage, Im welcher er ſich gegenwärtig b<fin 
det durch eine demnachſt zu gewärtigend beffere Auſtellung, ihn 
in den Stand fept, feine übernehmende Verdindlichkeit zu erfül: 
ken, wuͤnſcht dießfalls mit irgend einem wohlwollenden ienfchen- 
Breund ın Unterhandlung zu treten. Beine Addreffe ift in dem 
Gomtoir dDiefed Blattes zu erfragen. 


2529. Mihrere Bentmer frifdhgedörten gutes Ricchen 
——— D. Ue. * — 


2541. Bereits hat auch der zwepte und letzte Thell über die 
Berfaffung und Bermaltung der Gemeinden des Königreiches 
Boiern, von G. Döllinger, bie Preffe verlaffen, welchet zu: 
aleich das alphaberifche Regiſter über die beyden Bände enthält. 
Diefer zweyte Band, defien Preis 5 fl. il, wird von dem blefl: 
gen Buchdrucker Deren Zängi aufdem Färbrrgraben Re. 1056 
ausgegeben, und derfelbe erſucht Jedermanu, welcher iha zu u; 
fiten wuͤnſcht, direkte fih am ihm zu wenden, 


2447. (5.0) Unterjeichneter hat die Ehre anzupeigen, daf 
er für die Dult aub das Upfhmeider'ise Tuchlager in frine 
Boutique am Dultplage veriegt, und Dafeioft den Ausfchnitt das 
von beforgt. Gr empfiebie dieſes wieder, ganz neu in allen Aua 
fitäten und Farben re clinjt eſſortitte Yager zu geneiatem Zu: 
fpruce, Hafter tür Qualttat und Aerchtheit der Farben, und be: 
merkt zugleich für Die Zul, auswärtigen Abuchmer, daß feine 
Preife die fisen Babrifpreife find. 

3. 6. Wendling, 
Promenadeplag Boutique Nre. 72 


2490. (3 ©) Johann Adam Pladner, Spiegel: Zabritant 
aus Fuͤrth bey Nürnberg, emgfichle ſich einem hohen Adel und 
verehrumgswürdigen Publikum mit einem volltindigen Rager. aller 
Battungen Spiegel. Der zerlauf geſchieht im Großen wie im 
Kleinen, und verfpridt die billiniten Preife und prompte Bedie⸗ 
nung Werft Schatullen, Damen: töftden und Tolletien. 

Die Boutique iſt auf den Promenade: Plag beg der goldnen 
Ente Rro. 168. 


2442. (4. d) Friedrich Bepper von Bielefeld in Weilphalen, 
serkauit in gegenmärtiger Zafobi : Dult feine Holländer , Bicrfel: 
der : und Waarındörfer » gebleichte und ungebirichte Leiuwand 
mm dei erſten Yabrıfpreis, und bitter um geneigten Zufprud. 

Sein Logis iſt bepm Kaltenedersriu Mro. 1440 um Pros 
menaveplage über 3 Stiege linke. (Dre Gingang iſt in ber 
Rarmeliter · Gafie.) 


2494. (6. e) Die mechaniſch- optischen Vorftelungen find 
diefe Dultzeit, tägli Abende von 8 bis 9 Uhr, Sonntags aber 
swegmal, nämlich von 5 bis 6 Alpe und von 8 bis 9 ühr im 
großen Ho ſlaust ſchen Sasle vor dem Toiephs: Spitaligore mit 
verſchieden abwechſeluden Geat afianden zu ſehen. — Das Rähere 
it in der beſonders aduedredien Anzeige zu Irlen. 

Berner wird auch von Uuterzeicdhnetem. eins neue mit vielem 
Dleiß und Koflenaufwand vecfertigte acouſtiſch⸗ mehantidhe Sprach: 
Maſchine von 5 bis 7 Uhr für den Gintzitt pr. 12 Er. gezeigt, 
welche auch zum Berkaufe ausgeboten wird. j 

2 Feen Maprhofer, 
Viedanitus von Wien. 
— m mm un 
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Dentfhland. 

Defterreid. Salzburg, vom 27. Juln. 
Aus einer vom biefigen k. k. Kreisamt erlaffenen Kund— 
machung gebt bervor, daß Durch das Unſchwellen ber Ge— 
wäller am 20. und 25. d. mebrere der diefen Kreis durchs 
ſchneidenden Straßen theils mebr, theils minder befchüdigt 
worden find. Die Strafe von Wericn uber Land nach 
Dad Gaſtein har befonderd viel gelitten und die lange 
Brüche zwijchen St. Jobann und Bifchofspeim bat dren 
Joche verloren. Eben fo kann die Straße von Lend nach 
- Tarenbacb in dem Pinzgau von £einerlen Fubrwerk pal: 
firt werden und jelojt zu Ruß kann man fir jezt nur 
buch Umwege über Embach oder Eſchenau von Yend 
nach Tarenbuch gelangen. Die Negierung bat übrigens 
ale Unjtalten getroffen, damic der Neifenden fie den Aus 
genblick alle erfoderlihe Hülfe geleitet und daß die Kom— 
munifationen eiligft wieder bergeftellt werden. 

Schmap, vom 24. Julhy. Ben dem geitrigen ganz 
außerordentliten Ungewitter war dev Unterinminalers Kreis 
wieder der Schanplas ſebr bedentender Elementar⸗Unſälle. 
Der für Schwatz fo gefährliche Lahubach fing bereits 
Nachmittags au, fe anzulanfen und cine ſolche große 
Steinmaſſe mit fih zu führen, daß es nur durch ununter— 
brochene, Die ganze Nacht hindurch fortgefegte ſtrenge Ar: 
beiten möglih war, dem deobenden zerjtorcuden Durch⸗ 
Bruch diefes wüthenden Wildbaches abzumenden. — Bey 
Rotbholz hat der Rettenbach Die Straße neuerlich mit tie 
fen Schutte bedeckt, und zugleich iſt auch der Junſtrom 
über die Ufer getreten und bat die Umgegend unter 
Warer gefept. — Der Bach von Schlitters fol im Zil: 
lectbale fürchterlihe Verbeerungen angerichtet haben und 
im Landgerichte Hopfgarten iſt die Rießmarkerbrücke ganz 
binmweggerifjen worden. — Bergabftürze haben die Straße 
nicht nur wufahrbar, fondern ſelbſt für die Außgeber dus 
Bert gefährlich gemacht und große Bergklüfte drohen noch 
größeres Unbeil, Ber Ruttenberg ſteht die ganze Gegend 
untere Waller und uberbaupt bat der Janfluß eine Höhe 
erreicht, wie es ſeit dem Jahre 1709 nicht mehr der Fall 
geweſen war. 

Frankreich. 

Aus einem an den König erſtatteten Bericht des Kriegs: 
Ministers über die Lage des Heeres gebt hervor, daß dus: 
felbe in Ddiefem Jahre um 46,712 Mann vermehrt worden 
ift, und daß ſich int Jahre 1819 10,182 Soldaten haben 
anmwerben laſſen. 

Italien. : . 

Beihluf der Nachrichten aus Neapel im fehmäbifchen 

Merkur. 


Das Dragoner: Negiment, welches den Tag zuvor den 


Dieuſt in der Stadt noch in befter Ordnung verfeben 
barte, war in Diefer Nacht ebenfalls gegen Nola aufge: 
brochen, wo ſich nun fchon gegen 60,000 Menfchen, Sul: 
daten und Laudlente, verfammelt befanden. Gegen 9 Uhr 
Morgens wurden alle, wegen politifcher Mennungen Ger 
fangene in Freybeit gefegt und dem Volke im Triumph 
zu ihren Familien zurückgeführt. Man fab jezt ſchou 
Taujende von Perjouen mit drenfarbigen Kofardeu (Hau, 
eojenrerb und ſchwarz, die Farbe der Carbonari, mie 
man bebanpiet) und unter dieſen befonders viele Studen— 
ten aus den Propinzen. Man erfubr die Ubfepung von 
Nugent und Medici, geaen die der Haß des Volks beica- 
ders lant fich ausgeſprechen hatte. Gin nenes Miniſte— 
rim wurde ernannt. Die auf der Rhede befndiiten 
Kelegsſchiffe kehrten in den Hafen zurück, und der Webers 
rejt des Tages, jo wie der Nacht, ging rubig vorüber, 
obgleich die Straßen mit Menjchen angefüllt waren und 
Unvrbiungen faft unvermeidlich ſchienen. Der Srentag 
war wieder ein toichtiger Tag. Allerley, mitunter jeher 
beunrubigepde Gerüchte waren im Umlauf und die öffent: 
liche Ruhe jibien aufs Neue bevropt; bi! gegen 4 Ubr 
Nachmittags, wo die Aunahnte der Konſtitution (die glei: 
cbe, wie die fpanifche) befannt gemacht wurde. Etwas 
fpäter Eebrte bereits ein Theil der von bier ausmarjcirten 
Truppen in die Stadt zurück und wurde mit lautem Ju— 
bei uund unter beitändigem Zuruſen: Es lebe der König! 
Es lebe die Konflimmtion! empfangen, und jo endigte anık 
diefer Tag ohne unangenchmen Vorſall. Die Nacht ver- 
flog eben fo. Am Sonnabend fand man an den Straßen: 
Eden und der Dörfe given Profamatienen von Geueral 
Pepe und dem Kanonitus Mimidini (dem Haupt der Carr 
bonarl, deren Wer das Ganze ijt) angefchlagen. Bende 
-fprachen in ehrfurchtsvollen Ausdrüden von Der königtichen 
Familie md ermabnten das Bolf und die Truppen zur 
Dronung und Baterlandsliebe. Mmichini erklärte, daß 
er die mindeite Störung der öffentlicher Rube, die Giner 
der Seinigen ſich erlauben würde, mit denn Tode beſtra— 
fen werde. Der Erbprin;, fo mie der Prinz Leopold zeig— 
ten fich häufig dem Volfe und wurden immer mit Ebr- 
furche und mit dem Rufe: E3 lebe der König! Es lebe 
die Konftitution ! -begrüßt. Die offizielle Zeitung erſchien 
zum Erſtenmale unter dem Titel: Konſtirutivnelles Journal 
des Königreiibs beyder Sizilien. Am Sountag dei gten 
gegen Mirtag hatte ber Einzug eines Theis der Ponfitn- 
tiunelten Urntee, den General Pepe an der Spize, ſtatt. 
Sch ſah folden von dem Balton aus, in der ſchönen Stro— 
fe Toledo; es war’ein erbabenes Schanfpiel und die große 
Ordnung, die daben herrſchte, kann nicht genug gerubmt 
werden. Es mögen an reguläch Truppen, biefiger Dür« 


ger: Wache, Sand: Miligen, bewaffneten Bauern nud Stu: 
denten ungefähr 20,000 Mann gewejen feyn. Der Ranos 
nikus Minichini befand fih in ihrer Mitte zu Pferd, ein- 
fach geHleidet; fie zogen um königl. Pallaſte vorüber, wo 
der Kronprinz mit feinem älteiten Sohne, feiner Gemah⸗— 
kin und dem Peinzen Leopold auf dem Balfon waren und 
init einem ununterbrochenen : „Es kebe der König! Es lebe 
die Konjtitution!” begrüßt wurden, Nachmittags jab man 
ale Steajien mit Landleuten angefült und obgleich. Alle 
bewaffnet waren, fo ereignete fich Doch nicht ber geringite 
widrige Vorfall, auch die Pazaroni verbielten ſich wubig 
und man börte durchaus von keinem Diebittpl. Abends 
war die Stade feſtlich beleuchtet und große Oper im St. 
Carlo » Iyeater, wodey fich die königliche Famlie und der 
+ Kronprinz von Dänemark befanden. Deute, beißt es, wecde 
ein anderer Theil der Armee jeinen Einzug balten. 
Neapel, den 9. July. (Uns dem Schreiben eines 
Keifenden in der Yugsb, Allgem, Zeitung.) Ein Sonntag, 
der 9. Julo, war es, am dem bie lebhaften Neapolitancr 
die üuerkennung ihrer neuen Konftitution fenerten. Die 
Freude, dad Getöſe und. Zubelgeichren des Bolfs iſt nicht 
zu befchreiven, Man muß wenigitend felbit in Neapel ge 
weſen ſeyn und die Sitten und Lauuen der Neapolitaner 
eitigermaaßen kenuen, um fih von diefem merkwürdigen 
Austritt einen Begriff zu machen. Unterdejfen verfuche ich 
eö mit wenigen Worten ein fchwaches Bild zu entiwerien, 
Des Morgens wurde ein Publikandum angeichlagen, daß 
eu diefem Tage mehrere Regimenter National» Truppen 
und Miliz: Bataillone aus Capua und andern Städten in 
der Hauptitade ihren Einzug balten würden; deshalb fen 
es allen Wägen verboten, mach balb 11 Uhr die Straße 
son Toledo zu befahren, Zu gleicher Zeit erwabnte man 
die Einwohner, um der guten Ordnung und Sicherheit 
willen fib in ihren Freudenbezeugungen zu mäßigen, Das 
mit nicht etwa dieſer für das neapolitanifche Volk jo merf: 
mitedige Tag iu dem Uebermaaße der Frende durch Unord— 
nungen geitört werde. Die drenfarbigen Kpfarden vermebr: 
ten ſich zuſehends; auch fah man nun in der Straße Tor 
led» bäufig drepfarbige Fahuen mit Emblemen aufgepflanzt. 
Nach 12 Uhr begann der Einzug. Vorerjt erſchien ein 
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Porttab von Linien: Teuppen; nach Diefen ein zablloſer 


Schwarm von Lazaroni, Gaſſenjungen und andern Befins 
dei, welche Hüte und Tücher ſchwenkten und der Cine 
dieß, der Undere das Burcheinander fibrieen, als: & yiva 
la Consumazione, Undere la Constipaxione, la Co- 
struzione, Ja Comozione ıc. Die Balkone in der Straße 
Toledo waren ben diejer Gelegenhelt fo vol, als vielleicht 
noch nie. Sp weit das Yug reichen Ponute, fad man cin 
Meer von Menfchen , wehenden Züchern und Hüten. Je 
niebt ſich die Maſſe vorwärts drängte, deſto großer wur: 
de das Getoͤſe und Geſchrey: „Es lebe die Konſtitu— 
tion! &8 lebe das veapolitantſche Volt!“ nur 
felten: Es lebe der König!" Nun folgte die Muſit. 
Hinter ihr wurden drey runde, von Papier gemachte und 
it Lorbeeren ummundene Scheiben getragen. Uuf der 
einen Seite war gefihrieben „Gott“, auf ber andern: 
„Big Ronjtitution nnd der König!" Nun Bam bes 


waffnetes Lanbwolf und eine große Menge unbewaffnetes, 
Ule aus der Gegend, wo fich die Sache angefponnen und 
der Aufſtand feinen Aufang genvinmen bat. Dieje riefen, 
wie auch oft die Nachfolgeuden: eviva la Corboneria ! 
Auf diefe folgten mehrere Bataillone Yand-Milig, tveild im 
Unifoemen, tbeils mit ihren Spigpüten, mit Feuergeweh— 
ven und Dolchen, Viele batten Gurten mit Patronen um. 
deu Leid. Auch waren Viele beritten, zu Pferde und zu 
Eſel, welche Letztere befonders malerifch ausfaben und mans 
nicpfaltig beladen waren. Hernach fan die Eskadron, die 
den Aufang zum Aufitand gemacht bat, mit dem General: 
Lieutenant Pepe. Alle trugen bie drepfarbige Kokarde ; 
Diele auch ein breited Band vou allen neuen Farben um 
ben Leid, Uuf dieſe folgten Gensdarmen zu Pferd und 
zu Zuß; Linien: Trirppen und Miliz. Nicht ein Regiment 
führte mehr die fönigl. Fahne, Alle hatten Die dreyfarbige. Ich 
war mit einem Freunde in der Straße Toledo, als der 
Zug vprüber zug. Neben uns ſtanden zwen Difiziere, 
welche nech die rothe Kokarde trugen ; Dffisiere und Ge— 
meine der AUnfommenden bemerften fie und geboten ibnen, 
dieſe Koßarde abzunebmen, fo daß fie ſich genöthigt ſaben, 
ſich zurũckzuziehn. Etwa in der Mitte des Zugs Fam der 
Kauonikus Mimichini von Sorrento, ein Haupt + Unſtiſter 
des Öanzen, zu Pferde. Das Faum einmal unterbrochene 
Vivat⸗Geſchrey überjtieg nun alle Gränzen. Der Kanonis 
kys hatte feinen runden Hut bejtindig in der Hand, erwie⸗ 
derte linka und rechts die Komplimente, das Zuſauchjen 
und Schwenken der Taſchentücher. Er trug Augengläfer 
uud fol 59 Zabre alt feon. Ran folgte abermals Kavale 
lerie und die Urtilkerie beſchloß eudlich den fangen Bug. 
Uuffallen®d war mir der Transport der Kunonen. Der 
Lauf einer dreppfündigen Kanone wurde jedesmal von ei— 
nem Maulthier getragen, andere trugen das Geſtell und 
die Ladſtücke, andere die Räder, welche obue Speichen, aus 
Einem ganzen Stück Holz gedreht find. Eſel trugen Käſt⸗ 
gen wit der Munition; und daß man feben jollte, das fie 
mit allem Nöthigen vericben wären, wurden in der Mitte 
bed Zugs auch zwey gefüllte Pulverwagen mit durch Die 

tadt geführt. Ailes zog an der Reſidenz vorben , mo 
auf dem Balkon der Kronprinz, feine Gemablin, ber Prinz 
Leopold und viele andere Dffiziere waren, Die fortwährend 
fid gegen das Volk verneigten, Abends fab man fchon 
auf dein Corſo und in der Villa⸗Reale viele Damen, wel— 


che auf ihren Hüten drevfacbige Federn trugen. Fröhlich- 


- ben mitten am Tage aus. 


keit war auf allcır Geſichtern zu Iefen, Des Abends war 
die ganze Stadt beleuchtet und. in den meijten Straſſen 
Muſik. Auch ſpät in die Macht kinein verſtummte das 
Vivat-Geſchrey nicht, Die in Ganzen beobachtete Orb: 
nung macht übrigens dem Volke und namentlich ben Ein: 
wohnern von Neapel Ehre. 

Neapel, den 14. Jul. Geftern Abends bielt Die 
prov. Junta ibre erſte Sizung. — Eine Anzahl Berblen: 
beter, des Namens eines Soldaten unwürdiger, batten 
ein Komplott zu befertiren eatiworfpn, um nicht nach Öucra 
in Beſatzung kommen zu dürfen. Sie führten ibr Borbas 
Diefe Treuloſigkeit Weniger 
diente wur zur Prüfung der Treue umd der edlen Gefin— 


* 


sungen ber übrigen neapolitanijchen Soldaten und Bür: 
er. Kaum maren dieſe Dejerteurd zu' S. Giovanni a 
educci angetommen, als fie von den dortigen tapfern 
Bewohnern aufgehalten und von ben braven Dragonern 
bes Regiments Ferderinand und einer Abtheilung des Re: 
giments Dourbon eingeholt wurden. Cinige, welche Wi: 
beritan leiten wollten, wurden niedergemacht,, Die übris 
gen ergaben ſich. — Die Ruhe in der Hauptſtadt wurde 
nicht einen Augenblick geftort. — Se. Maj. baben auf 
ben 1. des Fommenden Monats Oktober die Zuſammen- 
berufung des Parlaments angeordnet. 
Bom 17. July. Am 14. cerfchien eine königl. Ver: 


ordnung, mittelſt welcher ver Generallieutenant Carascoja, 


als Minijters Kriegs» Dekretar ernannt wird und bas 
Dortefeuille des Vlarinenminijter, bis zu deſſen Ankunft, 
fortzuführen beatftragt wird. — Ein Fünigl. Dekret vom 
15. verordnet die Errichtung zweyer Junten, die erjte von 
neuuzebn, bie zweyte von zwölf Individuen, den Vorſitz 
ben ber erſten foll der General en Chef führen, bep der 
awenten wird der Fürſt von Satriano präfidieren. Diefe 
Junten werden innerhalb einem Monat die Muſterung 
der Generale und der übrigen Offiziere vornehmen. Nach 
Derlauf dirjes Monats jollen diefe Zunten dem Kriegsmis 
miiter eine dreyfache Klaffifitation ber Armee vorlegen. 
Erſte Klare, für den aktiven Dienjt taugliche Judividuen; 
zweyte Klaſſe, zu Befagungen und andern dergleichen Mi: 
litardieuſten; in Die Dritte Kaſſe gebören die Untauglichen. — 
Ein zwentes Dekret von demfelben Tag ernennt bie Glie⸗ 
der dieſer Innten, wovon wir nur ben Präfidenten der 
erſten Junta, ben General en Chef Pepe anführen, 

Das Giornale di Napoli vom 5. July enthielt fols 
gendes wichtige offizielle Afrenfhüch, welches zur Geſchichte 
der Zeit gehört. 

Mote bes kaiſerl. ruſſtſchen Miniſterinms an den fpanis 
ſchen Minijter: Refidenten. B 

Petersbarg, den 20. April (2, Man 1820.) Die 
Note, melde Hr. Cav. Zea de Bermudes beim ruffiichen 
Miniſter am 19. April überreichte, wurde dem Kaiſer ver: 
gelegt. Se. Faiferl. Maj., ſtets von dem Berlangen be: 
feelt, in Spanien die Wohlfahrt bes Staats im Cinflang 
mit bein Ruhm des Spuveralns und bende immer mebe 
befördert zu jeben, vermochten nicht ohne tiefe Erſchütte— 
tung die Begebenheiten zu bören, welche ber Cav. Bea 
amtlich mittheilte. — Ubgefeben von ber Betrachtung, 
daß fchom feit 1814 Irrthümer, welche als eine bedauernd- 
würdige Kolge früherer Zeiten anzujeben find, der Halb: 
Iufel eine Kataſtraphe anzukündigen fchinen , fo find doch 
die Unternehmungen nicht zu entfchuldigen, welche das 
Schickſal des Vaterlandes dem Zufall einer gemaltfamen 
Krifig Preis geben. — Nur zu oft verfündigten ähnliche 
Unordnungen den Reichen trautige Tage, — Spaniens 
Infunft verbägt ſich aljo abermals hinter einem düffern 
Schleier und gerechte Beſorgniſſe ımüjfen deßhalb in ganz 
Europa entiteben, da dergleichen Ereigniſſe, je wichtiger 
fie find, um fo mebe der allgemeinen Ruhe ichaden kon; 


nen, deren erſte Früchte zu genießen Guropa Faum ange 


fangen bat. Um deſto meniger. ſteht ed den Mächten, 
melde die Garantie diefer allgemeinen Wohlthat übernem, 
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ing bafen, zu, einzeln mit Uebereilung ober nach befchränf: 
ten und ausſchließenden Abfidyten, ein entfcheibendes Urs 
tyeil über die Begebenbeiten, welche in Spanien die err 
fhen Zage des Monats März bezeichneten, zu fallen. — 
Audem Seine Drajeftär der Kaifer nicht zweifeln, daß das 
Mapdeider Kabinet allen allitrten Hofen ähnliche Mitthei— 
bangen babe zugeben laſſen, fo glauben Hochftdiejelben 
auch, daß ganz Europa gegen Spanien einſtimmig die 
Sprache zer Wahrheit und Freundfchaft, die eben fo freye 
mäthig als gutgefinnt ft, führen werde. — Indeſſen 
glaube das ruffiihe Minifterium über die porgefalenen 
DBegebenbeiten, melde der Eav. v. Zea de Bermudes in 
feiner Note anführt, einige Betrachtungen anftellen zu 
müjfen. Das Eaiferl. Kabinet wird ben Anführung derſelben 
zugleich jene Grundjäpe zu erkennen geben, welche der Kai: ° 
fer in feinen Verbältnifen mit Sr. kathol. Majeſtät zu 
befolgen gedenkt. — Mit Abwerfung des fremden Jochet, 
welches die franzöfifhe Revolution aufgelegt hatte, bat 
fib Spanien ein unvertilgbares Recht auf die Hochſchätzung 
und Dankbarkeit aller europäijchen Mächte erworben. uß⸗ 
land zollte den Tribut feiner Geſinnungen ſchon mit dem 
Traftat vom 8. (20.) Juln 1812. Nach Herftellung bes 
allgemeinen Friedens gab Rußland im Einverſtändniß mit 
feinen Alliirten mebr als eine Probe von Theilnahme. 
Die Korrefpondenz, welche untere den vornehmiten Hofer 
Europens ftatt jand, bejkätigt die Wünfche, melde der 
Kaijer jederzeit begte, daß das Anfeben des Königs in den 


‚ benden Welttbeilen mittelft kräftiger Einrichtungen, reinen 


und großmüthigen Grundfügen, die er annehmen würde 
und die auf cine rechtinäßige Weiſe in Ausübung aebrache 
würden, ſich befeitigen möge. Diefe Crundfäge, vom dem 
Thronen ausgehend, find erbaltend, zerſtörend aber, wenn 
fie aus dem Mittelpunkt ber Unordnung herkommen. Der 
Kaifer fpricht dieſe feine Ueberzeugungen nach Erfahrun— 
gen aus, In ber That, wenn man einen Blick auf die 
Dergangenbeit wirft, fo bieten ſich den Völkern ebeife: 
wohl wie ben Gouperaineu große Brtrachtungen dar. 
Se. Moj. der Kaiſer bebarrt in feinen Gefinnungen; feine 
Wünfhbe ändern fich nicht. Er gibt auch jezt noch die 
triftigften Beweiſe biervon. — Es ſteht nun der Regie— 
rung der Halbinſel zu, zu beurtheilen, ob dieſe mittelſt 


_ einem gemwaltthätigen Akte, einem traurigen Erbtheil der 


Revolution, gegen welche Spanien mit fo vielem Rubm 
Binipfte, aufgedringenen Einrichtungen, die Wohlthaten 
verwirklichen werben, welche beyde MWelttbeile von der 
Weisheit Sr. Fatbol. Maj. und von dem Patriotisinus 
feiner Rätbe erwarten, — Die Wege, melche Spanien 
num einfchlagen wird, um zu einem fo wichtigen Ziele zw 
gelangen, und die Manfregeln, welche es ergreifen wird, 
um den Eindrucd, welche die Begebenbeiten im März im 
Europa bervorgebradt baben, au vernichten, werden die 
Berbältnijfe Er. Majeftät des Kaifers mit der ſpaniſthen 
Regierung, fo wie das Zutrauen, welches Sie jederzeit 
gegen bdiefelben bemweifen zu können wüuſchen, beftimmen. 


Geofbritanniem 


(Uns englifben „Zeitungen vom 24. July.) : Da das 
DOberbaus der Königin die Eifte der gegen fie auftreten 


den Zeugen verfagt bat, fo wollen die Unmwälde derfelben 
nächſtens eine neue Birtfchrift dem Hauje überreichen, um 
die Ungabe der Orte zu erbalten, wo bie Kunigin einen 
ausgelanenen Lebensiwandel geführt baben joll. — Graf 
Daziali (Nafali) Stallmeijter der Königin, ijt wieder nach 
dem Kontinente abgereist, um aus Italſen Zeugen für 
die Königin zu holen. (Statesman.) Die Konigin hut 
neuerdings mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Udreſ— 
fen von NRewfajtle und Tpne (durch den Ulderman Wood) 
und von Poole erhalten. Den Ueberbringern ber letztern 
antwortete fie unter Underm: „Sch bin obne Sorgen 
über den Uusgang des gegen meine Ehre und Kube ge: 
richteten Ungriffes. Ich wäre unter der Verachtung, wenn 
ich geduldet hätte, daß meine Ehre ein Gegeuſtand der 
Geldmäckeley geworben wäre, und ich hätte bie Uchtung 
dieſer edeln Nation verloren, wenn ich ben den darüber 
gerrlogenen Unterhbandlungen einen Charakter gezeigt hätte, 
der einer Konigin von England unwürdig wäre. Wenn 
man an fihmugigen Gefinnungen und einem niederteächtis 
gen Berragen Vergnügen finden kaun, ſo will ich dieß 
Berguügen gerne weinen Gegnern überlaſſen.“ (States: 
man.) — Zu Dover ijt am 16. Jul, eine neue Ladung 
italicnifcher Zeugen gegen die Konigin angekommen; man 
bat fie aber gleich nach Wünkirchen eingeſchift, um von 
da nach dem Haag oder Woerden gebracht zu werden, 
wo fie, uebſt den feuber Hingebrachten, die Bejeble des 
engliſchen Kabtinets abwarten jollen. (True Britom.) 
— Nach dem tbe Globe find 50 Arbeiter, bie ben 
den Vorbereitungen in der Wejtminjier-Urten für die Krö— 
ung des Königs verwendet, nach der Verſchiebung biejee 
Feyherlichkeit aber entſchloſſen waren, wieder cinberufen 
worden und nun wirklich neuerdings in Thätigkeit. Viel— 
keicht dürfen dieß Die Perſonen, die noch an bie Möglich: 
Zeit einer gütlichen Ausgleibung der unglücklichen Irrun— 
gen in der Pönigl. Familie glauben, als ein gutes Zeichen 
aujebn. 








Kurſer 
Parts. Am 27. Julh. Honfol, 5 Prog 79 Fr. 40 Genf, 
London. Am 24 July. Koniol. 3 Pros. 6875. 


Neues Königl. Hofer und Nationals Theater, 
Sonntag: Dits von Wittelebadh. Hr. Elair als Dito. 
Konigt, Hof: Theater am Iſarthor. 
E:mttaa: Pächter Feldlümmel. Hr. Rarſche als Pühe 
Br Seldiämmel, . 
Sonntag: Die Lohnkutſcher In Münden. 
— — — — — — 
2550. Betonntmahbung 
Der unbekannie Eigentbümer einer am 50. Zuly d. 3. Mor 
gent bicher gekommenen. wohrſchelnlich enimendeten ſchworzen 
Eturte wird aufgefodert, ib ungeſaumt bier gu melden, außer 
dein Disfelbe nahe 8 Tagen üffentiich verfleigert, und der Erlös 
gu Grichtähonten genemmen werden wird. F 
Dea 5. Eraufl 1820. 
Königl. kaier, Kreis: und Gtadigeridt Münden. 
Beragrof, Direktor. 








Bauer, 





Redakteur, I Senbdtner 


— 
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2549. Deffentliider Dank 

Dem Hetta Joſerh Schillinaer, Eouigl. Band» und 
Bundarzt vom Markte Jien, Eönigl, Landaerichts Erding, solle 
ich hiemit, mit meinm Weib und Kinde, üffeatligen Dank für 

Die in meine Weibes und Kindes Rramkpeiten geleiftete ärztliche 
Hulfe, und erkenne ihn nad Gott als den einsigen Retter ihrer 
bepden Beben, Eine ſeht arfüprlihe Geficts: Rofe und ein bös- 
artiged Mervens und Schatlachfleber drohten bepden den unvers 
meiölichen Tod; aber die einfigtewelle Behandlung und der tägs 
li unermüdere Fleth (denn der Herr Arzt war zwep Stiaden 
weit entfernt) des Hrn. Laud und Wundart Schillinger rettete 
fir noch beyde am Rande des Grabes. 

Bezahlung Bann für eine folche ausgezeichnete Hülfe nicht 
hinreichen, dieß fühle ich lebheft, auch der ſille und ledeneläng» 
Ihe Din genügt meinen Herzen nicht, ſendern vor ganz Bairrn 
wollen wir dem Retter hiemtı Hffentli herzlich danken. 

Den 15, July 1820. 
Mar Biöner, Lehret in Hobenlin: 
den, 8. Landgerichts Edersderg. 





2394. (6. Die mechaniſch-optiſchen Vorſtellungen fiad 
dieſe Duitzeit, tägliy Abende von 8 bis yllyr, Sonntags aber 
gwenmal, nämlıh von 5 bis 6 Udr uud von 8 bie 9 Uhr im 
großen Haßlauct'ichen Saale vor den Jeſcehs-Spitaſthore mit 
verfzieden abmehfeinden Gegenjlänten zurfehen. — Das Nipere 
iR in der deſondets abettockeen Arusriae zu lefen. 

Berner wird auch von Untergeihnetem eine neue mit vielem 
Fleiß und Koftenaufwand verfertigte akuſtuche wechaniſche Sprach: 
Vroihine von 3 bis 7 Uhr für den Ginteitt pr. 12 Er. grjelgt, 
welche auch zum Berkaufe ausgebeten wird. 

dron; Maprhofer, 
Mechanikus won Wien. 





2545. (3.0) Samstag ben 12. Auguft in der Frühe um- 10 
Uhr werden in der Bönizl Reitſchule mehrere Hengſte und Stute 
ten gegen gleihbare Bezahlung an den Meiſtblethenden Öffentlich 
verfleigert, 

Münden, den 1. Auguſt. 








2551. (2.6) In der Boge Neo, 9 rechte im 1tm Range 
im E. neuen Hoftheater iſt vom 1. Auguft anfangend ein Herrn 
Platz zu erhalten. 


2426. (2.6) Bon dem Endekunterzeichneten iſt ein Mittel 
erfunden, and durch die hohe koͤnigl. baler, Regierung des Sfarı 
Kreifeh beflänat worden, welches Die Thlere für deu Such der 
quäienden nfekten fügt, und im Ammerthalert oſe im Thal 
deym Hausknecht in verſtegelten Glaͤſern fuͤr 12 Er. gu haben find, 

Paul Hager. 


568. (2.6) Se eben if erfhlenen und bey Sof, Lindauer 

in Münden (Kanfingergafle Nro. 1614) zu haben: " 

Description de la ville de Munich et de ses Environs, 

avec deux vues et un plan de la ville. br. 2 fl. 428r. 
hubſch gebunden in Futteral 5 fl. 














249 (3.0) Das baierifhe Netionalblatt erfheint 
koͤnſftig Dregmal in der Woche, Dienflags, Dongerſtags 
und Samflags. Der Preis bietbt Der befaante zu zweg 
Guiden baltjäprig vorausdezaplt. 

Redaktion drd baleriihen Matiomalblattes, 
— —— — Si 





Vorlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Muͤnchener Poritifhe Zeitung. 


Mit Sm Königtigen Mofekät' alergnäbigfiem ——— 
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Pr = Denti/dla " d. — Der Herzog von Cambaceres wurde am 50. July 


De R erreid. Wien, vom 2. Yuguft. Un— 
ter den vielen und großen Woblthaten, die unſer allver⸗ 
ehrie Monarch den Künften und Wirfenfchaften erwies, ge: 

det vorzüglich die Verpflanzuug des durch ganz Eurppg 
ühmten, mechanifhen Ateliers des Hrn. v. Relchenbach 
a8 Mönchen in das k. F. polptechnifche Inftitut von Wien. 

u Ende des vorbergebenden Jahres murden die Arbei— 

ten im Polptechnifchen Inſtitute begonnen und mit jo re: 

m @ifer. fortgeicht, 
* Unternehmung geerndtet werden kounteü. Bor ei: 

eu ſiud Die beyden erſten Juſtrumente, welche 

bie efer aſtronomiſch⸗ mechanijchen Werkſtätte berporges 
dangen find, vollendet worden: cin 12;50lliger multiplicie 
render dolit uud e ein 1850lliger aftronomifcher Multiplis 
fatious «Kreis. — Die Wiener Zeitung enthält einen auss 
lũhtlichen Bericht, Über die zur völligen Zufriedenheit außs 
geben Unterfüchungen, welche über die Brauchbarkeit 
enber Safteumente am 27. und 29. Julius angeſtellt wars 
den ſind. 

tanfreld, 

‚Der "Föhig, * den deſignirten Viſchoſ vor Verdun, 

en. de Villele, Brüder des bekaunten Depatirten, zum 
Siſchof ven Soiſſons ernannt. 

— Der Moniteur vom 28. July enthält einen nmftänd: 
Lcen Bericht des Schiffskapitaius Freheinet über den Ver: 
luſt der Sorvette Urania, wit welcher er feit deren Jah— 

en eine Entdeckungsreiſe gemacht hatte. Dieſer Bericht 
Ki aus Bapye +» Brangaife in den Malbuiniſcheu (Zalflande:) 
Jaſeln vom 22. Zebr. d. 3. datiert. Nach denifelben hatte 

er Port Jackſon, in New: Südwaled, am 25. Dez. 2. J. 
ae Am 7. Jan. umfchiffte er die füdlihe Spike 
der Neufeeland’schen Infeln; von da an batte er immer 
günjliigen Wind, bis er Feuerland am 5. Febr. zu Geficht 
bekam; er umicdiffte das DVorgebirg Horn, und Fam glück 
lich in dem Hafen Bon-Succes an; ehe er aber noch-vor 
Üufer gegangen mar, trieb ihr ein Sturm wieder ins 
Meer. Nun fuchte er die Bancı Arangaife, die er am 12, 
Sebr. zu Geficht bekam; das Schiff ſtieß aber auf unter 

ein Waffer befindliche Helfen; die Korvette befam einen 
sroßen Lek, und ee mußte damit am 15. Febr. früb fen 
willig auf die Küfte laufen, wo fie in Trümmer ging. 
Doh wurden ale Menfchen, alle Papiere und alle Dinge 
von Werth, auch die Lebensmittel, vom Schiffe gerettet 
Ein amerifanifches Schiff übernahm es, fie mit alten Habe 
deligfeiten für 13,000 Piaſter nach Rie:-Jänelro (in Sraffı 
lien) zu bringen. 
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daß ſchon jezt die fchönen Fruchte 


von Brüſſel in Paris zuriick erwartet. 

— Nach Derfiherung, des Couriers find die HH. Com⸗ 

bes und Planzeau, welche vor einigen Monaten wahrend 

ber Reife des Herzogs don Angonleme, zu Befaugon, we— 

gen Verdachts einer Verſchwoͤrung ins Gefängniß geirpt 
wurden, Bereits wieder im Freppeit. 

— Die „Polizen bat in allen Parifer. Kaufläden die 
Stöde, melde ſtatt des Knopfs einen Hammer, Dogel: 
Schnabel oder fonjt eine Spitze von Stabl haben, weg: 
nehnien lajjen. 

Italien 

Die Ungsburger allgemeine Zeitung enthält Holgendes : 

Aus Sizilien waren ſehr traurige Nachrichten einge 
gangen. Am 19. Jul. gegen Ubend lief zu Neapel das 
Paketboot il Tartaro von Palermo cin, und Hatte ben 
koniglichen Gouverneur (Luogotenente) ppm Sizilien, 
Veßeli, den Beneralprofurator de Thomaſts, und viele 
andre neapolitanifche Ungejtelite, die fich eng Stzilien Hüte 
ten flüchten when, an Bord. Zu Palermo find am 
16. und 17: Jul. fehe blutige Anftrite vorgeſalen. Die 
neapolitanüiche Zeitimg von: 20. drückt ſich darüber noch 
mit einiger Zurüchaltung aus; aber die Priwatberichte, die 
ju Neapel eirkulirten und durch Briefe ans Livorno und 
Genua bejlätige werden, machen eine furchtbare Schilde: 
rung des Vorgegangenen. Seitdem man zu Palermo 
Kunde von ber Regiernngsveränderang zu Neapel erbal— 
ten, zeigte ſich eine heftige ®äbrung: moben fich der Wunſch 
deutlich ausiprach, fih von dem Königreiche Neapel unabs 
Bingig zu erklären. Die Erhigung der Gemütber much 
bis zum 16., wo fie zum Ausbruch kam. Gin großer 
Theil des Volks ftedte die gelde Kofarde auf, und griff 
Die von beit Pöniglichen Truppen befehten Forts, della Sa— 
ira, Eajielmare, und berm fonialichen Patlaite, on. Sn 
wenigen Augenblieken waren fie genommien ; die Truppen 
waren picht im Stande, Den vereinten Kräften der Dürs 
ger und der zahlreichen, zum Feſte der beit. Nofalia nach 
Palermo gekommenen Landleite zu widerſtebn. Die Tu: 
multuanten bemächtigten ſich auch bes Arſenals und famen 
dadurch in den Stand ſich in Maſſe zu bewaffnen. Dbs 
gie daber die, 4 bis 5000 Mann ſtarke Befapung Die 
ier entriſſenen Fort& wiedet erobert hatte, fo mußte fie 
am Ende buch unterliegen, nachdem bie Unfrührer am 17, 
fit noch durch eine große Menge Bauern verſtärkt hatten, 
Es wurde auf allen Sträßen mit äußerſter Wuthe gefech⸗ 
ten, Jelbſt die Weiber goſſen aut ben Fenſtern“ hebendes 
Del, ober warfen Steine und Hausgerüthe auf Die Trup⸗ 
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gen. Es follen 5 bis 4000 Menfchen umgelommen fen, 
die Dermundeten ungerechnet. General Epurch , “weicher 
Die Defazung Fommandirte, flüchtete ſich mit Mühe auf 
ein Kanpnierboot. Diele Gebäude, unter andern die Ur: 
chive und Gefängnije wurden ein Raub der Zlammen, 
Auch der Gounerueur flüchtete fi an Bord des im Hafen 


Niegeuden Paketboots il Tartaro, aus welchem er om 17. 


Dusch eine Proflamation feine, buch Fliuten⸗Schuͤſſe ers 
zwungene Zutferaung anfändigte, und Die Regierung ber 
Infel für den Yugenplid einer, aus folgenden Perfonen 
beitebenden Junta übergab; Zürft Villafranca; Marſchall 
Don Augierp Settimo; Don Gaetauo Bouanus, Pris 
pofitos von Paferino; Marcheſe de Raduſa; Obriſt Res 
Huifens ; Don Binfeppe Tortorini, — Noch ben ber Ab: 
fahrt des Paketboots war Palermo den bedaueruewürdig; 
ſten Unorduungen Preis gegeben. 

Sobald die Kunde von dieſen Ereigniſſen ſich zu Nea⸗ 
pel verbreitet hatte, begaben ſich die daſelbſt befindlichen 
Sizilianer, welche bisher der einzuführenden ſpaniſchen 
Kouſtitution Den Eid perweigert hatten, zum Generalvers 
weſer des Reichs uad erboten ſich freumwitig denfelbeu zu 
leiften, und ſich zugleich als Gelfel in's Fort St. Elino 
zu itellen. Ihe Anerbieten wurde angenommen. Es bes 
fauden fih Darunter die Fürſten Caſſero, Niscemi, Sciara, 
Ganporeale, Speecajprno, Linguagroſſa, ber Herzog Bran: 
eiforte , die Generale Fardella, Eajtellantino , Raifeli ıc. 
Die ueapolitanifche Regierung ſchickte am Zi. Jul. eine 
Eskadre, aus 1 Linienſchiff, 4 Zregatte und 2 Briggs bes 
tebend , und mit Landungsteuppen an Bord, unter Mus 
— des Schiffskapitaius Bauſan, nach Palermo ab. 
Auch beorderte fie ein Truppenkorps nach Reggio in Ca— 
Jabrien,, um im Nothfall über die Meerenge zu geben. 

— Am 21. Julo iſt zu Turin bee General. Juſpektor 
der fardinifihen Armee, General der Infanterie un® Gpu- 
verneur der Citadelle, Stadt und Divifion von Turin, 
$, Alex. Ibaon Graf von Revel und St. Undrea, geitorben. 

— Nach einem Dekrete des negpolit. Gengralitellver; 
treters vom 18. Zulp fol im Eingange der Geſetze uub 
anderer Negierungsakten Fünftig folgende Formel gebraucht 
werden: Ferdinand I., von Gottes Gnaden und durch bie 
Konjtitution der Monarchie König des Reichs beyder Gi: 
zilien, König von Jerufalem zc., Jufant von Spanien, 
Herzog von Parma, Piacenca, Caſtro ı,, Erbgroßpring 
von Toscana x.“ Solange die Statthalterſchaft des Erb⸗ 
Prinzen Dauert, wird alsdamn benugeiügt: „Wir Zeany, 
Herzog von Kalabrien, Erbprinz und Generalvikar.“ — 
Ein andres Dekret überträgt die Sorge für die öffentliche 
Sicherheit in der Stadt und Provinz Neapel (ſtatt ber 
am 7. July vorjäufig ernaugten Kommiſſton) einem. Prä- 
fiventen, welcher einen Generaljefretär und pier Näthe ner 
ben fih haben wird, In den Provinzen ift viefe Sorge 
Deu Intendanten anvertraut, — Der Juſtizminiſter er⸗ 
mahnte alle Behörden ,„ bad ben jeder civilifieten Nation 
heilige Bebeimnig der Briefe, als unverleplih zu achten. 

— Das neulid erwähnte Edikt im Betreff von Bene 
weutfautet wörtlih jo: „Berdinandl, ıc. Wir ran, 
Erbpricz und Geueraiſtelvertreter. Da 16 gu aujſeret 
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Kenntniß gekommen ift, daß eine Volksbewegung im Dex 
Stadt Denevent ftatt gebabt.bat, und da wir mit aller 
Sorgfalt Alles vermeiden wollen, mas auf irgend cine 
Urt das gute Dernebimen mit Sr. päpftl. Heiligteit ftören 
könnte, und daher Bein Tinwohner des Weiche Tich in DIE 


"Ungelegenpeiten des Kircyenjtaats miſchen darf, fo tun 
wir unferu geliebten Volkern Bund, Daß, um die eigene 


Unabhängigkeit zu n, esmothig iſt, die Unabhän: 
gigkeit der andern Regierungen zu refpekticen, und quf 
bas gewijfenhaftefte alles zu vecimeiden, was die Cintradft 
azwiſchen unjerer nad der päpflihen Reglerung gefährden 
Bönute. Wir befeblen daher allen Einwopnetn diefes Reiche, 
fih nicht bewaffnet in das Gebiet dee andern Staaten gi 
begeben, und auf Feine Art ſich in Die Angelegenheiten de# 
Nachbarſtaats zu miſchen. Die Zumiderhaudelnden wer: 
ben mach der ganzen Streuge der Öefepe, und zwar nad 

bem 27jten und den folgenden Artikeln des peinlichen Ce: 

ſeßbuchs, bebandelt werben. Meapel, deu 12. July 1829, 
Beanz, Benecraljtelivertreter. Der Minijter der Guade 
and Gerechtigkeit, Ricciardi.“ 

— Das Giornale Costitutionale del Regno delle 
due Sicilie, (mie die bisherige Zeitung von Neapel ſich 
Nunmehr nenne) gibt von den Dorgängen zu Palerıno auf 
folgende Urt Nachticht: Geſtern den 17. Jul. um 4,Upe 
lief bier eine Speronara ein, auf der ſich Se. Eczellenj 
bee Statthalter von Sizilien, Maſſelli ıc., und mtchrete 
andre Augeſtelte befanden. Wie erfuhren mit Schmerz 
durch fie, daß zu Palermo am 15., 16. und 17. ſchwere 
Unprduungen jkatt, gefunden haben. _ Die Nachxricht von 
der Konſtitution war dafelbjt bey ihrem Eintreffen mit all⸗ 
gewmeiner Freude aufgenommen worden. Nach und nad 
lichen ib Stimmen boren, welche Unabdängigkeit oder 
Trennung der Nationalrepräfentatien Siziliens von jener 
Meapels jorderten. Zu dem Ende wurde der dreyfarbi—⸗ 
gen Kofarde eine gelbe Schleife, zuerft in der Kokarde, 
dann an ber Bruft, bergefügt. Die Menge der zum Feft 
ber heil. Rolalia becbengeftronmen Menſchen, und einige 
bey folden ©elegenbeiten fdiwer zu vermeidende Vorfähe, 
führgen einige Spannung (risenlimento) berbep,, welcher 
fi bald in einen febr zablreichen Volkstumult vwerman: 
delte. Durch Handjteeihe wurden die Schlöffer Caftel: 
lamare und della Sanita, fo wie das Fort amı Fonigli: 
chen Pallafte, weggenommen. Radıdem die Tummltuan: 
ten ſolchergeſtalt ſich mit Waffen. verjehn hatten, lieferten 
fie den Truppen, welche die Kaftelle wieder erobert bat- 
ten, mebrere ziemlich lebbafte Gefechte , worin leider das 
Blut der Söhne Eines Vaterlandes floß. Ben Ddiefem 
Buftaude der Dinge wurde mit Genehmigung bes Statt: 
Halters eine propiforifche Regierung aus rechtlichen 
und dem öffentlihen Wohl ergebenen Perfonen zufammen 
gelegt. Morgen werben wir uähere Umftände, und bie 
ou der Negierung ergrifienen Manfregeln, welde eine 
glückliche Wirkung Hoffen laſſen, anzeigen. Mittlerweile 

neu wir zu unfree Freude benfügen, daß nad den Be: 
einer heut vor Palermo angefommenen Scoridoje 

Die Ruhe dafeldft hergeſtellt ſcheint — Es war für Je 
dermann fdmerzbaft zu fehn, daß die unter und wohnen. 
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den Sizillaner zögerten, die ſpaniſche Konſtitution zu bes 
ſchwören, gleich als wollten ſie die große Staatsfamilie 
in zwey Hälften zerſchneiden. Uber nun müſſen wir ih: 
nen das verdiente Lob benlegen, daß fie „ben der eriten 
Nachricht von dem unglüdlihen Vorfall zu Palermo insr 
gefammat derben eilten, und fi am den Eonjtirutionellen 
Thron verjammelten, um Eine, im Willen und Gemüth 
einträchtige Familie zu bilden, Heut Morgens beſchworen 
Die Konftitution: Der Fürſt Caſſero, Dperjihofmeiiter des 


Königs ; der Fürjt Niscemi, Dberfapellan des Konige ; 


der Für Sciaca, der Marcheſe Spaccaforne, der Mars 
cheſe Eajtellentini, die Contre » Udmiräle Staiti und Une 
&efi, die Grafen Joſeph und Leopold Grifer, die Schiffe: 
Kapitaine Staiti, Barone, Baljamo, Blafi, und wer fich 
fonjt von angejehenen Sizilianeen in Neapel befand.‘ 
— Folgendes war (nach der Zeitung von Florenz) bie 
Ubſchieds⸗ Problamation des königl. Statthalterd von Sir 
: „Un Bord des Paket- Boots Tartaro, Palermo, 
den 17. Jul. Meine Herren Mitglieder der proviforiichen 
Zünta von Sizilien. Ich laſſe Ihnen in biefem Augen? 
Blicte Siziliens Regierung. Es ift Idr Jnterejje, die gute 
Ordnung, befonders in der Hauptſtadt, und dadurd im 
der ganzen Jufel, aufrecht zu erbalten. Wäre mein Haus 
nicht von einer unzäblbaren Volksmenge angefallen worden, 
welche mich, und Alle die ben mir waren, unaufbörlih mit 
beim Tode bedrohte, mären nicht mebrere Soldaten meis 
mer Garnifon verwundert worden und zwen als Opfer ih⸗ 
ger Wurb und unter iveem bejtändigen Feuer gefallen, fo 
würde ich mich micht von dem Gouverneiment, welches 
Der Souverain mie anverreaut batıe, entfernt, noch un: 
tetlaſſen baden die’ Konftitation zu garantiren. Uber es 
geibaben mebr als 200 Slintenfhüffe auf mich; es wäre 
mufiang von wir geweſen, länger zu bleiben. Sie find 
Zeugen meiner Handlungen geweſen; ich bin mie micht 
dewußt die Wünſche der Nation oder die Befehle der Res 
gierung verlegt zu haben; ich that was ich Fonnte, ich 
lie fein Mittel unverfucht, wın der Unordnung und Unars 
chie zu fiewern. Die zu Erhaltung der Ordnung bejkimm: 
ten Truppen baben ſeit dem Uugenblide meiner Ginfcif 
fung, um 4 Uber Nachmittags, keine Kommunikation meht 
mit mie gebabt; ich weiß alfo nicht authentifch, was vor: 
gefallen it. Mir bleibt nichts mehr zu hun übrig. Mös 
gen Sie glücklicher ſeyn als ich! Ich wünfhe es zum 
Beten meines Vaterlandes und meiner Mitbürger. (Uns 
terzeichnet > Der General: Lientenant Nafelli.” 
Reapei, vom 21. July Die Vorfälle zu Palermo 
machen großes Auſſehen. Dem biefigeh diplomatiſchen 
Korps it durch ein Cirfular notifiziet worden, bie Mebr: 
beit der Stimmen, wenn fie auch eine, von ber fpanifchen 
derſchiedene, Konititution beaebre, wolle dennoch ſich für 
den Scepter des jezigen Königs erklären. Diejes ſcheint 
Indeiien wicht vollfommen entfchieden zu fenn. Die Meper 
ley zu Palermo wur allen Nachrichten zufolge fürchter⸗ 
lid; die aus den Kerfern entlafjenen Gefangenen verbrei, 
teten Mord und Brand durch Die Stadt, von den Dir 
bern warſ man Steine auf die Truppen und Klofters 
Grauen goßen fiedendes Del hinab; der größte Tpeil des 
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Regiments Regina iſt umgekommen, Man rechnet bie 
Babl der Todten auf mehr als dreptaufend. Als das 
Schiff, das dieſe Trauerdotſchaſt bringt, den. Hafen von 
Palermo verließ, ſtrointe noch Blut in den Sırafen die 
mit Landleuten angefült waren. General Church entkam 
anf einem Kanonenboot, Uuter den fo übereilt gewählten 
Mitgliebern der Junta von Sicilien bemierdte man auch 
den Prinzen von Dillafranca, Minifter unter Lorb Wil: 
kam Bentinds Konftitution. 

Der öjterreichifche Beobachter fept die Geſchichtserzäh⸗ 
lung der Begebenheiten in Neapel bis auf die neueften 
Greignijle in diefem Bande und Sizilien jert: Ueber bie 
Hutigen Vorfähe in Palermo beißt e6, daß in Neapel 
Die größte Deitürzung und bauge Beſorgniß unter. den im 
Diefer Hauptſtadt anwefenden Sizilianern herrſche, daß eine 
Reaftion gegen fie ausbredien umd fie äbnlichen Gräuel— 
Scenen, wie die, weldye in Palermo vorfielen, Preis ge 
geben werben möchten, weßhalb die VBornebmften unter 
ihnen fi beeilten, den Eid auf bie Konftitution, den fie 
bisher nicht geleiftet Hatten, abzulegen, 

" Spanien 

Weber die im Quartiere der königlichen Garben vorge: 
fallenen Unruhen wußte. man noch nichts Beſtimmtes. 
Der Kriegs : Diinifter zeigte blos in ber S ber Cor 
tes vom 14. Jul. an, daß dreyßig Gardes bu Corps ver- 
bajtet feyen. Das Journal des Debats er;äplt, man Hage 
fie eines unglaublichen abſcheulichen Unfchlags an. Aber 
biefe Herren, fügt das Journal, geborten ausgezeichneten 
Familien zu und wären gewiß weber Mörder noch Ber: 
ratber am ihrem Könige. Judeſſen babe ſich Don Manuel 
Chacon, Barde-Difizier, mit einem Raſiermeſſer den Dale 
abgefguitten; er binterlaffe eine Wittwe umd zwey Söhüe. 

BGrofbritannien 

Lord Caftlereagb zeigte am 21. Jul. im Unterhaufe 
an, daß er am folgenden Tage eine Motion zur Berta: 
gung des Hauſes bis zum 21. Anguft- flellen wolle, we 
dann Die Fortfchritte dee im Dberbanfe fchivebenden An: 
klagebill die weitern Schritte des Hauſes beſtiumen wür— 
ben. Hr. Wetherall kündigte ebenfalls füt morgen 
eine Motion an, einen im Weitern : fuminarn von peter 
enthaltenen Ausfall gegen die Königin betreffend. Die 
Stelle lautet for „Wil man eine Frau, die fo notoriſch 
denn Yachus und der Venus ergeben it, eine Frau, die 
man, wenn man fie auf unferın Stadtpflajter fände, na 
Bridwen führen, und ımit Rurben jtreichen würde, unter 
dem Glanze der verfolgten Unfchuld darſtellen 7 

(Aus englifchen Zeitungen vom 25. Jul.) Der König, 
obgleih noch immer an der Gicht leidend, will am 5ten 
August feine Spayierfabrten zur See wieder vornehinen. 
(Courier) — Sir Home Popham, der die Station von 
Jamaika kommandirt, ift fo krank, daß ipm die Aerzte geräs 
tben, nach Gugland zu gebn. Bereits it auch Bir Ebar— 
les Rowmlep zu feinem Machfolger ernannt. (Courier) 

Dänemark, 

Kopenhagen, den 25. Jul. Nachrichten aus Nor 
wegen zufolge, find Se. Mai. der Koͤnig und der From: 
Prinz von Schweden am 16. gu Chriſtiania eingetroffen. 
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* ER zürfen. 

® Die römiſchen Notizie del Bioeno melden aus 
Albanien, die Heere der Pforte und Ali-Paſcha's fünden 
winander gegenüber. Lepterer, obgleich ſchon 78 Japre alt, 
entrwicelte in Diefem Kriege die größte Thätigkeit und werde 
durch feinen älteften Sohn, einen Mann ven 50 Jahren 
nd mildent Charakter, Präftig unterftüpt. — Dagegen ber 
hauptet das Diario di Roma, nad Briefen aus Uus 
cona vom 9. July, Ali: Pafha’s Angelegenheiten fünden 
ſehr ſchlecht; mehrere feiner Generale mären zum Beinde 
Ahbergegangen, andere weigerten fich die Wahlen zu ergrek 
fen, folange er ihre Familien als Geilel zurückbehalte. 
80 die ottomannifchen Truppen hinkämen, erkläre ihr A 
Aühret, reich gebleidet und den Zirman bes @roßheren a 
Halfe-tragend, daß er nicht gegen die Unterthanen, fonde 
gegen den ‚rebeilifchen: Paſcha Krieg führe, zu deſſen Gr 
morbung er jeden Herzhaften aufforbere. ” Auf biefe Weife 
Habe der Pafıha bereits die Dijteikte Trikala, Meſſalon⸗ 


gi ac. verloren ; feine Truppen wichen ‚überall zurücd und 


Sedermann glaube, daß fie be Erfcheinung der ettomans 
nifchen Hauptarmee die Waffen uiederlegen würden. Be: 
ger Auweſenheit ber türfijchen Eskadre an den Küjten: von 
Eyirns fen noch Fein Schiff von bort zur Mieife von Sir 
nigaglia erſchienen. 

Nach fpäteren Berichten aus Ancona vom 16. July 
erzählte die Mannfhaft von vier aus Morten daſelbſt ein 
“geläufenen Schiffen: Uli Paſcha fen Frauf; feine beiten 
Herrführer “Hätten ihn, verlaſſen und fidh in die Gebirge 
gezogen (welches jedoch Andere für eine Kriegsliſt bielten); 
‘er babe alles Dieb in Nequifition gefept, mun feine Feſt un⸗ 
gen zu verprodiautiren und ſordere ſchwere Abgaben; in 
‚Janina mären über. 10,000 Geißeln aus den angeiebenften 
Ramilien verfanmmelt ic. ’ 


Kurfe: 
„len. Am +, Ang. Mittelpreis der Staats: Schuſdverſchtel· 
ungen zu 5 pÖt.In & M. 77Y,; Gomentionsmünje gt. 2497 
 Parit. Am 29. July. Konfol. 5 Pro. 79 Br. 30 Gent, 
 Ronddbn. Am 24. Jelb. Konfol. 3 Prog. 6874. 


: Antünbigung j 
für die verehtlichen Herren Mitglieder der Privargefellichaft 
im Baubofe. 

Dienstag den 8. Auguſt wird in der Damenftifts + Krche 

su ©t. Annen Morgens 8 Uhr das fegerlihe Requiem gür die 
verftorbenen Mitglieder, dem Einigl. Heflaplen Herrn Zofeph 
"girmatr und tem Zönigl. General: Zoßadminifirationg: Kan⸗ 
jelliften Hetrn Joſeph Wild, gehalten werden, Ze 

Münden den 7. Auguſt 1820. 


Berteigerung > 

2553. (3.0) Nünftigen Donnerstag ben toien Anguft und 

den folgenden Tag werden in der Behauſung des Bönigl. Advo⸗ 

Beten Eirgrig on der Brunnftraße im zweyten Stede,' fänmtls 

he Dieutel von Er. Grzelleng dem königl. lardiniſchen Gefands 

zen gegen daate Berablung verftelgert. = | 

Sie defirpen in Spiegeln, Porjellain, Bläfern, Kanapee, Gel: 

la, Komod: und Schreibtäften, Betten, Matragen, Beitladen, 

Ziichen, Benftervorhängen, kupferne Kofferolen, nedſt eifernem und 
——— — — —— — — — 


Aevaksur, I. I Sendtuer. Veclegt von P. Ph . Wolſs Witwe, 


* 


blechernem Auchengeruͤthe; dann ein Paar ſchoͤne Meklenburger 


. Pferde, 6 Zapre alt und ohne den geringſten Fehler, ein Staats- 


Wogen, Pferdgeſchitt nebft verſchie denen Gegenfländen. 
Wozu Raufsilebhaber eingeladen werden. 





Befanntmadnug. 
(Das Heilbad zu Eſchenloh betreffend.) 

Gm Quellbtunnen von Schwefel: Wafferftoff zu Eſchenlohe 
In DOberbaiern, kötrigl. Landgerichts Weilpeim, 1'4 Stunde füb: 
fih von Murnau, ift die. Auftalt zum Baden hergerichtet, : 
. Diele Quelle, befonders in des verewigten Medternalcaihes 
son Graf Beſchreibung der baierlihen Dineralmoffer, und einer 
eigenen Abhandlung des Tkt. Hertn Doktors Seig, proktiſchen 
Arztes zu München, gerühmt und empfohlen, zeigt ganz vorgügs 
lich mineralifche Beſtandtheile, welche nach eheſtens erfelgender 
geneuera Prüfung des koͤnigl. baler. Medlcinal Golleglumt nach 
träglid werden bekannt gemacht werden. ° 

Fa einer lieblih angenehmen Gebirgegegend im Mittelpunkte 
ſich kreuzender Thaͤler wo die Mätur einerfeits groteske Feilen 
Moffen, Grotten, Woeſſerfaͤlle und Wildbähe jufammendrängte,, 
andererfeitd aber Seen, Ebenen, gränende Hügel mit weidendıme 
Biehe fi anreihen, Heat Diefer Badeort, mo jedes trauernde, 
—— Gemuͤth ſich bald mit dieſer ſchoͤnen Gegend befteun⸗- 

rd. ° 

Borme, kalte, Kräuter-, Stahl. und Teopf: Bäder lud gu 
Dienfie; wildes und zahmes Grflügel, gute Fiſche und Krebfe, 
die befte Mich von Kuͤhen und Geißen find nach Berordaung 
der Til Herten Aerzte ſtets zu haben; für reined Bier iſt ge: 
forat; Weine und Betten mögen die Donoratioren , ‘die länger 
verweilen, ſelbſt mitbringen, 

Badegoſte, die in den niedern Gegenden Baiernt heimaths 
Ti wohnen, Bönnen nebfl Effelten begnabe täglich ſichtr, brquem 
er * geringen Koſten auf Floͤßen am der far und Loiſach 
abreiien: ’ i 

Die Ziel. Herren Aerzte werden Diefe Badranftalt mit den 
fi vereinenden ‚Umftänden für die Menſchheit, die koͤrpetlich und 
gemütblic leidet, zu würdigen miflen. 

Bilige Prelfe und gute Bedienung werden die Zufriedenheit 
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jeden Titl. Gaſtes erhöhen. 


Eſchenlohe im Dienst July 1820. 


572. (2.a) Ben Jof. Bindauer in Münden (Kaufinger gaße 

— * 1614) iſt fo eben erſchienen und wird gratib ausße⸗ 

geben: ‘ : 

Brrreihnif der neueſten Bücher aus. allen Theilen Der. Bil 
fenihaften  62te Fortſetzung 








Schrannensinzeige vom Sten Augſt 1820. 
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Beylage zu Neo, 185 ber politifchen Zeitung. - 





EGhiftal:Borladung. 

2500. (3.6) In dem Schuldenweſen des abweſenden Mas 
thias Schneider, Krämer zu Prithaufen, bat man auf gemeins 
ſchaftlichen Antrag der Bfänbiger und ber Schneider 'ſchen Ehe⸗ 
gattin, dann des Mathiad Schneider'ihen Kurstors, königl. Ads 
vofaten Lij. Praith, tie Gant befchloffen, und will daher fole 
gende 3 Ediktatage beitimmt haben: 

ad producendum et liyuidandum, den 24. Yuguft 1820; 

ad excipiendum, den 20. Sepiember 1820; dann 

ad concludendum, den 20. Dftober 1820; : 
und jwar in dem Maaße, daß als der terminus ad quem hin: 
ſichtlich der Aonklufion der 18te November 1820 feſtgeſetzt ſeh, 
inner welchem SKenklufions: Terinine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſeh. 
; Es werden fohin alle Diejenigen, weiche an diefer Gaͤntimaſſe 
eine rechtlich⸗ Foderung zu machen haben, biemit aufgefudert, 
an eben erwähnten Ediktstaͤgen entweder in Perfon, oder durd 
genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 
tags dep unterjeichnerer Stelle zu erfipelnen, und ihre doberun: 
gen nebit dem Vorrechte rechtögenügend anzubringen, als fie auf- 
fer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präflus 
dirt ſeyn follen. 


Juleich wird am erſten Ediktstage den Aiten Augufl I, J. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, das Mathias Schneider'jhe An: 
weſen in Haidhauſen, an dee Braunauttſtrahe Reo. 275, Zulva 
ratiicatione ereditorum üffentiih feilgebethen, wie auch der 
Berfuh zu einem gutligen Arrangement gemacht werden. 

Mathias Schneider, deſſen dermaliger Aufenthalt undefaunt 
it, wird zu obigen Ediktstagen gleichfalls sub puena prueolusi 

vorgeladen. 
Den 21. July 1820, 
Abalgl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor, \ 
v. Hahn. 





17. (5-6 Berfleigerung. 
> a ferne von der Nymphenbutger Chauſſee und hart 
an der Landſtraße nah Dachau entlegene Defonomirgut bed ver: 
lebten Eönigl, Oberbauraths von Schwaiger (Wiefenteld genannt), 
welches fi wegen feiner angenehmen und gefunden Sage aus: 
Up Vormittags der Verſteigerung unterworfen. _ 

Dirfes Gut beftcht: 


a) Aus dem mit ebener Erde 2 Gtodwerk Hohen Wohnge 


bäude, worin ſeht wiele der Brquemlicgkeit und dem Ger 
ſchmack entipregende Dimmer angebracht find. 

b) Diefem ſchließt ſich das Detonomirgebäude mit Doppelter 
Sialung an. 

€) Linferne hievom zeigt fih die gemanerte MWagenzemiß nebft 
gwrp hölernen Huͤtten und dem in Rirgelmänden gebaur 
ten Zagmwerter: Häuschen. ; 

d) Neben biejen Bauten öffnet ſich der Weg in den na die 
nem vorliegenden Plan 1034 Tagwerk haltenden Garten 
weicher gegsmwärtig zur Bebauung der Rüden: Aräuter 


eidynet, wird am Donnerstag dem joten Auguft von 9 bis 12. 


benügt wird, ein nicht unbedeutendes Spargelbeet in ſich 
foßt, und mit Blumen verſchiedener Gattung verfehen iſt. 

Die dieſen Garten durchkreuzenden Wege werden von 
eirca 2000 Stüden tragbaren, Bäumen als des feinften 
und beten Obſtes beichattet, und eine Pflansfäule ſteht 
dieſen zur Seite, . 

Das Glos: und Treibhaus, dann der Hollaͤnderkaſten 
und übrigen Frühbeet: Käften find in geeigneten Zwiſchen⸗ 
röumen hierin geordnet. 

©) Hinter biefem Garten arinjen fieben Tagwerke MWiesgrände 
mit mehreren Fichtenbaͤumen befegt, und 3 Tagwerk öden 
rundes an. 

kt) Nis a vis des MWohngebäudes liegen 12 Tagwerk Wiek: 
Grunde, ‚und find nur dur die Dachauer Straße von 
obigen Gebaͤuden ‚getrennt; dann 

g) find neh 5 Toamırke Wirfen vorhanden, welche ale Bau: 
Plaͤte bemügt werden ünnen, und in der Gegend des 
Gengerhüters vor dem Karlethore liegen, 

Saͤmmtliche vorbefchriebene Gegenflände werden entweder Im 
Banzen oder auch theilweife, jedoch salva ratificatione der von 
Schwaiger'ihen Interefienten und der Arsditoren, verkauft 

Die Koufebedingniffe werden am Tage der Rommiffion be: 
konnt gemacht, ben welcher die Käufer Diekorts zu erſcheinen ha⸗ 


‘ben; in. der Zwiſchenzeit aber ſteht 6 Denjelben frep, dieſe Rea—⸗ 


täten in Augenſchein zu nehmen. 
Den 25. Julp 1820. 
Röntgl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
+ Gerngroß, Direktor. 
‚ Zeiller. 





Berteigerun 
2501. (3. ch Die Debaufung an der Weftenftrage vor dem 
CE hmwabingertyore Nro. 458, Grumdbuds: Folio 265, ſamm 
arten wird zum Öffentlichen Verkaufe ausgebothen, und hiczu 
auf Donnerstag den 24ten Auguft laufenden Japıe, Bormittaas 
von 9 dis 12 Uhr, Termin angefegt, wozu Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden, über den Zuſchlag aber bleibt die Genehmigung 
der ntereffenten vorbehalten. 
Den 22. Qulp 1820. 
Rönigl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
v. Hahn. 





2546. (3.0) BDerfleigerunmg. 

Auf Bitten der Erben der dahier verftorbenen Rohe: Wittwe 
olepha Ambderger, wird man von Geite der unterzeichneten 
Behoͤrde, das iq die Ambergiihe Verlaſſenſchaſtemaſſe gehörige, 
in der Dienerögaife Mro. 145 gelegene, fogenannte Jäger Rode: 
Haus, salsa ratilicatione der Grbss ntereffenten Öffentlich wer: 
ſteigern. 

Bu dieſem Zwecke bat man anf den 14. Auguſt Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr Kommiſſton anberaumt, zu welcher die Kaufe⸗ 
Luſtigen hiewmit eingeladen werben. 


Dabey wird noch Gemerkt, daß die Wohnungen zu ebener 
Etde und ift eriten Stode ſogleich bezogen werden fünnen. 
Wänden, den 28. July 1820. 





Königl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
. Gerngroß, Diteltor. 
Dr. Bergmapr. 
Proflama 
2547. Der von Neuburg am der Donau gebürtige dießſei⸗ 


fige douriet Kaſpat Prost IN am 22ten Julg I. J. ohne legt: 
millige Dispofition mit Pinterlaffung eines Einftands; Kapitals 
von 200 fl. verflochen. 

56 werden demnach alle Mejenigen, welche an defien Nachlaß 
aus irgend einem Rechtstitei Aniprüche zu machen haben, hiemtt 
aufgefodrer, ſich hierorts vm fo mehr binnen 30 Tagen zu mich 
den, als mach dem Abfluße dieſet Zeitjteſt in Berhanflung disfer 
Betle ſſeaſchaf oſache weiter vorgeſchritien werden wird. 

Manchen den 2. Auguſt 1820. 
Römigl, baten, Örenadier Garde-Regiment. 
Breis, Major, 
BDenino, Rots, Adır, 





Defifentlide Borladung. 

2504. (3 ©). Johann Adam Hutter und Georg Hutter, 
beyde Wirteſohne won Unierfopring, dieß Berichts, find ſchon 
vor ınepr ald 60 Jahren im Die Feemde gegangen, ohne Daß 
dieielven bisher von ih und Ihrem Aufentpaltsorte auch nur 

eingfte hören ließen. i 
* & ie nun biemit Öffentlich vorgeladen , fih entweder 
ſeldſt, oder ihte rechtmäßigen Erden in Zeit von ſechs Monaten 
um fo ſicherer bey dem unterzeichneten Kandgerichte gu melden, 
als fie nad Werfluß diefer Zeit ohne weiters für verſchollen er: 
Elärt werden, und mit ıprem hinterlaffenen Dermögen nad den 
Gefegen verfahren werden wird. 
Actura den 25. Julg 1810. R 
Könıgl. baier. Yandgerigt Münden. 
Steyrer, Yandriter. 
516. (5 a Bekfanntmadung. 

ar sıten Auguft d. J. werden ſowehl das Bräu- 
Hans als Hofdau des im Begitke des Eönigl. Landgerihts Lande: 
put liegenden Landguts Kronminfi an den Meiftpietpenden auf 
GW Japre verpachtet. Die Pachtliebhaber haben Daher am er: 
mibaten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bay dem unterzeich: 
neten Reis und Stadtgerichte zu erſcheinen, vor der hiezu auf: 
ghitelten Kowmiſſion ihre Anbothe ad protocollum gu geben, 
und fi ſowohl in Oinſicht eines zureichenden Vermoͤgens, als 
yres Leumunds und — den Bitten der Intereffenten gemäß — 
der zum Berriege einch Bräumelens und Oekonomie erforderli: 
den Kenntuiße gehörig aussumeilen, fo mie auch bey Hebernap: 
me des Pochtes ſelbſt angemeilene Kaution gu leiſten. 

Dabey wird denſelben freygeſtellt, die Beſchteibung der Padt: 
Dsiekte und Das Verjeichnig der adzulöfenden Gegenflände im 
deßſeitigetr Regiſtratur einzufehen, mer aber die Pachtobjekte ſelbſt 
in Augenfhein nehmen will, hat ſich beym Adminiftrationhamte 
Krsumindl zu melden. 

Act. * = Ich zu: 
önigl. b. eis: um 
Ronig 2 u 





Stadtgericht Landopnt. 
equel. 
Stark. 


9 


7 
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Pfierbe:-Berfteigerung. 
2540. (3.0) Den 27. Auguſt Nachmittags ı Uhr werden 
babier 15 entbehrliche Zug » und Reitpferde an die Meifibieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Welches 
Hiemit zur allgemeinen Kenntniß drisge 
Sürftenfeld den 1. Auguſt 1829. 
Di 


e 
Könige Armee-Geſtüts-JInfpektion Bezirts Nr, VI. 
Graf, Dberlieutenant. . 
Trompedeller, Vermalter, 


2555 32) Betanntmadung. 

Füc das Gantanweſen des Anton Gruber, Wiefenbauer zu 
Dberding, wurde bey der kommiſſtenellen Verhandlung de dato 
20. d Dies, das Adlöfungsresi; von einigen dadurch verlieren: 
den Gläubigern aber, eine nehmalige öffentliche Verfteigerung 
in Anſpruch genommen, 

Den geſetz ichen Beftimmungen gemäß wird daher zur legten 
Öffentlichen Fellbiethung Tagsfahrt auf den 26. Auguft von Bor 
mittags 10 bis Ölodenfhlag 12 Uhr, im dieffeitigen Amtolokele 
feſtgeſetzt. 

Die duch das Ablöfungsrecht erhaltene baat zu bezahlende 
Surıme beträgt 6,780 f.; Liclenigen, welde ein höheres Anbot 
machen wollen, und aber Zahlungs Fähigkelt ſ. a. ſich legal 
ausweilen künnen, haben gu erwarten, daß der Hinſchlag an den 
Mehr : und Meiftbierpenden ohne weiters erfolgt. 

Hinſichtlich des Gurslompleres, der damit verbundenen Laften 
f. a. wird ſich lediglich auf Die Ausfchreibung vom 10. Map t. 
I, Brolagen zu Rro, 118, 121 und 125 der polit. Zeitung, 
bejogen. Deu 28. July 1820. 

Königl. baier. Landgeriht Erding. 
v. Inama, Landridter, 





Gdiftal:Borladun 

3539. (3. 0) Nachdem die den 22tem Februar 1 J indem 
Schuldenweſen des Mid! Unverborben, bürger!. Bierbräuers im 
biefigen Markte Pfarrkirchen, zu einer gütlihen Nachlaß « und 
Briftenbebandlung abgebaltene Kommiſſton die bezweckten günfkis 
wen Reſultate nicht herbengeführt hat, inzwiſchen aber ein vor: 
theilpatter Auweſcus. Verkauf bedingter Weiſe zum Abſchluße ges 
kommen ıft, durch melden die Anfoderungen der Unverdorben’s 
fhen Gläubiger bey einiger Nachlaß: und Feiftenbemiligung 
ziemlich befriediget, und mit Sicherung der Lebfucht diefer Fa⸗— 
milte ein Eoflfpieliges und weltſchichtiges Gantverfahren vermie⸗ 
den werben Eann, fo hat man auf 

Montag den 28ten Auauft I. J., 
Morgens 8 Uhr anfangend, Kommiflion zur Liquidation und 
Produktion, : dann einer yütlichen Nachlaß» und Friſtenbehand⸗ 
lung anberaumt, und will alle diejenigen, melde Irgend eine Fo— 
derung an den Michl Unverderben zu machen haben, unter dem 
Mechtoͤnachtheile in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
hiebey zu erfcheinen worgeladen haben, daß alle unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche hiebep wicht erfcheinen, bey diefem Schuldenweſen 
durchans nicht mehr berüdfichtigt, die ausbleibenden bekannten 
Gläubiger aber als einwilligend in die Beſchluͤſſe der erfheinem 
den Mehrzahl angefehen werden würden. 
" Plartkirchen den 2Bten Zulp 1820. 
Köntigl balier Landgericht, 
v. Dog, Landrichter. 


® 
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2552 (3.0) Amortifationsg:-@bikt. 

Die im machfiehenden Verseichnifte enthaltenen Schuldurkunden und Schuldſcheine der Pfatrkirche Marzoll, dieß Gerichts, 
Fand, unwiſſend auf welche Weile, gu Verluſt gegangen, 

- Die allenfollfigen Inhaber dieiee Schulderkunden und Scrine werden demnach biemit aufgefordert, Dirfelben in Zrit von 
ſechs Monaten ben dem dießlelligen Randgerichte zu prodwjisen und den allenfolfigen Ankunftstitl nachzuweiſen, widrigenfalle fie 
für amortiſirt erklaͤrt werden, j 

Den 25. July 1820. 
Rönigliche Landgeriht Reichenhall. 
Forſter, Landrichter. 














* 7 
‚Urfpröngliger Name Dstigatione | 3, | Zopeie 
ä Debitor. deö Rreditors. Datum. 2 . — 
| sl x Ik 

zZ E 





A, Zu Berluft genangene Schuld: lirkunden, 


aläingeleates reſp. gegwunge:; Shurfürfll. u. landſchaftliches Die Kirche Marzoll flattfı. May 1729. 24 6 — 
oeb Anlehen. - Schuldenabledigungsmerk, der dorhaen Hetrſchaft. 
2j&in gleiches. Seil 5» FEben diefe Kirche für fih.fıg. Sept. 1767. ” 200 |— 
5/Gemeines Anlıhen. Stang Acch auf dem Sölden: |Diefelbe x» » * . » J19. Dejbr. 1757. | 4 250 i— 
Haufe zu Schwarzbach, wel: 
h ches die curfuͤtſtl. Soffam: 
mer zu einem Mautphaus 
erfaufte te 
Ein gleiches Anfehen. Dserftiehenbof . » . . FDiefelbe . x . + 131. July 1709. 3 2500 — 
5f17g9811%% Grunduntertgan Die vormalige Landſchaft Ebendleſe * . +  [50. April 1801. 4 24 3 
Steuer: Anlage. _ | BR . 
B. Berlorne Schelne Über verzinetiche Anlehen. \ i 
VJuͤr das rewcltirte Balkr] Das Dofzschlamt Münden, Die nämliche Kirche Marjollf20. Behr. 1705. 2 200 |— 
Regiment vorgefbeflen. | 
alYue Jourage : Beyſchaffuag Das Landgericht Reichenhall. FDiefele - » * + . Jr2. Map 1705. — 200 — 
für die & —* 
| vorgeihoffen. 





d) von dem noch ungetheilten Gemeinde: Mooſe dürfte dem 
Auffermaier ⸗ Gute bey einfliger Abtpeilung treffen 2 Tage 
wert 97 Desim.; 

e) Holsgründe 5 — yet iter Bonit. Alofle. 

afsan: 


Verfleigerung 
2515. In Bolziehung gerichtlichen Hülfsverfaprens wird 
Donnerstag den 24ten Auguſt dos dem Freyherta vom Lafier 
in Sal;burg vormals Iehen : num erbrechtöbar gehörige Auffers 
Molergut im Dorfe bey Dberneufichex, fommt dem heurigen 


Getreid und Heufond, jedoch ohne Eintichtung und ohne Schiff 
und Geichier, Öffentlich verfleigert werden, 
Diejes Anweſen belehrt: 
A Gebäude: 
a) In einem gang gejimmerten Wohnhaus mit daran geban⸗ 
tem Pierdeitall unter einem Dache; 
b) einen" Haldgemauerten Kuͤhſtall und Getreidkaften; 
©) eimer ganz Höljermen Wagenremi mit Echmwein « und 
Schaſſt all; 
d) einer ebenfolls ganz hoͤlzernen Scheuer, und 
e) in einem Badofen. 
B. Grundftäde: 
a) 3 Tagwerk 15 Detimalen Hausgarten, mit elnem darin 
befianlihen Ar; ⸗ 
b) 42 Zagm. 1 Ochim. Aecker, vom der Zten bis zur Gten 
Bonit. Klaſſe einſchluͤßig; 
e) Wieſen 4 Tagw. 98 Deume, von ber Zten bit zur Sten 
Bonit. Maffe einfhlüßig; 


Zum Eönigl, Nentamte Muͤhldorf muß flatt des von dieſem 
Gute zur Beziehung überlaffenen JZehents beſtaͤndige jährliche 


Zehent⸗ Gilt 
Weitzen — Sch. — Ma. 2 Diet. — Seche. 
Korn — * 2» 2 ” — ”. 


Haber — * 2» 2» 2% ” 
und für die übrigen dem Grafen von Lodron gehörigen 2A 3e: 
bent, eben fo jährlich ß 
Korn 1 Sch. — My. 2 Dir. — Schal. 
Haber — + sn 3» ra.» 
Einfache Steuer von Diefem Zehent 7 Er. 3 HL 
Dominical: Steuer 5 fr. 5 bl. 

Ruftical» Steuer: —— —— Gute 4f. 11 kr. ı pl. 
Zur Pfatrey Floſſing joͤhr 
Korn — Sch. — Mi 1 Biertl. — Schi. 
Haber — * — 1 »r — 
dann einen Lalb Brod, ı Pf. Blade, 17 fr, für deu Rübenges 

hent und die Zote Bank, 


. Raufeliebpaber wollen fi daher an benanntem Tage im 
Mirthshaufe zu Dbernenkirchen einfinden, wo man das Protos 
koll um 9 Uhr Vormittags denfelben eröffnen, und mit Öloden, 
flag 12 Uhr abfhlirfen wird. 

Diefes Anweien Bann zuvor mit Berziehung des Hrn. Benes 
fisiaten in DOberneutichen, welchem gegenwärtig die Aufficht hier: 
über anvertraut ift, täglih In Augenfhein genommen werden, 

Es haben ſich aber. Die außergerichtlihen Kaufsliethaber an 
dleſem Tage über ihr Vermögen und Leumund fezal ausjumel: 
fen, und ſonach die fernere Genehmigung zu erwarten. 

Den 25: Zulg 1820. 
KRönigli. baier, Landgericht Mühldorf. 
Gerbl, Landrigter. 


Gant:Ediktt, 

2558. Beaen Stephan Lebtner, Beſitzer des Kleingruber⸗ 
Gas im Diſtrikte Eggen d. G., iſt die Gagt rechtskraͤftig er: 
kaunt. Man hat daher folgende Ediltotage beſtimmt: 

4) Donnerftag den 24ten Augüſt zur Liquidation; 

2) Donnerflag den 5ten Oktober jur Ercrption; 

3) Donnerflag den 10ten November jur Replik mit gefeglicher 
Abtyeilung zur Duplik, melde auf dem ſien Dezember fejigeicht 
Hr, und fih mit dem täten Dezember endtat. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an Stebhan Leit: 
ner irgend eine Koderung zu machen haben, bey Straſe des 





Ausfhlußes am obigen Tagen perfönlih oder duch legale Der: 


tretung gu erſcheinen vorgeladen. 
Actum den 10. Zulh 1820. 
Königl. baier, Landgericht Altötting. 
Let. v. Hammerl, Landrichter. 


Oeëuffentliche Berſteigerung. 

2537. (5. a) Auf-Andringen der Glaͤubiger wird Des bes 
deutende Bäder : Aumofen der Johaun Jaud'ſchen Bäders Eheleute 
im Marfte Haag der Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und 
hie zu auf Den 2Hten Auguft l. J. Bormittags 9 Uhr, Termia 
anberaumt, 

Rauisliebhaber, welchen es inzwiſchen frepgeflellt wird, von 
dem Kauf: Objekte und dem obrigkeltlich errichtäten Jadentarium 
Ginſicht zu nehmen, werden daher eingeladen, am ermähnten 
Zage zu erfheinen, und unter Nachweiſung legaler Vermoͤgens⸗ 
und Leumunds Beugniffe ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen, den 26. Yulp 1820. 
Königl. baler, Landgeriht Wafferburg 
im Iſarkreiſe. 
v. Menz, Sandricter, 
v. Bollmar. 





2544. Bee A. W. Schade in Berlin und in allen gu⸗ 
ten Buchhandlungen, in München bey K. Thienermann, iſt 
wm haben: 

Bormann, C., die chriftliche Lehre von der Vor: 
febung, im Lichte des Geiſtes der Wahrheit er: 
kannt und philoſophiſch betrachtet. 1820. 8. in Lime 
fihlag. 12 Groſchen oder 54 Fr. 

Gin ſehr achtbarer Gelehrter äußert fih nah Empfang obi⸗ 
ger Schrift folgendermaßen: »Fuͤr die Mitteilung der Schrift 
üder die Borfehumg bin ich Ihnen fehr verbunden. Sie Hat 
die fhmierlge Aufgabe, einen beftimmten und Maren Begriff von 
der gönlichen Vorſehung aufjuflelen, und die Nothwendigkeit 


930 


und Wirklichkeit einer ſolchen Borfehung fo außer allem Zwei fel 
su fegen, daß auch die eigenfianiafte und widerſtrebendſt⸗ Wer: 
nunft fle anerkennen und zugeben muß, ungemein aluͤcklich und 
befriedigend gelöst. Ganz befonders anziehend und für Gelehrte 
und Ungelehtte gleich gemugtpurnd babe ich die in derfelben ent: 
haltene Daritellung gefunden, wie die TBeltregierung als Borfer 
hung möglich gemacht fen, und mie die Leitung bderfelben ſich 
werwirkliche. Dier ift jedem verzagenden Gemuͤthe eine reiche 
Duelle des Troſtes geöffnet, und ih muß daher dieſer Ihrer 
Schriſt, gleich Ihrer erſteren, fo gehaltvollen, lehrreichen und 
überzeugenden Abhandlung von Der Wiedergeburt Berlin, 
1820, dev Schade, ä 12 Cr.), um fo mehr eine weite Ber: 
beeitung wuͤnſchen, als die Zahl folcher Trojtbedürftigen mit je: 
dem Tage größer wird ıc « 


255. So eben ift die 2te Auflage von folgendem unterhalr 
tenden Werke erſchienen: 

Das Ganze der Tafchenfpieler:Kumft ohne großen 
Upparat und Koften die felteniten und anfakenditen 
Dauberftücde zu machen. Zum gefeligen Vergnügen 
von Eckartshauſen, Goget und Pinetti. 
Herausgegeben von Agrippa von Wettesbeim 
mit Kupſern. Gchejtet, Preis 20 Gr. 

Dieſes Bub gibt einen vellländigen Unterriht In den vor: 
zuͤglichſten Kunſtſtuͤken aller Art, die im gefelligen Kreife. viel 
Verguuͤgen und Aufheiterung Schaffen werden. 

Es iſt München beym Buchhändlet Fleifgmann ju 
erhalten. 


MWegiweifer durch den Sternbiinnel. Dos iſt Un 
feitung auf eine leidyte Art die Sterne am Hhumel 
finden und Fennen zu lernen, von Kari Heinrich Ni— 
ceolai. Bwente burchgängig verbeiferte, vermehrie 
und mit neuen Kupfertafeln verfebene Ansgabe. &. 
Berlin in der Maurerfihen Buchhandlung. 2 Bände, 
2 fl: 35 fr. 

Diefes Werd bat die Abſicht, mehr Menfhen, zu der den 
Geiſt erhebenden Bekanntfchaft mit den Sternen zu helfen, fo 
wie ihnen überhaupt eine deutüche Vorſtellung von dem Welten: 
Soſtem mit feinen unermeßlihen Körpern zu geben, Def dem 
Verfaffer dieß trefflich gelungen, ift ihm in mehreren Literatur⸗ 


- Zeitungen bezeugt worden. 


Obiges Buch ift beym Buchhaͤndler Fleifpmann in Mün: 
Ken zu haben, 254. 








2434. (3.0) DS andblunab:Berfauf. 

In einem der gemwerbfamfien Märkte in Balern, im Unter: 
Donau: Kreife, am der Graͤuze Deiterreichs, iſt ein Spezerey⸗ 
Schnitt und Tuhmaarenlager gegen annehmbare Bedingniffe zu 


verkaufen. 


Wer ein ſolches zu kauſen wuͤnſchte, belftebe ſich um die nö: 
heren Verhaͤltulſſe und Bedingungen in ſeankirten Briefen mit 
B. B, bezeichnet bep der Redaktion Diefer Blätier zu erfuntigen, 


2548. (3.0) Die in dee Joſeph Sidler’ihen Verlage⸗ 
Dandlung, Hauffingergaffe Mro. 1028, von Earl Hılnzmann 
erſchienenen 3 Blätter: Walgau, Die Boͤrenhöhle bey Dber: 
Ammergau und dab Schleß Füßen, find jedes um Bea Preis 
von 1 fl- 30 fr, daſelbſt gu Haben. . 
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Bit Seiner Königlichen Majeſtäͤt allergnädigſtem Privilegium, - 
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Nra 486 


8. Augafi 1820. 





Deutfdland. 

Sefkerreid. Druned, der 2. July. Der 
24.5 M. war für die Bewohner des Thales Antholz 
EKreis Puſterthal), vorzüglich aber für die das im dieſen 
Thale exriſtirende, feit Jahrhunderten bekannte Heilbad ber 
fuchenden. Fremden ein Tag bes Schredens. Die Babe: 
SBeſellijchaft, aus 16 Perſonen beſtehend, war kaum vom 
dem Mittagmahl aufgeftauden — es war eben bald 2 
Upr (mit Ausnahme des Hru. Franz v. Tichiderer aus 
"Bogen, feiner Gattin und einem Mädchen, welche noch im 
Cprife: Saale verweilten), als fib ein Donner ähnliches 
Getoje von der Weſtfeite des Gchürges ber, welches die— 
ſes Thal umjchließt,. (der Lauglahner genannt, eine Fort: 
fung ber weißen Wand) erhob. Das ganze Gebirge 
Wien in das Thal berabjtürgen zu. wollen und wirklich 
Fürzten nebſt eimer großen Zahl Heinerer Felſenſtücke, 
gtofe von 15 W. Fuß Länge und 12 W. Fufi Breite ber: 
ab. Dieje Mailen mäbten dis ihrem Falle fir entgegen 
hänturender Gaume mieder. Cine diejer Zeljenntajjen be: 
kam durch ihren Fall die Richtung gegen das Neugebäude 
des Bades; fie ſtürzte fih auf. daſſeibe — .v. Tiſchlderer, 
welcher diejcd bemerkte, wollte füb eben durch eilige Flucht 
mit dem Mädchen an ber Haud, duch die Hausthüre 
retten, als diefe Felſeumaſſe bereits drey Mauern des Oder 
bäubes durchbrochen den Fliehcuden ereilte und auf ber 
Stelle tödete. Das Mädchen eutkain glücklich. Die im 
Saale rüdgebliebene Gattin des Zerſchmetterten wurde 
muter dem Schutte des Bebäudes bald Darauf bervorge: 
sogen, zwar befchädigt, doch wicht todtlich verwundet. 
Die Heilquelle wurde nicht verſchüttet. — Das Dad mufte 
für diejes Jahr gefchloffen werden, in dem kommenden 
wird ‚an einer bequemern Stelle ein gecignetes Gebäude 
neu aufgeführt. — Das FE. k. Landgericht vor. dicfem 
Vorfall benachrichtigt, muterfuchte, um künftigen. Ungkürts: 
Basen vorzubengen, biefe morſche Gebtegswand und ber 
faht die noch lockern Felſenwaſſen adznloien und in das 


Thal perabjulaifen, weiches auch geſchah. — Diefes Er: 


eigniß iſt übrigens wur’ eine Erneuerung bereits vor Jabe— 
bunberten ſtatt gebabter, wovon die mach. biejeım "Thale 
durch · Felfengerölle führende fehauerliche- Straße den Be⸗ 
weis liejert. , — 

Uns der Schweiz, vom 7%, July, Rach Privat 
Berichten erhielt der paͤpſtliche Nuntius zu Eier bie 
‚Padridten von den Ereigniſſey in Neapel durch eisen 

ilboten feines Hoſes. Dan Spricht davon, ber (Tojährige) 
‚König fer gefonıien, bie Krone „zu: Gunjten des Erbprins 
„sen Franz Janyar,.geberen den 19. Auguſt 1777, Schwas 
Sers des Königs von Gpypien, niederzulegen und, feine 


Tage anf einem feinen Euftichlöffer zw defchießen. — Die 
wegen politifcher Meinungeu früher eingeſeßten, jezt aber 
frengelajjenen Verhaſteten batten feit einiger Zeit Unfug 
in der Hauptſtadt getricben und germiffermaßen bas Bor 
fpiel der nun erfolgten Ercigniſſe gegeben. Man vermus 
thet, ‚fie jenen im gebeimen Solde der Carbonari geſtan— 
den und von dieſen aufgehept worben.. 
Sranktreid - 

Eine Eonigl. Ordonnanz eruenrt den Marſchal Herzog 
von Kaguja zum Mitsliede des Departementalsathes voms 
Bvldhügel: Departement. ; 

— Der Költig bat dem General Lieutenant Freifinet, 
welcher vor Kurzem noch in Verhaft war, eine Privar- 
Uudienz ertheilt. — General Elauzeb, welcher bermöge 
eines Kontumazial: Uetbeils verbannt war und fich zeither 
in Nordamterifa aufbielt,-ift auf erhaltene Erlaubuiß uber 
Brüfel .. Paris zurücgefunumen. j 

— Die Dustidienne will and Privatbriefen wilfen, daß 
ja verfchiedenen Gegenden Italiens rüdfichtlich der Päſſe 
eint verſchärſte Strenge eingetreten, auch mehrere Perſo⸗ 
nen verhaftet worden ſeyeu. 

Parts, vom 30. Julh. Der Conftitutionel hatte im 
feinem gejtrigeu Blatte bebanptet, daß ber Erb: Adel Durde 
die Kraft des Dolks Willens, der jest nur Tugend und 
Berdienft ausgezeichnet wijjen wolle, nach und mach ver— 
nichtet werben würde, Dagegen fragt die Gazette De 
-Freanee: Db man denn fchon die Zeiten vwerarjien babe, 
wo der sugendbafte Nobespierre der Abgott des Volfs 
uud der öffentlichen Melnungen war nnd ein Malesherbes 
zum Schaffot geſchleppt wurde ? { 

— Jn einem unter Ludwig XVI. erſchienenen Gedichte 
wurden die Engländer fo apoſtrophirt. 

O barbares Anglais, dont les eruels eouteaux 

Coupent la töte aux rois et la queue aux chevaux! 

— der Moniteur fagt heute im jeinen Melanges po⸗ 
liüques? „Wenn dir Jemaud das Eiſen an.die Kehle 
ſeht und befebhlt: „„Sed irey“““ heißt dieß etiwas anders 
als „dw biſt mein Sklave“ und iſt dieß jezt nicht Die 
Lage von ganz Eurupa ?“ 

Italiem, 

Die Kommiſſion der öſſentlichen Sicherheit zu Neas" 
gel erließ am 20. July eine Dekammmacung, die Bor: 
faie iu Polermo betreffend, welche das ſchon Bekauute 
wiederholt, und die Neapolitager zur Mafigung aufo⸗ 
„Bert. — Um 16. Juhy —— — See miuiſt erĩnun 
nachſtehende Anzeige: „Ein Geſchwader, dus einem dinien- 

Schiffe, einer Fregatte und zwey leichten Fahrzeugen de 
ſtehend, wird unverzüglich nach Sizulien abſegeln. Der 
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sehtfhaffene un — Schiffs: Kapitain, Kitten 
Daufan, wird ed bejepligen. Ulle übrigen Befeblöbaber, 
-Difiziere, Equipagen und Truppen follen ſolche ſeyn, die 
bereits den Konjtirutiond» Fid leifteten und die Difigiere 
aus denen gewählt werben, welche die öffentliche Meynung 
verdienen. ' Neapel, deu 20. Julv 1820. Für den abwe— 
fenden Seeminijter, Carrascoja.” 

Spanien 

In der Sihung der Eortes pom 17. wurde das De 
tret, mwoduch Don Fraucisco de Paula und die Fürjkin 
von Lucca in ihre Erbfolgerecdhte auf die fpanifche Kros 
ne wieder eingelegt werden, eiumüthig angenommen. 
Der Erzberzogin Marie Pouije von Parma gejchah darin 
in Feiner Hinfiht Erwähnung. 

Nachrichten aus Madrid von 20. Inln zufolge war 
ren der König und die Königin am diefem Tage nach ben 
Düdern von Sacedon, 20 Stunden von der Hauptitadt, 
abgereist. Der Miniter der auswärtigen Angelegeubeiten, 
Perez de Eajtro, begleitete Ihre Majejtäten, -— Der Krieges 
Miniter, Marquis de lad Umarillas, bat neuerdings jei- 
nen Abſchied nachgeſucht, iudem er das volle Vertrauen 
des Puplifmms nicht zu geniefen glaubt. Er ift ein Schwies 
gerſohn des Generals Laftannos, welcher wohl, mennt 
der. Coujtitutionel, wegen feiner Tapferkeit, uber nicht 
wegen feiner liberalen Gefinnungen, gerübmt wird, — Da 
die meiften Güter in Spanien fich in den Häuden der 
Geiſtlichkeit und des hoben Adels befinden uud die Rand: 
Vente wenig Örundeigentbum beſißen, ſich daber einer um⸗ 
berziebenden Lebensart und der Dieberen in bobem Grabe 
ergeben, jo bat der Abgeordnete, Hr. Iſturiz, in den Cor: 
tes den Vorfchlag zu einem Geſetze gewacht, wonach ale 
Güter ohne Uuterfchied pon ihren Eigentbümern veräußert 
werden dürften, fo daß die Klöſter Feine Güter ferner zur 
todten Hand Jiegen laſſen, noch die adelichen Fideikommiſſe 
zu Gunſten ibrer älteften Söhne ftiften Fonnten, fondern 
Alles nach deu Grundſaͤtzen des römijchen Rechts, welches 
ſouſt als Civil-Geſetz in Spanien galt und nach den ges 
wöhnlichen Regeln der Erbfolge unter Privat: Perfenen 
behandelt werde. Dadurch kämen daun mach und nach 
"die Güter, witteljt frenwilligee Veränferung, in bie Hän- 
de mehrerer DBefiper und die bisherigen Taglöbner in 
Spanien würden Griundeigentbämer werden. 

Spaniſches Amerika. 

Die Times enthalten folgendes merkwürdige Schreir 
ben des Generals Montillo, der die von (nicht nach wie es 
feiber im ünſrer Zeitung irrig hieß) der Inſel Margarita 
kommende Erpedition, beſtehend aus 1000 Eugläuderu und 
500 Kreolen, kommandirte und fih mit der Divifion Urs 
Daueta, die ihm Dolivar entgegen fendete, vereinigen follte, 
um Santa Martha anzugreifen. Diefe Erpedition lief auf 
Admiral Briou's Geſchwader im Nie de fa Hada ein, 
nadın Die Stadt gleichen Namens (Anfang Man's) und 
lieferte ein Gefecht, morin 700 Mann von den Erpebis 
tions: Truppen 2000 Spanier unter dem Obriſten Sanche; 
de Lima in die Flucht ſchlugen. Nachdein Genecal Mon: 
tillo die Umſtände jenes glaͤnzenden Gefechtes angeführt, 
fabrt er fort: „Diefer errungene Portheil flößte mir die 


A 
größte Hoffnung ein, mich mit der Bivifion Urdaneta ver; 
einigen und mit ihr gegen Santa Martha ziebn zu fonnen, 
Allein meine Truppen, feit Langem über die Entbebrungen, 
die fie zu erdulden batten und uber das Ausbleiben des 
Soldes, den ich ihnen nicht bezahlen Ponnte, mißdergnügt, 
weigerten ſich einen Schritt weiter zu tbun, bevor ich ibre 
Horderungen befriedigt bätte. Ih ſtellte ihnen vor, daß 
mie dieß unmöglich inäre mnd forderte fie auf, Santa 
Martha zu nehmen, wo ich fie dann bezahlen wollte. 
Allein meine Vorjtellungen waren vergeblich; fie drohten 
Nio de la Hacha zu verbrennen, die Einwohner ju plün- 
bern und zu der Spaniern überzugebn, die, fagten fie, 
großmäthiger brzablen würden. Unterdeſſen hatten die 
Spanier feit ihrer legten Nicderlage (am 25, Man) fich 
ſchon zu weit zurücgezogen, als daß es möglich war, fie 
einzubolen, Ich ſtellte meinen Gplvaten ihre lage vor und 
daß es ihnen unmöglich ware, zu Rio de la Hacha zu bleiben, 
oder ſich davon, ohne Mitwirkung der Flotte, zu entfernen; 
ich ſchlug ihnen daber vor, fie nah Santa Martha zu Meer 
zu fübren, weil die Landwege wunzugärglich wären. Sie 
wiligten ein, aber nicht obue vorber einen Theil der Stadt 
in der Nacht vom 4. Jund verbrannt und die unglücklichen 
Einwohner geplünderr zu haben. Ich ließ nun ein Eimbars 
go auf alle im Hafen befindlichen Schiffe legen, und bie 
Truppen auf Boten an Bord derfelben überführen. Ich 
batte vorber mit Admiral Brion alles verabredet, und je 
warb jedes Detajchement, mie es an Bord der Flotte 
anfaım, entwaffnet, Als alle Truppen eingeſchifft waren, 
ließ ich ihnen fügen, Das ich von Soldaten nichts mehr 
wiffen wollte, welche jo wenig won Kriegszucht perftänden, 
daf fie ihren Sold jun einer Zeit verlangten, mo fie wüß⸗ 
ten, daß ed unmöglich wäre, ihm ausjuzablen, und welche 
die Häufer ihrer Derbündeten zu verbrennen und zu phin- 
dern drohten; es jtünde ihnen nun frey fich hinzubegeben, 
wobin fie wollten; ihre Warren wären am Lande und die 
Republik bedürfe ibree Dienjte wicht mehr. Hierauf ging 
die ganze Flotte gach Jamaica unter Segel.” — Mit die: 
fen Nachrichten ſtlunnen Yuszüge aus den Zeitungen vo 
Jamaica im Kourier überein, denen zufolge. es ſcheint. 
bad Drion mebrere engliſche, im Hafen von Rio de ka 
Haha liegende Schiffe zwang, bie widerfpenjtigen Trup⸗ 
ven an Bord zu nehmen, und nadı Jamaica zu führen, 
nugeachtet einige Kapitaine jener Schiffe, ihre Flagge ein: 
siebend , erklärten, fie betrachteten ſich als von Seeräu— 
bern beiegt. — Nachrichten ans Jamaisa zufolge, fo 
Montilo's (größtentheild aus Engländern beftebendes) 
Korps, die Heine © Stadt Ulyoira, bey Rio de la Hacha 
gelegen, ſchon am 15. Mai, in Brand geſteckt, und bie 
Beute, die es durch die ſchaãndliche Plünderung von Rio 
de la Hacha machte, auf der Goelette, Kato, nach St. 
Domingo gefchicht baten, Auch die ameritanifche Goelette, 
Betfo : Unna, welche mit einer’ Laduug Mebl im Hafen 
von Rio lag, wurde bon denfelben geplündert. — Zu 
Tarthagend fol die ſpaniſche Befagung ‚auf halbe Ration 


geſetzt ſeyn. 
Großbritanaben. 
Das Oberbaus beſchloß am 25. Sulp, auf Antrag 


1.4 
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om. Bi 


— 
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des Orafen von Shaftesburn, folgende Maaßregeln, 
um die Pairs anzuhalten, dem Prozejje gegen die Konigin 
bepzumohnen: Die vorn 17. Augujz an abmejenden Pairs 
werden 100 Pid. Sterl. für jeden der dren erſten Tage 
und 50 Pd. Sterl. für die folgenden Tage Geldſtrafe er: 
legen; wenn fie nicht zableu, erbalten fie Arreſt. Uls 
Entſchuldigung wird angenommen: ein Alter von 70 Jahren; 
Krankheit; Abweſenheit aus dem Reiche feit bem 10. Zul. 
(mo bie zweyhte Leſung der Bill auf den 17. Auguſt ange: 
fept wurde); Abweſenheit im Dienfte des Konigs; der 
Tod von Vater, Mutter, Frau oder einem Kinde. Die 
Eutfhuldigungsgrunde müſſen von den Lords fchriftlich Den 
ihrer Ehre verfichert werden. Zugleich ward eine Adreſſe 
an den König beſchloſſen, um ibn zu bitten, Anjtalten zu 
treffen, damit die Pairs, Gerichts: Perfonen, Sachwalter 
und ‚Zeugen, ben jenem Progeje bequem untergebracht 
würden.“ 

(Aus englifchen Zeitungen vom 27. July.) Die Kö— 
nigin ließ geitern dee Pairs: Kammer anzeigen, fie ſey ger 
fonnen bey der ganzen gegen. fie zu führenden Unterſu— 
Hung anweſend zu fenn; fie begehrte daher Anweiſung 
eines Plabes im Innern des Saales, von dem fie alle 
Brurgen : Ausfagen genau vernehmen Fönnte. 
Kanzler erklürte, daß man deshalb die nörbigen Deraus 
ftaltungen treffen merde. Das Oberhaus vertagte fich 
fodann auf dem ı5ten, das Unterbaus auf dem 21. Aug. 
— Der Königin wurde eine von 7800 Frauen von Not: 
tinghaın unterzeichnete Adreſſe überreichte: Auch bie Ein« 
mobner von Morpeth und Rocheſter baben ihr Adreſſen 
jugefendet. (Dun) — Nach dem Morning : Ehronicle 
Heißt es in den minifterielen Cirkeln, Herr Bergami ſey 
in Holland eingetroffen. Der Eourier hingegen läßt ihn 
nad Italien reifen, und die Tänzerin Demoifelle Legros, 
weicher er zu Paris den Hof gemacht, ihm in der Stille 
folgen. — Ein Schreiben aus dem Haag vom 18. July 
meldet, die gegen die Königin auftrerenden Zeugen, 26 
an der Zabl, fenen in den Umgebungen der Stadt ver: 
tbeilt und unter die befondere Aufficht des engliihen Ge: 
fandtfchafts:Sefretärs und der Stadt-Polizey geſtellt wor⸗ 
den, (Morning Ebronicle.) 

Danemarf 

Zu Unfang diefer Woche verbreitete fi in der Haupt: 
Stadt ein Gerücht vou der plöglichen Erjcheinung eines 
Prätendenten zur Krene Dänemarks, und ward bald ber 
beynahe einzige Gegenjtand von vertraulicher Unterhaltung. 
Die Sache felbit Fam bald außer Ziveifel, aber in ben 


Ungaben der nähern Umſtände herrſchte die größtmöglichite- 


Derfhwiegenpeit. Die meijten liefen darauf binans: der 
Peätemdent fen ein bübfcher junger Mann , noch nicht 30 
Jahre alt und Difizier in der dänischen Marine; er fen 
ein rechtimäßiger Sohn des jet regierenden Konigs, aber 
gleih nah der Geburt von der intriganten Wehmutter 
auf die Seite geichafft worden; feine bobe Abkunft habe 
er erſt jegt durch einen hoben Gtaatsbeamten erfahren, 
ber ibm im biefer Beziehung Dokumente eingehändigt, wel: 
che darüber gar Beinen Zweifel zuließen. Das Wahre au 
ber Sache aber iſt, daß ein verrückt gewordener Sattler 


hergeſtellt. 


Der Lord. 
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Gefelle, Namens Paulfen, aus Holbeck oder Rothſchild 
gebürtig, fih für des Königs Sohn Ausgegeben bat, und, 


ſobald dieß zur Kunde der Polizen gekommen, aujgegrif: 


fen und ins Hofpiral gebracht worden iſt, mo ihm bof: 
fentlich, ben zweckmäßiger Kur, die Hohritsgedanken ver- 
geben werden, 


Vermiſchte Machrichten. 


Bamberg, den 30. July. Das herrliche Denkmal 
der Wiege unſerer Landesgeſchichte, die Babenbnrg, fit 
nun der gewinnfüchtigen Zertrümmerung gänzlich entzo— 
gen. Durch ebrenvolle Aufopferungen eines einzigen 
wurde fie der Zerftorung entrijfen‘ und dee Stadt zum 
unveräußerlihen Eigenthum verſchafft. — Schen ift der 
bobe Thurm uud das Schlofgebände gefahrlos und dem 
Ganzen anpajjend eingerichtet und für jeden zugänglich 
Die Umgebungen, welche unter tiefem Schutte 
lagen , find in die angenehmſten Vergnügungdgänge ver: 
wandelt. Die dafelbjt ausgewählt angebrachten Monu: 
mente, Selfengruppen, Rondels, Gartchen und Ulleen ſte— 
ben den angenebmjten Plägen größerer Städte nicht nad. ° 
Sogar das aufangs, felbit dem Unternehmer noch unaus: 
führbar gefchienene, bejonders Foftfpielige Werf, eines ge 
be » und fabrbaren Weges von der Stadt zur Burg, iſt 
größtentheils ſchon vollendet. — Und die zweckdienlich ſte 
Griverbung befagter Babenburg fowohl, als bieje wahr: 
baft eomantifch ſchöne Umfchaffung derſelben, verdanfer 
man einer bebarrlihen und auſpruchsloſen Verwendung 
des verdienjtwollen biefigen k. b. Poſtmeiſters, Herrn An- 
ton von Grafenſtein, Ritter des k. Militär: Verdienjt- 
Drdens und Mitglied der- E franz. Eprenlegion, ohne dei: 
fen unermüdeten Eifer, dieſe alte — ihrer gefchichtlichen 
Bedeutfamfeit mwürdige Ruine — nicht mehr ftünde und 
die dazu nöthige große Koſtendeckung, gewiß nicht fo leicht, 
von den, für das gemeine Weſen und alles Baterlän: 
biihe fo eifrig geſinnten daſigen Bemwohuer, errungen 
mworben wäre. 

(Beyttag zur Geſchichte der fpanifchen Inquiſition.) 
Als General Laſſalle in Toledo einzog, befuchte er fogleich 
das Inquifitiousgebäude. Die Menge der Marterapparate, 
vorzüglich die zum Uusdehnen der Glieder beſtimmte Tot» 
turmajchine, die allmäbligen Tod beingenden Teopfbäder 
(die ſchon bekannt find) ercegten felbjt unter den auf dem 
Sclachtieldern abgebärteten Kriegern ein bauges Schau: 
dern. Nur eins diefer Marterwerfzeuge, einzig in feiner 
Art für eine fein findirte Qual, entebrend für Vernunft 
und Meligion in der Wahl feines Gegenftandes, jcheint 
einer genanern Befchreibung werth. Im einen an den 
gebeimen Verhörſaal angrängenden unterivdifchen Gewölbe 
ftand in einer Manerblende eine hölzerne Bildfäule von 
Mönchshäuden gebildet — wer Fünnte es glauben? — 
die Mutter Gottes! — Eine vergoldete Blorie umſtrablte 
ihr Haupt, eine Driflamme bielt fie in ihrer Rechten. Auf: 
fallend war es beyın erjten Anblick, daß trop des faltens 
reichen, zu beyden Seiten der Schultern herab mwallenden 
feidenen Gewandes man bemerkte, daß fie, ganz von der 
gewöhnlichen Abbildung abweichend, eine Urt Bruſtharniſch 


Aug. Schon erlaubte ſich ehr vorlauter Wbintant eine 
Bergleihung mit einer auf dem Plage Martois iu Dr- 
keand fichenden Bildfäule der Jungirau gleichen Namens, 
Bey genauer Unterfuchung ergab es ſich, daß ihr Vorder: 
Leib mit einer Drenge, mit den Spigen nach auswärt® 
gekehrter, ãußerſt fein gefeikter Nägel, und kleiner ſchma⸗ 
ken eben fo ſcharf zugeſpitzten Miejferdlingen beſetzt mar. 
Arme und Hände hatten Geleuke, ein hinter ber fpanis 
fen Wand augebrachtes Mafchimenwerf keitete die Trich> 
federm ihrer Bewegungen. Einer der gegenwärtigen Ju— 
quifitionsfuechte mußte, auf den firengen Befebl des Be: 
‚merals — wie er fi) ausdrücdte — manöpricen laſſen. 
&o wie die Statue ihre Arme nach und mach aus 
«breitete, gleichjam als wollte fie Jemanden in lichreis 
er Umarmung aus Herz drücken, mußte dießmal der 
‚woblgepadte Torniſter eines poluiſchen Orenadiers von 
der Wache die Stelle des armen Gemarterten vertreten. 
Gmmer inniger und inniger drückte ihn die Statue an fich 
und als der Befehl der Maſchiuenmeiſter, ihre Urme mies 
der öffnen und in die vorige Stellung zurüd bringen mußten, 
war dee Torniſter 2 bis 3 Zoll tief durchſtochen und blieb 
au dew Spigew der Nägel und Meorferklingen hängen. 
Merkivürdig iſt es, daß die Barbaren ſich erſtechten, dioſe 
Marter: Mafchme mackrͤ dolorose. (nicht tiefberrubte, 
Khmerzerfüllte, fondern im Wortfpiele, fh merzgebenbe 
&Gotteswmuster) zu neuuen. 


Kurſe? 

Wien. An R. Aug. Mittelpreio der Staats: Schuldwerfährrir 
bungen zu 5x6t. in G M. 18; Gonventionsmuͤnze pEt. 2497% 
AÆurxeo auf Augsburg für 190 Gulden Govurr Guld. 98%, Ulo. 

Paris, Am 29: July. Konſol. 5 Pro) 79 Fr. 50 Gent. 
— Rondem Ar 27. Jule: Konfol, 3 Pro 694. 


‚ Newes Konigl. Hof: und Nativnal: Theater. 
Dienfbag: Die Zauber Flöte, Große ZYauberoper. 
— — — — — — — 


2517. (3-0) Berfeigerumg. 

Das nicht ferne von ber Nymppenburger Ehauffer und hart 
‚an der Bantflcafe nach, Dachau entlegene Oekonowiegut ded vers 
lebten Püntal, Dberbauraths von Schwaiger (Wiefenield genannt); 

welches ſich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage aus: 
eignet, wird am Donnerötag den soten Auguſt von 9 bie 12 
Nur Bormittags der Derfleigerung unterworfen. 

Dirfes Gut beffeht: 

“) Aus dem mit ebener Erde 2 Stockwerk hohen Wehnges 
’ bäude, morim ſehr viele der Bequemlichkeit und dem Ge: 
-  fomad entſprechende Zimmer angebracht ſod 

b) Dieſein ſchließt Ach Das Dekonomiegebäude mit doppelten 
Stalung on. . 

e) Unierne hievon zeige ſich die gemauerte Wagenremif nebit 
norp hölgernen Hütter und Dem in Riegelwänden gebaus 
ten Tagwerter : Häuschen. 

A) Neben Dirfen Bauten öffnet ſich der Weg im den nach dis 
nem vorlirgenden Plan 10°, Tagmerk haltenden Bariew 
milder gemmmwärtig zur Bebauung der Küchen: Kräuter 
benügt wird, rin nicht unbedeutendes Spargelbeet in ſich 

tofr, end mit Blumen verſchiedener Gattung vrrſehen iſt. 
Die dieſen Garten durchkreujenden Wege wriden von 

eitta 2000 Stärken troubarer Bäumen als des feinſten 
— — — — 
Redakteur, A. I: Sendinen 





amd beſten Obſtes beſchattet, and eine Pranzkhule flehi 
Diefen zur Selte. 

Ds Glaſs- und Treidpaus, dann der Holländerfaflen 
und übrigen Frügbeer: Räften find im’ geeigneten Zwifchen: 
räumen pierln geordnet. . 

6) Dinter dieſem Garten grängen fieben- Tagwerke Wirsgrände 
mit mehreren Fichtenbaͤumen brfegt, und 5 Tagwerk öden 
rundes an, 

f) Vis a vis bes Wopngebäudes Hegen 12 Tagwerk Wirt: 
Gründe, und find mu durch die Daganır Straße von 
obigen Gebäuden getrennt; dann 

8) ſind noch 5 Tagwerke Wieſen vorhanden, welch⸗ als Bau: 
Pläge benügt werden können, und in der Gegend Des 
Aengerhüterd vor Ben Rarlöthore liegem, 

Sämmtiihe vorbefchriebene Begenſtaͤnde werden entweder Im 


"Ganzer oder anch theilmeife, jedoch salva ratificatione der von 


Schwaiger ſchen Intereſſenten und der Kreditoren, wrrtauft 

Die Kaufsbedingniffe werden am Tage der Kommiſſſon Br: 
Bannt gemacht, bey welcher die Käufer dießorto zw erfcheinen ha: 
ben; in der Zwiſchenzelt aber ſteht es denſelben frep, Diefe Rea- 
litaͤten in Augenſchein ju nehmen. 

Den 25 QZulp 1820. 
Rönigk baier. Kreis: wnd Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Zelller- 





2559 .Unterzeldineter Hat die @pre öffentlich befannt zu ma: 
den, daß die Einzahlung der 3000: Loofe der T.mit Seide 
geilichten Bilder, Freytag ‚den ı)Men Auguft unter Tünigl. polizey: 
Icher Aufſicht früb 8 Hr anfangend, um 12 Uhe geihloffen 
wird, dann um 2 Uhr beginnt fie wieder und fo fort, bie alle 
Boofe in das GHülsrad geworfen find. Die Merlofung filbib ars 
fhieht Montag derr 1 Men Bormittags 10 Uht. Es merben da⸗ 
her alle Hrn. Intereffenten, ſowohl bey der Ginzäblung ale bey 
der Verloſung feloft höflichft eingeladen, fih im goldnen Storch 
Bauhof) in Rro, 11. einzufiaden. Die Adfchnitte, welche noch 
nicht eingeliefert find, müßen bis den 10tem Abends eingeliefert 
werden. 50 Loofe find mach zu verkaufen übrig. 

Münden den 7. Auguſt 1820. 
Joh. Wudelm Lindner, Gold: und 
Geidenffiter ous Regensburg. 

2554. Es if ein mgewoͤhnlich großer weiſſer Pudel ent: 
Toufen, Dderfelbe Hat lange braune Ohren, in am Leibe hafb 
kurz gefhoren, bat am Ende des Rüdend einen büaunen Fleck 
und einen Burgen Schweiſ. Wem er etwa jugelaufen ift, brliebe 
ihn in der Bederergaffe im Baderhaufe ro. 266 über 5 Stier 
gen gegen eine angemehene Entfhädigung und Doueeur äbzuiteferd. 

Mönchen den 5. Auguſt 1820. 


2552. (7.0 Gin fehe brauchbaren Kutſcher, der dahier am 
Poßia iſt, ſucht Dienſte. D. Me. 











Heute und morgen werden bie mechanifch » optiſchen 
DVorjtelftingen zum Lehtenmale gegeben. 








Beridtigung i 

Ja der Beylage zu Mro, 177 iſt in dem Inſerat Me, 2475 

—— Beile,5 v. oben, ſtatt Georgi: nel, „Michaell⸗Jien, 
zu lefen. 

— — — 


Borlegt von Pe Pr Wolfe Wattwe- 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigfiem Privilegium, 


# 


“at Dr 
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9. Auguſt 1820. 





‚Dentfdland. 

Deferreid. Die Uugsb. allgemeine Zeitung 
enthält Folgendes aus Wien, vom 2. Aug. Vergange— 
nen Sonnabend in der Nacht um 2 Uhr reiste der Fürft 
Eariati, nachdem er, mie man hört, den Zwed feiner 
Sendung nicht erreicht hatte, twieder nach Neapel zurüd. 
— Raͤchſtehendes ſcheint ein zuverläffige® Verzeichuiß der, 
vor der Hand zu Derjiärkung der Dejapungen nach dem 
Lowmbardijch = venetianifchen Königreiche beorderten Truppen: 
Zufanterie: die ungarijchen Regimenter Prinz Leopold 
von Zizilien, Kaiſer Franz, Toskaua, Wons Lichtenjtein, 
Kaiſer Ulegander, Hieronymus Eolloredo, St. Julien, Neuß: 
Craip, Reuß: Plaucn, Albert Gluley, Teutſchmeiſter, 
Ehajteler, Vogeljung, de Baus, Hiller, Erzherzog Ludwig. 
erner zwey Batailione Orenadiere, zwey Batallone von 
atfee Jdger uud fünf andere Bataillone Jäger. „Kavals 
Lexie:. die Regimenter Ferdinaud Hufaren, Vincent Che: 

vauplegers uud Kronprinz vou Daisın Guiraffiere, i 
de Truppen marfhiren auf dem Friedenfuß und brechen 
fogleih nad erbaltenee Drdre auf. Die kommandirenden 
Generate find: die Feldinarfcpadl ; Lieutenanıs Stutterheim, 
Prinz Philipp von Helen: Hemburg und Graf Wallmoden⸗ 
Simborn; die General: Majors Geramb, Urmenp, Prinz 

Hohenlohe, Geppert und Depen. 

tauffnrt Auszug des Protofolis 
der Bundestags-Sipung am 20. Juln. use 
Preußen: In der a5ten Sigung der Bundes: Ver: 
fanımlung vom Jahre 1818 hat die Eon. preuß. Bundestags: 
Geſaudtſchaft eine nähere Erklärung darüner abgegeben, was 
von ihrer Regierung bis babin wegen Uusführung des 14. 
Urt. der beutfchen Bundesakte theils gefeplid angeorbnet, 
theildö einer weitern Verhandlung mit dem, ihrem Ges 
bicte einperleibten, vormals unmittelbaren Reicbeikinden 
vorbehalten worden war. Die Verhandlung bat feitbem 
vnunterbrochen fortgedauert; um der mancherley Schwire 


rigkeiten, willen, welche in der Natur des Gejcbäjts lagen , 


und in ber feübern Erklärung fchon angebenter find, 
konnte fie aber nicht früher als erſt vor Kurzem zu einem 
ſolchen Refultate gedeihen, daß ſich Se. Mujeität der 
Konig in dem Stande fapen ‚dasjenige, was der 1418 
Urtifel der deutſchen Bundes: Akte und das königliche 
Edikt vom 21. Juny 13815, mit Ermweiternng ber duch 
jene begründeten Rechte, im sallgemeinen Grun zügen. 
eutbieit, durch eine npllitänbige Eutwickelung ins Leben 
zu führen, Es iſt dieje in ewer von Gr. Majeſtät voll: 
zogenen Infteuktien vom Zoten Man diefts Jahrs ent: 
bakten, weiche hiemit der boden Bundes» Berjammnlung, 
Bgrgelegt wird., Bey der Abfafjung derſelben waltege, 


keine audere AUbfiht vor, als alles ganz unb phne Deus 
tung zu erfüllen, was den vormaligen Reis: Ständen 
von der preußischen. Regierung verbeifen war. Das 
Wohlwollen gegen dieſelben Faunte Feine andere Gränze, 
alö wo andere, wohl begräudete, unverlepbarer Privarsı 
Kechse berührt wurden. Gegenwärtig find die Behörden 
mit der Ausſührung der £oniglichen Jaſtruktion beſchäf⸗ 
tigt, und es Bönnen ſich nun shne, weiten Verzug. bie 
zum. prenßifchen Staate gehörigen Standes : Herzen. dr& 
Genujfes aller der Rechte erfreuen, auf welche ibnen der 
14. Art. der deutſches Bundesafte und das Editt vom 
241. Jun. 1815 den Unfpruch gab. Die ‚kön. Juſtraktion 
wegen Ausführung bes Edikts vom 25. Junius 3815., 
wurde diefen Protofole unter Zabl 8 angelegt. 
Deffem Zu Darmjtabt iſt der bisherige wirt: 
liche ‚geheime Rath. Freyherr du Thil (großperjogl. Ger 
fandter ‚am Wiener Kongreiie) zum Staats: Miniiter mit 
Sig uud Stimme im Minijteriom uud zum Präfideuien 
der Regierung bed Fürſtenthums Starteuturg, unter Di: 
fpenfation von Sig und Stimme im Minifteriim, fo lange 
legterer Auftrag dauert, ernannt, auch am 20. .Junn auf 
fein Unfuchen von feinem Dienjte als Hofwarfhau entbon- 
Ben mworben. 
1 Bom Mainftrom, vom 29. Julh. Hr. Dr, Pfeil: 
fijter, der mit dem haptischen Gouperuement in unnnit⸗ 
telbarer Kortejpoudeng ſteht, erflärt in der Srauffurter O. 
P. U. Zeitung die Nachricht, daß der König von Hapti 
den Juden Oränthal, der ald Inſtruktor oder Exercier— 
Meiiter bey den Haustruppen des Königs angeſtellt it, in 


‘den Graſenſtand erhoben habe, als unmahr und uur er: 


funden, um entivceder auf da& haptifche Bonvernement ein 
laͤcherliches Licht zu werfen oder Ubentdeuerer babim zu 
loden, Auch made Hr. Dr. Pfeitfhifter bekauut, daß er 
keint Aufträge babe, irgend Jemand Hoffeungen auf Ban: 
tische Staatsdienfte zu machen und daß er glaubt, die 
Erwartungen berjenigen, die im Diefer Ubficht nach Cap 
Henn geben, dürften leicht vereitelt werden, fo febr fie 
in, jeder andern Beziehung des Schutzes bes hapıifdhen 
Gonvernements verſichert fepn Fönnen. | 

— Oeſſentliche Blätter theilm folgende Berichtigung der 


. auf dein Schlofe Dad, bev Aachen, begangenen Morb: 
That wit: Auf dem genanaten Schlojje lebre die Barpnin 


Sicang, Wittwe eines frangöfifhen Stabs + Dffiziers und 
Toͤdter der Fürſtin erſter Ehe. Der Fürft, als Ebef dee 
Laudwehr, batte einen Landwehr: Lieutenant als Udjuban: 
ten, ben fip, einen jungen Mann von 27. Iabren, ber im 
Schioſſe Keft und Quartier, vor einiger ‚zeit aber, ans 
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nicht bekannt gewordenen Gründen die Weiſung erhielt, 
das Schloß gu räumen, worauf derfelbe in der Nähe des 
Schloſſes fig in einem Wirthshauſe einmierhete. — Der 
Udindant entjog fi unter dem Vorwande anhaltender 
Krankheiten den Eandiwehr: Umgebungen und bat fih am 
14. Jund die Celaubuiß aus, fich bey der fürjtl. Familie 
bepufs einer vorzunehmenden Keife verabfchieden zu dür⸗ 
tm. Sie ward ihm gewährt: und Die Gefellfchafterin der 
Baronin begleitete ihn in deren Zimmer. Hier Flagte ce 
die Baronin als die LUirfahe an, daß er um ihretwillen 
das Schloß Habe verlaffen müſſen, daß fie ihn doch durch 
ein einziges Wort hätte glücklich machen können. Die 
Daronin verwieß ihm indejjen feine Heußerungen und ent» 
gegnete, daß von einer Ebe unter ihnen nie die Nede ſeyn 
konne, daß fie ohne Vermögen fen, für drey Kinder zu 
forgen babe ıc. Der Udjudant zog bierauf ein Piſtol 
raſch bersor, drückte es auf die Baronin ab, jante ihr die 
Kugel Durch dem Kopf, fehte fih, während bie Geſellſchaf- 
serin dee Sinkenden mit einem lauten Schrey zu Hülfe 
eikte, ein zweytes Piitol in den Mund und ſtürzte entjcelt 
zu den Fuͤſſen der unglücklichen Zefhin diefer Schauder⸗ 
That wieder, Zu feiner Tafche fand man einen fihon ger 
arbeiteten Dold mit filbernee Scheide und ber Aufſchriſt: 
mem.nto mori. Die drey im feinem Quartiere gefun—⸗ 
denen Briefe an den Fürften, ben fürftl. Garten: Direktor 
uad feinen Wirtp, find gerichtlich niedergelegt und: ihrem 
Aupalte wach noch nicht befaunt; mehrere amdere zu glei: 
ever Zeit miedergefchriebene und an einige feiner Freunde 


gerichtete Briefe geben von dem Charakter bes kaltblüti⸗ 


gen Mörders ein furchtbares Bild; einige feiner Glänbiger 
batte er ayf die Piltole und den Dot gewieſen, die mer 
gen dee damit werübten That gewiß fo im Preije fleigen 
würden, daß fie fich damit bezahlt machen könnten. — 


Nah Aller Urtheil war die Baronin, welche Baum 30 


Jahre zäblte, eine file, fittfame, unbeſcholtene Frau ; der 
order Althof aber ein leerer, eitier, von feiner Figur 
eingenommener Menfch, welchen Mangel an richtigen 
Grundſatzen, Schulden und die nicht eriwartete Aufkuündi— 
gung feines Aufenthaltes im Schlojfe, zu der grauenvollen 
That verleitet haben mögen; 
Zeantreid,. 
Eine konigliche Ordonnamz vom 22. July vermehrt bie 


Baht der’ Mitglieder der Kommiſſion des öffentlichen Uns 


terrichts auf fieben -undb eine zweyte ernennt zu weiten 
Mitglieden: den Abbe! Nicole, den General: Studien «Ins 
fpertor Nendu und den Profeſſor Poifon, Mitglied des 

Juſtituts. 

— Eine Ordonnanz vom 26. Jul. erklart den General: 
Lieutenant Elaugel und den Bataillons-Chef Ehambure 
für mit im dem Umwajtie« Gefepe vom 12, Januar 1816 
begriffen. 

— Der Monitenr widerfpricht der Nachricht, daß bie 
im Man zu Bejangon verbafteten Plauzeaux und Eombes 
bereits in Freybeit geſetzt wären. 

— Künftig ſollen die Soldaten der königl. Garde jeder 
allein fihlafen; 29,000 Bettſtätteu find zu dem Ende beitellt 
frorden. Ze Zi 2 tt 


Paris, den 30. Zul. Die Polisen Hat Hier Sep dew- 


Kaufleuten alle Stöde, die hatt des Kopfs einen Hammer 
oder Hammerbeil haben, wegnehmen laffen. 
Staliem 

Durch ein Dekres vom 18. July ernannte der Herzog 
von Calabrien als General : Vitar folgende: Öenerale zu 
Kommandanten in den Provinzen: Den Generallieutenanet 
Herzog von Roccaromana in der fünften Militar: Divifion; 
bie Marechaux de Camp Herzog Civiteki in der Graſſchaft 
Molife; Baron Zweier in Aquila; Lorenzo Corne in Eas 
pitanata; Graf Stratella in Principato citra; Ceſate Mas 
vie in: Bafılicata; Fürſt Eeporano in Calabria ultra I: } 
Fabio Taracciolo in Terra bi Bari; Obriſt Pavlella tr 
Calabria ultea 11. 

Die Stuttgarter Blätter entbalten Briefe aut Near 
pel vom 18. Zulg folgenden Inhalts: „Es it ben und 
jest wieder fo ruhig, ald wenn nichts vorgefallen wäre. 
Die Rational Garden aus den Provinzen, deren wir voch 
mehrere Zaufende bier baben, beobachten mufterhafte 
Mannszucht und zeigen viele DVaterlandaliche., Die Ge: 
fchäfte find von meniger Bedeutung und werden wahr—⸗ 
fheinlich auch noch jo bleiben, bis man die Deichlüffe des 
auf den 1. DPftober  zufanımenberufenen Parlaments rück 
fiptlih der Zole Eennt. Sedoch hat das Korn bereits 
zur Freude: des Laudmanns um 10- Prozent aufgejchlagen, 
weil man eine Erniedrigung der hoben Ausfuhrszölle hofft, 
eben fo bat man auch vom Del eine günjtige Mepnuug,Y 
Die Inferiptionen (Staats: Papiere), die vor den legten 
Ereigniffen zu 76 jtanden, follen geſtern zu 75 verwechſelt 
worden ſeyn. — Die Truppen, die ſich neulich empörten, 
follen im Ganzen 500 Mann jtarf geweſen ſeyn. Es war 
Bein Offizier oder Unteroffizier daben, Die vorgebliche 
Urfache war ihr Widerwille, nach Gacta in Befagung zu 
gehn. Sie waren im Eaſtell dell'Ovo einquartirt und 50° 
gen ben ihrer Defertion am Pöniglichen Pallaſte und der 
Hauptwache vorben. Ben ihren Derwundeten, bie man 
ins Hofpital brachte, will man Geld gefunden haben. 
Während des ganzen Vorfall it die Rube Peinen Augens 
Blick gejtort worden. — In einer Proflamation vom 10. 
Zul Pündigt der Reichds Berwefer die Zufammenberufung 
des Parlaments auf den 1. Oktober an; ebenbdafelbit die 
Herabjegung der Abgabe auf das Balz um bie Hälfte. 
Er verjpricht noch mebrere Erleichterungen, wogegen aber 
Erſparniß in den Ausgaben vorber eingeführt werden müſ— 
fe. Folgende Stelle and dieſer Proflamation verdient 
noch bemerkt zu werden: „Der König hat alle Maafrer 
geln ergeifien, um gegen das Ausland Eure Frenbeit und 
Unabhängigkeit zu mahren, Zeigt Each jest würdig ber 
Wohlthaten, die Ihr ſelbſt verlangt und die Euch Euer 
König vermwilligt hat. Laßt die Ungebuld nicht die nötbir 
gen Mittel, Euer Wohl daugepaft zu gründen, aus ben 
Augen fegen.‘ 

. " SB praniem 

Der König bat die Stagtsrärhe, Don Sabriel de 
Eisca, Eskadre⸗ Chef, und Don Petro Agar, Gcifis:Ka- 
pitain, Erfteen zum Vice-Admiral, Leßtern zum Eskadre— 
Epef ernannt, Bepde waren- Mitglieber der Regeutſchaft 


Er — — — 


zu Tadiz und Lepterer Präfident ber prowiforifchen Junta 
von Galizien, die newerlicp ihre Uuflöfung den Cortes ame 
gezeigt bat. 

Ein Privatfchreiben aus Madrid vom 17. July im 
feanzöfiiden Conjtitutionel gibt noch einige Daten aus den 
von Den verjchiedenen Minitern den Cortes vorgettagenen 
Berichten. „Das Aufvolf, Heißt es dort, babe feit 1814 
Feine Kleidung mehr erhalten; die Artillerie nur ein ein: 
sigesmal feier 1808. Das gigentliche Linienbeer belaufe 
fh nur auf 55,705 Maun; der Ueberrejt beſtehe aus 
Milizgen. Das Heer ſelbſt fen mit Adjutanten überladen. 
Den meilten Korps fey der Gold jeit Jahren rüdjtändig, 
und gleichwohl batte das Kriegsweſen die ungebeure Sum: 
me von 252,607,000 Realen (über 25 Mil, Gulden 8. M., 
wornach die leßthin auf 552,607,000 Nealen angegebene 
Summe irrig wäre), das beißt: die Hälfte der Staats— 
Einkünfte Spaniens, verfchlungen. Der Bericht des See⸗ 
Minifkers laſſe fih in folgende Worte zuſammenfaſſen: 
„Keine Kriegs : Schiffe, leere Werften und‘ Arfenäfe, alle 
Marine: Truppen nackt und ſeit zwey vollen Jahren ohne 
Sol.” ... Der Finanz: Minifter Don Canga- Arguel: 
les fen im Grunde mur von einer Saleere auf die andere 
gekommen. Aus feinem Berichte gebe bervor, daß die 
fpaniiche National: Schuld gegenwärtig jo groß fen, daß 
bloß der, jährliche Zins derſelben (wenn er ganz bezabit 
würde), mehr als den jährlichen Ertrag der gefammiten 
bejtepenben Steuern erfordern mürde. Daher fen eine 
gänzlidhe Umgeſtaltung des bisherigen Finanzfoftems, To 
wie die Herbenziehbung außerordeutlicher Mittel zu Inter: 
fügung der Finanzen, unumgänglich notpiwendig. Un: 
glücklicherweife aber mweigerten fich Adel, Geiſtlichkeit und 
die Beamten noch immer, an den direkten Steuern Theil 
zu hebimen kmb doch fen ihre Benziehung unerläßlich, 
wolle man nicht das Volk darch indirekte Steuern erbrüs 
deu. Zur Aufbülfe babe Don Iſturiz den Cortes den 
(gefteen erwähnten) Borfchlag gemacht, alle Güter, ohne 


Ausnahme (alfo auc die geijklichen) für veräußerlich zu ers _ 


Hären, Die Regierung würde durch diefen Untrag, wenn er 
durchginge, auch in ihrem Plane unterjtiigt werden, Spa: 
hien von ber großen Zahl von Verbrechern zu befrenen, 
welche durch die Umſtande unterjtüpt, feine Bicherbeit ge: 
fährdeten. Die bisherigen Einrichtungen mit den großen 
mtveilbaten und uhveräußerlichen Donmainen (manus mor- 
twae, Majorate und Subjtitutionen) hätten nämlich Die 
Diebe eigeutlih erzeugt, weil fie Ackerbau und Kunſtfleiß 
erſtickten. Man erwarte in dieſer Ungelegenheit eine all⸗ 
gemein durchgreifende Manfregel der Regierung. Aus 
allem. diefem fehe man, wie groß und ſchwer die Aufgabe 
ber Cortes in den gegenwärtigen Umſtänden fen; der Fi— 
nanzminifter ſelbſt babe nicht gewaat, einen Plan zu eis 
nem beſſern Finanziv;teme den Cortes vorzulegen, fondern 
Aues ihrer Weishrir überlafen. Indeſſen fpreche man das 
von, daß auswärtige Kapitaliften der Negierung ſtarke Dars 
leiden angeboten Hätten; es hänge nur lediglich vom Be: 
tragen der Edrtrs ab; fich dieſen Kredit zu erhalten.‘ 

— (Aus Madrider Zeitungen vom 29, Juln.) Unter 


Den Mitgliedern der Cortes giebt Feines mehr die Ale " 
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merkſamkeit auf ſich als Quiroga durch feine außerordent⸗ 
liche Beſcheidenheit und unwiderſtehliche Beredſamkeit 
Ueberhaupt vereinigt die dermalige Verſammlung der Cors 
tes in fich viele Talente, bejondere aber viele beiunnene, 
ruhige und gut organifirte Köpfe. — Die nun aufgeloste 
proviforifche Regierungs : Junta, bat dem Konige eine Dank; 
Adreſſe überreicht, worin fie ſich Glück wuͤnſcht, daß ihre 
Miſfion glücklich zu Eude gegangen ſey. Die Ungelegen: 
heiten ber fogenannten Perſer (der 69 Deputirten, welche 
den Konig 1814 baten, die Konjtitution umzuftoßen) iſt 
von den Cortes am 17. Jaly einer Kommiffiog zur Um- 
terfuchung übertragen morden. ö oe 
Dermifdhte Naheridten. 

: Speft, den 14. Julind.) Von bier ift vor Kurzem 
ein Verbrecher eigner Urt an das Inquifftoriat zu Werden 
abgeführt worden, - FERN 

Es if ein Kuabe von 15 Jahren‘, der das Schreiner: - 
Handiverf lerne. Er fab vor einiger Zeit. einem durch 
Zufall entitandenen Brande zu. Die heil auflodernde 
Flamme, das laute Gcmüpl der Menfhenmenge um das 
brennende Haus, umd die aigemeine Bewegung der gan: 
gen Stadt machte auf feine verkehrte Phantafie einen jol: 
en Eindruck, daß er befchloß, fih ein ähnliches Vergnü⸗ 
gem zu machen. Er zündete daher bald darauf eine Scheuer 
an und. blieb fo lange untir den Zufchauern, bis fie nie: 
Ki: ut mar, Bald fand. der. junge Bäfewicht-inmmer 
me en an einem ſolchen Schaufpiel, er legte 
daher uoch in mehreren Gebäuden Feuer an, welches auch 
gewopulich nicht unbedeutenden Schaden anrichtete. Um 
fih bep jeder ſich bdarbietenden Gelegenheit ein ſolches 
Dergnügen zu machen, ftabler fich ein Feuerzeug, von dem 
er auch zu mwiderboltenmalen Gebrauh machte. Wohl: 
wijjend, daß er damit Unrecht thue, da er guten Reli: 
gions⸗ and Schulunterricht erhalten, wollte er ben Gele— 
genbeit einer Beichte auch von dieſem Verbrechen feinem 
Beichtvater Anzeige machen. Allein er ward unterbrochen 
und ed blieb dabey. Nunmehr fing “ec an, mit feinen 
Braudjtiftungen auch andre Zwede zu verbinden, jo daß 
es nidyt bloß das Vergnügen bes Unblids blieb, Er legte 
in der Scheuer feines Meifters euer an, um dadurch ei: 
nige- Tage vom Arbeiten freu zu feyu. Ein andermal 
fette er das Haus eined Nachbarn, in Brand, weil er 
wegen eines bort verübten Unfugs von feinem Vater Schläge 
Befommnen hatte. Endlich ging er wieder zur Beichte, 
wo er feine ſchändlichen Tbaten offenbarte. Es ward ibm 
dafür zue Buße aufgelegt, 6 Wochen bintereinander 7 Da: 
terunſer täglich zu beten. Denr.och wirkte dieß nicht viel. 
Er legte noch in mehreren Orten Feuer an, welches öf - 
ters aber nicht zündete. Doch machte Ihım ſchon die Ungit 
dee Menfchen über einen bevorſtebenden Brand Vergnügen. 
Darum fchrieb er einen Brandbrief, den er an einen be> 
fuchten Drt warf, andy feinem Minifter fchrieb er auf die 
neu wieder aufgebaute Scheuer mit-Kreide, daß fie mies 
der abbrennen ſollte. Dieß führte eudlich zur Entdeckung. 
Man fand Uehnlichkelt diefer Schriftzüge mit denen des jun: 
gen Mordbrennerd und er wurd verpaftet. Cr erwartet 
jept feine gerechte Strafe. 


958. 


— Den Berliner Kaufmann Qulert und feine Frau traf 
uf. dem Rüdwege von Leipzig, zwifchen Wittenberg und 
Berlin, folgendes merkwürdige Schicfal; Ein uugebeuerer 
Bienenfhmwarn, mit der Königin an der Spige, wirft fich 
auf die beyden Perde, welche, fo fchredlih gepeinigt, 
reifaus nehmen wollen. Der Kutfcher fpringt vom Bocke 
berad, um die Stränge abzufchneiden und fo feine Here: 
fchaft zu retten; allein auch über ihm fallen die Bienen 
ber und zerftachen ibn bermaßen, daß er fi gar nicht 
zu belfen weiß, mahrend bie- Pferde, dem Schmerze er: 
liegend, nicht mehr weiter konnen. Der Kaufınaun wirft 
fih fan feiner Frau aus dem Wagen mit dem Geſichte 
in die lockere Erde binein wüblend, Er, ben Hut nad 
dem Genicke gefhoben; Sie, das große Umſchlagstuch 
aber fich werfend. Unglüclicher Weife fällt ihm aber ber 
Hut berab uud nun zeritechen die Bienen den Hintertheil 
feines Kopfes dergeftalt, daß er fait halb wahnfinuig wird. 
Die Frau ift am beften weggekominen; der Dann leidet 
außerordentlich und der KRutfcher wird ichwerlich mit dent 
Leben davon kommen. Die Pferde follen fchon nach Vers 
lauf von anderthalb Stunden todt geweſen jenm. 


Kurſer 

Bien. Am 3. Aug. Mitteldreis der Staats-Schuldverſchrol 

bungen gu Sp&t. in G M. 78%; Gonventionomunze p&t. 250. 

Paris. Am 31.Quly. Konfol.,5 Prog 79 Sr. 35 Gent, 
London. Am 27. Julio. Kontol. 3 Prog. 69%;- 


Neues Königl. Hof: und Wativonal: Theater: 
Tregtog: Der bäustiche Zwiſt. Nach diefem: Der 
Berraͤther. In beyden Stüden keit Hr. Eflair auf. Daun 
folgt: Wallenfteins Lager. 








2545. (5.6) Samstag den 12. Auguft ia der Frühe um 10 
Ude werden In der koͤnigl. Reitfhule mehrere Hengſte und Stuts 
tea gegen gleich daare Bezahlung an den Meiflbiethenden öffentlich 
verſttigert. 

Muͤnchen, den 1. Auguſt. 





Berffeigerung. 

2553. (3.5) Künftigen Dennerktag den roten Augeft und 
den folgenden Tag werden in der Behanfung des Lünigl. Akdvo⸗ 
Boten Eirgrig on der Brunnfleaße im zwegten Stede, fünmili- 
de Meubel von Er. Exjellenz dem königl. ſardiniſchen Geſand⸗ 
"en gegen baare —— verftrigert. 

Sir beftchen tn Gpiegela, Porzelain, Giäfern, Ranaper, Sets 
fein, Komode und Echreibläften, Betten, Motregen, Bentlader, 
Tiichen, Feuſtervorhaͤngen, Eupferne Kufirzoien, nebR eifeenent und 
blecpernem Kuͤchtugeroaͤſhhe; Daun ein Paar ſchöne Miklenburger 
Dierde, 6 Jahre alt und ohne den geringſten Fehler, ein Staat: 
Magen, Pferdgefchire nebit verſchtedentn Wegenftänden. 

Wozu Saufstiebhaber eingeladen werten. 





2560. Den Freunden der Schonſchreibkunſt empfichlt bie 
unterzeichnete Hontiung ein neues, in Ihrem Verloge erfhtentme, 
Trhograpbirted Tableau de Gilligraphie von unjerm, in Diefem 
poch⸗ rübınlidjt bekannten, Gsligrappen, Hrn. Job. Eva. Diet: 
tenictter. Es waͤre hinrcichend, bloß den Ramen dieſts geſchick⸗ 
tn Künſtlers zu nennen, um ſeinem Produlte die beſte Empieh 
lan; zu geben; man glaubt indeß ſich keiner Uebertreibung ſchul 


Redakteur, 3: Sendtner ˖ 








Dig zu machen, wenn man behauptet, daß daffelbe alles übertrifft, 
was bisher an lithographirten Arbeiten dieſet Art erfchienen ifk- 
und daß es nicht uur einem hohen Brad von mehanifcher Run: 
fertigkeit beurfundet, fondern auch von einem vorzüglihen Ge— 
Ihmade zeugt, den man felten in ähnlichen Produften findet. 
Dieß und der ſehr mäßige Preis von 24 Kreupern für das (rem 
plar lafien hoffen, daß daffelbe zahlreiche Abnahme finden wird. 
Fr Die Halmifhe Kunftpandiung. 


Berlcht über Die Rebts:Berwaltung im Königs 
Reihe Baiern für dab Grat: Jahr 18%, Seiner 
Majeftät dem Könige vorgelegt won dem Fönigligen Staats: 
Minifter der Juſtiz, Grafen von Reigersberg. Wuͤn⸗ 
Ken bep Thienemann 1820. 8. 1708. ıfl. 

Diefer Bericpt über Die RebisBerwaltung in Balern ſchließt 
ſich an bie von dem k. Staats. Minifter der Juſtiz über den 
felden Gegenſtand erflattsten und zum Theil in von Gönners 
nnd von chmidtleins Jchrbühern bekannt gemachten Berichte 
für die Jahte 1817 und 1818 als Fortſetzung an, und umfoßt 
nicht nur das Gejhäfis: Jahr 18'%,,, fondern enthält au eine 
gebdrängte ſyſtem atiſche und fregmüthige Darftelung alles bebie: 
wigen, was frit einem Jahrzehnt für die Rechtepflege und Ger 
feßgrdung in Boiern geliehen. Im einer Beplaae find alle, 
von dem &. Staats-Minifterium der Juſtiz im verfioffenen Jahre 
ausgegangenem Grlöuterungen beftehender Grfege und VBerortuun 
gen sufammengeftellt, Die Wichtigkeit dieſer Schrift für jeden 
Duſtizbeamten und dad Intereffe derfelben für das größere Pub: 
Akum fprechen ſich hiedurch von felbft aus, (2563.) 


Die mechaniſch⸗ optiſchen Borſtellungen werden heute Im geo« 
Sen Hoßlauer'ſchen Saale vor dem Jeſephs-Spitelthote zum 
Begtenmal geſttigt. Jadem ih für ten bisherigen Beſuch geruͤhte 
te danke, bitte ih um die hohe Genehmlgung meiner Verch-⸗ 
zung, mit der ich mi zu fernerm edeln Wohlwollen empichle. 

Framj Maprbofer, 
Mechanikus von Wien, 





2557. (2.a) Anzeige 

Bey den Joſtph Meogleriichen Anriguar Erben in Frepfing 
nd nebit einem großen Borrarh von alten gebundenen Büchern, 
auch Kupferſtiche und Original: Hondjeihaungen von ben beiten 
Meiftern, gegen bie billigfien Preife zu baten. Auch brfigen 
fie gegenwärtig eine Sammlung Handzeichnungen von 80 beleri: 
ſchen Meiftern, welche jufammen biligft hingegeben werden, 


2568. (3a) Gine Heine gut bergerichtete Wohnung ‚mit 
fehr fchöner Aueſicht, in einer der lebhafteften Strafen in Witte 
der Stadt, in wegen elugetretener Derinderung bid Lünftiges 
Micarlis Ziel zu verfiften, D. Ne. 


257. In der Fleifsmann'iben Buchhandlung (Kaufia— 
gergaffe 1616) iſt ganz neu zu haben: 
N. Th. v. Gönners Dorträge über Gefeggebungs: Brgra: 
PRände an die zwegte Kanmıer der erſten Ständrvrrfamm 
lung im Rönigreihe Balern gr 8. 1820. geh. 1 fl. 24 Fr. 
Bıereidhtigeng j 

In der Beplage zu Meo. 179 der polit, Zeitung ifl in ber 
Edittal Vorladung, die Gantſache des Murbias Schneider, Hıd« 
mers von Poldbaufen betreffend, ift der Name des Schneiber 
hen Rurators hatt: Bet. Praith, zu leſen: Bet. Raith, 
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Zranfreid 

Am 31. Zuly- gegen Abend brach zu Paris in dem 
Wein: Magazine des Herrn Cabanis, unmeit der Barriere 
von Bercn, ein Feuer aus, welches vier Stunden lang 
mwütbete und 17 Magazine, mit 80,000 Faſſern Wein und 

Brauutewein verzehrte. Man fchäpte den Schaden auf 6 
bis 7 Milionen Franken. 
Perfonen, meiſt Soldaten von ber Ponigl. Garde, ums 
Leben gekommen oder verwundet worden. 

Jtalienm 

Aus Neapel erhalten wir Zeitungen und Briefe bis 
zum 25. Julius, 

Die Zeirungen bringen eigentlich Feine neuern Nach: 
richteun aus Palermo. Sie melden, unter den vielen 
Schlacht : Opfern der Anarchie am 1Tten hätten fich auch 
verſchiedene Große des Reichs befunden; namentlich fey 
der Zürit von Cattolica umgekommen. Generäl Church, 
der in der größten Lebensgefahr gewefen, fen aus Sizilien 
auf der Rhede von Neapel angekommen, aber noch nicht 
ans Land gefliegen. — Durch ein Defret vom 23. Iniy 
entließ der Reichs: Verivefer, Herzog von Galabrien, den 
General : Lieutenant Don Diego NRafelli, bisherigen 
Bire- König (Euogotenente) von Sizilien, von diefem und 
allen feiten übrigen Aemtern, mit dem Vorbehalt, ibn 
fouft zu verwenden. Zu feinem Nachfolger als Vicefönig 
wurde ber Generalstientenant, Staatd:Sefretie und See— 

. Minifter, D. Ruggiero Settimo, mit allen zur Vers 


waltuug ber Infel nöthigen Vollmachten ernannt. Zugleich 


fertigte die Regierung auf dem Wege durch Kalabrien 
mebeere Ronriere an den Intendanten von Sizilien und 
au den Kommandanten der Tten Militär: Divifion zu Mei: 
fina ab, damit fie Ale gemeinfchaftlih zu Heritelung der 
Ordnung wirken follten. Die Beicbaffenbeit der dem Vice 
Konig ertbeilten Jufteuktionen läßt firb aus nasbitehenden 
Proflam folgern: „Serdinand Lıs Franz Herzog 
von Ealabrien, Generals Difar. Palermitaner! Ihr, 
die ih meine Kinder nannte, fend die Erſten geweſen, 
euch in Aufſtand und Ordnuugslofigkeit gegen die edelu 
Grundjäge, weiche fonft immer enre Nation auszeichneten, 
zu kürzen. Ihe habt in Einem Augenblick die Pflichten 
von Menjhen und Staats: Bürgerä vergefien; ihr babe 
gegen euer eignes Interejfe und gegen das bes Cemeinmes 
ſens gebandelt, Das Schmerzhaftefte für mich Hr, daß 
ipr, als ich mich kaum won euch getrennt hatte und ehe 
ihr meine Gefinnung wegen Grleispterung eurer Ubgaben 
und Verbeſſerung eures Zuſtandes Banntet, meine unmans 
delbare liche und die Opfer, Die ich euch gebracht, vere 
geſſen habt. Epe ich mich entjchliefen kann zu glauben, 


Auch waren beym Löfchen viele 





daß ihe mich durch eure oft wiederholten Zuficherungen 
von Liebe und Treue betrogen babt, will ich lieber zure 
Berireung dem Ötreben eurer Verſührer bevmeffen, Aber 
es gibt Fein Unglück, das wicht wieder gut zu machen 
wäre. - Kebrt zur Dednung, zue Achtung für die Gefepe 


und zum Gehorſam gegen den König zurüd. Mein Herz- 


füblte einige Erleichterung in dem tiefen Schmerz, Ber auf 
mie lajtet, indem ich euch Verzeibung aubiete. Hütet euch, 
durch Hartnäckigkeit in die Schreden einer Nevolntion zu 
verfallen; bedenkt, Bag diefe euch binreißen würden, wo— 
bin ihr felbjt nicht wolle. Glaubt ihr, daß irgend Etwa 
zu Eurem GOlũck mangelt, fo fept in mich das DZutrauen, 
deſſen ich mich nie unmertb machte. Ahmt bem Bepipice 
eures Bruder: Dolls nah. Er wirb euch ſagen, ob Die 
Ubfichten des Königs und die mieinigen feinen Wünfcen 
entfprechen. Ich wünſche nur zu wiſſen ‚was am beſteu 
eurem Zuſtande, der Sicherbeit und den Ruhme Ber Nu: 
tion angemeifen ift. Aber mein Gemüth kehrt fiib euch 
wicht wieder zu, bevor ihr nicht aus der fchändlichen 
Stellung von Aufrühreru zurächtrerer.” Legt die Waffen 
nieder; zwingt mich nicht zu Maaßregeln, die meinem 
Herzen wehe thun würden; unterwerjt euch den Geſehen 
und ben Dbrigfeiten; beweist mir, Daß ihr im Stande 
feud, durch Rene eure Schuld abzuwaſchen. Ach verfpres 
he euch feyerlich, Allen zu verzeihen und ſelbſt nicht deu 
Urfachen des Hufcubrs und deſſen Anftiftern nachforfihen 
zu lajien, mofern ihr, ben ber erſten Dernehinung meiner 
Stimme, Gewlſſeusbiſſe fühlt, Daß ibr meiner Liebe für 
each fo ſchlecht entiprochen habt. Neapel, den 20. Yulo 
3820. (Anterz.) Franz, Ögreral- Difar.“ — Die 
Esokadre unter Obriſt Bauſan hätte Befehl, ben Neapoli— 
tanern, welche in ihr Baterland zurückzudehren, fo wie ben 
Sizilianern, welche fi nach Neapel au begeben wänfdten, 
Ueberfaprt anzubieten. — Auf Verfügung des Reichs⸗Wer— 
wejers follen afıch alle Gizilianer, welche ſich, reiſend oder 
mwobnbaft, in den neapolitanifchen Provinzen befinden, in 
bie Hände der Intendanten den Konlitntionde@id ableiften. 

— Yırzı. Qulp überreichte der newangelvınmene fpar 
nische Berfhafter, Don Luigi de Onis, deu Konig feim 
Beglaubigungs » Echreiben. — Der Prinz von Salerns 
befand ſich dev Abgang der letzten Nachrichten jeit vier 
Tagen am Fieber nnd Halsweh Frank. ; 

— Der Relchßverweſer, Herzog von Calabrieu, erlich 
ia Bezug auf Pie Deferteurd vom Regimente Jarrrje 
folgendes Schreiben an den General Pepe: „Herr Geuee 
wal, da mein Pönlgliched Gemütb von Widerwilen durch⸗ 
drungen iſt, dieſe Tage der, mit fo viel Ruhe und Ord⸗ 
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nung bewirkten politifchen Wibergeburt bed Reiche, durch 
erue zahlreiche Dincichtung der nänlichen Tapfern, weiche 
fonft fe vielen Eifer für bie‘ gute Drdnung bewiefen und 
nue in einem leidenfhaftlihen Augenblick fi vom graden 
Wege der Ehre verirtten, in Tage des Schmerzeus vers 
wandelt zu feben, fo habe ich ibnen Gnade bewilligt und 
verıwandle die Zodesftrafe in den eriten Grad der Ketten: 
Strafe. dlluterz.) Franz, Generaloitar.” — Das Res 
giment Farneſe hatte eine Deputation an den Kriegsini: 
niſter geſchickt, um ald Gnade die Erlaubniß zu erbitten, 
nach Dem ihm beſtimmten Garnifonsort zu marfchiren. 
— Ein Schreiben aus Neapel im Parifer Eonititus 
tionel erklärt, um zu beweiſen, wie wenig man daſelbſt 
Far; vor drin Ausbruch der evolution von der wahren 
Lage der Dinge nuterrichtet geweien, folgenden .charakte: 
riftiſchen Zug. Beneral Naſelli ſey am 21. Junn von 
Neapel abgersist, um Die Stelle eines Dice - Könige von, 
Sigilien zu übernehmen. Damals ſey der Plan zur 
Revolutivn ſchon feit drey Monaten reif und mehr als 
500,000 Einwohner der Provinzen bewaffnet und in Ne 
gimenter formitt geweſen. Dennoch babe Gen. Nafelli, 
als ihm der Telegeapb dren Tage macheinander die Bor 
gänge zu Neapel vom 5. bis 8. July gemeldet, durchaus 
Hichts daven glauben wolen, fondern endlich eine Äregatte 
ubgeichieft, um zu bitten, daß man aufhören wolle, ibn 
zum Beſten zu baben, 
Spanien. 

In der Bipung der Cortes am 135: Jul, wurde ber 
Vorihlag des Don M. Torrero; das Defret vom 15, 
März 1815 , wegen Uusfchließnng ded Don Fraucisko de 
Paula, Bruders des Königs, umd feiner Schweiter der 
Herzogin von Lucca, vom Throne zu widerrufen, an die 
Geſetzgebungskommiſſion gewieſen und ein Tribunal der 
Cortes ernannt, welches nach $. 52. des Reglements aus 
30 Nichrern. beftebend, über Streitigfeiteu und Vergehen 
der Deputirten entfcheiden fol. — Um 24. Jul. verlas 
der inanzmimijter feinen Bericht. Er fchilderte den er- 
fböpften Juſtand des Landes zur Zeit ald der König die 
Kouſtitution beſchwor und rechtiertigte fih mit der dein: 
geuden Noth ber dad pn ihm eröffnete Anlehen von 
0 Millionen Realen, welches zu machen eigentlih ein 
Borrecht der Cortes geweſen wäre, Er bemerkte, daß er 
nur 5 Millionen wirklich erbalten, indem Die Darleiper 
obae"&enehmigung der Cortes nicht mehr wagen wollten, 
Diefe Ungelegeubeit ward an die Finanzkorfmiffion] gewie⸗ 
fen; und eim Vorſchlag mehrerer Fabrikanten ‚von 
Augsburg (9), eine Manufaktur von gedrudter Lein— 
waud ig Spauien zu errichten, der Negierung zur Berück⸗ 
fibtigung empfohlen. — In der Sitzung vom 15. lad der 
Kriegsminijter eine Schilderung des traurigen Zujtan: 
des des Heeres, das au Ulem Mangel leide, und upvoll 
ſtandig uniformiet und mit dem Solde im Räditande fen; 
pin Regiment, das zu Ceuta liege, babe aus Mangel an 
Kleidung nicht ansrücken Fonmen; mit den? Waffen febe es 
nicht beifer aus, geößteneheild haben fie fremdes Kaliber; 
Die Zabl des Heeres beiaufe fh nur anf 87,77y Mann, 
met Eiaſchluß der Miligen und ‚auf 6558 Reiter, deren 
Unterhalt zuſammen 352,607,000 Realen (über 35 Mil. 


€. M.) Bofte; gleihmohl fey an Kriegsvorräthen fo wer 
nig da, daß die Artillerie kaum für Eine Echlacht mit 
den Erforberlichen verfeben wäre, Auf den Krieg in Süb- 
Umerika übergebend, fagte der Miniſter: feit 1811 ſeyen 
bereits 42,167 Mann dahin abgefendet worden ; auf Cuba 
Münden mit den Milizen 10,996 Manu und 977 Pferde; 
im fpanifchen Amerika, auf einem Slächeninbalte von 62,142 
Quadratmeilen, 41,056 Mann, ſowohl Fußvolk, als Rei: 
terey. Rechne man biezu noch Die Truppen, welche in 
ben andern ſpaniſchen Kolonien find nnd außerdem 10,178 
Manı Zußvol® und 150 Pferde, welche auf ben pbilip« 
pinischen Inſeln liegen, fo belaufe fih das ganze Heer 
in den Kolonien auf 06,378 Mann und 8419. Pferde. 
Die ſeſten Plätze fowopl im Murterlaude als in den Kos 
lenien, fenen im größten Verfall. Auf dem jüdlichen Sons 
tinente wüthe der Krieg noch fort, ohne beſtimmte Reſul⸗ 

tate zu geben; Meriso fen zwar rubig, ecpeiiche aber duch, 

daß die Truppen daſelbſt auf Dem Kriegsfuße blieben; Puerto« 

rico, St. Domingo und Cuba gendßen völliger Ruhe und 

die neuen. Injlitutionen wären dort eingefährt.f 

Das geſtern angefübete Dekret lautet fo: „Die Cor— 

tes, Kraſt der ihnen durch die Konjtitutien übertragenen 
Gewalt und in Erwägung, daß die politiichen Umjtände 
aufgebört haben, welche die außerordeutlichen Cortes zu 
bem Defrete vom 18, März 1812 bewogen, woburd der 
Anfant Don Francisco de Paula und die Infantin Donna 
Maria Euija, Großherzogin von Lucca, von ber Thron: 
folge ausgeichlojfen wurden, beben jened Defret auf und 
verordiien, daß der Infant Don Francisco de Paula und 
bie Infantin, Donna Maria Luiſa und ibre gejeplichen 
Nachkommen nad $. 180. dec Konstitution und in der 
anfgeſtellten Ordnung und Form, in dee Krone nachfolgen 
fonnen. Denrzjufolge wird, in Ermanglung des Infanten 
Don Carlos, wiunittelbaren Bruders des Königs und feis 
ner gefepliben Nachkommen, jein Bruder Don Francisco 
de Paula und deſſen geſetßliche Nachkommenſchaſt nachfol⸗ 
gen; in deren Ermanglung die Inſantin Donna Carlota 
Soagina, erfte Schweſter des Königs, Konigin von Por: 
tugal und Brafılien und ihre gejeglichen Nachkommen; in 
beren Ermanglung die odengenannte Donna Maria Luiſa 
und Die Ibrigen; in deren Ermanglung wird die Nachfolge 
"on Domma Maria Nabella, dritte Sumefter des Konigs, 
‚Erbpeinzeffin der benden Sizilien, Fomnten und daun wird 
man bie Thronfolge beobachten, wie fie durch das Reichs— 
Grundgefeg ſeſtgeſetzt iſt. 

Zum zwentenmal wurde geleſen: Don Tupias Ent— 
wurf eines Geſezes über die Preßfrenbeit, und des Grafen 
Toreno Vorfchlag, die vom General Quiroga den Trup⸗ 
pen anf Isla de Leon gemachten Verſprechungen von fan: 
bereyen und Geld if Bollziehuug zu fegen. Don M. 
Buerra trug darceuf an, den Konig zu bitten, ben 
GStaatsratb bald vollzäblig zu machen. (Er zäblt nach dee 
Konftitution 40 lieder, woruuter nur 4 Grands und 4 
@eijtliche ſeyn dürfen.) 


Buenos:anres, vom 50. März. Folgende ziem: 


lich derbe Verordnung ift in dem neuen Frepſtaate kürz: 


lich erfchienen: 
„Don Manuel de Sarraten, Gourverneur ber Pro: 


vinz ie. Da Einige zügelloſe Menfchen durch bie Aufſätzi⸗ 
gen der vertriebenen‘ Adminiſtration verführt worden find, 
fib frevelbafte Handinngen gegen die Perfonen und das 
Eigenthum der Bürger zu erlauben, auch die öffentliche 
Ruhe duch Unorbnungen zu ſtören und die Stadt burch 
Schrecken in Bewegung zu fegen: und um folchem Unwe— 
fen Einpale zu hun und den ſtätkſten Beweis meines Eis 
fers zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe zu geben, 
fo babe ich heute bekretirt und mache durch biefe Verord⸗ 
anug folgende Maafregeln befannt. 1) Saͤmmtliche Stadt: 
Biertelsmeijter (alcades de barrio) haben dahin zu feben, 
daß ein jeder ihrer Untergeordueten (tenientes) fein ihm 
angebendes Quartier durch ſechs, acht oder mehrere bes 


spaffnere Bürger während acht Tagen, bey Tag und Racht 


bewachen lajfe und ferner während ber Nacht, fo lange 
es der Bouvernene fir dDienlid erachtet. 2) Die Schöffen 
(regidores) macen bie Runde in ber Stadt, nachdem 
fih die gewöhnlichen Stadtviertelsmeijterd in gehörig ab» 
gerbeilte Diftrikte vertheilt haben. Ein jeder nimmt 8 
bewaffnete Perfonen mit fih und diefer Dienjt muß durch 
fammtlihe Einwohner der Stadt geleijtet werden, wovon 
ſelbſt Fremde und Neifende nicht ausgenommen find, 3) 
Diefer Dienjt wird duch ale Bürger und Bewohner der 
Stadt verfeden, jedoch mit Ausnahme folcher, die ſich gegen: 
märtig in Umtsdienjt befinden, die zur Straßenerlenchtung 
‚geboren nud ben det Kegierungd: Buchdruderen augeſtellt 
find. 4) Zwey ſchnell auf einander folgende Schüſſe, die 
Im Hauſe eines Uuterjtadts Vierteldimeifters., gefcheben, find 
für alle obenermäbhnten, bie zu feinem Quartiere geboren, 
ein Zeichen, fi in Eile bewaffnet und mit Munition vers 
fepen, nach deſſen Haufe zu verfügen; die übrigen aber 
fo gut wie fie konnen. 5) Sollte ein waflenfjübigee Bür⸗ 
ger oder Einwohner ſich zur Leitung mehtgedachten Dien: 
ftes meigern, fo verfällt er in eine Geldſtraſe, die im die 
Stadtkaſſe fließt und Die Durch das Tribunal erjter Sn: 
ftanz den Umſtänden nach feitgefegt werden wird. 6) Je 
desmal, wenn ein Unterjtadt»Viertelsmeijter oder Einer 
der Pareonile, Menſchen, Pie iteblen oder fonftige Ber: 
brechen gehen, ergreifen, fo müſſen folche, von einer Afte 
dedjenigen, ber fie ergriffen, nebſt der Unterſchriſt zweyer 
Dürger begleitet, zut Verfügung obigen Tribunal 
geitedt werden, welches dann nach dem Juhalte dieſes 
Dokuments Die gehörige Strafe auferlegt. 7) Ein jeder, 
der im Diepjtahl ergriffen wirb oder bey dem man ge: 
ftoplene Sachen, von welchen Wertbe fie auch jenn mo: 
gen, findet, ſol anf der Stelle erſchoſſen oder gehängt wer: 
den. 8) Ein jeder, der verwundet oder jemanden tübtet, 
fen es in trunkenem Muthe oder mit Ueberlegung, ſoll nach 
einer kurzen mündlichen Uuterfchuchung des obigen Tribus 
mals in felbiger Stunde erſchoſſen oder auſgeknüpft werden. 
9) Ein jeder Soldat, der ſich nach dem eriten Apeil fer 
von feinem Onartiere anteeffen läßt, obne einen Erlaubs 
nißjebein von feinem unmittelbaren Borgefegten mit fich zu 
füßren, wird zu einjäpriger Öaleerenjtrafe in Ketten ver: 
urtbeilt, 
werden. 10) Die Häufer, wo man Lebensmitteln vers 
Pauft, find am Tage offen, müljen aber bey 200 Pefos, 


um bey den Öffentliben Arbeiten gebraucht zu 


+ 


1 


(etwa 267 Rihlr) Strafe von bem Abendgebet an ünd 
fpäter geſchloſſen werden und Die Porroutllen darfen nicht 
erlauben, daß in dem Kramladen zwey Perfonen zugleich 
länger verweilen als nöthig iſt, um ihre Einkäufe gu ma 
chen; und diejenigen, welche fi dem Befehle, wegzuge— 


ben, widerfepen, folleu auf der Stelle nach der Galeere 


geführt werden, wo fie vom Galcerenmeiter 100 Stock⸗ 
Schläge empfangen und außerdem 1 Monat in Eiſen bleis 
ben. 11) Ein jeder, dee ohne Befugniß mit Gewehr, 
Degen oder fonjtige durch die Gefege verbotene Waffen 
angetroffen wird, fol auf 2 Jahre nach der Galrere ab- 
geführt werben, um in Ketten ben den öffentlichen Arbei— 
ten gebraudt zu werden. 12) Solche Soldaten, die fich 
von ihren Duartieren entfernt baben möchten, und fi vom 
beute bis 8 Tagen nicht in dem Termin von 12 Stunden 
wieder hg gr haben follten, werden, wenn man fbrer 
babpaft wird, fogleih dem Chef des Geueneralſtaabes 
überhiefert, der nach einer einfachen Unterfuchung beym 
Korps fie ſodann zu jähriger Galeerenſtrafe verurtpeile. 
15) Ein jeder Soldat, der nadı der öffentlichen Bekannt: 
machung bdiefer Verordnung dejertirt, wird obıre weitere 
Bormalitäir ald die obenerwähnte erſchoſſen. Diefe Ber: 
ordnung wird heute auf allen öffentlichen Plätzen verlefen, 
hundert Eyemplare davon werden in verfchiedenen Theilen 
der Stadt uud Dorjtadt aufgeſteckt und einem jeden Stadt: 
Diertelmeijter wird eine Anzahl davon eiugehäudigt, um 
fie feinen Untergebenen zukommen zu lajfen, die fie wieder: 
um den Bewohnern ihres Quartiers mittheilen. Den 
Drfehlshabern der Urmeekorps, welche in dee Stadt fies 
gen, Imd Im Retiro und andern Punkten Bantouiren, wers 
den Gremplare gegeben, um fie den Truppen vorzulefen 
und fie an bie Thüre der Quartiere zu beiten. Buenos: 
Unrces, den 14. März 1820. Manuel de Sarra— 
tea. Auf Befehl Sr. Exzell. Don Joſe Ramon de Da 
favilbafe, 


Vermifdte Nachrichten. 


. Münden, den 9. Auguſt. (Gingefandt.) Nach geraumer 
Zeit zog mich geitern meine alte Fteundin, die Fauberfidte, wies 
der einmal ind Theater, deſſen öftern Befuch mir die Frauen: 
stimmerhüte werleibet hatten, Mach vor Kurzem in der politifchem 
Beitung über die Frauenzimmerpite ausgegoflener Perſiſtage hoffte 
ih, würde fih nun ein Ehaprau auf dem Köpfen Ber Damen 
mebe dlicken laſſen, und Ic ging mit weht leichtem Herzen ins 
Theater. Aber weit gefehlt! baid nad meinem Ginteitte pflanzte 
ih ein wandelnder Blumenhut gerade vor mic bin. Diefer 
Blumenhut war nicht nur fo hoch, daß ih bey meiner Beides: 
Länge von ſechs Buß ulcht Darüber wegſehen Eonnte, fondern 
auch mit fo ausgeſonnener Bospelt verfertigt, daß ein an dem 
Rande deſſelben angebrachter herunter bängender Streifen mir es 
aͤußerſt erſchwerte, auch nur unter Dem Hure weg auf das Pro- 
feenium zu fehen. Ich wollte bitten, ich wollte fieben, mie do 


“meinen Genuß nicht zu ſchmaͤlern. Uber gegen Damen bin id 


Dieß Half aber eben fo viel, als pätte ich Die Hand 


ein Poltron, und vermag eb gar nicht, deutſch Ihnen meine 
Meinung zu fagen, wann ich fie tadelnawerth finde. Jch Iiöpelte 
alfo 6108 hinter dem Rüden meiner Schönen Die hörbaren Worte: 
ne prospectui offieciatur! was ungefähr daſſelbe fagt, ald: woll. 
ten Sie nicht die Gewogenheit haben, den Hut abzunehmen, 
umgetepst, 
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36 war noch immer der Meinung, ein Grawenzimmer, das im 
Theater den Hut aufbepielte, habe Dazu ihre guten Gründe, 
Aber ih fand Hinter mir junge und wirklich hübſche Frauenzim⸗ 
mer mit Huͤten auf den Köpfen, zum deutlichen Beweiſe, Yo 
die Schönen doch noch eltler auf ihre [hönen Hüte, als auf ihre 
Ihönen Geſichter find. Indeffen Eine Ausnahme entdeckte ich 
gieichwohl. Neben mir faß naͤmlich ein ſchoͤnes und eben fo bes 
feidened, junges Frauenzimmer, und hatte ihren ebenſalls fd: 
nen Hut vor fi liegen. Diefes Frauenzimmer, dachte ih, wird 
gewiß einmal eine gute Gattin werden und verdient einen Gate 
den zu befommen, der ihrer würdig iſt; die Ghapraus : rauen: 
simmer aber werden ſicherlich einft die Plage ihrer Mänmr wer: 
Den, oder find es gar ſchon. i 

Die Zauberflöte ſelbſt aber fühnte mich ganz wieder mit 
meinem Schidfale aus. Die füße Gewalt der ſchweſterlich wer: 
einten ſchoͤnen Künfte rührte, belebte und begeiflerse mid. Won 
der Rraft, von der Einfachheit, Lieblichkeit und Zaͤrtlichkeit des 
Moyartifchen Kunſtwerks wäre «5 albern, au nur ein Wort 
iu fagen. Wer möchte fih einbilden, das Rauſchen des Rein: 
tolls dur feine Stimme verftärten gu können. Selbſt der 
Dperntert iſt geſchickt, die Phantafie zu erwärmen, und den Geiſt 
und das Gemüth durch feine Sinnigkrit zw fefjeln. Die Kuͤnſt⸗ 
lee im Drcheiter und auf der Bühne acht' ich Zauderern glei. 
Sartaſtto fpielte und fang mir Würde, und welde Wirkung 
Tönnte feine Kunſt alcht erſt dann pervorbringen, wenn er fig 
entfchlöße (dean bloß von feinem Eutſchluße ſcheint mir das abs 
subängen) feine herrliche Stimme frey und ungewungen aus 
Bruſt und Mund beroorfirömen zu laſſen. Doch dieſes Wort 
fol alcht gelten! denn ih bin kein Kritiker und mürde mic für 
einen Berruchten gehalten haben, wenn Ih während Der Bor: 
Pellung irgend eine Auwandlung zu einem Kalten Tadel empfun« 
den hätte. So überwäliigend war das Schöne! Baukunſt, Dar 
Iertunft, Dedantt, Mafpineris, alles wirkte zufammen, die Hör 
ser und Seher zu berüden und gu entzüden. Ale Wufen, alle! 
ſchienen mir Die wechſtluden Hüfle zu heben zus Verhetthchuag 
Müuͤnchens. 

‚ Mac geendigter Vorſtelluug machten die wildern Töne det 
Behſalla „heraus! heraus!‘ In meinen Ohren einen fürdpterlichen 
Kontsafi, und Id eilte davon, 


Kurfe: 

Bien. Am 3. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
dungen zu 5 pEt. inG M.75Y,; Gonventionsmüne pEt. 250. 
Parie. Am 1. Aug. Könſol. 5 Pros. 78 Fr. 80 Cent, 

London. Am 27. Zulo. Kontol. 3 Pro. 69%4. 


Neues Königl. Hojs und National: Thenter. 

Freytag: Der pänsliche Zmwift, Luſtſplel in einem Akt. 
Dr. Eflair als Gaſt den Mann. Dann folgt: Der Ben 
eätber, Luftfpiel in einem Akt von Halvein. Dr. Gflair als 
Berget Den Beſchlug macht: Wallenfleins Lager, ein 
roiuaatiſches Gedicht in einem Aufjuge, von Friedrich Schiller. 

Sonntag: Dis Piceolumini, Schaufpiel in 5 Alten von 
Schillet. Hr. Ehlair ala Wallniteln. 


2570. (3.0) Betanntmabnug. 

Die öffentliche Dinal: Prüfung der Züglinge an der Fünigl, 
Gentral: Betirinarjgule finder- nädften Wiontag den 14a von 
10 dis 2 Uhr in dem Schulgedaude flat. — Das Publitum 
wird zu derſelben hiemit geziemend eingeladen. 

Diuaden, am 7. Augufi 1820. 
Königlige Gentral. Weterinar:- Säule. 
— — — — 





— 





Redakteur, I 3. Sendtuet · 





Ankündigung 
für die verehtlichen Herren Mitglieder der Prlvatgeſellſchaft 
im Bauhofe. 
Sambstag- den 12. Auguft finder große mufikallfche Unterhab 
tung, Anfang 7 Uhr, Statt 
Münden den 8. Auguft 1820. 


2561. Im der Schmwabinger: Gaffe Mro. 61 über 2 Stier 
gen, dem Berchembogen gerade gegenüber, ift eine durch Zufall 
leer gewordene, geräumige, teefflih ausgemalte Wohnung, aus 
8 Piecen, nebſt Küche, Speife, doppelter Dolslege, Keller und 
Speicher beftchend, und mit doppelte Gingange verfehen, zu 
welder auf Berlangen auch eine Stallung gegeden werden kann, 
und die fih durch ihre Lage in der Mühe der könlgl Refidenz, 
des Theaters und des englifhen Gartens befonders empfiepie, auf 
naͤchſtes Michaeli, Ziel zu vermiethen, und aud etwas früher zu 
bezieben. Das Nähere ift gegenüber Nto. 1656 rüdmwärtd über 
2 Stiegen töglig von 8 — 2 Uhr zu erfragen. 


. Koa vielfältiges Verlangen eines hochguperehrenden Publikums 
a6 j 


Große Mufeum 
oder 

Ballerie von Badhsfiguren 
aus fehr fhönen, Interefjinten, Hier noch mie gefehenen Figuren 
in Bebensgröße beſtehend, noch won heute an bis Sonntag den 
säten Auguſt zu fehen. . 

Sämmtlige Figuren find- ganz nah der Matur gebildet nnd 
in ihrem eigenen Treacht- Geſtuͤme aufgeſtellt. 

Der Künftter und Brfiger Diefes ausgeſeichneten Kabinett, 
erflattet hiermit dem boczuverehrenden Publikum feinen eracben- 
fen Dont für den großen Zufpruh, womit Ihm daffelbe bisher 
beehrt hat, und dem er bis jet noch täglich erhält; er empfiehlt 
fih jum fernern Beſuch dieſes Hadinets für die wenigen Zage 
feines Aufenthalte, die ihm mo im dieſer wahrhaft kunflie 
denden Refidenz Stadt zu verweilen. vergönat find; indem er 
überzeugt iſt, daß Niemand diefes Kunfttabinet opne Zufrieden: 
heit verlaſſen wird. 

Der Schauplag iſt vor dem Karlethote in einer Düfte von 
84 Schub lang und 29 Schuh breit, und von Morgens 9 bis 
Abends 30 Uhr offen. 

Um den Gingang Jedermann zu erleichtern, finden die billige 
Ben Preife Start: Standesperfonen zahlen nach Belieben, Tonft 
saplt man auf dem eriten Platz 24 Pr, auf Dem zwerten Plag 
12 Er. und auf dem Irkten Plotz 6 Er. 

Die Ertlaͤrung von allen Perfonen diefes großen Rabinets 


iſt in einem befonderm Zettel zu erfrhen, weichet nice mehr ale 


3 8 koſtet. 


Berfeigerung. 

2555. (3.0) Heute Donnerdtag den oten Auguſt und 
den folgenden Tag merden in der Behaufung des königl. Advo⸗— 
taten Siegrig an der Brunnftraße im zwehten Stede, fimmtlis 
he Meubel von Er. Gsjeleng dem Eönigl, jardiniſchen Geſand⸗ 
ten gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Sie beftepen in Spiegeln, Porzellain, Glaͤſern, Kanapet, Seſ⸗ 
fen, Romod» und Schteibkaͤſten, Betten, Matragen, Bettladen, 
Ziichen, Benftervorhängen, Eupferne Kaſſerolen, nebislfernem und 
biehernem Kücengeräthe; dann ein Paar fhöne Meklenburger 
Pferde, 6 Jahre alt und obne deu getingſten Fehler, ein Staat& 
Wagen, Pferdgefchier nebft verfchirdenen Gegenfländen. 

Wozu Kaufsliebpaber eingsladen werden. 

—r ——r çe — — 


Borlegt von P. Pr Wolfe Wittwe. 


Muͤnchener Polttifhe Zeitung. 


ö Mit Geier Königligen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegium, 





Freytag 
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11. Auguft 1820. 





Deutſchland. 

Sachſen. Dresden, vom 4. Auguſt. Ger 
fleen als am höchſterfreulichen Namenstag unſers vielge: 
liebten Königs ward die öffentliche Ausfteilung von Kunjt: 
Werken der bildenden Künſte eröffnet. Vorzüglich munter 
und geräuſchvoll, aber gewiß beöbalb nicht weniger herz⸗ 
Lich, ward diejer jedem Sachfen erfreuliche Tag auf der 
Vogelwieſe gefenert, wo an ibm allemal das große Btäs 
gige Dogelichießen, einzig in feinen Urt und eines ber vor: 
züglichften Delksjejte, begonnen wird. Ueberall waren iw 
Deu unendlich vielen Zelten frohe Vereine, Die beym fro— 
ben Mahl, Sefang und Mufik ſich frenten; vieljach er: 
ſchol von mehrern Chören das Sachjenlied; des Könige 
bekränzte Büjte war mehrfach aufgeftellt. Ubends war Er: 
leuchtung und Feuerwerk. 

Baden Die Karlscuher Zeitung enthält Bolgen: 
des aus Karisrube, vom 5. Uuguft. In der zweyten 
Kammer erjfattete beute der Deputirte Uhl, Namens der 
Dudgerstrinmiffton, Bericht über den Ginnabme:@tat. 
Bey webreren Pofitionen wurden Vorfchläige zu Pünftigen 
Erſpatniſſen gemacht nud insbefondere ging der Antrag 
dahin, dergleichen jezt fhon ben einigen Rubriken ber Uc 
eije, unter audern beym Eſſig, Debl, Braudtwein ıc, eins 
treten zu laffen, fo wie auch das Berbältnif ziwifchen dem 
Beiperbs : nnd, Gruudſteuerkapital zu berichtigen. Die Mor 
tion zur Einführung einer Kapitalfteuer wurde vom. Bes 
richterſtatter für unthunlich erklärt, und eine zwente, über 
Mobilieniteuer, für jezt noch, aus dem Grunde beſeitigt, 
weil eine mene Steuer etwas Gehäffiges babe. Dbne 
Dweifel verdieut hierbey auch berückſichtigt zu werben, 
Daß die Beſteuerung ſteriler Objekte nach und nach das 
Steuerfapital ſelbſt abforbire und bey giner Mebiliarficner 
leicht nachzumeifen fen, mie bald ſich die Staatötarfe im 
Beſitz des ganzen belegten Mobiliar Vermogens befinden 
müjle: Auf das Projekt einer Beſteuerung der Befolduns 
gen und Penfionen, nach Kiaffen, ging ber Bericht ben: 
fimmend ein. Der Deputirte Barion motivirte hierauf 
feinen Antrag, die Befoldung der Grifllichen ia baarem 
Belde zu firicen. Alle Stimmen bis auf eine, erklärten fich 
dagegen. . Der Deputirte Griesbach berichtete über die 
Brage : ob die Amortiſationskaſſe zu einer Kapitalaufnabs 
me, aber ihr laufendes Bedüriniß, zu ermächtigen fen, 
war, mittelft des Ueberſchuſſes, ibre aufiändbaren Kapita— 
lien abzutragen und baburch, imbirefte, den Gewerbs—⸗ 
„ud Landmaun zu erleichtern. Die Stimmen der Kom— 
niffton waren dießjalls getheilt und es wurde im Bericht 
barauf ungetragen , fals jenes. größere Anlehen wicht ger 
nebmigt werden foilte, dev Geldnorth einzelner Landestheile 
auf andere Weife zu Hülfe zu kommen, Die bisherige 


- derfelben angetragen. 


Beichrinkung der Gigentbümer von Privatiwaldungen Fam 
gleichfalls zur Sprache und ed wurde auf mehrere Freybeit 
Nah einem vom Präfidenten verle: 
fenen Erlaß der Negierung, bat das Hofgericht in Manns 
heim den über den Deputirten von Winter verbängten 
polizeylichen Urrejt unterm 2. d. aufgehoben. 
Frankrefch. 

Durch königliche Ordonnauzen vom 26. July wird 
der jährliihe Gehalt der nicht funktionirenden Marſchälle, 
vom 1. Auguſt au, auf 40,000 Franken jubrlih, ohne 
weitere Zugaben, feftgejegt, Die, welche zugleih Major 
Generale dee fonigl, Garde find, erbalten auferdem einen 
Bunftiond: @chalt von 40,080 Fr., ebenfalld ohne weitere 
Zugabe. 

-— Die bekannten Schriftiteller, Cauchvis Lemaire und 
be Joui, fanden am 1. Auguſt, aufrübrerifcher. Heußerun- 
gen angeklagt, vor dem Parifer Aſſi ifengerichte. . Ste wir 
den bende frengefprochen. 

— Rab Berfiherung der Parifer Blätter fchuldete feit 
26 3 Jabren Die öfterreichifihe Regierung eine nicht unbe: 
— Summe an die Einwohner von Balenciennes; 
ſchon hatte man beynahe alle Hoffnung aufgegebeu, je 
zur Befriedigung zu gelangen; der Munizipalität genann: 
tee Stadt iſt es aber nun gelungen, die Rückzahlung zu 
erhalten. 

Paris, deu 1. Auguſt. Vorgeſtern wurde auf dem 
Kirchhoſe des Pater Lachaiſe der Leichnam eines tyjibrigen 
Frauenzunmers ausgegraben, der in drey Saärgen verfchlof 
fen war, worunter einer von Blen, oe ibre Juwelen uud 
Geſchmeide von außerorbentliben Werthe enthielt. Mau 
erzäblt ſich, bie ieberrefie diefer Perfon von bobem Stans 
de follten nach Preußen gebradt werden. 

— Die jrändbijche Venelferung von Paris beläuft fich 


nach der neuejten Zahlung auf 657,172 Seelen; Rremde 


werden im Durchſchuitt 50,704 gezablt. Paris enthalt alfo 
im Ganzen 715,006 Einwobner; ungefähr ein Adätbel 
mehe als vor der Revolution. Die Unzabl der Frauen 
überftelgt jene dee Männer un cin Fünſtheil. Die Bepöt: 
kerung verzehrt täalich 704,500 Pfund Brod, 184,512 
Pi. Fleiſch von allen Sattungen und trinkt 266, 760 Pin: 
ten Wein. 

Auſſerdem werden jährlich gegeſſen 540,000 Welfchen, 
250,000 Kapaunen und junge Habnen, 350,000 Ever, 
175,000 Enten, 2,500,000 junge Hühner, 050,080 junge 
Tanben, 151,000 Rebhühner, 177,000 Kaninchen und 
29,090 Hafen; es werven demnach init Inbegriff von 


"71,000 Ochſen, 6000 Küben, 85,000 Rülbern, 340,000 


Hämmeln und 71,000 Schweinen für die Nahrung der 
Einwohner der Hauptſtadt 4,426,000 Thiere geſchlachtet. 


- 944 
dadurch felbſt immer weifer, immer derechter. Schon Hat 


Zur Nahrung biefer Thiere braucht man jährlich unge⸗ 
fähe 2000 Quadrat⸗Meilen angebautes land; zum Anbau 
des nöthigen Getreides ungefähre 850 Meilen befäten Lau— 
des und zur Erzeugung der 98 Millionen Pinten Bein, 
die man jährlich verzehrt, bedarf es bey vollem Herbite 
100,000 Morgen Wein: Berge. —2 

Aus diefer Berechnung gebt bervor, daß die Bevölke— 
rung von Paris, melde höchſteus den 4ojten Theil der 
Bevölkerung des Königreichs ausmacht, jährlich die Er: 
zeugniſſe des 15ten Theild des franzöfifhen Gebiets ver 
braucht; fo daß immer drey Einwohner der Departemente 
befcbäftigt find, einen der Bewohner der Hauptjtadt zu 
ernähren. Zum Grfag ſchickten ihnen dieſe leptern Bros 
chüren und Moden. 

Diefe Ordnung bee Dinge ſcheint übrigens fo vortbeil: 
haft; daß ſie jeder Tag mehr und mehr befeitigen fiehet; 
die Bevölkerung von Paris nimmt feit-der Revolution mit 
jedem Jahre um 600 Seelen zu, . 2 


Z3taliem 


Die Handels : Kaınıner von Genua it offiziell benach⸗ 
tichtigt worden, daß die Stadt Tunis von dem aus Al: 
gier ausgelaufenen Geſchwader blofirt werde; fie fepte 
demnach alle Kauffabrer davon in Kenntuig. (Nah ums 
verbürgten Privat; Briefen aus Banonne in Parifer Blät- 
tern jolten die boländifhen Kriegsſchiffe und das Algierer 
Geſchwader an der KRüjte von Andalufien fich ein beitiges 
Gefecht geliefert haben, die Algierer vollſtändig gejchlagen 
uud zwep ihrer Schiffe in den Grund gejchoffen morden 
ſeyn.) 

— Folgendes war die Proklamation, melde beym er— 
ften Ansbeuch der neapolitanifchen Revolution der Oeneral: 
tientenant Pepe am 6. July ans Avillino erließ: „Der 
Oberbefehlshaber des EFonftitutionellen Heeres an Die Vol— 
ker des Konigreihs bender Sizilien. Gabrbunderte von 
Barbaren, von Knechtſchaft und von Grniedrigung batten 
unjer ſchönes DBaterland ind Elend geitürzt; aber der Gute 
hufiasmus, von Dem jezt alle Herzen ergriffen find, um 
eine Derfajung zu begebren, Pündigt uns bereits an, baß 
mie ung in einem Rang mit den gebilderiten Nationen 
von Guropa ſtellen werden. Wir waren arın, obgleich 
wis den gefegnetiten Theil der Erde bewohnten; wir wa— 
ren in der Bildung zurüch, obgleich die trerlichiten Talente 
unter nd geboren wurden; mir hatten wenig militärifche 
Dedrutung, obgleih pon Muth und Kübnbeit durchdrun— 
gen, Uber diefe Widerfprüche waren leicht zu erklären: 
ınan fonnte die JIrrthümer der Regierung nicht aufdeden; 
im Kriege waren wir von fremden Söldlingen angeführr; 
die Verwaltung, den niedrigiten Leidenſchaften zue Beute, 
war in undurchdringliche Finſterniß gehüllt. Alle dieſe 
Uebel werden bey einem konſtitutionellen Söſteme vermie— 
den; ben dieſen iſt jeder Bürger aufgefordert, der Regies 
rung Rath zu ertbeilen und die Negierung jelbjt, umge: 
ben von den Einfichten und der Weisheit ded Volkes, wird 


eine Provinz, ald Vorhut gegen die Willkühr aufgetreten, 
ausgeipeochen, daß fie unter einer monarchiſchen Nepräfen: 
tatio:Verfajjung zu leben verlange, die auf Grundfüge ges 
flüge fey, geeignet, die Freyheit des Volkes zu ſichern; 
diefem edlen Benipiel find ſchon drey andere Provinzem 
gefolgt; vielleicht ſchon in dieſem Augenblicke bat der hei— 
lige Fuuke bereits die Hauptjtadt und die übrigen Theile 
des Vaterlandes ergriffen. Die Aufregung der Natiom 
kenut Peine Gränzen mehr: das Heer wächst jeden Augens 
Blick an; die Sülfe ans den benachbarten Provinzen über: 
fteigt die Begebe und die Erwartung. Ale Waffengattun: 
gen waren bep der dieſen Morgen abgebalteıten Heerſchau 
gegenwärtig. Fußvolk, Reiterey, Milizen, alle wetteifer— 
ten in Dienjtpflicht und boten Ehrfurcht gebiethende Maf: 
fer dar an Zabl uud mehr noch am Entfchloffenbeit un® 
Muth. Die Familien der Carbonari, um die Frenbeit 
fo verdient, vermehrten die Reihen des Heeres mit ihrem 
edeliten Söhnen. Woher Mefe Wunder? Die Febler der 
Regiernngen konnen die anererbte Anlage zum Großen in 


Den Volkern nicht erlöfchen. 
(Der Befchluß folgt.) 


— Der öfterr. Beob. enthält Folgendes: Ueber die La— 
ge der Dinge in Neapel felbft drückt ſich ein Schreiben 
eines ſich dort aufbaltenden Fremden vom 21, Auln fol« 
gendermaafenz „+... Ben uns haben die Dinge feit mei— 
nem legten Schreiben cine ſeht veränderte Geſtalt ange: 
noınmen. Leidenſchaft und Entbufiasmus für die neue 
Dronung der Dinge find jezt auf die Clubbs befchränft, 
in denen 28, befonders in dem Clubb der Vendita della 
pace*) ſebr ſtürmiſch bergebt. MWebrigens kümmert fich 
Niemand um Die Konftitution und man bört unter dem 
Volke gar nicht mehr davon fprechen. Die Clubbs, an 
deren Spitze der General Pepe, der Ubbate Minichini, noch 
ein ſchlechter Geitliher Namens Capucei und einige an— 
dere, zur Sekte der Carbonari gebörige Individuen jteben, 
nuter welchen viele weder leſen noch fihreiben Bönnen ”*), 
ſchicken fortwährend die beftigften Adreſſen an den ſtrou— 
Prinzen, als General: Difar des Reichs, und an die ver: 
fhiedeuen Minijter, denen das Gefahrvolle und Pein: 
iiche ihrer Page bereits einleuchtet, und die es, mit eints 
gen anderen Generälen, welche umnvprfichtiger Weife im 
eriten Augenbli die Hand zum Umfturz der Dinge mit 
geboten baben, nun ſchon zu beremen jcheinen, an ben 
Planen der eigentlichen Revplutiowärs, welche augenfcheins 
lich mach der Dberberrfihaft jtreben, befördernd Tpeil ge: 
nommen zu haben. Die offentlihen Fonds find beträcht: 
lich gefallen. Jedermann zieht fein Geld infonderheit aus 
der Bank, inden er fürchtet, daß die Regierung ſich doch 





*) Vendite heißen die Bogen der Enbonarl. 
j Dieß ift nomertlih dee Fall bey dem Oberbefehlshaber der 
Eonftitutionellen Armer, General Pepe. 
(Anmetk. des öftere, Beobachters.) 


um Ende genöthiget fehen bürfte, Belchlag auf bie da: 
ein befindlihen Gelder zu legen. Aller Credit umd alles 
Dertrauen find dahin. . .. Das Parlament it auf den 
Oktober einberufen; aber was jleht uns bis dahin noch 
alles bevor! Ich febe ſchwarz in die Zukunft und werde 
mid wodl eutſchließen, ein Laud zu verlaren, in dem ich 
drey glückliche Jahre zugebracht babe, welches nun-aber 
ſeit Kurzem der Schauplaß unglücksſchwangerer mn 
geworden iſt. . ..“ 
Dpaniem 

In der Sikung vom 18. July zeigte der Minifter des 
Innern die bevorjtchende Abreife II. MM. nach den Bäs 
deen von Sacedon an. Tolgeude Untrage wurden zum 
Crjtenmale "gelefen: Alles fremde igentpum unter den 
Schuß der Gefepe zu ſtellen, damit es felbjt zur Kriegs: 
Zeit nicht konfiszirt noch fequelrirt werde, ausgenommen 
ed gebore Perfonen, die am feindlichen Cinfalle Theil 
nebineu; die Drganifation der Milijen zu betreiben; Se. 
Draj. zu bitten, jeine eigene Perfon, dann die Horleute und 
das Heer nur in inläudiiche Stoffe zu Heiden; vor Allem 
follten die Eortes mit ihrem Benfpiele vorangeben; ein Dias 
nifeſt at die Nation zu erlafen, nım fie über die dunige Der: 
bindung der Religion nud Konſtitution und über die Vor: 
theile der leztern für den Staat, zu belehren und bie 
Geiſtlichkeit auizufordern, die Liebe zur Konjtitution ihren 
Dfarekiudern zu .predigen; alle Kloſtern aufjubeben, worin 
weniger als zwolf Mönche wären, und die Klöſter deifel: 
ben Ordens in Einer Stadt in Eines zu vereinigen; das 
Loos der Pfarcer zu verbeffern; Peine feit dem 9. 
1820 gefhepene Ernennung zu geijtliden Pfründen für 
gültig anzuſehn, bis fie nicht mach Eonjtitutionellen Fors 
men gefibieht; die acht Jahre, binnen welcher an der 
Konjtitution nichts geändert werben darf, von dem Zuge 
an zu zäblen, wo der Konig die Konſtitution befchivor. 
Don Ruiz: Padron ſchlug vor, in allen Provinzials 
Hanptftädten Denkmäler mir Juſchriften zu errichten, Die 
das Datum des voln Könige der Konjtitntion geleiteten 
Eides entbielten; ferner in allen öffentlichen Urkunden zu 
dem Namen Ferdinand VI das Benmwort: der Große, 
hinzuzufügen! Hr. Hr. Banqweri verlangte, daß man 
diejes Beywort on. auf die Münzen feke. 

— In dee Sipung vom 19. July fihlug Don Mar: 
tinez de la Roſa vor, bie Regierung einzuladen, einen 
Bericht zu erjtatten, was Die vier ſpaniſchen Präftdi in 
Yrika (Ceuta, Melilla, Pennon de Velez und Alhuzemas) 
dein Staate jährlich Fojteten ? welchen politifchen, merkan: 
tilijihen oder militäriſchen Nupen fie gewährten? ob es 
nicht befer wäre, bie dafür beitimmten Summen zu Cr: 
baltung einer Seemacht zu verwenden, welde den Kit 
ftenhandel befhüpte? Ob man die Präfidi nicht portheil- 
baft an dem Kailer von Marorco verhandeln Pönnte, wie 
ſchon die Regentſchaſt es Willens war? ob man die dort- 
bin bejtimmten Sträflinge nicht zweckmäßiger und wohl: 
feilee in Beiferungs:Häufer in den Provinzial: Städten 
unterbringen Bonnte ? Der Präfident fügte noch die Frage 
Binzu, wie viel jührlih von der in den Prafidvi in Des 
fapung liegenden Mannfhaft am Epidenien, durch Aus— 
reißen und buch bie Feiudbjeligkeiten der Mauren gu Örun. 


März. 


" Mendizabal, 


5 


de ginge? — Don Morreno Guſerra verlangte, daß 


die Cortes den Zujtand der Mation in Erwägung zögen, 
indem mehrere beunrubigende Gerüchte umberliefen uub 


ber Biſchef von Orihuela ſich weigere, dem. Dekrete zu ges 
borchen, welches den Getjtlichen befeble, "die Konititutiom 
von ber Kanzel zu prebigen. Don Bittoria bemerkte, 
daß das Geſchwätz von Müßigen und ‚der Fraftlofe Wis 
berftand einer Handool Cgoiften die Cortes micht verlei⸗ 
ten dürfe, einen :fo erniten Befchluß zu nehmen. Die 
Eortes erBlärten hierauf, daß der Antrag bes Don Guerra 
nicht in Beratbung gezogen werben folle. — Die Anfrage 
eines Advokaten von Drihuela: ob Scheidungs: Progeife 
noch länger vor die geijklichen Gerichte gebracht werden 
follen, da die Konſtitution alle bürgerlichen Ungelegenbei: 
ten ben bürgerlihen Gerichten unterwerfe? und ob bie 
geiſtlichen Gerichte, wenn fie kompetent waren, nicht nach 
den Vorſchriften der SKonftitution Die. Prozeife führen 
müßten? — ward an die Gerfeggehungs: Kommiffion ge: 
wieſen. 

Madrid, vom 20. Julh. Der König bat ben Ger 
neral Balleiteros, Dicepräfidenten ber anfgelöfeten Regie 
zungsjunte, zum General: Jnjpeftor der Miliz und zum 
Großkreuz des Ordens Karls III. ernannt. Se. Majejtär 
haben fernee 4 Mitglieder eben dieſer Junta zu Ehren- 
Staatsräthen angeftelt. 

— Um ıt. iſſt bier das Regiment könlgl. Carabiniere 
zu Pferde aus Andaluſſen und. ein Regiment Artillerie ange- 
kommen, die einen Theil des Korps von 6000 Mann aus: 
machen follen, - welches in Der Nachb arſchaft der hieſigen 
Hauptſtadt verſammelt wird. 

— Der General-kieutenant Echabarre, der zu Portu⸗ 
galette auf Befehl des General: Kapıtäns won Biscapa, 
verhaftet wurde, it nah St. Sebaftian ab: 
geführt mworben, obgleich der Kefe von Burgos ibn rekla— 
mirte, weil daſelbſt eine Unterſuchung gegen ihn eingelei⸗ 
tet wird, 

— Der Erzbijihof von Sanct-Jago bat ehren Hirten— 
Brief erlajfen, in welchem fich folgende Stelle befiudet: 

„Glaubt nicht, Daß mit der Abſchaffung bes Ingnifis 
tionstribumald auch das Verbot der irreligiofen in den Ins 
der verzeichneten Bücher aufgehoben fen. Die Macht, 
dieje Bücher zu verbieten, ſteht dem Pabfte und den Bi: 
ſcholen zu; ſie hatten dieſelbe der Inquiſition übertragen, 
jezt übernehmen fie Die Ausübung ihres Rechts wieder,” 

In dem nämlichen Hirtenbrieſe verbietet der Erzbiſchof 
ben Pfarrern, die Konjtitution von der Kanzel zu erklä— 
ren. „Beſchräukt euch”, fagt er zu ihnen, „Geborſam ges 
gen die Gefege anzuenpfeblen und zu bemerken, daß die 
Konstitution unfere heilige Religion, als die alleinige im 
Konigreiche erlaubte, proflamirt.' 

Spaniſches Amerika. 
, Buenos: anres iſt, Nachrichten vom 11. Dan zufol: 
ge, fortwährend von Partheyen zerriſſen. Don Saratea, 
der ben Puherredons Sturze im Februar d. J. Die Lei: 
tung ber Ungelegenbeiten ber Republik erhielt, zwenmal 
von General Balcarce vertrieben wurde, und, da Die 
Truppen bes Lehtern in Buenossanees viele Ausſchwei— 
fungen begingen, awenmal mit Hülfe der Einwohner bee 


Stadt der oberften Gewalt fich wieder bemächtigten, bat 
aus Ueberzeugung, daß er die verfchiedenen Partbenen 
nicht würde vereinigen fönnen, am 1. Map freywillig ab: 
gedankt und Don Ramos-Mexia, eriten Ulcade der Stadt, 
‚einen Mann ven vielem Einfluße, zu feinem Nachfolger 
ernannt, ES wurde ſogleich ‚eine prosiforiihe Junta ges 
bildet, indeſſen ziveifelte man, indem Alvear, der feit lau: 
gem. damit umgebt, die Herrfchaft in. Buenos: anres an 
fi zu reißen, ‚und Namirez, der ſich an der Spitze von 
Monteneros befindet, fo wie die Truppen des Geuerals 
Balcarce neuerdings Miene machten, auf Buenos: ayres 
vorzurücken. Auf der andern Seite jücrchtete man, Garas 
tea möchte fich zu Uetigas, dem Haupt der demokratiſchen 
Parthey, begeben, deſſen Freund er fchen lange iſt. Dean 
hatte. daher ein Embargo auf alle Schiffe gelegt, um fein 
Entkommen zu hindern; ee follte fih am Bord eines eug— 
liſchen Schiffes begeben Haben. Um die Verwirrung voll 
zu machen, fab man, bevim Abgaug der Nachrühten, ber 
Mückebe Punerredons entgegen, ber fich mit Diez: Delez, 
ben Präfidenten des vorigen Kongreſſes, den Sekretäten 
Nuuez und Tagle, dem Zeitungs» Schreiber Alvarez und 
andern Häuptern der englijch gefitnten Parthey, bekannt: 
lich nach Montevideo geflüchtet hatte. 
Danemarf 

Kopenhagen, vom 29ten Julp. Bufolge unferer 
Staats: Zeitung bat fi) das biefige bekannte große Hans 
delsbaus Mener und Trier am 27ſten für inſolvent 
erklärt. 








Kurſe: 

Wien. Am 5. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldwerfchreis 
bungen zu Sp@t- inG M. 763 Gonventiondmüne vEt. 24974 
Kurs auf Augstorg für 100 Golden Goure Guld. 98°4 Mio. 

Paris. Ara 2. Aug. Sonfol. 5 Proz. 78 Fr. 75 Gent. 
genden Am 29. Juld. Fonfol, 3 Proz. 6874. 


— — — — — — — — — 
Neues Königl. Hof: und National: Thrater. 
Freytag: Der päuelihe Zwiſt, Luſtſpiel in einem Alt. 
Hr. Sflatr 013 Gaſt den Mann, Denn folgt: Der Ben 
räther, Quiifgiel im einem Aft von Holbein. Dr. Eflair als 
Berger Den Beſchluß macht: Wallenjleins Lager, ein 
romaentifhes Gedicht in einem Aufzuge, von Friedrich Schiller. 
Sonatsa: Die Pirccotomini, Schaufpiel in 5 Akten von 
Schiler. Dr. Eßlair ols Wollnfein. 
2570. (5. 6) Befoanntmadhnug. 
Die öffentliche Final: Drifeng der Höglinge an der königl. 
Gentral: Verttinarſchule findet nächſten Montag den 14ten von 
10 Bis 2 Lkr in Dem Gtulgeväude Rat, — Das Pudlitum 
wird gu derfeiben hiennt aeıtemend tingeladen. 
-Munden, am 7. Auguft 1820. 
Rbargliche Gentral Beterinor: Schule 








260. 13.0) Dem geehrten Publikum made ich bekannt, dag 
IH ve pufige Sephold'iſche Buchtruderey kaͤuflich überrommen 
wod Die Luung derfriden einem Der gefbitteften Yaltore übers 
tragen tab. De es mein eiftiaſtes Beſtreben ſeyn wird, durdy 
achmsdrelle Arbeiten, gutes Papiere, reine Korrekturen und 
Kuneke Beforderung fo wie durch billige Preife das Wertroum 
des Dublitums mir zu erwerben; fe empfehle ich hiermit meine 


Redakteur, 3 I. Sendtue 
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Buch druckerey gu 

Arbeiten. 

Gruft Auguſt Fleiſchmaun, 

Buchhaͤndler in Münden (Raufingergaffe 
Nro. 1616.) j 


= 





Ankündigung. 
Herr Trede, Bürger von Augsburg, und Derr Sp lte 
'rini danken dem hochzuverehrenden Publitum für den in der 
Affenſchule bisher ſehr zahlreihen Zuſpruch, und eröffnen Hiermit, 
daß fünftigen Sonntag den söten die Monats die Borftelen: 
gen zum Ürhtenmale gegeben werden. 





2578. Betanntmadhung. 

Wer die Abſchnitte det Boofe von den 2 mit Seide gefticten 
Bildern binnen 24 Stunden nicht einliefert, der kann mit fri: 
nem 2oofe an ber den 14ten dieß vorzunchmenden Ziehung. nicht 
Zeil nehmen, (Diefes iſt jedoch nur für die Bewopner Dün- 
hen zu verftehen.) 

3. Lindner, Gold: u. Sedenflider. 


2558., Ge if im Damenflift Mro. 7 ein meubtirte Zim: 
mer auf den erften September zu beziehen. . 








2545. (3.0) Gamstag den 12. Auguſt in der Fruͤhe um 10 


Uber werden in der königl, Refhule mehrere Heugſte und Stut⸗ 


ten gigen gleich baare Bezahlung an den Meiftbletpenden öffentlich 
verſteigttt. 
Muͤnchen, den 1. Auguſt. 





2532. (2.6) Ein ſehr brauchbarer Kutſcher, der dahier än⸗ 
fäßig if, ſucht Dienſte. D Me. 


2548. (3.6) Die in der Joſeph Sidler'ihen Verlags: 
Handlung, Hauffingergaffe Mro. 1028, von Garl Heinzmann 
erfchienenen 3 Blätter: Walgau, die Bärenhöhle ben Dber: 
Ammergsu und das Schloß Füßen, find jedes um ben Preis 
von 1 fl. 30 kr. daſelbſt zu Haben. 

2505. Die unterzeichneten Anmälte der Erben des ick. 
Gafpar Deutinger, geweſenen königl. Advokaten, wad feiner 
Gattin Amallae Deutinger, beingen biermit zur Öffentlichen 
Anzeige, daß die gedachten Etben das, ihnen angefallen am Ros 
chusberge Reo. 1451 ſtehende Haut, zu verkaufen aefonnen find, 
und daß jeder ber Hnterzeichneten bereit ſteht, die Rauföiufligch 
von den Raufs: Bedinaniffen in Rental zu ſetzen. 

Münden den 28. July 1820. 
Dr. Helmrid, k. Advokat, 

als Anwalt der Lict. Caſpat 

Deutinger ſchen Erben. 


2552. (2. a) In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt fo 
«ben erihienen: 


Dr. Hutter, k. Advokat, 
mawdat, noruine, 


Ganz neuer Lehrbrief 
mit der Anfiht der Haupt: und Reſidenz Stadt München, 
Diefer Lehrdrlef if mic einer bußerſt geſchmackvollen Zeich- 
nung verfehen, und wegen den in dem Defüns angebradtch 
Atributen für jede Bunft und Handwerk trauchbar. 
Sof. Sidler' ſche Berlaghandlung 
Kaufinger : Safe Rio 1028 tm 
Tanken i 
— r — — 


Verlegt von P. Pp. Wolfs Wittipe N 


geneigten Aufträgen in allen und jeden Drud: 


Beylage au Nro. 189 der politifchen Zeitung. 


— ——— — — — 


2546. (3. 6) Berfteigerung. 

Auf Bitten der Erben der dahier veritorbenen Rohe: Wittwe 
Joſepha Amberger, wird man von Geite der unterzeichneten 
»Behörbe, das in die Ambergiſche BVerlafienichaftsmaffe, aebörige, 
in der Dienerögaffe Mro. 145 gelegene, fogenannte Jäger: Rechs 
2: salva ratificatione der Grbs: Znterefienten öffentih ver 

eigern. 

Zu diefem Iwecke Hat man auf den 14. Auguft Vormittags 
von 9 bie 12. lihe Rommiffion anberaumt, zu milder die Kaufs⸗ 
Luſtigen hiemit eingeladen werben. 

“ Dabep wird noch bemerft, daß die Wohnungen gu ebene 
Erde und iſt erſten Stocke fogleid bezogen werden Rönnen. 
Minden, den 28. July 1820. 
Köntgl. batet. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Geragrof, Direktor. 
Dr. Bergmape. 





2550. (3. a) Belanntmahbung. 

Thereſſa Hagenberger, ledigen Standes, florb dahier am 18. 
Dtober v. J. mit Hinterlaffung eines Vermögens, welches gegen 
3000 fi beträgt. 

Sie war im Jahre 1754 dahler geboren, und eine Tochter 
des Zreugbaus: Tagloͤhners Johann Hagenberger und feiner Eher 
Gattin Kotbarina, gedoreen Schmwarzederin; ihre Orofelurn von 
Biterliher Seite waren Thomas und Urfüis Hagenderger, Söld⸗ 
nergs Eheleute zu Elba, ihre Großeltern von mütterlicher Seite 
hingegen Andreas und Maria Shwarzeder, Zeughaus: Tagwer: 
Bere : Eheleute dap'er. 

Außer ihten bereit® verflorbenen Brüdern Judas Thadius 
Hagenberger, ſred refignirten Pfarrer zu Parnbach, und Johann 
Baptift Hagenberger, Gpocolademacher dahier, Hatte fir wier 
Schweſtern, Namens Katharina Ditiliae, — Maria Glifabeipa, 
— Maria Ihadia, — und Urſula Saklna Hag-nberger, 

Auch fheint Monika Bog’erin, geborne Shwarjederin, Witts 
we eines hurfürflücden Artillerie: Hauptmanns zu Burgpaufen, 
von miütterliher Seite zu der Iheree Dagendergee verwandt ges 
weſen gu ſeyn. — Da man jedoch weder von den Theres Das 
genberger'ihen Schweitern , noch von ſonſtigen Verwandten ber: 
felten etwas Möheres in Erfahrung bringen konnte, fo werden 
Dieielben und überhaupt alle Diejenigen, melde au Die Theret 
Hogeuber ger'ſche Verlafſenſchaſt aus wos immer für einem recht: 
len Grunde einen Anſpruch oder eine Forderung zu machen 
gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 50 Tagen dep dießſeitigem 
Gerichte gehörig damit aufgutrsten, widrigen Folle man sad 
frugptlofen Verlaufe diefer Friſt weiters rechtlicher Otdnung nad 
in der Verhandlung Liefer Suche verfahren wird, 

Auch finder man fi aus befoadern Gründen bewegen, alle 
Diejenigen, welche etwas zur Thetes Hagenberget'ſchen Derlafiens 
ſchaft gehöriges befügen, zur Anzrige oder geeigneten Hetausgabe 
Deiielben bey Dermeidung allenfahliger ſttaftechtüichet Einſchtei— 
tung aufufordern. 

Um 1. Auguſt 1820. : 
Rönigl. baisr. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
z Berngroß, Direkter, 
Bauer. 


Edlrtal⸗Ladung. 

2562. (3.0) Maria Anna Großſchepf verkaufte om 20tem 
März 1773 aus ihrem Haufe am Nofmarkte, > Nro. 267. 
Geundbuchs+ Folio 2277. der Schweindlet'ſchen St. Antonimeffe 
zu Unfer lichen Frau bapier, resp. einem jedeömaligen Benefis 
giateı einen Ewiggeldzins zu 11 fl. um 220 fl, Yinsgeit St. 
Sofephi, welches Gmwiageld lout Einantwortungsbrief vom Zdten 
Srptember 1802 an die Jutechäderin Briglıta Schlicket, fpäter 
versbelichte Rheinprechter uͤberging. 

Da gegenwärtig fomohl dieſer Tramportbrief, als der Ewlg⸗ 
Geltbrief feldft vom 2oten März 1775 fih in unbekannten Sins 
ben befinden ‚bürfte, fo mird auf Andringen der Brigitta Rhein 
ptechter ſchen Erben der Inhaber derſelben hiemit aufaefodert, 
erwähnte 4wey Urkunden binnen ſechs Monaten hier vorzumeiien, 
witrigenfals fie für kraſtlos erflärt werden Märden. 

Den 1. Auguft 1820, 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 


2516. (3 6) Belanutmadung 

Montog den zıten Auguft d. 3. werden ſowohl das Bräv: 
Hans old Hefbau des im Bezirke des könlal. Bandgerichts Lande: 
Hut liegenden Laudgute Aronmwinfi an den Meiftbietbenden auf 
6 Jahte verpachtet. Die Pachtliebhaber haben daher am er: 
mwihnten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey dem unterzeich 
neten Kreis und Stadtgerichte zu erfcheinen, wor Der hiezu auf 
geſtellten Kommilfien ihre Anbothe ad protocullum gu geben, 
und fi ſowohl in Hinſicht eines zureihenden Bermögens, als 
ihres Leuwunds und — den Bitten der Jutereſſenten gemöß — 
der zum Betriebe eined Bräumefens und Oekonomie erfordert: 
Ken Kenntnife gebörig ausjumeilen, fo wie auch bey Ucbernot 
me des Pochtes ſeldſt angemeffene Kaution sm leinen. 

Dabep wird denſelben freygeſtellt, Die Beſchreidung der Pocht⸗ 
Dbiekte und dos Berzeichniß Der abzulöfenden Gegenfande in 
dießleitlger Regifiratur einzufehen, mer aber Die Pachtobjekte ſelbſt 
in Augenihein nehmen will, bat ſich beym Abminiftrarionsamte 
Kreuwintl zu melden, 

Act. den 27. Julg 1820. i 
Königl. b. Kreis: und Stadtgeriht Landshut, 


Bequel. 
Stark. 





Pierdbe:Berfleigeruong. 

2540. (3.6) Den 27. Auguft Machmlttage 1 Uhr werden 
dahler 13 entbehrliche Zug » und Reitpferde an die Meiibieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung oͤfentlich verſteigert. Weldes 
hiemit zur allgemeinen Renntnif bringt 5 

Sürftenfeld den 1. = 1820. 
i 


e 

Rönigl. ArmeesBeftäts:Anfpehtion Bezirks Rr, VI, 
Graf, Oberlirutenant, ’ 

Trompedeller, Berwalter. . 





2535. (5.5) Bekanntmachung. 

Bür das Gantanweſen des Anton Gruber, Wiefenbauer zu 
Dberding, wurde bey der kommiſſtonellen Berhandiung de dato 
26. d. ts. das Ablöfungsreht; von einigen Dadurch verlieren: 
den Bläubigern ober, eine nochmallge Öffentliche Berfteigerung 
in Anfpruh nommen. 

Den gefeslihen Beſftimmungen gemöß wird daher zur letzten 
Öffentlihen Fellbiethung Zagsfahrt auf den 26. Auguft von Bor: 
mittags 10 bis Glockeuſchlag 12 Uhr, im Dieffeitigen Amtslokale 
feflgeiegt. 

ie durch das Abldfungsrecht erhaltene baar gu besahlende 
Summe beträgt 6,780 fl.; diejenigen, welde ein höheres Anbot 
machen wollen, und über Zahlungs Häpigkeit f. a. ſich legal 
audmelien Lönnen, haben zu ermwatten, Daß ber Hinſchlag an ben 
Mehr » und Meijtbierpenden ohne weiters erfolgt, 

OHinſichtlich des Gutskomplexes, Der damit verbundenen Laſten 
f. a. wird fi lediglich ouf die Ausfhreibung vom 10. May I. 
>, Beplagen, zn Wro. 118, 421 und 425 der polit. Zeitung, 
Pryogen. Den 28, July 1820. 

" Königl, baier. Randgerigt Erding. 
+. Zaama, Landrichter. 





Berfeigerungs: Edi 

2555. (3.0) In der Til. Ludwig v. Faßmann'ſcheu Gant: 
Sache wurde zwar am 26. d. M. Das Ablofungsredt ausgeübt, 
jedoch zugleich von den hiebey zunaͤchſt betpeiligten Glaudigern 
eıne nochtnaligg ‚Verfleigerung verlangt. , j 

Indem day zu Dlafer - einpigen und legten Öffentlichen Ber⸗ 
fleigerung des von Zaßmann'ihen Gantgutes auf Montag den 
aten September, Bormittags 9 Uhr bis SlIodens 
Schlag ı7 Uhr, in Hiefiger Gerichts: Ranylep Tags 
fahrt angelegt, und ſich der Beihreibung des Gantgutes, Das 
Hofbauerngur zu Kopfsburg genannt, nad allen feinen Gigen 
ibaften wegen, auf die mehrfältig geſchehenen Ausfhreibungen 
berufen wird, werden Haufsllebhaber, welche mit den nöthigen 
Zrugnigen und Anteilen fi werichen haben, hiemit eingeladen, 
jur oben feitgefegten Rommiflongzeit ſich hlerorts einzufinden und 
ipee Anbethe zu Protofoll zu geben, und war mir Dem beſon⸗ 
dern Bemerken, daß bey der leßten, unterm 101en v. M. vor 
genommenen Werfeigerung des Gantgutes ein Meiftanbotp von 
4,850 fi. gemacht, daß ferner durch das Abloͤſungsrecht sinfcplä: 
gig Der Foderung Dee delicenden Stiftungen pr. 4,125 fl., eine 
Summe von 6,645 fl. 7 kr. 6 Hl. geboten worden fep, und daß 
bep dieſer iegten Berfteigerung der Hinſchlag an den Mehr: und 
Meiſtbielhenden ſogleich ohne weitere erfolgen werde. 

Den 29. Sulg 1820. 
Rönigl. baler. Landgeriht Erbing. 
v. Inama, Landrichter. 


Sditktal-BPorladuns. 

2539 (3. b) Nachdem die den 22ten Februar 1% indem 
SEchulden weſen des Dich! Unverdorben, bürgerl. Bieebräuere im 
hiefigen Markte Pfarrfichen, zu einer gütlihen Maclaf » und 
Srftenbedandlung abgehaltene Rommifflon die bezweckten gänftis 
ger Refultate nicht Herbepgeführt hat, inzwiſchen aber ein vor: 
theilgaiter Anmefend. Berfauf bedingter Weiſe zum Abicdhluße ger 
Rommen ift, durch welchen die Anfoderungen Der Unverdorben's 
fhen Glaͤubiger bey einiger Nachlaß» und Friſtenbewilligung 
giemlich Hefriediget, und mit Sicherung der Ledſucht diefer Fa— 
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milie ein Eoftfpieliges und weltſchichtiges Gantberfahren wermier 
den werden Bann, fo bat man auf 
£ Montag den 28%n Auauft I. 3., 
Morgens 8 Uhr anfangend, Kommiſſion zur PBiquidation und 
Produktion, dann einer gütligen Nachlaße und Friftenbehand« 
lung anberaumet, und will alle diejenigen, melde irgend eine Fo⸗ 
Derung om den Mil Unverdotben gu machen haben, water dein 
Rechtsnachtheile in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigee 
biebep zu erfpeinen vorgeladen haben, daß alle undefannten Oläus 
biger, welche hiebey nicht erfcheinen, ben diefem Schuldenweirm 
durchons nicht mehr berüdfichtigt, Die außbleibenden befannten 
Blaͤudiger ader als einmilligend in die Befcplüffe der erſcheinen 
den Mehrzahl angefepen werden würden 
Pfartklrchen den 20ten Zuly 1320, 
Königi dbaier Landgerige 
v. Doß, Landrichter. 


Deffentiihe Berfeigerung 
2557.-(3. 6) Auf Andringen der Gläubiger wird das bes 
deutende Bäder : Anwefen der Johann Jaud'ſchen Bäders Gpeiente 
Im Markte Haag der öffentlichen Verſteigerung unterworfen, und 
diezu auf den 29ten Auguſt 1. J. Vormittags 9 Uhr, Termin 
anberoumf, j 
FKaufsliebhaber, melden es inzwiihen frepgeftellt wird, son 
drin Kaufss Objekte und dem obrigkeltlich errichteten Fnventarlum 
Elnſſcht zu nehmen, werden daher eingeladen, am erwähnten 
Tage zu erfgeinen, und unter Nacweifung legaler Berindgens: 
und Leumunds Beugniffe ihre Anbothe zu Protokoll ju geben. 
Geſchehen, den 26. July 1820. . 
Königl, baier. Landgericht Walferhurg 
im Sfarfreife, 
u. Dienz, Landrichter. 





v. Bollmar.- 





Umeortifationg:&dire 
2563. Da die in der ehemaligen baierifchen Natio nalzeltung 
dd. 2. Dezbt. 1819 Nro. 287 auf Inſtanz der Diſteikto Ber * 
mwoltung der Neuſtadt Kemptenſchen Wopichätigkeits: Stiftungen 
ausgeihrirbene 5 Obligationen im dem vorgeſchriedenen Termin, 
den 25. Mop d. J., nicht vorgewleſen worden, fe werden fols 
Ge in dem Geſammtbetrage pr. 1000 fl. hiemit für kraftlos und 
wichtig erlä. ‚ 
Kempten den 4. Auguſt 1820. 
Königl. Kreis:eund Stadtgeriqht. 
Let. Kellerer, Direktor. 
Baumgärtner, 


4. Urepeil. . 
Das Rönigl. baier. Laudgericht Kadolzburg 
erkennt den verbandelten Akten gemäß, hiemit für Recht: 

daß Die unterm 16 Dezember 1819 ausgeirichene, ouf 
dem Konrad Streiherithen Wohnhaus Neo. 1. zu Groß: 
baberödorf fommt Eingehörungen, für die nunmehr verſtor⸗ 
bene Pfarrers: Wittwe, Regina Juliana Dorothea Kupfer, 
aus Kadolzburg, eingetragene und vermißt werdende, äber 
300 fl werlautende, und als Kautions Juſttument für Dem 
vormallgen Sportels und Depoftal - Kendartur : Verwefer 
Wilhelm Georg Heinrih Kupfer dahier, verwendete Schulds 
und Hypothek· Urkunde des vormaligen Juſtizamtes Kadoig 
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burg d. d. 7. et conf. 28. April 1804 für Braflios gu pr: 


türen, 
BR W. 
ae 7 am 29 Zuly 1820. 
dnigl. baier. Landgericht. 
Siteeb, Laundrichtet. 
Schaͤfer. 


2565. (2. a) Unter Vorbehalt allerhoͤchſter Ratiſikatlon wer⸗ 
den am 22. d. früh 10 Uhr in dem Kommilflons «Zimmer der 
Raferne zu Neuſtift 400 Schaͤffel Haber in Ankoufs: Accord für 
biefiges Militär: Magazin gegeben; eben fo werden jıme beym 
königl, Rentamt Wofferbura für hieflges Magazin zum Empfang 
bereit liegende 400 Schäffel Haber an benanntem Tag und 
Stunde zum Berkaufe ausgefeht, und endlih für 400 Schaͤffel 
Haber von Wafferburg bis Hieher zu ttanepottiten, ein Fuhr⸗ 
Lohne: Akkord adgefhloffen; wozu Rufttragende mit Dem weitern 
Anhang einladet, Daß alle vorbeſchriebene Werbandlungen am ob⸗ 
benannten 22. dieß früh 10 Uhr, auch beym königl. Rentamt 
MWaflerdurg vorgenommen werden. 

Frepfing, am 6. ang 3 1820. 
ie 


Drtfonomie» Zommiffion des k. sten Guiraffier: 
Regiments (Prinz Karl.) 
Rikeri, Rütmeiſter, ale Vorfland, 
- Neumann, Bermalter. 





Berfhollenbeits:Erkiärung. 

2551. Nochdem ſich Andrä Hinterbrandner, Bauersfohn von 
Berniehen in Fafelaberg, legterer Zeit Gemelner Des Lönigl, baier. 
6. Lin. Inf. Regiments, und feit erften Jaͤner 1815 im ruſſi⸗ 
Ihen Feldzuge gefangen auf die Offntlihe Ladung vom 20. 
Dejdr. 1819 inner der präfigirten Frıft von ſechs Monaten nicht 
gemeldet hat, fo wird derſelbe nach dem angedrohten präjudice 
für verfholen erklärt, und defien nächften Berwandten auf Ins 
flanz in Folge Cod. civ. Theil L cap. 7, $. 9. fein Bermögen 
gegen Kaution ausgeantwortet. 

Don Rechts wegen. 
Am 2. Auguft 1820. 
Königl. baier. Kandgericht Berchtesgaden. 
Nagler, Landtichter. 


Belanntmadung. 

2446. (3.6) Dienstag den 5. Septbr. d. J., Nachmittag 
2 Uhr, wird im dem hiefigen Pönigl. Kreid : und Stadtgerichts 
Gebäude Litt. G. Nro, 76 in der zwehten Stage ein gebromener 
Brillanten: Schmud pr. 14254 Karat von erfier Qualität por⸗ 
thienmeis am die Meiftbietbenden gegen fogleih baare Bezahlung 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt. 

Derfelbe beftcht aus 2 Solitairs, der eine ju 254 und ber 
andere zu 22, Karat, dann mehrern Brillanten zu 2, ı%4, 124 
und ı Sarat, nebjt andern yon minderer Größe. 

Kaufsliebhaber belichen fib um die obenbeflimmte Zeit bep 
dem Werkanfe diefer ausgezeichneten fhönen Brillanten gefälligft 
einjufinden. i 

Regensburg den 12. July 1820. 
Birtelmapr, 


Gräfin Lerchenfeldiſcher 
Teftaments + Etckutet. 
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Ein böchſt nützliches Buch für. den Kaufmann und jer 


den Geſchäftsmann it das fo eben erfchienene Werk: 


Die Kunft in deren Stunden ein Buchbal— 
ter zu werden. Gin kurzer und deutlicher Unter: 
eicht für unbemittelte Handlungslehrlinge, Handlungs: 
Diener und angebeade Kaufleute, die doppelte italie: 
nifche, englifdye und neue dentfche Buchhalterey, in 
einem äußerft Furzen Zeitraume obne Hülfe eines Lehr: 
Meiſters gründlich zu lernen, Herausgegeben von 
S. ©. Meisner, Kaufmann und königl. Direktor. 
Dritte verbeferte und mit einer Dorbereitungsitunde 
verfebene Auflage. 1820. Preis fauber gebeitet. 
ı fL 30 fr. 

Geder fih dem Raufmanneftonde Widmende, fo wie jeder 
Geſchaͤſtawann, der mit Drdnung und Gemanigkeit feine Bücher 
führen will, unterlaffe nicht, fi obiges Bud anzufhaflen, man 
wird hier in Burjer Zeit dahln gelangen, wohin praftlifhe Er— 
leenung erft nad Jahren führt. Diefes nützliche Bud iſt dur 
ale Buchhandlungen zu haben, in Münden, bep u 


‚ mann. 2 





25435. Bey Hemmerde und Shwetfhke in Halle iſt 
erkhienen und in allen Buchhandlungen (in Münden bey Karl 
Thtenemann ju haben:) 

Der deutſche Gerwerbafreund. Herausgegeben. von Karl 
Bilpelm Gottlob Kaftner, ordentlihem Profeifor der 
Phyſik und Chemie in Bonn. Bierter Band in 12 
Heften. Mit Kupf. «, Preis 3 Ihr. 

Bereits bey feinem erſten Auftreten kündigte ſich der deutihe 
Gewerboſtand als eine Zeirfchrift an, welde Zweckmaͤßigkelt der 
Eintichtung mit Gemeinnügigkeit in hohen Grade zu vereinigen 
wußte. j 

Drey Binde folgten einander ſchnell und mit jedem Bande, 
ja mit jedem Hefte, flieg Die Liebe des Publikums zu diefem Zn: 
ſtitut immer mehr und Mehr und ermunterte Herausgabe und 
Verleger auf das Freudigſte, ihren Weg fortiufegen. 

Unvorhergefehene Hinderniſſe, worsüglich aber die Veränderung 
des Wonnorts des Deren Detausgeberd, ſetzten jedoch dieſen tar 
fen Fortihritten Schranken und versögerten das Erſcheinen des 
sten Bandes. Jezt endlich find wir zu unferer nicht geringen 
Greude im Stande, dem vielen, deshalb an und ergangenen, 
Nachfragen genägend zu begegnen und das Beginnen diefes Ban: 
des anzuzeigen. 

Nach wie vor wird der Gemwerböfreund bemüht (pn, ſich 
des früher genoffenen Beyfalle wertg gu erhalten: Berbreitung 
gemeinnügiger Kenntniſſe, Belebung und Grhöhnng des Gewerbe 
Fleißes und Beredlung der Induſttie wird fein Steben, f eunds 
liche machfihtssofle Aufnahme, zwrdnäßige Benutzung feiner 
Lehren und das Bewußiſehyn Gutes wirken zu wollen, fein Cohn 


Auch von Seiten der Berlagspandlung fol nichts unterlaffen 
werden, was dem Inſtitut die Öffemlihe Theilnahme immer mehr 
erwerben könne und vol freudlger Zuverfiht auf diefe, fo wie 
auf des Haren Derausgebers regen Gifer, ſichert fir dem Publis 
um rafhen ununterbrochenen Fortgang unbedenklich zu. 

Wie biöher beſtehet der Band aus 12 Deften, jedoch von 4 
Men. , begleitet mit den möthigen Rupfertafeln und Tabellen, bes 
nen fig am Schluß rind jeden Bandes ein forgfältig ausgearr 
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Belt Regifter anſchließt und fo die Brauchbatkeit de Ganyen 
erhöpt 


Gremplare Der drey erſten Bände find übrigens In jeder 
Buchhandlung zu dem Preife von g Rthlr. 4 Gr. ſtets zu ha: 
ben: fo wie auch die Subfkriptiom auf den vorliegenden 4ten 
Band zu jeder Zeit noch offen ſteht. 

Inhalt des erften Heftes bes vierten Bandes. 

Grftes Stüd, Der Gewerberath und feine Arheiten. Vom 

Deraudgeber. 
Imeptes Stück. Lieber den Alaun und Die Alaunerje, von 
Friesdorf bey Bonn. 

Ueber die Bortheile der Fabrikation des Runkelrüben- Zus 
ders. Vom Herren Ferdinand Mügel in Krayn bey Strehlen in 
Schleſien. 

Beantwortung eingelsufener Anfragen: 1. Herſtellung des 


Soldet und Silbere, mitteljt Kohle. 2. Berliner Räucherpulver, 


Bermiſchte Nachrichten: Verzeichnij von phyſikaliſchen und 
mathernatifchen Infirumenten,, melde nebſt andern medhaniihen 


Arbeiten bep Herrn Dr. Friedtich Körner, Mechanikus und Pri— 


vatdocenten in Jena, zu bekommen find. 

Drittes Städ Oſtindiſche Eiſenwerle. Bom Herausgeber. 
Racrichten von B. Dever. 

Beantwortung eingelaufener Anfragen: 4. Muſivgold. 2. 

Salmiak. 3. Holzeſſig. 4 Stahl. . 

Biertes Stud. Dftindiiche Eifenwerke. (Beihluß des Auf: 
ſatzes im dritten Srüde ) 

Beantwortung eingelaufener Anfragen: Branntweinbrennerin. 

Bermifchte Nachrichten: 1. Ehemiſche Verſuche mit der Gerfle 
vor und nah dem Keimen Bon Prouft. 2. Bicchefe. 5. 
Schmeljbutter von Schinalz. 4. Brennöl. 5. Bleihung und 
Sntfärbung des fetten Dels, 6. Shemifche Haterfuhung des Reis 
fe. Bon Bracennot, 

Sale, im July 1820. 
Semmerde vad Schwelſchke. 

258. In allen Budpandlungen, und bey E. A. Fleiſch— 
mann in Münden ift zu haben: 

Maplerifche Reifen in Aeghpten und Sprien, über Kun: 
ftantinopel nach Griechenland, Dalmatien, Illyrien, 
Neapel und Sicttien. In 6 Bändchen. Mit 105 Ku: 
pferu. 8. Leipzig ben Gerhard Fleiſcher 1820, 
Preis 21 fl. 36 fr. 

Die Freunde und Biebhaber der Alterthümer fomopl, als 
auch der Gebräuche und Eliten der Völker, welden dieſes Wert 
gewidmet ift, werden In demfelben viel und mancheeley Behrreis 
dee, zum Teil wenig Bekanntes ſowohl, ale auch An;iehendes 
und Grgbtzliiches ſinden, um fo mehr, als dabeg nicht nur die 
beiten und neuciten Reiisbeihreibungen mit großer Sorgfalt be: 





. nupt find, fondern ouch das Schoͤnſte uad Belle mit mehr als 


100 ziemlich großen KRupfern veranſchaultcht if, Die Den Kunſt⸗ 
Eiru nicht werden unbefriedigt laffen 

Die erften Bände geben viele alte Wunderfeltfamkeiten, nebft 
mardıen neuern Dingen, Argoptens und Syriend: den Dbrlis? 
der Gleopatra und den zu Wataren, ein Uederbleidſel Bes ural: 
ten Sonnentempeld — Wahrfagerinen — Hochzeitsauſzug zu Ho: 
bica — Antiohiens Ruinen — Grabmaͤler — Tempeltuinen zu 
Paneta, rebit einer Gallerie und dem Sonnentempel diefer ale 
ter Prochtſtadt, und den Porticus des Diocletians dafelbft, wie 
Yin Zupiterd :Zempehiu Deliopolis, — Der dritte Thell zeigt 
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und Ronftanfinopel mit feinem Gerail, Mofcheen, Öffentlichen 
Brauenbädern, einen Aufzug des Großperrn, Sklavenm ıcft, S⸗ 
fellfchaftözimmer der Damen u. f. w. — Der vierte führt un 
nach Griehentand und flellt dar, Sitten, Tänze und Trachten, 
Grotte auf Antiporos, Moſchee auf Zopern, die Dffenbsrungs: 
Kirhe auf Pothmos, Arnauten, Ruinen bey dem Neptunstenm: 
pel In Athen, und mandes Andere, — Vorzüglich intereffant 
wird man das immer yoch zu wenig befannte ftrien und Dal: 


- matien ded fünften Theils finden, Infonderheit die reichhaltige 


Beſchtelbung der Morlaten, das alterthümlihe Pola mit feiner 
herrlichen goldenen Pforte, die Darflelungen von Trieft,, Das 
berühmte Bergſchloß Lueg, den Diesletianspallsft u f wm. — 
Der fehöte Theil enthält Neapel und Sicilien, und was mar 
etwa bier Davon erwarten kann, wird man finden, als: die Kir: 
he des heiligen Januare, Birglid Grabmal, fistenpei — Ber 
fun, merfwürdige Grotten, Grundriß des Theaters zu Tor.nina 
nebſt Profceenium — Acchimedes u. a. Grabmäler, Ratsfombea 
iu Sprafus, und noch manchetley Anderes. 





259. In allen Buchhandlungen und bey S. 4. Fleiſch— 
mann in Münden if zu haben: ° ; 

Chriſtliche Urania. Oder Gefänge für Freunde 

der Religion und eines heitern Chriſteuthums. Bon 
Ludwig Neuffer. 8. Leipzig bey Gerhard Zleifcher 
1820. Preis 5 jl. 

Was hervotgehend aus den tiefften und heiligſten Quellen 
der Ghriftuörellaton, das innere Reben erbauet und tröftet, oder 
erhebt und erbeitert, das bat der Berfaflee mit feiner Urania 
gemeint, die ſich in-das fünfte Gewand der Dichtlunft geffel: 
det hat, und in mancherley Geiſtesverwandtſchaft mit Witſchele 
wielgeliebien Morgen: und Abendopiseu ſtehen möchte, ohne deßz⸗ 
wegen aus eigentlihen Gebeten zu befteben, Die Himmilifche 
teitt in den häuslihen Kreis zu fröhlichen Feſten bin und lehrt 
meilen Lebensgenuß, aber fie trauert auch mit den Trauernden, 
befonders an den Gräbern; fir flieht fih Der flillen Andacht 
der Häuslihkeit an, mill aber auch auf manderleg Weife In 
Kirchtu und Schulen, und in den erſtern befonters dem Peedi— 
ger bebüflih feyn; und fir fegert Die Hauptmomente aus dem 
Reben des großen Freundes der Menſchen. Bielfärtigen andern 
Gebrauch davon zu machen, iſt fir eben fo wohl geeignet als 
beffimmt, Micht ugermähnt Darf es bleiben, daß das Werk 
im Würteinbersifhen, zufolge eines befondern Befehls Der ober 
fen, kitchlichen Behbede, aus den Schulionds angeſchofft wer: 
den fol, und doß es fich Änfonderheit auch au einer frommen 
und fegensreiche Gabe für Kocfiimanden vorzüglich eiguet, 


— — 





253. Tübingen bey H. Laupp ft erſchienen und In allen 
guten Buchhandlungen gu haben: 

Iwey Bühnenflüfe vom Frebhettrn won Thumb, enthaltend: 
1) Ehriſtine von Wolfenbüttel, Schaufpiel In 4 Alten, 2) 
Eheſtands Repreffalien, Luſtſpiel in 1, At. 8. 1 fl. 45 Fr. 

572. (2. 6) Ben Iof. Lindauer in München (Kanfagergafle 

Nro. 1614) iſt fo eben erſchienen und wird gratis ausge 
geben: x 

Verseihniß Der neueften Bücher aus allen Theilen der Wi 

ſeuſchaften Orte. Fortſetzung 





uͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro* 1090 





12. Auguft 1820. 





Staliem 

Beichluß der Proflamation des Generald Pepe vom 
6ten Jule. „Aber es Fönute Menfchen geben, Men: 
fchen übrigens von marmer Vaterlandsliebe befeelt, die 
ſchwach genug wären zu fürchten, daß irgend ein Ausläus 
der neidijch über unfern Ruhm und unfere Wohlfahrt feine 
Gewalt gebrauchte, ums und wieder in Feſſeln zu jchla: 
gen, in bartere als Diejenigen es find, die wir zerbrechen 
wollen. Uber wozu dieſer Neid? Kanu man cin Dolf bes 
Feiegen , weil 08 gute Öefepe verlangt? Warum befriegt 
man nicht Frankreich, Spanien, die Wicderlande, Eng: 
land, die vercinigten Staaten von Nordamerifa? Deßwe— 
gen nicht, weil fie unter einer verfaſſungsmäßigen Regie: 
rung leben. Welch tborichter Krieg, den man dem Ge 
ſamtwillen ber Nation ankündigte, befonders weun bie: 
fee aus fo beiligen Beweggründen entiprunger® if. Wir 
Neapolitauer haben zuerjt unter allen Volkern den frans 
zöfifchen Waffen Widerſtand geleijtet ; ein Beweis, daß 
wir Stolz; und Much haben! Durch unfere Anorduungen, 
allein für unfere. eigene Wohlſahrt berechnet, forderu wie 
die Fremden Feinesiwegd zum Kampfe beraus; aber foliten 
fie unfern Boden betreten wollen, fo werben fie für ibre 
Ungerechtigkeit die Straje durch den Muth des Bolfes ers 
leiden , der durch die Gewalt des Schickſals allein bes 
fledt worden war. Warum follte unfer Fürſt fich ſträu⸗ 
ben, eine Verfaffung zu unterzeichnen? Haben ſich wicht 
feine Verwandten im Frankreich und in Spanien, bat er 
ſelbſt nicht auch als Infant fie beſchworen? Warum ſollte 
er vorzieben, duch Minifter zu regieren und micht Durch 
durch eine Volßövertretung? Er ift gut: vom Dolte 
inñ ee vergöttert werden. Mehr als ein Dater, als ein 
König bat er fih feinen Völkern erwieſen und mern cr 
das Gute gewollt bat, fo Fann cr fi dem großen Werke 
nicht wideriegen, das ibn in Der Geſchichte unſterblich ma: 
sben und ihm ın den Herzen Mller einen Altar errichten 
wird. Beſchwot er fie vielleicht nicht jenſeits der Meer— 
Euge, indem er feinen vielgeliebten Erſtgebernen dorten 
als Reichöverwefer ernannte? Diejer ınit Klugbeit, Gemwigens 
baftigfeit und &tärfe, die ihm auszeichnen, bracht * ſie zur 
Ausführung : binreichende Tugenden, nn von uns gepries 
fen au werben, wie er in jenen Provinzen es murbe, wo 
feine Abwefenbeit ben größten Schmerz verurfacht, und 
noch find Die Mugen jener Bewohner von Tbräuen des 
Schmerzens und der Erfeuntlichkeit nicht getrocknet; nie 
war er für fich, ſtets für fein Volk bedacht; fen eigenes 
Vermögen bat er für feine Erleichterung bingegeben und 
iſt bierin in die würdigen Fußſtapfen des Vaters getreten. 
Derufen von weinen Mitbürgern, das konſtitutionelle Heer 





zu befebligen, babe ich geihworen und wir Xlle haben 
geſchworen, dem Vaterlande eine Derfajjung zugeben oder 
zu ſterben. ch erkläre, daß ich den Bejebl wieder nieder> 
legen werde, fobald der Wunſch Aller erfüllt ſeyn wird. 
Sch empfehle allen Ungejtellten in der Ausübung - ibrer 
Prliht zu werbarren, damıit die Gefchäfte Eeine Störung 
erleiden. Die Natienalebre läßt mich hoffen, daß Keiner 
fih ſtraͤuben werde, mir Schwur und Pflicht benzutcagen, 
um dad heilige Gebäude zu erhalten, das mit fo großem 
Rubme unter unjern Augen jezt anfgerichtet wird. Avel⸗ 
lino , am 6. Jul. 1820. Alters.) General : Lieutenant 


Wilhelm Pepe,” 


— Folgende Proflamation erließ am 14. Iuln dee 
Kronprinz als Reichsverweſer: „Kerdinand ]., von Got: 
tes Gnaden und durch die Verfaffung der Monarchie Ko: 
nig des Königreichs bepder Sizilien. Wir Franz, Ge— 
neralwifar sc. Völker, geliebte Kinder des Königs! Uufer 
eilauchter Water hatte faum vernommen, daß ibr cine 
virjaffungsmäßige Negierung verlangtet; als er dem all: 
gemeinen Wunſche entgegen geksmmen und Diejenige Ver: 
fajjung euch vorgefihlagen bat, die und von bem Benipiet 
ber Nation, mit ber ihr mehrere Jahrhunderte vereinigt 
gemwefen und von dem Bepfpiele Unferer eigenen Familie 
angezeigt fcheinen mußte. Der König bat bie fpanifde 
Konstitution von 1812 fenerlich beichinoren, bloß mit dem 
Dorbebalte der vom National: Parlamente zu belieben: 
den Yenderungen, und er wird feinen Scdhmwur vor bene 
Parlamente ſelbſt noch wicderbrien. Er bat das Parla: 
ment auf den erjten Tag des Monats Öftcber zufenımen: 
berufen, und er bat alle Draafregein ergriffen, um cuere 
Feenpeit, eure Unabhängigkeit gegen das Uuslaud zu recht⸗ 
fertige, Euch liegt jejt noch ob, euch der Woblthat, die 
ihr begebrt habt und die vom Könige bewilligt worden 
dt, würdig zu zeigen. Die Ungeduld, diefe Wohltbat zu 
erhalten, darf die zur Beſeſtigung und Anirehbaltung 
derſelben nöthigen Mirtel nicht werfünmen laffen. Bereits 
baden wir den Preis des Salzes anf die Hälfte berabge— 
ſeßt; es ſchien biejes für die ärımere Alajje des Volts Die 
drücenbdfte Ubgabe. Cine ähnliche Berringerung in ben 
dem Volke am läſtigſten Abgaben fol auch jemjeits der 
Meerenge angeordnet werden. Uber jede Verminderung 
der Abgaben erzeugt einen Ausfall und Die Anbänfung 
von Ausfällen führt ben Rum des Staates berbey. Die 
Umgeſtaltung der Einnabmen Fan nicht obne cine gleiche 
eitige Erſparniß im den Ausgaben vorgenommen merben. 
Diefe Urbeit werden wir bis zum Zufammientritte des 
Parlaments anfertigen laſſen; bis zu ſeiner Entjcheidung 
bat alles in dem Zuſtande, in dem es ſich befindet, zu 
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verbleiben. Die Steuern müſſen begablt werden und je 
bes Dpfer, das der Einzelne zu beingen hätte, muß bar: 
gebracht und ale Mittel betrachtet werben, dad Eude un: 
ſerer Ceiden vollends glücklich zu erreichen. Wir haben 


eine aus Perfonen, die uns von der öffentlichen Meinung ., 


bezeichnet werben, zufammengefeßte Junta beeufen und in 
dieje ſollet ihr gleich Ins euer Vertrauen fegen. Ihr müßt 
die nöthige Zeit geben, um über die von euch verlangten 
Uenderungen reiflich zu berasbichlagen, fo wie über die 
Mittel, die wahre Wonlfahrt zu erzwecken; endlich müßt 
ihr das eingebifdete Wobl von dem mwabren unterſcheiden, 
Das jederzeit eine Frucht nicht ſowohl der Erkenntniß als 
der Erfabrung iſt. Ihr babt das Ereigniß der politifchen 
Ummälzung des Reichs durch eine benjpieltofe Mäßigung 
auf immer denkwürdig gemacht. Bleibt. diefer Tugend 
getreu, bey allen Uuorduungen, die noch zu machen übrig 
bleiben. Leget eure Wünfhe, eure Zmeifel in dem Wil: 
fen, in dem Gefammtrmunfche der Nativn nieder. Dirfer 
kann euch nicht täuſcheu. Theilet eure Kenntnife, eure 
Anfichten der Junta mit; fodert fie auf, über Dinge, die 
dem Allgemeinen nützlich ſcheinen, fich zu berathen; lege 
das Privat: Intereife ben Seite und den perlönlichen Chr: 
‚Geis; ermartet endlich von dem Zuſammentritte des Pars 
* jene Unordnung, jenen Erfolg, den Wir Uns 
durch Unſere Sorgfalt und durch Unſer inbrünſtiges Vers 
langen, euch glücklich zu ſehen, vorgeſetzt haben. Neapel, 
den 14. July 1820. (Unterzeichnet) Franz. — Der Mi— 
witer Stastss Sekretär des Junern: Rurlo.“ 

Neapel, ben 24. July. Au einer Tafel von 10,000 
Grderfen fpeisren geftern Die Truppen von allen Wafens 
Satzungen, die Milizen und die Barden der intern Sicher: 
beit der Hauetſtadt. Um balb 7 Uber erfchbienen unter 
allgemeinem Zuiauchzen S. & 9. der General: Dtartbäl- 
ter mit Höchjtibrer Gemahlin und Familie. S. k. H. 
der Fürſt von Salerno konnten einer Pleinen Unpäßlichkeit 
dalber dem Feſte nicht beviwohnen, ließen fih aber durch 
ihre Mdjndanten vertreten. — Den Naächrichten aus Aqui— 
la, Teramo, Capua, Cofenza, NReggio zc. zufolge, zeigen 
ſich Die Bewohner derjelben der neuen Ordnung der Dinge 
fee genmwgen. — Durch ein Eoniglicdes Dekret wurde 
der Geuerallicuteuant Rafeltt allee feiner Dienſte enthoben 
und zu andern Sanktionen berufen. Gin anderes Fonigl. 
Dekret hebt alles außerordentliche gerichtliche Verfahren 
und Tribunale auf. 

Rom, den 29ten July. Ben den zu Benevent und 
Donzecoreo ſtatt gebabten Unruhen zeichneten fich die päbſt— 
Iihen Karabiniers durch ihre Treue bejenders aus, indem 
fir den Zuflajterungen der Nebellen Fein Gehör gaben. 
Nicht minder iſt ihre Tapferkeit zu rühmen. Vier derfel: 
ben, welche in der Kafeene zu Benevent als Wache zurück⸗ 
geblleben waren, wurden von ben Aufeübrern verrätberi- 
cher Weiſe angefallen und drey von ihnen nach einen 
tıpfern Widerſtand getödtet. Die Regierung ertbeilte den 
kommandirenden Dinziers in benden Städten goldene Me: 
dailen und Geatifikationen dem’ übrigen Offtzieren und 
emeinen; für die Familien der Gebliebenen befahlen ©. 
5. 5. Sorge zu tragen. u 


“ 


“ 


Spanien 

Zu den, ben Cortes im den lepten Sitzungen gemach- 
ten Vorſchlaͤgen geboren noch folgende: Cinfüprung glei 
hen Maaßes und Gewichts im ganzen Konigreihe; Ver: 
bet der Einfupr freniden Getreides und freye Ausfubr Des 
einbeimifchen ; im Sipungs: Saale der Cortes, neben Den 
Tujten von Daviz und Velarde, die am 2. Map 1808 zu 
Madrid für die Freobeit fielen, auch jene der Öencrale 
Lach, Porlier und Acevedo aufzuſteleen; die Civd-, Ari: 
minal: und Handels-Geſetz- Bücher mit der Konjlisution in 
Einklang za fepen ıc. 

In der Sißung vom 2oten erjlattete die Unterrichts— 
Kommiffion Bericht über den fchlechten Zuftand des Um: 
terrichtsiwefens im Königreiche und fiblug vor, das Sn: 
ftem vorläufig wieder einzuführen, welches 1814 beſtand 
und proviforifche Katbeder für Natur:Kecht, Staats-Recht, 
Volker Recht und die Konſtitution zu errichten. “Die vier 
eriten Paragrepben des Berichts wurden debattict und auf 
bes Grafen Torenos Vorfchlag der Zuſatz befchloifen, daß 
den Mönchen in den Klöſtern nur der Unterricht ibree 
Novizen anvertrant werden fele. Da Don Solanos 
den Anteag machte, die Cortes ſollten ih in Permanenz 
erklären, bis die Miuniſter über die MWiderfeglichkeit des 
Biſchoſs von Orithuela und über die Prozeduren gegen 
die Urheber der Derfüle von Cadiz, Saragoſſa und Bur— 
gos Auskunft gegeben hätten, erklärte der Winiſter des 


‚Iunern (Don Yuguftin Arguelles), die Keine jener Op: 


pofttien wären vor Ablegung bes königl. Eides auf die 
Konftitution aufgelproßt, dieſer Eid babe erit alle Gemüs 
tber vereinigen und beruhigen Fonnen; die Prozeduren von 
Cadiz, Saragoſſa und Burgos würden mit aller nörbigen 
Gorgfalt geführt, müßten fiih aber wegen unerlaßlicher 
Beobachtung der Rechtsſormen nothwendig in die Länge 
ziehn. Don M. Guerra wünſchte Auskunft über die 
apoſtoliſche Junta, welche Galizien beunrubige. Der Mi: 
niſter erwiderte, daß ihr bloßer Titel fie ſchon ſtraffallig 
mache und bie Regierung nichts verſäumen würde, um fie 
au unterdrücken. Graf Toreno trat der Menmung Bes 
Miniſters bey und -äuferte, daß alle Nusnabıns ; Gelege 
und inkonjtirutionchen Maaßregeln, die man zur Unter: 
druckung von Unordnungen und zur Verhaftung und Ab— 
urtheilung der Schuldigen mit Uebergebung der Fonjtieutionel: 
len Formen vorzuſchlagen im Sinne baben könnte, für 
Feinde und Freunde der Frenbeit gleich gefährlich wären, 
weil die Willkühr, ſobald man ihr nur einmal Spielraum 
gewährt babe, ohne Unterſchied bende treffe; ein Beweis, 
wie ſehr folhe Maaßregeln fchadeten, liege darin, da 
ihre w Se Unfündiaung ein Sinken der Fonds bemirkt 
babe. Die Nation fen ſtark genug, um jede Faktion zu 
erdrücken, wenn es ja fo weit kommen ſollte. Don M. 
Guerra wollte wenigitens willen, was wegen bes wider—⸗ 
fpenitigen Biſchoſs von Dritbuela veorgefebrt worden wäre. 
Der Jujtiz:Miniiter erwiederte, derjelbe babe die ge 
mejjeniten Befehle erhalten, dem königl. Delrete wegen 
Auslegung der Konſtitution auf den Kanzel zu geborden; 
würde er fich demfelben nicht fügen, fo folleer abgeſetzt wer; 
deu. Der Kriegs: Minifter zeigte au, daß wegen 


Menge nnd Gutfernung der Zeugen die Prozedur von 
Cadiz wur langfam vor ſich gebn köune. Der Vorfchlag 
bes Don Salanod wurde bierauf einmüthig befei: 
tige uud von diefer Einmüthigkeit im Protofoile Erwäh⸗ 
nung getban, . z 

— Um 21. tbeilte der Minijter des Innern den Cortes 
einen offiziellen Bericht des Kefe von Galizien mit, dem— 
zuiolge die apoſtol. Junta fich aufgelost und ihre Glieder 
nach Portugal geflüchtet hätten; Vigo, das fie bedrohte, 
ſey rubig, der gute Geiſt habe: überall die Dberband. 
als das Marine: Bataillon aus Ferrol geaen die Unrnbe— 
Sifter ausgezogen, babe das Tte Miliz: Bataillon ſich mit: 
zuziehn frepmwillig angeboten. Die Verſammlung bezengte 
aber die NMnflofung der Junta ſowohl, als den Eifer des 
Miliz Bataillons ihre Zufriedenbeit. — Es wurden folgende 
Vorſchlaͤge gemacht: dem Könige den Beynamen des Kon: 
ftitutioneden zu geben; genehmigt; die Gefängniſſe zu 
verbejjeen; die Jurn einzuführen; die geiftlichen Zehnten 
nit der Ernte von 1821 aufzuheben, weil fie bis dahiu 
zum Unterpfande der Zinſen des nenen Anleibus von 
40 Milionen Nealen Dieuten te. Un die dafür aufgejtells 
ten Kommijfionen gewiefen. — In der Sitznug vom 22. 
wurden mesrere Gluͤckwünſchungs⸗-Udreſſen verlefpn; und 
daun, mie auch am 25. mit Prüfung des Berichtes der 
Unterrichts : Kommiſſion fortgefabren. fegtere erhielt Er: 
laubniß, fid Gelebete benzugejellen. 

In Beziebung auf die apoſtoliſche Junta, bie in 
ber Sißung der Eorted vom 21. July zur Sprache Fam, 
enthält das Diario von Cornnua vom 16. Yulp ein Schrei⸗ 
ben des Xeſe der Provinz an die Munizipalitat der Stadt, 
worin ed unter Auderm beißt: „Nachrichten aus Vigo 
zufoige bat ein Haufe mißvergnügter Bauer, vereinigt 
niit einigen Uusreifern vom Bataillon der Guiden, unter 
Unfupenng einiger mach Portugal geflächteter Perfonen es 
gewagt, die Graänzen von Gallizien zu überfchteiten und 
in einigen Ortſchaften die öffentliche Ruhe zu ſtören. Dem: 
äufolge haben Truppen Befehl erdalten gegen fie aufjubre: 
dei, auch it Die proviſoriſche Junta von Gailizien, Die 
am 9. aufgelodt wurde, neuerdings zufammenberufeu wor ⸗ 
den, um Die nachdrücklichſten Maaßregeln zu ergreifen. — 
Die Miscellanea geben über jene Vorfälle folgende 
Aufſchlüſſe: „Einige Glieder der Geiftlichkeit von Gallizien 

" batten fich ben Cinführung des Fonjtitutionellen Syſtems 
nach Portugal geflüchtet und zu Valencia am Minho eine 
Handvoll Sandjtreicher, befouders Ausreifer vom Bataillon 


der Guiden und Schmuggler, zufammengebracht, um da⸗ 


mit einen Cinfah in Spanien zu machen. Die Regierung 
beobantete fie und verlangte deßhalb Aufklärungen von 
der Regentſchaft zu Liſſabon. Am 16. Jul. erbielten dee 
Tefe von Galizien und der Obrift Espinoſa beſtimmte 
Anzeige Ans Vigo, daß die Miöverguigten in der Nacht 
vom 14ten über den Minho ſetzen, ſich mit andern Mißs 
vergnügten won Rofal und Barantes vereinigen und fick 
der Unbohen von Pennizas bemächtigen jollten. Zu gleis 
ber Zeit erfubr man, daß Brader Cajtrilben und andere 
Domberren aMtder Spige der Mißvergnügten fanden, 
Dee Zefe lieh fogleih die Junta zufammenberufen und 


055 


diefe befchloß: 1. den Obriſten Espinoſa mit ben BYatails 
Ionen Gajtilien und Ueragonien und dem Vrarinebaraillon 
von Ferrol nah St. Jago zu beordern, auch nach Drenfe 
das 2te Bataillon won Burgos und die Artillerie von Luge 
abzujendben; 2. die Nativnalmiliz von Coruna einzuberus 
fen; 3. fich derjenigen vorläufig zu bemächtigen , welche 
bie öffentliche Mennung als Mitichuldige der feindfeligen 
Bewegung bezeichne ;. 4. den Erzbifchof von St. Jago und 
den Biſchof vou Drenfe einzuladen, fih nah Gorunng 
zu ſtellen. — Um ı7. Jul. hatte man keine mweitern offi- 
zielen Nachrickten erhalten, Doch verficherte man, daß bie 
Inſurgenten nicht ſtärker als 200 fenen und daß ihre 
Unternehmung nicht von Folgen ſcheine.“ — Das Jour: 
nal des Debats will aus einem Privatbriefe wiſſen, 
die apojtolifche Junta habe fich nicht aufgelöst und die 


tenden Biſchöſe obiger Einladung fi nicht gefügt. — 


Der Eonftitutionnel vom 22. führt aus Londoner: 
Briefen an, daß mehrere der Reform abgeneigte Agenten 
mit ſtarken Geldfummen nach Portugal abgereiſt wären, 
am Bon dort aus eine Contrerevolution in Spanien zu 
bewirken. — Nach dem Univerfal iſt ber Siriegstom: 
miſſr D. A. Velasco als Verfaffer einer aufrührerifchen 
Proflamation zu Madrid verhaftet worden, 
Greorbritanniem 
tonbon, vom 29. July. Vor einiger Zeit wurden 
bie Gemälde der alten Meifter and der Sammlung bes 


verſtorbenen Präfidenten der königl, Ukademie, Hrn, Weit 


in öffentlicher Verfleigerung für die bedeutende Summe 
von 18,575 Pf. 92. Sterl. verkauft. Einige der werk: 
mwärdigiten erlangten die folgenden Preife: Ucteons Tod, 
von Titian, 1700 Pf. ; ein Eprijtusfopf, von Guido, 700 Pf.; 
Diana im Dade, von Titian, 610 Pf.; eine Bade Scene, 
von Wonvermans, 550 Pf.; das beilige Abendmahl, von 
Titian, 455 Pf., und eine Kandichaft von U. Beutbhen, 
450 Pf. 

— Bir Jofepb Banks hatte In feinem Teftamente bes 
foplen, daß man ihn in demjenigen Kirchſprengel, worin 
er jterben mörhte, im Stillen begraben folle. Dich ge: 
ſchah die vorige Woche in der feinem Landbaufe zunächit 
gelegenen Kiecht. Sein Haus fol während der Lebenszeit 
feiner Gemahlin den vorigen gelebrten Hausfreuuden offen 
bleiben, eben fo feine reiche Dibliothek, fo lange jein Bibs 
livtbefar, dem er ein lebenslängliches Legat von 200 Pf. 
bas Jahr ausgefept, die Aufſicht darüber würde führen 
Fönnen; darnach ſoll fie dem brittifhen Muſeum anbeim 
fallen. Sir J. Banks Vermögen ſoll ſich auf 28,000 Pf. 
an Einkünften belaufen baben. 

— James Warfon, ein blinder Mufifus von Dunder, 
bat eine Metbode erfundon, vermittelt welcher er bie 
Violine und das Violoncello zu gleicher Zeit und obne 
Undequemlichfeit fpielen Fann. Die erjtere fpielt ce, wie 
gewöhnlich, mit den Händen, und das lefte mir dem Fü⸗ 
fen. Um rechten Sub bält er den in eine befondere Art 
eon Schub befejtigten Bogen; und da der rechte Schen: 
Fel auf einer am Stuhl, worauf er fihet, befejligten Fer 
der rubet, fo erhält der Fuß, obneirgend eine Ermüdung, 
eine feene Bewegung. Mit dem linken Zuße arbeitet er 


'auf einer Reihe von Hebeln, womit.er nad) Belieben bie 
Saiten verfürzet. 


Der Redakteur diefes Blattes ficht ſich veranlaßt zu erklären, 
daß er an den in auswärtigen Blättern bisher erſchiene nen Rorreipon: 
denz⸗ Nachrichten aus Münden Leinen Antheil habe und daß er 
nie einen Artikel zur Aufnahme in irgend ein Journal einfenden 
würde, wo er #4 nicht gur Bedingung machte, daß fein Ma: 
me darunter gefegt werde, 


e Rurſe: 
Parie. Am 2. Aug. Konſol. 5 Prog. 78 Fr. 95 Gent. 
London Am 31. Jule. Konfel. 3 Prog. 681%. 


Neues Königl. Hof: und Nationals Ipcater. 
Sonntag: Die Piccolomini, Schaufpiel in 5 Akten von 
Schiller Hr. Eplair als Wallenſtein. 
Dienſtag: Wallenſteine Tod. «br, Eßlalr als Wallenſtein. 
Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sonnabend: Peter und Paul. Sr, Karſche als Ball. 
Dann folgt: Die Papageyen. 
Sonntag: Die Beftoplenen. Dann folgt: Der Ha— 
geſtolze und die Körbe, Zum Beihluß: Die Beige. 


2570. (3. €) Betanntmadnug. 

Die Öffentlige Final: Prüfung der YZöglinge an ber königl. 
Central: Veterinarfgule findet nächften Montag den 14ten von 
10 bis 2 Upr in dem Schulgebäude flat. — Das Publitum 
wird zu derjelben hiemit gesiemend eingeladen. 

Münden, om 7. Auguft 1820. 
Königlige Gentral Beterinar: Schule. 

















1569. (2.0) Montag den 21. Auguft Morgens 9 Uhr wird 
ben dem Oekonomie Gute in Schwabing Nro. 27 tm Schöms 
Felde an der Ghauffee nah Schwabing — unfern des chemalis 
sen Leprofens Gebäudes — von 52 Tagwerk Wirfen die Grus 
met: Erndte und von 6 Togw. Feld das grünn Hader: Widen 
Sutter ganz oder theilmeife gegeu gleich baare Bezahlung oͤſſent⸗ 
Uch verfieigert; — Kaufluflige werden dazu höflich eingeladen. 


2557. (2.6) Anzeige 

Bey den Zofepb Mozlerifhen Antiquar Erben in Brenfing 
And nebft einem großen Vorrath von alten gebundenen Büchern, 
such KRupferfi.ne und Driginal: Handjeihnungen von ben befien 
Meiſtern, gegen die billigfien Preife zu haben. Auch befigen 
fle argenmärtig eine Sammlung Pandzeihnungen von 80 baieris 
Ihen Meiftern, welche zujanımen dilligſt hingegeden werden. 


In Rro. 1406 in der Prannerögafle find 2 Dimmer 


2574. 
Die Ausfiht davon ift aujs Ro: 


und 2 Kammern zu werftilten. 
&uibergel, D. Ur 


2540. (5. €) Berfteigerung. 

Auf Bitten der Erben dee dahier veritorbenen Rohe: MWittne 
Seiepha Amberger, wird men von Seite der unterzeichneten 
Benerde, das in die Ambergifhe Verlaſſenſchaftemaſſe gehörige, 
in der Dienerdgoffe Neo. 145 gelegene, fogenannte Jäger: Roche. 
Hors, salva ratificatione der Gib ntereffenten Öffentlich ver 

igren, 

"Zu diem Zwecde bat man auf den 14. Auguft Vormittags 
yon 9 Bis 12 Uhr Kommifion anberaumt, zu welcher die Haufe: 
Buftigen hiemit eingeladen werden. 


Redakteur, 3: Sendtnen 





mn 
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Dabey mird noch bemerkt, daß die Wohnungen f 
Erde und M erſten Stode ſogleich Mari — Bu 
Münden, den 26. Zuly 1820, 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Dr, Bergmapr. 


Auf vielfältiges Verlangen eines hochzuverehrenden Publikums 
ft das * 
Große Muſeum 


oder 

Gallerie von WB adhsfiguren 
aus fehr fchönen, intereffanten, bier noch nie gefehenen Viguren 
In Lebensgröße beftchend, mod von heute an bis Sonntag den 
13ten Auguſt zu ſehen. 

Simmtlihe Figuren find ganz nah der Natur gebildet und 
in ihrem eigenen Tracht: Goftüme aufgeſtellt. 

Der Kuͤuſtler und Befiper dlieſes ausgepeichneten Kabinets, 
erftattet hiermit dem hochzuverehrenden Publitum feinen ergeben: 
fen Dank für den großen Zufprug, womit ihm dafjelbe bisher 
bechtt hat, und dem er bi jejt noch täglich erhält; er empfichit 
ih zum fernern Beſuch dieſes Kabinets für die wenigen Tage 
feines Aufenthalte, Die ipm mod in Ddiefer wahrhaft Eunfilies 
benden Refidenz Stadt zu verweilen wersönnt find; indem er 
überzeugt if, Daß Niemand diefes Kunftlabinet ohne Zufrieden; 
beit verlaſſen wird. 

Der Schauplag ift vor dem Karlöthore in einer Hütte won 
84 Schuh lang und 29 Schuh breit, und von Morgens 9 bis 
Abends ı0 Uhr ofen. e 

Um den Gingang Jedermann zu erleichtern, finden die billig« 
flen Preife Statt: Standesperfonen zahlen nah Belieben, font 
zahlt man auf dem erſten Plag 24 Pr., auf dem zwehten Plag 
12 Er. und auf dem lehzten Plaß 6 fr. 

Die Erklärung von allen Perfonen Ddiefes großen Kabincté 
u. rs befondern. Zettel zu erfehen, weicher nicht mehr als 
5 E. et. 


2554. Es if ela ungemwöhnlih großer weiffer Pudel entlaus 
fen; derfelbe hat lange braune Düren, if am Leite halb Eury 
geihoren, hat am Eude des Rüdrus einen braunen Fleck und 
einen kurzen Schweif. Wen er erw jugelaufen iſt, deliebe ihn 
in der Bederergafie im Baderhauſe Rro. 200 über 3 Stiegen 
geaen eine angemeffene Entfhädigung und Douceur abıuliefern, 
Dbiger Gigenthümer des Pudels verfpricht auch demjenigen, wel: 
er ihm die Gntvedung macht, wer nun den Pudel bejigt, ei: 
nen Dukaten Douceur, 

Münden den 5. Auguft 1820. 





2573. Beym Mineralienhändler Frischholz (Sendlin. 
gerstrulse Nro, 946) sind krist. Albin, krist. RKarinthin, Cha- 
bssie primitive, Wavellit, Hialit, grofse Stücke Krisopras etc, 
augekumsmen, 


Die 114488 Ziehung in Münden iſt Donnerstag den 10. 
Auguft 1820 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, woben nachſte hende Runimern zum Borfhein kamen : 

05 24 28 35 89 

Die ı145te Ziehung wird den 11. Septbr. und immwifben 
die TOSt: Regensburger Ziehung den 21. Aug. und die 104. Muͤrn. 
berger Ziehung den 51. Aug. vor ſich gehenn, 





Vorlegt von P. Pr. Wolfs Witte. 


Mündener 


ü — —— 


# 


— Zeitung. 


Mit Schner Königlichen Majeſtäͤt allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


N 191 


14. Yuguft 1820. 





Dentihland. 
Baierm. München, den 15. Auguſt. 
pre Majefiät die Konigin, unfere allerdurchtauch⸗ 
tigite Frau, find gejterw Nachmittags um 5 Upe mit 3% 
KR. Hobeiten den Prinzeifinen Marie Lomſe und Eparlotte 
im erwünſchteſten Wohlſeyu zu Rpmpbenburg wieder ans 
gefommen. 

Das neueſte Intelligengblatt St. XXVIII. enthält une 
der andern folgende Dienjted :Nachrichten: Se. Konigl. 
Majeftit Haben den ehemaligen Edelknaben, Ich, Eduard 
Grafen v. Defch, ımterm 20. um. d. 3. in die Zahl 
Utlerböchjtigrer Khinimerer aufzunehmen geruhet. eine 
Majeſtat der König haben unterm 1. Auguſt db. 5. dem 
Diseltor des oberiten Rechnungs: Hojed, Ludwig Albrecht 
». Geutter, zum Dice: Prüfidenten ber Regierung bed 
Rheinkreijed in der Art ernannt, daß er zugleich die Stelle 
bed Direftors dee Finanz: Kammer ben erwühnter Regie: 
kung zu bekeiden hat z Den disherigen Bicepräfidenten.Diefer 
leßtern, Acnold v. Link, in gleicher Cigenichaft zur Regierung 
bes Oberdonaukreiſes und den bisherigen Dir. der Finanzkam⸗ 
wice bed Oberdonaukreiſes, Ludwig Grafen v. Urmannd 
berg, zum Dir. des oberiten Nechnungsbofes beſtimmt. 

— Nah einer Bekanntmachung der königl. Staats: 
Schulden : Tilgungs : Kommiffion vom 4. Auguſt wird bie 
fechöte Derloofung, des Losterie:Unlebend im Pünftigerr Sep⸗ 
tember vorgenommeh werden. Mit der Preis:Berloofung 
wird auch Diefmal wieder bie Verlonfung der dritten Ka— 
De. Zahluugsfeiit für Die Looſe der Buchſtaben A. bis 

verbunden. Die Zablumg der Preife erfolgt ben ber 
Ponigl, Staats · Schulden⸗ Tilgungs-Hanpt: Kaffe im Monat 
Oktober; die Finlöfung der zur Rüdzaplung beitimmten 
Looſe aber in den nächſten Zind» Termin derſelden. 

DOehterreid. Das Journal de Francſort fügt 
ber Nachricht vom der Nichtzulaffung ded neuen neapvirtas 
nijchen Gefandten zur Andienz bevr Sr. Maj. bem Kaijer 
folgende Bemerkung hinzu: „Se. Majeſtät find ber ar 


türlibe Beſchüher ber Ruhe in Italten, und ınan kann 


ſich nicht verbergen, daß die Einwilligung, welche der Kö— 
ag von Neapel zur Unnabing ber [panifchen Verfaſſung 
zum: ihm. ducch die Gewalt abgezwungen mworben. 
a hat ibm ſogar acht Tage wicht laffen wollen, weiche 
er verlangt batte,. un die GBrundlagen einer dem Lande 
angemeſſenen Verfaſſung zu entwrrfen, jonderr nam bat 
Über gezwungen rine. freunde Verſaſſung anzunehmen, * 
nicht einmal deu Doring der Erfahrung für ſich bat, bes 
zen fümurtiiche Gebrechen im Mingerobtile die Spanier iesf 
felbit einfehen.‘*. 
In einem ‚aubern Biatte —X das Journal de Franue· 
fort and Wien unterm 1. ug: „Man ſpricht pier viel 


“ 


von eier vertraulichen Note, welde die öſterreichiſche Re 


- gierung in Beziebung auf die Umwälzung in Neapel an 


Die Kabimette wer fämmtlichen dentſchen Bundesſtaaten er 
laſſen babe. Diejes, in einem ſehr frieblichen Geiſte ab⸗ 
seiaßte, Aftenfüc fol daben fepr kraftvoll und ganz.ger 
eiguer jepn, die Beſorgniſſe darüber, ob die Ruhe in Ita⸗ 
bien auch werde aufrecht erhalten werben, zu befeitigen.“ 

Baden Karlsruhe, vom 8. Anguft. u 
Kommilfions : Bericht der ziwenten Kammer über die neue 
Vemeindeorbuung waren einzelne AUbänderungen und Zufiße 
dorgefchlagen worden. Der Regierungs· Kormmiffür Gtaatt: 
Ratb v. Türfbeim, ließ fih in beutiger Sitzung auf 
ansführliche Erörterung der angegeiffenen Punkte ein und 
bemerkte noch im Ulgemeinen ſehr treffend: dag ſich de 
Gonvernement hier durchaus in Peiner Oppoſition mit 
deu Gemeinden befinde, indem es fi) einzig davon band. 
le, demjelben Rechte einzuräumen, melde biöher , ‚awın 
Theil wenigſtens, in. der Haud der Regierung gm. 
Zu der Digkuffion über bie neue Gemeindeorduung. felbft, 
welche bierauf flatt batte, mwurbei, befonders die Poſu 
tionen über die Waldfajfen und bie Schugbärger Gegen: 
ftand lebhafter Debatten. Gene, die dis jest Temer 
Gemeinde zugetbeilt waren, follen ben mächjtliegenden 
Kommunen zugeichieden werden, und dieß ſcheint aucb 
in ber That das Zweckmäßigſte; denn man wird wahl 
nicht in Abrede ſtellen, daß cin jeder, der int Staatöper: 
band lebt, auch mit Recht fordern dürfe, daßñ der Staats— 
Zwei an ihm und in ibm realifiet werden fünne. Zut 
Unfhebung des bisherigen Unterſchiede zwilchen Ortdbür: 
gern und Schupbürgern maste der Depntirte Winter 
(von Karlsruhe) den vielfach motipirten Antrag; mehrere 
Etimmen eeboben fi) dagegen, bauptfüblich aus dem 
Grfichtspimmfte des Privatrechts, index sen Ortsbürgern 
das ausſchließende Eigenthumstecht an iyrem Kommmmver-. 
mögen zukomme imd ungetränft verblaiber müſſe. Die 
Abſtimmung über diefe michtige, in das Weſen des Staats 
tief eimgreifende Frage wurde auf bie wächite Gipung ver⸗ 
ſchoben. 

— Am 7. dieß, Nachmittage nah 3 Ubr, baten J. 
Maj. Die Königin von Baiern Baden verlaſſen, und find 
Abends gegen 8 Udr im Bruchſal ben Ihrer Durchlauch- 
tigſten Frau: Mutter, der Grau Marfgröfin königl. Hop., 
eingetroffen. 
Srantreid 

Der Lönig ertheilte amı 5. Auguſt denr neapolitaniihen 
Botſchafter, Fürſten Eaftelcicala eine Privarandionz; und 
arbeitete nachher mit dem Herzog von Richelieu. DerBor , 
ſchafter verfügte fih machher auch zur Herzogin v. Ber „, 

Paris, vom 4. Auguſt. Geftern Nachmittag uw > 
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uhr fchlichen ſich 5 Böſewichter in ein Hans, bad an bie 
Mauer des Parks von Gros-Brecyh ſtößt, und legten dicht 
an den noch rauchenden Trümmern bes legten Brandes 
euer in einen Schoppen, in dem fid) eine geoße Unzabl 
Tonnen mit Spiritus und Brandwein befanden; die Flam⸗ 
me erbob ficb ſchon über 10 Fuß hoch, als man es be 
merkte; glüclichee Weije vereitelte fchleunige Hälfe dieſes 
abichenlihe Vorhaben; die Mordbrenner hatten eine Mauer 
diberitiegen und bofften fih durch den Park zu retteu, all: 
ein 40 Gendarmen unieingten fogleih Ddenielben, und es 
gelang ihnen mach einigen Nachfuchungen fie alle 5 zu vers 
baften. Diefes Ereigniß läßt Beinen Zweifel über bie Ur: 
face der Feuersbrunſt von verflofenen Montage übrig, 
Wenn auch diefe Böſewichter die Urheber des Unglücks 
wicht find, welches eine große Unzabl Familien ins Elend 
geftürgt hat, fo darf man doch hoffen, daß ihre Varhaf-⸗ 
zung zur Eutdeckung ihrer Mirfchuldigen führen wird, 
Italiem 

Aus Palermo hatte man zu Neapel wenig mene 
Nachrichten, . Bis zum 19. Jul. war alle Verbindung mit 
jener unglüdlichen, von Anarchie zerriſſenen Stadt untere 
brochen,, aus welcher fortzugebn man felbit den Fremden 
nicht erlaubte. -Km 20. that endlich (Fiichernacheichren zur 
folge) die Furcht vor einer Hungerönotb den Würbenden 
Einhalt; man etnannte eine Rommiffion zur Verpflegung 
der Stadt, in welcher die Lebensmittel gänzlich mangelten ; 
site Sorftande derjelben wurde der Erzbiſchof ernannt, 
der durch feinen Einfluß und Eifer einigermaaßen wieder 
die Ordnung und den Behorjam gegen die nen eingefepte 
Obrigkeit herjtellte, — Ueber den Erfolg der von Neapel 
zur Dee ach Palerıno abgefchieften Expedition ließ die 
Sicherheitsfommiffion am 28. Jal. folgende vorläufige 
Nachricht zu Neapel anfchlagen: „Der Schiffs - Kapitain 
Baufan langte am 25, Jul. des Morgens auf der Rhede 
von Polermo an. Er fand, daß die Auarchie diefer Stadt 
anfgebört hatte, daß das Volk einer proviforifchen Junta 
achurchte und daß es cine Deputation gewählt batte, um 
dem Monarchen feine Wünfche vorzutragen. Diefe De: 
paration wird mächjtens in Neapel eintreffen. Hr. Bau— 
fas bat hierauf den Augenblick bemugt, un nach Meſiua 
au Segeln, wo die ben Einführung der Konflitution ge: 
fenerten Feſte ſeiner Ankunft ſchon lange vorausgegaugen 
waren.“ 

Neapel, den 25. — Die legten Nachrichten 
aus Palermo geben bis zum 19., da alle Gemeinſchaſt 
wit diefee unglücklichen den Schrecken der. Unarchie preist 
gegebenen Stadt, gebemmt if. Selbſt Ausländer bürs 
fen wicht abreifen. Seit jener Meplung gelang es am 
17. deu wenigen Truppen, bie fie überlebten, neuerdings 
Gaftellamare in Befig zu nehmen und das (feuer zu er- 
wiedern, das von Seiten der Stadt ‘gegen. diejes Fort 
vemarbt wurde, bis fie der gänzlihe Mangel an Mumie 
tionen endlich zwang, fihb zu ergean. Ein Engländer, 
oem es wie durch ein Wunder gelang, am 19. aus ber 

Inſel zu entwiſchen, erzählte feinem Wiinifter, daß dieſe 
glücklichen in finſtern Gefangniſſen, jest ben dieſer 
pr, (enden Hitze aufeinander gehäuft, von den aus den 


Retten befrepten Galeeren-Sklaven bewacht werben, day 
fie jeden Ungenblick deu abſcheulichſten Tod zu befürchten 
baben, ba bie fie beiwachenden Canibalen nach Gurbüns 
fen ihre Gewehre innerhalb der Gefangniſſe abſeuern, und 
daß endlich, da die Lebensmittel anf der Infel zu mar. 
gelu anfangen, zu befürdhten jtände, man würde fie dem 
Hungertode Preis geben. Ein gewiſſer Beichlspaber Acedo 
fou vorzüglich Die Blutſcenen vordereiter baben und jezt 
an der Spipe dieſer tobenden Ungeheuer fteben. Che es 
dem General en Chef Church noch gelang duch eine glück⸗ 
liche Flucht der Volkswuth zu entgehen, ſoll es der Prinz 
feloft im Vereine einiger ficiltanijcher Edelleute geweſen 
ſeyn — (die mau befchuldigt den Aufruhr angefacht zu 
baben) der das Volk kommandirte, eudlich aber, als er 
ben fchreeflichen Ausgang gemahr wurde, ben Diefe Ge— 
ſchichte nahm, fi an Dir Spipe der Soldaten geſtellt 
Haben, um den Poöbel zu zähmen. Zum Zürale fiel er 
als ein Opfer dieſes Rückſchrittes und fein Kopf wurde 
— einem Platz in der Mitte der Stadt aufgepflauzt. 

. S. So eben erfahren wir, die Furcht vor dem 
— hätte endlich die Anarchie in etwas gebiümpft ; es 
wäre reine Junta wiidergefegt worden, Die die Stadt ınit 
Lebensmitteln zu verjehen hätte, deren Präfident der Erz: 
Biſchof fen, dem es gelang, einiges Unfeben über den 
Porel zu gewinnen, doch aber nicht jo weit, um die berrs 
fchende Unordnung zum weichen 3a bringen, fondern al- 
lein fie in etwas zu verbindern, und: daß endlich ein Schat⸗ 
ten von Gerichtsbarkeit ſich Durch einige Häupter der Künſt⸗ 
fer und Hanbiverfer gebildet hätte. Diefe ſchrecklichen 
Greigniffen liefern neuerdings einen fcbauberbaften Beweis, 
wie das Uufiwiegeln der Völker gegen die geſellſchaftliche 
Drdnung, fie immper- in einen Abarınd unberechenbaren 
Elends jtürze und mit ihnen Jene, die fib auf den Ruinen 
der legitimmen Gewalt zu erheben gedenken. 

St. Stepban, vom 24. Yuln. Ein bente Mor: 
gend ans Diclien angefommener Schiffs: Kapitän, der in 
Scogliette Wein geladen hatte und unbekannt mit dem 
Vorfällen in Palermo dort landen wollte, brachte die Nach: 
richt mit, daß er die Wälle des Seehafens mit unzäblba: 
ven Leichnauien bedeckt gefunden und von einem. Wacht: 
Schiffchen gewarnt worden wäre, fi bort gu verweilen, 


daß er gefeben hätte, wie fib ganze Familien auf die 


fremden Schiffe flüchteten, mit einem Worte, das Bild, 
Das dieſer Mann don der Lage der JZuſel entwirft, ift das 
ſchauderhafteſte, was fichb hören läßt. Daben iſt die fo: 
fung der Infurgenten „es lebe die ‚gute Ordnung !" „eb 
um die heilige Rofalie!“ Her 

Bryamiem. 

Di Gazette de France enthält ein Yariin ı aus ©. 
ago im Galizien vom 22, Jule, weiches die Unterneh— 
nungen der an ben Ufern des Minbe gebildeten „apo: 
ſtoliſchen Junta“ als jeher bedeutend ſchildert. Ale 
in Folge der Revofution nach Portugal geflüchteten auge: 
febenen Spanier hätten fib an fie angejchloifen , und ber 
Herzog von Infantado, welcher nocdh-vor dren Tagen zu 
Valencia geweſen, fen am 21. über den Minbo gegait 
gen fen, am das Ronimando der Inſurgenten zu über: 


wehmen. Am 22. waͤren 3000 bewaffnete Bauern gegen 
Drenfe gerücdt, von wo die konſtitutionellen Autoritäten 
fi geflüchtet hatten; ein andres Jnfurgentenforps mar: 
fire längs der Seeküſte auf Corunna und fen im Bes 
ſiß der Halbinjel St. Yarian. Die apoftolifche Junta ha: 
be ihren Sig zu Tup genommen, ihre Urmee fey vol 
Euthuſiasmus und babe zum Feldgefchren : Gott und der 
König! Die Landlente wären ſaͤmmtlich mit teefflichen eng: 
liſchen Flinten bewaffnet; ein großer Theil des Guidenre- 
giments ſey bey Riza zu ihnen geitoßen. Auf’ die Kunde 
bievon habe die Junta zu Corunna fich für permonent ers 
klärt und alle möglichen militärischen Maaßregelu genom: 
men. Mau erwarte in Kurzem die Unfunft des Dorsten 
Espinofa mit den Bataillons Urragonien und Eajtilien, fo 
tie mit dem zu Muja geitandenen Marinebatailon. Man 
fpreibe von einem lebhaftten Gefechte am Winho, nach 
welchem fait das ganze Regiment Pontevedea zu den Je 
furgenten übergegangen fen. — Ju einer Nachſchrift 
beißt es ſodann: Um 21. folle nach einem bipigen Schaws 
inäzel Das Bataillon Burgos in die Flucht getrieben uud 
das Infurgentenforps in Dvenie eingerädt ſeyn. Die zu 
Corunna berrjihende Verwirrung made es unmöglich, ſiche⸗ 
re Nachrichten einzuziebn; die Milizen der Stadt, die mau ; 
1100 Mann ſtark verjammelt babe, weigerten ficb gegen 
die Infurgenten zu fechten; die Junta jep ſehr beſtürzt. 

In der Sipang der Cortes vom 25. July machte 
uch Don Sanyo (Genier Dbrijter und geweſenes Mit: 
glied dee provijorijchen Neglerungs: Zunta) folgende merk 
würdige Anträge, die Kloſter-Geiſtlichkeit Spaniens 
und ibre Guter betreffend. 1. Alle Geiſtlichen ſtehen 
bios unter der Diözefan : Gerichtsbarkeit; 27. fie erkennen 
Teine andere Prälaten, als die von ihnen felbft nach ihren 
Statuten gewählten; 3. es jollem Beine neuen Klofter mebr 
gebaut nnd Feine meitern Novizen angenommen erben; 
4. allen Mönchen wied die Säkularifation bewilligt, wenn 
fie e8 verlangen und die Säbularifirten erbalten ein Con— 
gruum; 5. von einem und demſelben Orden ſoll in jedem 
Oete nur Ein Klojter bejteben; 6. jedes Klojter, das we: 
niger ald 12 Monche zählt, wird aufgeboben uud. mit cis 
nem benachbarten vereinigt; 7. den Bettel» Orden wich 
das Terminiren unterfagt; 8. ade Ordens Güter werben 
zu Rational:Gütern erlärt; 9. die: Eortes werden: beſtim⸗ 
men, mie viel davon zu Belohnung. ber geoßen Dienjte 
Verwendet werden foll, melche die Armee geleiſtet bat; 
30. das übrige wird den Staats:Gläubigern zur Hnpotbef 
dienen; die Lortes werden ben Kloſter-Geiſtlichen auf Le— 
beuszeit eine anuſtändige Peufton nud 12: den Welt» Geift: 
lichen ein Eongrumm anweiſen, bis-fie anderweitig verjorgt 
werben können; 13. den Prülaten und Ordens:Hbern, fie 
mögen in den Klöſtern bleiben oder ſich außerhalb derſel⸗ 
ben niederlajfen, werden Dotationen angemwiejen; 44. für 
den Unterhalt der gegenwärtig in ben Klöſtern befindlichen 
Drdeus: Dbern ſoll jogleih auf angemejene Arzt gejprgt' 
werden; 15. dieje Dotationen follen vierteljährig voraus 
bezahlt ivprden; 16. ber Drbenss beiflliche, weider das 
Ktofter verlajfen will, wendet fi an den Bonflitutionellen 
Ucade, der fein Begehren zu Protokoll nimmt und ibm 
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-Darüber ein Eertififat ansflelt: von biefem Augenblick au 
kann ee außer dem Klofter jeden; 17. mit diejem Certift⸗ 
Bate kann er um ein Congenum einfommen, mas ihm fo: 
gleich bewilligt werden fol; 18. mit demſelben Certifikate 
kaun er au von feinen Obern -die Entlaffung ans Lem 
Klofter fordern, die ihm ſogleich und Koftenfren ertpeilt 
merden muß; 19. alle Drdens-Geiftliche, fäkularifiet ober 
nicht, find iprem Diögefan » Bifchofe unterworfen; 20.. auf 
verdienftvolle fäfularifirte Ordens⸗Geiſtliche wird bey Ver: 
leihung von Pfründen Rücficht genommen werden ; ‚24, 
die Erz⸗ und Bifchöfe werden Beine Weiben ferner erthei: 
ten; fo lange noch Ordens ⸗Geiſtliche da -find; welche zur 
Seelſorge tauglih find;- 22. alle Nonnen © Klöfter find: 
gleichfalls ven Bifchöfen wuterworfen; 23. aud ihre Gü— 
ter find für National-Güter erkläer; wer fich dieſein Geſetze 
widerfept, wird aus Spanien verbannt. — Die Unteäg 
murden einer Komtmiſſton zugemisfen. } ig 

— Die aus der Gazette de France mitgetheilten 
Nachrichten von den orticheitten der Imfurgenten in 
Galliien vom 22ten Zulp werden von dem libera: 
len Parijer Blättern bezweifelt.” Judeſſen liefert fie nur, 
aus Madrider Zeitungen, folgende ältere Artikel Über die 
fen Gegenftand: „Tup (in Galizien) vom 17. Jul. Man 
bat in einer Schenfe unfree Stadt am 15. d. eine große 
Unzahl Bauern emtdeckt, welche unter Leitung eines Arztes 
und eines Kapitains Plane zum Umſturz der Verfaſſung 
betrieben: Gegen fie geſchickte Truppen nabmen viele der- 
felven gefangen. Es befanden fi) darunteg einige-Ulcaden. 
Auch auf audern Punkten von Galizien benicrfte man 
äbnlihe Bermegungen. Die Verfhmwornen wolten ſich 
vereinigen und fo die Staͤdte &t. Jago und Corunna 
wegnehmen. — Ben Drenfe ift es zwiſchen einer Abthei⸗ 
lung derfelben und zwiſchen Ponftitwtionellen Truppen zu 
einem Gefechte gekommen, moben jene aus dem Felde 
gefchlagen wurden. Bereits kommen in Tux- Fonftitutioe 
nelle Truppen anz fje’ift das Regiment Pontevedra fu Eil- 
Märſchen herbeygerückt; die. Frenmilligen von Urcagonien 
durchſtreiſen unfre Umgegend. Schon flüchten fid) die ver 
führten Landlente nach Portugal," — „Corunna, bem 
16, July. Don Agar, Civil-&ouvernene von Balligien, der 
bed der erften Nachricht von dem aufrübrerifchen Bewrgum- 
gen die oberite Junta der'Provinz zufanımenberief, bat in 
einer Bekanntmachung erklärt, haß die von der Junta 
ergriffenen Praftvollen Maaftegeln: nicht als Beweis der 
— — es möchten ohne fie den AUufrührern ihre Plane 
gelingey, anzuſehen ſeyen, fondern fit zweckten darauf ab, 
die ganze Parthey, welche ſolche Plane fchimiebe, auszurot⸗ 
ten. Sammtliche Einwohner von Eorunne (au die Kl 
ſter) haben Befehl erhalten, innerhalb drey Stunden at: 
zuzeigen, melde Fremde oder Spanier gegenwärtig bed 
ihnen wohnen; die Freinden müſſen fich außerdem perfün- 
lich wor den Fonftitutionellen Behörden ſtellen.“ 

' Geofbritannien un 

Der Eourier enthält folgende Betrachtungen : „Es 
uuterliegt feinem Zweifel mehr, daß die feit längerer Zeit 
gemachten. Verjuche ; die. Soldaten zu verführen, gegen: 


- wärtig mit doppelter Tpätigkeit wiederholt werden ; fie 


- 958 


‚werden aber auch mit doppelter Schwere auf das Haupt 
ihrer Ucheber zurücdfallen. -Der Plan iſt nicht neu. 
Seit vier Jahren. arbeiten aufrühreeifche, Slugichrif- 
‚ten daran, den Geilt bes Mißvergnügens unter dem 
‚Militäe” zu nähren. Noch unlängjt wurden bie Trup— 
‚pen von den Radikalen angefeindet und mit gebäjfigen 
WBennamen belegt; jest ſchmeichelu fie ibmen und, lieb: 
ofen fies Ein berüchtigtes Provinzialblatt, das den Ti: 
wmes-für diejenigen Urtikel , die ihmen zu radikal vorkom⸗ 
en, zum Ubleitungs- Kanal zu dienen fcheint,. der Be: 
obawter von Manchefter, enthält folgende ‚Stelle: 
Bunebmende Eintradt zwifhen dem Bolte 
und ben Trwppen. Das Detragen der Soldaten bev 
den Revolutionen von Neapel und Spanien bat die Mili- 
tärs bey den freunden. der Freyheit in guten Geruch ge: 
fept ; fie erblicken in ihnen nicht mehr die blinden und jEla: 
wiichen Stügen ber willkührlichen Macht; fie betrachten 
ie als Männer, die von denfelben Grundjägen der Fren: 
Heit durchdrungen find, wie fie ſebſt, und die es ver 
fhmäben ſich ald Werkzeuge gebrauchen zu laſſen, um 
ihre Mitbürger unter "das Joch zu beugen. Es wäre 
lächerlich , diefe Stelle mit einen Kommentar begleiten zu 
wollen; -fie it der. klare Ausdruck der geheimen Geſinnun⸗ 
‚gen der Times und des Morning» Epronicles, wenn fie 
über die Militär« Revolutionen von Spanien und Neapel 
äbre Freude bezeugen. Aber jchen biefe Herren nicht, welch 
verzweifeltes Spiel fie fpielen ? Kennen fie den Unterjchied, 
der zwifchen der Bonjtitutionellen Monarchie von England 
and den ſchwachen Eöniglihen Regierungen von Neapel 
ahd Spanien obwaltet, fo wenig daß fie glauben, das 
Loos der erftern könne, mie jenes der bepdben Ichterm, 
vom Gehorſam oder Ungeborfam einiger Regimeuter ab- 
hängen ? Ein Engländer verwirft mit Unwillen einen fol: 
hen Gedanken. Nie werden Eugländer dulden, daß man 
fie durch die Bajonette einer unbisciplinirten Goldaten« 
Macht tpramifire. Die Miligen, die Myriaden von Bürs 

ern, welche ſich zum Dienfte einfchreiben ließen, um ben 

eobungen eined auswärtigen Feindes zu begegnen, wer— 
den nicht zurücbleiben, wenn e& fi) darum handeln jolte, 
ihr Vaterland. gegen den Ueberinutb einer pauslichen Fak⸗ 
tion zu fchägen. - Uber genug des Kampfes gegem cinen 
Schatten; genug des Sprecheus gegen einen Traum. Die 
Elenden, die im Dunkeln fchleihen, um Die Zoldaten zu 
verführen, kennen ihren Charakter nicht. Gibt es einige 
boje Subjekte, die ſich der Verjübrung ar at jo iſt 
ed gut, wenn fie fich au erfeunen geben. ie Mujje un: 
fers Heeres wire wie durch bürgerlichen Aufſtand Die For: 
beeren. beileden, die es auf dem Schlachtjeide pflüdte. 
Der Soldat würdigt nah Grbähe bie meuen Bunbesges 
moien, die ihm um feinen Beyſtand anfpeechen ; er jüblt, 
bo es eime Umehre wire zu überlegen, ob ex feine Eide 
balten ſoll. Und dieß iſt micht etwa bloß unfere Hofiaung, 
foudern unfre innige Ueberzeugung, gegründet auf Ihat« 
Sachen, die uns bekannt ſiud.“ 


— Kurſer: 
Bairtifhe Staats: Papiere 





Augsburg den 10, Aug· 
Redakteur, 3. 3. Sendtner · 


Obligationen a 40,6 Briefe 78. Detto a 506 Br. 8814. 
Lands Aulehen Br. 9412. Dppoth. Anweif. Br. 100. Lottesie: 
Looſe A— Da 406 Br 108%. Deo E— Mason 
Br. 10414. Dette unverginslihe Br, 951%. 

Bien. Am 5. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldverigrei: 
bungen zu 5pGt. In G M.78; Gonventionsmänze pGt. 249%, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Guld. 98% Uie. * 

Paris. Am 2, Aug. Konſol. 5 Pros. 78 Fr. 95 Gent, 
London. Am 31. Zulo. Konfol, 3 Prog 6844 


Neues Königl. Hof: und. Nativnals Theater. 
Dienflag: Wallenfteins Tod. Hr. Glair als Wallenſteln. 
| nn — Er — — 





An die Mitglieder der Harmonie 
-{2. a) Dienftag den ı5ten Auguft, Nachmittag um 5 Uhr, 
iſt Mofit im Harmonie: Parten; wovon die Mitglieder der Harı 
monie + Befellihaft in Kenntnig gefegt werden, Golte an dem 
gedachten Tage Regenwetter einfallen, fo il die Muſik den dars 
auf folgenden Donnerätag- ; 
Münden den 13ten Auauft 1820, — Kae 
‚Der Ausfhuß der Dasmenit. 


2583. (3.0) Betfanntmadung. - 
Für das fommmente Schuljahr 18°, könden in Dasköntgl. 
Grjiehuugs:Infliiut gu Münden 25 Zoͤglinge aufgenommen mer: 


"den, welches mit dem Bepfoge befanmt gemacht wird, daß die 


Meldungen im voraefchriebener Form bis jum Schluße der Me: 
nats Auguf geſchehen müflen. Auskunft über die Berfefürig des 
Inflituts und die Aufnahınd: Bedinaungen gibt eine zu diefem 
Zwecke gedruckte Schrift unter dem Titel: »Machricht über Die 
Verfaſſung und Eintichtung des k GErziehungs nilirwis zu Müns 
den,“ welche in dem Inſtitute felbft abgelsagt werten kann. 


Nachdem die Hinme'jhe Kuüͤnſtlergeſellſchaft, melde zum Ge: 
flenmale einem biefigen heben Adel und verchrlichen Publikum 
einige vergnügte Abende, wenn es anderd Die Witterung erlaubte, 
wit vieler Auftrengung und Mühe zu verfhaflen fuchte, von bier 
wieder ihre Reife weiters forticht, kann ſelbe nicht unterlaffen, 
ſowohl für den geneigten Zuſpruch als auch für die huldvolle auf 
ädte Kunfbeurtheilung gegründet: allgemsine Zufthedenheit, ihren 
iuntoften Dank darzubringen R / 

2585. Ein Dahshund mit ſchwarzem Rüden, braune Bruſt 
und: dio. Füßen, und mit 2 braunen Dupfen an jedem Auge 
bat ſich verlaufen. Der Befiger deffelben beiiebe ihn ben Drn. 
Jofeph Grünwald Im det Drrtnfirafe vor dem Kofithore abzugeben. 





SchrannensAnzeige vom ı2ten Auguft 1820: 


B Iarı Bergleidh ge. 
bt Mittle:] gen die letzte 








Getreide: | Samger | Wurde | Blei 


Gattung. | Stand. ver⸗ im rer 
Fauft, | Refl. Preis 


Saäft. | Schön. | Shan. ı 8. jEr-) A-|fr.) Meike, 


— — — — — — 


Weisen. | "as | 678 (14 j — 291 —— 


Ron. | zı2f ass | 2266: 0 — al —I—I 

Berfte 175.4 118 57 | ala] — 1a - 

Daber 5:0 | 3. au — 
nm — — 


Verlegt von P. Pp. Wolfs Wutwe. 


Beylage zu Neo. 191 der politifchen Zeitung. 


* 
J 


Gdiftal:-Ladumg. 
2576. (3.0) Katharina Schmid, ledige Fruͤchtenhaͤndlerin 


dahier, Mi nee Dinterloffung einer letztwilligen Difpofition am | 


Sten April diefes Jahres geftorben. 

Alle jene, welche aus was immer für einem Rechtotitel auf 
” den Rüdlsg der Erhlafferin Anfprüche machen zu Eönnemwglaus 
-ben, werden biemit_aufgefodert, inner eines Zeitraumes von 50 
Tagen fi hlerotts zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu 
machen, außer deflen man meiterer rechticher Ordnung mach ohne 

Rüdfiht auf undekannte nterefienten verfahren würde, 

Den 4. Auguft 1820. J 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

; Gernztoß, Dicekter. 

Ils, Aceeſſ. 


2556. (5.5) , Betanntmadung 
Thereſſa Yagenberger, ledigen Standes, jtarb dahier am 10. 
Oktober v. I. mit Pinterlaffung eines Bermögens, welches gegen 
. beträ 
en. mar E Tahre 1754 dahler geboren, und eine Tochter 
des Feuabaus : Taglöhners Johann Hagenbrrger und feiner Eher 
Gattin Katharina, gebornen Schmwarpederin; ihre Grofelirn von 
väterliher Set: waren Thomas und Urfuls Hagenberger, Soͤld ⸗ 
sterd + Eheleute zu Ellbach, ihre Großeltern won mütterlicher Site 





hingegen Andreas und Maris Schwatheder, Zeughaus: Tagwers . 


# lcute daher. 
— — verſtoebenen Brüdern Judas Thadius 


Hagenderger, frey tefignirten Piarrer zu Parnbad, und Johann 
Baptift Dagenbetger, GHocolademader dabier, hatte fie vier 
Sghweſtetn, Namens Katparina Ottilia, — Maria Glifaberya, 
— Maria Ipadia, — und Urfuls Sabina Hagenberger. 

Auch ſcheint Monika Dog erin, geborne Schwirzederin, Witt: 
we eines hurfürkiichen Artillerie: Hauptmanns zu Burghaufen, 
von mürterlicher Seite zu der Theres Dagenderger verwandt ger 
weſen zu fen, — Da man jedod weder von Dem Thetes Has 

aehdergerihen Schweſtern, ned von fonftigen Berwandten der: 
“" felden etwad Mäheres in Erfahrung bringen Fonnte, fo werden 
Diefelben und überhaupt alle diejenigen, melde an die Theres 
Hagenberger’fche Verlafienfhaft aus was immer für einem recht⸗ 
tiven Grunde einen Anſpruch oder eine Forderung au maden 
gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 30 Togen bey Bießfenigem 
Gerichte arhörig damit aufsutriten, midrigen Galls man nad 
fructiofem Werlaufe diefer Feiſt weitere rechtlicher Ordnuag nach 
‘in der Verhandlung diefer Sache verfahren wird, 

Auch findet man fi aus beſondern Gründen bewegen, alle 
diejenigen, welche etwas zur Theres Hagendergerſchen Derlaffen: 
fhaft gehöriges befigen, zur Anzeige oder geeigneten Herausgabe 
Deffelden bey Vermeidung allenfallfger ſtraftechtlichet Einſchrei⸗ 
tung —— — 

Am 1, Auguſt 1820. ’ j 
Rönigl. ie Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
j Gerngroß, Direktor, 
.” Bauer, 








2282. Proflama . > 
Künftigen Mittwoch den ıÖten dieß und in dem darauffolgen⸗ 
den Tagen, ‚früh yon 8 bi6 12 und Nachmittagts von 3 bis 6 
Uhr werden in dem Quartier des Deren Hauptmanns v. Halder 
in der Koufingergafie Mro. 1016 über eine Stiege verſchiedene 
ffekten, beitchend in- Meubles, Maxnss und Frauenkleidern, 
Woͤſche, Gewehren, Betten, Porcellaine, Kupfer, Zinn, Gemäls 
den, dann Prütiofen und andern Heusgerätben an den Dieiit: 
birthenten gegen gleich baate Bezahlung veräußert ; wozu Kaufe 
Liebhaber ringeladen werden. . 
Münden, den 10. Auguft 1820. 
KAönigl. beier, Artillerie: Regiments:Rommando, 
Goͤſchl, Dberft. . 
, Neitmapyr, Altuar, 


Edittoal:Ladung. 
2580, In der Dedufade des werilorbenen Kunſtgärtners 
Meder, nunmehr der hinterlaffenen Wirte, Theres Reber, hot 
die Mehrheit der hierorts befannten Gläubiger die Bant beihlef: 
fon, und die Wittwe Reber in Diefen Befchluß gewwilliget ;< | 
68 werden demnach in Folge dieß wachſtehenhende Edikis ⸗ 
Tage anberaumt. ir 2. 
„J producendum et liquidandum, Samflag den 9. Srpttr. 
ad escipiendum, Montug den 9. Dlrober; 
ad concludendum, Mittwodh den 8, Nevember; 
fo zwar, daß ald terminus ad quein der erfien Hälfte des ten 
Editts Termines, Dienftag der» 24. Dftober ad replicandum, 
und Die audere Hälfte ad duplicandum beflimmt ift. 
Simmtlige Yntereffenten, welche einen Anſpruch an genannte 
Konkursmaſſe zu machen haben, werden biemit öffentlich vorge⸗ 
laden, ihre Horderungen an benannten Ediktötagen sub poena 
pracclusı rechtsgehotiq einiudingen. 
Actum den 8. Auguft 1820, 
Königl. baier. Landgeribt Münden. 
Eteprer, Landridter, 


2565. (2. b) Unter Borbehält allerhöchſter Ratifitation mer: 
den dm 22. d früh 10 Uhr in dem Kommiffions‘: Zimmer der 
Kaferne zu Meuflift 400 Schäftel Haber in Ankoufs: Accord für 
biefiaed Militär: Magazin gegeben; eben fo mwirten jene beym 
königl. Rentamt Waſſerdurg für hleſiges Magazin sum Empfang 
bereit . liegende 400 Schaͤffel Haber an benanntem Tag und 
Stunde zum Verkaufe ausgefegt, und emdlih für 400 Echffiel 
Haber von Waſſerburg bis hieher zu franeportiren, ein Nuyrs 
Lohnss Akkord abgeſchloſſen; mozu Luſttragende mit dem weiten 


- Anhang einladet, daß alle vorbefhriebene Derhandlungen am ob⸗ 


benannten 22. dieß früb 10 Uhr, auch fbeym koͤnigl. Rentamt 


" MWofferburg vorgenommen werden. 


Beryfing, am 6. ar 1820. 
ie 
Dikonomie: Rommiffion des P..ıten Guiraffier 
Regiments (Prinz ri.) 
“ ‚Riterl, Rutmeiſter, ald Borfland, 
Neumann, Verwalter, 
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——— giftrat dee hieſi Bela —2* "Stadt Carl A 
a der Ma gen koönlgl. Um täts: Stadt Landshut Amprii 
Bandgute Arnflorf obern Authelle lautender Deriginal: Eqyulpebtigationmn = u ale ve *** — 








bat, als: 
PR: Datum 
⸗ Berlaut der Obligationen. Summe. derfeiben. UAntunftss Titel. 
& x — — — — — — 
fl. Tag | Wona | Jahr 
1 Auf den St. Martins Fond N en 2000 24 |Mär; | 1783 | Schuldobligationen. 
2 Detto. Fa a er ar 609 1. Auguſt 1805 Detto, 
5 ben dapin ⸗—— ee 808 4 April 1795 Transport. 
4| Auf die Bernegger’ihe Stiftyug zum pl. Martin » 1500 .4 1. July 1784 Schuldbelef von Joh. Rep. ehr. 
. v. Dacdsberg, Bir: Dom. ıc. 
Ss] Gum aha nern 2000 ohne 1795 — von Frhr, v. Ikſtaͤrt, 
sl Auf die Dechant Rledl'ſche Suiftung jum HL. Martin 209 ohne 1795 Gleichſallſiger Transport. 


9 werden die undefannten Inhaber befagter Eduld - Urkunden hiemit aufgefordert, diefelben laͤngſtens In Zeit von 6 Monaten nah 
gegenmwärtiger Belanntmahung bey unterzelchnetemn Bönigl. Kreis : und = 
biefes Termind für amertifirt und Eraftios erklaͤrt —*— — — — * ao 


Den 14. Jung 1320. 
RKönigiihes Kreis: mad Stadtgeriht Landehut. 


Sterk. 
— — — — 


Amorfifationd:Grkenmtn it. 

Im Namen Seiner Königliden Majeität 

von Baiern. 

2571. Dur Amortifations: Editt vom 27. Septbr. 1819 
wurde, unter Beobadtung der gefepliden doͤrmlichkeiten, der 
undelaunte Inhaber derjenigen Schuld Urkuade, melde dem 
Anton Zrepheren von Berchem, geweſenen Dauptpfleger in Din⸗ 

‚oolfing, über ein dem Acrar im Jahre 1704 zur Beitreltung 
der Hofitaade - Ausgaben auf Die Sqhatwerkogeſoͤlle vorgelichene® 
und nachher auf Emanuel Freyherr von Berchem übergegange: 
weh Rapıtal ausgetellt worden, aufgefordert, diefelbe inner eine 
Zermins von fehs Monaten bey dem unterzeichneten Gerichtöhofe 
vorzumelfen , widrigenfals fe für Eraftios erklärt werden würde. 
Da nun bdiefer Termin längft- derfloffen If, ohne daß Ger 
mand der Ladung entfprodhen hat, fo wird Die bezeichnete Schulde 
Yrkünde für Eraftlos und jeder Auſpruch darauf für erloſchen er⸗ 
Flärt. Geſchehen Straubing den 28. ulp 1820. 
Rönigl. baisr. Appellationsgerigt für den 
Unter: Donaukreis 
Freyherr v. Branca, Präfident, 
- Dotyer, Sekt. 





2516. (3-6) Betanntmadbung 

Montag den zılen Auguft d. J. werden fowohl das Bräu: 
Haus als Hoſbau des im Bezirke des königl, Landgerichts Landp: 
kut liegenden Landguts Aronminti an ben Meiftbiethenden auf 
$ Jahre verpagtet. Die Pachtliebhaber haben daher am er: 
wäpnden Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bp dem unterzeidiy 


neten Kreis » und Stodigerichte zu erfcheinen, vor ber hiezu aufs 
geitelten Tommiſſton ihre Anbothe ad protocollum ju geben, 
und fi ſowohl in Hinfiht eines zureichenden Bermögens, als 
ihres Beumunds und — den Bitten der ntereflenten gemäß — 
der zum Berriebe eines Bräumefens und Oekonomie erforderfi: 
en Zenntwife gehörig autzuweiſen, (0 mie au bep llchernap: 
me des Pachtes felbft angemefiene Kaution gu leiften, 

Dabep wird denfelben freggefteflt, die Beſchtelbung der Pacht⸗ 
Obiette und das Berjeihniß der abzulöfenden Gegenftände im 
dieß ſeitiger Regifieatur einzufehen, wer aber die Pachtobjekte ſelbſt 
in Augenfhein nehmen wid, hat fih beym Adminlſttallons amte 
Kronwinti zu melden. 

Act. den 27. Zulp 1820. 
Rönigl. db. Kreid: und Stadtgeriht Landehut.- 
Beguel, 
Start, 


— — — — 
pferde-Berſteigerang—, 

2540. (3.0) Den 27. Auguſt Nachmittags ı Uhr werben 
dahler 13 entbehrlihe Zug + und Reitpferde an die Meifibleten: 
den gegen glei baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Welchet 
hiemit zur allgemeinen Kenntolß dringt 

Bürftenfelp den 1. —— 


e 
Rönigl. Armee» Gefüts-Infpektion Bezirks Ar. VI. 
" Graf, Dberlisutenant. 
Trompedeller, Berwalter, 


— —— — 


961 
Amortifations: hit. 


2532. (3.6) 


Die im nachfiehenden Berzeichniffe enthaltenen Schuldurkunden 4 Schuldſcheine ber Plerrlicch⸗ Vartell, dieß Bit, 


ſind, unmiffend auf welche Weile, zu Verluſt argangen. 


Die allenfallſigen Inhaber dieſet Schulderkunden und Scheine werden deumadh hiemit aufgefordert, dieſelben in Zelt vom 
fe@6 Monaten bep dem dießſeitigen Landgerichte zu produyiren und den allenfalifigen Ankunftetitl nachzaweifen, wibrigenfells fe 


für amortifirt erklärt werden. 
Den 25. Julp 1820. 


3] Gemeineo Auleheu. 
Daufe gu Schwarzbach. wei: 
des Die Burfürkt, Hoffam; 


dran Koh auf dem Solden⸗ Dieſelbee 


Réhalg114e4 —WV Reigengait 
Gorfter, Landrichter. 





19. Dejbr. 1757. 


A Io 
3 Urfpeüngficer Name Dhligation® | = | Rapitaie 
z Schafdgattung. * Betrag. 
E Debitor. des Rteditors, Datum, = 2, 
= u. 
Z — fl. | er. 
A. Zu Berluft geaangaene Schuldrtirfunden. 
1] Angelegtes 2 gejwunge: Ghurfürftt,. u. landſchaftliches JOle Kirhe Marjoll fattlı. Map 172%. 2% 60 — 
neß Unlehen Stuldenablediaungsmerk, der dortigen Hertſchaft. 
UEin gleichet. Gkihfla . Eben bieie Rice für ſich.us. Sept. 1767. » 200 1— 
4 250 — 


mer zu einem Mauthhaus 
erfaufie . . 


alien glähes Anlehen. Dyerftichenpof Diflbe nn a 31: Julio 1709. 3 2500 — 
51170014 Orunduntertban „Die vormalige Landſchaft. F&dendiefe » «= + = 130. April 1801. 4 24 3 
Steuer: Anlage, | 
B. Berlorne Scheine über verzinetiche Anlehen. 
1] ür das revoltirte Walfere 1 Dotzshlamt München, Die nämliche fire Marjoll]20. Fehr. 1705. 2 29 1— 
Reaiment vorarichelin. 
Diefelbe 12. Map 1705. — 200 — 


für: die-£, k. Truppen 


2]3ur- Fowrage: Berinaffung! Das Landgericht Reichenhall. 
vorgeſchoſſen. | 





u Befanntmadun 


9- 
Für das Gantanweſen des. Anton Gruber,” TWlefenbauer ju 


— wurde bey der kommiſſton⸗ellen Verhandlung de dato 

‚db, Mis. das Ablöfungsreht; von einigen dadurch werlieren: 
F GSlaubigers aber, eine nochmallge oͤffentliche Verſteigerung 
in Anſpruch genommen, 

Den gefeblihen Beftimmungen gemäß wird daher zur legten 
oͤffentlichen Feilbiethung Tagsfaprt auf den 26. Auguft von Bor: 
—— 10 bis Gloceuſchlag 12 Uhr, im dießſenigen Amtslofale 

eht. 

Die duch das Ablöfungsreht erhaltene baer zu bejablende 
Summse beträgt 6,780 fl.; dieienigen,, welche ein höheres Anbot 
machen wollen, und über Zahlungs  Fäpiakeit f. a. ſich legal 
ausweilen bannen, haben zu erwarten, daß der Hinſchlag an den 
— = — ohne weiters erfolai. 

ich des Gutskomplexes, der Damit verbundenen Laſten 
ge, * gr lediglich auf die Ausfchreibung vom 10. Map I. 
Beylagen zn 
begogen, Den 28. Julh 1820. 
Rönigl, baler. Laudgerlcht Erding, 
v. Jnama, Landrichter. 





to. 118, 121 und 125 der polit. — 


Deflenutlide Berſteigerung. 
2537. (3.0) Auf Andringen der Gläubiger wird das ber 
beutende Bäder » Anwelen der Johann Jaud'ſchen Bäders Eheleute 
* we ng der Öffentlihen Berfleigerung unterworfen, und 
—— den 2Hten Auguſt l. J. Vormitiagt 9 Upr, Termin 
aumt. 


Raufsliebhaber, weichen os inzwiichen freygeſtellt wird, vom 
dem Kaufös Objekte und dem obrigkeltlich errichteten Javentarlum 
Ginſicht zu mebmen, "werden daher eingeladen, am erwähnten 
Tage zu erfcheinen, und unter Rıchwelfung legaler Vermögens: 
und Beumunds Zeugniſſe ihre Aubothe zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen, den 26. Zuly 1820. 
Rönigl. bdaler Randgericht Bafferburg 
im YHarkreife 
v. DMenz, Landricter. 
v. Bollmar. 





Berfleigerungs: Edit, 

2555. (3.6) Ju der Til Ludwig v Faßmann'ſchen Gaut⸗ 
Sache wurde jwar am 26. d. M. das Ablöfungdrecht audgeüht, 
jedoch zugleich von den hiebep zunoͤchſt beiheiligten Gläubigern 
eine nochmalige Werfteigerung verlangt, 


Indem daher zu diefer einzigen und letzten Öffentlichen Wer 


* ſteigerung deb von Faßmannſchen Gantgutes auf Montag den 


aten September, Bormittags 9 Uhr bis Sledem 
Shlag-s2 Uhr, in hiefiger GerichtKanzled Tags: 
fahrt angefegt, und ſich der Beſchreibung des Gautgutes, das 
Hofbauerngut zu Kopfsburg genannt, nad allen felnen Gigen: 
ſchaften wegen, auf Die mebhrfältig geſchehenen Ausihreibungen 
berufen wird, werden Raufslicbhaber, . weldye mit den nörhigen 
Zeugnißen und Auswelfen fih verfehen haben, biemit eingeladen, 
jue oben feftgefegten Kommiſſſonszeit ſich hierorts einzufinden und 
ihre An both su Prorötstt yatgeben, md mar mie dem befons 
dern Brmerten, daß bey der Jetzten, Umterm toten v. M. vor: 
genommenen Berfltigerung des Gantautes ein Melſtanboth von 
4850 fl. gehacht, daß ferner Dusch das Abloͤſungstecht ciuſchlü 
Big der, Fodkrung der delirenden Stiftungen pr. 4,125 fl., «ine 


962 


Summe von 6,645 1. 7 ke 6 bl. gebofen worden fep, und dag 


p diefer legten Berfteigerung der Hinſchlag an den Mehr: und 
eiftbiethenden fogleich ohne weiters erfolgen werde. 
"Den 29. July 1820: : 2 s 
Königh baler. Landgeriht Erding. 
u: mama;  Landrichter, 


EdittalsBorladung. 
2539. (3.0) Macdem die den 22m Zebrwar 1,5 indem 
Schuͤldenweſen des Michi Unverdorben, bürgerl, Bierbrauers tm 
biefigen Markte Pfarrkirchen, zw einer gütlihen Radlaf » und 
Friſtenbehandlung abgehaltene Kommifjion Die begweckten günftis 
wen Refultate nicht perbepgeführt Hat, lazwiſchen aber ein vor 
theilpafter Anmwefend: Derkauf bedingter Weije zum Abfchluße ges 
Sommen ift, durch welchen die Anfoderiingen der Ugverdorben' 
fben Gläubiger bey einiger Nahlaf +) und Feiftinkemiligung 
slemkich- befriediget, und mit Sicherung der Lebſacht dieſer Sa: 
milie ein ofipieliges und weitſchichtiges Gantverfahren vermie⸗ 
den werden kann, jo hat man auf 

Montag den 28ten Auguft 1. J., 
orgend 8 Uhr anfangend, Kommilfion zur Liquidation und 
roduktlon, dann einer gütlihen Nachlaß: und Hriftenbehand: 

lung anberaumt, und will alle Diejenigen, welche irgend eine Jo: 
derung om den Mich Unberdorden zu machen haben, unter Dem 
Rechtoenachtheue in Perfon oder Durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
hiebey zu erſcheinen vorgeladen haben, daf alle unbekannten Glaͤu⸗ 
iger, weldye hiebey micht ericheinem, bey dieſem Echuldenweien 
durchans nicht mehr beroͤckſichtigt, Die ausbleibenden bekannten 
Gläubiger aber als einmwilligend in Die Beſchluͤſſe der erfheinem, 
"den Mehrzahl angelehen werden würden. 

Pisrrkirden den 2gten July 1820. 

Königl baier Landgericht. 

v. Doß, Landrichter. 


Bekanatmachung. 
2581: Das Landaut Joſerhenburg, welches in einer der fhöns 
Ren Gegenden des Steuer-Bezitks Karlstron Laudgerichta Neu— 


burg und Rıntamts Reihersshoien Im Oder: Donaukceife liegt, 


iR täglich zutwerkaufen. 

Diefes Sur ih 2 Stunden von Imgolftadt, 4 Stunden von 
Neuburg und eine Stunde von MNeichertshofen entlegen. Das 
felre Hefteht aus folgenden Beftandihellen: 

. Gebäude — 
a) Das Landhaus, ganz für eine Herren Wohnung geeignet. 
b) Dre Stadt mit daran gebauter Viehſtallung. 


e). Das Räfe : Gewölbe, 
d) Die Schweinſtallung von: Holg 
e) Die Wagenremife. 
‚ An Gründen. 
a) Der Warz⸗ und Baumgarten zu Tagwerk, an welchen 
Rh der 1 Tagwerk Haltende,Hofranın anfchlieht. 
b) 40 ge en Eultivirte Adern, ; 
e) 5 agm. Wieſen. 
d) er) Togw. Holy. 

‚e) ı Zagm, Grund zum Torf ſtechen. 

Ale dieſe Feld: und Wiesgründe find gang arromdirt und 
fliegen zugädft dem Landhauſe und den Defonomte » Gebäuden. an. 

Zu dieſein Gute gebören auh 9 Grundholden, welche zu 
Zofephraburg angefledelt find, und die an Stiften in Geld mis 
ander jährlich 58 fl. 50 Er. zw entrichten haben. j 
Wegn diefed Gut im den Beſitz eines Adelichen oder Stan: 
deshperen Eömmt, fo kann auch die diefem Gute anflebende Ge: 
richtöbarfeit wieder reflamirt und über das Gut jelbjt und die 9 Ju⸗ 
foffen ausgehbt werben. Ferner iſt diefem Gute die Konjeffion 
zut Gerihtung einer Fabrike vom der allethöchſten Stelle wer: 
lieben, welche der Bünftige Befiger in Ausübung bringen Bann, 
und zwar um fo mehr, da zu einem folden Unternehmen nicht 
nue volllommen zureihender Raum vorbanden ift, fondern auch 
hiezu der ſeht nahe am Gute vorüberfliefende Hauptkanal füglich 
benugt werden Fann. \ £ 

. Die. auf diefiem Gute haftende Grund: und Dominikalfteuern, 
Kanal: Unterhaltungs Bepträge ꝛtc. belaufen: ih hochſtens auf 
32 bis 35 fl. save j 

Der 50. Auguft des grgenmärtigen Jahrs wird sum Ber 
Eaufstag anberaumt, wo fih die Käufer in dem Wirthöhaufe zu 
Karlötron Morgens von 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr ciefins 
den, und ihre Anbothe und lnterhandlungen bey der dort ans 
weſenden Guts: Adminijtration einleiten können. 

Kaufsliebhaber und Bewerber um diefes Laudgut belieben ih 
in dieſer Hinfiht an den fünigl, Rentbeamten Meitinger In Rei 
chertehoſen zu wenden, von welchem fie die nähern Aufſchlüſſe und 
Berhältaiffe erfahren; auch Bann das Gut feibft täglich in Au 
genfchein genommen werden, 

Reichertshoftn, den 5. Auguft 1820. 
Buts:Admintftration Jofepbenburg. 
j Meitinger. 


Amortifations:ErPfenntniß. 
2572. Nachdem der erlaffenen Gdiktal: Sitattion vom Aten 
Bebruar d. J. ohngeachtet die von der ehmalig Jerrſee ſchen land» 
ſchafta: Kaffe ouf Die Manrus Klecker'ihen Warfen von dort zu 
175 fl. aus geſtellte Zprocent. Schuldurkunde, wilde bey der koͤn. 
baier. Spezial: Staats Schuldent lgungs⸗ Kaffa Augsburg sub 
Nero. 2169 eintataftelet it, ın termioo praefiso nicht producirt 
worden ift; fo wird diefelde hiemit für Eraftiod und nichtig erklärt. 
Kaufbeuren den 7. Auguſt 1820 
Königl. baier- RBandgeriht Kaufbeuren. 
Had, Landtichter. 


1566. So eben ift erfchienen: ’ . . 
Kriegs:-Schriften „. Herandgegeben von baieriſchen 
Dffizieren. 408 Heft. gr. 8. br. 17. 12 Sub: 
feriptiong « Preis 48 Fr. f 
Münden, den 7. Auguſt 1820. 
8, Thpieremanm, 
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Dentſchland. 

Deftterreic, Innebruck, den 10. Auguſt. 
Vorgeſtern find Se. Durchlaucht der Here Fürſt zn Ho⸗ 
benzogern, & k. General der Kavallerie und kommandi— 
render General in Rprien und Inkerojterreib, auf Jh: 
rer Milirärs Infpektionseeife, von Bregenz kommeund, in 
biefiger Stadt angelangt. Geſtern früh manoverten bie 
bier in Garniſon liegenden zwen Bataillons vom lobl. F. 
k. Kaiſer Jäger: Regiment vor Er. Durchlaucht. Abends 
reisten Sie nach Hal, um daſelbſt dad FE. f. Milicar Gr: 
ziebungshaus in Augenſchein zu nehmen. Heute Morgens 
find 38: Dirplauct wieder von bier abgereidt, — Am 
5. d. paſſirte von Neapel kommend der königl. baier. Bot: 
ſchafter can k. neapolitaniſchen Hofe, Graf Jeuiſon Wall 
worth, bier durch nach München. 

Preußen Berlin, vom 5. Auguſt. Der 5. 
Anguſt war den Bewohnern der Refidenz ein willkomme⸗ 
ner Seit: und Freudentag, deilen Feyer Die Euud gewor— 
dene Nachricht, dab des Königs Majeſtät in erwünschten 
Moplienn aus Bobmens Bädern zurückgekehrt, noch meht 
erhöhte. Von Griten ber biefigeu liniverfität ſowobl ale 
auch von mebreren Gymnaſien wurden vfeutliche Reden 
gehalten, denen bobere Etaatsbeamten zahlreich, beywohn⸗ 
ten. Das Bürger: Schüpen · Korps bielt fein jährliches 
Konigfsgiegen, wozu es ſich im Luftaarten verfammelt hats 
te; dort ward es vom Poligen » Intendanten Nik, als 
Ehe der ſaͤunmtlichen Bürger: Baraillens, und dem Komman: 
deur Major Pierfch gemuſtert. Dieſer bielt eine auf die 
Fever des Tages Bezug babende Anrede und brachte Er. 
Moj. dem König kin drenmaliges Lebehoch aus, in mel: 
ches das ganze Korzs freudig einſtimmte, worauf daffelbe 
unter vorgetragener Fahne und mit Flingendem Spiele in 
Parade nad den Schützenhauſe marſchirte. Das fener— 
liche Königſchießen feldft beeutten die Herin Staatsmini⸗ 
ftee Graf von Bülow und von Schuckmanu, fo wie bed 
Herrn Ocneral :Lieutenants- und Kommandanten v. Brau⸗ 
chitſch Excellenzen, eine Deputation des. Magiſtrats, au de: 
ten Spipe ber, Bürgermeiſter Regierungsrathb von Bären⸗ 
ſpriſng fich befand und eine anberweite ber Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung mit ibrer Gegeuwart. 

Auf dem neuen Schauſpielbauſe ward der Apolloma- 
gen,. der die Fronte dieſes Prachtbaues ziert, enthüllt und 
ax; drin im Umbau begrifenen Thurn dee Domkirche 
ward der neue Knopf ſammt dem Kreutze aufgeſeßt. Am 
Mittage hatten des Herrn Staats-Kanzlers Durchl. Die 
Mitglieder der höchſten Autoritären, fo wie das Corps 
diplomatique zu einer Tafel vom 60 Kouverts bey fich 
verjammek und iu Den ſämmtlichen Freymaurer-Logen, ſo 


wie in den Reſſourcen und aubern gefelligen Vereinen und 
zadlreichen Privat» Eirfeln fanden gleichfalls ſtark befuchte 
Verſammlungen zur gemeinjcaftliben Zever des Tages 
ſtatt. Im Theater wurde cine befouders Dazu gedichtete 
Rede von Madame Stich gehalten und ein feverlicher yon 
Spontiai komponirter National: Öefang von einem aus 
350 Munfern bertebenden Korps andgeführt. 

Der Bankice Herz Beer wiederholte. auf jenem ſchönen 
Laudſitze im Thierzarten das ſeit 15 Jahren am dieſem 
Tage gebaltene Kinderfejt, indem er Die Zöglinge des Loui— 
fenitifes, 51 an der Zabl und das Perfonale Diefer Uns 
ſtalt gaſtlich bewit!hete; die Tafel war im Freyen gededt 
und ehe die Kleinen ſich fehten, redete der Probii Hau— 
ftein, m Gottes freundlichem Dobme, unter dem grüsen 
Laubdache aller ehrwürdigen Bäume, ganz im frommen, 
Sinne Deſſen, der ſprach „Laſſet die Kindlein zu mir Four 
nen, denn folder it das Himmelreich“ zu den Kindern 
Ainige Hresliike Worte über die Wichtigkeit des Tages. 
Während des Eſſens brachte cin Knabe des Königs Ge: 
fundbeit aus umd alle Kinder ftimmten mit freupiger Luſt 
in den Toaſt ein; dann tranken fie auf das Wobl des 
menfcenfrenndligen Mannes, der ihnen Dich Zeit bereitet 
hatte und fie mit feiner gungen Familie ſelbſt bediente; 
nach dem Eſſen erzoBten fich bie Rinder an mehrerlen 
Spielen und febrten erjt am Abend froblich und unter 
Dinge wicder beim. 

Um Abend ‚brannte die Artillerie beym ——— 
ein gläuzendes Fehyermerk ab, zu deſſen Anſicht cin ſehr 
bedeutender Theil der biefigen Bewohner von allen Gträit: 
den dort ſich verſammelt hatte. Innerhalb der Stadt wa— 
ren mebrere insbeſondere öffrutliche er brillant. er: 
leuchtet und eben fo geſchmackvoll als Feich warku die 
Zelte und der Albrecht · Teich mannſche Blumengarten ih 
Thiergarten illnininiet. Taufende von Wenfhen ſtröwmten 
durch den Park und durch alle Strafen und es" perdieut 
als ein jede werthes Zeichen von der Birtlichkeit des Vol: 
kes bemerkt zu werden, daß ungeachtet der Frobfink über- 
all laut war, dennoch der Anſtand und die tung vor 
der Heiligkeit des Reftes nirgends außer Augen gefegt wur- 


"den. Auch in Charlorteuburg haben edle Menfchenfrennde 


zur Feyer des Tages, die Urmen ihres Ortes, TO an der 
Zabl gefpeist und mebr denn an 50 Undere, Geld uud 
MWaiche vertbeilt. 

— Der DOberinedizinal:Ratb Dre. Formen zu Berlin 
wacht in den dortigen Zeitungen bekannt, daß das beite 
Mittel gegen den Stich der Bienen und MWesven der Hos 
nig iſt. Durch deſſen Anwendung werden Entzündung, 
Schmerzen und alfe Folgen der erhaltenen Verwundungen 


angenblidlih entfernt. 
Infekten verlegt iſt, beitreiht man die Wunde mit ges 
wöhnlihem Honig und reibt denfelben auf und um die 
verlegte Stelle ein. Alle Zufälle find augenblidlih davon 
wie weggegaubert. Zur Bekanntmachung jemes jichern Wit 
teld gegen den Bieneuſtich veranlaßte Herrn Formen der 
Unfall, der dem Berliner Kaufmann, Heren Euler, ber 
gegnet iſt. ö 

Baden Karléeruhe, vom 9. Auguſt. Nach 
langeyg Debatten über die Pofition in $. 5 der Gemeinde: 
Ordnung, die Eintbeilung ber Bürger betreffend, wurde 
in der hentigen Sißung von ber zweyten Kammer ber 
ſchloſſen: Es fol feruer Drtsbürger, Schupbürger 
md Ehrenbürger geben, und bie erſten das volle Recht 
am Gemeinde: Eigenehum und -deifen Verwaltung auzu— 
jprechen haben; die zwepten ein jolches Recht gar nicht 
oder nur unter örtlichen Beſchränkungen und Bedingun— 
gen; die britten endlich ſollten, bloß ihrer ſtaatscechtlichen 
Berbältniiie wegen einer Gemeinde zugetbeilt jenu, ohne 
eine Berechtigung auf bejondere Geineindeanſtalten, wor: 
unter, obne Zweifel, Kirche, Schule se. nicht begriffen 
fenn werden? ine ſehr weitläufige Diskuſſton enttand 
über den 9.6, mach welchen Niemand au zwey Deten 
zugleich Aktivbürger feyn Zaun, Die Meinung als ob mit 
dee Vervielfältigung des Grunbeigentbums in verſchlede⸗ 
nen Gemeinden auch eine Verpielfältiguug ber Perjönlich- 
freie entfteben müßte, wurde nicht unterſtüht und der 6. 
tın Wefentlihen angenommen. Ju den zufammenbängen: 
den $. 9. — 11 wurde, ben beifen Erörterung, den fig: 
deren der Staats: und Kirchendbiener, ſtatt des vorgefchla- 
genen Chrenbingerrechts, das Schupbürgerrecht zugeſpro⸗ 
benz; indeſſen zeigte ſich über den Punkt der Erthei— 
lung des Bürgerrechts abermals eine große Meinungsr 
Berjehiedenbeit, ‘Der Antrag des Deputieten Winter 
von Karlsrube) ging dahin? Die Gemeinden follten an: 
nebinen, uach den beſtehenden oder Fünftigen Gejegen und 
dein Vetenten der Rekurs an die Regierung offen bleiben, 
wenn er, an der Anwendung diefer Geſetze, in Bezug auf 
feine Perjon verlegt zu fegn glaube. Die Majorität ent: 
ſchied jedoch fir «die Benbehaltung des drenfachen Erwerbs— 
Titels, durch Geburt, Aunahme der Gemeinden oder 
Sraatsbewilligäng. 

— Un die Stelle des. Deputirteu T fbaut, der feine 
Entlafang genommen, weil ibm der begehrte längere Ur 
land verweigert worben, bat die Univerſität Heidelberg 
den geb. Hofrat Zahariä für die erſte Kammer ges 
wädblt, der auch, zugleich mit dem Deputirten Winter 
(von Sreidelberg), bier eingetroffen iſt. 

— Bon den Sipungen der eriften Kammer tragen wir 
noch Folgendes nah: Um 2. dieß wurde das Geſeß über 
Ublöſuug der Frohnden mit einigen Ubäanderungen ange: 
nommen. Die Diskuffion über das Geſetz wegen Aufhe— 
bung der Vermoͤgens-Konfiskation nahm ibren Umfang und 
der Hr. v. Weſſenberg motivierte feinen Antrag zur 
Errichtung eines Taubjtummen- Jnitituts. Hr. v. Turks 
beim fihlug vor, die Entſchädigungs-Nenten der Orunds 
und Dtandes: Herren und Korporationen im verzinsliche 
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Sp tie man von einem biefer - 


— 


Obligatiouen au porteur zu verwandelu. Mm 7. d. ge 
ſchahen zwey Mictheilungen der zwehten Kammer, worin 
fie ihre Benftimmung zu dem (von der erſten Kammer ſchon 
vorigen Jahres gemachten) Uutrage auf Verminderung der 
Befcpränfung der, Studiersrenheit erklärte, fo wie zu der 


von der Regierung vorgefchlagenen Zutbeiluug von Hohen⸗ 


gerodse zum Wahls - Bezirk des Amts Labr. Die erjte 
Kammer trat fogleih bey. — In der heutigen Cipung 
kamen 3 Kommiffions.Berichte vor: 1) über die im voei:- 
gen Jahr gemachte Motion über Abänderung der $$. 60, 
und 75. ber Konjtitution (Rinanz Gegenfkinde betreffend) ; 
2) über Milderung des Pojtzwangs; 3) über den Antrag 
der ziwenten Kammer, den Haufichbandel betreffend. Die: 
fer wurde einſtimmig angenommen. 

— Um gten dieß it die Fran Herzogin Alerander von 
Würtemberg, von Baden kommend, dur Karlsruhe paf: 
firt, um nad Peterdburg zurüchzukehren. 

Heffen Darmfadt, vom 10. Aug. Nach: 
ſteheudes ift der in der Sizung am 5. von Sr. Exzeü. 
dem Hrn. Staatsminiſter von Orollmant der ziwenten 
Kammer vorgelegte Grjepes : Entwurf. Ludewig, von 
©ottes Gnaden Großherzog von Heſſen und bev Rhein ic. 
Da Wir es ald einen biligen umd gerechten Wunfch er— 
fennen, daß die politischen Rechte, welche die Derfaffung 
deu Staatöbürgern und einzelnen Klaſſen derſelben er: 
ertpeilt, fo wie die Grundlagen, auf welchem der innere 
Rechtszuſtand berubet, eine erhöbete Garantie für ibre 
Dauer ünb Unveränderlichfeit genieffen möchten, und da 
es Und nur angenehm fenn kann, gerechten Wänſchen ents 
gegey zu Fommen und mach Moglichkeit das Bejtchen der 
kouſtitutionellen Einrichtungen zu ſichern, wodurch Wir Un: 


ſern getreuen Untertbanen Unſere alte Liebe und Zanei— 


bung für alle Zeiten zu beurfunden beabſichtigten, fo ha— 
ben Wir, nad Anhörung und mit Zuſtimmung Unſerer 
getreuen Stände verorbnet: Yrt. 1. Alle Eonjiitutionelen 
Seſetze und Rechtsbeſtimmungen follen nie, als mit Gin: 
wiligung beyder Kammern und mir Zuftimmung von 5 
der auf dem Landtag gegenwärtigen Mitglieder einer jeden 
Kaumer, ner Abänderung unterivorfen werden fünnen. 
Art. 2. Konſtitutivnelle Geſeßze und Rechtsbeftimmungen - 
find micht nur Diejenigen, durch welche die Nechte des 


‚Tbroned umd die politifchen Rechte der Staats + Bürger 
‚und ber einzelnen Klaſſen derfelben feftgefept werben, fon: 


bern auch alle diejenigen, melche als Gruudlagen des its 
ner Rechtöguftandes zu betrachten find. Art. 3. Ale folz 
she anerfannte gememjchaftlihe Grundlagen des bejtehen: 
ben Rechtszuftandes find folgende anzuſehen: daß vor dem 


Geſetz Alle gleich ſeyeu; daß die Verjchiedenbeit der chriſt⸗ 


lichen Konfeffionen Peine Verſchiedenheit der pelitifchen und 
bürgerlichen Kechte zur Folge babe; daß die Freybeit der 
Perſonen und des Eigentbums Feiner Beſchränkung nutee- 
worfen fen, als welche Recht und Geſetz beftimmen; daß 
bas Eigenthum für öffentliche Zwecke nur gegen Catidär 
digung nach dem Geſetze in Auſpruch genommen werden 
konne; daß Alle, für melde Feine verfafungsmäßige Hus- 
nabıme bejtebe, an der Kriegsdienitprlicht und an den Staats 
Laſten gleichen Untheil zu nehmen baben; daß Feiner fei- 
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nem ordentlichen Richter, außer, in den gefeklich vor: 
geſehnen Füllen, entzogen werden ſolle; daß das Mate— 
rielle der Jujtizertheilung in den einzelnen Sachen, von 
allem Einfluſſe der Regierung unabhängig fen. Art. 4. 
Eine etiwaige Dervolitändigung des, in dem vorbergeben: 
den Acrtikel aufgejtellten Verzeichniſſes bleibt weiterer Ver: 
einigung , veranlaßt durch die Propofitionen der Regierung 
oder die Defiderien der Stände vorbehalten. Urt. 5. 
Den jedem neuen Gefege ſoll ausdrücklich feitgefegt wer 
ben, wenn e6 und in wie fern es als Grundgeſetz zu bes 
trachten fen. | 
Branfreid. 

‚ Borbeaur, vom 2. Anguſt. Das zweyte Kriegs: 
Gericht der 11ten Militär: Diviion batte einen- Soldaten 
von ber Legion der Unternloire wegen perfünlicher Berge: 
ben gegen feine Vorgejegten und Widerfeglichkeit gegen 
die Warhe zum Tode verurtbeilt; dieſes Urtheil wurde von 
dem Kevifions : Berichte befiatigt und ſollte geitern Nade. 
mittags polljogen werden. Nach dem Befeble jollte dies 
fer Unglädlihe von den Brjaugniße bis zum Nichtplage 
von der Gendarmerie estortirt werden, wo die Truppen, 
jedoch obne Waffen, verſammelt waren. So mie der Ber: 
urtheilte aus dem Fort Ha herauslam, drängte fich das 
Volk hinzu und vermebrte fih mir jedem Schritte ; ſchon 
war er dent Kreife nabe, als cine Maſſe Volkes auf die 
Gendarnterie losjtürzte, die Glieder durchbrach, fich bes 
Gefaugenen bemächtigte und ihm mit ſich fortichleppte. 
Der Offizier, welcher das bewafſuete Piket kommaudirte, 
trat vor und lich das Bajonet fällen, allein eine zablloſe 
Menge befand ſich ſchon zwiſchen ibm und den Truppen. 
Der Plap Kommandant bielt es nun für geratben, ſogleich 
Die bewaffnete Ubtheilung nach der Kaferne zurück zu fchie 
den, wo fib alle Waffen bejanden und blos die Polizgey: 
Mache zuricgedlieben war. Ulles vdiefes ging fo raſch 
von jtatten, dafi der die Divifion befebligende Hr. General 
nicht eber etwas davon erfuhr, bis eine große Menſchen 
Menge fein Haus umeinge hatte und ausrief: „Gnade! 
Gnade! Es lebe der König!“ Dieſer Ausruf - verdoppelte 
fich, ald der Herr General : Lieutenant Autichamp in Unis 
form erſchien, rc die Menge binduurchging, den Haupt 
Poſten eine neue Loſung ertbeilte und fih in Die Kaferne 
begab. Die Legion war auf dem NRichtplape geblieben, 
in der Erwartung, die Gensdarmierie würde den Verur— 
theilten zurückbringen, erbielt aber bald Befehl, einzuris 
den, was jedoch erjt mach einer halben Stunde bewerk— 
ftelige werden kounte. Mittlerweile hatte dec zufammen: 
gerottete Haufe den Soldaten zuerjt auf die Präfektur, 
baun auf den Kai gebracht, wo man feine Spur verlor, 
ebe die Civilbehörde die bewaffnete Macht auffordern kounte, 
die Zufammengerotteten auseinander zu treiben. Der 
Soldat it nord miche wieder crgriffen, allein zu feiner 
Habbaftwerdung mach alen Richtungen bin Beſehl ertbeilt 
worden. Dan börte übrigens ben dieſem Auflauſe Fein 
anfrübrerifihed Geſchrey und Die Rupe wurde diefe Nacht 
gar nicht gejtört. Alles iſt in dieſem Augenblicke zu Bor⸗ 
- Deaug wieder vollfommen Fubig. 

Jtalienm 
Pon der Zuuta wurde mit Gutheißung Sr. Fon. Hoh. 


beö-Öeneral:Statthalters ein Vorſchlag zur Reorganifirung 
der Garde der innern Sicherheit von Neapel angenons 
men. Dieſem zufolge fol dieſe Garde ans allen Bürgern 
von Neapel ven 20 bis 50 Jahren bejteben, infofern das 
Gefep fie dazu beſtimmt. Denmach eignen ſich dazu jene, 
welche ein Grund⸗Eigenthum befipen, einen Juduſtriezweig 
ausüben, Gehalte genießen te. und folglich irgend einen 
Tag im Monat ertbehren können, obne daß dadurch. ber 
Bamilie Nachtheil zugeht. Keine Klaffe der Einwohner, 
von welchem Rang fie au fepn mag, iſt von diefem 
Dienft ausgenommen. ©. €. ber Kriegs : Minijter, als 
Güter : Defiger in Neapel, bat ſich der erſte angetragen, 
ben diefer Garde angefteilt zu werden, — Alle Giziliauer, 
die m den Provinzen des Königreichs Neapel reifen oder 
dort anjüßig find, müſſen in Die Hände ihrer refp, Inten: 
bauten den Eid ber Treue ablegen. 

Neapel, den 26. Juln. Vom General : Kommando 
ber Armee wurde allen Dffiziers von jedem Rang, die 
nach den Provinzen beordert find, angedeutet, bis zum 
25. dich bie Hauptitadt zu verlajfen und fich nach ben Drten 
ihrer Beſtimmung zu begeben. — Gebr erfreulih find die 
Nachrichten, welche aus Meffina (Sizilien) einlaufen. Als 
gemeine Freude erregte dort die Nachricht, daß Ge. Mai. 
der König und die erlauchten Prinzen den Konjtitutions- 
Eid abgelegt haben. — Man fagt, daß Palermo in Folge 
der von Sr. k. Hoh. dem General: Statthalter erlaffenen 
Proklamtation zur Pednung zurückgekehrt ſeh. 

Orofbrirtankiem 

{Uns euglifhen Zeitungen vom 2. Uugujl.) Die Ko: 
nigin ſucht in der Nähe des Parlaments ein Haus zu 
mietben, um bort mäbrendb des Prozeffes zu wohnen. 
Mau ſieht nicht, daß im Innern des Saales der Lords 
ein befonderer Plap für fie bereitet würde, aber es heißt, 
bad ein an den Saal floßendes Zimmer fo zugerichtet 
werden wird, dag fie von da aus mit ihren Unmälden 
ſchuell Rüdfprache nehmen kann. — Die Antwort, welche 
die Königin auf die Adteſſe dee Einwohner von Yunbers 
laud ertbeilte, ſaͤllt durch ibre Heftigkeit auf; es beißt dar: 
in unter Underm: „Seit Jahren beſteht eine abfcheuliche 
Verſchwörung gegen meine Ehre und mein Geben; fie ſcheint 
nun ben böchſten Grab von lingerechtigkeit erjtieaen zu 
baben; fie gebt darauf aus, mich Durch eine Mare vom. 
Meineidigen, auf dem Kontinente zufammengerafft, zu er: 
drüden.... Ale, die nachdenken, müſſen fühlen, baf 
das Öffentliche Wohl wit der Erhaltung meiner Rechte im 
Zufammenbange ſteht. Die allgemeine Iprannen fängt 
gewöhnlich mit Unterdrüdung Cinzelner an. Wenn der 
erbabenjte Unterthan durch einen willkührlichen, in eine 
Strafbill eingekleideten Gewaltſtreich feiner Rechte beraubt 
und berabgewürdigt werden kann, fo iſt bie konſtitutionelle 
Frepheit dieſes Landes bis in ihre Grundfeilen erfchättert. 
Die Rechte der Nation werden dann weiter nichts als 
das Wrad eines ungebeuern Schiffbruchs bilden und dieß 
einſt fo frene Volf wird dahin gebrachte ſeyn, fich gleich 
feilen Sklaven unter Die Zuchteuthe eines übermüthigen 
Heren zu beugen." — Der Courier jagt in Bezug auf 
diefe Antwort: „Es fen ihm unmöglich, gegen ſolche Up: 
pelfationen von der fegitimen Gtaatsgewalt an das Volk, 


“ 
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nicht nachdrücklich feine Stimme zu erheben. Die Redner 
auf Spaafields und im Hofe des Gerichts: Pallafte® hät 
ten nie eine beftigere und auforderndere Sprache gehalten. 
Mer wären denn jene übermätbige Hercen anders 
-als der König, die Paird und die Deputirten der Gemei— 
‚ nen, die nach ihren konititutionellen Befugnifen verführen 2 
— Der Eourier gebt nun das ganze leben der Konigin 
und bie gegen fie geſtellten Unklagen Durch und ziebt bars 
aus den Schluß, daß fie zwar, als nicht gebürig begrün— 
det, von der Unterfwchungs: Kommittee von 1800 vermors 
fen worden mären, aber nur, weil man einen Prozeß ver: 
meiden wollte, durch den Das leben der Königin bedroht 
war; man babe ber Königin die Rechtswohltpat des Zwei: 
feld angedeihen laſſen. 
— Das Sinken der Fonds dauert fort, Man weiß 
nicht, ob die Revolution von Neapel oder die von Buenos: 
ayres Schuld daran ift. Würde der Plan: dieſer Repu— 
blick einen Bourbon zum Könige zu fegen, ausgefüber, fo 
türfte der engl. Handel allerdings Beſchränkung erleiden. 
Man rechnet, daß England vom Handel mit Südamerika 
, Frankreich 4, Nurdamerita und bie übrigen Staaten 
ebenfalls %% befipen. Das Gerücht vom Ubjenden, eines 
Grfchwabers ind Mittelmeer mag auch zum Sinken der 
Bonds bengetragen habe. 
Kurfe: 
Wien. Am 9. Aug. Mitteloreis der Staats: Schulbverfchrei« 
Sunaen zu 5pGt. in G. M. 7774; Gonventionsmünze gEt. 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Guiden Gourr. Guld. 98%, Ufo. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 





Dienftag: Wallenftelns Tod. Sr. Eßlalt als Wulenjlein. 


Könige. Hof: Ihenter am Iſarthor. 
Dienfag: Ignez de Gaftro. BA 


— — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 
(2.6) Dienftag den ı5ten Auguſt, Nachmittag um 5 Uhr, 
it Muflt im Harmonie- Garten; wovon die Mitglieder Der Dar: 
mionie: Geſellſchaft in Kenntniß gefegt werden, Soüte an Dem 





gedachten Tage Regenmetter einfallen, fo ift die Muſik den dar: 


ünchen Den 13ten Auguſt 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


2601. BGeſtern den taten dieß iſt Die Berloofung Der ımep 
Eridongeficten Bilder des Stickers Lindner vorgenommen worden. 
h Der erfle Zug war die Mumtnet 1777, und 
der zweote Zug » ” 2770 


auf, fotgenden Donnerttag- 


Reuer Kalender 

Mit allerhoͤgſter Genepmigung wird in meinem Berlage er: 
Ideinen: i 
BaierifhberNational:Xalender 

für 18321. gr. 4. 

Er enthält: 1) Die Deit und Feſt-Berechnung. 2) Die 
Srnealogie des Königlichen Heuſes. 3) Den aflronomifchen Ha: 
lender für Kathelifen und Prrreftsnten, mie auch für Juden, 
Dirfer iR mit Schreib: Papier durchſchofſen. 4) Auffäge zur Ber 
Iehrung und Unterhaltung. 5) Sratiflifhe Tabelle der deutſchen 
Bondesflaaten. 6) Poftenlauf zwiſchen Münden und den vor: 


Redakteur, J. I Sondtner · 
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zůglichſten Städten. des Koͤnigreichs Baiern mit Ginfhluß de 
Ryheinkteiſes, nebit Angabe ihrer Gatfirnung von Münden und 
der Stationen. 7) Landdothen von und nah Münden. 8) 
Sahrmärfte Im Königteich Balern, aus den verfhiedenen in 
fammiligen Prosingen erſcheinenden Kalendern zufammengrgoger, 
fo daß die Meffen und Maͤrkte von mehr ald 500 Plägen Des 
Königreichs hier angezeigt find. 9) Auf einem faurern Umfchlag 
die fpegielle Japalts: Augabe, nebft Ankündigung neuer, für Das 
Grfhöftsleben brauhbarer Bücher, 

In Hinfiht auf den Plan, der Die Herausgabe diefes Ralen: 
ters geleitet bat, besiche ich. mich auf das in legterm enthaltene 
Vorwort, und glaube nur bier vorlaͤufig bemerken zu Dürfen, 
tag ig, von Sachkundigen Männern aufgefordert, Die Winte 
und Anfigten derſelben mir nah beiten Kräften a’zueianen ge 
ſucht, und die von ihnen mitgetheilten fhähbaren Behttäge dans 
bir benutzt babe, Ich mwiederhole Daher nur noch die Darin 
ebenfalls enthaltene Deingende Bitte an Bolt: Freunde, durch 
tätige Mitwirkung diefes Unternehmen Eräftig zu unterſtützen, 
damit dir Mational:Falender neben Andern, die bereich 
bes Goten manderlen enthalten, mit Ehren beftehen moͤge. 

Die Form beteefiend, habe ich dieſeide, mie fhon oben er 
mwihnt, nech Art der bisher erſchlenenen fogenannten Daus: und 
Schrefbkolender eingerihrer, und für eine gefällige Auflage Ser: 
ge getragen, Der Preis wird, troß der vielen darin beftatli: 
en Tabellen, des ſeht faubern und correcten Druckes mit neuer 
Schriſt, dennoch für ein Grrmplar auf werfiis Druckpapier nicht 
höher als 30 Kreuger, und für ein derul. auf ſchoͤnes Schreib: 
Papier nur gegen 48 Kreuzer zu ſtehen kommen. 

Bis Ende dieſes Mönats mird Die Auflage fertig und an 
faͤmmtliche Buchhandlungen des Anlandes verfendet werden, Die 
Herren Buchbinder, und wer font zu dem Verkaufe eims Sa 
lenders befugt iſt, belieben ſich Birecte au mich su wenden, mo 


“fie die Exemplare im Dutzend oder einzeln gegen Abzug des üb: 


lichen Rabtats beziehen können. 
Münden im Auguft 1820. - 
Karl Thbienemarn, Buchhändler. 
(2588-) 


Schwadbingergaſſe Nro. 1040. 
2587. Embdeöunterzeihneter gibt ſich hiemit die ihre anzu 
zeigen, Daß er fein Dieuble» Magazin in dem von Schneldheitu'« 
fen Haufe am Mar: Jefepp: Plage am Ede der Perufagsffe 
Neo. 57 wieder bezogen, und mit vielen meuen {che geſchmack⸗ 
vollen Arbeiten vermehrt habe; er empfichlt fi zu gensiaren gür 
tigen Zufpruche, und verfpricht wie immer eh alein beit, fon: 
dern auch möglichft billige Bedienung, 
Mathias Haitger, bürgerl, Kiſtler⸗ 
Dreifter, wohnhaft in der Au. 








2579. Gine Perfon von mittlern Jahren münfht im der 
Etadı ober auf dem Lande bis zum künftigen Ziel Wichaeli als 
Hauspälterin oder Köchin aufgenommen zu werden. Sie ift in 
jeder Hinſict mit guten Zeugniſſen verfehen. Das Nähere iſt 
im Gomptoir biefer Zeitung zu erfragen, 





2584. (2.0) Ein in Paris verferfigter, mit aller Bequem⸗ 
lichkeit werfehener Jagd Chura-bonne fteit vor den Schwahhr 
gerthore bepm Neuſieglwirth zu verkaufen. 


. 23577. (2.0) Gine erfle Hypothek⸗Kapitols Por mit Versio 
in rem ad 1506 fl. iſt entweder ganz oder theilweife gegen daat 
Geld zu zedieren. 

— — — — 


Derlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſten Privilegium, 





Mittwoch 


Neo 103 





16. Auguft 1820. 





Deutſchland. 

Deferreid. Mad. Eliſe Bacciocchi iſt zu 
Trieſt am Nerveufieber geiwrbeu. x 
: Das Journal be Fraucfort fagt: „Man erinnert 
fi, daß außer den in ben Wiener Konferenzen beſchloſſe⸗ 
nen Gegenjläuden, bie in ber 11ten Sipung ber Bundes⸗ 
Verſammlung am 8. July zum Grundgeſetß des deutſchen 
Bundes angenommen wurden, mehrere andere Begeniiäude, 
Die in jenen Konferenzen erörtert ware, der Berurofihlas 
ging der Bundes: Verſammluug übergeben morben find. 
Dieje befchäftige id uun biemit. Man verſichert, daß in 
"den erſten vertramlichen Gipungen die Fragen iu Detreii 
der Aujträgalinftanzg und der Vollziehung der Beſchluſſe 
des Wiener Kongreſſes Über die Flußſchiffahrt abgebandelt 
wurden. Plan glaubt, die Bundes: Berjammlung werde 
ſich unverzüglich mit ber Militär : Drganifation, mit dem 
Bundes: Feftungen uud dem Handel zwiſchen den verjchier 

denen ‚Staaten des beutjchen Bundes beipaltigen.‘ 

- . Feantreicd. e 

Eine Föniglihe Ordonnanz vom 2. Auguſt ernennt den 
Hrn. de Bellisle, bisherigen Prafekten der Sarthe, zum 
Präfekten der untern Charente, uud den Hrn. de Breteuil, 
gornaligen Präfeften, zu deſſen Nachfolger in ber Sartbe, 
— Rah Angabe des Maires vou Berch beträgt ber 
durch die Fenersbrunſt vom 31. July erlittene Verluſt 
51,844 Fäſſer Wein; 22 Fäſſer Brauntewein; 6 Faſſer 
Del; au Werth 5,544,850 Zr; der Werth des verbranu⸗ 
ten oder geitoblenen Eigenthums 188,051 ör.; der Werth 
der jerftörten Gebäude 627,000 Ar; zujammen 0,560,761 Fr. 
Spanien 
{Aus fpanifchen Zeitungen vom 27. Zul.) Der König 
empfängt zu Sacedon täglich Beweije bes Enthufiasınus, 
melben fein Eid auf die Konſtitutivn allen Veirokla ſen 


„etngefloße hat. — Cine königl. Dredonnanz bejiimmit Das, 


Dorrükfen im Militär. Das Dienjtes: Alter ſt bey alen 
Difizierd: Graden zur Grundlage genommen morden. — 
Die Gardes du Corps haben, um ihre gute Stimmung 
zu bezeugen, eine Summe von 120,000 Kealen zu Werken 
der Wopitbätigkeit und der Hauptſtadt votirt. — Der Mi: 
nijier des Inneren Fündigte am 26ten offziel an, daß die 
Feantheit anf Mallorca in Abuehmen jev. — Ein Tags 
Beiebl vom 27. machte befannt, daß die Patrouillen Des 
ſehl hätten, aile verdächtigen Leute, Die fie nach sı br 
Abends in den Straßen von Madrid antreffen wirden, zu 
verbaften. — Ein Privatſchreiben im Journal des Debats 
erzaͤhlt von einer geheimen Gipnug der Cortes am 25ten 
Zuln Ubends, über deren Gegenjtand man im Pudlikum 
ſehr in Beſorguiſ ſey⸗ Andere Berichte melden, es wären 





etwa 100 Manu Infurgenten am 12. Julp in Galizien 
über die Gränze gelommen; eine Abtbeilung von 20 Wann 
von Regiment Arragonien babe Feuer auf fie gegeben, 7 
Inſutgenten und darunter ibren Generalen Epej, zu 
Boden gejtreckt, 11 gefangen und die übrigen in vie glugıt 
getrieben, Zu Burgos wären folgende Perjonen verhaftet 
worden: Casqueiro, Echavarre, die Dem : Herren Erroz 
und Maza, der Kartbaujer:Apt von Mitaflores, zwey Kurs 
meliier und ein Prarrer. Min kenne ipr eigentliches Ver: 
brewen nicht. Aush in den Gebirgen won Balladolid ba- 
be ein Priejier, Marino und ein EprRichter eine Gnierilla 
von Anlikonſtitutivnellen gebildet, aber fchon je» cin 
Theil derfelben zu Oma im die Haude der Gerechtigkeit 
gefallen. 

— Der Eourier frangais vom 8. Aug. werfichert, uach 
den legten Berichten aus Spanien ſey die Nube in Galli: 
zien völlig bergejicht. Die Inſurgeuten hätten in eitiew 
Gefechte einige Todte und 14 Grfihgene verloren, welche 


"Leprere vor’ ein Kriegsgericht geſtellt werden joiten. “Wie 


Scharen der apojlolijchen Junta wären nah Portugal zw: 
ruckgekehrt, man ſchätze i,ce Zahl hochſteus auf 509 Mann. 
Der Erzbiſchof von St. Jago babe auf Keguifition der 
Militärs Bebvrden 10,000 Piajter zu Bejoldung der Fonjti: 
tutionellen Truppen bergeben müſſen. 

— Gin Brief aus Cadiz vom 7. July meldet: „Die 
Kaufleute diefer Stade haben 100,000 Dollars zur Ausrüs 
jtung der Kricgs: Schiffe vorgejtredt, die in Kurzem nach 
Sudawerika abfegeln werden,” 5 

— Die Verfummlung der Cortes beiteht dießmal ans 
253 Ubgeordneten, morunter man 45 großtentbeild höhere 
Geiſtliche, 35 Militär Perfonen von verjchiedenen Graden, 
31 GutsrBefiper oder reiche Lanbbauern, 44 Beamte, 21 
Profejoren, Dottoren und Gelehrte, 24 Advokaten, 8 
der erſten Kaufleute, 10 Perfonen ohne Anjtelung und 
Titel, 8 Abgeordnete ber Inſeln und Andere, Die weniger 
befannt find, zahlt. j 

Großbritannien. 

(Ans engliſchen Zeitungen vom 4. Aug.) Heute Früh 
batte eine glänzende Mujterung auf der Haide von Hounds 
low in Ösgenwart bes Königs ſtatt. — Geſtern nahm Die 
Königin Beſitz in Brandenburg: Houfe. Begleitet won Al: 
derinan Wood, dem De, Lufbington und Lady Hamilton 
verlich fie um 4 Udr Nachmittags ihr Haus in Portuyane 
Street. Ben der Barriere von Hammerjmitb murde fie 
von den Beamten des Kirchfpield, mit weißen Bändern 
gelhüct, empfangen; alle Glocken läuteren, Voller don: 
nerten und eine zabllojfe Menfchen: Menge war ſowohl in 
Portman⸗Street aid in Hammerſmith bey der Abfahrt und 
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Unfahet der Königin verſammelt. Des Abends war Ham: 
merfmitb beleuchtet. — Die Times fegen diefer Nachricht 
binzu, die Königin wäre im Dorbenfahren vor ber Staferne 
von Kenfington won den Soldaten mit Zuruf und wehen— 
ben Schnupftüchern begrüßt worden. Der Courier er 
klärt dieß für eine Erdichtung, deren Tendenz unfciver 
za erratben fen. — Aus Stalien ift die Gräfin Pignateli 
angelangt; man glaubt fie werde zu Öunften der Königin 
Zeugniß ablegen. — Dem Vernehmen nad wird das Par: 
lament verbieten, von ben Verhören im Prozeſſe gegen 
die Konigin etwas befannt zu machen, bevor die ganze 
Verhandlung gefchloffen it. — Der Gemeindrath der City 
bat eine Berfammlung gebalten, um die Weigerung des 
Oberhauſes, eine Bittſchrift deſſelben gegen die Auklagebill 
Der Königin anzunehmen, in Erwägung zu zieht. Gr be: 
ſcaoß nach langen Debatten: 1. daß der Nath cin Recht 
hätte, über mas immer für einen Gegeuſtand eine Bitt 
Schrift zu überreichen und daß Diefelbe nicht wegen Mans: 
get einer Körmlichkeit verworfen werden dürfe; 2. daß er 
mit Schmerz gefebn, mie die Lords feiner erſten Bittſchrift, 
sinter dem Vorwande, der Rath jen von den Vorgängen 
tın Parlamente wicht gebörig unterrichtet, die Annahme 
verweigert bätten; 3. daß der Rath ben frinem Mechte 
verbarce, gegen die Anklagebil, als ber Bunjtitutioneden 
Rechtspflege Englands zumider, zu reflamiren; 4. baf er 
Daber eine neue Ähnliche Biitfchrift im Operhaufe einreichen 
werde, 
nenchmigt. — Der auf Befehl des Unterbanfes gedruckte 
Bericht ded Commodore Collier, fationirt auf der Weſt⸗ 
Küſte von Afrika, iſt nun erfchienen. Es gebt daraus 
hervor, daß der Negerbandel an jenen Küjten moch im: 
mer mit alter Grauſamkeit getrieben wird ; und daß 'vor 
züglih das holländiſche Hort Ucra den Negerbändlern allen 
Benitand leiltet. — Briefen aus St. Thomas zufsige iſt 
der Handel zwilchen jener Infel und Lagnaita durch bie 
zahlloſen Korſaren ſo gut wie veruichtet. 

— Dir Zufluß der Glückwünſchungs-Adreſſen an bie 
Königin Karoline dauert fort. Unter denen, welche ibe 
dieſer Tage überreicht worben, befand ſich auch eine aus 


Ilcheſter, welche der famöſe Hunt, der bafelbjt befannts ° 


lich im Oefängniße fine, entworfen baben fol. ine Ders 
fımınlung der fogeriannten Denfenpen, arbeitenden und 
fleifigen Klaſſe der Einwohner von London und feinen 
Umgebungen ſollte geitern in einem Bierhauſe, Jakobs: 
Hrunnen genanut, gehalten werden, um gleichfalls über 
eine Adreſſe am die Königin zw debattiren. Der Lord 
Mayor ließ dem Wirtbe melden, daß, wenn er fich un— 
fkinde, fo etwas in feinem Haufe zu leiden, er feiner Ge: 
rechtigteit verluftig geben märde. Da dieß wenig in: 
druck zu machen fobien, fo wurden Eonjtables nach dem 
Beunnen beordert und den Anführern der Derfanmlung, 
welches berüchtigte Rabiral-Reformers find, ange 
Peutet, daß alle dergleichen Verſammlungen, welche bie 
Raͤhe der Stadt ſtören dürften, im Bezirke derjelben nicht 
gelitten werden würden, und folte mau es demungeach— 
tet verjuchen, fo wärden die Herren mit Gewalt ausdein: 
ber getrieben werben. Die denkende Klaſſe fand es bier: 


Die Bittſchrift feldit ward hierauf arlefen und 


auf fehe ratbfam, ihre Verſammlung mad dem Wirths⸗ 


‚Haufe: die Krone und Pferd, in Goswillſtreet außerhalb 


der Stadt zu verlegen, und dabin verfügte fich denn eine 
Unzabl von 400 ungemwafchenen Künſtlern, beitebend aus 
Schuhftickern, Schueidern, Keſſelftickern und Schornitein- 
Gegern, wo fie zu ihrem Präfidenten einen Zimmers 
manns:Gefelleu erwählten. Die Hise war in bem 
Beinen Zimmer unbejchreiblih ; allein der -Präfident Tief 
fi dadurch nicht abhalten, 2 Stunden lang im einer ſehr 
eleganten Sprache zu reden, und nachdem er vieles über 
bie Leiden der Konigin erwähnt und das Spin: (Spin- 
nage) Spion: Spjten (wabricheinkich meint er Espinna- 
ge) getabelt hatte, fügte er unter andern: „Wenn wir 
unfere Konigin vertpeidigen wollen, fo möchte ih wohl 
wiſſen, wer und baran verhindern will; fie dürfen ihr nicht 
ein Haar auf Dem Haupte krümmen, wenn die Stimme 
des Volks fih dagegen auflehnt; denn die Stimme deu 
Volks Hat eine politifche Gewalt uud ihr iſt es allein zu 
verdanken, daß wir nod, wiewohl zwar mur einen Schat- 
ten unferer Sresbeit erhalten haben. Lord Caſtlereagh 
fpribt zwar von dem gemeinen und. niedern Volke; aber 
Diefed it gerade die Serve und Sehne des Staats und 
der Erfchaffer aller derjenigen Inriwiöfen Sachen, deren 
fih Se. Herrlichkeit erfrent. Ich wünſche der Derjammm: 
fung zu der Zortfpritten Glück, welche die frenbeit die: 
fen Augenblif auf dem feten Lande macht.” Der ber 
rücbtigte kleine Fabnenträger Waddington erfchien auch 
in Diefer denkenden Derjauimlung und ließ ein paar Worte 
feines Wipes fallen. Er meinte: der Konig fen in ber 
Verfolgung gegen Die Königim gänzlich unfchulsig; man 
babe aber Gift in feine Dbren getröpfel. Ed wurden 
verfchiedene Beſchlüſſen gefaßt, unter andern ber, daß dieje 
Verſammlung, die, wie gefagt würde, aus ber niedrig: 
ften Kaffe des Volks bejtünde, der böberen ein. gutes 
Benfpiel geben follte, und durch den Benftand, melden 
fie der Königin leiltete, Der böberen Klaſſe zeigen, daß fie 
in jeder Hinficht beſſer und müplicher in der menfchlichen 
Gefellfchaft wäre, Die Adrejfe wuerde dann allgemein ber 
willigt und Die Polizey verhütete, daß weiter Fein Zus 
mult jtate fand. r 

— Die Königin bat geftern eine Armen: Schule In 
City Road befucht und ben ſich bafelbit befindendben 300 
Mädchen neue Unzüge geſchenkt, welche Gabe alle Jahre 
erneuert werden fol. 

— Die Gibt in der Hand des Königs hat gänzlich 
nachgelafen. Ge. Moj. waren am vergangenen Gonits 
Abend bey einer Nevie gegemmärtig, welche einige Mei: 
fen von Loudon über verjchiedene DVolontair + Kanallerie- 
Regimenter gebalten murde; die Herzöge won Morf, Ela: 
rence, Gloucejter und Wellington begleiteten den König, 
der von ben verſammelten Zufchauern mit Carbufasmus 
einpfangen wurde. 

— So wier es heißt, fol das Militaie in der Stadt 
bis zum 17tem Auguſt um 8000 Mann vermehrt werben, 
welde Truppen ıwie man fagt, auf Bladheatd ein Eager 
formiren werden. Uuch gebt die Nede, daß während der 
Derhandlungen in der nächſteu Sißung bes. Dberbaufes 


ſtarke Detafchements Kavallerie die Zugänge beifelben be: 
fegen werden, Niemanden als Zubörer der Eintritt: ges 
flattet und die ganze Verhandlung nicht eber öffentlich be—⸗ 
Hanne gemacht werden fol, bis der Prozeß beendigt fit. 

— Der befanute James Nesbirt, welcher im Anfange 
des Jahrs den Hrn. Parker und feine Haushälterin in 
Woolwich ermordete und machber das Haus in Brand 
ſteckte, ift geiteern in Maidſtone hingerichtet worden. Er 
Hat vor feinem Tode feine Schuld eingejlanden und fol 
außerdem noch wichtige Uufichlüffe über diefe Mordthat 
gegeben haben, " 

— Es wird jezt über die Einrichtung einer regelmäßi: 
gen Poſtfahrt zwiſchen England und Hahti unterhanbdelt. 

— Die beruͤchtigte große amerifanijche Warferfchlange 
it endlich vom Kapitain Rich gefangen worden, Es mar 
ein Taunfiſch vou 12 Auf Länge. Der Kapitain wäre 
beunabe ein Opfer der Volkswuth geworben, weil durch 
das Uufhoren der Fabel die einträglichen Beſuche vieler 
Menfhen nah der nordamerikaniſchen ſüſtenBegend, wo 
die Barferfchlange geſehen worden, man aufhören. 

— Don St. Helena find Nachrichten bi3 zum 20ften 
April, Pan Hatte dafelbft die Kunde von dem Tode des 
Königs und de3 Herzogs von Kent erhalten. Bonaparte 
ſollte ſich wohl befiuden, und feit einiger Zeit öſters aus 
geben. . 

— In der Naht vom Sonntage zum Montage batten 
wir bier ein gauz ungewöhnlich ſtarkes Gewitter, welches 
swen Stunden anpieit. Die Blipe waren ſo .beftig und 
fo ſchnell auf einander, daß es ausjab, als wenn ber 
ganze Horizont in Feuer ſtande. Es bat im verichiedenen 
Oegenden der Stadt eingeſchlagen, auch in einigen Haus 
fern gezündet; das Feuer wurde aber mod zeirig gelöjcht. 
Das Unwetter bat in einer Cutfernung von 60 Meilen 
rund um die Stadt fhatt gefunden und auf bem Felde 
find einige Schafe erfblagen worden. Ein alter Mann, ber 
wegen Rheumatisınus fett 6 Monaten beitlägrig war, er- 
bielt einen elceteiiben Schlag, bekam den Gebrauch ſei— 
ner Olieder wieder, fprang aus dem Bette und lief aus 
Beim Hauſe. 

Königreich Hapyti. 

Unfere Hofzeitung vom zoſten Map enthalt Folgen— 
des: „Admiral ir Home Popham Fan bier am 5ten 
diefed mit der Sobille (Fregatte) von Jamaica an, und 
fHleg in einem Hotel ab, welches zu feinem Eupfange ein: 
gerichtet war. Unjer geliebte Monarch bat demfelben ver: 
ſchiedene Audienzen gegeben, und ce iſt überhaupt mit au’ 
ben Eprenbezeugungen empfangen morden, welche feinem 
Range und der großen und bochperzigen Nation gebübren, 
zu welcher er gehört. Der Admiral hat die Ebre gebabt, 
mit Sr. Maj. in dem Pallaſte von Sand : Souci zu fpeir 
fen und die englifchen Difiziers find an den Tafeln der Mir 
niiter des Konigreichs bewirtbet worden. Bir Home Por 
pbam bat die Akademie, die National: Schulen uub ans 
bere öffentliche Etabliſſemeuts befucht und feine ganze Zu: 
frievenbeit mit deren Einrichtung zu erkennen gegeben, 
Die brittiſchen Dffigiers waren ben den Paraden gegen: 
mwärtig und Augenzeuge von den Evolutivnen der Teup⸗ 


ſtatigt. 
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pen, welche von Se; kön. Soh. dem Krouprinzen in Pie 

fon fommandirt worden. (dm 27item Julo kam Gier Ho: 

me Popham auf der Fregatte'Sobille zu Portsmouth an.) 
Zuüutrten. 

Der öiterr. Beobachter enthält Bolgendes: Die Nach⸗ 
richt aus Corfu von einen zwiſchen der Piorterund Ali 
Paſcha von Janina zu Stande gekommenen Frieden hat 
fih bisher nicht beitätigt, doch Bann derſelden auch nicht 
mit Zuverſicht widerſprochen werden. Machrichten aus 
Konjtantinopel vom 10. Julo zufolge, war daſelbſt 
das Gerücht verbreitet, daß es dem Paſcha von Scutari, 
der bekanntlich mit bedentender Heeresinacht gegen Ali Pas 
fiba aufgebrochen it, gelungen ſeh, einen Theil der Trup⸗ 
pen Ali Paſcha's, reiche vom einem feiner. Neffen ange: 
führt waren, in die Flucht zu fchlagen; auch ſprach man 
von einem fiber Veli Paſcha (einen von Ali Paſcha's Söh⸗ 
nen) errungenen Siege und Verbreunung feines Schloifes 
in Lepanto, wobey ein Kind Deli Paſcha's den Tod in 
den Flammen gefunden haben foll; doch gründete firb dieß 
Alles auf unverbürgte Sagen, indem die Pforte feine Mit: 
tbeilung über die Vorfälle in jenen Gegenden zur Kennt: 
niß des Publitums brachte. Even fo wenig wird das be: 
rücbt von Soliman Pafcha's Webertritt zu Uli Pafcha be: 
Gewiß ift dagegen die fortwährende Abſendung 
von Truppen, Geſchütz und Munition nach Peblivan Baba 
Paſcha's Lager in der Näbe von Salonick. Die von dem 
Statthalter diejer leptern Stadt ansgefandten Truppen 
baben ohne MWiderfiand son mehreren zum Geblete von 
Janina gehörigen Drtfchaften Befig genommen. Bereits 
gegen Ende des Junius hatte die Pforte, um dem webreklis 
ſchen Pafha auch von der Seeſeite anzugreifen, eine Fre— 
gatte, dren Korvetten, eine Brigg und fünf Sanonicrs 
Schaluppen, unter dem Diceadmiral Ali Bei nach dem 
jonifchen Meere abgejendet, um fich vorerjt der unter Ali 
Paſcha's Botmaßigkeit ſtehenden Seepläpe zu bemächtigen. 
Diefen Kriegsſchiffen find feitdem mebrere. gefolgt, fo daß 
jenes Geſchwader, aus zwölf größern Schiffen, nebſt ei- 
nigen Kanonierfchaluppen und Galeeren beſtehend, für bin: 
reichend gehalten wurde, Die linternebmungen ber gegen 
Uli Paſcha vereint agirenden Statthalter Fräftig zu unter; 
flügen. — Um 11. July begann das Bairamsfeft, wel: 
chen jeder hohe Staats: Beamte, in der Refibenz mie 
in den Provinzen, nach dem böbern oder geringern Grade 
von Bunt, deren er fih zw erfreuen bat, mit Sotge 
oder Berubigung entgegenfiebt. Don Weränderungen im 
ben Minijterien war noch nichts befannt geworden ; in den 
Paſchaliks dürfte eine der bedeutenditen Ernennungen die 
des bekannten, mit drey Noßfchweifen ausgeräjtcten,, Pas 
ſcha Bei ſeyn, welcher diefe Auszeichnung den Mordan— 
ſchlage Ali Paſcha's gegen feine Perfon, und der Wichtig» 
keit, die er dadurch erhielt, zu verdanken bat. — Der öf- 
fentliche Geſundheits zuſtand war in Konftantinopel noch 
keinesweges berupigend; jeden Tag ereigueten fiih Peitfälle 
ſowohl in ben einzelnen Quartieren der Hauptſtadt, ale 
in Dujufdere, und andern am Kanal gelegenen. 

Rußland. 
Petersburg, den 21. Zuly., Ge Mai. der Kalſer 
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Haben dem Pringen Earl von Preußen den St. Aunen⸗ 
Orden verlichen. 

— Geftern morgen um 9 Uhr haben ſich alle Garbes 
Regimenter ber Befapung ud andere in der Gegeud lies 
genden Truppen aller Waffengattungen in großer Parade 
auf dem SGemenowsßp-Plage verſammelt, wo Se. taifeel. 
Majeftät Heerfchau über diefelben hielten. Diejes ungejape 
50,000 Mana flarke Urinee: Korps befilirte, nachden es 
verfhiedene Evelutionen ausgeführt hatte, vor dem Kaijer 
vorben, der von dem Prinzen Earl von Preußen, feinen 
Burchlauchtigiten Brüdern und einem glaugenden General⸗ 
Staabe begleitet war. 

.— Der Großſürſt Conſtantin iſt am 2Öten v. M. zu 
Dragotſchin, in der Provinz Bialyſtok eingerroffen. Se. 
Paiferl. Hoheit haben fogleich ber die Grenadier » Brigade 
des Urmite: Korps von Lithauen, die in ber Gegeud der 
‚Stadt im Lager ftebt, Heerſchau gehalten. Am folgenden 
Tage fepte ber Prinz die Reife nad) Dialpftok fort, we 
er um 5 Uhr Abends eintraf und von da mad Grobno 
abging. 

— Madame Catalani hat vor iprer Abreife nach Mos— 
Edu von Ihren kaiſerl. Mojejtäten koſtbare Geſcheuke in 
Diamant» Gefhmeiden erhalten. Dem Konzert, welches 


fie zulegt zum Beſten der Armen gab, wohnten über 4000 


Perfonen bey umd die Eiunahme betrug gegen 60,000 


‚Rubel. 
Nachrichten. 


— Werwmiſchte 
Madras, vom 14. Februar. Vekanntlich ſtarb am 


5. July vorigen Jahres in feinem Tyılen Zahre Der Av: 
nig von Ava und der daſige Prinz Regent jolgte isn 
in der Regierung. Schon am folgenden Tage murde eine 
BVerfhwörung entdedt, an deren Spipe die Onkel des 
neuen Königs flanden, um ihn zu ermorden. Man arre: 
tirte diefelben, und einer, Namens Tengboo, wurde init 
feiner ganzen Familie in Gäste geſteckt und in den Fluß 
geworfen, welcher Todesart fid) die konigliche Familie un: 
terwerfen muß, wenn fie etwas verbrochen hat. Den an: 
dern Dunkel, Namens Prompe, ließ man im Öefingniße 
zerhungern und 7 bis 800 andere in die Verſchworung 
zerivichelte Perfonen ıpurden im Ummerpoba hingerichtet. 
Wie man fagt, fo molten die Verſchworuen den Pasajt 
des Könige durch Pulver aufiprengen, welches aud aus: 
sgefäbrt worden wäre, wenn nicht ein anbaltender Regen 
das Pulver durchnaßt hätte. Die Entdeckung diejes Kon: 
plots 1115 Dienjchen das Leben gekoſtet; aUein dem Laude 
find die Schrecken eines Bürgerkriegs erſpart worden. 
Kurfe: 


“Wien, Am 10. Aug. Mittelpreis der Staats: Schulöverichrei: 
Bungen gu 5püt in G. M. 77'tıu; Gonventiondmünze pÜt. 250. 





Darit, Am 7. Aug. Koniok 5 Prog. 78 Fr. 75 Grat. 
zonden. Am 4. Aug. Kontol, 3 Prey. 68%: 


In Die Till. Herren Mitglieder Der Privat: Befelijhair 
u im Qusergarten:&oak. 
DTonnerſtag den 18. d. M. iſt größere muſikaliſche linterhab 
tung, ber Anſang um 7 Uhr. 
Dünden den 14, Augufl 1820. 


, Antündigung 
für die werehrlichen Herren Mitglieder der Peivatgefelichaft 
2 im Bauhofe, 
Samdtag den 19. Auguſt findet größere Abendunterhaltung,, 
Anfang 7 Uhr, Statt 
Münden den 14. Augufl 1820. 





2589. Auf meine Öffentliche Gitlärung über die Lügen, wel: 


che ein Unbekannter in der Riteraturgeitung für katholiſche Relis 


gionsleprer gegen meine Perfon aus eſtreut hatte, konnte derfelbe 


mu durch Vorlage der angeblichen Gorreipondeng allein die Am 


age entträften, Die ih, wie mid düntt, ſtark und kraͤftig ge: 
nag gegen ihn erhoben. Statt dehſen ſucht ih der Heuchlet 
buch einen abgzdrefhenen Kniff zu wetten, Gr verweilet das 
Publitum auf Die Herausgabe der ganzen Felder'ſchen Gorres 
fpondeng, die auf Subfeription angefündigt, aber wohl niemals 
erfcheinen wird, weil fhwerlih Jemand nah den Papieren der 
Dbfeuranten Verlangen trägt. 

Da Ich indeffen wuͤnſche, den unverfhämten Betrüger ganz 
zu entlarven, fo verſpreche ich hiemit ausdtücklich, die Koſten Dre 
Abdruden ‘Der worgeblih von mir berrührenden Gorrefponteng — 
mit Den erſorderlichen Beglaubigungen, in einem Öffentlichen Blatı 
te — zu erfeßen, und bin fogar bereit, dieſelben vorzuſttecken. 
Denn id erkläre noch einmal vor ganz Deutſchland, daß ich keine 
Sylbe im biejer Angelegenheit gefchrieben babe, Und nun ein 
Wort mehr, Das Pudlitum Fonnte mir es verargen, wenn ich 
mic in weitere Erörterungen mit einem für chrioß erflärten Luͤg⸗ 
ner einließe. Hebrigens iſt befanntlih Redacteur jener Literaturr 
Zeitung Der Freyhert ven Maftiaur ın Münden. Lind find 
denn nice nah dem Tode Felders eben Die zur Biteraturget: 
tung gehörigen Papiere und Cotreſpendenzen in die Dinde des 
neuen Redacteure gelommen ? 

Landsput Den 11. Auguſt 1820. 
Dr. Bening, 
k. b. Hoftath und Profeijor der Rechte, 


1569. 12.6) Montag den 21. Auguft Morgens 9 Uhr 
ben dem Oekonomle Öute in — Ric 27 if a 
Felde an der Ehauffee nah Schwabing — unfern des chemalis 
gen Leproſen-Gedaͤudes — von 52 Taqwerd Wieſen Die Grir: 
met: Erudte und von 6 Tagw. Feld das grüne Hader: Widen 
Futter gang oder theilmeife gegen gleich daare Bezahlung öffent: 
Ih verfleigert; — Haufluflige werden dazu Höjlih eingeladen. 


2583. (3.6) Belanntmadung 

Für das kommende Schuljahr 18%, konnen in das Kinigl, 
Grziehungd: Juſtirut zu. Münden 25 Zöglinge aufgenommen wer: 
den, meldres mit dem Bepiage bekannt gemacht wird, Baf Die 
Meldungen in vorgefhriebener Forut bid zum Echluße des Pie: 
natd Auguft gefdehen müflen Auskunft über die Verfoſſung des 
Infituts und die Aufnahme: Bedingungen gibt sine zu Diefem 
Zwecke gedrudte Schtrift unter dem Titel: »Morbeicht üder Die 
Verfaflung und Einrichtung des F Erziehungs Juſtituts zu Min 
chen, welche in dem Inſtitute ſelbſt abgelangt werten fann. 


2575. Bey Jakob Biel, Buchhaͤndler iln Münden, ik 
ganz neu erfhienen, , 

Werner, P. Was iſt Chriſtenthum? Beant: 

wortet in 4 Predigten. Nebſt einem Unhauge über 

die Hobeit, Macht und Deiligleit der di: 

ihofligen Würde. 3. 50 fr. n 


— — — — srer — — — — — — — — — — 


Redalieur, I I © ndiner 


Verlegt von P. Ph, Wolf s Wittipe 


Mündener Polttiſche aelsung, 


— Mit "ine Röhlgliihen Mojepät —— wie 
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17. Auguſt 1820. 
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Baieen Bey Auflöſung der Zten Gendärmeriei 
Legion erließen die Mitglieder derſelben nadiftebende - Ab: 
fchieds » Udreſſe an ihren biäberigei Legiens« Epef 2 
Major von Regwier: 

Genmablgebotom, hochverehrteſter Herr Eegiond « «&hef 
- and. Oberfimachtmeiiter! 

"Dom fchmerztichen Gefühle der, durch ungünflige Ber. 
dangninſe berbengejührten Zrennung gab; durchdrungen, 
erlauben wie uns biemit, von. Ihnen »erebrungswiürdtgee 
Herr Legions⸗Chef, den herzlichſten Abſchied zu mebimen 
und Hocfelben zugleich unfern ſchuldigſten und ergebenjten 


Dan? für -die fo vielen Beweife Ihres Wohlmollens, Ihrer :; 


erhabenen Denkuugsart und Ihrer jo gütigen Behandlung 
um ba mehr zu erjtatten, als Hochfelbe fih itmmenomur 
als gutmeinenden,. vou Biederkeit, Humanität wıb bober 
Kechtlichkeit beſeelten Freund, nie aber als ſtreugen Bor« 
gefepten zeigten, und biedurch einen jeden ven nus bie fo 
häufigen: Gefchäjte- zur füllen Pflicht und zum fortbaucens 
den Dergmügen machten, ba. Sie ferner wur ſtets das 
Deite der Legion im Auge batten; jedem. in moglichen Fäl— 
Ien hilfreiche Hand boten und die frhonfte Harmonie und 
Eintracht, das thätigfte Zuſammenwirken im Dienft und 
bie, Uufrechtpaltung. des Anfchens und der Würde ber drit⸗ 

ten Legion dadurch’ rübmlichit- realifirten. u 
Mögen ie; verebetefter Herr Legions- Chef! diefe ums 
fere berzlichen Ausdrücke bed innigjten Dankgefühles gr 
tigt aufzunehmen und uud auch ferner noch Hochbero Ges 
wogenbeit und Woplwollen zu ſchenken, dagegen aber und 
die Verfiherung bepzufügen. erlanben, daß auch wir in je: 
der, Eutfernung jene in unſern Herzen nie zu vertilgende 
Gefühle. der Höchiten Verebrung und fortbauernden Liebe 
zu umferm biäberigen ſo würdigen Legions-Ebei ſtets zu 
betbätigen, uns .beftreben werden, miit weichen wie gegens 
wärtig zu werbarcen und mit’ fchulbigfter Nefpekts : Degeis 
gung zu empfeblen die Ehre haben ir 
& eg, den +1. Yuguft 1820. 23 
er —— Hochwohlgebyven 


ELLE, 1 an gehe ©. 
En er u her folgen die Muterichriften.) 


Nüpnberg, banı. 1. Angnit. Eine -Depntation ber 
Uten Genbarmetie: Legionsäberreichte be biöberigen Chef 
derfelben ‚bie nachſtebeude Adreſſen vamı 

.ı Ges Hochwoblgeborn bem Herzu Operftlientenont von 
DMDanm,. Ehei- ber Ilten Genderwierieklegion ‚ Ritter des‘ 


ullitiee Mop Doiephs- und: dee Drdens ber Ehren⸗Legion. 


ai, W x ku m? N 
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\ Dodweptgeboriet! doda ebrtefter Herr Öegions «Übef. 
und Oberjtlieutenant! 

Den der durch die eiferne Nothwendigkeit —— 
und ben Drang unbedingter Erſparniße berbengeführten 
neueren Umſtaltung der Gendarmerie find den Unterzeich— 
meten keine Gefühle fehmerzlicher als jene der Trennung 
vou ihrem werebrteften Ebef, der Auflöſung wechſelſeitig 
beitandeuer bach angenehmer Verhältniße und des ſchö— 
wen Bandes, welches. in harmoniſcher Eintracht das Ganze 
umfchlang. 

Zu erſchüttert durch deu für den Dienft und uns gleich 
unerjeplichen Deriujt vermögen wir nicht, unjerem gerechten 
Schinerz Worte zu gebeu,. und- bitten nur, Euer Doc: 
woblgeborn ıpofleu. bie ungefhmücten Ausbrüde bes in; 

wigften Danfgefünls genehmigen, welches uns immer be 
feeten wird, nnd welches auszufprechen wir für bie wilers 
hüglicherte Pflicht eradıten. 

Ewig unvergeflih werden une die anerkannten Ber: 
diente Euer Hochwoblgeborn für das allgemeine und in: 
dieiduche Bere der Legion bleiben; — immer mwirb die 
dankbare Grinnerung felbjt ben dem, böchit wabrfcheinlich 
noch nicht zum Letzteumale eingetretenen Wechſel der Dinge, 
uns mwohltbätig umjchweben, und als bleibendes Denkmal 
der innigften Liebe und Verebrung im unferm Herzen bes 
flepen. Mit vollkommenſtem Nefpekte verharren 

Nürnberg den 31. July 1620. 
(Folgen die Unterfchriften.) 


Defterreid. Im öſterreichiſchen DBeobadter 
vom 5. Auguſt lad man folgende Unmerkung zu fehr bes 
Iridigeuden Yeußerungen des. Lord Holland gegen Defters 
reihe; als er am 18. Juln in dem engliſchen Oberhauſe 
gegen die Srembenbill ſprach: „Mehrere auslaͤndiſche Blät- 
ter, welche obige Debatte Auszugsweife mittbeilten, bat- 
ten Anſtand genommen, Lord Hollauds Cihmäbungen ge: 
gen Defterreich einzufchalten, wud die Stelle, wohn fie 
gehören, mit Punkten dezeichnet. Wir erkeumnen und eb- 
ren dieſe NRüdficht für eine Befreundete und felbft für jede 
Regierung, glanben aber die medlen Worte, die ber edle 
Lord fich nicht entblödete, : im brittiſchen Senate aus zu⸗ 
frögen, nicht beifer würdigen zu konnen, als indem wir fie, 
in der Hauptitabt des öfterreichifchen Kaiſerthums felbf, 
inanferm Blatte wieberhoten.” Folgendes find die Worte, 
auf. weiche ſich diefe Unmerfung des öfterreichiichen. Des 
vbachtere bauptfächlich bezieht: „weil zu allen Zeiten und 
wierdbie Geſchichte lehrt, wenn irgend etwas Schlechtes, 


+ 0 9 . 
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unteldri dende⸗ * Treuloſe⸗ im war, immer 


Dejterreich vorgefchoben wurde, um es auszuführen.” , 
Die Augsb. Alg. Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 


vom 10. Auguſt. Es ſcheint mun ziemlich ficher, daß Se. 


Majetät. der Kalfer Alexander zu-Unlang des -Fünftigen - - 


Monats bier eintreffen, und unjern geliebten Monarchen 
in's Lajtlager ben Peſth begleiten werde. Auch heißt es, 
wiewohl unverbürgt, Se. Majeität ber Ronig von Preu: 
Ben werde gleichfals zur Zeit des Lagers bieberfommen. 


Preußen. Die preuß. Staats: Zeitung enthält 
Folgendes aus Berlin: Nieverländifche Blätter erzähfen, 
Daß bier Unruben vorgefallen, an welchen fait ale Be 
wohner der Nefidenz Theil genommen, jo daß man ges 
yöthiget gemwefen, das Volk duch Garbe: Gensd’arınerie 
zu Paaren zu treiben, 

Wir empfeblen der Redaktion jener Blätter, fich mit 
einem zuverläßigeren und unterrichteteren Korrefpuudenten 
in Verbindung zu fepen, denn feine mitgethellten Nache 
richten beruhen nicht auf dein Grunde der Wahrheit. Der 
Dorfad, deu derfelbe wahrſcheinlich gemeint haben mag, 
bejchränet fi auf den Exceß einiger Bereunfenen und ib: 
res AUnbanges, wie dergleichen wohl im jeder geoßen'&tabt 
zuweilen vorfallen, ben dein aber, was fih von ber feinen 
Zucht und Sitte der biefigen Bewohner ohnehin ecwars 
ven läßt, eine — Tpeilnahıne wicht ſtatt ‚geiuns 
den bat. 


Baden. Die Karlöruber Zeitung fchreibt: „Die 
Frage: über die fehngbürgerliche Unnabure Der Juden, ver: 
antaßte am 10. Uuguft in der zwepten Kammer lauge, 
mitunter etwas ſtürmiſche Debatten. Einige Deyntirte 
trugen daranf an, die dießfallfigen Verordnungen von 1808 
und 1809 aufrecht ju erhalten; andere fprachen für Die 
Pofitionen in der neuen Oemeinde: Ordnung und es wurde 
duch Mehrheit bejchloffen, die künftige Annahme der 
Sfraeliten za Schugbürgern Überall lediglich den Gemein: 
den zu üterlaſſen. Ohne Zweifel ruht der europälfche 
Staat, wie er jezt üb, auf einem phofifchen, einem geiſti— 
gen wub «einem religidfen ‚Elemente, die fich im Grundei⸗ 


Feuthum, in dee Schule und in der Kirche baritellen.: 


(ben darum muß bie Regierung große Vorſicht anmen:. 
den ben eins Wafte, in welcher fich die Bedingungen einer 
gteichförmigen Entwickelung mit den übrigen Staatsange: 
börigen nicht finden, Die in nationellen Eigenheiten feſt 
gewurzelt if} und indem fie ſich ſelbſt noch als Volk be— 

trachtet, für alles Fortſchreiten der höhern Civiliſation ges 
ſchloſſen daſteht. Es möchte auch bey dieſer Gelegenheit 
zu beherzigen ſeyn, was einer unſter geiſtreichſten Män— 


ner jagt: „Dee Menſch wind nicht frey geboren ; er wird 
ald Kind geboren und muß zur Freyheit erzogen werden,’ ; 
Ben der Disfuffion Aber die frage, wie fremde Frauemds- 
Perfonen und Söhne von Staatsdienern das Bürgerrecht: 
erwerben Fönnen, wurden die humanen Vorfchläge ger 


macht und angenommen, daß für beyde Klaſſen Die Des 
Dingung eines feſtgeſezten Benbringens wegfallen ſolle, 


ſobald cine Frauensperion zebnjährigen Dorfip und tadels 


Iofe Auffüprung in der Gemeinde, in weicher fie anfgenoms 
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men zu werben fü, Kadtpeifen Finn, ‘Yer L des 


Staatgbieners aber. fh feinem Unterhalt durch eine Kunft 


der technifche Fertigkeit zu fichern vermag. Gegen die 
ſehr wohl erwogene BVerfchiedenbeit des Benbeingens in 
Städten und Dorfen erklarte ſich der-Debutirte Knapp, 
aus /dem Prinzip der Gleichheit, fand iedoch feine Unter⸗ 


Rüpung. " 
Beunfreig " —° — 
Um 8. Auguſt überreichte der bisherige —— Bot⸗ 
ſchaftaſekretär, Graf Pralonne, dem Konige jein Beglau—⸗ 
bigungsicpreiden als anervrdeutuchee⸗ Geſandter feine® 
Hofes. ‚ 
— Nach Verfi icherung des Monteur ‚genießt bie Fran " 
Herzogin von Berry (für deren glückliche Entbindung ſeit 


einiger Zeit in alen Kircben Frankreichs, anf Beranftals 


tumg von Privatperionen, Korpstationen, Gemeinden ir. 
benuape täglich Mefien gelefen werden) fertvauern®. der 
beiten Gefundpeit. 

— Mach der Gazette de France foll die Heryoaia von 
Dorf am 6. Aug. zu London gejtorben fron. 

— Bor dem Uififenhofe zu Paris wurde. anı ‘27ten die 
von dem portugiefiicheu Geſandten Marquis_Marialva 
gegen den Hrn. Bousquet Dechampé, Verſaſſer eines 
Urtitels in den Pieces historiques, dee von dem Buchs 
händler Eorreard beramsgegebeu worden, und gegen 
biejen Herausgeber ſelbſt hubängig gemachte Beſchwerde 
verhandelt. Der General Advokat la die Gtelle, wor: 
auf fich die Beſchwerde gründet, vor: fie lautet fo: „Uns 
fer unglüdliches Land (wämlih Portugal) findet ſich faft 
in der nämlichen Lage als zur Zeit der fpaniihen Herr⸗ 
ſchaft über daſſelbe. Damals verbanden fih alle Portus 
gieſen zue Wiederberfleilumg ihrer Mnabhängfeit und frpten 
ven Herzog von Braganza auf den Ihren als rechtmä⸗ 
Bigen Erben der. portuglefifhen Souveraine. Ale jene ber 
tlagenswerthe Folgen, die freinde Herrſchaft nach ſich zieht, 
ernenern ſich auch jezt wieder ſeit der Eutfernung unſeres 
Konigs; die Urſachen find zwar verſchieden. aber die Re: 
fultate Die nämlichen. Unſerer Unabhängigfeit beraubt 
und Untertdanen eines. entfernten Rönigreides geworben, 
regiert durch Ubgeorbnete, deren wachläßige Verwaltung 
die mit der Entſernung unfered Monarchen verbundenen. 
Uebel noch vermehrt, feben wir uns vergebens nad Hilfe 


‚und nad Grleichterung um, bie nur er ſelbſt, weun er 


unter und wohnte; uns zw verſchaffen Im Stande fenn 
wäre Wir babem nicht mehr den Rang unter den Ma: 
tionen, den wir ehemals befaßen ımd auf den‘ der Rubm 
unferer Dorfahren uns Unfprücdhe giebt; mir find verurtpeilt, 
alle die Mittel, durch welche fie jenem Rubm erworben 
und durch weiche wir ibm aufrecht erhalten könnten, ums 
beuupt zu’ laffen sc.” -Uußeebem waren in eben biefer 
Schrift allerlen--perfönliche Beleidigungelt gegen Sen Ge— 
fandten Marialva ſelbſt euthalten, umd- fo barte die 
Verhandlung zwey Beſchawerden zum’ Gegeuſtande. Der 
General Adrokat mache zuvörderſt aufinerkſam darauf, 
daß niemals mehr als gegenwartig die großen Juteteſſen, 
welche die eurvopäiſchen Farrilien unter: ejttander verknüpf-· 
ten, unverleplich ſeyn müßten; gan, Europa ſcheine jegt 
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in zwen gegeneinanberüberftebenbe Partheyen geheilt zur 
fenn; die eine fodre unbedingte Achtiing für alle alte In; 
ſtitutionen, ‚fürchte alle. politiſche Veränderungen und. laße 
fie mur zu, menu die dringendjten Unijtände fie geböten ; 
die, andere..trachte aur mach. Xevolutionen, Ummälzungen 
und Dnnaftie: Veränderungen. Uber in allen cipilifirten 
Staaten bejtände und müße beftehen ein gleiches Gefep 
gegen Diejenigen, die fremde Mächte und Souptaine zu 


befchimpfen wagten und dadurch die Ruhe und bie freund: 


ſchaftlichen Verhältnijfe der Staaten untereinander 'ftören 
Fonnten. Offenbar mären in. den oben angeführten Aeıl; 
Berungen eine Menge Beleidigungen gegen den König bon 
Portugal und gegen die portugiefifche Nation ausgeſpro⸗ 
en, indem ibr der Vorwurf gemacht werde, daß fie- uns 
ter fremden Joche jenfze und ihren politiihen Einklang 
verloren babe sc. Der Herausgeber Eorreardb wurde 
ſehr geichicht durch einen jungen Udvokaten Nantens Dur 
minmt vertheidigt und vom Dem Aififengerichte auch wirt: 
lich losgeſprochen, dagegen ber Verfaſſer der Schrift zu 
drenjähriger Gefängniß: und 5000 Fr. Geldftrafe verur: 
tbeilt wutde. 
Jtalien 
Der Großherzog von Toscana Fam am 6. Auguft von 
Livorno nach Florenz zurück; der Erbprinz blieb mit feiner 
- Bemaplin zu Livorno, um dort die Bäder zu gebrauchen, 
— Bir erbalten Zeitungen aus Neapel bis zum ften 
Auguſt. Die Regierung befchäftigte fich vorzüglich mit 
Veranjtaltung der Wahlen zu dem für ben 1. Dftober zur 
fammerberufenen Parlamente. Der Prinz von Salerno 
war von feiner Kraukheit bergeftellt und genoß, fo wie der 
König und die ganze königl. Familie, der beiten Gefunds 
‚beit. Es hieß, der Fürſt Cimitile ſolle mit einer Miſſion 
der Regierumg nach Petersburg und von da nach Loudon 
abgehn; es jihien aber dariiber noch nichts feitgefegt zu 
feon. Um 31. July kamen der Dice:Präfident des neapo⸗ 
litaniſchen Obergerichts, Hr. Montone und der Profurator 
benin Einjls Gericht, Hr. Earrillo, "der von ben Ichten 
Ereigniſſen zur Organijation des Gerichtsiwefens nad) Sir 
zilien geſchickt worden waren, von Palermo nad. Neapel 
zurück. Sie bejtätigten, daß die Anarchie in, erfigenann- 
tee Stadt: aufgehört babe. Ihre vornebmften Opfer find 
gemwefen: der Fürſt della Cattolica, der Fürſt d’Kei und 
Sanza, Offiziere von der Armee, Alles Sizilianer. Außer 
den Militärs, iwelhe am 17. bluteten, iſt Bein Neapolita: 
nee mißhandelt worden, Die Gefangenen von der Gars 
wifon lagen noch in den Kerkern der Vicaria; die Dffis 
siere waren zwar auch eingefperrt, doch im, einem beſſern 
Lokal. Mit Uusnahıne von Palermo iſt das ganze übrige 
Sizilien rupig geblieben; mus iu der an Palerıno grängen: 
den Dalla di Mazzara batte man, wiewobl fruchtlos, die 
Grunpfäge, welde den Tumult vem 17. hervorbrachten, 
au verbreiten gefucht. — Um 31, July Abends kam auch 
das Schiff, weiches die Deputirten der Palcrmitaner über: 
beingt, auf der Rhede der Inſel Procida, unweit Neapel, 
an, Dan wußte noch nicht, ob ihnen die Regierung die 
Erlaubniß, fogleib mach Neapel zu koͤmmen, ertbeilen, oder 
95 man ihnen nicht vorher ihre Depeſchen abforderıt wer— 
be. Diefe Deputation beſteht aus fechs Perfonen, zwey 


hatte, Wache bielten. 


aus dem Adel* zwey aus ber Geilſtlichkeit und given aus 
dem Bürgerftand‘ (Branca domaniale); in Diefe' drey 
Klaffen war befanntlic das legte Parlament in Sizilien 
gerheilt. Unter den Deputirtem befindet fi der Graf S. 
Marco, Druder des Hürften Trabia und der Richter Far⸗ 
dela. — Der Prinz General: Reichs + Verweſer hat durch 
ein Defret vom 29. July den General⸗Lieutenant Fürften 
bi Scaletta, Befehlshaber der Militär : Divifion deren 
Hauptort Meffina if, zum General-Gonverneur (Luoge- 
teuente generale) von Gizilien ernannt: Er wird ih 
Meffina refidicen. Un demſelben Tage erlieh auch der 
Reihe: Verweſer eine Proflamation an alle Sizilianer und 
ſchickte am 50. die General ;Lilutenants Floreſtan Pepe 
(Bruder des Dber: Bemerals Wilnelm Pepe) und Fardelle 
nach Meſſina ab. Ürfterer hat den temporären Auftrag, 
ben Zuftand von Sijilien zu unterfuchen und das Nöthige 
zu völliger Herftellung der Ordnung in Palermo vorzukeh⸗ 
ren; ber Zweyte wird jtatt bes Gen. Church das Rom 
mando der dortigen Linien⸗Armee übernehmen. ' Man bat 
auch Kriegs:Schiffe und Truppen von allen Waffengattun: 
gen nah Meffina geſchickt, welches, wie oben ermähnt, 
jest der Wohnfig des Ceneralr Gouverneurs und baber, 
toenigftens vorläufig, die Hauptſtadt der Inſel ift; eine 
Ehre, nah mwelder dev Meffinefer von alten Zeiten ber 
fülteru waren. Nach Meſſina war daher auch die Erper 
dition unter Kapitain Bauſau gefegelt, nachdem fie zu Pas 
lermo , mach gerflogenen Unterbandblungen, nicht‘ hatte 
landen können. Doch batten die Palermitancer dem Ger 
fihmader M beuöthigten Erfriſchungen geliefert. — Der 
Senat von Catania, der dritten Stadt Shiliens, ſchickte 
anf die erſte Nachricht von dem Aufruhr in Palermo, 
Abgeordnete nach Meffina, um für den Nothfall Hülfe ans 
zubieten. Zu gleicher Zeit betbeuerte gedachter Genat dw 
einer Adreije an den General: Reihd:Verweier die Treue 
und Unhänglichleit der Einwohner Catanin’s für den 
Thron. 

— Der öſterr. Beobachter liefert von einem feiner Kor: 
refpondenten zu Livorno fulgende weitere Nachrichten über 
die ſchrecklichen Vorfälle zu Palermp, wie fie ibm von 
einem Augenzeugen, welcher gedachte Stadt am 19. Jul. 
Abends verlaſſen hatte, mitgetheilt worden find: Ben Ab: 
gang des obigen Reifenden war das Militär, nach drens 
tügigem Gemetzel, ganz umb gar überwältigt; niebrere 
Hundert lagen todt in den Straßen und die. übrigen mas 
ren gefangen und in dem Kerker der Galeeren-Sklaven 
eingeſperrt, vor- welchem bdiefelben Verbrecher, denen er 
noch vor wenigen Tagen zum Aufenthalts» Orte gedient 
Ranonen, mit Kartätſchen geladen, * 
waren vor diefen Kerker aufgepflanzt, um die dafelbft 
eingejpertten Soldaten auf das erjte Signal wiederzufchie- 
fen. Drey bis vier taufend® Palermitaner lagen gleichfalls 
todt in den Straßen. Die Regierung, wenn man fie fo 
nennen darf, mar in ben Händen der verfchiedenen Han— 
deis- Vorjtcher, die den bewaffneten Pobel kommandirten 
und eine Urt von Senat bildeten, deſſen despotiſche De: 
feple von dem unter feinen Einfluß flebenden Pöbel ſum— 
marifch vollzogen wurden. Das allgemeine Gefchren war 
nach Unabhängigkelt und ewiger Trennung von Ncapel; 


Allein Diejenigen , welche dieſeg Geſchrey urfpränglich begonnen 
ten, maren bereitd vom Schanplage verjchipunden, oder 
wenn fich einer oder der A abou.zeigte, wurde gr ein 
‚Opfer der Wutp des Volke. Die Köpfe der Fuͤrſten Cattolica 
und Villafranca, — lepterer Miniſter zur. Zgit des ficilianifchen 
Darlamentd, und bepde die eifriefen evolutionärd iu 
de, — murben mitten in ber Stadt auf Stangen 
and deren Körper geviertbeilt, in vier. verſchiedenen Orca: 
ben aufgeitectt. Eine Menge auderer Individuen, unter 
Denen ‚man ben u uch Kommandanten uud uah der Bes 
bauptung: einiger, beu ‚gürften Paterno, und. ben Für en 
Konte nenut, find gleichſalls ermorket worden. Die Opier 
Der Privars Race find unzablig. Für den bloßen Verjuch 
“peep oder vier Offiziere zu verfteden, wurde ein Mau 
exſchoſſen und fein Leichnam an jeine eigene Hansthüre 
angenagelt. Sehr viele Häufer wurden geplündert oder 
die: Ginrichtung derjelben auf-die Straßen geworfen und 
verbrannt. Um die Schreckniſſe noch zu vermehren, fins 
gen die. Lebensmittel an zu mangeln, da in der allgemeis 
ugn Verroirrung nichts zu Markre gebradht wurde; indef: 
fen Taufende von bewafineten Bauern fortwährend von 
alien Seiten in die Stadt ſtröointen. Man glaubte alges 
mein, daß man im Fall einer Hungersnotb die iu Die Ge— 
fänguifje eingefperrteun Soldaten zuerſt werde verhungern 
laſſen. Auf alle im Hafen von Palermo befindlihen Schiffe 
wurde ein Embargo gelegt und won den Ruder = Kabrzeus 
gen die Nuder weggenommen, Die Mannſchaſft von vie: 
len dieſer Schiffe ward verbajtet und ius Gefängniß ge- 
worien. So viel man bis jezt erfahren konn, war der 
übrige Theil der Jujel rubig geblieben; aber der Wuufch 
uach Unabhängigkeit und Trennung von Neapel war al 
gemein, Meſſina allein fehien_geneigt, dic zu Neapel pro: 
Hlamiete Konftitution anzunebmen, falls der Eik der Ne: 
gierung von Palermo nach Meffina. verlegt werden würde, 
— Nachrichten aud Palermo vom 20, liefern etwas 
bejfeve Ausſichten. Der Erzbifchof durchzog die Straßen 
unter Bortragung ded Kreuzes und ermabnte das unbäns 
dige Volk zu Meniclichkeit und Ruhe. Mau boffte, daß 
Fb leptere nach und. nach wieder wieder herſtellen würde, 
— Einer aus Neapel abgefandten Erpeditiou wurde die 
Yufabme in den Hafen von Palermo verweigert, worauf 
diefelbe nach Meifina unter Segel ging. 
XKurje: 
Bien, Am 11. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldurrfchreis 
Bungen zu 5 p&t. in G. I. 7722403 Gonventionsgmünze pt. 250, 
Partie, Zm 8. Aug. Loniol. 5 Pros. 78 Fr. 75 Gent. 


London Am 5. Aug. Konlol. 3 Pros. 68%; 
— — ç J — —— — — 6 — 6—— 





2605. (3. 0) Martin Schmid, fogenannter Schelter « oder 
©lfenmaril, ein Taglühners: Sopn aus München, wurde wegen 
wirhrern ausgezeichneten Eutwendungen von Wagenrädern und 
enderen Gilens hierorte umterfuht, und if in der Macht vom 
Iten auf den täten Auguſt gemaltfam aus der hiefigen Frohn⸗ 
Weyer durd den Kamin entflopen. F 

Sämmtlihe Poltzey ⸗· Behörden werben erfucht, auf diefen 
arführiichen Verbeechet genaueſte Amtsfpäpe zu verfügen, wid 


Redakteur, 3. J. Seudtnen 





Stedbrief. — 
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—— Im Betrefungsfaße wohlverwahrt hleher überliefern zu 
afien. 


Befhreibumg. 

“ Martin Schmid, ein Taglöhners: Sohn aus Münden, ledig 
und der Bauern Arbeit kundig, iſt 50 Jahre alt, Meiner Sta 
tur, miße 5 Schuh 6 Zol, und. iſt von blaffer Brfichtäfarbe, 
Hat einen dunkelbrauuen ſtarken Bart, braune dünne Haare, 
graue Augen, eine dide Nafe, alle Zähne, einen Meinen Mund, 
und fpricht Die um München. gewöhnliche gemeine Mundart. 

Bep feiner Eatweichung trug er am Kopfe einen etwas ho⸗ 
ben, runden fehwarjen Filzhut mit einer weiſſen Schnur, am 
Halſe ein roth baummollenes Halstuh mit welſſen Blünden, 
am Leibe ein roth taffetnes uͤberſchlagenes Gilet mit Heinen weiß 
metallenen Ruöpfeln, einen ſchwarz arautüdenen Zanker, Burze, 
fhwarzlederne Hofe, einen blauen Schaber und lange bis über 
die Knie reichende Stiefel, 

Sign. den 14. Auguft 1820. 
Abnigl. baler. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


2561. (3. 6). Zu der Schwabinger Gaſſe Mro. 61 über 2 
Stiegen, dem Berchembogen gerade gegenüber, ift eine Durch 
Zufall leet gewordene, geräumige, trefflih ansgemalte Wohnung, ” 
aus 8 Piecen, nebſt Rüde, Speife, doppelter Holzlege, Neher 
und Spelchet beftehend, und mit doppeltem Eingange verfeben, 
zu melder auf Belangen auch eine Stalung gegeben werden 
Bann, und Die ſich durch ihre Rage im Der Mihe Der Rönigl. Re: 
fiveng, des Theaters und des englifhen Gartens befonders em; 
pfichlt, auf naͤchſtes Micpaeli: Ziel gu vermicthen, und auch <tmas 
früher zu dezleden. Das Nährre iſt gegenüber Nro, 1656 rd: 
wörts über 2 Stiegen täglich won 8 — 2 Uhe zu erfragen, 





2567. Endesunterzeichneter gibt ſich biemit die Ehre anzu: 
jeigen, daß er fein Meuble- Magazin In dem von Schneidhelin'⸗ 
fen Haufe am Mar: Fofeph: Plage am Ede der Peruiagaffe.. 
Rro. 37 wieder beyogen, und mit vielen neuen [ehr geichmad« 
vollen Arbeiten vermehrt Gabe; er empfichli ſich zu geneigiem güs 
tigen Zuſpruche, und verspricht wie Immer nicht alein beit«, ſon⸗ 
dern auch moͤglichſt billige Bedienung. 

Mathiss Haitger, bürgerl. Kifllern 
Merfer, wohnhaft in der Au, 


2600. Gin junger Maler, der fih in der Schule gro: 
een Künftler gebidet hat, empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrungsmürdigen Publilum im Portraitmaien en Miniature 
um fehr billige Preiſe. Zugleich erbietheter ſich auch, Unterricht 
im Beinen und Malen zw entjprechend = nicht zu hoher menats 
—* Zahlung zu geben. Die Adrelſe liegt im, Comptoir dleſes 

laties. F 





2607. Eo iſt den 15. Auguit Nachmittage vom Promenade 
Pag bit durch die Bögen linke vorm Marthor, daun über dem 
Marplag, ein weißes Frauensimmer » Dalstuh Von Meriaos mit 
Branzen, verloren gegatigem Der redlide inder wird‘ gebetten, 
daſſelbe gegen angemeffene Belohnung jum Koch in der Käufin. | 
ger Strafe über. 2 Stiegen zu bringen a 


Dienftag den 15. d. hat ein Mädchen über den’Rindermarkt 
bie zur Hauptwache 3 große Saartburen verloren. Der rediiche 
Finder wird geberhen, Ddiefelden Im Keſet'ſchen Daufe im Dull:. 
Gaͤßchen Nie, 886 üder 2 Stiegen rudwärts abzugeben. 








Verlegt von P. Ph. Wolfs Wurwt. 


Mindener. Polttiſche Zeitung 


Mit Seiner Khniglichen Majeät allergnädigflem Privilegium, 
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* »e nt (1 and. betreffeuben Bandestheilen ·werden angewiefen;; dieſe⸗ Geld 


pp wie B en. Berkimioom 10. Auguſt Votge⸗ 
ſtern, den 8: d. imallen Frühe, ift: Se. Muf der Kouig 
wit! £inem sleinen. @efulge , von der Pfaueninſel, über 
Deffau, uach Töplig abgereifoit, — Der Kourierwechſel 
duch unfre Stadt geht. noch inımer ſehr Häufig. — Nach 
unfern. Briefen aus Rom (jagt unfere bentige Voſſiſche 
Zeituug) ift man daſelbſt in der größten Unruhe: megen 
einer bevorjteheuden Revolution. Obſchon die Regierung 
dieſe Unruhe nicpt zu £heilen fcheint ‚fo bat ſie ſich doc 
Der wohl. unterrichteten. Eintwohner bemächtiget, und der 
Umjtand; daß owiſche Hof wirklich Hilistruppen von 
Dejterreich: Haben folk, ſcheint die Furcht der leg: 
en. Selbſt der Kardinal Eonjalvi konnte 
tentichlagen, daß in den Pegatiowen 
ein Aufruhr eutffeben könnte. Diefelden Briefe melden, 
daß man jeit: einigen Nächten Gignalfeuer auf den Bet: 
gen bemerkt. So Biel ib gewiß, Boah Deilerreih aus 
Bejorguid, die in Neapel: ausgebrochene Revolution kounte 
ſich mach dem lomb.rbijch > vene zianiſchen Koͤnigreiche ver: 
breiten, eine.bebeutende Truppenzahl, die man auf 50,000 
Mann aufchlägt, dahin beordert hat. Mehrere Regimenter 
baben auch bereits den. Marſch angetreten. 

DB ad en Karloruhe, vom 11. Ung. Die Disfuffion 
bed. Berichts ũber die Umortijationd-Starje fand Heute in ber 
zwedten Sammer ftatt. Der gebeime Keferendär Böth 
machte, Namens der Regierung, zwey dahin gehörige 
Unträge; den erſten über das: neue Urtlchen der Schulden: 
Tilgung® : Kaffe;:.den zweyten über die künftige Mitwir: 
Hung des frändifchen Ausſchuſſes ben ſolchen Beldoprra: 
tiouen. Das Bedürfniß der. acdachten Kaſſe erfobert, nach 
ſtrenger Rechnung vielleicht nur die Summe von 3,500,000 
@älden; um jedoch möglichen Verlegenbeiten vorpitongen, 
and befoniderd andh ; "um den ‚geidarmen- Landarheilen"eie 
nen erklecklichen Zufiuß zu gewühren, ſtellte die Regie-⸗ 
zung ihren’ Anteag' auf Erböbing des Antehens: Bis an 5 
Midionen. Der tepte Geſichtspunkt, welchem ſchon vori⸗ 
ges Jahr der: Deputirte Fecht in anderer Form aifftellte, 
wurde. von vielru Depwäirten mit dlebhaftein Aftpeil wuf: 
gefaßt. und einige, ſprachen ſehr warat für die Nothuen 







digkeit; den Binsfußiimid den Wücther auf. dieſenn Wege’ 
Hetndjuwürdigen.s- » Mich chner Didhuffion; welche Regie⸗ 


wuörg Ann» Btämde: in dem ſchonſten· Beſtreben· nach Ge⸗ 
neinwohl geigte ⸗ wurde einſtinnnig beſchloſſen? 1) Die 
Amortiſativns⸗ Kaffe ſoll gu; Anenr Anlehen won 5 Mili 
cu ermächtigt werden. 2): Bo‘ diefener Unlehen- -follen 
eine bis anderthalte Williomen zwei Heimzahlung von Gtifi 
tus u Kapisakleır varwindet und Die! Derechnungenuit den 


Ei 


dort auszuleihen.  Dpme Bweifel mnüffen durch diefe Maaß 
Regel die Gewerbe n nud der Landbuu eine große Erleich; 
teruug gewinunen. In gleicher: Heit treten diden andere, 
für Die insiere Vageıdes Laudes hochſt erftentiche, Erſchei⸗ 
nungen ·cin. Die verſchiedenen Kirchen: Sektionen baten 
eingewilligt, ‚ihre Bisponibeln Fonds ur noch zu 5 gGk. 
auszuwleipen mid die Negierung-hat die breisgauiffcben, ki 
ber unauflündbbaren, Gtaatöpapiere, im Belauf über eine 
Miwion, für auftündbar erflätt. Zur Foͤrderung ibeer ges 
häufen ‚Arbeiten bat die Kammer noch given Dektitänr 
(die Deputirten Dipig und Sautbier) ernannt. " 
Bun 12. Auguſt. Biden wichtige Gegenftinde der 
Gemeindeordnung wurden in der heutigen Sitzung der 
zwenten Kammer verhaudelt. Der erſte betrifft die Dri# 
Poligen in ihren verfhieden Verzweigungen. Die Pofitim 
urn des Entwurjs im Betreff der Sicherheit, Stroßes 
Märkte, Felder, Armen, Kichen, Schulen , Gejünoheir, 
des Geſſudes sc: wurden angenommen Ben dem Geſe— 
pesporfehlag Über Gewerbsauffüht und Gewerkskonzeffion 
genehmigte die Kammer den Antrag des Deputirten Win: 
ter (von Karlsruße) : dem Lokalſtellen zwar die Gewerbes- 
Polizen zu.überlaffen, jedoch mit einem Rekurs, ben wor: 
tommenden Beihiwerden, an bie Mittelftellen. - Auch wurde 
ber Wuiſch der Kammer nach einer Reviſton der diekjaltd 
befichenden Normen 'bevgefügt.” Der zwente wichtige De: 


genſtande beteifft "die Bevormumdinıg der Mindreuien , die 


Vernögensahfuahnte ben Gterbefälien imd Bantem, Die 
Erbvertbeiluäg a. fr m. Nach einiger Diskuffton beſchloß 
die Kammer eine neue Redigirung dieſes Artikels dirrch 
dem Deputirten Winter (non Karlsrube) ; im Enber— 
ftänduiß mie, der bober Regierungs : Kormitiffion. "Ben 
-Gtörterumgsdor'grage: Ueber Täd gung der Walofrever, 
flug der Derutirte Dürtlinger vor: Une Waldyngen 
einet' Grrmeindenrartung, vhne Ausnahıne, ſélten. der po: 
Fifestichen” Auffide des, Wenreinderatse. Aufkeliecon und 
diefer befugt ſeyn, bep Tadigungen bis· auf· eine · gewiſſe 
Strafe zu erkennen. Der Antrag wurde an die Kömmifſ⸗ 
fion zur Begutachtung gerpiefen" In Nhukficht auf Sttafers 
kenntaiſſe wurde angenommen; Die Lofälftemet auf dem 
Lande ſolltene bis zii 3 fl. die är Per? Bridt bis auf's, 
Iunerfeninen befugt ſeyn. Die Kammee rmermsmiibelte die 
Cigung zuletzt in eine gehehme. = ei . 
suHeffetm Darmfladt, vonrı2, Auguſt. „ie 
Feigen nun auch den vollſtändigen Inhalt des ansjugsınciie 
Bereits erwähnten Gefepentwurfes über dep Verantwortlich⸗ 
Beit der Miniſter mir: Ludewig won Gottes Gnaden Guck 


herzog von Heifen / und dep Mpein- ai a. Ber haben, 


o 


BIHETHERTSSERTEBRSUHRE RE RUN 


als wir durch das Edikt über die landſtändiſche Serfafang 


die Ungelegenheiten des Grofherzogtbums zu ordnen. ſuch⸗ 
sen, ſehr wohl gefüblt, daß die darin ausgebrüdte Ber: 
antwortlichfeit der Staatsdiener in Bezug auf die Mini 
fter, das Miniſterium und alle jezige-oder Fünftige döchſte 
Adminiſtrativſtellen, noch einer nähern Beilimmung bes 
bürfe, wenn die Erfüllung Unjerer Zujagen, wie wir es 
fo fehnlich wünſchen, gefihert und bee Willtühr und dem 
Zufalle entnommen werden folle. Wir haben deßfalls wei: 
tere Berathungen Unſerer höchſten Staatöbeporbe über 
dieſen wicptigen ı Gegenſtaud mubefoblen, und verordnen 
nunmehr, nach AUnborung und wit Zuftummung Jnferer 
getreuen Stände, Folgendes; Art. 1, Die Minäjter, das 
Miniſterium uud alle jegigeu ‚ober Piinftigen hoͤchſten Apr 
winiftratipitellen follen, wenn ihre Berantivorzlichfeit we⸗ 
gen geiegwidriger Handluugen ederRichterfüllung der großs 
berzoglihen Zuſagen an die Stände des Großberzo gthums 
retlamirt wird, fich nie, zur Eutſchuldigung, auf augebs 
Aicbe -Befeple des Negenten berufen können, indem derglei: 
«beu Befehle, nur auf Mißverftindniffen beruhen, welde 
aufzuklgren, Pflicht ber oberſten Stellen :gewefen wäre, 
Urt. 2. Diefes Gejep fol als integrirender Theil der Ber: 
faſſung des Großherzogthums beteachtet werden. 
Darmftadt, den 12, Auguſt. Nachſtehendes iſt bie 
Rede, mit welcher Se. Erzellenz ber Herr Staatsmiuiſtet 
v. Brollmann dem in der Sitzung vom 5öten der zweyten 
Sammer vorgelegten Gefepentwnrf begleitet bat: 
Hohacptbare Stände: Verjammlung! Das 
Edift über die landſtändiſche Verfaſſung ipricht, durch feine 
Bezeichnung, vollſtändig und genügend aus, mas es fenm 
foute. Es batte Feine andere Beſtimmang, als das Wort 
des Großberjogs zu löfen, dem 13. Artikel der deutſchen 
Bundesatte Genüge. zu leiften und Die beilfane Injtitution 
der Landſtäude, welche in dem Werhfel-ber ‚Zeiten unter 
gegangen. war, .dem Lande zurückzugeben. Die Bajen ber 


gefammten innern Rechts» Verfaſſung auszuſprechen, vber- 


gar neue Dajen für dieſe inwere ‚Rechts + Deriajjung zu 
fhaffeh, war die Beftimmung dieſes Ediftg.nict. - Der 
Großbherzog hat nie, verfprochen, daß Er eih Edikt in bie 
jent: Sinne geben wolle und er bat nie die entjernteite 
Veranlaſſuug' dazu gehabt, ein ſolches Verſprechen zu ers 
tbeilen. Die innereg Nechtss Verfaſſungen der Staaten 
bilden-fih nad und nad: mit deu Bedürfwilen und mit 
dem Fortfchreiten der ‚Zeiten mund der Kuktugı- Berbältulife 
aus. Nıre auf dieſem Wege außgebildete Vecſaſſuugen ha 
ben Werth ynd Dauer und ruhen, wenn Lauditändergls 
lebende. Wächter der begründeten Rechte daſtehen, fiberer 
"auf ihrem eigen.feiten Fundameute, als auf jedem aubern, 
welches man new. uuterfchieben könnte. Die; Regierung 
dieſes Staates Formte die benubigende Ueberzeugung baben, 
daß fir nichts verſaumt habe um eine Deu Fortſchritten 
ber Kultur eutſprechende Ausbildung den Innern Rechs- 
Beriaſfung gu ſoͤrdern. Sie konnte wiſſen, daß der Heſſe 
nur die Bedingungen ſeines inneren Rechts-Zuſtandes mit 
den Bedingungen? des Rehrd: Zuftandes ‚anderer deutſchen 
BVolfsitämme vergleichen dürfe, um ſich zu überzeugen, 
daß er zogen Diefe waßhrlich nicht im Nachtheile ‚Behr, 


o 


"Daran Tonute fie glauben h daß man ed zu m 


k tbigen wiſ⸗ 
fen würde, wenn fie fih auf die Schaffung gefeglicher 
Organe für den Ausdruck des allgemeinen Willens befchräntte 
und, ohne irgend einer Willkühr zu geftatten, an die be— 
ſtehende Rechts: Derfarlung-Dand anzulegen, es der verjaf: 


‚fungsmäßigen Vereinbarung mit biefen Organen überließe, 


dasjenige zu bejjern, was etwa ciner Berbejjerung bedürf⸗ 
tig ſeyn Fonnte, Daß es ſolcher zu verbeiierndre Punkte 
gäbe, bat die Regierung nicht verkäannt. Sie bat aber in 
dem landeshertlichen Rechte: der Propoſitionen und in dem 
ſtändiſchen Rechte der Deſiderien dad volkomimen; zureichen⸗ 
be Mittel geſeben, um alle Wñuſche zu befriedigen und 
ſchon wiſſen Sie, meine Herren, daß die Regierung Ihnen 
wichtigere Verbeſſerungs; Borfchläge vorgelegt bat, worüber 
hie Ihren Unfichten entgegen fichet. i 
j (Bortfegung folgt.) ° 

Niedberlanbe Antwerpen, den 4 Aug. 
Man erinnert fich, daß .ber königl. preußifche Geſandte, 
Fürſt v. Hapfeld, am, 1. April eine Klage wider den Drucker 
amd Redakteur des biefigen Constitutionel vorgebracht, 
weil derjelde. aus dem Parifer Genseur gigen Urtikel: mit: 
tbeilt ;averin ein. Aufrübecrifcher Aufen deutſche Heere 
wahrgenommen worden: . Dieſe Sache Dr ‚nun. vor das 
Kreisgericht zu Lowen gefommen und s bat die Be: 
klagten der Infultirung und des AUngriffed auf die preuß. 
Regierung ſchuldig befunden und dem Redakteur, Herrn 
Conſtautin, zu A8monatlichen Gefängniß, den Druder, 
Heu. Jouan, aber zu 500 fl. Buße und Aufhebung feines 
Privilegiums anf 3 Jahre. verurtheilt. He. Eonflantin war 
nicht erfipienen. un® fol fich den mebreren spider ibn ge: 
fpeochenen Urtheilen durch die. Flucht entzogen haben. 
Auch find Redakteur und Drucker abermals vor das Zucht: 
Pplizen-Bericht dieſes Kreifes, wegen reiner Eofumsientlage 
ber Difiziere ‘der königlichen Landreuter hieſelbſt gewieſen 
worden. ‘ 







ic Br anbırei ch j 

Der Marquis be.Caraman, welcher im Begriff. ſteht, 
auf feinen Geſaudtſchafts⸗ Poiten in Wien zurückzukehren, 
batte am 9. Auguſt eine Privat-Audienz beym Konige. 
Nach ibm auch der Baron Durand, frangöfifcher Miniiter 
ben ber wiederlindiichen, Regierung, , Der ıfranzöfiiche Mir 
niſter beym fardinifchen Hofe, Margnis.de la Tour Dur 
Pin, hatte am 8, Paris perlaſſen, am ſich aufı feinen Pos 
sten zu vᷣegehen. nt ni N aaa 
— Der-Monisene- ensbält, nuter feinen nicht (offiziellen 
Nachrichten einen Attikel aus Wücu rom 29. Jul, ivor- 
in'gefagt wird: der F. F. Hof babe. in Bezug auf Die 
Beränderingen zu Neapebidem Vernehmen mad noch" kei— 
nen: Eutſchluß gefaßt. ſondeen wünſche, ehe ee fich dieß— 


falle ausſpreche, den Geſichtspuntt zu erſahren aus wel 
chem Die alliirten Maͤchte dieſe Dorffite -anfühen. ı Mittlec 


weile babe man Bedenken, getragen ſich aut denrFuürſten 
Cariati, in Erlãuteruugen eiugulaſſen. Die Getuchte oem 
ber. Abſendung mehrerer öfterneichijcher »Regimenter nach 
bem Venetianifchen wärensgleichfalle zu wereilig, es fcheine 
nor der Hand darüber noch nichts ſeſtgeſezt ac. 

nn. Maris, den :9. Aug · Das Doligeps Bericht zu Mar: 


“ 


ſeille hatle vor Furzem über eine giemlich fonderbare Sa⸗ 
che zu ſprechen, die wie im mejentlichen bier mittbeilen: 
Ein ‚Srauenzimmer batte einen Gelicbten, das war nicht 
übel! Diefer Geliebte aber wurde ihr ungetreu, das war 
ſchlimm; und beurathete eine andere, dis war noch ſchlim⸗ 
mer. Was will die Gute machen, nachdem fie gefeben 
bat, baß fie durch die Kraft ihrer Neige nichts mehr bes 
wirfen fann ? fie gebt matärlich zu irgend einem Hepen: 
Meijter, Zauberer, Schwarzfünitler, einer Kartenjchlagertn, 
einer Kaffeefag: Propbetin, einer Blengiejferin. Der Ehren⸗ 
Maun von Herenmeijter ijt bald aufgefunden, Die neue, 
Ueiadne feagt ibn: „ob er nicht etwa ein Mittelchen wiſſe, 
wodurch: man einen ungetreuen Geliebten in ibre Urme zu: 
rüdführen uud (fepte fie gemüthig Binzu) irgend einen 
Teufel abjenden fonne, der der verbaßten NMebenbuplerin 
die Burgel zuſchnüre.“ Dazu, meinte der moderne Theo— 
phraſtus Paracelfus, fen nichts erforderlich, als Geld, 
eine- fehmarzge Heune, ein Dchfenperz (vermutblich der 
ompatbie. wegen) und Nägel (um das flatternde Herz 
eſtzunagelu.) Uber leider wollte der Hoßus: Pokus nichts 
feuchten. Da nun bie zaͤrtliche Schöne das Herz des ge: 
liebten Flüchtling6 nicht wieder erobern fonute, fo wollte 
fie gun mindeſten (Mug genng) von beim Hrn. Hexenmei: 
ftee ibe Geld wieder haben. Dieß gab zu dem gemeldten 
Prozeſſe Unlaß, in welchem das "Gericht den Pjeudo + Fri: 
fton ale Betrüger zu zweymouatlichem Gefängniß verur: 
teilt. 
Großbritannien 
-Londbon,room 5. Auguſt. Mun foricht beute von 
wichts als von dem Zufammeutceffen des Königs und der 
Königin. Die Times jagen, daß die Koniain geſtern zur 
Stadt hinaus gefahren fen, ald eben der Konig dahin zus 
rückkehrte und die Wagen beyder MM. fidy begegnetfenen. 
Ein anderes Morgenblatt bebauptet, Die Königin fen Wil: 
lens geweſen, die große Heerfchau mit anyufehn, ſey aber 
eine halbe Stunde zu ſpät gekommen, indejfen waren noch 
Zuſchauer genug anmefend geweien, welde die Konigin 
mit lärmendem Jubel begrüßt hätten, 
Rußlaud 
Au 20. Zul, hatte der fpanifche Minijter beym ruffis 


jchen Hoie, Hr. Zea Bermudes, zu Kamenoi: Diteof benur 


Kaifer und der Kaiferin feine Abfchiedsaudienz. In der 
folgenden Nacht reiste der Kaijer nah Moskau ab, von 
wo er fich bekanntlich mach‘ gebaltener Heerſchan über vers 
fchiedene Truppeuforps noch Warſchau begeben wird. 
Bermiſchrte Rudgridtenm 
Münden, ben 17. Auguſt. Sichern Nachrichten aus 
Wien zu Folge wird Mad. Bilpelmine Reihard, 
erjte, deutfche Lufefchifferim, iu. einigen Tagen bieper kom⸗ 
men und imfer Publikum mit dem interejjauten Schau: 
Spiel einer Luftfchifie Sabre unterhalten. Ihr Gemahl, Hr. 
Prof. Neibard aus Dresden, bat 14 Auffahrten glücklich 
beitanden; Mad. Reichard genof das Gläͤck, ben ihrer vor 
Kurzem ftatt gehabten fünfjehnten Auffahrt zu Prag und 
au 20. d. M. ben ihrer — *—— Auffahrt in Wien 
die volle Zufriebenheit J. J. k. E MM. und bes zabl⸗ 
rich verfammelten Publitums zu —— 


a7 


nun im Münden, wobin fie nod im biefer Woche von 
Wien abreijen wird, ipre fiebengebute Fahrt zu ‚unterneb- 
men. Die öffentlichen Blätter fprechen einſtimmig zum Lobe 
biefer Dame, welche mit" mäunlicher Entſchloſſenbeit gu: 
gleid auch zarte Weiblichkeit und befcheidenes Weſen ver: 
bindet. 

— Der Staatsbürger, eine Zeitichrift für das 
konſtitutionelle Deutfchland, weiche in Augsburg erfcheint, 
liefert die interefjanteften Zortfegungen ber Zeitgefchichte. 
Die neueften Blätter enthalten fehe wichtige Aufichläffe 
über die Reifen der Ronigin von Eugland. In Bezug 
auf die innere Entiwidelung der Nationalkraft Baierns, 
gerwäprt diefes Zeitblatt eine reichliche Saat yon Betrach⸗ 
tungen , die fi duch Mäßigung, Scarffinn und edlen 
Geiſt befonders auszeichnen. Ueber die vorzüglichiten Er— 
eigniffe anderer Staaten findet man merkwürdige Parar 
lellem frey von feichter und oberflächlicher Schreibfeligkeit, 
obue leidenfhaftlichen und partbepifchen Anſtrich, fondern 
vielmehr entwickelt aus der Geſchichte und deren Beziehung 
auf das Geben ſelbſt. Diefe Zeitfchrife iſt um fo ehe 
von Interejje, weil fie bie beiligiten Angelegenheiten ber 
Throne und Völker mit jenee befounenen und edlen Dal: 
tung behandelt, welche in einem Ponjlitutionelen Sta 
allein mit der Ehre der Grfepe, mit dem Ruhme der Re: 
gierung und mit der Freybeit des Denkens verträglich iff, 
und die Würde der Literatur über ihre jo häufige Aud: 
artung erhebt. Diefe Erfcheinung in Baiern wird def 
palb in Bälde den Vorzug über viele andere Zeitfchrijten 
Deutjchlands gewinnen und Die Aufmerkſamkeit des ge 
bildeten Publikum feſſeln. — ‚Ben dieſer Gelegenheit zei: 
gen wir zugleich dem vaterländifchen Publitum eine fo 
eben erjchienene Schrift „Geſchichte der berzoglichen nieder: 
baierijchen Linie Straubing—Hollaud“ au, gefchries 
ben von Joſeph Ritter von Mußinan, k. b. Miniiterial: 
und ®eueral: Fisfalats Rath, Mitglied der Ukademie der 
Wiſſenſchaften und Epren : Bürger der Stadt Straubing. 
Diefer fben durch urehrere Werke befannte Hiſtoriker, Hat 
fih durch die Bebaudlung dieſer bis bieber wenig beleuch⸗ 
leuchteten Epoche ein unverfeunbates Derdienjt erworben. 
Des herrlichen, Kunftiwerbes und Grabmales des Herzogs 
Albrecht II. in der Karmeliten: Kieche zu Straubing wird 
in dieſer Schrift befonderd erwähnt. 

— Die Beimar. Zeitung und das Lit. Wochenblatt tbeilen 
folgendes Bruchſtück eines Schreibens Joſeph II. an den Duc 
de Ehoifeul,über die Jeiniter mit: — „Epoijent ! ich kenne diefe 
Leute fo. gut wie irgend Einer, weiß ale ihre Entwürfe, 
die fie durchgefept, ihre Bemühungen, Finfterniß über dem 
beu Erdboden zu verbreiten und Europa vom Cap Finis 
Zercä bis an bie Nordſee zu regieren und zu verwirrem 

In Deutjchland waren fie Mandariu's, in Frankreich 
Akademifer, Hofleute und Beichtväter, in Spanien und 
Portugal die: Orandes der Nation und in Paraguas 
Könige. 

Wäre mein Großonkel, Joſeph I. nicht Kaifer gewor: - 
den, ſo bätten wir in Deutfchland vermutblid Malagris 
da's, Aveiro's und einen Derfuch des Königsmordes er 


Sir gedentt teben können. Ge kannte fie aber vollkommen und als das 


Synedtium des Drdend feinen Beichtvafer einſtens im 
Verdacht der Nedlichkeit Hatte, daß dieſer Mann mehr 
Anhänglichkeit an den Kaifer als für den Vatikan bewies, 
ſo wurde er nach Nom citirt. Er fab fein ganzes grau: 
fames Schickſal voraus, wenn er dahin müßte umd bat 
ven Kaifer, es zu verbindern. Umfonjt war Alles, was 
"per Monarch gethan, um biefem Schritt vorzubeugen. 
Selbſt der Nuntius verlangte im Namen feines Hofes 
feine Entfernung. Aufgebracht über dieſen Deſpotismus 
Ronrs erklärte der Kaifer, daß, wenn dieſer Prieſter ja 
unumgänglich nad Nom müßte, -er nicht ohne zahlreiche 
Gefelifchaft dahin reifen folle, und daß ihn alle Jeſniten 
in öfterreichifchen Ländern dabin begleiten ‚müßte, von 
"Benen er keinen wiederjeben wolle. Diefe in der damali: 
gen Zeite unerwartet und außordentlich entſchloſſene Ant: 
wort des Kaiſers machte die Jeſuiten von ihrem Vorha— 
ben zurück gehen. 

& A, a einft, Choiſeul! ich fehe voraus, daß es 
ander werden muß. 

— Bon dem Flaffifhen Theater der Franzo— 
fer if Neo, 2 erſchienen: Semiramis von Boltaire, 
überfept von Peucer. Leipzig ben Brockhaus. Es bat 
dieſer zweyte Theil jeden Vorzug mit dem erften gemein, 
treue, nicht ſtlaviſche Nachahmung, febr gebildete Sprache, 
die Hlerandriner im Jambem verwandelt. 

An der Behandlung der Verſe bat Hr. Peucer einen 
noch böhern Grad der Vollendung erreicht, fie find eben 
fo regelgerecht als mwohllautend. Cine große Sorgfalt 
wurde auf die Gegenfäge gelegt, welche in Original (Helge 
der Sprache,) lange nicht fo deutlich bernortreren, wie In 
der geiftvollen Nachbildung, die auch in diefer Hinficht als 
gelungen zu preiſen it. 


Kurjfe: 

Wien. Am 12. Aug. Dittelpreis der Staats : Sculdwerfchreis 
dungen zu 5 pGt. In G. M. 77%; Gonventionsmünze pGt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Guld. 98%, Uſo. 

pn Am 9. Aug. Konfol. 5 Pros. 78 Fr. 80 Gent. . 
ondon. Am 5. Aug. Konfol. 3 Proz. 6814 
m — — — — —— — — — — — 


Neues Königl. Hof- und -Rational+ Theater. 
Greplog: Die wandernden Lomddianten, komiſche 
. Dyer In 2 Alten, Muſik von Fiorayantli.: _ 
Königl. Hof: Theater am ZIſarthor. 





Sonnabend: Die Korfen. ’ 
2613. Angelge — 


“Am 28. und 29. d. M. wird in der koͤnigl Grjichungs: 
Anftelt iu Nymphenburg tie öffentlihe Prüfung, jedesmal 
uni 8 Uhr Bormittags’ angefangen, gehalten und mit Der Preife 
Verrhetlung befchloffen werden; - wozu die Ti. Eltern und 
Dormünder hoͤflichſt einladet 

Jofepha Fuge, 


Vorfteherin der Anfalt. 





2611 (5.0) Derfleigerung. 
Diesſtag den 22ten Auguſt und die folgenden Tage werden 
In der Behauſung des Deren Beneral Mallot, Neo. 51 In der 


Redakteur, 5. 3. Sendtne 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


978 


Reſſdem · Shwabingerfiraße im 2ten Stocke, von Voemittage 
9 bis 12 Uht und Nechmiltags von 3 bis 6 Uhr, nachſtehende 
Segeuſtaͤnde gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert. 

Sie beflchen in ſeht ſchöͤnen Meubles von Mahagon!s und 
Kirſchbaumholz, ale: Divans, Kanapre, Seſſel, Komod : und 
Sreibkäften, Bettladen, Tiſche, ein Pianoforte mit Mabagpnte 


Kaſten, Spiegel, Stockuhren, Lüfter, ein Tafelauffag von Bronze 


nebft dazu gehörigen Vaſen und Leuchtern, geſtickte Unfformen, 
Scabraden, Schiefgewehre, Kleider und Glisihräute, dann 
Auchengeraͤthe nebſt verfchledener Hauseinrichtung. 

An Weinen: Champagne, Bordeaux Leorille, Bordeaux 
la fitte, Bigay, Bourgogne, Richebourg,: Chambertie, füxmt: 
liche Beine befinden fih in 5 Bouteillen, und werden in Heinen 
Partpien verfteigert. — Wozu Haufslichpaber eingeladen werden. 





2604. Ben Unterjeichnetem find zur Bereitung des beſten und 
gefchmackhaſteſten Kaffee Mafhinen ganz neuer Erfindung zu ba: 
ben, durch welche nicht nur der Kaffee den elgentlihen und recht⸗ 
mäßigen Geſchmack behält, fondern fie gewähren und aud den 
Dortsell, daß der durch diefe Maſchinen bereitete Kaffee von 2 


«Loth hier ſtaͤrker wird als fonft dur 6 Loth. Die Mafhinen 


find von verfhiedener Größe nfit oder ohn⸗ Raſchu zu babem, 
wo;u zur geneigtoften Abnahme und Uederzeugung Jedermann er- 


gebenft einladet. 
Janab Spded, Spengler Meifter 
am Plage Nro 598, 





2591. @inladbung. 

Mit Bewilligung des koͤnigl. Landgerihts Münden gibt En: 
detuntergeichneter Sonntag den äten September nachſtehendes 
Dferde Rennen: 


Des ie x. 2 2 2020 9 

aan 2te . * Pa D 6 
— BE... 5) Balerifche Thaler wit tafı 
— Aale . . . * * * 4 

— dt x. ee. fenter Fahne, 

— Öl . 2 

7 Tte * J * * * 1 — 


Bte einen Reitzaum. 

Hiebey wird bemerkt, daß die erſten men und letzten drey 
Gewinnſte ſammt allen Fahnen und uͤdrigen Unkoͤſten ganz frep 
gegeben werden, 

Der Rennplap iſt auf ebenem Felde 14 Stunde im Umbreiſe, 
und wird dreymal umritten, 

Es werben daher alle Rennpferd : Brfiger und Rennllebhaber 
hiezu Höfichft eingeladen. 

Bogenhaufen nah München den 14. Auguft 1820. °- 

2* Locen; Gruͤnwald, Tafernuwirth. 





2617. Eine mit Silber deſchlagene Wafferburaers Dofe mit 
den Bucftaben W. R. und dem Namen des Eigenthümers 
(Rostock) auf dem Dedel, ging am ı14ten dieß vom Staudin⸗ 
gerbräu: Keller bis zum Kalſerwirth im der Au verloren. Dez 
redliche Finder, welcher Diefelbe bey dem genannten Wirth ab: 
gibt, erhält eine angemeffene Belohnung, —— 

2608. (2. a)' Zwey Meklenburger Wagenpferde, hellbraua, 
Stumpffchwaͤnze, Wall achen und 6 Vahre alt, find bis Sonntad 
den 20, dieß um .200 Louldd'or zu verkaufen. Tür jeden Feb 
ker wird gehafter, und iſt auf dem Kreutz in der Behauſung Deo 
Hrn, Dr. Sigritz das Mäperg zu erfragen. si lıe 


— 


Mündener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majekät allergnädigftem Privilegium, 





Do Neo 1000 





Sonnabend 19. Auguft 1820. 
Dentihland. ben größten Gefchäftsprange, in dem Uugentlicte ſich bie 
Heffen Darmſtadt, den 12. Auguſt. Bes ſer Unternehmang ‚nicht unterzöge, für fie Beine Mißdeu⸗ 


ſch luß der Nede ©®s. Erzell. des Herrn Staatsminiſters 
v. Groͤlinann. EL 

Eben fo wenig. bat ſie verkennt, daß .es Gegenflände 
geben könne, we vicheicht eim nicht ungegründeter Bupei- 
fel dariber möglich fen, ob ein wuünſchenswerther Grund⸗ 
ſaß wirtlid) als ein, durch bie beitepende Verfaſſung ges 
beiligter Grundſatz betrachtet werben konne. Sie bat aber 
geglaubt, daß auch bier das Recht der Frage von Seiten 
der Stände und das Recht der Erläuterung von Seiten 
der Regierung vollfommen genüge, um alles dasjenige 
berbepzufübren, was Mar irgend mit Recht und mit Billige 
Reit geſordert werden könue. Wenn aber auch bie Ne; 
gierung nach dem Gefsgten, über ihre Gefiunungen und 
uber ibre Handlungsweife vollfommen berubigtfenn dürfte, 
fo it ihr doch begegnet, was fie nicht erwartete, man 
bat vielfach ihr Stilſchweigen über die Grundlagen der 
iuneen Rechtsverfaſſungt mibsidige und mißdeutet. Die 
Regierung bat Diefen Tadel wicht überfeben Dürfen. Sie 
hat vielmehr, mit Erujt und Ruhe, feine Gründe zu es 
forjchen gefucht, um ihn zu entferuen, in foweit er wirklich 
gegründet erſchiene und um dadurch Allen zu bemäbten, 
daß fit in ihrem redlichen Befteeden, alles Wahre. und 
Bute nach Kräften zu fördern, unter feinen‘ Verhältniſſen 
ermüde. Dfiendar Eönnte Die Tendenz diefes Tadels nicht 
die ſeyu, der Regierung Darüber Vorwürfe zu machen, 
dab fie nicht in. dem Momente, In welchem fle Die Stände 
des Großberzogthums zur Theilnahme an der Grjepgebung 
berief, uoch mir Wiiführ neue Baſen für die innere Rechts: 
Derjaffung gefchaffen Habe. Dan würde ihr dann vorweh: 
fen, daß fie Neues dba, wo es von wahren Bedürfwiifen 


geſodert werben follte, mar mit den Ständen machen’ 


wule — ein Botwurf, worüber fie wenigſtens bey den 
Ständen, und. dem Volke, Feine Rechtfertigung bedürfen 
wiürbe., Eben fo wenig Ponnte die Tendenz jeues Tadels 
bie feun, der Regierung darüber Vorwürfe zu, machen, 
daß fie nicht die Bafen der beſtehenden Rechtsverfafung 
zuſammengetragen und dadurch Allen eine erleicpterte Ueber: 
fiht*der Grundlage gewährt babe, worauf unfer gegen: 
wärtiger Rechts zuſtand beruht. Daß eine folche Unterneh: 
mung in mander Hinficht wünſchenswerth erfcheinen Töne, 
Bas bat fih die Regierung nicht. verbeble, Sie mußte 
aber bedenken, daß diefe Unternehmung in einem Lande 
ibee eigenthümliche Schwierigkeiten babe, wo noch zur 
Zeit eine fo, beventende Berſchiedenheit in der Nechtöver 
faſſung der einzelne Provinzen beftebt und vor der Hand 
bejichem- bleiben muß, uud fie glaubte; daß. wenn fie, bey 


zung zu fürchten fern wurde. War es doch vollkommen 
Blac, daß durch dieſe Unterlaſſung an ben wirklichen Bas 
jen bes bejtebenden Rechts nicht das Geringſte geändert 
werben Bonnte, Daß demnach alle biefe Bafcn an der Ga: 
vantie Theil nabmen, welche eine ſtaͤndiſche Verfafjung der 
Erhaltung des beſtehenden Rechtozuſfaudes zu ‘gewähren. 
vermag, daß eine ſolche Unternehmung aud im jedem ful: 
genden Momente volkonmmen ungebindert bliebe und ba 
ter von ber Regierung tingefihlagene Weg Beine andere 
Jolge Haben Pornne, als den Ständen Die Gewißheit zu 
geben, daß fie zu jeder Zeit tbatig werden minvicken kön 
nen, um Don einer joichen Arbeit die Irrthümer entjerut 
zu halten, welche fich iu fie, wie in Ules, was Menſcheu 
vollbeingen, einzujchleichen verntögen. 

Auf Gründen indeffen, wenn auch vielleicht auf minder 
ar gedachten oder gefagten,, mußte doch wohl ein Zabel 
beruben, welchen fo viele VBernüuftige und Wubldenteune 
ausfnrschen.. Die Regierung glaubt eudlich diefe Gründe 
entdecht zu haben. Die Beicyräntung: des Verfaſſungs- 
Werks auf die Schaffung der ſtaändiſchen Organismus hat 
nämlih allerdings dahin geführt, daß ein gerechter und 
billiger Wunſch wicht- vollftandig ind Ange gefaßt wurde, 
welchen man in Bezug auf die konjtitutionellen Beftimmuns 
gen der Öejepgebnng baten kann. Wenn überall ben ber 
Gefetzgebung eine. Cinrichtung notbwendig it, melde dar 
gegen fihert, daß nicht Leichtſinn, nicht Beidenfcbaftlichkeit 
und sicht Derfennung der lokalen Zuterejjen nachtbeilig ein: 
zuwirken vermögen, fo.ift Dagegen ben den Grundiagen 
der politifgen und: der bürgerlichen Rechte allerdings der 

Wuuſch nach einer «erhöhten Gaͤranfie natürlich ia ange 
meſſen. Deun wein die Grundlagen unerſchüttertich biel⸗ 
ben, jo wird die Ubäpderang untergeordneter Saͤtze und 
bes Details nie reeile Geſabren barzubieten vermögen, 
weiche allerdings in unglücklichen Zeiten befürdhtet werden 
könnten, wenn nicht die Verſfaſſung es erfchmerte, am bie 
Grundlagen felbft die Hand zw legen. Der Großberzog 
bat dieſes erkannt und fo wie Er überall uur das Gute 

"ud das Wahre zu erkennen braucht, um es auch zu wol« 
fen, fo bat Er auch ben dieſem Gegenftande uns befoblen, 
dem gerechten Winiſch Seiner getreuen Stände entgegen 
zu kommen und Ge bat mtr den ehrenden Auftrag ertheilt, 
Ihnen, meine Hercen, bierduecb den Entwurf eines Geſe— 
906 zu überreichen, welches Ihnen boffentlih Brfriedigung 
gewaͤhren wird. Ich babe nicht nötbig, den Entwurf Dies 
ſes Geſetzes näher zu motiviren. Nur das Cinzgige fen 
wi erlaubt, zu jagen, daß weun ber Artikel 5. nicht alle 
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Ihre Wanſche befriedigen ſoulie, Sie der Wel. 4. —*58 


auf das Vollſtändigſte ſichert. Sie können, auch nach 
dieſein Landtage, mit Nube und Muſe darüber nachdenken, 
vb uufere beſtehende Rathsverfaſſung nicht noch anf Grund⸗ 


lagen beruhe, deren Erwähnung in dem Ast. 3. Bergejlen- 


worden ſey. Sie wiſſen, daß unterdeſſen nichts au dem 
Beſtebeunden geändert werden kann und es iſt daher voll⸗ 
Fomsmen gleichgültig, ob eine etwa zu wũnſchende Berftäur 
digung des Art. 3. auf dieſem, oder anf dem folgenden 
Landtage wirklich geſchebe. Heberfehen fie aber nicht, daß 
Basjenige, was nur zu den Örundlagen der individuellen 
Rechtsverfaſſung einer bejtimmten Provinz gehöre, in dem 
Urt. 3. keine Stelle finden Ponnte, deun, obgleich and 
diefe Grundlagen des partiellen Rechts gegen wiätüprliche 
Antajtung,; durch die landſtändiſche Verfaſſung und durch 
das Wort Des Großherzogs geſichert find, fo find fie doch 
auf Leinen Fall Fonjtitutionele Beſtimmungen bes Großr 
Herzothums, fondern fie köunen höchſtens nur Auſprüche 
baben, als ſolche bereinjt anerkannt zu werben. H 
Meine Herzen! Mit wahrem und innigen Vergnügen 
babe ich mich dem ehrenvollen Anftrage meines verehrte: 
ften Fürſten und Hexen, heute an dieſer Stätte Diefe Worte 
zu Ihnen zu geben, unterzogen. Wie fonite ich anders, 
als jede Gelegenheit errwürtfcht finden, wo ih Toren zu 
beweilen vermag, daß die Regierung unſers geliebten Va— 
terlandes wirklich Peine andere Tendenz babe, ala mit Ih— 
nen vereint, wenn glei von verſchledeuen Stanbpunkten 
ausgebend, doch nur zu demſelben Ziele — beu algemeis 
nen Wohle — binzuarbeiten. Wir werden es erreichen, 
Diefes große und Schöne Ziel, dafür bürgen mir die Ges 
finnungen, melche diefe Kammer befeelen. Der Großher⸗ 
309 kenut dieſe Gefinuungen. Er achtet fie und vertraut 
Ihnen. Unter Diefen Aufpizien Faun es uns nicht jeblen, 
SDegnend wird das Vaterland auf unfere Arbeiten blicen 
und es wird fi) bewaprheiten, was ber Großherzog Ihr 
nen von dem Throne fagte: „Wie werden glüdlich uud 
Dielen ein Muſter ſeyn!“ 
Sranfreid. — 
Die Juſtruktions⸗Kammer des. Pariſer königlichen Ge; 
richtöpvfed hat am 8. Auguſt erklärt, daß Abbe‘ de Pradt, 
ebenialiger Erzbiihof von Mecheln ımd der Buchhändler 
Becher, durch Herausgabe der Flugſchrift: Akfaire de la 
loi des @lections, an ber Ponjtitutionellen Gewalt des 
Königs und der Kammern fih vergangen und zum linge: 
borjam gegen die Geſetze aufgerufen haben.» Die Akten 
gelangen nun an die Uuklags : Sammer des nämlichen Ge: 
tichtsbofes und dieſe bat zu entſcheiden, ob Urſache vor. 


Handen iſt, bie Beſchuldigten »or Das Alfifengericht zu 


stellen. 

— Der General: Direftor der Parifer Muſeen, Graf 
Forbin, it von feiner Reife buch Sizilien vor Ausbruch 
der neulichen Unruhen nach Neapel zurücgefommen. 

Gtalien & 

Der franzöffhe Moniteur enthält in einem aͤltern 
Schreiben aus Neapel vom 14. Julo Folgendei; „Un: 
fer Erbprinz wird vom Volke febr geliebt. Cr bat be 
feits mebrere nüpfiche Derfügungen getroffen, 4 B. bie 
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"oetlos den Staat belaſteude Sten⸗ eines Generallk api 


taius abgeſchafft. Muh bat er auf dem Zolbaufe eine 
öffentlihe Bekanntmachung anfchlagen laſſen, worin die 
Kaufleute, welche ſich Aber die Zellbeamten au beflagen 


Haben, eingeladen werden, ſſch unmittelbar an den Oener 
„raldireftor des Zollweſens zu menden, welcher Bejebl er: 


balten’ habe, ihnen ftrenges Recht wiederſabren zw läffen. 


Der Krouprinz will das Zabate- und das Salz Monopol 


gauz abſchaffen. Was die Sizilianer betrifft, fo iſt es ge— 
wiß, daß fie ihre erzwungene: Bereinigung mit Neapel 
nicht lieben, daß fie wünjden, einen abgefonderten Staat 
zu bilden. Sie glauben, eine Volksmenge von 1,700,000 
Menſchen Fönne die Aufmerkſamkeit einer Regierung ſchon 
pinreichend beichäftigen und die meilten ihrer Befchwerdeu 
gingen nur aus der zu großen Eutfernung vom der Haupt 
Stadt hervor. Sie fepen himzu, ihre inſulariſche Lage 
made fie von ber Politik des jejten Landes unabhängig 
und fie fühen Eeinen Grund ein, warum fie mit einem 
Reiche verbunden bleiben follten, dag politiſchen Berände: 
gungen jo. ausgejept fen, als Neapel: » Der Erbprimg, mit 
den Wünfchen und Bedurfnijfen der ‚Sizilianer volltem: 
men bekaunt, bat von Neapel aus einen vornehmen GSis 
zilianer nah Sizilien geſchickt und diefen beauftragt, den 
Einwohnern jede Verfaſſung zu veripreihen, die fie begeb. 
ren würden, auch für unabpäugige Verwaltung und Rechts: 
Prlege auf der Inſel alle mögliche Dürgfchaften zu geben, 
muter ber einzigen Bedingung, daß über bende Reiche ein 
mad derfelbe Fürſt berriche. Da ber Prinz auch ben den 
Sizilianern beliebt iſt, fo pofft mau, daß dieſe in feine 
Borichläge eingeben werden.” — Ueber den Fürſten, den 
die Sizilianer begehren, find die Angaben der franzöfifchen 
Blätter verſchieden. Nach Einigen begebren fie die fpant; 
ſche Berfafung mit einem eigenen Könige, den fie aber 
aus der jezigen königlichen Familie wählen wolen, nad 
andern biejelbe Verfaſſung mit einem Könige, der aber 
nicht ans dieſer Familie ſeyn fol. : 

— Felgendes ift die Proflamation des Rronprinzen: 
Reichs: Perwefers: „Sillzianer! Opgleih der König mein 
erlauchter Bater geeilt hatte, den Wünfchen feines Volkes 
ehtgegen zu kommen, indem er bie liberatfte Konftitution, 
weiche Europa je gefeben hat, proflamirte, ſo haben doch 
die Einwohner ber Stade Palermo , obne Zweifel von 
wenigen Ruhbeſtörern getäufcht, das Gute, welches wie 


—ibnen amboten, vergebens in deu Nusfchiweifuigen. der ‚Lei: 


denſchaft gefucht. Ein treues und edelmuthiges Wolf bes 
flechte ſich mit Blut und Verbrechen. Fern von uns fen 
jeder Gedanke an Strenge. Es it unferm Herzen eigen, 
die Verirrten durch Zureden und Nachficht auf den rechten 
Weg zurũckzuſübren. Ener Gehorfam, eure Mößigung’und 
ihr eigenes Intereſſe werden ihnen zum Benfpiel dienen 
und fie anf den Weg ber Ehre, von dem ein Theil vom 
ihnen einen Uugenblid abwich, zurückbringen. Sie wer: 
den fich gewiß mit ben Volfera vergleichen, weiche diefelbe 
beiljame Veränderung begehrten und obue Verlehung der 
Würde der Nation auf einem Zuſtande an den andern 
übergingen, Wir baben den Fürſten Sealetta zum Ge— 
neral·Gourerneut der Provinzen jemfeit bed Karo ernannt. 


% 


Mieeinigt duch mit ihm , bört auf feine Worte, gehorcht 
Dem zu Meffina neu einzufegenden Mittelpunfte der Ger 
walt, an deu fib alle gute Bürger anjchliefen können. 
Bir Haben fihon bie Befehle zur Einberufung des Parla, 
ments und zur Wahl von, Deputirten erlajjen. Entſprecht 
Den Abfihten des Souverains durch eure Wahlen, damit 
über eure Eünftigen Jujtitutionen reiflih und nach 'ben 
Wünfhen der Allgemeindeit beratbichlagt werden möge, 
Die Licbe zur Ordnung, die Einmüthigkeit in dem Udfichs 
ten, die Ehrfurcht vor den Geſetzen mögen ſtets in euern 
Herzen thronen. Uneinigkeit und Zwietracht würben euch 
den Verluft jenes Gutes zugieben, das der Gegenitand 
unferee Bemühungen und Wünfche it und deſſen Errei- 
Kung das Schickſal unfers Biterlandes fichern wird. Der 


9 bat durch mich alle mogliche Garantien feiner wobl⸗ 


enden Abſichten geleiſtet. Ich freue mich, das dieß— 
faͤllige Werkzeug zu ſeyn, ganz beſonders für das fizilia: 
nische Volt das länger Zeuge meiner Denkungsart var, 
Nichts iſt füher für mich als der Gedanke, mich von eurer 
Liebe und eurem Vertrauen umgeben zu feben. Neapel, 
ven 29. Jul. 1820. Franz Oeneralvitar. — Der Mis 
nijter« Staatefelretär für die innern Angelegenpeiten, Gius 
feppe Zurlo.“ 

Neapel, den 31. Juld. Nach der Statiftif des Ko: 
nigreichs und nah dee Dorfchrift der fpaniichen Konjtitu: 
tion wird die Auzapl dee Deputirten auf folgende Art feit 
gefept. (Die erjte Zahl zeigt die Bevölkerung der Pros 
vinzen, die zweyte die Zahl der Depuricten und bie dritte 
die Zahl Der SB) 


Neapel 8 '0 . 038,974 — —— 3 
Terta di favora .'. 57210 — 8— 3 
Diefjeitige Prinzipatos. 418,840 — db — 2 
Jenſeitiges Prinzipato . 327,750 — 5— 2 
Bali 2 2 2. dead — 6— 2 
Gapitauata » a 2 2. 231,254 4— 1 
Bai . .. 2 344,59 — 6— 2 
Terra d' Otrauta 305,044 — 4— 2 
Diebjeitiges Calabrien 516,92 — 5— 2 
2tes jenfeitiges Calabrien 237,726 4 — 1 
iſtes jenfeitiges — 200,542 — 3— 1 
Mole . . R 304,454 — 4 — 1 
Diepfeitiges Abeujjo » = 250,398 — 4— 1 
‚tes jenfeitiges Ubruszo 2406,00 — 4— 1 
iſtes jenfeitiges — . 176,925 — 3 — 1 
Palermo . . » our — 6 — 2 
Meifina . 251,084 — 4 1 
Catania nee 29 — — 1 
Birgenti ..* . ’ * - 198,526 — 3 — 1 
Sirgcus189,918 — 3 — 1 
Teapmi 2» 2 2 0. . 1400 — 2 1 
Ealtanijetta . #0... 11,13 — 2— 1 





Summ 6,754,2534 — 98 — 32 
Slorenz, den 4. Ung. S. k. k. 9. der Großher— 
309 ernannte den Generallieutenant Spunnochi Piccolo: 
mini, Eivile und Militär - Gouverneur won Livoeno, zum 
Kommandeur des Derdienftoroens St. Joſeph, und ben 
Generalmajor Dava zum Nitter diefes Ordens, 


' treffen und von da mit nach Warſchau geben. 
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BGroftbritunnien. 
(Ans englifchen Zeitungen vom 7. Unguft.y Die Her⸗ 


-zogin von Dorf, deren Geſundheit feit längerer Zelt uns 


gemein verfiel, it am 6. Auguſt um 9 Uhr der Morgens 
verjihieden. Sie war die ältejte Tochter des Teptveritör: 
bene Konige von Preußen, geboren den 7. Man 1767 
und vermäplt mit dem Herzog von York am 20. Septbr. 
1791. Sie lebte fhon lange zurüdgezogen zu Datlands, 
von ihrem Gemahl getrennt, doch mit Benbebaltung freund⸗ 
ſchaftlicher Derpältnife und war wegen ihrer Mildthätig« 
keit in der ganzen Nachbarſchaft geliebt. (Courier.) 
Spanifhes Amerifa 

Das aus den Juſeln unter dem Winde angekommene 
Paketboot Ebeiterfield brachte Nachricht nah England, 
daß die Ropaliiten in Venezuela einen Verluch gemacht 
baben, den Beindfeligfeiten wit den Inſurgenten Durch 
Unterbandlungen ein Ziel zu fegen. in Schreiben aus 
©t. Ihomas vom 7. July erzählt: „Vor einigen Tagen 
find Hier Kommiſſäre der Stadt Carracas angekortmen, 
weiche fih nah Angoftura mit Vorſchlägen zue Einſtel⸗ 
kung der Feindjeligfeiten und Eröffnung von Friedens: 
Unterbandlungen begeben. in Waffenftilftand ſoll fogleich 
eintreten. Man verfichert, die fpanifche: Regierung babe 
fi geneigt erklärt, Ugenten von der Patrioten : Regierung 
zu Angoſtura zu empfangen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 5. Yug. Thorwaldſen wied ie 
dieſen Tagen Kopenhagen verlafen und ſich direfte mach 
Warſchau begeben, um daſelbſt bey der Aufrichtung des 
Monuments von Poniatorsfn gegenwärtig zu fepn. 

Rußland. 

Petersburg, den 26. Zul. Ihre kaiſerl. Hob. die 
Großfürjiin Ulerandra, Gemablin des Großfürften Ni: 
tolaus, ward am 22. glüdlid von einer Prinzeffin ent 
bunden, die aber leider todt zue Welt Fauı, Die todtge: 
borne Prinzeffin ift in der Nacht vom 23. von Pawlowok 
nach St. Petersburg gebracht und in der Kirche des beik 
Alexander⸗-Newsky mit einem Kranze von Rofen, ven die 
Großfürſtin noch eine Stunde vor Ihrer Entbindinmg ge: 
flochten hatte, bengefegt worden. Mit ber Befundpeie der- 
felben bejjert es fich Gottlob täglich. 

— In dem Gefolge bes am 21. dieſes nach den füd: 
lien Provinzen des Reihe abgegangenen Kaiſers befinden 
fich die General:Adjutanten, Fürſt Wolfenstn, von Urparoff, 
Graf Oſarowski, won Waſiltſchikoff und Fürſt Menticitoff, 
fo wie der Geuneral⸗Major Kleinmichel, welcher die Stelle 
als Chef des General: Staabes der augefiedelten Truppen 
verfieht. Dbgleich die Befichtigung der Militär Kolonien 
der vorzüglichite Gegenjtand der Reife iſt, fo findet fich 
doch Graf Uraftfcheieff, welcher die. Seele des ganzen Cor 
loniſatious⸗Weſens ift, Wicht in dem Gefolge des Kaiſers. 
Er wird erſt bey Mobilem mit Sr. Wejeität zufamiften- 
Dieſer 
Umſtand giebt zu vielen Muthmaßungen Anlaß. Es ſcheint, 
daß Graf Araktſchejeff den Auftrag bat, den Zuftand des 
Gefbüges der polnifchen Armee, über welchen mancherlen 
Vorjtelungen eingelaujen find, Erfundigung einzuzieben. 
Man erwartet fehr wichtige Refultate von dem Aufenthalte 
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des Kaiſers in Warfhau, wohin auch Graf Eapobiftrias 
bereits abgegangen iſt. 
— Yın 19. Diefes hatte der Fünigliche großbritannifche 
. Ambaffadeur, Chavalier Baggot, feine Antritts: Mudienz 
bep Ihrer Majeſtät der Kaiferin Elifaberb, im kalſerlichen 
Palais von Kamennoiofirom und Lady Baggot die Ehre, 
Ihrer Majeflät vorgeftellt zu werden. Am 20, dieſes 
hatte der £önigliche fpanifche bevollmächtigte Minijter Zea 
de Bermundes, Nachmittags die Ehre, da er den biefigen 
Hof verläßt, fih ben Ihren Majejtäten, dem Kaifer und 
der SKaiferin Eliſabeth, zu beurlauben. — 
— Der Kaiſer iſt zuerſt nah Moskau abgereiſet, von 
da er ſich nach Warſchau begibt. 
Bermifdte Nadridten. 
Am 16. Jul. ift bey Oreatparton in Duntingdeofhire, 


Morgens halb 5 Uber, nach Aufgang der Sonne, über | 


‚dem Fluß Onze in leichten Nebeln das merkwürdige Schäus 
ſpiel einer Fata Morgana beobachtet worden. Auch in 
ber Grafſchaft Eumberland iſt es fchon zweymal bemerkt, 
daß fi die ganze Gegend umgelehrt in dee Luft ab 
friegelte. 
‚Rurje: 
Bien. Am 12. Aug. Mittelpreis der Staats » Schuldverfchreir 
bungen zu 5 pt. in 6. M. 77’; Gonventionsmünge pEt. 250. 
Rurb auf Augsburg für 100 Gulden Court Guld. 98%, Nie. 
Darts. Am 10. Aug. Konſol. 5 Pros. 78 Fr. 65 Eint. 
Loudon. Am 7. Aug. Koulol. 5 Prog 68% 
er Königl. Hof: und National Ihrater. 
Sonntag: Das Bild. Gin Trauerfplel in 5 Auffügen von 
Freyherrn von Doumald, Dr. Shlalr als Gaft den Marcheſe 
»i Sorrento. 
fr Königl. Hof: Theater am Sfartber, 
“ Sonnabend: Die Rorfen. 


2586. E@rttiärung. 
m Nre. 184 der Mündener polit. Zeitung dd 5; Auguff 
lelte Ah meinen, dem Hren. Jof. Baumeifter, Bönigl. Eandarzt 
von Schöne, gezollten öffentlichen Dank, vom Hrn Mar is: 
wer ,!Pönigl. Lehrer in Hobenlinden, ganz nad: oder auß 
eäfft, Gegen bepdes prosskiere ich hiemit feherlichſt. Mein 
E floh aus dem Innerſten meins Herzens unD es thut mir 
daher außerordentlich wehe, mic befwegen ausfpotten 
müßeg gu laſſen. Sollte denn ein Öffentlicher Lehret nicht fo viel 
eitesfraft befigen, dankbate Gefühle Dur eigene oder ans 
x Worte auszudruden, und Baber genötbigt feon,- einem 
auien sabzufgreaben? — Diefe Erflärung glaube ich der 
Gdre meint von mir Ännigft verehrten Arztes ſchuldig zu ſeyn. 
Den 7. Auguft 1820. 
Georg Pauli, Staumerbauer in 
Goling,- Loge. Wolfraihöhanfen, 








2631. (3b). Berfielgerung 
. Dienstag den 22a Auguſt und die foigenden Tage werden 
in Der Bedaufung Des Herra General Mailtot, Nro. 51 in det 
Weiden Echmabingerftraße im 2ten Stocke, von WVormittags 
bis 12 Uht und Nachmittags von 5 bis © Uhr, nachfichende 
Eesinfände gegen baare Brjshlung oͤffentlich verſtelgert. 
Sie beſtehen In ſeht [hönen Meubles von Mahagoni: und 


— — — 





Redakteur, I. I Senbtuen 


= 





Verlegt von P. Pp Wolfe Wittwe. 


Rıihhaumbol;, als: Divans, Ranaper, Sefſel, Romod « umd 


Schteibkaſten, Beuladen, Tiſche, ein Pianoforte mir Mahagonis 


Roflen, Spiegel, Stoduhren, Lüfter, ein Tafeläauffag von Bronze 


‚nebit dazu gehörigen Vaſen und Beuchtern, geflikte Uniformen, 


Schatraden, Schleggewehre, Kleider und Olisichränfe, dann 
Auchengeraͤthe nebſt verſchledener Hauselnrichtung. 

Un Weinen: Champagne, Bordeaux Leoville, Bordeaux 
la fitte, Bigny, Bourgogne, Richebourg, Chambertie, fün: ut: 
liche Beine befinden ſich in %4 Bouteillen, und werden in Meinen 
Partpien verfteigert. — Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


2583. (3.0) Betfanntmadung. 

Sir das kommente Schuljahr 18°%,, können in das königl. 
Grjiepungt-Fnflitwt zu Münden 25 Zöglinge aufgenommen wer: 
ben, welches mit dem Beyſatze defannt gemacht wird, daß die 
Meldungen in vorgefchriebener Form bis zum Schluße des Mo— 
nats Auguß gefhehen müffen. Auskunft über die Berfafung-des 
Jnſtituts und die Aufnahme: Bedingungen gibt eine zu Diefena 
Zwecke gedrudte Schrift unter dem Titel: »Maceicht über Die 
Vetlaſſung und Ginrihtung des k Erziehungs Zuftituts zu Mün: 
Gen,“ welde in dem Juſtitute ſelbſt abgelangt werden kann. 


2568. (3.6) Gine Heine gut hergeriihtete Wohnung mit 
fehr ſcöner Ausſicht; in eimer der lebhafteſten Straßen in Mitte 
der Stadt, iſt wegen eingetretener Beränderung. bis Rünftiges 
Michaelis Ziel’gu verfliften. D. Me, 


260. (3.6) Dem geehtten Pablitum mache Ih bekannt, dag 
Id die hiefige Srpbold’jhe Buchdruckerey kauflich übersonmmen 
end Die Leitung berfelben einem Der geſchiteſten Foktore über: 
tragen habe. Da es mein eifrigfteh Beſſteben ſeya wird, dur 
geſchmackvolle Arbeiten, guted Papiere, reine Korreituren und 
ſchnelle Beförderung fo wie durch billige Preife das Bertranen 
des Publitums mir zu erwerben; fo empfeble ich Hiermit meine 
Buchdtuckerey zu geneigien Auftcägen in allen umd jeden Deuck 


Arbeiten. . 
Craft Auguft Fleiſchmann, 
Buchhändler in Münden (Kaufingergaf 
Rro. 1616.) 





2608. (2.5) Iwey Mebienburger Wagenpferde, hellbraun, 
Stumpfihwänze, Wallahen und 6 Jahre alt, find bis Sonntag 
den 20. die um 100 Loulsd'or zu verkaufen. Für jeden Fehr 
ler wird gehafter, und ıft auf dem Kreug in der Behauſang des 


Din. Dr, Sigrig das Nähere zu erfraggn. 


255%. (2.9) In der unterzeichneten Verlagthaudlung Ift fo 
eben etſchienen: 
Ganz neuer Lebebrief 
mit der Anfiht der Daupt: und Reſidenz Stadt Münden, 
Diefer Eehrdrief iſt mie einer aͤußerſt geſchmackvollen Zeich: 
nung veriehen, und wegen den In dem Deffins angebrachten 
Atriputen für jede Zunft und Handwerk drauchbar. 
, Sof.. Sidler' ſche Verlaghandlong 
Kaufiuger Affe Mro 1028 in 
Münden. 





2584 (2.6) Ein in Paris verfertigter, mit aller Bequem: 
lichkeit peefehener Jagd Chara-bonne fieht vor dein Schwabla⸗ 
geethore beyim Meufieglwirth gu verkaufen. \ 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Rinlgtiden Maje ſtãt allergnãdigſtem Peisilegium, - 











Viontag Nro 197 21. Auguft 1620. 
| Deutfdhlan dv. ein, die mit einer zu Montauban. eröffneten 24,956 Ir. 
Heffem Die Mainzer Zeitung enthält Folgendes 25 Geut. ausmacht. Die Vertpeilung der Summe ift auf 


aus Mainz, vom 12. Auguſt. Folgendes ijt die Ein—⸗ 
feitungsrede des Heren Staats: Minijters von Grolwan 
zu dem Geſeh- Entmurfe über die Verantwortlichleit ber 
Staatöbeaniten. 

Hochacht hare Stände: Verſammlung! Durch 
den Urt. 22 des Edifts über die landſtändiſche Verfaſſung 
bat ter Großherzog Ihnen das Recht geſichert, nicht nur 
die Derantwortlichfeit der Staatsdiener zu reflamiren, ſon⸗ 
dern auch die Abhülfe ſolcher Beſchwerden gegen diefelben 
zu fobern, welche vielleicht nicht auf rechtswidrige und 
ſtraſbare wohl aber auf ſolche Handlungen gegründet wer⸗ 
den können, wodurch fie ſich, mit oder ohne Schuld, dad 
öffentliche Vertrauen verſcherzt haben, welches zu einer 
wirffamen und wünſchenswerthen Erfüllung ihrer Berufs: 
Pflichten evjodert wird. 

Der Groͤßherzog bat Ihnen Hierdurch mittelbar veripro: 
dien, daß Er, wenn Er Ihnen nicht Erläutermigen gebeu 
zu laſſen vermöge, melde Sie überzeugen Ponnen, daß 
Ihre Anfichten auf irrtoimilten Vorausjepungen bernben, 
Apren Beicbiverden, mit, Dank für die an’ Ihn angebrach⸗ 
ten Notizen, adbelfen und Diener, welcher wirklich 
das dffentliche Vertrauen verloren bat, entweder nach den 
Beſtimmungen des Edifts über den Staatsdienfl, entfer: 
nen, oder bey angeſchuldigten ſtraſbaren Dandimgen, den 
Berichten übergeben merde. 

Cie werden fühlen meine Herren, was it biefen Ber: 
fprebungen biegt. Es kann Ihnen nicht 'entgeben, daß 
in einen Staate, in welchem das monarchiſche Prinzip 
in ſeinem Wefentlichen aufrecht erhalten werden joll, eine 
von dem Dberhaupte des Staats unabhängige Maafregel 
gegen ben Staatsdiener der Orundverfajfung widrrſprechen 
mwirde. WGortſehßung folgt.) 

Frankreüch. 

Der König ertheilte am 2. Auguſt dem Herzog von 
Fernan-Nunnez, geweſenen ſpaniſchhen Botſchafter und dem 
als franzöfjchen Miniſter nach Hamburg beſtimmten Ba: 
son Marnirder, Privat-Audienzen. Nachher arbeitete 
Ser Majeſtät ınit dem Herzog von Richelieu. 

— Der gewefene Erzkiſchof von Mechelu, Hr. de Prapt, 
iſt Auf Die Nächriht von dem gegen ibn angehobenen 
Frogeile aus der Auvergne nach Paris gceilt, _ 

— m Bürean der Quotidienne war eine Unterfchrift 
für Destiez, Soldat ben dem aten Regimente der Fünigs 
lichen Garde und Paulmier eröfiner, weiche den Morder 
bes vom Berry feftpielten. Die Unterfchrift, welche den 
15. July geſchloſſen wurde, brachte 24,704 Ir, 75 Cent. 


verurtheilt worden, 


‚zu Neapel angelangt. 


dem Bürean der Düotidienne unter Desbiez und Paulımier 
erfolgt. 

— Der Afffenbof des u aan bat ben 
Kupferftihhändler Dauto für ſchuldig erkannt, zu aufrühs 
rerifchem Gefchrey Deranlaffung gegeben zu haben, indem 
er einen dufrührerifchen Rupferjtich verfertigen, addruden, 
und austheilen ließ, der die Inſchrift fübrt: „Zür deu Da- 
ter ımd ben Sohn mird uns der heil. Geiſt erbören; be= 
tet.“ Diefer Kupferftich zeigt transparent das Bildniß 
Buonaparte's, feiner Gemahlin und feines Sohnes, mit 
der Benennung: Kaiferlihe Familie. Demnach ift Dauto 
zu 600 fr. Geldbuße, korperlicher Haft und zů den Kofica 
Die unter Beſchlag genommenen 
Gremiplare bes Stichs und die noch ferner vorgejunden 
würden, follen unterbrücft wud Jernichtet werden. 

Staliem. _ 

Die nenpelitanifchen Zeitungen bis zum 4. Yug. em» 
halten wenig Erbebliches. Dur eim Defret vom 25ten 
Suly ernannte ber Prinz Reichsverweſer ben Herjog Bi 
Galo zum außerordentlichen Borfchafter benm Faiferlichen 
Öjterreichifchen, und duch ein Dekret vom 27. den Fürſten 
di Gimitile zum außerordentlichen Gefandten beym Fönial. 
großbriftanifchen Hofe. Dur andre Defrete wurde ter 
Gcnerallicutenant Vincentio Pignateli zum General dee 
Pinienkawallerie, der Fürft Cimtile zum Dbrifllieurenant 
der Garde für innere Sicherbeit, die Furſten Torella und 
Aliano zu Obriften, der Kürft Dontice und der Herjva 
di S. Teodoro zu. Dffizieren bep dieſer Garde ernannt, 
welche nach ihrer neuen DOrganifation in der Haupt 


aus 12 Batailonen (and jedem Quartiere eins). beftehn 


wird, — Durch ein Defret vom 22. wurden auch die 
Mitglieder der Dorbereitungs Junta’ 3 zu deu Deputicten« 
Mablen jür das neue Parlament in alen Provinzen des 
Reichs ernaunt. — Die Ubgeorbneten von Palermo waren 
Da aber das übrige Sigilien ſich 
mit der zu Neapel eingeführten Konftitutien zufrieden zeigt, 
fo glaubte mm nicht, daß fie sfwas ausrichten dürſten. 


Uebrigens beirfhter zu Palermo äußerlich wieder Nnbe. 


Rom, den 2. Auguſt. Der berüchtigte aus Sonnino 
gebürtige Räuberbenptmann Jakob Carcafole, endigte end: 
lich feine verbrecheriſche Laufbahn. Uni 16. 7. M. Abends- 
verlieh er mit einigen feiner Gebülien die Gebirge, was 
virrathen wurde und bey einer Streife acgen fie erhielt 
er am folgenden Tage von dem, Jäger : Lirutenant Caspar 
Gori eine ſchwere Schußmunde, Die ihn vothigte auf dem 
Plage liegen zu bleiben, während Kine Rammehaden, wie 


mwobl auch verwundet, die Flucht ergriffen. Er wurde 
nach Zivoli gebracht, und flarb einige Stunden darauf im 
©efängniife, 

— In Unfona’ werden "die Feitungsiverfe in gehörigen 
Stand gefept und diefer Pla verproviantirt. Diefe Maaß⸗ 
Megela-fiheinen die Ankunft von Hilfsteuppen anzuzeigen, 


bie lebhaft. gewünſcht werden, da es uns_an Dertbeidis 


gungsmitteln gegen unfere In Aufruhr begrifenen Nachbarn 
fehlt. Schon beklagte man ſich in Froſiuone und andern 
an.der ıreapolitanifchen Gränze gelegenen Ortſchaften, daß 
ſich .verdächtige Menſchen blicken laſſen, die zu einer bedeus 
tenden Näuberbande zu gebören fiheinen. Die von den 
Carbonari in Benevent und Pontecorvp eingejesten rc 
publikaniſchen Munizipal: Brhorden, ſchlagen fib unter 
einander und man bat dDaber Hoffnung, daß ſich die Ein: 
wohner gezwungen feben werden, den Sıhup ‚der Regie: 
rung wieder anzufleben. Gin Brief and Neapel vom 25. 
zeigt an, daß die Einwohner von Cagliari in Sardinien 
um Die Zufammenberufung der Stamini ober um Die 
©rundgejege des Königreiches angebalten baben. 

— Das Feuer welches im ſüdlichen Italien Fänger une 
tee der Aſche glimmte, ift durch die Carongri oder Köb— 
ler fo lange augeſchürt worden, daß es zum Ausbruch ges 
kommen it, Kaum war in den Gegenden des Veſuvs 
der Ausbruch entſtauden, al$ ber Ausbruch noch ſchreckli— 
cher in der Nähe des Uetna erfolate, - 

— Sicilien, die fruchtbare Juſel in Europa und 
bie größte im mittelländiſchen Meere, bat unaefübr eine 
Million 300009 Einwohner. Unter dieſen bejinden ſich 
gegen 80000 Geiſtliche. Dieſe und der Udel beſitzeen fait 
alles Grundeigenthum nud die Bauern befinden ſich in eis 
nem elenden Zuftande, Der Adel zählt 58 Fürjken oder 
Peinzipe, 27 Derzoge oder Ducas, 57 Marchefe , 27 Gras 
fen und 79 Barons, Schon zu den Zeiten der Römer 
mar bekanntlich Sizilien die Korufammer derfelben, Der 
Acerbau bat aber, da. c$ dem kandmann an Ermunterung 
feslte, ſpäterhiu beteächtlih abgenommen. Die Haupt: 
ftadt Palermo, worin ehemals gegen 200000 Menfchen 
mwhnten, enthält jest gegen 150000, Meßina gegen 50009 
Catania etwa 25000, Girgenti 20000 und Syracuſa 55000 
Einwohner. 

Spanien 

leder bie in den Cortes zur Sprache gebrachten Maaßs 
Regeln zur Reforın der Geiſtlichkeit äͤußert ſich der Mabei: 
der Couſtitutionel folgendergeftalt: „Dieſe Maaßregeln 
fud unptreitig vom reinften Eifer und den vortrerlichiten 
Gefiunungen eingegeben; aber es fen und erlaubt zu fra: 
gen, ob im gegemmwärtiger Zeit, mo ‚gegen fo viele Mifis 
beäuche zn kämpfen tft, mau halbe Manfregeln aumenden 
dürfe, die unmöglich einen entſcheidenden Erfolg haben 
Formen? Entweder laffe man ben Klerus, mie er iſt, oder 
man zerhaue den gorkifchen Knolen durch eine allgemeine 
Umgtebung feiner Injtirutionen, inden man fie dem wab: 
ten Geifte der Kieche und unfcer Kouſtitution mehr ans 
paßt. Zur Zeit ber Gothen war bie Drganifation des 
Staates «rein tbeokratiſch und durch die langſam aber 
fiber wirkende Kraft, ber Kircheu-⸗Juſtitutionen iſt der Rle: 
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rus nicht allein die einzige ft unferm Staatsförpern fon: 


-folidiete Ariſtokratie, ſoudern auch gereijjermaafen die 


Seele ber bürgerlihen Geſellſchaft geworden ; in feine 
Hände jIromen alle Reichehümer über. Diefe faft uncins 
nebmbare Feſtung init fo ſchwachen Waffen angreifen, 


wie man bisher getban, beißt, die beſte Gelegenheit ver: 


fäunen und unfre fchönften Hoffnungen vereitein. Es it 
Zeit, daß die fpanifche Nation im Uugefichte der Melt ies 
nen rein chriſtlichen Grundſatz verfünde-, daß nicht der 
Staat in der Stiche, fondern die Kirche im Ötaate fen. 
Die Zeit it gefommen, wo dieſer heil leuchtende Grund: 
Sap der Grundſtein eines majeſtätiſchen Gebäudes mer: 
den muß, errichtet zur Ehre Gottes und der fpanifchen 
Nation. Ale kirchlichen Inſtitutivnen erheiſchen eine al: 
gemeine Reform, ſowohl von Innen als von Mußen; in 
ihren Reichtbümern mie in ihrem Geifte; ihre Verbältnife 
zum römiichen Hofe mũſſen neuerdings feftgefegt und die 
biſchöfliche Würde in af der Ausdehnung wieder hergeſtellt 


‚werden, die ibe das Evangelium und der Geilt de3 lies 


Ebrijtentbims ammweifen. Died find die Wünfibe Uller, 
beiten das offentliche Webl am Herzen liegt; Beine Beſorg⸗ 
uiß, Feine Rückſicht, Fein Skruvel darf die Väter nnd 
Hürforger des Vaterlaudes auf andere Gedanken bringen. 
Diefe Reformen, vom öffentlichen Wohle diktirt, vom 
Zeitgeifte gefordert, merden felbjt von einer großen Zahl 
achtbarer Geiſtlicher gewünſcht. Wir dürfen Ules von der 
MWeisbeit unferer Reprüfentanten erivarten; geben wir ibnen 
aber unfre Wiünfche uud Beſorgniſſe, das Dringende des 
Ungenblickes und die Leichtigkeit der Übhülfe zu erkennen.’ 

— Der Parijee Conſtitutientl bringt aus einem Han 
bels : Schreiben aus Corunsa vom 22. July die Bejläti: 
gung der Zerfirenung, wo micht der apoſtoliſchen Innta, 
boch ihrer Urmee. Eine von Corunna ausgezogere Ko: 
lonne von 1600 Mann ſchlug am 16. (mie es fibeint ben 
Zum) einen Hanfen, bejtebend aus Moychen, Guiden und 
Banern, ia Die Alucht und machte mebrere Öcjangene, 
werunter der- Öraf v. Torremusquiz, Bruder des Erzbi— 
fihof8 von St. Jago. Die wurden nach Coruuna gebracht 
und in das Kort St. Antonio gefperrt. 

Unch in der Provinz Burgos jagen franzöfifche Bläts 
ter, fcheint fich eine Infuerektions:Junta gebildet zu baben, 


‚Nachrichten von daber melden, daß eine von vier Gemein: 


den gebildete Streifpartben am 28. Iuln des Morgens 
vum 9 Uhr zn Rafillo ben Logronno eine Derjanmlung 
von 32 Perfonen überfaden und aufgehoben babe, ben 
welcher man cine Inſurrektions Zabne und mehrere anf 
rührerifche Proffamationen gefunden, Folgendes find die 
Namen der Verbajteten; Barrio, Domberr von Burgos; 
Dismanos, Beamter des Herzugd von Frias; Crespo de 
Zanguas, Beamter; Zoldi, verbeiratbet mit einer Nichte 


bes Biichofs von Osma; Garcia de Euebas; Nancy, Eis 
.gentbümer cined Eiſenbammers bey Burgos; der Ficentiat 


Saenz, Pfarrer von Carces; Cartagena und Gonfalez, 
Einwohner von Burgos; Navarro, Kapitain; Nero Stu— 
dent, Man verfichert, diefe Perſenen bitten einen Kourier 
aufgefangen, der wichtige Depeichen an Boria nad Bur: 
g06 überbringen follte; ba der Kourier nicht wieder gum 


Borfchein gefommen, fo hält man ibn für getödtet. Man 
bat unter den Papieren jener Verfammlung einen Brief: 
Wechſel gefunden, der wichtige Aufſchlüſſe über ihre Ver: 
ftändniffe zu Burgos, Saragoſſa, Madrid, Osma und 
mit mebreren Klöftern ertbeilt ; befonders nennt man im die: 
fee Hinfibe einen Franzistaner: Monh zu Cornado und 
einen Dominikaner: Mönch zu Burgos. Vermuthlich ba: 
ben die letzthin zu Burgos jtatt gebabten Verbaftungen 
auf das Dafenn diefer Verfammlung geführt. — Der Ge: 
neral:Kapitain von Guipuscoa machte am 4. Ang. zu St. 
Sebaſtian folgende ihm vom Xefe von Burgos zugefertigte 
Depejche befannt: „Mit Vergnügen zeigte ich Ihnen an, 
daß der aufrühreriſche Prieſter Don Francisco Barrio, 
mit feiner aus eilf Landſtreichern beſtehenden Bande am 
28. July in Rafıllo ducch die Eiuwohner von Anguiane, 
Drtegoza und Niewa aufgehoben worden iſt. Ich fepe 
auıf_diefen Fang desbalb fo viele Wichtigkeit, weil jener 
Menſch durch jeinen Einfluß die offentlihe Ruhe in dies 
fen Gegenden noch ungemein bitte gefährden Fonnen. Sch 
bitte Sie, diejem Greigniffe alle mögliche Publizität zu 
geben, um den faljchen ©erüchten zuvorzukommen, wozu 
fie Unlaß geben konnten. Man nahm 11 Pferde ı Manl: 
Ejel, 6 Fahnen und eine wichtige Korrefpondenz mit vers 
fihiedenen Korporationen. Dieje Bande fing “den Bricf: 
Wechſel der Zefe's von Soria und Burgos auf; man fand 
Briefe von Erſterem unter ihren Papieren; da der Kourier, 
der ihn trug, nicht wieder zum Vorſchein kam, fo ver: 
muchet man, daß fie ihn todteten. Aus deu vorgefunde: 
nen Papieren gebt ferner beevor, daß jene Baude Verbin: 
dungen mit Burgos, St. Schajtian, Valladolid, Corun— 
na, St. Yago, Salamanca nud Madrid und mie mehre— 
ren Mönchen und Geiſtlichen unterbiclt, wovon Ciner 
verhaftet iſt.“ — Diejelben Nachrichten aus St. Sebas 
ſtiau melden ferner: „Oenerallieutenant Don Pedro Echa— 
waria fen von da nach Burgos ins Gefängniß gebracht 
worden ; fo babe ſich die Unternehmung einer Handvoll 
Unruhiger geendet, welche in Spanien den Bürger: Krieg 
anfachen wollten. Die Berhaftung ibrer Häupter aber, 
die Wegnahme ihrer Papiere und die aus Neapel einge: 
troffenen Nachrichten, bätten den Priegerifchen Muth der 
Antikonftitutionelen fehr abgekühlt te." 
®rofbritanniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 8. Mug.) Der König 
will wegen des Ublebens der Herzogin von Dorf feinen 
Aufenthalt zu Windfor verlängern. Dig Königin hat, ob 
ihr gleisb der Todesfall ihrer Schwägerin und Coufine 
nicht offiziel augezeigt worden, doch deßbalb die Unnahme 
der ihe täglich zuſtrömenden Adreſſen für kurze Zeit auss 
gefegt. Aus demfelben Beweggrumd ſollen auch wie einige 
willen wollen, die Derbandinngen der Lords über die Un: 
gelegendeit der Königin verjchoben werden; Manche 
glauben fogar noch immer, es fen eine Ausgleichung 
möglih., (Times) — Da ber vorzüglichte Stein Des 
Anfioßes die Einfchaltung des Namens der Königin in die 
Kirchengebete it, jo könnte er vielleicht geboben werden, 
wenn die vorzüglihiten Staatsförper Adreſſen wotirten, 
worin fie um diefe Einjchaltung anfuchten. Dieſer Zweck 


085 


wäre vielleicht ſchon erreicht, wenn das Unterhaus, ſtatt 
den ſchwächern Theil um Zuftehungen anzugehen, ih an 
den ſtärkern mit dieſer Bitte gewendet hätte. Ge. Mai. 
hätte gewiß nicht der erjte Braunſchweig ſeyn wollen, der 
feinem Unterhauſe günftiges Gehor verweigerte. Man 
bätte dadurch der Nation alle die Uebel erfpart, die aus 
dein Verfahren gegen die Königin bervorgehn und deren 
Einfluß fib ſchon aus dem Umfjtande ergibt, daß. fie die 
öffentliche Aufmerkſamkeit beynahe ausfchließen» in je uch 
nehmen. Das find aber die Erfolge des von eiu 
niftern dem Könige ertheilten Rathes, einen Schritt zus 
rü zu tbun. Kenute der König die öffentliche Stimme, 
fo wire zu boffen, daß er die ‚vorgefchlägenen Adreifen 
beberzigen würde. Sollten gleichwohl Miniſter ibm ra= 
tben, den konſtitutionell auggedücten Wünſchen des Volks 
fein Recht iwiderfabren zu laſſen, fo bliebe gichts anders 
zu tbun übrig, als auf jene Adreſſen angere folgen zu 
lajjen, worin man um die Entlajinng jendt Minifter bäte. 
(Morn. Ebronicle) FEN 

— Der Courier vom 7. Aug. gibt die (yon uns neu 
lich aus franzöſiſchen Blättern mitgetbeilten) Nachrichten 
über die Unruben in Gallizien mit folgeudem Cingang: 
„Berichte aus Spanien Fündigen eine Gegenrevolution an, 
die ſich nicht wohl als unbedeutend anfehn läßt; dieß ift 
aber die gewöhnliche Kolge jener glorreichen Revolutiouen 
welche ein bewaffneter Soldatenbaufe und ein verirrter 
Pö bewirken 20.” 

tondon, vom 8. Auguſt. Don den 24. des Hodhe 
verraths angeklagten Perfonen, die zu Stirling in Schott: 
laud gerichtet worden, wurden 22 zum Tode verurtbeilt, 
man glaubt aber, daß nur an 2 dad „Urtheil voll⸗ 
firecft werden dürfte; gegen 2 mutde von ber Arone 
fein Zeugniß vorgebracht. Zu Paisley aber, wo 2 
dejjelben Verbrechens angeklagt ſich befanden, wurde der 
erjte, weil die Jury feinen allgemeinen Ausſpruch thun 
wollte, fondern darauf beitand, daß fie ihn blos der Bes: 
mühung die Gewerke von der Arbeit abzubalten fchuldig 
fände, welchen Ausſpruch der Richter nicht annehmen Bonnte, 
gänzlich frengefprochen, uud folglich der zwente, als mit 
dem erjten genau verbunden, ohne weitern Prozeß frey⸗ 
gegeben; ein Gebrauch, den fi die Regierung in folchen 
Faͤlleñ zum Geſeß gemacht bat. 

— Unfre legten Nachrichten aus London reichen nur 
bis zum 8. Hug. JIndeſſen ſpricht, der Parijer Courier vom 
13. von einem Gerücht, daß eine am 12. Abends aus 
Calais angefommene telegrapbifche. Depefche den Abſchluß 
einer Webereinkunft zwifchen der engliſchen Regierung umd 
der Königin anzeige. (Mach einem andern Berichte hatte 
man zu Galais am 10. um 2 Uhr Nachmittags eine am 
Abend vorher zu London ausgegebene aujferordentliche 
Beitling erbalten, welche bloß die Vertagung des Prozef: 
fes gegen die Königin auf unbeftimmte Zeit"verfündigte.) 

Schweden. " 
Stodsolm, vom 4. Auy. Der Kammerherr von 
Steuch ijt neulich in der Dlüthe feines Alters an der 
Wafferfheu mit Tode abgegangen. u za 
— Ales verjpricht in Schweden eine gefegnete Erudte. 
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— Ulse Fahrzeuge, melde von den balearifchen Inſeln, 
‘yon der barbarifchen Küfte ıc. kommen, find jezt einer 
—— Quarantaine zu Kanſö unterworfen. 
Dänemark. 
Dem Vernehmen nach wird ſich Se. Durchl., der 
Herzog von Auguſtenburg, mit der Tochter des Grafen 
‘son Dannenſtlold vermählen. 


— Bermifdte Nachrichten. 

. Kult: wahre Wobhlthat für das Großherzogthum Po- 
fen iſt die ſtrenge Verfolgung der Käuberbanden, die ſeit 
läugerer Zeit vielen Unfug angerichtet hatten. Die Leis 
tung dieſer für die Öffentliche Sicherheit fo wichtigen Ans 
gelegenbeit ift dem Hergn Hofratp Falkenberg zu Der 
lin übertragen, der fich bereits feit 4 Monaten jejt zu 
Woljtein in unſerm Großßerzogtbun befindet und ficher 
kounte diefeg fngelegenbeis feinem Manne von größerer 
„Thätigkeir, — und polijenlichem Scharfſinn übers 
tragen werde. Es iſt ihm auch bereitd geglüct, 40 ber 
Derbrecher zue Haft zu dringen, (worunter auch ein 
gtietſſet Rodewald, weicher der Soinderbannes unfes 
rer Gegend gewefen,) und mebrere Perfonen zu dem bes 
teächtlichen Eigenthum wieder zu verbelſen, deſſen jie bes 
zaubt worden waren. 

— Eine geifteöverieirrte Mutter, die Frau eined Kut: 
ſchers, hat in Schleswig den 19. Jul. eine äußerſt fchau: 
berbafte That verübt. Sie erwürgte mit verruchter Hand 
in Ubwefenbeit ihres Mannes ihre 4 Kinder, Mäbchen von 
4 bis 9 Jahren alt, binnen einer Stuude, in der fdired: 
lichen Abficht, ihre Kinder zu begläcen, wenn fie der bö- 
fen Welt entriffen wären. Die Mörderin if in Berwabhr: 
jam gebrachg, ind die unfchuldigen Kimder find zwey und 
swen in einem Sarge, feverlich beerdigt worden. 





_ XKuefe: 
Baierifhe Etaats:Papisre. Augsburg den 17. Aug. 
Ditigationen & 40,0 Briefe 7814. Detto a 506 Br. 87%. 
Land» Auichen Br. 94%, Hypoth. Anweil. Br. g8.. Lotterie: 
tor A— D a 4006 Br ib Div E— Ma 40 
Br. 103, Ditte unversinslihe Br. 95. 

Wien, Am 12. Aug. Mittelpreig der Staats : Schufdverfchreis 
bungen ju Spät. In 5 M. 77%; Gonventionsmünzge pt. 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Court Guld. 98%, Wio. 

Paris. Am 12. Aug, Kontol, 5 Proz. 78 Fr. 85 Genf. 
London. Am 7, Aug. Konfol. 3 Prop. 68%. 





— — — —f ——h — —— 

200. (5.1) Dem geehtten Publikum made Ich beksnnt, daß 
ich die biefige Sepbold’ihe Buchdruckerey kaͤnftich übernommen 
und Die Leitung Derfelben einem der gefhiteflen Faktore üben 
ragen babe. Da rs mein eifrigftes Beflceben ſehu wird, durch 
‚geihmesdvolle Arbeiten, guted- Popiere, teine Korrekturen und 
ichnelle Beförderung fo wie durch billige Preife das Vertrauen 
dee Pudlikums mie gu erwerben; fo empfeble ich hiermit meine 
Euddrudırep zu geneigien Aufträgen in allen und jeden Drudr 
Arbeiten, ’ 

Ernft Auguſt Fleifhmann, 
Buchhändler in Münden (Kanfingergaffe 
Nro. 1616.) " 
a — — — — — — 
Redakteur, 3. J. Sendtner⸗ 





2561. (3.2) In der Schwabinger:Baffe Neo, 61 über 2 
Stiegen, dem Berchembogen gerade gegenüber, iſt eine Durch 
Zufall Irer gewordene, geraͤumiae, trefflich ausgemulte Wohnung, 
aus 8 Piecen, nebft Küche, Speiſe, doppelter Kollege, Keller 
und Speicher beftchend, und mit doppeliem Eingaͤuge wrrfeben, 
gu welcher auf Beilangen auch eine Stalluag gegeben wiiden 


« Bann, und die ſich durch ihre Rage in der Möhe dee königl. Me: 


ſidenz, des Theaters und des englifhen Gartens befonders em 
pfiepit, auf näcjtch Michaelis: Fiel gu wermiethen, und auch etwas 
früper gu deyiehen. Das Mähere ift gegeuuüber Mro, 1656 rück 


woͤrts über 2 Stiegen taͤglich von 8 — 2 Uhr zu erfragen. 





2577. (2.5) ine erfte Oppotbik: Kapitals: Po mir Versie 
in sem ad 1500 fl, iſt entweder ganz oder theilwelſe gegen baar 
Geld zu jedieren, 





2623. Den ıTten. Auguſt murbe yon dem Haslauer Gar— 


ten die um Senblinger Thore auf dem Wege am Ba hinauf 


eine filberne Tabatirre verloren; an derfelben befinden fih Die 
drey Bucftaben A B. S. mit einem Laudwerk eingefofk Der 
redliche Finder wird erſucht, dieſelde gegen eine Belohaung von 
2 zn Zpaler auf dem -königl. Poliseg Anfrage: Burrau ab: 
jügeben, d 





2611. (3. €) Berfieigerung. j 

Dienflag den 22ten Auguſt und Ye folgenden Tage werden 
In der Behaufung des Herrn General Mailot, Rro. 51. in der 
Reſidenz Schmwabingerfirofe im Aen Erede, von Bormittigs 
9 bis 12 Uhr und Nachtitags won 3 bis 6 Ihe, nachftehen de 
Gegenflände argen baare Bezahlung Öffentlich verſtelgert. 

Sie beſtehen tm ſeht ſchoͤnen Meudles von Mapasonl - und 
Fieſchbaumholz, old: Divans, Kanapee, Seflel, Komod : und 
Scäreibläften, Bettladen, Tiſche, ein Pianofort: mit Mahagonis 
Kagen, Sptegel, Stoduhren, Luͤſter, rin Tafelsuffig von Bron;e 
gedſt dazu gehörigen Vaſen und Leuchtern, geitktte Uniformen, 


Schadtacken, Schiehgewehre, Kleider und Gtl:sfchränte, dama 


Kuͤchengeraͤthe nebit verfchledener Hauselnrichtung. 

An Weinen: Champagne, Bordeaux Leoville, Bordesux 
la fitte, Bigny, Bourgogne, Richebourg, Chsmberlie, fämimt: 
Uche Weine befinden fih in 34 Bouteillen, und werden in Meinen 
Partien verſteigert. — Wozu Kauſellebhader eingeladen werden, 


2568. (3.0) Cine Meine aut bergerichtete Wohnung mit 
fehe ſchoͤner Ausſicht, im einer der lebhafteften Strafen in Mirte 
der Stadt, if wegen eingetretener Berinderung bis künftiges 
Micharlis Ziel zu veritiften. D. Ur, = 


Tr —— — 


Schrannen-Anzeige vom ıgten 


Auguf ı 320, 
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Deutfdland. 

Defterreicd. Innsbruck, dem 15. Auguſt. 
Heute Morgens trat das erjte Bataillon des hier garni: 
fonirenden Tiroler » Jäger ; Regiments Kaifer — geführt 
von dem Heren Dberjtlieutenant Geppert — feinen Marſch 
wach Italien an. , 

— Bom 17. Uuguft. Vorgeftcen trafen Ihre Maj. 
die Königin von Wurtemberg uuter dem Jamen einer 
Gräfin von Tee, aus Zralien kommend, bier ein, jtiegen 
im Gaſthofe zur goldenen Sonne ab und jehten gejtern 
die Reife nach Stuttgart fort. 

Die Inusbender Zeitung enthält Folgendes aus Triejt, 
vom 10. Auguſt. Seit der neuen Staatsummwälzung in 
dem Königreich -bender Sizilien find von Feinem Ort aus 
dieſem Reich Schiffe bier eingelanfen. Die Spekulanten 
benügen dieſen Umjtand und halten die von daher kom: 
menden Produkte, als Del, Mandeln, Süßholzſaft ı. um 
15 bis 20 Progent im Preife hoher, als wie diefelben ehe: 
wor zu kanſen waren — Die bie fige Matnifvu, das t. F. 
Megiment Prinz Leopold von Sizilien, bot Ordre am 15. 
diefes, und Die ebenjals zur Garniſon genorigen drey Dis 
pifionen Greuadiers am 6. kommenden Dlonars Geprems 
ber fveiter nach Jtalien abzugeben. — Seit hngefuor 5 
Mochen regnete es weder biee noch in der Umgegend. 
Die dudardy entjiandene aufererdentlige Trockne hat ben 
Feldfrüchten großen Schaden vernrſacht. -Die Preiſe aller 
Gattungen Getteide find demzufelge ſewohl bier als au 
nad) etbaltenen Berichten in Venetdig bedeutend geſtiegen. 
Der Weinſtock hat ſich bisher noch ziemiich gur erbulten, 
altein wenn der Regen noch einige Tage mangelt, jo dürfte 
es auch mit dieſem betrübt ausjeben. — Am 7. d. um 
11 Uhr Nachts farb Die Frau Orafın von Compigniane, 
Eliſa Baccibchi, Schwerter des Krfafers Rapekcon, auf 
ihrem Landgute Billa Vifjewtsa in Friaul, wenige Stun— 
den vom bier entfernt. Der Leichnam wurde daſtibſt ein— 
balſamirt nnd in einem zuneruen Sarg gelegt, um bier: 
her gebracht zu werden. Diefer Euim heure früb um 9 
Uhr auf einem mit 4 Pferden -beipannten Wagen, von 
ji0cH Priejtern begleitet hier an und wird in ber, von 
der Verftorbenen in ihrem eigenen hieſigen Pallaſt neu 
erbauten Kapelie und Geujt bengejeht. Ju dem Teftament 
id ihre bier befindlicher Brader Hierommms Preiuz von 
Wiontforr zum Karator für ipre Kräver ernauut. Der 
Tod viefer Fran wird fehe bedanert, iadem fie worlthaätig 
war umd aus Lebe zur Verfchonerung den biefigen Künſ- 
ker und gemeinern Arbeitern ſehr vich- zu verdienen gab, 

VB; ürtemberg Be Maeſtät ver Konig iſt 
am 17. Unguſt im erwůnſchteſten Wo, jenn von Gerua 
über Come und den Splügen mach Stuitgart zucuckge⸗ 


Fommen, I. Maj. die Königin, welche den längern- aber 
minder befchwerlichen Weg über Verona und Junsbruck 
eingejchlagen bat, wurde am 18. erwartet. 

granffurt Am 3. Auguſt war ben der deut: 
ſchen Bundesverſammlung Plenarſitzung, worin unter an: 
dern, auf einen Vortrag des Prafidiums folgeuder Be: 
ſchluß gefaßt wurde: Die von den Bevollmächtigten fänınte 
liger Bundes Sraaten in den Minijterial: Konferenzen 
zu Wien verabrederen, in 11 Artikeln aufgezeichneten Be: 
ſtimmungeun über dus ben Aufträgal = Injtanzen zu beobach⸗ 
tende Vetfahren, werden hiemit, in eben der Urt, wie die 
Schlußakte ſelbſt, durch gleichförmige Zuſtimmung, zum 
Bundestags-Beſchluß erhoben. 

Dei j en Beſchluß der Einleitungsrede des Hru. 

Staats: Minifters von Grolman zu dem Geſetz + Eutinurje 
uber die Verantwortlichkeit der Staatsbeanten. 
Es kann Ihnen eben jo wenig entgehen, Taf, von ci 
Yeht fahr: on ſtandiſcher Rechte gauz adgejrder, es 
Verhaͤltniſſe geben Bar, in welchen eine ſcheinbar begrün: 
dete Meynung, welche den Einzelnen drugt, doch uf 
ierthümlichen Vorausſezungen bernhen kann. Der Staats 
Manu, deſſen Loos in dem heutigen Tagen ſelten beneideus- 
werth iſt, wenn ibm auch einzelne beneidendivertbe Augen⸗ 
Blicke zu Theil werden, kommt öfters in die tage, daß 
er, shne heilige Pflichten zu verletzen, die Beweggründe 
ſeiner Handlungen nicht zu jeder Zeir ofen vor deu Ungen 
Auer entpüllen kann. Die ſchwerſte feiner Pflicitten it 
riterd Die, baf er, nur auf fein iumeres Zewußtfeyn gu 
ftiipt, eine Zeit lang ſelbſt die ſchwere Bürde der allge⸗ 
meinen Derkennung, vielleicht fogar des allgemeinen Hut 
ſes muß erteagen Fonnen, bis ibm Die öffennliche Recyrier. 
tigung erlaubt iii. Es Bann Ihnen“ mur angenehm fen, 
in wipen Fällen, durch ” vertrauliche Mitthellungen des 
Begzenten, ſelbſt enttäufcht zu werden und dann kraͤftig 
mitzuwirken zur Auftechthaltung einer unverdient geträut 
ten Ebre. j 

Es Ban Ihnen endlich nicht entgehen, daß ein Zeit- 
Punkt, in welchent der Regeunt verſagen koͤunte, den wegen 
ſtraberer Handlangen von beyden Kammern Angeklagten 
nicht vor Geticht zu ftellen und in welchem zugleich der 
fo Angeklagte die Stiege baben Ponnte, fort zu dienen, 
vone jeldg Die Stellung vor Gericht zu begehren, nicht 
eintreteh ‚töune, als wenn Die allgemeine Verdorbens 
beit zu cinen Graͤde gediehen Wäre, mo Meder Ebarte 
no Verſprechungen beifen und wo man obyehiu ameifch 
haft ſeya müßte, ob man über das Entitebeh dieſes Zeit- 
Puntres nicht die Stände mehr noch, als Die Regierung 
auliagen ſolle. 


So wie der Yrt. 22. in biefer Beziehung ben gercch⸗ 
ten und billigen Forderungen der Stände entjprechen dürfte, 
wenn man feinen Sinn richtig auffafen und Darüber aus 
dem Leben pbilofopbiren will, fo dürfte auch wohl das 
auf Biligung Auſprüche haben, daß er ber Stelle nicht 
erwähnt, vor welcher der augeklagte Staatsdiener zu Recht 
ſtehen ſoll, wenn ſeine Verautwortlichkelt wegen ftcafvarer 
Handlungen retlamirt wicd. Es iſt dadurch das Necht 
des Ötauisdieners anerkannt, von feinem. ordentlichen 
Richter gerichtet zu werbeu, — ein Recht, welches Dem 
Staatsdiener nicht verſagt werden Bömute, da es jede 
Staatsbũrger gegeben iſt und welches, nach den Derpält: 
miſen der Geſehmaßigkeit, bier nicht durch die Schaffung 
eined bevorrechteten Gerichtsſtandes modifizirt werden koaute, 
ohne die Sicherheit der Staatsdiener bey Augelegeubeiten 
zu Bompromitticen, ‚ben welchen es ſich immer um Die 
&sre, öfters auch um dag Leben Der Angeklagten handelt, 


Wenn aber, nach dem Entwickelten, der Actitel 22. auch 


unvolltommen gemüget, um Die DBerantwortlidteit ber 
Staatsdiener im Ulgemeineu zu firiven, jo iſt Dagegen 
nicht zu verfeunen, daß es keineswegs gemuge, um wegen 
dee Berantwortlichfeit der Miniſter und derjenigen obet— 
ten Adminigtrativjtellen, welde von dem Regenten uns 
auittelbar Beſehle zu rrbalten haben, ben Stunden biejes 
ige volle Sicherung und Garantie zu gewähren, welche 
fie. mit Recht in Anſpruch nehmen Fonneu, wenn Das Ver: 
faflungswert nicht der Wılfüpr und deim Zufalle aubeim 
gegeben werden fol. 

Die, Regierung bat ſehr wohl gewußt, daß das Edikt 
Äver die Iandftändifche Verfaffung in dieſer Beztehung noch 
unveljtindig ſey und fie bat deßhalb dieſen Punkt zu 
weiteren Beratdiingen ausgejept, weil ihr begegnete, was 
Sie in fo manchem andern Staate finden, duß die ber 
die Natur und die Grenzen der eigeuthümlichen Ders: 
autwortlichfeit der Mintjter und der unuritielbaren Steilen 
noch niche volkommen klar fab, weil fie weder die Ceruls 
fung des groberzoglichen Worts über die Zuſammenberu— 
fung der Stände auffchieben, noch auch die Eutſcheidung 
uber einen bochiwichtigen Gegenjtand, ben welchem ber 
Sertbum nur von den ungüchichſten Folgen begleitet jena 
kanut, überelen dürfte und weil fie cnölich gluubre, vap 
in einem Seaate, welcher ben der, Schafiung der laudſtän—⸗ 
dijchen Verfaſſung, Beine andere Abſicht haben konnte, als 
eine wohlthätige Inſtitution wieder in das Leben zu rufen, 
es durchous nicht eeforbert werde, daß alles Burte uud Heil: 
dame grade an Einem Tage geichehe. 

Sie Hat indeifen diefen wichtigen Gegenſtand nicht aus 
den Augen verloren und wit wahrer freude darf ich nımr 
webr unter Ihnen auftreten, um Ihnen das Neinltat der 
ininijterichen Beratbungen zu verfünden und ciuen vou 
Sr. konigl. Hobeit genchinigten Gefepentwurf über Diejen 
fo bochwichtigen Gegenſtand zu überreichen. a 

Offenbar hängt bier Ules davon ab, ficb des Grundes 
Deutlich bewußt zu werden, marımı zwiſchen der Veraut⸗ 
wwortlicheit der Miniſter und der uunmittelbaten Stellen 
dm Ssgierungsfacpe und der Veranzppetlichkeit untergeoeds 


388 


neter Eızutöbiener anterfchieben werden muß. i 
Grund ijt Eein anderer als ber folgende; au m 

Dey ben untergeorbueten Stellen muß ein aü 
Beſehl der Vorgefegten denjenigen, An in ee 
gung des Befehls nur Pflicht übte, norhiwendig von eige 
uer Derantwortlichkeit bejreyen. Die Verautwortlickkeie 
fällt danı auf diejenigen, welche den Beſehl ertpeilen und 
Bann gegeu fie gelteud gemacht werden. 

Nicht ſo bey den hochſten Stellen. Sollten die ber 
eigenen Verantwortlichkeit duch Die Unführung höherer 
Befehle eutgeben Fonnen, fo würden fie die Stände an deu 
Negenten jelbjt verweifen, wie welchem dieſelben nicht rech⸗ 
ten Eönmen, obue den Grundſaß der UnverantiworrlichPeit 
und der Unverlegbarkeit zu verlegen, auf. welchem Die me: 
narchifhe Ber,ajjung ihrem innerſten Weſen nad berupt. 
Soh daper bie Derantworrlichkeit der Miniſter und der 
unmittelbaren Stellen eine reride ſeyn, fo muß uotbivens 
dig dieje Berweiſung, als rechtlich unmöglich, binwegfallen 
uud dadurch der dem moenarchiſchen Prinzip allein anfagens 
den Dorausjepung gehuldigt werden, daß die erbabene 
Perjon des Regenten nie das Unrecht, welches fie als 
ſolches erkennt, wollen könne und daß daher das demnach 
ericheinende Unrecht immer nur die Schuld Desjenigen fen, 
welchem beilige Pflichten gebieten, dem Mondpdyen in ebr 
furchtsvoller Unterwürfigkeit, die Berbältuiſſe fo darzujtels 
en, daß nicht Mipverjtändnife den Olauben an die Rein— 
heit Seines Willens zu trüben vermögen. Das it, wos 
der Eutwurf verfügt, welchen ich die Ehre habe, Ihnen 
hiermit zu überreichen, 

Legatur. 

Sie werden fih wundern, meine Hereen! daß dieſer 
Eutmurf jo einfach fen und doc den wichtigen Bregenz 
ſtaud vollkommen und zu des Regenten und des Vlies 
Befriedigung erihopfe. Go ift es aber falt überall mit 
den politijh Wahren. Die Wahrheit iſt immer einfach. 
Wenn man fie geiynden bat, fo wundert man fich, daß 
man fie lange babe ſuchen können und man erkennt fol 
ten an dem Reſultate, welche Bemühungen vorausgeben 
miußten, um e3 zu finden. Für Sie, meine ee 
darf es übrigens Feiner neuen Gründe, um der Keinbeit 
ber Geſinnungen und den Zurgenden des Fürſten zu bul⸗ 
digen, den Wir, nit Danf gegen die göttliche Vorfehung, 
den Unſrigen neunen, den Mir Ulle jo Berzlich verchren 
und für deren Glück Wie vereinigt unſere beiten Wünſche 
Reinjenigen entgegen bringen, ber über die Könige berrict, 
Sie werden aber, meige Herren, gewiß mit innigem Per: 
guügen-in der Urkunde, welche ich Ihnen überbringe, eis 
veu unzwendentigen Beweis Dafür erkennen, daß Sie Sich 
nicht in den Sie chrenden VBorausfepungen getäufcht bas 
ben, mit welchen Sie in dieſe achtbare Berfawmlung eins 
traten‘, und Sie werden Sich freuen, diefe Urkunde als 


. ginge fehügende Wafſe bdenjeniaen entgegen halten zu Fön 


nen, weiche jo gerne den Glauben wankend machen möch— 
ten, worauf, in Bezug auf unſre fhaatsbürgerlichen Vers 
bältwiffe, unfre Nabe und unfre Zufriedenbeit begründet find, 

RNafiawm Wiesbaden, vom 12. Auguſt. Ger 
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flern ift das bisher im Solde Se. Mai. de Königs der 
Niederlande geitaudene zwente naſſauiſche Regiment bicher 
surücgebommen. Zur Feyer der Rückkehr deifelben wird 
ben i5ten Augujt in ben Umgebungen des Kuraals, auf 
Befehl Sr. herzogl. Durchl., dem ganzen Xegimente ein 
Feſt mie Tanz im regen bereitet. 

Miederlande. BDrüffel, yom 15. Auguſt. 

Hr. Cauing iſt vorgeftern von London bier angekommen. 
Granfreik. 

Der befanute- Deputirte Elauzel de Cuſſergues bat 
nun in ber Quaͤſtur der Kammer der Deputirten 250 
&Eremplarien feinee Schrift niederlegen laſſen, welche deu 
Eitel führt: Projet de la proposition d’eccusation 
centre M, le Duc Decazes, ancien migistre, à sou- 
meitre ä la chambıe de 1820, Die uemlihe Schrift 
Hit er ſammtlichen Mitgliedern des Kaſſationsgetichts. 
Dem Pröfdenten und dem Biccprafidenter des Gerichts 
eciter Julanz, fo wie auch duch das Poſtbütean der Des 
putirtentaiumer allen erjien Prüfidenten dev Föniglicpen 
Berihtöpofe zujtellen laſſen. 

Italien 

Neapel, vom 3. Auguſt. Nachrichten aus Sizilien 
zufolge fell auf diefer ganzen Infel, Palermo ausgeubm⸗ 
men, voltontmene Rube herrſchen. Blog in der Provinz 
Mazzara, welche an Palermo geänzt, ſuchte man bie 
ſchadüchen Oruadfüge ebenfalls zu verbreiten, meiche am 
47. zu Palermo felche Unordnuugen verurjachten, alleiu 
die Bemühungen dee Aufrührer bleiben fruchtlos. — Noch 
immer werben bewaffnete Fahrzeuge und Truppen nad 
MWeifina gelandet, wo fich jezt der Dip der Regierung ber 
finder und Die aljo proviſoriſch als die Hauptſtadt ber Ins 
fei angejebeu werden Bann, nach welcher Eore die Meike 
naer jchon fange trachteten. Üben fo gingen Diefer Tage 
die beyden "Generale Pepe (nicht der Kommtandirende) 
und Farbella nach Sizilien ab. Der eritere iſt beauftragt, 
den Zuſtand der Jufel zu unterfuchen und Die Drbuung 
in Polerıno wieder berzujlellen ; der zwehte aber den Ge— 
neral Church im Kommando zu erfepen, 

Kost, vom 8. Auguſt. &. p. H. haben nach länges 
rer Prüfung dee Unterſuchungs-Akten, welche eine nieders 
decgeſetzte Kommijfion von vier Karbinälen, vier andern 
Prütaten und drey Theologen übergeben bat, erklärt, daß 
der unter Dem Hochaltar der Haupthirche zu Uſſiſi gefun: 
dene Leib jener des bei. Francisfus Serapbisus fen und 
daß bierüber nächſteus ein apoſtoliſches Breve erſcheinen 
würde, — Der Abbe, Peoron, Profejfor ber orientaliichen 
Sprachen zu Turin, bat wieder mebrere Stüde von bis 
jezt unbekannten Reden des Eicero pro Scauro, pro 
Tullio und in Clodinm aufgefunden. Diefe befauden 
fih in dert Klofter Eolumbaus zu Bobbio. 

Turin, vom 8. Auguſt. Geſtern bielt der Cav. Bars 
dani e Aa, fpariicher Geſaudter, der auch die Befanbtr 
ſchafts Gejihälte der Herzogin von Yucca bey unfern Hofe 
beforgt, um Die Hand der Prinzeifin Dario Iherefig für 
den Iufanten und Prinzen von Lucca, Karl Ludwig, au. 
Nach erhaltener Zuſage wurden von Hofe ſowohl als vom 

gedadpten Gefandten Feſte veranflaltet, 


weil fie die Anführer nicht genau Bennten. 


Genua, vom 9. Auguſt. Der Hiefige Banitäts: Dias 
giſtrat benachrichtigt Die Handelskammer, Daß cine gries 
chiſche Polakre als Seeräuber ein fpanifches Schiff ge 
plündert und eine Divifiva der algierifchen Flottille in den 
Gewäjfern der Zuſel Elba erfhienen und deep toskauiſche 
Schiffe genommen habe, 

BB panien 

Die Mapdrider Zeitung vom 3. Auguft enthält folgen 
deu offizieieu Urtikel; „Geueral Morilo fchreibt aus feis 
nem Hauptquartier Valencia am 1. May dem Kriegsinir 
nijter, uam ihn zu bitten, Gr. Majejtat feine und feineg 
Heeres Dlüdwünjche über das feyerliche Verjprechen dar 
zubringen, Die Komjtitation anzunehmen, welches alle Hew 
gen und alle Mepnungen vereinigen fol. Er feldft wieder. 
bolt, im Namen der Difiziece uud Soldaten, die er beich- 
lige, deu Eid der Treue dem neuen gefelljchaitlichen Ver— 
trage, vou welchem die Spanier bepder Welten ihre Wohks 
faher erwarten.“ 

— Die Nachrichten aus Galizien reichen bis zum 29 
Jul. Die bejtätigen die völlige Zerjtreung der Über dem 
Drindo gekommenen Jnfurgenten: Haufen; ihre Unführer 
harten fiy wieder über Portugals Graͤnze geflüchtet. Die 
portugiefijchen Bebörden, welche erſucht wurden dieſelben 
zu vechaſten, autwotteten, Daß. fir deßhalb MWaaßregeln 
ergriffen hätten, aber Niemtand habhaft geworden wären, 
Man bat ih: 
nen num Die Beſchreibung iprer. Perfonen geſchickt. — Die 
Verhajtung des Erzbiichofs von St. Jago wird in Zwei— 
fel gezogen — Die Negeutjchaft von Portugal fol einem 


ſoaniſchen Obriſten ausgeliefert haben, der am Cadizer 


Blutbad Thell genommen. — Der Minifter des Innern 
bar den Cortes die Verhaftung Barrioſs und feiner Am 
bänger angezeigt. Sie nanuten ſich Reale: Burbone und 
ſtreuten Proklamationen gegen die Cortes aus. — Der 
Keirgsminiter bar vorläufig vier Abtpeilungen Fußvoll 
und Keuter, jede aus 184 Mana umd 54 Pferden befter 
hend, auf die vier Hauptſtraßen um Madrid vertheilt, 
um bie Räuber, die fie unficher machen, aufjufangen. 
®rofbritanniem 

(Hud englifcyen Zeitungen vom 10. Anguſt.) Wie man 
vergimmt hat die Königin dem Könige einen Brief ge 
fhriebeu, den ©. Maj. am 8. des Morgens zu Windfor 
erhielt. Um 4 Uhr Nachmittags Überbrachte ein Staats— 
Botte die HMutwort bes Königs nach Brandenburghouſe. 
Die Königin faudte hierauf au Forb Fiverpool einen- Bor 
ten, der um 19 Uhr des Ubends zurückkehrte. Wir wol⸗ 
kon über diefen Briefwechjel Peine Bemerkungen machen, 
Da fein Erfolg doch bald bekaunt werden muß. 

London, vom 10, Auguſt. Der Eoueiee gibt in feis 
nem geiteigen Blatte nachitebende Dentichrift des cup 
ſiſchen Kapinets an die europäiſchen Höfe, hin 


ſichtlich dee Breignife in Spawen: 


u Der Ebevalice Zea: Bermudes bat dem kaiſerl. Ka⸗ 
binete die bepliegende Note über die Vorfaͤlle in der Halb⸗ 
Zafel, von melden wir buch bie Berichte unferer aus⸗ 
mwärtigen Ugenten bereits unterrichtet waren, überreicht. 

«Dr. v. Zea veſchränkt fich da dieſem Dokumente auf 
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die bloße Anzeige, daß die 1812 von den Corted bekannt 
gemachte Konjtitution von dem Könige angenommen wor— 
den fen und bezeugt den Wunfch, zu erfahren, wie ber 
Kaifer diefe Veränderung anfebe. Wer bie Entfernung, 
welche und von Spanien und den Staaten trennt, weiche 
am beiten im Stande wären, das Unheil reiflich zu er: 
wägen, mit welchem Spanien bedroht iſt, age 
mag leicht einfehen, ‘daß das Verhältniß des kaiſttl. Mis 
nijteriums zu der Nepräfentativ: Verfaffung der. fpanifchen 
Nation fehwierig und delikat iſt. Die Revolution auf der 
Halbinfel feifelt die Unfmerkſamkeit der beydeu Erdpälften. 
Es find die Intereffen des Univerfums, über welche Die: 
ſes Ereigniß entfcheidet; und wenn je der Kaifer gewünjcht 
baf, daß die Meynungen dee Allürten ſelbſt ibre Angele: 
genbeiten ordnen möchteu, fo war dieß gewiß im dem 
Augenblicke, wo die Rote des Ehrevalier Zea ®r, kaiſerl. 
Maj. die Verbindlichkeit auflegte, ſich über ein Ereigniß 
anszufprechen, welches vielleicht über das fünftige Schid: 
fol aller civiliſitten Völker entjcheidet. Inzwiſchen iſt er 
eirmal dazu verbunden, denn in unferer Zeit wird jelbjt 
der Zweifel Waffe des bojen Willens. Die Nothwendig— 
feit, Hrn. Zea zu antworten, war demnach augenſcheinlich, 
doch ſchien es ben einen jo wichtigen Creignijfe natürlich, 
daß der Kaifer vorerft das Denehinen der aliirten Mächte 
in ihren Verbältniffen mit Spanien berücfichtigte, cebe er 
die eigene Meynung ausiprad, und daß er bie Grundfätze 
Ber europälfchen Politik’ zum Ratbgeber der jeinigen machte, 
Die waren Se. Maj. zn thun verbunden ımd dieß haben 
Sie getban. Seit 1812 bezeugt mehr als eine diplomatifihe 
Urkunde die edelmütbige Sorgfalt, welche mebrere der 
curopãiſchen Hofe für Spanien gepegt haben, Gie ſcheuke 
ten ber edlen .Unsdaner, mit welcher dich unerfchrocene 
Volf einem fremden Joche widerſtaud, ihren Benfal. Sie 
liege feiner Klugheit Gerechtigkeit miderfäbren, ald es die 
tbeneriten Intereſſen des Landes — Unabhängigkeit — 
um einen konftitntionclien Thron gu vereinigen wußte. 
Und als endlih die Vorfehung Ferdinand VII. feinem 
Volke wiedergab, erkannten fie fortwabrend, daß mur 
mwohlgegründete Staaten: Einrichtungen Die alte ſpauiſche 
Monarchie auf ihrer Bafıs fihern fünnen. Die alllirten 
Sowveräne thaten noch mehr. Jin Verlaufe der laugen 
Unterbandlungen binfidstlich der Zreijtigfeiten ınit Roi de 
ta und der MWiederberftellung des Friedens in den Kolonien 
gaben fie genugſam zu verjteben, daß dieſe Staatseinrich 
ungen aufhören würden, Mittel des Friedens und Dee 
Slückes zu jenn, wenn fie anftatt durch frenmillige Be: 
wilignng ein Geſchenk der Güte zu fern, nur aus Obns 
macht als leptes Rettungsmittel angenommen würden. 
(Die Fortf. folgt.) 





Rurfe: 

Mien, Am 36. Aug. Mittelpreis der Staats-Schul dverſchrei⸗ 
Dun;en gu Spt. inG M. 7743 Sonventiondmünze p&t. 250. 
Aurs auf Nugsiurg für 100 Gulden Court Guld. 98% Mio. 

Partie. Am 12. Aug Konfol, 5 Pros. 78 Fr. 85 Cent. 
kondon. Am 7, Aug. Konfol, 5 Prog. 68%;. 


Redakteur, 3. J. Sendtner 





Verlegt von Pr Pd. Wolf Witwe, 


Nenes Königl. Hof.: und National: Theater. 

Dienftog: Der Taubflamme, oder: der Abbü de 
vB pee, ES chaufpiel in 5 Akten von Kotzebne. Hr. Eflair als 
Abbe de l’Epec. Dep Befhlug macht: Der Berräther. 
Luftipiel In 1 Aufinge von Holbein, . Dr. Eblait als Berger. 

2628. Auf dem Färbergrabex Neo. 1045 ıfl eine Wohnung 
mir 3 Zimmern, Rüde, Epeis, Holjleg nebit andern Begtem: 
lichkeiten auf das Ziel Vricharli- zu veritiften und das Nähere 
beym Dauseigentpümer gu sejragen, ' 





2627. Im Iten Range Ste Loge des meuen koͤnigl. Hof⸗ 
und Natiomals Theaters find 2 Herzen: Pläge frey. Sie kdunen 
um 4A. monatlih jeder erflanden werden Zu erfragen im 
Gompteir Diefer Zeitung. 


2624. In einer der erften Staͤdte Balerno iſt eine fehr gut 
eingerichtete Rothgerbereg mit aller Zugehör aus freger Hand 
su verkaufen und das Nähere bey Grorg Gottfried Hartmann 
in Nürnberg ju erfragen. ü 





2620. (2.0) Da mir Enbeeunterzeichnetem gemäß einer al: 
lerhedien Negierungs : Entihlicfung vom 25ten July heutigen 
Sjobhres, wodurch der hohe laudgerichtlich⸗ Beſchutz vom 2ren 
Jung buftätiger iſt, Die machgefuchte Erlaubniß ertbeilt wurde, 
Sergäfte hierorts beherbergen und bewirthen zu Dürfen, fo bringe 
ich dieſes biemit zur oͤffenilichen Kenntuugß, und empfeble mic 
unter bem Verfprechen prompter und billiger Brdienung zu ger 
neigtem und zahlteichen Beſuche. Eten fo bin id erbörpig, Zim⸗ 
mer für einen lüngern Aufentpalt gu vermiethen. 

Starnberg den 18. Auguſt 1820. 
I. Ruppaner, Realitätendiflger, 


Anzeige 
2626. (2.0) Mit Bewilligung des hoben Mogifrats bat 
die Untergeidimete Die bisher auf dem Cchrannenpiche Are 687 
neben der Dauptwace ruͤckwaͤrts uͤder zwey Stiegen beſſaadene 
Berfertigung der Todten: Ataͤnte end Arunen übernommen. Da 
id von nun com Diefes Gefbäft in der Ealvstors Straße im 
Hof Setlhauſe Nro 1510 urer 1 Stiege ausübte, fo bite ich, 
dieſe Wohnungs: Veränderung geistig zu bemerken, und eme 
pfeble mid zur Berfertigung ebeuben-anter Kräge und Kıonca 
beſtens. Mein fletes Beſtreben wird es fepn, immer volle But: 
feledenheit zu erwerben. . 
Münden den 18. Auguft 1820- 
Franzieka Yegerer, 
Bürgerl, Kränz: Binderin. 








2548. (3.0) Die in der Zoſeph Sidlerihen Derlsgs: 
Handlung, Kauffingergaffe Mro. 1028, von Gari Prinsmann 
erfhienenen. 3 Blaͤtter: Wolgau, die Birenpühle bey Ober— 
Ammergsn und das Schloß düßen,, find jedeß um Den Preis 
von 1 fl- 30 Pr. daſelbſt zu haben. 





3935. (3.0) Den 29. dieß kommt Pas Arämerihe Fuhr⸗ 
Mer! von Mannpeim bier an. Wer Verfeudungen Ahr pr 
lich nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Franlſart, Dein: Darm. 
Made, Boden: Durlad, Heidelberg, Vruchicl, Straßburg, Rar 
ſtadt, Heilbronn, Hanftadt, Stuttgart, Gaim, Eflingen, D’Hlin: 
nen, ln, und noch mehreren derfelben Grgenden, delirbe ſich 
bey Hen. Reuter anzufragen. 





— — — — 


Beylage zu Nro. 198 ber. politifchen Zeitung. 


Amertifatlons:@birt, 

21455. (35) Em am 1. Julp 1774 von Franz Xaver Flo⸗ 
rlan Freyhettu 9. Ruffn an Mathias Bauhof, ehmaligen Poft: 
halter zu (Surasburg ausgeflellter Wechfel von 5355 Gulden foll 
Hom khterm bey dem ehemalig fürftlihd Tarifen Dber-Poftamt 
Hörmberg als Dienſtkaution hinterlegt worden, nachmals aber ver» 
Toren gegangen fiyn. De 

Auf Anlangen der Bauhofiſchen Erbe wird hiemit der Ins 
Haber Diefe® Wechſels aufgefordert, binnen einer Zeitfriſt von 6 
‚Monaten ihn hierorte vorgugelgen, and feine Rechte hierauf ans 
sugeben, widrigen Falls der Wechfel für erloſchen und kraſtlob 


erklärt und den weitern Verhandlungen gwlihen den Erben Deb 


Ausftellers und Empfängers Staat gegeben würde, 

Den 13. Julg 1820. 5 
Königl, baten, Rreibs und Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Diselter. 

Ilg, Aceeſſ. 


2602. (0) Betanntmadnug 

Wer an die Berloffenfhafts: Maſſe deb konigh Kofrathes und 
Landrichterd, Herrn Franz Xaver Schoͤnhammer zu Schongau, 
aud welch immer einen Rectötitet einen Anſpruch zu machen 
dat, wird hiemit aufgefordert, felgen binsen 30 Tagen um fo 
mehr hierorts geltend zu machen, ald nah Verfluß dieſes Ser 
mind man mach Rage der Alten vorfchreiten wird. 

Den R. Augufi 1820. * 
Königl. bater. Kreis, und Stadtgericht Münden 
Graf v. Rechber g, Diccher. 
R Zeilter. 








Bider:-Berfheigsrung 

2614. #2. a) Der ſehr bedeutende alle Theile Der Literatur 
enthaltende Bücher: Nachloß Sr. Grzellenz des Fünigl. daleriſchen 
Heren geheimen Staatoraihes x. Fteyhertrn von Weide wird 
tm ehemaligen Dechanthoſe der hirfigen 8. Brauen Pfarr am 1. 
Sepienider I, I. Vormittags von y bis 12 Uht und Nachmittage 
von 3 bis 5 Uhr und die darauf folgenten Tage gegen gleich 
baore Bezahlung Öffentiih verſteigert. Gedtuckte Kataloge hier: 
Öber werden in dem Bücher : Werlage des Antiquats Steherer 
abgegeben, 

„ Deu 24. Auguft 1820. 
Höntgi. baier. Ares: und Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Märtı, 


2556 (3.«) Belfanntmadhung 

Tpereia Hageriderger, ledigen Standes, flarb dahler am 10, 
Oktoder v. J. mit Dinterlaffung eines Vermögens, welches gegen 
5000 ıl. beträgt. 

Ei war im Fahre 1754 dahier geboren, und eine Tochter 
des Zeughaus-Taglöhners Johann Hagenberger und feiner Eher 
Baitın Hatparina, gevornen Schwarzederin; ihre Örojeltirn von 
vatetlich· Serte wuren Thomas und Urfuls Hagenberger, Soͤld⸗ 
werd» Ghelcute zu Ellhach, ihre Großeltern von muͤllerſicher Schte 








Hingegen Andreas und Maria Schwarzeder, Jeughaus-Tagwer⸗ 
Pers: Eheleute dahier. 

Außer ihrem bereit® verftorbenen Brüdern Judas Thadäus 
Hagenberger, frey reflgnirten Pfarrer gu Parubdach, und Johann - 
Boptift Hagenberger, Ghocolademader dahier, hatte fie vier 
Schweſtern, Namens Katharina Drtilia, — Maria Glifabethe, 
— Maria Ehadiao, — und Urſula Sabine Hagenberger, 

Auch fheint Monika Bogterin, geborne Schwargederin, Witt: 
we eines hurfürftiichen Artillerie Hauptmanns gu Burghaufen, 
‚von mätterlicher Seite gu der Theres Dagenberger verwandt ge: 
wefen zu ſeyn. — Da man jedoch weder von den Theres He— 
genberger'jhen Schweitern , nodı von fonfligem Verwandten ber: 
felben etwas Näheres im Crfahrung bringen Fonnte, fo werden 
Diefeiben und überhaupt ale diejenigen, melde au die Theres 
Hagenber ger'ſche Verhafſenſchaſt ans Was immer für einem recht⸗ 
lichen Grunde einen Anfpruch oder eine Forderung ju madıew 
gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 50 Tagen bep dieffeitigem 
Berichte gehörig Damit aufzutreten, widrigen Feljs man nad 
feuchtlofem Berlaufe diefer Friſt weiters vechtliher Ordnung nach 
In der Beehandlung diefer Sache verfahren wird, 

Auch finder man fi aus Befondern Gründen bersegem, olle 
diejenigen, welche etwas zur Thered Hogenderger'ſchen Berlafien. 
ſchaft gehoͤriges befisen, zur Anzeige oder geeigneten Herausgabe 
deſſelben bey Vermeidung aflienfalfiger ſtraftechtlicher Einſchtei⸗ 
fung aufzuforderm. 

Am +. Anguft 1820. 
Königl. daier, Kreto und Stadfgerigt Münden. 
Serngroß, Direktor. 
Daun 


addiert adung. 

2576. (3.5) Katharina Schmid, ledige Fruͤchtenhaͤndlerin 
Bahier, if mit Dinferloffung einer letztwilligen Difpofition am 
Sten April dieſes Jahres geflorhen, 

alle jene, welde auf was immer für einem Nechrstitel auf 
den Rücklaß Der Erblafferim Anſprüche machen zu Eüamen glaus 
ben, werden hiemit aufgefodert, inner ciues Feitraumes von 30 
Tagen ſich hlerotis zu melden, und ihre Anfprücde geltend zu 
machen, außer defien man weiterer rechtlicher Ordnung nach ohne 
Nudfiht auf undefannte Fntsreffienten verfahren würde, 

Den 4. Auguft 1820, 
Königk baten. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
©®erngrof, Direltor. 
lg, Aecceff. 





Stedbriefi 

3695. (3.6) Martin Schmid, fogerannter Schelter « ober 
Eifenmartl, ein Taglöhners: Sohn aus Münden, wurde wegen 
miehrern ausgezeichneten Entwendungen von MWugenrädern md 
anderen Gifens hlerorte unterfucht, und it fin der Macht von 
15fen auf den. 14ten Auguft gewaltfam ans der hiefigen Frohn⸗ 
Bere durch den Ramin entfloben. 

Säimmtlihe Polizep» Behörden werden erfucht, auf dleſen 
gefaͤhtlichen Verbrechtr genauehe Amteſpoͤhe zu verſuͤgen, amd 
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— Im Betretungsfalle wohlverwahrt hleher überliefe:m gu 
afien. , 
Befidhreibung. 

Martin Schmid, ein Taglöhners : Sohn aus München, ledig 
und der Bauern: Arbeit kundig, iſt 30 jahre alt, Bleiner Sta 
tur, wife; Schub 6 Zoll, und if von -blaffer Geiichtefarbe, 
bat einen Dunkelbraunen ftarken Bart, braune Dünne Gase, 
graue Augen, eine. die Naſe, ale Bühne, einen Bleinen Mund, 
und ſoricht Die um Münden gewöhnliche aeımeime Mundart. 

Bey feiner Entweichung frug er am Ropfe einen etwas os 
den, runden ſchwarten Fuͤzhut mit einer weifien Schnur, am 
Halſe ein roth baummollenes Halstuh mit weiffen Blümchen, 
am Leibe ein roth taffetnes üterichlagesies Gilet mit kleinen weiß 
nietalienen Anöpfelo, einen ſchwarz arantücenen Janker, Purze, 
fhmwarzlederne Hoſe, einen blauen Schaber und lange bis über 
die Aule reichende Stefel. 

Sigu. den 14. Augufl 1820. 
Rönigl,. datet. Landgeticht Münden. 
Sieyrer, Landrichter. 





Borladung. 
2612. fa.) Ver an dem Machlaſſe ded am 15 Auguſt 6. 
J. verſtorbenen Portiers im königlichen Militär - Haupt: Lazareth, 
Beorg Wendel, aus mas immer für einen Rechtetitl Anferüce 
gu beiigen glaubt, hat folge biunen 50 Tagen, von gegenwörtis 
ger Belunntmedung an, um fo gewißer hierorts geltend zu mas 
hen, als aufferdem in dieſer DWerlaffenfchaftsfahe weiterer recptlis 
sher Drönung nad verfahten werben wird, 
Münden den 14. Auguft 1820. 
Die Föniglihe Kommandantſchaft daſelbſt. 
Frhr. v. Ströhl, General: Mojor. 
Schmid, Aktuar. 





2384. (2. 0) BDBorlfabdbung. 

Der Fupemefens: Soldat Johann Humpl von Weldach, k. 
Sandserihts Wolfrarhöhanfen, farb ohne letztwillige Dilpofition, 
und hinterließ ein bedeutendes Ginflands Kapital Wer an- die 
fen Niclaß aus was immer für einem Recistitel einen Anſptuch 
ju machen bat, wird hiemit vorgeladen, denſelben in Zeit 30 Tas 
gen anbringen, old außer deffen techtliger Ordnung na wen 
ter& verſahren werden mird, 

Münden ten 14. — u 
a 


Abnigl. baier. Artillerie: umd Armee: Zußremefenk: 
Bataillond: Kommando, 

Rops, Mojor, 

Schiffmang, Autitor. 





2616. (3.0) Freytag den Iten September Bormittags von 
10 bis 12 Uhr wird im ber Ranzley der koͤnigl. Rafernenvermalr 
tung in der larkaferne, als Beborf vom Nowember 1820 bis 
Arcil 1821, Die Bieferang von 11,000 Zentner Heu und 4000 
Bentner Stroh on den Wenipfinehmenden entweder im Ganzen, 
oder im Meinen Pärtbien Öffentlich vergeben. Wobey ſich Stei ⸗ 
gerungtluſtige einfinden, und die weitere Bedingniffe vernehmen 
mögen. Landshut am 16- Auguft 1820. 
Königl. daier, 2. Auiraffier-Regiments Oekone 

mie:Rommiffion. , 
von der Mark, Major. 
Hügler, Berwalter, 


r.. 


Ediktalı Borladuna. 


2599. Ya dem Schuldenweſen des Franı Xaver Berner, 


Käufer in Augsburg, hat man auf die rechiskräftigen Erkenmes 
nige I, et, II. Instant, dd, 24. Fäner und 23 Map d. 3. Die 
— * beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktatage beftimıme 
en: 
ad producendum et liquidaudum, den 12. Stptbr. 1820; 
ad exeipiendum, den 12. Ditover d J. z danu 
ad concludendum, Den 20, Nobemter d. J.; 
uad zwar in der Art, daß als der terminus ad gaem hinficht: 
U der Ronklufion der 2o0te Dezember d. J. feitgefeht ift, Innee 
weichem Konklufions : Termine die eine Hältte ud replicandusa 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden if. - 

6 werden ſehin alle Diejenigen, welche an dieſer Gaͤntmaffe 
eine rechttich⸗ Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktätdgen entweker in Perfon, odee durch 
genugſam besollmäctigte Anwaͤlde jeteemal um 9 Uhr Vormit- 
tags bey unterzgeichneter Stelle su erſcheigen, und igee Foderum: 
e nebft dem Vortechte rechtögentigend anzubringen, als fie aufs 

© Defien aicht mehr Damit achört, fondern ipso facto präfle- 


‚ Dirt ſehn follen. 


Den 7. Ausufl 1820. 
Königl, baier. Kreis: umd Stadtgerbht Augsburg. 


Strampfer 
Meiſchnabl. 


Amortifationg: Edike 
. 2615. Nachdem der unterm 8. Jaͤner d. J. auögeichriebene 
Handleſche Schaldbrief pr. 7000 fl, binnen Der gefepirden Frift 
von 6 Monaten birrorts nicht vorgemwiejen morden; jo wird Ders 
felde nunmehr für nichtig undgfraftlos erklärt. 

Am 10. Auguft 820. 
Königl. baier. Kreis: und Stadrgeridt Augsburg. 


Strampfer, 
: Metſchnabl. 





Amortifationd:Delret. 
2592. (3.0) Die Schuldurkunde der Marktöliche Miesbach 
pr. 200 gu 4 Progent, vom Gpurfürft Morimiltan Joſeph 
am 18. Septbe, 1707 ausgeſtellt, iſt auf undekannte Art gu 
Berluft gegangen, 
Da nun Diefe Urkunde innerhalb dem unterm 16. Daibr. 
v 5. Öffentlich befannt acmakten peremtorifdhen Ömonatlichen 
Termine weder jur Vorlage gebracht, noeh Anfpräcde hierauf 
nadgewiefen worden find, fo wird dieſelbe Hiermit amortifirt und 
für kraftlos erklärt. ie 
Din 19. Augufl 1820. 
Rönigl. baier, Yandgeriht Miesbad. 
MWiefend, Kamdricter 





Berfeigerungd: Gdifi, 

2555. (3.0) In der Til Ludwig v Faßmenn'ſchen Sant: 
Sache wurde zwar am 26. d. M. das Atlölungsredt audgrübt, 
jede zugleich von den «bieben zunächit beipeiligten Glaͤubigern 
eine nohmalige Beriteigerung verlangt. 

Inden daher zu dDiefer eimigen und letzten Öffentlichen Wer: 
fleigerung des von Baßmenn'ihen Gantgutes auf Montag den 
Aten September, Bormittiags 9 Uhr bis Sledem 
Schlag ı2 Uhr, in hiefiger Berihts:Ranzlep Tags: 
fahrt angelegt, umd ſich der Beſchreibung des Gantgutes, das 


005: 


Sofbauernqut zu Ropfsburg genannt, nach allen. feinen Gigen: 
ſchaſten megen, auf Die mehrfältig geſchehenen Ausſchreibungen 
berufen wird, werden Raufsliebpaber, welche mit den noͤthigen 
Zeugnißen und Ausmweifen fi verſehen haben, hiemit eingeladen, 
iur oben feſtgeſetzten Rommilfionszeit fi hierorts einzufinden und 
ihre Anbothe zu Protofol zu geben, und zwar mit Dem befon« 
Deren Bemerten, daß bey der legten, unterm 10ten v. M. vor 
genommenen Berfteigerung ded Gantgutes ein Meiftanboth von 


4850 fl. gemacht, daß ferner durch das Abloͤſungstecht einfchlüs ° 


Bia der Foderung ‚der delirenden Stiftungen pr. 4,125 fl., eine 
Summe von 6,643 fl. 7 kr 6 bl. geboten worden fep, und daß 
ben Diefer legten Berfieigerung der Hinſchlag an den Mehr: und 
Meiſt diethenden foalsıh ohne weiters erfolgen werde, 
Den 29. Juld 1820. 
Königl. baier. Landgericht Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 
Berffeigerung 
2597. Zu Folge all⸗erhoͤchſten Erfonntuißes des koͤnigl. Ober: 
Appellitionsgerichtse vom 5. April dieß Jahres wird das Anne: 
fen des Ignog Poller, Bierbräuers gu Neumarkt, beſtehend: 
f j 


Indem Markte au Neumarkt. 
1) Aus dem ludeigenen, jwepgädigen und gut gebauten Wohn ⸗ 
Daufe Neo. 21 mit Keller, Stadl und Stalungen; 
2) aus dem Iudeigenen Sudhauſe Nro. 119, und 
3) aus 6 Tagwerk 99 Fu ludeigenen Feldgründen, 


Indem nähft Neumarkt gelegenen Weiler 
Unteröörfl. 

1) Aus dem zur Damenilifts - Adminiftration St, Veit leibs 
rechtebar gehörigen Reiteraüth, bey welchem Wohnhaus 
und Nebengebäude, dann 58 Tagwerke 37 Deslm, Feld⸗ 
und Wirdgeünde fih befinten, und 

2) aus dem ebenfalls znmı Damenftift St, Beit leibrechtöbar 
gehörigen Kumpfmüler : Gütl, wodey fih Wohnhaus, Nes 
bengebäude und 41 Tagw. 54 Deyim. Geld +» und Wich 
Gründe befinden, , 

In folgende Parzelien gertrummert, und am 7. Septbr. d. J. 
In Neumarkt verfieigert werden. 
A. Neue Guts: Komplere _ 


Yu Neumarft. 

a) Das eigene Wohnhaus zu Neumarkt Nro. 21 mit Kel: 
ler, Stadl und Stollungen fammt Bräuersgeredhtfame; 

b) daß eigene Sudhaus Nro, 119 mit Stallungen; 

©) der eigene Schmähjlpointader pi. 4 Toam. 15 Dejim.; 

d) der eigene Hausgarten pr. 38 Dejimalen; 

©) der eigene Dopienaarten pr. 25 Deum.; 

£) der leibredptsvare lange Ader im Unterbbrfl pr. 4 Tags 
wert 82 Desimalen; 

g) das leibrechtöbare Land mit der Loh daſelbſt pr. 2 Tag: 
wer? 04 Dejim,; und 

h) die leibtechtsbare m. dafelaft pr. 2 Tagw. 6 Dis. 


Bu Unterdörft. 
1, 
Beym leibregtöbaren Reitergätl. 


a) Das Wohnhaue und Mebengebäude, Haus Nro. 172; 
b) Daudader und Wieſe pr. 4 Tagw. 38 Duyim.; 


c) der Popfengarten :Adır pr. ı Tagw: 10 Dem. t 
d) der untere Theil vom Hopfengarten und Wieſe pr. 1 
Tagw. 62 Dejim.; oo. 


% 
Bepm leibrehtsbaren Zumpfmüller: Gütl. 
a) Das Wohnhaus ſammt Rebengebäuden Rro, 170; 
b) der Zellerer Feldader pr. 2 Tagwerk; 
c) der Boglfangadir pr. 5 Tagw. 89 Dejim.; 
d) der Bangenader zur Hälfte pr. 4 Tagw. 39 Dim: 
B. Einzeln werden verſtelgert ı 


1. 
» An ludelgenen Gründen, 
a) Das Land! am Fürſtenwege pr. ı Tagw. 74 Deyim.. 
2 


An feidrehtebaren Gründen. 
a) Das Spigenlandl pr. ». « — Tagw. 55 Dejim. 


b) Der Sidenade ı . + 7» 29 * 
©) Der Zanklader . . 5. 9" 
Ad) Der Einfeldadr » » » 4 nn 12» 
e) De Kreuzader [er + ” 24 ” 
E) Das breite Land . a, 2 — nn 3b 
g) Die Lohwieſe pr. ..ı in 5 2 
h) Die Lohwieſe pr. ». 2 + 3 nn 29 m 
i) Der Hedenader pr, x » in 98 » 
k) Das Gderfeld pe 2» Bm 08 * 
1) Der Holzacker pr. » 2» 6 54" 
m) Der lange Acer jur Sälfe 4 » 30 » 
n) Die Hauswirfe und das 

Bauland pr. 2... 3 8 + 
0) Der Holjader pr. . . in zT e 


. 9 

Aus fämmtlihen Feldgründen geht jäprl. ganger Jehent. 

Aug ruhen noch folgende Staat) « und gemudherrliche Abs 
gaben darauf: 

a) Zum Eönigl, Rentamt Neumarkt Steuern und andere Staats: 
Abgaben 15 fl. 20 kr. ı hl. 
b) Zur Kommun Neumarkt ewige Gllten aus dem Wopnpaufe 
zu Neumarkt A 308. 4 hl. 
c) Zum Damenfift St. Beit 
1) aus dem Reitergus zu Unterdörfl jähelih Stift 
10 fl. 50 Er., und 
Kuͤchen dienſt eat ir 
2) Aus,dem Kumpfmällergut jährliche Stift 
22 fl. 47 fr. 
Kihendinft -.:.. Zr to» 
welde nah Tagwerken verhältnißmäßig vepartirt werden. 

Den Käufern des einen oder andern neuen Guts: Gompleres 
iſt es erlaubt, auch von den einzeln zu verftelgernden Grundftüs 
den ſich nod einige beyzukaufen. 

Uebrigens verficht «8 fih von felbft, daß die neuen Käufer 
über Dermögen und Leumund fi auszjumweilen haben, 

Mühldorf den 15. July 1820. 5 
Königl. baler. Landgericht Müpldorf. 
In leg Abw. d. E. Lande. 
Sepp, 1. Afeffor. 





2508. Dom 
Königl. baier. Landgerichte Eggenfelden. 

In Bantfachen des Krämers und Sattler® Anton Sedlmaler 
von bier, hat man den Verkauf deſſen Anmwelens im hieſigen 
— * auf Dem Wege der oͤffentlichen Verfleigerung bes 

offen. & 


2 


Dies Anwefen beſieht⸗ EP 

*9 52— Iweygaͤdigen von Stein erbauten Wohngebäude; 

2) in einer zumächfi gelegenen Holjihupfe, und 

3) in einem Adergrunde, der Pechleracker genannt. 

Die anf diefem Anweſen haftenden Laften werden ben ber 
Berfteigerung bekannt gensacht werden, und wird bemerkt, daß 
auf dem Haufe an unablöslichen Aapitallen 81 fl. 25 kr. 2 pf. 
Ilegen. 

0 tem nm Ddiefe Verfteigerung den satten September 
Morgens 9 Uhr beginnen wird, fichert man dieſe Realität vor: 
Behaltitch der Einflimmung dee Bethelligten jenem zu, welder 
bis dahin Mittags 12 Uhr Das hödfle Angeboth zu Protokoll 

Daß ſich auswärtige Käufer mit obrigkettlihen Sitten « und 
Bermdgend »Beugniffen auczuweiſen haben, ‚verficht ch von ſelbſt. 

Den 7. Auguft 1820. 
Schmalhofer, Landridter, 


Deffenttide Derfeigerung. 

2609: In Folge landgerichtlichen Dekrets vom 19. Jul 
1. 3. mird zur Berriedigung ber Kläger des Lorenz Eder om 
Hofmeiſtergut zu Wechſelberg d. G. deſſen Hoſgut zum öffent 
Uchen Verkaufe ausgeboten. 

Dieſes Gut iſt ein halber Hof, bodenzinſiges Gigenthum, 
wit einem Steuetkapitale vor 8000 ſI. und 10 fl. Steuer ſym⸗ 
ylum, worauf mod) folgende Abgaben haften, als: 

s) Safe nnd Ruͤchendienſt iyeih - . . . 5R 5 

2) Grundherl, Schaarwerfgeld - . . - . 58:30» 

3) Zinsgetreid 3 Sch. 5B. Korn und 4 Sch. s M. Haber, 
Vom Großjehnt iſt das Gat aber gänzlich befeept, nur wird 
Uch für 4 Pfund Haar 1 fl. bezahlt. 
Diefes halbe Hofgut beſteht aub: 
1) einem hökernen Haufe fammt gemausstem Pferdflel ; 
2) gemaxerten und gewölbten Kühſtall, worauf der Getreld⸗ 
Kaſten firbt; 

3) hölfernen Schaf: und Echwrinftal ; 

4) hölzernen Siadel; 

53 Wagens und Holzhuͤtte; 

%) Badofen mit darauf gebautem Stübel; 
7) 10 Mlafter tiefem Brunnen; 

8) und einem Inhaufe. 

An Wirsgründen enthält es 11%, Tagwerk, an Feldgründen 
78 Togwerken, und an Holzgründen 28 Tagwerk. 

Zum Berfaufr dieſes Holsauted wird der 9. September I, J. 
Fehimmt, am melden Tage fi) die Kaufeluſtigen mit amtlichen 
Dermögend: und Beumuihdr Zeugniffen verfehen in der Diefämk 
Uchen Amtölanzley zu melden haben, wobey Denfelben frey ge— 
Welle wird, diefes Anweſen zuwor In Augenkhein zu nehmen, 

Burghauſen, den 10. Auguft 1820. 
Königl, baler. Landgeriht Burahaufen 
v. Od el, Bandıkhter. 








Beroannimachung. 

2622. Ben nicht erfolater Roufiketion über das Meiſtge⸗ 
both, weichen bey Der zweyten Verſteigerung des Noman Kurzi⸗ 
Khen Anmeiend zu Weißenfeid am 3. Zulp I. J. gelegt wurde, 
wird dieſes Anweſen zum Drittenmale dem öffentlichen Berkanfe, 
redoch char Wohnungs: Vorbehalt für die Kurzifchen 
Eheleute unterwerfen, und fi rüdfihtiih der Gutöbeflandtheile 
anf die Öffentlichen Ausfhreibungen vom 17. Map 1. 3. (pollt. 
Reitung in ber Benlage ad Mio. 131; Poliyen: Anzeiger Rro, 
#3; Iſarktris⸗Jate ligenzblatt Nro. 25) drogen 


994 


Raufsfiebhaber, die fih mit Aeumunds: und Vermoͤgent⸗ 
Seugnifien ausjumeifen haben, werden zur Angabe ihrer Kants: 
Angebothe in das Wirthehaus zu, Parsdorf auf den 12: Grptbr, 
1.3. eingeladen, wo Nachmittags 4 Ihe Der Hinfhlag geſchehen 
wird, Den 12. Auguf 1820. 

Königk baier. Landgericht Ebersberg. 

ö Hg, Landrichter. 
2595. (2.8) Bekanatmachung. 
Gradmus Bauer von Hengnau, Gemeiner des kbulgl. baier. 
Glen Linlen⸗ Gnfanterie: Regiments iſt feıt Den rußiſchen Feldzug, 
numlich den 1. Zoͤrner 1813 im der Liſten, als wermißt, in Abs 
gang gelonımen. 

Dee Dater und die Geſchwiſterten dleſes Soldaten Gaben um 
Ausantwortung feines in 200 fi. beſtehenden mütterlichen Bermös 
gend gebeihen. 

Es wird daher Erasmus Bauer von Hengnau oder feine 
allenfallfigen Descendenten aufgefodert, fih binnen 6 Mmaten 
um fo mehr bierorts zu melden, als nah Berfiuß diefes Ders 
mind dad ganze mütterliche Dermögen an feine Juteſtat Erben 
gegen Raulion ausgefolgt werden würde. 

Lindau, dem 3. July 1820. 
Königl, baten Landgericht. 
Doltader, Landrichter. 


Un die Leſer des deutfben Gewerbfreundes. 

Der Wohnorts: Wechfel des fonft in Halle, jest in Bonn 
Phyfit und Chemie lehrenden Hrir. Prof. Raftnere, bat gegen 
den uns fehr zahlreich gehußerten Wunſch Des gewerbtreibenden 
wand des naturwiſſenſchaftllchen Publitums, die Fortſetzung de& 
mit fo wielenn Beyfall aufgenommenen deutſchen Bewerb 
Breundes 1 Jahr hirdurch wnterbroden; endlich find nun die 
SHinderniffe befcitigt, welche Diefe Unterbrechung herbenführten, und 
die unterzeichnete Berlagehandlung ſieht fü in ben Etand geicht, - 
jest Das Erfcheinen der erftien, an neuen Entdeckungen md Gr: 
findungen, Kathſchlaͤgen, Belehrungen und vermiſchten Nachrichten 
reichhaktigen Hefte des IV, Dandrs dieſer gemeimrühigen Zeit 
ſchrift mit der Bemerfung ankündigen zu Eönnen, daß die üb:ts 
gen Defte deſſelben Bandes ununterbroden folgen werden, unb 
dag überhaupt Einrihfungen getroffen find, welche ten uns 
geſtoͤrten Fortgang des nur auf den Vortheil des gewerbteriben: 
den Publikums berechneten Unternehmens mm fo mehr fihere 
werden, Da fir Der Here Herausgeber zur fernern Bearbeitung 
mit mehreien ausgezeichneten, erfahrenen, proßiihen Chemifern, 
Delonoimen, Mehanitern und grüntlichen Naturforfhern Des Ins 
und Ausland:s verbunden hat, wie Die Leſer fhon aus den nöd: 
fen Heften erjehen werben. 

Wie bisher beftehet der Band aus 12 Heften, jedech von 4 
Nen., begleitet mit den nöthigen Rupfettafela und Tabellen, der 
nen fih am Schluß eines jeden Bandes ein forgfältig ausgear⸗ 
—— Regiſter anſchließt und fo Die Brauchbarkeit des Ganzen 
erhöht. 

Eremplare der drey erſten Binde find übrigens Im jeder 
Buchhandlung zu dem Preife von 8 Mihlt. 4 Gr. ſtets zu bar 
Ben: fo wie auch die Subfkription auf den vorliegenden 4ten 
Band gu jeder Zeit noch mit 3 Thaler offen ſteht. 

Halle, im July 1820. 
Hemmerde und Schwetſchke. 
(In München zu haben bey Thienemann, Sleifomann, 
Lindauer, in Ulm In der Stettirihen Vuchhandlung, im 
Pegemiburg by Montag u. Welß. 6573.) 





Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigfliem Privilegium, 





Mittwoch 


Nro. 199 


23. Auguſt 1620. 








Deutſchland. 
Baiern Münden, den 19. Auguſt. 

Das allgemeine Intelligenzblatt enthält- eine königliche 
Entjchliefung vom 12. Auguſt, die Beforderungs: Ordnung 
‚der protejtantifchen Geiſtlichen betreffend. Nach eben die— 
fen Blatte bat Se. Fonigl. Hoheit der Herjog Wilbelm 
vn Baiern der allgemeinen Pure Wittweus:Kaje ein Ger 
ſchenk von 2000 fl. gemacht. 

Defierreicd. Die Hofzeitung vom 16. Yug. 
meldet eine beträchtliche Unzabl von Veränderungen, Bes 
forderungen, Penfionicungen und WBiederauftellungen, bie 
in der E. #, Urmee und in der Landivehe jratt gefunden 
haben. 

Baden. Sarlörube, den 16. Auquſt. Zu ber 
vorgefteigen Gigung der erſten Kammer wurbe bie vor« 
führige Motion des Freyhrn. v. Zpllubardt, über bie 
Einwirkung gedocbter -Runımer auf Finanz Befepgebuna, 
in Beratbung gezogen und der Beſchluß geſakt, bey Or. 
konigl. Huber dem Großberzuge anzutragen, in ben $$. 
60. und 73. unjeer Verfaſſang, melde jener Einwirkung 
enge Schranten fegeu, eine Modiffation und Erläuterung 
eintreten zu laſſen. Wuch über Die Motion des Hofracbe 
v. Rottek, auf Milderung der Cenſar Oduung, inwiefern 
bie diehfallfigen Bundestags: Beiblürfe nicht entgegen ſte— 
ben, murde bepfälig entihieden und Se. f. Hop. follen 
bierin gleichfals um Abänderung gebeten werden. 

In der beutigen Sitzung der zwehten Kammer wurde 
der Auttag des Devntirten Fecht, auf Eeleichterung ber 
Geittlichen und Schuffehrer, hinſſchtlich der Ubgabeh, dann 
auf Gleichitedung der prozejtantifchen und Farbolijchen 
Geiſtlichen im Suſtentatiens Betrag, verlefen, Der De: 
putitte Udrians erſtattete Bericht über die borjäbrige 
Motion des Devatirten Blanfenborn, die Yogabe anf 
fremde Weine betreffend. Die Kommiffion trug daranf 
an, den Begenitand wieder aufjunehmen und tutwici elte 
in ihrem Bericht die Grunde jur und wider Benbebaltung 
des proviforischen Geſetzts, nach welchem franzößiche Weine 
Diepfeits ganz bemfelben Eingangs: Zoll unterliegen jeken, 
weichen unſre badischen Weine jeufcits, an die franzüfifchen 
Douunen zu entrichten baten. Der ſehr umfajlende und 
gruͤndliche Bericht fol nisbt im der, mit moͤghchſter Des 
fchleunigang, abgefürjten Form, mie einige Stimuten 
waſchten, ſondern in der gewöhnlichen, diskutirt werden, 
wie es auch die Wichtigkeit des Gegenſtandes verdiett. 

Die Poſition über Fluß-Bau-Gelder, anf welche jezt die 
Tageserdnung führte, gab zu einer langen Debatte Aulaß. 
Dom 17. Uuguſt. Der Deputirte Recht motivirte 


beute feinen Autrag auf Erleichterung der Geiſtlichen und 
Schullehrer in der Steveranlage. Die Motion wird jur 
Distujfion gebracht werden. Der Deput. Duttlinger 
ſchlug vor, Sr. tonigl. Hob. dem Großberzoge den Danf 
der Kammer für basjenige darzubringen, was, feit vorigem 
Jahr, von ber Regierung für die Befrepung des Handels 
‚und der Induſtrie geſchehen. Der Deputirte v. Lieben: 
ftein unterftüpte den Vorfchlag, mit dem Benfügen: Er 
babe fih aus den Akteuſtücken überzeugt, mit meldhem 
Nachdrud und mit welchem Erfolg Se. onigliche Hoheit 
auf dem Iehten Wieuer Kongreß das Intercjfe des ger 
ſammten deutjchen Daterlandes in dieſer wichtigen Angeles 
genbeit bätren betreiben laſſen. Der Vorjihlag wurde, 
mit fichtbarer Theilnahme, einftimmig angenommen. 

— Die Karlsruber Zeitung entbalt folgende Worte ges 
gen eine Behauptung derfelben Zeitung, vom 11. Anpuft 
v. >, unier dem Artikel, Kariorupe: „Nach einem, vie 
mit liegenden, offiziellen Verzeitiig baben ſich feit 1800, 
wo das bekannte Edit, das den Juden gleiche Rechte mir 
andern Staatsbürgern ztiſichert, gegeben wurde, im Bar 
diſchen 24 Juden den Wiſſenſchaſten, + den Künjten, 265 
allerley Arten Gewerben und 54 dem Uderbau, den fie 
felöjt treiben, gemidinet. i 

Sranktfurt. Mad) der geftern erwähnten Plenar⸗ 
Sipung am 3. Uug. wurden bie Berathungen der Bundes⸗ 
Verſammluug in dem gewohnlichen engern Kath fortgeſetzt. 

Dannover, vom 12 Auguſt. Das ben der legten 
Bcjepfammiang erfihienene nene Militär Geſetß für unjer 
Königreich, wodurch Die bisher beſtandene Yanbivebr Ver⸗ 
orduung aufgeboben iſt, enthält im Weſentlichen nachſte⸗ 
bende Beſtimuungen;: 

Der bisher ſtatt gefundene Unterſchiet zwiſchen den 
Feld- und LandwehrBataillons iſt aufgehoben und es 
ſeUen im Zukunft alle Dataillons eines eden Regiments 
gleisde Rechte haben. Die Urmer wird in Dukunkt nur 
aut Inlandern Forpfeteirt, Werbung für Handgeld findet 
überali nicht mebr ſtatt. Diejenigen Untertbanen, die fich 
ciues entehrenden Berbreciens ſchuldig gemacht baben, find 
ur unmürdıg erklärt, in ber Urmee zu dienen. Jeder 
Waleuzäbige Inlaͤnder, ohne Unterſchied des ©tondes, ik 

nach zurüdgelegtein Zojien Jabre unlitaͤrpflichtig, ait Aus: 
nayme dee mediatiſirten cbemaligen Reichsſtände, welche 


fur ſich uud ihre Familien, nad) dem Urt, 14 der Bun: 


des: Alte, von der Militaͤrpflichtigkeit beirept find. Die Militar⸗ 
Priliwtigkert bort mit dem zurücdgelegten 26ſten Jabre auf. 
Nach volendetem 3 Tjem Jahre ftebt ed allen jungen Marnnern 


fren , freywillig ia dem Dienjt zu treten, um fo viel frü— 
ber and der Dienftpjlicht demnächſt eutlaſſen zu werben. 
Die Mannfchaft vor dem zurüdgelegten 20jten Jabre und 
nach vollendetem 26jten Jahre iſt in Zriedendzeiten zum 
Eintritt in den Militärdienft nicht prlichtig; zur Zeit des 
Kriegs hingegen fol auch die Mannfchaft mach wollender 
tem 19ten Jahre und mach dem zurückgelegten 2Öjten bis 
zoſten Jabre in fo fern militärpflichtig ſeyn, daß deren 
Pflichtigkeit zunächit alsdann eintritt, wenn die Maun—⸗ 
ſchaft vom 20ften bis 2öjten Jahre nicht zureicht, Yu 
außerordentlichen Fällen, zur unmittelbaren und augenblick⸗ 
lichen Vertheidigung des Vaterlandes fol anch Die ſchon 
gediente, bereits entlaſſene Manufcbaft noch vier Sabre 
uach ibrer erfolgten Eutlafung zum Wiedereintritt in den 
aftiven Dienſt verpfüchtet ſeyn. Die Steilvertrerung it 
unter gewiſſen feftgeitellten Bedingungen allgemein zuge: 
laſſen. Nur in außerordentlicben Fällen, mo zur unmit⸗ 
telbaren und angenblidlihen Vertheidigung des Vaterlam— 
des fchnell eine bedeutende Macht erfoderlich wird, iſt jede 
Stellvertretung aänzlich ausgeſchloſſeu. 

— Nachdem das neue Militär Gejetz erſchienen iſt, bat 
das konigl. Kabinetsiminijterium die Einſtellung der dieß⸗ 
zaͤhrigen Refentirungs : Mannjchaft verordnet. 

— Bis zum 25jten July betrug die Zahl der Bader 
Gäfte bey dem Scebade zu Norderney 247. Unter den 
renden bemerkte man; Se. Durcblaucht, den Saudara: 
jen voa Hefe +» Rothenburg, nebjt Gemahlin; die Gräfin 
von der Lippe: Diefterfeld; den Prinzen Poilivp von kö— 
weritein : Wertheim, Den Eöniglichen ſächſiſchen Oeneral 
"von Funke ꝛe. 

— Es heißt, der Graf von Stollberg werde die an 
Hannover für 200,000 Rthl. verpfändete Grafſchaft Hohen⸗ 
ſtein einloſen. 

Frankreilch. 

Einige Patiſer Zeitungen, worunter der Moniteur in 
feinem wicht offiziellen Theile, beharren ben ber Behaub 
tung, daß der Prozeß gegen die Königin pon England 
am 17. Huguft nicht beginnen werde, fondern daß Alles 
in Güte bengelegt fen. 

— Gensral Pamphile Lacroix, der an des Herzogs Des: 
eſſarts Strelle das Kommando der Tten Militärdivifion er: 
balten bat, langte am iſten Augnſt zu Grenoble au. — 
Es bieh, General Freifinet werde wieder auf bie Aktivliſte 
der Urmce gefept werben. 

— Hr. Euguet de Montarlot wurde am 12ten Uuguft 
nuter Begleitung von zwey Gensdarmen nach Befangon 
abgeführt, um dort vor Gericht geitellt zu werben. 

— Das Gerücht von einem Gefecht zwilchen den hol 
läudiſchen und algierifhen Geſchwader zeigt ficb als eine 
Babel. — Dafür kündigt die Gazette de France mun eine, 
augeblich in Marocco ansgebrochene „Soldaten : Nevplu: 
tion am. - 


Spanien 
Don Pedro Ygar, Zefe von Galizien, bat am 25, 
„Zul jun der Kathedral: Siehe zu St. Iago di Compo— 
fiella Die 1000 Escudillos (eine Goldmünze, einen Kronen: 
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Thaler werth) geopfert, welche der König, nah einem 
alten Bebrauche, jübrlich jener Kirche ſcheukt. 
. Großbritaunien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 10. Aug.) Die Köni« 
gin hat auf die Anfrage des Sheriffs Parkius, mann es 
ine gefällig wäre, die Adreſſe der Grafjchaft Middleſcx zu 
empfangen, geantwortet, daß fie uach dem Peichenbegäng: 
nige der Herzogin von Vorf einen Tag dazu anfegen 
werde. Geit dem Tode der Herzogin iſt die Konigin nicht 
mehr ausgefabren und bat au Niemand als ihre Räthe 
und Geſchäftsleute empfangen. (Statesman) — Die 
Herzogin wird auf 15. in der von ihr erbauten Gruft zu 
Weydbridge bengefegt werden. (Courier.) 

{Aus englifchen Zeitungen vom 11. Auguft.) Geſtern 
war Kabinetsratd im auswärtigen Departement. Mach 
deſſen Endigung ging Hr. Baſſet nach dem Kontinente 
ab; er nahm die Richtung über München; der frauzöſi— 


ſche Geſandte hatte hernach noch eine lange Unterredung 
“mit Lord Cojtlereagb. 


Auch dee nordamerifaniiche Ge— 
fandte fand fih im Departemente ein. (Courier) — 
Die Nachricht von einem Briefiwechjel zmwijchen dem Kos 
nige uud der Konigin wird vom Morning: Chronicle be: 
ftärigt, es behanptet aber, der Honig babe Bas Schreibeu 
der Königin ohne es zu vffnen an den Grafen Liverpool 
geiendbet; man wife zwar wit, was ber ford bieranf 
gerban, doch fen es gewiß, daß einige Konfereuzsen ae: 
halten worden und daß einiger Grund vorbanden fen, ein 
günſtiges Nefultat zu hoffen. Einige wolten wiſſen, Die 
Königin babe ihren Geinahl gu einer perfönlidyen linterre: 
dung aufgefordert. Drr Courier nimmt an dieſen Hoffe 
nungen Beinen Theil; er erzähle fin Gegentbeil, daß die 
Arbeiten im Sipungsfaale der Pairs mit einer Schneltig: 
feit betrieben würden, welche Beine Verzögerung des Pro: 
zejfes vermutben ließe. Die. neuen Ballerien ſtänden jchon 
und am ı5ten wollten die Pairs Ginficht vom Ganzen 
ttebinen. ——— 

Fortſetung ber Venkſchriſt des ruſſiſchen Katinets. 

Laſſen Sie uns auf der andern Seite die wichtigen 
Vertraͤge betrachten, melde die europärfche Allianz begrüns 
bet baten. Mas it der Zweck der am Novbr. 1818 
ernenerten Verbindlichkeiten ? Die alliierten Monardeu hats 
ten eben die Spuren ber frangöfifchen Revolution vertilgt, 
doch ſchien fie uoch immer neues Unheil gebäbren zu Bons 
net. Die Pride und Abficht der Monarchen war dem- 
nach zu verbüten, daß nicht daſſelbe Ungewitter zum brits 
tenmale an dewſelben Theile des Horizens anfjteigen und 
Europa vermpirfien konnte, 

Ultein gleich als wenn der Beſorgniſſe, welche der Zu: 
fand Frankreichs damals erregte und noch erregt, nicht 
genug wären, gleih als wenn Regierungen und Dölfer 
uoch nicht beunruhigt genug Aber ihre Zukunft wären, 
mußte fi der Dämon des Döfen einen neuen Schauplatz 
wäblen und Spanien zum blutigen Opfer an dic Reibe 
kommen. Die Revolution bat den KRampfplag geäubert, 
aber die Prlichten der Monarchen find es wicht und Cm: 
porung it in Spanien nicht minder furchtbar und geführ: 
U, als fie es in Frankreich feyu würde, ° . 
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Uebereinſtimmend mit ihren Allürtein, fonnte Se. Maj- 
nur wünſchen, dee Halbinfel, wie den Provinzen jenfeits 
des Meeres die Verfaſſung verliehen zu jeben, welche fie 
als die einzige betrachtet, die noch einige Hoffnung in Die: 
fer unbeilibiwangern Zeit geben könnte; mußte aber, Praft 
iprer am %, November 1318 eingegangenen Verbindlichteis 
ten, die revolutionären Mittel, die man angewendet hatte, 
am Spanien eine newe Verfaffung zu geben, auf das 
bochjte wißbiligen. Dieß iſt die doppelte Unficht, welche 
in der benlifenden Antwort, bie das rußifche Kabinet auf 
Beſebl Sr. Maj. dem Chevalier Zea ertbeilt hat entwi— 


deit iſt. (Bejcht. folgt.) 
Polhlen. 


Warfhau, vom 5. Auguſt. Durch ein allerhöch— 
ſtes kaiſerl. Dekret vom 8,20 0.0. iſt ſeſtgeſetzt worden, 
daß die Eröffnung des Reichstags des Koͤnigreichs Polen 
-Fünftigen 1415 Septbr. bier in Warſchau Statt finden 
folle. Dem zufolge follen die Derutieten der Gemeinden, 
desgleichen die Senatoren des Königreichs fih acht Tage 
vor Eröffnung des Reichstags bier einhnden und zwar Gr: 
ffere um ihre Volmachten beim Senate vorzulegen, Die 
Beendigung Ddiefes Reichstags ift auf den 1,15 Ditober be: 
ſtimmt morden. 

Vermiſchte Nachchriten. 

Berchtesgaden, den 20. Auguſt. Um 15. b. iſt 
in den Salzfud: Gebäuden der königl. Saline Berchtesga— 
den, Nachmittags um 31, Uhr plögli Feuer ausgebro— 
chen, über deſſen Eutſtehen bis jezt Fein Grund aufgefun: 
den werden Fonnte. Schon in einer balden Stunde, nach 
dein Bemerken des Brandes, batte die Heftigteit der Flam⸗ 
men dermaßen überhand genonmen, daß micht allein 
fänmtliche, in einer Derbindung geftandene Dächer, in 
beflen Flammen ſtunden, fondern daß auch im Innern, das 
um fich gegeiffene Feuer das Ausbringen ven Materialeı, 
Salz uud Gerätbfchaften, gänzlich unmöglich machte. Die 
Wuth der Flammen bedrohte, da fie auch die in der Nübe 
ftebenden Breundbolzitöße ergriff, die umliegenden Bauern— 
Hörten mit Verderben, und es gelang erſt am Morgen 
des daranf folgenden Tages den aͤuſſerſten Anſtrenguugen 
der Cöfchenden, unter dem Beyſtande der aus benachbarten 
ins und ausländifchen Orten berbengeichaften Keuerfprigen, 
bie fücchterliche Flamme, mit verbältnißmäſſig geringen 
Verluſte an aufgeſetztem Brennholze, zu bändigen. In— 
deſſen iſt bey dieſem gefährlichen, beitigen Brande dennoch 
Niemand verunglückt, da doch die Löfchenden zur Nacht- 
Zeit, fih zwiſchen den brennenden Gebaͤuden und den eins 
ftürgenden hoben Holzitöfen anfzubalten hatten. 

— Mad. Mariane Seft, die auf der Reife nach Bar: 
ſchau begriffen iſt, bat fich zu Königsberg mit vielem Bep- 
fall in Konzerten bören laffen. 

— Auszug aus ber Ubendzeltung über bas 
Schaufpielin Madrid. Madrid bat, feit der Zerftörung 
des theatro de los cannos del peral, nur zivey Scaus 
Gpielpäufer von muttelmäßiger Größe, wird aber in eini- 
gen Jahren burcb dasjenige bereichert werben, welches nabe 
am Schloje im großen Stpl und guten Geſchmack ans 
gelegt wird, 


Die benden beitehenden beißen nach dem ziemlich en: 
gen Gaſſen, in welchen fie fich befinden, ıtheatro del 
Principe und theatro de la Crux. Jedes derſelben bat 
feine befondere Gejeltfichaft, wovon fie gewöhnlich zu Ende 
des Jahres einige Mitglieder unter fich austanfchen. Behr 
den Bühnen gemeinfchaftlid find die Opern: und Ballet 
Geſellſchaft. — Das Theater del Principe hatte fonft 
einen überfdwenglichen Vorzug an dem Befike des fpanis 
ſchen Talma, Maiquez, der nun aber bereits feit mehr 
als einem Jahr von Madeid veriwiefen ift und jezt eben 
auf der Bühne zu Granada auftritt *, Der Hauptgrund 
feiner Verbannung fol die Uebertreibung des Horaziichen 
quaesitam meritis sume superbiam fedu, woron man 
in Dentfchlaud ähnliche Denfpiele gehabt baben will. — 
Der nunmehrige primero alan (erſter kiebhaber) auf 
dieſer Bühne iſt Andreas Prieto, der nicht obme Am: 
mahung, aber mit ungraziöfer Haltung mit der entſchie— 
denſten Mittelmäßigfeit feine Rollen gibt: Beffer iſt der 
gracioso, Antonio de Guzman, der feine Partbien 
mit vielem Talent gibt und deſſen trockner Ernſt faſt ei: 
nen bumorijtiichen Buffo fehen läßt. Das übrige Perfo: 
nal diefes Theaters, insbefondere der weibliche Theil, möchte 
kaum einer Erwaähnung verdienen. 

Im Theater de la Cruz iſt die Parthie der galan's 


durch swen Scaufpieler von ganz entgegen gefehten Ga— 


ben befept, die jeboch bende nicht ohne Talent find. Der 
eine — Carretero — ift au Haltung, an Ausfprache und 
an Vortrag ein ächter Spanier; er gibt daber auch die 
Partbie des Don Cesar in Woreto's: el desden con 
el desdeo — den in Deutfchland unter dem Titel: 
Domma Diana, . bearbeiteten und vichbefannten Schau—⸗ 
Spiel — und abnliche vorzüglich gut. — Der andere ga- 
lan, Bernado Gil, bat eine. kurze Zeit in Paris verweilt 
und daher auch einen Schein des dortigen Theaters ge: 
wonnen: fein Unitand ift etwas frever, feine Memil fpre: 
cheuder, aber feine ganze Haltung und der Ton feine Stim⸗ 
me bat dagegen auch eine bier ungewöhnliche, unange: 
nebme Weichbeit. Cine feiner beiten Rollen ift die des de- 
linquente honado in dem gleihnamigen, mehr philoſophi⸗— 
fipen als dichteriſchen Schaufpiele des würdigen Jovella- 
nos, — Wie nun Carretero ber Liebling der Zuhörer 
ift, fo vergönnt dagegen zumeilen lautes Zifchen dem Ber- 
nado Gil faum feine Role zu endigen, insbefondere wenn 
fein fingender, übertrieben weiber Ton in mancden Stel: 
len die ivanijchen Dbren beleidigt. — Der gracioso, Pe- 
dro Cubas, bat das Derdienft deutlicher Äusſprache vor 
bem gracioso des Theaters del Principe voraus, ver. 
birbt aber ben angenebmen Eindruck feines gemandten Spies 
les nur gu oft durch das Herabzieben feiner Rollen in's 
Gemeine. — So iſt auch der Alte — barba Diez, nicht 
ohne Verdienſt; Rollen, in denen firenge Rechtlichfeit und 
eruſte Ueberlegung ſich ausfprechen, gelingen ibm am beften ; 
dahin gehört die des Richters im delinquente honrado.— 
Inter dem weiblichen Theile der Geſellſchaſt zeichnet fich 
Antera Bans, @attin Bernado Gil’s, aus, deren Spiel 


*) Seitdem verſtorben. 


durch ihre fchöne Theatergeftalt unterftübt, insbefondere 
in Tirso de Molina’s Vılana de Ballecas und deſſel⸗ 
ben Marta la piedosa erfteulichen Efekt macht. Mai- 
ge ‚brachte Antera Bans zuerft auf dad Theater del 
rincipe und bat ſich in feiner Wahl nicht geiert. 
Die eigentliche Heldin des Theaters de laCruz, Ma- 
nuela Carmona, würde ſelbſt, wenn fie mebr Talent 
bätte, ſchwer dem miedrigen Eindruck ihrer unweiblichen 
. digue und Stimme verwijchen können, wodurch fie zu den 
von ihr nur zu oft Übernommenen naiven Rollen ganz un: 
tauglich wird. Dazu Fommt, daß fie den Effekt micht 
felten durch unleidliches Heulen zu erzwingen ſucht, mel 
des dem Referenten jedoch Feine neue Erjdeinung war, 
da er ähnliches umter werfchiedenem Pängen: und Breiten: 
Grade ſchon gebört zu haben fich erinnerte. — Eine büb: 
ſchere, jugendlichere Theaterericheinung , Concepcion Ro- 
driguez, erhebt fi) jedoch nicht Über die alergemöhnlict: 


ſten Reiftungen. 
; z (Der Beſchluß folgt.) 











Rue f €: 
Wien. Am 17. Aug. Mittelnreis der Staafd : Schulbverfärel: 
bunaen! zu Sp@t. in G M. 7734; Gonventiongmünie pÜt. 250. 


Parie. Am 14. Aug. Konſol. 5 Pros. 78 Fr. 90 Gent, 
London Am sı. Aug. Ronfol. 3 Pros. 681% 


Rönial. Hof: Theater am Iſarthor. 
Mimobr Die deutſchen Aleinftädter. 
‚som Bremer Mationa'theater ale Gaft den Sperling. 











sr. Opiz 











2636. 1.0) Bektanntmodhung 
einer Holzslieferungs Berflelgerung. 
Rommenden Montag den 28ten Avant, Vormittags zwiſchen 
O9 und 12 Uhr, wird unterfertiate Infoeetion gemeinſchaſtlich mit 
dem Stodtrenramte München, der Bedarf an Brettern, Riem 
fingen, dann fihtenen und eihenen Bouffoͤmmen für die heurige 
Bachauskehr an die Wentgfifodereden Öffentlich verſteigern. 
Zieferungeluſtlge wollen jur geſetzten Zeit im Sommiffiont: 
Zimmer des Ehnigl, Stadtrentamted München erſcheinen. 
dc. am 20, Auguft 1820. 
Köaigl, daier. füdofllibde Walfer « und Strafen 
Bau: Inipektion Münden. 
Det, Barinfpektor, 





2619. Gin fhönes Piano: Forte mu Pendaln und 5 De 
foven If unter billigen Bedingnifien zu vermiethen. 





2638. Dur Unterjeichneten wird ondurd zur ollaemeinen 
Biftenihaft bekannt gemacht, doß von nun on, und mar vom 
23. bieß anfangend, Fünftightn anftatt des Donnerflage, am Mit: 
mo Muſik gehalten werden wird, 

Dberföhring den 22. Auguſt 1820. i 
Anton Hain, Taſernwirth daſelbſt. 


2610. Zur Belegung der Gtadtichreiberöftelle zu Pfoffenhos 
en au der Jim wird ein bie Rechte kundiges Individuum geſucht. 


Redakteur, - 3. 3. Sendtnenr 











998 


Die Dienft: Erträgnife find: 600 fl. Gehalt, 12 Mlafter 
Holz und freye Wohnung im Stadrgebäude, 

Die Bewerber haden ſich längftens innerhalb vier Wochen 
a dato dieß mit Vorlage ihrer Fähigkeits+Zeuguiffe bey unters 
fertigiem Moagiftrate zu melden, 

Pfaffenpofen an der Jim den 12. Auguſt 1820- 
Magifirat der Löntgl. Stadt Pfaffenhofen 
im Sfarkreife. 
Lorenger, Bürgermeifter. 


an Gine hoͤchſt interefjante Schrift hat fo eben die Prefie 
verlaflen: 

Ueber Behandlung, Futter und Maſtung des Viehs der 
Landwirthſchaſt, wom Sraatsrarh von Hazzi. (Ge— 
bejtet mit blauem Umſchlag 30 £r.) 

Die Fleiſchmann'ſche Buchhand— 
leng in Düngen. . 





2590. Antündigung. 
Die Erfcheinung des Werkes: der didel'ſche Drient. 
Unvorhergefeh ne Hinderniffe haben Die Herausgade Des Ver 
kes „der dibelichtn Dein” bis zum gegenmärtigen Augenblicke 
verhindert, zugleich aber veranlaßt, dieſes Werk nice in Bän- 
den — mie-es Anfangs beabſicht. war — ſondern nunmehr 
In swanglofen Heften erichrinen zu laſſen, Deren Gıft:s mit Ende 
fünfugen Monats Septeiuder (in Kommen} von. der Hiefig 
Hleiigmann'Iden Buchhandlung hetauegegeben werden wird. 
Zufolge der erften Ankindigung: „daß es nicht WBemwminn: 
„fucht ſepb, welde dieſen Worfaß erieugte, fondern 
ueingig und allein der reine Wunid, jene göttfte 
uhen Blüthen des Urgeifteb der Menfmbeit in das 
„böhere Publikum befeelend zu jreuen; anidaß der 
„Geiſt Gottes in aller Menſchen' Herlen ſich präse, 
„und walten möge in Ewigkelt'e — wird dee Pech 
fommt den Heiten, und fchönem Umſchlage gu 0 kr. pr. Bogen 
beilimmt. Ja dem erften Deft wird eine concentrirte Darji: Hung 
bes Innern: und Aeußern Ganaes der Bibel durch die 
Welt geſchichte herab, bis auf den Vivment geleitet, wo Herders 
Beiſt wieder ins Daſeyn tritt, Die morpmwendiges Ginkiungen zu 
dem edidirten Bude bilden, } 
Diangen den 12. Auguft 1812. 





2655. Es mwünigı Jemenad ein Kind in die Pflege zu neh: 
men. D. lie. 








3935. (3.6) Den 29. die kommt Mas Krämerfhe Fuhr⸗ 
Berk von Mannheim bier am Wer Terfendungen hat, als naͤm⸗ 
lich nah Duͤſſeldorf, Achen, Kobfen;, Frantfurt, Deffen: Darm · 
ſtadt, Baden: Durlach, Heideloerg, Bruchſal, Stragburg, Kur 
ſtadt, Heilbronn, Kauftadt, Stuttgart, Galm, Eßliigen, Dillins 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, believe ſich 
bey Hrn. Reuter anzufragen. 





— 








Die T65te Ziehung in Regenodurg if beute Diontag den 
21. Aug. 1820 unter den gemösnlihen Form ılitäten vor fig 
gigangen, wobrg nachſtehende Numern zu Worihein Bamen: 

18 50 5 0) 

Die 766te Ziehung wird ben Zıten Sept, und inzwiſchen 
die 10318 Rürndera’s Ziehung den 31. Ar, und den 11. Sept, 
die 1145te Diündpner Ziehung vor ſich gehen. 

— — — — 





Verlegt vun P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Mündener Polttifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alergnäbigftem Privilegium. Ä 


\ 
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Donnerstag 


Nr@ 200 


24. Auguft 1820. 





Deutfhland. 

Preußen. Ueber die Ginrichtung des Abgaben: 
Wefens in den preußischen Staaten Hat Seine Majejtät 
folgende Kabinets: Ordre an dem Fürjten Staats + Kanzler 
erlajjeu: 

„Nachdem Mir die zur Vollendung der Steuer:Reform 
eutworfenen Gejege mit dem Gutachten des Staatsratbs, 
vorgelegt worden, babe Jch auf, Ihren Antrag noch eine 
Kommilfion aus den Prinzen Meines Haufes und einigen; 
andern Mitgliedern des Staatsraths angeordnet, min wie⸗ 
derholentlich zu erwägen, ob ed ohne Gefährdung boberer 
Staatszwecke möglich fen, den Staats: DBedarj no fo ers: 
beblich zu ermaͤßlgen, daß eine weientliche Erleichterung 
der Abgaben gegen die vorliegenden Steuer-Gejege erfolgen 
konne. Diefe Prüfung iſt gegenwärtig jo weit vollendet, 
daß die LUmvermeidlichkeit der vorgefchlagenen Abgaben 
unter einigen Die Ausführung erleichternden Beſtimmun— 
gen, beitärigt worden it. Ich trage Ihnen daher nun—⸗ 
mehr auf, die Bekanntmachung der bengebenden von 
Mir volzogenen Gefepe: 1) über Eiurichtu des Abga⸗ 
beusWeiens, 2) wegen Einführung einer Klaſſen-Steuer, 
3) wegen Eutrirbtung- einer Mabls und Schlacht: Steuer, 
4) wegen Guteichtung bee Gewerbe⸗Steuer jofort zu vers 
anitalten. Den dem Grfege wegen Ginrichtung des Abgas 
ben: Weiens $. 2. beyzufagenden allgemeinen Etat der ge: 
wöhnlichen Ausgaben und Einnahmen des Staats werde 
SH Ihnen Fünftig zur nachträglichen Bekanutmachnug aus 
geben laͤſen. Vorgejept komme es zunächſt darauf an, 
die vorliegenden Geſetze unverzüglich zur Ausführung zu 
bringen und namentlich die Klaren» Steuer in deu dren 
vberen Klaſſen mit vier, zwey und einem Thaler monats 
lich vom 1. July, die jänmtlichen übrigen Klaſſen aber 
vom 1. Septbr. diefes Jahres ab, unfehlbar einziehen zu 
laſſen, da ben Deckung des laufenden Staatd:Bedarfs auf 
diefe Eiunahme gerechnet worden. Berlin, deu 7. Aug. 1820, 

? driederih Wilhelm," 

Die in diefer Kabinetsordre bezogenen Gefege find vom 
50. May d. J. Nach dem erjtern ſiud Fünftig die Auf— 
lagen folgende: a) die Isle und Verbrauchs-Steuer von 
ausländiſchen Waaren; b) die Abgaben vom Salz; c) die 
Stempel: Steuer; d) die Bewerb» Steuer (nad einem 
neuen Geſetz); e) die Grund: Stener in ibeer gegenmwärtiä 
geir Verfujjung (die Revifion der Grund: Steuer wird ber 
Deratbung mit den Ständen vorbepalten);-f) die Steuer 
von inländischen Branntivein, Brauınalz, Wein: Moft und 
Tavads: Blättern; g) die neue Klaffen: Steuer oder 
wo dieje nicht erhoben wird; h) eine Mapl:» und 
Schlacht-Steuer. Dagegen allen weg die bisherige 


Uesife » und Band-Eonfumtiond-Steuer, jo wie die in eins 
seinen Provinzen und Bezirken beftebenden Confumtipuse 
Steuern, ferner alle bisher in einzelnen Provinzen erhober 
nen perfönlichen Steuern, fermer Die bisperige Gewerbe: 
Steuer, fo wie fänmtliche Gewerbe», Patent: und Nap- 
zungss Steuern in’ einzelnen Landes: Theilen; und endlich 
follen aufbören das Rational:Quartier der Militärs in dem 
Dürgerbäufern (ſobald die Kafernens Cinrichtung beendige 
fenn wird), der fogenannte Hülfs⸗Servis und, die Beytraͤ⸗ 
ge der Stadtgemeintn zur Unterhaltung des Gerichtd« 
und Polizep: Behörden. — Bon ben bleibenden Abgaben 
beruben die ad a. und b. auf ſchon flebenden Gefehen, 
bie Stempel: Steuer ad c. foll noch durch ein Gefek na— 
ber beftimmg werden. Die Gewerbe:Öteuer add. 
wird nach beim neuer Geſetz von allen Handels und Ver 


‚werbetreibenden erhoben. Hierbey werden + Abtheilungen 


gemacht. Zu der erſten gebören die Städte Berlin, 
Breslau, Danzig, Köln, Kunigsberg in Pr., Magdeture, 
Srettin, Uachen und Eberfeld mit Barmen; zu ter ziven- 
ten geboren 1352 benannte Städte, zu der dritten alle 
Städte von 1500 und mehr Einwohnern, die nicht fchen 
zu Den erjien benden Klayjen gehören und zu der vierten 


. bie übrigen no Bleinern Städte und das Fand. Für den 


Dandel nit Faufmännifhen Rechten iſt in der erjten Abs 
tbeilung ber atiedrigite Gap jährlich 12 Thlr., der Mittel⸗ 
Sup 50 Ile. (der höchſte iſt wicht angegeben); für den 
Haudel ohne kaufmännische Rechte ift in Der erften Abtbeis 
lung der niedrigjte Sag 2 Thlr. jährlich, der Mitteljag 
8 Ipfe.; in den folgenden 3 AUbtheilungen find diefe Säke 
verhaltnifmäßig getinger; die Gewerbe⸗Steuer der Backer 
wird iu den bepden erjten Abteilungen mach der Devöl- 
Berung des Drts Im Ganzen fo ermittelt, dab für jedem 
Kopf jährlidg reſp. 8 Pfennige und 6 Pf: aufgebracdt wer 
deu (die Berliner. Bäcker würden hiernach beumab 5000 Thlr. 
aufzubringen haben, welche auf ungejübr 220 Bäder ver⸗ 
tbeilt, für jeden etwa 20Tbfe, beträgt) in der dritten und 
vierten Ubtheilung werden nur 6 und 4 Pf. und nach dem 
niedrigften Safe nur 4 und 2 Pf. für den Kopf aufar- 
bracht. Gleichmäßig ift die Gewerb: Steuer für das Ki- 
ſcher⸗ Gewerbe; die Brauer zablen wie Haudelsleute obne 
Baufmännifche Nechte, eben fo die Handwerker, welde, wen 
fie nur einen ©epülien baben, ganz fren find; die Gewer⸗ 
be: Steuer der Müller wird nah den Mablgäugen berech- 
net ꝛe. Die Grund:Sreuer ad d. bleibe in bem ver; 
ſchiedenen Provinzen nach ihrer gegenmärtigen Verſaquug, 
fie ſoll jedoch nie den Sten Theil des Neinerteages über: 
eigen, aud, werden die Domainen wit wenigfteus dem 
bten Theil des Ertragee belafter. Die Steuer ad f. wird 
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nach dem Geſetz vom 8. Februar 1819 erboben. Die 
Klaffen:Steuer ad g. betrifft nue das Land uud die 
Heinen Städte; Fremde, Kinder unter 14 Jahren, aktive 
Militär » Perfonen und Urme find davon beitent. Dieie 
Steuer zerfallt im 6 Klaffen; in der eriten wird von einer 


ganzen Hausbaltung monatlih 4 Thlr. und von einem 


Einzelnen monatlich 2 Thle. bezabit, gradatim fallen dieje 
Säge in den fernern Klaſſen, it ber fünften werden mur 
noch reip. 4 Cr. und 2 Cr. bezahlt; in der jechsten zabit 
jede fteuerbare Perjon 1 Gr., monatlid. Ad h Un die 
vie Stelle diefer. Klaffen: Steuer tritt in den 132 großen 
‚und Mittelſtadten der Monatchie Die Mapl: un Schlag: 
Steuer. Durch die Mahl: Steuer werden von jedem 
Zeutner Waipen 16 Gr. umd von jedem Zentner Roggen, 
Berjte, Dushivalgen und andern Getraides Arten und. Hülse 
fer Früchten 4 Er. erhoben. Durd bie Schladts Steuer 
wird von jedem Zeutner Fleiſch 1 Thle. erhoben. 

— Die Friedens: berichte im Eoblenzer Begierungs: 
Departement ſollen auf 20 bejdränft worden feyn. 

Sach ſen. Dresden, ben 3. Auguſt. In der 
Entfeernumg von einigen ‚Meilen um unfere Stadt, bat ger 
fiern eig in aller Frühe zuſammengezogenes Gewitter, der⸗ 
gleichen die Einwohner feit 7 Jabren Fein fo ſchreckliches 
erlebt hatten, dadurch geoßen. Schaden angerichtet, daß 
der Blig in vier bis fünf verſchiedenen Dorlicbaften mehr 
rere Woͤhn⸗Gebände und Scheunen eingeäfchert hat. Ein 
ungleich größeres Unglüc bätte aber dadurch geicheben 
köunen, wenn die Gewitter einige Stunden feüber zum 
Anspruch gefommen ıinäre; denn im einem biejer Derter, 
mie Namen Cosdorfl, wo Se. Maj. der Konig von Preus 
fen im der Rache vom 1. bis 2, dieß übernachteten, find 
nue wenige Stunden, nachdem Ge. Majeflät es verlajjen 
hatten, in der Fruhe zwey Häufer ebenfalls der Raub eines 
zündenden Blipitrabls geworden und, des heftigen Regens 
ungeachtet, bis auf den Grund abgebrannt, In Graupe, 
unweit Eiſterwerda, ift faft um die gleiche Zeit ein form: 
licher Wolkenbruch gefallen, 

Jjtaliem 

Der oſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes: Die 
neneften Nachrichten aus Sizilien vom 51. July lauten 
Rob immer ſehr niederfchlageud über den Zuftand dieſer 
Sufel, die fortwährend allen Schreckniſſen ber Anarchie 
und des DVürgerfrieges Preis gegeben war, Die nad 
Bertreibung des Poniglicben Startbalters zu Palermo nie 
dergejepte proviſoriſche Negierung war nur cin Schatten: 
bild und alle Gewalt in den Händen Des Pobeld. Uber 
noch ſchrecklicher it die Unordnung, welche im Innern ber 
Inſel herrſcht. Ein zuverläffiges Privatſchreiben aus Pa: 
lerıno vom 30. Qulp drückt ſich hierüber folgendermaaßen 
aus: „Das Innere von Sizilien iſt nicht der Schauplaß 
„des Krieges, fondern der Zerſtörung und des Todes; 
„‚teder plündert und verbrennt das But feined Nachbars 
„init bewaffneter Hand; die Wuth des Pobels iſt obne 
„Zaun, Es geht das Gerücht, daß mebrere andere fizi« 
„lianiſche Städte, nach den Benipiele Palermo’s, gleich⸗ 
„Falls die Unabhängigkeit der Injel verlangen. So viel 
‚nit gewiß, daß der Fürſt von Valguarnera mit Vollmach⸗ 


‚md Familie fortgefchiet. 


„ten, bie mit 7000 Unterfchriften verfeben find unb alle 
„bie Unabhängigkeit begebren, von Catania bier ringeteef: 
„fen it. Auch die Städte Syrakus und Cajtauiferte ber 
„gen ben gleichen Wunſch. Hier (in Palermo) werben 
„die Reichften täglich von dem Podel in Kontrivution ger 
„ſetzt und müſſen die Zriftung ihres Lebens mir theurenr 
„Gelde erkaufen.“ 

— Nicht viel beſſer lauten die neueſten Nachrichten ans 
Neapel vom 7. d. M. Das Bertrauen in bie daſelbſt 
anſcheinend herrſchende Rube wurde mit jedem Tage ger 
einger; viele der angejebenften Perjonen baden ihre Frauen 
Das ganze Volt it bewaffnet; 
alle Waffen » Gattungen find aufgefanft und bie Waffen: 
ſchmiede können deren nicht genug verfertigen. Daben 
if alles in Partheyen zerriifen ; felojt die Carbonari find 
in bobem Grade uneins unter ſich, und tbeilen fich in 
Konflitutionele uud in Repubiifauer. Die Loge vom „re 
volutionären Stern,” eine ber wütheudſten, bat fich von 
den Übrigen getrennt und bält ihre Sigungen jejt auf dem 
Marsjelde, wo fie kuͤrzlich, unter dem Vorfis eines ge: 
wien GEhiericone, über die Rothwendigkeit der Gntfer: 
nung des gegempärtigen Miniſteriums berarhfchlagte. Die: 
fer Klubb wurde jedoch von ber Regierung auseinander 
getrieben. Uuf den Straßen amd Öffentlichen Plägen bilden 
ſich bewaffnete Gruppen, um Gericht über die Maafre: 
geln der neuen Regierung zu halten, bie offenbar nicht 
Kraft genug bat, die Ereigniſſe jzu meiſtern. Der ebe: 
malige Finanzminiſter Medici batte Päſſe nach Barcelona 
erbalten, wodſa er am 4. abreifen molite; allein ein Haufe 
von Garbonari widerſetzte fih Tisber feiner Ubreiſe und 
ließ ihn nicht aus den Augen. 

— Die von der proviforischen Regierung zu Unterhand: 
lungen -abgeichirfte, aus dem Fürjten Pantellario, dem 
©rafen S. Marco, zwenen Geiſtlichen, zwenen Magi: 
flearsperfonen und zweyen Handelsvorftebern bejtchende 
Deputation war am 2, Uuguſt Abends vor Neapel ange: 
langt, und die Konferenzen wurden mit felber vom den 
Minifern Campo Ebiaro und Burlo in einem Landhaufe 
bev Paufilippo eroffnet. Allein fo mie die Sachen in Si⸗ 


. Klien ſtehen und feit dem Abgange diefer Depntation nur 


noch verwickelter wurden, begte die Regierung ſelbſt we: 
nig Hoffuung, dab diefe linterbandlung zu irgend einem 
für bende Theile befriedigenden Refultare - führen durfte. 
Dren von den Palermitaner Deputirten waren zu Einboluug 
neuer Inſtruktionen dm 6. wieder nach Palermo abgeſe⸗ 
gelt. Die feiegerifchen Anftalten gegen Sizilien murden 
mit neuem Gifer forrgefcht. 


Grofbritanniem 


Der Courier, welcher die merfpürdige (vorgeflern, ger 
fleen und Heute von uns gelieferte) ruſſiſche Denkſchrift 
an die europäiſche Höfe zuerſt lieferte, außert boben mur 
fürz: „in Einem Punkte dürfte man vickeicht anderer 
Meinung fern, als das ruffifche Kabiuet.“ Er bezeichnet 
aber diefen Punkt nicht näber. Das Morning  Epronicle, 
die Times und andere Oppofitionsblätter erlauben fih aus: 
füprlihe Kommentare zu befagter Deuffchrift, 
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Beſchluß ber Denkichrift des’ rnififchen Kabinets. 

Der Kaiſer zweifelt nicht, daß feine erlauchten Alllirten 
deren Inhalt billigen werden, vielleiht baben fie ſchon 
ähnlihe Schreiben an den Hof von Madrid erlafien, 
Sleihe Wünfche werden ihnen dieſelbe Speache eingege: 
ben haben und überzeugt, wie Se. Maj., daß das Ber: 
brechen nur unlautere Früchte. trägt, ıverden fie, nicht 
minder ein Greigniß beklagen, das die Annalen Spaniens 
befudelt. Wir wiederholen. ed, beilagenswertp ift diejes 
Greigniß. Es iſt es für die Halbinfel, es iſt eö für Eu⸗ 
roya; und die fpanifche Nation ift den Völkern beyder 
Erdbälften Sühne ſchuldig. Bis dahin wird fie, trauris 
ger Gegeuſtaud ihrer Beſorgniſſe, dieſelben nur die Uns 
ſteckung mit ihren Uebeln fürchten lajjen. Darf man uns 
ter fo viel unbeiljchmwangern Elementen, während jo viele 
Gruͤnde ſich vereinigen, die wahren Freunde bed Wohls 
der Völker betrüben, noch auf eine beſſere Zußunft Hof: 
fen? Gibt es noch eine weife, verfühnende Maaßregel, 
weiche Spanien mit ſich und den europäiſchen Muchten 
verfühnen konnte? Wir wagen nicht, dieß zu Debaupten, 
denn die Erfabeung bat uns. fait immer geleprt, die Hoff 
mung eines glüdlichen Unsgauges ‚als Taͤuſchung anzu⸗ 
ſehen. Wenn man jedoch den auf das perſönliche Ju— 
terejfe gegründeren Berechnungen verteiuen Pann, wenn 
es erlzubt ift, zu vermutben, daß die Cortes den Vor— 
theil eigener Erhaltung berückfichtigen werden, jo darf man 
erwarten, daß fie ſich beeilen werden, durch eine fenerliche 
Maafregel alles zu vernichten, was die Spaniens Regie: 
rungs « Veränderung begleitenden Ereigniſſe Strafbares in 
fin tragen. Das Jutereſſe der Cortes it bier eins mit 
dem von ganz Europa. ine irre geleitete Soldateska, 
die fie beute beſchützt, kann fie morgen verfolgen; ibre 
erſte Pilicht gegen ihren Monarchen, gegen Spanien, ger 
gen fich feldjt ſcheint daher, zu beweiſen, daß fie nie der 
Empörung einen Schein von Gefepmäßigkeit leihen wels 
fen. Eine ſolche Hoffuung. Fönnte nicht «ganz grundlos 
ſcheinen, doc iſt der Kaifer weit entfernt, “fe zu näbren 
und wenn er auch die Moglichkeit einer ſo heilſamen Wen: 
dung der Dinge annehmen wollte, jo wurde er fich doch 
von der Einſtimmigkeit der Unfichten der eriten europais 
ſchen Mächte über die Ufte, durch welche die Vertreter 
des foanifchen Volkes die Cröffnung ihren Berathungen 
zu bezeichnen hätten, abhängig machen. Dieſe Ueberein: 
ffimmung würde vielleicht die Ueberzeugung der ausge— 
zeichnetiten Mitglieder des Miniſteriums Hr. katbol. Mai. 
beitimmen und die alliierten Höfe würden ein leichtes Mits 
tel Haben, ibrer Sprache dieje imponirende Einheit zu ges 
ben. Ihre Minijter am franzofiichen Hofe baben bisher 
in deren Namen mit einem Bevollmächtigten des Madri— 
der Kabinets Lnterbaadlungen aepjlogen. Könnten fie 
denfelben nicht Bemerkungen wach der unten folgenden 
Sfizye überreichen, welche die ſpaniſche Regierung an das 
Betragen und die politiſchen Grundſaͤtze der alliirten Mos 
narchen erinnern Fonnten? Die Monarchen — würden die 
fünf Miniſtet fagen — baben nie aufgehört und merden 
nie aufbören Spamiens Wohl zu münfchen. Ihr Wunſch 
war, dab im Guropa, mie im Amerika, den Yortichrite 
ten der Civilifation amd dem Bedürſuiſſe der Zeit entjpres 


ende Staats: Einrichtungen den &paniern lange Zahre 
des Friedens und des Glückes bringen würden. Diep ift 
ihr Wunfch auch jezt noch. Sie hatten dabey gewünſcht, 
daß diefe Staats, Einrichtungen durch gefepliche Cinfüh: 
rung. zu wabrem Segen gedeihen möchten. Sie wünfchen 
ed noch. Der leptere Puuft wird den Miniftern Sr. 
Pathol. Maj. von feldft erratben laffen, mit welchen Rums 
mer die Monarchen die Greignijfe vom 8. März und die 
jenigen, die diefem Tage vorbergegangen find, vernoms 
men baben., Ihrer Meinung nach fodert das Heil Spa: 
niens, mie das Wohl von gang Europa, daß dieſe ver: 
brecherifche That Mißbidigung erfahre, diefer Fleden aus: 
gewajchen, dieſes Uergerniß geboten werde, Die Ehre eis 
ner folcben Genugthuung ſtebt den Cortes zu. Mögen fie 
das Mittel, welches man zur Ereichtung einer neuen Re— 
gierungsfoernt in ihrem DWaterlande angewendet bat, laut 
beflagen er tadeln, und, indem fie Bonftitutionelle Regie: 
eungen befefligen, zugleich die ſtrengſten Gefehe gegen Aufr 
enhe und Cinpörung geben. Daun und nur dann. mer- 
den die allürten Kabinete die Bande der Freundſchaft und 
des Vertrauens zwifchen ihnen und Spanien ſeſthalten 
konnen. So durch die Vertreter der fünf Hofe einjkimmig 
entwicdelt, werden dieſe Bemerkungen gleich von jezt an 
Dem ſpaniſchen Miniter das Benehmen der allüirten Mächte, 
im Falle daß die Folgen des 8. März die Verwirrung 
der Gejeplofigkeit in Spanien ausdanern ließen, anzeigen. 


- Werden dieſe heilſamen Ratbichläge gehört, bieten die Cor« 


tes im Namen der Nation ein Iinterpfand des Gehorſams, 
gelingt es ihnen, die Ruhe Spaniens uud den Frieden 
von Siüdamerifa auf dauerhaften Grundlagen zu befeftir 
gen, dann wied bie Revolution in dem Augendlicke felbft, 
we .fie einen Sieg erfochten zu baben glaubte, beſiegt 
ſeyn. Wenn aber im Gegentheile nur zu gegründete Be: 
forgniffe fich rechtfertigen, fo werden die fünf Höfe zum 
Mindeften eine Heilige Pflicht geübt, fo wird zum Wenig: 
ften eine neue Tharfache die Orundfäße, den Zweck und 
die Wirkfamkeit der europäiſchen Allianz ausgefprochen uud 
gezeigt baben. Der Kaijer erwartet die Antwort der Höfe 
von Wien, London, Berlin und Paris auf die Cröffuuns 
gen, welche ihnen fein Kabinet deßhalb macht und zeigt 
ihnen au, daß gegenwärtige Denkfchrift die Injtruftion 
ift, welche er allen feinen Miniſtern binfichtlid der fpani- 
Ungelegenbeiten ertheilen läßt.” 


Dermifdbte Machrichten. 


Hr. Cadet de Baur macht eine Entdeckung des Sen. 
Salles befannt, daß es ein befonderer Vortbeil fen, das 
Getraide zu fchneiden, ebe es ganz reif iſt; es fen alsdanu 
der gewöhnliden Gefahr nicht ausgeieht, die Körner wer: 
den voller, größer und bekommen jpäter den Wurm nicht. 
Der Ungenblick zu erndten fen am Beiten, weun das zwi: 
fchen den Fingern zerbrücdte Korn wie Teig ausfebe, oder 
wie das weiche des and dem Dfen defnmmenen Brods. 
Es gäbe nämlich zwey Zeiten der Reife: dieNeife die das 
Wachsthum und die Reife, welche die Zeit bewirkt. Hr. 
Salles bebauptet, dab das auf feine Weiſe gewonnene 
Mebl fubjtanziöfer, folglich ergiebiger beym Verbaden und 
weit gefünder fey, als das von Getreide, weldhes man 
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zur. ganzen Reife auf dem Halm Fommen läßt. Er beruft 
fih anf den berühmten englifchen Landwirt Coofe, wel: 
her fon lange diefe Grundjäpe bejolge. 

— Forfegung des Auszug aus der Ubendzeis 
tung über das Schaujpiel in Madrid. 

Aus dem im Algemeinen Angemerkten wird es leicht 
hervorgehen, daß eigentlich die älteren, nationelleren 
Schauſpiele, anter ibuen biejenigen, die, ber darinnen er: 
fibeinenden Perfonen wegen comedias de capa y espa- 
da genannt find, am beſteu aufgeführt werden, nud den— 
noch kommt an fie unglücklichermeife die. Neihe der Vor: 
ſtellungen bedeutend ſeltener. Dagegen wird das Publi: 
kum häufig mit Hebertragungen, vorzüglich aus den Sram: 
zöfifhen beſchenkt. Noch neuerlich bat ſehr unfreundki: 
ches Ziichen die Anhörung des Schlußes eines ähnlichen 
Machwerkes, des unglüdlichen hombre pardo — braus 
nen Mannes — verhindert, da das fpunifcdhe Publikum 
nah während dreyer Aufzüge überflandenen Ungemach, 
nicht fo leicht als das franzöfifche glauben wollte, daß das 
au: einer Flinte geſchoſſene Städ eines Doßnmentes, im 
Mugenblide des Bedaris, als Deus ex machina umauf: 
gefucht herbey kommen konne. 

Auch das in Deutſchland bekannte franzöfifhe Melo— 
drau: „Der Mörder uud die Waiſe“, fo wie ebenfalls 
Kotzebue's „Menfchenbaß und Reue”, erfchienen hier übers 
fegt auf dee Bühne; doch iſt lepteres den fpanifchen Sit: 
fen und fpanifcher-©efühliveife zu fremd, um in der geliches 
nen Teadıt gefallen zu Fonnen. 

Da die meiſten ſpauiſchen Schauſpiele ziemlich kurz 
find und die Unfführeuden, iusbeſondere der weibliche Theil, 
mit feltener Beläufigkeit der Zunge fprüht, Dazu auch bie 
franifche Ungeduld Feine fo gedehnten Zwiſchenakte geftats 
ter, als fie wohl auderwärts erlebt werben, fo folgt auf 
das Hauptſtück die Aufführung eines National: Tanzes und 
äulcpt cin saynete, wovon man fäljchlih behauptet hat, 
daß es in den Provinzial-Städten noch”jegt alö entremes 
in die Zwiſchenakte des Hauptſtückes eingefchalter werde. 
Diefe saynetes find gewöbulich fatprifche Scilderungen 
der Sitten der niebrigern Bürgerklajjen und würden, weun 
fie mie fonft weniger gefchmaclos und mehr nach dem 
Muiter der von Cervantes gedichteten gebildet würden, 
viel Ergöplichkeit gewähren. Aufgefübrt werden fie mit 
acht nationeßer Gemürhlichkeit. 

(Der Befrpluß folgt.) 








kurfe: 
Bien. Am 18, Aua. Mitielpreis der Staatd » Echuldverfchreis 
dungen zu 5pGt. in G M. 77%4,; Gonventionsinünge pEL. 250. 
Parts Um 14 Aug. Koniol. 5 Pros. 78 Fr. 90 Gent, 
Loadon. Am 13. Aug. Konlol. 5 Prog 6844. 
— — — —— — — —— — — 
Neues Konigl. Hofs und National- Theater. 
Frehtaa: Jum GErſteamale) Die Alpenhütte, Oper In 
a Auftzug von Kotzebuc. Muſik von Kreutzer. Borher wird ger 
geben: Der Puls, Luſtſpiel in 2 Aufjügem Herr Efleir 
‚als Graf. 
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2642. Betfanntmadung. 

Am 5ten und Gten des nähen Monats wird Die fehäte 
Berlofung des im Jahre 1812 eröffneten Staats Lolterie Anle— 
bens auf dem hieſigen Rathhauſe vorgenommen werden. Die 
Pretie betragen planımhfig 187,500 fl. füe die verzinslichen, und 
127,000 fl. für Die unverzinsligen Looſe Die Berloiung der 
dritten Kapital» Zablungsfrift zu 506,000 fl. für de versinslichen 
Loofe A — D wird biemit verbunden. 

° Münden Den 22. Auguft 1820. j 

Rönigl. baier, Staatd-ShuldensTilgungk 

Rommifiion. 
v. Sutner, 
Sigrij, Schr. 





j Antündigung 
für Die verechtlichen Herren Mitalieder der Peloatgeſellſchaft 
im Baubofe. 
Samdtag den 26. Auguft findet Bleinere muſikaliſche Linter: 
haltung, Anfang 7 Uhr, Statt 
Montags den 28. Auguſt iſt großer gefellfchaftlicher 
Zufammenrritt. Anfang 7 Uhr. Die Wichtigkeit der bie: 
ben vorkommenden Gegenjtinde erbeifcht eine zablreiche 
Begenwart der P, T. Herren Mitglieder. 
Müntken den 21. Auguſt 1820. 


— 





— SchulMachricht. 

2639. (2.0) Mit gnaͤdigſter Bewilligung Der Eönial. Res 
aterung des farkreifes werden Bünftigen = onutag Den 27. Ans 
guſt Im Serpitinnen : Rloftergebäute die Dießjährigen Arbeiten der 
Feyertags, Schülerinnen; und am Zoten Die der werkäglichen 
Naͤheſchule ausgeftelle werden, — Dana am iter Geptember, 
Bormittogs um g Uhr, wird die öffsurliche Preife: Bertheilung 
der erſten Glementar: Kurfe, und Madmittzgs die der Aten und 
Sten Kurfe auf Dem großen Ratppaus: Saale fehetlich vorgenom: 
inen werden. 

Endlich am Ztem September mird in dem nämlichen Rofale 
Die Prelſe⸗ Bertpeilung der weiblichen Feyertags: Spule, Nach 


‚ mittags um 4 Uhr) den Anfang nebinen. . 


Wozu alle verehrlihen Arltera und Schulfreunde hoͤftichſt 
eingeladen werden. Wüncben Ben 23. Auguft 1820. 
Lotal Schul-Kommiſſton der fönial Haupt: und 
Refidengtadt Münden, 
» Stetten, Poligey : Direktor. 





574. In dee Stohelſchen Buchhandlung in BWürjkurg ifl 
erſchienen und ben Jofeph Rindauer in Münden gu haben: 

Mass, Dr, J. A., Riffingen und feine Heilquellen. Gebet: 

ta zn 

Es wied dem aͤrztlichen Publikum ſowohl, als auch jedem 
BruanensReifenden etftealich ſeyn, in dieſer Schrift über Den 
angenehmen Dre Kiffinzen und deſſen vortreffliche Deilquehen, 
über deren webhltpätigen Einfluß auf Die menſchliche Gefundbeit 
und über die Art, Diefe Brummen ouf Die vortheilhaftefle Welle 
zu gebrauchen , eine der Wahrheit getreue, ansführlihe Darftels 
lung zu eryalten. Möge biefelbe recht viele unferer Bandölrute 
veranlajien Diefe Duslen in Zukunft zu beſuchen. 





Ja der Srndlinzergafie Mro. 672 iſt eine alte, noch gute 
brauch dare Bröupfsane, 615 Schuh im Quadrat und 3 Schuh 
tief, zu verkaujen. 


— — — — 


Verlegt von P. DH, Wolfe Wittwe. 


’ 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alergnädigftem Privilegium, 





Freytag 


Nr“ 201 


25. Auguſt 1820. 





Deutſchland. 

Baierm. Der Korreſp. v. u. j. Deutſchl. enthält 
Folgendes aus Nürnberg, vom 21. Aug. Durch ein 
allerhochſtes Reſtript vom 10. d. M. gerubten Ge. Mai. 
unjer allergnddigiterKonig, nicht nur ihr befonderes Wobl⸗ 
gefallen über den erfrenlichen Fortgang, welchen die bies 

ge Kunſtſchule feit ihrer Errichtung bereits gewonnen, bat, 
wie ibre Zufriedenheit mit dein von dem Vorſtande der: 
felben, Gallerie-Juſpektor Reindel, biebev bezeigten Eiſer 
und Thärigkeit, auszuſprechen, fondern auch zur Grmeiter 
rung der Unterrichtszeit und zur Anſchaffung norbeendis 
ger Kunſthilfsmittel, der Kunjtichule vor der Hand cinen 
Beytrag von vierhundert Gulden zu bewilligen. Se. Er: 
gelleuz, der k. Oenerallommiffär und Präfident der Kreis: 
Regierung, Dere Graf von Drechſel, weichem die Ober: 
Aufficht über diefes neu begründete Juſtitut übertragen ijt, 
begab ſich beute bieber, um demſelben dieſe allerhäshite 
Gnade zu eröffnen. 
: Deferreid. Klagenfurt, vom 9. Auguſt. 
Das erſte Aataillon des, bier m Garniſon liegenden löbl. 
d. #. Infanteniefdgiments Brbr. v. Winpfen, iſt den 7. d. 
von«bier nach Trieſt abmarjipirt. 2 

Baden. SKarlsrube, den 39. Aug. Die Ab— 
gabe, welche die Elfaifer und franz. Weine — rad dem 
Netorfionsprinzip — im Grofberzogthuih zu entrichten ba» 
ben, gab im der heutigen Sißzung der 2ten Kammer der 
Begenjtand zu einer langen nnd debbaftenr Disktuffion ber. 
Der Kommifhonsbericht hatte ſich, für proviforifche Ben: 
bebultung des erhöhten Zolls my ochen und die Der 
putietea Ubrians, Gottwald pp und Schrewp 
vertheidigten biefen Antrag. iebenfein, Bölfer 
und Winter (von Karlsr.)® fprachen fehr entſchieden 
dagegen. Da bier das Intereſſe der dadiſchen Weinprer 
duzenten mit dem Imtereije des Haudels mit fremden Reis 
nen, deren Hauptdepot die/Stadt Lahr Hit, im Wider 
fpeuche zun heben fcheinr, fo wird die Regierung höchſt⸗ 
wabrfcheinticg Bedacht nehrhen, eine Ausgleichung zu be 
wirken. Linterdejjen jtinnfte, im der Kammer, die Majo— 
eität für Auſhebung des dießſallſſgen Geſeßzes von 1819 
amd trug auf Wicberberitellung der früber hierüber be— 
ftindenen Verordnung ar. Die Dichiffion über Die neue 
Ehaufeer uud Weggelpordnung hatte bieranf fratt. Der 
Eimerbe, baß einigem Städten ein Brüden: und Pflaiter: 
Beld belaſſen worden, m aber nicht, begegnete Der 
Regierungsfommnillär. B durch Unfihrung der Gründe 
jener Ausnähine. Es haben nämlich einzelne Gtädte, 
wie Kenftanz, Raſtatt, Heidelberg u. a. geöße, fhon in 
Ber Untage kojldare Brüdern, nis bebrutendem Kojlenauf: 


wand zu unterhälten. Ben andern, 3. B. Karlsruhe, bat 
bis jezt das Pflaftergeld nicht Bingereicht, die Ausgaben 
für das Prlafter zu decken und’es iſt bier fo wenig von 
einer Degünftigung einzelner Städte die Rede,. daß dieſe 
fogar gern darauf verzichten würden, menn zugleich die 
mit folchen Einnahmen verbändenen Laften wegfielen. Die 
größte Schwierigkeit bot die Beftimmung über den inhern 
landwierbichaftlichen Verkehr dar. Auch bier erfannte die 
Kammer ihren Standpunkt und wußte billige Freyheit des 
Lanpmanıs in der Verführung feiner Produfte mit der 
DVerbütung bisheriger Mißbräuche zu verbinden. Schott 
die nächte Sißzung wird die Disfuffion Über dieſes Geſeß 
sum Ende führen und es iſt überbaupt wicht zu verken— 
nen, daß anhaltende Thätigkeit, zweckmäßige Uuswabl der 
Segenitönde und grünbliche gebaltvolle Diskuſſton dieir 
Fandtagsfigung fehr vortheilhaft bezeichnen mird. 

» Karlsruhe, den 20. Auguſt. Kine! Deputation der 
2ten- Kammer ber Lanbjiände hatte heute die Ebre, Er. 


‘ ‚Föngl.. Hobeit dem Großberzog felgeude unterthänigne 


Dank : Udrejje zu überteiden: „Durchlauchtigſter Groß— 
Herzog! Unmittelvar nachdem Civ. königl. Hobeit un. 
Bergeßlihe Worte zu uns gefprochen, bat Höchſtdero 
Staats Minifter in ber Sitzung am 22ten April vorigen 
Jabres us die erfreuliche Hoffnung eröffıret, es werte 
bald der fchöne Seitpunke erfcheinen, wo die ‚liberalen 
Grundfäge des völlig frenen Handels: innerbald Abprteut- 
hen Bundesjtaaten won allen Bundes genofſen Jur gemein- 
ſchaftlichen Ausführnug würden gewratt werden. Im 
zeinjten und feſten Vertrauen auf eine fo koſtbare Zufage, 
haben mir in unſerer Sihung vom 17Tten May vorigen 
Jahres uns einftimmig zu der untertbäfgjien Bitte am 
Em. fönigl. Hoheit vereinigt, Yöchftdirfelden möchten gee 
zuben, ben dem beutfchen Bundestage, odetz, wenn dies 
fer Weg nicht zu dem erwünſchteu Refultate Führen fer 
te, bey einzelnen deutſchen Regierungen Schritte thun zu 
laſſen, um die Freybeit des Verkehrs im Innern Deutſch— 
kauds moglichit aberzujtelien. Diejem nuſerm Untröge 
fimmte die erfte Kommer im ihrer Sitzung dem 0te 

Mon im verfafungsmäßigen Wege voltoımmen bep, ind 


der Erlch des Smars: Minifterinins Ewr. königl. Hoheit‘ '® 


vom 17km Juny befeftigte unjere Hoffnungen auf die er— 
frenlichite Weiſe. Die ſchöne Zufige iſt erfüht. Was 
vor deu Verhandlungen der Bevollmächtigten der bent- 
fhen Bundes - Staaten auf dem legten Wimmer Kongreii 
zu unferer Kunde gefommen iſt, hat uns Die vellfunmene 
Ueberzengung gerbabrt, daß Gr. königl Hodeit Mürk , 
fer, nad Hochſtibrem Brfebte fich anf. nd allerfröftigite 
für die große deutſche Tationat: Ungelegenheit Serwen- 


. k 


det Bat, daß zwar Höchflipre landesväterlichen Wünfche 


jich ein viel weiteres Ziel geſteckt hatten, als die Ber: 
paltnifje dermalen wahrſcheinlich zw erreichen verjtatten 
werben, daß aber doch das miindere Gute, deſſen mäbes 
ter Gewährung wir voll Vertrauen und Hoffnung ents 
gegenjepen, bauptjächlich der fchone Preis der rubmmür: 
digen Anjirengungen Emwr. Foniglichen Hobeit für dad Ge— 
ſamnitwohl des großen deutſchen Vaterlandes ſeyn wird. 
Moge es Ewr. konigl. Hoheit gefallen, den Ausdruck un: 
ſeres innigſten Daukes für Höchſtihre eben jo aufgeklärten 
als raſtloſen Beſtrebungen für Das Wohl Ihrer Untertha⸗ 
ven und ihrer deutſchen Brüder huldvoll aufzunehmen und 
möge ed Ihnen vergonnt ſeyn, die fegengreichen Früchte 
eich jo edlen Regentenwirkens in ciner langen Reibe hoch— 
beglückter Jahre zu drndien. Karlsrube den 20. Auguſt 
‚1820. Im Namen ber untertbänigft treugeborfamiten 2% 
Nimmer ber Standes Verjumsmlung. Der Präfident Dr. 
Keen; die Defretare, Dr, Dutilinger, Huber und Ziegler. 
Untwort ©r. Fönigl, Hobeit des Brofbers 
3096: „Es it mir jepe angenehm, wenn auch ben dieſer 
Gelegenheit die Kammer erkennt, daß Ich das unausgejepte 
Beſtreben habe, Alles zu bejihlirgen und zu thun, was 
das Wopt des Landes nur immer erforkern wag und Dies 
jenigen Grundjäge zu befolgen, die fih fchen früber und 
vie Kriege hindurch jo jehr bewährt haben.” 
örtanffurt Auszug Des Protofolls 
ver Pienar-Gipung am 3. Uugujk. 
Prajivium zeigt am, Daß zu der heutigen Plenars 
Sitzung, für den großberzogl. badiſchen Heren Bundes: 
Zugsgeyandten, Srepherra dv. Berckheim, der Herr Bundess 
Zugsgefandte, Graf v. Enden, für ben Heren Gejandten 
"per ſreyen Stadt Lübeck, Syndikus Gutihomw, der Heer 
Bundestagsgefandre, Senator Smidt, ſubſtituirt jey. — 
Praſidium tragt dann vor: Die Bundesverfammlung 
hat nicht nur bereits in ber 55. ©ipung 1817 über die 
Beennttiung bey Streitigkeiten ber Bunbesglieder unter 
fi und Aufjielung einer wohlgeordneten Anjträgal: In: 
ang einen porlänfigen Beſchluß gefaßt, fondern auch in 
der 55. Sißung 1819 mater dem Gegenjtinden, welche 
zur Strafen: Einbplnng und definitiven Beſchlußuabme 
oh Wiederofnung Der Zipungen bejonderd ausgejept 
werten, als den erjten Derjelven diefen Gegenſtand auss 
zeichnet. Die zwiſchen dem Bevollmächtigten ſaͤmmtlicher 
Hundes Megierungen in Wien veranlapten Minijteriale 
Konſerenzen baben in erjreulicher Uebereinſtimmung auch 
dieie Uugelegenpeit ihrer Reife zugeführt und als Nejultate 
iprer.. Beratbungen find die Grundbeſtinumungen darüber 
fr der Schlüßakte Urtifel 23 vis 24 miedergelest, Da 
zugleich in Dem Art, 21, zu Ertbeilung näherer Vorſchrif⸗ 
ten, in Kolge der an die Bundestags-Geſandten zu erlaf- 
feuden Inſtruktivnen, moch die Faſſung eines befondern Be- 
flußes worbebalten wurde, deren Inhalt verbindende 
RKraft, wie die Schlußafte ſelbſt haben, auch in chen ber 
Her, wie dieſe, zum Buudesbeſchluß erhoben werden ſoll, 
ſe bin ich von meinem allernochſten Hofe angewieſen, die 
zu dieſem Ende abgefaßten nachſteyenden 11 Artikel, wel— 
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che die bereits in die Schlugafte aufgenommenen ebenfalls 
ben Gefaudten im Namen ihrer hoben Kommittenten Hier 
Abzulegenden Erfläcungen, in eben ber Art, wie die Schluß: 
Alte, ducch gleihformige Zujtimmung zum Bundestags: 
Beichluß erboben werden möchten: Urt. 1. Die Bunbes- 
Verfammlung bat in allen, nad DVorfchrift der Bundes: 
Akte ben ihr amzubringenden Streitigkeiten zwiſchen dem 
Buandesgliedern, wenn bie vorgängige Vermittlung ebite 
Erfolg geblieben it, die Enticheldung durch eine Aufträs 
gal-Inſtanz zu veranlaffen, und baben, fo lange nicht we— 
gen der Uufteägal-Gerichte überhaupt eine andertweite Ueber: 
einkunft ftatt gefunden bat, die in dem Bundestags: Der 
ſchluße vom 16. Jump 1817 enthaltenen Vorſchriften gu 
beobachten. Urt. 2. Wenn mach Anleitung des Bundes— 
Tagsbefchlußes vom 16. Junn 1817 der oberſte Getichts- 
Hof eines Bundesjtaats zur Auſträgal-Inſtanz gemüblt 
it, fo jteht demſelben bie Ceitung des Prozeſſes und bie 
Entſcheidung des Streits, in allen feinen Haupt⸗ und 
Nebenpunkten, wmeingefhränft und obne meitere Cinniter 
tung der Bundes: Deriaimmlung oder der Landes: Regierung 
zu. Leptere wird jedocb, auf Unfuchen ber Bundesver— 
fammfung oder der ſtreitenden Theile, im Falle einer Zö— 
gerung von Beite des Gerichts, die zur Beförderung der 
Entfcheidung nötbigen Verfügungen erlaffen. 

(Die Fortf. folgt.) 

: Brantreid. g s 

Am 15. Yug., als den Tage von Mariä Himmelfahrt, 
wohnten die Prinzen und Madame dem Gottesdienſte und 
der Peozeifion in der Kirche Notrebame ben. Die Pro— 
zeſſion, zu Erfüllung des Geläbdes Eudwig@Xllt., eritrechte 
fichd auch außer den Mauern der Siehe. Der König hörte 
die Meffe in feinen Zinſmern und ertheilte einigen neuer: 
nannten Präfeften Audienz. 

Gtaliem. 

Deiefe aus Rom fprechen von vielen Berhaftungen, 
weiche im Siechen: Staate, befonders in den Marken un» 
Legationen, als Vorſichts-Maaßregel hatt gefunden hätten 
nud deren Zabl fich täglich vermehre. 

Zu Neapel wat.der, König, von feiner Unpäßlichleit 
bergejicht, am 3. Auguſt Am Erftenmale ausgefabren. Er 
wurde vom Volke mit alleh Beweiſen der Liebe und Ehr- 
furcht empfangen, — Der Fürſt Carlati war. von Wien 
zurückgekehrt, nachdem er, wie die neapolitaniſchen Zeitan⸗ 
gen ſich ausdrücken, daſelbſt Den Zweck feiner Sendung 
erfüllt hatte, — Zu Palermo Aagen die neapolitaniſchen 
Soldaten, nach den lehten Berichten, noch immer in ibrem 
Kerkern. ins der machtbeiligiten Folaen Des bortigen 
Tuwults war der Verluſt der Archive, welche in Flammen 
aufgingen. Der übrige Schaden durch Plünderung, fin 
dem koͤniglichen Pallaſte und in dem Offentlichen Gebäuden, 
murde auf 400,000 Seudi gefihägt. Auch viele Palläſte 
des Adels, namentlich die der Fürften Butera, Paterno 
und Trabpia, hatten ſtark gelj 07 
in fi begreifen, ber verehrl Bundes: Verſammlung 
mit dem Untrage vorzulegen, daß diefe Beſtimmungen, in 
Cemäßbeit der getroffenen Abrede and ber von jamnıtli- 
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— Sizilien,’ heißt e6 in einem framzöfifchen Blatte, 
lange Zeit gebeugt uuter dem Joche des deudalfpjtemg, 
bar, jo zu fagen, gar feine Verbindung mit den andern 
europäifchen Staaten, Wilfenfchaften und Künfte find un: 
befannt, die Lündereyen liegen brach und das. Inuere der 
Infel iſt fait uhzugänglic geworden. Diefes ſchöne Land, 
weiches Florus das Vergnügen des menschlichen Geſchlechts 
nennt, iſt jest voller Ruinen und mern Palerıno und Mefr 
fina nicht wiren, wo der Hof zu Zeiten feine Refidenz bat 
und die Fremden fich aufhalten, fo würde man Sizilien 
faft gar nicht mebe erfennen. 

Der Dizilianer iſt thätig, ruhmliebend, großmütbig 
und gaſtfreundlich; aber jajt immer beteogen, wurde er 
mißtraniſch und iſt auch beut zu Tage noch das, was er 
zu Cicero's Zeiten war: Est hominum genus acutum 
et suspiciosum. Die Natur it üppig, Wiefen, Thäler 
und Berge enthalten einen unerfchöpflichen Reichrbum, aber 
der Sizilianer verwirklicht die Fabel des Midas, er iſt 
arım im Schooſe des Reichthums, befigt Alles und genießt 
Nichts. In Zizilien wie in Neapel fieye man Ruinen vou 
Yallajten, welche zu Sundamenten einer Huͤtte dienen, 
Ruinen königl. Schlöſſer, jezt der Aufenthalt der Strajfens 
Raͤuber. Der alte Ruhm dieſes prachtvollen Landes iſt 
ganz verſchwunden. Nirgends findet man mehrere und 
vornebmere Bettler. Täglich sterben deren vor Hunger 
unter den Mauern des Benedißtiner Kloſters, des reichiten 
Klojters in der Welt, Die Mönche find außerordentlich 
reich; das Klofter Santa Maria di nova luce, eines der 
geriugjten, bat 500,000 Franken jäbrlicher Einkünfte. Die 
einzige Stadt Palermo zaäplt 400 Kirchen, 121 Bruder⸗ 
ſchaſten, 760 Klojter und die ganze Jujel zählt jezt nur 
1,200,090 Seelen; worunter 70,000 Priejter und zu DE 
Nömer Seiten zätlte fie 12,000,000 Einwohner. 

Das größte Unglück für das Yand find die ungebenern 
Prozeſſe, welche aus den Fcudaljpftem und den Fidgnfom: 
miſſen entſtehen. Zu Pälermo allein leben 35,090 Mens: 
ſchen von Prozeſſen. Man kann ſich daraus von der ui: 
glüclichen Lage diefes Landes leicht eine Idee machen. 

Großbritannien. 

Die beute eingetroffenen englifchen Zeitungen vom 12. 
Augujt beweiſen, daß die Parifer Nachricht von einer Muss 
gleihung der Sache der Königin abermals grundlos war, 
Folgendes find die Uuszüge: London, den 12. Augnſt. 
Das Schreiben der Konigiu an ihren Gemahl fol eine 
Protejtation gegen das Verfabren der Pairskammer und 
das Begehren enthalten baben, vor ein gewöhnliches Ge: 
ſchwornen Gericht geftellt zu werden. Man Bennt die dar— 
auf ertbeilte Antwort noch nicht. Uebrigens find die Uns 
ftalten im Saale der Pairskammer vollendet; man bat 
für die Königia am der linken Seite des zu deu Sitzen 
der Pairs führenden Ganges cite befondere Tribune errich: 
tet, die mit einem rũckwärts liegenden Zimmer in Ver: 
bindung ſtebt. Uebrigens fangen die Paits ſchon an, Be: 
bufs des Prozeſſes in London anzufoniinen und die zu den 
vier Lagern der Hauptjtadt beitimmmten Truppen fantoniren 
bereits in den benachbarten Dörfern, bis auf eine Entier: 
nung von 15 Meilen. Die aus Holland geholten italieni: 


fhen Zeugen follen auf der Themfe, wo zu ihrem Schut⸗ 
Kanonenböte ſtationirt ſind, nah Weſtminſterhall gebracht 
werden. — Briefe aus Rio-Janeiro behaupten, der Kron— 
Prinz werde ſich an Bord des Dasco de Gama nach Por: 
tngal begeben, um die Stelle eines Dice Könige zu über 
nehmen. Diefer Beſchluß fol nach Ankunft des Marfhals 
Beresford gefaßt worden jeyn. — Unverbürgten Gier. 
Nachrichten aus Jamaica zufolge fol der fpanifche Vice— 
Konig von-Ehartdagena fich mit feinen vornehmiten Dffi- 
jieren und 200,000 Piaftern eingejchifft haben, da er fich 
nicht traute, der aus Earthagena anrüchenden Infurgenten: Urs 
mee unter Bolivar Widerjtand zu leijten. Kurz vorber 
fol ein gewiſſer Don Ramirez, der bie Stunde von Unnah: 
me der Verfaſſung durch den König, aus Havannah nad 
Eartbagena brachte, vom Vice-Koönig und Inquifitoer „mer 
gen Verſuchs die Föuigliche Regierung zu verderben‘, ins 
Sefängniß geworfen worden fenn. 
Schweden. 
Stockholm, vom 8. Auguſt. Den lebten Nachrich— 
ten aus Norwegen zufolge iſt die Abreiſe des Königs bis 
zum 10. d. aufgefchoben. 

— Der tujf. Eaiferl. Oefandte, General van Suchtelen, 
traf bier geitern wieder von Petersburg ein. 

— Die Jurites Tidninger enthält eine Angabe der Per: 
fonen, die während des verfloſſeuen Jabrs wegen Schleich. 
Handel und Zoilbetrügeren zu Strafen verurtpeilt worden. 
Die Unzahl der Perſonen beträgt über 110 und der Werth 
dee Eonfiszirten Waaren 24,150 Rthlr. Bko. Der Belauf 
der Gelditrafen it noch größer. Mehrere Perjonen find 
zum DVerluft dee Ehre verurtbeilt. 

Danemarf 

Kopenhagen, vom 12. Auguſt. Der Profeffor und 
Gtatörath, Ritter Thorwaldſen, reifete geftern von bier 
nah Warſchau ab. Don da wird fich der große Künjtler 
nach Rom begeben. Doc bleibt und Dünen die ange 
nebıme Hoffnung, daß Thorwaldſen uns nicht für immer 
verläßt, da’ die auf Ehalottenburg eingeräumten Zimmer 
ihm noch vorbehalten find. 

— Da man wegen bes Unterfchiedes bed Ganges ber 
Uhren in den vwerjchiedenen Städten nicht genau unters 
fuchen kann, wie weit die Beförderung der Poften in der 
angeordneten Zeit ausgeführt wird, fo bat die General: 
Dot: Direktion mit Genehmigung Gr. Majejlät einem . 
ſachkundigen Manne aufgetragen, die verfchiedenen Haupts 
Poftrouten im Lande zu bereifen, um an dem Rathhauſe 
oder der Kirche einer jeden Stadt einen Meridian anzu: 
bringen, damit die nötbige Lebereinjtimmung in ben Gange 
ber libren bezweckt werde. 

— Auf der Infel Heven fand neulich ein Duell zwiſchen 
zwey Weitindiern ſtatt, wovon der eine ein Arzt war, 
Diefer wurde verwundet, indem die Kugel tief in die Gende 
fubr, die er aber nach Burzem Befinnen jelbjt heraus: 
ſchnitt. 

Vermiſchte Machrichten. 
Beſchluß des Auszug aus der Abeaboeitens 
über dad Schauſpiel in Madeid. 
Die DOperngefenihaft bat als einzig erwähnenswerthe 


. 
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Mitglieder eine Sopraniftin, Lorenza Correa, die in 
rem Spätfonmer noch mit wieler Gelänfigkeit und Rein: 
heit fingt und von ihrem langen Aufentpalte in Stalien 
italienischen Vortrag zurücdgebracht bat; und ein Tenorijt 
Miguel Schira, dem, nachdem ihn die Stimme ganz 
verlajjen bat, nichts als feine Kenntniß der Muſik und 
fein trag übrig geblieben if. — Die Ultparthie wird 
zwar Mit fchöner Stimme, aber daben fo ungemein roh 
von Maria Lopey vorgetragen, daß fie in feine Erwä: 
gung kommen kanıı. — Opern werden felten gegeben, dann 
aber vorzüglid Mufil von Roffini, Portogalla und Undern 
ausgewählt. 

Im Ballet werden die erjten Parthien von zwen franz 
jofen ausgefüllt *), Melanie Breton, die in Paris «als 
Chorführerin auftreten dürfte, und Louis Labottier, der 
nach dem erjten Umnterrichte feinem Lebrgr entlaufen zu 
fena fcheint. 

- Was Dekorationen und Mafchinerie anbkangt, fo find 
bevde mittelmäßig, jedoch für die Größe der Gebäude zu: 
reſchend. Un der Erlauchtung beyder Muſentempel erken⸗ 
nen Einheimiſche, wie Fremde, die Beobachtung des ſonſt 
nicht untöblichen, jedoch im dieſem Falle vielleicht mit mebe 
‚Modifikation anzuwendenden Finanzgrundjages ber Lichter— 
Erſparniß. 

Endlich die Direktion und ökonomiſche Verwaltung der 
Schauſpiele betreffend, fo iſt dieſelbe der obern Aufficht 
und Leitung des Corregidor's der Stadt Madrid anver— 
traut. Die tägliche Einnahme wird, nach Abzug der Kos 
fen, unter das Perfonal des Schaufpicles vertbeilet und 
die Operufänger und Tänzer erbalten berlimuute Befolbungen. 

*) Bepde haben feudem Madrid veriaffen. 


" Kurfe: 

Wien, Am 19. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreir 
Bungen zu Spt. in & M. 77°4; Gonventionsmüne pt. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Guld. 98%, Mio, 

Paris. Am 16. Aug. Konfol. 5 Pros. 78 Fr. 90 Gent. 
London. Am 12. Aug Konſol. 3 Pros. 684.. 
Neues Königl. Horz und National: Theater. 
Sreptag: (Zum Erftenmale) Die Alpenhütte, Dover In 
3 Aufzug won Kotze pue. Muſſk von Kreutzer. Vorher wird ger 
ne. 2 Puts, Loſiſpiel in 2 Aufügen. Herr Eflsie 
as Erf. 














Antüpdigumg 
für die verehtlichen Herren Mitglieder des Privstgefellicoft 
im Baubofe. 
. Sambtog den 26, Auguſt finder kleinere muflfalifhe Mater: 
haltung, Aufaeg 7 Uhr, Statt 
Montags den 28. Auguſt iſt großer gefelliihaftlicher 
Bufammensritt. Aufanz 7 Uhr, Die Wichtigteit der bie: 
ben vorkommenden ®egenjtände erheiſcht eine zuhleeiche 
Degeuwart der P. T. Herren Mitglieder. 
Müpcen den 21. Auguft 1820. 





‚do. (3-0) Berfeigerung. 
Mutwoch den bien September wub Das In Mro. 1723 der 








Redakteur, 3. Sendtnen 





politifchen Zeltung beſchrlebene Anmwefen des Jeel. Deren General: 
Diteklore won Krenner in deſſen Haufe, salva ratificatione Dee 
Erben, verſteigert. 
Raufslievbaber koͤnnen dasfelbe täglich einfehen, 
Mündın den 20. Auguſt 18:0. 
Ziel. v.Rrenner'she Teſtamente-Erekuthon. 
Diinifterialeath Fefnraier. 


2656. (6) Betanntmadung 
einer Holzlieferungs Berfleigerung. 
Kommenden Montag den 2gten Ausuft, VBormittoge zwiſchen 
9 und 12 Uhr, wird unterfertiate Inſpection gemeinfhaftlich mit 
dem Stadtrentamte Münden, der Bedarf an Breitern, Riem: 
fingen, dann fihtenen und eidenen Bouffaͤmmen für die beurige 
Bachauskehr an die Wentoftfodernden Öffentlidy verfteigern. 
Bieferungsluffige wollen zur gefeßten Zeit im Kommiffiond: 
Aimmer des königl. Stadirentamtes Dünen erſcheinen. 
Act. am 20. Auguft 1820. 
Kömigl. baier, füdofllide Waller + und Straßen 
Bau: Infpektion Münden. 
Dit, Bauinſpektor. 


Gine Binderlofe Zamilie wuͤnſcht mit dem künftigen Schul: 
Jahre einen Landbeamtens Echn oder ein Märchen, gu dem als 
lerbilligiten Köiten in Logis, Koſt und Trunß in einer ange aeh · 
men Gegend unweit des Schulhauſes anzunehmen. Das Uedeige 
läge ſich Neo. 1089 in der Karleſtraße aͤber 4 Stiegen erfragen. 


Landkarten-Anzeige 

2606. (3. 0) In dem geographischen Depöt Nr. 36. an der 
Ecke der Perusugasse auf dem NMax-Juseplisplatze sind wie- 
der folgende neue Gegenstände angekummen: : 

Vorstellung und Beschreibung der großen Sounen · Fin- 
sternils, welche sich den 7. Septbr  erciguen wird, a 12 
und ä 15 kr Diese Finsternils beginnt ım München um 
PUhr 27 Minuten, und dauert his 4 Uhr 15 Minuten, 

Neue verschiedene Post- und Reisekarten in mehferen 
Blättern und in ı Blatt von gınz Europa, Deutschland, 
kalien eic,, von de Castro, Kiveden, Schmidt, \Vieland, 
Streit u. =. mehr, A 51. 50 hr, & 21. 24kr., a 2. 
Diese sınd such aufgezugen zu haben 

Dunu die Gestaltung aller Länder der Erde bis 4820 in 
Geschätts- Atlanten ın 15 grofsen Blättern, & 50. 54 und 
a7 il 49 kr. gebunden für Lehrasstulten. 

Auch sind wieder chofographische karten in 4 Bl und 
+ Blatt von der europaischen Türkey, dem Gouvernement 
des Pascha von Junmina, Epirus, Thessalıen und überhaupt 
vom gauz Griechenland und den Inseln des Archipelagus, 
so wıe von Neapel und Itulien, von 5 fl 36 kr., + fl. bis 
zu 48 kr, zu haben, 


‚2649. In einer fehr angenehmen Gegend, eine Stunde von 
Püngen, Bann eine Familie frepe Wohnung ſanunt nod font: 
gen Nutzbarkeiten haben. 


3955. (5. 0) Den 29 dieß kommt Has Krämerfche Fuhr⸗ 
Wert von Manuheim bier an. Wer Berfenpungen hat, als naͤm⸗ 
lich nah Düsfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darm» 
fladt, Baden Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Rar 
ſtadt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillin: 
gen, In, und noch mehreren derſelben Gegenden, . beliebe fig 
ben Kirn, Reuter anjufragen. 














Derlegt von P. Pp. Wolfe Wirte, 





Beylage-zu Nro. 201 der politifchen Zeitung. 





2602. (5.5) Betfanntmadhnug. 

Wer an die Berloffenfchafts: Maffe des eönigl. Hofrathes und 
Bandrichtere, Herrn Fran Kaver Schönhammer zu Schongau, 
aus welch immer einem Medhistitel einen Anfprug zu maden 
bat, wird hiemit aufgefordert, ſolchen binnen 50 Tagen um jo 
mehr hierorts geltend iu machen, als nah Berfluß dieſes Ter- 
mind man nach Lage der Alten vo ſchreiten wird, 

Den 8. Auguft 1820. 





Rönigl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden. 
Graf v. Rechberg, Direktor. 
Beiller 
Büher:-Berfleigerung 
2514. (2. b) Der fehr bedeutende alle Theile der Eteratur 


enthaltende Bücher: Machlaß Sr. Exzellenz des Eüntgl. baierifcpen 
Deren acheimen ruatsrathes 10. Frepperen von Weihe wird 
Im ehrmollgen Dechantsofe Der Hiefigen 8, Frauen Pfarr am 1. 
Erpiember I. J. Dormittage von y bis 12 Uyr uud Wacmittags 
von 3 bis 5 Uhr und bie Darauf folgenten Zage gegen gleich 
baare Brsaylunga üffentiih verſteigert. Gedrudte Kataloge Yiers 
über werden in dem Bücher. Verlage des Antiquars Steheter 
ab zegeben. 
Den 14 Auguſt 1820, 
Königk baser.. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
Maͤrkl. 


EdittalLLaduns, 

2576. (3.0) Katharina Schmid, ledige Früctenhändferim 
dahier, iſt mit Hiaterlaſſung einer letztwilligen Difpofirion am 
dten Apeil dieſes Zahres geſtorben. 

Ale jene, welche sus was immer für einem Rechtstitel auf 
ben Ködtsg dee Greblaffeein Aniprüde machen zu können glau— 
bea, werden hiemit aufgerodrrt, inner «inds Zeitraumes von 30 
Tagen ih bierorts zu melden, und ihre Auſprüche geltend zu 
machen, außer deſſen man weiterer rechtlicher Ordnung nach ohne 
Rackſicht auf undefannte Fuierefienten verfahren mürde, 

Den 4, Auguft 1820. 
Königl. baier. Kreid- und -Stadtgeriht Münden 
Gerrngroß, Dikcektor. 
Ilg, Icaf. 


* 








Stedbrieſ. 

2605. (3.0) Martin Schmid, ſogenannter Schelter « oder 
Gifenmart, ein Tazlühners: Sohn aus Münden, wurde wegen 
mehreren ausgezeichneten Entweadungen von Wagenradern und 
anderen Eifens biererts unterſucht, und iſt sin der Nocht vom 
13ten auf den 14ten Auguft gewaltfam aus der biefigen dropn- 
Berte durch den Kamin entfioben. 

Saͤmmtliche Polisey: Behörden werden erfucht, auf dieſen 
gefährlichen Verbrecher gemauefle Amtefpäbe zu verſuͤgen, end 
deaſelben im Beiretungsfalle wohlserwahrt hieher uͤderhefern gu 
laffen- 


Beſchreibung. 

Maztin Schmid, ein Taglöhuers: Sohn aus Münden, ledlg 
und der Bauern Arbeit kundig, iſt 30 Jahre alt, kleiner Sta 
tur, mißt 5 Schuh 6 Zoll, und ift von blaffer Gefichtefarbe, 
hat einen dunkelbraunen ſtatken Bart, braune dünne Haate, 


‚graue Augen, eine dicke Nafe, alle Zähne, einen Heinen Mund, 


und ſhricht Die um Münden gewöhnliche gemeine Mundart. 

Bep feiner Entweihung trug er am Kopfe rinen et vas ho: 
hen, runden ſchwarzen Filzhut mit einer weiſſen Schnur, am 
Dalfe ein roth baummollenes Halttuch mit welſſen Blümchen, 
am Eeibe ein roth taffetnes überfchlagenes Gilet mit Fleinen weiß 
Metallenen Kröpfeln, einen ſchwarz grautücdenen Zanker, kurze, 
fhwarziederne Hofe, elnen blauen Schater und lange bis über 
die KAnte reichende Stieſel. 

Sian. den 14. Auguſt 1820. 
Königk daler Landgericht Münden. 

” Steprer, Randricter. 


Borladung. 
2612. (2.6) Wer an dem Rachlafſe des am 13, Auguſt h. 
%. verjtorbenen Portiers im Fünigliben Militär : Haupt: Rayarıth, 
Crorg Wendel, ous was Immer für einen Rechtétitt Anfprüce 
du befigen glaubt, bat folde binsen 30 Zagen, von gegenwärti: 
ger Befanntmagung an, um fo gewißer .hierorts geltend ju ma— 
chen, ala auſſerdem Im diefer Verloſſenſchafut ſacht Weiterer techtli 
“her Otdaung nad verfahren werden wird, 
Muͤnchen den 14. Auguſt 1820. 
Die königliche Kommandantfhaft dafetbſt. 
Behr.» Ströhl, General ı Mojor, 
Schmid, Aktuar. 


Amortifationegs&@pdikt, 

262%. (3.0) Die von der ehemaligen Landichafre : Kıffe 
Mindebeim am 13. Qulp 1770 dem Johann Giel von Birk 
fperg ausgeftellte Obligution a 3200 fl. zu 5 pro Centg, mo: 
san nachher 600 fl. abbezapft wurden, fo daß das Kapital no 
in 2600 fl. beftcht, und melde auf die werftorbene Frau Oröfin 
Maris Anna Fugger von Kirberg und Weiffenborn eigenthüm⸗ 
lich übergegangen, nach deren Tode aber der Fran Oräfia Plans 
nette Suager von Hirchverg und Weifſenhorn, eerhelichten Merk: 
In, !önigl, Landrichters Gattin zu Alertiffen, Ricce der Erblaf 
ferin zum Erbtheile zugtfallen, und bed der Pünial, Staats: 
Echnidentilgupgs Sprziaitofie In Augsburg sub Niro, 28669 
inketsftrist worden ift, iſt gu Verluſt geaangen. 

Der unbekannte Inhaber Diefer Schutturktunde wird daher 
aufarfordert, diejribe binnen ſechs Monaten a dito bierertd vor⸗ 
jumeifen, widrigenfalls diefelbe für Prafılo® erBlärt werden wur den. 

Memmingen den 9 Auguft 1820. 
Kinigl Kreis umd Stadigertgie. 
Dir. leg. abs. 
Bieiftein. 
Bunderk, 
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32. (3. 
> * 4 nachſte henden Verzeichniſſe enthaltenen Schuldurkunden und Schuldſcheine der Pfarrkirche Marjoll, dieß Gerichte, 


unwiſſend auf welche Were, gu Verluſt gegangen. 
* Die allenfallfigen Inhaber Dieler Babe indie und Scheine werden demnach hiemit aufgefordert, diefelben in Zeit vom 


fehs Monaten bey dem bießfeitigen Randgerichte zu produziren und den allenfalljigen Ankunftstiel nachzuweiſen, widrigenfalle fie 


für amortiſitt erklärt werden, 
Den 25. Jul 1820. 


Amoetifations:Ebift, 


KRöoniglihdes Landgeriht Reihgenpalt. 





Borfter, Landrichter. 





— — — — 
Pr 
= Urfprünglider Name Dbligations = Kapital 
— Schuldgattung. — in Betrag. 
e Debitor, des Kreditors. Datum. 2 — 
= — 
* fl. | fr. 
2 A. Zu Berluf gegangene Schuld: Urkunden. 
1] Angelegtes reſp. gegmunge: , Ghurfürftl,. u. landſchoftliches Die Kirche Marzoll ſtatthi. May 172% 24 6 — 
ned Aulehen. Schuldenadledigungswerk. der dortigen Hertſchaft. 
2Ein gleiches, Sleihflld . - .P. . I8ben diefe Kirche für fih.Jı8. Erpt. 1767. ” 200 |— 
5] ®rmeines Anlıhen. Stan Koh auf dem Eüldens|Dieflbe . » 119. Dejibr. 1757. I 4 250 |— 
Haufe ju Schworzbach, wel: 
ches die hurfürfil, Doftamef - 
mer zu einen Mauthhaus 
elle 2» 2 20. 
44 Hin aleiches Anlchen. Doerfledenpof . . . . ADillbe . 2 2 004 Isı. July 1799- 3 250 |— 
5]:798:%4 Grundunterthan: Die vormalige Landſchaft. [dendleie . - » —— 30. April 1801. 4 24 5 
Steuer: Anlage. | 
B. Berlorne Scheine über verzinsliche Anlehen. 
ıl Für da® revoltirte | Hofzohlamt Münden, IDie nuͤmlicht Kirche Marzollzo. Fehr. 1705. 2 20 |— 
Resiment vorgeſchoſſen. . 
12. Map 1705. — 20 — 


für die k. k. Truppen 
vorgeſchoſſen. 


2Zut | Landgericht Reichenhall, ITieklde .» » + + » 


—— —— —— — n 


2484. (2. b) Borladumg. 

Der Fubemefens : Soldat Ichann Humpl von Weldach, k. 
Landgerichts Wolfcathehaufen, farb ohne letztwillige Difpofition, 
und hinterließ ein bedeutendes Einſtands Kapital Wer am Die: 
fen Richlaf aus mas Immer für einen Rechtstitel einen Anſpruch 
gu machen bat, wird blemit vorgeladen, denfelben in Zeit 30 Tas 
gen anzubringen, als außer deſſen rechtlicher Ordnung nach wel⸗ 
ter8 verfahren werden wird. 

" Münden den 14. Auguft 1820. 
Das > 
Rönigl. baier. Artillerie: und Armee Fußrwefen® 
Bataillons: Kommando, 
Rops, Meojor. 
Schiffmann, Auditor. 


2616. (3.5) Freylag den iten September Vormittags: yon 
10 bie 12 Uber wird in der Kanzley der Lönigl. Kaſernenverwol⸗ 
tung in der farkaferne, als Bedarf. vom November 1820 bis 
April 1821, die Rieferung von 11,000 Zentnee Deu und 4000 
Zentner Stroh an den Menicfinehmenten entweder im Ganzen, 
oder in Einen Partpien Öffentlich vergeben. Wodeh fih Stel: 


gerungsluflige einfinden, und die meitern Bedingnifle vernehmen 
mögen, Landehut am 16. Auguft 1820 
Königl, baier. 2. Auiraffier:Regiments Oekone— 
mie:Kommiffton. 
von der Mark, Major. 
Hügfer, Bermalter. 


Amortifatione:Detret. 

2592. (3.5) Die Schuldurfunde der Marktöfiche Miesbach 
pr. 200 fl zu 4 Prozent, vom Ghurfürht Morlimilian Joſeph 
am 18. Septbr, 1707 ausgeftelt, iſt auf unbekannte Art zu 
Verluſt gegangen. 

Da nun Diefe Urkunde innerhalb dem unterm 16. Deibr. 
v 5. öoͤffentlich bekannt gemachten peremtorifben Ömonatliden 
Termine weder zur Borlage gebrocht, noch Anſprüche hierauf 
nachgewielen worden find, fo wird Diefelbe Hiemit amertifirt und 
für kraftlos erklärt. 

Den 10. Auguft 1820. 
Königl. baier. Landgeriht Mlesbad, 
j Wiefend, Bandriter. 
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2633. (3.6) Berfeigerung. 

Machbem dab bey der Berfieigerungs Rommiljlon vom 29. 
Oktober v. J. gemachte Anboth wicht gehalten worden, und auch 
Georg Roıtler, Tuchmacher in der Borftadt Au, den ibm nad 
ber angeadnnten Termin verfireihen lief, ohne einen beffern Räus 
fer zu ſtellenz fo wird defien Anmefen wiederholt zum Öffentlis 
hen Verkaufe gebracht. 

Dasielbe liegt in der Vorſtadt Au Sect, I. Nro. 39 über 
2 Stiegen, und befteht in einer Stube, 2 Kammern, Flez, Rüs 
che wrd Holylege, dar über 3 Stiegen in einem frapen Kaſten, 
alles gemauert mit Weißdecken und Ziegldadh. 

Kaufeliebyaber mögen demnah ſich auf den 12ten Geptems 
ber 1. J im biefiaen Landgerichts: Loksle einfinden, wo fie von 
Morgens 9 Uhr bis Schlag 12 Uhr Mittags ihre Angebote zu 
Protokoll geben können, 

Act. den 5. Auguſt 1820. 
Rönigl, baier, Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


2625. (5.0) Machdem das zu Schwabing gelegene Anweſen 
des Zimmermannd Philipp Schröfel auf Andringen eines Glau⸗ 
bigers bereits Öffentiich verfleigert, und das gefhchene HRaufdans 
both von den bekannten Bläubigerm auch arnehmigt worden if, 
der Schuldner aber nach geichehener Genehmigung mehrere bis: 
ber unbefannte Gläubiger angegeben bat, und die Bermutbung 
obmalter, es dürften ſich noch mehrere ſolche entdecken, fo wird 
hiemit jeder, der an diefen Philipp Schröfel irgend eine Bode: 
zung zu machen bat, aufgefoderr, feine Anfprüde innerhalb 30 
Tauen vom heutigen am hierorts geltend gu machen, widrigenfalls 
nah Berfluß diefer Zeit Beine Foderung mehr angenommen wird. 

Den 16. Auguſt 1820. 
Königl. Baier. Landgeriht Münden, 
Eteprer, Randrihter. 





Berleigerung 
1630. Den 5. September Vormittags von 10 — 12 Uhr 
wird in der Konzley vom Fönigl. sten Uhlanen: Regimente das 
Fourage: Bedirfnig für die Garniſon Neudtting, vom Iten No: 
vember geaenmwärtigen bis flepten April zukünftigen Jahres, in 
3150 Zentnet Deu und 1300 Zentner Stroh beſtehend, mit 
Borbepalt der allerhoͤhhſten Genehmigung, oͤffentlich verfteigert; 

welches biemit zur allgegieinen Kenntniß bringt 

Reubiting am 18. a 1820. 


e 
König. baier. ste Ublanen-Regiments— 
Detonomie: fommilfion. 
Reit, Rittmeiher. 
Pointner, Berwalter, 





Amertifations:Defret. 

2632. (3.0) Nahdem innerhalb des öffentlich bekaunt gemach⸗ 
ten Gmonatlichen.Termines die auf unbekannte Weiſe zur Verluſt ger 
gangene dem Gotteshaus Kirchdorf augehötige Dbligation'pr. 50 fl. 
vom Ghurfürſten Darimilian Joſeph unterm 30. Jänır 4768 
ausgefteht, weder zum Borfcheine gefommen, no von Jemand 
rechtliche Anſpruͤche bierauf nachgewieſen worden find, fo wird 
diefe Urkunde blermit als kraftlos erklärt. 

Den ıöten Aug. 1820. 
Rönigl, baler. Landgeriht Mieshag. 
Wirfend, Landricter. 


fen würde. 


ee = . 
2629. Die Verfleigerung der Hru + und Steohlieferung des 
Bedürfniffes vom sten Nosember diefes bis Ende April Fünf 
gen Jahres, wird 
am Mittwoch ben Gten September in Tittmoning mit 
2607 Ztr. Heu, und 
1059 — GStroß, 
am Donnerdtag den tem September im Laufen mit 
"4206 Ber. Den, und 
497 — Stroh, 


eden dleſer Tage Vormittags von 16 bis 12 Uhr, bey den trefr 


fenden Stations. Rommandanten öffentlich yorgenommen werben, 
wozu Steigerungsluftige einladet . 
Neuditing den 18. Auquft 1820. 
D 


a6 
Rönigl. ste Ublanen Regiments Kommando. 
Stedendorf, Oberß. 


2634. (3.0) Andreas Wolfsbaufer won MWolfshaufen, im 
Jahte 1785 geboren, Soldat beym k. b. Artillerie = und Armes 
Fuhrweſens⸗ Baralllen, murde feit dem 1. Dezember 1812 im 
den Liſten des erwähnten küntgl. Bataillons als vermißt abge: 
fhrieben, und von feinem Leben oder Tode und bieherigen Auf: 
enthalte konnte nichts mehr in Grfehrung gebracht werden, 

Da nun deifen Geſchwiſterte um Berausfolgung feines im 
640 fl. beftebenden Vermögens das bittliche Anfuchen hierorts ge: 
flelt Haben; fo wird der Andreas Wolfshaufer, oder deffen allen: 
falliige Deszendenten biemit aufgefordert,. ihren Aufentpalt bins 
nen eines Vierteljahres um fo gewiffer anjujeigen, als man fonft 
den Geſchwiſtetn Das Vermögen gegen Kaution verabfolgen laf: 
Troftberg den 14. Auguſt 1820. 

Königl. baler. Bandgeriht Troftberg. 
Ga Abw. des E, Randrichters 
Dr. Arteger, Aſſeſſor. 


2595. (2.6) Betanntmadung. 

Grasmus Bauer von Hengnau, Gemeiner des koͤnigl. baler. 
Öten Linien: Infanterie : Regiments iſt feit den ruhiſchen Feldıug, 
nämlib den 4. Jänner 4813 in der Lüften, als sermißt, in Abe 
gang gelommen, 

“ Der Bater und die Geihmifterten diefed Soldaten haben um 
Ausantwortung feines in 200 fl. beftchenden mütterlihen Bermös 
gend gebeihen, 

Es wird baher Grasmus Bauer von Hengnau oder feine 
ellenfallfigen Descendenten aufgefodert, fih binnen 6 Monaten 
um fo mehr bierorts zu melden, als nach Verſtuß Diefes Ter: 
mind Dad ganze mütterlihe Vermögen an feine Inteſtat Erben 
gegen Kaution ausgefolgt werden würde. " 

Lindau, den-3. July 1820. 
Königl baier Landgericht. 
' Dollader, Randridter, 





Borladun g. 

2594. (2.0) Mathias Helmpel, geboren ben 23. DE. 1769 
am fogenannten Wafferburgers Büpel, iſt ſchon wor ungefähr 32 
bie 35 Johreu in EP. Öfterrelhe Kriegsdienſte getretten; feit 
Diefer Zeit iſt fein Aufentpaltsort unbekannt. 

Da nun defien Schwefter um die Ausommortung feine Vers 
mögens , das dermal in 307 fl, 44 Er. 3 pf. beſteht, hierorte = 
bethen bat, fo wird diefer Mathias Heimpel, oder deifen allen⸗ 
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Mülige Detcendenten vorgeladen, Binnen 6 Mönaten a dato, um 
fo mehr ſich bey umterferfigten Amte zu melden, als mad Ber: 
“Muß -Diefer Friſt, dos ganze Dermögen an deſſen Inteflat: Geben 
gegen Raution binausgegeben werde. 
Bindau den 28. Tulip 18%. - 
Abniglh baierifges —— 
Do!lafer, Sandride. 


— Borladung. 

2593. (20) Der Soldat tes königl. bater. 15ten Binien: Zn: 
fanterie Regiments, Adreas Epple vom Meglerd, it ſchon feir dem 
rußiſchen Feldzug ald vermißt in den Biften in Abgang gefommen, 

Da deſſen Aufenthalt bisher noch immer unbreannt ift, und 
dejien Schweſter um Ausantwortung ſelues in 100fl. befichenden 
ererbten Dermögens gebetben bat, fo wird derfelbe oder deſſen 
allöufällige Descendenten aufgefordert, ſich hierorts tinnen 6 Dio: 
naten um fo mehr gu melden, als onßerdefien fein Bermögen an 
feine Juteſtat ⸗ Etben gegen geſetzliche Kaution ausgefolgt werden 
würde, 

Rindau den 30. Frly 1820, 
Römigi Baier Landbgeridt 
Doilafer, Laadrichter. 


Ediktal:kadung. 

631. Nachdem das landgerichtliche Greenntnig vom 14. 
Aunp I J. in der Schuldenf de des Joſeph Huder, Einoͤdhofes⸗ 
Beſitzer ga Pattendorf bey Weng bereits in rem judicatam ers 
wachſen iſt, fo werden nachſelgende Ediktstage feſtgeſetzt, und 
wor 

1. ad liquidandum, Samstag der 23. Septbr.; 

U. ad excipiendum, Samstag der 21. Ditover; 

1, ad replieandum, Samstag der 4. Mupenaberz 

IV. ad duplicundum, Sainstag ber 18; Mevbe. b. J. 

Simmrtlige bekannte und undelannte Grediteren tes Jokph 
Huber werden hiemit aufgefodert und edittal vorgelaten, an Dem 
Den feſtgeſetzten &biltss Tagen sub puena praechisi resp. bey 
Vermeidung ber gefeglichen Praͤjudichen in Perjon oder per man- 
daturium sutis et specialiter instruulum zu erſcheinen. 

Zugleich wird angeführt, daß man am erfien Edikts- Tage 
Die Güte verfuhen, und die wo möglich guͤtliche Beylegung Die: 
fed Konfursweiens zu erreichen bemübt ſeyn mird, 

In Gemaßpeit des naͤmlichen Landgerichts: Erfenntniffes vom 


34. Junp wird mar am nawlichen Tage ven fegenannten Pat: 


tendorfer Eiuodhof ohmmweit Weng zum Bönigl. Rentamt erbeechts 
und zur Sigmund von Ralthiſchen Hofmart Weng gerichtsbar, 
ganz Oder theilwweiſe salva ratificatione creditorum zum ber: 
kaufe bringen. 

Das Anweſen beftsht: 

a) Au6 den gut unterbaltenen Wohn «+ und Birrpigoftsgebäus 
den, und drin Hofraum pr. 81 Decim, 

b) aus 2 ©ärten mit Ardter pr. 3 Tagw. 79 Decim.; 

*) aus 125 Tagm. 56 Decim. Adergrund; 

d) aus 50 Tagw. 52 Deeim. Wirsgrund; 

e} aus 51 Tagw. 72 Decitu. Doljarund; 

f}) aus 8 Toamw. 56 Decim. Gemeindegrund; 

g) aus der vorbandenen Haus: vad Baumannd » Fahrnif und 
der beurigen Aerndte gegen Abfuhrung der laufenden Ab⸗ 
geben. 

eo Rousiwdpader werden daher an diefem 25. Geptbr, von 9 


bis 12 Uhr, ihre Raufahebingniffe‘ hierorts au Protokoll gefam- 


‚gen zu laffen aufeefodert, und ſich mit den nöthigen Vermögense 


und Aufführunss: Zeugniflen zu verfehen. 
Inzwiſchen wird der Guts Gurator Areugpointaer von Hör: 


:mannedorf arf Verlangen Die Gründe vorzeigen, und die Gutes: 
Loſten «röffnen. 


Acınım den 19. Auguft 1820, 
aönig. bater. Randgeridt Landsput. 
Der königliche Landtich ter 
Ppolzl.- N 
PranB, NRehtspraft. 


Borladung. 

2641. (2. 8) „Anton Lang, Bauernsichn aus dem Polzen- 
But zu Dbergeifenfeld, koͤcigl. baler. Landgerichts Titrmening, 
(geboren in Der Pftattey Fridenſtey den 4. Map 1772) welcher 
fhsa ını Jahre 1808 zu dem damaligen Balferl. koͤnigl. oͤſtert. 
Infanterie: Regiment de Vaux eingwelpt worden iſt, wird feit 
dem ruffifnen Feldzuge gänzlich vermißt, und man bat felt die 


ſer Zeit von feinem Aufenthalte, Beben oder Tod Peine Kunde 


mehr erhalten. 

Da nun dem aend anten Anton Lang Be älterlihem Weber: 
gabs: Wertrag dd. 17. Map 1806, fo wie der Gebewertbulung 
vom 22. Wep 1812 anf den Tod feiner beyden Aeltern, ein 
Bermögen von daaren 800 fl. angefallen it, und feine Joteſtat 
rben und ‚beedfindigen 5 Geſchwiſterte um Ausfolglaffung die: 
ſes Vermögens bey hiefigem königl. Landgericht das Anfucen 
flelluen; fo wird genannter Anton Lang ‚oder defien allenfalliis 
ge schhrlige Descendenten andurch aufgefoder, ſich binnen 
fehs Donoren vom Tage gegenmwärtiger Borlstung gerechnet, 
wu fo gewilier hirrorts gu melden, oder menioftens von jeinem 
Aufentholte verläßliche Machricht hleher zu geben, ais nach frucht ⸗ 
loſtin Berl⸗ufe dieſes Termins berieibe als verſchollen erklärt und 
feinen 3 Geſchwiſterten das ihm angehörige ob. n ausgelegte Der: 
mögen ohne weiterd gegem Kaution zugeſprochen und auegeant⸗ 
wortet werden wird. 

Tutmoning den 18. Anguſt 1820. 

Könıgl. baler. Landgericht Tittmoning 
im Gfarfreife 
Schmidt, Landrichter. 
Betanntmagung. 

2446. (3.0) Dienstag den 5. Septbe. d. J., Nechmittag 
WUhr, wird in dem hieſtgen koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichtd« 
Gebäude Litt. G. Nro. 76 in der wehten Etage ein gebrodener 
Brillanten: Schmud pr 132%4 Karat von erfler Qualität par⸗ 
thienmris an Die Werftdietpenden gegen ſogleich baare Beyaplung 
dem bfientiichen Verkaufe autacegt. 

Derfelbe beſt ept aus 2 Solitairs, der eine zu 24 und Der 
andere zu 2%, Karat, dann mehrern Brillanten zu 2, 1%, 134 
und 1 Karat, nebft andern von twinderer Größe, 

Kaufsliebhaber belieben fih um die obenbeſtimmte Zeit ben 








‚ dem Lerdaufe Diefer ausgezeichneten ſchönen Brillanten gefälligkt 


eingufinden. 
Regensburg den 12. Zulp 5820. — 
ittelwant, 
Gräfin Lerchenſehd iſcher 
Tellaments: Erekutot. 
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Beutfhlanmd. 
Baier Münden, ben 26. Auguſt. 

In dein biefigen konigi. Edelknaben-Juſtitute warden 
geitern, nach früher vorbergegangenen offentlihen Prüfungen, 
anf eine febr jenerliche Art die Preije vertbeilt. Die Fonigl. 

Edelknaben legten ben diefer Gelegendeit ihre Talente in 
der Mufit, im Deflamicen und in der Tanzkunſt an den 
Tag. Hr. Profejjoe Müller verlas einen Bericht über den 
vou ben f. Üdelfuaben im Diefen Jahte gemachten For 
gang in den Wirfenkhaften und Künften, weißer, da er 
zugleich gedruckt vertheilt wurde, Jeden, ber. an dein Gm: 
portommen- Mterläudifchee Erziehungs: und Bildungs: In⸗ 
fliture Theil nimmt, überjengen muß, daß man in ber 
k. Pagerie alle Sorge trägt, die jungen Gdellente an Fleiß 
und Thutigkeit zu gewohnen und fie mit gründlichen 
Kenntnigen und Fertigkeiten ausjujtatten.. ‚Ein klarer 
Deweis, daß die großen Bemäbangen der im ſchön 
fen Einklange zuſammenwirkenden Proiejjoren, begin 


fige durch den alles Oute eürig fordernden Hrn, Oberſt⸗ 


Lieutenant Grenzard- D’Mmadten , zu frbönen Rejultaten ges 
führt, find die ausgezeichneten Plipe anzufeben, welche fich 
inebrert E. Pagen an der k. SrubdienrAnjtalt erwarben. Ju der 
eriten philoſophiſchen Klafe am E. Lyceum murben bie 
Herren Mor. Zrenberr: bu Prel und Earl Frenbere v. 
Welden ‚unter 78 Kandidaten in bepden Semejtern die 
Erſten. In deg Sten Gym, Klaſſe eriwarben. fich unter 42 
Werichulern Udguſt Frhr. xv. Horned und Theod. Graf 
v. Butierzugleich den Zten Preis im allgem. Fortgang und 
Uuauft Schr. v. Dürnberg erhielt als der Öte biefer Klaſſe 
ein Acceſſit ⸗ Diplom. — In der 2ten Gom. Klaſſe erbielt 
Klem. Febr. v. Horben den äten allgem. Fortgangspreis. 
Dru Preis und die zwey Preis: Diplome, welche für jene 
Brın. Schüler beſtimnit wurden, die ſich durch ihren Fleiß 
beom-Hausunteerichte in der Fönigl. Pägerie vor den übri⸗ 
gen Edeifmaben audzeichneten, batten ih in dieſem Jahre 
—— Klem. Frhe. v. Horben, Theob. Grafp. But 
ler und Aug. Sehr. v. Horued. Den Preis äus den 
Wiſſenſchaften, in der erſten Klaſſe der Eönigl.. Pagerie, 
erbielt Joſ. Frhr. v. Feuri und Preife ans den Küm— 
ſten erbiekten: Karl Frhr. v. Welden, Theob. Graf 
v. Butler, Wilp. Schr. v. Künsberg und Mar Frhr. 
du Drei. 

Diefe, Feverlichfeit wurde durch Die Unwefenpeit Ihrer 
Erzelienzen dre Herren Minifter che. v. Perchenfeld und 
Schr. v. Zentuer, wie auch mebrerer Herren und Damen 
vom del und fonfliger, ausgezeichneten. Verlonen anperer 
Stadt erhöht und — 


“fih zu erheitern, 





Bon dem wejentlichen Mupen überzeugt, welchen bas 
Reifen, wenn es unter guter Aufficht und Leitung geſchieht, 
jungen Leuten gewährt, indem. fie hier elegenbeit bes 
Bonmmeu, Vieles won dem, was fie erlernten, in Amen: 
dung zu bringen und große Merkwürdigkeiten der Natur 
und der Künjte, der Wirfenfchaften und des febens kennen 
zu lernen und nebenbey ihre Gefundbeit zu färfen und 
batte ber Herr Dberjtlientenant in Ge 
weinjchaft- mit den Hen. Profefforen Mülter u. Schleiß 
bereits »früber mit den K. Pagen Fußreifen nah dem itak 
Tyrol, mach dem Jago maggiore nnd lago di Come, 
nach Dlaifand und Venedig unternommen, und ſteht num 
dm Begriffe, mit dieſer Geſellſchaft in dem biefjäbrigen ke: 
rien eine Fußreiſe in das ſüdliche Frankreich zu unternehnien. | 

Münden, den 20ten Hug. Geftern Ubends um 5 
Ubr wurbe die Veiche des am vorigen Dienſtag in feinem 
76 Jahre dabier verftorbenen Hrn. Ant. Huck, —— 
gew Hofichaufpielerd, begraben. Er ragte-in der Beit, 
aba das deutſche Schauſpiel in feiner ſchönſten Blutbe 
fand, als deſſen berrlichſte Zierde hervorz er war gr] 
Ber Küuftler und jein ganzes leben hiadurch ein tu: 
genbbafter Menfch. 

— Ge. Majeſtät der König von Preußen Haben aller: 
guädigft gerubt, dem Hrn. v. Breffensdorf, Lieutenant 
ion Fönigl. baier. Örenadier « Garde : Regimenter eine auf 
ferit gefhmacvolie goldene Dofe zum Beweife Ahrer Al: 
terböchiien Zufricdenbeit mit deifen Ueberfepgung von € 
note: Unweiſung zur. Vertbeidigung der . ic, 
durch die königl. FAR Geſandtſchaft dabier zujielleng 
zu laſſen. J 

Orſterreich. "zrief. Der ansgedehnte Hans 
del, melden unfere Stade mit Rolonial: YBaareun aller 
Art teeibe, läßt fih aus dem Werzeichiiß des mit Ende 
Aufn d. 3. verblichenen Vorrathes and: des in demſelben 
Monate ſtatt gebabten Abſaßes entnehmen. An Baum 
Wolle waren Vorratd 3504 Ballen, Ausgang 340 Dal 
len; D. au Kaffee 4650 Zeat., U. 527% Zeat.; DB. am 
Gaccan 40 Käßl, U. —; dergl. 8. 345 Side, A. 6128; 
B. an Cochenille 27 Surons, 4.7; en „Sata Pignea 
188 Kiften, U. 8; dergl. V. in . 6800 Stück, A. —; 
2. an Campecheholz 5978 Bent:, U. 2000 Jemt.; DB. cn 
Häute (Buenos : Unres) 1079 Stück, U. 11,1727E.;-B. 
an Indigo 154 Kürten, A.6;5 desgleichen Surens D. 32, 
A. —; ©. an Ingber 2084 Saäcke, 4. 362 Ende; B. 
af Maskatnüſſe 22 Faß, A. —; V. an Nanfins 40,000 
Stüde, U. 8000 &t,; ®. an Welten 1 Faäßl, U. 6 Baßl; 
DB. am Pfeſſer 673 Ballen und 1090 Säde, U. 18 Dab 
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In-und 309 Güde; D. an Piement 264 Saͤcke, A. 80 


Säde; V. an Urrak 200 Fäſſer, U, —; an Ruhm 847, - 


Füfler, A. 3 Falſer; V. an Thee 257 Kiſtchen, Urı KR; 
V. an Vanille 1 Kijichen, U. —; D. an Zimmt 44 Bal— 


len, %. 11 Balken; V. an Zucker aller Art 41,266 Zent., 


4. 14,590 Zent. 

Niederlande Haag, vom 16. Uuguſt. 
Auch zwiſchen pier und Paris ift der Courierwechſel ſehr 
lebhaft. Nach den neweflen Nachrichten von St, Delena 
Hat fib Buonaparte'd Geſundheit gebeffert, feitbem et fich 
mebe Bewegung macht, Er beſucht fleißig bie Gräfin 


Bertrand, bey weicher ſich feit Kurzem als Erzieherin * 


crer Kiuder eine junge Engländrin befindet, 
Trantreid 
Das Journal des Debats fagt: „Die teueflen Briefe 
aus Port au Prinze melden, daß der Präafivent Boyer 
mit 55,000 Daun gegen Ebriftopb auſbreche, und daß 
Niemand am Erfolge dieſer Unternebinung zipeifle, indem 
»ie ganze Volksmaſſe fich für den Präfidenten, deſſen Tha— 
tigkeit unb Talente bekannt find, erklären dürfte beis 
ſtoph wird genpthigt fenn, mit feinen Prinzen, Marſchäl⸗ 
len und Kanımerberren fich in das Fort Henri zu werfen, 
das frenlich die Repulifaner nicht ſobald nehmen werben, 
Man hält diefe Revolution für nuvermeidlich und glaubt, 
Daß fie dem franzöfifchen Handel, auf Koften des englifchen, 
wortbeilhaft ſeyn werde, 
Staliem 
Rachitebenbes find die Hauptbejtiinmungen bes von 
ben Kronpriuzen Reichsverweſer erlaffenen Dekrets wegen 
Zufammenberufung bes Parlaments: „Das Nationalparlar 
ment für Bas Jahr 1820 und 1821 ift in Gemäßheit ber 
für. das Königreich beyder Sizilien angenommenen fpani: 
ſchen Konjtisution zufammen berafen. Für dießmal ver 
ſaunnelt frb dajfelbe am 1. DOft..d. 3. Hinfichtlic bes 
Dranges der Umftände find die vorgefchrtebenen Zwifchen: 
ame ziggjchen den verfchiedenen Wahl: Derfammlungen 
Abgekitzt; die Gemeindeverfammlungen Fonmen am 20. 
Aug., die Diſtriktsverſammlungen am 27. Uug., und bie 
Propinzialverfammiungen am en September zuſammen. 
Brofbritannien. 
(Aus englifchen Zeitungen vom 14. Auguſt.) Einige 


Perſonen fcbeinen im Ecnfte die Bejorguiß zu begen, man. 


könnte die Königin im’ihrer Wohnung in Braubenburgboufe 
aufbeben wollen, um aller Unterfuchung mit Ememmale 
ein Ende zu machen. Die Königin felbit, der mau daven 
mit großer Wahrfcheinlichheig" geiprochen, behandelt Die 
Sache gleichgültig; indeſſen baben mehrere junge Beute 
ſich eutſchloſſen, alle Nacht .vor ihrem Haufe zu machen, 
Dichte iſt lächerlicder als eine folche Idee; man macht Feine 
Gewaltitreiche der Urt in England. (States man. — 
—— Die Königin bat befanntlih am 8. Unguft ein 
Schreiden an den König nah Windſor gefender. iu 
Stallmeirter brachte es derſelben mit der Bencakung zu⸗ 
rũck, dañ nach ausdrucklichenm Befedt des Konigs alle Erdffs 
ungen durch das Miniſterium an ibn gelaugen müßten. 
Die Gönigin ſchickte das Schreiben denſelben Abend au 
Lord Liverpool. Da fie am 11ten noch Feine Antwort er: 


‚ tern Bemerfungen. 


Hat. en Hatte, fe ſchrieb fie deshalb —— an ben Lord, 
der ide melden lieh: „Der König babe ihm keinen Befehl 
ertheilt darauf zu antworten.“ Run ließ bie Königin ihr 
Schreiben an den König indie Times (eim Morgenblatt} 
einrücden, und der Conrier brachte es Abends mit bite 
„Die Königin, fagte er, fcheine zu 
den beftigiten Schritten eutſchloſſen; fie fege fich in offe⸗ 
nen Unfrabr gegen die Konjtirution des Staats; man 
müße gegen Gefahren. die Augen nicht „fchliehen , die febe 
mefentlich wären, menn fie gleih das alte Derfajfunge:- 
Gebäude nicht umftürzen würden; dig Partbepn, au wels 
“be die Königin appellire, fen. eben die von Spafields, 
Mancheſter ꝛc.“ — Folgendes iſt Das Schreiben der Köni: 
gin an den König: „Sire! Nach der bepfpiellofeiten um» 
unverichulderiten Verfolgung, die mebrere Jabre hindurch“ 
im Namen Em. Majejtät gegen mich gerichtet und hatt 
durch bie Zeit milder zu werden, uur immer heftiger wur: 
de, gefchieht es nicht ohne große Derläugnung meiner per. 
fönlihen Gefühle, daß ich mich entichließe, felbit nur im 
Form ‚eher Vorſtellung dieſen Brief an Em. Majeſtaͤt zu 
Schreiben. Uber ich erinnere mich, dag das Wonigepum bes 
allgemeinen Beſteus megen eingefept if und daß diefer 
großen Rücdficht alle andern weichen müſſen. Ich abne 
die Folgen, bie aus dem gegenwärtigen, fo untonjtitutio: 
uellen, jo ungeſetzlichen, fo unerbörten Verfahren entfprins 
gen können. Mit diefem Vorgefühle Bann ich mich nicht 
enthalten, Ew. Majeftät nochmals meine großen Beſchwer⸗ 
den vorzutragen, in der Hoffnung, daß, wenn übelmollen: 
De Räthe Sie verleiten wollen, einer geberfamen, getreiten 

und tiefbeleibdigten Frau Gerechtigkeit zu verweigern, Sie 

wenigftens Beteachtungen Gehör geben werden, welcht mit 
der Ehre und Würde. Ihrer Krone, der Feſtigkeit Ihres 
Thrones, der NRuhe Ihres Reiches, der MWoplfabet und 
Sicherheit Ihres getreuen. und rechtlichen Volkes innig vers 
knüpft find; eines Volkes, deifen edles Gemäth über Un: 
terbrücung und Grauſamkeit ſich eutrüſtet, befonders wenn 
fie bie Geſetze parsdirt. — Gefühl deifen, was id meinem 
Charakter und meinem Geſchlechte ſchuldig bin, verbietet 
ande in die Urſachen genau einzugebn, welche unfte häus— 
dicye Trennung, oder die mir vor diefer Epoche unverdien: 
ten zahlreichen Beleibigungen veranlaßten. Uber indem ich 
Em. Drajeftät die Sorge überlajfe, die Schwüre der Ehe 
mit. ber Handlung zu vereinbaren, durch ſolche Mittel ein 
Weib mit einen Rinde auf dem Arm aus Ihrem Hauſe 
gu verjagen, muß ich mir wenigitens die Erlanbniß erbit- 

een, Sie erinnern zu dürfen, daß diefe Handlung ganz 
Ihr eigenes Merk war und daß die Trennung, weit ente 
feent vom mir geforbert zw werden, als Urtheil genen 
mich ausgeiprocben wurde, ohne einen Grund anzugeben, 
als dab Sie nicht Meijter Ihrer Neigungen wären. Ueber 
die ſe Entfcheidung Ew. Majeftät Beinen Kummer einpfin« 
ben, würde Umempfindlichkeit werratben haben; das Geſicht 
des gelichten Kindes, deſſen teanriges Loos wur zu leicht 
voraudzufeben‘ war, nicht mit Thränem zu benegen, würde 
mic bes Namens Mutter unmertb gezeigt haben; mich 
obne Klagen Yu uaterwerfen ‚ würde bewiefen haben, daß 
entiweber mein Gewiſſen mic werurtpeile, ober daß wenig: 
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ffend das Gefühl mir mangle, welche jede in ihrer Ehre 
ängegriffene Frau befeclen muß. Das ruhige und anr 
genebme Dafenn, dad Ew. Majeſtät mir anboten, war 
eine traurige Vergeltung der mir zugefügten linbilden, 
wenn ich bie Wunden in Erwägnug zog, welche Ew. Ma: 
ieſtät der öffentlichen Moral durch Ihr Benfpiel zufügten, 


indem Sie fi Ihren Neigungen überliefen und befonbers | 


wenn ich meinen Blick auf die Nation richtete, die jo großmü⸗ 
tpig für die Kojten unfers Etabliſſements geforgt und fich nun 
in den Hoffuungen auf Glück getäufcht ſah, die fie fich von un: 
ferer Berbindung mit fo ausfchweifender Freude gemacht hatte. 
Ad, ſelbſt Diejes rebige und angenehme Dafenn war mir 
wicht vergönnt. Die Mutter Ihres Kindes wurde, indem 
fie die Schwelle Apres Hanfes überſchtitt, von Spionen, 
Verſchworern und Verrätbern verfolgt, die aufgeſtellt, ers 
muthigt und belohnt wurden, um mir Fallſtricke zu legen, 
und gegen meine Ehre und das Leben derjenigen Auſchläge 
nrachfen, welche Ew. Maj. noch nicht ver langem zu eb: 
ren, zu lieben und zu achten gefchworen hatten, — Als 
ich aus den Umarmungen ıneiner Eltern fchied, um dem 
Sobne Gerrg bes IlL,, um dem Erben des brittifchen 
Throues meine Hand zu reichen, bättt mich wohl kaum 
ein Wunder vom Himmel Ungerechtigfeiten und Beleidiguns 
gen irgend einer Art können fürchten machen; mit welcher 
Verwunderung fand ib den Verrath gegen mich gerüftet 
und zur MNeife geführt, den Meineid zum Spitem ausge⸗ 
bildet, ein Tribunal gegen mich errichtet, welches weine 
Handlungen unterſuchte und ein Urtbeil über mich jprach, 
ohne daß ich, weder von der Befchaffenbeit der Auſchuldi⸗ 
gung, mob von den Namen ber Zeugen in Kenntniß ger 
fept gemweien wäre! Welde orte vermochte ich meinen 
Gefühlen zu geben, die mich beftürniten, als ich erfubr, 
diefes Berfahren wäre in Folge einer Anklage angejtellt 
und auf Zeugen: Auſſagen geſtützt, welche auf den Befehl 
des Vaters meines Kindes, meines natärlichen und geſeh— 
lien Beſchützers und Hüterd zur Vorlage gebracht wor— 
den wären. — Aber ungeachtet bes benipiellofen Verfah— 
rens dieſes Tribunald (ein Verſahren, welches in Parlas 
mente eine ftrenge Zurechtweiſung veranlaßte, auf welche 


man nichts zu erwiedern wußte; ein Verfahren, welches. 


ſelbſt in nen Protofoden bes Geheimenrathes getadelt wurs 
be); ungeachtet der geheimnißvollen Befchaffenheit diefes 
Tribunals, ungeachtet der falfchen Zeugniſſe und ungeach: 
tet mie diefe Zeugniſſe zu mibderlegen, Peine Gelegenheit 
gegeben wurde, ungeachtet aller diefer, für meine Feinde 
entfchieden günftigen Umftände, erklärte mich diejes ge 
beine Tribunal dennoch für frey von Verbrechen und Tprach 
dadurch aus, daß meine Hauptanklaͤger ſelbſt fich des ſchwer⸗ 
ften Meineides ſchuldig gemacht hätten. Doch fand man, 
als der Prozeß geendigt war, die Befchaffenbeit diefes Tribu⸗ 
mals von der Urt, daß falſche Eide, Die vor ihm abgelegt wor: 
den, ‚nicht geichlich verbrecherifih wären. So war alſo auf 
Ew. Maij. Verlangen und Eingebung ein Tribunal gegen 
mich errichtet worden, das meine Aufführung zu unterfu« 
hen beauftragt war, das Fompetent war, um Eide abzus 
nehmen, beeidete Zeugen zu verbören, mich zu richten, der 
Schuld zu entledigen oder zu verbammen; vor Ullem aber 


kompetent, um biejenigen, welche fi verrätherifcher Weiſe 


“gegen mich verſchworen hatten, ben Strafen zu entziehen, 
welche das Seſetz gegen willkührlichen und abſichtlichen 


Berrath umd Meineid ausſpricht. Wie groß auch mein 
Unwille gegen biefes ſchändliche Verdrehen der Geſetze der 
©erechtigkeit feun mochte, fo verlor ſich doch biefer mein 
Unwille in dem Mitleiden für einen Prinzen, welcher ſei⸗ 
uen fürſtlichen Helmfhmud in dem Staube erniedrigt, um 
den verrufenſten, den niederträchtigſtem Meineidigen die 
Hand zu reichen. — Es lebte damals noch Einer, deſſen 
gerade Seele nichts verwirren Ponnte, in deſſen Herzen 
die Ungercchtigkelt niemals ingang fand, deſſen Hand 
fih immer dem Unglüclichen, dem Unterdrückten hülfreich 
entgegenfiredte. So lauge diefer aute Vater, dieſer gnä⸗ 
dige Fürſt in Ausũbung feiner Fönigl. Macht blieb, durfte 
feine unfchuldige Schwiegertochter nichts fürdten. os 
lange Ihr Vater, diefer unferer Liebe und unferer Thränen 
immer mwürdige Monarch, mir feine ſchützende Hand reich: 
te, burfte ich fidher fenn. Uber die traurige Begebenheit, 
die der Nation die Thätigfeit eines tugendhaften Königs 
entzog, nabım auch mir einen Freumd, einen Vertheidiger, 
jede Hoffnung der Ruhe und Sicherheit. Ihre unfchnldige 
Frau verratben, mar fortan ber Pürzejle Weg, zu ber 
konigl. Gunft zu gelangen; fie verrasben, hieß ſich Ehrentitel 
und grängenlofe Reichthämer fihern, Neben Verdieniter 
folcher Urt, fchwanden Talent, Tugend, lange Dienjte, 
Ihre perfünlichen Neigungen, Ihre Bonigl. Verfprechungen, 
Ihre fchriftlihen und mündlichen Verpflichtungen. Auf 
diefe Ornndlage wurde Ihr Kabinet zuſammengeſetzt. Gm 
Ahrem Rathe wurden Männer zugelaffen, genen welche 
Sie fonft den ſtärkſten Widermwillen gezeigt hatten. Das 
Intereffe der Nation und Ihre eigenen Gefühle wurden 
dem Wunfch zum Opfer gebracht, meine Beiden zu ver: 
mehren und meine Demütbigung vollſtändig zu machen. 
Ihe Kabinet und Ihr Herz fanden Menfchen offen, bie 
Sie paßten, die Fein anderes Verdieuft hatten, als mich 
verlajfen zu baben und bereit zu jenn, mich aufjnopfern; 
Menſchen, die ihre Macht auf eine Weife ausübten, die 
- Urfpeungs mürdige Folgen berbenfübrte. Aus biefer 
ereinigung, die allen Gefegen, ber Natur felbft entgegen 
iſt, entfprangen für die Nation die zahlloſen Uebel, unter denen 
fie jet leidet, und die eine ſolche Maſſe von Elend, von 
Berderbniß und Tyrauney darbieten, daß She erbabener 
Dater, ehe er fein braves, treues und fleifiged Volk den: 
felden ausgefegt hätte, "lieber fein Leben an der Spitze 
dieſes felben Volkes geopfert hätte.’ (8- f.) 
London, vom 11. Aug. Die Königin wirb wäbreud 
ber Dauer ihres Prozeifed dad Haus der Lady Francis in 
©t. James Sauare beziehen, welches neben dem Haufe 
des Lord Gaftlereagb belegen it. Labn Francis hat Ihrer 
Maj- dieß Haus zu Ihrer gänzlichen Dispofition überlaf: 
fen. Die Königin wird vom 17ten Auguſt am alle Tage 
dur Pau Mail wor Carlton Houfe vorbey im Staat nach 
dem Parlement fahren. Die Fenfter in den, Häufern „ in 
dieſer Gegend belegen, find bereits für große Summen 
vermietbet worden. j 
— We Conſtables und Polizepbeamte ift Weftminfter 
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haben Befehl erhalten, ſich vom 17ten Uuguft nicht aus 
der Stadt. zu, begeben, um während bes Prozeſſes in» und 
außerhalb des Oberhauſes Dienfte zu thun. Die Häufer, 
welche an das Parlement floßen und von Sir T. Iprws 
„bitt, Herren Ley und andern Offizianten des Oberhauſes 
bewohnt werden, find dazu beſtimmt, die italienifchen 
Zeugen gegen die Konigin zu beherbergen. Die Eins 
wobier waren genothigt, am Dienjtage die Häufer zu 
verlaſſen und der Eingang zu denfelben wird gänzlich ver: 
pauifadirt. Sobald die Zeugen angekommen find, follen 
4 Kanonen vor dem Eingange anfgepflanzt werden und 
‚ein flarfes Deräfchement Soldaten dajelbjt -Pojto fajjen, 
je daß die Haujer ganz das Anſehen einer Kleinen Zeitung 
baben werden. 
zurfen. 

Der öfterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, voın 26. Julh. Die Nachricht von 
dem Friedeusfchlufe mit Ali Paſcha von Janina bat ſich 
nicht bejtätigt. Vielmehr bat man Berichte über verjchies 
deue Öefechte erhalten, die zwijchen den Truppen jenes aufs 
rübreriichen Paſcha's und denen des Grofberrn und zwar 
jtets zum Nachtbeile- ber eriterit, vorgefallen find, Die 
Engpäſſe, welche von Trifala in's Gebiet von Janina füh— 
ren, find noch von Ui Paſcha's Truppen bejegt, aber 
Zrifala ſelbſt befindet fib im Befig des großberrlichen Her: 
res, welches fih noch des Schlojies von lepanto bemäch— 
tigt bat, wo 2000 Albaneſer den Truppen des Eultaus 
die Thore öffneten. Ali Pafcba it nun beſtimmt feiner 
Statthalterſchaſt entjegt und derjelbe Paſcha Dei, dem er 
vor einiger Zeit durch cinige, eigens nach Konjrantinopel 


abgefchichte Urnauten nach dein Leben trachten lich, au bef: 


fon Stelle ernannt, 








Rurfe: 
‚Paris Am 17. Aug. Konfol. 5 Pro. 78 Fr. 80. Gent. 
Xondom, Am 14. Aug. Konfel. 3 Pros. 68°%- 
— — — — — 
Neues Konigl. Hof⸗ und National-Theater. 
Soeuntag: Phaͤdra, Trauerfpiel in 5 Akten. Hr. Eßlair 


als Thrfeus. 
Die Berföhnung, Schaufpiel in 5 Alten. 








Dierftag: 
Hr. Eßlait als Witiburg. 
Konigt. Hof: Theater am Afarthor. 


Sonnabend: Der Gipeldauerin Wien, iter Thelk 


Ankündigung 
für die werehrlichen Herren Mitglieder der Privatgefelichaft 
im Bauhoſe. 
Samdtag den .26. Auguft findet: Heinere mufltalifhe Unter 
haltung, Anfang 7 Uhr, Statt 
Montags den 28. Auguft iſt großer gefellichaftlicher 
Suſammentritt. Unfang 7 Uhr. Die Wichtigkeit der bie 
ken vorkommenden Gegenjtände erbeifcpt eine zahleeiche 
Segeuwart dee P. T, Herren Mitglieder, 
Muͤnchen deu 21, Augufi 1820. 


BGHul:-Ragrige 
2639. (2.67 Dit gnädiger, Bewilligung der koͤnlgl. Rus 
— — — — — 





Revafteus, J. I. Sendtuen 


* 





gierung des Iſarkreiſes werden künftigen Sonntag den 27. Au: 
guft im Serpitinnens Rloftergebäude die diefjährigen Arbeiten der 
Tepertags» Schülerinnen; und am Zoten Die der wirfiäglichen 
Maͤheſchule ousgeitellt werden. — Dana am iten September, 
Bormittagsg um 9 Uhr, wird die Öffentliche Preifes Bertpeilung 
der etſten Glementar: Kurfe, und Rahmittags Die der 2ten und 
Zten Kurfe auf dem großen Rathhaus : Saale fenerlih vorgenoms 
men werden. 

Endlich am Zten September wird in dem nämlihen Lokale 
die Preife- Bertheilung der weiblihen Fevertags: Schule, Nach: 
mittags um 4 Uhr, den Anfang nehmen, 

Wozu alle verehrlihen Aeltern und Schulfreunde höfichfk 
einge. aden werden. Münden den 23: Auguft 1820. 

Lotal⸗Schul⸗Kommiſſton der Eönigl. Haupt: und 
Rıfidenzlade Münden. 
v. Stetten, Polizep : Direktor, 


Arbeits: Berfleigerung an die Wenigfifodernden 
betreffend. 

2637. (2.0) Die beuriaen Kanal Reinigunss: Arbeilhe wer: 
en gleich vorigem Jahre an die Wenigftfodernden öffentlich ver: 

eigert. 

Luſttrageade wollen ſich daher Donnerstag den 31. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen koͤnigl. Stadtrentamte rin: 
finden, von wo aus ſammtlhiche außern Baͤche begangen, und die 
zu räumenden Strecken vorgemwiefen werden. 

Viontag den 11. Septer. bat die noͤmliche Berhandlung eben: 
falle Bormittage 9 Uht rüdfihrlih Der innern Bäder flott, wor 
bey bemerkt wird, Daß den Accord Arbeitern dir erforderlichen 
Werkzeuge und Ruͤſthoͤhjzer aus dem hirſigen Bau: Magazin un: 
entgeldlih abgegeben werden, 

Act. am 29. Auguft 1820. 
Königl, baier. füdohlide Waller « und Strafen 
Bau:nipettion Münden. 
Dtt, Baninfpeftor. 





2652. Den 5. Auguft 1820 if im könlal. Bandgerihre 
Freyſing ein Pferd geſtohlen worden. Daffelte it 5 Jahre alt, 
ganz rorb, hat eine Erumme Nafe, an dem Schweife etliche werhe 
Haare, einen lanaen Hals, und iſt 15 Faͤuſte hoch. 

er bisson Auskunft geben kann, wird’ böflih erſucht, eb 
gegen Srkenntlichkeit dem Untergeichneten anzuzeigen. 

Diartin Gberl, 
Butbauer in Mebach ben Uns 
terbruck. 





Anzeige 
2626. (2.9) Mit Bewilligung des hohen Magiſtrats hat 
bie Unterztichaete Die bisher auf dem Schrannenpluße Rro. 667 
neben dem Hauptwache rüdwärts über zwey Stiegen beitandene 
Verfertigung der Todten: Kräne und Kronen übernommen. Da 
ih von nun an Diefes Gefchäft in der Salpators: Straße im. 
Dof: Seeldouſe Rro 1510 über 1 Sticar ausübe, fo bitte id, 
dieſe Wohnungs: Betänderung gefällig zu bemerken, und ems 
pfehle rich sur Berfertigung obendenannter Kränze uad Kronen 
beſtent. Dein ſtetes Beitreben wird es fepn, immer volle Zu: 
feiedenbeit gu erwerben, 
Diüngen den 18, Auguft 1820. 
Granziefa Aeaerer, 
bürgerl, Kränz : Binderin, 





Berlegt von P. PH. Wolfe Wittwe. 
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Deutfhland. 
Baiern München, den 27. Auguſt. 

Das neueſte Intefligengblatt St. XXX, enthält unter 
andern folgende Dienjtes: Nachricht: 
baben unterm 5. Auguſt d. I. den Rittmeifter im 3. Che⸗ 
vauglegerd: Regiment, Mar Freyherrn v. geoprecdting 
in die Zahl Auerhöchſtihrer Kammerer aufzunehmen aller: 
gnädigit gerubt. 

Augsburg, dem 26. Uuguſt. Heute Morgens em 
pfing in der biefigen Domkirche der Soldat Lammfromu, 
ifraelitifcher Religion, (von der 9. Komp. des königl. baier, 
3. Pinien: Infanterie: Regiments Prinz Karl) das beil. 
Salrament der Taufe, woben er die Namen Johann Ne: 
pomut erhielt. Taufpathe war der erjte Here Bürgermeis 
ſter von Cafpar babier. 

Dehterreic. Die Augsb. Allg. Zeitung ent 
hält Folgendes aus Wien, vom 20. Unguſt. II. MM. 
der Kaifer und die Kaiferin werben, mie man port, die 
Reije nach Peild am 20. Septbr. antreten. Die Prrjor 
gin von Parma begiumt dem ri. Seytbr. ihre Rürreiie 
nad Parma. — Nacrihten aus Triejt zufolge it bie 
Zurſtin Elife, ältefte Schweſter Rapoleon’s, ganz in ber 
Stille beerdigt morben. 
eine Tochter, nebjt einem beträchtliben Vermögen. ben: 
dafelbft ijt fhen im Lanfe des Monats Inninus die Frau 
Herzogin Katharina von Montjert von einer Prinzeffir 
enthunden worden. 

Preußen. Schwerin, vom 19. Auguſt. Ge 
ſtern und vergeftern find zwey Abtheilungen von ben aus 
Rußland verwiejenen Jeſuiten, welche m Warnemünde kan- 

* Beten, bier burchgegangen und werden fich tbeild nach 
Mimiter und Hüdesbeim, tbeils nach ber Schweiz begeben. 

Baden. Karlsrırbe, von 22. Anguſt. Der 
von der hoben Regierung gemachte Geſetzesvorſchlag „über 
die Einwirkuug des ſtandiſchen Anbſchuſſes den dringeuden, 
außerordentlichen Anlehen, deren Betrag mit deu Koſten 
einer auferordentlihen Staͤndeverſammlung wicht im Ders 
haltniße ftebt‘‘, wurde heute im ber 2. Kammer diskutiert. 
Die im jenem Vorſchlage enthaltenen Beſtimmungen er 
hielten.die Denjtimmung der Kammer und nur beyın Urz 
titel-3 wurde der, von der Regierängs : Konmiffiom ſelbſt 
gemachte, Bufap beogefügt: „Es follte am Ende eines je 
Den Rechnungs Jahres; in welchem Fein Landtag abge 
balterr wird, der fländffebe Ausſchuß fans 4 Mitgliedern 
bee erſten und © ber zwenten Kammer« beitebend) zuſam⸗ 
nientreten, vom Zuſtand der Amortifationd: Kaffe, aus 
den Rechnungen, Einſicht nehmen, darüber beym mächiten 
Landtage Bericht erftatten und allenſalſige Bemerfungen, 
weiche der · Uusſchuß zu machen Haben bonnte, durch Die 


Se. Königl. Mai-. 


Sie binterläßt einen Sohn und . 


Regierungs: Rommilfion an das Gouvernement gelangem 
laffen.“ Diefe von der böchften Stelle unmittelbar ause 
gegangene Griveiterung der flänbifchen Befugmiſſe zeigt 
abermals die Bereitwilligfeit der Regierung, bie Ronfli- 
tution nirgends -in ihrer frenen Entwicelung zu hemmen 
und den Ötellvertretern des Volks jede der Verfaſſuug 
und den Nechten des Throns gemäße Mitwirkung bey bem 
Öffeutlichen Ungelenheiten zu geftatten. Die Kammer bielk, 
nach dem Schluße obiger Disfuffion, eine geheime Sipung- 
Seankbretd. 

Die Gazette de France will wiſſen, die Niederkunft 
ber Herzogin von Berrp fen erft zwifchen bei 25. und 7. 
Sept. ju erwarten. 

— General d'Upoville,, Pair vom Frankreich und Mir- 
glied des Eentraltomite”s der Artillerie, it am 15. Aug. 
zu Paris geitorben. 

— Der Maire von Rouen bat fi durch verfchiedene 
vorgeialene Unorbnungen veraulaßt geſehn, unterm 15. 
Augut folgenden Beſchluß zur erlafenz „ı. Gebe Zufans 
menrortung und jede Verfaumlung auf öffentlicher Arraße.... 
unter dem Vorwande von Serenaden, ober unter jebem 
andern, wird biemit verboten. 2. Die Poltzenflommila- 
rien find beauftragt, durch: Anwendung ber von dem Ge— 
fepe autborifieten und vorgeichriebenem Mittel,” jede Dur 
fammenrottung, Die gegenmwärtiger Verorbnung zumivder 
fih bilden Eonnte, zu zerftreuem. Nach Privatbriefem 
waren Gerenaden, melde die Liberaler von Rouen dem 
son Paris angelonmnener Bankier. Lafitte brachten und 
welche in große Volfszufanmmeneottungen ausarteten, ber 
Autaf dieſer Unenben.) 

— Um 12. Aug it eim fpanifcher Kabinetsfonrier eilig 
durch Bordeaup gereist; er hatte Madrid am 8- verlaffre. 


Ebendaſelbſt ift Dürzlich der ſpauiſche Kapitain de Ugichee, 


von beim Vicekonig von Neugranada in Südamerika als 
außeroudentlicher Konrier mit Depefiben für deu Madris 
der Hof abgefandt, Durchpaffiet- Er full verficbert baben, 
daß dieſer Thell jener fchönen Gegenden ders Mutterlande 
frei bleiben werde. Auf inbireftem Wege hatte man da— 
ſelbſt Die Verkündung der Komjtitution der Cottes in Spa— 
nieu erfahren; aber ber bejahrte Dicrkönig Samano mweltte 
in dirfer Sache nur auf ummittelbare Befehle des Köenig 
Banbchn. 

— Der Monitenr enthält Folgendes vom ze Yug.: 
„Seit einiger Zeit wußte Die Regierung, daß Macnraties 
mer eingeleitet waren, um bie Truppen zum Auftruhr zu 
vermögen. ie war aber verfichert, daß die cechtuche 
Denfungsart der franzöfifesen Soldaten die Entwürfe eins 
ger Menſchen vereiteln. wurbe, bie ſtets bereit fab, ühre 
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Ehtke und bie Rube ihres Vaterlandes, dem Hochmuth 
und ber Habſucht aufjuopfern.” Die Regierung bewachte 
ihre Schritte. Dieſe Thoren glaubten, es jtebe im ihrer 
Gewalt, den Thron und die ſchützenden Injtirutionen umzujtürs 
zen, die Fraukreich feinem Könige verdauft. Eine gewiſſe Anzahl 
‚ von Difiziecen und. Unteroffizieren der zu Paris als Gars 
uiſon ſteyenden Korps wurde verjührt. Selbſt in der für 
uiglichen Garde gab es derem, welche ſich in die Verſchwo⸗ 
zung dinkeißen liefen. Geſtern Abends waren dieſe Oſf⸗ 
ziere Willens, ſich in die Kaſernen zu begeben, die Col 
daten "zu verfammeln, gegen den Pallaſt unſrer Konige 
zu marfchieen und Jemand aus der Buonapartejchen Fami⸗ 
lie ald Souverain zu proflamiren. Allein mebrere derer, 
die man durch treulofe Vorfchläge zu verführen geſucht 
bitte , nahmen Beinen Anjtand, zu ibren Chefs zu rom⸗ 
men aud das auf dem Punkt des Ausbruchs ſtehende Kom— 
plott anzuzeigen. Die Regierung konnte nicht läuger 50: 
gern, Die Tpeilnebmer des verbrecheriſchen Entwurfs 
wurden durch die Gensdarmerie verhaftet, Es ſcheint im 
Plane der Verſchwornen gelegen zu baben, fid des Schloj: 
fes zu bemrächtigen, Cine bald gelöjchte Feuersbruuſt brach 
elbſt um 5 Uhr Nachmittags aus, Cs läßt ch ver⸗ 
mathen, daß ſie gefliſſentlich deranftaltet war, um Unord⸗ 
nung zu erregen und Ueberfall zu begunſtigen. — Frankreich 
in zu erwarten berechtigt, Daß ein ſolches Attentat jo ber 
ea werden wird, daß alle diejenigen abgeſchreckt wer 
deii, welche mit Vergeſſenheit ihrer Pflicht und Cide ge: 
neigt ſeyn Fonnten, bie ihnen zu Dertheidigung Des Da: 
‚terlandes anverttauten Waffen gegen deſſen gejellihaitliche 
DOrouung zu kehren. Nichts darj verabjagumt werben, um 
die Urheber und Theilnehmer einer Derichworung zu er: 
reichen, Die gegen Dem Thron und Die Charte gerichtet, 
bierdursd jedes Mitglied der Nation in jeinen theuerjten 
Gefuͤhlen und Nechten angriff. Dbne Zweifel wird das 
höchſte Tribunal, däsjenige welches die Charte aus beil: 
ſamer Borficht mit Unterdrüctung der Uttentate gegen die Sir 
cherheit ded Staates beauftragte, in den gall kommen, über 
das großte Verbrechen, das die Gejepe Fennen, zu tichten. 
Bon allem Einfluß fren, über jede Einflüſteruug erhaben, 
müde dieſer erlauchte Gerichtͤhof, beſſet als jeder andre 
‚die Unſchuld zu unterfcheiden und nbelgegrünbeten Urgwobn 
au zerſtreuen, dagegen aber auch die Ötrafbaren, wer fie 
auch ſeyn mögen, zu erreichen willen, — Die Stadt Pa- 
ris genieht die vollkommenſte Ruhe. Die Bürger babeu 
zu gleicher Zeit das Dafenn der Verſchwörung und »ie 
Derbajtung ihrer Urbeber« erfabren.' 

— Am 19, Ung. ward in den Zeitungen befannt ges 
nracht, Daß die gewöhnliche Montagsaujwartung beym 
Aunige weder am nächſten noch am folgenden Montag 
natt finden und daß der Tag bejonders angezeigt werden 
ſolle, wo der König die Glückwünſche zu feinem Namens: 
Zuge annehmen werde. — Der neueite Monitene aber 
verlündigt, daß Se. Majeſtät am Tage des heiligen Lud— 
wig die Minner nach der Meſſe, die Damen Abends Doc- 
-nsen werde. . 

— Die Angsburger afigemeine Zeitung eutbält folgen: 
des Schreiben aus Paris, vom 29. Augnſt. Die Cibe: 
rolen, oder menigfiens ein Theil derjelben, molen einem 
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Hauptflreih machen. Viele Deputieten det Linker 
burcpreifen die Provinzen ; zu Rouen, Cacn und Rennes 
bat es aufrübrerijche Scenen gegeben ; ein Eeputirter Der 
Rechten hat Rennes verlaffen müjen. Hier, zu Paris, 
find alle Truppen feit. geftern Eonfiguiet and Arreitationen 
semact worden. Es bat zwilchen dem 20flen und 26. 
einen Ausbruch geben ſollen; ader er iſt mit ſcharfen Waf: 
fen unıgarnt. . . er 
"Paris, vom 20ften Anguſt. Sp eben erfahre ich, 
furz vor Ubgang der Poſt, eine Neuigkeit, die ju wich⸗ 
tig iſt, ald daß ich jünmen bürjte, fie Ihnen zu melden. 
Wie es beißt, ſollte eine wevolutipnäre Bewegung und 
zwar mit bewaffneter Hand, vergangene Nacht in Paris 
ſtatt haben und durch die vier Vegiouen, welche einen 
Theil der biefigen Legion ausmachen, ausgeführt werden. 
Decanvilliets, Hauptmann in der Nordlegion, der früher 
unter Joachim in Neapel dieute, fol an ber Spitze der 
Dewegung geſtauden haben. Ich balte die uabern Um— 
ande dieſes Ereigniß noch für zu wenig pofitiv, um fie 
Ionen als Wahrheit zu melden; nur fo viel kann ich vers 
fipern, daß ſechs Offiziere von der Meurthe :tegien und 
ſechs von der Nord: leyion geilern in die Force gebracht 
wurden; wie auch, daß die Meurthes Legion gejlern um 
11-Ude Abends Befehl erbielt, Paris zu verlajen und 
nach Landrecied abzugepn. Einer meiner Freunde, der ibr 
auf der Straße von St. Denis begegnete, verſichert nich, 
daß er feine. Spur von Unbrdnung in ihre bemerkt habe. 
Außer den verhajteten Legionsoffizieren bat man auc Dieje 
Nacht mehrere Dffiziere vom Garderegiment, das zu St. 
Denis liegt, derhaftet; fie hatten fich gejiern Abends ohne 
Edlaubniß ipres Obrijien nach Paris begeben. Morgen meor. 
— Die neuejten Parifer Zeitungen vom 21. August 
wiederholen den oifizielen Artikel aus dem Moniteur. Das 
Journal de Paris fept binzu: Aue verbafteren Militärs 
Perjonen find der Verfügung des Profurators des Königs 
übergeben. Das gerichtlihe Verfabren ijt bereits einge: 
leitet. Es iſt einleuchteud, daß in diefen erjten Augenbli⸗ 
ren die Klugheit eben jo ſehr wie die Berechtigkeit viel limfiche 
ben den Dermurbungen erbeijchen, zu welchen jo wichtige 
Begebeubeiten Veranlaſſung geben können. Die Zahl der 
berpafteten Militärs ſcheint bis jezt 25 ip feon. Es find 
lauter Offiziere bis zum Sapitaind: Örad inelus. oder 
Unteroffizieee. Wir haben mit Bedauern veruvinmen, daß 
fih einige Offiziere vom 2ten Garderegiment, Diejem durch 
ſeine treuen Geſinnungen fu auggezeiibneten Corps, dar 
unter befinden. Dieſe Verrätber waren kaum tuchbur, als 
daß ganze Corps fie mit Verachtung ausjiieh; ein Umſtand, der, 
fo ſchueczlich er anch it, mur-gedient bat, den guten Geiſt 
„der Fonigl, Garde aufs Neue darzutbun. — Die Inſtruk. 
tion wird dieſe Machinationen und die Mittel, weiche den 
Urbebern Der Verſchwörung zu Gebot ftanden, in heile: 
zes Licht ſezen. Es ſcheint, fie babem es nicht geivagt, 
bie Soldaten, weldr fie zu Werkzeugen: gebrauchen woH- 
ten, in die Mitwillenfchaft ibrer Pläne zu ziehen. Sie 
waren jo blind zu glauben, fie. würden vermitelft ibres 
Einfluffes, und Desjenigen der ibuen ergebenen Unteroffi - 
ziere, die Soldaten zu verbrecheriſchen Unfchlägen binceißen 
gönnen, ohne ſich der ‚Gefahr ausgeſeht zu haben, womit 
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eine frühere Mittheilung ihred Borbabens an biefelben ver: 
bunden- gewejen wäre. Die Soldaten find der Stimme dee 
Epre und der Pflicht rreu geblieben. Unter den Offizieren, wel: 
che eine der erften Rollen in diefer Venſchwörung geſpielt ba: 
ben, nennt man einen’ Kapitain von der Legion des Nor: 
den, Namens Dequevauvillers, weicher, wie man fagt, 
unter Miürats Garden diente, als diefer den Thron von 
Neapel beſaß. Man nennt auch einen Kapitain aus ber 
Legion der Meurthe, der flüchtig ſeyn fol, Cinige dieſer 
Difiziere wurden von dee Gendbarmerie in ihren Wohnun: 
gen in der Stadt verhaftet; andere wurden in ben Kajernen 
auf Befehl ihrer Oberjien und durch die Soldaten ihrer Korps 
ſeibſt, arretirt. 

Die Legion der Meurthe iſt dieſen Morgen in guter Orb: 
nung aus Paris marfchiet, um ſich in Die Garnifon zu 
begeben, welche ibr der Kriegsminiſter angewieſen bat 
(das Jvurnal des Debats neunt Landrecies.) Die Legion 
des Morbibon fol fie erſe zen. — Das Jonrnal des Debats wi⸗ 
derlegt auch das @erücht, die Barrieren von Paris wären 
verſchloſſen, und es wirde Fein Menfih aus der Stadt 
gelaffen. — Das Ausbleiben der eugliſchen Zeitungen, nach: 
dem das Wetter beſtändig fihon gewefen war, gab Anlaß 
zu Beſorguiſſen. 


Gtalienm 


Das Giornale costituzionale del Regno delle due 
Sicilie vom 5. d. M. enthält ein, auf den Vorfchlag des 
Dber: Beieblsbabers der, fogenanuten donſtitutionellen Ars 
mee, General: Lieutenant Pepe, von dein Herzog von Ca- 
labtien erlaſſenes Defret, kraft deſſen den Truppen, mel: 


che die Resolution unmittelbar zum Ausbruche brachten, 


große Belobnungen und Promotionen zugeſichert werden. 
Diejes Dekret erfüllte die Offiziere der Negimenter, welche 
keinen vffenen Antheil an der evolution genommen bat: 
ten, mit Indignatien ; “160 derjeiben verfügten fich zum 
General Pepe, um ibm lebhafte Vorwürfe darüber zu 
machen. Es entitand ein beitiger Srreit und diefee Vor. 
fall hätte leicht Die biutigften Auftritte veranfaffen koönnen, 
wie aus nächjtegendem Privatfchreiben, welches der öfter. 
Beobachter von ficherer Hand aus Neapel vom 9. db. 
M. erhalten, bervorgeht: „Die. Infuborbination unter 
den Militär nimmt bier mit jedem Tage mehr überhand; 
nur gleichfam durch ein Wunder wurden wir gejtern von 
einer neuen Revolution gerettet. Einige Negimenter, die 
wegen der letzten Staats, HUimpälzung Deine Belobnungen 
erhalten hatten, zogen mit Waffen und Kanonen in Schlachts 
Ordnung aus ihren Kafernen, um Die Negimenter anzus 
streifen, ben denen zahlreiche Promotionen Statt finden 
foßten. Schon ftanden fich bende Partbenen auf verfcies 
nen Plägen fehlagfertig gegenüber. Glüclicher Weiſe trat 
ein Corbonarv aus der Provinz; (von S. Severino in Cas 
guritanata) euergiſch ins Mittel, Er eilte zu den Epejs bee 
mit Belohnungen berbeilten Negimenter, wmwaudte fich an 
ben Lieutenant Moreli und au den Gemeinen Silvati 
. (diefe benden nebjt Dem Abbäte Minicyini hatten am iten 
July deu erjten Impuls zur Revolution gegeben), ftellte 
ihnen das Unbeil vor, bas erfolgen Ponnte und ermahnte 
fie zum Kriegs’: Minifter zu geben und auf alle ihnen zu 


'terlichiten Drobungen. 


Theil gewordenen Proniotionen Verzicht zu Teiften; fie 
willigten ein und verſprachen auch ihre Kameraden zu ei 
nem gleichen Schritte zu. bewegen, worauf die. mißvergnüg⸗ 
ten Regimenter, obne weitere Erzeffe zu verüben, wieder 
in ihre Kafernen zurädmarfchirten. Das Seltjamfte ift, daß, 
da die Truppen tagtäglich in immermwäbrender Bewegung 
find, das Volk gar Peine Uhnung davon batte, was eigent- 
lich beworftand. Webrigens ijt es zwiſchen den Generälen 
Pepe und Carascoſa (dem. Kriegs : Minifter) neuerdings zu 
bigigen Eotlifionen gefommen und letzterer hatte feine Dis 
miffton gegeben, die aber nicht angenommen wurde Man 
verfichert nun allgemein, daß General Pepe nächſtens ab⸗ 
teeten werde, 4 
„Die Palermitaner beftehen fchlechterbiugs darauf, ihr 
eigenes Parlament zu haben, und weigern fich, ihr Contiu⸗ 
gent von Deputirten in das zu Neapel zu eröffnende Par: 
lament zır ſchicken, indem fie bebaupten, daß fie eine Na— 
tion für fih und Feine Provinz fenen. Die biefige Regie: 
rung fcheint feft eutſchloſſen, im diefes Begehren nicht zu 
willlgen ; inzwiſchen wiegeln die Palermitauer auch Die 
übeigen Städte Siciliend zum Aufruhr auf. Melazzo if 
mit ihnen einperjtanden; Trapani neigt firb gleichfalls’ auf 
feine Seite; Catania ift in Partbeyen gefpalten; erſt wur: 


de ein Palermitaner, der die Unabhängigkeit der Inſel 


proflamirte, maſſacrirt, fpäter, verſtärkte fich aber die den 
Palermitanern guünftige Parthen; ein blutiger Bürgerkrieg 
ſchleu unvermeidlich. Geſtern erbielt das Regiment Honig 
Befehl, fich zum Aufbruch von Bier (Meapelj nach Sicitien 
bereit au halten ; ed weigerte fi aber darchaus, dem Be: 
febl Felge zu leiften und bebarrt Bid anf diefe Dtunde 
bey feiner Widerjpenjtigkeit. i 2 

„Die Miniftee und befonders der des Junern (Zurlo) 
werben täglich infultirt. Die Carbonari geben mit blan- 
Per Stileten auf fie los und ängſtigen fie mit den fürde 
Jede Nacht gibt ed Gefechte im 
den Straßen; man feuert auf die Truppen und dann beißt 
ed, dich bätten die Ealderari (eine den Corbonari's entges 
genftebende Secte) getban. Die Carbonari, nehmen Feine 
neuen Sndividuen mehr auf; Die Abgewieſenen fangen be: 
reitd an, eine neue Sekte zu bilden. - 

„Ein: gleicher Geiſt bereiche in allen Provinzen. Ju 
einigen derfelben bat das Volk die Intendanten ab » und 
andere nach feinem Outdünfen an deren Stelle geicht, 
welche die Regiernug anerkennen mußte. Ju vielen Ges 
meinden halten die angefebenften Familien ihre Ungebörk 
gen und Bauern bewaffnet, um fich im Uugenblid des 
Ausbruchs einer Kataſtrophe zu vertbeidigen. 

„Der General Caracciolo it zn Aquila angelangt und 
bat dem dortigen Intendanten Guarini bedeutet, der Seete 
der Carbonari benjutreten, oder vorn feinem Poften zu 
weichen, Onarini weigerte ſich des Erjtern; man emmwar- 
tet daber jeden Uugenbli feine Abſeßzung.“ 

— Ju einem andern Schreiben aus Neapel von frür 
berem Datum beißt es: u - . Wie es beb Revolutier 
nen immer zu geben pflegt, fo fallen jezt ſchon viele Hoff 
rungen und Ausfichten zu Boden, je weiter dad Werk vor⸗ 
rückt. Die Zahl der Getäufchten wächst mit jedem Tas 
ge. Seiner von den Unſtiftern der Revolution iſt mit dem 
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‚ Boofe zufrieden, das auf Ihr gefallen iſt. Die Preife meh⸗ 
terer der nothwendigſten Lebensmittel find gejtiegen, was 
die niebrigiten Volksklaſſen mißvergnügt macht. 
nen Örundeigenthümer fihreven laut nah Verminderung 
einer, unter dem Namen Fonbdlaria befannten Steuer, deren 
angebliheer Druck als einer der Haupt:Borwände der lep« 
ten Revolution gebraucht wurde, die aber nun unter ber 
jezigen Regierung als eine burchaus gerechte und noth⸗ 
wendige Auflage gefchildert wird. Jeder verfolgt feine ei= 
genen Zwecke und hat fein eigenes Intereſſe im Auge. 
Das Militär und die Ueberbleibfel der Murat'ſchen Regie: 
rung fteben auf einer Seite; auf der andern die Carbonari 
and die Jacobiner. Die Regierung, obwohl firh am Rus 
der derfelben viele von den unter Murats Ungeitellten bes 
finden, ſchwankt uungewiß zwiſchen beyden Partbenen, wagt 
ed nicht, ſich einer von beyden ganz in bie Arme zu wer: 
fen und möchte ſich doch gerne beyder für ihre Zwecke be: 
dienen. 

„Wenn es bey fo ernjtbaften Ereignifen erlaubt wäre, 
auch eine fpaßbafte Seite. hervor zu beben, fo dürfte fols 
gendes Factum, deſſen Uechtheit ich Ihnen verbürge, ganz 
dazu geeignet fenn: Die meapolitanifchen Studenten jo* 
gen nämlich vor einigen Tagen in großer Zahl nad dem 
konigl. Paltajte und verlangten, in der feiten Ueberzeu⸗ 
gung, daß der zwifchen ihuen und ihren Profejloren ob⸗ 
mwaltende Unterfchied des Ranges und der Kenntniße den 
been der Gleichheit zuwider fen, daß alle Rartg «Ab: 
Pufungen in dieſen aufgeklärten Tagen abgefchafft und fie 
famunt und fonders auf ber Stelle zu Doctorem creirt 
werden mochten !'* 

Gceofbritanntem 
Fortfegung bes Schreibens ber Königin an 
ben König. 

„As mar einmal erfannt batte, wie das ficherfte Mit: 
tel, um zu Ehren und zu Reichthümern zu gelangen, darin 
kog, daß man mich werkiumbete, erniebrigte und vertieth, 


fo war es auch ſehr natürlich, daß Ach folche Berläumder ' 


und Verrätber im großer Zahl fanden. So murde Jpe 
Sof ein Schauplap niedriger Ränfe und flachen Spottes, 
ſtatt daß er die Freyſtätte der Gitte und der SittlichFeit 
hätte feyu ſolen. Spionen, Gäufer, Verläumder zeigten 
ſich überall und nabınen Die Stellen ein, auf deuen vor 
ber nüchterne, tugendbbafte, ebrenmwertbe Männer geitans 
den. Wollte ich alle die Berinträchtigungen, alle bie Kräu— 
sungen auizäbiew, Die kb zw ertragen hatte, welche man 
wit wahrer Luft von dem Tage an, mo Sie zum Prinz 
Regenten sınannt wurden, bis zu meiner Abreiſe nach bei 
leiten Lande auf wich häufte, jo mäßte ich alle möglichen 
Arten von Belcibigungen, von leiden überhaupt, anfüb- 
ven, melde man einen: menjchlicher Weſen, wenn ıman es 
wer nicht an feinem Körper verlegen will, je zufügen kann ! 

„Meines Vaters, meines Bruders, meines Schwieger⸗ 
MBarers beraubt, mußte ich im meinem Gatten meinen er: 
bittertſten Feſud feben, mußte fehen, daß biejenigen, wel— 


che ınie ibre Hilfe verforochen hatten, fich verkauften und “ 


da bie Reibe meiner Verfolger übertraten. Rückſichten auf 


Die klei⸗ 


den Vater meines Kindes und der Wunſch, zu verhüten, 
daß das Glück dieſer meiner geliebten Tochter getrübt 
wüũrde, bielten mich ab, weine Feinde im Ungefichte ber 
Welt anzullagen. Berlajjen von denjenigen, welche mir 
zue Sefelichaft dienen ſollten, ftatt deſſen aber felvftfüch- 
tigen Gründen folgten; ben einem Leben in der Dunkel: 
beit, während ich den Mittelpunft des alänzenditen Zirs 
kels bilden follte; überfchüttet mit Erniedrigung — blieb 
wir nur ein Troft übrig, die Liede ıneiner einzigen Tochter. 
(Dee Beſchluß folgt.) 


Kuerfe: 

EI Boterifhe Staats: Papiere. Augsburg den 24. Au⸗ 
guft. Obligationen a 406 Beiefe 76. Detto a 50% Br. 86. 
Land» Aulchen Br. 94. Hypoth. Anmwellung Br. 98. Potteiie: 
fooe A— Das06 Be 105, Div E—M ä40o0 
Br. 101. Dette unverjinslihe Br. 95. 

Bien. Am n2. Aug. Mittelpreis der Staats: Schuldverfchrel: 
bungen zu 5 p&t. in & M.78%,,: Eonventionsmänge pGt. 250. 

Paris. Am 20. Aug. Roniol, 5 Prog 78 Fr. 55 Gent. 

Neues Königl. Hofs und National» Theater. 

Dieuſtag: Die Berfühnung, Schauſpiel in 5 Alten. 

Hr. Eilsir als Wittburq. 


Befonntmadhumg. 

2664. Kuͤnftigen Dienftag den 29ten dieles Monats und an 
dem folgenden Tage werden won g bis 12 Uhr und ven 3 bis 
6 Uhr in der Muͤllerſtraße vor dem Sentiingertbore Rro. 664 
über 3 Stiegen verſchiedene Meubela, Betten, filberne Föfef, 
Meffer und Gabeln, Kleldungen, Wäſche und Süchengerärhihafr 
ten ıc. gegen aleich baare Brjahlung an den Meiftvistenden- vers 
Baufe, — Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 24 Auguft 1820 
Rönigl. Baier. Rreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
— Schidermahr. 


2662 Betonntmahbung. 

Mittwoch dem zZoſten Auguſt werden Mittagg um 11 Uhr im 
dee biefiyen Studienkirhe Die Preife unter tie Studierenden ver 
theiln Münden den 26. Auguft 1820. 


2663. (0) Betanntmadhung 
Am nähen Mitwoch den Zoten Dieir® Monats findrt um 
21 Uhr der fiyerlihe Schluß des Schuljahres, und zugltich Die 
Yreife: Verthellung an Die Eltven ftatt. 
Dss Pudlikum wird Giegw gesteinend eingeladen. 
Münden den 26 Anguf 1820. 
Königliche Gentral: Beterindr Schule 

















22% Pfänder auszuböfen. Ber dem koͤnlglichen 
bateriſchen Berfogamte allyier werden Dem tıten Eünfrigen Mor” 
nats Sepibt. 1820 die im Jahre 1819 von den Monaten Map 
und Junh Hegen gebliebenen Pfänder Im Falle man folde 
Bingfiens den gtem Sept. zuvor nicht auslöfen follte, mirtetft 
der gemöhnlihen Lizitatton am den Meifkdiechenden verkauft weri® 
den; alle diejenigen alfo, denen dazın gelsgen if, Ebnnen ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 26. Auguft 1820. 

Boryaga, Safer, 


——— —— r en ii. 


Redaktiur, 5 3 Senbtner · Verlegt von P. Ph. Wolfe Wuitwe. 


Mündener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Dienstag 


Nro 204 


29. Auguft 1820, 





Deutfbhland. 
Baleren Münden, den 28. Auguſt. 

Seine Majeftäf der König haben auf vie erhaltsue 
Nachricht von dem erfolgt zeitlichen Hiutritt Ihrer kouigl. 
Hoheit der ärau Herzogin von Dorf ac cine Hoftraner 
von 10 Tagen, am künftigen Dienstag den 29. dieß au— 

- fangend, anzulegen allergnädigit befoplen. 

: Granfreiık. 

Die Gazette de France ſchreibt die Verſchwörung 
den Liberalen überhaupt zu, Die fih zu Verſührung bee 
Difziere befonders der Maurgrlogen bedient hätten. Man 
habe geflijjenitich Das Gerücht von Napoleons Ted vir 
breiter, weine Negentfchaft für den jungen Sohn des 
Er Kaifers, susrufen zu Eönmen. In einem der reichiten 
Quartiere von Paris fen Geld ausgetbeilt worden. Der 
Ausbruch babe am Qudiwigstage erfolgen folen; aus uns 
bekannten Urfacpen aber hätten die Verjchivornen beichlof: 
fer, ibn ſchon am 19. eintreten zu lajfen. Am Ubcud. Dies 
ſes Tiges fern Ules zum Haudeln in Bereitſchaft geweſen. 
Auf ein gegebenes Signal hätten die Dffisiere ſich in ihre 
Kaſernen begeben, ihre Kompagnien verjammeln, Unxeden 
au fie halten und gegen die Tuillerien marjchiren wolen, 
wo 50 Perjonen, zum Theil vom bödjien Kang, bem 
Dolchen eben fo vieler Meuchelmorder gemeibt geweſen. 


Allein um 7 Uhr Ubends wären alle Polizey-Beanten auf 


der Präfektur verfammelt, um 11 Uhr Die meiſten Der: 
fdworuen verhaftet gewefen. Einige davon hatten vergeb: 
lin die Soldaten zu ihrem Schutz in Bewegung zu brin⸗ 
gen geſucht. Um 1 Uhr Morgens jeven die Legionen der 
Meurtbe und des Niederrbeins von Paris fortgeſchiat wor- 
den. Bis um 10 Uhr Vormittags mäÄren vie Barrieren 
der Hauptſtadt für jeden, ber ohue Paß binans wolle, 
geſchloſſen gewefen und nlan babe zublreiche Arreſationen 
vorgenommen. Den den Tuillerien und deut Louce jenen 
die Posten verdoppelt und in Der Orangerie ein Sqawei⸗ 
zer Regiment aufgeſtellt worden te. — Der Ariſtarque 
bemerkt, bis zum 20. babe Nemand zu Paris, ſelbſt tein® 
der daſſelbſt erſcheinenden 8 Jourmale, eine Derihmworung 
auch nur geahnet; Alles, was der Moniteur Über Die vers 
brecheriſchen Plane der Verbafteren jage, fen ohne jurtſti⸗ 
ſche Beweiſe und daher als eine Keine bloßer Anführun— 
gen (allegations) auzujehen, denen man, bis zam Ende 
Ber gerichtlichen Unterfuhung, Glauben bepuejjen oder 
verſagen konne. 
Der neueſte Moniteur enthält «ine königl. Verordnung 
folgenden weſeutlichen Inpalts: 1. Die Paies- Kanımer uf 
jufammenberufen, und die von Paris abweſenden Pairs 
baden fih unverzüglich dahin zu begebeu, 2. Die Kanır 





mer wird ohne Verzug zur Verurtheilung der, am 19 
Auguſt Abeuds verhafteten Perfonen ſchreiten, die ſich dee 
in ben Urtikeln 87, 88 und 29 dee peinlichen Geſetzbuches 
bezeichneten Verbrechen ſchuldig gemacht baben, ſo wie 
auch jener Perſouen, bie als Ucyeber, Verhehler eder Mits 
ſchuldige Diefer Verbrechen überiwiejen werden Fönnten ıc 
Das Journal des Debats erwähnt der Act uud Weile, 
mie, einent allgemeinen Gerüchte zufolge, die Verfhmor 
rung fol eutdeckt worden jenn. Cine dran, bie in bem 
Zuiliegien die Zeitungen las, ſchloß in ein Blatt, weites 
fie zuructhrachte, ohne es zu wiſſen, einen jo eben erhal: 
tenen Brief ein. Diefer Brief enthielt eine Nechriort an 
biejelbe, unverzüglih Paris zu verlaffen, wur fich den sol: 
gen einer Revolution zu entzieben, die in Kurzem —— 
deu würde. Der Brief wurde geleſen und die Frau ver: 
haftet. Cie bezeichnete den Derfgjier und Die Beherve 
kam ſo der Verſchworuug auf die Spur. Ein höchft alüdlichee 
Zujai vercitelte alſo, wie es ſchon oft gejchepen, einen Plan 
bejjeu Ausführung Parıs in die ſurchtbarfte Berivierung ge: 
ſtarzt hätte. Mau denke ſich dieſen Städtetoiof in jener 
versangkifvollen Nacht, aufgeweckt durch die Schrecken einge 
plotzlichen Anarchie; die Hülfsmittel der gefeplichen Gewalt 
vernichtet, der Pallaſt des Konigs beſtürmt, rings nichts 
als Gefahr und Verbrechen! Ein furchtbarer Braud wäre 
von Dach zu Dach gelogen und die Graäuel der Ber: 
wirrung hätten in Ihrer ganzen Wuth geherrſcht, — Der f 
Geriprshof hat breüte Mittig um 2 uͤhr eine gebeinig 
Sitzaug gebalten, deſſen Gegenſtand nicht bekanut iſt. 
Seit Samſtag Abends find die größten Vorfichtäingaßres 


gela getroffen worden, um das Schloß in Sicherbeit vor 


jeden Angriff zu fogen. Um TUHe wurde das Louvre ge 
ſchloßen und ein Bataillon der königl. Garde im Junern 
des Schloſſes aufgeſtellt. Ale Poften wurden dafeibft jo 
wie in den Tuilerica verdoppelt. in anderes Bataillon 
halt die Gallerie der Orangerie auf dem Quai befept. Um 
Sonntag wurde das Louvrk und der Garten der Turikierien wies 
ber geöffuet, jedoch blieb der Hofeingang, von Carouſſelpia 

aus, verſchloſſen. In der Nacht dom Samſtag auf deu Don , 
tag hatte dev Herr Kriegsminiſter, Graf von Yatour — 
bourg ale Kaferuen der Hauptſtadt beſucht, um ſich ſelbſt von 
dem darin herrſcheuden guten Geiſt der Difiziere ſowohl als 
der Soldaten zu uüberzeugen. — Die Verichiwornen bar: 
ten den Plan, fh des Louvre zu bemaͤchtigen und en 
die grode Galerie des Mufenms in die Apartements des 
Konigs zu dringen, wäbrend die Soldaten, welche fie zw 
verführen bufften, anf deu Earenjeiplage mit der tin 

Barde gekaͤmpft haͤtten. — Der Herr Kanzler Dombeap 


u 
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iſt geſtern Ubends in Paris angelangt und hat unverzüg- 
dich eine Audien; beym Könige gehabt. 
Stalien 

Livorno, den 9. Auguſt. Wir Haben bier die Nach— 
richt von einem fürchterfihen Aufitaud erhalten, der fih 
lepthin in Konftantimopel zugetragen haben fell. Als 
dein bis jezt weiß man weder den Tag noch die Urfache 
Dejjelben anzugeben. 
Theil der Bevölkerung jener Hauptjtadt bey die Aufrubr 
umgelommen ſeyn fol. In Erwartung wäperer Auſſchlüſſe 
wollen wir für jejt Jieber glauben, daß dieſe Nachricht 
falſch oder menigftend übertrieben fey. 

BGroßfbriranniem 

London, den 18. Unguft. Der Himmel fen Dant! 
Der erite. Tag des großen Prozeſſes it vorüber, bennabe 
auch fon der zivente, ohne Aufruhr, ohue Blutvergiehed 
und überhaupt obne den geringften Unfall. Ob Die machs 
drücklichen poligeplihen Vorkehrungen, die anan getroffen, 
„oder ob ein beſſeres Gefühl, als das der Furcht, den Por 
bei in Schranken gehalten, Läßt ſich wicht leicht jagen. Auf 
jeden Fal mug man die Regierung loben, daß fie jedem 
Anlaß zue Unrube dadurch vorgebeugt, Daß fie der Konis 
gin an bepden Tagen fowohl bey ıhrem Hits und Her: 
fabren nach dem Dberbaufe felbft, alle ihrer Wurde zus 
Pommenden Ehrenbezeugungen wiederfabren ließ. Beſou— 
Ders war das auf den Straßen aufgeſtellte Militär anger 
goiejen, ihr alle Honneurs zn eriveifen, welches dann 
Sohn Bull für den Angenblick alles Uebrige vergejjen 
machte. 

Der rubige Anfang des Prozeſſes hat indeſſen ſchon 
eitigen Einfluß auf die Stoks gehabt, die von 67%, wie⸗ 
derum dis auf 6314 geftiegen find, — Bey den Pairs fing 
man gejtern Morgens mit Verlefung der Namen an: ums 
ter denen, welche fich entfchuldigen ließen, war, zu feince 
Ehre, der Herzog von Surfer und zwar wegen feiner Ders 
spanbtichaft mit der Angeklagten; feine Entfchuidigung wurde 
angenommen, Lord Holland machte Anzeige, daß er dem 
Lord Liverpool nächſter Tage einige Fragen über die. Der: 
bältnirfe zwifchen diefem Lande und Rußland und Spanien 
vorlegen werde; worauf Cepterer für jezt nur die Derficher 
rung gab, dab die Verhältnife Englands mit Spanien 
von friedlicher Natur fenen und ihnen auch vor der Hand 
Peine Störung drohe. Petitionen gegen die Bil, womit 
ſich das Haus jezt befchäftiget, wurden eingereicht und ame 
genommen. Der Herzog vonaleiniter, ein irläudiſcher 
Pair, teug darauf an, daß das ganze Verfahren aufgeger 
ben ıwerde, verlor aber die Motion durch eine ungebeure 
Mehrheit. Die Gründe, wodurch er die Motion unter: 
ftüpte, waren von der Urt, wie ich fie fchon öfters im 
meinen Briefen erwähnt; die Gegner mennten, fie würden 
durch ibre Zujlimmung der Ehre des Hauſes infofern zu 
nabe treten, daß fie ihr eigened Werd serflörten ; fie 
würden Aber dabey auch der Königin Feine Gerechtigkeit 
wieberfahren laſſen, wenn fie ihr Vetragen micht unter 
ſuchen wohten, nachdem man fie jo fenerlich angeſchuldi⸗ 
get. 
Den -gebabt Haben mögen, wiſſen diefe nur ſelbſt. Der 
Oerzog von Hamilton wünſchte zu willen, wer den Attor⸗ 


Nur fept man binzu, daß der fünjte 


dieſen Troſt genichen zu lajjen, 


Welche Gründe aber die jtiljchweigend Stimmen: 


4 


} x F 
ney-General hergeſandt? Das mußte dieſer aber kRaum 
ſelbſt zu ſagen; und es Fang etwas lächerlich, als er 
wiederbolt verſicherte, daß da ibm ein Beſchluß des Hau: 
ſes mitgetheilt worden, nach welchem ſolches Sachwalter 
von beyden Seiten auhören wollte, ce es für feine Pflicht 
gebalten Habe, zu erfcheinen und da fen er dann aufs 


Staatsminiſteriem gegangen, wo man ibm über die Sa— 


he Auskunft gegeben. Hierauf fprach Dr. Brougbam ge: 
gen die Diu im Allgemeinen bis 4 Uhr, als fih das Haus 
vertagte. Diefen Morgen fprach Herr Denman dagegen 
und mach ihm der Attorney: ©eneral dafür. Ueber dieſe 
mehr in meinem michiten, da die Poftftunde da if, Mon— 
tag den 21. verfammelt fih das Unterhaus, 

Beſchluß des Schreibens der Rönigin an 

den Köuig. 

„Aber freylich wäre es zu viel Nachficht geweſen, mich 
Es wäre zu viel Vers 
günjtigung füc mich gewejen, meine Tochter zu feben, fie 
in meine Urme zu fchliefen, meine Thränen mit den ihri—⸗ 
gen zu miſchen, ibre unſchuldigen Liebfofungen zu en 
pfangen, aus iprem Munde die Verficherungen ewiger 
Liebe zu hören; fo getcöfter, aufrecht erhalten und gefeg: 
net zu werden. Auf Sklaven-Märkten hat fihon öfters 
Das Geſchrey Deine Mutter! Meine Mutter! Mein 
Kud! Mein Kind! die Trenaung foldyer Dpfer der Habs 
fucht verhindert. Aber Ihre Rütbe, graufamer ald EHa: 
ven: Händler, entreißen ohne Gewiſſensbiſſe das Kind den 
Armen ihrer Mutter, 

„Do war ich alfo des Umgangs mit meiner Tochter 
beraubt und gendtbigt, duch deu Kampf, den ich zu be: 
fieben batte, um Diefen Umgang wieder zu erbalten , ihr 
Beben ſelbſt zu verbittern. Ich befchloß daber, mich lie⸗ 
ber auf einige Zeit zu entfernen, im der Hoffnung, daß 
die Zeit mie meine Tochter in glüdlichern Tagen zurüc: 
geben könnte. Uber ach, dieſe Tage follten nie kommen! 
Nur Mütter, nad Mütter, weiche plöglich die beſte Loch: 
ter, ihre einzige und gelichte Tochter verlieren, können 
meine leiden und mein Unglüc fühlen. Goldye Mütter 
werden den Kummer zu empfinden wien, der mich traf, 
als ich den Tod meines Kindes erfuhr und mir feinen leg 
ten Blick, feine legten Worte, die fchmerzlichen Umſtände 
ben unferer Trennung zurücrief. Ra, folhe Mütrer fens 
nen die Tiefe meines Kummers. Jedes Weſen, das ein 
anenjchliches Herz bat, wird mir sine Thraͤne des Mit: 
leids fchenten. 

„Wird aber die Welt nicht nit Entrüſtung bören, daß 
diefes Ereigniß, fo ganz gerignet, das bürtejte Herz zu 
mildern, die Loofung zu neuen Verſchwöruñgen, zu neuen 
unermüdlichen Unjtrengungen war, um die ıumglüdliche 
Mutter diefer Tochter ganz zu Grunde zu richten? Gire, 
Sie haben mie mein Rind eutrijfen, Sie haben mich des Glücks 
beraubt, ihm beyſtehen, feine leptes Gebet für feine Mut— 
see hören zu koönneu. Sie jaben wich verlaſſen, mein 
Herz von Schmerzen gebrochen und dieſes war der Kur 
genblic, melden Sie mwäblten, um Ihre Verfolgungen 
gegen mich zu verboppeln. 

„Möge die Welt über die Errichtung jener Konmiffion 
ihe Urtpeil fällen, welche aus Inquifitoren, Spionen und 
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Angebern zuſammengeſeßt, in ein fremdes Band gefchict 
wurde, um dort Stoff zur Anklage gegen Ihre Gattin zu 
entdeden, zu fammelu, zu ordnen, ohne daß Ihrer Gat— 
tin ſelbſt Das Mindefte von der gegen fie erhobenen Uns 
klage mitgetbeilt wurde! Möge Die Welt über den Ge; 
brauch, den man bep- dieſer Gelegenheit von Gefandter 
machte, urtbeiten, fo wie über den Antheil fremder Hofe 
an diefee Sache! Mir kommt es zu, nur von den Mards 
Kegeln zu fprecpen, welche mau traf, um dieſes vorläur 
fige- Verfaheen gegen mich gelingen zu machen. Mir 
kommt e3 zu, Curer Majejtät darüber Vorftellungen zu 
machen, dagegen zu proteſtiren, Ihnen den Entſchluß zu 
eroffnen, den ich gefaßt babe. 

Jumer habe ich verlangt, daß gegen mich ein öffent: 
liches gerichtliihes Verfabreu eingeleitet werde, Auch jest 
uocd verlange ich dieſes, und doch wird es mie verwei— 
gert. - Statt eines Öffentlichen Prozejjes fol ich einem 
Ausfpeuche des Parlaments unterworfen werden, welcher 
in. Oefegesfreafr übergeht. Ich proteftire aber gegen dieſe 
Form aus folgeuden Gründen: Dan war ungerecht ge: 
ng, mir eine Blare und beftimmte Anklage gegen mich, 
die Namen der gegen mich aujtretenden Zeugen, die Na: 
nen der Orte, wo bie gegen mich angeführten Thatſachen 
ſollen vorgefaden feon, zu verweigern. Dieſe Ungerechs 
tigfeiten waren doch fiptbar uud empörend genug. Doc 
es it hauptfächlich die Aufitellung des Gerichtshofs, der 
über mich entfcheiden fell, wogegen ich Einwendungen 
mache und auf das Feyerlichſte protejtire.” 

Welche ——— Vorgänge man auch baben mag, fo 
kann doch. Don Strafen: Biüs außer berjenigen, welche 
ſich auf die Eonigl. Gemablin Heinrichs VIII. bezog, Beine 
anf mich angewendet werden. Hier iſt Eure Majeſtat 
Kläger, bier fol dieſes Geſetz für Sie thun, was Sie für 
gut balten, nnd fomit mich zu Grunde richten. ie find 
in diefee Sache einziger Kläger. 

„Sie bringen Ihre Klage ben der Kammer der Pairs 
au; Sie hießen dieſer in einem verfiegelten Sack die ges 
fchriebenen Beweiſe zujtellen. Ein geheimes Komite“ dee 
Kummer bat diefe geprüft und darüber einen Bericht er: 
flattet, nach melden Urfache zu einem gerichtlichen Ver: 
fahren gegen mich vorbauden iſt. Bloß auf biefes bin 
bat die Kammer ein Gejep vorgefiblagen, welches die em: 
pörenden. Lügen entbalt, fo wie den Entwurf zu einer 
Scheidungs- und Degradationd » Ufte gegen mid, 

„Die Ungerechtigkeit, welche damit begangen wurde, 
daß dieſer Geſetzes Entwurf ber Welt 6 Wochen früber 
bekannt gemacht wurde, ald man nur verfchlug, mir Ger 
legenheit zu geben, die Anklagen zu wiederlegen, welche 

- ber | enthält, fpeingt zu ſehr in die Aus 
gen, als daß fie nicht der Nation Hätte mißfallen 
mäen. Die Urt dieſes gerichtlichen Verfahrens gegen 
mich war in Wahrheit did jcyt fo beſchaffen, daß jeder 
ſich überzeugen Fann, daß man mir nicht Gerechtigkeit 
zukommen laſſen mil. Wenn fich aber auch Fein Schritt 

In diefem gerichtlichen Derfahren, weun fih auch Feine 
Unzeige fände, welche beweist, wie man entſchloſſen iſt, 
mir Döfes zugufügen, fo müßte ich doch in der Zuſam⸗ 


menfegung. der Kammer der Pairs ſelbſt die Gewibelt 


finden, daß.ich von ihr feine Gerechtigkeit erwarten barj. 


„Die Minister Eurer Majejtät haben dieſe gerichtliche 
Derfolgung angeratben; fie find für ben Rath, welchen 
fie ertheilen, verantwortlich; fie find der Ötrafe unter- 
worfen, wenn fie ihre Anklage nicht beweifen. Und eben 
fie fipen nicht nue amter meinen Richtern, fondern fie ivas 
ven es auch, welche der Kammer, wo fie uur zu offenfundig 
immer die Mebrheit hatten, den Cefepes Entwurf gegen 
mich vorlegten. Wir haben daher, ohne daß es noch eis 
nes andern bedürfte, bier ſchon den förmlichen Beweis 
davon, daß die Kammer zu Gunſten jenes Gejepes Ente 
wurjs und daher gegen mich entfcheiden wird. 

„an diefem Falle find noch weit mehr Gründe als 
bey gewöhnlichen Uugelegenbeiten vorhanden, welche den 
Miniſtern die Meprhelt der Stimmen verfchaffen werben. 
Eure Majejtät find Kläger; und Sie ernennen zugleich 
die Pairs. Mehrere von denjenigen, welche gegenwärtig 
diefe hohe Stelle einnehmen, find von Ihnen auf diejelbe 
wirklich erhoben worden; bepnabe Alle konnen, nach 5b: " 
rem Gutbünten, noch höher feigen. Großen Tbeild bes 
figen fie felbft oder ihre Familien Penfionen vber an: 
dere Vortheile, nah Ihrem Gefalen, und Sie können 
ibnen diefelben wieder entreißen. Mehr als vier Fünf: 
Theile der Pairs find in dieſer Lage und es find mehrere 
darunter, welche fo den beiten Theil ihrer Ehrenſtelles 
und ihrer Ueimter verlieren Pünnten, 

„Wenn, gegen alle Erwartung, eine Unzabl der Pairs 

welche eine Mehrheit bilden Fönnten, geneigt wäre, ben 
Gejeges : Eutivurf gegen mich zu verwerfen, fo Fönnte 
man einen Theil derſelben zu ihren Schiffen, Regimentern, 
Gduperudnents » oder anf ihre ſonſtigen Poften zurückſchi 
deu und, was nicht weniger beunrabigend iſt, neue Pairs 
ernennen, um in dieſer Sache zu ſtimmen. Ohne allen 
Aweifel werden Ihnen ihre Minifter dieſen Ratb ertheilen 
fobald fie ihn notbwendig finden, damit ihre Derfolgun: 
gen gegen mich gelingen. Hat man fie body biohtr, zu 
biefem Zwece, zu jedem noch fo umgerechten und gebäf 
figen Mittel ſich erniedrigen gefeben. 

„Es wäre Verläumdung des heiligen Namens der Be: 
rechtigkeit, wenn man diefe Korporation (die Kammer ber 
Lords) für einen Gerichtshof auſehen würde. Würde aber 
ich nicht meine Meynung über diejen Gegenftand fren aus: 
fpredben, fo müßte ich damit meinen Untergang ſelbſt be: 
fordern und die Nation und die Welt damit betrügen 
beljen, 

„Ib Fann mich eben fo wenig mit Sicherheit auf bie 
Kammer der Gemeinden verlajen. Die Minijter Eurer 
Majeität haben die Mehrbeit der Stimmen in benden 
Kammern und Sie wien felbft, daß die Mebrbeit dieſer 
Kammer aus Perfonen beſteht, melde durch die Pairs 
und Ipre Schap-Kamımer (durch dus Minijterium) hinein 


gekommen find. 


„Es kränkt mich wirklich, Eurer Majeftät ſolche Sas 
hen eutdecken zu müſſen. Sollte es Sie ebenſalls Frins 
Een, fo bitte ih Sie, zu bemerken und ſich zu erinnern, 
daß id gemötpigt worden bin, Zhyen diefes Benälde vor: 
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zubalten. Ich muß gegen diefe Form des gerichtlichen 
Verfahrens gegen mich proteftiren, oder, wenu ich ſtill⸗ 
fchweigend im dajjelbe willige, dulden, daß meine Ebre 
geopfert werde. Die vollkommene Unſchuld kann den 
Angeklagten nicht beruhigen, wenn Nichter und Geſchworne 
‚son dem Unkläiger gewählt werden, Wollte ich mich ei: 
nem Gerichts: Hofe diefer Urt unterwerfen, fo würde ich 
‚an meiner eigenen Eutehrung arbeiten. 


„Nach dem bisher Geſagten proteftire ich gegen dieſe 


"Art des gerichtlichen Verfahrens gegen mich. Ich verlange, 
daß die Anklage gegen mich vor einem Gerichtshof vers 
folgt werde, ben welchem die Gefdiwornen unpartheyiſch 
aus dein Volke gewäblt und ben welchem die Verbands 
Jungen öffentlich und gejegmäßig geführt werben. Ich 
.. verlange eine folche gerichtliche Form und fremmwillig uns 
terwerfe ih mich Peiner andern. .„ Wenn Eure Majefkit 
in der bisher begonnenen fortfahren läßt, fo werde ich 
perföulich, felbit in dem Parlament, meinen Anklägern 
anter die Augen treten. Welches Urtheil fie aber alsdann 
auch über mich füllen, ich werde meine Ehre durch dus: 
ſelbe nicht im geringjten gefränft glauben und nur durch 
wirkliche Gewalt gezwungen, werde ich mich einem 
‚Hetheilds Spruch unterwerjen, der nicht durch einen Ge: 
richts-Hof ausgejprochen worden ilt. 


„Ih babe jezt Eurer Maj. die mie zugefügten Krin: 


Zungen, fo wie meine Plane und Abſichten geſchildert. 
Cie haben mir alles Böſe zur. Lat gelegt, was fih bey 
zinem nur immer finden kann. Statt mich zu lieben und 
zu ehren, mie Sie diefes mir fenerlich gelobt hatten, ba: 
ben Die mich mit Haß und Verachtung verfolgt und auf 
jede Weife meinen Untergang geſucht. Die baben mir 
mein Kind und mit ihm mein einziges Glück, meinen ein: 
zigen Troſt entriſſen. Sie baben mich in die weite Welt 
Bivzus gemiefen, um mich dort mit meinem Kummer zu 
näbzen und mitten unser dieſen Kummer baben Zie mich 
noch nmaufbörlich verfolge. Sie Daben mir nur uteine 
Unſchuld gelafen und gerne würden Zie mir jezt durch 
ein Gaukel-Spiel von &erechtigfeit auch noch den guten 
Huf der Unſchuld entreißen. 

„Dee Gift: Becher und der Dolch find noch edlere Mit: 
tel, als meineldige Zeugen und beftocbene Gerichts » Höfe. 
Der-Bift: Becher und. der Dolch; find weniger graufam, 
weil das leben weniger Werth bat als bie Ebre. Wenn 
mein Leben Eure Majeſtät hätte befriedigen Fünnen, ie 
hatten es hin nehmen können, umter der einzinen Bedin— 
sung, mir eine Stelle in den Sarge meiner Tochter ein: 
anuräumen. Weil Sie mich aber in ein ebricfes Grab 
ſchicken wollen , fo widerſtehe ich Ihrem Angriffe mit al: 
Ien Mitteln, melde mir Gott verleihen wird. — Bran: 
denbontg⸗Houſe, den 7. Uug. 1820. 

Unterzeichnet: Karoline, Königin.” 








£ "Rarfe 

Bien. Am 73. Aug, Mitteinreis der Staats: Schuldverſchrel ⸗ 
bungen zu s pEt in M.78'%,,; Gonventionsmünge p&t. 250. 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden -Eourr. Guld. 99 Ufo. 
— — — — 


ö— —— —ñ— —r — — — — — — — — — — — — — 
Redakteur, J. J. Se adtner · Verlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 


Neues Königl. Hof und National⸗ Theater. 
Dienſtag: Die Berföhnung, Schauſpiel in 5 Akten. 
Hr. Eßlait uld Wittburg. 
Berkaufs: Anzeige 
2674. (2.0) Im Ettertions Wege wird die Behaufung 


des bieigen Muchmanns Yoyann Teufelpart ſammt Gärthen im 


Schönfeld Rıo. 30, Grundtuchs: Holıo 284, zum öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbierenden auf den 50ten Auguft 
Nahmittags 3 Uhr ausgeſetzt, und hitzu Die Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, tab von dem Darfe an ven bie: 
ſtaen Stadtmagiſtrat jähelih 2 fl: Bodenind entrichtet werden, 
und dah über Den Zuſchlag Die Erholung der Genehmigung. dre 
Intereſſeaten vorbehalten werde. 
Den 18. Auguſt 18:0. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngeof, Direttor. 
- Stöger, Acceſſ. 





2663. (2.6) Belanntmahbung 
Am naͤchſten Mittwoch den zoten dieſes Dionats findet um 
11 Uhr der fiyerlihe Schluß bes Schuljahres, und zugleich die 
Preiie: Bertheilung an die Eicven ſtatt. 
Dss Pudlikum wird hiczu griiemend eingeladen, 
Viurchen den 26 Anauft 1820. 
Königlide Gentral: Beterinär Schule, 


* 








Im Bofthaufe um Haan Adler Papier befindet ich elue 
Retours Gelegenheit nad Garlsruhe, Frankfurt urd Straßburg. 





Pag, ſiedet eine Retour; Ehniſe na der Schweiz, Stroßrurg 
und angtänzenden Gegenden. 


262. Da der Fleifhmann'fhen Buchhandlung (Raufin: 
geraalfe 1616) iſt zu haben: 

- Soll die von dem General: Gomite? des Tandwirthichrftlicen 
Bereind io hoch geprieſene und verbreitete franzoſiſch⸗ Kleine 
Housmühle den baler, Diühten: Beſitzern und deu Staatt: 
Renten von Dem Dalz: und Maple Aofihlage gefährlich 
werden? oder fehlt es in Bairrn aun piöglih an Mahl: 
Waffe, um täglich fo viele lauſend Menfhen zu ben Hand: 
Mühlen zu verwenden, wmd folhe dedurh dem Aderbam 
und den Gewerben zu entziehen? Brontwortet von einigen 
Breunden alles Guten und Ratzlichen, nur nicht ded Hebers 
triebenen,. 8. Münden, 1820. geheftet 12 ir. 


— 





2055. Es wünfct Jemand ein Kind in die Pflege zu ne: 
mer. D. le. 


2647. Tu der Gegend von München ift eine Landgerichts⸗ 
Apotheke rıbft Wilial: Apotheke aus freyer Dand zu verkaufen, 
Niger: Auskunft hierüber ertheilt: Grade : Apotheker Tillmep 
sur Rofe in Münden, am welchen ſich Kaujsliebpaber in franı 
kitten Briefen gefilligft gu wenden haben, , 
— ee — — — — — — 

DrudiceplersBerbeiferung. 

Ben der im Postgep: Anzeiger Stüd Rr. 67. ©. 557. von 

der ® d Stadtkommendantſchaft auegeſchtiedenen Eif.kten: Ber: 








- fleigerwag auf der Hauptwache, iſt ſtatt den 2ofen der Zote Aus 


guft als Verfteigerungstag zu Iefen. 
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Deutſchland. 

Defterreicd. Lalbach, den 16. Aug. Bor: 
geitern Abends um balb 7 Udr langten x. kaiſerl. Hob. 
der Erzherzog Franz Karl mit Suite im eriwünfchteften 
Wopkfenn in der Hauptitadt ein und jliegen in ber für 
Hochitdiefelben bereiteten Wohnung im Biofsbofe ab. — 
Heute früb um 6 Uhr reiöten Se. Farferl. Hoheit nach 
Idra ab. “r 

Klagenfurt, den 20. Aug. Das k. P. 10te Jäger 
Bataillon, welches bisher in Judenburg garnijonirte, iſt 
den 18. d. bier eingetroffen und gejtern uber Villach nach 
Trevifo abmarſchirt. 

Baden. SKarlörupe, den 2+. Ang. Gm ber 
zweyten Kammer wurde beute ein von der erſten berüber: 
gefommener Sefepesvorfehlag, die Aufficht über bie Dienjt- 
fübrung der Verredyner betreffend, angezeigt. Der Der 
putirte Förenbach erftattete hierauf Bericht über Ablo: 
fung der Herenfrobnden, und tgug daranf an, dus Geich 
unit den von der erjten Kammer vorgefchiagenen und von 
der Regierung genebwigten Abäsderungen, anzunehmen. 
Die Kammer wird den Antrag in Deratbung zieben. ' Die 
Tagesordnung führe bieruächſt anf die Diskutirumg bed 
Vorſchlags zur Abloſung der Örundgülten, Zinfen und Dritt⸗ 
tbeilspflichtigfeit, mit Ausnahme folder belaſteten Grund» 
Stücke, deren Dbereigentbum nicht dem Befiper (3. B. 
dem Erbpäcter), foudern einem andern zuſteht. Es if 
in dem dieffallfigen Geſetzesvorſchlag der achtzehnfache Er 
trag der jäbrlihen Zinjen oder Gült, nach einer Durch⸗ 
ſanitte Berechnung wom Jahrzebend 1780 bis 1790, ale 
Rblofungsnorm und zwar nad den Tnpus der Steuerpe: 
köquation jeher Zeit, angenommen. Ben Erörterung der 
Pofitionen über die Dritteheilspflichtigkeit äußerten die De: 
putirten Fezer, v. Liebenftein und Andere die Men- 
nung, daß ein Theil dirfer aebäffigen Laſt wohl unter bie 
Kathegorie der keib : @igenfchafts« Gefälle zu bringen feyn 
möge. 

Sn der erften Kammer hatte die Diskuffion bed Geſe— 
Bed über bie Derantwortlichfeit der Miniſter ftatt. 

— Leber die gejtrige Sizung der 2. Kammer verdient 
nachgeholt zu werden, mas der Deputirte von Lieben 
fein über die Zufage ©r. Eönigl. Heheit des Großher⸗ 
zogs, die Kapitulationszeit im Gefolge Fünftiger Bundes: 
Brfhläfe allgemein für ale Waffengattungen auf 6 Jahre 
zu befchräuten, im feinen Bericht einzließen hieß: „Der 


Theil des böchiten Reſtripts, welcher die Zufage einer, 


Fünftigen allgemeinen Herabfepnug ber Kapitulationszeit 
entsält, Fann natürlich feinen Bejtandtheil des von ben 
Kammern biskneirenden und anzunebmenden Gefebes bil 


- 





den. Aufbewahrt in ben Protokollen der diegjährigen Land» 
Tagsſihung, wird diefer neue höchſt erfreuliche Beweis der 
väterlichen Huld Gr. koͤnigl. Hobeit deſſen ungeachtet nicht 
verfehlen, die Herzen Ihrer getreuen Untertbanen mit Freude 
und Dan? zu erfüllen und die Bande der Liebe und bes 
Vertrauens , welcde einen innig verehrten Fürſtenſtamm 
und ein Diederes Volk umfchlingen, immer feiter zu Emüpfen.” 
Branffurt Auszug des Protofolls 
ber Plenar⸗Sitzung am 3. Augırfl. 
(Fortfegung.) 
Ast. 5. Zur Theilnahme an einem Nechtöftreit unter Bun⸗ 
besftanten kann ein brittes Bundesglied vor das ermählte 


Auſtragalgeticht nur denn zugelaffen werden, wenn das Ge— 


richt eine wefentliche Verbindung der Rechtsverhältnijfe deſſel⸗ 
ben mie dem anbängigen Nechtsitreit anerkennt. Auch eine 
Wiederklage bat nur in biefem Falle ben dem erwählten , 
Auftragalgericht fhatt und nue, menn fie fogleich ben ber 
Einlaſſung auf Die Vorklage angebracht wird. Art. 4: 
Bo keine befondere @utfcheidungd + Normen vorbauden 
find, bat Dad Anfträgal» Gericht nach den Rechts: 
Quellen, in fo fern ſolche anf die jegigen Derbältniße der 
in WMechts : Streitigkeiten vberielben Urt vormals von 
ben MNeichd s Gerichten fubfibiariich befolgten Bundesglie- 
ber noch ammendbar find, zu erfeunen, UArtikel 5. Dem 
im Namen der Bundes: Derfafiung abzufaſſenden Er— 
kenntniſſe follen jederzeit die volitändigeg Entſcheidungs 
Gruͤnde bengefügt werden. Weber den Koſtenpunkt fol das 
erwählte Unjträgalgericht mach gemeinrechtlichen Orundiägen. 
erkennen und ben beren Deflimmung die ihm wergeichrie: 
bene Taxordnung befolgen, ohne weitere Gebühren im Unfag: 
zu bringen. Urt. 6. Die Auſträgal⸗Erkenntniſſe find feiert‘ 
nach ihrer Fröffuung als rechtöträftig anzufeben und gu 
befolgen. Jedoch iſt bie Reititution wegen neu anfgefun: 
dener Ihatfachen und Beweismittel zulaifig. Sie muß 
aber innerhalb vier Jahren, vom Tage der Unffindung an 
gerechnet, nachgeſucht und es Bann dadurch bie VBolyiebung 
des Auſträgal-Erkenntniſſes nicht anfgehalten werden, Xer. 
7. Ueber die Zufäffigkeit ber Rejtitutionen und über die 
Erheblichkeit und rechtliche Wirkung bee neu anfgefundenen 
Tharfachen und Bemeismittel, bat berfelbe Gerichtshof zu 
erkennen, welcher die Entſcheidung in der Sachte gefoft 
Pat, Urt. 8. Die Ableitung des Mejtitntions: Eides ge 
fibiebt bey dem Yusträgal: Gerichte. burch den Vorſtand 
derjenigen Bebörde, unter deren Aufficht und Genehmignug 
die Kejtitution nachgelucht wird, und von denjenigen Dream: 
ten des die Reftitution nachſuchenden Theils, welcher die 
Sache bearbeitet bat, entweder in Perſon, oder durch © pe» 
rial · Bevollmaͤchtigte. ind mehrere dabey vermeidet 
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worben, fo fol dem andern Theile ſrey leben, ben zu be 
nennen, welcher ben Reſtitutions-Eid abzujtatten bat. Urt. 
9. Die Bundes: Berfammlung verfügt die Vollziehung ber 
Bundes : Aujträgal: Erkenntwife, in fo fern denfelden nicht 
fofort oder nicht vollftändig Folge geleiftet wird. Zalen 
ben der Vollziebung noch Streitigkeiten vor, welche eine 
zichterliche Enticheibung erforbern, jo ſteht Diefe dem Aus 
fteägalgerichte zu, weiches das zu vollziehende Erfenntniß 
gefaßt hat. Art. 10, Es ftebt übrigens den Bundesglier 
dern frey, für ihre Streitigkeiten ſowohl in einzelnen vpre 
Tommenden Fällen, als auch für alle Funftige Fälle wegen 
beionderer Austtäge ober Kompromije übereinzufommen, 
wie denn auch früßere Familien; oder Vertrags: Yusträge 
duch Erribrung ber Bundes: Hufträgal-Inftanz nicht aufs 
gehoben, noch abgeändert werden, Art, 11. Die Bundes; 
Berfammlung wird, in Beziehung über das Verfahren bey 
Srreitigfeiten dee Bundesglieder unter fih, eine Nevifion 
des Bundestags: Bejchluffes vom 16, Jun. 1817 vornehmen, 
wobey jeden Bundesglied weitere zweckmäßige Ergänzun⸗ 
gen in Antrag zu bringen überlaffen bleib. Sämmtliche 
Stimmen traten der Präfidial:Proppfition unbedingt bey; 
daher Beihluß (fh. Nr. 198.) if.) 

Rranffurt, den 23. Auguſt. Geſtern find II. EE, 
der Eönigl. preuß. Beueraislientenant, Sehr, v. Tpielemann 
sud der Fönigl. bannoverfche Gefandte am öſterr. Hoje, 
Se. Graf v. Hardenberg, hier eingetroffen und im Gaſthofe 
zum weißen Schwanen abgefiiegen. 

Bom Mahn, vom 16 Auguft. Die Büter ben for 
wicz, welde Se. Majeſtät, der Kaifer von Rußland, jew 
sem Bruder, dem Großfürften Eonitautin, als frepes Ei: 
genthum verlieben bat, waren früber von Buonaparte 
bein Marſchall Davouſt, — von Ekmühl, geſchenkt 
worden, 

Niederlaube, Brüffel, den.20. Unguft, 
Ze. konigl. Hoheit der Prinz von Oranien iſt vorgeſtern 
Morgens von bier nach Bent abgereist, um bort die Kunſt⸗ 
Ausſtellung zu bejchen. 

— Die verwittwete Frau Herzogin von Uhremberg iſt 
ayı 18. d. auf dem Schloſſe Heverle in einem hohen Al⸗ 
ger mit Tod abgegangen, Cie bat den Ihmerzpaften Ders 
luſt ibres Sohnes nicht lange überlebt. 

Hamburg, vom 21, Auguſt, Ge. Ezellenz der Hr, 
General, Graf Kleiſt von Nollendorf, iſt hier ein 


getroffen, 
ranfreicd. 

ran glaubt zu bemerken, daß bas fogenannte pur: 
paiſche Comite“, ober bie Miniſter der großen Mächte zu 
Paris, Seit einiger Zeit wieder ſehr thätig foren. Mebrere 
Jourgale Sprachen Davon, daß der größte Theil der from 
Pen Defandten Madrid verlafen dürſte; der Conftitytionef 
wennt indeſſen, dieſe Nachricht fen wenigſtens noch zu 
„ielbgeitig. M 

— Des megen der Tumulte im Junins verbaftete Obriſt 
Tufan iſt in Folge eines Dekrets der Auflagekammer in 
örenbeit gefegt worden. Andre in dee mämlichen Ungeler 
geuheit Verhaftete, namentlip der Bataillons-Thef Duper 
gier, wurden an Das Gericht perwieſen. 


— Der Marfhall Herzog kon — war ainftiqh kanf. 
Stalien 

Neapel, den 9. Aug. Ge, Bonigl, Hoheit der ron 
Prinz und Reichsverweſer ſchrieb an den Kriegs:Minifter : 
„3b ſah aus ber tifte der bewaffneten Madt, daß auch 
ein Bataillon vorbauden iſt, welches das königl. Macedos 
aijche genannt wird und bios aus Ausländern beficht. 
Da dieß der Lonjtitution zuwider läuft und ich nach dem 
son mir angenommenen Grumbjäpen nur don meinen Na: 
tional:Iruppen umgeben ſeyn will, auf deren Eifer füe das 
Wodl des Vaterlandes fowopl, als auf deren Mur wu 
Uneigennügigkeit ih mich ganz verlajfe, fo werden Gie 
unperzüglich die Mittel an Handen geben, wie bicjes Korps 
auf eine gejegmaßige Art und ſobald als möglich aufgelö- 
fet werbe. Neapel, ben 1. Auguſt 1820. 

Franz, Reichsverweſer.“ 
Großbritanuien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 16. Auguſt.) Außer 
ber Reiterey und dem Fußvolke, die morgen Dieuſt thuu 
werben, iſt auch eine ſehr geoße Zahl aufererkentlicher 
Spezial:Evnjtables In Eid genommen. Die Königin fuhr 
geitern, in Begleitung des Ulderman Wood, durch Piccas 
bil und die benachbarten Straßen. Volkshaufen folgten 
ibe und ſchimpften eine Abtbeilung Truppen, die eben vor— 
über marſchirte. Während die Deputationen mit den Adrep 
fen zue Königin aufzogen, läuteren alle Glocken zu Hame 
merſmith und in den benachbarten Orten; ale Krchthürme 
und viele Henjter waren mit Fahnen geſchmückt uud Bol: 
ler donnerten den ganzen Nachmittag. Die Königin zeigte 
fi) öfters amı Fenjieer und wurde von dem zu Tanjenden 
verfjammelten Volke mit großem Beyfallsgeſchrey begrüßt. 
(Statesman.) 

— Yu der Sipung bes Dberbaufes am 16. Aug. trug 
Lord Shaftesburn einen neuen Bericht der Comite“ der 
Priora vor, dahin lautend, daß jeder Lord -uur Gin Ein: 
laßbillet und nur jeden zwenten Tag ertheilen und daß die 
geiſtlichen Lords damit den Anfang machen joßen. — Lord 
Holland kündigte am, daß er nächſtens dem Lord lie 
perpool einige Fragen über einen febr wichtigen Gegen: 
ſtand vorlegen werde, nämlich über die Verhältuiſſe Eug— 
lands zu Rußland und Nußlands zu England und Spar 
nien. Er babe eine Note des ruffifchen Kabinets, Spar 
nien betreffend, gelefen; feine Kragen bejögen fich auf die 
darin aufgeſtellten Behauptungen, mwoben er die Abſicht 
babe, deu edeln Lord einzuladen, die in der Note enthal: 
tenen Grundſäße zu desavouiren, indem fie Nube und 
Blül der Fünftigen Oenerationen menerbings gefährden 
und Europa in endlofe Kriege ftürgen würden. Graf Eis 
verpool erwiederte: er hoffe, auf die angrfünbigten Fra— 
geu befriedigende Auskunft geben zu können und verſichert 
vorläufig, daß in den Verbältuiifen Englands und Spas 
niens nichts liege, was Feindfeligfeiten vermuthen laſſe. 
Hiermit war diefe Sitzung zu Ende. 

Loudon, den 15. Aug. Der Leichnam der verſtorbe⸗ 
wen Herzogin vd, Dorf ift geitern im Gewölbe der Kirche 
bon Wenbridge beugefeßt werden. 40 arıne finder, bie 
fir unterhalten Hatte, eröffueten, jämmmtlich in Teaners Un; 
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zügen gekleldet, den Peichenzug. Im dem Trauer- Kutſchen, 
weiche der Leiche folgten, befanden ſich die Herzöge von 
York, Clareuce, Suſſer und Cambridge, Prinz Leopold 
und Graf Lauderdale, jo wie andere Dffiziers uud Hause, 
Dinzianten der Herzogin. Dr. Haulton bielt baben eine” 
Leichen : Predigt. Während die Leiche ber verewigten Here 
dogin in die Gruft geſenkt ward, rief der Herold v. York 
der Herzogin Namen und Titel aus und nachdem fich bie 
Prinzen eutjernt hatten, wurde das Gewölbe zugemauert, 

— Graf Itrerburg, Sobn des vormaligen Konigs bon 
Schweden, welcher ſich auf einer Reife nach Schottland 
und Yrland befindet, hat Portsmouth bejucht und üt von 
den daſigen Beborden mit allen Eprenbezeugungen aufge 
nommen worden. 

— Die königl. Dachten in Portsmouth baben Beſehl 
erhalten, nach Brigbton zu fegein und es beißt, daß ber 
König ſich in Eünftiger Woche zu feiner vorhabenden Waſ⸗ 
ferparthie eiuſchiffen werde, 

Polen 

Folgeuded it das Cinberufungss Schreiben in Betreff 
des bevorjtebenden Neichdtages: „Wir Mlerander |. 
von Gottes Gnaden Kaifer aller Reuſſen, König von Pos 
len u. ſ. w. Thun Fund und fügen biemit zu wiſſen: Ju 
Erwägung ber Beſtimmungen des sıllen und Boften Ar 
titels der Derfofungs: Urkunde des Kounigreisbs Polen, fo 
wie auch des hoſten, Hiiten und gäiten Urtifels des or: 
ganifhen Geſetzes über die Vertretung des Volks haben 
Wir befchlojfen, beyde Neichsrags: Kammern in Unſerer 
Hauptitadt Warfchau zufaurmen zu berufen, Der Reiche: 
Tag wird am 1. (13.) Septbr. eröffuet und am 1. (13.) 
Ditbr. d. 3, geichlojfen. Die Reishstagsboten und Abges 
orbuete ber Gemeinden verfammeln ſich in Unferer gedach⸗ 
ten Hauptitadt ſteben Tage vor der Eröffnung des Neichd: 
Tags, um vor dem Senate die Gültigkeit ihrer Wahlen 
nachzuweiſen. Die Senatoren Unferd Konigreichd Polen 
werden baber zu berjelben Zeit daſelbſt eintreffen. — Se 
natoren, Reihötags:- Boten und Ubgeorbnete! 
Zum Zmweptenmal ſollt Ihr Euch der Nasübung der theuer: 
ften Eurer Vorcechte e:frenen, und Wir zweifeln nicht, 
daß Ihr daben das Vertrauen rechtfertigen werdet, wels 
ches Eure Anhanglichkeit an die Sache Eures Vaterlan⸗ 
des Uns einflößt. Der letzte Reichstag hat erweislich Die 
bobe Stufe jeines Berufs zu eritcigen gewußt. Folgt 
dem Beoſpiele der umfichtsvollen Berathung, welches Euch 
jene Verſammlung binterlajjen hat. Send, wie fie, nur 
von der Liebe für das allgemeine Beſte befeelt, von dem 
Geifte der Eintracht acleiret, uud Ihr werdet, wie fie, der 
Dankbarkeit Eurer Mitbürger würdig ſeyn. Wir vers 
fibern Euch Unfers Föniglichen Wohlwollens und empfehr 
len Euch der Obhut des Höchſten. Gegeben zu St. Per 
tersburg, am 8. (20. Juln 1820. Alinterz.) Ulerans 
der. — Durch den Kaljer und Konig: Dee Minijter und 
Staats: Debretär Ganap Sobolewti.“ 

— Der vom Saifer der jezigen Gemahlin des Groß: 
Fürſten Konjtantin, Johanna v. Grudzindfa, bengelegte 
Titel einer. ürfliu von Lowich fol ſich auch auf die mit 


. autifen Heros vor unfere Augen. 


ihrem jegigen Gemahl etwa zu erzeugenden Rinder berfel- 
ben erfireden. 

— Es iſt jest die fhon am 17. Auguſt gefchloffene 
Additional: Akte zu dem Traftat mit Defterreich, wegen 
der Handels: Einrichtungen in Polen, offigiel bekanut ger 
macht worden. 

Rußland, f 

Petersburg, vom 4. Auguſt. Ein große ruffifche 

Amdaſſade wied innerhalb 14 Tagen nah Buchara abs 
geben. Un der Spitze berfelden ſteht der Staatsrath 
Neari, welcher fih früher in Perfien aufgehalten hat 
und eine ausgebreitete Keuntniß ber orientaliichen Sprachen 
erworben bat. Seine Begleitung wird zahlreich ſeyn. Es 
befinden fich. Darunter einige Gelchrte, fo wie miehrere 
Difiziers des Generaljtabs, und von Obrenburg aus wird 
die Gefandtichaft von einer nicht unbedeutenden Anzahl 
Teuppen mit Geſchütß, unter der Anführuug eines Herrn 
von Mependorff, eöfortirt worden. 

— Ein ver einigen Tagen aus München angefomme 
ner Courier bat dem Grafen de Bray die Nachricht fei- 
ner Ubberufung und feiner Beſtimmung zum GOefanbdt: 
fhaftspoiten in Wien gebracht. 

Dermifdte Machrichten. 

Münden, deu 28. Auguft. (Eingeſandt.) Unter eis 

ner Reihe Schillerifchen Meiſterwerke, deren Aufführung 
wir wobl vorzüglich der Unmefenbeit des Herrn Eßlair 
berdanfen, faben wir gejtern auch Ppädra. Für dem 
Geweipten werben die Darjtelungen bes unſterblichen Dich: 
terö immer ein hoher Genuß bleiben; wenn fie auch am 
das ungenügende Maaß menfchlicher Kräfte erinnern, da 
fie ein eben fo feltenes Zufammenmwicken anserlefener Spies 
ler;- als einen Kreid von Zuhörern vorausjehen: 

„Der eübrbar jeden Zauberichlag der Kunſt, 

„Mit leisbeweglichem Gefühl den Geiſt 

„In feiner flächtigiten Erſcheiunng haſcht.“ 

Doppelten Dank alſo den Küuſtleru, die uns ſolche 

ſeltene Momente des geiſtigen Genußes gewährten. Herrn 
Eßlairs Heldengeſtalt, fein Überbachtes Coſtüm ſtellte dem 
Herrlich wurde er in 
der Scene, wo fein ſchauderhafter Anruf des Neptuns in 
Erfüllung gegangen it, buch Herren Reinbards meijterhaf: 
ten Vortrag der Erzählung von Hypolits Tode unterjlüht, 
welche alle Tiefen dee Seele ergriff. Phädras Tob, deu 
wir für die gelungenfte Scene der verdlenſtvollen Mad. 
ZFrieß halten, fo wie fie die reinmenfchlichjte it, lößte im 
uuferee Bruſt den fchmerzlihen Kampf zwiſchen Abſcheu 
und Mitleid für das fluchbelabene Opfer der zürneuden 
Venus in fanftere Thränen auf. Dicfe ganze Rolle liegt 
wohl unfern Sitten zu fern, um unjer Gemüth zu reiner 
Theilnabme zu ſtimmen, und die Verbindung zart weib- 
fiber Scham mit den empörenden Ausbrüchen milder vers 
bängnißvoller Leidenfchaft, das flrenge Feſtbalten au ber, 


Antike in Ausdruck und Haltung dürfte wohl für eiue 


moderne Künjtlerin eine ber ſchwierigſten Aufgaben 
fepn. 
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Um 23. 9. M. flürzte ein Theil ded ober der Ulpe 
Yam (im Jamtbale, k. F. Landgerichts Iſchgl und Gal- 
tbür) gelegenen Berges mit fürchterlichem Getöſe in das 
Thal. ie Sennhütte mit allen Geräthſchaſten, und Alp: 
Grjeugdiffen wurde durch den Bergſturz fortgeriſſen und 
mit Schutt bededt. Der Hirt Johann Schäch, Vater 
von’ 4 Kindern und aus ber Gemeinde Göfis ben Feld: 
kirch zu Haufe, bemerkte den nahen Sturz des Berges 
‘und wollte nod duch fchnelles Abtreiben das Dieb ret: 
ten, welches jeiner Sorge anvertrauet var, allein er wurde 
ein Dpfer feines Prlichtgefühls; ummiderftehlih wurde cr 
wit 7 Stück Dieb in das Thal gefchleudert, obne daß 
an feine Rettang zu denken war, Wie edel ſchlug wicht 
das Herz unter der ſchmuckloſen Jade eines Hirten zwi— 
[wer Felfeniwänden für die ihm anvertraute Heerde! 


Kurjfe: 
: Wien. Am na. Aug, Mütelpreis der Haatd: Schuldverichreis 
bangen gu 5p&t. in G. M.79%,; Gonventionsmünze pGt. 250, 
Daris. Am 23. Aug. Nonfol. 5 Proz 77 Fr. 80 Gent, 
Eondon. Am 16. Aug. Kenſel. 3 Pro. 67°4. 


Berkaufsd:Anzgeige 
2674. (2.6) Im Grecutiond: Wege wird die Behaufung 
deB Yiefigen Milchmanns Johann Teufelhart fammt Gärtchen im 








Ehönfeld Neo. 30, Orundbucdhs: Folio 284, zum Öffentlihen - 


‚ Berkaufe an ‚den Meiftbietenden auf den äoten Auguft 
Nahmittags 3 Uhe ausgefegt, und hiezu die Raufsliebhaber 
inte dem Bemerken eingeladen, daß von dem Haufe an den bie: 
fiaen Stadimagiftrar jährlich 2 fl. Bodenzind entrichtet werden, 
und daß über den Zuſchlaz Die Erholung der Genehmigung der 
Ipntereflenten vorbehalten werde, 
Den 16. Yuguf 1820. 
König. baier. Kreit: und Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Stöger, Acecſſ. 


2048. (3.4) So eben If Im unterzelchneter Anftalt das vom 
Eönigt. Oder: Rehnungsyof neu herausgelommene Rehnungs: 
Sttma erihienen, und ber Bogen auf gutem Kanziep: Papier 
um ı Er, gu haben. 

Magiſfrtatiſche Delonomie der Armen: Beihäftl: 
gungs:Anfialt am Anger. 
Fiſher. 


Streicher. 

2640. (3.6) Berfisigerumg. 
“ Mittwoch den Ötem Eeptember wird das In Pre. 123 der 
yolitiihem Zeltung beichriedene Arweſen des feel, Deren Generals 
Ditektore von Krenner is deſſen Haufe, salva ralblicaliune Der 
Erben, verſteigert. 

Roufsliebhaber koͤnnen daslelbe täglich einfehen, 

Diünden den 20. Auguſt 1820. 
Ziel v. Ktenner'ſche Teftaments:Grekution. 
Mwiſtetialtath Heßmaier. 

2076. (3.0) Gin geiftliher, welcher feine größte Lebenszeit 
ſowopl den öffentlichen ais Prlvstunterrichte gewidmet hat, auch 
bereits won ter temigl. baier. Regierung des Iſerkreiſes als Pris 
vatlehter begutachtet iſt, wuͤnſcht jet, oder beym Gintritte mädı 
Ra Scyuljahres, einige Schüler nicht nur gum angemeſſenſten 


Redakteur, I J. Sendtnen 

















Unterrichte in Wiffenfchaften, Muſik und Sprachen, fondern auch 
que billiaften Verpflegung in einem ſehr angemeſſenen Lokale zu 
übernehmen, Gbenderfelbe iſt auch bereit, noch andere Schüler 
sum Ötunden: Unterricht anzunehmen. D. le. 

2057. Antündigung. 

Mit dem innigfien Wunſche, in feinem Borbaben dem bilden: 
ben Künftler oder Alteribums : Seeunde, nicht minder aub der 
roißbrgierigen Jugend autzlich ſeyn au Fönnen, wird man e ne Samm:> 
lung der mertwärbigflen Kleidertrachten der alte beutfhen Bölkers 
Stämme, mad den bewährteflin alten Meiſſern und deſten Go— 
Büm : Jeichnern, aus allen Ständen und von beyderiep Geſchlech⸗ 
tern Des 14. 45. und 10ten Japrpunderts in Stein gravitt Herz 
ausgeben. — 

Dieſe Sammlung beginnt von dem 1i6ten Jahrhundert bis 
gu dem ı5ten, dann von dem 1sſten zu dem I4ten zu. und 
wird fo lange damit fortgefahren, als Mich hinlänglihe Materia: 
lien hiezu finden und vorzüglich eine entiprehende Abonnenten 
Zapl die Fortſetzung begünitigt. 

Dievon erfheint monatlih ein Heft von 4 Blättern fein Egs 
Ioriet oder fhmwars; Die eıflern zu dem äuferft billigen Preis 
von 1 fl. 54 Er. Die leztern zu 44 Pr, rein und ſchön bearbeitet und 
wird gegen den treffenden Betrag jedesmal pünktlich werabfchat, 

Zwolf Hefte oder wielniche 50 Blätter ergänzen einen Band, 
und 8 Bande mögen alenfsDs zur Bollftändigkeit des ganzen 
Werkcheus für das 16re bie 151e Jahrhundert erforderlich feyı ; 
jeder Til, Herr Abonnent kann jedoch dandweiſe oder auf das 
ganze Werd ſubſtribiren. 

Jedes Bländen wird wegen zu feiner Zeit nachfolgenden al: 
lenfolljigen Bemerkungen mir eine Mummer begeichner 

Ju der Fran; Zaser Wildmoſerſchen Leiphislioiped auf dem 
Rindermarkte Diro. 639 kaan hierauf fukjkisiet und bereite 
vollındete Gyemplare für den Monat Auguſt koͤnnen dajelbit in 
Augenfchein oder in Gınpfang genommen werden. 

Da dleſes Unternehmen Mugen und Bergnügen gugleid be: 
zweckt, fo hoffet man auf zahlreiche Beflellungen. 


Gm Gaſthaufe zum ſchwarzen Adler dabier befindet fid eine 
Retour: Selegenheit nad Garlsrupe, Frankfurt und Straßburg. 


575. So eben iſt erſchienen und bey Joſtph Lindauer in 
Münden (Kaufingergaffe Neo. 1614) zu haben: 

Srdelyi, von, Darſtelung des Zahnalters des Pferdes, 
Ninde, Shafes und Schweines, nebſt einem Pferde: 
Scelette mit dea äußern Umriſſen in 5 Folio: Kupfertafela 
fammt erflärendem Teste und ı Tabelle. 3A. 36 kr. 





2620. (2.6) Da mir Gndesuntergeichnetem gemäß einer al: 
Terbößiten Nesierungs :Catfbliehung vom 25ten July heutigen 
Fayres, wodurch der hohe laudgerichtliche Beſchluß vom Zn 
Jung beftätiger iſt, Die machgefuchte Erlaubuiß ertheilt wurde, 
Sergäfle hierorts beherbergen und bemwirtpen zu Dürfen, jo bringe 
ich dieſes biemit zut öffentlichen Kenntniß, und empfehle mic 
unter dem Verſprechen prompter und killiger Bedienung zu ger 
urigtem und zahlteichen Beſuche. ben fo bin ich erbörgig, Zim⸗ 
mer für einen iängera Aufentholt zu vermiethen. 

Statnderg den 18. Auguſt 1820. 
op. Ruppıner, Realitätenbefiger, 





2657. ine Galanterie Schatulle it um 6 Gulden gu ver⸗ 
kaufen. D. Ur. 
De — —— 





Vetlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 


= Beylage zu Nro. 205 det politifchen Zeitung. 


“ 


Ediktal»Borladburg. ’ 

2675. (3.0) In dem Schuldenweſen des verlebten toͤnigl. 
Etzatsrathb Frenherrn von Weichs, hat mon auf Auttag der 
Gtiubiger und wegen weit überfchuldeter Berlofienfhreftsmafie die 
Gant beihloffen, und will daher folgende 3 Ediltetage beftimmet 

aben: 
r ad producendum et liquidandum, Yreptag ben 6. Oktober 
heurigen Jahre; 

ad exeipiendum, Montag den 6 November ; dann 

ad coucludendum, Mittmod den 6. Dramber d. J.; 
und amar in der Art, Daß als der terminus ad quem hinſicht⸗ 
Ich der Konkluſion Dittmoh der Ste Jänner 1821 feitgejegt 
fen, huner welchem Konkluſtons Termine Die eine Hoͤlite ad 
ropiicandum und Die andere Haͤlſte ud duplicandum zu vers 
wenden ;°p- . 

Es werden fohtn alle diejenigen, welche am diefer Oantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, Hiemit aufgefodert,. 
an «ben erwähnten Griftötägen entweder In Perfon, oder durch 
genugſam bevoll machtigte Anwoͤlde jedesmal um 9 Uhr Bormil: 
lags bep unterzeichneten Stelle sin erfcheinen ,„ und ihre Foder un⸗ 
gen nebſt dem Borrechte rehtögenugend anzubringen, als fie aufs 
fer deſſen nicht mehr Damit gehört, fonderm ipso facto: präflus 
Dirt ſeha — — 

Den 22. Auguſt 1820 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngreof, Direktor. . 
Scdidermair 


2602. (3. €) Betanntmadnug. 

er an die Verlaſſenſchofts Maffe des köönigl Hofrathed und 
Sandrichters, Herrn drang Xaver Schoͤnhammer zu Schongun, 
aus wel immer einem Rechtstitel einen Aufpruch au machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, folgen binnen 30 Xagrn um jo 
‚mehe bierosts geltend zu machen, als nah Verfluß dleſes Ten 
mins mau nach Lage der Alten voꝛr ſchreilen wird. 


" . Auguft 1820. 
Könier Saler, Rrsia und Stadtgerißt Müngen- 
Seiller- 





Graf v. Rechberg, Direktot. 


— — — 
Ediftal:Borladbnmg. 

2696. (2.0) Wer an die Birlaffenioftsmafle des Frong 
Kavre Fiſchet, Erfonventwalen und Damenfliftd+ Aiplan, aus 
wild" iminer einem Nerötitel einen Anfprud su machen getenkt, 
wird hiemit angemiefen, binnen der gerflörliden Jeuteiſt von 50 
Zagen folden geltend zu machen, mwidrigen Follee ohne weitere 
Rüdfihtnapme die Verlaſſenſchaft an die Tejlaments: Etbin aus⸗ 
gehändigt — wir a 

Aar 18, Auguft 1. j 
Köntgl. rt und Stadtgericht Münden. 
Gerngeof, Direftor. 
Stögerg 





2661. 13.0), Nachdem fi dep der auf dem 25 July an 


geichten Kommiſſſon für Da& Im: der Vorflade Au am Berge der 








—— 


f 


Schleßſtaͤtte gegenüber liegende Gebäude Der Steinführnsr Ehen 
Beute, Zofeph und Katharina Ruppertseder, Erin Käufer gemels 
det hatte, fo wird daſſelbe wiederholt den 25ten Geptember 
Bormittags von 9 bit 42 lihr, auf dem Wege der öf- 
— Verſteiger ung an den Meiſtdiethenden lobſchlaqen 

Diefes Gebäude faht 5 getrennte Wohnungen in ſich, woron 
isde aus einer Stube, Kammer, Fletz und Küche beficht, hat 
unter dem Dache einen frepen Kaſten, dann einen Stau auf 2 
pferde, mebit einer Htu und Strohlege. Es iſt übrigens ganß 
gemauett, mir Weifdecer und Schiudldach verfehen, und ſteht 
in einem Schaͤtzungs werthe von 1200-f. . 

Konfeluſtige haben fi über Leummt und Vermögen kim 
fingli ausinmeifen, 

Din 25. Anguft 1820. 
Köntigl Baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter 





Arbeitö: Berfleigerung an die Wenigfifoderndem. 
betreffend. 

2657. (2.6) Die heurigen Kanal: Relnigungs «Arbeiten wer: 
* gleich vorigem Fahre an die Wenigſtſodernden öffentlich ver— 

igert. 

Luſttragende wollen ſich Daher Tonnerotog dem 37. Auguſt 
BDormittags 9 Uhr anf Dem hieſigen koͤnigl. Stadtrentamte ein- 
friden, von we aus ſaͤmmtliche äußeren Baͤche begangen, und tie 
zu rsamenden Strecken vorgewieſeu werden. 

. Montag den 117 Septdr. hat die noͤmliche Verhandſung eben⸗ 
falls Vormittags 9 Uhr rückſichtlich der innern Bache ſtatt, me 
bep bemerft wird, daß den Accord Arbeitern die erforderiicenm 
Werkjeuge und Rüjthöljer ans dem. hiefigen Baus Magie um 
entgeldlih abgegeben werden, 

Act. am 29. Auguſt 1820, 
Königl, baier. füboflide Waller: und Strafı= 
Bau:Infpeftion Münden. 
x Det, Baninfpektor. 


2633. (5.9) Berleigereng 

, Mechtem dab bep der Verfleigerungs Kommiſſton vom ze- 
Oktober v. J. gemachte Andoth nicht gehalten worden, nnd au 
Georg Kortier, Tuchmacher in der Vorſtadt An, Den ihm nach⸗ 
ber ansesönnten Termin verſtreichen Ne, ohne einen beffren Kär- 
fer zu ſitlleuz ſo wird deſſen Anweſen wiederholr som bfkati%- 
Gen Verkaufe gebracht. 

Doslelde hegt in der Vorſtadt Mu Seet. 1I. Mi 30 über 
? Stiegen, und beſteht im einer Stube, TKammten, Flaß, I 
che und Holjlege, dar über 3, Stiegen im einem fryen Kafıım. 
alles gemauert mit Weißdecken un) Ziegldach. 

Kauft aber mögen demmach fir auf den: 12tem Septer 
ber 1.3. im biefigen Kandge:ichts: Boßale einfindn, mo fir vom 
Morgens 9 Uhr bis Schlag 12 Uhr Mittags ihre Angtbother pm 
Prostol geben koͤnnen. f 

Act. den 5. Auguff 1820: 
Königl. bater. Landgericht Münden. 
. Skegrer, Iimtnidier- 


— — — 





* — 242 
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Borlapung. 
2655. (2.0) Wer an dem Machlaffe der am 20. Auguſt 
9. 3. dapier verftorbenen Hauptmannd: Witwe Katharina Ems 
Dorfer aus was immer für einem Rechtstitel Auſprüche zu 
befigen glaubt, bat ſolche binnen 30 Tagen von gegenwärtiger 
Bekanntmachung am, um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, 
als außerdem In diefer Verlaſſenſchaſts Sache weiterer techilichee 
Drdnung mach vorgeichritten werden wird. 
Muͤnchen den 22. Auguft 1820. 
Die Pöntglige Kommandantfhaft daſelbſt. 


BGoͤſchl, Oberſt. 
Schmid, Aktuar. 


26%. (3.5) Nochdem das gu Schwabing gelegene Anweſen 
des Zimmermanns Ppilipp Schröfel auf Andringen eines Glaͤu⸗ 
digers bereits öffentlich verfteigert, und das geſchehene Kaufsons 

‘ both won den bekannten Glaͤubigern auch genchmigt worden iſt, 
der Schuldner aber nach geſchehener Genehmigung mehrere bis 
der unbıtannte Gläubiger angegeben hat, und die Vermuthung 
obwaltet, e8 bürften ſich noch mehrere folde entdeden, fo wird 
hiewmit jeder, der an biefen Philipp Schroͤſel irgend eine Jode— 
rung gu machen bat, aufgefodert, feine Aniprüde Innerhalb 50 
Zaren vom heutigen an bierorts geltend zu machen, mitrigenfals 
nach Beruf disfer Zeit keine Foderung mehr angenommen wird. 

Den 16. Auguft 1820. 

Rönigl. baies. Landgeridt Münden. 
Steprer, Lanbriter. 


2616. (3.0) Freytog den 1ten Erptembrr Bormittags von 
40 bi6 12 Uhr wird im der Hanzlep der konigl. Hafernenverwals 
tung in der Iſatkaſerne, ale Bedarf yom Movember 1820 bie 
April 1821, Die Meferung von 11,000 Zentner Heu und 4009 
Bentner Stroh an ben Wenigfinchmenden entweder im Ganzen, 
oder in Beinen Parsbien äffentlid vergeben. MWobey fih Stel« 
Herungsfuftige einfinden, und die weitern Bedingnijje veruehmen 
mögen. Landshut am 16. Auguft 1820. 
Bönigl, baicy 2. Auiraffier:Regiments Defonn 
mie:Rommiffion. 
pon ber Mark, Maier. 
Hügler, Bermwolter, 





2645. Betanatmadung. 

Indem fi weder Aaver Aman, biefiger bürgerl, Zifchers: 
Sohn und Badersjunge, noch deſſelben allenfollfige Relitten arf 
Die unterm 29. Map db. 9. öffentlich begonnene Aufforderung ins 
wer der vorgeſetzten Beitfrift von 6 Wochen gemeldet haben; fo 
werden Diefelben hiemit ala verfhollen erklärt, und das aͤlterllche 
Anwefen der Iedigen Schweſter Regina gegen Kautions: Lıiftung 
zuerkanut. ct. den 12. Auguſt 1820. 


Königl. baier, Kreis: und Stadigerigt Stranbing, 


Prager, Direktor. 
ä Biedemann, 





Steferungs: ALtord, 

2650. (2.0) Zu dem Bedarf an grauen, ſchwarzen, dun⸗ 
Eelblauen und Ponceau- Tüchern, srdinäre und Rosfutter:, dann 
Hemderleinwand und *%,, breiten Gradi, endih an Schuhen 
und Sohlen mitt Fled vom 1. Geptbr. 1820 bis Ende Mir 
$821 wird die Werfteigerung am nädften Ten September im 
ber ArtilerissKafeene zum heiligen Kreutz dahier Morgens 9 Uhr 


* 


beſtimmt; wozu Sfeigerungsteftige mit Tuch 6, end mit Lein⸗ 
wand: Muftern %% breit, %, on der Länge verfehen, worgeladen, 
und Die Angebothe zu Protokoll genommen werden. — 
Diejenigen, welche eine Bieferung zu übernehmen gedenken, 
haben fih über ihre Lieferungsfähigkeit gerichtlich ausjumelfen. 
Augsburg am 24. art 1820. 
«6 
Rönigl. baier. IT. w. IV. Artiilerie: Bataillons 
-Detonomie:Kommiffien. 


Wagner, Mejor. 
FranE, Aftufr, 


Umortifationd:Defret. 

2592. (3.0) Die Schuldurkunde der Marktokirche Miesbach 
pr. 200 fl zu 4 Proztat, vom Ghurfürft Meximmean Iefepp 
an 18. Septhr. 1707 ausgeſtellt, iſt auf unbekannte Act zw 
Verluß gegangen. 

Da mun biefe Urkunde Innerhalb dem ünterm 16. Deibr. 
v. J. öffentlich bekannt gemachten peremtoriihen 6meonatiichen 
Termine weder jur Vorlage gebracht, no Anfpräde hierauf 
nachgemiefen worden find, fo wird Diefelbe hiemit amortifirt und 
für Eroftios erflärt. 

Den 10. Auguft 1820. 
Königl. baier. kandgeriht Miesbad. 
Wieſend, Bandricter. 








Umortijationds: Dekret. 

2632. (5.5) Nach dem innerhalb des öffentlich bekannt gemadh: 
ten (monatlichen Termines Die auf unbekannte Werfe zur Verluſt ges 
gangene dem Gotteshaus Kirchdorf angehörig: Dbliyation pr. Sof. 
vom Ghurfürften Morimilian Joſeph unterm 30. Janet 1708 
ausgentelit, weder zum Vorſcheine gefommen, no von jemand 
rechtliche Anfprüce hierauf nach gewiefen worden find; fo wird 
Disfe Urkunde hiermit ols Traftlos erklärt, 

Den ıBten Aug. 1820. 
Kbaigl. baiet. Landgericht Miesbarh. 
Wislend, Laudricter. 

26354. (3.6) Andreas Wolfshaufer von MWolfehanfen, im 
ahre 1785 geboren, Soldat begm E, b. Artillerie + und Armee: 
uhrweſene⸗ Bareillen, wurde feit dem 1. Dezember 1512 in 

ben Biften Des erwähnten königl. Batalllens als vermißt abge: 
frieben, und von feinem Leben oder Tode und bisherigen Aufı 
enthalte konnte nichts mehr in Erfahrung gebracht werben. 

Da nun deſſen Geihwirerte um Berausfolgung feines in 
640 fl. beftehenden Vermoͤgens das bittliche Anfuchen Pieroris ge: 
ſtellt haben; fo wird der Andreas Wolfepaufer, oder deflen allen⸗ 
falliige Desjendenten biemit aufgefordert, ihren Aufentyalt bins 
nen eines Vierteljahred um fo gerorfier anzuzeigen, old man font 
den Geſchwiſtern das Bermögen grgen Kaution verabfolgen lafe 
fen würde. Troſtberg den 14. Auguſt 1820. 

Abnigl. Baier Landgericht Troſtberg. 
In Abm. des k. Randrichters 
Dr. Arieger, Affeffor. 


Boriadung 
2504. (2.6) Mathias Heimpel, geboren den 25. DM. 1769 
am fogenannten Wafferbusger: Büpel, ift ſchon vor ungefähr 32 
bie 35 Jahren In E E. Öfterreihe Kriegsdlenſte getreten; fett 
dleſer Zeit ift fein Aufenthaltsort unbelannt, 
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defien Schwefler um Ausantworkung feines in 100 fl. beſtchenden 
ererbten Vermögens gebethen bat, fo wird derfelbe oder deſſen 
allenfällige Dedcenbenten aufgefordert, fi hierorts binnen 6 Me: 
waten um fo mehr zu melden, als außerdeflen fein Bermögen an 
feine Inteſtat ⸗ Erben gegen gefepliche Kaution ausgefolgt werben 


Da nun defien Schweſter um die Aubontwortung feines Ver: 
mögens ‚das dermal in 307 fl. 44 fr. 3 pf. beſteht, hieroris ger 
beiben hat, fo wird biefer Mathias Hrimpel, oder beflen allen 
fällige Descendenten vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato, um 
fo mehr ſich bey unterfertigten Amte zu melden, als nah Ber: 
fiuß dieſer Brit, dos ganze Bermögen an deſſen nteftat Erben 
gegen Roution bhinausgegeben werde, 

Lindau ben 28. Julp 1820. 





Könige baierifhes Bandbgerigt, 
Do!lafer, Landrichter. 
2651. Da nunmehr auf Freytag den 22. Septembre 


1. 3. Zogsfaprt zur Ausfolglofjung und Ginantwortung der Ber: 
laſſenſchafismafſa Des freprefigairten Pfarrers Dolzinger feel. zu 
Wörth on den Magiitrat der Eönlal, Stadt Greing nme. des 
als Univerfals Erben eingefegten daſigen Kraukenhauſes angelegt 
iſt; fo werden biemit auf magitratiſches Aaſuchen nochmals alle 


und jede Areditoren aufgefodert, kinmen dieſer Zeitfrift bey Strafe 


des Ausichlußes Ihre allenfalliigen Anfprüce geltend zu machen. 
Sign. Erding, den 21 Augufl 1820. 
Königl. daler. Landgerigt Erding. 
v. Inama, Vandricter, 


660 Boa 

Königl. baier, Landgerichte Vilsbiburg 
wird Til IJoyann Wifine, ehemaliger Renrbeamter zu Teidbach, 
deſſen gegenwörtiger Aufenthalt micht ausgeforiht werten kann, 
gu Folge Gerichlordnung Kap 5. $. 5 aufgefodert, zu der in 
feinee Streitjache gegen Ronftantin Windhanger pct. aliment, et 
salistactioms auf den 4, Dftober heurigen Jahres angefegten 
Puolifations:Rommilfton in Perfon eder durch einen bevoll⸗ 
mäshriziem Rechteonmwolt zu erfcheinen, 

Dea 25. Auguft 1820. 

Bram, Landrichten 








Urtpeil, 
2058. Das Bönigl. baier. Landgericht Gadoljburg erkennt 
Den verhandelten Alten gemäß biemit für Recht: 
Dof die, unterm 13. Januar 1818 ausgefchriebene ‚auf den 
Schneid et meiſfer Zobonn Georg Shwemmerifhe Gut 
Neo 15 nebſt Eingehörungen zu Keldenzell eingetragene, 
für Die vermwittibte Goldarbeiterin Helena Pfäringer je 
Furth unterm 5 Geptember 1806 ausgeſtellte und am 30. 
"ejusd, aussefertigte, von berfelben aber am 28. November 
1807 dem Rololi- Habrifanten Paulus Ziegler dafelbit, 
vor dem Eöniglihen Stadtgericht allda abgetretene und abs 
handen artommene über 700 fl. lautende Schuld: und Hp: 
pothet: Urkunde des vormaligen Juſtlzamtes Gadofjburg für 
Braftlos ju erfiären. * 





Gadoljburg, am 9. "Auguf 1820- 
KRönigi baier Landgericht. 
Steeb, Landrichter. 
Schäfer. 
Borladumg. F} 


2593. (25) Der Soldat des koͤnigl baler. 15ten Linien: Fns 
fanterie: Regiments, Andreas Gpple yon Mejlers, ift ſchen felı dem 
ruß iſchen Feldzug ald vermißt in den Liſten in Abgang gefommen. 

Da beilen Aufentpalt bisher noch immer unbekannt ift, und 





würde. 
Lindau den 30, Julh 1820. 
86igl. baier Landgeridt. 
Dollaker, Laadtichter. 


Borladunmng 

2641. (2.6) Anton Lang, Bauernsfohn aus dem Polzen 
But zu Dbergelfienfeld, Pöntal. baler. Landgerichts Tittmening, 
(geboren in der Pfarrey Fridenfreg den 4. Map 1772) welcher 
fon im Jahre 1808 zu dem Damaligen katſerl. Bönigl. öfterr. 
nfanterle: Regiment de Vaux eingereipt worden iſt, wird ſeit 
dem cufjlihen Feldzuge gänzitch vermißt, und man Hat fett Die. 
fer Zeit von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod Feine Kunde 
mehr erhalten. x 

Da nun dem gemonnten Anton Rang mach älterlichem Lieber: 
gabs: Vertrag dd. 17. Map 1806, fo wie der Erbövertbeilung 
rom 22. Map 1812 auf den Tod feiner bepden Aeltern, ein 
Berindgen von baaren 800 fl. angefallen iſt, und feine nteftat 
Erben und beebfündigen 3 Geſchwiſterte um Ausfolglaffung bir: 
ſes Vermoͤgens bey hieſigem Fönigl. Randgeriht das Anlucen 
ſtellten; fo wird genannter Anton Rang oder deſſen allenfalllis 
ge rechtllche Descendenten andurch aufgefodert, ſich binnen 
ſechs Monaten vom Tage gegenmwärtiger Borladung gerechnet, 
um fo gewiffer hlerorts ju melden, oder menigftens von feinem 
Aufenthalte verläßlihe Rachricht hieher zu geben, als mad frucht ⸗ 
loſem Verlaufe dieſes Termins derfeite als verſchollen erfldet und 
feinen 3 Geſchwiſterten das ihm augehörige oben autgejekte Ber» 
mögen ohne weiterb gegen Kaution zugefproden und ausgrant 


wortet werden wird, 


Zirtmoning den 18. Anguft 1820. 
Königl. baier. Bandgeridht Tittmoning 
im Iſarkreiſe. 
Schmidt, Landrichter. 





2659. Auf die gehörig bekannt gemachte Ediktal : Ladung 
vom 7. Febr. d. 3. bat ſich ein Inhaber des vermißten Dep:fi: 
tal: Scheine der königl. Rezatkreis : und vormallgen Haupt: Do: 
mainen: Kaffe zu Ansbach über 500 fl. Amt Kaution des koͤnigl. 
Rentbeamten Derru Pohlmann dahler, In Eönigl. preußifchen 
Staats: Papieren, binnen Der gefeßlichen Friſt nicht gemeldet, 
und es wird daher diefe Urkunde, der ergangenen Warnung ge: 
möß, für kraftlos ammit erklärt, ’ 

Ufenpeim den 16. Auguft 1820. 
Königl baier Landgerigt 
Bony. 
dr. Hammel, 





Gdhiftal:Borladung. 

2671. Anton Lohmale, gebürtiger Baurrsfohn aus dem 
Vornergute zu Walkersaih d. G., geweſener Solbat des chrmals 
beitandenen königl. baler. iten- leichten afanterie: Batalllons 
Doaabermann zu Burghaufen, machte den letzlen rufflihen Feldzug 
mit, und Fam feit diefer Zeit nicht mehr zurüd, 

Auf Andringen feiner Gefchwifter wird daher derfelbe, wenn 
er fih noch am Leben befindet, hiemit aufgefodert, binnen drey 
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Monaten über feinen gegenwärtigen Aufenthalt hleher Nachricht 
su geben, außer deilen nach Berfluß bdieier Friſt fein in 450 fl. 
deſtehendes Glterngut an feine Geſchwiſtern gegen Raution würde 
ausgefoigt werden. Beſchloſſen den 22. Auguſt 1820. 7 
Königl. — Landgericht Mühldorf 
im Iſarkreiſe. 
In leg Abm. d. k. Landt. 
Rofe, I, Aſſeſſor. 


Ediktal:Ladung. e« 

2672. (2.0) Wer an dem Rüdlaffe des am 20ten Zuly J. 
Is zu Loufen werftorbenen Hen. Dberlieutenants , Wulius Sehr, 
2. Gob, and Erlangen gebürtig, aus irgend einem Rechtothtel 
eine Foderung machen zu fünnen glaubt, wird biemit anfarfor- 
dert, feine Rechtsonfprühe binnen 30 Tagen a data, bey Bers 
luft derfelben, ben der unterzrihneten Behörde gebörig zu Dosis 
ven, Schlüßlih mird auch noch bemerkt, daß auf Mittwoch den 
13ten Eünftigen Monats Lormittıgs 9 Uhr in dem bierortigen 
Auditoriatt: Bureau fbmmelihe Verlaſſenſchafts Effekten an den 
M.iftbietpenden gegen gleih baare Bezahlung werfleigert werden, 
wozu Raufsliebhaber hirmit eingeladen find, 

Reuötfing den 24. Anaufl N20. 
Königl, 1tes Iplanen:- Regiment. 
Sedendorf, Oberſt. 
T Dr. Shmelzing, Reg. Aud. 


Amsrtifotieng: Edikt. 

2563. (3.0) Aufdie Imploxation des Untertbäns und Bauern. 
Andreas Wirk von Dberfchönbronn Mird hiermit der unbefonnte 
Inhaber der ihm abhanden arfonımenen geeichtliden Schuld und 
Pfandrerſchreibung ber Johann Veonbard und Auna Barbara 


Brungetſchen Eheleute in St. Ulrih dd Feuchtmang 26,, Fer 


biusc 1808 über goofl. Sprcz. Kapital Des Georg Michael Wid-rz 
kta von Oder Shönscone, zn auf den Johann Kunyaıd 
Brunnerfhen Huf Rıo. ı in St. Ulrich zur Ziem Hopothel eins 
getragen iR, mit umgelälonenen Sppothelenidein und der auf 
den Zmploranten Andreas Weiß verloutenden Eeſſton aufgefodrrt, 
Diefe” Urkunden binnen 6 Monaten bey Gericht dahier vorsurpeie 
ku, midrigenfalls dieſelden für Ersftlos werden erkiärt merden. 

Seuchimang, den 2. Zulp 1820. 

Zöonigl beier Landgerücht. 

Leitner. 





264. Ben Paim und Ente in Erlangen if refhienen 
wod um bengefepte Preiſe in allen Buchhandlungen, in Münn— 
Gen ben Fleiſchmann, zu haben: 

did, De, Joh. Chef, Prakeiſche eugliſche Sptachlehre für 
Deutſche deydetley Geſchlichtet Noah Der in Mirktingees 
trangofifhen Grammiatıd befolgt» Biempde und noch Sheri⸗ 
dan's und Walkete Grunlfügen Der reinen Antipragpe test: 
tet. a5te vermehrte und verteffeete Auflage. gr. 8. 10 gr. 
oder 1 fl. thal 

Fleischmaun, Dr Geug., de chondrogenesi asperae 
arterise et de site uesuphugi. abnocmi nunnulla Gum. 
2 tab. wen. 4 maj, 12 ge uder 54+ kr. chein, 

Hildebrandt, Th, Arie: Handwörtetbuch oder Grflirung 
Ber wersüglichften und gebtaͤuchlichſten in Dem Kr goroefen 
wortommenden Gegenſtaͤnde und Kunlsusdrüde Dir agt 
Kupfertofie vnd 2 Tabillen. gr. 8. 2 Tplr. 8: gr. oder 
34. 30 fr. rh.in. 

Sid, (Biblierprfar) Lehrbuch der Geſchichte Bamberga vom. 


Jahr 1007 bis auf unfere Felten. 2ie Ausgabe. gr. 8. 
geh. (in Eommifl,) 12 gr. eder 48 Er. rhein 

— — Berbältmffe dee Rönigeeihs Batern zum päbfllichen 
Stuble, von den älteften bis ouf die neueflen Zeiten hiſt o⸗ 
tiſch⸗kritſch entwidelt. Ztes Heft, 8. ach. (in Gammiff.) Sur, 
oder 30 Er. chein. 

Ranne, J. &., biblische Uaterſuchungen und Autlegungen mit 
und ohne Polemik, 2ier Theil. ge. 8. 1 Ihe. 4 gr. oder 
1 fl. 45 Pr. rhrin 

Kelber, Job. Georg, Die neueſten Refelehrarten. Ya einer 
Burgen Lebeeficht, ihrem Wefen nach dargrjlelli und arwür 
digt. Mebft einer Beantwortung Der Frage: Welchet Die 
—— Untertichts: Wethode fein? 8. 16 gt. ober 1 fl. 
thein.icd. 

Pletinus, die Gnneaden des, üderfegt mit fortlaufenden, den 
kriegt erläuiernden Anmerkungen von 5, G. DB. Engelhardt, 
Erſte Abtgeilung. gr. 8. 2 Ihle. oder 3 fl. thein. 

Pobimann, De. 3. D., der fih ſeldſt übende Donklefe: 

Schuler. Mit ı7 lumin. Aupfern. 8. gedunden. 2 Ihir. 
14 gt. oder 4 fl. 56 er. rbein. . 

— — Pauptſatze der chriſtlichen Glaubendlchre in Liederverſen 
und Bibelſprüchen. (in Anhang an feinem kurzen Uner⸗ 
echt tm dee Sittenleger.) 8. 4 gr oder 15 Pr. 

— — Kurzer Unterriht in der chriſtlichen Sittenlehre In ges 
teiaiten Fragen und Antworten, mit beygefügten Bibelſptü⸗ 
hen und Sutichwörtern, für die Jugend und Volkoſchultn. 
ale verbejferte und vermehrte Auflage. 8. Bar. oder 30 kr. 

— — Der fragende Glemensar: lehrer. (Als ars Bäntchen 
der meuen Fragen an Kınder, die man im Denken und 
eichtigen Epreden üben will.) 8. 20 ge. oder ı fl. 18 Er. 
rheluiſch 

— — Dis Gemeinnützlichſte aus der deutſchen Spraciehrr, 
as Stoff zu Denk⸗ und Sprechübungen dbenügt. Etſted 
Banken. Dritte verbeſſ. Aufl. 8. 20 gt. oder I. 18 tr. 
theimſch. 

Schreger, Dr. B. G. Dantbud ber chir urgiſchen Verband, 
Lehre. after Theil mit 5 Kupfert. und dem Btidntife Des 
Deriajlers. ar. 8. 1 Ihr. 208r. oder 2. 48 Pr. rhein. 

Zeitung, allgemeine, für Deutſchlands Boltsfbull:hrer von 
&hmus und Der. Ater Jahrganug in 52 Nummern für 
1820. . Surftripuonspreis ı Iplr, sor. oder 2. 

Möllenthiel, Dr GI. Aug, über die Natur des guten 
Glausens bep der Birjaprung. gr. & 2088. oder 1jl. io kr. 

263. Ein Wer’, was vielleicht ofle bisperigen Sopſteme bes 

Buchhaltens verdrängen wird, iſt: 

Karl Grügere anttüglicher Buchhalter dargeſtellt 
ir den Hülse , Neben: und Hauptbüchern einer hamdurgi 
ſchen Handlung, und nad Dem beilen Seſtemen und praf: 
uichen Berpeiferungen entworfen Zum Selbftenterrichte jüe 
Kausleute und Rameraliften. gr. & 1820. Schreibpepier. 
Pros 2 Rthit. 12 Er. fühl. — (Aus dem Ihapbaren Wer⸗ 
ke: „der Kouſmann Ae ſehr vrrmehrte Auflioe non. Dem 
Direttor des vor Aurzem in Darmburg errichteten staderis 
ſchen Dandlinge:Komtolts,. Drren 8, Erügrr, beſouders 
abgedrucke)z durch alle Bushhandiungen, in Münhen bey 
Fleistiwann und, Lindauer zu Haben, und ta Kommifiton brp. 
Hetold in Hamburg. 

Eine nähere Erläuterung, welche zugliih anderweitige Mit: 

chrilungen des Herrn Werfahferd enthält, ijt in allen. guten Buch⸗ 
Handlungen Deutſchlands unentgeldlih zu haben. 
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Deutfdland. 
Baiern Münden, den 30. Anguf. 
Heute Mittag um 11 Uhr hatte an der biefigen K. Stud ien⸗ 


Anſtalt, in der zu dieſemn Feſte ſehr ſchön werzierten Kirche die 


Öffentliche Preifevertheilung ſtatt. Die ganze Fenerlichkeit wur⸗ 
de mit einer Ouverture von Pär eröffnet. Hierauf ſprach ber 
Hert Studien: Direktor v. Weiller Äberaus mabre und ger 
roichtige Worte „zur®Berichtigung mancher Urtbeile 
über die Bildung durch bie alten Sprachen” 
Run folgten Bariationen von Schmitz für das Klarinett, 
geipielt von Pendele, Studier. der 2ten Gymnmgfial⸗ 
Klaſſe, nach welcher nachbenannte Studierende von ihnen 
ſelbſt verfertigte Gedichte und Furze Reden beflamirten: 
In deutſcher Sprache, Hr. 3. U. Wibmer, Kand. bes 2. 
pbilof. Kurfes ; in lateiniſcher Sprache, U. Eadeumener, 
&tudier, ber Hvergom. Al; in griechiſcher Sprache, Karl 
Wolf, Studier, der Oberklaſſe; in bebräiſcher Sprade, 
m I. Hamberger, Kandid. des 2tem philof. Kurſes; 
in feanzofiger Sprage, X. v. Nigel, Studier. der 
Overklaſſe; in italient esrue, Karl Celling, Sms 
vier. ber Öberklaife; in engliſcher Sprache, Franz Wild, 
Studier. der 1. Oomnaf. Klajfe; in deutichee Sprache, R. 
v. Gemünden, Studier. des Oderklaſſe. Nach einem 
Eonzertante far 2 Flöten von Arnold, vorgetragen von 
Hrn. Joſ. Lucinger, Kandid. des 1, philof. Kurſes, und 
KR. Helfetsrieder, Studier. der 2. Gym. Klaſſe, wurde 
Die Derirfung des Fortganges dee Hrn. Lyceiſten, fo wie 
die Vertbeilung dee Preife vorgenommen. Den Beihluß 
machte cin unter dem Schalle ber Trompeten und, Pau: 
ten abgefunaenes Lieb. 

&e, Exzell. der Herr Minifter Frepherr v. Zentner 
überreichte auf das Huldvollſte die Preife an die fleißigiten 
Schuͤler und die Kirche war gefüllt mit einer großen Dienge 
von Zuſchauern aus allen Ständen. 

Folgendes ift das von K. u. Gemünden verjußte 
und vorgerragene Gedicht: ") e 

Dem Landınann glei, der feine Saat ſchaneud 

Ein freudig Danfgebeth zum Himmel ſchickt, 

Seh’ ich die Eltern bier mit heiterm Blick 

Die braven Söhne fucen, die des Lohn's 

Nach mwohlbeitandnen Mühen fih erfreu’n. 

Kaͤnn es für uns ein ſchönres Feſt wohl geben? 

O köoͤnut ich fagen, was ich fühle, mas 
“Mir beigem Dante meine Bruſt erfüllt! 
Dank Ihnen, die uns für der Weisheit Lehren 


“ 


*) Das von Hrn. J. A. Wibmer, werden wir morgen um 
fern Leſern liefern. ’ 


N % MN * r r 


Einpfänglich diefen Geiſt gemacht, die uns — 
Den Sinn geöffnet für das hohe Schöne, 
Dos Griechenland in feinen. Idealen 
Als ewitzes Geſetz und aufgeficht. 
Dank Ihnen, die uns anſgerollt das Buch, 
D'rinn die Geſchichten alt» und neuer Welt, 
Der Erde wechfelnde Geſtalt, und Ihn 
Den Herrn bes Als, lebendig wir erkannten. 
Unh Ihm, der dieſes Jugendfeit erhöht 
Durch feine Gegemwart, auf den mie Gtoiz 
As den Verfechter feiner heil'gen Rechte 
Bang Deutfihland blut, der des Geſetzes Säule, 
Auf die fi unſer's Laudes Frepheit ſtuͤtzt, 
Hat aufgerichtet mit erfahrner Haud, 
Dank Ih n, der unermübdet auch für und 
As Vorſtaud dieſer Muſenhalle ſorgt. 
Unud Shaun vor Allem heißen Herzens Dank 
Dein königlicyen Vater, dem Beſchützer 
Der Muſen, der großmüthig ſchönen Lohn 
pe des Fleißes wohlverdieute Haud. 
D jagt, fol nicht von ſolcher Huld eruuntert 
Der Baler voll des regen Muthes mit 
Aurora ſchon am Dankaltare ſteh'n, 
Des heilgen Opierd Gluth duch Wort und That 
Hochlodernd gegen Himmel zu erhalten. 
Die Ihr dee Menfchen Schmerz vergeſſen macht, 
Des Lebend Pfad mit Blumen uns beftreut. 
Ihr Tochter dee Muemofone, preif't Ihn, 
Ser in fo vielen Herzen einen Tempel 
Ench baut, verwandelt jeded Wort in Dank 
Für unfern Kong und das leijejte Gefühl 
In Liebe für des Volkes Vater, 
Der fib nur glücklich füple, wenn feine Kinder 
Froh und zufrieden ud. Darum ſtimmet ein 
In unjern Danf, ihr überird’schen Weſen, 
Der ewig iſt; denn wenn wir nicht mehr ſtud 
So preise die Nachwelt noch Marmilien. 
Frankreich. 

Der Meniteur vom 25. Unguſt wiederhölt, in Bezug 
auf die Berſchwörung, wur wieder den Urtikel des Jour— 
nal de Paris vom vorigen Tage. Aus eigeuer Quelle 
meldet er, dee Kanzler Dambray fen zu Paris augekom- 
men und babe fogleih eine Audienz beym König gebabt. 
Unfireitig werde man bald die Mitglieder der Pairskam— 
wer, welde er ben Injtruftion Des Prozeſſes zur Hülfe 
nebinen wolle, erfabren, Mittlerweile werde die von den 
Zuſtraktious-RNichtern der Departements Tribunals anges 


fangene Jujorimanon thätig fortgefept; ſchou ſeyen zahl⸗ 
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eiie Ausſagen Aufgenommen, und im deren Folge einige 
neue Berhaftungen verfügt; unter andern die Des Oberſt⸗ 
Lientenantse Denpl. Die Hauptfladt genieße die voll 
rko⸗mmenſte Ruhe und die Befagung zeige den beſten Geiſt. 
— Das’ Journal de Paris vom 23. befchäftigt fi 
Hauptfächlicp mit Widerlegung Derjenigen, welche die Ders 
weijung des Prozeſſes an die Pairdtammer tadeln und 
energifchere Regierungs » Maafregeln nach Buonaparteſcher 
Art lieber geſehen hätten. in Bourbom dürfe nicht die 
Benfpiele einer despotifchen Militär, Regierung befolgen ; 
er thue beifer, fih an dem Buchſtaben der Eharte zu bals 
ten, melde fehr pajfende Vorſchriften für deu gegeumär- 
tigen Ball enthalte. Uebrigens, fügt das Jourual de Pa⸗ 
eis hinzu, babe es fih ergeben, Daß ber bald geloſchte 


Brand zu VDincennes im Beier Verbindung mit der Der 


ſchwöruug geitanden; die Pairs Paftoret und D’Agneifcan 
feven vom Kanzler zu Yujteuktiong s Richtern gewähblt, die 
Zruppen der Garde, welche das Louvre und Die Drams 
erie befeßt bielten, ſeyen in ihre Duartiere zurüchge: 
ehet 10, — Die Gazette de France gibt folgende 
ueue Umstände, die fie von guter Hand willen wid. Gin 
Haupts Mittelpunkt der Verſchwörung war in ber Meute: 
sbe:fegion, von welcher auch vice Offiziere verhaftet 
find. Vom zweyten Garde Regiment waren fiebeu, Oifi⸗ 
ziere Theilnebwer; mehrere davon verdanken dem. Herzog 
von Angouleme ihre Beförderung und Orden; Einer dar 
von lebte jogar, mebjt feiner Mutter, nur vom einem Jahr: 
Gelde, dad ihnen der Graf Uetuis gab, Das. 
su der im eriten Augembli zu ermordendeu Petfoden bes 
trug 52. in Pluger und muthiger Gergents Major des 
gmeoten Dardes Regiments ift es bauptjählich, ber mit 
großer Gefahr das Komplott entdeckt und angezeigt bat; 
ibın iſt Frautreich die Erhaltung der kojtbariten Leben 
fhuldig. Die obern Dffiziere des gedachten Regiments 
fhliefen vorm 18. bis zum 19. unter dem Schwerte bes 
Damokled. Nur Fin Zufag ließ den Ausbruch bis auf 
Die fofgende Rache verfchieben. Die Regieruug fol eine 
Burze Zeit, von den Plauen den Verſchwotuen unterrich— 
tet und der Teeue der übrigen Truppen gewiß, unentſchloſ⸗ 
few gewefen ſeyn, ob fie nicht den Ungriff beginnen laſſen 
ſollez die Betrachtung aber, daß doch im dee betraͤchtlichen 
Berwireung ein Ochladt: Ppfer unter bei Dolchen ber 
Morder fallen Fönnte, brachte fie-von dem Gedanken zu: 
rüd. Ein Haupt: Plubb der Verſchwornen war in ber 
Zirade Montmartre, ıpo ein Infanterie» Offizier von Ta⸗ 
tenten, den man nur unter dem Namen Capitaine Pi- 
lote ‘tannte, Dem DVorfig führte, Diefer Capitaine Pi- 
lote ijt unter der Begünjtigung der Nacht der Verbaftung 
entgangen. 

— Als der König am 20. Auguſt nach der gewöhnlichen 
Sonntags: Eoue fih dem unter feinen Fenſtern verfam: 
melten Volke zeigte, ſprach er mit lauter uud feſter Stim: 
me: „Meine Freunde! meine Freunde! Ibr ſeht, dan ich 
nich wohl befinde,” Gin allgemeiner Ruf: „Es lebe der 
Konig!“ war die Untwort. 

— Nach dem Jourual des Debats fol In der Nacht 
anf den 22. Auguſt gin wmißlungener Verſuch gemacht 
worden ſeyn, die Föniglihen Stalungen auzugünden. 


u 


Jtalien 
Am 15. Uuguft wurde zu Turin bie Vermählung 


der Prinzeffin Maria Thereſe mit dem Erbprinzen vom 


Lucca, ben ben ber Eerimonie der Herjog von Genevois, 
Oheim der Braut, werteat, feverlih vollzogen. Am fols 
geuden Tage reiste bierauf der ganze Hof, vom diploma 
tifhen Korps begleitet, nad ©enua ab. 

— Der Großherzog von Zodfana Fehrte mit feinen 
Hofe am 20. Augaft von Siena nach Florenz zurück. 


Brofbrigannien. 
Um 17. Hug. war von 7 Uhr des Morgens an‘ Ales 


‚sin London in Bewegung ; die Königia Fam um 11 Uhr 


von Brandenbourg » Houfe in ihrer Wohnung in St. Ja» 
mess Square an, machte dort ibre Tpilette uud ſtieg 


‚um 10 Uhr in die Kutſche, woben Alderman Wood, in 


— Hof⸗ Anzug, den Degen an ber Seite, ihr die 
and reichte. Der Bug der Königin nach dem Parlar 
ment bot ein prächtiges Schaufpiel dar. Ihre Kutfche, ei— 
gend für diefe Öclegenbeit gemacht, war mit den Wap⸗ 
pen Großbritanniens und Braunſchweigs geſchmückt; die 
Wachen erwieſen ihre die militärifchen Ehren, die Barde zu 
zu Pferd verſah ihren Dienft mit vieler Milde uud Klug: 
beit. Das Volk rief unaufbörlich: „Es lebe die Königin !" 
Das Gedringe war fo groß, daß der Wagen nur mit 
Müpe durchkounte. Mehrere in das Parlament fahrende 
Pairs wurden erkannt und auf verjchiedene Art empfans 


gen; die minijteriellen ausgepfiffen, die Whigs Nicht adp- 


laudirt. Der Herzug von Dorf, von Einem Bedienten 
nur begleitet, erbielt lebhaften Zuruf; er felbft fchien darüber 
verwundert, doch konnte er nicht mehr zweifeln, als er die Worte: 
„Es Lebe Frederik!“ vernahm. Lord Wellington wor nicht 
fo glücklich; ee wurde geſchmäht und man rief ibm gu: 
„Bir müjen unfere Königin baden! Dffues Spiel, : Mb: 
lord!“ — Dann wieder: „Es lebe das Heer!" Der Her: 
309 citt lauyjam durch die Menge, bie ee urit. ©leichgül- 
tigkeit zu betrachten jchien. Der Benersl Marquis d’An: 
gleſea und mehrere Dffiziere wurden auf gleiche Urt empfans 
gen, doch Fam es nirgends. zu Thätlichkeiten. — Um 101% 
Ube Fam der Zug vor dem Parlamente an; Wood balf 
ber Königin wieder aus dem Wagen, da cr aber Peinen Amts⸗ 
Charakter hatte, um durch das für die Konigin und bie 
Pairs bejtimmte Thor zu gehn, mußte er fie verlaiien. 
Sir Th. Torwhitt, der Usher mit dem fchwargen Stäbe, 
eınpfing fie ebrjurchtövot. Die Königin rief nach ibren 
Rammerberrn; fie konnten nicht zeitig geung beran kom⸗— 
men.» Um Fuße der Treppe marteten fchon die HB. 


' Bpougbam und Denman und bie übrigen Anmälde der 


Konigiu, in ſchwarz feidenen Togas und Knotenperücken. 
Sie geleiteten fie in das Veſtiarium der Pairs, von wo 
fie in den Sißungs-Saal trat. Ben ihrem Eintritte ers 
hoben fi alle Pairs von ibren Sihen. Die Königim 
ward zu Übrem Armſtuhle gefübet, der da ſtand, we. bie 
Kammer der Gemeinen ben fenerlichen Gelegenheiten Plag 
nimmt. &ie war in ein Kleid von fihwarzem Atlad ge: 
Fleidet, teug weiße Schube und ein einfaches Spikenbäub. 
den, von weldem ein langee Schleier Über die Schul: 
tern flo. Loed uub Lady Damilten (Archibald) begleite- 
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ten fie, Nachdem fie Plag genommen, ſehte die Kammer 
ben Namen» Hufruf der Pairs fort, deu fie ſchon vocher 
begorinen. Lord Ers kine überreichte eine Bitefihrift der‘ 
Eity von London gegen das Verfahren gegen die Konigin, 
das fie für inkonſtitutionell bielte, und der Herzog von 
Beiniter eine ähnliche aus ber Graffchaft Middiefer. 
Der Herzog vom Leinſter machte den angekündigten Antrag, 
daß die Tagesordnung, eben jenes Verfahrens wegen, 
umgeitoßen werden ſolte; er wurde aber mit 260 gegen 41 
Stimmen verworfen. Hierauf erbob fib eine Debatte 
über die Brage: „ob man die Auwälde ber Königin vers 
nebmen ſolle oder nicht?" Lord Grey wiederholte feine 
frühere Ueußerung, daß eine Strafbil nur dann, eine ſchick⸗ 
liche Urt des Derfahrens wäre, wenn das angebliche Der: 
brechen auf Beine andere Urt vom Geſetze erteicht werden 
Böunte; Ye ſchlage daher als Abänderung vor, das Gut: 
achten dee Richter über die Frage: „ob der Königin Vers 
brechen auf andere Urt vom Gefepe erreicht werben könne?" 
einzupolen, bevor ınan weiter verführe. Der Untrag ging 
durch; die Richter traten ab und nach einer Berathuug 
von 20 Minuten erklärte der Dberrichter Lord Abott: 
„das der Fonigin zur Laſt gelegte Verbrechen könne auf 
Feine andere Art erreicht werben, indem es, ald mit einem 
Sremden dem Könige von England nicht Treue Schuls 
digen begangen, nicht in die Kotegorie von Hochverrath 
gehöre." Hierauf beichloß das Hand, die Anwälde ben- 
der Theile vorzurufen und gab denen der Königin juerſt 
das Wortmit dem Bemerken, daß fie jivar gegen den Orund: 
ſatz der Bil ſprechen Fönnten, ader Darauf nicht mehr zurück⸗ 
kommen dürften, wenn fie es einmal gethan. De. Deoug: 
ham bielt eine zwen Stunden lange Rede. „Ich greife, 
fagte er, den Grundſatz der Strafbill gegen die Königin an; 
1. weil fie ein, gegen eine eiuzelne Perſon und für einen 
einzelnen Fall erlaſſenes Gefep it, Dergleihen bie römi« 
fhen Rechtsgelehrten mit dem Namen privilegia odiosa 
bezeichneten yud immer ald den Grundſäßen der Gerechtig: 
keit zuwiderlaufend verwarfen; 2. weil fie ein rückwirken⸗ 
bes Geſeß it, das erft, nachdem das Verbrechen begangen 
worden, eine Strafe fept, welche der Verbrechende nicht 
erwartete und bie, hätte er fie gefannt, ihn viellelcht ab: 
gebalten hätte «6 zu begehn. Ich will unter andern Ben: 
fpielen, mie verbaßt folche Bills felbft unter den ſchlechte⸗ 
flen Regierungen waren, bier nur au die gegen den Gra— 
fen ». Steafford erlajfene Strafbill erinnern, melde das 
Obervaus von damals für nichtig und null erflärte, „um 
das Andenken des dadurch erinscdeten Grafen wiederzuftel: 
len und zu verhindern, daß die Dil zu Feinen Prius (Pre⸗ 
eedent) für Fünftige Zeiten diene.” So bandelten Ihre 
Vorfahren! — Doch die gegenwärtige Bill iſt ungerechter 
als ale vorigen ahnlicher Tendenz. Sie legt der Konigin 
Beine durch die Geſetze erreichbare, folglich: feine durch Die 
Geſeße verbotene Haudiung. zue Lat, wie die Nihter fo 
eben erPläeten; fie legt eine ungeheure Strafe auf ohne 
eine gefepwidrige Handlunz zu bezeichnen. Die früheren 
Strafbilla wurden ferner nur eingebracht, wenn zu bes 
fürchten ſtaud, daß auf Peine andere Art Gerechtigkeit zu 
erhalten wäre. Allein warum verſucht man wicht zuerſt 


Loos ihr vorberfagten. 


den Weg, bie Königin dur das Haus der Gemelnen in 


Untlageitand (Impeachment) verfegen zu laſſen? Jenes 
Haus Hat das Recht vor dem Dberbaufe Klage zu führen 
feloit in Fällen, welche durch die Kriminulgefepe wit vors 
geſeben find. Im dieſem Falle hätten wir wenigflens bes 
flimmte Anzeige des Verbrechens, eine Lite der Zeugen 
und Mittek zur Vertheidigung erhalten. Warum zögerte 
man übrigens, die Königin anguflagen, folange fie noch 
Prinzeffin von Wales war? In diefem Falle wäre, nah 
den Statuten des Haufes, der Prinz genöthigt gewelen, 
fein Geſuch um Scheidung durch Beweife zu unterflüßen, 
daß er ſelbſt Feine Gelegenheit, Beinen Anlaß ju * 
brechen gab, worũber er ſich beklagt. Die Erörterung 

fer Pumkte wild man jezt dadurch wngeben, daß man bie 
Streitſache nicht als zwiſchen Gatten und Gattin, fondern 
als zwiſchen König und Königin in ihrer politiſchen Eigen: 


:, Schaft bejteheud erklärt, Gleichwohl fpricht die Bil die 


Scheidung det Gatten aus. Welcher Widerſpruch, welche 
Ungerechtigkeit! Wenn ich fo fpreche, fo iſt meine Abfiche 
nicht, den König zu rekriminiten ; ib würde, wem ich 
diefes thäte, dem bejkiimmteften Befehlen meiner erlauchten 


. Klienten zumwiderpandeln. "Aus eben dem Grunde will ich 


nicht unterfuchen, inwieweit ein leichtfinniges, ich will ſelbſt 
fagen ausgelaſſenes, ih wii ſelbſt fagen ebebrecheriſches 
Derragen Ehre der Pönigligen Kamilie kompromittiten 
könne. Weil man ärgerlide Geſchichten von einer Prins 
zeſſin dieſer Famille erzäplte, fo erläßt man eine Gtrafs 
Did giden fie; Hat man Gleiches in Hinficht gewilfer Prin- 
sen geihan ? Ich will nicht rekriminiren; aber ich bebalte 
nie voR, dus einem gemiifen der Vermählung Ihrer 
Maieſtaten vorhergegangenen Betragen, einen furchtbaren 
und unwiderſtehlichen Beweisgrund zu ziehen. Ih will 
mid indeifen deſſelben wur bedienen, iveuun man mid ba: 
zu pwwingt. Hier will ih nur von dem gerichtliden Ber 
Fenutniffe eines Bönigl, Prinzen fprechen ,- der 1809 einem 
Ehebruch eingeftand, ohne daß Deshalb eine Straſbill ge: 
ger ihm gefchlendett worden. Ich frage man Sie, Mu 
lords, ich frage inöbefondere den König als das Dberbaupt 
der englijchen Kirche, ob ein Ehebruch an einem Prinzen 
nicht eben fo flrafbar it, als am einer Pringefin? Die 
Ede it ein Vertrag des natürlichen Rechtes; fie iſt die 
Mutter, nicht das Rind der bürgerlichen Geſellſchaſt; fie 
it ein von der Religion -geheiligger Vertrag, der benben 
Theilen gleich Heilig fenn muß und wiche nah Willfühe 
der Geſezgeber gebeutet werden kann. ... Man macht 
der Königin ipre Entfernung aus England zum VBorkourje. 
Die ihr dazu gerathen, find bekanut genng, fo wie es be— 
Faunt iſt, daß ihre Freunde ibr davon abrietben und ihr 
So lange fie Im Auslande war, 
befümmert man fich nicht darum, daß fie das Schaufpicl 
einer mwanbernden Konigin Englands durch alle Pänder 
teug; erit als fie wieder den englifchen Boden betrat, fand 
man, daß fie Englands Ehre und Würde verlehe und 
Strafe verdiene. Und mit welcher brobte man ibe, fo 
lange fie im Uuslande war? Sie follte den Rang benber 
halten, den fie jest verwirft haben fol; fie ſollte felbft 
durch eine vermehrte Penfion in ven Stand geſeht werden, 


- 


‘ wurde auf den 18. Ang. vertagt. 
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das, was man jejt ein ebebrecherifches Leben nennt, fort 


zuſeßen, wenn fie nur auf dem Kontinente verharren, nur 


England wicht befuchen wollte. Wie konnte man der ſö⸗— 
nigin folche Anerdietungen machen, wenn ihr Betragen 
wirkli der Würde der Krone und der Ehre der Nation 
Eintrag that? Diefe Darjtedung des Benebmens der Ur: 
beber gegenmwärtiger Bill wird binreichen, ihren Charafter 
in dad gehörige Licht zu fepen und Sie, Mylords, zu ber 
wegen, eine Bil zu verwerfen, welche der Wohlfahrt bes 
Landes uud der wahren Ehre der Keone fo nachtheilig 
iſt.“ — Die Rede des zweyten Anwalds, Hrn. Dennan, 
An dieſem Tage fprach 


“er und nach ibm der General: Unwald und der General: 


Proturator. Während ihren Reden entfernte fich die So: 
nigin und Fam erſt zurüd, als Hr. Brougham repliziete, 


Lord King Fündigte auf morgen einen Antrag zur Der: 


tag den Ztm Herbfimonar® eröffnen wird, 


mwerfung der AUnklagbill an. Lord Liverpool rietb, dem 
Untrag fogleich zu ftellen, damit er morgen bebats 
tirt werden könnte, 


“tagte ſich. . 


— Vom 19. Uuguft haben wir noch Peine Nachrichten. 
Durch den Telegraphen wußte man zu Paris, daß am 
dritten Tage der Unterfuhung die Königin nicht in der 
Sißung der Paird erfchienen, die zweyte Verleſung der 
Anklagbill aber mit 260 gegen 19 Stimmen burchgegan: 
gen war. j j 





Kurfe: 
Bien. Am 5. Aug. Mittelgreis der Staato-Schuldverſchrei⸗ 
dungen zu 5p&t. In 6. M.79; Gonventions: Münze pCt. 250. 
Paris Am 22. Aug. Konſol. 5 Pro. 77 Fr. 80 Geut. 


2648. (3.6) So eben iſt im untergeichmeter Anflalt das vom 


konigl. Oberſt / Rechnungshof neu berausgefommene Rehnunge: 


Exema erfgienen, und der Bogen auf gutem Samlep : Papier 
um ı fr. zu haben. 
Mogiftratifhe Deklonomie der Armen: Befdhäftl: 
gungs:Anflalt am Anger.- 
Suder 


Sireicher. 

2686. Anzeige 

Unter jeichnetet zeigt hiemit dem hochzuverehrenden Publikum 
ergeben on, daß er feinen Saal mit einem Billard nebſt wehy 
Srltenzimmern für Sedermann, befonderd für eine verehrlide 
Seſellſchaft, mit hochſpͤbl. obrigkeitl. Erlaubnig künftigen Sonn: 
Er wird fih mit al: 
km Flelße beftreben, feine verehrlihen Deren Güte mir verſchie⸗ 
Denem Srüptüde, Mittagefien um 12 Uhr zu 24 &r., um 2 lihe 
ia 36 fr., und Adendefien nah Belieben; nedſt ädhten guten 
Weinen, Bier nnd ondern Eeſtiſchungen nich Aufriedenhrit zu 
per Wobey fih mit aller Hochachtung und Werthſchoͤrung 
empfir 





Sof. Riederer, 
Weingaflaeder zum goldenen Loͤwen 
im Thole Petri Nr. 556. 


2677: Es find 9 Areupfiöcde fammt Fenfter und Läden um 
Kiliaen Preis su verkaufen, und das Hebrige auf der Sieh: 
Stott zu erfragen. » 





Redakteur, % I Sendtuen 


Dieß geſchah uud das Haus ver _ 





Berkeigerung. 


2682. (3.0) Montag den 4ten September und die folgen 


den Tage, werden in dem Haufe Rro. 1005 in der Fürftenfel: | 


dergaſſe über 3 Stiegen vornheraus verſchledene Mobilien, als: 
Komodkäften von Nuße und Kirfhbaumbol;, Kanapee, Sehel, 
Spiegel, Tiſche und „iniges Silber, mehrere Betten wand Via: 
fragen, Epigen und Frauenkleider, Bett⸗ und Leidwaſch, mehrere 
Stüde Reinwand, Porzelain, Geſchirr von Rupfer, Meſſing und 


‚ Zinn, und andere nuͤtzliche Dausfahrnife von Vormittage 9 bis 
‚12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an die Meiftbietem 
„den verreigert, wozu Raufslichhaber eingeladen werden, 





Berfeigerung 

2683. (2.0) Mittwoch und Donnerstag den 5ten und tem 
Sırptember werden in dem Haufe Rro. 1350 vor dem Mar: 
Joleph- Thore am großen Mar: Jofeph: Plage über wen Stir: 
m verſchie dene Dausgeräthichaften gegen gleich baare Besahlung 
ffentlich verfleigert, nämlich: Komode von Kirfhbaumbolz, Se— 
eretaire von Kirfchbaumpolz, Kleider « und Wal: Schränke von 
Eichen : und Tannenholj, Beitiaden von Kirſchdaumholz, auch 
Hrdinäre angeftrichene Bettladen, Ranapee und Seſſeln von Kirſch ⸗ 
Baum + und Eichenholz, Tiſche und Beffeln, mehreres Tiſch⸗ 
un? Kücen: Gelchirr von Zinn und Steingut, einige Spiegel, 
gefärbte Kupferſtiche mit Gias und Rohm, Walch » Gefhirr, eine 
Wach: Mang, fleinerne Rage, Boutelflen, einige Weinfäfer 
und andere Fahruiße. Kauftliebhaber werdem höflich eingeladen. 


2640. (3. c) Berfeigerung. 

Mittwech den Öten September wird das Im Mro. 123 der 
politifhen Zeitung beſchrlebene Anweſen des feel. Der General: 
Direkiors von Kremner im deffen Haufe, sulva ratrlicatione dee 
Erben, verfleigert. 2 

Raufsiiebhaber können dasfelbe täglich einfchen. 

Munchen den 20. Auguft 1820. 
Ziel. v. Arennerfhe Tefaments:Erekution, 
Minifteriolraty Gefmaier. 


2684. Auf Michaell kann in der Stadt ein Quartier mit 
deep heijbaren Zimmern und üdriger Bequemlichkeit bezogen wer: 
den, und das Mähere iſt wor. dem Echmabingertpor Nre. 459 
über 1 Ötiege zu erfragen. 

2656. Den i6ten Oktober und Die folgenden Tage wird 
ju Regensburg die zmölfte und legte Berfteigerung der Fürſtl. 
Palm. Bibliothek unter den bekannten Bediraungen grpalten 
werden. Diefe letzte Catalogs-Abtheilung, welche vorzüstich lite» 
rarifche, einige wenige numiematiihe Füerke und in einem An: 
bange verſchiedene alte Elaffifhe Autoren in Ichburm Ausgaben ent: 
hält, iſt in den Buchhandlungen Der Herten Fleiſchmann iu 
Münden, Cotta ju Stuttgart, Barrentragp su Frankfurt, Per: 
thes zu Hamburg, Müller zu Leipzig, Becker su Gotha, Lechner 
su Nürnberg, Galor zu Prag und Hauberer u Wien zu brfommen: 


Derzeihniß der Kunft: Sammlung des verflorbenen Hra. 
%. Jauſſen in Hamburg. - 
I, und II. Abtheilung entholten das naturhiſtot, Fach un 


Inftrumenten, Gemoͤlde, Handjeihnungen, Kupferſtiche und Rus . 


pierweirte, deren Öffentlicher Berkauf am 18ten Septemder dorch 
den Maier Jeh. Moodt anfängt. Berde Verzeicnige find in 
Zellers Runit: und Gom. Magazin eimpufehen. (2665 ) 


— — — || 





Verlegt von P. Ph. Wolſs Wittwe. 


Mündener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegium, 











Freytag Nra 207 1. Septbr. 1820. 
Deutfdland. dee ganzen Handlung offenbarte ſich der wohlthätige Eins 
BDaiern Münden, ben 1. Septbr. Muß eines humanen Zeitalters und des Gebrauchs einer im 


Die in unferer Zeitung vom 30.9. M. Ducch ein Der: 


feben aus einem auswärtigen Blatte aufgenommene Mad: " 


zicht aus Petersburg, daß cin daſelbſt angekommener Eu: 
rier dem Grafen von Brap feine Abberufung und Beſtim— 
wiung zum Oefandefhaftspoften in Wien überbracht habe, 
Fönnen wir als ganz ungegründet widerjprechen. 

— Ge. Maj. der König von Sachſen baben allergnü> 
Digit gernbt, dem Hrn. v. Brejfensdorf, Lieutenant im Eör 
nigliden Grenadier : Garde s Regiment, zum Beweife Ihr 
rer ‚Ullerhöchiten Zuftiedenbeit mit dejjen Ueberjegung von 
Earnots: Anweiſung zus Vertheidigung där Feilungen ıc. 
eine goldene Medaille, worauf fich auf der einem Seite das 

ini des Königs und auf der Andern eine allegorifche Zi: 
sur mit dein lobnenden Kranze in der Hand und ber Leber: 
Scrift: Virtuü et Ingenio befindet, zuftellen zu laſſen. 
— Badernn. SKarsrube, dem 26. Ang. In der 
vorgeftrigen Sipung der eriten Kammer wurde, wach lau: 
gen Debatten, der ©efepesvorfihlag der Regierung über 
die DVerantwortlichkeit der Miniiter, mit einigen Abände: 
rungen, angenommen. MWefentlihe Modifikationen batte 
ber Deputirte der Umiverfität Heidelberg, Zachariä, vörs 
gefchlagen ; doch nahm er feinen Vorſchlag wieder zurück. 

— In der heutigen Sitzung der jwenten Kammer wurde 
der Gefepesvorfchlag über Ablöfung der Herrufrohnden 
diskutirt und fo angenommen, wie er vun der erſten Kams 
mer berüder gekommen war. Nach diefer Verhandlung 
murden die 4 Serien für die von 2 zu 2 Jahren austrer 
tende Mitglieder durchs Lops beſtimmt. In die erfie Se— 
rie, welche im Jabr 1821 erneuert wird, fielen folgende 
Depntirten: 1) Udriand, St. Feendurg; 2) Billmann, 
u. Staufen und Heitersbeim; 3) Blanfeunborn, U 
Müubein; 4) Cornelius, U. Achern und Bühl; 5) 
Diedold, Et. Labr; 6) Förenbach, U. Büdingen 
und Laufenburg; 7) Fries, St. Heidelberg; 8) Gott: 
wald, Et. Dfenburg; 6) Sreuter, U. Buchen und 
Dfterburfen; 10) Rausmüher, U Wiesioh und Ne— 
dargemänd; 11) Sihneider, Stat Baden; 12) 
© chrempp, U. Oberkirche nud Gengenbah; 13) Schüle, 
Amt Breiten und St. Eppingen; 14) Bievert, St. 
Karlsruhe; 15) Völker, ©t. Lehr; 16) Winter, St. 
Heidelberg. 

— In der Biefigen ifraelitifchen Privatgemeinde, welche 
fi. in iorer Schule und bey ihrem Kaltus meiſtens der 
deutſchen Sprucbe bedient, hatte beite die jenerliche Auf: 
nahme von drey Zünglingen in dieſe Gemeinde jtatt. Ga 


teren Fortbilden begriffenen Sprache, welche als der Ira 
gergaller Narionalkultue angefcehen werden muß. Nur auf 
dieſem Wege, dem die Gefchichte der Menjchheit vorzeich: 
net, ſcheint Die bürgerliche. Verbefjerung der Juden, wel 
che ſeit vierzig Jahren erleuchtete Staatdmänner und Re: 
gierungen befchäftigte, fiher gewonnen werden zu können; 
denn nur in Der lebenden gemeinfanten Sprache liegt die 
fewer zu zerftorende Einheit eines Volks; war in ihr 
und durch fie entwicelt ſich das geijtige Leben. 
Sranfreid. 

Der König präfidiste am 25. Auguſt in einem Mini— 
Rerial: Konfeil und arbeitete nachher mit dem Marftag 
Macdonald, als Großkanzler ber Ehrenlegion. — Unter 
ben Perjoxen, welche in den lepten Tagen Uudienz bew 
Er. Mojetät gehabt, befand firb auch die Gräfin von 
Gothland (Königin von Schweden.) 

— Dem Monitcur gibt das zu Brüjfel, mabrfdeinlich 
varc Agioteurs, verbreitete Gerücht, die Frau — — 
von Berry ſey mit einem Prinzen entbunden worden, Un: 
laß zu Wiederholung der Bemerkung, daf, nach Verfiche- 
rung der Perfonen, welche ſich ber Herzogin zu mäbern 
bie Ehre hätten, die Entbindung derſelben erſt zwiſchen 
dem 20. und 28. Septbr. zu erwarten fen. 

Stalienm 

Der öfterr. Beobachter enthält Folgendes: Leber die 
Vorfälle in Palermo vom 14, bis 19. July tbeifcn mie 
nachträglich unfern Leſern Folgendes aud dem mit Ocnanig: 
Beit geführten Tagebuche eines Augenzeugen mit, welches 
interejjante Auſſchluſſe über die dortigen Begebenheiten liefert : 

örentag den 14. Zul. Morgens kam ein Fahrzeug aus 
Neapel mit verfibiedenen Pajagieren, worunter ſich der 
Maͤrcheſe di Gregorſo, Hr. Dertelli w. f. m. befunden, an 
und überreichte die Nacbricht, daß —“ an deren 
Cpise der Abbate Minichini und de seral: Lientenant 
D. Yuglielmo Pepe fanden, ihren Einzug zu Neapel ge 
halten und Die jpaniiche Konſtitution profamirt batten, 
welche der König beſchworen und feinen Sohn deu Erb: 
Prinzen, zum Reichsverweſer (Vicario Generale) eınannt - 
babe. Die Mannfchaft des Fonigl. Fahrzeuges trug die 
Kubirde der Carbonari; dieſer Umſtand mecte zuerft die 
Anſmerkſamkeit des Palermitaniichen Pobels. Mit obigem 
Bubrzevge Fan auch eine Neibe von Zrirungen au, wehbe 
die eben gedachten Greignife befräftigen. 

Ubends am 14. d. (es war der vierte Tag des Feſtee 
der heil. Rojalia) fab man fihon den größten Theil der 
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1036 


Einwohner von Palermo mit dreyfachen Kokarden, (roth, 
ſchwarz und Himmelblau) und, diejenigen, welche fie noch 
uicht trugen, wurden aufgefordert, fie gleichſals aufzuſte⸗ 
en. Uber noch am felbigen Abend bildeten fich Clubbs, 
worin das künftige Schickſal Siciliens zur Sprache ge: 
bracht und bebauptet wurde, daß Diefe Injel, wenn gleich 
kouſtitutionell regiert, nicht von Neapel abhängig bleiben 
bürfe, jondern ein Reich für fih bilden müſſe, wie dieß 
in ältern Zeiten der Kal gewejen; demzufolge ward bes 


ſchloſſen, außer der drenfarbigen Kokarde, noch ein gelbes 


Band, als Zeichen der ſiciliamſchen Unabhängigkeit, auf ber 
Bruſt zu tragen. 

Sonnabend, ben 15. July Morgens wurde Jedermann 
geudthigt, die Ponjtitutionelle Kekarde und das gelbe Band 
zu fragen nud diejenigen mißhandelt, Die ſich deſſen wei— 
gerten, Die renden mußten, außer bee Kokarde ihres 
Kandes, auch noch das gelbe Baud, als Farbe des Ban» 
des, wo fie fich anfbielten, anſtecken. Nachmittags giuz 
‚alles mit drepjarbigen Kofarden und gelben Bändern und 


Die Earbonari nit ihren Infignien geſchmückt auf die große: 


Promenade. Die zu Neapel am 6. Juin bekannt gemachte 
Nachricht, worin der König bianen 8 Tagen reine Konjli- 
tution zu geben verjpricht und deu Truppen befichlt, in 
ihre Staudquartiere zurückzukehren nnd Rube und Orb: 
mung aufrecht zu erhalten, wurde angeſchlagen, machte 
uber tev'm Dolke, welches ſchon mußte, daß Die Konſtitu— 
tion zu Meapel, bereits am 7. dirtirt worden war, eine 
tawerlichen Eindruck. Das über diefer Nachricht gedrucktt 
Eönigl. Wappen wurde abgerifen amd Der ſicilianiſche Ad— 
ler au deſſen Stelle angebeftet; auch die Unterfchrift Und 
der Rome, des Minijtees Tommaſi wurde weggeriſſen. 

Abeuds wurde das Zeit der heil. Kofalia mit der ge: 
wenukiben Prozeſſiou beſchloſſen, welche die Negierungs: 
Behörden , der Senat von Palermo und der dortige Erz: 
biipot (Kardinal Gravina) begleiteten. Das dabey ber: 
ungsteagene Bild der heil, Roſalla war mit der drepfars 
bigen Kofarde und dem gelben Bande beflcidet. 

Kaum war die Prozeifion zw Erde, fo raunten einige 
Eoldäten von verfhiedenen Corps, wit ben Iufignien ber 
Carbonari ongerban, durch Die Straßen und ſchrien: Es 
lete die Könſtitution! welcher Nuf vom Dolfe wiederholt 
und mit dem Depfape: Evviva la truppa carbonara! 
ermwiedert wurde, " 

Die Strafendel Cassero mar voll Soldaten und 
Volk, die fih unker dem verworrenen Geichren: Viva la 
costituzione ! Viva il buon ordine! Yiva Robespier- 
re! Viva la Santa Rosalta; einem fanatijchen Tdumel 


unerließen, als ploplicd der Befeblsbaber der neunten Dir > 


lizär⸗ Divifion und Stellverteeter des General-Kapitäus, 
Generalientenant Church, begleitet von dem Platz⸗Kom— 
mandanten von Palermo, Coglitore, erſchlen und deu 
Soldaten befabl, ſich zurückzuziehen, ohne weitern Lärm 
ju machen. Das Volk erwiederte dieſen Befebl mit Hohn⸗ 
SBelaͤchter und bie Soldaten verhielten ſich rübig. 

Der Pöbel verfolgte deu Odergeneral und nur durch 
Fin ganz eigenes Glück vermochte er fih ber wütbenden 
Menge zu entzieben. Don jeder Möglichkeit, ſich mit den 


Truppen zu vereinigen, eutfernt, verließ General Chur 
die Stadt und ſchickte auf einem Umwege dea Orneri- 
Dusrtiermeijter der Arınce in Sicilien, General Coglitore, 
ım bie Truppen nach ihren Sammelplähen zur Erbaltung 
ber Ordnung zu vereinigen. Ben dieſer Seudung-wurde 
General Eoglitore von einem bereits mit ben Truppen 
im Handgemenge begriffenen Boltshaufen durch einen 
Schuß in den Schenkel verwundet, 

Da der Pobel den Wagen des Dbergenerals nicht 
mebr einholen konnte, glaubte derfelben, er ıwerde nach Hanfe 
gefahren ſeyn. Defbalb eitte er nad) dein auf der Piazza 
della Marina gelegenen Gaſtboſe della Grar Breitag- 
na, wo ©eneral Church fein Quartier hatte. Hier ſuch— 
ten fie dem General (der fih inzwifchen aus der Stade 
eutfernt hatte) und als fie ihn micht fanden, wurde der Bat: 
Hof erſtürmt. Gämmtliche Dausgeräthichaften, Silber- 
Zeug, Stäjer, Porzeuain ıc. warden zu ben Fenſtern bins 
ausgeworfen, zerjchlagen und verbrannt; aud die Equi⸗ 
pagen des Generals und der übrigen unglücklichen Paſſa— 
giere, die iu Dem Gaſthoſe wohnten, 

Als der Stadtrichter (pretore) Kunde von biefen Muß; 
ſchweiſungen erbielt, ließ er vie Vorjteher der Zünfte und 
Gewerbe (consoli delle maestranze) zufammenberufen *) 
um mit ibnen über die Aujrestbaltung der Rube der Stadt 
ga beratbjiblagen; fie verfprächen die Sache in Erwägung 
zu zieben und beriefen wirklich ihre reſpektiven Gewerbe: 
ſchaften zu einem Rathe auf den folgenden Tag. 

(Die Forti. folgt.) 

— Ale fpäteren Nachrichten, beißt es gleichfals im 
Oeſterreichiſchen Beobachrer, fhildern den Zuitaud von 
Sicilien noch immer als im böchſten Grade anardiich, 
Im Innern der Infel wurden fortwährend die fürchterlich: 
ften Graͤuel verübt und ſelbſt In jenen Gegenden, mo 
tiöher weniger Ausſchweifſungen vorgefallen waren, war 
es ſeitdem ebenfalls zu blutigen Auftritten gekommen, mie 
aus nachfolgendem Schreiben aus Catania, welches die 
Zeitung von Meſſina liefert, erhellt: „Gegen 250 Sol—⸗ 
baten vom provijorifiben Bataillon, welches zu Sprafug 
in Befagung lag, dejertirten mit Waffen und Gepäck und 
fhlugen den Weg nach Catania ein, wo die Garniſon nur 
40 Mann ftarf war. Die Zahl der Deferteurs vermehrte 
fih bald auf 400. Der in ber Provinz kotumandirende 
General ging ihnen mit den wenigen Truppen, die er in 
Eile zufammenraffen Fonnte, und mehreren Bewohnern ber . 
Stadt ſowobl als des Landes bis an den Fluß Fimetto, 
acht Miglien son diefer Stadt, entgegen. Hier Fam es 
zu mebreren theilwelſen Gefechten, in melden 200 von 
diefen Deferteurs gefangen und 50 aetödter wurden. Dee 
Ueberreſt ergriff die Sucht, und zerſtreute fi in der gaus . 
gen Provinz, vorzüglich gegen Pantani zu, wo die mei: 
ften don den Einwohnern ven Dentini aufgerieben purden. 
Die Gefangenen wurden bier eingebracht und find bereite, 
unter Convoi bed Paketboots fa Concezione, nach einer 
audern Beſfimmung abgegangen. i 


*) Die Vorſteher (sonsoli)der Gewerbe und Yüufte (mans. 


tranze) waren von jeher in Palermo eine bedrutsade Cor⸗ 
poration, \ j 


1037. 


— Die in Palermo vom Pobel gefangen genommes 
nen Soldaten find den legten Nachrichten (in italieniſchen 
Blättern) zufolge, noch immer ia den dortigen Gefang⸗ 
nißen eingeſperrt. Der bey deu Morde und Plünderungs: 
Scenen in Palermo augerichtete Schaden iſt ungebeuer. 
Die Domanialtafjen find ganz und gar-erjchöpft; der Vers 
fnjt, den die Vornehmſten unter den dortigen Einwohnern, 
die Butera, Paterno Trabbia te. erlitten, ijt unermeßlich. 

Spanien 


Schon ehe in der Verſammlung der Eortes von Sür 


Eularificung der Drvensgeiftlihen die Rede war, hatte die 
Regierung ſich mit dieſein Orgenjiande befchäftigte und den 
Papit gebeten, die ſpauiſchen Biſchöfe zu antorifiren, dieſe 
Geiſtlichen zu fäßularifiren. Der legte Courier von Row 
hatte die Untwort des Papjtes auf Ddiefes Anfinnen über: 
bracht. Sie iſt werneinend, weil eine ſolche Säkulariſa— 
tion der Kirchenzucht zuwider ſey; mur das konne erlaubt 
werden, was den Bilchofen in Polar auf Verlaugen des 
Kaifers Alexander gejtattet worden, nämlich daß die Bir 
fböfe Drdensgeitlihe fünf Jahre in die Klaſſe der Pfar 
rer fegen Bönnten, mach welcher Zeit fie wieder im ibre 
Klöfter zurückzukehren hätten. 
Großbritannien. 

Folgendes iſt der weſentliche Juhalt der, von Hrn. 
Deuman in der Gipung vom idten Auguſt gebals 
tenen Dertheidigungd: Kede: „In dem Berichte der mit 
Unterfuchung des grüuen Sackes beauftragten Kommittee 
beißt es bloß: „Die darin enthaltenen Papiere miachten 
eine Unterfuhung nothwendig. Sie fprach von Reiner 
Bill; ich ſehe daber Die vorliegeude bloß als den Uusdrud 
der Privarmeinung des Lords an, der fie vorſchlug, und 
will fie als ſolchen rückichtsles prüfen, Soll fie eine Ans 
Hagbil fern? Aber dann follte fie nicht pathetiſche Ausru— 
fungen, ſondern Thatfachen enthalten. Die bloße Auſchul⸗ 
digung eines freven Lebens, eines familiären Benehmens 
(und ſelbſt ben der erſten Unterſuchung war der jtärkite 
Uusdrud, den Miß Lisie gegen die Konigm gebrauchte, 
Flirting, kotettirend), begründet noch Bein Derbrechen ; we⸗ 
nigitens mar diefer Meynung nicht eine erlauchte Perjon, 
Die ich wicht zu nennen wage, und welhe fo vertraut mit 
einem Kaffrehaus⸗ Aufwarter lebte, daß diefer ihr gewöhnlich 
fhried: „Samuel, Marquer im Kaffeehaus zur Kofosuuß, 
macht fein Kompliment Sr. Fönigl. Hobeit und bittet ꝛc.“ 
Doch, um wieder Ernftbaftes zu fprechen, frage id, vb 
der Honig Kläger it oder nicht? Iſt er es nicht, wie Bons 
nen Sie, Molords, in die Rechte der Kirche eingreifen 
und eine Ehe tremnen, die dee Carte nicht zu trennen ver: 
langt? Iſt er ader Kläger, mit welcher Stiene können 
Sie von der Krone die Genehmigung einer Bill verlanz 
gen, gu dee fie den erſten Antrieb gegeben, worüber fie 
fo beſtiunmt ſich ausgelpeochen bat?... Diefe Dill it ab 
erdings eine Scheidaugsdill, weil fie dic Ebe zwiſchen König 
und Königin aulöjeu und Erjtern ermächtigen fol, zu eis 
ner neuen zu fhreiten. Warum beobachtet man nun nicht 
den bep Siheidungen gemöbnlidien Bang? Warum unters 


fücht man micht, «db ber Kläger ſich wit reinen Händen . 


darſtelle, ob er rectus in curia ſey ? ... Wie wäre denn 


x 


die Lage einer fremden Prinzeffin, welche nach England 


ihrem ©atten entgegenfäme, um mit ihm des böchfien 
Nanges zu genießen und das Herz diefes Gatten von eir 
nee andern uſurpirt, fich felbft verlajen, fi von Spähern 
und Mätreſſen umeungen ſähe? Welche erführe, daß die 
Geburt eines Kindes, das die Bande der Liebe enger zies 
ben follte, das Eofungszeichen zu einer ewigen Trennung, 
einer beftäudigen Verfolgung würde? Wenn je das Recht 
ber Relrimination geübt werden dürfte, fo wäre es 
jegt der Zal.... Man fpriht von einer Staatsnoth— 
wendigkeit, welche die vorliegende Bil erheiſche. Ohne 
auf die Volksſcenen hinzuſehn, melde in dieſem Augens 
blicte dieſe Stätte umgeben, balte ich gerade die Dil, 
mweun fie durchgeht, mit dem großten Unglück für die Zu: 
kunft Schwanger, Kann uicht.ein Bürgerkrieg über die 
Thronfolge ausbrerben, im Sale der König ſich wieder 
vermäplte und Kinder erzeugte? Sch will bier blos da 
erinnern, daß Heineihd VIII. Nachkommenſchaft von Ei: 
nem Parlamente für, ilegieim erflärt, von eincm andern 
sum Throne berufen ward. ..., Jh proteſtire daber im 
Namen des Bandes gegen jede Strafbill in einem Falle, 
wo man hätte eine regelmäßige Uuflage ergreifen können.” 
Sih zur Königin mit Entſchuldigung wendend, dag er 
don manchen fie betreffenden Diugen bupotbetifch babe 
fprechen müſſen, fagte Hr. Denman am Ende: „Welches 
auch immer das Ergebuiß- des Baudes zwiſchen Meineid 
und Ränkefucht ſeyn mag, ich mwenigitens werde nie jener, 
bie Em. Maj. Plop ufurpieen wird, die Ehrfurcht bezeus 
gen, die nach allen göttlichen und menſchlichen Gejepen 
Ionen allein gebührt.‘ j 

— Nah Hra. Denman ergeiff am 18. Uug. der Ger 
neral:Profurator der Krone das Wort. Er warf 
den Unmälden ber Königin vor, ſich in Refriminationen 
verloren zu baben und beklagte feine unvortbeilbafte Stels 


lung, indem er Bein Recht babe, die gegen die Königin 


gemachten Uusfagen zu kennen, welche von den Gegnern 
als falih, fo wie die Zeugen al3 menneidig erklärt und 
zur Anwenduug redneriſcher Wendungen benugt würden, 
Ihm bleibe nichts übrig, als auf den einzigen geſetzlichen 
Einwurf gegen die Bil zu antmorten, nämlich: warum than 
die Königin nicht duch die Kammer dee Gemeſunen in 
Form eines Jıspeachmeut habe auklagen laffen? Das jen 
desbalb nicht ebunfich geweſen, weil nach Bläckſtone ein 
Ampeachment nur bey Dergeben und Verbrechen ftatt 
finde, wovon die Geſetze Kenntniß bätten ; Ebebruch einer 
Königin mit einen Fremben fen aber nicht durch Die Ge— 
fege unter den Verbrechen aufgefübet, könne auch nicht in 
die Katbegorie von Hochverratb gefept werden, folalich 
mwüre ed möglich gewejen, daß bev Anwendung des Im— 
peachmient die Königin ungeflraft durchgefowmen wäre. 
Den der gewählten Form der Anklage bingegen köunten 
die Pairs als Richter der öffentlichen Moral auftreten und 
zue Konigin fogen: „Euer Verbrechen, als mit einem 
Ausländer begangen, iſt zwar durch die Gejehe nicht be: 
zeichnet, aber wir bejtrafen ed nicht minder nrit Scheidung 
und Degeadation." Die Form felbit bringe der Königin 
einen Nacptheil; fie eutſcheide weder über ihre Schuld 


— 
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noch ihre Unſchuld; die eine wie die andere ımüffe aus den 
Beweiſen, die ınan vorbringe, hervorgehn, ſey es daß diefe 
Beweiſe, wie die Gegner wollen, von einer gewohnlichen 
Jury erwogen, fen es, daß fie, wie man vorgejogen hat, 
von dem erlauchten Tribunale der Paird unterfucht wür— 
den, Wäre die Königin unfchuldig des Ehebruchs, fo 
“würde fie, wie man nicht zweifeln dürfe, auch von den 
Pairs Über dbiefen Punkt losgefprochen werden; baben 
aber bliebe den Pairs noch immer das Necht zu entfcheir 
den, ob nicht wegen des, den Thron entehrenden Betra— 
‚gen der Königin überhaupt wenigftens einige Straf: 
Derfügungen der Dil in Unmwendung zu bringen wä— 
ven; ein Bortheil, der ben jeder andern Klageform ver: 
'loren gegangen wäre. — Der General-Advokat der 
‚Krone ſprach beynahe in demfelben Sinne und machte zur 
Vertpeidigung ber gewählten Form noch ‘den Umſtand gel: 
send, daß die Bill im Oberhauſe nicht durchgehen werde, 
bis nicht alle Zeugen vernommen und ihre Ausſagen erör: 
tert worden; und auch danır flünde ed dem Unterhaufe 
noch immer frep die Bill zu werwerfen oder nee Zeugen 
zu vernehmen. Er warf den Unmwälden der Königin vor, 
die Verfajfer der Bill über verfdiedene AUnführungen zu 
Sifaniren, ald wäre darin gefagt, „den Bergami in Dienſt 
genommen zu haben, fen ein Verbrechen ꝛc.“ Auch fen 
die Behauptung der Begner lächerlih, daß der Ehebruch 
bey dem rinen mie bey dem andeen Gefchlechte ein gleich 
großes Verbrechen fen; am Manne fen er nach den Ge: 
fegen nicht einmal ftrafbar und die Gegner hätten dieſe 
Behauptung nur vorgebracht, um eine erlauchte Perjon, 
bie deshalb ſchon ziwenmal vors Unterhaus gezogen wor— 
den, meuerdings zu beleidigen. (Der Herzog von Vorf, 
deſſen Mätrefie, Madame Glarfe, im Parlament wegen 
Verkaufs der Militaͤrſtelleu angeklagt wurde.) Alles was 
das Haus zu eutfcheiden habe, liege in der Frage: „Sell 
man in Form einer Bill verfahren oder nicht ?”* (5. 7.) 





Das geſtern verfprocherre Gedicht des Bra. J. A. Wibm Pr 


werden wir morgen unſern Leſern liefern. 





Xurfe: 

Bien, Am 26. Aug. Mittelpreis der Staats: Schultwerihrels 
Sungen zu 5 p@t. In 6. M. 7974,; Gonventions: Münse pCt. 250. 
Rurd auf Augsburg für 100 Guldsn Gourr. Guld. 99, Nie. 
EEE — — — —— — 


Neues Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Frevtag: Napbari, ein hiftorifches Luſi ſpfel in Alerındris 
nen und elagm Aufzuge von Goftelli, Hr. Eflair als dürft 
Augeftin Ghigl. Dana folgt: Die Kleinigkeiten, Bufliciel 
in einem Atte von Steigenteſch. Hr. Eßlair ald Karl yon Wels 
Ion. Den Beſchluh macht: Das Wirthsbaus Im Walde, 
*Dpirette in einem Akt won Sepftied. MUe. Serl als Marzelline, 
Sonntag: Die Schuld, Trauerfpiel in 5 Akten von Wull: 

nr. Hr, Eßlait als Graf Hugo von Derindur, 
Konigl. Hof: Theater am further, 

Sonnabend: Pogmalion, Melodram in ı Akt Hr, Eßleir 
den Poamalien. Dann folgt: Die Gpupernantre, Luſtſplel 
in ı Alt von Körner. 'Zum Beihluß: Die Zerſtreuten, 

Anſtſp. in ı Akt von Kohebue Dr, Gflair den Majer. 





Redakteur, J. I. Sendtnen · Verlegt von P. Ph. Wolfs Witwe. 


BDerkeigerung 

2682. (3.6) Dontag den ten September und die folgen: 
den Tage, werden in dem Haufe Nro. 1005 in der Fürflenfelr 
dergaffe über 3 Etiegen vornheraus verichledene Moebilien, als: 
Komodkäften von Ruß: und Kirſchbaumholz, Ranapre, Seffet, 
Spiegel, Tiſche und einiges Eilder, mehrere Betten und Dia- 
tragen, Spiden und Frauenkleider, Bett und Leiowalh, mehrere 
Stüde Leinwand, Porzelain, Geſchirr von Kupfer, Meifing und 
Bien, und andere nützliche Hausfahenife von Bormittans 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr an die Meiflbietens 
den verpteigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 


2666. Die Japrgänge 1814 und 1814 des Morgenblattes 
find um 5 fl. 24 fr. ju verkaufen. D. üe. 





2690. Zwen Perfonen, die in der Mitte September über 
Zürd, Bern und Laufanne nah Turin reifen, fuchen einen 
oder zwep Reifegefährten, oder auch eine Retour: Gelegenpeit in 
eine diefer Städte. D. Le. 


2691. Auf einer Alpe in der Gegend des Schlietſee's mue: 
de ein Schönes Augenglad gefunden. Wer fih als Eigenthümer 
dazu autmweist, Bann es gegen Erſtattung der Auslagen wieder 
erhalten. D. He, . 





Bergangenen Frebtag iſt dem Dorfe Fettenbein, Landgerichts 
Wolſratht heuſen, eine weichſelbezune Stute, Yılel hoch und 4 
Jahre alt mit einem dunkeln Stern, won ter Weldrrnikommen. 
Derjenige, welcher etwas davon in Erfahrung bılngt, wird er: 
ſucht, die Anzeige begin 8. Eandgerichte Wolfrachspaufen zu machen. 





2689. Der Unterzeichnete warnt biemit Jedermann, Wie: 
manden,: wer derjelbe auch feon möge, auf feinen Mamen etmas 
gu borgen, indem er hiefür nicht die gerinafte Bezahlung Teifiggn 
wird, da von ihm aus jederzeit alles fogleih daar bezahlt wird. 

Joh. Baptift Maier, Wirrp auf 
der Schiefflätte in Münden. 





Landkarten. Anzeige, 

2606. (5. 6) In dem geographischen Depöt Nr. 36. an der 

Ecke der Perusagasse auf dem ax -Josephsplatze sind wie- 
der folgende neue Gegenstande angekommen: 
. Vorstellung und Beschreibung der großsen Sunnen - Fin- 
sternißs, welche sich den 7. Septbr ereignen wird, ä ı2 
und a t5kr Diese Fiusternifs beginnt in München um 
4 Uhr 27 Minuten, und dauert bis 4 Uhr 15 Minuten. 

9 verschiedene Prst - und Reisckarten in mehreren 
Blättern und in ı Blatt von gsuz Europa, Deutschland, 
Imlien ete., von de Casıro, Blöcden, Schmidt, Wielund, 
Streit u. a. mehr, a 5, 36 Kr, A 20. 24Kkr, a 20. 
Diese sind auch aufgezogen zu haben 

Dann die Gestaltung aller Länder der Erde bis 1820 in 
Geschichts- Atlunteu in 15 grofsen Blättern, à 5A 54 uud 
a7. 49 kr. gebunden für Lehranstsiten. 

Auch siud wieder chorographische Karten in 4 Bl’ und 
1 Blatt von der europäischen Türkey, dem Gouveruement 
des Pascha von Josnina ‚’Epirus, Thessalien und überbaupt 
von ganz Griechenland und den Ineln des Archipelagus, 
so wie von Neapel und ltalien,. von 5 fl. 30 kr., 4 il. bis 
zu 48 kr. zu hahen, 





TE — 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Aro 208 


2. Septbr. 1820. 





Deutſchland. 
Daiern Münden, den 1. Septbr. 

Se. Maj. der König haben wegen dem am. 18. d. 
erfolgten Ableben Ihrer Durchlaucht der Frau Herzogin 
won Abremberg, eine Hoftrauer von 5 Tagen, vom 
iten d. M. aufangend, alergnädigit anzubeſehlen gerubt. 
‚ In der am 6. Auguſt dabier gebaltenen vfientlichen 
Verſammlung des landiwierbfchaftlidden Vereins ſprach der 
gegenwärtige Vorjtand des General⸗Ausſchuſſes, Dr. Staats: 
Rach von Hazzi, Über einen der wichtigften Gegenſtände 
der Landwirthſchaft, namentlich „über Bebandlung, Hutter 
und Majtung des Viehes der Landwirthſchaft.“ Diejer 
Vortrag, der auch im Drud erjchien (München bey Fleiſch⸗ 
mann) entbält gedrängt das Wiſſenswürdigſte über Woh— 
nung, Pilege und Küche der Urbeits« und Nuptbiere mie 
des Maitviehes, und Fein Landwirth wird denfelben, ohne 
Nupen aus den Händen legen. Wer iſt nicht mit dem 
Hru. Verfaſſer überzeugt, daß die in dieſem Dortrage aus 
geiprochenen Grundſätze in ihrer Benuhung ficber die Bands 
Wirthſchaft des Vatetlandes machtig beben werden ? 

Jtalten. 

Bortfepung des im öſterr. Beobachter enthaltenen 
Derichts Über die Vorfälle in Palermo vom 14ten bie 
19teu -Juln: “ 

Sountag den 16ten Julp Morgens verfammelte fich 
dieſer Rath. Die Gewerbsvorſteher, welche fich gleichfalls 
für die Unabbaugigfeit Siciliens von Neapel erklärten, 
»erlangteu, um die öffentliche Sicherheit aujrecht crbal: 
ten zu können, daß man bie Zünfte bewaflnen und die 


‚perichiedenen Forts von denjelben, gemeinfchaftlich mit den 


Truppen, befegen laſſen ſollte. Dieß wurde ihnen leider 
aus Schwäche bewilligt; bald zogen micht bloß die Zunft: 
Genoſſen, fondern der ganze Poͤbel hauſenweiſe und in 
größter Unorduung, obne Führer und ohne Zaum, zu 
Gajtehamare, ins Fort della Gareta, in die Baſtionen 
am Eoniglichen Palafte und ins Fort del Molo ein, bes 
wmächtigte fich der darin befindlichen Waffen = Vorrätbe 
und bemafinete fich ein jeder fo aut er Fonnte, Die Ber: 
wirring erreichte den höchſten Grad. Niemand wußte, 
weiien Befehlen cr geborcben follte; Soldaten und Bolt 
fraternifirten in den Korts und auf den Strafen; cin be: 
wafneter Vollshauſe zog mit Kanonen vor die Gefängkife 
der Kriminal: Verbrecher und der ©alceren: Gcelaven, des 
ren Bewachung, damit Die Gefangenen in ber allgemeinen 
Unordnung nicht entwifchen mochten, das Volk übernapın. 
Eine andere, noch aablreichere Bande wandte fich nach 
der Piazza Vigliena, gewöhnlich Quatro Cantoniere 
genannt, wo fiedas von den Leuten des Theater :s Pach: 


’ 


ters Barbaja bewohnte Haus flürmten, plünderten und 
dergejtalt verbeerten, dab ed vor Ablauf einer Stunde 
einer ‚Ruine gli. Von bier zog dieſe Baude nad dem 
Pallajte des Staats: und Finanz: Miniters, Marcheſe 
Serreri, in der Ubſicht auch bier zu fengen und zu bren« 
nen; allein auf die Bemerkung einiger voggden AUnführern 
der Notte, daß dieſer Miniſter Sicilien wichtige Dienfte 
geleinet babe, zogen fie für dießmal wieder ab und wand⸗ 
ten fich gegen alle öffentlichen Negierungs: Gebäude, als: 


' Direition der direkten und indireften Abgaben, Direftion 


des Enregiftrements und Stempels, Intendantur, Bureau 
der offentlichen Hopotbefen, Douanen , Gefretareric, Gr 
neral Direktion der Forften, ©erichtöpöfe, Netariatstaın: 
mier tc. kurz mach allen Gebäuden, welche der Staats: 
Berwaltung gebörten. Das königliche Wappen wurde 
augenblicklich berabgerijfen und zertrümmert; -alle dieſe 
Gebaude geplündert, „Jumitliche Gfeltes, Mobilien, Papiere, 
Bucher (munter deuen fich leider auch die Hypothekenbücher 
befinden) Archive ze. auf die Erraße geworfen und ver: 
brannt und einige von deu Gebäuden ſelbſt in Brand 
geitedt. 

Nachdem alle öffentlichen Regierungsgebäude foldherge: 
fralt dem Brande und der Plünderung Preis gegeben waren, 
ſtürzte fih der wüthende Pobel neuerdings gegen das zuvor 


verſchonte Haus des Marcheje Ferreri, der ſich inzwiſchen 


aus gerechter Beſorguiß wegen des in der Frübe Vorge— 
fallenen mic feiner Familie genlüchter hatte. Die There 
wurden geiprengt und wie ein Lavaſtrom ergoß ſich das 
Volt in die Gemächer, zerjtörte und zerichlug Alles, warf 
die koſtbarſten Gerätbfchaften- zu den Feuſtern binaus auf 
die Straße, wo alles auf Wagen gepadt, nach derPiaz 
za Marina geführt und dort verbrannt wurde. Mebſt 
mebreren audern Saden von bobem Werth wurde auf 
dieje Weiſe eine der jejtbarjten Bibliotbeken, melde die 
auogeſuchteſten ältern und neueren Werke — die feltenfte 
Birver: Sammlung in Sizilien — ceutbielt, mit ächt van- 
daliſcher Wurb. zerſtört. 

Die, welche unvorſichtiger oder treulofer Weiſe ihre 
Eimmiiiguna, die Forts den Zünften, oder vielmehr dem 
niedrigiten Pöbel und arbeitsiojen Gefindel zu überliefern, 
gegeben hatten *), fingen num aw cinzufeben, welch fchrech 
kicbes Uebel fir gefiitet batten und ſannen auf Drittel, die 
Sache fo viel als moglich wieder ‚gut zu machen. 

An ver Macht vom 16. auf den 17. bielten dic Maes- 
tranze ben dem Kardinal: Erzbifchof Gravina Rath, wel: 


*) Der Für von Gattolica war derjenige, welcher aan 
vorsüsfich am Dielen Masfreaeln aeratheu hatte, deren Opfer 
es in weniger ald jmepmal 24 Standen wurde, 
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chem der Fürft von Cattolica, ber Fürft von Cuto, ber 
Er Kommandeur Uceto und mehrere andere bedeutende 
Ginwohner von Palermo, beywohnten. Man erkannte 
"allgemein, wie übel man getban habe, die Forts dem Pös 
bel einzuräumen und das müßige Gefindel zu bermaffnen. 
Es wurde baber bejchloffen, den Pobel zu entwaffnen uub 
fi auf irgend eine Urt wieder in’ ben Befik der Forts zu 
-fegen. Demzufolge wurden die Gewerbs-Vorſteher neuer: 
dings beauftragt, Die Bagabunden zu entwaffnen und bloß 
den wirklich günftigen Bürgern, welchen die Aufrechthäal⸗ 
tung der Rube und die Erhaltung und Sicherheit der 
Stadt anvertraut worden war, die Waffen zu laſſen. Ju—⸗ 
zwiſchen wurde deu Truppen Befebl gegeben, ſich ſchlag— 
fertig zu halten und alles Mögliche verſucht, den bewaff⸗ 
neten Pübel "nö deu Forts Gajtellamare und dei Molo 
berand zu treiben. Dieß aclang anch in der Nacht vom 
16. auf deu 17. AMllein als der Pöbel zu merken anfing, 
Daß Die, welche etwas zu verlisren hatten, ſich zu ibrer 
zigenen Rettung, näber au einander zu ſchließen und vou 
den früber getbauen faljhen Schritten zurück zu kommen 


dachten, fchrie er uber Verrath und beſchloß, es koöſte, 


was es wolle, fidy der Forts wieder zu beimädeigen, Die 
gelang auch gegen Mittag mach einem beftisen Sturm. 
Nur das Fort dei Molo konnte nicht fogleich übermälriget 
werben; ed wurde umzwingelt und ihm das Waller abs 
gegraben. zu 

Inzwiſchen rücte das in den vericdhiedenen Rafernen 
vertheilte Militär in Schlacht-Orduung heran; die Kaval— 
lerie ınit Kanonen vor der Fronte. In dieſen Augenblicke 
foät der Pöbel den verzweifelten Entichluß, die Kriminal; 
Gefangenen und Galeerens Sklaven, feptere ben 5000 an 
der Zadl, Die bisber durch Aufpflauzung von Saupnen vor 
ihren Kerkern in Zaum gebalten worden waren, zu Hülfe 
zu nehmen. Die Gefäugniffe wurden geöffnet, die Der: 
brecher und ©aleeren : SHaven berausgelaffen und Das 
Geſchüßz gegen bie beranrüdenden Truppen aufgeführt, 
Fin mörderifcher Kampf begann; bie Straße bei Caſſero 
(die Hauptſtraße von Palermo) ward der Schlachtplag 
des Todes und Verderbens. Fechtend wichen bie Truppen 
der Uebermacht des wüthenden Volkes, bis auf die Piazza 
dei Borragli, wo fie fi neuerdings aufitellten umd in 
zwey Colonnen einen abermaligen Angriff verfuchten, Die 
Karallerie, auf welche aus den Häujern Steine und Meus: 
bein berabgefchleudert und fiedendes Oehl berabgegojien 
wurde, mußte endlich »gleichfals der großen Uebermacht 
weichen. Das Volk bemächtigte ſich ihrer Waffen und 
Pferde und verfolgte damit, unterftügt von ber immer 
zabfreicher aus den Vorjtidten und den benachbarten 
Dortern berandringenden Menge, die Weberceite der In— 
fanterie. 

Unter dieſen Umſtänden bielten es der königl. Ludgote⸗ 
nente D. Diego Naſelli und der General⸗Prokurator Tho⸗ 
maſt, deſſen Haus vom Pödel ertürmt worden, um ſich 
Der daſelbſt auſbewahrten Waffen Dorräthe zu bemächtigen 
und bas darin befindliche Krimimal: Urchiv zu verbrennen, 
für rathſam, ihr Heil in der Flcht zu ſuchen, welchen 
Eatſchluß erſterer Dem Kardinal Erzbiſchof in einem Schrei⸗ 
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ben ankündigte und dann mit Hilfe des Contre-Abmirala 
DStaiti, in einem kleinen Fahrzeuge das auf der Rhede von 
Palermo vor Anker liegende Paderboot, il Tartaro, zu er: 
reichen fuchte. 

Don Diego hatte fi kaum eingefchifft, als fein Pat: 
laft und der des Contte-Adnurals, der ihm zur Flucht 
bebülftih war, geplüudert und in Brand geſteckt wurde. 

r « (Der Beſchluß folgt.) 
Beohbritanunnien 
Bortfegung der Prozedur gegen die Königin. 

Herr Brougbam ſuchte (in der Sipung vom 18. 
Auguft) die Behauptung, daß die Form eines Impeach: 
ment allerdings gewählt werben fonnte, durch Un: 
führung mebrerer Beofpiele aus der englifchen Geſchichte 
zu beweifen und ſich ſelbſt über mebrere ihm gemachte 
Vorwürfe zu rechtfertigen; er babe nie gefagt, daß der 
Ebebtuch in geſetzlicher Hinſicht den beyden @efchlechtern 
ein gleich großes Verbrechen fen; da man aber ven der 
öffentlichen Moral geſptochen, fo babe er bemerken müjer, 
Daß man auf der Einen Seite zw machfichtig, anf der am: 
dern zu jfreng wäre. Die erlauchte Perjon angıführen, 
babe die Natur der Sache mit ſich gebracht; er babe nur 
Eines zu bedauern und das fen, von den Zeugen gegen 
bie Konigin übel geiprocden zu haben, die er nun beiter 
kennen gelernt. „Es fen niche wahr, fagte er, daß fie in 
einer Urt von Gefängniß auftewaher und durch Die Glocke 
sufanmenberuien würden, un, wie die Soldaten, aus 
einen Napf zu efen...; fie wohnten in der Stadt für 
ihr eigenes Geld, gingen freu fpazieren und wenn fie von 
gewiſſen Leuten immer unter Obſicht gebalten würden, fo 
wären dieß Feine Späher und Kerkermeiſſer, feudern Las 
kaien, welche die Befehle derſelben vollziehen. &ie wären 
ſehr anſtändig angezogen und würden vor den edlen Lords 
in Kleidern obue Locher erfcheinen und diefe Kleider hätten 
fie um ibe eigenes Geld gekauft. Gie fprächen zwar 
nicht vollfommen engliſch, aber das Italieniiche mir all 
der Zierlichteit, die man von ihrem Stande und ihrer 
Erziehung erwarten könne. Außer diefen achtungsiwertben 
Fremden würden auch einige Zengen von englifchem Ges 
waͤchſe erfcheinen, nicht etwa Dettelvol®, fondern Ladys 
und Öentlemen, die von ihrem Wäterlichen lebten und in 
beu Eirkeln der Konigin Zutritt gehabt hätten. Er fürchte 
febr, er und feine Kollegen würden Diefen Zeugen nicht 
iu's Auge ſchauen können.“ 

In der Sißzung am 19. Auguſt, welcher weder die 
Königin noch ihre Anmwälde bebmohnten, ıntwicelte ford 
King feine geitera geſtelte Motiou, „die vorliegende Bill 
aufzugeben, ba fie weder mäplich noch nothwendig fen; 
nicht müplich weil es zu nichts führe die Königin zu ent— 
ebren, nachdem man fo lange ibe Betragen gebnlder; 
nicht notbivendig, weil weder dee Staat noch die Thron: 
Solge bedroht fen.. Graf Liverpool flug als Asinde: 
mug Por: „daß der General: Profurator fogleih an die 
Schranken des Hauſes berufen werde, um feine Vorteäge 
au Gunften der Bil fortzuſezen.“ Dadurch, fagte er, 
wird Licht genug verbreitet werden, um über die Motion 
des ediem Lords auf das Beſtimmteſte abjprechen zu Fön- 
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nen, Man vermeibe nur Alles, mas die Gemüther erhis 
gen kann. Die Fragen find: „Echeiſcht das öffentliche 
Beſte ein gericbtliches Verfahren gegen die Königin ?“ 
Und wenn dieß bejaht wird: „ſoll man bey dem einge: 
ſchlagenen Verfahren verbleiben?" Sind diefe bepden Fra: 
gen beantiwvetet, fo will ich uuterjucben, ob beym gegceu: 
mwartigen Stand des Prozeſſes eiu Beweggrund da fey, ibn 
aufjugeben.“ Ich will vor der Hand annehmen, die Motb: 
wendigkeit ber Prozedur fen erwieſen und gleich zur Frage 


fehreiten, ob man eine andere Form des Verfahrens anı. 


uehmen Eonnte? Die Nichter baben erklärt, daß das vor: 
liegende Verbrechen Bein Hochverrath, and durch Fein Ges 
fep erreichbar fen. Uber fie war eben fo wenig durch ein 
Jinpeachment erreichbar. Könnten duch Impeachments 
ale Verbrechen erreicht werden, jo würde das Parlament 
nice jo oft zu Strafbills feine Zuflucht genommen baben. 
Leider it der Ehebruch, gewijje durch bas Statut Eduarbs 
des III. bezeichnete Falle ausgenommen, nach unferm ge: 
meinen Gefege fein Verbrechen und ich zweifle, ob bie 
Beſorguiſſe de&-lnterbanfes fo weit geben, im bloßen Na: 
men der Moral eine Handlung duch Impeachment zu 
gu verfolgen, die von den Gejepen nicht als ein Verbre— 
hen bezeichnet iſt. Staatsbeamte können wohl wegen 
mißbrauchten Zutrauens vom Unterhauſe durch Impeach— 
ntents vor dem Oberbauſe angeklagt werden und alle an— 
geführten frübern Benjpiele betteffen bloß Staatsbeaute. 
Die Köulgin hat aber das Verbrechen nicht als öffentliche 
Perjon begaugen, und wollte man auch zugeben, daß fie 
in Hinficht ihres Charakters Pflichten zu erfüllen batte, 
fo würde man doch immer einwenden, je babe das Der: 
brechen als Prinzeifin von Wales und nicht als Königin 
von ‚England begangen. Ja mürde fie ſelbſt auf dem 
Wege des Jupeachments für fchuldig erflärt, fo Pönnte 
das Dberbaus wohl Gelditrafe, Gefüngniß, Verbannung 
ausfprechen, aber nicht Degradatien ohne fenerliche Akte 
des ganzen Parlaments; man müßte alfo immer auf ein 
fpezielles und rũckwirkendes Gejep zurückkommen. 
(Die Forti. folgt.) 
Dermifdte Machrichten. 
Folgendes ift das geftern erwähnte Gedicht des Hrn. Jofeph 

BWibmer: 

Dee Abſchied von der Studien: Anftalt 

„su Münden, 

Gepriefen ſey des Tages feſtlich Praugen, 

Das unf'ree Jugend ſchoͤnes Streben ſchmuͤckt; 

Nur Freude feh’ ih alüp'n auf allen Wangen, 

Bon Eeiner herben Sorgenloft gedrüdt, 

Und von der Hcfinung goldnem Traum umfangen, 

Strahlt jeded Ange jugendlih entzüdt. — 

D’rum hört in diefer feftlich fropen Stunde 

Gin fühlend Wort aus eines Fünglings Munde. 


Dem Wand’rer gleich, der keine Muͤh berenet 
Und von des Berges Döhe niederihaut, 
Und Mil Im Herieu feines Wegs ſich freuet, 

‘ Der oft mit Perlen ihm zur Luft betbaut, 
Dod auch mit fpigen Dornen war beſtteuct; 
So jegt, vou heillgem Gefühl erbaut,- 
Schau ih von meiner Wandrung Ziel hernieder, 
Und denke meiner ſchͤnen Tage mieder. 


Ein Mind Bam ih, mit Findfich fillen Streben, 
Umfpielt von Träumen wunderſchoͤn und zart, 
Und felig floß mir unter Guch mein Reben, 

Die Jhr mir Freunde, Lıprer, Priefler ward; 
Und ferglos, was einſt künfı'ge Stunden geben, 
Umftrsplte lächelnd uns die Gegenwart. 

Um diefe Himmeleſtunden, Seele, lage, 

Nie kehren wieder die verſchwund'nen Bage, 


D'rum muß ih nun den legten Dank Guc bringen 
Die mid geführt auf meiner Jugend Pfad, ® 
Bon allen Lippen fol fie miederflingen, 

pr Eolen, Eure fegenswerthe That. 

Iht pflegt das Heiligfte von allen Dingen, 

Bon Euch Her ſtammt die erfte geifl'ge Saat; 
Dan? Euh — und Segen mög’ in Euetn Werken 
Zu reifen Fruͤchten Guer Streben ſtaͤrken. 


Den Knaben fah’it du muthig fih entfalten, 
Du meiner Jugend ſchoͤnes heil'ges Haus! 
Ya will dic treu in meiner Seele Halten, 
Dein. Angedenten loͤſcht die Zeit nicht aus; 
Dein flammend Bild, es fol mir nie erfalten, 
Es wird mir leuchten In dee Stürme raus; 
Ya, ewig bleibe an di In meinem Innern 
Burüd ein frommes, heilige Geinnern. 


Und Euch, die gern die fhöne Bürde tragen, 
Die Ihr den Knaben lehrt mit weifer Hut, 

D kbnnt' id ganz Euch, was ih fühle, fagen, 
Die mich geweckt zu böherm Lebensmuib; 

Mur trauern kaun der Jünsling und nur Magen, 
Die Throaͤne zeugt von ſeines Dantes Glut. 

In traur'ge Ferne ſchweiſen unfre Blicke, 

Doch unfer Herz, es bleibt bep Euch zurücke. 


Der Juͤngling reift, im ftillen Heiligthume 

Der Seel”, enifteht ein neues ſchoͤnes Bild, 

Und wie im Strahl der Sonne fih die Blume 
Zum Dimmel hebt, und frey und muthig ſchwillt, 
So iſts ein Drang neh höherm fhönern Ruhme, 
Was pm Die gange Seele mädtig füllt, — 

Es iſt fein ganzes adtterfrenes Walten: 

Sein Ideal Ichendig zu geftalten. 


D ſchoͤnes bluͤthenrelches Dünglinsleben, 
So oft erbaut an diefem Heifgen Drt, 
Auch deinen Rofen ift ein Dorn gegeben, 
Cs ift des Abfchieds thraͤnenſchwetes Wort! 


41) Der ſtreugen Wahrheit lernt' ich nachzuſtreben, 


Drum Dank Dir — meine Liebe dauert fort, 


2) Und Du — der Raum und Zeitenmaß zu finden 


Mid lehrte — und fol Raum und Zeit nicht binden, 


3) Reb wohl auch Du, der alter Kunſt Geftalten 


Mid ſchauen ließ mit ſeut'ger Phantafle, 


4) Und Du — der mir des Schickſals dunkles Walten 


In grauer Vorwelt klar zu fehn verlieh. 


5) Au gegen Dich fol nie mein Dank erfalten, 


Der mir gezeigt des Weltalls Harmonie. 


6) Doch — wer ſchloß auf des Herzens Iehte Pforte? — 


Für Dich — vergib mie — hab ich keine Worte. — 


&o lebt denn wohl, lebt wohl, ihr Theuern alle, 
Uns zieht «6 fort aus euerm jhönen Kreis, 
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Auch du leb wohl du gotigemeihte Halle, - 
Und Euch für Die ich Feinen Abfchied weiß, 
Guh bange Väter, liebe Mütter falle, 
° Des Yünglingd Danketthraͤnen glüheud heiß. 
Dog — es gehört und ja Ein Vater an: 
Der Für und Bater — Morimilian! 
' Anmerltungen. 
Hr Prof. Meilinger — Profeflor der. Logik, Meta 
phrfit, Moraiphilofophie, Pedagogik, Aeſthetik und des 
aturrechte, 
2) Dr. Hofrat Späth — Prof. der Mathematitt. 
3) Hr. Hofrath Tpierfh — Profeffor der Archäologie, 
4) Hr, Prof. Kopp — Profeffor der Geſchichte. 
5) Hr. Prof. Sieber — Profeiloe der Moturiehre und 
Shemir. 
6) Hr. Direktor v. Welller — Profeffor der Pfychologie, 
Philoſophie und Gefchichte der Philoſophie. " 


Neues Königl. Hofr und National: Theater. 
Sonntag: 
ner. Hr, Sßlair ale Graf Hugo von Derindur. 
Königl. Hof: Iheater am Iſarthor. 
Sonnabend: Pygmalton, Melodram In ı Alt Hr. Eflair 
den Pogmalion. Dann folgt: Die Gouvernante, Luſtſplel 
In ı AB von Körner. Zum Beihluß: Die Zerftreuten, 
Luſtſp. in 1 Akt von Kotzebue. Dr. Gflair den Mojer, 
Anfündbigung . 
für Die verehtlichen Herzen Mitglieder der Peiwatgefellihaft 
im Baubofe. 
Sambtag den 2. Septbr. ſiudet größere Abendunterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Statt 
Münden, den 29. Auguft 1820. 


ı) 














-Berfteigerung. 
2695. Rünftigen Montag als den 4. September werden In 
der Bıhaufung des bürgerl, Kornmeſſers Goͤttner neben der Haupt: 
Wade über 3 Stiegen Rro, 1622 Bormittögs von 9 bit +2 
Übr und Machmittegs von 3 bis 6 Uhr nochſtehende Gifekten, 
old Präiiofen, Betten, Leib: und Bettwoſch, Kleider und andere 
Heusfahrrifie am die Meifibieihenden gegen gleich baare Bryap: 
lung veräußert. 
Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den 29. Auguft 1820. 
Abnigh. bater. Rreit» und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rpein. 


2701. (2. 4) Rünftigen Dienstag den 5. Septbr. h. 9. mer: 
den im der Früblingsftroße im Daufe des Glafermellters Dent 
Nro. 387. über zwey Stiegen verſchledene Hausgeraͤthſchaften, 
Mendels, auch einiges Siiberseng, mehreren Betten f. a. gegen 
gleich baare Bezohſung an den Meiſtbiethenden auf dem Wege 
Der iffentlihen Berfleigerung überlaffen. 

Konfsliebpaber werden daher zu Diefer Auktion, welches jıder: 
wai VBormittage 9 Uhr und Nadmiltags 3 Ihr begiunt, und 
Nihmittese 12 Uhr, und Abends 6 Uhr endet, eingeladen, 

Münden, den 25. Auguft 1820. 
Die königl. Stadt Rommandantfhaft. 
Ihe. v. Ströhl, Generalmojor; 
Schmid, Altaar, 





Rebalteur, 5 I Sendtuer⸗ 


Die Schuld, Traueripiel in 5 Akten von Müll- \ 





-Betfanntmadhung. 
2705. In der Brunngaffe ro. 1190 über. 2 Stiegen wer: 
den Samflag den 2ten Grptember, Nachmittags 2 Uhr, verſchre⸗ 
dene Effekten, beitehend in Kleidungsflüden und anderer Mobis 
liorfchaft om die Meiſtbiethenden Öffentlich verftelgert, wozu Kaufe: 

Liebhaber eingeladen werden, 

Dünden am 28. a. 1820. 
it 


Köniselide Rommandantfhaft. 
Behr. v. Ströpl, General: Mejor. 
Schmid, Akluar. 


2606. (2-0) Künitigen Montag den dien September d. J. 
früh um 9 Uhr follen im der Raferne der St. Annen: Borftadt 
mehrere alte, zum Dieffeitigen Gebrauh nihr mehr gelgnete 
mwollene Decken und alte Haberfäde ıc. Öffentlih am Die Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Besabiung verfleigert werden, wel: 
ches hlemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Dünen, den 29. u 1820. 


ie 
Delonomie:- Rommiffion des Fönigl. baler. Artille 
vie: und Armee Jubhrwefense: Batailions. 
Kolbe, Moor. 


Steckbrief. 

2698. Der früher bey der Zten Kompagnle der Zten Gen- 

darmeries Leglon in Straubing geftantene, fodann aber zur 2ten 
Gendarmerie Rompagnie in Poſſau wrfegte Rechner Franz Girl 
Türeh, aus Teipniz In Böhmen gebürrig, if om 6. Angufl L. 
9. aus letztgenaunteln Drf melneidig entwihen, und hot ſich des 
Berbrechens der Unterihlagung im hoben Grade verdaͤchtig ge⸗ 
madır. 
Derfelbe Id 39 Jahte alt, 5 Schub ı Zoll Baier, Mashes 
groß, Mlanken Koͤrperbausz bat ein ſchwarzaeldes abgemagertes 
Belicht, dunkelbranne Haare, dergleichen Augen und Augenbraus 
nen, eine fpigige Nafe und ein rundes Kinn. Ge fpricht böp- 
miſch, polnii, ungerifh und etwas franzöſiſch. Im Geſpraͤche 
bedient er ſich oſters des Austruds: das, Ding, da ır. 

Aler Wahtſcheinlichkeit nach befiader fih noch eine Weidtper · 
fon bey ihm, Die er beo ſich hatte, auch aus Böhmen gebürtlg 
iſt und ſehr ſchlecht deutich ſpricht. 

Man flellt daher an alle Gerichize und Poliseps Behörden 
das Anfuhen den beichriebenen Rechner Trek auf Betreten ar 
retiren und bieher liefern zu laffen. 2 

Dizen am 29. Auguft 1820. 
Das 








Köntgl. baier, Sendarmerw: Rommande, 
v Maillinger, Kopitain, 
Brudbrän, Atuar. 


Sonntag den Zten Septdr. it Morgens 10 Uhr öffentlide 
Berfsmmlung des landmwirthichaftlihen Vereins. 





Gin Studierender, der mit dem Beginnen künftiger Tode 
eine Foßeteiſe nah Salzburg maden will, mwänfht einen Oejäpr 
ten, Dos Mühere in Der Burgſtraäße Neo. 177 über 4 Stiegen 
täglich ven 7 — 8 oder 1 — 2 llhr. x 

In der Sendlingergeffe Neo. 672 if eine alte, mod gute 
brauchbare Braͤupfanne, 61, Schuh im Quadrat und 3 Sub 
tief, gu werfaufen, j 
— — — — 





Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittipe. 


’ 


Mündener Polttifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


s 





Montag 


— 


Deutſchland. 

— Deftereeic. Die Zeitung von Innsbruck er. 
Hart die Nacheicht ausfändifcher Blätter: „daß bajelbit 
ſtarke Durchmärſche nah Italien angejagt ſeyen,“ jür 
grundlos. Hingegen it in Nachrichten aus Brescia und 
‚andern Stäpten Ober : Jtaliend von mehreren Truppen: 
Durchmärſchen die Rebe. j 

Württemberg. . Stuttgart, den 1. Sept. 
Der verwittweten Frau Marfgeäfin von Baden k. Hoheit 
baben gejteen mit der Prinzeifin Umalie einen Beſuch bep 
II MM. dem König uud der Königin in Bellevüe abs 
:geftattet und nach eingenpmmenen Mittagsmahl Ihre Reife 
nah Nymphenburg über Göppingen fotgefept, woſelbſt bie 
Frau Markgräfin und die Prinzeffin über Nacht geblieben find. 

Srantreid. x 

Der Hof bat für bie Herzogin von Dorf eine eilftä- 
gige Trauer angelegt. 

— Am 25. Aug, empfing der König macheinander die 
Gluͤckwünſche felner Aamilie, des Hofes, der Minijter 
(unter welchen fih der am Abend zuvor angehommene 
Juſtizminiſter befand), der Marſchälle, dee Pairs und al: 
ler böhern Behörden, der Munizipalitit von Paris, des 
diplomatischen Korps x. In der Untwort an die Muni—⸗ 
"zipalität äußerte Se. Majeftät: „Ich babe mit Vergnüs 
gen, aber obne Derwunderung Das Betragen des Volks 
ben einer Gelegenheit geſehn, mo einige unglücdliche Thor 
ren die öffeutliche Ruhe zu jtören fuchten.” Mittags war 
Familieutafel. In den EChamps elnje'cs waren geawohnli: 
cheruaaßen -VBolBsteluftigungen veranstaltet und Abends 
die Iheadr unentgeldlich geöffnet. Auch war ein Xheil 
dee’ Stadt beleuchtet. 

— Die Pairskammee hielt am 26. Aug., von 12. bis 
6 Uhr eine gebeime Sipung, worin fie ſich zum Gerichtg- 
Hot Ponftituiete und den erjten Bericht des Generalprokn⸗ 
rators rückfichtlich der Derfchwörung anbörtr. Sie mwäplte 
hierauf vier Kommiffarien aus iprer Mitte, um die, Ins 
firuttion zu fübren uud noch eine Kommiffion vom 12) ih: 
zer. Mitglieder, mm zu entjcheiden, welche von den Ans 
geſchuldigten vor den ©erichtd+ Hof der Pairs zu fiel 
len find, 
\ Jtalien 


Das Siornale di Napoli ſagt: „Durch die Zurückkunſt 
des Generallieutenants Floreitan Pepe von Meiina bat 
matt näbere Kunde über Die Denkungsart, der Sizilianer, 
nd beionders der Palermitauer erhalten. Die ber Leg: 
term iſt der Denkungsart der übrigen Einwohner. der Ju— 
ſel entgegengeiept- 
Fenjce vor und liegen; ihr Verfaſſer jcheint ben ſeilien 
eußerungen über die angeſprochene fizilianifche Unabhäu— 
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ſeßen den Geborſam verſagt. 


Wir baben die Palermer Zeitung ka 


4. Septbt. 1820. 





gigfeit nicht aujcichtig zu ſeyn. Er erhebt und vertheibige 
fie,-gleichwie der römifche Senat, von den Schwerdtern 


. ‚ber Prätoriange. mugeben, dem Nero zufchrie : „Glücklich, 


wer deine Stimme bören kaun!“ Mir wärden unfre 
Sache ſchaͤuden, wenn wir und bemühen wollten, Alles, 
was jrue Zeitung fagt, zu widerlegen; wir fönnen nur 


«bie Blindbeit-derjenigen Eimpobner beklagen, deren Bow 


wirtuug jchen fo viel unerjepliches Unglüc bervorgebrucht 
hat, deſſen Musgang fih noch gar nicht abfchen läft! — 
Die Zeitung von Meſſina melder, daß die Diſtrikte 
Eajiroreale und Patti wieder angejangen hätten, bie ge: 
wohnlichen Abgaben zu bezablen, Die Provinz, deren 
Hauptort Meifina ift, babe nie einen Augenblick den Me 
Man jebe ein, dafi bie 
Rube nicht ohne Wafen und Waffen nicht opue Geld Fi) 
erhalten fenen. 

Beſchluß bes im öflerreich. Beobachter eihalteuen 
Berichte über die Vorfäne in Palermo vom 14sen .bis 


‚sHten Juln: 


Aber noch beftiger war die Wutb des Pübels gegen 
den ». Eattolica und ben Ers Kommandeur Ucero, 
von denen es beißt, daß fie in der in der Nackt vom 10. 


‚auf den 17. gebaltenen Rathsverſammlung treulojer Weiſe 


für Vertreibung des Pöbels aus den Forig und Maſſacei 
rung deſſelbeu ducch die Truppen geilimmt bätten. Aceto 
wurde ſogleich verhaftet; da es ip jedoch glüdte, den 
gegen ihn erhobenen Verdacht abzumwälzen, wurde er blog 
im erzbijcboflichen Palafte unter firenger Aufficht bewacht. 
Sttianmer erging es dem - Fürften v. Cattolica, de fi, 
um der Wuth des Votes zu entgeben, in ein Haus im 
einer von den Vorjlädten geflüchtet hatte, dort won fei: 
nen cigenen Leuten verratben und, nachdem er zuvor 
nor die gräulichſten Mißhandlungen erduldet hatte, ge: 
köpit und ſodann gevientbeilt wurde. 

Missleriveile batte ſich auch das Fort del Moto ergeben, 
bie Beſatzung dejjelben wurde, gleich den übrigen Soldaten, 
von Dem Pobel in die Gefüngnie gefhleppt, vor welchen 
Geſchuͤtz aufgeprlanzt werde, um fie, bey dem erſten Ders 
fuche zu entwifcben, niederzuſchießen. 

Die Zabl der an dleſen mörderijchen Tagen benderfeits 
Betödteten und Verwundeten iſt ungeheuer, Ale Straf: 
ſen waren mit Leichen bedeckt. ) Unter ben Öctöbteten ſol⸗ 


7) Ein beiitmmte Zabl der Hey dieſen Mordicenen Umgekom— 


menen wird in dieſem Taacbuch nicht angegeben. Mo dis 
ben übereinflirfimenden werd * ſchelot die 
in andern Berichten enthaltene Zehl von 3 bis 4000 Mi: 
weowegd zu genüzen Das im erſten Ausenblic verbreitete 
Gerügt, Daß auch die Zürflen von Billofranca, Gute nad 
Palerao getoͤdtet worden ſeyen, hat ſich nit befätiget, 


. 
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len ſich der Oberſt Cav. Luccheſt, der Oberſtlientenant 


Termini, der Duca di Batticami und mehrere Dife, , 


giere vom hobem Range befinden. 
Im Verlauſe des Ubends wurden noch von allen Sei⸗ 


sen gefaugene Soldaten eingebracht und -in die Gefäng⸗ - 


niſſe gefperet. Die Nacht blieb ruhig. 

 Moutag ben 18. Morgend dauerte das Scharmußl⸗ 
een mit Dem Ueberteſte der Truppen in Den Vorſtädten 
noch fort, bis endlich alle übermwältiget oder aus bem Mes 
ge geihaft und im den Kerker Der Galeeren-⸗Sklaven ein: 
geiperrt worden waren. 

Die Raub : und Morbs kujt des Pöbels ſchien noch 
nicht gefättiget zu ſeyn; denn am Nachmittage flürzte ein bes 
waffneter Haufe nach Dem Haufe des Adopfaten Paolo, 
‚der unter Ferdinand I. und auch noch kurze Zeit unter 
Ferdinand 3. die Stelle eines Generals Fiscals des oder 
ten Gerichtshofes bekleidet hatte. Auch Die Wohnung 
des Poligen: Direktors Marcheje Ugo wurde geplündert 
und mue Durch die Dazwiſchenkunft der bewaffneten Züufte, 
die allmäblig -die Dderband über die robe Mare zu ge 
winnen anfingen, dem Berbrennen der barin befindlichen 
Modtlien Einhalt gethan. .. 

Nachmittags verbreitete ſich ein falſcher Allarm/ daß 
Truppen von Trapani, wohin ih General Church zurück⸗ 
gezogen hatte, im Aumarſche gegen Palermo begriffen 
fenen, was neue Bewegung unter dem Volke veturjachte. 

Die iugwifhen nach der Entfernung des Euogotenente 
«iugeiepte Negierungs:Junta gab fi, im Verein mit den 
Vorſtehern der Zünfte, alle erdeuflihe Mübe, die aus 
dein Baguo- befrevten Galceren: Sklaven und Krimihal; 
Werbrecher im Zaum zu balten and die große Zabl ber 
aus der umliegenden Gegend hervengeftromten Bauern und 
anderes Geſindel aus der Stadt zu fchaffen. 

In dee Nacht vom 18. auf ben 19. waren mehrere vom 
ben vor den Gefängniffen, in denen die gefangenen Solda— 
ten eingefperrt waren und auf andern Punkten anfgepflanzten 
‚Kanonen, vernagelt worden. Da deren Bewachung den 
Kiüten » Artilleriften (artiglieri littorarali), deren Chef 
ein gewiſſer Sebaftian Ganze war, auvertraut geivefen, 
fo Fürmte dee Pobel fein Haus, Da in demfelben meb- 
rere dem Blutbade am 17. entrennene Soldaten verjtecft 
gefunden. wurden, ward Sanyo auf der Stelle erfchoifen 
und afle feine Kinder und feine Ungebörigen verbaftet. - 

Um -19. Morgens wurde Sanzo's Leichnam durch die 
Dtadte, bis zur Porta di ©. Antoüe geiihleife, wo den: 
jelven dit Hände ımd der Kopfabgebauen und lepterer auf 
riuer Pie derumgerragen wurde. 

In einer von den Vorjtädten wurde das Hand eines 
alten Generald in Brand gejtedt. ' 

Auf Befehl des Stadtrichters mutden Anſtalten getroj- 
fen, die in den Straßen und auf mehreren Plüpen liegens 
‚ben Leichen fortzufihafien und fie zu begraben oder zu 
‚werbrennen. ° ._ : 
“. Der Pallaſt des ermordeten Fürſten 9. Gattolica wur⸗ 
»e, auf Berrieb feinen Verwandten, ded Kardinal Gras 
ia mund des Färſten v. Patefno ; von den Zunften ber 
Ina um ibn vor der unveruug ſider zu fichen. Zu: 


gleich wide verordnet, daß die zu Wiederherflelung ug» 


Aufrechtbaltung der Ordnung beſtimmten Patrouillen die: 
fer Züufte von Geiſtlichen und Herren vom Adel begleitet 
werden folten. 

Das Volk, weiches eigentlich regiert, befabl, alle jene 
äußeren Zeichen abzulegen die an irgend etwas Mitäch: , 
ſches erinnern, als 3. B. Schuurbärte, ſchwarze Halsı 
binden ⁊cx. Man weiß auch nicht warum Operinge, ſchwarze 


Gilets und rothe Sacktücher unter dieſer Kategorie -begrif: 


fen wurden. 

Im Laufe dieſes Tages wurden wieder mehrere Indie 
viduen, welche beym Vernageln der Kayonen ertappt war⸗ 
‚den, verhaftet. Einem derjelben, welcher zwar bekannte, 
Saß er Mitjchuldige Habe, fie aber fihlechterdings nicht 
angeben wollte, wurde der Kopf abgefchnitten und - anf 
beu Quattro Cantonieri öffentlich zur Schau ansgeitelt. 

Avends wurde der Fürſt v. Aci verbaftet umd gleich 
dem Er: Kommandeur Aceto in dem erzbifchöflichen Pallaſt 
gebracht und dort unter ſtreuger Aufſicht gehalten. 

Die Junta proklamirte eine allgemeine Amneſtie für 
alles Vergangene unter der Bedingung, daß alle Ga: 
leeren »s Sklaven, Verbrecher ünd anderes Geſindel, ums 
bewaffnet, mit einem Pajfe und einigem Geide auf bie 
Hand, die Stadt verlaren wurden. Im Wiederbetrerungs: 
Halle wurde ibnen jedoch für jedes künftige Verbrechen 
doppelte Strafe angedropt. 

®Seofbrirtannien 
Fortſetzung ber Progedur gegen die Königin 
am 19. Nugnit. 1 ten,8 

Beraten wir nun den Stand, (ſuhr der Miniiter 
Graf Biverpsol fort) im dem der Prozeß fich be 
finder, Das Unterhaus, das allein ein Impenchment vers 
hängen famt, bat beveits ſtillſchweigend in den von ums 
ergriffenen Bang gewilligt und erwartet unſere Beſchlüſſe; 
ihn abändern würde Alles in’ Verwirrung fepen. Wir 
‚müllen fortführen, wie wir angefangen oder den ganzen 
Prozeß fallen laſſen. Kein Drittes gibt es nicht. Ich 
bin für das Erſtere; ehe ich aber zu einer Aenderung der 
Form meine Einwilligung gäbe, würde ich rathen, den 
Prozeß aufzugeben. Dieß führt mich von ſelbſt auf die 
dben ben Seite gejehte Rrage: Od der Prozeß motbiwendig 
‚mar? Us die Frage im Staatsratb beiproden murbe, 
war ich der Menmung, der Pringeffin Ueber den Titel Sb: 
nigin zu geben, wenn fie außer Tandes bliebe, als cine 
fo verdrüßliche Prozedire dnzufangen. Aber der Yufent: 
balt in oder außer dem Meiche entſcheidet Ales. Iſt 
fie außerbald, fo ftebt fie nicht vor den Ungen ihres 
Volkes, und der Titel Königin, obſchon eine ſehr große 
Bugejtebung, gibt ihr dann gleichwohl feinen Einfluß. So 
wie fie in das Land trat, war Ulles geändert. Sie nabm 
Rechte in Auſpruch, behauptete ihre Unſchuld. Man mußte 
fie entweder anerkennen oder fie gerichtlich verfolgen. Die 
Miniftze haben ibe zwar Vorfehlige gemacht, aber tmuter 
unter der conditio sine qua non, daß fie aus dein 
Lande ginge. Wie Fonute Die je auf bem Throne Eng: 
fands figen, gegen welche ſolche Befchuldigungen erboden 
worden? Die Gerechtigkeit gegen deu Staat, gegen den 
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Rbrig, gegen die Königin ſelbſt erheiiht, daß man fie 
umterfuche. Zurücdgenommen Fönnen fie nicht mebe wer: 
den, fie tönen in Die Nachwelt hinüber. . .. Der edle 
®ord fchloß mit dem Beinertungen über das Betragen dee 
Anwaͤlde der Königin und ihre gewagten Vermutbungen 
und erflärte: „er glanbe auf Ehre und Gewiſſen, daß im 
Falle die Dill durchginge, Feine zweyte Heirath des Kos 
Wigs. ſtatt paben würde; die Strafe dee Scheidung fen 
aber eine nothivendige Folge der Anklage auf Ehebruch.“ 
Lord Liverpools Abänderung ward bierauf mit 181 
gegen 65 Stimmen angenoınmen, und demzufolge die 
Reron:Anmwälde an die Schranken berufen. (B. f.) 
— Vor Eröffnung der Gerichtsfigung des Dberbaus 
fes am 21. Auguſt ſtellte auch Lord Holland feine bes 
reits angekündigten Fragen an die Miniſter. „Dieſe Frar 
gen, fagte er, And von höchſter Wichtigkeit, deum fie ber 
treffen das Glück und die Unabhängigkeit der Nationen 
und die Freuheit des Menſchengeſchlechtas. Jin vergauger 
ven Mar; hat das ſpaniſche Volk, mach rübmlichen Ak: 
ftrengungen, feine alte Konjtitution wieder errungen. Dieß 
Ereiguiß wurde oifiziel den übrigen Regierungen und 
insbejondere, der ruſſiſcheu Regierung angezeigt, welche fich 
als Bejhyüperin der bürgerlichen Freyheit erklärt hat und 
von der man criwarten durfte, Die alte Regierungsform 
Spaniens geachtet zu ſehn. Als Ermwiederung diefer Mit: 
teilung swurde dem fpunifchen Miniſter zu Petersburg 
am 2. May eine Note zugejtellt, in welcher die Vorfälle 
im März mißbilligt und der Eutſchluß angekündigte wurde, 
fih mit den andern Muchten Europa's darüber zu beras 
ben. Späterhin erichien eine andere Urkunde unter dem 
Titel eines Memoites an Rußlands Geſandte bev den aus—⸗ 
mwärtigen Höfen. Darin wird fib auf gewiſſe Verpflich⸗ 
tungen besogen, welche Ruslaud im November 1818 mit 
ben vier andern großen Mächten eingegangen. (Es ſcheint 
bier die Schlußalte des Aachener Kongreijes gememt zu 
ſeyu. De-Kaifer erklärt, es fen damals ausgemarbt wor: 
den, ggmeinichaftlih einzufcheeiten, wenn in Fraukreich 
eine neue Revolution ausbräche; Ge. Maieſtät fept bin: 
zu, eine gleiche Derprlichtung bejtehebe für die Fülle, 
wenn andersivo revplutiondäce Bewegungen fich zeigten, 
und insbefondere fen dich gegenwärtig ben Spanien der 
Fall. Die erite Frage deinnach, Die ih an den edlen 
kord (Fiverpool) fielen will, wird ſeyn: „Ob Eng— 
land Theilnehmer an deu eben erwähnten Verpflichtungen 
it; ob die Miniter Großbritanniens ibmen Diefelbe Ausr 
debnung geben, wie der Kaijer von Nußland ?" Diefelde 
Urkunde ſpricht ferner die Abſicht der rwinfchen Regierung 
aus, die übrigen Regierungen einzuladen, nach_den darin 
aufgejtellten Grundfäßgen zu handeln. Ich muß die Aufs 
merkjamfeir der Kammer auf diefe am die fünfHöfe gerich: 
tete Sprache leuten. Man. fagt letztern, fie follen die 
Spauier auffedern, ıbre Regierung abzuläugnen, die Sa— 
chen auf deu vorigen Fuß zw ftelien und Die -Urbeber der 
Beränderung der Kegteraugsform zu bejteafen; alles uu- 
ter Andeohung der Keindjeligfeit der fünf Mächte. Meine 
zweyte Frage it: ob Die Miniſter eine ſolche Einladung 
son Seite der ruffifchen Regierung erhalten und diejer ae: 
antwortet haben, Daß -fie in die Abfichten Rußlands nicht 


:eingehn Ponnten? Außerdem möchte ich feagen, od bie M 
niſter ihre Antwort dem fpanifchen Gefandten mit der 
Verficherung mirgetheilt haben, daß die Friedend« und 
- Sreundfchaftsverhältnijfe mit der gegenwärtigen Regierung 
Spaniens jortdauern follen ? — Graf Liverpool ant: 
wortete: „Ih babe keine Kenntniß von Verpflichtungen 
dergleihen der edle Lord erwähnt; wenn ähnliche beite: 
ben , fo bat unfre Regierung keinen Theil daran, Die 
neuerlichit an die fpanifche Regierung geftellte Mittheilung 
hatte bloß ben Zwed, ihre den Wunfch der großbritani- 
fchen Miniſter, die Ftiedens⸗ und Freundfchafts : Verbält: 
nige mit Spanien aujrecht zu erhalten und die Hoffnung 
zu bezeugen, die Ucbeiten der Eortes möchten für Spanien 
ein glüdlihes Refultat haben und die Rube und Mops 
fahrt diefes Landes fihern Ju umfern Verhältniſſen zu 
Spanien liegt nichts, was dad Publifum beunrubigen 
kounte.“ — Lord Halland erklärte hierauf, ee fchäge 
fin glüdlid, der englifchen Regierung za einer fo epren- 
vollen Erklärung Anlaß gegeben zu haben, 
Bermifhte Rachrichten. 
Ueber die Sonnen-Finſterniß am 7. Sept. 
Eine größere Sonnen: Finfterniß, als die am nächſten 
7. Geptbr. bevorjtebende, ift vor dem Jahre 1860 nicht 
du erwarten. Yın 19. Aug. 1887 wird eine totale Son: 
nen s Finfterniß eintreten; die Sonne wird ſchon faft verr 
finjtert aufgebn und einige Minuten nad ihrem Auſgange 
wied eine ganzliche Verfinfterung fi einftelen. Ben einer 
folden totalen Verfinfterung muß der Mond fidy in der 


Erdnade befinden, fonft kann er die Somte nicht ganz 


bededen, denn wenn er auch im Mittelpuufte ftebt, fo 
bildet die Sonne noch einen Ring um ihn. Die totalen 
und noch mehr die ringförmigen, Sonnen + Finfternijfe ge: 
hören zu den ſehr feltenen Erjcheinungen. Durch Berech⸗ 
nung läßt fih zeigen, daß irgend ein Det der Erde nur 
"in beynahe 200 Jahren Einmal eine totale Sonnen + Fin: 
fterniß zu erwarten bat... Eine foldhe war aın 19. Nor. 
1816 in einigen Gegenden von Hinterpommern, Weſtpreu⸗ 
Ben und Polen fidytbar; damals ıwar der Mond der Erde 
näder als er am 7. Sept. d. 3. fenn wird. . Die Abnabr 
me des Tageslichts wird dießmal faft unbemerkbar febn, 
indem ſelbſt in den Gegenden, welde die Verfinfterung 


Aiagſormich ſehn, mo überall mir der Sonnenſcheibe 


om Mond verdeckt wird, das Sonueulicht nur ſechzehn⸗ 
mal ſchwächer als das volle ſeyu, mithin die Helle noch 
fo groß bleiben wird, als wenn die Sonne etiva mit dün: 
nem Gewölk bedeckt wäre. An Duntelbeit oder Nacht 
ift alfo nirgends zu denten, wolczaber bey trübem Wet— 
ter an eine merkliche Lichtabnahme, Sterne werden nicht 
fibtbar werden, als etwa. der Planet Venus, 4r Grad 
weſtlich von der Sonne ine. totale Finfierniß gewährt 
bev Weiten Bein fo ſchönes Schaufpiel als eine ringförmi⸗— 
ge, wie bie wächitbevorfteperide. Welchen Einflah dieſe 
Finſterniß auf die Witterung baben wird, Täßt ſich nur 
aus der Analogie mit den ringförmigen Sonnen: Finfter: 
nifen won 1737, 1748 vermmtben, ben welchen am cinigem 
Drten ein Ockan und beträchtliche Kälte uud Närfe einirat. 
— Es iſt zu mwünjcen, daß die Beobachter diejer Finſter— 
niß' ihr Augenmerk -vorzäglich” auf die Atmosphäre des 


“ 


Mondes richten. Ueber bie Exiſtenz derſelben find bie 
Aſtronomen noch ungewiß, obfchon im Allgemeinen bars 
‚über einig, daß ſie, wenn fie da iſt, viel dünner fen und 
lange nicht fo weit fich eritreden könne, als die der Erde. 
Eine genaue. Beobachtung ber kommenden ringförmigen 
Sonnen: Finfternif könnte einen mwefeutlichen Beotrag zur 
Eutfcheidung diefer Unterfuchung liefern. Wenn der Mond 
eine noch merfbare Uimosphäre bat, fo müßte man dieſe 
vorzüglich bey der Bildung, fo wie bep bem Ende des 
Ringes bemerken, Das Bit würde nämlich in diefen ben: 
den Momenten eine Urt von Spiel*beobachten lajjen, wel: 
ches genan bemerkt zu werben verdient. Eben fo würden 
bie fogenannten Horner des Mondes, oder die Spitzen 
des beleuchteten ſehr ſchmalen Theiles deifelben, nicht vol⸗ 
lig fcharf abgefchnitten erfheinen, wenn eine‘ noch werk 
bare Utmosphäre den Mond umgibt. Nicht minder würde 
fih die Gegeuwart einer. ſolchen Atmosphäre beobachten 
haften, wenn der Mond wohl beftimmten Sonnenflecken 
nabe Fommt. Webrigens wird bie Fiujterniß nur in Einem 
Tpeile Deutfhlands ringförmig erſcheinzn. Die Oränz: 
Linien der ringförmigen. Zinjterniß - laufen nämlich weitlich 
-über Harderwok in Holland und Chur in der Schweiz, 
öſtlich über. Wisınar in Medleuburg und Ips an ber 
Donau. Die Mittelienie, in. welcher der Mittelpunte des 
Mondes über den det Sonne, zu ſtehn kommt, Läuft ſehr 
nabe Aber Kaſſel und München, ber, mithin gehören Müns 
den und Augsburg unter die Orte, in denen die Kingform 
am läugften, d. b. benuabe 6 Minnuien fichtbae ſeyn wird. 





XKurfe: 

Baieelſche Staats: Papiere. Augtburg den 31. Au 
guf: Dbligationen d 40/6 Briefe 74. Deito a 506 Br. 84 
Band Aulehen Br. 92° Hypoth. Anweiſung Br. 98. Rotteiies 
Loc A— D a 406 Br. 105. Deo E—M & 4096 
Br. 98, Geld 97. Detto unversinälihe Br. 88. 

Bien Am 26. Aug, Veittelpreis der Staats : Sculdverfcrels 
dungen zu 5 pÖt: in G. M. 79745; Gonwentiond ⸗ Munae pEt. 250. 
Aurs anf Augsburg für 100 Gulden Gourr Buld. 99%, Nie, 

Parts. Am 26. Aug. Sontel. 5 Pray. 78 Fr. 45 
Sonden Am 16. Aug. Konſol. 3 Prog 6744. 





Neues Königl. Hof- und National: Theater. 

Dlenſtag⸗ Menſchenhaß und Reue, Schauſpiel in & 
Akten. Hr. Eßlair ale Unbekannter, 

———_ — — — — 

2701. (2.6) Rüuftigen Dienstag den 5. Septbr. h. J wer: 
den in ber Srüblingöftraße im Dauje des Blafermelfteed Dent 
Neo. 387. über 4wey Stiegen verfhiedene Hausgerärhicaften, 
Meubelo, aud einiges Miderzeug, mehreren Betten f. a, gegen 
oleich baare Bezahlung am den Meifibiethenden auf dem Wege⸗ 
ber Öffentlichen Verſteigerung überlafſen. 

Konisllebhaber werden daher zu dieſer Auktion, welchrä jedes 
mol Vormittags 0 Uhr und Nachmittags 5 Uhr beginnt, und 
Nahmittage 32 Uhr, und Abends 6 Uhr endet, eingeladen, 

Münden, den 25. Auguſt 1820. 
Dis tönigl. Stadı Rommandautidaft. 
ärhe. v. Strohl, Örneralmajor. 
Schmid, Aftaar, 








a — — — —— — 
Redakteur, 3.3. Sendtinen 


2696. 12.5) Heute Montag den aten September d. J. 
früb um 9 Uhr follen in der Kaſerne der St. Annen: Borfladt 
mehrere alte, zum- Dießfeltigen Gebrauch nicht mehr gerignete 
wollene Decken und alte Daberiäde ze. Öffentlich am die Meift: 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden, weh 
Ges hiemit zur Öffentlichen Kenutulß bringt 

Münden, den 29. a 3 3820. 


“ ie : 
Delonomie: Rommiffion des-Pöntgl. baler. Artilı® 


eies und Acmecı Juhrwefens: Bataillon 
Kolbe, Mojor, 





2694. Wegen elmgetertener Dindernife werden die Tage für 
bie in Rro, 206 angekündigte Hausgeraͤthicheſt⸗ Verfliigerung 
ſtatt 5ten und Öten September auf den siten und 12100 diefes 
Monats Hiemit feftgejeht. 


707. Im der Haufingerfiraße Nio. 1604 if Die fehr am: 
gencehme Wohnung, im 3tin Stock, beflchend aus 4 heijbarem 
und 2 unbeljbaren Zimmern; Küche, Speis, Holzlege, Keller 
und Speider auf das künftige Biel zu verimiethen, und das Weir 
tere daſelbſt su vernehmen. 








2689. Der Untergeichnete warm biemit Zedermann, Mie 
manden, wer Derfeibe auch ſeyn mabge, auf feinen Mamen etwas 
zu borgen, indem er biefür nicht die gerinafte Bezahlung leiſten 
wird, ba von ihm aus jederzeit afles fogleih baar bezahit wird. 

Ip. Bapuſt Maier, Wirth anf 
‚der Egiehflätte in Münden. 
Berfkeigerung 

2682. (3.0) Wontag den ten Septerider und die folgen» 
den Tage, werden in dem Hauſe Reo 1603- in der Fürflenfel: 
dergafl- über 3 Stiegen vornheraus verſchiedene Mobilien, ale: 
Romodfäften von Muß: und Kirfpbaumpoli, Kanaper, Gefft, 
Splegel, Tiihe und einige® Silder, mehrere Betten und Mer 
fragen, Spigen und Branenfleider, Bett und Leibwaſch, mehrere 
Stuͤche Beinwand, Porselain, Geſchirr von Kupfer, Meſfſog und 
Binn, und andere nuͤßzniche Dausfahra:fe von Vormittaas 9 bis 
12 Ubt und Nachmittags von 3 dis 6 Uhr an Die Me iſt bieten 
ben verſteigert, wozu Kaufoliebhobet eingeiaden werden, 





2692. So eben it erſchieuen: 
Baierifher MNarional-Kalender 
“ für 
| 1821. 
Preis: Auf weites Deuckpapier 30 Kreuzer, 
7) 1) Schreibpapier 40 Kreuzer. 
Münden den 31. Auguft 1820. 
K. Ihienemann. 


— —— 

















Die 10ate Ziehung in Nürnberg If heute Donnerstag den 
51. Aus. 1820 unter den gewöhnlichen Formali-äten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Nummern ıwın Vorſchtin kam⸗en 

55 38 81 10 4 
Die 10518 Ziehung wird den Zzoten Zept., und inzwilchen 
Die 114516 Mündpner Ziehung den 11. Sept, und die Too 
Regensburger Ziehung den 21. Sept. vor ſich geben. 


—— l —— — — —ñ— — ———— 
Verlegt von P. Ph Woljs Wittwe. 


I’ 


Beylage zu Nro. 209 der politifchen Zeitung. 





Edhiktal:-tBöodumg. 

2562. (3.5) Moria Auna Groffhopf verkaufte om Zoe 
März 1773 aus ihrem Haufe am Rofimarkte, AB. Nro. 267. 
Grundbuch: Follo 2277. der Schwrindler'ſchen St. Antonimefle 
zu Unſer lieben Frou Daher, resp. einem jebrdmoligen Bencfi— 
giaten einen Ewiggeldzins zu 11 fl. um ZEN, Zintzeit St. 
Dofepbi, welches Gwaggeld laut Ginantwortuugerrief vom 30ten 
©rptember 1502 on die Zuderbäderin Brigitta Schlider, |päter 
verchelichte Ryeinprechter überging. 

Da grgenwärt:a ſowohl dirfer Teanportbrief, als der Emwigs 
Geldbrief telbit yom doten März 1773 ſich in unbekanaten Han⸗ 
Den befinden dürfte, fo’ wird auf Andringen der Brigitta Rhein⸗ 
preäpter'ihen. Erden der Inhaber Derfeiden hlemit aufgefodert, 
erwähnte zueyh Urkanden binnen jede Monaten bier vorzuweiſen, 
widrigerfals ſie für Erafiies erklärt wirden würden. 

Zen 1. Auguft 1820. 
Königl. dbaier. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Gerngeoß, Direktor, 

Bauer. 
s6TB. (3.0) Ediftal:-Borladbung 

In dem Schuldenwelea des verflorbenen Fohının Rienshofer, 
großen Löwengarten-Wirtos, mud Deffen gleihfalis werflorbenen 
Gsegattin Waleurga Riensgofer bat man auf Andringen Der Kre— 


dıtoren, nachdem Das Ganterkenntaißß vom 16. Geptember 181 


wechtafräftig iſt, und bisher jeder Verſuch gärlicdher Aus gleichung 
erichla gen bat, die Gant deſchleſſen, und will dahrt folgende 3 
riftsräge beſtimmt hoben: 

ad produceudem et liquieundun, den ZTten Septbr, d. J.* 

ad exeipiendum, den 2dten Oltodet d. 3.; dann 

a4 coneludendum, den 27. November d. %; . 
und zwar in dem Waafe, daß als der terminns ud. quem hine 
ſtamch der Konkluſſon der Lote Dezember 1820 fengeſehzt Iep, 
inner melden Kontluſtone- Termine "ie eine Hälfte al replican- 
dum, und die andere Hilfe ad duplicandum zu verwenden jep. 

Es werten fohin alle dirjenigen, welche am Diefer Gontmaoſſe 
eine rechtliche Forderung gu machen haben, hiemit aufgıforderk, am 
eben erwähnten Ediktetaägen enimeder in Perion, ober Durch ges 
nugfam besollmäctigte Anmälde jedesmal um 9Uhr Vormittoas 
ben unterzeichnetir Stelle gu eribeinen, und ihre Foterungen 
mebib dem Vorrecht rechtösgenuͤgend ampubringen, eis fie außer 


deifen nicht mehr Damit gehört, fonderm ipso- lactu prällubist 


ſeyn mollen. 
Den 25. Auguſt 1870, 
RönigL baier Kreis. und Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Dieter. . 
Bauer. 





Evbttral:Boerladtung 
2675. (3.6) Ja dem Schuldenweſen des verlebten koͤnigl. 
Etastsrarhs Freyherrn von. Welche, hir mom auf Antrag der 
Gioͤubiger und wegen weit überfchuldeter Verlafſeuſchafts maſſe die 
Bant beichlofien,. und milk Daher folgende 3. Ediktstage beilimmt 
„Beben: . 


u 


. Tagen folden geltend zu 


al produeendam et liguidandum, Freptag den 6 Oklober 
beurigen Jahrs; 

ad excipiendum, Montag den 6. November; dann 

ad concladendam, Mittwoch den 6, Dezember d. J.; 
md zwar In der Art, deß als der terımnus ad quem binficdts 
lich der Konkluſſton Mittwoch der Zte Jänner 1821 feigefrgt 
fen, Inner welchem Konfiufionse Termine die eine Hälfte add 
replicamdum und die andere Hälfte ud dopliamdum je ver⸗ 
wenden fey. 

Es werden ſohin olle Diejenigen, welche am diefer Gantmafie 
eine rechtliche Foderung zu machen baben, biemit aufgeſodert, 
an ben erwähnen Ediktetroͤgen entweder in Perſon, oder durch 
genugſam bevollmaͤchtigte Armwälde miremot um 9 Uhr Wormits 
tags bey wntergritneter Stelle zu erſchehpen, und Igre Foderun— 
gen nebſt dem Vortechte rechtöcrahigend anzubringen, ald fir auſ 
fer deſſen wicht mehr damit gehört, fenderm ipsw facto präfßt« 
dirk ſeyn ſollen. 

Den 22 Auguſt 1870. = 
Rönigl, bater. Kreis und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 

Sdidfermair. 





GhiftalsBorladnng 

2646. (2. b) Wer an die Verluffenfhaftsmaile des Frans 
Zaver Zifcher, Erkonventualen und Danreaftifts: Saplan, awe 
welch” inmmey, einem Rechtstitel einen Anfpruch gm machen gedendn, 
wird hiemit angemiefen, binnen Der zerſtörlichen Yeitfrit von 3w 
en, mwidrigen Falles obne weite 
Richichtnahme die BerlaffeniYaft an tie Feftamentse Erhim aue- 
gebändiat werden mhd. 5 

An 18- Auguſt 1820. 
Königl- baier. Nreisı und Starbtgericht Binden 
Sirmgrof, Diesitor. “ 





Srögrr. 


2679. Betanrntmadgung 

Remmender sSten September, Dormittags 9 hr, mid ie 
Lem Otkonomie; Kommiffions : Pokale der neutn larkaferne mer 
sen Liefrrung der Dem Tiefeitigen Regimente vom rten Ottober 
18:0 bie Iigten Märs 1821 benöthigteen Borubiauen, rergem- 
ſchwatzen und weiſſen Tücer, Leinwand, und Gradel Ghartamrem,. 
fo’ wie Ordonanziiefel, Bundſchuhe, Vorſduhe und Sohlen, iz 
den Wentgfinepmenfen ein Altord abgeſchloſſen. 

Dirjenigen, melde ſich nuw dieſen Lieferungen untrrikiem 
wollen, werden birinit vorgeladen,. gır beſtimmten Stunde wer 
der unterzeichneten Oekonomie Rommiffion zu erfheimen, Die wär 
thigen Wuſter mitzubringen, und Die näheren Belingriäe zu wur= 
meymen. Münd;ew den 79. — 1826: 


€ 
Sıelonomir- Kommiffiva det Böntal Garde de 
Korps: Regiments zu Pferd. 
Bey. w Zondt, Mojsr, 
Sri, Rrgin. Duartiermeifke. 





« 
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— Betlauntmadung. 

2679. Donnerftag den 14. Septeinder d. 3. ftüh 10 Uhr 
werden im der Kanzieh der Kreutzkaſerne für die erſte Hälfte des 
Gtatsjahres 19%, nämlid vom 1. Ditober 1820 bis legten 
Aprit 1821 die Schub», Sohlen, dann Tuch- und Leinwand: 
Bedarfs: Tirferumgen Des Dieffeitigen Regiments, dem Öffentlichen 
Striche unterworfen, daher man Lieſerungsluſtige mit dem Be: 
merken biezw einladet, daß fie die vorgefhriebenen Muſter der 
fragliden Objekte hiedey zu übergeben haben, 

Müngen, den 27- Auguj 1820. 
Die Detonomie:Rommiffion des & b. iten Binien 
GInfanterie:Regiments (König). 
Gr, Khuen, Maier. 
Habel, Regimentsquartiermelfter. 





2700, Beklanntmednug. 
Der Bedarf an dunkelblauen, fhmwarjen, ponceaurothen und 
grauen Tühern, Hemder, Reckfatter und ordinatre Futter; Lein⸗ 
wand, Kamafhen:Cradi, Schuhen, Soplen mit Flecken, Hals: 
Stiefel und Bundfhuben für das mäcdite Halbe Jahr, nämlich 
vom 1. Ditober 1820 bis Gade März; 1821, wird Donnerstag 
den 14. Geptbr. früh 9 Upe In der Artillerie» Negiments : Hans 
in der Kofltpors Kaferne an die Wenigfinepmenden jedoch salva 
ratificatione verfteigert, welches mit dem Bemerien bekannt ger 
madı wird, dof Steigerungsluftige die vorgridrierene Piujier, 
und von den Tuch- und Leinwand-Gattungen von dır ganzen 
Breite des Stüdes und 14 Glen in der lange vorjulegen haben. 
Münden, am 29. Auguſt 3820. 

Kbnigl, bater. Artillerie: Regiments Delonomie, 

. Kommiffion. 

Berchem, Dberfilicutenant. 

gang, Regiments: Quartiermeifter. 


2661. (3 6) Nachdem fih beider auf den 25. Zulp am 
gefepten Fommiſſton für das In der Vorſtadt Au am Berge der 
Ediepſtatte gegenüber liegende Gebäude der Steinführers » Ches 
Leute, Joſeph und Katharina Nupperiseder, Eein Kauſer gemel: 
det hatte, fywicd daſſelbe giederhelt den 25ten September 
Bormittans von 9 bis ı2 lihr, auf dem Wege der öf- 
fentliben Berjleigerung an den Meiſtdiethenden losfchlagen. 

Diefes Gebäude faft 5 getrennte Wohnungen in fid, wovon 
jede aus einer Stube, Kammer, Fletz und Küche belebt, hat 
enter dein Dache einen fregen Kaſten, dann einen Sta auf 2 
Pierde, nebit einer Heu + und Ötrohlege. Es ift übrigens gang 
gemauert, mis Weißdeden und Schliudldach verfehen, und ſteht 
in einem Schägungswerthe von 1200 fl. i 

Koufsluftige haben fid über Leumuth und Vermögen hin: 
langlich ausjumelfen. 

Den 25. Auguft 1820. , > 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
Öteprer, Landridter. 


2635: (3. ©) Berfletgerung. 

Mochdem das bey der Berfteigerungs Kommiſſion vom 29. 
Oktober v. 3. gemachte Anboth nicht gehalten worden, und auch 
Georg Rottler, Tuchmacher in der Vorſtadt Au, den ihm nach⸗ 
her angeaönnten Termin verftreichen lich, ohne einen beijern Räus 
fer zu teen; fp wird dejjen Anweſen wiederholt zum Öffentlis 
shen Verkaufe gebracht. 

Datjeibe liegt in der Vorſtadt Au Sect, I. Nero. 39 über 


4 


% 


2 Stiegen, und Beftcht in einer Stube, 2 Rommern, Fl, Rs 
he und Holylege, dan über 5 Stiegen in einem fregen Kaften, 
alles gemauert mit Weißdeden und Ziegldech. 

Kaufsliebhabrr mögen demnach jid auf den 12ten Grptem« 
Ger 1. 3. im hieſigen Bandge:ichts »Lukafe eltfinden, wo fir von 
Morgens 9 Upr bis Schlag 12 Uhr Mutege ihre Angebothe zu 
Protokoll geben können. 

Act. den 5. Auauft 1820. 
Königl, baier. Kandgeriht Münden. 
Steprer, Landricter. 

2625. (3.0) Nadidem das zu Schwabing gelegene Anweſen 
ded Ziannermanne Philipp Schröfel auf Andringen eines Gläu=- 
biger6 bereits Öffentlich verſteigert, und das geichehene Raufsarız 
both von Den betannten Glaäudigern auch genehmigt worden ift, 
der Schuldner aber nach geſchehener Genehmigung mehrere bis: 
ber unbefannte. Gläubiger angegeben Hat, und die Vermuthumg 
obmwalter, es dürften ſich noch mehrere folde entdecken, fo wird 
hiemit jeder, der an dieſen Philipp Schröfel irgend eine Fode: 
rung zu machen bat, aufgeiodert, feine Anfprüdhe innerheib 30 
Tayen vom beutigen am hierotts geltend zu machen, widrigenfalls 
nad Veifluß Diefer Der Beine Foderung mehr angenvintten wird. 

Ben 10. Auguſt 1080. 
Königl. baier. Kandgeridt Münden. 
Eteprer, Landrigter, 





Borladung. " 
2655. (2.5) Wer om dem Nachlafie der am 20. Auguft 
5 5 dapyier veritorbinen Dauptmanns: Witwe Katharina Ens 
dorfer aus was immer ffir einem Rechtötitel Anfprüde au 
befigen glaubt, Hat folge binnen 30 Tagen von gegenwärtiger 
Breanntmach an, um fo gewiſſet bierorts geltend ju machen, 
als außerdem Mh diefer Verlaſſenſchaſts Sache mweiserer vechtildger 
Drdnung nach vor„efchritten werden wire 
Diünden den 22. Auguft 1820, 
Die königliche Kommandantihaft dafeldſt. 
Goͤſchl, Dberft. 
Schmid, Altuar. 


Rieferungt:Atftord 
2650. (2.6) Zu dem Bedarf an grauen, ſchwatzen, dun⸗ 
kelblauen und Ponceau-Tüchern, srdinäre und Rodfutter., dann 
Hemderieinwand und 1%, breiten Gradi, endlich an Schuhen 
und Sohlen mit Fled vom 1. Septbr. 1820 bis Ende Mär 
1824 wird Die Berjteigerung am naͤchſten Tten September tm 
der Artillerie: Kaſerne zum heiligen Kteuh dahier Morgens 9 Uhr 
beitimmt; wozu Steigerungsluftige mit Tech 64 und mit kein: 
wand: Muflern %4 breit, 3, an der Laͤuge verfeben, vorgeladen, 
nad die Angebotye zu Prototol genommen werden. 
Diejenigen, welche eine Lieferung zu übernehmen gedenken, 
haben fid über ihre Lieferungefähigkett gerichtlicp auszuweiſen. 
Augsburg am 24. Auguft 1820. 





e6 
Königl. baier. II. w. IV, Artillerie:Bataillons 
Detonomie:-8ommiffion. 


Bogner, Major. 
Frank, Altuar, 


Edtftal:Ladung. 
2672. (2.5) Wer am dem Rücklaſſe des am 20ten Zul 1, 
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6. su Lauſen verfischenen Hrn. Dberfieutenants, Jalius Frhr. 
». Epb, aus Grlangen gebürtig, aus irgend einem Rechtstitel 


. eine Foderung machen zu können glaudt, wird hiemit aufgefor⸗ 


dert, feine Rechtsaufprüde binnen 30 Tagen a dato, bey Ber 
luft Derfelben, bep der unterzeichneten Behörte gehörig zu doßi⸗ 
ren. Schlußlich wird auch noch bemerkt, daß auf Mittwoch den 
söen Bünftigen Monats Bormittags 9 Une im dem bierortigen 
Auditoriats» Bureau fimmtlihe Verlaſſenſchafts Gffeften an den 
Merjtdierpenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigeet werden, 
wozu Kauftliebhaber hiemit eingeladen find. 
Neudrting den 24. Auguft 1820. 
Röntgl. ıtes Ublanen Regiment. 
Stedendorf, Oderſt. 
Ä Dr, Shmelzing, Reg. Aub. 


2687. Unter den normalmäßigen Bedingungen und unter 
BVorbepolt hoͤchſter Genehmigung mird 
Montage am 25. Sepibr. d. J Vormittags 
zu Piündftigad im Weißſchen Gaftpawfe als enibeprliche Staats⸗ 
Realität 
die vormalige Unterförfters: Wehnung zu Münchſtelnach mit 
ungefähr 34, Tagıs. Garten 
Öffentlich verfleigert, und Kaufsliebhaber hlezu elugeladen. 
Die vormalige Unterförderss Wohnung iſt 54 Schuh lang, 
m Schub breit. Im Grogeſchoß befaden ſich ı Sta, 1 Kam⸗ 
mer, 2 Seller mit Dad. lleber eine Stiege enthält biefelb: 1 
Stube, 2 Kammern, 1 Rüde und Hıuspisg., Der Boden if 
gebrettert und das Da mit Ziegeln gedeckt. Durch das Haus 
geht bie Einfuhr nah dem Kaſtendoden. 
Dad Garichen ift mit einem Bartınzanın eingefaßt. 
Meuſtadt an der Aifh, am 24. July 1820. 
öniglihdes Rentamt. 
Sutter 


EdikEtal:Gitatiom 

2702. Die von ben Georg Häctleinifchen Gpeleuten gu Markt 
Einerspeim an Johann Adam Därtlein zu Nenjenheim über 
1500 fl. rhrin. dd, Markt Einereheim Dean 27. Mär) 5797 mit 
dem Kanzley-Konſeas de sodem ausgeftellte amtlide Obligation 
it in die Hinds des MWebermeiflers Leonhardt Nahr zu Rem 
wabeim gefommen, angeblich bey dem Lönigl. Landgerichte Affen: 
heim hinterlegt, und daſelbſt verloren worden. 

Auf Antrag des Lehtern wird nun der unbekannte Inhaber 
Diefer Urkunde anmit aufgefodert, Diefelbe binnen 6 Monateh vor 
dem unterzeichneten Gerichte vorzumelfen, oder zu erwarten, Dof 
fie für kraftlos erflärt werde. 

Serhaus, am 21. Auguft 1828. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herefhafts+ Bericht 

- am Hohenlamdöberg. 

Scımwingenjlein 





Col. Gatpoly. 


2688. Belanntmadung. 

Das im vorigen Jahre unterm Tien Zulp ſchon audgefhrie: 
bene, im Landgerichts : und Rentamts: Bezitke Wolfrarhöhaufen 
und 4 Stunden von der Hauptſtadt Münden entlegene Landgut 
Aufpofen fol wiederholt der Öffentlichen Verſteigtrung untermor 
fen werden, daher man Montag den 9ten Oktoder d. J. als is 
sitattonstag anderaumt, wo in loco Aufpofen Die Derfleigerung 
vorgenocamen werben wird. 





. Daß eeroÄhnte Landgut Seht in folgenden Cehhuden, Grün 
den und Gerechtſamen: 


A. Gebäude, 
1) Das bio zum erften Stockwerk⸗ gemauert⸗, übriarnd höfferne 
mit Legihindeln gededie 2 Stodwerk hohe Wohnhaus, 
2) Der bis unter das Dach gemauerte, übrigens hölserne, 
ebenſalls mit. Legichindeln gedeckte Stadel und die Stal⸗ 
‚ ‚lung unter einem Dache. 
5) Der gang gemauerte fogenannte Reubau mit 3 Zimmern, 
einem Speicher, einem Keller und einer Stallung. 
4) Die hölgerne Wagenfhupfe, das Brunn und Badhaus, 
dann die Halzhütie, 


B. Grundflüde. 

—X mit einigen Odſtdaͤumen beſetzle Hausgarten sub Ra: 
tafler Mro- 950 pr. 5 Tagw. 10 Dei. In der Bonttäts: 
Riafie 7. 

2) Die fogemannte Point sub Rro. 905 u. 06 pr. 10 Tagw. 
3 Doim,, eine gwepmädige Wirfe In der Bontt. A. 3. 

5) Das fogenannte Mooswiml sub Mro. 1001 pr. 51 Dei. 
Bonitätskiaffe 1. 


4) Der fogenannte Heindler:Ader sub Meo, 1299 pr. 7 Tage 
weerk 69 Dejim. . 
5) Die Waldung sub Nre. 1024, 1039 u. 10394 ‚in ber 


BDonitätsfiaffe 1, pr. 254 Tagmw, 18-Desim. 
6) Der Weiper sub Nro. 1252 pr. 11 Tagw. 65 De Ber 
nisätsllafie 2, welcher old Fiſchwaſſer benügt wird. 
C Rıyte 
4) Die von den Grundholden zu entrichtenden. Gtundſtuͤcke in 
Geld jährlich zu 42 fl. 51 Er; 
Der Küdendienft in natura und jwar 
a) jährlich 600 per, 
b) r» 48 junge Hühner, 
c) * 12 alte Dennen, 
d) n 12 Gaͤnſe. 
3) Das von den Grundholden zu bezieheade Scharwerkgeld, 
jaͤhrlich 12 fl. 
4) Die ſogenannte Giltſcharwerk, beitehend in den Verbindlich: 
keiten der 6 Halbhöfer von Aufbofen, 536 Hlafter Buchen: 
bel; nah dem Gifenmaafe In den Aufbofen'ihen Waldun: 
gen zu bauen, 50 Rlafter davon nah Münden und 6 
Rlafter zur Gutsmohnung nah Aufbofen zu fabren, wel: 
he Schatwerk jedoch zur Zeit im Streit begriffen iſt. 
Dir von den Grundholden in Aufpofen zu enfihtende Ge: 
treidgilt, als 
a) 9 Schfl. 5 mM. 2 B. Korn, 
b) 6 » Gerfle, 
-»c) 28 » Daber, das Schäffel nad 6 Metzen. 
6) Zmep Drittheile des Zehents von den 6 Halbpöflern im 
Aufbofen, 
7) Der Blutzehent in einem jährlihen Anfhlage zu ungefähr 


5 fl. 

8) Die Laudemisigefälle von 12 Grundholden nah 25 Jahren 
berechnet, jährlich ungefäpe 10 fl. 

9) Die miedere Zagdbarkeit im jährlichen Durchſchnitte zu 
5 fl. ongefchlogen. 

10) Durd aller hoͤchſte Entfhliefung vom 6. Auguſt 1818 wur⸗ 
de die gutshertl. Gerichtöbarkeit von Aufbofen eingezogen, 
welche jedoch wieder aujlebt, wenn bas Gut auf einen ades 
Uchen Befiger übergeher. 


2 


— 


— 


5 


— 


Ya 


1050 


Die auf dem Landgute Auſhoſen haftenden Laſten und Ab: 
gaben And: 

2) Die Gruntfiever pr. Eimplum sf. 48 fr. E hl. 

2) Die Dominitalfteurr für ein Biel 7 fl, 29 fr. 

3) Zum Gottespaufe Thanning müßen von Dem fogenannfen 
Zehentgelde und der Gilt des Neuhäuslers von Aufpofen 
bezahlt werden 7 fl. 4 Er. 

4) Die Befoldung des Vermalters, des Jägers und des Ge 
sichtödiener& beträgt mit Einrechnung eines Schaͤffels Korn 
für den Zaͤger 65 ft 

5) Die Ehußselder betragen jährlih ungefähr 20 fi. 

6) Die Ausgaben für —— ungefaͤht 3 fl. 

7) Kaminkehrer; Lohn 1 fl. 50 fr. 

8) Mühen ben 6 Kleingütlern virilim 6 Klafter Hol; jährlich 
verabreicht und ihnen das Streurechen ihrer Dausnostdurft 
gemöß in der herrfchaftliben Waldung geſtattet werden, 
weiche bepde Servituten jur Zeit im Streit begriffen find. 

Kauft luſtige mögen ſich om beſagten Lirttstionttage in Auf: 

hofen mit den. erforderlichen Bermögens: Zeugnißen und der ubri 


gen Ausweifen, modurch der Kauf diefes Landgutes bedingt if, - 


atrieben, elnfinden, um ihre Angebo:be bis sum Glodenſchlage 
22 Uhr zu Protokoll nehmen, und dieſelben den hieran bethet⸗ 
Ugten GHäubigeen gut Koufsgenehmigung vorlegen su künnen, 

Die am Sten ulp 18:9 vorgenommene aerihtl. Schoͤtzung 
ded oft ermäpnten Laudgutes kann fowohl bey dem unterjeichnes 
ten Amte alt bey dem königl. Kreis » und Stadtgerichte Münze 
en. eingriehen,, Die Realitäten zu Aufpofes aber im-loca täglich 
im Augenfchein genommen merden. 

Am 23. Auguft 1820. j 
Königl. baler. Landaericht Wolfratböhanfen. 
» Saali, Landrichter. 

GM. Zapf, Sol. 





2581. Bem : 
Kontgl & Krele und Stadtgeridt Nürnberg 
wir? auf ben Antrag des koͤnigl. Advoketen Hrn. Dr. Lindner 
dahier, der unbekannte Inhaber 
der zu Verluſt geaongenen Obligation ded Grtreid: und 
Dralz» Auffinlsg : Amtes zu Nürnberg dd, 6, Auguft 1786 
auf drephundert fünfsig Gulden rhein. verlautend, und mit 
der Liguidations: Nummer 406, verlieben, welche Sabina 
Seig, des Outsbefigers Paulus Sep ju Doppurg Ghewelb, 
son ihrem Voter, dem verfterbenen Pant Goriäcph: Wag⸗ 
ner, Pfarrer zu Doppurg ererdt, laut Geffione » Dokument. 
som 2% Gulp 1820. cn drn Hondela. Auden Judas Simen 
Zeld zu Ditenfoos abgetreten, Der ſodann dieſe Obligation 
anderweit on deu Eünigl. Advokaten Hetru Dr, Liadnet, laut 
Abtrerungdsilrfunde vom 11. Auguſt 1820 pedirt bar, 
aufgefodent,. Diefe Obliganon binnen 
ebhs Monaten 
ken dem: königl, Kreit wu Stadtgericht Nürnberg vorzuwelſen, 
midrigsnfells fe für Eraftloa erkärt merden. würde, 
Merk 
Wagner. 





2680. Ediktai:kadumg. 

Jo hanw Suhsbrädl, Oalbbauers SEohu von Thaiftetten, die 
Gerichts, Gemeiner det koͤnigl. baier, eriten- Bataillons ter mo, 
nilen Legion in Straubing, iſt 1014 mit der köniol. baler. Ara 
wer ind: Feld zezogen, und mird feit die ſem legten. frangöfifchen 
Baldzuse als wermift worgeimmgen. 


Auf Anfuchen des Jakob Suchbraͤdt, Brüder dieſes Solda 
ten, mied derjelbe oder deſſen allenfallige Desyendenten biemit 
vorgeladen, «binnen 6 Monaten ad dato ſich um fe mebr hier: 
ortö zu meiden, als nach Verſtuß dieſeßs Zermins fein Bermö: 
gen von 275. 571, fe. an Jakob Euchsbrödi als zweobändi⸗ 
ger Bruder und einigem Grben gegen Kaution herausgegeben 
wird. Atum, am 8. Auaufl 1820, 

König, baier. Landgericht Mitterfeld 
im Inter: Donaufreis. 
Maier, Landricter. .. 
Wegert. 





Ediktabadung. 

2673. Auf die bey dem unterzeichneten koͤnigl. Lardaetich te 
geftelite Paterultaͤte, Sotisſaktionde und Allmentations + Krage 
der Meria Darterer, Häuslers Tochter von Irlbach, Bönialich n 
Landgerichts Degasndorf, gegen Silveſter Schoͤtt, Bauernsſohn 
von Zwilling, dieß Gerichts, wird derfeibe, Da ern feit heutigen 
ichtmifion 1820 ols Somlerasfel anf Wanderımg 4weſend iſt, 
und deffen Aufentbaltscrt nie in Erfahrung gebficht werben 
Baum, hienut vorgeladen, fih im geit eines peremtoriſchen Ter— 
mine von 5 Bonaten a dato entineder im Perfon oder durch 
einen kinlänglich Bruolknäctisten hieroris um fo ficherre zu flel- 
fen, auf Die erhabene Klage zu werantmorten, als mad fruchtlo— 
ſem Ablaufe dieſes Termines gegen ihn ia Grntematiam verfahs 
zen, les pro. negative contestuta gebalfen, Die Klägerin mit ih⸗ 
ren Aſſerten ad probendaum zugelajlen, und für ibn ein. Kuraldr 
ex olficw aufgeſtellt werden würde, 

&ıan am 25 Auguft 1820. 
Köhigl Baier, Landgericht Gender. 
ve. Rüde 





Edittaol:Borladumg. 

2705. Duirin Dit, Schneiderbgeſell von Schmidmuͤhlen, 
welcher ſchon vor mehr als fünfzig Jahren nad Drfterreich wane 
derte, feither aber über feinen Aufenthalt Peine Nachticht mehr 
gab, oder defielben etwaige Beibecerbin,. merden birmit aufgelors 
dert, fidy in Zeit 6: Monaten dahier zu melden, aufirrdchlen fein 
Bermögen gegen Kaution an die näͤchſte Erben ausgefsigt mer« 
den würde. 

Burglengenfels Im: Negenkreife den 14. Auguſt 1320 
Königl. beten Kandgeeidbt 
Bist. Rojtenmeier, Math und Landridier. 

2634. (5.0) Andreas Wolfsbaufer von Wolfshanfen, km 
Fahre 1785 geberen, Eoldat begm k. b. Artillerie = und Armee 
Vahrweſens⸗ Bateillon, murtde feit dem 1. Dezember 1812 ia 
dran Villen des ermähnten Füntal. Bataillens. als vermißt abge: 
ſchrieben, und von feinem Erben oder Tode und bisherigen Auf: 
enthalte konute nichts mehr In Grfohrung gedracht werden. 

Da mun deſſen Geſchwiſterte um Berausfolgung feines im 
610 fl. beſtehenden Bermögine das bittliche Anfuchen bieroris ges 


ſtellt haben; fo wird der Andreas Wolſehauſer, oder deifen ame 


fallige Desgendenten hiemit aufgefordert, ihren Aufentualt bin: 
nen eines Bierteljahees um fo gemifier anıuzeigen, ale man ſonſt 


ben Geſchwiſtern das Berinögen gegen: Kaution. veraufolgen lafı 


fen würde. Teofiderg den: 14 Auguſt 1820. 
Aönigl. baler: Tandgericht Lrefiberg.. 
Sn Abm. ded & Londrichters 
De. Rcieger, Afeflor.. 


® 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königkchen Majeſtät alerguädigitem Privilegium, 











Dienstag Nr» 210 5, Septbr. 1820. 
Deutfbhland. teäge gefaͤllten fchiebsrichterlihen Erfenntnife, der unter 
Baiern. München, den 4. Septbr. die-Sewährleiftung des Bundes geitellten. fompromiifaris 


Heute find Ihre Fonigl. Hob. die deau Mark graͤfin 
von Baden nebſt ber Peinzeffin Amalie in Nymphenburg 
eingetroffen. 

— Das neuefte Intelligenzblatt St. XXXI. enthält unter 
anderm folgende Dienjtes: Nachricht: Se. konigl. Maier 
ftät haben unterm 18. Unguſt d. 3. den Oberrechnungs- 
Ratd, Anton Kopf, zum Direktor der Kammer der Bir 
nanzen bep ber Regierung bes Ober s Donautreijes ernannt 

Deftterreicd. Das k. E' ungarische Linien: 


. Snfanterieregiment Kaiſer Mlerander, Nro. 2, welches durch 


20 Monate zu Prefburg in Garniſon war, bat am 10. 
db. M. die Revue paffirt und iſt Tags darauf zu feiner 
neuen Beftimmung nach Italien abgegangen. . 

Klagenfurt, den 27. Ang, Den 25. d. teaf das 
k. k. 7te Yügerbataillon von Weis in Oberöfterreih kom⸗ 
ment und geitern 2 Eskadronen vom Chevaurlegers Regi⸗ 
ment Frevherr von Vincent, welche leptbin in @bersberg 
bey Linz lagen; Bier ein. Erſteres fepte geftern und Letz⸗ 
dres beute Früh ihren ferueen Marin nah Italien fort. 

Grarnrtfurt Auszug bes Protofollis 
der Plenar-Sipung am 5. Auguſt. 

Prafivium: In der 55. Bundestagsfigung 1819 
würde unter die Gegenftinde, welche zur Jnitruktionseins 
bolung und definitiven Beichlußmabme nah Wiederceroffr 
nung der Sißzungen befouders ansgefept worden, auch bie 
Einführung einer definitiven Exckutibnsordnung, wit Bes 
ffinmung von ausreichenden Eräjtigen Mitteln, um ſowodl 
Die Beſchlüſſe des Bundestags, als auch die Erkenntuiſſe 
der Uuitrigalinftangen ‚ın ungehinderte Volljiedung zu fes 
gen, mir aufgenominen. Die Schlußakte enthält bieräber 
die Orundbeftimmungen in den Artikeln 51 bis 3%, und 
jur mweitern Entiwiceluug derfelben wurde in dem 5titen 
Urritel vorbehalten, eine dMondere Erekutionsorduung fol 
gen zu laſſen. Da nur diefeibe in den Miriiterialtoufes 
tenzen zu Wien entworfen und genebmigt worden, jo babe 
ich von meinem allerhöchſten Hofe den Auftrag erbalten, 
der verehrlichen Bundesverſammlung dieje Exekutionsoerd⸗ 
‚nung, welche in. ihren 14 Urtikeln zugleich die in bie 
Schinß-⸗ Ukte aufgenommenen Beſtimmungen in ſich begreift, 
zu dem Ende vorzulegen, daum dieſtlbe, im eben ber 
Form, wie Die Schlußalte ſelbſt, Durch gleichförmige Zus 
ſtimmung zum Bundestagsbefhlaß erboben werde. Urt. 
1. Die Bundesverfaminlung bat das Recht und bie Ber 
bindlichkeit, für Die Vollziehung dee Bundesakte und üb: 
Ligen Grunbgefege des Bundes, der, m Gemaßheit ihrer 
Köinpeteng, von ihr gefaßten Beſchlüſſe, der durch Uus— 


{chen Entſcheidungen und der am Bundestage verinittelten 
Dergleiche, fo wie für die Aufrechtbaltung ber vor dem 
Bunde Hkecuommmenen befondern Garantien, zu jorgen, 
anch zu diefem Ende, nad Eridöpfung aller andern buns 
beöverfafungsmäßigen- Dlittel, die erfuderlichen Erelutis 
ouswmaßregeln in Unmendung zu bringen, Art. 2. Dur 
Erfüllung dieſer Verbindlichkeit wählt die Bundesverſamm⸗ 
lung jedesmal für den Zeitraum von 6 Monsten, mit 
Einſchluß der Ferien, aus ihrer Mitte eine Kommifion 
von fünf Mitgliedern mit zwey Stellvertr dergeſtalt, 
daß ben deren jedesmaliger GErnenerung ı ſtens zwen 
neue Mitglieder darin aufgenommen werden. An dieſelbe 
werben ale der Bundesverjammlung, zufommenden Einga⸗ 
ben und Unzeigen abgegeben, wielche auf. die ins. Art. 
bezeichneten Voizichungd- Gegenjrande Bezug haben. Urt. 
3. Diefer Kommiſſion liegt ob, zuvörderſt zu prüfen, ob 
der bundesimäßigen Verprichtung vollſandige oder unzu⸗ 
keichande Folge grleiket worden fen, und darüber Vor: 
trag an Die Bundesverfammlung zu erſfatten. Ecrhält dieſe 
dadurch die Leberzeugung, daß in beim gegebenen. Falle 
die gejeplichen Vorſchrijten gar nicht, oder nicht binkängs 
lid) befolgt worden find, fo bat fie, nach Brichaffenkeit 
der Umjtände, einen kurzen Termin anguberaumen , nm 
von den Geſandten der Bunbdesitauten, welche ſolches an: 
geht, entweder die Erklärung der hierauf erfolgten Toß» 
zlehuug oder Die genügende und vollſtändige Nachweiſung 
der Urſachen, welche der Folgeleiſtung noch entgegenftebew 
zu vernehmen. Mach erfolgter Erdlärung, ober, in Er 
mangelung biefer, nach Ablaunf der beſtimmten Friſt, ber 
die Bundesverſammlung auf das von ber Kommiikon 
darüber abzugebenbe Gutachten zu benrtbeilrm, in wie 
fern bie Sache erledigt, eder der Aal der Nichterfüllung 
der bunbesmäßigen Gernichtung begründet und jonacd bes 
gerigmete Exekutionsverfahren zu beſchließen iſt. Urt. 4. 
Ebe die Bundesverſammlung bie wirkliche. Uusſübhrnug ib- 
res wegen ber Epefution und der baben anzuwendenden 
Mittel gefaßten Beſchluſſes verfüge, wird fie deuſelben 
der Regierung des beibeliigten Bundesſtaats durch deſſen 
Bimdestagsgefanbten mirtberfen und zugleich an biefe eine 
angemejfene motivirte Aufforderung zur Folgeleiſtung, nm: 
ter Beſtummung einer nach ber tage der Sache zu be 
mejienden Zeitfriſt, ergeben laſſen. Art. 5. Wenn bierauf 


"die Befolgumg angezeigt wirb, fo bat bie Kommiſſton ihr 


Gntacbten darüber abzugeben und der Dunbestag an ber 
urthtilen, im wie fern foldies zur Genñge gefcbeben if. 
Ergeht Feine ſolche Anztige, oder wird jeitige miche Bin: 
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räcend befunden, fo wird ohne Verzug ber wirkliche Ein: 
tritt des angebrohten Grefutionsverfabrens beſchloſſen und 
augleich der Bundesftaat, der zu biefem Beſchluſſe Anlaß 
gegeben hat, davon nochmals in Kenntuiß gefept. 
(Die Forti. folgt.) 

Niederlande. Brüffel, vom 27. Aug. 
Am 23. Morgens pajfirte ein aus Jtalica kommender 
‚engl. Konrier bier durch nach Holland, er hatte 4 Italie⸗ 
"ner ben ſich, die wahrſcheinlich in dem Prozeß der Köui— 
giu als Zeugen auftreten ſollen. 

— Das Stgnalement einiger Offiziere, bie in die Pa: 
rijer Verſchwoͤruug verwicelt find, it allentbaiben auf der 
nördlichen Granze Frankteichs verfendet worden; auch iſt 
daſelbſt der Bejehl eingetroffen, die ſtreugſte Wachſamkeit 
auf ale Diejenigen auszuüben, deren Pajle unter den ge: 
genmwärtigen Umſtanden nicht mit allen erforderlichen Zorn: 
-Jichfeiten verfehen find, 

Spanien 

Eine geheime Sipung der Corted am 11. Aug. war 
fehr I Man tadelte lebhaft das Betragen der 
Eivil und Mrlitärbeborden in Ballizien und die Eruens 
uuug bes Generals Niego zum dortigen Orneraltapitain 
ſcheint die Folge hievon geweſen zu ſeyn. — Ju der Dir 
gung am 14. wurde die vor einigen Jahren geiegwibeig 
erfolgte Wiederperjtellung der Jeſuiten in Spanien, bey— 
uahe einmüthig für ungultig erfläct und wegen Penſioui⸗ 
zung oder Berjorgung der Mitglieder des Ordens Verfü: 
gung getroffen. — Mit dem Verkauf der Güter der auf 
gedebenen Juquiſition ſollte unverzüglich augefangen wer: 
den; es war zu diefem Behuf ein Verzeichniß. derfelben 
im Druck erfcbieneu. — Die Madeider Journale beichäf: 
tigen fich viel wait Den, über England dort befannt gemor: 
denen beyden ruſſiſchen Noten in Bezug auf Spanien uud 
fusben fie zu wiederlegen. Cine andere Fehde hatte ſich 
zwifchen den Madrider Journalen ſelbſt erboben ; den 
Anlaß Dazu yab eine Behauptung des (augeblich von der 
Parthey der Afrancesados redigirgen) Cenjor: „Daß. Die 
fpauijcbe Kouſtitution manche Aenderungen bedürfe.“ 

Grofbriraunten 

Fortſetzung ber Progebur gegen bie Königin 

am 10, Auguſt. ; 

Dee GceneralsProfurator erbielt zuerſt das Wort. 
Er batte Faum einige Phrafen geſprochen, als er von Hrn. 
VBrtougham unterbrochen wurde. Obgleich büufig „zur Orb: 
nung’ gerunfen, fepte Hr. Brougham die Unterbrechung fort, 
bis feine Stenters; Stimme duch allgemeinen Ruf zur 
Ordnuung Übertönt wurde. Der General Profura: 
tor erflärte, er wolle die Umftände angeben, auf welche 
bie gegempärtige Bill fih gründe. Drey Wochen nad 
der Abreiſe aus England, fagte er, nabım Die Königin zu 
Mailand Bergami als bloßen Diener in ibre Dicnite. 
Bald darauf zeigte fie offenbare Unbäuglichfeit an feine 
Perfon. Sie ließ ihn nicht mehr in den Bedienten: Zimmer 
f&lafen, jondern ein Zimmer für ibn neben ihrem Schlaf: 
Gemach bereiten, won dem cd tur dur einen Gaug ge: 
trennt war. Eines Tages wurde Bergami, der durch den 
Aufichlag eines Pferdes verlegt worden war, in jenem 


Zimmer von Einer feinee Befanntfchaften gepflegt, die ſich 
bes Nachts nicht weit Davon entfernte. Dieje Perfon ſah 
bie Königin öfter, nachdem Ules zu Bette gegangen, nach 
dem Zimmer Bergami's febleichen und hörte den- Laut 
son Küſſen. Später, ebe bie Königin Mailand verlieh, 
gab fie einen maskirten Ball, wo fie in wenig anjiındis 
gen Verkleidungen erſchien, man fab fie ficb adein mit 
Dergami entfernen, um die Kleider zu wechfeln, ohne daß 
ein Srauenzimmer ibe daben half. Es war am 9. Dftbr. 
1814, daß die Königin zu Mailand einteaf. Ju den er: 
fien 14 Tagen ihres Aufenthalts nahm fie den Bergami, 
Gr:Kammerbiener des Generals Pino, als Konrier in ihre 
Dienjte. Bis zur Unkauft 3. M. in Neapel (K. Nopbe. 
1814) halte der junge W. Auflin, den J. M. jebre lich 
gewonnen, immer mit J. M. in einem und demielben 
Zimmer gefchlafen. In der Nacht vom 8. war das Schlaf: 
Zimmer 3. M. auf derjenigen Seite des Haufes, die je 
ner gerade entgegengefegt war, wo die Bedienten und 
Dergami febliefen, und W. Auſtin fihlief in dem Zimmer 
ber Konigin. Allein am folgenden Tage, den 9. Rovpr, 
beſahl die Königin, daß Bergami in einem Zimmer ſchla— 
feu ſolle, das ſich in dee Näbe ihres Schlafzimmers be- 
fand und Aujkin follte von num an nicht mebr in ihrem 
Zimmer ſchlafen. Diefe Befehle fepten alle Perjonen des 
Hauſes in Dermwunderung. Dus von Bergami bewohnte 
Zimmer ftaud mit dem Schlafzimmer 3. M. in unmittels 
barer Derbindung und es wird auf eine bejtiedigende 2Beife 
eriviejen werden, dab die in der Einleitung der Dil ange⸗ 
zeigte ebebreiberifche Verbindung am Ubeud des 9. Nww. 
angefangen und bis zu dem Nugeublide gedauert bat, wo 
Bergami den Dienjt 9. M. verlich. Um 9. Mbends, ging 
bie Konigia in bie Opera, Fam aber ſebr früh zurücd. Die 
Magd, welche das Zimmer aufeaumte, ſah, daß die Prin: 
zeffin in großer Dewegung war. Cie befahl ihr, hinaus: 
sugeben, weil fie ihrer nicht mehr bedbürfe und den Eleinen 
Auftin micht berein zu laſſen. Die Magb ſah bierauf die 
Königin in Bergami's Zimmer geben, das er uun zum 
erſtenmale bewohnte. Sie begab fich weg, fdhöpfte aber 
ſtarken Argwobn, Diefer wurde am folgenden Morgen 
noch bejtärft, als fie jube, daß das Bert der Königin 
noch in demfelben Zujtand war, in welchem fie es am 
Abend vorber verlaſſen hatte, während ınan deutlich ſah, 
daß in Bergami's Bette zwch Perfonen gelegen batten. 
Die Königin rief an Diefen Morgen nicht wie gewöhnlich 
idee Frauen, fondern blieb lange mit Bergami in ibren 
Zimmern. Es trafen mehrere ausgezrichnete Perfonen ein, 
um ihre Uufwartung zu machen, alein fie euipfing nie 
mand. Berfchiedene andere Umſtände dienten dazu, bem 
Anfang diefer fibändblihen und entehrenden Vertraulichkeit 
zu beweifen. Bergami zeigte fi jeden Tag ſtolzer gegen 
bie übrigen Dedienten und gab fich, in den Maaße als er 
nach und nach mehr Gewalt über Die Königin erhielt, eine wich: 
tige Miene, Einige Tage narbber gab die Königin ber Perfon, 
jwelche damals den Thron von Neapel inne batte, einen 
masfieten Ball und zwar nicht bey fich, fondern in einem 
Fönigl. Haufe, 

Ihre Majejtät kleidete fih Anfangs als neapolitanifcher 
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Bauer, blieb aber in dieſer Tracht nicht lange auf dem 
Ball. Sie Eehrte in das Haus zurück, wo fie ſich ange: 
zogen hatte, allein anjtare jich mit ihren Jrauen Dupin zu 
begeben, lied fie den Vorreiter Bergami rufen und zog ſich 
mit ihm in ein Zimmer zuräc, damit er fie ankleiden 
elfe. 
— das Koſtum des „Senind der Geſchichte“ aunehmen. 
Diefe Bekleidung oder vielmehr Nichtoekleidung war ſehr 
unanflindig. Es iſt eriviefen, daß dieſer Niciderwechjel in 
Gegenwart unb mit Hilfe Bergamis gejchap und niemand 
anders gegenwärtig war. 3. M. begaben fi alſo ver- 
Kleider auf den Ball. Hierauf Feurte fie abermals zutück, 
verkleidete fih als türkijcher Dauer und ber Dorreiter 
Bergami wahın die näntliche Trabi an und jo gingen fie 
zufawinen auf den Dal... Aljo erſchieuen dieſet Dediente 
amd die Prinzejfin von Wallis zufammen auf einem Ball, 
wo ber ganze Dof und Der Adel von Respel verjammelt 
waren. Bergami vermweilte nicht lange. Er Fam, ben 
Aunſcheine nach, ſehr mipvergnügt nah Haus zutuck und 
unter den Bebdienten verbreitete ſich das Gerücht, es jen 
ihm eine Beleidigung wwiderfahren. Kurz durauf traf Die 
Königin ein und. drang in ip, auf den Bull zurück zu 
kehren, er weigerte fid) aber jtandpajt und J. DR. kehrte 
allein dahin zurüd, Fam jedoch bald wieder uud begab ſich 
iu die Zimmer, welche, wie bereits oben gejagt worden 
it, aneinauder jtiefen. Das ganze Haus bemerkte, daß 
9. M. alle Morgen zur nämlichen Zeit wie Dergami, 
auſſtund und daß er, obgleich damals nur uoch Vorreiter, 
gewöhnlich mir ihre in einem von dem ganzen ubeigen 
Tbeile des Hauſes getrennten Zimmer frübjtüchte, Es bes 
faud ſich dajelbjt eine Terraſſe, auf welcher man fie, die 
Königin fih an dem Arm ihres Bedienten führend, Luft: 
wandelu fab. 

Ich will noch eine beitimmte Ipatjache beweiſen: Bar: 
gami lag, von dem Schlage eiues Pferdes verwundet, 
krank darnieder und einer feiner $reunde batte die Erlaub— 
niß erhalten, in das Haus zu fomimen und ipn zu pflegen. 
Dieſer Menſch, der neben Bergami's Zimmer ſchlief, botte 
die Königin mehr ald einmal mit großer Vorſicht in Ber: 
gami’s Zimmer ſchleichen zu einer Zeit, wo ſchon alles 
ju Bette war und ba er jein Ohr anlegte, vernahm er 
deutlich einige Raute, welche ihm bewieſen, daß bie Konie 
gin und Bergami fih küßten.“ 

Da das Haus ben dieſem Auddrudfe Zeichen des Un: 
willens gibt, fo fahrt der General. Profuratoe jich entſchul⸗ 
digend fort: „Ich füble, daß die Umſtände, welche ich 
Zonen bier vor Augen zu legen genötbigt bin, ſelbſt ge⸗ 
gen den, ber fie erzählt, Ihe Mißſallen erregen Eounen, 
allein Ew. Herrlichkeiten müſſen cinfeben, daß ich gezwun— 
gen bin, die Thatſachen, wenn auch mit Schonung, doch 
verſtaͤudlich vorzutragen. 

Die Königin blied vom November bis zu Ende März 
in Neapel. Während Diefer Zeit wurde, wie bewieſen 
werden wird, das Verhältwiß zwifiben Bergami nnd der 
Konigin immer vertrauter. Dep ber Ubreije von Neapel 
verliegeu die meiden Engländer, welche im Gefolge war: 
von, die Königin. Wenn fie auch Feine Kenntuiß von bem 


Es ſcheint, die Konigin wollte auf Jenrandes Anr 


— 


* 


vertrauten Umgange der Königin mit Bergami hatten, fo 
Fonn man docy leicht annehmen, daß wenigiteus das Ge; 
rücht davon ihnen zu Ohren gekommen it. Noch muß 
ein anderer Umſtand von Neapel nachgetragen werden. 
m Theater von St. Carlos war einſt Maskenball, die 
Konigin bejuchte ihn mit Bergami und einec Kammerjrau 
Namens Dumont und zwar in einer jo unſchicklichen 
Tracht, daß fih ben ihrem Ciutritte allgemeiner Tadel 


laut ausfprah und fie gezwungen waren, deu Saal in 


aller Eile wieder zu verlajjen. Ju März 1815 ging bie 
Königin von Neapel nah Rom, blieb da zwey oder drey 
Tage und fehiffte fih dann in Civitavecchia quf der Fre 
gatte Elorinde uach Genua ein. Dergami war noch immer 
Vorreiter und Lakai. Bey ihrer Ankunft in Genua war 
nicht eine Dame von Rang mehr um bie Königin. Man 
bemerkte, daß zwifchen ihre and Dergami noch mehr In— 
nigkeit und Vertrauen berrfehte. Zu Fuß und zu Pferde 
war er immer ibe Begleiter und fchlief immer in einem 
Zimmer neben der Konigin, deren Bert ſtets unberührt 
blieb, während das von Bergami jiets von zwey Perſo— 
nen gebraucht worden zu fenn ſchien. Hier war es denn, 
wo Bergami, im April, Mutter, Tochter, Bruder und 
Schweſter in das Haus der Prinzeffin einführt, 9. M. 
äußerte ſelbſt, fle wife, daß die Tochter Bergami's fein 
natürliches Kind fen und eine andere Frau, nicht deſſen 
gejegmäßige Gattin ihre das Leden gegeben babe. Um 15. 
May ging die Preinzeffin von Genua vab Mailand ab. 
Hier kam bie Labh Charlotte Campbel wieder zu 3. M. 
verließ abet ihren Dienjt ſchon Eude Man's wieder, Nun 
führte Bergami eine feiner Schweſtern unter dem Namen 
Grafin Oldy ein und J. M. machte fie zu ihrer Beglei— 
terin be ihren Fünftigen Reifen. Berganti blieb noch im= 


meer Vorreiter. 
{Der Befchluß folgt.) 
Bermifdbre Nachrichten. 

München, den 4. Septbr. (Eingefande) Geſtern 
fenerte Hr. Eßlair als Hugo in Mällners Schul» 
feinen ächten Künjtler» Triumph, ben ibm auch der ſtür— 
mende Benfall in vollen Maße zollte. Diefe Node, wo 
es nicht um ſchöne Geſtalt und ein glücdliches Organ al: 
fein gilt, fondern um tiefes Studinm und Cindringen in 
den Sinn des Dichters, dürfte wohl für die ächte Beglau— 
bigung des Künstlers: Berufs gelten. Schon vom men: 
ten Ute an verkündigte Herrn Eßlairs Minenſpiel feine 
ganze Haltung, fein geiiterartiger Blick alle furchtbare Qual 
der innern tiefen Schuld. 

Vergebens kämpft er gegen die nagenden Schlangen in 
feiner Bruft, um in der Unterredung mit Valeros eine 
männliche Faſſung zu erringen, bis er endlich von der zer⸗ 
malmenden Befchreibung der Leiche Carlos unrettbar ge 
troffen, überwältigt zu Boden finft. Mit tiefem Sins 
ſprach er die (freylich mehr glänzende ald wahre) Bes 
fibreibung des Orts, wo er einzig Sühne für feine That 
zu finden bofft. Unter den bedeutjamen Steruenbildern, 
die ben furdhtbaren Thron des SGünders beleuchten, fühlte 
man fchaudernd den Scorpion magend .an feiner Bruſt. 
In der legten, ſchön durchgefüpeten Scene mit Eiviren, 
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drückt mit allem weich aufgelösten Schmerze der lepten 
Trennung ben Knaben Dtto noch einmal du die ſchuld⸗ 
bewußte Brut; auch Elvirend Thrinen ſtrömen (durch 
Mad. Stenpfch ſehr aut dargeftelit) in unſer Herz, als 
fie mit der legten mütterlichen Umarmung den Liebling zu 
der Nachtruhe ſchickt, die für fie die ewige Nube der Nacht 
ſeyn wird. 

Das ganze Stü bat durch Abkürzung des lehten 
Aktes, durch Das Audlaffen des eınpörenden Zweykampfes 
zwiſchen Vater und Sohn an tragifcher Würde und Wir: 
kung gewounen. Die -Aufführung dürfen wir wohl eine 
der gelungenften nennen. Dem. Pfeiffer, deren ganzes 
Spiel vom Studium ihrer Rolle zeigte, firomte alte Glut 
einer füblichen Natur aus, ohne die Weiblichkeit ihre Würde 
su vergeben, und Here Reinhard als Valeros bewährte 
die Dreifterfchaft, die diefem denkenden Künjtler in vortras 
genden Rollen immer zu Gebote ſteht, fo wie er deu 
Sampf zwifchen Zweifel, Abſcheu an dein geabndeten Mor: 
der und Neigung für den ungefannten Sohn vortretflich 
ausbrücte. Vieleicht dürfen wir der Wiederholung dieſes 
Stücks entgegrufchen. 

— — — 

Neues Konigl. Hof: und Nationals Theater. 
Dienftag: König Draurd, Trauerfpiel in 5 Akten von 


Muͤllner. Hr, Gplair als Dngurd. 
————— — — — 


2097. (2.4) Betfonntmadhung 
Zur Abſchließung der Akkorde wegen Rieferung an 
grauem Tup, 
Leinwand und Öradl, 
Ledermerf, dann 
Wagner und 
. Beilers Arbeit 
'auf den Bedarf vom 1, Dftober 1820 bis ultima März 1821 
ſteht anf den.ı8. Septbr. d. 9. früb 10 Uhe Termin an, wels 
“rs man mit dem Bemerten jur Öffentlichen Keontnißß dringt, 
daß fi Akkord:Yndige an deinfelben Tag auf der Kanzley In der 
Kaferne der Et, Annas Vorſtadt einufinden, und Die vorfheifts: 
mäßigen Mufter von Den treffenden Gegenitände mit zur Stelle 
im bringen haben. _ 
Maͤnchen, den 29. a 1820. 








. ie 5 
Detonomie: Rommiffion des föänlg!. bater. Artille 
sie: und Armee» Juhrwefene:Bataillons. 

Kolbe, Mojor. 


2695. (3.0) Gin Seribent, der fih bey koͤnigl. Juſtize und 
Aminiftrativ: Behörden die beiten Zeugniſze über feine Brauch: 
Barkiit und Moralität ermorden bat, wuͤnſcht ala Aktuor bep eis 
mem koͤnlal. Derrfchaftsgerichte im Regın » oder Unterbomaufreife 
mit nähfitommendem Monat Dktober, länatlens Mowember. rin: 
treten gu koͤnnen. — Mäprre Auskunft hieraber Bann im Comp⸗ 
Bolr dieſer Zeitung erholt werden. 

Münden den 4 Erptember 18720. 








arıd. Setfanntmadung. 

Donnerätao den 14ten dieſes wird Die Tuchlieferungs : Der: 
Meigrrung ouf den Bedarf vom Itten Dfrober bie Ende Mörg 
Bunitigen Dahre, beſtehend in 


Redakteur, % J. Sendtnen 


990 Ellen grünem, 


125° »  rolbem, 
000 . » grauem und 
30 » .Lornblauem Tuche, 


Bormitisgs von 10 bis 12 Uhr öffentlich vorgengmmen werben, | 
wozu Eteigerungsluftige einladet. 
Neuötting den 1. Ceptor. 1820. 
Die Detonomie:Rommilfion des k. 6, jten 
Ublanen Regiments 
Sraf Panmgarten, Oberſtlleutenant. 
Artmaan, Regtöguartite, 





2714. (5.6) In einer Sradt des Iſarkrelſes if ein zum 
Gewerbe fehr aut arelgnet.d Braͤu und Birthfhafts: Anwefen, 
wozu auf Verlangen auch ein Oekonomiegut prarben werden 
konn, unter febr vorteilhaften Bedingungen zu verkaufen, und 
das Naͤhere im Gompteir diefer Zeitung zu erfragen, 


265. (3.0) Gm nah den Wiffenfhaften geordnete Ber: 
aeihniß der neueflen Bücher, milde in der Hleife: 
mann'fben Buchhandlung (Hanfingergafie 1616) vortaͤthig find, 
wird daſelbſt unentgeldlich ausgearben, 





2722. Ein Bogenplog im Meuen Theater erflen Ranges i 
für einen Herrn zu haben, ’ . 





Landkarten. Anzeige 
2606. (3.0) In dem geographischen Depät Nr. 56. an der 
Ecke der Perusagasse. auf dem Max -Juseplisplatze sind wie- 
der folgende neue Gegenstände angekommen: 

Vorstellung und Deschteibung der grofsen Sonnen - Fin- 
sternils, welche sich den 7. Septbr ereigaen wird, & 12 
und 4 15 kr. Diese Fiusternifs beginnt in Müuchen um 
41 Uhr 27 Minnten, und dauert bis 4 Uhr 15 Minuten. 

9 verschiedene Post - und Reisekarten in mehreren 
Blättern und io 4 Blatt von ganz Europa, Dautschland, 
Italien ete., von de Castro, RKioeden, Schmidt, Wieland, 
Streit u.a. mehr, & 31. 36 kr, A 20. 24 kr., a 2. 
Diese sind auch aufgezogen zu haben. 

Dann die Gestaltung aller Linder der Erde his 3820 ig 
Geschichts- Atlanten in 15 'grolsen Blättern, & 58. 54 und 
a 7.1. 49 br. gebunden für Lehranstalten. 

Auch sind wieder .chorsgraplische Jisrten in 4 Bl vnd 
1 Blatt von der europäischen Türkey, dem Gouvernement 
des Pascha von Jnanina, Epirur, Thessälien and überhaupt 
von genz Griechenland und den Inseln des Archipelugus, 
so wie von Neapel und Aulien, von 5 f, 30 kr., à fl, bis 
zu 48 kr. zu haben, 


Umsrtifattiort: Defren 
2632 (3.0) Nachdem innerhalb des öffentlich bekannt gemadı: 
ton Omonatlihen Termines die auf unbefonnte Weife zur Verluft ae 
gangene dem Wottechaus Kirchdorf angthötige Dblioation pr. So R. 
vom Ghurfürſten Martnilian Nofepb unterm 50. Alnır 4708 
aus aeſtelat, weder zum Vorſcheine aelommen, doch von Jemand 
rechtliche Anfprüce hierouf nachgeweeſen worden ſind, fo wird 

dieſe Urkunde hiermit als Braftlos erklärt, 
Den tBten Bug. 1820. 
Königl. baier. Randaericdt Miesbad. 
MWirlend, Laudrichtet 

nn 


Derlegt von P. Po. Wolfe Wine 


* 


* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 








Mittwoch Nr» 211 6. Sepibr. 1820. 
Deutſchland. gierung, am welche der Auftrag gerichtet iſt, und welche 
Baden. Karlörube, den 31. Ang. Der Ge: folyen als eine Bundespilicht zu üdernebmen bar, ernennt 


fegesvorfchlag über Dienjtiührung und Verantiwortlichkeit 
der Verrechner wurde heute von ber zweyten Kammer 
beratben und verfhiedene Abänderungen in demſelben vors 
genommen, Der zweyſache Beſchluß ging dahin: 1) Dies 
ſes Geſetß foll nicht als Theil der Konſtitution gelten, fons 
dern bloß einfimeilen als organijches Gejer. 2) Es jo 
wegen ber neu binzugefommenen Beſtimmungen und Mos 
-biäikarionen, an die erjte Kammer zurücdgegeben‘ werden. 
Uebrigens find unter dem Geſeß uur jene Verrechner bes 
griffen, welche durch das Staatsdiener-Edikt, als zum 
Staatsdiener⸗Verband gehörig, bezeichnet find. Es wurs 
den außerdem noch Berichte über verſchiedene Petitionen 
erjbuttet. Eine darımter enthielt die Motion auf Beſteu⸗— 
zung ber Wallfaprer. Die Kaumer ließ die Sache auf 
fidy-beruben. Webrere andere gingen lediglich an das große 
herzogliche Minifteriuns , oder beruhten auf ſich. 

Granffurt Auszug bes Protofohle 
der Plenar-Bigung dm 5. Auguſt. 

(Sortfekung.) 


Art. 6. Da jede Bundes⸗ Negierumg die Obliegeubelt 


bat, auf Vollziehung der Bundes-Beſchlüſſe zu bulten, 
der Bimdes: Berfammlung aber eine unmittelbare Eiunwir⸗ 
kung auf die innere Berwaltung dee Buudesjtaaten nicht 
zuſteht, fo Bann im der Kegel nur gegen die Regierung 
ſelbit ein Erehutions : Derfabren fhatt finden. Ausuchmien 
von Diefee Regel treten jedoch ein, wern eine Bundes: 
Regierung, in Erimangeluug eigener zureicbender Mittel, 
ſelbſt die Hülfe des Bundes in Anſpruch nimmt, oder wen 
die Bundes- Verfanmmlung unter den (kn 26. Urtibdel der 
Schlußakte bezeichneten Umſtanden, zur Wiederberftelung 
bee allgemeinen Ordnung und Sicherbeit umaufgerafen 
einzwichreiten, vwerprlichset ii. Im erſten Falle muß je: 
Doc immer eine Uebereinſtimumung mit den Anträgen Der 
Regierung, welcher die bundesmäßige Hülfe geleijtet wird, 
werfabren, wrıd im ziventen Falle ein Gleiches, ſobald die 
Eeglerung wieder in Thatigkeit geſetzt in, beobachtet wer: 
ben. Urt. T. Diefe Erefntions: Diuaßregeln werden im 
Namen der Gefanumntbeit des Bandes beſchloſſen und au 
geführt. Die Bandes» Deriammlung ertheilt zu dem Eis 
De, mit Berictfichtigung der Yokal: Umjtäude und ſonſti— 
gen Berhältnife, einer oder mebrerer ben der Cache nicht 
betheiligten Regierungen den Auftrag zur Vollziehung der 
beſchloſſenen Maaßregeln, und beſtimmt · zugleich ſowohl 
die Stärke der daben zu verwendenden Manufchafe, als 


"bie nach dem jedesimaligen Zwecke des Erekutiond: Der: 


fapems zu bemefiende Dauer dejjelden, Art 8. Die Re 


zu dieſeun Behuf einen Eivil: Komınhjär, der wach einer 
von der Bundes: Verſammlung zu ertheilenden deſondern 
Infiruitivn, das Cyefutionss Verfahren unmittelbar leitet. 


Wein der Umftrag am mehrere Regierungen ergangen if, 


fo deſtiumt Die Bundes Verfammiung, welche berfeiben 
den Civii« Kommiſſär zu ernennen bat. Die beauftragte 
Regiernug wird während der Dauer des Erefutiond: Vers 
faprens bie Bundes: Derfammlung von dem Grfolge des— 
felven in Kenntuiß erhalten, und fie, fobald der Zweck 
voujtändig erfide it, von der Beendigung des Geſchaͤſus 
unterrichten. ‚Urt, 9. Wenn eine Regierung fih weigert, 
die Musfübrung der ihr aufgetragenen Exekutions⸗ Danfr- 
Regeln au übernehmen, fo bat die Bundes-Verſammuluug 
über die Erheblichkeit oder Huzulängkichheit der Weigernags» 
Grunde zu enticheiden, Erkenut fie Diefe Gründe‘ für ers 
deblich ader fudet fre felbii Auſtaͤnde, Bas Erehstiord: Der» 
fahren, darch die früber bezeichnete Negierung woruchmem 
zu laſſen, ſo bat fre jolches einer andern Dnudes : Negie- 
zung zu übertragen. Daſſelbe findet auch ftatt, weun bie 
zuerjt eimannte Regierung, ohne anerkannte binlänglide 
Eutſchuldigungs⸗ Gründe, auf Ablehnung bes Auftrags bes 


‚barre nud dieſen deßhalb unerjült läßt; in folchem Fake 


bleibt jedoch letztere zum Schaden: Erfag gehalten mub 
für alle ſouſt daraus entitebenden nadırheiligen Folgen den 
Bunde verautwortlich. Urt. 10. Wenn nicht, nach einer 
bejtimmten Erklärung der Bundes: Berfowmlung Gefabe 
anf dem Verzuge haftet, fol die mit dem Gretutionse 
Berfahren beauftragte Regierung den betheiligten Bumdeer 
©taat von dem ihr ertpeilten Auftrag Benachrichtigen, mi 
der Unzeige, DaB mern binnen drey Wochen eine gemit. 
gende Erfüllung der Beſchlüſſe, auf welche diefe Maaßre⸗ 
gelu Bezug baben, nicht marbgewiefen ſeun fellte, die wirt 
liche bundespfligtige Vollziehung ber beptern unfeblbor ar— 
folgen werde. Urt. 11. Die obere Leitung der angeorb- 
meren Vollziehung ſteht auch in ihrem Förtgange der Bnme 
desverfainmlung zu; an diefe werden alle ſich darauf bes 
jichenden Berichte und ſonſtigen Anzeigen gerühtet, Die 
aus ihrer Mitte gewählte Exckutions-Kommiſſion erſtattet 
ihr darüber mäbere Anträge, worauf fie ihre Beſchlüſſe 
ſaßt und an bie mit der Gredution beauftragte Negierung 
Die nöthigen Weifungen erläft. 
€ (Die dortſ.· folge.) 


Frankreich. 
Durch eine Ordommanz vom 24. Aug. hat der König, 
in Folge der neulichen Vorfälle zu Breſt, die dortize 
Nativnalgarde, welche ſich weigerte auf Tejchl des Diasse 
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zu Herſtellung der Orbnung mitzuwirken und wovon felbjt 
einige Mitglieder an den tumultwarifchen Scenen Theil 
nahmen, aufgelost. Durch eine andre Drdonnanz von den 
Deinfelben Tage wird der bisherige Unterpeäfeft zu Vous 
kogue. Hr. Herman, an die Stelle des Hrn. Lafond : Las 
debat, zum Unterpräfetten von Breſt ernannt, Auch zeige 
der Monitene an, daß der König die von bem Maire von 
Breit gegebene Entlafung augenommen babe. 

— Zu einem Tagsvefebl des bienjithuenden Generals 
Majors de Ragufe, vom 25. Auguſt, am bie königliche 
Garde , wird erwähnt, daß die Verſchwornen zwey Ser 
gentmajers vom 2Ztem Regiment, Petit und Vidal, zum 
Abfall zu verleiten gefucht, Daß diefe aber, ihren Schwü—⸗ 
ven getreu, ihrem Oberiten Alles eutdeckt härten. Glei⸗ 
che Tceue babe der Voltigeurforporal Heury im Sten Ins 
„‚Janterie : Regiment bewie ſen. 

— Nach Erzahlung des Jonrual be Paris find von 
der zu Cambran liegenden Seinelegion, als der Telegrapp 
Die Entdeckung dee Parijer Militärverihmwörung anzeigte, 
nach einem fruchtloſen Verſuche, ihre Soßaten zum Auf⸗ 
‚ftande zw verleiten, neun Difiziere, worunter via Kapi: 
taio Lamothe, wuch Belgien entflebn, drep andre, na 
.meotkich ein Kapicain Parlet, wurden feftgebaften und nad) 
Paris zur Dispontiva der Pairskammer geſchickt. 


— Der verühmte geweſene Erzbiihei von Mecheln,, 


Hr. dbe-Pradr uud deſſen Berleger, Hr. Bathet, handen 
am 28. Uns. wegen bes Bude; De l’affaiie de la loi 
‚des elections, vor dem Parifer- Miiiengeridt. Hr. de 
Pradt wurde duch Hrn. Dupin mit vielem Talent ver: 
theidiat und ſprach auch einigemale jelbit. 
dreyviertelſtündigen Berathuug erklaͤrte die Jury beyde 
Ungeklagte für nuſchuldig. Die Zubörergallerien wa: 
zen von einem fehe eleganten Publikam angefüllt und nur 
Die Defcheidenbeit des Hrn, de Pradt binderte, daß er nicht 
im Triunmphe nah Haufe geführt wurde. 
Jtalienm 

Rac Berichten ans Neapel foll der bisherige weapo: 
titanifihe Beſaudte zu London, Graf Endplf, in gleicher 
Figenjrbaft wach Konjtantinopel gebu, wo er früber viele 
Sabre reſidirte. Der zum Befandfchaitsiefretär in london 
ernannte Kitter :@opola, telcher vprlänfig und bis zur 
Ankunft drd Fürſten Eimitilie die Geſandſchaftsgeſchäfte be: 
forgen fol, war bereits dahin abgereist, fo wie (am 15. 
Ang.) Fürft Cimitile mit einer außerorbeutlichen Sendung 
zum Safer Alexander. Hr. v. Mimonetti ging am 16ten 
eis Greneralfonful nah Mailand und der Dura di Gallo 
am 47, als Bothſchafter nah Wien ab. Um 18. follte 
der Herzog Roſetto als Gefanbfchaits » Sefretär mad 
Paris abreifen, wo er bie Geſchäfte verſehn wird, bis der 
neue Gefandte ernannt ift, dee den Fürſten Gaftelcicala 
‚san. Madrid ablöfen wird. Diefer ſoll ſſch ſodann auf fei: 
pen Pojten nad Paris begeben, 

— Die erften Borfhläge der Deputation von Palermo 
gu Neapel follen geweſen ſeyu: 11. Unabhängigkeit von 
Sizilien und Eininbrung Der fpanifchen Verfaſſung; 2, 
Schutz⸗ und Trug: Biündnif zwifchen benden Ländern; 5. 


Ernencung des jüngiten Sohnes des Kronprinzen zum 


. sieh fir. 


Rab einer 


Könige von Sizilien; 4. Theilung ber Marine; 5. Wech⸗ 
feljeitige Zurückgabe der Gefangenen. 
Grtofbriransienm 
Bortfepung ber Progedur gegen die KRönigim 
am 19. Augufl. -. aa 

gm Juny 1815 Fam Here William Burrell zur Röni- 
Kin, die Damals in Venedig war. Er verließ fie eines 
Zages nah dem Diner in einem Zimmter alien mit Ber 
gami und einem Bepienten; leßterer jab nun, wie fie 
Bergami eine goldene Kette um den Hals warf, Berga- 
mi nahm fie wieder ab und ſchlaug fie mm den Nacken 
‚der Prinzejfin und fo dauerte dieſe Spieleren in Gegen: 
wart eines Dritten cine Seitlang fort. Zwey Tage dar: 
nach kehrte fie nach Mailand zurück und Hr. Burcch ver: 
Yun hatte fie nicht Einen Engländer mehr um 
fi, in eben dem Verbältnige wurde ihr Betragen gegen 
ibeen Gunſtling rückiichtölofer. In ihrer Vila zu Come 
fchentte fie ibm eind ihrer jeibenen Kleider, das num. Ber: 
gami als Schlafrock trug. Von der Zeit au. machte fie 
fich ſelbſt mit ihrer übrigen Dienerſchaft gemeiner. Im 
Auguſt ging fie über den St. Gotthard; an dem Orte, 


wo fie Mittag bielten, zog fie ſich mit Bergami im ei 
Zimmer mit Betten zurück und blieb eine geraume Zeit mit 


ibm daſelbſt allein; mas batte fie mit ibrem Coutiet ben 
Tage da zu tbun? In,einer audern Stadt ließ fie ſich ein 
anderes Zunmer geben, als fie auf einer feübern - Reije 
gebabt, weil es ein Nebenzimmer hatte, welches fofort 
Bergami eingeränfut wurde. In Bellinzona wurde er in 
feiner Livre‘ zur Tafel zugelajen und von der Zeit an, 
genoß er immer die Ehre, wir jeiner Fönigl. Oebieterin zu 
fpeifen, fo wie ce ſchon ſeit langer Zeit mie ibe fruͤpſtückte. 
Auf eben dieſer Reife kam ſie nach Lugano, wo dieſelbe 
Gintheilung mit den Zimmern und Betten getroffen und 
derfelve vertraute Umgang gepflogen wurde. Nach ihrer 
Rückkehr ließ fie fich in der Billa d'Eſte den Como nieder 
und echob bier Bergami zu ihrem Kammerherrn. Am 15. 
Novbr. ſchiffte fie fih nach Genua auf dem Schiffe Sr. 
Majeität der Leviathan ein, anf welchem ale Zimmer 
fo eingericdytet waren, Daß fie während ber lieberfabrt alle 
Bequemlichkeit, die ihrem Rauge und alle Zurückgezogen⸗ 
beit, die ihrem Befchlechte gegiemte, geniejlen jolte. Allein 
Faum war fie an Bord, fo änderte fie die ganze Einrich⸗ 
tung und gab ihrem Kammnerberen das Zimmer, das für 
„ihre rauen bejtimmt geweſen war. Nachdem fie die In: 
fel Elba beſucht hatte, ging fie nach Palermo an den Hof 
von Sicilien und harte Dergami in einer fepr reichen Klei⸗ 
dung bep fih. In Meffina hatte fie 53 Zimmer, wonsn fie 
bas eine, die Gräfin Didi das mittlere und Bergami das 
beitte bewohnte. So oft I. M. fih zur Ruhe begab, 
ſchloſſen ſich die dren Thüren zw gleicher Zeit; man börte 
aber oft ihre Stimme in Bergami’s Zimmer und ſah fie 
im NachrBleide in jein Zimmer geben. Man hörte, wie fie 
ibn „Freund, Geliedter, mein Herz” nannte. Am Öten 
Jan. 1816 fchiffte fie fih mit ihrem Rammerberrn auf der 
Elorinde ein, auf welcher er vor Kurzem noch als 
Vorreiter derKönigin geroefen war. Der jtreng auf feine 
Ehre haltende Kapitain Pechell bat die Königin, ibm bie 
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Demütbigung zu erfvaren, an einer Tafel mit einem Men: 
ſchen zu. figen, den er ben der lepteu Ueberfahrt piuter 
ihrem und feinem Stuhle gefeven babe. Das Betragen 
der Konigin dey diefer Gelegenheit zeige mie ſehr fie fich 
ihrer Schuld bewußt war, denn anftart darüber unwillig 
'ju werden, verlangte fie 2 Tage Bedenkzeit. Und mas 
beſchloß fie? Sie verweigerte an der Taſel des KRapitains 
zu fpeifen, um mit Dergami und der Gräfin Didi eſſen 
zu können, ie fepte mun ihre Reife nad Shracus fort, 
wo wieder Ddiejelbe Cintheilung der Zimmer flatt fand 
und das gleiche ausſchweifende Betragen geführt wurde, 
J. M. und Bergami gingen früher als irgend jemand im 
ganzen Haufe zu Bette und ein Umſtand wird ganz unum— 
nöslich beweiſen, daß fie ſtatt in ihrem Zimmer ben Ber: 
gami- geichlafen bat, denn jemand fab fie eines Morgens 
aus jeinem Zimmer in einem Wacht Anzuge, als wenn fie 
eben aus dem Bette Fame, mit dem Kopfkiſſen unterm 
Bcıne kommen, auf dem fie ausſchließlich zu euben pflegte. 
Diefe Umſtande würden binreihen, um vor jedem Ger 
richte iu ganz Europa eine Eheſcheidung zu erbalten, allein 
es gibt zu ihrer Verftärfung noch Nevenumjtände, bie 
auch keinen Schatten von Zweifel über Bender Schuld 
mehr übrig lajjen. Bergami’s Kind fchlief bisweilen bey 
der Königin, die es jelbjt manchmal Peinzeffin nannte. 
Das Kind harte eine große Liebe für die Königin umd 
wenn es Nachts merkte, daß die Königin nicht bey ibm 
war, fo weinte and fchrie es nach feiner Mama, wie die 
"Königin ihm erlaube purte, fie zu nennen. Dann mußte 
es deun die Gräfin Didi wieder beruhigen und einfchläfern. 
Da fi dieß ereignete, nachdem die Konigin ſchon zu Berte 
gegaugen war, jo beweiſt es ganz deutlich, daß Die Köni- 
gin fi dann nicht in ihrem eigenen Bette befunden bat. 
‚In Catania verlangte fie dad Maltheſerkreuz für ihren Kams 
merberrn. Obgleich fie der bortige Adel im Anfange bes 
fucht batte, jo wurde fie Doch nad und nach von allem, 
was auf guten Ruf und Ehre hielt, in dem Maaße ver: 
laſſen, als ibr Betragen bekannt wurde.’ . 

Die Sikung wurde bier auf Berlangen mehrerer Patrö 
aufgehoben. 

— In der geftrigen Sipung vom 21. fubr der &es 
neral:Profurator fort: „Von Catania, begab fich die 
Konigin nach Augujta, verfchaffte daſelbſt Bergami dem 
"Titel eines Barons della Frandini, ließ fich in türkiſcher 
Tracht malen und gab ihr Gemälde ihrem Lichling, den 
fie gleichfalls als Türken für ſich batte malen laſſen. Hier 
mietbete fie ſich auch eine eigene Poladre und begann 
nun ihre Seefahrten. Auf dem Schiffe ließ fie die Zim⸗ 
mer fo eintheilen, daß fie ben offenen Thüren von ihrem 
Bette aus auf Bergami’s Bette jehen Founte. In Tunis 
'und Uttica ging der Kammerherr gewöhnlich ‘in der Koni: 
gin Zimmer noch lange vorber, ebe fie anfgejtanden war. 
Was konnte cr in feiner Eigenfchaft als Kammerherr da 
zu thun haben ? Ju Savonna, mo fie am 12. April 1816 
aukam, bat man die augenfcheinlichjten Beweife von der 
Bortdauer ihres ebebrecherifhen Umganges geſammelt. 
"Sie ſchlief nie in ihrem Bette, während Bergami’s Bett 
„bie .offenbaren. Spuren trug, daß zwey Perfonen in. dems 
felden gelegen Hatten Der General: Profurator folgt 


der Königin um” Auf allen ihren Meilen auf dem Fuße 
"nad. Je weiter fie ſich entfernte, deito rückſichtloſer wur⸗ 
- de fie im ihrem Betragen; man jah oft Bergamt im Hemde 
und halb entkleidet auf ihrem Bette fiken; in Jeruſalem 
wurde er zum Ritter vom beil. Grabe und zum Großmei— 
ſter des Dedens der beil. Earoline von Jeruſalem gemacht." 
us fie fih von hier nach Java eimjchiffte, ließ fie der 
- geoßen Hige wegen, die ihre nicht mebr unter dem Verde⸗ 
de zu ſchlafen erlaubte, ein Zelt auf dem Verdecke auf: 
fblagen, in baffelde ihre Bert und ganz dicht an bajfelbe 
ohne irgend eine Scheidewand ein Bett für Bergami ſetzen. 
In diefen Betten fchliefen Bende neben einander bis zur 
Rückehr nach Stalien, - 

Den Tage waren. die Seitenwände des Zeltes geöffnet, 
um feifche Luft durchzulaſſen; allein oft geſchah es, daß 
fie au am Tage fich mit Bergami in daſſelbe einjchloß. 
Sie brauchte auch Bäder ar Bord dieſes Schiffes und 
fo lange fie fi badete, blieb Bergamı immer ganz allein 
ben ihr. Nach ihrer Rückkehr in die Villad'Eſte ließ fie 
auf einem wäbrend - ihrer Abweſenheit gebanten Theater 
die zwendeutigſten Stüce, in welchen Bergami den Lieb: 
baber, fie die Gelichte jpielte, aufführen. Eines Zuges kam 
ein Gourier, den Bergami megen eines wichtigen Augele— 
geuheit nach Mailand gefchicht batte, in der Nacht zur: 
zu und drang ohne Weiteres in das Zimmer des Günſt · 
lingd. Er war nicht da, Fam aber gleich, ausgekleidet, 
aus dem Zimmer der Königin und fegte bem Neuling, 
der noch nicht lange im Dienjte war, daß das Schreien 
feines Kindes ibn gezwungen babe, zur Königin zur geben, daß 
er aber von dem, was er geſehen babe, nichts ſagen ſolle. 
Die Königin kaufte Bergami, deſſen ganze Familie fie, mit 
Ausnahme feiner Frau, um fich hatte, ein Landgut bey 
Mailand, daß fie die Billa Franchini nannte, um eine 
bedeutende Summe. Diefes Haus wurde im Unfange 
des Jahres 1817 der Schauplar ſolcher Ausſchweifungen, 
daß nur Leute aus der verworfeniten Klajje ſich won Mai— 
land aus zu den Feſten begeben wollten, die man daſelbſt 
gab. Es war mit einem Worte eher einer der jchlechte: 
sten Winkel als der Pallajt einer englifchen Prinzeffn. 
ch würde dieß nicht als eine Befchuldigung der Königin 
mit-angeführt haben, wenn ich nicht Beweife bätte, daß 
diefe Scenen unter den Angen J. M. vorgegangen und 
von ihr gebilligt worden find.‘ : 

Der Generat:Profnrator folgt nun der Königin Schritt 
vor Schritt durch die Alpen, Torol, nah Rem, Prfa- 
ro ıc. Ueberall dicfelbe ecfelbafte Wiederholung von Dei⸗ 
chen der großen Dertraulichfeit, welche zwiſchen der’ Ko. 
nigin and Bergami herrichte.. In Brescia ſahen Zeugen 
die Königin fich mit Bergami im Fluke daden. Der Ge: 
nerals Profurator endigt emblich feine Kreuz: und Quer: 


+ Babrten im einem Gaftbanje zw Karlsruhe: „Eine Magd 


des Haufes (fügte er), welche des Morgens umermartet 
in Bergami’d Schlaſzimmer trat, fab die Königin auf feis 
nem Bette figen, während er ben. Arm um ibren- Naderr 
geichlungen. ‘hatte. * Im Zimmer lagen weibliche Klei— 
dungsſtücke umber und noch nachher fand die Magd das 
Nacht: Kleid der Königin in diefem Zimmer und brachte 
es ihr." 


- 


. 


Kaum hatte der General:Profurator feine Rede geendet 
und bie Zeugen ſollten nun vorgelaffen werden, als das 
Wirbeln der Trommelu die Ankunft der Konigin anfünbigte. 
@ie tritt in Iebbafter Bewegung ein; das Haus erhebt 
fih, fie zu grüßen; die Kouigin nimmt Pla. Mau fängt 
- an, Die Zeugen. vorzufordern. Der erite iſt Theodor 

Majochi. Kaum hört die Königin diefen Nanıen auss 
fprecben, fo wendet fie fih gegen den Zeugen,. der eben 
vortritt, fehreit laut: Was! Theodor! ſpringt von 
iprem Gig auf und jlürzt in das Mebenzimmer,- das für 
fie bereitet it. Lad Damilton folgt ipr, ganz erkannt, 
erjt mach einiger Zeit. Der Schrep bat die Wirkung ei: 
mes elektrischen Schlages auf die ganze Verfammlung. 
Pairs, Advokaten und Gallerien alles betrachte ſich voll 
Erjaunen und es bebarf mebr als 5 Minuten, bis man 
fi erholt und das Zeugenverhör fortinjegeu gedenkt. 
Marquis Epinetto tritt vor,- um als geſchworner Dolk 
meericher feinen Eid zu leiten. Unf Herrn Brongbams 
Derlaugen wird auch ein von ihm worgefchiagener Dolls 
wieticher, Beuedetto Coden, beeidigt. , 

Theodor Majvoehi jagt aus: er babe in einem 
Heinen Kabiuet neben Bergau's Zimmer, gefchlafen und 
Die Königia zwenmal in daſſelde ſchleichen und ungefähr 
25 Minuten darin verweilen feben- Im Borbepgebeu ba: 
be fic immer nachgejeben, vd er, Majochi, ſicher fchlafe. 
Er wiederholt, was oben vou Bender Schlafſtellen geſagt 
worden und perfiert, daß oft das Dett der Königin un: 
berührt geweſen jco, das von Bergami aber von 2 Pers 
fonen gebraucht zu ſeyn geichienen habe. In Meffina und 
Terracina bat er Bergauri die Königin käſſen jeben. Er 
hat das Waſſer iu Dos Bad-Kabinet auf dem Schiffe ger 
tragen und geſehen, daß Bergami die Königin in Das Bad 
geführt, die Thüe abgeſchloſſen Hat und allein bep ihr ge 
blieben iſt. 

Das Haus bob hiermit jene Gigung auf. Die Kö— 
nigin hatte fih nicht mehr feben lajjen, fondern war in 
großer Semücbs+ Bewegung in dem Nebenzimmer geblie: 
ben und um 4 Ubr unter dem Vorwande, daß ihe wicht 
wohl jen, nach Haufe gefahren. 

— In der Sipung des Dberbaufes wom 22. 
wurde Maiocchi’s Vırbor forrgefept. Er ſagt weiter 
‚aus, daß er Bergami und die Konigin fi) babe allein 

einjbliegen feben uud ben jeaudalofen Scenen bengewohnt 
Babe, welche von einen Türken vor der Köngin uud 
Dergami auf der Dilla d'Eſte aufgeführt worden jenen. 
Hr. Brougham ftelite nun ein Gegenverbür mit dem Zeit: 
gen an, welches bis 5 Uhr dauerte, von dem aber bie 
- Brutigen Dlatte,une einen dürſtigen Auszug geben. Die 
Kouigin dr ze 3 Übr hi dem Haufe erfrbienen und bat 
einem Theile der Sipuüg bergewoßut. Ihr Seſſel war 
To geiteur, daß fie dem Zeugen in das Geficht ſehen 
Sonnte, 








Rurjfe: 

BWlem m 31. Aug. Mittelpreis den Etacts:Schuldverfährets 
Bungen zu 5 pEt. in & M. 78%,; Gompentionse Dünger pEt. 24%, 
Paris. Am 28. Aug. Honfel. 5 Prog 78 Fr. 20 Gent, 
Br — — — — — 
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Königk, Hof: Theater am Yarther. 
m Mitmoh: Der Wald: dep Dermanaftadt, Mad. 
Petruzi die Sims als Goſt. 


—— — — —— — — 

Da Donmrstag den Tien September, während der Beob: 

echtung der Sonnenfinflerniß, auf der koͤnigl. Sternwarte jede 

S:örung fehr nachtheilig ſehn mürde, fo bitte ich meine Öreunde 

und Bekannten, mid an divfem Tage nicht zu befucen, und ihre 

mir fo fhapbare Beſuche gefaͤlligſt auf amdere Zeit werfparen zu 
wollen Bogenhaufen den 5. September 1820. e 

; oldbner. 


Ankündigung 
füc die verehrlichen Herten Mitglieder Der Privatgeſellſchaft 
im Baubofe. 


Samdtag den 2. Septbr. finder große mufklaliige Unterhal 
tung, Anfang 7 Uhr, Statt 
Münden, den 4 Septbr. 1820. 





2724. Donnerdtag den Tren dief, Vormittags 10 Uhr, wird 

im der Baraque der Aten Eskabron des koͤnigl. ten Ghyewsur: 
kegerö Regiments (Sönig) Der in diefem Donate von 136 Dienft: 
Pferden erjengt werdende Dünger dffentlich an den Meiflbieten: 
Deu verfteigert werden, —1* 

Münden den 1. Septbr. 1820, 

B. v. Weſtetnach, Rittmeiſter. 

Peßluger, Fourier, 


— ——— —— LI 

2686. Anzeige . 

Unterzelchneter zeigt hiemit dem hochſuverehrenden Publikum 
ergebeuft an, daß er felnen Saal mit rinem Billard nebft jmrp 
Seitenzimmern für Jedermann, brionders für eine verehtliche 
Beſellſchaft, mit hochloöͤbl. obrigkeitl. Erlaubniß feit ver Hoſſenen 
Sonntag den Iten Herbſtmonats eröffnen hade. Er wurd ſa 
mit allem Fleiße beitreben, feine verehtlichen Herrn he mit 
verſchledenem Scühftüde, Mirragrffen um 12 dr su 24 Er, um 
2 Uhr zu 30 fe, und Abendefüm nah Belieben: mebit Ära 
guien Weinen, Bier und andern Gefiifhungen nach Zufrtebens 
heit zu bedienen. Wobep ſich mit aller Hochachtung und Werth⸗ 
fhägung empfiehlt 

Go. Riederer, 
Deingaftgeder zum goldenen Löwen 
im Thale Petti Nro. 556, 

2709. (2.05 In dem Hauſe Mro. 4297 vor dem Korls⸗ 
Thore an der Sonnenitraße ſinks über eine Stiege, iſt eine [ehr 
fhöne Wohnung von vier heigbaren Bimmern, Küche, Kıler, 
Holsiege und endern Bequemlichteiten, auf fommendes Zuel Vtk 
chaeli zu verjtiften. "Das Nähere Ab im Daufs felbft über eine 
Stiege zu eriragen, 


a7ı7. Es wird ein Reifegeielihafter auf gemeinkhafriche 
Koſten nah Etrafburg und, Paris griucht, ‚die Apreife geſchieht 
ta Laufe künftiger Woche in einer gulen bequemen Ch iſe. Das 
Naͤhere IR im Gaſtheſe zum geldenen Hitſch zu erfragen. 




















Beridtigumg. 

Ta dem geftrigen Artikel über die Aufführumg der Schuld 
mu ©. 3054 die eingeflammerte Stelle nicht am Ende dere 
Sten Zeile beginnen, fondern fie gehört eine Zeile höher hinauf, 
kıdem Mad. Stengich den Rnaben Otto dargeſtellt hatte. 

Ro en en 








Aedalteur, > Sendinem Belege von P. Ph. Wrifs Witwe 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Maleſtaͤt allergnädigſtem Privilegium, 
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Donnerstag 


Nr“ 212 


⁊. Septbr. 1820. 





Deutſchland. 

Baiern Amy. Sept find Ihre königl. Hob. 
der Kronprinz und die Kronprinzefiin von Baiern init Hochit: 
ipree Familie, von Brädenau wider zu Würyjburg eins 
getroffen. 

Defterreicd. Wien, den sten Geptember. 
Die heutige Wiener Zeitung enthält Folgendes: „Nach— 
richten aus Klagenfurt vom 28. Aug. zuſolge, war an 
demfelben Tage der Duca di Gallo auf feiner Reife aus 
Neapel nah Wien dafeipft eingetroffen. Dem Deruebmen 
nach erwartet ion daſelbſt ein Befehl Sr. Maj. des Kais 
fers, feine Reiſe nicht fortzufepen.” + 

Baden. Larlsrube, den 30, Auguſt. In der 
zweyten Kamıner wurden beute mebrere, neu eingegangene 
Petitionen angezeigt. Der Präfident legte bierauf zwen 
Mirtpeilungen der erſten Kammer vor, den Gejepesent: 
wurf wegen Aufhebung der Vermögenstonfisfationen und 
einen. Vorſchlag zur Grliedigung der Steuerbeſchwerden. 
Der Depatirte v. Stäpel erftatrete einen Kommilifioner 
Bericht über deu mitgetdeilten Geſetzesvorſchlag, betreffend 
die Dienftführung und Dienjlvergeben dee Werrechner. 
Die Kommijfion trug an, den Vorſchlag mit einigen Ub- 
änderungen, au die erjte Kammer zurückzugeben, einfts 
weilen aber ein Proviforium eintreten zu laffen, um tn: 
erdnungen und Rezeſſen baldmöglichjt vorzubeugen. Der 
Deputirte Barion lab rinen Kommijfions : Bericht vor, 
üver die Urt and Weife, wie fo manchen Befchiwerden 
binfisbtlich alter Steuern uud Beeten, welche da und dort 
ueben den neuen fortbegogen werden, abzubelfen ſeyn 
möchte. Es wurde die Diskuffion beſchloſſen. v. Ela: 
vel berictigte über den Geſepesvorſchlag, die Verant: 
mortlichkeit der Minijter betrefiend. Der Kommilfionsbe: 
richt gieng auf Benftimmung zu dem Gefep, mie es von 
der 1. Kammer herüber gefommen, mit Hinzufügnug cin: 
ger Würfe. Auch bierüber fol eine Diskuſſton ſtatt 
baben. Da die Kammer ihren Bentritt zu der von ber 
1. Kammer mitgetbeilten Bitte au Ce. Fon. Hobeir, um 
Milderung des Cenfurgefepes, erklärte, jo hatte bierüber 
Feine Berathung ſtatt. Ueberbaupt wurde Ddiefer Gegen: 
Rand mit vieler Zartheit behandelt und ben diefer Gele— 
genbeit, ein weiterer VBewels für das ſchöne Derkältmiß 
hoifchen Regierung und Ständen geliefert. Es ür and 
Tau zu bezweifeln, Daß erſtere dem vertrauensvoll and 
geiprochenen Wunfche, um Milderung des Cenſurgeſetzes, 
bald und vollkommen entfürechen werde. Hierauf Fam 
man wegen ber Kriegskoſten⸗Ausgleichung über gewiſſe 
Srundfäge überein , wornach die Ürquidationd + und fons 
flige vorbereitende &ejchäfte fortaefept und unter Mitwir: 
kung eines ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes der definitiven Ericbi, 


gung welche dem nächften Landtag vorbehalten bleibt näher 
gebracht werden follen. Man behält fi vor, jene vor⸗ 
läufigen Grundfäpe demmächft zu bezeichnen. Gndlich err 
öffnere Staatsratb Reinbard, daß ber Schluß des 
Landtags, welcher bekanntlich am 2ten des künftigen Mor 
nats ſtatt haben follte, nunmehr auf den 5. befkintint jen. 

— Um 50. Ung. baben Ihre kön. Hoh. die verwitt⸗ 
wete Frau Großberzogin Baden verlaffen, um über Arev: 
burg, Konptanz zc. eine Reife nach der Schweiz zu machen. 

— Ym 51. Aug. find Ihre Bon. Hoheit die verwittiwrre 
Frau Markgräfin und Ihre Hob. die Prinzeffin Amalie 
von Baden von Karlsruhe nach München abgereifet. 

granktfurt Auszug bed Protokolls 
der Plenar:-Sipung am 5. Auguft. 

(Fortferung.) . 2 

Art. 52. Die Vollſtreckung der Fompromiffarifchen Aus 
firägal: Erkenntniffe kann nur, auf Anrufen der Partkeren, 
son bee Bnudes-Verſammlung veraulaßt werden. Dicke 
bat, nad gutachrlicher Vernebmung ihrer Kommiſſion, dad 
Geeiguete hieranf zu verfügen. Das Erkenntniß ſelbſt 
darf in keinem Falle der Gegeuſtand ciner Berathung nud 
eines Beſchlußes der Bundesperfammlung werden, Penn 
indeß gegen die Volljichung noch zuläßige Cinreden vor: 
gebracht werben, die cin meitered rechtliche Verfahren 
veranlaffen können, fo find diefe unverzüglich an das Au— 
firägalgeriht gu verweifen, von welchen das Erkenntuiß 
auszegangen iſt. In Gemäßbeit des hierauf erielgten 
weiten Ausſpruchs, ift dur bie Bundes: Verfanmlung 
das crfoberliche Exekutivns⸗ Verfahren nach den gegebenen: 
Borichriiten zu veranlaſſen. Ergeben ſich ähnliche Yn+ 
ſtäude bey Kompromiſſen und gürlichen Vergieichen, fo ifh 
in gewöhnlicher Art, jedoch mir möglichiter Beſchleunigung, 
ein Kufinägalgertcht zu ernennen, welches über Die gegen 
die Vouſtteckung nodı vorrommenden Einreden und Zmeifel 
rechtlich gu erkennen. bat. Urt 15. Sobald der Dolls 
giebungs: Unftrag vorſchriftmäßig erfüllt iſt, hört alles 
weitere Exckutions Verſabhren auf und die Truppen müf 
fen ohne Verzug ans Dem mit der Grekution belegten 
Staate zuriidgezogen werden. Die wit der Vollziehung 
beauftragte Regierung hat zu gleicher Zeit der Bunbıe- 
Verſammlung davon Nachricht zu geben. Üntfteben ine: 
gen eines verlängerten Aufenthalts Beſchwerden, fo bat 
die Bundesverfammlung über den Grund derfelben und 
die daraus erwachſenden Entichädigungs »Anfprüche zu ent- 
fcheiden. Art. 14, Die Roften der Erekütion find auf ben 
wirklichen, mach dem Zweckt zu Bemejienden Aufwand zu 
beichränten. Die Bundes» Regirrung, gegen welche bie 
Erekution verfügt worden, hat diefelten, fo weit ſie He 
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quid find, ohne Auſenthalt zu berichtigen” obet Binreichende 


Sicherheit dafür zu ſtellen. Einwendungen ober Bejchiwers 
den, welche noch dagegen erboben werden, fin® ben Cres 
Zutionen, die nicht in Folge förmlicher Rechtöjtreirigkeiten 
verhängt worden, durch die Bundesverfammlung auf. ers 
ftatteten Vortrag der Bundestags: Kommilfion anszugleis 
ben; ben Grefutionen aufträgalgerichtlicher Erkenninijfe 
aber find dieſelben durch das Aujteägalgericht, welches Das 
Grfenntniß erlaſſen bat, zu entjcheiden. Der Bandesce: 
gierung bleibt es in den (im Art. 26 der Siplußakte) be: 


zeichneten "Fällen überlajfen, die Schuldigen zur Bezapr, 


lung der durch ihre Vergebuugen veranlaßten Kojten im 
geſetzlichen Wege anzuhalten. — Ale Stimmen traten dem 
Praͤndial Autrage unbedingt ben; daber Befchluß: Die 
von den Bevollmächtigten ſämmtlicher Bundesstaaten in 
wden Minijterial: Konferenzen zu Wien verabredete Exeku— 
tions: Drdnung wird biemit, in eben der Urt, wie Die 
Slußafte ſelbſt, durch gleichförmige Zuſtiumung zum: 
Bundestags: Bejchluß erhoben. \ 
er (Die Fortſ. folgt.) 


Sranfreid. 

Poris, den 30. Unguſt. Yeicht zu ermelfende Grün: 
de geboten uns eine große Zurückhaltung hinſichtlich der 
Derichwörung, deren Entdedung wir verkündigten, uud 
der daben betbeiligten Individuen. Wir können nun die 
Namen der bis -jezt verhafteten Perjonen befanut machen. 
Es fiveint leider erwieſen, daß Die verbrecberijchen Ans 
ichlage, die fi unter mehreren Korps ber Parıfer Gar; 
urfen entjponnen, ihre Verzweigungen aud anf anberu 
Puuften von Frankreich hatten. Ude dieſe Derkertungen 
wird der Verjolg der in der Kanımer der Paits begon: 
uenen Snjteuftion aufderfen. Cie wird alle Schuldigen 
erreichen uud alle Zweifel aufklären. Seit Laugen: hatte die 
Behörde ein wachſames Ange anf die Jutriguen uud Verfüh— 
rınmgsntittel, welche man ben dem Militär in Bewegung 
jetzte. 
beit der Anzeigen an dem Daſeyn einer Verſchwörung nicht 
lnuger zu zweifeln. Das rechtliche Benepmen zipener Offi⸗ 
jiere der Nordlegion, und zweyer Unteroffiziere ber Fönigl. 
Garde, die ihre Chefs von den ihnen gemachten anfrübre: 
riſchen Vorſchlägen in Kenntniß fjepten, die Geſtändniſſe 
Einiger, die fih anfänglich batten mit im die Verſchwö⸗— 
rung vermitteln lafjen, vollendeten die Entdeckung Alles 
deifen, was fish vorbereitete. — Die Verſchwornen faßten 
in der Furcht eutdeckt zu fenn und Die Behörde auf der 
Dpar ibrer Unfchläge vermutbend, deu verzweifelten Ent: 
ſchluß, ihren Handjtreich in der Nacht vom 19. auf den 
20. zu verſuchen. Um Mitternacht follten ſich einige Ge— 
trene der Oberoffiziere jedes Korps bemächtigen und ſich ihrer 
im Falle des Widerſtandes entledigen. Die in den Kom. 
piott verwickelten Difiziere wären nun fogleich in die Kar 
fernen gegangen, bätten dort die Goldaten zu den 
Wafen gerufen und den, verfammelien Truppen ben 
Tod des Konigd verfündige Sie bofften auf dieſe 
Weiſe die Truppen irre zu leiten, he den Sobn Buonas 
partes proflamiren zu laſſen, und ſodann zum Ungriff 
auf- das Schloß nnd die königliche Familie zu führen, 
Man batte fihon einige Tage vor dem beſtimmten Zeit 


In der Mitte dieſes Monats erlaubte Die Dejtimmts | 


Punkt den Tod des Königs in vielen Departements, uar 
mentlich zu Meg, Lyou, Bordeaur ic. werbreitet. (Cs fol- 
gen nun im Moniteur die Namen der in Paris und zu 
Cambray arretırteun Perjonen, melde wir morgen liefern 
werben.) — ch — 
Jtalien. 

Zu Florenz überreichte am 24, Aug: der neue Fair, 
dfterreichiiche Gefandte, Graf Fiquelmont, dem Großher⸗ 
zoge fein Beglaubigungsſchreiben und fein Vorgänger Graf 
Uppony, welcher zum Botſchafter in Kom ernannt ijt, bes 
uelaubte fih. — Der am 15. Yung. von Dialta’ zu Li— 
vorne angekommene Beueral Nugent ift nach Beeudi— 
gung ſeiner Quarautaine mit feiner Gattin und Kindern 
nach Wien abgercist. 

— Die legten Rachrichten aus Neapel bringen mes 
wig Echebliches. Iu Sizilien ſcheint die Anarchie immer 
ärger zu werden. Nach den Zeitungen aus Palermo vom 
16. und Briefen ans Meſſina von 12. Aug. batten bie 
Palermitaner mehrere Guerillas gebildet, um Die übrigen 
Städte der Inſel gu zwingen, mit ihnen zu fraternifiren. 
Die beuabbarten Grmeinden fonuten ihnen marürkich nicht 
wiederftehn. Die Stade Catanijetta verlangte Bedenkzeit, 
und antivortete bey der zwenten Aufforderung verneitend; 
zugleich feuerte fie auf eine der Guerilas und nötoigte 
fie zum Rückzuge. Aber dieſe verſtarkte ſich bald durch 
andre Guerillas, welche das Land darchſtreifteu, erſtürmte 
die Stadt, plünderte und verbranute ſte. Meſſina, Ca: 
tania and Syrakus bielsen es indeß fortwährend wir der 
Regierung zu Neapel. 

— Ein Handelsjhreiben aus Neapel vom 18. Aug. 
fagt: „Unſte Renten find auf der geitrigen Börfe teuer; 
dings und zwar bis auf 68, Jouis. de Juillet, herabge, 
gangen. Die kommt von dem Schrecten einiger neapo— 
Utanifcher Defiper; aber man bofft noch immer, daß fie 
nad der Eroffnung unfers Parlaments wieder jieigen wer: 
den. Unfer Lamb. iſt fortwährend febe eubig; man be: 
ſchäftigt ſich eifrig mit den Wablen, die ſchon ſtark vors 
gerückt find. Palermo it noch in Verwirrung; aber man 
bat Truppen hingeſchickt und fchmeichelt fih in Kurzem zu 
vernehmen, daß die Dronung bergejteilt iſt.“ 

Geofbritannienm 

Bortiepgung der Progebne gegen die Königin 

Ju Folge der Gegenfragen, welche Hr. Brougbam in 
der- Sigung vom 22, an den Zeugen Maivechi teilte; ers 
gab fih nur der einzige für. die Uawälde der Königin im 
etwas günftige Umſtand, daß Zeuge aus dem Dienjte der 
Königin in den der Margnife Odeſchalchi und mit feiner 
neuen Herejcbaft nah Wien gefommen, dort außer Dienft 
getreten und eine Zeitlang von dem englifchen Geſandten 
Lord Stewart unterjlügt worden fen, bis ec ben dem engf. 
Obriſten Brown neuen Dienjt gefunden babe. 

In der Sipung vom 23, äußerte Graf Lauderdale 
den Wunfch, daß dem DOberbaufe Pläne von den Häuſern 
vorgelegt würden, die 3. M. während der Zeit bewohnt 
baben. Es wird befihlojfen, das dieß gefcheben fol. Das 
Segenverbör des Zeugen Majoechi wurde bieranf vor 
Hen. Brougbam fortgefept. Die Königin hat auch dier 
fer Sipung wieder bepgewohnt, 2 
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Nachdem auch der Sollicitor⸗General feiner Seits noch 


einige Fragen an den Zeugen geſtellt hatte, begannen die 
einzelnen Paird ſelbſt ibn zu vernehmen, vorzügfich im 
Bezug auf die Bad⸗Scenen, woraus ſich ergab, daß_Ber: 
gami und die Prinzejiim in bein Bade auf dem Schiffe 
alein waren. Nah 10 Uhr wurde der zweyte Zeuge 
Ouetano Peturzo beeidigt. Der Auwald der Königin, 
Ho Denman, machte einige Einwärfe gegen die Ver: 
bindlichfeit des Eides für den Zeugen, meil er Katholik 
fen; aber fie wurden von dem Haufe verworfen. Der 
Zeuge it aus Neapel und angeſtelt auf dem Schiffe ges 
weſen, auf welchem die Prinzeffin ihre Serreife nach Mal: 
za, Tunis, Jeruſalem ıc. gemacht bat. Die an ion ge 
fleilren Fragen betreffen bauptſächlich die Stellung der 
Betten und die Eintheilung der Gemächer in dem Schiffe 
und bie vertraulide Stellungen, in welchem er die Prins 
zeſſin und Bergami — der langen Seefahrt oft ger 
fepen. 

So fab er fie zum 1 Vepfpiel auf dem Baufe einer Ra: 
none, Arm in Arm geſchluugen, oder die Prinzeffin auf 
Bergam's Schootze fipend. Ec erklärte ben. dem Gegei: 
Verbore, daß er gegen jeinen Willen auf Nequifition des 
engl. Dice: Ronjuls und auf Bejehl der neapelitanifchen 
Begierung nah Loudon gekommen fen. 

In der Sißung vom 24. erhebt fich eine Diskuffien 
darüber, im twieferne die Eide der Nichtchriſten, welche in 
dem Prozeſſe ald Zeugen auftreten mürden, verbindende 
Kraft baden Fönntem Es wurde mach eittgeholtem Natbe 
der auweſenden Richter beſchloöſſen, daß ein ſolcher Zeuge 
nah einem auf Die dier übliche Weile geleiſteten Eide ger 
fragt werden folle, ob er dieſe Eidesformel als bindend 
betrachte und daß die bejavende Antwort des Zeugen dann 
als genügend betrachtet werden folle. 

Der dritte Zeuge it Bincenzo®uerguilo, Schiffe: 
Meriter auf demſelben Schiffe, das die Königin zu ihren 
Seefahrten gemierpet batte. Auch er betätigt, daß die 
Betten auf dem Schiffe fo geſteut waren, daß die Prin: 
zeſſin, bey effenen Thüren, von ibrem Bette aus Bergas 
mi in dem jeinigen jeben Fonute. Die Entfernung von 
einem Bette zu dem andern betrug 10 oder 12 Fuß. Als 
das Zelt auf dem Verdecke aufgeichlagen wurde, wurde 
ein Sopha und eine Bertjteile für Bergami und die Preins 
zeſſin in daſſelbe gebracht. Dit erbiele er den Befehl, die 
Seitenwände des Zeltes ben Tage niederjulajen, wenn 
die Prinzejfin, melde meiſtens auf ihrem Bette faß oder 
lag, mit Bergami afein war, Beyde blicben dann oft 
eine Viertel Stunde, eine halte Stunde, auch wobl eine 
Stunde in dem verjihlojfenen Zelte und dieß geichab drey 
oder viermal die Woche. Auch die frühern Nusfagen bins 
fiptlich des Bades bejtätigte er. Bergami (jagt er) babe 
bie Priuzeſſen nicht allein in das Bao, jondeen auch überall 
Bin begleitet. Auch bat er gejeben, wie fie bende fich in 
der verteaulihen Stellung auf dem —————— mehr als 
einmal geküßt baben. 

Hr. Williams, der vierte Udvokat der Königin, über: 
mahnt das Gegenverhöc diefes Zeugen. 

Als bie Königin -beute in das Haus fuhr, rief ihr bie 
verfammnelte Menge, deren Zahl fig mit jedem Inge vers 


mindert, zit: „Weg mit Theodor! Reine Theodore! Keine 
bezahlte Zeugen! Keine Olivers!“ Der Herzog von Wels 
lington und der Marquis Unglefea wurden wieder rit 
Ziſchen und Sceeven von dem Bolfe empfangen. Der 
Herzog von Wellington nahm dieß mit ber größten Kalt⸗ 
blütigkeit auf, fein Begleiter aber konnte fich- nicht enthals 
ten, den Haufen, der fie verfolgte, zu fragen: Warum ziſcht 
ihr mich aus? Ein lautes Lebehoch der Königin war die 
einzige Antwort. 

Hr. Brougbam bat, um das auffallende Benehmen 
der Königin ben dem Erfcheinen Des eriten Zeugen zu err 
Bären, in Öffentlihen Blättern verfichern lafjen, die Könt: 
gin babe fehe wohl gewußt, daß Majocchi erfiheinen wür—⸗ 
be; er fen eines ber erſten Werkzeuge ben dem Zeugen: 
Komplotte und die Gemüthsbewegung der Konigin rühre 
einzig and allein von dem Ummillen gegen diefen Menjchrit 
bee, den fie deren Jahre lang mit Wohlthaten überhäuft 
babe. Dagegen fagt der Eourier: „Wir koͤnnen verfichern, 
daß die Königin überrafcht worden it und daß der letzte 
Menfih, den fle unter ibren Unklägern zu feben ermartete, 
ibe getreuer Diener Majoehi war. Dieſer Menfh mar 
Bergaini’s Cünjkling und diejenigen, welche das „Memoire 
der Königin’ gelefen baben, werben ſich erinnern, daß es 
diefer Majocthi war, Der zu Genua in einen Borzimmee 
pojtirt, feine Gebieterin ducch einen Piſtoleuſchuß benach- 


richtigte, als damals Jemand in ihr Schlafzimmer beins 


gen wollte. Als fih I. M. in ihr Kabinet zurücdgezegen 
hatte, war fie beitig bewegt. Sie warf ſich anf einen 
Stupl und brachte in langer Zeit Feine Splbe bervor, 
Gine Stunde nachher traf der Alderman Wood ein und 
unterbielt ſich mehrere Minuten lang mit der Königin.“ 

Der Statesman macht die ganz richtige Bemerkung: 
„Sonſt bält man ale Prozeduren, weishe nur immer das 
fittlihe Gefühl beleidigen nd der Moralität fchaden kön⸗ 
ven, fo forgiältig geheim, daß fogar diejenigen, welche fie 
bekannt machen, ſtrenge beitraft werden; aber dießmal 
befördert man die Verbreitung ber auftößigiten Umſtände 
anf alle miögliche- Weife. Zartgefühl und Sittlichkeit, von 
denen man jonit jo viel zu ſprechen weiß, werden ohne 
Schaam der Veidenfchafrlichkeit aufgeopfert.“ 

(Aus englifhen Zeitungen vom 26. Aug.) Die Könis 
gin fube zwar heute in’s Parlament, als ſie aber hörte, 
daß die Barbara Kranz wieder vernommen wurde, fo blieb 
fie in den für fie bereiteten Zimmer, obue iu den Saal 
zu fommen, Der Courier jrägt, ob dieß „feinen Ar 
Fligern in’s Unge fchauen beige ?Y- Er bemerkt, daß bie 
Konigin an diefen Tage Fein fo zablreiches Gefolge hatte 
wie fräber, und meint, bie Auoſagen der Kranz bätte dich 
bewirkt. Nur das Bolt habe, wie gewöhnlich wor Carl: 
tonboufe gebeulft und den Soldaten. Benfall zugerufen, 
welche vor der Königin die Waffen präjentirten; dich ges 
fibebe aber. auf ausdrücklichen Beiehl des Herjogs von 
Dort. Der Stateſman erzäblt- dagegen, bie Königin 
iväre am 26., auf der Fahrt nach dem Parlamente, im 
Pallaite auf dem St. James-Platze nuter großem Beu⸗ 
fallsrufen des zahlreichen Volkes abgeſtiegen; Alderman 
Mood habe ihr die Hand gereicht; am insalse des Pals 
lajtes ſey ſie ſtehen geblieben, un dem Volke zu danken; 
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bald-barauf,babe fie fih an einem Fenfter gezeigt, das 
- Wood öffnete, gejeigt, und fen nenerdiugs mit Ens 
tbufiasuınd begrüßt worden, worüber fie eine tiefe Ruh⸗ 
zung bezeugt habe. Daſſelbe Journal will wiſſen, meh— 
zere der anflagenben Zeugen bätten den WMutbi verloren 
uud weiten nicht erfcheinen, und einer derſelben, auf den 
man bie größten Hoffnungen fepte, babe gefagt: „Mein 
Leben ift mir eine Lat, und mein Geift eine Hole!” 
Türfen. 
- Benetianifche ‚Zeitungen melden aus Eorfu vom 5ten 
Aug, und aus Salonichi vom 18. Inl., die türkiiche Land⸗ 
und: Seemacht habe den Ali-Pafcha dergejtalt in die Enge 
getrieben und ihm fo viele Dijtrifte und Feſtungen abge— 
nommen, daß es ſelbſt zweifelhaſt ſcheine, ob er ſich mit 
feiner Familie und feinen Schäpen werde retten #önnen. 
Er habe fich mit feinen Truppen in die Gebirge gezogen, 
von wo er, ohne fich in entfcheidende Gefechte einzulaſſen, 
die Feinde zu erwüden ſuche. Aber fein Heer leide ſtark 
durch Defertion und viele feiner beſten Freunde hätten ibn 
verlaſſen. 
Bermifdte Machrichten. 
Münden, den 6. Septbr. Heute find der berühmte 
Luftſchiffer Reihard und deſſen Frau hier angefommen. 


Kurfe: 
Wien. Am 1. Sept, Mittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
bungen zu 5 pGEt. In & M. 774,; Gonventions: Münze ct. 250. 
Partie, Am 29. Aug. Aonſol. 5 Proz. 77 Fr. 90 Gent, 


Nenes Konigl. Huis und National; Ibeater. 

Sreptog: (Zum Erſteamole) Deinrib der iV. zu Giveh. 
Oper in zwep Aufzügen. Gedihter von 3. 9. Sendtner und 
du Muſik geieht von Joſ. Hartmann Stung. 
Königl. Hofs Tpeater am Zfartbor. 

Freytag: (Zum Erflenmale) Die vergeblihe Müpe, 
Luftfpied im 3 Auf;ügen, 

Sonntag: Der Bürgermeifler von Sardam. Luft: 
Epiel in 3 Aufjügen. 
— — —— nn 


— — — 
An die Mitglieder des Mufeume, 

2735. (3.0) Den verehrlihen Mitgliedern wird bekannt ge⸗ 
macht, dohß Samſtag den Hten September um 5 ühr eine Ge: 
neral: Berfammlung gehalten, und Die Berloofung der noch der 
Anlehens : Sutferiptiond - Vorſchrift jäprlih zurüdsuiahlenden 3 
Action & 500 fl. vorgenommen wird, AZualeih wird den Titl. 
Artlens Inhabern eröffnet, daß Die Intereffen bey Deren Amors 
Nifations: Hagds: Dircftor von Kerstoef gegen Quittung abge 
dolet werden Eönnen, 

Zur zahlreichen asfähigen Erſcheinung laden hoͤflichſt ein 

Münden den 6. Septor. 1830. 
. Die Borfteher des Mufeums. 


Sonntag, dran Zten Septbr., Machmittags iſt ein Meiner 
Shlüff.l Haken von Stahl mit zweh Shlüffeln, won dem Karie: 
Thore bis zur Theatinerlirche verloren geaargen. Der Finder 
wird gebeten, Denfelben gegen Grfag des Werthed in dem großen 
Bömengarten vor dem Larleihore Über eine Stiege gefällig zu⸗ 
südzufelhen, 





1728. Da der koͤnigl. würtembergiihe Gefandte Freyherr 
Redakteur, J. J. Sendtuner 





— —— —— — — 


son Freudenſtein im Begriff iſt, von Münden abpurelfem, 
fo werden alle dicjenigen, welche nech irgend ein Fode- 
zung an Ihn zu machen haben, biemit aufgefodert, ihte Mech» 
nungen innerhalb act Tagen im feiner bisherigen Wohnung, im 
gröf. Bethmer’iden Haufe auf Dem Promenadeplag Nro. 1461 
jur Berlchtigung gu übergeben, 


Schmiede: und Wagnerey: Berpahtung. 

2717. (2.0) Ge fol dieffeitige Schmiede und Wagneren 
vorbehaltlich hönerer Genehmigung auf O Jahre verpactet wer: 
den, Hlezu wirb auf den 15ten dieg Monats früh 10 Ile im 
Dießjeitiger Amtslanjiey Termin, anberaumm und noch demerEr, 
daf diejenigen, weiche bier Luſt haben, nur, wenn fir.mi den 
nötyisen Zeugniſſen über Leumund und Dermögen fih hinlaͤng⸗ 
lich ausweilen, zugelaſſen werden; Daß ferner in der Swirhenzeit 
von den Pachtbrdingnifen und ten Criwerbg: Lokalitaͤten Ginficht 
genommen werden Bann, 

Bep dleſer Gelegenheit werden zugleich die für biefige Deko: 
nomie bendthigten Schmied - und Mauner : Arbeiten an, den 
Wenigftschmenden salva ratılicatiune verſteigert. 

Bürflenfeld den 1. Srptör. 1820 
on ber 
Königl, Armer:Gefhäts:Znfpektion des iV, Bezirke, 
Graf, Dperlicutenant. 
TZrompebeller, Bermalter. 


2723. Im der Prannersaaffe Mro. 1496 find zwey Jim⸗ 
mer und Kammern gu verfiften, 


105. Im der Ignatz Lentner'icen Buchhandlung zum ſchö⸗ 
nen Thurme, Kaufingerftcafe Rio. 1082 YD., ii fo eben neu 
angekominen: 

Die Wunderſchoͤplkung Gottes. "Gin mußbares neu dearbeitttes 

Sonnen » und Plapetendüchlein für alle, welche die geheim: 
uißpolle Verkettung der Geiſter⸗ und Körperwelr, die Ur: 
Eräfte der Ratur und das Seelenbündnif Des ewigen Lebens 
erkennen, oder: Darflelung der großen und merfmürd: 
gen Sonnenfirflerniß, welche om 7, September diefes Zah: 
tes In ganz Europa, Dem nördlichen Amerila, wie au 
weRlihen Aſten ſichtbat it, und im mittlern Guropa, den 
unbrfinnten nordamerlkaniſchen Ländern, nörbliden Eadp⸗ 
ten und Arabien centtal und rinufürmig erſcheint. Rebit 
allgemeiner Betrachtuag Des Weltgebdudes mit wier Kupfet⸗ 
Abbildungen, einer Harte von Deutfchland gur Anzeige des 
Länderfleeifes der ringförmigen Erſcheinung, und einem ale 
legotiſch verzierten Umſchlage. 8. drochitt. 50 £r. 


2729. Ben dem Buchbinder und Siliel: Verleger der deut: 
ſchen Schulbücher, 3. B Dettl, iſt gu haben: 

Rede über Das Bolts:Schulmejen der E Haupt: 
und Reſtdenzſtadt Münden im Schuljahr: 
18%, Behalten bey der üffentlichen Preife: Wertpeilung, 
den 1. Septbr. 1020 von Dr. Johann Ludwig: Bed, Die: 
con und Lokal: Schulinfpesior. 


2648. (3.0) So eben if in wuntergeichneter Anjlalt da bom 
koͤnigl. Oberit» Rechnungshof men berausgekoinmene Rebaungd: 
Schema erſchienen, und der Bozen auf gutem Kunzj.cp: Papier 
um 3 Er. zu haben, 

Magifiestifhe Defonomie der Armen: Befhäftl 
gungs:Anflalt am Anger 
Slider. Streicher, 


— —— — — — 





Deriegt von P. Ph. Wolfe Witwe, 


Mündener Politifhe Zeitung. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Freytag 


Na 213 


8. Septbr. 1820. 
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Deutfdland 
Defhterreid. Wien, vom 28. Auguſt. Eig 
naaturſder Zeit it der Lirel einer Abhandlung in dem 
nun erfchienenen eriten Deft der von dem Hrn. Friedt. v. 
Schlegel bier begonnenen neuen Zeitſchrift Concordia. 
Das erite üble Unzeichen des Zeiralters, fügt Hr. v. Schle⸗ 
gel, iſt der innere Unjrieden ben der Fortdauer eince feſt 
und ficher begründeren änbeın Frledens. Die gewonnene 
Brucht des Sieges war, wie jene alte verbotene, gut an: 
äufeven von Außen, aber inwendig bobl und vom Warn 
geſtochen. Der ganze Zuſtand nach dem Frieden war, 
wie der eines Mannes, der äußerlich wohlhabend und 
ſcheinbar glücklich, heimlich aber von drückenden Schulden 
geängitet oder von einem böfen Gewiſſen beuneubigt iſt. 
Das revolutiongire Uebel muB nicht als eim einzelnes 
Baktuın betrachtet, noch auch einer Nation allein oder eis 
ser Perjon bengemejfen werden. Außer der Gcwalt des 
Böfen wirft auch wirklich als Zeichen der Zeit, die Ohn⸗ 
wacht zam Guten. — Daß jest Alles ſogleich Parthey 
wird, daß felbit das Gute und Rechte in Gefinnung und 
Deubart fo häufg einem fihrankenlofen Uetragliſt dient, 
„gebört ebenfallt zus sieheen Gharakteriffit der Zeit uud 
trifft, in Hinfiche der gerjtorenden Wirkung, mit feinem 
Segeutbeile der revolutionsieen Denkart genau, vbichen 
ohne Abficht, zuſammen. Indeſſen joll damit die Judiffe— 


zen; dere Geſinnung, dieſer Epidemie dee Maſſe, bejunderd- 


ber Gebildeten, Beinedswegs das Wort gefproden werben. 
— Der Grund des Uebels und der Öefahren der Zeit if 
wicht bloß in dem falfchen Ibeorien und verderblichen Sy— 
ſtemen bed 10ten Jahrhunderts zu ſuchen. Ben bicfer 
Gelegenheit wird Huller, der in feinem vielbeſprochenem 
Werte über Staats: Verfajfiung befunntlih das Heil der 
Belt, befenders durch wirenjebaftlihe Polemik gegen bie 
jatobintfüe Grundfape fördern will, mit eben fo piel 
Einfiche als Unpartbenlichkeit zurechtgewiejen. Zur Pole 
mit — fügt Dr, v. Schlegel — iſt die Zeit gang vorüber 
und es Paun auf dieſein Wege Feine Hülje mehr gefunden 
werben: ja, Faum vermag dieſe, auch noch fo geiftreich 
bebaudelt, noch dem Rurbdenten einiges Jutereffe e nzu⸗ 
flogen, während der wichtige Moment für die Aufftellung 
„bes Pofitiven, was auein Helfen kann, unbenügt und in 
baltöleer verſtreicht. SE 
Hr. v. Schlegel leitet die ſalſchen Beſtrebungen alfer 
Partbeyen des Zeitalters nicht aus fahrchen Grundfäßen 
ber, ſondern er betrachtet umgekehrt die falfven Grund: 
Gäste nur als einen natürlichen Ansftuff, ein laut gewor: 
denes Kennzeichen der verkebrten Willensrichtung. Diefe 
lepte offenbart ſich ibm befonderd in dem verberblichen 
Streben nach abjoluter Einheit nnd abfoluter Freyheit. 





Badem. Megen des Ublebens Ihrer königl. Hop. 
der Herzogin von Dorf bat der Hof, vom 2. ©eptdr. an, 
auf 54 Tage die Hpftrauer angelegt. 

— Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes: Die 
wegen bes badifchen Aulebens von 5 Millionen Gulden 


‚im ſchwäbiſchen Merkur vom 2. d. M. Nro. 213 enthal: 
‚tene Nachticht find wir ermächtigt als vollig unrichtig zu 
‚erflären ; ea ift Diefes Aulehn bep der zmwijchen dem ren: 


Herrn ven Cichtbal auf der einen, ſodaun dem MWechfel- 
Hanfe Ich. Gel und Sobne zu Frankfurt am Main um 
dem Dof: Banquier ©. Haber senior in Karlsruhe auf 
ber audern Seite eutflandenen Konkurrenz, ſchon om 15. 
Auguſt deu beuden legtern, dem großperzogliden Gouver— 
went längjt vortheilhaft befannten Hänfern definitiv zuge- 
fdicden werben und es bat daben fen nmabänderlktce 
DVerbleiven; eine zwiſchen dem ©onvernement und ten 
Anleben⸗Entrepeenenrs über den Anterefien: Calcul entftan: 
dene Irrung iſt jogleih von beyden Theilen kompromiſſa— 
riſchet Erledigung beimgegeben worden, und bat auf das 
Anleben ſelbſt, wie es mit I. Goll und Söhnen und dem 
Hof: Banquier Haber von Seiten der Regierung und den 
Dande abgeſchleſſen ift und auf ben wegen bdeffen Til— 
gung von Sr. königl. Hobeit dem Großherzog bereits ger 
nehmigten Verloofungs: Plan lediglich feinen Einfluf. 
Seanftfreıd. 

Zu Paris wurden in der Nacht vom 19. zum 20. 
Auguſt 22 Perfonen, ſammtlich Militärs, verbafter; Kapis- 
tain Rand, Chef der VBerfchbiwernen ben Dee Meitrtüeles 
gion, entflod, Un ben fülgenden Tagen wurden, in Folge 
ber fich ergebenen Inzichten, noch 7 Perſonen vechaftet 4 
ein linterlieutenant auf halben Solde, Lavocat, entwiſchte. 


Zu Cambrai entfloben 9 Offtziere von der Seinclegien, 


auf bie Kunde won ber Eutdecung des Kömplots; dred 
wurden verhaftet. Sm Vosged: Departement ift der auf 
balbem Sold ftchende Oberſt-Licutenaut Carou arretirt, 
welcher die Dreuſtigkeit hatte, den Eskadrons—⸗Chef be 
Etang in Epimal zum Beptritt zur Juſurrektivn aufzu⸗ 
ſodern. Zu Avesnes, wohin die Meurtheleglön von Pa— 
ris geſchickt wurde, bat man neuerdiugs wieder mehre 
Difizisrs davon in’s Gefüngniß gefept. J A 

— Der Präfident dee Deputirten- Sammer, Ar. Ras 
er;, weichen ber Konig tie Haupfleisung des Prozeſſes 
gegen bie Berſchwornen, als Generals: Prokurator, übers 
tragen bar, iſt zu Paris augefommen. 

Jtalien 

Cbamounntbal, vom 23. Uran, Um 20. b. ber 
fliegen einige Natnr » Koricher und Reiſende, von biefigen 
BSüprern begleitet, den Monttlanc, wm auf brfen Opipe 


ppyſttallijche Beobachtuugen und Verfuche anzuitelen. &B 


* 
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befanden ſich darunter bie HH. Hamel, ruſſiſcher Staatöcath; 
Sillique, Poofiter ; Caftan Sohn, Pharmacien; Bourder, 
Naturforfcher; Dernford, englifcher KRapitain; Henderjon, 
Engländer. Schon waren fie unter den günjtigiten Berpält: 
niſſen nabe an das Ziel ihrer Unternehmung gelangt als 
plöglih eine große Sttecke des über ihnen befindlichen 
Schnees berabrutfchte, fie bedeckte und gegen eine weit 
uuter ihnen befindliche Eisſpalte rolite, in welcher drey 
der, Führer vom Schnee begraben wurden. Die Uebrigen 
retteten ihr Leber nur durch ein Wunder, Nach vier ſtãu⸗ 
"digen fruchtlofen Bemühungen, den Verunglückten zu Hülfe 
‚zu kommen, Bebrten fie nach Genf zurück. Das nächte 
Heſt der Geufer Allgemeinen Bibliothek wird das Nähere 
siber dieſen Unfall liefern, 

Der öjterreichifche Beobachter enthält Folgendes. Den 
neuerten Nachrichten aus Neapel vom 22. Auguſt zus 
folge, machte die Anarchie und Verwirrung in diefem zn? 

lůcklichen Lande mit jedem Tage größere Fortſchritte. 
Sic Spaltung zwiſchen den beyden repolutionären Haupt⸗ 
Parthenen, deu Konjtitutionelen und ehemaligen Murg- 
tiſten (wozu die vornehmeren Militärs geboren) einer» und 
den Carbonari's und Jakobinern anderer Seits fpricht ſich 
‚wamer ſchroffer aus und peranlaßt häufige Neibungen ums 
ter biejen und den übrigen Parthepen, die mitunter cin 
bintiges Ende nehmen. &o Fam es am 16. d. M. zmis 
fsen zwey Carbouari's, einen Geifllichen und einem Of⸗ 
njiee in der Loge (vendita) von S. Domenico Grande 
zu einem beftigen Wortwechfel ; der Geijtliche wurde von 
dem Difizier getödtet, und Icterer pou dem Geiſtlichen 
tödtlich verwundet; der Streit erhob ſich über den Mint: 
ter Zurlo, den der Eine augriff, der Audere vertbeibigte. 
Dieſer Minijter bat feitdem eine Schupwache von Linien: 
Truppen in feinem Haufe, weil die Carbonari beſchloſſen 
haben, ibn als ‚Freund des Despotismus“ unzubringen. 
in vielen Bogen iſt ihm ſchon fürmlich der Prozeß ge: 
wacht und eutfchieden worden, daß cr feines Amtes ent: 
ſetzt und bingerichtet werden jolle, 

Es ift Elar, daß nach der Ubficht der Carbonari bie 
konſtitutionelle Monarchie nur als Stufe und Uebergang 
zu einee demokratiſchen Republik dienen foll. 
Jeder alte oder neue Carbonaro betrachtet fih als eine 
Perjon von bohem Gewichte, ganz zum Minifter, Richter 
pder Beamten geichaffen und berufen, mit einem Schlage 
jein Gläd zum machen, Daben erlauben ſich dieſe Sec— 
"sirer die muthwilligſten and frechiten Handlungen; fo vers 


jügte ſich Fürzlicy eine ganze Bande nach dem königlichen - 


Park zu Portizi, um die dortigen Fafınerien und Fiſche— 
reyen zu derwüſten und anderen Unfug gu teeiben. Cie 
fordern mit Ungeftüm die Aurlöjung der Gardes du Korps, 
‚und die Einverleibung der königlichen Garde in die Abris 
. gen Linien : Negimenter. 

Um 15., dem Marid Himmelfabrtstage, ging es zu 
Neapel Sehr unrubig und ſtürmiſch her. Die Carbonari 
woiltey, daß ihre Fahnen von Fatholifchen Prieſtern einge: 
weiht werben jollten; fie zogen zu diefem Ende, den Ge— 
neral:ligurenant Pepe an der Spite, nach der Kirche des 
„beit. Thomas von Aquin, mo ein feperlihes Hochamt ger 
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fungen und bierauf bie, mit allen Emblenten der Sekt 
geſchmückten Fabnen der Carbonari eingejeguet wurden. 
Daun ging der Zug, unter fortwähreudem Geſchrey: Ev- 
viva la Carbenarıa ! duch die Strafe Toledo, Die 
merien waren Mit Flinten und ihrem gewöbnlichen Dolche 
beivaffnet, den Diejenigen aus der Scheide gezogen‘ trugen, 
die keine andern Waffen führten, Ein Mouch in jeiner 
Drdenskleidung, mit den drepfarbigen Infignien gefchmitekt, 
war an der Spipe des Haufens; ibm folgten mebrere 
Weltgeiſtliche. An dieſem felben Tage kam ed, nachdem 


ber Wein die Gemüther noc immer mehr echipr hatte, zu 


blutigen dandeln, wobeh mehrere Perfonen getödtet und 
verwunder wurden, " 

Nicht beſſer lauten die Nachrichten aus Dicilien, 
Die Palermitaner find eutſchloſſen, ibre Unabhängigkeit, 
unter Leitung des Fürſten von Billafranca, es koſte mas 
es wolle, zu vettbeidigen und geben fogar angriffsweiſe 
gegen diejenigen zu Werfe, die mit Neapel vereint zu blei— 
ben wünjchen. Es find zu diefem Ende bereits Negimen: 
ter gebildet. Der Fürſt vun St. Cataldo ift von Pater 
mo gegen Trapani ausmarjchirt, um fich dieſer Stadt frü— 
ber zu bemächtigen, ald Die ncapolitanifchen Teuppen dort 
eintreffen können. Drey Drputirte, weiche die Stadt Pas 
lermo nah Meifina und Catania abgeordnet Hatte, um 
dafelbjt die Unabhängigkeit zu proflamieen, find verhaftet 
und in die Citabede von Meifina, gebracht worden, von 
wo man fie mach Neapel ſchickte, wo fie in eines der Forts 
eingefpeert wurden. Der Duca di Sperling befindet ſich 
Darunter. Allee, felbit der litterarijche Briefiwechfel zwi: 
fiben Neapel und Sicilien ift verboten. Dre General 
Noccaromana, der eines geheimen Briefwechfels nach Pa: 
lermo und verrätberifichee Machinationen mit den Paler: 
mitanern beſchuldigt war, ıft verbafter und nach dem Ca— 
ftell St. Elmo gebrasht worden. 

Spanien. 

Nachrichten aus Madrid vom 18. Auguſt melden, 
daß man fiib daſelbſt mit einem glücklichen Ausgange der 
zwiſchen Bolivar und Morilo ‚angefnüpften Unterbandluns 
gen fchmeichle, und auf Unsfobnung mit Buenos: anre® 
rechne, jobald der fremde Einfluß, der gegenwärtig dort 
berefche, beſeitigt ſeyn würde, — Ein Schreiben aus Co: 
runna vom 2. Auguſt erzähle, Tags vorber jen die be: 
wegliche Koloune, welche gegen die Infurgenten ausgezor 
gen war, zurücgefommen und babe den Kapitain Game: 
do, einen Franziskaner, einen Alkade (pon Torcadela) und 
10 oder 12 Baucen mitgebracht. Erſtere drey wären in 
das Fort Sant Antonio, Leptere in das Stadtgefängniß 
gelegt worden. Seitdem fen von dee apoſtoliſchen 
Junta Feine Spur wehr wahrzunehmen und die größte 
Nude beerfche in Galizien wie in andern Provinzen. — 
Zu Cadiz war eine Kanffabrtey Flotte ans Amerida mit 
mehreren Millionen Piajtern, die deitte feit 1820, einge 
laufen. Roh immer liegen 150 Mifionen Piaſter in 
Mexico, anf fibere Ueberfuhr wartend. — Jin Klub Lo— 
renzini wurde das Blatt des Cenſor verbrannt, das, wie 
legtbin gemeldet, die Behauptung enthielt, die fpanifche 
Konftitution bedürfe einer Abänderung und jene von Ba. 
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‚Birollo eingeführt. 
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vonne uuter Bironapartes Mugen Entiworfene fen beifer als 


die der Cortes, indem jene‘ zwen Kammern anfitelte, den 
* ſeine Rechte erpieite und dem Konige mehr Macht 
einrãäuiu;e.. 
Grerofbriranniem 

Fortiepueng der Prozedur gegen bie Königim. 

; Nacyeen in dee Dipung vom 24. Unguſt das Gegen: 
Berbör des Zeugen Öwerguilo. beendigt war, vernahm 
der Sollicitor: ®eneral den Zeugen. von Neuem und auch 
mehrere Lords richteten Fragen an ihn. Hr. Brougbam 
bat um die Erlaubniß, emige Fragen an den Zeugen 
Majocchi than zu dürfen. Er wurde nach einigen Debat⸗ 
ten eingeführt und nachdem ibn Hr. Brougham befragt, 
fagte er, daß er zu Blöncejter im Dienjte des Arn. Hnatt 
gewefen fen. Mevrereniale wurde er gefragt, ober, als 
er mit bem Poſtwagen reiste, micht zu einem gewiſſen 


Zohnſon gejagt babe, die Prinzeſſin von Wallis waͤre eine 
vortreffliche Frau und hätte fig inmer fehr gut betragen. 


Gr läugnete, jemyls von der Prinzeffin, noch von ihrem 
Betragen mit irgend jemand ſowohl zu. Glouceſter als in 
England geiproden zu haben. Er gejtand ein, daß er, 
wadtend er bey der Peinzejfin war, gejagt babe, fie fen 
eine gute Frau, weil, wenn cc das Gegentheil gejagt 
hätte, ibn jedermann würde angefallen baben. Er fagte 
mir vielem Nachdruck, wenn er nicht die Wahrheit fpreche, 
fo wolle er den Kopf verlieren. Doch iſt nicht zu verken⸗ 
ven, daß er fich in Widerfprüche verwickelt und ſonderba⸗ 
rer Weije fait alles vergejjen bat, was ibn Die Unmälte 
der Königiu fragen, weshalb ihn auch biefige Blätter 
Signor non mi ricordo ueuuen, denn bieß äjt feine ewi⸗ 
ge Antwort. 

Hieranj wurde ein neuer Zeuge, Namens Francisco 
Er fagte aus, er fen ein Piemonte⸗ 
fer und babe bdrittbalb Jahre als Koch im Dienite der 
Prinzeffin von Wallis gejtanden. Seine Uusfage berubete 


"vorzüglich auf dem, was er während der Reife der Prin⸗ 
zeſſin im ber Levaute gefehen hat. Um 5 Ubr vertagte fi 


das Haus. 

Ehe in der Sißzung vom 25ten das Zeugenverhör bes 
gaun, machte Lord Ellenborvugb einige Bemerkungen, 
die dahin abzweckten, zu bemeifen, daß die Aeuſſerungen 
eines Zeitblatts Über das Betragen des gegenwärtigen ab: 
mefenden Lords Stewart im Betreff der Ausſage Majocchi's 
falſch wären, übrigens machte der edle Ford Feine Motion, 

Hierauf wurde die Abhörung des Zeugen 5. Birollo 
wieder vorgenommen und ale diefelbe beendigt war, der 
Rapitain Pechel von der königl. Marine eingeführt und 
von dem General- Prufuritor verbört. Ibm folgte Petro 
Euchi, Gaftwirtd zu Trieſt. Im Ganzen follen 152 
Zeugen ſeyu. Die Königin batte fih auch heute eindes 
funden, 

Nah dem Zeugen Pietro Cucht erihien Barbara 
Kranz, eine-Magd aus Karlaruhe. Die Königin fchien 
fie anfänglih mit großer Aufınerffamkeit anzuhören; allein 
als diefe Magd ausfagte, „fie babe, als fie eines Mor: 
gend um 8 Uhr plöglich in Bergami's Zimmer getreten 


‘fen; die Pringeffin auf Bergami’s Bette fipen ſehen, waͤh⸗ 


vend Dergami, welcher lag, beyde Urme um fie geſchlun, 


zu fegen, da 


ſchub, um fi mit feinen Kolegen zu berathen. 


gen, gehabt" fprang die Königin Ben dietſen Worten auf, 
warf einen müthenden Blick anf den -Zeugeh und ſtürzte 
aus dem Saale. Gie rief ſogleich nah Ihren Wazen 
‚stieg mit unfichern Schritten ein und fuhr nach Harfe. 
Gs war 5 Uhr Nachmittags; uın + Uhr bat Dr. be 
ham dad Zeugenverhör zu vertagen. 

In der Sigung vom 26. wurde das Verhoͤr des deutfchtn 
Beugen B. Kranz fortgefegt. "Sie erHärt weiter, daß fie eines 
Tags einen Srauenmantel in Bergami's Bette gefunden und 
bieranf die Königin einen von derfelben Farbe, der nämlichen 
‚Form und dem nämlichen Zeuge babe teagen ſehen Hier: 
auf wurde fie über den Zuſtand bender Betten befragt 
und gezwungen, in eckelhafte Details einzugeben, daß fie 
nur unter Thranen antwortete und mehrmals einer Dön: 
wacht nabe war. 

Us das Verhör beendigt war, münfchte He. Browg: 
bam.das Gegenverhör auf einen weitern Zeitpunkt hinaue 
er nicht vorbereitet gemweien fen, dieſen Zeu 
gen auftreten zu ſehen und ſich erſt mach ibu näher er: 
Sundigen müffe, Der Lord: Kanzler war ber Mennung, 
dag man den Udvofaten diefe Abweichung von der Regel 
nicht geitatten dürfe und das Haus entjchied, daß er auf 
der Stetfe feine Gegenfragen, die fih’auf den Wohnort 
bes Zeugen beziehen und notbmwendig find, um ibn ben 
den Nachforfchungen, die er anjtellen witll, zu leiten, vor. 


“ bringen folle, daß er fih aber die andern Fragen auf eis 


rien weitern Zeitpunft vorbehalten möge. 

Lord Erstine bemerkt: Ude die Weitläuftigkeiten 
wegen der Form bätten vermieden werden fonnen, wenn 
‚man. nach feinem Rathe deu Nechtöbenftänden der Konigin 


i bie Lite der Zeugen mitgetheile hätte, ford Sibimoutb 


hält dieje Lite ganz und gar überflüßig, weil man, nach 
den Verbören den Nechtöbenjtänden der Königin alle Zeit 
-beiwilligen wird, die fie nur wünjchen mögen, um Gegen⸗ 
Zeugen kommen zu lajfen, 

He. Brongbam endigt mit der Bitte um einen Auf⸗ 
Dis 
Haus vertagt fi) auf den 28. 

Heute fuhr die Königin nach dem Oberhauſe, begab 
fih in ihr befonders Kabinet und verblieb daſelbſt mit Lado 
Hamilton, Sir W. Sell und dem verehrl, K. Eraser. 
Die erfundigte fih mebreremale nach dem Zeugen, der 
abgehört wurde. und da fie vernabm, daß ed die Magd 
aus Karlsrube noch jen, blieb fie in demſelben Zimmer. 
Nah 12 Uber begab fih J. M. wieder nach ihrer Woh⸗ 
nung zurück, obue der Sitzung beygewohnt zu haben. 

Bermifhte Nachrichten. 

Us eine Merkwürdigkeit dieſes fegenreihen Jahres 
verdient erwähnt zu iverben, daß fich in dem Gurten des 
Herren Lehrers Prändl in der Dorjtadt Um ein Weichſel⸗ 
Baͤumchen befindet, welches zum Zmentenmale in voller 
Bluͤthe ſteht. 

— Herr Peter Meyer von Freyburg in Brejagau, feit 
langer Zeit Bürger in Uugsbarg, deſſen KRünikler: Talent. 
als Miniatur: Maler in Nro. 124 des Morgenblattes vom 
Jahre 1816 bereits eine ehrenvolle und woblverdiente Un: 
erfennung erbielt, bat fi menerdings recht fehe ausge: 
geichnet, indem er, einzig nach münblicher Ungabe und 
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Seſchreibung, "das Bildniß Des zu Anfang diefes Jahres 
‚a0 Münden verjiorbenen einzigen Sohnes des K. Oberſten 
„Bee Genbarmerie, Hrn. Grafen von Tauffkirchen, ohne ihn 
‚je gefeben zu haben, auf eine fo fprechende Weiſe malte; 
Daß nicht nur die Ueltern, welche alle. Hoffnung aufgeges 
den hatten, je ein Bild ipres Kindes zu befommen, fons 
dern auch- alle Bekannte des Derftorbenen, welche das 
Memälde faben, durch deſſen Aehnlichkeit ungemein übers 
-Safeht wurden. 

— Line Deputation der Damen der Halle. von Bordeaur 
wird in einigen Tagen nad ber Hauptjtabt abreiſen, wm 
dee Herzogin von Berry eine Wiege von Mabagonnbalz 
zu übereichen, die eine Arche mit einer Taube vorſtellt, 
welche einen Oelzweig im Schnabel hält, welcher bedeu— 
ten fol: „Die Sündfluch it vorben, die Bourbons re⸗ 
gieren.“ Die 4 Damen, aus weichen dieſe Deputation 
beftebt, werden in ben Zuillerien in der Tracht ibrer Pror 


vinz, mit großen Hauben und ibren Zurzen Röcken und . 


Schürzen, mit Lilien durchſäet, erſchienen. 

— Zu Paris iſt es ſeit einiger Zeit Sitte, die fchönen, 
großen, wohlgewachfenen Damen⸗Katſcher — Bergami zu 
nennen. 
——e —— — — — — —— 

Kurfe: . 

Bien. Am 2. Sept, Mittelpreis der Staats: Schuldwerfchreis 
dungen ju 5 p&t. In 6. M. 77%; Gonventions: Münye pGt. 24974. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Guild, 99%, Ile. 

Partie. Am 30. Aug. Ronfol. 5 Pros. 77 dr. 50 Gent, 


Neues Königl. Hof: und Natipnal: Theater, 

Greptag: (Zum Erftenmole) Hlinrib deriV, zu Givry. 
Dper ın jwep Aufjügen. Berichte von 3. 3. Sendtuer und 
in Muſik geiegt von of. Hartmann Stung. 

Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Freytag: (Zum Geſtenmale) Die vergebliche Mühe, 
Bufipiel in 3 Aufzuͤgen. 

Sonntag: Der Bürgermeifter von Eardam. Lu, 
Spiel in 3 Aufjügen. 
— — — —“ 





——i ii h — —— 
An die Mitglieder des Mufeums. 

2735. (5.6) Den verehrliben Mitaliedern wird bekannt 96: 
macht, daß Samflag den Yten September um 5 Uhr eine Ok: 
weral: Derfammiung gehalten, und die Berloofung der na der 
Anlehens Subſeriptions Vorſchrift jährlich zuruͤckzuzahleuden 3 
Actien à 500 fl. vorgenommen wird. Zugleich wird den Tul. 
Agien: Inhabern eröffnet, Daß die Intereffen bep Herrn Amer: 
Biatlons Honds:Direkior von Kerstorf gegen Daittung abge: 
holst werden können, 

Zur jablreihen arfälilgen Erſchelnung laden hoͤflichſt ein 

Bünden den 6. Srptör, 1820. 
Die Vorftcher des Mufeums, 


3718. gieferungssättord. 
Die Bieferung der benbipigten Tücher, Leinwand, Grat, 
Bann Schuh und Sohlen an deeßeltiges Regiment, für die erſte 
Hälfte des Grat: Jahres 182%, wird 

am 14ien <eptember d. J 
on den Penlafinchmeuden, unter BDerdepalt der allerhöchften 
Rarifitation, verſteigent. > 


Redakteur, I. 3. Sendtaer 


Diejenigen, welche ein oder Die andere Bir w äberneh: 
men gedenken, haben an dem o>gemannten Tage küh 9 Uhr bep 
der unterfertigten Kommiffion mit den nöthigen Maftern und den 
gerichtlichen Atteften Über ihre Dermögens: Berpältsiffe verieben, 
zu erfchrinen, wo ihnen fodann die weitern Bedlngniffe röffnse 
werden. Paſſau am 31. * 1820. 

[3 . 

Oekonomile-Kommifſton des Ei b. Sten Binlem 
Intanterie:Riaimente. 

v Dann; Majer. 
Streng, Ah. 





Betfonntmadhung 
2751. Da der am 10a». M. adgeihlofiene Pieferungss 
Aktord der benöthigten Stall: Brudpöler die allerhoͤchſte Ra: 
sifitztion nit erhalten yat, fo werden bis 15. Dieß, früh 10 


Une In dem Amtsgimmer der Yiefigen Ein. Rafern Verwaltung, 


neuerdin⸗s 2000 Stück Stall Btuckböler zu 18 und 24 Sau⸗ 
lang, 4 Zell tid, 5, 7 bie 9 Zell breit, mit Vorbehalt allerı 
Höcfler Ratifitotion, on Den Wenigfinehmenden in Lieferunge> 
Allord gegeben, wozu vrußttagende einladet 

Frepſtug, den 5 Septot 1820, 

ie 
Detonomie Rommijfion des königl. ten 
Buiraffier- Regiments (Pripg Karl) 
Rikerl, Rittmeifter, als Vorftand, B 

Reumann, Verwalter. 





2734. Mittwoch den Öten Septbr. iſt unweit des Hofgars. 
tens eine englifche goldene Reperierahr mit einer von Ihmwarien 
Shnürcen geflobtenen Kette, woran mehrere goldene Desiien 
mebft einem antiken Rıng gebangen, verloren gtgangen. Der 
redliche Finder wird erſucht, Dirfelbe gegen eine anſehanche Be: 
lopnung In das Gomptoir diefer Zeitung zu üderbringem, 


2756. (3 0) Auf das nähflfommende Micharligiet if auf 
dem Rindermarkte ein helles bequemes Bogis, keflehend ons 5 
beisdaren umd 1 unpeijbaren Zimmer, 2 Küchen, Holjlegr, Auto 
guß sc. zu vermietpen und ſogleich zu beiichen, auch kaun auf 
Berlangen eine Fichte Stollung auf & Pferde, Üayenremift, 
und Rutſcherzitumer dazu gegeben werden, weihe auch feparirt 
Dermieiher wird, 

Das Nähere Hierüder IR auf erwähntem Platze Mro. 616 
in 3ten Stock zu erfragen, 





2735. Mit höhfer Bewilligung und Aprobatlon zeige ich 
hiemit einem wereyrungemwärdigen Publitum an, daß ich neuer 
dinas ein frifhrs und feye geich Mittel für Vertceibung Der 
Wangen erfunden habe, welches ich daper dem Deren Abnehmern 
hiemit empfeple. 

Joſeph Erimaper, Thierargk, 
Neo. 1120. in der Neuhauſerge ſſe. 


2695. (5. 6) Gin Seribent, der ſich bey königl. Juiz und 
Ad miniſtrativ⸗ Behörden die beiten Jeugniße über feine Brauch: 
barkeit und Morolisät erworben hat, wonſcht als Aktwır sep air 
nem Eönigl, Derefihaftsnerichte im Regım = oder Umerdonaukrelle 
mit nähffommenden Monat Dkiober, laͤngſtens Rovecaber, ein 
treten zu koͤnnen. — Nähere Auskunft pwcäder kann im Gomp: 
koir Diefer Zeitung erhelt werden. 

Münden den 4 S.ptemiter 1820. 


— — — — 


VBextegt von P. Pp. Wolfe Wittwe. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seier Königlichen Majeftät allergnädigiiem Privilegium, 
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Deutfhland. 

Sreanffurt Auszug ded Protokolls 
der Plenar⸗Sitzung am 5. Auguſt. 

(Bortfegung.) 

Präfidium: Da verfchiedene Bundes + Regierun: 
gen den Wunfch geäußert batten,edaß die wegen ber 
Fluß: Schiffapet in ber Wiener Kongreß : Ute enthalte: 
nen Beſtimmungen ausdrücklich bejtätigt werden möch⸗ 
sen und in den Minijterial: Konferenzen zu Wien diefem 
Wunfhe durch einſtimmige Annahme eines zu dieſem 
Ende abgefäßten Artifels, welcher wörtlich folgendermagi: 
fen lautet: „Um der Flußſchiffahrt die derjelben durch die 
Wiener Kongteßakte Uetitel 109 bis 116 inclus. zuge: 
ſicherte Freyheit wirklich zu gewähren, machen ſaͤmmtliche 
daben betbeiligte Bundesglieder ſich verbindlid, bie dar: 
über in der Kongreßakte gegedbengy, nud vermoge des Art. 
19. der Bundesafte den Beratbungen der Bunbesverfanun: 
lung zu Graude gelegten Vorjriften unverbrüchlich zu bes 
folgen, wie auch die deshalb ſchon bejichenden Unterbaud⸗ 
luugen aufs thätigſte zu betreiben und ia der kutze ſtinög⸗ 
lichiten Feift zu beendigen, wo aber noch Feine Unterbanbs 
lungen eingeleitet find, ſolche unverzuglich eintceten zu bafr 
fen,” entfprochen worden, jo babe ich von meinem aller: 
hecbiten Hofe den Auftrag erhalten, diefen Artikel der ver 
ehrlichen Bunves - Berfanrulung vorzulegen, damit ders 
ſelbe in das Protofol aujgenommen und die jormliche 
Annahme von Geite des Bundes erklärt ‚werden me: 
ge. — Saͤmmtliche Stimmen traten der Prafidial: Propes 
ftion bey; daher Beſchluß: Der in den Minigteriuk 
Konferenzen zu Wien verabredete Artikel wegen der Zluß: 
Si iffahrt, welcher wörtlich folgendermaapen lautet: „Min 
der Flußſchiffahrt die derfelben durch Die Wiener Kongref: 
Akte Urtikel 109 bis 116 ine. zugeſicherte Freybeit wirt; 
lich zu gewähren, machen fänmtliche- dabey berheiligte 
Bundedgliever ſich verbindlich, die darüber in der Kongreß: 
Ufte gegebeuen und vermöge der Act. 19 der Bundesakte 
den Beratbungen ber Bundeöverjammlung zum Grunde 
gelegten Dorfchriften unverbrüchlich zu befvlgen, wie auch 
die deßhalb ſchon beſtehenden Unterbandlungen aufs tbär 
tigite zu betreiben uud in der kürzejtmoglichiten Friſt gu 
beeudigen, mo aber ‚noch Feine Uucerbandlungen eingelei— 
tet find, ſolche unverzüglich eintreren zu laſen,“ wird in 
das Protokoll der Bundesverſammlung aufgenommen, und, 
nach gleichförmiger Zuſſinmung jünmtlichee Bundes» Ne: 
gerumgen, Deusu förmliche Unnabıne von Seite deo bent: 
ſchen Bundes, mit gleich verbindlicher Kraft, wie die Schluß: 
Arte ſelbſt, hiermit erflärt. Nachdem fi die Bundesver⸗ 


ſammlung, im Folge eigener Propojition des Prafdiums 


zu einem Plenum gebildet hatte, um die von den Bevolls 
mächtigten jämmtlicher Bundesftaaten in den Minifterials 
Fonferenzen zu Wien verabredeten, in 51 Artikeln aufge 
jeichneten Beſtimmungen über das ben Aufiieliung der 
Aufteägalinflanzen zu beobachtende Verfahren, dann »ie 
eben daſelbſt verfaßte Grefutionsordnung, fo wie endlic) 

bie Urtifel wegen der Flußſchiffahrt, zu vernehmen; nach⸗ 
dem fie ferner dieſe Beſtimmungen und Artikel, in eben 
ber Urt, wie die Schiußakte ſelbſt, durch einhellige Zuſtim—⸗ 
mung zum Bundestagsbefchlujfe erhoben hatte, wurde in 
dem gewößlichen engern Rathe die Berathung fortgeicht. — 

Don dem Praſidium wurde vorgeichlagen: Um dem 
eben gefaßten Beſchluſſe über das bey Aufſtellung der Auer 
teögalinjlanzen zu beobachtende Verfahren und dem 11. 
Artikel insbefondere, Genüge zu leiten, fen erforderlich, 
fib wegen Ginleitung des Reviſion Bes Bundestagabejclns 
ſes vom 16. Jun. 1817 zu vereinigen und Defterreich 
fen der Mepnung, daß die fchon befiekende, in der i. 

Eifung vom Jahr 1818 gemäblte Kommiſſton, deren 
Gliedern, Ausnabhmsweiſe, die Subjtitutionsgewalt über 

tragen werden könnte, zu erjucben fen, dieſe Arbeit gefal 

Aligſt zu übernebmen. Sammtliche Stimmen traten diefem 
ben, daher Beſchluß: daß die aus den DH. Bundes— 
taasgefandten, Freyherrn von Urctin, Heren von Martens, 
Hrevperen von Wangenpeim, Freyherru von Plejien und 
Heren vou Berg, bejichende, in der 1. Eipung des Jab- 

res 1818 gewählte Kommilfion (deren Mitglieder zugleich 

zur Subſtitution ermächtigt wurden) erſucht werde, die 
Revißon des Bundestagsbeſchluſſes vem 16. Juu. 1817, 
in Betteff der Vermittelung der Bundesverfammlung ben 
Crreirigfeiten der Bundesglieder unter ſich und Aufjtelung 
einer woplgeordnetei Anſträgalinſtanz, denu des Austrä— 
galverfahrens, zu übernebmen. — Ferner wurde auf Ans 
trag des Prafidiums zur Wahl einer Kommilfion von 

füns Mitgliedern geichritten, welche, in Gemäßheit der 
ber in der Exckutibusordnung Art. 2 feſtgeſetzteu Beſtiurm— 
mung, Die Gingsben nnd Anzeigen, die auf die benannten 
Boͤllziedungsgegenſtande Bezug baten, anzunet men bat, 
um wach Magßgabe jener geſeßlichen Vorſcheiften zu ver— 
fabren. Die Wabl fiel auf die Herren Buudesgeſandten, 
Grafen von Buol-Schauenſtein, Graſen von der Goltz, 
Brenderen von Aretin, Herrn von Globig und Ärenberrn 
yon Pleſſen; zu Zielivertreiern wurden gewählt: Die Hers 
zen Bundestagsgefandten, Graf von Enden und Graf von 
Beuſt. — Prüftdium trug ferner, unter Bezug auf 
feine in der 15. Sitzung dieſes Jahres gemachte Eröffnung 
barauf on, Bat cine Kommilfion von fünf Mitgliedern 
mit ber denſelben zu ertpeilenden Supjiituiiondgeivak ger 





wählt werden möge, welcher bie nähere Benrbeitung ber 
auf den ſreyen Handel Bezug babenden Gegenjtäude zu 
übertragen wäre. Sämtliche Geſandſchaften waren da: 
mit einverftanden; man fihritt alfo zur Wahl und dieſe 
fiel auf die Herren Bundedgefandfen, Grafen von Buols 
Schanenftein, Grafen von der Bolg, Ärenberen von Ares 
tin, Grafen von Enben und Herrn Syndikus Gries. Un— 
tee Vorbehalt demnächiter Gröffuung bes Protokolls zur 
Erörterung verjchiedener Punkte in ber Gefchäftsorbuung 
ſchlug Präfidium bie Ernennung einer Kommiffion vor, 
welcher die Nevifiou der bisherigen Befchäftsorbnuung und 
‚ Begutachtung ihrer Ergänzung zu überteagen waͤre. 
SGämintlihe Stimmen vereinigten ſich dahin, Daß zu bie: 
fem Gefchäfte, mit Berückſichtigung der bereitd ben den 
Mintiterial » Konferenzen zu Wien beftandenen Kommiſſion, 
eine Bundestags : Kommiffion von fünf Mitgliedern zu 
wiäblen fen. Diefe Wahl wurde alsbald vorgenommen 
und zu Mitgliedern die Herren Bundes: Cefandten, Graf 
von Buol- Schauenfkein, Frenberr von Yrgin, Freuberr 
von Wangenheint, Freyherr von Pleifen ® Hrer von 
Berg, zu Stellvertrettern aber die Herren Bundestags: 
Gefandten, Herr von Blobig und Herr won Lepel, ges 
mäble. — Auf Antrag bed Prafidiums, in deſſen Zul: 
ge die Abredung genommen worden it, bie in Den ver: 


fsbiedenen Bundes Staaten beilebenden Geſeße, in Uns 


ſebung der bürgerlichen Verbeſſerung der Juden, zu fan 
wein, und, als Grundlage zur ferwern Bearbeitung der 
Renge, durch eine bieferbalb von der Bundesperfanmlung 
zu erneunende Kommiffton zufammenftellen zu laſſen, kam 
man ferner überein, den Herrn Bundestags: Gefandten 
von Berg ju erjuchen, die in dieſem Betreffe bereits übers 
ronmene Bemühung fortzufegen, um demuächſt vorze: 
tragen, was bereits eingegangen fen, und mas noch bar 
an mangle, damit alsdanı zur Wahl der mit der weitern 
. Barbeitung dieſes Gegeuſtandes zu beauftragenden Kom— 
niſfion geſchritteu werden könne. — Der großber: 
3991: und herzogl. ſächſiſche Bundescags-Ge— 
fandte, Hr. Graf von Beuſt: Des Herzogs von Sach— 
jen- Hitdeurgbaufen Durchl. haben mir befohlen, der Bun; 
Desverjammlung das von Ihnen unterm 26. April dieſes 
Jahrs erlarjene Haus s und Grundgeſetz über Staatsgüter 
und Staatsſchulden, als Nachtrag und weitere Ausführung 
der von Er. herzogl. Durchl. errichteten landwirtbfchait: 
lichen Rontitution zu überreichen, was ich bierburd ge: 
Dorfamjt bewirkte. Befchluß: Das vorgelegte Haus: 
nad Grundgefeg, d. d. Hildburghauſen, den 26. April 1820, 
in das Bundes: techiv zu binterlegen. — Königreich 
Sachſen: In Beziehung auf den in der 21. Sitzung 
v. 3. dutch den Herrn Gefandten der großherzogl. und 
bergogl. fächfiihen Häufer, in Auftreg der berzogl. Höfe 
von Sachſen-Koburgz Meiningen, Sudbien: Hildburgbaur 
ien und Dachlen + Koburg : Saalfeld, geſchehenen Antrag: 
„daß man fh über afigemeine Geundſätze, in Umebung 
des fogenaunten Schubtreſeus oder die Weiterjchaffung der 
Grganten aus einen Nachbar. Strafe in deu audern, ber: 
einigen möge, jſt der königl. ſachſiſche Bundestags: Be: 
faudte angemwiefen worden, ber Buadesoerſamnlnig bie 
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feitbem von dem Königreiche Sachſen mit Preußen unterm 
21. Jan. und mit Baiern unterm 25. Juun d. 9., aber 
den vorbefagten Gegenftand, im Wefentlihen gleichlauten» 
gefhloffene Uebereinkunft, bengebend vorzulegen, und da— 
ben zu erflären, daß Se. königl. Mai. son Gachfen, auf 


der Orunblage diefer Uebereinküuſte, auf eine allgemeine 


gegenſeitige Aunabhme der darin enthaltenen Beitimmungen 
in den gefammmten deutſchen Bundes + Staaten einzugeben, 
bereit jenen, und folchergejtalt dem, der Sache ſehr an: 
gemejlenen, Untrage der im Eingange erwähnten berzogl. 
ſächſiſchen Hofe benträten. Die erwähnte lebereinkunft 
mit Preußen und Baiern murde dieſem Protokolle ande: 
fügt und hierauf beſchloſſen: diefen Gegeuſtand an die 
in der 14. biefjäbrigen Sigung gemäblte Kommiſſten zu 
verweiſen. * (Bf) 
Frankrelch. > 


Die Zabl der in die Olefängnife von Paris in der 
Nacht vom 19. auf dem 20. gebrachten Perfonen belädit 
fih, wie man verfichert, anf 22; fie find: der Lnterliens 
tenant Larcher, bie Adjutanten and Unteroffiziere Dela— 
marre, Gaillard und Robert, von der Meurthelegion; die 


Kapitains Bannarie, Barbe, Obrien, Dequevauviuiers, di 


kieutenants Fesnau, Jacot und Loritz; die Unterlientenant 
Bredort, Lecontre und Foncart, der Sergeutmajor Auvtah, 
die Adiutanten und liaterofftziere Modwick und Seulſort, 
von der Nordlegion; bie Kapitaius Cochet, de la Verderie 
und Bilemejeaune, der Adjutant: Major Trogeff und der 
Lieutenant Hırtteau, vom 2ten Garde-Regiment; die Adfu— 
taten und Unteroffiziere Jakob nud Herzog, von der Fe: 
gion des Nicderrbrins. Der Kapitain Nantil, der Chef 
ber Verfchwornen der Meurtbelegion,, bat die Fluct er: 
griffen und war bis jezt nicht zu entdecken. &eit diefen 
erjten Arretirungen bat man bie Verhaftung noch folgen: 
der Perfonen far mötbig gefunden: Obriſtlieut. Denpel, 


“auf balbem Solde, Elewenor, Upotbefee, Giscar, ange 


ftellt ben dem Generalitab des Plupes von Paris, Haupt: 
mann Capes, die Sergent:Majord Despieris, Chärpenel 
und Epiuard von der Meurtbelegion, Der Unterlicutenant 
Lavocat, der gleichfalls arreriet werden ſollte, bat fich auf 
flüchtigen Fuß arfept. Man weiß bereits mas gu Cam— 
brai vorgefallen if. Mebrere Diffiziere der Seinelegion 
bofften ihre Soldaten gewinnen und nach Paris zur Un— 
terftügung der Inſurrektion jühren zu Fonnen. Neun die: 
jer Difiziere haben, anf die Nachricht von der Entdedung 
des Komplotts, die Flucht ergriffen, nämlich der Kavitaiun 
de la Mothe, die Pientenante Pegulu, Desbordes, “run: 
dot: Paquet, Die linterlieittenants Devariet, Bruce, Nenm, 
Gordier und Dutoha. Dren andere, der Hauptmann Bars 
let, der Lieutenant Leigeret und der Unterlieutenant Mar: 
let, find arretirt. Genen den DObrijilicutenant Muzian anf 
balbem Solde und den penfionirten Kapftain der Seiner 
Legion, Thevenin, war gleichfalls ein Derbafte:Defepl er 
lajlen worden, der aber nur an Lepterm vollzogen werden 
konnte. Der DObrifttieut, Caron, anf halben Solde, der 
16. Aug, den Eskadrons Chef de l'Etaug zu Epinal ver 
führen wollte, iſt gleichfaus arretirt; auch zu Avesnes ba: 
ben unter den Difizieren vom ber Meucthelegion noch eini⸗ 


ge meitere Arretirungen flatt gehabt. Nach Crzählung 


diefer betrübenden Umſtände müäjjen wir auf das 'aufmerk: 


fam maden, mas bie guten Bürger berubigen Bann. 
Ueberall metteifern die Militarforps, ben der Kuude von 
diefer bedauernswürdigen Verſchwörung, ihre Unvänglichs 
feit an Konig und Vaterland an den Tag zu legen. Die 
Faftionsmanner baben einjcehn müſſen, daß wenn es ihnen 
gelang, einige Cinzelne zu verführen, ibre Bemübungen 
doch an der Treue der unermeßlichen Mebrbeit der Difi: 
giere und Soldaten fcheitern, welche ftets der Otimme 
ber Ehre und Prlicbe folgen werden.‘ 

— Die Rommiffion der Pairs bält täglich im Lurems 
burg Öipungen. Man bat ihr alle bisher verbandelte 
Akten, die jchom ſehr bändereich find, übergeben. Sie bat 
fhon mehrere Verhaftete und Zeugen verbort, auch Hauss 
fuchungen veranjtaltet. Im Ganzen jolen bis jezt +6 
Perjonen verbaftet und daven 8 wieder frengelaffen wors 
deu fenn. Namentlich it, da die Polizey bey Den. Gout, 
vormaligen Hauptmann ber Legion des Herault: Departe: 
ments, der den 22. Aug. bey dem Dorijt Denpel verbaf: 
tet wurde, wichts Verdächtiges vorgefunden, berjelbe auf 
freven Fuß geitellt und es find ihm feine in Dejchlag ge: 
nommenen Papiere zurüchgegeben worden. 

Jtalien : 

Zu Palermo war eine englifhe Fregatte angelangt, 
welche die Perjonen und das Eigenthum ihrer Nation im 
Sicherheit zu bringen beauftragt it; da fie aber von 
Smorena fam, fo mußte fie Quarantaine balten. 

— Am 6. Auguſt leijteten zu Meffina die Behörden 
den Eid der Treue. Am 7. rückte daſelbſt, von Cala: 
brien Pommend, cin Bataillon leichter Infanterie ein, ans 
dere Jägerdataiffons follten folgen, Die Pojtdireftion in 
diefer Stadt erflärte jede Korreipondenz mit Palermo als 
‚ein Verbrechen und verboth dieſelbe jtrengitens. Mit der 
übrigen Infel war der Beihäftsgang fren. 

Meapel, den 21. Ungufl. Se. M, der Konig ba: 
ben fih von ihrer Umpäßlichkert gänzlich erbolt. — Der 
Herzog von Calvizzano wurde als Geſandtſchafts-Sekretär 
ben dem König von Sardinien ernannt, welcher bis zur 
Unfuuft des Geſandten, Cav. Umbrofio, deſſen Geſchäfte 
beforgen wird. — Für die Dffiziere und Soldaten in den 
feiten Pläpen Capua und Gaeta bat der General en Chef 
ein aufßerordentlihes Traktament verlangt. — Zu Trap« 
paui fielen zwiſchen den palermitaniſchen und neapolitani: 
fhen Truppen Streitigkeiten vor, die fih zum Nachtbeil 
dee erftern endeten. — Die Straßen von Sizilien, bejon: 
ders jene bey Palermo, werden pon den Zichtlingen, mel: 
de ben den Beacbenbeiten in Palermo ausgelajjen wur: 
den , umficher gemacht. — Eine mit Dekret vom 11. dieß 
ernannte anfervedentliche Junta, welche aus der Krimis 
nallamımer des oberiten Berittsbofes und aus dem boben 
Militär: Gerichtsbof zuſammengeſetzt wurde, iſt beauftragt, 
das Detragen der Generale Naſelli und Church zu unter: 
fucben uud über ihre rejv. Eatſchuldigungen zu enticbeiden, 
wo ed ih dann zeigen wird, ob fie in Anklageitand zu 
fepen find. — Der Geburtstag ©. k. H. des Kronpringen 
sourde am 19. d. geienert. Die Stubt war freywillig 
beleuchtet uud das Bild ded Prinzen wurde gleicpjam im 


Triumph in ben vornehmften Gaſſen und P lägen der Stadt 
berumgetragen. 

Rom, den 26. Auguſt. Schon feit vier Monaten hat 
es bier nicht geregnet. In den leptern Tagen war bie 
Dipe außerordentlih drüdend. — Die Hiefige Polizen ift 
ſehr thätig in Verfolgung der Räuber, welche die Strar 
Gen zwifchen unferm Staate und Neapel unficher machen. 
Die Ebefs diefeer Banden haben an vielen Drten ihre 
Agenten. Bey einem derfeiben, den man micht weit vom 
bier gefangen nabm, traf man verfchiedene Briefe an, 
welche mit Hieroglyphen gefchrieben waren. Diefer iſt noch 
nicht zum Verhör gefommten. 

— Die Mailänder Zeitung vom 1tem September ent: 
bält folgendes Rotifitations: Schreiben des Goupernements 
von Mailand: Die Geſellſchaft der fogenannten Carbo— 
nari, welche ſich im verfchiedenen umliegenden Staaten 
verbreitet bat, verfuchte es auch in’ ben Paiferl. königl. 
Staaten Profeliten zu machen. Aus den über diefen Ge— 
genitand gemachten Unterfuchungen find die eben fo ver 
brecherischen al® für den Staat gefährlichen Abfichten die: 
fer Geſellſchaft enthüllt wordeu, melde übrigens von den 
Häuptern derſelben nicht jedem ihrer Mitglieder entdeckt 
werden. Auf ausdrüclichen Befehl Sr. Draj. des Kaiſers 
und Königs legen wie zur Warnung für jeden Untertba‘ 
nen Sr. Mai. diefe Abfichten zur allgemeinen Maaßnahme 
öffentlich vor. Der bejtimmte Endzweck, nad melcem 
der Bund der Carbonari binarbeitet, iſt die Auflöfung 
und Vernichtung der Regierungen. Wer immer mit dies 
fen Zwecke bekannt war, and nichts deſto weniger fich 
mit den Carbonari verbrüderte, iſt laut Inhalt des 
$. 52, 1. Theil des EriminalsCoder des Hochverraths ſchul⸗ 
Dig, oder wer zufolge der $$. 54. und 55. I. Theil des: 
felben Eoder den Fortſchritten dieſer Geſellſchaft Beinen 
Einhalt getban oder- unterlajjen bat, ihre Mitglieder anzu: 
geben, bat fich dejjelden Verbrechens ſchuldig gemacht uud 
ift den Strafen, welche die befledenden Grjcpe in diefem 


Falle ausjprecben, anbeimgefallen. 


Es wird fich daher vom Tage der Befanutinung ge: 
genmwärtiger Notinfation.an, Keiner mehr damit entfchuf- 
digen können, daß er von dem eigentlichen Zweck ber Ge— 
ſellſchaft der Garbonari Feine Kenutniß gebabt; wer ſich 
aljo ungeachtet deſſen ald Mitglied diefer Geſellſchaft auf 
nehmen, oder unterlajfen wird fich ihrer Verbreitung ents 
gegenzufegen und die Namen ibrer Mitglieder anzugeben, 
wird nach Maafgabe dejjen, was in den #9. 52, 55, 54, 
55 und 56 des eriten Theis des Kriminal⸗Koder, über 
ſolche Fälle ausgefprocben iſt, gerichtet werden. 

Malland, den 29. Auguſt 1820. 
Der Graf v. Straffoldo, Präfident. 

Diefem Notififations: Schreiben iſt ein Auszug ans 
dem Kriminal: Koder bengefügt, wo in den bezüglichen 
Paragarphen die Todesjtcafe für den Fall der Theilnabme 
und die lebenslänglicbe Gefängnißitrafe für den Fall der 
Verhehlung bochverrätberifcher Unſchläge felbit dann aus’ 
geiprochen werden, wenn Diefe Aunſchläge febigefchlagen 
wären. 


Großbritannien. 
Es hieß der König babe die Fürzlich zum Behuf feine 





— — 
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Seeſpazierfahrten gebaute prächtige Jacht zu einem Ge: 


fehente an den Kaifer von Rußland beftimmt, 

— Ein Hamburger Blatt will wijien, die Höfe von Wien 
und Petersburg hätten der, engfifchen Regierung angezeigt! 
Nachdem bie fünf Jahre verfiofen, in welchen fie fi ver: 
pflichtet hätten, den Gefangenen von St. Helena ımit zu 
bewacen (?), fo entfagten fie nunmehr ihrer wmeitern 
Verbindlichkeit hiezu und würden in Zukunft Feine Koms 
miſſarien mehr auf St. Helema halten. 

— Um 1. Aug wurde der neue Kanal, genannt Re: 
geutöfanal, jenerlic eröffnet. Diefer Kanal verbindet alle 
Hauptkanäle im Konigreich mit der Tbemfe, er iſt neun 
Weilen lang, enthält 12 Schlenfen nad 37 Brüden, um 


: die Fußpafjage nicht zu hemmen und Eoftet Y; Mil. Pi. 


Sterl., welche Aktionars zuſammen gejchoffen haben. 
Rußland. . 

Petersburg, vom 16. Auguſt. Der Chevalier de 

Salnıon , fpanifcher Gefandter am piefigen Hofe, ift bier 
vor einigen Tagen eingetcoffen. 

— Ben der Rückfahrt Sr. Faiferl. Maj. nach Ditafch: 


»2ow im Twerfchen Gouvernement hatte ficb ben Idrem 


Ausjteigen aus der Schaluppe ein ſtarkes Gewitter über 
die Stadt zufammen gezogen, und der Bliß ſchlug in das 
Haus ein, welches früber für den Allerhöchſten Aufentbalt 
bejtimmt geweſen war. Diejer Bligjtrabl zerichlug die 
Ede des Haufes und die Michte des Hausiwirtbd verlor 
den Gebrauch der Häude und Füſſe. Auf ſolche Art hat 
die Allerhöchſte Vorſehung, die überall und in allen ges 
fährliben Fällen mit ibrem Präftigen Urm unfern allgelieb- 
ten Monarchen bemwabrt bat, auch bier die Geſahr abge: 
kenft, der Se. Maj. hätten ausgefege ſeyn können, wenn 
der Dre Ihres Aufenthalts nicht verändert worden wäre. 








Rurje: 
Paris. Am 31. Aug. "Ronbl. 5 Prog 77 Ir. 15 Gent, 
London. Am 26. Aug. Renfol. 3 Proy. 67.%% 


Nenes Konigl. Hois und National: Theater, . — 
Sonntag: Wilhelm Tell, Sr. Ghlair als Tell. 
Königl. Hof: Thester am Sfartbor, 
Sonntag: Der Bürgermeifter von Eardam. Bill: 











Spiel in 5 Yufjügen. 











— 
"Un bie Mitalieder des Mufeums. 

2735. (3.0) Den verehrlichen Mitgliedern wird dekannt ger 
wocht, dah Somſtag den Orten September um 5 Uhr eine Ge: 
weral: Berfommnlung gebelten, und dis Berloofung der nad der 
Anlebens Subſeriptivns Vorſchrift jährlich smehctzusablenden 3 
Actien & 500 fl. vorgenommen wird Aualeih wird den Titl. 
Aetions Znhatern eröfjzet, Daß Die Interejien bey Kern Amor: 
Nilations : Honde: Direkter von Kerstvef gegen Quittuug abge: 
bolet werden Bonnen, 

Zur joblreichen artälligen Erſchelaung laden hoͤſtichſt ein 

Münden den 6 Soptor. 1820. 
Die Vorſteher des Mufcums. 


rar. (?-.a) Befanntmadeng 
Dem wierarinblichen Verbängnihe gefiel r6, —— imntaft: 


Nedatteur, J. Jr Sendtne 











geliebten Gatten, Frepperen von Tettenborn auf Thürntfem- 
wing in elp befleres Leben abzurufen, 

Er farb nach einer ſchon vorautgegamgenen längeren RranE» 
heit und nad Empfang der heiligen Eterb Sakralmenie in Mühl: 
dorf in der Nacht vom Zuten Auguf auf den ften dich Pionars. 

Ih finde mich berufen, dieſes für mich Außerft traurige Er⸗ 
elgnif meinen Anderwandten und Sreunlen zur Kenutniß zu 
bringen. 

Da ih fhon im woraus von ihrer Theilnahme übergeugt Bin, 
fo verbitte ih mir alle Bepleids: Bejengungen und empfehle mich 
In Dero Antenten und Freundſchaft. 

Thürntbeaning den 3. Erptbr. 1820. 
Sregfrau von Tettenborm, geborme 
Brepin von Auer. 


7739. Mein Neffe, der Doktorand der Rebte, Engelbert 
Stürser, flarb in der Nacht vom Sten auf den ten dieſes 
Monats auf der Ruͤckrelſe von Bötiingen in das Vaterland zu 
Lichtenfels im Obermainkreife am einer — mit unerwarteter Sr: 
tigleit ausgebrodhenen — Bungenkrinkpeit nach kaum erh paruͤck. 
geleatem vierundzwanzigſten Lebensjahre, 

Tief gebeugt bin ih durch den — feinen Eltern und mic 
gleich fhmerjlihen — Berlufl des jungen Mannes, auf Dem fe 
Ihöne Hoffnungen zupfen. 

Münden den 8. September 1820. 
Joſeph Stürser, 
Bönigl. Dberappellationsrath. 


Berſteigerung 

"2743. (2. a) Sünftigen Dienſtag den 12. September I, J 
Vormittaas von G bie 1? und Nachmittaqe won 3 bie 6 Ude 
werden in ren Rraufifden Benefisiotenbaufe am Kreuz Ar, 1236 
zu ebener Erde machflehende Efferten, ols Beten, Aleider, Bett: 
und Leibwaſch, Spirgeln, Ubten, Kupfer, Binn, Gemälde, Kur 
pferftihe und andere bäuslibe Fabınife an die Meiſtbieihenden 
veräußert. — Kaufaluflige werden hiezu eingeladen, 

Den 7. September 1820. 
Rönigl. Baier, Kreids und Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Diteltor. 
Rhein 





Berfteigerumg. 

2740. (3.0) Am Montag den 18. laufenden Monats wird 
in der Behauſumg des Herrn Dfbermaor, büraerl. Sta tapothe⸗ 
Pers (Rarmeliten: Aporbekid, am Promenade: Pl.g Nro 14:8 
über 5 Etiegen cine Berfkeigerung eröffnet, bef hend in ſeht 
modernen Meubete, alt: Kommodläller, Bettſtaäͤtten, Tifcben, 
Spilegeln, Seſſeln, Ranopre, einen Blumentiſch, einem EePretär 
und einem vortrefflicen iüstl won Welter und Echn aut TRirm, 
Unren, iluminirten Kupferſtichen, dann verſchiedenem Weißtreug, 
Berten, modernen Frauenzimmer Kleidern; endlich aus allerled 
Dausfabrriffn. 

Die Berjteigerung beainat jedesmal Bormittsas 9 Uhr und 
dauert bis 12 Uhr; dann Nachmittags um 2 Uhr und Lauer! 
Bis 6 Uhr. 


1741. Es fuht Jemand auf die Dauer der mirderbeginnen: 
den Italienlichen Opern eine halbe Loge oder auch drey Rocen: 
Plaͤtze und zwar jmen vordere Pläge für Damen und einen 
Pas ruͤckwaͤrts für einen Herrn im erften oder Dritten Ranar 
des alten Heftheaters, Das Irbrige ift im Gomtolr Diefer Aa: 
funa au erfragen. 

— — — — 


Berlegt von Pr Ph. Wolfe Wittwe. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privilegium, 





Montag 


N 215 


11. Septbr. 1820. 





Deutfhland. 
Baiern Münden, den 9. Ceptor. 

Seſtern baben Sih Se. Maj. der König mit 93. 
KR. Hob. den Prinzefjinen nad Tegernfee begeben, 
wobin 3. Maj. die Königin mit 3. K. Hoh. der Frau 
Martgräfin von Daden und 9. Hop. der Prinzejfin 
Umalie beute nachgefolge find. Die Allerhöchſten Heres 
{haften gedenfen einige Wochen dajelbit zu verbleiben. 

Deiterreic. Die Augsb. allg. Zeit. enrhält Folgendes 
ans Wien, vom 2. Sept. Geſtern Abend erfcbienen Ihre 
Maleſtäten ver Kalfer und dir Kaiferin, die Herzogin vom 
Parına, unfer erlauchter Gaſt der Herzog von Cambridge 
und alle hier anmefenden Mitglieder der kaiſerlichen Fa— 
milie, im Kärntbrertbor: Theater uud wurden mit allge 
meinem Froblocken empfangen. Morgen Abend treten 35. 
MI. die Reife nach Peſth an. Der Herzog von Cam: 
bridge folgt dem Hof, in n Tagen nad. Dem Bir: 
nehmen nach begibt fi der Kaifem nach beendigtem Luſt⸗ 
Lager direft nach Troppan in Schlefien, mo Die Zufams 
menkunſt der drey alliirten Monarchen am 16. Dft. ſtatt 
finden fol. Man glaubt. daß die ins Lager nach Peſth 
eingeladenen Miniiter von Frankreich, Rußland, England 
und Preußen gleichfalls zu Unjang Oktobees in Troppau 
zuſammentreffen werden. — Das Gerücht behauptet, der 
om biefigen Hofe aktreditirte euffifche Minifter, Graf Co: 
loftin, babe dem von GBeite der neuen neapolitanifcden 
Negierung mach Rufland als Borfcbafter abgeordneten Fürs 
flen Eimitile San Severino bas Bf: feiner Päſſe nach 
Warſrhau bey feiner Durchreiſe verfagt. Man glaubt, daß 
derjelbe vor der Hand jeine Reife nicht wird fortfehen fönnen. 

Baden. Die Verabfbiedung des landtags batte 
Beute, anf cine febr fenerfihe Weife ſtatt. Gegen 11 
Uhr traten Se. königl. Hobeit unftr geliebter und verehr— 
ter Großherzog in den Sipungsfaal der 2. Kammer, um 
geben von den Prinzen des Danfes, von ihren Miniſtern, 
Dberbofcbargen, General: und Alügelıdintanten sc. Die 
erſte Kammer und die Regierungstommilfion waren früher 
vom Erremonienmeiiter von Dubois eingefübrt worden, 
Die Rede, welche Se. königl. Hobeit vom Thron bielten, 
ift ein treuer Uuedrucd bober und edler Negentengefinnung; 
fie enthält ein rübmliches Zeugniß für die Volksvertreter 
und rechtfertigt die Hoffnungen aller treuen Unterthanen. 
Wobl laͤßt ſich auch Faum was Srhebenderes denken, als 
ein guter und weiſer Fürſt in der Mitte der Abgeordne— 
ten jeines Dolfs, aus deren Blicken ıbın Dank nnd Huls 
digung entgegenjteablen. Diejeds Schauſpiel it um fs 
zübreuber, ıvenn es, in einer dunkelu, ſturmbewegten 


Zeit, das Bild der volfommenjten Harmonie, des imge 
ften Vertrauens darbietet. Gin lautes gedrungenes und 
feftes: Hoc lebe unjer Großherzog! begleitete den gutem 
Sürjten und wie find überzeugt, daß Diefer Ruf in jedem 
Herzen der Laudsseinwohner einen treuen warmen Wie 
derbalf finden wird. Ueberhaupt bat ſich, im Verlauf der 
diegjäbrigen Verhandlung, ein reines, fchönes Berbäftnig 
zwijchen dem Thron und dem Volke täglich mehr ausge— 
gebildet; die Regierung bat, durch offenes, redliches Ent- 
gegenkommen jeden Unlaß zum Mißtrauen gehoben ; der 
Negent bat fein Volk verjtauden und das Dolf die edle 
Gefinnung feines Regenten erkanut. Darum wird ein rei: 
diee Segen von dieſem Landtage ausgeben und der Unter: 
tertban muß von nun an in der Heiligkeit des Throns 
die Gemwährleifiung füe die Heiligkeit feiner. eignen Rechte 
finden,‘ Keine Beſchwerde Fand ferner Unfrieden erregen, 
da der gefehlüche Weg zu ihrer Hebung aud Dem Bettler 
offen ſteht uud es die angelegentliche Sorge der Regie. 
rung iſt, in Verbindung nrit den treuen Ständen, die Zu— 
tereffen der Einzelnen mit dem Jutereſſe der Gefammtbeit 
Durch zweckmaßige Gefepe und Unorönungen auszugleichen. 
Richtige Begriffe von Recht und Prlicht, die im Oraats- 
Leben unzertremmlich verbunden find, werden fich immer 
mebr verbreiten und immer jejler wird die Heberjeugung 
wurzeln, daß in einem Bomjlitutionellen Lande der Throu 
und das Bürgerglück eine gemeinfame Grundlage baben, 
bag feine Gefbürterung jenen berübren kanu, ohne baf 
zuglelch das Haus des Reicben und bie Hütte des Armen 
waunke. — Sammtliche Deputirten wurden heute noch 
von Sr. tönigl. Hoheit zur Tafel gezogen, ben der Höchſt⸗ 
Diefeiven, in freudiger Beivegimg , den Toaſt ausbrache 
ten: „Uni ſrohes Wiederfehen, fo einig zum Wohl des 
Barerlaudet,, wie wir uns beute verlaſſen.“ Das aus 
bein inneriten Herzen in Jubel laut gewordene: „Hoch 
Icbe der Großherzog‘ , kann als Bürge der Erfükung 
des edlen, erbabenen Fürſtenwunſches gelten. 

Unmittelbar nach der feverlihen Aufbebung des Band: 
Tager erbielt der bröberige Präfident der 2. Kammer Hof. 
gerichtsrath Dr. Kern, deu Zähringer Löwen-Orden mit 
folgendem gnädigfien Handſchreiben Er. Eonigl. Hobeit : 
„Mein lieber Hofgerichtsrarb Dr. Kern! Es finb nunmehr 
bie Berbanblungen bes erfien Landtages glüdlih vollen. 
det und mit Freuden babe Ich heute Meine aufrich— 
tige Anerkennung. des finnnollen Benehmens Meiner 
treuen Stande ausgeiproden. Ib wünſche jedoch, Yonem 


einen meitern Öffentliiden Bewers Meiner Würtigung ber 
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Verdienfte ju ertheilen, welche Sie ala Yräftdent der 2ten 


Kammer insbefondere um. das gemeinfame Wohl ſich er 
warben und babe Sie deshalb um” Ritteguher Zähringer: 
Lowen⸗ Ordens ernannt. Empfangen fie anliegend bie De: 
koration deifelden und fragen Sie ſolche als ein Zeichen 
meiner vellfommenen Zufriedenheit mit der Kammer über: 
haupt und insbejondere der achtungsvollen Befinnungen; 
die Ich Ihnen widme. KRarlseube, den 5. Geptbr. 1820. 
Ihr ſehr wohlaffektionirter Ludwig.’ 

Srauffurt Uuszug des Protokolls 
der Plenar-Gipung am 3. Auguſt. 

(Beſchluß.) 

Kurbeffen: Hinſichtlich der Reklamation bes Ser: 
on Bag, als Erben des vormaligen Kontroleurs Heim 
su Mainz, Suſtentations-Rückſtände betreffend, welche 
nic in der I5ten diehjäbrigen "Sisung von dieſer Ber: 
ſammlaug zue Verwendung einpfoblen wurde, bin ich zu 
erklären antorifirt, daß bereits unterm 29. Juuy 1819 
die Dberrentfammer in Kaſſel augerwiefen worden ift, ben 
ihr zur Laſt fallenden Betrag an den Suftentations:Rüd: 
ſtänden des Kontrollene Heim, dem Bevollmächtigten des 
Reklamanten auszuzahlen, derſelbe ihn auch Kurz darauf 
wirklich bezogen bat, Hierauf wırrde beſchloſſen, ber 
Diefe Ueuferung den Vortrag der Reklamationskommiſſton 
an vernehmen. — Der großberzogl. und berzog. 
fähf. Herr Bundestagsgefandte Brafr. Beuſt, 
erſtattete Bericht über Befchwerden des koönigl. niederläus: 
diſchen Dperitlientenants Carton de Villerot, gegen Se, 
Darchl. den Fürſten von Walde, wegen angeblicher Ju: 
itizverweigeriiug ı. Beſchluß: Daß der fönigl. nieder 
läudifche Oberſtlieutenant Carton de Villerot mie feiner 
Beſchwerde gegen des Hrn. Fürſten von Walde Durchl. 
als bierber nicht gehörig, abgemiefen werde. — Auf einen 
Vortrag des Herren Bundestags: ®ejandten der 
frenen Städte, Enrndifas Gries, die von Didenburg 
verfügte Auslegung eines Warhrihiffes au der Weſermün— 
Dung betreffend, wurde beſchloſſen, das der berzogl. 
oldenburziiche Here. Bundestogsgefandte, v. Berg, ſebr 
dringend erfischt werde, fich taldigite Erläuterung von fe 
ner Regierung über die von ber freven Stade Bremen 
kit Gruͤnd inrer Beſchwerden angeführten Thatſachen zu 
erbitten; immieteljt aber überlaſſe üch die Bundesverſamm- 
lung der fo gerechten als fibern Hoffnung, bie bergogl. 
otdenburgiſche Regierung werde von ſelbſt forgjältigiten 
Bedacht nehmen, daß die innere Rube des Bundes nicht 
durch Ibätlichkeiten geftört und die Buudegverſammlung 
nit in den Fall geſetzt werde, die im den beflchenden 
geicplichen Beftimmangen gegründeten, vorlänfser Maaß— 
regeln auf weiteres Nachfuchen eintreten zu laſſen. — Der 
berzogt. eldenburgifhbe Herr Geſandte äußerte 
bierauf: Er beziebe ſich auf feinen Derteag in der 18ten 
Sißung und werde fich beeilen, feinem böchſten Hofe bie 
Beichiwerbe der frenen Hınfeftade Dreimen einzuſeuden, die 
vorberaltene Erklarung ſich auf das baldigſte erbitten und 
koönne übrigens zum DBoraud verfibern, daß die oldenburs 
giſche Regierung gewiß nicht geinentit fen, etwas zu. then, 
ters nicht volkommen in ihren Mechten gegründet und 
drin Bundesverein entiprechend wäre. 


Frankreich. 

Der Moniteur enthält einen Artikel in Bezug auf das 
auffallende Siuken der Zonds. „Man wußte ſchon früyer 
(beißt es darin), dap auf der Börfe große Spekulatiouen 
gemacht würden; aber das Öffentliye Vertrauen -vereitelte 
fie und man burjte nicht erivarten, Daß falfche Gerüchte 
auf dieſes Vertrauen Einfluß baden würden. Allein cent 
weder war das nterejfe dee auf das Sinken Spielenden 
in großer ©efabr, oder die Politik der Faktionsmaäͤnner 
miſchte fih in die Borſengeſchäfte; genug man ſuchte Durch 
Verbreitung abgeſchmackter Nachribten auf den Kurs der 
Staatspapiere zu wirken. Man ging fo weit, cine be: 
sorftebende Drdonnang anzukündigen, wodurch gewilfe 


Departements außer der Charte erklärt werden. jolten; 


man fprach Davon, Daß im Morbdepartement die Legionen 
fib untereinander ſchlugen, daß Breit, dap Straßburg in 
Unfrupr wären. Don muß ſich wundern, daß dergleichen 
Nachrichten einen Ungentlit Glauben fanden. Unch war 
ibee Wirfung von kurzer Dauer. Auf der beutigen Börfe 
fielen die Reuten Anfangs bis 75, 50; ald man «ber nach 
einiger Ueberlegung die Abſurditaät der verbreiteten Gerüchte 
einfah ‚-jties vor dem Schluß der Dörfe der Kurs wieder 
auf 76, 80 ww" 

Paris, den 3. Septbe. Der neuefle Moniteue ent 
Hält uuter dieſem Datum Folgendes: Die auf der’geftrigen 
Börfe mit ciner verbrecheriſchen Geſchicklichkeit verbreiteten 
lügenbaften Gerüchte finden endlich, mie es nicht anders 
zu erwarten war, ibre vollitändige Widerlegung. Die 
Renten find auf 77 Fr. 50 Cent. gefliegen, und cs ſteht 
gu erwarten, daß fie noch mebr ſteigen werden. Wir 
können in der That verfichern , Daß anf allen Punkten 
Reanfeeichd die volifommenjte Rube bereiht. So cilfers 
tig auch die Botfihaften der Freunde der Unordnung ſeyn 
indgen, fo Fonnen fie doch numöglich fpätere Nachrichten aus 
Breſt haben‘, als diejenigen find, welche eine telegranbis 
ſche Depeſche nus in den Stand feht, unſern Leſern bier 
mitzut eilen. Geſſern Abend war Breit volkommen rubig, 
und die von der Reglerung ergriffenen Maaßregeln waren 
mit Ruhe und Zutrasten aufgenommen worden. Wir kon: 
ten unſern Leſern ferner melden, daß. beute Morgen ber 
Hr. General Lauriitou, welchem Se. Mai. bee König den 
Befehl über die Truppen der 12. und 15. Divfion an- 
vertraut baben, die ®arnifon von Reunes die Nevüe 
paffiren lich, und die ſaͤmmtlichen Corps von dem beiten 
Geijte befrelt fand. Achnlichen berubigenden Inhalts find 
alle Nachrichten aus den Departements. 

Jtalien. 

Im öſterr. Beobachter liest man Folgendes: In wel— 
chem beftigen Tone die Palermitaner Zeitungen gegen bie 
neapolitanifchen Blätter und ibre Bebauptungen über bie 
Lage der Dinge in DSicilien zu Felde zieben, kann Na: 
flebendes* aus dem amico della costituzione jur Probe 
dienen: 

Nachſtebender Aufruf der Calabrefen an die neapolita: 
nifcben Teuppen ') bat uns fharf, Lebbaft und beitig ger 


*) Diefer aus Gotanjaro vom 19. Fulg datirte Aufruf, wel⸗ 
hen der Phöntr feinem voljtändigen Inhalte nach. mit: 
teilt, iſt, mit den hochtrabendſten Phrafen, in aͤcht tevo⸗ 
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fchienen ; und deßhalb machen wir und ein Vergnügen 
Daraus, ibn befannt zu machen, als Muſter in feiner Net, 
welches nachzuahnen It, wenn man den Met) uud ben 
Enthufiasmug der Nationen werden will. Für uns iſt 
übrigens die, Betrachtung wichtig, daß in den erjten Wors 
ten viefed Unfrufs Die aufrichtige Anerkenutniß unſeres Rech⸗ 
tes auf Unabhängigkeit zu liegen ſcheint, indem ſich bie 
Calabreſen und zwar mie Recht, als die leßten ber Lage 
nach unter den Volkern des Königreiches anerkennen; wenn 
fie Sizilien für eine Provimz des befagten Königreichs ge⸗ 
halten hatten, ſo würden fie fih wicht die legten, ſondern 
die vorlegten ipenultimi) genannt haben, inden jobanı 
die Sisitlaner ver Lage nach die letzten geblichen wären. 
Dieh dient immer mebr dazu, wur zu beweiſen, daß ſich 
Dre fieilianiſche Umabpängigkeit, außer taufend poftiven 
Rechten und Gruͤuden, auch noch anf bie Meynnug jenes 
Volkes ſelbſt ſtutzt, Das fie beſtteiten will.‘ 

Yus dem Dlatte des Giornale la Fenice ſelbſt vom 
obenerwäbnten Tag, tbeilen wir noch folgende Nachrich: 
ten (Avvisi) mit, die Feiner weiteren Commentars bedüt— 
fen: „Da Die provijorifibe Junta, mit Zuſtimmung der 
Gewerbsvorſteher ſconsoli) die Dankbarkeit beuweiſen will, 
welche jeder au e palermitanifce Bürger dem Pater Joas 
him Maria Bagliea, aus der Stadt Morrexle, vom drit: 
ten Deden. des beil. Franciskus, aus dem St. Uunen 
Klofter im diejer Stadt, ſchuldig it, welcher an dem merk⸗ 
würdigen Tage des 17. d. M., im Verein mit andern 
guten Bürgern durch feinen Mutb ſo viel zur sjeenbeit des 
Daterlandes benteag, indem er ſich mit großer Tapferkeit 
auf dem Schioßplapge, nunuehr @iegesplap (Piazza della 
Vittoria) genannt, ınie Dem Feinde gemeſſen bat, fo 
bat felbige beichlojfen: 1) daß dem befagten Pater Joa⸗ 
him Vagliea der Grad eines Oberſten in der palermita: 
nifchen Narionals Armee , die gebildet werden fol,  verlie: 
ben werde. 2. Daß berfelbe einer von den Benerals Ad: 
jutanten des Generalkavitains befagter Armee ſeyn folle. 
3. Endlich verleidt fie demfelven als Außzeichnung eine 
goldıne Medaille, größer als alle übrigen, melde allen 
denienigen guten Bürgern verlieben worden find, die ſich 
am 17. d. M. mit fo vieler Unerſchrockenbeit ausgezeichnet 
baben. Palermo, den 25. Julh 1820. Bonnano, 
Kanzler.” 

* Die Florentiner Zeitung 22. Auguſt ſagte „Wir find 
‚aufs Dringendſte erſucht, belannt zu maden, daß ber 
Hr. Graf von St. Leu (Lonis Buenaparte), Verfaſſer Des 
unter den Titel, Documens historiques sur la Hol- 
lande, erihiruenen Wertes, nie die Herausgeber ermäch— 
tigt bat, den Vorbericht benzufügen, ber fich in der ons 
doner Uusgabe defndet, noch ſeinen Namen auf das Ti 
telolatt auf die Urt zu fegen, mie man ihn barauf liest; 
Iutionärem Beifte verf:ft. Gr beginnt mit den Morten: 
»Fratellit Ultimi per sito fra i popoli del 
Rezao, noi nol sims «tati perö mell’ ardente zelo 
del comun hbene« (Zwar die legten, der Rage nad, 
unter den Völkern des Aönigreihe, find mir nicht die 
legten in bremmendem Gifsee für das allgemeine Wohl ges 
blieben 17.) 


» 


jerner, daß’ der ganze Anhalt dieſes Vorbetichts feinen Ger 
fiimungen zumiderlänft, und Dußser feit 10 Jahren mie 
anders fich unterzeichnet, als: ®; von &t. Leu." — Ges 
nannter Graf befindet ſich feit mebreren Tagen wieder 
auf ferner fehonen Villa anf einem Hügel vor dem Thore 
St. Galle,” 

"Spanien 

In der Sißung vom 5. Augujt haben die Cortes ben 
Bericht des Finauzausſchuſſes über das Budget des Fönigl. 
Haufes "vernommen. Er zerfällt in vier Abfchnitte: 1. 
Die erite Frage it, ob die 40 Mill. Realen, welche dem 
Konige von ben brdentlichen Cortes am 9. April’ 1814 
bemillige waren, vermehrt werben follten, weil ber König 
jezt vermählt und folglich zu aroßern Ausgaben veraulaßt 
fen. Der Ausſchuß it der Mennung, daß diefer Punkt 
verfaffungemägig beſtimmt und einer Aenderung fäbig 
jen. 2. In den Heiratbs: Verträgen Ihrer Majejtät der 
Konigin. und Ihrer Fönigl. Hoheiten der Infautinen Donna 
Maria und Donna Louifa, find ber erjtern 640,000, ber 
zwehten 550,000 und Der dritten 600,000 Realen Nadels 
Geld ausgeworfen worden. Der Yusfchuß trägt darauf 
au, dag bie Cortes dieje Summe als nicht zu übermäfig 
bejtitigen foden. 3. Die Cortes von 1814 haben jedem 
Anfanten 150,080 Dukaten jährlich beſtimmt. Auch diefe 
Summe wird von dem Nusichujfe bewilligt. Was endlich 
4. den Antrag des Minijterinms, daß auch für die Kinder 
ber Juſanten etwas ausgeworfen werden follte, beteifit, fo 
glaubt der Ausſchuß, daß hierauf nicht einzugeben jen. 
Sanmmtliche Unträge wurden von den Cortes angenommen. 

— Der ſpaniſche Gefchäftsträger zu Liſſabon ſoll ben 
der portugiefiihen Regierung die Arretiruug und Ausliefer 
rung von zwey Haupt: Nädelsführern der Aufurreftion in 
Galizien, namlich des. Arztes 3. Ramos de Barcia und 
des Milizen-Hauptmanns Ih. Blauko Eiceron, ausgewirkt 
baben. 

Madrid, den 21. Aug. Der Reiegsminifter bat fei: 
nen Abjchied genommen. Sein Portefenike ift einſtweilen 
dem DarineMintjter übertragen worden. Sein Entſchluß 
wied allgemein Riego's widerfpeniliger Erklärung zuges 
jchrieben, daß er die Urmee von Andalufien nicht werlaifen 
werde, um den Dberbefehl von Galizien zu übernehmen, 
bevor die Derjaflung von den Cortes völlig firher ges 
ſtellt je. ö 

— Die erſte gefeßgebende Kommiffion hat geſtern den 
Cortes ihren Bericht über die in Hinficht der Majorate zu 
ergreifenden Maafregeln abgeſtattet. Sie fteilt die außer: 
ordentliche Aufbäufung der liegenden Güter und deren 
Verwaudlung in Majorate als die Haupsurjache des fchlech: 
ten Zuſtandes dar, im welchem fich der Ackerbau in Spar 
nien befindet. Die Kommiffion ſchlägt 10 Artikel -vor, 
weiche im Wefentlichen Folgendes enthalten: „Ale Ma: 
jorate und Fideikommiſſe auf liegenden Gütern find aufger 
boben. Diefe Güter treten in die Klaſſe der freuen Güter 
zurück. Die gegenwärtigen Beſitzer Bönnen darüber frey 
verfügen, menn ihre Erben ihre eigenen Söhne oder Nach⸗ 
fommen find; erben aber Fremde, fo jtebt ihnen nur die 
Berfügung über die Halfte zu. Von jet an kann ein 
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” Mojorat oder Fideifommis auf Tiegende Güter geftifter 


werden. Diejenigen, melde Majorate auf Renten, Güls 
ten, oder audere bürgerlidyen Gefälle und Ginkünfte ftiften 
wollen, müjjen die Zuftimmung der Cortes erlangen, die 
sfie ihnen nur aus höhern Beweggründen, als wegen dem 
Daterlande geleijteten Dienjten u. dgl., bewilligen. Kein 
Majorat darf mehr ald 80,000 Dufaten Renten für die 
Grauds von Spanien, 40,000 für dem betitelten Perſouen 
(titolos) und 20,000 für die Privatperfonen und weniger 
. al 6000 Dufaten betragen. 
®roßbrirannien 

London, vom 29. Auguft. Die gefirige Parlaments: 
Sipung war bie zu dem Augenblide, wo die Zeitungen 
unter die Preſſe kamen, mit Diskuffionen über die ben 
dem Prozejje der Königin zu beodachtenden Formalitäten 
angejulit. Soll das von den Advofaten der Königin ans 
äuftelleude Gegenverhör ummittelbar nad dem ven ben 
Advokaten der Krone vorgenommenen Verhöre, jedoch mit 
dem Vorbehalt jtart haben, daf die eritern weitere Fra— 
gen vorfchlagen können, die von dem Gerichte an bie Jens 
gen gejlelle werden können, wenn es dajjelbe für zweck— 
dienlich erachtet oder nicht? Dieß war der ©egenjtaud 
der DVerhandlangen. Kein Zeuge wurde abgebört. Hr. 
Brougbam machte amı Schluße ‚der Debatte einige Be: 
wmerfungen über das Mißverhältniß der Dertbeidigungsimits 
tel der Königin und ihrer Gegner, worauf Lord Liverrool 
den Antrag machte, bie Eutſcheidung der oben angegeber 
nen Fragen auf morgen anszjufepen, und binſcchtlich der 
Icpteen Bemerkung des Hru. Brougbamı entgegnete, daß 
den Rechtsbenftänden der Königin unbejchräntte Summen 
zur Herbenjhaffung von Zeugen angewiefen nud daher 
wenigitend in petuniacer Dinficht beyde Partbenen gleich 
ſeyen. Die Mittel, Zeugen, welche nicbt erſcheinen wol— 
ken, zur Herreife zu zwingen, jtunden frenlich nur in ben 
Händen der betreffenden Regierungen. Deijterceich aber 
babe bereit$ erklärt, daß es ben den Zeugen gegen bie 
Strafbill eben fo verfahren werde, wie ben den zur Uns 
terjtügung derfelben gebrauchten. 

— Die Times geben wörtlich die fünf oder fechs Fra, 
gen und Antworten aus dem Verhöre der Barbara Kranz, 
welche der Courier und felbft das Morning: Ebros 
nicle als zu ſehr die Sittlichkeit verlepend, nicht ınietbei- 
len zu können glaubten. Auch wir konuen dergleichen De: 
tails nicht überſetzen und müſſen daber die Neugierigen 
on die Times verweilen, welde, da fie das vizielle 
Blatt der Königin find, alſo angefeben werden wollen, 
als »b fie der Uinpartpenlichkeit ein großes Opfer gebracht 
bitten, indem fie fo auffallende, ihrer erhabenen Klientin 
zur Caft fallende Ausjagen berichten. 

— Die Kojten des Verhors der Königin werden nur 
für die anklagende Parthey von dem True Brition auf 
200,000 Pi. angefchlagen. Dieje Summe, welche gröf: 
tentheils Italiener megnebmen, hätte 50,000 Dürftige des 
Sniaudes ein ganzes Jahr ernähren können. 

Rußland 
Eine Berliner Zeitung fagt, man erwarte von dem 





Redakteur, J. A Sendtner- 





Aufenthalte des Kaifers Alexander in Warfchau, wohin 
Braf Eapo d'Iſtria bereitö abgegangen fen, ſehr wichtige 
Nejultate, . 

— Der berühmte Landwirth Hr. Coke zu Holham im 
der Graffrbaft Norſolk, laßt nicht nur fein Getreide, fon: 
dern alle Körner tragende Stauden und fogar die Grä— 
fer, lange ebe fie reif find, abmäben und fihreibt diefer 
Methode die befannte Vortrefflichkeit feines Mehls uud 
feines Raubfutterd zu. (Im mordlichen Ländern  fcheint 
diefe Methode aumendbar, in füdlihen dutchaus ver« 








werrlich.) 
— — — 
Parie. Am“ 2. Sept. Kontol. 5 Prey. 77 Fr. 15 Gent. 


London. 7 Am 26. Aug. Konſol. 3 Pros. 67.34 


Neucs 5 Konigl. Hof: und National: Theater. 
Dienstag: Deinrib der IV. gu Glvrd, Dper in zwey 
Akten, gedihtet von 3. 3 Sendtner, in Muſit gefegt von 
Jeſ Dartmann Stung 





— 





Berfeigerung. 

2745. (2.6) Rünftigen Dienflag den 12. September I. 3. 
Bormittaus von 9 bis 12 und Nahmittags von 3 bis 6 Ude 
werden in den Kroußiihen Benefi;istenhaufe am Areus Mr. 1256 
gu ebener Grde nachfichende Effetten, ole Briten, Kleider, Bert: 
und Leidwaſch, Eptegein, lipren, Kupfer, Zinn, Gemälde, Ku: 
pierflihe und andere häusliche Fahtniße an die Meiftbiethenden 
veräußert. — KRaufsluflige werten hiegu eingeladen, 

Deu 7 September 1820. 
Rönigl. bater, Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
Gerngrof, Direltor. 
Rhein. 


2744, Dente Montag den uiten biefed wird nad bereits 
erhaltener Grlaubniß des Lönipl. Randgerihts im Garten des 
Koffechaufes in Schmwabingen, zum Veranügen ber ver⸗ htlichen 
Titl. Herrn Gaͤſte ein Feuerwerk unentgeldlich abgebrennt wer: 
den, wozu Untergeichneter hoöſtichſt einladet 





Lindner, 


2745. Den Tien Septbt. wurde vom Karlethore bis bep: 
nahe nach Laim ein fbmwarglammeler Ridekul mit einer filbernen 
Scah ße und Panzerkerten vicloren. In Demfelben befanten ſich 
14 fl. in Sechekeeuzer Erüden, ein hılber Gulden, ein Gebet: 
Bud, ein Rofenfram und ein Sacktuch. D. Le. 

Schrannen-Anzelge von gten Eeptbr. 1820. * 
— — — — — — — — —— —zj — — ...-.-——.. 


i Im Vergleidgeg gt- 
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Derlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 





VBeylage zu Nro. 215 der politiſchen Zeitung. 


Ediftal:Borfadung 
2730. (2 a) In dem Schuld aweſen des Adam Friedrich 

Ditt, Rechnungs :Rommiffärd bey der königl. General» Zoll: Ab: 
miniftration, hot man auf Andringen der Gläubiger und forann 
srfoigter Eiuwilligung des Kommunſchuldners feisft die Gant ber 
Mblofien, und will Daher folgende 5 Epiktstäge beſtimmt haben: 

ad producendum et liquidındum, den 18. Septbr. 1620; 

ad ezeipiendum, den 18. Dftoder 1820; dann 

ad conciudendum, den 17. Novwsmbe: 1820; 
md zwar in dem Maaße, daf aid der terminus ad quem hins 
fihrlih dee Konkluſion der 16. Deremdert 1820 feſtgeſedt fe, 
inner weldem Konliufions Termine die eine Hälfte ad replican- 
duns, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenten fen. 

Es wirden fohin alle diejenigen, welche an dieſer Ganiuiafie 
eine rechtliche Federung gu machen haben, hiemit aufgefoder, an 
eben erwähnten WKdikrstägen entweder In Perjon, oder Dur ger 
nugfom bevollmäcrtigte Anmähte jedesmal um 9 Uhr Bormittage 
bey unterjeichneter Stelle zu ericheinen, und Ihre Foderungen 
mebft dem Vorrecht rechtögenägend anzubringen, als fie außer 
deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso lacto präfludirt 
fepn ſollen. 

Am 14. Yuguft 1820. 
König. baier. Kreis. und Stadtigeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rellermann, Acceſſ. 





Evdvtkftal»Borladung. 
2675. (3.0) In dem Schuldenweſen bes verlebten Fünlgl. 
Staateratha Frepherrn von Weis, hat man aut Antrag dev 
Bläublger und wegen weit überfihuldeter Verlaſfſenſchaſtsmaſſe die 
Sant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Göitrsrage beftummt 
aben: 
e ad produceudum et liquidumdum, reptag den 6. Oktober 
heurigen Jahre; 

ad excipiendum, Montag den 6. November ; dann 

ad concludendum, Mittwoch den 6. Dezember d. J.; 
und zwar in der Art, Daß als der terıninus ad quem 'pinficht: 
Kb der Kontluſſon Mittwoch der Zte Jänner 1527 -fellgefrgt 
fen, inner welchem Konkluſions- Termine die eine Hälfte ad 
replicandem und Die andere Hälite ad duplicandum zu pers 
wenden fe). 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu mochen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Eoiktstägen entweder in Perfon, oder durch 
genuafam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 
tags bey unterseichneter Stelle gu erfcheinen, und ihre Boderum: 
gen nebſt dem Vortechte rechtsgenügend anzubringen, als fie aufı 
fee deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präflus 
Dirt ſeyn follen, 

Den 22. Auauft 1820. 
König. daier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
R Gerngroß, Dirsktor, 
Schidermair. 








2678. (3.5) Edlftal:Borfladung. 

In dem Schuldenweſen des verftorbenen Johann Rienshofer, 
großen Römwengarten: Wirthe, uud deſſea gleichfolle verſtot benen 
Epegattin Waldurga Rienshofer hat man auf Andringen der Ares 
dıtoren, nachdem dee Ganterkenntaiß vom 18. September 181& 
techteteoftig iſt, und bisher jeder Verſuch gürlicher Aucaleihung 
serihlagen hat, die Ganı beſchloſſen, und will daher folgende 5 
Gdiktsräue beitimmt haben: 

al producendum et liquidundum, den 27ten Septbr. d. J.; 
ad excipiendum, den 25ten Dfteber d, .; Dann 
al couciudendum, den 22. November d. J.; 


und war in Dem Maofe, daß als der terminus ad quem hins 


ſichtlich der Korkluſion der 2ote Destmber 1820 feilgefeht fen. 
Buuer weigem Kontluſſonbe Termine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälite ad duplieandum zu verwenden feg- 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaafje 
eins techtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufacfortert, am 
even erwähnten Ediftstägen entweder in Perfon, oder durch gr- 
nugſam bevollmäctigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uht Vormittags 
ben unterzeihnetee Stelle zu erfheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtögernügend anzubringen, als fie außer 
derien nicht mehr damit gehört, fondern ipso lacto präflutik 
eyn wollen. 

Den 25 Auguft 1820. 
Königl barer. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Geragtoß, Dicektor. h 
Bauer. 





Borladung 

zıır. Wer ou den Rochlaß der verftorbenen Militär-Gaupt: 
Rıfia: Buhpalters: Wittwe Kögel aus irgend einem Nedtsritel 
einen Anipruch zu machen hat, hat folden binnen 50 Tagen um. 
fo mehr hierorts geltend zu machen „ als nad Abfiuf dich & Terr 
mins in der Verhandlung weiterer rechtlicher Ordnung nach für: 
geihritten werden würde. 

Munchen am 25. Auauft 1820- 
Die 
Königlide fommandantfhafk 
Irhr. v. Ströhl, General Moior, 

Scchmide, Artuar. 


2661. (3 e) Nechdem ſich bey der auf Den 25. Julp am: 
gelehten Kommilfton für das in der Vorſtadt Au am Berge ver 
Egyiefitätte gegenüber liegende Gebäude der Steinführers : (Hiper 
Beute, Joſeph und Katherina Ruppertseder, Bein Käufer gemek 
Det hatte, fo wied dafjelbe wiederkolt den 25ten Eeptember 
Bormittoeas von 9 bis 12 Ihr, auf dem Wege der öf 
fentlicen Berfteigerung an derr Dleifiblerbenten losichlagen. 

Dieſes Gedäude faft 5 getrennte Wohnungen in fit, wonam 
jede aus eineg Stube, Kammer, Fletz mund Küche biſteht, Ha 


“enter denn Date einen ſteben Kaften, Dann einen Stell auf 2 


Pierde, nebit einer Deus und Strohlege. Es iſt übrigen® gany 


gemanert, mir Weigdeden und Schindldach verlegen, und ſteut 
in einem Schägungswerthe wer 12199 fl. 





1 


Raufsluftige Haben fih über Leumuih und Vermoͤgen Hin: 
länglih aussumelfen. 
Den 25. Auguft 1820. 
Königl. baler Laudgericht München 
Steger, Landrichter. 


Berteigerung, 


708. (3.0) Auf Andeingen der Kreditoren wird in der 


Vinzenz Prantl'ichen Gant im Amtslofale unterfertigter Behörde 
auf dem Pilienberge , 
Donnerstag den 28. Geptbr. 1. J. von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags 

das sub Neo, 66 in der Falkenau liegende Delonomie: Anwelen 
des verftochenen heil. Geift: Spital: Dermaliers Vinzenz Prantl, 
sum Seminir: arten genannt, nebſt Ginrichtung in via exe- 
‘ eutionis, salva ratificatione der vorhandenen Ünterefjenten, vers 
außert werden. ' 

Diefes Anweſen beſteht in elnem ganz; gemaurrten Wohn: 
und Glas: Haufe, im einer gemanerten Stellung auf 5 Athe 
und 2 Pferde, In einem Walhyanfe ſammt Heljjhupien , einem 
Heuſtadl und einem Brunnenbaufe ſammt Waflirleltung,. dann 
an Gründen in einem eimgeplanften 5mädigen Anger gu 64 
Tagwerk, einſchlühig eines Heinen Rrautgartens mit einem Baſſin. 

Alles iſt ludchgen und zehenttrey, und dab Gebäude mit 
2600, fl. der Branivcıfigerungs: Anfalt einverleibt, 

Kaufelnitige mwirden Daher eingeladen, und können die Kaufe 
Obſekte tägliy beiihtigen, _ 

Am 29. Augoſt 1820. 
Königl, daier. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





2697: (8) Betfannatmadung 
Zur Abſchließgung der Akkorde wegen Lieferung on 

grauem Tuch, 

Leinwand und Gradi, 

Lederwerk, dann 

Wagner und 

Sailers Ardeit 
anf den Bedarf vom 1. Ditober 1820 bi ultimo Mär 1821 
fliege auf Deu 18 Sepibt. d. 3. früh 10 Uhr Termin am, weis 
Aus ınan mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntnig brinaf, 
Dos ih Atkord Luſtige an demſelben Zag auf der Kanzlep in Der 
Kafane der St. Anna-Vorſtaet einzufinden, und die vorſchrifto⸗ 
maßigen Muſter von den treffenden Gegenftände mit zur Stelle 
gu. bringen Haben. 

Muͤnchen, den 29. Auguſt 1820. 
Die 


Detoncmie: Rommiffion des fünigl. baler. Artille 
ries und Armge: Juhrmwejends: Bataillon: 
Kolbed, Meier, 


GBuhbrwertsc:Berfleigerung. 
2742. (2 a) Künftiaen Sennabrud den 16. Septdr. Bor: 
mittags zwischen 9 und 12 Uhr wird unterzeichnete Inſpektion 
gemeinihyafrlih mir Dem koͤnial. Kentamte Münden die Beyfuht 
des zue Derdit-Reparation nötigen Straßen » Rirles wie gewöhn ⸗ 
hh an die Wenigitfodernden sulva ratificatione Der königl. Res 

gierung des Iſfatkteiſes Sfnich verſteigern. j 
Yunteagrnde wollen ſich am genannten Tage in der Kanzlep 


bes aenanntın koͤnial. Mentomieh einfinden” und Ifer Anbote zu 
Protokoll arten. 
Aktum den 8. Grptbr. 1820. 
KAbdnigl, baier. ſüdöſtliche Walfee +» und Straßen 
Baus zufpettion Münden. 
Dtt, Bantnfpettor. 


EditftalsGitatiom 
732. (3 a) Tyereſe Perzji, im Austrage lebende Schnei- 
derin von Ivann, ©. b. Landgerichts Egaenfelden, wird hlemit 
wied.rholt worgeladen, innrrpald 3 Monsten vor untergeihnererm 
Gerichte zu erſcheinen, und fi megen vorhandener Anihuldigung 
des Betrages zu Derantworten, indem fonft nah Werlauf des 
Ihr geſetzten dredmonatlichen Termines wider fie ald eine Unge⸗ 
borjame den Geſeden gemäß verfahren werden würde, 
Muüpidorf den 18. Auguſt 1820. ' 
Königl. baier, Landgeriht Müpliderf. 
Gerbi, Landeichter. 





Amortifationd: Grfenntnik 
2715. Nachdem der unterm 13 Jaͤner d. J. ausgeichrie 
Bene Kuufbriif une das am Schwahl gelegene ebevor Killer 
Lang'iche Haut, wie auch der Schuldteief zu 1850 fl., binnen 
der geießlichen Ftiſt von 6 Monaten bey unterfertiater Gerichts: 
Strelle nit vorsentefen worden if, fo werden dieſe Urkunden 
diemit für nichtig und Eraftlos ettlart. 
Augsburg Den 31. Augnft 1820. 
Königk Rreis: und Stadtgericht. 


Strampier, 
Merſchnabl. 





Amertifationdg: EGrkenntnif. 
2715 Nachdem ber waterm 23. Deper 1819 ansarfchrier 
dene Schuldbrief über ein auf dem D-ule bes Kotioniedeitonten 
€. 5. Adam, Lit. B. Nro. 130 et 131, verſicherits Kapital 
von 7Y19 fl. 30 Pr. Bey ti ffeitigem Gerihte binnen der geieplic 
hen Frift nicht vorgezeigt worden, fo wird berfelbe hiemis für 
nichtig und Erafılos erklärt, 
Augeburg den 31. Auguft 1820. 
Rönigl Kreis: vnd Stadtgericht. 
Strampfer, 
Metſchnabl. 





Bertihollenheits:Grflärung 
2726. Weil Michael Zmikenpfiua, gebürtiger Schiniede: 
Sohn von Aufsoth, oder deſſen ollenfallfine rehtmäßige Leibeb: 
Erden innerhalb des im der dießleitigen Geittalladung vom 15. 
Degember 1819 frtgehhten Halbiährigen Zermins und bis zur 
Stunde fi bierorts weder perfönlih geſtellt, noch fonft von ihr 
rem Leben oder Aufenthalte Nachticht bisher argeben haben, ſo 
wird gedachter Michael Zwikenpflug biemt auf Anfuden feiner 
noͤchſten Anwerwandten als werihollen erilärt, und deſſen Bermör 
gen nunmehr nach beridhtigtem Legitimationspunfte an dieſelbe 
gegen Raution hinausgegrben werden. 
Aktum, am 29. Auguſt 1820. 
Königl. bater, Landgericht Mitterfele, 
Mater, Landrichter. 
Wegert. 
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Schmlede und Wagnerey: Berpgad tung. 

2717. (2.6) Ges foll dießfeitige Schmiede und Wognerep 
vorbehulilich höperer Genehmigung auf 6 Jahre verpachtrt wers 
Den. Hiezu wird auf den ı5ten Died Monats früp 10 Uhr im 
Dießfeitiaer Amtsfan;lep Termin anberaumt und nod bemerit, 
daß dirjenigen, welche hiezu Auf haben, nur, wenn fie mit den 
wöthigen Zeugnifien über Leumund und Bermögen ſich binläng: 
fi ausmelien, zugelaffen werden; daß fermer im der Zwildengreit 
von den Pachtbediagnihen und den Gemwerbs: Lokalitäten Einſicht 
genommen werden Bann, 

Bey diefer Gelegenheit werden zugleich bie für hleſige Deko: 
nomie bendthigten Schmied +» und Wagner: Arbeiten an ben 
Wonigfinehmenden salva ralificatione verfteigert. 

Bürftenfeld den 1. Septör. 1820. 
Bon der 
Königl. Armee»-Gefäts:Znfpektion desIV,. Bezirke. 
Braf, Dberlieutenant, i 
Trompedeller, Dermalter. 


2710. (3.0) Michael Korhlechner, Bauersfohn von Schnaup⸗ 
ping, dieß Gerichto, welcher im Jahre 1812 Dem rufilfchen Feld⸗ 
zug mitmachte, kehtte nicht wieder zuruͤck, noch lief er von ſich 
fritdem etwas hören, fo mie von ihm nichts mehr in Erfahrung 
gebrabt ıw.rden Bonnte, 

Auf Anfuchen feiner Verwandten und Erden wird nun bier 
mit_derfelbe aufgelodert, binnen ſechs Monaten um fo -zuverläßis 
ger ſich hieroets zu melden, indem fonjt der geieglichen Gedfoige 
ab intestato gegen Kaution Play gegeben meiden würde. 

Am 29. Ausuft 1820. 
Königl. baier. Landgericht Grding. 
v. Jnama, Landtichter. 

2725. Dom. 

Königl. baier. Candgerihte Erding. . 

Georg Feak, gebürtiger Bauersfohn von Klelgkochlham, zur 
legt So dat beym könicl. baet. SHten National s Feldbataillon, 
veraritzt het dem frangölijgen Feldzuge 1834, wurde unterm 
20. D.tober v. J. in mehrern Öffentligen Blättern ediktalser 
vorzeladen, 

Da im gegebenen Termine bey diehfeitigem Gerichte deßhalb 
durhaus keine Anmeldung erfolgte, fo wurde beſchloſſen, das 
susgefprochene Rompelle in Bolliug gu ſetzen, und Das depeniete 
Bermögen pr. 200 fl. über Abzug der Gerichtsköſten feinen mäch: 
fin Anserwandten gegen Kaution ansfelgen zu laffen. 

Den 51. Auguit 1820. 

v. Jnama, Landrichter. 
BDerfhollenpeits:GErflärung. 
2639. Da Sımoa Gredl, lediger Wirtheſohn von Breir 

tendtting it 1800 v rmißt, ungeachret deu unterm 28. Oktober 
v5 ergangenen Edrktal⸗Vocladung fih weder perfönlid geftellt, 
neh Nachrichten von frinsm Leben und Wohnort gegeben hat, 
fo wird drrfel’e hiemit für virfholen erMärt, und defien Bermös 
gen feinen Derwantten gegen Kaution verabfolgt, 

Erding, am 26. Auguft 1820 

Löntgl baier Landgericht. 

v. Jaama, Landrichter, 





Da Zobann.Schart Sattlergefel won Erdins, feit dem 
eußifhen Feldzuge 1815 vermißt, ungeachtet der unterm 5. Aus 


auft 1819 ergangemen Edikialadung fi weder perſoͤnſich geſtellt, 
noch Nechrichten von Minem Leben und Wohnort gegeben, fo 
—* diemit derſelde für verſchollen erklaͤrt, und deſſen Bermoͤgen 
nen Berwandten gegen Kaution veradfolgt. 
Erding den 26. Auguſt 1820. 
Könige baierifbes Randgerigit. 
v. Inama, Landriäter, 





Bekaunntmachung. 

2704. Auf Aurufen der Rredisorfhaft wird Donnerflag den 
28. September I. 3. das Anmweien des zu Kühbach verftorbenen 
Patrimonial : Gerichteh⸗ltere Simon S@mereld und defien Ghes 
Gattin Mathilde Shmereld, welches im einem gan; aemauerten, 
mit Ziegen gedecktea jwengädigen Wohnhaus fommt %4 Tagwerk 
Hausyarten und einem Beinen Krautgatten beflcht, in birfi„ene 
Amisiofale Berfleigerungsweife salva ratilicatione gegen bwate 
Bezaplung verkauft. 

Kaufsliebyaber, welche ſich über hinlängliches Wermögen und 
fonflige Etſoderniße genügend ausweilen Eönmen, werden dies 
eingeladen. Tays darauf mämlih Freytag den 29. Sept Bor: 
mittags 9 Uhr wird zur Ratıfitarion des gefchlagenen Kaufs- Ans 
botd. von Seite der Kreditorfgaft dann zur Liquidirung der 
Schuereld'igen Paffiven und sur gütliden Ausgleihung und Bren: 
digung Diefer Berlajienfhaftsiehe Tagsfahrt anberaumt, wozu 
alle diejenigen, welche aus was immer für einen Rechtotitel einen 
Anſpruch an diefem Rüdlaf zu machen glauben, in Perfon, oder 
durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte, mit dem Benfage vor: reipet. 
eingeladen werden, daß die Kithterfheinenden den Befchlüffen der 


Mehrzahl der Erſchienenen beygezählt werben. 


* Den 21. Auguft 1820. 
Köutgl. baler. Landgericht Aihad. 
Sorfter, Landrichter. 





Borladung 

2706. (3.0) Der Soldat des königl. bater. sten Rinien:Ine 
fonterie: Regiments (König) Marhias ShHhriftlimüller, aus dem 
Markte Aidling gebürtig, feiner Profefion ein Müller, iſt feit 
den 22. März 1814 in Frankrelch vermißt. 

Da feine Anverwandten auf Ausfolalaffung feines Vermögens 
andeingen, fo wird diefer Mathlas Gprijtimüller hiemit aufgefors 
dert, binnen fehs Monaten Nzchricht von feinen Aufenthalte -hies 
her gelangen zu laffen, midrigenfals fein Vermögen an feine 
nähften Verwandten gegen Kaution audgefolgt werden mürde, 

Rojenheim im ZfarsKreife des Königreihe Baiern den 22ten 
Auguft 1820. 

KRönigl. baier, Landgericht Rofenheim. 
! Wild, Landrichter. 


 Gant:Proflama. 
2719. (3.0) Gegen den Tuchmacher Franz Peg von Ars 
ſtorf wurde der Mlniverfal: Konkurs erkannt. 
In Folge deffen werden hiemit folgende Ediktstäge beſtimmt: 
Der 9. Dftober ad producendum et liquidandum ; 
der 6. Novbr. ad excipiendum und zur Konflufion der 4, 
Dede , I dod in der Art, daß der 4. Daybr. ad repli- 
candum, und der 18. Dezbr. I. 3. ad duplicandum zu 
verwenden ſey. 
Ale jene nun, die on Franz Petz Foderungen zu machen 
haben, werden hiemit aufgefodert, am befagten Tage bepm P. Rand» 
Gericht zu erfheinen, und nah Vorfchrift des Judiziar-Geſetzes 





und der alerhöcfken Verordnung vom 22. July 1819 Ihre 
Mechte unter der geſetzlichen Püne zu beforgen, 
Aktum dem 22. Augufl 1820, 
' Königl. baier. Landgericht Eggenfelden. 
Schmalho fer, Landrichtet. 


2737. EGdittal:-tadung. 

Auf Antrag der Beneficial: Erbin des gu Georgend: Gmünd 
verftorbenen Finmmer : Meiſters Ghriflopp Heimric, der ledigen 
Warbara Dofer von Gmuͤnd, werden alle dieieniaen, welche an 
Lie Rachlsfineffe des Deinridy, aus itamdeinem rechtlichen Gtund 
Zinfprüthe zu haben vermeinen, aufgefodert, folde in dem am 16. 
Diroder früh 16 Uhr amftchenden Termin gehörig gu liquidiren, 
im Ausbletbungs: Falle aber zu gewärtigen, 

daß fie aler ihrer Vorrechte verkuftig erflärt und mit ihren 
Toberungen nur am dasjenige, mas mad Befriedigung dir 
fid meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiden 
mörbte verwiefen werden follen. 
Pleinfeld, den 23 Augufl 1820. 
Rönigi baien Landgericht. 
WBunderl, Laudrichter. 





Amortifationd:Grkenntnif, 
2720. Nachdem fi der Befiger einer der Bönigl. Pfarrep 
Unterdietfurth zu Verluſt aegangenen Landanlehens-Obllgation 
vr. 150 fl. ungeachtet der Öffentlichen Aufforderung und Warnung 
vom 8. Jänner I, J. nicht gemeider, und Diefe DObligation b'r:: 
arts nicht vorgefrigt Hat, ſo wird diefelbe auf Anfugen des ZA: 
tereifenten hiemit als ungültig und kraſtlos erklärt. 
Am 235. Auguft 1820 
Dom königk. baier. Landgeriht Eggenfelden. 
CE cdhmalpofer, Laudeichter. 





Borladuna. 
arıt. Joſerh Dftermaier Ligedersfohn von Boltmansdorf 
und Seldat in k. b. 5ten Infaut. Regiment wird ſeit den rtußl⸗ 
ſchea Zeidiuge vermißt. 


Auf Antucen ſelner mächiten Verwandten wird daher gedach 


‘ter Joſeph Diternrater, oder feine rechtmäßige Descendenz aufyes 
fordert im Zeit 6 Monaten um fo gemwißer hierorts ſich anzumels 
Den und das älterlide Erbe mil 1200 fl in Empfang ju nehmen, 
als ſonſt daſſelbe ohne weiters den fih angemeldeten naͤchſten Bew 
wandten gegen Kaution ausgesntwortet wird. 
Sig. den 1. Erpt. 1820 
König!, daier Kandgeriht Moosburg 
im Jfartgeije 
Graf, Landridter. 


Berfihallenhbeits:Grklärung 
2712. Nachdem Andreas Mülter, bürgerl. Bräurröfohn von 
Moosburg und gemelener Korporal im k. b, 5ten Infart. Regie 
ment iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, innerhsib dem ihm 
arnap Ladung vom 1. Marz I T. vorgefegten Termin von 5 
Monaten ſich hierotts um fein älterlies Erde nicht angemeldet, 
fo wird derfelve Yiemit als verſchollen erflärt, wand jelm im 
Deposito gelegenes Erbe feincın zweydaͤnd igen Bruder Tofeph 
Müber urgen geeignete Kaution zuerkannt, 
Alt den 31. Auguſt 1820. 
Königl. Landgeriht Moosburg im Iſarkrebſe. 
&raf, Landrichter. 
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Befoannmtmadung. 

2746. Das Bräuhaus des Thomas Zach zu Fichtelberg mit 
den vollftändigen Bräugeräthihaften und 600 Eimer Bierfäfferr, 
foınmt Den Dazu gehörigen Drkonsmie: Gebäuden, dann Felde 
und Wirseründen, geſchoͤtzt auf 7385 fl., wird wiederholt dem 
bffentliden Berkaufe ausgefegt 

De: Käufer kann ſogleich In den Befig des Bräuhaufes treten. 

Kaufsluftige haben 

Dienflag den 26 September d. Tb 

ben der in Fichtelberg anmefenden Gerichts «Rommilfion ihre Anz 
gebote zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag mad ringe: 
holter Genehmiuung der Öläubiger zu gemärtigem, 

Kemnath den 21. Augujt 1820. 

Königl baier Randgerid t 

Ja leg. Abw. d. k. Landr. 
Maier, Afteffor. 


Amortifations: Edit 

‚2621. (3.6) Die von Der ehemaligen Landichafıs + Kaffe 
PMindelpeim am 13. July 1770 dem Johann Biel von Biel: 
fperg ausgeflellte Odligetion = 5200 fl. zu 5 pro Cente, mo: 
san ned;ber 600 fl. abbegaplt wurden, fo daß das Kapital noch 
in 2600 fl. beſteht, und welche auf die verftordene Frau Gräfin 
Maria Auna Zugger vom Kirchderg und Weiſſenhorn eigenthüm⸗ 
lich übergegangen, nach deren Tode aber der Frau Gräfin Rans 
nette Zugger von Kirchderg und MWeiffenborm, geebelidten Merk: 
fin, Lönigl. Landrichters Gattin zu Illettifſen, Niece der Erblaf⸗— 
fein zum GSrotheilch zuarfalen, Und beo der königl. Stoats 
Schuldentligungs Epesialtcfle in Augsburg sub Nee. 28669 
inkataſtrirt worden iſt, iſt zu Vetluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Shuldutkunde wird daher 
aufgefordert , dieſelde binnen ſechs Monaten a duto hierortb vor⸗ 
zuwelſen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden würden, 

Memmingen dra 9 Auguſt 1820. 
Kömnigi Kreit:und Stadtgerige 
Dir. leg. abs. 


Bleiflein. 
Wunderl. 





576. Die im mehreren Diättern bereits angezeigte Schrift 
Ueber Waſſerleitungs- Nöpren von Gußeiſen, nebſt eir 
nem Vorwort; Ueber die mannichfaltige nügliche Uns 
wendung diejes Meralles, von Tr. Lebr. Haffe zu 
Schneeberg, 
ſoll broidirt (in 8.) mit einem Kupfer für 16 gr. fächſ. oder 
1. fl. 12 Er, ehem Diefe Miharliemefle on Die Herren Subſtrie 
benten verfandt, Der nachherige Lodenpreis aber erhöht werten, 
Die Berbefferung der Wofferverforaung iſt in jeder Stade 
bekanntlich ein wichtiger Gegenſtand der Poligep und jedem Hous⸗ 
Befiger und Bauverftäindigen su empfehlen. Es Bann in ollen 
guten Buchhandlungen uad auch bey Unterseichnetem noch darauf 


- bis legten September d. J. ſabſeribiet werden. 


Münden den 21. Auguft 1820. 
Jof Eiadamer, Bushändier, 





265. (5,5) Ein nah den Willenfchaften geordnete Ver: 
seibuiß Der neweften Bücher, melde in der Fleifch— 


mann'jsen Buchhandlung (Kaufingergaffe 616) vorrätyi 
wird dafelöft unentgehdlich ausgegeben. ) vorrätpig find, 





Uitiſche 


ajeſtãt allergnädigſtem Privilegi 
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ten nuſers gemeinfamen Vaterlandes entgegengefoinmen iſt. 
Die vorzüglichiten Archive und Bibliotheken find der Geſell⸗ 
ſchaft geöffnet. Diele Regierungen haben ihre Vorfteber und 
Mitglieder gelehrter Anftalten, die Ucchivarien und Privatge- 
tehrte aufgefordert, zu den Zwecken ber Gefellfchaft mitzu: 
wirken. Die meiften Gefchichtsforfcher Deutfchlands find ber: 
felben bereitwillig bengetreten, um, mit vereinten Kräften, ein 
der deurjchen Nation würdiges Wert aufzuſtellen. Unter 
den Mitgliedern der Geſellſchaft glänzen Namen, von jes 
dem Deutichen bochgeebrt. Kilialgefellfchaften paben fich 
in einzelnen Staaten gebildet. Mehbrere Afademien baben 
es fich zum beipubern Gefchäfte gemacht, das lUnternebs 
men mit ihren Hülfsmitteln zu unterftügen, Aus fürſtli— 
cher Großmuth und aus patriptifcher Liberalität von Pri« 
vaten find der Bejellichaft bisher Mittel zugefloffen, wel: 
de fie in den Stand festen, bereits beträchtliche Vorauss 
logen auf Sammlang der Materialien, Vergleichung der 
Handfchriften in den Archiven und Bibliotbefen des Anz 
und Auslandes, Titerarifche Reiſen nnd andere wefentliche 


Vorbereitungen zt macen, melde, wenn fie ſchon bie, 


wirkliche Erſcheinung des Werkes jelbft verzögern, doch 
deito mehr feinen innern Gehalt zu verbürgen vermögen. 
je weiter ſich jeboch diefe ohne Machtbeil der Gründlidh: 
keit nicht zu umgehenden Boranftalten in ibrem Umfange 
ausdehnen, defto mehr entrüdten fie fich den Gränzen Der 
Privarfeäfte und defto mehr muß eine thätige Unterflügung 
der Regierungen in Anſpruch genommen werden. 
(Die Bortf, folgt.) 
Frankreich. 

Cine königliche Ordonnanz vom 30. Auguſt mit ben: 
gefügter Tabelle beſtimmt proviſoriſch den Umfang der 
Arrondiſſements⸗ Wablfollegien in ſſieben und ſiebenzig Der 
partements. Die defininive Feſtſeznug ſoll kanftig durch 
ein Geſetz erfolgen, 

— Dir Marſchall Dudinot hat am 1. Sept. den Wars 
shall Marmont im Dienft als Maiorgeneral der Fönigl. 
Garde abgelöst. Eben fo wurden die Örenadicre zu Pier: 
de und die Dragoner ber Garde durch die Kuiraffiere und 
Lanciers in der Bervachung der Tuillerien erfept. 

— Der Geuerallieutenaut Lauriſton reiste am 51. Aug. 
nad Breſt ab, um das Kommando ber 12ten md 15ten 
, Militäe-Divifion zu übernehmen, 

Italien 

Rom, ben 50. Auguſt. Vorgeſtern hielten ©. p. 9. 
ein gebeimes Konfiftorium, in welchem Höchitdiefelven Die 
Vergebung dreyer Erzbisthümer, nämlich Toulonſe und 
Vonrgogne in Frankreich und S. Salvatore in Brafitien ; 
fo wie aub 5 Bisthümer, als Tivoli, Svifens, Beja, 
Belem de Bara und Münfter bekannt gaben. Letzteres er: 
hielt der Baron Luning, Bifchof zu Corven. Ueberdieß 
murden auch 2 Bifchöfe in Partibus infidelium ernannt, 
welche bende Canonici vom Erzbistsum Gran find, 

Rlorems, ben 25. Auguſt. Geſtern überreichte der 
bisherige biefige öſterreichiſche Geſandte Graf Apponh ©. 
t. f. 9. unſerm Grozherzvg fein Abberufungsfbreiben und 
Dagegen der Graf Fiquelmont ſein Beglaubigungsfchreiben 
als zukünftiger Geſaudter am biefigen Hofe. Erſterer wird 


nädftens nad Rom abreifen, wo er als öjterr. Gefanb: 
ter reſidiren wird. 
Großbritannien 

Der (Londoner ininijterielle) Coneier enthält über Rea- 
pels Staatsummälzung folgenden Auffap : Wir find Über: 
zengt, die hoben verbündeten Mächte, die Europa's Rube 
und Wohlfahrt unter ibre Aegide geſtellt, werden nicht 
qugeben , daß die bedenflichen Theorien von Revolutiunen 
das Uebergewicht erhalten. Daß Erfrbeinungen, gleich 
denen in Spanien und Neapel, die Ruhe ‚des Kontinents 
nicht unmittelbar bedreben, iſt Fein zureichender Grund, 
um fie gleichgültig zu betrachten. Cine weiße und um— 
fißtige Politik berediuet die Zufunit in der Gegenwart; 
und diefe Bukunft iſt furchtbar, fobald Die Gegenwart 
Grundſätze der Revolution und der Anarchie gebäbrt, Ein 
einzelnes Ereigniß kann man nach feiner, Wichtigkeit an 
fich betrachten; aber Ereigniſſe, die augenſcheinlich das Er: 
gebnig eines ausgebreitenten und genau berechneten Syſte— 
mes find, erbeifhen andere Maaßregeln. Bennabe in al- 
Ion Ländern Europa’d haben ſich Seften gebildet, ſchimpf⸗ 
liche Yusgeburten eines ſchäudlichen Ungebeuers der frau: 
zöfifchen Revolution; ide gemeinfamer Zweck it das Be: 
ftebende umguftoßen. Die Earbonari im Stalien, die 
Nabitalen in England, die Liberalen in‘ Fraufreic, 
die Jlluminaten in Deurfchland find zwar verfchiedene 
Urten, nach ben Derrlichkeiten eingerichtet; aber fie gebö⸗— 
ren zu eims und derjelben Gattung; zu jener Gattung, 
welche die Mörder Des Kogebue und des Herzogs v. Deren 
und jene groß fängte, Die den englifhen Minitern dem 
Top bringen wollten. Diefe Sekten find volkommen Eins, 
ihr Ziel ift daſſelbe: Zerftören, wm men zu ſchaffen.“ 
Wenn es aber nun einmal offenbar ij}, daR dieß ihe Zweck 
fen, fo it es eben fowobl Interejje als Pflicht Uler, mel: 
che ähnliche Grundſaätze nicht tbeilen, die Verbreitung ders 
felben zu verhindern; und es iſt wenigſtens eben fo ehren: 
vol und edel fih zu pereinigen, Um den beſtehenden 
geſellſchaftlichen Verband zu erhalten, als dabin zu arbei: 
ten, ibn zu ſtüürzen. Man denfe aber nicht, daß die Ber: 
einigung notbwendig die Verpflichtung mit fich bringe, 
jede weile nud müpliche Derbefferung von der Hand zu 
weifen, Wir wollen uns weder durch das Traumbild ei: 
ner abfoluten Vollkommenheit, noch Durch jenes eines ab- 
foluten Gebrechen in den Inſtitutivnen der großen euro: 
palſchen Republik dahin reißen laffen; aber überzeugt fiud 
wir, daß das Blutbad einer Mevolution Unvolltommenbei: 
ten nie abbelfen, Die Interejfen der Menfcbeit nie befürs 
deru Ponne. Gegen dich Gojtem erbeben mir unjere 
Stimme. Spanien und Neapel mögen Durch ihre Revo: 
lutionen gewinnen, für Europa ift eine Revolution Pein 
Gewinn! Soll eine gemwaltfane Veränderung in der Re: 
giernugsform eine Derbejferung werben, fo muß fie das 
Kind der Notbwendtgfeit fean. Der Geiſt der polir 
ſchen irrenden Ritterſchaft, die durch die Welt nach Abend: 
tbenern giebt, ifE weit entfernt von*jener Meisheit, welche 
Beränderungen den neuen Bebärfniffen der Geſellſchaft ans 
zupaffen weiß, Uber Exrova hat nun einmal an. ber 
Geißel der Fonftitutioneflen Donquirottes zu ler 
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den, die ihre Anhänger wicht nur überreden möchten, daß 
fie unglüclich find, ſondern auch, daß fie es feon müf 
fen, wenn fie nicht ihre Pläne annehmen. .. Europa’s 
Monarcbien müſſen wider ein fo geftaltetes Oppofitions: 
Syſten auf ibrer Hut feon. Sie bürfen fi nicht durch 
die wobhlklingenden Vorwände verführen laſſen, womit 
man jeden neuen Eingriff in Die beitebende Ordnung der 
Dinge zu beichönigen verſteht; fie dürfen fi nicht durch 
die Trugfhlüfe von Menſchen tänfchen laffen, die ſich des 
Wortes Freyheit als einer Maske bedienen, nm babin: 
ter bie unfeligen Pläne ihres Ehrgeizes zu bergen. Wine 
fefte, unerſchütterliche, untbeilbare Vercinigung aller 
Freunde der Ordnung Bann den Strom bämmen, der und 
fortzufpühlen droht; Läße man die Wellen der Anarchie 
uhd der Unorbuung vorwärts rollen, fp werden bie fer 
einfinfgn, unſere Dämme brecben und die Wellen zur 
Be Kraft eines reifenden Stromes anmachfen, in 
deifen Wirbeln die alten Spuren der Civilifation, der 
Moral, der Wiſſeuſchaften und der Freyheit untergebn 
werden.’ j 

Eoudon, vom 29. Auguſt. In der geſtrigen Sipung 
des Dberbaufes wurde, mie bereits‘ gemeldet, die Frage 
erörtert, ob die Nechtsbenjiände ber Königin gebalten ſeyn 
foitten, das ©egenverbör ber gegen biejelbe auftretenden 
Zeugen unmittelbar anzujfellen oder ob fie daſſelbe auf cir 
nen weitern Zeitpunft verlegen können. Die Kammer be; 
fbloß jendlich, daß die Nechtsbenjtände ber Königin jezt 
die Zeugen abbören follten, obne vom Mechte ausgeſchloſ⸗ 
fen zu ſeyn, anf beſöndere Tpatjachen zurückzukommen, von 
denen fie gegenwärtig Feine Kenntniß baben, und daß ibe 
nen die Beiugriß zufteben fol, ibre Beiweggründe audeln: 
‘ander zu jepen, wenn fie init diefer Prozeßſorm nicht zus 
ftieden find. 

— In der Sitzung vom 29. ſchlägt Lord Liverpool 
einen Zufag zu feinem erjten Vorſchlage vor, des Juhalts: 
„daß, in Unfebung ber befonderu Umſtände des gegenwär— 
tigen Falles, bie Kammer darein willige, daß das Gegen: 
Verhör auf die von ben Nechtsbenjtänden der Königin ger 
wünſchte Weife angejiellt werde, mwoblverjtanden jedoch, 
daß die Advokaten der Krone nicht verpflichtet feon follen, 
ihre Vertbeidigungsreden zu feblichen, bis die Advokaten 
der Königin ibe Gegenverhör als geſchloſſen erklärt ba: 
ben.” — Der Zufag wird nad langen Diskuffion mit 
121 Stimmen gegen 106 angenommen. — ford Ersfine 
macht bieranf dem Haufe den DBorfchlag, fich zu vertagen, 
um der Konigin Zeit zu ihrer Vertbeidigung zu laſſen, 
su gleicher Zeit trägt er daranf an, ihr eine Eifte der ge: 
gen fie auftretenden Zeugen auszufertigen, welche noch ab: 
zuboren übrig find. Sein Unteag wird mit 160 Srimmen 
gegen 61 verworten. 

— Der Herzog von Wellington iſt geftern auf der Rück: 
Behr aus dem Parlamente von dem Pöbel übel empfan: 
gen worden; einige Elende haben fogar auf feine Kleider 
gejpieen, während andere ſich anfchichten, zu ibren Rieder: 
teächtigfeiten perjönliche Gewaltthaten zugufügen, Durch 
die Schnelligkeit feines Pjerdes gelang es ihm noch, zu 
entkommen. 


London, vom 31. Aug. Noch in der Slpımg vom 
29. wurde, machdem Lord Ersfine's Antrag auf Berta: 
gung verworfen worden war, Dad Zeugenverhor fortgefegt. 

Hr. Brougbam begann das Gegenverhör mit Bars 
bara Eranz. Er fragt nach ihren Familien: Derbältnif- 
fen, nad ihrer Wohnung in London, bie fie nicht anzu⸗ 
ge weiß, und ob fie nicht Geld ober Geldverſprechun⸗ 
gen dafür, daß fie nach England gebe, erhalten habe. 
Sie verneint Die legte Frage und bemerkt nur, daß ihr ein 
Minifter gefagt habe, daß fie für die verlorne Zeit ent⸗ 
fibädigt werden würde und nach Gngland geheu mülfe. 
Sie verfiihert auf ihren Eid, daß weder ihr noch irgend 
jemand aus Ihrer Familie etipas verfprochen worden fch. 

ie 16 oder 18 Dufaten, welche fie in Karlsruhe eh 
pfangen babe, jenen das Pojtgeld bis Hannover geweſen. 
Hinfichtlich des Zuftaudes des Betteg wird fie gefragt, ob 
fie das Bett, jedesmal gleich nadıden es verlajfen wör— 
ben fen, gemacht habe, and ob niemand dabey geivefen 
fen. Sie bejaht die erfte Frage und beinerkt auf bie jipente, 
daß einigemal zwey Bedienten der Königin daben geweſen 
fenen und einer im grünen Kleide ihr einigemal geholfen 
babe, die Mateape unmmumenden, 

Der nächſte Zeuge nach ibe war Biufeppe Bianci, 
aus der italienifchen Schweiz, in Venedig wohnhaft und 
feit 14 Jabren Tpücfteher in dem dortigen Gaſthauſe zum 
engliihen Hof. Er ift der Zeuge, welcher gefehen bat, 
wie die Königin mach Tiſche eine fo eben gefaufte goldene 
Kette ihrem Kourier, der während der Tafel binter ihrem 
Stühle in Livree aufgewartet batte, um den Hals warf; 
der Koutier nahm die Kette wieder ab, legte fie um bei 
Nacken 3. k. H., welche er bicrauf ben dee Hand nuhm 


‚und in ein andered Zimmer begleitete, wo fie Kaffee trauken. 


Wean die Prinzeffin in Venedig ausging, ſo geſchah es 
immer Arm in Arm mir Bergami. Hr. Denman üßdes 
uahm das Gegenverhör des Zeugen. Beine Frage dreben 
ſich, tie bey allen „Zeugen, um den Punkt, ob der Zeus 
ge mehe als die NReifekoften empfangen babe, Er ver: 
neint es. 

— Die Eigung vom 50. wurde mit dem Verhöre bes 
Zeugen Paolo Ragayzoni eröffnet, Der Zeuge bat als 
Maurerineifter auf der Dilla d'Eſte gearbeitet und bie 
Prinzeffin und Bergami allein anf einem Kabne auf dem 
See fpazieren fahren oder im dem Garten geben jchen. 
An dem Garten ließ ſich die Prinzeſſin in einem kleinen 
Wagen von Bergami ziehen oder fortſchieben und dann 
fegte fi der Baron Bergami in den Wagen uud die Print: 
zeifn ſchob ibn. Im Garten ſah er fie Urm in Arm 
geben; als er-einft in einer Grotte ‚arbeitete, ſah er die 
Prinzejfin und Bergami in ein Daran ftoßendes Gemach 
treten, in welchen zwey Statüen von Udam und Era 
mit Feigenblättern waren. Üeptere waren fo eingerichtet, 


‚ daß fie weggenonmmen werden Ponnten; die Prinzeſſin und 


Bergami fchoben die Feigenblätter weg, betrachteren ab: 
wechſelnd bald die männliche, bald die weibliche Statüe 
und flüfterren zuſammen. 

Der nächte Zeuge war Hieronpmo Miarbi, Girts 
ner auf der Dila d'Eſte in Dienfteu der Prinzeſſin. Gr 
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‚Sagt aus, daß er die Prinzeffin nnd Bergami täglich ge: 
feben babe, Urm in Urm im Garten geben® und ſich uber« 
haupt fo freunbfchaftlich wie zwey verbeurathete Perfonen 
betragend. Gr fah fie von einem Teller eſſen und fich 
Züffen. ; 
Ihm folgte Paolo Dgioni, in Dienjien der Prim 
zeifin. Er befchreibt die Tänze und Bewegungen Mahggieds. 
Nach ihm kömmt Louiſe Dumont, aus ben Madt⸗ 
Yayd, Kammerfrau der Prinzeffin. Da fie die Priuzeſſin 
immee umgeben hatte, fo ift ihr Verhör eins der längs 
fen, fie beftätigte in Folge. der an fie gerichteten Fragen 
‚ale YUugaben bes General: Profurators. Sie fab foyar 
einmal Bergami gänzlich entkleidet des Näcdts in das 
Schlafzimmer der Prinzeffin geben, worin fie dieſelbe gleich: 
falls ausgekleidet fo eben verlaſſen batte. 
. Die Königin iſt zwar gejtern und heute in das Par: 
Sament gefahren, bat aber Feiner Sipung beygewohnt. 
BVBermiſchte Nachrichten. 
(Untrũgliches Mittel wider den Wespeuftich,)” Da dies 
fes Jahr die Wespen fo häufig find, fo wird folgendes 
Mittel gegen deren Stich nicht unwißfommen ſeyn: Man 
vermiſcht Zwiebelſaft mit Kochſalz, träuft ein einigemal 
zuſammengewickeltes Stück Leinwand mit dieſem Safte 
und legt es auf den geſtochenen Theil. Der Schwerz 
wird ſogleich geſtillt und nach etlichen Stunden iſt nichts 
mehr als ein kleiner rother Punkt von dem Stiche zu 
ſehen. (Straßb. Ztg.) 








Kurfe: 
Bien. Am, 6. Sept. Mittelpeeis der Staats: Schuldorrfhrels 


Bungen iu, 5 pGt. in G. M. 76; Gonventions: Münze pt. 250. — 


Aura auf Augsburg für 100 Gulden Courr. Guild, 99%4 Ule. 
Parit. Am 2. Sept. Ronfol. 5 Pro. 77 Gr. 15 Gent. 
Eondon Am 31. Aug. Konlol. 3 Pro. 67°%4- 


Neues König, Hof: und Natienals Theater. 
Dienstag: Heinrich der IV. zu Glory, Dper in zwey 
Alten, gediätet von J. J. Sendtner, in Muſik grfegt von 
Sof. Hartmann Stunp. 








2728. (2.6) Betanntmadung. 

Dem unergründliden Berbängnige gefiel es, meinen innlgft ⸗ 
gelichten Gatten, Frepberen von Tettenborn auf Tpürnthen: 
ning in ein befferes Leben abzurufen, 

Er flarb nach riner ſchon vorausgegangenen längeren Krank⸗ 
delt und nad Empfang der heiligen Sterb : Salramente in Diühl: 
»orf In der Macht vom Ziten Auguft ouf den Item dieß Monais. 

Ich finde mic berufen, Diefes für mich äußerfi traurige Ges 
stgnif meinen Anverwandien und Freunden jur Renatniß zu 
Yringen. 

Da ih fhon im voraus von ihrer Thellnahme überzeugt bin, 
fo verbitte ih mir alle Beplsids: Bezeugungen und empfehle mid) 
in Dero Andenken und Freundſchaft. 

Thürntbenning den 5, Exrptbr. 1820. 
Srepfrau von Teftenborn, geborne 
Brepin von Auer, 


2736. (3.6) Auf dos naͤchſtkommende Micharligtel ift auf 
Im Rindermsrkte ein helles bequemes Logis, beflehend aus 5 
— t ſ' ſ j — — — — — — — 


Redakteur, J. J. Sendtner 








helzbaren und 7 unhehzbaren Zimmer, 2 Kuͤchen, Hohſtege, Aus⸗ 
guß ıc. zu vermlethen und ſoglelch zu besichen, auch Pann auf 
Derlangen eine Ihre Stallung auf 6 Pferde, Wagenremife, 
nad Aurfhergimmer dazu gegeben werden, melde aud frpatirt 
vermieten wird. 

' Das Viäpere Hieräber IM auf erwaͤhntem Plage Nro. 616 
Im äten Stock ju erfragen. 


2749. (2. 4) Gametag den 16. d. M. früh 10 Uhr werben 


auf dem Angerploge dahier ziwen ansländifche He Öffentli 
gegen gleich daare Bezahlung verfieigert. {de Hengſte öffentlich 


Münden, am 8. Geptbr, 1820 


. Handlungd:ingeige 

2748, Dem verehrten Hondelöflende erlaube ih mir ſchul⸗ 
digſt anzuzeigen, bof mein Gpeditiond : und Kommiſſtons Ge, 
ſchaͤlt in Bengfurt nunmehr volllommen eingerichtet und im Gange 
it, und Id daber Die Güter: Berfendungen von bier aus auf 
alle Handels: Pläge Deutſchlands in den billigften Fregteen und 
der kuͤrzeſten Zeirfrift gu bewirken ins Stande bin. Dicenigen 
Herren Handelofreunde, Die mir ihr Zutrauen chenden und tie 
nen Verſuch ruͤcſichtlich der Hiefigen Spedition machen mohen, 


‚ werden ſich übergeugen, daß die obige Berfiherung nicht In lee: 


ren Bortin beflepe, Sondern auf wirkliche Thatſachen gegründet 
ſepz mur ditte ich gefälliaft au bemerken, bie Korrefpomdengen, 
welche mein hiefiges Haus betreffen, nit nach Vriltenderg, fen: 
deen unmittelbar noch Lengfurt zu richten, um die eingehenden 
Aufträge deſts ſchneller erledigen ju können. 
Leugfurt am 22. Augnſt 1820. 
Gal Warmann. 


2755. (5.4) m neuen Förigl. Hoftheater IR vom ı- Ok 
fober d. 3. angefangen eim vorderer und ein bintırer Plag im 
einer Loge ded dritten Ranges abzugeben. Dirjmigen, welche 
einen dieſer Plaͤtze zu uͤbe neymen wünfhen, belieben fih an den 
koͤnigl. Theater Kaffier. Hrn. Dicker zu wenden, und mit Demi 
felben Das Nähere gu verabreden. 


Bert laung . 

Ich erklaͤre hiemrit zur Abſchneidung der eingetretenen Jetus⸗ 
gen, daß ich den in Diefem Blatte Nro. 173 eingeruditen »tiint: 
lichen Dan? vor ganz Boietn ıc.u zur vermeintlichen Gmpfehiung 
bes Bandarjtes von Schön nicht habe tintuden loffen, 

Ggling im Landgerichte Wolfrathehauſen den 1. Eıpt- 182% 
Beorg Paul Stau mer. 


2690. Zwey Perionen, die in der Wie September über 
Zuͤrch, Bern und Lauſanne nah, Turin reifen, ſuchen einen oder 
zwey Reifegefäpiten, oder auch eine Retour: Gelegenheit in eins 
biefer Staͤdte. D Me, u 








2691. Auf einer Alpe in der Gegend des Echlierfeers wer: 
de cin ſchoͤnes Augenglas gefunden. Wer ſich als Gigentyämer 
dazu ausweiät, kann es gegen Grflattung der Auslagen. wieder 
erhalten. D. Ur. 


2709. (2.5) In dem Haufe Rro. 1297 vor dem Karls 
Thore an der Sonnenflraße linke über eine. Stlege, iſt eine ſeht 
(bone Wohnung von vier heigbaren Zimmern, Rüde, Sller, 
Holzlege und andern Brequemlichleiten, auf fommendes Ziel Dil 
chaeli gu verftiiten,. Das Nähere iſt im Daufe ſelbſt über ziner 


Stiege zu erfragen. 





Berlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 





Utiſche 
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Helvetien. Unter de 
Zagfapung zeichnet ſich ei 
zöſiſchen Minifters um die 
Kanton Waad uud bie ibn 
Untwort der Zagjapung 
von Talleyraud vom 
auderm: „Der Wiener | 
fen, es folle das Dappeut 
den; allein die endliche 9: 
reichs zur Schweiz geſcha 
zo. Nov. 1815. Die Ei 

en legteren Vertrag neite 
bhiedene audere Vertpeile, 

Piſt und vou denen u 

3 Wiener Kougreijes Eı 

son Einräwnummgen gel 

Bertrag Bere 
‚es fep billig, daß Fit 
ipre kräftige Dazwiſch 
Berzichtleiitung auf \ 
ügang nübt in deu 7 
ſchah Died, um den 
Mean durfte nicht | 
ver ſolchen Ubtretun 
mr als eine jehr g 
ale gelten Bomite, 
durch dem naulich 
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:iter aljo aus: „I 
13 bewegen, vor 
nicht abzufteben 
en Tagidgung 
erzichten wird, 
geydungen, ı 
it es zuweilen 
ſchieden zu kajj 
er Caarukter 
ende feſt begri 
iden, was u 
ãter, das jei 
jtebende gute 
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nad Betgten gefluͤchteten 
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Die zu Cambray verbafteten Difiziere waren zu · Pa⸗ 
vis in der Epnciergeric angehommen. Die franzöfijihe Re⸗ 
gierung ſoll von der niederländifchen der Auslieſeruug ber 
Verſchwornen begehrt haben. 
WEL ERN Aachen j .t. 
Neapolitaniſche Blättern äußert: „Nah Berichten aus 
Sisilien witd die Lage von Palermo mit jedem Tage 
trauriger. Weuigſtens iſt Die Ankunft der Berbrecher, wel: 
che ben deu Auflauf in der Stadt iu Ffeyheit geſetzt 
worden, überall das Signal zue Berwüſtung, zum Haube 
nud zur Berbrennmug bee Archive ſowohl, als der Häufer 
Per ofenrlfipen Behörden und der Palläjte, worin’ dir Ge 
tebtigfeit ihre Sige Bitte, Oirgenti wurde ebenfalls eine 
Bente der Uneinigfeit und hatte das mämliche Schict ial 
mie Caltaniſetta. — Die Eskadre des Schiffs-Kapitaius 
asien bemachtigte ſich eines mit Waffen beladenen Fahr— 
Zeugs, welches den Poleritjtunern gehorte. Der Wecth 
Tiefer Waffen wird aııf 150,009 Unzen geſchätzt. — 
Berichte aus Palermo jagen; „Es war am 9. Al: 
guſt, als Hr. Tortorici, Einer der nach Neapel gejtubten 
Drpntirten, mit der Erklärung der dorsigen Regierung nach 
Palermo zurücktam. Sogfleich verfamnreite fh die Junta 
und das ganze Volf seue in größter Spaunung. Der 
siräfident, Fürſt Billaſranca, biele über die Wiertigkdelt des 
Gegenſtandes, von dem, tie ee bemerkte, das Wobl 
der Wehe des Vaterlandes abhinge, cine Rede, worauf 
er verſchlug, das Weitere auf den aupern Tag zu per 
ſchieben, damit die Sache ruhig und reiflich Äberbacht 
werden könne. Am folgenden Tag cerlich die Junta eine 
Pryklamation an das Volk, worin fie ſagt, daß die durch 
hm. Tortoriei von Neapel gebrachten Depeſchen nicht auf 
einen aänzlicben Brach bindeuteten, daß die Regierungen 
won Meapel mit Palermo Unterbaublungen anzulnüpfen 
gend Sizilien beträchtliche Vortheile und Privilegien zu dr: 
wiliigen bereit fen. Nur wolle fie auf keinem Falle die 
Uyabhäygigfeit Sizilien anerfennen und zwar aus dem 
Erynie, weil man fich dadurch gegen den Traftat von 
lien nnd fo wider die auswärtigen Mächte verichlen 
würde. Die Junta fügte no) ben, fle babe der Regie— 
rung von Neapel mit Entſchloſſeubeit und Würde geant 
wartet, Judeſſen folle jeder auf ſeinem Poſten blziben ıc. 
Diefe Autwort bat Hr. Aceto verfaßt, der nachher zum 
Verfaſſer der politiſchen Schriften der Regiexung ermaung 
r*acde. Da der erzbiſchöfllche Pallaſt kein hinlänglich 
arofes Coral zur Verfammiung der previſoriſchen Juntä 
bat, ſo wurde biefelve in das neue Kollegium der Jeſul⸗ 
ren amd deren Schulen auf die Liniverfieit verlegt, — 
Zur ein Dekret vom 26. Zuly bat die Junta derſchle⸗ 
dene Ubgaben berabgeſetzt und einige aufgehoben,” 
— Die Geſellſchaſt der Earbenari, beißt es unter Apr 
derm in einem Schreiben ans Neapel im der Augsb. 
Ang. Zelttzug, Bat fib durchs gamze Reich in Logen ver 
heilt, die jezt öffentlich gehalten werden; auch baten ſich 
ba bis 80,000 derfeiben militicifh konpitsirt, ua in Ere 
zugugeluug der Truppen (die map jest nach Palermo cine 
geſchefft Het) wie Öfenfigpe Sicherpeit nnd die Ausübung 
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ber Konſtitution aufrecht zu erhalten. * it das lebendig ſte 
Siaujpiel ,- dieſelbe auf die Hauptwache ziehen zu fehrır. 
Vorau etliche Geiſtliche, dann Die dreyfarbige Fahne mit 
turtiſcher Muſik, daun die Carbonari in allerley Kleidern, 
dann das Wolf, Das je weiter je nehr heran ſich wärge, 
wie cine Schneelawine, jubelnd und fdreiend, Ewviva ia 
costituziohe, il Re, la Corbonaria! und weje dem, 


den fie ini? berfihlofenen Mund antrefen. Weiße Tücher 


wehen von allen Fenſtern, und wer ein Neuling in Nea— 
pel it, ment, es müjfe wenigjtens die Stadt untergebeit, 
jo groß iſt der Lärm; dennoch gebt das größte Gefchrem 
am Ort der Beitimmuyg arf eiumal aus, alle‘ fanfen da— 


. von, sols wäre michrs geihsben, Täglich erfhrigen 7 


bis 25 Ilugſchrijttza, deren einige nichts ald Ruhe unb 
Mord gegen die vorigen and jezigen Minijter, "gegen Die 
Sizilianer predigen und ſchon zu einigem Vlutvergichen 


und Mordicenen Anlaß gegeben paben. 


Ein in derſelben Zeitung enthalteues Schreiben aus 
Italien jagt untee Anderın in Beziehung auf das Köhig: 
Reich bender Shilienz Werfen wir einen Blick auf die 
öffentliten, das Wpbl Bes Landes Kefdrdernden Anſtalten, 
Der ſchwarzeſte Fodlenbreuner wird die Behauptung nicht 
piderlegen, daß feit deren Jahren, mämlıdh ſeit jener Zeit, 
als fih das Lande zu erholen begann, mehr nurienommein 
worden if, als in dein gauzen Zeitraume der Militär: 


Dfupativn. *%) Vollendet it die gebapnte Straße‘ vom 


Sulmone in den Abbruzzen bis Aquila, und fod über Rieti 
bis Termi fortgeführt werden. ine andere mac von Po- 
poli bis Pescara angelegt, umd wit jeuer Steaße, weiche 
läugs der Küte bis an den Gränzfluß Tronto laufen jo, 
ber Aufaug gemact. Was einft die Rbmer nicht ind Werk 
fegten, wird Ferdinaud ausführen, nämlich die bieitung 
des; mit jedem Jabe ſich giebx ausdehnenden Lago Di Fu⸗ 
eine; dieje Ableitung mieb mittels eines durch Beige uud 
Helfen geführten Kanals bewicht. Huch für eine führbare 
Kommmaifation durch Caladrien mit Sizilien hat die Re: 
Hierung betraächtliche Summen verwendet, Gin gleiches 
geitab Fir die Verſchönerung der Hauptitadt. Unter den 
vielen Banunteruchmungen verdieht porzüglich jene des 
IAlbergo Bei poveri angeführt zu werden. Dieß ungeheure 
Gebäude war unter Karl IH. angelegt und wird Yon feis 
nem Sohn, dem jezt regierenden Ferdinand vollendet. Ju 
diefem Haufe werden brod : oder mittellofe Meufchen ben: 
derlen Geſchlechts vom zarteiten Kindes » bis ins böchſte 
Greiſcualter ernährt, unteerichtet und befcbäftiget, Des 
7900 Menſchen wohnen in demjelben und nicht obne 
"übrung verläßt may diefe Meine Welt, mp fo viele dem 
Eleud uud den Lafler preisgegebene Menfihen gerestet 
un? zu gutgn Mitbürzern erzogen werden. Dieſe große 
für das Land fo beilfame Stiftung bat ſowodl in der 
Hauptſtadt, als in deu Provinzen mebrere Filiale, Der 
Wohlſtaud und die inner guten Ginrichtungen find in 
einem Staate unverfennbar, wo man kelnent Dettler 
begegnet, Noch vor Kurzem wimmelten folche auf allen 


So pflegt man die 
Kimb zu nennen, 


Rezierungb : Epoche Jefepps und Joa⸗ 


) 
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Wegen indeckelh afteſten TOR" halbu otten Zuſtande und 
Duendweis liefen fie Den, Fremdem mehrere pundert 
Schritte nach. Verſchwinden ik dieſe Klaſſe von Meuſchen, 
fie iſt verforgt uud. WVerbrechen geſchüzt. Ju der 
Reſidenz⸗Stadt und in den Provinzen Kad maunnichfalti⸗ 
ge Bilduugs-Juſtitate ercidaet und vorzüglicher Bedacht 
it anf die dem Weprſtand A. winmendei Janglinge ger 
nommen worden, welche ſogar jener Berichteritatter 
der Carbonari als eine gute Emrichtung Migents erwähnt. 
In allen Adminijtearions + Zweigen berifhte Ocduung und 
ein rafcher Geſchäſtsgang. Griabene Reiſende erklärten 
Das- Königreich. Neapel fie einen der beitorganifirte Staus 
ten. Jeder Begeuſtaud ward unmittelbar vom Intenbans 
seu her Provinz Deu betteſſendea Minuter berichten und 
Diejer machte unverzüglich jeinen Vortrag dem Staatoratue, 
welchem dee König gewohnlich vorſaßg. Gat lluterrichtete 
vbehaupten, der Monarch babe nit deurlirt eil des Staats: 
Rathes vorgegriffen. Wo iſt aljo eile Utſache zum all⸗ 
gemeinen Vrißpergnägen? Im fo unerivarteter mußte die 
gewaltſame Ummälzung, nicht mur dem Konig, jondera 
ganz Europa jeym Die Zeiude der Ordnung, denen ihre 
Peejonlichkeit meor, als ige, einer jelteneu beueideuswer⸗ 
tbeu Kube genichendes Vaterlaud am Herzen liegt, berei⸗ 
teten im Stülen den Umſturz und einige icee geleitete Ac: 
-guwenter ließen ſich als blindes Werkjeyg gebrauchen, um 
mit Frechheit. den milden Scepter Ferdinauds zu läbmcn, 
Mur ein Heiner Haufe. der Volkshefe, am ihrer Spipe ein 
Paar uurubige Monde, wabınca Antheil an dieſer Em— 
pörung, mäbrend Der Baͤrget und Die große Dolksmeuge, 
ja ſogar Die Yazaroni rubigeHaſeher blieben. Cine ſchlechte 
Negierungsforu macht das Wolf in fich gekehrt, mütriſch, 
an einem Vergunen titiinehmeud. Nicht jo war es. in 
Keapel, wo baufge Boißsjeite. das Gegentbeil geigten. 
In ganz Italien ſind micht fo viele offenliche Unterhaltun⸗ 
gen als in deu Umgebungen Neapels, wo Der ehrwürdige 
fein Bolt liebende Fürſt die augenehmſte Zerſtreuuug ſuchte. 
Ein ſchöner Unblick war es, den Neſtor der Mongrchen 
Europa's, unter der ihm zujauchzenden Menge zu ſehen. 
Es war das Bild des froblichen Vaters unter ſeiuen mun—⸗ 
tern, lebensluſtigen Kindern, Nicht Der Ausländer, fon: 
dern der treue Diener des Monarchen und des Dtauts 
war den Rebellen du Dorn im Auge und fo mußte Ge: 
neral Nugent das erjte Dpfer ſeun. Seine perfönlichen 
Eigenfhbaften haben ihm diejen Hab nicht zugezogen. Die 
dentliften Beweife auf feigen in verſchiedenen Provinzen 
des Königreichs unternommenen Reiſen jprecben ſür ibu. 
Nicht das Militär, ſondern ‚auch die wit ibm in “Feiner 
Berbindung geſtandenen Civilſtände baben ihm auf die 
glänzendjte Weiſe gebuldigt. . Gr war es ja, der mic Mer 
Diei und Tommaffi Die guktionen zu einigen ſich beftrebte 
und zwiſchen Zizifiahern und Neapoitranern ') Peinen Un: 
terſchied kanute. Und dieſer -allgeımein gefenerte Mann 
eutging kaum der Watb einiger Rachſüchtigen! — Weit 
entfernt von Anmaapıing oder Militärdespotismus wäre 
*) Unter Sisilianern, verſtehl man, nebft Sistlianeen, auf jene 
—... WRropaliteuer, welche dem König nad ber Jaſel gefolgt 
find; und unter Nespolitanerm, oder auch Müraliſten, die 
welge der vorigen Megierung dienten, 


’ 


WRicher erfaltet 'tnarshdfiliten Tine zu groffen Nakhtähe 
zu befchntigen Sollſer vielleicht despofiih, gedandelt 
"haben, “weil er einmal einenm hoben Dffisier: befahl nid« 
zu vergeffen, die Krauken feiner unterhadetden Truppe ju 
deſuchen? J 
—Kubltan v. —— 
Petersdurd, vom 16. Auguſt. Se. Maieſtät dor 
"Kaifer find an 1. Huguft zu Krafan angekominen. j 
— Die neucerdings nach der Bucharen abgefertigte er 
ſaudtſchaft wird mit den Chan ded. gedachten Landes die Mit⸗ 
tel verabreden, wodurch der Caravanen » Handel, welcher 
befanntlich durch die Kirgifenfteppe mit mehreten Länder 
des Iniern Afens aus Rußland geführt wird, ‚gegen Die 
Anfälle der Kirgifen mit bleibendeui Erfolg geſichert wer⸗ 
den könne, ; 3 u 
— Au Ende des berſtoſſenen Monats If zu Trotzk 
aus der Bucharey eine Caranane, dus 1100 Kaineelen br: 
ſtehend und wit 57 aftatijchen Begleiter, angekfonmeh. 
Die mitgebrasdten Waaren find: gejponnene und 'cobe 
Baumwolle, baumwollene Zabrifate und getrocknete Frũchle 
u = j T u r E ce 0. P j j " * 
KTogſtautinopel, vom 10. Auguſt. Die hiefige 
Regleeung bedbachtet noch immer das tieiſte Srillfent: 
geu über die Unternehmuung gegen Au, Paſcha won Jauiug. 
Don deu gegen Thu ausgejandten Pafha’s find Leine Nach: 
eichten eiugelaufen. Ein Deu Veruehnen uach von Par 
ſcha Dep, dem nunmehrigen (ermarinten) Paſcha von Jar 
nina abgejihichter und vorgejtern eingetröffenee Tatar ſoll 
die Befehle der Pforte Hinficptlid Der anzuordneuden Ber 
waffnung dee Raja's (uihe mabomedanifchen Unterthauen) 
In dee bisher von Ali Pafıba befehligeen Provinz einge 
holt haben. Nach deſen Berichten jod diefe Volksllaffe 
weit eutfeent, den lodenden Verheiſſungen ihres ehemali⸗ 
gen Unterdrückers Gehör zu geben, foudern bereit ſeyn, 
fi) mit demjenigen ju vereinigen, die feine Vernichtung 
beabfichtigen, Den beyden Befehblsbabern, Pehlivar Pas 
fha und Maſtapha Paſcha, iſt der Defebl zugegangen, ihre 
"Truppen vercinigt zu balten und noch in diefeom Monat , 
"einen allgenteiiien Angriff auf alleit Punktes zu maternch: 
men. — Der kärzlich abgefepte Soleimau Paſcha von 
Tritala bat feinen Verweiiungs: Ort Salouich wicht fe 
bend erreicht; er ſtarb während feiner Relſe nd ward im 
einem Unmweit gedachter Stadt gelegenen, beiejtigten Schloße 
mit vielem Pompe zur Erde bejtattet worden. — Die 
über die fblen Geſundheits-Umſtände der Schab's von 
Perſien vor einiger Zeit verbreitereu Gerüchte, fiheinen ſich 
durch die neueſten Nachrichten aus Teveran ni,bt zu bejtärigen. 
— Vermiſchte Machrichtenu. 
München, den 12. Sept. Ja Erwartung einer gi: 
tigen Mittheilung der Beobachtungen, welche ben der am 
Tten d, M. jtattgebabten großen Sonnenfnjternig auf un: 
ferer tönigl- Sternwarte gemacht worden find, teilen wir 
unjern Eefern vorläufig nachitedenden in der Karlsruher 
Zeitnug enthaltenen Artifel and Mannbeim mit: 
Marnkeim, den 7. Septbt. Die beutige äußerſt 
merkwürdige Sonneufnſterniß Könnte wegen abıpechjelud 
bedeckten Himmels nur Theilweiſe allbier beobachtet wer⸗ 
den. Der Unfang derſelben ging gäuzlich verloren und 
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beym Eude verurfachte cine gerabe vorüberziehenbe,, jiem: 
lich dichte Wolfe, daß diefer Moment nur gejchägt wers 
den Konnte; die machberige Angabe dafür iſt daher auf 
einige Sekunden ungewiß. Dagegen gelang die Bevbach: 
sung der beyden Hauptinommente ber Siujlerwiß, näuilich 
die des Entjtehens und des Verſchwindens des Souuen— 
Kinges, ſeht gut, indem wäpreud der ganzen Dauer diejer 
singförnigen Erfcpeinung der Sonne bjejelbe vollig von 
Wolfen fren war. Folgendes find bie auf, der hiefigem 
großberzogl. Sternwarte beobachteten Zeitmoniente jur 
dieſe drey Phafen: Erſte innere Berührung der Raͤnder 
„am 2. Upe 37° 5%,8 wabrer Zeit; zweyte innere Derüb: 
rung um ällhe 42° 52 ,0; Ende der ganzen Finſterniß 
um + Ubr 0° 40% Ungefähr. Die Bildung des Sounch⸗ 
Rings geſchah auf eine höchſt merkwürdige Art. Die wre 
„gemein feine Ringlinie der Sonne erfhien nämlich, etwa 
eine Sekunde vor der vonfpmmenen Bildung des Riuges, 
an ein paar Stellen unterbrochen und die einzelnen Tpcile 
„Berlelden floffen fodann im einem Augenblide in einander, 
etiva wie zwey jehr benachbarte Waſſer⸗ oder Queckſilber⸗ 
Tropfen. Die Urfache dieſer Erfheinung liegt unſtreitig 
‚in deu ‚bebeutenden Unebeubeiten am Rande des Mondes, 
wovon die fladheren Theile: da6 Sonnenlicht ſchon 
durchblicken ließen, während die höhern es noch zus 
zücfhielten. Ueberha upt kontte man während der gute 
‚zen Tluſterniß mehrete hohe Raudberge des Monver, 
deionders an dem füdlichen Theile deſſelben, jehr deutlich 
uuterſcheiden. Cine ähnliche Erſcheinnug, wie die chen 
augegebene, fand auch bey dem Verſchwinden des Sonucn: 
‚Ninges ftatt; die feinere Ringlinie der Sonne trennte ſich 
nämlich nicht am einer Stelle, fondern an’ mehreren jus 
gleih, fo daß, auf einen Augenblick, diefe zarte Lichtlinie 
in mehrere Theile gebrochen erfchien. Von irgend einem 
Phaänomen, wovon die Urfache vieleicht in der Atmoſphäre 
"des Mondes gefuht werden Ponnte, wurde nichts währ« 
genommen. Während der Finſterniß murde au mehrere⸗ 
male der Thermometer: uud Bardıncterjland bemerkt. 
Das Thermometer zeigte fi von 1 bis 2 Uhr 15°, 5, 
gegen 3 Uhr, etwas nah dem Mittel der Finſterniß, fiel 
es bis zu 1398, und um 4 Uhr, am Ende der Fiuſterniß, 
fand es wieder auf 15°, 1. Die Kleinbeit des Unterſchie⸗ 
des von 14 Graden läßt ed ungewiß, od berfelbe bloß 
Zolge der Sonnen Finſterniß geiwefen it. Das Barener 
tee jtand von 1 bis 5 Uber auf 28 Zoll 0,6 Linien; in 
der Stunde von 5 bis 4 Uhr flieg es bia au 28 Zoll 
0,9 Linien. Um die Zeit des Mittel! der Finſterniß fand 
eine nicht unmerflihe Abnahme des Tageslidhes ftatt, wel: 
sber bey vollig bededtem Himmel gewiß ziemlich bedeutend 
geweſen ſeyn würde. Uebrigens war die Spune heute 
ganz ohme Flecken. N, 


Xurie — 
Baierlſche Staats: Papierg. Aussbugg den 7. Sep⸗ 
tembet. Obligatlenen a 40,6 öriefe 75. Deito 50/0 Br: 85. 
Lord; Anlepen Dr. 92 ppeth, Anweiſung Br..98. Geid 96. 
Rotteicloot A—Dä 40% Br is Div E— M 
a 40/0 Br. 97, Geld 96. Ditte unversinslide Br. 94. 


Redakteur, I I: Sendine 

















Qerlegt won P. pp. Wolfe Wittue. 


Bien Am 7. Sept. Mittelprets der Staats: Schuldwerfehrel: 
bungen zu 5 pt. ia M. 76%4; Somventions: Münze ph, 250, 


KRonigl.  Hojr Theater am Iſarthor 
Mitmoh: Lurwig der Springer. 
—— — — — 
Antündiaung — * 
„für die verehrlichen Herten Mitglieder der Pelvatgeſell ſchaft 
ı Im Baubaofe, 
Samstag den 16. Sepidt. findet größere Abend: Unterhal: 
tung, Anfaog 7 Uhr, Stuart 
Münden, den 11 Siptbr. 1820. 
An die Til. Herren Mitälirder der Privat: Geſe Nchaft 
im Qubdergarten » Saale. 
Donnerflag den 14. dieß ıft große mufikalifhe Unterhaltung, 
Münden den 19. Sept. 1820. 











BWerfkeigerung. 

2740. (3.0) Am Montag den 18. laufenden Monats wirt 
in Der Behaufung des Heron Dflermiapr, bürgerl. Stattaporhe 
Pers (Rarmeliten: Apotheke), om Promenade» Plag Rro. 1458 
übe 5 Stiegen eine Werfleigerung eröffnet, bdeftchend® im ehr 
modernen Meubele, ale: Kommortkäter, Berrflärten, 
Epiegeln, Seſſeln, Ranapre, einen Blumentiſch, einem Sekretär 
und einem vortreſſtichen Hlügel won Walter und Sohn ans Wıra, 
Upren, Muminieten Kupferſtichen, danu verfhhiedenm Weipseug, 
Beten, modernen Frauengimmer : Bleidern; endlich aus allericp 

„Hausfshenifien. | 

Die Verſteigerang beginnt jedesmal Vormittogs 9 Uhr und 

Dauert bis 12 Upr; dann Ragmittags um 2 Uhr und Dauert 


bis 6 Upr. 

— — 
. 2757. Sonntag den 10ten dieg if dep dem Gilterarbriter 
Bout in der Burggoffe eine untechie Meerſchaum; Toradepfeifs 
abgegeben worden. Der Empfänger derfeiben -wird erſucht, jr 
gegen die frinide fo bald als möglich abzugeben 





2759. Es ii ein fhönes langurfhweifted Pferd za wlan 
fen. Dasfelbe if ein Weitfelbsasun, Sabre alt, fpamider 
Race, 15 Fauſte hoch und geht zum Meiten mie au zum dab 
‚ten; eb ift täglich bepm Damijıhen Wirdy auf dem Egraunım 
Pag Ro. 151 zu feben. . 


2725. Gin fall .menes engliſches Piano - Forte mit Pedaln 
und 5 Ditaven von Tishagoni ijt.gegen monat. Abzahluug von 
4 fl. gu veckauſen. D Ur, 

Bon der Bederergsfje Durch die Burgaaffe, über den Schram: 
nenplag bie in die Rauffingerfirdß- zum geltenen Kreug, wurde 
ein Etui mit 2 Aderlaß Zchneppern verloren, Der rerbiche zin 
der wird höflich gebeten, Dasflve gegen Grkeuntlichkeit auf dir 
Fönigl. Polrjey abzugeben. : 








Die 1145te Ziehung in Mühen ıfl Montag dem 19m 
Septör. 1820 ‚unter Den gewohnlichen Focmalttäten wor’ ich 
gegangen, wobeg nachſtehtude Rummern zum Borichein- kamen: 

öl 35 10 23 ——— 

Die 114012 Ziehung wird den 9. Otubr. und ie zwiſchen 
die TOÖte Resensburger Ziehung dın 21.€ pt. und die 405. Ruͤen. 


ber got Ziehung den 30. Sert. vor fig gıben. - \ 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtäͤt allergnädigflem Prtvilegium, - 





Donnerstag ö 


NR. 


14. Geptbr. 1820. 





— 


Deutſchland. 

Hetvetien. Beſchluß bes geſtern abgebroche⸗ 
nen Artikels über die Verhandlungen ber dießjahrigen Tags 
Bapung. . i 

In der Antwort der Tagfapıng vom 14. Ung. wird 
neben Anderm gefagt : „Zumächft muß fi die Tagfagung 
erlauben, eiue in Der Note des fram. Mintſters vortoui⸗ 
mende Stelle als irrig zu bezeichnen; es iſt diejenige, 
welche ſagt: der Wienerkongreß babe das Dappenthal ber 
Schweiz abgetreten, bie Mächte haben - jedoch inäterhin 
biüfg umd ſchicklich erachtet, dieſes Gebietsſtück an Frank⸗ 
reich zutückzugeben.“ Offenkundiger Wahrheit gemäß muß 


gefagt werden, ed babe das Thal von jeher zum Waadt⸗ 


and und feit drey Jahrhunderten ganz nudeſtritten zu 
der Schweiz gehört, bis zum Tage, wo ein eden fo eis 
genmächtiger als unmiderjteblicher Wille deſſen Abtretung 
verlangt bat; es fen die damals vom ber Tagſaßung förm⸗ 
lich vorbebakteıe Verpeifung einer Sebietsentfchädigung, 
nnerfült geblieben und es fen in jeher Hinficht; die Beſitz⸗ 
- nahme won 1808 eben fo wenig redbtmäßig geweſen, ats 
fo viel andere, die mänliche Oberherrſchaft bezeſchnende 
Befipnabmen. In fich ſelbſt geriugfügig, ſtund jedoch die 
Erwerbung dieſes kleinen Geblets und bie Etbauung einer 
neuen franzöfifchen Strafe durch das Dappeuthal, mit 
ausgedehnteren Eutwürfen in Verbindung, welche ver Ins 
abhaͤugigkeit mebrerer Länder gefährlich, bauprfächlich- aber 
für emige Laudſchaften ver Schweiz; ſehr beunrubigend 
ſehn mußten. Im diefer Lage batte der Wiener : Kuirgreß 
die Sachen gefunden und am 20. März 1815 haben alle 
Miädte, Se, allerdriftt. Majefkät-einbegriffen, dent fiebens 
jährigen -umreiptmäßigen Befig- burch die Erklarung ein Sick 
neiept,- „Daß das vormals zum Kanton Waadt gehörige 
Doppenthal demfelden zurückgegeben fen.‘ Es finde beit; 
nach die Anadrücke zurückgeden und zurückſtellen ihre: rich⸗ 


tige Anwendung auf die Schuciz und es iſt unſtreitig ihr 


Geblet, deſſen Abtretumg noch gegenwärtig verlangt wird. 
Der Entſcheidung des Kougreſſes dad Beimben Ihrer Er: 
eellenzen ber Miniſter der verbündeten Höfe gegenüber 
‚fellend,, Rüpt fih die Regieruug Er. allerchriſtl. Majeſtat 
auf Verwendungen, welche zur Beir des zweyten Purifer 
Bertrand verbeifen, im Sept. 1818 durch winifterielle 
Moten fih zu Tage geleht baten. Ueber diefen Punkt 
wird dig'-frenmüthigite Aurmort- auch des Benfalis Sr. 
Maf. ameheiten mwirtig feon. Eos wird bDiefelbe zugleich 
"ehrem Beiweis der Verehrung für Se, Maj. wir für, bie 
"Adeigen Maͤchte darbieten. Wenn der-MBicherforgreß auf 
‘Die Sthickfale der Schweiz mwohltnätig gewirkt bat, jo 
"mug dazu weſentlich ven, daß bie Urkunde vom 20. Märi 


* 


1816, als Vergleich (tränssetion) dargeboten mad als 
folcher angenommen, mit dem Augeublick feines Abſchluf⸗ 
fes unwiderrufliche Sanetion erhielt. Der Schweiz den 
ihrer Konſtituirnng bepülflich'feyn, Die: Spuren der Revo⸗ 
lution anf ihrem Boden vertilgen und fie in ibre Rechte 
gegen alle Staaten wicder einfegen, war nujlceitig ein 
wichsiges und großmärbiges Werk; aber dieſe mohlthätige 
Ebarte, die Kongref@®Urkande, eine der Grundlagen bes 
‚Beftandes Der Eidgenoſſenſchaft, dieſe Utkunde, die vom 
hochſten Werthe it, wojcrn fie in alien ibren Derfägan: 
gen unverlehlicy bleibt, hat gegenwärtig Gefepeöfraft im . 
Erropa, Die Tagfagung hegt die Ueberzeugnng, daß bie 
erlauchten Monarchen, von denen fie ansgebt, ibre Beſtim- 
‘mungen niemäls verändern und noch viel weniger rin kurcs 
dieſelbe anerdunntes Necht verliehen ‚wollten oder. mals 
Bonnten,. Was die zu Guuſten Frankreichs geäuferte Theis 
nahme anbetrifft, jo erklärt Ach biejelbe zum. Theil durch 
den obberührten Irrthum felbf. Zut November 1815 
ward Fraukreich einzig nur angehört ; bie Rechte der Schwttz 
blieben unvertheidigt; demmech ertläcten die Wiinifter der 
Maͤchte Pekönaten ohne; die Buflimmmug berfelben über 
ihr Gebiet nicht verfügen und fie baden feirber: in der nad 
Aachen gefandsem Deutichrift Auffsblüfle geftmven; wride 
die Eibgemojjenfhaft: innen drey Jahre früher überreichen 
su: Ponnen greivünfcht harte.” "Mach werjchiebentlichen an: 
deren Grörterunugen fährt die Mote alſo feet: -„Nacb birs 
fer Bebauptuug der Gtundſähe der Verträge, bleitt ter 
Tagiopumg noch Abrig von den Pflichten zu ſprechen, wels 
che ihrem Benehmen unabänberlich: zur Regel dienen mäjs 
fen. Der im Jahr 18:15 geichlofiene Buwdesvertrag hat 
den Befipftand uud die dusch dem Wiener: Derirag ansr= 
:Barmteir Rechte bekraͤftigt. Das Gebiet eines jeden Glit— 
"des Der Bidgenoflenicheft, fo wie daifeltee danals beftant, 
‘wird darin ſormlich gemährleifler und dieſe Grmährleliang 
ht für ſie die beiligſte Pie, Die Hnapbangigteit, bie 
Ehre und der Dejiand fogar der Shweiz haͤngru won der 
tecuem Grfidung: bes Bunbeöfdiwurs ab, ‚weichen fir eu 
»fänelich erneuett. Wem. bern @elbiderckber einer Mo: 
marchie liber fein Eandregebiet werfugen taun ; fo mag im 
einem Freujtaate und im einem Dırmdeößdate zumal, Kine 
Behörde fich ein ſolches Recht aumnefen Bun. Dirfer 
Enpfiudang' geleitet, Lounte die Eidgruoſſenſchaft im Jahr 
3857, wenn gleich tief bekimmert über das Unglück, mıls 
Ge6 die Derfioeung ihrer Handrisserbältnie mit Franf⸗ 
reich für-fie zu® Folge bat,  bennech über bir gegeewär⸗ 
tige Gebietsfrage nicht unterbandeln, nocdb um Birfen Prria 
die der Einbringung einiger Erjeugnifje ihres Bodens, fo 
"wie ehtigeh ührer Inbaprinppeige aungebstsugn Erieichter 
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rungen annehmen. Jen wie damals und durch “gleiche 
Pflichten gebunden ruft die Tagfapung die Urkunde des 
Wiener » Kongrejjes, bie Pärifer Verträge vom 50. Map 
1814 und 20. November 1815, bie fenerliche Erklärung 
ber Unverlepbarkeit ihres. Gebiets ,. Deren wertbuolle Ur⸗ 
Tunden fie aufbewahrt, an. Jezt wie damals, muß fie auf 
alle dieſe Rechtſamen geſtüßzt und im Gefühl der idrer 
Sorge übertragenen“ Natienelimtereifen erklären, daß es 
nicht im ihrer Macht ſteht, dem Begehren zu eutſprechen, 
welches De, Exzell. der franzoftihe Minister zu wiederbo⸗ 
len beauftragt war.‘ 0. 
GeanEreicd. 

Eine königl. Dedonnanz_vom 4. Septbr. befiehlt bie 
Mahl « Lijten in allen Departements-vom 20. Septhr. zu 
fließen und zehu Tage lang aufcblagen zu laſſen, Damit 
die etwa nothigen Zuſätze oder Veränderungen durch die 
‚betreffenden Perjonen machgefucht Mid durch Arkete“s des 
Präfekten eine Zugiebung ‚des Präfekturratbs verfügt wer: 
den Pönnen. Ein Girkular des Minijterd des Innern vom 
5. ertdeilt den Präfekten hierüber näpere Verbaltungävor 
fcheiften. j + 

. . gtaliem ‚ 

Zu.&enua war ein farbinifhes Schiff von Palerm 
eingelauien, das. wicle koftbare Effekten und einige Paifas 
giere wmitbrachte, die and Furcht. vor neuen Unorbnungen 
dieje Stadt. verlajfen hatten. ö 2 

Uus Neapel reichen bie Nachrichten bis zum 2gten 
Uug. Der kürzlich aus Sizilien zurückgekommene General 
Rloreitan Pepe ſchickte ſich au, wieder dahin abzjugehn. 


Die Abficht feiner Reife war geweſen, die Abfendung gede ' 
Wirfli ließ die: Regler + 


verer Streitiräfte zu bewirken. 
eung auf den Flottilleu zu Neapel und zu Gucta 6000 
Dann von allen Waffengattungen einfchiffen, welche gegen 
die Independenten beſtimmt find und mebit den bereits in 
- Sizilien befindlichen Truppen umter ben Befehlen des bes 
fagten Generals Pepe ſtehn werden. Uuter ibm dienen 
die Marcchaur de Camp Fürſt Campana und Montenn: 
jor. Unterdeſſen verficherte .ınan, daß bie Palermitaner 


ben einem zwenten Angriffe auf Teapani abermals zurüd: - 


sejchlagen worden wären. Die zu Palermo gefangenen 
neayolitanifsen Soldaten befanden ſich fortwährend einge: 
jperrt; die unter ihmen befindlich gervefenen Sizilianer aber 
waren in Grenbeit gefebt und genötbigt "worden, unter 
den eu errichteten Truppen bee Independenten Dienfte 
‚pi nebnien. 
Meffima, 25. Aug. Dan entdedte vor einigen Ta 


ea ein Komplort, welches fehr tranrige Folgen für unfre 


Siadt bätte haben fönnen. Die Palermitaner hatten durch 
Dejterbungen Anhänger gewonnen, um, wie man fagt, 
die Stade an allen Eden amzuzüuden und in der allge 
meinen Verwirrung Raub. und Mord zu verbreiten, Meh— 
rere angefebene Familien find Fompromuttirt, Peinzen, 
Ehevalierd und Barone wurden verhaftet und in die Gi: 
tadelle gebracht, wo ibuen der Projceh gemacht wird. 
Diefes Greignid bat allgemeinen Abfchen gegen bie Par 
ierımitanee erregt. Bürger un Soldaten wetteijern, die 
Dvönuag zu erhalten. Ales bewaffnet fh, mn gegen 
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dieſe Unmenfcher zu marſchiren, vom Heiniten Rind Bis 


zum reis ij Ules gegen fie empört. Im Innern dee 
Zufel haben fie ſchon viel Unheil angerichtet, da aber viele 
Land: und Seemacht von Neapel angekommen iſt und 
noch ankommen swicd, auch hier und ia dem übrigen Si— 


 dilien Alles vor Begierde brennt, fich wit ibnen zu ſchla⸗ 


gen, fo boffe man fie bald zu übermälnigen. Der Entbus 
finemns für die Konſtitutien ib algrmemein und wir hof: 
feu bald ruhig ihre Früchte zu geniegen. 
ra n t € iu 3 
In der Gigung der Coctes am 22. Auguſt wurden 
BVorjchläge des Deputirten Sande, auf die Verminderuug 
dee Klöjter und den Verkauf eines Theils ibrer Güter ſich 
beziebend, zum ziventenmal verleſen. Die Verſammlung 
verwies dieſe Vorſchläge au eine zur Hälfte aus geiſtlichen 
Deputirten beitebeude Kommiſſſon. — Am 23ten wurde 
burch eine Kommijſion Über einige zu dem die Mational: 
Mililz betreffenden Gefepentionef vorgejihlagenen Zujage 
Bericht erjtattet. Einer diefer Zufäpe bezieht ſich auf dem 
von dee Nativnalmiliz abzulegenden Eid; er lautet Aljo: 
„Ihr ſchwort zu Gott, die Waffen, melde das Vaterland 


euern Händen auvertrant, zur Vertbeidigung der Parboli- 


fen Religion und der Geſeße, zue Vertbeidigung der 
Eo:ted und der gebeiligten und umverleplicdieu Perfon des 
Königs,.fo wie zur Bertbeidigung der Unverleßlichkeit der 
Deputieten binfichtlih ihrer Meinung, zu gebrauchen.” 
Diefe Eidesiorınel wurde vorläufig angenommen, jedoch 


, auf bie Bemerkung des Deputirten Cepero, daß die Reli 


gion, als folche, unmöglich der Waffen zu ihrer Bertbei: 
digung bebürfen Fönne und daß es daher wohl ange mit ſen 
fenn möchte, da, wo von der Patholijchen Keligion Die 
Mede fen, die Worte: benzufepen: „als Grumdgejep Des 
Staates”, nochmals an die Kommilipn zu verwieſen. — Am 
23. bejchäftigten ſich auch die Cortes mit einer der Witt 
me bes Generals Porlier zu bewilligenden Peufſton and er: 
Härten ben biefer Gelegenheit: „General Porlier habe 
ſich in Veroifhem Grade um Dad Vaterland verdient gt: 
macht.‘ ’ F 
Grcrofbritanniem. = 
Fortfegung der Prozedur gegen die Königin. 
Ian der Sitzung vom 53.- Auguſt ging es über bas 
Derböor ber Demdiſelle Louiſe Düämont ber. Ibre 
Uusfagen betrafen vorzüglich Bergamis Unzug ben vers 
fchiedenen Öelegenbeiten ; fie erzäblte, mann. und wo fie 
ihn in Hemdärmelu, Sclafred und Pantoffeln, auch daß 
fie feptern allein im Schlafzimmer ber Konigin gefeben sc. 
Die Dprenringe, welche Bergami als Courier trug, bing 


‚fpäter Die Konigin iu ihre eigenen Dbren und ſchenkte ibm 


andere; fie nähte mit eigenee Hand Hemder für Bergami 


‚und die Heine Biktorine, die fie Mama nannte; Bergami 


betitelte. fie gewöbalich bloß Pringeffin, während die am 
dern Leute fie Fönigliche Hoheit nannten. - Zu Catania, 
wo die Königin den Bergami malen ließ, üffuete fie ibm 
ben Hemdekragen, weil ibm bad gut fände, und in ber 
Dila Coprina 309 fie Beinkleivder au, moben Bergami 
tief: O mie Ihnen ‚das gut flieht! Zu. Geunga ging bie 
Königin mit Bergamt du eine katholiſche Kirche, betete 


” 
% 


dort kaleend mit ihm und Tleß eine -Meffe ‘für die Ruhe 
feines Vaters lejen.. Zu Baden fab die Zeugin Bergami 
auf einem Sofa fipen und die Königin im feinen Armen 
Halten. Da Ihre Herrlichkeiten zu erfahren wünſchten, 
welchen Thoeil bes Leibes Bergaml’s Urm umfchlang, fo 
legte Due. Eouife ihren Ucım um den Leib des Doumet: 
ſchers zur großen Erlujtigung des Hauſes. 

— m 1. Septbr. beganı He. Williams, einer der 
Unmwälde der Königin, das Kreuzverhör mit Mile. Louiſe 
Es ergab ſich aus demſelben, daß fie fchon feit 15 Monk: 


ten in Ergland lebt und das Engliſche verſteht, aber nur _ 


wenig fpricht; außer ihrem gewöhnlichen trug fie auch 
den Ramen Colombier, nach ihrem Geburtsorte, und biss 
weilen nannte man ſie auch Graßn Colombier. Ju der 
Königin Dienjt trat fie 1814 und blieb-barin bis Novem: 
ber 1817,:m0 fie wegen einer Lüge (fiergeiland, daß es 
eine Lüge war) fortgefchicht wurde. Sie lebte ſeitdem 
von ihren Interejfen. Gina Jahr nachdem fie deu Dienjt 
verlaifen, wurdo fie zum Erſtenmal über‘ das Betrageu 
- der Königin befragt. Mit Baron Dinpteda hat fie eins 
mal geiprochen, ob fie aber den ibe (zum Theil) vorgezeig: 
ten Brief am benjelben gefchrieben, wollte fie weder bes 
jaben noch verneinen. Hr. Williams fragte die Lonife 
Dümont, ob fie nit bald mac ihrem Austritte aus 
dein. Dienjte der Königin einen Brief (wie es ſcheint, von 
Evlombier) an ibre Schweiter Marie, die im Dienjte 
der Königin verblieb, gefchrieben habe, worin folgende 
Stellen vorfamen: „Wie oft fpeach ich in zahlreichen Ge⸗ 
‚felfchaften von den jeltenen Cigenjcbaften der Königin, 
von three Sanftinuth, Beommigkeir, Milbthätigfeit, von 


alten VBolltoınmenbeiten, die fie in.bobeın Grade befipt!. 


Wie oft hörte ich die Zubörer ausenfen: Wie ungerecht 
iſt die Welt, die eine ran fo unglüclih macht, welche 
es fo wenig. zu ſehn verdieut! . . ... Du glanbit nicht, 
liebe Schweiter, welches Auffeben mein Meines Tagebuch 
machte; man riß es ſich aus den Händen, man fenbete 
es nach Lauſanne, wo ed alle Engländer leſen wollten. 
@s ift darin viel von. ber beiten, der Jiebensiwürdigiten 
Prinzeifin dee Welt die Rede; ich habe darin viele Züge 
ihrer Gemürblichkeit und  Großmuth, und. die Art, wie 
wir aller Orten empfangen und gefenert wurden, aufgezeichs 
net. Du weißt, - wenn- ich von der Prinzeffin ſpreche, 
fließt mir Das Herz Aber; mein großter Wunſch ift- flets 
geweſen, daß die Peinzeffin in den Augen’ der Welt fo 
erfheine, wie fie it, und daß ıman ihr Gerechtigkeit wie⸗ 
derfahren lajle. .... Ich vergaß dir einen Umftaud zu er- 
zählen, der dich überrajchen wird. Als ich lepbin ben mei: 
ner Tante Klara war, meldete man mir, daß mie Jemand 
einen Brief einbändigen wolle, den er font Niemanden 
anvertrauen Ponne , Ich gig hinaus und lub die Perfon 
ein, auf mein Zimmer zu kommen. Wie groß war mein 
Erſtaunen, als ih das Siegel erbrach und den- Dorjchlag 
fand, nach London zu kommen, wo ich, unter dem Schu: 
‚se der. Regierung‘, bald ein glänzendes. Glüf machen 
mwürde!- Der Brief war zwar nicht unterzeichnet, aber, wm 
mich von der WUechtbeit dee Unerbietnugen zu überzeugen, 
hatte men mir darin unbefchränkten Kredit auf einen Bans 
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kier eröffnet Ich errietbiben Scheeiber des! Driefes und 


‚antwortete ibm auf eine Urt, die ihm fagte, daß ich mich 
Du ſiehſt, wie 


duch feine Lockungen nicht fangen liche, 
groß die Inätigkeit der Feinde umfrer großmütbigen Wohl: 
thäterin it! Sie muß mie Kundſchaftern umeingt ſeyn; 
denn kaum hatte ich Pefaro verlajfen, fe mar die Mar: 
richt davon ſchon im ber Hauptſtadt Europa’s ange: 
Pommen, Sie bofften in mie eine rachfüchtige und hoch⸗ 
mäthige Perfon zu finden; aber Gore fen Dank,’ ih wer- 
be nie auf Koften meiner Ruhe und meiner Pflichten Bel» 
zu gemwinnen fuchen.... Sag mir, ift Ihre Ponigl. Hoheit 
noch immer bofe auf mich? Darf ich Feine Verzeibung 
hoffen ? Wollte Gott fie Fönnte in meinem Herzen bie Ge— 
fühle der Dankbarkeit und Ergebenheit lefen , die ich ihr 
bewabre. »..., Dante deu Hru. Baron fur feine Erinne⸗ 
‚tung; umarıne die allerliebjte "Dictorine 2. — Hr. Wit: 
ltams, ber bdiefen Brief der Demoifelle Louiſe vorlas, 
fragte fie nah jedem Sage: „Haben Sie dieß gejchrie- 
ben?" Louife antwortete: Sie habe öfter an ihre Schwe— 
ſter gefdjrieben ; fie Fonng fih der Ausdrücke nicht genau 
"mehr erinnera ; fie möchte indeifen nicht ſchwören, daß fie 
micht wirklich im diefem Sinne gefchrieben und dergleichen. 
wis Hr. Willlams an die Stelle fan, wo von Geld: 
Aumwelfungen die Rede Hi, erbob fih der Generalpro: 
Zurator gegen dieſe Urt des Kreuzverhörs und verbat 
ſich alle Antwort von Seite der Zeigin, indem er be: 
hauptete, daß man jedem Zengen die Briefe, die man als 
" die feinigen vorlefen mode, erit vorlegen und ibm vorerſt 
fragen muſſe, 0b er feine Hampfchrife anerfeune? Grit 
‚wenn, er dieß bejabte, könne ınan die Briefe weiter lejen. 
Diefe- Behauptung bekämpfte Hr. Williams und -uers 


“ langte vor allem die Entfeenung der Zeugin. (Die trat ab.), 


j (Der Beſchluß folgt.) ; 
‘ Bermifhte Radhridtem ' 
Münden, den 15. Septbr. Es ward jüngit in 
unferer Zeitung als Merkwüdigkeit diefes fegehreichen ZJabs 
red erwähnt, daß im Garten des Lehrerd Prändl in der 


Vorſtadt Au ein Weichſelbäumchen zum Zweyptenmale 


ſich in volle: Blüthe befindet. Des Jahres Segenreich— 
tbum zu beftätigen, mag die Nachticht hinzukommen, das 
in der St. Uuna Vorftadt im Garten des geijtliben Karhs 


und Pfarrers Pruger ein edles Pirnbäumchen fich befindet, - 


welches auf der Geite gegen Abend Früchte trägt und Auf. 


der Seite, gegen Morgen in jchönjter Bläthe ſteht. 
Ungsburg, vom 10. Septbr. Bon ber am 7. d. 
vorgefalleuen äußert interejfanten Sonnenfinſterniß Fonnte 
dabier- der ⸗Umfang, wegen der vprüberziebenden Welten, 
welche fihon nach balb- 1 Uhr Mittags alle Beobachtungen 
zu vereiteln fchienen, nicht mit volkommener Zuverläßig: 
Beit beobachtet werden. Bon ı Uhr 54 Minuten bid 3 
Ubr 58 Minuten Ponte man genaue, jedoch öfters durch 
Wolfen anterbrocheue Beobachtungen aujkellen, worauf ber 
Himmel mit dichtem Gewölke überzogen und dbaber die 
Beobachtung. von dem Ende der Finſterniß ganz vers 
eitelt wurde. Unter. ben vielen Beobachtungen des Hen. 
Kanonikus Start folgen: einftiweilen nur einige. Um 2 
Uhr 28 Minuten erjchien ‚ber Mond vor-ber Sonne -in 


P 


‚sure dunfeln Rupferfarde; um 2 Uhr 30 Min. 31 Geh. 
«betrug die durch bie Hörnerfpigen vernrjachte Sebne bes 
.sor die Sonne worgetretenen Mondes 29 Min. 55,% Se: 
Funden uach deu Theilen des Sonnen» Durd;meilers; von 
dem Augenblide des Schlußes bis zur Deffuung des Durch 
ben vollen Eintritt des Mondes ben der Sonnk verur: 
fachten Riuges, verfioffen 5 Min. 472 Sek., bey ber böchft 
nitereiauten ecutralen Verfinfterung erſchieuen die Erdge⸗ 
genſtäude im gelber und vivleter Fatbe; das Reanmur- 
Abermometer fiel um 35 Grad und bas Manometer 
„gab nur 1% ftauzöfifchen Gran weniger Lockerbeit an; 
win großes Brenuglas zůudete noch ben der ceutralen Year 
fuſterung · Die Fortf. folgt.) 
— Zu Bamberg fa may um 2 Ihe 40 Minuten deu 
‚Bounenkörper größtentheils vom Monde bedeckt; der Riug 
hatte ſich aber noch nicht geſtaltet. Diefe Erjcheinung 
‚dauerte nur 2 Minuten, indem daun wieder dichte Wole 
ken die Sonne bededten. Zu Würzburg bemerkte man 
wu 25 libe den Ring und mit bloßem Auge, ba bie 
. Zuumenftralen_burch die worjiebenden Wolken nicht durch⸗ 
Bringen Fonnten. Warme und Licht hatten während des 
-Durchgangs merklid abgenommen. 


Neues Königl. Hof: und Nationale Theater. 
Brestag: Menfhenhof und Rene, 


j Bubrwerto:Berfleigerung. 

2742. {2 db) Rünftigen Eonnabend den 16. Septot. Vor⸗ 
wiltags zwiſchen 9 und 12 Uhr wird unterzeichnete Juſpektion 
geweintgaftlich mit dem Rünlgl, Rentamte Münden die Beyſuhr 
Bes zur Herbſt Reparation nörhigen Straßen : Kiefes wir gewöhn« 
N an die Werigitfodsenden salva rutilicatione ber könſgl. Res 
geerung- Deb Iſat kreifes öffentlich verſteigeru. 

Luſttrogende wollen ſich am genonnten Tape in der Koanjkep 
des gensanten koͤnigl. Rentamtes sinfinden and Ippe Anbote zu 
Drotefoll geben, 

Aktum den 8. Erptbr. 1820. 
Kbnigi. baier. ſüdeſtliche Waller « und ——— 
Bau⸗Jaſpeltioen — 
Dit, Bauinfprkter. 


2758. (2.0) BWitimob den 20ten September, Vormittags 
vn 9 — 12 Ihe und Nohmiltugs von 3 — 6 Uhr, wird 
Im Yeffeitigem Wermaltungs: Lokale lints deym Gingang jur als 
ven Tfarkoferne eine Quantitaͤt unbrauchbarer mollrwer Dritten, 
Reinrucer, Strohſoͤcke und andere brauchbare Geräthſchaſten ges 
gen joalelh haare Begehlung öffentlich verfrigert, wozu Steige: 
zurgöluflige einisder. 

Münden den 12. Sepibr. 1620. 
RAöniglige Kufernens: und Bauverwaltunmg. 
WBrifßmann. j 





An die Tirk Herren Mitglieder der Privat: Gchklichafe 
im Dutergasten : Baale. 
Denursflog den 14, Dich iſt große muſtkaliſche Unterhaltung. 
Umfang 7 be. Dünsın den 10, Sept. 1820 


2714.15) In "einer Stadt de6 Iſarkreiſes iſt ein zum 
Weroerbe ſehe got gerigmetes Behu » und Mirtpfchafts: Anweim, 
was auf Derlangen auch cin Drkomamiegut gegeben werden 








Bonn, unter fehe vorkheilhaften Bebingungem ja vetkanen, un 
‚dab Nähere in Gompteir diefer Zeitung u erfragen, 


2762. (>20) 3b gebe mir die Ehre amjupigen, daß 1 
mit Ichtem Bjäprigen Kerſchenwaſſer verfehen bin, — 
jur geneigten Abnahme deſtens empfehte. 

Fran; Eindaner, 
anf dem Rindermarkt, 


‚ 2265. Ein Srauemimmer, welches fm der deutſchen umd 
—8 Sp: ache per ſektionitt, ferner in allen weiblichen Putz⸗ 

rbeiten (beſouders im Kleidermmachen) kundig iſt, und ſich we⸗ 
gen hret Sirttichkeit vollſftandig ausweiſen kann, würſcht ala 
Gouvernante oder Jungfer aufgenommen zu werden. Dis Ni 
here iſt im Gomptoir dieſer Zeitung zu erfragem, 





Berfeigerun. 

2740. (3.0) Am Montag den 18. laufenden Momars wird 
in der Behanfung des Herrn Oſtermayht, bürgerl. Stadtapoebe⸗ 
ters (Harmrliten-Apetheie), am Pfomenodr: Plug. Me. 1438 
über 5 Stiegen eine Verfleiperung eröffnet, befteheud in che 
modernen Meubels, als: Kommodkäfter, Berrlätten, Tiſchen. 
Spiegeln, Seffeln, Ranapre, einen Blumentiih, einem Scketär 
und einem vortteſſlichen Jlägel won Walter uno Sohn aus Bien, 
Upren, iluminieten Rupfertihen, Dana verichiedenem Weißen, 
Betten, modernen Srauenjimmer: Pleidern; endiih aus allerley 
Haus fahrniſſen. 

Die Berſteigerung beginnt jedesmal Vormittags 9 Mr und 
—X 12 Uhr; Bann Nachmittagt um 7 * und dauert 

s 1 


- 27607. Am 12. Geptbr. ift Unterzeichnetern auf der Straße 
von Balrbrunn bis Münden sin Hund zugelaufen ; derkide hat 
große weiße und ſchwarze Flacken, ein Bürgaug und ein anterch, 





gefhnigiene Dpren und geilugten Schweif Der Gigenthimer 
kann Mn dep mis gegen Vergütung der Umtöfte In Gmpfang 
—— 


Sranı Far, Sedimanr, 
- Hanvelemann in der Woßerſttoße 
Are. 156 in Münden. 


2756. Ben Jakob Giel, Buchhändler in Münden, in 
ganz neu erfchenen. 

Buchfelner, ©. Leben der Hejligen Gottes und ciniger 
gottfeliger Perfonen, nad; den Tagen des Sohres zur 
Erwerfung und Stärkung des chriſtlichen Siunes und 
Wandeli. Mir Genehmigung Det bedup. biſch. Ge⸗ 
neralvitariats in Freynng. 7 Binde In ar. &. 665 
Dögen zu 1050 Seiten. Petto: Preis 2 fl. 42 Er. 

* Urgenden ter Heiligen Gottes für datholiſche Gpriften aus 
ben von der katholiſchen Kirche begutachteten Quellen geſchöpft. 
und mit falbungsdeller Einfalt und Wahrheit als Muſter der 
Machahnrung dargeſtellt, find gewiß der allgemeine Wurf cher 
frelensiftigen Eerilorger und Katbolifen. 

Um aun bemerkies Werk recht gemeimüßie und Teiche ans 
kaufbat zu machen, wurde ein ungemein wobtfeller Prrid 
gefegt, um welchen felbes von jeder Buchhandlung Deutfchlants 
teogen werden ann, jedoch ohne fernere elsifung irgend eines 
Nabattes, und dadurch an den Tag gelrat, Daß es Hier nicht 
um dab Bob und den Bortheil Der Wet, fordern um die Beſ⸗ 
krung und Gellglelt der Mich tiſten zu thun frp. 

— r — — — 





Redakteur, I 3. Sendtaet · Veriegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


Münchener —A— Seitung. 


Mit Seiner? Röniglidhen DU aller gnaͤdig ſtem Privilegiam. 
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Deutfhland. 

Preußen. Berlin, den 5. Septbr. Gr. Mai. 

find von Ihrer Reife nah Töplis am 1. d. M. Nach mit⸗ 
‚tag im erwünſchten Wopljeyu mach Potsdam ‚zuräcges 
kommen. 
— GBeſteru, Montag den 4 d., Nachmittags trafen 
53. #. HD. der Großherzog und Die Grau Großherzogin 
von Medlenburg: Strelig, deßgleichen 3. D. die Prins 
sehn Sophie von Thura und Taxis, ſäͤmmtlich von Stre⸗ 
dig fommend, in Potsdam ein, nud ſtie geu auf dem — 
Schloße ge ab. 

— Be. k. Hoh. ber Keonpcinz find ben 25. v. M. 
"Abends in Stettin eingetroffen una iu dortigen Laudhaufe 
abgetreten. Hochjidiefelben wohnten am 20. jeih einem 
Manövre der doriigen Barnijon ben, ‚gerupeten fodann 
da3 Mittagsmahl bey dein Hru. Oeucral + Lieutenant von 
Krafft Erzell, einzunehmen und fepten Ihre Reiſe nad 
@rrelig, Nachui 5 Uhr jvrt, Se, E. Hop, find bes 
reits. wieder bier «ingetroffen, 

— Der Ritter - Voewaljen iſt auf ſeiner Reiſe nad 
Warſchau bier angefonmen. 

— m Herzogthum Unpatt: Deruburg wirb cine 
Dereinigung der bepden proteitantifchen Neligious Defeunt 
nie vorbereiier. Um darauf binzuwitken, hat der Herzog 
am ſaumtliche Dewobner feinch Laudes Folgendeo eriajen: 
„Nach dem rühmlichen und chriſtlichen Denjpiele mehrerer 
deutſcher Länder wird aub bier im Herzogibunm an der 
Bereinigung der deyden protgitantifchen Konſeſſſonen gear⸗ 
beitct. Ich fühle mich bewogen, öffentlich zu erklären, 
daß Ich dieſe Vereinigung mach meiner vollen Ueberzeu⸗ 

ug für cin Gott woblgyefüliges Wert halte, und daß 
3 daber mit den Meinigen der Union beptrete. Es wird 

Diie Freude und Berubiguug jevu, wenn durch die Gnade 
Gottes und die redlichen Beuũhungen der. ſaͤmmtlichen 
Prediger. meines Landes die ſchoͤne Bereinigung in recht 
vielen Gemeinden vor meinen lieber. Landestindern unit 
feobem Muth vollbracht und fie künftig ale evangelische 
Eorien im ſeſten Blauben an das Evaugelium ihrer Der 
Siaumung Pi —— und das künftige Leben würdig mans 
delu. Preis und Dank Dir, Geber aller ‚guten 

Buben! N Reich komme! — Ballenjtedt, am t. 
Urgnit 1820, Alegius Sriedrig Epriition, der: 
zog zu Anhalt. 

— Der Nürnberger Rorreipondent ſchreibt aus Dee 
din vom 5. Septbr.:. „Als deſondere Merwürdigkeit crs 
fahren wir. heute durch zuverläßige Briefe, daß General 
Earnot, welgen Magdedurg bekanntlid als Auientbuktde 
Drt angeiypiefen, ıvar, am 31. Auguſt, obue ‚davon Anzeige 
gemacht zu haben, Yon dort abgereist und bis jezt noch 


” aan bebauptcet, daß biejer Unuſtaud eia® 


nicht zurückgekehrt iſſ. Man vermutbet, «dag Carnot Mage 
beburg jür immer verlafjer wolle; es iſt ihm. daher der 
daſige Polizey: Kommifarııs Förjter, ein geivandter Difie 
slant (meicher auch dem Nittmeijter v. Goſchißky in Hans 
mover einhokte), nachgefchiekt worden, indem man vermus 
thet, daß Carnot feinen. Weg nah Halberftadt genommen 
have. Sein Seapn, der feit längerer Zeit-ben ihm lebte, 
sit, jedoch mit Päſſen verfehen, fon vor mehreren Wo— 
chen abgereist. Dieſe Entfernung Carnot's, ſo wie bie 
frühere des Sohnes, Führt zu allerley Vermutbhungen. 
As ber Fürſt Staats» Kanzler, auf ſeiner Reiſe way Phr⸗ 
mont, Magdeburg berühtte und ber Dberreniccungas Prür 
fidvent v. Bülow demſelben ein glänzendes Mittagamnbi 
gab, war auch Earnot, auf des deptern — daben 
gegemvärtig. — Unſere Prämien : !ooje warca I 

der bis zu 5 Proz Aufgeld geſtiegen 
Main jteben fie, fichern -Machrichten F 









pro mid 

2 —* fung zu 

bem biefigen Höberjteigen geweſen fen. 
granfreicd. 

Die Kommiffion ber * fepte ihre Nachſor 
fhungen in der Verſchwörungs- Sache tbätig -fort. Dr. 
Ravez hatte am 5. Septbr. angefangen, ferne Funktionen 
als Geueral + Profurotor auszuüben und feine Koufluficnen 
über die biöver gebaltenen Verhöre "vorgetragen. - Unter 
den am 6. veruommenen Zeugen befand firh auch der Ge— 
neral Dijeon, Dejeplöbaber der Artillerie der Garde. — 
Der Moniteur und das Journal de Paris verkündigen, 
doß die von der Seiuelegion zu Eambrap entjlobenen Di: 


fsiere, Delamorpe, Hapitain; Dutova und Desborbes, 


kionienants; Peguln und Brue, Unteklicutenants; gleich 
ben Äbrer Ankunft zu Mans verhaftet worden jenen, md 
daß die. niederländilche Regierung raͤhmlich bemübt, zu 
Unterdrückung des militäriſchen Yanfurrektivus: Geiſtes bep* 
zutragen, vor welden Europa mit Necht erſchrocken märe, 
anf Das erjie Begehren von ſranzöſiſcher Seite deren Aug: 
biejerung bewilligt, babe. : Die Ungejchnidigten würden da⸗ 
ber unverzũglich nach Paris gedracht werben. 

Breit, vom 1. Srpibr. Ein im Folge der Ordou 
nauz Sr. Mej., kraft welcher die Rarional: &arde biefiger 
Stadt aufgeloss, werben fol, am 30. Anguſt von unferm 
Präjshren, Hru. Daren Epaulieu, in Gemciufcpaft mit Dem 


Hen. General· ienteyant, Graf Coatard, erlaſſener Des 


ſchluß enthalt folgende Beſtimmungen: 

„Die Rriegswaflen, Flinten, Dita nnd Vajonete,: die 
ſich ——— in den Händen der Bürger befinden, die 
‚einen. Ibril der National: Ourde. von Beeſt ausgemacht 
Jabeı, ſoulen ‚vinnen drey Tagen, von der Dekanutmart ing 
des gegenipärtigen Beſchlußes angerschnet, auf der. Mairie 
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d 
niehörgelegt werden. Die ehemaligen Rapitains ſollen ein: 


geladen werben, darüber jn wachen, daß bie Bürger, aus 
welchen ihre reſpektiven Rompagnien bejtanden baben, ihre 
Waffen gehörig und wie es durch ben gegenmärtigen Artikel 
befohlen wird, wblteferm.” 

Am nämlichen Tage erfhien eine Proflamation det: 
Präfeften an die Einwohner von Bteſt, worin unter ans 
Bern gefagt it: 

„Ich zeige euch, Bewohner der Stabt Breft und zwar 
im Namen des Königs, an, daß alled vorbereitet ift, um 
niit eremplarifher Strenge jeden Verſuch zu Unordnun: 
gen, ähnlich jenen, wovon ihr Zeuge geweſen fend, zu 
imterbrüden und zu befirafen, Berücfichtigt daher end» 
lich ener wahres Jutereffe und bebenft, daß in Zukunft 
Peine Gnade von der Kegierung zu hoffen ft, wenn man 
die Abfichten ihrer Feinde unterjtügt. Und welches find 
diefe Feinde der Regierung des Königs, die euch zu ver: 
führen und gu Unfeube und Unordnung gm verleiten ſu— 
ben? Ränfkeſchmiede, Ehrgeizige, ſtets bereit‘, Pie Rube, 
das Glücd, ſelbſt die Eriftenz des Vaterlandes aufznopfern, 
um Äbte unerfättliche Habgierde und Die Leidenſchaften, 
welche ibe Zuneres verzehren, zu befriedigen.“ 

Rtalien. 

Mad einem Briefe des franzöſiſchen Konſuls zu Xigiet, 

ten rang Meopel erhalten, war das dortige aus fünf 


Schiffen beflehemden Gefchmader nad einem 46tägigen - 


si reits; ug Uigier zurückgekehrt. Es brachte 2 große 
Dolatre®, eine tunifiihe Bombarde mit einer Ladung von 
000,000 fr. Wertb und 5 Barken mit. Gegen das Bais 
ramsjejt ſollte dieſes Geſchwader, durch 2 Fregatten wer: 
ftäckt, wieder unter Segel gebn. 
Beofbritannien 
Beſchluß der Sikung des Oberhauſes vom 1. Sept. 
Hr. Brougbam unterſtützte deſſen Meynung durch Uns 
führung eines ähnlichen Falles. 
des Lordkanzlers Antrag, den Richtern folgende Fragen 
vorzulegen : „a. Darf ein Unmald einem Zeugen einen 
Brief vorlefen und ibn fragen ob er ihn gefchrieben, ohne 
ibm denfelden zu zeigen? b. Darf der Anwald dem Zeu: 
gen nur einige Morte oder Zeilen eines ſolchen Bricfes 
zeigen und ihm fragen, ob er fie gefchrieben ? und wenn 
ec. der Zeuge feine Handſchrift in Diefen menigen Worten 
oder Zeilen anerkennt, darf ber Unmald ibn über den Ins 
halt des ganzen Briefes ind Kreuzverhör nehmen?" — 
Die Richter antworteten auf’b> mit Ja, auf a. und ©. 
nder mit Nein. Da fib aus dieſer Entfcheidbung ergab, 
das ein Theil des ſtreuzverhörs unregelmäßig war, 
fo trug Ford Dondughmore darauf an, bejagten Theil 
aus den Protofollen’ zu ſtreichen. Die Lords Erskine 
und Lansdomn erklärten ſich heftig degen dieſen Ans 
trag und erfterer bemerkte, daß, wollte man alle linregels 
mäßigteiten ſtreichen, man weit zurückgehn müſſe. Lord 
Donongbmores Anteag fiel alſo duch. Die Anvälde 
dee Königin und die Zrugin wurden wieder vergerufen 
und der Lordfansler erofnete Eriteren die Entfcheidung 
Der Richter. Sie legten demnach der fouife Dümont dreo 
Bririe vor, bie ſie als ihre Haudſchrijt anertannte, Die 
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Die Kammer beſchloß auf 


gin neuerdings abtreten. 
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Anwalde Portion fie aun über ben Inhalt derfelben befea⸗ 

uz der Generalprokurator bebauptete aber, die 

eiefe ſelbſt müßten vorher auf die gewöhnliche Urt gelefen 
werben, damit man wiſſe, ob die gefragte Sache auch darin 
—ftepe. Da mwiderfprochen wurde, fo mußten Unwälde und Zeu⸗ 
Die Richter entichieden im Sinne 
des Profurators. Als diefe Entfcheidung den Auwaͤlden befaunet 
gemacht wurde, erklaͤrten fie, noch Elüitge, nicht auf die Briefe 
bezügliche Fragen an die Zeugin ftellen zu mũſſen. Aus ihren 
Antworten ging hervor: daß fie fhon einmal vor 18 Mona: 
ten zn Mailand vom Advofaten Vilmartati, in Gegenwart 
des Hrn. Pomell, des Dbriften Brown u. X. verbört wor 
den, daß fie aus der Schweiz nach England gekommen 
fen und blos die Reifefoften verlangt habe, auch ſonſt keine 
Belobnung erwarte. Diet war das Kreupverhör, wegen 
fpäter Stunde, abgebrochen und auf morgen vertagt. 

London, den 29. Yug. Die Geduld des Volks uud 
der Damen, welde gewöhnlich auf die Ankunft der Könte 
gin in St. James Square warten, wurde geitern fehr 
auf Die Probe geitelit, indem fie erft nach 12 Uhr ankam. 
Die Mehrzahl der Unmefenden befteht immer aus de 
weiblichen Gefchlechte ; ver dem Haufe der Budo Francıs 
find beftändig Wagen und Karren aufgefahren, welche zu 
Pläpen vermiethet werden. Die Eonjtabled haben große 
Mühe Plap zu machen, indem fie cd möglicher Weife ver⸗ 
aneiden, fih ben fchärfen Waffen des ſchönen Gefchlechts 
auszufegen. Die Polizen ift jo galant, als es fi thuu 
laſſen will, welches folgender Vorfall beweiſet. Eine älte 
Matrone, melde etwas unfanft surücfgedrängt wurde, 
fagte zu einem Polizev: Diener: Uch, mein Herr, wenn 
Sie wüßten, wie weit ich komme, um Ihre Majeſtät zu 
feben, jo mürden Sie nicht fo araufam fern, mir einen 
Plag zu vermeigeen. — Uns welchem Theile der Stadt 
Fommen Sie denn? fragte der Polizen : Diener. — Ib 
komme nicht aus der Stadt, entgegnete fie, fondern von 
dem entfernteften Orte in Worceiterfbire, babe die ganze 
Nacht und zwar 150 Meilen gereifet nnd bitte, daß Sie 
mir die Abſicht meiner Reife nicht vereiteln iprrden. Dier: 
auf erhielt fie fogleich einen febe guten Plag. 

Die Königin fam um 53%, Uhr aus dem Parlamente 
anf Die gewöhnliche Art zutück und zwar in Gefolge einer 
unzäbligen Menge Volks, meldes Pie Luft mit einem 
fürcpterlichen Geſchrey erfüllte; fobald Cie ausgeftiegen 
mar, zeigte Cie ſich ſogleich am Fenſter und grüßte bie 
verfammelte Menge zu verfchiedenenmalen. Die minijtes 
riellen Pairs murden, als fie das Parlament perlichen, 
wieder vom Pöbel infultirt / beſonders maßte der Marquis 
von Anglefea und der Herzog von Wellington’ piel leiden. 
Cogteren begleiteten 6 eeitende Polizen: Diener nad Et. 
James Parf, Als vie Polized : Diener zurüdfamen, warf 
der Pöbel diefe ſowohl nis das ganze Corps mit Korb 
und Steinen, fo daß am Ende die darbe ihrer Rode nice 
nıche zu eckennen war. Der Larm war fürcterfih und 
man lief Geſahr ertreten zu werden; die Polizen- Diener 
ertrugen aber alle Beleidigungen mit Geduld ind man 
Sat von feinem Unglück oder einer Arretirung gebört. 

Der Eourier nennt den Plat vor dem Parlament 


des er 


ı @arorinens Martt ind meint, die Röhigin würde wahr⸗ 
—— auch bey dem großen Volksfeſte gegenwärtig 
ſeyn, welches alle Jahr auf Smithfields dem Bartboloindus 
- zu Ehren gehalten wid und Barıholomy Pair heißt 
dein Yahrmartt) F 
—— Der König befindet ſich fortwährend in Windſor und 
wohnte dein Gotteöbienfte in der Kapelie ben; fo wie es 
beißt, bat er es nicht aufgegeben, in biefem Jahre eine 
Wajferpartbie an der Geeküjte zu machen. 


— 8 wird für beſtimmt gefagt, daß die Königin .jebem ° 


Tag drephundert Pfund auf dem Grafen Liverpool, ald 


eciten Lord der Schaßkammer, zieht. — Alderman Wood, 
erklärte gejlerm einigen feiner Freunde, daß er bis über 


Die Dpren in Gefchäfte verwickelt ſey. 

— Am Sonntag Abend wurde bier eine fchauderhafte 
That. begangen, Doktor Weakely, der in Urgaüu Street 
wohnt, wurde um Mitteenacht gewedt und ya einem Pas 
tientem gerufen, der Vote wollte warten bie der Doktor 
angezogen wäre. Sobald derfelde die Hausthüre Öffnete, 
erbielt er mebrere Stihe und ſauk leblos zu Boden. 
Dierauf ging der Mörder mit feinem Gehülfen Ins Haus, 
Tchleppte Alles fort, was megjubringen war und ſſeckte 
das Haus wachher in Brand, welches bis auf den Grund 
mederbrannte. Mit Lebensgefahr rettete man zwey Dienjte 
Boten aus ben Flamnen. Die Familie des Doktors be 
fand fich auf dem Lande, wohin auch der Doktor gebracht 
wurde, hadıdeım er feine Ausſage bey ber Polizen gemacht 
batte. Wenig Hoffnung iſt zu feiner Geuefung verbanden, 
Die Mifferhäter find bis jejt noch nicht aufgefiinden; man 
begt einigen Urgwohn, daß dieſe fchredliche That nicht 
Durch Diebe ausgeführt, fondern daß es cin bosbaftes 
Unternehmen iſt, inden man mehreres Silberzeug im 
Schutte gefunden bat. * 

— Die Königin befindet ſich im beiten Woblſeyn und 
bat ein äußerſt freundliches und vergnägtes Unſehen. — 
Gin Fremder iſt von Harwich unter Begleitung bes Staates 
Boten Kaye auf dem Padetboot Leiceftee nach Eurbaven 
eingefchifft. 
— 8 ging an der Börſe das Gerücht, daß das Haus 
auf zwey Monäte abjoucnirt babe; welches indeſſen durch 
obige Parlaments:Berichte binlänglic; widerlegt worden it. 

— Zu einer biefigen öffentlichen Gemälde: Sammlung 
wird jezt ein großes Prachtſtück gezeigt, welches den Ein 
zug der Königin ceitend in Jernſalein darjtelt. Es iſt febe 
fhon von Carloni gemalt und erregt viele Aufmerkſamteit, 
indem die ganze Suite Ihrer Majeſtäͤt, mit Bergami an 
der Spipe, nach dem Beben getcoffen iſt. i 

— Alderman Wood hätte geſtern Abend auf feiner Tour 
hab dem Laudſitze der Königlu bald dem Hals gebrochen; 
e8 iſt iudeſſen uur ben der Ausſeßzung eine Rippe geblie⸗ 
ben; es begegneten ibm nämlich. betrundene Menfchen mit 
ipren Kaeren; fein Gig wurde in Stücken zerſchmettert und 
ec febe unfanjt ans den Wagen geiporfen. 
Dänemark, 

— Ropenbagen, vom 2. September. Bord Fitzgerald, 
der als großbritannifher Geſandte nach Stockholm gebt, 
kam vorgeſtern auf einer englifchen Zregatie Piee von kons 
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don dn ühd’ Hatte geſtern Audlenn bey Sr. Mafefkät, dem 

onige. 
alfa Im vertwibenen Jahre mard von der algierifchen 
Regentſchaft ein dänifches Schiff nah Konftantinopel ber 
frachtet. Als diefes Schiff unter Segel geheu wollte, ſtard 
‚der Kapitain an der Peit, bie damals in Ulgier herrſchte; 
die Schiffsmaunſchaft blieb aber frey, Das Schiff been⸗ 
digte bie Reife na feiner Beſtimmung und ging daun 
nah St, Eroig in Werk - Indien. In Betreff der Effek— 
ten des geſtorbenen Kapitalns wurden in Algier die ge: 
wöhnlihen Vorfichtdmaaßregeln genommen; fie wurden 
Durchräuchert und nah einigen Momaten an Bord des 
Schiffes zurückgebracht. Yu St. Eroig wurden biefelben 
Maaßregeln ben diefen Effeften angewdandt,: worüber bie 
benfounmende Behörde das Eertifitar ausgeſtellt hat. 

Der Koffer , welcher dieſe Effekten entpielt, kam vor 
einigen Tagen von St. Eroir in einem audern Scife 
bier au und ward fogleih an Land gebracht. Als bie 
Quarantaine » Kommifflon diefes erfubr, lieh fie den Kof— 
fee fogleig aus dem Haufe, wohin er gebracht war, ab: 
Helen und ihn auf eine Baſtlon an der Rhede bringen, 
um dafelbjt nach dem 37. Artikel der Duarantalıe + Drd- 
mung behandelt zw werden. Zugleich wurd, um bie nos: 
lichſte Vorfiht anzuwenden, der Zugang zu dein Haufe, 
worin ſich der Koffer befunden, für vier Tage geſpertt, 
um burchgeräuchert zn werden. z 

— Hr. Prof. Fiun Magnuſſen hat befannt gemacht, 
daß er nicht Verfajfer des „Berveifed, daß unfere Küuik: 
ler durch Reifen nach Island u. f. m.’ fen, obſchon er 
als folcher auf dem Titel kener Schrift genannt worden. 
Zener verdienitvofle Gelehrte dußert, das er nicht allein 
einen folden Beweis nicht gefihrichen, fondern auch eine 
ſolche unfinnige Meynung nie geäußert babe, 

Schweden 

Ebriftiania, vom 25, Auguft. Um den findieren- 
den Medizinern dic erfoderlihe praktiſche Keuntniß von 
ber richtigen Behandlung verjchiedener Kcankbeiten zu ver- 
fdaffen und um zugleich zu bewirken, daß Keane von 
dem verſchiedenen Gegenden des Reichs, deren Kraukheiten 
wichtige Operationen oder eine Behandlung erfordert, die 
entweder ſchwierig ober überall nicht in Beinen Hojpitälern 
oder Privarbäufern angewandt werden kann, bie erfüder: 
Iühe Hülfe und. Pılege erhalten können, bat die Regierung 
St. Mai. die Notbivendigkeit der Errichtung eines Reichs- 
Hofpitals vorgeftellt. Die Kosten: find dafür auf circa 
49,000 Spec. angeſchlagen und baben Se, Majeſtät ben 
Approbation der deßfallſigen Vorſchlage zugleich zu genchs 
nigen gerubet, daß zur Ausführung diefes Vorichlages 
fürs erjte diejenigen 21,412, Spec. verwandt werden fol: 
len, welche die Staatskaſſe dem Medizinalweſen ſchuldig 
üb und beo dem Storthing die Auweiſung einer Suntmue 
von 18,000 Spree, in 6 Jahren mit 3000 per. jaͤhrlich 
bewirkt werden folle. : j 

“ Rußland 

Riga, vom 25, Aug. De Erzelleng aunfer Gouver— 
neur erließ ben ber Abreiſe der Väter ber Geſellſchaſft Jeſu 
folgeubes Schreiben an den Pater 3. Coince, bis dabın 
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Superior der roͤmiſch-katholiſchen Miſfious⸗ und Lehrans - 


Nalt und des Krankeninſtituts m. f. w. in Riga: 
„Hochwürdigſter Dater: Wenn ich Ihren’ Brief, mer 
"mit Cie mid den 1, April d. I. beebrt Haben, bis jezt 
noch nicht beantwortete ,-fo geichab es blos deßhalb, weil 
ich allzeit gehofft hatte, den Zeitpunkt, Ihrer Abreiſe vers 
zögert zu ſehen. Daver aber nun bereits beſtimmt iſt, 
fo beeile ih mid, Sie, hochwürdigſter Vater, zu be 
"wachrichtigen, daß ich alle nöthigen Defeble gegeben babe, 
damit Man Ihnen und den andern Vätern, die mit 99 


nen twegreifen, alles Nöthige zur Neife zufommen lajfe. Die. 


Gefiunnugen, die Cie mir ‚in Ihrem Briefe bezeugen, 
‚Hochmwürbigfier Dater, Haben in mir den lebhaſteſten 
Schmerz erneuert, Den ich fo oft empfunden habe, vaß 
ich nicht in der Urt, wie ich es wüuſchte, zu allem dem 
BGuten, welches Sie hier gejtiftet uud babeh flijten wol: 
len, beytragen Bonnte; Sie haben mich mit dem .tiefiien 
Schmerze durchdrungen, in Hinficht des Verluftes , wel 
hen nicht nur die Fatholifihe Gemeinde fondera auch alie 
„Einpobner Riga’ überhaupt durch ihre Abreiſe erlcidem 
werden. Die Schulen, welche Sig bier für bende Bes 
ſchlechter errichtet haben, dad Krankenhaus, die Geſell⸗ 
ſchaft der weltlichen barmberzigen Schweſtern u. |. w. 
find Denkmäler, welche für fich ſelbſt ſchon binlänglich 
wären, Ihren Eifer und ipre unermüdete Sorgfalt fie 
bas Wohl der Einwohner Riga's zu bezeugen, wenn auch 
nicht ſchon ihr Betragen und jenes Ihrer Büter, Ihueu 
das größte Recht zu dem aufrishtigiten Bedaucen grochen 
hätte, weldes Ihre Entfernung verurfacht. Da ib nun 
denken kaun, daß Eie von der Auhänglichkeit, die man 
Ahnen bezengte, gerührt, auch von Ihrer Scite, buch: 
swürdigjrer Vater , iuniges Bedaueru fühle werden, je 
nes Gute zu verlaffen, weiches Sie geitijtet baben; fo 
glaube ich felbiged durch dic hiermit gegebene Verſicherung 
Aindern zu Eönnen, daß ich ale meine Kräfte anınendben 
werde, um die Aujkalten, die Ihnen dieſe Stadt zu vers 
danken bat, in ihrem jepigen Zuſtande zu erhalten. “Die 
aufrichtigiten Wünſche, die ib für Ihr Glück made, 
"werden Ihnen überall folgen uud wenn Sie mich jemals 
für ſabig haften, Ihnen nüglic zu fenn, fd verfügen Die 
über mich, als über einen Freund, der Ahnen aufrichtig 
zugetban it. Nebwen Gie, horbwürdigiter Vater ,„ ges 
jalligt die Derfiegerung der Hochſchägung und vollkom⸗ 
menen Hochachtung, mit welcher ich bie Ehre babe zu 
fegn, meines hochwürdigſten Varers unterthauig gebor: 
ſamſter Diener f P. Marcheſe Paulucci." 
Eeinee, aus Meß gebürtig, war erſt ſpaͤt in den Je— 
uiten Orden getreten; er war bis zu Robespierre's Zeiten 
Pfarret in Franfteſch, daun bis 1600 Paſtor im Min: 
ſterſchen. 
ſttete er 1813 bis 1815 aus Saumiulungen, die auf 
200,000 Rubel ſtiegen, eia Hofpital und ein Haus für die 
daemberzigen Sibweſtern. 
Bermiidhte Nachrichteu.“ 
Yu Mitte ber Stadt Muchen, ungeſähr 65 baier. 
Zug über der Iſarflaͤche, wurde während der großen Fin: 








Reeitsur, I  Sendbtnen 


Die Tochter Pharaonts, Luſtſpiel in 1 Akt. 


Us Duperior der Jeſuiten-Miſſton zu Rigr 





flerniß am 7. d. M. folgende Beodachtungen gemache 


‚Mm 1 Uhr 27° zeigte das Thermometer 14°, 4, das Baro: 


meter 26 Zoll, 7, 7 Einienz um -2 Ubr 50° Therm. 15%, ©, 
Baroım. 26 Zoll, 7, Tlin.z mn 4 Upe 10° Iherin. 12%, Q, 
Baroın. 26 Zo0, 7, 9 Linien. Der Wind war unverruickt 
Nord bep immer wechfelnden Wolfen. Um 2Uhr 45° 
bemerkte man eine ſtarke Licbtabnabme. 


Kurfe: .. 
Am 9. Sept. Mittelgreis der Staata⸗Schuldverſchrei · 





'bungen u 5 p&t.in&E M. 70t;,; SonventioasBänst pEt. 750. 
Rurs ouf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Buld. 994. 
— — am nn 


Neues Konigl. Hof: und National: Iheater. 
Frebtag: Menfhenpaß und Reur Hr. Gflal als 


einau, 

Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sonnabend: Jolauthe, Königin von Ferufalem. 
Eoantag: Es ſpuckt, Enflipiel im 2 Akten. Dana folgt: 


Gpittal:Bortiadung. 
730. (2.5) In dem Schuldenweſen des Adam Friedrich 
Dit, Rehaunas :Rommifärs bp der Eünizl. General: Hol: Ads 


miniftralien, hat man auf Anbringen der Öihediger uno fobann 


erfolgter Eiawilliqung des Rommunfciltncre jelbh die Gant be 
fehloffen, und will daher folgende 3 Goiktstäge beftimnit Haken: 
ad producendum et liguidandum, dem 13. Erptbr. 1820; 
wi excipiendum, dem 18 Ditoder 1820; dann 
ad coneludeudum, deu 17. Rovembi: 1820; 


„und zwar ım denut Maaße, daß als Der termisüs ad quem him 


ſichtlich der Konkiuſton der 16. Desemder 1820 fight fen, 
Inner welchem Konkluflons Termine die eine Halfte ad replicam- 
dum, und bie andere Hälfte ad duplicandum ju verwenten fep. 
SEs werden fobin alle Diejenigen, weiche an diefer Cantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen baden, pirmit aufgelödert, an 
eben ermähnten Gdikrstägen entweder ta Perfon, oder durch ge 
nugfam bevollmädtigte Aumölte jetesmil um 9 Uhr Borwitiegs 
-bep- unterzeichneter Ste zu erfdrines, mund tpre Korerumgen 
neo dem Vorrecht reatsgenugend -ansutringen, als fir außer 
defien nicht mehr damit gehört, jendıen ipso fucto präkludırt 
fepn ſollen. , * 

‚Am 14. Auguft 1820. s 
Rdnigl. baler. Kreis. und Stadtgeriht Münden 
BER. Gerngedf, Direktor. 

Rellermann, uff 





2739. (2. b) Samstag Den 16.0. M. füh :o Uhr werben 
auf den Angerplihe dohler jmen ambländifche Hengſte Öffentiich 
gegen gleich baare' Bezahlung werfteigerr. 

Münden, am 8. Eeptbr, 1820 

2755. (5.6) Im menen koͤnlgl. Hoftheater if vom ı, DE 
tober d. J. angefangen sin vorderer und cin bintwrer Patz in 
einer Loge deö Dritten Ranges abzusehen Dijmigen, werde 
einen Diefer Pläge zu üdernegmen wünſchen, beheben ih an den 
königl. Tproter: Raffier Oro; Dider zu menden, und mit Dem 
felben das Rahete gu verabreden. "00 ® „ 


Frijche verterflihe Lederglangwichie il im Cewproit der po» 
Kelhen Zeitung Maahweiſe oder In Glaͤſern zu 12 und yo My. 
zu baben. 
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Verlegt von P. Pp. Wolfe Warwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergrädigftan Privilegium. 





Be Sonnabend 


Nre 220 i 


16. Septbr. 1820. 
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Deutſchland. 
Baiern. Münden, den 14. Septbr. 

Wir genießen gegenwärtig im München der guünſtigſten 
Witterung, und mwünfchen michts fehnlicher, als die Hort 
fegung berjelben bis in die erite Oftobder: Woche, um das 
baierifhe National: Oroberfeit recht nah Wunſch fenern 
zu können, Bebanutlich wird am erſten Oktober auf ber 
Therefend: Wieje . nach dee Preife : Vertheilung. des fand: 
wirebichaftlichen Vereins em freves Pferde⸗Rennen 
gegeben, wozu 19 Preife zu 50, 25, 20, 18, 86, 14, 
12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 5, 2 ımb # baieriichen Tha⸗ 
ken, daun 2 Weitpreife zu 10 und 6 baierifchen Thalern 
beſtimmt find. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf der erſten Fahne glänzen die Namenszüge Ihrer 
Majefiäten des Königs uud Der Königin, ben 
Sorer allerböchſten Fuld und Gnade haben wir die Stif- 
zung biejer Fefte und die rende zu verbaufen, unſeen 
König, von der Liebe unſerer Herzen bewacht, m unferer 
Mitte einbergebem zw feben, und vor Ibm in unfern &er 


‚werben auf das Rreundfichfte ermirmtert zu werben. Auf 


ber Fabne des zweyten Preifes find wie Namenszüge 3I- 
KK. Hd. des Äronpringen und ber Kronpriugelr 
fin von Daierı geſtickt; denn es find nunmehr zeben 
Sabre, dab wir das von der Vorſehung gefegnete ehrliche 
Derbindriß dieſes erlauchten Paares mit allgemeinem Ju—⸗ 


‚bel gefemert habenn. Die dritte Fahne iſt durch den Na— 


menszug Sr. K. Hobel des Prinzen Karl geziert.. Auf 
ben übrigen Fahnen befindet fib im Steinabdruck ein vor 
dem Kon, Batailenmahler Heren Peter Heß gezeſchnetes 
Nenrpjerd in voßen Lauſe, als das Sinnbild unferer 


Wunſche, immer vorwärts zu trachteu, mo 88 im Drans 


ge erfoderlich ift, zwar zu laufe, in der KRegeb-aber mit 
einem mannbaften Gange immer vorwärts zu fehreiten. — 
Kur 8ten Oftober wird auf der nämlichen Rennbahn das 
Pachrennen mit 6 Preifen zu 15, 17, 10, 8,6 und 3 
baier, Thalern gehalten werden. — Das Reumgericht ver: 
fammelt fich jederzeit Tags vorber im dem Findl'ſchen 


Kaffeehauſe in der Dienersgaffe, wo zugleich über alle Un: 


gelegenbeiter, diefe Volks⸗Feyerlichkeit betreffend, Nachricht 
eingezogen werden Bann. 

— In Beziebung auf die Freyſchießen bey dein obge⸗ 
nannten Oktober-Feſte iſt nachſteheude Bekanatmachung 
erjchienen : 

„Iw Betreff der Freyſchießen, weiche bey den beurigen 
Dftober: Beften in Minden flatt finden, wird hiemit als 
Nachtrag zur dießfeitigem Ausfchreikung dom 1Ften vori- 
gen Monats noch Folgendes biemir kefanuf gemacht: 1) 
Die erſten Preife: Fahnen die ſes Schießens finb, und zwar 


Unfug elngeleitet worden. 


bie Fahne auf dem Haupt mit: dem geſtickten Namens zũ⸗ 
gen 53. IM. des Körige und der Königin, die anf 
dent Kranze mir den NRamenszügen II. KK. DB. ders 
Kronprinzen und der Kronpringefjiu, und die anf 
Dem Glüde wit dem Ramenszuge Er. 8. Hob. des Prim 
gen Karl geziert. 2) Uuf der Fahne für das Bogelfhie- 
Ben befinden fih ein Steimadler abgebildet, gemalt ven 
dem Königl. Hofmraler Schnizler. 35 Bon den Leg - und 
Kanfs Schußgeldern des Olüdes und des Pifiofen: Schie⸗ 
Gens ben dem Haupt s und Nacıfchießen finder Fein Ab⸗ 
zug flott.” Münden bem 12. September 1920. 
Der Masıflrar der K. Haupt: wand Refideng 
Stadt Münden. 
v. Mittermapr, Bürgermeifler. 
Beltermane, Ger. 

— Die Würzburger Zeitung enthalt Folgendes ans 
Würzburg, vom Yen Gcptember: Se. Majstät ber 
König haben auf die unterthänigſte Ditte des hieſtgen Ge— 
neralwifariats geruht, IAhrrin Gefandten zu Berlin dem 


Aufteag zu geben, die Nebaktion des Berliner Geſelſchaſ— 


ters, weiche Durch ein im Nro. 7 ihres Blattes aufgenom- 
mienes erdichteted Glaubens: Bekenntniß bie Karbolifcher 
von bier und ganz Batern ſchmählich verungliuwpfte - und 
fi bebarrlich weigert, dem Einfender zw nennen, befwes 
gen auf Koſten des Staatsgerichts zu verfolgen. 
Deherreid. Der Bote von Tyrol enthäle 


Folgendes aus Klagenfnrt, vom 6. Septhr. Dos im 


Braugau gelegene deitte k. k. Jäger. Batailon traf Den 
31.0. M. bier ein, hielt Rafttag und fegte am 2. vd. 
den Marſch zu feiner fernern Befiinimuug nad Staliem 
fort, Auf feinem Marſche ebendabin paifierer am 3. b. 
Das E. FB. erſte Jäger» Bataillon und am +. drey Rompage 
nie vom vierten k. k. Uetilferie: Regintenr bier durch. 
Krakau, vom 4. Auguſt. Da die Rube in diefem 


Staate, die auf Furze Zeit geſtört mar, hergeſtellt üt, fo 
‚bat das gerichtliche Verfahren gegeu dre Nüdelsführer des 


Bufitandes in Olszenie feinem Fortgang; auch iſt eine Un⸗ 
terſuchung gegen dem wor einigem Studenten Begangemer 
Bon den 11 nerbafteten Baceru 
find jedoch 8 bereits in Frepheit geſetzt. Der Zweck der 
Studenten mar, fir am dem Pofizen +» Jutermdanten wegen 
eier Beleidigung zu rächen, die fie behaupteten, von Ay 
einprangen zu haben 

Preußem Der Nürnberger Korreſpondent wi 
derraft fente neullche Nachricht in Bezug auf Geweral 
Earnot, Derfelde hatte bloß eine Neife nach Halberfiadt 


-zu dein Herausgeber jener Biograpbie gemacht ans war 


bereits nach Magdeburg zurücdgelomisen. 
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Kranffurt Auézug bes Protofolis 
der Bundestags Gikuug am 1. Septbr. 

Zu der 23. Sitzung verlas der kaiſerl. öſterreichiſche 
präfidirende Gefandte, das von dem Bundestags: Ausfchuß 
übergebene -Ontachten über- die megen der Kontingentitels 
Iung noch zur Berathung ausgeſetzten Gegenftände als 


Nefultat der in den vertraulichen Sipungen vom 190. und, 


17. v. M. vorläufig mitgetheilten Ubftimmungen, wornach: 
+) Die Gegenſtände der Berathung nüber bezeichnet und 
in einzelnen Punkten aufgejteit werden, ſodann 2) auf die 
Grundzüge der Kriegs: Derfaifung des deutſchen Bundes 
und die nach ihrer Entwerſung darüber ſtatt gebabten Ver: 
Handlungen übergegangen, hierauf 5) dasjenige dargeſtellt 
wird, was bierüber das utachten des achten Ausſchußes 
der Wiener Konferenz und das 28te Konferenz: Protokoll 
enthält, und endlich 4) ben jedem Gegenjtande die nenee 
ften Ubſtimmungen zufammengeftellt werden, aus melden 
fi 5) das nähere Öutachten über jeden Puukt ableiten 
läßt, um demnächſt die Beſchlüſſe zu veranlaffen. Dieſe 
Gegenſtaͤude find folgende: a) Das Verbältnif ded Bun; 
ded: Kontingents zur Bevölkerung, b) die Beſtimmung ber 
Peferve, €) die weitere Ergänzung der Reſerve, d) das 
Verhältniß der Waffengattungen aa) der Neiteren, hb) 
der Artillerie, ©) der Grleichterung der. Heinern Staaten, 
f) die Erfap: Leiſtung an Reiteren und Artillerie durch ans 
tere Staaten, g) die Ausmittelung eines billigen Maap: 
tabs der Erfap- Leiltung, h) die Stellung des Belager 
zungs+ Parks, 3) die übrigen einzelnen Beſtimmungen, 
worüber noch etwas erinnert worden if. Sämtliche 
Geſandtſchaften beſchloßen einbelig, das verlejene Gutach: 
ten an die Militär: Rommiffion der Bundesverfammlung 
duch deu Bundestags» Ausihuß als Direktin » Rormen 
und Drliberationd: Pnnkte, Bebufs ber ihr abzuverlan: 
genden weitern Unsärbeitung gelangen zu lajfen, 
Stalien. 
. Die legten Nachrichten aus Sizilien reichen bis zum 
18. Auguſt. Die Junta zu Palermo bemächtigte das Fir 
nanz: Departement eine Anleihe von 5000 Unzen, bie ein 
Bürger dargeboten hatte, fo wie auch andere Auleben auf: 
zunchmen. — Der Zapitain Lazzara und deſſen Söhne von Tra= 
pani baden ber Nation eine Bombarde und ihre Dienfle 
augeteagen, — Wer immer einen Militärdienft fucht, muß 
eine beſtimmte Gabe barbieten, welche dem Grabe, in 
welchem er amgejtellt zu werden mänfcht, entſpricht. — 
Der Intendant der unglücklichen Stade Caltanifetta, der 
Oberſt Favalli, nebft dem Ueberreſt der Truppen und eine 
Menge Ginwohner derſelben, die fich geflüchtet batten, 
zeigten ſich unter den Mauern von Caſtrogiovanni und 
begehrten Hälfe und Unterfüpung. Allein die Bewohner 
von Caſtrogiovanni griffen zu den Warten umd gaben den 
Unglüclichen eine abfchlägige Antwort, jedoch murden fie 
mit dem Notbivendigiten verfeben,, bierauf aber gezwun— 
gen, fich weiter zu begeben. — Die Gegenden won Monte 
3. Giuliano, Kitts, Paceco und Monte werden von Bris 
gandenborden beuncub: t. Traurig üt die VBefchreibung 
der Verwüſtung und Plünderung, welche Privatperfonen 
eririden. Sebr vieles Dieb und eine Menge Lebensmittel 
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wurden nach Alcano zuſammengebracht und von ba nach 
Palermo abgeführt. Seit mehreren Tagen machen eine 
große Auzahl Bewohner der Gemeinden, mit welchen fich 
einige Kompagnien des Hten Regiments vereinigten, Jagd 
auf dieſe Brigands, von denen ſchon gegen bumbert im 
Befechten geblieben find. Die neueften Defrete der pre: 
viſoriſchen Junta zu Palermo betreffen die Verwaltung der 
Zuftiz und fegen nah dem Sinn der ſpaniſchen Konſtitu⸗ 
tion einen oberften Gerichtöhef und einen Civil : Gerichte» 
Hof mit zwen Kammern ein. — Ein Umlaufſchreiben eben 
diefer Junta an alle Munizipalitäten von Sizilien fagt, 
daß fie vergeblich alles angenwendet habe, um das Aufs 
beaufen des Volks zu unterdrücken; fie fodere nun bie 
Muaizipalitäten auf, einen Kepräfentanten dach Palermo 
zu fenden, um eine ganze Kammer des Reichs zu bilden, 
welche von ber neapolitanijchen Regierung unabhängig 

fen und zur Ergreifung ber Präftigiten Maaßregeln fiir 

den gegenwärtigen Zeitpunfe augewieſen werde. — Nark: 

bein der Erzbifchof von Palermo erklärt batte, daß er die 
bürgerlichen und geiftlichen Gefchäfte wicht zugleich ver: 

richten könne, wurde an fener Statt der Fürft Vida: 
franca zum Präfidenten der Junta ernannt. 

" Neapel, den 28. Ang: Das Regiment Sanniti er: 
IHelt Ordre nah Gaeta gu marfchiren. — Alle regulären 
Truppen bee Armee, welche aus den Provinzen abbern: 
fen wurden, jtellen fi in einer Linie auf, melde fich 
vou Bacta nad Cajtelanare erſtreckt. — Fin dor eini: 
gen Tagen erfchienenes Defret fegt bie Strafen wegen 
Bufammenrottungen feft und ernennt Conjtables zur Ers 
baltıng ber Öffentlichen Rube und Ordnung, fo wie fie 
in England zu gleichem Zwecke befteben. — Der Gene: 
cal en Chef macht bekannt, daß die Gemeinde Monteleowe 
22 Individuen augeboren, um fremwillig ben der Armee 
gu dienen. J 

Rom, den 31. Aug. Montags iſt zu Civitavecchia 
ein ſardiniſches Schiff, welches von Palermo kommt, ein: 
gelaufen. Es batte den päbftlichen Konful in gebachter 
Stadt und verschiedene Ausländer an Bord, ivelche man 
-son Palermo obne Widerrede hatte abreifen laſſen. 

Blorenz, den 51. Mug. Der General Nugent iit 
von Livorno bier angekommen und ſeßte nach einem Fur: 
gen Aufenthalt die Reife nach Wien fort. Seine Gemah⸗ 
fin und feine Söhne begleiteten ihn. 

Spanien . 

Die Verfügung des Kriegsminifters Marquis de las 
Umarilad, den General Niego, Beichlsbaber des Heeres, 
auf Ssla de Leon, das der Miniſter die Abſicht hatte auf: 
zulöfen, nach Gallizien zu verfepen; tie Vorjtellung Nie: 
go's um Benbehaltung bes Standes jedes Herres; bie 
anßererdentlihe Theilnahme, mit welcher dieſe Vorſtel⸗ 
fung von allen patrivtifden Geſellſchaſten und den meiſten 
Zeitungen gegen bie Anfichten des Miniſteriums unterftüßt 
und vertbeidige wurde; der durch diefe benuabe allgemeine 
Dppefition bewirkte Eutſchluß des Kriegsminiſters, feine 
Entlafung zu begebren, zogen die Unfinerffamfrit des 
ſpaniſchen Publifums in hbobem Grade auf ſich. Kolgen« 
des iſt das Schreiben, dag der Kriegsminifter in diefer 
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Beziehung an den König richtete: „Sire! Unmandelbar 
in meinen Orundbjägen, babe ih Ew. Majejtät dreymal 
um Entlafuug von meinem Poſten gebeten, den Sie mir 
unter ſchwierigen Umftänden anzupertrauen gerubt hatten. 
Ew. Maj. willfaprten mir in meinem Geſuche nit. Ew. 
Mai. haben nah Anhörung Ihres Staatsraths zu befeh: 
len dienlich erachtet, daß die Obfervationsarımee in Undas 
Infien auf dem Friedensfuß gefest und einige Negimenter 
davon in andere Provinzen gejendet werben follen, wo 
ihre Gegenwart notbig war. Diefer Befehl wurde am 
4. d. M. von mir audgefertigt. Ew. M. kennen die Unts 
wort, welche die Anführer diejer Truppen gegeben haben. 
Diefe Antwort, Sire! verbunden mit andern Cründen, 
läßt mie Peinen Zweifel darüber, dag man mich als ein 
Hinderniß ben der Gründung des Ponjtitutionellen Sps 
fhems betrachtet, wiewohl ich mir bewußt bin — und 
auh Se. Maj. kann es nicht verborgen ſeyn — daß ich 
während meiner Dermwaltung zu bejjen Handhabung fo 
viel beugetragen babe als jeder andere. Im diefer Lage, 
und in der Ueberzeugung, daß man, um meine Entfers 
nung-aus dem Mınifterium zu bewirken, einen Schritt 
tbun wird, der Ew. Maj. nicht angenehm ſeyn Könnte, 
gebietet mie meine Pflicht und meine Liebe für Vaterland 
und König, nicht Uebel herbeyzuführen oder ihnen nur 
zum Vorwand zu dienen, melde banı zu hemmen nicht 
mehr in meinee Macht fkünde. Aus diejen Gründen und 
in Erwäguug, daß es nicht ſchicklich und felbjt unmöglich 
wäre, daß ich unter dem konſtitutiouelleu Sopften, deifen 
wir glüclicherweife uns erfceuen, ein Umt, verwalte, in 
welchen, man fo ungejtraft die Achtung verlegen darf, 
die man dem hoben Zutrauen fchuldig it, womit Ew. 
Majeftät mich beebrt haben, und in Betracht, daß mir im 
allen Berhältnijfen meines Lebens wie die gebübrende Ach: 
tung vorenthalten wurde, bitte ih Em. Maj. injtändigit, 
meine Entlafung anzunebinen und wage zugleich zu ver: 
ſichern, daß ich, zu welchem Poften man mich auch be: 
rufen möge, ſtets mit dem nänlichen Eifer die Konjtitus 
tion der Monarchie und Em, Maj. Thron vertheidigen 
werde. Im Pafaft den 17. Aug. 1820. (Unterz.) Der 
Margnis de las Amarillasd.” — Der Erfolg die: 
jes Schritte war die Unnahme der vom Miniſter anges 
botenen Abdanfung. Ddonoju, eneraltapitain von Ans 
dalufien, wurde zum Kriegsminifter und Niego zum Ges 
neraltapitain von Andaluften ernannt, — Einer Derfür 
gung der Munizipalität von Cadiz zufolge follen alle Sta— 
tüen von Heiligen, die fib in Straßen, an den Hand: 
Thoren ie befinden, in die Kirchen gebracht, auch die nächts 
lien Rofenfranzprozeffionen eingeftellt werden. — Gene: 
ral Milani del Bosch, der Gefährte des unglüdlichen Ger 
nerals Lasky, war aus den Kolonien, wohin er fich ver 
feinen Verfolgern geflüchtet, nah Barcellona zurücgelom: 
men und dort mit dem größten Triumpbe empfangen 
worden. Die ganze Befagung trat unter die Waffen, 
Dem Leichnam des General Casen felbft, der unläugft von 
Mojorca nach Barceilona gebracht worden war, wurde 
eine glänzende Todtenfener gebalten. — Der Bifchof v. 
Bribuela, Don Simon Lopez, der befanntlih die Kon: 
ſtitation nicht beſchwören wollte, Hat fid mit dem Kapıs 


milton. 


ziner Villanueda nach Nom eingeſchifſet. Andere Seiſtllche 
nehmen um fo mehr Parthey für die Konſtitution; meh 
rere rufen nach dem Ave Maria, womit fie ihre Prebigs 
ten beginnen: Viva la eonstitucion ! 
Grefbrirfnnten. 

London, ben 3. Sept. Wegen des Sonntags war 
heute Feine Sigung. Ws Nachtrag zur gejirigen gebört, 
daß nach dem Gegenverhör der Dem. Dümont der Gen, 
Sollicitator das Geinige wieder anfing und fie um die 
Urfache fragte: warum fie aus dem Dienfte der Königin 
entlajfen worden ſey? „Wegen zweyer von mir an Herru 
Sacchi (italien Dffizier) gerichteter Briefe, die aufgefangen 
wurden. 5 

Frage: Ju was Bonnten diefe Briefe die Königin belei- 
digen? Antwort: ch fagte Herrn Sacchi, daß er über 
die Mafen von ihr geliebt würde. %.: Hatten Sie hier: 
über mit Bergami Beinen Verdraß? U: 3a, Bergami bes 
hauptete, ich hätte bey Hrn. Sacchi gefchlafen, was nicht 
wahr war, denn ich fchlief bey meiner Schweiter. Aus 
den übrigen Fragen gebt bervor, daß ihre Schweiter noch 
im Dienfte der Königin iſt und daß fie (die Zeugin) feit 
ihrer Ankunft in London, mehrere Befuche von dem Zeus 
gen Hieronnmus erhielt. ’ 

Bom 4. Sept. Here Brougham überreichte in der 
heutigen Sitzung eine Weberfegung ber benden Briefe, 
welche in jener von vorgeſtera vorgelefen wurden, Die 
benden Dollmetſcher verglichen folche mit den Driginalien 
und darauf wurden fie in das Protofoll eingetragen. Der 
erfte Zeuge war Ludwig Cardini, Altgeſell dee Arbeiter, 
welde die Zimmer in Dilla Eſte menblirten, und der, als 
er einjt den Meiſter fuchte, die Thüre eines Zimmers der 
Königin öffnete. 

Br.: Was faben Sie in diefem Zimmer? A.: Ich ſah 


"den Baron und die Prinzeffin neben einander fipen, wie 


erjterer den Arm um dem Hals der lepteren geichlungen 
hatte. F.: Auf was faßen.bende? A.: Da ich das Zim— 
mer in demfelben Augenblicke wieder verfchloß, fe konnte 
ich nicht beobachten, ob «8 ein Sopha oder ein Meines 
Dett war. ».. F.: War font Niemand in jenem Dim: 
mer? U: Ich jab font Niemand, F.: Wie betrug ſich 
Bergami ald Sie die Thüre öffneten? A.: Er ſtaud anf, 
und fragte mich: „was fuchit du bier Hundsjunge 2" 
(figlio di.cane.) F.: Was haben Sie geantwortet? A.: 
Hr. Baron, ich fuche den Meiſter, damit er den Arbeitern 
Kal) geben laſſe, die müßig find; worauf er erwiederte: 
das bier der Meifter nicht wohne. Der Herzog von Has 

Will der Zenge fagen, daß Bergami feinen Arm 
um den Hals der Prinzeffin gefchlungen, oder nur hinter 
derfelben batte? 

Der Zeuge, dem die vielen Fragen ungeduldig machten, 
packt bieranf den Dollmetſcher mit den Worten: fehen 
Sie, ich bin die Prinzeffin und Sie find Herr Dergami; 
und damit fchlang er deifen Arm um feinen Hals. Hier: 
auf brach die ganze Kammer in ein helles Gelächter aus. 
— Der Zeuge gebt ab. — Marquis Domwnsbire will die 


_benden Dollinetſcher tadeln, daß fie fich erlaubten zu In: 


hen, worauf fie Lord Lierpool entichuldigt, weil fle fich 
von benjelben Eindrücen, die auch auf das Zwergfell 33. 
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Herelicgkeiten twirften, hätten verleiten laſſen. Der Cord: 
Kanzler bemerkte endlich, daß fih überhaupt das Lachen 
niit dem Ernſte der Verhandlungen nicht recht vertragen. 
wollte. — Sieben neue Zengen werden jezt nad) einander 
verhört. Alexauder Pingti, Bedienter, Dominico Brucca, 
Maurer, Anton Bianchi, Bewohner aus Como, Johann 
Lucini, Frauz Jafino, Maurer, Zofepb Bigaldi, Hausknecht, 
und-Jofeph Delorto Bäder. Ihre Uusfagen bieten Fein Ju— 
tereffe dar. Biauchi fab die Prinzeffin mit Bergaui im 
einem Kanale fid) baden. 3. & 9. batte aber Deinkleider 
au, der Leptere befand fih in einer Küche, als Ber: 
gamt einen Löffel ımir Poudding zur Hälffe der Prinzeffin 
zu ejfen gab und die andere Hälfte feet zu Leibe nabın. 
Bermifbhte Nachrichten. 

Augsburg, den 15. Septbr. (Veſchluß der vorger 
flern abgebruchenen Beobachtungen des Herrn Kandnikus 
Starck dabier, über die anı 7. dieß eingetretene Sonnen— 
Finjternig.), Eine größere ift vor dem Jahre 1860 nicht 
zu erwarten. Am 19. Auguſt 1887 wird eine gänzliche 
Sonnen-⸗Finſterniß eintreten. Die Sonne wird ſchon fait 
verfinſtert aufgehu mud einige Minuten nach ibrem Auf—⸗ 
gange wird eine gäuzliche Verfinfterung ſich einjtelen. 
Die gänzlihen und noch mehr Die ringformigen Gonnen: 
Finſterniſſe gehören zu den ſehr feltenen Erſcheinungen. 
Durch Berechnung läßt ſich zeigen, daß irgend ein Ort 
der Erde nur in beynahe 200 Jahren Einmal cine totale 
Sounen-Fiuſterniß zu erwarten bat. 








XKurfie: 
Paris. Am 7, Sept Konfol. 5 Pros. 74 Fr . 
Londom Am 4. Septbr. Konfol. 3 Prog 675%, 
Neues Konigl. Hof: und Natienalr Theater. 
Sonntag: Drtapis, Trauerfpiel Hr. Gplair als Antonius. 
Bienftag:, König Rear. Hr. Eßlait als Bear. 

Königk. Hof» Thearer am Sjartbor. 
Sonnabend: Tolantha, Königin von Ferufalen. 
Eonntag: Go ſpuckt, Luſtſpiel in 2 Akten. Dann. folgt: 

Die Tochter Pharaomis, Kusifpiel in 1 Akt, 














2758.°(2.6) Dittwoh den 201em September, Bormittagb 
son 9 — 12 Uhr und Nochmittoge von 3 — 6 Uhr, wird 
in Nieffeitigem Bermaltunge-Lofale links bepmm Gingang jur als 
ten Jiarkoferne eine Quantität unbrauchbarer mwollener Decken, 
Leintucher, Strobſacke und andere brauchbare Geräthichaften ges, 
gen foaleih baare Bezahlung öffentlich verfieigert, ‚wozu Steige: 
zungsiuftige einladet. — 2 
Münden den 12. Septbr. 1820. 
Königliche Kafernens und Bauperwalfung. 
Weifmann. 





2780. Der Unterzeichnete DMedanikus iſt mie feinem ſelbſt 
erbauten mechaniſchen Kunſt⸗ und Reifewagen bier augekommen, 
and hat die hohe (rlaubnig erhalten ſolchen Dem biefigen kuuft: 
‚Hebenden Publitum öffentlich zeigen zu dürfen 

Diefer Wagen iſt fo gebaut, daß er mit der größten Beichtigr 
keit und Saſulligkeit filbit von Srauensimmern Berg auf und 
Berg ein fortdeweut werden kann; ohne befondere Grmüdung, 
und ein Wagen Diefer Art wırd wohl noch nie geichen worden ſeyn. 











Redakteur, % J- Se ndtner 


Verlegt von Pr Pp Wolfe Witwe, 


Indem ee einen Hohen Adern und ein hochverehrtes Puhlſtem 
bievon in Kenntniß fegt, bemerkt derielbe, daß der Schauplag in 
der Hutterfchmweig im Auerſchen Kaffeehaufe Rro. 20. vor dem 
neuen Thor rechts am der Strafe nah Nymphenburg, If, und 
verspricht ſich einen zahlreichen Zuſpruch. 

Bom mähfter Sonntag den 17. die an von früh 10 bie 
12 Uhr, dann Nachmittaßs von 2 did 5 ilhr, iſt Diefer Wagen 
bis Domnerftag den 27. dieß zu ſehen. 

Honoratioren zahlen mad belieben, übrigen® iſt der Ginteitts: 
Preis auf den erften Pleg 24 Er., auf den jmepten 12 fi. 

Münden den 14 ‚Sept. 1820 
Anton Räffer, 
Mechanikus aus Regensburg, 


2779. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung wird Frau Wilhel 
mine Reichard hier in Kurzem ihre fiebengehnte 
Luftreife unternehmen. 

Der große Luftball, mit welchent die Luſtreiſe ausgeführt 
werden fol, iſt in dem Saale Des Rathhaufes nebſt al: 
fen übrigen, zut Buftieiff: Fahrt erfoderlichen Gerärhfchaften, für 
das hochverehrte Publikum zur Anficht aufgeftelt, und wird da- 
kloft, von Sonntag den 17. bis Sonntag den 24. Se pe 
tember täglich früh von 10 bis ı Uhr und Rachmit— 
tags von + bis 6 Uhr, gezeigt. 

Dieſer Luſtball ift eine Kugel vom achenißtem Taffent, die 
einen Jahalt von 7416 Aubitſchuhen befigt, und bey fo bedeu⸗ 
tender Größe und Schönheit ihrer Form, im völliger Ausdehr 
nung einen fehr angenehmen Anbli gewährt. 

Dom Zeit zu Zert werden im jdem angrfegfen Stunden auch 
Beine Euftbölle mis Woſſerſtoffgas gefülle, wilde im Saale em» 
porfieigen, wobey den geehiten Anweſenden die Fuüͤllungemethode 
anfhaulih gemacht werden kann. 

Dee Ginlafpreis iſt 24 Er. Für Kinder 12 kr. 





2778. (4a) Montag den 25. September und die folgende 
Tage Vormittags von 9 biß 32, und Nachmittag von 3 bie 6 
Uhr werden in der Schwabinger Straße neben ber königl. Por: 
Direktion Rr. 1645. über 2 Stiegen nachfolgende Effekten gegen 
baare Brjahlung oͤffentlich verfteigert werden. Nimlib ſchoͤne 
und gut geheltene Meublen von in = und ausländifhem Hofe, 
Epiegeln, Kronleuchter, Stodubren, ein ſchoöͤnes Porzellan Ser vice, 
vorzüglich ſchoͤne Kaffeeſchalen, alavafterne Figuren, zwey goldene 
To battieren, etwos Silber, ſeht fhöne Gewehre, ein Reigerbuftr, 
Tuß eppiche, Glaͤfer, Kuͤchengeſchirt, Kopferſtiche und Gemälde, 
vergoldete Rahmen, gute Mattatzen und Federbetten, Pfet dege⸗ 
ſchirte, etwa 30 Bünde gemeinnuͤtzige Buͤcher, eine FaAdkuͤche und 
Service von Blech für eirren Herrn Oificker, eine Chaiſe, eine 
heine Parthie vorzüglich guter Weine, und anders. Drey Tage 
vorher naͤmlich am 21., 22. und 25. Pönnen die zu verjteigerne 
den Gffetten täglich von 9 bie 3 Uhr in Augenfhein genommen 
werden. 





27735. Ss iſt ein Marieubiid auf arfihlaneıes Eiſen gemalt, 
mit einer großen vergoldeten Rahme verichtn, für eine Landlir: 
de oder Hapelle anpafiend, um billigen Preis zu verfaufen, und 
gw erfragen in der Neuhauſer Gaſſe Neo. 1097 über 2 Stiegen. 

2772. G6 werde eim paar gefunde und ftarke Pferde zum 
fhweren Zuge geſuchtz; wer ſolche au veruufen bat beliebe ſict 
an den bürgerl, Rothgärber Sevaftian Wiinmiller an ber un 
teen Anger + Straffe Pir. 805 zu wenden. — 


— — 











Münhener Politifhe Zeitung. 


Mit Gelver Königlichen Majeſtät allergnäbigflem Privilegium, 








Montag Nra 221 18. Sepibr. 1820. 
Deutſchlaud. Oeſterreiſch. Ihre Majeſtäten der Käifer md 
Baiern Münden, den 16. Geptbr. die Kaiferin vermeilten auf Ihrer Reife von Schönbrunm 


Wir tbeilen prer die Unzcige mit, welche Dr. Steuer 
Rath Solduer, Conſervalor der königl. Sternwarte zu 
Bogenbanfen bey Müuchen, über die dort gemachte Beob⸗ 
achtung der Somenfinſterniß am 7. Gept., gleich den 
Tag darauf an die konigl. Akademie der Wiſſenſchaften 
einjendete : 

„Die geftrige Sonnenfinfternig batte für mich das 
größte Jutereſſe. Die biefige Sternwarte war die einzige 
Sterumarte, anf welcher diefe Finſterniß gang centraß 
zu beobachten war; viele Aſtronomen ſehen in ihrem fer 
ben feine centeale Sonnenfinjterniß und ich werde dief 
Dergnügen nie wieder baben, 
Befte vorbereitet, mm auf Fein Hinderniß zu ſtoßen und 
freute mich ſchou zum Voraus des Crfolgs; aber das 
S:bidjal wollie es anders! Gleich mac 12 Uhr wurde 
es piöplicp trübe, fait immer blieb die Sonne in Wolken 
gehüllt und Fam nur dans und warn zum Vorſchein; ges 
wöhnlich hinter dünnen Wolken, ſelten ganz rent. Uber 
die Momente, im weichen die Sonne erſchien, waren, wie 
ſichs erwarten läßt, nicht gerade diejenigen, welche für 
ben Aſtronomen Znterefje haben (wilfenfchafttiches Intereſſe 
Haben mr die Meinente der vier Berührungen ber Näns 
der) und fo. habe ich mich noch glücklich geſchäht, wenig ⸗ 
flens eine Phafe erbalten zu haben. Es war die erite innere 
Berährung, öder der Moment ber Entftebung des Ringes, 
aud diefe gefbap um 13 Udr 59 Mit. 36,9 Sec. Stern; 
Beit, oder z Udr 55 Min. 25,0 Sec. mittlere Leit. Die 
Benune war in diefem Augenbiice nicht reim zur feben, fons 
dern nur hinter dünzen Wolken, fo daß ich mich gerrötbigt 
fab, das gefärbte Glas weg zu nehmen und mit dem Fern— 
Rohre direkte die Sonne anyufchen. Der Moment iſt aber 
dem ungeachtet doch genau beobachtet worden; Bie Ichte 
Schließung des Ritiges erfolgte mit Bliped: Schnelle, 

Don einer Utmosphäre des Mondes iſt auch diefmral 
keine Spur zu finden gewejen. Die Spipen der Hörner 
zeigten fich matt der größten Schärfe und das Profil der Monde: 
Gebirg; am Rande, mar wit fair unglanblicher Klarheit 
und Deutlichteit zu fehen, welches befanntlich alles nicht 
der Fall fenn fönute, wenn der Momb eine merkbare At: 
mospbäte hätte: Dom beit bier zuleht angefünrteir That⸗ 
ſachen bat fkh auch Hr. gebefte Rath von Soimmerring 
überzeugt, der die Rinfterniß mir einem guten Ferncohre, 
eigentlich in dieſer Beziehung, beobachtet bat. 

Bogeubaufen, den 8. Septbr. 1870, 

Der Bönigk Ulead.» der Biffenfbafter 
geboeiausiter: Diener 
Soldier" 


Ich batse alles auf bas 


nah Dien am 4. Sept. gu Mannersdorf, kamen am 5. 
nach Komorn und am 7. nach Dfen. Im Gefotge 33. 
Majejtäten befinden fih der Oberſtkäammerer Oraf Webna, 
der Oberſthofmeiſter an® die Oberſthofmeiſtetin der Kaiſe- 
ein, Sraf WBurnibrand and Gräfin Lazansky, Die Generals 
Adjutauten Freyherr v. Kutfchera und Drift v. Eckard ıc, 

Die Hofpeitung vom 11. Sept. meldet aus Klagen: 
furt, daß im Folge des intrefiens eiımed Rouriers aus 
Wien, der vor mehreren Tagen in jener Stadt anf feier 
Reife nach der Hauptkadt augekommene Duca di Galto, 
am 6. Sept. feine Rückreife nach Neapel augetreten babe. 

Babdbem Die Kammern haben in ihrem leptew 
Sißungen zum fländifhen Ausſchuß durch Wabt folgente 
Mitglieder ernannt: Die erfte Kammer dem Prälaten He— 
bel, Die, Staatsräthe Freyherren v. Baden und Unkns 
Hardt; die zweyte Kammer die Deputirten Buhl, Oricd 
dach, Höllmann, Baſſermaun, Duttlinger und von Lie- 


‚benflein. . 


Hamburg, ben 8. Septbr. Hier fl der berübmte 
königl. ſaͤgſiſche Kapefmeifter, Herr Carl Maris v. Be 
der, aus n amgefoınmen, eben fo befannt als 
geiftreicher Tonfeper und ſünſtler, ala geachtet und geehrt 
wegen feines edlen, biedern Charakters. Er wird int 
über Eutin, feinen Geburtsort, über Schleswig und Kick 
wich Kopenbagen reifen, und. mach feiner Rüeckkehr von da, 
im ungefähr einem Monat, auf längere Zeit bey ums ver 
weile, wie wir hoffen birfen, nicht obme und Gelegen⸗ 
den zu geben, den Neichthum und die Anımath feiner Kunfe 
au in der Nähe Bewrren zur lernen. 

Granfreid 

Eine Böniglihe Ordomam hebt bie früher Verord⸗ 
nungen, wonach bie &emerälfefretärs der Präfekten weg⸗ 
felen und Die Zapl der Präfekturräthe auf drey Defchräntt 
murde, wieder auf. 

— Die Rorvette Bavadere, Kapitain Romffin, die feit 
mehr ald 18 Dlonaten in See war, nm bie ſtüſten von 
Broflien bodrographiſch zu naterſuchen und. genaue Kar: 
ten davon aufzunehmen, iſt glũcklich und mit einer reidm 
Unsbeuts au Beobachtungen im Breſt zurüek anaclommen. 

— Bor Aiaccio wird gemeldet, daß auf der dortigen , 
Dberfanitäts + Koımmniffion zugefommere offizfiche Nach⸗ 
richten über die Rũckkehr der algieriihen Escadre nach 
ihren Häfen, die Küftenwachtfchiffe, deren Zahl ſich im 
den leßten Zeitere auf 11 delieh, um 5 vermindert morben 
feven. Zu Tumie hatte, nach Ausfage eines von dort in 


Corſila angelommenen ſpaniſchen Schiffes, die Deit wögig 


nachgelaſſen. 


s 


——— Italien 
Eine Korrefpondenz » Nachricht zu Livorno ent 
Hält folgende Nachrichten aus Sizilien bis zum 
22. Uuguft, welche ein au eben gedachtem Tage von 
Palermo abgejegeltes Fahrzeug mitgebracht hatte: Seit 
Ernennung des Prinzipe di Villafranca zum Präfidenten 
der proviforifcben Junta, erfcheinen die 72 Vorjteber der 
Bünfte und Gewerbe (consoli delle maestranze) täg: 
lich in den Sipungen und bringen Konfulenten mit, Die 
ſich jelbit gewählt Haben, da der größte Thejl diefer Vor: 
ſteher weder Leſen noch Schreiben kaun. Außerdem bat. 
. jeder vom Volke, Der es verlangt, Zutritt zu diefen Ber: 
ſammlungen und fpricht und fihlagt vor, was ibm in den 
Siun Fommt; findet er drey oder vier Mitglieder, die feinen 
Vorſchlag billigen, jo wird er auch angenommen; die ei: 
geutliche Negierungsgewalt it in ben Händen. der Ges 
werbavorſteber, weil fie ſich gegenfeitig einander die Stay: 
ge halten und ein jeder jeine füanymtlichen Zunftgenojfen 
bewaffnet zu feinen Gebote bat, welche feinen Winken 
blindliugs geberchru, wofür fie die Gewißheit haben, alle 
möglichen Uusfchweifungen begeben zu Dürfen, . Die Junta 
bemübt ſich vergebeus, eine Dürger» Garde zur Aufrecht⸗ 
haltung. der öffentlichen Sicherheit zu prganifiven ; die 
Handwerker aus denen fie gebildet werden müßte, finden 
es bequemer als Linien-Truppen zu figuriren, weil fie ſol⸗ 
shergeftalt diejenigen Exzeſſe, die fie verbüten folten, uns 
geſtraft ſelbſt verüben Eönmen ; fie ſormiren ſich Daber 
in Regimenter und wählen Gch ihre Diitsiere ſelbſt. 
„Mehrere Gemeinden baben fi mit Palermo »erci- 
nigt, unter andern Girgenti; die Reprafentanten oder De: 
pusirten dieſer Gemeinden haben Gig und Stimme in der 
Junta und alle Befehle werden im Namen der. Junta und 
mit Zuftimmung uud Gutheiſſung der Geiwerbsvorfteher 
‚and Nepräjentanten ber Gemeinden des Konigreichs, pre: 
-tlamirt, 


„Gegen die Provinzen und Städte, die ſich nicht mit" 


. Palermo vereinigen wollen, merden Erpebitionen ausge— 
feuder. Die Stadt Catauiſetta, welche Widerſtaud leir 
iten wollte, wurde mit Sturm erobert und zerflört; der 
größte Theil der Einwohner mußte über die Klinge fprin- 
ger; Die ben dieſer Belegeubeit geyrachte Beute iſt uner: 
meßlich. Erapami wird belagert; die Palermitaner haben 
dieſer Stadt bereits das Waſſer abgejchnitten, ; 

„Die Sanitätsbehorde und der Poſtkurs finb wieder 
bergejiellt; übrigens iſt alles fortwährend in der gräulich 
Ben Anarchie.” 

Das Giornale costituzionale del Regno delle 
Aue .Sicjlie vom. 18. Auguſt enthält weitläufige (bereits 

‚su Catania früher gedruckte) Bemerkungen eines Einwoh⸗ 
ners dieſer letzteren Stadt über die neuejten Ereiguhfe in 
‚Zizilien, welche bloß als das ausſchließende Werk der 
nach unumfchränfter Heerfchaft über ganz Sizilien fleebeg: 
den Palermitguer geſchildett werden, mn, dieſen Demer: 
Fungen wird auch der Hyrotheſe erwähnt, ob wohl bie 
Zizilianer die „„Tborbeit gder NRuchlofiafeit” jo weit trei⸗ 
‚ben Fönuten, irgend eine auswärtige Macht um Beyſtand 
„anzurnien, „Ulein, {jagt der Vexfaſſer obgedachter Der 


* 


wieder einzufangen. 
Sache ſehr vergrößert und ven mehreten Hundert Tod: 
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metkungen) abgerechnet, daß alle auswärtigen Maͤchte im 
Grieden und Eintracht unter einander find, jo begen fie 


- auch alle gleihen Ubfcheu gegen Rebellen." — 


Wir bervundern die maive Harmlofigkeit bes neapolitas 


niſchen Zeitungs: Schreiber, der, wie das Cpribmort 


fagt, deu Wald vor lauter Bäumen nicht fevend, ſich nicht 
eutblödete, obige Stelle, von dem gerechten‘ Abſchen als 


ler auswärtigen Mächte gegen Rebellen‘ feinen neapolisg- 


nijchen Lefern fo ganz unbefangen mitzutbeilen. 

Die erwähnten Bemerkungen des Catanierd enthalten 
auch ciuen berbeu Ausfall gegen den, von. der provifori- 
ſchen Junta zu Palermo zum Oberſten der palerwitani- 
Shen National: Armee ernannten Sranzisfauer, Pater Bag: 
Jica, von dem es heißt, baß er „beijer die Flinte als das 
Brevier zu handhaben wiſſe,.“) — Was werden der Ub- 
‚hate Minichini and der Abbate Capucci zu diefer in dem 
offiziellen Blatte der gegemmärtigen Regierung zu Neapel 
wiederholten Außerung jagen? Sollten fie vielleicht nichts 
mehr zu fagen haben? — . 

Rom, den 6. Scptbr, Am 4. Ubendd machten die 
BZächtlinge zu Civitavechia, mehr als taufend an der Zahl, 
zinen Verſuch aus der Darjena zu entfonimen. ie bat: 
gen fi Leitern. zu verfchaffen gewußt, vernittelit derem 
fie in den Hof des antofenden Kapuziuerkloſters herabſtei⸗ 
gen wollten. Es war fbnen, man weiß nod nicht genau 
wie, gelungen, ihre Ketten abzuftreifen, und einen Theil 
des Daches oder der Mauer zu durchbrechen, als man 
ihr Vorhaben gewahr ward. Das Milltär fenerte auf fie 
einige Stunden lang, aber zum Theil nicht fchari;. und 
mebe um, fie zu ſchrecken als zu todten, bis fie endlich 


* Hemden und Tücher ald Zeichen der Unterwerfung in bie 


Hohe hielten. Dan bob nun 25 aus, die mau jür die 
Rädelsführer bielt, brachte fie nach der Eitadelle und legte 
die andern in Eiſen. Gin einziger Hit erſchoſſen und weni: 
ge find verwundet worden, Die Einwohner der Stadt - 
and der Umgebungen eilten dem Militäe zu Hülfe, um 
Die Flucht zu verbindeen, oder bie Entkommenen gleich 
Man hatte zu Rom - Anfangs die 


gen. gefprochen. 
i GSeofbritauniem 

Bortfegung der Prozedur gegen die Königim 
Am 5. Sept. ward Zofepb Sacchi, Eplieutenaut 

der italienifchen Armee, verbört. Gr trat als Kourier in 


die Dieufte der Konigin auf Dilla d'Eſte und ward in 
‚bee Folge Stallmeiſter. 


Seine Ausſage betrajen die lage 
der Schlafzimmer der Königin und Bergami's, zwiſchen 
welchen meiſtens ein deittes Zimmer fic) befand, in wel: 
chem bie Gräfin Didi ſchlief 3. Bon den Feiten auf der 
Billa’ Barona erzählte er, daß Uufangs wur gebildete 
Perfonen, in ber Folge aber auch gemeine Leute zugelaf: 
fen worden, deren Weiber fich geoße Frepbeiten und Uns 


‚fittlichfeiten erlaubt und dadurch erjtere verfcheudht hätten; 


die Königin mifchte fh in den Tanz und mtachte deu Wei: 





) Hanno nunfrate che «9 meglio manpggiare il ſueile che 
il breviatis. 
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bern und Mädchen Geſchenke. Ben biefer Gelegenheit 
fügte fie zu Sacchi: „Ich wünſchte dieje Jungfern (vir- 
ginelle) zu kleiden. Glaubt ihr wohl, daß fir es noch 
find ?“ Zenge antwortete: „Er wiſſe nichts Böſes von 
ihnen.’ Auf den Reifen mußte Sacıhi fich immer. erkun: 
digen, pb Peine Engländer in den Witthobäuſeru wären, 
um in diefom Falle anderswo Quartier zu beſtellen. Das 
Bedentendjte in feinen Ausſagen war, daß er zu Villa— 
Brandi in einer warmen Mitternacht den Dergami aus 
feinem Schlafzimmer in das der Königin gehn und nicht 
mehr zurückkommen gefehn. Hr. Brougham fragte den 
Sachi im Kreuzverhör: Db er nie gejagt, daß er fih 
feinen Undank gegen eine fo großwmütbige Sean vormwerfe? 
Der Beneralprofurator mwiderjepte ſich diefer Frage, 
die Anmwälde behattpteten, daß fie ein Recht hätten fie zu 
ſtellen und zeigten jo viel Hartnädigfeit, daß der Ruf: 
zur Ordnuug! immer lauter ward und der Lordkaufler 
ihnen befahl abzutreten. In der Zwifchenzeit entſchied 
das Haus, daß die Unmälde nicht das Recht hätten, durch 
bartuädiges Verharren auf einee Frage den Gang des 
Prozejjes zu unterbrechen. "Wach geendigtem. Kreugoerbör 
feilte der Grneralprofueatoe noch einige Fragen an Sacchi, 
insbefondere Darüber, daß er Marietten gefagt babe, er fen als 
Zeuge gegen die Königin berufen. „Sie fragte wich, autwor—⸗ 
tete Sacchi, ob ich ein Zeage wäre, ich bejabte es, bier: 
‚auf antiwortete Mariette ...“ Hier widerſeßte fih Here 
Drougbam fernerer Uutwort, indem er behauptete ber 
Grneralprofurator babe Fein Recht dieſe Frage zu ftellen. 
‚Der Streit über die Zuläffigbeit oder Unzuläffigkeit. gemij: 
fer an die Zeugen zu ſtellenden Feagen ward nach langen 


Debatten an die Richter zur Entſcheldung gewieſen. (Die 


wurden auch nicht einig, erBlärten jedoch, daß die Pairs 
das Recht bitten, Fragen zu Stellen.) Hr. Brougbam 
fepte hierauf das Kreuzserhör mit, Sacchi fort, Es ging 
daraus bervor, daß dieſer Zeuge aufer den drey Namen, 
Sacchi, Sachini und Milani (leptern nahm er zu Dover, 
aus Furcht vor Mißbandlungen, an), moch einen vierten 
trug, den aber wicht angeben zu dürfen er bitfer, um ſich 
nicht der Rache gewiſſer Perſonen auszuſetzen. Er war 
e8, der die Demoifelle Dümont and der Schweſz nad) 
Mailand holte; zu Panfanna erhob er ben einem Bankier 
50 Louisd'or. Man zabfte ihm die Reifeloiten, verſprach 
ibm aber feine Entſchädigung; gleidhwohl "hofft er, eine 
für feine verlorne Zeit zu erhalten. Der Zeuge diente 10 
Jahre im itabienifihen Deere und ward am 6. Sept. 1815 
auf dem Schladytfelde zum Pieutenant der Kavallerie er 
kannt. Beym Austreten aus dem Dienjte der Konigin 
erhielt er ein (von Schiavini gefertigte) Zeugniß des 
Wohlverbultens, das er vorlefen wollte; Hr. Brougham 
fegte ſich aber, verſchiedener Unregelmäßigkeiten wegen, 
bagegen. a 

— Am 6. Sept. erneuerte Lord Keunon feine ſchon 
geitern gejicte Motion um Mittheilung des Betrages ber 
Summen, melde vie Miniſter im Laufe diefes Prozeſſes 
den Unwälden der Königin hätten auszahlen laſſen, fo wie 
um UAbfcheift des darüber geführeen Briefwechfeld. Diefe 
Motion ward von ben Lorbs Liverpool: nud Lauderdale 


* 


beſteltten, von den kords Ring sind Darnlen unterftügt 
und endlich mit 155 Stimmen gegen 73 genehmigt. 
Um 2 Uhr ward ber Zeuge Sacchi wieder vorgenommen. 
Der Marquis Buckingham miederholte die bereits ges 
ftern an Sacchi vom Seneralprofurator geſtellte, aber un: 
beantwortet gebliebene Frage, wegen feiner Unterrebung mit 
Mariette. Sacchi antıportete: „Joſeph Mariette Fam zu mie 
und zıwar auf Erfuchen des Hrn. Jakob Brougbam (Bruders 
des Unmwalds der Königin) um einige das Betragen der 
Königin betreffende Umftände von mir zu erfahren. - Er 
hätte daben, fagte er, nicht die Usficht mich von meinem 
Entichlufe, gegen die Königin als Zeuge aufzutreten, ab: 
zureden; Hr. Brougham babe ihm ausdrüdlich bemerkt, 


2 daß er ſich und nilch nicht kompromittiren woſle. Mariette 
äußerte fecner, fein Auftrag ſey eine Folge der Weigerung, 


der Königin die Zeugenliſte mitzutbeilen. Allee, was er von 
mic zu ecjahren münjche, fen: Ob ich die Zeugen kennte? 
Wie viel ihrer wären? Was fie gegen die Königin ausfa: 
gen würden ? Ich beantwortete nur die benden eriten Ära: 
gen und erklärte in Hinficht der dritten, daß ich ibm, ohne mich 
zu kompromittiren, nichts weiter fagen könne.“ Das Haus 
börte diefer Antwort fehe aufmerffam zu. Drarquis von 
Buckiugham fragte Hrn. Brougbam, ob er etwas darüber 
bemerken wolle? Hr. Brongbam erflärte, Keinen Gruud 
zu haben, damit unzufrieden zu ſeyn; doch müſſe er fich über 
die Moruings Po befchiweren, melde die Verhältuniſſe 
feines Bruders zu Mariette in einem falſchen Lichte bar: 
gejtellt babe. Graf Liverpool mienute, das jen- eine 
Kleinigkeit gegen die Derläumdung, als babe er (der Graf) 
dem Maciette gedroht, ihn, in Kraft ber Allenbill, aus 
bem Lande zu jagen. 

Eoudon, vom 1. Geptbe. Als ein gewiſſer Pair 
vor einigen Tagen zu Fuß das Oberhaus verlieh, wirde 
er vom Pöbel umringt, welcher daranf beitand, daß. er 
Königin ein „Lebeboch“ bringen ſollte; ee vrrſuchte es auf 
alle mögliche Weije, ſich zu :befrepen, allein umfonjt; er 
mußte nachgeben, wenn er nicht Gefahr laufen mwolfte, 
gefteinige zu werden, „Muß ich fagen: Die Königin. für 
immer!” fragte der Pair. — Ja, ja! das müſſen und fol: 
len Sie thuu — jihrie der Pobel. — Well, my beys! 


'Hurrah the Queen for ever! and may all your 


wives be is she! (Wobl, Kinder! Hurrad die Königin 
für immer! und mögen alle Eure Weiber Ihr gleich jenut) 
und darauf ging er fort. - 

— Auf, Befehl des Magiſtrats find alle die Wagen ımb 
Karren, welche täglich vor dem Haufe Ihrer Maieftät 
gebalten haben, mweggebracht worden und es iſt den @l: 
genthümern verboten, felbige vafelbit je wieder aufzufah: 


- ven. Die Urſache dazu war die, daß der Square ober 


Plag, wo die Konigin in ber ‚Stabt wohnt, täglich eine 
Scene. bed größten Tumulte und einen wahren Jahrmarkt 
barbot. Ym Mittwoch Nachmittag verfuchte es ein be 
trunfener Kerl, Namens Mills, ein bejtiger Radikal, die 
Menge von einem Wagen anzureden und auf den König, 
fo wie auf die Regierung, zu. fhimpfen. Die Eonjtables 
wahınen ihn gefangen, wodurch ein formlicher Tumult emts 


- - Sand; - ſie wurden mit Roth und Steinen vom Pobel-bei 


Dr} . N 
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‚worfen. sind mehrere ſehr befchädigt. Es glückte indeſſen 
den Conſtables, den Gefangenen abzuführen unb mehrere 
ber Anführer zu ergreifen. Pr 
— Daß es Der. Königin nie an Geld fehlte, geht aus 
felgen Zeilen bervor, welche von Den Advokaten der Kö— 
—J an die Schatzkammer geichrietkts find: „Wir beſchei⸗ 
-nigen bieburch, daß es und möthig ſcheint, eine abermalige 
Eumme von 10,000 Pfund fofort an den Herrn Vizard 
auszuzablen, um die Uusgaben Ihrer Majeftät in Betreff 
Ihret Vertpeidigung wegen Ihres int Parleniente anbäugig 
gemachten Prozejjes zu befteeiten. %., den 20. Auguſt 
1820. (Sign.) Henrv Brougbam, Stephen Eufbings 
ton, Thomas Deuman. — Diefe 10,000 Pf. find auf 
gleich ausbezaple worden. j 
Schweden 

Stodpolm, vom 1. Septbr. Wie man verficherk, 
ift der Staats » Sekretär des Cinile Departemen?s, Baron 
Ebrenborgb, zum Präfidenten des neuen Hofgerichte zu 
Ehriſtianffadt und zum Juſtig Stanzler der junge Graf 
Woachtmeijter ernannt, der ſich ſchon als gefchieter Richter 
ausgezeichnet bat. - * 

Rußland. 

Petersburg, den 23. Aug. Ge. königl. Hob. der 
Priuz Karl von Prenfen, macht von bier aus eine Reiſe 
nach Finnland und wird, dem Vernebmen nad, am 17. 
Erpt. die Rũckreiſe nad Berlin antreten. 

Bermifidote Nedridtenm. 

Eine in Würtemderg änßerft häufig vorkommende, im 
Austande noch nicht ſehr bekannte Erſcheinung, fiub bie 
toͤdtlichen Vergiftungen durch den Geuuß geräucherter 
Würfe, bie fich in Würtemberg jedes Frühjahr bejonders 
im Monat Aprif, zeigen. Ueber biefen Segenſtand iſt jezt 
in Tübingen eine Schrift von Dr. Juſtinus Kerner unter 
der Preſſe. Mach dieſer Schrift erfranntten in einem Par: 
‚gen Zeitraume in Wärtemberg in den verfchiedenen Gegen⸗ 
den 76 Menfchen durch ben Genuß geräucherter Würite, 
woven 5 flarben, andere trugen wicle Jahre lang, zu 
Mumien ausgetrocknet, dieſes Sift in ſich. Um tößtlich- 
ſten zeige fid bie Leberwürſte. (Dieß fcheint ein Jres 
him, fagt Die Weimarer Leitung welche nebit Der 
Berliner nnd andern Zeitungen dieſen Artikel enthält. 
Es wird beißen müßen Blutwürſte, mac beren 
Genuß man in Würtemberg micht ſelten ſolche trauck 
‘ge Folgen beobachtet dat) Don 24 Menſchen, bie 
‘yon dirfen afen flarben 12. Durch Keruers neuejle Er: 
fabrungen zeigt fib, daß diefes Gift Feine Blauſäure if. 
Es unterfcheibet fich von alten jezt befanuten Chften bes 
fonders dadurch: daß ed Gehirn und Ruckenmark smbe: 
rührt läßt, während es das ganze Inmpasbifche vber Bang- 
lionfnftem nach allen feinen Ausbreitungen außer Wirfung 
frt. Daraus nun geben auch für die Phoſſologie ſebr 
mertwürdige Nefnitate hervor. So 4. D. mird bey ei 
rem durch Wurigift Vergiiteten viele Monate lang nicht 
die mindeſte Spur eines Herzſchlages mehr bemerkt, wah⸗ 
reud deſſe nungeachtet der Schiag ber Arterien faſt ganz 
necinül bleibt. Am meiſten Aebnlichkeit zeigt dieſes thie 


riſche GM, nach Kerner, mit dem Gifte dek Dipfas 


Schlange,’ 


ee init dem angebliden Wirkungen dis aqua 
tofana. * 





Rarſer: 

Baleriihe Etaats: Papiere. Augsburg den 14. Sep⸗ 
tember. Dvligatlonen a 40/0 Briefe 72. Detto 50h. 82. 
Band: Autepen- Br. 92. Hopoth. Anwelfung Br 96. Grid 96. 
Botteisdech A— Da 406 Br 101 Die E— M 
#406 Br. 95. Deits unverzintliche Br. 90. 

Bien. Am 11. Sept. Dittelpreis der Ciaatts Shuldwerfhreis 
Sungen gu 5 pt. in M. 75%; Gonventions: Rürye pGL 250. 
‚Part. Am 9. Sept. Koniol, 5 Pro. 74 Fr. 15 Genf. 

Neues Königl. Hofs und Nationals Theater. 
Dienftag: König rar. Sr. Gflair als Rear. 


Tobes-Anpjeige | 
2785. Bon unnenndarem Schmerzgefühl erſchuͤttert, vom 
flefften Kummer gedeugt, entledigen ſich Unterzeichnete der trau⸗ 
rigen Pit, Ihrem theuern Berwandten vad verehrlichen Böns 
nen und Bekonnten flemit antuzetgen, dab es der unerforfli: 
den goͤlnulichen Vorſehung gefiel, dem götilihft gelichten Gatten 
und Water, Aloie Ramis, Pünigl. baier. akademtſchen Mechar 











. niker und Prof:ffor in der Fepertsgsihule, nach langem Reiten, 


aber nur Dreotägigem Krankenlager (er Hirt an einem äußern 
Brufchett, Bolge von Berwisanfitengung) prute Morgens 8 Uhr 
in den Schoos der Berklärten abzurufen. 

. Ale, bie den zeblidden Man, den biederm Freund, den all 
gemein belobten Rünftke und verdienten Lehret Pannten, werden 
“den Inneren Schmerz rechtſertigen, womu bee Verhuft des un: 
übertzeiflichen Gaßen und Vatere die Binterlaffenen darnicderichlägt, 

Blündın am 15. Erpibe 1820. 
nn Regina Ramis, Battin. 
—* 

anette 
Japan Waptif g "rien 
Kart 





. 2788. Dan winfht ju einer am ı. Ohr. d.%. amutre⸗ 
tenden Meife nach Frankfurts einen Geſellſchaſter zu finden D. Um 


2782. (2. e) Im Gafhaufe sum fomwarjen Adfer in der Kau⸗ 
—— dahler iR eine Retour mad Galjburg, Lin und 
en. 


7783. (3.0) Im Gaſthauſe zam ſchwarzen Adler dahler iſt 
eine Retour = Gelegenheit mach Ulm, Stuttgart. und Mannheim. 
2786 Go eben iſt erſchlenen: 
= Dlograppiige Skine 


er 
Rörigin Rarofine: 

„ von England. _ —5 

MER den wigtigflen Atenflücden bis jun Mafang ihres Prozefs 
kb, worunter dad Schreiben der Könlain an Ihren Gewmapl 
und ber Briefwechſel Som 1796. Broſchitt 9 Pr. 
Auch tür den aufmerkſamen Yeirungskier wird dieſe Zuſam ⸗ 

menftllang Ünterefle haben, 
(in Bluuchen zu baden bep K. Tpisnemann und Rıkpar 

Mübhiberger, Kumftbändler.) ; 





aa ne —— 
Redakteur, > I Sendinen Balsgt von P. Pp. Wolfe Witwe 


| 


Beylage zu Nro. 221 der politifchen Zeitung. 


Amertlfations:Gdikfe 

‚2455. (53€) Ein am 1. Gu'p 1774 von Fran; Xaver Flo—⸗ 
rian Frepherru v. Ruffin an Mathias Bauhof, ehmaligen Poft: 
halter zu Gurasburg ausgeſtellter Wechſel von 555 Gulden fell 
som lehterm bey dem ebemalig fürftlih Taxiſchen Ober⸗Poſtamt 
Nürnberg als Dienftlautign hinterlegt worden, nachmals aber vers 
loren gegangen feym, 

Auf Anlangen der Baubefiihen Erben wird hiemit der In— 
baber dieſes Wechfels aufgefordert, binnen einer Zeitfriſt von 6 
Monaten ihn hlerorts vorgugelgen, und feine Rechte bierauf ans 
sugeben, widrigen Balls der Wechſel für erloſchen und Eraftios 
erflärt und Den weitern Berbandlungen zwiſchen den Erben des 
QAusftellers und Gmpfängers Staat gegeben würde, 

Den 13. July 1820. 
König, Sailer. Kreiss und Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. 
Ilg, Acceſſ. 





2751. (35.), Betanntmadung, 
Joſeph Relchenſperger, Sergeant bey dem könlgl. halter. dten 


Binten: Infanterie: Regimente, wurde ſchon im Jahte 1815 im 


zuffiihen Feldzuge defangen, und in den Regiments: Riften „ab: 
geichtieben, ohne daß er feit diefer Zeit zum Vorſchein kam oder 
fih meldete. 

Auf Antrag des fich ausgewieſenen Inteſtaterben wird biemik 
obiger Reibenfperger, oder feine allenfalfigen Defjendenten auf: 
gefordert, binnen dem Termin vor 6 Vionoten a date hod, 
über ihr Leben durch geſetzliche Beugniffe ſich biecorts aussumweis 
fen oder zu ſtellen, widtigenfalls man nach Berlouf des obigen 
Termined das nch in 50 fl. beſtehende Vatergut Deffelberf an 
feine Schweſter, ol6 rinjige Erbin, gegen Kaution verabfolgen 
laſſen, er ſelbſt ober für verſchollen erklärt werden wird, 

Den ı. September 1820. 
Königd. balet. Areis und Stadtgericht Münden, 
Geragroß, Direktor, 
Shidermalr. 





2761. (2.4) Belanntmadung. 

Im Wege der Bolfisrdung wird die Behanfung der Schiff 
ker Wrieryoferichen Eheleute im. Hadergaͤßchen Neo, 1078 DW, 
Crundbpds Fol. 975, zum öffentlichen Werkaufe an den Meiſt⸗ 
hierhenden auf Montag. den 25, September, Bormittags von 9 
bis 12 Uhr ausgrfegt. 

Kaufslafige werden daher von 9 bis 12 Uhr am befaatem 
Tage ihre Angeberye im Ddiefftigen Gerichtslokale zu Protokoll 
zu grben eingeladen, mit dem Bemerken, daß über den Zuſchlag 
die Schulung. ber Genehmigung von Seite ‚ber Jalereſſenten wor» 
behalten bleibe. = 

Am 9. Erptbr 1820. 
Königl. baten, Kreis: umd Stadtgeriht Münden. 
Geengroß, Direktor. 
la, Acceſſ 


7750. (2.0) Da ſich bey der am dien Zuly d. J. ange 








festen Verſieigerungs- Rommiffion ein Käufer um die Behau⸗ 
ſurg des hieſtgen bürgerl. Waſchers Georg Raub, welde in ter 
Morsorfladt an der Türkenftraße Rro. 345, Lit, a. liegt, ge⸗ 
meidet bat, fo wird auf Andeingen ber Krebitoren wiederholt 
Termin zur Berfteigerung derfelben auf den 28. September 
Machmittags 5 Uhr afiberaumt. Kauféllebhader können zur ers 
wärnten. Kommiffiens: Zeit im dieffeitigen Gerichte: Lokule ihre 
Angebotbe zu Ptotokell geben. 
Aetum den 5. ©rptbe, 1820. 
Königl. Baier, Kreis: und Stadigeridt Münden. 
Germgroß, Direkter. 
Bauer, 





— BWBerfheigerung. 

2708. (2.0) Das Handeltmann Kagererfe Wasren : Liger 
wird am Dievflag den 2Ötım dieß gegen baate Bejzahlung wrr> 
fleigert. j 

Dieſes beitcht In ungebleichter und färbiger Baummelle, Sarrı, 
Dwirn, in verſchiedenen Manns: Frauen und Kinder: Sıehmpfen, 
Handſchuhen, Schlafhauben, Sacktüchetn, in Jwild : und Erinen 
Bändern, Floreituͤchern, und derley Hauben, gewltkten Spizen, 
in verſchiedenen Holatuͤchern, Pomeſin, Kottun, Haman, Flanell 
und fo andern Gegenſtaͤnden. 

Die Käufe haben ſich demnach Morgent um 9 Ihr in Fcm 
Handelsman Angerer'ſchen Gewolde Der Behauſung Nr. 579 cm 
Shronurnplage unter dem Dosen gegen die Peltrekirche einzus 
Enden, Den 10. September 1820. 

Königk b. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

_ Berngroh, Direior. “ 
j Zeillern. 





VBerfheigerumg. 

277%. Donnerstag den 21. September Vormmittaga von 9 
Bis 12 Uhr, Rachmittage von 3 bis 6 Uhr und die folgendem 
Tage werden in der Herzogſpitalgaſſe Nr. 1230. über 2 Eriegen 
verſchledene Efiekten beſtehend in ſchoͤnen Eiiber +» Geihmeid, als 
füberne Koffeefanne, Zuderbücfe, Brettſpiele, dann andern flber 
nen Loͤffein, ein Boferelief von, Elfenbein In vwergolditer Rahme, 
Gemälde, Kupferfihe, Epiegel, Manngkleidung, ſchoͤne Tiige 
und Bettwaſch, mehrere Stüde guter Leiuwond, Briten, Perjelr 
kin und Dendbles, ferner eine Vibllothek, enthaltend Pemticdhe, 
fromgofiiche und lateiniſche Schrififtifler, dann den Goder Mur. 
Bav, Corpus juris Civ. und ondere nuͤhliche Bücher und Land⸗ 
Rarten öfentlich geaen gleich daare Briahluna vewileigerr. 

Kaufsliebpaber wollen ſich drinmach am oden beſſimmten Tas 
ge uud Orte einfinden- 

Den 9. Sept. 1820. 
König. bater. Kreis. und Stadtgeriht Münden. 
lie,-Pegendorfer, Kreisz und Stadtgerichts Roth. 
— x Buarır- 





2678. 13.0 EdiftalsBorlodumg. 
An ben Schuldenweien Des verftordbenen Tohann Rienähofen, 
grohea Loͤwengarten- Wirths, uud defien gleihfale verſtot beres 


£ 2004 


Ehegattin Walburga Mienshafer Hat man auf Anbringen der Ares 
diteren, aachdem das Ganterkenntniß vom 18. September 1818 
rechtsktaͤftig iſt, und bisher jeder Berſuch gütlichet Ausgleihung 
zerſchlagen hat, die Gant beſchloſſen, und will Daher folgende 5 
Ediktoetaͤge deſtimmt haben: 

ad producendum et liquidaudum, den 27ten Septbr. d. 35 

ad excipiendum, ‚den 2dten Oktober d, J. dann 

ad concludendum, den 22. November d. J.3 
und zwar in dem Maafe, daß ale der terminus ad quem hints 
ſich ich der Ronkiufion Der 20te Dezember 1820 feftgeſetzt ſeh, 
inner weichem Konkiufions: Termine die eine Dätfte ad replican- 
dumm, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 
‘ Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaaffe 
eine rechiliche Foderung zu machen habe, hiemit aufgefordert, an 
eben erwähnten Edikistägen entweder In Perfon, oder Durch ge 
nugfam bevollmägrige Aomwälde jedesmal um glipr Vorm tiaas 
bey antetzeichaetet Stelle zu erſcheinen, und ipre Foderuugen 
nerſt dam Boctecht redtsgenügend anzubringen, als fie super 
deſſen nit mehr Damit »gehürt, [pndern ipso lacto prälludirt 
leyn wollen. — 

en 25. u . 

Rinipl ne ecis: und Stadtgeridt Münden, 


Berngidß, Direktor. 
— Baue—r. 





„I a) Die Lieferung von 
As — Zentnet Heu und 
6,800 Zentget Stroh i ’ 
Ab halbjäprigen Bedarf für bie hirfige Garniſon (vom 1. Nov, 
4920 bis Ende April 1821) wird im Wege der Öffentlichen Bei 
fleigerung an den Wenigſtnehmenden se!va ratificatione ın Als 


kord gegeben, 


Man hat zu Diefer Berpandlung einen Termin anf Dienss 


tag den 20 dieſes Monats Vormittags 9 Uhr in Dem Dießeitigın 
Amrsiskale vor dem Jfarthore anderaumt und ladet Steigerungss 
Quftige, weiche fi) üder Ähre Wermögens : Berpältniije gehörig 
ausmweifen koͤnnen, hichzu «in. 

Münden, den 12. Sept. 1820. 

Königl. bater. Militärs Haupt sProviankt 

und Fourage-Verwaltung. 
Rummel. 





Proftlama 
2779. (3.0) Bombardeur 2ter Kloffe Georg Sarberger 
aus Diünden im Dfarkreife gebürtig verftarb dem 6. Sept. d. J. 
Im bieflgen Militär Haupt Lagarethe ohne legrwillige Dispofition 
mit Dinterlaffung eines Ginftands : Kıpitald won 150 fl. Wer 
demnach an feinen Nachlaße irgend eine Federung zu maden 
ardentt, hat ſolche binnen eines Zeitraums von 50 Tagen vom 
Tage der Ginchdung gegenmwärtiger Borladung angerechnet, bey 
untiejeichneten Rommanto um fo mehr geltend zu machen, als 
uch Ablauf dieſes Termins im der Machlaß Berhandlung weiter 
vorgeſchtitten werden witd. F 
München den 15. Sept. 1820. 
Rönigl. dates, Artillerie: Regiments Kommando. 
Dalder, Dberft. 
Reitmapr, Altuar, 





Betanntmadbun 


9 
2775 (3.0) Es wird eine Ablieferung won 400 Glen mit: 


- telblauer Tücher am 6. bes kommenden Monats Oktober d, J. 


an den Wenigftuchmenden unter Vorbehalt allerhöchſter Raıifitas 
tion in Akkord geaeten, 

Eteigrrungeluftige wollen daher an dem vorgeſagten Tage 
früh 10 Uhr in der Rechnungs Kanzley zu Meuftift mit dem 


-nörhigen Dinfter verfeben erſchelnen, wo ihnen fodann Die weitere 


Bedingniffe eröffnet werden. 
Freyſing, den 15. Septbr. 1820. r 
Don 
der Defonomie Rommiffien ded königl. Hten 
Guirajfier« Regiments Prinz Karl) 
Rikerl, Rittmeiſter. 
Hotatfcheck, Regtsquartfi, 





‚Berfleigerung 

2708. (3.6) Auf Andringen Der #reditoren wird im der 
Dinzeng Prantl’igen Gant im Amislokate unterfertigter Behörde 
auf dem Lilienberae 

Donnerstag den 28. Septdr. I. J. von 9 bis ın Upr 

Vornittags 

das sub Nro, 66 in der Faltenau lieaende Drkonomie : Anweien 
des verſtotbenen heil, Geis Spitals Verwalters Binpens Prantl, 
zum Seminde. Garten genannt, nebft Ginrichtung in vis exe- 
eulionis, salva ratilicatione der porhandenen ntereffenten, vers 
Außert werden. . . 

Diefes Anmefen belebt in einem gang gemauerten Wohn 
und Glas: Haufe, in einer gemauerten Stallung auf 6 Kühe 
uns 2 Pferde, in einem Waſchhauſe ſammt Delsfhupfen , einem 
Heuftadl und einem Brunnenhaufe ſammt Woflerleitung, Dann 
an Gründen in einem eingeplankten Zmädigen. Anger ju 054 
Tagwert, sinfhlüßig eines Beinen Arautgartens mit einen Baljim, 

Alles iſt ludrigen und gehentfrey, and das Gebaͤude mit 
2600 fl. der Brandverfigerungs: Anhalt einwerleidt, 

Ranfeluftige werden Daher eingeladen, und Eönnen die Kaufe: 
Objekte taͤglich beſichtigen. 

Am 29. Auguſt 1820. 
ARdnigl. balat, Landgerlcht Münden. 
' GSteprer, Landridter. 


2763. Gdiftal:Ladung. 

Es wiirde zwar im Öffentlichen Blättern bereits bekannt ge: 
macht, daf ver koͤnigl. Kämmerer Gpriftien Adam Frepherr von 
Lochaer auf Hüttenbach fein eigenthümliches im königl. Land: 
Gerichte Amberg gelegenes Landgut Bintsh mit allen Zuzehb: 
zungen, Rechten und Gerehtigleiten zum Freyherrlich von Loch⸗ 
ner’fhen Familien s Fideptommig beffimmt bade; und #6 wurden 
daher alle, die mas immer für rechtliche Anfprühe Hierauf gu 
machen haben, unter den im Familien: Zideptommig Eotkte vom 
26. May 1818. 8. 26. feſtgeſetzten Rechtenachtheile aufgefodert, 
binnen ſechs Monaten ihre allenfallfigen Rechtdanſpruͤche hierorts 
anzumelden. 

Allein, da in der balerifchen National: Acitung, in dem Kors 
tefpondenten von und für Deptihland und in der allgemeinen 
Zeitung gegen bie ausdrüdlie Anordnung der unterzeichnetem 
Stelle Das Verſehen begangen wurde, Daß Die drepmalige Ein— 
südung diefer Ediktal⸗ Ladung nicht, wie «8 geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, in zweymonatlichen, fondern nur im einmonatlien Zwis 
fdenräumen geſchah; fo wird tzeils jur Berichtigung Dicker, ges 
gen die ausdtückliche Anordnung der unterfertigten Stelle, eins 
getretenen Unförmlichkeit, tpeils tum allenfaljige Gläubiger am 


‘ 2005 


Iren Rechten nit zu verkürgen, allen jenen, welche in Betie⸗ 
Hung auf Das fragliche Landgut Lintach Federungen "oder mas 
immer für Rechtöanfprühe geltend mochen koͤnnen, Hiemit ein 
nochmaliger und zwar gmwepmonatlicher Termin ertbellt, binnen 
welchem fie ihre Foderungen um fo gewißer hlerorts angumelben 
haben, als font jenes Landgut ale ein Familien-Fldeykommiß 
immatriduller werden würde, folglich Diefslben wegen ber micht 
angrjeisten Foderungen ih nicht mehr an die Subflanz des Fi: 
depfommiß: Vermögens, fondern nur an das Allodial « Bermös 
gen des Schuidners, oder in deſſen Ermanglung an bie Früchte 
des Fideykommißes zu halten berrhtiget wären, und ſelbſt bier 
nur unter der Beichränfung, daß fie denjenigen Bläubigern nach⸗ 


geben müßten, welche fi innerhalb des gedachten Termins ger 


mind gemeldet haben, 
Anıberg am 25. Auguft 1820. j 
Aöbnigl. baier, Appeliationdgericht des 
Regenkreiſes. 
v. Vorder, Bice Proͤſident. 
Serkretaͤr Sedimapr, Go. 


“ 


Berladung. 

2769. Mathias Hobmaner, Enghauſer⸗Sohn von Piſchl⸗ 
Dorf d. ©. , und gemefenee Soldat im Eönigl. bater, Sten Ju— 
fanterie : Regimente, wird feit Dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, 

Auf Andringen feiner nädften Anverwandten wird derſelbe 
hiemit Öffentlich worgeladen, in Zeit 6 Dionaten um fo gewißer 
pieroris zu erſcheinen wand fein ın 300 A. beſtehendes eiterliches 
Vermögen in Smpfang zu nehmen, als felbes widrigenſalls feis 
nen Inteſtat Erden gegen Kaution verabjelgt werden würde. 

Den 13. Sept. 1820. 
König. bater. Laudgerlcht Moosburg 


im Zfar£reije g 
Braf, Landrichter. 


Mobiliae: Berfeigerung. 
2760. Don 

Königl. baier, Landgerichts wegen 
wird in Folge konlgl. Kreis- und Gtadigerigil. Genehmigung 
aut Anfuchen der Ziel, Teaments »Grerutoren Donnerstag den 
2iten September mit der Mobiliar Verfleigerung der Pfar⸗ 
zer Mißl'ſchen Berlaffenfhaft gu Auffichen angefangen, und die: 
felde in den foigenden Tagen fortgefrgt werden. 

Diefer Biobilier: Rüdiof deſteht aus mehrerem Tafelfüber, 
rinem NReijefervice, goldenen und tombadenen Sad:, Repetien, 
Wand ı und Pradeupren, Porzellain, Bläfern, Gemälden, Leib⸗ 
Kleidung, Wew-bren, Büchern, aus Leide, Tiſch· und Bettge⸗ 
wand, Preinmand und Geipinft; aus Tiſchen, Briten und Koms 
mioden und andern Gerätpichaften, fo wie aus Schiff und Ges 
ſchirt, Bau mad Adergerätpen, ‘Pferdgeichiiren, Gpalfen, Echangı 
und Eeilerwägen, nebft andern Dous: und Baufaprmffes und 
5 Plerden, einigen Schafen und Schwrinen. 

Raufsluflige werden daher eingeladen, ſich jedesmal um 8 Uhr 
Morgens und 2 Uhr Magmittags einjufinden, wo bie eben ans 
gelührten Mobilien an den Meiftbleihenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung werden weränfert werden. 

Den 10. Geptor, 1820- 2 
Adaıgl. baier. Laudgericht Erding. 
». Jaama, Landrichter. 


Den Braͤuhans-Verkauf zu Wörth au der Iſar betrefl. 
.2754. In Germäßheit gmäbigfien Befehls Der Zönigl. Regler 





“ 
zung des Iſarkreiſes, Kammer der Finangen, vom Glen Septbr⸗ 
4 %, Haben Se. Rönigl.. MajeRät ben am 1. July » J ge· 
ſchehenen Verkauf des koͤnigl. Braum⸗ und Weißbler Braͤuhas 
ſes zu Woͤrih am der far nicht genehmiart. 

Diefem allerhoͤchſten Auftrage zu Folge wird hledurch der 
zwehte Öffentliche Verkauf dieſes Aerarial: Bräuhrufes mach ber 
Normal Berordaung vom 56. Eeptbr. 1811 Ragebl, Seite 1577 
unter ausdt uͤcklicher Saloirumig der allerhoͤchſten Ratifitstion, auf 
Samftag den 23. September d. 3. von 8 Uhr früh bis 12uhr 
Mittags in: loco Wörth bekannt gemocht. 

Die Beihreibung tiefes Aerarial» Bräuhaufes ju Wörth fin 
det ſich bereits in folgenden Biättern, worauf man ſich mit der 
Bemerkong berufet, da dermal von der Verpachtung gan; Um⸗ 
gang genomnien wird, nämlich: 

1) im 24 , 25. und 26. Stüde des Landehuter Worhenblat« 
tes von I 9; ® 

2) im 162., 165.0. 167. Stüde drr Algemeinen Zeitung 1.3; 

3) im 133 * u. 140. Stüde der Muͤnchner polit. Zel⸗ 

tung I. J. ’ : 

4) im 44. & u, 47. Stüde des Manchner Polizep + Anzeis 
garni 3%; 

5) im 23., 24, 25. w. 26. Stüde des mtelligenz: Blattes 
für den Sfarkreis I. J.; . 

6) im 141, 145. u. 147. Gtöde der Augsburger Mogifchen 
ord, Pofkzeitung I. 3. ' 

Die fperiellen Haufsbedingniße werden am Llitstionstage ber ' 
kannt gemacht, und jedem Käufer werden die Realitäten früher 
vorgezeigt, wenn er fi hieju bey der Lönigl, Brauhaus » Ber: 
waltung in Wörth meldet. 

Den 8. Septbr. 1820. 
Königl. Rentamt Randöhut 
im Iſarkreiſe. 
Freyherr von Prielmeyr. 





Ediftal»Borladang. 

2752 In Rraft des wider Johonna Baab, bürgerl. Hau: 
delöfrau, Wittwe, zu Wolfratpepanfen gefällten, ud nunmtbe 
in Rechtskraft erwachſenen Santuripeiled werden hiemit folgende 
Edittotage feftgefept : 

ad producendum et liquidandum, der 9. Oktober; 

ad exeipiendum, der 9 Movember; dann 

ad concludendum, der 11. Dezember; 
und zwar in der Art, daß ale der terminus ad quem hinſicht⸗ 
Uch der Konkluſion — 

der 8te Jaͤnner 1821 ⸗ 

einfchlüßig feſtgeſetzt ſey, und die erſte Haͤlſte dieſes Termines 
ad repli und Die andere Hälfte ad duplicandum zu 
ver wenden kouaͤme. 

Ale diejenigen, welche an dieſe Gantmaſſe eine Forderung 
machen, haben an den beflimmten Edlktotaͤgen ihre Rechte ent⸗ 


“weder in Perfon oder durch Hintänglih Bevollmaͤchtigte hier 


rechtsgenugend amubringen, außer deſſen fie Damit für immer 
ausgeihlofien ſeyn follen. . = 
Am erſten Ediktetage wird zugleich gütlie Anerduung im 
die Maſſe verfucht werden. 
Am Alten Geptbr. 1820. 
Rönigl baier. Landgeriht Wolfratpshaufen. 
v. Daafi, Landrichter. 
I M. Bapf, Goll. 


» "” 
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1 8a IntiPretiama. 

In dem — des Konrad Straſſer, Gandelsmona 
von Schwarzenfeld, wird bey beſchrittener Rechtekraft das De- 
eretum de aperiundo coneursa auf Inftang won Ente der 
Kreditorfchaft Die Ausfchreidung folgender Ediktstoͤge verfüget: 

I) ad producendum et liquidandum, Dann wegen Beſor⸗ 

gung der Moffaverwaltung 
Montag der gie Oklober laufenden Jahres; 
n) ad exeipiendum et ad tentandam amicabilem 
Donnerstag der Hte Moyember ; 
11) ad concludendum, und jwar: ; 
a) ad replicandum 
Samftag der gie Dezember &is inclus. Miitwoch 
den 20ten ejusdem; 
b) ad duplicandum 
Donnerstag der*2ite Dezember l. J. bis inclus. 
Donnerstag den aten Jänner 1821. 

Alle Dieienigen , welche an Straffer Anfprüche machen koͤngen, 
batın am obigen Goikistägen emtweder perfönlih, oder Durch 
binlänglich bevollmaͤchtigte Anmälde bey dem Rechtenachtheile tes 
Austchluffes vor dem hieſigen Eünigl, Landgerichte zu erſcheinen, 
und ihre Mechtszuftandigkeiten geſehllchen Ordnung nad anzu 
bringen. 

Die Ausblelbenden am 2ten Ediktetage hätte ſich übrigens 
das von gefeglicher objectiver Mehrheit ber Grſcheinenden, vder 
die ſonſtige weitere Berfügungen circa Mlassam gefallen zu laſſen. 

Deeretum Nabburg den 29.- Auguft 1820- 
König baiern,Landgerigt 
im Regenkreife. 

v. Srafenflein, Landtichter. 
Belauntmahbung. 

— die Mehrzahl der Gläubiger des Anton Pallauf, 
yerwallgen Bierbräuers zu Reuötting, dem am 26. May d. J. 
geihehenen Verkauf des Gantirer ſchen Wohnhauſea wegen zu ge: 
ringen Anbothe Die Ratifitation nicht ıripellt har; fo wird dies 
fes Haus mewerlicher Berſteigerung ausgefegt, und Togsfaprt die zu 
auf Donnrrötag den 9ten Ottoder d J. anderaumt. 

Dieſes am Hauptplatze in der Stadt Neuditing entlegenc 
Wohnhaus, im Schaͤtzungewerthe zu 4000 fl. , iſt folid gemauert, 
5 Stodwerk Hoch, gut eingetheilt und mit Ziegein gededt. Das 
zin bufindet fih auch ein fehr guter Keller vu 25 Quadr. Schu: 
Yen, und zu ebener Grde: 

=) Eine gewoͤlbte Einfahrt; 

— 2 große Gewoͤlbe, nebſt gemölbter geraͤumiger Holzlege; 

de ip: ſchoͤnes Stiegenhaus; 

3 de gewoͤldie Stallung anf 5 Pferde mit daranſtohendem, 

zu einem Ötalle für 2 Kühe anwendbaren Gewölbe ; 

e) sin gemölbtes Waſchhaus im Hofraume; 

Heber eine Stiege: 


) ein großes Wohn: Mibenzimmer und Alkofen, alles help. 


bar und in Der Fronte ded Hauſes; 


x) argen den Defraum eine wicht Peine Küde und Spriblame: 


ner, und nach rädfmärts 
‚%) 2 wohl propertionirie heitzbare Beinere Zimmer. 
Ueber 2 Stiegen: 
) tie nämlichen Zimmer, wie sub Fit, ſ. bemerkt, und 
k) nah rüctmirie nur ein, aber ebenfalls peigbares Zimmer ; 
dann 2 feir Khöne Dachböden. 
Ale Ziraaer, Bang: und das Stirgenhaus find mit Weis: 


böden verſrhen. — Der Hofraum von etwa 1200 Quadr. Eau, | 
entzäft laufendes Waller, und das dabey befindliche Hausgärt- 


then beplärfig 1500 Quadr. Schuh 


Kaufoluftige wollen fib an obigem Tage in dem birfigen 
Randgerichis: Lokale früh 9 Uhr einfinden, und Auswärtige ihren 
Leumutho und Dermögens : Attefle vorlegen. 

Den 29. Augufl 1820. 
Rönigl. baier Landgericht Altötting. 
gt, HDammerl, Landrihter, 


. Dritte Feilbietbuna. 
2781- (2 a) Das Gantanweſen Des Alois Lehner, Schifk 
Meiiters und Schoppert zu Relfach, beflchend aus 
a) einem gang gemauerten Wohnhaufe fammt Stadel unter 
einem Dache, einem Bleinen Garten, dem Schopverbanfe 
und dem dazu gehörigen Feldgrunde 20 Dizimalen groß, 
alles leibrechtbat; 
b) 4 Tagwerk 95 Dejimalen Gruͤnde erbrechtig mit Dopr- 
fchafts » Friſten; 
e) 15 Togwerf 62 Dezstmalen Holzboben im, Wildbarn erb: 
‚ rechtig 
wlrd, da die "feüßern Unbote die Preditorfchaftlichen Geuchmigung 
micht erhielten, nun zum Drittenmale audgebeten. 
Kaufsliebhaber konnen am 
Dienstog den 10. Dffober 
im Drte Reifach ihre Anbete an Prorefoh geben. 
‚Rotenpeim, am 22, Auqufl 1820. 
Königl. baier. Landgeticht Rofenheim. 
8. Wild, Londrichter. 


2710. (3.6) Mibarl Kothlechner, Bauertſohn von Schnaup⸗ 
ping, dir Gerichts, weldher im Sabre 612 den ruhſiſcheu Felde 
jug mitnachte, kehrte wicht wieder zurüd, noch fe er von ſich 
fritdem eimas hören, fo wie von ihm nichts mehr in Grfahrung 
gebracht werden konnte. 

Auf Anſuchen feiner Verwandten und Erben wird nun hie 
mit Derfelbe aufgefodert, binnen ſache Wonaen um fo zuverlißt: 
ger ſich hlererts zu meiden, indem ſouſt der geirklihen Gibfelge 
ab intestato gegen Roution Pleg gegeben werden würde, 

Am 29. Auauft 1820. 
Rönigl, baier. Bandaeriht Urding. 
v. Inama, Landrichter. 





2747. Bretanrtmadhung 
Mit poligenticher Bewilligung des koͤnigl. Landgerichts dahier, 
gedentt ber Unterzeichnete fein In Der Episaigafe dahier enties 
gene mit Haus-Nee. 201 bejrichnete frepeigene Baͤckenbehau ung 
ſamwmt realer Gerechtſame aus freyer Haud gu wrtanten. Hier 
auf find an ftaͤndigen Laſten ragidirt. 
Hausſteuer af — hl. 
Stundſſeue 3» 5» 
Gewerbfieur . 2 0... — — 
Zenfus wu 
Dee Raufihilling in baer rei 3 und Kaufsluflige ha⸗ 
den ſich an dem Unterzeichneten des Anbotes | a. wegen zu 
wenden. 
Burgpanfen im Unterdonau⸗ Strcife, am 4. Septbr. 1820. 
Jekob Wirfelfperger, 
bürgerither Bäder hieroben. 


—#. 





ſtũhten, 


— — — — — 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät afergnädigfienn Peivileglum. 








Dienstag Na 222 19. Septbr. 1820. 
Deutſchland— ge des * Schloßgebäudes hält 240 Fuß · Das gunze 
Balern Zweybrücken, den 9. Sept. Unſere Dad ijt mit Schiefer gedeckt und das reſtautirte Schloß 


neue Batboliiche Kirche iſt nunmehr ihrer Vollendung nas 
de. — Unglaublich fehnell iſt die Ruine des alten Schloſ⸗ 


ſes in einen anſehnlichen Tempel verwandelt worden. Dar 


zu gebört aber auch ber benfpiellofe Eifer umfers würdigen 
Herrn Stabtpfarrerd Pieblimger, melcher mit Stand— 
baftigkeit alle Hinderniſſe befämpft und befiegt bat. Mache 
dem über die Verwendung des Schloſſes zu Zurybrücken 
zu einer Farboliichen Kirche unzäblig viele Projecte, Plane 
und Ueberſchläge auf einander gefolgt waren, iſt man end⸗ 
lich zu dem erſten, einfachſten und am Nächſten liegen⸗ 


den zurückgekehrt, nämlich an der Geſtalt des Schloſſes 


nichts zu verändern, und Bios dem mittlern: Theil zur 
Kirche, und die beyden Seitenflügel zu anberh Eultus- 
oder Öffentlichen Zwecken zu verwenden. 

Sobald darüber ein feſter Entſchluß gemoinmen war, 
ſehßte Here Provikar Pieblinger die Ruder im Thätig ⸗ 
keit, um ſich die Mittel zu verſchaffen, das gottgefällige 
Werb- in Ausfühnmg zu bringen. — Sein Unternehmen 
fand bey der Fönigk. Regierung und bey allen Privaten 
obne Untetſchied der Religivrr, fo viele Befördering „ daß 
in Zeit eined Jahres die Hauptfache ſchon gefchehen mar. 

Dus Geburtsfeft unfers geliebten Königs am 27. Map 
war auderfepen, um die Kirche einzumeiher und fenerlich 
zu eröffıen. Die Verrichtung geichab durch den Herru 
Oumann, dermaligen Seneralvikar zu Mainz, umgeben 
von dem ganzem benachbarten Clerus. Here Piarrer-S him 
delar von Medelspeine hielt die Kanzelrede, welche die 
verjhiedene Schickſale der chriftlichen Religion, infonde 
beit zu Zweybrücken, zum Gegenftande hatte, - 

Als Uutoritäten dee Stadt mit Den Präſidenten der 
Fönigl. Regierung und des königl. Appellatious: Gerichte 
waren gegenwärtig; — bie neue Kirche, ſo groß fie iſt, 
Sounte die verfummelte Menge des Vollks nicht faſſen. 

Unter allen erfeeulichen Umſtaäͤnden, melde die Kener- 
lichkeit begleitetew, war Reine anfprechender,, als bie Theil 
nahme, : welche auch die nichtkathöliſchen Religions Der 
mandten an beim @veignige wabmen, und welche zugleidy 
einch neuen Beweis vor der im Npeinkreife hertſchenden 
Eintrarht aller Neligionemtiefert: ng " 

Ge. Einigl. Majetär, weiche dieſe MWiederberftellung 
und Verwendung Ihres Stammſchloſſes Ponigliid unter⸗ 
baben An. dieſem Tage der Kirche den Mamen 
Marimilians:Kfede und dem Stadt: Pfarrer Pick: 
liuger die goldene -Verdient Medaile verliehen. 

Die Kuche felbft beträgt in der Pänge 15%, im der 


Breite 57% undeau der Höhe 62 Fuß. Die äufere ban— 


> 
* 


iſt nun wieder das anfehnlichite Gebäude unferer Stadt. 

Wie hätten die Einwohner der Stadt Biwenbrüden die 
Liebe und Unhänglichkeit’zu ihrem angeflammten Regentem 
durch ein fchöueres und paffenderes Werk ale durch dirfes 
Monument beurkunder Bonnen ! 
 Defierreid. Klagenfurt, ber 10. Cept. 
Den 6: d. trafen abermald-5 Kompegnien wunr)4ter Urs 
tillerie · Regimeut bier im; bie dem folgenden Tag ihrem 
Marfh nach Italien fortjepteir. . 

Trieft, den 51 Aug. Es iſt nicht richtig, daß die 
Bräfin von Compignano (Elife Bacciocht) ihren Brader 
Hieroniimus, Prinzen von Montfort , zumt Kwrator ihrer 
Kinder ernannt babe Diefes Ant Bimme aus wafürlist sis 
Gründen ihrem; Vater, dem Grafew vom Compigwans zu. 
der ihr gefeginäßiger Vormund iſt. 

Der oſterr. Beobachter enthait Folgendes: Im mſern 
Leſern einen wenen Beweis zu liefern, welcher Werth auf 
die häufig im gewiffen Blättern unter der Auffcheift vor 
Privanmforrejpondenzen, erfbeinenden Urtifek je 
Iegen few, nehmen wir den folgenden aus Nee. 247, Be 
Vrai liberal vom 29. Aug. in anfer; Blatt auf. Linfere 
Triejter Leſer werden die Wahrpeic dejfelden amt beſten zu 
würdigen wiſſen. 

„Trieftz: dem 12. Auguſt. Unſere Stade if gm: 
mmwärtig der Gaminelplag det verſchiedenen öjterceichifihers 
mTeuppen: Korps von allen Waffengafeungen, die ‚aus unie= 
„rer Wachbarfchafe und and Ungarn anfominden, win fc 
„rue See wach Italien zu begebem. Die Transportichiffe, 
nam beren Bord fie eingefitufft werden follen,. liegen br= 
mreits in uuſernn Hafen. Es ging das Gerüũcht, daß diefe 
„Fahrzeuge nach Der Mark von Ankona ſegeln würdm, ' 
„ulein man verſichert heute, daß Beſehle mon. Weit eine 
getaufen find, die einem großen Theile dieſer Kiwpee 
ndie Ordre bringe, über dem Golf proviſoriſch nach Ve— 
ucedig zu fegeln. j ’ 
Ni; pe ewße nn. Münfler, im Weſtphaſen, vom 
#2. September. Gr Maj. nufen alleramibigfter König 
nnd Herr, Baben durdy eine alleryöchſte Verfügung Tan: 
fende Höpderw getreueſten LUnterrdarrehr ih Yerbel in ver⸗ 
fegew und dadurch den Iuredenditnr Bewen Aller höch - 
derd @erechtigkeitsliebe an den Tag zu legen gerubetz ine 
dem Allertzoͤchſidieſelben ir’ gnädigiter Der chfichriguge Ber 
vom deu buchperbienten Hru. Gencralpibar, Klemens Ferv⸗ 
heran Drofie zw Bifcbering, Hcchſid enſelben gemadırers 
untertöäwiaiteın Vorſt Mug die gegen die birfige theoAnpr 
ge: Talutat vethaugte Suspenfion anfjzibelm gunger 


u 
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Sr. Durchl. des Herru Fürſten Staatskauzlers unterm 
2. Septbr. d. J. von Porimont aus, dein Hrn. Oberprü+ 
fidenten-von Vincke offiziel mitgetbeilt worden und bat 


les dahier in Freuden und lebbafteſten Dank gegen bie - 


Alles gütigſt leitende Fürjepung verfept. Wort erbalte 
lange unfern gerechten König Wilpeim! ’ 
Baden." (Mudyug-ded großherzogl. Staats⸗ und 
Wegierungöblatt vom 15. Geptbe.) Den beftebenden 
Vererbnumgen „gemäß ift, wo nicht Staatsverträge eine 
Ausnahme begründen, Bein Penfionae befugt, ohne höch⸗ 
ſte Erlanbniß jeinen Wohnfig vom Julande in dad Außs 
land zu verlegen und felbff, mo Diefe Erlaubniß gnädigſt 
ettbeile wird, foll fie in der Regel mit dem Abzug eines 
Drittels der Penfion verfuüpft feon, Man bat ſich ‚ver 


anlaßt gefebn, dem großbrrzoglichen Kaſſen ringufchärjen, 


in Zällen, wo dieſe Verordung verlept wird, die Zublung 
Zugleich einzuſtellen und bringt dies, um Schaden vorzu: 
engen , zur offentlichen Kenntniß. — Vermöge böchiten 
Reſkeipts aus dem großberzogk Staatsminiſterium vom 


47. 2. M. haben Be. königl.Hobelt zu vererbnen gerubt, 


Daß der nunmehr eine eigene Gemeinde bildende Theil 
des Stabes Schenkenzell, welder bisher die Manerfcyaft 
genannt wurde, tünftig den Namen, Bergzell, führe 
foll; weiches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, — Ge. königl. Hoheit der Großberzog haben and 
vigit gerubt, Durch böchfte Ordre vom 27. Jul, den k. kF. 
oſterr. Kammerherrn von Gemmingen-NDreſchklingen zum 


Odberſtlieutenant von Der Suite der Kavallerie, dann den 


Oberhoſmeiſter Ihrer Hobeit der Frau Marfgräfin rich: 
rich, Karl Äreybere von Kageneck, zum grbeinten Rath 
Uter Klaſſe zu ernennen. ur 

— AUm Bau des Stündbebaufes wird diefer Tage ange: 
fangen und der nächte Fandtag im Dezember 1821 fol 
ihon darin gebalten werben, Die Sekretäre der zweyten 
Sammer Bleiben noch bier, bis die Protokolle vollends in's 


Meine geſchrieben und den in Sarlörube und in der Rache 


barichaft wrhneuben Deputirten zur AUnerfennung vorge: 
legt find, wo ſie ſodann gleich zum Druck befördert werden, 

Naffam, Mit Ende Des laufenden Quartals hö— 

ren die zu Wiesbaden erfchiengnen cheinifchen Blätter auf. 
ec“ Beanfreid, 

Ben der gewöhnlichen Sonntags-Cour am 10. Sept, 

-bemertte man auch die DBpticdhafter von Spanien und 
Neapel, Der Ritter Francia, welcher von ber neapolitgs 
niſchen Regierung interimiſtiſch als Geichiftöträger abge: 
fchiett worden, befand fih zwar feit einigen Tagen zu 
Paris, mar aber noch nicht iu. obiger Eigenfchaft aufges 
ireten. . — 

— Ju der Augsb. Allg. Zeitung liest man Folgendeq: 
Nach Pripatbrieſen ans Paris ſoll am 10. Septhe. Abends 
dus Handelshaus Harbouin und Hubbart durch einen Low: 
tier die fmohl noch ſehr der Beitätigung bebürfende) Rad: 
eicht erbalten baben, daß in Portugal eine Revolution 
außgebrpchen fen. Mau babe twird binzugefept) die Eng: 
ander zur Cinfchiffung gezwungen, eine provliorifhe Re— 

werungs-Junta nie dergeſeht, ind Die ſpanijche Konſtitution, 
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Baden. Dieſe höchfkerfreufiche Nachricht RT von Geiten ” 


mit Anerkennung Joͤbanns V. als legitimen Sonveraim, 
ausgerufen. 

Das heuefte Journal de Paris enthäfe über diefe wich— 
tige Begebenheit Folgendes; Ein Brick aus Banonne vom 
5. September fündigt-uns bie wichtige. Nenigkeit au, die 


‚man daſelbſt von Matrid erhalten hatte und nach welcher 


am 28ten in Portugal eine Revolution ausgebrochen iſt. 


—Man fagt, fie unterjcheide fih von der von Spanien und 


Neapel dadurch, daß fie durch das Volf bewerkjiclige 
wurde. llebrigens wurden Die Rechte der legitimen Dr 
uaſtie niche formlich angegriffen, und ınan bat die Konjki: 
tution der Eortes im Namen des Königs von Portugal 

und Brafilien proklamiet. Gin anderer trauriger Unter- 

fayled zwiſchen dieſer Revolution und den genannten iſt, 

daß, wenn man ben Madtider Briefen Olauben beu— 

mejjen mil, dieſelbe einer großen Unzapl Perſonen das 

Leben gekoſtet bat: Man ſchäht die Zahl der bey 

biefer Vollsbewegung in Eifabon getödteren oder wo 

wundeten Perſonen auf mebr ald 2000, Die Eugländer, 
weiche fiib dem Aufſtand zu widerfepen verfuchten, follen 

am Meiſten mitgenommen worden jenn. Gin Madrider 

Brief, der am zoſten Unguſt in die Nacht, im Augen» 
blicke, wo der Courier abging, auf Die Pojt gegeben wor⸗ 
ben, fügt Diefen traurigen Berichten bey, dab die Revo; 

lation in Oporto und den übrigen Städten ohne die mins 

bejte Uuprdinung vor ſich gegangen ſey. Mau erwartet 

mit Ungeduld die weitern Nachrichten über Diefe Begeben⸗ 

beit. Moͤchten fie die Verficherung geben, daß die erſten 

Berichte die Zahl der Opfer einer Revolution übertrieben 

habe, die ſich unter fo unfeligen Anzeichen verfündigt. 

— Ein ziemlich woblgelleideter Mann (mie cs ſich nach: - 
ber auswies ein Rentier) von 65 Jahren , jtürzte fi am 
9. Sepebr. im botanifiben Garten, in Gegenwart vieler 
Zuſchauer, ala sben die Schildwache den Nüden gewen⸗ 
det hatte, iu den Graben bes Bären, ben das Volf ger 
wöbhnlich Martin nennt, Gr fiel vorwärts auf den Bauch, 
wurde aber von dem Düren fogleich am Nacken gefaßt 
und erdzojielt, Der Dunn gab Feinen Laut von fi. 
Wenn, wie es ſcheint, feine Hanblung frepwpillig war, fo 
muß man geileben, daß er eine fehe graufame Todesart 
guräblt hatte, 

Ytaliem j 


Stuttgarter Blätter enthalten ein Priwatfchreiden aus 


Neapel vom 25. Magujt, worin ed heißt: „Von bier 


kößt fi wenig Neues meittbeilen. Die neuen Cineichtums 
gen ‚haben zwar noch keinen feſten Ruß gefaßt und Der 
Dbrigfeiten ſeblt es durchaus an Anjeben; dennoch hört 
man nichts Bon bedentenden Unordnungen. Weucelinor: 
de, die auch in ruhigen Zeiten nisbt felten, jezt aber ſehr 
häufig find, laſſen ſich zum Tbeil durch die allgemeine Be— 
waffnung des Volks erklären. - Jedermann trägt ganz of: 
fen Stoddegen, Stilette nnd was ibn beliebt, Der De: 
ben ber Garbonati wergrößert fich täglich und die Anzapt 
ihrer Logen (Vendite) it fehr bedeutend, Der Preis der 
biefigen Sprogentigen Staats: Papiere iſt von einem Bör- 
fentage zum andern ben größten Veränderungen twnter: 
worfen. ‚Der. Staats» Krebit hat gatürlicherweiſe ſtarr 
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gelitten und bie Nation bat aus der koöniglichen Bauk ihre 
Gelder geößtentberls zurücgezogen. Die Gelßverlegenpeit 
der Regierung ift groß, da die Grundſteuern ſehr unre⸗ 
gelmäßig eingebn und vor dem Zufammentritte des Par- 
laments keaftvolle Maaßregeln nicht angewandt werden 
können. Ueberdieß entbehrt die Regierung die Zaſchüſſe 


aus einem geößen Theile Siziliens umd hat dagegen bie ' 


Unfoften der Ausrüſtung, die dorthin gemacht wird, zu 
tragen,” 

Beuua, von 6. Septbr. Wir Haben die freudige 
Nacheicht erbatten, daß Se. Maj. unfer König mit der 
Prinzefiin Marie Therefia nah einer 18jkündigen Weber: 
faber glüklih in dem Hafen von Spezia augefonmen, 
und daß Höshikdiefelben geftern zu Land über Tacea abge 
elise find. Au der. Cränze diefes, Staats war ein präch—⸗ 
tiges Zelt aufgerichtet, worunter die Uebergabe 3. k. H. 
der Prinzefin Braut vor fih gebeu wird, Die königliche 
Flottille fegelte nach Diareggio. — Vor einigen Tagen 
eeeignete ſich an dem nahe ben Albaro gelegenen Hügch, 


wo eine Feltung angelegt wird, ein großes Unglück. 


Mäprend Die Arbeiter befchäftigt waren, einen tiefen Gra— 
ben aufjuwerfen‘, ſtärzte eine geoße Maſſe Steine und 
Erde vom Berg herab. Ein Zufchauer, der den Sturz 
bemerkte, rief zwar den Leuten zu, fich eiligit zu retten; 
allein nicht alle vermochten ſchuell genug zu fliehen. Füuf 


wurden gänzlich verſchüttet und todt bervorgezogeu; meum. 


ſchwer Verwundete brachte man in das Spital. 

Mailand, vom 7. Septbr. In den letztern Tagen 
marfchirte das vierte Bataillon des Kaijer: Jägerregiments 
duch die Gemeinde Binasco. Die dortigen Bewohner 
theilten aus freyem Willen Wein unter diefes Korps aus. 

- Spanien. > 

Der König bat durch ein Dekret vom 15. Auguſt 
Don Untonio Allue zu feinem Großallmoſenier und zum 
Patriarchen von Indien eeboben. Der FZürjt von Seilla, 
ueapolitanifscher Botjchafter zu Madrid, bat durch die Bei: 
tungen vffiziell bekaunt machen lajjen, daß der König bey⸗ 
dee Sizillen allen wegen Mennungen ausgewanderten Neas 
politaneen die Rückkehr in feine Staaten erlaubt babe. — 
Aus Londoner Briefen wollte man zu Madrid wiſſen, daß 
die Engländer eine Menge Schiffe mit englifhen Waaren 
belüden, in der Hoffnung fie nach Spanien einzuſchwär—⸗ 
sen, unb daß das Haus Rothſchild ſich Hoffnung mache, 
Spanien werde in feiner Geldverlegenbeit fi an daſſelbe 
um eine Unleipe wenden, wozu ber müffig liegenden Kas 
pitalien genug im Euglaud ſich befänden. — Die Kranks 
beit auf Majorka hat fait ganz aufgebürt. 

®ro$brirtanniem 

tondon, den 7. Sept. Nachdem in der geſtrigen 
Sipung auch die einzelnen Lords Fragen an den Zeigen 
Sacchi geſtellt batten, erſchien Robert Hare, Esq., 


aber nur um die Handſchrift der Königin iu- dem Zeugniſſe 


des MWohlverhalteus, das fie Sacchi hatte ausfertigen lafs 
fen, amnzuerfeunen. Hierauf nahm der Yttornays Ge: 


neral das Wort und bat das Haus um eine Burze Friſt, 
weil mehrere wichtige Zeugen bey der Nachricht won dem 
Mifpanblungen, welpen die Zeugen gegen die Königin im 
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England ausgefeßt jenen, im Beaupais, zwen Poſtſtatio⸗ 
men hinter Paris, wieder umgekehrt und erjt durch meue 
ihren hierauf nachgeſchickte Agenten bewogen worden fenem, 
am 29. Auguft ihre, Reife von Lugano nah London zum 
siwentenmale anzutreten. Cr babe aber jeitden Feine Briefe 
mehr erhalten und bäte daber das Haus um einen Eleinen 
Aufſchub. 

Dagegen bemerkte Hr. Brougham, mie umerbört 
bis jezt und gegen alle üblidye Form anſtoßend, ein ſolchee 
Unterbrechen eines beynabe ſchon zum Schluffe gediebenen- 
Zeugenverhöres ſey. Ihu unterflügten Hr. Denmann. 
und mehrere Paird. Lord Erd Fine bemerkt, daß folange 
die peinliche Oefepgebung bejtünde, noch nie erhört wor« 
deu fen, daß ber Kläger in Mitte des Verfahrens eine’ 
Brit erlangt babe, um nene Beweismittel bepzubringen, 
weil er fähe, daß die bisherigen unfeiftig fenen. Auf 
Lord Liverpools Antrag wird die Entſcheidung über 
biefen Zal auf die heutige Sigung vertagt. 

Bey Eröffuung der heutigen Gipung erflärte der 
Attornay⸗General, daß er vor einer halden Stunde Briefe 
aus Mailand erhalten babe, nach welchen die Herbenfchaf: 
fung der erwähnten Zeugen nod mehr Zeit erfordern 
dürfte, ala er geſtern gemeint babe, daß er daher lieber 
fein gejtriges Friftgefuch „ganz zuräcdnehmen wolle. Herr 
Brougham verlange nun moch winige Fragen an dem 
eriten Zeugen Theodor Majocchi zw richten, welche ficdh 
verzüglih anf feinen Umgang fa Eondon beziehen. Anf 
die Frage, ob er nicht einem feiner hiefigen Freunde, eis 
nem gewijfen Oavazzi, nah Empfang eined Btieſes von 
Losd Stewart aus Wien eine gewiſſe Zahl Nupoleons’dor 
in Gold gezeigt babe, bebauptet er, daß es nur 80 gewe— 
fen feyen, will aber nicht beſchwören, daß es nicht auch 
150 gewejen fenen. Aus deu fernern Antworten ergibt 
fih, daß er mehreremale nach Cartonhoufe gegangen ep, 
in Zolge der Fragen aber, welche der Attornay- General 
au ihm richtet, zeigt fich, daß er wegen feinem Paſſe nach 
Wien dahin gegangen und obiged Geld für diefe Reife ale 
Kurier erhalten babe. Nach mehreren andern Fragen über 
fein Betragen und 96 er zwey Briefe ancrfenne, welche 
er duch feinen Wirth in Londoh an bie Herren Hoatt und 
Blackwell habe richten laffen, erflärt Hr. Brougbanı, daß 
er Peine Gegenfrage mehr an irgend einen der Zeugen zu 
ſtellen habe und hierauf der Attornay-General das Verhör 
der Zeugen für die Bill gefchloifen. 

Der Sellieitor:General nimmt nun das Wort 
um Die Refultate des Zeugenverhörs zuſammen zu ſtellen 
und dem Haufe vorzulegen. Im Eingang bofft er, daß. 
es ihm erlaubt ſeyn werde, einige Worte über fein und 
feines Freundes, bes Uttornay:General, Benehmen in dies 
fer Sache zu fagen. Bende hätten nach ihrer Pflicht alle 
Thatfachen und Ausſagen geſammelt und obne Räckſicht 
auf deu Eindruc, den fie machen und die Folgen, dic fie 
baben Fönnten, berauszuitellen gefucht, er boffe, daß das 
Haus ihrem benderfeitigen Benehmen-gund ihrer Unpartpen: 
lichfeit Gerechtigkeit werde mwiderfahren laſſen. eine be: 
fondere Prlicht fey nun, die Uufmerffamfeit der edlen Lords 
auf die Thatſachen zu lenken, welche bas vorliegende Zeu⸗ 
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genverbör umfaffe. Diefe Anfgabe werde ihm befonder® 
durch dem Umftand erſchwert, daß bie Reditsbenftände der 
Königin noch nicht geantwortet hätten und er alfo vhne 
alle Kenntniß dee Gründe, mit welchen fie die Bin zu ber 
fireiten gebächten und der Thatfachen fen, welche zur Vers 
theidigung 3. M. der Königin dienen- mögten. ' Er konne 


alfo den edlen Lords nur den gegenwärtigen Stand der 


Bade vorlegen und hiebey werde er fich jeder Entftelung 
«ud jeder Uebertreibung auf das gefliſſentlichſte enthalten, 
woch weniger aber irgend eine dem Rang und der Würde 
Ihrer Majejtät der Königin nicht gezieniende Uenberung 
erlauben: Moch fenen nur die Zeugen gegen dieſelbe ver: 
nommen, folglich Idre Majejtät von dem rechtlichen Stands 
punkte ons Reiner dieſet Angaben fihuldig oder überwieſen, 
bevor nicht aud) ihre Vertbeidigung vernemmen und von 
Ew. Eordfchaften ein lirtbeil gejallt worden ſey. Dean 
babe ihm und vorzägiich feinem Freunde, dem Attornay⸗ 
General binfichtlich der Rede mit welcher legterer diefen 
Hechiöftreit eröffnet bat, große Vorwürfe gemacht, Er 
wolle fih nur auf das eigue Gefühl der edlen Lords ber 
eufen, ob nicht alle Angaben der Cröffnungs+ Rede durch 
die Zeugen betätigt worden fenen. Der Gollicitor:Gener 
ral gebt num in das einzelne Zeugenverbor über, allein 
Ric Ubendzeitungen brechen bier ihren Bericht über die 
Eipung dieſes Tages ab. 
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Neues Königl. Hof: und Maotionals Theater. 
Dienjtag: Ri König Rear. Sr. Eßleit als Lear. 


"2703. Betonntmadang 

Rohrend der Oktoberſeſte in Münden, welche am ten de& 

folgenten Monats ihren Anfang nehmen, wird auch ein allge 

meiner Tichmarft, und zwar Der größern Imrdmäßigkeit willen, 
am Viontage darauf, d. I. am 2ten Dltober gegenwärtigen Jah⸗ 
zeh, auf der Thereſienwieſe bey Münden gehalten, Di fer Markt, 
welder mit Dem Morgen biginnt und ben ganzen Tag über 
dauert, bleibt vermöge allertühfter Beflimmung für die Zukunft 
unsbänterlih auf den Viontag nah dem erſten Sonntage im 
Deicher eines jeden Zahres feſtgeſetzt. 

Zudem nun dirſes blemit zur allgemeinen Kenntniß geberacht 
wird, merdem die Verkoͤufer und Käufer des Vithes zum zahle 
weigen Beſuche des Marktes eingeladen 

Den 12. Erpibr. 1820. 
Magiftrat der Lörigl. Haupt: und Nefidenp 
Stadt Münden , 
» Dittermape, Bürgermeifler.. 
MWeftermapr, Sfr. 


278% JZunoͤchſt der neuen Kavallerie: Koſerne nor dem Zar: 

‚ rare in einer fehr angenehmen Lage, tft ein Anweſen, bejichend 
ons eruem clngoͤdigen Ders mit Stelluna und Dofraum, danm 
einem gemouert n Sommerthaue, einer Doljkütte, 24 Tagwcıt 
= tstend werd einem Mürssorten, a Faufen, und kann des 


Pöhere Im Kuuimann Ctrorhammer: Baus im * über zwep 
Eriegen wornherauß erftagt werden. 











Rebalteur, > J- Sendtner · 


‚dem Nindermarkte ein bilies doquemes Logis, 
heizbaren und 1 unheizbaren Bimmer, 


2778. (4.5) Montag den 25. September und die folgende 
Tage Vormittags von 9 bis 12, und Madmittag von 5 bis 6 
Uhr werden in der Schwabinger Straße neben der Eönigl. Poft: 
Direktion Ar. 1045. über 2 Stiegen wachfolgende Gfekten gegen 
Haare Bezahlung öffentlich verfleigert werden, Nämlih fchöne 
und gut gehaltene Meublen von im = und ausländifhem Dols, 
Epiegein, Kronleudter, Eteduhren, ein fhönes Porzellän Service, 
vorzüglich ſchoͤne Kaffeeſchalen, alabafterne Siguren, weg goldene 
Tabattieren, etwas Sliber, ſeht ſchoͤne Gewehre, eim Reigerbufch, 
FTußreppiche, Gtäfee, Küchengefhirr, Kupferſtiche und Gemälde, 
vergoldete Rahmen, gute Mat atzen und Federbetten, Pferdeger 
ſchirre, etwa 80 Bände gemeinnüfige Bücber, eine Feldküche und 
Serviee von Blech für einen Deren Difisier, sine Ghalfe, eine 
Heine Partpie vorzüglih auter Welne, und anders. Drep Tage 
vorher nämlid am 21., 22. und 235. Pönnen die zu verfleigerne 
den Effekten täglich von 9 bis .ı Upr in Augenfhein genommen 
werben. 





Apvertiffement. 

2794. Untergeichneter gibt fi die Ehre anzeigen, daf er 
künftigen Sonntag den 24. die Monats ein Diner mit Boll 
zu geben ſich entſchleſſen bat. Der Preis für 3 Gowvert mit 
Einſchluß der Mufit md Beleuchtung tt 2 f. 24 fi. — Mit 
ber Verfichernng, es fo prompt und angenehm wie möglich zu 
machen, made ich dazu meine hoͤßichſte Ginladung, und erſuche 
jeden Theilnehmer, fi in das zw dieſem Behufe dep Hen. Joß. 
Lentner, Buchhaͤndler unter dem ſchoͤnen Thurme, befindiiche 
Gireulaire gu meiner Richtſchnur gefaͤlligft zu unterpeichnen. 

Mit diefee Einladung verbinde ich die Anzeige, Do auch 
während des Whnters fomobl das Bad old auch Die Wirthſchaft 
geöffnet bleibe, ich auch während diefer Faprrägeit zu jıdem Be: 
ſuche bereit bin Wozu ich mich ergebiuft empfihle, . 

Mariabrunn den 16. Geptbr, 1820. 
Anton Dftler, Bad: Eigentpümer. 


2774. Cine Herrfcoft fucht einem Grzicher für zwen Knaben 
von 8 und 7 Fahren unter fehr annehmbaren Bedingungen. 

Die Briefe find unter der Adreſſe ELF, in das Gomtsir der 
Muͤnchner polit. Zeituug zu fenden. 





2714. (30) In eimer Stadt des Iſarkreiſes iſt ein jum 
Gewerbe fehr gut geeignetes Bräu ı und Wirtpfdafts: Aumeien, 
wozu anf Verlangen auch ein Oekonomiegut gegeben werden 
Bonn, unter fehr vorthellhaſten Bedingungen zu verfaufen, und 
das Nähere im Gompteir diefer Zeitung zu erfragen. 

2776. Ber dem Kaltenecker Braͤuer auf dem Promenades 
Plage im zweyhten Gingonge ift über 3 Stiegen eine Wohnung 
gu verfliften. Des Nüpere iſt zu erfragen auf dem Franen: 
Beepthof im Apotheker Vogel Haus Nro. 1594 über dine Stiege, 
Mittags von 10 bie ı1 Uhr. 

2756. 45 ec) Auf das noͤchſtkommende Micaeliziel-ift auf 
beiichend zus 5 
2 Küchen, Holdege, Hubs 
auß ıc. zu vermiethen und ſegleich zu beihehen, auch kann auf 
Berlonaen eine Ihre Stallung auf d Pferde, Wagenrenufe, 
und Kutſcherzimmer Dazu gegeben. werden, welche auch fepacirt 
vermierdet miev, j 

Das Mäpere bieräber iſt auf erwähntem Platze Nro. 616 
km ten Stock zu erfragen. 











Verlegt von Pi Ph Wolfe Wittwe. 


Ylitifhe 


Rajertät alergnäbigflem Privile: 
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nichtung erreicht, indem demſelben engere‘, beſtimintere 


Granzen vorgezeichnet würden; 5) daß die dieſes Geſchaͤft 


leitende Lokalkommiſſion angewieſen werde, ben vorfoms, 
menden, auch den geringſten Bedenken und Zweifeln über 


ben Werth oder .IInwertb der morliegenbeu-Papiere -und . . 


Aktenſtücke, jederzeit und von allem Andern, qutachtlichen 
Merlcht au bie Bundesverfammlung zu erjlatten ; 4) daß 


es zulezt noch angemerjen feheine, das, was von der ehr⸗ 


wmaligen, obucdieß mangelhaft gewejenen reichskammerge⸗ 
richtlichen Bibliothek noch vorhanden iſt, wit jeuer der 
Bundesverſammlung ganz. oder nach Auswahl zu vereini—⸗ 
gen und daß baber darüber cine Beſtimmung zu perans 
laſſen ſeyn dürfte. II. In Beziehung auf bie Depofiten: 
Belder ben dem ehemaligen Paiferlichen und Reichsfammers 
Berichte und deßhalb in der 35. Sikung vom J. 1819 
ber Dnudesverjammilang erftatteten Kommiffiond: Berichts, 
bält es der Fönigl, Hof the ſachgemaß, erjt die weiteren, 
zum Theil von der vorgefchlagenen Lokalkommiſſion, des 
rin Wirkungsfreis ſich auch bieranf. zu erjfreden baben 
wurde, zu begebrenden Aufklaͤrungen und Berechnungen 
abzuwarten. Juden daber der Gefaudte in lantum Die 
jer Rommsiffiousertbeilung bentritt, wird er fib vorbehal⸗ 
sen, das allenfallfige Weitere, in Beziehung auf Luxem⸗ 
vurg, nad ben Ergebuiſſen fpäter: vorzuteagen, — Dieſe 
Erklärung wurde der betreffenden Kommiſſten zuzuſtellen 
beihlojfen: Großberzogtbum Heffen: Brofberjogl; 
Gejandichaft hat über den Beſchluß, welcher in der 10, 
Bipung dieſes Jahrs auf einen umfaſſenden Vortrag, im 
Berreff der frenberel. v. Schüpifhen Reklamation, protos 
Folirt worden it, übernommenerwaaßen berichtet und nun⸗ 
mehr den böchiten Anftrag erhalten, zu erklären, daß 
man Diefeits, um der Abficht und dem Vertranen dieſer 
Verſammlung entgegenzukommen bereit ſey, in die. Aus: 
fübrung desjenigen der. deren, ‚in beſagten Vortrage auf 
geteilten Vergleichs : Vorfchläge einzugehen, weichen die 
Bundesperfammlung auserwähken uud in welchen mau 
berzogl. nafquifcher Seits einiwilligen werde. Die Bun 
desverjaunmlung, melde dieſe Erklärung: mit Dauf ans 
mabnı, befchloß, diefelbe, bid zur Ginlangung ‚der ber: 
zogl. naſſauiſchen, ad acta gu legen. — Großberzogliche 
Geſandtſchaft it, bezüglich auf des in. bee 15. Sitzung 
biejes Jahres eritatteten Vortrag über die Penfionsfordes 
zung des Oberſten von Mogen, ferner zu ermächtigt, daß 
‚ber großperzogliche Hof dem vormaligen Kreisoberſten v. 
Mogen, vorbehaltlich demnächſtiger Abrechnung, einen 
Zuſchuß von jührlich 36 fl., zu den ibm bisher bezabl: 
sen. 50 fl., vom 1. Septbr.. 1819 au, bewilligt habe, — 
Der konigl. prenf. Dr. Defandte, Gral v. ber Goly, 
eröftuete, die königl. Buudesſstags-Geſandtſchaft fen auge: 
wieſen, dem in der 15. Sigang vom Hrn. Referenten ges 
machten Unteage, auf. Bentrag zu ber 
fen v. Mogen, zuzuſtimmen. 
i) ' (Der Beſchluß folgt.) 
— Deffentliche Blätter melden aus Frankfurt unterm 
o. Septbr.: „Die Schuld: VBerichreibungen der vorlepten 
olterreichiipen Unleibe, welche noch unlängit zu 134 und 
140 reißend abgiugen, werden jegt zu 110 angeboten und 


Penfion des Ober⸗ 


finden Feine Läufer; die der letzten von 575 Milfon Guf: 
deu werden auf der Borfe für 108 angegeben, opne Käu— 
fer zu finden, uud Hr. Norbichild fell eine Menge dieſes 
Papiers an Bankiers, die fich mit deſſen Debit befajjen 
wollen, für. 905 verkauft haben. — Man will wulen, 


Deiterreih wolle duch Hrn. Rothfchild in dieſem Jahre 


noch eine dritte Anleibe von 40 Mid. Gulden megoriicen.’ 
dramtreic. 
Die Redaktion ber Quotidienne, welche bie Nachricht 


von der Revolution in Portugal fihon ım ihrem Blatte 


vom 11. Septbr , wider das Derbot der Cenſur, gegeben 
batte, foll defbalb vor Gericht gejtellt werden. 

— Die Sennenfiniterniß am 7. Septbr. wurde zu Pas 
vis, obgleih dort nicht ringfermig, ſehr gut beobachtet, Da 
der Himmel ganz frep von Wolfen war. Der YUnfang 
war um 11, 45, 15, Das Ende um 14, 37, 57 fideriiche 
Beit.. Ja den engern Barfen konute man auch die Denus 
mit bloßem Auge ſehen. Ein im Schatten gegen Norden 
bänugendes Thermometer fiel um zwey buuderttbeilige Gras 
de, ein der Somue audgejegtes um zwölf dergleichen Gras 
de. Auf allen Straßen und Boulevards ſah man nichts 
als Menſchen, die gen Dimmel blickten und die Berfertiger 
von optifhen Inſtrumeunten hatten eine reiche Erudte. — 
Der Konig.begab ſich gegen 2 Uhr Nachmittags auf die 
Teraſſe des Schloßes, anf der Seite des Marſchalls-Saals, 
um die Finjternig zu beobachten. Die Frau Herzogin 
vor Berep beiand ſich im gleicher Abficht auf der Terrajfe 
längft dem Fluße. Während ihrer dortigen Unweſenbelt 
fuchte ein Manu mit einer Ordens » Dekoration, das Ver: 
bot der Schildwache nicht achtend und unziemliche Reden 
führend, auf die nämliche Terrajje zu deingen. Er wurde 
durch Gensdarmerie arretirt und mach dem  MWachthaufe 
gebracht. J 

— Am Abend des 7. Septbr. gab das Theater der 
Variete“s ein kleines —8 unter dem Titel: „Augemeine 
Finſterniß“, welches aber am folgenden Tage wegen vie: 
ler darin enthaltenen oder eingefchobenen Unfpielungen. auf 
Obſkurauten und Ultra's verboten wurde. 

Grofbritanniem 

Loudon, den 5. Sept. Geſtern empfing die Königis 
wieder verfchicdene Adreſſen in Brandenburgb-Honfe. Dies 
jenigen, welche die Damen uud Herren aus dem Kirchfpicle 
Mary fa bonne zu überbringen hatten, wurden durch Sir 
©, Noel, Lord W. Fißgeraid, Herren Hume und Woit- 
bread überreicht. Diejenigen, welche ibre Namen unters 
feheieben batten, folgten im 135 Kutfchen, eigentlih für 
deu Tag gemietbet; der ganze Meg von Wejtminftee bis 
nach dem kandbfipe der Königin war mit. Menfhen anger 
füllt und in Hanimerfmitb warteten noch mehrere auf Die 
GCavalcade und fchlojfen fih an den Zug. Die Uusitdigen: 
ben wurden mut dem größten Jubel: Geſch brey empfangen 
und „es lebe bie Königin, die Königin für mner“ ſchallte 
beſtäudig durch die Lüfte. Ueber 100 Wagen, die ſich in 
ber Progeifion befunden batten, war ein jeder mit 4 Pfers 
ben befpannt. Faſt alle Perſouen trugen weiße Schleifen 
und Bänder. 

Auf die Adreſſe ber verheiratbeten Frauen antivortete 
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bie Rönigin unter andern Folgendes: „Während meiner 
ausgedehuten Reifen zu Lande und zu Waller wurden alle 
meine Schritte von tücifchen Emiſſairs beobachtet und ich 
glaube, daß, wenn ich mich hätte in die Luft erheben kön⸗ 
nen, mir ein mit Spionen angefüllter Ballon gefolgt ſeyn 
würde, Allein, obgleich mein Betragen mit einer ſolchen 
Beharrlichkeit nachgeforfcht und unterſucht worden if, als 
wenn meine Gegner aus nichts andern, dem aus Augen 
und Ohren zufammengefeht gemwefen wären, fo find fie big 
jegt doch noch nicht im Stande‘ geweſen, eine einzige Ve: 
fhuldigung darzuthun, welche die Achtung gegen mich per: 
mindert oder meinen guten Ruf befleckt.“ Ju ber Unt: 
wort au die Hercen aus demfelden Kirchipiele, heist es une 
ter andern: „Wenn der Sraatdınann Bünftiger Zeiten über 
die Thorbeiten jeinee Vorjahren machdenft, wird es ibm 
nicht wundern oder ihm lächerlich vorkommen, daß die ge: 
nenwärtfge' regierende Macht von Großbritannien zugibt, 
mie das ganze Königreich von einem Eade zu dem andern 
in Bewegung gebracht und bie öffentliche Ruhe gefährdet 
wurde, um die Baprfcheinlichfeit einer fattgefundenen Un: 
treue aufzuftellen, wo der Kläger ſchon mit deu einen Zuße 
im Grabe ſtehet uud die Beklagte, der ınan ſo etwas zu: 
mutbet, [bon den Sommer isrer Tage verlebt hat. — 
In der Autwort, welche Die Königin auf die Adreſſe der 
Einwohner von Elerkenweil ertheilte, fagte Sie unter an: 
bern: „Diejenigen Beiftlichen , werche ſich für die Ans: 
Tshliefung meines Namens aus der Liturgie erklärt, haben 
unüberlegter Weiſe vergefen, daß es ihre Prlicht iſt, vor 
Feinem weltlichen Herrn in Gemwijjensfachen ſich zu beugen 
und nieberzufuien. Dean bat Fügner alleırthalben aufge— 
Fauft, wo man fie nur bat auffinden Fönnen, und die Zeu⸗ 
ge gegen mich werden der Schatzkammer mehr Boiten, 
als der Sold mehrerer braven Regimenter. "Die Ufteurs 
bey diefer großen Vorſtellung ehelichen Unglücks erfcheinen 
in allen Coſtümen und Europa, Ufien uud Afrika fpielen 
ihre tefpeftiven Rollen an der Bar des Dberhaufes. Meine 
©egner nehmen nicht Die geringite Rückſicht auf die ches 
würdigen Orundfäge ber englijhen Konſtitution. Ihre 
Liebe für die Konftitution iſt aur ein Vorwand, um ibre 
perjfönlihen Abſichten zu verdecken. Sie lieben keinen 
Theil der Konſtitution, als den, ber im Verfall iſt. Die 
Outen und Weifen aller Klaſſen, bedenken mit Zurcht die 
ſchrecklichen Wahrfcheinlichkeiten einer flreitig gemachten 
Thronfolge, womit die gegenwärtige Strafbilf die Nation 
bedroht. Deine Gegner leben bloß für den Tag und über 
laſſen ihren Nachfolgern die Frage für den folgenden 
Tag. Vielleicht werden fie fih in ihren teſtamentariſchen 
Derfügungen freuen, daß fie der künftigen Generation das 
Vermaͤchtniß eines Bürger: Kriegs binterlajfen.” Dos 
bald das Verlefen einer Antwort vous der Königin auf die 
verſchiedenen Udrejjen beendigt war, gab jemand im Zim- 
mer ein Zeichen gus dem Feniter, worauf das verſammelte 
Volk vor dem Haufe ein Hurrab auſtimmte. Der ganze 
Weg nah Brandenburgb: Houfe war mit Marketendern 
angefült, welche Bier uud alle Sorten bigiger Getränfe 
verfauften; die Damen fHiegen unterwegs zu verfchiedenens 
malen aus und erquicten ſich mit einem Trunk. 
— Die Urſache, warum die Minijterial» Hlütter den 


‚einen entfeglichen Laärm und ſchrie bejtändig: 


Geſchwornen keine Ruhe im Schlafe laſſeu!“ 


Herausgeber ber Times den Schreiber für die Rönigim. 
nennen und behaupten, er jtedr in ihrem Solde, ift Die, 
daß Ulderman Wood jeden Tag 3000 Eyeuplare Diejer 
Zeitung kauft und an das Volk gratis vertheilt. 

— Ulderman Wood hat hier jezt 3 verichiedene Bey 
namen erhalten; man nennt ipu abfolute Weisheit, 
altes Bauholz und Alderman Dergami, Ueber 
den ** Titel ſoll er, aber ſehr ungehalten ſeyn. 

— Auf dem .jezt ſtatt fudeuden Bartholomäns + Jahr: 
Markte in. Smitpfields wird die Königin umd Bergami im 
Bachs pouffict, in einer Bude für die Entree von eine 
Peuny gezeigt. 

— Der Heine Fahrenträger Waddington bat,. zur 
©trafe, daß er Zettel aufwiegelnden Jubalts vertheilte, 
auf 6 Mouate ind Oefänguiß wandern müſſen. 

— Um die Unglaubbarfeit zu beweifen,. daß die Zeugen 
gegen die Königin alle bejtochen und menneidige, fchlechte 
Menſchen ſeyn jollten, wie cd die Times als gany beſtimmt 
behauptet, führt dee Courler folgenden Paragrappen aus 
dein Dppofitiensblatte the Brighton Herald an: „Warum 
ſchwoͤren diefe Deponenten (mern fie wirklich ſolche nieders 
teächtige Menfrhen find) nicht geradezu, daß fie die Kom 
gia wirklich im Ehebeuche mit Dergami überrajcht haben ? 
Uns ſcheint es ‚ganz außer Zweifel, daß, wenn es die Ab⸗ 
fihe ift, die Königin duch Lügen zu vernichten, man Elug 
genug geweſen ſeyn würde, dieſen gerade Weg zu wahlen, 
aujtatt daß man jezt wie die Katze um den Brey gehrt, 
um auf den gewünſchten Punkt zu kommen.“ ; 

— Bekanutlich entfernte ſich die Konigin, mie-fie- Ma: 
jocchi als Zeuge gegen ſich im Oberhauſe erblickte. Sie 
ſoll aber nicht, wie man behanptet, Theodoro, ſondern 
Traditore (Derrätber) gerufen habenn. 
— In Glasgow wurde am 50. Aug. James Wilſon, 


Strumpibandlet, 60 Jahr alt, wegen Hochverraths binge: 


richtet und zwar auf die nämliche Art, mie Thiſtlewood 
und Conforten, indem ihm, nachdem ee vom Galgen ab+ 
geichnitten, der Kopf abgebauen wurde. Der Pobel machte 
„Mörder! 
Mörder!" Am andern Morgen waren au den Ecken der 
Strajien Zettel augefchlagen, folgenden Inbalts: „Mode 


der Geiſt des geſchlachteten Wilſon den unbarmpetzigen 


Polen j 
Warſchau, vom 29. Auguſt. Seit dem Hierſehn 
Sr. Mujeftät weht auf dem klemen Tpurm des Schloßes 
eine Fahne, melde die fehr gewünfchte Anweſeuheit des 
Kaiſers anzeigt, Über welche letztere, da fie gleichfam deu 
biefigen Einwohnern neues Leben einzuflößen. fcheint, “fh 
überhaupt auch die größte Freude derjelben äußert. Alles 
bejtrebt fich, den Monarchen zu feben. 
— Der Oraf Capodiſtrias, kaiferl. ruffiiher Staats: 
Sefretir für die auswärtigen Ungelegendeiten, it vor eis 


nigen Tagen ıbier angefommen. 


— Siherm Vernehmen nad wollen Se. Majeflät der 
Kaifer bis zur Ceöffuung des Reichstagned, den 13. Sep. 
tember, bier verweilen, alddann aber eine Reije nah Ders 
lin antreten. — 


— Vom 3ı, Augufl,; De berüpmte Bildhauer, 
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Kitter Thorwaibſen, wird hiet Hächftens erwartet, um im 
Betreff des dem Fürſten Joſeph Puniatomsti zu errichten: 
den Denkmals’ die nöthigen DVerabredungen zu treffe. 
Auch fteht uns großer Kunftgenuß bevor, welchen und der 
perühmte Violiniſt, Heer Lafont, verfchaffen foll, der Bier 
ebeufalls eheitend erwartet wird, Madame Canıpi, gebor- 
ne Miklaszewicz, bat! In ihrem Konzerte den ihr vorange: 
gangenen Ruf bewährt und die Erwartungen des Hiefigen 
Fnitftfininigen Publikunmis vollkommen gereditiertigt. "Ben 
ihrem erſten Auftreten begrüßte fie ibe Viterland mit eis 
ner polnifchen Arie und erndtete den ungetbeilteften Ben: 
fall cin. . 
— Beſtern iſt Madame Cätalani!' von Moskau Fom: 
end, "bier eingetroffen und wird hoffentlich die ganze 
Zeit des Neichötages bier zubringen. Auch befindet fi 
Bier feit einigen Tagen die beruhmte Sängerin Madame 
Seſſt. Ein fchöner Verein von Sängerinen! Lauter ause 
gezeichnete Namen: Bulgari, Canıpi, Catalani und Seſſi. 

— Bom 2. Septbr. Ge. Maj. der Kaijer baben 
mittelft Defrets von 28. v. M. zu vecerdriea gerubt, 
daß auch während Ihres Hierſeyns Allerhochſt Ihr Stelle 
Vetreter im SKönigreiche Polen (der Fürft Zajonezet) die 
Kegierungs + Gefchäfte unter den ihm im April 1818 ber 
reits defhalb ertheilten Vollmachten fernerhin Teitcn folle, 
damit Feine etwanige Störung darin “eintreten möge, Bloß 
über diejenigen Gefchäfte, die ſich auf den bevorjtehenden 
Reihstags bezichen,. haben Se: Maj. fich die Entjcheis 
dung vorbehalten. 


Kurfe: 
Bien Am 14. Scopt, Mittelpreis der Staats: Schuldverfch 
bungen zu 5 p&t. in G. M. 7514; Gonventions: Münze pEt. 250. 
Parit, Am 19. Sept. Koafol, 5 Proz. 73 Br. go Gent. 
London Am 6. Septbr. Konlol. 3 Prog.‘ 62) 


Konigl. Dof: Theater am Iſarthor. 
Mittwoh: Der Fiefländifhe Tifsler. 
— — nn 


Betfanntmadnug. 

2705. (2.2) Bon der unterzeichneten koͤnigl. Bauinfpekrion 
Münden, werden Montag den 25. September , cummulativ mit 
dem königl. Landrenamt Münden, fämmtlide, für Die erfle 
„Hälfte des Gtars Jahres 18%, auf den erſten Stunden von 
Münden nötplg werdenten Vigterials Haufın an die Wenigfts 
fodeenden Öffer "id verſteigert. 

: Steigerungsluflige wellen fih daher an gehörten Tage, 
Morgens 9 Uhr, in dem Amieiokale des könlgl. Landrentamts 
Dünden am Liltenberge elnfinden, und ihre Aubote zu Protor 
Boll geben, wornad fie das Weitere vernenmen werden. 

; Münden, am 16 September 1820. ; 
Rönigl, bater. nordweflihe Waſſer und Straßem 
. Baus}nipektion Münden, 
v. Örauvogt; Baninfpettor. 
Fe Manhart, Altuar. 


87. (3.0) Semſtag den 30. September, Dorgens von 
4 bid 12 ud Nachmirtags von 3 bis 6 Uhr und fo den fols 
"genden Montag fortgefohren, werden von elnem Deloncmiegute 
In dem ebeinsligen Leprofen: Gebäuden zu Schwabing 6 Zug ⸗ 
Pferde mır mehren Pferdgeihirren, dann 3 Rüben, fo wie 


Redakteur, 3. I Sendtum 
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Verlegt von P. Pp. Wolfs Wittwe. 


fimmtlihe Fahtniſſ⸗ und Baurequiflten, als: 8 vollkommen auf 
gerichtete Holze, Heu: und Dungmägen, wie sub 3 «infpänni» 
ge, dann 1 Biehmägeri und 1 zwen Räder: E dub und Radıls 
Karren, 1. Binden, 2 Schlerſſchlitten, 2 große Trebertruden, 
4 ordinäre Pflüge, 1 Rip: und ı Kartoffelpfiug, wie auch 1 
Rartoffilmüpie, dann 2 Grturbatoren, eine mu. 9 und eine mis 
3 Sha:uen, 5-Eggen, 2 Strohbänke, 3. Ddeltaß, 5 Trebers 
Preuten und mehrere Deu: und Dunggabela, fo mie eiferne 
EShaufen, Haceln, Sicheln, Pickeln, dann Rechen und verfgie: 
dene -Dauen, wie auch altes Eiſen und Rleswerk und noch meb« 
rere andere Begenflände, green glei baate Bezahlung üff.ntlich 
verſteigert; wozu Kaufsluftige höflich eingeladen werden, 





2782. (2. 6) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler In der Kau⸗ 
finger «Safe dadier iſt eine Retour na Salzburg, Lin; und 
Bien, 





2785. (3.6) Im Gaflpaufe zum ſchwarzen Adler dahler ij 
eine Retours Grlegenheit nah Um, Stutigart und ‚Manapeim. 

266. In der Fleifhmann'ihen Bucpandlung (Raufin« 
gergajle 1616) it angefommen : 

Taſchenbrch für dos Jaht 1821, der Liebe und Freundſchaft 
gewidmet. Dit Kupfern, in Marrog, In farbigem Lime 
flag. 

Penelope: — für das Jahr 1821. Mit Kupfern 
28.45 Er. 
ia, Taſchenabuch für deutſche Frauen auf. das Jahr 


1821. Dit Aupf. 2A. 42 fr. 


 —— 

578. So eben if bey I. Lindauer angekommen: 

Peuclope. Taſchenbuch für das Jabr 1821. Hew 
ausgegeben vom Theod. Hell. Zehnter Jahrgang. 
Mit einer Gallerie aus Schillers Gedichten: 
1. Das Lied von der Glode in 7 Darftelungen nach 
Namberg. Porteät von Hleifmann. Laudſchaft 
von Beith. Gute Ausgabe mit erjieu Kupferandrä: 
den Ajl., gewöhnt. Nusg. mit Goldichnitt 2 fl. 45 fr. 

Schon felt einer Reiye von Jahren erircut Ach dick Bud: 


lein der befondern Gun dis ſchöner Geſchlechte, um fo mehr 


wird es diefmal gut aufgeneimmen merden, als von umjerm ges 
feyertſten Natlonaldichter darin eine neue Gallerie eröffnen ift, 
und die deliebteften Schräftfteler triihiche Gaben geſpendet paben, 
: * I. G. Hint la oſche Buchhandlung 

⸗ in Leeipzig. 

2755. (3.0) Im neuen königl. Hofihtater iſt vom 1. DE: 
tober d. J angefangen eim vorderer und ein binterer Pla in 
einer Loge ded Dritten Ranges abzugeben Diejenigen, welche 
sinen dieſer Pläge zu übernehmen wünfden, brlieben ih an den 
koͤnigl. Theater. Kaſſier Hrn. Dider zu wenden, und mit dems 
felden das Nähere zu verabreden, 





2762. (3.6) Ich gebe mtr die Ehre anzuzeigen, dof ich 
mit Achte. jährigen Katſchenwaſſer werfchen bin, welches ich 
jur geneigten Abnahme befiend empfehle, 

Fran Bindauer, 
auf dem Rindermarkt. 





2600. In der Prannersacfie Nro. 1496 über eine Stiege 
iſt das gange Logis vornheraus und rudwärts ſogleich zu bejichen, 


—t tlnm — D 
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fi | \ ? I er ß . * 
auftledenen — die ſich —— — Weife vermeh: 
ren müjjen, wenn die Veränderungen fühlbar werben; Die, 
ein Spitem bervorbringt, das dem eben erlofchenen fo zu: 
wider ift. Die, Verordnungen, welche die Einrichtungen 
der Nartomat: Miliz deitimmen und ihnen worans geben 
mũſſen, ſollen noch verbaudelt werden; das Spiten ber 
öffentlichen Steuern, melches Ber Grundlage des Staätes 
Zuttanen verichaffen muß, und die Uenderungen aller Art, 
die bey den reichen und mächtigen Klafen Unzufriedenbeit 
und Widerfprac hervorbringen müſſen, find noch nicht ein: 
geführt. 

Das Grundgeſet des Staates und die öffentliche Si⸗ 
cherheit werden von Verbindungen, Die in fremden Rei— 
‘hen Unterfläkung finden und von inneren Unordnungen, 
Die mit ihnen verbunden ſind, bedrobt. 

Die Strafe der Gerechtigkeit der Ration hat: diejentigen 
noıh wicht erreicht, die 1844 das Jutrauen des Vaterlau—⸗ 
des fchändlicher Weife verkauften, indem fie ihrem erbabe- 


mb; ; 2** 


a 


Men Beruf mifbrauchten; eden fo wenig auch die, welche 


anı 10: März das Blut aa Parrioten in den Sraf: 
feit des beldenmätpigen Codiywergoifen. Unter folchen Berk 
hältniifen aljo und ohne Vorwiſſen des Nationalkougreßes, 
mit: dem man Böch gänz dieſelden⸗ Intereffen bat, wird 
durch dem Krirgsminiſter der Befehl ausgefertigt, das Heet 
aufzulofen, welches zucrit” die Freybeit proklamirte, und 
das ſchwur, ſich eher unter den Trümmern, feines Vater⸗ 
Yandes zu begraben, als die Waffen niederzulegen, ede es 
daſſelbe gänzlich wiedergeboren und glücklich feben würde. 

At Diefer glückliche Augenblick vielleicht fchon gekom⸗ 
men? Die Cortes werden nicht umhin können, einzuge 
ſteben⸗ daß er noch nicht gefommen ijt,; und daß jene por 
ſdunelle Maaßregel tanfende Bon -verderblichen nd "ver 


fegenden Folgen für die öffentliche Frenbeit nach fich ziehen , 


wird, deren Erhaltung das einzige Beftreben iff, welches 
dieſes Heer und feine Anführer befeelt. 

Dieſe bofen von der Weisheit des Kongreſſes, daß cr 
die Wichtigkeit dieſes Schrittes reiflich überdenken und fie 
m der harten Page nicht verlaffen werde, ibre Plichten 
"verlegen zu müſſen, indem fie das beldenmätbige und 
vreisivertbe Beſtreben ihr Vaterland zu befrenen, welches 
Ae'fih ben ihren ruhmwürdigen und glädlichen Aufitande 
’sörjepten, aufgebert, mut Dem Befehl eines Dieners (mi- 
nistro) der ansübenden Gewalt zu geborchen ‚'deifen Er: 
fülking die Frenheit der Nätion gefährden kann, Die man 
ihren Auſtrengungen verdanft. Ban Berhande, den ıf, 
Auguſt 1820, Mafael dei Riego. — ' Miguel Lopez de 
Bantok: — Felipe de Ureo:Agüero. 

®Grofbrirannıen. ! 
' @othbon; den 8. Sept. Nachdem ber Sollichto® 
Semeral in der geftrigen Sitzumg im einer mehrere 
Stunden langen Rede alle die einzelnen Jeugengusſagen 
zufanmmengeitellt und wiederholt bat, endigt er mit Schluß: 
Folgerung, daß mun die erjte Halfte der Bil gegen bie 
Mönigin "erwiefen- fen," mern fie nicht darch beſtimmten, 
unzwendentigen unde genũgenden Gegeubeweis durch Zeu⸗ 
Bu von Deiten 9. M. entkräftet wird. " 
’ Graf Lon dadale (ſelbſt von der Miniſterialparthen) 


> jezt aller Meinungs Aeußeruug über dieſe in 


y 9 47 
n , .. 14 + am 
—— nun von ford Biverpoot " wiſſen, welchen Ent⸗ 
ſchluß Die Miniſter hiuſichtlich der der Bil augebängtem 
Klage auf Eheſcheidung gefaßt hätten. Er halte es für 
das ziveckdienlichite, went diefer Theil der Dil aufgegeben 


A; - 


" und die Entſchedung der Lords nur sm * nn a 
"ben verlangt mücde. 


Cord Liverpool entgegitt, daß die. * Lords” fi 
ten 
enthalten müßten, weil es ja möglich fen, daß alle bister 
vernpinmenen Zeugen: Ausfagen durch Die Zeugen der Kö— 
nigin umgeftojfen mürden und daß Beine Ubdndermmg de 
Bill zuhißig ſeyn däcfte, bevor nicht die Unterfuchung' de: 
ſchloſſen nud die Bill in einem Ausfchuße diskutirt jep. 
Ge habe feüher-erflärt, daß diefe Bil mur einen At of: 
fentlicher Gerechtigfeit und eine Genugthuung für’ die Ebre 
ter Nation, Beincsivegs aber bezwecke, die erlanchte Per: 
fon, welche einigermaaßen baben mitbetheiligt ſey, von ir 
gend einem Bande loszujagen und daß bie edlen Lords 
diefe Ungelegenbeit bey ibrer Fünftigen Euticheidung aus 
diefery Befichtspunfte zu betrachten. hätten. Auch jezt 
Einf er von Seiten diefer erlaucbten Perſon fenerlichit 
verfigern, daß dieſelbe nicht wünſche, daß irgend eine dere 
Magßregeln, welche das Haus anzunebmen für gut finden 
könnte, cine peefönliche Crleichterung für diefelbe zur Fol—⸗ 
9° babe. Die Edeſcheldung müßte eine Folge der Border: 
füge der Bill ſeyn, wenn fie durch gehörige Bewriſe erom 
tert werben, menn aber aus religlofen oder andern Rück⸗ 
fibten der Wunſch der Kammer oder der’ Nation das like 
bergeben dieſes Punktes feon ſollte, ſo würde er ibn ofne 
Wivderfpruch zurücnehmen. Die erlandyte Perſon wün: 
fhe, mas fre betrifft, bie Aufloſuug ihret Verbindung 
nicht. Es entſpinnt ſich darüber eine Debatte, welche Lord 
Donpugbmere mit der treffenden Bemerkung fchließt: 
Es Handle ſich hier lediglich nn dern Berveis der Vorder 
füge der Bill, über die Folgen derſelben fonne jejt gar 
nicht debattirt werden, Wenn I. M. nicht Königin biei- 
te, was müßte daun bie Öffentliche Meinung fagen, wenn 
eine der Mürde der Königin entfepte Zrau des Königs 
Battin bliebe. 

Hr. Brougbam mwird mın von dem Lord Kanzler 
im Namen des Haufes gefragt, eb er den Gegenbewels 
fogleih antreten oder um eine Friſt anjuchen wolle. Er 
erflärt, daß er jegt meder ja noch neim antworten könne, 
und erhält auf fein Bitten, obgleich gegen das Herkont: 
men, bie Erlaubuniß, feine Erklärung erjt morgen abgeben 
zu bürfen: 

Portugal. r 
Die Parifer Zeitungen‘ vom 13. Sept. bringen nlöts 
neues Gewiſſes über die Vorgänge in Porsigaf. Der 
Moniteur fagt nur cin Paar Worte davon. Der Eoniti- 
tutionel und Der Courier melden aus Madrid, der dortige 
en Geſandte habe: zwar einen Eilbeten aus Life _ 
abom erholten, der dieſe Stadt am 30. Auguft verlaffen, 
er beobachte aber uber deſſen Depeſchen das tiefſte Säswet- 
gen. Der engliſche Gefandte zu Madrid babe fib in das 


ſpaniſche Bürcan der ausmwärtigen Ungelegenbeiten bege- 
Gen; mm juverläßige Nachrichten zu erfahren; man habe 
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F Zeitung rs 1 “u . * & 
Aigsh. aug. Dig. entpält Gelgendes aus Par 
13, De Die Kacriht en der · Repolution % 
alu. beikrigt ſich von mehreren Seiten, jeden um 
mei nur indireft; :unmittelbaee Nachrichten saus- Liffabam 
feblen, da die lcpte Port erſt Driefe mom a6ten Uuguſt 
mitwrachte.. Die Briefe ans Spamien enthalten nur obet: 
flachliche Nacheichtem, . duch weiche ſich Das Gerücht von 

morderiſchen Gefechten‘ verbreitet · hat, die "tm Liffabon f 
Biele'vezweifeliriviefes uöch, w 
Handelsbriefe aus Bordeaux Hud Bahdune nur von eins 
jenen’ nnargenepinen Vorſäuen freien. Der Geiſt 
augen Revolution iſt antiengliich«, ‚Befanuzlich bertſcht 


om Lange iu Portugal’ gepbe, — über den 


engliſchen Enflugß, beſonders uber die Unſtellung fo vieler 
Englander im. pottugieſiſche Milttirdienft, über: bie Ub⸗ 
bängigteit „der partugiefiichen Regentſchaft vom Loudoner 
Kabinet und die großen; Borcechte ‚die ben Engländern, 
in Hinfichtnani den Haudelmertheilt water, der benhabe 
ausſchließ end fich ii) ideen Bänden‘ befindet.  Eime Der: 
Anderung, durch Die man ſich ſchmeichelt· dad Land vom 
Einfaf-Englahds-zu befrenen‘, mitte alfo natürlich viele 
Anhänger finden. Auch fiheinen die Euglaͤnder allein miß 
bandält motbeh zu jehn. Wie werden anitreitig Bald * 
berg Nachrichten erhalten. Dem portugieſiſchen Bothſcha 

tet in Paris ſind keine Berichte zugeko minen. Unſte Res 
gierung fol durch den ſcanzbſiſchen Botbſchafter in "Mad: 


fin AM. 2a „, unten ann haar Isa 


‚ee vorher grobe „reifen IMIE dem ZranSpore der ubrigem 
Gefangenen? Lis zur’ afiafiichen ‚Gränst,. hatte imachen 
mũſſen, and tacdem er Dorf T. Jahre „als, Öefäugener 
verweilt batte def loße er, fein deben daran, ju wagen, 
fi der verhaßten Sklaverey zu entziehen. Zu, dem Fnbe 
flürgte er fich In dem Zluß ber ben Moskau bimjließt {die 
"Moskama) Surbihwanm ihn glücklich und gelangte na 
taufend Gefahren und uachdeni er Son!!! Meilen zu Fu 
"jürücgelegt baste, nach Jahresfrift iu fein Vaterland jurid. 
— . MBe-Erun-bier wohl feine Eeſtaunen unterdrickten, fast 
die Verfaſſerin; wer begretfen, daß joldhe Unbill im Reicbe 
‚Aldzanders,. des Gütigen, geſchehen Tonde@* Nine dein 
in Moskau, ſondern in 1 Städten Rblande jolldh 
fi noch viele Gefangene behuden, umter biefen jehr viele 
Deutide, Man nchme_barans..od, wie vorellig alle Dies 
jenigey- haudelu, Die ihre in, Rußland verfrboleuen Anger 
börigen für todt.-erfläcen, lafien , da ich wohl: gar in das 
‚Erbthcil berielben- theilen, ipder,“finb es Gattiuen, zu neuen 
unbe fchreiten !: Unter mehreren Nanıen, *8 
Dow: dennden Sefanugeuen iin Modfau- naunte ‚fin 
die zwener Didendburger von Webuet, Viele: 
ern Per DIE BER ſeiner Flucht mod am 
Leben und in guter Geſuudheit waren. Viellleicht ba: 
ben fie Angebörige,. denen mit dieſer Unzeige gedient 
ir vwickeispt, eehlamiet.. der grofibersige. Herzog vom 
‚Diden burg fie als ſeine Anterthauen, mm beit umwer: 
‚schulden Beibeuben fo. die Aauge entbehrten }rembeit wieder 
 nchen. Huf ieden Rail moͤge diefe Gefchichte alle die⸗ 
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gegeben hat, IE ein fehr gemößnlies Phaͤnomen, weiches 
man wenigfteus alle acht Jahre einmal beobachtet. Dig: 
fe8 Geſtirn iſt michts anderes ald der befannte Planet Des 
nus, der unter ber Benennung des Morgen: und Abends 
Sterns Niemand fremd iſt, der fich font Thon vor allen 
Planeten durch feine größere Lichtſtärke auszeichnet, jept 
aber in der günfigen Lage zwiſchen der Sonne und der 
"Erde fich befindet, in welcher er ben Bewohnern der Erde 
Bas meifte Licht zuſendet. Mit ſelbſt ſchwachen Fernröhe 
ren fieht man diefen fchönften der Planeten alle Tage zu 
- jeded Stunde und in dem reinen Gegenden der waͤrmern 
Zone fiept man ihn bey heiterer Witterung jeden Tag 
auch mit uubewafineten Augen. Dieſelbe Erfcheinung ber 


"Sichtbarkeit am Tage in unfern Gegenden wird immer . 


wieber kommen, wenn ber Winkel, w ‚Sonne und 
Benud in unferm Auge machen, oder weun bie jcheinbare 
Diftanz diefer bepden Himmelsförper nahe 40 Grade ilt. 
— Zu Naumburg wurde auch in biefen Jahre am 30. 
JZuliy das Huffiten: Zeit gefenert. Noch Lebt daſelbſt 
Die Zamilie Niebner, aus welcher ein Mädchen bie Ans 
wede an den Huffiten: Zeldherrn Procop hielt; aud ein 
Nachkomme des Schlejfermeifters Wolf, ber die Kiuder 
tüprte, if jegt Prediger an ber dortigen Domkirche. 


Rurfe: 
—— 
mS . Tai ons: TRüngs + 250 
Sartt Am 12. Sept. Ronfol. 5 Pro. 74 Br. 15 Gent, 


London, Am 9. Erpibr. Konfol. 3 Proz 67 Yar 
z Neues Rönigt. Hof» und Natienal« Theater 
Deeytag  Drinrih des Fünften Iugendjahre 
Zuftiptel io 3 Akten, nah dem Franzoͤſtſchen des Alex. Düval, 
ee ng dr. Gflair als. Gaſt den Kapitain Coop. 
Dann folgt: (dum Grfienmals) Die Bermehslang, Sing 
Spiel in «inem Aufjuge, 


2772. (2. d) Dis Lieferung von 
24,000 Zentner Heu und 
6800 Zentamr Stroh 
eis palbjährigen Bedarf fr die Hiefige Gornifen (vom 1. Mon. 
1820 bis Gude April 1821) wird Im Wege Der öffentlichen Ders 
— at c—c————— i in As 
geben. — 

Hat zu dieſer Derbandlung einem Termin auf Diend ·⸗ 
og den 26. dieſes Monats Wormittags Ude in dem- Disfeitigem 
Amtölatale wor dem Iſarthote anderaumt und ladet Steiyerungss 
Luftige, mehhe fih über ihre Weamögens: Berpälinifis gehürig 
ausmehlen können, hiezu ein. 

" Münden, den 12. Sept. 1820. 
Akbnigl. baier. Militär, Haupt: Provioak 
unb Sourage:Bermaltung. 
Ruemmeh 


- 2779 Mu Allerhödiier Genehmigung wird Frau Wilhet⸗ 
wine Reibarb bier da Kurgem ihre flebenge hate 
Luftreife untenchmen. . 

Der große 'Buftboll, mit weichem bie Luftreiſe ansarführt 
werden fol, if in dem Saale des Ratphaufes, nedſt al» 
Yen übrigen, zur Buft» Schiffahrt erfoderlichen Geräthihaften, für 
— — — 











das hof Publikum zur Anſicht aufgeſtellt, und. wird ‚Das 
felbft, von Sonntag den 17. bis Sonntag den 24ten 
September tägli früh von 10 bis ı Upr und Made 
mittagt von 4 dis 6 lipr, gezeigt. 

Diefer Qufiball iſt eine Augel von Toffent, Die 
einen Japalt von 7416 Kubifhuhen ‚und bey fo bebem: 
tender Bröße und Sqoͤnheit ihrer Form, in völliger Ausdchr 
wung einem fehr angenepmen Anblid 


Heine, Luftoälle mit Woſſerſtoffgas gefünt, weiche Im Gaale cum 
porfteigen, wobey den geehrten Anwehenden die Züllungsmsipode 
anſchaulich gemacht werdm Bann. 

Der GSinlaßprrid iſt 24 dr. Fuͤr Kinder 12 ir. 


a a ae en ent 

. 2788. # 8 e . Randgerihts Erding 

eo Hakregsigurter fin Anwrien Im artte Dorfen gu werfen 

fen, Doaffelbe beſteht in einem grmauerten jiepg 8 
ud, 


auf dem Marktplag In Der langen Zeile, einem 
and Gaͤrtl, dann eines vor dem Haufe chenden Tucprahme. 
Auf diefem Aumeien ii an Gemerben bishet ausgeübt wor⸗ 
den das Tuchmachen, Tuchfärben, Preſſen und Scheeren, won 
Kerl, Prefie und afle Apparate in gutem Zufande vorhanden 
nd een Da eng enge 
verrichtet werden kanu. fernese Berleipung 
323. hängt von ber hoͤhern Genehmigung ab, Re vu. 
— — kommt, daß die Gegend um Dorfes rei an 
a⸗fwolle iR. 
Der Berkaufspreis iſt 2500 fl. geſetztz 1b Bann baare Jap 
lang geleitet, oder einige Zuntert Gulden auf Zinfe übermadt 


werden, = j 

< ; Saufäluflige thaven Ich dep Unterpeichneiem oder and) in 

ze. beym gr rt rn Andrispaufer meiden, 

Sdgꝛ iſeliche Anfrage erbitiet mon fi durch frankiste Brise, 
Dorfen im koͤrigl. Landgerichts Erding, dem 266m Ar 


suß 1820. 
. Martin Bilm, buͤrgerl. Tuchmager. 


2054 Bep Karl Tpienemann (Schwabinzer Straße 
Rro. 1046) iſt zu haben: 
Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Her 
ausgegeben von Theod. Hel. Mi 9 Kupfern. 
2f. 45 Er. 
Taſchenbuch für bas Jahr 1823. Der Liebe und Freund: 
ſchaft gerdidmet. Herausg. von Ur. St. Shüpe. 
Mir Kupiern. 2 4 &. 
Auch kann bey mir das Berzeichniß mens Bücher vom Jung 
und Zulg d. J. gratie abgeholt werden. j 


2783. (3.0) Im Gafhanfe zum ſchwarjen Ablır dahier it 





eine Retout ⸗Gelegruhelt nach Mm, Stuttgart und Manapeim, 


5935: (3.0) Den 25, Dieß kommt dab Rrimerfhe Fuhrn 
Werk von Mannpeim pier an. Wer erfendungen: hat, als mit, 
Uch ach Düjelderf; Achen, Roblenz, Frankfurt, Heer: Da«m. 
Badt, Baden: Durlad, Deldelberg, Bruchial, Straßburg, Ras 
Bat, Heilbzonn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dilins 
gen, Um, und nod mehteren derſelden Geganden, beliebe fü 
bey Din. Reuter anzufragen. a ä 





Revaktcur, 3 3. Sendtner · ¶ Berlegt won P. Ph. Wolfe Witwe, 


Münhener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königligen Maieſtät allergnädigitem Privilegium, 





Freytag 


% 


Deutidland. „ . 

Preußem Berlin, vom 12. Septbr. Des 
‚Königs Majejtät haben den biefigen Büdhaner Projefjor 
Tieck zum Profejfor des Akadrınie der bildeuden- Künfie 
zu ernennen gerubt, 

— Ge. f. Hob. der-Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Mei.) 
-find, aus Sciefien Fommend, wieder hier eingetroffen. « 
— Auf Befehl des Königs foll der zur Ncmontienng 
erfoderliche Unkauf von Kavallerie Pferden in die ſe iu Jahre 
im Zulaude und zwar in jeber Provinz durch eine befon: 
dere Kemmiſſton geſchehen. 

Buürtempbderg. Die Stuttgarter Hofzeis 
kung erklärt einen Urtifel- des Courier frangais: „daß 
„Se. Majejtät der König von Würteinberg zu Genug, fo 
„ot er ſich Öffentlich gezeigt, von Volke. wit Uechamatip: 

„nen empfangen worden; daß fich feit den lepten Greig: 


niſſen der Zudraug der Venuefer zum Wagen des Könige 


„vermehrt babe, und mit jedem Tage der Znruf: Viva 
mil Re costituzionale! Ichendiger geworden fen" — für 
‚vollig grundlos und erdichtet. Das ftreuge Inkognito, 

welches der König feiner Gejundheit wegen beobachtet; fen 

vom Volke jtets refpefiirt und Se. Wiajeftät zu Feiner 
: Zeit und nirgend mit irgend einem Öffentlichen Zurufe em: 
pfangen worden; auch Hätten Höchſtdieſelben keineswegs 
bie Dauer Ihres dortigen Aufenthaltes abgekürzt, fondern 
dınjeiben erit nach dem Gebrauch Der vorgeſchriebenen Uns 
aabl von Bädern verlajlen. 

Baden. Der Grofberjog reiste am 15. Septbr. 
von Karloruhe in die Near: und Maingegenden ab, wo 


Se. tonigl. Hop. dem Vernehmen nach acht Tase zu ver⸗ 


weilen gedachten. 
Granteeid 
Der König präfidirte am 135. Septbr. abermals in eis 
nem Minijkerial: Kouſeil. Seine Gefundheit it fo weit 
bergeitellt, daß er mächjiens feine tägliden Spazierfahrten 
wieder beginnen wird. 

— Der Maͤrſchall Herzog von Danzig fol am ber Bruſt⸗ 
Waſſerſucht geſahrlich krauk liegen, 

— Um 13. Septbr. Morgens um, 9 Uhr verſchied ba: 
bier der Herzog von Valun, Mar ſchal ———— in den 
Urwen ſeiner Kinder und feines Schwiegerſohns. Nach 
feinem Winen wird fein Herz nach Valmo gebracht wers 
den. Nachfolgenden Brief ſchrieb derſelbe in dieſer Hins 
ſicht unterm 531. July an den Maire jener Gemeinde, 
‚Ich bitte den Here Maire von Valmy mir cin Stück 
"„eund von zwey Auadrat: Schuben zu Faufen, wo mein 
„Herz nach meinem Abfterben begraben werden kaun. 
uMein Sohn wird mit ber Heberbringung meines Her: 
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njens beaufttagt werden, Das nur in ber Mitte meiner 
„tapfern Waflenbeüder an dem rubmvollen Tage von: 20. 
„Septbr. 1802 zu ruben wänfdht, Den 31. Juin 1829. 
„Der Marſchall Kellermann, Herzog von Dalnıy, Pair 


„von Fraukreich.“ 


Ben der Ankunft diefes Briefs in Valmy mollte ein 
J jeln Feld dazu geweiht willen, das Herz dieſes bes 
ten Mannes aufbewahren zu bürfen. Seiun Undens 
ken wird in einem Sohne fortleben, der mit gleichem Tas 
leute als Muth, die National: Unabhängigkeit vers tigen 
wird, deren erflen Stügen cine jein würdiger Batıc war, 
bejien edles Betragen anf "den Belvern von Matengo 
Branfreich unvergeplich bleibt. 
®B pauienm 
Boritellung der Generäle des erfien Ratio 
nalsBerces an die Cortes uud ben König— 
Beſd luß. 

Sire! Wir wünſchten, daß allen denjenigen, welche 
Em, Majeftät umgeben, die Aufrichtigkeit unferer Gejubie 
von Grund aus bekannt wäre, und daß fie eben fo mab: 
re Treue befüßen als wir, damit Spanien eines ewigen 
Slückes genöße, indem «6 auf dem Wege fortwaunbelte, 
den der Himmel glücklicher Weije öffnete, um dasſelbe zu 
erlangen, und damit Ew. Diaj. in Ruhe fehen könnten, 
wie be Woblergeben uud Ihr Rubin durch den Eutſchlaß 
wächst, den Ew. Maj. mit ſo viel Seelenadel ergcifien 
haben, um eine Nation glüdlich zu machen, die der gans 
zen Welt wiederholte Beweiſe gegeben bat, welche Liebe 
fie zu Ihrer erhabenen Perjon trägt. 

Dann würden wir ohne Furcht wor ungerechten Aus · 
legungen vor Ew. Mai. bintreten, um unſere Meinungen 
zu ſagen, und auf deren Aufrichtigkeit vertrauen. Der kös 
niglide, aus dem Sriegs » Sefretarias erlaffene Befehl vom 
4. dieſes Mopatd, der dieſes Beobachtungs- Heer auflöst, 
und uns unterm 8. d. M. von dem Hru. Öeneral: Kopie 
tän von Andalnfien, Don Inan D: Donoju mitgetpeüt 
wurde, benimmt uns die fchmeichelbajte Hoffnung, daß 
dieſer Vorſteluug der Empfaug werde, ben fie verdlent z 
denn er zeigt uns an, daß eine dem Guten feindliche Hand 
die Handiungen des Müyiteriums leiter und mit Geſchid⸗ 
lichkeit die Nation, Ew. Majeſtät, Das ‚Her und und felbit 
in's Derderben führt; und, Die wir nie erwas fo fchr 
wünfcbten, als das fonftitutionelle Soſtem eingeführt zu 
ſehen, welches Ew. Maj. Macht nub Größe verſichert, 
die Sie niemals mit einem andern Spiten finden werdeu, 
wie ed Ew. Maj. in den Jahren fihmerzgaften Audenkeus, 
im melden Sie Sich von verderdten Unwiſſenden and von 
ihrer Nation fremden Miiſtern umgeben nnd beperrfihe 
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faben, fo febe auf Koſten Der Ehre und bes Glucks Spa⸗ 
niensd erprobt haben, 


Wir fagen, Sire, mit Offenbeit, daß jene verborgene 


Hand, die Nation und Ew. Maj. in den Abgrund jtürzt; 
Denn fie fäet Mißtrauen umd täßt Verdacht anfteinen, ‚der 
Em. Maj. und unfer unwürdig iſt; den wir aber troß 
aller aufrichtigen Treue unferd Herzens nicht abmeifen kön: 
hen, wenn mir die wiederholen Beweiſe der Urglift ſehen, 
mis der Befehle gegeben werden, die in den jejigen Ber: 
haͤltuiſſen zur Ungeit kommen. 

Sire! Um die Liebe zu bewahren, welche die Spanier 
und ſchenken, wie die Gnaden, durch Die und Ew. Mai. 
ausgezeichnet haben, find wir verbunden, ftets den Grund: 
Sägen gemäß zu bamdeln, die wir öffentlih anerfannten, 
als wie uns für die Sache des Daterlandes und Em, 
Maj. erklärten. Die Geſchichte lehrt uns, wie vi e⸗ 
litten babeu, weil fie ben Königen Wahrheiten jagten, nicht 
weil ſolche Feinde derſelben wären, ſondern weil es jenen, 
Die ſie umgeben, nicht taugt, Daß fie ſelbige hören. Sogar 
die Thaten des Rui Diaz ), an die ce nur zur Verherr— 
Hchunng feites Königs zu denken vermochte, wurden von 
einigen Hofleuten getadelt und fegae von dem bejtraft, 
der ihm am meiſten perdantte. Trotz allem berrübt unſer 
Herz Beine Zurcht fo febr, als die, unſer Vaterland in 
einem Chaos von Dermwirrung zu jeben, und bich wegen 
der Ungeſchicklichkeit, wenn es nicht ſchon Bosbeit iſt, cir 
ned Minijters, der, indem er uns an den Abbang drängt, 
"Die Sicherheit des Staates preis gibt, weil er und der 
Gefahr ausjept, für Schüler gebalten zn werden, und Em. 

Maj. Maaßregeln abzwingt, bie Ihrem Wohl und der 
effentlichen Ruhe entgegen find. Unfere Tharen find den 
Spaniern und Em. Maj. Bürgen, daß wir nicht verbies 
nen mit den Mißtrauen behandelt und angefeben zu wer: 
den, mie es ſeither gefhab, und daß die Truppen, Die 
wir dem Ruhm haben zu befehligen, die Segnungen und 
Die Liebe Ew. Mai. und ihrer Mitbürger verdienen. 

Trotz der Unannehmlichkeiten, die wir in allem finden, 
tcoß Den Intrigen, die fich unfern guten Wünfchen ent: 
gegenfcgten, gibt es im ganzen Hrere nicht einen eittzigen, 
den die Furcht zurüdbielte, als ein Feind Ew. Maieſtät 
oder des DVaterlandes bargeftelt zu werden. Wir haben 
fo viele Beyſpiele des Gegentheil® gegeben! Wir werden 
deren noch fo wiederholterimalen geben, daß wir auf gar 
feite Weife befürchten, bep der Nachwelt für fchlecht zu 
gelten. 5 

Kaum erſt iſt der Kongreß zufammengetreten; er bat 
noch Die Abändernngen nicht vernehnten Tonnen, die das 
fpatiiche Volk verlangt, um glüclich zu feon und Die obne 
Zweifel von denjenigen merdem bejtritten werden, Die ge: 

_ wohnt find, von fremdem Unglüc zu leben, und die ſich 
nicht einmal an den Gedanken gewöhnen Können, daß Spa: 
nier, durch bie neue Gineichtungen erzogen, glüclich Das 
hin kornmen Fönhten, au begreifen, daß Tugend, Willens 

ſchaft und Urbeit die beiten Ahnen find, wie die einzigen 

Quellen des Moblftandes, die ber Ehrenmaunn, der wahre 

Spanier wünſchen und mit Antpufiasmus auffuchen muß. 
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Der 10. März iſt noch unbeſtraft. Die Gerechtigkelt 
der Nation bat jene noch nicht erreicht, die 1814 das Zus 
trauen ihres Vaterlandes ſchimpflich verkauften, indem fie 
ihre erbabenen Stellen mißbrauchten, Ew. Maj. betrogen 
und Ihren Verftand fo irre letteten, daß fie Em. Maj. 
vermochten, die beldenmütbigen Aufopferungen bee Opa: 
niet, um Em. Maj. aufs neue auf den Tprou zu fepen, 


ge ein trenlofer Feind ufurpier Hatte, und nn den Sfäat 


auf eine fo glückliche Urt chizurichren, daß die Perſon des 
Königs nie mehr dem Unglück ausgefept fenn Fonnte, 
welches die Unvorfichtigkeit unverftiudiger und feiler Käthe 
Em. Maj. hatte erdulden machen, mit Verderben -und 
Blut zu bezahlen. . 

Tanfend und faufend wichtige Einrichtungen müſſen 
verhandelt werden. Das Crundgefep des Staates und 
die onentliche Sicherheit find von Verbindungen bedrobr, 
die in fremden Reichen Samg finden, und von innen Uns 


ruhen, die wahrfcheinlich mir jenen verbunden find, 


Unter folchen Umſtänden befieblt man das Beobadh- 
tungs: Heer anfzulofen, die Sicherheitswache der National: 
Vertretung, für deren Wiederberitellung wir ftritten, Eu: 
rer Majeſtat uud der neuen Cinrichtungen, die obfihon fie 
mit Glaͤck gepflanzt wurden, noch nicht bis zum Zuſtand 
der Vollkommenheit und Gediegenbeit gekommen find, deren 
fie zur Berupigung der Guten und zue Ruhe Em. Maj. 
bedürfen. Iſt dieſes Heer, der Schutz Em. Maj. gegen 
die Feinde Ihrer Perſon und des Vaterlandes aufgelöst; 
iſt dieſe Stellung, welche die Böſen einſchüchtett, verlaf— 
fen; fo bietet fid dem Ungerechten, die nur in dieſem Zu— 
fluchtsort der Guten ein Gegengewicht ihrer Machindtior 
nen fehen, ein unabſebbares Feld für ſchmeichelhaſte Hoff⸗ 
nungen bar. | a 

Bire! Das Unglüh der Unſchuldigen tft‘ von den Ver: 
berbten verführt zu merden; das gütige Herz Ewe Mii. 
ward fehen einmal pon ſchlechten Menſchen betrogen, wie 
Sie es der Nation in Ihrer Proflaniation vom 10. März 
gezeigt haben. Wer türgt Ew. Maj., wer bürgt Ihren 
Miniftern, wer kann uns dafür bürgen, daß die Tren— 
auug und Desorganifation.diefes Heeres nicht eine Schlim: 
ge fen, Die gegen die Frenbeit des Waterlandes und dem 
Sortbefig des Thrones durch Ew. Maj. gerichter it. 

Sire! Durch den anfrihtigiten Wunfb für das allge- 
meine Berte, in dem Ew. Maj. nothwendiger Weif viele 
Bortheile fir Sich und Ihre erlauchte Kamilte finden 
müſſen, angetrieben und überzeugt, daf wie die ebrens 
volle Mennung, bie mir und bey der Nation und ber 
ganzen Welt verdient haben, nicht aegen jene von Schwäch— 
lingen oder Vercatbeen vertanfchen bürfen, indem wir 
buch unſer Stillſchweigen. zur Ausführung rich Vorha⸗ 
bens bentragen, das nur jene Baſtard Sobne des Bater— 
Landes ohne Schrecken ſehen können, die daſſelbe ohne 
Stütze zu feben wünſchen, um es mit der Wuth zerflei- 
fben zu konnen, die fie heute verzehrt und. die fie nicht 
frey zeigen köunen, obne das Heer aufiwöfen, welches 
Baterlaud geretter hat, — — bitten wir Ew. Mai. ums 
tertbänigft, die Onade zu haben, den angeführten Grün- 
ben alle Aufmerkſamkeit, die fie verdienem, zu leiben, und 
bie Folgen des Föniglipen, dieſem Heece durch den Kriegs: 
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Miuiſt er gegebenen Befehlt zu erivägen und zu befeblen, 
daß cd aufgeſchoben werde, "und ihn (den, Kriegsminiſter) 
nach feinen Denehmen in eiiem Halle, wo bajjelbe nad 
alten Huzeigen nichts als ungndlihe Uebel, die wir nit 
zu berechnen vermögen, bervorbringen auußte, zu würbi: 
‚gen. "Darum bitten vie. Mair. in unſerun Namen, 
Oin-dem des Deeres und in dem der ganzen. Nation. Can 
Bernando, den 11. Uugufb 2820,% Sire. Mafael Del 
Riego. — Migurl Lopez -de Bannos — Belipe de 
AreosAgüero, von zug 2 
Portugal, 

Der Londoner Courier dringt mm über die Revolution 
in diefem" Laude die eriien beitimmten Nachrichten folgen: 
den Inhalts: Auszug aus enamın Prioatſchreiben aus Liſ⸗ 
ſaboun vont 31. Auguſt bis zaun 1 Depfbri Ein Seuppen: 
Aufrubr past zıbifchen drey Linien, und. dred Milz Retzi⸗ 
menternia Oporto ſtutt gehabt. Die englifchen- Difigiere 
“wurden arretirt, aber Baid hernach in Erinnerung an ibre 
früber gelcifteten Dienjten wieder frengelarfen. Die Port 
giefen fagten, da dieſer Schritt eine Ungelegeuheit zwiſchen 
ibıten und dee Regierung fen, fo bedürften fie ihres Ben: 
frandes nicht. , Die eingefepten. Behörden, der Biſchof, bie 
Handelsleute Haben gejtern den won ihuen gefoderten id 
geleitet. Der Uusbrup geſchah vergangenen Samſtag. 
Bird war in Oporto rubig, : Der Bortcab mar gejteru 
in Leira, ungefäpe 60 Miglten. (20. Stunden) von Lijjas 
bon. Die Regentichaft bat geſtern nur eine Proflamation 
erlajfem Die von Dporto lautet febr energiſch. Man 
hat in dee vorgejteigen Nacht die der Regentichaft abge: 
riſſen nnd“ diejenige von Dporto an deren Stelle w 
ſchlagen. Die Poligen Hat fie gejtern Sansfteeichen laſſt . 
Die Ppoſt hat gejrera Beine Briefe abgeben laſſen, und Io 
befinden wie uns alfo in gänzlicher Unwiſſenheit. Min 
fagt, das Schiff, die Ereolin, fen beſtimmt, Kalmela an 
Dord zu nenmen, der fich vor dıefem Ereiguiß geweigert 
batte, ſich einzufchiffen. Man bereitet deep Fregatten, welche, 
wie maa fagt, beſtimmt ſeyn ſollen, Die Regentichaft ſogleich 
aufzunebmen. Man vermuther die Spanier im Hinterhalte 
‚und daf fie trachten, dieß Land als eine ihrer Provinzen 
“an ſich zu reifen. -Dien iſt gegenwärtig alles rubig; die 
Truppen machen keine Bewegung; und es fcheint nicht 
glaͤublich, daß fie eine machen werden. Die Regeutfchaft 
ſou fib Heute entfchliegen, ob fie die Konftitution anneh⸗ 
men wid. Der König fol geachtet werden. Die biefigen 
Truppen find ausbezanlt worden, — Nachſchriſt: Die Res 
gentſchaft gebt beitimmm mach Rio Janeiro ab. — Ein 


anderes Privarjsreiven im Courier ‚lautet über dem Fort: 


gang dieier JZufurreftion in Liſſabon folgendermaffen. — Die 
erſte Nachricht won dem Ereigniße zu Oporto gelangte am 
28. zu was. Unfer gegenmwärtiges Gouvernement proßla: 
micte cinen beftigen Aufruf, worin die Neuerer des ſchreck⸗ 
linden Verbrechens der Rebellion gegen. die gefegmäßige 
Gewalt und Oberherelidkeit bezüchtigt werden, Dice 
Profamation wurde mit fee wenig Udtung bebaudelt, 
— Dieſem Briefe find folgende Proflamatiouen, bie in 
Dporto pudlizirt worden, beyzuſchließen. ' 


1, Soldaten! Ein Wille vereinigt und; eilen wir un⸗ 


fer Land" zw retten. Es gibk’ Fein Ueber, welhes Won 
"tugan nicht zu Teiden Hätte, es gibt kein Verden, dem 
es fi) nicht Dis auf den Außerfich Grad beugen muß ⸗ 
te. Dies Portugieſen, des Schupes berambt für * Yer 
ſon und ihr Eigenthum, ‘rufen ums um, Benitand Am 
"Sie mollen ‘die dar bie Wenige gekigelte Keephbit. 


ESelbſt Dpfer des ülgtimehitn" Undeils fend ine nlahe 


D 


wehr nach dem Werthe eurer Tapferteir und eurer Tugend 
“angefepg. Cine Umändetnig it morhiwendig, aber Ver: 
nunſt und Gerechtigkeit und miiyt Zügellofigteit mMürjen ‚fie 
dewertſteiligen. Trage dazn’ Dep, die Alte Ordnung ja ers 
halten und ale UArwden 'zA unterdrücken. Erſtickt die 
Anaͤrchie dis in ihre spmächften Keime. Schaffen wit eine 
proviſoriſche Sr nuf die vir uns berlajien knnen 
Ste indem Die Wired ynfammmenbökliien, die das Organ 
der Marion’ fer ch. ° "Dieje Gerfätitktinng möge denn 
_eine_Konjtitutipn vorbereiten, die und uufte Rechte ſicher 
ftelten ſoll. Unſer Konig Don Juan Vi., diefer fo gute, 
«for fanfte Freund feines’ Voltes, das: ihn arberer,"mwitdb un: 
fere Bemubungen - fegnen. — Es lebe" unfet vielgellebter 
König! & leben die Cortes und pre Kökititittont Oppor: 
"007 im Keiegsrathe den 24. Ang. Skohlvehd, Oberit 
von Sr. IBr, ‚gbreira, Attillerie Oherſt. 
41. Soldateg, Unjere Leiden find ‚ywerträgligpt "Unjee 
‚Land fchmachtet, in Keen! Aue Achtung gegen euch Hit 
„Babin! Wle. eure Opfer find: amjonft gebracht! Dir ıpor- 
tugsieſiſche Soldat sjtebt:aüf dem Punkte zu beiten! Söl⸗ 
baren, der Augenblit it da! Eilen wir unſer Land 
zu vetten, eilen wit ums ſelbſt zu retten! Folge nıie, Waf: 
fendruder Komme eine proviforifche Regierung einzuſetzen; 
fie möge die Cortes zufarninenberufen und diefe noyen kine ſton⸗ 
»ftitätion begeüinden, deren Mangel die Quelle alles unfers 
Umgentachs war.'* Es iſt ulıht nörbig, Jie bier. aufzngäo 
"Ten: ihr Ale fühle fiel, Dieſe Kowititution wied und im 
Namen unjerd erlaudpten Hercſchers Don Juan VE re 
gieren. Unſere beilige Religion fol aufrecht erbalten wer: 
ben, und da unſere Bemuhungen aufrıchtig und tugend 
haft find, fo wird Gott ſie ſegnen. Die Soldaten, welche 
bie tapfre portugiefifhe Armee -Vilden, werden mit uns ge 
meinſchaftliche Sache machen. Soldaten! Die Macht 
iſt in euern Häuden. Ihe werdet Beine Unordnungen 
dulden. Wenn unfer Land jeden won und fein Heit 
verdankt, fo möge ed uns auch feine Sicherheit und 
feine Ruhe verdanken. — Vertraut einem Bübrer, ber, 
euch nie anders als auf der Bahn der Ehre geleitet bat. 
Soldaten! Die Einfachbeit meiner. Musdeücde diene euch 
nicht zam Maaßitab dor Größe unjerer Unternehmung. 
Mämıee von Geijt werden einſt dieſe Handlung miehr ed- 
ren, als taufend Siege, — Heiligen wit diefen Tag und 
iu Zukunft fen unfer Poofungewort: Es lebe König Juan 


der VL! Es lebe die portagieſiſche Armee! Es leben die 


Eortes und ihre volksthumliche Verſaſſang! 

Aus Oporto vom 25. Auguft enthält der Courier 
folgendes Schreiben: Am 25. diefes Monats war jcbon 
ates zinifhen deu Civil » und Militärbehdrden verubredet. 
Das Schloß, welches an der Mündung ‚des Douco Liegt, 
verkaudigte geflern um 4 Upe Morgens durch eine allge: 
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meine ‚Salve „den. Tag ber. Frenbeit für Portugal, Mit 

.. Zagesanbruch verjammmelten, fich bie Linientruppen und Die 
Miltzen unter den Waren, und die Dftiziere ſdriuen zur 
Bildung eines Kriegerathes, der die Peotlanaizenen Ar,l 
und II defannt machte. Um balb 9 Ubr begabsn, ‚fie, ſich 
nach la prada nova, und. jiellten ich vor dem Aatbpaufe 
auf. Snzmifchen waren der. ©puperueur, ber Di@of, und 
andere Behörden. augefommen, die Proklamatipuch, wur: 

"den in ibrer Oegenmatt, vorgelefen, und die Gerichtung 
einer propiforifchen  Regiering eunjtimmig beichleiien and 
bejchiveren (wir Iiefern die, Zorun diejes Cidihwuaes mars 
act). Das "Volt und dig ‚Truppen nabmen dieſen Eut⸗ 
kolug mie dein hpiederholten. Rufe; Es lebe der Kpuig 
Juan! E6 leben die Eprted und die Konjtitution! auf. — 
Alles iſt volfomimen ruhig uud einsräfbtig. , Dem Den: 
ipiele von Opporto find Calmdra,., Lepria. und .Abrantes 
‚ariolgf, — sn) 





sis Ruf he: / 

Bien, : Am 16. Sept. Wittelpreis der Staats: Schuldverfchreis 
dungen zu-5 pGt. in-&.M. 744; Gonventions: Münye p&t. 250. 
Kurs auf Augöburg für 100 Gulden Goutt. Guild. 99 Nie. 

Paris, Am 13. Sept. Koniol. 5 Proz. 74 Ir 40 (Gent. 
— — na Dt — — —— ne — —— 


Neues Köhigl. Hof⸗ und National: Theater. 
Freytag: Heinrih des Fünften Ingendjahre, 
Luſtſpiel in 3 Alten, wach dem Branzöfiichen des Alcx. Dürit, 
von 4, Difland. Hr. GBlair als Gafl den’ Kapitain Goop. 
Daon folgt: (Zum Erflenmale) Die Berwechslung, Sing 
Spiel in einem Aufjuge. z i 
Konigl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sonnabend: Die Eluge Frauim Walde 
Sonntag: (Zum Erftenmal) Die bepden Billets, Luft: 
Spiel in 1 Alt. Donn folgt: Der Bräutigam opne 
Braut; oder: Die Karrifatur, pantomimides Ballet. 
mm — — —— 








Antündbigung 
» für die verehrlichen age ng der Prlvatgeſellſchaft 
j au . 


Samstag den 23. Sepibr. findet muſikaliſche Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Statt 3 
Münden, den 18 Geptbr. 1820. 





Berfeigerung , 
2768. (2.5) Das Pandelemann Asgerer The Waaren: Lager 
wird am Dienſtag den 26ten dich gegen baare Dezaplung ber⸗ 
eigert. . z 

r Dieb befteht Im ungebleichter und färbiger Baummelle, Garn, 
Zwirn, in verſchiedenen Manns: Frauen und Rinder: Strümpfen, 
Handihupen, Schlaſhauben, Sadtüdern, in Zwilch- und Leinen 
Böndern, Flot ettücheru, und beriep Hauben, gewirkten Spigen, 
Im verſchiedenen Halstühern, Pomefin, Rottun, Haman, Flaneli 

und fo andern Gegenſtaͤnden i „1 
Dir Käufer paben ih demnach Morgens um 9 Uhr in dem 
Pandılsman Angererifhen Gemölde der Behanfung Nr. 579 auL 
Esraunenplae unter dem Bogen gegeu die Peierbtirche sinus 

fatın. Den 10. Srptember 1820. - 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Brrngroß, Direkter, 

Belller. 
u u — — — — — —— — — 
Redakteur, 3. 3. Senditner. 





ö——tÑi ')')ſMÚ ntnn N. 
Verlegt von P. Ph. Wolfd Witwe 


2761. (2.6) . Bektanntmad.un.g. 
Im Wege der Dolfircdung mird die Brhanfung der Schoͤn 
ler Meierhoſer'ſchen Ehtleute im Hadergäßen Rro. 1078 WI. 
Grundbuche Hol. 973, zum Öffentlichen Berkourt an den Dieif: 
bieiyenden auf Wenig den 25. Erptimber, Wormittags von 9 
bis 12 Uhr ausgefigt. ° s ! 
Kaufeluflige werden daher von 9 bis 12 Uhr am beſagtem 
u age ihre Augsborhe-im.dieffstigen Goribtsiofule zu Prototel 
‚gu geben eingeladen, mit dem Bemerken, Daß über den Zufchiag 
s Pie Erholung der Genehmigung von Seite der Zatereffenien wer: 
behalten bleibe, -Am 9. Grpttr. 1820 ' . 
Rönigl. baier. Sorciae und, Stodtgerlcht Münden. 
— Berwgroß,,Dircter.. 
lg, Accrfe ' 





J Zr etanntmadnng - 

2709. (2, 6) Bon der unterzeichneten Lönigl. Baulxfpeftion 
Münden , werben Montag den 25: September , cummulatiw mit 
deu Lönigl. Bondremiam: Muünchen, fümmetliche, für Die erfe 

„Pällte des Grass Jahres 492%, auf. dem erſten ‚Stunden won 
Viünden noͤthig werdenden Dlaterialr Haufen an die Wenig 
foderuden öffentlich verfleigert. . 

Steigerungsluftige eng daher. am gehörtsu Tage, 

Morans'g Upr, in Dem Amtörokole dra Eönigl. Landrentamis 
Mäntyen am Kilienberge einfinten, und ihre Aubote zu Prote 

"Boll geben, wernac fie das Weitere vernchmen werben, 

Muͤnchen, am 16 September 1820, e 
Kbwigl. bier. nordweflihe Waller: und Strafen 

PR FE Bau-Jaſpartion Münden.‘ 1 

N ‚ = Grauvogl, Baninfpelter. j 

. . — Manpart, Aktuar. 





2778. (4.0) Montag den 25 September und die folgende 
Tage Vormittags von 9 bis 12, und Nasmittag won 3 bis 6 
Upr werden im der Shwabinger Straße neben der königl. Pof: 
Direktion Mr. 1645. über 2 Stiegen machfolgende Efirki:n gegra 
baate Bezahlung oͤffentlich verſtelgert werden Rämlih fdens 

"und gut gehaltene Menbien von in: und ausländ Sl, 
Spiegein, Kronleuchter, Stodüprer, cimihönes Porzelda Serwicr, 
vorz glich ſchone Kaffeeidalen,; aksbaflerne Ftauren, jwep goltene 
Tobattieren, etwas Silber, fehr fhöne Gewehrr, ein Reigerbeſch, 
Dußteppiche, Glaͤſer, Küchengeſchirr, Aupferflich⸗ und Grmälte, 
vergoldete RNahmen, gute Vlattapın und Federbetten, Pferbeges 
ſchirte, etwa 80 Bände gemeinnüßige Bücher, eine Feldeode und 
Service von Blech für einen Deren Dffigier , eine Epatfe, eine 
Heine Parıpie vorzüglicg guter Weine, uad anders, Drop Tage 
vorher nämlıy am 21., 22. und 25. fünnen die zu werfciyern: 
den Gfekien säglih von 9 dis 1 pr in Augenfhein genommen 
werden. 





2799. I. ©. Halle's Magie, oder die Bauberkräfte der 


Natur. 9 Binde mit 62 Rupfertafeln, iſt um 11 fl. ga werkam: 
Pe ’T 7 i ⸗ 


ſen. 





5935. (3.6) Den 25. dieß kommt has Arämerfdre Fuhrs 
Werk von Mannheim hier an. Wer Verſendungen bt, als naͤm⸗ 
lich nah Düffelporf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Defken: Darm 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Kar 
ftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dilin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derfeiben Gegenden, beliebe ſich 
bey Den. Keuter anzufragen. — 
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Frankreich. 

Der Moniteur enthält die durch Ordonnanzen vom 6. 

Sept. erfolgten Ernennungen von 60 Unterprafeften und 
8ı Generaljefretären ben den Präfekturen. 

— Mebhrece Pariier Journale ſprechen von ber zumeh: 
menden Wahrfichrinlichkeit, daß bie Deputirtenkammer aufs 
gelöst und daher iu ganz srankreih neue Wahlen angeorde 
wet werden dürften. 

— Die franzöfifche Urmee bat abermals einen ihrer als 
teten Feldherru verloren. Der Marſchall Lefevre, Ders 
zog von Danzig, ftarb zu Paris am 14ten Geptems 
ber Mittags um 12 Uhr. Gr war zu Ruffach im Eljaß 
am 25. Dft. 1750- geboren und widmete ſich 1789 dem 
Stande der Waffen als Felbwebel in dre Garde, Jeder 
Tag war für ihn ein Tag ded Ruhmes und ſchon am 2. 
Nivose 2. wurde er Divifionss: General. Unter den vie: 
len Siegen, die die franzöfiihen Herre unter feiner leitung 
gewannen, iſt vorzüglich die Einnahme von Danzig 1607 
demerkens werth, die ihm den Herzogstitel und ben eines 
Pairs von Frankreichs eintrug. Er ſtarb finberlos. 

— Nah Dem Journal des Debats bat bie im 
verfloffenen Auguſt eingefallene außerorventliche Dipe 
in der Provence einen fücchterlihen Eindruck au die 
Köpfe junger Leute in Montpellier gehabt. 
Kb zum Beofpiel, eine liebenswarbige junge Dame 
in einen Brunnen, eine Militärperfon erſäufte fih, ein 
auderer Jüngling lief zu feiner Gelichten, ſtürzt ſich zu 
ibren Füſſen und fließ- einen Dolch in feine Bruſt mie 
“dem Rufe: „Ich fterde ſür Sie,“ und mieder einer schnitt 
fib aus Liebe für feine Spröde die Gurgel ab. Neben: 


ben erlebten dic Bewohner jeyer Stadt bösartige Zieber 


e 
und mehrere plögliche Todes ſaͤſle. j 
Spaniem . 
Um 10. Yuguft (am 9. ſcheiut Peine Sißung geweſen 
zu fepn) begannen die Cortes die Erörterwug des Ent 
wurfes einer nenen Draanifation der National: 
Miliz und fegte fie bis zum 12. fort, an welchen Tage 
Die Paragraphen, die man nicht angerrommien, an die Kom⸗ 
mijfton zur Prüfung zurisfgefender wurde, Wie wollen 
daraus bemerken: Jeder Spanier it von 1dten bis 50ñen 
Jahre ſchuldig in dee Miliz zu dienen. Selbſt Tonſurirte 
und Advokaten find von bieier Verpflichtung nicht audges 
nommen. Die Miliz bejteht aus 75 Batsitend, mwelibe 
wie das Linienbeer orgunifirt und uniformirt ſeyn werben, 
mit Uuguahme jener pon Yrrosonien, Navarra und Biss 
espa, welche die Uniform leichter Truppen haben werben, 
In Friedenszeiten wirb nur ber Stab des Bataillous v 
ſoldet; im Keiegszeiten erhält des ganze Butgidon Zi 
wie das Linieuhter; doch find uns die Dilen zwiſchen 


’ 


30 ftürzte. 





21 und 50 Jahren zum Sriegsdienft verpflichtet. Der 
König ernenur die Offiziere auf Vorfchlag der Provinzial 
Deputation; der Datailons Kommandant muß wenigſtens 
1500, ein Lieutenant wenigftend.500 Dufati Einkünfte has 
ben sc, — Erwähnung verdienen noch die Worte des Don 
Romero Alpuente: „Die Rational: Miliz iſt dag ber 
waffnete Vaterland; ein Maſſe, die Ehrfurcht verdient; fie 
feht unmittelbar unter den Befehlen der allerhöchiten Eis 
wil- Obrigkeit; dieſer Orundfag Groftritanniens muß auch 
uns heilig ſeyn.“ — Don andern Geſchäften Fam am die— 
fen Tagen vor: Der Kiriegsminifter zeigte an, daß der 
Kunig, in Folge des Beſchluſſes der Cortes, den Murgnis 
von Caftelar von feinen Verrichtungen als Sapitein der 
Leibgarde fuspendirt babe, um vor das befugte Gericht 
geteilt zu werben. — Die gewiſſen Perfonen perlicheuen 
Monepolien zur Unsfube von Getraide und Mehl nach 
den Kolonien jollen verifiziet und die Dauer der jür ge: 
recht erkannten dem Intereſſe der National: Marine auger 
paßt werden. Unter den Perfonen, die ſolche Monppolien 
erhalten, befinden fich der Herzog von Alagon, Günfling 
bes Königs, und, ber befannte Baren v. Eoki, der fange 
Brit. zu Dincennes in Hraxfreih gefangen ſaß, teil man 
ihm ben Plan, Ferdinand VIE aus DValeagan zu entjüb« 
ten, Schuld gab. — Ein Vorjchlag der Kinanzstommifier, 
diejenigen Gemeinden, welche %4 der dießjäbrigen Ormnd: 
Steuer bis zum 50. Jan. 5821. bezahlt haben würden; 
das lepte Drittel nachzulaſſen, ward augenommen. — Dir 
Prüjident zeigte an, daß die Defapung von Puerto⸗Cabello 
der Konftitution den Eid der Treue gelcijtet. 

An 14. Yug. befchäftigten fich die Crtes mit einen 
Orfegesentwurfe, die Jefuiten wieder auſzubeben, 
die, frop ihrer unter König Karl 113. 3767 befchlojenem 
md vom Pabſt Clemens XIV. genchmigten Aufperung 
feit der Reitauration durch Dekret vom 21, Man 181% 
wieder in das Reich aufgenommen morden wär. Der 
Oriepesentwurf fept $. 1. die Verordnung Karls UI. wor 
1767 wieder im Kraft; verbietet $. 2, den aus ‚Atalier 
zurückgefebeten Vätern der Jeſuiten Vereinigungen zu bis 
ben, von aunsmärtigen Obern Befehle anzunehmen, oder 
ihren Hubit zu tragen; fie können in Epanien als. Welt- 

riejter unter Aufſicht der Dirchöfe leben 8. 3. fie 17 
deu site Penfion von 500 Dukaten erhalten, aber nur fo 


‚lange fie in Spanien bleiben; 85. 4. und 5. betteffen bie 


in Sacris geweihten Jrfniten; fie bezichen 1500 Realen 
(168 1.) Penfion, bis fie eine andre Seſoldung von glei 
em Detrage erhalten; $. 6. die nicht in. Sacris Geweib- 
ten teeten unter die Lane zurück; den Auslindern werder 
Paſſe nnd Unteriüpung zur Müdkehr indie Heimath er. 
tpetlt; 5 T. dad Domkapitel der Kirche yon San Shore 
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wird wieder im feine worigen Nechte eingeſeßt; 6 8. die 
Jefuiten werden dem Kapitel alle Güter und Efieften zu: 
rücfitellen, die fie ihm abgenommen; $. 9. Gleiches wird 
in Anfebung der Miffionäre vom Dratorinm von Sau 
Salvador ftatt haben; $. 10. eben ſo werben dem Staats: 
Schatz alle. Güter der Jefuiten, die ce vor ihrer Ridttebe 
verwaltete, wieder beimfallen und er fi von dem Comite, 
das die Wiederberſtelung der Jeſniten beforgte, Rechnung 
legen lajen.— Diefer Entwurf, vom Grafen v. Maule 
bestritten, von Oarcia Page, Moreno Ouerra, Martinez 
de fa Rofa lebhaft vertbeidigt, wurde ohne Abänderung 
angenommen. Ein Zufag bes Don Sierra Dams 
uwlen: auch die Kapitalien der Jeſuiten in Beſchlag zu 
wehmen, indem fie im Monat Junius 40,000 Piajter in's 
Ausland gefender, und im diefem Monat für eine Million 
Kealen Staatspapiere gegen Gilber umzufepen geſucht 
vaͤtten, fiel durch; dafür ward aber dem roten $. benge: 
jegt, „daß der Verkauf ihrer Guter gleich nad Bekannt⸗ 
machung dieſes Dekrets beginnen ſolle.“ (Die Guter der 
Inquiſition fteben gegenwärtig zum Vertauf.) Die mit 
Prüfung jenes Entwnrfs beaufteagte Kommijfion ſchlug 
zugleich vor, der Unterrichts « Kommiſſion ein Gutachten 
abzufodern, wie die Bibliotbef und das tonigl. Kollegium 


von Sam Iſidoro am beiten benußt werden könuten. 


Genebmigt. 

Nah Berichten aus Madrid vom 4. Septbr. batte 
General Riege, der ben der Widerſetzlichkeit Der Armee 
auf der Inſel Leon eine Hauptrolle jpielt, bie Hauptjtadt 
ansdrucklich von Neuem verlafen, um am 3. Sept. ei: 
ven triunpbirenden Einzug daſelbſt zu halten ‚ mach wel« 
dem er unter großem Volksjubel ſich ins Theater und 
daun zu einem ihm zu Ehren veranjtalteten Bantet begab. 
— Nah fpätern Berichten .vom 6. Sept. aber (welche 
der englifhe Geſandte zu Paris durch einen außerordent. 
Uchen Kourier erhalten) feheint Niegu's Loos ſich ploͤßlich 
ſehr verändert zu haben. Der Koönig nahm ibm das kurz · 
iich ertheilte Gonpernement von Gallizien ab und exilirte 
ib mach Oviedo. Daifelbe Schickſal wiederfuhr dem Bon 
serneur von Madrid, Velasco, fo mie den vornehmiten 
Gliedern des Klubs der Fontana de Oro. Riego men« 
dete fih an die Cortes; dieſe werwiefen denjenigen Theil 
ſeiner Birtfcheift, der von feinen geleiteten Dienjten bat: 
delfe, an die Kommittee wegen der Nationalbelohnungen 
ſchritten aber über denjenigen Theil, der fih über Unge 
gereihrigkeit der Negierung beſchwerte nach einer ſtürmi— 
ſchen Beratbung zur Tagesordnung. Miego wanderte alfo 
am 6. ins Eril nach Dviebo. 

Ueber dieſe unerwartete wichtige Uenderung enthält 
der neueſte Monitenr folgenden ausführlichen Artikel: Mas 
drip, dem 6. Sept. „tt Uhr Abends. Wie man weiß, 
begab fi General Niege auf ben wiederholten Befehl, 
fd auf feinen Poren nad Galizien zu begeben und bas 
auf dee Inſel Leon jlationiete Korps aujyulöfen, nach Ma— 
deid und verſuchte dort vergebens, den Befchluß des Ko: 
rg nad der Regierung in difer Hiuſſcht zu ändern. Er 
barte Mi.htg errelcht, als bie wiederholte Weifung zu ge 
booten. Das aber war nicht bie Ubficht weder des Ge— 
nerals, urh der Parthen, die ihn Perbengeruien. Es 


wurden daher von ihm und den einigen ale Mittel 
angewandt, um jeinem Widerſtand guten Erſolg zu 
fihern. Unter andern Mitteln, die Leidenichaften aufs 
duregen und den Parthenen die Waffen in bie Hände zu 
nöthigen, fcheute ſich Riego nicht, als er am Abend des 
51. fich im Theater befand, ein Lied auf die tollſte Weiſe 
ertonen zu lajjen, welches ec das Parterte wiederbolen 
zu laſſen verfüchte, indem er es zu verjchiedenemmalen 
ſelbſt wiederholte, und deſſen Strophen fich mit einem 
Refrain ſchloß, der höchſt niedrig lautete: Traga la, 
erro, was fo viel beißt als: Pad an, Hund! Diejes 
lieb gab zwey Tage darauf Veranlafung zu einem Anf: 
tritt, dee bevitahe blutig geworden wäre. Um 5. d. be. 
fand fih General Riego ben einem Gaftınakl, welchem 
bevzumonnen Duiroga fib aus dem Grunde geweigert 
batte, weil er, wie er erklärte, das Benchmen und die 
Kühubeit feines Kollegen mißbilligte. Man gab nad dem 


Mahle auf dem Theater el principe Niego zu Ebren ein 


Stüͤck, welches von revolutionären Anfpielungen wimmelte. 
Mitten unter dem Stüc verlangte bas Parterre den Lich: 
lingegefaug Traga la, Perro. Es fiel ein ſehr lebbaf⸗ 
ter Wortiwechjel zwiſchen Riegs und dem Dberbaupt ber 
Municipalität vor, in Folge deſſen Riego die Loge plöplich 
verließ. Der Mumizipalitäts: VBorftand erklärte dem Par: 
terre, daß die verlangten Strophen nicht gefungen wer 
den dürften, weil fie nicht auf dem Anſchlagzettel für die 
Vorjtelung des Tages angekündigt jhünden ; bieranf wandte 
er ſich zu den Schaufpielern, Deuen er das Lied anzuſtim⸗ 
mer verbot, — Ein ſchrecklicher Tumult beach nun aus: 
man fland im Begriffe die Munizipalitits Loge zu erftür⸗ 
men. Man füb bloß Klingen; die doppelte Wache des 
Theaters trat zufammen; das Schaufpiel hatte cin Ende 


—nud der Chef begab fih unter Eskforde nah dem Pal 


fie — Diefer lepte Vorfall batte Die Regierung von der 
Nothwendigkeit überzeugt, den Volfsorrfammlungen einen 
Ziegel anzulegen, und am 4. wurde den Gortes ein Vor: 
fhlag gemacht, welcher die Unterdrückung der Frenbeit 
der ſogenaunten patriotijschen Vereine bezweckt. Diefet 
Vorſchlag wurde durch eine der ſtärkſten Majoritäten, die 


. In dirfee Verſammlung bieber fhattgebabt, an eine Koms 


miffton gefickt. Die Regierung glaubte ihrerfeits fol- 
gende Manfregeln ergreifen zu müſſen.“ General Riego 
feiner Stelle als General : Rapitain von Galltzien ent 
kleidet, wird mach feinee Vaterſtadt Oviedo geſchickt; 
Oberſt Sau Migael, fein Apintant und Verfaſſer feiner 
Proflamation nach Zamora; General Velasco, Gouver:- 
neuer von Madeid, nach DBaladolid; Mazanuros, Artillerie: 
Oberſt nach Catalonien; Rapitain Nanez nah St. Gr 
bajtiarn. 

Um 5. erfdien Riego vor den Schranfen der Corte, 
um dafelbft eine Are Voritelung abzulefen; er wurde je 
doch nicht zugelaffen und mußte biefelbe den Sefretairen 
dee Verſammlung übergeben. Die Eortes baden, welt 
entfernt, ibn gimftig aufzunehnen, den von der Regſerung 
genommenen WMaaßregeln !hre volige Zuſtimmung gege 
ben. Man kann nit Wabrheit fagen, daß die Feſtigkeit, 
welche diefelbe ben dieſer Belegerheit gezelgt bat, die Kivnt, 
Madrid und des ganzen Staat ven dem größten Ungtück 


bewahrt Hat. Die Frechheit der* Parthey, welche Riege 


berbengerufen bat, hatte ihren höchſten Brad erreicht; der | 


legte mußte ein ſehr blindes Vertrauen auf feine Dienjte 
baben, um mit foviel Unflugbeit alles das Glück anfzys 
opfern, welchem er entgegen ging, Man batte ihm im 
Namen des-daufbaren DVaterlandes eine betgächtligde Läyr 
deren... gegeben und es bieß, der König wolle ihn zum 
Grande der erſten Klajje. ernennen. Sein Bruder, ein 
bloßer Priejter, firebte nach dem Range eines Staatsrathe 
und alles ließ vermutben, baß er ihn erhalten mwürbe. 
General Riego hat fich heute früh 4 Uhr unter einer Es— 
Eorte von 20 Mann auf den Weg nach Aſturien gemacht. 
Die ſechs Tage, welche er fih in Madrid aufgehalten, 
waren wirklich Tage der Unordnung und bangen Ecwar- 
tung gewefen. Keine Nacht ging ohne Komplotte, ohne 
eu ausgebechte Unjchläge vorüber. mar ein im⸗ 
mermwäbrender Tumult, die Mouvernements » Mitglieder 
dunmer verfammelt, bie Garniſon beſtändig unter Waffen, 
die Wachen im dem legten zwey Nächten verdoppelt und 
die beyden Elubbs mehr als gewöhnlich beobachtet. Um 6. 
Abends begab fich eine beträchliche Menge nah dem Palaft 
und wiederholte Heclamationen riefen dem König und der 
tönigl. Familie auf ihrer gewöhnlichen Spazierfahrt ein 
lebbaftes Vivat, nieder wit traga la perro! zu. Das 
Dolf, müde ber Heftigfeit der Elubbs und der Frechheit 
Riego's, zeigte deutlich feine Entrüftung, über die Harte 
nädigteit, womit die Partheymänner den Refrain eines 
Liedes wiederbolten,, welches, unter den Fenſtern des Pals 
laſtes gefungen, die Fonigl. Majeſtät geflifentlich anzu: 
greifen ſchien. Der legtverfloffene Abend war noch ſepr 
ſftürmiſch. Die Verſammlung vor den Pallafte beſtund 
aus zwey Partbenen, von denen die eine, anf der großen 
Treppe und im Umfreiſe fich befindend, es lebe der Kö— 
nig fchrie, während die Liberalen auf dem Plage ed lebe 
die Konjtitution, der Ponftitutionelle Konig und Niegv, rie⸗ 
fen. Sie nannten Leptern ihren Befrener und verlang: 
ten feine Zurückberufung. Erjt mit fintender Nacht zers 
firentea ſtarke Patrouillen diefe Haufen von der Nühe des 
Pallaites, aber die Mivergmigten verboppelten ihr Ges 


ſchrey und zogen mit bremnenden Fackeln durdy die Stra: - 


fen. Sie hatten es auf dad Haus ded Chefs der politi- 
hen Sektion abgefehn whd man fürchtete alle Augenblicke, 
fie würden bajfelbein Brand ſtecken. Inzwifchen zeritreute 
ein Piquet Kavallerie die Aufrührer. Die 10,000 Maun 
ſtarke Oarnifon von Madrid zeigt ſich jtanbhaft in ihrer 
erprobten Treue‘ gögen alle die Umtriebe, bie, fie zu vers 
führen, angeftellt wurden. 

— Rad neuejten beftimmten Nachrichten aus biſ⸗ 
ſabon batte fih die fkattgebabte Bewegung der Truppen 
in Oporto der Hauptitadt am 5. dieſes noch: nicht - mits 
getheilt. Im Gegentheil hatten bie dort und im füdlichen 
Abeile des Königreiches. weit zahlreicher jkationirten- Trup- 
pen das Benfpicl der erſtern micht befolgt; ſoudern Zufis 
cherungen ihrer Treue gegeben Die Negentfchaft harte 
bemzufolge als Bas: befte Mittel , die Gemüther zu verei⸗ 
sigen, die Bufammenbrrufang' der Cortes proflamirt: 
——— Vortugal — — 


Tim Namen der proviſoriſchen Regierung für Opotte 
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und bie drey nördlichen Provinzen unterzelchnen: als Prä- 
fident U. de Silva⸗Pinto; als Biceprafident, Cambreiras; 
‘als Sekretäre, Ferceiras Borges, Silva: Carvalpo, Gomez 
de Caſtro. Für die Geiftlichkeit, die Magiſtratur, ben 
Adel, die Univerfität, den Handel, dann für die brey Pros 
vinzen Entre Minho p Duery, Trazos Montes und Beira 
war je ein Deputirter in die prowiforifche Regierung berur 
fen. — Eine Problamation der Regentichaft zu Liſſabon, 
‘vom 29. Auguſt, verheißt Abſtellung der Befchiverbeh, 
wenn fie im gehörigen. Wege vorgebracht werben. ®ie 
ift vom Kardinal: Patrinechen mund vier Edellenten unter: 
zeichnet, 
Greoßhbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom itten Septbr.) Es 
ſcheint fiher, daß der König für diefes Jahr das Vorha: 
ben einer Seereiſe aufgegeben Hat. Die konigl. Jachten 
werben abgetafelt. — Mehrere Zeugen, welche für die 
Kouigin ansjagen follen, find bereits in England angefoms 
men, Der öfterreichifge Botſchafter hat am Sonnadend 
ben Paß für einen Konrier der Königin, Namens Carlo, 
nach Italien unterzeichnet, der mehrere Zeugen und wie 
Einige willen wollen, andı den berüchtigten Bergami mit: 
bringen fol. — Das Gerücht ſpricht wieder von Aujld: 
‚fung des Parlaments. Die wäre frehlich das bejte Mittel, 
das Minijterium aus aller Verlegenheit zu fegeie, indem 
es der Prozedur gegen die Königin ein Ende machte. — 
Der Eontreadmiral Pamplin, der die Station ben St. 
Helena fommaudirte, iſt an Bord des Eonquerse zu Ply⸗ 
ınouth angekommen, Er murde am 14. Jul. durch dem 


Eontreadmiral Lambert abgelöst. — Zu Philadeippia hat 


wieder das gelbe Fieber gegeigt, (Staar.) 
VBermifhte Nadhridten. 
‚Here Johann Mayr, Weinhändler aus Tyrnau in 


Ungarn, war der glückliche Beſiher des Roofes, welches 


das Theater an der Wien gewonnen hat. Da er die anr 
gebotene Summe von 300,000 Bulden in Zwanzigern 
dem Befipe des Theaters vorzog, fo ward ihm dieſe vom 
Haufe Heuikſtein und Eomp. ausbezaple. . 
. Bom Mapn, vom’10. Sept. Wie man verfichert, 
läßt Dergami feine Memoires zu Nenfchatel drucken, wo: 


‚zu er die Erlaubniß der Behörden erhalten bat. 


Newport, vom 8. Auguſt. Die hiefige Eveuning ⸗ 
Poft entpalt folgende Anzeiger 
20 Dolars Belobnung- für den Kopf eines 
Megers. 

“Der Neger Diet, der Sohn des Alten Aitond‘, wel⸗ 
er bey Moresmil lebt, lief im März von Deren Wells 
weg. Er gebört jegt mie zu. Ich habe ihn aufgejordert, 
zu kommen: Thut er dieß micht, fo bezahle ih 10 Dol: 
lars, wenn er mir lebendig gebracht wird, oder 20 Dol: 
lars, wem -jein- Kopf gebracht wird. Gin jeder bat die 
Grenbeit, auf Died zu ſchleßen, oder ibm auf beliebige 
Urt uttzubringen, weil er weggelaufen if. 

Unterz. James Morgan. 
Beobahtung der großen Sonnen: Finfternif 
j Be su Karlsruhe. j 
Die merkwürdige ringfürmige Sounenfiufteeniß wurde 
hier, bep der Naͤbe der reicgen, durch unjern Aftromonicn 


- 


1126 


Nicolai fo trefflich benupten Mannheimer Sternwarte, 
bauptſächlich in pbyſikaliſcher Hinficht unausgefegt bes 
obachtet. Durch eine 5fügige Dollondiche Fernrehre wurs 
de das Sonnenbild auf einer mit weißem Papier überzo⸗ 
genen Rahme, in einer Größe von bepläufg ‚10 Zoll 
Durchmeſſer aufgenommen und fortdauernd von mehreren 
Perjonen beobachtet. Daſſelbe gefhab auch unmittelbar 
durch andere vorzüglich gute Perfpektive, welche mit dun: 
Eeln &läfer verfepen waren, und. die Sonne tbeild roth, 
tbeils weiß (fh. meine Beſchreibung folher Blendungen in 
Gilbertd Annalen der Phoſik, Band’ 10 ©. 561) darſtell⸗ 
ten. Um die almäblige Ub- und ih der Folge die Zus 
nahme des Sonnenlichts genau zu beitimmen, murbin 
unter gudern 3 Lesliefche Photonneter (Virbimejfer) gebraucht. 
N. ı hatte boble Glaskugeln von 5 Linien Durchmeſſer; 
die obere iſt mit Tufche geſchwärzt; die Eintbeilung gebt 
bis 158 Grade, deren 18 einem franzöfiichen Zoll entjprg: 
hen, was bey ben andern auch der Fall iſt. Die Kur 
gen von N. 2 haben 6 Linien Durchmeifer, die Theilung 
gebet bid 140; bey N. 4 beträgt die Größe der Kugeln 
6% Linien und die Theilung gebt bis 204 Grade, Bey 
gewöhnlichem Tageslicht gipt die gefärbte Flüſſigkeit fol- 
- gende Stände an: 1=62, 2=56 und 4 534 Grade. 
Ueber dieſe Photometer wurde eine fehr reine Glasglode 
von 9 Zoll Durchmeſſer und 18 Zul Höhe geſetzt, um 
den Einfluß von Luftzügen abzubalten. Un mehreren hars 
uonirenden Queckſilber⸗ Thermometern, deren Kugeln 5% 
Linien Durchmeſſer Haben, waren N. ı rein und N. 2 mit 
Tuſche geſchwaäͤrzt; fie wurden im das Feniter fo geiept, 
wie Ich es in meiner Preisfchrift über die Ermärmungss 
Suhigkeit der, Körper durch die Sonuenftrahlen angegeben 
habe. Am 7. mar der Himmel Morgens ‚halb 7 Uhr 
gauz heiter, der Barometerſtand 27 Zoll 11.7 Linien; 
Thermometer im Schatten 9.8 Br. ; be Luc's Hpgromes 
ter 56 Grade; Nordoftwind. Nach 9 Uhr zeigten fich aber 
einzelne Keine Wölkchen, die fich erjt gegen Ubenb wieder 
ganz verloren, jedoch niemals eine einigermaßen bedeu: 
tende Störung im Gange jener Inftrumente veranlaßten. 
Don halb 10 Ube an wurden die Photometer und Ther— 
mometer beobachtet. Um balb 11 Uhr fianden erſtere und 
zwar N ı =145, N.2=08, N. 4= 151; bie leptern 
N. 1ı=2753, N. 2=35 Grabe. (3: f.) 
Kurje: ) 


Paris, Am 14, Sept. Konfol. 5 Pro. 74 Fr. 20 Gent. 
London. Am 9. Sepibr. Konlol. 3 Prog 6714. 





Konigl. Hof: Theater am Sfarthor, 
Sonnabend: Die Fluge Franim Walde. 3 
Sonntag: (Zum Erftenmal) Die ESUDLE Billers, eilt. 

Spiel In 1 Akt. Dann folgt: Der Bräutigam ohne 


Braut; oder: Die Karrikatur, pantomimifches Ballen 
2779. Mit Allerhöciter Genehmigung wird Frau Wilpel: 
mine Neihard hier in KHurim ihre fie bengehnte 
2 ufiretrfe unternebmen. 
Der große Luſtball, mit welchem ine Luſtreiſe ausarführt 
werden fol, iſt in dem großen Ratphbaus Saale, nebſt alı 











len übrigen, zur Luft: Schiffahrt erfoderlihen Geraͤthſchaften, fire 
das hochverehtte Publifum zur Anſicht aufgeſteUt, und wird dar 
ſelbſt, von Sonntag den 17. bis Mittwod den 27teu 
September täglid früh von 10 bis ı Uhr und Rad: 
mittags von 4 bis 6 Uhr, gezeigt 

Diefer Buftball-ift „eine Kugel von gefirnißtem Taffent, Die 
einen Inhalt von 7416 Kubikfhuhen befigt, and ben fo bedeus 
tender Wröße und Schönpelt ihrer Form, in völliger Ausdeh: 
nung einen ſeht angenehmen Anblid gewährt. 

Bon Zeit zu Zeit werden in den angefegten Stunden aud 
Beine Luftbaͤlle mit Waſſerſtoffgas gefüllt, weiche im Scale em» 
porfleigen, wobey den geehrten Auweſenden die Hülungsmerhode 
anſchaulich gemadt werden kaun. 

Der Ginlofpreis IR 24 fr, Für Kinder 12 Er. 


2778. (4.d) | Montag den 25. September und die folgender 
Tage Bormittags von 9 bid 12, und Nachmittag von 3 bis 6 
Ur werden in ber Schwabinger Straße neben der königl. Poft: 
Direktion Mr. 1645. über 2 Stiegen nachfolgende Effekten gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. Naͤulich ſchoͤne 
und gut gehaltene Dieublen von -in« und ausländifbem Holy, 
Cpiegeln, Kronleuchter, Stoduhren, ein ſchoͤnes Porzrilin Servirt, 
vorzüglich ſchoͤne Kaffeefchalen, alaboſerne Figuren, 4wey goldene 
Tabattieren, etwas Silber, ſeht ſchoͤne Gewehte, ein Retgerbufh, 
Zußteppiche, Glaͤſet, Kuͤchengeſchire, Kupierſtiche und Gemälde, 
vergoldete Rahmen, gute Mat:agen und Federbetten, Pferdege— 
f&irre, etwa 80 Bände gemeinnühige Bücher, eine Feldküche und 
Serblee von Blech für einen Herrn Offuler, eine Chaiſe, eine 
Meine Parthie vorzüglich gutee Beine, und anders. Drey Tage 
vorher ndmlid am 21., 22. und 23. Pönnen die zu verfleigern: 
—— täglih von 9 bis 4 Uyt in Augenſchein genommen 
werden, 


2803. (3.0) Die Unterzeichneten verkaufen fein raffinirtet Del: 
zum Gebraud für ale Gattungen von Lampen ſowohl im Sto⸗— 
Ben als Rleinen um fehr bifligen Preis. 

Münden den 19. Scytember 18720. 
Gebrüder Wollenweber, 
in der Thratineer Schwabingerfiraße Mr. 66. 


2808. (2.0) Jene Dandeisleute, Tirferanten und Hondwerke 
Beute, welche no irgend eine Federung an Ge. Excell. den 
kaiſerl. koͤnigl. außerordentlihen Herrn Geſandten und bevol: 
maͤchtlgten Mintfter am großherogl. badenfchen Hofe, Frephetrn 
von Hrudy, zu fielen haben, werden hiemit aufgefodert, ſich 
mit derfelben innerhalb acht Tage, vom Tage der Ginrüfnng, 
in deſſen Bebaufang Nro. 1409 buf deu Parade» Plage beg 
dem Hauemeiſter um fo gewiffeer zu melden, ale fie nah Abs 
lauf der gefeßten Friſt damit nit mehr würden gehört werden, 


2802. Durch Zufall wurde im Denkergißhen Nr. 952 über 
1 Btiege ein Feines Logis für den jährlihen Zins von 28 fl. 
leer. Daffelbe Bann täglih Rahımlitags von ö dis 6 Uht gefes 
bin und fogleich bezogen werden, 


2706. Vermoͤg allergnädtäfter- — der wdaigt Renie: 
rung des Iſatktetfes vom gten d. M. wurde mir tie ferne Aus: 
übung meiner Thpierargmepkunft in dem Bezirke der Haupt: und 
NReſtdengſtadt Münden: geſtattetz indem; ich dieß guciKinntmi 
belnae, ‚bitte ih mm geneigten Zuſpruch, mad empfehle mich ge» 
berjeinjt. - Münden den I8ten Sepibe., 1820. 

Zolepp Grlms per, Bürger und Mbleranıt. 
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Redakteur, 3. J. Sendtner 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maije ſtaͤt allergnädigftem Privileglum. 





Montag F 


Nro227 


25. Septbr. 1820. + 





Deutſchland. . 

Baiern Ihre Majeſtät die Königin Friederike 
von Schweden hat’ mit Ihrer Prinzeffin Tochter, welche 
Hr. Heyne, wie man fagt mir Erfolge, behandelte, am 18. 
Septbr. Würzburg verlajen, um nach Karlsruhe 
jurüdzufehren. 

— Zu Erlangen it am 19. Septbr. der als Lehrer 
und Schriftſteller berübmte Profejjor, Hofrath Johann 
Georg Meuſel, im feinem 78ſten Jahre mit Tode abges 
gangen. 

Deftterreicd. Der öjter. Beob. enthält Folgen 
des aus Wien, vom 17. Sept. Geit mebreren Tagen bes 
fand ſich der Prinzipe di Eimitile in biefiger Stadt auf 
feinee Durcpreife nah St. Petersburg, wohin derfelbe mit 
Aufträgen der neuen neapolitanifchen Regierung an Ge. 
‚enifijch + Baiferliche Maj. abgejender war. Nach einer aus 
Worſchau eingelangten Erklärung Sr. Majejiät des Kai— 
ser? von Außland, daß er den gedachten Fürſſen nicht em 
pıuugen werde, hat derfelbe nunmehr feine Nückreije nad) 
Meapel angetreten. 

— Das Uebungslager ben Pejib mird mächfter Tage 
beainnen. Am 17. d. M. rüctt in daſſelbe ein: ‚ein Kas 
vullerieregiment; am 18. rücken cin 7 Stavallerieregimienter 
und am 19. abermals 7 Kapallerieregimenter ; zuſammen 
alfo fünfzehn. Die militärifhen Evolutionen  jolen am 
19. ibren Anfang nehmen. Die Flotille, bejiebend aus 
13. bewaffneten Tfehaiten, wurde am 16. zu Peſth auf 
der Donau erwartet, 

— Zu Prefburg rücte, als in Garnifon dafelbit, von 
Prag kommend, am 7. d. M. das 2te Baraillon des ita- 
ltenifchen Iufanterieregiments Greth ein. Die andern 2 
Dataillons diefes Regiments Bommen nach Naab und nach 
Komm. .. . - 

Sranfreid. 

Das Sefepbulletin. macht eine königliche Berordnung 
befanunt, wodurch geftattet wird, das Unerbisten des Her: 
309% de Cambaceres anzunehmen, in den Hofpizien Der 
Uvpeilbaren der Stadt Parid fünf Detten, ſowohl für 
Männer als Weiber, vermittehft der Ueberlaſſung einer. ins 
insswäbrenden Nente auf den Staat von 400 Hr. jur jes 
des Bert und.chrer eiuntal zablbaren Summe von-1500 
Franken für. den Ankauf der ſanf Betten und ihrer Jubes 

_ börbe, zu. fliften. : 
Italien N 
Der König von Sardinien verlieh das Luſtſchloß Mar- 
lie, wo die Dermäplungsfeiie des Eroprinzen von Lucca 
Hefenert worden, am 9. Sept, um much jeinen Staaten 
aurüczufehren. 


1 


- — Der Graf Fiquelmont, weicher am 9. September 


. der Herzogin von Lucca fein Deglanbigungsichreiben als 


öjterreichifcher Gefandter überreicht hatte, Bam am folgens 
den Tage nach Alorenz zurüd. Graf Uppony reiste ans 
12. von Florenz nach Nom ab. 

— (68 war am 8. Septbr., daß von der Rhede von 
Neapel eine Eekadre auslief, die aus dem Linienfchiff 
Eapri, der Fregatte Umalie, 1. Kovette, 2 Polafren und 
14 Brigantinen beſtänd. Um 5. gingen 6 Kanonierböte 
und 1 Bombardierfpiff unter Segel, um ſich mit jener 
Eskadre zu vereinigen. - Ulle dieje Schiffe hatten Landungss 
Truppen an Bord, welche in Vereinigung mit den früher 
vorReapel und andern Orten abgegangenen Truppen un“ 
Sizilien gegen die Judependenten beſtimmt find. 

— Franzöfifche Blätter erzäblen folgenden Zug von dem 
Reichsverweſer Herzog von Calabrien Nach der Runde 
von dem Blutbade zu Palermo forderten einige Wüthrude 
von ihm, daß man zur Vergeltung -dbas Blut der zu Nea— 
pel wohnenden Sizilianern vergiefen ſolle. Nach feucht: 
ofen Bemühungen fie zu berubigen, rufte der Prinz: 
„Ra, wohl, eift zue Race; fangt ben meinen dren Sob⸗ 
nen an; fie find auch in Sizilien geboren!” Zugleich rig 
er die Tbüre des benachbarten Zimmers auf, worin ſich 
feine Fatnilie befand. Die bintgierigen Supplikanten ſchwie⸗ 
gen und entfagten ihrem Vorhaben. 

Die Mailänder Zeitung vom 12. Septbr. nennt in 
ihrem Verzeichniß der abgereistem Fremden den Gutsbe— 
figer Bergami, der fih nach Peofare begab. 

Die Augsb. allg. Zeitung enthält Folgendes aus. Rom, 
vom 15. Septbr. Nashrichten aus Neapel zufolge ift das 
‚Bet der Madonna von Picdigrotta am 8. d. keineswegs 
‚Hläuzeud ausgefallen. Das Landvolf, welches ſonſt die 
ſchonſte Zierde dieſer Fever ausmabt und Haufenmeife in 
bie Stadt ſtromt, fand fich im geringer Zahl ein. — Man 
treibt die Grundſteuer, die Urfache oder der Vorwand der 
Revolution, mit Strenge ein; fie murde fogar auf ſechs 
Monate voraus bezaplt. Die meiſten Provinzen haben 
bis jezt gezahlt; Capitanata und Bafilisata jedoch find im 
Rückſande. Man it wegen deren Jablung in der Folge 
bejorgt. — Die Erpebition gegen Sizilien unter General 


"‚Blorejtano Pepe, die zuvor beftinimt war ben Trapani zus 


lauben, it nach ciner 36ſtündiger Fahrt ben Melazzo vor 


Unser gegangen, — Die Unterfuchung, die zu Eivitavecchia 


in Folge des Aufcubrs der Galeeren : SHapen ſtatt ge- 
funden, bat das Reſultat ergeben, daß nur eine der dortis 
gen Felde Kanonen im brauchbaren Stande und die Par 
teonen ber Soldaten zum Tpeil ohne Kugeln, zum Theil 


mit Kugeln ohne Kaliber waren. Man bat eine Militär: 
Kommiſſion ermanıt, welcher der Kommandant von Civi— 
tavecchia, Kalzacapa, peäfibirt, um zu entſcheiden, ob Fahr: 
Läßigkeit oder böjer Wille ſchuld daran ſeyen. Die ver: 
bafteten und nach der Eitadelle gebrachten Meuterer fol: 
len nad der. vollen Streuge des Geſetzes gerichtet wer 
den. — Wegen Verdacht geheimer Gejellfchaften find bier 
deep Legiſten arretirt worden; zu Cajtel Gandolip eben 
fo der zweyte Pfarrer und der Schulmeifteer — Der Kar: 
Dinal Auarantotti, lange Vorſteher der Propaganda, jezt 
Präfeft der Signatur, ein Ssjähriger Greis, iſt geſtern 
mit den Öterbefaframenten verjeben worden und man 
zweifelt am feinem Auffommen, Gr iſt wegen feiner Ent: 
fheidungen in Sachen der großbritaunifchen Katholiken, auf 
Die Anfragen des Lord Caſtlereagh's, bekaunt; Entſchei— 
ungen, die aber vom Papjte nicht ratifiziet wurden. — 
Man unterbandelt von Neuem durch Den Erzbiſchof von 
Tereaeina über die Unterwerfung der Räuber in Eampag- 
na und Maritima. Ihre Zabl iſt mit Cinfchlug von neun 
neapolitänifchen Brigands zwey und drenfig, — Man 
nennt den Grafen Roitopfehin und Panin unter den Frem⸗ 
Den, die deu nächſten Winter zu Rom zubringen wollen. 
— Der Herzog von Gallo ijt auf der Rückkehr von feiner 
mißlungenen Botſchaft nach Wien von Klagenfurt zu Bo— 
loaua eingetroffen, 
paeoniem 

Cin im Moniteue enthaltener Privatbrief aus Dias 
drid vom 9. Septbr. meldet: „Der Vorfall mit General 
Diego macht. noch immer Aufſehn. Die Eintracht zwiſchen 
Regierung und Cortes, deren Blieder ſich von allcın Klubb: 
Geiſte freu zn erhalten willen, beruhigt indejjen alle auf: 
geklärten Bürger. Die Befapung von Mudrid, welche 
von dem beiten Seiſte befeelt it, wurde während der Ich: 
ten Tage nur vorſichtsweiſe in Anſpruch genommen. Das 
Volkslied mit dem Refrain Traga-la-Perro! murde 
{don 1813 zu Cadiz verfertigt. a es grobe Ausfüle 
auf den Adel enthält, fo Fonnte der Tefe politico unmög: 
lich dulden, daß es im Theater von Madrid gefungen 
würde. Der Dbrift vom Regiment Ferdinand VII, das 
zu Madrid in Bejagung liegt, ein junger Mann von 28 
Jahren, der dren Jabre in den Kerkern der Inquiſition 
von Valencia fdymachtete, bat ficb ben dieſer Gelegenheit 
ungemein fehön beuommen. Gr fagte zu dem auf die Lo— 
ge des Zeſe anftürmenden Parterre, daß es über feinen 
Korper fihreiten müßte, um zu dem Xefe zu Fommen, 
welcher der Gegenſtand unbegründeter Rachſucht fen. — 
Kiego ift nach DOviedo abgegangen; er bat vor der Hand 
feine Beſtimmung. Man wirft ihm vor, daß er einen 
Brief an feine Kameraden auf Isla de Leon habe drucken 
laſſen, worin er faate, daß er Alles ben der Unterhandlung 
mit der Regierung aufgeboten habe. Welches immer bie 
Beweggründe feines Betragend waren, man muß ibm bie 
Gerechtigkeit wiederfahren Kaſſen, daß er, fobald er erfuhr 
er babe der Regierung mißfallen,, mit Nefignation fich in 
feine Verbannung nacb Oviedo begab, auch feine Eskorte 
veriängte, wie man ansgejprengt bet. Die Auflöſnug bes 
- Hceres auf Isla de Leon wird num vpr fih geben, und, 
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ſobald fie vorüber ijt, der General: Kapitän Odonoju bas 
Kriegsminifterium übernehmen.” . 

— General Quiroga bat eine Erflärung in die Zeitun: 
gen einrücen laſſen, des Inhalts: „Seitdem er zum De: 
patirten ernannt worden, werde ihm eine große Anzahl 
von Bittfhriften zugefbift, in der Mepnung, da dieß 
das ficherjte Mittel jen, zum Zwecke zu gelangen. Aber 
biefer Jretdum verurfachte ihım mehr Koſten an Poſtgeld 
als ſich mit ſeiuem Einkommen, mas ihm allein feinen 
Unterhalt gewähre, vertriige, zuweilen täglid 20 bis 30 
Piajter. Ueberdieß habe gar Einer biefer Sollizitauten 
und zwar ein ſolcher, der verhaftet worden, weil er einen 
Andern bejtoplen, ſich Beleidigungen gegen ibn erlaubt ; 
er bitte daher Ale, die durch ibm ihre Rechte am beiten 
gelten zu machen glaubten, ihre Briefe zu frankiren, che 
fie aber fih zum Schreiben entſchlöſſen, vorber den 129. 
Artifel der Konſtitution zu lefen" (Dieſer lautet alfo: 
Während der Dauer ihrer Abordnung können die Mitgliee 
ber der Cortes ducchaus Fein Amt annehmen oder für ei⸗ 
nen dritten wmachjuchen, welches vom Könige verlichen 
wird, noch binaufrüchen ıc.") 

se BAER Mol = 

olgendes die in Nro. 225 der pol. tg. ⸗ 
ten Eidesformel: „Ich ſchwöre auf * a, —— 
lium Gehorſam der proviſoriſchen Regierung, die im Na: 
men ©®r. Maj. Don Juan des VI. regieren foll bis zur 
Zujammenberufung ber Cortes, welche cine Konftiturion 
abfajjen werden. IH ſchwöre Geborſam diefen Cortes 
und der Konftitutiou, die fie abfaſſen werden, unter Aufe 
rechtbaltung der rõömiſch⸗katholiſchen Neligion und der er 
lauchten Donaftie des Haufes Braganza. 

— Folgendes it die erwähnte Proflamation der Ne: 
gentfchaft in Portugal: „Portugiefen! Das verhaßte Ders 
brechen der Nebellen gegen die Gewalt und geiepmäßige 
Herrfchaft unſers Souverains, gegen den Konig unfern 
Heren, it in dee Stadt Dporto losgebrochen. Eine Heine 
Zahl Uebelgeflnuter brachte, indem fie die Difiziere der in 
dieſer Stadt befindlichen Beſaßzung täuſchte, es dabin, daß 
biefe am 24. d. M. ſchimpflich den Eid der Treue gegen 
den König und ihre Fahnen brach umd eigenmächtig im 
der Stadt eine Regierung niederfegte, welcher fie den Nas 
men ber „oberjten Regierung des Reichs” zu geben wagte. 
Die Nichtsmürdigen, welche diefe Verſchwörung angezets 
telt haben, wußten wohl, fie würden portugiefifde Herzen 
nur dann verführen Pönnen, wenn ed ibnen gelänge, un: 
ter dem Scheine eines trüglichen Schwurs von Liebe und 
Treue gegen das Zürftenbaupt, den graufenvollen Schritt 
zu verbergen, den fie biefelben zum Abgrund der Revolu: 
tionen thun machen, deren Zolge nur Umſturz ber Mos 
nacchie und ſchmachvolle Unterwerfung der Nation fenn 
kann; einer Nation, die ſtets eiferfüchtig war, ibre Unab: 
bängigfeit fi zu bewahren und die Schande eines frem- 
ben Joches abzuwehren, Wadre, getreue Portugiefen! 
Laßt euch von dieſem Scheine nicht Blenden! Gibt es 
wohl etwas Widerſprechenderes, als Aufrubrer unſerimn 
Herren und Könige Gehorſam betbewerm zu bören, während 
fie demüps find, fi der von Sr. Maieſtät eingefepten 


1129 


Gewalt zu entziehen, tubem fie ſich ſelbſt unter dem Titel 
einer oberen Kegierumg des Neiches konſtituiren, 
Cortes einberufen, welche immer ungejepmäßig find, fe 
lange fie der Konig nicht becujt; endlich Abänderungen 
verkundigen, um die fie erſt anfuchen foilten, weil man 
nur mit konigl. Oenehimigung fie gefegmäßig und bauer: 
haft trefien Bann. Unfer Souverain war ſtets geneigt, 
gerechtem Verlangen, auf das Wohl und die Glũ 

feiner Unterthanen abewedend, zu willfahren und gerade 
in diefem Augenblicke beachte uns das heute im Hafen 
eingelanfene Kriegsihiff Ordonnangen, welche wir unver: 
zuglich befannt machen werden. Diefe Ordonnanzen bier 
ten einen neuen Beweis jener wirflih v u Sorg 
dar, mit welcher der König für die Woplfabrt feines Reich 








wacht und. die wo möglich ben Ubfchen über den in der 


Stadt Dporto begangenen Gränel noch vermehren muß. 
Die Adminiftratoren dieſes Königreichs nehmer und wer⸗ 
den fortfahren ale Maafregeln zu nehmen, welche die 
Eage der Sachen jtrenge gebietet und die ihnen die heilig: 
ften Pilichten ibres Amtes vorſchreiben. Wenn demnach 
irgend Klagen und gerechte DVorjiellungen zu machen wä— 
ven, fo werden fie ſolche unverzüglich dem Kronprinzen 
unteetbänigit fenden, überzeugt, daß Einzelne, melche in 
Diefen verbrecheriſchen Aufftaud verwickelt ſeyn können, 
mittlerweile über das Elend nachdenken werden, in wel— 
ches fie ſich ſtürzen wollen; daß Neue fie zum Geborſam 
gegen ihren Fürſten zurückſühren werde und daß fie ihr 
Vertrauen auf die unmittelbare Milde des gnädigſten Mo: 
narchen fepen werden. Unterdejfen boffen die Adminiſtra— 
toren des Königreichs, daß Diele allergetreuejte Nation 
unerfbürterlich jene Rechtlichkeit benbebalten werde, die zu 
alieu Zeiten der koſtbarſte Orundzug ihres Charakters 
war; daß das Heer, dejjen Heldenmuth erſt Fürzlich ganz 
Europa bewunderte, eilen werde, die Mackel abzumafchen, 
womit das Betragen jener wenigen Korps, melde fich fo 
unbedachtfam verführen ließen, deifen Deroismus beſlecken 
würde; daß endlich der Mebrebeil des portugiefifchen 
Heeres mit dem Ruhm nie gebeugter Tapferkeit, jenen 
eben jo ausgezeichneten feinee Treue vermäblt erbalien 
wolle. Portugiefen! Die Ausdaner im Gehorfam, ben 
wir dem König, unferm Souverain ſchulobig find, ift die 
wichtigſte Verpflichtung für uns Ale, um fo mebr, als fie 
gugleich unſer offenbares Jutereſſe iſt. Zeugt euch dem: 
nach feſt in dieſen Grundfägen; laſſet alle Klaſſen zur 
Aufrechthalzung der öffentlipen Rube bentragen und ihr 
werdet fchnel die Ordnung der Dinge wieder bergeftellt 
feben, die Uebelwollende kühn genug zu erfchüttern wag— 
gen. Dieb iſt ench anempfohlen im Namen nnfers ange: 
beteten Königs durch die Adninijtratoren des Königreichs. 
Liſſabdon im Palajt der Regierung, den 29. Uug. 1820. 
‚(Unterz.) Der Kardinal Patriarch, Marduis de Borba; 
Graf de Peuiche; Graf de Feria; Anton Gomez 
Ribeicv.” 
Geofbritannienm 

- (Uus englifyen Zeitungen vom 15ten Geptember.) 

Gsfern pielten die Miniſter einen drepftündigen Kabinete- 







ratb, nad welchem ber Herzog von Wellingtom, der dem 
felben bengewohnt hatte, mit vier Pojipferden London 
verlieh. Man fagt, er gebe mit Aufträgen mach bein je: 
fien Sande.  (Statesman.) — Der König begab fich 
bente von Windfor nach Brighton. — Die Subfkription 
von 1 Schilliug für die Perfon, zu einen Silberſerviee 
für die Königin, bringt auſebnliche Summen ein; ſchon 
am erſten Tage waren 1000 Pf. St. bevfanmmen, Cine 
Perfon brachte, im Namen einer Geſellſchaft von Freum: 
den, 20 Pfund. — Geftern zogen 4 bis 5000 Matrofen 
von deu Kauffartbeufhiffen,, alle gleich gekleidet, in milir 
tärifcher Ordnung mit weißen Kokarden und fliegenden 
Bahnen (woranf man das berüchtigte Non mi ricorde 
las) im zwey Kolonnen nach Brandenbourgboufe, um der 
Königin eine Adreſſe zu überreichen. Ein Schiffakapikain 
zu Pferd führte fie an. — Ein Wirth, Namens Eigner, 
und mehrere Perfonen wurden vor das Polizeubüreau im 
Bomjtreet gebracht, weil ſie einige italienische Tablettfra- 
mer, die fie für Zeugen gegen die Königin bielten, ſchwer 
gemißhandelt hatten, — Als der zu Plomoutb angekom⸗ 
mene Admiral Pamplin am 20. Jul, St. Helena verlieh, 
befand Napoleon ſich wohl, lebte aber ſehr zurückgezogen 
und verweigerte jedem Aremden den Zutritt, Admiral 
Pamnplin Hatte ihn mehrere Momate lang nicht gefebn. 
Dev feiner Abreife bat er win Erlaubhiß, feinen Nachfol⸗ 
ger aufführen zu dürfen; Bonaparte lief über zurücdjagen 
er fen nicht ganz wohl mio könne Beinen Beſuch annch— 
men. Gr bat einen Erdwal mit Schießſcharten, durch 
welche er alle Perfonen, die fi jeinem Wobnfige nähern, 
von Weiten feben Fann, um feinen Garten aufübren 
lajjen. ein neues Haus, welches ein geräumiges und 
wohl eingerichtetes Gebäude ijt, wird auf Weibnachten zu 
feiner Aufuapme fertig fenm. Kapitain Luytkens vom 20. 
Regiment iſt Drvonnanz : Offizier ben Bonaparte. 
a Dünemart, 

Die Hamburger Itg. entbäle Folgendes aus Ropen: 
bagen, vom 12. Sept.: Einem unfrer Blätter zufolge, 
follen nicht weniger als 600 Menſchen vom niebeigiten 
Packer dis zum erften Commis, durch das Fauiſſe ment 
von Mever und Trier brodlos geworden ſeyn. Wie men 
jezt bebauptet, werden ziwen Comptoriften diefes Handels: 
Haufes zwen Hauſer etabliren, das eine zu Kopenhagen, 
das andere zu Amſterdam. Elue große Menge von Zim: 
mern und Häufern fteben bier jejt zue Miethe. In dem 
Kommiſſtons⸗Comtoiren und hieſigen Blätter werden Hun- 
derte angeboten. 

Rußland. 

Petersburg, vom 30. Auguſt. Die Geſundheit der 
Grosfürftin Alerandra it volfommen bergeftellt und man 
erwartet, daß fie noch im September abreijen wird, um 
ihren fon. Vater in Berlin zu befuchen. 

— Der perfifdre Geſandte, Mufa Abdul. Haan. Epan, 
iftauf feiner Ruckreiſe na Perfien am ıi5ten dieſes durch 
Minsk paffiert. Er nimmt feinen Weg über Moskau und 
Zirtlis. Ihn begleitet der kaiſerl. Kammerjunker, Heten 
von ſchkin. 


Bermiidte Nahridten. 
Beobachtung der großen Sonnen: $infterni 
iu Rarlöruße - 
(Bortfegung.) ° 
Bald nah dem Unfange der Finfternig Fonnte man 
au jenen ſehr empfindlichen Inſtrumenten vorzüglich ‘bie 
Lichtabuapme, fo wie aber auch die Wärme wahrnehmen, 
‚wie ſich ſolches aus folgenden Beobachtungen angibt: 








, Photom. | Ihrrm. 

Belt. N. IN a8. sin.» 
‘ —— —— — — — —— — —— 
9* 1Uhbt 11 Min. 1150 086.0120.9 34.1 
— 18 — 11290 85.512600 340 
— 33 — 4121.5|79.0f26.0|34.0 

— 38 — 11205 76.6125.6 32.0 

— 43 — [110.0|74.8]24.8/30 6 

— 49 — [105.064 0123 3!27.7 

— 56 — [100.0163.3]22 6|26.7 

— 59 — 97.8 62.0125.1 27.3 

Uhr 5 Min. | 956 595 25.312741 
090 — 97.5 799-5] 19.721255 

_ 6 — 60.054.058 19.2]22.3 

— 20 — 85 5|50.6/ 19 1121.8 

— 1. 81.514701 17 7197 

— 29 — 77 5444.5117 5] 19.4 

— 3 — 75 745.4 17.7 46.4 

— 35 — 752 41.811 7.1 10.1 

— 38 — 72.2 40.5117.5 18.5 

— 40 — 72.8/41.0116.5/ 17.0 
—— 74.8|42.0 17.0, 17.8 

— 44 — 73.0/47.5 17.311853 

— 46 — 77.0 46.017 7|18.6 

— 49 — | 80.0|40.0:17.3 18.8 

— 51 — 82.0 47.0 175 19.4 

— 57 — 87.0'52.0:18.0'20.7 

— 59 — 1.88.7)55:5j185|2n3 

ZUhr 3 Min. | 90.3/54 518-8 21.9% 

— 3 — 1 91.7153.8)18,5)21.7- 

= 6 — 93 8 57.5, 19.2 22.5 

— 40 — 95.5159.9]19,8123.7 

— 15 — Fss.2j01.5[20 1 243 

— 15 —  1100.0|63 1]20.2'24.3 

— 9 — #101.5/648]20 61256 

— 21 — T1030!060.8120.1.24-4 

— 23 — 1105.1168.1]20,0 25.0 

— 26 — }107.1|70 0|21.1:266 

— 30 — #109.9[71 al21.8; 27.7 

— 58 — Hıbol7ıs 22.4295 

— 44 —  1119.0|78 0]22.1)28.5 

— 45. — [3200i81 9|25.2|30 2 

Zlpr 4 Din, P1208 85.0125.0 29.6 

— 9 — }15.6178-5[250129.8 

— 415 —  [114.8,74.4122.0|27.7 

Kurfe: 
Parte. Am 14. Sept. Ronfol. 5 Pros. 74 Fr. 20 Einf. 
Rondon Am 13. Sıpibr. Konlol. 3 Prog 67%. 


Deffentliber Dank 
hr den tbätigen Beyſtand unferer Verwand— 


Redakteur, I. 3. Sendtner 


2815. 
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Verlezt von P. Pp. Wolfe Witten 


ten, Zreunde, Nachbarn und ſämmtlicher Einwohner hie 
figer Refidenz⸗ Stadt bep den geſtern durch Feuers— 
®ejabe ums deobenden linglücde*jkatten wir biemit 
den innigiten Dank im Allgemeinen ab, da uns 
der fonderbeitlich unsgezeichnet geleiſtete Beyſtand nicht 
befannt it, und einpfeblen uns ferner ihrer Gerwogenbeit 
. München am 2Zäten Geptbr. 1820. 
Jofjcepp Stögmene zum Zänger: 
Braͤu, und deſſen Gattin 
Marianua Stögmenr. 
2766. (2:8) Bebfanntmodung 

Bon der Bönigl. Regierung bes Harkreifee, dd 28. Yulp 
1. I, wurde mic Endesgefegtem eine Niederlage von Kerns 
Mundmehl und Kerugried allerguädigft bemilliget. = 

Diefe Miederlage befindet ih In Münden auf dem Mar 
Joferhe Plag (Refidenzpfag) Nro. 38, und wurde Diefelbe den 
20 d. M. eröffnet. 

Durch vorsiglihe Güte meiner Produkte ſchmeichle I mir 
dem verehrlichen Publikum volltlommen zu entſprechen, und em 
pieple mich zu einer gütigen Abnahme. 

Am 11. Geptbr.. 1820. 
Erasm. Berabacher, Tpärkmüller 
in Weilheim. 





575. So eben iſt erfchlenen und dep Zafıpp Rindaner Ia 
Minden (Raufingergafie Mro. 1614) zu haben: 

Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen a. d. Jahr 1821. 
Dersusgrgeben von 3. Exhreiber mit Rupfer 2. 45 Er, 

Minervo, Taſchenbuch an a. d. Jahr 1821 mit Aupfern 
zu Goͤthe's Gedichten 3 fl. 36 Er. 

Taſchenbuch für das Jahr 1921, Der Lebe und Freundſchaft 
gewibmel; herausgegeben von Ecüpe. 2 fl. 45 fr. 
Ausg:in Maroguin 4 30 dr. Befte Ausg. 7 fl. 12 Er. 





2798. Ein Frauenzimmer ſucht bey einer kleinen Familie 
eine Stelle als Aammerjungfer. Am liebflen wäre «6 ihr dep 
einer einieinen Dame, da fie fen eine längere Reihe von Jahr 
sen in dieſem Berpäftniß gelbt bat. 





- 2807. Ge find 2 lichtbraune, gleichgeseichnete Autſchenpfer⸗ 
de, jedes 41% che alt, zu verkaufen. Das Raͤhere iſt deym 
Bügelbröuer in der Schwahinger. Etrafe zu erfahren, 








3955. (5.0) Den 25. dieß kommt das Kränrerfche- Fubr- 
Merk von Maunheim Hier an, Wer Verſendungen bat, als näm: 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frantfurt, Deffen: Darım 
Rad, Baden: Durladı, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ror 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galw, Eßſingen, Dilfin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Hrn. Keuter ansufragen, 


— 





Die 766te Ziehung in Regeneburg if beute Tonnerfiag den 
21. Sep. 1829 Önier den gewösnlihen Bormaliriien vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern zu Vorfchrin kamen : 

55 45 + 
Die T6TIe Ziehung wird den 19ten Oktbr., und inzwifchen 
bie 105te Nürnserger Ziehung den 50. Srpt., und Den 9. Dftbr. 
die 11460e Münchner Yirkung wor fih arhen. 


=) — 





politifchen 31 


— — 
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Tpeonfolge auszufchlieiten ; fie möchten fich indeffen in Uche 


nehmen , die Konigin babe größere Beichuldigungen gegen 
fie einzubringen und es leide feinen Zweifel, daß über bie 
Miniſter nachſtens ein weit fchärferes Gericht gebalten 
werden würde. Nach mebreren lebeserbebungen über das 
preismitrdige Betragen ‚der Königin wurden Beſchluſſe ge: 
fast, wie es mit der Einſammlung der Shillinge gehalten 
werden follte, nud am Ende angezeigt, daß bereits einige 
20 Pfund eingefammelt worden mare. 

— Der Kommandeur Thuiſy, Gefbäfstriger bes Dial: 
theſer⸗ Drdend, macht in biefigen Blättern defannt, daß 
der Here Dergami Bein Matbefer: Ritter jen; er babe zwar 
das Nitter: Kreup in Catania erbalten, meil man ibn 
dem Orden fülihlich als einen Drann von Nang und Ge— 
burt vorgeitellt babe, da fich aber das Gegenebeil bald 
ergeben, jo fen er nun beauftragt, Sage wegen dieſes 
Betrugs zu führen und gegen die Ritterwürde Bergami’s 
zu proteſtieren. 

Bom 9. Sept. Hr. Brougbäm erklärte in der 
heutigen Sitzang des Dberbaufes, daß fein und jeis 
ner Kollegen Wunfch dabiu gebe, die Vertheidigung ihrer 
hoben Gewaltgeberin deſtimmt am 3. Dit. zu beginuen. 
Diefer Vorſchlag wurde eiuſtiumig angenommen. Funf 
Zeuzen für die Königin find auf dieſen Tag vorbeſchieden 
Das Haus vertagte fich bierauf bis zu Diefem Zeipunkte. 
—— — — — — — — — 

2750. (2.5) De ſich bey der am Zten July d. J. ange 
kegteu Berfleigerungs: Kommiſſion Erin Käufer um die Behanı 
fung des dieſtgen doͤrgetl Woͤſchers Georg Raub, melde In ter 
Marsorhadt an der Zürkenftraße Neo. 345. Lit, a. liegt, ge 
meidet hat, fo wird auf Andringın der Kreditoren mwirderholt 
Fermin zur Berſteigerung derfelben auf den 28. September 
Kadınittags 5 Uhr anberaumt, Kauftliebhaber koͤnnen zur ers 
wäsnten Kommiffions: Zeit im dieffeitigen Gerichts: Lokale ihre 
Angebothe zu Protokoll geben. Sg 

Spum den 5. Gepibr. 1820, 


König!. daier. Kreis: und Stadtgericht Münden 


Geragtoß, Direkter. 
Baurg 
— — — — 
2789. (5.0) EGdiftal:Radbung. 

dran Bauhof, buͤrgerl. Glafermeifter von hier, entfernte 
fi vor mehtern Jahren, ohne daß bisher fein dermaliger Aufs 
enthalt eutdedt werten konnte, 

Durd den Tod'feiner Mutter Maria Anna Bauhof, bürgerl. 
Weidgaſtgeders Wittwe dabler, fielibın zufolge ihres Trftamente 
eine rkichaft von 5257 fl. an, woſuͤt das hiejige allgemeine 
Krantenbaus ale Erbe ſadſtuuirt iſt 

Frang Bauhof wird Demnach biemit aufaefodert, fein Geh: 
ſchafte recht innerhalb eines Termins von 6 Monaten a dato um 
fo meht periönlih, oder Durch einen bevollmäßtigten Anwald 
aritend zu maden, ale er fonft nach Ablauf dieſes Termins für 
verihollen erflärt, und feine Erbeportion Dem ſudſtituirten Gr: 
ben gegen Kaution audgefolgt würde. 

Den 12. Sıpt, 1820. 
Ködaigl. baier, Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
Gerngreß, Direfior. 
ZeiHer, 


Droflame, 

2770. (3.6) Bomberdiur 2ter Klaſſe Georg Sarberger 
aus Dünen in larkreife gebürtig verſtarb den 6. Sept. d. 3. 
im biefigen Militär Haupt Lazatethe ohne leytwillige Dispolition 
mit Sinterlofiung eines Einftande : Kapital von 150-f. Wer 
demnah an feinen Mahlche irgend eine Federung zu machen 
gedenkt, bat ſolche binnen eines Zeitraums von 30 Tagen vom 
Tage der Ginrädung gegenwärtiger Vorladung angerechnet, bey 
unt:rzeidhneten Kommanto um fo mehr geltend zu machen, ol 
noch Ablauf Diefes Termins in dee Rachlaß- Berhandlung weiter 
vorgeicrirten werden wird, 

Münden den 13. Sept. 1828. 
Königi. baier. Artillerie: Negiments Kommando, 
Haider, Oberſt. 
Neitmapge, Aktuar. 





Betfanntmabung 

2775 (3.6) Gs wird eine Ablieferung von 400 Ellen mit: 
telbiauer Lücher am 8. des fommenden Monats Oktober & J. 
an den Wenigfinehmenten unter Vorbehalt allerpögfter Kaufita ⸗ 
tion in Atkord graeien, 

Steigerungeluftige wollen daher an dem voraefagten Tage 
früh 10 Mpr in der Resnunas: Kanzlep zu Neuftift mit den 
noͤthigen Maſter verſehen erfcheinen, wo Ihnen fodann die weite 
Bedinguifle erbffnet werden. 

Freyfing, den 15. Septbr. 1820. 
on 
der Drfonomie-Rommilfien bes Eönial, iten 
Euiraffier: Regiments (Prin Rart) 
Rikerl, Rittmeiſter. 
Horatſcheck, Regtöquartiie, 





Berfeigerung 
‚2708. (3.8) Auf Andringen der Kıeditgren wird in der 
Dinzenz Prontl'fchen Ganı im Amtslotale uuterfertigter Bepörde 
auf dem Liltenberge 
Donnerstag den 28. Septbr. I. I. von 9 bis ı7 Uhr 
Dormittags 
das sub Nro. 66 in der Folkenau liegende Oekonomie-Anweſea 
des verjlorbenen Heil, Beifts Spital: Berwalıers Binzenz Prantl, 
m Semtadr +» Garten genannt, nmebit Winrihfung in via exe- 
cutionis, salya ratilicstione Der vorhandenen Jutereſſenten, vers 
äufert werden. 

Diejes Anmwefen beſteht in einem ganz gemauerten Wohn: 
und Glas: Haufe, im einer gemauerten Ötallung auf 6 Hüpe 
und 2 Pferde, in einem Waſchhauſe ſammt Haljfhupfen , einem 
Heuſtadl und einem Brunnenhauſe ſammt Waſſerleitung, dann 
on Gruͤnden in einem eingeplankten 3waͤdigen Anger zu ©'% 
Zagwerk, sinihlüßia eines Heinen Krautgattens mit einem Balfin. 

Alles iſt ludeigen nad zehenffreg, [und daB Gebäude mit 
2609 fl. der Branvsrrfiherungs> Ankalt einnerieibt, 

Haufsluftige werden Daher eingeladen, und Können bie Kaufe 
Oblekte täglich beſichtigen. 

Am 29. Augefi 1820. RE 
Koönigl. baier. Landgerlcht Münden. 
Steprer, Landeichter. 


Ausfdreibung 
2797. (2.0) Auf Andringen der Gläubiger des Joſerh Be: 
benbeer wird deſſen Anweſen sulva ralhioatione crejlitorum 
wiederholt Öffentlich versteigert. 
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Diefes Antorſen ift ludelgen, und Best auf der Neuhaufer 
Daide hinter dem Weinbierl Hof. . 
Daſſelbe befteht aus: 
1) Ginem Wohngebäude, weldes = ’ 

a) ju ebener Erde 2 heisbare und 4 unbelsbares Zimmer, 
les, Rüde, Speis, gewölbten Keller und Holzlege 
enthält; . 

b) über eine Stiege chem fo, iedoch mis Ausnahme dee 
Speise; 


c) über * Stlegen unter dem Dache 2 heigbare Zimmer, 


Bley, Kaſten und Holjlege, 
Diefes Gebäude ift zwey Stodwerle hoch, gemauert und mit 
Weißdecken und Schindldach verſehen. 
2) Ein einftödiger mit Schindeln bedeckter Hornpich: Stall zu 
9 Stud Bich. 
3) ine ganz von Holz gemachte Tröber: Schupfe, Holzlege, 
kleiner SZofraum, worin fib ein Pumpbrunnen befindet. 
Die legale Schäpung gibt den Werth deifelben auf. 3000 fl, an. 
Kauföluftige mögen jih am 10ten DErober I. J. in dem hie⸗ 
figen Landgerichta-Lokale einfinden, uud won Morgens 9 bis 
12 Uhr ihre Angebothe zu Protokoll geben. 
Deu 14. Septbr, 1820, 
Königl. baier. Landgerigt Münden 
In leg. abs, 


Wintermepr, I. Aſſeſſor. 


2801. Betlbiethunmg. 

Auf Andringen der Kreditoren wird das Anmefen des Srbar 
ftian Thallets, Dedgäriners zu Dberaudorf, beflehend In dem 
dalbgemauerten Wohnhauſe und Nebengebäude, 12 Tagm. 9 Dis. 
Arder, 15 Tagw. 55 Dres. Holz und dem Alpenredte, das daı 
ben befindliche Bieh, die Daus: und Baumann ı Fahrniffe zum 
Derkoufe ausgeſchrieden. 

Als Byiratıonss: Tag iſt Mittwoch ber site Oktober befttimmt, 
on wildhem Tage die Anbothe im Otte Dberaudorf au Protg: 
fol gegeben werden können, übrigens iſt Die kredilorſchaſtliche 
Genehmigung vorbepalten. 

Rofenprim.den 15. Srptbr. 1820. 
Königlides Landgericht Rofenbeim, 
LS.» Wild, Landrigter. 


2805. (3.a) Betfankntmadung. 
(Den Berkauf der Otkonomie ſammt Bräuhaus zu Högelwerd, 
dann der Detononrie Balhenlueg betreffend.) 

Gemäß hoͤchſter Entſchließung der Bönigl. Regierung bes Iſar⸗ 
Rreiies,- Kammer der Finanzen, vom 4/11. Septbr. d. I. Rro, 
100260, werden die bepben Defongmien gu Högelwerd und Bai— 
hentueg, fo wie das Eönigl. Bräuhaus und die Toferm + Gerede 
tigeit, Dann die Mühle zu Högelmerd mit allen vorhandenen Ber 
bäuden, unter Vorbehalt der allerhochſten Genehmigung? im 
Wege der Öffentlichen Verfleigerung auf freyes Gigenthum nach 
der Normal: Verordnung vom 30. Srptbr. 1811, Rrgierungss 
Blait Seite 1577, verauft. 

Befdhreibung. 

Die Defonomie und das Bräuhars fammt Tafırn Högelmerd 
iR eine Beine Stunde von dem landesfürfliihen Markte Teifen: 
dorf nähft der Straße nah Reichenhall in einer angenehmen 
ſtuchtbaren Gegend entiegen, wosu nebfl den ſaͤmmtlichen beques 
men Detonemte + auch Die guten und foliden Wohngebäude des 
ehemaligen Kloſters gehdren, und In Folgendem beſtehen: 


1) Der Praͤlatenſteck, welcher zur ebnen Grde 3 Bequeme 
Bimmer, 1 Kühe, Speiſe und Keller, 2 Gewölbe, über eine 
Stiege 7 ſeht Hübfche Zimmer und über zwey Stiegen den Ten; 


denboden und Getrteidkaſten enthält. 


2) Das mit dem vordern Haupteingang In Verbindung fle- 
hende 3 Gtagen hehe Thurm: Gebäude, worin ber alte Präla- 
tenſtock, und zur eben Grde ein Miihgewölb, 2 Kammern, die 
Maytſtube, eine große bequeme Küche, 2 Rüden: Stäbchen, ‚ihe 
große Speife, die Bäderep mit ber Baditabe und Mepllammer, 
ein Keler mit 5 Abtpeilungen, 2 beisbare Garteneinfige, dann 
die Holzlage, wie auch innerhalb der Küche ein aroßes fehr hell 
und geräumiges Vorhaus, fo wie das große Hühfche Refekorium 
mit dem laufenden reinen Quellwaſſer, wie auch in Dem Dof: 
Raume ein ſehe ergieniger Bauforunnen mit fieinernem Baſſin, 
dann ein Gis gewoͤlb befinbli if. . i 

Ueber eine Stiege behndet ih die alte Praͤlatur mit ſehr hel⸗ 
lem und dbeguemem Aufgang, mitteiit - einer fehr brquemen flei: 
aeenen mit eiſernem Bitter verſehenen Stiege, ein arofed auny 
mit Steinen beiegtes Vorhaus, 4 ſehr bequeme Zimmer urig dem 
Gingang in das hübſche Draterium, zu der ſeht ſchͤnen Stifis⸗ 
Kitche, Das große fogenannte Fuͤrſtengimmer, die Bibllothek, ferı 


ner eim heller langer mis Steinen belegter Gang mrit 4 drquc 


men beisbaren Zimmern, welche die angenehme Ansicht auf die 
eingeherum befindlichen Fluren und die mit, Fontainen, danır 
nit hoch und niedern vercdelten Obſthaͤumen reich defekten, Gaͤt⸗ 
ten und auf den Ser haben, mebil dem daranfloßenden rüdmwär: 
tigen Thurm Gebäude, und einem damit verbundenen hellen und 
gleichfalls heisbaren Zimmer, über wey Stiegen ein großer 
Früchten; Raften mit zweh Beinern zu Wafhhösen zu verwenden: 
den Behältniiien. 

3) Der ehemalige 2 Etagen hohe Korwenlſtock, Darin zn eb⸗ 
ner Eede 3 heisbare, über eine Stiege 5, und über zweh Stier 
gen abermal 5 geräumige heizbare und belle Zimmer, wit der 
ſchoͤnen Ausfiht auf den See und in die Gärten, befindiih jind, 

4) Das ſogenannte Neubau, welches zur ebnen Erde die 
Binderwerkftätte, da6 Maurergewölbe, die Fleiſchbank und zweh 
Srallungen, ale in gemwölbten guten Zuftande mit fleinernen 
Thür » und Beuftergerichten, über eine Stiege 5 helle und beige 
bare Zimmer mit leihen fleinernen Fenſtetſtöcken, daun über 
swep Stiegen die Trodendöden enthält. 

5) Gin gang gemanertes heisbares Hühnerhaus, 

6) Eine pölgerwe mit elner tage und Sommerhaus verfe 
gene Schiffpütte am Eingange des Gert. u 

7) Ein gemauerted Waſchhaus mit darauf gebauten Remife 
für die Binderep, und daran floßenden Braandweindrean; 
Kammer und Faßlage. . 

8) Das gut und zum Gewerbabetrieb fehr bequem rrbaxte 
Bräupaus, nebit Sud: und Breanhaus mit 2 Eupfernen Pfans 
nen, Gierlammer, Bräuftube und Ginfäh, Aber eine Stiige die 
GSinipreng, Wohnung der Braͤuknechte, Schwelk und Zımmer 
des Bräumeiflers, über gmeg Stiegen der Malzboden, Die Eur 
pferne Dörr, Gerſtenkaſten und Hopfenkammer. 


9) Dad ganz gemanerte zweygaͤdige Muhlgebaͤude mit zmey- 


Mapigängen zum eigenen Bedarf, mit zweckmaßiger Vorrichtung 
eines ſtaͤten zulänglihen Wafjerlaufes nebft einer Gifeiranmer, 
über eine Stiege 1 Rüde, 3 wohnbare Zimmer fammt Holzlage. 

10) Das gleichfalla ganz gemauerte zmeygädige Maithaus 
enthält zur ebenen Gröe einen gewölbten Pfertftall, men An⸗chte⸗ 
Kımmern, eine Bauflude, dann Polglage und Fiſchde⸗halter mil 
Krautgewoͤlb. 


” em 
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Ueber eine Stiege 2 Zimmer, ı Kammer und Henlage, über 
‚gern Stiegen die Gifens und Gefchirefammer und einen großen 
Heuboden. 


11) Der Halb gemauert und Halb gesimmerte Ruh + und 

Ochſenſtall für etlich und 30 Süd fammt Ehmeinftall, befon 
deren Bicheinftand, Futterboden; dann die Maͤgdekammer. 

“ 12) Deep Wagenremißen mit Jutterböden, und der Zimmers 
erklärt, 

“_ 45) Ein bübfbes Sommerhaus mit der Ausfiht anf den 
Ger, dans Schießſtatt. " ⸗ 

14) Das gemauerte Haus in Egelreith mit Heulage. 

' 15) Das gemauerte zweygoaͤdige Mooshaus, mit mehreren 
Wohnzimmern. ’ 

16) Der Feldſtadl zu Untermaprhofen. 

17) Der Zeheniſtadl mähit Högelmerd, bald gemauert und 
halb gejimmert mir Trefhtenme, Wagenremiß und Deulage. 

' 487 Der Heuftadl in der Ramfan. 
19) Die gemauerte Flacht doͤrre am Angerweg. 
’ Die zur Oekonomie Högelmerd gehörigen Gründe beſtehen: 
" An Arcdern in 80 Tagbau 42 Dezimalen. 
Un Wien in 111 — 04 — 
An Gärten in 1 — 10 — 

An Waldungen n 22 — 91 — j 
und am See und Wephern in 35 Tagbau 89 Desim., darin ſich 
diſche verſchledener Art, old Waller, Hechten, Karpfen, Schleine, 
Srosen, Pirfling und Krebſen befinden, 

"Die Detonomie Daihenlurg if eine Meine Stunde von Hör 
gelmerd entlegen, dofeltft befinden ſich: 

1) Das fehe maſſiv ous Quaterſtelnen erbaute Schloß mit 
“einer Meuer umgeben, worin ein mit vielen weredelten Obdoͤu⸗ 
men befegter Garten, der Shloß Weyher, Dann weiter ‚su edener 
Grove mehrere Stallungen, Waſchhaus, eine Siude, Küche, drep 
Kammern, eine Ginfege, dann guter Märzenbier: Keller, über eine 
Stiege die zwep ſogenannten Fürftenyimmerm, vier Kammern, ein 
weiteres Behältnif, De Schloß: Kapıle mit Sakeiftey und das 
Biblioryet : Zimmer fi befindet. 

2) IR dafelbft ein halb gemauert und halb gejleinmerter mit 
Treſchtenne, Wagen: Remis und Heulage verfehener Stadt, Dann 

3) Der gemauerte Ruh» nehft befondern Mefiftsll, mit dar⸗ 
auf gebauten Heuboden, ein befenders daran gebauter Heuſtadel 
femme Wagen: Remis, dann noch eine zweyte Streu» und Heuein ⸗ 
lage gan; nen von Holz erbaut vorhanden, 

4) Der Zehentſtadl zu Pieding. 


Zu diefer Oekonomie in Baipenineg gehören folgende Grund. ; 


Stuͤcke, als nämlich: . 
An Achern 17 Tagbau 25 Dezimalen. 
An Gatten — — 32 — 
An Wieſen 213 — 60 — 
An Weihetn — — 29 — 

Die bequeme Rage, und der Zuſammenhang dieſer deyden 
D-tonomien fommt Bräaubaus, erheifcht Ben Verkauf in dem ber 
fehriedenen Rompkerual: Zuftonde, womit zugltich auch eine 9 bie 
12jäbrige Verpachtung verſucht werden wird. 

Die ſaͤmmtlichen Moterlal:Berrärhe nebſt Bräuhaus« Cinriche 
tungen, Dann Fahrniſſe, jo wie Die übrigen Fohrniſſe der binden 
Difonemisen, und Den vorhandenen ſaͤmmmchen Viehſtand, fo 
mie tie Torrärte an Getraid, Stroh, Keu, Gtummet, Sieg, 
Errei, dena Dolj, hat derf äufr nach dem erhobenen midliiden 
Eduugungemwirtge befonders baar abzulöfen, ein allenfalljiger Paͤcht 


» E 
ser aber, hat nur die befagten Material: Worrätbe dur basre 
„Adlöfung kaͤuſſich an ſich zu drinnen, Die Einrichtung, Vieh und 
Bahreiffe aber nach inventatiſcher Schaͤtzuug gegen Kavtioneirie 
fung und einſtiden Zurüdgabe nach dem mämlihen Sqchaͤzungs⸗ 
Werthe zu übernehmen, 
Der Verkauf und zugleich der Berpahtungs Verſuch geibicht 
durch daS unterfertigte Fönigl, Rentamt in dem Klofter: Gebäude 
zu Hoͤgelwerd am 17. Dktober &. 3. mozu Käufer und Pachtlieb⸗ 
baber bis 9 Uhr Vormittag zur Vernehmung der mweitern Be: 
dinanlſſe, und zut Abgabe ihrer Angebothe, wenn fie zuvor thte 
Zahlungsfaͤhigkeit legal nachaewieſen baben, vorgeladen, bis ba: 
bin aber wegen Befihtiaung aller dieſet Realitäten an das au 
—— beſiudliche Diepfeitige Amts Indivlduum angewiefen 
erden. 
v Den 15. September 1820. 
Königl Rentamt Waging 
in Laufen 
ale Renten : Atdminiſtration won Hoͤgelwerd. 
Stöger, Rentbesmter, 





Bant:Proflama 
2719. (3.6) Gegen ten Tuchmachet dran; Pet von Arm: 
ſtotf wurde der Univerfal: Konkurs erkannt - 
Ja’ Folge deſſen werden hiemit fölgende Ediktetage beitlimmt: 
Der 9. Dtober ad producendum et liquidındum ; 
der 6. Novbr. ud excipiendum Und sur Ronkiufion der 4 
Drobr , jdoh In der Art, daß ter 4. Deibr, ad repli- 
candun, und der 18 Dede, 1. 3. ud Juplicandum zu 
verwenden fep. Fu 
Ale jene mun, Die an Frany Petz Foderungen ju machen 
haben, werden hiemit aufgefodert, am befaaten Tage bepm £, Band: 
Gericht zu erfcheinen, und nach Voriheiit des Judiriar : Brfehes 
und der allerhoͤchſten Verordnung vom 22. July 1819 igte 
Rechte unter der geiehlichen Pöne gu brforgen. 
Aktum den 22. Auguft 1820, 
Kbaigl. baier. Landgericht Gagenfelden, 
Schmatpofer, Landrichtet. 





Dritee Feilbietgfung 


2781. (2 d) Das Gantanwelen des Alois Lechner, SHE: 
Meifters und Schoppers za Neifach, beſtehend aus 
a) einem ganz gemauerten Wohnbaufe fanmt Stadel unter 
einem Dache, einem Meinen Garten, dem Schopperbanie 
und dem dazu gehörigen Feldgeunde 20 Dijimalen groß, 
alles leibrechtbar; 
b) 4 Tagweik 95 Disimalen Gründe er drechtig mit Diayr: 
ſchaſtse⸗Feiſten; 
e) ı5 —— 62 Dezimalen Holzboden im| Wildbatn erb— 
rechtig; 
wird, da die fruͤhern Anbote die kreditorſchaftlichen Genehmigung 
nicht erhielten, nun zum Dritfenmale audgeboten, 
Kaufcltebhaber künuen am 
Dienetag den 10. Oktober 
im Dete Reiſach ihre Anbote an Prorckoh geben. 
Relenheim, am 22, Augufl 1820. 
Konigl, baier, Landgeriht Rofenheim. 
L. 5. Wild, Leudrichtit. 
— —— 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Schier —— De ER Prieileglum, 
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Dienstag 


Deutfhland. : 

Baiern Dründen, den 26. Geptbr. 

Beſtern find 3. Me die Königin mie J. K. Di der: 

rau Markgrafin von Baden, mit 3.9: ben Primi 

ejfın Amalie und ben Kowigl. Prinzeffinen vom 

‚egernfee zurück in Vinmpbenburg angefomme. Ge; 

Raj. ber Konig werden von eben daher heute bafelbft 
iutreffen. 

Oeſterreich. Die Wiener Zeitung enthält Fol⸗ 
eudes aus Wien, vom 17. Sept. Eingaugenen Ruhr 
itten aus Dfen zufolge, befinden fih II. MP. der Kal⸗ 
se und die Kaiſerin, zur allgemeinen Freude Allerhöchſt⸗ 
jurer getreuen Untertbanen, fortwähren® im erwünfchte: 
ten Wohljeon und beglücken unansgriept mit buldvoll 
ter Toeilnahme und Fürforge, jo wie auch durch Aller 
öchſtihre öffentliche Eejcheinung, bie bepden Nachbar⸗ 
Städte. 

— Im Boten von und für Tirof und Doralberg liest man. 
folgendes aus-Gonegliano vom 5. Seperhber. Der 
Durchmarſch dee Teuppen, welche aus bem Innere der. 
Monarchie kommen und nach ben lambarbijchz veneriani- 
hen Propingen marjichieren, dauert noch ſtets fort: _ Wie 
oͤnnen ihre vortrefflihe Haltung, fo wie die Drbnung 
sud Diseiplin, won welcher die Offiziere fowohl als die Sol: 
saten befeeit find, nicht genug bervundern. Cie fallen 
Yıpbalo, und. weil in ſehr vielen. Orten für ipre Ginguar- 
erung in den Rafernen geforgt, wird, den Bewohnern 
»der Gemeinden nicht zut Saft. Ueberdieß wird mittelſt 
der Unternehmer und ber Proviant: Nemter für Tranus—⸗ 
sortivagen und Lebensmittel auf Nechuung bes. foniglichen 
Gerard geforgt. Dadusch wird nicht nur der Conſumo 
befördert, jondern auch die gute Stimmung des Volkes 
und er öffentliche Ruhe wird dadurch erhalten. 

acd.fem.,, Leipalg, den 16. Seotbr. Dies 
8* Peſchzen finden ſich heute oder morgen bene ben. 
kantonnirenden Truͤpoen ein; der Prinz Friedtich Auguſt 
teijet mit ſeiner Gemahlin nach Dibap; die Prinzen fies 
mess und Johann nach Grimma, wo mar alle Derauftal: 
tungen zu ihrer fenerlihben Aufnahme und Bewirtbing: 
trifft. — Du Unjange des Dfrobers. verlafien bie konigl. 
ſachſiſchen. Truppen ihre Aantennirungd- Dartiere. nieder, 
und marſchieren nach ipeen Defipungs - Sersem guridlame 

Die Stelle ded- Echmarſchalls oder” Peäftormtelr des Laud⸗ 
Tazs verſteht dießmal der Graf Birma - auf Dahlem. 
Erit einigen Jahren war Vize: Erbmarſchall der Baron 
von Frieſen auf Rötba, — Es finden ſich jihon “wiele; 
Fremde zun Meſſe bier ein und man hofft, daß dieſe 
vortheilhaft ausfallen werde, weil der Bedarf von Waa⸗ 
sen in deu Kindern, woher viele Einkaufer kommen, groß 
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und bie: bertigen Neffen ud - Rrwarkee⸗ gut — 
len- find. ' a 

Babien. Rasitenhe;: von 21. Sattr. Pier 
fern Abends fine) Br. Pönigl. Hoheit der Orofberzog rw 
der. ach dein Mat: und Tauberkreiſe gessadpten - Neije 
in höchſterwünſchtenn Wohlfenn wieder in hiefiger pen j 
angekommen. i 

3 talfen 

Neapel, den 5. Septbr. Die Deputatish vom Yas 
lerıno; welche ſich bekanntlich noch immer in anferer Hupie 
Stadt aufhielt, iſt nun nach ihrem Waterlande zurückge— 
kehrt und überbringt die Vorſchläge der Regierung. pie 
bie proviforifche Junta zu Palerıno, womit mijere Aepic- 
enng dem Ickten Verſuch macht, bevor fie zu dem Äufers 
ſten Mittel, nämlich zur Gewalt der Waffen fchreitet, Uum 
die Verblendeten zu ihrer Pflicht zurücd zu führen. i 

Palermo. den 26. Auguf- Vor einigen Tagen) 
twurde bier ein Defret der guck Junta Kiylet, 
weiches Jedein untee Androbung ſcawrrer a: Hi 
febärft, die Wappen, Häuſer und Perfonen ‘der Kouſuln, 
Ugeuten oder Gefchäftsträger zu refpefriren, melde nach 
dem Bölkerrechte heilig fernen. Cine Beleidigung berfel- 
ben Fompromittire nidt nur die Natiom mit ihrem reip. 
Souverain, fondern könne ach die gute Harmonie mie 
ben auswärtigen Mächten fören. — Nach Anfübrung bie- 
ſes Dekrets tefert das Journal Fenice eine Erklärung des 
öftetreichiften General⸗ Konfuls und Geſchaftsträgers den 
beutichen Bırades, fo wie ber Herzogtbüner Toskana, Parr 
ma und Modena, Baron Rovatky, in welcher er. der 
Junta.wegen dieſer Maafregel dankt und fagt, daß, ob- 
fibon einige. Uebelgefinute im die Wappen abzunchmen 

amgedeuter und mit wenig Würde von fenem Gouverain 
und dem Allürten gefprocden hätten, er es doch als Yflicht 
anfebe, brrannt zu machen, Daß einige Lorficher ie 
Kimfte und Handwerke, fo wie die VBacbierer, fidr unmit 
gefodert angeboten hätten, das Konfrrkrtt + “Haus „zur ber 
wachen und ibm burd die Stadt zu begleiten. Shlüfieh 
lobt der Konſul die Vorſtehet der Conceria, wehkbe ana 
17 und 18. July verſchiedene Rünftfer, Untertberen von 
Mobena , ‚der Lombardey, Baicen und Oeſterrricher, die 
ans Maugel am Acheit in Veriegenbeit Fnhien, mit Wei 
uuterſtuzten. —. Da fi viele Individuen geſtrüt baren, 
die vergaben ,.' Miſtar⸗ Chatgen zu beñtzet fo Bat tie 
Imnata derreilrt, daß jene, Die ſich bereitwilig zeigen ıeiie: 
ben, docthin zu matſchiren, mob die Nationalehre fe 
ruft“ oder die ſich durch Tapfrrken ic. für bie Ratio amt 
zeichnen würden, verſichert ſeyn Tönen, Taf fie bie geyüs 
rigen Ehreuzeichen erbälten werden, 


Deifina, den 20. Uuguſt. Fortwähread Eumaune 


* — J * = I 
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Truppen Aus ben neapolitaniſchen Provinzen berüber, 
Heute traf unter dem Kommando des Oberſten Worjter 
ein 600 Mann jlarkes Bardilen von Scilla hier ein. 
Der Rapitain der DBrigantine Intrapfedente kam von Neas 
pel in ‘5 Tagen bier an.. . Seiner Ausſage zufolge hat die 
dortige Regierung 60 große Schiffe in Bereitfchaft gejept, 
am Teuppen aller Waffengattungen, Aetilerie und Muni— 

tion nach Sizilien überzufciffen. 1. 
Spanien 

Um 13. Auguſt wurde der Emtwurf einer nenen Dr: 
ganifation des Minifteriums des Innern erör 
tert uud teog vieler Eiuwücfe über deſſen Koſtbilligkeit, 
auf die Gegengründe des den Liberalen theuern Minijter 
des Innera, Don Nugujtin Urguelios, genehmigt. Dieß: 
Miniſterium beitand bisher aus 11 Xefed und koſtete 
368,000 Nealen: es wird fünftig and 21 beſtehn, und. 
667,000 Realen koſten. Der Juſtizminiſter zeigte an, 
daß der König, der Tags worber aus den Bädern von 
Sacedon im beiten Wohlfenn zurückgekehrt war, am fol 
geuden Tage die glückwünſchende Deputation der Cortes 
empfangen wolle. i 

— Um 15. Auguſt empfingen bie Cortes eine Bittfchrift: 
von Alexander Ddonnel, Obriſten des Regiments Kaifer 
Ulerander, welcher ſich über willkührliche Ubjegung beklagte 
und entweder ein Kriegsgericht oder fein Regiment vers 
laugte. Die Bittfchrift erregte große Theilnahme, die mei⸗ 
ſten Redner erblidten in der Behandlung bes Obriſten rine: 
Verlegung der Konftitution, und Einige behaupteten, ber 
Kriegsininifter foßte vor Gericht geftellt werden. Am Ende 
ward bejchiejfen, die Bittjcheift der Kommiffion. über Kon» 
ſtitutivns⸗ Berlegungen jujufenden. — Don Lopez las. 
zum ziveptenmal feinen Antrag wegen Einführung der & es 
ibwornengerichte in Spanien. Uuc bier erhob fich 
ein Hr. Gu sco mit ber Behauptung : das jpanifche Volk 
fen noch nicht reif dafür! Mit Wärme ermiederte Don 
Moreno Buerra, daß doch eben biefes umreife Dolf 
es geweſen, was die Eortes wieder anf ipre kuruliſchen 
Stühle geſeßt. Don M. de la Roſa ſchlug vor, dieſe 
wichtige Frage nicht weiter zu verhaudeln, bis die Krimis 
nals Gejepgebungs,» Kommiffion ihren Bericht eritattet bar 
ben würde. Genebmigt. — Ein Vorichlag des Don Ca— 
nedo, Defeble audzufertigen, um Umerifas Deputirte fos 
gleih in den Schooß der Berfammlung zu berufen, ward 
bejeitigt. — Die Finanzkommiſſion eritattete Bericht über 
einen Gefegesentwurf, welcher den Staatsräthem ic. ver: 
bietet, Inehrere Befvldungen zu bäufen, — VBerfchiedene. 
Majvratögüterbefiger baten um Erlaubniß, diejelbe veräuſ⸗ 
fern zu dürfen. Sie mwurbe ertbeilt, da die über Die 
Majorate niedergefepte Kommiffion einen den ‚Birtitellern 
günftigen Bericht erjtattet hatte, Mehrere Bittſchriften 
um Unfpebung der Zebenten wurden eingebracht. — Um 
46. Aug. wurde bie Frage; ob der am 14. gefaßte Be: 
fbluß wegen Uufpebung der Jefuiten und Wiederherſtelluug 
bes Kapiteld von St. Iſſidor vom Könige unterzeichnet 
werden jollte? beja bend eutjchieden. — Der Marquis 
v. Eeralbo, bie Herjoge vdu Jmiantado, von Montemar, 
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von MebinaeCeli, von Viſlahermoſa, der Graf v. Ulta— 
mira, Glieder der Schupiunta für den gegenjeitigem 
Untereicht, überreichteu ben Cortes zwölf Eremplare 
einer fpanifchen Weberjegung von Lancajters Werk und ba⸗ 
-ten die Cortes, die Ar: Unterricht vorgugsmeife gr 
begünjtigen. Un die Unterrichts » Komunjion gewieſen. 
Portugal, 
Folgendes iſt die von der Regentſchaft in Liſabon erfaffes 
ne zweyte Proflamation: „Portugiefen! Die Gouve r⸗ 
neurs des Reichs, überzeugt won der großen Gefahr, wel- 
che die Nation und die Monarchie laufen wärden, wenn” 
bie durch deu Aufſtand der Stadt Oporto entjlandene Kris 
ſis ſich verlängern ſollte, und im Anwendung der anflers 
ordentlichen Vollmachten, welche ihnen im dringenden Fäl⸗ 
len anvertraut find, auch nach augeborter Meynung einer 
großen Zabl-von Perfonen aus den Rathe Sr. Majeität 
und vieler anderer verjtindigeer Männer aus den verjchies 
Denen Klaſſen der Nation, bejchliegen im Namen bes Kö: 
nigs unfers Hecen die Zuſammeuberufuug dee Cortes, in- 
dem fie ummittelbae eine Kommiffion ernennen, welche (0: 
gleih Hand an Die nöthigen Vorarbeiten zur ſchnellen Vers 
famsılung dieſer Eortes zu legen bat. Die Gouverneurs 
bes Reichs hoffen, daß rine Maafregel, welche fo entſcheia 
dend den Beſchluß beiveist, den Klagen Aufmerkſamkeit zu 
fibenten und die Stimmen der Nation anzuhören, ums 
verzüglich die ganze Nation in Einen legitimen und allges 


‘ meinen Kreis-vereinigen wird, und daß alle Klaſſen, aue 


welchen derjelbe bejteht, die Notbivendigfeit einer folchen 
Berſammlung einfehır werden, um das uns drohende lin: 
glüd der Anarchie, des Bürgerkriegs und felbit der Aui⸗ 
Iöjung ver Monarchie, zu vermeiden. Piffabon, im Pal: 
lat des Gouvernements, ben 1. Sept. 1820. (Unterz.) 
Der Kardinal: Patriard, Marquis de Borba; Graf de 
Peniche; Graf de Feria; Anton Gomez Ribeiro.” 
Nachſtebendes ift die Proflamation der provif 
rifhen Junta der oberen Regierung des 
Konigreihs an die Portüugiefen. 
Während der allgemeinen Bewegimg, ivelche alle Völ— 
fer Europa’s erjchütterte und ibre Throne wanken machte, 


bat euer Heer dieß Land gefchüpt. Es hat Portugals 


Namen unſterblich gemacht und fich jest nicht geringere 
Derdienfte um das Vaterland erworben, indem es daſſelbe 
von. dem’ Abgrunde zutücriß, im welchen es der gäuzliche 
Mangel aller‘ Volks: Repräfentation geftürzt hatte. Cine 
umbedachtfaine, von Jretbiinern und Gebrechen mimmelnde 
Derwaltung bat die Nation mit jeder Art won Unglück 
überhäuft, inden fie alle Rechte und Immimnitäten verleßte, 
ihee Privilegien und Frenbeiten mit Füßen trat und die 
achtbaren Gebräuche und Sitten, melche uns feit dem Be⸗ 
fleben dev Monarchie ausgezeichnet haben und das ficherfte 
Unterpfand unferer gefelligen Tugenden waren, entweiht 
bat. ‘Die Liebe zum. Vaterlande wurde dem Eigennutze 
geopfert und war nichts als ein eitles Wort in dem Mun- 
be der Perfonen, welche die böchiten Würden im taste 
begleiteten und, wahrſcheinlich zum Lohne für ifre Schanpd: 
thaten, für ihre Unwiſſenheit und ihren Mangel an Urjap« 
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nd in Beituhg der Angelegenheiten eines Staates, mach 
as als Reichthum und Micht trachteten. Auf ſolche 
jeife find wie unſers Handels beraubt worden, iſt unfre 
ndujteie dahin geftorben, dee Ackerbau in Verfall gefom: 
en und unfere Flotte verfault. In wenig Tagen wür ⸗ 
mn wie unfer lehztes Handelsichiff noch vollends verloren 
ıben umd der Ruin unfereer Seemacht, durch die wir in 


tigen Glücke gemacht Habt, war morhmendig, war uugus⸗ 
bleiblich; das Elend euerer Lage rechtfertigt euer Tun. _ 
Wanft nie, ihr verletzt Die Gefühle angeberner Treue'';- 
durchaus nicht. Die Welt weiß wohl, daß unfer Eutſchluß 
nicht die Folge perfönlicheg Haſſes oder der Abneigung , 
gegen das erlauchte Haus Braganza iſt. Vereint mit dee ' 
ganzen Nation werden wir Madfregeln ergreifen, bie ' 


eiten früheren Glanzes fo berühmt waren, vollendet ge: 
ejen ſeyn. Sonſt durchſchifften wir den Ozean, beſuch⸗ 
n ohne Hinderniß Küſten und Häfen und brachten dem 
ſtaunten und neidvollen Guropa die Reichthümer beyder 
Belten. 

Nachdem die Quelle dee National: Wohljiandes abge: 
raben war, mußte bie norpwendige Folge der Verluſt 
njerer theueriten Jutereſſen ſeyn und um das Maas des 
ebels voll zu machen, entſchloß ſich aun auch unfer an⸗ 


ebeteter Souverain und zu verlaſſen. Portugiefen, vom 


iefom Unbeil bringenben Tage jtammt all unfer Ungläück. 
Bir haben Alles verloren, ja wie würden fogar unfers 
ı den’ Jahrbüchern der Geſchichte jo glorreichen Namens 
eraubt worden ſeyn, wenn wir nicht durch den beiden: 
tüthigen Entjchluß, den wir heute gefaßt haben, gezeigt 


ätten, daß wir noch immer den ‚feiten Muth befiken,- 


ucch deſſen Hilfe wir fo große Leiden und folches Mißge⸗ 
hick ertragen baben. j 
Unfere Vorfahren waren jufrieden, fie lebten in einem 
lũctlichen Zeitalter, wo Portugal fich einer repräfentati> 
‚en Negierung und der Stände des Reichs erfreuete, wo 


Bunder der Tapferkeit geleiftet wurden und das Volk 


lug gebandhabten Gefepen, allen vortheilhaft, weil fie für 
‚le verbindlich waren, gehorchte. Damals machte bie 
Ration Ufrika zittern, eroberte Judien: und erfüllte die 
yanze bekannte Welt, zm ber wir, um den Ruf unferer 
Tapferfeit immer weiter zu verbreiten, eine neue fügten, 
nit. Bewunderung. Niemals hat die Religion, der Thron 


ind das Land fo wichtige Ermwerbungen gemadt, nie ifk 


Portugals Ruhm glänzender, nie feine Größe fiherer ge⸗ 
vefen und aller diefer Ruhm war, die Folge einer Verfaſ⸗ 
ung, welche die Nechte des Sonverains und des Unter: 
Hanen im genau abgewogenen Öleichgewichte bielt und 
us der Nation und ihrem DOberbaupte nur eine Familie 
machte, vereint zu gleichem Wohle. Haben wir erſt eine 
ſolche Verfaſſung, fo werden wir auch wieder glücklich 
ſeyn. Unſer augebeteter Monarch Johann VI. bat es une 
terlaifen fie ung zu geben, . weil er unfere Wünfche micht 
kennt und jezt ift Peine Zeit mehr ihn zu fragen, weil bie 
Uebel, die wir erduldet haben und noch erdulden, fchleunige 
Abbülfe fordern. 

Laßt uns nach dem Benfpiele unfereer Vorfahren die 
Cortes berufen und. von ibree Weisheit und Feſtigkeit die 
Maaßregeln erwarten, welche uns . allein von dem Bew 
derben retten und unfere pokitifche Exiſtenz ficheen können. 
Der Wunſch der Marion und des Heeres verlangt dieſe 
Mraafregel, welche nur zu lange verfchoben morden iſt. 
In den. eubmbedecften Ebenen von Drique erhebt bas 
Heer feine Stimme, fleht die Monarchie neu mieder auf. 

Pertugiefen, der Scqhritt, dem ihr jezt zu euerm künf⸗ 


Daube des Geſetzes, der Ehefurcht und der Ergebenheit, 
durch welche wir an den Stamm Johann IV., des uns * 


“ fterblichen, auf das engfte gefeftet find, noch mehr zu be: . 


feſtigen und die Tugenden des geliebtejten feier Nachfol« 
ger find und Bürge, daß er feine Bemühungen mit und 
vereinigen wird, ein Volt glüdlih za machen, das fo 
viele Helvdenthaten vollbracht bat, um feine Stirne mit ' 
Lufitaniens Diademe zu ſchmücken. Die Veränderung, 
die wie gemacht haben, verlegt feinem der wefentlichen _ 
Beſtandtheile der Monarchie. Im Gegentbeile wird unfre 
beilige Religion durch ftrengere Moral, die in weuerer 
Zeit auf eine mufelige Weiſe vernachläßige worden tif, 
neue Macht gewinnen und biefee und Bünftiger Zeiten 
Gluͤck ſichern. 

Die Geſetze des Königreichs werden genau beobachtet 
werden uud das Eigenthum der Privaten ſchühen. Die 
Nation wird jeden in dem ruhigen Geuuße feiner Rechte 
erbalten, weil fie nicht Rechte zerjtören, foudern eher ver“ 
mehren will. Niemand fol feiner politischen Mepnungen ' 
oder feines früheren Betragens wegen beunrupiget werden. 
Die weiſeſten Maafregeln werden getroffen werden, yım, 
jeder Unbtduung zuvorzukommen, weiche Privatrache oder 
Zwiſt verurfachen könnte. J 

Portugieſen, haltet euch der guten Gefſinnungen, bie 
uns beſeclen, überzeugt. Erwählt, über euer Wohl zu 
wachen, bis ihr, volljtindig vertreten, eine andere Regie: 
rungsform eingeführt haben werdet, werden wir ung auf das 
Deite bemühen, das in und gefepte Vertrauen zu verdienen 
und wenn die Folge, wie wir erwarten, die Annahme der 
Derfaffung ift, fo wird fir, wir zweifeln nicht, die Rechte 
des Monarchen nud euere eigenen fiyern und für uns der 
rühmilichſte Lohn fenn. 

Antonio da Silveira Pinto da Fouſeco, Präſident. 
Sebaſtian Drago Valente de Brito Cabreira, Vicepräſi— 
dent, Enid Pedro de Andrada & Brederude, im Namen 
des Elerus. Pedro Leifte Pereira da Mello, Im Namen 
bes Adele. Manvel Fernandes Thomaz, im Namen’ des 
Meagijtrates. Francisco Joſe de Barros Lima, im Nu 
men des Hanbelsjtandes, Joſe Maria Xavier de Araaie 
und Ivan da Cunda Solo Maja, im Namen der Pros 
vinz Minbo. Joſe Ferreira Borges; Joſe de Silva Car; 
valpo; Francisco Gomez, da Silva, Sekretäre. 

Im Regierungs: Pallaft, den 24. Auguſt 1820, 

— Zu Paris wußte man über Madrid aus Portugaf 
nur fo viel, daß die Infurgenten unter Saldanha am 5. 
Sept. noch nicht in Lifobon eingezogen waren; es hieß, 
die Glieder der Negentfchaft wären unter ſich uneinig, in: 
dein bie Einen nah Brafilien abgehn, die andern aber 
fih an die Spige der National: Bewegung fepen wollten, 
um fie in den Schranfen der Geſetzlichkeit zu leiten.” Ley: 
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teen wird ber Entſchluß äugefcheieben, die alten Cortes 
nah Liſſabon einzuberufen. Dan hielt diefen Entſchluß 


für fehe weiſe, wenn er nur nicht fo fpät gefommen wäre. . 


Uebrigens gab ed wenig Teuppen und. namentlich keine 


euglifhen in Lifaben. Auch ſollen nur 2 bis 3 Elcine, 


Teamsportfchiffe auf dee Rhede ".gen, welches legtere mit 
andern Nachrichten nicht übereinſtimmt. 

— Ein ju Madrid eingangenes Schreiben aus Badas 
joz vom 5. Septbr, erzäbfte, daß auch in den füdlichen 
Provinzen Portugald die Revolution proklamirt worden 
ſey und daß man ſeit drey Tagen von der Gränze ber 
Freuden: Salven höre. Iudejjen fchien es noch) unent⸗ 


ſchieden, od dieß nicht vieleicht der zu Lifabon ausgeſpro— 


cheuen Zufammenbernfung dee Cortes gelte. 
j GG cofbrirtannien 
London, den 14. Septbr. Der König iſt geftern 
von Windjor nach Brigbton abgegangen. Der Avvals 
©eorge wird in aller Eile in Portsmouth ausgerijtet, 


da Se. Mai. fid neuerdings eutſchlöſſen haben, eine See: 


Sabre zu machen. 

— Oberſt Sepulveda mird Portugals Quicoga ges 
nännt. Ge iſt Oberſt des 18ten Infanterie: Regiweicd 
und jtamınt aus einer altadelichen Familie. Sen Vater 
mar der erite, der in Tras los Montes Die Waflen gegen 
die Franzofen in dem Befrenungs:Kriege ergriff und wurde, 
wegen feiner ausgezeichneten Dienjte zum Vicomte von, 
Herbadoza ernannt, 

Bermifhte Nadhridten. 
Beobachtung ber großen Sonnen: giujteruiß 
su Karlsruhe. 

(Beichluß. j 

Wahrend der Zinfternig war das Thermometer im 
Schatten won benläufig 16.5 Gr. auf 15 gejuufen. Die 
Neinen unregelmäßigen Ab- oder Zunabmen im Gauge 
jener Inſtrumente rübren von Luſftzügen oder von äupßerjt 
Beinen Wolfenfajern, die zuweilen vor der Soune pars, 
tieil vorübergogen,, ber. Dep dem Photometer N. ı war 
der höchſte Stand ‘120.8 Cr., Abends 4 Ihe 4 Vrimiten 
der tiefite 72.2, zur Zeit der ringföruigen Finſterniß 2 
Uhr 39 Minuten; alſo eine Differenz von 48.66r. Bey 
N. 2 um jene Zeiten 85 und 30.5, Differenz 44.5 Or, 
Vergleicht man die obigen "Grade der Photometer im us 
geslichte mit jenen zur Zeit, der tinglörmigen dinfteruiß, 
jo ergeben ſich folgende Differenzen für N. ı== 10.2, für 
N. ?= 4.5 Gr.z es war alſo zu jener Zeit im Sonnen: 
Lichte nur wenig beller, als fin Schatten, oder ben leicht 
dedecktein Himmel, Während diefen Beobachtungen wurs 
wen auch auf dee Plattforın der gauz nahen lutheriſchen 
Kirche, ganz im Ärenen, andre, möglichit barmonitende, 
angeſtellt; es ward bier aber zuweilen luſtig. wodurd ci: 
vige Feine Störungen eintraten, obgleih das Photoime: 
vie N. 4 mit einer Glasglocke, ein reines uud ein ĩch warz 
angeſtricheues Thermometer in einem oben ofſeuen 6 Zoll 
weiten Glasehlindet aufgehängt waren. Das Photometer 
zeiste bier gleichfalld feinen höchſten Stand 4 Ubr 4 Mi— 
arten = 125.5 und den tiefjten zur Zeit der ringförmis 


+ 


— 


2 
Redakteur, J. I. Seudtner Veriegt von P. Pr. Wolfs Witener 


gen Verſiuſterung = 60 Grade; alfv.eine Differenz von 
= 05.5 Ör., das reine Thermometer. gab daben 15.5, 
das ſchwarze 10.4 Gr. Warme au; alfo nur eine Diffe: 
ren; von Yo Brade, ar 

— 34, Nurıberg wurde: ein ‚fshauderhaftes Verbrechen 
degangey. Man fand, nämlich am 2 1. -Srptember Mur: 
geus einen Pfeagner, Namens Bänmler ,. feit Kurzent 
Wittwer, nebit feiner Magd, ermordet, Der oder Die 
Tpäter dieſer ſchrecklichen Mordthat, die in ‚siner ſehr 
gangbaren Straſſe (dev Königsjtrafe) seidab,, find noch 
ucht entdeckt. ———— 


** 





‚Rurfe: * ap: 
Bien. Am'20. Sept. Mitteipteis der Stand -Shufbverfäre, 
büngen zu Spt. In 6. M. deß Gonventione: Mänge pEt.250. — 
Kurs auf Auydburg für 300 Gulden Gourt. Buld.i9g Uſo. 
Paris. Am 166 Sept. Konfol. 5 Prop 74 Fr. 45 Genf, 


Konigl. Hof: Ibenree am Iſarthor. 
Mitmog: Die Dermindtihaiten. 





2825: 05.900 BDefanntmadunm vr 
Die Gatten des · sen. Profitors Reıbdrd wird ben Oele 
genbeiteder Ottober⸗ Feſte vun! Münden ars. eine: Bu: Echiff· 
Fehtt unteruegming jammtuche königl. meitlihe und geiftiiche 
Behoͤrden außerhald Muͤnchen werden daher von der unterzeich · 
nein tönigl. Poltzey Direktion arfucht, in den ihnen untergeord: 
neten Dipirlen die Ginwepner von dieſer Keife iu unterzichten, 
Zuglad ater werd an fürnnarliee ‚Einigl, Brpörden das Ans, 
ſuchen zeſt⸗let, von dem Orte, an wech der Ballon herab⸗ 
Reist und von der Jeit, in weider Biefes sehhehen if, und ende 
bh won’ den fh allenſeaUs ergebenten Merfiltn die tbaigl. Per 
leg: Luitrion fo bard als möti& zu benacgrichtigen. i 
Münkyen den 22. Sept. 1920 
Königk. bater. Polizep: Direktion Münden. 


». Stetten, Polipp Direktor. 


2803. (3.6) Die Unterzeipueten wirfaufen fein roffinisme Drk 
zum Goebrauch tür alle Gattungen. von Lampen ſowohl im Gras 
fen als Kleinen um. fehr billigen Preis. . 

j Diünken den 19. Sıpiembir 1970. 
Gerrüder Wollenweber, 
In der Thratiner Schwoblugerſtraße Nr. 66. 


’ 2808. (26) Rene Sandelsleute, Riefrranten mb Dandmerts 
Beute, welde roh irgend’ eine Foderuna on Ge. Erclf. den 
Baiferl, Eönigl, auferorrentlihen Seren Hefabtm- und bevoll · 
mochtigten Dinifive au srofgerzogl. badeichen Hofe Feer herta 
von Hrubg, zu ſtellen haben, werden hiemit ‚aufgefodrer, ſich 
mit Derfeiben imnespalb act Toge, vom Tage der Ginctädnne, 
in deſſen Behauſung Nro. 1460 auf dem Parade: Pletze ep 
dem Hausmelfter um fo gewiſſer zu melden, ald. fie nach. Abe 
lauf der geſetzten Sr, Damit nicht mh: würden gehört wetden. 


2818. Bot vor Ginlahhors Wache Me. 657, Lik ri 7 
5 liste trodene Kellee glädy. za werfitftemb "9.09 ..° 9°: ü 
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265. 13. ) Gin nach den‘ Bilsfhaften —*——— Ber 
deihniß der meueften Bücher, mie in der dlrifs 


manrufhen Buchbendiung (Koufingergafie 1616) vorrätpig find, 
wird daſelblſt unerntgeldlich aufgegeben. 


cu DEAD A; 





Muͤnchener Politiſche Beitung 


mit Seiner Königliggen Majekät allergnäbdigftem Privilegium, 


I I 





Mittwoch 


Deutſchland. 
Defterreicd. Ge. Exz. der Graf von Trautt⸗ 
wansdorff, k. k. Geſandter am Fünigl. würtemb. Hofe, iſt 
ım 20. Sept. von Stuttgart zu Wien eingetroffen. 

— Das Journal de Paris (heist es im öfter. Beob.) macht 
iber eine neulich erjihienene Slugfchrift des Hrn. Keraten 
pigende Bemerfungen: „Here Keratry bat je eben das 
Publikum mit einer Schrift befchenkt, die den Titel führt: 
Dokumente zur Aufklärung der Geſchechte von 
Sranfreich im Jabre 1820. Er kündigt in der Vor— 
ede an, Daß er — Bon der Cenſur — vom Due Decas 
jed — von den HH. Royer Collard und Camille Jordan — 
yon der jüngften Konfpiration — vom Generul Lamarque 
and dem Prüfeften der Bandes — von der Aufnahme der 
Deputirten in ipren Departement — von einer offiziellen 
Note des Hen. Fürjten von Metternich *, — dom Gottes: 
Dienjt und von ber öffentliden Meinung in Frankreich 
'eden wird. Cine gewaltige Snhalts» Anzeige für einen 


Tert von 45 Seiten und fichee mehe als der Autor zu 


eijten vermag, wenn er nicht weuigilens ein Tacitus iſt. 
Meiner Gewohnbeit treu, den Sinu eines Sipriftftellees 
zurch alle Digreffionen und Ausjlüchte und Schleyer, wo⸗ 
mit er ihn bedecfen mag, hindurch aufzuſuchen und unbe 
Himmte Bezeichnungen durch deutliche zu erfegen, gebe ich 
ind eigner Macht Diefom Pamphlet den Titel: Notpwien: 
sigfeit.einer Minifterials: Teränderung umd 
siner Trennung unfer® pelitiihen Syſtems— 
von dem der fremden Höfe.“ 

„Zum Beweife der feindfeligen Usfihten unfrer Nach⸗ 
yarır, gibt und Hr. Keratıy die Note eines boxhangefehe: 
non anfwärtigen Miniterd. Was in diefer Note am 
deingendften empfohlen wird, it — ein Geijt ber Mäßi— 
gung und der Rue. Es wird barin gejagt, man könne 
nie obne Gejahe von der bejtebenden Ordnung, weiches 
auch ibe Urjprung ſeyn moge, abweichen, — die Ruͤckkehr 


*) Ohne zu unterfuchen, durch welchen Zufall dieſe Note, die 
nichts als ein bereits vor ‚längerer Zeit von Dem Heren 
Fücſten von Metternih an. den großherzogl. badenfhen 
Minifter erloffeneb vertrauliches Schreiben ift, fi in dieſe 
Keratepihe Rhapfodie verloten haben mag, bemerken mir 
bioß, dag der, Geif derjelben ſchon aus den im graenwär: 
tigen Artifel amgeführten Stellen: unver fennbar perworleuche 
tet und, Doß felbfd Der entſchledenſte Konfktationd: Freund, 
der fie vom Anfang bis gu Eude mit Der elferfüchnaften 
Strenge, burdhliefet, michtd anftüßines Darin flnden wird, 
Rur Die, weiche mit Peiner Decfaffung, He fey alt oder 
neu, zufrieden, von Meucrung zu Neuerung, dab heißt, 
on Umflurz zu Umfturs rajtios fortgäfgreiten wünkten, 
haben Recht daruͤber Klage zu führen. 

Anmert, des oͤſterr. Beobagters.) 


* 


Rn age 


27. Septbr. 18%. 





vom Neuen zum Alten fen eben fo bedenklich, als der 
Urbergang vom Alten zum Neuen; — bie befte Politik 
fen: heute, vie menen Derfafungen, wie die alten, mit eis 
nem Worte, alles mas redhtmäfiig beitebt, aufrecht zu 
halten, Rah Hru. Keratın bar der Hr. Fürſt von Met— 
ternich bier nicht allein die Grundfäge der Kabinete, fon: 
dern andy, die bes franzöfifchen Nopaliiten ausgefprochen- 
Wenn es fich jo verhält, fo wollen fogteich die Ronalkten. 
bie Aufrechtbaltung unferer gegenmärtigen Injtitutionen, 
deren Lohalität Niemand bezweifeln fann. Worüber fchrenen 
benu ihre Gegner? Was bedeuten ihre täglichen Unklagen % 
Was wird denn yus- Der fortdanernden Verſchwörung ge— 
gen die Frenbeit der Volter, aus dem Haß gegen bic Kon 
ftitution, dem Rückgang zur Feudalität ? 

„Ja, meint der Autor, fo viel Mäßigung iſt nichts ale 
ein Fallſtrick. Man duldet beuts die Freyheit um fie be: 
flo ficherer unterdrüden zu können, wenn man der Stär⸗ 
keite ſeyn wird. Lehrt der Baiferl. Miniſter nicht felbik, 
die neuen Verfajjungen mären ein Mittel das DBerflorur 
wieber zu erhalten und „eine Charte fen ad ketne Kon⸗ 
flitution 9 

„Woblan denn! Was haben wir eigentlich in Eurspa 
verloren? Nicht die monarchifche Regierungsform-; denn 
es gibt faft feine andere mehr in Europa und in manchen 
großen Staaten bejtebt fie fogar noch in ihrer voligen 
Einheit; auch nicht die Privilegien ; denn alte oder neue, 
feubaliftifche oder Ponftitutionelie, find allenthalben za fin⸗ 
det. Was wir verloren haben, iſt Ruhe und Sicherheit. 
Dieje find allerdings von uns geflohen, zugleich mit der 
Moral, zugleich mit der Religion, Die beifer uoch al& die 
Moral, BZufriedenbeit und Genügſamkeit lehrte, mit den 
patriarcbalifchen und monarchifchen Gemohubeiten; denn 
wenn auch die Monarchie noch in den Grefepen lebt, {® 
lebt fie doch nicht mehr im den Bitten. Dieſe verlorenen 
Güter könuen auch mit Hülfe der neuen Verfaffnuaen 
wieder gewonnen werden, weil jede gefegmäßig entftandene _ 
Berfafjung ein Prinzip ber Verbefferung m fih trügt. 
Das und nichts anderes bat der Faiferl, Miniſter gefagt. 
Liegt bierin etwas Feindſellges oder Beunruhigendes ? 
Belcidigt man die neuen Inftitwtionen, wenn man fie als 
ein Mittel zum Heil und zur Dervollfommmmung betrachtet ?'” 

„Berm er binzufügt, eine Konſtitutions- Urkulde fep 
noch feine Konftitution,, jo wieberbelt er ja nor, mas bie 
angefebeniten Lehrer der neuen Schule, wenn fie mit us 
geitum ein Syſtem organischer Gefepe, frenlich nach ihrem 
Model forderten, taufendmal vor Ihm behauptet baben : 
das allgemeine Grundſätze wicht binreichen,, die Welter zu 
rejoriniren, wenn fie nicht mit einer geborigen Discoplin 
verbunden find; daf cine Charte ein gejchriebenes Syſtein 
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“ Pr ⸗ =" 2. * 
eine Lonffitution hingegen ein lebendiges iſt; daß bie Ma: 
thematik zwar auf Agiomen berubt, daß aber der, wels 
cher nur dieſe Ariomen kennte, ein elender Mathematiker 
fenn würde, Und dieß iſt nicht allein die vernünftigfte, 
fondern die einzig vernünftige AUnfiche der Sache.“ 

„Es wäre doch wahrlich aud gar zu tyrauniſch/ von 


den’ Königen und den Staatsmännern zu verlangen, daß 
fie jeder Brille bewaffneter Nepräfentanten ipre Zuftims - 


mung verleihen und bie Regierungsformen von Tunis und 
Algier in das europäifche Staaten: Sofem übergeben lafs 
fen follten. Nur ein wütheuder Haf gegen alles Beſtehen⸗ 
de, nur eine wilde Ungeduld, alles umzuwerfen, Bann ſich 
Barüber befchiveren, daß man der gefellfchaftlichen Ordnung 
zu Hülfe komme, wenn fie in ihren Haupt: Fundamenten, 
den Rechten der Souverains und den wahren Rechten der 
Bölter angegriffen wird. Hr. Keratrv gejlcht felbit, „Daß 
uichts dejammeruswürdigeres ben uns erdacht werden 
Zöunte, als weun es unter diefen Schwanken der Dei: 
nungen bee Ucmee einfiele, eine Role fpielen zu wollen.’ 
— Was aber bey und bejammeensiwirdig ſeyn würde, 
Faun unmöglich für Andere erwunfct fern. Warum fols 
Ien denn Die Könige ben Bejammernswürdigen Begebenbeis 
ten wohlwollende Zufchauer abgeben ?“ 

„Dr. Keratey ſucht diefe Frage durch alte Argumente 
aufzuldfen, auf die es ſreylich nur alte Antworten gibt, 
weil fie, tauſendmal widerlegt, immer wieder zum Bors 
ſchein Fommen. Das voruebimjte. diefer Argumente ijt, 
das die Rechte eines jeden Souverains fich nicht weiter 
als auf das Gebiet erſtrecken, welches er beherrfcht; bier: 
-pon gebt er aus, um gegen die. beilige Allianz au Felde 
au ziehen, 
gegen dad Verderben; und wenn das Verderben mich er 


reichen faun, fo ift es mie nicht fremd. Die Peſt ift febe - 


weit von uns entfernt; follen wir fie deßhalb mit Gleich—⸗ 
Biültigkeit betrachten. und ihr unfere Häfen öffnen? Hier 
lieiect uns Hr. Keratry Waffen gegen ibn ſelbſt. Er er- 
tennt, Daß ed cin Jutereſſe gibt, dem felbjt dad des Da: 
terlandes weichen muß, nämlich das Interejfe der Meufchs 
beit. Gerade dieſes Intereſſe aber. erhebt fi gegen bin: 
tige Neiterungen, Gerade dieſes Jutereſſe gebietet den 
Gouveraine, und vor fürdhterlichen Derierungen zu bewah— 
zen, Dieß einzige Wort rechtfertigt die Hüter des öſſent⸗ 
lichten Wonls und beiligt ihr Bünduiß. 

„Man geräth notbiwendig auf Ungereimtheiten, wenn 
mon and einem an und für fih wahren Sage auöfchweifende 
Ssolgerungen zieht. Wer aus jener beiligen Verpflichtung 
folgern wollte, daß die Souveraind berechtigt wären, von 
jeder Veränderung in der Verwaltung fremder Staaten 
Kenntniß zu nehmen, der würde eine unläugbare Wahr: 
beit in eine abgeſchmackte Bebauptung verwandeln. Es 
give aber Veränderungen, die mebr auf fich haben und 
tiefer in das Jutereſſe aller Volker eingreifen als eine Ad» 
m niiteations : Manfregel: Ein Daupt: Ircthum in der 
Politif und Vroral it eine Kraukheit, weidhe das menſch⸗ 
Ihe Gefchiecht bedroht. Die Weijen zittern bey ihrer 
Yunanerung, wie der Xberglauben ben der Erfcbeinung 
reines Meteors. ine ſolche mörderiſche Krauftpeit bat 
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Uber die heilige Alianz iſt nichts als ein Bund - 
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wirflih in Europa Eingang gefunden: es iſt di 

der falfhen Bleichbeit. pe 
„Diefe Lehre, die man ohne Pächerlickeit Baum mebr 

vertbeidigen Bann, die felbjk ibre ſtreugſten Anhänger, 


wenn manfie in die Fuge treivt, verlängnen, hat eichts 


bejtoweniger die Orduuug der Welt geftört, ale fittlichem 
Gefche untergeaben und die menſchliche Geſellſchaft in ir 


"een Grutidfeſten effchüttert. Dieſe Gleichheit, die Zocbter 


des Hochmuths, wie die teligioſe Gleichheit die Tochter 
bee Liebe iſt, dicfe Gleichheit, Die Feine Urt von Hierar: 
hie erträgt, ift der Wurm, der an Europa nagt unb 
der alles vertilgen wird, wenn man ihm wicht Einbalt 
than Ban, Vom Haß aller Kangorbnung und von der 
politiſchen Verwirrung, führt fie den Menfchen zum Haß 
aller Regelu und zur wmoraliichen Anarchie : fie iſt nichts 
als das Streben nad einer milden Unabhängigkeit, die 
ben dem blofien Gedanken am reinen Dbern und an einen 
Sciedsrichter erfchriset und, indem fie uns ohne Unteriuß 
von einem Verhaͤltniß fpricht, movon fie uns aur das eine 
Olied jeben läßt, ihre Rechte geltend machen mil ohne 
ipre Pflichten in Rechnung zu bringen, - 

„Wer koͤnnte fich verbergen, daß dieſe i 
Lehre {chen tiefe Wurzeln geichlagen * Arge 
fie andjuretten, die vereinten Anftrengungen aller FZücjlen 
kaum mächtig genng jenn werden? Es giebt aber raſche 
Wittel, die das Hebel unbeilbar machen, umd langfum wir: 
Bende, bie es nach und mach erjtichen, indem fie ed auit 
Schonung behandeln. Dieß iſt unitreitig der Sinn der 
öfterreichifchen Note, der Sinn der in den Worten: Ber 
frauen, -Bebarrlichkeit, gemwiffenbafte Auf: 
merffamkfeit, liegt. Diefe Morte entbalten die gu 
faınmte öjterreichifche Politik; fie bezeichnen den Geiſt der 
Langmuth und der Unsdauer ‚welcher dieſe Monarchie im 
deu gefabtlichſten Zeiten gerettet bat. | 

„Es iſt zu bedauern, daß ein Mann von ſtarkem Gel⸗ 
fie *) und edlem Charakter ſich von Irrthum zu Irrtbum 
ſo weit binreißen‘ ließ, daß er der Sache, die er vertheir 
Bat, andre Udoefaten als die Yournalijten 
und folde, die man weniger leicht mit Untwor: 
ten fhlagen würde, verbeißen Founte! Wenn man 
nach diefem Benfpiel die Wirkungen berechnet, melde die 
Anſteckung jalſcher Lehren in Köpfen von geringerem Ge: 


) Hr. Re ’ 

*) Dr. Reratıp hatte in Frankteich den Ruf eineh Marken Gel: 

ſtes durch ein —— —e— Werk er 
warben, welches einjelns glängende Gedanken und Bılder 
enthielt, Seitden die Verzweiflung ihn und feine Freun⸗ 
de, die ſogenaunten Doetricdes, In die Arme der Demo: 
Braten geworfen Hat, iſt Die gute Mernung, Die man 
feüher von ihm hegte, felbft im feinen Waterlande gemwalr 
tig erjduttert worden, Durch einige ausfhweilende Res 
deu im der Debatte über das Wahlgefeg bat er bereits 
den größten Theil davon verfherjt; und was biefe Reden 
und feine ſchwachen und ſeichten Artikel im Courier frum- 
geis no übrig Itefen, wird dur feine neueſte Flag · 
Schrift, die in Der That nach weit elender it, ald bas 
Journal de Paris fie ſchildert, wohl vollends aufgrrichen 
werden. bes öfter, Beob.) 


‚alte-bervorbringen muß, fo wird man fi bald überzenr 
jen, ob bie Note des Herrn Fürſten won Metternich auf 
eeren Einbildungen und dus Bündniß der Könige‘ auf Um 
erdrückung berubt. 

- Didenburg, vom 14. Sept. Unfer Hof und bie 
Sinwohner des Landes, find plöplich im tiefe Trauer ver ⸗ 
ept, indem es der Vorſehung gejallen bat, bie fo allge 


nein verehrte Gemahlin unjerd tbeuren Erbprinzen, ges, 


orne Prinzejfin von Anhalt: Bernburg, nad einer zwey⸗ 
ägigen Krankheit durch den Tod zu entreißen. 
Srantreid. 

Das lang erwartete Memoire des Generals Donadien 
iber die Ereigniffe zu Grenoble im Jahre 1816 iſt end- 
ih erfchienen. Es foh viele wichtige Aufſchlüſſe ent: 
halten. 

— Zu Paris wird eine angebliche Adreſſe der piemou⸗ 
eſiſchen Armee au den König, welche zuerſt in neapolitas 
sifchen Blättern erfihienen war, da die Eenfur derem Aufs 
ann in die Parijer Zeitungen üicht erlaubte, ale Bro: 
chüre verfauft. Inzwiſchen behauptet dad Journal des 
Debats, daß dieſes Aktenſtück unächt und wahrſchelulich 
u Neapel geſchmiedet ſey. 

Italien. 

Der diterr. Beobachter entpält Rolgendes: Den neues 
ten Nachrichten aus Neapel vom 5ten d. M. zufolge, 
machte daſelbſt die Anarchie und Auflöfung aller geſellſchaft ⸗ 
ichen Bande täglich neue Fortſchritte. Ju deu legten Tas 
sen des werfloffenen Monats ging das Gerücht von einer 
ntdecften Verjebwörung, welche der Juſtizminiſter Rice 
iaedi angszettele haben ſollte, um, mit Dülfe der Cal⸗ 


yerari, eine ©egegrevolution zu bewirken; es wurde 


virklich auch eine Korreipondenz aufgefangen, woraus obi— 
se Beichuldigung Mar hervorging. Allein bey näherer Uns 
erfuchung der Sache fand firh, daß die Eorrefpondenz er: 
yichtet nid das Ganze das Werk des Chefs einer Loge 
vendita) war, ber ein geſchworner Zeind des Minifters 
ft. Inzwiſchen waren wegen diefes Gerüchtes alle Car— 
‚onari drey Tage und dren Nächte bintereinander wuter 
sen Waffen, und es berrjchte große Bewegung und bange 
Beforgniß in der Hauptſtadt. 


Sammtliche Minifter haben überhaupt einen. harten 


Stand; wegen eines jeden Dekrets beſchuldigt man fie 
ses Defpotismus und droht ihnen, fie vor dem Parlamente 
u verflagen. Man legt ibnen ferner ben laugſamen Gang 
yer Erpedirion gegen Sizilien, die fchlechte Stellung ber 
jiplomatifchen Verbältnife *) und den Mangel an binreis 
hender Energie in demofratifhen Gefinnungen zur Bait, 
Die drobenditen Reden werden gegen fie ausgeſtoßen und 
ie find Feinen Tag ihres Lebens ficher, da bie Earbonari, 
jie fih von ihnen verratben glauben, fie laut und unvers 
jolen als die erjten Opfer ihrer Wuth bezeichnen, 

Nicht minder groß iſt die Verwirrung in den Provins 
en. Die Keiminal: Gerichtspofe find außer Thätigkeit, 
weil die Richter von den Carbonari’s mit dem Tode bei 
oht werden, wenn fie fi verfammeln, um Urtheil zu 





”) Hieräber Banı man fie milt gutem Zuge frepipredhen. 
(Aumerd, den öfter, Beob ⸗ 


traurig. 
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fpreden. Zu Santa Maria di Capua bat der Prir 
fident des dortigen Kriminalgerichthofes die Flucht ergriffen. 
Zu ECampobaffo drangen 50 mit Dolchen bewaffnete 
Individuen in das Haus des dortigen Präfidenten und zwan⸗ 
gen ihn, gleichfalls zu fliehen; "dann fteüten fie in der Woh⸗ 
nuug des Intendanten wine allgemeine Hausſuchung an, 
und nahmen alle Waffen weg. Die Intendanten dee Pros 
vinzen werden gezwungen, Cicfularien und Befehle zw er: 
laſſen, wie fie ihnen von Ben bewaffneten Aufrübrern der 
Provinz vorgefchrieben werden, 

— Die legten Nachrichten aus Sizilien lauten fehe 
Der Bürgerkrieg nahm wit jedem Tag mehr 
überband und wurde von bepden Seiten mit der größten 
Graufamkeit und Erbitterung geführt. Zu Meſſina, we 
man einen Mugriff auf die Palermitaner befürchtete, ru— 
flete man ſich zu verziveifelter Gegenmwehr. Alle dortigen 
Kaufleute wurden mit einer außerordentlihen Steuer be: 
legt; auch die fremden dort anfüßigen Handelsleute nicht 
davon ausgenommen, was Reklamationen won Seite ber 
ausimärtigen Minifter veranlaßte. 

— Die nad Sizilien beſtimmte Erpedition war in bet 
Nacht vom 1. auf den 2.9. M. aus dem Hafen von Nea: 
pel ausgelaufen ; fie bat 400 Bomben und viele andere 
Berftörungsmittel an Bord, 

© panienm. 
Riego's Adjutanten erflären in einem an bie Redaktion 
der Miscellanea gerichteten Schreiben, daß fie es gewe⸗ 
fen, die das Voltslied Traga - la perro im Theater 


angeſtimmt bätten uud nicht ihr General, ber miche tin: 


mal fingen koͤnne; fie bätten nicht gedacht, daß das Volk 
mit ihnen einftimmen würde und hoffen, daß man die 
vorgefallene Scene ihrem bekannten Patriotismus verzeis 


"ben werde. 


Portugal 

In England war zwar ein neues Pafetboot aus Oporto 
angekommen, welches diefen Hafen am 3. Gept. verließ; 
aber cd brachte Peine neuen Anffchlüfe über den Stand 
der dortigen Angelegenheiten. Am 2. Sept. hatte man 
zu Dporto Peine fernern Nachrichten aus Lifabon. Graf 
» Amarante, der an der Spipe von 5000 Mann ftebt, 
fol fidy gegen die nene Regierung erflärt und eine ‘Pro 
HHamation gegen diefelbe erlaffen haben, welche, nah dem 
Koucier, großen Eindruck machte. Obriſt Sepulveda war 
in die füdlichen Provinzen abgereist, um dort das Hecr 
zu gewinnen und im Notbfade deu Inſurgenten in Liſſabon 
zu Hidfe zu ziehn. — Ein Scpreiben aus Liſſabon, au 
ein Haus hr Liverpool, vom 30. Auguft, bebauptet, daß 
die Gefelfchaft dee Weinbändler zu Oporto zwey Millio: 
nen Thaler zur Beftreitung der Bebürfnife der neuen Re: 
gierung und des Heeres vorgeſchoſſen babe und fest hinzu: 
Aues ift im der größten Orbuung abgelaufen und es ift Tein 
Zweifel, daß eine Veränderung auch bier (in fiffapon) 
ftatt finden wird. Das Volk, dem feit langer Beit verbo- 
ten- mar über Politi® zu ſprechen, das fogar unter einer 
Art Inquifition fand, iſt für die Reform und auf bie 
Teuppen kann man nicht zählen. Wir wänfıhen nur, daß 
Udes in Ordnung ablaufe; dem Anfcheine mach zu urtpeis 
In, ift auch das Gegeutheil nicht zu befürchten.“ 


— Dporto, von da der Port: Wein ausgeführt wird, 
it, nach Lifabon, die volfreichite und größte Stadt in 
Portugal. Sie enthält über 40000 Einwohner. 

Spaniſches Amerifa 

Ein Schreiben aus Buenos⸗ayres vom 24. Jun. mei: 
det: „Geueral Belgrano ijt am 16. d. an den Folgen eis 
ner langwierigen Krankheit geftorben, Geſtern hat Gene: 
ral Soler, der befanute Parriot, feine Stelle ald Gous 
vernene der Provinz von Buenos:anres angetreten. - Er 
war als folcher zu kuxan von den Truppen und Milizen 
ausgernfen worden. Alles lief ohne linrube ab. lvear 
ſteht mit 2090 Mann 40 oder 50 Stunden weit von hier; 
er bat. feine Anfprücde noch nicht. aufaegeben. Welcher 
von den beuden Bewerbern um die Gouverneursitelle den 
Sieg davon trägt, dürfte diefelbe vermuthlich lange ber 
halten, Doch glaubt man nicht, daß neuerdings Blut 
fließen werde ; die Soldaten wollen ſich nicht mehr ges 
gen ihre Landsleute ſchlagen. Der Sieg wird blos durch 
Mandupres und Unterbandlungen entjchieden werden. — 
Numirez, Gouverneur der Provinz Entre-Rios, fol Bras 
ſiliens Beyjtand gegen Artigas machgejucht haben.’ 


BDermifdte Machrichten. 

Münden, ben 26. Septbr. Den bey dem biefjähe 
rigen Dftober » Feite jtattbabenden Schießen wird auch 
ein ganz frenes Bolz;: Haupt: Schießen mit folgenden Ge: 
winnjten bengefügt: 

Auf dem Haupte drey Kronenthaler nebſt drey Fahnen. 
Auf dem Kranze zwey Kronenthaler nebit dren Fahnen. 
Auf dem Glücke zwey Kronentpaler mebjt drey Fahnen. 


Unordnung 

3) Diefes Hauptfchieben fängt an am Dienstag dem 
3. und endet am Donnerstag «den 5. Dftober. 

2) Das Leggeld beftebt auf dem Haupte in 1 fl. 36 fr. 
Uuf dem Krange in 1 fl. Öfe., und auf dem Glücke 
in if. 6 Er. 

5) Auf dem Haupte Bann man nur einen allenfalfigen 
Weiß: Schuß zu 52 kr.; auf dem Kranze befgleis 
hen einen zu 22 Pr.; auf dem Glücke aber 150 

Schüſſe, jeden gu 6 fr. kauſen. 

2) Um 9 Uber an jevem-Prorgen werden die Scheiben 
aufgefiett, und um 5 Uhr Abends abgetragen, 

8) Icder Schü, wenn er aufängt zu febieken, muß das 
Leggeld fogleich entrichten. Die Kauſſchüffe auf dem 
Glück find von 20 zu 20 Schüſſe zu bezablen. 

6) Die Bolziteften müffen durch die bier altenthalben 
angenommene Lehne geben. 

7) Das Scießziel bat 27 Schuhe. 

8) Yın Freytag den 6. Oktober mit dem Schlag ı Uhr 
Nachmittag beginut das Kittern. Wer zum Drittens 
male zum Rittern aufaefodert wird, und nicht ge: 
genmärtig iſt, wird nachgefchrieben. Fremde aufer 
dein Durgirieden können an dem Tage, mo fie ſchieſ⸗ 
en zwar rittern, müſſen jedoch eine Stunde aus: 
eben. 5 

9) Um Camstag den 7. Dftober werden die übrigen 

— nr 


Redakteur, I 3. Sendtner 
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Gewinnfte, Sonntag den &. aber die Hanptgewinn- 
fte ſeyerlich vertheilt. 
Minden, am 23. Septbr. 1820. 


Die 
Ubgeordnen der Boliſchähen-Geſellſchaften. 
Ben Hrn. Scheidel: Haindl, v. Leitner, Rub. Bep 
Hen. Reiz: Eberöberger, Walter, Ruf. Bey Hrn. Geb: 
hart: Mapr, Chriſten, Neifacher. 





Kurfe: * 

Wien. Am 21. Sept. Miitelpreis der Siaatd : Schuldverſchrei⸗ 
bungen ju 5 pGt. in G.M. 721,5; Gonventiond: Münze pGt. 250. 

Paris. Am 18. Sept. Konſol. 5 Pro. 74 Fr. 80 Gent, 

London. Am 13. Sepibr. Konlol. 5 Prog. 66%. 
tee 

Es find aus einem Haufe am vergangenen Samftag 
oder Sonntag 2 filberne Kinder: @Hloffel und amı Montag 
ein dergleichen Kaffeelöfel weggefommen. Von den. erjtern 
der Eine, größere behnahe ganz men uud im megerner 
Sagon. Er bat die Münchner Probe umd das Zeichen 
Sobanı; der andere iſt älter und Meiner. Der Kafee: 
Löfel but die Duchftaven B, W. auf dem Stiele einge 
graben. Derjenige, welchem einer diejer Löffel oder bepde 
zu Geſichte gefominen it, wird fehr gebeten, im Comp⸗ 
toie der politifchen Zeitung gefällige Anzeige. davon zu 
machen. Insbejondere werden die Hrn. Silberarbeiter 
und Zändler hierauf aufmerkſam gemacht. 





2051. Dienflsg den 26ten d. hat fih ein weiter Epiihund 
mittlerer Größe verlaufen. Wen er zugelaufen, beliche ihn gegem 
einen großen Thaler Belohnung In das Graf Lerchenfeid' ſche 
Haus am Promenadepisg jurüdzuführen, 


2787. (3.6) Samſtag den 30. September, Morgens von 
9 bis 12 vad Mahmirtags von 3 bi6 6 Uhr urd fo den fols 
genden Diontag fortgefahren, werden von einem Deferamirgute 
In dem ehemaligen Beprofen: Orkäuden zu Echmadirg 6 Zug 
Pferde mit mehrern Pfordaefhirren, dann 3 Rüben, fo wie 
fänmmelihe Fabrırifie und Beureguifiten, ale: 8 volfommen auf: 
gerichtete Holz · Heu: und Dungmägen, wie ou 3 tinfpännis 
ge, dann 1 Biehwäger! und 1 ımeg Räder: Edub und Ratele 
Karren, 1 Winden, 2 Schleifſchlinen, 2 arofie Trebertruchen, 
4 ordinäre Pflüge, 1 Riß⸗ und 1 Kortofelpfiua, wie auch 1 
Korteffelmühle, Dann 2 Grturbetoren, eine mit 9 und fine mit 
3 Schooren, 5 Eggen, 2 Strohbaͤnke, 4 Dicifaß, 5 Treber 
Prenten und mehrere Deus und Dunggabeln, fo wie eiferne 
Eyaufeln, Hadeln, Sicheln, Pideln, dann Reben und der ſchie⸗ 
bene Hauen, mie auch altes Cijen und Rieewerk und noch mebe 
rere andere Brgenflände, gegen gleich baate Bezahlung oͤfentlich 
verſteigert; wozu Raufsiuftiige höflich eingeladen werden, 








2832. BotmRarlsthor an Rondel find rined oder zmep Zims 
mer voraheraus ohne Meubeln fogleich zu ſtiften. D. Ur, 


2853. Am 26ten Eeptember Tormittog if} ein geldener 
Siegel: Ring mit einer Familien: Pappe vom Rindermarft bis 
ins Krottenthel Durchs Haflinger Haus verloren atoangen; der 
redliche Finder wird erfucht dieſen Ring gegen eine angemeflene 
Belohnung in das k. Polizey-Aufrags Bureau gu bringen. 





Derlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſqche Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Maleſtät allergnädigſtem Privileglum, 





Donnerstag 


Nr“ 230 


23. Septbr. 1820. 





Deutſchland. 
Dalern Münden, den, 27. Septbr. 

Das neueſte Intelligenzblatt St. XXXIV. enthält unter 
andern folgende Dienſtes-Nachrichen: Se. Majejlät der 
König haben unterm 25. Septer, d. 9. die bey Dem 
Wechfel : und Merfantil: Gerichte I, Juſtanz zu München 
erledigten zwey Affelford : Stellen den Handelsmäunern Anz 
ton Schindler und Joſeph Laug zu verleihen; und ben 
Diuenijten ben dem Kreis: nnd Stabtgecichte Augsburg, 
Georg Balv, zum zweyten provijorifchen Schreiber Das 
felojt zu ernennen geruft. 


— Ra fo eben eingetroffenen Privat: Nacheichten find’ 


die benden Mitglieder ber königl. Ukad. der Wiſſenſchaften 
Dr. Spir md Dr. Martius in dem legten Tagen bes 
Monats Nuguft d. 3. zu Liffabon augefommen. 

— Die koͤnigl. Akademie dee Wiſſenſchaſten tringt bie, 
ihr von der Fönigl. preuß, Akademie der Wiſſeuſchaſten zur 
gelommesch Prozramme der Preisfrage derfelben für 1827 
bierdburd zur Keuntniß der Leſer dieſes Blattes: 

Preisfrage der phoſitaliſchen Klaſſe der königl. preuß. 

Akadeule ver Wiſſenſchaften für das Jahr 1822, Or 

neuert im July 1820. 

Zur ſchärfern Beſtimmuung der Winkel an den Kryſtal⸗ 
len bat ınzu newerlich durch die Bemühungen dee Herren 
Maͤlus, Wollaſton und M., mehrere fee ſchäübate Dens 
teäge erbatten. Es ift indeß zu winfdhen, daß dieſe Bes 
flimmungen noch meiter fortgefegt und nicht bloß anf eis 
nige einzelne Angaben deſchräukt, ſondern mit größerer 
Doutindigkeit auf alle Theile und Glieder eines Kryſtalli⸗ 

. fations» Spflems ausgedebmt werden. Vorzüglich mine 
ſchenswerth iſt dieß in Bezug auf Die Keuntniß gewiſſer 
Hauptgattungen von Foſſilien, welche entweder durch Die 
Wichtigkeit ihrer Stelle uuter den unorganiſchen Erdbil⸗ 
dungen überhaupt oder durch vorzüglichen Reichthum Der 
Geſtaltungs-Erſcheinnngen, Die fic darbieten, vor andern 
ein größeres Jutereſſe einflöäßen. Man darf boffen, Daß 
eine rest volljtändige uud forgfältige Meſſung aller Theile 
folcher Syſteme im Zuſammenhange nicht allein Die key— 
ſtaliniſchen Geſetze ihrer Bildung mäher Eennen lehren, 
fordern daß fie auch auf die Spur Des Eonjlıfes leiren 


werde, in welchen die, die kroſtalliniſche Geſtalt hetvor⸗ 
briugenden Kräfte, mit andern, zam Ibeil ihnen entgegenz. 


gejepren Kräften der Maße zu fieben ſcheinen, ja wohl 
ffeben muſſen. 5 

Eine Vergleihung des Grundgeſetes der Geſtaltung 
Ener Fofiltengattung mit dem einer andern feht gleich⸗ 
falls eine ſchon meiter ſortgeſchrittene Reipe ähnliche Ur 
beiten voraus. 


f 


ben Syfiemes. 


Die phyfitaliſche Klaſſe der königlichen Akademie dee 
Wiſſenſchaſten ſezt daher für das Jahr 1222 folgende Preis⸗ 


Aufgabe: 


„Genaue Meſſung der Winkel an einem oder mehreren 
„Krotallifasionsinftemen, mit Dülfe irgend eines dee neur 
„erlich als Goniometer in Anwendung gekommenen Ju— 
„ſtrumente, oder eines äbnlichen beiiebig gewählten, weis 
„be Ernauigkeit der Mejfung bis auf Minuten geflatier’ 

Hierbey wird verlangt: Ungabe des Inſtruments und 
ſeiner Einchötung, fo wie der Mittel, deren man fich bes 
dient bar,. win ſich won ber Genaulgkeit deijelben au vers 
gewiſſern; und dann eine fo Wie möglich voditindige " 
Durchmeſſung aller Iheile desjenigen oder derjenigen Kirn: 
Raltifatiens - Syſteme, welche man zur Unterfuhurg ge— 
wählt, mir Küdficht auf die Theorie Rs Bufamizenban- 
ges zwiſchen den verſchiedenen Flachen cines und deſſel⸗ 


Einpfoplen werden voreugsweiſe die Opfleme des 
Quarzes, des Feldſpathes, des Kalkſpathes; dann des 
Schwerſpathes, des Topaſſes, des Gipſes; der Hornblen⸗ 
de, des Augites u. ſ.f. Die regulären oder teſſularen 
Soſteme bleiben von ber Unterſuchung nicht ausgeſchloj⸗ 
fen; doch »ürfte fich der Preispeiwerber wenigfiens nicht 
auf fie einichränten. 

Ueber diefe Irage find im Jahre 1820 Feine Ubhands 
kungen zur Preisberwerbung emgegangen. Die Utadenie 
tinpfiehlt he wiederum den Gelehrten für das Jabr 1327. 

Gute Wahl der - zu meſſenden Stüde (firoftale von 


‚ Heinerenm Bolumen find bekamutlich zu dieſen MeTungen 


gectgucter, als von größerem Volumen) wird ganz tee 
fonders empfohlen; und die Klaſſe wird es gern ſeben, 
wenn die zur Unterſüchung gebrauchten Ereruplare ent: 
speder von frenen Stücden, oder auf ihr Verlangen (arr 
gen Rückſendung) ihr zuge ſchickt werden fönucn; worüber, 
fo wie über den Weg, durch welchen der Wunſch ber 
Klaffe ihm ohne Entfiegelung des Zettels angezeigt wge- 
deu fann, der Cinfender ſich zu erktüren haben mind, 

Der Termin ber Einſendung it der 51. Maͤrz 1847. 
Die Ertbeilung des Preifes von 50 Dukaten geſchieht na 
demſelven Jahre in der öffentlichen Cikurg vom > Juin. 

(Die Preisfrage ber philoſophiſchen Klaſſe werden wir 
morgen liefeen.) 

grantreid. 

Die Herzogin von Berry ging noch am 19. Mittags, 
mit der Herzogin vqu Drirans Öffentlich auf der Teeraiie 
des Tuinerien⸗ Garten? am der Waſſerſeite ſpazieren. — 
Der Kanzler von Rranfreich und der Herzog vom Niche⸗ 
kieu , weihe gleichfads iheer Nederkunft als Zeugen bey⸗ 


* 
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mohnen ſollen, haben Feine Zinmer in den Tuilferien bes 
zogen, jondern Wohnungen in der Rivoliſtraße gemierbet. 
> Spanien. 

Sin Sihreiben aus Sevilla vom 2. Septbr, fagt: 
„es iſt nar zu wahr, daß das gelbe Sieber ſich aufs Neue 
in Cadiz uud im Zeres gezeigt hat. Bis jezt iſt in Cadiz 
une ein einziger Menſch au dieſer furchterlichen Kraukheit 
geſtorben; zu Keres aber wurden von 17 Kranken bereite 
4 dahin geraft. Die öffentlichen Beherden vpn Sevilla 
daben alle durch die Umſtande nöthig gewordene Bejunds 
beits⸗ Vorfichtgmagnßregeln getroffen; es iſt ein Kordon ges 
sogen, und alle aus den augefteckten Theilen Andalufiens 
Kommende Perſonen find in einem Klojtergebäude eince 
Zotagigen KÄnarautaine guterworfen wordeun.““ 
— Nachrichten aus Daleutia zufolge hatte die Regie— 
gung Beichl ertheilt, deu General Elio nach Catalonien 
zu trausportireu, wo ihm Der Prozeß gemacht werden 
Jotlte. Der General: Kapitain von Valencia bpgebrte a 

Volziehung dieſes Befehls zwen Kegimenzer zu feiner Diss 
° pofition, wei er befürchtete, Die Einwohner von Dalenria 
möchten fisb Elio's Abreiſe widerfepen. Dieſe Beſorguiß 
zuge auch nicht ungegründet; den ‚als Elio's Abteiſe, Zach 
ivsederbolteg, vpn ber Regierung eingelaufensn Beſebleu, 
plos unter dem Schupe der Rationalgardeu erfolgen ſollte, 
juiderjeßte fih das Bol? yud «3 Fam zu blutigen Auftriten, 
swobey 69 Perjonen umgekommen fen ſollen. 

Yportugal, 

Die Nachrichten aus diefem Lande in euglifhen Zei: 

kungen reichen noch nicht weiter als bie zug 3; Septbr. 


Sie bringeg einen Befehl der neuen Infarreftiond : Junta 
an die Obriſten und Korps:Kommandanteı, verdiente Feld: 
webel za Olftziexen zu befördern; eine allgemeine Aumeſtie 
fir Die Uusreißerz die Profamation des Grafen Yınarante 
gegen die Junta uud eine Öegenprpklamation Cepterer vom 
5. Sept., wortu Ge das Gerücht zu widerlegen jucht, als 
jböfte Liſſabon ſich blos deshalb an die Revolution nicht 
on, weil es die oberſte leitung der Gefhäfte nicht geru im 
den Hinden der Junta von Dporto wien wolle, bie nur 
pon einer ſehr Beinen Parthey ernaunt worden fen. „Büch: 
zer nichts, heiße es darin, Bürger von Oporto! Zu Eif 
ſabon werder ibr al3 wahre Patrioten angeſehn und die 
. sfinweöuer jener Hauptſtadt erwarten, um Euce Beyſpiel 
warhsuahmen, nur Die Unbanft einiger Teuppen, damit jee 
zen moöglichen Unfall vorgebeugt werde. Bürger von 
ODoorto! Die baden Macht, wir baben die Mittel, um 
woht Sache durchzuſechten; fie it gexecht, ſie jſt guch 
ie Sache der Spauier, unſerer Nachbaru. Aus dieſem 
Meunde beſeten fchom ibre Jruppen die Gränzen 
Ban Salizten (4; fie Stehen bereit, yuice Unabhängig— 
Exit zu unterſtüßzen. Wir wünſchten zwar, gſte Frenheit 
par unieru eignen Uuftrengungen verdanten zu Dürfen, 
aber die Feinde der Nativn wollen den Ruhm teuben, auf 
gu fie fo gersipte Unferäche bat, Bürger ven Bpprto! 
Kirctee nichtd, Bote it nut mar! (Uuterz.) De Bilweis 
Er, Peaundeut, De Brite Kapreira, Vicepräfdent.“ 
— A 5, Des, ſellen wich als Trappen von Opprte 
nk rinſabou aufgebrochen ſeyn. Die Junta nahm zu 
pryn Deine oe in Ber Mautpkaffe vorfiuplichen Gelder 


im Befchlag. Auf der andern Seite Hatte Graf Amarantke 
(ein Bruder des Präjidenten der Jaſurrektions-Juuta), 
5000 Mann von Truppen, die der Regentſchaft von biſſa—⸗ 
bon ergeben find, zufammengezogen und fich mit den Kos 
mandanten von Klmeida und Elvas in Verbindung geſeßt. 

— Ein Schreiben ans Dporto vom 31. Auguſt gms 


. Eourier) eutbält folgende näbere Ungäbe über die Eutſte— 


hung dee Revolutipa zu Dperto: „In dee Nacht vom 25. 
verfammmelten fiih Die Verſchwoörnen -in dem Haufe Dres 
Dbrijten Sepulveda. Es fanden fih dort ein: Cabreica, 
Beſehlshaber dee Artillerie; dee Obriſtlieutenant des Gteu 
Regiments; der * der Geudarmerie, Dee Udyo⸗ 
Fat Joſe Serreira ges ud Die Kommandanten vom 
zwey Miliz-Regimentern. Dieſe Handvoll entichloifener 
Manuer ließen mit Anbruch des Tages die Teuppen ins 
Gewebe treten und der Obeiſt Cabreira bielt die Aurede 
an fie. Es wurde Meſſe gelcfen und die Truppen leiter 

ten den Eid der Treue dem Honig, ben Cortes und der 

Konftitution. Dann wmarfhirteu die Teuppen wah dem 

Gemeiundehaus und die konſtitutſonellen Behörden warden 

zuſautinenberufen, Bald erſchien Dee Biſchoſ, der Präfi: 
dent des Gerichtshofes, der Militär-Gouverneur der Pros 
Binz yup Die Chefs der übrigen Departeimente der Verwal: 
tung. Nachdem Alles verſammelt war, ernannte man eine 
provijoriipe Regierung von 16 Mitgliedern. An die Spitze 
biefer Junta feste mau Antonio Gilveira, einen allgemein 
geachteten Mann Die erite Haudlaug der. Junta war 
die Erlaſſung eined Manifeits, in dem fie alle die Uebel 
fibilderte, welche durch die Unfähigkeit der Regiereuden 
fo Lange Jahre auf der Nation gelajtet haben; fie empfapf 
jedoch Vergejjenbeit des Vergaugeren und machte den 
Portugiefen Hoffnung auf eine beifere Zufunft, Bon kei: 
ner Seite zeigte ſich Widerſtand gegen die neue Drdnung 
der Dinge und die Truppen fihienen eher Parade zu dal 

teu, als die wichtige Handlung einer Staats + Uimmälyung 

vorzunebmen.’ 

— Stanzöſiſche Blätter enthalten ein Handelöfchreiben 
aus Liſſabou vom 2. Sept., welches die fchon bekannte 
Nachricht von Zufanmenberyfnng der Cortes durch die 
fönigliche Regentſchaft beitätigt uud bie Darüber am iten 
Sept. Abends erlaſſene (in der vorgejirigen polit. Zeitung 
abgedrudte) Proflamation mirtbeilt. Es beißt in dieſem 
Briefe; „Heute Morgens bat man in allen Straßen der 
Hauptſtadt ein Defcet zur Berufung der Cortes angejchlas 
gen. Der Patriarch fepte ſich an bie Spige der Bewe⸗ 


‚gung; unfre Staats: Veränderung gleicht einen Familien— 


Feſte. Die Freude darüber kaun nicht höber en; fie 


iſt allgemein; denn es giog nicht Einen Portugiefen, der 


Gh der Unuahme eines Sonjtitution widerſezen möchte; 
die Eugläuder felbft uebnten an unfern Feten Tbeil und 
wünfhen uns Glück, unſre Unabhängigkeit wieder erlangt 
gu baben. Liſſabon iſt fo rubig, als es vor ſechs Wiona. 
ten war; Per ganze Unterſchied bejtebt darin, dag wir 
damals febe traurig waren, jen aber in größter Froͤplich— 
feit leben ac 
 Brofbeitannien. 

(Aus englifhen Zekungen von 16. Septbr.) Seitens 

find die Fregatten Liffey von 50 und Aktive yon 46 Ka 
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onen von Pirlimonth nah Liſſabon abgeſegelt, wohin 
ie Sreole von 42 ſchon früher abging; der kürzlich yon 
Zt. Deleia zurückgekommene Gouqueror und der aus 
Ditindien zuruferwartete Minden, bevde von 74 Kanonen, 
verden ibuen balbmöglichſt folgen uud fo vorläufig ein 
Beobachtungs-Geſchwader im Taio bilden. Man jpriht 
Don Fünftiger Abſeudung ' einer ftarlern EsPadre, zu wel: 
em Beyuſfe Die Admiralität Lieferungs : Kontrafte, von 
190,000 Gullonen Rbum ſchließen wolle; dieß Gerücht 
fbeint uns aber mob ſehr der Beſtätigung zu bedürfen. 


vor Euch die Worte der Wabrhen audgeſprochen, dem 
Wahrheit iſt es, die Ich von Euch fodere. Aus Eurem 
Munde wünſche Ih fie zu verhehmen; lafſet mit Frey— 
mathigkeit aber auch mit Ruhe und Herzlichkeit fie Mich 
borcu. In Ihrem vollen Lichte wird fie Euch erfibeinen, 
febald Ihr fie in der Sache felbfi, nicht aber in eirlen Ab- 
ſtraktionen fuchen, fobald Ihr Enren Zuſtaud mach dem 
Zeuguibde der Begebeubeiten, nicht aben nach den Thepriem 
beurtbeilen werdet, Die im unfern Tagen gefallener ober 
emporkeimender Ehrgeiz aufzuftellen ſucht. Die Wahrheit 


Morning-Ebronicle) 

— Die freuude der Kouigin beſchweren fich über bie 
Hindernijje, die man ihren Agenten, welche Zeugen aus 
Italien berbeoholen folen, in den Weg lege, Die Autoris 
täten in der Lombardie forderten Aufangs wegen ‚jedes 
Zeugen eine .befondere, von Der Konigia und Hru, Droug: 
bam wuaterzeichuete Requifiien. Uuch wurde einigen zur 
Beugenjchaft eiugeladenen öjtecreicbiihen Offizieren verbo— 
ten, in Unifoem und mit ihren Orden in England zu er: 
fcheinen, wesbalb fie nun gar micht kommen wollen. 
Ebendaher. 

Polten. 
Folgeudes war die Rede, welche des Kaiſers von Ruf: 
fand, Konigs von Polen Majeſtät ben Eröffuuug Des 

MNeichstags des Konigreits Polen zu Warſchau dem 1. 

(13-.) Septbr. hielt: „Mepräjentanten des Königreich Po— 

Jeu! Mit wabrer Zujriedeubeir ſehe Ih Mich zum Zwey— 


tenmale in Eurer Mitte und wiederhole Euch mit Der: 


guügen die Verſicherung, daß Ich dem Antriebe Meines 
Herzens folge und Einen Meiner theuerſten Wünfcbe zur 
Ausführung bringe, indem Ich Euch in diefen Kreis wers 
einige, um zur Erbaltung und Entwickelung Eurer volks— 
tbümlichen Kiurichtungen mitzuwirken. Mein Vertrauen 
au Euch hat dieje Einrichtungen bervorgerufen, das Eurige 
zu Mir wird fie befeitigen, Mein Zweck, als Ich fie 
Euch gab, war, die Macht des Herrjchers mit der vermits 
telnden Gewalt, mit den Rechten und dem gefepmäßigen 
Bediürfwiifen- der Geſellſchaft zu vereinigen. Ich betrachte 
Diefe Bande als unentbehrlich; um dauernb zu fenn, er: 
beiſchen fie aber einen Beyſtand, im deſſen Ermangelung 
alles Irdiiche verfällt und ausartet. Lbaſſet uns nicht vers 
geſſen, daß Einrichtungen Liefer Urt nur Menſchenwerk 
Fund, Wie der Menſch feibit, bedürfen fie einer Stüge 
für ihre Schiwachbeit, einer Belchrung gegen den Irr⸗ 
—twyum uud wie er, können fie dieſe Stüte, dieſe Belchs 
zung nur in der chrünlichen Moral und in ipren göttlichen 
kehten finden. Ihr ſeyd Polen geblieben. Ihr tragt dies 
fen ehrenpollen Namen; aber fibon früher habe Sch Euch 
geſagt, dag wur die Unwendung Dec Grundſatze dieſer wohl: 
thätigen Moral ehr jo rubmvolles Recht Euch wieder zu 
geben vermochte. Defolgt fie alio Eurerſeſts, dieſe beile 
famen kLehren; an ihrer Quelle fchopfet jenen aufeichtigen 
Sinn, den fie gegen Andere, wie gegen Euch ſelbſt, Euch 
gebieten; fböpfet aus ibuen jene Liebe, zur Wahrbeit, bie 
Bar gab Wahrheit ſtrebt, die une ihre Sptache bört und 
„.gedet, dan werdet Joe Mich mwirljam in der Befeltigung 
LIT Bertes Eurer Wiedergeburt unterſtüßen. Ich habe 


endlich wird Eure Meynungen bezeichnen, ſobald Ihe nur 
die Stimme der großen Intereffen berüdffichtigt, die Ihr 
zu verteeten babe; jobald Ihr- aus Euren Beratbungen 
jede Erbitternng , jede einzelne Rückſicht, jeden individnels 
den Zweck verbannend, Euch zu dee Würde Eurer erha— 
benen Sendung erhedt. Grit dann werdet Ihe Eurer 
Ddliegenbeit entfprochen haben; die Meinige will ich jezt 
erfüllen. Meine Minijter werden Euch eine Ueberſicht 
aller erganifchen und adminiftrativen Muafregeln vorlegen, 
die feit zwey Jahren getroffen und ausgeführt worden 
find. Ihr werdet-Euch ohne Zweifel mit Vergnügen von 
dem Guten überzeugen, das durch fie bewirkt worden ik, 
wenn Ihr 78 mit allen denen Uebeln vergleiht, deren 
tiefe Spuren auszugleichen waren. Der Wunſch, diejen 
Eudzweck zu ecreicben, iſt vieleicht nicht inner dem Wege 
gefolgt, den die Verwaltungs: Form, die Ich Euch gern 
bemwilligte, ihm vorfchried, Vielleicht baben auch deingende 
und gleichzeitig entjtandene Bedüefuife durch ihr Zujammen: 
treffen die Summe der nöthig gewordenen Ausgaben ver: 
mehrt. 2. fı) 
Bermifdte Machrichten. 
Münden, den 25. Septbr. Ju Rufchmwarta, ei: 
nem, der am böchiten gelegenen Dörfer im Bobinerwalde, 
beobachtete Herr Doftoe Grwitbuifen die am 7. l. M. 
vorgefallene große Sonnenfinitterniß. Die Witte 
rung war auch in jenem bohmijchen Dorfe wie an ſehr 
vielen Drten Deutichlands: fajk immer, bewölfter Himmel 
und öſters Regen,- der. aher felten 5. Minuten dauerte, 
Es gelang ibn, die erjte äußere und bie legte innere Be— 
rübrung zu (eben. Jene geſchah am mehreren Punkten zu: 
gleih, fo, dag eine anomale Zufplguang der fiheinbaren 
Sonnenbörner nicht zu verkennen war und uns daher über 
die Exiſtenz einer Mondatmosphäre in Uugewißpeit laffen 
würde, wenn uns auch Schröter nicht von einer ſolchen 
Atmospbäre durch Diämınerungen und Meteore auf Dies 
fon Begleiter unferes Planeten überzeugt hätte. Dieje 
Erjcheinung- hiuderte den Beobachter, feine Taſchenuhr auf 
der Stelle zu Rechte zu richten. Etwa 4 Minuten jpäs 
ter richtete er fie. auf 1-Uhr-55 Min.; bey der Ringform 
zeigte fich fodanın 2 Uhr 47 Min. und bey dem gänzlichen, 
aber uur beyläufg angelegten Austritt 4 Uhr 15 Min. 
Die legte innere Berührung war aber gerade das Gegen» 
teil der erjten äußern, in Auſehung ihres Erfolgs; dennu 
die Thäler der Mondgebirge ließen noch Theile des Son: 
neurandes fchen, als die Berge bereits über den Sounens 
Rand Hinaus ragten. Diefer Umftand erzeugte ein auffal ⸗ 
fendes Ppanonen; nämlich zuerſt das Bild einer, wie eine 
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weitläufig'gefaßte Perlenfchnur geftalteten Reibe von Licht: 
Punkten an einem Lichtfaden. Allein, beunabe van ber 
Mitte ans verſchwand dieſe Pichtlinie nach den dadurch 
entjteheuben Sonnenhörnern bin allmählig und die Licht: 
Punkte fanden allein da, bis fie in eben diefem Vechält— 
niß endlich auch alle .verfchwunden waren. In Kuſch— 

warta erichien. diefe Zinjterniß bey weitem nicht Central. 
Die Ringform Pannte ganz genau beobachtet werden. An 
ber üblichen Seite war der Ning viel ſchmaäler als an 
der nördlichen. Dort hatte er Fein volles Sechsthell ei 
nes Zoles, hier aber beuuabe %..— Den allen wichtigen 
. Monienten mußte das Sonnenglas vom Ferurope ge: 
ſchraubt werden; allein die Wollen hatten gerade jene günz 
flige Beichaffenbeit, wo fie die Sonnenrander viel deutli— 
her .als mit dem beiten Sonnenglas zeigten. Unch hier 
nahm das Licht ſowohl als die bier obnebin fehe geringe 
Warme beträchtlib ab. „Wäre bejferes Wetter gemeien, 
fo würde dieſe Zinfternig viele lehrreiche Beobachtungen 
geliefert nnd zu wichtigen Rejuktaten gejübrt haben, weil 
„ıbre Sichtbarkeit gerade durch einen Theil von Guropa 
ging, dee mit guten Sternmwarten geziert iſt. 





j Rurfe: 

Balerifhe Staats: Papiere. Augöburg den 21. Sep⸗ 
teinder. Obligationen ä 40/0 Briefe 72. Detto 450,0 Br. 8% 
Ber) 81. Band: Anlchen Br. 90. —* Anwelſung Br 64. 
Lotterle:Leoſe A— D a 400 Br 96, Geld 95 Denuo 
E—M & 406 Br. 85, Geld85. Deito unversinslihe Br.86. 

Paris. Am 19. Sept. Konfol. 5 Pro. 75 Fr. 10 Kot. 

London. Am 16. Septbr. Koniol. 3 Pros. 66%4. 

— — — — — — — — — 
Todes Anzelrge. 

2854. Die hochgeborne Friederike Gräfin v. Prey 
fing auf Altenprepfing und Kronmwinkel, Tochter Sr. 
'- Erjellenz des verſtor denen koͤnigl. baler. Kämmerers, wirklichen 
acheimen Rarhes und Dberit: Fägermeifterd Herrn Sigmund 
Grafen ». Prepfing ze, verfchied heute Morgens nach halb 
9 Uhr nad einem Krankenlager von drepgehn Monaten an einer 
voͤlligen  Unterleiböverhörtung nah Gmplang der heil, Gterde 
Sakramente im. 40ten Bebensjahre. 

Indem wir und die Ehre geben, Den fraurigen Berluft mn 
farer zärtlich gelicdten Schweſter allen unfern verehrungsmürdis 
gen Anverwandten und Freunden befannt zw machen, ift unfer 
Cchmerz zu heftig, als daß wir und nicht alle Brpleidsbezriguns 
gen verbitten folkten, 

Münden den 25. Erptembrr 1820. 
Die noch lebenden fc 
Shweftern der Berblichenen. 








2825. (53. 6) Betfanntmadung. 

Dis Gattin des Hrn. Profeſſors Reihardbumird bey Gele 
genbeit der Oktober: Feſte von Münden aus eine -Ruft: Schiffs 
Behrt unteruehmen; fümmellhe koͤnigl. weliliche und geiftische 
Behörden außerhalb Münden werben daher von der unlerzeich · 
ween Köniol Poltzep. Direktion erfucht, in den ihnen unfergeorde 
metin Bezirken die Ginwehner von diefer Retſe zu unter:iäten, 

Augleics aber wird an fämmtlihe Fönigl. Behörden dad Aus 
faden geficlet, won dem Drte, an weldem der Ballon berabs 
Reigt und von der Zelt, im welcher dieſes geſchehen ift, und end, 


— — — 





* 


Redakteur, J. I Senbdtuer 





Uch von ben ſich ollenfalls ergebenden Borfällen. die König. Po: 
Uzey: Direktion fe beid als möglich zu benachrichtigen. 
Mind den 22. Sept. 1820 
- Königl. bater, Polizey: Direftion Münden. 
v. Stetiem, Polizey : Direktor. 


Berfeigerung. 

2835. (3. a). Die von Er. Gyucleng dem k. k. öfterreici, 
ſchen Geſandien, Frepheren v. Rooubo, binterlsfiene Mobihan 
(daft wird in der Graf Lerchenſeld'ſchen Behaufung am Pronm 
nadeplag Den gten Dffober und die folgenden Tage im 1. Eicde 
von 9 bis 12 Uhr, Nochmittaus von 5 bis © llyr gigen bazır 
Bezohlung üffentlich verfleigert, Sie beſteht in ſehr ſobren Di: 
vons, Kanspee, Seffel, Krom« und Tüchleuchter, Stedehten, 
Spiegel in vergoldeten und Firfhbanmenn Rabmen, Etieib: 
und Komodkäſten, Pfellerkaͤſchen, Epiel:, Thee- und Speis⸗ 
Tiſche, Porzellaln, Glaͤſer, Bodenteppihe, Garderobe Käften, 
Vorhaͤnge, Betten, Matratzen, Beitladen, kupferne Kofferele 


nebff verschiedener Rüden : und Hauselurichtung. 


Sben bey diefer Gelegenheit wird eine Meine Porthie Cham—⸗ 
pagnet Weine verkauft. Wozu Kauféluſtige eingeladın werden. 
— ⸗ * 

28:5. Yu Verkaufen: Beruͤhmteſte Künſtler der Deufſchen (odu 
Beant) 8 Hefte, 80 Portraits, Fol. 15. — Domers Odhſſet von 
Dog. 2 Tpl. m. KR. 8. 2 fl. 12 Er. — Domers His von Fr. 
8. 9. Stollberg. 2 Bde 4 11 18 fe. — Homers Diofire von 
ob. Oriq. Ausg. Hamturg. gr. 8. 2 fl. — Busians Schriften. 
Veberf. von Wieland, 2 Thie. 8. 3 fl. 48 fr. D. Ur 





2803. (3.0) Die Unterzeichneten verkaufen fein roffinirtet Def: 
zum Grbrauh für oe Gattungen von Lompen ſowohl im Oro: 
Ben als Kleinen um fohr billigen Preis. 

Diünden den 19. September 1820. 
Gsbrüder Wollenweber, 
in der Theatiner SCchwabingerfirafe Nr. 66. 





2826. (2.0) Auf dem Rindermarft Mro. 644 üter 3 Ste 
gen Äft eine ihöne Wohnung jur ine Heine Fomtlie fegrih zu 


- bejieben, Das Uebrige beum Hauscigenthümet. 





2822. (3.0) Kir Morih Schloß aus Oſſenbach a M. 

gebüctig, iM feit geſſern meiner Dienfte entlaffen. j 
Sronffurt a. M., den 15. Sept. 1820, 

. I. Berfon. 





— 

2829. Zur Vermeidung moͤglicher Irrungen macht der In: 
terzeſchnete befonnt, deß er Das wohlgeirt ffene Bidniß mit der 
Biogtaphie des ruͤhmlich befanntın am s6tem dieſes veiſtrtenen 
Profefiord, Alois Ramis, zum Befien der 2jüngſten inter 
deifelden beforgen Isffen, und in dem Magazine für Kunft =: und 
Gemwerbfieif zum Verkanfe niederlcaen wird, 

Münden: den 20. Septbr. 1820. 


Better, 
2859 Gin junger Menfh, der in OHertſchafts · Dieniten Hand, 


im Leſen und Schreiden dewandert und mit guten Jugniffen wer 
fehen ıji, wünfdt ferner auf diefe Art unterzutommen. D. Ir, 








2821. Ge MM im Damenſtiſt Rio. 7 ein ſchönes Ziminer 
auf den 1. Däbr, sa bejichen. ’ 
— —— — — — —— 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Wutwe. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Freytag Nr“ 231 29. Septbr. 1820, 
Deutfdland ö Straßburg, vom 23. Sept: Eine Dame welde 
Baiern Münden, den 28. Septbr. vou “ Dam, wohnte ben den Eltern des Knaben, welcher 


Die königl. Ukademie der Wiffenfchafren hat Se. Durchl. 
ven Prinzen Marimilian von Wied: Nenmwied, um 
vie Naturwiſſeuſchaften verdient durch feine Reife in Bra: 
ilien, zu ihrem Eprenmitgliede, und dem Direktor Bernh. 
». Ernsdorfer in Frenfing, welcher Dem dortigen Taubs 
Stummen + Jnflitute ſeit einer langen Reihe von Jahren 
nit allgemeince Unerfennung vorjteht, zu ihrem korreſp. 
Mitgliede erwählt, und nad erhaltener Bejkätigung Sr. 
Konigl, Majeſtät denfelben die Diplome zugeſendet. 

Nürnberg, vom 25. Septbr. Der Wachjamıkeit 
and Tpätigkeit unferer magificatiichen Polizey iſt es ge: 
ungen, einer Manuöperjon, welche des Untheild an dem 
chrecklichen Raubmord, ‚der au dem Pfragner Bäunler 
ınd feiner Dienjtnagd begaugen murbe, ſehr verdächtig 
ſt, babhajt zu werden. Der Gefangene werde geitern 
nit feiner Koukubine von Neujtade an der Aifch hieber 
ıbgeliefert. Die verſammelte große Bolksinenge empfing 
bn mit den lauteſten Aeußerungen des Abſcheus, der die 
yanze Stadt äber jene Greuelthat erfüllt urd er wurde 
ogleich dem Kriminalgerichte übergeben. Unſerer früher 
jegebenen Nachricht wird, zur Vermeidung alles Driver: 
daudnißes, nachgetragen, daß der Naubmord Abeuds gegen 
10 Uhr in bem Hauje des Bäumlers, das er mit der Magd 
allein bewohnte, begangen wurde. 

Baden Am 24 Sept. iſt das lezte dießjährige 
Badwochenblatt erfchienen. Die Zahl dee in dieſem Jahre 
barin berzeichneten Kurgäjie und Fremden beläuft fich 
auf 5158. . 

Oldenburg, vom 15. Geptbr. Die vereiwigte Erb⸗ 
Prinzefiin Udelheid, geborene Prinzeſfin von Anhalt: Bern« 
burg: Schaumburg, ward geboren am 23. Februar 1600, 
ward mit dem Durchlauchtigiien Erbpringen Paul Frieds 
rich Auguſt vermählt am 24. Jul 1817, dielt Ihren Eins 
jug in Didenburg den 15. November 1817, ward Mutter 
der Pringeffin Amalie am 21. Dezember 1818, der Prins 
zeſſin Friederike am.8. Junn 1820. 

Srantreid. 

Die Kommiſſion der Pairstapımer in der Verfhmds 
rungsjache bält fortwährend Sizungen. Ein Garde du 
Evrps von der Kompagnie Luxemburg, Namens Lacoınbe, 
wurde auf ihren Befehl zu St. Germain en Lane verbafr 
tet. Hingegen hat das Konjeil am 19. Sert. die Frey⸗ 
laſſuug nachſtehender Difiziere, gegen welche fich feine 
Inzichten ergeben baben, angeordnet: Cochet, Kapitajı 
im zivepten BardesJufanterierregimeut; Larche‘, Unterlic: 
tenant ig ber — Bonactic, Kapitain in ber 
Rotdlegion. 


— * 


eñũtladen. 


das Unglück gehabt bat, feinen Freund zu erſchießen. 
Da fie ein Paar Piftolen hatte, die fie zu verkaufen 
mwünjchte, fo ließ man. einen Büchſenſchäſfter kommen; 
man Pounte über den Preis nicht einig werden und gab 
dieſelben, aus Vorficht, jenem Maune mit, um fie zu 
Um folgenden Tage wurde der finabe zu dem 
Büchſeuſchäfter gejchidt, um fie zu bofen ; er fragte, ob 
fie wohl entladen wären, erhielt cine bejabende Antwort, 
verſuchte jelbjt eine Piftole und fand Fe richtig entladen. 
Auf dem Nückwege begegnet er auf der Strafe feinem 
Freunde; Diejer thut rückſichtlich der Pijtolen einige Fra— 
gen am ihn; „nehſt du, antwortete jener, wie fie jo que 
geben ?" und, im der feiten Mennung fie ſeyen entladen, 
zielt er auf jeinen Kreund; ber Schuß gebt dos, trifft 
ihn und nach wenigen Stunden fiarb dieſer bedanerue- 
mwürdige Züugling. 
Italien‘ 

Der Öftere. Beob. enthält Folgendes: Den neueſten 
Naceichten aus Palermo zufolge it die daſelbſt nieder: 
geſeht gemefene proviforifhe Regierungs s Junta aufgelost 
worden und zweh Zunftvorfieber, wovon einer von der 
gemeinften Herkunft, fleben nun mehr an der Spitze ber 
Verwaltung. 

— Tüglich laufen neue Details über die Oräncl ein, 
welche ben der Einnabme von Caltuniietta Durch die Pas 
leemiitäner verübt wurden. Nachdem dieſe unglückliche 


Stadt mehrere Tage hindurch der Plünderung Preis ge: 


gegeben war, wurde fie in Brand gejtedt und in einem 
Schutthaufen verwandelt. 

— Das Giornale Costituzionale del Regno delle 
due Sicilie vom 9. d. M. enthält einen Bericht des 
nenpolitanifdien Oberſten Coſta aus feinem Hanptquartier 
Ealtagirone vom 31 Auguft, worin derjelbe feinen Eins 
marfch in diefe Stadt und die Unterwerfung —— im 
der Mühe gelegenen Ortſchaften meldet. 

®@panlem 

Madrid, den 10. Septbr. In der Sitzung der 
Eorted vom 4. haben die bier beitehenden patriotifchen 
Geſellſchaften zu Imterejfanten Diekuffionen Anlaß gegeben. 
Der Deputirte Garcli beginnt mit einer Rede gegen 
Diejelben, die er mit den Worten endigt: „Seyn Eie, bie 
eine neue Öeneration, eine Tochter der Konftitution, ers 
fanden it, überzeugt, daß die Konftitutioneliften unter 


"und in Gefahr find, durch übermäßigen Eifer für die Fregs 


„beit Die Annahme milltührlicher Meofregein ſelbſt zu be; 
fördern.” 


Der Minifter des Innern ſagt, indem er bem 


En ae: ar u ee 
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Bemerkungen de3 Hru. Gareli ſeinen Beyfall ſchenkt daß 


der am beiten zu vefolgende Gang darin beſtebe, eine 


Kommilflon deshalb zu ernennen. Was die am 3. Abends 


vorgefallenen Unordnungen betrifft, fo bat die Regierung 
Feine binlangliche Beweiſe, um zu urtbeilen, ob fie für 
ſich abkein beſtehende Thatſachen find, oder eb fie mit Dies 
- fen Clubbs .in einiger Verbindung Stehen; obgleich endlich 
Dixie Ereigniſſe außerſt unangenehm waren, fo ift doch Die 
pfentlihe Rube nicht geitört worden. „Ich muß'“ fährt 
pie Muuſter fort „den Deurtheilungen des Hru. Gareli 
gine wichtige Betrachtung bepfügen; nämlich daß ben eiuner 
aplreichen Geſellſchaft, weber eine geſehliche noch moralijche 
SBerantwortlichfeit, weder für Die einzelnen Perfonen no 
fur die ganze Maſſe vorbanden ift, was allen Grundſaͤßen 
giner Ponjlitmtionelien Regierung zuwiderlaͤuft. tils Be: 
weis, was fich ſolche Eiubbs aumaßen können, will ich 
bier cin einziges Benipiel anführen: Die Korte joken ſich 
hekanutlich mit einer ſehr wichtigen Staats: Angelegenheit 
peidäftigen, nämlich mit dem Schickſale der 69 unter 
em Namen, Perfer, bekannten ehemaligen Deputieten, 
melche die Protejtation von 1014 unterzjeichugt haben, 
SBoblan! mehrere potriotiſche Sefslihaften haben ſich ber 
ausgewommen in allen ben ben Cortes üblichen Fermen 
gu dekretiren, daß dieſe Deputirten Vaterlands⸗Verräther 
fd. Dieß it ein neuer Beweis, daß mir Spanier noch 
Reulinge in der Läufbahs der Freyheit find und noch viel 
zu viel Gewobupeiten der willkuhrlichen Negierung benber 
balteu haben." 
werjung” eines beſondern Geſehes über dirſen Gegenftand 
gnpfiebit. (5. f-) 
— General Niego lich vor feiner Abreiſe won Draprid 
su die Zeigungen den Brief einrüsfen, den ze au die Ge 
nerale Lopez: Barros und Uco-Ugnero, die ſich an der Zpis 
ge Des Heeres pon Isla dr Leon befinden, geſchrieben: 
„Ib babe zweymal mit dem Könige geſprochen, beißt 26 
-barin; in der letzten Audienz Offuete ich ibm mein ganzcd 
Herz über deu Peweggrund meiner Inkoguito-Apreiſe aus 
dem HanptrQuartiere. - Ich fügte ihm, daß die Nube Des 
Baterlandes und jeince Perfon und die Sicherheit Bes 
broues dee Ze: meiner Neife wären und daß ich dus 
durch deu übien Folgen vorzubauen gedächte, welche bie 
nubegrüudeten Gerüchte über unferu — und as 
ſere Oppojition gegen das von St, Viajeität adop- 
firte Ponftitutionmelle Eyitew in der Hauptſtadt 
peranlaſſen Fonnten. Ich jagte ihm unter Anderm, daß 
neiner Meynung sad ber Beſehl zur Aufloͤſung des Hee⸗ 
yes ſebhr unpolitiich poste uud ſowobl das Zutrauen deſſel⸗ 
bea als das, der Natjon überhantt geſchwächt habe, indem 
gr Pweifel über Die Aufrichtigkeit der vollziehenden Made 
ı srregre, Wenn ich nicht mic dürren Worten ‚jo fpradı, jo 
‚ware dieß doc der Siun einer Rede. Ich ſetzte hinzu, 
dag ich mich des srbabenen Poilens, eines General: Kapis 
tains von Galizien, ben man mir beſtimmt batte, richt 
würdig bielte und daß dieſe Ernennung age die Eiferfuht 
mancher wackeru Krieger, jusbeſondere jene, des &Kefe Pos 
kirico von Malisien (Dow Ugar), ber am ihrer Spitze bie 
ifeutliche Rube bafelpjt ‚ia kritiſchen Augentliden fp glück⸗ 
Ip erpalten wußte, erregen müßte. Die Anhauglich⸗ 


er Minlſter endigt indem er die Euts, 
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keit des Lehztern an die Konſtitution und königl. Familie 
kounten nicht in Zweifel gezogen werden; auf der andern 
Seite wünſchten das Volk und das Heer Andaluſiens, dag 
ich au ber Spitze des Leptern bliebe. Ge. Majeftät der 
König börte mich mit Theilnahme an, Heß meinen Gefint- 
kungen Gerechtigkeit wicderfabren und fagte, daß, ob ©ie 
gleih an den gegebenen Befehlen nichts ändern wolle, 
mein Ungeborfam Ihr doch nicht mißfallen babe. ... Ich 
baute pierauf lange Zuſammenkünſte wit den Miuiſteru 
über denfelben Gegenſtaud. Ich erlauste mir, Ihuen zu 
bemerken, Daß fie die Staats» Verwaltung auf eine, der 
Mennung der Nation und des Heered entgegengejegre Are 
führten und daß meine Abfichet und die meiner Solda— 
ten nur. das Breite des Vaterlandes bezweckten. Ich be: 
ftand vorzůglich auf der Notbivendigkeit, das Heer von 
Isla de Leon ımter der Bevennung einer Dbfervationd 
Armce benzubebalten, woben Einer ven ung ben Bezirf 
von Spoilla, der Hudere den von Cadiz kommandiren 
könnte, mäbrend ich das Seeküjicn: Kommando mit ben: 
läufig 7 Daraillonen führte. ... Ich will Ihnen nichts 
poa dem Empfange melden, ber mir bier zu Theil ger 
worden; wein Ehrgeiz gebt nur auf die Vertheidigung 
melnes Landes und meines Fontitutipuellen Königs: als 
getreues Werkzeug der grfengebenden und vollziehenden 
Macht werde ich keinen Schritt thun, dee nicht den Zweck 
hätte, füc die heilige Sache der Kouſtitution zu jterben, 
wenn es Noth thut; das Glück meiner Mitbürger, meiner 
Waffengeſaͤhtten, ganz Spauiens hängt darau. (laterz.) 
Raphael Riego 

Portugal, 

Das Diario-nacional, Bas zu Oporto erſcheint 
und als das halboffizielle Blatt der neuen Regierungsfun— 
ta angeſehen wird, enthält einen langen Aufjag über Die 
Frage: Ob England ein Interejfe habe Krieg gegen Por: 
fugal zu erklären? Der Verfaffer glaubt mit Nein ans 
morten zu müſſen. „Die Engländer, fagt er, werben fih 
gegen nuſte Fmaneipation fo wenig erklären, als fie fh 
gegen jene ven Spanien oder Süd: Nıneritg erklärt bas 
ben. »». Der aufgelliste Minifter Englands, Graf v. 
Liverpsol, bar überdieß in der Mitte des Parlaments er: 
Biet, daß England ſich nicht in Spaniens innere Angele: - 
genbeiten miſchen wolle, indem die Nationen von eim 
ander unabhängig wären.“ — Ein anderes Blatt 
von Dporto bat einen Artifel des Diariv:conjktitucio: 


‚nal von Eorunna uberfegt, worin der Marſchall Beresford 
angegriffen wird. „Diefer englifche General, beißt er dar 


in, begab fib nach Brafılien, um dem Könige die Gefahr 
ren pprjutellen, womit Portygal feit Wiederberitellung 
der fpanifchen Eortes und ibrer Honjtitution bedrobt wäre, 


"Die einzige Gunft, die er für Portugal auswirfte, war 


die Ginfichung der Geldrimeſſen von Liſſabon nach Rip 
Janeiro, um das Heer Des Beneral Lecor zu befolden; 
für ſich ſeloſt aber erwirkre der Marſchall den Titel eines 
‚Beneraliffimis von Portugal und Brajilien 
und "cine große Autorität ig der Negentichaft von Liſſa⸗ 


„bon“ ‚Dielen Artikel fügt dee ſpaniſche Journaliſt dem 
Math für die Portugiefen ben, dem Engländern nicht zu 


trauen, men fie etwa unter Dem Vorwande das Land zu 


rtheidigen, daſſelbe beſehen wollten; Wellingtoh babe uk: 

near gegen das portugieſiſche Heer gehandelt, dem er 

a ſchouſten Theil feiner Lorbeeren derdanke ic, 
BSrofpbriranntem 

London, vom 15. September, Dieſe Woche fit 
ve jegensreich für die Königin binfichtlih der Udreſ— 
geweſen, indem Sie von allen Orten und von. meb: 
m Kieshipielen in der Stadt damit überhäuft worden 
». Das meiite Aufſehen erregte die am Mittwoch 
itt gefundene Prozeifion der fügenaunten Kapitains 
d Matrofen, welche, obngefübr 3000 an der Zubl, 
e mit weißen Kofarden an den Hüten und auf Der Bruſt, 

Progeffion Durch die Stadt nach Brandendourg : Houfe 
arjchirten. Mebrere ihrer Framm und Nicht » Frauen 
‚lojfen fi an den Zug und ehe derjelbe feinen Beſtim⸗ 
uugsort erreichte, waren Dieje brittiichen Secheldeu ſchon 
sınlich betrunfen. Den Jubalt der Ydrejje führen die 
eigen Blätter nicht an, wohl aber Die Antwort der Kö— 
gin worin es unter andern beißt: Ein brittiſcher See: 
aun fpricht lets jo wie er denkt; er verläßt nie feine 
\agge, noch jeinen Freund in der Moth; er iſt großmüs 
ig gegen feinen Feind und nie treulog gegen feinen Freund 

it dioht fo 'unbefäudig, als das Element, worauf ‚er 
bet und dee Wind, mit dem er fegelt. Das Wort ei: 
s brittifchen Seemanus it ſo gut, als ſein Wechjel; 
ine Wahrbheitsliebe iſt unbeſtechbar. Es fällt Mir nicht 
if, daß die brittiſchen Seeleute, welche eden fo gefahl⸗ 
u als brav find, Theil an Meinen Leiden nehmen und 
willig über Das Mir zugefiigte Unrecht fenn ſolten. Die 
den einer Grau und da Diefe Frau eine Königin djk, 
üfen einen tiefen Eindeuck auf ibre großmltbigen Herz 
n machen. Bur der ſchlechte und feige Menſch kann fi 
der Ungerechtigkeit und Unmenſchlichkeit rubig fügen 
nd Ich bin völlig überzeugt, daß beleidigte Große oder 
uterdrücdter Raug nirgends eine fichere Zuflucht oder 
ehr ausdauerndere Stüge finden wird, ald ben den far 
ofen uud Soldaten dieſes Landes. Als Gemahlin des 
Önigs won England iſt Meine Sphäre, nm müplich zu 
ı fenn, nur klein, und Meine Mittel, um den Lande 
jutes zu thun, nur befchränft; afein, fo weit Meine 
dacht und Mein Einfluß reicht, folen alle Klajjen in 
dir eine treue Freundin ihrer Frenbeiten und eine auf 
tige Vertbeidigerin ibrer Rechte finden.‘ 

Boshafte Leute wollen willen, daß ber größte Theil 
iefee Mateofen wur verfleidete Tagebiede geweſen fiud, 
velche für Die Rode bezahlt wurden, die fie gefpielt hatten, 

Yolem 

Fortſetzung ber Rede des Kaiſers ben Eröffnung des 
eichſtags. Meine Abſichten haben fich jedod) nicht geäudert, 
nd es iſt Mein feiter Wille, daß in Zukunft die einmal 
ufgeſtellten Vorjihriften aufs Genauejte befolgt und bie 
ülfsquelen der Steuerpflichtigen mit der gewiſſenhafte⸗ 
en Sorgfalt geſchönt werden ſollen. Die Wünfche, die 
he Mir vorgelegt habt, find in eenithafte Betrachtungen 
esogen worden. Ihr werdet veruehmen, auf welche 
Zeiſe ihnen zum Theil bereits Genüge geleitet worden 
h zum Theil woch geleiſtet werben fol. Ihr werdet hös 
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zen, warum die Eofüllung Bon. Elnigen derſelben Berfchs- 
ben, von Undern aber aufgegeben werden mußte Unter 
denen, weiche die Regierung geru bewilligt bat, befinden 
ſich Die Gefepvorfhläge, die man Euch vortragen wird. 
Joe wünſchet eine. bürgerlihe Gerichtzordnuug, deren 
Gang ſicherer und zmwednapiger fen, als der bisherige. 
Ihr miünfchet einen Nechtsgang in Kriminalſachen, der 
mit dem von Euch in Eurer legten Sitzung votirten 
Straftoder fib in Uebereinftimmung befinde. In Bezug 
auf bendes werden Euch Dorfchläge zu neuen Geſetzen 
vorgelegt werden. Ich übergebe fie frey und offen’ Eurer 
Prüfung. Ich weiß, daß Geſetze diefer Urt, um dem 
Grad der Doufommenbeit zu erlangen, den wir ihnen 
iu geben verinogen, einer gründlichen Unterſuchung bebür; 
fen und Ich will, daß fie den Stempel einer vollkomme⸗ 
nen Reife au fiih tragen, Die Redner der Regierung wer 
den Euch, in Bezug hierauf von Meinen Abfichten im 
Teuntniß fepen und Ihr werdet erfeunen, daß fie Euren 
Stimmen völlige Frepbeit, Euren Berakbungen eine ihnen 
gebührende und unentbepelihe Ausdehnung fichern. Dos 
Binauzgefeg bedarf noch der Hülfe der Zeit und des Nach⸗ 
denkens. Voreilige Veränderungen find, beſouders in Br: 
zug auf das Steuerweſen, gefäbrlid. Die Finanzen blü- 
beu nur durch Die feite Dauer ihrer Unordnungen. Euer 
Finanzſyſtem wird einer Reform unterworfen werden, aber 
daben bat es auch fein Bewenden und dieſes Syſtem trict 
nicht früher in Kraft, als bis es gehörig Porbereitet wor⸗ 
den ift. j (2. f.) 
Bermiſchte Nadhridten 
Münden, den 28. Sept. Ein eigenes Ringen 
wird wmübrend Der Oktober-Feſte State haben. An 
Folge des von dem General Comite“ des landwicthſchaft⸗ 
lichen Vereins in feinem Programme vom 9. Uugujk d. J., 
und auch noch beſonders gegen zwey feiner Mitglieder, 
welche dee hiernach gebildeten Deputation zum Wirfens 
Feſte angehören, geäuferten Wunſches — bat diefe Depu— 
tation die berubigende Ärztliche Vericberung erholt, dag 
diefes Niugen mit einer Gefahr verbunden fen. Die um 
die Preife der Stärferen Eimpfenden Athleten wer: 
deu dabey nicht Bardgemein werden; fonbern fie werden 


“ vielmehr, im SKanrpfe gegeneinander, Ju unterliegen, 


wünſchen; Damit die Wahrfcheinlichkeie für fie um fo höher 


. fidy- fteigern möge, daß fie einen Preis davon fragen 


werden, j Ir 
Die genannten Deputirten des General: Eomite' des 


| laudwietbfihaitliden Vereins zum Wiefen : Seite baben mit 


dein Herrn Rofevyd Schwidbaner, bürgerl. Weingaft: 
geber darüber Rückſprache geprlogen; und dieſer bat hier 
wach Die Unrichtung dazu und die Eeitung dieſes Ningens 
für- feine eigene Rehuung und in nachfolgender. Urt. überr 


nommen. 


1) Bey dem, am Montage früh um 9 Ubr, von dem 
Ratböpanfe aus erjolgenden Zuge ber hieſigen Haupts 
Schuͤtzen -Geſellſchaft, erden an diefer auch bie dren bie 
figen Dolz + Schügen: Geſellſchaften, mit Ihren Preise: Fab⸗ 
nem, ſich anſchließen; ind bierauf wird der Kunjis und 
Reife: Wagen opne Geſpann des Hrn. Autou Müf- 
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fer, Mechauifus aus Regensburg, mit dem gleichfalls me: 
chaniſchen Inftrumenten zum Ringen, nnd. mir deu von 
der Deputation zum Wiejens seite ausgejegten zweu Preije: 
Bahnen, den Bug ſchließen. 

2) Während der ganzen Woche fept der Unternebiner, 
je für 15 Kämpfende, gegen den jedesmabligen Erlag von 
6 kr., einen Preis von einem halben baierifhen Thaler 
für den Stärkften unter ihnen im jeder der nachfolgenden 
Hebungen aus: . , 

a. in der Kraft bes Hände: Drusfes, 
Drucks der Urınz, 
Drucks, von ſich zu ſchieben, 
Hebens ſchwerer baſten, ynıd 
%: » Schlagens mit geballter Hand. 

3) Jeder Kämpfende entrichtet fonach für ale fünf 
Uebungen 50 fr., und bat die Ausſicht, fünf halbe baieris 
ſche Thaler zu erfämpfen. Er bekommt einen Zettel, wor 
auf jede derfelben, und auch diejenige, 

£. in der Kraft des Gegeneinauder Ziebens zweyer Käuts 
pfeuben bemerkt ſeyn wird. 

4) Für diefe legte Hebung jeboch bat eben bie Depus 
tation zum Wiefen : Feite zwey Frey-Preiſe zu fünf und 
zu deep halbe baierifche Thaler, I mebit zwen Fahnen aus— 
gefegt: mämliche für das ftärkite Paar der Kämpjenden 
Urhleten: Und es ergibt ſich hieraus, daß felbft dem ſtärk⸗ 
ſten Kämpfer mit einem ſchwachen Gegner wicht gebols 
fen it; fondern, daß cr vielmehr einen noch jtärtern Örgs 
ver wünſchen muß, um feine ganze Kraft zu äußeen, und 
wenigftend als linterliegender ben zipepten Preis davon 
zu tragen. *4 

5) Verwechslungen zwiſchen den Fampfenden, als neue 
Paare, werden nicht mehr als drey geitattet. 

6) Dep diefer legten Hebung bat daſſelbe Leggeld für 
jeden Kämpfer von 6 fr. ftatt, und es wirb, je vom 15 
Paar Kämpfenden ein daier. Thaler zu Preijen für biefel: 
ben zurückgelegt. 

7) Diefe Preife werden nach ben Regeln bep bem 
Scheiben⸗Schießen abgerheilt, und 

8) Ein Zieler und ein Standfcpreiber führen die Ron: 


.“n [23 ” [23 
& u ” " 
| ee Er 


- trolle. 


*) Dem fideren Vernehmen nach, wird die londwirthſchaſtliche 
und polgtechnifche Deputation zum Wieſen; Zeile, nah Thun⸗ 
Tihkeit, auch für Diejenigen Landwirthe Preife omsfegen, die am 
Montag old Verkauſer den onberaumten Morlkt befuchen; und 


. einen Preis ſoll ſe für einen aus dem Pferde: Käufern eigens 


ſchon bereitet haben. Eben fo erfahren wir, daß ein bas Ganze 
der Dlioberfefte umfafſendes Program morgen im Fleiſchmanni⸗ 
fen Barlage erſchtinen Fol, 





Kurjfer 
Blen. Am 235. Sept Mittelpreis der Staats: Schuldwrrfchreis 
bangen ju 5 pl. in G. DR. 7224; Gonsentions: Müme pGt. 250. 
Aurs auf Augeburg für 100 Gulden Kourt. Guld. 9874 Nie. 
Doris. Am 20, Sept. KRonſol. 5 Prog 74 It. 60 Gent, 


Neues Konigl. Hofs und National: Theater. 
Frahtag: Raphael. Hr. Eßlair ala Epigi. Dann: Die 


Redakteur, J. % Seudtuer 











Kieinigfreiten, Luſtſp. in 1 AM. Dr. Eßlair als Willen. 
Den Beachtuß mot: Die Berwechslung, Singfp.in ı Akt. 

Sonntag: Arlıqulns Abentheuer, Pantomime in 2 
Akt. Dann folgt: Der Sriedensförer, £ufip, in ı Akt. 


Den Beigleß madt: Gin Oroteögur: Tany. 


Königl:. Hof: Theater amı Iſarthor. 
Sonnabend: Die vergebliche Mühe, Loſtſp In 3 AM. 


i Anfünpigung 
für die verehtlichen Herren Mitglieder der Privatgefelichaft 
- . Im Baubafe. - 
Samstag den 50. Eepibr. findet größere Abend: Unterhals 
tung, Anfang 7 Uhr, flat 
Münden, den 27 Grpibe, 182% _ 





2787. (3.0) Samſtag den 30 Erptember, Morgens von 
9 bis 12 und Rachmittogs von 5 bie 6 Ihr und fo den fol 
genden Montag fortgelahren, werben von einem Oekonomieguts 
in dem ehemsligen Leprofen: Brbäuden zu Schwabing 6 Zug. 
Pferde mit wehrern Pfertgefchieren, dann 3 Kühen, fo wie 
fimmtlihe Faht niſſt und Boureguifiten, als: 8 vellkenmen auf: 
gerichtete Holg:, Heu; und Dungwögen, wie auch 5 einipännt: 


gt, dans 1 Yiehmägerl und 1 4weh Rider: E dub und Rabels 


Karren, ı Binden, 2 Scleiſſchlitten, 2 große Zreberteuden, 


4 ordinäre Pflüge, 1 Reß: und 1 Kortoffelpflug, wie auch 1 


Rarteffi:imühle, Bann 2 Grturbatoren, eine mit 9 und eine mit 
3 Scasten, 5 Sagen, 2 Sıropbärks, 1 Odelſaß, 5 Treber⸗ 
Prenten und mehrere Deus und Dunggabein, fo wie eiferne 
Schauſeln, Dadeln, Sicheln, Pickeln, darn Reden und verſchir 
dene Dauen, mie aud altes Eifen und Rietwerk und noch mehr 
rere andere Gegenſtaͤnde, gegen aldi baare Brzaplung öffe utlich 
verfleigert; wozu Raufsluftige hoͤflich eingeladen werden, 





Rohmalige und legte Erklärung, 

2618. In Neo. 216 Diefes Blattes, leſe ih eine Berichti⸗ 
gung, als hätte ıch den in Rro. 171 eingerüdten „Öffentlis 
ben Dan!” zur Empfehlung des Randarztes in Schönech nicht 
einrüden taffen. Ich erkläre dieſe Berichtigang als mir gan 
foemd, uud hätte oralaudt, Daß meine Gruner nicht zu 
einem felgen Kunfltarih ihre Aufercht mebmen wärden, um 
Ihre ——heit zu deftönigen, Ich werde aber in Zukunft keine 
Antwort nichr geben, ſondern erkläre jur Ehre meines Aıjiıh, 
daß ich dem in Are. ıTı erfbirmenen Dank habe rinruden af 
fen. Den 20, Sepibr. 1820 

Sora Pauli Stalmer, In Gglivg 

Landgerichts Wolfcarhspaufen, 


Es bat fh den Löten dieß ein Metzzer Bund, Cchmelier 


Rage, mit langen Ohren, geflugtem Ehmeif, weißen Züßen, 


weiß um den Sals, und mit einem win langen Sid auf 
dem Ropf, werläufen. Derjenige, dem Ddirfeer Hund zwgelaufrs 
ift, wied erſucht, ihn gegen‘ Dergütung der Koͤſten auf dem Rins 
dermarkt Are. 640 ju übergeben, nt 





579. Die überbandnebmende Nervenfhwäde in 
unfern Tagen, als Folge der weichliden und verno@läfigten Er— 
Hebung, und ihre vorzüglichten Drilmitiel dagegen. Bur Bırus 
biaung für Ale end Jede, welche rin frohes Beben und pcheb 
Alter zu erreichen wüniden. Bon einem ptaktiſchen Atzt. 86 
Seiten, gebeftet, ift fe Aben erſchienen und bp Jeſ. Lindauer 
In Ründen (Raufingergoffe Nro, 1634) & 30. dr. zu haben. 








Verlegt von P. Ph. Woljs Wittwe. 


Beylage zu Neo. 251 der politifchen Zeitung. 


Berkeigerung 
2812. In Gemaͤßheit der unterm gien d. M. bey dem F, 


General⸗Kommando Münden als Militär» Appellationd- Ge: 


icht in Givil« Rechtsiachen gepflogenen Berhandfung, wird auf 
intrag Fämmtlicer Areditoren des verftorbenen Direktors der 
Rilitär» Hauptbuchhaltung, Franz Zaver Ufridb, Kommiſſion 
uf den 4ten Dftober Bormittags von 9 bis 12 Uhr zur Ber⸗ 
teigerung des zur Verleſſenſchaſismaſſe gehörigen Daufes an ber 
Ziumenflraße Rro. 675 salva rutiicatione hiemtt anberanınt, 
vo; Kaufsluſtige in Dieffeitigem Kommifflonszinmer Nto. 7 er⸗ 
Heinen wollen. 
Am 19. Sept 1828. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 


751. (3.6) Belanntmakhung. 

Zofepp Reicherforrger, Sergeant ben dem königl. baler. bten 
imen » Infanteeie: Negimente, wurde ſchon im Jahre 1815 im 
uffifhen Feldzuge gefangen, md In ben Regiments» Liſten ab: 
efhrieben, ohne daß er feir Diefer Zeit zum Vorſcheln kam oder 
ch meldete. ; 

Auf Antrag des ſich ausaemwiefenen Inteſtaterben wird hlemit 
biger Reibenfperger, oder feine alenfaliigen Defjendenten aufs 
efordert; binnen denr Termin von 6 Monatın # dato hod. 
ber ihr Reden buch geſetzliche Zeugniffe ſich hierorts aut zuwei⸗ 
n oder gu ſtellen, widrigenfeUs man nach Berlauf des obigen 
dermlues dad noch Im 50 fl beilehende Vatergut deffelben an 
ine Schweſter, als einzige Erbin, gegen Kaution vwerabfolgen 
fen, er ſelbſt aber für verſchollen erklärt werden wird. 

Den 1. September 1820. 
'önigf, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngeroß, Direktor. 
Schidermalr. 


7809. (5.6) Eptktal:Ladunmg. 

Sram Bauhof, bürgeri-@lafermeifter von bier, entfernte 
H vor mehrern Jehren, ohne Daß bisher fein Dermaliger Auf⸗ 
halt entdeckt werden Eonnte, 

Durch den Tod feinee Mutter Maria Anna Bauhof, bürgerf, 
Beingaftgebers: Witt we dobter, fiel ihm aufolge ihres Teſtaments 
ne Erdichaft von 5257 fl. an, woſuͤt das hieſtge allgemeine 
sankenhans als Erbe ſubſtituirt iſt. i 

Franz Bauyof wird Demnach Hiemit aufgefodert, fein Erbe 
haſtsrecht innerhalb eines Zermins von 6 Wonaten a dato. um 
+ mehr perfbulich, oder duch einen bewollmädtigten Anwald 
tnd zw machen, alt er fonft nach Ablauf dieſes Termins für 
:tichollen erklärt, und feime Erbeportigm dem fubflituirten Er—⸗ 
:n gegen K:utlom ausgefolgt würde. 

Den 12. Sept. 182% 
önigl. baier. Kreis: und Stadtgerlcht MDündem 
Gerngrof, Dikeltor, 
Zeiller. 











Preoflaue 

2770, (3.0) Bombarbeur 2ter Rlafie Georg Sarbergre 
aus Münden im Iſarkreiſe gebärtig verftarb den 6, Sept. d. 3. 
tim biegen Militär Haupt: Lazarethe ohne legtwilige Dispofitiom 
mit Pinterlafjung eines Ginftands » Kapitals von 150 f. Wer 
demnach an feinen Nachlaße irgend eine Federung zu mochen 
gedentt, hat fokhe binnen eines Zeitraums von 30 Tagen von 
Zage der Sinrädung gegenwärtiger Worladung angerechnet, bey 
unterzeichneten Kommanto um fo mehr geltend zu machen, als 
nad Ablauf, dieſts Termins ir der Nachlaß: Derhandlung weiter | 


Vorgefchristen werden wird. 


Mimden den 13. Sept. 1820- 
Königl. baier. Artillerie: Regiments Ronrmande. 
Halder, Oberſt. 
Keitmapr, Altwar, 





a DProflama 
De bieienigen, weite on die Verlaſſenſchaft des von Be— 
benhaufen gebürtigen und im biefigem Militärr Hauptfagaresye 
verftorbenen Greuadiers Lorenz Wöhr Ariprüce zu machen bar 
ben, werden biemit aufgefoderr, Ab binnen 30 Tagen um fo 
mehr bierorts zu melden, ald nach Abſtuß Dieter Beitfrift im Ber- 
handling diefer Verlaſſenſchaft weiter vorgefiärittem werden wirt. 
Münden den 24. September 1820. 
MRönigk baier. Grenadier:-Garde-Negfmente: 
Kommando, 
Freyherr von Hertling, Oberſt. 
, Denino, Regiments + Auditer. ” 





2870. Befoanntmadurg. 
Künftigen Montag der 2. Oklober Vormiltage g Ihe were 
Ben in der Auditochate-Kanzley des unterzeichneten Bataillons 


mehrere Militärs: Kleidungtſtücke gegen biare Bezahlung wers 


Beigert; wozu KHauföluftige eingeladen werden, 
Münden, ben 20, Geptbr. 1820; 
Das 
8.5, Artillerie: und Armen Fubrwefens 
Bataillon: Sommmando. 
Rops, Meior. 
Schiffmann, Auditer. 





VBVerſteigerung. 

2820. (3.0) Auf Anſuchen der Erbsintereſſenten werden nach⸗ 
ſtehende zut Verlaſſenſchaft des zu Bogenhaufen verſtorbenen De— 
donts und Pfarrers Kaſpar Hallmalr gehörigen Realitäten 
und. Grumdftüde, vorbehaltlich Der Genehmigung. der Erbin, ofe 
fentlich verfieigert, als: 


I. 
Der ſogenaunte Pfarr⸗Jiegiſtadl am Priel zwiſchen Bye 
hauſen und Oberſoͤhring geſtgen; derſelbe beſteht 
a) aus einem Treckenſtadel und Brenuhaufe mit 2 Brennöfkz, 
437 Schub lang nnd 36 Sch. breit; ' 
- b} aus sinem gemsuerten Wohnbaufe, woben fi ein Feine 
gewoͤlbter Keller und sim Stall auf 4 Pferde beßudat, 
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c) aus 12 Tagwerk Lehmgruͤnden mit Cinfhluf des Hoſtau- 
mes und des Plaget, worauf die Gebäude ſtehen, hlevon 
find 4 Tagwerke abgeziegelt und 8 Tagwerke liegen noch 
jur Benügung frey; 

d) Hiebey befinden ſich auch die nötpigen Werkzeuge und Uten⸗ 
lien. 


1m 
Der Zieglſtadl zu Steinhaufen außerhalb Haidpaufen zunaͤchſt 
an der Strafe gelesen; derfelbe beſteht 
a) aus einem Trodenftadl, einem Brennhaufe und 2 Brenn 
Defen, 676 Schuh lang und 56 Sch breit; 
b) aus einem Meinen, theiſs gemauerten, thellg von Pol; er» 
bauten Wohnhäuscden; | 
c) aus 11 Tagwerk Echengränden mit Einfhluß des SHofraus 
mr6 und des Platzes, worauf die Gebäude ſtehen, hirvon 
flod 5 Tagw. adgeziegelt und 8 Tagw. noch unbenügt, 
endlih 7 
d) in den Dazu gehörigen Werkzeugen uud Ntenfllien. 
Der Sqhaͤhungswerth des erſteren Stadls beläuft fi auf 
5912 fl., Der des zwipten — fl. 


il, i 
Auferdem werden noch wadfichende in der Flut Bogenhaus 
fen entiegene Meine Grandftüde einzeln oder Im Saujen iodger 


ſchlagen, aſs: 
Der Glund Plan Rr. 470 zu 87 Dezimalen. 


» ” n» nn 435 gu 1 Tagmerl,. 
- E ”» » 283 zu 1 Tagwerk 5 Dezimalen. 
> ” ».» 240 zu 42 Dejimalen. 


v ” nv» 529 gu 77 Desimalen. 

Alle diefe Grundflüde find auf 221 fl. 59 Er. gefhäßt. 

Dan hat zur Berfteigerung dieſer Restirören im Amitefoßale 
auf dem Lilienderge am Donnerftag den 2bten Oktobet 1. I. 
Sommifion angeiegt, mwobey ſich Steigerungsluftige Vormittags 
von g bis 12 Uhr, fremde mit der gebirigen Vermoͤgens Legis 
timation verfehen, einfinden, und ihre Angebothe zu Protokoll 
geben Bönnen. In der Zwiſchenzeſt können diefe Realitäten im 
Augenſchein genommen und Die mäeren Aufſchluͤſſe hierüber bey 
dem 2onigl. Poflitalimeifter Hädl in Münden erhalten werden. 

Den 135. September 1820. . 
bnigl, baier, Landgeriht Münden. 
In abs. leg. dir. 
Wintermapr, 1. Aſſeſſor. 





Ausfdreibung. 

2797. (2.5) Auf Andringen der Gläubiger des Joſeph Les 
benbere wird deſſen Anweien salva ratilicatione ereditorum 
wiederholt öffentlich verfleigert. 

Diefes Anwifen ift ludelgen, und liege auf der Neubhanfer 
Haide hinter dem Weinbierl Hof. 

Daſſelde befteht aus: 
1) Einem Wohngebäude, welches 

a) zu ebener Erde 2 heisbare nud 4 unbelsbares Zimmer, 
Zieg, Küche, Speis, gemolbten Keller und Hohllege 
enthän; 

b) über eine Stiege eben fo, jedoch mit Ausnahme der 
Speis; 

e) über 2 Stiegen unfer dem Dade 2 heiskare Zimmer, 
Flez, Karten und Holzlege. 


Diefes rbäude iſt zwep Stedwerke hoch, gemauert und mit’ 


Beißdeden und Schindidach veriihan, 


2) Ein einſtoͤdiger mit Schindeln bededter Hocnvich : Stall zu 
9 Dtuͤck Vieh. 

3) Eine ganz von Holz gemachte Tröber: Shupie, Holzlege, 

Meiner Hofraum, worin ib ein Pumpbrunnen befindet. 

Die legale Schakung aibt den Werth deſſelben auf 3000 fl. am. 

Kanfsluftige mögen ib am 10tem Dftebre 1. J. In dem hie⸗ 

ſigen Bandgerichts Lokale einfinten, und von Viorgens 9 bis 


42 Uhr ihre Angebotbe zu Protokell geben. 


Den 14 Septbr, 1820. 
Königl, bater. Yandgeriht Münden 
In leg. ubs, 


PL Fee 1 Afteffer. 


Betanntmadung. 

2775 (3.0) Es wird eine Ablieferung »on 400 Ellen mit: 
telblauer Tücher amı 6. des Tommenden Monats Ditcher d. 3. 
an den Wenigfinehmenden unter Vorbehalt allethoͤchſter Rarifitas 
tion in Atkord gegeben. 

Steigerungeluftiige wollen daher an dem vorgrfagten Tage 
früh 0 Ude in der Rechnungs: Kanzlep zu Neuftift mit den 
nörhigen Mufter verfehen erfpeinen, wo ihnen fodann die weitere 
Bedingntfle eröffnet. werden, 

Beepfing, den 15. Scptbr. 1820. 
on r 
der Defonomie-Rommiffion des königl. Item 
Suirafjier- Regiments (ring Karl) 
Rikerl, Rittmeiler. 
Hotatſcheck, Regtsquartiie, 





2798. Betanntmadhung. 

Wer auf deu Ruͤclaß des am Hten Auguft d 3. verlebten 
Pfarrers Anton Klinger zu Zeil, Bönigl. Randgerihts Mitters 
feld, und ehemaligen Sonventual des aufgelbsten Kloſtere Frauen: 
Zell, als Erbe oder Gläubiger rechtlichen Anſptuch zu machen 
bat, wied biemit öffentlih aufarfordert, in einer zeritörlihen 
Zeitfrift von 50 Tagen, vom Tage diefer Eintuͤckung anfaugend, 
feine erbfchaftl. oder kreditotſchaftl. Rechte geltend zu Machen und 
geſetzmaͤßig auszwweifen, Indem mit Ausfluß dieſer vorgeſchen 
Zeitſtiſt ſolche Verlaſſenſchaft mit den bereits gerichtlich befann: 
ten Erben umd Kreditoren nad vorläufig geruͤgender Ausweiſung 
ju feinem Ende gebracht werden wird, 

Alt, den 9. Septbr. 1820. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgerigt Stranbing. 
Prader, Direktor. 
Biedemann. 





2710. (3.0) Michael Kothlechner, Bauersfohn von Schnaup: 
ping, dieß Gerichts, welder im Jahre 1812 dem ruſſtſchen Fed: 
zug mitmachte, Lehrte micht wieder zutück, nod flog er von fi 
feitdem etwas hören, fo wie von ihm ulchts mehr in Erfahrung 
gebracht werden konnte. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten und Geben wird nun hier 
mit derfelbe aufgefodert, binnen ſechs Monaten um fo zuserläßi: 
ger ſich hierorts zu melden, indem fonft der geſehlichen Erbfolge 
ab intestato gegen Kaution Pag gegeben werden würde, 

Am 29. Auguft 1820. 
Königl. balse. Landgericht Erding. 
v. Juama, Landrichter. 


— | 
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2782. (5. a) 


Amortifations:@diEt. 


1 


Auf Anrufen des hiefigen Lönigl. Advokaten Lampert, als Stiftungs: Aamaldes, werden die unbekannten Inhaber ber im 
ıchflehenden Werzeichniffe befchriebenen und zu Verluſt gegangenen Staatsfhulden » Obligationen dleßgerichtlicher Gotteöpäuier aufgelo- 
et, ſolche Im Zeit fechs Monaten, vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung an, bey hiefigem Ranbgerichte worjugeigen, wibrigenfalls 


: für amortifirt und kraftlos erfiärt werden würden 





ö i Betrag > 
* Schol d⸗ Urfſpruͤnglicher Namen der Datum des 3 ’ 
u Debitor oder | Breditirenden der Rapitale. I 5 Bemerkungen. 
Gattung. Ausſteller der Stiftungen Jobligatlenen. ut 
Dbligatien. R.. | fr. Ipcı. 
—_—— — — — — — — —— — 
N ) Fillal: Kiche Seh: 31. Auguf 1767. s90 -313 Dieſe Klechen waren 
tenau. vorder dem ehemaligen 
Diefelbe. 16. July, 1770. 180 | — | 4 Jkendgerichte Kling einver— 
3 Hilial: Kirche Straf: |21. Auguſt 1707- 120. | | 3° Tiribe 
s tirchen. 
al Muͤnzamta⸗ Churfuͤrſt Diefelbe. 16. Julp 1770. 6bo —14 
5 Anlshen. Dasimilian Joſeph.n GFilial-Kirche Pfun:]21. Augufi 1767. 301 — 13 
jen. 
6 FillalsRirhe Zaiſe⸗ = ” r 2300| — 1» 
ring, 
- Diejelbe. 16. Zuip 1770. 1001-1“ 
I PlaersKiche Prut: ” r 20 — 44 
Jo Hug 


Rofenheim den 13. Septbr. 1820. 
Königl 


baier Landgericht. 
Wild, Landrichtet. 


Sülder, Goll. 





305. (3.8) Betfanntmadıny. 
Den Berkauf-der Delonomie jammt Bräuhaus gu Dögelmerd, 
dann dee Oekonomie Baihenlueg betreffend.) 

Gemäß hoͤchſter Eatſchliegung der Böntgl. Regierung des Iſar⸗ 
!reifes, Kammer der Finanzen, vom 4/14. Srptbr. d. J. Mro, 
6626, werden die beyden Oekonomien zu Dögelwerd und Bai- 
eniueg, fo wie das koͤnigl. Bebuhaus und Die Tafern » Gerede 
geit, dann die Mühle gu Högelmerd mit allen vorhandenen Ber 
äuden, unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung, im 
Bege der Öffentlichen Berfteigerung auf freyes Eigenthum nad 
er Normal: Berordnung vom 30. Septbr, 1811, Regierungs: 
Zlatt Site 1577, verkauſt. 

Beſchreibung. 

Die Orkonomie und das Braͤuhaus ſammt Tafern Hoͤgelwerd 
R eine kleine Stunde von dem Iaudesfürftlihen Markte Teiſen⸗ 
erf mähft der Straße nah Reichenhall In einer angenehmen 
euchtbaren Gegend entlegen, wozu mebft den fämmntliden beques 
nen Delonomie » auch die guten und folden Wohngebäude des 
bemalıgen Kloſters gehören, und in Folgendem beftehen: 

1) Dee Peaͤlatenſtock, welcher zur ebnen Erde 5 bequeme 
immer, 1 Rüde, Soelſe und Keller, 2 Gemölbe, über eine 
Btiege 7 ſeht bübfhe Zinımer und üser zwey Stiegen den Iros 
kenboden und Getreidkaſten enthält, 

2) Das mit dem vordern Haupteingang in Verbindung fle 
ende 3 Gtagen hohe Ihurm Gebäude, worin der alte Prälas 
enftod, und zur ebnen rede cin Milhgemölb, 2 Kammern, Die 
Rayrflube, eine große bequeme Küche, 2 Küchen-Stuübchen, eine 


ode Spelfe, die Bäderep mit der Backſſtude und Mehllammer, 


ein Keller mit 3 Abthellungen, 2 beisbare Garteneinfähe, Dann 
bie Polzlage, wie aud innerhalb der Küche ein großes ſeht hell 
und geräumiges Borbaus, fo wie das große huͤbſche Nefektorium 
mil dem laufenden reinen Quellwaſſet, wie auch in dem Hof. 
Raume ein ſeht ergieciger Laufbrumnen mit ſteinernem Baflin, 
dann ein Gisgemölb befindlich if. } 
Ueber eine Stiege befindet fi Die alte Prälatur mit ſehr hel⸗ 
lem und bequemem Aufqang, mittelft einer ſehr bequemen ſtel⸗ 
nernen mit eiſernem Gitter verfehenen Stiege, ein großes gang 
mit Stejnen belegtes Borhaus, 4 ſeht bequeme Zimmer mit dem 


Singang Im das huͤbſche Oratorium, zu Der ſehr fhönen Stiftes 


Kirche, das große fogenaunte Hürftengimmer, die Bibliothek, ferı 
or hy heller langer mit Steinen belegter Gang mir 4 beque⸗ 
mn helsbaren Zimmern, welche die angenehme Äuoſicht auf die 
eingeherum befindlichen Fluten und Die mit Fontainen, dann 
amt yo und miederm veredelten Obſtbaͤumen reich defekten Bär: 
ten und auf den See haben, mebit dem daranfloßenden rüdmärs 
tigen Thurm: Gebäude, und einem damit verbundenen hellen und 
gleichfalls geisbaren Zimmer, über zwey Stiegen ein großer 
Früchten- Raften mit jwep Heinen zu Walhhöden gu verwenden 
den Behältnifien, , 

3) Der ehemalige 2 Gtagen hohe Kowentſtock, darin zn eb» 
ner Erde 3 helsbare, über eine Stiege 5, und über zweh Sties 
gen abermal 5 geräumige heigbare und helle Zimmer, mit dee 
fhönen Ausfiht auf den See und in die Gärten, befindlih find, 

4) Das fogensnnte Neubau, welches zur ebnen Erde die 
Binderwerklänte, das Maurergemölbe, die Fleiſchbank und zweh 
Stalungen, all In gewölbteg guten Zoſtande mit ſteinernen 


a 
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Thür + und Fenftergerichten, über eine Stlegens Helle und heijz⸗ 


dare Zimmer mit gleichen fleinernen Senfterflöden, dann über _ 
'ymep Stiegen die Trockenboden enthält. " 


5) Fin gang gemauertes heizbares Hühnerhaut. 

6) Eine hölzerne mit einer Gtage und Gommerhaus verfe 
bene Schiffhütte am Gingange des Ser'i. 
> 7) Ein gemauertes Waſchhaus mir darauf gebauten Remife 
für die Binderep, und‘ daran ſtoßenden Branndweindrsan 
Kammer und Bablagr. H 

8) Das gur und zum Gewerbobetrieb ſeht bequem erbaute 
Brauhaus, nebft Sud : und Brennhans mir 2% Eupferhen 'Pfan« 
ven, Gierfammer, Bräuflube und Einfäg, über eine Stiege die 
Ginfereng, Wohnung Fer Bräuknechte, Schwelk und Zimmer 
des Bröumeiflers, über jmep Stiegen der Malsboden, die kur 
pferne Dörr, Srrftenkaflen und Dopfınfamımer. 


9) Das gang ‚gemautkte gmrpgädige Mäplgebäude mit zwey 


Mahipängen zum eigenen Bedarf, mit gwedmäßiger Vorrichtuug 
eines ftüten. zulduglichen Wofferlaufes nebſt einer Gifentammer, 
über eine Stiege 1 Küche, 3 wohndare Zimmer ſammt Holzlage. 

10) Das gleihfalls ganz gemauerte weygädige Mairchaus 


“enthält zur ebenen Grde einen geroölbten Pierdftall, zwey Knechte⸗ 
‚Kammern, eine Bauftabe, dann Holzlage und Fiſchbehalter mit 


Krautgewoͤlb. 

Ueber eine Stiege 2 Zimmer, 1 Sammer und Heulage, über 
aweh Stiegen die Eiſen⸗ und GSeſchittkammer und einen großen. 
Heuboden. E 

1:) Der halb gemauert und Halb gesimmerte Kuh und 
Ochfenſtall für etlih und 30 Stu ſommt Schweinſtall, beſen— 
deren Bicheinftend, Futterboden; dann die Mägdekammet. 


12) Drey Wagenremifen mit Zutterböden, und-der Zimmers > 


Werkſtatt. 

13) Ein huͤbſches Sommerhaus mit der Ausfiht auf den 
Sir, dann Schießſtatt. 

14) Das gemauerte Haus in Egelreith mit Heulige. 

15) Das gemauerte zmepgädige Mooshaus, mit mehreren 


"Wohnzimiern. 


16) Der Feldftadl zu Untermaprhofen. 

17) Der Zehentſtadl wäh Dögelmerd, halb gemauert und 
halb gezimmert mit Trefchtenne, Wagenremiß und Heulage. 

18) Der Heufladi in der Namfan. 

19) Die gemauerte Flachedoͤrre am Angerweg. 

Die jur Drkonomie Högelwerd gehörigen Gruͤmde beſtehen: 

An Urdern in 80 Tagbau 42 Dejtmalen. 
An · Wieſen in 151 94 
An Gaͤrten in I — 10 

An Waldungen in 82 91 — 
und an Ers und Werhern In 55 Tagbau 89 Diskm., darin ſich 
Fiſche verfiedener Art, ala Waller, Hechten, Karpfen, Schleine, 
Brexen, Pifling und Krebſen befinden. 

Ye Oekonomle Baipenlueg ift eine Beine Etunde von He 
gelwerd entlegen, dafelbft befindet ſich: 

2) Das fehr malfio aus Duaterfteinen erbaute Schloß mit 
einer Dauer umaeben, worin ein mit wielen veredelten Opjträus 
men beiegter Garten, der Schloß Weyher, Dann weiter au ebenre 
Erde mibrere Stallungen, Waſchhaus, eine Stube, Rüde, drey 
Kammern, eine Ginfege, Dann guter Märzenbier- Keller, über cine 
Eiipe die zw» fegrnanaten Fürſtenzimmetn, pler Kammern, ein 
weiters Doping, die Satee Kapele mit Eakriflep und dab 
Bibliorbrt : Yummer ſich befindet. 

2} Iſt Dufeibit ein halb gemauert und holb gezlemmertet mit 
Zreihienne, Wogen: Remis und Heulage verſehener Stadl, daun 


— — 
— 


— 
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5) Der gemauerte Kuh- nebſt beſondern Maſtſtall, mit dar: | 


— — 


| 


auf gebauten Heuboden, ein befonders daran gebauter Heuftadel 
fommt Wagen: Rrmis, daan noch elne jwepte Streu» und Heuein⸗ 


lage gan; neu von Holz erbaut vorhanden, 
4) Der Zehentſtadl zu Pieding. 


Zu diefer Oekonomie in Baipenlueg gehören folgende Grund, 


Stuͤcke, als nämlich: 


An Wehen 17 Tagbau 25 Dezimalen, 
‚An Goaͤrten — — 32 — 
"An Wieſen 1. — 0 — 


An Weihern — 29 
- Die bequeme Rage, und der Zuſammenhang biefer beyden 
Dekonomien fammt Brauhaus, erheiicht den Verkauf in Dem be: 
fihriebenen Komplerual  Zufiande, womit zugleich aud reine 9 bis 
12jährige Vervachtuug verfucht werden wird. 
Die fänmtlihen MateriakBorräthe nebft Bränbaus: Einrich: 
tungen, damn Faprnifie, fo wie die übrigen Fahrniſſe der bepden 


" Detonomieen, und den vorhandenen ſaͤmmtlichen Viebſtand, fo 


wie die Borräthe an Grtraid, Etrob, Feu, Grummet, Ser, 
Streu, dann Dols, bat derK äufer nach dem erhobenen midlichen 


Schoͤtzungewertthe befonders baar abzulöfen, ein allenfaliger Pid: 


ter aber, bat nur die befagten Vlaterial: Vorrätye durg basre 
Abloͤſung kaͤuflich am ſich zu bringen, die Ginrichtung, Vieh und 
Yahrnifie aber nach inventarifber Schaͤtzung gegen Hautionsleir 
Bung und einfligen Zurüdgabe nach dem nämlichen Schägungs: 


Werthe zu übernehmen. 


2792. 


Der Berkauf und zuglelch der Berpahtungs: Berfuh geichieht 
durch Das unterfertigte Bönigl. Rentamt in dem Kiofler: Gchäute 
zu Dögelwerd am 17. Dftober I. J. wozu Säufer und Pochtlieb⸗ 
Haber bis 9 Uhr Bormittag zur Bernehmung der wertern Be: 
dingniffe, und zur Abgabe ihrer Angeborpr, wenn ſie zuvor ihre 
BZahlungsfäbigkeit legal nachgewieſen habın, voraeladen, bis da: 
bin aber wegen Befichtigung aller Diefer Realitäten an das zu 


HOoͤgelwerd befindlige Ddießfeitige Amts : Individuum angemieien 


werden. 
"Den 15. Erptember 1820. 
Köonigl Rentamt Waging 
‚in Laufen 
als Renten» Adminijtration von Högelwerd. 
Stöger, Kentbgamter, 





Borladbumg. 
Bartboloms MWagenfonuer, Virkgers: Schn von Pfet: 
trach und Soldat unter dem koͤnigl. baler. Tten Rinien: Jafanter 
sie: Regimente, iſt am aten April 1815 in des Lazateth ju 
Thorn gelommen, und dann am sten Ropember 1814 nah m: 
halt des von odigem königl Regimente am 291m Jung 1818 
ausgeftelten Zeugnißes in den Liften als vermißt angelührt worden. 
Da nun deſſen im Austrage lebende Murter Meadalına Wa: 
genienner um Ausfolgloffung des auf dem Mehger: Aumelen ver: 
fiterten Vermögens pr. 300 fl. gebeten hat; fo wird Diefer 
Bortholomaͤ Wagenfonner hiemit aufgefodert, in Jeut 53 Monaten 
won heute angetechnet, eine Moachricht von feinem Aufenthalte 
anher arlangen zu leſſen, als ımı widetgen Folle dem Geſuche 
der Witwe Wuttir gegen Koution entfproden werden mürde. 
Pfettroch im k. b Bandgerichte Lankehut im Ilatkteiſe, den 
12tn Eeptember 1820. 
Königl. balet. gräflich von Ezdorſiſches Patrimo— 
nlal-Gericht Erſter Klafſe Pfettrach. 
Lier. Fellerer, Getichtehalter. 





— 
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Deutfbhland. 

Defterrei-cd.  Innsbrud; den 25. Geptbr. 
Borgeftern Abends find Apre Maj. die Herzogin von Part 
na, Marie Louife, auf Höchſt Dero Rückreiſe nah Pars 
na, aus St. Johann Fommend, ‚bier eingetroffen und im 
ver 8. 2. Hejburg abgeitiegen: 

Tags darauf geruhten ‚Höchitdiefelbe, nachdem Ihre 
Najeftät den militärıjchen Gottesdienſt bevgewopnt bat» 
en, in Begleitung Sr. Erzellenz des Herrn Landes-Gou⸗— 
erneuto, Grafen Ebotet, und Ihrer Exzellenz der Frau 
Souverneurin das Schloß Umbras, den Sillfall, und 
Ruchmittags die aus Kaiſer Magimilians Geſchichte bes 
anute Martinswaud in Augenſchein zu nehmen. Abende 
serfügten ſich Ihre Majeftät in,das Ipeater in die Loge 
Deiner Exzellenz des Hei. Gouverneurs und wurden ben 
ihrem Eintritt, ungeachtet Höchitdiefelden das firengite 
Inkognito beobachteten, von dem zablreih verſammelten 
Publifum durch ein freudiges Vivat empiangen. Heute 
rũh fepten Ihre Maj. die Reife nach Yralien fort. 

— Den 21. db. traf Hr. Brook Zaplor, f. engl. außer 
rbentliber Minifter und bevellmächtigter Geſaudte am 
. baier. Hofe, bier eim. 

Sranktreid. 

DIE zum 22. Morgend war die Herzogin won Berry 
10h nicht emtbunden, obgleich ſchon feit dem 20., uach 
frzüblang des Moniteurs, die ſtauoniere ber Inpaliden 
‚uf ihren Pojten jtanden und das Signal, welches dieſes 
freiguiß der Hauptſtadt anzeigen foil, erwarteten. 

— Die Unflagefammer des Parifer Gerichtöbofes bat 
e;t von dem, wegen dee Tumulte im Junius verbafteten 
Individuen 12 im Freyheit gejept und am 11. in das Aſſi⸗ 
engericht veriwiefen. Unter den lepteen befindet. ſtch ber 
Rriſt Duvergier. . 

— JIm Pallafte der Deputirteu⸗Kammer ift man jezt 
mit deu Veränderungen befhäftigt, welche die vermehrte 
Zahl der Repräfentanten nörhig macht. Die Tribunen 
verden in die Hohe zmilchen die Säulen verlegt, bie ber 
zoutualiſten wird der Reduerbühue gerade gegenüber ans 
wbracht. 

Ytakien. 

Durch zwen Dekrete vom 4. und 7. Septbr. bat der 
Prinz. NReichsverivefer von Neapel den Don Kabrizio Nuffe 
jürsten von Caſtelcicala, Botſchafter zu Paris, und bem 
fürsten Don Alvaro Ruffo di Scaletta, Borfchufter zu 
Bien, wegen ihrer Weigerung, fi, den Königlichen Brfep: 
en zu unterwerſen und zur Nechenfchaft über ihre Betra— 
en nach Neapel zurüdzufehren, aller ihrer Aemter, Eh: 
en, Beſoldunen und Penfionen beraubt. Daſſelbe Schick⸗ 
il traf den Sohn des Erjtern, der zum Botfchalts: Ser 


kretaͤr zu Madrid ernanıt war. — Zum Botſchafter beym 
fpanifchen Hofe ernannte der: Reihöverivefer am 1. Sept. 
den Duca die Canzano und zum Gefchäftsträger beym 
heil. Stuhle am '6. Sept. den Ritter de Ceſäre. 
Neapel, von 42. Septbr. Dan fügt, der Telegrapp 
babe die Unterwerfung der Yufel Sizilien angezeigt. — 
Den Buchdruckern ijt befoblen, worden, keine Schrift ohne 
Ceuſur des Magijtrats der öffentlichen Sicherheit zu dru⸗ 
een, — Vorgejtern batte der englifche Geſandte Eav: 
Acourt die Epre, dem König ein Schreiben feiner Regie: 
rung zu überreichen, worin der Tod I. k. H. der Herzo⸗ 
gin von Dorf angezeigt wurde, — Ein Dekret ©. P. 9. 
bes Reichsverweſers verbietet den Konftables in die Häu—⸗ 
fer zu dringen, um dort ewaige Zuſammenkünfte zu bi: 
tertreiben. Sie baben bloß auf dem öffentlihen Straßer 
nud au Öffentlichen Deten Zuſammeurottungen zu binbern. 
— Aus dem Hauptquartier Caltagiorno auf Shilien 
iſt Hier die Nachricht e ngegangen, Daß dieſe Stadt, wel: 
he unter allen Städten den größten Emtbufiasuns zeigte 
und die anfer einer Bande von 150 Palermitaners 3000 
gut bewaffnete Mannfchaft zählte, bloß auf die Auffode— 
zung des gegen fie anmarfchirenden Oberſten Cofta fish ers 
geben habe, weicher gleich nach · feinem Einzug die Eins 
mwohnes entwafinen ließ. Don bier aus erlie$ derſelbe 
Umtauffchreiven an verſchiedene Gemeinden, worin efnfe 


auffodert, fih-den Waffen ibses rechtmäßigen Souperin® 


zu ergeben und ſchon find Deputirte von vielen Gemeine 
ben in dad Hauptquartier angefonınien. — Die Garde 
ber innern Sicherheit zu Palermo fol in 18 Bataillvus 
Infanterie eingetheilt fen. 

Palermo, vom 27. Auguſt. Herr Palermo, Jutens 
dant von ©irgenti, murde von den Mönch P. Rofue und 
einer zahlreichen Begleitung ans gebadıter Stadt pirrber 
gebracht. Ein hier erfchienenes Dekret jagt, daß die me 
ter dem Namen Guerillas berumſtreifenden Horden, wets 
che die Bemeinden brandfbägen, aufgehoben und daß bie 
"aus Dem Urjenal geraubten Waflen zurücgegebew werden 
folen, in anderes Dekret ermahnt Diejenigen, welche 
doppelte Unftelung haben, eine Beſolduug auf den Alter 
des Baterlandes: zu oyferu. 

Geunaga, vom 16. Sept. Seit geſtern acht bier die 
Rede, daß die Stadt Palermo, nachdem ihr einige Priv: 
legien zugeſtauden worden maren, der Unabhängigkeit 
von Neapel entfagt habe, — Hler hat man bereitd Nach 
richt von den in Portugal vorgefallenen Ereiguiſſen. 

Turin, vom 12. Geptbr. Er. Maj. der König bas 
ben den Küriien von Garigrano zum Großwmeiſter der 
Artillerie ernanut. 


Rom, den 36. Septbr, Geſlern farb bahier ber 


ri 


Kardiual-Marantottt fu” einem Alter Bon 67 Jahren. — 


Start des verftorbenen Kardinals Mattei wurde zu Eatar 
nia iu Sizilien, wo gegenwärtig die“ proviſoriſche Nefidenz 
des ZJernjalemitiichen (Maltheſer) Ordens ijt, der Kardir 
nal Öregorio. zum Protektor Diefes Ordens erwäplt und 
mit bein großen Ordenötreuz beehrt. 

Am 19.xGeptbr. reijeten von Mailand folgende Perfos 


ven nach Londou ab: Geänn Didi, geborene Pergami; der - 


in Dienjien der Konigia von England ftehende Doktor 
Yodogario Perſico; Maufrini und Ravizza, utöbefiger ; 
Forti, Coutier beſagter königl. Majeſtät und au 20, Prof. 
Mioui. 
Spanien. 

Beſchluß der Sipung der Cortes am 4. Sept. 
Der Deputirte. Porcel macht die Bemerkung, daß die 
patriotifchen Geſellſchaften zwar anfänglich nützlich gemer 
fen, es aber nun nice mehr jeven, weil die Mittel, die 
Freyheit zu erringen, von den zu ihrer Erbaltung geeig> 


neten Mitteln. wefenzlich verjchieden jenen; Gewalt kaum , 


für den erſten Zwei nothwendig ſeyn, aber den zweyten 
erlangt man nur durch. Mäßigung. 

Martinez de la Rofa jagt unter andern: „Es iſt 
nothwendig ber natürlichen Frenbeit zum Vortheile bee 
bürgerlichen und politiſchen Freyheit Öränzen zu ſetzen. 
Es iſt wicht zweifelhaft, daß nach drey Jabrbuyuderten von 
willführlicher Regierung die ſchwankende und unbeſtiminte 
Srenbeit patriotbifcher Geſellſchaften, wo nicht unmittelbare 
Orfapren doch wenigitens Bejorgniife berbenfübren kann, 
was ſchon Uebels genug it. Zwiſthen der Frebheit ‚der 
Preſſe und der Freybeit offentlich zu ſprechen, iſt ein gro⸗ 
fee Unterſchied. Die Wirkungen der lebendigen Rede find 
ſchueller nud binreißender als die Wirkungen einer Schrift. 

Der Braf Toreno il der Meinung, daß in. Diefen 
fegrern Tagen ber unbejcheidene Eifer der Liberalen mehr 
Dojed geitiitet bat, als das Mißvergnügen der Servilen 
nnd daß, wenn Die Sache fo fortgebe, die patriotifchen 
Geſellſchaften, unter der Maske des Liberalismus, das 
Daterlaud an den Rand des Abgrundes führen würden. 
Er befihreibt mit lebbaften Farben die ſtürmiſchen Sign: 
gen dieſer Geſellſchaften, welche die Zeitunges und Schrif: 
feu verbrennen, in welden man fich erlaubt anderer Mei: 
. nung zu ſeyn als fie; wahrbafte auto-da-fe, einer frepen 
‚Nation unmürdig. ° Diefe denkwürdige Sitzung eudigte 
fich mit der Ernennung einer Kommiffion , beauftragt ein 
Geiet vorzufchlagen, um diefe Elubbs beſſer zu reguliren. 
Die Mitglieder find die HH. Alvarez Guerra, Catatrana, 
Moscofo, Galch und andere von derſelben Oppofitien. 

. — Inder, Sipung vom 5, Sept. wurden Die Mes 
Hamationen bes Generals Niego diskutiert. Er bringt bie 
Beweggründe in Anregung, welche ibn bejtimmt batten 
ben der Regierung um die Zurücknahme des Beſehls mache 
Buchen, welcher bie Urmee der Infel Leon auflößt: ee 
erklärt, daß er berubigt durch fein Bewußtieon in das Prir 
patleben. jurüchtrete, jedoch ſtets bereit jen, das Vaterlaud 
gu vertheidigen,, wenn es feinen Dienſt fordern werde. 

Einige Mitglieder machen die Bemerkung, daß Fein 

Sof zur Berathung vorhanden fen, weil General Riego 
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ſeine Denkſchrift ohne irgend ein Geſuch endigt. Sogleich 
eilen die HH. Romero bi Apuente und Gutierte de Ueunga 
auf-das Bureau, um zwey fehriftlibe Anträge niederzule: 
gen, welche, in verfhiedenen Ausdrücen, dabin abzwecken, 


- von ber Regierung Rechenſchaft über die Verlegung der 


Truppen von der Inſel teon, von der Apjepitng des Ge— 
nerals Niego und andern von ine in diejen Tagen ergrif- 
fenen Müafregein, fo wie and Erläuterungen über“die zu 
Burgos, Madtid und andern Orten angefangenen Proyeije 
su verlangen. 8 > 

Martinez. de-Mofa: „Unter welhen Vorwand 
können ſich Die Eortes mit alen: dieſen Angelegenheiten 
beichäftigen ? Müffen wir ans in die. Amtsverrichtuugen 
ber vollgiebenden Gewalt mifchen ? Miffen wir, unter dem 
Vorwande die Vertbeidiger der Frenbeit zu belohnen, bie 
Freyheit ſelbſt zeeitören ? Frenbeit it: genaue Vefolgung 
der Geſehe. Welchen Theil der Verfaſſung, welches Gr 
kp bat aber bie Regierung verlegt? Stebt die Verfegung 
eines Difizierd von einem Orte zum andern nicht:der vol: 
siehenden Gewalt zu? Darauf beſchränkt fich allein die 
Frage, die wir, obne Rückficht auf die Perfon, im Geifte 
der Öejepgebung beantworten müjjen. .. Die vollziebende 
Gewalt hat Die Befugniß, eine Truppen + Abtbeilung nach 
Sefallen zu verlegen und wie baben gar nicht das Recht, 
darüber zu berarbfafagen, wenn fo etwas von der kom⸗ 
petenten Behorde befoulen worden ift, Der König muß 
feine Gewalt mit eben der Freyheit ansüben Pönnen, wie 
die Eortes die ihrige. . 

Iſturlz äußert ‚fein. großes Erjkaunen, dap man im 
September die verbamme, die im Janwar die Freyheit 
proflamirt baben. 

Romero Ulpuente fpricht mit großer Heftigkeit 
won Servilen, die ihre gebeime Freude nicht mehr bergen 
konnen; von dem Wagen der Regierung, der durch zügel⸗ 


+ Iofe Pferde zum Ubgrunde geführt werde ; von dein Staatt: 


Schiffe, das mit vollen Segeln einer Klippe zueile, und 
behauptet, daß fein Antrag noch writ unter dem fen, was 
Riego verdiene, 

Oc oa fagt, daß er, vergraben im fein Studierzim⸗ 
mer, nichts von allem dem wiſſe, was vorgegangen fen, 
daf er aber nur die Freude der Servilen zu feben brau— 
che, um zu wiſſen, daß die Regierung Tadel verdiene, 

Eaffero fagt, man fpricht ins von Klippen uud Mb: 
gründen; dee Redner, der diefe finnreichen Bilder bean cht, 
bätte uns einen großen Dienjt leiten Fönnen, wenn er 
und zugleich gejagt hätte, wo dieſe Klippen und wo dieſe 
Abgründe find. Ich febe nicht, daß die Regierung irgend 
ein Geſeß übertreten bat, wubl aber find wir, nach dem 
obigen Untrage nahe daran, die Gränze unjerer Befugraife 
zu überfchreiten. General Riego hat der Frenbeit große 
Dienfte geleitet, muß ce darum nicht ſelbſt Alles tadeln, 
mas dieſe Frenheit gefährden Eönnte? Der Uutrag der 
Herrn Ulguente and Gutierrez wird abgewieſen. 

Graf Torena und Martinez de Rofa endigen 
Die Diseuffion, indem fie darauf aufınerffanm marken, man 
müfje Niego’s Verdienſte, was feine Perſon betreffe und 
bie adminiftrativen Maafregeln, welche die Regierung zu 


, Regierung veriept! ** 
(1 eins Orte gan under ® * 
je jat Darauf Deiärisk a 


ir a # 
or MhR anf 2*8 


Sara vergreue, odoet var win ent EIFRMTRUD WEREREDTT 
Das Nationaldeer wird immer feine Bruſt den U e 
finnten entgegemitellen.” Diefe Adreffe war von ben Her: 
sogen von Orana, won Egar, von Caſtro-Torrend, vom 
Prinzen von Anglona und vielen andern Dffigteren unters 
zeichnet» Der Konig teng fobann dem Rrtegsininifter auf, 
dem General» Kapitain von Neu: Eaftilien feine Zufriebeits 
beit mit den Ihm in der Adreſſe dargelegten Oefinnungen 
zu begengen. — Zu Cadij Iff eine Boelette aus bee Has 
vannah angelangt, welche unter Auderm 2,500,000 Realen 
für die Angebörigen der Schlachtopfet des 10. Marzes 
überbringt. Am 50. Auguſt ging von Cadiz eine reichber 
ladene Kauffabrtenflotte von 15 Schiffen, unter Geleitung 
der Fregatte la Pronta und eimer Goelerte nad Havans 
mah uud Veraeruz unter Segel. 
Polen — f 

Beichluß der Rede desi Kaifers ben Eröffnung” des 
Neichstags. "Repräfentanten des Königreichs ‚Polen! Zeigt 
Eurem Baterlande, daß Ihr, geitipt auf Cure Erfahrung, 
Eure Grundjäpe und Eure Gefinmingen, unter dem Schupe 
Gurer Befepe eine -rubige Unabhängigkeit, eine reine Zten- 
beit gu bewahren wilfet ! Zeiget Curen Zeitgemoilen , daß 
biefe Frenpeit eine Freundin der Orbirung und ihrer Wopl- 
tbaten fen, daß Ihr bie Früchte derjelben einaͤrudtet, weil 


cher Eutſchlußg. 
unterhandeln und Mich nie zw irgend eincr Bewilligung 


un: won 3 Be —⏑—⏑ 


Ich werde nie, über Meine Grundfäpe 


be A ee En ee De ee 


vertehn, die ihnen twiderfprechen konnte, Polen! Je fes 


ler die brüderlihen Bande fih Enäpien, die Euch für un 


‘mer mit Rußland vereinigen, je mehe Ihr von den Be- 
trachtungen bucchhbrungen jeyd, bie fie in Euch-erweden ; 
um fo mehr wich fich Die Laufbahn, die Ich eröffnet babe, 
erweitern nnd‘ ebuen.. Einige Schritte noch unter ber Lei⸗ 
tung ber Weiſheit und Maßigung, bezelchnet durch Ver— 
trauen und Rechtlichkeit, und Ihr ſteht am Ziele Eurer 
und Meiner Hoffuungen. Die Wahrnehmung, daß das 
tuhige Wirfen Gurer Zrenbeit Ente Mationaleriften; bes 
gründe und“ ehneungertrennliche Geureſuſchaft des Wlüdes 
ywifhen Unfern benden Völker befejtige, wird alsdaun 
doppelt lohnend für Mich ſenn.“ . ß on 

Un den letzten Tagen ‚vor Gröffnung des Neihötags 
Beichäftigte fi der Kaifer mit Befichtigung des ben. War⸗ 
fhau: zufammengezogenen Truppenkorps; deſſen . Stärfe 
‚auf 30,000 Man geichäpt wird. ' ’ s 

Türßen . 

Trieſt, vonf 7. Septbr. Geftern fief bier ein. ärte- 
chifches Schiff von Eorfu eim, welches die doch noch nicht 
zu verbürgende) Nachricht mitbrachte, bag ſich die Eska⸗ 
ua az Hl Micha nn Kanioa durch eine TVereathieten 
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mon am 12. Septbr. in Venedig erhielt, bringen folgende 
Radrichten über Ali Pafcha von Janina und feine Auges 
legenheiten: eine Truppen, feine Partheygänger, ja 
j feldft ‘feine Söhne Hatten ibn verlajfen. Ude Provinzen, 
die er regierte, baten ſich der Pforte unterworfen und er 
hat fi mit einigen wenigen, die ihm noch treu blieben, 
in Peteleur, einer Feftung auf einem Felfen ig der Mitte 
des nahe bey Janina gelegenen See's, eingeſchloſſen. 
Mau bebaupter, er habe alle feine Schäge ben ſich; da er 
aber von allen Seiten eingefchlojfen kit, fo wird ihm wahr⸗ 
fcheinlich Fein anderer Ausweg bleiben, als fi zw erge⸗ 
en, oder das Ende der Derzmweifelteen zu nehmen. 

— Briefe aus Eorfu vom 29. Auguft lin römifchen 
Zeitungen) fagen beftimmt, daß fich die Feſte Preveſa am 
28. Auguſt ergeben, und daß fih Beli Paicha, ein Sohn 
des Ay, freymwilig in die Hände des Kommandanten der 
türfifchen. Flotte überliefert babe. Auch der felfichte und 
befeftigte Ort Suly bat die Regierung der Pforte aner- 
kannt. Dem lo Pafcha find uun nur noch zwey Pläpe 
übrig, Janina und Tepeleni (in welchen fih die Schäße 
beijelben befinden follen) und bepde werben won türkijch 
gtiechifchen Truppen ſtreng blokirt. i 


Neues Königt. Hofs und National: Theater. 
. Gonntag: UArlequins Abentbeuer, Pantomime ı 2 
Akt. Dann folgt: Der Friedensflörer, Luſtſp. im 2 Aft. 
Den Beihluf macht: Ein Grotesque: Tanz. 
Königl. Hof: Theater am Ifarther. . 
Sonnabend: Die vergebliche Müby, Lufifp: in 3 AM. 


2825. (3.c) Befanntmadhunng. 

Die Sattin des Drv.: Profeffors Neihard wird bey Gel 
genhrit der Ottober⸗ Feſte von Münden aud eine Luft: Schiffe 
Jahre, udterwebmens: fümmmsfiche koͤnlgl. weltliche und getftli 
Behörden außerhalb Diünden werben daher von der unterzel 
wrien Königl. Poliepr Direktion erſucht, in den ihnen untergeords 
neten Brzitken Die Ginmehner von biefer Reife zu unterrichten. 

Zugleih aber wird an ſaͤmmtliche Eönial. Behörden das Ans 
Wen geflellet, won dem Drte, am weichem. der Ballon herabs 
Peigt, und yon ber eit, in welcher dleſes geliehen ifi, und end« 
Kb von den fi allenfollP ergebenden Boriüllen die künigl. Pos 
Bien: Direktion fo bald ald möglich zu benachrichtigen, 

Muͤnchen den 22. Gept. 1820. 

Rönigt. batier. Polizep: Direftion Münden. 

; » Stetten, Polijeps Direktor, 


Berfeigerun 

2855. (3.8) Die von Er. Griellenz dem k. E, öflerreichls 
Khen Gefandten, Frepberen 9. Rhoubp, binterlaffene' Mobiliar 
ibaft wird in der Graf Lerchenfeld'ſchen Behaufung am Prome 
nadeplag den Hten DEtober und die folgenden Tage im 1. Ztode 
son 9 bis 12 Uhr, Nachmittagd von 5 bis 6 lipr gegen base 
Bezablung Öffentlich verfleigert. Sie befteht in ſchr fodarn Dis 
want, Sanaper, Seſſel, Kron« und Tiſchleuchter, Etoduhren, 
Epiegil im vergeldeten uud Firihbaumenen Rahmen, Ecreibs 
and Komorkiften, Pfellerfäthen, Spiele, The: und Speie⸗ 
Diſche, Porshlsin, Glaͤſer, Bodenteppiche, Garderode Kijten, 
Vorhaͤnge, Betten, Mettehhen, Bertladen, kupferne Kaſſerole 
webft verſchiedenet Küchen » und Hansrinrichtung. 


Redakteur, 3. 3 Sendturr 





Shen Sep Diefer Gelegrupeit wird eine kleiae Parthle Spam, 
pagner Weine verkauft. Wozu Kaufsluflige rege 


2847. Roͤchſten Montag den 2. Oktbr. werden in der Be: 
hauſung des Aniquars @teprer am Dit Brunnengafle Me: 1190 
2. über 2 Stiegen rüdmärıs Vormittags von 9 bid 1% und 

achmittagd von 5 bis 6 Hpr, werfchiedene Motilien, als? Kb: 
sen, Spiegel, Betten, Räflen, Zinn, einiges ‚Silber, Daus: 
und Rüdengeräthe, bürgerl. Brauenkkider, Waldsug ſ. &, ge: 
gen gleich banze Bejaplung, Zug für Zug, verſtelgeri. 


2848. (3.4) Künftigen Mittwoch den 4ten Dltober und die 
folgenden Tage werden in dee Shmwabingergafle Mro. 85. im 
Zten Stocke werihiedene Meubeln, Spiegel, andere Haudgeraͤtth ⸗ 
ſchaften, Shwaltuͤcher, gemachte und ungemachte Kleider u. dgl. 
gegen glei baare Bezablung verfleigert, 


28472. Cine gan neue ſchoͤn mit Silber 8 
Buͤchſe if. mit alles Zugehoͤr zu verkaufen. 3** ” 


2766. (2. b) Betanntmadung 

Bon der Eönigl. Regierung des Ifarkeeifes, dd. 28, Julp 
1. I., wurde mir Gndetgefeptem eine Niederlage bon Kern 
Dundmepl und Kerngries alleranädizft bewilliget. 

Diefe Miederlage befinder ſch im Münden auf dem Mar: 
Jofeph Platz (Refidengpiag) Nro. 38, und murde Diefelbe den 
20. d. M, eröffnet. 

Durch vorzüglide Güte meiner Produkte fhmeldte ich mir 
dem verehrlihen Publitum volltgmimen zu entipregen, und em» 
pleple mich zu einer gürigen Abnahme. 

Am ı1. Eeptbr, 3820. 
Grasm. Berabacher, Tyürkmüller 
in Weilgelm. 





2856. (2.0) In imem durch das politiihe Beitungsblatt 
wnterm 30. Auguft angrlündeten Unterrichts: und Berpflegumgs 
Lokale für Schüler miederer Klafie, koͤnnen nur meht 2 Jadinis 
duen ongenommen; aber no mehrere zum Bepteitt dr6 Aümblir 
Gen Unterrichts zugelaffen werden. D. Ue. 





2825. Zu verkaufen find: 1) Mithridates, oder allgemeine 
Sprachenkunde vor 3 & Adelung. Berlin 1806. (2 B. auf 
Esrelbpap.) 8 fl. 2) a am Gude feines erflen 
Jahrhunderie. (2 B ) Er. Petersburg 1805. m Rupferm, Pla: 
nen und Karten Hfl. 30 kr 3) Hiſtoriſche Denfwürbiakiren 
wur Geſchichte des Berfolls des preußifchen Staats, som Driflen 
v Maffendach. 12 Theile) m. Eitwatlons: Karten und Plu: 
nen. Amfierdbam 1809. 4f. D. Un vi 





Literarsifbe Anzeige 
Das Taſcheubuch Vergifmeinnide 
ven 3. Glauren für das Jahr 1871, 
das von der gebildeten Leſerwelt feither mit ungemein günftigem 
—— auſgenommen wurde, wird in einigen Wochen verſendei 
Da rden. 
Vorläufige Beſtellungen darauf arhmen ſaͤmmtliche Buch hand⸗ 
lungen Deutſchlande, in München Joſ. Lindauer, an. 
Die feuüͤheren Jahrgaͤuge find gaͤnzlich vergriffen. 
Rripzig ten 20. Geptbr. 1820, 
Se. Aug. Leo. 








Beriegt von PD. Ph. Wolfe Witiwe. 


Münhbener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtäe allergnädigfem Privilegium, 








Montag Nr 233 2. DOfıbr. 1820. 
Deutfhland. dael Seip von Egelfiug, Log. Griesbach. 3) Iof. Pents- 
Baiern Münden, den 2. Dftbr. berger von Schönau, Log. Tölz. 4) Joſ. Weninger von 


So ungänftig ſich auch feit zinigen Tagen die Witte: 
ung zeigte und und faſt alle Hoffnung eines ungetrübten 
Yenußes der Dfroberfeite raubte, nichts deſto weniger 
vurden wir gejtern mit dem lieblichjten Wetter, beglückt 
nd diefes ſchöne Nationalfeit hat auf die erfreufichite Ark 
‚or ſich geben Fünnen. II MI. der König und Die 
!onigin, I K. Hob. die Frau Marfgeäfin von 
Jaden, 3. H. die Prinzeſſin Amalie und IJ. KK. HH. 
ie Peinzejfinen trafen um 2 Uhr in dem au Allerhöchſtih⸗ 
ee Aufnahme bejtimmmten Pavillon ein. Nachdem die aus 
eſtellten Viehſtücke ſowohl als die neuerfundenen land: 
irthſchaftlichen Gerätbihaften in Uugenfchein gerommmen 
saren, begann die Uustpeilung der Preije an die duch 
Rebzucht und Juduſtele ſich befonders ausgezeichneten 
andwirthe und Oekonomen. Holgendes find die Namen 
erjenigen, welche ben diefer fenerlichen Gelegenheit, im 
ngefichte des Allerhöchſten Hofes und des verjammelten 
zolkes, die zuerfanuten Preije ans den Händen Gr. Gr 
es Herru Miniſters Grafen v. Thürheim erbielten: 

1. Für die vierjäbrigen Dengfte. 

Hauptpreife: 1) Joſeph Buchner von Alburg, Landg. 
Straubing. 2) Franz Obermayer von Zambdorf, Bandg. 
Rünchen. 3) Joſeph Sommermayer vor Straükitchen, 
andg. Straubing. 4) Mar Aichner von Kaltendrunn, 
audg. Tegernjee. 5) Ludwig Weiß von Fürftcufeldbrud, 
andg. Dachau.” 6) Franz Högeniteiner von Töl;. 

Nachpreife mit Fahnen; +) Wolfgang Sporer vor 
venfing. 2) Georg Reiter. von Birfenleiten, £dg. Müne 
ven. 3) Unten Auer von Razemvintl, Ldg. Töhz. 4) 
vfepb Hader von Neubaufen, Edg. Deggendorf. 5} Tha⸗ 
aus Kern von Denning, Log. Münden. 6) Jofepb Kug⸗ 
w von Neuburg an der Donan. 

Nachpreife obue ahnen: 17 Urban Kranz von Dit: 
ns zell, Log. Wolfratbohanfen. 2) Joſeph Schwip von 
Dammersdorf, Log. Deggendorf. 3) Kafpar Zwerchſtet⸗ 
:e von Diuglbach, Log. Landsberg, 4) Iofepb Wörmanız 
on Rottenbuch, Edg. Schongau. 5) Simon Praifer von 
eſeloh, Ldg- Neuburg an der Domau. 6) Joſeph Mars 
n von Hircbdorf, Log. Kempten. 

Weitpreife: 1) Lorenz Scheller von Amberg. 2) Jos 
vb Dader von Neuhaujen, Lig. Deggendorf. 5) Joſeph 
schwis von Sammersdorf, Ldg. Deggendorſ. 4) Joh. 
tep. Steininger von Deggendorf. 5) Job. Georg lang 


»u Mojtenburg, Edg. Kempten. 6) Joſ. Gommermaper 
>n Straßkirchen, Üdg. Straubing. 
1. Für die vierjäbrigen Budtflutten. 
Dauptpeeife: 1) Zoſeph Bayer yon Dadan. 


2) Mi 


‚naar. 2) Jabob Feutb, von Freyſing. 


Altſtadt, ?dg. Straubing. 5) Joh. Floßmann von Heil- 
bron, Edg. Tölz. 6) Kaſpar Fiechtner von Egger, Edg. 
Tegeruſee. 

Nachpreiſe mit Fahnen: 1) Joh. Sicinger von Se— 
ding, Ydg. Griesbach. 2) Georg Stnbenbed von Goging, 
kdg · Miesbach. 3) Georg Grünmalder von Elbach, Log. 
Tölz. 4) Iobanfer von Chiemſee, Log. Tölz. 5) Anpr. 
keiprecht von Bogiried, Log. Kempten. 6) Orafo. Yrſch 
von Freyham, Log. München. 

1) Peter Ritt vom Ober 


Nachpreiſe ohne Fahnen: 
Biefing, Log. Münden. 2) Georg Schöpfer von Rai— 
fertsbaiern, Ldg. Miesbah. 3) Mathias GStegmiair von 
Wahl, Ldg. Miesbadh. 4) Kaſpar Plenk von Unterfiiug, 
Log. Landsberg. 5) Gotthard Schmid won Erching, Vdg- 
Srenfing. 6) Georg Strauß, von Koprenfels, Edg. Neu⸗ 
burg an der Donau. = 

BWeitpreife: 1) Johann Sickinger ſ. o. 2) Micact 
Seiß ſ. 9. 3) Andreas, Leiprecht ſ. o. 4) Ioiepb We— 
ninger ſ. o. 

Ul. Für die zwepyjäbrigen Zudtfliere. 

Hauptpreife: 1) Königliche Staatsgut Schleißheſm 
1) v. Schilcher ſche Guüter-Adminiſtration zu ——— 
2) v. Fleckinger, Guts-Beſitzer zu Herruwörth, Log. Au; 
ſenheim. 3) Ignaß Maner vom Bepbarting, Ldg- Rofene 
beim. 4) Johann Springer von Weis, Üdg. Miesbach. 

Nacpreife mit Bahnen: 1) Audra Kirchmair, vom 
Murnau, Ldg. Weilheim. 2) Iof. Wörmann, von Nottews 
bu, Log. Schongau. 53) Alois Vaganini, vow Grafing, 
Edg. Ederöderg. 4) Kofpar Huber, von Greithau, Ldg- 


Eberöberg. 
Nachpteiſe ohne Fahnen: 3) Mathias Teindl, vom 
Weilheim. 2) v. Hofitetten, von Fültenberg. 3) Kırtom 


Meſſerer, von Högliug, ldg. Miesbach. 
walder, von Ellbach, Ldg. Tölz. 
MWeitpreije: 1) v. Fleckinger, ſ. o. 2) Joſ. Wörmarn, 
ſ. o. 5) Michael Schirmböck, von Schrobenhauſen. 
IV. Für die Zucht-Kühe mit dem erſten Kalb. 
Hauptpreife : 1) v. Schilcheribe Güter: Adminiſtration 
Ditramszell. 2) Baron v. Eichthal, you Eberöberg- 2) 
Detonowie ©. #. 9. des Prinzen Cart, zu Paifing. 23 
Kıfpar Kölbi, von Ober-Amergau, Log Schongau. 5) 
Zobanır Riepl, von Altenbopenau, ldg. Waſſerburg. 4) 
v. Lengriejfer, zu Beruried, Log. Weilbeim. 
" NRachpeeife mie Fahnen: 2) Undra Kirchmayer, Mut— 
5) Ignup Muse, 
4) v. Hoſſtetien, wen 


4) Georg Orüns 


v. Deibarring, Ldg, Rofenheimn. 
Balteuberg. 





Wacpreife ohne Fahnen: 
Rottenbuch, Log. Schongau. 2) Balthafar Neinbold, von 
Juning, Log. Starfberg. 3) Georg Reiter, von Birken 
leiten, tdg. München. 4) Michael Furtmate, von Rauı: 
mersdocf Edg. Drünchen, 2-2 

Weitpreife: 1) Borenz Ungensberger, von Sulzſcheld, 
2dg. Dperndorf. 2) Kajpar Kolbl, f. o. 3) Joſ. MWörs 
mann, f. o. 4) Johqun Riepl, f. o. 

V. Fär die feinwolligen Zucht⸗Widder. 

Hauptpreiſe: 1) KTöutgl. Staats-Güter-UAdminiſtration 
Schleißheim. 1) Graf v. Veſch, von Freyham, Log. Mün: 
chen. 2) Baron v. Eichthal, vom Ebersberg, 2) v. Sta 
chelhauſen, von Breitendorf, Log. Burglengenfeld, 5) Paul 
Hasliuger, vorn Harlaching, Log. Minden. 4) Jobann 
Gierl, von Stadrloörf, Log. Straubing. 

Weitpreiſe: 1) v. Stachelbaufen, ſ. o. 2) Leonbard 
Budſtock, won Einhauſen, Loz. Straubing. 3) Joſ. Weus 


ninget, von Altſtadt, Log. Straubing. 4) Johann Gierl, ſ. . 


VI. Für die inländifhe Schafzucht im allge— 
meinen. 

Hauptpreife; 1) Graf v. Yrſch, auf Freybaın. 2) Bar 
zon v. Eichthal. 2) v. Hirſch, von Weſtheim ben Würzs 
burg. 5) Die Herzog Leuchtenbergiſche Oekonomie Isma— 
atag, 203. München. 3) Job, Georg Kloiber, von Dt. 
Pant, Loa. Erding. 4) Paul Haslinger, von Harlaching, 
Ldg. Münden, 

RR YU. Für die Siegenzuct, 

Hanptpreife: 1) Aibl, vom Joch, Log. Tölz. 2) Ign. 
Maäher, von Benbarting, Log. Roſenheim. 

. "VOR Für die Schweinszucht. 

Hauptpreife? 1, Joſeph Heigenmayer vou Fürftenfeld: 
bruck, Log. Dachau. 2. Joſeph Wörinann won Rotten— 
buch, Loy Dhongan. 3. Franz Xaver Kraitmaner von 
Hohenthan,’Edg:' Ebersberg. 4. Ignatz Mayer von Beis 
chartiug, Log. Roſenheim. 

IX. Für die Maſt-Ochſen. 

Hauptpreife: 1: Ignak Sedimaiee von Reiſchach, Log. 
Altötting. 2. Georg Hoffmann won Augsburg. 3. Paul 
Haslingeer von Harlaching, Edg. Münden. — Beppen: 
bofer erbält die einfache ſilberne Vereins: Denfmünze, 

X. Für die Maft: Kühe, 


Hauptpreife: 1. Andrä Kirchmaner von Murnau. 2) 
Baron Eichehal von Ebersberg. 3, v. Lengriefer von 
Berurled. 


XI. Für die Maft-Rälber. 

Haıuptpreife: 1. Johann Wörmaun won Mottenbuh, 
fdg. Schongau. 2, dv, Lengrifee von Bernried, Weilheim, 
5. Graf on. Drfih, auf Freobam. 

XL Für die Malt- Schafe. j 

Hauptpreiſe: 4. Michael Furtmaner von Namerddorf, 
vdg. München. 2. Paul Haslinger von Harlachiug, Ldg. 
München, 5, Kleider von St. Paul ben Erding. 

Nach vollgogener Preifevertheilung, während von allen 
Seiten des Hügel! Maſſt und Geſang ertönten, und Die 
Renuer Im Keeife herumgeführt waren, ging das Pferdes 
Reunen vor ſich. Die 7000 Schuh lange Rennbaba wur 
de pon 58 Renupferben in 45 Minuten dregmal umritten. 


1) Joſ. Wörmanıt, von - 
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33. AR, Dajefkäten verliehen niit bee K. Kamilie, von 
den Segenswünſchen de3 im außerordentliher Menge ver: 
fammelten feoplihen Volks begleitet um 414 Uhr die There⸗ 
fienswiefe und Pepiten wieder nach Nomphenburg zurück. 
Dis Volk ergo ſich nun von den Haböden auf ben mit 
einer Menge bhölzerner Zraiteur: Buben uud Gezelte 
umzebenen Wiefen: Plag,ı um ſich doet zu erfrifchen und 
ben durch Gläcksbafen, Kegelbapne ic. ic, hergerichtete, 
Delnftigungen zu überlaen, - 

Heute wird das Dogel:, Piſtolen- Scheiben: uns 
Bolz-Schießen feinen Unfang nih men. Die Schügen 
merden, uach altem Beuuch, unit Muſik in einem fchonen 
Zuge fih vom Rathhauſe aus, we fie fid um 9 Uhr 
Vormittags verjammeln, nach der Thereſens, Wicze ziehn. 

Wir finden uns veranlaßt, unfere Leſer von demjeni⸗ 
gen in Kenntniß zu feßen, was mir in Veziebung auf den 
heutigen Zug dee Shüpen Geſellſchaften nach der There 
fend: Wiefe ſo eben vernommen haben. Im Unberrahte 
der groden Beſchädigungen des Prlajterd in der Katleſtraße, 
welche verjhiedene Bauten, Die dort geführt werden, ver: 
urfacht haben, hat die landwiethſchaftliche und polytechni⸗ 
[he Deputation, aus der billigen Bejorgniß, daß der 
Kunjt = und Neifetwagen des Hrn. Kiffer, Mebanikus aud 
Regeusburg, beſchädigt merken möchte, deuſelden angemies 
fen, fi erjb vor dem Karlstbore dem Zuge anzuſchließen. 

— Das geitrige Volksfeſt wurde durch die Luftfabrt 
der Mad. Reichart gefeönt. Um die Direktion des Bals 
lons möglichjt genan beobachten zu Bönzen, verfügte ſich 
ber Beobachter im die Nähe der Einie dee Bahn, vie fie, 
aus dem Wind zu fchliegen nebmen mußte, nämlich: auf 
ben Glagchurm des, unter der biegen Magiſtrats-Ver— 
waltung neu aufblübenden allgemeinen Krantenbäujes. 
Der Wind oscillirte, von Mittig an, ſtets zwiſchen Oſt 
und Weil. Die Füllung des Ballons mir Waſſerſtoffgas 
(welches von der gemeinen Luft an Gewicht, ben gleihen 
Volumen, um mebe als 153 mal übertroffen wird) aribah 
ſchon am Bormittage. Der Ballon ſtrozte midrend 
ber ganzen Zeit der Preifevectbeilung und des Wettrenuene, 
welches ein Zeichen feiner vorzüglichen Güte, in Anfehung 
feiner Geſchloſſenhrit oder Euftdichte war. Um 3 libe der 
garın ber ſtarke Wind allmaählig fliller zu werden; allein 
um halb 4 Uhr erhob er fich mit aller Kraft und mwehte 
aus Rorbiweit gegen Weit, doch ließ er bald wieder et⸗ 
was nad. Um 3 Uhr 36 Minuten flieg der erite Bleine 
Balon und gleich darauf der zweyte größere Badon (1weiß 
und cotb), welche Vorläufer den Weg anzeigten, ben 
bie Buftfchifferin nehinen wird, Der leptere zeigte duch 
fein Banfen, daß die untere Luft nicht in allen Schichten 
ſich gleich jtarf bewegte, was in größerer Höhe nicht mehr 
ber Fall war. DBende nahmen die Richtung über Berg 
am. Laim, nur ein Elein wenig füblih. Um 5 Uhr 44 
Minuten ſtieg Madame Reichart auf, Schnell erreichte 
fie eine anfehnliche Höhe und fie kann über dem füdlichen 
Theil der Stadt Baum niederer als 53000 Fuß geſchwebt 
baben. Um 4 tlbr öffnete fie die Klappe, um Unit auss 
zulaſſen, worauf fie fogleich wenigitens um 1000 Fuß ber- 
abſank, und dem Bepbachter wurbe nicht mehr um die 
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Kavallerie ben Ealtaniifetta, tÖdtere davon 150 Mann und 
eroberte deijen ganze , aus vier Kanonen beftehendbe Artils 
lerie. Um 8. Sept. wollte Obrift Coſta ©. Cataldo au 
greffen. Die Palermitaner behaupteten fih noch in Fi— 
sarra im Vale di Meffina und unterhielten enge Kommıus 
ulfationen mit bem ihnen ergebenen Patti. In ber Valle 
bt Gatania behauptete fie Bronte, von welcher fie die bes 
nachbarten Gemeinden bedrohten. — Es hieß, Palermo 
wolle eine zwente Deputation mit neuen Anträgen nach 
- Neapel ſchicken, welche dahin gingen, daß Sizilien eben 
fo viele Deputicte als das Königreich Neapel in das Pars 
lament abordnen ſolle. Die Junta zu Palermo barte 
durch ein Dekret die unter dem Namen von Guerilla's 
berumftreifemden Horben, welche die Gemeinden brandſcha⸗ 
gen , aufgehoben und ipuen befoblen, die aus dem Zeugs 
baufe geraubten Waffen zurückzugeben. 
Großbrirtanhwiem 
. Das Unterhaus trat am 18. Septbr. zuſammen. 
Der Kanzler der Schapkammer machte den Untrag, 
eine Kommittee zu ernennen, um die Protokolle der Pairss 
kammer, bie Progebur gegen die Königin betreffend, 
zu unterfuchen; und baräber einen Bericht zu erjlatten. 
He. Hobbouſe fchlug als Abänderung des Yurrags vor, 
- eine Udrejfe an den König abzufafen, wm ihn um Pros 
rogation bes Parlamentes zu bitten. Dieſe Abs 
änberang, durch welche indirekt ber Prozeß gegen die Kös 
aiyim niebergefchlagen werdeu wäre, wurde von Sir R. 
Titfon, den HH. Bennett, Moore, Coke, Maberly und 
Ändern lebhaft unteritügt. Die brep erftceu ſprachen hef⸗— 
tig gegen die, über die Königin verhängte Unterfuchung 
und erklärten, bie Strafbill aus allen Kräften befümpfen 
zu wollen, wenn fie in's Uutechaus käme. Lord Caflis 
lereagb fushte fie zu mwiberlegen und äußerte, ihre Re⸗ 
Den, vegleich ‘ vieleicht gut gemeint, dienten nur dazu, 
die Bemuther zu erbigen und eine gewiſſe Partben in ben 
Hoffnungen zu beftärken, die fie auf dieſen Prozeß ges 
kaut, um unter dem Dorwande ſchöner Täuſchungen bie 
beitchende Verſaſſung winzuftürzen. Dee Generalpro— 
_Ruratoe und ber Kanzler der Schapfammer, be 
fümpften ebenfalld die Ubänderung und fie wurde nach 
“bangen Debatten mit 66 Stimmen gegen 1? vermors: 
fen. Die vom Kanzler vorgefhlagene Kommittee ward 
ernannt und erjlattete ihren Bericht noch vor Eude ber 


@itung. Auf Hrn. Humes Anfrage, die Ereigniffe in 


Portugal und das Gerüche von Abſendung einer Slotte 
nach Liſſabon betreffend, eripiederte Lord Gajtlereagb 
at habe Feine offizielen Depejchen erhalten und könne ba: 
ber nichts Deitimmites fagen, Auf Lord Caftlerengbs 
Antrag vertagte fi das Haus bie zum tTren Oktober 
wit dem Eutſchluſſe, bie Strafbil, foite fie bis dabin 
eingebracht werden, in den eriten zehn Tagen bes None: 
ders in Erörteruug zu nebmen. } 
Dolenm. 
Bey Eröftuung des Reichstags flattete der Miniſter 
Res Junern und der Polizen, Graf Moitomstn, einen 
Bericht über den Zuſtand des Reiche ab, aus weldem mie 








Einiges audbeben. Zufoͤrderſt preist er die Rube, Deren 
Pplen genoſſen uud dur welche die organischen Smftitu: 
tionen dejjeiben fich befeftigt vätten, während in mauchen 
andern Ländern eine erhigte Eiubildungskraft uuordeutliche 
Bewegungen bervorgebract, welde den wahren Fortſchrit 
ten mebr binderlich als förderlich wären. Sollte auf 
ber Einfluß diejer Bewegungen auf Polen die Entwickelnng 
mancher Beſtimmungen der Konjlitution aufgebalten ba: 


‚ben, fo müjfe mau nicht vergeſſen, daß die böchite Pflicht 


der Regierung in der Erhaltung der offentlichen Rube be 
ſtehe uud daß darum ein von Klugheit geleitetes laugſa— 
mes Fortjchreiten vorzuziehn ſey. „Wenn die öffentlicht 
Meinung, fährt-der Redaer fort, rechtverſtanden, nichts aw 
ders ijt und ſeyn ſollte, als der Ausdruck ber Wünſche dei 
ſittlichen und aufgeklärten Theils der Nation, welchen 
dann alle Undern, ſey's mitUeberzeugung oder inſtinktar⸗ 


tig, ſich anſchließen, ſo muß fie immer mit einer Regierung, 


welche nur auf dem gefeplichen Wege fortgebt, Schritt 
halten. Seite Regierung Fann fie unterdrüden oder gar 
erſticken, wohl aber belehren, mäßigen uud ihre Unswüchſt 
benimen. Denn no‘ niemals bat fie ſich als mufepibar 
bewäber. Hat fie bier Picht erzeugt und verbreiter, bat 
fie die Meufchen zu dem eveljten Ibaten begeiitert, fo bat 
fie dort Schafette errichtet uud Meuchelmörder bewaffnet 
ö (Die Fortf. folgt.) 
Bermifbte Nadridtem 

Wafferburg, ben 30. Septbr. Heute. wurde Fran} 

Weichſelbaumer, wegen Ermordung feines Ebeweibs 


durchs Schwert hingerichtet. 





— — — Te — 

Bien. Am 26. Sept. Mittelpreis der Staats» Schuldver ſcheeu 
bungen zu 5. p@t. in 6. M. 71Y46; Gonventions: Münze pGt. 250. 
arie Am 23. Sept. Honfel. 5’Proj. 74 Fr. 85 Gent. 
London. Am 16. Septbr. Koulol. 3 Pro. 6014 


2855. Bor sinigen Tagen entilef ein junger mittelmäßie 
großer, ſtockbaͤriger Fanghuad, männliden Geichlechis, gan 
ſchwarz ven Farbe his auf vier weiße Pfoten und Brufl; der: 
fenige, dem er zugelaufen iſt ober der ſichere Anekunit geben 
Tann, erbält eine angemefiene Belohnung Im der Loͤwengrube 
Rro. 1407 beym Loͤwenbraͤu. 








2852. Gin ſchoͤner guter Wiener Flügel mit 6 mutationen 
if zu werdoufen und im Anguflinerflod Aten Gingang zu edenır 


GErde gu erfragen. D. Ue, 





2851. Gin moderner virzfigiger Stadt: Wagen, 
der auch zum Rechen gebraudt werden kaum ift um billigen Preis 
su verkauſen und bepm Baquier am Rodusberglju erfragen. D Lie. 


2849. (3 0) Im Goflbaufe zum fhmarım Adler in der 
Raufingergoffe Dahier befinde ſich eine Rerwur + Belegengrit us 
Maunheim and die Umgegent, 





2762. (30) Ich gebe mir Die Ehre anzut⸗eigen, Def ih 
wit Achtem Siährigen Kiefhenwafler verſehen Din, melde ib 
jur geneigten Abnahme beſtent empfehle. 

Franz Bindauer, 
auf dem Rindermarkt. 
—_——— 


Aedakteur, I I Sendiaem Veriegt von P. Ph. Wolfe Witwe, 


Beylage zu Nro. 233 der politifchen Zeitung. 





Gdhiktal«Borladumd. 

2641. (2.0) In dem Schuldenweſen der BierwirtheEhe⸗ 
rute Mathias und Kotharlua Rübrlehner dahler, hat man 
uf gemeluſchaftlichen Antrag der Gläubiger, mie auch bes für 
en abwifenden Gemelnſchuldner aufgeſtellten Auratord und der 
Nathtas Ruͤhrlehner'ſchen Shegartin, Die Gant beſchloſſen, und 
il daher folgende 3 Edittotaͤge beftiumt haben: 

d producendum et liquidandum, Montag den 13. Nos 

vember heurigen Jahtet; 
ad excipiendwm, Mittwoch Pen 13. Dezember heurigen Jahr 
res; dann 
al euncludendum, Freytag den 12. Jaͤner 1821, 
nd zwar in dem Maofe, daß als der terminus ad mem bins 
heit der Konkluſſon Montag der 12. Februar 1821 feſtgefetzt 
0, inner welhenr Renlinfiont : Zeemine Die eine Hälfte udı re- 
licındum, und bie andere Hälfte ad duplicandum zu verwen: 
m fep. 

4 werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
ne rechtlihe Foderung zu machen haben, hiemit aufgefetert, om 
‚en erwähnten Edikistaͤgen entweder in Perfen, oder durch ges 
igſam bevolmädrigte Aumälte jedesmal um 9 Uhr Dormittags 
9 untengeichneter Stelle za erſcheinen, und Ihre Foderungen 
bſt dem Vorrecht rechtogenügend anzubrlugen, als fie aufer 
ſſen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso facto präkluditt 
„a follen, 

nebefondere wird der Bierwirth Mathias Rührfehner, def? 
ı dermaliger Aufenthalt nicht befannt If, mad für welchen man 
n könlgl. Advokaten Gattlager als Kurator absentis aufacftellt 
t, unter gleichmäßiger Praklufions «Strafe zu obigen Edikto— 
ıgem vorgeladen 

Zugleich wird auf Dienftag den 14, Mowember h. 5 Nach⸗ 
ttags 3 Uhr eine Kommiſſſon zur Borlage eines neuerlich in 
ıtrag gebrachten Raufs, Beitrages um die Ruͤhrlehner'ſche Neue 
je und jus Vernehmung der Gläubiger hierüber, daun zum 
rfuche gütlier Hebeeinfunft zwiſchen der Gläubigerm frftgee 
t, wozu man gleichfalls ſaͤmmtliche Intereſſenten vorgeladen 
ben mil, 

Den 23. September 1820. 
ımigk, Baier. Kreis: und Stadigeriht Mündem 
. Gerngroß, Direkter. 
Kellermann „ Acceſſ 





Berfeigerung 
2820. (3.5) Auf Anſuchen der Grhsintereflenten werden nach⸗ 
vende zur Werloffenfchaft des zu. Bogenbaufen: verfborbenen Des 
ntd und Pfarrers Kafpar Hallmair gehörigen Realitäten 
» Orundflüde, vor behaltlich der Genehmigung der Giben, öfr 
lic verfleigert, als: 


1. 
Der fogenannte Pfarr-Jieglſtadt am Priel zwiſchen Bogen» 
fen und Dberföhring gelegen ; derſelbe beſteht 
) aus einem Trodenftadel unt Brennbaufe mit 2 Brennöfen, 
457 Schuh lang und 56 Sch. breit; 
') aus einem gemauerten Wohnbaufe, wobeyh ſich ein Bleiner 
gemölbter Keler und ein Sta auf 4 Pferde befindet; 


€) auß 72 Tagwerk Behmgründen mit Einſchluff des Hofe 
mes und des Ploges, worauf die Gebäude fliehen, Hievom 
find 4 Zagwerde abgezieget.und 8 Tagwerke legen nodp 
var Benügung frey; 
a) —* definden ſich auch die noͤthigen Werkjeuge und Uten⸗ 
en. 


nn. 
Der Zieglſtadl zu Steinhaufen auferhalb Haldhauſen zund 
an der Straße gelegen; derfelbe An ————— 
a) aus einem Trodenftadl, eimem Brennhaufe und 7 Brenn 
Defen, 670 Schuh lang.und 56 Sch breit; 
b) aus einens Beinen, theils gemamerten, theils von Kol; er+ 
bauten Wohnhäuschen; 
©) aus 11 Tagwerk Lehengruͤnden mit Einfhluß Deo Hofrau: 
med und Des Platzes, worauf Die Gebäude ſtehen, hievort 
—— Tagw. abgeziegelt und 8 Tagw. noch unbenügt, 
eu 
d) in den dazu arhörigen Werkzeugen uund üUltenſillen. 
"Dir Sqoaͤtzungowerth det erfleren Stadlo beläuft ch anf 
5912 fe, der des zweyten — fü 
1 


Außerdem werden noch nachſtehende In der Flae Bogengan- 
fen eutlegene Meine Grundſtuͤcke einzeln oder im Ganzen los; 
ſchlagen, afs: z 3 

Der Grund Plan Mr. 470 m 87 Derimalen. 

* » 485 zu 1 Tagwerk. 

= „ * 2853 50 4 Sagwert 5 Desimafein 

” ” » 240 30 47 Dejimelen, 

” ” ”» v 529 5a 77 Drjimelen.- 

Ale dieſe Grundftücs And auf 221 fl. 39 ke. geſchaͤht 

Mean hat zur Berfleigerung dirſer Reslitäten io Amtslofslie 
auf dern Pillenbirge am Donnerflag den Atem Oktober 1. Zu 
Kommiffion angefegt, wobey fih Steigerungstuflige Bormittans 
von 9 bie 12 Uhr, fremde mit der gehörigen Bermögens: Begie 
timatlon verfehen, erfinden, und ihre Angebothe zu Protokolt 
geben: koͤnnen. In der Zwifchenzeit können diefe Realıräten in 


Augenſchein arnommen und die mäheren Auffchlüffe bierüber beu 


dem koͤnigl. Poftflolmeifter HM in Münden erhalten mer dei. 
Den 13. Septemder 1820. 
Römigl. bater. Landgeriht Münden 
In abs, leg, dir. 
BWintermapr, L Affeffor.. 


2791. Maddem der unterm 3. Oktbr. 1819 andgeichriedene 
Haſel ſche Schnidbrief über ein auf der hiefigen Pärinawirtbfchaft 
rege a a 6000 fi. —— der gefeglichen Feiſt 

eortd nicht vorgemirfen worden, fo wird be nunm 
kraſtlos und nichtig erklaͤrt. —— 
Augsburg den 14. Septbr. 1820. 
Königlh Krteids: und SGrodrgrrider 
” Siiberhorn, Direktor. 





Mannert. 


Amortifetions:Edife 
2824 Die Schuldverſchrelbung dd drauenkloſters Bränem: 
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berg, Dſtrikts Konſtanz, vom 23. May 1787 Aser ein dem 
ehemaligen Relchtſteſt Ditodeusen ſchuldlaes und vom Jahre 1797 
verfallenes Friſten⸗ Hapıtal von 300 fl. wird vermißt. 
Der dermoalige Inhaber diefer Urkunde wird demnach auf 
Anſuchen der hiefigen Spezial: Schuldentilgungs Kalle, als ders 
. maligen Glaͤubigers, hleinit aufgefodert, ſelbe bianen 6 Monaten 
von heute am bey dieſſeitigem konigl. Kceis- und Stad tger ichte 
um fo gewißer vorzuſwpeiſen, da ſie midrigenfals für kraſtlos ce: 
Elärt werden würde, .; . 
Augedurg den 21. Septde, 1820. 4 
KRbaigl. Rreis: und Stadegericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
* Vorbrugg. 





Belanntmadrug 
2806. Am 15. July d. J. ſtarb der Pfarrer in Oberwink⸗ 
!ina Georg Schreiner, künigl. Laadgerichts Dragendorf cohue 
Zedament;- wer auf dieſen Ruͤcklaß als Erbe oder Gläubiger 
redilichen Anfprich zu machen hat, wird hiemit Öffemslih aufge⸗ 
fodett im winse zerſtörlichen Zeitfriſt von 30 Tayen vom Tase 
Diejee Eincuͤckung anfangend feine erbliche oder kreditorſchaftliche 
Mechte um jo gewijjer geltend zu machen, und seſenaßig oud: 
zumeljen, als mit Ausſchluß dieſes vorgeftedten Termins foldhe 
Derlaffenichaft nah vorläufig genugender Ausmeifung und Liqui⸗ 
dirung Der gerichtlich bekannten Schulden an die ſich bereits ger 
meldete Intetaterben ausgehändigt werden wird, 
Den 9. Srptbr. 110. 
Rönigl, dater. Kreis: und Stadtgeridt Straubing, 
Praber, Direltor. 
Wiedemann, 





Gdittal:Sitation und Jeilbietung 

809 Bezen Viktoria Schäfler, Kramers » Witwe zu 
Dberaudorf it in die Gant erfannt worden. Es werden daher 
lolgende Koifistäge, namlich ad liquidandum et prudacendum, 
Dennerötag ter 19. Ditober; ad excipieudum, Miuntag der 
29. Kovember; ad coneludendum, Dienstag der 19. Dejems 
bee in der Art angelegt, daß der letzte 30. Zag dauernde Lerr 
min zut Abgabe der Re- und Duplicen gleichheltlich getheilt 
wird. 

Die Kredltoten haben an. den beſtimmten Tagen und zwar 
am 1. Tage dep Verluſt der Soderungen, cm Den übrigen brp 
Verluſt der auf ſelde fejigeiegten Yandlungen zu erſcheinen. 

Zuglerch mil man das Gantanweſen, beitebend in eine 
Iwehadig gemauetlen Haufe mit Mebengebäuden, Hofcaum und 
Waͤrichen iim Orte Dberaudorf, 5 Tagw. 14 Dj. Acer, 44 
Dr Wien, einem halben Holzantheil, alles lüdeigen, erdredhtig 
aber das Weldreht auf ber Dberaudorfer Alpe mut 1 Stück 
Vieh vom 15. Juny bis 1. Ditober, endlich einige Hauteintich⸗ 
tung zum üfentlihe Verkauſe ausgeſcheie den, und beflimmt als 
Kızttstions : Tag u 
Mlitwoch den 11. Ditober, 
an welchem Tage im Dite Dberaudorf die Anbote zu Protokoll 
gearben werden können; übrigens wied Den Kreditoren bie Ger 
nehmigung Des Verkaufes vorbehalten. 

Rofenheim, deu 15. September 1820. 
Rönigiiges Landgericht Rojenbeim. 
L. 3. WILD, Landeichter. 
. . Beorladung, 
2849. Xaver Maperofer, Digersjoyn von Aufbam ,d. G, 








und gewefener Soldat im tönlgl bater. sten Binlen « Infanterie: 
Regimente, wird jeit dem ruſſtichen Felezuge vermißt, 
. Auf Andringen feiner Anvemwandten wird detſelbe oder feine 
rehtmaßigen Drfeendenten hismit aufsefodert, in Zeit 6 Monas 
ten hierorts um fo gemifler zu ericheinen, und das Gr“uut, bes 
ſtehend in 171 M., in Empfang zu uchmen, als jenjt daſſ⸗ de 
feinen Inteftats Erben gegen Kaution ausgefolgt. werden wurde, 
Sign. den 22. Sepibr, 1820. . 
Kömigl. baier, Yandgeriht Moosburg. 
Braj, Landrichter. 


2843. Die Rreditorfchaft bat dos Auboth Der Zten Verficie 
gerung zu 7080 fl. für den Alexonder Luſ'ſchin Zieachtadl nicht 


. genepipigt, ſondern auf eine weitere Berjleigerung augedrungen, 


Gs wird daher hiezu 
Voutag der 6te November 
anderaumt. 5 
Die Beftandibeile Diefes Anweſens find ausführlich beſchtleben 
in dem Int Digenzdlatte Des Regeukteiſes, iin üten Stüde & J.; 
in der Beplage zur Augddurger ordin. Pofljeitung Nro; 51; in 
dem Fönigl privileg. Anzeiger im 10ten Stüde ju Nro. 56 dı6 
Korreipontenten von und für Deartiland; in dem heurigen Bin 
Etude des nteligergbistts. des Uater: Donoubreiies; im Bien 
Stuͤcke des Ingoſtadter Intelligenzblattes, und in der Beylage 


‚gu Dep 50 der Muͤnchnet petit. Jeitung; fie find noch die näue 


lichen, auch if der zeutige Minterbau mit 5 Schaͤft. Horn ors 
d.auich bl Außer den Jieglſtadl⸗ Reguifiten an Leimkarten, 
Exein und Taſcheninbdeln, 15,000 Stuck Taſchendtetteln, ii 
Peine Dareingabe verhandın. 

Kaufsliebyaber mögen fih am bemeldfem Tage in der koͤnſal. 
Londgerichs: NRanzleh gu Schligung ihres Anborhes einfinden; 
das Verfleigerungs: Pro:ofou bleibt bis 12 Une Mittage offen, 
Nachmittags tritt ſogleich unter jenen Die Umfrage ein, welche 
ein Auboth zu Protelol geftiasen haben; Nachbothe werden 
nit argencininen, auch bleidt der Keeditorſchaſt Die Geurhint⸗ 
gung vorbehalten. Jedem Anfragenten wird man die Realitäten 
vorzeigen laſſen. Fremde haben fi über Vrrmöyen und Lee 
much durch gerichtliche Zeugniße auszumeilen. 

Den 20, Septör. 1820. 
r Königl. Saier, Landgericht Ingolſtadt. 
Piſot, Landricpter, 
Som 
Königl. bater. Landgericht Abensberg. - 

Auf kreditorſchaſtliches Andringen wird das machbeihriebene 
Ehyrurg Wirtmaun’iche Anweſen dahler im Wege der gerichtl. 
Berfleigerung ansgebotken, und dazu Termin auf kommen den 

Dontag den Oten Rovember d. J. 
feftarfegt 


Die allenfallfigen Kaufsliehhaber werden Daher eingeladez, an 
diefem Zage in der hirſigen Gerichts Kanzleh zu erſchetnen, ihre 
Anborhe von 8 bis 12 Uhr Bor: und 2 dis d Uhr Nachmittag 
vorzulegen, uad den Zuſchlag salra ratificatione creditorum 
zu gemöärtigen, 

Auswärtige und unbekannte, bevor fie zur Mitſteigernng gu 
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gelaſſen werden künnen, haben ſich über Zuhlungsfäpigkeit iegal 


aus zuweiſen. 


Gebaͤude. 
1) Dad Wohnhaus iſt ganz gemauert, einſtoͤckig, mit Schier 


ner, JMNuͤche, Soele ı 
ie 7 ſehr huͤbſche Zimme 
wen und Getreidkaſten 
’ Das mit dem vordern 
3 Gtsgen hohe Thurm 
?, und zur ebmen (erde 
tube, eine große bequei 
Speiſe, die Bäderep n 
er mit 3 Abthellunge 
slage, wie. auch inner 
tmmijes Borbaus, fo 
3 laufenden reinen Qu 
ein fhr ergieriger \ 
‚ Eis zewoͤlb befindlic 
© eine Stiege befindet 
beguemem Aufaaug. 
it etfeenene. Bitter v 
ich belegtes "Dorkani 
in Das huͤbſche Drat 
’ große fogenannte 
Üer, langer mit S 
sren Zimmern, wei 
* befindlichen Flut 
nd niederen veredelt 
i den See haben, 
n: Bebaude, und ı 
jeljbaren Yimmmar, 
afte mit gmeg Bir 
iſſen. 
rbemalige 2 Etaq 
beisbare, über eit 
5 geräumige bei 
ht auf den See 
"genannte, Neub 
tte, das Mavrui 
alle in gemölbt 
enjtergerichten, 
mit glekben jte 
die Zrodenböde 
‘3 gemauertes | 
gerne mit ei 
am Gingange 
auertes Waſch 
“9, und dat 
Blage, 
und zum € 
Sud s und ! 
‚ Bräuftube 
ung ter Br 
über men 
tenkiften um 
aemanerte 4 
igenen Bed 
ichen Waſſ 
Rüde, 3 
alle ganz 
irde einen 
ftube, da 
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wer Stiegen die Eifem : "und: Seſchterkammer und einen großen 
Heuboden. 


11) Der Halb gemauert und Halb gezimmerte Ruh = und 
Ochſenſtall für ctlich und 30 Stuͤck ſaumt Echmeinflall, befon: 
deren Bicheinfkand, Futterboden ; dann die Mägdrkammer. 

12) Dry Wogenremifen mit Zutterböden „ und der Binenter: 
Werkſtatt. a. 

13) Ein hübfches Semmerhaus mit- der Ausfiht auf den 
rs, dann Schießſtati. 

a 13) Das gemauerte Haus in Egelreith mit Heulage. 
» 15) Das gemamerte zwepgädige Moothaus, mit mehreren 
- Bohnzinnmern. . 

16) Der Feldftadl-ju Untermapebofen. ! * 

17) Der Zehentſtadl naht Högelwerd, Halb gemauert und 
halb gejimmert mit Trefchtenne, Wagenremif und Heulage. 

18) Der Heuſtadl in der Rauſau. 

19): Die gemanerte Flachodoͤrre am Angermeg. 

Dis jur OÄekonomie Högelmerd gebdrigen Gründe beſtehen: 

An Achern in 80 Tagbau 42 Deyimalen 
An. Wiefen in st — 94 — f 
An Saͤrten in — 10 — 

An Waldungn n 22° — 9 — 
und an See und Weyhern in 35 Tagbau 80 Derim., darin ſich 
Fiſche verſchledener Art, ols Waller, Hechten, Karpfen, Schleine, 
Brapen , Pieflling und Krebien behuden. 

Die Gekonomie Volbenlueg if eine Beine Etunde von Dbs 
gelwerd entlegen, ‚dafeltft befindet fi: . 

1) Das fehe malfio aus Auaterfteinen erbaute Schloß mit 
einer Mauer umgeben, worin eln mit vielen veredelten Opdftdäur 
men’ befegrer Garten, der Schloß Weyber, dann weiter zu ebener 
Erde mehrere Stallungen, Waldhaus, eine Erube, Küche, drey 
Kammern, eine Ginfegr, dann guter Märgenbier:Kıller, über eine 
Stiege die gwrp fogenannten Fürftenzimmern, vier Rawmern, ein 


weiteres Behältnig, die Schloß: Kapelle mis Sakriſtep und das 


Blbliothel⸗ Zimmer ih befindet 

2) ZA dairidf ein halb gemauert uad halb gezlommerter mis 
Zreitenne, Wagen: Remis und „enlage verfehener Stadi, dann 

3) Der gemauerte Run » mebfl befendern Maflftall, mit date 
auf gebauten Heuboden, ein befanders daran gebauter Heuftadel 
kmmt Wagen-Remis, dann nad eine jwepte Streu⸗ und Heuelns 
koge ganz neu von Holj erbaut vorhanden. 

4). Der Zehentftadl gu Pirding. 

Zu diefer Oekonomie in Vathenlueg gehören folgende Grund 
GStüde, ald nämlich: . 

Au Aedern 17 Tagbau 25 Dezimalen. 
An Gaͤrten = — 32 — 
An Bien 1 —. 60 — 
An Weihern — — 29 — 

Die bequeme Lage, und der Zuſammenhang dieſer beyden 
Otkonomien fammt Bräuhans, erheiſcht den Verkauf in dem: bes 
fihrietenen Komplerwal» Zuflande, womit zugleich auch eine 9: bis 
s2jährige Verpachtung werfucht werden mird. 


Die ſaͤmmtlichen Wateriat:Borräthe nebfl Bräubauss Elutich⸗ 


tungen, dann Fahrniſſe, fo mie die übrigen Fatzrniſſe der beoden 


Drkoncmieen, und den vorbandenen fümmtlihen Vlehſtaud, fo. 


wie die Torrätbe an Getraid, Stroh, Leu, Grummet, Klee, 
Eisen, denn Holz; bat der K äufer nah dem erhobenen midlichen 
Schaͤtzungewerthe befonders baar abıulöfen, ein allenfellfiger Paͤch⸗ 


ter aber, hat nur die beſagten Material: Borrätte durch baare 
Abſbſung Fiufih an ih zu bringen, die Einrichtung, Vieh und 


 Waßrnlffe aber mac iudentariſcher Chfgurg gegen Kautiondfei- 


flung und einfligen Zurüdgabe nah dem nämlichen Ehikungs: 
Werthe zu übernehmen, : 

Der Verkouf und zuglelch der Verpachtungs:Berfuh arfchicht 
durch Bas unterfertigte Pönlal, Rrirtomt in dem Klofler: Grbäute 


: zu Hogelwerd am 17. Dftober 1:5. wozu Käufer und Pachrlieb: 


haber bis" 9 Uhr Vormittag zur Bernehmung der weitern Be: 
Dingniffe, und zur Abgabe ihrer Angeborhe, wenn ſie zuror Ihre 
Bahlungsfäpigkeit Iegal narbgewielen baden, voracladen, bis Da: 
hin aber wegen tlauug aller dirfer Neaiktätım an das zu 
Högelwerd befindliche Ddieffeltige Amts + Indivibuuns angemwirfen 


+ werden, , 


Den 15: September 1870. — 
Abnigl. Reutamt Waging 
- in taufen —* 
als Renten » Adminlſtration won Hoͤgelwerd. 


“ Sröger, Reutbeamier. 


Gant:Proflama 
2719. (3.0) Gegen den Tuchmacher Fran Peh von Arnı 


ſtorſ wurde der Univerfal: Konkurs erkannt, 


In Folge deſſen merden hiemit folgende Ediftstäge beifimmt: 

Der 9. Dötober ad producendum et liquidandum ; 

der 6. Novbr. ad excipiendum und zur Konkluſton der 4 
Deser „ j.doch in Ber Art, daß der 4. Dezbt. ad repli- 
candum, und der 18. Dejbr. T. J. ad duplicaudum zu 
verwenden ſey. 

Ale jene nun, die an Franz Pretz Foderungen zu machen 
haben, merden biemit aufgefodert, am befagten Tage bepm k. Land⸗ 
Bericht zu erfheinen, und nach Vorſchriſt der Tubdiplar : Gefegrs 
und der allerhöchften Verordnung vom 22. Yuly 1819 fhrr 
Rechte unter der geſthlichen Püne zu beforgen. 

Aktum dem 22. Auguft 1820. 
Königl. baler. Landgericht Eanenfeldem, 
z Sımalhofer, Landrichter. 





PfierderBerffleigerung 
2845. (2.0) Sonntag den 15. Dftober I, I. werden dahier 
NRahmittag. 1 Uhr 12 entbehrlihe AZugpferde an Die Metfibier 
tenden negen baare Bexaplung. üfentli verſteigert. Weldyes hie: 
‚mit jur allgemeinen Kenntniß bringt 
Bürftenfeld „ den 27. a 1820. 


e 
Königl, Armer-Befütt:Zuipeftion beslV, Bezirke, 
Graf, Dberlientenant 

Zrompedeller, Verwalter. 





ser. (3.6) Herr Moris Schloß ans Offenbach a, M. 
gebürtig, If feit.geftern meiner Dienſte entlaffen. 
Frankſurt a. M., den 15. Sept. 1820. 
9, Berfen. 


577. &o eben ift erfhienen und bey Fol. Lindauer im. 
Münden (Kaufiugaſſe Mr 1614) au haben: 
Nöttger, Brof von Weltheim, Bemerfungen über die engliſch⸗ 
Pferdzucht mit Bestechung Ihrer Grundiäge ouf die Werede: 
> lung des Pferd : Gefchlrhts im übrigen (kuropa und befons 
ders in. Deutichland, gr. 8. Braunfhweig, 1 fl. za. 








Nuͤnchener Politifde Seitung. 


Mit Seiner Königlichen — allergnãdigſtem Privilegium, 


Dienstag 





Deutfhland. 
Baiern Münden, den 3. Oltbr. 

Ueber Mad. Reich ard find uns folgende zuverläßige 
Nachtichten eingegangen: „Die Yandung erfolgte 5 Mi: 
unten von Zocrnolding um + Uhr 50 Minuten. Ein Bas 
rometer, welches bey der Auffahrt 27 Zoll 9 Linien (Par 
rifer) zeigte, gab auf der großten Hobe 22 Zoll 9 Linien, 
Tbernometeritand 17° Reaumut, aljo für Diefe Höhe eine 
„bedeutende Wärme. Der Ball kam auf einer lichten Walde 
Stelle herab und wurde lange zwijchen den Bäumen une 
bergeivorfen, wodurch Die Luſtſchifferin heftig gegen die 
Erde gejtoßen und die Landung ziemlich gejäbrlich wurde. 
Snzwifchen baben die Landleute, welchen Die Verzierungen 
des Korbes, die Fahnen u. dgl. zum AUndenten überlaſſen 
wurden, fehe geſchickt und gutmüthig Hälfe geleiitet. Here 
Seltenporn , Wachstuch  Fabrifant von bier, welcher mit 
feinee Gattin von einer Reiſe zurückkehrte, war fo gütig, 
die Schiſſerin uud den Bailon in feinen Wagen aufzuneb: 
nen ımd fo war ed möglich, dab fie, ungeachtet der 
Entfernung von 6 Stunden, ſchon nad 8 Uhr wieder 
bier einteaf." 


In dem geitrigen Kuffage findet ſich eine Heine Unrich: j 


tigkeit, indem es heißt, daß das Ventil des Balles um 4 
Upr geöffnet worden ſey, welches aber nit der Fall ges 
weſen iſt. 

— Mit welchem Anſtande die Mãdhen ſich benahmen, 
welchen die Auszeichnung zu Theil ward, J. M. der Kö— 
nigiır gejteru ihre patriotiſchen Herzeus:@rgüße vortragen zu 
dürfen, dann Allerhöchſtderſelben, Höchitdero erlauchten 
Frau Mutter, der Frau Markgrafin, den K. Pringeffinen 
ic. das Programm zum Wicjenjeite nebjt den Liedern zu übers 
reichen, dann Alle mit den bevgebvachten Früchten ber Jah— 
reszeit zu ſerviren, und mit welcher buldreichen Liebe dieſe 
"Mädchen aufgenommen wurden, bat Jedermann geſehen 
uud mit tiefer Rührung auch empfunden. Einen ſchönen, 
sticht minder rübrenden Anblick gewährte ihr Zug, deu fie 
nach dem gejtrigen Feſte, von einem Mitgliede der Depu— 
tation zum Wiefeufejte an der Hand geführt, und von 
zwepven ihrer Mütter uud ciner Erzieherin begleitet, mit 
allen ibren Blumen-Sträußern nach dem allgemeinen franz 
Fenbauje nahmen. Wie werden ibre Nabinen und auch 
Dasdjenige nachtragen, was zur Erfeenung aller Kinder und 
sur Bildung ibrer Derjen, am Maximilians-Tage 
und amı darauffolgenden Sonntäge.die Deputation 
zum Wiefen-Feſte noch veranstalten wird. 

— Folgendesijt das VBerzeichniß derjenigen, welchen bep 
dei Pferderennen am beurigen Oftoberfejte von dem Reun⸗ 
Bericpte die Preife nebit Fahnen in uschjolgeuber Ord⸗ 
tag äierkannt worden find: 


Nra 234 3. Oftbr. 1820. 





1) Heren Baron v. Brädel, königl. baier. Chevauz- 

legers » Rittmeiſter, von Neumarkt. 

2) Kaver Krenkel, Uhrmacher von Landshut. 

5) Georg Kramer, Bräuer von Pfaffenhofen. 

4) Sebajtian Maner, Poſthalter von Buchhanfen- 

5) Beuedikt Rammermaier, Bräuer von Eglkoſen 

6) Undreas Hingeel, Bauer ven Bug. 

7) Kaver Köc, Färber von Landshut. 

8) Jakob Marfetsmüller, Bauer von Mainbach 

9) Iobanu Uchaucer, Wirth von St. Martin, 

10) Kaver Krenkel, Pferdehändler von München. 

11) Mathäus Bergmaier, Bauer von Aja. 

12) Michael Eichinger, Müller von Gopperding, Land 

Berichts Schärding im Innviertel. 

13) Michael Neill, Wirth von Geisling. 

14) Wolfgang Burghbofer, Brauer von Belden. 

15) PaulsEichinger, Müller vou Vopperding. 

16) Steyban Gutmann, Bauer von Intermanerbad. 

17) Unton Sedelmaier, Wirth von Mauern. 

Weitfahnen: 4) Balentin Kobler, Bräuer von Nüb 
unfera- Schärding. 2) Dbiger Michael Eibiuger. 

Defterreid. ©. M. der Sailer haben deu 

Hrn. 3 D. Muzenbecher zu ihrem - Generalfonful -und 
Hrn. R. Parifb zu ihrem Kouſul zu Hambura ernannt. 

— Die kalferl. öſterr. Fregatte Karoline if am 10tcn 

Sept. von Trieft nah China abgefegelt, nm die Handelt: 
Deebindungen der öſterr. Monardyie mit jenem Lande zu 
erneuern. 
— Eomo, den 19. Sept,. Unſere Stadt hatte geſtern 
das Glück Se. kön. Hob. den Vicekönig innerhalb ihren 
Mauern zu verehren. Höchſtdieſelden kamen in Begleitung 
des Oberbofmeiſters Grafen St. Julien and des Hoftaths 
von Gremium von Mailand und begeben fi; von bier aus 
über Menaggio nach Ehiavenna. 

Beſchluß des geitern abgebrochenen Urtifels. aus der 
Öfterreichijchen Beobachter. — Selbſt hr diefem böwit 
ungern ausgefegten Sale aber würden Se. Majeſtät der 
Kaifer auf unmittelbaren Bepftand oder Jutritt von Seite 
Abrer teutſchen Bundesgenojien keinen Anfpruch marben. 
Die zur Aufrechthaltung bed Friedens und der Ordnung 
in Italien erfoderlichen Maaßregels liegen ganz aufer der 
Spoäre der grumdgefeplich bejiimmsen Mitwirkung des 
beutjiben Bundes; und weit ‚entfceut, von den dieſerbalb 
gemeinfchajtlic: aufgeftchten Orundfüpen abweichen za wol- 
len, find Se. Majeſtät vielmehe zu allen Auftreugungen 
und AHufopferungen bereit, um Den Fall einer ſolchen Mit— 
wiekang und jede Gefahe, die ihn bervorrufen Fonute, ron 
den Gränzen des.dentjchen Bundergebiets aufs Kräftigfte 
abzuwehren, Dagegen ijt es allerdings wichtig und wine 





ſcheuswerth, daß. Defterreich, indem es einen fo gemein: 
nügigen nnd heilfamen Unternehmen Seine Sorgfalt und 
Kräfte widmet, auf ungeftörte Ruhe im Innern von Deutſch⸗ 
fand mit voller Zuverficht rechnen könne. Wie fehr auch 
jezt oder Bünftig das Schickſal Italiens die Uufmerkfam: 
feit des Kaiſers dejchäftigen möge, Se. Majejtät werden 
nichtödejtomeniger die deutjchen Angelegenheiten ınit Immer 
gleicher, lebhaſter Theilnahme beherzigen und Ihren Pflichz 
sen als Bundeöglied in vollem Umfange Genüge leijten, 
Es gereicht aber Sr. Maj. zur unausfprechliben Zufries 
Denpeit und, Berubigang Sich fügen Dürfen, daß, fo lange 
Die deutjchen Höfe von jemem lebendigen Gefühl der durch 
den beutigen bedenklichen Zuſtand der politifchen Welt th« 
nen anfgelegten Pflipt und von jenem Geile der Eins 
tracht, der Feitigkeit und der Weisheit, der fich in den lepten 
Derbandlungen zu Wien fo unverkennbar offenbart und 
ſelbſt ſeit dem Schluſſe dieſer Verbandlangen von Seite 
einiger der erſten Deutjchen Regierungen aufs Würdigite 
ausgefprochen bat, geleitet ıwerden, für unfer gemeinfchafts 
I ches Vaterland nichts zu beforgen fenn wird. Deutjch: 
fand ijt ein großer Ruhm vorbebalten, wenn es in der 
Klugheit und Entjchloffenbeit feiner Regenten , in unver 
rückter Unfrecbtpaltung feiner beſteheuden Verfaſſungen, im 
dem treuen Sinne feiner Völker und im der mächtigen 
Garantie feines Bundesvereins die Mittel und Kräfte fin 
det, deren es bedarf, um untee den GStürmen diefer Als 
les bedeohbenden Zeit feinen innern Frieden, feine geſetz⸗ 
lichen Drönungen, feine Unabhängigkeit, feine Würde und 
feinen alten Ebarafter zn behaupten. Ge. M. find übers 
zeugt, daß Peiner Ihrer edlen deutſchen Bundesgenojich 
für folden Nubım unempfänglih fern wird und Gie 
Gelbjt werden Sich glüdlich preifen, dereinft Ihren Ans 
tbeil an demjelben in dem Bewußtſeyn, für einca fo gros 
Gen und berrlichen Zweck Peine Unftrengung, kein Opfer 
geſcheut zu haben, erwarten zu dürfen.” 

Sachſen. Auch ein Theil der fächf. Armee ift 
ben Großendayn zu Manövres verfammelt, welchen am 
25. Sept. der Körig und die Prinzen benmohnten. Es 
beifit neuerdings, daß alle Kavallerieregimenter diejer Ars 
mee umter Aufficht deö Generals v. Gersdorf in Dragoner 
umgewandelt werden follen. 

— Aus Leipzig wird unterm 19. Sept. gefchrieben: 
„Der Fürſt von Schwarzenberg ijt noch nicht in die Stabt 
gtzogen; man ſprach fogar von feiner Abreiſe; alein, fo 
viel befannt, bleibt er jezt hier. Sein Gejundheits: Zu: 
fand ift noch immer der näamliche, 

— Die Leipziger Michaelismeſſe hat uum begonnen und 
fol ſich gut anlaſſen. 

Baden. Um 22, Sept. batte der FR. öſtreichiſche 
außerordentliche Gefandte und bevolmächtigte Miniſter am 
großherzogf. bad. Hofe, Beenbere v. Hrubn Gellenn, die 
Ebre, Sr. königl, Hob. dem Grofberzog in einer Audienz 
fein Beglaubigungsfchreiden zu überreiben, — Der Groß: 
Deszog pat durch das Minifterinm des Innern fänmtlis 
ben Uemtern und Gemeinden, deren Bezirke er auf feinee 
venlichen Neife betrat, für die treue herzliche Anbänglich: 
kelt, die er Aberali mit Rüprung und laudeswäterlichenm 
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Dan? wahrgenommen, feinen befonbern Dank zu erkennen 
geben lajjen. 

Heffen. Kaſſel, vom 26. Septbr. Unfere 
Truppen find feit dem 106. d. M. in Biefiger und allen 
anderen Garnifonen, in doppelter Starke gumn Herbſterer⸗ 
zieren und Mauvvriren verſammelt. — 

— Serk. Hoh. unſer allverchrteſter Kurfürſt, immer 
noch wie ſonſt, eiftig ſter Militair, iſt bey deu Uebuugen 
der Truppen täglich zugegen. 

— Um letzteu Sonntag mar große Kirchenparade in 
biefiger Garnijon von 6 DBataillons Jufanterie, dein Artil⸗ 
deriegiment und 3 Eskadrons Kavallerie. 

— Fünftige Woche nimmt das Scheibenfchießen in den 
ſaͤmmtlichen Garuiſouen bey den Infanterie ıc. Reglmen⸗ 
tern und der Artillerie ſeinen Aufang. Der gute Geiſt 


und die ſtrengſte Subordination zeichnen ſich in allen 


Korps auf das Rühmlichſte aus; jeder einzelne beeifert 
fih, dem fchönen Benfpiele der unermüdeten Tpätigfeit 


des Souverains möglichjt nahe zu kommen. 


Niederlande. Lüttich, vom 21. Sept. 
Der franzöſiſche Oberſt, Brice, der fib neulich im Fraufs 
reich auf die VBerurtheilung wegen Nichterfcheinens perfün: 
lich gejtellt bat, um fich zu rechtjertigen, und ſich vorber 
in biefiges Land gejlüchter hatte, iſt vorgeſtern in unferer 
Stadt verhajter und in das Gefängniß Dt. Leonhard ab: 
geführt worden. Mau Feunt die Beweggründe feiner Ber: 
baftung nicht. 

Hamburg, vom 23. Septbr. In unpartbenifchen 
Korrefpondenten liest man Folgendes aus Dem 
Brandenburgifiben, vom 20. Septbr.; Währtub 
im Süden von Europa revolutionäres Feuer die Völker 
beunrubigt, egfreut fich der Norden einer feiten nnd glüd: 
lien Friedendrube; mäbrend dort die gewaltfamjten un» 
fhredlichiten Uuftritte den allgemeinen Zuftand den traue 


rigſten Rückſchritten ausjegen, fihreitet bier im frieblidyer 


Entwidelung Alles Fräftig vorwärts. Was man -fagen 
mag, das Volk empfindet dieſes fortfchreitende Gedeiven 
und ift nicht undankbar gegen die Urheber deifelben: m 
allen den nördlichen Kindern ift ungeſtörte Kube und Drb: 
nung, alljeitige Thätigkeit ift auf Wobljahrt und Bildung 
gerichtet, weite Riume des Wirkens und vielfache Gegen: 
fände bieten ſich dar; feine Ueberfüllung mit Menjchen, 
Feine Fäulniß eines verderbten und erfchöpften Gefellfchaits: 
Zuftandes, Feine verbaftte und drũckende Verwaltung reizt 
die Gemütber zu mwiderftrebenden und miffälligen Gäbrun: 
gen, die entzündete Ginbildungsfraft einiger jugendlächen 
Köpfe möchte bie und da auf Abwege geratber: Vor al: 
fen darf Preußen ſich eines verbejerten Zuſtandes rüb: 
men. Weld ein Unterſchied in allen Zweigen des Lebens 
von 1806 zu 1820! Die Regierung Friedrich Wilhelms 111. 
umfaßt das Ganze einer fchönen und wohlthätigen Reform, 
weiſe und väterlich in der Richtung des Zeitgeiſtes aus 
geführt. Seit dem Jahre 1811 wirft die neue Geſeßge⸗ 
bung, die dem Fürjten von Hardenberg, auch ohne jeine 
anderen "großen Derdienfte um den Staat, eine Bürger: 
Krone fichert, unabläßig fchaffend fort; ein neuer und un: 
fdäpbarer Deitandtpeil des Bolks, der freye Bauer und 
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Bürger gewinnt durch fie Raum und Keaft und erwächst 
dem Staate zu neuen Öenudlägen feier moralifche, finans 
zielen und militsiriichen Stärke. Dieſe Grfepgebung ger 
währt durch ruhiges Forfchreiten in Frieden und Stille, 
was anderwärts nuter gewaltfamen Stürmen errungen 
werben; fie begründet ächte Srevpeir und bereitet 
Fünjtigen Formen ficber vor. 

— Der Hamburg reſidirende portugiefifche Miniſter bat 
dem Seuat und dem diplomatischen Korps folgende Pate 
übergeben: „Meine Herren! Em frevelbaftes Unterneh: 

"nen, denjenigen aͤhnlich, melde in Spanien und Neapel 
Rate gefunden, bat ganz neuerlich die Verwegenheit eini: 
ger Aufrübrer bezeichnet, Dporto, die zweyte Stadt des 
Königreits Portugal, war der Schauplag, auf welchem 
"Diejenigen, die fo beklagenswertbe Scenen aufführen, die 
eriten Beweiſe ibres Wahnfinnes ablegten. _ Da es ihnen 
gelungen war, die als Dejagung in der Stadt liegende 
bewaffnete Macht zu ihren verbrecberifihen Entwürfen bin: 
äuceißen, baben fie bie rechtmäßigen Behörden verjagt, fich 
der höchſten Gewalt bemächtige und Aktenſtücke prokla: 
mirt, welche zu erlafen, ausfchlieglich der Majeſtät des 
Throus zufommt, und fie haben dieß ohne Einwilligung 
bes Königs getvan, von dem, in Gemaßpeit der Verfaf⸗ 
fung des Königreichs, allein alles Gejeh ausgebt. Da ein 
folches frevelhaftes Unternehmen offenbar zum Zwecke zu 


deren * 


haben fibeint, Die fhugende Gewalt umzuftoßen und an - 


beren Stelle eine populäre, anardifsbe Gewalt einzufepen, 
fo glaube ich, daß daſſelbe geeignet ift, die. ernitbafteite 
Aufmerkſamkeit aliee Regierungen und aller Gouperain’s 
auf ih zu zieben. Als treuer und ergebener Unterthan 


und noch mebr als Minijter Sr. allergetreneften Majeftät, 


iſt es meine Prlicht, mein Herr, Ihnen diefe Begebenbeit 
mitzutbeilen, damit Ihr Hof davon im Keantniß geſetzt 
werde und Diejenigen Muadregeln ergreifen könne, welche 
derjelben angemejfen erjcheinen werden. So viel mich be: 
teiffe, fo protejtice ich förmlich gegen alles, was gegen 
bie biöher im KRönigreiche beobachteten Geſeze und gegen 
bie legitime Gewalt meines erbabeniten Souveraind und 
Heren unternommen werden konnte, bis dahin, wo mir 
derjelbe feine Willendmeinung wird zu erkennen gegeben 
haben. Ich babe die Ehre zu feon ꝛc. Hamburg, den 
19. Septbr. 1820. Der Kommandeur Correa.“ 
Fraukreich. 

Die Fran Herzogin von Berry ging noch ale Tage 
auf der Terraſſe des Tuillerien:Gartens offentlich ſpazieren. 

— Iwen konigl. Drdonnanzgen regulicen die Begraͤnzung 
der Diſtrikts Wahl Kolleglen in den Departements der uns 
tern Porenden und der Loire. 

— Es find die Begionen des Niederrheins, des Nordens 
und ber Nordkuͤſten, melde zn Ende Septembers Paris 
verlaſſen und durch die Legionen des Morbiban, der Cote 
dor und der obern Garonne erfegt werden follen. 


— Dee Herzog von Danzig if re beerdigt 


worden, Wenige Tage vor feinem Ende Tief ſich der Mar— 
(Hal auf den Begräbnißort führen und bezeichnete ſelbſt 
feine Grabftätte. 


im Die lauge angsfündigten. M&moires de Mr, le 


* - 


* 


baron Pergami ete.“ ſind endlich zu Paris erſchienen. 


Mach den’ Auszugen? indeſſen, welche bie dortigen Journale 


geben, ſcheinen fie eine bloße Buchhändlet · Spekulation zu 
ſeyn; fie enthalten lauter Dinge, die man ſchon in den 
Zeitungen gelejen und ein Paae umbedeutende und under 
bürgte Anekdoten. — ar. 

— Vor einigen Tagen iff auch eine neue Schrift von 


“Benj. Eonjtant, unter dem Titel? „Ueber die Anflöfung 


der Deputirten: Kammer und die Folge, melde biefe Ent- 


' fchlieffung für die Nation, die NKegierung und das Diini- 


: nern Sicherheit. 


fterium haben kann“, erſchienen. 
Staliem ' DE 
Neapel, den 12. Sept. Vorgeftern hielt der kom⸗ 
mandierende General Mujterung über die Garde der in- 
Dran bemerkte darunter neben der Blür 


the ber nenpolitanischen Jugend auch mebrere Perfoite: 


ven höherem Alter, die fib jewohl ducch die Würden, die 
fie befleiden, als duch ihren rübmlichen Charakter auszeich⸗ 
nen, — Der befannte DVertbeidiger der Feſtung Gaetac, 
General Bagant, ift in unferer Stadt angröommen. 
Ä Geroßtritanniem 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 20. September.) Dre 
Nachtrab der italienischen Zeugen gegen bie Königin, ber 
fich verfpätet Batte und erjt am 11. angelangt war, bat 
Befehl erhalten umzukehren, da man feinee Dienjte nicht 
mebr bedarf. Demzufolge wurden dieſe Herren am T3ten 
an Bord einer Goelette gebracht und jegelten die Themie 
binab bis zur More, wo ein Transporetichiff ihrer wartete, 
um fie mach Holland zu bringen. Mit ibnen ginger 11 
andere anflagende Zengen ab, bie ber General: Ubvofar 
nicht für rätblich gebalten batte, erfchrinen. zu laffen. 
Diefe Zeugen dürfen indeſſen nicht nach Haufe reifen, fon: 
dern bleiben bis auf Weiteres in Holland. Im Cotton: 
garden befinden fich noch 26 Zeugen, denen ein reichlicher 
Tiſch fervirt wird. Theodor gebt nach Believen aus und. 
bewirthet einige feiner Gefährten in den Schenken You 
Milbank. Die Zeugen für die Königin langen allmäblig 
on, es befinden fich unter ihnen Perjonen von pohem 
Stande. (Ötateswman.) 

(Aus englifchen Zeitungen vom 21. September) Der 
biäherige Alarm auf der Börſe bat fich gelegt und es 


"fcheint, die Fonds werben wieder in die Höhe gehn. Die 


großen &pefulanten a la baisse fcheinen nicht geneigt, 
zu dem jejigen niedrigen Preife loszuſchlagen; Bingegen 
Bauft das Publikum, welches den Augenblick als günftig 
betrachtet, viel ein. (Courier) — Die Eleine Eskadre, 
au deren Bord der König fich befindet, ift am 20. Nach⸗ 
mittags zu Cowes angetommen, wo bie Forts falurietem 
und die Einwohner Ubends ihre Häufer beleuchteten. 
Die Seefahrer fol Seiner Majeftät ſehr gut anſchlagen. 
{Ebendahber) — Man bat jeit zwey Tagen feine Nach: 
richten atıd Portugal. Inzwiſchen mil der Statesinan wif: 
fen, Lord Deresfved fen aus DBrafilien zu Liſſadon einge: 
troffen und Habe Inſtruktionen zu Derufung der Cortes 
mitgebracht. — Aus Neapel ift Hr. Coppola, als einſt⸗ 
tweiliger Gejchäftsträger der dortigen Regierung, am lons 
bon, angefonmen, 


7* 


” 
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‚m 42*21 Zi . ‚Polen. », is 4 bi 1 
. Bortfegung bed Berichts des Minifters des 

% Innern. . 
„Hier find ihre Spuren mit ber Glückſeligkeit, dort mit 
‚dein Blute der Menjchen bezeichnet und oft baben ibre 
Verirrungen fo weit geführt und folche Zerjiörungen ber: 
„ vorgebracht, daß ſelbſt die Hoffuung auf Wiederperitellung 
ſchwand. Die Gruudſeſten der gejellihaftlichen Ordnung, 
Freyheit und Sicherheit der Perjonen, des Eigeuthums 
And der. Gedauken find uns immer unangetajtet geblieben 
und in dem ganzen Zeitraume feit unjrer legten Sißung 
iſt Bein erheblicher Akt der Srrenge von Seite der offent⸗ 
‚lichen Autorität nothwendig geweſen.“ Darauf gebt der 
Miniſter in die einzelnen Theile der Verwaltung ein, be: 
merkt in Anfehung des Kultus und öffentlichen Unterrichts, 
daß alle religiöfee® Meinungen geachtet und gefchäpt wor 
den, daß das mie dem Pabjte-getroffene Uebereintommen 
‚die Schwierigkeiten der Organiſation des katpolijchen Kle— 
rus gehoben; daß demzufolge ein Erzbistpum (in Wars 
fiban) und ein neues Bisthum errichtet worden; daß der 
mit Nückficht auf die Civik Verwaltung feftgefegte Umfang 
der Kirchſpiele die ‚Sorge für die kirchliche Disziplin und 
die Anwendung bes. wiederbergeftellten und geficherten Der: 
mögens der Geijtlichfeit erleichterte ; bemerkt ferner, daß 
auch die evangelifhen Parochien größtentheils regulirt, 
„eben fo das Erforderliche jür die Bekenner der geiecbijchen 
Konfeffionen und der muhamedanijchen Kolonie getban ſey 
und daß man fih auch damit befchäftige, die Mißbräuche 
in,der Fübrung der Ungelegenbeiten ‚der fo zahlreichen Jur 
denſchaft abzuthun. Dann erwähnt er der liniverfität zu 
Warfcbau, der vermehrten und verbejjerten Schulen in 
‚den . Städten und Dörfern und kommt zuicht. auf bie 
Nothwendigkeit, unter deu gegenwärtigen Umjtänden bie 
im 1Öten- Artikel der Konftiturion verbeißene Prefiicenpeit 
noch zu faspendigen uub ſtatt deſſen eine weile und uns 
partheyiſche Ceuſur bis zu ruhigeren Zeiten eintreten zu 
lajjen. , (D. 


' Kurje: 

Wien. Am 27. Sept. Mittelpreis. der Staats: Schufdverfchrels 
bungen gu 5 pGt. In S. M. 71Y,; Genventions: Münze pGt. 250. 
Kurs auf Augsburg für, 100 Golden Gourr. Guld. 99% Uſo. 

Partie. Am 3. Sept Konſol. 5-Pros 74 ör. 85 Gent. 
London Am 21. Srpibr. Sonlol. 3 Proa 601%. 


Neues Königl. Hof: und Rativial: Theater. 
Dienflog: Die Schuld, Trawerfp. Hr. Eslair als Hugo. 
Freytag: Die falſche Shom Br. Eflaır ala Haupt: 

mann Grlab. ‚ 
Königl. Hof: Theater am fartbor. 

Mitwoh: Zum. Grftenmale) Das verkaufte Kind, 
Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen neh dem Frangöfiiben won Biraler. 
— — — — — — — — 

2848. (3.6) Künftigen Mittwoch den 4ten⸗Ottoder und die 
folgenden Tage werden in der Schwablugergafſe Nro. #5. im 
Sten Etode verſchiedene Meubeln, Spiegel, andere Hausgetoͤrh⸗ 


h 








fhsiten, Shwoltuücher, gemachte und ungemachte Kleider n, dgl. 


gesen aleich haare Bezablung verfteigert, 
— — — — —— 


Redakteur, J. I. Sendtner 





Berlegt Dow P. Pp. Wolfe Witiwe. 


2884. ®eflern, ald Sonntag den 1 Oktober, wurden afı ei: 
nem goldenen Ringe zuſammengehängie Perfhirfiödel weileren. 
Auf einem war ein Familienweppen, einen Löwen vorſteuend, 
mit den Worten: Sur esperance, Auf dem 2ten waren Die 


Buchſtaben G. E, M, geſtechen; suf dem 5ten EM; auf dem 


aten eftr Herz mit der Worten: C'est lui qui parle ma mere; cuf 
dem Sten, einem zujammengelegten Brüf das Wort Credde,. 6. 
ein Meiner Ecatullen Schläffel . 

Der Finder wird gebeten dieſe Begenflände genen eine Karo: 
In Belopnung ia goldenen Hirſch dem Din. Havard gefülli,t 
ju übergeben. — 





2861. Am 1. Oktober ſpuͤt Abends iſt auf dem Wear von 
der Thereſien⸗ Wiefe aus über die Landöberger Strofe der Stadt 


Au, ein großes Perſpektiv in einem rothſaffianenen Fuiteral mit 


meifingenen Röhren, worauf die Hirma „Utzſchaeider und Fraucn 
hofer in Beuediktbeuern“ — zu Verluſt gegangen. Dem zicd» 
lien Finder wird hurmit eine Belopaung von 2 Rronentpalcn 
zugeſichert. 


—— — — 


2859. Eine won Golddrath geſponnene Benetianerkette mit 


einem weißen Herz von Etrin, wurde am Sonntage vom Karls: 
Thor bis jur Therefiens Wiefe verloren. 


fe‘ Dir redhche Binder 
— * — gegen Erkennilichkeit auf der koͤnigl. Polizeh ab: 





2860. Bon der Frühlings: Straße, dem Upfhneideri 4 
Gebäude vorben, bis jum Karlethore ift "ein Ewa —— 
gangen. Der Finder bellebe denſelben gegen Grfenntligkeir in | 


;die Srüplingss Strafe Nro 151 zu bringen, 





2850. (5.0) Beym Buchbinder Lorenz Wolf auf dem St. 
Peters» Iteothofe iſt im feinem Laden in Kommifften gu haben: 
Nouveau Dietionaire de la lungue Allemande et Francaise, 
Fraocaise et Allemande etc, Par Chrétin Frederie Schwan 
etc. gt. 4. A Mannheim 1783. 7 Bonde und ı Band Sup 
zen Ja 8, Srampbände, noch ſehr gut erpaltem Preis 





2863. Im Muͤhlberger'ſchen Kunſtladen neben der Saupt: 
Wade ift zu haben: Die Befchrribung der Diieberfifte 2. 
Thereſens / Wirfe bey Münden von 1810 Bid 1820. Darin find 
enthalten alle ‘Preifeträger der bie jezt ftattachabten Pferderenren. 
Der fegerlihe Auszug zum Pferderennen sad zum Vegeifäigen 
in Diefem Jahre, nebft Der Befchreibung der neuen Preisfehnen, 
dee Schügtapnen und der diſtoriſchen Schilderung Der on dena 
zwey filbernen Scügentetren befindlichen Medaillen, emdlid die 
Aufjäblung aller Kuftfahzten, welche Herr und Madame Reſdord 
von 1810 bid zum heurigen Jahre gemacht haben, Berfoft 
von dem k. b. Bourarhe Anton Baumgartner, - Gedrudt bp 
Franz Seraph Hübfhmann. Preis 12 Er. 











un 


Die 10588 Ziehung in Rürnderg iſt heute Samſtag den 


30. Eept. 1820 unter.den gepöhnliden Formaſiaten vor fih 


gegangen, wong nachftehende Nummern zum · Vorſchein Eamen : 
2 fe 28 58 72 25 . 
ie s06te Ziehung wird den Zoten Ditbe., und inzwifc 
die 11461 Müucdner Ziehung den 9, Dfthr., und N en 
Negeneburger Bing den 19. Ofite. wor ſich gebem 





— — 


Muͤnchener Politifſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtein Privileghem, * 








Mittwoch Neo 235 4. Okibr. 1820. 
Deutſchland. Portugal. 
Preußen. Die Straßb. Zeit. vom 26. und 28. eiffadem, der 6. Sept. Zu den ſrühern Nachrick⸗ 


Sept. enthält (und die Karlsruher und® Stuttgarter Blät- 
ter wiederholen zum Theil daransy folgende, wohl nod der 
Beſtätigung beburfende Nachrichten: „Es füllen zu Saar 
brücden Unruhen ausgebrochen ſenn, durch das Mißver— 
girügen anlaßt, das die eingeführte Klaſſen oder Knſumtions⸗ 
Steuer erregt, melde ſtatt der Mobiliar: und Perjonal: 
Steuer angeordnet wird, uud befonders den in den Ndeinr 
Gegenden jo wohlhabenden Mittelſtand trif. Das Dolf 
ſell die HH. Berfinger und Lochart bedroht haben, welche 
Mitglieder der Deputation waren, die 1815 die Vereini— 
‚guag von Saarbrücken mit Preußen begehrte. — Man 
ſchreibt auch aus Lürtich, das neue Finanzfoften» veran« 
laſſe lebhafte Klagen im Aheinpreußen, mo alle Steuern 
erhöht und die Preife der Naprungemittek im Verhältniß 


geitiegen. find. 
Sraufreid. 


Yaris, den 26. Sept. In der Karlsruher Zeitung 
deißt ed: Nach vorkäufigen Nachrichten aus Straßburg 
hat die Entbindung, Ihrer konigl. Hch, der Frau Derzogin 
von Berry wirklich ftatr gehabt, und Frankreich einen neue 
manntichen Speößling des Bourboniſchen Hauſes gegeben. 

Bar Umme ben dem Rinde ber Herjogim von Berry 
Hr eine Madame Bayhart aus: Wementieres beſtinimt, die 
ſchon ſeit vier Monaten in dem Lufifchloße Bagatelle wohnt. 

— Der Monitenr ſchreibt? „Die niederläudijche Regier 
zumg batte bev- den Miniſtern ded Königs fich beſchwert, 
daß die frangöfiicher Beantten in dem Norddeparment Perr 
fonen „ die zwar aus den Niederlanden gebürtig, allein im 
Frankreich wohnbaft jenem, wegen Armuth nach dem Nies 
derfanden zurückwiefen. Der Orneral: Direbtor der Der 
partemental: Admniniſtration und Polizey bat den Prifel 
ten angewieſen, dieſen Mißbrauch abzufteller. Wenn ges 
dorne in Grankreich nicht naturaliſirte, Niederlindes durch 
ihr Verragen oder aus anderm Urjachen Anlaß. zw ihrer 
Uusweifung aus Frankreich gegeben, fo haben die Muired 
biejerhalb Bericht zu erſtatten und die Entfiheidung der 
Regierung zu erwarte, melde allein die Auswriſung eir 
nes im Fraukreich wohnhaften Fremden verordnen. Bann.’ 

992 paniem 

Nach vorkäufiger Nacribeen haben die Gortes, nach 
einer drentägigen Diskuffivor, am 14, Septor. mit großer 
Muajorität den: für Spanien ſehr wichtiger Befrhluß ger 
fnöt, die Majorate aufzubeben. Die Geguer dieſer 
Maaßregel, welche die Cortes vor 1812 (durchzufetgen- fidhe 
nicht trauten, ſollen noch hoffen, daß der Konig derſelben 
feine Sanktion. perjagen. wird, i 


— 


tem fügen wir noch folgende Proklamation am dns Bull: 

„zapfere Soldimen die ihr eudr habt verführen laſſen? 
ſeyd ihr dieſelben, die mit ihrenr Leben die Religion, Des 
Thron und das Vaterland vertheidige, die unter &xfuhrers 
und Entbehrungen durch glämende Waffenthater in einem 
Berfpichofen Kriege Eitopa in Erflaunen gejegt bad, 


‚ ihr, die ihr jeze im Schooße des Feicdene, ins Kreiſe auree 


Bamilien am beimifchen Heerde eures Ruhmes euch else 
verlujtig machen wollt, indem ihr euch · durch die Tprache 
der Verſuͤhrung hinreißen laßt und fo gröblich eure Treue, 
verlegt! 

„Indem die Statthalter bes Königrekdd tr Maui 
und die Mittch anwenden, die Ge. Wuj. ihnen anverttaut 
bat und durch Die Treue und die cdie Haltung der Zrap - 
pen hır den Provinzen Tras: 98: Dioutes, Beira, Eſtroma— 
dura, Ulentejo und Ulgarbien im weicher die Aufwisgelin.- 
gew der fogenannten oberjiem Regierung von Oporto nur 
Beratung zurücgemicjen worden find, umterjtügt werdeu, 
hätten fie each leicht die beflagenewertbe Lage bonnen führ 
len laſſen, in weſche euch die Aufitifter eurer Dergehera 
verfept haben; allein voll Zutrauen iir die Gnade des Kö— 
nigs, deſſen väterliches Herz durch Vergieffen portigirfiigen 
Bluts berrübt werden würde, bewilligen fie euch licber ik 
feinem Namen eine gänzfihe Verzeidung- 

nDffiziere und Soldaten, die ihr euch vielmehr Arch 
einar blinden: Geborfanr an eure Anführer, als ka der Abe 
ficht, eure Pflichten gegen euren Souveruñt Dintanzufrkei, 
hadt irre leiten laſſen! die Statthalter des Königreichs 
verheißen euch Peine Belohnungen, wur euch zur Dedmurm 
aurüczufüpren ; dirß it eurer unwürdig; es wäre die 
Truppen, bie nie feile @öldner gemcfen fin®, unmwürdig, 
wenn. ber Preid- eurer Rüdtche. zur Treue niehwige Vor⸗ 
Beigungen wäre. - ». Sie bieten, euch im Gegenpheid une 
Onade der erachten Monarchen und ewiges Vereine 
aleır denjenigen an, welche bie Bühne des Aufrubrs ver» 
laſſen und ſich fofort unter jene des Königs fommcla. 

„Die Dffigiere, weidbe dazu bentragem werben, die 
Soldaten zum Geburfam zuriſckzaführeu, follen wide une 
dieſer Verzeibung. tbeilbaftig werben, jenderm haden durde 
ipr edles Detrager Unfpruch auf die befouders der 
Regierung.’ 

Gegeben zu Liſſabon im Repierungs-Yrällafte, ven Zu 
Eeptemter 1520. 

Kardinal Patriarch, Marquis nom Yorka,. uf 
Peniche, Graf von dcka, U. &.. Ribeiro. 
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— Rachſtehendes ijt die Proflamation des Grafen 
Umarante: 

„Tapferes umd getreues Volk von Tras: 08: Montes! 
Zum deittenmale baden mich die Umftände gejmungen, 
euch unter die Waffen zu rufen uud ſtets habe ich mit 
‚ Bufeiedendeit gejeben, daß ihr euch beeifert, die gebeiligten 
Rechte unfers erlauchten Sonverains Johann VI. Königs 
von Portugal, Brafilien und Algarbien zu vertpeidigen, 

„Ihr zerbracht im Jahre 1808 die Feſſeln, welche euch 
die Heere eines teeulofen Ufntepators anlegten, alein un: 
glücklicher Were batte alles, was wir thaten, Eeinen Ers 
felg; denn wenn wir auch Feine auswärtigen Feinde mehr 
baben, fo zählen wir doch unter und Gbrjüchtige und 
Tollkühne, melde im Namen der Portugiefen die Regie— 
rung unzuſtürzen ſuchen und unter falſchein Vorwande 
demüht find, euch zum Vecrathe am eurem Könige und 
zur Verlegung des heiligen Eides, den wir ibn geleijtet 
haben, zu verleiten, Indem fie die Bande der Geſehe uns 
ter dem Volke zu löfen teachten, verjprehen fie ihm große 
Vortheile ald den Gewinn diefer Neuerung; allein gedenft 
des Gluͤcks, welches die revolutionären Sranzofen Frank 
reich bereitet haben: Word, Brand, Plünderung und end: 
lich einen der blutigiten Kriege, Uebrigens ift eure Necht: 
lichkeit fo bekannt, daß es nicht nothwendig iſt, fie Durch 
Brande neu zu jtäblen. Ich bin nach allen Grnudjigen 
der Gore, der Pflicht und der Religion entjchlofen, den 
legten Blutotropfen zur Vertheidiguug dee Rechte des Kb: 
riys unferde Souverains zu vergießen. Ic bin gewiß, 
daß ide ale diefe Sefinnungen theilt. Es iſt ein Verbre— 
chen die revolutionäre Negierung von Dporto anzuerfeunen, 
Die Magijtrate nnd alle Eivil: und Militär: Behörden 
muſſen eine ſolche Regierung verwerfen. 

„Einwohner von Trad:08:Montes, ſeyd ſtets getreu 
und unfer einjtimmiger Ruf fen: „Es lebe der Konig! 
Es leben die ehrenwerthen Portugiefen, die ihm treu ger 
blieben find!’ ) 

Gegeben im Hauptquartier zu Chaves, den 26. Aug. 
1820. ki 
Oraf v. Amarante. 
Großbritannien 

(Uns englifcken Zeitungen vom 22tem September.) 
Die Dppofitions: Blätter geben als Grund des niedrigen 
Standes der Fonds die Zwendeutigkeit der Antwort au, 
melde Lord Gajtlereagb meulich im Unterhaufe auf die 
Erage eine® Mitgliedes rückfichtlich unſerer Berpältnife mit 
Portugal gegeben bat. Wir find überzeugt, daß die klein— 
te Kriegsrüſtung in Orofbritaunien die Papiere bis ger 
sen bo berabdrucden würde, Lebrigens iſt man zu Lons 
don ſchon feit mehreren Tagen obne Nachrichten ans Liſ— 
jabon, da Die Aeqyinoktional: Stürme alle von dort fom: 
mende Schiffe in irländifche Häfen getrieben haben. (Star.) 
— Man bat Feine neuere Nachrichten von der Neife des 


er, Es beißt, Se, Maieſtaͤt fen Willens Brighton 


nid mehr mir eiace Gegenwart zu beebreu; weil fich 
wihrend feiner legten Anweſenbeit eine geofie Unzabl von 
Arceniten (Unhängern der Königin) inter den Einwob: 
. perit zeigte. Was aber app auffallender ſchien, war, daß 


ſchwache Menſchen. 


ſich eugliſche Dffiziere laut für die Königin erflärten und 
einen aus london angefommenen Schriftjteller, der dieſelbe 
verfchiedentlih angegriffen bat, mit perjönlihen Injulten 
bedrohten. 

Eondon, vom 19. Septbr. Gejtern erfolgte im Un: 
terbaufe nadirebeude beitige Devatte: 

„Der Kanzler der Schapfammer trug baranf 
an, daß eine Committee ernannt werden folte, um im 
dein Zumenale der Paits nachzuſuchen, wie weit die Straf: 
und Buß + Erledvigungs: Bil gegen die Königin vorge: 
rückt jed. 

Hr. Ereeven: Es iſt mir feit einigen Tagen ein Ger 
rücht zu Ohten gekommen, daß Diejenigen, welche ich 
die Verfolger Ihrer Majeftät nenne, damit umgingen, das 
Unterhaus zu bewegen, in dieſer Sache einer Macht zu 
entjagen, welche dajjelbe beitändig gebabt und ausgeübt 
bat, nämlich Zeugen zu examiniren. Wenn irgend ein 
folder Vorſchlag gemacht und angenommen wied, fo halte 
ich dafür, dag — nachdem ſich das Oberhaus und der 
König, meiner Meinung nad, ſchon erniedrigt baben — 
das Unterbaus auf der lezten Stufe der Eruiedrigung 
ftchen wicd, wenn es feinen Privilegien entjagt. 

He Hobhoufe: Ich mwiderfege mich dem Vorfchlage 
des Kanzlerd der Schapfammmer, um die Journale der 
Lords zu unterſuchen; denn der Erfolg davoı wird jeom, 
das dieſes Daus ed gutbeißen muß, was ibre Sereliche 


keiten getban haben, und daß ibe Verfahren zum Borweile 
‚des Bandes gereihe. Ich bin gauz entgegengefrhter Mey— 


ung und glaube, daß die Handlungen der edlen Lords 
mit den gefäbrlichiten Folgen verfnünt fern werden; vie 
Nation wird eutehrt und das Intereſſe derjelben wird dar 
durch vernichtet werden. Done Pie Achtung gegen das 
Dberbaus aus dem Mugen zu fegen, jo Faun ich doch 


nicht umbin zu fügen, daß es gerade in Oppofition gegen 


das Unterhaus handelt. Es hat die Unterfuchung einer 
Sache unternommen, melde das Unterhaus gänzlich von 
ſich abgemwiefen; es bat einen grünen Deutel geöffnet, def: 
fen. Eompagnon im Unterhaufe mit Verachtung zurückge— 


wieſen wurde, — und follen wir nun, die Revräfentanten 


ber. Nation, nuſer Betragen nad der Dorfchrift des Dber- 
Hanfes einrichten? Ich weiß wirklich nicht, wie irgeud ein 
verftändiger Mann erivarten Bann, daß der anhängig ge: 
machte Prozeß unpartbepiih im Oberbauſe gebandbabt 
werden wird. Die edlen Lords find wohl nidt ſchlech⸗ 
ter, allein fie find auch nicht um ein Haar bejfer, als 
Ib glaube, daß fie dem Einfluße 
menſchlicher Gefühle eben fo gat untertban find, als alle 
andere Menfchenfinder. Auf der einen Seite die Gunjt 
des Monarchen vor Mugen, auf der audern das Mißfalen 
und bie Vernachläßigung deſſelben, iſt es wohl wicht 
ſchwer vorauszufagen, auf welche Seite fie ſich neigen 
werden. Wenn ich die legten Aübſtinnmungen im Ober: 


Haufe betrachte, geht nicht daraus bervor. — — (Dier 
wurde Hr. H. voın Oprecher zur Ordnung weriviejen.) 
Hr. Hobboufe fuhr fort: Ih wollte wich nicht darüber 
einlaſſen, was noch vorfallen kann, fondern was mwichlich 
im Oberhauſe vorgefaken iſt, füge mich indeſſen gern der 
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Sarechtweifung des Hru. Sprecher und will vbaon abſtehek, 


was ich ſagen wollte, Fantı aber deunoch nicht umbdinu, zu 
bemerken, daß, Da weuig linpartbeplicpfeit im Oberhaufe 
wegen diefer Bade zu erwarten ſteht, es die Prlicht. eis 
nes jeden Mirgliedes des Unterhanſe ijt, zu verfuchen, ob 
die Dill in ihren Fortſchritten nicht aufzuhalten if. Man 
bat uns gefagt, die Bill habe nicht, die Abſicht, um den 
Konig perfonlich zu ‚begünjtigen. Welche Abſicht die erite 
Maunpregel dee Dil dann Haben fol, meiß ich nicht uud 
was wird man gewinnen, wenn es beiviefen werben follte, 
daß die eine Parthey eine Öffentliche... (strumpet) uud 
die andere — iſt, ein Name, den ich bier im Haufe nicht 
nennen mag. (Hört, bört, bört!) Selbſt wenn die Dil 
Ducchgeben ſollte, denkt der edle Lord oder der ſehr af: 
bure Here, daß fie mit ihrer ganzen Ucwee eine ſolche 
Draafregel in Ausführung. bringen können? Sie werden 
wohl tun, unter dem gemeinen Haufen des Volks nad 
zuforfhen,, mie der über diefe Maaßregel dent, Wenn 
wian den einen Theil der Bil aufgeben will, warum nicht 
den andern? Warum fol die Königin erniedrigt werden ? — 
Es iſt indejjen nicht die Königin, jondern der Konig, das 
Parlament und das Laud, welche eriiedrigt find; uufere 


Minifter, unfere Gejandten, wufere Advokaten erfcheinen 


vor ganz Europa als Spione, Dbrenbläjer und als Ber 


fihuger des Meineides und um dieß ſchöne Bild zu vollen⸗ 


den, fo it das Haus der Paird — Diefe ebrwũrdigen 
Pfeiler des Staats — befchäftigt, ſchmutzige Wäſche, Sacke 
und Kammertöpfe zu unterſuchen. (Gelächter.) Iſt dieſes 
eine Beſchaͤſtigung für jo viele edle Sprößlinge berühmter 
Familien? — Ich febe gar nicht ein, daß die Königin 
»arunter leiden Fanı, wenn der Prozeß niedergelegt wird, 
denu er kann doch nur zu Ihrer Ehre beendigt werben; 
es iſt ausgemacht, daß ale bengebrachte Zeugnijfe kelnen 
Glauben verdienen und von folcher Art find, als nie vers 
nünftigen Leuten zur Benrtbeilung übergeben werden, des—⸗ 
bald bedarf es zur Rechtiertigung Ihrer Majeität nichts 
mweitee und ich und alle Menfchen meines Schlages find 
von Ihrer Unſchuld völlig überzeugt. ES bleibt daber 
dem Unterhaufe nichts anders übrig, als dem fchändlichen 
Verfahren ein Ende zu machen. Es wird ficy nicht durch 
eine ſolche Maaßeegel Bompromitiren, indem es die Sache 
ihon verdammt bar, wesbalb es ſich dann auch Feines 
wege entebrt. Der edle Lord Eaftlereagb dürfte viel: 
leicht erniedrigt merden, aber da ich nicht die mindeite 
Achtung für denfelben babe, fo kommt diefes wicht in Des 
trachtung. (Grelächter.) Er ſchloh mit dew Vorſchlage fol: 
gender Verbeſſerung des Antrages vom Kanzler der Schah— 
Kammer, daß Se. Majeſtät erfucht werden möchten, das 
Parlament augendblicklich zu proregiccn. 

Sie Robert Wiljon fagte: Es wundert mich, daß 
von ber andern Seite des Haufes nicht die mindeſte Ge: 
genbemerfung gemacht wird; die Herren mögen dieſes viel 
leicht ein wurdevbiles Betragen nennen, ich aber balte es 
für das Gegentbeil. Ich weig, daß Peine Hoffnung zur 


Benebnigung des Vorſchlages meines geehrten Feundes 
(Hen. Hobbonfe) vorhanden fit. Ich werde mich der Bil 
opponiren und zwar nicht allein aus dem Grunde, weil 


Fortſchritte in der Staatswiſſenſchaft. 
die Zeit Fommen, wo jene Forſchungen fricdlich und ger 


"die Bin an und für fi q ſchlecht iſt, ſonbern weil ich jet 


ſelbſt ein Pomipetenter Richter in dieſer Bade fenn kann, 


indem ich alle die Aueſagen der Zeugen ſelbſt fit ange⸗ 
bort babe, und dreift behaupte, daß das ganze Verfahren 
feinen Urfpeung. in einer ſchändlichen Verſchwörung bat. 
Diefe Verſchwörung iſt zuerſt in Hannboer ausgeheckt. 
Kann dieſes bezweifelt werden, wenu man beierkt, daß, 
nachden Baron v. D..... alle die Befehle, welche er 
empfangen hatte, um Schlsſſer auſzubrechen, Schlüſſel 
nachzumachen and Briefe zu entweunden, ausgeführt, und 
es wie ein Feiger verweigert, zu ſedeen mit einem tapfern 
Difizier, der ihn herausſorderte, er wieder nach Hannover 
kam und für feine Dienfle belohnt wurde, und man be: 
zahlte ibm die rückſtändige Gage aus, bie er während der 
Regierung des Hieronpmus Napoleon durch fein Betragen 
verloren batte. Indeſſen, zur Ebre der Haunoperaner few ‘ 
es gejagt, er ward allermwärts wie die Peſt gemieben. 
Was kann man von dem DBetragen des mürtembergifcen 
Gefandten fagen, der alle Gränzen ber Sajlfreundichaft 
überfchriet und im dem Augenblicke, al$ die Prinzeffin von 
Mais fein Haus verlich, ibr Bertziimaner unterfuchte, mit 


dem Kammermädcen in Unterhandlung trat und fich zu 
andern ähnlichen Unterfuchungen berablich ? 


(Die Zortf. folgt.) 
Polen ' 
Beſchluß des Derihts des Minifters bes 
Junern. 

In Unfehung. der. Juſtizverwaltung bemerkt dee Mini: 
fter, daß die neue, der Konjtirution gemäße Organifation 
noch nicht babe in's Werk gefegt werden Fonmen ‚und gibt 
daum die Zapl der durch Vergleich von den äriedensrich: 
tern und durch die Entſcheidung der Tribunäle abgemach— 
ten Preozejfe an. Umſtndlicher verbreitet er fich über die 
Verwaltung des Juriera; wir Ponnen nur das Wejentlichjie 
davon ausbeben., Die Bevölkerung bes Königreichs, die 
er. nach der neueſten, genanejten- Zählung auf 3,458,728 
fund unter andern ald Urjachen dee Dermebrung die An— 
kegung von Kolonien durch eingewanderte Äremde und die 
Kubpoken :IZmpfüng) angibt; denn die Verſchönerung det 
Stadt. Barfban durch ben Bau von ſchönen öffentlichen 
und Privatgebäuden; die Verbefferung des Handels durch 
SHerunterjegung der Ubgaben für die fremden, auf den 
Markt nach Warſchau Fommenden Waaren, und durch die 
Eroffnung einer unmittelbaren Verbindung zwiſchen War- 
(hau und Ddefa. Nachdem er auch der hohen kaiſerli— 
den Geſinnung, bie den Polen vergönnt, die Namen dere 
Dertheidiger ihrer Freyheit auf vaterländiſchem Boden zır 
ehren und ibmen Deufmäler zu weiben, mautentlich dem 
Andenken Kosziusfo's: und Joſeph Poniatowäfn’s; feine 
Huldigung gebracht, fchließt der Minijter deu ganzen Be: 
richt alſo: „Die Erforfchung der möglichften Vervollkomm⸗ 
nung der Staatsgefellfchaft, wenn fie im gefeplichen Wege 
und obne ‘die öffentliche Ordnung zu erfchüttern, geſchiebt, 
muß zur Glückſeligkeit der Meuſchen beutragen; aber nicht " 
ben flürmifchen Bewegungen ber. Zeit verdanft man bie 
Obue Zweifel wich 
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meeinfhaftlid vpn den Ratiomen und den Souverainen wer: 
ben fortgefept werben; denn bie Einen wie bie Audern 
haben ein gleiches Juterejje dem glücklichen Mittelweg zu 
finden, von dem in allen irdiichen Dingen die möglichſte 
Volkommenpeit zu erivarten it. Laft und demnach, wenn 
zubiges Vertrauen die Stürme des Enthuſiasmus und die 
Anjtrengungen zur Wiederherftelung der Wilfübr verdrängt 
baben wird, wenn es den Ubficheen des bloßen perfünlis 
chen Intereſſes nicht mehr gelingt, fi den Schtin der 
Daterlaudsliebe zu geben, und die Völker durch Leiden be: 
ehrt und durch Erfahrung gereift find; laßt uns daun 
ſichere Refultate hoffen! Dann wird bie Srenbeit, bie 
nicht die Tochter des Völker: Elends umd ihres Aufſtaudes 
it, fondeen die Tochter des Lichts und des geſetzlich Ge: 
sliemenden, gedeiben und nicht mehr im ihrem Geſolge ha— 
ben jene roben Sitten, jene bejtigen Bewegungen und 
jene gearffamen Katajtropben, die anderjärts ihre Triume 
phe rutebrt und ibre Woblthaten beflekt haben.” 


Xurje: 
‚Wien. Am 27. Sept. Mittelpreid der Staats: Schuldvrrfchrels 
Bungen ju 5 pGt. in 6,9. Titis; Gonventions: Münze p&t. 250. 
Darie Am 25. Sept. Koniel. 5 Pros. 74 Fr. 45 Gent. 
London. Am 22. Sepibr. Konſol. 3 Prog. 66 


Neues Komgl. Hof: und Natienal: Theater, 
Troptagr Die felfde Scham. Hr. Gflair als Haupt⸗ 
monn Grid. 
Königl. Hof: Theater am YYarthor. 
Mittwoh: (Zum Grflenmale) Das verkaufte Kind, 
Schouſpiel in + Aufzügen nah dem Fromzoͤſtſchen wen Ziegler. 
- 


2848-.(3.0) Heute Mutwoch den ten Ditober und die 
folgenden. Tage werden in der Shmubingergaffe Mro. 85: im 
Zten Stode verſchie dene Meubeln, Epiegel, andere Hausgeräugs 
haften, Epmoltüder, gemachte und ungewachte Kleider n. dal. 
gegen gleich baare Bezablung verſteigert. 








Berfetgerumng. 


2662. (2.0 Den 6. Dftober, von 9 bie 12 Uhr werden 


wor dem Martpore Miro. 1327. im ten Stode, nadhflehente 
Wirubels gegen basre Bezahlung. verſteigert. Als Epiegel, Gläs 
fer, Tiſche, Seſſel, ein Kemodkaſten von Mahagoniholz, grau 
angeftrichene Aleiderfiften, Echreibriiche, Bertiädrm nedſt verſchie ⸗ 
dener Haus» und Aüchenelntichtung. Kaufſellabhaber find hierzu 
eingeladen. 





2858. 9. Steffens Sarlcaturen deu Heiligſten, Tier Band, 
Reipzig 3821 find um Bfl. 36 Pr. zu werfanfen. D. Ne. 


582. Bey Joh Lindamer in München if fo chen erfchimen.. 
Beders Taſche nduch zum geſeligen Vergnuͤgen. Deraudgeger 
ben von Br. Kind, fües Jahr 1821. SM ı& fr. 


2866. Gin rothtafetnes Regendah ohne Stiefel blich, un« 
wifiene irgend wo in der Stadt, flehen. Der tedliche Finder 
wird erſucht, Dafielbe In der Schwabingergaſſe im Hofidmirds 
. Yaufr über 4 Stiegen Mr. 5640 gegen Grkenntlichkeit abzugeben. 
2856. (2.9) In jenem durch das poltiſche Zeltungsdlatt 


— — — — —— — — —— — — 


Redakteur, % 3: Seudtnen 





‘ 


unterm 30, Auguſt angelimdeten Unterrihtd: und Berpfisaumae- | 
Rokale für Schüler niederer Klaſſe, können mur mehr Indivi⸗ 
duin angenommen; aber noch mehrere zum Bepseitt des Aündih 
den Unterrichts zugelafen werden. D. Ur. 


2839- Dienfl:-Gefnd. 

Johann Mom Beter und feine rau, wohnhaft in der 
Eenbdlingergaffe Nro. 726 über 2 Stiegem, welcher such, wenn 
er fih allenfalls nit im feiner Wohnung kıfindem fallte, bey 
den Seffelträgerm in der Dienerägoffe zu erfragen iſt, gibt ſich 
hiemit die Ehre, einem hoben Adel und verehrlihen Pudlikum 
anzuzeigen, daß er fih bisher der Wartung kranker Perjonen 

widmet habe und auch, nachdem er über Die bereits im Diefem 

Sa grleifteten Dienfle mit den erforderlihen Zuſtiedenheits⸗ 

Zeugnißen verfehen iſt, ſich fernerhin gegen bilige Bedingnige 
tm ‚Diefer Eigenſchaft höflihft amempfiehit, 
Münden dea 30, Septbr. 1820. 





Berfleigerung 

2855. (> ce) Die von Er. Gpjellen; dem P. E, öfferreiche 
fhen Geſandten, Frepherta 9 Rboubp, binterlaflene Mobiltars 
ſMaſt wird in der Graf Lerchenfeld'ſchen Behauſung am Prome 
nadeplatz den Hten Dktober und Die folgenden Tage im 1. Stode 
von 9 bis 12 Uhr, Rachmittage von 3 bis 6 Upr gegen basre 
Bejaplung öoͤffeutlich vwerfteigert. Cie beſteht im ſehr fhönen DI: 
Bond, Kanapee, Seſſel, Kon und Tiſchleuchter, Steckuhten, 
Spiegel in dergoldeten und kitſchbaumenen Rahmen, Edeeibr 
und Romodkäften, Pfellerfäfiden, Epiel:, Thee und Speit⸗ 
Tiſche, Porzellan, Gläjer, Bodenteppiche, Gorderobe Kälten, 
Vorhänge, Beiten, Matragen, Bettladen, Eupferne Kafferole 
mebft vertchiedener Rüchen = und Dauseinrichtung. 

Eben bey die ſer Gelegenheit wird eine Meine Partgie Cham 
pagnır Beine verkauſt. Wozu Kaufolufige eingeladen werben. 


2849- (3. 5) Im Geflpaufe zum ſchwarzen Adler in der 
Raufingergafie dahler befindet fi eine Nerour «Belsgenpeis nad 
Mannheim und die Umgegend. 





2837. Bey dem Unterzeichneten werden nachſtehende Jetlkel 
zur gefülligen Abnahme empfohl:n: Feiner aromatifcher Künigk: 
Rauch von 4 fr. an. Zimmer Raubmafdinen, um one gehrije 
ten Dfen ober glühende Kohlen zu räuchern A ı fl 30 fr. Rab 
ſier · Kugeln, Pulver und Gfierz ven 9 fr. am Hondwoſchpul⸗ 
ser don 7 fr. am. Tinte fhmarze nnd rothe in Gläfrrn von 
38. an. CEhemiſche Feuerzeuge befläniige mit Gebrauds : Am 
w iſung zu 35 bis 50 Er. Roſtmittel, nm Gewehrr, alu 
mente und antere Metalle zu reinigen, mit Gebraucht: Nachticht 
ju 9 fr. Feine Das Leder conſervicende Glanzwichſe von 4 fr. 
an, Ein Bogen fasken Unterticht, um ſich ſaͤmmtliche @eders 
Blangmiitel feibft zuzubereiten zu 4 Er, und endlid Das bemährte 
geruchleſe Wanzen Bertiigungeintitel mit einem haben Begın 
vohfländiger Anmeifung yon 8 Pr. an. 

Mühlber ger, KRunflkändfer, 
Kavffingergaffe neben Der Hoeuptwache. 


—— — 





2827. Ben 8. Tplenemanm kann das Verzeichritz meter 
Büder von Jury und Zulp b. J gras atgeholt werden. 








Beridtigung 
Ir dem eiſten Arrlel, Neo. 255 d. Zig., die Luftfahrt der 
Modime Reichatd betteſſend, lefe mon Zeiled ft tt DE wiorde. 








— — — — 


Verligs von MPh. Wolfe Wittwe 


Münchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majekät allergnädigſtem Privilegium, 





Donnerstag 
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5. Oftbr. 1820. 





Deutfdland. 
BDaiegrn München, den 2. Oktbr. 

Der Zug der Schügen nad ber Therejens: Wiefe ging 
Beute, fo ungünjtig auch das Werrer war, in der ange 
kuündigten Orbirung, won dem Rathhauſe aus, vor fich. 
Die Schügen: Mufit eröfidete den Zug ; hieranf folgten 
bie von dem Stadt: Magiitrate ausgeſeßten 19 Preifer 
Zabnen, und Diejenigen alten Fahnen und tbeils von uns 
fern Vorfahren abjkanımenden, theild der Schützen-Geſell⸗ 
fihaft neuzugewachſenen koſtbaren Infignien and Mcedails 
len, worunter ſich auch diejenige auszeichnete, welche der 
Gemeinde » Bevoklnäctigte , Hr. Eaffertier Findel, erit 
Im vorigen Jahre der Schutzen⸗Geſellſchaft zum Geſcheuke, 
und zugleich zum Undenten an feine tbätige Verwendung 
gebracht hat, Sie lagen auf einem reichgeſtickten Küſſen, 
und ihr Träger war mit einem alt-fpanifchen Mantel ange: 
tban. Der magiſtratiſche Kommiſſair, Herrv. Teng, von 
dren Herrn Schüßenmeiſtern begleitet, trat voraus uud 
eö folgten ihnen benläufig 50 Paar Schützen, daruuter 
ein Mitglied der landivirrbfchafslicben uud polntechuifchen 
Deputation zum Wiesen: Feſte und ein Abgeordneter der 
Landwirtbſchaft beflieſſenen Praftitunten bey der Fönigl. 
Staats: Büter: Adıninijteation in Schleißbeim, durch wel⸗ 
xbea wir erfuhren, daß nächſtens auch dort die Feyer des 
Erudte: Fejtes ſtatt haben wird und daft mehrere Ubges 
orduete der benden Verrine, des landwirthſchaſtlichen for 
mobi als des polntechnijchen, daran Theil nebmen werden. 
Dann kamen die 9 Fahnen dee Bolz: Schugen: Bejell: 
fhajten mit ihren Infianien, von ihren Vorjtebern und 
von mebr andern Bolz: Schüsen begleitet. Den Schluß 
machten die zwey für die ringenden Athleten ausgefepten 
Preife: Fahnen, mit ihren comparatiuen und tepulfiven Ins 
Üramensen, mittels welcher die Kraft eines Jeden geuau 
gemeſſen ivted, und worüber wie jo eben vernehmen, daß 

ind Der beutigen-Kämpijer es in der Kraft des Heben® 
fdwiger e Laften bis auf 765 Pfund Parifer Gewicht, ben: 

nabe “fden Zeutner baiec. Gewicht, gebracht bat. Der 
Bub. und Reife, Wagen ohne Geſpann ſchloß fih am 
Thore dem Zuge an; da aber der ziemlich ſtarke Regen 
die Straße für denfelben beynabe unfahrbar gemacht hatte, 
fo wurde der Here Mecbanitns Käfer von einem Mitglicde 
der Deputation zum Wiejen :Feite angeniefen, fick wieder 
zurückzuziehen, machden er eine Sttecke Weges von Prys 
läufig 500 Schritten zurückgelegt hatte. Wie werden Ger 


legenheit haben, vom diefem Wagen mod; mebreres zu er: 
wahnen, nachdem wir wiſſen, daß der Herr Käffer von 
der obeugen annten Deputation erſucht worden iſt, denſelben 
einein iprer Freunde, welcher mit der Mechanik im Uxiger 


meinen ſich befaßt, mäber erPlären zu wollen. Strafen 
und Feuſter waren mit Zufehern angefült. Wir balten 
und bevor, mit dem Erfolge des Vogels, Sceiben:, Pi⸗ 
ſtollen und Bolzfchießens aud die beufwärdigeren Device 
fen zu verbinden. 

— Eine Benlage zu unferer morgigen Jeitung wird die 
im ©. U. Steifchmannfchen Programme des Wiefen Feſtes 
angebceutete Fever der Kinder und die Uusjpielung lande 
wirtbfchaftkicber und polytechniſcher Erzeugniſfe etwas aus⸗ 
führlicher ankündigen. Wir bemerken indeſſen, in Bes 
ziehung auf diefe Ausipielung, daß die Loofe, das Stud 
zu 56 fr., auch bey -der Expedition unferer Zeitung er- 
bolt werden Eönnen. Die Herren Zeller und Fleiſchmann 
bier in München, dann der Verleger ber Abens : Zeitung 
in Augsburg, Herr Bäumer, geben bdiefelben ab und 
nebmen deren Udfihnittd: Rummert — in eigene Gefäße 
unter polizcnlichem Siegel — in Verwahrung. 

Frankreich. 

Die Kommiſſion der Pairs-Kammer in der Terfchwo- 
eungsjache jepte ibre Arbeiten tbätig fort nud ſoll — 
ſchon weit vorgerückt ſeyn. Es hieß, das Konfeil der Zmoi 
werde am 3. und die Kammer ſelbſt am 15. Dt. zuſam— 
mentreten. Zu Lyon war ein von Paris angefummenre 
jungee Maun verhaftet worden, ben weldhem man — 
ge. Papiere geſunden haben fol. . 

— Der Fürft Talleyraud war von —— und Sr. 
Paine* aus den Bädern vor Ar in Savonen zu Parit 
eingetrofien. 

— Der Profurater des Königs hatte eine eben erſchie⸗ 
were Brojchüre, betitelt: Rede des Generals Taranre im 
der Zipung der Deputirten: Kammer am 3. Julp 1820, 
ir Beichlag nehmen lajfen. 

Der ſchwaäbiſche Merkur enthält folgendes Schreiben 
aus Straßburg vom 29. Sept. Fraukteichs Wünſche 
find erfüllt. Ich ſchreibe Ihnen unter dem Domner ter 
Kanonen und dem Getäute aller Mlocken, iu Angefichte 
der auf ber Imne des Münfters ausgerterten Fabnen; 
mdem beute Morgens um 11 Uhr, jobald fidh der Nebel 
zeriheilt hatte, buch den Telegrapben die Nachricht von 
der Geburt eines Königlichen Prinzen, der den Ramen 
eined Herzogs von Dordeaur führen wird, aus Zur 
Hauptſtadt bier angekommen if. Die Herzogin ». Berrn 
wurde heute früh cutbunden. 

Vom 50. Sept. Geſtern Ubend war unfere Stadt 
freywillig beleucbtet. 

Der niedercheiniſche Kourier enthält Folgendes aus 
Straßburg, von 50. Depiember. "Eine allacimchig 
Freude par fich geſtern ie unfrer Stadt verbteitet, als 
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folgende Bekanntmachung von Seiten der Mairie erfchien: 

Eine telegrapbifche Depeſche vom heutigen Tage, wel: 
che auf Beſehl Sr. Erz. des Minifters des Innern über: 
fit und von dem Hrn: Nequeten s Meijter, Präfeft des 
niederrheinifchen Departements mitgetbeilt worden ijt, Für? 
digt die erjreulide Nachricht an, daß 23. k. H. die Hers 
zogin von Berry von einem Peinzen entbunden 
worden ift. 

Dieſes von ganz Frankreich fo fehnlich —— Er⸗ 
eigniß wird die Herzen dee Straßburger mit den ſüßeſten 
Gefühlen und mit der Hoffnung der fchönften Zukunſt er 
füllen. Die öffentliihen Gebäude werden dieſen Ubend bes 
leuchtet; man iſt überzeugt, daß Straßburgs Bewohuer, 
indem fie ebenfalls ihre Häuſer beleuchten , ſich neuerdings 
berifern werden, ben diejer jo feperlichen Gelegenheit ihren 
Dank für Diefe neue Wohltbat ber Vorjebung, ihre Ans 
häaglichtelt au den König und am «feine erlauchte Familie 
zu beweifen. Es lebe der König! Es leben auf im— 
mer die Bourbonen! 

Beichlojfen auf dem Stadthaus zu Straßburg, den 
29. Sept. 1820, um aufergewöhnlih in beyden Spra— 
en verfündigt und angejchlagen zu wwerden.l 

Unterjchrieben Ensfelder, 
erſter Adiunkt, die Stelle des mit Urs 
laub abiwefenden Maire's verjchend, 

Spanien 

Aus Madrid wird unterm 14. Septbr. geſchrieben: 
Vorgeſtern brachte ein außerordentlicher Kouriee aus Anz 
dainfien Nachricht, daß den 6, und 7. d. in Sevilla eine 
Volksbewegung flatt gefunden babe, dergleichen wir cine 
au Unfang diefes Monats bier in Madrid hatten. Der 
Gcneralfspitin Odonnoju hat die patristifchen Geſellſchaf⸗ 
ten ſchließen laſſen. Es find aber noch Feine mäbere Um— 
fände bekannte. Am nämlichen Tage, dem 12ien Ubendg, 
wurde bice befoblen, daß die Hälfte der Garniſon die 
gauze dacht unterm Gewehr bleiben und die andere Hälfte 
fib auf das erſte Zeichen bereit machen follte. Die Ras 
valletie- und Zufanterie-Patrouillen wurden verirärkt. Ge— 
veral Riego it am 9. d. zu Valladolid angefommen, wo 
er deu fchmeichelbafteiten Einpfang von Seite der patriotis 
fiben Geſellſchaſt fand.’ 

— Die Nachricht von dem Ausbruch des gelben Fichers 
in Audaluſien beität gt fih leider und it zu Barcellona 
pfrisielt bekannt gemacht worden. Um Xeres de la Frons 
tera iſt ein Zanitätsfordon gezogen, da dort bereits neun 
Mrerjonen an dee Seuche gejtorben waren. Zu Cadiz fol: 
len mebrere Perjonen daran Fran? liegen und eine geſtor⸗ 
bru ſeyu. Auch auf der Inſel Leon und zu Puerto ©. 
Maria bat fich die Krankheit gezeigt. 

®erodbritanniem 

(Aus eugliſchen Zeitungen vom 25. September.) Der 
König befand ſich vorgeitern noch ben Cowes, auf der 
Infel Wiabt, vor Anker, Seine Geſundheit ſoll durch die 
Zeeluft ſehr gewinnen, Die Einwohner vpu Comes bar 
ben ibn cine loyale Adrefe überreiht, welhe Se, Mai. 
(sr gnädig beamtiwortere. — Die Konigin bat dem Ge: 


eindeath von- Londen ihr Bilduiß gejchen!t, Dieß veran- 


laßte lebhafte Debatten: endlich wurde doch durch Mehr: 
heit der Stimmen beſhloſſen, Ihrer Majeſtät durch deu 
Lordbmanor (welcher aber diefen Auftrag ablebute) und die 
Sherifs, den Dan? der Verſammlung darbeingen zn laf- 
fen und eine Kommittee wiederzuiegen, welche übtr die 
Urt der Aufſtellung (der Benfag: „im Saale des Gemeind: 
Narbe”, wurde wit 44 gegen 40 Stimmen verworfen) 
ihr Outachten erjtatten fol. — Der Herzog von Wellings 
ton iſt von einer Reife ins Innere nach feinem Landfige 
Apsley zurückgekehrt. Er iſt alfo nicht aufs feite Land 
gegangen. Bon Hrn. Canning bat man Briefe aus Ita— 
lien vom 15. d. Er fcheint ſich alfo nicht zu dem Monar- 
den: Kongreß zu begeben, mie man verbreitet hatte, — 
Auch die Nachricht, dag Lord Beresford auf der Rüäückreiſe 
nach Europa im Julius zu Barbadoes augelangt fen, zeigt 
fih grundlos. Er befund ſich bey Abgang des legten Pa- 
Eetbovtes noch zu Rio: Janeiro. 

Bortfegung der Debatte im Uaterbaufe in der Gt: 

gung vom 18. Geptbr. 

Was Fan (fube Sir Robert Wilfon weiter fort) 
von der Mailinder Kommiſſion gefagt werden, ben der 
verworfene Dienftbotben und Verräther einen fihern Ju: 
fluchtdort fanden? Die Königin ijt grauſam beleidigt more 
den durch die ſchändlichen und unanftindigen Bejchuldi: 
qungen, welche man gegen Ihre Majejtät aufgeftelle bat, 
und der König betrogen; denn es iſt unmöglich, daf Sr. 
Majeität die Quellen bekannt geweſen jenn können, aus 
denen dieſe bölliichen Ausſagen entfprungen find. Ach müfte 
der ſchlechteſte Mann auf der Welt fen, wenn ich nicht 
Alles verfuchen wollte, um Ihre Majeftät vor menneidis 
gen Zeugen und vor einem tbeiliveife torannijhen Tribu- 
nafe zu ſchützen. Wenn ich 1000 Beben zu verlieren hätte, 
fo würde ich fie lieber alle aufopfern, als zugeben, daß 
die Ungerechtigkeit auf Kojten Ihrer Majeſtät triumph: 
ren folte. 

Hr. Bennett: Sch bin ganz der Meinung des acht: 
baren Baronetd, daß die Miniiter das ganze Land ernier 
drigt hHaben. Die Bill mag durchgehen oder nicht, fo 
bleiben dennoch das Inter: und Dberbaus, fo wie der 
König gebrandtinartt, Die brutalen Beweife, welche der 
General-Profareur zu feiner eigenen Sthande bepgebracht 
bat, find ecelbajt; ich Ponute meinen eigenen Ohren kaum 
teauen, wie ich dergleichen Ausfagen börte und der acht: 
bare und gelebrte Herr bat folche mit Machficht bebanßelt, 
aber dennoch ſehr gefeblt, Dadurch Thatſachen aufzuſtellen. 
Ich für mein Theil bin und bleibe überzeugt, daß die Kö— 
nigin keinen Untbeil daran bat, was Ihr zugemutbet 
wird. Die furchtloſe Art, mit welcher dieje beroifche Frau 
ſich Ihren Anflägern entgegen gejtellt bat, läßt mich kei— 
nen Augenblick an Ihrer Unſchuld zweiichh, Es bat nie 
eine fjchändlichere und teuflerifche Verſchwörung exeſtirt, 
als diejenige, an deren Kolgen die Königin leider. 

Der General-Profureur: Ib muß mein Erſtau— 
nen über das Beteagen der achtbaren Hercen von der Dp« 
pofition zu erkennen geben, WMünner, die vielleicht in ſtur 
jem als Richter ia diefer Sache aujteeten dürften, cr: 
lauben fig, ihr Uetheil zu jüken, mwäprend bie Sache 





41 


weh unterſucht wird, 
den, verſuchen fie e6 much, durch Darftellungen won 
Handlungen, die au einem andern Orte vorgefalen find, 
die allgemeine Stimmung des Landes zu reisen. Auf Dass 
tenige ‚„„ was Hr. Bennet von mir geſagt bat, antworte 
ich, daß es meine Pflicht war, jo zu bandeln. Ich würde 
mich gefhämt baden, wenn ich mich durch irgend etwas 
von dieſer meiner Plicht Hätte abhalten Laien können. 
Es wird der Nachkommenſchaft und dem Haufe überlajfen 


bleiben, zu enticheiden, ob die Sache, welche ich darges 


fteiit babe, bewieſen iſt oder nicht. Ich will nur noch 
binzufügen: Daß ich es als eine Schande für mic) anges 
feben haben würde, wenn der achtbare Herr Bennet mein 
Betragen in diefer Sache gebilligt Hätte. 

Here Hume: Ich unterftebe mich, zu behaupten, daß 
afte die Dolks: Berfammlungen im vorigen Jahre, die 
als Hochverrath ausgejchrieen und wofür einige Judividuen 
gebenft worden, nicht fo viel Unglück im Lande angejtife 
tet paben, als dieſer einzige und ſchändliche Prozef. Die 
ganze Sache follte aus dem Grunde unterfucht werden 
sind wenn dann Gerechtigkeit ſtatt findet, fo fehe ich wicht 
ein, warum ein Weber gebenft und ein Minifter verſchont 
werden ſollte. (Dort! Hort!) Jch folte denken, es würde 
der Sache einen beifern Anftrih gegeben haben, wenn 
man glaubhafte englifche Zeugen bengebradht hätte, ans 
ſtatt das Yand durch die elenden Menſchen zu beleidigen, 
denen Niemand glaubt. Warum zivingen fremde Negier 
tungen die Menjchen bierher zu Pommen, um gegen bie 
Königin zu zengen, tpährend man denjenigen Individuen, mel: 
che für die Königin aufrreren wollen, alle möglliche Hinz 
deenife in den Weg legt? Ich kann dieſes durch einen 
Brief beitätigen, auf den ich mich verlaifen zu können 
glaube; es heißt darin: daß dem Herrn Denen, dem ofs- 
freditirten und von ber Regierung anerkannten Agenten, für 


die Königin, es febe ſchwer füllt, die Zeugen, welcher er 


Wedarf, zu. erhalten, indem Päffe ıc. von fremden. Höfen 
verweigert werben. Der Dberjt Brown fpielt hieben eine, 
Hauptrolle uud auf deſſen Beranlafung Haben vier Pers 
ſonen erklärt, daß fie nicht biehber Eoınmen wollten. Al: 
fein aller biefer Hinderniſſe ungeachtet, bin ich dennoch 
überzeugt, daß die Königin .den Sieg davon tragen wwirb. 
Das Dberhaus wird ed nicht wagen, bie Bill zu genehr 
migen und und damit zu beläjligen, mweßbalb ich denn 
auch nicht in den Vorfchlag det Herren Hobboufe wilige, 
um das Parlament zu vrorogieen; man laffe der Bade 
ihren Gang, obgleih ich bedauren muß, daß das Berfaht 
ren der Reone nachtheilig und uns in den Mugen von ganz 
Europa lächerlich macht. Ich glaube gewiß, daf wir in 
diefen Ungenblid von Fremden audgelgcht werben, indem 
fie feben, wie eine einzige Frau der Regierung Trotz bies 
tet, die zu ibrer Unterſtützung die ganze Macht der heilis 
gen Allianz und Ulles, was gut und ſchlecht an ihr iſt, 
aufmarſchiren laͤßt, während e8 Äbrer Miietit an den 
Mitteln fehlt, Ihre Zngen Berüberfoimmen zu laffen. 
(Hier. gab Lord Gaitlerragb fein Mißfallen zu erfennen.) 
Daß die game Heerde der Diichöfe das Betragen dir 
Miniſt er gebilligt Habe, iſt wahrlich Beine ſchöne Feder an 


ı 


und micht affein damit zufrie— 


-demjelben,, das Dickigt etwa ausgenommen. 


ihrer Kappe. Die Hohe Geiſtlichkeit foRte ehvas vorfictls- 
ger mit ihren Urtheilen jenn; denn es könute eine Zeit 
kommen, wo es dem Volke einleuchten dürfte, daß die 
Mitionen, melde die Kirchen ziehen, unnöthig zur Erbals 
tung der Moralität wären. Die Minijter, melche fo. ger 
fährlihe Eingriffe in die Verfaſſung machen und die MWür- 
be der Krone angreifen, find die wahren Radikalen, melche 
das Laud zu färchten bat, und folften billiger Wetſe anges 
klagt werden. Ich bitte meinem achtbaren Freund, feinen 
Dorfcplag zurückzunehmen, denn fonjt wird die Königin 
daran verhindert, die Beſchuldigungen auf die Köpfe der 
DMieifter zurückzuſchleudern. . 

Lord Caſtlereagh: Mehrere Mitglieder des Haufes 
haben beute Abend ed recht darauf angelegt, mich nnd 
meine Kollegen außer Faſſung zu bringen, und ihre Reben 
mit fo bereliben, romantiſchen Floskeln geſchmückt, daß 
es eine Freude iſt, fie anzuhören. Alle ihre Anftrengun: 
gen find aber umſonſt; es wird ihnen nicht gelingem, mich 
im geringjten warm zu machen. Der vernünjtigere Theil 
bes Haufes muß erflaunt geweſen feon,'folche erbärmliche 
Aeußerungen auzubören und zu erfabren, daß es Menfchen 
in demſelben gibt, bie fo wenige Gewalt über ihre Leiden— 
fihaften haben, daß fie.fich ſelbſt erniedeigen und in den 
Augen des gebildeten Mannes fchänden. 

\ j (Der Beſchluß folgt.) 
BDBermifhte Machrichten. 

Münden, den 4. Dftbe. Folgende Beobachtungen 
find uns auf einer Reife mitgetbeilt worden: 

„Richt bloß eine große Menge Weſpen (vespa vulga- 
ris), fondern auch eine nicht gewöhnliche Menge Horuif: 
fen (vespa crabro) babe ich beobachtet. Nämlich, wäh— 
rend der heißen Tage des Auguſtes umſchwärmten mich 
eine Menge dieſer großen Welpen, als ich zwiſchen Kell— 
beim und Regensburg auf der Donau fuhr, und auch ſonſt 
fab ich fie in den Häufern häufiger als in andern Jahren. 
Uber eine Menge gemeiner Welpen habe ich nach einem Ne: 
genguß, worauf ein brenneuder Sonnenfchein folgte, auf 
der Auhöhe von Freyung, in einem Walde geſeben, die - 
beynahe allen Glauben überjteigt. Uufnrerffam gemacht 
durch cin volles Gefumme und Herumſchwärmen dieſer 
Xbiere, fab ih am Ausgange des Waldes nach einer jun: 
gen, etwa 2 Mann boben Tanne; dleſe wurde aber me: 
nigſtens von 200 Welpen umſchwärmt, und fo mar es 
niit allen Tannen um den Wald und nicht viel minder in 
Ber kann 
vum im ganzen-baieriſchen Waldgebitge bie Zahl diejer 


Thiere berechnen? — Der gemeine Mann’ glaubt aflger 


mein, daß wenn ed im Herbſte viele Weipen gibt, der 
darauffolgende Winter jeher Balt werde... Obgleich nach eis 
nigen Unzeigen der Witterung heurigen Jahres, biefes- gar 
wobl der Fall ſeyn Bann, fo verwechfelt man doch bier 
offenbar die Wirkung mit der Urfache. Mämlich wenn es 
einen Falten Winter gibt, fo erfcieren: die Welpen: Weibe 
eben iu großer Menge (die Männchen überwinteen befannts 
lich ohnebin nicht), nnd fomit hat es wohl wihrend jenes 
Sommers am meiften Wefven gegeben, auf welchen ber 
ſehr faite Winter gejolgt war, — Gegen alle Folgen des 


‘ - 
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Bienen⸗, Weſpen⸗ und Horniffen : Stiche® fihert ein gu: 
ter Eſſig oder Citronenfait mit der Hälfte Waſſer, darein 
man’ gin Pauſchchen taucht und es über bie. ſchmerzende 
Stelle ſobald ald möglich legt, Aller Schmerz verwans 
delt fich ſogleich in ein Juden und bie — vergeht. 
—th —. 

— Nach Angabe der Münchner Politiſchen Zeitung 
Nro. 234 zeigte bey der Auffahrt der Madame Reichard 
das Darometer auf der Therefiens Wiefe 26” 9 (uneichs 
tig 27” 9°) und auf der größten Höhe 22" 9". Die 
Luft: Scifferin erreichte aljo eine Höhe von 849 Toljen 
vder 5094 Parifer Fuß (5669 baieriſche) Über Münden 
und 6722 P. 5. über bie mitrelländifche Dleeresflüche. Cie 
pätte daber den Peijjenterg in Baiern 5655 uud. den Dt. 
Gotthardöberg in der Schweiz 285 P. F. unter fih ge 
lajjen. j “ 





Rurje: 

Wien. Am 29. Sept. Mittelprris der Stoatd - Schuldverfehrels 
dungen u 5 pGt. in G. M. TiYa; Genveations: Münse p&t. 250. 

Darts. Am n6. Sept. Honfol. 5 Pro. 74 Fr. 55 Grat, 

Neues Konigl. Hof: und Watienal: Theuten 

Treptag: Die wandernden komüdianten, eine fos 
miihe Ober In 2 Alten, e Yr 

Sormaa: Die Schuld, Trauerfpiel in 5 Alten. Here 
Esiair old Zuge. 5 j 
ůů— — — — — — — — —« — — — 

Stedbrief. 

2875. Der nachbefhriebene Michael Pranti, Taglöhner 
von Heidhauſen bat ji mebrerer ausgezeichneter Dienbiläple 
poͤchſi verbädtig gemacht, und iſt vor der Verhaſtung entflohen. 

Sammtliche Polizeh: Behoͤrden werden etſucht, auf dieſen Mi⸗ 
chatl Prantl genaue Spaͤhe zu verfügen und ihn im Betretungss 
Zalle wohlverwahrt hieher in die Frohnveſte zu überlisferm. 

Befchreibung. 

Michael Prantl iſt beriäufg 55 Jahre alt, vom großem ſtare 
ten Körpırbaue, hat ſchwatzt Haare, blaue Augen, sine große 
Rumpfe-Rafe, einen aufgeworferen Mund, elm länatiches Kinn, 
owaled magetes Geſicht, und beſſen Geſichtefatbe ıl (dwargbraun, 

Um Rebe trug derſelde einen runden ſchwarzen Srlsbur mit 
pobem Bupfe und mit Sammidssteln eimgefoßt, ein ichwarsfeider 
nes Halbtuch, einen ſchwarzgrauen Mantel mit greßem Kragen 
und Beinen Knöpfen von gleicher Farbe, reinen ſchwarz mande: 
Kernen Zanker und ein ſolches Lerbſtückel mit 2 Reigen balerifchee 
Halbaulden, Anöpfen, dann eine fhmwarzlederne kurze Hofe uud 
Balbiederne Stiefel. . 

Din 3. Ditober 1820. + 
Könlgl. baier. Landgericht Münden 
In leg. ubs, 

Wintermapr, I. Aſſeſſor. 








Berkelgerunmg. 

2862. (2.6) Den 6. Ditober, von 9 biß 12 Uhr werden 
wor dem Martpere Ric 1327. Im 2ten Stecke, nadfichente 
Wende!s gegen baare Brjahlung verfleigert, Als Spiegel, Gi 
fer, Tiiche, Seſſel, ein Kowodkaſten von Mobagenihalj, qrau 
er;snrichere Kieiderköften, Schreibriſche, Beirtläden mebft verfchie: 
dener Hans. und Kücpeneinrihtung. Kauſeliebhaber find hierzu 
einyeladen, 








Redakteur, J. I. Sendtner 





2870. Unterzeichneter hat die Ehrz anzuzelgen, dab er feine 
In Würzburg biäher gehabte Ginkehr verändirt, und nunmehr 
mit feinem Fuhrwerk, dep Hertn Raipar Lemp Gaflieter zum 
Etraus logirt. Das Fahrwerk geht von Münden wie biöber, 
immer von 19 ju 10 Tagen ab, nimmt Die Route über Wei— 
Bendurg und Ausboch, et übernimmt ale jene Güter voch Afchaf 
fenburg, Hanau, Frankfurt, Hoͤchſt, Lengfurt, Mainz, Miltenberg, 
Mardibreit und Steft, Offendach, Schwelnfurt und Wertheim, 
um die billiafte Fracht und ſchnelle Leberlieferung, davon Würg: 
burg immer Schiffe auf dem Main abgehen. 

Dünden ben 3. Dit. 1820. 

. gras Dbermair, fahrender Regie 
zungöboth yon Münden nd Würz- 
burg, mwohnbaft in der Derrnfiroße 
Nto. 307. Im eigener Behaufung- 





2971. Gin mit den beiten Beugniffen werfehener Seribent, der 
eine fhöne und Borrefte Handſchrift befigt und in der Gerichts: nnd 
Rentamtepraris wohl bewandert iſt, ſucht gegen billiges Solar bey 
einem Land: Derrichaftögericht oder Reutamt Untetkuuſt. Mähere 
Auskunft IR in der von Pachneciſchen Papier : Nitdırlage in ber 
Burgaafe zu erfragen, 





2854. Gin junger Dann, welcher die Rammeralı Studien 
guröcgelsgt Hat, folglich mit Beuaniffen verſehen if, mwünidt 
bep einem Rentamte oder Patrimonial. Gerichte zu praktiren. 
Dos Nähere it Im Gomtoir Diefer Zeitung unter der Adrefie G. 
J. 5. ju befitinmen. 





2826. (2.5) Auf dem Rindermarkt Nro. 644 über 3 Stie: 
gen ift eine ſchöne Wohnung für eine Melar Familie fegleich zu 
beziehen. Das lchrige beym Hauseigenthürutr. 

2850. (3. 4) Beym Bucbinder Lorenz; Wolf auf dem Et. 
Peters: Srepthofe ift im feinem Laden in Romimiffion zu baben: 
Nouveau Dictionaire de la lungue Allemande et Francaise, 
Francaise et Allemande ete. Par Chretin Frederic Schwan 
etc. gr. 4. A Mannheim 1765. 7 Bande und ı Band Sup 
plement, In 8, Bransbände, no ſehr gut erhalien. Preis 
30 {l. 





2865. Gin Reitpfeed, englifirte bramme, Stutte, fiebenjährig, 
15'4 Feuſt hoch und von guter Rare, iſt um billigen Preis zu 
verkaufte. Diefelbe iſt auf Dem Refideniplage Nron 58 heute 
Donnerstag bis Abends 4 Uhr zu ſehen. 





2872. Es wänfgt Jemand, der Beinen eigenen Wagen bat, 
Seſellſchaft zu Anden, um mit Eztcapat durch Tprol nach Sta: 
lien zu zeilen. 

; Noͤhere Auskunft hieruͤber IR im Somptoir dieſer Zeitung zw 
erholen. 





2822. (3.0) Herr Morig Schloß aus Dfenbad a. M. 
geburtig, ift feit gefiern meiner Dienfte entinffen, 
ðrankfurt a M., den 15. Srpt. 1820. 


% Gerfon 


2849. (3.0) Im Gaflpanfe zum fhwarzen Adler in der 
Raufingergefie babire defindet ſich Fine Kemwur s Belrgenpett a ch 
Mannheim uud Die Umgegend. 
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a. 


Dewtfoland. 
Baiernm Münden, den 5. Dfte 
Ihre Maj. bie Königin bibem dem Negierumgsrath 
von Caſpar, dem Verfajer des Dramas: „Marimi: 
lian l. Edurfürt von Bairen“ (Würzburg und 
Bamberg in den: Gobhardifgen Buchhandlungen) Bus 
‚allergnädigjie Aeußerung zuzuſenden geruht. 
Nymbhendutg, 4. Dftbr. 1820. 
Ih habe die interejjante Shilderung Cyurfüri Maris 
wilian 1, mit vielem Vergnügen gelefen, und dezeuge Das 
ber dem Hrn. Regierungscatb von Kaſpar Meinen Dauf, 
und Meinen aufeichtigen Bepfal. Es wird Mir ange: 
nebin ſeyn, wean ſich Mir Gelegenheit darbietet, ibm 
Mein befonderes Wohlwollen und die Achtung zu bewei- 
fen, womit Sch verbleibe 
bejfelben moblgeneigte 
Caroline. 
Branffürt Im der ſechs und zwanzigſten 
am 21. Septbr. gehaltenen Sißzung wurde, nachdem ber 
berzogl. vldenburgische Bundestags: Gejandte, Herr Bon 
Berg, eine „aftenmäßige Widerlegung der von dem Hat. 
Bundestags: Gejandten dee frenen Staͤdte, Namens ber 
Stadt Bremen, zum Protokolle der hoben dentſchen Buns 
desverfammlung vom 50. Auguſt d. 3. gegebeuen Erwie— 
- derung auf die von dem beraogl. boljiein : oldenburgifchen 
Herrn Gejandten zum Preorofvil vom 20. July d. J. an« 
gerrachte befrbwerende Anzeige, betrefiend bie von dem 
Senat der. freven Hanjejtadt Bremen an eigene und 
fremde Untertbanen erlaſſene öffentliche AUuffoderung zum 
Widerstand gegen bejiebende oldenburgijche Polizepgeſeße 
und Sicherheits: Unftalten, und dabey gegebene Hofinung 
zum Erjag. ded dadurch entitebenden Schadens’ vetlejen 
batte, auf den. Untrag des Präſidiums ‚beichlojfen, eine 
- Kommilffon won zwey Herren Bundestags : Sejandten zu 
wahlen, abelche die Krjtattimg- eines Dorteags und Out: 
achtens über-diefeun Gegenjtand übernäbmen. Sämtliche 
Stimmen vereinigem- fih Damit und die Wahl fiel auf die 
Herren Gejandten 9. Globig und Frhen. v. Pleſſen, da—⸗ 
bee Beichluß: daß die. Herren Bundestags: Bejandten v. 
Globig und Frhr. ve Pleſſen, erſucht werden, über die, Un: 
gelegenheiten wegen der von der berzpogl, oldenburgiichen 
Megieruna im Diapd. J. verfügten Auslegung eines Wacht: 
Schiffes an der Wefermändung Vortrag und Gutachten 
zu erſtatten. Ferner wurde auf Antrag bes Prafidiume 


beſchtoſſen: die Gentcal > Unterfuchungs » Konnyifton zu 
Mainz zur Erftattung eines Bericktes über die dermalige 
: age des. ihr aufgerragenen Geſchäftes aufjufodern.- 


— Se. & Hob. der Crbprinz der Miederlande werden 
auf der Durcpreife nach Warſchau am 30. Septbr. Abends 
dier erwartet. 
Frankreich. 

Sämmtliche Pariſer Zeitungen enthalten nun die Nach— 
richt vou der glüdliden Entbindung 3. P. H. der Herzu: 
gin von Deren von einem Prinzen. Sie war den 29ten 
Septbr. um 24 bed Morgens erfolgt. 

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Wien vom 
14. Septbr., worin es heißt: „Man batte bier gefagt, 
daß erſt nach Beendigung der militärifchen Hebungen im 
Lager von Pejib bie gauze dort befindliche Armee ſich nad) 
Stalien in Marſch fegen werde. Wie es aber ſcheint, ijt 
Diefes abgeändert, indem fat ale Infanterie : Neginenter, 
welche für das lager bey Peſth beftimmt waren, nad 
Stalien marſchirt find.’ 

Paris, vom 28. Septbr. ©ejiern wurden bier bie 
HH. Corcelles, Sohn des Mitgliedes der Deputirtenlan: 
mer, Favier, Oberſt und Ude de Camp des Herzogs vou 
Raguſa und Combe-Sieyes, Bankier und Neffe des Ey: 
Direftors und Grfenators Sieyes, verbaftet. Der in mei 
nem lepten Briefe erwähnte Bataikouschef, welcher glei: 
fans auf Befehl der Paird- Kommiffion verbaftet wurde, 
wovon aber die Zeitungen bisher nichts erwähnten, heiße 
Derard. Er diente in der Nordlegion. 

Paris, vom 26. Eept. Die Denffchrife des Baron 
Pergami ift endlich erfibienen *) aber bietet jo vieles Ro— 
wmanbafte bar, daß es ſchwer zu glaube it, man hätte 
es ernſtlich gemeint, durch fie die KönſAn vertheidigen. zu 
wollen. Die Fac Simile, welche derfelben vorangedruckt 
find, beweiſen uns jedoch daß der Verfaſſer felbjt dem 
Berleger mit der Bitte adreffirte, fie überfeken zu laſſen 
und dem Drucke zu übergeben, damit Las geſammte Eu— 
eopa fih von der Wahrheit überzeugen könne.“ „Wenn 
„man die Ebre batte, unter den Fahnen Frautreiche zu 
„dienen, beißt es darin, darf man fich durch die fehünd- 
„lciten Verläumdungen nicht beſchimpſen lafien, zumez 
„Ten wenn ihre Tendenz dahin gebt, zu gleicher Zeit die 
-„Ebre rines rechtſchafſfeuen Mannes und einer erhabenen 

„Perſon, deren Tugenden Erfurcht und Wbtung erheiſchen, 
anzugreifen.” Ob Hr. Pergami durch diefe Schrift den 
‚ gewünfchten Zwe erreichen wird, wollen mir dabinge— 
ſtellt ſeyn lajfen und einige der wejentlichiien Stellen aus: 
heben. Der Srenberr übergeht feine Herkunft mir Still: 





«  *) Parts bey Briffot:Thirare, rwe meuve des Petits-Champs, 
uro. 22, und ben Dlangie, boulevard Poissonicre or, 18. 





ſchweigen, berichtet uns aber, daß feine Familie, nachdem 
fie früherhin Reichthumer befaß, in Armuth verfallen jey. 
Beine Mutter eine Fran Die micht gang frey war von 
Aberglauben, beſtimmte ihn für den geiſtlichen Stand, 
jedoch da wie · Sterbliche · unfern Beſtimmumgen nicht zu 
entgeben vermögen, jo begab es fich, daß er nicht ſo bald 
die Weihe erhielt. Un einem beitern Morgen weckte ihu 
Die Priegerifche Mint NS ſtauzo ſchen Ufineehorps, daß 


nah erjochtenem Siege über Die — ur trium⸗ 


phirenden Einzug hielt. Plöplich erweckte dieſelbe unbe⸗ 
kannte Gefühle in ſeinem Herzen, Er bemerkte, daß er 
für die Laufbahn der Waffen beftinme fey und fchon“2 
Tage darauf befand er fih im den Gliedern der italienis 
uifhen Armee. Als gemeinee Soldat wohnte er den gro: 
Ben Schlachten in Italien ben, einer berühmten Waffen: 
tbat verdankte er fein Port d’epee und diente Darauf 
unter den Befehlen des Generald Pino bis zu dem Au— 
genblick, in welchem ihm "eine Zigeuncrin die bobe Ber 
ſtimmung entdeckte, zu der ibn das Schickfal berufen batte, 
Merk auf, (fagte fie zu ibm) du wirſt dich erniedeigen, 
„um erhöht zu werden, du wirt eine große Fürſtin In 
„Lebeusgefahr retten, die Ungerechtigkeit der Männer wird 
„dich wegen der Dankbarkeit einer Dame beſtrafen, die 
„Blücksgöttin wird in ein großes Reich Zwietracht firenen 
„und dein Name mweltberübmt werden.“ Ihr ſtarken Oel: 
ter möcht immer lächeln wie ihr wollt, nichts deſtowenl⸗ 
ger bfeibt es gewiß, daß eine Zigeunerlu in ihrem Wahn: 
wise folche Sprache gegen Hrn. Pergami führte und zwar 
bey einem Feſte, welches eine liebenswürdige Gräfin auf 
ihrem Landhauſe veranftaltete und daß endlich alle dieſe 
Worte zur Erfüllung reiften. "Seit dem Augenblicke die: 
fee Weifagung, ſtand das verfprochene Loos immer vor 
den Schranken der Phantafie des italienischen Dffiziers. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Portugal. 

Liffabon, den 4. Septbr. Graf Umarante bat die 
von feinem 535 dem Präſidenten Silveiro, aus Porto 
erhaltenen Depeſchen uneröffnet an die biefige Regentichaft 
gefandt; ale Gemeinſchaft mit Porto abgefchnitten; dem 
Pojtenlauf eine andere Richtung gegeben und ſich mit den 
Beichlspaber in Beira und am Mindo in Verbindung ges 
fegt u. ſ. w. 

Graf Umarante bezeichnet in feinee Depeſche aus der 
Feltung Ehaves, wohin er am 24. von Villareal marfchirt 
ar, feinen Bruder „als einen befannten Tollhäusler.“ 
Bon Beira und dem Minho Fonnte er noch Peine Untwort 
baben. Er fagt: wenn er die Truppen beyſammen babe, 
werde er General Leite's Befehle zum Angriff erwarten. 
Fr babe bejohlen, ale öffentlihen Einnahmen nach Viſen 
ſtatt vach Porto zu fenden. Es feble ihm unr cin Wetils 
levie -Ro:98 zu feinem Park von 12 Stück Gefkük,? da 
das jeinige zu Porto im Aufitande fen. — In feinem Auf 
euf an die Einwohner von Tras: 08: Montes erinnert ee 
fie, daß es das drittemal fen, Daß cr fie feit 1808 zur 
Dertbeidigung der Rechte ihres gebeiligten Monarchen’ zum 
Kanditurın aufzuferdern in dem Kal geweſen. 

General Joad Lobo Brandad de Almeida, der in Elvga 


» 
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Fonmmanbirt, berief alle Offiziere, gelſtlichen und Eivilde: 
hörden und die Zünfte nebſt dem Volksrichtet zaſammen 
und legte ihnen die Depefchen aus Porto vor, welde fie 
einjtimmig befchloijen, mit Bezeugung ihrer Terue an die 

— Regentfchaft zu fenden und den Hauptmann vom 1iten 
Neuter: Regiment, Unt. de Lima Barreto Praga, der fie 
gebracht, gefangen zu nehmen. 

" Der: Befehlshaber “der ganzen königl. Armee ift be: 
Fanntlich in Abwejenbeit des Marſchalls Beresford der Gr: 
neral: Lieutenant Frane. de Paufı Leite. Un ihm richten 
jene treüen Dffiziere ihre Benachrichtigungen , welche die 

HMegentichaft, deren Mitglied er iſt, bier bekannt machte 
und zugleich, daß außer Beira ad Alentejo und Algarve 
‚eupig gebkebeu warcn. 

Gross rurennicn 

Befchluf der Debatte im Uaterhauſe in der Sitzung 

vom 18. Septbr. 

Es it eine Unwahrheit, fube Lord Caftlereagi 
fort, das fih das Unterbaus gegen die Unterfuchun: 
erklärt bat; im Gegentheil bat es ſich drenmal vertag 
und lediglich in Erwägung des anbängig gemachten Pro 
zeſſes im Oberhauſe. Der achtbare und tapfere Gener: 
Bir R. Wilfon bat fein Wort gegeben, daß, im Fall d 
Bil vor das Imterbaus kommen follte, er mit aller Mac 
fiib der Yegislarur opponiren würde. Es iſt mir je! 
gleichgäftig, welchen Weg er einſchlägt; nur muß ich de 
tapfern General zu verjteben geben, daß es ihm wer 
ben dem Haufe, noch ben dem Lande zum großen Vorth 
gereithen wird, wenn er fein Wort erfüllt. Gr kann 
DU niche zurũckweiſen, er Pann fie wicht befiegen, er m 
ſich derfelben mwiderfepen; aber fle zu verwerfen jtebt n 
in feiner Macht. Das Dberbaus bat ein Necht Dazu, 
Bin nach dem Unterbanfe zu fenden und lepteres muß 
die’ eine oder die andere Art darüber verfügen, Allein 
Schickſal derſelben hängt weder von dem tapfern Gen: 
noch von feinen weiſen ibn umgebenden Freunden 
Ich boffe nicht, daß man den Vorfchlag des achtb 
Mitgliedes für Weſtminſter annebmen und der. Sache 
einmal ein Ende machen” wird, ohne die Dertbeidi 
Ihrer Majeſtat gebört zu haben. Dieb würde fiber 
Ungerechtigkeit gegen die Königin fenn, deren legale: 
geber heute abivefeud find. Dbgleih wir nun Den 

'tbeil nicht baben, diefe Herreu zu. hören, je baber 
doc das Vergnügen, dem achtbaren Heren Hume i 
- feree Mitte zu ſehen, ‚melcher, obgleich Fein legafer, 
tier der politiichen- Matbgeber der Königin iſt 
foldyes mätnlih and jeinen Aeußerumgen bervorzu 
fheint. Denn cr redete im der erffeu Perfon im 9 
„wie wollen bieß tbun — und was wir 
haben," Dem acıtbaren Heren ſteht es völlig fren 
feinen Anhängern zu tbun und zu faffen, was ibn 
liebt: Ich glaube indeſſen nicht, daß feine beutig 
Härungen feinem Urtheile zu einer andern Zeit ci 
Ges Gewicht geben werden. Es feeut mich inden, t 
achtbare Here nicht jo denkt, wie feine tbeuren 5 
der Here Hobbouſe und ber. tapfere General, wel: 
Bit ohne alle fernere linterfuchung von firb werfe 





che glauben Der Konigin IHRER ARTE ET 
rade die ſchlechteſten Mittel dazu ergreifen. Ich wünſche 
daß der Konigin Gerechtigkeit widerfaͤhrt und wenn eine 
Verſchwoͤrung eriffiet, jo werde ich die achtbaren Herten 
von der Oppofition bitten, mie zu helfen, jeibige zu ent 
beden. „Die Verfiherung, daß eine ſolche Verjhwörung 
flatt finder, üb ein baupejüchlicder Grund, mit den Ver 
bandlungen fortzufapren, um ſolche zu entdecken und nicht 
den ganzen Prozeß, ohne bie Vertbeidigung gebort zu ba: 
ben ‚wegen falfcher Scham anliegen laſſen. Wenn Die 
Beihuldigungen, obne die geringite Urfache dazu, ſtatt 
gefunden haben, fo verdient Die Sache wahrhaftig anfs.ges 
naueſte unterfucht zu werden und in die ſem Jall durfte es 
eine Verſchwoͤrnug ohne Benfpiel in der ganzen Beltger 
ſchichte aemaunt werden. Der tapiere General bat es für 
gut befunden, deu Charakter bed Barond- Don Dmpteda 
anzugreifen; ich habe mich wegen ber ſchon fo oft er: 
wähnten Vorfälle ben dem Grafen Münjter, einem allger 
mein bekannten rechtfchaffenen" Manne, erfundige und ber 
felde verfichert mir, daß nicht die geringite Urfache vor» 
banden fen, dieſein Gerüchte Glauben benzumejfen, Gr 
jeigte mie Briefe wor, worin mir der größten Achtung won 
dem Baron geiprochen wurde; auch hatte derfelbe 14 Tas 
ge auf feinen Gegner gewartet, Der achtbare Hr. Hume 
foeiht von den Hinderniffen, welche der Königin in ben 
eg gelegt werden, u ihre Zeugen bieber zu bringen. 
Dieb it (dem ein -pintänglier Beweis, daß er nicht 


nahä ss Bat 


Hanpritadt und bie und bamit gegebene GDelegenpeit, I9BL 
Die Haldigung bankbarer Liebe und Vetebrung perfönlic 
darzubringen. Das Hochamit pielt der Primas des König: 
Reichs, der auch den Ambrofianiichen Lobgefang anjtimnıte. 
Alle Behörden, den Fürjten Startbalter, mit den Seua⸗ 
toren geiftlichen uud weltlichen Standes, den Miniſtern 
und Gtaatsräthen an der Spige, wohnten dem Gottes— 
Dienite bev, nach welchem im ben Appartements bes tönt. 
Sdloſſes große OratulationsCour ben Str. Majeflät mar, 
Des Abends war fteyes Schauſpiel und eine allgemeine 
Erleuchtung führte fait Die ganze Bevölkerung ber Stadt 
auf die Straßen. Der Ball ben bes Fürjten Statthalters 
Durchlaucht, vor deſſen Palais eine Feuerſaule von 72 
Zub Höbe brannte, eröffnete Se. Majeitär mit ber Für: 
fin von Lowich, auf melde im ziventen Paare ibr Ger 
mabl, der Rürjt Conuſtantin, mit der Fürſtin, Gemaplin 
des Stattbalters des Konigs, folgte. 

Ben ber Eröffnung bed Reichstages hirlt der Kaifer,” 
unfer König, eine vortreifliche Rede in franzöfifiber Sprache, 
welche alddann ber Miniſier Staatsſekretaͤr Polnifch verlas. 

Die Zabl aller Mitglieder bes Neichtstages beſteht 
aus 76 abelichen Landbothen und 50 Deputieten. Unter 
den Warjchauer Deputirten befinden fid vom Iten Bezirf 
der Direktor des Luceums. De. Linde und vom Sten Se, 
k. 9. der Grojtfürjt Eonjtantin. 

Zur Eutſcheidung Des Keichstagd ſollen folgende Ber 


aenitände vorgelegt werden, nämlich: die neue Kriminals 
er Misire ie 


# 
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September: Um 13. d. Monats vermißten in einer bieſi— 
gen Vorſtadt der Strumpf: Fabrikant Barbieri und jeine 
Frau ihr sjähriges und jüngites Kind, Namens Yaurina, 
das ungeachtet der ıivenige Etunden nachber angejiellten 
Nachſuchungen nicht wieder zum Vorfchein Fan. Um an: 
dern Morgen fepten die trojliofen Eliern ihre Nachſor— 
ſchuugen fort. Als fie auf dem Plage Arco ankamen, bes 
merkten fie auf einen Kehrigthauſen einen blutigen Leichnam 
in einem Korb. uf ihr Geſchrey ſammelten fich Die Leute 
und nue mit übe, aber zugleich mit Schrecken srfaunte 
man das unglückliche Kind. Der Kopf war zerfdlagen, 
Stücke von der Hirnſchale waren meggeriffen, um Deu 
Hals war ein Strick, der wahrſcheinlich zum Erdroffeln 
gedient hatte; der ganze Körper trug firhtbare Zeichen des 
abfcheulichen Verbrechens, deſſen Opfer das Kind geworden 
if. Um den Körper war ein Strick der die Beine rück— 
mwärts gebogen hielt, damit der Leichnam in dem Korb 
paßte, der Hals war gebrochen und umgedreht, mahrs 
ſcheinlich aus der nämlichen Abſicht. 

Man kann ſich unmöglich einen: Begriff von dem Abs 
ſcheu machen, ben dieſe ſchreckliche That in der ganzen 
Stadt verbreitete. Die Zuſtiz- und Poligepbebörden jiells 
ten fogleich die eifrigften Nachſuchungen au und in wenig 
Stunden gelang eö ibnen dem Thäter nicht nur auf Die 
Spur zu kommen, ſondern fogar ihn zu verhaften. Die 
Berbaftung dieſes Ungeheners, eine Feine mißgeitaltete 
Sigur, bat in der ganzen Stadt Freude verurjadt , Die 
dem Abſcheu gleichfömmt, ben fein Verbrechen erjeugt 
batte. Der linmenj beißt Paolo Eaifinelli, iſt 24 Fahre 
alt unb hatte einen Heinen Framladen neben Barbieri’s 
Haus. Sein Prozeß wird mir Thätigkeit eingeleitet.” 


Kurje: 
Bien. Am 30. Sept. Mittelgreis der Staats: Schuldverfchreis 
Sungen su 5 p&t In &.M. 69%; Gonventiond: Münze p Et. 250. 
Aurs auf Augsburg für 100 Guiden Gourr Buld. 99°4 Uſo. 


Neues Königl. Hofe: und Natienal: Iheater. 
Freytag: Die wandernden Romödianten, eine, for 
miſche Oper in 2 Alten. 


Sonntag: Die Schuld, Zrauerfpiel in 5 Alten Herr 


Ghlair ale Hugo. 
Konigl. Hof: Theater an der Nefideny. 


Montag: Auf Allerhöchſten Befehl: La Cenerentola, 


Gche Abonnements: Borjlillung der ital. Dper, 


Nachricht. 

Sountags am 8. Oktober Nachmittago 4 Uhr wird 
das Nachrennen auf der nämlichen Reitbapn auf der 
Thereſens-Wieſe gehalten. Die Einjchreibung und Ber: 
tovfung geſchieht am Borabend ben Hrn. Findel in der 
Dienersgare, unter der Leitung des beitebenden Rennge— 
richts und unter den nämlichen Bedingniffen, wie bey 
erjten Pferderenuen. . 

Die Prerfe find 15, 12, 10, 8, 6 .und 3 balerifche Tha— 
ler. Zu jeden Preiſe wird tine Fabne gegeben. liebrie 
gend haben fich die Herren Renumeiſter an Pie beym er: 
fien Pferderennen vorgeſchriebene Ordnung zu halten. 

— — — — — m nn — 


— 
Redakteur, I I Sendtuer 
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An die Til. Herren Mitgliedern. der Privat: Geſelfchft 
im Qubergarien : Saale, 
Zur Feher des Allerhönften Womens: Feſtes Sr WMWejeltl 
unſeit allgehebten Könter, iſt Mittwech din sta Die fefli: 
Ger Dell. Aprng um halb 8 ur. 

Die Borjleper der Geſellſchaft laden Pie ſaͤmmtl. verehrlichen 
Mitglieder hiezu geplemend eu, und malen dieſelben surglrich 
darauf arfmerffom, def jeder Perfon, die nicht ur Familie ce: 
nes Mitgliedes gehrt, oder micht als fremd eingeführt if, Bis 
Theilnshme on dieſem Bälle verfägt werden muß. 

Muͤnchen den 4. Dlioder 1820. 





2885. SKünftigen Samſtag den Tten dieß, wird früb 10 Al6r 
der von den her. legerö Pferden der ten Gskadron des Fünigl. 
Eievaur slegers ı Regiments (Rbnig) in dem Monate. Dficher er» 
singt werdende Dünger in den Baraquen an den Virifibierpen: 
Den öffentlich verſteigert. 

Muͤnchen den 3. Oktbr. 1820. 
Das 1te Gdfadrons: Rommande. 
Bar. v. Pollaitz, Rittmeifter. 
=, Edrimmer. 
Pferde: Berfleigerung 
2845. (2.6) Sonntag .den 15. Dftober |, J.hroerdea dahier 

Nachmittag 1 Uhr 12 entbehrlihe Jugpferde on die Meifibies 

enden gegen baare Btzahlung öffentlich ver ſteigert. Welchet hie 

mit zur oflgemeinen Kenntoiß bringt 
Bürftenfeld, den 27. Septbr. 1820. 
D N 





ie 
Rönigl. ArmeesGefüte-Infpektion deslV. Bezirre,. 
Graf, Deeriieutenant, 
Zrompedellen, Verwalter. 





2878. (3.0) Samſtag den 141m Dfiober d. J. werden in 
der künigl. Reitſchule Morgens 10 Uhr mehrere Zug = und Reit: 
Pferde an den Meiſtdiethenden gegen fogleih haare Brraplung 
Öffentlich verfteigert. 

2777. (40) Mon wünfdbt einen oder 4wey Studierende 
von den unten Klaffen in Die Wosnung zu befommen, we man 
zugleich auch die Koft und Den planmäßigen Unterricht ertelten 
Bonn. Auf Verlangen Binnen felbit oh Glanentars Echüler auf 
4 Stunde des Tages Privat: interriche erlangen. Das Mahere 
iſt in der Sendlingergoſſe Rro. 892 der 2 Stiegen zu erfragen- 








2876. (2.0) Ben einem biefizen Öffentlichen Echrer können 
zweh Hnaben, gegen bilige Bejaplung, Koſt, Wopnung uud 
Unterriät erhalten. D. He. 








2881. Wierflofienen Dienflag wurde ein Ordenkkreuz gefan: 
den. Derienige, welcher es verloren, beliebe fih ta der St. An: 
navorftadt, Slernſtraße Nro. 174 über 2 Stiegen zu melden, 

Dor tem Kürlerhore, Ludwigs + Vorftadt, Sonnenfirsße | 
Nio. 62, iſt ein ſchoͤnes Quertier mit 5 Zimmern, woren & 
beizbar find, Daum Küche und Keller nebſt übrigen Bryuemiice 
keiten, fogleih zu verfliften. - 

2879. In der Raufinger Strafe im Maͤrcliſchen Weingok: 

- Haufe wird Senntag den Bien und Meng den Hm Drober 
geepnagpt mit Tanzmuſik gegebin. ° 
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Verlegt von P. dp. Wolfs Wittwe. 
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Kapital himugerechnet und zugleich mit dem Kapital, wenn 
was Loos in irgend einer der jährlichen Ziehungen heraus; 
komimt und Pein befouderer Gewinn auf baffelve füllt, in 
deijen Betrag alsdann die Zinjen mit inbegriffen find, be: 
richtige. Darin, daß man bas Kapital mit ruͤckſtandigen apro⸗ 
zentigen Zinfen und noch etwas darüber erhält, bejiepen 
die Nieten dieſes Lotterie-AUnlehens. Dagegen find mit eis 


nein tooje von 50 fL jähtlich abwechſelnd 1 Hauptgemwinn - 


vou 50,000, 40,009, 55,000, 45,090 unb in ber legten 
23jten Klaſſe fogar von 60,000 fl. zu machen und in je 
der Klafe befinden fih noch andere Nebengemwinue von 
25,000, 20,000, 10,000, 8000, 5000, 5000, 2000, 1000 fl. 
die Fleinern Gewinne unter taufend von 500 fl. bis unter 
100 fl. nicht zu rechnen. Die Regierung gewinnt Daben 
den Zins auf Zins, der allerdings in einer Neibe von 25 
Zabren ganz anfewulih if. Die Eoofe find noch vor ihrer 
Eeſcheinung, gleich jobaid der Plan befaunt ward, wicht 
anders als mir einem Ugio von mebrerun Prozenten über 
den Nationalwertb angeboten worden. 
Fraukreich. 

Die Gazette de France und das Journal de Paris 
ſprechen vor vielen neuen, auf Befehl der Kommiſſton der 
'Pairs « Kammer iu der Verſchworungsſache ſtatt gehabten 
BVerbaftungen; fie bezeichuen aber Die Aubividuen meiſt 
nur mit den Anfangsbuchitaben. Den Obriſt Fubvier und 
den Banfier Cambe: Sieyes nennt jedoch die Gazette de 
France mit ihren ganzen Namen und fügt ben, Daß bie 
‘Papiere des Leßtern, ald man fie zue Unterfuchung uach 
dem Luxemburg transporticte, eine ganze Wagenladung 
ausgemacht hätten. 

— Die Geifin Oldi, Schwefter bes Gefannten Bergami, 
rar in Geſellſchaft eines Arztes, auf ihrer Reife nach Yon 
dou, durch Paris paffirt. 

— Der Kriegs-Miniſter bat entfchieden , Daß, nachdem 
die Departemental: Legionen den Betrag der für dieſes 
Bahr vorgeſeheuen Ausgaben bey Weitem überſtiegen ha— 
ben, für ben Ungenblid weder ſreywillig Uugeworbene, 
noch einen Dienjtfuchende wach verlaufener Dienjtzeit, noch 
ſelbſt juuge Soldaten, die vur dem Aufruf einteeten wel 
len, angenommen werben köunen. * 

— Dir Moniteur entlehnt aus einem andern Pariſer 
Blatte folgende Nachricht: „Die öſterreichiſche Regieruug 
hat gm 1. Sept. dem neapolitaniſchen Hofe eine offizielle 
Note witgetbeilt, worin fie die Beweggründe mirtbeilt, 
Die fie beitimmier, eine große Armee in Ober: Italien zu⸗ 
ſammenzuziehn. Nach dieſer Note ſoll das Wienet Kabi⸗ 
net nur darum ſich zu dieſer Vorſichtsmagßtegel entſchloſ⸗ 
fen baten, um die Ruhe int venetiamſch-lombardiſchen 
Sönigeeibe aufrecht zu erhalten, 

Beſchluß des Auszugs aus ber Denkſchrift des Baron 

Yergami, 

Dein militärifchber Stolz flob uud er hatte weiter keinen 
Gedaunfken mebe, als allen europaͤiſchen Prinzefinen nad: 
qulsufen, bis e8 ihm einmal geluugen ſeyn re 
zu Fuden, die er zu weiten betiume war. Den feiner 
Hude in Tueim traf er eine junge Dame, deren Schön⸗ 
beit Der Meijel Canovaß der Unſterdlichkeit überlieferte 


und fogleich verfuchte Pergami bie Wirkung der Sompa: 
thie zu erproben, fühlte aber nichts und beitiminte ſich, 
eine lange Reiſe zu unternehmen, ald eben die Prinzeffin 
von Wallis in Mailand aufam. Er fuchte Unfangs Bes 
kanntſchaft unter dem Leuten ihrer Suite und als er er 
fuhr, daß die Prinzeffin einen italtenifchen Kourier ſuche, 
welcher ihr ald Wegweiſer und Dollmetſcher auf der Reife 
dienen köunte, fo both er fich zu diefeim Dienfte an, da: 
mit die Propbezeipung in Erfüllung gebe, daß er fich zuerſt 
erniedrigen müſſe, mm erhöht zu werben. So alfo legte 
er den Eprendegen weg und ergeiff die Poitpeitfche. Hier: 
auf geht Pergami in die Details der Greignijfe ein, die 
idm in Neapel begegueten und benachrichtigt den Lefer, 
daß ce es dem damaligen Veberrfcher diefes Reiches zu 
verbanfen hatte, in Die Gunſt der Pringeffin aufgenommen 
worden zu ſeyn. Dort war 28, wo er swenmal Das 

Mlüd Hatte, der Konigin von England das Leben zu ret: 

zen, mas er jedoch nicht weiter zu berühren der Mübe 

werth balt, nur glaubt er, diefe Aufopferung möchte der . 
Wopithaten wertb ſeyn, mit welchen ibn die Prinzeffin 

überbäufte — und die man ibm zur Laſt legen molte, 
Su Neapel war e8, wo er bie erjten unflreitbaren Be: 
weije von einer Leidenfcbaft wahrnabm , die er der De: 
moijebe ''** Kammerfrau dee Peinzeſſin einzuflößon das 
Unglück hatte; fatale Leidenfchaft die nur zu bald in Haf 
ausartete. Warum aber Hr. Pergami, dem man ein artiae® 
rendez vous vergönnt hatte, dem Joſepb im alten Te: 
ſtament nachabınte, fagte er uns nicht. Dort in Neapel 
erhielt ec Befehl im Zimmer des Fleinen Autin zu ſchla— 

fen umb dort war es auch, me cr den berühmten Huf⸗ 
ſchlag erbielt, welchem er die zärtliche Prlege von Seite 
ber Prinzejfin zu verdanken hatte umd wieder in Neavel 
war es, wo Demeijjele **** im Theater won Dan Gar: 
los den Verſuch wagte, ibn zu betrügen eder zu werfüß: 

zen , indem fie die Kleider anlegte, die die Prinzeffiu abe 

‚gelegt batte, Nach einer Reife mit J. k. H. nach Genua, 

Mailand und Deuedig erbielt er dem Titel eines Hofberend 


- and feine Schweſter bie Gräfin Oldi wurde Ehrendame. In 


dieſein Stande machte cr die Reife nach Griechenland und Sir 
rien mit, Nun erzählt er, wie in der, Wüſte von &irien, 
die Prinzeffin und Baron Pergami ihren Kopf jedes mit 
einer halben Melone bedift, um ſich vor der Some zu 
fügen und dag Ber Koch, der diefe Vorſicht nicht ge: 
brauchte, vereücht wurde. Den Tag wo fich dieſes ereigs 
nete , erjchien lange das Eſſen nicht, Pergami ſuchte den 
Koh und fand den Verrückten auf dem Sand allerien 
Sprünge machend, wie ein neuer Don Quixvtte deu Brats 
ſpieß ſchwingend nnd bazu rufend, er fen eitter der Rit— 
ter des Richard Löwenberz. Pergami entbält fib von ter 
gend etwas zu en, was ben Prozeh der Königin bes 
trifft und zeig die Fürſtin eine ſehr erfärbare 
Dankbarkeit. J alem ging er regelmifig am Grabe 
des Heilands jein Gebet zu verrichten, beſuchte täglich 
bie Väter des heiligen Grabes und dieferwegen wurde er 
mit biefem Orden geſchmückt. Menige Tage baranf fehte 
die Königin den Orden der beiligen Karoline won Jerufaa 
lem ein und Pergami wurde zu einege der erſten Eprem. 
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Ritter deſſelben ernannt. 
dein Lande nud auf dem Waſſer verließen Porgami und 
feine Schwerter, die Prinzejfin feinen Augenblid und mach: 
ten ununterbrochen daranf, fie von Spionen und Derrä: 
thern zu bejchügen, melde fie unaufhorlich umgaben, — 
Auf diefe Art erklärt Pergami feine Vertraulichkeit" mıt 
Englands Königin. „Zweifelsohne, ruft er ſchlüßlich, 
„wird meine Sade triumpbiren, wenn aber diefer mein 
„Sieg nur einen einzigen Uugenblic® zweifelbait bleiben 
„Sollte, fo werde ich den Schleger zerreißen, der auf eis 
„nigen bee Tbatfachen liegt, was ich aus leicht zu bes 
„geeifenden Urjachen und and Schonung. für gemijje Per: 
„fonen bisher unterlaſſen zu mürfen glaubte und’ dann 
„werde ich auch die eriten Schaufpielee dem Publikum 
„vor Augen ftellen, die keine unbedentenden Rollen in die: 
„fee großen Scene fpielten.“ 
; Ytalien 

Neapel, den 19. Sept. Seit einigen Tagen befand 
fi ein piemontefijhes Kriegs: Schiff auf unferer Rhede, 
welches nächjtens wieder abfegeln wird und dem Dernebs 
men nach deu Geſandten des Zuriner Hofes mit ſich nimmt, 
welder mit Uelaub abzureifeg die Bewilligung erhalten 
baben fol. — Junerbalb einigen Tagen reist der Fürſt 
Cariati al$ außerordentliher Geſandter nach Paris ab. — 
Vermög einem Defret vom 11. d. werden jene Vortheile, 
welche die Soldaten, ‚die feüber im königl. Dienjte ver 
wundet oder verftünmelt wurden, fich zu erfrenen baben, 
nun auch den Militär: Perfonen verbeißen, welche inner: 
Balb 10 Jahren in eben diefe Lage kommen dürften. — 
Der Foınmandirende General machte der Armee befannt, 
daf De. konigl. Hobeit der Prinz Reichöverwejer die Unir 
form der Sicherheits : Garde zu Fuß und der Fürſt von 
Salerno jene der Sicherheits- Garde zu Pferd angenoins 
men babe. — Den Palermitanern, welche fih zur Zelt 
der Entjtehung des Aufrubes zu Palermo in Neapel bes 
fanden, murde die Wahl gelajjen, in Neapel ‘zu bleiben 
oder nach Palermo zurũckzukehren. Im erftern Kalle müf 
fen fie verſprechen auch nicht die mindejte Kommunikation 
mit Palermo zu unterhalten ; im leptern aber verlieren fie 
alle Eyargen, melche fie in Neapel inne hatten. — Zur 
neuen Organifirung dee Armee werden Pferde und Maul: 
Zbiere im ganzen Reiche requirirt. Vorzüglich müſſen En: 
zus«Pferde und Maulthiere gejtellt werden, oder auch fol« 


che, die ohue Nachtbeil für die Indujtrie abgegeben wers 


den können. Der Preis der Pferde iſt auf 65 bie 100 
und jener der Maulthiere auf 120 bis 160 Dukati feitge: 
ſetzt. — Aus Sizilien vernimmt ınan, daß in den Thälern 
von Trapani, Sirafus, Catania und Meifina die Ernen— 
unngen der Deputirten zum Parlament ſtark betrieben 
werden. ® 

Meffina, den 7. Sept. Vorgeſtern Fam der kom⸗ 
mandirende General der koniglichen Trirppen auf Sizilien, 
&loceitan Pepe, mit feinem Generaljtab auf der Fregatte 
Amalie hier an und reiste ſogleich nach Milazzo ab, wo 
die Flotte die Erpeditionds Truppe ans Land fept. — Die 
Malermitaner halten noch imwer einige Orte in den Thä⸗— 
dern von Meſſma und Catania befept, 


In Afien mie in Curopa, auf 


Caltanifetta, den 7. Sept. Bier erfchien Fin nom 
Sclachtfelde datirtes Urmee-Bulletin, laut welchem eine 
Kolonne von 1500 Mann Fußvolt, 200 Mann Kavallerie 
und 4 Feldſtücken, von Palermo kommend, die Truppen 
des Dberjten Eojta, die Ealtagioeno befept halten, ans 
greifen wollte. Der Oberſt, bievon benachrichtigt, traf 
indejjen fo gute Anftalten, daß gedachte Kolonue zwifchen 
zwey Feuer Fam. Sie verlor 150 Tobte, 50 Gefangene, 
4 metallene Feldſtũcke, viele Munition, die ganze Bagage 
und fehr viele Thiere. Die Urtilferijten wurden, bis auf 
14 Gefangene, bey den Kanonen zufammen gehauen. 

Genua, ben 23. Septbr. Die neuejten Briefe and 
Neapel erzäblen, daß man noch-immer fortfahre Truppen 
nad Sizilien einzufchiffen, welches die frühere Nachricht 
von der Uuteriwerfung Palermos zu widerlegen fcheint. 
Bon Palermo hat man Leine direkten Nachrichten mehr 
erhalten, : 

 Beofbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 25ten Geptember.) 
Der König befand ſich geitern, ber ſchlechten Witterung 
halber, noch bey Cowes vor Unter. Gr ſchläft unter dir 
nem Zelte anf dem Verdek. Der Graf Bafali, Stale 
Meijter der Königin, it zw Dover gelandet, Er fol De 
peſchen für ihre Majeſtät und genaue Grundriſſe des Zu 
nern aller Häufer, welche dieſelbe in Italien bewohnt bar, 
mitbringen, Die Gräfin Oldi wird dieſer Tage in Bran- 
denburgboufe erwartet. Der Graf und die Gräfin Sanı 
grati, nebſt ſechs andern Vertheidigungszeugen, bewohr 
nen das Haus der Lady Hamilton in Portinaunsijtreet. 
Es beißt, Pergami felbit fen angewieſen, fich in der Rüde 
vor Guglaud aufzuhalten, damit die Sachmalter der Ko: 
nigin, falls fie es nöthig achten, ibn auch als Zeugen aufe 
treten lajfen Fönnen. — Heute zugen wicder in mebr als 
Hundert Kutfchen aus drep Londoner Kirchipielen zablreiche 
Deputationen mit Adreſſen und Geſcheuken nach Braudens 
burgboufe. — Das g9oſſe Finienregiment, welches wegen 
feiner Unbänglichkeit an’ die Königin zu Plymouth einge: 
fchifft werden follte und auf dem Wege dahin unzählige 
Beweiſe des Volksbeyfalls erhielt, fol ſich gewrigert ba: 
ben, an Bord zu geben, fo lange eine fo ſchwere Beſchul— 
digung auf feinee Treue hafte; man fügt binzu, es fen 
den Soldaten bierauf eine Unterfuhung und Ubfendung 
einer Deputation an den König bewilligt worden. — Man 
fagt, Hr. Canning befinde fi) bereitd auf dem Rückwege 
aus Italien nad England. . 

Vermiſchte Nachrichten. 

München, den 6. Oktbr. Nach des berühmten bale⸗ 
riſchen Meteorologen Prof. Epp's Ungabe bat das Klo— 
ſter auf dem Gottharbtsberg 21 Zoll 6 Linien, uud dee 
Rachel im Waldgedirge 22 Zol 9 Linien mittlere Bares 
meterböhe, Der Paß über den Gottbardt hat nach Ebel 
6390 Fuß und nach Fabri Hat jenes Klofter auf dem 
Gotthard 6367 Fuß Meereshöhe. Der Rachel aber cfr 
reiht nach der Berechnung des 9. M. Srenberrn v. Lichr 
tenjtern nur 3900 Fuß. Wenn man nun für Madame 
NReichard (weil fie bey einem untern Barometerſtand 
von 26 Zoll 9 Linien, oben, aͤhnlich jeuem des Rachels, 





* 


22 Bolt 9 Linien Hatte) uoch bie Höhe des Merkurs um 
3 Limien tiefer ſetzt, alſo auf 22 Zoll 6 Linien; fo hätte fie 
248 Fuß über einem der hochſten Berge des Waldgebirgs 
und über dem Meere 4118 Pariſer Zuß gejwebt; und 
dieſes wäre immer fchon eine refpeftable Höhe. Zieht 
man num hieeon die mittlere Höhe von ber Ebene von Müns 
- chen ab, fo ſchwebte fie über biefer 2465 Fuß. — Sie 
pätte aber den Gipfel des wenigitens 8264 Fuß boben 
Gotthardts nicht überjtiegen, wenn fie auch nad Angabe 
eined Artikels biefer Zeitung (Pro. 236, Seite 1178) eine 
Höhe von 6722 P. F. Über das Meer erreicht haben würs 
‚de. — Indeſſen mag wohl die Wahrheit in der Mitte 
liegen. Wen ınan nämlich die Meereshöhe des Gott: 
hardts mit jener vom Rachel vergleuht, fo fiheint wohl 
sitenkar, es habe unter Undern Hr v. Lichtenſtern 
die Höhe des Rachels nah einem zu boben Barometer— 
Stand angefegt; denn nad dem Calcul durch Die, eben 
zu Gebot ſtehende Progreiffion Lamberts müßte Map, 
Reichard doch 5492 Fuß 4 Zoll 7 Lin. über die Meeres: 
Flaäche und 3959 Parijer Fuß über die’ Fläche von Diüns 
"chen fi erhoben haben. —tb-—, 
— Su der Yaraner Zeitung liegt ınan Folgendes: Zu 
Bilten, im Kanton Glarus, ward am i4. Julp Rudolf 
Salmer, ein bortiger Gemeindebürger, 28 Jahre alt, Ehe⸗ 
Dana und Dater dreper Kinder, zum Tode verurtbeilt. 
Der abteunmäßigen Keimingl: Prozedur (Glarus 
1820, 51 ©. 8.) zufolge batte er jeit 1816 verſchiedeue 
Diebjtähle begangen, die ſich jedoch auf die Eutiwendung 
von Kirfhen von einem Bauıne, vier Bündeln Steob, 
neun Teillbäumen, einer Ziege, einen ſilbernen Löffel, einer 
Schaufel, drittbalb Breabanter : Thaleen, eined Crdäpiels 
ads, eined Wagenrads, eines Paare Schuhe und eines 
Pads Baummolenzenge beichränften, bis ce in der Nacht 
vom 17. auf den 18. Dezember 1819, in Stäja auf dem 
Glarner Botenſchiffe, einen Geldranzen mit 67 bis 68 
Louisdor entwendet haben fol. Diejes lektere Dergeben 
konnte nämlich nicht fattifch dargetban werden und jeine 
Geſtänduiſſe widerſprachen ſich. Das Gericht fand iedoch, 
daß ſich „aus allen Ausſagen des Inquiſiten beſtimmte 
Momente ergeben, aus denen deutlich hervorgehe, Daß 
derſelbe Unthellbaber am Diebſtahl fen”, und forach fein 
Todesurtheil, welches am 19, July fo ungeſchickt vollzos 
sen ward, dafı fünf Streiche des Henkers erfoderlich wurden. 


Kurfe: 
Parle. Am ns Sept Konſol. 5 Pro;. 74 Fr. 
London. Am 25, Septör, Koniol. 3 Pro. 6614. 
Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Schuld, Trauerſpiel in 5 Altım Herr 
@flair old Hugo. 
Königl. Dofr Theater an der Refidenz. 
Montag: Auf Alerböchfen Befehl: La Cenerentolx 
fe Abonnements : Dorftellung ter ital. Oper. 
xonigl. Hof: Theater am Yfarthor. 
— Die Kreuzer-Kombodie, Anfang um halb 
1 r. 











Ä 
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An die Til. Herren Mitglieder der Privat: Seſellſchaft 
im Suberaerten : Saale, 

Zur Feyer des. Allerhoͤchſten Namens Kefles Er. Meojeftäe 
unfers algelisbten Könige, if Mittwoch den ziten dießg fekli: 
er Ball. Anfeng um halb 8 Uhr. 

Die Borficher der Geſellſchaft laden bie fammtl, werchrlichen 
Mitglieder hiezu gegiemend ein, und machen Diejelben augleich 
‚Darauf aufmerkſam, Daß jeder Perfon, die nicht zur Bamälte ci: 
nes Mitgliedes gehört, oder micht ala fremd eingeführt iſt, bie 
Tpeilnapme an diefem Balle verjagt werden muß. _ 

Münden Din 4. Dktoder 1820. 





2875. Betauntmedung. 
Mittwoch den uten dieſes, Vormittags 10 Uhr, wird die 
Lirferung von 

70 Paar Halbfliefeln, 

400 » Bundfhuben, und ’ 

x 250° » Doppeifoblen, 
als Bedarf bis Ende März künfıigen Jehrs, oͤffeullich werfirt: 
Heu und an den MWenigftinepmenden in Alkotd gegeben, wozu 
Strigerungsluflige einladet 
Attuoͤtung den 2. Oktober 1820. 


Defonomie:Rommiffion des £ b. sten Hpfanem 
Kegimente, 
Leiche, Rittmeifter, 
Artmann, Rgtdgrtrmftr, 
Sin in allen Gegenfänden der Gärtnereg uad Landwitthe 
fhaft wohl und lange erfshener Gärtner fact Anitellung ‚oder 
auch auf undefliimmte Zeit Arbeit. Das Näpere ift im Gonrptoir 
biefer Zeitung zu erfragen, 


2882. In der Sendlinger Strafe Nr. 895 über 3 Stiegen 
Hl ein, oder auch zweh Zimmer vornperaus fäsfidh zu berieben. 











2884. (2.0) Eamflan den 231m Septembre if in dir 
Harmonie sim grünfeidenes Megendach wegg⸗kommen, mern fi} 
om der untern Seite Des Brrffes Bir Buchflaben I, W. befinden, 
Dan erſucht hiemit, daſſelde an den Deren Sekretär der Hor. 
monir zuruͤckzu bringen. 





2887. Bor dem Jlarthore zunächſt der neuen Kevelleticka 
ferne iſt cin Anmelen, beſtedend aus einem fehr brauem einge: 
richteten eingädigen Haus mit Stallung, Hofraum, gerauriten 
Gommerhaud, ciner Sotihätte und Werten, zu verfawfem, und 
Das Mäpere im Kaufınana Errsbhanmer’fäsn Daufe im Tale, 
über 2 Stiegen vonheraus, jed>dmal zwiſchen 2 und 5 Uhr 
Machmittags zu erfragen, 





Nachricht. 

Sonntag und Montag als den 8. und 9. Olteber d. J. 18 
im Hattaverſchen Tanzſaaie zum Lettenmole Ötepredt und Tanz: 
Muſik; wozu Unterztichnetet Jedermenn höflich einfarer 

Sefepy Daslauer, 

bürgerliger Goſtwitth. 

am (2.6) Bey einem — Öffentlichen Lehrer koͤnnen 

gwen Knaben, gegen dillige Bejoplung, Kl, Wohnu 
Unterricht erhalten. D. Ue, r eu ana 
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Verdienſte, welche ſich derſelbe wahreud ſeines vieljäpri- 
gen und thatigen Geſchäftolebens win die Wiſſenſchaften, 
na die Bildung der Jugend, und im königl. Staatsbiens 
fle erworben bat, einen neuen Beweis ber Allerpöcıften 
Buade zu geben, indem Allerboͤchſtdieſelben ihn zum wirt 
ben gebeimen Kathe. tar s und fiegeliteyg eruannt haben. 

Sürtp, vom 1. Oftbr. Limier Magijtrat, welcher 
des Shine und Gute nad allen Kräften zu befördern 
wunſcht, hat im Anfaug des Soumers ine, auch andern 
Deren notowendige, ſolgenteiche Einladinng an bie hieſi⸗ 
gen bemirtciten Hauysbefiger zur Renobirung ihrer Däufer 


etlaſſen und fie auf den Erfaprungsfag aufmertjam gemasıtz _ 


bad jo wie ber Scoluß vom Yenheren eines Menden 


anf jeie Znueres fehten träge, eben ſo Die ſchiuutzige un 


dülfere Hußchfeite ber Dänfer aicht auf eine bejoubrre Vors 
liebe für Keinlicpleit uno Drvunug ihrer Befiper fhlisgen laßt. 

Deiiew Rajjel, den ı. Die, Geſtern gegen 
Abend erfolgte die erwartete frobe Aukanfı Dr. borrürjil. 


Darchlaucht bes Prinzen Zricdri.y, Sohn Dr. DoBeit des 


‚Rurprinyen, welcher nach Siährigem Aufentyelte auf der 
Univerfität Leipzig und nun mollendeten Studien, von 
Host zueuctam Der Empfang bes ‚Prinzen von Dörpe: 
Dejen darchlauchtigſten Eltern, fo wie auch von Dem 
alterburhl. Großvater, des Kurfürſten königl. Hopeit, wur 


»ente if ed jet 200 Jah⸗ 


40. Veplt. 


“ren zum Deittenmale, jagt das Jonrnal des Debats, daß 


Sort, duch ein Wunder feiner Güte, bie glorreiche Fort 
dauer der boden Kamilie befihäpte, dir er den Thron 
Frantreichs anvertraute, deu lezten Zweig ber Boutbonen⸗ 
hen belebt uud aus ipım das Heil des Reiche nach eitent 
barten Derlufte ruft. Unbegreifliches Berbängniß, bas 
Über der älteten Monardie Europas ruht. Sie wird üı 
demſelben Augenblickt wie dergebobren, wo fie ſchon zu wer: 
ſchwinden ſcheint. Aus den Gräbern ruft fie, die gutige 
Boerhest, Leben und Kraft hervor. Deinrich, Kacı, 
Gerdbinaud, Maria, Dieudonne, Herzog von Ber 
beaur, Branfreihe Soße, wurde bente Morgens um 2 
Ubr 35 Minnten geboren, Geſtern Mberds ‚ned madır 
tu J. k. Hob. die Frau Herzogin von -Derrp ihren ges 
wöhnlichen Spaziergang an ben Ufern dee Fluſſes. Seo 
ibrer Ruckkunft im Schlosfe fühlte fie einige leichte SGchmetien 
allein darch ıhre Beeiengröße betrogen, weiche bie pbunfd cn 
Eceigniſſe mit denſelben Kräften, als deu Kummer ter 
Seele zu ettragen vermag, waͤbnte ſie den Huyenklit der 
Niederkunft nicht fo mahe und ſchon hatte fie deu Befesi, 
die Damen in ihrem Dienjte zu eutlaffen gegeben, ale 
fe um 2 pr Das Herannaben ibrer Furbindoug mau 
nabın. Unverzüglid wurden die Damen beruien und bie 
Diochrerin Ade — — 





ME : . sy 6+rf 
‚außbrah: Es lebe der König! Es lebe-die Frau 
Herzogia von Berey! Es lebe Der. Herzog von 
Bordeauxr!“ Der König trat Fur; darauf in Das Ap— 
partement der Herzogin; der Prinz war aber bereitd ge: 
boren. Der Kouig umarmte feine Nichte und gab ihr 
seine koſtbare Blume in Diamanten, Es ift alfo ein Taufib, 
agte die Prinzejin. Der Kpuig Füßte bierauf feinen Grop: 
"Neffen und damit der cinjtige Heinrih V. jeinem Ahnherren 
Heinrich IV. auch ſchon ben dee Geburt gleichen möchte, 
rieb er ibm die Lippen mit einem Knoblauchzwiebel und 
lied ihn einige Tropfen Weins von Inrangon trinken. Um 
das Bett der Herzogin und die Wiege ipres Sohnes ber: 
um drängten fich inzroifchen immer mehr Menfchen. 


unter Difizieren uud Soldaten von der Wache. Wlerlins 
terſchied des Ranges war verfihwunden ; man fprach ſich, 
man umarınte fih, obne fi) zu Feunen. Es war Mor: 
gens 2 Uhr 535 Minuten, als dee Herzog von Borbeaur 
geboren wurde, Um 11 Uhr Vormittags war große Auf⸗ 
wartung ben dem König und der Eöniglihen Familie, 
welche eine Stunde ſpäter ich in die Schloßkapelle begab, 
Die Vortaufe des Neugedoruen batte ſtatt, ben welcher 
im der König bie bereits befanuten Namen gab... Auf dem 
Rackwege zeigte fih der König auf dem Balkon der Glas: 
Sallerie dem in dem Schloßbofe und iu der Umgegeud 
in zabisfer Menge verſammelten und unaujborlich jubeln: 
den Dolfe. Der Lönig gab ein Zeichen mit der Hand, 
daß er ſerechen wollte. Das tiefjte Sriüfhmeigen berriäte 
nm. eine Freunde, fagte der König, eure freude ver— 
bundertfacht Die meinige; es iſt uns aden ein Sind gebo: 
ven... (Meues Zufanchzen.)... Diejes Kind wied eines 
Tags euer Vater werden; es wird euch lieben, wie ich 
euch liebe, wie euch alle die Meinigen lieben. Der König 
begab ſich bierauf, unter fortwähreudem Volksjubel, nach 
feinen Appartements zurück. Um 5 wurde der Pavilion 
Narſan dem. Bolfe geöffnet; Jeder batte Zutritt und 
Faungs den jungen Prinzen feben 20.“ 

— Der Sonig butte, um das jreudige Ercigniß der Ge: 
burc Des Herzogs von Dordeauf duch eine fenerliche Gnas 
denverleihung zu verherrlichen und zu gleicher Zeit dem 
Staate gelciitere Dienjte zu belohnen, durch eine DOrdon: 
nanz vom zoſten September zu Kommandeurs Des 
beil. Geiſt-Ordens ernannt: die Kardinäle de fa Qur 
zerne und von Bauſſet, den Erzbischof von Bordegur, 
den Abbe’ von Diontesguion; zu Nitterfommandeurs 
fammtlichee Orden: den Kürden von Talenrand; 
Die Derzoge won Qurembourg, von Grammont, von Aumont, 
von Yaval: Montmorenen, von Duras, von Mouchn, von 
Serent, von Dalberg; die Marfihälle Herjoge von ones 
gliano, von Belluuo, von Tarent, von Neggio, von Ka: 
gufa, von Albuſera: die Herzoge von la Chatre, von 
Hparan, Decazes; die Marſchaͤlle Marquis v. Viomesnil, 

“p. Beurnonville; Die Marquis Victor v. Latour» Maus 
Peurz, v. Baubecourt, Deſſolles, v. Rivie're, dv. Cara 
man; den Grafen v. Blacas, Hrn. Laine‘, Hrn. Deferre, 
ben Daron Pasquier, den Graſen Frauz v. Escars. 

Spanien. 
Madrid, den 48. Septbe. Die Nunmer 160, des 


Die _ 
Prinzen und Prinzeifinen des Eöntglichen Haufes jkanden . 
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Conservador iſt wegen Beleidigender Ausdrücke gegen 
Se. Maj. meggenommen worden, Der Herausgeber wird, 
nach der einjtimmigen Gntfcheidung der Eenfur:-Zunta von 
ben Eompetenten Zribunalen verfolgt werden. 


In der Sipung der Eortces, vom 15., bat die 


Kommiſſion der Prepfcenbeit einen in 9 Abſchnitte getheil⸗ 


ten. und Töten Artikel enthaltenden Geſetz⸗ Vorſchlag über: 
zeigt. Er wurde zum Gejtemmale abgelsjen uud deſſen 
Deuck Hejohlen. 

In der Sipung vom 10., kündigte dee Juſtizmini— 
fter an, daß Se. Maj. in Gemäßheit des Dekcetes der 
Eortes vom 22. Sept. 1820 befiebit, daß Galla ben Hofe, 
Haudkuß und Urtiüerie » Salven zum Uudenten des 24ten 
Sept., der Inſtallirung Ber erſten Eoctes, der fogenanuten 
auperordentlichen, ſtatt finoen ſollen. 

Die Diskuſſton des Geſeßes uber die Majorate wurde 
fortgejepgt. Der Urtitel 3., 4, 5. und 6. wurden ange⸗ 
noinmen. Der Tre uud Ste Artikel wurde von der Kom— 
mijfton zurückgenommen, der 9te ging ohne Schwierigfeit 
dutch. Der Alſo augenommene Öefep Vorſchlag iſt au die 
Kommiffion verwieſen werden, mu iph in feiner jezigen 
Geſtaͤlt neu vorzulegen. 

Ju der Sitzung vom 17. wurden die Mebeiten der 
außerordentlichen Sihung in der Nacht vom 16., das neue 
Zollſynem betreffend, das für die ganze Monarıbie und 
zwar jue die Halbinſel vom Jan. und für die Provinzen 
jeuſeits des Vreeres vom 1. März gleihfornrig ſeyn ſoll, 
genehmigt. Das Geſetz ging durch, das Protokol wurde 
gut gebeifen. ” 

Iu decjelben Sitzung üterreichte Hr. Martinez de la 
Roja, im Namen ciner &pezial : Kommijfion einen 
Vericht über die verſchiedenen Vorſchlaͤge, zur Belobnung 
derjenigen, welde für die Sache des Vaterlandes gelitten. 
Der vorgelegte Vocſchlag eutbaͤlt 9 Artikel; er beſtimmt 
die den Wirtiven oder Kindern der im den Gefüngnüfen, 
oder in dar Verbannung wegen ihrer UAnbänglichkeit au 
bus kbaſtitutione Spjterh gejtorbenen Spanier, auszumer 
fendeu Belohnungen. . 

Hierauf wurde ein Dekret in 6 Artifeln, das von der 
Kommilfton für die Angelegenheiten jenſeits des Meeres 
vorgeſchlagen wurde, um beu Ubrrünniagen von Südamerika 
eine Amneſtie zu gewähren, diskutirt. Die vorzüglichſten 
Verfügungen dieſes Dekrets find: daß man ein gaͤnzliches 
Vergeſſen alles Dejien erflärte, was in den Provinzen von 
Amerika, die ſich zu mwel.ber Zeit es auch geweſen fern 
mag, wegen politijiher Meinungen empört baben, vorge: 
falten iſt, fobald ihre‘ Einwohner die ſpaniſche Konjtiturion 
anerkennen und den Eid auf hiefelbe leiiten® 

— Golgendes war am 7. die Aeuberung Quiroga's bey 
ben Eortes: „Die Meinung der Armee der Isla iſt nicht 
gerade die von 3 oder + Finzelnen in derfeiben; dieje Ar: 


mee iſt zu allen Zeiten bereit, der Regierung zu geborſa⸗ 


men. Ich kann nicht unterlaffen,, der ganzen Marion zu 
erkläcen, daß Die Armee der Isla nicht die Gitclkeit bat, 
du glauben, fie allein babe das Vaterland beireut. Die 


verdienſtvolle Garniſou von Madrid, die Truppen in Ga— 
lizien und ale übrigen haben eben fo febe dazu bepgetea« 





gen. Es üt wahr, jene von det Ada’ Haben die Freude, 
den eriten CAtfihluß gefaßt zu badel. Ich erſuche daber 
den Kongreß, ſich eine eichtigere Vorjtelung von ihr zu 
marben und zu glauben, daß fie fich nie erlauben werde, 
einen Das allgemeine Wohl bezweckenden Bejebl aus ben 
Augen zu fepen. Ich ſelbſt, der nur. einer der erjten ge: 
weſen, glücklich in dem Gefühl, zum Heik der Nation 
mitgewirkt zu haben, vermag feinen. andern Willen, als 
den meines Barerlandes anzuerfennen und wie alle find 
vollfounmen überjeugt, dad nur allein der öffeutlichen 
Meinung und der Nachwelt das Urtpeil über die Derdien: 
fle tngendhafter Männer zuſteht.“ 
Portugal. 

Der Courier und*andere eugliſche Zeltungen entbals 
ten ſolgende Briefe aus Lijſſabou: „Vom 12. Sept. 
Der Gerüchte nach ſcheint die Parthey von Dporro die 
Dverhand zu erhalten; indeſſen weiß man bier nichto Ger 
naues von ihren Unternehmungen, ausgenommen, daß die 
ganze Provinz Entre Douro h Minbo, ein Theil jener 


von Tea los Mount, eudlih Coimbra und andere Städte 


in Ober: Beica der Konjtitution gefehworen gear Noch 
 balten- fid beyde Theile verheidigungsweiſe und fuchen 
einjtwerlen durch Grlafung zahlreicher Proflamationen 
Bolf und Heer auf ibre Seite zu zieben; allein da bie 
piefigen Soldaten erBläcen, daß fie fich gegen ihre Landes 
Leute nicht fchlagen würden, fo Bann der Ausgang der 
Feindfeligkeiten, wenn ed dazu kommen follte, nicht zwei: 
felhaft feyn. Die Regenrfchaft von Liſſabon bat Ver: 
jeibung und Belobuungen ausgeboten und ein Aulehen zu 
erheben geſucht, um die Infureeition zu befämpfen;  bies 
bee Hat ein einziger Kapitalijt 400,000 Nees (bepläufig 
1600 jl.) unterzeichuet;sobgleih Die Regentſchaft veriprach, 
Die Namen der lonalen Unterzeichner wöchentlich durch 
die biefige Zeitung bekannt zu machen, die fi, nebenben 
gefagt, alle Mübe gibt, die überbandnehmenden Gerüchte 


von den Fortichrirten der konſtitutionellen Partbey und 


den Abfichten der Negentfibaft, freinde Truppen gu ihrem 
Bentinde beebenzufüubren, zu widerlegen.“ — „Boom 
13. Depot. Alle Truppen, die unter dem General Bär- 
bacena jtanden, find zu den Parrivten übergegangen und 
die anderen bier befindlihen Truppen erklärten, daß fie 
fich gegen ihre Kameraden und Yandsleute nicht ſchlagen 
mürden. Gin heute übgebendes Paferboot bringt dem Hrn. 
Guerreiro, portugiefifben Gefchaältsteäger zu London, dem 
Auftrag, ein Aulehu in England zu unterhandelu; doch 
it ibm empjoblen, feinen Bepſtand zur See oder auf aus 
dern Wegen anzunenmen. Die in unferin Dienſte befinds 
lichen engliſchen Offiziere find von ihren Verrichtungen 
fuspeudirt; die Regentinaft glanbte dieſe Maaßregel den 
gegenwärtigen. Umjtänden fduldig zu fern." — Die Zeis 
dung vem 12. Sept. enthält eine Adreſſe des oberſten Ge— 
eichtsbofed von Lifabon ar die Regentſchaft, worin ders 
felde feine Unbänglichteit an Den Fonis und ſeine Miß— 
billigung der Vorfalle zu Oporto bezeugt, zugleich aber 
auch den allgemeinen Wunſch der Nation ausſpricht, daß 
es dem König gefällig ſeyn möchte, entweder ſelbſt mach 
Portugal zucückzukehren oder feinen Sohn, den Krou— 
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Prinzen als ReicheBerweſer hinguſenden se Die Zeitung 
vom 15. erklärte, daß fie beauftragt fen, given Proklamat 
tionen (dev Öegenpartpen) befaunt zu machen; die eine fen 
vom „Kommundanten der zu Coimbra verfammelten Im: 
fureeftiond : Truppen am das Volk von Beira“, die andere 
vom „Kommandanten' der Inſurrektions ⸗Truppen in. Enss 
tere Douro n Mindo -amdie Einwohner und Soldaten in 
Tra los Montesi’" Die» Propldimatiöıtem find mit langen 
Unuterfungen begleitet," worin der Redakteur ‘die in bei: 
den ecſtern enthaltenen Derlaumburngen gegen den Gene: 
tal Victor und gegen die legitime Regierung überhaupt 
in's gebörige Licht zu fepen fich bemüht. Dem Verfajfer 
der leptern Proßlamation, datiert aus Braga den 5. Sept. 
und unterzeichnet vom Generäf Gaspar Tereira de Magelı 
baunes vn Lacerda, wird indbefonbere vorgeworfen, daß er 
die, Regentichaft” befchuldige, Pertugal in einen Bürger: 
Krieg jtürgen zw wollen, während doch er der Angreifer 
fen und bey feinem Angriffe fi der widerrechtlichften Mits 
tel bediene; denn er fuche micht nur Offiziere und Solda- 
ten dadurch zu verführen, daß er ihnen fein Betragen als 
die Richtichnue des ihrigen · vorſtelle und im Weigerungs- 
Sale fie mit Strafen bedrohe, fondern we trachte fodar 
zuit Ihnlihen Drohungen die Gemeinden und: Dürger zu 
notbigen, der neuen Regierung beyzuſallen. Die Stellen 
der Proflamation, worauf fih dieſe Vorwſiefe bejteben, 
lauten fo: „Jeder Dffizier oder Soldat, der ſich nicht an 
den genannten General anſchließt oder fich tmeigert,' dem 
Könige, den- Eortes und der zu Oporto eingefepten Re— 
glerung den Eid der- Treue zu Seiten, wird als Werräther 
an feinem Könige, An Teinen Lande und am'’der Natiom 
geitrajt, jeder Bezirk, jeder Ort, der nicht den obener: 
wahnten Eid leiften, Mwied feine-Rechte und Frenbeiter wer: 
lieren, und die Einwohner deijelben follen: als Verräther 
an ihrem Konige, am ihrem Lande und an ihrer'Nation 
abgenreheilt und geſtraft werden.“ - 
BB rofbritanniem R: 

‚tondon, vom 26.Scptor. Der Manchester Ob- 

server bemübt fi auf eluc ‚ganz neue Weiſe, das Vers 


bältuiß der Königin zu Borgamı zu erklären und zu reght: 


fertigen. Er beyaupter nämlich), Bergami jen erfauft ge— 
wejen, die Prinzeiin von Wallis durch Gift oder Dolch 


aus dem Wege zu ſchaſſen, babe ſich aber ftatt deſſen ihr 


zu Füßen geworfen und alles entdeckt. Daher ihre Uns 


*bänglichfeit, die nichte weiter als der rübrende' Ausdruck 


ihrer Dankbarkeit gegen den Retter ibres Lebens ſey. All⸗ 
ein felbit den Times muß dieſes Mähren etwas ju ro— 
maubaft Elingen, weil dieſes Blatt „obigen Artikel nicht 


‚ aufgenommen bat, fo eifrig ed font ales auffaßt, was 


‚ guim Vortheile der Angeklagten Diesen Tann, 


ſelben 


Schweden. 
Stodbplm,'vom 22, Seot. Heute hatte dee Eon. 
geoßbrittanifche Geſandte an unferm Hofe, Lord Fitzgerald, 
feine Antritts⸗Audienz und wurde von dem Konige in derr 
auf das Schmeichelhafteſte und mit aflen feiner 
Würde gedührenden Ehreubejeugungen empfangen. Nach: 


bem er jein zablreiches Gefolge dem Könige vorgeſteilt 
Hatte, machte er nach gewohnlicher Sitte In dem mit & 
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Herden befpaunten Bönigl, Staatöwagen eine Spajierfahrt 
duch die Steaßen der Ötabt. 

— uUnſer vormaliger Gefcpäftsträger zu Wim, Baron 
von Palmftjerma, der ſich jezt bier befindet‘, wird eheſtens 
als Gefandter nah Gt. Petersburg abgehen. 
lich zum General» Udjusanten eruauut worden. 

— Es iſt unglaublich, mit welchen allgemeinen Eifer 
mau fi nicht minder hier in Der Hnuptfladt, ald im gau—⸗ 
zen Lande mit wollenen, baummollenen und, leinenen Ges 
weben -befchäftigt und zwar mit-glüclichem Erfolge. Es 
beginnt auch Mode zu werden, fi) vorzüglich mit- folchen 
seinheimifchen Fabrikaten zu Meiden, Die Töchter ber vor⸗ 
uehmſten Kamilien bemüpen fich, Die Weberfunft zu erler⸗ 
men. Us Beweis Der Wahcheit biejer Aufgabe dürfte bes 
. »wmerft zu ‚merden verbienen, daß auf ein berandgebendes 

‚Handbuch, die Weberkumt zu erlernen, eine jo große Prä- 
uumeration erfolgt it, als man ſich nicht vorder leicht 
erinnern Bann. Perſonen aus allen: Klaffen und allen 
. Ztänden haben fidy unterzeichnet, ‚Niemand zweifelt, daß 
dieſe erwwachte Lujt zur Weberen dem DBerbote oder ‚ver 
Zoͤu⸗ Erhoͤhung gegen Einfuhr ausländiſcher Zeuge und der 
Wiermüdeten Umfwunterung unjerd liberalen Kouigs zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. Se 
* -Pplem, 5: 

Eracan, vom 4. Sept. Dier der. hieſigen Gymuga⸗ 
fiaften, ‚ welche an dem im Zulp ſtatt gebabten Umnfuge 
der Cracauer Schuljugend Theil genommen batten, ud 
unter ihnen die Schuler, welde.-gu- diejems Unlab geges 
ben, find heute hier’ gefänglich eingebracht worden, ugch⸗ 

dem fie bey einem "anderweirigen ‚auf fie gefalteuen Ber 
dacht der gewaltfamen VBeraubung zined biejfeitigen in Nus 
pe geiepten alten Profeſſors ımit Gtebriefen nach Wars 
ſchou verfolgt und von dort. hieher trauspprtiet worden 


waren. — Be TI 








Kurſe:?« * 
Balterfſch⸗ Sta⸗téPaphete. Augsburg deu 5. Dftbr, 
Obligationen a 40% Briefe 70. Detto 50/0 Br. AO, Laud⸗ 
Anlehın Br. 84. Hopoth. Anweiſung Br. 92. Yotteiie » Looſe 
4—D 30% Br. 94. Detoe B- Ma 4yb Br. 88 
Ger 86. Dette unveruinsliche Br. 84. 
Paris. Am 8, Sept. Konlol. 8 Pros. 74 Zr. 


Königl. Hofe Iheater an der Reſidenz. 
Montag: Auf Allerhoͤchſten Befehl: La Cewerentola 
Erle Adonnements : Borftellung der ital, Oper. 
, Nadhridhh, ' 

Aur Feyer des Allerhöhften Naınensfeftrs Gr. "Majeftät 
unfers allergnädlaften Könige werden die phyſikallſchen und narur: 
hhorifhen Sammlungen der Akademie der Wiflenfchaften am 
12., 35. und ı4. d. M. nämlich künftigen Donnersiag, Fredy ⸗ 
to. end Sanıstag won‘? bis 5 Uhr dem Besuch des Pubijtums 
geöffne. 

“  Smpleich mird Die donnerstägige wöchentliche Definung hiemit 
für die Winiermonate deſchloſſen. 

Die eentlige Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften wird 
am ellerh ochſten Ramensfefte ſelbſt Mittags 114 Upr. gehalten. 
— — — — — — — — 


Redakteur, 3. J. Sendtner 


Er iſt neu⸗ 


den, ju uͤderdringen. 





Todes»: Anjelye e 
2898. 2.0) Meine geliebte Gattin ftach an dem Folgen ein⸗s 
CS hlages am 3. d. Mis., wrided Greignig ich mit Hefacbematen 


. Deren melnen Freunden und Berwandten jur Kenntnig tringe, 


und um ihr Alles Bepleid biite. Der defondere Umſtaud, def 

Diefelbe in den legten Augenbliden Ihres Lebens ihrer Sprache 

nice mehr mächtig war, veranlaft mich, alle diejenigen, welche 

an fie aus irgend einen Til eime Forderung za machen Haben, 
aufjufordern, Diefelbe in naͤchſter Woche mir anjujeigen, 

Münden, den 7. Dftober 1820. 

Nopys, Mojor des k. 6, Artilferie 

und Armerfuhrmefene Batalllone, 

Xu die Tid. Herren Mitglieder der Privat: Gefeffchafe 

im Qubergarten »GBaale. 

Zur Feper des Allerhöchſten Namens: Sefles Sr. Majeſtat 
sinfers algelishten Königs, ift Mittwoch Den 1iten Die fefllis 
her Ball. Anfang um halb 8 Uhr. 

Die Vorſteher der Gefelligaft laden die fänimil. verchtlichen 
Mitglieder hiezu gezienrend ein, und machen »iefeiben usleich 





"darauf aufmerffam, Daß jeder Perfon, die nicht zur. Fawille «l« 


nes Mitsliedes gehört, oder micht aid ſtemd eingeführt if, die 
Theilnopme ap dieſem Balle verſagt werden muß. 

Montag den Hten dieß kann die gewöhnliche Abend + Lntee 
‘haltung wicht ftatt finden. a 
- Münden den 4. Oktober 1820, 


0. 


2897. Heute Wontoa den 9. Ditoder, Nachmittags 2 Ust, 


werden In der Karlöftraße No. 1118 Im Pofe über 4 Stiegen 


verfihisdene Effekten, als: Komodkaͤſten, Tiſche, Seffel, Kanaper, 
Bettflellen, Bien, eiſene Dejen on. ſ. w., gegen gleich baare Be: 
zehlung werfieigert. 


2896.- Samflag den 7ten Dtober, Bormittags gegen 10 
Uhr, wurde ein fchmargfeidener mir Meinen farbigen Perlen ger 
ſtridter Geldbeutel, mwerin ungefähr Of. in 24:rn, eine gel 
Krone und andere Beine Münze war, vom Leden des Bestim 
der Dell bis zum Polizeh-Gedaude, und von da zurüd dur 
Die Bögen bis genen das Buhmann'ihe KHoffichaus werloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, denjelben im Poligep: Aufragb 
Burcam gegen angemeifene Belohnung abzugeben, 





2890. In dem Klaviermacher Salleefhen Haufe an 
Nomphenburger Sıroße (Rönigeftrafe eher * Mae 
Stock, einse in 8 Zimmern beſtehenden und mit allen Trqu:mı 
lichkeiten verſehenen Wopnung neh im Laufe dickes Monats au 
vermiethen. Das Rhere iſt dey dem Dauseigenthämer ‚oder 
= dem gegenwärtigen Inhaber "der befagten Wohnung gu 17 
ragen. 





2892. Jemand, der einen eigenen Wagen hat, wü 
Ende kommender Woche einen — u —* - 
finden. D. Ue. S s 





2891. Es hat ib am 1. Oktbr. ein fchmar ünd j 
einer ſchoͤnen weigen Bruſt, geſcnittenen Dpren een For 
laufen. Der redliche Finder diefes Hündchens beliede feldıyes ac 


Hıdergöp 


gen Belohnung dein Herrn Dauer, Uhrmachet am S 





— — 


Verlegt Bon P. Dh. Wolfs Wirrwe. 





y 
N) 
2 
J 


4 — 


Beylage zu Nro. 259 der politiſchen Zeitung. 


— un . 


EdiltalsBorladuna. 

2841. (2.6) In dem Schuldenweien der Biermirthe:Gte: 
Teute Mathias und SKotharina Rührlehmer babier, hat man 
auf gemeinfhaftliben Antrag ber Oläubiger, wie auch des für 
den abmwefenden, Bemeinfchuldner aufgeftellten Kuratord und der 
Mathias Rührlehner'ichen Ehegattin, die Gant befloffen, und 
will daher folgende 5 Ediktetaͤge beflimmt haben: 

ad producendum et liguidandum, Montag dem 13. Te: 
wenber beuriaen Fahrer; 
ad excipiendum, Mutwog den 15, Dezember peurigen Jap: 
res; donn ; 
ad concludendum, Freytag den 12. Jaͤner 1821, 
Und zwar in dem Maape, daß als der terminus ad quem bins 
ſichtlich der Konkluſſon Montag der 12. Febtuat 1821 feitgefegt 
fey, inner welchem Konkluſtous Termine die eine Hälfte ad re- 
plicandum, und die andere Hälfte ad duplicandum ju verwen⸗ 
den ſey. s . 
— werden fohim alle diejenigen, welche an dieſer Gantmaſſe 
eirte rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, am 
eben erwähnten Edilistägen entweder In Perſon, oder ducch ges 
nugfam bevollmächtigte Anmälte jedesmal um 9 Uhr Borinittage 
ben untergeihnetee Stelle zu erideinen, und ihre Foderungen 
nebit dem Verrecht redtsgenügend anzubringen, als fie außer 
deffen nit meht damit gehört, ſondern ipso facto. pratludirt 
fepn polen - 

Ine beſondere mich der Biermirtb Methias Küprlehner, defg 
fen Dermaliger Aufentbalt nicht bekannt ift, und für melden man 
den Böntal. Advokaten Gottlaget als Kurator absentis aufgeftellt 
hat, unter aleihmäßlger Präkinfions :Strafe zu obigen Gdikts- 
Tagen’ vorgeladen. . 

Zuoleich mird auf Dienflag den 14. Rovember h. IJ. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr eine Komtmiſſion zur Vorlage eines. neuerlih im 
Antrag gebrachten Kaufe, Beitrages um die Ruͤhrlehner ſche Rede 
liest und zur Vernehmung der Eläubiger hierüber, dann zum 
Berfüche gütfiger Mebereinkunft zwiſchen den Glönbigern ſeſt ge⸗ 
fegt, woſu man gleichfalls ſamentliche Inteteſſenten vorgeladen 
haben mill. 

Din 25. September 1820. 
Rönigl. dbaier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
h Geragroß, Direkter. 
Kellermann, Acceſſ. 





2867. (34) Proflama, 

Ale diejenigen, welde an dem Maclaffe des verflordenen 
Parters Hafpır Waldtbierer gu Irſchenderg, Eönigl, Lend⸗ 
Gerichte Miesbah, eine Forderung ex quocunque titulo zu 
machen haben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche innerhalb 
30 Tagen die horis anzumelden und zu Ikqidiren,, wıdrigenfelld 
mad Ablzuf diefer Frint zut Wertpeilang der Moaſſe an die bien 
dett bekannten B'äudiger geichritien werden wird, 

Dn 26. Sepibr 1820. x 
Königl baier, Areis: uud Stadtgerigt Münden, 

: Gerngroß, Direktor. 

Digl. 





2751.8(3.c) Betfanntmadaumg. 

JDoſeph Relchenfperger, Sergeant bey dem Lönigl. baler. Otem 
Linien « Gnfanterte: Regimente, wurde fhon im Jahre 18135 im 
ruſſiſchen Feldzuge gefangen, und in den Regiments: Liſten ad⸗ 
geſchrieben, ohne daß er feit diefer Zeit zum Vorſchein kam oder 
fib meldete, ; 

Auf Antrag des ſich ausgewieſenen Inteſtaterben wird hiemit 
obiger Reicheniperger, oder feint allenfallfigen Defjendenten auf: 
gefordert, Binnen Dem Termin von 6 Monaten a dato hod. 
über Ihe Leben ducch gefeßliche Zeugniſſe ſich Hierorts auszuwei⸗ 
fen oder zu ftellen, widric enfalls man nach Verltuf des obigen 
Termines ‚das no An 50 fl. beftehende Votergut deffelben am 
feine Schwriter, als einzige Erbin, araen Kaution werabfolgem 
lofien, er feloft aber für verſchollen erflärt werden wird, 

Den ı. September 1820, 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. e 
Schidermalr. 





27809. (3.) Gdtftalstadung. 

Sram Bauhof, bürgerl. Glaſermeiſter von bier, entfernte 
fib vor mehren Jahren, ohne dag biöher ſein dermaliger Auf: 
enthalt entdeckt merden konnte, i 

Durh den Tod feiner Mutter Maria Anna Bauhof, birgert. 
MWeingaftgebers : Wittwe dabier, firfipm zufelas ihres Zeftaments 
eine Erbſchoſt vor Ba37 fl. an, wofür Das hieſtge allgemeine 
Aroantenhaus ale Grbe ſubſtituirt iſt 

Franz Baubof wird demnach hiemit aufgefodert, fein Erb: 
ſchaftorecht innethalb eines Termins von 6 Wonaten = duto um 
fo mehe perföulih, oder duch einen bevollmaͤchtigten Armato 
geltend zu machen, ala er fonft nah Ablauf dieles Termmius fire 
derſchollen erfiärt, und feine Erbsportion dem ſubſtitultten Cr: 
ben geaen Kaution autgefolgt würde. 

Den 12. Sept. 1820. 
Königl. baten, Hreid: und Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
' geiller. 





2856. Bekfanntmadurng. 

Mahdem der unterar 15fen d- DR. mit dem hieftaen bürgerf. 
Tuchmacher Handwerk abafhloffene Akkord über der Bedatf der 
für das nädfle halbe Etat Jahr benöthigten dunfelblauem pom- 
ee⸗au, ſaawarzen und grauen Tuͤchern die allerhoͤchſte Rat.fitsrtom 
nicht erhalten hat, jo werden olle Diejenigen, welche vorſtehende 
Tud Gattungen zu liefern gedenken, vorgeladen, Montay-ders 
s6ten Ditober d. J. früh 9 Uhe mir den vorgefhrieberen Mus 

mn ouf der Dieffeltigen Regiments: Kanzlep zu erfhelmn, und 
ihre Angebothe su Protofon zu geben. 

= Münden Den 30. Sepibr. 1920, 

R UrtillerieorRcalments: Detonomie-Kommiffiem 
* v. Hofſtetten, Mojor. 
Lang, Regte quarie 
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Erirtatf:tadung. 

2562. (3.0) Maria Anna Großſchopf verkaufte am 20tem 
Mir, 1773 aus ihrem Haufe am Rofmarkte, A/B. Nro. 267. 
Grundbuchs: Follo 2277. der Schweindlet'ſchen St. Antonimeſſe 
su Unfer lieben Frau Dahier, resp. rinem jedesmallgen Benefis 
saten einen Emwiageldjins zu 11 fl. um 220 fl», Yinsgeit St. 
Joſepht, welches Ewiggeld laut Ginantwortungsbrief vom Zotem 
September 1802 an die Zuderbäderin Brigitta Schlicker, ſpaͤter 
verehelichte Rheinprechter überging. 

Da argenwärtig ſowohl dieſer Tranportbelef, als der Ewig⸗ 
Geldbrief feibit vom 20tem Mäarz 1773 ſich In unbekannten Hän— 
den befinden dürfte, fo wird auf Andringen der Brigitta Rh: ins 
prechterfhen Erben der Inhaber derſelben hiemit aufgefodert, 
errmähnte zwey Urkunden binnen ſechs Monaten hier vorzuweilen, 
witrlgenfalls fie für Eraftlos erklärt werden würden, 

Den 1. Auguft 1820. 
Rönigl. baier, Kreis: und Stadtgeridgt Münden 
Berngeoß, Direkter. 
Bauer, 
Ediftal:Gidatiom 

2857. (2.0) Unterm 12. Sept. d. 9. flarb dahler der koͤniagl. 
LeibgatdeHartſchler Ludmla üchner von Neuburg an ber 
Donau gebürtig mit ‚Hinterlofiung elirs gerichtlich hinterlegten 
Telamentes, 

(56 werden daher die alenf:Ns vorhandenen Ynteflaterben des 
Verblichenen hiemit ediktaliter aufgefordert, fid binnen 50 Tagen 
zerſtoͤtlicher Zeltſtiſt über ihre Arbfchaftsanfprühe anper zu legitie 
miren, und über die Anerkennung oder Impagnirung des vorlies 
aenden Teſtamentes sub poena agniti zu erklaäten, nid minder 
Dirienigen, welche and seinem fonjligen Titel auf Die Berlaffene 
fhaftsinaffe Anfprüche zu Haben glauben, unter gleihem Termin 
hiemit Yorgeladen, Diefelben gehörig zu dociren, midrigenfalls in 
der Verleſſenſchaft geſetzlicher Drdnung noch vorgefihritten werden 
wird. Diüuden der 27. Sept. 1820. 

Das 
Rönigl. Reibgarde-Rommande der Hartſchlere. 
Brof v. Marfigii, Generallleutenant, Rapitain en Eheſ. 
v. Schultere, Rat. Auditor. 
Pichler, Aktuar, 








Ausfdreibunmg 
2874. (5.0) Auf Andringen der Gläubiger wird das Anı 
weſen Des Franz Sleeb, Mfllermeifers su Schwabiug, Haus: 
Rre. 10'4, salva ratificatione ereditorum dffenlig verfleigert, 
Ditſes Anweſen deſtehet: 
1) Zu ebener Erde aus einer Schreiner- Werkſtaͤtte, einem Bei: 
nen leg mit ungewölbtem Keller und einem Hofraum; 
2) über eine Stiege aud einer Etube, 2 kleinen Kammern mit 
leg und Rüde; 
3) Über 2 Stiegen aus einem freyen Raflen. 
Dat Haus it 2 Baden hoch gemanert, mit Welßdecken und 
ESchindeldech verfeben, und auf 500 Gulden gerichtlich geihägt, 
Kaufsluftige mögen im hleſigen Amtslokale am Zten Moves 
der 1, J. erſcheinen, und yon Morgens 9 Mär tis Gleckenſchlag 
42 Uhr inre Augebothe zu Protekoll geben. — 
Den 21. Septbt. 1820. 
Rönlgl. bater. Landgericht Muͤnchen.“ 
In leg. she. 


Mintermapr, J. Affekor, 


2869. (3.a) Bekaununtmeachuugs 

a der wilttelſt Öffenttıy unterm 25. Fehr. I. J. erlaſſenen 
Vorſadung sur Anmeldung dahler aufgefoderte Jakob Rautner, 
Tagloͤhnersſohm von bier und Gemeiner unter den ehemaligen 
Fuͤrſt Primas'fshen Truppen, weder Innerhalb Des ıhm feſt⸗ 
geſetzten Ömonatilden Ammelbunas. Terinine, noch bis jest über 
feinen Aufenthalt Rachricht anher ertheilt bat, fo deſchlteßt auf 
Anrufen deſſen Inteſtatetben die muterferfigte Edniol. Behörde, 
daß des geninnten Jakeb NRoutners debirr depenitter Erbtheil 
pr. 310 fl. 28 ®r. am deffelben utejtiterben gegen Kaution hins- 
ausgegeben werde, " 

Regensburg den 26. Geptbr. 1820 
Rönigl. RAreis: und Stadtgericqht. 


Frht. v. Bergen 
Lafſer. 





2868. Beltanntmadbung. 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſe ſchaft des unlaͤngſt vers 
florbenen königl. Kreis: und Stadtgeticht Ecdreibers, Anton 
Gffner, Anſprüche machen zu koͤnntn glauben, werden biemit 
vorgeladen, fih Diepiaels binnen 009 Tagen zerſtoͤrllchet Frid um 
fo gewiſſer zu meiden, als außerdeften in dieſer Nadiof: Bade 
writer rechtlicher Ordnung nech verfahren wird, 

Augsburg den 25. Septbr. 1820 
Köntigl Kreis: nnd Stadtgeriqcht. 
v. Silderhorn, Direktor. 
Metſchuabl. 





Befanntmadnug. 

2855. Da auf das Meisperber Fichtnerliche Anweſen in Kibe 
ng dey der etſten-Verſteigerung Erin Anboth aeſchlagen wurde, 
fo wird ſeldes unter Beriebung auf die frühere Ausfhreitung vom 
22. Jung . J. ın dee Beylage zu Mr 161 Dielen Zeitung wie⸗ 
derhoit zum Verkaufe ausgeboihen, und als Begitimaisustsg der 
25. Oktober 1. 3. deitimmt, 

Nofenbeim den 26. Sept, 1820. 
dnigl baisen Kandgaerid & 
L. 5 Wild, Landrichter. 


Amortifetiondg: Epife 

2621. (5.0) Die son der ehemaligen Baudichafts Kaſſe 
Mindeiheim am 13. July 1770 dem Johann Girl von Giel⸗ 
fpera autgeſtellte Obligatlon a 3200 fl. su 5 pro Cento, md 
ran nachher 600 fl. abbrsch!t wurden, fo daß das Kapitel neh 
tn 2600 fl. beſteht, und melde auf die verflorbens Frau Grifie 
Maria Anna Fugger von Kirchberg und Werffenborn eigentbume 
li übergegangen, sch deren Tobe aber der Frau Gröfin Yions 
nette Fugger von Kirchderg und Weiffenborn, geehelichten Dierk 
Na, königl. Landrichters Gattin ge Illertifſen, Riece der Erbtaf: 
ferin zum Erdthelle zugcfallen, und ben ter Tüntgl, Staats ⸗ 
Echuldentilgungs : Spenalkaſſe In Augssurg sub Nro, 28609 
inkataftrirt worden ift, ft zu Betluſt gegangen. 

Der unbekannte rbaber dieſer Schuldutkunde wird daher 
aufgefordert , diefeibe binnen ſechs Monaten a dato hierorts vor: 
zuweiſen, mwidrigenfalls Diefelbe für Eraftlos erklärt werden würden. 

Memmingen den 9 Auguft 1820. 
Rönigi Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. leg. äbs. . 
Bleiſtein. 
DBunderl, 
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ara2. (3. 0 


msrtifasions:-Edtife 


Auf Anrufen des hiefigen koͤnial. Advokaten Lampert, ald Gtiftungs: Anmaldeb, werden die unbelanhten Inbaber der im 
nacflehenden Verzeichniffe beihriebenen und zu Berluft gegangenen Stantsfhulden Obligationen dießgerichtlicher Goiteshäuſer aufgelo— 


Dert, ſolche in Zeit ſechs Monaten, vom Tage 


fie für amortifirt und Eraftlos erfiärt werden würden 





gegenwärtiger Ausfertigung an, bey hlefigem Bandgerichte vorgujeigen, widrigenfalis 








a 
E Betrag un 
* Eduld Urfprüönglider Ramen der Datum des 3 
Debitor oder | Preditirenden ber Rapktals, 1 FA | Bemerkungen. 
Sl Gattung. Ausfteller der Stiftungen. [Obligationen | 1. 
2 DObligatien R. ! fr, :fpCt. 
ı | Silist: Kirche Sch 31. Enguf 1767. sg9o —213 Diefe Kirchen waren 
tenau. vorher dem ehemaligen 
2 Diefelbe, + Zul, 1770 180 | — I 4 andgerlchte Kling kinder: 
3 Fllial· Kirche Straf: Auguſt 1767. 120 3 lleibt. 
tirden. 
41 Münzamts: Ghurfürß Diefelbe, . Sulyg 1770 61 — 14 
5 Anlehen. Maximilian Zofeph. IFilial⸗Kirche Pfun— Auguſt 1757. 238 —243 
ji, 
6 Fillal⸗Meche Zaiſe⸗ 2300 —1 * 
| ring. 
7 Diefrlbe, 16. Aulp 1779. un 
sl 1 Pfare «Kine Prut: ” . 201 — 14 
I ting. 


Rofenpeim den 15. Gepfbr. 1820. 


Königli Haider Laudgericht. 
* Wild, Randrihter. 


Hülder, Coll. 


— O — —— — 


Derfteigerung 
2820. (3.0) Auf Anfuchen der Er bointereſſenten werben nach⸗ 
flehende zus Derlaffenfchaft des zu Bogenhaufen verſtorbenen De: 
ante und Pfarrers Kafpar Hallmair gehörigen Realitäten 
und Gruntitüde, vorbehaltlich der Genehmigung der Erben, oͤf⸗ 
fentlih verfteigert, als: 


I. 
Der foaenannte Pfarr» Zieaitadl am Priel zwiſchen Bogen 
haufen und Dberföhring gelegen; derſelbe beſteht 


2) aus einem Trodenftadel und Brennhaufe mit 2 Brennöfen, 


457 Schuh lang und 36 Sc. breit; 

») aus einem gemauerten Wohnhaufe, wobey fih ein kleiner 
gewoͤldter Keller und ein Stall anf 4 Pferde befindet; 

e) aus 12 Tagwerk Behmgründen mit Ginfhluß des Hofrau⸗ 
mes und des Plabes, worauf die Gebäude ftehen, hievon 
find 4 Tagwerke abgejiegelt und 8 Tagwerke llegen noch 
zur Benükang frey; 

4 * befinden fich auch die noͤthigen Werkzeuge und Uten⸗ 
tem, 


IE. 
Der Zleglſtadt zu Steinhaufen außerhalb Haidhauſen zunaͤchſt 
an der Sirafe gelegen; derfelbe deſteht 
a) aus einem Trodenftadi, einem Brennhaufe und 2 Brenns 
Defen, 670 Schuh lang und 36 Sch. breit; 
b) aus einem Heinen, theils gemanerten, theils von Holz er» 
bauten Wohnhäuscen; eu 
©) aus 11 Tagwerk Lehengruͤnden mit Einſchluß des Hofraus 
med und des Platzes, worauf die Gebaͤude ſtehen, hlevon 


find 5 Tagw. abgezlegelt und 8 Tagw. noch unbenügt, 
endlid - ' ? 
d) in den dazu gehörlgen Werkjeugen und Utenſillen. 
Der Schäpungsmerty des erſteren Stadls beläuft fih auf 
5912 fl., der des zweyten m fi. 


Außerdem werden no nachſtehende in der Flur Begenhau— 
fen entlegene Heine Grandftüde einzeln oder im Ganjzen losge: 
ſchlagen, afe: 

Der Grund Plan Mr, 470 zu 87 Desimalen. 

» * o 485 zu 1 Tagwerk. 

” 295 gu 1 Tagwerk 5 Desimalen. 
nm ”» » 240 ju 42 Dijimalen. 

» ” ”» = 329 40.77 Desimalen. 

Ale. diefe Brundflüds find auf 221 fl. 39 Er. gefchäßt, 

Dan Hat jur Derfleigeruing dieſer Realitäten im Amtslofale 
auf dem Lilienderge am Donnerilag ben. 261en Oltober A. J. 
Kommifiion angeſetzt, wobey ſich Streigerungsluflige Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, fremde mit der gebörinen Dermögens: Legle 
timotion werfehen, einfinden, und ihre Angebotke zu Protokoll 
geben können. Gm der Zwiſchenzeit können diefe Realıtäten In 
Augenfdeln genommen und Die näheren Auffhlüffe bierüber bey 
dem koͤnigl. Poftftallmeifter Haͤckl in Münden erhalten werden. 

Den 13. September 1820. ' 
Rönigl. baier, Landgeriht Münden 
In abs, leg. dir. 


Wintermapr, E Affeffor. 


* ” 





’ 


Beranntmaedune 


2838. 
Da daB gefhlagene Auboth auf das Anweſen der verſtotbe⸗ 


nen Tuchmacheramittwe Katharina Gerfil zu Dingolfing von den 
Gläubigern nicht ratfisirt wurde, fo wird daſſelbe hiemit am 6. 
Nowdr. neuerdings zur Öffentilchen Verfteigerung gedreht Kaufs 
Faber eingeladen, an dien Tage im Orie 
Dingolfing zu erſcheinen, ihre Ambothe zu Profotoll zu. geben 
und den Zuſchlag sulta ratificatione zu gemärtigen. 
Dieles Anweſen befleht: ! 
a) In einem 2gädigen, durchaus gemauerfen und mit Zlegel⸗ 
Platten gededten Wohnhaufe, 5. — 
b) in dem darangebauten fleinernen mit Ziegelblatten gededten 
arräumigen Farbhauſe. ' w 
©) In der nebenfichenven ebenfolls von Steinen erbauten und 
Haggen gededten Holjremife, und 
d) in einem an dem Hofraume anliegenden und mir Obſt; 
Bäumen befegten Bergabhange, ungefähr Yo, Tagwerk 
haltend. 
. Hebrigens wird bemerkt, daß Dielen Anweſen ſchoöͤn fituirt iſt, 
und fih zur Berreibung eines Tuhmader: Gewerbes "vorzüglich 
eignet, deſſen Grtbeilang nicht difikultirt werden wird: 
‘  Gign. am 22. Seprdt. 1820.  . 
Königl. baicr. Landgeriht Landau. 
v. Ride 


2846. Da Se. koͤnigl Maj⸗ſtaͤt geneigt find, den Dame 
 merbefiger, Simon Heinrich zu Nisderlomig,. die Hälfte des 
fhuldigen Waldzinfes mit 1084 fl. Yakr. macjulafen, und jur 
Bahlungs» Erleichterung der andern Hälfte fechsjährige Friſten 
in der Borausiekung und Erwartung zu bemilligen, Daß todurd 
der Ausbruch eines Sonkurfes beſeitigt und Die übrigen GBläubis 
ger.de6 Heintich auf eine Nachlaßhaudlung und Nachſicht rins 
geben, fo bat das unterzeichnete koͤaigl. Landgericht zu dieſem 
Zweck Termin auf den’ . 
26. Dftober Vormittags 9 Uhr 
onbrraumt, wozu fanmtlide Glaͤubiger des Heintich unfer dem 
Rechtenachtheile voracladen werden, deß fi Die Ausbleibenden 
Rem Beſchluße der Meprheit der Gläubiger unterwerfen müflen. 
Kirgenlamig, den 25. Erpibe. 1820. 
Königl baien Be ee Sn 
etl, . 


Editrtal:-Gitatiom 
2732. (3. 6) Thereſe Perl, im Außteage lebende Schneis 
terin von Ihann, k. b. Landaerichts Gggenfelden, wird hiemit 
wictirholt worgeladen, innerhalb 3 Monaten vor unterzeichnetem 
Gerichte zu erfheinen, und ſich wegen vorbandener Anfhuldiaung 
Des Betruges zu verantworten, indem fonft nach Verlauf des 
ige geiegten drepmenatlihen Termines wider fie als eine Unge⸗ 
gorfaıne Den Belegen gemäß verfahren werden würde. 
Muͤhldorf den 18. Auauft 1820. 
Königl. baier. Landgericht Müplderf 
Berbi, Bandeichter. 


j Litterarifhe Anpgeige 

2811. ndesgefehter gibt ſich biemit die Ehre, dem litteräs 
riſchen Puklitum Die onderehme Anzeige zu machen, .. daB brp 
Sen. Perthes in Hamburg rin vuilfiändiges Regiſter über 
Ur Leop. Grafen vun Stolibera Geſchichte der Re 
lipion Jefu Shrifti unter der Preffe fid befindet, — Sel: 
big.b wird von dem berühmten Profeffor der Kir hengeſchichte ic 
iu Amberg, Til, Hrn. Zofepp Morig verfaßt, und liefert im 


Liebhaber werden Di 





"Begriffe und 


. Gen Umſchlag zu haben. , 


# 
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Ginem florken oder imep mäßigen Oklavbaͤnden, noch der Form 


„des Duuptwerkid, ale merkwürdige Notizen deffelben und. in 


einem ſolchen Zufammenbange, wedurch ‚der doppelte Iweck eis 


mes solltindigen Regiſters, Erleichterang ded Wiederfindens, 


und Meberficht des Garzen, Bonn ecrelbt Werden Ale Mate: 


Fate, geogtoephiſche Nomen wor Weltyetlen Reihen, Provin: 


zen , Städten u. f. wi; hiſterifche ‚Mümen, von Pattiarchen, Kais 
fern, Königen, Fürſten, Biindfen, Gelehrten, Schrlſtellern, Mar: 
tgrern, Irlehtern | a,; endlich allarmeiıe Begriffinomen. von 
Stand: und Ants:Berbältnifen, Künden und Willrnfhaften, 
Tugerren und, Laſtern, Prichten sind echten, Reigion, Kirche 
un? Staat |. w., erſcheinen Daxlm mit ihren Kacweifungen auf 
Baude und Seltenzaplen des Hauptwerkes, mit nur in flreng 
alphaberifcher Folge der einielnen Ordaungtworte nuter ſich, fon: 
dern auch im matürlicher, tbeiis chronologiſchet, theils ſyſtemati⸗ 
fcher Anreipung der einirinen an jedem Begenftande bemertbaren 
ältniffe. 

Bis zn Deffen Eeſcheinen nimmt Endesarfepter Subfkripfion 
darauf an — bittet ſich aber bep deſſen Beſtellung genaue Anı 
gabe aus, ob felbes zur araßen oder mindern Damdurger 
Ausaäbe arbört — die „ra. ı Sutferibenten baden fih eines 
möglichft mohlfeilen Preifes zu erfreuen. — Auch von Stols 
berge Betrahtungen und Behergigqungen über die 
heil. Schrift erfhelnt im Kaufe dieſes Jahres noch ein zwey⸗ 
ter Ipell, worauf ebenfalls Beftrliung angenommen wird. 

Münden, den 24. Septbr, 1820. 
Jakob Gief, 
Buchhändler an der Loͤwengrube. 





2817. Ben der Erpedition des Kamreral» Rorırz 
fpendenten in Erlangen if Die zmweote febr ver 
mebrte Auflage des -allgemeinen alphabetifhen 


 Repertoriums von Dr. Hart, mit dem Bldmiß deb Der: 


faſſers, mit geſtochenen Titel, und mit einem fhönen finnbildlis 
Die neue Auflage dieſes aud „von 
praktiſchen SKennern- mit Benfall aufgenommenen Repertotiums 
iſt bereits in Ne. 19., 20. und 25. de Wochenblatts des Im 
duflries und Kulturvereins in Nüruberg, in Der Müntbener Ar 

gemeinen Litteraturzeitung Nr. 37. und, 63., in dem KRonfl- und 

Gewerbeblait des polgtechnlihen Bereins im Köntgreiche Baern 

Ne 37. und 65. u. ſ. w. allgemein und febr nipfoplen worden. 
In Nr. 44. (vom 8. Aug. d. 5) des Wodenblattd des land⸗ 
wirtyfchaftliden Vereins in Balcra wurde Harl's Reper⸗ 
torium als „eine Erleichterung fir die Kunde der Rantwirthidaft", 
und als ein Werk gerübmt, das für Gedermann- als ein Erim 
nerungs» und Hicfsbuh in allen gemeinnügliben Dingen dient, 
Bezde Bände der mruen Ausgabe find er vor Zurjam er 
fihirnen, und der zweyie ganı neue Band liciert gerade im 
wichtigſten Zeitpunkte Aufichiüfle über. den gegenwärtigen 
Bufänd des deutſchen Gewerbb: und Handele we⸗ 
fens, über die ergentlihen Uriachen feines dermaligen Berfalls 
mad über die notuürlichſten, gwemäß:aften und witkſauſten Mit 
tel dagegen. Dirjenigen Hrn. Prönumeranten, m-\he den zweh⸗ 
ten Band: noch micht echielten,  belichen fih ia gany [regen 
Briefen zu melden. Die beyden bereits eribienenen Binde Dre 
neuen Auegabe des Reperioriume find noch für den billigiien 
Pranumeratiendpreis son Of eder 3 Tplr. 8.ar. (für dat Ganze) 
zu Haben, uud Lönuen geaen unmittelbare Einfendung oder ſichere 
Anweilung diefes Beirags am die Gspedition des Kamerals 


Korrefponden ſogleich dezegen werden, 


duͤnchener politifſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſten Privilegium, 














Dienstag Nro. 240 10. Oktbr. 1820. 
Deutſchland. bevellinächtigten Miniſters Sr. allecchriftlichfien Maieftät, 
Baiern. Nürnberg, vom 7. Dftbe ms. Hrn. Grafen v. Reinhardt, durch eine auf das bhöchſtt 


bieß.find Se. töniglihe Hobeit der Prinz Maximilian vou 
Sachſen mit 33. Fb HH. den Pringefinnen Amalie und 
Marie Hier Buch nach Münden und Florenz abgereist, 

Deferreicd. Das Lager bey Peſth wird durch 
Se. königl. Hoh. den Erzherzog Ferdinand d'Eſte kom— 
Dandirt. Dabey angejtelt find die Feldmarfchak-Pieute: 
wants Oraf Radezky, Baron Spienpi, Baron Kroyber, 
Baron Mariaſſi und Graf Eivalart; daun mehrere Bris 

adiers. 

Wien, den 3. Dftbe. - Heute find Ge. königl. Hoh. 
Der Herzog von Cambridge von Dien, Graf Arthur vom 
Potsci von Paris, Ritter Joſeph v. Lebzeltern, BE. Ma—⸗ 
joe und General Kommando⸗Adjudaut von Peſth, und Wil: 
helm Cheriſtian Müller, Projefor aus Bremen, biet ans 
gekomuten. — Dagegen find 8. D. der Fürſt Gapicha 
heute von bier nad Paris abgereidt, 

Junsbend, vom 5. Oftbe. Ihre Majejtät die Frau 
Erzberzogin Herzogin von Parına hatten ben Hochftiprer 
Ubreife aus unſerer Provinzial-Dtadr Sich vorgenommen, 
von Sterzing über den ZJauffen und Durch Das Pajlener: 
Thal nach Meran und Bopen Sich zu begeben. Alles 
war mit ſreudigent Zuſammen- Wirken der Bepörben-und 
Laudlente von Botzen uyd Bruneck aus zur herzlichen Ber 
wiltommmung. Ihrer Majeſtat vorbereitet, als ducch plöp- 
lich eingetretenen bejtigen Regen und Schnee biefe fo herz⸗ 
lichen Vorbereitungen zur tiefen Betrübniß aller Bewoh— 
ver vereitelt wurden, Ihre Majeflät die Frau Erzherzo— 
gin mußten daher Ihre Reife über Briren nach Bo 
fortjepen, wo Höchſtdieſelden am 20. Abends aufamen. 
Tags darauf um 2 Uhr Nachmittag jepten Ihre Majeitat 
die Neife nach Trient fort, und ertbeilten deu: Hru. Kreia- 
Hauptmann v. Hanec, deiien Begleittung bis an bie Kreis⸗ 
Gränze: Ihre Maj. anzanrhmengerubten, bie wieberholte 
ghädige Zufidyerung, dev Ihrer nächjkiährigen Reiſe nach 
Wien das Vorhaben der Reife über: ben Jauffen in güufti⸗ 
gerer. Jahreszeit auszuführem: — 

Faran⸗kfenrt. Ge Excell. der präſidirende Ger 
ſandte der bohen Bundesverſammlung,. Dr. Graf v. Buol⸗ 
Schauenſteſn, bat am 4. Septbr. Das Allerhöchſte Ras 
mensfeit Sex kaiſerl. Moieſtat⸗ ducch ein glänzendes Gaſt⸗ 
Mahl von mehreren 40 Gedecken gefegert, wobey die Ge— 
ſundheiten -Abrer Bra: Maſetäten ausgebracht wardenz 
waͤbrend dieſer Zeit ließ ein woblbeſetztes Occheſter bie 
Welodie des ‚beliebten öitereeichifchen DBolkslied „Bott er⸗ 
halte Frauz den Kaiſer“ errönegn) Ge. Exzell, der präfis 
birende Hr. Geſandte brachte auch bie Geſundheit bed 


Wohl der alliirten Mächte eriwiedert wurde. Sämmttliche 
Herren Bundesgefandte nnd übrige Minifter wie auch der 
ältere Bürgermeilter und der Militär » Kommandant diefer 
Stadt, dann die zur. Militär: Kommiffion abgeordneten 
Herten Grneräle und Staabsoffijiere nabmen an diefem 
Zeſte Theil, nachdem fie Vormittags ihre Glückwünſche 
Er. Erjel. dargebracht hatten. Des Abends verfammelte 
fig eiue jebe zahlreiche Geſellſchaft im Palais. 

' Btranfreid, : — 

Das neneſte Bulletin vom 1. DFt. Abends gibt aber 
mals. fehr günfiige Nachrichten über das Befinden der 
Herzogin von Berry und ihres Sohns. 

— Um 1. Dft. Morgens war große Mujterung im 
Hofe der Tulllerien, welcher auch 12 Batalllone National⸗ 
Garde bevwohuten. Die Truppen defilirten nachber vor 
dem Könige, der aus dem Fenſter zu ihnen ſprach: „Sch 


. bin fepe zufrieden mit Alem, was ich ſah, beforiders aber 


mit Der Äreude, die ich auf allen Geſichtern bemerkte und 
bie mir Die Zuneigung meines Volts, fo mie den Artheil, 
den 28 an dem gläcdlichen Ereigniſſe nimmt, beibeist.” 
gtalien u 
Neapel, den 14. Sept. In der offiziellen Beiturg 
liest man: „Den Hrn. Herzog von Rarbenne Pelct, Bot: 
fchafter. Gr. allerchriſtl. Maj.,- tiefen Priva-Angelegenheis 
ten nach Frankreich und er hatte desbakd Tchon feit: dem 
Junp von feinem Hofe Urlaub erhalten. Er Fonnte aber 
nicht eher abgeben , bevor der neue Fegationd : Sefretär, 
Hr. ». Fontenap, der in feiner Abweſenheit die Selle ei: 
nes franzöfiichen Gefhäftsträgers ben dem königi. Hofe 
verfeben follte, angefommen war, Er iſt vor. einiger 
Tagen bier eingetroffen und gefler= vor dem He, Bor 


ſchafter, dee nun Die Reife in. jein Materland unberstalih 


antreten wird, Sr. Exzell. denn Minifter der auswärtigen 
Angelegeubeiten. vorgeftellt worden. ni... © En 
— Da fid ber Biſchof von Lipari nach“ Palermo dege 
ben und an bie Sache diefer Stadt augeſchioffen hat, je 
iſt auf alle Brfipungen dieſes biſchöflichen Stuhles Beſchlag 
gelegt worden. Eau; 
— Nach Berficherung. des Giornale  Costituzionsie 
melden fib von allen: Seiten: die ausgediinfen Soldatin; 
welche "ein Debret bes Prinzen Reichsberweſers sum fein: 
wilitgen Dienjte unter die Waffe ruft?” "Ans 1. Geyttr, 
baden: fich allein in dem Bezirke Medpel 650*verubſchiedete 
Unteroſfiziere und Soldaten einſchretben laffen. 
— Daſſelbe Blatt enthält folgenden Weritett Selt ek 
nigen Tagen befinden ſich einige imferer Mirbürger und 
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tonımen war, in ben Händen der Gerechtigkeit. Mau jagt, 
daß durch den letztern eine Verfhiwörung, welche die öffent: 


liche Rube bedrohete, angezettelt und der Derjuch gemacht, 


worden ijt, eben bie Grundſatze, denen „wir bie würdenolle 
Rube, die edle Haltung und die Eintracht, welche mebr 


als je im ganzen fönigreiche berefcht, verdanken, zu Werte - 
zeugen ihres fehändlichen Planes zu machen, Die Gewiß⸗ 


beit, daß die Bewohner der Hauptſtadt und der Provinzen 
lieber umkommen, als in der befchwornen Verfafung das 
Palladiam unferer Frenheit verlegen laſſen würden, hatte 
bofien laſſen, daß es leicht fenn würde, ben einen ober 
den audern die Waffen in die Hand zu gebeu und fie au 
irgeub einer ‚verwegenen That binzureißen, wenn mau 
ibnen den Kinbruch eines fremden Decred, als nade ſchil⸗ 
derte, oder die Kunst befäße, die Ehrfurcht gegen den för 
nig und feine erlauchten Sonite zu ſchmäleru, indem man 
” fie als geheime Bundesgenpiien ded fremden Einfalls dar⸗ 
- tele. Das Gerücht gebt, daß einige umüberlegte Men— 
ſchen in diefe Schlingen gefallen find, deren Fäden fich, 
nach Einigen, fo in die Gerne verlieren follen, daß wir es 
für klug balten, darüber zu fchiweigen, bis die auf Thatfas 
chen berubenden Beweiſe bekannt gemacht find. Sen dem; 
wie ihm mwolle, fo ſcheint doch wenigitens, daß einige 
ibren Zutritt in ein Paar patriotiihe Geſellſchaften mißr 
braucht und verjacht baben, bie Gemüther gn dem obens 
angebeuteten Zwecke zu perleiten, daß aber ihre Plane; 
Dank der wahren Daterlandslicbe und ber innlgen Yus 
bänglichkeit aller Neapolitaner an bie gebeiligte Peeſon 
des Königs und feinen erlauchten Stamın! gefcheitert find. 
„Nachdem der Präfivent des Sicherheitsrathes erfah⸗ 
reu butte, daß fich dieſe Menfchen, als ihre Anſtrengungen 
ju Neapel fruchtlos waren, zur Erreihung ibres Zwecks 
in einigen ‚benachbarten Provinzen begeben bätten, fo lich 
er ihre Rückkehr erwarten, um fie zu überrafchen und 
der Papiere, bie fie vielleicht ben ſich baben könnten, hab: 
bajt zu werden. Seine gut anögefäbrten Unjtalten batten 
dic Verbaftung dee emwahnten Perfonen jur Folge, weben 
man, mas noch mehr iſt, ein jeher wichtiges Papier erhielt, 
welches zwar bon den Berbafteten im Augeublick ber Urs 
vetirung zerriſſen, aber auf der Stelle ſo forgfältig aufger 
leſen wurde, daß es vollſtändig gelefen werden konnte,‘ 
— Wir fügen noch Folgendes in Beziebung auf 
obigen Artikel aus. Meapel, vom 22ten September 
Ken. In“ den -lehtverfloffenen. Tagen wurde hier die 
öffentliche Rube dirch einige Aufwiegler bedroht, an deren 
Dpipe ſich cin Ausländer befand. Sie bielten häufige 
Zuſammenküufte, in weichen die ſchändlichſten Projekte ges 
fsıniedet wurden, um bie vornehmſten Beborden zu ſtür⸗ 


zen uad eine gewaltige Berwirrung berbenzufübren. Viele” 


Agenten twurden im die benachbarten Provinzen abgefahbt, 
um die Bewohner zum Aufrubr zu verleiten. Der Präfle 
dent ber öfentliden Sicherheit belauſchte ihre Schritte 
und befonders ben Zeitpunft ihrer Zurückunft nach Near 
pel. Wirklich ließ der Polizen - Aufpeftor eine verbächtige 
Kutſche in der Straße Zuleds anpalten und die darin bes 
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ein Hufänber, der vor tinkger Zeit aus Dker-Jtalien ger 


findlichen dren Individuen arreticen. Eines derſelben ſchrie 
bein Volk zu, ſich ſuſammenzurotten; die zwehte Perſon 


dog aus der Taſche eine Schkift und gab fie in der Duns 


telpeit einem herbepgeeilten Bürger, jtatt ihrem Bedicnten, 
welchem Aetztern fie bejaht, ſich ſchuell damit-zu entfernen. 
‚WE fie deu Febler «bemerkte, fing fie mit dem Bürger 
wegen diefer Schrift an zu jreiten, woben Diefelbe zerrif- 


fen wurde zdie AUmſtehenden gebvauchten jedoch die Wor- 


ſicht, die Stüce zu fammeln, jo daß man fie zufamımen- 
gelegt noch leſen konnte, Andere Papiere traf man noch 
ia dem Wagen an. Hierauf arrericte man deu Ausländer 
und and ben ihm traf man mehrere Papiere an. "Endlich 
wurde noch Jemand feitgenommen, bey dem man ein ver- 
dorgenes Stiler ſaud und der ucben feinem Bette ein 
Piſtol und eine Flinte aufgehängt hatte und in beifen Ges 
ſellſchaft fih ein Deferteur befand. Die vorgefnudenen 
Papiere verriethen ihre gefährlichen Unfchläge. — Während 
ſich die Regierung mit der Unterfuchung diefer Rubejtörer 
bejchäftigt, ſoll fie auch beſchloſſen haben, die Güter jener 
Palermitaner zu Fonfisziren, die an dem Aufenhr iu Pas 
lerıno ben thätigften Antheil genommen. haben, um damit 
die Koſten zu decken, welde die Sendung einer bewafine: 
ten Macht nach Sizilien verurſacht. 

— Ge. Majejtit der König haben die Geſchäſtsträger 
für Baiern und für bie Schweiz, fo wie die Legations⸗ 
Sekretare für Berlin nıd Madrid ernannt. 

— Die kaiſerl. Palafre Auguſtus, welche geitern, von 
Palermo kommend, bier einkief und+ den öfterreſchiſchen 
Vice Konſul an Bord batte, bringt uns folgende beftinmte 
Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuftand der Dinge 
in Paleruo und von den Gefiunnngen der Bewohner dies 
fer Stadt. Die bey Ealtanifetta erlittene Schlappe drachte 
bie ganze Stadt in große Bewegung. Verſchiedene Plane 
murden entworfen, um bie. Däupter der Crgenpartben 
dabiu zu bewegen, daß ſie fiih dem Souverain unterwer⸗ 
fen und fo die Einſtellung der Feindfeligkeiten umd ie 
gänzlihe Wuneftie erwirken möchten. Diefelbe Vetſchie— 
denbeit der Geſiunungen zeigt fih Auch unter dem palerımis 
tauifchen Truppen. Den diefem Umstand der Dinge en 
nannte die Junta eine neue Deputation, welche beauftragt 
wurde, nach Neapel abzugeben, um dort wo möglich bie 
fo. ſehr gewünjchte: Uusföhunmg zu erwirken. Da tibeifen 
die Deputation yauderte, die ibe übertragene Miſſſon an⸗ 
zuuehmen,, fu befchloß: man einen Parlamentär. das 
Schlachtfeld zu jenden, um einem Waffenſtiltſfand antee 
beftimmmten' Bedingungen zu⸗ Stande zu bringen.‘ Uls die 
Polafre unter Segel ging, wußte man uoch nicht gewiß, 
ob der Parlamentie abgegangen war. Ben diefem trans: 
gen Umftänden haben ſich ſehr viele Perfonen von Paler: 
mo zu entfernen gefucht wub ſelbſt die gedachte Poldfre 
bat viele Familien verſchie dener Mationen hir bierber- ger 
beacht.. Die Ebefsder Grgenpartben ſcheinen in der Mitte 
bes Befchrens der Stadt, Aaß man fi ergeben'folle, zu 
temporifiren, um fich ainlt ihren Habſeligkelten beito fiches 
rer entfernen zu könneu, dudem man die Uebergabe der 
felben als fee nahe anſteht. “ 

2 eh u. .; 
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— Die Macht der Palermitaner fol Faum 4000 Manu 
betragen und viele, die Anfangs zu den Waffen gegrifr 
fen hatten, find zu ihren häuslichen ©efhaften zurückge— 
kehrt. Der Enthufiasmus bat fich gelegt und die Pars 
ebenen, die anfänglich fo einbellig waren, find getrennt — 
Man erwartet mir Ungeduld von dem neapolitanifchen 
Gruceglkommando die Nefultate der Sendung für die Er 
haltung eines Waffenſtillſtandes zu vernehmen. — Wie 
hören, daß nächſteus ein genuefiiches Schiff von Sizilien 
biebee unter Segel gebt, welches uus weitere Nachrich— 
ten über die dortigen Ungelegeubeiten ertheilen wird. 

n Spanien 

Madrid, vom 18. Septbr. In der Sipung der 
Eortes vom 17. Septbr. befhäftigte fi) die Finanz: 
Kommiffton mit dem Vorfchlag des Herrn Dliver. Der 
von der Rommilfion vorgelegte Gefepvorfchlag, der wahrs 
fheinlih von den Cortes wird geuehinigt werden, ijt eine 
eben fo menfchenfeenndliche als Flug berechnete Maaßregel, 
bie dazu benteagen wird, das. Wohl Spaniens zu befürs 
bern. Der Geſetzvorſchlag erhält im Wefentlihen Nach: 
febendes: „Art. 1. Spanien it ein unverletzbarer Zus 
fludhtsort für die Perfonen umd für das Figenthum der 
Ausländer; fie jteben unter dem Schuge der Geſetze, wenn 
fie die Konftitution und Die Geſetze des Staats achten. 
2. Die in dem vorbergebenden Artikel begriffenen Perſo— 
nen werden Spaniern gleich geitellt. 3. Es kann unter 


bem Titel Keprejjalien oder aus irgend einem andern Ber . 


weggrunde, weder Arreſt, noch Beichlag, noch Embargo 
auf fremdes Eigenthum gelegt werden, diejenigen Degen: 
flände jedoh ausgenommen, welche ummittelbar der Re— 
gierung angehören, -ınit welcher man im Kriege ſeyn wür—⸗ 
de, in Gemäßheit des Volkerrechts und obne fich von ben 
durch die Traftate feſtgeſetzten Bedingungen zu entienen.‘” 

Man bat bierauf ein nicht meniger beilfames Geſetz 
vorgeichlagen, bejjen Zweck dahin geht, die öffentliche 
Rube von dem gefährlichen Einftuße der politifchen Geſell⸗ 
ſchaften zer fichern. Nachſtehendes ift ein Auszug von die⸗ 
ſein Geſetze: „Art. 1. Alle Spanier haben das Recht von 
politiſchen Angelegenheiten zu ſprechen, wenn fie ſich nach 
deu Verfügungen des Geſetzes richten. 2. Jede durch das 
Geſetz nicht erlaubte Verſammlung hört auf ber Gitelle 
auf. 5. Die Verfammlungen können nur zufolge einer 
Erlaubniß der Ortsbehörde, welche die nöthigen Maafıre: 


geln zur Sicherheit der Ruhe ergreifen wird, ftatt finden. 
5. Iudeffen werben diefe von der Tompetenten Behörde 


erlaubten Berfammlungen Beineswegs als Körperfchaften 
betrachtet.’ 

Wenn man öffentlichen Gerüchten Glauben beymeſſen 
darf, fo mürde der König zum Erftenmale fein Vetorecht 
in Hinficht des Geſetzes über die Majorate ausüben. 

— Durch einen auferordentlichen Eoprier, welcher Dias 
beid am 25. Septbe. Ubends um 9 Uhr verlieh (und auch 
die unteuftebenden Nachrichten über. Portugal mitbrachte) 
bat man zu Paris vorläufig erfahren : 1. daß ber General 
Eavetan Valdes, bisheriger Gouverneur von Cadiz, Kriegs: 
Minister geworden ift und zu Cadiz durch Don Thomas 
VOdomojn, Hisherigen politifcpen Chef von Murcia, erfept 


wird; 2. daß die Cortes nad einer mehrtägigen Diefuf: 
fion, mit 112 gegen 56 Stimmen, den Ufrancefados (vors 
maligen Anhängern des Königs Joſeph) ihre Bürgerrechte 
und Eigenthum ohne Cinjchränkung wiedergegeben haben; ' 
3. daß die Cottes die Mönchsorden mit Eigentbum (Mon- 
ges) aufgehoben und ihre Güter zur Dedung der Natios 
nalfchuld angemiefen haben und daß man einem ähnli—⸗ 
lihen Dekrete rüdfichtlich der Hettels Orden (frailes) ent 
gegenfah. 
Portugal, 

Zu Falmouth war das Paketboot Prinz Ernſt anger 
langt , welches Liffabon am 15. Sept. verlaffen hatte. 
Nach den mitgebrachten Briefen erwartete man dafelbff 
das konſtitutionelle Heer für den folgenden Tag. Die pro: 
piforifche Negierungsjunta der Anfurgenten- war am 14. 
von Dporto nach Liſſabon aufgebrochen, die Truppen Ders 
felben fchon zwen Tage früher. Das 10te Reiterregiment, 
welches zu Santarem ftand, ging zu ihnen über. Graf 
Umarante Eonnte feine Truppen nicht länger zurückhalten; 
er begab fih mit einigen Offizieren feines Geueralſtabs 
tücmärts und ſelbſt diejen' ftellte er freu die Parthey zu 
ergreifen, die Ihnen die Flügfte fiheinen würde, Die Ne: 
gentſchaft hatte alle erfinnlichen Maaßregelu ergriffen ,, um 
das lingeiitter abzuleiten; aber die altcu Cortes, bie fie 
zujammenzurufen verfprochen, fchienen die Wünſche dee 
Nation nicht zu befriedigen. — Diefe alten Cortes beitan- 
den aus drev Ständen: Der iſte begriff alle Erzbiſchöſe 
und Bifchöfe des Reichs und die Privren der drey Ritter: 
Drden; den 2ten bildeten die Udelichen, ſowohl dic mit 
Feudalrechten verjebenen Gutsberren, als auch die böbern 
Alguazils; dieſer Stand war ben weiten der zablreichſte 
und überiwiegendjte ; der äte Staub enthielt die Ubgeord: 
neten von 21 Städten und 71 Fleden. Diefk Cortes 
hatten in der Regel nur eine berathende Stimme. Uuter 
den fünf ®liedern der von Der Regentichaft ernannten 
Einleitungskommiſſion, welche diefe alten Cortes wieder 
organifiren fol, befinden fich der Vicomte Barbacena und 
de Silva, welche mit dem Grafen v. Lima, dem Mar: 
guis v. Marialva (gegenwärtig portugiefiihen Geſandten 
in Frankreich) u. a. patriotifchen Portugiefeu dom Gene 
tal Junot 1808 an. Napoleon nach Banonne abgeorduet 
wurden und den Muth hatten, dort gegen die Vereinigung 
Portugals mit Spanien unter Jofeph Buonaparte zu, pro- 
tejtiren. 

— Dad Journal des Debats und mehre Parijer Blät: 
ter geben foigende über Madrid augelangte Nachrichten al 
offiziell: „Die Revolution in Portugal it beendigt, trop 
aller Unftrengungen der Regentſchaft von Liſſabon, welche 
uoch am 15; verfündigte, daß die ganze Maſſe der Bes 
völferung gegen bie Infurgenten von Dporto unter dem 
Waffen ftebe. Dar 16te Linien» Jufanterieregiment, mel: 
ces im feine Kafernen configuirt war, obgleih an dem 


Tage größe Parade ftatt haben folte, eutjchied "die Juſur⸗ 
refrion von Liſſabon. 


Es war am 16. Sept. um 4 Ube 
Nachmittags, daß der Hauptmann ber Tten Kompagnie 
eine Rede an feine Truppen bielt und fie auffoderte, die 


von der Negentfchaft eiugeführte Ordnung der Dinge um: 
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zuſtürzen. Sogleich begab ſich dad aanze Regiment auf 
den Plap Rociv; ibm folgte bald Dir Generalität und Pie 
Kruppen von aden Gattungen: Funvolk, Artillerie, See— 
truppen, Milizen; alle befannten fi laut zu den Grunds 
Sägen. der Iufurgenten von Oporto. Es wurde ſogleich 
eine neue Regentfchaft aus folgenden Perfonen zujammens 
geiept: Freire, den Grafen San: Papo, de Reſende, de 
Peguafiel, dem General Dias: Ucedo und Brancamp. Lehz⸗ 
terer Name Hang übel in den Ohren des Volks, doc 
beiriedigte es fich, ala es vernabm, daß es nicht der Da: 
ter, fondern der Sohn wäre. Judeſſen fcheint dieſe Re— 
geutichaft nur ad interim bis zum Eintreffen der Junta 
vou Dporto ernanut zu ſeyu. Alles ging in größter Drd- 
nung im Namen bes Königs Johann des VI. und unter 
dem beitändigen. Rufe: Es lebe Braganza! Es lebe die 
Religion!” ver ſich. Der Kommandant des Forts von 
Belem am Gingange des Hafens, erbielt ſogleich Befehl, 
kein Schiff ohne ausdrückliche Erlaubniß der neuen Regies 
rung auslaufen zu laſſen. Die Engländer wurden nicht 
beläjtigt ; die Difigiere von diefer Nation erbiclten blos 
die Weifung, wicht in ihrer Uniform öffentlich zu erfcheinen.‘ 


®rofbrirannien. 

London, vom 28. Septbr. Der König ijt vorgeftern 
Morgens zu Eoves and Land gejtiegen. 

— Man liest in den gejtrigen Times Nachflehendes : 
„Die heute and Portugal erhaltenen Nachrichten find äu— 
Werft wichtig. Es fibeint, der Graf Umarante, der Une 
fangse fich der alten Regierung ergeben zeigte nnd auf ben 
man große Rechnung machte, babe fi) an die repolutios 
Häre Parthey angejchloffen. Man Fann alſo die Sache 
hr dem Lande unferd getreuen UAlllirten als entſchieden ans 
feben. Wollte Gott ıwir wären eben fo gewiß, daß die 
Portugiefen eben fo ſchnell zu einen Zuftande der Dinge 
gelangen werden, der zu gleicher Zeit Rube und 
Frepbeit firbert; allein die revolutionairen Wege find für 
alle Parthenen ungewiß und gefährlich. Ciner Seits ſollte 
man nie Dazu-reigen, anderer Seits nie ohne dringende 
Noth dazu greifen. "Revolutionen würden minder große 
Uebel fen wenn bie verderbten Menfchen, welche fie 
veranlajfen, oder die unrubigen Köpfe, welche fie zum Aus— 
vruche bringen, ihre einzigen Dpfer wären ; allein ihr ver: 
Beereuder Strom erreicht auch den tugendhaften und ru: 
yigen Bürger. 

Dänemark. 

Bu Kopenhagen iſt nun das Urtheil über die Manns 
Schaft des von dem Flensburgifchen Kapitain Holt geführs 
zer, von Hamburg nah Meifina bejtimmmt gemefenen Scif: 
$es, Esperance, welche deu Rapitain und defen Sohn, den 
Steuermann, über Dorb gemorfen hatte, gefolgt. Die 
geſaumte Mannfchaft, beftebend aus 7 Perfonen, iſt bie 
auf 2 Mann zum Tode vrrurtheilt, * 
Polen 
. ‚Don Warſchau ſollen kürzlich zwey Feanzofen, ein 
ESchauſdieler und ein Spracdlebrer, wegeu anjlößiger 
Schriften nach Frankreich abgeführt worden ſeyn. 
— — 








Rurfe: 
Milen. Am 4, Dltbr, Mittelpreis der Staats: Schuldwerfhreis 
bangen zu 5 pEt. in WM. 092403 Gonventions: Münze vE!. 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Golden Eouet Guld. 99%, Hip. 











Neues Königl. Hof: und Natipnal: Theater. 
Dienflag: Die elferfühtige Frau. Border wird ae; 
geben: Der Beruf. Dad. Brede, fönigl. Hoffchauſpielcin 
von Stuttgart ald Gaſt die Fran von Ilm, i 
Kounigl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Mittwoch: (Ben beleuchtrtem Haufe, zum Grflems 
male): Hugo Gretius, Schaufpiei in 4 Aufj, von Kopebne. 








‘ Rachricht. 

Zur Feyer des Aller höch ſten Namensfeficd Er. Maieflät 
unferd allergnädlgften Königs werden Die phnfitalifchen und naturs 
biftorifhen Eammlungen Der Akademie der MWiffenfchaften cm 
12., 15. und 14, d. M. nämlich kuͤnftigen Donnerstag, Frey. 
pr a Samstag von 2 bis 5 Uhr dem Beuch des Publikums 
geoffnet. 

Zugleich wird die donneretaͤgige woͤchentliche Oeffnung hiemit 
für die Wintermonate befchloffen. 

Die Offentlihde Sigung der Afademie der Wiſſenſchaſten wird 
am allerpöchflen Namensfefte ſeſbſt Mittags 11%, Upr gehalten. 


‚An bee Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Donnerflag den 121en dieſes wird zur Feper des 
allerhögften Ramensfeftes Se. kin. Moj. Abends 8 Uhr Bol 
gthalten. 
Münden am 9. Dftober 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 
Neue Mufikaliem 
2880. Bey Halter und Sohn in Muͤncen hat die Prefis 
werlafien: 
J. Lanz, Rondeau pour Pianoforte . . 48 Ihr. 
L. de Call, 3 Sonates pour le Piunoforte avec Flüte, 
Op. 125, 124 et 125. 3te Auflage, jeder ı fl. 368. 
Auswahl der. vorgüglicrlen Arien und Romenzen aus dra 
neueften italienifhen Opern für eine Flöte. 14 Heft, ggf. 
Giornale di musica vocale. 41. u. 12. Heſt. H 
NB. Bon biefem Giornale, welches die neneflen Arien, 
Eanzjonetten und Durtten aus dem beliebteften itafienifchen Opera 
mit unterlegtem deutſchen Text entbält, erfcheint Bünftigen Re 
vember dab erſte Heft vom Aen Yahrgang. Wer auf einen 
Jahrgang von 6 Heften fubferibirt, bezaplt für jedem Vogen 
10 ne dır en ift 10 Ex. 
n einigen Tagen wird von dem beliebten Theater «onen 
‚für das Piauoforte ohne Tert, das 1te Heft vom 2ten — 
die Preſſe verlaſſen. Dieſes Journal enthält die belſebteen Etücte 
aus dem neueſten Opern. Der Bubferiptions: Preis auf einen 
—A —* ie iR fer —2 — Badens Prele 
Bl Der riptions: Termin Dauert für bepde 
vis Ende Dezember 8* —— 











2777 (4.6) Man wünſcht einen oder Iwe 
von. den untern RHofien in die Wohnung zu A ne 
wagleich auch die Kof und dem planmißigen Unterricht erhalten 
Sonn. Auf Verlangen können ſelbſt noch Eiementars Edler auf 
1 Stunde des Tages Privat » Unterricht erlangen. Das Maͤbere 
iſt in der Sendlingergafle Mro, 892 über 2 Stiegen zu erfragen. 


— 1 1 1 — — — — — — — — 
— r — — — 


Rebakteur, J. J. SGendinen Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittive. 





Politifche 


chen Maieſtãt allerguãdigſtem Privitegi 


Na 241 








- ra 
Nah dem weneflen 9 
ließ der Geſundhrits zuſta; 
ibres Sohnes nichts zu 
Fenſtern der Frau Herz. 
sablreihe BVolsinenge v 
Zeit auf Beſehl der Prin 
deaur gejeige wurde, D 
empfingen- unaufhorlich & 
alien Bchörden und Stä 
reichfte aufnabmıen. Der 
erjten Tage 50,000 Fra 
Pröfehten von Paris zu 
— In dem vom dem 
der Regiſter des Eiviljta 
unter Anderm Dee Marſch 
„Ich wohnte auf Befebl 
Flora; auf die erſte mit 
k. H. die Fruu Herzogin 
gad ich mich uugeſanmt 
um 7 Ubt 45 Minuten 
Prinzefin betrat, war 3 
kommen; fie fagte mir: 
Kind iſt no nicht yon 
sen wollen, dag man » 
bſchneide.“ Ich überze 
25 das Kind noch ni 
aͤnnlichen Gefchlechts- | 
Ichaur erfolgte erſt a 
“b Hrn. Demeur, Ucc 
zenwart und in ber ı 
ugerufen waren, um 
mie ben dent Dette 
YH. Bougon nud 2 
alls bey ber Opern: 
gab Ihre Füntal. $ 
er kounten zu bafl 
s fogleich vollzog 
tlihe Kammerfra 
wohnhaft, erfl, 
Ube verlaſſen, 
welches ganz 
Ipüre offen get 
als die Prinz 
08 iſt Beim y 
cm Bette au 
ett der Prin 
Die Prin 
Augendlicke 





4 


au der Pampe an. „Gott, welch ein Glück! rief die 
Heinzeſſiu, es iſt ein Knabe! Gott hat ihn mir geſchickt!“ 
Madame Devarbaire, die mit mie zugleich gekommen war, 
rief Hen. Deneus. Als ſie zurückkehrte und auf Befehl 
der Prinzeffin, welche verlangte, man möchte jo viel Zeus 
gen, wie möglich, berbeylajfen, bolte ich den leibgardijten 
von Monftene und die Nationalgarden, die eben Schild: 
Wache: jtanden; fie Famen fogleich hetrbey und ihnen, folg: 
ten medrere andere. Bald darauf Pam anch der Herzog 
von Aldufera. Erit nach feiner Unkunjt und nachdem er 
"das Bejchlecht des Kindes unterfucht hatte, wurde der Nas 
beijchnitt vorgenommen.’ 

— Der Monitene macht eine Fönigliche Verordnung 
vom 15. Septdr., die Immobiliſitrung der für Majorate 
peflimmten Bankaktien und Staats:Nenten betreffend, ber 
kannt. 

— Daſſelbe Blatt enthält das ausführliche Programm 
der Feſte, welche zu Paris, wegen der Geburt des Ders 
zogs von Bordeaur, am 5. Oktbr. ſtatt finden jollten. 

— Um 10. September wurde in Domremp, im Des 
partement der Obermarne, die Einweihung des der Jung: 
Frau von Orleaus, Jeanne d'Are, errichteten Denkmals 
gefenert. Turniere, Tänze ic. beſchloſſen den Tag. 
Abeuds brannten Freudenjeuer auf den Bergen umher, 

Stelien ! 

Nenpel, vom 22. September, Der fommanbirenbe 
General der königlichen Truppen in Sizilien, Blorejtan 
Pepe, erlich folgende Preklamation: „Sizilianer! Ge. 
konigl. Hoheit der Prinz Reichsveriwejer will, daß die Un- 
orduungen in Dizilien aufhören. Meine Warten find nicht 
ergriffen worden, um Krieg zu führen, jondern fie ſollen 
blog zue Herbenfübrung der Einigkeit unter euch gebraucht 
- werden. Sizilien foll eben jene Vortheile geniefen, mie 
Neapel. Palermo und einige andere Dijteifte, weld- we: 
gen der Entieenung von ihrem Souverain ſich felbit über: 
laſſen find, baben ſich wmit jenem Zutrauen am mich ges 
wendet, weiches der edle -Chrrafter ©r. kon. Hob. des 

. Herzogs von Calabrien verdient, im dejfen Namen ich all: 
aemeine Vergejjenbeit des Vergangenen und ‚cine neue 
Drdunng der Dinge, ganz den allgemeinen Wünſchen der 
Nation gemäß, verſpreche. ch ſodere nur, daß die De: 
borden wie vorher ihre Funktionen verrichten. Bon bie: 
ſem Schritt allein wird das Schickſal und die Wohlfahrt 
Siziliens abhäugen.“ 

Portugal. 

Der Eonrier frangais euthält folgendes Schreiben aus 
Liffabon vom 16. Sept.: „Der 15. Sept it für Por: 
tugal der Jahrestag der. Beſteyung des Gebietes von 
Feinde und wird gewöhnlich mit ciner großen Parade ge: 
fenert, Died Jabe wagte die Regentſchaſt nicht, die Trup: 
pen zujammenzurufen, weil fie mußte, daß zu Oporto ber 
Ausbruch der Jufuerektion feüber auf deu 15. Sept. an: 
gefept aewefen. Geitern am 5 Ubr Nachmittags zug ein 
Negiment, aufgefordert von feinem Duartiermeilter, aus 
der Kaferne auf den Plap Rocio; es hatte jeinen Obriſt⸗ 
Ficutenaut an dee Spitze und war entjchlojfen, wenn ber 
Berfucp fcheiterte,, zu ben Truppen von Oporto überzuges 
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hen. Allein das Publikum wartete nur auf das erſte Bo; 
fungsgeihen. Auf dem Plage angelangt, rief das Negi: 
ment: „Es lebe die Konjlitution! Es lebe der König!‘ 
Die Meuge, im Augeublicke zu einem Strome angeſchwol⸗ 
len, wiederholte mit Begeifterung den Ruf, und bald dar: 
auf die ganze Beſatzung, die von allen Seiten berbengeeft 
war. Die Volkomaſſe rief nun nah dem Juiz do Per 
vo, einer Art Volkstribun, einſt von mächtiaem Cinjlujfe 
auf den Thron, mun aber -feit längerer Zeit zu, einem 
Schattenbilde berabgefunten, Er erfchien und durch fein 
Drgan ernannte das Volk eine neue propijveifche Regier 
rung an die Stelle der Negentjchaft. Die neue Regierung 
bejtebt aus folgenden Gliederu: dem Bifchofe Zreire, 
einem wegen feingg Kechtlichkeit und DBejcheidenbeit allge: 
mein verehrten Pinlaten, der zwenmal das Parriarchat, 
ausgeichlagen; dem Grafen v. San-Payo, Generals 
Kommandanten der Reiteren, einem jejten und unbejchel: 
tenen Manue, der fib wit Wärme für das neue Snften 
In einem von der Regentſchaft gehaltenen Rathe ausge: 
fproibeu ; dem Oeneral:tientenant Ucedo, vom Genicwe: 
fen, einem verdienten Offizier, feit einiger Zeit in Ruber 
ſtaud; dem Grafen Penaflel, deſſen Charakter bober 
Achtung. genießt; dem Grafen Rezeude, Marechal de 
Camp, der au der Spipe der Militärbewegung nach dem 
Plage Hand; endlih Hrn. Brancamp Sohn, eincım 
mwoblunterrichteten- jungen Manne aus einem der reichiten 
Hänfer Portugals und verbeicathet mit einer Tochter des 
Hrn. v. Narbonne, vormaligen Mdjutantens Napoleons. 
Die nene Regierung zeigte fogleich der Junta von Oborto 
dieſe Revolution an und lud fie ein, ſich an deu National: 
Mirtelpunft auzuſchließen. Des Ubeuds war die Stadt 
fregmillig beleuchtet. Im Theater ward die Nationalbunme, 
welche noch des Udends vocher die Regentſchaft verboten 
hatte, gelungen und aus allen Logen wiederseit. Was 
diefe Revolution befonders in den Ungen der Frauzoſen 
anszeichnet, it die Ordaung und Raltblütigkeit, die aller 
Orten berrfchte. - Das Volt bat ſich mufterbaft bemom: 
men. Nicht Eine Reaktion, nicht Eine Beleidigung, nicht 
Ein unrubiger Auftritt, Heute ift die Stadt fo ruhig 
wie gewöhnlich ; jeder gebt feinen Geſchäften nad. Die 
erglifhen Difiziere baben Feinen Tbeil an diefer National: 
Dewegung genoinmen. Es iſt wabricheinlich, daß fie, wie 
zu Oporto, mit aller Hörlichkeit werden verabſchiedet mer: 
den. Kein Schiff durfte auslaufen; cs Bonute folglich 
Niemand entfliehen. Die neuen Öallionen, die nach Bra: 
filien beſtimmt waren, bleiben num in Portugal." 
Sceofbritaunienm. 

(Uns engliihen Zeitungen vom 29ten September.) 
Geſtern war die Vürgerfchaft (Livery) der, Altitadt Ron: 
bou verfammelt, um gewöhnlicher Maafen Lordinanors: 
Wabl für das Rünftige Jahre vorzunehmen. Da die Al: 


dermänner Magany und Heygate, an welchen dem Dienit: 
Alter nach die Reihe geweien wäre, die Ernennung im 
Voraus abgelehnt hatten, fo wurden aus den übrigen Al— 
bermännern die HH. Thomas Thorp (gemäßigter Demos 
frat) und Matthias Wood (der befannte Freund der Kö: 
nigin, welcher ſchon früher Lordinapor war) zu Kandidar 
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Ber Geſetzgeber deſſelben und zwar nicht ald aus Macht« 
efüpl gebietend, foudern über die Herzen herrichend. Wir 
uplen uns glücklich, unter dem vielen, dem Scepter Cwr. 

Maj. unterworfenen Völkern, das erjte geweſtu zu jenm, 

welches Sie auszjumäblen gerubten, um ibm eine zum 

Muſter für amdere dienende Verfaffung zugeben, die 

Shuen von ihrer Gate uud Weisbeit eingeflößt war. bre 

indem Ew. Maj. dieſes in der Gefchichte . einzige Beyſpiel 

der Welt daritellten, hatte Allerhöchitipre Weisheit zugleich 
reiflicp erwogen, daß, neben der Freyheit deö Volks aud 
der zu dem Glücke deſſelben nöthige Gang, der Negierung 
beiteben müſſe. Dieſes find die Gruudpfeler der Konititur 
tiou , die Ew. Majejtät uns zu ſchenken geruheteu. Die 
zeinjte Liebe gen die Dienfchheit war es, bie Ew. Mar. 
bewog, der Welt ein Mufter aufjujtehen von einer fo lis 
beralen Konititution, als. Ulerböchitdiefelben uns zu geben 
gerubet haben, und die wie weder zu furdern mod) zu err 
warten berechtigt masen; ben Sie haben als Sieger der 

Defiegten, als Machthaber den Schwarben, als Herr 

ben ünterthanen Befepe vorgefchrieben. Das von Ewr. 


Maj. in uns gefepte Vertrauen iſt ſo ebrenvol für une . 


geworden, daß Cie uns jezt (ich darf mich dieler ſtolzen 

orte bedienen), an den großem Welt-Ereigniſſen Theil 

nehmen lajfen. Aus diefem. Grunde, Gire! bat Europa 

feine Uugen auf, und und auf dem gegenwärtigen Reichs— 

Tag: gerichtet, der durch die Gegeuwart Ewr. Mujertät. 
eine m fo größere Wichtigkeit erhält. (2. f.) 
Kuefe: 5 

Partie Am m. Otibr. Runfol, 5 Pro, 73 Fr. 75.Ernt.. 

Königl. Hofs Theater am Iſarthor. 


Mittwoch: (Bep beleuchtietem Haufe, zum Eıften: 
male):. Huge Gretiums, Schaufpiel in. 4 Aufs, von Kotzebue. 











Rachruicht. 

Zur Feyer dee Aller höſch ſten Namensfeſtes Er. Majeffät 
unſerd allergnädlaften Aöniga werden die phoflkallfhen und natur⸗ 
billorifhen Sammlungen, der: Akademie der Wiffenichaften amı 
12., 15. und 14. d. M. nämlich künftigen Donnerstag, Frey: 
— * und Gamötag, von 2 bis 5: Udt dem Beſuch des Pudlikums 
geäfinet: 

Zugleich, wird die donnerstägige wöcentlihe Oe ffnung plemit: 
für die Winterinenate befchloffen.. 

Die öflentlihe Sigung der Akademle der Wiffenfchaften: wird 
am allerpöchften Namensfefte ſeſtiſt Mitage 11%, Ugr gehalten. 





29:1. (2.0) Donnerötag dem r2ten Dltober, als: dem Al: 
lerhoͤchſten Namensfefte Sr. Majeſtat des Küntgs, wird 
die Kunſtausſtellung ben der Alademie Der bildenden Künfte er— 
Affnet. Dier Wochen binturd find alle Tage, die Sonnabende 
ausgenommen, von Morgens 10. bis halb 4 Uhr Nachmutags 
Die Säle für das Publitum. geöffnet. Der Katalog der ausge: 
Rellien Kunſtwerle iſt in. der Sleifpmanntihen Buchhandlung 
aflyier zu erhalten. 

Königl. Akademie der bildenden Künſte. 





Andee Mitglieder der Harmonie 
Rünftigen Donnerflag den ı28en: dleſes wird zut Feher bebi 


Redakteur, 3. I. Sendtner 








er Ranmntffieh Se: Fin. Maj. Abends 8 Uhr Ball 
Behalten. 
Münden am 9. Ditober 1820. 

r Der Ausfchuß der Harmonie. 

n —— Anjetge. 

2898. 2.5) Weine gelichte Gattin farb an Den Felgen eines 
Schlages am 3. d. Mts., welches Greigniß- ih mit tiefgebeugten 
Herzew meinen Freunden und Dermondten jur Kenntnig bringe, 


‚und um ihr flilles Bedieid bitte. Der befondere Uinftand, Dof 


Diefelbe in den letzteu Augeubliden Ihres Lebens ihrer Eprade 
nice meht mädtlg war, versulaft mich, alle diejenigen, welde 
an fie aus irgend einen Til eine Forderung zu machen haben, 


"aufjufordeen, Ddiefelde in noͤd ſter Bode mir anzuzeigen. 


Diünden, den 7. Dktober 1820: 
Roys, Mojor des E: b.. Artillerie: 
und Armerfuhrweiend: Bataillons, 


2917- ‚KRünftigen Dienſtag dew 17ten Oktober, Nachmittags 
4 Uyr, wird zum Beſchluße des hieſingen Herbfk: WMorktes ein 
gang freyes Riuglſt⸗hen zu Pfero gegeden, und ale Beſuet, der 
ie Preis, werden © Krouenthaler mebit einer Fahne gegeben. 

Wer on dieſein Vergnügen Tpeil ju nehmen wünjce, hat 
ſich Sonntag dem Löten dieß Nadhmittags ı Uhr in dem Amtes 
Lokale des unterfertigten Mogiftrates gu. melden, wo er fodaun 
die meitere mötpige Belehrung, über die Art und Weife dieſes 
Spieles erhalten wird. 

Bon jedent Theilnehmer wird als Erggeld ı li 12 Er. erho⸗ 
ben. Der hiedurh zufammenkomimende- Bıtrag aber rein. in Re 
dengeminnite vertheilt werden. - 

Borfladt Au am 9 Dltober 1870, 
Magifrast der Borftadt Am. 
Mufbaum, Bürgermesifter.. 


1888. (2.0) Wir ein Buch vom mir entichnt hat, wird 
gebeten, Dafjelbe bis zum #5ten: dieß zurücyuftellen, 
Dr Rimgsei 


— —— 
"913. (3.0) Im Thal Marie Nro. 425 uͤber 2 Stiegen if 





‚eine Wehnung von 2 beibaren Zimmern fammt Kcbinet vorne: 


berund, dann belle Küche mit Auszuf, und ZKammern rüdmärtt, 
bie Eommendes Ziel Georgi zu bermiethen, und Das Weitere ja 
ebener Grde zu. erfragen. 


2878; (3.6), Samflag den 141en Ottober d. J. werden ia 
der koͤnigl. Reitfhule Morgens: 10. ihr mehrere Yug + und Reit 
Pirsde an dem Meiftbiespendem gegen fogleih haare Bezahlung 
öffentlich. werjteigert. i 


2884. (2. 6) Samſtag dem 23tem September iff in der 
Harmonie ein gtuͤnſeidenes Regendoch weag-tommen, weran fig 
au der untern Seite des Griffes Die Bucflaben I, W. erfinden, 
Man erſucht hirmit,, daſſelde anı den. Deren: Seiretär der Har, 
monie jurüdyubringen.. 





2914. Gin Plöines, 5 Monat als , fenamelterbi Mi 
Hün chen mit weißgrjeichnetem Pfiuden und ie aa 
Soißden verlor ſich den 9. Adends im ter spe deb Karls, 
Tpores von feinem Herrn. Man. bietet Benjenigen, dem es zuge⸗ 
lauten ift, daifeltegegeneln anfebniides Geſcheuk in tem Raufs 
ee han Haufe In der Gıfenmunn: Sisufe abge ben 


Verlegt vom P. Pp. Wolfe Witwe 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen rn allerguädigflen Prioiegium, 


“ 





Donnerstag 
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12. Oftbr. 1820, 





Deuntfhland. 

— Defferreid. Wien, vom 7. Oktbr. Ueber 
den feruern Uufentpalt des allerhöchſten Hofes zu Peſſh 
and Dfen, enthalten Nachrichten . aus eriterer Stadt vom 
1. Dftober Folgendes: Der Aufenthalt 33. FM. MM. al» 
bier dauert zur algemeinen- freude der Einwohner beps 
der Städte und ber unausgefegt aus dein ganzen Bande 
herbeyſtrömenden Fremden, fort, und iſt fortwährend das 
Befinden 33. M. MM., fo mie aud ber übrigen höch— 
ften Herrfgaften, das befte- Um 27. Vormittags ſahen 
Alterhöchit: und Höchfldiefelben, vom Peitper Ufer aus, 
den Produfßtionen »gu, welche die Tſchaiken-Flottille Kein 
Theil mit 4, der andere mit 2 Kanonen beipaffnet) auf 
der Donau in der Gegend der Margarethen-Inſel ansführte. 
Die Produktionen beitanden in verfchiedenen ſehr Funft: 
reichen ud gemandten Schiffs : Mandverd und Kanonens 
Schuͤſſen nah der Scheide „ wihrend der übrige Theil der 
Schiffs-Maunſchaft längs Deinsdiier plänkelte. Um 28. 
Vormittags wohnten die Allerhöchſſen und Höchiten 
ſchaften in der Gegend des Promontoriums bep- DH 

ner Produktion der daſeldſt amd in der Gegend bequartirt 
erwejenen Lager: Xruppen. bey. Nachmittag um 5 Uhr 
fießen des Kuifers Majertät die im königl. Schloße, in 
ber Kron: Kammer, in einem verfiegeiten Behältnijje aufs 
bewahrten Reichs » Kleinodicn (Kroue fanımt Scepter, Krö⸗ 


‚uungs: Mantel ac.) durch die Keonbüter öffnen, und bes 


faben ſammt Ihrer Majefhit der Kaiſecin nebſt den übris 
gen kaiſerl. und Ponigl. Hobeiten, diefen uralten, durch bie 
©eichichte und Verfaſſung umjered Vaterlandes fo merk⸗ 
würdigen Kronſchatz des Königreichs Ungarn. Abends ges 
ruhten beyde FF. MM, ſammt den böcbjien Herrſchaften 
im Peſther Bönigl. jtadtiichen Theater einer von der Stuhl⸗ 
iweißenburger ungarıfheu Schanſpieler-Geſellſchaft in ber 
ungarifihen Narional; Sprache gegebenen Vorjtellung bey: 
zuwohnen. Das überpolle Haus eınpfing das landesväter: 
liche Königs: Paar mit dem lauteften berzlichften Jubel 
ber natipnalen Freude und. Daukbarkeit. Bor der Vor⸗ 
fteilung wurde das belichte. Boikslied: „Tartsad Isten 
Ki:älyankat!“* abgefungen. Aufgeführt wurde das va— 
terlandiſche Driginal Schauſpiel unferes nationalen dra: 
matiichen Dichters, Herren Karl v. Kisſaludo: „A Taıa- 
rok Magyar Orssägban.“ Am 29. Vormittags wohns 
"ten die Meryöchſten ud ſammtliche Hochite Derrichaften, 
auf der, durch Bis Sırltar : Ginficbten und Bemühungen 
des Hru. Sran; ver v. Muperfiv fo nmiterbaft einge 
richteten Som! —* Puggpa, unweit Peſth, verſchiede⸗ 
nen von gedaͤhtem Pächter vtranſtalteten nattonalländlie 
chen dienioetöf: bafılugen Produktionen (Einfangen wilder 
Heerde : Owſen und Pferde, Einſpaunen ins Joch der er— 


Kind, 


‚ fleren, Satteln der lehteren se, durch mehr als 20 Bulyas 


und Tfifos) ben. 

— Die wegen angaltenden Regenmwetters. dislocirten 
Lagertrnppen find am 27. und 28. ſämmtlich wieder ins 
Bager cingerückt, deßgleichen auch die Garnifonen von Oſeun 
und Pefib, nämlih das Infanterie s Regiment Eſterhazy 
und die Grenadier: Bataillone Piret und Super. (Seit: 
dem merden in benden Städten die Wachen dur die 
Bürger Miliz verfeben.), — Geftern Vormittag war auf 
dem Rakos über jünmıtliche Lager: Truppen Nevüe : Ma: 
növer, — Auf heute it im Lager große Kirchen: Parade 
und auf morgen das Haupt: Manover beftinmt Die 
Aufhebung · des Lagers it, nah Mafgabe der Witterungs+ 
Umſtände, auf den 5. d. M. angeordnet. 

Fraukreich. 

Die Parifer Zeitungen fiud forrwährend faft nur mit 
Adreſſen, Gedichten, Befchreibungen von Feſtlichkeiten ꝛc. 
wegen der Gebuet des Thronerben angefült. Das heusie 
Butletin über die Gefundheit ver heben Wöchnerin und 
des Kindes lautet wieder ſehr günftig, Der König bat 
50,000 Fr. aus dem Sronfchage einer Kommiffion überge⸗ 
ben, um-zu Bezaplung der Schulden verwendet zu were 
ben, welche Väter oder Mütter in ber guten Stabı Paris 
gegen das Ummenbürcag Eontrabirt baben Fönuten, um 
das Ammenlohn für 4 am 29. Eeptdr. von Dürftiaen 
Eltern im Paris geborhe Kinder zu bezablen und für jedes 
derjehben 200 Fr. in die Sparkajje niederzulegen ic. — 
Dus diplomatische Korps wartete Se. Majeſtät am Zten 
Ditober auf uud der päbitlihe Nuncius, Monſ. Muckhi, 
hielt in deiien Mamen folgende Anrede: „Sire, das dirlo— 
matiſche Korps vereinigt feine Glückwünſche mit denen von 
ganz draukreich zu der graßen Woblthat, welche die buld⸗ 
reiche Vorſehung der väterliden Zärtlichkeit Em. Majeſtät 
zu bewiligen gerußt bat. Diefes Kind dee Schmerzen, 
der. Erinnerungen und des Bedauerus, dit aucb Enropa's 
es ift die Vorbedeutung und die Dürgid.ft des 
Friedens nub der Ruhe, die auf fo viche Stürme folgen 
follen,.’ Der König antwortete: „Noch nie empfing ich 
anır fo viel Vergnügen die Glückwünſche des diploiwarifchen 
Korps. Ich bin überzeugt, daf die Souverains die Freude 
tbeilen, welche mein Herz erfüht; fie iſt um fo lebbafter, 
als ich im dirſem groben Ereigniſſe Die audgezeichnetejte 
Woblthat der Dorfehung und das Pfand der endlichder 
Weit geſchenkten Ruhe erblicte.. Ach. empfehle vicjes 
tbeure Kiad dem Gebete des beil. Vaters und ber ganzey 
Kirche, ſo wie der Freundſchaft aller Gruveraine." 

— Des durch mebrere Schriſten, deſouders Durch ſeine 
Geſchichſe der franzoſiſchen Revolution bekanate Hr. Hans 


— 
[4 


tin Desodoarbs if zu Paris im B2ften Jahre feines Alters 


geſtorben. 
Spandten. 
Madrid, ben 25. Geptor. - In der Sißung ber 


Eortes vom 18., hat die Kommiſſion der fhönen -Kün«- 


fte, nachdem fie den. Plan des Hrn. Moreno Guerca über 
Das Gepräge der Münzen im Fünftigen Jahre unterſucht 
batte, den;Borfchlag gemacht, "dag die Mimzen auf der 
einen Seite die Büſte des Königs und über derfelben eine 
Dürgerkrone mit der Umfchrift: Ferdinandus VII, pater 
patriae;, Hispaniarum rex; auf der Rückſeite zwiſchen 
zıvev Säulen, auf welde das Fonjtitutionche Geſegbuch 
gejtügt it, den National⸗Orden heil. Ferdinands füh: 
ren folten. Die Diskuffion wurde vertagt, Der Vor: 
falıg des Hrn. Vahamonde, der dabin ging, daß ber 
General Acevedo als lebend und gegemwärtig in beu 
Liſten der Urmge mitgeführt werden jolle, wurde ges 
nehmigt. 

In der Sigung ven 20. wurde beſchloſſen, da der 
zn Ehren ded Generals Ucevedo gemachte Vorſchlag den 
Befall der Eortes erbalten babe, fo ſolle diefer Beſchluß 
durch ein Dekret befanut gemacht werden, beifen Abſaſſung 
der Kommiffion befoblen worden iſt. 

In den Sigungen vom 19., 20. und 21. baben fich 
tie Corted auch mit den Ufrancefados. befcäftigt. Der 
von der Koınmijfion vorgelegte Vorfiblag wurde wit eıner 
Mebrbeit vou 112 Stimmen gegen 28 angenommen. Er 
gebt dahin, allen -‚Spaniern, die ausgewandert waren, 
weil fie unter der Regierung Jofepb Buunaparte’s. gedient 
hatten, Die Rückkehr in ihr Vaterland mit den volien 
Genuß ihrer bürgerlichen und politiſchen Rechte und ber 
iedereinfepgung in alle ihre fequefteirten Güter zu erlau— 
ben, ohne daß ihnen jedoch Die Stellen, Penfionen und 
Dekorationen, die fie vormals bejaßen, wieder gegeben 
würden; dagegen follen fie für fübig erklärt werden, nene 
Mürden und Stellen, Deren fie fib würdig machen wer: 
den, zu echalten. e 

— Srit der Abſchaffung der Inquifirion hatten fich bie 
Biſchoſe verſchiedene Rechte angemaßt; fie unterfagten die 
Bekanutmacbung, das Lefen und die Einfabr-gemwijier Bür 
ber, muter Bedrohung. mehr oder minder ſchwerer Stra: 
fen. Dee König bat ibnen dieſes durch ein Dekret ver 
wiefen ud bedeutet, daß ihre Gewalt fi nur auf geiſt⸗ 
lite Dinge erſtrecke und daß fie ſich keineswegs in welt: 
Ihe Angelegenheiten zu, mifiben bätten, \ i 

Portugal. & 

Die Fiffaboner Zeitung enthält ımter der Auf— 
ſcheijt: Biffabon, den 15. Sept., Folgendes: „Es 
lebe der König Don Juan VI, ! Es Icbe das königl. Haus 
Bragınza! linfere Heilige Religion! Die. Eorted, die und 
eine neue Konjtitution geben follen! Das find die Rufe, 
die heute in der Hauptſtadt mit dem größten Entbuhags 
mud gerufen wurden. Sie berubigten einige fuechtfame 
Portugiejen; die einmülhigen MWänfce der Nation erjtid- 
ten den Seim bürgerlicher Zwietracht. - Endlich erbaffen 


mir eine gerechte Freybeit an dieſem doppelt merkwürdigen 
inge, der nun ber Tag unfeer Wiedergeburt gemorden 


10 — — 


* — * 


iſt und unfre Generation würdig macht ber Geſellſchaft der 
europäljhen Nationen und unjers alten unjterblichen 
Rubınd. Ungeſchwächt hält portugiefifche Treue an umferm 
erlauchten Monarchen and fo wird feine, Douajtie die 
Bande enger-gebn;-die PemHönig- red die Nation verbins 
den, welche durch ihre Cortes ihren Leiden. aus dem Orum 
be abdelfen und ficb ihres Monarchen würbig zeigen will. 
Dieß "große Ereiguiß ging in ſchouſter Ordnung vor fi. 
Um 5 UAhr Nachmitkags zogen die Linien » Regimenter der 
Befapung, mit ihren. Fübrern an der Spipe, aus ihren 
Quartieren und fühlten die Luft mit obigen Heiligen Rufen. 
Sie ſtellten ſich auf dem Pläge Rocio auf, wohin duch 
bie übrigen Waflengattungen und die Miligen geladen was 
ren und wo fie nach einander eintrafen. Der Miärecbäl 
de Camp, Graf v. Nezende, ftand an der pipe ber 
Truppen. Gina Ordonnauz ward nah dem Zuiz do Popo 
geſchickt. Er begab ſich mit feinem &efretär in einer ge: 
feblojfenen Ehaife auf den Platz; dort angelangt, 309 ee 
die Vorhänge auf, um fi dem Volfe zu-zeigen, das ihn 
mit Freudengeſchtey empfing. Er verfügte ſich in dem 
Patlaft des Gouverneurs, mohin der Graf v. Rezende 
ibn jobald folgte. - Das Volk rief nun mit einmürbiger 
Stimme nah Anfegung rechtfhaffener und verftändiger 
Männer zu einer neue interimijtifchen Regierung, Nach: 
bem es die ibın nach und mach vorgefchlagenen Kandidaten 
entweder angenommen oder werworfen hatte, ftellte fidh 
feine Wahl auf Bolgerides (Mon vergleiche das geſtern 
gelieferte Schreiben.) Ben Hr. Brancamp fragte der Jifiz 
do Povo, ob der Dater oder der Sohn gemeint fen? 
Das Volt erklärte fich jür lepterm Man bobite die Ges 
rwäblten und jendete Boten un Freire und Acedo, die fich 
außer Liſſabon befanden. Nun wurden Befehle nach allen 
Seiten gefhidt, an die Kommandanten von Belam und 
la Barre, Fein Schiff ohne Erlaubniß durchzulaſſen; am 
ben Schloßkomutandanteu, eine Bönigl. Salve abzuſeuern; 
an ven Grafen v. Barbacena, mit feinen Truppen vor bet 
Hand in feiner Stellung zu bleiben. Un’ die Regierung 
von Oporto und an bie Nordarınee wurden Deputirte ges 
ſendet, um fie von ben DVorgefallenen zu unterrichten und 
zur Mitwirkung eingeladen. Alles ging mit einer Orb: 
nung voor fib, als wäre es feit lange vorbereitet. In 
bem Freudenzaumel über die Emanzipation von fo langen 
Beffeln fiel auch nicht Eine perfönliche Beleidigung vor. 
Des Abends war die ganze Stadt wie durch einen Zau— 
berſchlag beleuchtet; in den Straßen wogte die freubige 
Menge, und fih umarmend riefen die Bürger: „Nun ber 
firen wie wieder unſte Nationalwürde; num werben unfre 
MWünfche wieder bis zum Throne gelangen; unſte Cortes 
werben fib ber großen Zeit würdig zeigen; fie erden 
unſer politifches Dafeon befeftigen und die alleinige Herr: 
ſchaft des Geſetzes gründen!’ 

Das von der neuen Regierung zu Pifabon augenblic- 
fih angeordnete Embargo fol hauptfächlich zum Zweck 
gebabt haben, Die Ubfabrr der drey von der abgetretenen 
Regeutſchaft mit den leberrejten des Scapes und alem 
disponibeln Figentbum der Kreue beladenen Fregatten nach 
Drafilien zu bindern. » Wenige Tage vorher war zu Lirfa- 
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n auf Traum eines Bde 
Yınas (€ 

‚in 
Sort grüß euch a‘, 
en Seyd aufgeräum 
dies Des Balers Wein - 
Muß froͤhlich Heu 


Und winns nicht La 
Und wenn gesrän! 
So win ih euß, n 
Mir Hat geträum: 


: Ih reiste in der W 
f Sah Ränder, Die 
Und viele Menfhen, 

Tom’ Bettler bie 


Zuerft ging ih ins 

Da hoffe" ih mir 
Beil einft das Parse 
Weil da wine ( 
Alein dieß fhöne g 

a Iſt nur bewohnt 
Sie dürfen Mund ı 
Nur nah dem € 


Im Mohrenlande u 
Da bieten fie in 
Die armen fdwarzeı 
Und handeln wie 


Und in der neuem $ 
Geht es auch tig 
Der Sklave will je; 
Sein Treiber fol 


Ih freute mich mad 
Da find die reichı 

Allein da droht ein 
Das arme Boik 


Hlerauf ſah ich am 
In mwunderfchöner 
n Wirrwar haufı 
Das Volk ſchreit 


Dest hört’ ich meine 
Ich bob zu Gott 
Run, docht' ih, ha 
Der Voͤlker boch 
Dein, allein, allein 
Wie hab’ ich mid 
4 börte gar zu 5 
Sah Truppen, w 

d von der Welch 
Spudı's finds un’ 
müdten gerne ı 

ıd ihre Meifter 
·berall Rebelllo⸗ 

f ich, und bat 
dimmel, eine 
Erden mir ji 
iemand murzi 

Ye mit lange 


ee 
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Bo jeder bie #aflen iragt, 
Die harte Beit geboren. . 

Wo anf der Stirn des Adermannd 
Yufslsdenheit zu fehen; 

Hab wo dir Rund des Handwerkmanns 
Nur ſpricht von Woplergepen, 

Bo jeder d ſpricht 
Mas . ee er ® 

Dos nie verlegt des Ghriſten Pit, 
Niemandes Ghre kraͤnket. 


Wo das Geſch für Alte gilt, 
Dem Armen wie dem Reichen 

Wo Tempel Sottes find gefült, 
Bo arge Gitten weichen. 


Bo Unterthan und Bandeshere 
Bir Sohn und Vater leben, 
Bo brennt ein braves Rriegepeer, 
Bür fie das Blut zu geben. ” 


Und Hort, ihr Moͤnner, was geſchah; 
ete Harſen Ellngen ; 

Mir träumte, daß das Gloria: Pr 
Die Engel felber fingen: 

Und Preis und Ruhm, und Ruhm und Preis 
Dem Wittelfpaderfiammen! 

- Mad Fried’ und Hell dem edlen Greiz, ° 

Und, feinen Völkern! Amen. 


Und eine Stimme rief mie zu: 

Grhöret it dein Flehen. ’ 
Das ‚ das du gewüͤnſcht, Eannft du 
. Am Iſarſtrome ſehen. 

Jet ging ich fort der ofen mach 

Dis morgensfrüh,. Da krachte 
Mid pitghch die Kanoni wach. 

Ich rieb das Aug’, und lachte, 


Und Freunde, lacht und jauchzt mit mir, : 
Der Troum fol Wahrheit werden. 

Denn, meiner Iren, ein Bolt, wie wir, 
a4 keined jezt auf Erden. 


Drum luſtig ſtogt die Glaͤſer an} 
Laßt dieſen Tag ung ſehern 

Mit: lebe laug, Mar'milian, 
Und unfer glädlid’s Balera! 


Aurie: 
Bien, Am 5. Obtbr. Mittelpreis der Staat: Schu 
dungen zu 5 pt. in G. M. 72; Gonventions: Münze p&t, 250, 
London. Am 30. Septbr. Eouſol 3 Prog 6654. 


— — — — ——— — 
Neues Königl. Hof⸗ und National: Theater. 
Donnerstag: (Zum Erftenmale) Adelaide nud Somim 
#9, Oper in 2 Allen. Muſit von Paceini, 
Königle Hof: Theater an der Nefidenz. 
„ Montag: Le Contatrici Villane, Mad, Borcaba: 
dati wird dit Ehee haben, zum Örflenmate aufjutreten. 
u nes 
 Ginleodung 
au einer Öffentlichen Slhung der koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 


. fact, 
De Site für das Publikum geöffnet. 


‚in dem Haufe des Deren Hoſkochs Weg 
‚ Dabausr :Strofe, verſchledene Gfiikken, als: Tiſcht, Sefiel, Ro: 


fhaften, Donmirötags,, den 12. Oktöber 1820. Die zur Meyer 
des allerhöhften Ramenstages Sr. koͤnigh. Mojekät beffimmte 
Borlefung des Hrn Minifteriolrarg Dr. .Rubpart atbe einen 
Abrif der Sefalchte dar baieriihen Sefeggebung; 
bie des Pro. Dirictor u. Weilter handelt yon dem Berhiin 


niß des Ehriftentpums zur Wiffeniaft. 


—— = in —* — naturhiſtor. Saale 
a e R, ttags 12 tem 
Te Deym —— PETER Mae 


2911. (2.6) Donnerttag den 12ten Dfteber, als dem Al 
Lrhößiten Mamensfefle Sr, Majeftät des Königs, mwirb 
bie Kunftausfellung dep der Akademie der bildenden Rünfle er 
Dir Wochen Hindurd find alle Tage, die Eonnabende 
ausgenommen, von Morgens ı9 bis halb 4 Uhr Nahenlitags 

- Der Katalog der ausge 
ſtellten Kunſtwetke ift in der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung 


ier zu erhalten. 
= — Alademir der bildenden Künſte. 





2905. (2.0) Künftigen Dienftag den 17ten Oktober werden 
Dermittigs von 9 — 12 und Nechmittage von 2 bis 5 Uhr, 
er Pro, 121/4 an der 


mod: und Buͤcherſchraͤnke, 1 Sekretär, 1 Berrftelle, jämmrlic 
von Rirfhbaumpoiz, ferner Wilde und Herrufleiver, Bette, Mas 
traben, Gläfer, Porzelain, mehrere Gegenſtaͤnde aus Platina 
und Silber, 4 Elektriſitwaſchine, 2 große Diaanete, 2 Vergrb⸗ 
Perungsgläfer,” 4 Minerolienfommlung, ı Köfiden mit Wafler: 
Waogen, dann eine nicht unbedeutende, größienipeils aus php 
Malifhen und chemiſchen Schriften beſt hende Bibliothef,- Bonts 
Karten u.f.w. verſteigert, wozu Kaufollebpafhr eingelst«n werden. 


1888. (2.5) Wer. ein Bub vom mir entlchnt hai, wird 
gebeten, doſſelde bis zum 13ten dieß zurüdzufilen. 
: Dr. Ringsele. 

” 2901. Gin gutes und ſchoͤnes Forte Kiano von 6 Drtaten 
wird zu Baufen geſucht. D. Me. 


Zu verkaufen ik «din Wiener Piano Forte von 5 Detaein 
auf Friſtenzahlungen. D. Ur. 








= 2916. (3.0) Im Gaflbaufe zum —— Adler in der 


Raufingergaffe dühier trifft bis Den 45ten dieß eine Reife s Ole 
genheit über Galjburg mach Bien ein. 


Büder:BDerfieigerung 

2921. (2.0) In. der Shwabinger Etirofe Mrs. 
1646 wird am 30. Dfiober b, I. and die folzenden Tage 
eine anfehnlide Sammlung von Allern uud neun gebundenen 
Büchern aus allen Faͤchern der Biteratur verftcigert. Der erſte 
Bogen des Katalogs iſt vorläufig zu haben in den Buchhand⸗ 
lungen von K. Ihlenemann end GH, Friihına nn 
melde fich, fo wie Dr. Proſeſſor Stöger zu Autscägen erhirten. 


2777. (4.0) Man wünfbt einen oder zwey - Studlerende 
von den unterm Klefien im die Wopmung zu befommien, wo man 
zugleich auch die Kofl und den planmäßigen Unterricht erhalten 
Fon, Auf Berlangen Können felbft noch Vlementar: Schüler auf 
1 Stunde des Tages Privat : Unterricht erlongen, Dad Ribere 
IR in der Sendlingergaffe Nro. 892 Ährr 2 Stiegen gu erfragen. 

Vu — — — 








Zedakreur, 5. J. Sendtner · Vecrlegt von V. Ph. Welfs Wittwe. 


Mündener Polttiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen — allergnädigilem- Privllegium, 





Freytag 


Nra 243 


13. Oftbr. 1820, 





Deutfidlanb 
Baieern Münden, den 12. Okbr. 

‚Heute wurde das glorreihe Namens. Heft Sr. Mat. 
‚unfers allerdurhlaugtigiten Königs, von dem 
lieblichſten Herbſtwetter begünjtigt, unter Beobachtung der 
jedesmal Durch biefe erbabene Veranlafjung geborhenen öfs 
fentlichen Feitlichkeiten begangen. 

Münden, den 15. Di. Geſtern ging bier wieder 
eine feverliche Hanklung vor fih, Die der öfentichen Be— 
kanntmachung würdig ift. 


Schon ſeit vielen Jahren ſprach ſich in Münden das _ 


dringendſte Bedürfniß beſſerer Urreſte, oder einer eigentli— 
chen Frohnveſte ans, und jo febr dieſer Mangel mit jebem 
Tage fühlbarer wurde, fo geitatteten doch die Zeitverbält⸗ 
nie die Nealifieung der hierüber gemachten Vorſchlage 
nicht. — Hauptfüchlich war das größte Hinderniß ber Man: 
gel einer sivedinäßigen Lokaiuat als Dauplap, indem zu 
einer Sroßnverte eine. frenluftige und gefunde Yage, dam 
eine verbiltwißmägßige Abgelegenheit weſentlich bedunges 
werden. 

Dem König Maximilian Joſeph I., deſſen glorreicher 
Regierung wir fo unendlich wich gutes und nüßliches ver 


banken, mar es vorbebaiten, auch für dieſen Zweig ber 


Gerechtigkeits + Pilege zu forgen. 

Schon im Jahre 1817 wurde rin? Kommilfton ans 
Mitgliedern der verſchiedenen Miniſterien zufammengefept, 
ber es gehuta, eime dein Zivecfe ganz augeıncjlene Lokalitaͤt 
aufzufinden und auf dieſelde aupaſſend einen Bauplan zn 
entiverjen, ber nicht aur allein aflen den Forderungen der 
Suftizpilege entfprieht, fondern auch gleichzeitig alle dey ben 
Brohnpejten der Vorzeit in Bezug. auf bie Sefundpeit und 
ſchonende Bebandlung der Inquifiten beitandenen Mängel 
auf eine ſolche Weiſe befeitigr, daß bem Nichter, wie bein 
Urzte Bein Wunſch mebr äprig bleibt. 

Diefer vielfeitig beratbere Plan erbielt die aferhödfle 
Benebmigung Sr. Majeiiät des Königs, und auf deſſel⸗ 
ben Befeht wurde geitern von Er. Exzellenz dem Königl. 
Staats: Mintſter der Yufliz, Grafen v. Neigerderg und 
Sr. Exzellenz dein Konigl. Staats: Minijer ber Finanzen 
Seeoberen v. Lercheufeld, vor medreren hoben Aumrfenden 
uud ciniyen Abgeordneten bes SGeadt: agigraek im Fe 
ever der Grundſtein gelegt. 

Ja bie marmorne Dafe wurden zen Kupfernlatten 


nis nachfolgenden Infibriften, dann bie üblichen MWünzfor 


ten diefes Jahres eingelegt. 
Custodiae. reorum 
Quse 
Et securwati publicae 
Ei humamitalı sauslaceret 


Exstruendarum 
Jussu 
Maximiliani. Josephi I. Regis Bar. 
. Aedium novatum 
Fundamentum ıerunt 
D. Xi. Oct. MDCCXX. 
Henri. Comes de Beigersberg 
„ Max. Baro. de Lerchenfeld 
Adam de Molitor 
Aloys de Plankh. 
Architectus: Joh. Nep. Pertsch, 
( Nlich. Riedl 
( Math. Kosfsler, 


Zum Verhafte den Angeſchuldigten 
der jomobl der öffentlichen 
Sicherheit als Menfchlichheit ensfpräche, 
ward auf Beſehl 
Marimilian Joſephs 1. Königs von Baier 
Diejed neue Gebaude aufgeführt, 
Den Grundſtein legten 
. Um 12. Dftober 1820 
Heinrich Graf v. Reigersberg, Juſtizminiſter. 
—Max Freyberr v. Lerchenſeld, Finauzminiſter. 
Adam v. Molitor, Minifterialrab der Auftiz. 
usns v. Planth, Miniſterialtath der Finanzen. 
Den Plan entwarf: Job. Nep. Pettſch, Zentrafkonmeiter. 
4 Vekbarl Niedl, Sireisbanrarb 
Die Unsführnug beforgten ( und Landbau-Jaſpeltor, Daum 
{ Math, Rößter, Landbanmeiſter 
Diefer am firh coloßale Bat, zur deſſen fihnellim Bes 
tried alle Voranſtalten bereits getroffen fmd, wird nur ra» 
ſchen Schritten vorameilen, und nebſt dem daß er auch ben 
ertifiiichen Theil befriedigen, wird felbiarm eine Unfßenieite 
gegeben, die nicht nur abein diefen Theil der Stadt zu ei: 
ner iwefentiichen Zierde dient, ſondern anch einen Ebarcf- 
ter an fich bat, der ohne das Hug zu beleidigen, ben cru— 
fen Jabalt des Banck ausdrüdt. 

— Am 10. dieß MRachınittags find Ge. fömgl. Hoheit 
Der Prinz Maxiiniſian wen Sachſen mirssckhiidefen Priv 
seifiwen Tüöchtern, Uurrlie und Marke dabier auge mnete 
and in CGaflbofe zum goltenen - Hirſchen ebanfitrarm. 

4 Ant Koſten unſers alerguätigften Koöntgo ob von 
Paſſau nach Vhöboien längs der Donau cine neue Hoc 


Curaverunt opus 


Sitaße angelegt. Ge mußten Daten viele Hügel geebiwec 
‚ Birtiefungen ausgefüllt, beste BDimnite awigeführr" mb 


delſenwaͤnde m einer Auodehnung von mehr ale 74, 2960 
Buß, geiprengt werden. Dieic nee, burdigebrits sn Er⸗ 
rader Richtung fortlaufende-, geſahrloſe ımd-bereits beſed 


€ 


tefte Straße, vieleicht des ganzen Königreid®, beträgt um 
eine Strecke von 5 Stunden weniger ald Die chemalige. 
Parfaıı erhält nun auch bald eine neue fleinerne Brücke 
über die Donau, wozu bereitd der Grund gelegt it, da 
die bisherige von Holz-erbaute, jedes Jahr bey deu ge— 
mwaltigen Eidgängen zerjtört wurde. A 
Frankreich. 
Durch eine Pönigl;- Ordonnauz vom 4. Okt. wird der 
Staatsminiſter Hr, La ine“ zum Präfidenten der Eönigl. 
Unterrishtd + Kommiſſion eruaunt,, 

— Die Herzogin von Berry und ihre neugeborner Sohn 
befinden ſich fortwährend fehr wohl. Am 4. Okt. nabın 
der jnnge Herzog von Bordeaur, in der Wiege liegend, 
welche ibın die Damen von Bordeaur verebrt haben, die 


Aufwartung des, von Hru. de Lalive introduzirten diplus ° 


matiſchen Korps an. „Su fanden fih, jagt!der Monitenr, 
die Hepröfentanten des ganzen Europa's um das erlauchte 
Kind verfammelt, weldyes eines Tages Eines feiner ſchön— 
ften Reiche beberrfiben wird." — Die Auotidienne will 
wiſſen, die Herzogin von Berry wünfche, daß die ganze 
iranzöfifche Armee eingeladen werden folle, bey dem jun: 
gen Prinzen Pathenjtelle zu verfehen. Der Graf Nantouils 
let ijt zu deſſen erſtem Kammerherrn ernanıt worden. 
TERM 

Der öjterreichifche Beobachter fchreibt Folgendes: Die 
neuejten Nachrichten aus Neapel bemweilen, daß fib in 
dee dortigen Page der Dinge nichts geeandert bat. Die 
Ruhe berefht auf der Oberfläche; in der Tiefe gähren 
ale Stoffe. 

Zu dieſem Verbältnijje wirken viele Urfachen. Der 
timfturg aller Dinge in dem Konigreiche ijt das Werk ei: 
ver im Binftern wirfenden Sekte, welche mit Gimcm 
Schlage auftrat und über ihren epbemeren Sieg eben 
jo verwundert ıwar, als die Nation Über ibre neuen Herr: 
fcher. Die Earbonari find ſämintlich bewaffnet ;- fie their 
len ſich ſelbſt in mehrere Sekten; der Nachdar fürchtet 
den Nachbarn und fo ſteht die Maſſe unbewegt, in Er— 
wartung der Dinge, die da kommen ſollen. 

Die Kurt vor einem Kriege fängt an allgemein zu 
werden; denn Peiner zweiſelt mehr an dem Eindrucke, den 


die Ereigniſſe vom Anfange des QJulo ben jeden Nachdeus 


tenden erregen mußten. Man erführt nun von allen Sei: 
ten die Nicht » Unnabıme der diplomatifcben Ugenten. Jede 
ahnliche Lage der Dinge trägt ihre Strafe und das innere 
Gefübhl iſt ibe Vorläufer. ; i 
— Die Deputirten zu dem neuen Parlamente waren 
om 26, Gept. (fo weit reihen unfere Nachrichten) größe 
tentbeild im Neapel eingetroffen. Es wäre ſchwer anzus 
nehmen, daß unter ibnen einige, außer der Sekte der 
Cathonari, gewählt worden fenn bürften, denn dieſelbe 
bat ſich alles Einfluffes ausſchließend bemächtigt. h 
— Ju Neapel bejtebt unter dem Namen der Alta Ven 
dita das Garbonarifhe Ober: Direftorinu; ibe find alle 
andern Vendite untergeordnet. Zugleich Gefehgeberin 
und gebeime Uusjübrerin dee Geſetze, ſpricht fie Urthelle, 
läßt fie vollzieben, labmt alte Bericht! und Negierungs» 
Vehorden. Doc ibren Defeblen zittere der Muiſter, ber 
Sencral und der Richter Sie beſtimmt und wersritt zu 


⸗ 


AM +.“ — 7 
gleich die allgemeine Stimure, fie erMärt und deutet 


. 


die fogenannte öffentlide Mepnung. 

— Es geht num unter den Häuptern der Secte die Rebe 
von der Ereichtung eines böbern, als des bisher beftan- 
denen böchiten Grades, weicher aus wenigen Eingeweih-⸗ 


‚ten zufammengefegt, die vberjte Leitung aller Orden: 


Geſchaͤfte zu beforgen hätte. So ungefähr wurde Ftauk⸗ 
reich im Jabre 1795 ebeufald auf die böchſte Stufe ders 
revolutionären Glückes erboben, Die Nanıen thun menig 
zur Sache; ob das Heil der Völfee durch Comites du 
salut public, dur Tribunaux revolutionnaires oder 
durch Alte Vendite geficbert wird, bieran liegt den Un: 
terbrüdern, wie Deu Unterdrücten nicht viel, Die Einen 
regieren und die Anderen zittern und bfuten. 

— Das Parlament ſollte feine erſte fenerliche Sitzung 
am 1. Ditober balten, 

— Aus allen Venditen ergebt der Aufruf zur Bewaff⸗— 
nung. Das diiponible jtebende Hecr kann bevläufig 10 
bis 12,000 Mann ſtark feon. Die ffentlide Stim— 
me (ir baben fie fo eben bezeichnet) fchlägt es auf 
200,000 und mit Inbegriff der Miligen auf 700,000 am. 
Die ganze Uemiee bat auf Befehl des Kriegsminiſters 
Schnurbarte angenommen. 

— Der Abbate Minicbini fol fih, wie man behauptet, 
nach Sizilien begeben. - Er ſcheint felt feinem Einteitt im 
die hoheren Geſchäfte das Vertrauen mancher feiner Brü; 
der verloren zu haben. . “ 
vr — Die Regierung bat mit einee großen Geldnotb Ju 
kämpfen. Ulle Kaſſen des Staates. find gelcert; vie 
Steuern, obgleich fie mit der größten Streuge eingefodert 
werden, geben nicht ein. Anleihen werde im Ins und 
Uuslande zu hohen Zinjen geſucht, aber nirgends gefun— 
ben. Das legte Auerbieten von Seite der Regierung ber 
rubte auf dem Gscompte: Fonds der Staatabank, auf 
weichen man zwey Millionen Ducati’ (der neapolitanifdie 
Ducato ijt 1 fl. +0 fr. C. M.) berein zu. bringen trachtete. 

— Die nenpolitanifbe Seemacht beitebt aus einem Pi: 
nieuſchiffe und zwey Fregatten, nedſt einigen Bleineren 
Babrzeugen, ° 

— Den leiten Nachrichten aus Sizilien zufolge, 
heißt es in genannter Zeitung, war die, zum Behbuf der 
befannten Unterbandlung wit dem neapolitanifihen Minis 
fteriunm aus Palermo nach Neapel abgegangene Deputas 
tion, an deren Spitze ſich der Principe di Pantellaria bes 
fand, von Da wicder nach Palerıno zurückgekehrt, und 
‚die dortige Zeitung La Fenice vom 15. September er- 
ftattet Bericht über das Reſultat diefee Sendung. 

Diefenr Bericht zufolge ſol die Unabhängigkeit Sizie 
lieus, wenn fie von der Stadt Palermo und anderu Ge: 
meinden in einer tegelinäßigen Adreſſe von Sr. Majeität 
begehrt, und als der Wunfh der Mehrzahl der Oisitias 
ner dargetban wird, durch ein Fonigl. Dekret bemwilliget, 
zugleich aber erklärt werden, daß, indem der König: Die 


* Borm der Ehronjolge in Sizilien und dıe Kraft des euro⸗ 


päljhen Traftats binfichtlih der Pegitimität der Donaftien 

nicht umzujtoßen vermag, Se. Majeftät einen Stellver⸗ 

treter für Ihre Perjon in Sizilien: ernennen werden. 
Berner wird. verjprochen, daß Sicilien in eigenes Par: 


a0g 


fament erhalten’ und aller Nefwltate der ſpaniſchen Konſti— 
tution, Die von ber fizilianifchen Nation angenommten wird, 
tbeiihaftig werben felle. i 

Zur mehreren Oaräntie der Freybelt und Verſaſſung 
der binden Nationen follen einige gemeiufpaftlihe Maaß⸗ 
Regeln binfichtlich dee Gerichtsböfe, des biplomatifchen 
Korps und der Vertheidigungsmittel beyder Nationen er: 
geiffen werden. . . 

Se. Mujeität fordern jedoch, daß bie öffentliche Rube 
baldınöglichit bergeitedt und die Anordnungen einer provis 
ſoriſchen Regierung tefpektirt werben ſolen, welche Sr. 
Majetät in gemeinfanen Einverſtändniſſe mit den Siyılias 
nern, errichten wolien. Se. Majejtät fordern ferner Uch— 
tung für die Gefege, volftändige DOrganifation einer öffent ⸗ 
lichen Sicherheits· Wache und Beweife größeren Edelinuthes 
gegen bie neapolitanifchen Gefaugenen. . , 

Zu gleicher Zeit mit der Unabpängigleit Siyiliens wer— 
den Se. Majeftat eine allgemeine Amueſtie für alle ver: 
gangenen Ereigniſſe befapnt maden, ur: 

Außer obigen Mittheilung über die Nefultate der von 
deu fiztlianifchen Deputirten mit dem neapofitanifchen Mis 
nifterium gepflogenen Unterhandlungen enthält die Kenice 
noch einen Beſchluß der oberjten proniforifchen Junta vom 
11. Sept, in welchem dem Prinzipe bi Pautelaria und 
den übrigen Mitgliedern der fiziliänifchen Deputation. für 
ihre Bemühungen zue Uufrechtbaitung der Unabbängigfeit 
Siziliens unter der fpanifchen Konftitition gedankt und 
erkläre wird, daß ſich bie Drputirten um bas Vaterland 
hoch verdient gemacht haben und ewigen Dankes würs 
dig find. 

Großbritannien, 

Pondon, vom 29. Septbrr Die Erwartung auf die 
Geöffuung ber Vertbeidigung Idrer Majejtät durch Heren 
Brongbam it ſehr gefpanut und man fiebt mit großer 
Reuglerde der Erfüllung dee Verfiherung des Aldermann 
Wood entgegen, der in einer Verſammlung von Derren 
und Damen in Freemanſons Tavern, wofelbjt man über 
eine Adreffe an die Königin beratbichlagte, bebauptete: 
daß die Königin mit Rahm gekrönt, zur Schande ihrer 
Verfolger frengefprochen werden würde; fein Sobn, ber 
in Italien ale Dollmetſcher agire, babe ibm gefchrieben, 
daß durch die nach England gefandten Deugen alle Bes 
ſchuldigungen für falfch beiiefen werben würden. 

— In einer Trödelbude in Olbſtreet City Road Tas 
man geſtern folgende Bekanntmachung: Hier werben An: 
züge für Damen vermietbet, die heute mit der Prozeffion 
des Kirchſpiels St. Lucas nach Brandenbourgb:Houfe zu 
Ihrer Maieſtät der Konigia geben, zu folgenden Preifen; 
mweiße geſtickte Kleider ı Sb. 6 P.; feidene Handichube 
6P.; feldene Strümpfe 4 P.; cin Kopfeug mit Federn 
1 Sbh. 8 P. Der Wertb der Sachen muß deponirt wer—⸗ 
den. NB. Culs de Paris werden nicht getragen. 

— Dom 1. Oktbr. In wenigen Tagen wird ber 
Prozeh der Königin wieder beginnen, wenn nicht die vers 
foätete Ankunft einiger Zengen einen neuen Auſſchub noth— 
wendig macht. 

— Portsmouth, vom 27. Septbr. Heute Mittag um 


f2 Uhr: hatten wie das könlgl. Geſchwader dm Gefiht 


und einige Minuten nachher ankerte bie ganze Flotte mit 
‚der königl. Dacht zu -Spitbead. 


Es verfügte ſich ſogleich 
eine Deputation der hieſigen Einwobner, au deren Spitze 
Herr George Garrett ſtand, mit einer Adreſſe nach dem 
konigl. Sdiffe. Alle die Herren beſtiegen wit enrblößten 
Haupte das Schiff und der König Far ihnen eutgegen 
und empfing fie. Se. Majefkät waren in einer Admirals 
Uniform gekleidet und nahmen Ipren Sig in einem Zelte 
auf dem Verdecke ein, worauf Here Garrett folgende 
‚Ubreffe verlads „Mögen es Ew. Lönigl. Majeflät huld⸗ 
weicht entgegen nehmen! Mir, Ewr. Majeftät geborfame 
und treue Unterthanen, die Einwohner der Starl Ports: 
menth, bitten, daß es uns vergönnt werben möge; uns 
Ewr. Majejtät bey: biefent Ihrem erſten Beſuche nach 
Ihrer Majerbit Thronbefteigung ebrfurchtsvof zu nahen 
uud Ewr. Mojejtät die Verfiherungen unferer unerfchüte 
terlichen Unbänglichfeit au Dero Perfon- und an die Ne— 
giernng zu erneuen. Zu gleicher Zeit feuden wir unfere 
aufrichtigiten Gebete für Ewr. Majeſtät beitäudiges Wohl: 
„ergeben zum Himmel; mögen Sie noch lange Jahre zur 
—Freude Ihres treuen Volks regieren und ale Freuden des 
Lebens im volliten Maaße genießen" Worauf der König 
Folgendes erwiederte: „Meine Herren! Es macht Mir ei 
großes DBergnügen, biefe verfaffungsmäßige und aufrich— 


“tige Udrejfe von den lopalen Einwohnern der alten und 


berübmten Seeſtadt Portömouth zu erhalten. Es kaun 
‚Mir nichts augenchmer feon, als bie Ausdrücke unent: 
„weibeter Gefühle eines treuen Volks, das mit Feftigkeit 
an der Krune und Konjtitueion dieſes Reichs Hält, zu bu: 
zen, und Das die Ölucdfeligkeit empfindet, welde es unter 
»derjeiben genießt. Judem ich diefen geoßen Seeplatz de⸗ 
füche, kaun Ich nicht umhin, mir Gtoly daran zu denken, 
„mie zahllos bie Erpebitionen find, die feinen Hafen verlaf: 
“fen Haben und deren glänzende Früchte einen fo großen, 
nie zu verlöfchenden Ruhm auf die Marine des veteinia- 
„ten Königreichs gebracht und die in einem fo hohen Grade 
zur Sichetheit diejes Reichs bengetragen baten. Es wird 
Mir allemal zur volkommenſten Genugthuung geceichen. 
zu willen, daß die Stadt, die mit diefer geoßen kriegeri— 
ſchen Nation fo nüplich verbunden iſt, ſich befonders glück⸗ 
lich und im’ Wohlſtande, im ihren friedlichen Verballmſſen 
- befindet.” a 
Hierauf geruhten Se. Majejtät, den Herrn Garrett 
zum Ritter zu fchlagen, welcher hunSie George Gar: 
rett beißt; die Herren wurden dann noch zum Handkuſſe 
gelaffen uud entfernten ſich. Während der gauzen Zeit, 
daf die Deputatiou an Bord fuhr und wieder zurückkam, 
‚häuteten alie Glocken der Stadt, die Artillerie am Strande 
unterhielt ein beitändiges Feuer, welches von allen Schif— 
fen der Fönigl. Flotte beantwortet wurde und in deu Dar 
fen flaggten alle Schiffe, Um 6 Uhr empfingen "Se. Mas 
jeflät den Admiral Sir George Campbell und wehrere 
ce : Difiziere zum’ Diner am Bord des Roval: George, 
Der König bat nach Brighton wegen feiner Equipage ge 
fandt und wird dm Comnabend von bier zu Lande ent⸗ 
weber nach London oder nach Brighton abreiſeu. 


1206 


— Der Rönig hat noch pwey andere Adreſſen von den 
Einwohnern in Portfea und Rpde erhalten. Auch die 
Mratrofen Haben dem König eine Adreſſe überreichen af: 
fen. Der König fohlief jede Nacht auf dem Verdecke. 

Dünemars , 
RKopenbagen, vom 30. September. Dem Vorneh: 
men nad), wird nun bald etwas öffentlich über den Satt⸗ 
lergeſellen Paulfen befaunt gemacht werden, deſſen bejon: 
deres Betragen zu fo vielen ungeräumten Fabeln die Ber: 
anlafung gegeben hat. ine wit dew Behörden in Yüt: 
tand geführte Korreſpondenz hatte bisher voch die Bekannt: 
madhung verzögert. Diejer junge Mann, deifen Kopf 
durch uuverdautes Leſen verfheoben worben, iſt jezt jebr 
zufrieden, als eine Art von Aſſiſtent wit dem neuen Gou⸗ 
verneur von den Föniglichen Befipungen an der afrikaui⸗—⸗ 

ſchen Küfte, dorthin abzugeben. j 


XKurjfe: 

Bien. Am 7. Oftbe, Mittelpreis der Staats: Shuldvrrfärkt: 
bungen gu 5 pSt. In &.M. 7134; Gonventions: Münze pCt, 250, 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Guild. 10014 Io,” 

Partie. Am 4 Oktbr. SKonfol 5 Pros. 74 Fr. ro Gent, 


Konigl. Hof: Theater am fartbor. ‚ 
Sonnabend: Die drey Wahrzeichen. Mad, Brede, 
koͤnigl. Hofſchauſpielerin won Stuttgart als Gaſt. 
Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. R 
Montag: Le Cantatrici Villane. Mad, Borcabas 
Bafı wird die Ehre haben, zum Geflenmate aufjufreten. 





— —ñ — — —— 

2920, Bey einem koͤnigl. Rentomt: Patrimonlalgericht oder 

einen andern Amte, ſuch ein junger Mann, der im Reduungse 

fache⸗ Tabelliren ꝛc erfahren if, gegen billige Bedimsungen ehe⸗ 

Boldigft einen Platz. Die Adreffe ik G. P. beym Kiftlermetftee 
Reigelmape vor dem Jofephp Epital Thor Nre. 1295. 


2895. ©. Bucers ſaͤmmtl. Werke, (4 Bände) m. 8. find 
um 7 fl. 24 Er. zu verkaufen. D Me. . 








2900. Im der Fürftenfelder: Gaffe in dem Daufe Mr. 1005 

a die Wohnung im stem Stode zu vermiethen, und auf Ocorgi 
zu beziehen. Das Iebrige IR depm Spödmapr: Bräu in dre 

Rofengafie zu erfragen, : 


2902, 1000 fl und 2000 fl. merden ald erſt ⸗ Hopothek auf 
Kegende Gründe in dießſeitlaem Burgfiieden arkacn wn® mit ter 
enstrüdlihen Bemerlung »ohms Dajwilgerduaft eims Haten 
Köndlerö« aufgelegt. D Ur. 





Bohnungb:-Anyeige 
2915. Gndesuntergeichneter wohnt won im RKofenthafe bey 
Serra Chleutg Heidemann Mro. 649 über 5 Etirgen. 
Medicinse et Chirurgise Doctor 
Wagner, prokrifcher Art 





2922. (2.9) Moniag der 16 Dftober und bie folgenden 
Sag: mird in Der Peruſagaſſe Mro. 74 im dritten Stockwerke 
eine eusirlefene Sammlung von Büchern geſchichtllchen, phile ſo⸗ 
phifchen, hrterärpiftortichen, belletriſchen, mumMmatifhen und theor 
Boarfsen Inhalte, Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nadınib 


Redalteur, J I Sea diuer 

















tag von 3 — 5 Uhr, gramm gleich baare Bezahlang Öffentlich 
verjleigert, Unter eimer Menge vorgüglicher Werke zeichnen fich 
befondere aus: Kleine Beten und Biitnife ‚berupmter Deutfcten, 
4 The. In Fil. m. 8. Weudecks Geſandbrunaen auf Beliop 
in Sol. m. 8. Wenningo LIepesraphit von Balrın, 4 Thle. 
Bol. m. 8. Mabillon annales urd, S. Benedict, 6 Vol, in 
Fol, D’Archery specilegium, 3 Vol. in Fol, Gerberte bifle: 
rifche Werke, 10 Thie: in 4. m. Fol. Mehrere Wappen und 
Muͤnzbüchet und Bibeln ıc. fammt mebtern theologiſchen Echrif: 
ten in Albis. 





2878..(3.2) Samſtag den 14ten Dftober d. 3. werden in 
der koͤnigl. Reitſchule Morgens 10 Uhr mehrere ua » und Reit: 
Pierde am den Meiſtbieihtaden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 


2925. Bey Karl Tpienemann (Schwabinger-Seraße 
Neo. 1646) iſt gu haben: 

BWeiller, &.v. Das Chriftenthum in feinem 
BVerbältniffe zur Wiſſeuſchaft. Cine Rıde, 
vorgeleſen in Der königl. Ukademie der Wiſſeuſchaften 
zu München am 12. ÖÄktober 1820. gr. 8. geb. 12 Er. 


106. Im Berläge der Ignat Zofepb Bentner'ihrn 
Buspantlung zum fhönen Thurme in Münden if neu 
erichienem : j 

Cantus ecclesissticus Hepdomadse sanctse, IV rocibns eum 

Organo. ‚ Editus a M. Hauber, regio - aulicoe Capelle 

i, Buncionutare et Capellumae. Fol. 8 dl, 

Haydu, J. M. Grsduale et Offertorium. in Festo dedica. 

tiuwis Ecclesiae Fol, 4 8. 5 hr. 

— Te Deum laudamus, a 4 Vuct, 2? Olari- 
ni, 2 Oboi, 2 Violini, Tympani, Viola cum Organo, 
„Fol. ı0.45Kr - 

Vogl, P. €. XVII Psalmi et Magnificat ad Vesperas, a 
4 Voc, 2 Violini, 2 Clarini, 2 Corni com Orguno, 
Fol, 5 fl, 36 kr. : 

Ein Meines 5 Monat altes, femmelfarbigrs MintHändden mit 
weiß gezeich aeten Prörtchen und werßenm Stweifipighen, werler 
ih den gien Abends In der Mühe des Marlstbores won feinem 
Deren, Dion bittet dentenigen, Dear eb sugelaufen iſt, Daskipe 
gesen ein Seihenf von Ginem Krontpaler in dem Kaufmann 
Epipweg'iben Daufe im der Eiſenmannge ſſe über ı Stie ge abget · 
ben zu wollen, 











2910. (5.0) Meinen verehrten hehen Goͤnnern und Freun 
den, welche ih die Eyte habe zu bedienen, made ich ergeicafl 
bekannt, daß ich meine dermaplige Wohnung im Eilberarbriter 
Daufe möhft dem chemahligen ſchoͤren Thurm rüdmits user 
zwer Etiegen verlaffer habe; und Die Wohnung zu ebener Grde 
tm Dauie des Hrn. Butta nud Bromberger, Pinßtfabel⸗ 
kauten im der Hürftenfelvergaffe Mro. 901 bezogen bare. 

5 oo. Notbwinkier, Bahblader. 





— — —— 


2917. (5.0) Ss iſt auf kuͤnftig⸗ Georglael auf dem Dre: 
menödepich. Rro, 1418 eine ſeyt ſchane Wehnung über 2 Eier 
gen zu verunetpen.. Sie enthält 7 Zimmer, cine belle Kücbe mit 
Kuͤch· njimmer und. Holzlege netft allen üdrigen Bequemlich Beiten. 
Das Raͤhere iſt bdey dent Hausciaentbünse zu erfragen 


— — — — — — —— — — 





Vetleat von P. Pr Wolfe Witwe 


Mündener Politifhe Zeitung 
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Wit Gehser Königlichen Majekät aNergnädigfiem Pripilegife, - 


-. Sonnabend 


Deutfhland 
Daieern Münden, den 13. Oktbr. 
" Se. Königl, Hoh. der Prinz Mapimilian von Sachſen 
begaben fi mir II. KK. Hodciten den Prinzeffinen Amalie 
und Marie gejtern Vormittags von bier nad Nymphen⸗ 
burg zu einem Beſuche bep II. MM. dem Korig und 


der Lönigin. »Machmittago um 5 Uhe verfügten fid) die 


— Majejtäten zu einem Gegenbeſuche in die Stadt 
und holten die Königl. Sächſiſchen Herrſchaften zu einem 
Mittagsmahle ab, welches im Papillon des engliichen Gars 
tens ftatt hatte und dem außer II. KR. HH. dem Krons 
Prinzen, dem Pridzen Karl, dein Herzoge und der Herzo⸗ 
gin von Leuchteuberg, und dem Königl. Prinzeffinen auch 


I. 8. Hop. die frau Marfgräfin von Baden und 9. 9. - 


die Prinzeffin Amalie bengewebnt baben. — Abends wurde 
im neuen Könige. Hof: und National: Theater, bey be: 
leucpretem Haufe, zum Erſtenmale das muſikaliſche Dra: 
ma: Adeſaide und Comingo, aufgeführt. Ge. Mai. der 
König wurten, als Allerhöchſiderſeſbe mit J. M. der Könis 
gin erſchienen, mit dem jfreudigſten Jubel begrüßt. Ale 
Mitglieder ber Köninl. Ramitie, Die König, Saäͤchſiſchen 
und Budifchen Herrſchaſten modnten Diejer Dper ben; der 
Adel, das dipfomatifche Korps, die boben Vührtärperfongn 
und Civil» Staatsbeamten erfihienen in Gala, — Nach dem 
Theater war in der Harmonie zur Schlaßſeher dieſes höchſt 
erjceulichen Tages ein glänzender Ball 


— Auch die Mädchen des Wiefen : Beites feverten im. 


Bürger: Saale in ftiller Andacht ven geitrigen für jeden 
Baier fo Herz erhebenden Tag. Drey ibree Mütter ber 
gleireten fie. Ein Magiſtrats- Rath und ein Mitglied der 
Deputation führten fie zum Altar, wo fie ſich alle ticf 


derbeugten und ihre 18 Blumen + Sträuße, gleichſam als - 


das reinfte Opfer ihrer fehuldlojen, zur Tugend gefchäffe: 
nen Herzen, auf demjelben nieberlegten; und zwey Ges 
meinbe: Bevolinächtigte wieſen die übrigen Kinder in die 
Kirche an bie ihnen geeigneten Pläse, fo daß alle Knas 
den auf der Epiftel» Seite und die Madden anf der Evans 
gelium⸗ Seite zu Enieen kamen. Dieſe erbielten zugleich, 
Jedes eine „Eintritts⸗Karte für die Kleinen zum Wicfens 
deſte am Cordula » Tage 1820. Morgens 10 Uber im Gars 
ten der -Mudame Albert. 

— Die biefigen Gemeinde: Bevolmäctigten Überzengs 
ten fi vor nicht langer Zeit durch eine nach den Srane 
kenhauſe abgeordnete, aus 12 Mitgliedern bejtandene Kome 
mifon, an deren Spiße ihr Borjtand war, vonudeih Bus 
ſtande deifelben, und beichlofen einen bisher beftandenen 


Uebelſtande der Anftalt durch Anſchaffung einer miche une 


bedentenden Anzabl von Krankenkleidern abzubelfen, indem 
fie auf eigene Kojten die Verjertigumg derje en beſorgtru, 
F - 


Ne 244. 


14. Oftbr. 1820. 
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und ben deten Verſertigung noch auf die gehörige Befchäfr 
tigung Urbeitsbedürftiger geeignete Nücdfiue nahmen. 

Am bow geſeherten geftrigen Täge, dein Namientfefte 
unjers allgeliebten Königs, wurde durch eine eigene om: 
miſſion dieſes Geſchenk ın das Krankenhaus überbracht, 
und von den dazu aufgejtellten Mitgliedern der magiſt ra⸗ 
tiſchen Vermaltungs: Kommiffion des allgemeinen Kranken⸗ 
Hanjes übernommen. R 

Rührend mar es dabey den Ausdruck jener edlen Ger 
finnungeu zu vernehmen, melchen Geber und Empfänger 
an den’ Tag legten und wodurch ſich nicht nur die Bun: 
ſche für das Gedeihen des Inſtituts ſelbſt aus ſprachen, 
ſoudern auch der hohe Werth gewürdiget war, welchen 
dieſes Monument der Regierung Marimilian Joſephs 
in jeder Beziehung verdient. 

Junig durhdeungen vou dem haben Woplthätigfeirk- 

inne unſers allergnäbdigften Köukss folgten die Edien 
dieſem Benjpiele, die Lage der arınen Kranken zu verbe}- 
ern und ſomit fich würdig zu zeigen der Ehren bie ber 
chin werde Durch Uederlajung des Kranfenbauirs 
geworden ift. 
Seil fol’ einer Anftalt, mo König und Volk denfelz 
ben Weg. zum Woblthun betreten und leßteres zur Feher 
des Namensieftes feines Königs die Unterftüßung der Ar: 
‘men für das Wiürbigfte Hält. 

— Auch bie Bekenner Des altteftamentarifchen Glau⸗ 
bens baden ſich geſtern fhon nm 7 Uhr Morgens in ih- 
ven Bethauſern dabier verfammelt and die jur ever el- 
res jo erhabenen Feſtes beſtimmten Palmen und Gebete 
verrichtet, nach deren Beendigung, angeeifert von dem er— 
babenen Muſter, das durch Koͤnigliches Wobhlthun bas 
Schickſal fo vieler Dürftigen täglich erleichtert, zum Ber 
fien ber Armen geopfert worden it. . 

— Die biefjährige Kunſtausſtellung bat geſtern ihren 
Anfang genommen, aflein das Zuftefinen der ae vom 
allen Eritemegeflattere uns noch richt, bie Segenftande. 
deren Menge in dieſem Jahre ſich auf 846 befünft, mit 
jener. ungejtörten Aufmerffainteit zu durchgehen, melde 
‚eine forgfältige Prüfung erſodert. Wir Buffer jedoch feier 
Bald unſern Leſern über dieſe erfreuliche Ausbeute der ver 
terlänbiichen ſowohl als fremden Brrmüdungen fu bin vır- 
ſchiedenen Fachern der Kanſt, fi wein es der Raum dit ſer 
Blätter Manor, einige Der te Rnirtheiten zu Pönmen” 

— Ein mir jedet Vierteljlunde im Panfe des benfigen 
Tages eriolgender Kanonecſchuß erinnert ums wieder an 
den Verluſt jener Helden, Meiche' ſich dur ihre rübrns 
ichen Thaten anf dem Felde der Ehre der Anszeihnung 
wiebig machten, von’ Sr. Majetät dem Röhig zw Mit 


. 
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lern des Militär: Mor: Yofephs » Ordens ernannt zu wer: 
den. Die bier garnifonirendefTruppen begaben fi um 9 
Uhr in die St. Michaels: Kirche, wo in Gegenwart ber 


hieſigen Oeneralität und aler Stabs + Dffizgiere ein fepere_ 


fihes Todtenamt zu ihrem Andenken abgehalten wurde, 

Würzburg, vom 9. Dit. Ge. FE. 9. der Krou⸗ 
prinz find-geitern von hier nah Münden abgereist, 

— Die anhaltende warme Witterung verfpricht einen 
mittelmäßigen Herbft. In den vorzüglicen tagen, bie 
früher -zue Blüthe kamen, wird die Erudte jebr gering 
ausfallen, da die im Map umd zum Tbeil im Junius ein: 
gefalleue Falte Witterung und Regen der Blüthe Schaden 
gebracht haben. Zu jenen Lagen, die jpäter dlühten, ers 
martet mıan eine halbe Erndte, Der Segen der Obſtbäu— 
me war dagegen in diefem Jahre fehr groß und die ſelbſt 
in den rauben Gebirgsgegenden ſeit mehr ald 50 Jahren 
augelegten zahlreichen Obſtgaͤtten gewährten ihren Befigern 
einen bedeutenden Bevtrag anı Erwerb und einen großen 
Lohn für die geringen Kojten der Anlagen. 

Deftterreid. Innsbruck, vom 7. Dftbr. 
Vorgeſtern find Ihre Ponigl. Hoheit die, verwittiwete Here 
zogin Henriette von Würremberg bier angefonmien, nah⸗ 
nen Ihr Nbfteigquartier im Gajtbofe zum goldenen Ad 
Ice und fepten Tags darauf bie Reife über Reutte und 
Fuͤſſen wieder fort. = 

Heifem Darmitadt, den 7. DM. Das ges 
jtecu erjchienene Regierungsblate enthält eine großherzogl. 
Berordnung, wongch die feitber von den Dlilitärgerichten, 
nämlich den Regiments +, Korps: und Garniſonsgerichten 
und dein Dberkriegsfollegium in eijter und zwehter Ju: 
tanz ausgeübte Gerichtsbarkeit im den bürgerlichen Rechts« 
Ungelrgenbeiten der Militärperfonen in Zukunft nicht medt 
von denfelben, fondern von den einfchlägigen Zivflgerichs 
ten (das heißt denjenigen, welche kompetent fenn würden, 
wenn die, Beteiligten Feine Militärperfonen mären) ber: 
gerfalt verwaltet werden fol, daß ſoiche in allen, ſowobl 
reitigen als willkührlichen Nechtsfachen der Militärperſo— 
nen allein zuſtändig find; daß übrigens, fo lange die ge: 
geumärtige Gerichtöverfaffung in dem bepden Provinzen 
Starkenburg und Dberbejien, rüdfichtlid der Diſtinktion 
zwiſchen Untsfäffigkeit und Schriftiäffigkeit noch deſteht, 
dicjelbe auch in Anfehung der Militärperfonen in der Urt 
gilt, dag alle Militärverfonen vom Becondlicutenant aufs 
wirts, nebjt dem Mittelitab, fo wie die bey der Militär 
Berwaltung augeſtellten Perfonen die Rechte der Schrift 
ſaſſigkeit genießen. 

. alien 

Das Giornale coftitutionale von Neapel vom 
"a1. Sept. berichtet, daß der außerordentliche Botſchaſter 
Sr. katholiſchen Majejtät, Ritter Inigi de Onis dem Kö— 
nige in einee Privat; Andienz folgendes Kabinet: Schreiben 
uberreicht babe, womit Ferdinand VL. die rm gemachte 
Eröffnung von ber in Neapel vorgefallenen politifcpen Der 
"Änderungen. beantwortete: „Mein viclgeliebter Bruder, 
Dieim und Schwiegervater! Mit dem Antheil, den mir 


Alles einlößt, was Ew. Majejtat und bie Woplfahrt und 
deu Frieden Der Ihnen anvertrauten Völker betrifft, babe 


an WE 1 A . 
! } I 
ih auch bas Schreiben eınpfangen, durch welches Sie mir 
bie Gründe mitzuthellen gerubten, welche Sie bewogen, 
ben einmüthig von Jbrem Volle au den Tag gelegtem 
Wunſch zu genehmigen nud für Ihre Staaten die Konjti: 
tution meiner Monarchie mit den Abänderungen anzunehs 


"nen, welde die National: Repräjentation’ nad; der beſon⸗ 


dern Lage Ihres Keiches für nothwendig erachten dürfe, 
Ueberzeugt von den woblwollenden Gefinnängen, die Em. 
Majejsät für das Wohl Ihrer Untertdanen nnd die Wopf: 
fahrt und Größe Ihrer Staaten fters geleitet, babe ich 
neue Beitätigung davon in diefem Eutſchluſſe erblidt. und 
dus ganze Ereiguiß als eine Folge Ihrer auf einen fo 
großen Begenfland gerichteten Abfichten angejebu. Da 
nun auf dieſe Urt die Intereſſen unſrer Kronen und unſter 
Völker durd Ein und daſſelbe Reglerungsſoſtem eben fo 
identifiziet find, mie fie es durch die Bande der Verwandt: 
ſchaft, die mich an Ew. Majeſtät Emipfen, glücklicherweſſe 
ſchon find, fo ſchieichle ich mir, daß Alles dazu beytra⸗ 
gen wird, die fremi- ſchaſtlichen Verhältniſſe, die zwiſchen 
unfern Reichen beſtehen, gedeihen und erweitern au 
machen. Bey dieſer Gelegenheit erneuere ich die Ver: 
fiberung ic. (Unterz.) Serdinand. — Evarijto Perez de 
Caſtro.“ 

— Daſſelbe Journal enthaͤlt auch folgenden, wie es 
ſcheint offiziellen Artifel: „Der Herzog di Gallo, der an 
den Wiener Hof flatt des Fürſten Nufo als Botfchafter 
gefeudet wurde, mußte zu Klagenfurt feine Reiſe auf Bes 
ſebl jenes Hofes einjtelen. Er ſchickte Cinen von feinem 
Perjonal an den Fürſten von Metternich, um die Beweg— 


, Gründe einer fo außerordentlihen Verfügung kennen · du 


lernen und eoblelt zur Unwort: „Das in Folge einer Um: 
wälzung, welche das gefellichaftliche Gchäude vom Grunde 
ans umflürze und zu gleicher Zeit die Sicherbeit der 
Tbrone, die anerfanuten Konjtitutionen und die Rube der 
Voͤlker bedroht, Ee. Mai. der Kaiſer von Deiterreich im 
Widerſprache mit den Grundſätzen, die Sein Betragen 
uanwandelbar leiten, handeln würde, wen Er die Sen: 
dung des Herzogs annähme.“ — In Folge dieſer Antwort 
begab fich der Derzog di Gallo nach Bolpgua, um-die 
Befehle feiner Regierung zu erwarten. — Der Fürft von 
Eimitile, der an den Hof von Petersburg, um dem Kaifer 
Alerander unfre politijche Veränderung anznzeigen, gefendet 


* wurde. und vor dem rußiſchen Gefandten zu Wien Pälfe 


zur Fortfepung feiner Reife verlangte, erhielt von demſel⸗ 
ben die offizielle Antwort; „daß fein Souverain deilen 
Sendung nicht annehmen Ponne, indem die Bande, die 
ihn mit feinen erlauchten Dundesgenojfen vereinigen, ibım 
nicht erlaubten, die Initiative in einer Sache zu ergreifen, 
bie fo wichtig und von einem fo allgemeinen Anterejfe 
wäre, wie der gegenwärtige Zujtand des Reichs bevder 
Sizilien.” — Es ſcheint demnach, daß unſte politifche 
Meform der vorzüglisbfte Gegenſtand der Berathichlaguns 
gen des Kougreifes fenu wied, der, wie verlautet, In Tropr 
pau zufäfnmentreten fol. Es ift zu bofen, daß beifere 
und genauere Erfandigungen über den Zuſtaud unferer 
Ungelegenbeiten deu verbündeten Souverainen die Anfiche 
bepbringen werden, daß eine Mation, bie einen fpöweer 
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Bewels bon Mube, Mäßigung und Weigsheit ſelbſt in dem 
"eriten Uugenblifen einer politiichen Krifis abgelegt bat, 
nicht eines Angriffes auf die geſellſchaftliche Orduung bes 
ſchuldigt werden Fonne; eine Beſchuldigung, von ber ger 
wiß auch derjenige nicht freu bliebe, der den Math gäbe, 
Die Rechte eines wuabbängigen Volkes unter die Füße zu 
treten.‘ 

Die Gazzetta Piemontese enthält Folgendes unter 


der leberichrite Turin vom 21. Geptbe: „Die mit ger . 


ſtriger Pot angefommenen Parifer Zeitungen geben uns 
deu rechten Maaßitab von der Urt, wie die Beitungsfchreis 
ber, die fich oft zu Schiedsrichtern ber Welt aufwerfen 
möchten, unfete Ungelegenbeiten feben, Icfen und verjteben. 
Eins dieſer Dlatter (das Journal de Paris) melder, daß 


Se. Durchlaucht der Prinz von Savopen: Earignan von - 


Dresden zu Wien angekommen fen, in Welcher Hauptjtabt 
er uoch einige Zeit verweifen wolle, um vor feiner Ubreife 
wach Turin ein Schreiben Sr. Majeität des Kaiſers vou 
Derterreih für Se. Maj. den König von Sardinien abzus 
warten... . Mir, Die wir das Vergnügen haben, Se. 
Durchl. den Fürjten von Carignan fait täglich, bald auf 
dem MWaffenplage mit Artillerie-Mausövers befchäjtigt, bald 
im Arfenal, bald auf der öffentlichen Promenade zu feben, 
erjuchen das Journal de Paris, und zu erklären, wie es 
Diefe Tharfachen zujammenreimen mil. Daſſelbe Blatt 


meldet unter Aufſchrift: Turin, daß Se, Erfell. der Mare: 


quis.de St. Marion, Minijter und erjter Staats -Sekre⸗ 
tär ber auswärtigen Ungelegenbeiten, fi zw. &enua ein⸗ 
geihifit babe, um nach Turin zurückzukehren. Ben biefer 
Nachricht bat fich der Zeitungsfshreiber blos gegen bie 
Sedgraphie verfündigt. Weiterhin Tpricht daſſelbe Journal 
von den Promotionen, melde S. M. der Konig von Dar: 
dinien in ihrer Armee vorgenommen haben und es wird gefagt, 
der General v. Armata fen zum Vicekönig der Infel Sar: 
dinien ernannt. Wir willen nicht, wer dieier Hr, General 
9. Armata feon mag, willen aber gewiß daß die ausges 
zeichnete Stelle eines Vicekönigs von Sardinien von dem 
Herzog von Genevois bekleider wird, Nun erjt kommt, 
— und dieß iſt allerdings das Stärkſte — bie Gazette 
be France, und verfündigt unter der Rubrif: Turin, und 
auf den Glauben eines Privatſchreibens, daß fich 
gegenwärtig (nämlid am 5. Sept.) eim Lager von 80,000 
Mann Deitecreichern um diefe Stadt bilde und Daß die 
eriten Kolonnen bereits dieſes Lager bezogen baben!. . . 
Wir überlaffen es den geneigten, Leſern, diefe Fabeln zu 
würdigen und wünſchen diefen Parifer Journaliſten wahr: 
heitsliebende KRorrefpondenten und bejfere Ueberjeger. Die 
mitgerheilten Nachrichten find Feiner ernjihaften Widerles 
gung werth.“ 

— Nach anderweiten Berichten ift dem Nitter Pescara, 
Son der herzoglichen Familie dieſes Namens, ber als nea— 
yolitanischer Gefchäftsträger zu Turin anfam, die Anerken: 
Bung und Voritellung ben Hofe verfagt worden. Ald Hr. 
v. Pescara hierauf un Erlaubmiß bat, der Herzogin von 
Genevois DBriefe_feines Königs und Kronprinzen zm über 
reiben, fo wurde ibın auch dieſes abgefchlagen, weil er 
ohne vorgängige Prafentation beym Könige auch biefer 
Zurſtin nicht vorgeſtellt werbeu Fünne, 


— 


— Es ging die Rede, daß im Florenz Abgeordnete 
fämmtlicher italienifcher Fürſten zufammenktenmten ſollten, 
um wegen ber politiihen Lage von Italien gemeinfchaft: 
liche Verabredungen zu nehmen. 

2 +» ®hmweden : a 

Stodholm, dom 2rien Eeptenber. Zum Erfiens 
male wird jezt in unſerm Vaterlande eine ſchwediſch⸗ fpa- 
nifhe, mie auch eine ſchwediſch⸗ portugieſiſche Grammar 
tif herausgegeben. i Ä 

— Der König, um melden ber Ades Humanität atb- 
met, bat bey feinem fchönen Nofendal Die Verbote wider 
Brevel der Spaziergänger bloß mit den Worten: „Dem 
Publikum wird- freundlich angeſonuen u. ſ. w.," ausdrüs 
cken laſſen, und wo ſah man je das ſtrengſte Placat eine 
vollſtandigere Wirkung bervorbringen? Alles iſt nuu dem 
Wanderer ein Heiligthum, nicht weil er Strafe fürchtet, 
fondern’weil er die wahre Popularität licht und ſich nie 
würde werzeiben Fonuen, den betrogen zu haben , der au 
das Gefühl der Menfchen für Rechte und Anftändigfeie 
glaubt. 

— In Norwegen find bereits bie meiften Wahlen der 


- Deputirten zu dem Stortbing erfolgt, welcher im Feb⸗ 


zuar des künftigen Jahre gehalten wird: _, 
Polen 2 * 
Beſchluß der Rede des Grafen Wotodi, ben Er— 
Öffaung des Reichstags am 13. Sept. Ja, CH Dieies . 
niger forwobl, die mit ber Wiederherftellung Polens zur 
friedeu, als auch Diejenigen, die damit unznfricden find, 
feben auf den Erfolg deſſelben. Ginige möchten Die von 
Gier. M. gemachten, für alle Volker ſegensreichen HUmäns 
derungen preifen ; andere uns mit Schmach bedecken, it 
ben fie nennen, daß für ihr Glück blinde und gegen ib» 
ren Wopltbäter undankbare Gölfer für ei: aufgeklärte 
Srenheit moch nicht ceif find. Ich übergebe das Größte, 
das üb: die Emporhebung Polens und die Wiederberitels 
lung unfers uralten Throns in feinem vollen Glanze das 
durch, daß Sie ihn zu bejteigen und feine ewige Dauer 
au ihre unermeßliche Macht zu Enüpfen gerubten! Bon nn 
an’, Siee! erfreuen wir uns glücklich der nus durch bie 
Konjtitntion ertheilten Nechte. Die Mehl der Volki: Me: 
prifentanten kennt Beinen Einfluß von Selten ber Regie— 
zung ober ber Brefeii; die unpartbeniich baudelnde Ger 
rechtigkeit iſt keinem Einfluſſe unterworfen; im Lande bers 
beeiter ich die. Auſtlärung; denn alle Tage verbeſſert fich 
die Erziehung: ber Jugend, es erbebt_fih der UAckerbau 
durch ben gefegneten Frieden, der Handel blüht enıpor, 
die Induſtrie wird aufgemiumtert; das Land und die Nr: 
fivenz zieren ſich mit herrlichen Gebänden; allentbalben 
werden die Spuren ber alten Ruinen vernichtet. Rubig 
lebt der Landmann in den Dörfern und kennt Beinen miſ— 
litärifchen Drud; er wünſcht im Gegentheil, daß der 
Soldat ben ibm wohne, weil dieß ihm Gewinn bringt. 
So groß ift die Ordnnungsliebe des Kriegers, daß man fie 
nur mit feiner Tapferkeit und Gewaudtheit in Kriegsübuns 
gen vergleichen kann. Dank bafür Ihren allerhöchſten 
Bender, der durch unermübdete Urbeit und Aufmerkſamteit 
unfer Heer auf diefe hohe Stufe ber Vollkommenheit brachte! 
Nach dieſem kurzen, aber treuen Bilde der Dinge uethei: 
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ken Sie, Sire, über unſern Wohlftand; der nicht einmal 
getrübt wird durch Die Furcht vor Stürmen und Empö⸗— 
zungen, die heut zu Tage einen großen Theit Europa’s 
in feinen Grundſeſten zi zu erſchüttern ſcheinen. Dennoch 
wenn bie von menſchlichen Anorduungen unzertrennliche 
Uuvolfommenbeit in einigen Zweigen unferer Staatöver: 
waltung und die Nothwendigkeit einer Verbejjerung zeigt, 
fo ijt unſer Vertrauen zu Ihnen, Sire, fo groß, daß 
wir uns ohne Furcht unter Ihren väterlichen Schuß flüch: 
ten , duch die Erfahrung gewiß, dag Sie jedem Bedürf: 
‚nig.abhelfen werden. Deswegen bin ich überzeugt, daß 
in dee YUuseinanberfegung der gejeplichen Gegenſtände die 
Senatoren und Repräjentanten des Volks Maͤßigung beobs 
achten werben, welche, obgleich fie heut zu Tage aus den 
europäifhen Volksverfammlungen verbannt ijt, dennoch 
die erfte Regel ſeyn follte, Sie fchließt wicht die frene 
Mennung aus, im Gegentbeil gibt fie ihr mehr Gewicht 
durch einen gemäßigten Ausdruck.“ 


* 








—urſerf 
Paris. Am s. Oktbr. Konſol. 5 Proi. 74 Fr. 20 Gent. 
London. Am 30. Septbr. Konfol 3 Prog. 66%. 
—⸗ 
Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Ih Yin mein Bruder, uftfpiel im einem 
at. Dann folat: Die alten Liebſchaften, Luſtſpiel. Zum 
Beſchluß: Das Ballet, der Ball, mit der Quadrille, die 
Türen; dann die Duadrille die Schweizer Hochzeit. 
Königl. Hof: Theater am Sfarthor. 
Sonnabend: Die dDrep Wahrzeichen. Mad, Brede, 
Sbnigl. Hofſchauſplelerin von Stuttgart ald Bafl. 
Konigl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Montag: Le Cantatricı Villane Mad. Boreabas 
dati wird Die Ehre haben, zum Üsflenmale aufzutreten, 

















j Antündigung 
für die verehrlihen Hercen Mitglieder der Privatgefellichaft ' 
+ Am Bouhofe. 
Eingetretene Berbältnife verhindern bis auf mweitered den 
Fortaang der wöcentliben Unterbaktungen. Der, Wirderanfang 
— wird den Herra Mutzludern eigends bekannt gemocht 
werden. . 


Münden, den 12 Dir. 1820, 


2895. Befanntmwmadhung,' 
Cämmtlihen Studierenden, welche ihre Etudlen im mächten 

Winter Sewmefier an der Lönigl. Unloerſitaͤt Landehut fortzufegen 
oder zu begianen aedenten, wird biemit befannt gemacht, dag 
der geiplihe Anfang des Semefters aufden 3. Monde. fehgefigt 
ko, und die vorgefhriebene allgemeine Semrflral: Infeription im 
den bBarauffolgenden Tagen vorgenommen merde. nländer bas 
den um jo gewifier bep der brjeichneten Jufetipuen au ei ſchej⸗ 
nen. old im eri-egen.cfopten Falle das Secheſtet ia ihren Stu⸗ 
tienfurs nicht eimserechner werden Bann, 

Eandeput den 6. Ditober 1820, . 

RAonigi atademifher Erna 

Magold, d. 3. Prorertor. 


Heilmalier. . 


— — — — — — 





Redakteur, ZI. Sendtuere Verlegt oou P. Pp. Wolfs Witwe 





2922. (2.6) Montag den 16. Ditoder und dis folgendan 
Zage wird in der Perufagaffe Nro. 74 im dritten Stodwerks 
eine auterlefene Sammlung von Büchern geſchichtichen, phileſo— 
phlfchen, Hirerärbiftorifchen, brllerifchen, ammtematifhen und ıhro, 
logifhen Sinhalts‘, Bormittsg von 9 bis 12 Uhr und Mochmit⸗ 
tag vou 5 — 5 Upr, genen gleich baare Beraplung üffentlich 
verfteigert, Alnter - einer Menge vorzügliher Werke geichuen ſich 
befonders aus: Kleine Beven und Biltniffe berühmter Deutfchen, 
4 Thle. in Fol. m. 8. MNeubeds Geſundbrungen auf Belinp. 
in Fol. m. 8. - Wennings Topograzhie von Baiern, 4 Thle. 
Sol. m. 8. Mabillon annales ord. $,. Benedict. 6 Vol, io 
Fol. D’Archery specilegtum, 5 Vol, in Fol, Gerbrits pifle: 
riſche Werke, 10 Ihle In 4. u. Fol. Mehrere Wippen und 
Muͤnzbücher und Bibeln ıc. fammt mehrern theologiſchen Schrif: 
ten in Albis. 


2905. (2.6) Künftigen Dienflag den 17ten Oktober werden 
BDormutsgs von d — 12 und Mochmittan® von 2 bie 5 Uhr 
in dem Haufe des Drern Heftochs Wegmeler Rro. 121/48 on der 
Dodaurr: Straße, verfchiedene Effekten, ale: Tiſche. Seſſel, Ro: 
mod: und Büceripränte, 1 Sekretär, 1 Bettſtelle, ſaͤmmtlich 
von Kirfhbaumpeols, ferner Wäsche und HerenBleiter, Bette, Ma: 
krapın, Gläfer, Porzelain, mehrere Gryenftände aus Platina 
und Silver, 1 Ekkirifirmafhine, 2 geoße Magnere, 2 Berger 
Berungsgläfer, 1 Dineralienfommlung, „s Rälchen mit Waller: 
Waagen, dann eine nicht unbedeutende, größtentpeils aus pby: 
ſtkaliſchen und chemiſchen Echriften beſtehende Bibliothek, Lamds 
Karten u. ſ w. verſteigett, wozu Kanfsliebpaber Augelad ·a werden. 


2916. (5. b“ Im BGoſthauſe zum —— Adler in der 
Kaufingergaffe. dahier trifft. bis den ISten die eine Reife + Gele: 
genpeu über Saljburg nach Wien ein, 


— — 








2929. Ginem hohen Adel und verehrungswürdigen Publn 
kum Hat Unterzeichneter Die Ehte amdurd bekannt zu machen, 
daß vom 15ten Dieß ald am nädften Sonntage anfıngend, ale 
folgenden Sonntäge und Miitwode die Tanzmufil in dem Easl 
im Daufe gehalten wird, a 

Dberföpring den 12. Dftdr. 1820 
Anton Hein, Tafernwirth dafeltf. 


2926. Es ſucht Jemand auf die erſte Poſt 2000 fl. auf: 
mm D. Ue. 


2924. Zu der Sendlinger Gaſfſe NMro, 895 über 5 Stie 
gen if ein oder auch wer Zimmer mit Ginricptung und gutem 
Bette verfehen, täglich zu beziehen, 


2905. Gin Öffentlicher Lehrer erbiethet ſich, med einiae 
Stunden In den Glementar Gegenſtaͤnden zu geben. Wopat im 
Altenh ofgaͤßchen Rro. 171 über eine Stlege. 


270. In der Bieifbmann'ihen Bug handlung (Rivfie 
geraaffe 1616) iſt u haben: 


Katalog der Kunftausftchung der Fönigl. Aka— 
demie der bildenden Künfte, Zur Fener des 
Alerhöcfien Namens» Sefies Er, Majefiät 
des Koͤniges am 12. Oftober 1820. Preis, 
gehefter, 12 fr, . 


— 
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J ꝛt ut . alt +. az IPERE NN 
; Montag h * * Nro. 245 PRER DETE DER ae I a ↄÄα 467 Oktbr. 4830, . 
x Dıawtfblanı ,  "eineß,; von been wir: fa lange der Nacheichten enthebeten, 
N B,aiernm Münden, den #4 Ditbe . .; erfreulich gehoben wurde und mir nos in Diefem Jahre 


Das Konigl. Iutelligengblast St. XXXVL enthält ımter 
anderm Folgended: Ge. königl. Majeität Haben. umterm 
itten Dätbr. d. 3. :dem Oberkirchentrath und Akademiker 
Wismairr die: allergnädigite Bewilligung zur Unnahine 
des von Beinen. bonigls Hobrit · dem Großherzoge von He 
Jen ibm werliebenen Nitterbeeuges ‚Iter Klaſſe Höchſtihres 
Haus: und Verdienft + Drbend, und ftaturenmäßigen Ira 
gung deſſelden, zu ertbeilen gerubt. 

— Am vorigen Donnerötage hielt die königl. Akademie 
ber Wiſſenſchaften zur Fehyer des Namendtages, Sr. Maj, 
des Königes ihre öffentlihe Sigung , welche durch bie 
Gegenwart ®r. K. Hob.! des Fronpeinzen, fanmtlicher 
Herren ‚Staatsminifter und einer zahlreichen Verſammlung 
on Ginbeimijchen und Fremden ausgezeichnet fejllich ge 
madıt wurde. Der General: Srfretair der Akademie, Dir 
weetor u Ach lich tegroll, erofiuete dieſelbe mit folgen: 
der Unrede: ‘ 
© Die Akademie der Wirienfchoften Heift- mit freudigen 
Empfindungen die anſehnliche Zubörerfchaft willkommen, 
Die fh hier zu der Feyer eingefunden bat, welche ſich 
Deute an einen wielgelichten Namen Enürft, au einen Nar 
men, duch den die Dorjebnug diefen zufriedenen und 
glüdlichen Lande die beiten Secgnungen zuiveilt, die fie 
guten und verſtändigen Volkern nur immer gewäbren Fann. 
Das berrjchende Gefüpl iun-unferer und unzäpliger tremer 
Dürger Bruſt iſt am. heutigen. Tage, wie ed ſchon eine 
Drive von Zahren fenn Eonnte, Dauf zum Lenker des 
Schickſals, Der Denjeulgen, den wir in einem erhöhten 
Siune des, oft gebrauchten Worted, den geliebten Vater 
»irfed Landes nennen, ſo ſichtbar beglückt und Heil 
auf Sein verehrtes Haupt perabfendet. Denn: mas die 
ataucijche Prieiterin zu.iverem Herrſcher foricht, Das fagen 
wir als Grund dieſes zum Himmel «gerichteten. Danfge: 
fupls von Ihm: f 24 
» Mit königlichen Gütern feegnet Ihn Ent 
Die Bottbeis! Die gewaähret Fried! und Rubm -.; 
Und Wodbl des Volks and Wohl der Geinigen 
Und jedes ferımmen Wunſches Fülle Ihm; 
Dig, wig,&e Wer Diele forgend; beruichet, 
„er Er auch vor Wielen ‚isitaes Glück geniefe : „ 
Dat fie es Jon echalten möge uud, Öhp und, fpricht 
aufree Wäujhe und Gebetesam beutigen- fejte aus! e 
#. Unter dem Ercigniſſen unſeres Inſtitutes ſeit der leh⸗ 
ten öffentlichen Verſamatlung der Akabdenie, werde jür 
heute nur beriuet, daß udſee Sorge, mm, die auf, einer 
natux hiſtoeiſchan Reiſe begriffenen Muslieden panſexes Wer 


ihrer Rückkehr zu ums froh entgegen ſehen können; — 
daf» Se. Mai der Kaifer von Rußland unfere naturbijtor 
riſchen Sammlungen durch ein höchſt anfepnlihes Geſchenk 
aus ben, Öcbürgen Gibiriend-bereipert bat; — daß zwen 


unſerer hochverehrten Mitglicder fich, zu unferm lebbajteı 


Bedaueru zwar aus unferer Mitte entfernen, aber uus 
bie erjceuliche Hoffnung lajfen, ‚eng mit uns verbunden 
zu bleiben und auch aus’ der Ferne unfce wiſſeuſchaftlichen 
Demühungen zu fördern. Uusführlicher wird won dieſem 


"und Uebulichen bep der nächſten, dem Andenken unferee 


Stiftung gewidmeten öffentlihen Verjamimnlungsam 28tn 
März des künft. Jahres die Rede ſeyn. — Für heute liegt 
der. Akad. d. Wiſſ. nur noch ob, von dem Erfolg Anzisg 
zu thun, den eine, im vorigen Jahre an diejem,Tage von 
der hiſtoriſchen Klaſſe ausgefepte Preisaufgabe gebabt bat, 
da der.dort ausgefprocbene Termin für die Sinfendunng 


“mit bemte zu Ende gebt, "Die Yufaabe lautete: „Wie 


war nach ber -altdeutichen und altbaieriichen Rechtspflege 
Das öffentlide Gerichtöverfapren fowobl. in bürgerlichen, 
als peinlihen Rechtsporſallenbeiten befgaften? Welpen 
»ortheilhaften oder nachthelligen Einfluß, batte es anf cie 
Berminderung und Abkürzung ber Streitigkeiten und. auf 
die richtige AUnmenbung der, Öefepe ? Wann, wie und tür 
ter welchen Berpältniffen bat fip ſolches wieder verloh⸗ 
ren?“ — 

Die Akademile hatte gehofft, daß durch dieſe Kufgate 
eine nabmbaffe Eoncurtenz unter ben. Keuneru und Freue 
den ber vaterländifchen Grfchichte würde veranight wor 
ben, da der Gegenftand ein wieljeitiges und zeitacmägch 
Intereſſe bat und ſelbſt in unſertr chrwärdigen Staͤudez⸗ 
Vetſammlung zur Sprache gtkommeh war. Dieſe ipre 
Srwartung iſt nicht erfüllt worden. Co iſt Triue peeige' 
werbende Schrift eingelünjen. Ob biefelbe Auigabe er⸗ 
neuert und folglich ein vwerlängertee Termin geicgt, cat 
den jolle ,.. wird von dem Gutachten der hiſtoriſchen 
Klaſſe der Mademie abhängen; folte #6 bejahend außfafr 
len, fo wird demnächst durch bie öffentliche Blätter 297 
won Auzeige gemacht werden”. — (Nach gehaltene rap 
licher Sipung, aber noch an keinſt lheiſ. Lage, fin, duch 
die Poſt zwey veriöwerbende Schriſten singelaua, vie 
eine mit Dein Vietto: Iudicium populi .nali cunicın- 
nere; die gudere init:,Nunquam afua nstura, aliud 
sapientia docet. Bende find alfo der Kiltorifcien Klage 
übergeben worden.) f RE 
oe mie noch ausſtehende Preisaufgate der, p.ifot,.pbilgs 
Jopaiiipen Slaricı für woelche der Finfeuyungss Seppuin nie 
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dem 28. Maͤrz 1822 zu Onde geben und ber Ausſpruch 
am Maximilians- Tage jeues ZJabres erfolgen wird, ver⸗ 


langt eine gefhichtlihe Darftellung ber deut⸗ 


ſchen Literatur des fechözehnten Jahrhunderts; ein im 
worigen Jahre -ausgegebenes - verbreitet fich 
.. tlich über die rwartungen der Afademie in Abſicht 
derſelben.“ 
“zum mu erbitte th fürdie Vorleſungen, mit weis“ 
ben zwey unſerer Mitglieder, der eine als Redner des 
Tages, ver andere fih am ihn anfchließend, Die heutige 
Feyer begeben werben, die wohlwollende Aufinerjanikeit 
Viefer verehrten Derfammlung.” 
" (Die Bortf. folgt.) 
— Den Gemeinde » Bevollmächtigten der biefigen Haupt: 

und Refidenzitadt Fonmte die innige Derehrang nicht vers 
borgen bleiben, welche die gefanımte Bürgerfhaft Minchens 
gegen Be. Erzell. den Heren Staats: Minifter Frenberrn 
». Zentrier befeelt, dem, neben andern zweckmnäßigen 
Einrichtüngen, die der Staat feiner hohen Einficht und 
taftlofen Thätigfeit verdankt, insbeſondere auch eine fpres 
ende Auszeichnung für den patriotifchen Eifer gebührt, wor 
mit ſich Se. Exzell. die Wiederberftellung der magijtratifchen 
Behörden angelegen fenn ließen. Der biefige Magiſtrat 
fännıte daher wicht, aufgemachten Antrag deiu genannten Hrit. 
Gtaatsminiftee durch Erthellung bes Ehrenbürgerrechtes 
der biefigen Stadt einen Beweis der daukbaren Anerkens 
nang feinee Verdienfte zu geben und wählte den 12. Okt. 
dazu aus, an welchem fenerlichen Tage, nach dem Gottes⸗ 
Dienfte in der Stiftskirche zn U. P. Frau, die bepden Ders 
ren Dürgermeifter, in ihrer Amtstracht, mit 4 Magiltrat® 
Raͤthen und 4 Gemeinde + Beuollmächtigten ald Depntatiom 
des Magiſtrats fih in die Wohnung des Heu. Staates 
Drintiters verfügten, mo Hochdemfelben ber älterte Herr 
Bürgernseiter die darüber ausgefertigte Urkunde init einer 
aupaſſenden Unrede Übergab, welche don Sr. Erjell. in 
den verbinblichften Ausdrüden beantwortet wurde. Auf 
der geſchmackvoll gearbeiteten goldenen Kapſel, welche ber 
Urkunde andängt, ift Die Bürgerfrone mit der Juſchrift 
zu feven: Dem erften Ehrenbürger. j 

Münden, ben 16. Dftbe, Das geftrige Ernbtefeft 
in Scleifheiin hat den Ermartungen der vielen Gäfte, 
welche fi dahin begeben baden, gänzlich entſprochen. 
Außer dein, was in der Benlage gu unferer Zeitung vom 
g2ten dieß enthalten If, Hatte eine frepe Musfpeifung des 
Acbeit « Perfonals Statt. Es wurden auch eigene Preife 
zuerkaunt und den MWürdigften zugetheilt. Wir werben in 
unfern folgenden Blättern auf biefe denkwürdige Feyer zur 
rüdfommen. _ 

Frankfurt. Das Journal de Frankfurt vom 
9. Dft. fagt, unter der Unfichrift, vom Main ben 3. Okt. 
„Man liest in dem Pariſer Journal, le Eonjtitutionel, 
‚von 25. Sept., einen Artikel in Beziehung auf die ger 
‚genmwärtig In Zrankfurt verbandelt werdenden kirchlichen 
Angelegenhelten von Süd> Deutfchlaud, Mir wiſſen aus 
ſehr guter Quelle, da im dieſem ganzen Urtifel Fein map. 
res Wort entbaften if, Es it auffallend, daß, ftatt fo 
pirle taufend Perfonen In ipren Hoffnungen buch gemagte 
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Nachrichten tere zu machen, ein Korreſpondent, ber Frank 
furt uahe iſt, wo jeder mohlunterrichtete Mann ihm gera< 
de das Gegentheil von dem, was er geäußert, gefagt has 
ben würde, fich nicht lieber die Mühe gegeben bat, ſich 
der Wahrpeit zu Derfichern; üglih in einer Mgelegen⸗ 

„beit von fo hoher Wichtigfeit, Es Hat nicht nur keinen 
Zucidentpunkt gegeben, welcher das Bertratien und die 
Zheitnahme: afler dep dieſen Unterhaudlungen lutereſſirten 
Theile hätte toren können, fondern man darf felbjt hoffen, 
daß diefe Interhandlungen bald im dem fünlichen Deutſch⸗ 
Band die Wiederherftelung der wichtigſten Inſtitutionen 
der katholiſchen Kirche, wouach man feit fo -vielen Jahre 
ſich fo lebhaft fehnt, zur Folge haben werden,‘ ’ 

Bereantreid. - 

Die franzöfifchen Ppnfiter Mind gegenwärtig mit Der» 
ſuchen beichäftige, auf welde "eine wichtige Eutdeckung 
der Ufademie der MWilfenfchaften- zu Kopenhagen geleitet 
Hat, nemlih die Wirkung, welche die galvanifhe Gärrte 
auf die Dragnetnadel äußert. Mau kann eine Magnet⸗ 
Madel 45 Grade öſtlich oder weftlih abweichen machen, 
je uachdem ihr die Ubleiter der galvaniſchen Elektrizität 
näher gebracht werden. _ F 

— Das Journal des Debats erzäpft: Einige Tage vor 
dem’ glüdlichen Greignijfe, welches Frankreich mit Frende 
erfüllt, ließ die Frau Herzogin von Berry ihren Geburts 
Helfer, Hen. Denenx, kommen und fagte zu ihm: Ich 
weiß, daß, im Falle einer gefährlichen. Niederkunft, ed der 
Gebrauch iſt, Die Mutter zu reiten, wenn auch das Sind 
darüber zu Grunde geben follte. Was der Himmel über 
mic verhängt bat, weiß ich nicht; was aber auch gefcher 
ben mag, vergeſſen fie nicht, daß das Kind, das ich untere 
Herzen trage, Frankreich gebört; follte Gefahr eintreten, 
fo retten fie es, felbit auf Koften meines lebend. Here 
Deneur Eonnte nur mit Thränen der Bewunderung umb 
Kührung antworten. : 

* Portugal. 

Die Zeitungen von Liffabon bis zum 20. Septem⸗ 
ber enthalten unter Anderm Folgendes: „Die öffentlichen 
Freudeusde zeugungen dauern fort. Im Theater San 
Carlo wurden Don den Schauſplelern Nationallieder ges 
fungen , deren Refeaine von den Damen in den Logen 
wiederholt wurden; die Bülte des Könige ward auf Daß 
Theater gefteht und+mit lärntendem: Zuruf begrüßt ze. — 
Am 16. empfing die proviſoriſche Regierung die Glüdwüne 
ſchungen ber verſchiedenen Korps und ernannte ben Genes 
ral Antonio da Nofa zum Kommandanten von Gilrema- 
bura, Am 27, war große Parade ; Truppen und Schiffe 
falutirten. Das 135tc Linienregiment und der General 
Darbacena, fo wie die Truppen unter feinen Befehlen bar 
ben ihre Unteriverfung angezeigt. Die neue biefige Re 

ierung bat bie Regierungsjunta von Ovortd eingeladen, 

mit ihre Ju vereinigen, um Über die Mittel zur Res 
generation des Staates und Erhaltung der Rube zu be 
ratbichlagen; zu gleicher Zeit zeigte fie den Geſandten 
der fremden Mächte offiziel die Einfepung einer Fonjtitur 
tioneßen Regierung unter Leitung ber: gegeniwätigen Do⸗ 
naſtie au. Un demſelben Zage warde auch das Embarge 
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auf die Schiffe aufgehoben , ber eigentliche Zweck deſſel⸗ 
ben war geweſen, das Auslaufen ber drey Fregatten zu 
“pindern , welche beträchtliche Reichthümer an Bord Hatten. 
Am 18. befahl die. Regierung der Admiralität, eine res 
gatte und mehrere Kleinere Kriegefabrzenge zur Befhügung 
des Küftenhandels gegen die Freybeuter auslaufen zu laf« 
fen. Don Drancamıp d'Almeida Bat der neuen Regierung 
jur Beſtreitung der Staatsbedürfniſſe, mit 6 Millionen 
‚Meed (24,000 fl,) umd-feine —— mit ihrem Geſchmeide 
ein Geſchenk gemadt, — Bou Seite der neuen Regierung 
ift folgende Proflamdtion erſchienen: „Portugiefen! Die 
proviforifche Regierung zu Liſſabon, bie ihr und bas Heer 
einmäthig eingejept babt, wünſcht eurem Zutrauen zu ents 
fprechen. Deffentlihe Nube, perſönliche Freybeit, Sicher: 
heit des Cigentdumsy BZutrauca in die Regierung, Ach⸗ 
tung gegen Die Grjepe amd gegen die Fonftituirten Obrig⸗ 
Feiten, dieß find die einzigen Mittel, - zu unſter Wiederge⸗ 
burt zu gelangen, bie das Werk der EBeisbeit der Ratio: 
mals@ortes feon muß. Mittlerweile darf micht3 den Rubin 
trüben, dem ihr, Portugiefen, durch ener Betragen in bie 
fer Keifis errungen. Portugiefen, ihr gebt ein einziges 
Bepfpiel! Eure Treue gegen das erlauchte Haus Braganza, 
eure Liebe zu dem beften Kürften, eure Standbajtigfeit im 
Unglüd, eure Feitigkeit in der Religiom, im der Auhäng ⸗ 
lichkeit an Throm und Geſeh, trotz der fürdterlichiten Erpref⸗ 
fungen, machen aus uns ein Heldenvolf! Vergeßt num 
»e erlittenen Hebel; über feine Leidenfchaften fiegen und 
raſtlas und begeiſtert für das Vaterland bandelm, find ja 
die wahren Kennzeichen des Hervismus. Den erften Schritt 
zum Glüce habt ihe getban; aber ibr bürft von ber Bahn 
"unfree Vorfahren nicht abweichen, ihr bürfe nicht Frey⸗ 
heit mit Frechheit verwechſeln. rftere it das Sind der 
Vernunft, Leptere das verbiemdeter Leidenſchaft. Curopa 
wnd die ganze Welt Fünnen von Euch lernen, wie man 
die Freyheit wieder erlange, die Geſehe verbeffere, das 
Glüd- der lebenden Generattonen gründe, ohne Blut zu 
vergießen, ohne die Orduung zu flören, ohne bie Ratio: 
nalmürde aus dem Auge zu verlieren. Portugiefen! Habt 
Butranen in uns nnd in. unſre Wachfamkeit; die Regie 
sung wird euren Vorſtellungen Recht wieberfahren laflen; 
aber fie erwartet von euch ®ebhorfam gegen die Geſetze 
und gegen die Fonftituirten Behörden. Und du, tapferes 
Heer, unfterblichen Namens, zweymal des Vaterlands 
Retter , vollende dein Werk! Dir, deinem Ruhme Fonmt 
es zu, des Thrones und der Gefepe Wächter zu fepn. 
Bas di im Namen unferd angebeteten Fürften begomnen, 
muß auf dieſelbe rühmliche Art beendigt werden, Du 
verſprachſt beinen Landslenten bey ihrer Wiedergeburt ben: 
zuſtehn; es iſt aljo deine Pflicht, die Nation vor dem 
Mebeln ber Anarchie zu bewahren und das Verſprechen 
su K. das tapfere portugleſiſche Krieger nie vergeblich 
thun. Im Pallaſte der proviſoriſchen Reglerung, ben 17. 
Sept. 1820. (luserz.) Die Negiernngöglieder 10.” 

— Das Journal des Debats meldet vorläufig, aber 
ohne den Tag anzugeben, daß die Junta von Oporto zu 
Giifabon elugezogen ſey und daß man bafelbft, aus bene 
u —— eine proviſoriſche Reglerungejunta nad dem 


»Mufter, ber a9. Marz d. 9: zu Mabeld, inflakieten, zu⸗ 


fammengefept habe, welche bis jum Eingang der ‚nt: 


ſchließung des Königs das Reich verwalten ſole. Unter 


ben Einwohnern von Liſſabon 


größte Ruhe. is 
Großbritannien -- 
(Uns englifhen Zeitungen vom. 2.. Oktober), Der 


bertſche ſortwãhrend die 


König ift von ſeiner / Seereiſe geftern, ben fche guter Ger 


fundpeit, zu. Brighton angekommen und wird morgen me 
Carltonbouſe erwartet. — Ein (fonft minijterieles) Jour⸗ 
mal bebarrt bey. der Behanptung, daß mufre Regierung . 
8 Einienfchiffe, 10 Bregatten und viele Trausportſchiffe 
sur Aufnahme won Eprpeditionstruppen ansrüften .laffe- 
Wir find autorifirt, diefes neuerdings für völlig ungegrüns 
det zu erflären. (Courier) — Die Königin erhält forte 
während täglich eine -Drenge son Adreifem Ihr erſter 
Sadmalter, Hu Brougbam, iſt nach London zurücdges 
kommen, nachdem fi feine Gefjundpeit etwas gebefiert 
hat. Zu Dover find geftern, unser Aufficht des Nitters 
Vaſſali, Stallmeiſters der Königin, eirige und zwanzig 
Zeugen, die zu ihret Vertpeidigung berufen find, ans 
kand geftiegen. Sie wurden vom Bolfe mit außerordent ⸗ 
lichem Enthuflasmus empfangen und reisten unter Vor⸗ 
teitt einer Muſikbande nah Hammerfinitp ab, (Times.) 

— Däs Dberbaus trat au 5 Okt. zufanımen, um 
die Bertheidigung der Königin zm vernehmen. Hr. 
Brougbam führte das Wort: „Wenn th Beſorgu iſſe 
bege, fagte er, fo iſt es nicht dee hohe Gerichtshof, - der 
fie mie einflößt, fondern die Art, wie gegenwärtig bie 
Dertpeidigung geführt werden fol; biefe macht mich fürch⸗ 
ten, Daß die Sache der Königin weniger fiegreich erſcheine 
als fie iſt. Ich zittere vor dem Gedanken mich zu Res 
kriminatlonen gemöthigt zu ſehn und zwar zu den aller» 
ſchwerſten. Bor der Hand bin ich fo glüdlich Davon Leis 
nen Gebrauch machen zu müſſen. Die Königin Fangte 
1795 in England an und verließ ed 1814; ich übergebe 
diefe Periode mit Stillſchwelgen, weil ich noch proviſoriſch 
im Stande bin, einer Refeimination zu eutſagen, wozu 
ich die Materialien in Händen habe; fonft würde - nichts 
in der Welt mich ſchweigen machen; ein Advokat darf 
nichts als feinen Klienten kennen; ihm liegt wenig daran, 
ob er zn deſſen Vertheidung Rekriminationen im Anwen: 
dung bringe, die felbft die Rufe des Staats für einige 
Beit ſtören könnten. Aber ich habe noch nicht nötbig Darnıac) ju 
greifen; ich Pomme nicht um Verirrungen zu entfhuldigen ; 
ich flelle mich auf einen böhern Standpunkt, auf den eis 
nee volfonmenen Unfchuld® und behaupte, daß die Könis 
gin nicht nur nicht des angefchuldigten Verbrechens, ſon⸗ 
bern auch nicht einmal eines zweydeutigen oder unwürdi⸗ 
gen Berragens fchuldig fen.” — Hr. Brougbam ging 


nun bie verfihiedenen AUnklagepunfte durch: „Man werfe 


ihr vor, fagte er, nicht mit einer ihrem Rang angemeifes 
ven Gefellfchaft ſich nugeben zu haben. Uber ben edeln 
Lords käme es nicht zu, ihr diefh Vorwurf zu wachen ; 
vergeblich Hätte fie ihre Dans ihnen geöffnet; fie babe nur 
Hobn und Verfolgung erfabren und ihr fen’ michtsd übrig 
geblieben, als entweder fi in die tiefite Cinſamkeit zus 


Wckzuzlebn, eder ſch mit italleimchem Adel zir- umgebeır. 
Die Berfolgungen fenen ſowell gegangen, daß fie die Nach: 
” eicht von Verbeiratbung ihrer Tochter nur durch einen Kons 
“ rier, der an-ben Pabft:gefendet worden, uud bie Traͤuer⸗ 
Poft von deren Tode nut durch einen andern Zufall vers 
nommen...» "Der Advokat fuchte nun Widerfprüdhe aus 
“zen Nusſagen der Demvifelle Dümont zu erheben und zu 
- zeigen, ‘daß fie zwar in Hinficht dev Maskeraden ıc. Ver⸗ 
wiuthangen erregt, aber nichts Beſtimmtes dargethan ba: 
Ye... Man habe ’einen Beweis gegen die Königin aus 
sem Umftaude ziehen wollen, daß alle englifchen Grauen ib; 
res Gefolges fie nah uud nach verlaffen — gleich wohl babe 
kadh Eharlotte Lindſey zu Manland und eine andere englis 
ide Dame zu Neapel ſich wieder an das Gefolge der Köni⸗ 
gin angefchlofen.... Man babe angeführt, fie wäre ia 
"das adeliche Kafluo zn Drailand nicht zugelaſſen worden; doch 
Damals habe es Dort ſchou einen Obriſten Bromn.gegeben; 
3 auch fen diefer Umſtand von Feiner Bedeutung, da der 
*fegitime Souverain von Baden, die fegitimen Bourbons 
au Palermo fie” aufgenommen, bie legitimen Stuarts ven 
<&ardinien *) ihe mir Höflichkeiten —— — und 
ein Fürſt von hobem Range, der Dep von Tunis‘, ihr 
Hochachtung bewieſen. . . Mau Hage bie Königin ber 
(Mertrauchlichkeiten mit Bergami an und diefe Vertraulich⸗ 
Reiten fenei — nicht etwa im Geheimen, in einem neuen 
-Gapei, mein — in offenen Sälen auf. einer Kanone, in eis 
nee Poflfutfhe am heilen Mittage, In Gegenwart einer 
"Menge Zeugen vor ſich gegangen; ob wohl die Geſchichte 
zmenfhlihee Schwaͤchen folgen Wobhnfun aufjmvcijen bas 
de und ob daher ſolche Unführungen. Etwas bewiejen?... 
Der Udvofat ſuchte andre Beweife der Unſtatthaftigkeit ber 
Unklagen aus der Natur der Zeugen zu ziebn; fie wären 
aus einem Stande, der nicht immer feite Grundſätze vors 
ausfehe; fie mären zum Theil won ber Königin ans dem 


Dienite gejagt worden nnd Daher verdächtig; einige der⸗ 


felven lebten, ebgleih obne Vermögen, in Englaud auf 
einem Fuße, der anßerordentliche Zuflüffe. vorausfepe {wie 


denn der einzige Sacchi 4 Bis 500 Pf. Sterling .ausgebe) ' 


"und fenen daher böcft verdächtig; auch fen Fein Zeuge 

‘vor den Schranken bed Hauſes abgebört worden, ber nicht 

‚sorher dilech Die Hände der Kommilfton von Mailand ge 

gangen; marım man benn nicht Zeugen höhern Ranges 

"gefunden?  ' " 

* *) Die Regenten von Sardinien flammen nur müfterlider 
©riis von Smart ab. 


Rurje: 

Balrrifhe Etasts: Papiere. Augsburg den 12. Oftbe, 
Bbiigationen 4 40/0 Brirfe 70. Detto 450% Br. 80, Geld 
79. Rand Anlehen Geld g4.“ Hopoth. Anmelfing Br 92. Kot: 
ie: Leoſe A—D 406 Dei 95. Dete E— MLA 40,0 
Br. 38, Geld 87. Deito unyerzinstihe Br. 82. 

paris Am 7. Dir. Konfel. 5 Prog. 74 Fr. 45 Gent, 
tondon Am 4. Dibr Koniol 3 Pros. 6644. 

— —— — — — 
Konigl. SofTheater an der Reſidenz. 

Begen Erkronkung der Med, Boreabatadi, Fann bie anf 
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heute angeünbigte Oper Ee Cantatriei nid "gegeben ner: 
den, dafür wird aufgefühet: L’Italiana in Algieri, 


Ginem bopen Adel und verebeungsrärdigen Publifum 
haben linterzeichnete Die Ehre andurd befannt zu machen, 
daß fie mit mehreren Taufeud Stück affortirter ächter und 
friſcher Holländer Blumen+ Zwiebel, ſelbſt in Har 
lem eingeBauft umb direkte bamit bier. angelommen find, 
Sie halten ſich einige Zeit hier auf, bitten um zabsreichen 
Zuſpruch und verſprechen die außerſt billigſten Preiſe; auch 
wird auf Verlangen. ein -Katalog abgegeben. Sie haben 
ibe Gewölbe im Trautmann’fchen Hanje in ber Give: 
binger: Straße Neo. 61 zu ebner Erde und logiren beym 








:Rofenwirtp am Rindermarkt Nro, 040, . 


: Bed un Mübleifen,- 
ans Ehningen in Wärtemuberg. 





2919. VEs If eime ſehr gute, Sraußbarr, zum Reifen nößs 
Sattiermeifter 


liche Spalfe zu verksufen, und dey Herra Duter, 


am Rodusberg zu erfragen. 





2954. Es iſt eine ſehr ſchoͤne neue Wirner Chalſe zu Bilfigem 
Preis zu verkauſen. Das Weitere darüber IR in dem Gefthel 
zum goldenen Hahne dahler gu erfragen. 

‚2955. Gin fhöner guter Wiener: Fluͤgel mit 6 Mutationen 
and ea moderner vierßgiser Stodtmwagen ſiad zu verfaufen und 
in der Buspandlang des Den. Eindauer in der Koufingerftraße 
su erfragen. . . 

2870. Unterjeichneter pet die Ehre anauseiaem, daß er feine 
In Wirıburg bisher gehabte Eiakehr verändert, umd nunnche 
mit feinen Suprwerf, beg Herru Raipar Lemp Gaflueber zum 
Strauß fouiet, Das Fuhrwerk geht von Münden mie bisher, 
immer von 10 zu 10 Tagen ob, nimmt Die Route ur Br 
Benburg und Ansbach, er üdernimmt alle jene Güter mic Zah 





fendurg, Hanau, Frankfurt, Hoch, Leagfart, Mainz, Mitenters, 


Mardrbeeit und Steft, Offeundoch, Schweinfurt und Werkes, 
um bie billigfte Fracht und rlle Meberkieferung, Pa von Wurp 
burg immer Schiffe auf dem Diain abgehen, 

Muͤnchtu den 3. DE. 1820. . — 

Franz Dbermair, fahrender. Regle⸗ 
tungetoth von Wünschen u. Du 
burg, mohrbaft In Dee Herraſttohe 
Rro. 307. In eigener Behaufung 





29:6. (3.0) Im Gaftpaufe jum -fhmarıen Adler in ber 
Kaufingergaſſe Dapier trifft bis dem 15ten dieß eins Reife sGrle 
genpeir aber Salzburg nach Wien eu, 








2610. (3.8) Moelnen verehrten hoben Blasen und Freut, 
“den, welche ich die Ehre habe zu’ bedienen, meche Ih erge nft 
betannt, daß Ich ineine dermehlige Wohnung Im Eilberarbeiter 
Haufe noͤchſt dem ehemahligen fhönen: Thurn Yüwärts ütre 
zwey Stiegen verlaffer habe; und Die Wohnung gu ebener Gebe 


im Halte dis Her, Butta and Bromderger, Pinfefabrls 


Bonten in der Särstenfeldergaffe Arc, 001 bezogen. hate, 
R Nothwinkdler, Buchdiuder. 





„an 8 


a» 


eh 

er 
Ns 
vr 


Werfleigerung 
uns: (3.0) Auf miederholtes Andringen ber Arediteren des 
ver ſtorbenen Direktors der Militär: Haupt: Buchhaltung, Brany 
FZaver Uſt exbch, wird: auf Somflag den 28. dieß Monch, Bor: 
midtogd von 9 — 12 Uhr, Kommifften zut Berfteigerung de& 
gur Uſtrich ſchen Berlafienfhafts: Mafie gehörigen Hauſes In der 


Blumenfttofe-Rr. 695, -salva ratificatigue, biemıt: anberaumt, 


wozu SKaufsluflige eingeladen werden. 
Am 6. Dfibr. 1920. 
Königl. vater, Kreis: und Stadtgerlcht Müngen 
1.00 Gerngroß, Dicefior. 
. Bauer. 


2607. (3-5) Proflama, 
f Al: diejenigen, welde an dem Nadlaffe des verftorbenen 
Sforrers Kofpar Waldthierer zu Jrfbemterg, königl. Band: 

Gerichts Miesbah, eine Forderung ex quocunque titulo zu 
machen haben, werden biedurch aufgefordert, foldhe innerhalb 
30 Tagen diefotis anzumelden und zu liquidiren,, mwidrigenfalls 
mach Ablauf diefer Fri zur Vertbeilung ver Moffe an die hier, 
erts beksunten; Gläubiger geſchtitien werden wird. * 

Dn 26. Septbr. 1820. 
nönlgb: baiem Reeid: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 

r — u — Dip. 


Gdiktal:Gidatiom 

2857. (2b) Unterm 12. Sept. d. J. farb dahler der königl. 
Leibgarde: Hattſchiet Ludwig Küchner von Neuburg an ber 
Donau gebürtig mit Dinterlaffung eines gerichlich hinterlegten 
Zeitimentes. 

Es werden:daher Die allenfells vorhandenen ntefläterben ded 
Verbiichenen ‚biemit ediktaliter sufarfortert, ſich binnen 30 Tagen 
gerlörliher Zeitfeift über thre Grbjhaftsonfprühe anper zu legitis 
\miren, und über Die Anrrlonnung oder Japaanirung des vorlie⸗ 
genden Teſtamentes sub poena agniti zu erklären, nicht minder 
Diejenigen, melde aus einem forftigen Titel uuf ‚Die Berlaffens 
fchafrsınaffe Anſpruͤche zu baden glauden, nuter aleihem Zermin 
siemit voraeladın, Diefeiben gehörig zu dociren, mwidiigenfalls in 
Der Berlafjenfraft arfeplih:ı Drdnung noch worgefihritten werden 
— Vunaqhen den 27. Sept. 1820. 

“Das 

‚Rönigl — Kommando der Hattſchlere. 

Pa v. Rasfigli, Grnerallirutenant, Kapitain en Gyef. 

v. Shultes, Rgis. Auditor. 
Pigler, Alluar. 








2889: (2:0) Bekonntmaohung 9 

»" Di Re dm letzietn Termine abgeislefinen Lirferungs attorde 
deo dieileltigem Regiments für Das. .te aloe raid jahr 10’ Yapr 
und gmır über den Bedatf au vethem, tlawem, mann, up neh 
und ſcawaczem Tuche, ſo wie über den Bedarf an Schab und 
Sohlen rc. wegen zu. hoher Prrife niht geachnigt worden; fo 


wird Hlemit auf Samſtag dea Atın Novembet früh 10 Uhr win " 





‘ 


‚2860 


} * Beylage zu Neo. 245° dev politiſchen Zeitung. 


derholter Termin zu dieſem —— Striche in der Ranzlep 
der Kreuzkaſerne anberaumt; mozu abermals alle Lieferungsluftis 
ge mit dem Bemerken eingeladen werden, die vorgefhriebenen 
— von obenbenannten Objekten babep vorjulegen. 

Diünden den Tten Dftober 1820. 

Die 
Detonomie:Rommiffion bes R. b. sten — 
Infanterie:Regiments (König). 

Gr. Khuen, Mojor. 


Habel, Rgtsqrtrmſtt. 





3. 4) Das 
Königl. baier. Landgeride Münden 

bat auf Arrufen des Bönlgl. Advokaten son Senger, als Dffis 
eial: Anwolt der Johanna Volien von Stuudersterg in Torol, 
in der Kıhddalimentotiord: Streltſache der genannten Bollen ges. 
ve Mathias Wiid, ledigen Wittheſohn von Unterhaching, die 

erihtä, zur fhlüßig protofolariihen Verhandlung auf Dons 
Derötag den dten November Bormittagd 9 Uhr Tagefahrt an 
Seraumt, 

Der landesab weſende Marhias Wild wird hiemit in Gemäß: 
beit der Orcht. Did, Kop. 5 $. 5. n, 1. edikraliter worgelaten, 
bey dieſer unge etz'en Tagstaher entweder in Petſon oder durch 
einen genugfım. bere Umächtiaten Mandatot m fo ficheret zu er⸗ 
feinen, als derſelbe oußerdeffen feine aMenfallfigen Ginreden wer: 
luftig, Die Altmentation ex oflicio regulkt, und dieſelbe aus 
dem ihn teiffenden eherlihen Birmögen erheben werden würde, 

Den 50. Erptember 1820. 
In abs. leg- dir. 
Wintermapr, I. Afteffor. 





Ausfbreibun.ge \ 

2874. (3.6) Auf Andringen der Gläubiger wird des Ans 
melen des Fronz Kleeb, Kifliermeilters ju Schwabing, Haus⸗ 
Nro. 10", salva ratificatione ereditorum Öffentlich verſteigert. 

Dieſes Aumelen biftehet: 

1) Zu ebener Erde aus einer Schreiner : Werkfiätte, einem klel⸗ 
we leg mit ungemölbten Aeller und reinem Hofranın ; 
2) über eine Stiege ans einer Stube, 2 Heinen Kammern mit 
: Sl und Küche; 
3) ürer 2 Stiegen aus einem fregen Koſten 

Dis Haus id 2 Boden bob grmanert, mit Weißd⸗ccen nnd 
Schindeldoch verfepen, und auf 500 Gulden gerihtiih urigägt. 

Kanfeluflige mögen im hirfigen Amtstolate am Zter Nevern⸗ 
ber 1. 3. erſcheinen, und von Morgens 9 Uyr blo Gledenſchleg 
12 Uhr ihre Angebethe zu Protokoll geben. j 


Din 21: Septor. 1820 
Königl. baier. Laydgericht Münden. 
In ler; abs, .' 


Wintermaor, I Bilder. 


—— — 


b) Batenntnähne 3 
a der mittelſt Cffentiih unterm 25. Fehr. J Frlofienen 
Borladung zur Anmeldung dahier aufgefotertt Jakob Rautuet, 
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Zaalösuersfohn von Hier und Gemeiner unter den ehemaligen 
Fürſt Primas’fhen Truppen, weder innerhalb des Ihm feſt⸗ 
gelegten Gnoaaflihen Anıneldungs: Termine, noch Bid jest über 
feinen Aufentpalt Nachricht anher ertheile Hat, fo beichließt auf 
Anrufen deſſen Inteſtaterben die unterfertigte Bönigl, Behörde, 
daß des genannten Jakob Rautuers dahier Depenicter Erbthell 
pr. 310 fl. 28 Er. am deſſelben Imteſtaterben gegen Kaution bias 
ausgegeben werde, 
— den 26. Septbr. 18230. 
Rönigl. keids und Stadtgericht. 
Drhe, v. Bergen 
Raffer, 


Amertifattions:Erkfenntniß. 
2904. Ju Sachen dee Uſſamer'ſchen Geichwiſter zu Mengen: 
heim, Zmpioranten, wider die unbekannten Inhaber der zu Ders 
luſt grgangenen i 
Borand : Urkunde, dd, Mit, Ippeshelm den 26. Nov. 1801, 
nach Asfterben der Matgaretha Barbara Ulfamer von Rens 
wenheimm, für jedes der 4 minderjührigen Kinder, flatt Ob⸗ 
ligation über 497 fl. 451,4 Br. chein. audgefertiget, in Sum- 
ma alfo über 199: AR. %%, Er. rhein, lautend, 
Implorsten, pcto, awortisationis, erfennet das frrpherrlich von 
Woͤlltwarthiſche Patrinontal: Gericht 1. Klaffe, Mt. Ippespeln, 
ten vorliegenden Akten gemäß, ju Redt: 
Daß voranigeführte U Funde für erlofchen zu erflären, der 
deßfallſige Bormerk im Hypothekenbuche, über Mengenhein, 
Daus Rro. 102, gu löfben, und den Inhabern der Urs 
Pfunde ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen, fomit diefelben mit 
ihren Unterpfands» Anfprühen auf beſagtes haͤuslichee Anwe⸗ 
"fen auf immer zu präfludiren ſeyen. 
Bon Rechtewegen. 





Diet. Ippeapeim bey Uffenhrim Im Negatkreife, am 28m 


September 1820 
Beepherrlih von Wöllwartifhes Patrimsnials 
Bericht 1. Rlafie 
(L. 5.) 


Lottholn 
Amortifatione:Grfenntniß. 


Sguelder, 





* 


£99- as 
Königl. 6. Kreis» und Stadtgeriht Ansbach 


erlennt in Betreff der von der fedigen Maria Margareta We⸗ 


del dahier machgefuchten Amortifatioa der ala DObligation über 
500 fi. wit 4 pCt. versindliben Forderung an ihren Bruder, 
den Büttnermeifter Johann Cheifiopp Wedel hieſelbſt, für fie 
autgeferligte, nachher zu Berluft gegangene KRaufsurfunde, de 


dato 16. Septbr. 1805 et confirmato 27. Nopbr. 1806, nebſt 


deae ſͤgten Hopothe kenſcheln über das zum Unterpfand beftellte 
Wohnhaus Nr 255 dahler, den geſchloſſenen Alten gemäß, ans 
duch für Recht; 
Daß die etwalgen unbekannten Inhaber des vorbenannten 
Drtuments, mit ihren allenfallſigen Anfprücen daraus, wie 
hiermit geichiegt, ausjufhließen, und das gedichte Dokument 
für kraftlos zu — rn 


Ansbach den 30. September 1820. 
König Kreis, und Stadtigeride 
Bufd, Direkte. 
Säeijlein 


2894. Bebanntmadaniy - 
Unterm ı16ten Mär; 1820 wurde der vor 18 Jahten ſchon 
in die Fremde gegangene Sattletsſohn Gef. Eh mid yon Fu: 
derädorf vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten babier zu ſtellen, 
und fein Vermögen in Empfang ju nshaen, old außer defien 
daffeibe feinen naͤchſten Anverwandten gegen Kaution außgebän: 
Digt werden würde. 1% id 
Da nun diefer Termin verſttichen iſtj ind Niemand: ges 
meldet hat, ſo wird genannter Joſ. Schwid als berſche Uen er⸗ 
klaͤrt, und fein Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſterten gegen Kaution 
ausgefolgt werben. * 
Am 23. Septbr. 1820, 
Königlihes Landgerlcht Dachau. 
Let: Hepdolph, Landetichter. 
2906. ze Bo m 22 
Königl. baier. Landgerichts wegen 
werden hiemit alle diejenigen, welche der Aufforderung vom 21. 
Auguft abhin (Muͤnchner HBeitung Beyl Nro. 205) gemäß ihre 
Anfprühe an die Derlaffenfchaftämaffe des verſtordenen Pfarrers 
Holjinger von Wörth, bis Heute micht geltend gemadt:haben, 
damit präßudiet. 
"Erding am 22. Septbr. 1820. 
v. Juama, Landrichter. 


Borladbum ’ 

2706. (3.6) Der Soldat des königl. baler. 1ten Linken: Zus 
fonterie- Regiments (König) Marhias Ehriflimälter, aus dem 
Marke Aibling gebürtig, feiner Profeffion ein Müller, ift felt 
den 22. März 1814 in Frankreich vermiße. 

Da feine Anverwandten ouf Ausfoiglaflung feines Vermögens 
andringen, fo wird diefer Mathias — — aufgefor· 
dert, binnen ſechs Monaten Nochricht von feinen Aufenthalte bie 
bee gelangen zu laſſen, widrizenfolls fein Bermögen an feine 
naͤchſten Berwandten gern Kaution amsgefolgt werben würbe. 

Roſenheim im Ylar:Kreife des Königreichs Balern dem 2208 
Auguft 1820. 

Rönigl Baier Randgeriht Rofenheim. 


Wild, Bandriäter. 


2885: (2.0) Belanntmadung. 

Der Untergeichnere macht hiemit bekannt, daß er mit dem 
gegenwärtigen Jiele Michaelis frin in der Theatiner⸗ Schmabingerr 
Galle innegehabt:6 Bertaufs: Gemölb verlaften, und feine Tapes 
ten» und Meubels Niederlage in das Frepieau von Perglat 
(de Haus in der Prannersficafe Mr. 1505 zu ebemer Erde ver⸗ 
legt babe, j 

Gr dankt für dem ihm bisher zu Thell gewordenen geneigten 
Juſpruch, und empfirgit fi "wiederholt mit einem vollſtaͤndigen 
Sortiment ber neueiten und gefehmadvolften Pariler Tapeten, 
Dann ganz fertiger moderner Meudlee, mehrerer zur Menbeiband« 
ung achörlger Artikel, fo wie zu allen wie immer vortommens 
ben Topezierer: Arbeiten. 

Gr nimmt hierauf auch oudmwärtine Beſtellungen an, und 
wird ih bemühen, jedesmal dur prompte Bebiemung, fo wie 
durch ſeht billige Preife ſich des ihan gegönnten Zutratiend wär: 
Dig zu machen. 


Gn:ifian Haumann, 
L Bürger und’ Tapeſirter dahler. 
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2782. (3. 0) Amortifationss@dilk E 
Auf Aneufen der biefigen Einigl, Advokaten Lampert, als Stiftunge: Anmwalde, werben bie nen Inhaber der Im 
mahitehenden Verjzelchniſſe beſcht iebenen und zu Verluſt gegangenen Staatsfchulden » Obligationen dießprrichtliger Golteshäujer aufgels- 
dert, ſolche in Zeit ſeche Monaten, vom Tage — Ausfertigung an, key hiefigem Landgerichte rn widrigenfalld 


fie für amertifirt und kraftlos erkiärt werden würden 


Namen,der 
ereditirenden 
Stiftungen, 


Urfpränglider 
Debitor oder 
Ausftelire, der 
Ba a ER 


os 
& Schuld» 
Zi Gattung 


Serzag = 
Datum ı ‚bed Ss 
der Rapitale, 1 5 Bemerlungen. 
Obligationen. 





R. | &. Iect. 


t 0 A Stil: Kirche Scch⸗131. Auguſt 1767. 5909 —213 Dieſe Klrchen waren 

lenau. vorher dem ehemaligen 
2 | Dirfetbe, 16. July 1770. 180 | — Laudget ichte Kling einver⸗ 
3 | Siliel:Rigche Straß⸗ I21. Auguſt 1767. 120 —13 leeibt. 

firchen, 
4 Müngamiss Ghurfürt 1 Dirteibe, 16. Aufn 1770 61-14 
5 Anlepen, Marimittan Zofepb- il SitialeKirhe Pfunsizt. Auguf 1707. 230 — 13 

seit, 

6 ĩ Sihat. Kirche Yale) ” ” 2300 | — 5) 

ting. 
7 Diefelbe. ‘ 16. Julp 1770, 01-1» 
8 1 Kirche Prut:} » v w 220 — 1a 

tiay.; ' 

Rofenheim den 13. Geptbr. Bi 
r Königl. Selen Bandgerigt, r 
Wild, Landricter, 
. Hülder, un. 





106. Im Berlage der Janah Zofeps Lentner'fhen 
—— sum ſchbaea Thurme in Münden iſt new 
chiene 


DeDinss, J. 9, Bepträge zu einem baleriſchen Idiotſton. 
2 Thl, gr. 8. 2. 

Bereiö, L. H., Sammlung derjenigen bisher noch ungebruds 
ten oder noch nit allgemein bekannten Verordnungen, Ja 
Aruktionen uud Mormen, melde ‚über die Verwaltung und 
Verehrung des Stastevermögens theild Durch .befondere Bes 
neralten, theild dutch Zpejials Refkripte an bie Hönigt. dale⸗ 
riſchen Staatgeſchaͤfteſtellen erlaſſen worden find: vom 1. 
Janvar bis letzten Desember 1818; ucbft Nachholung eis 

. niger. Berordnungen aus dem Jahre 1817, und einem als 

F phab:tiihen Negifter über ale hieher bezüglichen Beſtim⸗ 
f mungen der Berfoflange Urkunde vom 1818 und der bar 

- 48 gehörigen Edikte. ur Band, als Fortiegung des fpfle 
matiſchen Repertoriums über Die königl. bateriihen Finanz 
Verordnungen. 4 ıfl 12 Er. 

Dahn's, 8. P., Unterricht =, Mablen der Brodfrüchte. Für 
Poliseg: Beamte, Bewerbsmänner und Hauewirthe. Neut 
verbefferte und vermehrte Auflage, 8. broch. 48 fr. 

Hausmüple, die frumyafiihe, Ein ungemreiner Gewinn für 
rg Bürger und Landwitth. Mit einer Zeichnung, 8 
18 fr. 

‚Reben heillger Seelen. Gin Auting aus Gerhard Jerſtegent 
auserlifenen ee heiliget Selen. A Bände, 
6 Hefte. ar. 8. 3f 

Eipomitp, B- Ir ein: Gig des Heiligen Jofeph Ges 


lahenz, Stifter des Drdens der regulären Rieriker ber from: 
. men Schaulen. gr 8. 56fk. 

Dbernbergs, 3, v., Relien durch das Königreich Baiten 
I, Theil. x Ilarkreis. Fünfter Band, I. und IE. 
Saft. — — Werkes 14. und 15. Heft. Reiſe duch 
bie Laundgerichte Reichenhall und Berchtesgaden, Auſicht 
dee Stadt Traunſtein. Ausfiug Ins Wildbad Gaſteig. 
Reife durch die Bandgerichte Laufen, Tittmoning, —— 
Dann auf der odern Belzjfirafe -_ Schougau und dur 
dortiges Landg-richt, 8 ıfı 

Weit, J. 5, Süd» Baierns uns: nach ihrer äußern 
Geſtalt, arognoftifh « tepopraphiih entworfen im Jahre 
1815. Medſt einem Aubange über frigometrifche Höhen⸗ 
Berechnung, einem Rivcan Berseichnifle, Tieltupl, dann 
Rartın und Profilen. 8 3fl. ‚So, 


2880. In der Stoen'fhen Bucpandlung in Landehut it 
feruer new zu habtu: 

Manusle Preoum in usum Sacerdotum et clericorum: ex 
pluribus laudatis approbatisque hibris collectum, 12- 
Schrelbpay. 36 fr 

Exercitium Pietatis christiano - catholicum „ oratorium, Sta- 
tui unicuique uocommodatum, maxıme autem Juven- 

tutis studiosse, edit, auctior, 12. 1820. 24 Er. 

: Bromme:Blicke auf die Gott wohlgefaͤlige Famulie von Nar 
zateth, das Lebens: Mufter für alle Stande aller Zeiten 
2ted Bändchen, Maria, dis Mutter des Deren, 
12. ‚Preit 27 kr. 
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So führt dieh Werken auch den Till: "° ‘ 
"Mid. Sailer, die feperkihen Gedaͤchtaißtoge Martens, dee 
jungfräulifgen Mutter Gotiſti des Seren, mit Iehereichen- 
Blicken in ihre Heil. Kebensgefhichte, weil das Wefente 
an A und Meike Sein Werk und 
aur zuſamæau 


—lehaten der Hall 


if, Pur 

De: gute Aufnahme des erflen Bändcens, weiches die Ver: 
ehrung = Anderhung Ghriffi des Herrn mit einem Burgen 
,Ueberbſtet feiner‘ Dutzend: , Rehr: und Leidens: Jahre zer rs 
waͤgung enthält, beweifet die Brauchbarkeit und Yufrtedenpeit” 
mit fiinem Gnhalte; und #8 folge Ipm daher dieß zweyte mit 
um fo arbfernr Berandgen, und um fo ſchneller nach, ate dar: 
um ſchon mehrere, Rapfragen geliehen find. = 


272. 98 «fen Budhandlungen, und bey G. A. Br 
mann in Münden ift zu baden: 

Seograpbifd : jtatijtifihe. Därheltung der‘ 
Staatsfräfte, von den ſämmtlichen, zum Deuts 
fben Staaten» Bunde gehörigen, Ländern, mit einer 

großen Berbältwß:Ebarte von Deutfdland: von 
} Dr. Augujt Friedrich Wilhelm Erome. Aſtec Zbeil,. 
welcher, — außer der Porrede und Einleitung, zur 
allgemeinen Ueberſicht von ganz Deutſchland — das ' 
Königreich Bateru, Hanmover, WB ürtems“ 
berg, Sachſen, und) das Großherzogthum 
Baden enthält. — Leipzig ben Gerhard Fleiſcher 
1820, in gr. 8. Preis Sfl. 6 kr. 

Dos Intereſſe, welches die, im vorigen Jahre in —— 
Derlagererfhienene, Berhältniß» Karte von Guropa, 
mit dem dazu gehörigen Buche: Allgemeine Heberfiht 
der StaatsPräfte, von den fämmtlihen europäifhen 
Fändern ic. im Publikum’ ermödts und ber Bepfaik, mit weis, 
em dieß Werk aufgenommen wurde, münteiten den Berfafe 
fer fo wohl, als den Berleger kraͤftig auf, Die vorliegende 
fräber {bon angekündigte Berbältnif: Karte von den fhmint: . 
lichen, nm dentfhen Staaten Bunde gehörigen Län 
dern forbald es nur thunlich war, nachſelgen zu lafien. — 
Cie alsubten, um fo mehr einer aͤhnlichen, allgeweinen Theils 
nahme ſich dabey Ichmeicdheln zu Dürfeng -da e® fir’ jeden: yebile 
deten Deutfhen Mann- dech intereffint ſeyan muß, hiet auf 
einem Blarte und mit einen Blick ja überfeben; mie Die verſchie⸗ 
Deinem, tum tbril” heterogenen, drutſchen Bundifiwaten im-der 
Größe und Bepöllerung von einander abrrihen? und im 
welchem Berbältniffe jie im dieſer Dinficht gegen einander ſtehen 7 
— Auch mird- ed gewiß einiges Intereſſe armähren, die Idee 
des Derfafferd zealtfist zu ſehen, ver möge wealcher diefe 59 Staa⸗ 
ten, nach ibrer verpälestgmaßigen Größe, auf dieſer 
Mori durch Jeibnung daracııllt werben; wohin das Feine 
Sürftentbum Lirchienftein z B. nach eben den feiben Maad⸗ 
— Da: geſtellt if, mie Die uͤbraen kander stwen es ſich gleich 
Fr Dereff des Ghbennrreirs‘ gegen das A. R. Bayern zum 
und zu den k. Preußiſchen 





Bapfeid verhaͤlt, wie 1 zu 400, 
Brutfhen Bändern wie 4 gm rosk, fo wie zu ven FE. 
-Ssfterreichifchen Pertkchen Qündırm, wie Frau 123814. Iuglei ch 
drücken Diet onf'benten Seben des Karten‘ drefer Mortr, ange: 
Weit Tabellen, Die verhafihflen Staatokröfte fo Mehl, 
we int uhren mei hrlichen Bekeyunaeh - dieler —— 
Bi · Awriſe onde ihhr Dei douic aus. 

Dar za dieſet Berhältniß-Karte von — 
gehiiizt Buch, woron hier der etſte Thell erſchelut, iſt im 


. geäußert: 


eben dem Get geſchtleben, Sie in dem yordenannfen Werke 
üder Europa weltetz und man mird dabey nicht erkennen, 
daß der würdige Brcfafjer mit unermüdster Thötigtät und mit mögı 
lichſter Anftrengune, — bey noch ungefhmähten Beiflesträften, — 
(melden im H7iten Lebensjahre and mich Ämmer br allen Ger 

4u- fegn pfl-at,) umlere- Deutichen-Staaten, in ſt a ⸗ 
aiıfc » geosrapbifcher und Raarsmictpihaftliger Hm 
fiht, eben fo vollſtaͤndig nud rihfig aektildert, als anfchauend 
und lebendig dargeſtellt habe; fo viel namlich el indistduelle 
Lage es nur immer erlaubte, 

Auch bat tiefer Beteron in. unferer Eittekatur, dıffen Wuͤnſche 
ſich ganı auf das Wohl unſers deutſchea Baterſander deſcrbuten, 
Urie die Vorrede und: Einleitung zu Diefeom Werke darthun) eben 
jo freymörhig, als umfichtig, über die Bebürfniffe und Wuͤr ſche 
anferer Staaten, namentlih in landitändither Hinficht fi 

jedoch mir der lobensmrthen Beſcheidenzeit, wel 

Deu wahren Gelehrten siert, und die eben fo meit arm 
von Schmeicheley, aldıvon Pıdanterep und von da unſchickſiche 
derben Keaftsusdrüden, wadurch wifere angehende: Schertgellet 
nice felten ihre Deutſchheit beurfunden zu mülen wäharn. . 
Erin Zweck war nur der: Wahrheit nach Keiner befien Icberscik 
‚guag au Verbreiten und dea Guten Siuzahg zu verſchaffeu bt 
alle Privat: Nidjihten. 

Udvbrig⸗us Lcante das ganze Werk nißbt auf einmal - 
fbeimen ‚"mena nicht Die, fo oft von uns bedlangte, Verhält⸗ 
nifstarte von Deutfhland, mod länger zurädgehalten 
werden folltee Wir übergeben dDiefelbe allo im YPublitum 
hier, mi: Dem. 1feo Theil des Dazu gehörigen Werkes, und 
fügen Die defte Yulicherung hinzu: Daß der 2te und legte Theil 
deffelben, welcher die noch übrigen deuiſpen Bundes: Staeten 


ſammtuch eutyalten wird, unfchlber und fpiteitens jur Dptiameife 


1821 von Uns wird apsgegeven, werden. 
Wir Ihheihefn une endlich, dutch Sri und $ltumin 


bon der Karte, fo wie duch Drud und Papier, Dir gemei 


nüpzige Weit fo ‚autgejtortet zu haben, daß der Bıyfall des Pr 
blitums dadurd noch rıhbbet werden. dürtei 


un um — — — 


," 


2828: In der Reinigen Vraendiung in nei ff 
eben — 
Sid -Umeri’ta 


wie eb wer und jest‘ if, odrı Utſrrung 'und Forkzeag der 
Revolution Paris bis, 1819 Bım 'r. Mi dem Met: 
to'; 8 Tandem bona casa triumphat“, ° 8 "Preis If. 
42 Er. 1 
Das Jater⸗ſſe, dos jeder gebildete Mann an Südamerlka 
nimmt, den Ginftuf, den Das Geſthick jener Linderrmaffe auf 
Crropa haben mh ,-ir jo arch, daf dirie' era und mıe 
kinreigender Berödfamfcht surkrichene Dorf. hun dorciaen 
Eretantffe, jedem um fo tmiltohmeneteon wird Gl der Tünme 
iq befannte Here Verfaſſet immer! Bemiht wer, die Germrart 
t der Bergängenheit in Pardliele zu brinsen: Das Meud 
ſpricht den Geiſt des Bucht fon binreihend aus. " 
(In München bey Tyiememann und steif gun 
au haben. ) j 
2850. (3: r) Beym Budbinder Loren BR anf drin St. 
Pirers 2 Scerbofe ijt ih ſeinern den br Mehmet au haben: 
Nouveau Dirtinnudee de Fa leizue Ahetandeet Fravcaise, 
Francaise et Alleınnnde ete. Pair Öhrent Froderid Khwan 
ete. gr JA Miunbeiin 1785. °7 Band⸗ und 1-Band Eup, 
piement, Ja, Örangbände, noch ſeht gut erhalten. Preis 30f. 





Runde 


ner. Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtät Alergnädigftem Pridilegkum. j 








# —— 
Dienstag Nr“ 246 17. Oftbr. 1820. 
Deutfhland. . F — 
Baiern Münden, den 16. Ortbr. sigkeit und: Sraft, und dem ganzen: Volke, nicht bloß vinir 


Sortfeguug ber öffentl. Sißung der königl. Akademie 
der Wirfenfchaften am. 12. Dftbr. f 
Hierauf ſtellte der Fönigl, Minifterialegtb und ordent⸗ 
liches bejuchendes Mitglied der Akademie, Dr. Rudhärt, 
von der Fünigl. Akademie zum Reduer an diefem, feftlichen 
Tage beftimimt, in einem Abriffeder Geſchichte der baier 
riſchen Befepgebung den Einfluß der Staat“ 
Berfafjung auf diefelbe dar. Er zeigte die Macht. und 
Dauer des urfpränglichen. Gewohnheisrechtes, die Wirkr 
ſamkeit der fremden römijchen, oftgerbijchen und fränkiſchen 
Herrſchaft, mit Berichtigung mebrerer bisber üblicher Ech- 
ren über die lex bajuvariorum; ging dann auf die Zeir 
teu des Lebenweſens über und auf die daraus entipruns 
gene Berderbniß der Verfaſſung und ber Geſeßgebung; 
fobann auf Die Darjielung der berrlichen Blütbe der 
Stadte und deren Wurzel, die Stadtrechte ; weiter auf den 
Einfluß einer ſtandiſchen, aber zua'eidıarijtefvariichen Ders 
fung, welche der Gefepgebung einen, mehr ben herr⸗ 
wenden Ständen, als dem Wolfe entiprechenden Inbalt, 
aber doch eine folche Stetigkeit und Dauer gab, daß jede 
Aenderung nur cine verbejjerte Erneuung des Ulten, die 
ganze Geirpgebung ein zufammenbängentes plummäßig, im 


- 


Laufe von Jabronmderten cutjtandenes Gebäude fehlen, in 


welchem uoch nach dritthalbyundert Jahren die erjie Grund⸗ 
Lage geblieben war. Dieſen Vortheilen einer repräfenta, 
tiven und den Nachtbeilen einer ariiiofratiichen Verſaſſung 
ſtellte er hierauf den Zuftand der Gejepgebung entgegen, 
weicher nach dem Derfale jener Verfaſſung eintrat; er 
zeigte in Kurzem das Streben der Negierung nach dem 
Beſſeren, aber auch das Schwauken und Wechſeln derfel« 
ben und die Verdrängung. des Nationalen in der Geſetz— 
gebung durch Die veränderlichen Unfichten der, durch eine 
ſtändiſche Verfammlang nicht beſchränkten Staatsnrännerz 
er überließ ſich endlich den ſchönen Hoffunngen, welche 
unſere gegenwärtige VBerjafung auch in diefer Hinficht bie 
tet, und fchloß mit den Worten: „Diefe Beweglichkeit in 
ber Befchgebung wurde vermehrt, als fih die Menſchheit 
em Ende des Adten und am Aufinge des 19ten Jahr 
Hunderts aus dem Unweſen der Febenzeit und. ihrer Folgen 
wieder herauswickelte, ibre Rechte zurich foderte, und als 
lenthalben cine Staats : Berrwaltuug nach dem Zwecke der 
bürgerlichen Geſellſchaft in Anfpruch aahm. Allein. endlich 
gerwägrten jene DVerhältni,je der gejepgebenden Gewalt in 
Baieru Do den Vortbeil, daß früber, old anderswo in 
Deutibland, ohne Widerſtaud Mifbränce abgeſtellt und 
üper verdorbene Cinrichtungen weggeſchritten, der Grund 
in einem Heuch Staatsgebäude gelegt, den Geſezen Stes 
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geu Ständen, die bürgerliche Freyheit wiedergegeben’ wer- 
den Eonnte. Diefes. geihab durch die VBerjafiungs 
Arkunde, welche Se. Maj. Unfer vielgeliebter 
König dem bdaierijchen Volke ertpeilt bat, und. aus wei- 
sher unter den taufend fegenreichen Folgen der tepräjens 


tativen Berjajfung auch eine deu Volksbedürfniſſen gemäße 


dauerude und wirkfame Öejepgebung dee Gewinn ſeyn wird. 
Solch eine That bat den Namen Marimilvan 
sur Feyer aller Baiern, allee Deutfchen, uud der kommen⸗ 
ben Befcbierhter gemacht, und dankbar Beten wir: „Gott 
erhalte den König und fein Fönigiides 
Haus, die Zuflucht des Rechtes und bear Sren- 
beit!" Weſchluß folgt. 
Defterreic. Der Bote von und für Tyrol 
enthaͤlt Felgendes aus. Rovigo, vom 1. Dftbr. Nu 
immer Sontmeun fäglicy Truppen in sinferer Stadt ar, 


welche auf ihren Märjchen ſowohl alo in ihren Quartic« 


ren fi durch Ordnung und gute Mamszucht auszeichneu. 
Eine Folge des guten Geiſtes dee Truppen, des portrefflis 
chen Betragens des Dffizierforpd und befonbers der vor- 
süglichen Sorgfalt des kommandiren Herru Generals Aris 


mont, welcher für die genaue Verpflegung der Truppen 


alles aufbietet, dabey aber dein Landmaune die Beſchwer— 
ben möglichſt zu verringern trachtet.: Daher heteſcht übee 
al vollkommenes BZutranen und Zuftiebeubeit. 

- Franfkreich. 

Eine königliche Ordonnanz vom 7. Oktbr. beñehlt, daß 
die Tauſe des Herzogs vom Bordeaux in der Kirche Notre 
Dame, in Gegenwart Er, Maieſtät uud aller Prinzen 
und Prinzeffinen von Geblüt, der Pair und Deputirten, 
ber Minifter-Staatefehretüre, der Marfchälle, des Stans 
Raths, der oberjten Gerichtsbehörden, des Munizipalkorps 
von Paris: und ber Deputstionen aller guten Städte des 
Königreichs ıc. volzogen werden fol, Die Stadt Paris 
wird ben dieſer Gelegenheit 34 Mädchen ausfiatten, es 


werden Öffenliche Luſtbarkeiten im ganzen Reiche veranjfals 


tet werden, alle Dejertenrs von den Land: und Seetrup⸗ 


pen und eine Auzahl won wem Jujtig worzufchlagende Vers _ 


urtheilte follen Derzeibung erhalten und in, dem kontglichen 
Orden, in den Urnieen und ben Eivil« Kominifirationen 
follen anfierorweittliche Bgförderungen ·ſtatt finden. 
— Bpuntag den 8. Öftbr. mar zahlreiche Edur beym 
Konig. Auch der junge Herzog von Bordeaus nabın von 
«2 bis 5 Uhr Aufwartung an; er faq mitten im Saale ig 
einer prächtigen Wiege, weiche einen peil ders lehten Wise 
ſtellung im Mufeum ausgemacht Patte, 
— Dei biöperige ſranzoſiſche Geſandte zu Dresden, 


— * 
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Marquis de Latour: Maubonrg, ber nun im gleicher Eis 
genfhafe nah Konjtantinopel gebt, iſt zu Paris ange: 
kommen. 
— Der General-Lieutenaut Tarapre, Mitglird der De: 
putietenfammer,-ift in Neformitand gefept.- 
— Zu Perpigaan part am 27. Septbr. ein Haupfmann 
der Tarılegion, Namens Coſſo, von Nizza gebürtig, den 
Oberſten diefer Legion, Grafen Prevost de St. Eyr, ber 
ihn wegen übler Aufführung fortgefhidt hatte, in beiten 
Zimmer durch einen Piſtolenſchuß getobtet. Durch einen 
wenten Schuß machte der Mörder jeinem Eigenen Beben 
ein Cube, 
Ytalien 
Meffina, den 18. Sept. Die Uvantgarbe des Ge 
nerald Pepe iſt ohne Widerjtand nach Cefalu worgerücht, 


wo fie Quartier nabm, bis bie Haubtmacht eingetroffen 


feon wird, Der Dberft Cofta ift von Caltaniſetta nach 


Yalizzi marfhirt und unterhält die Kommunikation mit beim 


Dberft Celentani, welcher die oben gedachte Uvantgarde 
kommandirt. Zerraeini, welches nur 24 italienische Meilen 
vow Palermo entfernt liegt, ſchickte Deputirte nach Cefalu 
welche anfündigten, daß dort alles bereit fen, die Fönigk 
Truppen aufgunebmen. — Bon Trapani it eine Truppen: 
Selonne nebſt 200 bewaffneten Bürgern ausmarfchirt, wm 
die widerfpenjtige Stadt Drarfala zum Gehorjum zurüd 
su bringen. — Hier ift die Antwort ber Maftbejer auf die 
au fie ergangene Huffordreung der Palermitaner publiztet 
worden, welche von dem englifchen Admiral and Kommans 
Direnden der brittifhen Seemacht im mitteländifchen Meere 
und auf der Infel Dralta, ertbeilt wurde. Man kann die 
Reinheit ber Grundſätze, welche darin aufgejtelle find, nicht 
genug bewundern. Die Unteäge der Palermitaner find 
mit Verachtung verworjen worden. — Die ueapolitanifchen 
Generale Roccarpınana und Runziante find bier augekour 
nen. — Die nenpolitanijche Krieggsmacht anf Sizilien be 
läuft fih gegenwärtig auf 15,000: Mann, 

Palermo, den 15: @ept. Bis jezt iſt die Öffentliche 
-Rube durch eine zablreiche Buͤrgergarde erpgiten worden 
und ſechs Meuterer, welche vorzüglid Darauf ausgingen, 
dieſelbe zu Hören, indem fie eine Bürgerpatronile angrifs 
‚ fen, einen Hauptmann tödteren und einen Lieutenant vers 
wundeten, wurden bucch "ein Standrecpt zum, Tode verur—⸗ 
tbeilt und erfchoffen, i 

Neapel, ber 26. Sept. Die erjte vorbereitenbe 
Junta des Parlaments wurde am 22. .,d, abgehalten, bep 
welcher fib ale Minifter einfauden, fo wie Dich auch zu 
Madrid geſchah. Der Miniſter des Innern legte der Vers 
ſauntlung den Stand der Deputirten, bie nach Neapel 
gekommen waren, nnd der Provinzen, von welchen fie er⸗ 
wählt murbden, wor. Hierauf bielt er eine Rede, in mel 
er er die hoben Befnnungen Sr. M, des Könige nnd 
GS. k. 9. bes Reichsvermefers für die Wohljahrt der Na: 
sion ſchilderte. Als ſich die Miniter wegbegeben batten, 
ſchtitt man zur WBahl des Prafideaten, des Sekretärs und 
Dee Serutatpren dee VorbereitungsJunta. 
penten ward Here Galbdi, der Deputirte von Neapel, ge 
wählt, — So eben vernimpst man, daß der euglifche Ude 


Zum Präfle » 


» 


miral Moore mie feinem Kelegtſchiff zu Malta angelang, 


fen und daß zweh andere englifche Linienſchiffe die Eskadre 
Im mittelläudifgen Meere verjtärfen werden. 

Dom 28. Sept. Geitern Nachmittags begab fi 
eine Depntation von 22 Mirgiiebern des Parlaments zu 
Sr Mai. dem König. Sie wurde nicht nug-fepe giiädig 
aufgenommen, fondern erdielt auch die Verficherung , daß 


Högyitdiejeiben am näditen Sonntag das Parlament in 


eigener Perjon eröffnen würden. —— Dr. k. Hop. der Ders 
zog von Calabriew laſſen den Bitaildns und den Legionen 
ber Provinzen und Diftrifte Fahnen 'verfertigen, woran 
Höhitderlen Gemahlin jeldit einen Theil der Arbeit übers 
noınmen haben. — Um 21. Findigte der Telegraph zu 

effina eine ſtarke Kanonade ſowohl zur See als zu Lan; 
de au, welches vermuthen läßt, daß die Rebellen auf allen 
Geiten angegriffen worden fenen. — General Pepe ift am 
20. dich im Termini eingerückt. Cr fepte hierauf feinen 
Mari unverzüglich gegen Paleruro fort. 

Ein am 7. Dktbr. zu Genua angefommener Courier 
brachte Nachrichten aus Palermo, die bis zunf 22. Sept. 
zeichen, dabin., Bie bejtätigen es, daß narb einer biutis 
gen Schlacht, welche in den Gewaͤſſern von Termini bie 
neapol. Eakıdre den figilifhen Kriegsſchiffen lieferte, erſte⸗ 


. ke fich der legtern bemächtigt babe, morauf die Truppen 


in Termini landeten. Man fage, ein Kommandant der 
palerinit, Eskadre fen tobt geblieben. Am 22ten wurden 
bie Unterhandlungen wieder erneuert. 

Ron, den 4. Dit. Se p. H. bieten am 2. d, ein 
gebeimes Konſiſtorium und gaben dann die Derleibung 
folgender Kirchen bekannt: Nämlich des’ Patriardrats von 
Venedig, zu mweibenm Monfiguoe Pyorker, ein Cifterziens 
ferreligios und Biſchof von Zios in Ungarn, erbeben murde, 
ferner der Kirchen von Nivenga, Ventimiglir, Savona 
und Orrofis in Partibas inhdellum. — Bou dem bie 
figen Geibäjtsträger des Hoſes von Modena vernehmen 
wir, bag in’dben dortigen Staate* der Eintritt in die Ger 
ſellſchaft der Carbonari, der in ‚andere gebeime Geſel⸗ 
ſchaften dieſer Art ebenfalls ald Majeſtaͤtsverbrechen ange 
feben mud befkeaft werde. j j 

Spanien 

Nah Derihten aus Madrid vom Septbr. bat 
General Riego dem Könige eine Voritellling überfandt, 
worin er bittet, zugleich mit feinen Gegnern, den Miniteren, 
vor Bericht geſellt zu werden, Er fodert für fh die 
ftrengite Beſtrafung, falls er ſchuldig befunden würde, 

. Portugal, 

Die Nachrichten aus Liffabon bis zum 29. Septbr. 
ia Moniteue und andern feanyofiicben Blättern meiden 
Nichts als Luſtbarkeiten und Freudens⸗-Bezeugungen auf 
Beranlafung der neuen Ordnung der Dinge Beſonders 
äußerte fih auch großer Qutbufiasnus für den Höuig Kerr, 
Dinand VL. und die fpanifche Konftitution. Die meue 
Regierung bat den auswärtigen Gejandten ibre Einfegung 
betannt gemacht, mit dem Bepfügen, daß fie mit allem 
richten die freundſchaftlichſten Verhaltaiſſe beugubebultem 
wünfche, Zugleih hatte fie Liſabon für einen Arepbajem 
eehlärt. Die Veſatzung der Feſtung Elvas umd das ganye 
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ſadliche Portugal waren "dein Benfpiele von Oporto und 
kiſſabon gefolgt und hatten die dort ergangenen ProPlas 
Miationen unter großen Zreudensbezeugungen publigiet, 

⸗ Oroßübrltaunnuien. 

— London, ben s. Okt. In der vorgeſtrigen Sißung 
durchging Hr. Brougham die Zeugen⸗-Ausſagen einzeln, 
ram deren ‚innere Widerſprüche und Unwahrſcheinlichkeiten 
berauszubeben. ı 

„Majochi'.fagte er „verräth fich ſelbſtdurch die ängſt⸗ 


tiche Sorgfalt, mit der er die unbebeutendjten Umſtände, 


welche der Königin zue Laft fallen Fonnen, aufzählt. Iſt 
won einem Bejuche die Rede, den die Königin in der Nacht 
ven DBergami gemacht haben foll, fo hat der Zeuge fogar 
Die. Minuten gezählt, einmal waren es 14 oder 15, ein 
andernal 16 oder 17. ragt man aber nach einem Um⸗ 
ftınde, der der Königin zu Gunſten kommen Bönnte, fo 
Hat er auf einmal weder Uhr noch Gedächtniß meht und 
flüchtet hinter das berühtigte Non mi ricordo, das 
noch lange in Englands Annalen nachhallen wird, Trog 
feiner Ausflüchte eutſchlüpfen ibm genug Widerfprüche mit 
fh und den audern Zeugen. So fdien z. B. dem Hrn. 


Generals Profurator ſehr viel daran gelegen zu ſeyn, daß, 


die Schlufjimmer in Neapel fo nahe als möglich aneinan: 
der gebradıt wurden. Majochi aber vergißt fi und es 
entfäbet ibm, daß fie lontane, weit auseinander gewefen 
mwärcı. Welcher Unfinu it es nigt, anzunehmen, daß die 
Kouigin, als fie duch Majochi's Schlafzimmer gu Ders 
gami geben wollte, erſt ganz genau Maiochi's Hugenlieder 
befeben babe, um fich zu überzeugen, daß er ſchlaſe. Der 
Räuber, der fich in ein Haus einichleicht, fiebt nad), ob 
die Leute in ihren Betten fchlafen, weil ihm keine Wahl 
als die Flucht bleibt, wenn fie wachen; warum wird aber 
eine Frau, die zu einer ebebrecheriſchen Umarmung cilt, 
erſt deinjenigen unter die Mafe feben, deſſen Bliden fie 
fib leicht auf einem andern Wege bätte entziehen Eonnen? 
Nah Majochi kommen der Seekapitain Guergilio und 
der Steuermann Patruzzo an bie Reihe. Welche guten 
Geſchaͤfte haben dieſe Leute micht mit ibren Zeugniffen ges 
macht! Sie bekommen, nad ihrem eignen Geftändnije, 
ein jäbrliches Gehalt, dag mebr tft, als fie durch Ihr gans 
zes Leben hätten verdienen können. Unglüdlichee Weife 
baben fie des Buten zu viel than wollen, um ihre Befols 
dung zu verdienen, fie haben die unanftindigen Vertrau— 
lichkeiten , welche fie zwiſchen der Königin und Dergami 
gefeben haben wollen, bis auf die Fleinjten Umftänude bes 
chrieben; allein der eine gebt viel weiter ald der andere 
und der Kapitain verlegt die Scene auf eine Kanone, der 
Steuermann auf einen Maſt. Ueberbqupt, fagt Hr. Broug⸗ 
am, bat der alte Ocean vielleicht noch nie fo fireng fitt: 
ihe Seeleute, mie diefe wackere Männer gefeben, nur 
fürchte ich, daß fie von den Doctoribus doctissimis von 
Bologna abſtammen. . 
„Ib komme un zu zwey richtigen Zeugen, Mile. 
Dumont und Hrn. Sachi. Bende gleichen ſich in vielen 
Beziehungen. Bende haben der Königin gedient, find mit 


Wopltbaten überhäuft und zu ihrem Leidweſen entlajfen 
Beyde baten alles mögliche verfucht, wieder in 
Auch nach iprer Entjernung 


worden. 
ipre Dieufte zu kommen. 


* 


von der Koͤnlgin find fie verelat geblieben, fle haben einige 
Zeit in den Schweizer : Gebirgen: und genau ein Jahr im 
London miteinander zugebracht. Ich weiß nicht alles, mas 
fie mit einauder gemacht haben, aber ich weiß, daß fie die 
großen Klaffiter unferer Litteratur mit Erfolg ſtudiert und 
fih eine audgebreitete Keumtniß unferee Sprace erworben 
haben. Zwar waren fie fo befcheiden, ſich deſſen micht zu 
eühmen, aber klug genug Vortheil daraus zu zieben; denz 
fie haben fich die Fragen, welche fie fehr wohl verjtanden 
hatten, ſtets noch von einem Dollmetfcher wiederholen lafr 
fen. Ich will es nicht unternehmen, ein Bild der Mile. 
Dumont bier zu zeichnen, fie hat fich ſelbſt zu erkennen 
gegeben. Sie it für's Erite eine Feindin der Ehe, 
denn fie baßt das männliche Geſchlecht in der Theorie, 
obgleich fie, glaube ich, in der Praxis einige Ausnahmen 
zuläßt: gewöhnlich find die Damen, welche fo über das 
ganze männliche Geſchlecht in Maſſe den Stab brechen, 
fehr gütig gegen den einzelnen Maun, Außerdem ift aber 
Mademoifelle das Mujter aller Kammerzofen, nie baben 
weder Moliere noch le Sage, weder Eongrewe noch Cib— 
ber ein vollfonmmeres Ideal aufgeſtellt. Welche Umficht! 
welche Gemwandheit, ihre Ausfagen zurecht zu machen } 
Weliped Talent, duch fie zu imponicen, wen dieß anders 
bie ewigen ©efege der Wahrheit geitattet Bätten! Lie 
feloft geiteht, daß fie nicht ganz aufrichtig iſt, daß fie et> 
was auders gedacht, etwas anders gefchrieben bat. Allein 
die ganze Geſchichte von der Doppelfinnigkeit ihrer Bricfe 


- gilt in den Augen ihrer Bewunderer für einen Beweis 


three Reinbeit. O unſchuldige Schäferin der Alpen, rujer 
fie, Einfalt und Naivität iſt die einzige Kunſt, die du bes 
fiset! Man erlaube mir nur de einzige Frage: Warum 


"Bat diefe tugendbafte Perfon zwey ihrer zärtlich geliebten 


Schweſtern, woron die cine 15, Die andere faum 17 Jabre 
zählte, in dad Haus der Königin zu bringen gefucht, wen 
dieſes Haus eher ein Haus der Wolujt als eine Ponigliche 


"Wohnung war? 


Hr. Brougham kömmt bey Sacchis Ausfage auf das, 
was in dem Neifewagen vorgegangen feon fell und ruft 


‚ fogar die Geſeße der Schwerkraft zu Hilfe, um zu bemeis 


fen, daß die Stellimg, in welcher Sacchi die Königin und 
Bergami (fo nennt er ibn immer) gejeben haben will, un? 
möglich fen. Um 4 Uhr vertagt fi das Haus. } 
— In der Sitzung vom 4. fähre Hr. Brougbam 
fort: „Was afle Welt in Erftaunen fegen muß, ik, daß 
die Direktoren dieſes Prozefes mit allen ibnen zu Gebote 
fleyenden Hülfsmitteln fih nicht mehr Zeugen baben vers 
ſchaffen Fonnen, damit Doch jedes Fand, in welchem die 
Königin das, was man ihr zu Laſt legt, begangen haben 
fof, eine verbältnißmäßige Anzahl von Repräfentanten 
babe. Die Schweiz hat zur Verberelihung ihres Nas 
mens nur Me. Dümont; Deutfchlaud iſt noch unglück⸗ 
licher; im allen feinen Kreifen hat man Riemand finden Fön 
nen, als Barbara Kranz oder Kreße, Stubenmagd vder 
Küchenmagd, oder ich weis nicht was, denn fie dat uns 
darüber in Ungewißheit gelaffen und nur geſtanden, daß 
fie in ihrem 13ten Jahre ben einem Meinmirtbe als dients 
thuendes Mädchen bebütirt hat. Man ficbt, daß dieß eine 
fepe glaubivürdige Perjon ift, aber fie ift auch alles, wus 
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man ſich mach fo wielen Kreuz und Querzügen ‚mehrerer 
Herren Barone und Minifter hat verſchaffen können.“ Hr. 
Srougham hebt num vorzüglid ben Umſtand beraus daß 
Be fih bey der Frage mad den Summen, die fie erhal: 
ten, mit Mangel an Gedächtuiß enrjchuldigt babe. Wie 
Sann man ihe mun glauben, daß fie wirklich gefehen bat, 
maß fie gefehen haben will? Auch iſt es höchſt unwahrſchein⸗ 
lich, daß das, was man fonft jedem. frerblichen Auge vers 
dirgt, fo öffentlich geſchehen ſeyn follte. . 
„Ih werde‘ fährt er ſort „alle dieſe Zeugen als Meins 


eidige belangen, ich hoffe fie alle zur Strafe zu bringen, " 


wenigitens fol einer, ich ſchwoͤre ed, ihr nicht entgeben, 
der Kellner vom Trieſt, deſſen ungüuſtiges Neußere Ihnen 
alten aujgefallen fenn wird. Sie alle haben jeinen un: 
fihern Bli, feine verzogene Miene, fein teufliiches Li: 
&beln bemerkt. Ich werde ihm auf die unumftoßlichfte Weife 
duch Ortsumſtände dartbun,; daß er Sachen ausgejagt 
hat, Die gar nie möglih waren. Es wird bemiefen 
werden, daß die Königin uur eine Nacht in Trieſt geblie— 
ben iſt, mit einem Worte der Meineid dieſes Giachino 
aufs unziwepdeutigjte gezeigt werben. 


Hr. Brougbam kündigt an, daß die Schweſter der Mile. 


Damont Ausfagen thun wird, welche die mehrerer ‘Ans 
Hagezeugen umjtoßen bürjten. „Ich weiß” fagt er „daß 
es vielleſcht ſehr unvorfichrig iſt; es iſt möglich, daß dieſe 
jauge Perſon, wie ihre Schweſter, cine Sehlauge iſt, 
welche die Königin in ihrem Buſen genäbrt bat. Ein vor— 
ſichtigerer Advokat würde vielleicht die Beybringung Dies 
ſes Zeugen abdrathen⸗ Ich aber willige darein, vo Ber 
trauen auf die fiegende Kraft der Wahrheit. 

Hr. Brougbam geht uua auf Dergami ‚übre und bes 
merkt nur flüchtig, daß er von guter Familie und frübte 
wodlhabend gewefen und von General Pino, in deſſen 
Dienften er geitanden babe, ſelbſt zur Tafel gezogen wors 
den fen. Er ſchließt mit den Worten: 

„Werden Sie mm auf Uusfagen, welche ben Feinem 
‚gewöhnlichen NRechtsjireite angenommen werden würden, 
eine Königin Englands der ſcheuslichſten Verbrechen zeis 
ben? Ich beſchwöre Sie, inne zu balten am Rande des 
Abgrunded. MWeberlegen Sie ein Urtpeil wohl, das, id 
wage eö zu fagen, fein Opfer verfeblen und auf Die, wel: 

e ed ausfprechen, zurüchjallen würde... Retten Sie ben 
aat vor fo furchtbaren Kolgen; retten Sie ſich felbit, 
denn Sie find die Zierde und die Blütbe der Nation, aber 
getrenut von dein Volte, werden Sie dapin weiten, wie 
‚sie Binme, die von ihrer Wurzel loögerijjen it. Merten 
Sie, nicht die Königin, aber die Krone, dic Ariftofratie 
das Parlament und das Volk ſelbſt. Der König hat ger 
woüt, daß der Name der Königin nicht mehr ben den 
eſſentlichen Gebeten der Kirche vernommen werde: fie bes 
darf deren naht mehr; die Gebete eines ganzen Volts gr 
rien fi. Ste bedarj auch meiner, Fürbitte nicht, aber 
Hp fühle mich gedrungen, meine Bitten bis zu dem Thro— 
ne der göttlihen Barınberzigkeit zu erheben, damit Butt 
Liefer Lande guädiger fen, als feine Regierung es verdient, 
und die Herzen der Mächtigen zus Gerechtigkeit lenke. 


— — — — 











Nach Hru. Brougham bieh Herr Witliame, der 
zweyte Advokat der Königin, gleichfalls eine Rede wit der 
fi diefe Sipung flo. — 

»In der heutigen Sipung ſtellte Lord Hollon 
eine Frage wegen ber Verhältuiffe Englands zu deu mcue 
fen politifchen Veränderungen in Europa an das Mini- 
fterinm. Er wiſſe, fagte er, daß fünf große Mächte von 
Europa fich felbft durch einen Vertrag zu einem oberjten 
©erichtöhofe gebilder hütten, der ſich das Recht beylege, 
die Handlungen anderer Nationen zu richten und, wad 
den. neuejten Maaßregeln zu ſchließen, auch das Recht zu 
firafen, Gemäß der Verfaffung und dem Herfonnnen bes 
Varlaments wäre zu erwarten, baß die Miniftee dem 
Hauſe die Papiere vorlegten, durch welche die Politif Die: 
ſes Landes beſtimmt würde. Er hoffe daher, das Mini: 
jterium werde bem Haufe erklären, welchen Autbeil es 
an der dropenden Stellung anderer Mächte habe und ob 
Deiterreih der Regierung eine Aufflärung-über jeine der: 
malige Rüjtungen gegeben babe. 

Orsj Liverpool erklärte hierauf, daß England we 
ber mittelbar noch unmittelbar Antbeil au den Maafre: 
geln auf dem jeften Lande babe, daß der englifche Miai⸗ 
jter fortwährend in Neapel refidice und neue Kreditive 
erhalten würde, “. i 


* Kurje: 
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Aurs auf Augsturg für 100 Buldan Court Guld. 100%4 Nie, 





Neues Kunigl. Hofs und: Nativnal- Tbcater. 
Dienflag: Jakob und feine Söhne in Eanpten, 
Dper in 3 Alten. Hr. Döfler von Franffurt als Gafl den Jolerh. 
Donnerstag: Die Braut von Meffina. Traucerſpial 
in 5 Alten. Mad. Brede ols Gall die Jürſtin. 
Konigl. Hof: Theater am Jarthor. j 
Mittwoch: Zum Gıflenmale: Pficht und Liebe. En 


Schauſpiel in 4 Aufgüger. 
—r r — — — — — — —t — — — 
Antüuündigun 
für die verehrlichen Herten Mitglieder der Priwatgefelichaft 
im Bonpofe. 
Gingetretene Berhiliniffe verhindern bie auf weiter® deu Forb 
gang der woͤchentlichen Unterhaltungem Dir Wirderanfong tur 
Iben wird den Peru Mitgliedeta eigendd bekannt gemadıt 
den. Diünden, dea 12. Dfibr. 1820. 














— 


2959. Im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier befindet 


ſich Dis 18ten dieß Reiſegelegenhelt nah Stuttgart, Strafdurg 


vad Paris, 





595. Bey Jof. Lindaner in Münden (Rauffingergafie 
Nro. 1634) zu baten: - 

Abriß der Geſchichte der baier Geſezgebung, brfonters Erin: 
Nerungen an ben Einfluß dir Slaats-BVerſaſſung suf Die 
Geſedgebung. — Geleſen zur Fiher des Vorimiliane: 
Tages 1820 In der öffentlicen Eigung der Afatemie 
der Wiffenfaaiten von J. Nudbart, Dr., ünigl, baier. Mt 
niflerials Rache ıc. ° gr, 4. buch, 24 Er, 





— — — 6— — 


Redakteur, I I. Sendtner · Beclegt von P. Pp. Wolfe Wittipe, 





Mündener politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allergnädigfiem en 





Mittwoch 


Deutſqdland. 
Baieem: Münden, ben 17. Oktbr. 

Heute fräb Morgens um 6 Uhr find ©. K. Hoheit 
der Kronprinz, von den beiten Wünjchen für fein ho— 
bes Wohljeyn begleitet, in Begleitung des K. b. Kämmer 
vers, Carl Auguſt Grafen von Geinäbeim und Des 
Kreis: Medizinaleutpes Dr. Ringseis, von hier nach Itas 
lien abgereifet. , 

Gortfegumg der öffentl. Sitzung der Pönigl. Ukademie 
der Wiljenfchaften am 12. Dftbr. 

Ulsdaun ſorach der Direktor v. Beiller, prbentl. 
beſuchendes Mitglied der Akademie, ein Wort uber das 
Epriftentbum in feinem Verhältnaiße zur Wif: 
i 3* 

„Der eigenthümliche Stand der geiftigen Entwickelung 
unſerer Zeit, ſagte er, gibt auch dem Chriſtenthum eine 
eigenthümliche Stellung zur Gegenwart. Unſere Zeitge— 
noſen wollen ſich ihrer auſeitigern Bildung zufolge zugleich 
fühlend, denkend und handelnd im Heiligthum bewegen. 
Das Coriſtenthum muß ibnen daber in feiner Allſeitigkeit, 
wie ed Seit, Gemuͤth und Wille, den ganzen Menſchen 
in allen feinen Zicfen, anjpricht, dargeſtelt werden. Das 
kann nur durch Hilfe dee Wilfenfchajt geſchehen. Dank 
dem Genins ver Zeit und des Vaterlandes, daß nun auch 
in den dee Forſchung gemeihten Hallen einer Akademie 
von gottlichen Dingen die Rede fenn kann, daß die if: 
ſenſchaft ſich nicht mehr des Chriſtenthums ſchämt, das 
Ehriitenrbum ſich nicht mehr vor dee Wiſſenſchaft ſcheut. 

„Der ganze nmnermeglihe Inſtalt des Ehrijtentbume 
liegt in dem Worte: „Liebe. CEhriſtenthum it Liebe, hei— 

lige liebe des Heiligen, unendliche Liebe. Wad bey an: 
dern Meligiond : Unftalten bloße Zugabe iſt, das iſt bier 
das Weſen jelbit. Andere Religiensgenojen müſſen wohl 
auch lieben; der Chriſt muß: eigentlich ſonſt nichts ale 
lieben. 

„Die Liebe des Chriſten ift aber kein leerer Abgrund, 
worin ſich biofe dunkle Gefühle verſenken können. ie 
it von umendlicher Bedeutung und im ibe kann fich unfer 
ganzer Geijt mit feinem vollſtaͤndigſten Leben bewegen. 

„In dieſer Liebe gelangt unſere ſchönſte, unfere gott« 
ähnliche Natur, die Kraft der ſreyen Selbſtbeſtiurmung 
und der Scligleit durch. Beſeligung amderer zum Sgmußte 
feon. Die Seldftanjcbaunng des Gottlichen im enen 
Buſen erblüht alsdann nothwendig zur Uhlung ein ott⸗ 
Beit über und. Das liebende Gemütb fühlt, das be 
gröfier iſt, als feine Faflungskeaft, dag es ein alllie es 
Seinũthein und Über dem Weltall geben müſſe. Wer in 
folcher Weife lient, wird Gott inne, Die chriſtliche Liebe 

mich chrifklicher Glaube. 








Nro 247 


18. Oftbr. 1820. . 





„Eben dadurch wird diefe Liebe ſelbſt wieder größere, 
Bräftigere Liebe. Sie geminnt an QJunigfeit, wie fie an 
Klarheit, Sicherheit, Reinheit germinnt, und kann fi 


innerhalb der Gränzen bloßer müßiger Gefühle nicht hal— 


ten, muß in Gefinnungen und Thaten überjirömen. Die 
hriftliche Liebe int chriſtliches Leben, Leben in Irene unbe 
Wahrbeit, und Gerechtigkeit und Wohlthätigkeit in allen 
Arten der Gewiſſenbaftigkeit und des Edelmuthes. 

„Die chriſtliche Liebe iſt ferner feine vorübergehende 
Erſcheinung, welche in irgend beſtimmten Zeiträumen Raum 
genug hätte. Sie finder fih nur in einem gräuzenloſen 
Dafeyn ganz. Der Liebe ijt es überhaupt hr ibe inner 
fies Wefen hineingegeben, fib ald beſtehend zu erfajien- 
In deinfeiben Uugenblicde, in weichem fie au ihre Ver: 
gänglichfeit glaubt, bort fie auf Liebe zu fern. Selbſt bir 
in Leichtſinn ausgeartete kann fih wicht ganz losmadırr 
von jeglichen auch augenblicklichen Glauben am Emigfei*.- 
Die chrijtliche Liebe ift daher notbwendig zugleich Olaube 
gu Unftesblichfeit, an eine heilige ſelige Hiwiterblichkeit. 

nDas Epeiftentbum ift in folcher Weiſe nicht nur — 
and eine der Ungelegeubeiten unjeres Lebens, etwa bie 
michtigfte. Es iſt der Geiſt der alle unfaſſen und behertẽ 
ſchen fol, der Odem des Lebens, durch dem dicſes übere 
haupt erſt möglich wird;-von u eö unandgefept begleitet 
werden uuß.“ 

„Diefer, unſer ganzes ei duechdringende Grit böbe- 
rer Wahrheit und Liebe macht des Chriſtenthums tiefſtes 
Weſen, Das fchlechterdings nicht mangels darf, went nicht 
ben allen chriſtlichen Formen doch das Chriſtentham ſelbſt 
mangeln fol. Diefer Geiſt ift pas ſchon vom den Scho— 
kaftiteru angedeutere abjolut Nothwendige, folglich zer 
noch nicht das entwickelte Ebriitenthum „ aber der weſeut⸗ 
liche Keiur, der allen Geſtaltungen erji chen gibt. Er 
iſt mehr als irgend eine bloße Verrichtung, Sitte, Mrk 
uung, fähig und befiimmt, allen dieſen Formen Gchalk 
und. Werth zu ertbeilen, aljo nicht feindlich geſtimmt gegen 
irgend Beſtehendes, ed müßte dajjelte nur fehlehterbings 
Böfer Urt feun und unbeilbarer.* 

Beſchluß ſolgt.) 


Augsburg, den 15. Oltbr. Heute wurde auf Bene 
biefigen Lokale der Kunſt und Zeichnungs⸗Schule Die 
Preisvertheilung am bie 'audgezeichnetilen Zöglinge dieire 
Anſtalten, vom Tönigi. General: Ronmmiie Freyherru wu 
Gravemceutb, in Gegenwart einer anſehnlichen Ders 
ſammlung der biefigen Einwohner vorgenommen. 3% 


«gleicher Zeit erbielten jene: Individuen, wehrte ſich durch 
ihre vorzäglihfie Juduſtrie-Erze agniſſe bew der hie ea 


Induſtrie: Ausſtellung anszeichneten, theils Preis: Mera en 
theils Preis: Diplome. " 


1228 


Beltirreicd. Nachſtehender Artikel aus dem 
Vrai liberal voın 27. Sept. (beißt es im öfterreidh. Beob⸗ 
achter) Liefert fo viele neue Deweife der Waprbeitsliche, 
welche dieſes Blatt auszeichnet, und ber glücklichen Wahl 
feiner Korrefpondenten, daß wir einige Stellen deilelben, 
it Moten begleitet, unferen Lefern nicht vorenthalten zu 
dürfen glauben: 

Privat: Korcefpondenz. 

Franffurt am Main den 21. Septbr.... 
‚Die politiſche Lage Europa’s, bie Ungewißpeit der Zus, 
Bunft und die Bejorgniß der Möglichkeit eines Krieges, 
flögen für den Augenbli viel Umſicht und Mißtrauen bey 
allen Handels » Unternehmungen ein; und vorzüglih bat 
der Verkehr mit Staatspapieren, der in der lepten Zeit 
aui unjerem Plape ſehr belcht geweſen, gegenwärtig feine 
ganze Lebhaftigkeit verloren... Niemand hat Muth zu neuen 
Spefulationen und Jedermann drängt fid an die Börfe, 
am feine Papiere auszubieten, obſchon Leine Nachirage 
darnach Statt findet. Es ijt daher watärlih, daß das, 
Dinfen der Staatöpapiere anbalt und von Tage zu Tage 
guniımmt und wenn nicht bald berubigendere Rachrichten) 
einlaufen, fo fiept man viele Fallimente, befonbers unter 
den Häufern vor, welche fi zu alzu ausgebebuten Spes 
kulationen auf alle Arten von Staatspapieren hinreiſſeun 
liefen. Man fpricht bereits von mehreren Banquiers, die 
fich in Verlegenheit befinden und zu fallen dropen. Es 
and frenlich meiſtens Jfraeliten, die den bedeutendjlen Ders 
luſt erleiden werden, wenn fich der Kurs der Papiere nicht 
bald hebt; allein es find auch mehrere cheiftliche Häufer 
ben dem baldigen Steigen derfelben fehr intereffirt. 

Man vernimmt nun, daß die Bedingungen einer drit⸗ 
ten oſterreichiſchen Anleihe mit dem Haufe Rothſchild bee 
reits unterzeichnet find. Diefe Unleipe wird nicht, gleich 
den frübern, in Form einer Lotterie auftreten, fondern 
ganz einfach in einer neuen Emmifjion von Staatsſchuld⸗ 
Berfchreibungen beteben, die unter dem Namen Metailis 
ques befannt find; fie wird ſich auf 40 Millionen Bulden 
belaufen. Die Nachricht von diefer neuen Anleihe bat die 
Inhaber von Loofen der beyden worbergebeuden Unteben, 
wie ein Dligitrapl, getroffen und fie können ihre Efſek⸗ 
ten um keinen Preis mehr los werden. Auch auf deu 
Kurs der Metalliques bat die Uusficht auf Vermehrung 





*) Da unter oflen europdifchen Dauptmäcten die größte El⸗ 
alakeit und die tieffte politifhe Ruhe Herrfcht, fo hat der 
Seankfurter Korreſpondent wohl nit das Rechte getrciiem, 
wena er den Grund der Stodung der Geldgeſchaͤfte in 
Ausfihten auf Kriege fucht, am welche Bein auch nur halb 
BVernünftiger glaubt. Wenn jedoch im Laufe von mwenis 
ner als neun Monaten drey europäifhe Staaten in ihrem 
Innerften umgemäljt worden find und die radikale Sekte 
frech ihr Haupt erhebt, fo begreifen mir allerdings, daß 
die Popiere mander Staaten menig Abnehmer fuden, 
Welcher Staaten Papiere am wenigſten gefuht werden, 
wird Die Frankjurter Börke wahl eben fp aut wiſſen als 
wir, und den dortigen „Sonds: Spelulanten keineswegt 
entgangen feyn, od bieh Die Papiere der umgefkürztem, 
der bewegten codes der unbemegten Staaten find. 

. (Anmert, des öfter, Beob,) 


diefer Urt von Papieren nachtheillg gewirkt. Ste find Bine 
nen wenig Tagen von 79 auf 73 gefallen. Vergebene 


“ Haben die Banquiers aus Lit und um fich der öſterreichl⸗ 


fen Staatspapiere zu entledigen, verfucht, fie cumulas 
tiv zu einem Mirtelpreife loszuſchlagen und ſich foldyerges 
ftalt gegenjeitig beym Einkaufe zu deden; Niemand bat 
biefe Papiere kaufen wollen. *) 

Driefe aus Münden melden uns, daß Hr. v. Genp fi 
noch immer in der Hauptjtadt Baicrns befinde und dort 
einen Allianz" Traktat zwijhen dem Wiener und Münchner 
Hofe zu unterbandeln ſuche. Gewiß iit es, daß in Baierm 
Kriegsrüftungen State finden. Man verfichert, Deiters 
reich babe zu feiner Dispofition ein Korps von 20, oder 
wenigitens 10,000 Mann Baiern verlangt welches beſtimmt 
ſeyn ſoll, Tyrol zu befegen. in bedeutender Theil dee 
bairiſchen Truppen Hat Fürzlih Befebl erhalten, ein Lager 
gu bezieben. *) = 

Die Ubgeordneten von Baiern, Würtemberg, Baden, 


*) Auf die Berfiherung, daß die Bedingungen einer neuen 
Anlelhe von Selte der oͤſterteichiſchen Finanz: Verwaltung 
abgeihloffen fepen; Daß Ddiefe Anleipe in einer einfachen 
Gmiſſton fogenanntee Metalligues, für eine Summe yon 
40 Arilionen Bulden, beſtehen werde, genügtggine kurze 
und bündige Aatwort. Bon einer meuen Anichhe, autßer 
denjenigen, wovon die Bedingniffe dem Publikum bereite 
befaunt gemacht worden find, If ſchlechterdinas feine Res 
de. Dieß wiſſen üdrigens alle große Wedfeipäufer; da 
ſich je doch dieſes falſche Gerücht, mit einer folden Ber 
fiimmipeit, in allen Beirblättern der Parthen, bereits ſo 
lange erhält und forspflangt, fo Dürfte man bednahe glaus 
ben, bof dieſe Parthep Geld auf den Markt zu bringen 
habe und folglich die Märkte zu ihrem Vortheile zu ver⸗ 
derden geſonnen fey. 

Die Urſache des in dem letztverfloſſenen Wochen Part 

efundenen und wie der Etſolg bereits zeigt, nur old yon 
übergehend zu beirachtenden Fallens der Öflerreichifchen 
Sonde ift allgemein bekannt, Da, wo ein zu gewagt 
Spiel von einigen Ginzelnen getrieben wird, ſtraft fich dat 
felde flets von ſelbſt. Diefes Spiel Hat auf dem hiefigen 
Plate ſtatt gefunden, und dieh follte dee Privar Son 
rejpondent Doch enigitens eben fo gut willen als je 
der Mödier auf der biefigen und auf der Frankfurter 
Börfe, Die Politik Hatte auf diefes, von einigen Einzel 
nen gewagte Spiel eben fo wenig Cinfiuß als auf Das, 
was fh, aus ähnlichen Urfachen, gegen das Ende deB 
Jahres 1818 auf der Amfterdamer und Parifer Börfe 
ereignete, (4.0.6. 8.) 
Der FE. Hoftath von Geng If im Bronate Juld über 
Münden nah den ſalzburgiſchen Bädern gereist; von dorf 
aber feit mehr als ſechs Moden wieder hier eingetroffen; 
ber Beweis des Alibi ift hier leicht zu führen. ® 

Auf die Aufforderung an Balern, 19 oder 20,009 
Mann Truppen zu fielen, antwortet die im den meiften 
fentlichen Blättern abgedruckte Etklaͤrung des Baiferlich« 
erreihifhen Kabinets in Betreff der neapolitanifden Ans 
Iegenhelten.an die deutfchen Höfe. Diefe Nachricht kann 
ahrlich mit aus Münden gefommen fegn. ie fammt 
wahrfheiniig von dem Triefter Korrefpondenten 
des Vrai Liberal, Defien Wahrheltteliebe mir erſt Bürzlich 
im unfera Blättern zu beleachten Gelegenheit hatten ! 

a. & 8) 
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— 
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‚Krone: bat, wenn nicht mit der Gewandheit Veined Advoka⸗ 
ten, doch mit der Einbildungsfraft eimes Dichters, einen 
„Theil der Ungaben diefes Zeugen, welche fib auf den 
Maskendall in Neapel beziehen, -anfgefaßt, ungeachtet bie 
Damont ſelbſt erklärte, von diefem Bau nichts Zuverläßis 
ges zu winſſen. Die Uugaben derſelben von dem Betragen 
‚der Königin bey jener Gelegenheit find jalich. Erinnern 
wir uns nur, damit uns die geringe Glaubwürdigkeit die 
wfes. Zeugen Har werde, daran, daß die Dumont, nachdem 
ge hier im Parlanıente eidlich verfichert Hatte, fie babe 
“ich mach ihrem erſten Berbör in ibre Wohnung zurückbe⸗ 
„geben, undber dach geſtand, fie ſey nad biefem Verhör 
2. Stunden -bep Dem General: Profurator der Krone ge: 
weſen. 
Nach einigen weitern unbebentenden Bemerkungen wird 
die Sipuug am 4. geſchloſſen. (2. j.) 
Yolem 
« Der Raifer von Rußlaud bat in Polen das Geſetz, 
welches den Kammern dren Tage zur Berarbung über eis 
uen vorgelegten Geſetzes-Rutwurf einräumte, zurückgenom⸗ 
urn und ſich vorbehalten, den Zeitraum mach Beſchaffen⸗ 
heit der Umſtände zu verlängern oder zu verkürzen. 


Kurfe: 
Bien Am 32. Dir, Dittelpreis der Staats: Schuldvrrichreis 
dungen zu 5 pt. in 5.M. 7134; Gonventiond: Münse p&t. 250, 








Parie. "Am 9. Ottbr. Ronſol. 5 Pros. 74 de. 45 Gent 
London. Am b; Dir. Konlol 3 Pros. 07%. 
t Neues Königl. Hof: und Watienal: Theater. 


+. Domuerötag: Die Brout von Meifina, 
din 5 Akten. Dad. Brede als Gaſt die Fürſtin. 
“ Konigl. Hof: Theater am Jjartper. 
“.. Mittwoch: Zum ‚Erienmale: Pflicht und Liebe. Gin 
Schauſpiel in 4 Aufgügen, 
B Kouigi. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Berptag:,, Il Barbiere di Sivigkia. Here Goppint 
wirö Die Ehre haben, sum Geflenmale aufsutreten, 
nd nn 70 — — — — — — 


Zranerfpiel 





2952. Befanntmadung. 
v Zn Folge Allerböchfter Genehmigung des Pünigl. Staats 
Ghmftertums der Finanzen U nicht allein das ganze Yager von 
semalten Kursents Waaren Der Lömigt. Potzellaia⸗ Manufattur 
Nymphenburg um '4ul oder um 20 Present von den bieheris 
gen Derkaufspreifen derabgeſehzt werben, ſoudern auch alle eins 
laufenten Beftellungen, wie die dem Derkauft auszufegenden kut⸗ 
tenten Waaıen Dürfen vom ten d. M. an, mach dieſen herab⸗ 
gelegten Preiien reaulirt werden. 
. Inden ſich die königl, Porzelloin s» Niederlage Münden die 
Güre aibt, dieſes zur öffinilihen Kemntnif zu dringen, ‚ergreift 
fie zugleich Die Gelegenheit, ihre Grgeuanifir, Die anerkannt bins 
ade Der Feinheit und Ausdener ihrer Waffe, wie der Aus: 
wahl iu Formen und Verzierungen Peinem ausiändifhen Fabti 
?ıre nacftehen, vun auch duib Billigkeit der Preife, Der geneig 
kn Abnubme des Publikums. gu empfehlen. 

Munchen den 15 Oklbr. 1820. 
Kbaigt vaier Porzellsin: Riederlage in Münhem 





2900. 3a der Fürpenfelder : Gaffs in dem Pauie Rr. 1003 








Rebaiteur, 3 3 Senditner · 


Verlegt von P, Ph Wolfe Wittwe. 





IR die Wohnung im Item Stocke zu vermiethen, und auf Sebrgi 
du bezlehen. Das Uchrige iſt behm Spödmapı : Brän in ber 
Rofengaffe zu erfrogen, h 





— 


2935. (3.0) Untergeichnster berhrt ſich amzmieigen, daß er 





‚feine Wohnung in ver Surftenfeldergaffe verlaſſen, und fein els 


—— Haus ın der Mox-Vorſtadt, Wuhelminen  Ströße 
to. 514 begogen babe; auch habe ich zu noch mehrerer Ber 


-quemlichkeit des Publitumd ein Abfleig : Qwartier dep dem bür: 


gerliden Guͤttler Hrn. Wimmer am Promenadeplag No. 1420 
über eine Stirge zunächft tem Bucddrudfe‘ Den. Hübfhmann ge: 
miethet, wo ich täglich Morgend von 9 — 12 und Nachmittage 
von halb 3 bis Halb_6 Upr anzutreffen bin. 

\ Deppemann, 


$. . 
Lönigl. baier. Hof: Zahnarzt. 


2950. Bermög allergnädiufter Erlaubaiß der koͤnigl. Regie: 
zung des Iſarkreiſes vom gen September d. J. wurde mir die 
frege Ausüdang meiner Tpierarzuepkunft in tem Bezirke der 
Haupt und Refidenftsnt geſtattet Indem Ich dieß sur Kennt 
niß biinge, bitte ich um geneigten Zujpruch und empfehle mid 
gehorjamfi. 





Joſeph Erimepr, Bürger und Thier⸗ 
* Nro. 1120 Im der Reuhauſer⸗ 
[74 


2951, Betanntmahbung. 
Das Anweſen des bürgeri Mipgers Müller in der St, Ans 
na: Borftsor ift am verkaufen. 

Dos Nähere erfahren Kauftliebhaber bep dem bevolmädrige 
ten Aumalte, koͤnigl Adwolaten Battingir, in der Gifenmannt+ 
Gaſſe Mro. 1105. über eine Stiege, 

2940. (2.0) Untergeichneter wohnt gegenwärtig im Gruft: 
Gaͤßchen im Bucbinderhaufe Nro. 100 im erfien Stodr, 

Dr. Refdauer, pract, Art, auch 
Armienarzt. 

2944. Gebaftian Führnaſchild, dürgerl. Buchbinder, hat 
feine Wohnung in der Sendlinger : Gaffe verlafen, und wohnt 
dermaplen in der Neupaufer: Gaffe Rro. 1118. 





Berkelgerung 

2945. (3.0) Montag den 25. Oktober und die folaenden 
Tage wird im der Bıbunfeng der Gebrüder Matx Nr 1011 zu 
ebener Erde, eine fehr ſchoͤne Sammung von Gemälden, Dant: 
Seichnungen und Aupierſtichen, weron der gedrudte Kataloa in 
der Halm’ihen Kunftyaudiung abgegeben wird, von 5 bis Atımda 
7 Uhr gegen daate Brjsblang oͤffentlich verſteigert. Runftfiebs 
habet ſind hiezu eingeladen. 


2946. (3.0) Im der Weinfteofe Nro 108 über 3 Stlegen 
voraberous hi ein Yogıs mit olen Bequemlichteiten zu verjiften 
und jogleich zu beziehen. Das Urbrige zu ebener Gede. 





ET 
tägligp zu begehen. F ſchoͤnes Zimmer 


2959. Jur Gaſſthauſe zum ſchwatzen Adler dahlet befindet 
ſich J ıöten dieß Reiſegelegenhzeit nah Stuttgart, Straßburg 
und Portie. 





— 


ne — 


Nuͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königliben Majeſtät allergnäbigflem Privilegium, 














; 

Donnerstag Nro 248 19. Oktbr. 1820. 
| \ Deutſchland. mit-den roben. Stoffen allein oder mit den leeren Begrife 
Baiern München, ben 18. Oktbr. Spaltungen getban? Man Eennt die Jabrmärkte. der Eın: 


‚Se. Koönigl. Hobeit unſer durchlauchtigſter Kronprinz 
haben uns am 17. d. M. wieder verlaſſen, um die Höchſt⸗ 
Denſelben für dieſen Winter von den Uerzten angeratbene 
Reife nach Italien anzurreten. Ge, Königl. Hobeit boffen 
fi durch Einfluß jenes milden Himmtelsjtriches von dem 
Lungen» Zutande, an welchem Hochſtdieſelben im vorigen 
Winter gefährlich danieber gelegen , — dauerhaft her; 
zuſtellen. 

— Geſtern baben J. Fönigl. Hob. die. Frau Markgräfin 

‚von Baden, Mutter Ihrer Maieftät unferer allerdburdhs 
lauchtigſten Konigin und Frau, Höchitibre Rückreiſe von 
Rompbenburg nah Bruchſal im Großherzogthume Baden 
wieder angetreten. 

Auch Q, Ponigl. Hoh. die verwittwete Frau Herzogin 
von, Pfallenbrucken find. geitern von Romphendurg nach 
‚Muse an der Donau wieder abgereifet, 

Befihluf der offeutl. Sipung der koͤnigl. Akademie 

der Wirfenfchaften am 12. Dftbr, 

„Diefe ausgezeichnete Stellung des Chriſtenthums anf 

dem Sebiete des Lebens ficbert ibm auch den erjten Raug 
im Reiche der Wiſſenſchaft. Wobl gebt deffen Beruf und 
Kraft zunächſt auf Heiligung. Uber Heiligkeit iſt eben auch 
Waͤhrheit, vollendete Waprbeit. Judem alſo das Epris 
ſftentbum das Gemüth ergreift und in die Richtung zum 
Goͤttlichen ftelit, ergreift cö auch den Geijt und ſtedt ibn 
in die Michtung zum Wahren. Man. bat ganz Unrecht, 
wenn man bem Ebrifientbum in Hinficht unſerer intelleftuel: 
"Ten Gntwicelungen Gleichgiltigkeit oder Mißtrauen zufchreibt, 
«Das wnwächte, das unchriſtlich gewordene verdient dieſe 
»Borwärfe “allerdings. ‚Allein das ächte bedarf eben um 
feiner felbjt willen. eines. eutwickelten Derftandes; denn es 
je ja gerade die voljtändigite und gründlichite Befinnung 
"des. Menſchen auf feine böchite- Natur, alfo eben fo un: 
noglich ohne Verftandes- Bildung, wie ohne Bildung. des 
Gemüthes und Willens.’ 

„Um auf das Gebiet des menfchlichen Willens über: 
Daupt zu mirfen, wirft das Chriſtenthum vor Allem und 
zundchit anf Weispeit. Dadurch bemächtigt es fich des 
CEharakters des Wilfens in Algemeinen. Weisheit iſt eben 
jene höhere Behnmung, durch welche alles Wiſſen erſt ein 
eigentliches Willen wird — fin Gegenfape gegen das bloße 
Meimen. Ob alfo ſchon das Cheiſtentbum immer unmit⸗ 
telbar- nur vom leben auögebt, und unmittelbar mic. auf 
dieſes Binftrebt, jo wirft ed doch Auch imponirend auf die 
Wiſſenſchaft; denn gerader in Beben wächst der ſchaffende 

amD gejtalend: Seiſt, de ſen- die MWiffenfchaft vor Allem 
bedarf, um wirkliche Wiſſeuſchaft zu werden. Was iſt 


* 


pirie und die Todtengemölbe der Grübelen. Durch das 
CEhriftenthum iſt der Sinn für das Ideale, dieſer Genius 
‚der Wiſſeuſchaft erregt worden, wie ſonſt durch Nichts. 
Darum zeichnen fich affe feitdem neu entjtandenen nicht 
bloß wieder geweckten Wiffenjchaften durch einen eigen* 
thũmlichen Charakter von Köherer Veſonnenbeit aus.” 

„Das Ehriſtenthum kündet ſich ung alſo von allen Sei: 
ten in ausgezeichneter Weiſe au, umter allem Großen und 
Hoben das Grofte und Höchfle; im Meiche des Ihuns 
die Kraft, in dem — ded Wiſſens das Licht, für das Ye: 
ben das belebende Prinzip, für Die Wiljenfchaft der ſchaf⸗ 
Tende Geiſt.“ 

„Seil und groß, wie das Univerſum, größer noch als 
daſſelbe, jtebt es eine zweyte beiligere Echopfung vor mus, 
- ebenjalis wie auzählbaren geifligen Sonnen, Rumezont und 
x. Nebeißternen in endlojen Räumen md mir einem Burip fie 
Mw biuziebenden Glanzting der Liebe.“ 

And in ſolcher Majeſtät überwältigt es jegliches Ge— 
mütb,wirjt es jeden Meufchen in die Knie, daß er at: 
bete den in folcher Nübe und Klacheit vor ibm ericheis 
nenden Unendlichen.“ 

„In diefer Majeſtät es zu erfafen, war kbein Zeitalter 
tauglirber, al3 das gegenwärtige, in welchem ſich alle Ties 
fen dee Menjcheunatur fo ſehr erſchlöſſen haben. Bar 
laſſe aljo die Zeit diefes reine Ebriitentbum jchen! Won 
lebre Eheim m, nicht Fagnau! nicht Smarep! 
nicht Carlſtadt! nicht Harms!“ 

„Vor nicht langer Zeit befand man fib zwifchen Ehri: 
ſtenthum und Wiſſenſchaft wie in einem Zauberkreis ae 
banut. . Don berden Seiten angezogen und abgeitojfeı, 
konute man ſich auf Feine durchringen, und es blieb gu: 
lept nur der Ruf der Ber;weirlung: Herr! nimm mir den 
Glauben odernden Berſtand —- Zezt iſt es anders. Jezt 
Pent ‚auch. wie Wiſſeuſchaft Leinen größern als den. eiuſt 
‘Bornebim fogenaunten Zimmernannsjebn. Jezt weiß das 
Edriſteuthum, ‚daß es von dem Tiefen der Wiſſenſchaſt nur 
heues Licht qur ſeine ciaenen Zielen erwarten darf, eye 
ertont alfo der Öreuderenf: Herr! Dank für den Glanben 
dir, und Dank fuer den Verjiaid,'' 

„Ehriſtenthum und Wiſſenſchaft Tuchen, Eins zur wer 
»den, uud werden es immer und übetall mehr werden, mo 
=. und Tugend vou dem Throne ausgeben, wie unter 
unſerm beute wie immer gefenerten Könige, in Deifen boher 
Seele Achtung für immer beiered bicht und Uchtung für 
Ten einfachen Vaͤterglauben seinen ee. Bund anf ewig 
geſchloſſen baben!' 

— Das hohe Nameus feſt unjere äberguädigften Kinige 


ward am 12. Oktbe. zu Würzburg auf elne Urt ger 
fenert, diegim jeder Hinficht das höchſte Intereſſe Darbot. 


Nach dem feitliden Gottesdienſte, dem alle Autoritäten 


u. ſ. m. beywohnten, war große, dießmal doppelt glänzen: 
de Parade, die durch das ſchöuſte Wetter begünitigt ward. 
Danu folgte ein geoßes Mittaggmahl von 44 Gedecken 
-ben 9. Fönigl. Hoh. ber Frau Krouprinzeſſin, dad durch 
Die Anwefenheit Gr. bochfürſtl. Durdl: des Heren Erb⸗ 
Prinzen von Hildburgbaufen, nebſt ber Frau Erbprinzeffin, 
"doppelten Glanz und doppelte Freude erhielt; Abends end: 
lich fand in dem afademifchen Muſikſaale eim großes, oou 
dem Harmonles Vereine außerordentlich veranftaltetes Kons 
zert ſtatt, das alles vereinigte, mas Würzburg Hohes und 
- Schönes darzubieten vermag. Auch die hochiten und hoben 
‘ Herefchaften vermehrten das Glfhzende diefer Darſtellun⸗ 
gen durch ihre erfreuliche Gegenwart, Den Anfang machte 
ein fihön gedichtetemgProfog vou Dr. Ultſch, eben jo ſchou 
geipcochen von Fräglein Werr. Danm folgten eine Reibe 
WVokal- und Aufteuwmentale Städe, vorgetragen von ben 
auserlejenften Talenten diejer mufifalijchen Stadt. Unter 
Diefen zeichneten fich bejonders die Fräulein von Siebold 
Tochter des berühmten Grebuetsbelferd aus Berlin) und 
von Seuffert (älteite Tochter des bochgeebrten Uppellas 
tionge Gerichts + Präfidenten von Seuffert) aus. Sie tru⸗ 
gen ein Duett für zwey Soprane von Pavcfi vor und 
eutfalteten, jede in ibree Mrt, einen eigenen Reiz. Fräus 
lein von Siebold hatte die Ehre, von der Frau Kronpriu— 
zeifin königl. Hob. alle die buldooken Aufmuntcrungen zu 
erbalten, deren Wertb durch die Perfoulichkeit dieſer edlem 
Zärſtin und großen Keunerin fo ſehr erböbt zu werden 
drlegt. Sie empfing diefelben mit der reizeudſten Beſcher⸗ 
denbelt und innigitey Rührung. Zuletzt folgte das bekannte 
Doltstied von Spontini, mit einem unterlegten Terte von 
Dr, ultſch. Die Wirkung war ſehr groß, denn Muffe 
und Worte jtanden im innigiten Zufammenbang. So eit: 
digte die Feyer eines Tages, der das erſte Bulfsjeit von 
Baiern zu nenyen it. — Man erwartet zu Würzburg nächs 
fteus 3. k. 9. die veriwittiwete Frau Herzogin von Ziven: 
brücken und Neuburg. 

— Die Herbitmanövers der biefigen Barnifon aller Waf⸗ 
fen » Gattungen währen unoch fort und die Urtifferie, die ben 
Höchberg erperimenriet, zeigt, daß fie in einer guten Schule 

" uintereichtet ward, indem aus allen Gattungen des groben 
— meiſtens ſehr geſchickte Schüffe gemacht werden. 
er geſtrige kalte Morgen rückt ums den Herbſt 
wor die Thüre; was noch nicht weich war‘, wird es nicht 
mebr ‚werden, und was weich mar, litt au ben Stielen 
wad wird nicht bejier werden. Wie baben indeſſen an 
in vielen Gegenden einen halben und den meiſten Gegem 
den einen Diertels+Herbft zu hoffen und Peinen Aufſchlag 
zu befirchten, 
Heffen. 


— 


Darmftadt, den 12. Dit. Nachdem 


ber heutigen Sipung der zweyten Staͤnde-Kammer zuvor 
einige Mitglieder der Kammer über den Geſetzes- Dors 
ſchlag die Verantwortlichkeit der Miniſter betreffend, ges 
redet hatten, betcat der geheime Staats-NRath Hoffe 
mann aus Allechöchſtein Uuftrage bie Redner-Bühne, 
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um den bereinigken Ständen bie erfreulichſten Beweiſe 
fürftliher Liberalität vorzulegen. Er fagte, daf er 
von Seiner Boniglichen Hoheit dem Großberzogle ſelbſt 
beauftragt fen, den Volksvertretern zu erklären, daß bie 
Staats» Regierung dem Volke in feinen Ständen das 
umbebingte Öteuer : Demwilligungs: Recht zufichere, und 
fomit, voll Vertrauen auf die redlichen Oefinnungen 
der Deputirten, das Wohl und die Erhaltung des Staus 
tes vollitändig in Die Hände der Stände gebe: Auiferdem 
wolle aber auch der Großherzog, daß der gefamuite befs 
fiihe Staat nicht länger einer amfajfenden Berfajfung ent 
bebre, angemeffen dem Geijte der Zeit, der vorgefchritter 
snen Bildung im Volke und den nothwendigen Erfordeks 
niſſen einer rechten Einigung ven Volk und Regierung. 

Die Stände wurden daher aufgefordert, nach beiiem 
Ermeſſen eine Verfaſſung zufommenzutragen‘ und deren 
Entwurf fobald als möglich zur©®enepmigung der Staais> 
Regierung vorzulegen, 

 grantreid. 

Paris, vgm 10. Dit. In der verflojfenen Nacht 
verlangte gegen '4 12 Uhr ein Judividium von einer am 
Louvre befindlihen Schweizer Schildwache die Parole, 
‘Der Soldat wollte feinem Korporal rufen und erhielt ei: 
nen Pijtolenjchuß durchs Tſchako, obne jedoch verwundet 
‚worden zu jepn. Dee Meuchelmörber ift entflopen. 

' f i  3rtallien, 
Die Fran Herzogin von Parma Fam den 1. Dit., von 
ihrer Reife nach Wien, in ibrer Hauptitadt wieder an. 

— Die venetianifchen Zeitangen melden aus Montes 
bello, Rovigo ıc. fortwährend den Durchmarfib von öſter⸗ 
reichiichen Truppen, die ihren Weg mach vwerfchiedenen 
MNichbtungen nahmen und bie beſte Manns: Zucht beob— 
achteten, 7 

— Dan bat Zeitungen und Briefe aus ‚Neapel bie 
zum. 5. DE. Die Eröffnung des Parlaments batte Sonn: 
tags den 1. Oft. mit alen im Programın angefündigten 
Beverlichkeiten flatt gehabt. Der Zufammentritt geſchah 
in ber beil. Geiſt-Kierche, melde vorläufig zum Parla: 
mentsjaale beſtimmt it. Der König erſchien um 10 Ube 
Morgens, in Begleitung des Reichsverweſers Herzogs von 
Galabrien ; die übrige Bönigliche Familie hatte fich ſchon 
früher eingefunden, Sobald Se. Maj. den. Thron beitie: 
gen, legten Sie den Eid ab, moranf der Präfident des 
Parlaments, Ritter Gualdi, eine lange, ben Umſtänden 
angemejfene Rede an den König richtete, welche dieſer 
Pur; beantwortete. Hierauf verla® der Herzog von Ealar 
beien ‚die Pönigliche Cröffnungsrede, worin Se Maj. bes 
kannt machten, daß, da Ihnen Ihre Geſundheitsumſtände 
noch nicht erlaubten, dieRegierungsforgen wieder zu übers 
nchmen, die Verwaltung des Reichs fortwiprend dem 
Herzog von Calabrien anvertcaut bleiben werde. Der 
Präfident bielt eine zwente Rede; ihm folgte der Oberge- 
neral Buglielino Pepe, welcher feinem frübern Verſpre—⸗ 
hen gemäß den Dperbefchl des Heeres zu den Füßen des 
Throns niederlegte. Der König nabın dicje Entſagung am 
und Behrte bierauf in Begleitung der Löniglihen Famllie 
nach dem Pallajte zurück. — Die bisperige proviferifche 
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Regierungsianta hielt ihre leßdte Sihung am-28. Septbr. 
und erflärte fich im Folge des Zujammentritts des Pär. 
laments fir aufgelöst. 

— Durch Außerordentliche Gelegenbeit erhält man aus 
Neapel vom 5. Dt. folgende Nachrichten über Sizilien: 
„Nah der Einnabme des Schloſſes“ von Termini richtete 
Orn. Pepe feinen Marſch auf Bagorla. Auf den Ankos 
ben, welche die Straße beberrſchten, ſtanden viele , ber 
waffaete Bauern, die aber augenblicklich, mit Verluſt vies 
lee Todten, Verwundeten und Oefangenen in bie Flucht 
getrieben wurden. Ben Hortfegung ihres Marſches fan: 
deu die Truppen bepm Uebergange des Eleinen Fluſſes Oneto 
neuen Widerjtand, die Aufräbrer hatten daſelbſt eine Bat⸗ 
Ferie von 8 Kanonen errichtet, fie wurden aber- auch bier 
gelhlagen und verloren ihre Artillerie. Gen. Pepe ging Bier: 
anf über den Fluß und zog gegett fa Flora und die rechte 
am Ufer der Küſte liegenden Häufer, wo er ſich mit einem 
Teile feiner Armee lagerte. Drev fizilianifche Kanonen: 
Bote, eine Batterie von 12 Stüden und ein ziemlich ſtar— 
Bes Zruppenforps widerfegten ſich neuerdings feinem Mars 
ſche; afein er überwältigte. alle Hindernijfe und eroberte 
auch dieſe Batterie. Geit dem Aufbruch- von Termini 
waren ibm fchon 50 Stück Artillerie in die Hände: gefal> 
fen, — In Folge diefer Ereigulſſe erfchienen neue Depus 
tationen von Palermo, melde, als Grundlage ber Un— 
terbandlungen, Frieden und Umabbängigkeit von Neapel 
Begebrten. Der General antwortete: gr hiete jpmem im 
Namen ded Könige Verzeibung an und nacdem fie zur 
Hrdnupy und Plicht zurückgekehrt ſeyn würden, werde 
er ibre Wüufche anbören und fie der Pöniglichen Negies 
rung zu Neapel vorlegen. ‚Mittlerweile fchicfte er zwey 
feiner Adjutanten, den Kapitain Gaddi und den Diajor 
Kianciulli nach Palermo; Grfterer Fam mad) drey, der 
Undere nach. given Tagen zurüd, ohne Viel abgefchloffen 
zu Haben. Die Feindfeligkeiten waren blos durch ben 
Willen des Generals fuspendirt, der mach Droglichkeit 
Blutvergiefen und die Zerftörung der Stadt Palermo zu 
vermeiden trachtete und noch Immer den Zweck feines Uns 


ternebmens durch Unterbandlungen zu erreichen bofite. " 


Seine legten Berichte find vom 2. Dftober. 450 Solda⸗ 
ten von den Befangenen‘, welche die Junta von Palermo 
zu ihrem Dienjte gezwungen hatte, gingen ben ber erjten 
Begegnung zu unfeen Fahnen über. Die Zlottille unter 
Unfünrung des Kapirains St. Eaprais bat bie Landoper 
ratiomen trefflih unterftügt. Man erwartet jeden Ungen: 
Blick Die Nachricht, daß der unglüdliden Lage von Bizis 
fien ein Ende gemacht iſt.“ ö 
Portugal, 

Eine aufßerordentlibe Zeitung vom 22, Sept. macht 
die Aktenſtücke über die Sendung des Marechal de Camp 
Sonfeca bekannt, welchem die ehemalige Negentfchaft von 
Portugal am 15. Sept. an die. Junta von Oporto abord: 
nete, mm cine Ausſohnung zu bewirken, der aber am 19. 
Coimbra verlaſſen mußte, obne feinen Zweck ‚erreicht zu 
Daben. Gin Dekret der nenen Junta verfügt, daß eine 
preoviferifche Kommilfion von vier Mitgliedern ernannt 
werben fol, um Alles, was auf den Drud und das keſen 


- 


von Bãchern und Zeitfcheiften Beſug bat, "anyuoedien, bis 


die Eortes hierüber eine allgemeine Verfügung  erlaffen 
werden, Dieſe Kommiffion foll ben ihren Maaßregelu vor 


‚dem Orundfage ausgeben, dab die portugiefiiche Nation 
einmütbig entſchloſſen fen, ‚ber. katholiſchen Religion, dem 


Könige, feiner Dynaſtie und der Ronftitution, welthe die 


Cortes entiwerfen werden, treu zu verbleiben; fie. ſoll dar⸗ 
auf feben, daß die Preſſe nicht zum Organ der ‚Leidenfchafs 


ten und zur Verbreitung von Grundſätzen diene, melde 
die dffentlihe Rube, oder. die mit andern Staaten beſte⸗ 
bende Eintracht ftören Fönuten , fondern ihre Beltimmm 
erfüle, den Patriotismus aufjzuklägen und Mäßigung, - 
Bruderliebe und Vergeſſen der erlittenen Uebel in Allee 
r Derzer: zu geben. Ein anderes . Dekret ftellt eine. Kaſſe 
: auf, welche: pateiotifche Geſchenke empfangen und wöchent⸗ 
‚lich darüber DBericht erjtatten full. Mehrere Einwohner 
von Lijjabog Haben der Bejapung, "zue Bezeugung ihrer 
» Dankbarkeit, eine geoße Menge Reis zum Geſchenke ger 
‚macht, : 2 . 
i ‚Broßbritannien. ; 
» . Der Sadymwalter der Königin, Williams, fuhr in 
ber heutigen Gigung, am Sten, mit feiner Beetheidigung 
- fort, Er führt zum Bewriſe der imüberfteiglichen Hinder⸗ 
‚Mlife; welche die Konigen in ihrer DVertheitigung faud, fe 
‚mige: Thatſachen au. Im Dienfte des Großherzogs von 
Baden befand ſich, wie er erzahlt, ein Kammerherr, deſſen 
Ausſagen zu Gunſten der Königin hätten ſehr richtig mere 
den koͤnnen. Vergebens fchrieb die Königin zweymal, ipe 
dieſen Zeugen zu ſchicken. Der damit beauftragte Kurier 
fündigte ibr an, bie badifche Regierung laffe den Zeugen 
nicht wach. England reifen. — Die Königin wünſchte 
. feruer,. den: General Pino nach England Fommen zu laf- 
fen, damit er von dem Betragen Bergamis, während bie: 
‚fer in ihren Dienften war, Beugnig ablegen Töne, Der 
©eneral wandte ſich an feine (die öſterreichiſche) Regierung 
um Crlaubniß zu diefee Reife, Er erbielt fie, abet nur 
unter der Bedingung, daß er im Parlament nicht in Uni⸗ 
form erfcheine.. Er Fam nicht. — Die Königin wollte ang 
Italien mehrere Aerzte und Advokaten kommen Taffen ; fle 
durften micht nach England gehen. 
j Die Königin wird angeklagt, mehrere Jahre im her 
bench gelebt zu haben, Warum aber beiweifen die Zeus 
genzUusfagen biefes nicht? Warum, wenu die Königin ibres 
Verbrechens fo lange überführt war, wird fie jejt erft vor 
Gericht geſtellt? Sollte das Betragen der Fran des Reicht: 
Verweſers gleichgültig ſeyn und erſt dann bedeutend wer: 
‚den, wenn fie rau des Königs wird? Das Mahre iſt, 
‚daß aus dem Zeitpunkte, Im welchem das gerichtliche Ver: 
fabren gegen die Königin, begann ,- bervorgebt, daß ibe 
wirkliches Verbrechen in ibeer Ankunft in England befteht. 
Zwey der bedeutenditen Zeugen gegen die Königin 
wurden, gegen alle foniligen Vorgänge, ebe fie im Pae— 
lamente auftraten, verbört; aber frenlich mufite man ſich 
ihrer Ungaben im Parlamente zum WVorans verſichern. 
Die Hagende Partbie hatte Zeit und Mittel genug, ibre 
Unflage gegen die Königin vorzubereiten, die Ungeklagte 
befand ſich In diefer Ruͤckſicht hunger tar Machprpeite. (37) 
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“gs engliſchen Zeitungen vom 7. Oktober.) Der 
Eourier macht die Korreſpondenz zwiſchen den Agenten der 
"Krone und den Anwälden der Königin über die-für Veps 
tere‘ erhobenen Summen befannt, Es begibt fich daraus, 
daß die Königin feit ihrer Ankunft im Junius 6750 Pf. 
zu ihren perfonlichen Ausgaben und 20,000 Pf. zu den 
Prozeß ·Koſten empfangen hat. — Der Courier tehnmpbirt 
‚über die, feiner Meinung nach, höchſt "langweiligen und 
unbedentenden Ausfagen der bisher für die Königin abge: 
hörten Vertbeidigungszeugen, Bat alle Antworten der 
Lords Builford und Olenbervi, der Lady Lindfan ac. wären 
evafio und nichtssals eine Heberfegung von Majecdn’s 
viel . getadelten Non mi ricordo in zierliches Engliſch. 
. Das Morning: Chronicle hingegen behauptet, diefe Zengen 
Hätten ſchon mehr, als die Anivälde der Königin weripeo: 
“ chen; geleiftet und einen mwejentlichen Theil der Anklage: 
* Ausfagen umgeworſen. ; A 1 
London, ben:2. Oktbr. Die Hauptſtadt Port au 
Prince des republifanifchen Untpeild von St. Dominge, 
iſt am 20. Auguſt beynahe ganz abgebraunt. Mebr als 
+ 606 Häufer oder Magazine gingem zu Grunde; Die Sol: 
daten, jtatt zu löfchen ‚. oder Die Effekten der Cimwobrter 
‚u retten, plünderten fo" ſehr/ daß, ald der Präfidetit Boner 
felbſt auf der-Brandfkitte ankam, er die Sofdaten zurück- 
cchicken und die Städt ihren Schickſal uberlaffen: mußte. 
Der durch das Feuer verurfachte Schaden wird anf vier 
Villionen Dollare. (über 10 Mill fl.) bekechnet, wovon 
mehr als bie Hälfte fremde Kauflente trifft. Man glaubt, 
-Baf das Feuer: eingelegt wurde, um fo mehr, ba feitden 
s mehrere Berfuche gemacht wurden, um daſſelbe zu erneuern, 
»ja fogar das Arſenal, wo eim ſehr „großer Vorrath von 
Pulver und anderem Schießbedarf liege, in Brand zu 
ſtecken. 
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E XKurfe: ö 
‚Parts. Am 10. Oktbr. Konfol. 5 Prog. 74 Fr. 75 Gent, 
gondon. Am 7. Dfir. Konfol 3 Pros. H714. 


— — — — 
Neues Konigl. Hoj: und National: Thrater. 
Donnerstag: Die Braut von Mefiina, Trauerjpiel 
In 5 Aktın. Mad. Brede old Gaſt die Fürſtin— 
Königi. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Sreptag: 11 Barbiere‘di Siviglia. Herr GSoppint 
wird die Ehre haben, sum Erſſenmale aufjutreten, 


m — — — — 
Dem Herrn über. Leben und Tod hat es gefallen, unfere ges 
liedsefte Mutter, Frau Maris Anna Robell, geborme Lede— 
vor, Wittwe des Ghurpfalzbairrifgen Callerie : Direktors, Ferdi: 
noud Kobell, nad ausgeflandenen langen Leiden, geſtaͤrkt durch 
den Ümpfang der heiligen Sterbfalromente und mit pöliger 
Ergebung im den göfilihen Willen, In ihrem" 75flin Eebensichte 
geſern Abends ein Biertel nad 10 ihr zu fih zu rufen. In⸗ 
den mir dieſes traurige Gretgniff and‘ dem unerfehlihen Derläft 
fire uns, enfern füniıntlihen biefiken und auswärtigen Berwand: 
ten und Freunden ‚eröffnen, laden wir die Gier wohnenden er⸗ 
gebenft ein, dem Beorädniffe der theueru Berblihenen am Frey ⸗ 
109 Den’ 20ten. um halb 5 Uhr anf dem Gottedacker, und dem 
Trauer Gottebdienſte am Sauſtag den 2ıten dieſes um 10 Uhr 
in der Frauenkirche beyzumohnen- 


Redalteur, J. I Sendtne 
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Jum voraus von rer affeitlaen Thellnopme überjrigt," ver⸗ 


hüten wir alle Beyleidebezeugungen. 


Münden den 18. Dliober 1820, 
Die zurüdgelaffenen Söhne, 
und Töchter. _ 





2941. (2.0) Bey Grora Plus Gigenberger in Parten: 
‚ Birch find von heute an und fortmäprend juperfeine, gang weiſſe 
ungaͤriſche Gansfedern, melde Peiner Zurichtung meht bedürfen, 
beſtens gereiniget, zu 1. fl: 22 bis 1 fl. 25 Pr. pr. Pſund ſaumt 
"Säden franfo München geftellet, zu tefommen, und brp Par: 
sthlen im’ ganzen Rupf a ı fl. 13 Er, Auf Verlangen werden 
v auch Mufter abgegeben, 


Ein öffentlicher Lehrer erbiethet ſich, moch einige Stun: 

den in den Glementar : Gegenjländen zu geben. Derfelbe wohnt 
Äm Altenhofgößchen Nro. 171 über eine Stiege. Auch ift bep 
ihm zu haben: Rechiſchreiduͤbung +In vierhunbert zwoͤlf Sägen, 
über gleih und aͤhnlich lautende Wörter in alppaketiiger Otd⸗ 
hung ju 4 fr. Dr 


2056. Die Unterzeichneten geben ch hiemit die Ehre ann: 
eigen, daß fie mebft werfhiedenen Gattungen Gifen: Gußmaarin 
vauch mehrere Gatturigen Grab: Kreutze zu fehr billigen Preifen 
zum Derkaufe Haben, und empfehlen ſich gesiemend. 
vera — Sebaſt. Pichler feel, Erben auf der 
mt. nr larmarr 5 5 fen Niedetlaeg Neo 1095 ber f. 

i Mauth Halle ‚gegenüber... j 


2918. Bor dem SHarletbor im Shöhfger Haus Rro 56 
iſt eine pübfhe Wohnung mit drey heigdaren Zimmern, Rüde, 
* Speis, Holzlege, Kaſten und Keller durch Zufall ir geworden 
und fohln um billigen Preis zu vermietben. Das Mebrige bey 
Koufmann Sabadini über 2 Stiegen rüdmwärtt zu erfragen. 





4947. 





1191 ns 








2951. Beſtern Morgens wurde entweder anf dem Berge 
bey Worlfratspaufen oder in Balrbrunn eine Role mit-50 Are: 
nenthalern in ganzen mad halben Stüden verloren. Der redlice 
Binder wird gebeten, Diefelbe gegen angemefiene Belehaung im 
goldenen Arcug abzugeben, 





2854. (3.6) Gin junger Mann, welcher die Rammerals 
"Studien zurüdgelegt bat, folglihd mit Zeugniſſen verfeben if, 
wüuͤnſcht bey einem Rentamte oder Patrimonisl :®eridte zu pre: 
tisiren.< Das Nöhere ift im Gomptoir biefer Zeitung unter der 
Adreffe 6. 3. S. zu befllinmen, ’ : 





. Bereigerung - 

2945. (3.6) Montag den 23. Dftober und die folgenden 
Tage wirb in der Behaufung der Gebrüder Mary Nr. 4011 am 
ebener Erde, eine ſehr ſchoͤne Sammlung von Gemälden, Dan: 
Zeichnungen und Kupferſtichen, wovon der gedrudte Kateloa im 
der Halm'ſchen Kunftpandlung abgegeben wird, von, 5 bis Abends 
7 Uhr gegen bare Bezahlung Öffentlich verſteigert. Kunfllied: 
haber find hiezu eingeladen, 





2959. Gm BGaſthauſe zum ſchwatzen Adler dahler befindet 
und —— dieß Reiſegelegenheit nah Stuitgart, Straßburg 
und Paris. 


171 wiren 50 Klafter Birkenpols zu verfaufen. D. le. 











Virlsgt von P. Ph. Wolfe Witte, 


Muͤnchener Polrtifhe Zeitung. 


J Mit Seiner Königtigen Meiehät allergnäbigftem Priitegium, 


mi 
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an 





20, Oftbr. 1820. 





Deutſchland. 


Daierm Germersheim, den 15. Oktober. 
Nachdem die Eöonigl. baieriſchen Edelknaben auf ihrer dieß⸗ 
jährigen Vakanzreiſe die Städte Konſtanz, Schaffhauſen, 
Zurich, Luzern, Thun, Beru, Freyburg, Lauſanne, Genf, 
Ebambern, Grenoble, Lyon, mit ibren reizenben Umge— 
buugen beſucht uud ihre Merkwürdigkeiten. in Uugenfchein 
genommen hatten, fenerten fir, über Straßburg zurückkeh⸗ 
rend und bey Lauterderg die baierifche Geanze betretend, 
in Germersheim am 12. d. M. das Namensteit ©r. Ma: 
des Konigs auf eine alle Zuſchauer höchſt rührende Wetie. 
Nach dem Diorgengebete wurde nachitebendes, auf - die 
bobe Fever des Tages ſich beziehendes und von einem 


königl. Pagen, (dem Gräfen v. Buttler ſelbſt aa 
Gedicht deflamirt; 


Sehr, In ihrer Strablentrone, 
Sqhwingt am Himmel blau und rein 
Sich empor die Morarnfonne, 
Zeugin anſer's Feſt's zu ſeyn. 
"Denn, wie hier am Rheine, feuern 
An dir far fernen Schamd 
Din Tag die treuen Maiern, 
Bell von Bott nnd Vaterlaud. 


Sa, er ift der Ehduflen Giner, 

: Die das Jahr und weihend gibt: 
Denn von feinem Rönig reiner 

Wird kein Bolt, wie wir, geliebt! 
D’rum bey'm Schale hell'ger Glocken 

Steigen Wünfhe Himmelmäris, 
Und der Mund muß laut frohloden, 

Wo fo freudenvoll das Herz! 


Und vor feinem theuern Bilde 
Sieh'n auch wir fo hoch entzuͤckt, 
a feine Huld und Milde, 
Die auch ums fo oft begluͤckt. 


Denn daß mir, fo traut verbunden, 
Rah des Jabhrb befkandnen Müp’n, 

In Der Ruhzeit ſchoͤnen Stunden 
derne Bande froh durchteh'a; 


Wen, o lagt, ald Ihm verdanken, 
Ftohſfian, Bilduna, Alles wir? 
Fon amgebend in Gedanken 
Sieh'n wir wuͤnſchend, flehend hier: 
Der De dort, der Heil'ge, Alte, 
Theilſt der Menſchen Jahre aus, 
®oit, Du Gmiger, erhalte 
‚Uns den König und Seln Haus! 


«hc hs hg ker Wi 2.8 


4 - an au u 
“ Hierauf wohnten biefelben mit ei. Oberſtlieutenaut 
D’Umadieu und ihren Herren Profeiforen in größter. Ans 
bacht dem fenerlichen Goöttesdienſte ben uhd brgränzten ig 
ihrem Gaſthauſe das Bildnißß des Königs mit Blumen. 
Genaunter Hert Dberjtlientenant brachte ben einem froh: 
lichen Mable auf das Allerhöchſte Woblſeyn des Könige 
und ber ganzen königl. Familie einen Toaſt aus, worauf 
ein Breyınaliges; Er lebe hoch! erſchallte. “Ahr andern 
Tage jepten die Fönigl. Edelknaben ibte Neife nach Manne 
beim jort, von wo aus ‚fie über Würzburg nad, München 
zurüctichren werben. 

Deiterreid. Am 7. Okt. wurde nach Been⸗ 
digung der Manöuores das ſeit dem 17. Sept. bey Peſth 
beſtaudene Uebungslager wieder aufgeboben und die 15 
Regimenter kehrten in ihre bisherigen Garniſons⸗Stationen 
zurücd. Die Abreiſe 33. kaiſerl. Majejtäten war auf ben 
9. jeitgefent. Se. konigl, Hob. der Prinz Karl bon Baieta 
reiste ſchon am 5. Vormittags von Peftd über Wien nad 
Münden zurüd, | 

Wien, den 11. Okt. Vorgeſtern wurde im biefigen 
Bandhaufe der Landtag der nicderöfterreichifcher Stän»e 
von dem Den. Pandmarfihait Grafen Dieicichftein feneriıch 
eröffnet und die allerbödhiten Pojtulate für das bevorſte⸗ 
Bende Finanzjabr, vom 1. Nov. 1820 bi 1. Nov. 1821, 
vorgelegt, worüber die Deliberationen im Paufe Diejer 
Woche ftatt finden werden. — I3. FR.MM. paben Peſth 
am 9. d. verlajjen, an dieſem Tage in Gran und geitern 
in Tyrnau übernachtet und treffen heute Abends in Hols 
lich ein, wohin fih morgen früh die MP. Wiinifter der 
ausıvartigen, Angelegenheiten , "begleitet won den Ef. Hof: 
Rathen Grafen v. Mercy und Ritter v. Geng unb eims 
‚gen andern Beauiten der PP, geheimen Hof+ und Staats⸗ 
Kanzley, begeben werben. — Der ER. wmirti. Kammerer Graf 
Joſeph Eflerhazn von Balantda, Schwiegerſohn des Fir 


ſten von Metternich, welchen er. Majeſtät zu Ueberbrims 


gung Höchſtihrer Gluͤckwüuſche an den König von Frauk⸗ 
reih und an die königl. Familie zur glücklichen Entbindung 
der Frau Herzogin ven Berry von einem Prinzen zu ers 
nennen gerupt haben, bat dieſen Abend die Reiſe nach 
Paris angetreten. 

— Der öjterreichifhe Beobachter macht, indem er eim 
im Journal des Debats vom 30. September enthaltenes 
Schreiben aus Wien von 19. Sept. über die neneſten 
öfter. FinanzOperationen wmittheilt, folgende Bemerfung 3 
Es darf nicht überſehen werden, daß dieſer in der Mitte 


"des Septembers gefehriebeme Artikel von dem Preife tee 
„Öfterreichifeben Staatsroviere In den erſten acht Monaten 
‚des Jahres 1820 fpricht. 


Wir Haben bereits "im. beptem 


4 4 277° et, a 


Dounerftags: Blatte (f. Münd, pol. Ztg. vom 18. Okt. 
Gelegeubeit gehabt zu bemerken, daß dir Grund des in 
dee lepten Hälfte des Septeinbers eingetretenen Fallens 
biefer Fonds wicht in politifhen Eonjuntturen oder in Fi⸗ 


BRUIER Trip“, 0 or’ 3 fie 


nanzmaaßregeln ber Regierung gefucht werden könne. 


Ueberfpaunte und verwegene Spekulationen veraulaßten 
die ‚plopliche Derlegenbeit, wonon ber Fall im Preife der 
Fonds eine natürliche Folge war. 
waun biefes Sinken eingetceten war, rechtfertigt Die in 
Dem obigen Artikel entwickelte Anficht, 

Preußen. Die Staatézeitung vom 12. Oftbr, 
ſchreibt: „Die in niederländiſchen Blättern zuerſt aufge: 
nommene und aus dieſen im werfchiedene deutſche Zeituns 
gen übergegaygene Nachricht: daß eu Konrier von Bers 
lin die Ordre nach Diifeldorf gebracht habe, die in den 
Dpeiuprsvingen ſtebenden Truppen fchleuuigjt zuſammen 
zu zteßyen und daß Diefeiden danu von einem Prinzen des 
Haufes würden gemujtert werden, ‚ift völlig ungegründet, 

Baden. Am 16. Die wollte Se. k. Hob. der 
Droßherzog in Perfon deu Grundſtein zu dem neu zu ers 
bauendeu Ständehaufe legen, 

Granktreid. 

Cine Pöniglihe Ordounanz vom 1. Dft. fept den Zur 
famınentriet der Bezirks /Wablkolleglen der pler: 
ten Serie auf den 4. Nov., den Zaſammentritt der nen 
geibaffenen Departemeutal: Waplkollegien in 
alen Departements "auf den 15. Nov. fett. Man fieht 
daß Die fo viel befprachene und ſo oft augefündigte Zos 
tul-Eeneuerung ber Deputirten⸗ Tammer nicht ſtatt findet, 

— Der Moniteur in fortwährend ınid Erzählungen won 
den Fenerlichkeiten, melde die Geburt des Herzogs von 
Bordeaug ım dem verjchiedenen Städten Franfeeichd ver: 
anlaßt bat, angefüllt, , 

— Der Parifer Ajfiienbof Bat deu Udvofaten de Beau— 
fort wegen einer Sceift: „Der Despofismus im Belager 
zungsitand. oder Die Königswürde obne Zauberglauz”, in 
Contumaciam zu 10,009 Sr. Geldbujfe und #jähriger 
Bejaugenjiyaft veruetbeüt, 

gtallem, ‚ 

Us der König von Neapel in der Eröffnungs-Sitzung 
am 1. Dit. auf dem Throne Plag genommen, richtete 
der provijorijche Präfident des Parlaments, Ritter Gualdi, 
au denfelben folgende Anrede: „Gebeiligte königliche Maje 
lit! Die ewigen Geſeße, mach denen die Vorſehung bas 
Weltall regiert, ibre Stätigkeit und felbjt ihr anſcheinen⸗ 
dee Widerjtreit, bilden, mit religiös :pbilofoobifhem Blis 
ste berpachtet und in allgemeine Saͤhe gebracht, einen Ko; 
der von Wadrheiteu, brauchbar und verjtändlich für alle 
Zultioieten Völker, Wenn der Geologe, beym Anblick ber 
veränderten Geſtalt der Infeln und Läuder, der ausge 
trockneten Meere und Seen der neuen Welten, dem Schooße 
‚der Wellen eutiliegen, der Vermwitterung Dre Bergipigen, 
des gänzlichen Verfchwindens von Pflanzen und Thiergat⸗ 
tungen von der Oberfläche der Erde und des Eutſtebens 
‚neuer, in Erjtaunen gerätb, fo müſſen den Politifer im 
‚nicht geringeres Erifaunea verfegen die Wandelbarkeiten 
>er Nationen, ber Monarchien, Der Nepubliten, die ber 
anderten Sitten und peräuderten Geſetze uub veränderten 


Selbſt der Zeitpunkt, 


Neglerungsformen unb ihre Bröße und ihe Hall und bie 
Urſachen, die beudes bewirkten. Edendieſelde euergifche 
Kraft der Natur, welche bejtändig deu Anblick der phpfis 
fen Welt wechſeln macht, jtcebt auch nach gleichem Wech⸗ 
fel in der moralifchen Welt. Aber der Urheber des Welt: 
Aus Hält allein mit allmächtiger Hand den Weltenbau in 
Dednung und vertraut den Menfchen, den Monarchen und 
Regierungen die Sorge für Erbaltung der moraliiden 
und bürgerlihen Ordnung der Völker. Zu dem Ende bes 
gabte er deu Menjchen mit vortteffliihen Sinnen, mit 
durchdrlugender Vernunft, fenfte einen Strahl des ewigen 
Lichtes im feinen Bujen, machte ihn empfänglich für Ges 
felligkeit, fähig fi in Familien und Städte zu fammeln, 
uud einen wohlorganificten Staat fich zu bilden, aus dem 
mie der Zeit die großen Geſellſchaften, die großen Reiche 
erwuchfen.: So lange der Menſch der Stimme der Der: 
nunit und Gerechtigkeit folgte, bedurſten die bürgerlichen 
Geſellſchaften weniger, höchſt einfacher Geſeße; die Kriege 
maren wicht ‚bartuacdig, nicht häufig; die alten Patriar« 
den regierten das Ganze und fanden bey ihren Söbnen 
und Dirbirgern nur Geborjam und Achtung. Als aber 
bie Acichtbümer Pamen, der Ehrgeiz, die. Herrjchjucht, 
da wuchſen die Bedürfnijje der Geſellſchaften, da wuchſen 
die Derbrechen und notwendig folgten. darauf die vers 
wickelten Gejepgebungen, ‚ +. (8 
Brohbritannienm 

‚London, den 8. Ditober. Der Herjog von Dorf 
feidet ſtatk an einer Verkältung und wohnt daher den 
Parlaments» Sigungen nicht ben. 

— In der Siguug vom 5. Sept. fuhe Hr. Williams 
fort! Die Uugaben der’ zwey bedeutenditen Zeugen ſelbſt, 
Majochi's und der Dumont, widerfprecben fi in mebre: 
zen Puukten. — Um die unſchicklichen Vorfälle im Zelte 
auf dem Verdecke des Schiffes, auf welchein die Königin 
reiste, zu beweifen, lich man nicht den Steuermann dei 
Schiffes, Der fih ganz iu der Nähe des Zelte auf feinem 
Poiten befand, kommen, fondern Majocchi, der feine Schlaf⸗ 


‚ Stätte unter Dem’ Verdecke hatte. 


Williams griff auch die Ungaben der unbedeutendern 
Zeugen als falſch oder unerweisbar an. Er ſchloß mit 
ber Bitte an Die Kammer, einen Geſehes-EAutwurf zur Des 
gradation und Scheidung der Königin doch nicht anzumebs 
men, durch melchen wabrhaft eine Brandfadel unter das 
Dolf würde gefchlendert werden. 

Lord Grey machte die Kammer auf den Nachtheil 
aufmerkjam, den die VBermeigerung der Reife des badifcben 
Ranımerheren‘ und des Benerald Pino nab England für 
die Königin haben müſſe. 

Lord Liverpool gab bierauf zur Antwort, die Ne: 
olerung habe den Sachwaltern der Königin ihren Ben: 
ftand angeboten, wenn fie in Derbenjchaffung Son Zeugen 
für die Königin Schwierigkeſten finden follten, diefe Sach— 
walter haben fich jedoch ulcht gegen fie beklagt. Wenn 
indeſſen bie Unmefenpeit des badiſchen Kammerberrn im 
Parlament nothwendig fen, fo erbiete er ſich, innerbalb 2 
Stunden einen Kurier nach dem feiten Bande abzufertige, 
der ihn vor die Kammer der Pairs lade. Was den Ben, 
Pino betreffe, fo glaube er, daß diefe noch aus auderm 





jasr 


Gründe alseben von ihm angeführten,“* die Nelfe nach 
Englasd verweigert babe. » 
Brougham erklärte bierauf, die Anweſenhrit des 
Kammerberru im Parlamente fey für die Königin unwms 
gänglich norbivendig. — 

7 — In ber Sißung vom 7. tritt Lady Eharlotte 
Lindfan wieder auf; fiererkiärte, daß fie das Schreiben 
ibres Bruders, in welchem er rierb, die Dienfte der Kör 
nigin zu verlafen, nicht habe finden Fonnen und. glaubt, 
daſſelbe fen nicht mehe vorhanden. Sie erinnert ſich nicht 
genau der Beweggründe, die ihr Bruder (Lord Guilfold) 
angegeben babe, um fie zu verwtögen, den Dienit der Kö: 
higin zu verlaffen; allein es fey wahrſchernlich, daß 
darin Die Rede von nachtheiligen Gerüchten gewe— 
fen, und daß dieſe Gerüchte auf ihre Zurüdziehung Eins 
flug gehabt haben fönnten. 

Hierauf wurden die Bedienten des Hen. Gel und des 
Hrn. Graven befragt. Der erjtere, William Carring— 
tom, fagt aus, daß der Königin und Bergami’s Zimmer 
zu Neapel 60 Fuß von einander entfernt und durch dreiy 
Simmer, worin der junge Uujtin, der Bediente Hieronymus 
nnd der Haushofmeiſter Sicard fchliefen, getrennt geweſen 
ſeven. Man befragt ihn blerauf über eine gewiſſe Ueuße: 
rung, melde Theodor Majocchi über den Baron Dinp: 
teda getbam Es erbob ſich eine lange Diskuffion. Die 
Advokaten ber Krone. behaupteten, *nan Pönne Beine Aus— 
fage über dasjenige anhoren, ıwas ein Zeuge Maloechi ges 
gen den Baron Ompteda habe fagen boren. Die Advo— 
katen der Konıgin führen dagegen mehrete Gründe an, 
nur jener des Hrn. Brougbam fcheint keiftig. „Segen 
wir den Kal”, fagt er, „der Zeuge hätte Majochi_von 
einem SKomplotte gegen die Konigin fprechen hören, im 
’ welched der Buarou, Dinpteda verwickelt geweſen, und Mas 
jocchi ſelbſt hätte fich erboten, den Baron wie einen Hund 


.- 


todt zu fdlagen; dann würde bemwiefen ſeyn, daß. Majvcchi . 


gelogen hätte, wenn er ausfagte, er bätte nie von einem 
Komplotte fagen bören und kenne nicht den Geund des 
Zwijtes zwijhen dem Baron Ompteda und dem Liente: 
nant Hownam. ur in dieſer Hinſicht verlangen wir, 
daß der Zeuge feine Ausſage gebe, wir maſſen uns weiter 
gar nicht au, den Baron Ompteda, der mit dem Prozeſſe 
ichts zu thun bat, zu befchuldigen. Der Lord Kanzler 
gzlaubt, die Ausſage Eonue in den von Herrn Brougbam 
vorgejeihhneten Brängen vernommen werden. Der Gegen: 
ſtand wird den Nichtern vorgelegt, welche ſich zurückziehen, 
um darüber zu berathichlagen, · 

GBeſchluß folgt.) 

Polenu. 


Warſchan, den 30. Sept. Hier einige nähere Um⸗— 
fände von der Sipung der Lanbboten : Kammer am 16.1 
Einige Mitglieder forderten die Borlefung des Protokolls 
der vorbergevenden Sizung. Der Marſchall verweigerte 
fie aber, weil fie durch das Gefep von ber Volksvertre⸗ 
tung wicht angeordnet jen. "Dergleiiven würde nur zu eis 
nem mwilführlichen Verjahren von Seiten des Marſchalls 
fürren und der Freybeit dee Kammer gefübrlich werden. 
are der ausgeſprochene Wuunſch aber dee Wunfd ber 


Mehrheit, Fo wärde das noch zur Berathung rommelhi 
Statut von der National: Repräfentation oder ein von 
dinem BZehntbeile der Kammer unterzeichneter Untrag ®e- 
legenpeit geben, deſſen Willen geltend zu machen. Die 
näcjte Sizung hatte am 22. ſtatt, in melder das die 
Reiminal = Geripts: Orduung betreffende Projeft verlefet 
wurde. Diefes murde am 23. in Berathung genommen 
und mehrere Redher theilen ihre Bemerfingen mit über 
das, mas ihnen an dem Eutwurfe unvoltomnen oder um: 
nötpig ſchien. 

Aus dem Bericht des Staatdraths an deu Kaifer über 
die Dermaltung des Staats noch Folgendes: Den Biſchö— 
fen ift eine größere Disciplinar: Gewalt über ihre unter: 
geordneten Geiſtlichen eingeräumt, indem fie Diefelben nd: 
tDigenfalls ab officio fusfpendiren dürfen. Der Pabſt 
hat die Aufpebung mehrerer Abtenen und Kofleglatsjtifte 
nachgegeben, aus deren Fonds die Domkapitel ind Senris 
nacien ausgejtattet werden follen; auch zur Verbeſſerung 
ſchlechter Pfarritelen werden fi dadurch einige Mittel 
eröffnen. Zur Uufpebung der Naturalgehnten find bis jezt 
1500 Dertrage abgefchlojjen und mehr als nech einmal 
fo viele find vorbereitet. Die Umbildung der Klöſter, 
um nad den befondern Wunfche des Scnats ibre Be: 
mwohner der Gefelifchaft nüßlicher zu machen, wird nicht 
eber ausführbäar fenn, als bis die Aufbebung mehrerer der, 
felben einen pinreihenden Zond disponibel gemacht haben 
wird, woran man thätig arbeitet, unter der Feitung einer 
befondern Deputation und des Erzbiſchofs von Warfcan, 
als —— bes apoſtoliſchen Stuhls. Sauimtliche 
Kiöjter haben 950,000 fl. Einfünfte gehabt, wovon dee 
Unterhalt ihrer 471 Mönche uud Nonnen abgebt und an: 
fepnlihe Schulden zu bezablen üprig bleiben, fo daß zur 
Verbeſſerung der Pfurritellen nur wenig gelvonnen mir, 
An der Yufbülfe baufälliger Kirchen wird thätig gearbeitet. 
Die nöthigen Auſchläge dazu find für 121 Kirchen gemacht 
und an vielen fchon ganz ausgeführt. Durch die porfchrifts: 
mäßigen Prüfungen find 109 Geiſtliche zu Befepung von 
Piarritellen tüchtig befunden worden. Auch it die Sorge, 
‘als fehle es an der gehörigen Anzahl Geiſtlichen zu 
Dienjte derKirche, nicht hinreichend begründet; denu J—. 
Immer zäblen wir 4091 Welt: und Kloſter-Geiſtliche, nebſt 
255 Seminariſten, fo daß auf 600 Seelen ein Geiſtlicher 
kommst, Die Seminarien erfordern eine große Reform. 
Bis die dazu nötbigen Fonds ausgemittelt fenn werden, 
forgt man dafür, die fühigften jungen keute, jezt gegen 
30 auf dee Univerfität, zu Pünftigen Profejforen an dem 
Seminarien zu bilden. Mit der preußijchen Regierung Ik 
die unfere einftweilen dabin übereingefommen, daß jede 
ihre Geiftlichkeit befriedigt. Die Geiſtlichkeit des Große 
Hergogtbums Pofen bat von uns zu fordern 530,000 fl. 
Kapital und 248,000 fl. Zebnten und Kompetenzen, Dages 
gen bie unfrige im Großberzogtbum Pofen 1,257,578 fl. 
Rapitul und 156,588 fl. Kompetenzen und Zebnten ſtehen 
bat. Die frommen Legate betrugen im Sabre 1818 
210,660 fl. im Jahre 1819 44,120 fl., wovon ater 
7000 fl. als iegitim abgeben. Den Rf.rmirten ift eine 
Kirche zugewachien; beyde evangelifche Konfeſſionen bilden 
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auf Koſten des Staats ihre künſtigen Prediger aus Ein: 
kindern auf. fremden Univerfitäten. Vier geiechifche Ger 
meinden im Kaliſch, Petrifau, Cublin und Opatow, erbuls 
ten eine jährliche Unterjlügung, jede von 1200 fl; zum 
Unterhalte des Geijtlichen: Der mahomedanijchen Kolonie 
it wegen ihrer treuen Unhängtichkeit au unfer Land und 
Volt, die eben fo groß it, al6 ihre Urmuth, außer Baus 
Materialien, eine Unterjlügung von 1000 fl. zur Wieder, 
Heritelung ihrer Mofchee und jäprlic 600 fl. für dem 
Iman bewilligt worden. Gelehrte und Dürger: Schulen, 
pohe uud nicdere in einander gerechnet , find diefe Anftals 
ten nirgends näher als vice Meilen und nirgends weiter 
von einander entfeent als 12 Meilen, In Kielee bat an 
für die Woiwodſchaft Krafau durch Bereinigung zweyer 
Schulen ein Lyeeum von 6 Klaſſen gebildet. Dep dem 
Taubſtummen-Inſtitute hat man noch einen Lehrer ange 
fiellt, Die Regierung bat auf ausıpärtigen Injlituten 10 
Freoſtellen für junge leute bejtimut, bie, ich dem Studium 
der Landmwirtbfchaft widmen wollen. 

— Am 24., 25. und 26. fanden in der Deputirtens 
Kammer über die Krimiual-Gerichts-Ordnung lebhaſte Der 
datten fat. Sogar die Kommifiion, welche deu Gefehs 
Entmwiief geprüft hatte, erklärt fi dagegen. i 


Hr. Krpfiusti, Deputirter der Stadt Warſchau, 


nannte die vorgeſchlagene Gerichts-Orduung ein aus vers 
ſchiedenartigen fremden Geſetzen zuſammengenahetes Flick⸗ 
werk und war beſonders ſehr unzufrieden damit, daß das 
Geſchworneu⸗ Gericht fehle. Die von dem Staatsrath ans 
gegebenen Gründe, daß eine Jury iu Zeiten der Unrube 
viele Verbrechen ungeftraft hingehen lafje und def Me Nas 
tion moch nicht reif dazu fen, fuchte er mit vieler Lebhufs 
tigkeit zu widerlegen. ; j . 

Hr. v. Koslomski zeigte, daß in bem Entwurfe gar 
kein Snitem zu finden fen. . 

Hr. v. Rimojewsti fprach eindringend für die Ges 
ſchwornen-Gerichte und das öffentliihe Verfabren,, tadelte 
auch, daß die Dorfchriften über Mißbraͤuche der Preſſe 
ganz fehlten. 

Graf Epodkiewicz tadelte, daß es dem Juden nicht 
zeſtattet wird, ald Zeugen gegen bie Chriſten aufzutreten. 

Hr. Balg, Deputirter aus Kaliſch, meinte, daß der 
Urtifel der Berfaſſung, daß Niemand, der nicht rechtlich 
äüberfühet fen, verhaftet werden Könne (Neminem capli- 
varı permiltemus, nisi jure victuın), üter den Haus 


ſen gejtürzt fen; es gebe Feine eigentliche Garantie für bie 


perfönligde Sicherheit mehr; tie auferordentlichen Gtras 
jen, welche nicht eingeführt werden ſollen, fänden ſich nun⸗ 
mehr unter den abminiftestiven Verordnungen. 


Um 28. wurden die Debatten geſchloſſen. Beym Abs: 


flünnen janben fi drey Grimmen für den Entwurf und 
120 dagegen, der alſo fait einmütbig verworfen wurde. 
Hierauf wurden die öffentligen Sißungen, weil die Kon: 


mifftonen Ihre Arbeiten noch wicht volleudet baben, auf: 


yinbeftimmte Deit vertagt, Schon ben Vorlegung des 

Entwurfs hatte der Staatsratb Potocki erklärt: Wenn er 

ſia unvollfommen erkannt werden folle, genebmige ber 
| — — — — — 


U 4 
Redakteur, I I: Sendiner ·˖ 


Raifer im Voramd eins Verbefferung beifelben darch data 
Fünftigen Reichatag. 

Dan fpricht davon, daß. der Neichötug auf 14 Tage 
verlängert werden fol. p 

— Dis Drudereven der Hauptfladt und in Lowicz, die 
jüdifhe mit eingeſchloſſen, haben in den verfloſſenen 2 
Sapren 125 Werke geliefert. Der Werth aller von aus— 
wärts eingeführten Bücher überfteigt den Werth der aus» 
geführten uuı 226,548 fl. (a + Gr.) woven die Urſache 
in der Unvolfonmenteit unſers Buchhandels und im. der 
Tenrung des Pipiers, einer Folge ded Mangels on Pa: 
pierruuplen, zu ſuchen iſt. Der Verkauf jHdıfcher Bücher 
bat jo zugenommen, daß die Negierung Mittel ergreifen 
mußte, bee DVerfinfterung entgegen zu arbeiten, in wels 
cher die Vorſteher ihre Gemeinen der beabfichtigten Auf 
täenng und Bildung zum Tenge zu erhalten fnchen, 


Kurfe: 

Wien, Am 14. Okihr, Mittelgreiß der Staald : Schulbverfchrek 
hungen zu 5 pt. InG M.7ı; Gonventions: Müne pt. 250. 
Kurs auf Augedurg für 100 Gulden Gourr. Guild. 100", Nie. 

Paris. Am 11. Dftbr. Konfol. 5 Prog 74 Fr. 80 Gent. 
— — — —— — — — — — — — 


Neues Konigl. Hofs und Intional: Theater: 
Sonntag: Die Zauberflöte, Oper. Hr. Höfer von 
Srankfurt als: Gaft den Tomino. * 
Konigl. Hof: Theater an der :Nefldenz. 
Buptoa: U Barbiere Yi Siviglia. SHere Goppimi 
wird die Gtre haben, sum Griftumale aufzutreten, 
, Konigl. ‚Hofe Theater" am Iſarthor. 
Sonuabendz Der junge ws auf Reifen, 
Sonntag: Klara von Montalban. Br. Berger als 
Goſt ten Marquis von Montalban. 


— — — — — — — — — — 
2952, Ar verfloffenen Momtog den 16ten dich, it Ver mit⸗ 
taat zwifchen 10 w. 11: Uhr auf tem Wege vom v. Rıplerfsen 
Haufe am Anger darch das Hehamniengößcben, tas Durdiganıte 
Haus am Nindermarft, den Nindermarlt,; den Markrplag uud 
die Weinflraße-bis gur Perofagoffe cin filerähniites Mehjet wen 
der Größe eines halter Schuhes mit fhmsrzem Heft und mit 
Silber plattirt, von geringem Werth zu Verluft aegancın. 
« Der inder wolle doſſelde im Anfeag6 Burcan der könlal. 


‘ Poligen : Direltion Müuchen gegen eine Belchneng von mm 


Reonenthaler abgeben. 


Das Beben Irſu von feiner Geburt bis zum Tode. In 
60 Kupferblättecı nach Gemälden großer Meiſter dar 
geſtellt von K. Schleih dem Aeltern. Mit Burzen 
Erläuterungen, 10 Lieferungen. 

Unter diefem Titel erfhelnt in unterzeichnete Buchhandlung 
ein Kupfetwerk, dad mit Recht Anfpruh anf hohe Bollommens 
heit machen darf, und fi daher gewiß einer großen Iheilnahme 
erfreuen wird. Die erſte Lieferung in erihienen und: fern vıy 
‚mir eingefehen werden, Sie enthält, wie jete der folgenden, O 
Aupfer: und 2 Bogen Tert, und koſtet im Ensftriptions : Preiie 
1 fl. 12 Er; ein Preis, den Jedermann gewig höchſt Yıllıa fine 
den wird. Gine weirläufigere Anküntisung iſt bep mir unent⸗ 
geldlih zu haben, " 

n E@ 2%. Fleifbmann, 

Buchhaͤndlet (Kaufingergeſſe 1616), 








— —e — — 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Witwe i 
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Mit Geier Röniglichen Majeftät alleegnöbigfiem Privilegtam, 





Sonnabend Nro 





250 21. Oktbr. 1820. 





Deutſchland. 
Balern Münden, den 21. Oktbr. 

Heute verläßt der Allerhöchſte Hof Nympheuburg, um 
die hiefige Königl. Refidenz wieder zu beziehen. 

Defterreicd. Junsbrud, vom 16. Dftbr. 
Vorgeitern trafen Ge. Fönigl. Hobeit Prinz Maximiliau 
von Sacıfen mit 33. FF. HH. ben Prinzefftunen Amalie 
und Marie hier ein, nahmen Ihr Abfteigquartier im Gaſt⸗ 
Hofe zur goldenen Sonne und ſetzten heute bie Reife nad 
ölorenz fort. 
— Mlagenfurt, vom 11. Oktbr. Verflojienen Sonn⸗ 
tag den 8. d. traf abermals eine Kompagnie vom zweyten 
Urtitferier Regiment und eine AUbthellung Bombarbiers mit 
fünf Datterien, bejlebend aus 20 Ranonen und 10 Hau— 
bißtzen nebjt den dazu gehörigen Munitions: und Bagages 
Wagen, und Tags daranf ein Transport k. F. Jager 
bier cin, welche fänmtlich ihren Weg nad Jtalien eins 
ſchlugen. 
—Preußen. Km 3, Of. laugten Ibre kaiſerl. 
99H. der Großfucſt und die Grofürſtin Rilkolaus von Pe⸗ 
tersburg zu Berlin an. Der Konig und die ganze könig; 
liche Famille waren idnen bis Fricdricsfelde entgegenges 
fahrer. Schon am 12. war and ber Prinz Karl, Sobn 
des Königs, von feiner Reiſe nach Nußland zurückgekehrt. 

Ss rankreid. 

Eine konigliche Ortonnanz vom 20. Sept. befiehlt, in 
Folge der früherm Geſctze, die jungen Soldaten aus ber 
Alrerdtlaffe von 1818, welche in dieſem Augenblicke dis— 
ponibel in ibrer Heimat find, in Aktivität und zur Ders 
fiigung des Kriegsminiſters zu ſtellen. — Cine ander Dr: 
donnanz vom 3. Dft. eribeilt ans Anlaß der Geburt des 
Herzogs von Bordeaurx, allen Deferteurs aus tgın Ma: 
rinedepartement, welche ſich innerhalb beſtimmter Zeitftis 
fen jtellen werben, Berzeibung. 


taliem 
Bortfegung der Eröffnungs-Sitzung des meapo: 
litauiſchen Parlaments. — Unter diefen Umſtänden ent: 


ſtand Die bürgerliche Zwietracht, ein Ungeheuer, dad tau: 


fend Zungen, taufend Geſichter bat und unter erbettelten. 
So vielen, 


Dorwänden die Völker der Erde verſchlingt. 
Ucheln glaubte man durch veue Geſeße abhelfen zu köu— 
nen; aber fie waren oft unwirkſam, meil fie nicht von 
den Bitten gebalten wurden; mar nabın zar Gewalt feine 
Zuflucht und verirrte fib in die Unsichweifungen der Type 
ranuen und Demagogie. Dft befchleunigte man das Vers 
derben der Bolfer, indem man ihre Wohlfahrt durch einen 
zuwweit getriebeuen eurennas: nnd Vervelſkommunngs⸗ 
Beiſt erböben wollte; auf der andern Seite legte man 


die meisten Uebel der Sejeri; haft der Philoſophie zurfajt, 





ſchtie gegen Wiſſenſchaften und Gelehrte und rannte der 
Barbaren entgegen. Diefe Gebrechen bewirkten den Sturz 
dee blühendſten Reiche in Dem Augenblicke wo fie, auf 
den @ipfel ihrer Größe fi wähnend, von Hochmuth und 
Geiz ſich beberrichen liefen, während obne ſolche Gewalt: 
Unjirengungen einer abjiraften Politif und blos durch cis 
nen Keft antifer Tugend, ſtark und kräftig Volker ſich 
wieder erhuben, die men ihrem Untergange nabe glaubte, 
Es tlieb und iſt noch das große Problem zu löſen: den 


„ Stolz der Nationen in Gröge und Glück zu mäßigen und 


ben durch Drud und lingerechtigkeit nicdergejchlagenen 
Geiſt zu ermutbigen ; bisher Eonkte nur der Ginger der 
Bügeyung in der cheenvollen Schule des Unglias Mi: 
narchen und Nationen den Polarſtern anzeigen, ber fe 
retten Eomute auf dem Meere ber Leiden. Dieſer Stern 
wir nichts anders als eine weile und gemäßigre Konjil 
tution, Tochter des teifen Verſtandes und der reiten 
Gefaprung, beſtebend in eſuent gefelitcheftfichen Berte.t, 


—der die Voͤlker der Gewaltthätigkeit willküßhrlicher Regte: 


rungen und Die gemäßigten Regierungen den übertriebenen 
Anſprüchen ber Völker entzöge, in einem Vertrage, wie 
ihn das gemeine Beſte erheiſcht, von der Religlon gebeir 
ligt und vereinigend zwey Dinge, die man früber unver: 
einbarlid glaubte, Die $renheit und Das Königtbunt. 
Gegen Ende des vorigen Jahrbunderts Famen die Dinge 
in Europa anf einen Punkt, mo es nothwendig ward, 
die geſellſchaftlichen Berträge zn erneuern. Wo marc 
‚aber Die Konige lichende Vater des Volks? Und wo ma: 
ron die Bolter geborfame Sohne der Konige? Die Mit: 
tel, zu denen man griff, wirkten wie Gijt auf die gefell: 
ſchaftliche Ordbmungy von newer Barberep waren mir Der’ 
drobt ußnd von den Finſterniſſen einer ewigen Nacht. Und 
noch jeze ſchwanken und fehmeben nicht wenige Voller im 
ber Ungewißbeit über ihr Loos; finden den Pautt des 
leichgewichts nicht, um ſich zu friren und werden ihn 
noch lange nicht finden, menu nicht des Schöpfers göttliche 
Hand fie in beſſere Ordnung bringt, wie er ringe um die 
Eonne, nah den Geſeßzen der Schwerkraft, die Babnen 
der Planeteu ordnete au den: Tage, der die Welt ans dem 
Chaes zug. — Mitten unter den algemeinen Reiden En— 
ropa's war Spanien ganf insbefondre wir allen Leitit ger 
ſchlagen, womit Goft die Standbaſtigkeit und Tagend eis 
nes Boffen zu erproden pilegt. Kalt unterjocht von einem 
Priegerifchen, bis dahin far unbeficgbar gehaltenem franten 
Kriegäbeer, Ber Handel zerkört, empört bie Kolonien, eio- 
bert die Boliwerke des Reichs, Die 21m te· in Ute, zerivrengt 
das Heer und der König arfengen — da erinnern ſich, zur 
den Ruſ ber Religien und der Mat He Ehre die Epurrp, 
Abkommlinge zu foon der Epnjolei und Mendoza, zitıen 
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zu den Warten, ſchlagen den Feind, beſteyen Europa von 
ſeinen Schrecken, erobern ihre alten Cortes wieder, ero⸗ 
«ern ihren König und. entwerfen fih eine Konftitution, 
welche und zum Mufter diente und welche ein fruchtbrins 
aeudes Dental politifher Vernunft ſeyn wird für die 
Tochter langer Erfahrung und der Unfprüche der weiſeſten 
Publiziſten Europa's feit Mitte des. vorigen, Jahrhunderts 
bis auf deu heutigen Tag. Sie fcheint den wahren Ruhe— 
uud Beräbrungspunkt getroffen zu haben zwijchen ben 
Rechten dee Voͤlker und ben Vorrechten der Monarchen. 
Sie wußte unter die Söhne das väterliche Erbe zu ver: 
tbeilen und doch dem DBater binlänglichen Spielraum zu 
lajjen für feine Derfügungen; fie iſt frep von allen jenem 
feblerbajten Auswüchjen, welche dad Schickfal der Volker 
in ewiger Ungewißbeit laſſen. Dicje Konftitution erbebt 
fidd wie eine wmajejtätifche Ppramide; die breite und feite 
Grundlage bildet die Erfüllung der Nechte und Pflichten 
des Bürgers; darauf folgt ci:ı woblberechnetes Wablinjtem, 
das eine Auswahl ven Velkovertretern fibert, die Religion 
zum Vorftaud, die allgemeine Stimme fo viel ald möglich 
zum Benftande hat, die Keime der Beitechuug befeitigt 
und dem oft erprobten Verdienſt die Bahn üfinet. or 
dann ziebe die Konſtitutivn Die Gränzen der gejepgebenden 
Gewalt, beingt fie numerkbar mit der vollziebenden mit⸗ 
telſt des Staatsrathes und bes hoben Gerichtshofes in 
Verbiudung und ſtellt auf die Spike ded Baues den Mo: 
narchen in feiner ganzen Oröße, nugeben von feinen Mis 
nijtern und ad dem Glanz und der Macht der volljiebens 
den Gewalt; alles iſt Orduung und Gleichmaaß, alles 
maſſiv gebaut, aicht Einen Edjtein könnte man hinzufügen, 
nicht Einen wegnebhmen, ohne den großen Ban zu entſtel— 
ler oder in Ruinen fallen zu. machen. So tie cr iſt, 
wird er dauern, unbewegt und unzerſtörbat wie Aeghptens 
große Prramide, Die feit vierzig Jahrhunderten der Zeit 
und den Stürmen Trotz bietet und uoch viele Jahrhuu— 
derte dur ihren Anjälfen widerſtehn wird. Königliche 
Majeſtaͤt, Herr! Mir haben ınit Thränen der Freude in 
den Mugen und amit religiöſer Ehrfurcht diefe Konilitution 
beſchwoͤren; das Volk fab unjre Ruͤhrung und unfre Thrä- 
nen. Much Em. Majejtät bat fie bejchivoren und ber 
Nachkoömmling und Erbe dee Religion des beil. Ludwigs 
end der bürgerliben Tugenden Karls II. ſchwört nicht 
vergebens, So ift dann zwifchen dem Könige und feinem 
Volke ein neuer geſellſchaftlicher Vertrag gefchlefen, der 
Benden Ruhe und Glück für die Zußunjt fihert. Der 
"ort Afraels felbjt verfchmähte es nicht, mit dem auder: 
wäsften Volke einen Dertrag zu fchließen, warum folten 
die Konige ed verfchmähen ? — Durch biefen Vertrag it 
Cure Größe, Euer Ruhm, die Legitimität Eurer Dynaſtie 
geſichert und dieje Sicherheit hängt ferner nicht mebr ab 
von dem Willen eines Einzigen, noch von wanbelbaren 
Banbıi Ten mit dem Uusfande, fondern berubt auf Eurer 
Auerkenuung (riconocenza) und auf dem feiten Millen 
pon firden Millionen Bücgern, bie bereit find, den lcpten 
Tropfen Maut für die Vertheidigung der Religion ihrer 
Diter, bes Dateelands und des Königs zu verfprigen. 
Zeue verehruagswürdige Familie, die um Sie bfübt, wie 


im Schatten der majeflätifhen Geber des Libanons bie 
heiligen Palmen blühen ; jene zarten Sproſſen Ihres uns 
fo theuern Erſtgebornen, werden aufwadfen in deu väter- 
lihen und häuslichen Tugenden, werden lernen von Em. 
Majeitat die Tugenden der Väter nachahmen, die Kunfk 
zu tegieren, gejunde Politif und beſchwerlichen Kriegsdienft. 
Einer unter ibmen wird aufwachfen, der Die Künfte bes 
Krieges zugleich mit jenen des Friedens pflegen wird; mit 
feinem glänzenden Muthe und der Hocberzigkeit Franz I. 
und Heinrichs IV, wird er die Kriegstenntuiß von großen 
Eonde’ verbinden, und wenn, vernichte der Himimel die 
Vorbedeutung! — wenn er berufen ſeyn follte zu Eämpfen, 
würden mir ihn, umgeben von den Friegeriichen Marfen, 
den Daunen uud Sammniten und allen Völkern Großer 
Sriechenlands und Trinakiens, jteben fehen an den Gräns 
zen des Reichs, wie der Engel ded Herrn mit diamantes 


nem Schwerbte fand vor den Pjorten bes irdiſchen Paras 


biejes, (3: f.) 

Neapel, den 29. Sept. Aus Sizilien find folgende 
Nachrichten bier eingelaufen: Um 19. marjchierte das vers 
einigte Urmee = Korps in die Nübe von Termini und die 
Flotte fepte fih eben dabin unter Segel, Man erblidte 
dort zum größten Erſtaunen bie Flottille der Rebellen, 
die fogleich ſehe lebhaft angegriffen wurde, Der Dberjt 
Eefentani ließ durch einen Parlamentär die Stadt Termini 
zur Uebergabe auffodern, Diefer aber wurde mit Kononens 
Schüſſen empfangen. Indeſſen war die Nacht augebrochen, 
und während berfelben begnügte man fih, bie fernern 
Dispofitionen zum Ungriff zu machen, der am 20. wirk⸗ 
ih fowohl zu Waſſer als zu Lande mit ſolchein Erſolg 
geſchah, daß man fihon um 10 Uhr weiße Fabıen auf 
den Mauern ertlicte und Deputirte ankamen, um bie 
Uebergabe zu unterbandeln. Der Fürſt Dillafranca, einer 
der Deputieten, verfidserte, daß die Junta von Palermo 
alle-in Cefaln von bem General Pepe vorgeichriebene Ber 
dingungen eingeben würde. In beinfelben Augendlic® wurde 
bie Palermitaniſche Ztottille nach einem bipigen Gefechte 
genommen. Die Stadt Termini öffnete die ihore, mo das 
Regiment Bourbon zuerjt einzog. — Der Kommandirende 
rücte alsdann langfam gegen Palermo vor, welche Stadt 
fi nach zwey oder drey Tagen, die der Fürſt Villafrauca 
fit ansbedungen hatte, um die nötbigften Anftalten zur 
Aufnahme der Truppen zu treffen, ergeben wird. 

— Privatberidten aus Palermo, welche man über Mef: 
fina bier erbielt, erzählen: Nach dem Angriff auf die Pas 
lermitauiſche Flottille „rettete fih ein Kanoneufchiff nad 
Palermo. Die Erſcheinung dejfelben im dortigen Hafen 
war das Signal zu einem Volksauflauf, in welchem der 
Bürft von Didafranca Gefahr lief, ein Opfer der Volks: 
Wuth zu werben, indem ed den Anfchein batte, als wolle 
die Anarchie wieder die Oberhand gewinnen. Indeſſen ges 
lang e6 aber doch, die erhipten Gemüther zu befänitigen 
und bie Negierungsjunta trat zufammen. Dieſe gab dem 
Volke zu erkennen, baß man mue zwey Auswege babe, 
nämlich Krieg eder Frieden ; für den Frieden fen "ganz Sis 
silien, in der Vorausfchung der Unabhängigkeit, gejtimmt, 
Nur Palerına babe fich, in drey Haktionen getheilt, wopon 
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P r 
eine Ordnung amd Frieden, die andere die Unabhängigkeit. 


Sizlliend uud die dritte Anarchie verlange, Gegen. ben 
Krıeg aber fprächen die Umjtäude, indem weder Truppen, 
noch erfahrene Anführer, weder Kriegsvorrätbe, no Gelb 
vorbanden ſeyen. Dieſe Vorſtellung wirkte und man 
ſchickte den Fürſten Villafranca nad Termipi ab, um Frie⸗ 
deusvorſchläge zu machen. 

Bom 2. Dktdr. Im Caſtel nuovo entdedte man 
ein verınauertes Magazin, worin ſich 12,000 Flinten bes 
fanden. — Die Ebrengarde des Parlaments‘ bejteht aus 
120 Dffizieren von der Nationalgarde, welche den Dieujt 
der gemeinen Soldaten verjeben werden. — Die erften 
Urbeiten des Parlaments jollen den Vorfchlag der Mit: 
glieder zum &taatörarhe und bie Unterfuchungen ber Pen: 
fionen ſeyn. 

Dom 3. Dftbe. Geſtern murden in einer gebei« 
men Sipung des Parlaments neun verjchiedene Ausſchüſſe 
erwählt, dann die Eröffnung bes Parlaments erklärt, cine 
Dankadrefie au Se. Maj. votirt und zwey Schreiben 
der Minifter der außern und innern Ungelegenbeiten ab: 
gelcjen, worin fie den Antrag machen, ibre Berichte dem 
Parlamente vorzutragen. — Die von Einigen vorgejchla: 
genen Modifikationen der fparifchen Konjlitution wurden 
verworfen. — Die Ernennung ded Staatsrath6 wurde 
als dringend erklärt. 

Die -neapolitanifhen Etaatspapiere, welche am 21. 
Sept. noch auf 66 flanden, waren wegen der Unficherbeit 
bee auswärtigen Verbältuife am 18. bis auf 631% gefal: 
len. Diele ausländifche Kapitaliften fuchten ihre DObliga: 
tionen zu verfaufen. 

Rom, vom 7. Dftbe. Die niedergefegte Militärkom: 
miffion, welde beauftragt war, den Aufitand der Sträf: 
linge zu Civitaveecbia zu unterfuchen, bat am 25. Sept. 
den Prozeh vollendet, und in Detracht, dab die Hbficht 
serfelben nicht nur bie individuelle Frenbeit, fondern auch 
die Ummälzung der öffentlihen Ordnung war, 32 zum 
Tode und mehrere zur Galeeren- und Kettenſtraſe verur: 
heilt; zwey der erſten murden von Pabſt begnabigt. 
Bon jenen 95 Sträflingen, welche ben dem Aufſtand rubig 
seblicben waren, ift Ginigen die Otrafzeit ganz, Undern 
jum Theil nachgelafen worden. — Der Kardinal-Staatd: 
Belretär Confalvi gab dem neuangekommenen öjlerreichi: 
hen Gefandten, Orafen Appony, zu Ehren eine Tafel von 
57 Gedecken. 

— Zu Rom iſt der geſchickte Kupfer : Stecher Jobann 
rriedrich Omelin, aus Karlöruhe, am 24. Septbr. mit 
Tode abgegangen. 

®rohbritannten. 

Beſchluß ber Parlaments: Cipung vom 7. Oktbr. 

In der Zwiſchenzeit wird der Yediente des Herrn Kom 
sel Oraven, John Wbitecomp, über die Lage der 


Zimmer zu Neapel befragt; er geſteht im dem Gegen: - 


Berböre ein, daß man auf zwey Wegen zu dem Sabinete 
jelangen Eonnte, worin Bergami fchlief. Lord Erokine 
wingt die Ausfagen der Mile Dumont in Grinnerung, 
ns welchen fie behauptet batte, daß fie immer alein fchlicf; 
© verlangt in biefer Hinficpt den Bedienten des Hrn, Gra⸗ 


"von zu befragen. 


Drau fepte ſich dagegen, feil biefe 
Sache in keiner Bezichung mit dem Progefje fiche und 
nur dabin abzwecken würde, die Sittlichkeit der Müe. Dur 
mont in elu zweydeutiges Licht zu fielen. Lord Erskine 
beſteht indeſſen ſehr beftig darauf Das Hans erlaubt 
deun, Daß man diefes Verhör anfange. Die Abvofaten 
fragen den Zeugen: „Send ihr bisweilen akein- mit Mur. 
Dumout in ipeem Schlafjimmer geweſen — Ya. — Um 
weiche Zeit? — Ben Tag und auch bev Nacht. — War 
die Thür verſchloſſen oder ofien? Bisweilen verfchloffen“ 
— Das Haus ſtellt diefed Verhör ein. 

Die Richter treten wieder in bie Verfammfung ein 
und erklären; „Da die Fragen, die man an den Zeugen 
in Betreff, der von Majochi geführten Reden richten wif;, 
auf die ragen, melche der Advokat der Königin. in dem 
Gegenverbör getban bat, gar keinen Bezug haben; fo fen 
e3 nicht in der Ordnung, daß man dieſes neue Verhör 


‚erlaube; wenn indeſſen die Pairskammer glaube, daß dieſe 


Ausſagen zur Aufklärung der Wahrheit dienen dürften, ſo 
wũrde fie dieß ausnabmsweiſe geſtatten Fönuen,* 

Das Haus erhielt die Grlanbniß, daß Majegrhi-mwie- 
der erfcheine, um auf die Fragen zu antworten, welche 
Brougbam an ihn richten wil: „Habt Ihe zu Auffinent 
den Bedienten des Sir W. Gell geſthen?“ — Non mi 
ricordo, „Habt ihre mit ihm von dem Baron Ompteda 
gefpeochen 7" — Nein, niemals, „Habt ihr zu jemand 
-gefagt, daß diefer Baren, mit dem fonderbaren Namen 
ein Spion, ein Undankbarer wäre; endlich daß. er, Mar 
jockhi, fich kein großes Gewiſſen daraus mache, den Bas 
zon mie einen Hund todtzuſchlagen?“ — Ich habe nie 
dergleichen Reden geführt. 

Der Bediente- des Sir Wi Gell wird über die näms 
lihen Thatfgcyen befragt. Er-verfichert, alles fen wahr, 
was Majocchi Idiigne. Er bejchreibt den Ort, mo Me: 
joechi mit ibm gefprochen, ernennt die Perſonen, melde 
ben der linterredung gegenwärtig gemeien. „Ich Fonute 
ein wenig italienifh uud Majochi fagte zu mir in dieſer 
Sprage: ließe man mich gewähren, fo follet ibe jeher, 
wie ich den- Baron mit dem · Stod, wie einen Hund auf 
offener Straße durchprügeln und todtſchlagen melite.' 
(Bastonare & amazzare come un cane in mezio 
la strada,) Diefe Ausfage machte großen Eindruck auf 
das Hand, Man ließ die italienifchen Worte wiederholen, 

Johann Jakob Sicard, Hausbofmeilter der Köni— 
gin, fagt aus, daß die Königin die Gewehnbeit babe, mit 
ihrem Geſinde vertraulich zu ſeyn, obne daß wan daraus 
irgend eine üble Folge ziehen könne; daß fie bisweilen ger 
ruht babe, Kich auf feinen Arm zu fügen, wenn fie eine 
Treppe binabflieg; daß ibre außerordentliche Güte fie oft 
zu machfichtig gegen ihr Gefinde made; daß fie die Kin: 
der leidenſchaftlich llebe; daß Williams Auftin in dem 
Dimmer Ihrer Majeftät auf ihren Reifen fchief; daß er 
zu Neapel nie Vergami an der Tafel der Königin habe 
fpeifen ſehen. 

Herr Sicard bat die Königin zu Meapel verlaſſen, iff 
bierauf in England als Geſchaͤſtaträger J. Maj. mit 400 
Piund- St. Gehalt verblieben. Er pat fi zu Livprus 
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wieder zu der Könlgin begeben‘, um ihr den Tob Geotg 
des II1. anjutündigeng vor dien Monaten hat er ihre 
-Dienjie verlaffen. — Das Haus vertagt fih anf den 9. 
Dftober. ’ 
t Schweden. i 
Stodbolm, den 3. Oktbr. Ge. Maj. find feit ge: 
fern von Roferöberg, mo Sie nur in Bleiner Gejeufchaft, 
merunter man den fpanifchen Minifter General Moreno, 
benierft, drev Tage zugebracht, wieder in biefiger Haupt⸗ 
"Grade eingetroffen. — Der Kronprinz iſt Sinzlich ber: 
geſtellt. 

— In mehreren hieſigen Zeitungen wird und zwar mit 
"Grund gegen unſere Bäcker zu Felde gezogen, Die, bey den 
ſo fehr niedrigen Preifen des Getraides, das Brod weder 
 verhältnißmäßig woblfeiler geben, noch größer baden mol: 
"ten, welche WMebervortheilung den Zunftvorrechten allein 
veyzumeſſen ift. r 
DBDermifdte Nachrichten. 

Barfhau, vom 3. Dftve. Madame Catalani, bie 
ausRußlaud hier angekommen war, hat Fein Konzert ge; 
geben; fie reist über Krakau nach Wien, wo fie ſich eis 
nige Zeit aufzuhalten gedenkt. Madame Mariane Seſſi 
"Hof: und Kammer: Gängerinen det Könige von Portu: 
gal, hat bier zwey Konzerte mit dem ansgezeichnetften 
"Benfall gegeben. Diefe jo berühmte als vorzügliche Künjt: 
lerin wird und jedoch noch im Lanfe diefer Woche ver: 
laſſen, um über Breslau, wo fie einige Tage zu verwei— 
Ten Witlens iſt, nach Dreöden zu geben. Madame Eampi 
ift bier ebenfalls wit ranſchendem Benfall aufgetreten; als 
"eine geborne Polin der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, gab fie den Tanered im polnifchen Theater, fo 
tie auch einige Konzerte. , E 


Neues Königl. Hof: und National: Tbcater. 
Sonntag: Die Zauberflöte, Dper. Dr. Höfler von 

Sranffurt ols Gaft den Tamine. 

j Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sonnabend: Derijunge Herr auf Reifen, 
Sonntag: Klara von Montalban. Hr. Berger als 

Goft den Marquis von Montalban. 

— — — — — 


— — — — — — — 
2960. Im Begriff nah Dresden abzureiſen, empfehlen wir 
und unfern biefigen Bönnern und Fteunden mit innigftem Danke 
für Die uns fo gürig gefchen?te Gewogenheit und Theilnohme. 
Da ſich letztere vielfältig auch auf die pecuniairen Berhältniße, 
ben der am 1. Dftbr. d. 3. ausgeführten Luftfahrt erſtreckte, 
jo benutzen mir zugleich dieſe Gelegenhelt, auf die no immer 
inhlreih an uns ergebenden ragen und Bemerkungen zu ers 
wiedern:: daß fläft der won uns für Unternehmung der Quftfahrt 
geforderten, Dur Untet zeichnung zufommenzubringenden 5000 fl. 
ungeachtet der thaͤthigen Berwendung und perfönliden Gemübuns 
aen der Herren Anoer und Juneman, denen mie fiets dankdar 
verpflichtet bleiben, Durch Das griommie hochveredrte Publitum 
nve 13508 fl. eingegangen ſind. Durch die außerordentlichen Gna—⸗ 
Bengefchenle Sr, Msj. dee Könige mit 200 Dufaten und dr& 
Hod lobl Maͤgiſtrats mit 240 Gulden. iſt die Totaleinnahme auf 
2650 Griten erböhet worden. 
Minden am 39. Dit 1820. 
©, Reihard und Wilhelmine Reichard. 


———— 





Redakteur, % 3: Sendenen 
> 





Inden Bie Interzeichneten Verhältniffe wegen ihren 
Auſenthalt dabier verfürzen müjjen, fo bringen fie anmit wies 
derholt zur allgemeinen Kenntniß, dag, indem fchou je vieler 


‚Unterfchteif und Betrug mit derley holäud. Zwiebel ge: 


fpiele morden ift, fie den Titl. Herren Abnebmern bie 


‚Hälfte des Geldbetrags folange zu Freditiren verfprechen, 


bis fie fib von ‚der Aechtheit befagter Ziviebel überzeugt 
baben werden. 

&ie empfehlen ſich biemit einem hohen Adel und ver: 
ehrungswürdigen Publifum "mit dem Anbange ergebenft, 
daß mir die billigſte Preiſe zu machen, und gute Waare 
zu lieſern nicht ermangeln merden.“ Sie baben ibr Ge: 
wölte im Trautmann'ben Haufe im der Echmwabinger: 
Strafe Nro. 61 zu ebner Erde. 

Münden, den 21. Dftbr. 1820. 

Bed und Mübleifen, 
aus Ehningen in Würtemberg. 
— — 

2854. (3.0) Ein junger Mann, welcher die Kammeral ⸗ 
Studien zurücdgelegt bat, folglich mit Zeugniffen verfchen iſt, 
wuͤnſcht bey einem Rentamte oder PatrimonialrGerichte zu prof 
eijiren. Dos Nähere ıft im Gomptoir dieſer Zeitung unter der 
Adteſſe G. J. S. zu biſtunmen. 

Berſtelgerung. 

2945. (3. e) Montag den 25. Dftober und die folgenden 
Zage wird in der Behaufung der Crbrüdeg Mar Nr. 1011 zu 
ebener Erde, cine ſehr fine Sammlurg ven Gemalden, Dands 
Zelchnungen und Kupſerſtichen, mevon der gedrudt: Katalog im 
der Halm’ihen Kunſthandlung abyrarben wird, von 5 bie Abends 
7 Uhr gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. Kuuſtlieb⸗ 
haber find hliezu eingeladen, 





2953. (2.6) Unterzeichneter bechrt ſich amwirigen, deß 


feine Wohnung Im der Würftenfeidergaffe verlaflen, und fin «be 
genthümliches Haus in der Mars Borat, Wilheiminen Siroin 


Mro. 314bezogen habe; auch hate ich su noch mehrerer Be 
quemliggkeit des Publikums ein’ Aofieig : Quartier key Dem bürs 
gerlien Guͤrtler Hrn. Wimmer am Promenatrpiag Mio. 1420 
über eine Stiege zunäch Dem Buchdrucker Drn. Hübſchmann ge: 
miethet, wo ich taͤguch Morgens ven 9 — 12 und Nabminogs 
von halb 3 bis halb 6 Uhr anzutreffen bin. 
8: Oernemann, 
tenigl. daiet. Hof Zohro tzt. 


2940. (2.5) Untergeichneter wohnt zegenwoörtſg im Oruft: 
Gaͤßchen im Buchbinderhaufe Nro. 100 im erſten Stocke. 

j Dr. Refhauer, pract. Arjt, auch 

Armenarzt. * 

2938. (2.0) Man wönfht einen jungen Menſchen, elt Leht ⸗ 

ling zu einer Epezerey : Handlung, in ein ſolidee Haus ann 





bringen. D. Ur, 


Gt wären 50 Klafter Birkenpof; zu Strlaufen. D ue. 





2946. (3.8) In der Weinfterfe Mio. 108 über 3 Stiegen 
wornheraus Kit ein Logis mit all / VBeanmemichkeiten zu rerfliften 
und fogleidy zu beziehen. Das Meb:ige gm ebener Orte, : 
— — — — — 





Veclegt von. P. PH. Wolfe Wittwe. 


——————— — — 





tet Bas am 15. Dftbr. um 


Münhbener Politifde Zei tung. 


Mit Seiner æbaiacen eren allergnadigſtem Privileglum. 


u. 





Montag 


Deutfhtand 
Baie.rrn Münden, den 21. Oftbr, 

Das neueſte Königliche Intelligenz: Blatt enthält wuter 
auderm folgende Dienſtesnachticht: Ge. Majeftät der Kö: 
nig baben vermöge unterm 12. Oktober 1.9. erlajfener 
allerböchiten Entfchliegfung Sich beivogen gefunden, den 
bisherigen Acceffiiten bey der Regierung des Regeunkreiſes 
Earl Theodor Fürſten v. Wrede, zum Regierungsrath 
extra statum bey der Regierung des Jarkreiſes, Kam— 
mer des Innern, allerguädigit zu ernennen. 

Laudshut, den 10. Dftbr. Die Univerfität verlor 
beute durch den - fchnellen Tod eines ihrer ebrmürbdigiten 
Mitglieder, den P. B. Zimmer, Rektor Magnifieus, Ab: 
geordneten zur Stäudeverfammlung des Königreichs, geiſt⸗ 
lichen Rath, Prefeſſor der Theologie und Pfarrer in Steins 
bein. Er jtarb im 68ten Fahre und wurde zu Abtsginünd 
im Königreis Würteimberg geboren. Er zeichnete fih duch 
außeroedenttiche Gelehrſamteit und durdy — 
tigkeit und lebendigen Geiſt, auch in — leg 
noch, aus. 

Sachſen. 






























Ein Schreiben aus Leipzig 
yY4 Nhr Abends erſot 

leben des 8, k. öſterreichiſchen Feldmarſchall undS 
Raths⸗Präſidenteu FürftenKarizu > — 
Baden Ser Eon. Hob. der Großherzog legte, 


Chargen, der Mitglieder de Staatsminiterinmd umd 
zahlreichen Publikums, am: 16. zn Karlöruhefese 
den Orunditein zu dem neuen Standehauſe. Dor dem 
Alte hielt der Prälat Hebel jolgende Anrede: „Enskön. 
Hoheit haben anf untertbänigites Anfuchen Döchitiprermen 
gehorfam ten GStändeverfanmlung den Bau eines Ständer 
Haufes gnadigſt genehmigt. Er it durch das preisen 
Geſcheuk der Veriafung, welche wir unferm erhabenſten 
Büciten verdanken, ein erfreiliches Bebürfnif geworden, 
Hochftdiefelden, mie müde zu beglücken umd zu erſtenen, 
baben in der Bitte. der gegenwärtigen Baukommiſſton build: 
reicht die Wünfche der trengeborfamften Stände "gemirs 
Digt, Höchſtſelbſt diefes Gebäude gründen und ‚feiner Wer 
ſtiamung weiben zu wollen. : Genehmigen Höchſtdieſelben 
die devoteſten und reinſten Dankgefible welche wir im 
Namen unſerer Kommittenten darzubringen uns erlauben: 


Dieſes Gebäude, das beute unter feinen ſchönen Anfpizien 
erjteht, wird lange an den Ausgang eines: Yaubtans erin- 


mern, der unter ‚den beglüctenditen Erweifungen tanbesvä: 
Kerlicher Huld, fo .fenerlich und erfreulich in allen: Gemu⸗ 
thern gejchlojjen wurde, Es wird mit andern Deutmab⸗ 


len einer glorteichen Regierung; mit fo viele Helen Be: der 
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in Gegenwart der Prinzen des Hauſes, der — ii 


3 23. Oftbr. 1820. 
—— 


—— ans rfüchiie utunft 'an die id 
Nachwelt übergeben. obeit Höchftjeloft 
geweiht, wird es ein — Be jener huldreichen 
Geſſnnungen feon, womit der allveredrte und ‚geliebte Fürſt 
und Vater feines Volkes alle Iutereffen  deffelben-gu ums 
faffen und zu" feinen eigenen’ zu erheben gewohnt iſt, ſelbſt 
glücklich, indem ER beglüdt. Die Vorfehung füge und 
meore, zum Heil-des Vaterlaudes, Hochitipre theuern Tage 
und laſſe Höcitdiefelben lange aus den‘ Sälen dirfes Ge⸗ 
daudes den Dauk und die Segenswünſche Ihrer getrene⸗ 
ſten Stände, die fortwährende Huldigung aller Herzen 
empfangen.” — Der Großberzog autwortete: Da ich nichts 
fehnlidser wände, als das Glück unjeres Vaterlaudes in: 
mer mehr und fefter zu begründen , fo lege Ich mir in: 
nigitens Vergnügen die Hand am den erjten Stein des 
Gebäudes, in welchem dereiuſt das Wohl ums *— 





Voltes berathen werden fol.’ 


RR fem Mainz, vom. 15% ots. In der ge 
Irlae Sipung Der zwenten Sammer der Laudſtände er 
ee sed Staatsrath Hv jmann und das ſolgeude 


F 
we: 
—— 


earth 


seren! Die Staats? Regierung bat: mich anf 
—— Berichts Ihres zweyten Ausſchußes, 
enſtand ihrer heutigen Berathuug fen 
"Ionen, nachfolgende offizielle Erkideuug 
dinge bat der zwebte Ansiduf recht, wenn 
ze. dem i5ten Artikel des Edikts vom 
jtänden des Großberzogtbums Heilen, dus 
—22 in feinem vollen Umfange 
äh die Abſicht unfers geliebten Sa⸗ 
soichtige, Recht vertranensvol und unbe: 

a) it u legen und damit zugleich die 
dt, für di ie Dedung allet ihrer wirklichen und 
n "Sonßebürfeiie zu forgen, auf. ©ie, 
3 ha übertragen. Ihr Ausichuß bemerft da» 
a DaB ie8 die Abficht der Staats : Regie 
feon Lönne, den Ständen des Groß: 
deu 1Öten Urtifel des Editta dasier 
‚was ihnen duch den 15ten Arr 
Wenn die Erteilung und Yaf: 
ine Metitel 16 einer ſolchen Bes 
geben da in, ſo wird diefe Veforg> 
—* dr Sohlen biermit in ausdruck⸗ 
— Sr. —— Ooh des Groß⸗ 
5 ‚une bat aus ge⸗ 

im Faue der Lufloſung einer 
den aut, ummernberufung 
bung beftinfnten Zeitraum, 


- — J 


* 


— 


I U —— hr we 


# 1 > N v f “er e 4 % 4 

zuleht bewiligten Steuern förtdauern foltu. Ich glaube 
niit Gewißheit annehmen zu dürfen, daß dieje offene Er: 
Hicung ber Draats» Regierüng Sie beruhigen und eine 
weitere Disbuffion überflüßig machen wird. Auch bier 
werden-Sie fiib dDaber-überzeugen, daß die Unzuftiedens 
beit, welche das, Edift vom 18. Mürz veranlaßt bat, 
mebr ‘in ſeiner zufälligen Form und Zujummenftelluntg ats 
in ſeinen weſentlichen Beitimmmmgen-gegründet it. - Schon 
frübte bade ich Die aufgefopert, ale ihre Erinnerungen 
gegen den Inhalt des Eottte ziufammzufafen und Die 
Staats: Argierung von denſelben balomöglichft in Kennts 
nid zu fehen. Ich mwiederbole beute dieſe Auffoderung, 
indem ich Ihnen zugleich eröffne, Das es bie Abficht ber 
StaatesRegierung iſt, auf den Fall, daß es ibr — wie fie 
mit Zuverficht bofit, gelingen wird,. fi; mit den Stänr 
Deo des Orpfberzogtbums über alle "ihre Defiverien in 
Beziehung auf jenss Edikt zu vereinigen, das Nefultat Die 
fer Vereiniguug noch vor Dem Schluße dieſes Landtags 
in eine neu:redigirtr Urkunde, melde dbaun alle 
vereinbarte Punkte Der Derfafjung zujamınenftellen wird, 
niederzulegen, Tritt dieſer Fall, wie ich von ganzem Hew 
zen wünſche und in dem fejten Blaubeu au die Reinheit 
Ihrer Apdfichten in der That nicht bezweifeln kann, mick- 
lich ein, jo wird alsdaun Das Edikt vom 18. März ayf 
boren, In Wirkffamfeit zu fern, Es würde eine große 
Beſtimmung erfült haben, nachdem es das Drgan ge: 
ichaffen hat, durch welches eine feite Vereinigung zwiſchen 
den Fürjlen und feinem. Volke möglih geworben ifi, und 
die Deranlaffung, welche aus diefer Bereinigung bervak 
acht, wird Das gegenfeitige Vertrauen feiter gründen ald 
es auf irgend einem andern Wege bätte geicheben können.“ 

— Die Mainyer Zeitung euthält Folgendes: Wir ba: 
bei duß dem gemeinnügigen Anzeiger von Rotweil in um: 
ſer Niro. 120 die augebliche Ansfage einer Magd, welche be: 
baupren foll: „daß fie in dem Gajtpofe zu Karlsruhe zu der Zeit 
„gedient babe, als die Königin von England daſelbſt gewe⸗ 
„la jenz; daß fie über ihre ben dieſer Gelegenbeit geinach: 
„ren Beodbawsruugen im Schloße zu Darmſtadt vernom— 
„nen worden ſey“ u. ſ. w. in Der Zuverſicht aufgenoms 
men, daß wie bald in den Stand gefegt würden, dieſen 
‚ia webeerr deutſche Blätter eingeſchlichenen Artikel zu mir 
deriegen oder wenigſteus zu berichtigen, Wir find cr: 
mächtige zu erBlären, baß, in ſoweit dieſes Geſchichtchen 
Darmitade betrifft, an der Sache auch nicht ein Wort 
w:br fen. Es hieße dem Mährchen zu viel Ebre zu 
erzeigen, wenu wir über feine Abgeſchmacktbeit und weiter 
auẽließen. 

Fraunkreich 
Eine kbuigl. Ordounanz vom 11. Dftbr. bewilligt mm 
au „len, von den Landtruppen dejertirten Unteroffizieren 
und Doldaten eine unbedingte Amneſtie. 

— Der König ertbeilte am 14. Okt. dem Duc be Ray 
bomme, gemejenen Dotichafter zn Neabel (der Moniteut 
nett ion ausdrüdlib Ex-ambassedeur), ein Privat: 
Audienz. R 

— Der König empfing am 93. Dft. eine Deputatiog 
der Stadt Bordeaur. Dieſelbe überreihie Sr. Maieſtät 
eine Glaͤfwünſchungs- und Dankfaguugs: Nocejfe wegen 


welche in Kraft bis zum 7. Jul, d. 9. geblieben. 


"der Geburt und der Benennung bes Herzogs von Borbeang. 


Der Maice der Stadt, Vicomte de Gourgues, führte das 
Wort. Der König erwiederte: „Die Olückwünſche und 
Dankjagangen meiner guten Stadt Bordeaup gereichen 
mir zum lebhafteſten Vergnügen. . Gs-würde etwas meir 
ner Freude gefehlt haben, wenn bas Kind, das mir die 
Vorfebung geſchenkt bat, nicht, durch feinen Namen, das 
gluct iichſte Ereiguiß meines Lebens in mein Andenken zurück 
gerufen hätte. Der 12. März! Dieb werden die erjlen 
Worte fon, welche es ſprechen lernen wird. Sie werden 
ihn daran erinnern, daß in ihren Mauern, um mit 
Heinrich IV. zu fpreden, mon heur (ein veraltetes 
Wort, das gleihlautend mit bouheur, Glück if) a pris 
commencement. Sie werben ibn lebren, fie zu lieben, 
vie ich. fie liebe. Die Liche, welche mir die Stadt Bor: 
deaux iu jenem großen Zeitpunkte bezeigt bat, war übri« 
gens nicht wen für mich; ich babe perjonlich vor 45 Jab⸗ 
ren die rübrenditen Beweile davon erbalten. So waren 
damals die Einwohner von Bordeaur, fo waren fie am 
2. März, fo werden fie ſtets ſeyn. Zäblen Sie auf 
meine Freundſchaft und auf meinen Schutz.“ 

— Nach Derfibernug der Gazette de France bat fi 
zu Eifabon, bey Erofuung der Gefängniffe det Inquifi 
sion, auch nicht ein einziger Verhafteter darin befunden. 

Jtalien. 

— Am 2. Diebe. ichritt das Parlament: in gebeimer 
Sipung zur Ernennung von neun Eomite's, in welche 
die Glieder bejjelben fi vertheilen ſollen. Es find fol 
gende: 3. Geſetzgebung; 2. Krieg, Marine, ausınärrige 
UAugelegenbeiten; 5. Prorinzialmiliz, Gehsdarmerie, inne: 
ze Sicherbeit; 4. Finanzen; 5. Uderbau, Kunjtleiß, Kün 
fte, Dandel. 6. Oeffentlicher Umterriht; 7. Prüfung und 
Bewachung der Konſtitativn; 8. Provinzial - und Munizi 
palverwaltung ;:9. Purlewentsreglement. Zugleich warb 
ein proviſoriſches Reglement entworfen. Hierauf begab 
fi das Parlament in den grofien Sipuugsfaal jur öffent: 
lien Zipung, genebinigte das Protokoll der gejlrigen, 
und votirte eine Danfaddreife an dem König, Der Prä: 
fident febritt zur Beſtimmung der Glieder, welche die neun 
Komite's bilden follen. Auf Die Weigerung eines Abges 
ordneten, Die auf ihn gejallene Wahl anzinehmen, meil 
der König ihn fo eben zum Präfidenten des Sicherbeits: 
Rathes ernannt babe, entitand die Frage: Ob Staatsbie: 
nee Parlamentsglieier jena können? Die Erörterung warb 
vertagt; eben jo der Antrag zue Aufitellung eines Tribus 
nals über Deputirte, welche während der Sipungsjcht 
eines Vergeheus wegen angeklagt werden fünnten. Der 
Antrag: uwmerzüglih zur Ernenunng des. Staats »Rathes 
zu fcheeiten,, ibn aber aus meuiger Dliedern, als in Spas 
nien, ivo er 40 zäblt, beftehn zu laſſen, warb zur Prüs 
fung an das Te Komite‘ gewiefen, Die Minifter wurden 
eingeladen, ihre Derichte im Laufe der Worbe zu erflarten. 

Um 4. Okt. erikuttete dee Miniter des Muswäir 
tigen Bericht über Neapels Verbältniife zu den fremden 
Mächten und über die feit 1815 abgefdblofenen Verträge, 
Von 
Diefen Tage an, fagte-er, find wie wie ifoliet aud pfles 
gen freundfchaftliche Verpältuife blos mit Spaulen.“ — 
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Der Lriegdsminifter zeigte an, daß General Floreſtan 
Pepe alle Bejangeneu, bewaffnet’oder nit, die er um 
Palermo gemacht, nach Haufe gejender; wenn gleichwohl 
diefe Stade fi nicht eines Beſſern befinne, fo werde er 
genörbigt feun, fie zu fürmen und verlauge daber neue 
Munition. — Der. Kriegsminijter wurde, in Zolge ber 
genehmigten Adreſſe an dem Konig, beauftragt, St. kon. 
Hob, den Reichsverweſer den. Dank des Parlanıents zu 
überbringen, — Die VBermäblung der Prinzeifin Donna 
Eprijtina, Tochter des Herzogs von Calabrien, mit einem 
der Söhne des Könige von Portugal, wurde angezeigt. 

Um 5. DE. lad der Kriegsminifter einen zwey 
Stunden laugen Bericht über die Lage des Hcers und ber 
feiten Pläge bis zum 7. Juln d. J. Gr entwicelte die 
Urfachen, warum das Heer der Ürmartuug . bisper nicht 
entfprochen, und die Dittel, es zu reorganifizen, wozu vor 
ber Hand, ohne die Kojten der neuen Aushebung, 500,000 
Ducati nöthig wären. Dierauf bejtieg der Binangmie 
wijter die Tribune und that die Notbwendiafeit dar, un- 
verzüglich einen Fond von 6 Millionen Ducati (12 Mil 
kionen Gulden rbn.) zu erjcbaffen; um die Bürger nicht 
noch mehr zu belajten, follten für 2,500,009 Duc. Na 
tionalgüter verkauft, die Diskoutokaſſe, in welcher bie 
Nation zwey Mikionen liegen babe, eingezogen und ber 
Pet durch Unleiben aufgebracht werden. Das Parlament 
eruannte zwey Kommiſſionen, weiche fih unmittelbar mit 
den Miniftern in vertrauliche und gebeime Beſprechung 
einließen, um nübere Auffldeung zu erbalten. Als die 
Kommiffionen wieder eintraten, wurde beichlojen, dem 
Kriegs: Minijter die verlangten 500,000 Ducati zu  beil: 
ligen und feiner Klugbeit die Wahl der Mittel zu überlajr 
fen, um den Unordnungen zu Palermo jobald als moglid 
ein Eude zu machen. - 

Portugal, 

Mehrere franzöfifhe Blätter haben von Zwiſtigkeiten 
zwiſchen den Regierungsjunten von Liſſabon und Oporto 
geſprochen. Die Lijjaboner außerordentlihe Zeitung vom 
15. Sept. meldet num Folgendes: „Die provijoriiche Res 
gierung zu Liſſabon bat die erjte Note mit Offenheit bes 
kannt gemacht, welche fie an die proviſoriſche Junta 
der oberjten Regierung (zu Dporto) gerichtet; mit 
gleicher Offeubeit macht fie nun auch die Untivort bekannt, 
die fie darauf erhielt, fo wie die Depefche, welche fie, 
in Erwiederung Diejer Note, an die oberite Junta ab- 
‚gefendet bat.” — Nun folgen diefe zwey Aktenſtücke. Sn 
Dem erjtern Fündigt die oberſte Junta von Oporto an, 
daß fie in ihren Schooß die Deputirten der Hauptitadt 
uud des Südens annehmen und mit ihnen bis zur Zus 
fanmenkunft der Eortes zur Wiedergeburt ded Reiches 


‚wirken wolle; in dem ziwenten erklärt die Regierung von 


Eifabon, daß fie mir gemaunter oberſten Junta einveritans 
den jen und wänſche, leptere möchte die Urt, wie Die 
Kepräfentaitenmahlen vor fih gebn follen, und anderes 
was die Nation ıljache fördern könnte, angeben. 
Eroßbritanutenm. 
(Aus englifdyen Zeitungen vom 10. Oktober.) Der 
Konig ıjt geitern Abend in London angefommen. — Gin 


fonberbarer und noch nicht gang anfgeklärser Vorfall ber 


ſchaftigt jegt die augemeine -Urlfinerkfankkeit. Ein junger 


Menſch, Namens Addersfielb, wurde vor eiuigen Tagen 
ben der Verbreitung einer höchſt aufrührerifchen Schmäh:- 
ſchrift ergriffen. Auf Undeingen.des Hrn. Prarfon ‚irines 
Auhängers der Königin, nannte er auf der Polizem tinem 
Hrn. Brantlin als den, ber ihm dem Auftrag dazu geger- 
ben. Man bolte biefen aus feiner Wohnung auf die Pho— 
lizey, ließ ihn aber gegen Bürgſchaft wirder oh“ Am 
folgenden Tag war aber Hr. Franklin verſchwunden und Ries 
mand nahm Magßregeln ibn au verfülgen. Die Dppofi: 
tions: Blätter nennen dieſes nun eine meue Verſchwoͤrung 
gegen die Königin und behaupten, Franklin fen aufgefteit 
geweien, um durch Verbreitung jenes Libells die Königin 
gebäjfig uud frafbar zu machen. Der Gonrier. und die 
übrigen minifteriellen Blätter. aber erbliden in dem Gahı- 
jeu eine Machination des Hrn. Pearfon, Bald werde — 
babin kommen, fagen fie, daß. man alle Thorheiten oder 
Verbrechen der Radikalen der Anſtiftuug von Regierung, 
Agenten zufchreibe! EL. Et 
(Aus englifhen Zeitungen vom 11. Oft.) Der Könis 
gin wurden heute Morgens 30 Adreifen von verſchiedenen 
Städten und mehreren Quartieren :oder Slorperatiomen 
Londons überreicht; die Aufzüge dabey warn ſehr gahk- 
reih; bey einem einzigen zäblte man 100 vierſpännige 
Kutiben ; fie verſammelten fich auf Lincolms : Jun : Zielis 
jwifchen 9 und 10 Uhr des Morgens und zogen vom da, 
wohl an 4000 Perfonen far, nach dem Linartiere der 
Königin. Man zäblte 50 bis 60 Knrporarionen,. 15 Mufik: 
Chöre und über 60 Fahnen. — Der Advokat Pearjoa, 
ehr bekannter Radikal, ſeßt feine gerichtlichen Einſchteitun⸗ 
gen gegen den verſchwunden Franklin fort; er hat fich ei⸗ 
nem Berbaitsbeiehl gegen ihn verjchaft und im öffentlichen 
Unfiblaasettein wird eine Belobnung don 300 Suiten für 
bejjen Ergreifung ausgeboten. — Die New:Tumes bepaup: 
teten jchon.vor einigen Tagen, ed würden im Tower Zim⸗ 
mer, jür-eiue bohe Perjon in Bereitfchaft gejept. —F 
— Ju Courier lest man Folgendes: „Wir find be 
auftrage und ermächtigt zu erBlären, daß ein Urtikel, der 
im, Eourler vom 19. Sept., als Auszug eines Brüſſeler 
Journals fich befand, von aller Wahrbeit entblöst if. Eu 
bieg in Diefem Artiteb, daß der devollmächtigte Miniſter 
Nuplands ben dem deutſchen Bundestage, Freyberr von 
Uuftert, eine vertranliche Note übergeben babe, folgende 
weiefklihen Jubaltss Dee Kaifer von Rußland fehe keine 
act, als berechtigt an, fich in die Augele geuheiten an 
berer Nutionen ben Neuerungen und Beränderuugen a 
ihren DBerfafiungen einzumifchen; die beworjtebende Zuſauf⸗ 
menkunft Sr. Majeſtät mit Ihrem erhabenen Udtrten, 
dem SKaller von Oeſterreich, babe durchaus den Zweck 
nicht, fich über Mittel und Maaßregeln zu verabreden, 
welche auf Umſtürzung der neuem Ordnung der Dinge in 
Spanien oder Neapel 'ztelten ze, . Diefe angebliche Erttä: 
rung bat, wir wiederbofen es, nicht. den anindejten Grund.“ 
x Polen. A 
Warſchau, vom 5. Dfdr. Die Stzung des Reiche: 
Tages, vom 16. Sept., mar jebr ſtüruiſch, : aber kurh, 
denn fie dauerte nur 10 Minuren. Ben Erkffnung ders 
ſelben foiderte ein Depatieter. das Protokoll der vorderge⸗ 
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Denden. Der Marfchall verweigerte daſſelbe als eine 
Menerung. Diefe Ueußerung gab Anlaß zu einem lauten 
Tumulte, während deſſen viele Schmähungen ausgejtoßen 
wurden. Der Marfchall legte. feinen Stab nieder und jo 
wurde die Eipung gefchloffen. Die Herren Novofilzoff, 
Diaromweto nud Tichernitfcheff, welche umter den Bu: 
ſchauern in den Teibunen faßen, - mifchten ſich nunmehr ums 
ter die Deputirten und fuchten fie zu berubigenz aber ver: 
gebens. . Die Verſammlung ging tobend auseinander. Im 
Laufe des-Tages ließ dee Monarch mehreren Depntirten 
‚fagen: der Marſchall fen- vielleicht etwas zu lebhaft gewe⸗ 
fen; der Kaiſer wünſche die Wahrbeit zu bören; fic dürfe 
frey vorgetragen werden, aber mit Unftand und Mäfigung. 
. Mermifhte Nadhridtem 

Münden, den 22. Dätbr, - Während die elegante 

Belt: mit:einer Fluth goldgerändeter Alinanache, voll der 
gierlichften : Bildchen, Verschen und Geſchichtchen, über: 
»fchapemmt wird, worin fich. die Schaar unferer Pocten 
bald franzöſiſch wipig oder altdeutſch gemüthlich, bald 
‚ fpanifdy romantifch oder englifch humoriſtiſch, bald italies 
miich glübend oder hiederländifch frojtig, bald antif plaſtiſch, 
‚oder modern fentimental präfentirt, tritt im jchlichter, 
gerader, ehrlicher Haudteacht, mit munterer Laune und 
debrreich geiprächig ein „Baieriſcher Nationat: Kalender für 
18241” unter und und fein Verleger, Hr. K. Thienemaun, 
fagt: . 

Es ſollte darin, in fchiclichem Wechfel von Ernit-und 
Laune, den Lejern, vom verfchiedener Urt Belebrung und 
‚Unterhaltung geboten; es follte durch treue Darſtellung 
ausgezeichneter Begebenheiten aus der vaterlaͤndiſchzu Ger 
fchichte, welche die Grämzen des baierifchen Landes, wohl 
billig überfchreitet, der gerechte Stolz eines guten beutz 
ſchen Volkes gewedt; es ſollten Benipiele treuer Redlich- 
keit, als Ebarakterzüge der Nation, zur Nacheiferung aufs 
geitellt, und das Andenken an jo mauches Gute und Große 
auf's Neue belebt und erhalten werden. Auch die Erjab: 
zungen bewäbrter Land :-und Hauswirthe foilten it gewil: 
fenhaften Mittheilungen nicht fehlen, und. überdieß noch 
Lieder und Erzäplungen eine freundliche erheiternde Juga⸗ 
Be bieten. Wenn ich num am biefe. große und schwere 
Aufgabe mit eigenen Kräften mich magte, fo war ich weit 
entfernt zu glauben, daß ich fie befriedigend ‚zu lojen im 
Gtande fepn würde; aber ich hielt. es für meine Prefiht, 
einen fo müplichen und längit gewänfchten Unternehmen 
mit meincın beften Willen und mit reger Thaͤtigkeit zu 
begegnen, und von. Pünftiger Theilnabme unterrichteter 
Baterfands : Freunde am biefem,. mit wabrer Liebe begon— 
menen, Dolks« Kalender zu erwarten, daß er den früber 
genannten Zweck mebr und mehr erreichen, und feinen 
Titel rechtfertigen werde.” 

Wir freuen uns dieſes vaterländijchen Produftes um 
fo mehr, als es, obne Unmaßung geboten, ſehr vieles 
enthalt, was in den bisher erjhienenen Kalendern mit line 
redt als überflüßig angefeben wurde. So ift die Geſchichte 
und Erklärung des Kalenders recht au ibrem Piape, befis 
gleichen bie ſtatiſtiſche Tabelle der deutihen Staaten und 


| —— 





Redakteur, 3. I Sendinem · Verlegt von P. db Wolis Witwe „ 


die Meffen und Jahrmärkte in Baiern; auch find die Land 
Bothen von und nah München bier viel zablreihee 
und vollftäudiger als in andern baler. Kalendern zur Keunt- 
niß des Volkes gebracht. Wir wünſchen diefem durch ge: 
fälligen und febe feferlichen Druc, durch gutes Papier und 
woblfeilen ‚Preis fi ausgeichnenden baier. National : Ka: 
lender ein dauerndes Beſtehen und recht viel Theilnahme 
von Seite umterrichteter Daterlands : Freunde, damit er 
fih feinem Borbilde, dem Rheiuläudiſchen Hansjrennde, 
immer miebe nähere. 








Kurfe: 
Baieriihe Stagte Papiere. Augeburg den 19. Ditbr. 
Dbligatignen 44096 Beld 71. Detto 4506 Geld 81. Bands 
Aulchen Br. 89, Geld 88 , Hypoth. Anmweifung Br 96. Loks 
teile: Rooie A—D a 40% Br. 99, Geid 98. Dee EM 
u 406 Be. 95, Geld 9% Dette unverzinsliche Br. 86. 
Partit. Am 14. Oktbr. Konfol, 5 Pros. 75 Fr. 
London. Am, ır. Dftur. Konlol 5 Prog 67% 


— En nn 
Neues Königl. Hof: und National: Thedter, 


Dienflag: Das zugemanerte Genfer. Noch diefem 
mird gegeben: (3um Eritenmale) Berbegenpeit und Lif. 


Buriv. in 3 Aften, 


—— ———— — ——— — — — —— 

2951. Den 18tken DIR wurde eutweder auf dem Berge bep 
Molfrarpshaufen, in Bsierbrunn oder weiſchen Dem Kari : und 
Meuthore beom Herausfpringen au dem Wagen, eine Rolle mit 
25 Rtonenthatern-In ganzen und halben Stüden verloren, Der 
tediiche Finder wird gebeten, Diefelbe gegen angemeſſene Beloh⸗ 
nung im goldenen Kreug abzugeben. 





2941. (2.6) Bey Geora Pius Eibenberger in Parken: 
kitch find von heute an und fortwährend fuperfeime, gun; mwiiffe 
ungarijhe Cansfedern, melde keiner Zuridhtung mehr, bidärfen, 
beſtens gereiniget, gu 1 fl. 22 bis ı fl. 28 Pr. pr. Pfund fanme 
Säden franko München gefleller, zu defommen, und bey Pars 
thlen im gangen Rupf aı fl 13 fr. Auf Verlangen werten 
auch Mufter abgegeben, 

2946. (3.0) Im der Weinſtroͤße Neo. 108 über 3 Stiegen 
sornherous iſt ein Logis mit allen Bequemlichkeiten so verfhiten 
und fogleih zu bejiehen. Das Uebiige zu ebener Grde. 


229. Pfänder aussuldfem Bey dem königichen 
balerifchen Verfagamte allhier werden dem ı3ten Fünffisen MRos 
nats Nopbr. 1820 die im Jahre 1819 von den Monaten July 
und Auguſt liegen gebliebenen Pfänder, Im Falle man ſolche 


laͤngſtend dem 11tem Movdr. zuvor nicht ausloͤſen follte, mitrelft 


der gewöhnlichen Rizitation an den Meiftbierhenden verkauft wer 
den; alle diejenigen alſo, denen darın gelegen ift, Einum ihre 
beliebigen Anftaiten in Zeiten vorfchren, 

Münden, den: 21. Dktbr. 1820. 


___Borzage, Gafjier. 


Die T6Tte Ziehung In Regensburgift heut Donneftag dem 
19. DM. 1820 unter den gewoͤhnlichen Sormalitäten wor ſich 
gegangen) mobrp nachſtehende Numern su Vorſchein Fanıen : 

j a 74 4 29 
Die TÖBte Ziehung wird den 2010 Noohr , und inzwiſchen 
Die 106te Müinderger Ziehung den 50. DOM., und den 9. Nevbr. 
die 132471e Manchner Ziehung vor ſich gehe. 
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Raufstuftige mögen im hleſt zen Amtolokale am zten Noverm⸗ 
Ser 1. J. erſchelnen, und von Morgens 9 Uyr bis Glockeuſchlag 
42 Uhr Ihre Angebothe zu Protokoll geben. 

Den 21. Scptbe. 1820, 
Rönigl. baier. Landgericht Mündr 
. - in leg. abs, 


Wintermapr, I, After. 


2054. Im April 1816 farb Franz Paul Dantl, gewele⸗ 
ner Saljiheidenmaher von Donaumwörty, und Jawohner zu 
Nymphenburg, waterfectigten Derichts. 

Gedachter Grblaffer in der Bohe des bereits perftorbenen 
Rarl Danıl‘, Weber gu Nymphenburg, und der Barbara Dantl, 
geboruen Katſer, und hat ein micht umbedeutendes Vermögen hin 
terlaffen, weiches bey der Bertheilung auf fünf Haupiftämmg 
Hält, woron Deu einen Des Verjtorbenen Bruder, 
Daxil, bildet, 

Dirfer Ghriſtoph Danfl, fol fih als Bildhauer Im ber GBrufs 
ſchaft Chechire, in Englaud, anfüßig befinden. 

Da opngractet der, xon dem Danti’ihen Mofa: Aurater, 
Königl, Adv, Dr. Pichlmait, augeſtellten Privat : Machforſchungen 
Der Wohnort des Ehriſtoph Danıl nicht ausgekundfdyaftet werden 
konnte, fo gebt auf Bitte Des gedachten Maſſa Kurator6 am 
Gbeiſtoph Danıl oder deſſen Nachkommen die Aufioderung, ſich 
in Zeit von 6 Monaten: a dato: um: fo ſicherer dep unterfertige 
tenı Werichte zu meiten, wm ihre Verwandiſchaft su Dem Etb⸗ 
laffer, jo mis Die ollenfolfigen Anfprüche auf Die Grbſchaft legal 
nachzuweiſen, ald fie außerdem ihrer Anfprüde auf gedachte Ders 
laffenfchaft verluſtig erklärt werden würden. 

So ergangen 

'Am 12. Oktbe. 1826. 
' Dom 
Rönigs. baier. Bandgerihte Münden. 
. Strorer, Landricht er. 








Berfteigerung 

2663. Fur Befriedigung der Kreditoren de6 Drehelermeis 
ſters Domtau gu Doidbaufen, muß Deflen Auweſen zur öffentli 
en Berikigerung gebradt werden, 

Dieſes Anmefen beſteht In einem vor einigen Jahren neu er⸗ 
danien geinauerten Danfe ınit einer Wohnung gu ebener Ürte, 
vorwärts aegen die Straße und einer kleinen Wohnung rück⸗ 
— ‚ danı zwey Wohnungen über eine Stiege und unter Dem 

ate 

Dazu gehört auch Dis feparirte Holſhütte und rin Beiner 
St:U, dann Gaͤttchen. 

Saͤmwitliches ſteht in einem Schägungswertbe von 3585 fl.’ 

Der Zag der Werfleigerung, if den 6, Mowember I. I. von 
Vormittags 9 Uhr bis Mittag 12 Uhr. . 

Raufsiuflige koͤnnen nähere Anfichlüffe im ufterzeichneten Amtss 
Rofals erholen. 

Den 18. Dittr. 1820. 
Rönigl. bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Beltanntmadbung. 

2962. (2 0) Nochdem Der unterm 6. diefes abaeihloffens 
Beeord, Die Ablieferung von 400 Glen mittelblauer Tücher bes 
treffend, feine allerhoͤchſte Oenenmigung nit erhalten hat; fe 
wird ju derfelben abermuligen Berfleigerung Freytag der 3. dei 





Gd tiſtoph 


1248, ! 


Eommenden Monats November Termlu anberaumt; mom Llehe⸗ 

rungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſich dies 

felbe am Ddiefem Tage früh 10 Ubr mit den nöthigen Mufterg 

verfehen, auf der Rechnungs: Ranyleg zu Neuſtift einfinden wol⸗ 

len, wo dann die mäheren Beringniffen eröffnet werden. 
Freyſing, am 18. * 1820 : 


om 
der Dekonomie-Rommillion des königl ikea 
Buiraffier- Regiments (Priy Karl) 
Hemmerth, Major. 
OHoratſcheck, Regiments: Auartirrmeifle. 


2869. (3-«) Betanatmedhung 
Da der mittelft Öffentlid unterm 25. Febr. T 9. erlaßen:e 
Borladung zur Anmeldung dahler aufgefoderte Jakob Rauinrr, 
Zaglöhnersfopn von bier und Gemeiner unter Dem shrmali-ca 
Zürft Primas’fhen Truppen, weder Innechalb dee ib. feite 
gelegten Ömonatlihen Anmelbungs Zermins, moch bie jest über 
feinen Aufentpalt Nachricht anher ertheilt hat, fo beicließt auf 
Anrufen deſſen nteftaterden Die unterfertigte Ehniel. Behörde, 
Daß des genannten Jakob Rautners dahier "Depsnirter Er diheil 
pr. 510 fl. 28 Er. an deſſelben Jateſtatetben gegen Kaution pins 
ausgegeben werde. 
Regensburg den 26. Geptbr. 1820. 7 
RAdnigl Bereits umd Stadtgericht, 
Behr. v. Bergen 





Raffer, 





2956. . Dom 
Rönigl. 6. Kreis» und Stadtgericht Rärnberg 
wird ouf Den Antrag des Magiſtraie der Stadt Nürnberg Der 
wabefanae Inhaͤber 
Der zu Verſuſt gegangenen Dbiigation des Prter Reinbers 
ger, machber Geotg Wleſtnger zu Gfergmühlen, 8, Bands 
Gerichts Pleinſeld, gegen Die, unter der, mapifratiidee 
altung ſtehende — und yum Stiftungs: Bremöaen 
des Eathol. Eultus p-börige Todesanaft Gcıfli Bruders 
ſchaſt auf 200 fl. werlautend, wovon der Monats: Tag 
und Das Fahr nicht mehr angegeben werden Ehnnen, 
—— Obligation binnen 6 Monsien bep tem Fin, 
reis: und Stadtgerichte dahler votzuwei wide 
für kraſtloe erkiärt werden wird. — — — 
Nürnberg den 11. Dftbr, 
Hört. 





Dagner. 


2964. (3. a) 7 Das 
Rönigl. paier. Laudgericht Wellbeim 

lodert Dem ledigen Bist echt, Jana Prffenbader,. von Opl 
ſtatt, d. G. auf, Inner ¶ Meneten won feinem Leben und Aufe 
enthaltsorte hieher Marie: ju geben; wibripenialls nah Wer 
Fluß diefed Termins fein in 800 MR. beflihendes wäterfichre Erbs 
But an die naͤchſten Berwandien gegen Rautioa - ausgrpindige 
werden 


wird, 
Sign, Weilbelm, den 16 Difbe. 1820. 
 Rite, Eheman, Landridter, 


u 





Edittal:Borladung. _ 
2957. (3.0) Sebaſtian Rüftinger, Kaecht des Fuhrmann 
Bachlechner von Dalfing, d. G., von Muͤhlbach ia Oeſterreich 


0f249 


aebürtig, wace am Hrhäfimentage deu 22. My 1.2. Me 
tig gegangen, und des Berbrechens der Unterfchlagung anzefhufr 
digt iſt, wird in Folge dr@ heute anhet exfolats hoͤchſten Ba 
luſſ⸗s des Bönigl.” Appelationsgeri für den teen als 
Grtminal: Strafgetichts ıter Joſtanz, de dato Gten dief, Hiemit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monasen vor umierferfätem Gerichte zu 
erfdeinen, und fi über die wider ihu vorliegende Auſchaldigung 
ju Berantmorten. 
Am 16. Ditober 1820, 
Königi. baiet. Lands und SriminalsUnterfugung® 
Gericht Zroftberg. 
In Abm. des königl. Laudrichters: 
Dr. Rrieger, 1. Aſſeſſot. 


Dafer. 


, Amertifationss: Gdite 

2927. (3.0) Der könlal. Aämmerer und Major Derr Graf 
v. Taufkürch zu Fucheberg, bat bep dem unterzeichneten Bes 
richte angsjeigt, daß ae nachſtehende 2 Schuld: Obligationen 
ver miſſe: 

4) Die Obligation über 1000 fl. Kapital von Sr. Ehurfuͤrſtl. 

Durchlaucht Herzog Wilhelm in Balern auf Paul Poſchen 
ausarftillt, de dato heiligen Pfingfifeyertag 1584 zu 4 
Progrur und Zingzeit Pfingiten, gemäß Zinsjaplamis: Ras 
pitalsduch 12, Regiſter Fol, 26, Nro. 3459. 
Bon obigem Kapital kam in der Folge ein Antheil 
ad 335 fl, 20 Pe. dutch Grbigaft an Die wermittibie Adels 
deid Sreyfrau von Packenteuth, geborne Gräfin v. Fugger, 
nachher verebelichte Gräfin v. Zauffich, und nah ihıem 
Tode vermöge Teſtameats vom 14. Dltbr. 1780 an den 
Batten derfeiben Stanislaus Grafen v. Zauftir. 

2) Eine weitere Odligation über 8000 fl. Kapital von Sr. 
Gourfardi Ducchlaucht Hrtjog Maxunilian Gma.uel an 
das Kiofler Reitenhaslach ausgeitelt, sub dato 18. Aug, 
1684, Zinzgeit 18. Auguſt, Zinsfuß 4 Progent, vermbge 
Binszaplamts Kapitulobuch 28, Reg. 501.727, Nr. 3440. 

Hlevon Fam nah mehreren Bejig. Berbaderungen ein 
Antheil ud 2000 fl. duch Wcbfchaft am 19. Junp 1780 
an vorgedachte Freyſftau von Packenteuth, nachhin verehe⸗ 
lite Geafin v. Taufkirch, und nach derſelben Tode ver: 
möge Teſtament vom 14. Dit. 1780 an ihren Gemahl 
Stanislaus Grafen v. Tauffic zu Fuchtberg. 

Auf die Birre des eden erwähnten Grafen Sfanisläns von 
Teuftich werden nunmehr die undefannten allenfalfigen Inhas 
ber der oben bejeichneten bryden Zinsjohlamts : Doligafionen ad 
1000 fl., de dato Pfinaftfet 1594, und 8000 fi. de dato 18, 
Auguſt 1084, biem.t offenrlih aufgefodert, gedachte Dbligatior 
nen binnen einer Feift von 6 Monaten dep Gerichte, Yorzumels 
fen, wideigenfalls Diefelben dem geſtellten Geſach⸗ geinäg rüdı 
ſichtlich dee om Herrn Stanislaus Grafen vo Tauſftirch überger 
gangenen Betrage ad 355 fl 20 fr. umd 2000 |. für alrig 
und Erafılos erklärt werden würden 
i Amberg den 28. Septor 1820. 

Königi Rreit: und Stadtgerigt 

Schieder, Direkior. 
Difd, 








2937. (3.0) Betanafmaduny. 
Nachdenn nen das in dem Schuldenwefen des Sebaftlan 
Riedermaier, Bäder au Anjiug, unterm 18. May gefüllte und 


u 


vom. Eönial, Bhler. Asp lätlonsatricht des Yarfrrifes anf Bent 
fung unterm 18. Auanft 1. In betätigte, Konkurs Erkenntig im 
Rechoktaft erwachfen it, fo werden Daher folgende Saite: Täse 
fertgefegt: 

1) Samftaa der. 4. Mopbr, ad liquidandum et producen- - 
duni; mobrp zualeih nöhmald die Hüte temdirt wid, ie 
Zerfhlagung derfelben aber 

2) Montag der 4, Desbr. ad excipiendum, i 

3) Donnerftäg der 4, Fäner 1831. ad concludendum; je: 
doc in Ber Art, daß der terminus,ad quem Pi6 den 
4. Bebr, 1821 feſtaeſcht wir, wovon die exite.Dälfte Bis 
18. Vüner ad replicandum , und Die zimente Hälfte bis 
4 Sehr, ad duplicandum jedesmal, inclus, Diefed Tagıs 
zu verwenden iſt 

Ale, ſowohl Gerichta Befannte ald HubsFannte welch· an 

Be Seboaſtidn NRi⸗dermaler ſchen Gheleute eine tech Slisr Korde» 
rung zu machen haben, werden hiemit für icden Llefer Ebitie⸗ 
Taͤge peremptorie et sub. poena praeeudi aufarförßett, entmes 
der in Perign oder durch binlänglih. und beioadess sum Brrr 
gleich bevoUmägtigte inmwälde zu erſchelnen, und: ihre Horberune 
gen und Borzüge gehörig anzubringen. 
Ast. den 30. Sepibr. 1820. 
Königl. baler. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß. Landriäter. 





a 


2942. Betanntmadunge ' 
Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des Fr. —X oh 
singer, Bauerd von Ettling, und da Diefer den Gelbftwerkiuf 
feines Anmwelend nicht realtfirt hat, wozu ihm gemäß redpiekräfiis 
gen Befchluffes dde, 5. et publ. 10 Jung, abpim ein YAjährıs 
ger Termin anberaumt murde, wird hlemit öffentlich bekannt gee 
macht, daß man zut gerichtlichen Veräußerung dieſes Im Stel der 
ſtehenden. zur Leprofen: Stiitung Landau erbredtäbaren, Hof 
Anweſene zu Etiliag 
Donnerbtag den gten November 

anberaumt habe, wozu Ach Kaufslirbhäber in loco Ettling au 
zufinden, und ihre Anbörhe zu Protokoll zu geben dann $ 
ratilicatione creditorum die Aojudication gu grimbrtigent ga ha * 

Dieſes Anmwelen beftept üder bereits Abgetrümmerte 1524 
Tagwetk, wozu jedoch dis ‚Ratıfitarion von Seſte der könlgi 
arg noch zu erolen it, mach der gerigptligen Sir 
dung no in 

is Tagwerk Gartengtund, 


155 ”,., Belder, und J 
10 „" Medfen, . 
5 ” Dalzgründen. 


23% ; 
Die — baftenden Abgaben, die aber glelchſau⸗ auf die 
abgetrümmerten Gründe noch regulirt werden fr: beflchen 


Im Ganjen in ta 
2f. 35% Fr. Steuerfimplum, ' . : * 
fl. 24 ir amflienfleuet „, und“ i 
fl 5 er. charwertk geld, Ir 


» Auch befindet ſich bey dieſem N ein —* rund, 
wovon das Bteuerfimpium dh 2% 
w die Famllienſteuer te 1 pe 
beträgt, Act, am 11. Dfibr. * 0. 
Rönigl. baler. Landgericht Randay 
v Rüde, Landricter, 





= 4280 


u, SdletalBorlabuans, 
. 2934. (3.0) Darch das oberſtrichterliche Grkenntriß iſt auf 
Andringen der Gläubiger des Joſ⸗ſph Praßelöberger, fozenannten 
Däring- Bauerd zu Eßenbach, der Gursverkauf und Die Gant 
ansgelprocden. Be 
CH en daher folgende Ediktotaͤge Beflimmt, als: j 
“ ad producendum «et Jiquidandum, Montag der 6. Wind: 
Monats; . " - 
‚ad excipiendum , Mittwoch der 6. Chriſtmonals, und - 
al concludendum, Mittwoch den 5. Jaͤner 1821, ° f 
und zwar im Der Art, daß als Der terminus ad quem hinſicht⸗ 
lich der Konkluſſon Freytag der zie Dornung feflgefeht fev, in: 
ner welchem Ronkiufiond s Termine die eine Hälfte ad replican- 
dom, die jwepte Hälfte ader al duplicandam zu verwenden fey. 
An dem erflen Ediktotage kann noch smifhen den Gläubigrrn 
und dem Semeinſchuldner Praßelöberger eine gütliche Ausgleis 
Han ſtatt finden. 

De diejenigen, welche am diefer Gantınaffe eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, werden hlemit aufgefodert, an dem 
beftimmien Ediktstaͤgen entweder In Perſon, oder durch genug: 
fam bvoſfwaͤchtigte Anwälte, jedesinal um 9 Uhr Borinittaas 
bey untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
nebſt dem Worrecht rechtsgenuͤgend anzubringen, ald jie aufer 
deifen mit mehr damit gehört, fondera ipso facto prakludirt 


Geſchehen den 6. Dftober 1820. 
Königl. baier, gräflib von Eydorfifhes Patrime 
‚ wtabBerihtiter Klaffe Eßenbach In Landshut, 
5 ict. Fellerer, Berichtehalter, 








2058. Der ndesunterzelchnete bringt zur allgemeinen Kennt: 
niß, daß er wegen vorhabend andermeiter Gtaplirung gefonnen 
iſt, feine bisher befeffene ludeigene Bräuftatt zu Dingolfing an 
einen deffallügen Liebhaber zu vwerfaufen: und zwar 

an Gebäuden: 

a) Das Saſthaus mit dem rücdmärts Deflelben angebradten 
Sudpaus, ‚mit 3 Hauskellern, dan mit dem erfoderlic 
laufenden Waller zum Sudweſen verfehen, 

" b) Den im Hofranm bifadli, gewdlst und mit 2 Brenns 
Reffeln verfepenen Brennpaufe, mit ebenfalls angebracht 
laufendem Wofler, 5 , 

©) 3 Pferde, 4 Difen:, 1 Ruhe und 4 Schmwelnitällen ; 
bey welch erftern 3 Abtpellungen jeden Oris das laufende 
Woffer angebrodt. — 

a) Einem Beinen Dousgärtäen. j i 

e) Siner Faß / und Hölfhupfe, unter letzterer diefer ih ein 
Semmrrteller befindet, € 

) Des In Dir Grlesgaſſe entlegen, gar gemanrrten Getreid: 
Stadeld, mit im Wordergennde angedrachten Wurg: und 

Kräutere, dann tucdwärts Kleinen Dbftgarten. s 
5) Des außerhalb der Stadt auf dem fogenannten Grles feht 

anmutbig,fiwirt gemauerten Möärjexteler mie einem ein: 

ladenden Schenteimmer, dann eben Diefeh angetrichten 

Orss: und Dbfigarten, und in Diefem wieder er aritt bes 

find," getitanert eingädigen Sommer hauſe init wen Ay: 

arlfhätten. Ds re 

Soaͤmmilich vorbeitichdere Gebäude befinden fid) in beſtem Ei) 

Monde ohne aiindeflen Baufall. — 

Sa Gründen: \ 

Saͤmmtliche ben ver Braͤuſtatt Brfindliche Feld, und Wire: 


‚ den echten Zert, wo cd Noth chut, aus Gruͤnden uribeilen 


Gründe, welche ungeſchmelchelt in dem Rufe „Auler Qualität 
albefınnt find, erſodern einen unerläfhgen Mähnatftand von 
5 Pferden. 
Sowohl über Raufsbedingnifie als fonflig nähern Aufſchlüſſe 
3 + zer ft an den Untecteichneten, oder feldflige 
gung angefudht. a ” 
Dingolfing, den 17. Oktober 1820. 
j Anton Staudihger, - 
“ : b. Bierbröuer. 


107. Brp FG: Lentner, Buchhändler nud Buchdtuchet sum 
fhönen Thurme Mr, 1028 in den Haufinger:Sta:fe in Münden 
find eu zu haben : 

DBenträge zur Erflärung des Evangeliums 
Johaunis für Sprachkuündige. Bon Ferd. 
Greg. Mayer, Doktor der Theologie ebemaligem 
Profeſſor der griechiſchen und bebraiſchen Sprache ar 
ber Univerſität zu Wien, und Dömdechant zu Linz. 
&. Vinz. 1520. 24. 30 kr. 

Diele Beptraige, drueu die zur Ertlarung des Evangeliums 
Votthaͤr vorausgesongen ſind, und andere Mder einige anpere 
Schrljten dee N, B. nachfelgen foDen, ſind das Bed:wentite, was 
feit geraumer Zeit tim Face der. gründlichen Schrift - Erklärung 
des N. B. erfbicnen ti, Anſoruchelos alchts wenter zu tbum, 
als was Noth it, wollen fie ohne Umſchweif, kurz und bündig 


, nur Undekanntes rrläuteen uud Dirle Griäuterungen gründlich erı 


tpeifen, antidtige Auslesungen aver, befanders die brlichten mes 
Bilden, diteet in ihrer Bible darftellen und „erichrigen, aud über 
Das 
bey genen fie den einzig wahren Weg, und fuhen alles aus aus: 
gelugten hergehoͤtigen gründilg.n Spruch: Geſarchte ud Sadı 


. Keantniffen, verbunden mit einem geſaaden nad eiudtingenden 


Blick in die Ratur Des’ Gegenſtandes, ia trefcader Anwendung 
alles deifen darzutgun, Frist mit Verſtand, Moß und Beſchet· 
denheit übend mit luftigen Vermuthuugen feind Die neuere 
Schriſtdeuteceh nicht ſelten mit Gel, doch sine ira et studio 
befämpfend; weder wunderfhru, noch munderjürt a; mahrhaft 
Fatpoiiih ohne. Aengülitkeir ad Frömmel; gern ehrend und 
biligend, wae am jedem zu ehten und zu billigen ıfk; mabrbritb: 
liebend und beſcheiden genug, wm ne mebr zu wiſſen und ber 
haupten zu wollen, als die Gründe dafür enihalten, aad dahre 
zuweilen offenberzig geftchent, nichts ‚u willen; — fo find Diele 
Bepträge fowohi durch Die im ihnen zu treffinden Eiläuterurara 
und Berihtigumien niedergelegten und Angsp-ndefrn Krantı,iiie, 
ald durch Dir dabed befolgte Meihode lehtreichet und fhägdarer, 
ald wände beriginte Sudteißige Esuinentar, önd fie Fünnen je: 
dem, ‚mad es um den wibren Schrifeſinn fu thun if, und Der 
fe nur Aa wenig zu benügen im Stande if, mit guten Gewife 
fen beſtens empfohlen werden.‘ 5 
Audachtsbuch zur Selbſterbauung für Kraufe, deſſen ſich 
aber auch jeder Krankeufteund gar wohl bepleuen ınag. 
Bon Joſ. Pal, Paur, wirt. Gonfflorialrarde,. Vice 
5 Dechaut und Pfarter zu Goiſeru. 8..daf. 1320.. Zu Er. 
ash, Algeneine Betraprungen. — Fein zum Ver 
fraucn u ot. n- Ink, De —— — — 53 


Rillen Sinn. — Dfondere Gedethe und Andachtehdungen. — 


Mirden? Mittags und Abend Andackien, Gedetret bro Enpfam⸗ 


guna dee heil. Sakramgnte. m Weurce Srwiturgen — Hrdane 
Ben über- Beben, Tud, Unſterblichkeit, Wirderkpen:  Defus am 
Rei 5 goal. 


iſche 


lergnãdigſten Pate 
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ao er sk. 89 I. u : 1534 Br —— 
Reglerungen von dieſer Retorfiond: Maafregel unverweilt — Nachdem die Fieherigen Beratkungen der hoben Bun: 


in Kenntniß zu feben haben, , D, Unter, der aligemeinen 
Freyheit des Getraide-Handels zwiſchen ben Bundesjtaaten 
märe eine Befreyung von Den vor dieſer Dereinbarung 


feſtzuſezenden "Ein; Ars nnd Darchfuhrzoͤnen nicht gu 


verftehen. E. Bloß durchgehendes Getreide, es ſey ü 
Anslande oder in Bundesſtaaten erfauft, wenn es nicht 
"Für einen mie bein Binde -im Kriege befindliihen Staat 
beſtimmt iſt, würde, mit bloßer Erlegung der fejtzujsgen- 
den Durchgangszölle, durch ale Bundesſtaaten unaufgehal— 
ten durchzuführen fenn. j 
11. Der zweyte Gegenſtand des der Kommiſſion er: 
theilten· Uuftrags betrifft, nach Anleitung des 19. Urtifels 
der Bundesafte uud des 2. Artikels des Separat : Proto: 
kolls der 54. Minifterial: Konferenz, die Beſörderung und 
Grleichterung des deutjchen Handels und Verlebrs im All⸗ 
gemeinen und infonderheit des Verkehrs uiter ben deut⸗ 
ſchen Bundesjtaaten unter ſich. 
Der Kommiffion geben,zue weitern Bearbeitung biefes 
fehr wichtigen und allgemeineren Gegenftandes noch viele 
Nachrichten ab, die fie theils von den hoͤchſten und hohen 
Bundes:Regierungen, theils von fachneritändigen Geſchaͤſts⸗ 
Männern, Die ben ihren Deratdungen zuzuziehen ‘fie fi 
vorbehält, erhalten zu Können hoffe. Vor der Hand glaubt 
fie jedoch darauf ſich befchränfen zu müſſen, von fänımtlis 
chen Bundesſtaaten die Mittheilung, a) der bey ihren bes 
ſtehenden Zoll», Mautb+ und Uceijer Gefepe über Tin ;, 
Aus: und Durchfube ſaͤmmtlicher Gegenftände des Handels, 
nebſt den verſchiedenen allenfallfigen Beſtimmungen, über 


Gonteebande; b) einer Anzeige: ob und welche Verjiguns. 


gen an Ihren Grenzen über ben kleinen Verkehr mit dem 
Htahbarftaaten. bejteben, erbitten zu müſſen. 

Die Kommiffion gleubt den Wünfchen ſammtlicher Bun⸗ 
Deöregierungen zu entfprechen, wenn fie auf bie möglichfte 
Seſchleunigung der erbetenen Mittheilungen nad der Ju⸗ 
ftruftionen anträgt, die über die Borfchluge in Betreff des 
freyen Handels mit Getreide, Hülſenfrüchten, Kartoffeln 
und Schlachtvieh unter Rum, 1. vorgelegt find, und ber 
ven fie in Gemäßheit Des 4, Artikels des augezogenen 
Minifterials Conferenz » Protofolls entgegenfeben darf. 

Sämmtlihe Gefandtfchaften vereinigten ſich mit dem 
Untrage der Rommiffion; daher Beſchluß: Daß über 
die hier aujgeftellte Anfiht der Kommiſſion Bericht zu ers 
ſtatten, insbefpndere ‘aber Die Regieringen ber Bundes— 
Staaten jit erſuchen fenem, fiber die gegenmäctig beitehens 
"ten, den Handel betreffenden Gelege und Ginricktungen 
in den Bur »6ſtaaten, dann über die bey ibnen eingeführe 
ten Zolle, dauthe- und Keeisgefehe über Eins, Uns s und 
Durchfuhr ſämmtlicher Begenftände des Handels, nebſt 
den verfchiedenen allenfallfigen Beſtimmungen Über Con— 
trebande der Bundes-Verſammlung Mittbeilung zu ma— 
en, auch damit die Anzeige zw verbinden, eb und wel⸗ 
che Verfügungen an ibren Grenzen über den Beinen Ver— 
Behr mit den Nachbarſtaaten beiteben, Was die hlerunter 
begriffenen Mirtbeilungen und bie Inſtructionen wegen dee 
frenen Verkehrs mit Getreide, Hülfenfrüchten und Schlacht: 
Vieh betrifft, fo wäre deren möglichjte Befchleuniaung ju 
erbitten, (3. f.) 


deöverfammlung durch die in Ihrer-vorgeftrigen Cipung 
gefaßten Befchlüffe fo weit gediehen find, daf fie vor der 
Hand zum Theil nue ferneren “ Weifungen der Höfe und 
zum Theil ‘der "Vollentung "Ver der Militär: Kommiſſton 
übertragenen mannigfaltigen wichtigen Ausaxbeitungen ent- 
gegenfeden kann, iſt eine ſechswochentliche Anoſetzung der 
wohnlicheu ordentlichen Sg, jedoch gunz unbeſch adet 
der Permanenz des Bundestags und der Thätigkeit der 
beſtehenden Kommiſſionen, belifbt worden. — Dem Ber: 
nehmen nach werden ſich während dieſer Zeit wenige Hcr: 
ren Gefandten von hier entfernen; der -präfidirende Herr 
Braf von Buol⸗Schauenſtein fol eine Reife wach Bräſſel 
und Paris: vorbaben. Ge. Ercell: baben den geftrigen 
Tag’durch ein’ großes Gaſtmahl aefeyert, melden dis 
‘Corps diplomatique mid ſammtliche Herren -Ocneräle 
"bewohnten. 

— In der Sitzung der deutfchen Bundesverfammlung 
am 5. DL, wurden anf den Antrag von Oeſterreich, die 
bon den Bevollmächtigten des Bundesſtaaten in dem Mir 
Imterialtonferengen Wien verabredeten drey Artikel wegen 
Uebersabme der Bundesſeſtungen; nämlich? „I. Die nad 
ben europaiſchen Verträgen bereits als Bundesfeſtungen 
beſtehenden Plibe, Mainz, Enpemburg und Pandau, vers 
‚den von dem Bunde übernommen. II. Die nöthigen Vors 
kehrungen zur wmauffciebbaren Herſtellung oder Volen: 
dung diefer Feſtungen find fogleih zu veranlaſſen. IM. 
Die Anerkenunng der Garniſons⸗Rechte in den Urt I. bes 
nannten Plipen, finder in Gemäßbeit der beſtebenden, per 
Bundesverjammlung in der zoſten Sipung des Jabrs 1818 
vorgelegten Verträge jtatt; als Boͤſis der fernern Der: 
bandiungen über die Entmirfeling md Anwendung biefer 
Säpe, ben der nibern Regulirung und Dednung der Ver⸗ 
bältnijfe dieſer Zeitungen, unter allgemeiner Bujtinimung 
sum Bundestagsbeſchluß erhoben. Zugleicb wurde die 


‘_ Militär: Komıniffion eingeladen 1. baldındglichit bie Ent: 


tmirfe über die Modalitäten und Formen, unter welchen 
bie Uebergabe und Uebernahme der Yundesfeftungen ſtatt 
finden kann, zur Beratbung und Genchmigung zu unters 
legeny 2. deu gegenwärtigen Zuſtaud der Feſtungen durch 
befondere Lokalkommiſſion ummgejäumt zu unterſuchen, die 
nötbigen Entiwärje zu ihrer NHerftellung zu verfaſſen und 
mit ben dießfälligen Koſtenausweiſen der Bundesverſamm⸗— 
lung zur Genehmigung zu unterlegen; 3. die Projekte und 
Voranſchlaͤge für Die Herſtellung der Dundesfeftungen jur 
Genehmigung vorzulegen und zu diefen Ende porderjamit 
Dis Detail über eisen Geſchaͤftsgang zu entwerfen, im 
Beziehung auf die verſchiedenen, unter Unſſicht und Kon: 
trolle der Militärfommiiten von den betreffenden Lokal— 
Geniedireftoren anszufübreunden Baue und 4. fib mit dere 
Fertigung eines’ Feitungs Reglemtuts, in melten das 
Dienſtverhältniß der Gorprerheurg "und Kommandanten 
und der Beſazunge der Bundesfeſtnugen überbaupt genau 
zu beſtimmen iſt zu beſhaftatnß. 

— Zu Aurich hielten am 2Okt. die vſtfrieſiſchen Rand: 
Stände ihre erſte dießiaͤdrige Sizung. 

-deffen Mainz, vom 15, Oftbr. Auf“ die 
buch den Hrn. geheimen Staatsrath Der jiwepten Kane. 
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Ak gemachte Eröffnung erwieberte der Prifident der Kam: 
mier, Hr. Eigenbrodt, Folgendes: 

„Als ich zum Erjtenmale in diefer Kammer ſprach, 
drückte meinte Rede das feſte Vertrauen, aus daß es unferm 
zedlichen Bemühen gelingen ıverde, dag gemeinfame Wohl 
des Vaterlandes, anf dem rechtlichiten Wege, im größt: 
möglichiten limfange zu eritreben. Mein Vertrauen grünts 

dete fich auf die Ueberzengung, daß der Großherzog „nur 
Das Oute, Wahre und Zeitgemäße zu erkennen braucht, 
um es auch zu wollen — eine Ueberzeugung, bie ein Je— 
der von Ihnen, meine Herren Kollegen, mit mir — bie 
jeder Gutgefinnte im Lande mit und theilt. Was wir fo 
eben aus dem Munde des Hrn. geheimen Staatsraths 
Hofıngun vernommen baben,. bejtätigt aufs -Nene Diefe 
ftohe leberzeugung. An uns iſt es nun,’ von dem, was 
den Ständen dargeboten. wird, einen weifen Gebrauch zu 
machen; immer wie bisher bavoı ausgehend, dub die 
wahren dauerhaften Interejfen des Dberhaupts des Staats: 
und des Volks ſich nie widerfprechen, daß fie vielmehr 
ein ungzertrennlihes Ganzes bilden. Sie- bende redlich 
zu beratben und zu wabren, liegt in der Bedeutung ums 
fers Eides und, was noch mehr fagt, in uhfera Oefin: 
nungen. Cie ijt nun da, die Morgenröthe eines ſchönen 
Zuges, der das Band der Liebe und des Zutrauend zwi— 
ſchen einen edlen Fürſten und einem biedern Volke befe— 
fligen, noch fejter Enüpfen wird. Frobes Gefühl wird 
ſich regen in den Herzen uuferer Nachkommen, wenu fie 
diefen Tag An den Jahrbücern des Daterlandes aufge: 
geichnet finden. Unsaber, zu denen das Wort eines edlen, ſein 
Volk Ficbeuden Fürsten unmittelbar kommt, ziemt es wobl, 
die Freude laut werden zu laſſen, womit wir dicfes Wort 
vernebinen. ie fprede ſich denn aus, dieſe Freude; durch 
ben Iauten Ausdruck dejfen, was wir unter allen Verhält: 
niſſen gemwünfcht haben, wünſchen und nie aufhören wer: 
den zu wünfchen: „Gott erhalte noch lange und froh un: 
- fern edlen, gelichten Großherzog! Er lebe boch!“ Die 
ganze Verſammlung erhob ſich bey Ddiefen Worten und 
ffimmte mit Hochgefühl nnd fichtbarer Rührung in ein 
dreninal wiederboltes Lebeboch. Hierauf fuhr dee Präfis 
dent fort: „Gott erhalte das ganze grofiberzogliche Haus! 
Es lebe hoch!“ woben ſich abermals die Verſammlung ers 
bob uud wiederbolt ein drenfaches Lebehoch erfchallen lich. 
Sofort, fihloß der Präfident Die Sigung.‘ 
K aum war Die Crflärung der Ctaatd: Regierung 
“über die Stener- Bewilligung und die mit Zuziebung der 
Stäude zu unternehmende Ummarbeitung des Edifts vom 
18. März befannt geworden als fih aller Bürgerklaſſen 
eine patriotijche Freude bemäbtigte, Die nur den Augenblick er: 
wartete, um fich dankbar zu äußern. Cobald Abends der 
Großherzog und Deifen erlaubte Familie im Theater erfcbien, 
erſcholl ein fo unbeſchreiblicher Jubel und ein fo aulge— 
feines Lebehech! dag der väterliche Fürſt bis zu Tori: 
nen gerührt war. Bey einer im Stücke Fauchon einge: 
webten Anſpielung brab der Freudenruf- von neuem los 
und als der Großherzog das Theater verließ, fah er die 
Stadt aus freyeın Antriebe allgemein erleuchtet. Gewiß 


war diefer Ubend einer der fponjten feiner langen Negies 





zung. Schön lohnt Bolksliebe das Zutrauen feiner Re 


genten. Welches Hoffen konnte fie für diefeu Genuß ent: 


fhädigen, bejonders den Unferigen, der fo einfach und an: 
fpruchlos nur feinen Zürftenpflichten und den Mufen lebt? 
Die Freude der Refidenpeverbreitet fi) wie ein Lauffeuer 
durch das Land und fchon haben wir Nachricht von Fer 
ften, die man bereitet, und von Segensiwüufchen, die über: 
al den Stifter der ſchönen Hoffnung gebracht erden, 
meldye durch die glücliche Harmonie zwifchen Fürſten und 
Volk unferm Lande dauerbajte Ruhe und Wohlſtand ver: 


beißt. 
j i grankreid. ' - 

Die Gefundheit der Herzogin von Berry iſt fo aut, 
daß fie bereits häufig Glüewänfhungs Deputationen anc. 
nimmt, Auch ließ fie ſich am 15. Dft. alle Perfonen, 
welche in der Nacht vom 29. Sept. als Zeugen bep ih— 
rer Entbindung zugegen gewefen, vorftelen. Nachher wur: 
den Diefelben zu dem jungen Herzog von Bordeaug geführt. 

— Man hat im Innern des Tuillerien-Poallaſtes einen 
Verſuch mit einer Maſchine gemacht, vermittelt weicher 
der König mit Bequemlichkeit aus feinen Appartenients 
berabfommen und in den Wagen fleigen kann. 

— Der königh däuiſche Geſaudte am feahzöfifche Hofe, 
Graf v. Waltersdorf, it am 15. Oft. Nachts an deu 
Holgen des ihn vor einigen Wochen betroffenen Sihlag: 
Fluſſes, ungefähre 60 Jahre alt, gejlorben, 

Jtalienm 
Fortſotzung ber Gröfinungs: Sipung des negpo— 
fitaniichen Parlamente. 

set, wo unfere Konſtitutlvn angenommen und be: 
fhworen it, wied nicht Iduger ein ſrommer Wunſch 
bfeiben die Stärke der Waffen im Heere, durch die unjre 
Bäter glänzten, und bie Wicdererfiebnng der Flotte; nicht 
länger werden die Fortſchritte des menjchlichen Geiſtes und 
ber Öffentlichen Erziebung gebemmt, der üffentiiche Pien- 
nig vergeudbet, die Würde des Monarchen und der-Mas 
tion bey politiihen Verhandlungen auf das Spiel gefezt 
werden! Die Blätter des Buches der Aria werden mar 
kellos erdalten und ven uunbeſtechlichen ———— 
werdeu.und der mächtige Arın und der Wille Ew. Maj. 
fo wie die wachſame Sorgfalt des Narional : Parlarıcnse, 
werden das ſchöne Erbe den fpäteften Enkelin ſichern. Die 
Zeleutus und die Archytas, die Archimedes und die Tiu— 


lind, Zierden unfrer- Regionen und des Menfcbengeihtechta, ⸗ 


werden wieder erſtehen; wieder eriteben werden die Dent“ 
niale alter Kunſt auf diefem glücklichen Doden und ver— 
einigen werden wir in eine eiuzige Epoche alle die Ehren, 
womit wie geſchückt wurden ben dem Aufblüsrf der 
Italo» Griechen zu den Zeiten Angufts, unter den Regie 
rungen Alphous von Urragonien und Karls UL. — Du, 
Almächtiger, fvende von den Höben des Himmels deinen 
Gegen dem Beginnen! Erhalte im König den Vater nnd 
Wohlthaͤter des Volks; erhaite im Volke die Familie und 
die Schuzwebhr bes Königs; erhalte im National: Parla: 
mente dem wacfamen Wächter unferer Konjlitution, und 
Geſeße, und gib, daß lange lebe und regiere unfre err 


lauchter Ferdinand, daß er der Neſtor mwerde- der konſtitu⸗ 


* 





_ — 
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tionelen Monarchen! — Der König antwortete: „Ich 
genebmige höchlich die lonalen Gefiunungen, welche das 
Parlament duch das Drgan feines‘ erſten Präfidenten mir 
bezeugt, nnd Hoffe, durch Mitwirkung dejfelben, dieſe Na— 
tion immer glücklicher und rubiger zm feben, die ich durch 
fo lange Jahre regiert babe und regiere.” Der Konig 
reichte hierauf dem Kronprinzen. Reichöverweier Die Eröff: 
nungsrede zum Vortrag. Sie lautete fo: „Herren Abdge: 
ordnete! Ich beginne mit Dankeserftattung gegen Gott, 
der mein Ulter verberrlichte, indem er nich mit den Ein— 
fiibten meiner geliebteften Unterthanen umgab. Im Ihnen 
betrachte ich die Natlon wie eine Familie, deren Bedürf: 


‚ mie und Wünſche ich nun erfahren ſall. MWührnd der 


langen Regierung, die der Herr mir verlichen, babe ich 
mich immer bejircht, das Gute aufjufuchen und zu voll: 
sieben. ie werden von nun au bey Grjüllung diefer 
beiligen Pflicht Shre Hand mir reichen, uud indem ich 
durch Ihren eigenen Muud die Wünfche der Nation vers 
nebme, wird von mir Die Ungewißbeit geboben, wie ich 
fie auslegen fol. — Um den Zweck unferer gemeinjchaft: 


lichen Sorgfalt zu erreichen, muß ich Ihre Aufinerkfams 


Beit auf bie wichtigen Verhandlungen, die Ihnen anvers 
traut find, und auf die Schwierigkeiten, die wir zu über; 


‚winden haben, leuten.‘ 


(Die Fortf. folgt.) 





Kurfe: 
Wien. Am 18. Oktbe. Mittelpreis der Stacts : Scholdverſchrei⸗ 


‘tungen zu5p@t. ia WM. 711%; Gonventionsmüme »Gt. 24974. 


Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr. Buid. 100 Nie. 
— — — — — — — — — — 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Dienftag: Dab zugemauerte Fenfter, Nach diefem 


- wird gegeben: (Zum Gejtenmale) Berlegenpeir und Bil, 


3 Alten. 
Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Greptag: Carlo Magno, k 


— — — m — — — — — — 
Da für das Königl. Hofipester am Jſarhore ein neurs 2os 
gen » Abonnement erbffuet werden fol, fo gibt man ſich die Ehte, 
dem verehrlichen Publikum die Bedingungen kefannt ju machen, 
unter welchen daffelbe ſtatt haben wird. 
Man ſchweichelt fib, den Wuͤnſchen der respect. ntereffens 


buſtſy · in 


en dadurch zuvorgefommen zu ſeyn, daß man auf Perabfegung 


der biöherigen Preife Rüdfit genommen. 
Das Abonnement beginnt mit dem 1. November d. J., und 


‚ smdet mit dem legten Septeinber des Jahrıs 1821. - 


Der Pıeis des monatlihen Abonnement? 

für eine ganze Loge des 1, Ranges beträgt ſtalt wie bloher 
37 fl. 530 Er. gegenwärtig 27 fl. 

Wir eine ganze Loge des II Ranges beträgt flatt wie bither 
37 fl. 50 fr. gegenwärtig 29 fl. 

für eine gange Boge des III, Ranges beteägt fiatt wie bisher 
29 fl. 10 Er. gegenwaͤrtlg 20 fl- 

fr eine halte Loge dee 1. Ronges betsäat fHatt wie. blöher 
18 fl. 45 Er gegenwärtig -13 fl. 30 fr. 

für eine halbe Page des II, Ranges beträgt flait mie bither 
18 fl. 45 Er, gegenwärtig 14 fl. 30 fr, 

für eine halbe Loge des 11, Ranges beträgt flate wie biöher 
14 fl. 55 fr. gegenwärtig 10 fi. 


Redakteur, J. I Sendbinen 


„tigen gefiel, unfere inniaft geliebte Gattin und 





Berlegt bou 9 pH Wolfe 


In jeder Woche werden beſtimmt drey Abonnementdı Mer: 
fledungen und zwar gewöhnlich Mittwochs, Sonnaden?d und 
Gonntagd gegeben, 

Diejenigen, welche an Diefem aeuen Abonnement UAntheil zu 


‚nehmen mwünfhen, werden erfuht, ſich ia den Jutendanz Bu: 
“reau des Lönigl. Ooftheoterd am Harthore, gegenwärtig im afı 


alten koͤnigl. Hoftheater Mro. 3, von 11 Ubhr- Bormirtaas bis 
2 Uhr Nachmittags gefäliaft einfinden zu wollen, worl:fi mım 
nähere Auskunft ertpeilt, und wo auch die Goutracte ade e ſchloſ. 
fen werden können. 
Münden den 22.-Dftbr. 1820: 
Königl. Intendanz des Hoftheaters am Ifarthors 
Stid. 





Todes: Anjelige 
2971. m Gefühle der tiefften Wehmuth zelgen wir unfera 
Sbdanern, Verwandten und Freunden an, daß es dem Adımadye 
Matter, Zofepha 
Edmunda Edle von Dir, geborne Stidhl, Im ein üefferes Re, 
ben zu rufen. Cie ſtarb nah empfangenen Reigiens: Tröftums 
nen- mit oller Grgebenpeit, bepfpiellofen Muthe und einer bei: 
tern Seelenruhe dem igten dich Monsts ſcuͤh 9 Uhr In einen 
Alter von bepmape 62 Jahren an Suttkraͤftung . Wir empfepien 
die Berblihene zum frommen Andenten, uns aber sur fernern 
Wopigemogenpeit, Eiche und Freundichaft. 
Laufngen an der Donau, den 20. September 1820.' 

Gary Borzi- Edler von Det, —, 
Lendtichtet, für fih und feine 7 

Kinder, 


EEE nn un. 

2974 Deifentlider Dank 

Seit zwep Jahren am reiten Auge Durch den arauem Stoor 
blind, und fohin an Ausübung meiner Kunjl eänslid arbindert, 
wurde ih man von dem fehr geſchlaten Dr. Doktor Aainse 
Blüdiih und fchmer;los operiert. und In Der Art gebeilt, Bf ih 
nicht nur baͤldeſt meinen Dienites » Gefhäften wieder vworflhen 
‚werde, ſondern auch ale Heffaung habe, weine Furl wie 
ausuten zu Fünnen, Ich fühle mich daher verpfiicht.t, duſtca 
meinem Retter hier oͤſſſutſich zu Dante, 

I. Dorner, Lünial. bairr Gertral, 
Gender: Balcıter Iufrektor. 





2955. (2.0) ‚Auf ein ohafrrn Münden gelegenes tömal. 
Bandaeriht wird ein tudriger, geſchidter und foliter Döerichrris 
ber unter vortreilhoften Bedinamiffen geſucht. Das Napere iſt 
Im Gomptoit dieſer Zeitung zu erftagen. 

2969. Der Unterzeichnete macht blen befannt, Ba ’ 
genwärtig Im Haufe 4 —* 
Stode wohne, 





TH. Merk, Regiments: Pferdarzt brp 
dem Boris. Artillerie: und Armee 
Buyprweiens : Bataillon. 


2966. (2.0) In dem Haufe Mr. 608 am Ode der Rof 
ift bis kuͤnſtlges Grorgigiel eine. Wohnung um billigen On re 
besiegen. on 








2973. Küuftigen Donnerstag Sen 26. Dief IM frifcheh ER; id. 


pret, nömlih: Rehe und Haafew, In der Slüdeflrafe, Dior: 


Vorſtadt Nr, 427, zu verkaufen. 


TE 
Witwe, 





Neo. 1551 im Singergäßgen im ten“ 


| 


| 


| 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Miet Seiner Röniglihen Mießſtät aBergnäbigftem Privilegium, 











Mittwoch Nro 253 25. Oftbr. 1820. 
Deutfdland Tapferfeit, Talent und Geiflesgegenwart, daß ihm auf 
-Baiern Münden, den 24 Oktbr. dem lehtern Schlachtfelde das Kreuz des Marien There: 


Die Akademie der Wiffenfchaften hat den Oberkonſiſto— 
zials Rath, Den. Philipp €, Deing, zu ihrem außerord, 
befuchenden Mitgliebe der hiſtor. Stlaffe ermäplt, dic allets 
yöchfte Genehmigung erhalten und derujelben das Diplom 
aufertigen laſſen. . 

Defterreicd. Ge. königl. Hoh. der Kronprinz 

“Bon Daiern paffirte am 18. Ottbri, unter dem Namen 
eines Orafen v. Speijart, durch Innsbruck. 

Wien, vom 18. Dktbr. Geftern Abends find Ihre 

Maieſtät die Kaiferin im ermünfchteften Wohlfenn von 
"Holitip in der hiefigen Hofburg eingetroffen. Ge. Majes 
flät der Kaijer haben geitern Holitſch gleichfalls verlafien 
und find über Dümip nah Troppau adgereist, wo Sie 
morgen einzutreffen gedenken, II. MM. der Kaifer von 
NRußland und der König von Preußen werden zwifchen 
best 20, und 22. dort erwartet. Der Bönigl. großbritans 
nifche Botſchafter, Lord Stewart, bat heute DIE Retſe 
mach Troppan angetreten, wobin der konigl. franzöfliche 
Botjchafter, Marquis de Caraman bereits vorigen Sons 
tag abgegangen ift. Viele glauben mod immer, dab die 
"Ronferönzen, mach einem kurzen Aufenthalte in Troppau, 
nach Wien verlegt und hier beendigt werden dürften, — 
Die bier verfammelten niederdjterreichifrben Stände fabs 
ten fort ihre Ausſchuß-Sißungen zu halten, um fid über 
die vom dem 2. *. Prinzipal-Kommiſſat voraclegten allers 
dochſten Poftulate zu berathen. — Aus Brünn erführt 
men, daß bafeldit gegen 50 Zeitungs: Gefangene auf dem 
Spielberg Mittel gefunden haben, mit Ucbermättigung der 
au ihrer Bewachung aufgeitellten Judividuen, wodurch fie 
fi auch der Schlüjel zu Löſung ibrer Kerten und zur 


Gemwehrtaminer bemäcdhtigten, aus ihrer Haft zu eutkem⸗ 


men. Durch das ſogleich berbengeeilte Militär wurden 
jedoch Die meiften dieſer Verbrecher wieder eingefangen 
und wıehrere derfelben getödtet aber verwundet. Es follen 
nur no fünf vermißt werden. 
— Fürft Kart Ppilipp von Schwarzenberg, Eaiferl. 
vᷣſterreichiſcer General « Beldwmarfhall, geboren ben 15. 
April 1777, trat zeitig im den Waflendienjt und wurde 
deym Uusbrud des erjten Kriegs wit Frankreich Adius 
dant des Grafen Blairfait. In dem Geſecht von Qule— 
vrain (1. Map 1792) faud er Gelegenbeir, ſich ruhmvoll 
auszuzeichneu. Jin folgenden Feldzuge kommandirte er eis 
“gen Kheil der Avantgarde des Prinzen Koburg. Bey dem 
Urberstt bon Aldenkirchen, bey der Belagerung von Bu: 


Iencienued und bey dem großen Geſecht zwifchen Boudaig 


uvnd Kamıbrai (27. April 1794), zeigte Der Für fo wid 
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fiensrdens als Belohnung zu Theil wurde. 1796 ward 
er als Dberiter und Kommandant des Kuraffierregiments 
Biheihiwig den dem Korps von Wartensleben angeſtellt 
und wurde, nach dee Schlacht von Würzburg zum Gene: 
ralmajor befördert. 1802 wurde ihm die Geſaudtſchaft 
:am Peteräburger Kofe angerragen, die ee aber ablchnte. 
Ben dem Husbruche ded neuen Kriegs mit Frankreich im 
Sabre 1805 war er einer Dem Öjterreichifchen- Oeneraloffis 
‘giere, die mit dein Baron Winzingerode, Generaladjutanten 
bes. Raifers Alerander, den Plan zu dieſem Feldzuͤge ver+ 
abredeten. Ben Ulm kommandirte er den recdten öjterreis 
chiſchen Flügel. Nachdem alles bier verloren war, ſchlug 
er fi) mit dem Prinzen Ferdiuand mit einigen Kavallerie: 
Regimentern durch und entlam fo nach Bobmen. Nach 
dem Prefburger Frieden wurde er zum öſterreichiſchen Un— 
baſſadeur ten Mapoleon ernannt, eine Stelle, die cr mit 
eben jo vieler Gewandtheit als Würde ausfüllte, fo viel 
er auch häufig von den Launen beffelben zu dulden hatte. 
Die: Unterbandlungen über die Vermahlung Napoleons 
mit der Erzherzogin Marie Lulje warden von ibm geleı= 
set. Im dem ruſſ. Feldzuge 1812, zu welchem Deflerre.ch 
nach dem Traftat vom 14. März ein Hulfsforps zw ſtellen 
hatte, wurde der Fürft zum Beſeblobaber deſſelben ers 
naunt. Diejes 50,000 Mann ftarte Korps wurbe in Gal⸗— 
lizien verfanmmelt und paffirte im dem erſten Tagen des Io 
In in den Bug, verfolgte die zurüchziehenden Ruſſen und 
"bejegte ’anı 11. bie wichtige Pofition von Pinst. Jin Aug. 
erhielt Ber Fürſt von Napoleon den Dberbefebl über die 
auf feinem rechteu Flügel operirende Armee und über das 
Tte, aus Sachſen beftebende Korps, und ed gelang ibm, 
gegen Tormaſſow einige Vortheile zu erhilten. Im Mor 
nat Dftober mußte er ſich iedoch vor der verſtärdten uhr 
ſiſchen Armee unter Tſchitſchakow und Tormaffow, imtee 
nachtheiligen Gefechten ind Großherzogtpum Warfıtau zus 
rück zieben. Wahrfcheinlid mas im deſem Zeitpunfte, 
vermöge gebeimer Inſtruktlonen, die Thättgkeit des Für⸗ 
ſten nur noch ſehr negativ.“ Sein U Blich bis 
zum Februar 1814 in der Pofition wow Piitufl. Am 0. 
d. M. verließ er dafelit, gink nach Wien umd erhielt 
den DOberbefebl über die ſich in Böhmen verfanımelnde 
Dfervationsermide-, welcher im Auguſt, nad der Kriegs: 
Erklärung Oeſterreichs, fih ein Theil der preußiſchen und 
-zaffiichen Heere auſchloß. Fürſt Schwarzenberg warb zum 
Senerallifiuns der gefammten gegen Frankreich operirens 
-Ben Hemeen ernannt, denn Die ſich ben der HauptrArite 
in Perjon beſiudenden Monarchen enthielten Ih alles ei⸗ 
DT er R = eh 
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gentlichen Rommanbo's. General Radezky war guter dem 
Fürften Chef des Generalſtabs. Die Unteruehmungen 

der großen Armee gegen die franzöſiſchen Truppen Bis zur 

entfcheidenden Schlacht von Leipzig (18. Dt. 1815) und 

dein. Frieden von. Paris, find Jeden noch im frifpen Uns, 
deuten. Nach der Rückkehr Napoleovıd von Elba (1815)° 
erhielt der Fükſt den Oberbefehl über die verbimdeten Urs 

een am Dberrbein. Um 22. Jun. ging er mit den Ruſ⸗ 
fen und Dejterreichern üder den Rhein; die Balern var 
° gen ‚bereits vorgerädt. Dem Plane diefed Feldzuges ge: 

mäß ſollten alle Uemen ber Verbündeten unter den Maneru 

von Parid zufammman treffen. Uber ſchon durch die Schlacht 

von Waterloo und die Jweyte Abdankung Rapoleous war 

der ganze Feldzug beendigt. Fürſt Schwarzenberg führte 

bierauf das Praͤndium des Hofkriegsratbe. Er vermüäblte 

ſich 1799 ' mit der verwittiweten Fürſtin Eſterhazd, einer 

geboruen ‚Gräfin Hoheufeld, mit welcher er drey Söhue 

erzeugte, 

Frankreich. 
Der 16. Okt wurde zu Paris, wie in ganz Fraukreich 

als der Todestag der Königin Marie Antoinette, durch 

Gottesdienſt gejevert ; Börje und Theater waren gejchlof‘ 
fen. Die Herzogin von Ungouleme und die Prinzen hör: 

ten im tiefee Trauer eine Todtenmeje zu St Denis. 

— Der Moniteur erflürt die neuliche Bezeichnung des 
Due de Rarbounne als Ex- Ambassadeur zu Neapel 
1Meo, 251 ber polit, tg.) für einen Dradichler, ed müſſe 
beigen : Ambassadeur de France a Naples. 

— Zu Calais war der Kourierwecfel and Anlaß des 
Prozeſſes der Königin fortwährend ſehr lebbaft. Zu Tros 
pes übermachteten am ı8tem Okt. der Prinz Caͤſar Erco⸗ 
kıni, Graf Popi und drey Marquis v. Antaldi, mit els 
nen zableeichen Gefolge; fie find auf dem Wege nad) Con: 
don, um jür. die Königin zu zeugen. - 

— Baron Baralvon, General: Douanenbireftor, 
vom Könige den Grafentitel erpalten. j 

Jtaldbem. 
Fortfehung: der Gröffuungd- Sikung des neapo—⸗ 
tiranifchen Parlaments, 

„Die Kenatniß derfelden wird Ihre Weisheit und Klug- 
beit mächtig fpornen und uns auch den Ruhm noch er— 
werben, daf wir über Dinderniffe zu fiegen wußten, wel: 
che Zeitumftände und die Folgen unſrer vergangenen Schid: 
inte uns in den Weg gelegt, Ihr erites michtiged Tage 
wert iſt: in der fpanlichen-Konftitution diejenigen Verän— 
deruugen vorzumebmen, durch welche fie unjern Bedürfniſ⸗ 
fen entfseecbend gemacht wird. Viele unſerer Inftitutionen 
find mit jeder Reglerungsform verträglich; bdabin gebören 
die Eintyeilung unſers Reichs, unfer Staatd: Bermwaltungsr 
Syyſtein, unfre Gerichts:Ordnung. Ich bin verfichert, das 

Parlament werde vor Allem in Anſchlag bringen, mie 
man, in der innern Organifation des Dtaated, fo wenig 
DBeränderungen als möglich vornebmen und überhaupt . 
Urs benbebalten müſſe, was unfre eigene Erfahrung uns 
als“ gut empfiehlt. Wie werben der Komjtitution feiten 
Geſtand geben, wenn twie’fie auf unſte alten Injtitutionem 
und auf Ideen gräuden, ‚mit denen wir vertraut find. 
Doch will IH damit nicht gefagt paben, als. ſollten Sie 


bat 
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nicht diejenigen undermeiblichen Aenderungen "vorfhlägen, 
welche notbivendig find, um bie neue politifhe Ordnung 
der Dinge, die wir heute gründen, fejt, bauerbaft und ber 
Geſamtutheit müplich zu machen. Mein Gemüth verläßt‘ 
fi mit Ruhe auf die Weispeit des Parlaments, bas zwi- 
fhen der Nothivendigkeit und Nüglichkeit den Mittelweg 
zu balten wiſſen wird. — Vor Allen empfehle ich Ionen 
bie Öffentliche Rube-zu-fichern, ohne welche Fein politiſches 
noch bürgerliches Syſtem Früchte tragen Fann. Sie wer: 
den der Regierung Kraft zu geben wiſſen; die Kraft ders 
felden fließt mit der Kraft der Geſeße zuſammen, wo jene 
von diefen Richtung und Biel erhält. Machen. Sie eifers 
füchtig über die perfönlien Dürgichaften der. Bürger; aber 
unterwerfen Sie auch: den Privatwillen dem allgemeinen 
und bekleiden Sie die Gewalt, welche leptern repräfentirt, 
mit allen nothigen Mitteln, um deuiſelben Uchtnng zu vers 
Schaffen. Hierin liegt der Grund-Charakter jeder bürgerlis 


‚ben Regierung und jeder Nation, welche die eigene Uns 


abpängigfeit geachtet. wiſſen mil. Die fefte Unbänglichfeit, 
mwelche die Nation für umnfre heilige katholiſche Religion an 
den Tag gelegt bat, it mir zum Voraus Bürge, daß 
das Parlament über die Neinheit derfelben wachen und" 
ſomit dee Konftitution ihre fchönfte Zierde bewahren werde. 
Verfolgen wir nie die Dieinungen des Nächſten und über: 
laſſen wir Gott das Urtheil über ben Glauben Anderer. 


Unjern Boden bat nie religiofe Derfolgung befleckt; felbit - 


nicht in den Zeiten. des Fanatidınus und der Vorurtheile. 
Aber die Völker, die einen andern Glauben haben, befigen 
fein Recht, ſelbſt nue durch Benfpiel die Ginbeit umd 
Reinheit unſrer Lehre zii gefabrden. Die Pilipten ber 
Bajifrenudichaft köunen nicht größer fenn als jene, bie 
mir gegen uns jelbit haben. Da nun, wie ich boffe, die . 
Grundlagen unſers politischen Syſtems glüdlich gelegt 
uud Gottes Denjiand und Schup für unfee Arbeiten er 


- beten find, fo konnen wir leicht für alle unfre inneren Be: ° 


büriniffe Vorſehung treffen. Vor allem. muß ich went" 
Zufriedenheit darüber zu erfennen geben, daß ich Abge: 
ordnete von beyden Sizilien um mich erblide, Bende 


- find Beftaudtheile meiner Familie; beyde gleih mir theuet; 


von beyden habe ich leuchtende Proben von Anbänglichkeit * 
erhalten und in melnent Herzen waren fie mie getrenuf. 
Einzelne Unordnungen bemeifen nichts für oder wider den 
Willen oder den Geiſt einer Nation. Sch war ſtets über: 
geugt, daß Sizilien jenieits des Faro nie den edlen Cha: 
eafter verläugnen würde, dee es immer ausgezeichnet 
bat, und mit Vergnügen bemerke ich, daß es fich beeilt 
bat, meine Meynung durch die That zu beftätiaen.. Von 
den vereinigten Einfichten zweyer Völker, gegen melde die x 
Natur mit Genius und edlen Gefinnungen fo freogebig * 
war, kann id nur Maafregein, Geſetze und Unorduum: $ 
gen erwarten, welche bender @lückjeligkeit dur die ums: 
auflöslihen Bande der Eintracht und Gegenfeitigeit"fichenst: 
— Damit Sie eine genaue Kenntniß Yon der Lage des 
Neihs erhalten, babe ich allen meinen. Staats-Sekretä-— 
ren und Minitern befoblen, Ihnen fobald als möglich Bes ' 


„sicht über den Zuſtand ihrer Gefcäfts :Bweige- zu legen. ' 
. Gleihen Wunſch babe ich, in Bezug auf ihr Wirfen, der 


prepiforifcpen Regierungd » Zunta zu erkennen gegeben, 
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welcha mit ihrruu Rache Meinem geliebteſten Sohne und 
Stellvertreter bepgeranden und meinem Zutrauen, wie 
dem der Nation, fo gut entſprochen hat. Der Zuſtand 
unſerer Verbältnife zu Dem Austande iſt von yarter Urt, 
«ber: er’ bietet. twierigkeiteh, zu deren Ueberwindung 
vielleicht Mäßigung, verbunden mit edler und fejter Hal: 
ng binseisht, . Die Nothwendigkeit dleſer Haltung ‚wpigd 
ie auch von der Nothivendigkeit der Opfer überzeugeit, 
‚welche die Nation im Sache. ‚der Finanzen. machen muß, 
Der Zujtaud dee leptern iſt micht bloß eine Folge unfrer 
gegenwärtigen Lage, fondern auch der Umftände, worin 
wie uns feit 1815 befinden. Sie werden aus den Ber 
eichte des Finanzminifters die Unftrengungen erſehn melde 
ich gemacht, am die auferordentlihen Bedürfiriffe zu des 
eu und der Ration eine dauerhafte Wohlfahrt zu bereiten.” 
ENT . "(Die Kpktfegung folgt.) ‘ 
\ portugal, 

Nah vorläufigen Berichten aus Lifabon vom Zoten 
September waren die Zwiſtigkeiten der beyden Junten 
von Oporto und Liſſabon bepgelegt, nachdem critere durch 
ein aus Alcobapa vom 27. Sept. basictes Dekret einge: 
willigt batte , die: gauze Liſſaboner Junta fich einzuverlei⸗ 
den." Um jedoch die Unbequeinlichleiten einer ju grogen 
Perſonenzahl zu vermeiden, foll die neue Junta, welche 
bis zum Zuſammentritt der Cortes die oberſte Gewalt aus; 

' zuüben bat, fih in zwey Sektionen tbeilen, deren eine 
den Titel: „Proviforifche Regierungsjunta”,' die andere den 
Titel: „Proviforishe Junta zu Vorbereitung der Cortes“, 
annehmen wird. Die Liſſabener Junta ließ ſich diefe Ber 
dingungen geiallen uud jo folte die Junta von Dporto 
am 1. Okt. ipren ſeyerlichen Einzug in der Hauptſtadt 
balten. 
—VBermiſchte Nadheridtem 

Nachſtehendes Schreiben der Mad. Reichard iſt uns 
von amtlicher Hand zum Einrucken mitgetheilt worden: 

„30 eben wird mir dab Blatt der Nedar ı Zeit. Nro. 210 
mitgetpeilt, In welchem ſich ein eben fo urnuger ale gebäßig abs 
gefaßter Auffeg über die bey meiner Landung nach der Luft⸗ 
Fahrt am 1. Dktbr. flat gefundenen Borfälle befindet: Ich 
werde im wenigen Stunden Münden verlaffen, halte ‚ed dire 
für meine Schuldiakelt, zuvor noch meine Bemerkungen über den 
gedachten Auffag niltjutheilen, wilde dazu beptragen mögen, den 
ungenannten Brrjaffer defielden als muthwilligen Berbreiter von 
Unmaprheiten darzuftelen und die Randleute in der Gegend von 
Zormolding zu rechtfetligen. Die In der Mündener polit. und 

-Augsb. allgem. Zeltung befindlichen Worte: „Dit Aähdleute 

leifteten ihr gefhidt und gutmüthita Hülfe“ beftät- 
tige ich vollkommen, denn noch febr felten fand ich befleen Willen 
dep aleicher Veranlaffung. Hr. Seltenhorn bat ebenfalls. nach 
beſten Keaͤften für mich gewirkt und ich werkenne feinen Eifer 
um fo weniger, ald Ihm, der noch in Peiner ähnlichen Rage ſich 
befand, ‚alles welt gefährlicher erfchrinen mußte, als es in der 
That war. Borzüglih wurde feine Gegenwart dadurch "mie 
möglich, daß ich mid den Randleuten, denen melne Mundart fo 
fremd mar, als mie die thrige, durch feine Vermittelung befier 
verftändigen konnte. 

‘ „Die Landung fetbft und das Eatleeren des Lufeballs geſchah 
In folgender Art: Nicht nahe am der Erde, fondern fhon auf 

"Der größten Hoͤhe Habe ig den Auker ausgrpängt, Ebenſalle 


‚macht Hadıntm ber But hoͤtte ich fon freundlichen" Hufen ; befrb 
beflimmmte. wich zu ‚'anden, meil id num auf fnelle Hilfe rechnen 
durſte, die dep dem flürmiſchen Weiter mir allerdings fehr mwün: 
ſchea werth ſeya mußte. Um Dilfe gerufen habs ich gar nicht; 
wieeiht if das Rufen der Landleute für das melnige gehalten 
‚worden, ö F 
, »Roum hatte ‚der Unter die Erde berührt, ala ich au mit, 
dem ‚Rorbe fo heftig miederfiel, dag das-Barometer jertrümmert 
wurde, Der Ball Hob. ſich fogleih wieder und (dmil_wurde 
ach über Lobe und miedere Bäume fortgeriffen, bie endlich der 
» Unter fefipielt. Zwey Bauetuburſche von bepläufig 20 Jahren 
Kanden ungefähr 30 Schritte entfernt und traten auf mein Birs’ 
langen fegleih herbey, dem Reifen des Balles zu Halten. Sie 
‚ würden der Gewait des Windes alcht lange Haben widerftchen kön 
men, wenn wicht mod 2 Landleute ihnen zu Hilfe gelommen wi: 
zen, Zn wenig Minuten war Id von Männern, Weibern und 
Kindern umringt. Ich foderte einen der Limftehenden. auf, fie 
:la den Korb zu fegen, Damit id ausfteigen und die Entleerung 
"bed. Dolls beforgen könne, Gr erfüllte meinen Wunſch und Hielt 
die Klappe des Balls, meiner Anweilung gemäß, geöffnet. riet 
erihien Dr. Geltenporn ; er bot mie gütig feinen Wagen jue 
ze und vorläufig feine Hilfe an; beydes war mir ſeht wille 
mmen. 

„Als die Eutleerung des Balls fo weit vorgerüdt war, def 
derfelbe am Nege niedergezogen werben konnte, geſchah foldes 
durch die Laudleute, wobep Hr. Seltenhorn und id flets umbers 
gingen und fle Warnten, weder den Taffent zu berühren, noch auf 
den niedergelegten Theil zu treten, welches ſie auch, fo weit «6 in 
dem Gedraͤnge möglid war, zu vermeiden fuchten. Der Ball, 
Hat durch diefe Arbeit gar nicht gelitten. Als ih an dem Schlau: 

« he das Ausftrömen des Wafferftofgafes befördern wollte, Aufßerte 
eine Grau fehr gutmärbig, die ausftrömende ſchlechte Luft 
"Bönne mir fhaden, ih follte jurüdtreten und das Dalten des 
SYlaudes ‚den Männern üderlaffen. Die Meinen Faͤhnchen, mit 

welchen der Ball verziert war, befanden fih in den Dänden dee 
Umſteheaden. Ginige derfelden baten mid, ipnen bie Flaggen 
au laßen, und als id Ipren Wunſch ohne Anftand erfüllte, vermehrte 
AG die Zahl der Begehrenden deraeflalt, daß ich auffer den lag» 

„gen aud die Taffentverglerungen des Korbes ihmen überlaflen 
mußte, weil jeder ein Augedenken an das ihnen fo neue Greigniß 
befigen wollte. 

Bein und Brad find mir nicht abgenommen worden: den 
Wein gab ich unaufgefodert und von’ dem Brode fi 
noch in dem Wagen des Hrn. Seltenhörn bep der Rüdlkehe. 

“Meinen Spwel Hatte ip einem Mädchen zur Aufbewahrung ge 
reiht und fie Hat ihn unverweigerlich zurüdgegeben. Mit vielen 

' Tpränen foll ich mich über rohe Behandlung und Diebſtohl ber 
Blagt haben. Wer mid Eennt, weiß, daß ich nicht fehr zum 
Weinen geneigt din, am mwenigflen aber su eimem fo kindiſchen 
Tpränengeguß, als mir hier bey eher Gelegenheit guarmuthet 
wird, wo Ruhe aud Befonnenheit unerläßlih find, Der Ber» 
luft der Derzlerengen war mie jwar nicht angenehm, doch bin 
ich feft überzeugt, dah ich fie erhalten haben würde, wenn ich 
die Bittenden ernſtlich zurücgemisfen Hätte. . 

»Geld wurde mir ebenfalls nicht abverlangt; mur ganz frepm. 
willig Habe ih zuletzt einigen Renten unbedeutende Trinfgelden 
gereiht. Sie waren fehr genügfeom und das Geld ſchien Ihrem 

auch nur als Andenken werth zu ſeyn, weil fie für fehe Meine 
Stine herzlich dankten. ‚ i 

»Der lebhafte Streit zwifhen Den. Seltenborn und einem 

jungen Bauern, wobeg erflerer zu fchiegen drohte, entſtend auf 
folgende Art: An dem Rorbe war eins voͤlllg werthloſe Taſche 
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Yon Ldelawand befeftiat, um welche ein jungee Nenſch mich bet. Mpre gibt, diefin zur Öffentlichen Renutuil] zu Bringen; enigkeife 
Die Taſche, welche auf allen meinen Zuft: Fahrten mir gedient Abe: zugleich Die Grlegenheit, ipre Eczeugniße, Die ancefannt Hime 
hatte, war mir werth, dem Burfchen konnte fie nichts mügen ſichtlich der Feinhelt und Ausdauer ihrer Waffe, wie Der Aue 
und daher ſchlug ich feine Bitte ad, - Bald nochher bemertte Hr. wohl in Formen und Verzierungen keinem ausländifhen Zabr 
Seltenharn, mad deiien Wagen der Korb getragen wurd⸗, Die Jale nachſtehen, nun auch durch Billigkeit der Preife, der genelg: 
Taſche dennoch In den Händen des Menfhen. Gr ſtellte denfels sta Abnahme des Publttums zu empfehlen. . 
ben. darüber jur Rede; ich war von dem Orte des Streites einige Münden den 13. Dfibr, 1820- 
Söritte entfernt, bep dem Bade beſchaͤfilgt und hörtexin” dem Abnigl. baier, Porgellain: Niederlage in Münden. 
: Serümmel nur .die. Worte des Burfchen, an Hru. Eckienpom gu · BED — — 
richtet: »Schieh Er Her, wenn Er Herz hat, ich din fein Dieb 2981. (2. a) Sumflag den 28ten Oktober werden im der 
vad fürchte mid nicht.« Schnell fprang ih aun zur fähte -Pinigi. Meitichule, Morgend nm 10 Uhr, elmige Pferde an den 
den Landmann bey der Hand und zog ihn auf die Geite, wäh Meitbietenden gegen ſogleich haare Bezahlung Öffentlich werflzigert: 
send Fran Geltenhorn ihren Mann zu beruplgen fügte. Der e 
junge Menſch fagte mir vun, er habe die Taſche zwar von dem 2970. (3.0) Befanuntmadung. 
Rorbe abgebunden, jedoch einzig in der Abſicht, mic modımal Mach guäbigker Entſchliegung der koͤnigl. Regierung dei Re 
Darum zu bittem, und ed babe ihn nur tief gefränkt, von Hrn. glexung des Iſarkreiſet, Kammer der Finampen, vom Tien, vw 
» Seltenporn Des Diebſtahls befhuldigt worden zu ſeyn. Gleich nachher nienaen söten dieß, iſt der auf diefämtlichen Kaſten im anfgee 
‚ mnßte er ſich auf Verlaugen der Anmwelenden gänzlich entfernen. Der lößten Kiofter Geson vorhandene Kornworrath pr. 322 Sf. 
Boll wurde nz ohne Dinderniß eingepadt und Hr. Seltenhorn war 3 M. ı DB. zu verkaufen. R 
fo gütig, feinen eigenen Mantel noch unterzulegen, um Beſchaͤdigung Zu Ddiefer Verhandlung Hıt man den 'Ziten Died anberaumt, 
bey dem Jahren guverhüten. Uebrigene iſt es gewiß, daß bie Hil · und wird bemerkt,“ daß diefe Verhandlung in loco Seen ge⸗ 
feleißung des Hrn, Seltenhora mir ſeht nüplih war und meis ſchlehet. * 





* 


nen beſſen Dank verdient, Ihm ſelbſt kann es aber unmöglich Die Rauföbedingniffe beſtehen in folgenden: Die Kauftver⸗ 
angenehm ſeyn, fein Verdienſt auf Koften ehrlicher Leute hervor handlung berubet auf gnädigfter Natifitarion, und nah Grfoi 
gehoben zu fehen. deſſen auf baazır Bezablung; - weßmwegen unbefannte 2 04 


»Andentungen- auf wor der Quft: Fahrt. gepflogene Unter⸗ wit gerichrlihen Zeugnihzen über hinlaͤugliches Weemögen ausja 
bandlungen waren überflüßig, da fie mir nicht mügen können weifen- haben. Dann fiad Die zur Abſaſſung bembtpigtem Leute 
und eine nähere Entwickung dieſes Gegeuſtandes merinerjelts ohne von dem Käufer zu bejablen. 


dringende Beranlaffung nicht erfolgen wird. « Inden man diefes jur allgemeinen Keantnig bringt, ſchmei 
Mad. Reichard hat ch erboten, den Inhalt diefes von ihre get mon ſich Der Gıfheinung Jahltelchet Käufer, 
mitgerheilten Schreidens vor einer amillchen Behörde eiblich zu _ ct. den 17. Dftbr. 1820. 
dekräftigen, wenn eb noͤthig erachtet werden follte, Rönigl, boier. Kentamt Tioflberz. 
— 79 WERT ————— Pefal, Rentbeemter. 
Bien. Am 19. Oktbt. Mittelpreis der Staats-Schuldvetſchtel⸗ Me 
bangen ju 5pÖt. in "MR. 713,4; Gomventionsmänge pGt. 250- 2990. (3.4) Auna Glifaberha, geborms Vorne, Doll 


Neues Königl. Hofs und National: Theater. Bolters: Toter von Murnau, im Jehte 1779 at Lem Band 
Donnerstag; Die depden Fühfe, Dper. Hr. Höfer , Krämer Peter Pfenning von Murau perehliger, hit fair dem 
als Soft den Rittmeifter Kleefeld. Worper wir gegeben: Li Dahre 1790 unwinſend mo atweieud, ie wird Daher birmit 


gegen Miftranen. Luffpiel. aufgefordert, biamen, drey Monoten: pom Tage ker Kiprüudurg 
Königl. Hof: Theater am Iſarthor. dieſer Borladung an, dem Uniezseicietra ihre, Aufentpaisert 
Mitwoh: Mad. Gatalani in Arähmwinkel > ee die fie deischonden mölpigen Mittheilun⸗a 
önialı = B ju konn # 1; , — 
a seen Re — Münden am 1öten Dftober 1520. 
— > Dr, Pibimape, fönizl. Advokalen, 
(3. a) Belanntmadung, ald Anwalt des Rantkrämers Petet 
Den erſten November werden die Eulen an der bieflgen . Pfenning.- 
Haigl. —— um 8 Uhr mit.eiusm feperlicden Hocham te ———— 
Wieder eröffnet, ‚2927. Die Fuggetiſche Genealogie, in ı lafe ſa 
München den 24. Okibr. 1820. — dacgeſtellt, ift um 8,fl, gu verkaufen. D, U⸗. * — 





932. (3.6) Betanntmahung. 2917. (3.5): Es if auf künfriges Georgisiel auf dem Pros 
In dolge Allerhöchſter Genehmigung des —* Staats: menadaplatz Nto. 1418 elne jebr ſchoͤue —— über 2 —* 

Minifteriums ber Finanjen iſt nicht allein das ganze Lager von an gu vermiethen. Sie enthält 7 Zimmer, eine helle Aue mis 

ze Kurrent: Waaren der königl. Porzellain: Wanufaltur ühenzimmer und Holzlege uröfl allen übitgen Brquemficpkeitem. 

Mpnıpbenburg um Yutel oder um 20 Prozent von Den bisheris Das Raͤhere iſt dep dem, Dausrigenihümer zu erfragen” 

gen Werkaufspreiien breabgefegt worden, fondern au ale cım E 





zuufenden Brilellungen, wie die dem Derkaufe aussnfogenden Eur 2500. In der Fürflenfelder: Gafle in dem Haufe Mr. 1085 

Fenten Weaten dürfen vom ıten d, M. au, mach dieſen herabs iſt die Wohnung im sten Stode gu vermicchen, und uf Georgi 

sehr Preifen tegulitt werden. ? u bejichen. Das. Uebrige il deym &,ödmapr: Bräu in der 
Indem fh Die Bönigl, Porzellains Niederlage. Münden Die Roſengafſe zu eri:agen, F 


m 
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Redakteur, I. I: Gendtnen Vextlegt von P. Php. Wolfs Wittwe. 





Muͤnchener— Politiſche zeitung. 


Mit Seiner —* ROH aBergnädigflem Privileghem, 
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Deutſchland. 
Baiern Münden, den 24 Oktbr. 
Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften bat den 
Prof. Monti in Manland und den Abbe Earlo Fea 


in Rom zu ihren auswärtigen” ordentlichen Mitgliedern’ 


der philvlogiich = philofopbijchenr "Klaffe ernannt, hierüber 
die aflerböchite Genehmigung erhalten und hierüber den— 
felven die Diplome zugeſandt. 


Defterreid. Nah emer-f. k. Entfihliefang - 


vom 2. Septbr. fol in den Erblanden die Klaſſenſteuer 


für das Militärjahr 1821 in ae arg jedoch ' 


mit Weglafung ‚des 5oprozentigen Zu 
werden. 

Wien, vom 18. Dftbr. Die Botichafter von Franke 
reih, England, Rußland und Preußen find” bereits nach 
Troppau abgereist, wo II. MM. der Kaifer von Ruf: 
land und der König von Preußen in den mdchiten Tagen 
mit unferm gelichten Monarchen zuſammentteffen werden. 
Bon Selte Frankreichs begab ſich der Marii@ttnnmen, 
von Seite Englands der Lord Stewart, von Seite Würfe: 
lands der Graf Golowkine'nud von Weite Preußens ver 
Freyherr von Kruſemark, affreditirte Miniſtez 


uſſes, erhoben 


am hieſigen Hofe, babin. traf Bernftorf befindet fich 
überdieß bey Dr. Majeftät din König’von Preußen und 
Braf. Capo d'Iſtria bey Er. Maj. dein Kaifer von Rufe 
land, Der Hr. Fürſt Metterudch it von Hollitſch aus 
eben dahin abgegangen. Man Herfichert," daß wie Bots 
ſchafter von Frankreich und Englaͤnd von ihren Höfen die 
Juſtruktion erhalten haben, ben ben beworftebenden Sons 
ferenzen, welche hauptfächlich die legten Borgänge in den 
füolichen Königreichen Neapel, Portugal ıc. betreffen dürfs 
ten, die alljäliigen Vorſchlage vorläufig nur ad Keferen- 
dum zu nebinen und barüber zu berichten. — Nach Bries 
"fen aus Zriejt hatte man daſelbſt aus Eorfu unterm 28. 
Srptbr. Nachricht, daß Ali Paſcha von Janina am 22. 
Septbr. fi) noch in dem Fort von Janina hielt Er fol 
200 Kanonen in Diefem Fort haben und die Befapung 
um Theil aus Chriſten bejteben. 
bis Ende Oktobers zu balten, fo dürfte er feine Perion 
und feine Daräpe dennoch retten können, da befanntlich 
bie großberrlichen Truppen ben‘ Eintritt der firengen Jabs 
teszeit nach Danfe zurückzugehen pflegen. "Mit Lebdensmit⸗ 
teln ſoll er bintãuglich verfeben feon. 

Sranffure An der 29ſten Sigung der Bum 
beöverjammlung, am 5. Dftbr., erklärte der präfidirende 
©:fandte Folgendes zum Protefoll: „Un den wegen Boll: 
seouag des 14ten Artikels der Bundesafte beftellten Aug: 
ſchuß find Bürglich die unter Niv. 54, 65, 66 und 67 im 


Gelingt es ibm, ſich 


Exhibiten⸗ Protefoll bezeichneten Eingaben und Reklama— 
tionen des vormals ummittelbaren Reichsadels abgegeben 
worden. Bon beinfelben werden darin feine gegenmwärti- 
gen Verbältwife im. Königreih Baiern und Großherzog— 
tbum Baden der Bundesverfammlung zue Prüfung und 
Deurrbeilung vorgelegt, in wie fern durch die biöperige 
Gefepgebiung diefer Länder dem vorınaligen Reichsadel alle 
diejewgen Nechte und Vorzüge wirklich eingeräumt wor: 
den, welche demſelben durch die Bundegakte zugeſtanden 
oder erbalten find. Es iſt dieſerhalb cine vergleichende 
Darjteluug des Nechtezuftandes des vormaligen Weiche: 
Adels in Balern vorgelegt worden. Wegen der Derbülts 
niffe im Badiſchen aber wird bierbep noch die beſondere 
Bitte vorgebracht: entweder das Editt vom 16. April 
1819, wie es ſich im feinem Bezug auf das Grunibheres 
lichkeits- Gdift vom 22%, Juln 1807 und auf bie weltetn 
Derimmungen vom 25. April 1818 ausbildet als Gruud⸗ 
lage des Richozuſtandes des vormals unwittelbaren Acıs 
„Adels in Baden zu janftioniren ober das veriragene Wis 
"terwerfutgsgefeg vom 22. Juin 1807 nach feinem ganıca 
Umfange, wieder in Gültigkeit jepen zu laffen. Ueber die 
Verbäßniffe. im Königreihe Würtemberg geicbicht dieſer⸗ 
balb bloß bie Anzeige: mie die Herjtellung des Nechteine 
faudes der Genofienfhaft von Berbandlungen abbänge, 
melche gegen Ende des vorigen Zabre auf ibe Aufuchen 
eroͤffnet wiüren, und mwoven mar nocd im Lauſfe dieſes 
Jabres eine auge e Beendigung bofe. Der Ansktrh 
„fiebt, fish, Rpsach”veranlaßt, zupgrbert die verthrliche Brvs 
fang hiervon in Kenutniß zw feßen und Darauf aus 
zutragen: daß Die HH. Bundestags - Gefardten von Baiern, 
Baden uud, nach dem mweitern auge der Verhandluu⸗— 
gen, auch von Würtemberg, es gejüfian übernehmen mochs 
ten, bie baldigiten Erklärungen ibrer Hofe zu bewirken: 
Über die gegenwärtigen ſtaatsrechtlichen Verbältuiſſe des 
ebemaligen Neichsadels it ihren Ländern, in Vergleicheng 
mit den Berimmungen des 14ten Artikels der Bundes— 
Are, zu Deren genauen und volftändigen Erfüllung mau 
ſich neuerdings wieder im Artikel 63 Der Wiener Schluß—⸗ 
fte- verbunden, und beren Beratbung der Bundesver⸗ 
anımlang aufgegeben bat. Grit nach einer folcken, von 
allen Geiten erſchöpften, vouftandigen lieberficht ber ge 
bachten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe, auch in gchoriare 
Deräcfichtigung der Derfirdenbeit und Unsgleichnnnen, 
bie dabey in ben einzelnen Ländern, nach deren wefrnt: 
lichen Beſchaffeuheit, notbwendig eintreten mödten, wird 
ber Uusſchuß ſich in den Strand geſeßt fehen, Die werehre 
lihen Bundesverſammlungen auch über Pe Augetegenbeit 
bes ehemaligen Reichsadels, zur Gefüllung des 140m Ars 


+ 


titel der Bundesafte, ein zureichendes Gutachten zu er 


ſtaiten.“ Sämmtliche Gefandtjchaften waren mit dieſem 
Unteage 'einverftanden, wobey der Lönigl. baieriſche Ge⸗ 
jandte äußerte, daß er fich zwar nur auf jene Bönigliche 
allerhöchſte Erklärung beziehen könne, welche die Rekla⸗ 


manten ſelbſt angeführt bätten ; er übernehme jedoch ohne - 


Debenfen Die gewünſchte Berichterftattung an jeinen Hof. 
Der großiberzogl. badiſche fubſtituirte umd der Fonigi. 
würtembergiihe Bundes: Oefandte ertheilten gleiche Zu: 
ſicherung · Fu 

Frankreich. 

Eine königliche Ordonuanz vom 27. Sept. gibt dem 
Korps der Militär. Intendantſchaft eine neue Drganifation 
und ein neues Reglement, j 

— Am 17. Diebe. war beym Könige diplomatiſche Aus 
dienz. Vorhee ertheilte Se. Majeftät dem Marquis be 
Bonnan, Geſaudten beym königl. prenßifhen Hofe. und, 
dem Hren. Hode de Neuville, ernannten Botſchafter beym. 
Fonigl. brafiliiden Hofe, Privat-Uudienzen. Lepterer, begibt 
ſich dem Vernehmen nach zuvor noch ‚einmal nach Nord: 


Amerika, um einen Verfuch zu Denlegung der zwiſchen den 


vercinigten Staaten und Frankreich entitaudenen Handels: 
Zwiſte zu. machen. 

— Ueber die neulich ermähnten unenbigen 
Soumur enthält der Monitene Folgendes: - „Aw 
Sonnabend, den 7.Dft., kam Hr. Benjamin Conjtant zu 
Zaumur au. 
ftren des Haufes, das er bewohnte, ausgejteßen Am 
folgenden Sonntag Abends erneuerte fib ber —— 
Anftritt und man ging noch viel weiter; eine große Men⸗ 
se Menfihen nahm Tbeil an dem Tumult und das Ger 
foren : zu den Waffen! murbe gebört. Einige Öffiziere, 
Gleven der königl, Neitfchule, weiche unter dem Haufen 
fi) befanden, zogen den Säbel. Drep gegen fie gerichtete 
Flintenſchüſſe fielen. Ein Einwohner von St. Chambault 
wirde duch einen Sübelbieb ſchwer, verwundet. Gin 
Difigier wurde ed durch, einen Alintenfihuß. Anzmifcken 


gelang es dem Befehlshaber ber Reitfchule, Grafen Gentil 


de St. Ulpbonfe und der National: Garde; die Ordnung 
herzustellen. Montags den 9. wurde die öffentliche Ruhe 
auf Feine Art mehr geftört und Niemand befand ſich mehr 
ist irgend einer Gefahr. Hr. B. Eonjtant reiste noch am 
nämlidren, Tage ab. Cine gerichtliche Unterſuchung bat 
bereitd durch den Prokurator des Königs, anf die“ Klage 
des Unterpräfeften begonnen, ° Der’ Hriegs + Minijter bat 
Dem die Ate Militär: Diviflon Bommandirenden General 
kientenant befohlen , fib nah Saumur zu begeben uud 
‚eine Unterfuchung über das Betragen der Offziere Eleven 
ber kouigl. Neitfchule anzujtelen. Alle Vorkehrungen find 
getroffen, um bie Anſtifter dee vorgefallenen Unorduungen 
tonnen zu lernen nnd zu der ihnen gebührenden Straſe 
au ziebn.“ 

— In Franfreih beſtehen jet, nach Behauptung bes 
Conſtitutionel, drey Kollegien, welte von Jeſuiten, unter 
verdudertem Namen, geſtiftet md gelcitet ind: zu Amiens, 
zu Forcalquier (iu den niedern Alpen) and zu Romorantin 
Ubir und Eher.) 


Auftzitte. 3 - 


Abends wurden Drpbiworts unter ben Fen⸗ 


- 


Noch gerettet. 


tretende Macht verhindert.) 


. Truppen die Forts. 


x 


Parik, den 7. Oktbe. So eben erfahren wir, daß 
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. bie drey Pulverinühlen von Eſſone gejtern Abends um ® 


Upe in die Euft "gefprungen And. Die meilten Arbeiter 
waren eben beym Nacheffen in einem Mebengebäude und 
kamen ınit dem Schreden bes Umwerſens davon. Durch 


8 Fenerfprigen, die mit Muth geleitet adt ma u 


10,000 Pf. Pulver, das zum Trocknen adfgefchüittet fäg, 
Dan ſchreibt die Schuß de Umftand gu, 
daß die zut Fabrikation beftimmten Materialien nicht ge: 
hörig genetzt worden waren. 3 
’ Italien ' 
Die neapolitaniichen Zeitungen reichen, beißt es in.dee 
Ungsb. Algem. Zeitung, bis zum 10. DM. "Das Wich⸗ 


. tigiie Darin find folgende telegrapbifcke Depeichen des Ge— 


nerals Floreſtan Pepe 1. „Vom 5. Dtt. 55 Uber 
Nachmittags. Die Palermitaner haben neue  Parlas 
mentärs ind Lager geichift. Wir find in Unterhandlungen ; 
id hoffe, dad wir in 24 Stunden im Befig der Forts fern 
und Alles obue ferneres Blukvergießen zur Ordnung zurück⸗ 
Behren wird. Wipgigenfals beginnt morgen das Feuer aus 
zwolſ Stüden von ſchwerem Kaliber.“ . . , (Die Transe 
miſſion des Ueberreſtes der Devefihe ward durch die eins 
Il. „Palermo, vom 6. 
Dftbr. 1% Uber Nachmittags. Bennabe Alles if 
abgeſchloſen. Geſtern den 5. Ubends bejepten unfere 
Dem Bertrage gemäß werden fie 
beufe, den 6.,.lır Inflern der Stadt und anf dem WMolo 
Poften faſſen.“ — Duch fpätere Berichte erfufr man, 
daß auch der Molo befept worden war, und dat Gene 


ral Pepe uur die Entwafinung der innern Gegenden der 


Stadt erwartete, um die Befiprabme zu vollenden. 

— Das neapolitauiſche Parlament ferte feine Sitzungen 
täglich fort. Da bie Enge des Raums und das Getüm— 
mel es bisher den Journaliſten ſchwer gemacht batte, 
genaue Kechenihaft von den Verbandlungen zu geben, fo 
war ed iu Antrage, ihuen eine befondere Gallerie ans: 
mweifen. Einem Oerüchte, daf der Ariegsminiſter fein 
Portefeuille niedergelegt, und es nur auf dringendes Ju— 
reben wieder übernommen habe,, wurde widerſprochen. 
Don einer Wiederanſtellung des Generals Guglielmo Pepe 
mar noch Nichts befannt. Der neapolitaniſche Gefandte 
zu Peteröburg Duca di Serracaprivla und der zu Kopen⸗ 
hagen, Ritter Umbrogiv, hatten ibren Eid dee Treur für 
die neue Kouſtitution eingejandt. Die Niederfunft dee 
Herzogin von Berrn wurde am 8. Dfttr. dee Haptitadt 
durch Kanonendonner verfändigt. Das Parlament fandte 
eine Slücdmwüufhungs: Deputation an deu Bater der bor_ 
ben Wochnerin, Derzeg von Calabrien. — Am 6. DOktbe. 
bes "Morgens gingen auf der Rhede von Neapel zwen, 
von Portsmouth kounuende eugliſche Fregatten untere Kom: 
mando des Kapitains Gordon, won der Aktive, vor Unter, 

— Ein Handelsfihreiben aus Neapel vom 10. Okt. 
in der Ausburger allgemeinen Zeitung fagt: „Wir erfab⸗ 
een offziel die Einnahme von Palermo. Im unierm ande 
berricht überall vollkommene Ruhe. Indeſſen ſtehn die 
Renten fortwährend, ohne merkliches Schwauken, aui.64 
bis 64254. Die Spekulanten balten zurück, weil man über - 
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re ISußern Verbältniſſe nicht, beruhigt iſt; ſollten diefe 
ſorgniſſe geboben werden, jo märe gleich eim bedeuten: 
3 Stergen zu erwarten.‘ 


Bortfepung ber Gröffuumgs: Sipung des neapo⸗ 


anifchen Parlaments. 

„Diefelden Umftände hatten und Haben noch Einfluß 
f das Sriegddepartement: Ihre Weisheit wird Sie von 
vft belehren, deu vorübergehenden Stand des Heeres 


» Dem bleibenden zu unterfcheiden, damit das Heer ſeine 


eitinnnung erjülle und der Nation nicht läftig werbe. 
nfre Milizen gewähren uns eine inmere Stärke, welche 
en Schatz nicht deſchwert und für Erhaltung der Ord⸗ 
ung und perfönlichen Sicherheit von dem größten Vor—⸗ 
beit iſt. Dieſelben Gründe bieten fi für unfere Flotte 


‚ar, die wir vorzüglib zum Swuge wnferd See⸗Handels 


ind zur Befhügung unfeer Küſten anwenden müſſen. Das 
Intereſſe unfers Handels, politifh berechner, wird Ihnen 
yon unjerm Minijter des Immern vorgelegt twerden. Es 
vird einen der mwichtigjten und ſchwerſten Gegenjtände Ip: 
see Berathungen bilden. \ 
tionen eingeleiter finden, von denen bie innere Wablfahrt 
des Reichs aubängt. Ich babe, nah 1815, alle jene bey: 
bebalten,, welche die Erfahrang und der Nationalmunfc 
als nüplich und noshwendig bezeichneten. Ich empfehle 


Zorer Sorgfalt die Anftalten für Erziehung, Wohlthätig⸗ 
feit, Meufiblichkeit ; vor alleın die Gefängniffe, die neh" 


weit von dem Zuitande befeept find, in den fie zu fepen 
ih mwiünfchte, 


fpiel uud Erfabrung zu Rathe und nahm jene Geſetze an, 


die mir die beiten zu fenn fihienen; denn ich war feiner . 


andern Leidenichaft fähig, als ber für das Mohl meiner 
Volker. Der Miuifter der Gnade und Gerechtigkeit wird 


Ihnen verſchiedeue Entwürfe vorlegen, un biefen wichti⸗ 


gen eig zu vervollfontmnen. Wenn Die andere Der: 
beiferringen füc wötbig erachten, um der Freyheit der Per: 
onen und der Sicherheit des Eigentbums größere Dürgs 
ſchaſten zu geben, fo Fonnen Sie verfichert fenn, dab Sie 
durd Borfchlagung derſelben meinen Wünfchen entgegen 
kommen werden. Im Hinficht der Birchlichen AUngelegen: 
beiten find durch das legte Konkordat fait alle alten Streis 
tigkeiten mit dein Hofe von Rom geboben und dadurch 
die Ruhe der Gewiſſen bergeitelt worden. 
Bisthünmer iſt vermindert, für Dotieung nnd Verbeiferung 
des Klerus das Nöthige vorbereitet.worden. Dieſe Bor: 


tbeile konnten nur durch Eingehung ‚vieler Vergleiche ers , 


langt werden. Ich milligte ein, weil fie Vorrechte betras 
few, denen ich das Gemeinwohl meiner Völfer nicht opfern 
wollte. Ich bin überzeugt, daß ben allen Fünftigen Vom 
gleihen das Parlament fi won der dem beiligen Stuhle 


ſchuldigen Ebefurcht und von der Nothwendigkeit leiten , 


laſſen werde, die Freundſchafſtsbande immer enger zu zichn, 
welche zwiichen zıven benachbarten, durch gemeinſchaftli⸗ 
ches Jutereſſe verbundenen Staaten beſtehu ſollen. — 
Nach dieſer kurzen Darlegung unfrer Lage bleibt mic uur 
uoch übrig Ihnen zu fageu, daß, da meine Kräfte mir 
no nicht, erlauben, die Regierungsforgen wieder zu Hbers 


Sie werden alle andern Anftitus: 


Das Departement der Gerechtigkeit blieb“ 
beonabe fo organffiet, wie ich es gefunden, Ich zog Bey— 


Die Zahl der 


nehmen, ich vor der Hand fortfahren werde, fie meinen 
geliebten Sohne und Erben, dem Herzog von Galabriem: 
als meinem Generalvifar angupertrauen.. Sch finde mich 
befriedigt durch die Art, wie Er meinem und Ihrem Vers 
trauen entſprochen. Die Erfahrung wird. Ihn zur Res, 
gierung immer reifen, Ihuen immer tbener machen. Ich 
werde gegen die Nation das Verdienſt haben, nicht nur 
fein Herz. gebildet, fondern- ihm auch - Die te! gezeigt 
zu haben, fie glüclid zu machen, — Herren Abgeordnete! 
Kein Moment in unfrer Seſchichte war je wichtiger ala 
ber gegenwärtige! Qucopa bat feine Uugen auf uns ges. 
richtet! Der Ulmächtige, der das Schickſal aller. Völker 
lenkt, bat uns in bie Lage verfept, durch Mäßigung und 
Weisheit und. die Achtung aller Volker; zu: erringen, ‚Im. 


unſern Händen liegt es, unfee Inſtitutionen fo einzurich⸗ 


ten umd zu. befejtigen, daß fie unfre Wopkfahrt bewirken. 
Ich insbefondere werde mit, meinen Wünfchen die meiner 
Dölter begleiten und ihuen mit demſelben Vertrauen mich 
anjchließen, das fie mir bewiefen. Ich will ihren Danfl 
mit im mein Grab nehmen und das Lob verdienen, daß 
ih Immer ihre Wohlfahrt wollte,” — Nach geendigter 
Nede hatte eine rührende Scene flatt. Der Priv; Reichs: 
Deriwejer, welcher fih am. Zuße des Thrones ‚befand, um⸗ 
arte und Büste wiederholt feinen Füniglichen Vater, in: 
dem cr fagte: „Mein gelichtee Vater und Souverain? 
ich betheuere, daß ich, fo lange ich lebe, alle meine Kräite 
an Ihrem Dieuſte und zur Woplfabrt der Nation verwen: 
den werde.“ Eine allgemeine Rübeung batte fich der ganz: 
zen Verfanimlung bemächtigt. Nachdem diejelbe fi et: 
was gelegt, tichtete der Präffdent an den König folgende 
Rede: „Geheiligte föniglide Majetät! Mit tiefer Dank: 
barkpit erjiebt das Nationalparlament aus den Gefinnuns 
gen,. die Ew. Maieſtät und durch Ihren General: Statt 
halter verkünden liegen, wie ehrwürdig und theuer Ahnen 
die Konftitution iſt, die durch ihren Eidſchwur, Sire, ber.» 
fhätiget, das heiligſte Unterpfand unfers politifchen Da— 
fennd umd unfers Fünftigen Wohlfenne wird. Alle Ders ' 
teeter der Nation find überzeugt, daß zu ſchnelle und bäu: 
fige Neuerungen zur Unordnung führen und ben hürger: 
lichen und politifchen Zuftand der Völker ungewiß ‚machen, 
alle aber find auch überzeugt, daß, wenn fie vom Bes 
dürfniß bezeichnet und mit Weile und Ueberlegung ausge _ 
führt werben, auch daben nichts ald die öffentliche Wohl: 
faprt berückfichtigt wird, fie zum Guten ausichlagen, 
indem fie ann mit der langſam fortjchreitenden. Aufhäs 
tung bes Moenfchen :Geichlechts gleichen Schritt hatten. 
Nichts foll uns fo unverleglich und tbeuer ſeyn, als Die 
Religion unſrer Väter, die wir bekannten und noch befens 
nen, frey don jeder Verunreinigung mitten unter allen 
Unfälen, die fie erlitten; aber zu gleicher Zeit glauben 
fi auch die Fürſten und Völker der benden Sizilien- eines 
Mifigung rübmen zu dürfen, die mie eines Menfchen Frier 
den jtörte, nie eine Thräne vergießen machte. — Die brür 
derliche und innige Eintracht, die uns mit dem Eiland 
Sizilien verbindet, welches, Dank der neuen Kounſtitution, 
nur Einen und enge. verbundenen Staat mit uns bildet, 
iſt noch geftiegen jeit der Unkunft feiner Abgeordneten, die 
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ii Parlaniente Plap genommen imd uns in unfern Arbeis 
ten durch ihre Einſichten und ipre Erfahrung benfteben. 
Mir wollen Hoffen, daß im Kurzem auch Abgeurönete aus 
jenen Bezirken eintreffeu werden, die'-vorübergebend von 
einem Schwindel ergriffen: wurden, an ben auch von nun 
an nicht die entfernterte Erlunerung ſtatt finden fol. Dus 
Parlament t dankvoll yon den Miniftern Ew. Mas 
jeftät die egung unſter innern Sage nnd unjrer Aus 
Bern. Verbältuiffe, unfrer gerichtlichen und kirchlichen Ans 
gelegembeiten und tft zum Voraus verfichert, darin die 
nötbigen Auffatüffe, wie unfre Sachen befier einzurichten, 
au-finderr; wor Allem aber ficht es mit großer Ungeduld 
den Berichten der Kritgs: und Marine Miniflerien entge— 
gen, um. den wirklichen Zuſtand unfeer Dertheidigungss 
Mittel Tonnen zu lernen. Das Parlament zweifelt nicht 
‚am ber Genauigkeit umd an dem Umfang der Arbeiten der 
propiſoriſchen Regierungs:Junta und fie folen vom Pars 
lamente mit der wohlverdienten Aufmerkſamkeit in Ermäs 
guug- gejogen werden. (8. f.) 


, Rurfe: 
Partie, Am 17. Dftbr. Konſol. 5 Proz. 75 Fr. 
Ronden, Am gi. Oltbr. Konſol 5 Pros. 67'4- 


Neues Königl. Hof und Rationals Theater, 

- Donnerktag; Die beuden Züchſe, Dper. Hr. Döfler 
als Gt den Ritimeifter Alerſeld. Vorher wir gegeben: Lift 
gegen Miftrauen. Luſtſpiel. Er 

Konigl. Hofs Theater an der Refidenz. 
Fteptag: Carlo Magno. 


Berfeigerung. 

2928. (3.0) Auf wirderholtes Andringen der Rreditoren des 
werftorbenen Direftors der Militärs Haupt: Buchhaltung, Hrany 
Kaver Uſterbch, wird auf Samſtag den 28. die Momots, Bors 
mittags von 9 — 12 Uhr, Kemmiſſton sus Berfteterung tes 


zut Uſtrich ſchen BVerlaffenfhafts: Moffe gehörigen Haufes in der: 


Blumenfiroße Mr, 675, solra ratiicatioue, biemit anberaumt, 
wozu Kaufsiufine eingeloden werben. ‘ 
Am 6, Dfibr. 1820. 
Königl daier. Areis: und Stadtgericht Münden, 
Grrngrofß, Direltor, 
j Bausr. 


278. (2.0) Meine Buchdrockereh befindet fih von jet an 
- im der Shäffergefr Nro. 1564 über eine Stiege, Ich benutze 
dieſe Gelegenheit, Dirfelbe Dem gechrten Publikum niuereinas zu 
singfeplen. Schnelle Berösterung, reine Arbeit uud billige Preise 
werden das mir gefchentte Zutrauen aewiß rechtfertigen 
Graf Auguſt Fleiſchmanng, 
Buchhaͤndier und Buchdtucktr. 


Bekanntmachunmg. 








2885. (2.6) 


Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, Daß er mit dem. 


aegen warizen Zirle Michaelis fein in der Theatiner⸗Schwabiu get ⸗ 
Baorle indegehabtes BVerkauis: Gewolb verlaffen, und feine Tape— 
sen: und Vieubele: Misderlige In des Frepirau von Pergia: 
Ihe Haus in der Prannersftrafe Mr. 1505 zu ebener Erde wer. 
kat bite, j 

ir dankt für den ihm bisher zu Theil gewordenen geneigten 











Redakteur, I I. Sendiac 





Zuſpruch, und empfiehlt ſich wieberhoft mit einem vwollfändigem 
Sortiment, der neueften und geihmagssliften Pariier Zuprten, 


dann ganz fertiger moderner Meudles, mehrerer sur Meubelhand« 


lung gehüriger Actikeh, ſo wie za allen wie immer sortommen: 
den Taprjiererr A:beiten. 

Gr nimmt hierauf au auswärtige Beftellungen an, und 
wird fih bemähen, jedesmal Durch prompte Brdienung, fo wie 
durch ſeht billige Preife ſich des ihm gegöanten Zutramen® wür— 
dig zu machen. 

Epriflian Haumanı, 
Bürger und Tapenerer bahier. 


. 2976: {2.0) Bey derm Buthbrudter Fol. Zängf, auf dem 
Faͤr bergraben in Münden Niro. 1056, iſt im Werlog gu gaben: 
Der zwehte oder Ster und letzter Supplementband über die 
Berfoffung und Bermaltung der Gemeinden bes Königreichs 
Baiern, von ©. Döllinger, welcher zugleich dus alphabe: 
tie Regifler über Die bepden Bände enchält, Press 3 fl. 
Gedermann, welcher diefen Baud zu beiigen wünſcht, Hat 
ſich direkte au Obbenennten zu wenden. ' ü 
Brevisrum Rumasum pro Exelesisstieis et Succularibus, 
Ju groß Bro. auf Schrelbpapier gedtuckt 2 A. 24 kt 
Directorium Oflieii Divini in aonnum Domim 1821, or- 
dini reguları Beuertictino deserviens, gebunden 36 fr, 


Verkauf wohlfeiler Büder. 

Bey Ghriſteph Kransfelder, Buhpindler in Augsburg, 
find mad fichende Bücher für Die herabgtſetzten mwoblfcilen Preife 
vom tten November bis Liter Dezember dieſes Jahres in Koss 
miffion und gegen baare Zahlung zu haben: a) Kopebur, Aug. 
v., Eleine Romane, Cizihlungen, Aneldoten and Migufen. 4 
Bin. mit F Rupf io 8. 1 48 fr. bj Ketzebue, Zug. vo, 
Erinuerumgen von einer Meife aus Liefſland neh Rem und Mea—⸗ 
pel. 5 Thle, 8. ı fl. 50 ke. Mer Diefelden gebunden, zut bres 
chitt verlangt, beliede noch 8 Pr. benzuleaen. c) Feßlets, D, 


“Attila, König der Dunnen, mit ı fdbömen Titelfupf. ar. B. 56 fr. 


d) Baaders Relſen darch verichiebene Braenden Deutkblands ia 
Briefen. 2 Be, gr. 8. 36 fr..re) Gpateaubriandd Attela oder 
die Liebe zweher Wilden in der Wünte, überfcht von Krammtr. 
8. 12 Er. brogirt 15 Be, 1) Froͤylichs luſtig und angenehmer 
Beitsertreib. 8. 15 dr, drochtet 18 Er. 


2977. a der Sendlinger Gaſſe Wro. 895 Über 3 Stiegen 
ift ein Schöner Zimmer oder auch gimep täglich gu beziehen. 


2955. Gin autet Forte Pisto von 5 Octeren If gegen 
monsiliche Abzohluug won 4 fl zu verlaufen. D. Me _ 


2961. Bey dem Ammertpaler: Bier find Mehl: Würmer 
iu habeu. : 





‘2978. Bergen Verſctzung ift eine Wohnung von 8 Yimmern 
mis Kuche, Keller, Holzlege und andern Bequemlichkeiten fealeich 
ganz. oder thriimeiie auf sin halbes Jahr zu wermisthen, D. Ue 

279. In der Fieifbmannfhen Buchandlung (Meufins 
geraafſe 1610) tik zu haden: : 

Ideen üder smedmößige Beitung cireb deutſchen Hoftheatere, 
nebſt einem Anbang mr Beantwortung der Sroge: A der 
Bortbeitand des Tpratere am Ssgtiere De Kunft in Mün⸗ 
hen nehlidy oder f@adiht? 18 ir, 

— — — ——— 





Verlegt von P. Ph. Wolfes Wittwe. 


Mündener Politiſche Zeitung. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 
Freytag Nr@ 255 27. Ofıbr. 1820. 
Deutfhlaudb S ach ſen. Leipzig, vom 18. Oftober. Der 
Baieru Münden, ben 26. Dfttr. Leichnam des Fürjten von Schwarzenberg iſt heute im 


Die bisherigen Forrefpondirenden Mitglieder ber F. 
Mademie der Wiffenfchaften, Berzelius in Stockholm, 
Blot ım) Son Euffac in Paris, Dalton, Davp md 
Bolafton in London, Maper in Göttingen und Mops 
in ärenberg find nach allerhochiten Genehmigung von der 
Akademie in die Klaffe ihrer auswärtigen ordentlichen Mit: 
glieder verfept worden. 


Defteereid. Don Teieft find im Laufe des i 


Septembers mehrere Zeugen nach London abgereist, um 
bie Ausfagen des Wirthöhaus-Aufwärters Peter Cuccht 
gegen die Königin zu entfräften. : 
—Preuben. Die linee Zeitungen vom 19. 
Dktbr. Pündigen bie Tags vorher erfolgte Abreife des 
Kronprinzen nad Troppan an. 

Biürtemberg. Inder Stuttgarfer Hof: 
Beitung liest man Folgendes vom 22. Oftbr.: „Die Ne: 
Zar Zeitung, welche in einem von unferer Regierung poll 
kominen mißbillizten Geiſte redigiet wird, enthält unterm 
zı. de folgenden Artikel: „Bor eitigen Wochen fon bat 
„der zu Rottweil erſcheinende Anzeiger Nachricht gegchen, 
„daß die ächte Barbara Kranz ſich in dieſem Augenklick 
„uicht zu London, fondern im Dienfte eines Beamten zum 
„Rottweil (Königeeich Würtemberg) befinde, Privatichrels 
„ten aus Rottweil bejtätigen jezt dieje Nachricht. Cin 
„Beamter zu Rortweil (fagen fie) habe eine Magd im feis 
nen Dienden, Namens Barbara Kranz, welche vor ei: 
„migen Jabren in Karlsrude in Dienjten geftanden bat. 
„Diele Umſtande baben ihn veranlaßt, die Zeugenausſage 
„der angeblihen Barbara Kranz, mie folde in den Zels 
„tungen zu lefen ſteht, feiner Dienjtmagd mitzurbeilen, 
„worauf diefe erklärt habe: fie und Niemaud anderd jen 
„iene Barbara Kranz, welche die Königin von Cagland 
„während ihrer Anwefenbeit in Karlsruhe bedient babe. 
„Rad ber Abreiſe ber Königin von Karlsrube fen fie 
durch die engliiche Oefandtichaft dafelbjt veraniaßt wor⸗ 
den, nad Kaſſel (nicht nach Darmſtadt) zır reifen, mo 
„fie über dat, mus fie während der Unweſenheit ber Königin 
„gefeben und gehört habe, zu Protokoll vernommen mors 
„den jen. Inzwiſchen habe fie ihren Dient oft gewech⸗ 
„heit und man werde fchmwerlixb in Karlsruhe wiſſen, mo 
„fie ſich in dteſein Augenblicke aufhalte.““ — Wir find cr: 
mächtige, alle weſentlichen Angaben dieſes Artitels als 
gang erdichtet zu erklären. Das beirigte Dienſtmaädchen 
heist 'Chrijtiane Braun und bat firh mie für die zu Pens 
dou verhöcte Barbara Kranz ausgegeben, wie dieſes ſogar 
aus dem Krrifel des Rottiveiter Anzelgers hervorgeht, auf 
welchen die Reckar Jeituug felbjt ſich beruft ar. 16. 


Parade ausgeſtelt worden und wird morgen Nachmittags 
nah Böhmen abgeführt werden. 

- Baden. Das geoßberzogl. Staats = und Regie—⸗ 
tungstlatt vom 21. Okt. enthält folgende höchſt lacdes⸗ 
herrliche Berordnug: Fudmig ıc. Seit dein am 5. dea 
verflofenen Monats ſtatt gebabten Sqhluſſe des erſten 
Bandtaged, it e3 Unſete angelegentlihe Sorge geweſen, 
die mannichfaltigen und wictigen Refultate deffelben prüs 
fen und nach Maaßgade diefer Prüfung ſogleich ins feben 
treten zu laffen. Wir haben Uns jedoch überzeugt, bafi 
die Fertigung und Anordnung ber dießfalfigen Materio— 
lien und bauptjüchlich die Reife und Gründlichkeit der ıntz 
umgänffich nörbigen Vorerörterungen über fo viele, zum 
Tpeil Schwierige und folgenreihe Defiderien und Wünjde 
eine jo bedeutende Zeit erfodern mürde, daß die Vollzie— 
bang deſſen, mad im Fürzeren Wegen zur endlichen Ure: 
digung gedeiben kaunn, obne offenbaren Nachtbeil, ja okne 
gerechte Beſchwerde zu veraulaſſen, durchaus nicht aufars 
balten werden dürfte. Zudem Wir daher über einen aro—⸗ 
den Teil: der Landtagsverhandlungen Unſere fernere Des 
ſchlüſſe ausfegen und einftweilen ben ber landespäterlichen 
Derfiberung ſtehen bleiben, daß nichts unbeachtet und 
nichts unauegefüher bleiben fol, was fib nad. ernfilichee 
und umfichriger Erwägung für das aflentlige Wohl ala 
berchtungsmwerrb und. ausführbar darfiellen wird, haben 
Mir Mus einftweilen über die , in beyden Sammern zur 
landſtandiſchen Beratbung gekommene, erdrterte, angehrin- 
mene und Uns von Unfern getveuen Ständen zus Defide " 
tigung untertbänigft überreichte Geſehe ansführlicden Gars 
trag eritotten fajich und darauf beichloften wie fofke: I. ' 
Den. anliegenden ®efrgen: a) Ueber dir Beſtimmung bed 
41. u. 19. Wabhlbezirks; b) über die Merantwortlicd:Peit 


"der Miniter- und "Mitglieder der oberiien Staatsbehörden, 


mit der Zufage, den dem mädften Bandtage deu tor 


> fehlenden Theil des Oefepes über Die Prozedlir vorlegen 


zu laſſen; e) über die Cinmirfung des ſtändiſcheu Aus— 
ſchuſſes bey Anlehen der Amottiſationskanſe; d) üter die 
Abſchaffung der Dermögens: Konfsfationen; e) über die 
Erhebung des Ebauffeenelded; F) über die Ablöfung ber 
Leireigenfchafts:Ubanben » g)- Aber Die Ableſung der Her⸗ 
renfrosnden; In) über die Ublöfang der Bülten, Zinſtu 10. ; 
j) über die Zeig der Mititärfanfifarien, baten Wir Ins 
fere großherzoögllche Betätigung ertbeilt and brinaen ſie 
biermiit zur Promulgation und gleitbaldigen Vonzlienung . 
NM. Da das verjafungemälfige Unſagen Geſetß bükh eme 
Vereſudaruug zwiit.n Hud und Unfern Tonditüuden, e⸗ 


geu der Bir in der Sipung der zwedten Kammer vom 





r 


29. Jul. d. 3. Unfere Erkläruug haben abgeben laſſen, 


für diefen erſten Landtag üderflüffig geworden, fo vers, 


weiſen Wir lediglich auf das augeſchloſſene Budget der 
Oeugral : Stautsfaffe, fo wie ſolches nad Maaßgabe je: 
ner DBereinbarung abgeändert worden ift und hiermit Un: 
fece förmliche Veftätigung erhält. Indem Wir das Fir 
nanzminijterinm angewiejen, die barin aufgeführten direk⸗ 
ten umd indireften Steuren uud Abgaben, in fo fern fol: 
ches nicht bereits proviſoriſch gejcheben, vom 1. Jul. 1820 
au erheben zu lajjen, haben Wir zugleich verfügt, 1) daß 
an den Pofitionen der Einnahme die Summe von zwey⸗ 
malhundert füufzigtaufend Gulden in Abzug gebracht und 
zwar in der, Maße, A) die direkte Steuer mit 19 Fr. ſtatt 
204. pr. 100 jl. Steuerkapital erhoben werde, 120,000 rl. 
b) .die Lotterie (unter verfhtedenen Revenüen sub VI) 
wit 25,000 fl., ©) der Tabaks-Accis mit 26,800 fl., d) 
der Oehl-Accis mit 20,000 fE., e) der Brennholz: Uccis 
mit 27,000 fl., f) der Sulpeter; Ertrag mit 2000 fl., aus 
ſammen 250,8000 fl., von dem ungefäumt zu bejtinumens 
den Zeitpunkt an hinwegfalle und der noch fehlende Reit 
von 13,200 fL zur Deckung des Ausfalles verwendet wer⸗ 
de, welcher durch Umwandlung des Braudtwein-Acciſes 
in ein Kejfelgeld entjteben wird. (Eden jo iſt 2mbie Kuss 
gabe um 55,000 fl. vermehrt worden, damit in Geuäaß⸗ 
beit ebeu jener llebereintunft vom 4. Jun. 1820 au jührs 
lih a’ zue Derbejferung geringer Schullebrers:Bejolduns 
‚gen 20,000 fl. und h) für die Univerfitär Freyburg 15,0007. 
verwendet werden Fonnen. 3) Jik es Unſer feiter und uns 
abänderliher Wille, daß zur Heritellung des Gleichge: 
wiched zwifchen Cinnabme uud Ausgabe, die bierhadb &rs 
foderliche Erjparniß von zwenmalpundert fünf und achzig⸗ 
lauſeno Gulden für jedes Der betreffenden zweyn Finanziahre 
ohne den Aufwand für befondere Stadts : Anjtalten und 
drtentlihe Arbeiten, fodann für Schulden: Tilgungen und 
Entfehbädigunggp wefentlichen Eintrag zu thun, auch wicrk 
lich eintrete uud es haben die Einleitungen zur Vollziehung 
dieſes Ihnjeres regenteugutlichen Beſchluſſes bereits begon- 
nem IH. Das Budger der Amortiſationskaſſe, fo wie 
ſolches in Gefolge Der ſtaudiſchen Verhaudlungen aufges 
Heu ®und beionders durch die Erböbung des bemilligten 
Stautsanlchend von 3 auf 5 Millionen Gulden verän: 
vert worden iſt, wied hiermit bejtätige. Es findet fich 
nebit dem erläuternden Beſchluß vom 11. Ang. und 2. 
Seyt. ebenfalls bier abgedrudt und wird dem Finanzini⸗ 
niterinm zur Norm dienen. Zugleich werden Wir anord: 
na dag von jeuen fünf Millionen Gulden anderthalb Mile 
Tionen und im Falle unvorbergefebener und auiferordenes 
ticher Yusgaben der Amortiſationskaſſe, Boch wenigſtens 
eine Million Gulden zur Heimzahlung von Stiftungs:Kas 
ꝓitalien zu dem Ende verwendet .twerden, damit inländis 
fchen Staatsangebörigen biefe KRapitalien zu billigen und 
in ©rmäßpelt der bereits ergangenen Deriügung, fünf 
Prozent nicht überjteigenden Zinſen zu Tbeil werden mör 
gen. Begeben Karlsrube, den 5. Dft. 1820, Ludwig 
— Vai. Frevbt. v. Veritett. Auf Beiehl Hr. kon. Hop. 
&idhrodt.' ; 

RNiebexriande. Brüffel, vom ı7. Dfbe 
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In Gemdßheit des Art. 97 des Grundgeſetzes iſt gefteen 
die gewöhnliche Seflion der Generaljtaaten eröfinet wor⸗ 
deu. Nachdem fich die Mitglieder der beyden Kammerm 
um Mittag in dem zu den Sipungen ber ziventen Kam» 
mer bejtimmten Saale verjammelt hatten, nahm Hr. Bar 
zon Roll, Staats: Minijter und Mitglied ‚ber eritem 
Kammer den Drupl ein uud hielt ım beuden Sprachen 
eine dem CGegenjtande anpafende Rede. Der Greffier der 
erften Kommer las bierauf den Beſchluß Er. Maj. vom 
14. Dfebr. ab, wodurch Herr Rosl zum Präfidenten für 
die gegeumärtige Seſſton ernannt if. Der Herr Präfi: 
dent ernennt nun eine Kommiffion von 16. Mitgliedern, 
bie den Auftrag erbielt, den Konig zu empfangen und ein: 
zuführen. Die Minifter Sr. Maj. treten nah *und nad 
in den Saal uud wehmen die für 33. EE. beijtimmte 
Bank ein. Man: bemerft die Mitglieder des diploimati: 
ſchen Korps in ihrer Tribune. Auch der Erzbiſchof vom 
Mecheln wohnt der Sipung ben. Die Einführungs: Kom: 
miffion verläßt den Saal, Mittlerweile war der König 
um 4 Ubr mit Sr. königl. Hob. dem Prinzen Friedrich 
in großem Zuge aus feinem Pallafte abgefahren. Als 
Se. Maj. an dem Hotel Ihrer Hochmögeuden aufamen, 
wurden Allerhöchſtdieſelben von oben genannter Rommil: 
fion einpfangen und eingeführt. Nachdem fich der König, 
von jeinen Kammerbeerren und den Großoffizieren feines 
Haufes umgeben, auf jeinen Throu geſetzt und Ge. Fonigl. 
Hob. dee Prinz Friederich ſich zur linken Seite des Thro⸗— 
nes nicdergelajjen batte, berrihte eine tiefe Stile in dem 
Saale, Be. Maj. hielt in holländiſcher Sprache eine 
Rede. 

Italien 

BDefhluß der Gröffnungs: Digung des neapoli— 
tanifcben Parlaments. — Vor einer fo ſchönen Ausſich⸗ 
ſtehend, jchmerzt und nur Eines, daß nämlih Em. Ma 
jeitat aus Gefundbeits : Rücdfichten noch nicht im Stande 
find, das Ruder ber Regierung neuerdings zu ergreiien; 
wenn aber irgend Ermas und über dieſe vorübergehende 
Eutbehrung zu teöjten vermag, fo it c8 das Ausbaaren, 
die Erfahrung und die Wiſſenſchaft, welche Ihr vielgelieb⸗ 
ter General: Stellvertreter in Leitung der öffentlichen Au: 
gelegenbeiten au den Tag legt. Wolle Gott ibm feine 
Geſundheit für das gemeine Beſte erhalten und Em. Ma: 
jeität die Kraft der frifcheiten Jahre zum Wohl der Ra: 
tion und zur DVernichrung Ihres Ruhms zjurüditeden ! 
Dieb find die ſeurigſten Wuͤnſche aller Abgeordneten zum 
National: Parlament; mögen Em, Majeftät geruben, fie 
mit der Güte aufzunehmen, die eine der ſchonſten Zier den 
Ihres edelmüthigen Herzens iſt!“ — Ein allgemeines 
Evviva il Be! jchol darch den Saal. Nach einer Paufe 
teat der Ober-Feldherr General Wilpelin Pepe vor und 
hielt au den König folgende Rede: „Sire! Ich febe Em. 
Majeftät umgeben von den Vertretern der Ration, fipemd 
auf dem Throne des Ruhms, ein Gegenſtand ber öffentlis 
chen Liebe und Dautbarkeit. Es iſf der merkwürdigiie 
und glüdlichite Moment unfrer Geihichte, Meine Wins 
ſche find erfüht. Treu meinen Berfprechen und den Vor: 


ſchriften der Aunftitution lege id; ju den Füßen Em. Dra. 
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jeſfat Hd ir Gegenwart ber Vertreter bie Nation den 
Ober-Befehl Über das Hecr nieder, den nur Anbänglich⸗ 
feit am mein DBaterfano und an die wahren Juterejfen 
Ew. Majeftät und Ihrer erlaubten Donajlie mich übers 
uchmen liefen.  Glüdlih in Rube, werde ich immer der 
Erſte ſeyn, die Befeble Ev. Majejtät zu velfjiehn und 
mein Blut zur Vertheidignug dec SKonjtitution und des 
Throues zu verjpripen, melden Grad auch immer Ew. 
Maiejtat mir werden anweifen wollen. Der Himmel fegue 
Ew. Majeſtät uud Ihre erlaudpte Familie und erhalte Sie 
der Dautdarkeit und Liebe Ihres Volkes! Der Himmel 
ſchenke der Tugend und Treue unſerer Mitglieder dem 
jeiedliden Genup einer Konjtieution, die unſer Glück ınas 
eu wird und die den Töron anf umerfchütterliche Grund⸗ 
Feſten tele," — Der Konig, autmortete: „ch nebine 
Gore Dienfted: Entlafuıg an und verfibere Sie zu gleis 
cher Zeit meiner Jufeledeubeit und meines Daufes, weil 
Sie Ordunng und Kubde in den vergaugenen Eceigniſſen 
ſewohl zu erhalten wußten.“ — Ein neues Evvıva il 
Re! ertöutee Der König kehtte im fenerlihe Zuge nach 
dem Pairfte zurũck. Das Doll ſtreute ihm Blumen 
mit vollen Häuden und gab anf mandherlen Act feine 
Freude Hd feinen Dank zu erfennen. „Auf des Königs 
Untlij, fügt ein Journal, glänzte größere Heiterkeit; er 
ſchien es zu-jäblen, er. fey man wahrhaft des Volkes 
Bater und dieſes wabrbaft feine Faͤmilie. Unter den 
töniglichen Perjonen war insbejondere die Herzogin von 
Calabrieu ſichtbar gerübet und ipre Augen jtraplten vol 
außer ordeutlicher Zufriedendeit.’’ 
a a m 

Liffakon, den 4. Dftbr. Nachſtebendes iſt das in 
‚einer außerordentlichen Zeitung vom 25. bekannt gemachte 
‚Dekret durch welches der Zwieſpalt, welcher zwiſchen der 
Junta von Dporto und jener hiefiger Hauptjtadt obwaltett, 
gänzlich beendigt worden iſt: 

„Nachdem die proviſoriſche Junta ber oberſten Regie⸗ 
rung des Königreichs von den im der Hauptſtadt öffentlich 
deldberren Wuͤnſchen und dem perfönlicden Berdienfte eis 
nes jeden Mitgliedes der interimiſtiſchen gegenmärtig zu 

kLiſſabon niedergejepten Regierung Kenutniß erlangt, bat 
fie beſchloſſen, fib mit den Mitgliedern der nämlichen Res 
gierung zu vereinigen, um nur eine und diefelbe Körper 
fchaft zum bilden, Die priviforijch mit der leitung der Ge— 
ſchäfte und der öffeutlihen Verwaltung, fo wie mit den 
Borbeceitungs:Arbeiten zur Einberufung der Cortes beaufs 
tragt iſt. Diefe Körperſchaft wied natürlicherweiſe aufge 
lößt und ade ihre Amtsberrichtungen hören von dem Aus 
genblide auf, wo ſich die Eortes verfammeln werden, fo 
wie folches fenerlich beſchworen worden ik. 

„Zu Erwägung jedoch, daß cine jo zapleeiche Derfamms 
lung, mait der Einfarbbeit, der Regelmäßigkeit und Ginig: 
keit, welche bey dem Gange ber Regierung vprberrichen 
mifen, ‚uuverteäglich iſt, bat die Junta noch außerdem 
vdeſchloſſen, fih in zwer Sektionen gu theilenz die eine 
wied ’fortfabren dem Titel „broviſotiſche Junta der eberjten 
Regierung‘ zu führen und mit der Vermaltang und Leis 


“ing der Geſchafte im Algemeinen beauftragt werden; uud 


Die andere, welche die Eigemfhaft alo proviſoriſche and 
vorbereiteude Junta der Cottes erhãlt, wird ſich damit 
beichäftigen is dem kũrzeſten Zeitraume alles vorzuberei⸗ 
ten and anzuordnen, was für nutbmwendig erachtet werden 
wird, bamit die Eortes fo bald, als moglich und mit der 
gehörigen Regelmäfigkeit können zufammberufen werden’ 

Nachitebendes find die Mitglieder ber oberben Regie 
eungd:Junta: Peifident, Freyre; Dice-Präfident, Tonſeca; 
Deputiete;: Graf v. Penafiel, Braameamp de Sobral, Fer⸗ 
mandez Thomas, Frexe Franz de St. Louis, Ferreira. de 
Moura; Minifier-der Finanzen und des Juneru, ber Der 

putirte Feruandez Ihomas, Minifter der auswärtigen An» 
gelegembeiten; der Deputiete Braamcamp de SGobeal; Mir 
nifter des Kriegs. und der Marine mit Stimmen in bee 
Junta, was die. Ungelegeubeiten diefer beyden Minifteriew 
betrifft, der Generatslicutenant, Diaz Azedo; Uuterftaats- 
‚&ebeetäre ben den Minifterien des Innern uud der Finau— 
gen, derreisa Borges, D. Solva Carvalbp ; ben jenem 
ber audmwärtigen Ungelegenheiten Ribeiro d'Abranches, Ca: 
ſtello Branco, und bep jenen bes Kriegs yud der Marine, 
von Sepulveda, 

(Folgt nun das Verzeichniß der Mitglieder der vorbe— 
zeitenden Junta der Cortes.) 

2 — Danemark. 

Kopenbagen, den 14. Oktbr. Hier iſt Folgendes 
unter Autoritaͤt bekannt gemacht worden: Die vielen ful: 
fhen uud fonderlihen Gerüchte, weldge wegen einer Pers 
fon in Umlauf gebracht find, die im letztabgewichenen Julu— 
Monat von der biefigen Polizen verhaftet und eine. Zeits 
fang nach dem Frederiks: Hofpital gebracht- wurde, verau— 

« Jaßt den Herausgeber der Rollegial Zeitung, mit Hülfe der 
‘ben bdiefer Perfon abgebaltenen Verböre nnd übrigen aus 
thentiſchen Dofumente, einen richtigen Begriff von dem 
mitzutheilen, was in diefer Hinficht vorgegangen ift. 

Nahdem am 19. Jun. Abends im Garteu des Schlof- 
ſes Frederiksberg ein an Se. Mujeität den König adreffies 
tee anonymer Brief gefunden worden, worin Allerhöchſt⸗ 
Diefelden vor einer Perfon gewarnt wurden, deren Aus: 
ſeben und Kleiderscacht im Briefe befchrichen war, fand 
fid am 25. folgenden Monats in Sr. Mai. Vorgemach 
ein junger Menfch ein, der fich ben dem wachthabenden 
Adjutanten für einen Pandsmann audgab und fih Klein 
nanste. Da er indef an dem Tage nicht die angefuchte 
Audienz erbielt, fand er fih wieder, am andern Tage ein 
und gab fig für den Sohn des Handels : Bärtners Klein 
von Holbeck aus. Als er hierauf zugelaffen wurde, über: 
tieferte er Sn Maicjhtät zwey Schriften ohne Namen; 
die eine enthielt einen Votſchlag- zur Verbeſſerung des 
Land : Dekonomie und bie andere ein Begehren, daß Ge. 
Majeſtät ibn des Lebens berauben möchten, da 
er ein höchſt unglüdlihee Menſch fey, welcher ſonſt Beine 
Derbrechen begeben molle. Er ſtellte ſich daben böchft verzwei⸗ 
felt au, war aber nicht dazu zu bringen, zu fügen, worin 
feine Notb beftände, oder die Weife, wie ihr abgebolfen 
werben könute, wie, er denn. auch erjt mach einiger Weige: 
zung feinen Namen, Poulfen, nannte. Bey deu Poli: 


vep+ Direktor, wo er ſich uachber auf.bes Konigs Befehl 
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„einfand, war ed wicht möglich Ühm zu vermögen zu geſte⸗ 
"Hen, wer er wäre, noch worin feine Noth bejtünde, da er 
meinte, daß er dadurch verunehrt und jeiner Kamilie 
Schande machen würde und erſt lange hernach geitand er, 
daß fein Name derjenige wäre, den er Sr. Maj. genannt 
(Befchluß folgt.) 
— Nach einem unferer Blätter bat ſich wieder eins von 
Kopenbagend foliden Hänfern infoloent erklärt. 
— Eine ruffifche Fregatte, welche nach Hamtfchatka ee 
Himmt ift, Fam am 10. bier auf der Rhede an. 
Blendburg, vom 14. Dftbr. Hier it Folgendes be 
Fınnt gemacht worden: ' 
„Das Polizen: Umt erwartet, daß das Pablitum am 
Tage der Hinrichtung der hier detenieten Verbrecher ih 
° fo betragen werde,’ wie der Ernft der Handlung ed erfo⸗ 
«dert und wie ich es von Seinen aus achtjähriger Erſab⸗ 
zung mir befannten Geborfam gegen die Geſehe zu er. 
arten bereihtigt bin. Sollte indeß Liner aberwitzig "ges 
zug ſeyn, dem Strafakt der maltenden Gerechtigkeit auf ir⸗ 


gend eine Weiſe ftören zu wollen, ſo werden ibm die Fol: 


gen feines Frevels auch unausbleiblich und ſchwer tteffen. 
" Königliches Polyeyı Amt au Blensburg, den 12. Oft. 
1820. grauer: 


Surfer x 
Wien, Am 21. Oktbr. Mittelpreis der Stasts: Schuldveriärelr 
bungen zu 5p&t. in 6 M.TıY,; Gonventionimünse HE. 250. 
Kurs auf Augsburg für 104 Gulden Goutt Guld. 09974 Ulo. 
Parie Am ıB. Oktbr. Konſol. 5 Pros 75 jr. 
Rendon. Am 14. Die, Kontol 3 Prog 67%. 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. - 
Sonntag: Helene, Oper. Worin Dr. Höfer als Gafi 
auftreten wird, 
KöniglL Hofr Theater au der Reſidenz. 
Septag: Carlo -Magn,o. 
Königl. Hof: Thenter am Iſarthor. 
Sonnabend: (Bam Geftenmale) Die Reife sur Dödr 
aeit. Luſtſpiel in 3 Aufjägen von Lambert, noch Manuftript. 
Sonntag: Die Waifr und ber Mörker, 


— — — SS nn 

2986. (2. a) Die verehrlichen Muglieder der Velvotsel· li⸗ 
ichaſt im Hubergarten · Saale 

werden andurch zu Der am 31. dieſes Monats ſtatt bas 

ben größern mufttalifepen Unterhaltung geziemend einge 


". 
Münden, Den 25. Ditbr. 1820. : 


3. 6) Bıtoanntmadung. 

Den erſten November werden Die Eulen an der Kiefigen 
Snizl, Otudienanftait um 8 Uhr mit einem feperligın — 
wieder eröffnet. 

Münden den 24. Dir. 1820, 








2981.(2.5) Samſtag den 2uten Dftober werden in dir 
Löntgl. Reitigule, Moraeas am 10 Uhr, einige Pferde on den 
Meihdietenden gegen ſogleich baare Bezohlung Öffent!idy verfleigert. 


3970. 45-6) Belanntmadnug 
Dach gnädigfler Eniihliefung der künigl. ——— vi Re 


Redakteur, > I Sendtner · 





- 


und wird bemerkt, daß diefe Verhandlung in loco Ser 


-btingen. 


gierung des Sſarte⸗ lſes, Kammer der Finanzen, vom Tiem, tits 


plangen 13ien dieß, iſt der anf dichaͤnntlichen Kaſten um enfnes 


lösten Kloſter Secon vorhandene Rornworsath pr. 322 Schß. 
3 M. ı B. zu verkaufen, 
Zu dieſte Verhandlung hat man den Ziten dleß anberaumt, 


on ge⸗ 
ſchieyet. 

Die Kaufsbedingniffe beſtehen In folgenden: Die Aauftrer⸗ 
handlung beruhet auf guädigiter Ratifitarion, mv nah Grfelg 
defiem auf baarer Brjablung, weßwegen untefannte Käufer ſich 
mir gerichtlichen Zeugnißen über binlänglidıs Bermogen autıns 
weifen haben. Dann And die zur Abfafiung denöthigten Leute 
von dem Käufer au bejahlen. 

Zudem man diefes zur allaemeinen Kenntnif hringt, due. 
chelt man fih der Grideinung zahlteicher Käufer. 

Ach den 17. Dftbe. 1820. 
Köntgl. baier. Rentamt Trofiderg. 
Perl, Rentbeamter. 


208% (2: a) Montag den 30. Dktofer. wird Pr dem Map: 
Dolspyöplage, dem neuen koͤnigl. Holtpeatir gegenüter, Dir 40 
über 4 Stiegen, Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Kodmısı 
1236 von 2 bis 5 Uber, eine Verfieigerung mit Ana, Kupfer, 
Betten, Waſche, Fraueukleider, Kleider und Kemedkoaͤſten, wer 
ſchie deuen Kupferſtſchen, Porzellain, Spiegel und auberem Hark 
Beraͤth, gegen sl baute Besablung, Zus für Bug, gehalten. 


287. Doleph Buy, Mannstleidermader, empfirhle fih ci 
nem hohen Adel und verehrlichen Pubiilum ta allen Gattungen 
von Kleidern, welche er nach dem mucſten Schnitt des Derra 
Leger, erfiee Schneidermeifter in, Paris, verfertiger, bep welchen 
er viele jahre arbeitete, und mit dem er fortwährend in Hure 
fponden, fleht, um von jeder neuen Mode fogicih Die Zelhuums 
gen ju erhalten. 

Er hat gegenwärtig einen ganzen Anzug nad der jejt herr⸗ 
fbenden Mode für den Minter aus Paris feibft erhalten, ten 
man bey ihm ſfuͤndlich in Augenſchein nehmen fann, und wos 


- ee ib Im Schnitte richten wird. 


Gr verſpricht die prowptifte und bifligfie Bedtenuneg, und 
hat fein Arbeitögemötbe in ber Prennersgofie ro 1505 


2930. (3.0) Meinen verehrten hoben Bünnsen mob Jrem: 
ben, welche ich Die Ghre, ‚habe zu beticnen, mache ich erge eaſt 
bekannt, Daß id weine dermushlige Wehnung im Gilbrrarteitee 
Haufe nädıt dem ehrmahligen ſchonen Thurm rüdmi:ts micx 
zwer Etiegen verlaſſes habe; und tie Wohnung gu era Erde 
im Danje des Hrn. Buttaond Bıromberger, Pinkifebris 
kauten in der Sürfenfeldergafte Mro. 091 bessgen bate. 

Nothwinklet, Bugtinder. 


8 r errunaa. 

2921. (2.6) In dee Shmwabinaer: Erraße ®Wre, 
1646. wird am 50. Dktober d. J. und bie folgenden Taur, 
Bormittsge von 9 bin 12, Michmitiage von 3 bie 5 ihr, me 
anſ · hulice Sammlung von Ältech vnd neusen getunde-en Üüs 
dern aus allen Führen der Li⸗ratar verſteigett. Dei Katalog 
u. in Den Buchhandlungen. von E. 2, — mann uud 

8 Ipienemann ea abgeheit werden, ' 

— — 


2936. (2.6) "Ran wuͤncht Aura junarm Meaften: us Bepr- 
ling zw — — — u; ein ee a sa 
‘ . f ,, J 


—*8 


Verlegt von p. Ph. Wolf ⸗Wietwe, 


Münchener Politifhe. Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allergnädigſtem Psivilegium, 





Sonnabend 


Nre 256 


28. Oktbr. 1820. 





Deutfdland. 
Baiernm Münden, den 26. Oktbr. 

Die königl. Akademie der Wilfenjchaften hat Deren 
Amati und den Udvofaten Inpernizzi in Rom zu Bors 
rejpondirenden Mitgliedern der philologiſch⸗ philoſophiſchen 
Klaſſe, dann ben Ingenieur John Rennte in London 
yum auswärtigen ordentlihen Mitgliede der mathematiſch⸗ 
pbofikalijchen Klajfe erwäplt, bierüber die allerhöchſte Ges 
nehmiguug erhalten und denjelben die Diplome zugefaudt. 

Würzburg, vom 19. Oktbr. Hier wird unverzüg. 
lich cine höhere Bügerfchule nach der allerhöchſten Verord: 
nung vom 28. Geptbr. 1816 errichtet, zum Unterrichte 
der Bürgersföhne, welche dem Handel oder dem Brod⸗ 
Gewerbe des Daters folgen. Das monatliche Klaſſengeld 
beträgt 1 fl. 530 r. — Britern Bamen die Zöglinge der 
Bönigl. Pagerie zu Münden, 21 au der Zabl, von ihrer 


Gerienreife hier au umb werben ſolche Morgen weiter fort: - 


fegen. 

’ Bom 23. Dftbr: Heute Bormittaad bat das früher 
angezeigte Manöuvre dee bieflgen Garnifon jtatt gefunden. 
pre Pouigl. Hoh. die durihlauchtigiie Stronprinzejfiun und 
bie ganze ©eneralität wohnten dieſer Waffenübung ben 
aud ließen den. Tenppen ihre höchſte Zufriedenheit bezeu⸗ 
gen. — Heute hat’die Weinlefe dahier ipren Anfang ges 
nonamen, 

Deftterreeic. Um 9. Dftbr. wurden zn Prag 
und zu Gräß die gewöhnlichen Pojinlaren: Landtage für 
Boͤbmen und Stenernark abgehalten und gejhlofien. Um 
12. reiste der Goubeneur Graf. Aiholt zur Haltung des 
Birmspuechigen Landtags von Grip mach Klagenfurt ab, 

Preußen Dec Staatötanzler Fürſt von Hars 


deuderg reiste am 20. Dätbr. von Berlin nad Trop⸗ 


pau ab. 

Sakdfen. Leipzig, vom 20ften Okt. Geſtern 
Machmittags ward der Leichnam des Zürjten von Schwarz: 
zenberg mit vielen. Kenerlichfeiten nach Worlik, dem Haupr- 
Drte einer fürfil. ſchwarzeubergiſchen Herrfhar in Bop- 
- men , din Prachiner Sireife, abgeführt. Die Anordnungen 
daben waren folgende: Den 18. Dft., Nachmittags won 
2 bis 7 Uber, und den 19. von 8 bis 11 libr, war bie 


Beiche in einem Zimmer in Parade ausgejtellt umd Jeder⸗ 


mann Eonnte fie ſehen. Vor den Zimmern ſtanden kön. 
ſãchſeſche Schügen und an dem Paradebert 4 konigl ſäch⸗ 
fifehe Duuptieute. Die Leiche war in die viterreichifche 
. Generalsuniform gekleidet und oben auf der Bruft lagen 
ımebrere Öfterreichiicbe Orden. Linfs befanden fub an der 


Seite auf einem Kiffen zehn große Drdenz neben bem 


Das Gefiot hatte fc) 


Keichname. ftanden Wachskerzen. 


‚ner mit Kadeln; alsdann Fam wieder f 


nicht ſtark verändert. Den 19. nah 11 Uhr Vormittags 
ward die Teiche in Bleu eingemwidelt und in einen hölzer⸗ 
nen ©arg gethan. Derevpiertel auf 2 Uber fand. ſich die 
Batholifche Geirtlichkeit mebft den Kindern der katholiſchen 
Schule und die Schüler der Thomasſchüler vor dem ter: 
bebette ein, wo die Leiche niedergefegt war. Hierauf wur⸗ 
ben Gebete gebalten und ein Pſalm unter Begteitung vor 
Poſaunen abgefungen. Aldann fepte ſich der Leichenzug im 
Bewegung, woben mit allen Slocken der Stadt geläutet 
ward. Erſtlich kamen Hnjaren, dann Fußvolk; bierauf 
folgte die Fatbolifche Dürgerfchule mit dem Kreuze voran, 
alsdanıı Ehore von Trauermufif; viertens die fücſtliche 
Dienerichaft; fünftens Die Batbolifche Geiſtlichkeit, nzbıt 
den Dr. Hıbnemann: 6) das Kiffen mit den Ordenszei⸗ 
den, welches der k. j. Major Ehrenſtein trug ; 7) die 
Leiche, welche von Unteroffizieren getragen ward; die Gcrcn 
des Leichentuches hielten königl. fühl. Offiziere und der 
Sarg war von 50 Facfelträgern umpeben; 6) am Sarse 
rechter Hand befanden fid der k. k. öſterr. Adjutant und 
Dberft Freyberr v. Wernbardt; 9) ein geharniſchter Rei- 


ter; 10) das Leidpjerd des Verjiorbenen,, das ein Stal⸗ 


Meijter führte; 41) Die Prinzen Karl und Edmund von 
Schwarzenberg, welche von dem P. ſ. Flügel : Adiutanten 
von Schreibersbofen und von dem öſterr. Gefandten am 
fäcbfiiden Hofe, Grafen von Bombeltes, gefübhrt wurden; 
12) hierauf folgten wieder Leidtragende nebſt Mitglieder 
der biefigen k. Bebörden, der Univerſttät und des Stadt: 


Raths, welche dem öjlerr. Gentraltonjul in Sachfen, Hrn. 


Adam Müller und den F. k. Rittmeijter, Graf von Schön 
feldt, führten; 15)- Der Treauermarſchall, der k. ſ. Maior 
Alter; 14) das Trauergefolge aus der biefigen Stadt nd 
anderen Derebrern des FZürften; 15) die Studierende. 
Anf benden Seiten des Leichenzugs waren 100 Leich endie⸗ 
.f. Militär und 
deu Se lu machten 43 leere Rurfhen. Der Zug sing 
zum Spitaltbore hinaus, wo einige hundert Schritte db 
von auf dem Felde die Leiche niedergejept und eingeſegnet 
mward. Hierauf jepte man fie auf einen Wagen und fübrse 
fie, in Begleitung & Hufaren, nad Böhmen ab, Der 
Leiche folgten dahin der Oberſt Wernbartt, der Kapitan 
Meyer (Verf. des Doaanafore) und der Doktor von Sachs. 
Der keichenzug mar ſehr frverlich unb die Unzehi der Zus 
ſchauet außerordentlich groß. Die Kürjtin war ſchon den 
17. von Leipzig abgereifet. Den Tag zuvor hatte dieß 
der Bruder des Verjlorbenen gethan. Die Sektion ers 
wich, dab der Fürft an einer langwierigen organiſchen 
Herzkrartbeit verſfarb. Alle, weiche ben der Leiche zu 
thun gehabt, find reichlich beſchenkt worden Dem kei: 





Sciffe Paͤſſe nach Portugal ertheilen Eöune, 


— 2 


chenjnge wohnte auch der Fön. preuß. General v. Kleiſt 
ben, fo mie ſich auch im Zuge mehrere durchlauchtige 
Perfonen befanden. Merkwürdig ift es, baß ber Fürft 
von Schwarzenberg den 19. Okt. 1813 nad) der Schlacht 
den Leipzig gerade um diefelde Stunde auf Purge Zeit - in 
der Stadt war, im welcher er im 3. 1820 als Leiche abs 
geführt ward. In Böhmen wird die Beerdigung mit, gro? 
sen Fenerlichkeiten vor ſtch geben. 
Sranfreid. 2* 

Der von der neuen neapolitaniſchen Regierung als 
Gefandter an den franzöfifchen Hof beſtimmte Fürſt Ea- 
riati war zu Paris eingeteoffen. Der Moniteur hat aber 
feiner Ankunft noch nicht Erwähnung getban. 

— Der Generals Direktor der feanyöfifchen Mufeen, 
Graf Forbin, ift aus Sizilien mit einer reichen Erndte 
von Sunjtfachen nach Paris zurückgekehrt. 

— Hr. Benj. Eonitant, welcher fi zulegt auf Dem 


Landgute des Benerals lafanette zu Lagrange (Beines und 


Marne: Deprrteinent) aufbielt, hat and Unlaß feines Ubens 
theuers zu Saumur, ein Sendjchreiben an den Kriege: 
Minijter deuchen laſſen. 

— Der portugicfifihe Konful zu Banonne macht. ber 
Finnt, daß er auf Befehl des portugienichen Botſchafters 
zu Paris, Marquis de Marialva, feinen ſfranzoſiſchen 
Eine ähn⸗ 
liche Erklärung erſchien auch zu Hapre. 

Italien 

Nenpel, vom 6, Dior. Durch den Telegrapben 
aab der fommandirende General Pepe geitern Abends dem 
Kriegsminiſter Nachricht, daß er in Unterbandlung mit 
Palermo begriffen fen und Hoffnung babe innerbal 24 
Stunden «le Zeitungs: Werke befept zu haben. Ulles im 
der Stadt fen zue Ordnung zurückgekehrt, ohne daß cin 


‚ Tropfen Blutes vergoffen werden durfte. Sollte er indeſſen 


wider alles Dermutben noch irgend einen Widerjtand finden, 
fo werde er Palermo aus 12.Stüden von großem Kalis 
ber. beſchießen laſſen. — Heute früh kamen zwey engliſche 
Feegatten von Portsmouth auf unſerer Rhede an. Der 
Kommandant der Fregatte Uttiva, Hr, Gordon, ließ gleich 
bey feiner Ankunft fragen, ob die Stadt ruhig fen, ob 
der König mit feiner Familie fih in Neapel befände und 
ob fi in dieſer Hauptſtadt Engländer aufbielten? 

Bord 7, Oktbr. Den telegeapblichen Nachrichten 
aus Palermo vom 6, d, zufolge naben fich die Unterhand: 
Inngen igeem Ende. Um 5, hatten die Fonigl. Truppen 
die Forts befegt und beute werden fie auch im Innern 
der Stadt und auf dem Moto Poito faſſen. — Neuere 
Nachrichten aus Sizilien find folgenden Aubalts: Ob— 
gleich General Floreftan Pepe großen Widerjtand unter 
den Mauern von Palermo fand, zog er dennoch dafelbit 
ein; aber fen ed, um Blut zu fehonen, da er feine Sols 
daten Rache fchnaubend ſah, oder weil er fich ulde gern 
ber Wutb eines Volfcs ansfegen wollte, das fich fo barts 
närfig vertbeidigte, 309 er fich zarück und lagerte fih an 
den Thoren. In Orwartung einer ganzlichen Unterwerfung 
wurden dem Gen, Pepe neue Kriegsinmmitlonen ımd 15,000 
Dututen geſeudet. R 
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Der Fürft von Villafranea, der in's neapol. Haupt: 
Quartier gekommen ıvar, um die Uebergabe abzufchließen, 
an welcher jedoch das Volk nicht Theil nehmen wollte, 
kehrte nicht mehr nad) Parlerıno zurüc und der Herzog 
von Peternöo folgte ihm in- der Regierung. -Die Eolonne, 
welche von Trapauni in der Ubficht vorrüdte, um fich 
mit Oemeral Pepe zu verbinden, Fonnte. fich nicht über 
Alcamo hinaus verbreiten; Die Einwohner Diefes Drtes 
waren bereits im Aufſtand und zwangen fie durch ibre 
Ungriffe zum Rückzug. Man erwartet jtändlich tröjtende 
Nachrichten, doc läßt fi nicht vorausſehen, wann diefer 
Krieg enden wird, da die Gizilianer nıit zu großer Wuth 
und verzweifelter Entfchloijenbeit (disperata risoluzione) 
zum Kampfe geritten. — Nachrichten zue See ſprechen 
von der Ucbergabe Palermo’s. (S. polit. Itg. Nr. 248.) 

Bom 10. Oftbr. Um 6. d. warde im Parlament 
befchlojjen, daß die Unzabl der Staatsräthe- auf 24 re 
duzirt werde, — Nach einer Berechnung des wirflichen 
Bujtandes unferer Finanzen, welche mau in einem hie ſi⸗ 
gen Journal liest, ſteigen die Ausgaben auf 20,554,558 
Dufati, während fi) die Cinfünfte nur auf 10,580,754 
Dukari belaufen, — Es ijt fiber, daß der Kriegsminiſter 
am vergangenen Samstag feine Eutlafung nahm und 
geftern wieder neuerdings das Portefeuille die Minifteriums 
übernommen babe. — In der geitrigen Sipung übergab 
der Minijtee der auswärtigen Ungelegenheiten ein Schrei- 
ben, in welchem er im Namen des Konigs dem Parla- 
ment die Geburt des Herzogs von” Bordeaur. anzeigte. 
Ein anderes Schreiben, welches derjelbe Miniſter übers 
gab, wurde in einer geheimen Sizung vorgelefen. — Die 
außerordentliche oberjie Junta, welche beauftragt war, die 
Sache der Generale Naſſellt und Chur (befanntlic; war 
eriterer Ebef der politifchen Gefchäfte, der andere aber 
Militär: Kommandant der Infel Sizilien vor dem Aus: 
bruch der Revolution) zu unterfuchen, hat fich für infoms 
petent zur Beurtbeilung berjelben erklärt. b 
Rom, den 14. Oltbte. Berichten aus Neapel zufolge 
wird 9. k. I. die Prinzeifin Chriſtiania, Tochter des Her: 
4098 von Calabrien, ſich mit einem Sohn des Könige von 
Portugal vermäblen. Am vergangenen ‘Sonntage hatten 
wir bier ein fürchterliches Ungewitter, wobep der Blig in 
die Lateranenfifche Hauptkirche einſchlug und mehrere Sta⸗ 
tuen befchädigte, 

®rofbritanmien. ? 

London, vom 15. Oktbr. Ju dem Bürzlich bier er 
fchienenew Werte: Travels in Sicily, Greece and Al- 
bania by ıhe Red. Thom. Hudges. 1820. befinden 
fib ©. 446 ıc. folgende interejfante Notizen über dem jejt 
befiegten, fo berüchtigten Aly, Paſcha von Janina: 

‚Bor feinem Saale ftanden, als wir zu ihm kamen. 


- (fagt Herr Hugbes) etliche albanische Wachen, deren eine 


die Thür öffnete; indem wir bineintraten, geüften wie 
{dn; er faß auf einer Löwenbaut,_in einem Winkel dee 
Divans, ſchön, aber nicht prachtvoll gekleidet., Seine 
fbarlachene Müpe war aber mit einer goldenen Borte be: 
fegt; er trug einen fchariachenen Beibgurt, und. der Griff 
feines Haudfhars glänzte von Diamanten Cine lange 





. ur . 


Pfeife lag neben ihıtt; er laͤßt ſie gern fehen, weil man, 
um fie zu rauchen, eine ſtarke Lunge haben muß. Beym 
seejten Unblich merkt man ihm nicht den Torannen am, im 
Gegentheil ift feine Miene ſanft und ‚feine Stien offen; 
fein ebrwürdiger weißer Bart, welcher über die Bruſt bet: 
abmallt, gibt ihm eine Art von pateiarhalifcpem Anfepn, 
indeß der Silberton feiner, Stimme und die Verkranlich: 
feit, womit er feine Leute anredet, die Täuſchung verftär: 
Een, Bald nach unferm Eintritt Famen einige koſtbar ges 
kleidete Kunden, deren ſchönes Haar über die Schultern 
binabfiel, und überreichten uns Tobackspfeifen, deren Bern: 
‚Steinköpfe mit Juwelen. -verzieit waren; aubere beachten 
und Kaffee in kleinen Porzellain - Taen, die auf goldenen 
Untertajfen ftanden. Muktar Paſcha, Aly's alteſter Sohn, 
wied gemeiniglich während ſeines Baters Abweſenheit von 
ber Hauptitade als Kaimakan zurüchgelajfen. 
Diefen Drama füc äußert graufam und wohllüſtig. Er 
bat fait alle Laſter feines Waters, aber Feine ſeiner Tus 
genden, ausgenommen die Tapferkeit. (Er iſt fehr geigig 
und weniger edelmütbig als Un. Wie ſahen auch Bein 
Paſcha und: Sohn, Maͤhomet Paſcha, einen äußert in« 
tereffanten juugen Prinzen, vor welchem Lord Byron in 
feinen Anmerdungen zu Ebild Herold ſpricht. Er it ganz 
das Gegentheil vom ſeinem Oheim, Muchtor. Aus den 
Schreiburaterialien auf dem Tiſche fchloßen wir, daß er 
ſtudirt ‚Hat, aujtatt fih dem tückiihen Mäfigang zu 
überlajen. Uli Paſcha verbeirathete die Weiber feines 
‚Harems nicht nur an feine türkiſchen albanifhen und gries 
chiſchen Unbänger, ſondern auch ſehr ger an- Fraufen, 
welche in feinen Dienft teeten. 

Zu Tepelin faben wir wen italieniiche Gaͤrtner, bie 
auf diefe frengebige Art mit Gattinen verforgt waren; denn 
‘er iſt fren von türkifchen Borurtheilen und bürgerliche und 
religiöfe Förmlichdeit find ihın ganz gleichgültig, wenn er 
glanbt, daß ihre Nichtbeobachtung zu feinem Nupen ges 
reichen werde. . Dielleicht verdient er in dem vorliegenden 
Galle eben nicht das Lob einer großen lnbefangenbeit, 
wenn man überlegt, daß ce gegen 500 unglädliche Frauen 
bat, welche von Berfchnittenen bewacht werden und im.ben 
unducchdringlichen Mauern feines Harems verfchlojfen find. 


Ehe das Alter. fein Blut abgekühlt hatte, Pannte feine 


Sinnlichfeit feine Gräuzen. Schöne Mädchen, von deren 
Teine dienſtbaren Geifter irgendwo gehört hatten‘, wurden 
aus dem väterlichen Haufe gefchleppt- und die Familie nid: 
dergemacht, oder das Dorf in Ufche gelegt, fobald man 
den geringften Widerjtand fand. Cine feiner fihönften 
Grauen wurde wen Altar geriſſen, als fie eben mit dem 
Sohne des Primas von Vonizza, einem fibönen jungen 
Munne, getraut werden follte, welcher, da er den Verluſt 
weder ertragen, moch denſelben rächen Fonnte, fi ein 
Piſtol vor den Kopf ſchoß.“ 

Janina, die geweſene Kefidenz von Alu, bat einen uns 
gebeuren Umfaug, viele offene Pläpe und Mojcheen, die 
mit Beinen Enpreifen: Wäldrben umgeben find, zählt, ohne 
bie Teuppen, 30 did 40,000 Einwohner, bat B ariechiiche 
Kirchen und einen Erzbiſchof, 10 Moſcheen, 2 Akademien, 
auch mehrere Buchläden, die mit neugriechiſchen, meiſt 


Man hält ‘ 


aus’ den Italienifhen, deutſchen und feanzöfffchen Ceheifi“ 
ten überfegten Büchern handeln. Der Anbli von Jas 
mina iſt über alle Beſchreibung (hon; au einem großen 
‚greiten Landjee, ber. ſich am Fuße eines Berges binzieht, 
Uüegt Die. prächtige „Stahf: ausgebreitet „vor den Augen ei: 
mes Reifenden in ihrer ganzen Herrlichkeit da; einen ganz 
beſondern Eindruck machen‘ die. au dem dıtnFeln Enpref: 
fenwälbchen Hoch hervorragenden Minavets, mit dem vie: 
«len bunten, dazwiſchen liegenden Häufern. In den Gere 
sieht fih eine Halbinfel mit fchroffen Zelfen, anf der das 
fogenannte Fort oder ‘das «alte Serail, des Pafcha uud 
eine von Cypreſſen umgebene: Mofchee liegt und. von: der 
Landfeite durch eine hohe. Mauer. getrennt iſtz nom dieſer 
‚Halbinfel kann man Sanina; am, beiten ateeſeben. 
Perken..i 2 
Warſchau. Beine Majeftit der Kaifer fund Lönig 
Hielten zum Schluße des Reichstages am 13. Oktober vor 
benden- verfammelten Kammern folgende Rede: 
„© „Nepräfentanten des Königreiches‘ Polen !: Ben Eröff⸗ 
nung Eurer Berathungem habe Ich Euch Meine Gedanten 
‚über die Mittel zur. Eutwickeluug und :Befejligung 
Eurer National s Ginrichtungen. mitgetheilt. . Der heutige 
Tag bat ben Beſchluß der Arbeiten berbepgeführt, die 
Euch. fhufenweife diefem wichtigen Ziele entgegenleiten ſoll⸗ 
ten; Ibe möget Euch heute fragen, in wie weit Ihr Euch 
ihm genähert habt. Prüfet Euer "Bewußtfenn und Abe 
werdet erfennen, ob Ihe im Läufe Eurer Verathuugeu 
-Polen alle diejenigen Dienjte erwieſen babt, die es von 
Eurer Weisheit erwartete, oder ob Ihr im Gegeutbeile, 
dabingerißen von den. nur zu häufigen Berführungen bee 
Leit, nicht eine Hoffnung geopfert habt, Die. ein vorfichtis 
ges Derteauen verwirklicht bätte, und ob Ihr dadurch nicht 
das Werk der Wiederherſtellung Eures Baterlandes, im 
ſelnem Rortfchreiten vwerzogert Habt. Diefe ſchwere Vers 
„amtmortlichfeit wird auf Euch lajten bleiben. Sie iſt die 
‚notbivendige Folge der Unabhäpgigfeit Eurer Stimmen; 
fie find, fren, doc ſoll immer ein-reiner Wille fie leiten. 
‚Der Meinige iſt Euch, befaunt. ‚Statt des Böſen babe 
Ihr Gutes empfangen und Polen ift aufs neue in die 
'Meihe der Staaten getreten. Ich werde mit ihm Meite 
Abſichten verfolgen, was auch die öffentliche. Meinung ben 
bie Urt und Weile fenn könnte, mit welcher Ihr Cure 
Vorrechte fo eben uusgeübt babt. Indeſſen Fönnen die 
widrigen Eindrücke noch gefchwächt werden und die Mit 
‚glieder diefer Verfgummlung, die von der Ciche zum Guten 
bejeelt find, werden, indem fie ihre ehrenvolle Sendung 
befchliejfen, in ihre Heimath die Worte des. Friedens un. 
ber Eintracht zurückbringen; fie werdeu dafelbft dem Geift 
ber Ruhe nnd der Sicherheit verbreiten, obne den bie 
wohltbärigiten Gefepe ewig fruchtlos bleiben müſſen. Ihe 
habt für diejenigen geſtimmt, die das dringendite Bedürfe 
niß eures Landes waren. Ein unentbebrlih gewordener 
Induld wird die alluäblige Wieberferitelugg der Berk älts 
nie zwijchen Gläubigern und Schuldnern beitimmen. Die 
nunmehr eintretenden Formen der Opfer; mwelibe das Ans 
tereffe des öffentlihen Gemeinwobles vom Privat: Befig: 
tpume erheifcht, tragen ben Stempel der Uchtung vor deu 
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Eigenthume, bie der twirffanfte Antrieb zu allen müglichen 
Unternehmungen ijt. Ich emtpalte Mich in diefem Uugens 
rblicde der Beurtheilung der Gründe, die «Euch gegen bie 
Annahme der. Vorſchläge ſtimmten, melde das Syſtem 
Eurer Geſeßgebung vervodilſtändigen ſollten. Euren Dit 
Bürgern überlaſſe Ih, zu entſcheiden, ob Cure Abficht 
hiebey die Sorge war, den Geſeßen, die Euch beherrſchen 
follen, jene Vollkommenheit zu geben, bie eine reiflichere 
und grünblichere Prüfung ihnen verleihen kann. Reprä⸗— 
"fentauten bed Königreichs Polen! Ich verlaffe Euch, aber 
-amnbrih Der Kerne werde ich <über Euer Wopl mit ber 
swännlichen: Bepasrlichkeit‘; mit“ der namlichen Zuueigung 
wachen und es wird das einzige Zeil: meiner: Wünfrke 
bleiben „ubie' Berfajjung ‚ die Ich Euch gab, durch ‚Eure 
Mäßigung befeſtigt und sdurd Euer Glück gerechtfertigt 
au feben.’ ‚ 
er Fr ganzen Reiche find bis jezt- Warfchan uub Los 
mwiz die einzigen Städte, wo alle Natural; Einquartierung 
wegfaͤllt, weil fie die einzigen ind, welche -Kafernen ba+ 
ben, und die andboten» kammer Hat auf ein Gleiches für 
die übrigen Garnifon:Drte augetragen und auf Bennpung 
‚wenig befegter Klöſter für dieſen Zweck ausdrücklich 
‘Bingedeutet; man berechnet aber, daß zur Herrichtung ders 
felben noch immer 12 Millionen erforderlich ſeyn dürften 
zu deren Unfbeingung man die dadurch gewinnenden Ge— 
weinden mach und nad) geueigt zu finden bofit. w 


Neues Königl. Hof: und National: Theater, " _ 
Sonntag: Helene, Oper. Worin. Hr. Höfer als, Gaft 
auftreten wird. er 
Königl. Hof» Theater am Iſarthor. : 
7 Sonnabend: (Baum rftenmale) Die Reife zur Ho 
zeit. Loſtſpiel in 3 Aufjügen von Lambert, noch Manuffript, 
Seomtop: Die Waife und der Mörder. '- 
2970. (3.8) Befanntmadnug ,. 
Nach gnädigfire Entfehllefung der Bönig!, Regierung des Res 
gierung des Iſarkreifes, Kommer der Sinanyem, vom 7ten, em» 
m säten dieß, iſt der auf diefämtlichen Kaften im aufge⸗ 
Posten Kloſter Seeon vorhandene KRormyorralh ‚pr. 322 Sf. 
EM. ı D. zu verkaufen. .. . 
* Bu Diefer Berhandiung hat man den Siten dießg anberaumt, 
‚and wird bemerkt, daß Diefe Verhandlung in loco Secon ges 


het, i 
* Die Raufsbedlaguiffe beſſtehen in folgenden: Die Kauftver⸗ 
Yandlung beruhet auf guädigfter. Rotifitation, und nah Grfolg 
deſſen auf haarer Bejahlung, weßwegen unbefonnte Käufer ſich 
mit gerichnichen Zeugnihen über hinlänglies Vermögen auszu⸗ 
weifen Yaben, Donn ſiad die zur Abſoſſung benöthigten Leute 
son dem Käufer au bezahlen. j 
Indem man diefes zur olarmeinen. Kenntniß bringt, ſch 
qhelt mon ſich der Erſcheinung zahlreicher Käufer, . 
Met. den 17. Ddbe. 1870. 
‚Rönigl. baier. Rentamt Troftberg. 
: Pe, Renibeamter. . 


z —— — —— 
"2870. Unterseichneter hat die Ehre anzuzeigen], daß er feine, 


in Würiburg bisher gehabte Einkehr werändert, und nunmehr 
mit keinen Fuproert, dep Deren Ralpar Bemp Gaflgeber zum 
Siraus lostıt;: Das Fuhtwerk geht von Münden wie bieher, 


* 





Redalteurt, ZI Sendtner · 


Beſcheinigung einzuheſern. 


Immer von 10 zu 10 Tagan ab, nimmt Die Roufe über Wei: 


Benburg und Ansdach, er übernimmt alle jene Güter nad Aſcha— 
fenburg, Danau, Frankſurt, Hbͤchſt, Bengfurt, Mainz, Miltenberg, 
Mardtrbreit und Steft, Oſſenbach, Schweinfurt und Berspeim, 
an die biligfe Fracht und fchnslle-Liederlieferung, da von Würze 
burg immer Schiffe auf dem Main.abgehen, j 
Münden den 3. DE. 1820. 
ran; Obermair, fohrender Regie 
rungodoth yon Münden nad Würg 
burg, mwohnbaft in der Herrnfiroße 
Nro. 307. im eigener Bepaufung. 


2983. (3.0) Läglich i-elne dichte Gtalung auf 6 Pferde, 
Bagenremife upd Kutſcherzimmer auf dem Rindermarkt ju ver 





wmiethen und fogleich zu braichen. 


Das Nähere Hlerüber ift in der Fürfienfeldergaffe Mre. 998 
im zten Stode zu erfragen. R 

2984. Beruͤhmteſte Künftler der Deutſchen (von Front) se 
Portraus in 8 Heften, nob ganz neu, ſſad um Tfl 12 Er. m 
Verkäufen. — Ferner: Des Titus Livius ommilige Werke. U. 
d. 8, überf. von Ribel, Strahburg 1596, Bol, mil 
hundert Holjliden , 5 fl. 18 fr. — Flavius Joſephas jüdiidhe 
Geſchichte, a. d. Bat. überf., Fol., mic fehr vielen Polgichnitten, 
2 fl. 48 fr. — B. Flacci Albini, seu Alcuini, opera, cum 
ac studio Frobeniü, Prineip, et Abb ad St, Emmerım- Ra 
tisbunse ‚1776, Ful., II Vol. gd. she D. er, 


2089. (a) Zunädft an dem Weubaw Br. Bönigl. Bopeit 
Des Deren Herzogs von Leuchtenberg Mr, :538 Im echten Stode, 
find bis Anfang Movember d. J. imro ſehr moderne meublirte 
heigbate Zimmer mit befondern Girgängen, mit Oder odne Bet: 
ken, zu verfliften und ſogleich zu beziehen. Dis Maͤhere it im 


: Haufe feldft "über eine Stiege zu erfragen. 


....2gbo. (2.0) Gin Mann, weicher mit guten Zeugniffen ven 
fehen at, ſucht als Gärtner oder auch als Kutſchet untergukomm.n. 

Ein hendarte Zimmer kann um einen beligen Preis nat 
besogen werden. 

Bendes iſt auf dem Mindermaft Nr. 646 im Stun Sted 
zu erftagen. j . 

2907. Da’ vermög Bekanntmochung in dem Kortefponten: 
ten vom und für Deutſchland von dem Kultur, ind Indetie 
Derein im Nürsbeng die Anzeige gemocht werben if, daß Die 





Looſe vor. Emofang der Gewinnſte an die Direktion ih Nürnberg 
‚eingefender. werden müßen, jo erfuhe ih Unterzeidneise meine 


5. T. Herten Abnetmer, mir Die Driginal - Leofg baldigſ grgen 
‚I. I Sgeiben 


281; Im der Fieifhmann’ihen Buhpandlung (RKoufles 
geraafie 1616) if jo eben neu an.rkommen: 
Manufeipt aus Süd: Deufülond, Herausgegeben won GL 
Erichſon. ar. 8. London, drod. ‚1 fl. 48 Er. . 


2085. 12.6) Montag den 30. Oktober mid ouf dem Day. 
Yofpbeplage, dem neuen königl. Doftbe tr gegenüber, Wr. 30 
Über 4 Etiegen, Bormittags ver 9 tie 12 Urr und Madkenie, 
tags won 2 bis 5 Mbr, eine Werſttaceung mir Fin, Kıipfer, 


"Betten, Woͤſche, SronenMeider, Kisider und Komepkäften, vew- 


fbiedenen Shipferfiichen, Porilatu, Spiegel und anderem Days 


‚Geräth, gegen gleiy baare Berahlung, Yuy für -Jug, schalten, 
nn 
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Verlegt von P. Pd. Wolſo Witwe 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Majeät allergäddigfiem Privilegium, 





Montag 


Deutſchland. 
—Oeſterre id. Nach Privatbriefen aus Wie 
war der biöherige neapolitanifche Botichafter, Fürſt Ruffo, 
bis zum 21, Dft. nicht ‚nach Treoppau abgegangen und 
es hieß, daß er die Reife dahin ganz aufgegeben habe. — 
Die öfterreichifhen Staats- Papier hatten fich feit einis 
gen Tagen bedeutend gebeifert. 

Wien, deu 23. Dktbr. Go eben aus.Troppan vom 
21. d. M. .einlaufenden Nachrichten zufolge, waren am 
+ vorbergebenden Tage um 1 Uhr Nachniittags Se. königl. 
Hobeit Der Kronprinz von Preußen und J 6 Uhr Abends 
Se. Majejtüt der Kaifer von Rußland daſelbſt eingetrofs 
fen. Se. rußifch » Paiferliche Majeftät ftirgen ben Gr. 
Majeftät dem Kaiſer von Defterreih ab „und werjligten 

* fih hierauf nach der für Diejelben zubereiteten Wohnung 
im arärl. Larifchen Haufe. Ge. Eyzell. der kaiſerl. rußi⸗ 
fie Staats : Seheetär, Graf v. Capodiſtrias, waren 
bereits einige Otunden früber in Troppau angelangt. Der 
Bönigl. ſrauzoſiſche Botſchafter, Marquis de Caraman, 
und der Fonigl. großbritannifche Dotfbafter ford Stewart 
befinden ficb ebeufalls zu Troppau im Gefolge Br, k. F. 
apotol. Majejftät. nr, ’ 

Se, Majeftät der König von Preußen werden in cinir 
gen Tagen erwartet. Se. Majejtir befanden Sich uch 
zu Berlin, woſelbſt Ihre Paiferl. Hobeit die frau .Croßs 
Fürstin Alexandrowna, Gemahlin des Groffürfen Rifolant, 
eben eingetroffen waren. 

Die Troppauer: Zeitung meldet Folgendes vom 16tem 
Ott.: „Am gefteigen Tage wurde den Bewohnern unferer 
Spadt das hode Glüc zu Theil, Se, Majeftät unferm 
allergnädigften Landesvater in unfern Mauern einfehren 
zu fehen. Die Ankunft Sr. k. k. Majeſtät erfolgte Nach⸗ 
mittags gegen 1 Ungr. Die biefigen Bürger und eine 
Mense von Landleuten aus-der umliegenden ‚Gegend vers 
ſammelten fich bey der vor der Stadt errichteten Ehren⸗ 
Pıorte und empfingen Se. k. k. Majejtät mit lautem Bis 
var Rufen und dem berzlichften Jubel, Se. Drajejtät bes 


gaben fid) bieranf unter dem Geläute aller Glocken In 


das ſtändiſche Haus, mo Höchjtdiefelden den geſammten 
Civil: und Milıtär: Bebörden mit gewohnter Huld und 
Erbe Audienz zu ertbeilen gerubten. Heute Nachmittags 
find Ge. Dur, der F. k. Staats- und Konferenz, Minis 
fter, auch Minifier der answärtigen Angelegenbeiten, Hr 
Hurt v. Metternid, bier eingetroffen. Yu hd bes 


relts Se. Erzell. der kaiſerl. rufitde bevollmächtigte Mi⸗ 


wifter gm kaiſerl öſteereichiſchen Hofe, Hr. Gral v, ®e: 
lomwtia nnd Be. Erzell. der königl. preudifbe Stagts⸗ 
und Kavirets: Minijier, Hr Braf u. Bernsdorjf hier 
augelaungt.“ eo. — 


Nr“ 257 





30. Oftbr. 1820. 





Se. tußijch : Paiferlihe Majeftät wurden auf der nabe 
gelegenen preupiſch⸗ſchleſiſchen Graͤnze yon dean k. & Oberſt⸗ 
Kämmerer Grafen v. Wrbna empfangen und ben Ihrer 
Einſabrt in die Stadt durdy eine Salutirung von 101 
Kanonenjbüffen. und einer Paradirung der Garniſon bes 
grüßt. Im Gejolge Ser. rußiichstaiferl. Majeſtät befinden 
fib der Öenerals Lieutenant Fürſt Wolkfonski und deep 
General: Adjuranten. Der konigl. jtanzöfiiche Botſchafter 
am Faijerl. rußiſchen Hofe, Graf de la Ferrenans, ik 
gleipjaus tn Gefolge Sr. rußiſch-kaiſerlichen Majerrät im 
Troppau augelaugt. Die Stadt hatte jur Fener der Au: 
Funft Sr. Majejtät unfers allerguädigiien Kaifers die Vor- 
bereitungen zu einer allgemeinen Beleuchtung gemazır, 
welche Ullerhochſtdieſelben jedoch für den Tag der Antarit 
Aderböchitiprer Alllirten zu verfchichen "befablen. Geſteru 
Abends jund dieſelbe Statt und die Vürgerfchaft wertreis 
ferte ben dieſer Gelegenheit in der Bezeigung ihece Un: 
bänglicbkeit an ihren Landesvater und ihrer Freude über 
die eg Sr. rußiſch-kaiſerl. Mojeflät.” 

aben. Karlsr E ai- — 
Machmirsuk acaen 3 hm aa: — —— 018 gren⸗ 
de, Ihre konigl. Hoheit die Frau Mürdgräfin von Baden 
in höchſterwünſchten Woblfenn von München bier zuric 
ankommen zu feben. Lauter Judel erſchallte der hochver— 
ebrten pas entgegen. Die diefige Bürger-Kavallerie ; 
eriwartefe Ihre komgi. Hobeit dießfeits Berghauſen uud 
batte die Eyre, Hoͤcſtdie ſelben an She Palais zu ber 
gleiten, ’ “rn z 
Srantreid. 
° Der Monitene trägt einen Berich ber die Audienz 


nach, welcht das diplomatiiche Korps au 17..Dftbr. bev 


der Herzogin von Berry hatte und morin ber bäpftlie 
Nauctas das Wort führte, Die Herzogin, eine neng Jeanne 
d'Albeet (wie dee Monitcur fie nennt), antivortete: Ich 
danke den Souverains für die Gehimungen, die Sie mir 
eteu ausdruͤckten. Ich bin ſtolz auf dem Titel eines „Kin- 
des von Europa’, den fie meinem. Sobne beplejen. Eine 
pfaugen Sie auch meinen Dank für den Antheil, den ie 
an meinem Unglück genommen baden.’ ; 

— Pan’ hat bereits’ arfgefangen, in. dem Verſammlungs⸗ 
Saale der Pairstammer Einrichtungen für die ofentlichen 
Sißungen zu treffen, welche nachſtens in. Beziehiyig auf 
die Derjihwörung vom 19. Auguſt' ſtatt Haben werden. 

— Die Gazrıte de Fkancée glaubt verfirheen zu können, , 
daß gleich nach Erbffnnag der Kammern das Badket wer 
de voraelegr werden, und daß man ibn. vdne Kuraheritts 
geyen jeden dürfe. Krin Stenecpflichtiger befürs eine. 
Erpözung der Abgaben; im Gegentheil fen die Hoffuuug 


* — 





— —— — — —— 
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einer bedeutenden Verminderung derſelben zum erflenmal 
ziemlich allgemem verbreitet. 
Ztalien 

Das Büreau des neopolitanifchen Parlaments ift fol: 
gendermaßen gebildet: Präfident, D. Matteo Galdi; Di: 
cepräfident, D. Pasquale Borreli; Sekretäre, D. Zito 
Berni, D. Bincenzo Narali, D. Nazario Eolaneri, D. 
Ferbinando de Luca. — Die Ehrenwache bes Parlaments 
bejteht aus 120 Dffizieren der Natioualgarde, welche ben 
Dienſt gemeiner Soldaten verfeben. 

— Der franzöfiibe Moniteue gibt aus der Nuotidienne 
folgendes Privarfehreiben aus Neapel, vom 9. Oktbr.: 
„Die Nachricht von der Unterwerfung Palermo's ift vor: 
geſtern duch eine telegraphiihe Depeſche bier angefom: 
men. Die Truppen bes Generals Aloceftan Pepe haben, 
in Erwartung der Gutwafinun der Truppen biefer Stadt, 
Befip von den Forts derjelben ‚genommen, Eine DBerftäes 
tung von 600 Ealabrefen, welche weuerlih genannten 
General zugefchieft worden war, bat mächtig auf den Ent: 
ſchluß der Palermitoner gewirkt, Die Befauntmahung 
diefer Nachricht bat übrigens wenig Senfation unter dem 
biefigen Volke gemacht; die Soldaten aber fchienen jebr 
erfreut darüber zu ſeyn, da fie nicht germ an Erpeditio— 
nei Theil genchımen bätten, die noch hätten abgeſchickt 
werden müfen, wenn der Widerjtand dieſes Theils von 
Sizifien länger gedauert härte. Diefe Srimmung der Sols 
daten, Die uur das thus wollen, was ihnen gejält, beuns 
runigt etwas die Freunde der neuen Ordnung der Dinge; 
fie jüplen, daß ben einem folten Mangel an Diszirlin 
»icht wohl einer freinden Armee zu widerſtehen wäre, 


IPCHN vu u Griene_ tommen follte,” ‚ 
Beofbhbritannien.: 


(Hut engliihen Zeitungen vom 17. Dir.) Ein Here 
Santen bat dem Poligenfonmifär in Bomwftreet einen Brief 
vom Advokaten Peariou, worin er aus Dover meldet, 
„Franktlin babe fich nach Doulogne eingeſchifft und er vers 
folge ibn”, ſerner eine Beine geldne Lorgnette Franklins 
wjige, von ber er behauptete, fie würde einſt noch elne 
siehe Rolle fpielen. — Der Courier meont, Hr, Pear⸗ 
ion babe ſcibſt den Franklin entfcblüpfen lajfen, weil cr 
stein m deren Haus ſich begeben. und, als mach einer 
balden Ztunde die Polizenagensen eintraten, Franklin ſchon 
fort gemweien. — Dem Vernehmen nad macht Rußland 
‚un in Sonden durch Die HH. Hope und Baring eine An: 
leibe non 40 Mitlionen Kubel, naddem der Kaiſer die 
von den HH. Rothſchild vorgeſchlagenen Bedingungen nicht 
srnehunige bat, Der Zweck diefer Anleihe it Tilgung ei: 
nes Theils der in Rußland cirkulirenden VDantaoten; e8 
oben jährlig 2 Prozent aufs Kapital atarzuble werden. 

London, den 14. Dir. Das Gerükt, ale wenn 
Lerd Caſtlereagh feine Entlafuug genommen, it bis 
jejt, ganz ungegräudet, eben fo wie die Ungate, daß er, 
nebft Lord Liverpool, den Könin eriucht hate, ben Pre: 
zen der Konları ganz niedersifibiagen. Dos Oberhaus 
beichäftige fib vielmeor ues@rgejent nd unter bejtigen 
Debatten mit biefer Ungeltaanbeit. Eineu Pauptan of 
ercet ſortdauerud die Wegiendung von Kofieki. Es ward 
prate iin Sterpauſe bie Frage aufgewerfen : Ob uicht noch 


“ heftiger warb. 


mehr italienifche Fengen auſſer Landes geſchickt worden £ 
Herr Powell, der nebft Herrn Planta vorgefordert wur: 
de, gab diefes von zwehen zu, morüber ber Lärm befto 
Lord Liverpool läugnete es nicht, daß Ras 
ſtelli Päße vom auswärtigen Departement erhalten, da 
man vorausgefeht babe, daß er mit Vorwiſſen der Rechte: 
Beamten der Krone reife; zugleich, wiederholte Lord Liver⸗ 
pool jeine Erflärung, daß Raſtelli bald in Lombou wieder 
fegn würde, indem die nötbigen Befehle deshalb erlaſſen 
werben, 

London, vom 17. Oktbr. In der gejlrigen Sißung 
des Dberbaufes wurde ber Admiral Sir I. Bere 
ford über den Rang befragt, welchen Carrington om 
Bord des Poictiers beflcider hatte. Er fagte aus, bie: 


- fee Menfch hätte niemals den Dienit als Seekadet an 


Bord dieſes Schiffes verfeben, wohl aber wire er als 
ſolcher im den Liſten eingetragen geweſen, alö er auf ein 
andered Schiff, das im Degrifte war abgetadelt zu wer⸗ 


. ben, verfegt wnrbe, um ibm den Gold biefes Grades zw 


verfchaffen. - 

Um Garringtous Dienfte zu konſtatiren, murbe be: 
ſchloſſen, Daß ein aus den Protofollen der verjhichenen 
Schiffe ausggzogenes und von den Eumpetenten Difizieren 
begluubiutes Kereinif berjelben bepgebracht werden jolkr, 

Us das Verhör des Admiral beendige mar, machte 
Hr. Brougbam dem Haufe die Bemerkung, che der 
Zeuge Pomi weiter verbort würde, fen notbmeudig,:daß 
die Rechtöbenitände der Königin wüßten, wer ihre Gegen⸗ 
parthey jen, welches die Parthen fen, die I. M. gerichts 
li verfolgte, obne dieſes Pönnten fie nicht weiter fhreiten, 

Dieſe Demerfung gab Veranlaſſuug zu einer Debatte, 
Der Lord Kanzler fügte, es wäre febr unfctidlich eine 
Schwierigkeit zwiſchen das Verhör und Gegenverbor ei; 
nes Zeugen zu werfen, and daß das Haus erit nach Por 
mi's Gegenverbor die Fragen anbören wolle und foune, 
welche die Nechtsbenftände der Königin zu machen bätren. 

tord Eiverpvol brachte in Erinnerung, was in dem 
Hanje ſeit der Botſchaft des Königs und der dieſelbe ber 
gleitenden Aktenſtücke bis zur Einführung der Bid vorge: 
fallen war. Gr hatte fur feine Perfon und unter feiner 
Verantwortlichkeit Dieje Ztrafbill überreicht. Das Hıus 
hatte alsdann der Königin eine Abſchriſt der Bil suger 
ſaudt und dem Örnerale Profurator beioblen, die in der 
Einleitung der Biit enthaltene lage zu unterſtũtzen. Die 
verfolgende Partben war alfo bekannt und er muß fich 
wundern, daß ein folder Auſtaud, wenn ein folder über: 
haupt beiteht, wicht früher erboben worden ift. 

Bierauf wurde, öhne meitere Küdficht auf Herrn 
Brougbamg fonderbaren Verfuch,, deu Gang der Sache 
neuerdings zu benmmen, Pomi’s Gegeuverbör durch den 
Oeneral : Profurator und die einzelnen Yorde vorgenom⸗ 
men. Gr ſchwört, dañ er außer einer Unterſtüßzung fch- 
uer Familie mäbrend jeinee Äbweſenheit Beinen verfönlis 
sben DVortbeil von feinem Zergniffe erwarte oder juger 
ſichert erhalten babe; fügt jeduch ganz main hinzu, da cs 
dermann feine Hoffuungen bege, fo babe denn auch er cin 
gutes Theilhen Hoffnungen im Stillen. 

Rah ihin ericheint Doufiglio Pomarti.als Zeuge, 
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Mitmenſchen ſteht und iſt noch fo myſtiſch vertieft in er» 
centrijchen Vorſtellungen, daß er, wie es ihnen vorkommt, 
ſich felbjt betrügt und des Vebens Werth verkennt, bes 
tbört von dunkeln, pyantaftifhen Bildern. „Die genanns 
„ten Profefforen äußern daper ipre Mepuung über feinen 
pbofiichen Zuſtaud alfo: daß er unmillküprlih von einzels 
nen fisen Ideen geplagt wird und daß dieſe, jedesutal, 
wenn fie im ibım erweckt And, eutiveder einen Theil feiner 
Vernunft beberrichen,, oder ipn ber Freyheit berauben, zu 
denken uud zu handeln, wie ein kluger Menfch. . 


Hieraus. Wird gejeben, daß Jakob Gnrtfried Poulſen 


ohne im ftrengjten Verjtande mwaptıfiunig zu ſeyn, doc 
fo lange feine Vorjlelungen die Richtung behalten, die fie 
du der legten Zeit genommen haben, ein phantaſtiſcher 
und verkehrter Menſch iſt. 
J Es ſcheinut auch, daß er, wenn er in Hiuſicht ſeiner 
Sinnes; Verfaſſung nicht für fein Verhalten gleich einem 
Menſchen verurtheilt werde, der nicht ſeiner Vernunft 
maächtig war, Doch mußte eingeſperrt werden können. 
Da er indeſſen ein Menſch von natürlich gutbinuchigem 
‚ Charakter war und cs dabey annehmbar it, daß er, mie 
der Gitelfeit , die er beſaß und bey ganzen Richtung, die 
fein Gedantenlauf genommen batte, wen man ibn als 
. Unfiguigen einfperete, gänzlich verloren werden würde, und 
da es ſcheint, daß fein verwirrtee Gedanfenlauf feine Ent: 
jtebung vom Mißverbalten zwiſchen ſeinein Drreben und 
dem Würkuugskreiſe bat, worin. er gelommen wur, jo 
fand Se. Maj. für gut, daß es verfucht werde, das Wopf 
diefes jungen Menſchen mit der öffentlichen Sicherheit 
..ju vereinigen, welches geſcheben zu Fonnen ſchien, wenn 
er an einer weit entfernten Stelle in eine näglihe Wirk 
ſamkeit gefept würbe, wozu ihm feine natürlichen Anlagen 
rũchtig machten. 


In diefer Abſicht und in Ueberſtimmung mit Poulfens 


eigenem Wunfche, baden Sr. Maj. gerubet zu veranjtals 
ten, daß er mitgenommen werde von Dem Gouverneur 
für "Se. Maj. Etabliſſements an der Küjie von Ouinga, 
welcher in bdiefen Tagen nach feiner Beſtimmung adges 
gangen iſt, bamit er von -diefem Beamten in einer oder 
Ber andern für ibn paifenden Lage fünnesangebracht mers 
den, wodurch ibm Gelegenheit gegeben würde, in Zufunft 
nröglicpjier Weije cin uüplisher Mann zu werden .- 
Polen. 

. In der Landboten-Kammer machte am 7. Ottbr. der 
@toatsrath KolinowePfn, ald Nedner der Regierung , dem 
Antrag, das Moratorium für die vor dem 28. Jum. 1815 
Bnpotbezirten Schuldkapitalien dis zum 24. Dez. 1821 zu 
verlängern. Es waren fo Viele dagegen, daß der Mar: 
ſchau die Berathung auf den folgenden. Tag verichieben 
„wollte, Nachdem jedoch die machträgliche Verbejferung 
keogcjüge worden, Daß -pon Weihnachten 1521 an dem 
Schuldner jährlich wicht imchr als ein Viertel des urfprüngs 
lichnun Kapltals auf einmal arfgekundigt werden kͤnne, wurde 
er ınit 60 Stimmen gegen 51 (9 wareu abwejend) anges 
None, — Eine Dauptbejhwerde ber Städte betrifft die 
Sat der Einquartierung; aber das unfteeitig wirkſamſte 


"Redakteur, 5  Sendtner 











Mittel dagegen, Erbauung von Kafernen, iſt zu koſtbar 
und bis jezt nur in Warſchau und Lowicz möglich gewe— 
fen. Die Landboten haben zwar darauf angetragen, auch 
in den übrigen Garuifonsorren Kaſernen zw erbauen und 


"wenig befepte Klojter dazu zu benupen; ma bat 


aber berechnet, daß zur Herrid;tung derſelben noch im: 
mer 10 bi 12 Millionen erfoderlich ſehn würden. 
— Die Armee, melde mäbrend der Unmwejenbeit Sr. 


Majeſtät auf den umliegenden Dörfern iin Lager ſtand, 


betrug uugefähr 50,000 Mann. 


Kurıe: 
Bien. Am 24. Oltbr. Mittelpreis der Staats: Schulbwrrfehret: 


bunaen gu 5p@t. in 6. M. 7254; Gonventionsmünge »6:. 259. 
(3.0) Befanntmadhung. 
Den erfien Movember werden die Schulen an der biefigen 





koͤnigl. Studienanftalt um 8 Uhr mit einem feperlichen Docdamt 


wieder eröffnet, 2 
Münden den 24. DOftbr. 1820. 


3988. (3: 6) Die verehtlichen Mitglieder der Privatgeſell⸗ 


{haft im Hubergarten Saale 


werden andurd zu der am 31. biefes Monats ſtatt Ha 
benden größern muſit aliſchen Unterhaltung gejiemend ris: 
„geladen. Anfang 7 Upr 

Münden, den 25. Dftbr. 1820. 


2989. (6) Zunaͤchſt an dem Neubauer Sr. Fönigl. Hoheit 
bed Herra Herzogs vom Neuchtenberg Mr. 1338 im erſten Stede, 
find bis Anfang November d. J. swrp, fedr moderne miwsi.c 
heigbare Zinımer mit befoadern Eingängen, mir oder öcne Baer 
ten, zu verſtiſten und ſogleich zu ar A Dis Napere if im 
Haufe felbft über eine Stiege zw eriragen. . 


2999. Am 25. Novbt. ging vor dem Schwabinger: Thor 
ein weißer mit braunen Flecken auf dem Rüdın, und braun:a 
ſchoͤn behängten Dpren gepicpneter Hühnethund verloten. Der 
Btader . wird erſucht folden gegen angemeſſene Belopaung anf 
die Poligey gu bringen. 


=. Befanatmadung. 

2962. (2 b) Nachdem der unterm 6. dieſes abgeihlefine 
Accotd, die Ablieierann won 400 Kllen mitielblauer Tür der 
treffend, ‚feine alleryöhie Genehmigung mi@t ethalten bar; ie 
wird zu derſelben apermalisen Verſteigerung Örepisg der 3 36 


kommenden Vivazıs Noyember Iermin auderouir; mesw vice 


tungelaflige mit vem Bemerken einyelsten werden, DE kt Die 
ſelbe an Diejem Tage ſrüh 30 Uyr mit den mötptuem Weiftern | 
verfeben, auf Der Rechnungs: Kanzfey zu Meoftiit sinfinden oh 
len, wo dann Die näheren Beiingniifen eröffart mw.rden. | 
Freyſiag, am 18. Dktor. 1820 j 
Bon 

der Defonomie:Rommitiien des fönial 
Euiraffier- Regiments (Prag Karl) 

. Demmerth, Major. 
Horatſcheck, Regimenids Quarkırmeifter, 


' 


ıten 





2998. (2.0) Sollten nad Wänden fibtene, eichene. Birken 
Scheitier, wiihe mit etwas Kalk neiprengt nd, zum Berten 
gebracht werden, find dieſelden, als, vom Poftyalter in Zornerag 
entwendet, anzuſchen. 


——— 





Vetlegt von P. Pp. Wolſe Wittwe. 


Beylage zu Deo. 257 der politifchen Zeitung. 


2986. Bdittal,Borledung 
In dem Schuldenweſen des hieflaen Handelömanns Sehaftian 
Fiotaer hat man auf gemeinkhaitlihen Antrag der Kreditoten 
Die Sant befchloffen, und will "daher folgende 5 Gdiktöräge ber 
fllmmt haben: ' — 

ad producendum et liquidandum, Dounerötag den 30. Nr» 

mber 1820; - 

ad excipiendum, Gomftag den 50. Dejember 18205 dann 

ad,concludendum, den 29 Dännet 1821; i s 
und zwar In Dem Maafe, daß ald der terminus ad, quem 
ſichtlich der Ronkiufion der 281 Februar 1821 fetgefept fep, 
Inner welchem Zonkiufiond: Termine tie eine Hälfte ad replicam, 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandun zu verwenden feps 

&s werden fohin alle Diejenigen, melde an vieler Gantmaafie 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgeiordert, am 
«den erwähnten &diftstägen enimeder ia Perion, oder durch ges 
nügfamı bevollmächtigte Anmälde jedesmal um gilpr Bormittags 
dep unterzeihmeter Stelle zu erfheinen, und ihre Foberungen 
webft dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als fie außer 
defien nicht mehr Damit gehört, fonderu ipso faetu prätludirt 
fepa follen. 
Den 17. Ditsber 1820. I 
König, baier. Kreis» und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Dicelior. 
v. Hahn. 


. Berfleigerung ‚ 

2980. Auf Andringen der Kreditoren dee verftorbenen Jo: 
bann Shwars, Befiger des jogenannten Hauſermaythoſes zu 
Raim, d. G, wird zur üfentlihen Verſteigerung diefes Anmwes 
fens ariheltten, 

Daftribe beftcht aus einem 2 Baden bob greinawerten, mit 
Weißdeden und Ziegeldach verfchenen Wohnhauſe, einem Pferde 
und sernpiehe Stall nebft Kemf und Brennpaus, dann Stadl 
mi Dreihteane nedft Remiß. 

Der ganze Guts Gomplex an Achern, Wieſen und Holy bes 
trägt 171 Tagwerk 34 Dojimalen, woranter 21 Tagw. 59 Dez 
In2elgen find. i 

Das übrige Anweſen if grundbar zum Doktor Reubel ia 
Laim, und das Ganze geſchoͤtzt auf 4980 fl. 

Nähere Aufihlüße werden auf Berlangen vom unterfertigten 
Amte eitheilt. 

Die‘ Berfteigerung gebt den 9ten Norember I. J. von früh 
9 Uhr vis Glockeaſchlag 12 Upr vor fig. F 

Din 18. Dftbr. 1820. 
Kdnigl. baler. Bandgeridt Münden. 
Steyrer, Landrlchter. 





-BWerfkeigerung. 
2995. (30) Auf mieberbolted Andtinsen der Arkditoren wird 
Im der Dinzeng Pranti'ihen Yant, im Amelokale untsrjertigter 
Bepörde auf dem Lillenberge 
Samſtags den 18, Novbr. [. 3. von g biö 12 lihr 
Bormittags ; 


das sub Nro. 66 in der Falkenau liegende, obrigkeltlich auf 





———— 


7805 N. geichägte Defonomies Anwefen des verflorhenen Heil. 
Selft: Spitalı Berwalters, Binzeny Pranti, jum Seminär: Bars 
ten genannt, nebſt Einridftung in via executionis, salva ruti- 
ficatione der vorhandenen nterefienten, veräußert werden. 
Dieſes Auweſen befteht in einem gamı gemaverten Wohn: 
nad Slas: Haufe, im einer gemauerten Etallung auf 6 Kühe 
und 2 Pierde, in einem Walhhaufe fammı Holjkupfen, einem 
Heuftodi und einem Brennhaufe fammt Wafferleitung, dann an 
Vrüapen im-einem eingeplankien Zmädigen Anger zu 61, Tägs 
wei. erefchlüßig eines Eleinen Krautgartens mit einem Baffın. 
Ued iſt ludelgen und gebenifreg, und das Gebäude mit 
260u fi. ter Priutverfigerungs Anflalt einverlelbt, 
‚ Raufsiuftige werden dayır eingeladen, und können die Raufs: 
Objekte tästih befihtiger, 
Am 213 DEtor. 1820. 
Königl, baier. Sandgerihte München. 


G Steprer, Landricter. 
(3. €) Das 
Königf. baier, Landgeriht Münden 


bat auf Anrufen Les Lönigl. Atvokoten von Scager, als Difi: 
cial Anwalt der Johanna Bollicn von Etaudersterg in Trrol, 
in der Kindsalimentations : Stteitſache der "genannten Boflen ae« 
gen Mathiee Wild, ledigen Wirtbsfogn von Unterhaching, dirg 
Scripts, zur ſchlußig pretckolarifhen Verhandlung auf Down 
nerötag den bien November Bormittags 9 Myr Tagsfahre an. 
beraumt. 

Der londesabmeiende Mathias Wild wird birmit in Gemäß: 
beit der Gicht. Ord. Rap. 5 $. 3. n. 1. edikraliser vorgeleden, 
Dep diefer angelegten Tagsfahrt entweder in Perfon oper durch 
einen genugfam bevolmächristen Mandotar vın fo ſicheret zu era 
ſcheinen, als derſelbe außerdefien feiner olenfalifigen Cineeden vers 
lufig, De Alimgntation om 'olficio reguliert, und diefelbe aus 
den ihn treffenden glierlihen Bermögen erhoben werden mürde. 

Den 50, September 1820. 
N In abs. leg. dir. 
BWintermapr, I. Affeffor. 


(Gporregenten : Dienſt Erledizuag betr.) 

2094. Gemäß anädigfter Böntgl. Resirsrungs: Cntfhllefung 
vom 101m praes. 18tem | M. foll der bisrorts erledigte Chor⸗ 
Regentendieni belegt, und Damit eine leteiuiſche Vorbrreitungse 
und Muſikſchale verbunden werden. 

Ein hiezu laualiches Subjekt muß alle durch die k. Verord; 
nung vom 23. Oktbr. 1616, Kreis: Inteligenzblatt S. 915, bes 
zeichneten Gegenſtaͤnde zu lehren im Stonde feun, die Mufle 
gründlich verſtehen, und vorzugeweiſe bie Funktfonen eines Bak 
filten auf dem Ghor übernehmen können. 

Die Dienflöbezüge deſtehen inclus. 30 fl aus dem Rofal: 
Armenfonde für ame Schuͤler in 290 fl. 36 !r. firen Gehalt, 
freue Mobnung ju 40 f., 6 Flofter Holy zu 18 fl., dann in 
urftöntieen Grfölen aus dem Ehor, und der Borbereltunge: _ 
und Diufisfchule bepläufig zu 200 fl. angeſchlagen, alſo in 

j 554 fl. 56 ir. 
Die biezu qualifisirten Jadlviduen werden aufgefoßert, läng: 
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ſtent 6ls zum 6. Desbe, h. J. ihre oflenfallfigen Gefuche mit 
legalen Zeugniſſen hierorts einzureichen, um folde der höchſten 
Zönigl. Kegierungsftelle gutachtlich zur gnaͤdigſten Genehmigung 
vorlegen zu Eönnen, 

Den 23, Dtbr. 1820. 
Magiſtrat 

Winkler, Bürgermeifter. 

Heiferer, Sidtſchebr. 





2937. (3.6) Belklanutmahung. 

Machdem mun das In dem Gchuldenweien des Sebaſllau 
Miedermaler, Bäder gu Anjing, unterm 18. May gefällte und 
vom tönigl. baler. Appelationsgericht des farkreifes auf Berm 
fung unternt 18. Auguft I. J. bdeflätigte Konkurs: Erfrunteig in 
Rechtokraft erwachfen iR, fo werden daher folgende Edikts Täge 
feftgefegt: 


1) Samflag der 4. Roybr. ad liquidındum et producen- 


dum; mwobep zugleich nochmals die Güte ſendirt wird, in 
Zerfihlagung derielben aber 

2) Montag der 4. Dejbr. ad excipiendum, und 

3) Donnerflag der 4 Jaͤner 1821 ad concludendum; jer 
doch in Ber Art, daß Der lerminus ad quem bi6 Dem 
4, Febr. 1821 feſtgeſetzt wird, wovon die erſte Hälfte bis 
18. Jaͤuer ad replicandum, und Die zwerte Hälfte bis 
4. Febr, ad Juplicandum jedeamal iuelus. diefes Tages 
zu verwenden iſt. 

Alle, ſowohl Gerichts Bekannte als Unbefannte, melde an 
die Sebaſtian Riedermaler'ſchen Eheleute eine rechtliche Fordes 
zung zu machen haben, werden hiemit für jeden Diefer Edikts⸗ 
Zäige peremptorie et sub poens praerlusi aufgefordert, entwes 
ter in Perfon oder buch hinlaͤnglich und befonders zum Ber; 
gleich bevo Umaͤchtigte Auwaͤlde zu erſchelnen, und ihre Fotderun⸗ 
gen und Borzüge gehörig anzubringen. 

Act. den 30. Sepibr. 1820. 
Königl. baier, Landgericht Ebersberg, 
Hp, Randriäter, 


Ediktal:Borladumg. i 

2934. (5.6) Durch dad oberſtrichtetliche Erkenniniß iſt auf 
Andringen ber Glaͤubiger des Zeberb Praoßelöterger, ſogenaunten 
Häring: Bauers gu Gßenbah, der Gutsverkauf und die Gant 
auogeſprochen. 

Gs werden daher folgende Ediktslaͤge beftimmt, als: 

ad proiucendam et liquidandum, Montag der 6. Minds 

Moncte; 

al escipiendum, Mittwoch der 6. Ghriftmonats, und 

“4 corcludendum, Mittwedh den 5. Jäner 1821, . 
und zwar in der Art, daß als der terminus ad quem hinſich 
lich der Konkluſton Freytag der 4te Hotnung feltgefegt fen. Ins 
ver melden Kontiufiong: Termine Die eine Dälfte ad replican- 
dunı, Me zweyte Hälfte aber ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Un dem erſten Ediktstage kann noch zwiſchen den Glaͤubigern 





und dem Gemeinfhuldner Praßelsderger eine gütlihe Ausgleis 


dung flatt finden, 

U0e diejenigen, welche an dDiefer Gautmaſſe eine rechtliche 
Federung zu machen haben, werden hiemit aufaefodert, an den 
beſtimtuten Gdiftötägen entweder in Perfon, oder Durch genugs 
farm bwollwmäctigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und Ihre Foderungen 
eb dem Vorrecht rechtegenügtad anzubringen, als fie außer 


der Stadt Wafferburg 


befien nicht mehrgbamit gehört, fondern ipso facto präflubirt 
fepn follen. 
Geſchehen den 6. Dftober 1820, 

Rönlgl, baier, gräflih von Ezdorfiſchee Patrime 

alal:Bericht iter Rlaffe Eßenbach in Landéhut. 

Liet. Fellerer, Geictöpalter, 

2986. (3.0) Gdiftal:tabung. 

Joſeph Ofermair, bürgerl. Loubenbräu von Freyſing, baf 
auf Andringen mehrerer Gläubiger unterm 1.Septor. 1 3. feine 
Gnfolvenz erklärt, und es hat ſich bey näherer Unterſuchung ouch 








wirklich geseigt, daß Die Passiva den Echäfungsiwerth der Acti- ' 


von überfeigen. 
. Dion hat Daher zur Einleitung des Gantverfahrens folgende 
GSdiltotage drilimmt, und gwar: 
1) Montag Den 1äten November 
sum nochmaligen Verſuche einer gütlichen Verhatzdlung, Im Zers 
fhlagungsfale aber ad liquidandam et producendum; 
2) Mittwod den 13ten Dezember 
ad exeipiendum; endlid) 
3) Montag den 15ten Fäner bis 
Donnerstag den ıdten Februar 
ad coneludendum, woyon die Ite Härte His zum Ziten Zoͤner 
inel"ad replicandum, die 2te Hälfte ad duplicandum verwen 
det werden wird. j 
Der Daher aus wes Immer für einem Titel Rechtsonfgrühe 
an befsgeen Joſeph Dftermair, Laubenbraͤu von Frepfing, je 
haben glaubt, hat diefelden sub poena praeclusi an. den vorſie⸗ 
henden Ediklatagen rechtlich ausjuführen. 
Sign. den 20ten Oktober 1820. 
Königl. baier. Landgericht Frepfing. 
BGroſch, kanbrihter., 


Gdiktal:-Borliadung. 
2975. (3.0) Franz Hörmann, 43 Jahre alt, gebürtiger 


Ghyrurgensfohn aus Freyſing, if feit 19 Jahren als wandern 


der Ghprurg abweſend, und hat von feinem Leben oder Aufente 
halt Beine Rachticht mehr in feine Baterftadt gefendet, fo daß 
die Bermuthung gegründet wurde, derſelde ſey in den verfiofies 
wen Keiegsjahren berftorben. . 
Auf Anfuhen feiner naͤchſten Geben: wird demnach genannter 
Franz Hörmann oder feine allenfalifigen-Drscendenten annrit aufs 
gefodirt, binnen 6 Monaten yon ſich Nachricht anher zu geben, 
widrigenfalls man ihn oder feine Desrendenz als verſchollen er: 
Bären, und über fein Dermögen gegen Kaution welters rechtli⸗ 

ber Ordnung nah verfügen würde. - 

Sigu ben ıÖten Dftober 1820. 
Königl. baler. Landgericht Frepflag 
im Sferfreife. 
Groſch, Landrihter. - 


Ediktal:VBorladung. 

2972. (3.0) In dem Schuldenweſen des Melchior Birk, 
Rirfhner zu Kamm, bot man auf Antcag der Gläubiger und 
des Kommunſchuldners die Gant befchloffen, und will Daher fol 
gende Ediktetaͤge belimmt baden : , 

ad pruducendum et liquidandum, auf Freytag den 24ten 
November; f 

ad exeipiendum, auf Mlttwoch dien 27. Desember, und 

ad concludendum, auf Dienftag den 16. Jinner 1871; 
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und zwar auf die Meife, daß als terminus ad quem hinſicht⸗ 
lich der Ronklufion Freytag der 16. Februar ſeſtgeſetzt fry, inner 
welchem Ronkiujions: Termine die eine Hälfte ad replicaudum 
und die andere ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle jene, welche an Der Hirt'ſchen Gant⸗ 
Maſſa eine Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 
obigen Ediktatdgen entweder in Perſon oder durch genugfam bes 
‚ volmädtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bep un: 
 tergeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und ihre Foderungen 
nebfi dem Morrechte rechtsgenägend anzubringen, als fie außer 
defien nicht mepr damit gehört, fondern ipso facto präßfudirt 
fepn ſellen. . 

Den 30. Erptbr, 1820. 
Rönigl. baler. Landgerigt Kamm. 
Bronold, Lanpdrichter. 
Pisffinger, Goll. 


2979. (3 a) Belanntmadung 

(Die BVerlaſſenſchaft des veritorbenen Joſeph Piller won 

Rubmandfelden betreff.) 

Im März heurtgen Jahres ſtarb in Münden der Leinwand⸗ 
Händler Joieph Piller von Ruhmansfelden, Diefes Gerichte. 

Ber immer auf feine Berlafferiichaft aus welch' immer einem 
Rechts zruude Anfprüde zu machen hat, wird aufgefodert, Diele 
Anfprüde binnen 3 Monaten um fo ſicherer hlerorts vorzubrins 
gen. als mad fruchtiofem Berlauf felgen Termined die Etbſchaft 
unter den, bekannten rehtmäßigen Erden werthellt würde, 

Blechtach am 27. Eeptbr, 18:0. 
Königl. baier. Landgericht Vieqchtach 
im Uuters Donaufreis, 
Ritter m Gamerloher, Bandrichter. 





198. Angelge “: 
Nachdem bis zum Schluße Bes Jahtes 1820 mur mehr acht 
oben find, inner melden die Geretihe Finanz» Berord: 
nungs: Sammlung an die Königlihen Stellen und Aemter 
um ben für felbe bis dahin feftgeiegten Preis abgegeben wird, 
ſo gibt ſich Unterzeichneter Die Ehre, Die deßhalb in Neo. XXV, 
Des allgem. Intelligenzblattes erlafiene allerhöchſie Ber 
kanntmachung bier unten nochmals zut Öffentlichen Kenuiniß zu 
bringen, und unterzeichnet ehrerbietpigft 
Münden den 26. Dt. 1820. ur 
Ian. Joſ. Lentaer, Buchhändler 
und Buchdrucker. 


{Die Geſrret ſche Sammlung der Finanz; Verordaungen ber 
d i 


end ) 

Machdem Ge. Majeftät der König bereits unterm 2utem 
Gebr. 1814 (Regierungsblatt St. VIL prg. 428.) ſaͤmmtiichen 
Behörden und Gerhäftgitellen die Anfchaffung der vom Finanys 
Buch halter, 2.9, Geret, herausgegebenen Finang: Berords 
nungs: Sammlung aus der Regie: Grlgenz erlaubt haben, 
und der Buchhändler G. 3. Lentner allpier als Berleger, bep 
Erfhelnung des acht en Bandes fi erboten dat, das Repers 
sorlum der FinangsBerordnungen von 1000 — 1812, 
und das hiezu gehörige Zupplement:WerE mit den Werorde 
nungen von 2912 bie inclusive 1818 bey unmittelbarer 
Beitellung bey ihm feldft, bis Neujahr 1821 no 
um den Prünumerasiond + Preis-von Giebenjebn 
Bulden abzuliefern, fo wird Die Gingangs angeführte Alters 
poͤchſte Genehmigung auch für Dielen achten Bande ernenert, und 


belonders auf jen⸗ Stellen und Aemter, die ſich dieſed Werk noch 
wicht augeſchaft haben ſollten, ausgedehnt. 


107. Bey J. Lentner, Buchhändler nnd Buchdrucker zum 
ſchoͤnen Thurme Nr. 1028 im den Kauf nger· Staaße in Muͤnchen 
find neu zu haben; 

Das Leben des Chriſten. Ein Gebeth- und Erbauungs-⸗ 
Bud für alle, melde lieber gut, als viel bethen. Gang 
aus der heil. Schrift zufemımen getcagen, von Jof Ens 
gelmann, Bmepte Auflage. 12. Bin; 1820. 36 Er 

Andachtsbuch zur kirchlichen und häuslichen Erbauung 
für nachdenkende und gutgefinnte katholiſche Ehriſten. Bor 
of. Bal. Paur. Mit ı Ziteltupfer. 2te werd. Auflage. 

Kurzer praktifher Unterricht vom ber Erziehung bee 
Obſtbaͤume in Gartentbpfen, oder der fogenannten Dbfts 
Drangerie: Baͤumchen. Bon Joſ. Schmidberger. 8. daf. 
1820 24 kr. 

Peichtiaßlicher Unterricht in der deutfchen Nechtfchreibung. 
Bon A. Einf, 4Ate Auflage. 8. Tim. 1820. 24 Er. 

Fernere find gu haben; 

Paur, 3. B., das Buch Tobias. Zu einer welter 
Häusligen Erbauung beacbeitet. 8 1817. 30 fr. i 

— — Das Büchlein Ruth. Zu einer weitern häusli— 
Gen Erbauung bearbeitet, 8. 1817. 24 Er. 

— — kurze Dolföprebigten zur Beförderung einer reis 
nen Glaubens: und Sittenlehre auf die Sonn + und Feil: 
Tage a ————— Rirkenjahree. 2 Bände. 8: 1814. 
5 fl. 30 . 

— — Liturgifhe Blätter. Oder kurze Aureden, Grläu: 
terungen, Gebethe, die Adminifktirung der heil. Sakramiente, 
wie auch anderer liturglicher Handlungen um fo erbaulicher 
su machen. 8. 1810. 530 fr. 

Einf, A., ausführlibe Sanl:Katechifationen , über den 

. Unterriht in der Moral rc. 3 Bändihen 8. 1810. 
4 il. — 

— — ausführliche Schul: Katechlfationen über den ers 
” Unterricht in der Religion ıc, 3 Bänden. 8. 1817. 
fl. — . 

— — aukührlide Schul-Ratechifationen über die geoffens 
darte Religion, insbefondere über das alte Teflament, ald 

"Einleitung zum Untetricht in der hriftlichen Religion. 8. 
1818. 2 fl. 45 fr. 

Arneth, M., die Unterfchiede zwiſchen der bloß rationel: 
fen und der kathollſchen Schrift Auslegung. In Briefen 
om einen älteren gelehrten Freund auseinandergefegt. Nebft 
zwey Zugaben verwandten Inhalts. 8. 1816. . 

— — über die Bekanutſchaft Marzians mit unjern Canon 
ded neuen Bundes, und insbrfondere über das Gvangelium 
defielben. 4. 1809. 40 Er. 

Eckartshauſen, H. v., Gott ift die reinfte Liebt. Mein 
Gebeth und meine Betrachtung. Mit ı Titikupf. Neucfte 
Auflsge. 1820. 50 fr. 

Geberbbüchlein, chrifttatholifches, für Kinder von 10 
- bis 14 Jahren (und wohl auch für ältere) welche einen 

ordentlihen Schul» Unterricht empfangen haben. äte ver⸗ 
befferte Auflage. Mit 1 Aupf. 24. 18919. 24 Ir. 

Rlama, D.,, bomiletifhe Verſuche. Cine Sanımlung 
von Predigten auf einzelne Sonn: umd Feſttage des Jah⸗ 
red. 8. 1814. u fl. 50 fr. 
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SinP, U., Sittenfpiel, das it: Sittenlehre in Benfpie 
ten. Ein, Leſebuch für Rinder. 8. 1815. 1 fi. 56 Er 
—-— fieben Fajtenpredigten über die Leidenggejibichte 
Jefus. 8, 1815. 30 fr — 
— — neuer Keeuzweg in XV. Stationen. Zur Er 
danung für das liebe Landvolk. 8. 1812. 18 Er. 

Nuſſer, 8., kurze Predigten zum Frühgettesdienjte, auf 
olle Feſitage des ganzes Jahres. 2te Auflage. 8. 1816. 
45 ir. a 


554. Ben din Gerüdern Wilmans in Frankfurt a. M. 

it das beliebte 
Zafideubud 
für das Jabr 1821. 
- Der Liebe und Ftenudjchaft gewidmet. 
erfchlenen und mit den trefſtichſten Beytibgen von G. Selbig, 
Sr, Baus, Guſtov Schilliug. Silvio Romano, St. Sdhüßr, Fr. 
Kind, Langbein ıc, und mit 18 Kupfer von Ramberg und Zus 
ru ausgeftättet, in allen Bachhandlangen u 2A. 45 kt., +. 
30 fr. und 7 fl. 12 Ür. zu haben, wie auch: . 
Der Biutergarten 

J für das Jahre 1821, j 
der ſich durch die intereffanteften Erzählungen, von: Guſtav Schll⸗ 
ling, Friederika Lohmann, Amalie Schoppe, Fr. Braun, St. 
Sqhuͤtze, fo wie durch hödn ungiehende Gedichte, auszeichnet, 


und durch dieſe reiche Mannigfaltigkeit gewiß Das. Zutraum ges - 


mwinnen wird, deſſen ih das. Taſchenduch feir 21 Jahren erfreut. 
Preib 2f. 42 Pr 

In Münden beg Joſ. Lindauer (Kauffingergaffe Rro- 
1014) zu haben.) j 





Un die Befiger des Repertoriums der neueſten in und 
ausländijchen Literatur. 

Sp eben: iſt das unentgeldlich madgelieferte Negifterheft zum 
eriten Jahrgang bes Repertoriums Der meneften in: und auslän: 
dijchen Literatur, mit dem Bormorte des Hrn. Derausgeberb ers 
ichlenen, Das wir ‚nicht zu überfeben bilten, da es Die ausgereiche 
neten Name mehrerer Hrn, Mitarbeiter und verſchledene Wüns 
ſche enthält. Das Rrpertorium wird regelmäßig und ıhätia fort: 


geſetzt; keit der zwehlen Dälfte Diefes Jahres enchäit das erſte 


Etüd jeden Monat 5 Bozen ftatt verfprochenen vier. Im 
erſten Städe des Augufis (No, 155 find 105 Schriften recen» 
fit oder angezeigt Die unterzeichnete Buchhandtung Darf boi 
fen, daß die Theilnahme des literar. Publitums und dee Buchs 
Händler mit ihrer Aufinerffoimleit auf dieß mögliche Inſtitat fers 
mer wachſe, und die ſtelgende Bervolllommnung dejjelben beför« 
Bern werde, 
Beipgig den 20, Auguft 1820. j 
2949.) : Gnobloch'ſche Buchhandlung. 





2948. In der Buchhandlung von E. ©. Adermann in 
Deſſau iſt erfchlenen : 


GEhronologiſche Weberficht der deutſchen Gefchichte. Ben " 


&. 3. W. Büttger, arwefenen Hofprebiger in Deſſau. 
Viach deſſen Tode fortgeſetzt wud vollendet voa Dr, 
&. B. 2. Stengel, Projeilor der Geſchichze zu Breß⸗ 
lan. gt. 4, Preis 8 gr. oder 56 fa rhein. . 
Din Werth und die Brauchbarkeit Diefer Belttafein der var 


' niffe in unferer Literatur abyelfen, 


terländifhen Geſchicht⸗ Haben mehrere geachtete Fritifche Blätter 
(bon ane:-Eannt, indem fie einem. fbon länaft gefühlten Betürf: 
Leipziger Literaturiig 1520 
ro. 79) Im vier Spellen auf jeder Selte geben fie eine leich te 
und bequeme Ueberfiht 1) der me kwürdigſten Begebenheiten dee 
deutihen Bots von den Beiten an, wo bie erſte Runde davon 
vorhanden, bi zur Eröffnung des Bundestageb; 2) der Geſchichte 
der Rırde ; 3) der Kultur und 4) der gleichzeitigen Brgebenpei: 
ten der allgemeinen MWeltgricdicte 

Der Berleger, um filner Seits benzutragen, dieſes Werk ges 
meinnugg gu machtu, um die Auſcheſfunag aud für Unbemitieite 
zit erleichtern, und die Girführuna in Behrenflalten, wozu es 
fib gar; vorzüglib eianet, zu befördern, hat einen fo wehlfeüen 
Pruis gelegt als möglich. 

gr erpalfen in Muͤnchen bed Thienemann, in Nüruberg 
bey Monath und Küß'er, in Erlaagen bey Palm und Enke, fo 
wie in allen andern Buchhandlungen des Königrelds Beiern,) 


269. Ya allen Buchsandlungen Deutſchlaudd und in Mün- 
den bey G. A. Fleiſchmann ſiſt zu haben: 

- Handbuch des gerichtlichen Verfahrens im 
nichtjireitigen bürgerlihen Rechtsſachen, 
namentlich bey den jogenaunten Handlungen der fech- 
willigen ©erichtsbarfeit, danı bey dem Vormund— 
ſchafts⸗ und Hopothekenweſen; von Dr. Wolfgang 
Heintich Puchta, konigl. baier. Kanbrichter. Erjter 
Theil, Erlangen, ben Palin und Ente. Preis 
3.1. rbein: 

»iner dee wichtigſten Punkte zut Verhütung dee Prosrffe, 
fagt ein Rompetenter Richter, der Eönigl. wirtliche Stasterah, 
Her v. Öönner, (im Gommentar über des 8 6. Gefttz vom 
22. Julius 1819, Einlettung S. LIX.) it tergfälfige Behands 
lang Der michtftreitigen Rechtägeſchäfte. Hlerüber werten wir, 
ich wünfde bald, eim gediegenes Werk von dem gelchrten und 
erfahrnen Landrichter Dr. Puchta erhalten. 

&5 if dieſes Die Schrift, deren Erſtheinen wir dem Pubſſtam 
bier ankündigen, und wegen welcher wir aller wertetn Garpfep: 
lung überboben feun zu Fönnen glauben, Der zweyn und ehte 
Theil erſcheint Tünftige Oſtermeſſe. 

Berner ift eben erſt verfandt worden: - 

gange, 3. Ehr., Verſuch einer Begründunglebre bis 

Rechts. ar. u. 1fl. 24 Er. . 
BildangsAuſtalt, die, des Erzieher: Dereind zu 
Nürnberg. "Dit 4 Tabellen. ar. de geh. 30 ir. 





275. In allen Buchhandlungen uud bey & X. Fleifc 
wann in Münden if zu babınz 

Lodoistfa und ihre Tochter Ein Roman von 

Caroline Baronin de la Motte Rougue‘ 
geb. von Brieſt. 5 Theile. 8 Leipzig bep Gerbard 
Fleiſcher 1820. Preis 6 fl. 18 Pr. 

Der Mame der Verfaſſerin der Ferodora, des Heleawmädchens 
der Vender, Edmunds Wege und Ärrmege und valer Auftäge 
in unfern belichtefien Takhenbüchken, iſt eben fo bekannt als ges 
fbögt und fo kann mar auch wu Bielem meurflen Reinam Pers 
ſelben, im voraus wiſſen, wie vrelerled Intereffanteo man gu ers 
warten habe. 





Pündener Dolitifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlicen, Maleſtät allergnädigfierh Psivilegkum, 





Dienstag 177: Nr 258 


31, Oftbr. 1820. 





Deutfdhland 

Defterreid. Wien, den 26. Ottbr. Ge. 
Maojeftät der Raifer haben, um das Andenken des am 15. 
d. M. in Leipzig verjtorbenen, um die öjtereeichifdhe Mo: 
nardie und Dad · auerhochſte Erzhaus hoch verdienten. Feld⸗ 
Marſchalls, Fürften Schwarzenberg, zu ebren, an den 
Staats: uud Konferenz: Diinijter, Feidmarſchal Grafen 
». Dellegarde, nachſtebendes Handbillet allergnaͤdigſt zu 
erlajien geruht: 

„Lieber Feldmarſchall, Graf Bellegarbe! Der Oberſt, 
Graf Paar, hat Mir Die traurige -Machricht won dem Ab- 
leben des Feldmarſchalls, Fürſten Schwarzenberg, übers 
bracht. Ib verliere am ibm einen treuen und ergebenen 
Diener, der Staat eine feiner ehrenvolen Stüpen und 
Meine Armee einen ausgezeichneren Anführer. Machen 
Sie der ganzen Armee diefen Deriuft bekannt and ordnen 
Sie an, daß felbe für dieſen Feldberrn, der fie —* 
len zum Sieg und unanstöfchlichen Ruhin führte, bie 
Trauer auf drey Tage anlege. 

„Zum Beweiſe Deiner Erfemmtlichfeit und als Aneifk, 
rung für feine tapfern Gefährten und für die nacıfommen: 
den Öjteereichifcheu Krieger, ordue Ich unter emem all, 
Daß ibm zum immmermäbrendem- Audenfru ein marmorıa 
Monument in der Carlskirche ober in’ der Kirche.am Dofe, 
je nachdem ed angemejfener wird befunden werden, errich. 
set werde, Der Degen des Feldmarſchaus ijt in dem Wie: 
ner Zeughauſe gehörig aufzubewahren. — Kerners mil Ich, 
daß das von ihm inne gebabte Uhlanem: Regiment auf 
Ammermäbrende: Zeiten feinen Namen, fo wie ſolches mit 
dem Regimente Gawonen der Fall iſt, führen folk. 
Der Witwe des Verblichenen verleihe Ich eine Penfon 
von. jährlichen Zmölftaufend Gnlden , wovon Ich viefelbe 
unter -Benleids: Dezeugung Selbft: verftändige.” 

Troppau , am 21. Dftbr. 1820. 
* Franzem. p. 

Preußen. Berlſn, vom 21. Dftbe. In der 
Abendzeitupg mar ans dem Munde eines. gewiſſen 
P., der ſelbſt aus der Geſangenſchaft im afiatifchen Rufe 
land entromnen fenn mil, berichtet: worden: ses befüthbe 
ſich noch eine Menge deutjcher Gefangener in Rugland, 
Die Dort als Leiheigene zum Wicberanfban.der: von ben 
Franzoſen zerſtörten Pläge gebraucht mad 'freng bewacht 
wirden. In der StaatsDeitang wird dieſe auch 
in unſer Blattaus der AbeubeZeitung ſchon fruher über— 
gegangene Nachricht nunmehr für durchaus arundlos ers 
HHürt, durch das Zeugniß des: Hrn. Lientenant Meier, der 
felojt in Auftrag unfererMonlerung Rußland beceiöte, mm 
über, Die Kriegägejarigenem: Grfundigung‘ elnzuzieben umb 
jedem Difizier, der die-Rüdfehe wünſchte, 1 Thle. und je 


dem &emeinen .6: Grofchen fägliche Unterftlügumg zu⸗ bie: 
ten, bevollmädtige:- war. Don den Behörden erbiekt: er 
daben fräftigen Behſtand, ba der ruſſiſche Kaifer es allem 
Kricasgefangenen’ frevgelaffen, zurückzukehren, ſelbſt wenn 
fie ſchon den Eid als ruffiihe Unterthauen geteifter haben 
fouten. 

®Sadfem Leipzig, vom 23. Dft. Die be 
den Prinzen Karl und Edmund von Schwarzenberg vers 
ließen noch am Tage der Abſührung der Leiche ihres durchs 
tauchtigiien Vaters Leipzig und reijeten über Dresden nacb 
Prag. Diefen Sonmer hindurch haben fie die Borlejungen 
mehrerer biefigen Profeiforen angebört und mam rähnıt 
ihren Fleiß und ibre Cinfiht.. - Den A. di wurden: ik 
der hieſigen Fatbolifchen Kiecbe, des ens nad) 8 kr, 
die feyerlichen Erequien für den Küken vun: Schwartem 
berg gebalten, zum denen das Pubſiken, megen der Veen! 
gung des Raus, weeniltteift Bikpgllp ta vu. zur 
Oanse: war febw-fenertihd und auch der General Kleiſt 
wobhnte diefer Eerensonie ben. Noch ehe wer Fürſt von 
Schwarzenberg den 19. Mittags in den Sarg gelegt war, 
fcbicfte ihm ein Unbekannter aus biefiger Stadt einen Lor⸗ 
beerfranz, der ihm alsdann mit in den Sarg gegeben 
ward, Bermöge der Beſchaffenheit des Hetzens hätte brk 
Fürft noch länger. leben können, allein den Zujtand des 
Rückenmarks bat man für tödtllch gebalten. 

— Mehrere Einwohner haben fih bier vorgenommen, 
dem Gefinde Feine andern Dugniſſe auszuftellen, als fols 
«be, welche der ſtrenger Wuhrheit gemäß find, - Man befft 
dedur der immer größe werdenden DVerjhlimmernug 
der Dierfidoten Einhalt"Ne. tbun. 

Baden. Die Karlsruder Zeitung entbält Folgen—⸗ 
des aus Karluruner DA möhrere: öffentlihe Blätter 
über das letzte, mit landitändifcher Garantie aufgenoms 
mene großberzogl. badiſche Lokteric : Anlchen von 5 Milr 
Hönen Gulden, worüber der publizierte Plan die befte Aus: 
Eimft gibt, nue mangelhafte Auftlärung ertpeilen, fo hal 
ten wir für nicht überAüßig, jeden, der ſich geäudiib uns 
terrichten will, auf den Plan- felbit-zu verweilen, worans 
fih dann namentlich ergibt, daß milt Anjatıy Jannar 1023, 
Die Diebung der erfien ſecs Serien oder ſedshundert 
Loojen , ‚die zur Abzablung kommen, vorgemummen, und 
daß in drey wundern Terminen, nämlich Auſangs Mäth, 
Anfangs July und Anfangs Septbr. 1921 jebesmal eine 
gleiche Ungabl Serien und reſpekt. Anlebenalovſe gezogen 
merden, welche jämmtelicbe 2400 Looſe mirtelit der Erbin 
Biebung am 30. Nopbe, des ‚nämlichen Jahres, fidh ir 
die zur. Ablage deſtimmten Summen bergefalt tbreilen, 
daß Die geringften Icefier 58 f., andere hingegen höhere 
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Summen bla zu 26,000 und 80,000 #."Setrageh werden. 

Auf ähnliche Art wird jedes Jahr, bis zur völligen Abs 
lage fortgefahren werden. ‘ 

Daß die Regierung, wie einige Blätter fagen, bie 
Biufen von Ziufen gewinne, if ein unrichtig ausgebrüdter 
Sag. Ale, Zinfen, ſelbſt Zinfen von Zinjen kommen, 
dent Plane zufolge, nur den Darleibern gut, indem jie 
ſich natürlich in den ſehr anfebnlichen Geivinnſten nnd 
Prämien wieder finden. Weun überhaupt für die Theil: 
nebrher an diefem mit einer Lotterie verbundenen Staats: 
Anieben, alle Sicherheit vereinigt worden, bie ſelbſt ben 
Privatbupotbeten nur ſchwer zu erreichen ſeyn dürfte, und 
wohin namentlih die Stellung der Amortiſationkaſſe un: 
ter die Gerichte gebort, fo ergibt ſich hieraus der ernite Wille 
einer, im finanziellen Kredit gewiß in. eriter Einie jtehens 
den Staatd : Regierung, der. allgemeinen Neigung zu Geld: 
Anlagen, die zugleiih auf Potteriegewinnfte Unfpruch ges 
den, auf eine Weife zu entfprechen, die das Privateigens 
hum wenigitend gegen die furdhtbare Geißel der Agio— 
tage fichert, welche bekanntlich jo manches Verinögen vers 
ſchlingt und Reihen von Familien ins Unglürf bring. 

Hannover, vom 22. Oktbe. Bier ijt folgende Bes 
Fanntmacung vom 19. erichienen: 

\ „Demnach Se. k. Mai. die Wiederzuſammenkunft der 
- anter dem 4, April d. I. vertugten Verſammlung ber ges 
‚ famnıten Stände des Koöwigreichs auf den 1. Dezbr, d. J. 
keitgmiepen oerubt haben: fo wird folches, und: daß bie 
Erſcheinung fänmtlider wWiitglieder Bender Kammern an 
deut gedachten Tage bier in Hannover erwärtet ‚werde, 
dierdurch befannt gemacht.‘ 
Branfreid, j 

Seit einigen Tagen wurden in den großen älen des 
Louvre Vorbereitungen zu der Gröfinnngs + Sigung der 
Kammern getroffen, welde der König dem Vernehmen 
nach in dem Saale Heinrichs 1V. abbalten will. 

. — Die Herzogin von Bern wollte ſchon am 23. Oft. 
in der Schloß: Kapelle ibren Kirchgang halten. 

— Hr. Laine“ fol feine Ernennung ‚zum Chef bes öfs 
fentlichen Unterrichts abgelehnt haben. 

— 68 bieß, die Departemental:fegienen würden vom 1. 
Jon F 5. an wieder den Namen Regimenter und die 
ganze Infanterie, ftatt der weißen, nah und nach blane 
Unifosin erbalt-n. 
Italien 

Neapel; den 11. DE. Eine Kanonierfchafuppe, die 
von Palerıno Fan, batte einen Adjutanten des in Sizilien 
kommmandirenden Öenerald Pepe an Bord, welcher Depe: 
ſchen au ©. & H. den Reichsperivefer überbracte. Man 
‚erzäolt ib, daß Palermo Fapitulirt babe, und daß ein 
Theil der neapolitanifhen Truppen die Forts und das Ins 
nere der Stadt befege hielten, während der andere Theil 
ein Obſervationskorps außerhalb derſelben forwire. — Am 
‘7. d. überbeachte eine Deputation von 12 Mitgliedern 
Gr. Mai. . die Antwort des Nationalparlaments auf die 
von Höchikdiejelven im Parlament gehaltenen Rede. — 
In der Dipung vom joten benachrichtigte ein Schreiben 
des Minirters der aufmärtigen Angelegenheiten das Parr 
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lament, daß Se. Maj. der König der Niederlande die von 
uns angenommene konſtitutiouelle Regierung anerkannt babe, 
Ju eben diefer Sigung wurde aud ein Bericht des Kriegs— 
Miniters abgelefen, worin derſelbe auf die Anſchaffung 
von 10,000 Paar Schuhen und eben fo viel Mänteln am 
trägt, die Uuflöfung einiger vom Geſetze — * anerkanu⸗ 
ten Bewaffnungen verlangt und die Verproviantirung eis 
niger Feſtungen im Ball eines Krieges vorichlägt. 

Vom 12. Oktbr. Die gefirige Nachricht von Par 
lermo bat fi bejtätig. Wach‘ einer Unterbandlung, bie 
auf einem engkifchen Schiffe ftatt fand, zogen unfere Trupr 
pen am 6. d. in Palermo ein. — Mit Vergnügen baten 
mie vernommen, daß verfchiedene fizilianilche Freukorpe 
unfere Erpeditions Armee beteächtlich werjtärften und 'ta= 
pier focdhten. — Der kommandirende General Floreſtau 
Pepe erließ aus dem Haupt: Duactier ben Palermo am 
2. dieß folgenden Uufeuf: „Sizilianer! Die Unorduungen, 
welche die Rube dee Hauptitudt uud einiger Gemeinden 
Siziliens geftört batten, baben. aufgehört. Alles if zur 
Ordnung zurücgefebrt. Das Geſetß, durch die Macht 
unterjtüpt, fichert jedem jein Lehen und Cigentbum. Die 
‚öffentlichen Behörden werden ‚ihrem Eifer verdoppeln, um 
bie Beobachtung der bisherigen Geſetze zu befördern und 
jwar fo lange, bis das vereinigte oder ein abgefonderteg 
Parlament gültige. Ubanderungen darin vorgenemmen ba: 
‚ben wird. Ihr werdet rubig und folglih auc glücklich 
ſeyu. , Mein beißefter Wunſch ijt, zu eurer MWohlfohrt ers 
was beutragen zn können.“ — Ferner. erließ der fommane 
birende General folgense Verorduung: Urt. 1. Bid zur 
alierböchften Entfchliefung ©. k. H. des Kronprimzen unb 
Reichgverweſers mwird eine proviſotiſche Regierungs IJunta 
für die Stadt Palermo ernannit. Dieſe bejicht aus fol 
genden Perſouen: dem Fürjten Paterno, dem Militär: 
Bouperneur von Palerıno, dem Marechal de Como Der 
timo, den Fürjten Pandolfina nnd Torrebrima, dem Herr 
309 Eumia, dem Präfidenten Alcndi, dem Zunſtvorſteber 
Sellari und dem Sekretär Ognibene. — Urt. 2. Diefe 
Junta wird. fich fogleich mit den in Polermo vorbande« 
nen Behörden, in Korreipondenz fepen, damit alle Zweige 
bes Öffentlichen Dienſtes wleder in Gang kommen nu 
ordentlich fortgeführt werden. — Urt. 3. Diefe Junta wich 
fih zu einem Kolegimm werfammeln -und durch "bie Wer: 
wendung des Präfidenten, Fürſten Paterno, inftallirt wer— 
ben, Sie wird. auch gleih am nämlicht Tage ihre Ars 
beiten- beginnen. — Art. 4. Der Marechal de Camp, Fürjt 
Campana, wird die ASunftionen eines Wilitär: Gouver⸗. 
neurs von Palerıno und cined Kommandanten der -meums 
ten Milktär « Divifion übernehmen. 

Bolgende Proflamation wurde vom General en Chef 
am 8. OP. aus dem Danptquartier zu Palermo eelarfen: 
„Palermitaner! Ich verſprach euch gänzliche Vergeifenbeit 
bed Dergangenen, allein diefeg ermächtiget euch nicht neue 
Unordnungen zu begeben. Es find unter euch Einige durch 
bas Laſter ganz ausgeartete Gefchöpfe, die. mir die Abfibe 
haben, die öffentliche Rube dadurch zu ſtoren, das fie 
Screen unter den Furchtſamen verbreiten und Wiirrel 
on die Haud geben, Anarchie perbepjuführen. Ip ale 
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Bürge des Lebens und Eigenthums eines eben, werde, 
um diefe zu ſichern, ein ſtriegs Gerivht aufitellen, welches 
diefe Verbrecher ſtreng beitraien wird, fo wie ich eine Ber 
hörde zur Erhaltung der Innern Sichecheit eingefept babe, 
deren Sorge ſeyn wird, dieſen Verbrechen vorjubehgen, 
indem fie Die Uebelgefiunten in ihren gebeimiten Schlupf: 
Winkeln ausjpähen wird.“ 

— Die Kapitulation, in Folge deren Palermo an die 
Meapolitaner überging, wurde auf einem englifhen Kutter 
abgeſchloſſen. Derjeuige Theil der neapolitanijhen Trup⸗ 


pen, welcher aus Borficht nicht im Palermo einrüchte, wur - 


de von einigen Revoltanten, welche diefe Maaßregel der 
Zurcht zuichrieben, unverfebens Am 6. Oftbr. angegriffen, 
äder die Stavallerie trieb dieſe Verwegenen bald wieder 
auseihander. Obgleih die neapslitanifheu Truppen die 
Forts und die Stadt befept hatten, war das Volk dennoch 
wicht vollig entibaffnet. 

— Eine zu Neapel aus Palermo vom 6. Oft. Abends um 
balb 6 Upr angekommene telegeapbiiche Depeſche meldet, dag 
auch der Molo bejegt war, und daß der Geueral Pe der 
solligen Eutwofinung der Straßen erſt noch entgegenjab. 
— Laut zu Genug eingetroffenen Nachrichten, jollen nicht 
wenige Unprdnungen vor dem Einzuge der Neapolitangre 
in Palermo vorgefallen und mehrere augefehene Häufer 
geplündert nnd verwũſtet worden fen. 

Wıs die früveru Greignife beteifft, fo wurden ben 
der am 26. Sept ſtattgehabten Beſchießung der Stadt 
Palermo durch die Flotille, von den Boinben und Gras 
naten 30 Haufer und 2 Kirchen in Aſche gelegt. Da bie 
Neapolitaner Meiter alle Müblen waren, fo begehrten 
die Einwohner ald Gnade die Erlaubuiß, fie 48 Stunden 
gebrauchen zu durſen. Die Keiegsgeſehe hätten dieß nicht 
geitattet; der General erlaubte es auf 6 Stunden. Mitt 
fecweile zog er, überzeugt, Schrecken genug eingeflößt und 
den Einwohnern Stoff zum Nachdenken gegeben zu Baben, 
die Truppen in der Nacht zurück und nahm bie Weiber, 
Rinder und Greife auf, die ſich ins Lager Flüchteten. Am 
27ten bielten wenige Poften la Flora und die Vorjladt 
des Ihores di Termini bejept; dee Weberreit bildete eine 
Keferve. Man fchichte, alle Gefangene mit Friedens + Uner: 
bietungen in die Stadt zurück; auch die gerlüchteten Familien 
wurden im die Stadt gelajfen. Zugleich fundte General 
Pepe den Lieutenant Apellino als-Parlamentär ans Thor 
von Termini; er wurde Anfangs gut behandelt, mußte aber 
nacber den Feinden, die ihn treuloſer Ubfichren befchuldigs 
ten, entflieben. Auch die benden früheren Parlamentärd, 
Kapitän Gaddi und Major Eianciuli, Fehrten zurück; Leps 
terer ſoll dem Fürjten di Pateruo fein Leben verdanken. Im 
Laufe des Tages kamen zahlreiche Deputationen aus den Thor 
een, welche der General anbörte und auf ihr Unfuchen eine 
Unterredung mit dem Kücjten Paterno fejtfegte. Uber während 
man deu YUusgang dieſer Unterbandlungen erwartete, wur⸗ 
deu die Thore meuerdings geſchloſſen und die Keindfelig: 
Feiten begaunen. Um 29. traf ein Artillerie + Transport 
ein und wurde ben Nacht ans Laud gefeht, auch kangfen 
von Dieffina 450 Mann vom Regimente König an. Schon 
am 27. hatte fi Oberſt Zulgi mif 609 Maan von Ira 


'pani in Marſch gefept, tm Uleamd einzunehmen. 


x 


Om 
den eroberten 30 Stüden find einige ins Lager gebracht, 
andere vernagelt, andere zeritört worden. General Pepe 
hatte num die Abficht, Palermo für icht blos zu bejchieg 
Ben und zu bombardiren, weil ein Sturm den Brand ei 
nes geoßen Theils der Stadt und den Linfergang viele, 
auch gutgefinnter Bürger mach fich ziehen müßte, Da bie 
Stadt wenig Hilfsmittel hat, ſo bofft er fie auf dieſe 
Weiſe opne Blutvergießen zu bezwingen. Bis zum 2tew 
Ottober war nichts Wichtiges mehr vorgefauen. 

Slorenz, dem 11. Oft. Seit einiger Zeit iſt umfere 
Stadt mit ſehr vielen vornehmen Fremden angefült. Wir 
bemerken unter diefen: den Fürften Soumaroff, Hrn. v. 
Ezernitfcheff, den General Davidoff, die Fürftin Raper 
wiepsto, den Grafen Sobiesky, deu Oberſt Czernin, den 
Marine» Kapitän Bäder (ſanmtlich Rufen.) Den Oberit 
Budbins, den Ritter Gordon, den Dberjt Oran, Hrn. ». 
Stewart, Hrn. v. Harris, Kapitän Michel, Ritter Ven: 
nington, Lord Weimouth, Kapitän Cartwright, dem Ritter 
Redgwah, die Hen. Leeds und Divian und Mad. Dundas 
«Engländer.) Berner die öfterr, Füriten JZablenorwsfn und 
Mikolaus Eſterhazy, den Hanptmaun Sander; den Dberit 
Eonard, ein Schweizer ;- die Herzogin von Beaufort aus 
Flandern; den Grafen Somaglia und Monfig. Oppigoni 
aus Matland; den Fürſten Cardaria aus Sizilien; die 
Bürftu Paguatelli von Neapel; die Gräfin Luci und dem 
Ritter Falconieri' aus Rom; den Fürjten Spada von Bo— 
logna; die Gräfin Segizzt aus Modena und Hrn. m. 
Pouguevile, franzöf. Konjul in Moren. .. . 
— GGrofbrirtannıtem. 

®ondon, den 18. Dft. In der heufigen Siäung 
des Dberbaujes wurde die geſtern au die Hichter ger 
ſtellte Frage von ihnen verneinend beantworte. Der 
Attornen:&eneral erflärte, daß er deimungeachtet nichts da⸗ 
gegen babe, daß das Betragen der Ugenten der fogenanns 
ten Mailänder Kommiſſton unterfucht werde, wofern den⸗ 
felben, wie billig erlaubt werde, Zeugen zu ihrer Rechtfers 
tigung gegen dasjenige, was das Cegentbeil verbringe 
Zömnte, aufzuftellen. — 

Hierauf wurde das Verhör von Bonfiglio Pomar 
ti fortgefept. Auf die Frage des Anwalds der Königin, 
Hrn. Wilde: „Hat euch Vimacarti dafür, daß ihr ibın die 
Papiere der Konigin bringen folltet, irgend eine Belohnung 
oder Anjtellung verſprochen?“ antwortet der Zeuge: Es 
fen ihm eine Anftellung ben der Polizey in Mailand yer: 
fpeochen worden; er habe hieranf auch wirklich Papiere, 
welche er dem Advokaten der Königin Codazzi, ben wel: 
chen er damals Schreiber war, hätte bringen follen, dem 
Advokaten Dimacafde gebracht. Dafür babe er ungefähr 
ſechsmal eine Belohnung au Geld von Bimacarti enıpfanz 
gen, fen aber damit nicht zufrieden geweſen und babe fich 
deßhalb ben dem Obriſten Brown befthwert, der ibu ver 
teöjtert habe, daß er von Vimacarti noch utehr Geld bes 
kommen mwärde, er fole nur noch einmal zu ihm gebert 
Diefes fen denn auch geſcheben. Die Papiere, welche ee 


auf obenerwähnte Art Vintacarti gebracht, hätten im Bries 
fen 3. 8. 9., des Baron Dergaui und anderer Perfonen 
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‚und in Gutachten und Schreiben bed Advokaten Cobazjt 
an Dergami bejtanben. 

Die gefirige Sipung des Unterbaufed, melde 
.bey Uusgabe der geftrigen Abendhlätter noch nicht been: 
digt war, fchloß fih damit, dad das. in berielben ernannte 
Komite’ die. bisherigen Verhandlungen des Dberbaufes auf 
die Tafel legte und demngächſt auf Lord Caſtlereagh's Ans 
‚trag. das Haus weiter auf den 25.. November vertagt 
murde. 


— Kurſe: 

Wien. Am 25. Oktbr. Mittelpreit der Staatb: Schuldvrrfhreis 
bangen zuns pGt. in. G M.72°4; Gonventiondmünze pt. 250. 
Kurs auf Augerurg für 100 Gulden Eourr Guld. 99%, Ile. 

London. Am 19. Dre, Kontol 3 Prog. 67%; 


Neues Königl. Hof: und Rutional« Theater. 
Donnerstag: (Zum Erfleumal) Das legte Mittel. 
Könial. Hof: Theater am Iſarthor. 
Mittwoch: Das Katchen von Heilbronn, 
Königl. Hol: Iheater an ber. Refiden;. 
« Üreptag: La Golpa, 
theosealifhen Verſuch wagen, uud Hr. Benenmi wird die Gpre 
haben, sum Erſteumale aufjutreten. 





— —— u — — — 
(2. a) Da bie auf tem Titel des Kataloges für den ſechs 
ten November d. J. angefegte Verſtelgetung einer Anzapl 
Doubletten der Eünial, Geutral = Bibllorhek aufgehoben worden, 
fo wirb der Termin diefer Auction künftightn mwiererholt in Dier 
fem Blatte angejrigt werden, r 

Beneral-Sercretariat d, & Alad. d. Wiffenfhaften. 


An die Titl. Herren Mitglieder der Privat: Gefelfchaft 
im Dubergarien : Saale. 

Die auf den 33 dieſes Monats angekündigte größere mufl 
Bolifche Unterhaltung Torn,. piöglih eingetzitenee Dinderniße wer 
sen, am dieſem Tage nicht, wird jcdoch den darauffolgenden Tag, 
Mittmod den 1. Rovember, juverläfig Statt finden. 

Münden, den 30. Ditbr. 1820. 


2998. (2.0) Golten nah Münden fichtene, eichene, Birken 
Scheitier, welche mit etwas Kalk gelprenat find, zum Berkauf 


gebracht werden, find diefiben, als, vom Pofipalier in Zorneting 
entwendet, anjufehen, ; 





2917. (3.0) 6 iſt anf künftiges Geotgiziel auf dem Pros 
menadiplog Nro. 1418 sine fehr [höne Wohnung über 2 Sties 
gen au vermiskpen. Sie enthält 7 Zimmer, eine helle Rüde mit 
Küdenzimmer und Doljlege nebſt allen übrigen Brquemlichkeiten. 
Das Nähere iſt dep dem Dausrizeuthünmer zu erfragen. 


2982: (2.6) Im Altenkofsäßchen Nro 172 iſt ein Laden 
mad vegis auf Georgi zw verſtiften, und im erſſen Stock tas 
Mähere zu erfragen. 


, AYYISO TIPOGRAFICO, 

Di leggere qualungue opera e di censurarla ha diritto 
agni Ictiore, num perü ha diritio alcuno di censursre seuza 
leggere, e cosi si brsma che arvenga.inlornu all’ Operetta 
era pubbiicsta da’ torchi deila Tipogrelis di Alvisopoli, che 
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Rebdakteur, 3 I Senptnen Verlegt von P. PH. Wolfe Witwe 


Wille. Saglio wird ihren ern " 





presume la soluzione di due proposiziom geometriche, us 
della retificazione del Circolo, lalira della quadraturs del 
inedesimo, La prima & tratiuta geomelricameute, indi espres- 
sa arıimelichmente ed applicata Tits, con equa· 
zioni e proporziom relative; il risultsto di questa prima pro- 
posizione & la seguente geumetrica base generale, e funda- 
mentale per tutte le rettifiche geomelriche delli eircali im- 
finiti. 
‘ La lungherzu rettificata geomietricamente d’un.circolo qus- 
lunque, 6 uguale alla summa delli due lati di quel triangolo 
equilstero, hi quali passano per l'estremita del diumetro di 
questo eircolo, il.dı cui terzo laute irovar si deve tangenie 
uilo stesso circole, per eonseguenzu sark parallelo al dıame- 
tro wedesuno,; quindi il sem circolo sara eguuie alla jung- 
hezza di uno di questi tre lati: eusi il quarto del circole 
stesso, sura ugusle alla lunghezza della meta dı uno delli 
predetti tre latı det medesimo Iriangulo equilatere, 
Dalle proprieti ammirsbili di queste due figure geome- 
triche, risulta la seguente seconda proposiziune geometrica. 
quadrazione della superficıe del circolo suddetto, & 
uguale alla media proporzionale geometrica fra ıl suo raggio 
ed wfo delli tre lati del soprs espresso triangolo equilatere, 
Nella sopraeitats Operetiu si lroversnno. erpresn urilme- 
ticameute: 1. 1 costante rapporto del circole col rispettivo 
diametro in gradi della sua. circomierenza; 2. sl rapporta 
metrico delle rispettive superficie Quadrate, ciue deli det» 
to diumetro quadrato, con la lunghezza della circouterenza 
quadrata del eircole rispettivo; 3. ı reuli rapporti ia gradi 
eubici contenuti im piü solidi regolati, istritti e eircoscritt 


'alla sfera, tre delli quali solidi corrispondersnno alle ragio- 


ni geumetriche, che scoperte furono da Archimede, 
’ Chiunque delli signori dilettaut: si nazionali che stranie- 
si, che biainasew apptufittarsi, potra dnnigersi per l'acquisto 
di queits nuova Öperetta di pagine 08 ed una ta-ola ım ra 
me dal Sig. Simon. Occli, nrgöziante di Libri ie Merceria 
deli’. Orologie, dove sı vende ul prezeo di R. L, 6. 


2995. Um ei-devent teneur de livres, demeurant dans 
la rue de Sendling Nro. 972. au 3 &tage, dösirerait iruuret 
des jeunes gens pour leur enseigner la simple et la duubte 
tenue de Iivres de commerce, ct tout ce qui en depend, 
savoir: Tarithmetigne, la correspomdence. les changes di- 
tectes et indirectes des principales villee de l'Europe. 

Les personnes, qui voudreont ’hunorer de leur coufiunce, 
sont prites do s’sddresser & Jui-möme, 


5086. Nachricht. 

Obgleich die Looſe jur Ausfpielung am Wirfenfefle auch in 
unterseihnetrm Magazin autgeaeben werden, io bat dasfribe am 
biefem Unternehmen Beinen Anıpeil, weiches hiermit zur ollyemris 
nen Renatnif bringt das : 

geller’fike Runft x und -Kommilfionts 
Ref, Magezin in Münden, 

3007. In der Rütöir Raffipeie des, J. N Hecher am 
oberen Angte Nro. 875 iſt gens vorzualich reines weiglichteh Lamas 
pendt ſewohl im Geeßen alt im Kleinen zu billiagſtein Preis zu 
haben. Da jezt ſelbes um Den vierten Theil wohlfciter als das 
Baumdl if, uud doch eben fo rein mie jenes breunt, fo Pertient 
das jelbe aufer dem bisherigen gewöonlicen Gebrauch au Nast 
Saupen, many vorzüglich quch für Werteszänfer sum ewigen Lıdpte, 
wo ed mod winig Anwendung findet, empfohlen zu werden. 
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. Deutfhland. 

Deterreicd. Ihre Mai. bie Herzogin von 
Parma lichen fich bey Three am 27. Septbr. d. J. er: 
folgten Reiſe Buch Trient nah Höcitibeen Staaten den 
Plan des daſelbſt neu erbauten Theaters Mazzurana, 
weichen Höchſtdieſelben gelegeubeitlib ben Ihrer un July 
beurigen Jahre unternoinmenen Keije nad Deutfchland zu 
verlangen gerubt hatten, von dem E. E. Kreis: Augenieur 
Joſeph Maria Ducari vorlegen, Dieſer batte den Riß 
in diefem woplgelungenen Bag, entworfen mb denjelben 
auch zar vollen Bufriebenbeit bis zu ſeiner Vollendung 
geleitet. Ihre Majefhät gerußten demſelben Ihren Bey—⸗ 
fol zu erkenuen zu geben und ihm mit einem koſtbaren 
Brillant: Ring Huldreichft zu beſchenken. Der Gruudciß 


dieſes zwar Fleinen, jedoch mit voutommener architeftonis. 


ſcher Sommetrie und innerer Eleganz auſgefübrten Ge— 
bäudes full ben dem Ban eines nenen in der Haupts und 
Reſidenz / Stadt Parma zu errichtenden Theaters benüpt 
werben. . a 

® ak fen. Der Hamburger Korrefpondent enthält 
folgendes Schreiben aus Leipzig, vom sg Oftbr. Am 
25. d, M., Ubends nach !4 auf so Uhr, verſchied allbier 
unter den Gebeten der Sriuigen nnd unter ebrfurchtövels 
lem Beyleid aller näheren und eutfernten Angebötigen ber 
Zeidbdert, der. vor ſieben Jahren um dieje Zeit bie Kolon—⸗ 
nen der Befrener des deutſchen Vaterlaudes an dleſe Stadt 
beranſ brte. Mach den unerforjblicyen Rathſchlüſſen Got⸗ 
tes jollte der Feldberr von Schwarzenberg, der mit 
feinem großen und milden Herzen vie großten Heerfübrer 
des Jabthunderts unter einander zu verſohnen gewußt und 
deifen Name ſaſt zu einem Symbol der eurvpaiſchen Ein— 
tracht geworden war, jein tbatenrei.des Leben an dem Orte 
mden; wo fein unſterblicher Rubm begründet wurden. 
Mac firben Zahren, an demſelben Zuge, mo er den heres 
Uchen Sieg durch die Rettung unſerer blühenden, gewerb⸗ 
fleißigen Stadt Prönte und die fiegreihen Monarchen Dutch 
ipre wohlerbattenen Straßen feverlich einführte, an 19. 
Dftdr. , wied der trdifche Ueberreſt diefes großen und gu— 
ku Mannes nan am dieſelbe Stunde und anf denifelben 
Wege im die Bewit der Anherrn nach Böhmen abgeführt. 

Raum mar die Trauer Nachricht bekannt, als fib alle 
Wonſche vereinigten, die fürtliche Leiche an der hiſtoriſch 
dentwardigen Stelle, wo er den drey Dionarchen die Mache 
rip: des Sieges überbracht bitte, an dem Fuße des Mei: 


wen Hägels, auf weldbem fie fhınden, Kund welcher ſeitdem 
im Munde des Dolls den Namen des Drev:Monars’ 


Ben: mügels erhalten bat) bepzuſcken. Dieſe beilige 


Stelle fipien von des Vorſehung augewieſen; VBlächers 


—— 


und Barclays Geiſter ſchienen Beyfall zu winken; Schwar⸗ 
zendergs Denkmal war ja das herrlichſte Monument ibrer 
eigenen Eintracht und Seelengröfe. Der Himmel ſchien 
den Tauſenden, die in Eripzigs Benlden ruben und für 
das Vaterlaud gefallen waren, nach fieben Jahren ein eir 
gered Sieges uud Todtenfejt zuzubereiten, indem er ihnen 
den Selopcren zuführte,—der mie ein gemeinfames Band 
alle grofen uud Heinen Korbeeren jened Tages verbunden 
hielt. ü 

Der Feldwarſchall hatte im Laufe des verfloſſenen 
Spmitrers vicemal Dieje Lieblingsftelle beincht, nur in dee 
großen Grinmerung verweilend; jede Hoffnung für eine 
außere Verberrlichung feines Namens durch dieſen Drr, 
jede Abſicht auf das Andenken von mehr als deu @ei ie 
gen, war feiner Scele fremd; die ehrſurchtsvolle Zibınm, 
mit der-er dem Winke des Glücks felnte, die Mer von 
Sorge, mit der en die Fülle feines Rahms wiehnehr er: 
ats fih aneiguete und dann norb überdieß bie Motte 
jeined vor drey Jadren aicdergelegten legten Willens zeig—⸗ 
ten, daß er von dem offentlichen Lehen nidıtd begebrte, ale 
ve Beleden der Welt, den Dienjt feines kaiferlihen Herrn 
und das Bewußtſeyn treuer Ecſülung feiner Pflicht. Das 
Teſtament bewles, daß er vou der großen Bühne der Welt 
fl in die Familiengruſt zurückkehren wollte, die Er, als 
Stüter eines neuen fihwarzenbergiichen Stammes, den 
Seinigen und Seinen Nachkommen bereitet batte. ilm 
fo verpilichtetee aber fchien Deutſchland die Sorge für 
feinen Rubm zu übernehmen, um fo angewieſener der Plag 
unter den Gebeinen derer, die bey Leipzig im befcheidener, 
oft unerfanntere Größe der That und der Hingebung , da? 
bin gefnnken waren. 

Zubeh beitimmten Be, Durdhlaucht, der Fürft Joferb 
von Schwarzenberg, ald Haupt der Familie, anders; 
zuförderſt fen der leiſeſte Wunſch des Todsen beilig zu 
volljiepen und das Wort Rubm bier in dem Sinne zu 
verfteben, den der Verewigte aemeint; nächſtdem fen über 


den Feldherrn Schwarzenberg nicht feine polirtiche Lauſbabn 


zu vergeſſen, welche die gartefte Berückſtchtigung aller Dep: 
bältnijje ei und ber Umſtände zur Pflicht mäche. 
Die Abfũh nah Wittimgan wurde befchloffen, mp 
die theuren Uebckreſte ben dem Abnherrn des ſchwarzenber— 
giihen Haufe Lange ruhen werden, bis die Gruft ber 
zwenten fAbmwärzenbergifchen Linie ja Worlit in Bereits 
ſchaft ſeyn wird, den eigenen Abnberen za empfangen. 
Um 37. Morgens murde dem regiereuden Heeru Föür⸗ 
ſten Joſeph vou Schwarzenberg an Beipatg von dꝛcn Grunde 
Herrn dis Dres Donarden:Hägcls, dein königl. ſchſiſchen 
Majug der Kavallerie und Ritter dei militäriſchen Or 


“. 14 y 3 . 1 
Heinthe- Drdend, PR. vi Wintteh, unerwaͤrtet das 
ugchjolgende Dokument überreicht : 


„Ib Eridesunterfchriebener erfläce hiermit für mich und 


meine Rachkonımen auf das Nechtsverbindlicdhite, daß ich 


den_auf meinem zum Rittergute Dölig gebörigen Vorwerke 


MWeisdorf gelegenen Hügel an der Sandgrube bey der 
Ziegelſchenne, nebſt 10 Ellen Umkreis am Fuße deſſelben, 
an bie.bocyfückl. ſchwarzeubergiſche Samilie „—gegen- einen 
Erbzins von 5 Rthlen., jage 5 Thaler jährlich, überlafe, 
welber jedoch nur meinen Nachkommen, falls diefe es vers 
langen follten, zu entrichten ift, indem ich auf meine Les 


benszeit dieſen Plap der bochfürftl, Familie aus bober, 


Achtung für Se. Durchlaucht, den verfiorbenen Feldmars 
fall Fürsten von Schwarzenberg, unentgeldlich überlaife. 
So geſcheben Rittergut Dölig, den 17. Oktober 1820." 
(Folgen die Unterſchriften des Majors Winkler und ber 
Zeugen.) 

Se. Durchlaucht Haben Namens, der fürjtl. Familie 
Diefe koſtbare Scheukung mit freudiger Rührung angenom: 
men und fo wird dieſes Heine Beſihthum von Deutſchland, 
au welches ſich fo große Erinnerungen Fnüpfen, zugleich 
mit den weiten Domainen des fibwarzenbergijchen Hauſes 
als cin Familien: Kleined auf die. Nachwelt übergeben. 

.Beaußfurt {mn der stjten Sitzung ber deut— 
ſchen Bundes: Verjamminng amı 14. Dfttr. wurde unter 
Underm von Seite Badeng erflärt: „In Detreff den rhein—⸗ 
pjälzifchen Staats: Schuld Lit. D. iſt die fubitituirte Ger 
fandefchaft zu äußern ermächtigt, daß die dießſalls ſchon 
langſt mit dee königl. beierifhen Regierung eingeleiteten 
Unterbandlungen, den newejten eingegangenen Nachrichten 
zuſolge, meitere Fortfchritte genomnten baben und eiu 


auf Billigkeit gegründetes Reſultat zu erwarten fen.‘ 


Man beſchloß, dieje Erklirung an die Kommilfion zu vers 
weiien, 

Niederlande Wie die Eröffuungseede des 
Königs darthut, iſt auch im Innern die Lage des Staa— 
tes gut. Das Departement des Waſſerſtaats (wohin das 
trafen: und Waſſerbauweſen gebört) hat eine bejjere 
Geſtalt erhalten; die im legten Winter beſchädigten oder 
zerſtörten Daͤmme find ſchon wieder hergeitellt ober es 
geſchieht wiejes gegenwärtig. Es wird viel bisher unan: 
gebautes Land urbar gemacht. Un dem großen Kanal in 
Nordholland wird thätig gearbeitet. Die legte Ernte iſt 
gut ausgefallen, dte Aruchtpreife find jedoch zu nisdrig. 
Der Handel und die Schifffahrt haben, befonbers in Vers 
gleihung- jenes Standes mit andern Nationen, nicht abr 
genommen. Die legte Ausſteluug von Erzeugniſſen des 
Kunſtlleißges bat den Erwartungen eutiprocden, Es wer: 
den die men abgefaßten Eivil: und KriminalsBejepbächer 
der Derfammlung zur Beratbung vorgelegt werben, 

. Fraukreich. * 

Die Herzogin von Berrn . will am Kar age, den 4. 
Nov,, zu Rosnn In Perſon dem Grundſtein zu dem Denks 
mal legen, welches das Herz ihres verjtorbenen Gemahls 
einfchließen wird. — Die jezige Anme des jungen Her: 
3938 von Bordeaux beißt Mad. Courtenay, fie iſt Die 
Gattin eines Weinbaucrs zu Voijcmont bey Poiſſp. — 
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f® 


der Graf von Artois lieh die ler Nationäfgarben, mels 


che bey der Nicderkunft feinee Schiwieger-Tochter Zeugen 
" gewejen, am 22. Okt. zu fich rufen und fchenfte Jeden 


eine goldene Dofe mit dem Bildniife der Prinzeffin. 

— Das Journal de Paris bejtätigt. es, das das fir 
nienjchiff Jean Bart vom Eorient, die Zregatte Duchefe de 
Bern von Breit, die Fregatte Untigone, von Nochefort 
“und die Fregatte fa Fleur de Lys, von Toulor, im mit 
telländiſchen Meere kreuzen ſolleu; „dem Vernehmen nad, 
un bie algieriſche Marine zu beobachten und den franzo— 
fiiden Handel gegen fie zu ſchühen.“ 

— Die von mehreren dffentlihen Blättern gegebene 
sub von audern widerjprochene Nachricht, daß es einem 
unferer Uerzte gelungen*fey , die Taubſtummen zu beilen, 
bat ſich beſtätigt. Hr. Deleau, Doktor der Medizin der 
Fakultat zu Paris, zu St. Michel anfüßig, bat zırey 
Tanbſtummen das Häutchen der Gebörröhre gefcict und 
glüdlih "durchbobet. Die eine, Dem. Bivier von St. 
Michil 16 Zapren, der andere, Hr. Zoujain von Hahn 
an der Maas, 25 Jahre, Die junge Perjon iſt ganz 
woblauf; fie ijt vor einem Monat operiet worden. Ihr 
linkes Odr ijt völlig geheilt, die am Trommelfell gemachte 
Oeffnung iſt noch vorbänden, was unumgänglich notbs 
wendig it. Sie veruimmt die leifejten. Tone und fängt 
an Worte zu ſprechen. Ihre Munterkeit it gefällig und 
ihre Geſtalt verändert ſich vortheilhaft. Sie ſummt bes 
ftandig Liedchen, die ihre Schwejteen fie lehren. Der 
junge Menſch, der feir kurzem operiert worden it, bürt 
jo güt, ja uech beſſer sie feine Kameraden; mit feinen 
linten Ohr hört ee fchärfer, wie mit dem rechten; er be& 
müht fich unabläſſig, ale Worte nachzufprechen, Der 
Wundarzt, der uns dieſen Bericht mitgetbeilt bar, boffte, 
daß bende in drey big vier Monaten fprechen werden. 
Hr. Delcan laßt ein Inſtrument verfertigen, womit er die 
Dveration in drey Minuten beendigen Bann und den Er» 
folg derfelben fichert. 

Gcofbritanniem. 

(Uns englijchen Zeitungen vom 20. Dftober.) Ge— 
ſtern find zwen Juden, Anmwelenbändler aus Peſaro, zu 
London angekommen, um für. die Königin zu zeugen. Außer 
den Summen, wovon neulich das Verzeichnif dem lins 
terhaufe vorgelegt murde, bat bie Königin neuerdings wies, 
der 10,000 Pf. St. buch ihren Agenten, Herrn Jzard, 
erhoben, (Eourier.) — Es beiöt, der König fen Wil: 
lensd, feinen Palajt zu Brighton zu verkaufen. Indeſſen 
baben die Yerzte auch, wegen der feuchten Lage von Wind: 
for, Sr. Maj. widerrarben, den Winter dort zujubringen. 
(Eourier de Londreo.) — Der Kutter tbe Beaver batı 
Befehl erhalten nach Eifabon zu fegeln und. den Grafen 
Palmella von dort nach Rio : Janeiro überzuführen. 

London, ben 19. Oftbr. Die Yusjagen bes in ber 
geitrigen Sigung nah Pomarti vernommen Zeugen. 

Antonio Miomi it vor der Hand unbedeutend nnd 
ſcheint erjt fpäter einen mittelbaren Ginfluß auf dena 
Gang diefes Prozeſſes gewinnen zu follen, Zeuge it bem 
der Polizey in Venedig angeſtellt geweſen, mit einem ger 
willen Zanga von Venedig nah Mailand gegangen- muß, 
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bat daſelbſt Benterft, daß derſelbe mit Obriſt Brown und 
Adoofaten Vimacarti bäufige Zuſammenkünjte gehabt und 
von ihnen mehreremale Weld, namentlich einmal 80 dop— 
pelte Napoleons erdalten habe. Lieber die von den Advo: 
Raten der Krone bejlrittene Buläffigkeit der Frage, „was 
Zanga von feinen Bejchäften mit Hbtiſt Beown und Bis 
macarti dem Zeugen anvertraut habe, entſpiunt fih eine 
Debatte, weil weder von biefen Zanga zu den Ukten ers 
wiejen fey, daß er als Ugent in dieſer Sache gebraucht 
worden, noch überhaupt feine Name in ben Akten bisher 
genannt worden ſey, folglich Das was er gefagt ober ges 
meint haben Fonne, vor ber Haud noch nicht berückſichtigt 
und zum Gegenftande ‚der Uusfage eines Zeugen gemacht 
werben dürfe, | es 

In dee heutigen Sitzung murde diefe Debatte 
fortgejept und entipieden, daß bie Frage nicht geitellt wer⸗ 
den dürfe, worauf Dominice Sälvadoei, aus Tre— 
vifo, als nächiter Bere erſchien. Er iſt Profejjor der Fit: 
tecatur und lebe in- kauianne, wo er Sacchi gejeben und 
mit ihm über den Prozeß der Konigin gejpeorben. Obgleich 
die Unwälde der Königin bemerken, daß von Sacchi bereits 
aftenmäjig erwieſen fey, daß er Ugent der Mailänder 
Kommiſſton gewefen, fo widerſetzt fi doch der Uttornen⸗ 
General der Frage: Was Sacchi zu Zeugen über die Um 
geiegenbeiten der Prinzejfin von Wauis gejagt und geras 
tben babe? Die Eurfiheidung wird ben Richtern anbeims 
geitellt und das Dans vertagt ſich. 

— Briefe aus Gibraltar vom 28. fprechen von bem 
unerwarteten Erſcheinen von 6000 Spaniern in Marbella 


und den Vorfichts: Maaßregeln, welche die Befagung von 


Gibtaltar deshalb geiroffen babe. 
Schweden. 

Stockhohm, den 13. Oktbr. Seit 14 Jahren find 
die diceften diplomatifchen Verhältuiſſe zwiichen den Höfen 
von Stockholin und Dresden in ſoweit unterbrochen ge— 
weſen, daß gegenjeitig Feine Gefandten oder Gejchäftdträr 
ger unterhalten worden. Dieſe Verhältniſſe aber follen, 
wach neuerer Uebereinfunft, bergeitelle uud der Kammers 
Gunter, Hr. v. Lagetheim, jezt ſchwediſcher Charge d’Arfai: 
ves zu Berlin, wird in gleicher Eigenfchaft ben deu fürhr 
fiichen Hofe, fo wie der fächfiiche Charge d’Affaires zu 
Kopenhagen, Hr. v. Merbig, beym biefigen Hoſe aftredir 
tiert werden. 

— Beitern it dee Kammerherr v. Brandel, unfer biss 
heriger Charge d'Affaires am rußifchen Hofe, von Peters: 
burg bier eingetroffen. Späterbin wird er als bevollmäch⸗ 
tigter Minijter an den Berliner :Pof geben, 

= Ausland 

Petersburg, vom 17. Dktbr. Die neue Unleibe, 
Bon» welcher ausıvättige Blätter bereitd früher gemeldet 
bätten, iſt fo eben darch einen Paiferl. Ufas vom 16. 
Auguſt a. St. bekanut gemacht. Die Anleihe beſteht aus 
Bierzig Millionen Rubel Silber zu 5 Procent. Sie 
IR mit den Häufern Baring und Comp. und Hope und 
Comp. geibloien. Der baare Beteag derſelben ſoll zum 
Eiulöfen von Banf- Affıgnationen verwender and diefe leg: 
teren verbrannt iverden. Die Zinfen werden Hhalbiährlich 


iin März und Dezember bezablt und zur Ilfgnıs der Au— 
leihe find zwen Prozent beſtimmt. j 
VBermifhte Machrichten. 

Mainitcom, vom 26. Oktbr. Der ſchaudlichſte Sir: 
chenraub, der fih jemals zugetragen haben mag, iſt im 
der Nacht vom 18. auf den 19. in der Domfirche zu 
Köln verübt worden, ba es dem nichtswürdigen Verkres 
cheen gelungen iſt, den Meliquien» Kaiten der heil. brees 
Konige zu berauben und fich folchergeftalt an einer Gegen⸗ 
ftande zu vergreifen, der, abgejeben von feiner teligiöfen 
Beitimmung, von jedem Keuner als ein ſeltenes Denkmal 
bes Nltertbums und ber Kunſt barundert wurde. Hüter 
den entwendeten ©egenjtänden befinden ſich die ſämmtli— 

lichen Kronen der heil. Häupter, ftarf vergoldet, mit Pers 
len und ächten edeln Steinen, einige Figuren und Plat⸗ 
ten, tbeils ganz von Gold, theild mit Achten Edelſteinen 
bejept, mebrere edle Topafe und moch viele andere Edele 
Steine an reich verzierten ‚Begenjtänden. Der Werth dis 
geraubten Schatzes iſt micht zu berechnen. 

— Der Graf Kikinsky zu Warfchan befchäftigt ſich ge: 
genmärtig mit einer poctifchen Ueberſetzung von Schillers 
Gedichten in die polniſche Sprache. 

— Am 24. Septbr. wurde das Städtchen Leibiß (im 
der Zips) von einer fürchterfichen Ueberſchweiumung behn- 
gelucht, Die Prefburger Zeitung meldet hieruter 
Folgendes aus diefem Städtihen vom 7. Oktober: „Der 
24jte September war für unfere Stade feit ſeben Jab⸗ 
zen der dritte Tag des grauenvoljten Schredens, Nah 
eluem drevtäigigen von einem beitigen Sturmwind beglei> 
tetch Regen, ſtieg am 24. d. M. um 3 Uber Morgens 
das Warfer in dem font unbebeutenden Badhe, welcher 
fi in. verjcbiedenen unregelmäßigen Richtungen durch die 
Mitte der Stadt windet, aus feinen Ufern auf eine uns 
gewöhnlihe Höbe,- welche nur mit der Ueberſchwemmung 
um Jahre 1815 verglihen werben kann. Die arößtcır 
theils zu ſpät ermwachten Einwohner mußten, bevor fie 
ibe Vieh und Habichajt im gehörige Sicherheit briugen 
konnten, für die Sicherheit ibred eigenen Lebens beſorgt 
fern. — Das Braufen der Wellen, welche mit unbe 
ſchreiblicher Schnelligkeit nordiveitwärts berabftürgten, der 
beulende Sturmwind, das Brüllen des mit den Alutben 
eingenden Viehes und das Jammern der um Hülfe 
fchreienden Menfchen, erjeuate im den überaus finitern 
Morgenftunden einen grauenpollen Eindruck; es fihien bie 
ganzeNatur aus ihren Schranken getreten zu fern. Benin 
herannabenden Tage mußten die thränenden Bewohner 
drener Diertbeile der Stadt‘, fehaudernd ihre Habjeligteis 
ten ald Spiel der reifenden Fluthen dabingerafft ſehen, 
obne auf eigene ober ihrer Nächiten Hülfe Rechnung ma- 
ben zu dürſen. Dieſer höchſt traurige Zuſand währte 
bis Nachmittag 2 Uhe, wo ben Verminderung des Re— 
gend, das Warfer etwas zu fallen jchien und endlich am 
26. September in fein neugebabntes Flußbett zurücktrat. 
Die Größe des’ zugefügten Schadens wurde erſt fpäter 
wahrgenommen.“ Bon mehreren Gebäuden, melde beo 
der großen Ueberſchwemmung im 3. 1815 größtentheil® 
verjepont dlieden, fand man jet kaum die Stätte nicht. 
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Der Huf bat, in feinem Laufe ganz anbere Nichtungeer 
angenommen, die Dümme und Waſſerwehren gänzlich zu 
Srumde gerichtet und dadurch Die zu diefer Stadı geböris 
sen fünf Mühlen auf läugere „Zeit unbrauchbar gemacht, 

Da bie fünmtlihen Bewohner biefer Stadt bloß von 
der Landwirtpfchaft leben, fo ift ihre jejige Lage um deſto 
bejammernswerther, als durch diefe Ueberfhweinmang ges 
rade die fruchtbarften in der Ebene gelegenen Orundilücte 
m Sandbäufe, die in langer Zeit nicht urbar gemacht 
° werden können, umgeſtaltet; überdieß ber die elugefam: 
mielten, in den Hausſcheunen und Menerböfen längs dem 
Slufe aufbewahrten Arüchte ber Dießjäbrigen Ernte größ⸗ 
seutheils vernichtet wurden. oo. 

— Ein Tanzlebrer in Aalborg ladet zu Tanzübungen, 
einmal wöchentlich, abet auf Die Bedingung ein, daß bie 
Damen ohne Schnärlciver kommen, weil ex fie font, um 
ibrer Geſundheit willen, auf Eeinen Fall tanzen laſſen 
werde, (Verdient Nachabmung) 
—_ 


: Kurie; 
Wien. Am 26. Oktbr. Mitteloteis der Staats: Schuldwerfchreis 
bungen zu 5p&t. In G. M. 73; Gonventionemün;e p&t. 250. 
arle. Am 25. Die, Honfol, 5 Pro. 75 Fr. 20 Gent, 
— Kondon Am 19. Der. Soufol 3 Prog, 67% 
nn 


Neues Konigl. Hof⸗ und Natioual: Theater. 
Donnerstag: (dum Eriſtenmal) Das legte Mittel, 
Konigl. Hof: Theater aut, Jlartbor. 

Mitwoh: Das Käthen von Deilbronm, 

Königl, Hof: Ipeater au der ‚Refideny. we 

Freytag: La Colpa. Mile, Saglio wird ihren ecſten 
tzeatroaliſchen Verſuch wagen, und Hr. Bentit wird die Ghre 
gaben, mm Erſtenmale aufzutreten. 


— — e — — 

(2.6) Da die auf dem Titel des Katalogen für den ſechs 

ten November d, G. angefepte Verſtelgerung einer Auzahi 

Doubietten der Fönigl. Gentrol : Bidliothek aufgeichoden worden, 

fo wird der Termin dieler Auction. künſtighin wieterholt In dies 
2 Blatte angrjeigt werden. 


eneral:Öscrstariat d, E Akad. d. Wiffenſchaften. 
EEE ⸗— — 


12. Nohride * 
Die angekündigte IJndurie Aueſte Uung am gten November 
1: J. wird eingetretengr Dinderniße wegen aufgeihoben, und der 
we deflimmende Tag dur öffentliche Blätter dıfannı gemacht 
werden. Münden am 24, Dir. 1820 . 
Der Berwaltungs:Ausfhug Des polptehnifhen 
Bersins für Batern. . 
Dr, zen d. 3. Vorftand. 
» Säligptegroil, d. 3. Setretir. 


EEE nn 
2952. (ö.c) BDerfoanutmadung. 
Yu’ Folge Allerhoͤchſter Sreuchmiaung des koͤnlgl. Etsatt: 
Miniſterlutus der Hinanıen ift nit allein das game Lager von 
bemaltea Rurıent Woaren der Aönlyl, Porpflain, Manufaktur 
“ Binmehrnoorn um tel oder um 20 Progent von Den Bisheris 
gen Derkaufsprerfen berabgefegt worden, fondern auch alle eins 
Wüfeaden Brftelluugen, mie die dem Verkaufe auinisgenden Fur 
zeiten Warren Dürfen vom iten d, M. an, nah biefen berabe 
“ geirpten Preifen regulict werden, 
— — 


= 


- Jahre 1790 unmwiliend wo abımziend, 


Indem fih- die koͤnigl. Porgellain: Riederlage Maachen Die 
Este gibt, Diefes zar Öffenclidgen Fenniaih u Diingen, ergreift 
fie zugleich die Vrlegenheit, Äpee Eezeunniße, Die anechamat Bin: 
ſichtlich Der Zeinpeit und Au:deuer ihrer Diafe, wie ker Ans 
waol in Zormen und MWerzie a feinem ausländiiden Fabris 
Fate mochlichen, nun avch dur Bılligteit der Perig, der gearig: 
ten Abnahme des Publifums zu empfehlen. \ 

Münden den 13. Ottbe 1820. 
Königl, daier; Porzeklain Niederlage in Münden. 


— — 





5015. Derjenige, dein der, in bie Leibbibllothek des 
Hercu Lindauer gehörige 2te Theil von Kalchbergs duto— 
rigen Öfiggen zu Handen gekommen, wird erſucht, dea⸗ 
felben entweder ben dem königl. Unfeags: Büreau oder in 
der obigen Leibbidliothek gegen Erkenutlichkeit abzugeben. 

501. (2.0) Am s0ten Dief reist Jemond ie eigenem bes 
guemen Wagen mit Ortra: PoR von hier nach Wien, und wunſcht 
einen Oder jmep Reife s Grſaͤhrlen. h 





2989. (c) Zunaͤchſt an dem Neubaue Sr. koͤnigl. Hohelt 
det Deren Herzogs von Leuchtenberg Wr. 1338 im erflen Stode, 
Find bis Yafang Nedember d. I zwer fehe- moderne menplirte 
beigbare Zimmer mir befondern Eingaͤngen, mit oder Opne Betr 
tan, zu weriliften umd togleich zu beiichen, Das Nähere ift im 
Haufe ſeldſt über eine Stiege ja erfragen. 


nn nn 
5005 (3.0) Gs if ein Haufsihilings Met yon 600 f. 
auf einem der anfehnlichflen Haufer der Stadt, wofür dir stöste 
Siterpeit eriflirt, gegen Billige Drdinzuasen jede Stunde 61.777 
fen. Das Nähere im Compioit Dief:s "Viartes, 


586. So eben iſt erfchienen, und bey Jof. Eindaurr in 
Münden (Hauffingergalie Mr. 1614) zu baben, 
Bergißmelnnicht, ein Taſcheabuch für 1821. Bau 9. Sams 
ren, m Aupf. 3 fll 18 fr, “ 


— ew — 
Muhakatien Aneilge 

5000. (2 a) Ven der ruͤhmlich befannten Rlavlerſpieleria 

Demci. Laura v. Mabir find eben aus den Sidlerihen 

Prejien erfhieaen, und bey Falter und Sopn in Kemmiſſion 

zu baben: »Sieben Bariotionen, mit Elalegunaq 
für Das piano forten Pr, 1 fl, 12 fe. ‘ 





Boriadunm 9. 

2950. (5.8) Anna Elifaberha, geborne Dorner, Prfts 
Falters: Tochter von Murnau, im Japre 1779 mit Dem Land⸗ 
Kramer Pater Pfenning von Drurmau veichimßrt, ii fett dem 

Sie wird Bayer diemig 
aufgefordert, binnen drey Moneren yom Tape der Giaräce 
Diefer Vorladung ou, dem Hurersricharten ihren Aufrrpeltsert 
anuie'gen, um thr die ſie betreffenden noͤthigen Ditipeiiungen 
machen zu Eu ne 

Muͤnchen am i6ten Ottober 1870, 
Dr. Pidimapr, koͤnigl. Advokaten, 
olo Auwalt dei Landkraͤmers Peter 
Pfenning. 

2966. (2.6) In dem Haufe Mr. 608 am Gh der Noſen gafſ⸗ 
iR bis tonftiges Georghierl eine Wopsung um billigen Preis [77 
begiegen. * : . . 


- " n - m 
Aedakteur, J. J. Senden Verlegt von V. Ph. Wolfe Bine 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Donnerstag 


Nra 260 


2, Novbr. 1820. 





Deutfbland. 
Baiern Münden, den 1, NRophr 

Das neuejte Königliche Intelligenz: Blatt enthält unter 
anberm folgende Ordens + Berleibungen md Premotiouen, 
weldhe Se. Königl. Majeilär vorzunebmen gerubt baben: 
Am 12. Dftober d. J. erbielten der Konig!. Staatominiſter 
ber Urimee, Graf von, Trivaz der Königl. Sraatöminifter 
‚ der Binangen, Freyherr von Lerchenfeld, und der K. 
®rneral: Lieutenant und Öeneral: Adintant Gcaf v. Reuf, 
‚das Großkreuz des St. Hubertus:Drdens. Am nämlichen 
Tage haben Ge. Majeſtät dem ron: Oberjthofineijter, 
Heren Fürſten von Dettingen: Wallerjtein, das 
Großkreuz des Civil: Verdienft: Ordens verlieben. Unterm 
13. Dftober d. 3. wurde gedachter Herr Fürft von Det: 
tingen. Wallerftein- in die Zahl der fürjllichen Rit⸗ 
ter des St. Hubertus: Drdend aufgenommen — Nach 


. Unbörung der Dorjiläge des angeordneten Ordens : Ra: 


Aheo, baben Be. Könige. Majejiät unterm , 16. Oftbr. d. 
J. folgende Ecnennungen beſchloſſen: Zum erledigten Groß⸗ 
Kreuz des Cipil-Verdlenſt- Ordens, der Kenigl. Geueral⸗ 
Major und General-Adjutant Braj von Pappenbrim; 
za Kommaubeurd: der gebeime Wars, Ritter von Aiche 
berger; der Oberſt nud General: Adjeraut, Heer Fürſt 
von Cümwenttein:Wertbbeim; der Präſident bes Ups 
pellations : Gerichtes des Ifarkreifes, Ruter von Mann; 
ber Staatérath, Ritter von Suttner; ber 8. Benerub; 
Lieutenant und Eher des General: Hudıtoriats, Graf v von 
Taufftirchen; der Königl, Dberjt: Kübenwmeifter, Mars 
quis ven Montpernn; zu Rittern: ver Oberſt-Lieute⸗ 
want Damabdien; der Direktor des Stadtgerichts Mün⸗ 
den, Serngroß; der Regierungseatb Gregel zu Wäürz⸗ 
burg; dee Dbegs@onfijiorial:Dirsktor Hänlein, de Gr 
nerals Major von Maillotz der Alademiler Martine; 
der Miniſtecialratb von Plant; der Regierungs Diecktor 
Raifer zu Yugsburg; ber Reichs Archivar Samet; ber 
Balinenrap Schenk; der Alademiler Spir; der Bene 
tal: Major Freyberr vom Strobl; ber Direltor des Ups 
pellations: Gerichts des Der: Mainfeeifed, Frepherr von 
Baldenjels; der Kon. Mintjterialrarp Schmidt — 
Srübere Erxenunngen, welche feit dem 12. Dltober 1817 
bis zum 16. Dftober d. J. ſtatt gebabt baben, werden 
biemit gleicafalls zue oͤffrutlichen Kenntniß gebradıt: Un⸗ 
tern 26. Dan 30418, wurde ernannt zum Großkrenz des 
Civil Berdien:Dedend, der Königl. Staatominiſter Frey⸗ 
Heer von Zeutaerz unterm 24. November 1618, der 
Konigl. Geſandte am Bundestage, Frebherr von Uretin, 
und der Koͤnial. Geſandte am Königl. franschiiten Hofe, 
Wilidald Grai porn Rechberaz unterm 25. Oftbr, 1019, 
ber Konigl. General: Romimiae and Kegierungs: Prajident 


des Dbers Mainkreifes, Freyberr von Weiden; dann 
unterm 2. Dezember 1819, der Konigl, General:lommife 
für und Regierungs: Präfident des Unter: Denaufkeciies, rede 


Here von Schleich; und unterm 4. April d. 3. der Ges 


nerals Lieutenant und Kapitän der Leibgarde ber Hatichier, 
Graf von Marfigli, zu Großkreuzen des Verdienſt Or⸗ 
dens der baftrifhen Krone. Zum Kormandenr: Unterm 
2. Zebruar 1818, der General: Lieutenant und Romsmtans 
dant ber Artillerie, Freyherr von Halberg. Zu Rittern: 
Untern 24. Dezesiber 1818, der Königl, Minijterialratb 
von Belli; ferner zuterm 9. Dezember 1819, der Dis 
teltor der Regierung des Rheinkreiſes, Depp (feitbem 
verjtorben); endlich unterm 16. Auguſt d. 3., ber Major 
des 1. Regiments, Haren. 

Daffelbe Blatt enthaͤlt folgende Dienftes: Nachrichteu: 
Ben der durch Allerhöchſte Verjügung vom 27. Sept. d. 
3. eingetretenen Vereinigung der General: Bergwerk: Ad⸗ 
minijiration mit der General: Salineu:-Adiwiniftration, has 
ben Se, Königl. Majeftät den Königl. Kammerer uud ger 
beimen Rath, Claudius Srenberin ven Schwerin, als 


* bisherigen Vorſtand der General:Bergiwerts:Ndminiftration, 


in dieſer Cigenfchaft, unter Bezeugung der Allerböchſten 
Zufriedenbeit mit jeinen vichjäbrigen teeuen Dienjten ab 
betpätigtem Dienjtes : Eifer, in Rubeftand zu verjegen ges 
ruht. Ingleichen haben Se. Königl, Majeflät dem Konigf, 
Kämmerer und Direktor der Geusral: Bergiverks : Armini. 
fration, Chritepp Marimıligu Frenberrn v. Schu x, auf 


‚kin am 2. Sept. d. I. geſtelltcs Anſuchen, die Verjegung 


in den Rubeftand, mit Bezeugung der Uerhöchſten Zu⸗ 
friedenbeit über deffen wicljährige treue Dienfte, aflergnds 
dig zu bewilligen gerubt, 

Unsbach, vom 24tem Oktober. Welch ein hoher 
Eium für die Dichtkunſt in den böbera und nicderu 
Staͤnden -Ansbadıs lebt, beweist die zwar einjache, aber 
gehivoße Feyer des bumnbertjäbrigen Gedurto-Tages 
des berühmten Dichters Peter Up, geboren zu Aus— 
bach den äten Dftober 1720. Ein Verein von immisen 
Verebrern alles Serrlichen, mad ans dem Schorße dei 
Vaterlahdes emporſprießt, reibte ſich von’iaft allen Stam⸗ 
den pletzlich zuſammen. Magiſter Diener hielt eine fateis 
niſche Rede; ein Anderer las die Biographie Ugen’s in 
Hexametern ab; das Haus, mo cr wohnte, war erltuche 
tet — trancvarent: „Das gerührte Ansbach feinen Dich⸗ 
ter.” — Gin Mahl emdigte bie Fener, bey welchem 
dein vaterlandifiben Dichter mandes laute Lebeboch ge⸗— 
bracht wurde. 

Deferreicd. Die Prager Zeitung vom 
24. Ditober milder Folgendes: „Nudden Sonntags den 
22. d. M. der keichnam des vwerewigen RB Geucrab 


“u. x 


Feldmarſchaus, Hen. Karl Füͤeſten zu Schwarzenberg, 
Abends bier angelaugt, beym Thore von Dem EB, k. Plaps 
Dpverjten, Hrn. Johann v. Kiala übernommen, und in die 


Gaenijond: Kirche zu Sr. Adalbert geführt worden war, ' 


Frfotgte geftern das Leichen: Begängalß mit der größten 
Feyheritchkeit. Der Zug erhob fih von ber gedachten Bars 
nijonskirbe um bald 2 Uber Ru omittags. An ber Zpige 
beſſelben ritten Se, Erzell. der Hr, Landestommandirende 
Geueral⸗ Scldzepgmeifter Graf Kolowrat-Liebſteinsko, utr⸗ 
geben von ſeinem Generalſtab. Hierauf folgten Hr. Feld— 
Marſchall-Lieutenant Graf v. Klebelsberg und Hr. Gene— 
ral⸗Malor Baron Bogdau mit zwey Divifionen von Ko— 
burg-Ublanen; eine Batterie von 6 Kanonen; Hr. bene 
yral: Major Baron Weigl, mit 5 Orenadier: Vatalllond ; 
eine Bartırie von 6 Kunoncu; Hr. Oceneral: Major von 
"Marsfeid mie einem Bataillon Urtillerie; die fürſtliche Die: 
necſchaſt; die Schloßmuſikz der den Koudukt fübrende 
Hr. Domſcholaſter Franz Seraph Caroli mit 20 Ukoly⸗ 
theu; das Trauerpferd; die fürſtliche Leiche mit allen Ins 
fignien; der geharniſchte Mann; Die fürſtliche Familie; der 
bone Adel; Die Civil: nud Militäer Beantten; die nicht 
onsrücenden E. F SH. General und Srarss nnd Dbers 
Dffiziere; Hr. F. M. L. Baron Kofler mit 2 Bataillon 
Erzherzog Mainer; eine Batterie von 6 Kanonen; Hr. Ge: 
neral: Mafive Fürſt Bentheim mit 2 Batalllons Mutjidera ; 
eine PBaterie von 6 Kanonen; Hr Generst- Major Graf 
Mensdorf mit dem Cüraffier - Regiment Kaiſer. Um 4 
Uhr gelungte bee Sarg zu der Metropolitan: fircbe, mo 
von Sr. für, Onaden dem Hrn. Für: Erzbifchof in 
Megenmwart Des Domkapitels die fenerliche Einſegnung er- 
jolgre. Dren Salpen pon allen bier genannten Truppen 
in iseer Aufſtellung auf dee Marien: Schanz, dem given: 
ten und deirten Debloß: Hofe, dann dem Hrapjchiner nad 
goretio: Plage, welche von deu auf dem Faurenziberg auir 
gefuͤhrten Zwollpfündern jedesmal mit 24 Schüfen erwies 
bert wurden, beſchloſſen dieſe mit ollgemeinee Theilnahme 
begangene, für die Annalen Prags ewig merfimürdige 
Traueriener.“ 

— Die Lemberger Zeitung vom 18.d. M. ıneldet Fol: 
gendes: „Vorgeſtern, den 16. DOftober, wurde bier der 
diejäheige Landtag unters Königreiches Gallizien rc. durch 
2g, Erxzellenz den bevonmächtigten Kommiſſaͤr Er. Mar 
jeſtat des Kaiſers umd Konigs, Hru. Theopsil Grafen Za« 

Austi, wirklichen gebeimen Rath und Dberftland- Küchen: 


Meister sc, unter den gewöhnlichen Feyerlichkeiten eröff⸗ 


net. Die erfe Verſammlung dejjelben Latte im Saale 
ber Unioerſitäts-Bibliothek Statt. Nachdem Se. Ezeel: 
lenz den verſammelten HH. Ständen und Urgeordneten 
die königlichen Poſtalate Fund gegeben hatte, wurden die 
nächſtſolgenden Tage bis zum 241. d. M. zur verſaſſungs⸗ 
mäßigen Erdererung und rejpeftiven Vellziebung derfelben 
anberaumt; worauf die Verſammlung ſich löste und Die 
5%, Stande und Abgeorduete den Hr. Hofkommiſſaär in 
derſelben Ordnung, als fie ihn eingeholt batten, wicder 
zuruck geleiteten.“ 

Baden, Did der neulich tmitgetbrilten böchſtlan— 
pᷣaohextlicheu Veroebnung pom 5. Oktr, (sub 1) anlie⸗ 


lerie und Artiuerie auf acht Jahte berabgefeht. 


EA ee 


* ri \r P ; * 
gende Gefep über die Zeit der Militär-Kapitulativn lau⸗ 
tet aljo:- „Ladbwig ı. + Da Wir jede Gelegenbeit, Uns 
fern lieben Untertbanen Beweiſe Unſerer landesväterlichen 
Huld und Gnade zu geben, mit wahrem Dergnügen ers 
greifen, ſo ertbeiten Wir, unter Zuſtimmung Unjerer ges 
treten Stände, über die Zeit der Militär-Kapitulation 
nachitebende gefepliche Vorſchriſt: Art. 4. Der Artikel 4 


des am 1.DÖftbe. 1904 verfündefen Nantons- Reglewents, 


fofeen ſolcher die Militär: Kapitulation + Zeit berrifft, wird 
für aufgehoben erflärt. Urt. 2. Die Kapitulationd: Zeit 
wieb ben der Infanterie auf ſechs Jahre, ben der Kavals 
Urt. 3. 
Es fol jedoch dieſes Geſeß Feine rückwirkeude Kraft ba+ 
ben, fondern zum Erſteumale in Bezug auf die Kapirulas 
tions: Zeit der im Konjtriptions: Jahre 1821 ausgehobe— 
nen Mannfchaft zur Anwendung gebracht werden. “Art. 
4. Die Refraktairs und Deſerteurs, welde nach Verkün—⸗ 
dung Diefes Geſeßes zurückkehren und zum Militär ein- 
gerbeilt werden, find ebeufalls der hierdurch beflimmten 
kürzeren Karpitulations = Zeit unterworfen, in fo ferne ib- 
nen dadurch Feine Pürzere Kapitulationd« Zeit ald den übris 
gen Rekruten ibrer Alters · Alaffe zu Theil wird. Ger 
geben ic. 

Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes ans Ett⸗ 
lingen, vom 27. Ott. Se. Erzell. der großderzogliäe 
badiihe Staats: und Kabinets: Minifter, Frenberr von 
Berſtett, baben fih in dem veizenden Watthal naͤchſt Ort, 
liagen angefauft: Dieſen Anlaß bennpte die biefige Bür— 
gericbaft, um demſelben durch Lebertragung des Ebren- 
Vürgerrechtd biefiger Stadt einen Meinen Beweis der 
Dankbarkeit barzubringen, die ihr die Derdienjte des neuen 
Anfıedlers im biefiger Gegend für das Vaterland eingeftößt 
haben. 

; Branfreid. 

Paris, vom 25. Oktbr. 3. k. Hoh. die Frau Her: 
zugin von Berry war am 24. zum erjien Male wieber 
ausgefabren und bätte ben Sr. M. gefpeist, Sie wird 
in dieſen Tagen nach Roſsun geben, um den Karlstag mur 
dem Andenfen ihres Gatten za weihen. Man fpridır ba» 
von, das Sre M. vier neue Marfchälle ernennen werde. 
Der Gerichtshoſ der Pairstammer ſcheint ſich dem Ende 
der wegen der letzten Verfbmörung eingeleiteten Unerfu⸗ 
dung zu naben; er bat in der Ginung vom 25. Dem 
Lieutenant Ballon und den Soldaten Martin von der Les 
gion de la Meurthe und einen gleichfalls verbafteten 
Lehrer von Masbrouſſard, Frederic, frengeforoden. 

Italiem 

Unter ben, dem neapvlitaniichen Parkimente vorge: 
legten offiziellen Urkunden befindet firb auch eine More bes 
neapolitanifchen Miniiterd der auswartigen Angelegenbei: 
ten, Duca di Campochiaro, an den Fürſten von Metter— 
wich. Grfterer geſtebt dacin, Daß dem zu Wien am 17. 
Juny 1815 zwiichen den Höfen von Neapel und Dreier: 
reich abgeſchloſenen Traktate ein gebeimer Urtitel folgen: 
genden mortlichen Inbafrd bengefügt fen: „Da die Ber: 
pflichtungen, welde Iore Majejtäten durch viejen Tealtat 
zur Sicherung des Innern Friedens von Italien nebhnten, 
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nen die Berbirdlichfeit auflegen ‚ihre refp. Staaten und 
Untertdanen vor meuen Reaktiönen und vor der Gefahr 
unvorfichtiger Nenerungen, welche deren Rückkehr berbep: 
führen mürden,, zu bewahren, jo kommen die hoben kon— 
teabirenden Tpeile überein, daß. Se. Maj. der König bey: 
der Sizilien, ben Heritelung der Regierung feines-König: 
reichs, feine Deränderungen zulaſſen wird, Die nicht, theils 
mit den alten mounarchiſchen Jwjlitutiouen, tbeild wit den 
von Sr. & k. Maieſtät für die innere Verwaltung Ihrer 
italieuijchen -Provingen angenommenen Grundfügen, ver: 
trãglich wären.’ — Der Herzog von Campocbiara beinübt 
fi bieranf zu beiveifen, daß diefer Artikel auf die gegen— 
wärtigen Derindernitgen im Königreiche beyder "Gijilien 
nicht anıpendbar fen, beſchwert ſich Aber die öſterreichiſchen 
Kriegscuſtungen, und erdläct fih vom’ Konige beauftragt, 
den Fürjten von Metternich um eine bejtimute und Bate: 

oriſche Erfläruig dee’ den Zweck diefer außerprdentlichen 

uftangen uud über die Stelung, welche Dejterreich ges 
gen. Die neapolitanifche Regierung genommen habe, zu er: 
fuchen. 

— Der öfterreichiihe Beobachter enthält Folgendes: 
Die neueſten Nachrichten aus Sizilien betätigen, daß 
gwifchen dein Oberbefeblshaber Dr neapofitanifchen Trup⸗ 
pen, General Floreſtan Pepe, und dem Kürten von Pas 
terno (dee feit der ntferaung des beyin Volke verbaßten 
und deßhalb aus Beforguiß für fein Leben im neapolita: 
niſchen Lager zuräcgedliebener Fürſten von Villafrauca, 
an die Spitze der proviſoriſchen Junta zu Palermo getre⸗ 
ten war). am Öten.d. M, eine Capitulation abgeſchloſſen 
‚worden, welcher zujolge Palermo und cinige der dartigen 
Forts zwar dem neapolitanifchen General übergeben, die 
neapolitauiſchen Zeuppen aber außerhalb der Stadt gela— 
gert bleiben jollen and ber ſizilianiſchen Nation (dem als 
° folcbe möllen die Palermitaner: ſich durchand, getrennt vom 
neapolitaniichen Volke, anerfannt wiſſen) die Futfcheidung 
überlaffen wird, ob Sizilien ein gemeinfchaftlidies Parla- 
ment mit Neapel befigen und dem znfolge deſſen Bevöll— 
machtigte ins dortige Parlament geſchickt oder ob für Zir 
zilien ein eigenes, von dem neapolitanijchen abgefondertes Par: 
larient ereihtet werben ſolle. Zu Entſcheidung dieſer Fra⸗ 
ge ſollen ſich unverzüglich, Deputirte aus allen Theilen 
der Inſel zu Palermo verſammeln. 

Obgedachte Eapitulation, die in Folge eines neuen 
Bombardements, wäbrend beiten ſich der Pöbel zu Pa: 
lermo allen nur erdenklichen Erzeifen überließ und den 

Pallaſt des Kürten von Villafranca plünderte, abaejchlpf: 
fchlojfert Wurde, fcheint in Neapel menig Venfatl gefunden 
ju haben,’ Es erhoben ſich im, dortigen Parlamente mich: 
rere Stimmen dagegen, welde fie als ſchimpflich für_die 
"Meapolitawer, erflärten und dem ‚urgpolitanifchen Befchld: 
baber D. Floreitan Peye zu groger Schwäche und Nach- 
. gibigkeit beichuldigten. Insbejondere zeichnete ſich daben 


der Deputirte D. OabrichPepe ’) aus, welcher in einer 
„uußerit heſtigen Kede darauf beitand, daß General Flore— 
„tan Pepe vor das Parlamene eitiet werden folle, um Mes 
cheuſchaft über jein Benepnien bed diefer Capıtulation zu 


— Dieſer Deputiste ift mit Den benden Genarälen diefee Na 
mens ige verwandt. 


(Anm. d. öflfer. Beob.) 


geben ande die Miniſterial oBer Regieriiigt:Inftruftichen 
vorzuweiſen, sin Folge deren er eine für Neapel- ſo fchimmpf: 


liche Eapitulation zu fibließen gewagt. babe, Offenbar wa: 


ren bie in Diejer Nede enthaltenen ſtarken Unsfälle und 
Beſchuldigungen gegen die Miniſter ſelbſt geriheet und 
verriethen die Abſicht, fie des öffentlichen Zutrauens zu be, 
rauben, Zugleih trug der Deputicte &abriel Pepe dar: 
auf an, daß die Capitulation verworfen und ſchleungſt 
6000 Mann VeritärkungssTruppen nach Sizilien geſchickt, 
auc ein anderer Befehlshaber für die dortige Belagerumgs: 
Armee ernannt werde. Im Folge dieſes Antrages ſoll obige 
Capitulation auch wirklich wom Parlamente verworfen 
worden ſeyn; es ſteht daber zu oermuthen, baf Palermo 
— nun im’ Folge der neapolitanifchen Revolution, 'feit-faft 
deren Monaten der Schauplag der fürchterlichſten Auacchie 
and des ’erbitterften Vürgerkrieges — neuen Sthreckniſſfeu 
und Oräneln der Beriväftung Preis gegeben werden bütfte. 

Mas die Lage der Dinge in Neapel ,betrifft, ſo bat 
fih in derſelben feit dem. Zeitpunkte, worauf die feü- 
ber von sten dich Monats mitgetbeilten Nachrichten ſich 
beziehen, nichts Wefentliches gecänderr, da - die’ namli« 
‚chen Urfachen, welche wir damals: mäber: bezeichneten, 
wie im verjtärftenm Grade -fortwirften und der: Yusbruch 
wirklicher Bolfsgährungen 'nur durch die imponireude Stel: 


“fung, welche von Außen ber gegen die Urheber des jezi— 


gen gewältfanen Zuftandes in Neapel augenonimen wor— 
den it, zurückgebalten wird. Es waren zwar wirklich, 
durch die Verbeißung eines guten Soldes angelockt, viele 
Soldaten der ebemallgen Armee Muratd in Gemähpeit 
des Aufrufs der jezigen Regierung unter den Fahnen - ers 


- fchienen ; alldin da die zerrütferen Finanzen nicht geſtatte⸗ 


ten, Pie den Soldaten gematliten Verfprecbungen- zu- ers 


ſullen, fo iſt der gropte Theil derfelben in feine Heimath 
"urüchgetehet. 


In Hinficht deſſen was in neapolitantfchen uud andern 
im Äbnlichem Sinne geſchriebenen Qournalen von zunde— 
ſchreiblichem Jubel und Entbuffasnns ," von „Wonne und 
Entzücten” erzählt wird, Die am Tage der Gröfrtung des 
Parlaments nnd waͤhrend des Zuges in die Verſammlung 
zu Neapel ftatt gefunden baben ſollen, köſnen mir imfere 


Leſer nach glaubwürdigen Berichten, die von allen ühbe: 
“ fangenen Zeugen diefer Begebenheit beſtätlget werden, im 


Gegentheil verſichern, daß, beider fichtbaren- Ridberges 
fAlagenbeit eines großen Theils des Publikums, die aanze 


Ceremonie eber einem Tranerzuge glich und bange Defokg: 


ig vor.der Zukunft, die ſich aus dent jezigen gemaltfa: 
men DZuland der Dinge zu Neapel entwickeln direfte, bey 
allen Nachdenkenden das vorbertſchende Gefühl und der 
König felbit von dem Gedanken an das Drückende feiner 
Lage tief ergriffen und gebeugt zu ſeyn Sebi " - - 

— KFolgeudes iſt der Yuhalt der obenerwähnten Rede des 
Dbrijien Don Gabriel Pepe: „Diefe Konvention (jagt er) 
verletzt die Könſtitution in einem Hauptpunkte; fie würde, 


wenn das Parlament fie'genebmigte, uns in den Augen von 


Enropa entehren; fie würde dem Gemeingeiſte, in Hhmücht 
der neuen Ordnung der’ Dinge, einen tödtlichen Streich 
verfegenz fie würde enblich die ganze Narien in Gefahr 
fegen, weil fie ihren innern und Außern Feinden Muth cin- 
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+» Höfen, der Muth der Konflitutionelten aber nieberfchla- 
‚gen müßte, — Sie verlegt die Konjlitution, weil nad 
- $. 172. derſelben der König Beinen, auch noch jo Kleinen 

Theil des Gebiets abtreten, veräußern ober wertauichen 
- tan und gleichwohl bezwedt die Konvention nichts &er 

ringered als die Nation in zwey Theile zu ſcheiden, bie 
Infel vom fejten. Bande_lodzureiien und ein bejonderes 
- Parlament in dem Augenblicke zu errichten, wo Das alige: 
‚meine verrinigte Parlament des Reichs feine Bonjtitutionelle 
 Dpuverainetät übt! — Sie entehrt uns in Europa's Hus 
„ge; denn mit wem iſt fie abgeichlojfen? Nicht etwa mit 
- dem. ‚allgemeinen Willen won ganz Sizilien, in welchem 
. Balle: der Wunſch von mepr ale 14, Millionen Menſchen 

querdings Berückfichtigung verdiente. Über fie wurde ger 


® 


a 


- febloffen mit einem einzeinen Punkte von Sizilien; wit. 


einem Haufen Uufrührer, bie, gefchänder durch taufend 
- Uusfchiweifungen, es magten, des Königs Bildſäulen zu 
gertrümmern , die königliche Barg in Afche zu legen, die 
Archive zu verbrennen, ſich mit Anechten ber Strafe 
‚ (Galeeren-Stlaven) zu verbinden, mit Verbrechern, welche 
eine mörderijche Hand gegen ihre Brüder von Neapel er: 
‚ buben, die ihnen £umititutionehe. Frepbeit brachten; mit 
. Rebellen, weiche ziwenmal die. ihnen vom Reichsverweſet 
angebotene Verzehung nusfchlugen ; mit. der Hefe des 
Pobels endlich, mit Eonciariorti!.D der Schande! Was 
wird Europa jagen, wenn es erfährt, daß wir in der er— 


ften nationelen Auſwallung uns fo. in Furcht fepen liefen? 


Was wird die Nation jagen, wenn wir, ihre Vertreter, 
von den in unfre Hände gelegten Hüljsmittelu fo fchleche 
ten Gebrauch machten, am mit bein Verbrechen zw unters 
handeln und unjce Schande mit dem wuter Palermo's 
Mauern vergojfenen Blutte unfrer Tapfern zu verfiegeln ? 
; WGBeſchluß folgt.) 
Diefe Nede, fagt die Augsb. Aligem. Itg., machte ei⸗ 
nen tiefen Eindruck. Der Prafident ließ die aus Sizilien 
eingelaufenen Depefchen verleſen. Die (in Deutfihland 
usch nicht befannten) Bedingungen der Kapitulation mach⸗ 
tew die ganze Berjammlung vor Uninuth Enirfchen. Das 
Parlament erklärte die Kapitulation von Paleemo für 
nall und nichtig. Der Spuverain erthrilte dem Ber 
ſchluſſe fogleich feine Genehmigung. — Wie man veruimmt, 
wird Geueral Colletta den Oberbeſehl in Gizilien überneh⸗ 
wien uud Verjtärfungen werden ibn bin begleiten. Der 
Herzog di Gallo, jezt noch zu Bologna, fol zum General: 
Statthalter von Sizilien ernannt ſeyn. Seit dem 8. Oft. 
bat man keine Nacrichten mehr aus dieſer Inſel uud iſt 
nicht ohne Beſorgniß. 
Brofbritanniem 
vondon, vom 10. Ditbr. Hr. Brougbam bat bie 
‚fer Tage die troſteude Bemerfung gemacht, daß ber Pro: 
‚geh der Königin wohl noch zehn Jabre dauern Foune. 


— Der Courier gibt einen Brief eines in Italien Ach 


aufbaltenden Engländers, der Bergami in ben Bädern von 
Yucca und Piſa gefeben bat. Cr reiste als großer Herr, 
zwen Vorreiter ritten feinem Magen vor; ein Kammerdies 
ner war auf dem Bocke. Die Bebienten des Hrn. Bas 


Repalteur, I 3 Genktner 


ron trugen Scharlach mit Gold, bie Livree des Kömtgs 
von Englande!! 





Kurje: 

Balerlihe Etsats: Papiere. Augsburg den 26. Dftdr. 
Dbligatienen 840,9 Br. 72. Diersa500 Br. 84. Geid 65. 
Landanichen Br. 89, Geld 48%. Hovoth. Anmweifung Br 95. 
Lorterie:foon A— DA 400 Br. 99, Grldgr'%. Ditie E— 
Na 40% Br. 92, Geld gl. Ditte nawergnelihe Br. 86. 8 

ten. Am 27. Oktbr. Ditttelpreiß der Staats Schuld verſchrei⸗ 
bunaen zu 5p@t.-in 6, M, 7274: Genventionsmänse nt. 250. 

Darie. Am 24. Dir, Romiol, 5 Press 76 t. 30Gent. 
Lendon. Am 19. Oltbr. Konlgi.5 Pros 62% 





Neues Königl. Hof: und NutisnälıIhrater, 
Donnerstag: (Zum Grftenmal) Das legte Diizert. 
König. Hof: Theater an der Refidens. 

Trepteg: La Colpa Mile Saglio Wird ihren. ‚erflen 
theatralifgen Verſuch wagen, und Hr. Benerti wird die Gprs 
haben, zum Grftenmale aufjutreten. ’ 
2937. (3.c) Betfonntmadhung. 

Nachdem nun Das in dem Echuldenwefen des Sebaflian 
Riedermaier, Bäder gu Aming, unterm 18. Day gefüllte und 
vom Eörigl. baier. Appellationsgericht des Iſarkreifes anf Berw 
fung unterın 18. Auguft 1 5. betätigte Konkurs: Erkenntnif in 
ee erwachſen if, fo werdin daher folgende Gdikts: Ihge 

gefegt: 

1) Sımflaa der 4. Rovbr. ad liyuidandum et prodücen- 
dum; mwobey zusleſch nohmals die Guͤte temdirt wird, in 
Berihlagumg verfelben aber > 

2) Montag der 4. Deybr -ad excipiendum, vad 

5) Dormerſtag der 4. Janer 1621 ad conchidendum; je 
doch in ber Art, daß der terminus ad quem bis den 
4. Bebr. 1821 feſtgeſehht wird, movon die erfie Düfte bis 
18. Janer ad —— und die zwedte Säfte bis 
4 Sehr. ad duplicandum jedesmal inclus, Diefs Zagıs 

Ace, fomchl Gerdus Dr 
e, ſowe erichte Bekeunte als Unbekannte, wilde 

die Sedoſlian Niedermaier’iden Ehrleute eine we es 
zung zu machen bab-n, werden biemit für jeden Diefer Grıfse 
Taͤge pereinptorie et sub pocna prarciusi aufa- fordert, enime 
der in Perfon oder durch binlaͤngiich und befonters zum Ber 
leid beoolmäctigte Anwoͤlde zu erſchetnen, umd ihre Seiderum 














gen und Borjüge achörig angubringen, 


det. den 50, Sepibr. 1820. 
Rönigl. baier. Laudaericht Ebersberg. 
„ Hp, Laudrichter. 





2955. (2.5) Auf ein ohnfern Münden gelegenen Fin 
Laudaericht wird ein-shätiger, geſchickter und Pe Äh. 
ber unter vortbeiibäften Bedinaniffen geſucht. Das Naͤhera ıf 
Im Comptoit Diefer Beltung ji erfragen. - 





— — — — 





— — — 
— 


Die ſobte Ilebung In Nürnberg IR heute Momna 
J * FR = 
30. Dftbr. 1820 unter den gewöhnlichen Borwalhiäten vor "a 


gegangen, wobrp'neditehende Nummern un VBorkhein Kamen: 





58 48 80 69 73 
Die 10718 Ziehung wird den Zoten Norbr., und inmiichın 
die ıs4ite Vüncner Ziehung Pen 9, Nepbr ,' md. die TOg 
Regensburger Ziehung dem 20. Rorbr. vor ſich geben. 





— — — — — 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


Muͤnchen«er Politiſche Zeitung. 


. ua Sehr, Körtglihen Mujeſtãt afergnädigflem Priötlegium, 





Freytag 


| Nm 261 


3. Novbr. 1820. 





Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 24 Oktbre. Se. 
fonigl. Hob. der Kronprinz der Niederlande ‚und der kaiſ. 
ruſſ. außerordentliche Geſaudte und bevollmaͤchtigte Mini: 
fer am Hiefigen Hofe, von Alopäus, find vou Warſchau 
bier eingetroffen. 

— Se, Excell. der königl. würtembergifche Staats mi⸗ 
niſter v. d. Lübe, iſt nach Stuttgart abgegangen. 

Breslau, vom 17. Oltbr. Um 16. Oktober, dem 
Eirgestag voir Mödern, wurde der Feldmarſchall Fürſt 
Blücyer auf feinem Schloße Kriblowitz jenerlih beygeſeht. 
Die ſeht gelungene Einbaljamirung der Leibe durch den 
Profejjor Otto, geitattete den Sarg noch einmal zu öfl: 
„men uud die Heldenzuge des boben Ubgefchiedenen zu zeie 
gen. Tuufende traten ſtil bean. Das ganze Gewicht 
„der jüngjt vergangenen Zeit, ‚mit ihren Leiden und Freu— 
deu, mit ibren Befürchtungen und ibrer Degeijlerung, mit 
ibrem namenloſen Schmerze und ihrem jubelinden Auf: 
jauchzen, drängte ſAch in der Erinnerung der Schauenden 
zuſammen. Wie viel Jeder au Diefen gelnüpft, wie viel 
.er von Ibm, gebofit, wie viel Alen durch Ihn geworden 
und mie viel mit ihm zu Grabe graangen, das füblte 
Leder und Bein lautes 2Bort wurde gebort, fo lange ber 
Sarg offen ſtaud. Daun fprach ber  Dberft : fieutenant 
von Strang, Adjudant des Verewigten, eine kurze Leichene 
Rede und gab, KR tief bewegt, den Gejühlen der Ur 
wifenden Worte. „Sein Grabmal ijt nicht bloß bier, 
‚fagte er unter andern, „es findet fich wieder in jedem beut: 
fen Gemüthe. Er ftarb einen Jeden und der Erinne« 
zung unperänderte Öejtaltungen erhalten Jon ewig leben: 
dig nud frifch in jejten klaren Zügen.” Zwölf Untereff: 
siere und Feldwebel boben bie Hüle des verehrten Heiden, 
- zwölf Offniere begleiteten ben: Wagen, dem 4 Gstudrons, 
3 Bataillons -und 12: Kanonen voraus gingen. Im Nas 
men des Konigs folgte ber Slägel: Adiudant Graf Noſtiz. 
Am Grabinale wartete die, traurende Wittwe dem fener⸗ 
dien Zuge entgegen, Nach der Leiche folgte das lehte 
Riebliugs» Pierd bes Greiſes, das er, ald er am 18. 
Auguſt o. 3. zum Lestenmale zm Pierde faß, geritten. 
Dann tiefgebeuge die Leidtragenden, ber jüngfte Sohn, jıven 
Enkel, Sohne des ältern Sohns und ein Schwiegerfobn. 
Langſam und Kid trennten, fih nach Benfegung der Leiche 
die Tauſeude, die gegenmärtig gewejen. Im antifen Sinne 
bebeutuugsvoll fhwebte wäabrend der ganzen legten Feher— 
„lichkeit ein Adler, boch in dein Lüften Ereifend, über ber 
erbabenen Handlung. Das Grabmal beſteht gegempärtig 
wur aus der Gruft felbjt mit feiner Cinfajung und dem 
Haufe, worin der dem Ganzen zur Aufficpt gegebene Ju— 


-Verewigten, als ein 


‚unverlegt und-ganz an Ort und Stelle zu ‚Schaffen. 


"yalide für immer dabey wohnen fol. Der große Stein, 


der, ein.großer Würfel von Granit, nah dem Willen des 
inziges. Zeichen, daß er bort rube, 
bingeichafft ‚werben fol, bat noch nicht dabin gebracht 
werben. können, Die Yufgabe zw loͤſen, wie man wünjet, 
‚fodert längere Zeit. Indeſſen if der Stein ſchon faft zur 
-Bälite aus der großen Maſſe der Zobten, 7 bis 8000 Cent ⸗ 
ner ſchwer, beraudgearbeitet und man bat Hoffuung, ipn 
Sauft 
ruhe die Uſche dieſes großen Mannes! Hundert der Be: 
wohner Breslau’s werden ſich noch lebhaft und buchfläb- 
lich der ſchönen Worte erinnern, die der fürjtliche Greis 
bey. einem froben Mahle hier laut ausſprach und die jelbi 
der Nachwelt erhalten zu werden verdienen; fie lauteteu: 
„Ich weiß die Auszeichuungen zu fchäpen, durch welche 
„die Großen der Erde mich ebreu; — aber daß ber <br 
„Aese Theil meiner Mitbürger ‚mir einige Dervienfte um, 
„mein Borerland zuerkennt, das iſt — ich bin eiu Greis, 
„der mit einem Buße im Grabe ſteht — die feligfte Em- 
„pfinduug, die mich in jene Welt begleitet!” 

Baden Sarleorupe, den 20. Oktbr. Ben dem 
Gejepen, welchen in dem in unſerm Dlätte früher gegebes 
nen Landtags⸗Ubſchiede die großberzogl. Beſtätigung ertbeilt 
worden ijt, wollen wir jenes über. bie Derantwortlicde 
Reit der Miniſter und Mitglieder der vberjien 
Staatd:Bebörden (Unl. b. des Landtags-Abſchiedes) 
nach feinem vollen Jnbalte nachtragen : 

Ludwig ꝛc. ı. 

Ju. der Verfajjungss Urkunde it den — Unſerer 
getreuen Landſtaude das Recht ertheilt worden, die Minis 
ſter und Mitglieder der oberſten Staats s Behörden wegen 
Verlegung. der Derfajjung, oder anerkannt verjajjungsmd; 
biger Rechte förmlich -anzullagen. Ein befonderes Geſetz 
fou die Fälle der Anklage, die Grade der Abndung, die 
urtheilende Beborde und die Prozedur befiinnmen. Dieſes 
Geſetz ertbeilen Wir nach eingebolter Zuftimmung Unſerer 
getreuen Stäude in Holgenden: 

$. 1» Jede That, wodurch von einem, Peiner vorges 
fepten Behörde untergeordneten Staats-Beamten die V— 
ſaſſung, oder anerfanut verjaffungemäßige Rechte, entines 
ber im Ganzen oder in einzelnen Punkten wirklich verleßt 
worden, iſt dieſer Anklage unterworſen. $. 2. Als Müs 
glied der oberſten Staats: Beböorde find dermal auzuſeben, 
die ordenttig en und außerordentlichen Mitglieder Nnſeres 
Staats⸗Vdiniſteriums. & 3. Ruhrt die That von cinem 


Staats: Diener ber, wehber nicht Mitglied Unſerer ober: 
fen Stant3 Bebörde it, oder doch in dieſem Falle, ale 
in feiner Dienjijubrung Derfelben untergeordnet beirachteh 





werden nf, fo haben bie Stände das echt, ihre Ber, 
fßwerde bey der höchſten Beporde anzubringen, welde 
Ver Verlegung auf der Stelle abheljen und entweder im, 


Wege der Dient: Ordnung, "oder durch die Fompetente Jur 


ſtizſtelle, die gebührende Ahuduug eintreten lajjen wird. 
8: 47 Die formliche Anktage dagegen kann won den Kam: 
mern gegen diejenigen, keiner vorgejepten Behörde uuter⸗ 
—— Staats-Beamten angeſtellt werden, welche eine 


rfügang, oder einen Beſchtur, wodurch Die Stande Die“ 


Verjafung, oder anerkaunt verfajjungsmäßige Rechte für 
verlegt halten, unterjchrieben haben. Ale auf die Vet: 
faffung und verfajjungsmäßige Nechte fi beziepende Der: 
fügungen und Beſchlüſſe werden daher von einem oder 
-mebrecei diefer verantworlihen Staatd-Diener unterzeich: 
net. $. 5. Im Falle, dad ein, diefee Anklage unterwor: 
“fener Staatd: Diener, ehe dieſelbe angebracht wird, aus 
dem Staats: Dienjte treten ſollte, bort das Anklugerecht 
dee Stände, mit dem Beſchluſſe des erjten, nah bem 
Dienjt: Austritt deijelben zujammenberufenen Landtages 
‚auf, vorbehaltlich übrigens der über die Verjührung der 
Vergeben und Verbrechen beitedenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten. $. 6. Wenn die Stände klagend aufteeten zu mukje 
fen glauben, fo find Die Auklagspunkte bejtimmit zu bezeich⸗ 
nen und in jeder Kammer durch eine Koömmiſſton zu prüs 
feu, woben das fonjt mach der Bejchäfts:Ordunug zuläßige 
abgekürzte Verfahren niemals ſtatt haben kann. Vereinis 
“gen ſich deyde Kammern durch Zuſtimmung der Mehrheit 
‚einer jeden berfelben "über das Aubriugen der Klage, fo 
wied fie von derjenigen Kamıner, melde den Antrag‘ ges 
macht bat, ſammt den Belegen durch eine Depntation an 
Uns Selbft gebracht und zugleich der böchften Staats: 
Behörde im gemöhnlihen Wege davon Nachricht erthrilt. 
"5.7. Die auf diefe Weife an Uns gebrachte Unklagen wer: 
den Wie fofort Unferm Ober⸗Hof⸗Gericht, als der oberiten 
QYuitizftelle zur Verhandlung und Entfcheidung übergeben. 
Dieſelbe bat die Gegenjtände in vollem Nathe vorzuneh⸗ 
men und mwied in dem Falle, daß eines oder mehrere ihrer 


Mitgliedee etwa zur Zeit der Unklage Mitglieder der _; 


Stände : Derfammlung gemefen wären, in welchen Fade 
deren Stimmrecht im Dber-Hof:Serichte rupt, durch eine 
gleiche Anzahl der, dem Dienjlalter nach älteften Räthe 
der Hof: Gerichte ergänzt. $. 3. In dieſem Falle tritt 
"der Anklage Prozeß ein. Meber das gerichtlidye Verfahren 
werden näbere gefeplihe Vorſchriften demnächſt erlaffen 
werden. Von der erfolgten Entfcheidung wird der Kam— 
mer Nachricht ertheilt umd die voljkindigen Berbandluns 
gen werden mit den Urtheile und den Entjcpeidungsgrins 
"Ben jedesmal von DberrHof;Gerichte durch den Druck be: 
kannt gemacht. Außer der Wiedereinfegung in den voris 

en Stand ift Fein Rechtsmittel zuläßlg. $ 0. Die 
Brase der Uhndung beflimmen fi nad der Größe ber 
böfen Abſicht der Schuld, nach der Größe und dem Lim: 
fange des zugefügten Schadens und dem gefeplichen Re: 
"geln der Zurechuung: Die Ahndungen felbjt bejteben im 
Dermweifen, Suspeuſton, Entfernung vom Ume mit oder 
ohne Penfion, mit oder ohne Vorbehalt der Wiederanftels 
lung, endlich in Dienjt:Entfepting. Wenn die Verlegung 
der Berfaifung, oder der verfajungsmäßigen Rechte, im 


1292 


"Wahlen zu beurfünden. 


-k . er ö ff 


eis anderes beftintmtes Verbrechen übergeht, ſo bleibt das 
geriprlide Derfapren und die gejeplichen Strafen, jo ıwie 
in allen Faͤllen der, Schadenerjag vorbepulten. „9. 10; 
Es verſtebt fi von ſelbſt, daß Uns im jedem Falle das 
Recht der Begnadigung undenommen bleibt; doch werben 


Wir dieſes Recht niemals dabin ausdehnen, daß rim, im 
> Gefolg ‚derartiger Untiuge zur Enifernung vom Amt ver 


urtheilter Staats: Diener in feiner bisperigen Stelle ges 
laffen, oder Daß derjelve in einem andern Jupiz: vder ad⸗ 
miniſtrativen Amte augejrellt werde, es wäre denn, daß 
Im Rücdficht auf Wiederanjtellung das gerichtliche Erkennt 
niß einen ausdrüdlichen, dem Veructpeilten günftigen Bot 


behbalt emtbielte, 


BGegeben Karlsruhe, deu 5, Oft. 1820. 
7 ni Lud wig. 
Branfreid. 
Der: Monitenr vom 27. Dftober enthält folgende 
Problamation des Könige. " 


"Ludwig, von Gottes Gnaden König voa 


Srankeeih und Naparrı. . 


Graf Uten, welcher gegenmärtiges zu Geſicht kömmt. 


’ Beanzofen! vernehunt Meine Stimme in dem Yugene 


blickt, wo das Geſeß, welches euern Stimmen eine gaͤm ⸗ 


liche Unabbaͤngigkeit verbärgt, welches eueru Jutereſſen eine 


gerechtere Vertretung zuſichert, zum Grjtenmal in Aus: 


Hung kömmt. — Die Umſtaude find gewichtig: ſeht, wie 
ed ben euch, um euch beſchaffen iſt; alles wird euch enre 
Gefahren, eure Bedürinife, eure Prlichten vorſagen. — 


Euch iſt eine ſtarke und rehtmäßige Freybeit geworden; 


fie iſt auf Geſetze geſtüht, die aus Meiner Liehe zu Meinem 
Dölkern eutſpruͤngen find und aus Meiner Erſahrung der 
Zeiten, in deuen wir leben; es bängt nun von euch ab, mit 
diefen Gefopen die Nube, den Ruhm und das Glück ums 
ſers gemeinſchaftlichen Vaterlandes ſicher zu ſtellen; ibe 
habt den Willen dazu; ſucht ibn alſo auch durch euere 
Die Freybeit wird mut durch 
Weisheit und Biederfeit erhalten: entjernet Diejenigen von 
euren Verrichtungen als Abgeordnete, welche nur Unruhe 
und Zwietracht ſtiften und ungerechtes Mißtranen gegen 
Meine Regierung, gegen Meine Zamilie und gegen Wi 
fortzuprlangen jireben; und fragen fie euch, warum ihr 
fie zurüchweifet, fo zeigt ihnem jenes vor 5 Jahren fo ge: 
beugte, nachher fo wunderbar wiederbergejtellte Sranfreich, 
welchem endlich der Augenblick bevoriicht, wo es dem 
Preis für fo viele Dpfer empfangen, wo es feine Auflas 
gen vermindert, alle jeine öffentlichen Laſten erleichtert fer 
den wird; fagt ihnen: daß ihr euch jejt, wo alles blüht, 
alles gedeiht, alled in eurem Vaterlande zunimmt, miche 
dem Zufalle ihrer unfümigen Teäumerenen hingeben, oder 
Ihren verkehrten Planen eure Künſte, Induſtrie, die Saa⸗ 
ten eurer Zelder, das Ecben enrer Kinder, den Frieden 
eurer Familien, endlich eine Glückſeligkeit überlaffen wol⸗ 
et, welche alle Völker der Erbe beneiden. " 

Ihr feht allenthalben für eure Stimmen eine Menge 
von Bürgern vor euch, welche aufrichtige und effrige 
Freunde der Charte und gleich ergeben dem Throme und 
dem DVaterlande, auf gleiche Weife Feinde des Despotis⸗ 
mus und der Anarchie find. Eure Abgeordneten werden, 


nd Dpfer, kurz Alles, 
andes zu beifchen ihr ı 
e antworten: Ihr mi 
ber unfte Knechtichaft 
x mit Sizilien über ı 
)ie Ehre der Nation 
jeife durch dieſe Konr 
gen Palerıno zog, : 
wird, wie die Nati 
fe fie denn jurüc au 
fe dazu die Weifung 
eichner der Konver 
‚as zu tbun, was cı 
: Nation und Heer 
unpolitifchenr Nieder 
n ſo verderblich fl 
e große Hülfsquelle 
as Vaterland und 
immes unſre Brü 
‚ weil fie dem F 
ſchloſſenheit unfere 
Macht, die und b 
nit fiber Scht 
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wer zu Paaren 
ich geichworeu, d 
din ich Aber zengt 
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drid, vom 14 
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dem General: 
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als Sohn einer frepen und Binfichtlih des Ehrenpunftes 
jartfühlenden Nation nicht vergejen, daß der gute Ruf 
Das erite, das heiligfte Eigenthum des rechtlichen Mannes 
end ohne ihn unmöglich tft, ım der menſchlichen Geſell⸗ 
fehaft zu leben, weil von ihm die Ehre, das einzige Erb⸗ 
theil, die einzige Habe ded Soldaten, des patriotiſchen 
Keiegers, ausgeht. Uud wie foll der Unterzeichnete einen 
ebrenvollern Ruf bewahren können, wenn der Strafe, bie 
man ibm auflegt, nicht eine Unterfuchung feiner Schuld 
voraudgeht?.... ‚Der Unterzeichnete Jeiftet von dieſem 
Augenblide an auf feinen Rang, auf feine Auszeichnun: 
gen, auf die Berücfichtigung , deren cr genicht und auf 
alle Vortheile, die ihm die gegeumärtigen Umſtände bar: 
bieten, Verzicht. Dec ‚glosteiche Titel eines fpanifchen 
Bürgers genügt ihm allein. Als folder, jeines Grades 
als General, von welchem er Se. Maj. wiederholt ihn 
zu entlaffen bittet, nachdem. er bereits den Cortes fein 
Entlafungs: Gefuch übergeben bat, eutfept, der Auszeich⸗ 
nung der Ehreubezengungen, die mit dieſem Poſten vers 
knüpft find und alles deſſen beraubt, was cin reines und 
uneigenmügiges Herz entbebren kann, bittet er, daß Em. 
Mai. eine Unteriuchung über fein militariſches und politis 
ſches Betragen feit dem 7. März, dem Tage, wo Ew. 
Maj. die Nation glücklich machten, indem Sie bie Bonjtis 
tutionelle Verfaſſung befchiworen, bis zum 5. d. M., mo 
er aus ber Hauptitadt als ein Verbreiber veriviefen mwurs 
de, anzuordnen geraben möchten, damit, in den Kalle, wo 
er ſchuldig befunden werden follte, man fein verruchtes 
Haupt oder im entgegengejepten Falle jeued des Wmis 
ſters oder der Minijter abfchlage, welche durch Intriguen 
und Nände, unmwürdig eines öffentlichen Beamteu, der 
perfönlichen Freybeit eines unſchuldigen Bürgers Schlin⸗ 
gen gelegt haben.” 


Kurfe: 
Wien, Am 28. Oktbr. Mittelprels der Staats Schuldverſchrei⸗ 
dungen ju 5p&t. in &. M. 7274; Gonventiomsmünze p&t. 250. — 
Rurs auf Augsburg für 100 Bulden Coutt Guild, 99%, Life. 


Neues Königl. Hojs und Natienal: Theater, 

Eonntag: (Zum Grftenmal) Der Brief aus Godir, 
Drama in 3 Aktın Dana folgt ein Divertiffement, 

Königl. Hofr Theater an der Refidenz. 

Freytag: Lau Colpa Mile. Caglio wird ihren erflen 
sbeatralifhen Verſuch wagen, und Hr. Beneri wird die Ehte 
daden, jum Erſtenmale oufiutreten, 

Königl. Hof-Theater am Iſarthor. 

Sonnabend: Pflicht und Biebe, 


Sonntag: (Jdum Erſtenmale) Das Shlof Mombellt, 
Echauſpiel In 3 Aufzuͤgen. 


— — — — — — mn 
2976. (2.6) Ben dem Bugdruter Joı. 
Bärbergraben in Münden Mro. 1056, ift im Verlag zu haben: 
Der Wedte oder Ster und lehter Supplementband über Die 
Berfsfjung und Bermaltung der Gemeinden des Rönigreiche 
 Briern, von ©. Dülinger, weder zugleich das alphaber 
tiſoe Regifier über die bepden Bände enipält, Preis 3 fl. 
Jedermann, welcher disfen Band zu befipen wünfdt, bat 
#5 direkte an Dbbenannten ju wenden, 


un mn 
Redakteur, 3. 3. Sendtiner 








des Deren Herzogs von Leuchtenberg Mir. 1338 im 


Brevierum Romanum pro "Ecelesiasticis et Saeeularıbuwa 
In groß Svo. auf Schtelbpapier gedruckt 2 fl. 24 fr. 
Directorium Officii Divini in annum Domini 1821, or- 
dini regulärı Benedietino deserviens, gebundın 36 Er. 


3016; 2 Anerbietem 

Begen ein billiges Hongrar bietet eim ſachverſtaͤndlger und 
praksiiher Mann feine Dienſte zur Gimibtung einer Gffgbroue: 
zep. und Brantweinbrenmerep, wie auch Pasrifation aller feinen 
Liqueurs nach Den meueften chemniſchen n an: Des Nä: 
here im Comptoit dieſer Zeitung. * 





278. (2.6) Meine Buchdruckerey befindet ſich won jet an 
In der Schäfftergafie Neo. 1564 über eine Etiege. Jh tenupe 
diefe Gelegenheit, dieſelde dern gechrien Publikum mewerMings zu 
empfeblen, Ednele Brideberung, reine Ardeit und billige Preije 
werden dab mis gefchenkte Zutrauen gewiß redhlfertigen 
Ernft Auguft Sleifhmann, 
» Buchhändler und Buch drucket. 


2083. (3.6) Täglich if eine lichte Stallung anf ö Pferde, 
Wagentewiſe und Kutidersimmer auf dem Rindermarlt ju ver: 
miethen und foglei zu besichen. y 

Das Däpere plerüber iſt im der Fürftenfeldergaffe Mre. 583 


‚Im zten Stode zu erfragen. 





2990. (2.6) Ein Mann, meiher mit guten Bemguiffen vers 
fehen if, ſucht ale Gärtner oder auch als Kutiher unterzutommen, 
Kin peisbares Zummer kann um einen billigen: Preis täglich 


bejogen werden, . 


* Bepdes iſt auf dem Rindermarkt Nr. 646 im ätea tod 
ju erfragen. 


2913. (5.6) Im Thal Marke Mro. 425 über 2 Eriegen iR 
eine Wohnung von 2 heigdaren Zimmern fammt Kabinet vorne 
heraus, dann helle Küche mit Auszug, und 2 Kammern tucwacc, 
bie kounnendes Ziel Grorgi zu vermlethen, und Das Weitere — 





ebener Erde zu erfragen, 


Repertorium ber Staats: Brrivaltung des Königreichs 
Baiern, herausgegeben von G. Döllinger. 

. Der Unterpeichacte hat fämmtire bisher im Brrlear bi 
Herren Berfafjers erfchienenen Bände Tiches für den Greaterim 
unentbehrlihen Werkes mit Verlagerecht kaͤuftich am fih codract, 
und find diefe Bände von jet an einzig und allein. ber m jü 
haben, Briefe und Gelder werden poftfrep erbeten. 

Gruft Auguf Sleifhmann, 
(250.) Bucpändier in Münden, 


2989. (d) Zunachſt am dent Neubaue Gr. Lönigl. Hoheit 

erfien Stode, 
find bis Anfang November d. J. swep ſeht moderme menplirte 
beigbare Zimmer mit befondern Gingängen, mir oder opnr Bet: 
ten, zu vetiliften und ſoglelch zu bezichen, Das Nähere iſt im 
Doufe ſeldſt über eine Stiege zu erfragen, 

warkaitcn inieign 
5000. (2 6) Ben der rühmlich bekauaten Kant 

Dımoif. Laura v. Mahir find eben aus den year 
Prifien erigienen, und bey Falter und Sohn In Kommiſſton 
wu baden: »Sieben Vartationen, mit Einleitung 
für das piano forte.“ Dr.oı fl. 12 Er, 
— mm — —ñ— — —— — 





Derlegt von P. PH. Wolfe Wittwe. 





Münhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner. Königlichen Majeſtät allergmäbigfiem Psivllegium, 





Sonnabend - 


Are 202. 


4. Novbr.. 1820. 





Deutſchtand. 

Daternm Der Bankier und Finauzrath Sechätzler 
zu Augsburg, vom deſſen cühmlichem Bürger ‘ und Wopl- 
tbunsfinne ſchon mehrere Blätter Erwähnung tbaten, hat 
fih von Neuem um feine Vaterſtadt Angsburg, durch Stiftung 
einer Lehr: und Induſttie-Schule für arme Kinder und 
zwar nach der Bancajterfhen Methode, verdiene gemacht. 
Es iſt dieſes die erfte Schule nach dieſer Mechode in 
Baieru. Das bazu beſtimmte große uud ſchoue Lokal ift 
ganz mach Profejjor Hennels Beſchreibung ausgeſührt, der 
bekinntlich vier Jahre England yud Fraukreich auf Nor 
fien des ruſſiſchen Kaifers bereist Hat. Der junge Mann, 
meldier der bafigen Anſtalt vorjteht, bat auf Scyäplers 
Koiten das Lancafterfche‘ Syſtem in Zürich flupiet. Die 
Bortfchritte der Kinder find außerordentlich, beſouders im 
Kopfrechnen. 

Würzburg, vom 30. Okt. Heute Nachmittags um 
3 lipe wurde Hier der Örundftein zu einem neuen Schlacht» 
Gebaude von Br. Eyrell. dem allgrinein verehrten Hrn. 
Seuera.⸗ Kommiſſär uud Negieruugs.Präfidenten Frevberrn 
v. Asbert gelegt.» Died dieſes Wert Minen ein jehr 
weſentliches Bedücfniß biefiger Stadr befriedigt worden. 

Deiterreicd. Wien, vom 23. Dftbe Den 
neueſten Nachrichten aus Troppiu vom 26. zufolge war 
nnier aflerguädigiter Kaifer pen ciner leichten Unpäßlich⸗ 
keit, die Se, Majeſtät verhindert hatte, Ihrem erlauchten 
Freund und Bundesgenojfen, dem Kaijer Alerauder bis arı 
die Granze entgegeuzujahren, volltommen mieder herge— 
fit; Se. Maleſtät der König von Preufen murbe ar 
27. erwartet; der Bönigl. preußische Staats + Kanzler Fürſt 
von Hardenberg war am 24. und ber Faiferl. ruifiiche 
Sraatsı Sekretär v. Nejjelevde am 25. zu Troppau eins 
‚getroffen und ſonach fämmtliche an den vorigen Konfe— 
renzen Theil nehmende Miniſter verfammelt. Es ſcheint 
num>völtig enfchteben, daß dieſe Konferenzen ganz mub gar 
in Troppau beendigt md sicht, mie es Anfangs dieß, hie⸗ 
ber verlegt werden dürften. Es geht bier das Gerücht, 
duß Ihre Majeſtät die Kaiferin Sich gleichfalls im einigen 
Tagen nah Troppau begeben werde, — Künftigen Mus 
tag werden in der hiefigen Horlieche zu den PP. Angu⸗ 
ſtinern die feyerlichen Excquien für den zu Leipziqg verſtor⸗ 
denen Fürſten Karl zu Schwarzeuberg unter Andrirfung 
der gefmamten Garniſonen gehalten werden. Die mahr: 
haft: kaiſerl. Urt, womit Se. Muejtät das Undenken die— 
fes Feldherrn ebrten, bat allgemeine Tbeilnabıne und Rüh— 
zung’ ercegt. Die Ausführung "des dem Verewiyten in 
der Kirche am Hofe zu errichtenden Denfnäls’ fol dein 
berühmten Thorwaldſen, den "man any feinee Rückreiſe 
nach Italien mächjtens hier erwartet, auvertraut werben; 


® 


p: reußem In den ——— von Nürnberg, 
Karlsruhe 1c. fest man Folgendes aus Berlin’spm 24,‘ 
Dtrbe.: „Am 17. d. Abetids wurden Pier einige Preios 
en zur Städtvogtey gebracht, unter deuen ſich anch ein 
biefiger angejebener Bürger 'defiudet, Es beißt, vie Pott: 
zendenörde babe’ ben ibm einige länge, dolchartige Meſſer 
und verfvicdene Briefidaften anfrübrerikkhen Inpulrs . ge- 
ſunden and Einige find der Meynung, daß Dadurch mans 
de dis jezt verborgene Sachen ans Tageslicht kommen 
durſten.“ 

Hamburg, vom 26. Oktbr. Auf die eingangeneu 
Berichte von den Kranfheits-Fällen in Cadix und Ze— 
res, und daß auch auf der Inſel Drajorca noch Peii: 
Krante find, hat der Senat fofort in Anfehung der Auf 
der Elbe koͤnmenden Sciffe; ben der Quaurantaine⸗Auftalt 
zu Euspaven die erfoderlichen Anorinnegen gemacht. 

Branfreicd. 

Der nach Bonbon als neapolitanffher Befandter ber 

Aimmie Fürſt Cimritfe iſt z Paris angefommen. Man 


zweifelke indeffen, ob er inlingland fogleich, in feinem di⸗ 


plomatifhen Ehucafter auftreten wũrde 

— Ym 27. Oktbr. ſollte zu Paris die öffentliche Prrr 
zeßverhandlung gegen Gravier, Breton und Legendre tes 
ginnen. Griterer iſt beſchuldigt, in den Nächten von 28, 
April und 6. Map Petarden nabe ben ber Wohnung dee 
Herzogin von Derrb lesgebraunt zu haben, in Der Abftcht, 
eine unzeitige Niederkunft derjelben berbenzufüsren ; Dre» 
von it als Theilnehmer; Legendre als. Mitwiſſer des Vers 
drechens angeflagt. — 

— Der Benerat Merlin wird auf Deranlaffang bee 
Peirseommiffton, welche die Verſchwörung vom Auanfk 
iu unterjuchen hat, in ganz Frankreich durch die Polizep 
aufgefucht. 

— Um 25. Oft. hatte der Rabinner Drach, Direktor 
der iſraeltiſchen Sonfiftorial » Schule zu Paris, die Ehre, 
dem Könige eine bebräifche Ode über die Gehurt den Hıka 
3098 von Bordeaux zu überreichen. 

— Der Herzogin von Berry überreichte der Juideller 
des Kriegsinimjterinms, Namens Dieu, einen Ring, der 
änf der einen Brite eine anfkehmende Yilie, mit dem Motto z 
„fe wird fi erbeben“ und auf ber Anderen Seite das 
Bildniß des Herzogs von Bordrang zeigt, mit der ms 
fehrijt: „er wird regieren.“ Scitdem beeilt fich Alles, 
ſolche Nivae zu tragen, welche die in zwey Worten ent 
balienem Wiinfche von ganz Frankreich ausſprechen. 

Gtalten 

Befchtuf der geitern adgebrochenen Rede des Oberſten 
D. Gaͤbriel Pepe. Durch Dirfe Konvention dringen wir dem 
Dürgertrieg nach Sizilien, weil die Täler von Meſſina 
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ein. Sleakuſa, bon Catania, die Stadie Eratgani ud 9 
Caltaniſetta, die theils ib gegen Palermo ecklaͤrt baben, 
tbeils von den Palermer Hosden gehlündert -Ioiredeng' uun⸗ 
mebe gegen Palermo uud gegen uns fich erklären werden; 
gegen Palermo, weil fie dieſet Stadt den Rang der 
Hauptſtadt ſtreitig, machten and Unbilden zu rächen bis 
benz gegeninärsd, weil wir ihre Erivartungen von. dent 
Wicken ihrer. ins Neihsnariaument geſendeten Abgeordnes 
ten getäuſcht und ihr Zutrauen, ihre Hingeben an Reapel 
io jwlecht gelohnt haben... Bas ih bier fage, find uicht 
leere Vermutbungen. . Ich komme aus Sizilien; ich babe, 
die ganze Ditküpte Der Inſel von Palermo bis Zauole 
durhreist; überall fand ich dieſelben Öefinnungen. Und 
ih fürchte — möge der Himmel das Borgejühl Lügen 
ſtrafen! ich fechte, wujer Heer, it für bie Nation verlos 
con , weil es zwiſchen zweo Feinde zu ſtehn Femmt, wo⸗ 
pou bie. Finen „ troz der Konvention, es immer bleiben, 
die Andern, nun es werden. Zu diejee Gefahr gefelit 
fi jene des Triumphes der oligarpijten Pareben zu. Par 
lerno und bie Möglichkeit, ähnliche Auſprüche in Diejem 
Reiche aufſtehu zu-fehn. Täuſchen Die ſich nice! In der 
Kevolation von Palermo mar das Volk bios Mittel; lies, 
jache und Hebel war Palermo’s Abel! Abgeſehn von vem, 
it eine Gegeurevolution in unſerm Reiche zu befürdhten; 
der öffentliche Unmile har die höchſte Stufe erreiäit;. er 
taun Die Gemüther der neuen Orbuung Der Diage ent⸗ 
jremdanz cd gibt keinen moraliſchen Zauumohne ofreu:lis 
ce Meynung; feine Mepynung ohue Zuteaueu; Pen Zur 
trauen, ıveun ber, dem wau es ipeufte, im entgegen⸗. 
geſegten Sinue handelt. Trügt mich mein Eifer nicht, 
fe- verdienen meine Betrachtungen die Aufmerkjawkeit des 
Parlaments. Ich ſchlage daher porz 1. daß der Grueral⸗ 
Lieutenaut Floreſtan Pepe ſogleich abberuſen werde, um 
dem Parlament Rechtuſchaft abzulegen, oder feine echal— 
tene Weiſungen vorzuzeigen; 2, daß ein kraftvoller Feld⸗ 
Here an die Spitze des Herres geſtellt, 3. Die Kapitulation 
für wichtig erklärt, 4. ein Korps vou 6000 Kalabrefen 
Milizen dem Heere auf Sizilien zur Veeſtatkung geſeudet, 
3. ale dieſe Maaßregeln ſchnell ausgeſühtt werden, um 
nenen Revolutionen auf der Juſel zuvorzukommen. — 
Fürchten Sie uicht, buch Truppeuſendung des Reiches 
Vertheidigung zu gefabrden, bie Nativn fließt von Kraft 
nad Zeuer über. Als Frankreich, von allen Volletn auge⸗ 
geiffen in feinem Buſen, ig Enom eine Gegenrevolutivu aucı 
breiten ſad, unterbaubelte eo nicht mir Dim Verbrechen, 
ſoudern begenb die Hyder unter den Ruinen der Stadt, 
RNoch eine Betrachtung. Als man 1315 Zizilien mit Nea⸗ 
gel vereinigen wollte, wo es fi um nichts geringerch 
bandelte, als Erſterem alle jeine uralteg Rechte ud Frey⸗ 
beiten und die von den Eugläudern eingeführte Kouslisus 
tion zu nehmen und unbekannte Kalten ibin aufzulegen, 
da genügte ein Dekret, unterſtuͤzt von bewaffueter Macht, 
Woher nun der Untgrfchjed zwitchen Damals und beute ? 
Warum zeigte damals die Regierung fo viel Bachdruck 
und jeyt fo viel Schwäche? Wire bie Hand des Despo⸗ 
diamus vielleledt ſtärler als Die dee Freybeit? Nimmer: 
mehr! Iñ der Schtecken Die Triebſeder des eriterm, jo in 


* 


bie Tugend es ber andern und wir wird debanpten wol⸗ 
len, daß Tugend weniger kraftvoll fen als der Schrey 7 
—Meapel, vom 17. Oltbr. Kerdin.®) L., buch Got: 
tes ꝛe. Mir Franz :c. bringen zur allgemeinen Mijfene 
ſchaft, dad Wir die folgende Militär: Konvention, welche 
zwiſchen dem Kommmandirenden der Urmee in Sizilien und 
jwifhen dem Zürſten Paterne abgeſchloſſen wurde, dem 
Karionals« Parlament vorgelegt baben.. — Se. ‚Erzell. der 
Fommandirende General Pepe und der Zürtt Paterno ba: 


"ben, um die Ordnung und Ruhe der Stadt Palerıno und 


ber Dinrikte, welche ſich an dieſelbe anfchlofen, „berzuitel- 
Ien, folgende Artitel abgefchlojjen: 1. Die Truppen wer: 
den außerhalb der Stadt Qusrtiere bezieben, da, mo es 
der Kommmanbirende für gut befindet. Ale Forts und Bates 
terieun werben ibın übergeben. 2. Die Mehrzahl dee 
Stimmen der Siziliauer, die geſetzmäßig zuſammen beris 
fen werden ſollen, wird über bie Vereinigung oder Ai 
fouderuug der NutioualsMepröfchranten des Königreide 
beuder Sizilien entibeiten. 5. Die ſpaniſche Konſtitutien 
vom Jahre 1812, die von Or. Fatbol. Majeſtät im Gabre 
1820 .bejtätigt wurde, wird in Sizilien, jedoch mit Nuss 
Habıne einiger Modiftkationen, Die das vereinigte ober ab» 
gejunderte Parlament etwa aachen dürfte, angenowmmten, 
3, Um gu beratheu, »b ein vereinigtes oder ein abg eſon⸗ 
dertes Parlament beſteben fell, wird jede Gemeinde einen 
Deputirten erwäblen. 5. De. k. Hob. der Prinz Keichss 
Verweſer werben den Ort bejtimmen, wo dieſe Deputice 
ten jich verfammeln folen. 6. Ale jene Individuen von 
der ucapolitaniichen Urmee, von welchem Rang oder vom 
welöer Nation fie auch jeun mögen, und welche in Pas 
lernid gejungen gebalten werden, ſollen ſogleich frengelaf: 
fen werden. 7. Das vereinigte oder abgefonderte Parla 
ment kann nur allein Geſeße geben oder anibeben, Bee 
vor daſſelbe nicht zuſammenberuſen ſeyn wird, bleiben je: 
wohl in Der Hauptſtadt als auf der übrigen Injel, die 
vorigen Geſetze in Kraft. Se. k. Hob. follem erfucht wer 
den, auch vor ber Vereinigung des Parlaments jene Mu: 
biffarivuen vorzuuchinen, die zum Wohl des Volls ger 
veichen. ©. Die Wappen und die Bildyiife des Könige 
ſollen wieder angebeftet werden. 9. Oünzliche Vergeifen: 
beit des Vergangenen fol ſtalt finden für olle Gemein—⸗ 
den und Perſonen, weiche au ben, Degebenpeiten, für 
meiche die Vergeſſenheit verſprochen wird, Theil geitpur 
wien haben, Eplzlich Tonnen bie Mitglieder der Derasa. 
tionen, welche, ſich außerbalb der Zuſel befinden, ungebiu« 
beit zueüscdlepeen. 10, Cine aus den rechtlichſten Bürs 
gern ermwählte Juyta wird proviſoriſch Palermo regiven, 
bis Se. k. Hop. Ihre allerhochſte Entfhliefung biecuber 
werden betauut gegeben haben. Den Vorſik Darin cere 
hält dee FJürſt Pateruo, mehtem Der Milisir: Kommars 
dant bengegeben werden kann. — Abgeſchloſſen am Bord 
bes eugliſchen Kutters Racer auf der Rhede won Paterıuv, 


"den 5. Dftbe 1820, 


Da Wir dem Parlament gleich ben der Ucberreickung 
dieſer Konvention alle Schwierigkeiten angezeigt haften, 
die ſich in derſelben woränden, fo gab dajielbe zeſteru 
pirräber folgende Erflärung: 





Nachdem das National» Parlament bie Berichte und 
Ultenziäce, welche ivın von dem Miniſter des Junern in 
Betreff der zwiſchen dem ©cheraköloreitau Pepe und dem 
Firjten Paterao abgeſchloſſenen Militärs Kouvention mit 
getbeilt - wurden, im Heberirgung genommen batte, fo 
gand «6, daß diefer Akt den in der Kouftitution Urt. 172 
NR. 5, +, 5 feſtgeſezten Orundfägen zumiderlanfe , indem 
derjelbe eine Trennung-im Königeeih b oder Sizilien bes 
abſichtigt und die poditifchen Traktaten verletzt, bie ſich 
auf die Einigkeit des Konigreicys gräuden> Ueberdieß hi 
dieſe Konvention ſelbſt den Wänſchen eines ſehr großen 
Theils Diziliens jenfeits des Pharus entgegen und jtebt 
wit der Ubjenbung ihrer Deputicten zu Einem Nativ: 
nals Parlaunent im Widerſpruch. Endlich fireitet es mit 
der Ehre des vereinigten Königreichs, feinen politischen 
Verteigen und den Nuban der National: Waffen. — Deß— 
pald erPläret das Parlament des vereinigten Königreichs 
bender Sizilien die zwiſchen dem ©cneral Pepe und dem 
Zürjten Paterno am 5. Dft. 1820 abgeſchloſſene Militärs 
Konvention für gänzlich ungültig und als nicht gefibeben. 
— Wir befeblen daber allen Tribunalen, Gerichtobehoͤr⸗ 
den uud allen andern fowobl Civils als Militär; Behor: 
den von was immer für eiucım Ziveig uud Rang, daß fie 
dieſe Änı gegenwärtigen Edikt ausgeſprochene Gellarung 
im. ſiteungſteu Sinn beobachten und auch vum ibren lin: 
tergebenen beobachten laſſen. — Gegenwärtiges Editt fou 
gedrudt und aller Drten publiziert und befannt gemacht 
werden, damit Jeder fih darnach zu achten weiß. Nea— 
pel den 15.DEt. 1020. Frauz, Reihsverweier. — 


Zuelo, Minister. Staatsfefretär der innern Kuhelegenbeiten. 


— Der Keonprinz von Dinemart bat einigemale den 
Sigungen des Parlamenis auf den Ballerien bengewohnt. 
° — Man erwartet die Upreife bed Generals Colletta alle 
Augenblide, um das Arınee : Kommando auf Sizilien zu 
übernehmen. Man fagt, dag häufige verſtärkungen ihm 
folgen werden. 

— Die Nachricht von der Ankunft einer englifchen Ess 
Eadre zu Malta wırd jezt als grundlos erklärt, 

Rom, den 21. DE. Der Kardinal: Staats: Sefretir 
erlic eine Bekanntmachung, im welcher er fagt: Sr. p. 
9. bätten mit Bedauern den Verfall des einjt fo blühens 
den Haudeld der Seeſtadt Civitasvechia bemerkt umd, um 
deuſelben wieder empor zu bringen, beſchloſſen, ben dem 
Hafen gedachter Stadt ein Lazareth und ein Urfenal ers 
bauen zu laſſen und ibr überdich mehrere Handels : Privi- 
fegien zu ertbeilen. — Zur größeren Sicherbeit in chenders 
.felven Stadt hoben ©. p. H. befohlen, daß die Wohnung 
der Steällinge mit einer Mauer umgeben werde, ‚damit 
diefelden bey jedem möglihen Verſuch eines Ünsdruche 
von dee Stadt abgeſchnitten find. 

" Wenedig, dran 20. Of. 33. FÜ. HH. der Eryberzog 
Bice:König mit Höchfiihrer Gemahlin find gejtern auf dem 
konigl. Landzut Stra angelommen und werden Bünftigen 
Sonntag Vormittag Ihren fenerliben Einzug in diefe 
Hauptſtadt halten. II. FM. HH. werben, wie wir bofien, 


einige Zeit in unferer Mitte zugubriugen. 
anemarf. 
Bopeufagen, ben 21. Dit. 


Die norwegiſche Re 
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gierung bat vorgeſchlagen, alle Gelder und königl. Obliga⸗ 
tionen, die ihr geſtern Hätten ſollen und Lünnen ausgelie« 
fert werden, zufolge des UArragements vom 20. April zur 
Berichtigung der feit July fülig gemefenen Summe von 
900,000 ME. Banco anzuwenden und ferner, jo weit die 
erft beeübeten Summen und Obligationen fonft noch, 
nach getcoffener Schäßung gegen Banco, dajn binreichen 
können, daraus die Zinfen, die zukünftigen iſten Januar. 
fällig find, und abfchlägige Zahlungen auf. die fpäterbim 
fhuldigen Kapitalien zu entrichten, Dieſes Arragement 
kann für beyde Tpeile vortbeilpaft werben. 
Rußland. 

Peteröburg, den 11. Okt. Der Fönigf. franzöſiſche 
Umbajfadeur am biefigen Hofe, Graf de la Farronnane, ' 
ift vorgejtern von bier wach Troppau abgereifet, mwobit 
auch bereits der Staats: Sefrerie, gepriner Rath Neifel: 
rode, abgegangen fit. 

— Dee Ullerböchit kaiſerl. Ufas an ben Yinanzminifter, 
Grafen Gurjew, in Betreff der neuen Auleihe ijt folgen: 
deu wörtlichen Inhalts: 

„Da Ich noch Grundlage des $. 71. des Neglements 
ber Kommilfien zur Tilgung der Reichsſchulden eine neue, 
Anleihe von 40 Millionen Rubel Silber zu eröffnen be 
ſchloſſen und die mit den Banfierd, Gebrüdern Baring 
nud Comp. in Loudon, und Hope und Comp. in Umfter: 
dam, getroffene Uebereinkunft zur Leiſtung dieſer Anleihe 
für immermäbrende jährliche Zinfen von fünf vom Huus 
dert betätigt babe, fo befchle Ich Ihnen: a) die Summe 
von 40 Mitionen Rubel Silbergeld in das Reiheichulds 
Bub unter der Rubrik der Schulden ohne Termin (A rente 
perpetuelle) einzutragen; b) die nad Orundluge der ger 
teofienen Uebereinkunſt vom Betrag Ddiefer Anleihe -einger 
benden Zummen, nach Verhältnuß des Eingangs derſelben, 
in Reichsbant » Affignationen umzufegen und dieſe zu ver 
brennen; c) die zur Eutrichtung dee immermwährenden Zins: 
fen erforderlihe Summe, wie auch jzwey Prozent zur 
Tilgung diefer Anleihe, jübrlih von den 30 Mid. Rubel 
abzutbeilen, melde überhaupt zur Vernichtung dee Bank: 
Alfignationen von den Einfünften des Staats: Bermögen® 
angemwiefen find; d) die Bezahlung .dersimmermäbhrenden 
Zinſen nach Orundlugen ber Ueberginkunit wegen dirſer 
Auleibe vom 1. Marz 1821 an jabrlicb im zwey Termi— 
neu, von 1. big 15. Marz und vom 1. bi 15. Septör. 
aus der Kommijlion zur Tilgung der Neihs: Schulden zur 
leiſten.“ 

— Die Herren Howe und Baring haben das hieſige 
Haudelshaus Stieglitz und Comp. zu ihren Bevollmäch⸗ 


‚tigten in dieſer Auleibe bey unſerer Regierung ernannt. 


— Der Staatsrath Sturdza iſt zum wirklichen Staats: 
Rath und der Kollegial-Rath Schwerin zum Staats-Roth 
ernannt. 


Neues Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Conntag: (Zum Grftenma) Der Brief aus Gabir. 
Drama in 3 Alten Dana folgt ein Divertiffemenf. 
Königl. Hof: Theater amı Nartbor. 
Eonnabend: Pflicht und Liebe, 
Sonntag: (Zum Erſteumale) Das Shlof Mombelll, 
Schauſpiel ia 3 Aufjügen. 





’r 
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An bie Ziel. Herten Mitglieder der Privats Befelfhaft 


im Hubergarten:Goale. 


Heute Samstag den 4. Novbr, iſt auferordentlihe Abend» 


Unterhaltung. 


Seit ein paar Tagen wurde in piefiger Stadt das Gerücht 
allgemein werbreität: 
:  »Zch hätte meine Zahlungen eingefleflt, sin Moratorium 

ben Gr. Eönigl. Mijeflät nachgefucht, und aud erhalten « 
Bon allem diefem tft michts wahr, fondern das Ganze ıl eine 
bospafte Ausftreuung von einigen wenigen mißgünfigem Diem 
ſchen, welde die Adfiht haben, mich im meinen Geſchaften zu 
iahmen. Da in mietnen Unternehmungen viele Menſchen ihren 
Brodermerb baden: fo muß ich anf. die Emdedung des Urhes 
Ders. folder nachtpelligen Gerüchte einen Werth Irgen, und bie: 


‚the,demnadp demjenigen, welchet ihn dic tönigl, Poligep: Dirk: _ 


tion anzeigt, hundert Dukaten. — Ich zaple immer pünkrlicd 
Datjonige, was ich ſchuldig bin, und werde mic dieſet Puͤnktuch⸗ 
Feit fo fortfahren, mie ip ſeit meinem langen Geſchaͤftsleben ſie 
mie zur unverbrüdlihen Pflicht gemacht, und zur Zuftiedenheit 
oller derjenigen, die mit mir in Gejhälts: Berpälmufien waren, 
immer ousgeübt habe; mer immer bep mir eine verfälline Zaps 
lung gut hat, Bann fie cuf ter Stelle erhalten. — 5 hoffe: 
es werde ein paar boshaften Menſchen nit gelingen, mir das 
Zutrauen meines biedern Landsleute zu entziehen. . 

Münden den 2. Rov. 1820. * 
J. Utſchneilder.* 





— Anzeige * 
Mein Rommiffiond: Tuch Lager dey dem hleſigen Herra Raup 
mann 3.6. Wendling iſt ſeit kurzem mit einem neuen Afjors 
timent von Tüchern verfehen worden. — Der Bepfall, die Zu⸗ 
friedenpeit, und das Zutrauen, welches bisher die Zitl. Hertu 
Abnehmer den Fabritaten meiner Tuch Manufaktur ſchenten, Ya 
ben hiulaͤnglich dewieſen, und die Urberzeugumg gegeben, Day Ins 
löndiiher Dienfifleiß von den verchrligen Ginwohnern Dir Eünige 
lichen Haupt» Refidenzftadt Münden, und ver meflen Atels⸗ 
-Hauprflädte gewürdigt werde, — Dirine Tud : Manufaktur wird 
„fortfapıen, das Kommilfions + Lager nigt allin acır ordınarem, 
und mittelfeinen, fondern aub mit feinen und fuperfeinen Tuͤchern 
In allen Farben für die billigften Preife in deſter Qualitat zu 
serjeben, — Die Tuch Manufaktut ſchueichelt ſich deinnach, daß 
Dad verehrliche Pudſikam fortjahren werde „ in inlaudiſche Tuch⸗ 
Fabrikate fig vorzüglich zu kleiden, und den Arbeits: Berbienit 
‚Ueber den In: als den Ausländern yntommen ju laflen. Van 
macht mir, wie id höre, den Vormurf, duf ih, alljuniel unters 
nommen habe. — Ih muß darauf arwiebern, daß ih zwar vie 


“ nicenommen, aber Loch alles Angefangeue ausgefünrt Habe. Die 


Leder: Möannfaltur, eines meiner erjten Gefälle, mid 
durch den Dermaligen Eigentümer fortgeiühet; fie wird kaum 


— Suf einen höhern Shand, als fie jest ı, gebracht werden fünnen; 


eul alla Faͤlle habe ih mir ou das Wieders&inzritte Recht vor⸗ 
behalten, und fünf nad fechzig tauſtad Gulden Aapital darauf 
tiegen haffen, welche mie nicht ollein die gemöhnliden Zinfen, 


 fadera such no einen bijtunniten Antheil am Bewinn abmen 


fen ; für die Fotldauer der Leder Dianufaftur iſt demach ariorgt. — 

Dis opiifhe und mehanifhe Zufitut, wovon ih 
vis ımlı mis Jeren Greaunbofer, das zweyte mit Deren 
giecherz yübre, babe ich mir hinläuglichen Fonds dotirt, ſo, 
roh alle Beſtellangen, weige fortwährend aus gang Gurcpa, 
und jüngfiens erſt auch aus Amerika an dasfelbe eingeben, nicht 











allein für jest, fondern auch in Fufumft pünktlich werben woll;oe 
gen werden; — -ıch Hoffe, Daß dieſe zwey Inſtitute wrinzm Das 
terfande und auch der Etadt Münden, in Deren Ditite fie Dre- 
malen {io wefinden, dicht zur Imchre gerrichen werden; fie bes 
ſchoͤſtigen viele geſc dte Arbeiter, und bringen viel Gelo vom 
Auslande nach Baiern — 

Meine Bräuerep dahier mit den angebauten fünf Däns 
fern ıft in dem ledhofiehlen Betriebe, mit bem erforderlichen Ber. 
lags : Kapitale immeıhin verfegen, und icſert dem Pubitum gus 
tes Bier. — ; . 

Auf gleiche Weife find es auch meine Landwirisfhaf 
ten, auf welchen ih alles in uugicher Ipätiglrit ergalt-. 

Was bie Tuch Dianufaktse.betrift, jo bat dırkise num 
einen Kapital» Fond von Dregmalhunderttaufend Gulden, womit 
fie im Stande it, rüblg und kraftvoll fortguscheifen; fir kann 
bey nmuplih ermiätetem Gefhälts: Brtriede noch über weitere 
punderttunfgigtaufend Guld u diipenteen, fo, baf alfe über dem 
Fortbeſtand Derfelben kein Zweifel mehr entilehen kann; Die Der: 
ven Tuchpändier Dürfen. demnach beflimmt auf deren Fortdetrich 
rechnen, und fegen ſich feiner Sefahr aus, wenu fie Tücher davon ab: 
nehmen; die Zucdh: Manufaktur bedarf fernerspin’ keiner andern 
Fülfe als des fortgefegten und wermegeten günftigen Zuſprachet 
yon Erite des verehrten balerifdhen. Pusikams . I 

Se. Mojeſtat unfer allergnädigfier König ze. bedienen fidh der 
Tüchet in alien Farben aus meiner Tud» Manufaktur, und mir: 
Digen Dielelben Allethoͤchſt Ihres Beyialles. — 

. Ich glaube bisper ge.han gu baten, was möglid war, und 
nichts ve ſaumt su haben, um der vaterländifhen Smduftrie ini 
gen Ruf ım Zar und Auslande zu erwerben; — verdiene id 
mir Dadurch die Achtung und Theilnahme meiner bochgeachten 
Mübdürger, fo werde ich mich fepr gluͤcklich ſchatzen. — 

Wunden Den 5. November 1820. 
I. Upfhneiden 


3019- (30) Gin fehr ſchoͤnes Wirtheauweſen an ener Der 
verzüglichften Straßen” In Balsın, wamweit Mündın, wırd.ans 


freger Hand verkauft, D, Ue 





* 

2907. (3.6). Da wermsg Bekannlachung In dem Korre ⸗ 
fpondenten von und für Deetisian? von dem Kuitune und me 
duſte ie⸗ Verein fa Naraderg Die Anzelge gemacht werden iſt, daf 
bie Looſe vor Emtſang der Gewtnaſte an Die Direktron iy Nüen⸗ 
berg eingejendet werden müßen, So erfuche ich Unterzeichner x meetme 
6. T. Herren Abuchmer, mie bie Driginai Looje balviat gegen 
Beſcheiuigung einguiteferm, P. 3. Scherdel 


- 








Anzeige einer wichtigen Schrift. 

282. Ale Freunde des Menichpreit werden «ſucht, folgende 
höhftwightine Schrift rede allgemein zu verbieten, inceım 
devon Dis Wohl von taufend Familien abkanıt - Sie if in 
Münden in ber Fleifhmannfhen Busyandiang su Haben : 

Die Storch: Jobbery ad der Handel mie Staatepipieren 

nach dem jepigen Zuſtande pelisifb- end juriſtiſch bes 
trachtet. gr. 8. 1020, gebejtet 56'Fr. 


— — 


3005 (5.) Es IR ein Kauftſchiiass Reit von 600 N. 
auf einem Dre anfehrüchiten Käufer der Ztait, wofür die geögte 
Sich trheit erißirt, gtaen billiae Be’ insungen jede Stunde ddzu 
löfen. Das Rahere ım Cowmptieit pteſee Blattes. 
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Redakteur, 9. Seuptner Werlegr vun y. PH. Wolfe Wirte ” 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Dit Genen Königin Mejrkät alemgnädigfem Poinllesium. 


% 





Montag 


Nro 263 


. 6: Novbr. 1820. 





Deutſchland. 

Bürtsmberg. Die Stuttgarter Hof— 
Zeitung enthält folgende Erflärung: „In den Berichten 
der öffentlichen Blätter über den Prozeß ber Königin von 
"England finden fih au die Ausſagen einer Dienftimagd 
von Karlsruhe, mit Namen Barbara Kranz, und das Ge: 
genverhör, welches der Anmwald der SKöuigin mit jener 
vorgenommen bat, Mehrere Redner und bauptfächlich 
Hr. Brougbam, haben dieſes Gegenverhör zu benüpgen 
verfücht, um zu bemweifen, daß der würtembergiiche Ge: 
fandte au einer Intrique mitgewirkt babe, deren Zweck 
geweſen jen, gebeime Nachweijungen über das Privatber 
uchmen diefer Prinzeſſin wähtend ihres Aufenthalts in 
Rarlörube im Jahre 1817 zu erhalten. Zugleich wurde 
die Behauptung aufgeteilt, daß dieſer Gefandte nur eine 
Wohnung in dem Poſthauſe zu Karleruhe im der Abficht 
deysgen babe, um bie Schritte ber Königin auszukund⸗ 
fhaften; daß er fogar fein Zimmer Ihrer Moijeftät abs 

etreten babe, um feinen Zweck deſto ficherer zu err ; 
ie völlige Unwahtheit diefer Behauprung merden ſolge⸗ 

de Thatumſtaude beweifen: Ich war zu jener Zeit königl. 
- würtembergifher Geſandter zu Karlseube, wohnte lange 
vor der Unfunft der Prinzeffin von Walled in dem Poſt⸗ 
Hauſe und trat auf ausdrückliches Verlangen des Wirtbs 
und Pur; vor der Ankunft. der Pringeifin, aus Rückſicht 
für diefe, das Dimmer Nro. 12 ab, Da mir dieſes Zime 
wer aber unentbehrlich war, jo nahm ich es fogleich wies 
der in Befig, als es wieder geräumt war. Wenn das 
non dem Wirthe mit Wiedereinräumung bes Zimmers bes 
auftragte Dieuſtmädchen ben dieſer Gelegenheit mit ben 
Bernerfungen, die fie gemacht zu haben vergab, nicht zue 
rüfbaltend mar, fp geſchah dieß mwenigiiens ohne alle 
Auffoderung von meiner Seite. Die Schlüſſe, welche 
Hr. Brougbam aus diefen au ſich fo Finfachen Umftänden 
du sieben fidy erlaudt, find um’ fo gewagter und nnübers« 
lenter, als diefelden durchaus nicht zu der Vertheidianng 
der Königin geboren nud jcbon die Verwandbtigafts: Vers 
pältmife zmifden Ihrer Majeflät und meinem Hofe, bins 
Feigen Würden, die inrpertinenten Vorausſetzungen des 
Hru. Vrönghanı zu widerlegen, wenn auch nicht der Char 
kalter des Souverains, in deſſen Dieaften ih zu fichen 
Die Ehre babe, die Heberzeugung geben müßte, daß ich 
mich deſſen Mißbilligung im bödıiten Grade nudgefept 
hatte, wire ich auf irgend eine Art als mitiwirkend im 
dieſem Prozefi anfgeteeten.. Ich erkläre demuach die Des 


Kbuldigungen, welche fihb Hr. Brougbam, gegen weinen 
Hof und gegen mich vorzubtingen erlaubt hat, für grund: 
los ind" verffümderifih. Wien‘, "den 25. DRM, 1820. 
Freyherr v. Gremp' 


nacher ſtarb— 


Nicbertande. Der Finanz-Minlſter hat 


am 24. Dftbr. der zweyten Kammer der General : Staus 


ten drey Gefepes+Eutiwürfe vorgelegt. Der erite enthält 
das Budget der außerordentlichen Ausgaben, die fich uf 
21 Mil, 76,554 jl. delaufen. _ Der ppreyte fihläge vie 


Mittel zur Aufbringing dieſer Summe bis zum Vertrag 
‚von 17 Milliouen 10,290 fl. vor. 


Der dritte endlich gebt 
dabia, die Differenz zwifchen Ausgabe und Eiunahwe durch 
Ausftellung ber verzinnlihen Gtoatd: Schulden bis zum 
Detrag von 8 Mittionen auszugleichen. 
Seanfreid. 

Der König ertHeilte dein, von der brafilifchen Expedi 
tion zurüfgehebrten Schiffs = Kapitain Ronſſin am 28ten 
Dktbr. eine Privat⸗Andienz und ernannte ipn zum Daroı. 

— Die Pönigl. Proklafuation wegen der Wuplen iſt in 
Zorm eines Fac fimile zu 100,000 Gremplaren abgedruckt " 


‚und jedem Wahlınann des Königreichs einzeln zugeſande 
— worden. Auch ber Erzbiſchof won Paris Hat über dieſen 


Gegenſand einen Hirteubrief erlajfen und eine Votiv:Heil. 
Oeiſtine ſſe angeorduet. 

— Der befaunte Hr. Madier de Montian ans Nimes. 
ber am 7. Novbr. vor dem Kajfations » Gericht erſcheinen 
folle, war zu Paris augekommen. Inzwiſchen iſt bie 
Tagfahrt bis zum 23. Nov. binausgefegt worden. 

— Der Barde: Soldat Juibert, der den jungen BDeflifr 
fenen der. Rechte, allemand, bey bem Auflauf am zten 
Juny duch die Bruft fhoß, an welcher Wunde berfeibe 
ift vom zweyten Kriego-Gerichte eimmütbig 
freugefprochen worden. Sein Unwald, Her Eomtüre, 
machte vorzüglich den Umſtand geltenb, daß bderfelbe im 
Ausübung feiner Dienſt-Pflicht gebambelt und daß dee 
Konig das Betragen der Garde an jenem Tage belobt 
Habe. 

— Ein Privatbrief and Eorfifa erzäblt, am 28. Sept. 
fey Hr. Colunnasb’DOrnano, Inftruftions: Richter bey dem 


“Civil: Berichte zu Aiaccio, auf der Straße vou Baſtelica 


nach Goore, von Meuchelmördern erjchoffen worden. Gr 
katte vier Gendarmen, den Subſtituten des königl. Pros 
Rurators und den Gerichtöfcpreiber bep fich und war we⸗ 
gen eines (durch den Streit über das Eigenthum eines 
Nufsaumes veranlaßten) doppelte Mertes zu Baſtelica 
geweien. Nah beendigter Unterſuchung wollte er nad 
Uaceio zurückehren; ba murde er von zwey Kugeln ges 
troffen und gab eine halbe Stunde nachher den Geiſt auf. 
Dieh ift der dritte obrigkeitlihe Beamte, der zu Nijacclo 
ermordet wird; aber der Erfte, der in Ausübung feiner 
Amts: Prliht und von Bedeckung umgeben, wor ber Hand 
ber Meuchelmorder ſtirbt. Die eruſtlichſten Maaßregeln 
waren getreffen, um ber Mörder habhaft au werden, 





‘ 
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— Am 27. Oktober begaun vor dem Yfffengeriähte vol 


Paris der Prozeß gegen Gravier, Bouton und des 
gendre, angeklagt, Petarden unter einem ‚Seiteneingaug 
(Guichet) des Louvres gelegt zu baben, um durch deren 
Losbrennen eine fräbzeitige Nicderfunft der Herzogin von 
Berry zu beranlaffen. Ein gewiſſer Fender, ein Tugend: 
Freund Orapiers, früher Seper ben Firmin Didor und 
nachwals Polizen » Ugent, batte obige Drey angegeben, 
Er ift feltdem, nach der Erklärung des Präfidbenten , ver» 
ſchwunden und mabricheinlid außer Sranfreih. In dem 
heutigen Verhör Graviers gab berfelbe an, daß er, 
ebemals Quartier, Meifter eines Regiments, feit 1818 im 
Paris lebe, wo er verſchiedene luſtige Geſellſchaften bejucht 
babe, die unter den Namen: les Epicurdens, les Sans- 

äne, les Gais-Lourong, les eniens de la folie, les 

curenils fich verfammelten, um mit einander zu trin⸗ 
fen, zn rauchen nud zu fchergen. Bon Politif fen nie die 
Rede gewefen, meil man nur babe lachen wollen. ine 
folche Geſellſchaft babe ſich au beym Weinwirtb Legendre 
perſammelt. 
Det zu einer Hochzeit eingeladen geweſen; um die Gejell: 
fibaft zu unterhalten, babe Bouton ſich erboten, me 
einige Feuerwerk- Stüfe zu machen. Mittlermeile babe 
ſich die Einladung zerichlagen (das Brautpaar wollte den 


Oendet, als einen verrufenen Menfchen nicht ben fich 
„enpfangen) und mun fen man in Verlegenpeit geweien, 
was mit den FenerwerkeStücken anzufangen ? a hate 
Yendet den Math gegeben, fie Des Nachts in Deu 
Tuillerien abzubrennen, bas würde Speklüfel geben, 


die Warbe würde ausrüdfen und am andern Tage wir: 
dem alle Zeitungen davon fprehen. Der Ginfall fen 
nun In der Nacht vom 28tem auf dem 2g9ten April aus: 
geführe worden. Am andern Tage babe Lendet gefagt: 
„bad fen eine rechte Zarce gemefen, er und jeine Freuude 
bitten febe gelacht und hundert Mährchen über die Pe: 
tarde den Leuten aufgeheftet. Man müjfe den Spaß wie: 
verholfen ꝛc. Dögleih er (Gravier) fich dem Vorfchlage 
miderfept babe, fo fen doch Bendet fo feft darauf verbartt, 
daß er endlich auch eingewiliigt babe, am 6. Man Abends 
eiue zweyte Petarde in das Guichet des Louvre zu tragen; 
feine Abſicht ſey aber gewefen, fie in den Ausguß der 
Straße Freidmanteni zır werfen, User noch 15 Schritte 
vom Obpicker entfernt war, babe ibn Leydet verlajjen, aber 
Fıum fen er in Das Guichet getreten, fo wären die von 
endet in Hinterhalt geitellten Perfonen. über ibn berge: 
faffen und hätten ibn.verbaftet. Uebrigend hätte Die zivente 
Perarde nicht 5 Pfund Pulver enthalten, wie man fagte, 
fondern nur 4 Ungen 5 Gros. Bouton, ehemaliger Con: 


Eines: Tags iwären- der (Örapıer) und fen: 
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rier und 1815 abgeſetzt, erklärte, er babe früher ſich mit 


Verſertigung-von Feuerwerkſeücken beſchäftigt und ſey ben 
einer Exploſion beynabe um feine Augen gekommen; bie 
Petarden babe er ſchon ſeit einiger Zeit auf dem Boden 
liegen gehabt und fie feinen zur Hochzeit geladenen Freuns 
ben zum Geſchenke gemacht; dieſe felbft bitten Qua— 
trains darauf gedichtet; die Ueberbleibfel an Pulver und 
anderm Zugebör zu Naqueten babe er in den Abtritt ger 
‚mwerien, weil er ſchou 1818 wegen Beimlicher Pulverfa⸗ 


tenſchuft geweſen. 


— De 7° 


u ur N 9 F — 

Ei er 1.17 yi 
Heifatich iu Unterſuchung gewefen db gehört“ Habe; Bag 
man ben ihm eine Hausdurdfuhung balten wolle. Bor 
bein Anfchlage, die. Petarden in den Tuillerien abzubren: 
nen, ſey er erſt durch das öffentliche Gerücht in Keutnif 
gefeht worden; er babe zwar in einer benachbarten Schente 
das Verpuffen nebört, es fen nicht ſtärker als ‚ein Klin: 
Beſtagt über Den Drt, wo die Hoch⸗ 
Zeit gehalten und bie Petarden abgebrannt werben ſoll⸗ 
ten, gerietb Bouton in mehrere Widerfprüche mit Gravier. 
Nun Fam Legendre, ehemaliger Soldat im Tram der 
Artileriegarde und gegenwärtig Weinwirth, ing Werbör. 
Er erklärte, von allen Anfchlägen nichts getvußt zu he: 
ben. Die auf jeinem Handbuch befindliche Zeichnung ei- 
ned Dolches febe er als einen Federzig an, den velleicht 
Gravier gemacht. Uebrigens fen fein Lokal fepe Hein und 
bie Gejellichaft der Vieux Sans-gene, bie fih ben ibm 
verjammelte, babe nie über ſechs Perfonen gezählt. Die 
Eipung ward aufgehoben. Die Zeitungen bemerken, dag 
Gravier einen kleinen Höcker habe, übrigens ſebt beiter 
und ruhig ausſehe. 

— Um 29. Diebtr. richtete der Prafident vor dem Den: 
genverbore noch einige Fragen an Gravier insbefondere 
wegen des Dolches, den er anf Legendres Handbuch (Car- 
net) gezeichnet haben joll. Gravier behauptete, fein Freuud 
Leydet habe dich und anderes unternommen, um ibn in die 
Hände der Inſtiz zu bringen. Der Präfident bedanerte 
recht jebr, daß Leydet eutjloben fen, umd daß das Gejeg 
ihm wertiete, deffen Schriftliche Anklage dem, Gerichespofe 


‚porzulefen. Die Aawalde der Uugeflagten erklärten, daß 


fie die Lejung derſelben münfchten. Der Geueraladvotat 
dv. Broec-äußerte, jene Anklage ſey nicht würdig, dem Ges 
richtspofe vorgelejen zu werden. Der Oerichtebof darüber 
befrage , tbat den Ausfpruch: „daß nach dem Kodeg.über 


Kreiminalinftruftion die Ansfagen der Zeugen bey Debatten, 
bie in Gegenwart von Geſchwornen jtatt Haben, nicht 


vorgelejen werden können.“ — Nun wurden Die Zeugen 


der GErplofion verbört. Es ging daraus nichts anders 
bervor, als daß Einige die Erplofien für den Schall ei- 
ner pierpfündigen Kanone bielten und Andere glaubten, 'c# 
habe fib Jemand eine Kugel vor den Kopf geſchoſſen. 
Die Schildwache am Guichet jagte unter andern aus, 
daß fie nach der Erplofion Jemandez Babe Atbem boten 
bören; bevm Nachſuchen fand fie binter der Bretterwand 
ein 12jäpriges Kind, melches jchlief ‚und bevm Erwachen 
erklärte, von ber Exploſion nichts gehört zu haben. — Die 
Reibe Fam an die Polizen-Infpreftoren und Agenten, mel: 
de in Hinterhalt geftellt, zur Derbaftung Graviers ih ber 
Nacht vom 7. auf den 8. Man, wo er die zweyte Petar- 
de in dem Guichet des Louvre niederlegen wollte, bewtris 
gen. Es waren ihrer 12 oder 15; der Eiue gab dem 
Gravier einen Fauſtſchlag in das Geſicht, der Andre riß 


ibn zu Boden, \ 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Italien 
Der öſterreichſſche Beobachter enthält Folgende® : 
Die früher mitgetheilten Nachrichten über die ven Seite 
des Parlaments zu Meapel verweigerte Ratififation dee 
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1302 
Durch welches Verſehen vehm Keller⸗ Ausbrennen, oder 


an Paſfage über bie zwed Iſat- Belichen Immer fern und 
:sffen zu erhalten; zugleich wurde von derfelben aus allen 
« Hier garnifonirenden Regimentern eine rüftige Mannjcaft 
beordert, um bei den Löfch- Mafchinen felbit immer thätige 
Hülfe zu leiften. Audere erfahrene und befonuene Männer 
- aus allen Ständen vertheilten fidy anf die verſchiedenen 
Standpunkte, um im Einklange mit dem Ganzen mitzus 
wirken. Es war nun zwar Beine Möglichkeit vorhanden, 
der freifenden Flamme dergeftalt Einhalt zu tun, um 
die Refiergebäube des Thor⸗, Gilgenrhainer » und Schlel⸗ 
Bingerdräuers ju retten; allein das an der Gpike 
der Doppelitraße nur darch ein Meines Gäßchen von dem 
Brande getrennte Kellergebäude des “Hallerbräuers, das 
mit Schindeln gedeckte Schiffwirthahaus, und aubere mit 
ungeheuren Holzvorräthen angefüllte dem Feuer gerade ges 
ginũber gelegene Bränkeller wurden dadurch gerettet, daß 
die Löſchmaſchinen mit aller Klugheit an den richtigen Punkten 
aufgeftelt waren, und weil man das koſtbare Wafler, 
ſtatt es vergebens in die Feuerglut zu fchütten, Anfangs 


lediglich dazu benüßte, die Umgebungen reichlich damit zu 


begießen und diefelben dadurch gegen den darauffalleudeu 
Mammentegen zu verwahren. Als man hier feinen Zweck 
au erreichen hoffen durfte, arbeitete man erſt recht in die 
«Mitte der Flammen binein, Die brennenden Dachſtühle 
ſtürzten zufammen, und das bereits an dem Giebel auge⸗ 
griffene Dach des mit Fäſſern bis oben auf angefüllten 
»Dberottel: Bränfellers‘ wurde durch zimecdmäßige Maafres 
geln unter dem Dache jelbit moch glücklich gerettet, jwiorz 
Der weiteren Verbreitung daſelbſt Stillſtand geſeßt. Was 
von den großen Bräufäſſern und anderm Holzwerk noch 
zu retten war, wurde auf die freye Straße herausgerollt. 
Alle Civil⸗ und Militär: Behörden arbeiteten mit der 
. volltommtenften Gintracht, der großen Gefahr Sränzen zu 
feben, und mit Beicdeidenbeit und Anjtändigteit wurden 
Die erfoderlihen Maaßregeln in IThätigkeit geſetzt. Das 
KR. Landgericht München, die Vorftadt Au wudHandhau: 
fen eilten mit ihren Löjch » Gerathſchaften Belfend berben, 
eine Reihe wow Wägen führte Waſſer in Yäffern zu, der 
newe unten in dem Uuerbache eingeftellte und von ber 
wagiftratifhen Stadt-Bandirektion geleitete Waſſerzubtinger 
ieh Dad Waffer durch einen 700 Schuhe langen Schlauch 
"die beträchtliche Anhöhe hinauf, und fo vereinte man.fich 
von allen”Beiten, das drehende Unglück von dem nahe 
Urgenden Berforgungsbanfe und ©afteigfpitale," von den 
- Yarin nntergebrachten Hüffebebärftigen Perfonen, von ben 
«übrigen Bräufellern,. von den Milirär : Baraquen, und 
‘yon der Borftadt Un und Handhaufen entfernt zu halten. 
“ Nach der erften halber Stande hatte man die Sache in 
‘feiner Gewalt und um o Uhr Abends fap man dieſelbe 
"als vollendet am, wobey mehrere beberzte Mäuner fich in 
fichtbatc Lebensgefahr bineingewagt Haben, Das zwiſchen 
den Mauer eingeflürgte Feuer lie man worfäglich im ſich 
geldft adſterben/ und man bütete ſich, Mauern ohne oj: 
Fenbare Nothwendigkeit einzuftürgen, oder Die Brände voch 
Bey der Nacht perauszuziehen, weil man dadurch die Kom⸗ 
munifation- des Feuers nur ‚befördert haben wurde. — 
Ve ——n — 


308 - Unäpichen dieſes Unglück entjtanden fen, wird jezt 
durch die St. Behörden anterſucht werden. — Bereichert durch 
mancherien Erfahrnngen wird man für die Zukunft ſolchen 
Ausbrüchen noch bejier vorzubeugen und, wenn fie gegen 
atles Erivarten eintreten jollten, ımit den gegenwärtig fo 
zweckmaͤßlg erfundenen Vorkehrungen fichere Hülfe zu leis 
ften wijien. — Die Bürger und Einwopner von Münden 


» werden ed nie vergeſſen, mit welcher Theilnabme Sr. 8. 


Hob. der Prinz Karl, dann die erſten DMinijterial:, Ges 
nerals s Staatd: Perfonen und Difiziere auf allen Punk: 


ten der Gefahr die genaueſte Einfiht nabmen und die 
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Eifer 
u 2. 
— — — — — — — — — — — — — 
Bien? Am 50. Oktbr. Muteloreis der Staats: Schul doe ſchrei · 
bungen zu 65 pGt. in &. M. 71'°,4/; Ganventionsmünze pGt. 259. 
Paris, Am 28. Oltbr. Koniol 5 Prog 75 Fr. 5 Gent. 


Zodbes.:-Angeige 
3022. Nachdem es dem, Allmächtigen gefallen hat, meinen 
Gemahl Midarl Anton v. Praun, gräflig von Prepfing’ichen 
PRrger dahier, am 22ten Die Monats 10 Ude mach einem ſchenerz ⸗ 
haften Rrankeniager, als Folge eines iha am stem dieß berührs 
ten Schleim Schligflußed, mad empfangenen heil, Safrawent:a 
in feinem 54ten Lebensjahre aus Diefer Welt zu rlegmen, entle: 
digt fich die unterzeichnete tiefberrübte Wittwe hiemmkt der tramcie 
gen Pflicht, ſolſches allen ihren Freunden und Gömern, batın 
Berwandten anzuzeigen, und empfirhlt fih, indem um Der. 
felden forıdaurende Gewogenheit und Fteundſchaft t, mit 

aller Derchrung und Hoch ſchaͤtzung. 

Au bey Frepfing den 30. Dktbr. 1820. 
Geehjentla von Praumw, geborne 
Hutter, nebſt ihren 3 Kinder, 


3021, SKünftigen Dienflag den Tien dig, Morgens 10 Hpr, 
wird in den Baraquen der von den Chev. legers Pferden cms 
jeugt werdende Dünger an den Meiflbtethenden öffentlig verich 
gert, Münden den 2. November 1920. 

Das uUtr Gsladronds:Kommando des königl Alcn 
Shev legers:Negiments (König). 

Bar. 9. Pöllnig, Rittmeifler. 

" . GSdeimmen 


Unmwefenden bey ihrem bethätigten lobensivücdigen 
ermunterten. - . 








887. So eben if erſchienen, und dep Zof Lindauer ii 


Münden (Raufingersafie Nr. 1614) zw haben. 


Almanach de Gutha pour lanuee 1821. 10. 48 kr, 
Gothaer gencalogiſcher Ralender auf dad Jahr 1821. 
j 1 fl. 48 Er. 


. Den 24. Ottbt. wurden 2 Pferde, das eine eim giährlger 
Duntelfuhs, Wallach, © Viertel hoch, mit einem Ereiten Bio, 
die beyden rechten Foͤhe his: mitten an ‘die Knochen und der 
linke Dinterfup bio am Die Feßeſ weiß, Mahne und Shwef 





nicht gar. lang und dunkel, er in aanz mem beſchlagenz das cms 


dere ein lichter Sruttuhe, 16 Jahte ct, wm 2 Finger kieiner 
als Das vorige, mit einım Siern in Der Wröße eines Bates 
Thalers, Mähne und Schwelf weiß, dem Martin Sitobl, Waid. 
Haufer gu Willtam and Dein’ Sralie entwendet. Wer von Dies 
fen Pferden Keantalß hat, dellebe ed gegen dilllge Belehrung 
anjujeigen.‘ Eos — ee 


DBeylage zu Neo. 263 der politifchen Zeitung. 


3014. (3.a) Betfanntmaduna. 

Im Wege der Bollfiredung wird von dem in Schönfeld an 
der Könlglaſtraße gelegenen Anmelen Rro. 125 des ebemaligen 
Muibmanns Simon Zollner, das rüdmärts fichende 2 Steck ⸗ 
wert hobe Wohnhaus zum Öffentlihen Verkaufe an den Meifts 
bietyenden ausaefeht. 

Kaufsluflige werden daher ouf Den 27ten November, Bor: 
miitags von Q bis 12 Unr, eingeladen, ar befautem Tage und 
Stunde bey Gericht ihre Kaufsaubothe zu Prorololl zu geben. 

Den 27. Oktoder 18.0. 
Sönigl, baier, Kreib: und Stodtgerlcht Münden 
£ Gerngrof, Direktor. 
v. Hahn. 


Berfeigerung. 

2995. (36) Auf wiederholtes Andringen der Kreditoren mird 
be der Vinzen, Prantl’ihn Sant, im Am’slofale unterfertigter 
Behörde auf dem Lilenberge 

Samfiags den 18. Novbr. I. I: von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags 
das sub Nro. 66 In der Falkenau liegende, obrigkeitlich auf 
7805 fl.. geihigte Delonomie: Anmeien des veritorbenen heil. 
Geif: Spirals Berwalters, Vinzenz Pranti, sum Seminär: Gar: 
ten.genannt, mebft Einrichtung in via executionis, sulra rali- 
ficatione der vorhandenen Intereffenten, veraußert werden. 

Dieſes Anweſen beitcht im einem gan gemaurrten Weohns 
und Blase. Houfe, im einer aemanerten Staltung auf 6 Kühe 
und 2 Pferde, in einem Waſchhauſe ſammt Holsfbupfen, einem 
Heutadl und einem Brennhaufe famnıt Tofferleitung, dann an 
Oräuden in einem eingeplankten Sınädigen Anger zu 014 Tage 
wert, eiufhlüßig eixeh Bleinen Kramgartens mit einem Baffın. 

Allee if Tudeigen und jebentfreg, und dab Webäude mit 
2600 fl. der Brandvrifiherungs Auftalt einwerleibt. 

Kaufslufige werden Daher eingeladen, und koͤnnen die Kaufd⸗ 
Dbijekre täglich beſichtigen. 

Am 21. Dfibe. 1820, 
Adnigl. baier. Landgerihte Münden, 
" Steprer, Landrichter. 


Gdiftal»Borladbung. R 

2034. (3.0) Durch dos oberſtrichterliche Erkenntaißg iff auf 
Andeinuen der Glaͤudiger des Joſ⸗ph Praßelsberger, fogenannten 
Däring: Bouwrts zu Eenbach, Der Gutsverfauf und die Sant 
außacivurodınm 

Es werden daher folgende Ediftetäge beflimmt, als: 4 
‘ dd — er liyquidındum, Montag der 6. Wind⸗ 

Won te; 

"ad excipiendum, Mittwoch der 6. Eprifimonats, und 

ad contladendum, Mittwoch den 5. Joner 1821, 
Und mar in der Act, Daß ale der terminus ad quem Hinfichts 
Th der Ronklufion sreytas Der Ate Hornung feitarfeit fey, in⸗ 
ner dvelchem Konkluflenes Terınine Die eime Hälfte ad replicun- 
dum , "die zwente Pälfte aber ad duplicandum zu verwenden ſey. 

An dem erften Ediktetage Kann noch zwifhen den Ölaubigern 


2986. (3.5) 





und dem Germeinfhußner Praßelöberger eine‘ aüfliche Ausglch 
Kung ſtatt finden, o 
Alle disjenigen, melbe am dieſer Gantmaffe eine rechtliche 
Fodecung gr wechen haben, werden hiemit aufaefodert, an dem 
befimmien (Sdiftstägen entweder In Perfon, oder Durch genuge 
fan boollmaͤchtigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr Bormittags 
bey unterjeirhneteer Stelle zu erfheinen, und ihre Boderungen 
nedſt dem Vorrecht rechtegeguͤgend onjutringen, als fie außer 
d ſſen nicht meht damit gehört, fontern ipso facto präßludirt 
fepn follen. 
Beſchehen den 6. Oktober 1820, 
Königl. baier. gräjlig von Gydorfifdes Patrimaı 
nilal:Berihriter Nlaffe Ehenbad In Landéhut. 
Liet. Fellerer, Gerigtöpalter. 


Gdpiftal:Ladung,. 

Solepp Oflermair, dücgerl. Laubenbtaͤu von Frepfina, hat 
auf Andringen mehrerer Glaͤubiger unterm 1. Septör. 1 3. fine 
nfelving erflärt, und ed hat fih bep mäherer Unterfuhuns ud 
wirfiihp gririgt, Daß die Passiva Den Echäpungsmwertp der Acti- 





‘ ven überfleigen. 


Man hat daher zur Einleitung des Gantverfahrens folgende 

Editt⸗toge beflimmt, und mar: 

1) Montag drn 13ten Moyember 
zum mocdhmaligen Verſuche einer gütlihen Verhandlung, ji Zer⸗ 
flagungefale aber ad liqguidandum et producendum; 

2) Mittwod Den 18ten Dezember 
sd ezeipiendum; endlich 

5), Montag den 15ten Zäner bie 

‚ Donnerstag den ı8ten Februar 
ad eoncludendum, wovon die Afe Hälfte bio zum Zıtem Jonet 
inel, ad replicandum, die 2te Hälfte ad duplicandum verwen ⸗ 
Det werden wird. 

Ver daher ans was Immer für einem Titel Redptsanfprüdye 
an deſagten Joſeph Dfermair, Laubenbraͤu von Frepfirg, gu 
haben glaubt, hat Diefelben sub poena prueclusi as den vorflee 
henden Gritistagen rechtlich auszuführen. 

Cign. deu 20ten Dktober 1820. 
Aönigl. baier, Landgerlcht Frepfing. 
Sroſch, Landricter. 


Gdikta!:Porladumg.) 

2072. (5.6) In dem Schuldenweſen des elier Hirs 
Rirfchner zu Komm, bot man auf Antrag der Gläubiger und 
des Kommunſchuldners die Gant defhlofien, und will daher fol; 
gende Ediktetaͤge beftlmme haben : 

ad pruducendum et Jiquidandum, auf Freytag den 2aten 

Movember; 

ad excıpiendum, anf Mitwoch den 27. Dejember, und 

ad concludendum , auf Dienſtag den 16. Zaͤnn⸗t 1821; 
und swar auf die Weiſe, daß ald terminus ad quem binfichts 
lich der Ronkluflon Freptag der 16. Februar feftariegt fen. inner 
weichem Konkluñono Termine die eime Hälfte ad replicandüm 
uud die. andere ad duplioaudum zu verwenden ſep. 








Es werden fohin alle jeme, welche an ber Hirt'ſchen Gants 
Maſſa eine Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, an 
obigen Goiktstägen entweder in Perfon oder dur gemugfam bes 
vollmächtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey uns 
terzeichnetem Landgerichte gu erſcheinen, und Ihre Foderungen 
nebit dem Vorrechte rechtsgenügend anzubringen, ale fie außer 
deffen nicht mehr‘ Damit gehört, fondırn ipso facto praklut irt 
feyn follen. 

Den 30. Septbe. 1820. 
Rönigl. baler, Landgericht Ramm, 
Bronold, Laadrichter. 
Pfäffinger, Coll. 








2979. (38 Bekanatmachun 

(Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Joſeph Hier von 

Rupmansfelden betreff.) 

Im März Heurigen Jahres farb in Münden der Leinwand» 
Händler Jofepp Piller von Rubmansfelden, diefe® Gerichts, 

MWer immer auf feine Berlaffenfhaft aus meld" immer einem 
Rechtsgtunde Anfprüde zu mechen hat, wird aufgefodert, dieſe 
Unfprüde binnen 3 Monaten um fo ficherer hierorts vorzubtin⸗ 
gen, als nad fruchtlofem Verlauf jochen Terminch die Erdſchaſt 
unter den bekannten rechtmäßigen (Erben veriheilt würde, 

Viechtach am 27. Geptbr. 1820. 
Königl. bater. Landgericht Viechtach 
im Unter: Donaufreis. - 
Rliter v. Gamerloper, Landridter, 





Borladung 

2706. (3.0) Der Soldat des konigl. baier. sten Dinten: us 
finteriesRegtinents (Könlg) Marbiss Chrifilmüller, aus dem 
Markte Aibling gebürtig, feiner Profifiion ein Müller, ift feit 
den 22. März 1814 in Srankreih vermißt. 

Da feine Anverwandten auf Ausfolglaffung feines Vermögens 
andringen, fo wird diefer Mathias Ehrillmüller biemit aufsefors 
dert, binnen ſechs Monaten Nachricht von feinen AufentHal® hie⸗ 
ber gelangen gu lafien, mibrigenfols jein Vermögen an feine 
nähfien Verwandten gegen Kaution audgefolgt werden würde. 

Roſenhelin Im lass Sreife des Königreihe Baiern den 221m 
Auguft 1820. 

Königh, baler. Qandgeriht Rofenpeim. 
Wild, Bandrichter, 


Ediktal: Citation 
2732. (3 0) Therefe Perzl, im Austrage lebende Schnei⸗ 

derin von Thana, E, b. Randgerichts Eggenfelden, wird hiemit 
wieserholt worgeladen, innerhalb 53 Monaten vor untergeihnetem 
Gerichte zu erfheinen, und ſich wegen vorhandener Anfhuldigung 
des Detruges zu verantworten, indem fonft nah Verlauf des 
ibe arfegten drepmonatlihen Termined wider fie als eine Unges 
horfame Den Gefegen gemäß verfahren werden würde, 

Mühldorf den 18. Auguft 1820. 

Königl. baier. Landgeriht Müplderf. 

Gerbi, Landrichter, 








3015. (2. 0) Boom 
Köntgl. baler. Landgerichte Randaput, 

Da fi bep der auf den 25 September d. J. zum Verkauf 
des fogenannten Pattendorfer Ginbdehofes unweit Weng, — 
erbrechtebae zum Pönigl. Rentamt Landshut, gerichtäbar zur Gige 
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mund von Raith’ihen Hofmark Wera, — amngefehten Remmif: 
fion Bein Röufer gemeldet bet, fo wird dieſes gemeinfhuldneriihe 
Aumefen gemäß protokollaruchem Werlangen der Krıditoricaft 
vom 21ten laufenden Monats nenuerdinas dem Öffentlichen Ber: 
Baufe im Ganzen oder ttjerimeife, jedech sulva ratiicalione cre- 
ditorum, untergeftelit, aad zu Diefem Amede auf 

Samflag den Hten Dezember 1820 
wiederholte Tagsfahtt angefcht. 

Raufsliebpaber haben am befagten Tage Im Berichte : Rolle 
des Diefjeltigen koͤnial. Lendgetichts won 9 bis 12 Uhr ſich rin 
sufindn, ihre Angebethe zu Pretokoll zu geben, und ſich mit 
he nöthigen Vermögens : und Auffuprungs: Zeugniffen gu wırr 

ben. 

Inzwifhen wird der Qurepfleger Kreupeintner vom Hör 
manndderf auf Verlangen die Grunde vorzeigen, und die Butt: 
Raften eröffnen. 

Das Anmwefen beſteht: 

a) Aus den gut unterbaltenen Wohn » und MWirtpfchaftsgchie: 
den, und tem Dofraume pr. 8ı Drim.; : 

b) aus gwey Gärten mit Ardırn pr. 5 Tagw. 79 Dijim.; 

c) aus 123 Togm, 56 Deilın. Adtergeund; 

d) aus 50 Tagm. 52 Deim Mirsarund; 

e) aus 51 Taum. 72 Dejim. Hohgruad; 

) aus 8 Tagw, 6 Desim. Semeindegrund; 

g) aus der vorhandenen Haus : und Baumonnd: Fahraif and 
heurigen Aetnte gegen Abführung der laufenden Ab: 
gaben; 

bh) aus dem ſich bey dem Gute befindenden Zehent, im Ha: 
pitals Anfchlag pr. 1500 fl. bis 2000 fl. 

Actum Londeput, den zoten Dftober 1820. 
Der königle Laudtichtet Polzi 
v. Flembach, verpf. Redtöpe. 
ni 

3008. Da Lukas Simberger aus Unſerherrn auf die 
Gdiftal, Ladung vom 9. Dftbr. 1819 binnen den onberaumten 
ſeche Monaten fih nicht gemeldet hat, fo wird er hiemit als wer: 
fholen erBlärt, und fol fein Bermögen nunmehr an feine nid 
ſten Befreunde gegen Kaution ausgeſolgt werden, 

Conelusum, den 24 Dktbr. 1820. 

Königl. baler. Landgericht Ingolſtadt. 
Piſot, Laudrichter. 





Borladung. 

3009 (3.0) Am soten v. M, flard Moris Anna Gifen 
reich, geborne Seiler, Wittwe des Kaver Gifenreih, gemelenen 
Krämers dahier, ohne ehellche Deszendenz und ohne legtwillige 
Dispojition. 

Es werden befiwegen alle jene, welche an den Machteß er: 
twähnter Maria Anna Gifenreih, entweder aus dem Titel eines 
Grorecht6 oder was immer für fonflige Redtsanfprüde gu mar 
hen Haben, hiemit aufgefodert, ſich innerhalb 60 Tagen um fe 
gemiffer bierorts zu melden, und dem Grund ihrer Forderungen 
In legaler Form nachzudingen, als fonft in der Berhandlung dies 
fer Berloffenfhaftsfahe meiter rechtlich verfahren würde, 

i Actum den 28. Srptbr. 1820 
Kdunigl. baier. Landgericht Altötting 
im Unter: Donaukreife. 
Let. v. Hammerl, Landrichter. 





— 





u 


Deffentlide VBerfkeigerung. 

3018. ‘Da nad dem zwedmäßig befundenen geft⸗Uten Ans 
frage der Mehrzahl Der Rittmeifter von Schubaͤrt'icea Gläubis 
ger die Öffentliche Berfleiverung der vorhandenen Präftofen und 
anderer Glid:rgeräthe hierortd eorgenommen werden fell, fo wer⸗ 
den diefelben Donnerstag dem ihten November I. 5. Vormittags 
gr In der» Dieffeitigen "Auditoriats Kanzley Im der Kaſerne zu 

uſtiſt Öffentlich. gegen gleich baare Bezahlung beriteigert. 

Die Prätiofen beitchen: im zwey goldenen Uhren, mehreren 
goldenen Ringen. mit Rojetten, einem goldenen Brilliant : Kreuz 
‚mit goldener Kette, umd gefdenen Ohrenringen; das Gilderge: 
raͤthe aber im vier filbernen gang neu fagonirten Beuhfern, dann 
Wwoͤlf "Paar ſil bernen Meſſerbeſtecken nebit ſtibernen Loͤffeln. 

Kauſolicb hader werden deßhalb hiezu eingeladen. 

Freyſiag am 31. Oktober 1620. 
on Der 
Rönigl. Stadı:-fommandantidhaft. 
dcr. v. Magerl, Dberf. 
Keller, Anditor, 





3017. Ia der Storn o'ſchen Buchhandlung In Lande⸗ 

hut ul ferner erfhienen: 

Fromme Blide auf die Bott mwohfgefälige Familie von Nas 
saretb, das Ledens-Muſter für alle Stände ofler Zeiten, 
Drities Bändchen, enthaltend; Joſeph, der gottesfürdhtige 
Geſponse Dexriä und getreue Pflegvater des Sohnes des Als 
lerpöditen auf Grden. Gin Eleines Lrhe » und Gebetbuch, 
mit lehtteichen Blicken in feine Heil. Kedensgefhichte; aus 
Joh. Mid. Sailer's und andern bemährten Büchern . zw: 
fammengeflellt, und für Die Deechrer dieſes grofen Yeillgen 
deſonders Herausgegeben von Ip. U. J · X.. 12. Pr ı2Er, 
und alle drey Bänden, wovon das erjte die Aubetungen 
Boıtes, Das zwehte Dis fegerl, Gedaͤchtaißtage Marisns ent 
hält, 3 fl. eing 

Deine Adſicht der befondern Herausgabe diefes orcgiheiligen 
Behr : und Gebetbuches iſt ben den zwey erftern Baͤndchen Deuts 
Ih ausgeſprochen; und dajielbe gilt auch hier bey diefem dritten. 
Der Herr wolle nun diefe meine Lieine Mühe fegnen zu Seiner 
greößern Eyre und zum Beßien Aller, die diefe Himmliihen Gold: 
Perlen bejigen und zw befigen fuchen. 

Der Herausgeber, 
5010. Antündpigung 

Neue UAnfichten über Entjtebung der Krankheiten des 
Menfchen überbaupt, ſammt einer neuen Heilart des 
Typhus vder des Nervenfiebers, nach phyſiologiſchen 
Grundfägen und nach der Erſabrung bearbeitet von 

Dr. Ditechammer, königl. baier. Laudgerichtsarzt 
ta Reichenvall. N 
* Der Verfaſſet verſprach dieſe Abhandlung bereits In der Bors 
rede feineg, Ueberſetzung d:4 Nem⸗ſius aus dem Griechtſchen, weil 
er damald noch aicht Damit zu Stande kommen konnte. Beit 
Diefee Zeit iſt er nun in der Bearbeitung derfelden fo weit ‘forts 
eſchtitten, Daß er fie bis Bünftigen Früpling den Lichpaberr ber 

aturlehre vorlegen Eönne. \ ' 

Die Ordnung feiner durchgedachten Darftellung it diefe: Dir 
Berfofier legt die Pryfiologie zum Grunde; er deducitt aus ber 
Idee des menſchlichen Organismus den organilchen Prozeß der 
Rrankpeit überhaupt, er lucht die hieraus gefhöpften Grundbfäge 
In Satmonie zu ſehen mit den em der größten Aerſte 
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von Hipnsesatid Bis apf.umfers- Zeiten, umd Aurharht überbich 


“Türzlid) Die afuten und-droniidin Arantpilen, um diefe Grund: 


föße ſitenge zu prüfen ;. weiters. Öegeichnet er genau „die Gtoaͤnen 
dee Anwendbarkeit derfelden; endlidh wendet er dieſe Grundſaͤze 
auf die Behaudlung des Tuphus an,- und jeigt ingbefondere Die 
Uebereinftimmung der. Spekulation mit der. Ompirie, d. 1. bie 
voltommenfte Indiffereny derfelben durch wiele Kraukeugeſchichten 
und ‚folide Bemerkungen, ' 

‚ Damit der Berfafler diefe Abhandlung ſchnell in Umlauf fe: 
gen Lödne, gibt er fie auf Pränumsration heraus, und überläßt 
den DD. Pränumeranien das Gremplar um den äuferft gerin: 
gen Preis zu 36 ke. Macher: wird dieler erhöht werden. 

Die HI. Pränumeranten belieben fi franfo unmittelbar am 
den Birfaffer oder an die Duplifge Buchhandlung in Salzburg 
su wenden. .. 


274.- In -allen Buchhandlungen, und bey &, A. Fleiſch⸗ 
mann in Münden iſt zu haben. we 
Erſter Unterricht In der Naturlehre. Bon 3. Brand. 
8. Leipzig ben Gerhard Zleifcher 1820. Preis 54 fr. 
Bon einem Manne, der auh das Schwere fößlih zu mar 
Gen weiß, findet man in diefem Büchlein, für die bier berüc: 
figtigten Lehrer fo wohl ale Echüler, alle Haupıtüde Liefer 
hödft interefjanten und für Schulen aller Arten und Stufen 
Höchft umentdeprlichen Wiffenfpaft, hinlaͤnglich auseinander ge: 
fegt. — Die allgemeinen und befondern Eigenſchaften flülfiger 
und feſter Körper, ihre Berhältniffe zu einander, die Gefehe Der 
Bewegung, die Urſtoffe und die zufammengefegten ‚Körper, die 
Glektrigitat, Galvanism, Magnetism, Unterricht über Wärme, 
Licht, Waffe, über Lufterfpeinungen (Winde, Regen, PDagel, 
Nebenfonnen, Mordlicter, Gewitter u. f. m.) und mas ‚jenjt im 
einem folhen Werke nur irgend erwartet werden Tann, wird 
‚bier micht vermißt werden. Die Abdſchnitte, welche den Kauf 
der Witterung und das Weltsl behandeln, wird wohl Jeder 


infonderpeit fee anziehend finden. 
beilige Sheift 


Die 
in berichtigtet Meberfegung 
mit furgen inmertungen 

Gine ausgezeichnet günftige Aufnahme wurde dieſem Bibel- 
Werke ſchon gleich dep feiner Erfgeinung zu Theil, und bieier 
Benfall if feitdem immer mehr geſtlegen. Bon einer Auflage 
von 2000 Gremplaren find gegenwärtig nur mod. 400 Eremplas 
re vorhanden, und da zwey edle .deutfche ‚Männer, deren Nas 
men bekannt zu machen ihre Beſcheidenheit unterfagt bat, eine 
beträchtliche Summe dargefhoflen baden, um den ohnepin ſchon 
b.ligen Ladenpreis des Hubs nah mehr zu verringern, fo ift 
micht zu zweifeln, daß dutch dieſes dem deutfchen Publitum ges 
machte Geſcheuk das Meperifhe Bibelwerk fih bald noch mehe 
verbreiten, und feinen Leſern zum Segen gereihen werde. 

Zu einer fo eben an alle Buchhandlungen Deutiplands, zur 
unentgeldlihen Bertheilung, verfandten Befanntmachung, 
der zugleih Das Sendicreiben des Herin Senators von Meyer 
äh Deren Pröfejfor Dr. Marheinete zu Beriin bepgedrudt if, 
AR über dies Creignifi das Weitere geſagt. Jeder Bibelfreund 
wied eingelaten, jene Bekanntmachung bey feiner Buchhandlung 
abfodern za laſſen. 

Dos Meyeriſche Bibelwerk befteht aus drep Binden, von 
denen bis jest gwey erfdienen find, Der dritte it im Drud 





bebnahe voliendet und wird im wenigen Wochen andgegebem 
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werden. Es umfaßt über 129 Bogen des groͤhten Oftanfoss 
wats und Poftete bisher 6 Thaler Der Preis ıft durch das 
obengedachte edelmuͤthige Geſcheuk jest auf 3 Ehaler 4 dr oder 
5fl. 42 86. vermindert, für melden «8 von jeder Buchhandlung, 
In Münden durch Flelfhmann, bejogen werden kann, Bıy 
einer künftigen Auflage tritt "der frühere Preis von ‚6 Tholern 
der 9 fl, wieder «lm. * 
Bon dem Terte diefer Blbel · Ausgabe ſoll ein Abdruc ohhe 
Anmerkungen veranftaltet werden, der durch Aufes Papier för 
wen Druck und blligen Preis, gleih dem Der Bafeler Bibeln, 
fi auspeichnen wich. $ ‘ 
x Irankfart am Main, in der Herbſtmeſſe⸗ 1820, + - ® 
275 I. E. Hermannfcht Bughandläng, 


276. Tin allen Buchhandlungen. und bey E. A. Fleiſch⸗ 
mann in Münden iſt zu Haben. . 
Lehrbuch der Gynaͤkologie, "oder foffematifche 

Darftellung der Lehten von Erkenntniß und Behand: 

luug eigenthümlicher,,. gefunder und Frankvafter Zur 

Hände, ſowohl der nicht fehwangern, ſchwangern und 

. gebäßrenden Frauen als MWöchueriunen und neuges 

ü bornen finder. Zur Grundlage akademiſcher Vorle— 
* fungen und zum Gebrauche für praktiſche Aerzte, 
Wundärzte und Geburtspelfer, ausgearbeitet von Dr. 

. Karl Guſtav Carus. 2 Theile mit-5 Kupfertafeln 
ge 8. Leipzig bey Gerhard Fleiſcher 1820. Preis 


10 fl. 12 fr. 

So iſt in derfelden und war in diefer Form zum Erfkens 
male eine im Innern gufammenhängende Darftellung ſaͤmmt⸗ 
" der für die Heilkunde mwidhtigee normaler und abnormer Gr. 
Ibeinungen des weiblichen Lebens gegeben worden, man findet 
Didretifhe und therapeutifce Regeln durchgaͤngig von midalichft 
braründeten phoſiologiſchen und pathologifcen Reflerionen berinat, 
außerdem bie gefunden und kranken Zuflinde des. neugebornen 
Kindes zur Gemüge berücdfihtigt und das Ganze der Entbins 
Tungstunft, in feinem alein noturgemäfen Jufammenhanae mit 
den üdrigem Behren Der Gpnäfologie voldändig abhandelt — 
Genug, wis wir glauben, um dieies Werk dee Aufmerkfamkeit 
gelshrter umd praktucher Aerjte, fo wie der Wundärite und Ges 
Smisöpelfer zu empfehlen. 


2772 Bep A. W. Schade in Berkin if erſchlenen, und 

in allen guten Buchhandlungen ju haben: 

Darftelungen aus der Jugendwelt. Ein Geſchenk 
für Ktraben und Mädchen von U. Matb. Ar. See 
mann. 8, D. 1 Titeltupf. nnd 7 Dignetre in faus 
bern Umſchlag gut gebunden. 2 FM. #5 Er. 

Bey Demfelben Verleger und auch durch alle gute Buchhand⸗ 

Iungen IR zu haben: 
Sötterlehre, oder mntbologifche Dichtungen der Al: 
ten, von. Pb. Morig. Fünfte, förgfältig durch 
gefebene und verbeſſ. Auflage, mit 65 In Kupf. ‚geil. 
Abbildungen. 8. 18:19. Preis 1 f. 40 Er. Se 








> 
3002. giteratur , 
x Graf und Frohſinu. Eine Sammlung intereffanter Bes 
fefrüchte und Auffüge,: hararteriftifger Anekdoten, beleh⸗ 
dender und erhelternder Miteellen aus dem. Grbiste Der 


Phifiologie, der Dlferkunds, Der Dtamturgie und ans 
dem Buche der Dergangenheit zc. x. Prraußgegeben yon 
IR, Train, 8. Peipsig, 1821. 1 fl. a8 fr 
Lufiger und mäglider Zeitvertreib. Gnthaltemd: 
150 Anekdoten, Diedokniffe, Gaunerftreise und Geihict: 
„ Gen, 06 marlihe und andere Kunflüde, viele Grfel: 
‚„Shaftsfprele, 258 Denkiprüde, Räthfel, Charoden, Logo 
worlphen ic, zur müglichen Unterhaltung in den langen Win: 
-terabenden für melanch oliſche und heitere Gemärber, Pon 
IM. ale Dritte Ausgabe, 8. Regensb. 1520. 
1 fl. 30 . 

Inhalt der darin vorfommenden Spiele: Ueber Wahlen und 
Pofen, — Die fillle Blindekuh. — Jakod wo bit du? Bde die 
bepden Blinden. — Der Biſdbauer. — Mind — Die Freunde der 
Wahrpeit. — Das Kommandit ſpiel. — Die Afademie der Tilens 
haften. — Das Koufmanusipiel— Wlan. — Das Reifefekel, 
— Das Rachſprechen. — Die vler Blemente — Die 4,8, 
& Spiel. — Das Nahabmungs: Spiel. — Die Garfüge, ein 
Epiel für junge Frauensmmer. —- Das Porlamrat. — Die 
Zuderfhule. —, Die Popiermühle.. — Dee Wirth und feine 
Goͤſte. — Das Verwmehslungefpicl. — Das Beragleihimattgiel. — 
Pavageno. — Die Erummen und die Tauben. — Das Ya und 
Dein. — Uber Pfinderaufiöier dep obigen Epirl. — Neurs 
Drakil oder geheiunifreidyes Würfeltpiel, vermittelt deffen man 
in verihisdenen Borfällen des menichiihen Rebens fich Rates en: 
holen kann. «dar Anfuhrung Der Anekdoten, Kunftitüde sc. if 
hier der Maum ju Elein.) 

Anmweifung zur Filte⸗, Rederr, Holz: und Stein: 
Laktrung. Auf Erfahrung gegründet. 8. 308r. 
Lehrbuch Der Kosmoarapbie oder Beltyeihreik 

bung von Ferd. v. Schmöger. Mit 15 Ziguren. 2te 
Ausg. 8 Regensb. 1 fl. 50 Er, 


Impalt: 

1. Rapitel: Vorkenntnifie, Grundfäge und Geklarungen 
aus der. Atithmetik. Einige grometriſche Bohrhelten. Geige 
ber Bewrguug und Schwere. — I. Von der Blane der Gi, 
Bon den keſten und flüfigen Tprilen der Erde. Won der At: 
mosphäre und den Erſcheinungea In derselben. Geichichte Der 
Ede, Erdbeben”. — IH, Bon der Grdhe der Erde. — IV. 
Dom Berhältniß der Erde zur Eonne, um Monde, ju der 
übrigen Plancten, B:miife. Bon den dinfernifen, den An 
meten, den einjiigen Untergang der Erde 1c. e. 

‚ ASınd in allen fellden Buwhandlungen ju -brfommen.) 
. Borladung 
"2050. (3.0) Anna Elifaberba,'geiorme Horner, Pos 
Salters: Toter von Murgeu, im Jayre 1979 mit dem Bande 
Krämer Peter Pfenning via Murkau serhlicher, IA feir dem 
Jebre 1790 unndfend mo abweicnd " Gie "wird dahre Hicmit 
mufgrforderr,  blandı !drey Mondteni'yarh Late der Shnrädung 
diefer Wotladung an, Dem Unterkichneren ihrem Aufenthaltsort 
omgugeigen, um hentie fs detecſfenden möthigen Tirtheitumgen 
machen zu fünnen. 5 * 
Nöngen am 16tin Okttober 1820. r 
; Fr ER Dr. Piachl na am, koͤtal. Advokaten, 
le Anwalt Vest Landkramerso Peter 
— — 
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Mündener Politifhe Zritung 


Mit Sehner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileghim, 





Dienstag 


Deutfdland. 

Defherreid. Wien, den 1. Novbr. Ihre 
Majetät unfere allergnädigite Kaiſe rin werden übermorgen 
die Reife nad Zroppau antreten, am biefem Tage. in 
Drüun und am folgenden in Olmüg übernadten und 
Sonntag den 6. d. M. im Teoppau emstreffen. Ir der 
Begleitung Ihrer Majeſtät befinden Erb Allerhöchſtdero 
Oberſt⸗ Hofmeiſterin Gräfin v. Lazanzky und Allerhöchſt ⸗ 
Dero Oberſt⸗Hofmeiſter Graf v. Wurmbrand 

— Den neuejten Nachrichten aus Troppan vom 29. 
Oktober zufolge flatteten ſich Ihre kaiſerl. Majeſtaten wech— 
feljeitige Bejuche ab, von welchen, wie die Teuppauer Zeis 
tung binzufügt, fo wie überhaupt von dem ganzen Dors 
tigen Aufenthalte der hobeu Monarchen, uud ihrer Diini« 
fter alles Ceremoniell ausgeſchloſſen fit 

— Am 24. war der Fönigl. preußiſche Staato-Kanzler 
Fürſt von Hardenberg und am 25. der Faiferl. ruifiiche 
Staats· Miniſtet Graf v. Neijelrode zu Troppau eingerroffea. 

Preußen. Wab Berichten ans Berlin vom 
31. Oktbr. waren der Kronprinz der Niederlande nad 
Brüjiel und der Erbgroßberzog von Mecklenburg » Schwer 
sin nah Schwerin zurücgereist. 

geankfurt Ju der Sitzung dee Bundesver⸗ 
fammlung am+12. Dftbr. vereinigten fi die Geſandt⸗ 
ſchaſteu zu dem Beſchluße: 1. Leber die burch den 
Dundestagd: Husihuß vorgelegten fünf erften Abtheilun⸗ 
geu der Grundzüge der Militär: VBerfaimg des deutſchen 
Bundes fi die Inſtruktionen der Regierungen binnen eis 
nes Zeitraums von acht Wochen deracitalt zu erbitten, 
daß fodanm über Deren Annahme definitiv abgeftimmt und 
nah der Mehepeit der Beſchluß gefaßt werden fonne; 2. 
über die beſonders zu verſaſſeude Jufteuftion wegen Er— 
leichterung der mindermächtigen Bundes: Staaten im gleie 
cher Zeit und Weiſe ſich Die Jnitruftionen zu erbitten, und 
5. den Entipurf eines allgeuieinen Karteks ebenjalis: zur 
Ertbeilung der Iufruksionen den Regierungen vorzulegen. 

— Am Schlufe der leßgten Sipumg am 17. DOftbe. ı 
trug Profidinm wor: ,„, Nasbdeim: die ſe Berſammlung nun⸗ 
mehr famutliche, Ibrer: Beratbung unterzogenen Begens ' 
ſtande zum Theil fo erſchöpfend erledigen und zum: Theil“ 
fo welltommmen vorbereiten bat, als es une inner bie ers 
balicnen Inſteuktionen zulichen, jo glaube ich audeim ge: ' 
ben zu ſollen, ob nicht — in. dee doppelten Envägurgy" 
ber nicht zu enge beſchräukenden Zeitftiſt, welche der Mir 
ltar:. Konmifion zu den Ihr übertragenen mannichfaltigen 
umfaenoen Uusarbeituugen in’ Anſpruch zn nehmen bei” 
redtigt iſt und bieruächtt der noch mebreren HH. Gefanbe)“ 
ten mangelnden volltändigen Zuſtruktionen über verſchie⸗ 
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dene Gegenftände, insbefondere über die Inftrußrionspinfte 
in Betreff der Bundes : Feilungen — die gewöhnlichen 
Sitzungen buch ſechs Wochen, nämlich vom 26. d. bis 
zum T. Dejbr., wo dieſe Inſtruktionen hoffentlich einge: 
teoffen ſeyn werben, amögeiept werben wollen. Die Pers 
mazıenz der Verſammlung bürfte für Ddieje Zeit am fügs 
lien anf dieſelbe Weiſe gefichert werden, welche der, 
aus Veranlaffung der im vorigen Jahre eingetreteuen 
Vertagung gefaßte diehfällige Beſchluß vom 20. Geptpr, 
mäher bezeichnet.” Gämmtlibe Gefandtichaften waren 
mit dem Präfidial: Antrag volkommen einverftanden. 

Helveriem Die Weinlefe im. Abeintpal -ijk 
nicht ergibig, aber in guten Gegenden ber Qualität nad 
ſeht entiprechend ausgefalten. ’ 

— Börres hat fi geraume Zeit mir Studien auf 
ber St. Galler, ehemaligen Stifts Bibliothek abgegeben. 

— Auf ein Mandat der Paird werben die Pariier Ax- 
votaten Pinet und Wen, als der Tpeiluapme am Komplott 
Yom”,o. Anguſt Verdachtigte, auch in Der Sopmeiz. niit 
EBtedbricien vertolgt. i 

Frankreich. 

Eine königliche Verordmung vom 25. Ottbht. begüu— 

ſtigt die Getteide- und Meblemfubr. aus den Häfen bes 
ſchwarzen Meetes, von Acgupten, bem baltiſchen Meere, dem 
weißen Meere und ven vereinigten Staaten von Amerika, 
durch franzofifibe Schiffe; indem deufelben ein fortbeitepen- 
der Nachlaß auf die durch das-Gerjep vom 7. Juno d. J.' 
beſtiumte Cingangsgebübren zuerkaunt wird, welche das 
aus andern Laͤndern Ioımmende: Getreide entrichten muß. 
- — Bencral Graſſot ift am die Stelle bes Grafen Ars 
mand v. Durfort, der feine Entlaſſung genommen bat, 
zum: Ehef des Generalſtabs der erſten Militär s Divifion 
zn Paris ernanırt worden. ; 

— Die Verhandlung des Prozeſſes wegen der Volfs- 
Tumsite im verfloffenem Junius, in weldem der Eska— 
drous: Ebef Duvergier und 9 oder 10 amdere Perſonen 
verwickelt find, fo am 27. Novbr, vor dem Parifer-Affe 
fetgerichte beginuen. . 

— Bom 1. Jan. k. J. am follen der Pallaſt der Pairs 
und das Dbdeontheater neuerdings durch Waſſerſtoffgas bes 
leuchtet twerden, nachdem man Mittel gefunden habeu will, 
den übeln Geruch des Cafes völlig zum befeitigen. 

-Dejhinh der Sigung am 28; Dftpr. in Bra 

vier’s Prozeife. 

Hr. Revoire, Briedenst Offizier und Unführer- der 
Brigade, fügte aus: Unterrichtet von Gravier’s U 
neen, fiellte ich mich am 7. May Abends wit mreinen ® 


ten in den Hinterhalt; ich fab einen Hlemem budlichtrm. 





Pe; 
u 9 


Man aakommen, ins Guichet treten umd<fich bücken: da 


rich ich: das iſt unfer Man! Sogleich warſen ſich meine 
Leute wie der Blitz auf ihn; ich ergriff ihn bep Dem ei: 
nen, ein Infpektor ben dem andern Urme und wir führ: 
ten ihn fort wie ein Corps saint, Man it vieleicht cin 
Dischen raub-mit ihm umgegangen ‚ alein wenn -man- eis 
ven Menfcben auf folcher That ertappt, jo muß man nicht 
den Hut in die Hand nehmen, um ihn zu verbaften; auch 


tonnte er miteinem Dotch ; mit “einer Plitole bewaffnet - 


fern. -— Hr. Morct, Gravier's Auwald, bemerkte, daß 
hinſichtlich der Lage, im welcher fi die Petarde befand, 
als mau Oravier überfiel, die PolizeneInfpeftoren im Wi— 
derſerucbe ſich befänden: der Juſpektor Gannat babe ber 


hanptet, Gravier hätte die Petarde an einem Binbfaden;; 


am Arne aufgebangen, getragen; Hr. Riveire fagte, Gra— 
vier babe fich gerade gebückt, um fie auf bie Erde zulegen 
und dabey bie angejikıdete Cigarre im Munde gehabt. 
um darüber in's Klare zu Boinmen, wurden bie beyden 
Herren eingeladen, die Berbajtungs Scene auszuführen. 
Es gefihieht. Hr. Rivoice ſtellt den Gravier vor,‘ mit 
der Petarde am Urm; Hr. Ganuet jtürzte ih auf ihn 
und ergreift ib, läßt aber dießmal die Obrjeige weg. 
David, ein ‚anderer Juſpektor, rig Gravier zu Boden, 
Andejen erklärten die hierauf verbörten Anfpektoren Fir 
bes und Lambrequin, im MWiderfpruche mit Gannat, daß 
die Petarde ſchon auf ber Erde gelegen, ala Öravier vers 
Arster wurde. Man fihritt. hierauf’ zum Verhör dee In— 
fpeltoren, welche den Bouton in der Narbe am 7. verbafs 
teten... Es ging. Daraus nichts hervor, als daß er fie Uns 
jangs für Diebe hielt und feine Hausthüre verriegelte, 
Ms er um 5 Ube des Morgens ausgehn wollte, nahmen 
ſie ibn in Empfang. — Die HH. Nuggieri, Roche und 
Charon, Feuerwerker, legten über die Petarden ihr Gut— 
achten ab. Sie äußerten, daß die vom 7. Man nicht 
viel über 4 Unzen-5 Gros Pulver enthalten babe und 
durch ihre ungeſchickte Zafung "won wenig oder Feiner 


SRrfung bätte ſeyn können. — Mehrere Schrijt/Verſtan⸗ 


dige wurden über die vier bey Öravire gefundenen Ab: 
fchriiten eines aufrühreriichen Auatrains vernommen. Gie 
erklärten, deren fenen won derHand Bender’s; die vierte — 
entſtelt — entweder von Bender oder von Grabier. Gin 
Polizen s Kgent, Dee das Departement der luſtigen Geſeu⸗ 
fhaften batte, bemerkt, daß Gravier ein guter Sänger 
ſey und ſchlüpfrige oder aufrühreriſche Lieder, tbrils von 
Desaugiers, theils von Gliedern der Geſellſchafteu gejuns 
geu babe, @ravier fragte, ob fie etwa deswegen aufrüh— 
reriſch ſenen? — Der lezte Zeuge war heute die Frau 
Landet, Wirthin des Gravier. 
ihren wahnſiunigenMamu-, den Niemand um 4 Ar. des 


Taqs bewachen wollen, . gemastet.und zwar unentgeldlich zu 


eint.habe er auch dem Lieutenant Travot (‚Dabu des Ger 


nerals), der in Gefahr ſtand, wegen eines Discirlins« Ders ' 


gebens verhaftet zw werden, Gaftfreundſchaft erwieſen tr. 
— Yun 2). Dft. fehlte ein Geſchworner, durch Krank: 
Brit verhindert. Madden der Gerichtshof Die Wahrheit 


diefes-Amjtandes gerichtlich hatte erhoben lajfen, ward der 
erſte Zurlrant berufen. 


in, 


Die: Unwälde der. Angellagten, die DI. . Moret, 
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Sie fagte, Örhvier babe., 


Drrüberi.ging dee balbe Tag: 


* 


Claveau und arrel veflangten--Afte, ihres Widerſpruchs 
gegen dieſe Erfepang. Der General: Udvofat von Broſe, 
widerfegte fich ihrem Derlangen; die Auwälde beharrten 
aber darauf, als einem Fünftigen Kafatiensmittel. Nach 
einigen Debatten zog fih der Gerichtshof zuräd, um über 


den Borfalt zu berathirklagen und entſchied: „daß man 


den Ungeflagten die Beſtätigung einer Thatſache nicht wer- 
weigern, folglich alerdings im Protofoile vormerken Eotts 
wc, daß fie Abbrechutig der Debatten verlangten ; übrigens 
babe es ben der Erjehung des Befchwornen zu verbleiben.“ 
Der Supleant, He. Marion de Grand: Maifon, erkläcte, 
ſich zuruckziehn zu wollen, wenn ee den Ungeklagten mif- 
fiele, aber die Unwälde verfiiherten, nicht gegen feine Prre 
fon, foadern gegen einen Punkt der Prozedur feo ihre 
Dppofition gerichtet gerwefen. Man ſchritt bierauf zum 
Verbör der. noch übrigen Zeugen. Ihre Unsfagen bezogen 
ſich theild auf die fchon befaunten Umſtände der Verbaf: 
tung Boutons, theils anf die Unterſchriften im Handbuch 
des Weinwirthzs Legendre. Die Ausſteller dieſer Unter— 
ſcheiften verſicherten, fie Bitten. auf ein Frühſtück Bezug 
gebabt, welches fie als Glieder der Geſellfchaft der Vieux 
Sans-göne, am Aſcheruittwoch früb ben Legendre ein: 
nebmen mollen, um den Carneval zu befchliefen ; es ſen 
aber wegen ber in ber vorbergebenden Nacht vorgefallenen 
Erinordung” des Herzogs „von Berry umterblieben, Die 
‚Zeichnung des Dolches wire auf dem Blatte, als fie ihre 
Namen binjcheieben, ‚noch wicht vorhanden geweſen. Bou: 


ton brachte vier Zengen zu ſeiner Nerhtfertigung ben; fie * 


gaben feinem Betragen ſeit jeiner Ubfepung günfttges Zeugs 
niß und jagten, er habe feitdem von einem Meinen Bijon: 
terie s Handel gelebt, ‚den feine rau getrieben. Der Ge: 
neral⸗Advokat v. Brove, faßte hierauf die Anklage 
zuſamnten. Er. ſprach von der Ermordung des Herzogs 
von Berro; von den Libellen, die täglich gegen Religion 
und. Königthum erfheinen; von aufehbrerifchen Berfomm: 
Inugen; von morderiichen Unfällen auf Gardes du Corps; 
vou dee berühmten Bittſchrift (Madiers), die unter dem 
Vorwaude eine geheime Regierung zu denmziiren, den 
muthuraaßlichen Thronerben anklagte; und ſuchte darauf 
bie Wirklichkeit des Komplotts: duch eine Erpluffon, wel— 
che die Starke eines Kauonenſchuſſes hatte, eine frühzeitige 
Niederfunft der Hetzogin von Berry zu veranlaſſen, zu 
beweiſen. Die Unwälde der Angeklagteu hielten bieranf 
ihre VertheidigungsrMeden. Hr, Tlavean eröffıtete darin 
feinem Klienten Bonton, daß feine Frau über Nacht plöp- 
lich geſtorben ſey. Bouton fiel in Ohnmacht. Die Na: 
richt machte nach einigen Journalen große Wirfung auf 


die Zu hörer; Audre nennen fie einen Theaterſtreich. Gras ' 
vier. verlangte, die Nacht bey ſcluenn unglücklichen Frei: ' 


de.zubriagen zu dur fen. „’ 

— Nach einer langen Berathung am Schluſſe der Si; 
gung vom 25. Olt. verurtheilte der Gerichtsbof den Gra— 
vier and Bouton zum Tode. 

* JItalien. 

»:Palerıno,. vom-9. Okt. Vom. 15. July bis zum 
26. Sept. befüwden wir uns in einem Zuſtand gänslicher 


Augrchie und die folgenden 10 Tage in den-Nirder der 


Raͤuber. Dream als in den letzteren Tagen 12000 Mann 


——— EEE 
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48. Oft. in Brandenburghouſe ihre erſte große Soire’e. 
Die Geſellſchaft war, wenn nicht glänzend, doch zahlreich. 
Die lieber der Oppofition aus beyden Parlamentsbäus 
fern erſchlenen zwar, aber nur einige hatten ihre Gattins 
uen, Töchter oder Schweſtern mitgebracht. (Sun.) 

— Im Prozeſſe der Königin. fülte die Vertbeidigunge: 
Rede des Hrn. Denman, die er am 24 Dit. begann, 
noch die ganze Gigung vom 25. Am 26. pielt ein zwey⸗ 
ter Anwald der Konigin, Dr. Lufbington, feine Dertbeir 
bigungärede, worin er fih anjtößige Anfpielungen auf den 
Konig erlaubte. Die englifchen Zeitungen liefern den 
Schluß derfelben noch nicht. Graf Grey bat eine Motion 
angekündigt, vermöge welcher das Dberbaus von Amts: 
wegen Mittbeilung aller, von der Mailänder Kommiffion 
vorläufig Aufgenommenen Zeugen: Verböre begebren folle. 

Bermifdte Machrichten. 
Ein bedeutender Theil der aus dem Kölner Dome ger 
ranbten Koftbarkeiten ift in der Nähe der Stadt auf dem 
" gelde gefunden worden, inige verdächtige Individuen 
find verhaftet. 


Neues Königl. Hoft und Natienals Theater. 

Dienftag: Das Schloß von Montenere, Oper in 
2 Akten. Borber mird gegeben: Die Gouvernante, 
Konigl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Mitwoh: (Zum Grflenmal) Der Defertenur, ode: 
Die Polmeifters: Familte, eln lokales Familien : Gemälde 
ka 4 Aufjügen von Scikaneder. 

Königi. Hof Ihrater an ber Refidenz. 

Freytag: La Dama Solsdato, 

wu — 


An die Zul. Herren Mitglieder der Privat: Gefelfhaft 
im Qubergarten: Saale. 
Mittwoch den ten dich ift Meine mufitalifch = beflamatorifche 
Unterhaltung, Anfang um halb 7 ilhr, 


An die Privat Gefeliaft Im Huber garten-Saale. 
Untergeichurter äußert biemit feinen wärmften Dank für die 
außgezeichnete Achtung, welche eine werehrte Grfellichatt Durch Das 
Veberreien ciuch ehrenvellen Andenfns demieiben su erkennen 
gab. 8. Sünde 


Eine Erifen » und Richter » yabrile wit allem, was zum 
Sudweit gebött, woru auch die Riedetlage ddo. 9. Erptember 
1. J von der koͤnigl. Negiermug des Zfartreıfes bemilige wurde, 
weh Gründen und Defouomie; defgleichen ein ganz neu geban: 
ter Bautenhef wit Feld: and Dolygründen nebft Daudgarten, 
Hi unweit Münden ſoqleich aus freper Hand zu verkaufen, und 
das Käpıre im Gompreir Liefer Zeitung zu erfragen. 








3035. Beridtigong 

Die Erwähnung meiner Leder Meanvſaktur im öffentlichen 
Sitten durch Zul. Gen. I Udichneider, ddo, Zten 1. D., nös 
!higer wich zu folgender Auflisrung: Am 20. July 1.2. ſchloßg 
ich mit dem Til Hra. J. Utzſchnader Auen Kanfs: Kontrakt, 
weimög meiden ih Alleıneigenthbümer Ber ganzen ke 
ber, Dionufolrur wurde Bon Dem Kauffsillimpe blicken fünf 
und ſechztg Tauſend Gulten leben, weiche erſt dann dem 
Verkäufer bezahlt werden fünuen, wran die, von friner Seite, 
datauı haftende Berbindinchkeit aufgehoben frpn wird; bis dahin 


Redakteur, > % Senttne 














tragen felbe jährlich acht vom Hundert. Verkaͤnfer hat ſich wor 
behalten, während fünf Jahren, und war Bis zum 10. Fulg 
1825 an Ben Geſchoͤſten wisder Thetl mchimen zu können, wenn 
er hundert Bierzig Taufend Gulden einlegen wird” Diefer Bepr 
tritt könnte fich jedoch lediglich auf Die Thellnahme an ten Ges 
Ihäften, keincswegs aber am Gigenthum meiner Reber 
Manufaltur erfircden, das für immer mir allein verbleibt. 
Münden. den 6. Revbr. 1820. 
Erbaflian Streicher, Lederfadrikant 


f} — m ⸗ — 

3027. Eudedaeſehter gibt ſich hiemit die Eher, au;njprigen, 
daß feine meu eingerichtete Leihbibliorhel für Theologir, 
Grjiebung und Gefhihre :c. nun eröffser if, und der As 
taleg Nro. 1. abgelangt werden kaun. — Findet dieſes Untees 
nehmen einigen Bepfol, fo wird dieſe Biblſothet in Bäide am, 
ſehalich vermehrt fepn, umd dee Katalog Mro. 2. nadfolgen. 

Münden den 1. Rovbr. 1820, 
Yale) Siel, Buchhändler an der 
Loͤwengtube Rıo. 1410, 





3011 (2.6) Am soten die reist Jemand In tigenem ber 
quemen Wagen mit Extra: Poft von pie: nah Wien, nad wunfcht 
einen oder zwey Reife : G.faͤhrten. 


2991. Im der Mar BVorfladt an dir Korloſtraße No. 155 
Rad ſeht ſchoͤne Obſtbautue zu verlaufen. 


2992. Ya der Koufinger- Straße Nro. 1617 tm 1. Stog⸗ 
ſiad 2 ſchoͤne meubtirte Zunmer auf die Straße, und auch swey 
ruͤdwaͤrts zu vermiethen. 


— — 

5028. m der Maxvorſtadt, Thereſtenſtraße Mro, 391 über 
2 Stiegen, wird im Isufenden Monat November duch Berfer 
gung eines Staatedieners rine ſehr angenehme Wohnung von 4 
beizbaren Zimmern, Magbksmmer, Kucde, Epelfe, Kellet, und 
Übriger Brgquemiichkeit leer, von welcher Die Jahcetemietbe 176 fl. 
bettaͤgt. Da alle Kedensbedürfnifle in der nähen Umgerung 
ſeht gut zu haben find, und einer erdentiidhen Banite der ges 
söumige Garten mir Sommerhaus zur Unterhaltung offen flieht; 
fo it Birfe Wohnung frhr empreblentwerih, und fan gegen Er 
lag ven HA 56 Er. mit unverborbenen in 3 Zimmern aufge: 
malten Wandeu überloffen, Das Mebrige aber in der Wehnung 
felbft erf-bren werden, 


3026.” In der Eenblinger: Etraße Nro. 805 über 3 Ce 
gen rudinärts iſt ein oder au zwed Yinmer für einen oder 
zwey Deren täglich zu besichen. 





3025. ine Salanterie: Spatule ik um 6 Gulden sa vers 


kauſen. D ie 





3023. (2.0) In der Ronfinger · Stroße Neo. 1612 über el: 
ne Stiege worupee.üs iſt ein meublirtes Siınmer taͤglich zu ver⸗ 
misthen. 





Mufitalien:Ynzeiae 
3052. Dep Falter und Sopn it sn babemı 
Theater Journal, 2ter Aabrgang, 2108 Seit, Subferipriond: 
Preie 24 fr. Giorusle di Musica Vocale Libre 1. 
mM. Keller, Adventlieder für v und 2 Singiiunmen ud Dr. 
gel. 1. und 2. Then, jeder 46 ir, 


— — ——— 





Vetlegt von P. Ph. Wolfs Witwe, 





Mi nhener Politiſche 3eitung. 


Mit Seiner Könlglichen Majekät allergnädigſtem Privileglum. 





Mittwoch 


Nro 265 


8. Novbr. 1820. 





Deutſcch and. 

Defterreid. Wien, den ?. Novbr. Aus 
Teoppau wird unter dem 27. Dttbr. Folgendes berichtet: 
„Am 20. d. M., als am Tage der Ankunſt Sr. Majeftät 
des Kaifers von Rußland, waren alle Häufer der Stadt 
und felbit jene der biefigen Vorjtädte beleuchtet. Die von 
den hiefigen Einwohnern errichtete, mit den Wappen und 
den Numenszügen der drey hoben Monarchen gezierte 
Ehrenpferte wurde eben fo, mie die milirärifche Haupt: 
Wache, geſchmackvoll verziert und beleuchtet. Vor der 
Wohnung Sr. Maieität des Kaifers von Rußland war 
bie Muſik des Regiments Fürſt Schwarzenberg Uhlanen, 
dann auf dem Plake vor der Hauptwache jene des garni: 
fonicenden Negiments vacant Graf Rofepp Colloredo auf: 
geſtellt und fpielte adiwechjelnd bis 11 Uhr, wo das Ganze 
fih endete, 

— Am 50. Oftbr. d. J. wurde fie den zu Leipzig ver— 
florbenen Hru. Feldmarſchall, Staats: und Konferenz: 
Minifter und Hof: Kriegs: Math Präfiventen, Fürften Carl 
zu Schwarzenberg, al® Croßfreuz des militärifchen Ma— 
rien: Theteffen: Ordens, Das Serlen:-imt in der Uuguitiners 
Hof: Pfarrkicche abgehalten. Zu diefer, das Herz jedes 
oͤſterreichiſchen Kriegers tief erſchütternden Feyerlichkelt, 
rüsten von der bicfigen Garniſon 3 Grenadier- und 5 
Böjelier Bataillone, 4 Kompagnien des Bombardier-Kerpd, 
ein Bataillon des Zten Artillerie: Regiments, das Pionier; 
Korps, dann won jedem der benden in- Wien garıtiionirens 
den Tavauerie?Regimenter eine Divifiotı aus, welche auf 
den der Auguſtiner-Kirche zunächſt llegenden Pläpen und 
Straßen in Parade aufgejtellt waren. In der Kirche war 
ein dem boben Range und der Würde des allgemein ver 
ehrten Verblichenen angemeſſenes, mit Waffen alter und 
neuer Urt, daun mit eroberten Fahnen und dem Inſiguien 
bes militäriicben Marien Therefien- Ordens geziertes Trauer: 
Serũſte, umgeben von gebarniichten Männern und rei: 
lich erienchtet, aufgerichtet. — Um das Traiergerüite ſelbſt 


und in der Kirche waren Grenadiere und binter deuſelben 


die Indaliden mit ibren Offizieren auſgeſtelt, wozu man 
vorzũglich foiche Difiziere und Manuſchaft wäblte, die un— 
* den Verewigten in der Schlacht ben Leipzig gefochten 
atten, 

Das fenerliche Todten · Amt wurde von dem apoftof. 
Feld-Vikar Ioferb Bauer, Bifhof von Dulmi, Doinberr 
an der Metropolitan: K’rche zu Gran und an der Katbes 
Bral:iche zu St. Plten, unter Aſſiſtirung mehterer Re— 
siments.Rapläne abgebalten. 

Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Kronprinz, Höchfts 
Defen erlauchteſter Bruder, Erzherzog Franz Earl, dann 





ber Graberzoge Earl, Anton amd Ludwig, kaiſerl. Hoheiten 
und Se, königl. Hoheit der Herzog Albrecht ven Sachſen⸗ 
— * — dieſe Trauet⸗ Faher mit Hoth ſt hrer Ges 
geuwar 

—* "Högften Herrſchaſten nahmen die für die kaiſerl. 
Familie beſtimmten Dratorien ein; Se. Paiferl. Hoheit der 
Erzherzog Carl nabınen” jedod) den Plap ald Grpffrenz 
des militärischen Marien: Therefien: Ordens nächſt dem 
Hochaltare vor der zahlreich verſammelten Gemeralität nnd 
den Drdend: Mitgliedern ein und begfüdten hierdurch in 


jeder Hinficht Hochſtihre Waffengefährten. 


Unter der vorerwähnten zablreichen Grneralität befatt- 
den fib der Stoatss und Konferenz: Mimijter, Felbuar- 
ſchall Graf Belegarde; der Hefkriegsrarhs: Dice Präfident, 
©eneral der Kavallerie Baron Stipfies, nebſt dem Hof: 
Kricgsrätben; der bierlandes fommandirende General der 
Kavallerie, Marquis Sommariva und der Garde Rapitäne, 
Rächſt denfelben befanden fich die F. F. Hofräthe des Hoſ— 
Kriegsrorhs, mebjt allen in Wien amvefenden Stab: und 
Dber Difizieren und Abtheilungen von allen k. #. Ecib- 
Garden. 

Mehrere Minkiter, Pfüfidenten und böbere Staatt: 
Beamte wohnten Diefer Trauer: Underheuben und zefiten 
hierdurch dem Verewigten die verdiente Theilnahme. 
Nach Beeudgung Diefer mit aller dem Gegenſtande ange: 
mejlenen A militärifchen Fenerlichteit, 
welche alle 5 und bobe Auweſende mit fihtdarce 
Rührung erfüllte, tvurden von den, auf der Angujtiners 
Baften aufgeſtelten einen Grenadier- ud emen Föſelier— 
B.taillon drey Dechargen gegeben und es wurde nach fer 
dee Decharge das auf dem Glacis vor dem Kärntbner: 
Thore mufgeitellte üg 24- Mal abgefeuert. 

Ce. kaiferl. Hobel der Erzberzog Kronprinz, begleitet 
von II. FM. HH. den Erzberzogen, dann mmgeben von 
der ſaͤmmtlichen Oceneralität und dem gefammten Offizrere 
Korps, gerubten ſich auf ben Michaeisplag zu verfügen 
und fümchtliche ansgerücte Truppen umter Unführung des 
©eneral:Majors umd Beigadierd, Prinzen zu Sachſen: Co— 
burg, defiliven zu laſſer. Das wahrhaft Friegeriide Ums- 
febew und die gute Haltung deu Truppen jeder Waffen⸗ 
Gattung, erweckte die fihtbare Beyſalio, Theilgfhine Des 
zahlreich anweſenden militäriſchen und nicht Aruce⸗ 
Publifums. 

Die Augsb. Allgent. Zeitung enthält Folgendes ans 
Wien, vom 1. Nordr. Seit mehreren Tagtır'itint 18 
nun entfchfeden, daß die militäriiche Derupatior’des Rö- 
nigreih® Neapel vom Seite unſers Hofe, in Heiiereinflings 
mung ınir feinen nordjihen Allürten, deſchloſſen ig. Dem 


Sclte dis Hoͤftelegsraths bemerkt man eine außerordent⸗ 
liche Thäligkeit umd dieſer Tage geben bereits die Difi: 
siere des &, k. Generaljtabs nach Italien ab. Webrigend 
weiß man nicht, ob der berühinte Feldherr, Freyhert Bianchi 
Duca di Cafalanza, welcher bekanntlich Murats Herrichaft 
im Sabre 1815 ein fo ſchnelles Ende machte, dieſe mwichs 
tige Expedition dießmal wieder leiten wird. Um 28. Dit. 
traf der am biefigen Hofe als großbritauniſcher Botſchaf⸗ 
ter akfreditirte Lord Stewart unvermuthet von Troppau 
bier ein nud reiste nach einigen Stunden wieder dahin 


zurück. Ueber den Zweck biejer Herreije find maucherlegy 


rüchte in Umlauf. 
Sräntreig. j 

Der König ertbeilte bepynabe täglich den zu Präfiden: 
ten der Departemental: Waplkollegien ernannten Pair rc. 
vor ibrer Ubreije Uudienzen, 

— Das Konfeil der Pairs «Kammer pat am 30. Dft. 
abermals auf einen Bericht des Kanzlerd der Juſtruktions⸗ 
Kommilfion, den Kapitain Dillemejan und ben Lieutenant 
Chaurand, bende vom zweyten Oarde: Infanterie: Negis 
mente, iu Frepheit zu fepeu befoblen, auch drev andere 
Augeſchuldigte, gegen welche bloße Mandats d'améner 
ergangen waren, wieder entlaſſen. 

— Der von der niederländischen Regierung ausgelies 
ferte Dberft Brice fol, nach der Zeitung von Lüttich, bey 
jeiner Aufunft in Fraukreich in Frepheit gefept worden fenu, 

— Der Moniteur enthält folgendes Schreiben aus 
Breſt vom 20. Dktbr.: „Die Fregatte Uretbufe ijt, un: 
ter den Kommando des Schiffs: Kapitain Gempn, am 
8. d. im biefigen Hafen angelommen. Cie gehörte zu 
der in den Untilen ſtationirten Schifis: Divifion. Dev 
der Ubfahrt der Urethuſe befand ſich genannte aus 2 Fre 
garten, 3 Briggs und mehreren Goeletten bejtchende Dis 
pifion, auf der Rhede von Portroval in Martinique, und 
die ganze Manuſchaft genoß, ungeafet der ungünjtigen 
Jaheszeit, der beiten Grfundbeit, eine der von dem 
Eontreadmirgl Duperte“ vorgefchriehenen Maafßregeln. 
Diefer- Befehlshaber war Fürzlih aus Cayenne zurück aus 
gekommen, wohin er fich mit einigen feiner Schiffe bes 
geben hatte, Saämmtliche Schiffe follten gegen den 1. 
Oktbr. wieder in See geben, Die Unmefenbeit diejer 
Divifion is den Antilfen wirft wohlthätig anf die Sicher: 
beit unfers Haudels. Sie macht unabläßig Jagd auf 
bie Sceeräuber und foheint durch ihr thätiges Beſtreben, 
bie franzöſiſche Flagge nach allen Punkten zu bringen, 
mo es von Nupen ſeyn Faun fie zu zeigen, fih zu ver 
vielfältigen,” 

Stalien 

Der öfkerreichiiche Beobachter enthält Folgendes: Seit 
der Erdijenug des Parlaments zu Neavel nimmt man dur 
ſelbſt BA deu Sectireen und den Venditen der Carbonari 
beſondars heftige und jtücmifche Bewegungen wahr. Faſt 
alle Carbonari erfcheinen immer und überall bewafnet und 
nicht Elten fallen uuter ihnen blutige Kämpfe vor. Wirk: 
lich find in der Madt vom 12. auf den 15. v. M. bep 
einem folchen Handgemenge mehrere derselben getödtet und 
verwundet worden. 
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(Hort! Hört! Hort!) — Lord Rederdale. 


Eine: eigene Deputation'der Carbouari erſchin bey deun 
Prinzen-Reichsverweſer, um von ibm zu verlangen, ba 


‚er den General D. Guglielmo Pepe zum Major: Generaf 


der neapolitanifchen Armee ernennen möge. 
Als neuer Beweis, daß das neapolitaniſche Parlament 


‚ und die dortigen Kevolutiond » Männer treulich in -die 
“ Enfitapfen ihrer würdigen Vorbilder in der ſchrecklichſten 


Nevolutions : Perivde Frankreichs treten, dient der von 
ihnen aufgeftelte Gruudfag, daß bey den bevorjlehenden 
Verbandlungen über die ‚für Neapel, zu befchliefenden Mo+ 


‚Bifitationen ber. ſpaniſchen Konjtitution die königliche Sanr- 


tion keineswegs erfodert werde, indem das Parlament nicht 
bloß eine geſetzgebende, fondern eine Fonftituirende Ver: 
ſammlung (assemblde constituante) fep! Was in Frau: 
reich , in Folge diejer, den Thron untergrabenden Grund: 
Säge, auf die konjtituirende und die gefepgebende Ber 
ſammlung folgte, lehrt die Gefchichte und da biejelben 
Urfachen die nämlichen Wirfungen zu erzeugen pflegen, 


fo laßt ſich Leicht ermeifen, welche Zukunft Neapel im bie: 


fer Hinſicht bevorjteben dürfte, 
®rofbritannien. - 
London, vom 24. Oltbr. Ju Folge der den Räthen 
ber Konigin im der Sißung vom 20. vom Oberhauſe ger 
fibebenen Unterfagung, über das Verfahren der Mailäns 
ber Mitglieder weiter Zeugen auzuböcen, machte Mar: 


quis Eandsdboumn Die Motion, daß das Haus eine 


geheimen Ausſchuß ernennen möge, dem der Briefwechfel 
bes Hrn. Powell mit dem Dberften Brown, Kajtehi's 
wegen, zur Unterfuchung vorgelegt wurde, um darüber 


zu berichten. — Der Lord-Kauzler bemestte: Wenn 


auch das Haus Hra, Powells Briefe fich vorlegen laſſen 


wolle, welche Macht es wohl über die des Dberiten 
habe könne, der überdem, weunn ibm fo begegnet würde, 


Hru. Powell gewiß nicht ınche würde ſcheeiben wollen ? 
Das Haus 
wücde noch fehlimmer und ungercchtee haudeln, fidy dies 
fen Briefwechfel vorlegen zu lajien, als es ſchon durch die 
unſchickliche Vorladung Hru. Powells vor feinee Barre 
zut Unterfuchung getban hätte. Das Yeuferite, mas das 
Haus fih erlauben föune, würde ſeyn, fih durch Hrn. 
Powell Auszüge aus feinen Briefen in Beziehung auf 
Raftelli’s Wegſchickung geben zu laſſen. — Graf Oren 
fand um fo weniger eine Ungerechtigkeit in dem ‚Angetra- 


genen, als die Lords gegenäber ſchon felbit erklärt hatten, 


daß es ohne Einficht bierüber nit möglich ſeyu würde, 
Recht im der Sache: zu üben; das Haus fen es feiner 
Ehre fhuldig, die Sache wegen Fortſchickung eines Zeu—⸗ 
gen bis auf den Grund zu prüfen, bejonders da es gar 
nicht Die Ubficht fen, Hrn. Powell durch die Unterſuchung 
gu Fränken, Auch er halte es jezt für das deſte Mittel, 
daß Hr. Powell bloß die, Raſtellrs Sendung. betreffens 
den, zwiſchen ibm und dem Dberjten Browu gewechiels 
ten Briefe maittpeile und dieſe Damm einem gebeimen Außs 
fhuße übergeben würden. Diefen Vorſchlag mache er 
nun zu einem Umendinent dee vorgelegten Motion. — 
Graf Eiverpool hatte nichts gegen dieſen Vorfihlag, 
nur wüſſe er entfibieden gegen die Porlegung der Drigi- 


a 
— au 
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malien einwenden, dba fi die Briefe auch auf viele an: 
dere Gegenitäude bezögen. — Zugeſtanden von Graf 
©rep, wenn ‚die Abichriften als richtig legaliſirt wür: 
den. — Lord Limeric erklärte fih aufs Stärkſte ge: 
gegen die Motion uund das. Amendinent derſelben, follte 
es auch zur Stimmentbeilung darüber Fommen müſſen. 
— Lord Manvers im Gegentbeil: die Abweſenheit 
Raſtelli's fen ein Fleck auf der DVerfahrungsmeife Ih: 
ter Herrlichkeit, deifen Erklärung dad Land, laut begebs 
ve. — Lord Sommers: Die Derfaffung Fönne nicht är— 
‚ger verlept werden, als indem die Lorbs als Richter 
fih in die Vertraulichkeit zwiſchen einem Agenten und 


feinem Prinzipal eindrängten, welcher Ugent werde fünf:- 


tig noch jeinen Auftrag redliih erfüllen wollen? — Lord 
Harwod: er würde gewiß der kegte in der Welt fenn, 
einen Bruch des Privat Vertranens zu rechtfertigen, 
allein ein geheimer Uusfchuß des Haufes werde gewiß auch 
um fein Haar über feinen Auftrag geben. — Graf Orten: 
Wenn diefer Gang dee Unterfuchung nicht eingefchlagen 
werde, müſſe er den Lauf der Gerechtigkeit bis gehemmt 
aafehen und daß die Sache nicht fortgejspt werden jolle, 
Er machte ſodann die ſörmliche Motion mit dem Zufage: 
daß der gebeime Ausſchuß fich blos auf das, mas Rajtel- 
18 Wegfendung betreffe, zu befchränfen babe, — Lord 
Donoughmore ftimmte ihm ben und Marquis Lands: 
down ebenfalls, indem er feinen frübern Antrag zurück— 
nabm. — Graf Yauderdale:, er würde fih gegen bier 


fen ganzen Punkt erklärt baben, wenn Ihre Herrlichkeit ° 


nicht fchon mit Heren Powells Abhoͤrung den Un: 


fang gemacht Hätten; num müßten fie fortfahren. — Graf * 


Eaernaervon bat fih noch zu bedenfen; das Haus 
überlajje ja augenfcheinlich jezt Hrn. Powell, fih mac 
Belieben aus der Schlinge zu ‚ziehen und nur ſolche Stel⸗ 
len, die ihn nicht beeinträchtigen könuten, aus den Brie— 
fen zu ziehn; es hieße Hrn. Powell zum alleinigen Res 
präfentanten des ganzen Ausſchuſſes zu machen. Die Nä: 
tbe der Königin follten bercingerufen werden, um ihre 
Meynung bierüber zu äußern, — Dieb dünfte dem Marq. 
Landsdown eine Herabjeghug des Haufes; der "Aus: 
ſchuß Fönne fi ja nach Befinden eine erweiterte Vollmacht 
erbitten. — Lord Greh bemerkte: Hr. Powell könne ja 
auch nicht ausziehen, was nicht im den Briefen ftehe. — 
Ueber den Antrag des. Grafen Grey ward dann ge 


ſtimmt und derſelbe mit 152 gegen 79 angenommen, - 


auch fofort. der gebeime Uusichuß, beftehend aus dem Ford 
Kauzler, Drarg. Landsdown, Grafen Grey, Lords Man- 
ners, Ellenborougb, Erskyne, Roßlyn, Arden, Lauderdale, 
Roß und Umberjt, ernannt. (3: f.) 
Ruflaud 

Petersburg, vom 14. Dft. Der gebeime Staats: 
. Selretär, Graf Neffelrode, von dem man mit Zuperläjs 
figfeit behauptete, daß er zum Kongreß nach Troppan ab: 
gereifet wäre, befindet ſich noch bier und ermartet, wie 
es beißt, erjt die Aukunft eines Kouriers in Betreff feiner 
Abreiſe. 

— Auf Befehl Sr. Mai. des Kaiſers ſollen Allerhöchſt⸗ 


bemjelben Winters Equipagen von bier zugefandt werben, 


. der auf Orbnung hält. 


— uUnſere einheimischen Tagesblätter entbaltenjegtfämmt 
‚ ich die Bekanntmachung der neuen Stantsr Anleihe, wel⸗ 
che einen ſehr guten Fortgang bat. Geſtern warden an: 
ſehnliche Summen gemacht. Der Preis war zwey Rubel 
73. Kop. B. U. für ‚ben Inffeiptfons: Rubel. 

— Die Nachrichten aus allen Provinzen des: Reichs 
über bie bießjährige ‚&etreides Eendte find. durchgäugig 
gänftig. - X u “ 

— Der General:Sonverneur von Sibirien, geb. Rath 
von Sperandky, fährt fort, ſich um die Verwaltung jenes 
ausgedehnten Theile des Neichs verdient zu machen. Er 
macht weite Reifen in. demſelben, nimmt Alles felbft in 
Augenfchein und trifft nüglicde und moplipätige Berfüguns 
‚geu, über deren wirkliche Ausführung er mir Ernft wacht. 
Ale aus Sibirien bier anfowınende Keifende erheben feine 
unermübete Ihätigkeit und feine Einfichten in allen Fächern. 
der Verwaltung. 

— Der Winter fcheint mit Ernſt einzutreten, Es fällt 
häufig Schnee ben. anhaltendem, jedoch gelindem Froſt. 
Indeſſen wäre dee Winter ein ungewöhnlich früher, 

— Eine Geſellſchaſt von Perfonen, welche dem Maus 
gel, auf eine leichte und bequeme Art in Rußland zu reis 
fen, abzubelfen und ihren Landsleuten bierin näglih zu 
werben wünfchen, bat eö mit obrigkeitliher Bewilligung 
‚unternommen, für ihre Rechnung eine Diligence nach 
Urt ähnlicher AUnftalten im Uuslande zwiſchen St. Peters: 
burg und Mosfau für Reiſende einzurichten, Die auf eine 
wohljeilere Urt dieſe Fahrten zu machen gefonnen fenn 
ſollen. Dieſe Gefellfchaft it bemüht, dergleichen Fahrten, 
mit der erſten Winterbabn beginnen zu laffeır, wozu bes 
reitö befondere Winter : Equipagen cingerichtet werden. 
In vier bis ſünfthalb Tagreiſen, die Zeit der fchlechtem 
Wege abgerechnet, werden dieje Fahrten von einer Reſi⸗ 
benz zur andern zurücigelegt werden Fönnen. Für die 
vier erſten Pläge, als die bequemern, werden 95 Rubel 
nnd für die übrigen vie! 55 Rubel Beo. Afignationen für 
die Perfon bezahlt. Jeder Reiſende Fann an Gepäck 20 
Pfund ohne Bezahlung mitnehmen; außerdem wird, ihm 
geſtattet, noch 50 Pi., jedoch gegen Eutreichtung von 25 
Kopeken für das Pfund, mitzuführen. Zum Wechfel der 
Pferde auf der Station wird etiva 10, niemals aber mehr 
als 15 Minuten angenommen; zum Mittag: und Abend: 
Eſſen jedesmal eine Stunde, zum Frühſtück des Morgens 
eine halbe Stunde. Gede Diligence begleitet ein Auffeher, 

Diefer beſtreitet unterwegs alle 
Koften der Diligence und bezahlt den Poftilons das feit: - 
‘gefepte Trinkgeld; die Reifenden find daher von aller Zah⸗ 


‚lung an die Poftpalter und Poſtilons während der Fahet 


befeent und es fteht in, dee Willkühr eines Jeden, nad 
jutüchgelegter Fahre dem Auffeher als Geſchenk, wenn er 
es verdient, irgend etwas zu gebeu. Um ben ficher 
Gang biefer Anſtalt zu wuterjtügen , ertpeilt die Regie— 
rung dazu ein Privilegium auf 10 Jahre, . fo daß Nie» 
mand mit DVorbengehung dieſer Gejellfchaft, welche die 
Diligencen bier zuerft eingeführt hat, dergleichen auf den 
Moscowifchen Traft anzulegen dad Recht paben fol. 

— Der Preis der neuen- 5 Procent Silber⸗ Inſtriptionen 


Tr 
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if geftern mit 72 Proc. oder 2 Rubel 70 Cop. B. X. per 
Silber⸗Inſtriptions Rubel eröffnet worden, wozu bedeuten⸗ 
9% Summeti gemacht find. 

— Den Einwohnern der Städte Kola, Kem und Sumdf, 
inm Archangelſchen Gonvernement und Kolaiſchen Kreife, 
“ft erlaubt worden, 6000 Tſchetwert Getraide jährlich nach 
: Norwegen zolften aus« und für ben Betrag dejjelben 

Ziſchwaaren aus Norwegen zollfrey einzuführen. Auch 
find die Fahrzeuge, welche bie Bewohner der genannten 
"Städte zum Fifchfange erbauen, ven der Entrichrung bee 
Laſtgelder defteyt. 
Er zZüeten. 


Der öflerreichifche Beobachter erlärt die Aechtheit 


folgender Anekdote verbürgen zu können: As Au Paſcha 
die Entſchloſſenheit ber Pforte, ibn mit bewaffneter Hand 
‚ gu befämpfen, erfauute, hoffte er fich. durch den Libera⸗ 
llsmus retten zu fonuen. Gr wollte Demnach dem Pas 
ſchalik eine Konſtitution geben. Da er jedoch Mühe fand 
einen übnlichen Ukt aus Mangel an Kenntnif beifen, mo: 
von er feit einiger Zeit fo Vieles hatte fprechen bören, 
‚aus cigenen Mitteln zu volbringen, fo fandte er Einen 
feiner Bertrauten nach ben joniſchen Inſeln mit dem wort: 
kichen Uujtrage, fich daſelbſt umzuſehen, ober nicht einen 
:Konftitntionsmacher auffinden könne, welchet ibm eine nach 
dee neuejten Mode zu überbriugen hätte? Es ſcheint, daß 
der Konftitrtionswacher entweder nicht gefunden wurde, 
‚welches für die Ungeſchicklichkeit des Ugenten bemiefe, oder 
Daß ee zu ſpät augekommen fern muß.“ 


Xurfer . 
Bien. Am 2. Nepdr. Mittelpreis der Staats» Schuldwerfäreis 
Bungen zu 5pGt. In 6. M. T19,,; Eonventionsmünge pät. 250. 
" Paris. Am 50, Dftbr Konſol. 5 Pro. 75 Fr. 25 Gent. 
— — — —— — — — — 


— D — — 0 — — 

Neues Konigl. Hoſ⸗ und Natibnal-Theater. 
DODonuerſtag: Die Heimkehr. Trauerfp. in einem Alt. 
‚Dann felgt: Zeichen der Ehe, Luſtiplel. Nah dieſen: Die 
Durdlascht von geftern. Kufifpiel, 

KRönigl. Hof: Ibeater am Iſarthor. 
Mitwmoh: (Aum Grftenmal) Der Deferteur, ober: 
Die Pormeikert: Familie, ein lokales Familien: Gemälde 
Mm 4 Aufjügen von Echtlander. 
- Königl. Hofs Theater an der Refidenz. 
La Dama Soldato, 








Freytag: 


'8055. Beridtigung. 

De Erwähnung meiner Leder: Mancfaktur im Öffentlichen 
Blättern durch Tr, Htn. 3. Upfchneider, ddo, Zten LM., nös 
thiaet wich zu folgender Auftiärung: Am 20. Zulg 1.5. ſchloß 
ig mit dem Til Hen. J. Upicnelder einen KanfösHontreit, 
werndg welchem ih Allrineigenthbumer Der gungen fe 
der Monufsttur wurde. Bon dem Rauffsilinge blieben fünf 
und ſechzig Taufend Bulden, Athen, welche euſt Dann dem 
Berkaduler bezahlt werden können,, wenn Die, von feiner Geile, 
Daroufiaftende Bırbindiichfrit an fachoben fenn wird; bis Dubin 
rasen Selbe jahrllch acht vom Hundert. Berkäufer hot fib möhs 
rend fünf Jahren, und zwar tie zum 10. Zulp 1825 vorbe⸗ 
"palten, am ben Beichäften wieder Thell mehmen am können, mein 
er hundert Biersig Tauſend Gulden einlegen wird. Dieſer Bey: 











tritt koͤnnte ſich j⸗doch lediglich auf Die Thelinchme an den @ u: 

Ihöäften, keineswegs aber am Gigenthum meiner Bedeu 
Manufaktur esftreden, dos für immer mir allein verbleibt, 

Münden den 6. Moavbr. 1820. 

Sebaftian Strebcher, Lederfabtikant. 

3036. (3.0) Bis den Glen und iblen November kommen 

Im Gaſthauſe zum fhmurzen Adler In der Saufingers Etraße 

Dabier zwey fehr bequeme ganz geſchloſſeue Wigen on, um da 





mit nad Stuttgart, Mannheim je reifen zu kdanen. 


590. So eben iſt erfchienen, und bey Joſ. Oladaurr im 
München (Kauffingersaffe Mr. 1614) gu habımz 
en gefeligen Vergnügen auf das Jahr 1821. 
sie ° 
Almanach dramatifcher Spiele jur geſelligen Unterhaltuag, an 
» gefangen von Aug. v. Kopebur, fortgefegt von Mehrern. 
1gter Jahrgang. 5 fl. 


2913. (3.0) Im Thal Marie Nro. 425 über 2 Stiegen iſt 
eine Wohnung von 2 beigbaren Zimmern fammt Aıbinet vorne: 
heraus, Dany helle Rüde mit Nusauß, and 2 Kammern rädmärıs, 





"big Fommended Ziel Grorgi zu vermiethen, und Dad Weitere zu 


ebener Erde zu erfragen. 





Landkarten. Anızeige, 

Io dem geographischen Döpöt Nr. 50. auf dem Masx-Josephs- 
Platze sind folgende ganz neue Karten angekommen uud 
in Atlanten und einzeln zu haben, als: 

Oestliche und westliche, nördliche und südliche Halbku- 
gel, 2 Blätter. Buropa, Asien, Alrılia, Amerika und Au- 
stralien. — Deutschlund, Die österreichische, preufsische und 
baierische Monarchie. — Das Königreich Würtemberg uud 
Großsherzogtbum Baden, Königreiche Sachsen, Hannover u, 
Böhmen; — dann Mähren, Schlesien, Erzberzugthum Oester- 
reich mit Salzburg, Illyrıen, Steyermurk, Tyrol, Branden. 
burg, Pommern, das preufsische Sachsen, die preulsischen 
Rhemproyinzen, Kurhessen, Hessen - Darmstadt, Nassau u, 
6, w. — Nlekleuburg und Kulstein, grolslierzog), w. berzugt, 
sächsische, schwarzburgische und reufsische Länder. Iulien, 
Ober - und, Unteritallen wit Neapel, Sizilien, Malta, Frank 
reich, Spanien, Postugall, Grofsbsittanien, England, Schott- 
land, Irsiond, — Königreich der Niederlande, Dinneraurk, 
Schweden und Norwegen, —Europüisch- und asiatisches Rußs- 
land, 2 Bl, Preufsen, Posen und Polen, "Ost - und \WVest- 
Gallizien, Ungern und Siebenbürgen, — Europäische - und 
asinlische Türkey, 2’Bl, Persien, Ostindien diefs - und jen- 
seits des Gunges, — China, das stille Meer, Süd- und Nord- 
Alrika, 2 Bi. Egypwn und Hahesch, Senegambien, Nigri- 
tien ete. — Nord. und Sud- Amerika, Westindien und Au- 
stralien, alle zu 48. 30, 24 und 16 kr, das Blatt in Atlan- 
ten. Dann 9 kleinere Atlantca in 35. 32. 26 und 20 Bli- 
tern zu 9 fl., 5. 30 kn wud 4 fl, Sa wie alle Karten der 
alten Erdhande zu 44, 40 und 36 kr., von WAnvilie, Dir- 
wald, Reicherd uud Funke. Auch Stern. uud Himmels- 
Rarten sind ie 7 verschiedeneni Forinsten zu buben, su wie 
22 verschreiene Post-, Reise - und Wege-Karten durch 
Deutschland und Europa mit allen Ortsentternungen, ante 
zogen in Eluis, n 

Die Schul-Anstalten echalten been Bedarf mit dem be. 
reits bekannten gewöhnlichen Babat. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — 


Redalteur, V Senbtuen 


Verlegt von P. Pp. Wolfe Wittwe 


u 


Muͤnchener Politiſche Seitung. 


——— ARE Crime Könlgäigen Mejsfl elergnäigßim Prilgtum, 





Donnerstag, . 


Nr. 266 


‚9. Möbbr. 1820. 


= Deutfaland, 
Daternm Münden, den 8. Novbr. 

Das neueſte KRöniglidye Intelligenz: Blatt enthält unter 
Anderm folgende: Ordens: Promotion : In dem Tehten Ag. 
Önteliigenz : Blatte Meo. 38 ifl bey dem unterm 106 Det. 
d. 3; ernannten Kommiandeurs des Eid: Verbienfh 
Dedend. der. Mamte‘ des Fünigt. General: Kommiſſärs und 
Weäfdeuten- bir Regierung des .MYar: Kreifes von Wid- 
‚Der durch ein Verfehen ausgelaffen worden, welches dar 
"Pin derichtigt wird, Daß derfelde mach dem fönigl. General: 
Gientenant Grafeuugsu Taufkirchen einzufchalten iſt. 

Defteergi. Wien, den 4 Rovbr. 
Troppau wird im’ der borfigen Zeitung vom 30. Offer 
Zolgended genreldet: Se. Majeflät unfer aflerguädigfler 
Mouarch geruhten am 26. d. von 9 bi 11 Ubr allge: 
melne Uubientz zu ertbeilen. Mittags war große Tafel 
bey Hofe, welcher Ge. Maj. der Kaiſer von Rußland 
und Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen ben- 
wobuten; auch waren zu derſelben die fünsurtlichen- hier 
atwejenden Minijter der hoben Monarchen geladen wor: 
den. — Am 26. d. Abends iſt Der eufjiich : Paiferliche Ges 
nerol der Ravallerie und erſter ©eneral: Adjudant Sr. 
Maj. des-Kaifers, Graf Ouworoff, hier eingetroffen. 

— .‚Troppan , eine Stadt in Deiterreihiih: Schlefien, 
71 Meilen von Breslau, mit 13,000 Ginmohnern und 
1500. Häufern, - wird durch den Zufammentritt der Mos 
narchen berühmt. Die -Stabt bat mehrere Klöfter und 
ſchone Kirchen, und auch eim, doch febr altes, Scloß. 


Dm Jahre 1758 brauute die ganze Stadt ab, bis auf ei⸗ 


mige 90 Häufer: 


Preußen: Berlin, vom +. NRopbe Am 3. 


" Pick werben des Königs Majeftät die Keije nach Trop⸗ 
wau antreten. und ven Or. kaiſerl. Hop. dem Großfürfteh 
MAMitolaus, wie es heißt, dahin begleitet werden: — Da 
pie biefigen Kaſernen nun größtentbeils in bewohnbaren 


Erand geſetzt wurden, ſo folen, vom 1. Jan. P, 9. ar, 
Bie ten. ven Bürgern -noh eingmartirten Truwppen dirfetbeh 
Vezichen und wird ofadenn die, bev der wiukubrlichen 
Dietpjinsr Srfigerungsfudt der Eigenthirmter,; den ik 
sHert jo beſchwerſicht Mictbe Abgabe bevehteid beranger 
fept werden, indem die Offiziere den bisherigen Wohnungs 
Setvis ſodann wicht mehr erbalten ſollen. — Dat Dok 
«or Gbrees nach Korleng zurückgefebrt fen,’ Mi wigegräft- 
det. Goeres, der Ctraßdurg bekanntich ſchon jeit einiger 
Beit verließ, wohnt gegenwärtig in Zürich und: arbeitet 
om. kiner Schrift, betitelt <  „Erlinetungen dus alten 


Beiten.” 
-Gähfifche Yranıe, vom ⁊ Novbr. Der Bes 


Aus ' 


träger, ein; ſchon ergrauter Mann, der ſich 
Namen Stein, für den Sekretär des Graſen von Notbem: 
Dan zu Koburg ausgegeben’ aid auf eiuem Falken WB ichs 
fet des Kalbiſchen Hauſes · ¶ Nürnberg ,- dud- er Hands 
lung ber Witttve vat zu Wenders 2780. Gulden ' dejogen 
par, a einige Stunden Wim" Oilburghauſen erreicht or 
den, Vr hatte von jeuen Seld 2000 Oulb 
anf der Poſt nach Wirendurg aufgegeben - 

Branftfurt dm 2. Noobr. find Be. Föhigl. 
Hoh. der Kronprinz Der Miederlatide, Anter dem Mamen 
eines Grafen von hiens ern, von Warſchau bier ange. 
Sowmen. 

Hamburg, vom 28; Oftober. Der Verdacht des 
Mordes an dem Udvolaten Matbgeu in Altona rubt auf 
einen gewiſſen Meinecke, der früber als Bedienter in dei 
fen Dienfren geftauden, ſeitdem fi verheurathet und bier 


gelebt hat, modem Diefer von den düniichen Staats Papit⸗ 


ren. die jener im Befik gehabt umb wie an ihren Nun: 
mern kenntlich find, theils bereits verkauft, tbeils zum 
Berfaufe ansgeboten hat und auch darüber feitgenoms 


men worden ift. Als er indeſſen nach Altona abgetiefert 


werden follte, fand er Belegenbeit zu entipringen und ift 
Bis jezt noch nicht wieder ergriffen, wirb aber durch Steck⸗ 
Briefe verfolgt. ‚Seiner“ Frau, den der no -circa 208 
Rtpir,. Geld vorgejunden worden, ijt Bade in ihre op 


nung gelegt. 

Srantreid. 
: Der Moniteur geigt den Eingang von Slücwänfhungs 
Schreiben zu der Geburt des Herzogs von Bern an, 
welche tie Gefandten von. Spanien, Lutca, Safer, Bas 


den, Preußen und dem heiligen ' Stuhle im. Namen ihrer 


Spuverains am 22. uud 31. DOM, dem Rönige in Privak 
Audienzen zu Aberreichen die EdtE hatten. 

— Der Moniteur erklärt auch das Borgeben, daß bie 
Proflamation des, Könige vom 25. Oft. in Yerm "eines 
fimile's bon Wahlmännern zugefändt worden, für unge 
gründet Man babe nur gewöhnlide Iitpograpbitte Ab» 
fiprifteit in die Departeınents geſchickt. 

— Daſſelbe Auftsblatt enthält eine königl. Otdonnam 
vom 23. Dftbr., had) welcher die franzöpfehe Infanterie 
Fünftig anf dem Friebensfuße aus 60 Regimentern 
Linien: Infanterie und dns 20 Regimentern 


teihhte Infanterie befleben. wird. - Jedes Regiment 


hat einen Etat «Major und dren Batailione, Vorläupg 
ſollen jedoch nur bie 40 erſten Einien.Infanterie-Regimen: 
ter zu deev'Batailonen formirt werden, die übrigen 20 
umd die 20 leichten Regimenter, erhalten vor der Hand 
nur zwey Batallone, Gin Linien-Bataillon befiept amd 


unter den - 


fu Roburg . 





22186, 
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1 did) f eitigers nd 6 Füftid: Kompdgnlk, 


ein leichtes Batallon aus 1 Karabinier »„, 1 Doltigeurs 
und 6 Chajfeur »Rompagnict: 

zn Friedensfuße 5 Offiziiere und 80 Unterffäziere und 
—æ—— De. Re 
4 bis 60 und reſpekt. ı bis 20 bezeichnet ; jedes enthalt 
Eine Fahne mit dem feanzofifchen Wappen und der Num—⸗ 
mer des Regi tr Bepgefügt iſt eine Tabelle, wie 
die jezt beite 94 Infanterie: Legionen durch Die Zus 
dammenjdwelzung ‚von 28 derjelben zu der Bildung - ber 
80 Regimenter Fonfurciren werden. Die Offiziere, wel: 
che duch dieſe Reduftion außer Aktivitat kommen, werden 


betrachtet als wären fie en conge illimite und erhalten 


Die Ihrem Grade gebühreudessolde: de conge. — Der 
Drdonnanz iſt iu Moniteur ein Bericht des Krieggs Mini: 
Herd Marquis de Latour. Maubourg voraus geſchickt, wel⸗ 
cher die Bewegungsgrände diejer — auseiuau⸗ 
derſeßzt. 

— Gravier uud‘ Bouton haben gegen das über fie ges 
fälte, Todes: Urtpeil das Rechtsmittel der Kajlation - ers 


griffen. 
5. Staiiem 
Die Herzogin von Parma bat durch ein Dekret vom 


8. Ditober ihrem bisherigen geheimen Kabinets : Sekrerär. 


Grafen Searampi die begehrte Entlaffung ertbeilt. 
Nach Berichten aus Neapel vom 24 Dftober war 


daſelbſt Tags vorher das Linien: Schiff Capri von Paler⸗ 


mo, mach einer Heberfahrt von 54 Stunden, eingelaufen, 
Unter feiner Eskorte Famen mehrere Barken mit Kanonen, 
Fliuten und Munition, die man den unterworfenen Inde— 
pendenten abgenonimen hat, 
Entwaffnung der Einwohner fort und Die bereits eingetrofs 
fene Nachricht, daß das meapolitanifche Parlament die 
Kapitulation für ungültig erklärt habe, hatte wenigitens 
int eeiten Augenblick Beinen neuen Husbruch von Unruben 
zur Folge gehabt. E3 hieß, man werde die Stadt und 
Provinz Palermo einige Monate bindurch unter Militärs 
Regierung halten, Die Stadt Bronte, melde eine der 
eriten die Parthen der Parlerınitaner ergriffen, war freus 
willig zum Gehorſam zurückgekehrt und hatte ſich der 
Eutwaffunng unterworfen, Der Fürſt von ©. Cataldo, 
einer der Auftrührer der Imdependenten, hefand fich mit 
jelnee Fomilie. noch zu Licata, wo ein Schiff zu feiner 


Eine Rompagnie zäple auf. - 


en durch -Nuunsern mn - 


Bu Palermo dauerte die 


Zlucht bereit. lag. General Nunziante, war Komınandant | 


von Dirafus geworden und Major Dumarteau jtand mit 
einge beweglichen Kolonne von 160 Mann zu Ealtanifetta. 
Zu Meifiua, Catania we. foll der Indalt der Kapitulation 
von Palermo großen. Unmillen erregt baben. Uebrigens 
waren die von Neapel nach Zijllien beſtimmten Trappen— 
Verjkirfungen, widriger Winde ‚balber , wie es hieß, bie 
gu 24, Dft. noch nicht’ unter Segel gegangen, 
Brofbritannienm 
‚ Bortfegung der Sipung des Dberbaufes am 
20, Öftober, 
Im Vorſchlag bedanptet Hr. Brougbam, daß noth: 
wendig Der gauze Brieſwechſel den Lords vorgelegt und 
dab die. Befugni, Hrn. Powen no ‚weiter abzupören, 


"nit aufgegeben 44 


"zur UÜbſtimmung bringen. — Graf Liver 


»e * A 
Fr 1 +: T 

ſo Er lan 
war, der Meinung, die * zuzuſtehen und die Abbörung 
weniger, als bisher edta, zu befchranccn, weshalb er 
den Antrag machte, Deren Powell jejt vorzurufen. — 
Der Lord; Kanzler -jand,.baf fo .ein. böchſt gefäprlicher. 
Gang eingeichlagen würde und wollte die Frage ſoſort 
povf: Orduungs⸗ 
maßig konue der Rath vor der Barre ja nichts von dem 
wiſſen, was das Haus beſchloſſen und alſo ſolcher Autrat- 
durch ihn nicht begründet werden. — Marquis ander 
down: Da bie, Räthe eimnal zu Theilnehmeri an Hm. 
Powells Abhoͤrung gemacht worden, müſſe nun angenom; 
men werden, daß ſie es auch an Ernenn ung des geheiwmen 
Ausſchuſſes wären, — Lord Holland: Die Ernennung 
‚bes eu. Ausſchuſſes beweiſe, daß. Han Powels Aus: 
ſagen Ihren Herr. nicht genügt bästen, wie. fönnten dem 
vollends die Räthe dadurch bejeicdigt jenn?- Die Ein 
dung des edlen Grafen. (liverpvof) fen unter. vormaltenden 


Umjtänden jo ungerecht aid sine jegu könute. Wenn Ihre 
Herrl, ‘im Laufe dieſes jo lange bhing nen and. er mülle “ 
fagen, verächtlihen Verfahrens egtdeckt hätten ,. daß fie 


durch genaue Defolgung der gerichtlichen Regeln die Zwe—⸗ 
cke der Gerechtigkeit nicht erreihen Bönnen, und daß fie 
biefe Regeln dennoch nicht verlaſſen Eonnten, fo wären fe 
verpflichtet, das ganze von aller Regel abiveichende Ver: 
fahren mit Ginemmale aufzugeben. Alles Unpaſſende eu: 
ſtehe jezt bloß aus dem regelmwidrigen Gange, den Ihre 
Herrlichkeit eingefhlagen. — Lord Eilenborough: So 
leides ibm thue, die Räthe der Königin in ihrem Gange bein: 
men zu müſſen, müjfe ee doch fagen, fie hätten Fein Recht 
Hrn. Powell wieder abzubören , es fen denn, daß ibnen 
neue Thatjachen zur Kunde gekommen. — Lord Darm: 
len: Wenn es abgefchlagen werde, werbe er fein Dors 
recht als Pair in Unfpruch nehmen, menu Hr. Power 
mit den Papieren an der Bartre erfiheine, ibm felbit Sea: 
gen vorzulegen. 

Dberft Uleffandeo Dliviera (vorbin in Buona: 
partes Dienft), Kammerherr der Königin zugleich mit 
Bergami während ihres Aufentbalts in Italien, ward num 
bis zu Eude der Sipung durch Hrn. Tyhndall und Im Ge— 
genverbör durch den General : Unmwald vernenunen. I @e 
fagte, er fen auf eigeneu Antrieb bergefomimnen, ‚am alles 
Gutes, was er wiſſe, von J. Maj. auszufagen und Gabe, 
als er von dem biefigen Verfahren wider fie in der Zeis 
tung von Lugano gelejen, es für, feine Schuldigkelt gebal⸗ 
ten an J. Maj. zu ſchreiben. Er beſchwor, auf der Reife 
der Königin. nach Sinigaglia met. ihrem gamen Gefolge 
‚ben Kourier Zorti, aber nicht Sacchi gefeben zu haben. 

In der Sipung vom Iiten verlängerte ein Zuſac 
‚das mamentliche Aufrufen der Lords länger: ald geiböbe 
lich, indem ihre Auſmerkſamkeit auf zwey Dberbiupter 
von Neu : Serland gerichtet war,: welde in das Haus 
eintraten.. Sie, nad englifhe Sitte gekleidet, trugem 
ſchwarze Kleider nach der Mode; allein ihre Geſichter mas 
‚een durch die Urt, womit fie.tatopirt waren, fürchteclach 
eutſtellt. Der Yord: Kanzler war endlib gendthigt, Die 
neugierigen Lorde ernſtlich auf ipre Sitze jurüdzurufer, 


1317 


‚Die- Seelänber und. ihr Dollmetſcher wutden im ber Loge 
des Sir T. Tyrwhitt aufgenomuien und ſchienen mit 
Thellnahme alles, was um fie ber vorging, zu beobachten. 
— M Powell trat mit einem verfiegelten Pakete vor 
bie Schranken, das auf dem Bureau niedergelegt wird. 
Nach einiger Diskuffton wurde beichloffen, diefe Pa: 
biere einem geheimen Comite' zu übergeben. 

Tomafo lage Maggiore wird vor die Schrau— 
ten geführt und von Hrn. Wilde werport. Cr iſt ein Fir 
fer, wohnt ben-Eomo nnd wurde als Schiffer im Dien: 
fie der Prinzeffin von Wallis gebraucht. Er bat oft die 
Prinzeifin und Bergami in einem Schiff gefahren, auf 
welchen fi ein Zimmer befand, aber nie gefeben, daß fie 
ſich einander umaemten.. Das. Schif war bey Nacht er 
denchtet und in heile geteilt; auf Dem Vorbertbeife 
befanden fih die Schiffiente und auf dem Hintertbeile die 
‚Peinzeffin und die andern Pajlagiere. Außer Bergami 
waren immer noch andere Perfonen bey ihr, 

Ju den Gegenverhöre fügte er aus, baß er mit 12 
oder 15 Änderh Zeugen nach England gefommien fen. Er 
kannte Baſalli. Ge ik nicht von ſhin Ju Mailand befragt 
worbden,, fondern von dem Udoofaten Codazzi uud zwar 
siwepmal. Ge bat zu zwey verichiedeumalen Ansſagen von 
fid gegeben und zur Beglaubigung derjelbeu einen Kid 
abgelegt. Ein Engländer; den ee nicht Fennt, war jedes: 
mal zugegen, Gr hat Frau und 4 Kinder und empfängt 
täglih 2 Fr. für feinen Unterhalt. Seiner frau hat man 
täglich ein und jedem feiner Kiuder ein halbes Piund Brod 
gegeben. 

Ein neuer Zeuge, der Chevalier Carlo Vaſalli, teitt 
vor die Schranken und wird von Hru. Denman beftdgt. 

Er IR von Mailand gebürtig, verjteht wenig Englifch, 
war Hauptınaun in dee Königl. italienifchen Urmee, wur⸗ 
de der Prinzejfin zn Lugano vorgeitellt, fab dieſelbe auch 
bey dem General Pins zu Mailand und Bergami an dee 
Tafel des Generals. Er jab oft die Prinzeffin und’ Ber: 
gawi zufanmen fpazieren geben oder fahren; allein im⸗ 
mer waren noch andere Perfonen Bey ihnen. Er bat bie 
Prinzeſſin von Mailand. nach Turin und hierauf anf ib: 
xer Reife nach Deutjchland begleitet. Er verfab damals 
ben ihr den Dienft als Vizeftallmeijter und war bis zu 
dem Zeitpunfte, wo Ihrer Maj. nah Caprini ging. Gr 
. glaube, dieß ſeo i. J. 1018 geiwefen, erinnert ſich aber 
uicht mehr genau der Jahreszeit. Er trat hierauf wieder als 


Stall⸗Meiſter in ihre Dienſte und verblieb im demſel⸗ 


ben bis die Königin nach St. Omer kam. Der Zeuge 
war zu la Patouna, als, die Prinzeſſin daſelbſt ungefähr 6 
Wochen lang Bille gab. Dieß geichab mährend der Fa: 
- fbingszeit uud um dem Dofitatte I. k. H. Vergnügen zu 
maden, Es verfammelten ſich daſelbſt in allem ungefähr 
‘50 Perfonen. Er ſah daſelbſt den Prüfelten Tomaſi, 
Pächter und ihre Weiber und Töchter uno felbjt den Pfurs 
ver vonla Barona und bey alen diefen Öelegenbeiten batte 
fib jedermann anjländig betragen: Er war bey der Prins 
geifin, als fie am 25. Dan 1818 zu Karlsruhe eintraf. 
An demfelben Tage fpeiste die Prinzeffin mit der Gräfin 


Oidi und Bergami bey ber Markgräfin, wobey auch Zeuge 


* 


ugegen war. Ya dem Tage, mo bie Prinzeſſin mb tye 


Vejolge bey dem Grofperzoge"fpeiste, klagte Bergamf* 
Über Kopfmehe und Lehrte mit der Gräfin Dldi nach F 
Gaſthofe zurũck. Am vierten Tage ging ‘die Prinzeſſin nady 
Baden, Am andern Tage fpeiste fie mit ihrem Gefolge 
ben der Markgräfin, Tags darauf bei dem Großberzog 
wub den Abend brachte fie im Theater gu. Er: erinnere” 
fih, wit -Bergami wegen eines Paſſes von Scharnig nach 
Innsbruck gegangen zu fepn. Sie fuhren dort: um Mit⸗ 
tag weg mund kamen am 5 Uhr Morgens zuräd, Zeuge 
trat in das Zimmer der Prinzeffin und fand fie auf üy« 
tem Bette liegen. Bergami und die Gräfe Omi trafen 


bierauf nah und nad ein. 
(Die Oretfepung folgt.) 
— BVermifdte Nachrichten. 

Das Rotbhſchild'ſche Anlehen befcäftige — 
fig fo ſehr die öffentliche Aufmerkſamkeit, daß kine Erftä- 
cung über die Verhältnijfe diefes Anleheus, fo mie über- 
haupt über das Glüdsfpiel, das mit Staats:-Papieren ges 
trieben wird, für den Nigt » Kaufurann wohl an: ihrem 
Dlape ſeyn möchte, 

Die urſprüuglichſte einfachite Urt ber Staats: Anlchen, 
daß die dazu aufgejtelte StuatssBehörbe jedem Einzelnen, 
ber Geld Anleihen will, einen förmlichen Rapital-Brief über 
die anzuleihende Summe ausgejtelit, hat in vielen Stags 
ten einer zweyten weichen müſſen, nach welcher die Schuld- 
Verſchreidungen blos auf den Inhaber (oder Gemdin — 
du porteur) gejtellt find. 

iefe zweyte Urt ijt im Ganzen ein hinstragendes Par 
pier«©eld. Gemöbnlich macht der Staat ein foldyes An: 
leben vermitteljt eines großen Wecbfel-Hänfes, welches die 
ganze Summe des Anlebens an den Staat bezahlt und 
dagegen die Schuld: Verfchreibungen, alle auf den Inhaber 
ausgeiteitt, erhält. Natürlich müſſen bey einem ſolchen 
Geſchaͤſte dem Wechfel: Haus von Seite des Staats ſehr 
vortbeilbafte Bedingungen gemacht werden; dagegen iſt es 
auch Sache des Wechfel:Haufes, zu feben, wie es die Ver- 
ſchreibungen an den Mann briugt. Eine Eefindung neuerer 
Bett, welche auf ben Hang der Menfchen, durch einem 
glücklichen Zufall ohne Urbeit und Mühe reich. zu werben, 
richtig berechnet iſt, war es, Lotterlen mit den Unlehen zu 
verbinden. Dadurch wird der Reiz der Theilnabme aufßers- 
ordentlich vergrößert. Es iſt Mum niche nur der Kapitaliſt, 
der bier feine Gelder unterzubringen fucht, fondern auch 
dee Mittelmann nimmt Theil; felbit der arıne Mann, ber 
feine Hundert Gulden erübrigt hat, legt fie in diefes Lot⸗ 
terie⸗ Unlehen und hofft, neben feinem Kapital, 
verbürgt it, auch noch das große Loos mit Hundert:Taus 
fenden zu erhaſchen. in Anlehen diefer letzten Met bat 
die öſterreichiſche Regierung durch das jüdische Wechfels 
Haus Rotbfchild unterm 4. April diefes Jahres, gemacht und 
dieſes Unleheu iſt es, auf welches fo Beträchtlihe Summen 
gewonnen und verloren wurden und von welchem fo viel 
geiprochen mirb. 

Der Plan deſſelben iſt folgender: Die öfterreichifche 
Regierung bat den Rothſchild (in Verbindung mit dem 
Baufier Parish) zu, für —— ſehr vostheilpaften Be: 
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Vhigungen, 20,800,000 A. m 20 Bulden: Buße entlehnt 
und gibt ihm dafür 208,000 Verſchreibungen, jede zu 
200 fl. 

- Sämmtliche 208,000 Verſchreibungen (ober Looſe, wie 
ſie auch genannt“ werden,) find in 800 Abtheilungen 
(Serien) eingetpeilt ,.jebe zu 260 Loofen. dür die Rüd: 
Bezablung beiimmt die öfterreichifche Regierung die Sum⸗ 
-me von 38,502,430 fl. dw. 20 Gulden⸗Fuße, von welchen 
20 Jahre lang jedes Jahr eine bereits im Voraus bes 
ſtimmte Summe abbezoplt: und alfo im Jahre 1840 das 
Ganze getilgt wird. Die Beſtimmung dre Serien, welde 
jedes Jahr bezaplt werben, gefchieht durchs Loos. 

F Geſchluß folgt.) -- 

- - * ⁊ r 

ER Kurfen. _ Fi 

Baleriide Etaatd: Papiere, Augsburg den 2. Rovbt. 
Dbligationen & 406 Br. 72. Detto 4500 Br. 84. Landau⸗ 
kopen Br, 89. Oppoth. Anmwelfung Br, 96. Lotterie: Laofe 
A—D A400 Br.98. Detto E—M a 40% Br. 91, Seld 
9. Deits unversinslihe Br. 82. j 
“Wien, Am 5 Mevbr. Mittelpreis der Staats» Schuldverfäre, 
Bungen zu 5p@GL. in GE M. 7114; Gonventiondmünge p@t. 250. 

Parte. Am 51. Dftbe, Honfol. 5 Prag. 75 Fr. 40 Gent. 


— — — —— — — — — — 
Neues Königl. Hof: und Natiomals Theater, 

Donmerflag: Die Delmkehr. Teauerfp. in einem Akt: 
von dem Fehra. v. Houmald, 2 
Dann folgt: Beiden der SHE. Luflfpiel, Nach diefen: Die 
ODutchlaucht von gefern, -Buftfpiel. 
P Königl. Hofs Theater an der Refidenz. 
— Freytag: La Dama Soldato, 


Todes: Anzeige mt 
3039. Am 30ten Dftober ftarb mein innigftgeliehter Bater, 
Shriftian Karl: Frepherr von Wiede, #önigl: balerliher "Räm, 
merer, im Tıflen Jahre feines Alters an einer gänzlichen Ent 


Tröffung. Dieſen für mid fo unbeſchreiblich fchmerzlihen Wir . 


-foft made ich hiermit allen werthen Berwandten und Freunden 
Betonnt, und empfehle mid unter Werbittung aller Beyleidsbe⸗ 
yogungen Ihrer fernen Fteundſchoft und Wopigemogenpeit. 
J Fdeidertte, Grein von Wrede, 
£ des Merblichenen einzige Tochtet. 


3040. Um Die fogenannte Berichtigung des Den. Sebaſtlau 
Sirrichet vom 6. 1. M. zu berichtigen, nnd um allen fallen 
Deutungen zu "depeguen, lade ich Diejenigen, welchen daran licpt, 
ein, den Rauf+ Kontraft über die Leder⸗ Manufaktur vom toten 





Zulg I. Z bey dem koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte dapiır ger 


»4öRigf einzuichen, 
Münden den Bien Mowbr, 1820. 
K ' R . I Upfänelden 


3023. (2. 9 In der Kaufinger ⸗Straße Nro. 1612 über el⸗ 
gr eng voraheraus IF ein meubiirtes Zimmer täglich zu ver · 
\ hen. * 


Es If An Meines ſchwar jed Huͤndchen auf der Gtirne mit 
Einem ſchmalen weiffen Streif, und die Pfoten gelb auf Dachs⸗ 
Bet bejeichnet,'verloren gegangen. Der redliche Sinder wird ge: 
- Beten, Ddenfelden um fo mehr genen eine amfcehnliche Belchnun 
in der Theatiner- Schwabingergafle Mro. 67 über 3 Stlegen a 





Nevaktenr, I. I Gendtner Werlegt von Pı Ph. Wolfs Mita 


gageben, weit dutch delfen Verſoſt die ganıe Freude eined Ficinem 
Auaben geramdt iſt. FE 


3051. (3%) Ganz mabe am Promenadrploh iu eine aıte 
und fihere Wohnung, mit befonderm Eingange, Borplag, zwep 
geößern Zimmern, Rüde und Kammer taes hrijbar) an einem 
dder 2 folide Dultherrm Ründiich zuvermirigem Das Nähere - 
iſt im Gomptolt diefer Zeitung zu erfeagen. ’ 


3030. (2.0) Gemife Berfuche, die zunaͤchſt dapim abjmas' 
dm, und ju fhaden, und die von einer "Seite kommen, wem’ 
welcher wir gerade das Gegentheil u erarten berechtiget mas 
sen, beflimimen unds unfere verehrlihen Breunde: zu bittem, und: 
ferner wit Ihrem güftzfien Dertrauen gu beehren. a der ger 
rechten Würdigung: des Beyſalles, mir welchem dad Publikum 
wnfere Balfielles bisher auszeichnete, wird esd auch künftig das 
dankdarfte Ziel unfetes Befrebens- fepn, denſelden immer mehr 
und mehr zu verdienen. Jm Befige der che ale wbrpigen: 
Bonds, und nicht opne Roͤcſicht auf den Namen, meiden wir 
in diefem Zweige der Kunſt errungen zu baden ums Sdmricheln 
können, werten wir jedem Aufträge zu voller 'eien 
fo bereitwillig enrfpresen, ’ald wir dem Publitam' wei und "tie 
CrMärung fhuldig Mud, daß ſich unfere Fabrikate auch künfng 
Dur hödite leganz, meuefte Idern und guten Geſchmack, nad 
mehr aber durch biligfte Peerfe beſouders ı bewitrfdar magen 








werden 7 
Augebuig den 4. Nevbt 1820. "> 4 
Sretpaler und Sohn, -Pöntgh 
boter,. peioilegirte Habrifanten ig 
Silber wa⸗ren. “on 


3024. Nachſtehende Bücher find zu verfaufen: 1) 9. Ste 
‚fens Garicaturen - Helligften, 2 Bände, Being. 7.50 fr. 
2) Die Fugget'ſche Genealogie, in 129 Kupferiafeln von Kilian 
dargeftellt.‘ 8 Fr 5) Handbuch über die Obſfibaumzucht und Obs. 
Lehre, (m. 8. u. T.) Ite Aufl, Frondf. 1804. 5 f-. 30 Er. 
Lrocov's fatprifche Schriften. (5 Bänte). Berlin 3806 - . 
an. a8 fr D. Ueb. . Dr I .. 





3057. Gin Kapital von 2000 fl -mirb auf. An freneh luden 
genes Anweſen als erſte Hoperhek, jedoch ehae LUnterkänbier, 
aufzunehtaen geſucht. D. Ueb. on 


Bey I. Müblberaer, Keufiaaerſttaße Mr.-1619,:9 
haben: Les Oeuvres lithographiques , deſtthend aus 72 
Seften,. welche 438 Biärter enthalten und nad Dendypidmanigen 
der berübiuteften Meter aus allen Schulen, welche in dem-Föntgl, 
Kumft "Rabinete' fih vefinten, Iitponsapgirt erfdhienen find, _-- 
Um den Kagf ederſelbden den Hüufiern und Kunflfreunden zu 
erleichtern, hat ſich der Herauseber ensichloffen, den Supferips 
tions. Preis, gu 2.45 kr. das Heit noch beflgoen zu laffım- 
Einzelne Blätter davon, fo wie das Gedri dee Hera insbirlen 
Spraden und in eigenthaͤmllchen Echriftgeichen, umgeben mit Den 
berühmten NRaniverzierungen von GM, Dürer, und mebrers 
latercſſaate Gegenſtaͤnde find ebenfalls im "wir billigſen Peetſe 
daſelbſt zu erhalten. · E 
5056. (3%) Bis den gten und töten Möpember kommen 
im Gaſthauſe zum fcmwargen- Adler im der Haufinger: Erroße 
dabier amen tech? begueme ganz geſchloſſene Wigen an, um Das 
mit nach Stuttgart, Dranahrinw ıc' reifen gu Eünnem, - 
— — — — 


Mündener Politifhe Zeitung. 


| Mit Seiner Rönigligen: Majeſtät allergnädigſtem Prioltegium, 
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Deutfhland. 
— Baierm., Augsburg, den 7. Novbr. Diefen 
Morgen batte dabter die fenerliche Inftallation des neu 
ereichteten Wechfel - Ufpellationdgerichtes ziventer und deps 
ter Inftauz durch den konigl. Staatsrath, Negierungse 
Prafiventen und General: Lommijlde Frhrn. v. Örapen: 
reuth in dem Gebäude des konigl. Kreis : und Stodts 
Berichtes Statt, Der königl. Sradtgerichts: Direktor Hr. 
v. Bilberborn wurde ale Direktor, uud die k. Kreide 
und Stadtgerichts-Räthe HH. Math. Goth, Mich. Leis 
decker uud Job. Rep. ». Elarmanı als rechtstundi—⸗ 
ge Räthevund die HH. Bankiers 9%. ©. Süßlind, I. 
Dom. Earli, €. Wobnlich, 9. 5. von Halder und 
der Magiſtratsrath und Paufmann ©, 4. Bigl, als Aſſe⸗ 
fforen deſſelben ernannt. — Am lepten des verfloſſeneu 
Monats traf der zum Vice» Präfidenzen an der biefigen 
tönigl. Regierung echannte Ritter von Link bier cin. 

Preußen Berlin, den 51. Ofltbr. Der His 
nig befindet ficb feit einiger Zeit unpäßlic and leider an 
rheuuatiſchen Echmerzen. Man glanbe nidıt, daß Se. 
Maieſtät nach Troppan geben werden und aus diejer lie 
ſache haben Allerbochjidiejelbeun, wie es beißt, Se. k. Hoh. 
den Kronprinzen dahin geſandt. Die Nachrichten aus 
Troppau vom 24. melden, daß die Konferenzen fhon bes 
gonncn haben. 

— Es it aufer der gewöhnlichen reitenden Poft durch 
E slefiea nach Wien, noch eine über. Görliß nach Prag 
und Wien ciagerichtet, um Donnerstags und Montags 
Vormittags abzugeben und Eounabeuds früh bice wieder 
anzufourmen. 

Die Hamburger Zeitung meldet Folgendes ans Ham 
burg, vom 51. Oltbr. Wir erfahren aus zuverläßiger 
Quche, daf die früher unter dem Artifel Warſchau ent: 
baltenen Unführungen in Betreff der Vorgäuge bed Reichs— 
Tages vom 16. Geptbr. durchaus ungegrüudet und aller 
Waprpeit zuwider find, 

kranktreii. 
Am 2. Nov. erfdrienen, wegen des Allerheiligen: Teiles 
am vorhergehenden Tage, zu Paris die meiiten Zeitungen 
nicht. 

— Der Monitene enthält eine Drdonnanz vom t. Nov. 
an vollſtäadiger Organiſetiva des königlichen Hoſſtaats, 
(maison cirile) Der Diem baten. zerfallt in ſechs 
Hanpt-Abteilungen: de la grande sumöne:ie, du 
du grand maitre, du grand-cehamhellan, du grand. 
Ecuyer, du grand veneur und du grand ınajlre des 
eeremonies. Der General Lieutenant Marquis v. Caur 
sion wurd zugleip am 2. Rov. yım Miniler-Staute- 


Sckretair für das Departement des königlichen Hauſes 
ernannt. 

— Die Prozeß : Verhandlung gegen Hrn. Maier de 
Montjäau vor dem Kaflationdr Hofe ijt ‚bis zum 28. Nov, 
verſchoben worden, weil die meiſten Mitglitber diefss es 
richts fih zu Ausübung ihrer politiſchen Wechte in, dem 
Wahl: Kolegien abwejend befinden. 

— Die Rede des Generals Üdvokaten v. Broe, am 
29. Dft., worin er auf Beftrafung Öravier’s und ber 
Meirfhulvigen antrug, ward aus einigen Theilen des Saa- 
les mit einem lauten Vive Je Roi enipfüngen. Die Der: 
tbeidigungs: Nıede, die Hr. Moret hierauf für Gravier dit 
bemjeiben Tage bielt, hatte die Äbſicht, zu zeigen, doß ler: 
bet, der am 25. Mir; eine von Hrn. Rivoire ageftilirre 
Bittſchrift um den Plap eines Polizey: Ugenten eingereicht 
batte,. mit dem Verrath feines Freundes ein Probeſtück 
abicgen wollten; daß gleichwohl Leydet ſelbſt' in feinen Er: 
ktärungen einzageftebn genöthigt fen, ea babe fi blos wm 
Geanrubigung ber Schlößwache gebandelt; daß Gradler 
feor leichtſinnig — wie er denn im Gefinguiffe zuerſt ein 
Reim + Leriton verlangte — aber nicht boshaft fen; bafı 
zur Konjtituirung eines Verbrechens doch menigjiens die 
Möoglichkeit, daß es feinen Zweck hätte erreichen fonzen, 
erfordert werde; daß aber bey der großen Eutfernung des 
Guichet des Louvre's, wo die Petarde gelegt wurde, ki 
zum Pavillon der Tuillerien, wo die Prinzeifim wohne, 
ber Schall der Verpuffung Faum babe zu ibren DÖbren 
gelangen fonken. Hr. Elapean irradb zn Bouton, wo⸗ 
bey er feine Blindheit und den Untftand, daß feine beyden 
Kinder nun auch fa eben ihre Mutter vertoren hätten, als 
Beweggründe zur Milde geltend machen mwolte; wegen 
der umngliclihen Wirkung, welche biefe plöpliche Errffe. 
ünng auf Bouton hervorbrachte, ward Hr. Claveas am 
30. DOftbr. firenge von: General: Uboofaten tenfarirt and 
bush einen Beſchluß des Orrichtsbofes auf einer Monet 
von feinen Runktionen fuspendirt , mit Vorbehalt für Dem 
Staats⸗Auwald, feine Ausſtreichung aus dem Tablcan der 
Amofaten zu werlangen. Hr. Bartbe, an Clavean's 
Stelle zu Bouton's Sachwalter ernannt, ſuchte auf Bess 
ton’s Sremitbszufland aufmerkfam zu macen, der Epurem 
voa Grijtes: Khmefenheit verrathe. Grapier verlas um 
mit ftarker Stimme eine Vertbeidigungd: Rede, woris ex 
ſich über das durch die Zeitungen gegen ibn erregte Voss 
Urtbeil, demzufolge er vielleicht nach 58. 87. uud 88. Des 
Straftoder (zum Tode) verurtheilt werden könnte, Bellagte, 
die ganze Schuld des nubedachrfamen Streiches aber auf 
genzet ſchob, diefen falichen Freund, der, während Grapier 


ibm eine eckelhaſte Zußwunds mit größter Tprümchwe 
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Wochen lang verbunden und gemartet;- auf fein Verderben⸗ 


gefounen habe. Gr bedauerte, Bouton und Legendre auf 
die Dan? der Angeklagten dadurch gebra@t zu baben, daß 
er fie mit dem Kannibalen Leydet befaunt machte und 
nahin daun Gott fenerlih zum Zeugen feiner und feiner 
Gefaͤhtten Unſchuld. — Der Präfident refumirte die Ders 
bandluugen und ſtellte die Fragen an die Geſchworuen, 
welche nach 5°4tündiger Berathung Legendre Iosiprachen, 
Gravier aber zweyer Uttentate gegen die Perfon eincd 
liebes der Bönigl. Familie ſchaldig und Bouton als 
deſſen Mitſchuldigen durch Stimmenmehrbeit erklärten. 
Gravier blieb ruhig, Bouton lächelte, Hr. Barthe ſuchte 
das Rechtsmittel der Inkompetenz des Gerichtshofes gels 
tend zu machen, weil alle Ätteatate gegen die Sicherheit 
ded Staates, worunter, nach einer neuliden Entfcheidung 
uber Lonvel, auch jene gegen bie Glieder der k. Familie 
trariffen find, vor das Forum der Pairsfammer gebörten. 
Der General-Advokat ermwiederte, daß nur ein Geſeß 
beſtimmen Pönne, ob diefer oder jener Fall vor genanutes 
Forum gehöre. Der Gerichtsbof entſchied, daß das Rechtss 
Mittel der Inkompetenz nicht zuläffig fen und verurtbeilte 
Gravier und Bonton zum Tode. Gravier blich rubig; 
Boutou gab einige Zeichen von Geijtes: Verwirrung und 
fragte wiederholt nah feiner Sean. Beyde jtellten am 
fotgenden Tage das Kaſſations-Geſuch. — Hr. Claveau 
war in der Sitzung am 30. nicht aumejend. 


— Deutlich erfihien ein Mann In der Bank und erPuans 


digte fi, mo ber Play fen, wo die Zahlungen ſtatt fün: 
den, wo die Kaffen wären und wie die Chefs der Bauf 
biefen. Er gab vor, daß cr einige Summen ben ‘der 
Bank zu heben hate, Da indeß fein Meußeres nicht die 
beiten Muthmaßungen faſſen ließ, fo folgten ibm einige 
Dolizen- Dinzianten. Er Fehrte hierauf ben einem Gaſt⸗ 
Wieth ein, ließ ſich em Mittagsimahl bereiten, welches er 
jedoch, nachdem er es verzehrt batte, nicht bezablen Fonns 
te. Der Wired ließ ihu von den in der Nähe befindlir 
sben Polizen: Offizianten arrefiren und nach dee Wache 
abfünren, wo er fi) durch mehrere Stiche in die Bruſt 
ratleibte, 
Großbritannien 
Defchluß dee Sipung des Dberbaufes am 
21. Ditpber. I 
Der Oemeral: Profurator nabm bierauf das Degen: 


Verbbr vor, worin Zeuge ausfagte, er fen zum Stall: 


Meiſter der Prinzeſſin mit einem jährlichen Gehalt von 
200 Vonisd’er ernannt worden und babe im Jahre 1819 
In Ft. Omer feine Entlafung erhalten. Die Reife ber 
Peinzeſſin durch Deutschland bat ungeſaͤhr 53 Monate ge— 
dauert, Zu Karlskuhe foeiste Bergami täglich dey Hofe 
une dee Prinzeffin. Sie brachte gewöhnlich Ubends bey 
dm Großherzog oder im Theater zu. 


Zeuge gejtebt Hierauf, dab cr von der Königin eine - 


jäsrlihe Penfioh von 200 Lonisd’or erhält. Er ijt mit 
dem Dohn des Alderman Word nah Mailand gegangen 
und bat zu Venedig 160 Naroleons und zu Mailand 
?ono Pf. empfangen, 

Mebrere Lycds richteten ragen an den Jengen, Er 


_ 3. > u 
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bat met auf bee Villa d'Eſte tanzen“ſehen und 
glaubt, die Prinzeſſin babe ihm einmals aus einem Feu— 
fter zugeſehen. Gr erinnert ſich nicht, daß irgend eine Da«- 
me jenes Daterlandes je diefem Tanze zugeſeben babe, 
Es war ein Fomijcher aber Fein unanjtändiger Tanz. Bor 
ungefäbe 14 Tagen hat er die Gräfin Oldi nad Eugland 
gebracht. * 


Nachdem die Verhöre beendigt waren, machte Hr. 


Brougbam einige Bemerkungen tiber die Hinderniffe, die 


fi:h dein Erjiyeinen des Baron von Eude, Kammerberru 
des Großherzogs von Baden, der die Ausſage der Bar- 
bara Creß über cinige Umftände des Aufenthaltes der 
Königin zu Karlseube förmlich widerlegt haben würde, in 
den Weg ftellen. Er geſteht ein, daß daf die Miniiter 
Er. M. alles getban baben, was in ihrer Macht fiund, 
um den Kammerberen kommen zu laſſen; allein ihre An: 
firengungen waren fruchtlos. Indem er dieſe Umſtände 
auseinander jept, bittet cr das Haus,. darauf Kücdficht 
zu nehmen. Er bufit, daß nachdem von 9 bis 10 Haupt⸗ 
Unklagepunften 7 oder 8: vollſtändig widerlegt worden 
fenen und die Uumeglickkeit die Mittel zur Gatträftung 
der übrigen zu erlangen, bargetban morden ijt, das Hans 
die Königin nicht verurtbeilen werde. Ei: 

Lord Liverpool bezeugt, daß die Regierung alle von 
ihr abhängige Schritte gethan babe, um den Baroı Ende 
nach Gugland kommen zu laſſen. Gr legt die pffiziele 
Kvrrefpondenz mit dem badeuſchen Miniſter in dieſer Hi: 
fibt vor und auf feinen Untrag wird der Druck derſelben 
bejoblen. 

Der Seneral- Profnrator des Königs fragt, op 
Hr. Brougbam Willens fen, noch andere engen zur Ver: 
theidigung der Königin berzibringen. 

Hr. Brougham antwortet, daß er ficb binfichtlihd Der 
befontern Lage, in welcher er ſich befindet, vorbebalte, 
von beute bis zum Montage mir feinen Koffegen über den 
zu befolgenden Gung zu beratbfdlagen, damit der Köni: 
gin ihr Recht widerfabre. - : 

Das Haus vertagte ſich hierauf bis zum Montage. 

Bermifdte Nachrichten. 

Münden, den 9. Novbr. Zu Augsburg bat der 
Thuemmächter auf St. Ulrich am 4. Rovbr. um 7 Ube 
Abends die Flammenfänlen des Brandes gefeben, melder 
an demſelben Tage auf dem uns mahe gelegenen Gajteig: 
Berge ſtatt gebabt hat, 

— (Eingefandt.) In dem 109. Stück der politifchen 
Zeitung d. J. it def Brandes erwäbut, der am 15. Aug. 
an der Saline Frauenteutbh zu Berchtesgaden jtatt fand ; 
man vermißt aber über das eigenthümliche Entiteben des 
Brandes und über bie Zahl der verbrannten Klafter des 


. rings um die Zaline awfgefegten Brenuholzes die näheren 


verläßigen Angaben. 

Nachdem nun mittlerweile über dem ganzen Thatbes 
fand die näheren Unterfuchungen eingetreten und ämtlich 
erboben worden find, fo. Ponnen die in mehreren auswäre 
tigen Blättern fo verfhieden und widerfprediend enthalte: 
nen Angaben jest nähers berichtiget werden. 

Die Kern: und die Wärupfaune hatten miteinauder 


der fortGeannte ı 
5. 
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Dleichzeitig mit diefem das Wohl fo wieler Cinwohner 
smenerlichit begründeten Beſchluß, traff auch ſchon Das 
Kommijjariuın ein, vermög welchem 4 Kommiſſarien (26 
waren ber königl. Mfnijterial: Ratp, dann Vorſtand des 
-Eertral-Pandbau:-Burran und Mitglied des Satinen-Rathes 
"Ritter von Plant, der Vorſtand des Eentral« Sttaſſen-, 
und WBarferbau : Burcan, dann Mitglied des Salinen : Ra— 
thes Ritter v. Reichenbach, der fünigi. Sälinen:Rath Kaber 
"amd der Salinen-Rath und Salinen-Ober-Inſpektor du 
Derchtoldsgaden Ritter v. Schenk) ernannt wurden, bie 
Vorſchläge zum neuen Bau zu entwerfen und den neuen 
Bau; Plan ſammt den Koſten-Anſchlag zur allerhöcjien 
Genebuidung vorzulegen. 

Kaum war die Branjtätte nur einigerinaffen vom 
Scyutte gereiuiget,. fo traten dieſe Kommiſſaärs ſchou in 
Thaͤtigkeit uber, entwarfen unter forgfältigfter Umficht einen 
neuen. Bauplan, belegt mit ben Koften: Unfchtag und wie 


Ber kouigl. General: Adminijtrator der Salinen : Kommans 


deur v. Flurl, der ſich auf der Saline in Kiffingen befaud 
und weicher vom dieſein unglücklihen Vorfall durch ein eis 
genes allerhöchſtes Reſtript in Keuntuiß gefept wurde, mics 
der in München eintraf, wurde ber überreichte Plan vom 
königl. Salluen⸗Rathe mit aler Strenge geprüft und als 
vollkommen zweckmäßig erfannt.. 

Den 27. Septeniber erſchien bierauf das allerböchſte 
Genebmigungs: Refkipt, das dieſen Bau in feinen ganzen 
Unfange biligte und bie erforderlichen Gelder zur Ausfnh⸗ 
zung angewieſen batte, 

Aus diefenm: rafcben, jedoch mit aller Vor: und Umſicht 
eingeleiteten Verfahren läßt fib fließen, wie ſehr ven 
einzigen Regenten und feinem Minifterium das Wohl dies 
fer’ guten, aujjer der Saline aber beynahe ganz gewerbs⸗ 
loſen Gebörgs-Bewohner am Herzen lag. 


Schon rührt und regt fi in Berchtoldsgaden alles 


anf alten Echen und der Züngling, wie bee Greis Drängen 
fit umber, um wach ihren Kräften an dieſer neuen Sali— 
se mitzuwirken, die an ihrer inneren zivanglofen Ginthels 
kung Jediglich auf die Bequemlichkeit und die Vereinfachung 
der Satz: Produktion berechnet, die vorige Saline weit 
bintee fid läßt und welche, mährend fie im allgemeinen 
Ben were durch afle Theile entfpredıen wird, auch udch 
eine fo gefaͤllige außerliche Rorm erhält, daß fie ſich unge⸗ 
{heut an die Salinen des erjien Ranges von ganz Deuiſch⸗ 
Sand wird anreiben dürfen: 
Nach dem 'energiichen Benfptele der Regierung ſelbſt, 
welche, wir in chen Fallen, wo es zum Öuten und. zmm 
Wohl der Unterthanen tiber, eben fo richtig überlegt, als 
raſch bandelt, Läft es fib von dem umermüdeten Gifee 
‚des ben biefer Saline als Dberinfpeftor augeſtellten äußerſt 
Ahärigen alinen: Nathes, Ritter von SchenP, erwarten, 
Beh er diefen weuen Plan nicht nur bis auf bas Fleinfte 
Detail richtig angführr, fordern auch ohne Uchereilung den 
Bau fo thädg betreibe, Daß längftens bis zum Herbie des 
rachiten Jabres die Panne im vollitändigen Betriebe ſteht. 
So merfmürdig als es übrigens iſt, daß unter ber 
glorrrichen Regierung des Königs Maximitians Joſeph 1. 
— — — — — — — — — 


Redakieur, I I Sendtner · 





dieſe Saline die zwehte iſt, die er erbauen läßt; denn be _ 
kanntlich wurde Die Saline Roſenheim ın den ſehr merf: 
mwürdigen Kriegs: Jabren 1908, 1809 u. 1810 erbaut, 
eben fo miärig iſt dieſer Bau für junge Staats Beanite, 
and vorzügiih ſolche Sudividuen, melde .fih den techei: „ 
Shen Fachern des Saliaen : Bauwefens zu widmen geden- 
ten, denn bier finden fic Gelegenpeit, ſich mit Kenutuißen 
zu bereichern, eine Gelegenheit, „die ſich nicht täglich, ja 
kaum in Jahrbunderten wieder ergibt. 

WMeöchten biefe Worte wohl in das Herz manchen Jüng⸗ 
linas dringen. 


Konigi. Hof: Theater an der Nefivenz- 
Veeptag: La Dama Soldato, 
Kinigt. ‚Hoi: Theater am Iſarthor. 
Conuabend:, Die Bürger in Wien. - 
Sonntag: (Zum Gefinmal) Der Deferteur, oder: 
Die Poftmeiflers: Familie, ein Lokal: Kuftiplel in 4 Auf: 
jügen von Schitaneder. 


Au dee Mitglieder der Harmonie. 
Samflag den 1:ten dieſes iſt in der H-rmonie mufitaliiche 
Unterhaltung. Der Aufıra iſt Abends 7 pr. 
Muͤnchen am 8. Ropbe. 1820. 
Der Ausihug der Harmonie. 


3045. Auf dem Rindermarkt Haus Nro. 647, Gingang ge 
gen der Bürflenfelder: Gafle, neben dem Kanditer Wagner über 
drey Etiegen, find drey meublirte Zlımmeır anit befonderm Gin 
Bange täglid au begihen. 


5044. Auf dem Promenade: Piege im Hauſe Rro, 1456 
ſtehen wen enghfirte Autienpferde su verlaufen, Duntelbraum, 
ganz ohne Zeigen und zu jedem Dieuſte brauchbar. Des Ri 
here iſt in demielben Haufe zu erfragen. 


5041. Es find im Damenjlift zwey — Zimmer tägfidd 
zu verſtift · u. 





3042. Der in der Mar-⸗Vocſtadt an der Karleſtode Are, 
153 gelegene, Sehe gut kaluvirte mit einem Neinen Üognbäus 
en und den vorzüglihrten Dondäumen verfehene Garten, iſt za 
verkaufen; auch künnen aus Drmisibgn eine große Parthie ent: 
behbtliche meiens tragbare Dbfttaume, gegen billige Preije ab 
gegeben werden. 


ld 
5020. Ga find 18 — 210.Ientner Hopfen, Epafter-Sradtı 
ur wom Jahre 1819, die Saͤck⸗ noch mie dem Epalter Etadtı 
Sit gel gugeficgelt, zu verkauſea. D. Un 


—— 

3029. Es iſt zunaͤhſt am Schdoleld ein Gemüß: Goertg 
von miutſeret Geöße mir eine Weynung und Gemüfrinfeg tiy« 
Up zu verſtiſten. D. Ur. 





— 


3036. (3.0) Bis dem gen. und. bten Mopriber Fommen 
im Gaſthauſe zum Schwarzen Adler in der Maufinarr: Stratze 
Dapier gwmep sehe bequeme ang arichluiieme Bine cn, vu Dia 
mit nad Stuligatt, Miuaaheim- rc reifen zu Ebaden: 





5019. (55) Ein ſceht khöges Wirbianmwelen. on einer der 
worzügkicften Strafen in Baitra, vermit Düsen, wir) aus 
fregee Hand verkauſt. D. Ue, 


— — — — 


Derlegt von P. PH Wolfs Tüte 


# 


Begylage zu. Neo. 267 der politifchen Zeitung. 


. Deutſchland. 
Aus Weſtphalen, vom 23. Oktober. Als im ve- 
rigen Jahre, fo erzählt die preußiſche Staatszeitung, die 
evangeliſche Gemeinde in dem Dorſe Hemer, ben Jfer: 
lobn, ihre Kirche abzubrehen und eine neue zu bauen fich 
genöthigt fah, wurde deejelben von ber dortigen katholi— 
"fchen Gemeinde der Mitgebrauch ihrer Kirche bis zur 
Vollendung des Neubaned frenwilig angeboten und eine 
ſolche Einrichtung getröffen, daß bende, fo bequem äls 
nıoglih, ihre Gottes: Derehrungen balten konnten. Ben 
der Einweihung der neuen Kirche in diefem Derbite bes 
gann Die ſchöne Fenerlichkeit rührend. mit der Abfchied- 
nadme von der Fatholifchen Kirche. Bepde Geiſtliche tras 
ten bier neben einander vor den Altar. Der ewangelifche 
danfte herzlich im Namen feiner Gemeinde für die bewice 
feue freundliche Willzäprigkeit und der Zatbolifche erwie⸗ 
ı berte Namens der feinigen, wie nur gejcheben feyg, was 
Ebrijteuprlicht gebiete und im Falle des Bedürfnijjed von 
Den evangelifchen Brüdern mit Zuverſicht wieder erwartet 
- werden dürfe, indem er zugleich bemerklich machte, daß, 
da beyde Gemeinden durch die ſtattgeſundene Verbindung 
baufig veranlaßt worden, den Gottes: Verebrungen ber 
Andern beyzuwohnen, bieraus der fchöne Vortheil unande 
bleiblich bervorgegangen fenn müſſe, daß bepde würdigere 
Vorftellungen von dem Bluuben und Den Gottesverehrun⸗ 
gen der Brüder angenommen und [ömit ſich enger mit eine 
ander im gegenjeitiger Uchtung und Viebe vereinigt hätten. 
Hierauf gingen bende Gemeinden mit ihren Geiftlichen im 
feſtlichem Zuge zur neuen edangelijchen Kirche, wo die 
Gümpeisung von dem Sırperintendenten und dem älteren 
-edangellichen Prediger, unter Theilnahme des reformirten 
Aſſe ſſots der Kreisinnode, jeyerlich volizogew und am Schluße 
won der ganzen. Verfammlang ein Opfer zur Unfhaffung 
der noch jeblenden Drgel dargebtacht wurde, * 

Die bisher noch getrennt beitandene lutheriſche Ge: 
meinde in der Stadt Altena bat vor Kurzem, obue Wi: 
derſpruch "eines einzigen Mitgliedes dieſer geoßen Kirchen: 
®enreinde, einen reformirten Prediger erwählt und berufen. 

’ GO rohbrirtanntenm. 

Folgendes find ‚die erwähnten. frübern Parlaments-Si— 

tzungen, in Betreff des Prozeſſes der Konigin. : 


In der Sitzung vom 9, find bie 5. Zeugen abgebört _ 


und gegenverbört worden, nämlich Dr. Holand, Arzt der 


Kouigin, der 10 Monate lang mit ihr in Italien war; , 


Hr Carl Wills, englifcher Edelmann, der 1017 in Rom 
wohnte; Hr. Dofepb Theoline, ehemaliger Obriſt des Ger 
neralitaahs ‘des Dice: Könige von Italien; Carlo Forti, 
gegenmärtig Vorreiter der Königin und feit 1817 in ihren 
Dieniten; der Lieutenant Flynn, von der königl. Marine, 
der die Polacre befehligte auf welcher die Königin mach 
Zunis und nach Üfien gegangen fit. — 


2 
* 


⸗ 





Der Dr. Holland ſah nie etwas unanſt ändiges im 
dam Bctragen der Königin, nech in jenem Bergami’s, das 
für aber audi Bende nur bey Tafel. j u 

Hr. Wills fpeiste oft bey der Königin, fab Perfonen 
vom böchiten Range und verfchicdenen Nationen bey ihr 
und bat uie etwas in dem Betragen 3. M. bemierft, mas 
ber Würde des engl, Charakters zumider, nech fonjt ta: 
deluswertb geivefen märe. 

Hr. Thepline hat Dergami gefanırt, als er Sergeant 
in der italienifchen Armee und Bierauf Privat: Kurier des 


Generals Pino war. Er jtuud im Rufe eines rechtidafır — 


nen Manıres. 

Earlo Forti verfab den Dieuft als Vorreiter der 
Königin, als fie id von Nom nah Ginigaglia begab. 
Der Wagen 3. M. war von der Urt, daß die Vorhaͤnge 
fur inmendig aufgezogen werden Fonitten, Die Königin 
ſaß zur Rechten, die Gräfin Oldi in der Mitte und Ver. 
gami zue Yinlen. Er fab nie etwas unbefdieidenet noch 
unanftaudiges weder in der Könige noch in Bergami’s 
Betragen. Der legte war flets chrerbietig gegen fie. 

Lieutenant Flonn's Ausſage betraf die Lage bes 
auf dem Verdecke der Palacre aufgefchlagenen Zeltes. Er 


„ bat Bergauıi nie weder auf dein in demſelden befindfichen 


Bette, noch ‚Sofa liegen ſehen. Er weiß nit, wo Ber: 
gumi auf der Rürkreife vom Jaffa fchlicf. 

Das Gegenverbör diefes Zeugen dauerte bis um 4 Uhr 
und war damals noch nicht beemdigt, Er verwickelt fich 
in ſehr große Widerſprüche. Das Haus vertagt fich. 

— In der Sipung vom 13. unterlag der Lieutenant 
Homwnam ctinem langen Berpöre, bas um 5 Uhr noch 
nicht beendigt war.‘ Er fagte aus, er fen vom Aabr 1815 
bis 1815 im Dienfte der Königin geweſen;, er iedt hir 
feiner Familie zu Nouen in Sranfeeich; er bat eine Peu— 
fion von J. M. der Konigin von 260 Pf. Sterl.; er hatte 
feinen befondern Titel in dem Haufe der Königin, erbieir 
äber den Gehalt eines Stallmeiſters. Er fab nichts Un: 
anftändiged, nicht einmal etwas zweydeutiges in dem Be: 
tragen der Königin; fie war voller Majeftät und Huld, 
fie ging oft wit Dergami fpazieren und gab ‚am daben 
den Arm; fie wurde von allen auswärtigen Hofen, jenen 
von Wien ausgenommen, empfangen. ; 

Ust Homwnam ben dem Gegenverbör befragt wurde, 
ob er beſchwören Fonne, daß er dem Kapitän Briggs nicht 
erzäblt babe, er fen der Königin zu Füßen gefallen und 
babe fie gebeten, Bergami ulcht an ihrem Tifche zuzulaf— 
fen, autwortere er, er erinnere fich deifen nicht, mehr fo, 
daß er es bejaben, noch daß er ed verneinen könne. End⸗ 


lich glaube er, die Königin und Bergami hätten auf 


der Polacre unter einem und dentfelben Zelte gefblafen. 
— Nach kieutenant Hownam wurden in der Sitzung 
vom 12. bed Oberhauſes noch ferner vernommen, Gran 
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sille: Sharpe, Santino Guzzlare amd Ginfep- 
pe Sarolini, Maurermeiiter auf der Billa d'Eſte. Des 
erſtern Ausſage berubete auf der in Indien gebräuchlichen 
Art Tanz, der ganz jenem ähnlich ift, welchen Mobomcd 
"vor dee Prinzeffin aufführte. Die Ausſagen ber benden 
‚ Septeren bejchränften fip auf das, was in bec Dilta d'Eſte 


voͤrgefallen, als die Prinzeffin und Bergami die Bildfäuten 


Adam's and Eva's in Uugenfchein nahmen. Sie bebaupr 
ten, daß man von der Nebengrotte aus nicht babe ſeben 
können, was die Prinzeffin wor den Gtatüen thue, wie 
Ragazzoni angeführt babe. 

— In der Gipung vom 13. wurde das Verhör von 
Giuſeppe Garolini ſortgeſetzt. Im Verlaufe dee Disfuffion, 
zu welchem daſſelbe Unlaß gab, erklärte Lord Liverpool, 
daß er nichts dagegen hätte, wenn fünmtliche Mitglieder 
der Mailänder Kommiffion vor bie Schranfen beſchieden 
würben. Auch dee Lord Kanzler bemerkte, daß es nicht 
mehr wie bidig fep,- daß das Haus fo oft und fo ſchwer 
befchuldigten Männeen Gelegenheit zur Rechtfertigung gebe. 

— In der Sipung vom 14. des Oberbauſes erſcheint 
nur ein Zenge: Philipp Pommi: er iſt Ziumerman und 
bat ben der Königin gedient. Gr fagt aus, daß Maflelli 
zu ibin gefagt babe: „Zeuget doch gegen die Königin, ihr 
belommt gewiß ein hübſches Geſchenk. Ihr feit lange im 
dem Haufe der Königin geweſen und müßt manches geſe— 
ben baben. Es mar ein Haus für lüderliche Weibsleu⸗ 
ei ... „Ich antwortete ibm, ih hätte nichts Unane 
ftindiges in dem Haufe der Königin gefeben; ich könnte 
der Königin nur Gutes nachfügen und fie hätte Anſprüche 
ai meinen Dauk. Kurz ich wies ale Anträge Najtelis 
urich, . 
e Hr. Lushington, Adookat der Königin, fragt dem 
Zeugen, ob er nicht einen gewiſſen Rigautini, Agenten der 
Tralländer Kommiſſion, kenne und ob er mit ihm nicht 
eine Unterredung ber Näftelli gebabt habe, e 
Der Beneral:Proßfurator behauptet, dieſe Frage 
geböre mieht in das Verbör. 

Hr. Lushington und Dr. Denman ſprechen mit 
Heftigkeit Über die Agenten der Mailänder Kommiffion; 
es find Anteifanten, Die ihre Derläumdungen gemeinfchafts 
lich betrieben; man muß alle Geſellen dieſer lügenbajten 
Unternebniung kennen. Diefer ganze Prozeß it nichts als 
eing abfibenliche Verſchwörung gegen eine unglückliche 
Sartin, 

Mitten unter diefen Zaͤnkereyen ſchlägt es 4 Uhr und 
das Haus vertagt ſich. . 

— Man zählt mehe als hundert Gefchmwindfchreiber, die tig: 
lich abwechjelnd im engliſchen Parlamente fipen und Noti⸗ 
zen für die Londoner Zeitungen fanmeln. Außer ihnen 
find noch viele Andere, welche für die mochentlichen Pa: 
piere oder für folche, die wöchentlich zwey oder dremmal 
erjcheinen, arbeiten. An Dem Prozeß der Königin wurde 
yon Sir Thomas Tyrwhltt (usher of ıhe black rod, 
d. b, der mit dem fchmarıen Stabe in ber Hand Perfor 
ven von Stande in das Oberhaus einführt und vor ib: 
ten bergeht nnd chen ſo wieder hinaus begleitet, mie es 


auch bey bee Königin geſchlebch jeher Rebaftion. erlaubt, 
einen Mana zu einer Deit zu ſchicken und fo zählte man 
gewöhnlich zwanzig bis dreyßig in dem Haufe zu einer 
Zeit. Nach einer halben oder ganzen Stunde werden fie 
durch ©ebülfen abgelöst, je nachbem ed die Einrichtung 
ihrer reipektiven Blätter erfodert., Die Ubendzeitungen 
lieferten gemwöbuli in drey bis vier Kolumnen, ſchon Nach: 
inittags 4 Ubr, was it der verjloffenen Hälfte des Ta—⸗ 
ges im Parlament vorgekommen war und in zweyter, drit⸗ 
ter und vierter Auflage lieferten fie noch nad, was bis 
zur Dertagung Statt gefunden hatte. In dieſer erfiauns 
lichen Schnelligkeit liegt etwas faft unbegreifliches. Dan 


rechnet Über 45,000 Pf, Sterl., welche Diefe-für die Lou— 


doner Blätter allein arbeitenden Geſchwindſchreiber jährlich 

erbalten. ' —— 

— —— — — 
Berſtelgerrasg. 

3038. (2.0) Sünftigen Montag ald den 15tem Revember, 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittogs von 2 bie 5 Uhr, 
wird in dem Schmidtgatten wor Dem Karlsihore Der Rüdlag des 
verftorbenen bürgerl, Geſchineidmachets Goltlieb rel, befkchend 
in Hauseintichtung, Kleidungen und Mal, dann Stahl, Mef 
fing und Glenwaaren, verfbiedenen Handwerkejeug, brionders 
engliihen feinen Feilen serfchledener Gattung, Reibichäfleln von 
Serpetin, Tobaderöpfen von Porzellain, dann Geſchirt von El⸗ 
fenblech, gegen baare Brjchlung an den Meiftbietenden verfteigert, 

Am 34. Ditbe. 1820; 
Königl, b. Rreis: und Stabtgerigt Wänden. 
a Gerugroß, Direior. j 
: Dapl. 








5014, (3.5) Betanntmadung. 

Im Wege ber Vollſtrekkang wird ven dem in Schönfeld am 
der Königinftraße gelegenen Anweſen Rro. 125 des ehemaligen 
Milbınanna Simon — das rüdwärts ſtehende 2 Stock⸗ 
wer? hohe Wohnhaus zum bffentlichen Berkadfe an den Meiſt⸗ 
bietbenten ausgefept. ' 

Raufsluflige werden daher auf den 27ien November, Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, eingeladen, an brfagtem Tage und 
Stunde dep Gericht ihre Kauftanbothe zu Protokoll zu geben. 

"Den 27. Dftober 1820. 
KAöunigl, daier, Kreis: und Stadtgerlcht Münden 
Berngroß, Direktor. 
R v. Habe 


5054. (3. 4) Borladbunmg. 
Die Maurer David Lechl'ſchen Eheleute, melde ſchon feit 
—— Zen ihre Herberge verlaſſen, und ſich von der Vorſtade 
u entfernt haben, werden hiemit aufgefordert, fi Binnen 6 
Wochen bierorts zu fließen, widrigenfalls ihre Herberge dem Bars 
zel Koͤchel, weicher fih ala Käufer derſelden gemeldet, um baß 
von ihm gemachte Raufsanhorh zugeſchlagen würde, 
Sign, den 31. Dltdr. 1820. 
Öntgl. bater, Landgeriht Münden. 


Stegrer, Bandrichter. 


Dorladung. 
3035. Wer aus was immer für einem Rechtstitel anf Dem 
Rachlaß des bereits am 9ten Map 1814 dm Militär: Spital zes 


. 
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Laudehut verſtorbeaen penfionirten Feſdweb⸗ls Dietrich Sehn⸗ 
eich aus Weſthoſen, Eantons Alzey im Großber zogthum Heſ⸗ 
fen : Darmfladt gebürtig, Anfprüche zu machen glaubet, hat ſol⸗ 
che binnen 39 Tagen von. gegenwaͤrtliger Bekanutmachong an, 
bey unterzeichneter Berlaffenfchafts - Behbrde um fo gewißer rechto⸗ 
Brinlih ‚omgubringen, als. anfierdem in diefer Cache Weiters 
rechtlicher Drbaung nad vorgefprirten werben würde, 
München den 2, m. 1820- 
le 
Rönigligde Rommandantichaft der Dauptı und 
Refidenz: Stade Münden, 
Frhr. v Stroͤhl, Gearral: Major. 
Sqmid, Aktuar. 





N Berkeigerung. - 
2995. (36) Aufmiederholtes Andringen der Rreditoren wird 
in dee Dinzenz- Pranti’fchen Sant, im Am⸗elokale unterfertigter 
Behörde anf dem Liltenderge 
Samflags den 18. Movbr. I. 9. yon 9 bis 12 Uhr 
Bormittans 
das sub Nro. 66 in der Falkenau liegende, obrigfeitlih auf 
7805,f. geihägte Defonomie: Aumefen des verſtorbenen heil, 
Bein : Spital. Berwalters, Vinzenz Pranti, zum Seminär : Gars 


ten genanat, urbjt Einrihtung in via executionis, salra rali-, 


ficalione. der vorhandenen ntereffenten, veräußert werden. 
“ Diefeb Anmejen - veftept in elnem ganı gemanerten Wohn ⸗ 
und Öladı Haufe, in einer gemauerten Stallung auf 6 Kühe 
und 2 Pfrede, in einem Waſchhauſe fammt Holsisupfen, einem 
Heuftadl und einsam Brennhaufe ſammt Wofferleitung, dann an 
Gründen in einem eingeplankten Zmädigen Anger ju 6%, Tag; 
wert, einfhlüßig eined Beinen Rrautgartens - mit einem Baflin. 

Alles iſt Tudeigen und gebentfeep, und das Gebäude mie 
2600 fl. der Brandverfiherungs: Anftalt einverleibt. 

Kaufsluflige werden daher eingeladen, und Eönnen die Kaufe 
Odb jekte täglich beſichtigen. 

Am 21. Dktbr. 1820. 

Räanigl, baier. Sandgerihte Münden. 
Steprer, Landricht er. 





2086. (3.c) Gdhiftal:kadung,. 

Joſeph Oftermair, bürgerl. Raubenbräu von Frepfing, hat 
auf Andringen wehrerer Gläubiger unterm 1.Septor, I 3. feine 
Inſolven erfärt, und es hat fi bey näherer Unterfuchung audp 
wirklich gejeigt, daß die Passiva den Schaͤtzangswerih der Acti- 
ven überfleigen. 

Dan hat daher jur Ginleitumg des Gantverfaprens: folgende 
Edittstoge beftimmt, und zwar: 2 

1) Montag den 13ten November 
sum nochmoligen Berfuche einer guͤtlichen Berhandlung, im Zer: 
fhlagungsfalle aber ad liquidandum et producendum; 

2) Mittwoch den 15ten Degember 
ad excipiendum; endlich 

5) Montag den 15ten Jaͤner bis 

Donnerstag deu 15ten Februar 

ad concludendum, wovon die ıte Hälfte Bis zum Zıten Jäner 
incl. ad replicandum, die 2te Hälfte ad duplicandum. verwens 
det werben wird. s 

Wer daher aus was immer für einem Titel Rechtsanſprüche 
am beſagten Joſeph Oſternaſe, Baubendrän von Frepfing, ju 


haben glaußt, ‚Hat dieſelben sub poena praschasi an Deu vorfte⸗ 
genden Eoiktötogen rechtlich auszuführen. 
.n den 20fen Oktober 1820. 
Önigl. bai⸗r. Randgeriht Seepfing. » 
x Groſch, Landrichter. 


Gdlkteal:B:orladung. 

2972. (3.0) In dem Schuldenweſen des Brelior Hk, 
Rirfäpner gu Kamm, hat man auf Anfrag der. Cinbiger und 
des Rommunfhuldners vie Sant beſchloſſen, und will dafee fols 
gende Ediktstäge beftinumt Haben : 

ad producendum et liquidandum, auf Freytag den 241m 
j Rovember; . 

ad excipiendum, auf Mittwod den 27. Deiember, und 

ad concludendum, auf Dienflag den 16. Jänner 1821; 
und zwar auf Die Weife, daß als torminus ad quem hluſicht⸗ 
U der Kondlufion Freptag der 16. Februat feitnefegt fey, inner 
melden Konkluſflons · Termine die eine Dälfte ad replicandum 
und Die andere ad daplicandum zu verwenden fey. 

Es werden ſohla alle jene, melde am der Dirt'ſchen ante 
Mafia eine Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, am 
obigen Goiktstägen entweder in Perjon oder durch genugfanı bes 
vollmägtigte Anmälte jedesmal um 9 Uhr Wormirtags bey un: 
terpeichnetem Bandgerichte gm erſchelnen, und ihre Foderungen 
nebft dem Vorrechte techtögenügend amjubringen, als fie anfer 
defien nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto praͤkludirt 
feyn ſollen. dan, 

Den 30. Geptbr. 1820. 
Rönigl. baier. Landgeriht Kamm. 
Bronold, Landrichter. 
- Piäffinger, Col. 





2970. (3.0) Betanntmahung. 
(Die Berlaffenfchaft des verſtorbenen Jofepp Piller von 
Rupmansfelden betreif.) 


Im März peurigen Zapres farb in Münden der Reinwande 


Händler Zofepp Piller von Rubmansfelden, diefes Gerichts, 
Wer immer auf feine Berlaffenfhaft aus welch’ immer einem 

Rechts grunde Anſpruͤche zu machen hat, wird aufarfadert, Diefe 
Anfprüde binnen 3 Menaten um fo ſicheret Hierorts vorjubtin⸗ 
gen, als nad fruchtloſem Verlauf folchen Termines die Erbſchaſt 
unter ben befannten rechtmäßigen Erben verteilt würde, 

Blechtach am 27. Geptbr. 1820, 

-Rönigl. baier. Bandgericht Biegtah 

im Unter-Donautrei®, 
Ritter v. Samerloher, Laudrichter. 


3015. (2-6) Boom : 
Königl. baler. Randgerichte Landéehut. 

Da ſich dep der auf den 25. September d. 3. zum Verkauf 
des fogenannten Pattendorfer Ginödehofes unweit Meng, — 
erbrechtäbar zum Pönigt. Rentamıt Bandöput, gerichtsbar jur Gig 
mund von Rairh'ihen Hoſmark Weng, — angefegten Rommifs 
flon kein Rufe gemeldet hat, fo wird dieſes gemeinfuldnerifhe 
Anweſen gemäß protofollariihem Werlangen der Kreditorfchaft 
vom 21ten laufenden Donate neuerdings dem Öffentlichen Bera 
kauſe im Ganzen oder theilwelfe, -jedoch salva ratificatione cr, 
ditorum, untergeftelt, und zu dDiefem Zwecke auf 

Samftag ben Oten Dezember 1820 
wlederholte Tagsfaprt angelegt, 
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haber Haben am: bifagfen Tage im Berichts » Lol.ie 
des dieffeitigen koͤnlal. Sandgerichts von 9 bis a2 Uhr ſich ein 
zufinden, ihre Augebothe zu Protokoll zu geben, und ſich mit 
Den nöthigen Bermögens : und Aufführungs: Zeugniffen zu vers 


Kavulsleb 


en. —V 
* Inwiſchen wird der Gutspfieger Kreuzpeintner von Hoͤr⸗ 
monndderf auf Verlangen die Gründe 'wörjeigen, und die Cuts 
—* — Pa 2 * u 

. Das Unmwefen beſteht: — 

a) Aus den gut unterholtenen Lohn + und Wirthſchaſtsgebaͤu⸗ 

den, und dem Hofraume pr. 81 Desim.; ‘ 

-b) aus zwey Gärten mit Aeckern pr. 3 Togw. 79 Dezim.; 

s) aus 125 Tagw, 56 Desim. Ackergrund; 

d) aus 50’ Tagm. 52’ Deasim Wiengrund; 

e) aus 51 Taaiwi 72. Dezim. -Holsgrund; 

1) aus 8 Birw. 6 Diyiun Gemeindegrund; 


g) aus der vorhandenen Hans : und Baumanndı Fahraif und. 


dee heurigen Arente gegen Abführung der laufenden Ab: 
aben; 
bh) 8 dem ſich dey dem Gute.befindenden Jehent, im Ka: 
- pltals -Anfhlag- pr. 1500 fl. bie 2000 fl. . 
Actum Landshut, den Zoten Dftober 1820. 
Der tönigl.-Lamdrihter Polsb : -- 
er v. Flembach, verpf. Rechtapr. 





oT Berkladung .. j 
3009. (3.6) Am 10tem v. M. farb Maria Anna Gifen 

zeich, geborne-Geiler, Wiitwée des Taver Eiſenreich, gemeienen 
Kraͤmers Dahter, ohne eheliche Deszeudenz und ohne letztwillige 
Dis poſitioon. Dur 
Es werden: dewegen alle jene, welche an den Nachlaß ers 
wähntee Maria Ananas Eifenteich, entweder aus dem Zirel eines 
Groͤrechts oder mas immer für fonitige Rechtsanſpruͤche zu Mar 
ben haben, hiemit, aufgefodert, ſich innerhalb 60:Tagen um fo 
gewiſſer hiergers ja melden, und den Grund ihrer Forderungen 
in legaler Form nadyudingen, als fonft in der Berhandlung bies 
fer  Verloffenfchaftsfache ‚weiter rechtlich verfahren würde, 

Acum Den 28; Septbr. 1820- 

Königl, Haier. Bandgerihs Altötting 
tm Unter: Donautreiie. « 

- get, v. Hammer, Bandrichter. 


. — — — — 

01. ‚Siteratur 

Addreßbuch der Gaſthoͤſe in dem Kefitenge, Haupt » und vor⸗ 
züglichften Provinzialftädıen Drutſchlando, nedſt einer lle⸗ 
bericht der Reifeitroßen, Wogeniparen, Mängen, Masfe 


und Gewichte, Mefien, Jahr⸗, Vied und Wollenmärlte, 


Sreymanrerloaen, Baͤder ıc. 16. Berlin. 5 fl. broch. 
Aranzo Der edie Räuberhaupimann, elä Egreiten In Spaniens 
Thaͤlern und Gebirgen. 2 Thle. 8. Leipz. 5 fl. 
Bekeontniße, aufrihtige und belehrende, eines Dppocondriften 
und jrine alüdlihe Heilung, von Ihm felbft herausgegeben, 
neue mwohlfeilere Ausgabe. 8. Chemnitz. ı fl. 50 Er. - 
Berger, J. M., Baterne am-Abend. 8. Regenöb. ı fl. 30 fr. 
° Deffen onarnehmer Gefellſch aſter. Enthyiltend: Eine Auswadl 
von meijb laͤcherlichen Anekdoten, Diebolkniffen, Gauner: 
Etrrichen, Interelfanten Geichichtchen, maalſchen u. a Runfl: 
Etüdden, Rätbfela, Auffigen Denkſpruͤchen ze. nebſt Un⸗ 
kriihe Im Schach: u. a. Spielen, zur angenehmen, und 
nüglihen Unterhaltung in Den langen Winterabenden, -8. 
daſ. ı Er 


— Beitler, Die Mauchen, au kragifch- komiſches Mottenfplet Im 


5 Aufzuͤgen. Frey für Die Bühne bearbeitet von &: Wr. 
Barmann. 8. Keip. 1 fl. 12 Er. 

Bougue, F., Hieronhmus von Stauf, Zrauerfp. in 5 Aufzüs 

gen. 8. Berl; 2 ebdn⸗ 

Hel, Th., die Burg Alphauſen oder Biprians Frauenwahl, 
komifher Roman. 8. Leipz. fi. 

Difen, dab Haus Angtade oder dis Borfehung wacht. Schau⸗ 
Spiel in 3 Alten. 8. daſ ı fl. 12 Er. 

Kolbeck'o, J. P; Abbandlung über Taubenzucht Gin Ge: 
ſchenk für alle Taubenliebhaber. 8. Regenob. 15 Er. 
Kreüßler, Dr. M Burhers Andenken in Münzen, nebit Be 
benöbefchrsibungen mertwärbiger Heitaenoilen Deffelben. Mit 
47 Aupfern mad der Anficht Wiltenbergs und Gifenadhs zu 

Luthers Zeit ar 8., Beipin 5’fl; broch. 

Deſſen Vebenebeihreibumgen Der Reſormatoren. Ein beichren: 
bes und unterhaltendes Beietu für gebildete Bürger und 
die Jugend. Mir mehreren Portraits. gr. 8. dal. 2 fl. 
24 fr. brod- 

Laun, F., für Winterabende, -Grjählungen von Brander. 2 
Thlc. 8. dal. 58. | 

Matius, neue Biographien der. Wahnflunigen aus der wirklt: 
hen Welt, Dargeftellt Im romantifhen Gewande. Wene 
Ausgabe. 6 Chemu. 1.8. 45 fr. 


Reumaler, Dr..&. A, F., Die füherhen Mittel wider Magen, 


Krauıpf und Magenfgwäcr, weiche oft von den fhlimm: 
fen, Holgen find, und ihen im Anfange, Mangel an du 
pet, Schwindel, Herziopfen, Ealte Füße, Rofwehe, un: 
rubtgen Schlaf, blaffe Geſichtsſatbe ic. weranlaffen. 8. 
Reipg. 1MA. 12 ir . 

Rhapfodien eines Denkers über Die. wihrigften Gegenſt ͤnde 

. der. Meufchhrit, Herausgegeben vom Berfaller Der meet: 
würdigen Maekerade. Meus Ausgabe, gr. 8: Bresi. afl. 
1507. droch. 22 

Rliter geſchichte der Mauern von Granada, von Bine Para 
de Hita, nebſt einigen Bemerkungen über die Mahom⸗da⸗ 
ner in Spanien, Mit hiſter. u. Üterarifihe Moten von M. 

. Bam. 2 Bde. 8. Bremen. 4 ft. i 

Scheuer, Fr. 3, Motbologie- der-meidifhen u. a, deutihen 
Völker. Mir 1⸗Tulkupf. 8, ı fi. broch. 

Schwarz, J. %., Eure Rachticht won der Entſtehung ur) 

"Beyer ber hriftlicgen Sonn: und Feſttaͤge. 2er durchari 
werd, u verm. Ausg. 8. Gyemn, 24 Er, ' 

Etube, die graue, anf der Burg Uimenkoufm, oder das file 
Rind, vom Verſaſſer Urach des Wilden. 2 Türite. 8, 
Leipz af. , 

Trainy J. K. v., Bluͤthen der Etjunerung. Für Ernſt und 
Hrobhinn geſaunelt. 4. Regenob. 1 fl. 48. Er. 

Bergißineinniit 1921. Gin Tefchenbuch. Gmthätı Abbildeum 

gen von 1? Sthönheiten Baieros nıtit Beſchreidung, und 
der Kunſt der Weider init Männcen glücklich zu fen, ven 
E. ©. Sinigge. 8. Talbeaforın. Regsb. ta FHönem äUm⸗ 
ſchlag und mir Goldſchnitt grhänden. 1 fl. 

Daffeide in Doroquln degant grdurden, 2. f. 

Daffeibe such mit der Kunſt ind Welbten alüdli zu fegn, 
mit Goldſchnitt ac. gebunden, ı 1.17 Er. 

Daßelbe In Mercysin elegant arbennen 2 fl. 12 Br. 

Doeſu lve mir der Kunſt der Minner mit Weiberm glüflich sw 
fepn, mit Bolbfhnirt ic. gedd. fl. 

(Sind in allen foliden Buhbandlungen, beſonderes 

aber bey Drum, Lindauer in Münden gu bekommen. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Röniglichen Majetät allergnaͤbigſtem Pririleginm, 





Sonnabend 
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Deutfhland. ' 

Baiern Don Seite der königl. Regierung des 
Rpeinreijes ift unterm 25. Dftor. folgende Knadmachung 
erjchienen: Se. königl. Majeſtät haben unterm 3. July 
d. 3. allergnadigit verordnet, daß am Schluße ber fünf 
ten Landraths Brrfammiuug der Landrath vorſchriftiuäßig 
zu oinem Drittheile erneuert und unter analoger Umvens 
dung. der Waploronung für die Stände: Verfaumlung 
wieder ergänzt werde, jofort die Wahlmänner des given: 
ten Wahlmoments aus der Klaſſe der Städte und Land 
Eigenthümer 40 Kandidaten zu wählen haben, aus welchen 
ber Laudrath ergänzt und jur bie mächflen 5 Jahre ber 
fih ergebende Ubgang erjegt werden joll. Ju biefer Ges 
mäßpeit werden folgende Derfügungen getroffen: 1) Auf 
den 1. Dezbr. d. 3. werden alle Wablmänner ans ben 
bezeichneten beyden Klajjen an dem Sig der künigl. Kreids 
Regierung nad Speyer berifen, nin die obige Wabl nach 
ben 95- 57 bis 45 des königl. Edikts über die Ständer 
DVerfammlung vorzunebinen. 2) Kir biejenigen Wahl«⸗ 
Männer, welche zu erfchrinen rechtwäßig verbinder:, aud 
fite Diejenigen, welche bereitd als Mitglieder der Stände 
Berfammlung gewählt worden find, follen die Crfagmäns 
ner einberufen werben. 3) Bon den vierzig Individuen, 
melde zu wählen find, muß wenigſtens die Hälite außer 
ber Mitte der Waplverfammlung gewählt werden. 4) 
Zedes zu wäblende Jadividunn muß, ohne Rüdficht anf 
Standes, Dermögens: vder Dienſtes-Verhältniſſe, ein 
ſelbſtſtändiger Staatsbürger fenn, weicher das dreyßigſte 
Lebensjahr zurückgelegt bat und niemals einer Spezial⸗ 
Unkerſuchung wegen Verbreiten oder Vergeben unterles 
gen bat, wovon er wicht gänzlich frengejprochen it. 5) 
Die Wahl darf nicht auf Mitglieder der Ständevers 
fammlung und nicht auf die berimaligen Yandrätbe fal: 
len; bingegen find die bey der letzten LTandratbs: Ders 
faramlung audgetretenen Mitglieder wieder mwäblbar. 6) 
Jo Wahlmann oder dem treffenden Erjapmann bat 
das königl. Land: Kommiſſariat, in deſſen Bezitf er bomir 
äiliet, ein Exemplar dleſes Defchlußes zuzuſtellen, welcher 
demſelben als Einberufungs Urkunde dienen fol. Speyer ıc. 

Preußen Ge Mojejtät der König war am 


4, Novbr. Morgens nach Troppau abgereist und mollte,. 


dem Vernehmen nach, gegen Exde Norembers wieder nach 
Berlin zurückkommen. 

Baden Karlsrube. Ge Fönigl. Hoheit ber 

Geobherzog haben guädigſt geruht, dem Dber: Birgereneis 
fter Schland in Wertheim, zur Bezeigung des böchften 
Wohlgefallens mit deifen vwichjäbriger ausgezeichnet rühms 
licher Yintsfüpeung, bie goldene Eivilverdienft: Medaille zu 
Berleipen, 





Mosbach. Am 31. Oktbr. kamen Se. Durchl. die 
Frau Herzogin von Kurland nebſt Gefolge dahier an, lo: 
— im badiſchen Hofe, auf der Poſt, und fepten pre 

eife des andern Tages weiter über Deidelberg nach Pas 
tis fort. 

Sranfrei 

Cine Bönigl. Orbonnanz vom 25. Oktbr. reguliet deu 
Rang der Militärs von ber königl. Garde. Difiziere, Uns 
teroffiziere und Soldaten erſter Klaffe haben ihn um eis 
nen Grad höher, als ipre wirklichen Zunftionen m ber 
Gade mir ſich bringen, — Cine audere Orboman vom 
20. befichlt, nachdem namnehr Die befondern Depot Kom: 
pagnien aufgehoben find, in jeder Departements: Yanptiladr 
ein Werbs Depot zu errichten. — Vermöge einer brittem 
Drdounanz vom 27. folleu, in Erwäguig der unausgeich: 
ten Sorgjalt, an welcher die weiße Farbe des Rockes den 
Soldaten nothigt, der. ganzen Infanterie nach und nach 
Uniformen von königsblauem Tuch gegeben werden. 

— Es it von verfcbiedenen Seiten der Vorschlag ge: 
macht worden, durch Zufammmentreten ber guten Städte 
von Sranfreich, wobeh Paris mit feinem Benfpiel voran; 
gebu müßte, Die jezt ſubbaſtirte Domaine Chambord jür 
den jungen Herzog von Bordeaug zu Faufen, 

Paris, den 2. Nov. Das hiefige Aſſiſengericht Bat 
in der nämlichen Sipung, worin ed gegen Orapier und 
Bouton dad Todedurtbeil geſprochen, auf eine Verläum— 
dungsklage des Generals Donnadieu gegen den Advokaten 
Ren zu Vrenoble, leptern in contumaciam zu ber hödhs 
ften Strafe, von 18 Mohaten Gefänguniß, 3000 Fe. Geld⸗ 
Buße und 10,000 Fr. Schabenloshaltung verurtheilt.. Ger 
neral Donnudien hat, wie es beißt, die ihm zuerfaunte 
Schadloshaltung den Hofpitälern von Oregoble überlaijen. 

— Mun verfihert, daß die Sache des Hrn. Madier be. 
Montiou devm Kafationshoje von 7. auf den 28. Ron. 
verlegt worden ſey. 

Staliem 

Neapel, ben 23, Dit. Am 20. d. Pam ein KRons 
tierfchiff von Palerıno in unferm Hafen an, das einen 
Marine: Offizier. mit Depeſchen an den Kriegaminiſter an 
Bord hatte. Ben feiner Abreife mußte man fchon zu Pa: 
lermo die Refolution ded Parlaments über die vorgebliche 
Konvention. — Widrige Winde verhinderten bis jest das 
Auslaufen der in unferm Hafen liegenden Eskadre. Aus 
eben Diefer Urſache wird das Ueberſchiffen unferer Trup⸗ 
pen nah Sizillen verzögert. — Um 21. muſterten der 
Herzog von Kalabrien und der Fürft von Balerno, in Be 
— bed Kriegsminiſters und des Generals Coletta, 4 

afanterle⸗ Regimenter, von denen jedes 1400 Mann Fan 
if. Diefe find nach Sizilien beſtimmt. — Man fagt, der 
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Diſirikt von Palermo werde einige Monate hindurch nu⸗⸗ 
ter eine Militär: Regierung zu ſtehen kommen. — In der 


Parlaments: Sitzung am 21.- wurde Der Bericht ‚Der Home. ! 


mifften, die das Betragen der Öenerale Naſelli nud Church 
zu Palermo zu unterſuchen baite, vorgeleſen, auf Antrag 
des Präfidenten gedruckt und auf einen andern za, zur 
Entſdeidung vorbehalten. In eben dieſer Sißung warde 
ein koͤnigl. Dekret abgeleſen, Das eine Erörterung ber_ öl. 
nänzen enthielt und unter andern feitfepte, daß zur De 
ung des-Defzits Nationalgüter und Domainen verkanſt 
werden ſolleu. rg ——— 

Bom 24. Ok tbr. Geſtern lief mach einer 34ſtñũn— 
digen Ueberfahrt das Linienſchiff Capri, von Palermo 
Fommend, in unferm Hafen ein. Daifelbe edPortirte viele 
Barken, die 130 Kauonen, Blinten und Kriegsmunition, 
welches den zur Ordnung, zurückkehrenden Rebellen abge: 
yommen wmosden war, biecher bringen. — In Palermo 
herrſcht Ruhe. — Der Herzog von Gallo fol zum Stell⸗ 
Vertreter des Königs auf Sizilien ernannt ſehn. R 

SGeofbritannienm y 

— In der Cipung vom 23ten Oktbr. Irgt Lord Hat 

rowbn den Bericht Bed gebeimen Eomite über die Cor 

reſpondenz zwiſchen Hrn. Powell und Dem Obriſt Brown 

in Hiuſicht der Abfendung Raſtells nah Mailand auf 

dem Burcan nieder. Die Driginale werden Hrn. Powell 
zurückgegeben. 

He. Brougham verlangt, Mile. Diimont ſolle ber; 
bengerufen werden, um fie nochmals zu vernehmen. Bis 
fie indefen erfcheint, wünſcht Hr. Brougbam durch Ms 
tenftüche den der Königin zu Teieft zubereiteten ebrenvol: 
len Empfang zu beweilen und liest eine Stelle aus dem 
in dieſer Stadt erfcheinenden Dffervatore vor, welcher 
euthaͤlt, daß ihr zu Ehren das Theater erleuchtet gewe— 
fen iſt. EN 
Der Bencrdls Pröfurator und der Solliciter : Genes 
cal behaupten, dieſe Zeitſchrift Fönne nicht als Beweis 
Jugelaen werden, wohin auch die Entſcheidung bes Lord— 
Kanzlers ausfällt. j 

Pentenant Hownam etfibeint und übergibt fein Di: 
plom ‚ats Ritter des Ordens der beiligen Karoline. . 

ale, Dumbuf iwird hierauf vor die Schranfen ge— 
fübrt und binfichtlich, einer Unterecdung wit einer gewifs 
Ten Dame Martini, von Mauge befragt. 

Die erinnert ficb nicht diefe Unterredung gehabt, noch 
mit dieſer Perſon von der Prinzeffin geforochen zu babem. 

Hr, Brougham verlangt, daß Mile. Dumont an 
der sheanfe perbleibe, um der Däine Martini gegenüber 
geftellt zu werden. " Der Solieitor General ſetzt ſich das 
gegen und’ cs wird dem „Zeugen, teichlen , - fi) aurüchs 
stehe 
2 Rauchetie Martin: erfiheint hieranf. Cie erſfat⸗— 
ter Bericht von einer Untercedang, Die fie mit Mile Du: 
mont grbatt und in welcher leßtere ibr große Lobederbe⸗ 
bung von der Prünzefün gemacht und gejagt babe, daß 
ihe Betragen ſtets Iebenswerib daß Re von Spionen umgtz 
Jen geweſen ji; und keine andere Stütze als ben höch it⸗ 
Jeligen Konig grhabt hate. „ Dieſe Unterredung hatte Aut 
23. Apeil fast. er 
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Aridiam Leman, Elere des Hm. Vizard, ' Eplicitär 
der Konigin wird vor die Schraufen geführt und vom 
Hin. Tintal befragt? Seine Ausjage bezieht fi auf die 
Uuterredung, welche er auf ber nach Karlsrube gemach— 
ten Reife mit dem Baron von Eude gehabt Fat, um ib 
einzuluven nach England zu kommen und zu Gunſten dee 
Koarigin zn zeugen. » 


“Hr Brougbam,erflärt hierauf, dag es ihm binfichtlich 


ber Hinderniſſe, welche iba abbalteı die Zeugen benzubrins 
gen, deren Unsfage er für Die Vertheidigung der Königin 
wichtig glaubt, unmöglich fen, weiter fortzufchreiten. 

Der BeneralsProöfurator bemerkt, daß er nad 
dem Rechte, welches ihm zuſteht, Willens fen, Zeugen 
benzubringen, um Die zu Guuſten der Königin gethanen 
Ausjagen zu widerlegen. * 

Er verlangt eine Friſt, um den Obriſt Brewu kom— 
men zu laſſen uud erbittet firh bis zu feiner, Unkunft mod 
andere Zeigen benzubriigen. ne . 

Die Hersen Drougham und Demman widerſeden ſich 
biefen Begehren. Das Haus vertagt ih. j 

— du Anfang der Sißung am 24. bat das Ober 
Haus nach der Mehynung des Lordkanzler beialofen, daß 
dem General: Prolsrator des Königs Leine Friſt zu beiil: 
tigen fen, um die Ankunft des Dbrift Bromne abzuman 
ten. Nach dieſem einſtimmigen Beſchtuß wurde der. Kür 
pitin Briggs borgecufen , von dem General-Profurator 
verbört, von Hru. Brougham gegenverbort und von vers 
ſchiedenen Lords befrast. 

Er debauptet, daß Lieutenaut Hownam ihin au Bord 
‚bes Leviathan ſeibſt ſein Mißfallen darüber geeäußert, daß 
die Konigin einen Menjiben. der vor kurzem noch binter 
ihrem Stuhle gejtanden, jejt am ihre Tafel ziche nnd ibm 
erzählt babe, er bätte ſich das erſtemal der Königin zu 
Fügen geworfen und fie gebeten, Dich nicht zu thun. Cr 
behartt ben dem Gegenverböre des Hrü. Brougham auf 
diefer Behauptung. Bekanntlich bat der Eicutenant How: 
nam geſchwoten, daß Dieje Unteiecdung nicht vorgejal: 
fen fon. . 

— Die Sitzung am ITten eröffnete die Reblik des 
General: Profurators. Um 1 Ube brach er ab, um fi 
jun erbolen.. Während dicker Pauſe legte Ar. Brougbamı 
Original: Briefe des Baren Ompteda vor, in welchen inch: 
rere Perfonen im Dienjte der Stönigin aufgefordert worden, 
als Zeugen gegen dieſelbe anfzutreten. Ueber die Zuläßig— 
Feit diefee Mittheilung ben dem gegemmwärtigen Stande bes 
Prozeffed und über die Frage, ob von dirjen Briefen jest 
noch Kenntniß genommen werben dürfe, eutſpiunt fih eine 
Debatte. - 

Der Bererals Profurator der Krone beganı 
feine Rede mit der Bitte um Nachſicht von Seiten SI, 
HH., nicht weil er gegen große Schwierigkeiten bev Ver: 
tbeidigung feiner Sache zu Fünmfen babe, fondern weh 
die Hufmerffamkfeit des Hanfes erſchöpft ſeun müſſe, nach: 
dem daſſelbe drey ganzer Tage lang die Reden der Kövg« 
ten der Kongin angebört babe. nnd, weil c3 in dem ge— 
genwärtigen Zuſtaude des Prozeßganges unmöglich fen, 
wenn man ſich on Thatſachen und die Wahrbtit balten 
soil; das ſchou Geſagte nicpe noch einmal zu wiederhetch, 
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nDie- Yeriheibiger der Königin, führt er- fort, hatten, was 
auch vun ihnen gejagt worden feon mag, alle mögliche 
Freydeit; fie fegien Die Ärijten, die ihnen gutdänften, feſt; 
fie riefen Die Zrygen vor, fo oit es ihnen beliebte. Die 
Regierung hatte alle Sıbritte getban, die fie verlangten, 
Kurz, die Königin batte alle Vortheile, die man ihr vers 
fchaffen Bonnte. Iſt es nicht einer der größten, daß fie 
yon Minnern von dem ausgezeichnetejten Talente vertheis 
digg worden it? Meine gelebrten Gegner konnten nach 
Gefallen durch bedeutende Deklamationen, weiſe Bemer— 
Fangen und Anfubrungen beifender Stellen glänzen. Ich 
für meinen. Theil beige nicht das Talent, an die Leidens 
ſchaſten zu appeilicen, und wenn Ich es befäße, fo würde 
fib meine Pflicht gegen den Gebrauch deſſelben ſehen. 
Mie iſt blos das ſtrenge Amt zu ‚Theil geworden, Die 
Thatſachen zu, unterfinhen, Die Zeugenausfagen abzuwägen. 
Ich bin überzeugt, Milords, Sie werden Ihre Entſchei⸗ 
dung nur anf dieje Grundlage ſtüßen, ohne Nückjicht auf 
feemdartige Beweggründe, von denen man einen jo aus— 
gedebuten. Gebrauch gemacht bat.’ 

Der Gencral: Profurator bringe bieranf in Erinnerung, 
daß die Udvokaten der Königin eingeftanden baben, daß 
die in den Ausſagen gegen die Königin enthaltenen That: 
Saucen, wenn fie. von dem Hanje füe wahr auerfannt 
werden, hinreichend jenen, um alle Haupt: Unklagepunfte 
zu beweiſen. Die Vertbeidiger der. Königin baben die 
Derpflichtung ‚. die Ausſagen auf das deutlichſte und volls 
findigfte zu widerlegen, Das Haus wird ungeachtet al: 
lee Anſtrenguugen feiner Geguer leicht erfchen, ob dieſe 
Ausſagen gänzlich eutkräftet, oder blos erfcebüttert worden 
find. Die Vertheidiger baben mit unendblicher Kunſt durch 


‚Rechtötenntnife Nebenumfländen Gewicht zu geben ge: 


mußt, um bie Haupt: Thatjachen, die es ihnen unmöglich 
war, zu beftreiten und gu widerlegen, dem Gefichtäpuufte 
des Hauſes zu entrücken und doch hängt von diefen Haupts 
Thatfachen das Urtheil ab. 

Hier fchildert der Generals Profurator nochmals das 
yanze Betragen der Königin, weiches, nach feiner Mei: 
mung, ihre Schuld außer Zweifel fept. Hierauf zerglies 
dert er im Einzelnen jeden Einwurf, welchen man ben 
von ihm bengebrachten Beweiſen gemacht bat. 

„Dinfichtlich deſſen“, fagt er, „mas fih zu Neapel zus 
getragen, bat man fich beeifert, einige Kleine Nebenumjtände 
der von mir in meinem erften Vortrage gemachten Er: 
zäblung zu widerlegen; allein was ijt Daran gelegen, weun 
ſolche kleine Umjtände widerſprochen oder in Zweifel ge: 
zogen merden köunten! Die Audſagen der Zeugen. felbft 
mußten widerlegt oder entkräftet werden. Und das iſt es 
eben, mas ben Herren nicht gelungen if... . Berges 
bens Hat Hr. Sirard gefagt, er batte eigenmächtig und 
ohne Der Ronigin Befehl fein nenes Zimmer Bergami abs 
getreten; geitebt biejer naͤmliche Zicard nicht, daß ber 
hierüber mit Hieronymus, dem Kammerdiener der Könis 
gin eine Unterredung gebabt? Warum baben bie Vertheir 
Diger Hieronymus nicht erjcheinen laſſen? Haben fie be; 
fürchtet, er möchte in Ohumacht folen, wie der unglück 
liche Lieutenant Flyun? Haben fie befürchtet, fein Gedächt⸗ 
niß möchte ihn verlafjen oder ihm zu getreu ſeyn? 


„Die Uusfage ber Me. Dümont Hat man anf das 


lebhafteſte angegriffen ; man betrachtet fie als entfcheidend 


und Doc köunte ich barein willigen, fie' ganz auszuftrei 
ben, und es würden mie noch mebr Beweiſe, als noth⸗ 
wendig find, übrig bleiben, um darzuthun, daß wie ebe: 
brecberifche Verbindung zu Neapel ihren Anfang gemoms 
men bat. Allein über einen wichtigen Umjtand bat mar 
Die. Dumont nicht widerlegt. Man fuchte zu beweifen, 
daß fie ſich über die beftintinte Stunde geirrt habe, zu wel- 
her die Königin in jener berüchtigten Nacht dus der Oper 
zurückkam; ‚alleitt lefen fie ihre Uusjäge nochmals durch, 
fie Hat nichts Beſtimmtes über. die Stunde geſagt. Was 
wichtig gemwejen wäre, zu widerlegen, mar der Umſtaud 
mit ben zwey Betten, wovon das eine Von Niemand 'be- 
nut worden ift, während das andere zwey Perfonen ge: 
dient hatte. Man bat nicht einmal den Verfuch gemacht, 
dieſe Thatfache zu widerlegen. Nun kommt das nächtliche 
Abenthener Bergami’s, wie cr gänzlich entkleſdet zu der 
Königin gebt, Die Ausfage wird nicht widerlegt, fondern 
man verjucht ihr durch eine viel zu geiftvolle und gefuchte 
Deutung aussumeichen; man will uns weiß machen, der 
Dejuch hätte der Kammerzofe und uicht ihrer Gebieterin 
gegoltei, Eben fo bat man-über die Verfchiedenbeit ziwir 
fhen dem Ausſagen über den Unzug, den die Königin trug, 
als fie id) würdigte, die Büſte Joachim Mürats zu krönen, 
argumentiert; allein die weſentliche Ihatfache ift das Gins 
fperren mit Bergami, waͤhrend drey Viertelitunden und 
bieß übergeht man gefchichter Weife mit Stillſchweigen.“ 
Dermiidte Nadhridten. 

— Die ueuefte Kunde der Wein + Veredelung gibt uns 
wieder Rranfreich und, morüder unfere deutichen Zecher 
lächeln werden, ein Zrauenzimmer Deimoijele ilifabeth 
Gravis aus Montpellier, in Paris wohnhaft, in einem 
kleinen Zraftat sur la Vinification, Sie will dem Mein 
uugeachtet der Gaͤßrung im Faß fein Uroma und feinen 
Uleobol erhalten. Well man bisher beodes nicht zu bins 
den verjtand, jo wurden die Weine häufig unführbar, 
dauerten nicht lange, nabmen Säure oder einen. fetten Ges 
ſchmack am. — Der berüßbmte Erininifter und permanente 
Ehemifer Graf Ehaptal befcheinigte, daß bie Erfinderin 
die Weinftellung vollendet Habe, . 

Der König hat die weinkundige Dame mit einem Er— 
findungs: Breve belohnt. — Die Gährung der gelefenen 
Zranbe geichieht, fo viel verräthb die Crfinberin, im ver: 
fbloffenen Traubenbottid , der nie auffpringen Fan. Die 
Manier fol wohlfeil ſeyn. Die fonjt verdunftenden Wein—⸗ 
Theile bleiben dem Rebenfaft, der 10 bid 15 pCt. mehr 
als ſonſt Mein liefert. Das Werkchen iſt mit vielen Uts 
teten der Nüplichkeit der Erfindung verfeben. 





„Tbheater. 
Münden, den 10. Nebbr. (Eingeſandt.) Ginen neuen 
Beweis, mit welcher Theilnahme unſer Publitum das Vortreff⸗ 
liche im jeder Are gu würdigen weiß, gab geſtern Abend die Auf⸗ 
führung von Houwalds Heimkehr. Dbne Diefed Srüd 
von allen Sehlerm gegen die pſychologiſche Wahrhelt frey ſprechen 
su wollen, kann man es in Hinſicht auf Diktion, Anlage ber 
Gharaktere und erareifende Situationen unter die beiten der Zeit 
rechnen. Des Gparakter ded als todt verſchollenen Heinrichs Dors 


1522 


‚ner, ben mach langer Abweſenhelt im Felde mit Helfer Sehn⸗ 
ſuqt die alte Heimath wieder aufſucht und Die geliedte Gattin 
im Arme eines zweyten Mannes wieder findet, ift vortrefflich ges 
Halten, und wurde von Deren Veſpermanu mit aͤchter Weiſter⸗ 
(daft durchgeführt. Einſach, Eindii, eitel und das Gemüth bes 
wegend erihien Madame Fried ale Johanna, und Hr. Kürjins 
ger gab den Hörfler (ihren jwepten Dann) mit aller Hetzlich⸗ 
®eit, mit allem Fleiß und Etudium, weldes wir an diefem bras 
sen Künftter zu fehen gewohnt find. Trefflich gedacht ift die Expo⸗ 
ſition des Stüde, wo Doharna 'zugleih mit dem Geburtstage 
ipred gegenwärtigen Mannes auch ben Tag ihrer Verbindung 
mit dern verlornen Heintich in wehmüthiger Erinnerung fepert. 
Mur dürften wenig Ghemänner im Stande feyn, fo wie ber 
Zörfter, die offne Erklärung eines geliedten Welbes zu ertragen, 
daß ihre erfle heiffe umvertilgbare Liebe dem Berlornen gehört, 
und dag nur Acbtung, Vertrauen und die Uederzeugung, ein 
ruhlges Gluͤc für fih und ipr Kind am der Bruft des zwen⸗ 
ten biederm Gattin zu finden, fie an diefen fehle. Wer aber wollte 
über Diefen Beinen Anftoß mit dem Dichter rechten, da er bie here 
liche Rataftrophe Herbeptührt, Daß der unerfannte Priger den Gifts 
Biecher, den er dem beglüdten Mebenbuhler beflimmt hatte, an 
den eignen Mund führt, den frepmiligen Dpfertod nehmend, 
weil er das Glück der Gattin umd der Tochter an der Seite deb 
würdigen Nachfelgers begründer ſieht. 

Tiefe Stile und Aufmerkfamtett der Zuhörer lohnte die treff ⸗ 
liche Darftelung der Künftler, und wird vieleicht für die Inten⸗ 
danı eine Anregung ſeyn, uns auch bal) mit dem andırın Mar 
amfcripte des Berfoflers: Der Leuchtehurm, zu beſchenken. 

Als Erholung von der vielleicht zu tiefen Erſchütterung folgte 
das artige Luſtſpiel von Steigenteid: Dir Zelchen der 
She, wo wir mit großem Bergnügen die gefhägfe Madame 
Reinhard an der Seite ihres eden fo geichägten Manaes einmal 
wieder auftreten fahen. Schade, Daß diefe ausgezeichnete Fran, 
An Schröters Schule gebildet, im der feinen Welt erzogen und 
Im leichten Scherze deb Buftipieles fletd mit den Grajien im Bus 
de, fo jelten vor dem, fie doch mehl immer mit dem verdienten 
Bepfall aufnchmenten, Publitum erfcheint, 





Kurfe: - 
arie. Am 2. Novbr. Konſol. 5 Pros. 75 Br. 90 Gent. 
ondon, Am 28. Dkibr. Ranfol 5 Pros. 68%. 


—— — —— — 
Neues Königl. Hof: und Natienal-Theater. 

Sonntag: Arlequins Hochzeit. Große Pantomime 
m 2 Alten. Borher wird gegeven: Das Wiederfepen 
Zuſtſpiel in ı Akt. 

Konigl, Hof: Theater am Yfarthor. 

Eomnabend: Die Bürger in Wien. 

Sonntag: (ZQum Erſter mal) Der Deferteur, oder: 
Die Pohmeifters: Familie, ein Lokal: Lufipiel in 4 Aufs 
wügen von Schikaneder. 


An dee Mitglieder der Harmonie, 
Somſtag den Ilten dieſes iſt in Der Harmonie mufitatifche 
Unterhaltung. Der Anfang ift Abende 7 Uhr. 
Münden am 8. Novtr, 1820. " 
Der Ausfhuß der Harmonle. 





Derfleigerung. —— 
3038. (2. b) Hünftigen Montag als den 13ten Movember, 
Wormitiagd von 9 bis 12 und Nachmittage von 2 bis 5 Uhr, 
wird in dem Echmidtgarten vor dem Harlsipore der Rüdlcf des 


Rebakteur, > I Senptner 





verſtotbeuen bürgerl. Geſchmeldmacherd Gottlieb Brei, beſtebend 
in Hauseinrihtung, Kleidungen und Wald, dann Star; Mref 
fing und Gifenwaaren, verfdiedenen Handwerkszeug, bdrionders 
englifden feinen Feilen verſchiedener Gattung, Reidfgüffela von 
Serpetin, Tobadstöpfen von Porzellain, dann Geſchirt von Eis 
ſendlech, gegen baate Bezahlung an den Meifidietenden verfteigert, 
Am 31. Dir, 1820, 
Königl. b. Rreiss und Stadtgeriht-Münden, 
Gerngroß, Dircktor. 
Dapl. 





Todes: Anygelge 
5051. Am 2. Movember, Morgens gegen 8 Uhr ward ums 
fergeliebter Bater, der Hocdgeborur Orafund Herr Rarl Ihr: 
dor Graf». Wifer, koͤnigl. buierifher Kämmerer im shſten 
Lebensjahre plöglih dur einen Schlaafluß In die Emigkeir ad⸗ 
gerufen, Tiefgedeuge durch dieſes höchſt traurige Greianig mas 
Sen wir hievon unfern hoben Verwandten und allen Freunden 
unferer Familie die ergebenfle Anzeige, und überjeugt won ihrer 
gütigen Theilnahme erfuchen mir fie, dad Andenken dis Ber: 
ewigten mit und in ſtiller Grgebenpeit in die umerforihlien 
Dügungen des Allmaͤchtigen zu verebren. 5 
Würzburg, am 5. November 1820. 
Briedrih Karl Geaf v. Wifer, 8 
b. Käurmerer und Major a la Suite, 
Maria Anne Gröfinv. Wifer, ge 
borne Baronefle v. Roffler. 
Leopoldine Sranziefa Frepfrau 
v. Fraps, geb, Gräfin v. Wifer. 
Auguf Freyhert v. Srops, Haupt 
mann im Öten £. b. Linien: Infanterie 
Regiment, 


3040. Betoanntmadung. 2 
Die —— der koͤniglichen Akademie der Bildenden 
Künfte wird künftigen Sonntag den ı2len dieß gefchloffen. Vom 
16ten diefes an koͤngen Die eingefendeten Werke wieder abge holt 
werden. Münden den 9. Nor. 1820. 
Königl. Akademie der bildenden Küaſte. 





2907. (3.0) Da vermög Bekanntmachung in dem Korre 
fpondenten von und für Deutſchland von dem Kuitur : und as 
Duftrie» Verein In Nürnberg die Anyeige gemacht worden ifl, do 
die Loofe vor Empfanq der Gewinnfle an Lie Direktion in Rürn: 
berg eingefendet werden müfen, fo erfuche ich lntergeichneter meine 


- 6. T. Herren Abnehmer, mir die Original Loofe baldigft gegen 


Beſchelulgung ringulicfern, P. I. Scheiden 

- 3005 (3.0) Es iſt ein Hanfeihilings: Reit von 600 R. 
auf einem der anfepnlichiten Häufe der Stadt, wofür die größte 
Sicherhelt eritiet, gegen billige Bedingungen jede Stunde adjn: 
Iöfen, Das Nähere im Gompteir Diefes Blafiet, 

Die 1147: Zichung in München if Donnerilag den Hten 
Movtr. 1820 unter den gemöpnlidhen Formalitäten ver ſich 
gegangen, woben nochſt · dende Nummern zum Borfhein kamen : 

50 00 89 05 53 

Die 114517 Ziehung mird den 11. Dezbt. und inzwifben 
Die Tögte Reaensourg:r Ziehung den 20, Des. und die 107. Nüce, 
Berger Ziehung den 50. Mov, vor ſich gehen. 
— — —— 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Mündener, Politiſche. Zeitung. 





Mit Seiner Köntstigen —— allergnaͤdto ſtem Prtoilegtun. J 





* 





Montag * 260 ——— 
Deutſchland. Grafev. Saurau kaiſ. oͤſterreidhiſcher Kanzler und arte 
Baierm Das Dberappellatiendgericht des för Miniter des Departements des Innern, ſehr wirt tige De⸗ 


nigreichs wurde als Auſtraägalgericht zur Schlichtung dee 
zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und dem Herzogs 
thum Naſſau entſtaudenen Irrungen, Ueberweigung alterer 
Laudesſchulden an Naſſau berrefienb,, ausetſehen. ¶Der 
erſte Fall dieſer Urt ſeit der Exxichtung des deutſchen 
Buudes.) Der gewählte oberſte Berichtspaf findet dariu 
das bewährteſte Anerkenutniß feiner Ihätigfeit, Umſicht 
und Rechtlichkelt. — ie ’ 
— Preußen Der, foreefp v. m. ſ. Deutſchland 
enthält Folgendes aus Berlin, vom 5. Nov., Ueber dic 
bier in Verbaft fich befindenden Folenius und Muübleufels 
fit, auf befondere Veraulaſung der Mainzer ‚Tentral: Uns 
terfuhungsfommilfien, cine neue Unterſuchung verbängt 
worden. — Die preußiihe Regierung bat ben Verlag der 
bekannten Schriff: „Manufteipt ans: Zübdentfchland" für 
ben Bereich des preuß. Staates verboten. 

Sachſen. Die umfichzogne Ginrichtung der Por 
lizey zu Leipzig. hat. fih in. Der, iepten Meſſe deſonders 
wieder bewäbet. Go zahlreich dieſe beſucht und fo leicht 
es möglih if, Daß fich mancher. Glückgritter auf derſel⸗ 
ben mit befunden haben möge. fo find doch während ber 
felben durchaus feine bedeutenden Dicbjtäble oder fonjtige 
Exzeſſe vorgefalen. In früherer Zeit fol am Montage 
in der Mebwoche, ein Polizepdiener üffentlih ausgerufen 
haben, daß die Weißs Käufer angekommen und Jedermann 
daher vor Schaden und Nachtheil gewarnt uud ermabnet: 
werde, auf. das Geinige wohl Ucht zugeben. Or jene 

- Sage wabr, fo liefert fie einen Beweis wchr, daß bie 
atte Zeit nicht immer die beite war. Don der Wachſam— 
Beit unſrer gegenwärtigen Polizen unter dielen nur eim 
Bepipiel: Vor Kurzem kam in dad Handelsgewölbe eines 
auswärtigen Fabrikberrn ein Polizenbeanmter, zeigte eipige 
Deſſeins von Schnittwaaren vor, und fragte,.ob er Ders 
gleichen bep ibm bekommen Eöune. „Der Diwitbeifee ging- 
foaleich, um das Paket, in ‚dem das Verlungte tefindlich 
war, zu bolen,, Fam aber mit der Nqachricht zurück, daß 
er es nicht finden Fönne; won ſuchte Alles durch, aber 
ed wat verſchwunden. ‚Da erkjärte hin ber, Polizenbeames, 
daß feine Anfcage Vormank „gemein. — Der Died war 
entdeckt und eingezogen, Mac, xbe der, Vefiper- bas Geſt oh⸗ 
lene vermißt hatte. 

Bürtemberg- Se Maj. Des König you 
term 30. Oktober den Öenergj Orgiens won, Bismart zu 
Seinem Geraudiegg Yen ‚rpfberzegiich : babifsen Dofe: 
ernantt. 

\ Die Ungdburger 


a 13 dzeirung, enthält Folgendes von; 


Wie man pernimimt, hat der Hr. 


* 


geu Aufpebung 


Reichert ans Itallen erbalten. Wenn man den verbreiteten 
Gerichten Glauben beymeſſen darf, fo wären durch die 
Thätigkejt der ‚italienischen Poligen wichtige. Entdeckungru 
geachtet worden. — Oeſtecreichs Verhältniſſe mit Neapell 
haben noch nicht die geringſte Veränderung erlitten, was 
man auch ven dem Gegentheile darüdtr gejagt bat, Per: 
fonen die von dem Staude der Cache umterrichtet fund, 
werfichern fogar, daß das Öjlerreich. Kabimet mehr als je 
in feinen Entſchlüſſen in Betreff der neapolitauiſchen Res 
volution bebarre und nicht Davon abgeben werde Uebeg 
dieß nübert fich der ent ſcheideude Augenblick, denn Die ımie 


niñteriellen Konferenzen, in Betreff der. Angelegeubeiten Ncas. 


pels, find zu Troppau eröffnet. Man Fannfüverzeugt jeon, 
daß die daſelbſt gefaften Beſchlüſſe ſolennigſt ausgeführr 
werden. 

Rab einem Befehle bes Hofkriegsrathe in abermals: 
eine berrärbeliche Bergarkuug von Artillerie nach dem öſterr. 
Hauptquartiere Treviſo abgegaugeu, mo. die Ausgezeichnet: 
fen Seneräle ſich gegeumaärtig ben dem Obergeneral Ba 
son Frimont befinden nnd die weiteren. Befeble abwartei, 

drauffärt, vom 7. Mom. Der englifche. geb. Ge— 
fanticbaftojefretär , Hr. Nobert Gordon, iſt, nebjt : Deu‘ 
engl, Koutier Udemberger, vorgeften bier durch uach Wien 
gereist. i 

Jrankrteich. 

Doris eine Dudommartz vom 5. Nov, ernannte der fi: 
ng den Grafen Prubel, feit fünf Jabren General : Di: 
weine des Hof⸗Staats mi. Dortefeuille, zuiu Staats: 
Miniſter. 

— Die Herzogin von Berry reiſte am 3. Ron. nach: 
Nosun ad, um deu Grundſtein zu einer Kapelle, . welche 
das Herz ihres verſtarbenen Gemahls in ſich ſchließten wird; 
und zu einem Dofpital für die Urmen zu legen. » Siewolite 
anı 6, nach Paris: gurückkehren. — Die Herzogia von Ans: 
geulewe beſaud ſich feit einigen Tagen unpäßlich 
— Der toniginhe Gerichtsboſ zu Paris eröffnete nach 
beu Vakanzen am 3. Rov. feine Oipungen wieder mit der 
gewöhnlichen Feyerlichkeit. Das Gericht erſter Juſtanz 
wollte daſſelbe ain 4. Mod thun. - ; near 
— Zu Paris find-Deputiete der zu London mohmenden ' 
Era: dee angefammen, welche nach Spanien reifen, um 
in Deren, Ramen den Generalen Quiroga und: Riego koſt⸗ 
bare Degen zu überbringen· 

— Nach den neueſten Berichten aus Makeid bat der 

König am 28. Die Ubends, — wie Einige wiſſen woll⸗ 

ten uch langer Weig — das Dekret — wer; 
der Sohee Tan fanftienirt. 
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— de engliſche Courier vom 1. Novrbr. liefert ans 


eiiee Mew: Dorker Zeitung ein angebliches Schreiben aus 
der dänifchen Juſel St. Thomas vom 18. Septbr., 
worin erzählt wird: „Die Equipage ber feanzöfiihen re. 


gatte Juno babe in - offener See einen -Anfrube-gemarbt;— 


idren Rapitain im Schiffsraum eingefperrt und ſey mach 
St. Helena gefegelt, wo fie ſich, teop der engliſchen Ge: 
faber, vor Unter gelegt und die Städt beichoffen babe. 
In Der Verwireung habe Buonaparte fi eines an Ufer 
angebetteteu Boots bemächtigt und ſich mit drey Perfonen 
au Bord Der Juno gerettet. Diefe fen bieranf fogleich 
unter Segel gegangen, ‚babe die nachjegenden Engländer 
durch weräuberten Lauf getäufcht und’ jey nun unter brens 
farbiger Flagge zu St. Thomas angekommen, wo Buos 
Haparte alsbald viele Wechfel auf das Haus Norbihild zu 
negozliren gefucht babe. Die Juno itebe im Begrifi, ihre 
Fabrt nah Nord: Umerifa fortzufepen.” — Der Cou— 
rier nennt felbjt die ganze Geſchichte eine Albernheit 
(bungliog and stupid story) und der franzöfifche Mo⸗ 
nitenre bemerkt: dieſe Myſtifikation ſey von Jemand er 
fgedeu, der nicht einmal die Raumen ber in Se befind; 
li:ben franzöſtſchen Schiffe keune; bie einzige framzöfifche 
Fregatte, weiche Juno Heiße, fliege feit Jahren abgetackelt 
im Dafen von Toulon und von den in Beitindien itatior 
mieten feangofifchen Fregatten babe mau Nachrichten vom 
13. Septbr., wo fie zu Martinique rubig vor Anker las 
gen. MUeverpaupt verdiene das alverue Mährchen Feine 
ernſthaſte Wiederlegung. 

Paris,,den 4. Novbr. Der Moniteur macht im ſei— 
ren beutigen politiſchen Miszellen folgende Bemerkungen: 
Die leßten Verhandlungen in dem Prozeß der Königin 
von Gugland liefern eine Thatſache, die von Frankreich 
beachtet zu werden verdient, wo man nicht immer fich! 
gau; gut auf das verjteht, worin das Syſtem einer wah⸗ 
gen Dopofition fiegt. Die engl. DOppofitien untericheidet 
ters das Miniſtetinm, Das fie augeciit, von dem Staate, 
den fie regieren möchte. Diefe Oppofitipu bat, mit einem 
Worte, keinen andern Zweck, als an die Steie des ber 
ffebeuden Miniteriums zu treten, Bas von der Diajorirät 
unterlägt wird, Was den Staut betrifft, jo iſt er fo viel 
wie nichts iu dem Streite, weil die Sachen des Staates 
feit, entſchirden, unperänderlich find, Welchen Weg bat 
die Oppofitiom in Diefem Prozeſſe eingeſchlagen ? Hat fie 
ſich mir jenen Volfshaufen vereinigt, welche das Minijte: 
rinm ſtützen wollten, am bann ben Staat umzuffürzen? 
Man betrachte Das Betragen der Lords Grey, Greubille, 
Holland, Sie wären gewiß die nächiten zum Miniſterium, 
wenn dieſes gekürzt würde. Was baben fie inzwiſchen 
getban? Sie baden dem Miniſterium bengeitanden, weil 
es fih wirklich von den wichtigften Intererien des Dtaa’s' 
baudeite, und. nicht von Stellen in dem Minijterium. 
Maß, in der That, nicht bie Regierung beftehen, um Mir 
uiſter werden zu Pönnen?  Diefe fo einfache Anſicht iſt 
nicht immer die der Brangofen ır. 

— Die. Dede, welde die Damen der Halle in Bor 
deaur zwe Taufe Sr, kbnigl. Hob. überreichen, wird von 
geos de’ Naples und filberweiß ſeyn, wit goldenen Lilien 


werben. 


* nr. 


’ ® ü - hi —* + 41, J 
befüet. Es ſoll darauf der heilige — in der einen 
Hund ein flammendes Schwert, in der andern feinen 
Schild zum Schuhe bes erbabenen Sohnes Frankreichs 
baltend, und der beilige Beift über dem Kopfe des jungen 
Thronerven Ludwigs des Heiligen ſchwebend, dargeneut 
Die vier Eden der Dede werben die in Bold 
geilitten Wappen dronfreihs und Neapels eutbalten. 

— Du RNantes iſt die Gebart des Herzogs von Bor 
beaug durch ein Drentügiges Feſt gefenert worden. Jau 
Saale des großen Theaters ward dee Garniſon an 22 
Tiſchen ein prächtiges Feit gegeben. Auf jeder Tafel bes 
fand fi an einem Schilde, der an einer Lanze Ding, der 
Name eines ausgezeichneten franzöſiſchen Kriegers, unter 
andern folgende: Conde: beaux exemples et honnes 
legons. Bayard: sans peur et sans reproche, 
Jeanne d’Arc: Dieu le veut. Duguesclin: 
Plutöt mourir que me souiller. Moreau: par 
moi möme, HRoche-Jacyuelin: si je recule, 
tsez-moi, Kleber: en avant! Charrette: Died 
et le roi! Saxc: nous avons vaincu, je puis mou- 
tir. Pichegru: France sans Bourbons, France 
sans bonheur. An der Loge des Maie war ein Tpron 
angebracht, unter andern mit folgender Juſchrijt: 

Dla vie au Roi, 
Mon coeur aux damss, 
A Dieu mon ame, 

L'honneur a moi, 

$talien 

Der öflere. Beobachter eurbält Folgendes: Den nene: 
fon drachrichten aus Neapel zufolge war ber Duca Bi 
Balto (derfelbe, der anf feiner Reife nach Wien gegen 
Ende Auguſt's zu Klagenfurt eingetroffen war, wo ibu der 
Befehl Gr Maj. des Kaifers von Deiterreid erwartete, 
feine Reife nicht weiter fortzufegen, und der fih bieramf 
nach Bologna begab, mın dort Die ferneren Meilungen fci: 
er Regierung zu gewärtigen) vom dem Prinzen: Reiche- 
Verweſer zu feinem Stellvertreter (Luogotenente) in 
Sizllien ernannt morden uud hatte demzufolge bereite, die 
Reife Über Ancona nach Neapel angetreten. 

— Der König bewohnt fortwährend fein Puitfchlof 
Capo di Monti, nabe bey Neapel, Kürzlich ereignete ſich 
daſelbſt machitebender Vorfal: Ein bey den fönigl. Gärten 
Ungefteltee war Fürzlib aus Sizilien zurüdgefehrt. Da 
bie Earbonari den Verdacht gegen ibn begten, daß er an 
dem dortigen Widerſtand der Palermiraner Antbeil gerome 
men, fo erfchien ein dewaffneter Hanfe derjelten vor dem 
Schloſſe zu Eapo Di Momri, im der Abficht, ben nichts 
Urges abnenden Gärtner zu ergreifen und nach Neapel zu 
ſchleppen, wo er vor ihren, deu alten Vebingerichten nicht 
unäbnlichen, Logen, Necbenfrbaft über fein Benebnien ge: 
ben follte. Sie legten auch wirktich Hand an ibn; er 
feßte fich zue Wehr und die tönigl. Barden, welche fi, 
tie immer, durch trene Unbänglichfeit an die Perion des 
Monarchen, den fie vormals nach Sizillen begleitet bat- 
ten uud dem fie von da wieder wadh Meapel acioigt war 
ren, anözeichuen und von den Söldllugen Murat's wobl 
zu unterfpeiden find, eilten hin zu Halfe Es entipann 
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fih ein förmliches Gefecht zwifchen diefen Garden und den 
Garbonari'8, woben legtere jogar ins Innere des Schlofs 
fes eindrangen, endlich zurückgeworſen wurden und ihren 
bearbfirbtigtew Fang fabren laſſen mußten. Wie es beißt, 
ſollen ſeitdem mehrere Ebefs derjelden, als Anjtifter oder 
Tbeilnepiner dieſes Ärgerlichen Auftritts verbaftet worden 
ſeyn. 

— In der Sitzung bes Parlaments vom 1Öten v. M. 
entfp.mn. fi eine Diskuffion über die beabfichtigte Ernen⸗ 
nung des General Colletta zum Ober: Befeblsbaber ber 
neapolitanifhen Truppen in Sizilien. Der Depntirte 
Ambeiant machte dem Vorſchlag, den General Colletta, der, 
fo geſchickt er auch ſeyn möge, das Vertrauen der Nation 
nicht define, zmen Kommijjarien mitzugeben, die fein Bes 
nebmen zu leiten baben ſollten, zu welchem Bebuje er, 
die Deputieten, Pepe (Gabriele) und de Luca voeſchlug. 
Wer erinnert ficb bier nicht unwiufübrlich an die Repre- 
sentans du peuple, welche der franzöfifhe Nativnals 
Kauvent jeden Seſehlshaber eines Armee: Storps, mebit eis 
ner Builotine, zur Seite ſetzte! 

— Man jpricht von einer Unleibe von 4 Mill. Dupßati, 
weiche die revolutivnare Regierung zu Neapel mit dem 
Wechſelhauſe Gurittard adjuſchließen im Begriffe ſtebe, 
mwoben fie ſich, am den dringendſten Finanz-Verlegeuheiten 
nar einigermaaßen abzuhelfen, die lärtigiten Bedingungen 
(12 Prozent Zinjen, außer der Proviiion uud Unnabnie 
der Eonfolidieren Renten, welche 67 ſtauden, zu 61) gejal« 
fen laſſen will. 

— Die Nahbeiht von gänzlirbee Verwerfung ber zii: 
ſchen dem General Floreſtan Pepe und dem Fürſten von 
Patermo megen Uebergabe von Palermo und ber bortis 
gen Forts adgeſchloſſenen Kapitulation betätigt ſich voll⸗ 
Formen und Die neapolitamifchen Zeitungen licjern bereits 
das vbn dem Prinzen-Relchsverweſer, in. Folge des im 
Parlamente von Don Gabriel Pepe, gemachten Antrages 
unterm I5ten v. M. erlaffene Dekret. Allein die Urtheile 
übee_D. Ftoreitan Pepe's Betragen fangen an, fich ſebr 
zu mildern, feirdem verlautet, daß cr diefen Vertrag uur 
abgeſchloſſen babe, um ſich lijtiger Weiſe in den Beſih von 
Palermo umd der dortigen Forts zu fepen, wohl wiljend, 
daß er zu einer Kapitulation auf folche Bedingungen Beine 
Vollmachten babe, felbe demnach in Neapel ficher werde 
Derworfen werben. 

— Zın neapolitanifchen Parlamente legte am 16. Oft. 
der Zuitizminifter eipen Bericht über den Zuftand jei- 
nes Departements vor. Er lobte bie Richter der erjten 
und ziveoten Inſtanz, bebauerte aber, daß man im dee 
Merwaltung der Gerechtigkeit theils Eangfamkeir, tbeils 
Mangel an Cinbeit in den Gruudſaätzen wabenehme; Um— 
ftände, die er dein Alter mebeeret Richter und ibrer Abs 
neigung. gegen die neuere Orfepgebung zuſchreibt. Cine 
große und fihnelle Reform Scheint ibım bier nöthig und er 

gfaubt, ein Kollegium von kenntnißrelchen Mämrern, das 


in Verbindung mit dem Miniſterium handelte, könnte fie 


am zmwechmäfigiten ausführen, und die meucn Gerichtöper: 
fonen ernennen, Auch das Spilem der Rechtspflege ers 


heiſchte Verbeſſerung, und der algemeine Wuunſch der Nas 


tion, fo wie das Beyſpiel anderer Nationen ſtimme für 
Einführung der Gefhmwornengerihte. Um Scluffe 
Fündigte dee Minifter an, daß er nächfien einen umfaf 
feuden Entwurf über diefe Reformen vorlegen werde, wel: 
cher zugleich die Namen der Gerichts» Perjunen entbalten 
fode, Die ihre Pläpe zu behalten verdienten. Der Prär 
fident bemerkte, daß der Vorfchlag: die Ernennung 
neuer Gerichtöperfonen einem Kollegium zu übertragen, die 
Abſicht zu haben feine, die Derantwortlichkeit vom Mi: 
nifterium abzawälzen. Dee Minifter erwiederte, ba 
mebe die Bejörderung als die Ernennung dem Minijter zu: 
ftebe, und daß bloß die Ernennung der Staatsanwälde 
notbwendig von der Regierung ausgebn müffe. Auf Hrn. 
Poerio’d Antrag follen ſämmtliche Miniterialberichte ger 
druckt und vertheilt werden. — Die Gefepgebungs: Kom 
mirfion erflattete Bericht über die Generale Nafelli und 
Church. Sie it der Mepuung, den Prozeß gegen diefelben 
an das Juſtizminiſterium zu verweifen. Ein Vorſchlag des 
Hrn. Imbriani, dem nah Shilien gefendeten General 
Eofletta zwey Kommijfäre, die Deputicten Pepe (der e# 
gleih ablehnte, weil er nur Dbrijt fen) und Fuca, beujnorb. 
nen, fiel durch. Deſſen fernerer Antrag: „die Parlaurents: 
Verhandlungen offiziell dem Giornale costitutionale ju:- 
zuſtellen“, wird in Erwägung gezogen werden. — Die 
Srage: „Ob bie in der jpanifchen Konjtitution vorzuneh⸗ 
menden Aenderungen mit abſoluter Mebrbeit oder mit ei- 
ner Mehrheit von zwey Dritteln der Stimmen befchloffen 
werden müffen?"“ erregte lebhafte Debatte, ward aber 
endlich mit 44 Stimmen gegen 34 in lepterın Sinne ent: 
fchieden, 

— Lin Schreiben au Palermo vom 19, Dftbr. "im 
neapolitanifchen Blättern jagt unter Anderm: „Der ge: 
wöhnliche Ausruf aler rechtlichen Beute, wenn fie fich bes 
gegnen, iſt bier jezt: „Und Cie leben noch!" MWirklic. it 
es für Jeden ein ausgezeichnetes Glück, zehn Tage von 
unanfborlihem Morden und Plündern überlebt zu baberr. 
An diefem fchrecklichen Zeitraum folgte Der bewaffnete Pos 
bel durchaus Feines Menfchen Befehlen, fondern nur fei: 
nem «» nen Triebe nah Raub und Zerſtörung. Gr war 
Willens 500 der reichiten Gigenthämer zu wmorden und 
fi ihres Vermögens zu bemächtigen. Im einem Haufen 
dieſer Wabnfinnigen entitand ein Streit, wer von ibnen 
Fürſt von Butera werden fole? Nach kurzem Wortwech— 
fel kam es zu Dolchſtöße und Zlintenfchäfen. Gin ges 
wiſſer Glaimp, Eisbändler, war zum neuen König von 
Sizilien beiimmt; die Adelswürde (baranagio) fellte 
nicht aufgehoben, foudern nur durch aubere Gubivibuen 
bejept werden 20." ? 

— Im Zuchthauſe von St. Stefano zu Weapel und 
in den übrigen dortigen Mufbewabrungs + Derteru (bagni) 
befinden fi) dermalen 4580 Mijfethäter. 

Portugal 
Die Regierungs » Zeitung von Liſſabon vom 17. Oft 
entbalt eine Liſte von 50 Großen des Reichs, welche der 
Kegierungs : Junca ben Eid der Trene geleifiet. Un der 
Spize ſtehn die Herzege von Eudaval und Laford, die, 
Marquis von Ulerto , Ubrantes, Pombal 1; inglelchen 
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der Patriarch vom Liſſabon. Die Junta erließ am 13ten 
Dftober ein Dekret über die Einfube nicht verbntener frems 
der Waaren in die Zouftätten bes Reichs. Bor ber Haud 
find die megen Einfuhr der englifhen Waaren beitehenden 
Verfügungen bepbebalten. Die Zeitung von Lijaben mel: 
det unn auch die Ankunft des Lords Beresford im Tajo, 
und Vie Manfregeln der Regierung, um feine Landung 
zu verhindern. In dem deßhalb dem Kapitain vom Den: 
gene jugeſtellten Beſchluſſe drückte fie die Hoffnung aus, 
daß dadurch den freundichaftlichen Verhältniſſen zwiſchen 
Gigland und Portugal nicht Eintrag gefcheben werde, — 
Die Ernennung des Lord Beresford zum General Dar: 
ſchall von Portugal und Algardien war vom 29. Jul. ba: 
firt; der Generallieutenant Graf Zuromanba {er befindet 
fih auch unter denen, die obigen Eid der Junta leiſte⸗ 
fen) war zu feinem Sekretär ernannt, was fo viel ald 
Kriegsminifter von Portugal gemwefen wäre. 
Greofbritanniem, 

Im November wirb der Graf von Errol bie britte 
"i8jäbrige und mit allen weiblichen Vorzügen ausgejtattete 
Tochter Sr. Eönigl. Hoheit, des Herzogs Clarence, erſtet 
pe, Miß Eliza Fig Elorence, zu Hymens Altar führen. 
Der Bräutigam It der erſte ſchottiſche Graf und der 1Öte 
Abkönmliug feiner Zamilie von bee Errichtung bes Gras 
feuthums im 9. 1452. Sein Titel iſt Graf, Errol, Baron 
Han. o’Hancs, erblicher erjter Lord Connetable, Ritter und 
Marſchall von Scottichd. 

Rußland 
„Petersburg, vom 18. Di. Wie es heißt, wird 
Be. Majeftät der Aaifer erjt Ende Noveuſders wieber bier 
zurück erwartet, . , 

— Bey der bießjährigen Rekruten-Aushebung find bie 
Bewohner des Souvernements Urchangel von ber Stel. 
lung der Rekruten in natura beirenet und es iſt ihnen vers 
Rattet, ſtatt jedes Rekruten eimtaufend Rubel B. A. zu 
bezahlen. Die geringe Bevölferung des genamten Gou— 
wernemeniö, indem die ganze Unzahl ber aus demſelben gu 
liefernden Refruten nur 164 Mann betragen würde; fer: 
wer bie Eutlegenbeit ber Dorfer von den Krei » dten, 
wodurch bie Aushebung und ber Transport der Kekcuten 
nach der Oouvernementd:Stabe ſehr erſchwert wird, haben 
dieſe Maaßregel bewirkt. 


Türfen 


Uns Eorfu mird- unterm 4. Okt. gefchrieben: „Diele 


@piroten, bie wor einigen Zabren ſich nach Corfu geflüch— 
tet hatten, Febren nun in ihre Helmarh zurnck und neb— 
men Dienjie unter dem gegen Ali Paſcha, ihren Inter: 
brüder, agirenden Heere. Paſcha Ben bält Die Ebenen 
in dee Umgegend von Janina befeht. Lisbarriza, eince 
der Poſten, welche 638 jezt Ali Paſcha ſich noch zu erbals 
ten gewußt hatte, wurde mit jürmender Hand genpumeif, 
Auf dem Judenkirchboſ nnd auf einigen andern Puntten 
ben Janina ſind Batterien errichtet, von welden aus bie 
Feſtung, in welche Ui ſich eingefchloffen bat, anf bef- 
wigite beſchoſſen wird. 





Redakteur, % I: Gendinem Verlegt von P Pr. Wolfs Wittwe. 
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Wien. Am 7. Novbr. Brittelpreis der Staats: Söhulderrfihrdis 
bungen ju 5p&t. in.& M. 71 3 GBonsentiondinäne o&r 250. 
Darte, Am 4. Movdr. Rowol, 5 Pros 75 är- 95 Gent. | 
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Neuesſs Konigl. Hof: und National⸗Theatet. 
Dieuſtag: Die Organe des Gchirus, Luſtſp. Dann 
folgt: Die 2 Worte, oder: Die Nıyt im Walbe, Dper, 
— — — — — m — — — — nn nn — 
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Montag den 20ten Nesemdber. werden die obonnirten Rosi 
serte der achten Dälfte-in dem neuen Königl. Hof: Iprater ihten 
Anfeng nehmen, . 

Don Montag den 13ten dieß anfangend Tann man fich täge 
id von Morgens 10 bis 12 Ugr, und Nachmittags von 5 bis, 
5 Uhr iu der Wohnung des K. Hofmufits Direktors Franzi (im® 
Hauſe des Buchbinders Altenkofer Mro, 31 ta der Refidenggaik' 
im ten Stod) abonniren. 

Die Zirl, Bogen: Inhaber werden böfihft erfecht, von Mon- 
tag den 13ten bis Mittwoch den töten Dies Monats tie Gr‘ 
Härung megen Bepbehaltung Ihrer Logen gefälligft abzugeben ; 
nad Berlauf diefer Zeit wird dann über die ſreygebliedenen or 
gen von Seite der unterzeichneten Direktion ditponirt werden. 

Abonnements: Preis für benannte erſte Hälfte Der Ronerte: 
Gine Loge im ıten, Zen und äten Rang zu 8 Perfonen 24 ff. 
4, Aber Rong. .. 43 ⸗ 
Ein Sperrſitz äuf Der erſten Galletie4 
” * » dem Pactereeee... 32 
Muͤnchen den 10. Revember 1820. 
Di 


e 
Direltion der mufitalifihen Akademie. 


3050. (5.0) Im Neugarten am Schwabingerthot find meh + 
rere Zimmer mit ober ohne Meubels täglich zu werftiften. GSo 


koͤnnen auch Ötallungen day gegeben werden. Das Mäpere if 


bey dem Gigeotpümer Nero. 413 gu erfragen. 





283. So eben iſt erfhienen, und zu haben in Augsburg 
in allen Buchhaudlungen; in München bey Zleifbmana;. Pia: 
bauer, Thienemann; in Frankfurt dep Andrei; in Beipiig 
bey Rein: * 

Rechtliche Anſichten über Lieferungs-Vertraͤge in Staats: 
Papieren. Deu königl. baletiſchen Minifterium der 
Juſtiz überreicht am 15. Oft. 1826. von I. St. — 
Berner: Anfichten über Licferungegefihäfte in Staats⸗ 
Papieren, mit Derjeffihtigung auf Werkfelgerichts: 
Eompetenz. Augsburg. Hamnriche, Buchbruceren. 
Broſchirt 18 Er. 


592. Ben Gof. Lindauer in Muͤnchen (Rouffingersoffe 
Mr. 1614) iſt fo eben -angelommen > - 
Frauentaſcheubuch |. d. Jahr 1821 won de la Motte 
Bouque, 57. 50 Er, 





— —— 
2985. (53. e) Taͤßlich Ro eier fichte Stalluug auf 6 Pferde, 
Waogenremtſe und Kuiſcherzimager auf dem Rindermarkt gu vers 
mietben und fogleih zu bejiehen. Ne 
Dis Nübere hierüber ift in der Sürfienfeldergafie Nro. 98 
im 2ten Biode zu erfragen, . ® * 
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it Ceiner Rinisligen Dejefät aherzaadich· m Yanlegium, 





Dienstag 


Deutfhlanun. 

Yreußen. Berlin, vom 4. Non. Die bie: 
fge Staatszeitung entbält Folgendes: „Die in dem 
Korrefpondenten von und für Deutfchland aufgenommene 
und von diejem and, in verfchiedeue andere öffentliche Blät- 
ter übergegangene Nachricht, daß der Prof. Cvrred, wer 
gen feiner Schrift „Deutſchland und die Revolution” vor 
das rheinifche Affifengericht werde gejtellt werden, ijk eine 
Erfindung." 

— In der Rede, welche der Regierungs =» Präfident, 
Fehr. vou Lüttwig- am 16. v. M. ben der Beerdigung, 
des Fürſten Blücher zu Keiblowig gebalten bat, finden 
fih unter andern folgende gewiß merkwürdige Stellen: 
„Bedauern wollen ıwie bier die ircenden Seelen, bie da 
ſich fabeln, als Lönnten fie fenn gleichzeitig Chriſten und 
Heiden, Preußen und Deutſchthͤmler, Ropalijien und 
Demokraten. — Sie ſtehen im Zweifampfe mit fich vor 
Bottes Gericht! — Wir find Tinzig Preußen, eber 
Preußen als Deutſche, Europäer oder Weltbürger. Uns. 
fere näbere und Höhere Prlicht iſt preußiſche Tugendpflicht. 
Eint ·feſte Burg ſon uns ſeyn der Glaube an ein Preu⸗ 
Bentpuum, das als ſtrablendes Vorbild, mit der Rechts. 
Mage in der Hand, jur praktiſchen Dollfommenbheit ane 
firebet, ohne in idealen Regionen fich zu verlieren; an ein 
Preußentdum, das mit innerer Kraft äußere Mängel erſe⸗ 
pen will und eben darum nicht die Eiferjncht, fondern nur 
die Achrung der Nachbarjtaaten auregen faun und mag. 
Nichte weiter nach dem Auslande wollen wir fchauen über 
Blaͤchers Grab und fragen, wie jeujeit an der Theinſe 
Boltslehre und Vollsgunft lauten? — nicht jene Volkes 
Freyheit beneiven,, we rafende Umwälzer unb wfurpisende 
Prätorianer die Herrfcher mit den Volkern entzwehen und 
bie Krieger gegen den Bürger empören! Fragen mollen 
wir wur, ob und Preußen die ächte Freybeit gebricht: zu 
rechtem Wort und edler Tbat? — Wir harzeıt nicht einer 
Neichsſtantſchaſt, um im folder Rationals Heilige, “oder 
die WR. Ange” des Vaterlandes aller Welt indt ofjenlundigem | 
bitteren Schmähworte zu vercathen.“ 4 

SS arhfen. Dresden, den 4. Novbr. Die ir 

der Stände: Berfanmlung am Throne eine Stunde vor⸗ 
geleſeuen Landtags-Propofitionen enthalten, tbeils eine kurze 
Urderficht: dee Beränderungen und Verbejferungen, die 
fett der lehten Verſammlung in der inngen Berwaltung 
und Seſeßgebnug angeorduer wurden, theils bie wirklichen 
Be die dein Demiligungs: Landtag zum Grunde 
ie,jen. Wir erfahren in der erjten Abtheilung dieſer Land: 
Eigsfchrift unter anderm, daß die Geiwerbs: und Handels 
mterejfen des Landes bey der Ausſehzung von Preisaufg a⸗ 
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ben, bey den ben Leipziger Handels : Abgaben extheilten 
neuen Einrichtungen und bey der Uufbebuug der Waatens 
Schau anf Japrmärkten, berücdfichtigt worden fenen, 
Man würde in der That, wenn Säachſen ein offizielles 
Regierungsblate hätte, die ſich ſtets erneuernden Preisaufa 
gaben zur Uufmuntermug ‚bed Gewerbe und des Laudbaus 
feor gut gewählt und auch beberzigt finden. Der ſeit 
dem 1. Auguſt d. 3. in Ausübung gebrachte neue Zoll⸗ 
Tarif für Leipzig erfreute fi bereits in der lepten Mir 
chaelsmeſſe der allgemeinften Zufriedenheit und überwog 
die frübern, mit bundert Beſchwerden und ‚Unterfchleifen 
verbundenen Perzeptienen, trotz aller nur eintgetenben Er— 
mäßigung und Herabfegung der Abgaben, bereits min viele 
taufend Thaler. 

Wir erſahren ferner, daß die Organifation des gebeir 
men Nathes, (worüber fi bey des legten Stände s Vers 
ſammlung mancherlen Erörterungen angefponnen batten) 
nun vollendet fen und feuer Oberanjficht über die übrigen 
Landess Kollegien nirgend ein Hinderniß oder Aufenthalt 
entgegengeitellt werden Fönne. 

Swey toniglide Näche ud mit der Abfarfung eines 
Entwurfs zu einem bürgerlichen Gejegbuch und mit der 
endlihen Einrichtung des zu publizirenden Straf: Seſeh⸗ 
Buches beaujtragt. 

Uuf die vom den Ständen beym leften. Landtag ein- 
gereichte Schrift wegen der Nefratirung und Organifirung, 
ber Armee ift beichlojfen worden, bie. dermalige Armee 
Neferve als Pflauzſchule ber Ergänzung, aufzulöfen mud, 
die Urmee unmittelbar aus. der militärpgichtigen jungen. 
Mannjchafr des Bandes zu ergängen, bie Dienflzeit (auf 
6. Jahre} zu verkürzen und die erforderliche: Urmee:Referve 
aus auögedienten Leuten zu bilden. Doch iſt die Zeit der 
völligen Ausführung noch unbeflimm. Wegen der zu 
pollendenden Prozeß⸗Ordniumg find bey deu dazu gehörigen 
Landes: Salegien unqguögefegte Verhandlungen gepfloges, 
mörden.. Eine newe Apotbeter Ordnung uud ein (feit 40 
Jahren vorhereitetes) Dispensatorium- ‚ik vollendet. 
Eine eigends niedergefepte, Kommifften befchöftige ſich mit 
ber Aufſtellung allgemeiner Rechto⸗SGrundſfatze über Hathe 
und Triit: Gerechtigkeiten, Frohn⸗ nnd Dienſtſachen. (m. 
der Sopitze dieſer Kommiffon befindet fi der älteſte Kom 
ferenz: Miuiſter ©. Globig, der vorber, die nun aufgebobrme- 
Geſetß Kommiſſion leitete.) Ein nmes-Spfhem ber indirek⸗ 
ten Abgaben und der Perjonab Beileuerung if feiner Uus- 
führung. mabe. 

- Die Beitiinmungen. des Abaaden · Opfems, welche bein, 
zwehten Theil der kandtags Propefitionen ausmachen, kn 
nen ohne vertraute Defanntichajs mit dem innern Stage: 
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och ER 
Hanshaft, duedaud nich eis werden... So Kid yefgt « Eroiblteriäie Fahne Yes Aufkußrstaufgeflecht ige, if wir⸗ 


fih als das giorreiche Rejultat einer weifen Verwaltung, 


daß et überall bey den alten Sägen bleibt, neue Uuflagen:- | 


nirgends verlangt werdeu, der Staats-Kredit unmandelbar 
feit ſteht und die Ubzahlung dee Staats: Schulden felbit 
mit Oſtern 1621 in aulen Wegen beginnt und "auf weiſe 
Erſparniſſe im Militär⸗ und Civil Etat Rückficht genöin 
men wird. Zur Unterbaltung der Armee in Friedenszeiten 
Died unter den Ordinariis die Fünime Don 666,666 Rible. 
und unter den Extra-Ordinariis 230,000 Ahle. an Bey⸗ 
frägen verlangt. Es find, wie allgemein geiprechen- wird, 
große , ja fchinerzliche Reduktſonen ben der fächflichen Ur: 
mee angeordnet und dadurch böchſt bedeutende Eriparuijfe 
in einem Verwaltungszmeig errungen worden, moben doch 
fbon früber in Sachſen die genauefte Sparkuunſt galt. 
So follen dem Vernebmen nah alle DObrijt: Lieutenants 
und zweyte Sous⸗Licutenants Den dee Urmee eingebn, die 
ganze Armee gleich (weiß und grün) uniformirt, otle Ka— 
vallerie:Regimenter in Chevauxlegers umgewandelt und 
die Grenadier: Garde anf 2 Kompagnien gebracht werden. 
Unter den angefponnenen Bewilligungen ſteht anch die 
Uinterftügung der Univerfität Leipzig, die bieje gewiß vor 
allen andern bedarf, der Landesfchule Meißen und einiger 
frädrifhen Lyceen. 

— Die Frau Erbgroßherzogin von Sadien: Weimar 
reidte am 4. Mov. durch Leipzig; fie begibt fih zu Ihrem 
Bruder, dem Kaifer Alexander, nach Troppan, 

Frankreich. 

Sonntag den 5. Novbr. war bey Hofe zablreiche Auf; 
wartung; ınan bemerkte den Tags vorher den vou Da: 
lengov angefommenen Fürſten Talleprand unter den Uns 
mejeuden, = 

— Die Herzogin von Berrp wurde von Nodnn, mo 
fie den Grundſtein zu der Kapelle, welche das Herz ihres 
Gemahls in Ad fihliehen wird, am 4. Novbr. jenerlich 
gelegt, ihre übrige Zeit aber in der tiefiten Zurückgezo— 
genbeit zugebracht hatte, am 6. Novbr. wieder zu Paris“ 
erwartet. In ihre Abweſenheit waren am 4. Novbr. dem 
jungen Herzog von Bordeaur, im Gegenwart von fünf 
Kersten, bie Kahpocken eingeimpft worden: 


— Der König dat den Grafen Blacas zu feinem erften 


‚Kammerberren ernannt. 
Ytraliem 
Neapel, den 25. Okt. Den letzten Briefen aus Pa: 


letınmo vom 19% Dt: qufolge batten noch immer viele 


Verbaftungen dee - Schuldigen ſtatt. Diejelden murden 
eingeſchifft, wm nach Neapel gebracht zu werden. — In 


der Sikung des fogenanuten Darkaments vom 10. wurde 


vorgefiblagen, die Truppen eber an den Gränzen in Kan— 


tonrituugen zu verlegen, als fie in der Hauptitadt, wie 
bisher, einzuquartieren und die zu wobltbätigen Zwecken 


befiimmten Fonds gegenwärtig als Aushilfe für die Ber 
darfniſſe des Militairs Departements zu verwenden. — 
Sonntags deu 21. laugte in Meapel ’eim Kabinetskonrier 


aus Madrid mit Depeſchen an. — Geoeral Nungiante iſt 


ah Plaploinmandanteı Bon Enrbfus ernannt worden: — 


Die Gemeinde Brot, melde auf Anfiften einiger Auf⸗ 


+ 


"taldo" befindet ſich gegeimärtig mit 
+Genieinde Licata, wo ein Schiff bereit liege,*ißn auf⸗ 
Zunehmen. 


der zur Ordnung zurückgekehrt. Alle Obrigkeiten haben 
ihre Funktionen wieder angetreten. Die Entwaffnung üft 
vollzogen und die Morder des unglücklichen Sauptmantis 


Palermo find ausgeliefert worden. — Der Fürſt 9. Ea= 
einer 


amilie in Der 


S. ©. der engliſche Gefandte, Nitter WCourt, Bat 
beute ©. M. unferm König den Lord Eolcheiter, den AUd- 
mieal und Kommandanten der brittiſchen Eskadre im mail 
teländifchen Meere, Sir Moore und mehrere Crevifijiere, 
vorgejtelt; ben dieſer Audienz war auch der Minijter der 
ausivärtigen Angelegenbeiten zugegen. , 
— In der Parlaments + Sibung vom 23. beftieg Here 
Drpe die Tribune und fagte: „Meine Herren ‚Deputirte! 
Es it nicht gar Sange her, daß ich, von National: Eifer 


‚ entflammt, &ie aufforderte, die Unruben, welche in einem 


Theil Siziliens ausgebrochen, zu unterdrücken. Heute, 
von gleihem Enthufiasmus befeelt, fihlage ich por, Daß 
man zn den Waffen greife, weil hierin nur allein anjer® 
Rettung zu ſuchen iſt. Man muß Muth baden, einige, 
fürchterliche Wahrheiten anzuboren. Wir ſchineicheln uns, 
anf einem Bette von Roſen zu ruhen, während mie beo 
jedem Tritte nur Dornen anteefeu; denn ein fürdbterlicher 
Dulkan droht gegen uns auszubrechen. Unfer Schiefjal ' 
iſt vielleicht fchon jezt beſchloſſen. Vielleicht mäbern fich 
ſchon die Dolfziehge diejen Gegenden! Und was thun mir 
indejjen ? Zwey Wege gibt es noch, die und retten kön— 
nen: die Rlugbeit des National: Parlaments und die Euer: 
gie der ansübenden Macht. Das Parlament, ih weiß 
nicht, worauf es vertraut und boft, ergreift feine Präjti- 
gen Entſchlüſſe. Die ausübende Macht, ich getraue es 
mir zu behaupten, gebt jebr langfam zu Merfe. Man 
denkt nicht einmal an die notbwendigiten Unternehmungen; 
Deurlaubte werden entlaffen, obne daß man den Bewegs 
gend davon erfahrt; die Feſtungen find ſchlecht verieben, 
die Leglonen nicht gut organifiet, die Nationalgarde nicht 
in den Waffen geübt; man deukt nicht dacan, Truppen 
nach den Gränzen aufbreben zu laffen;- und mwäbrend der 
Euthuſſasmus der Bürger mit jedem Tage abnimınt, Fehut , 
man nicht einmal den Plan zum Feldzuge, der da bevor: 
ſteht. Ich, meine Herren, erflire jejt feverlih , dag ich 
ben der eriten Nachricht von einem Kriege dieſen Plag 
perlajfen und dei Feind aufſuchen werde, um die Natiom - 
bis auf den letzten Blutstropfen zu vertheidigen. Ich 
mwänfche nur, das das Parlament über diefe meine Be— 
merfungen nicht leicht higaus gebe, fondern fich ernſtlich 
bejähäftige, den Verwüſtungen vorzubeugen, welche ein 
Krieg berbepfübren maß, mit dem wir bedroht werden.‘ 
(Ufgemeiner Benfall.) — — Der Prafident antıvorrete 
dei Hru. Pepe in einem aufınumternden und ‚rubigem 
Tone, daß ben den gegemwärtiacan Umſtaänden die Nation 
zwar nicht anf Roſen rube, jedoch fonne er verfichern, 
daß fie ſich andı mie auf einem Vulkan befinde. Um 
den Frieden zu erhalten, fen es nothwendig, die Grau— 
gen zu bewachen, ohne Gemanden zu beleidigen. Der 


# 


Präfident fehte no, unter affgemeinen Bepfalls : Bezeu: 
jungen ber Deputirten, welche ſich fänmtlih von ihren 
Dipen erhoben hatten, hiuzu: die Natlen müſſe fih au 
vie ſchon hinläuglich impoſante Armee verlajfen. ‚ 

Bologna, den 2. Nonbr. Die Hiefige Spezial⸗ 
teiminal ⸗binmiſſton bar das Urtheil über 22 Indwiduen, 
vie bewaffneter Zufammeifünfte, vieler Steaßenräuberenen, 
tirhenraub und anderer Diebftäple übermiefen murben, 
yeiproiben, wodurch 4 zum Tod, 3 zur lebenslänglichen 
md 11 auf verfhicdene Jahre zue Oaleeren / Strafe ver: 
irtbeile find. Vier wurben, jedod unter Uufficht geftellt, 
ntlajjen. . 

Brofbritannien 

Machdem in der Sißung vout 27. entfchieden wor⸗ 
vu, daß Hr. Brougham bie Briefe des Baron Ompteda 
wilchen der Rede des Genekal: Profurators nicht vorlegen 
nirfe, fuor dem leztere fort, die verjchiedenen Zeugenauss 


agen, welche den ebebrecherifhen Umgaug "der Königin 


rıpiefen hätten, zufammen zu ſtellen. Gr ſchloß in der 
Zigung vom 28. ıpit den Worten: „Dan bat EE. HD. 
nit der oflenflichen Dejnung gedrohet. Gott gebe nicht, 
vaß je die Zeit komme, mo Furcht Einfluß auf die Bes 
diujje EE, HH. gewinnen kaun! Mylords! Das beite 
Wirtel die Kroue zu retten, iſt: Ihr Urtbeil auf bie vor: 
iegenden Ausfagen und Beweiſe zu gründen, Wenn Bie 
18 „Ihuldig” ausſprechen, fo bin ich überzeugt, daß Sie 
Heß mit Feitigfeie und obne Furcht thun werden. Dief 
vird Ihr Gewiſſen und feat oder früh auch bie Nation 
refriedigen.” i 


Dec Sollicitor- General nahm hierauf das Wort. ' 


Fr wi ih niche niebr in die einzelnen Zeugendüsiagen 
inlarfen, jondeen nur auf bie Thatſachen beſchränken, Die _ 
utweder an ſich undeſtreltbar oder nur ſehr unzulänglih 
ngegriffeu worden find und ſchon on fich allein bineeichen, 
im jeibji Die Ungläubigjten zu überjüpeen und vollen De: 
veis zu fielen. eh ca 
Um 4 Uber vertagte fih dad Haus, noch ehe feine 
Rede gejchlofen war. 

— Ju der Sipung vom 30. Leendigte der Sollicitor⸗ 
deneral feine Kede, worauf Hr. Brougbam bie beyden 
mwähnten Driefe des Daron Ompteda nochmals vor: 
radte., 
ehrbied, jedoch, daß dieſe Briefe nicht angenommen vers 
»en könnten. 

— In der Sitzung des Oberbauſes am 3. Novbr. 
rurbe die Debatte über bie zivente Verleſung der Bill 
egen bie Königin durch eine Rede des Lorbkanglers eröff: 
et, ia welcher alle die Ausſagen für und mider, bie 
ereits in ben Reden der Anwälde bender. Theile erſchö— 
feud entwickelt werden find, zuſammengeſtellt wurden. 
Bir würden fürchten, unfere Leſer zu ermiüben, wenn wir, 
ie nochmals in Die einzelnen Derails einführen wollten. 


Der Üord: Kanzler fchloß mir dee Erklärung, day nad '. 


!iner perfönlihen Ueberzeugnng eine ebebrecheriiched Ders | 
ileniß fragt gefunden babe und mit, der Uuffoderung an 
ie Lords, Ay durch Feine Rũckſcht und Feine Drobung 
von @rfüllung ibrer Pflicht abzuhalten zu laſſen und, wie 
wich ihre Eutſcheidung fagen möge, nah dem Wapblſpruch; 


Eine Mebrheit von 145 Stimmen gegen 16 » 
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„Thue Recht und ſcheue Nrieinand zu verfahren. Nach 


einer kurzen Pauſe erhob fich Eord Erskine, um dem Lord: 


Kauzler gu antworten. Er behauptet, daß nicht durch eine 
Buß: und Steafbil, fondern Kraft eines Impeachments 
hätte verfabren und demzufolge der Prozeß vor dem ln: 
terhanfe eröffnet werben’ müſſen. Die BIT ſollte nun zum 
Zweyten⸗ und Deittenmale in dem Öberbaufe burchgeben, 
mie könne man ader nur erwarten, daß bas Unterhaus 
fie annehmen werde, nachdem eö fich gleih im Anfang fo 
Träftig umb behnahe einſtimmig gegen alle Unterfuhung 
erklärt habe. Der edle Lord ging num das Zeugniß bee 
Dempifele Dumont dur und wollte eben anjangen vom 
Majocchi zu fprechen als er plötzlich verſtummte und gleich 
darauf befinnungslos niederſtürzte. Der Lord: Kanzler, 
der Lord Liverpool, bie Grafen Gren und Carparron und 
Lord Holland eilten zunächjt berben und trugen ben Lorb 
aus der Sipung, welche durch dieſen Unfall unterbrochen 
murde. Da fi der würdige Lord nah einer Viertel: 
Etunde noch nicht erholt barte, fo nahm Lord Bauder 
dale die Diskuffion wieder auf. Die heutigen Blätter 
geben aber Feine Nachrichten von dem weitern Gaug ber 
Debatten, * 

Die Karlsruher Zeltung enthält Folgendes unter ‚der 
Aufſchrift: Prozeß der Königin von England. 
Die Advokaten der Königin fahren fort ißhre Verthei— 
Bigungs Reden mit den niedrigften Angriffen gegen Na 
tionen und Indieibuen anzufüllen, wodirecdh fie ihrer Sa: 
che gewiß nicht. den beiten Dienft leiten. In der That, 


‚jedem partbeyloſen Beobachter diefes merkwürdigen Pros 


zeſſes, er fen cin Deutſcher, Italiener oder geböre eis 
ner andern zieilifieten Nation an, felbft dem Endläns ' 
der, dürfen wir annehmen, muß die Unverſchämte 
heit und zügellofe Nede:Frechbeit übel flingen, womit ber 
lirmende Breugham ſich felbit im Angefichte Europa's 
brandmarkt, indem ze fremde Fürſten und ganze Nationen 
ſchmäht und verläumdet. Das Völkerrecht konnte bier 
wohl berechtigen, volle Genugtbuung zu verlangen; denn 
ben einer Nation, wie die eugliſche, wird es nicht au Ge⸗ 
fegen fehlen, Verläumder zu beftrafen; aber es ſcheint 
unter der Würde, genen einen ſolchen Redner völkerrecht⸗ 
liche Orundfäge anzurufen. Wenn ee von einem beutfchen 
Defpoten fpricht, ſchmaͤht er den Fürften eines Bandes, das in 
dein Genuß einer frenen Verfaſſung it, deren Vorzüge”. 
in den mefentlichjten Punkten eine allgemeine lante An: 
erfennung erhalten und felbft in England nicht beſtritten 
werden dürften. Wenn er aber glaubt, daß Zeugen mit 
Gewalt abgehalten werden, für feine Sache zu erfcheinen, 
fo hat er nicht bedacht, daß es weder eines Bmanges,« 
noch einer Krankheit bedarf, fordern jeden geſitteten Gu- 
ropaãer ſchon die Empfindung des Adels vor folden Ver: 
teibigern von jenem: Schauplatz eutfernt halten muß. 

— Bermiidte:Kfadhridtem 

Der wabrfcheinliche Möcder des Advokaten Rathgen 

ia Altona (vom welchem neulich in der voit. Deitung bie 
Mede war) Namens Meinecke, iſt zu Boljendurg bon den 
Mecklendurgiſchen Gendarmen ergriffen worden. ' - 

- Reatau, vom 24. HM. Wir haben’ jet dag Der ' 
guügen , bie’gefeperte Sängerin Madame Eatalani, in 
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anferer Mitte zu befipen. Ju einigen Tagen wird fie von 
Bier nach Teoppau und dann nad Wien abreifen. 


Kurfe 
Wien. Am 8. Novbr. Mittelpreis der Staatt» Schuldeeriärel 
ungen zu 5p&t. In ‚&. M. 71Y4; Gonventionsmünge »6t, 250. 
Kurs auf Augsburg für 100 Gulden Coutr Guld, 99%. Nie. 
Rondon. Am 2. Novbr. Loplol 5 Prog 674 


Neues Konigl. Hof: und Natiomal: Theater. 

Dienflag: Die Drgane des Schiene, Luſtſp. Dann 
folgt: Die 2 Worte, oder: Die Naht im Walde, Oper. 
Donnerstag: (Gum Grſtenmol) Brief und Antwort, 
Kuffpiel. Dann folgt: Die Heimkehr, Trauerfpiel, 

. Königl. Hof: Theater am Jfartbor. 
— wittwoch: Das Schloß von Montebelle., 
Königl. Hof: Theater an ber Refidenz. 

Breptag: La Colpa emendata dal Vulore, Du 
gen eingetretenen Hindernißen kann die angrfündigte Oper: Clau- 
dina in Terino, erft tünftigen Freytag den 24. d. M. Statt 
haben. 


— — — — — T——— 

3048. Da die Unterjeichnete vermöge hoͤchſter Gruchmigung 
der königl. Regierung des Yfarkreifes die guädigfte Srlaubnif 
erhalten, ihre feldft verfertigiem frangöfiichen, Mannheimer » ordis 
näre und Moft Senfte won befler Qualität im Großen und Kleis 
nen verkaufen gu dürfen, fo empfiehlt fie fi einem Hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum, und erwartet einen geneigten 
Zufpru unter Verſicherung der biligften Preife. j 

v. Gontamin Witwe, im Schle⸗ 
teraöächen Mro. 625 gm ebener 
Erde. 


3050. (3.8) Im Neugarten am Schwabingerthor find meh: 
zere Zimmer mit oder ohne Meubels täglich zu verfiiften. (56 
bönnen auch Stsllungen dazu gegeben werben, Das Näpere It 
bey dem Eigenthuͤmer Nro. 415 gu erfragen, 








3056. Antöndigung. 


Chrestomäthia sauskrita, quam ex oodicibur Miss. _ 
adhue ineditis Londini exscripsit, atque in usum ti- 


zonum versione, expositione, tabulis grummaticıs etc, 
ilastratum edidit Ollimarus Frank, philos. prof. 
Monachii typegraphice ac lithographice opera et 
sumptibus proprüs MDCCENX, 

Diefe Schrut ıft zu baden dep beim Berfafler zu Münden 
degen baare Berablung von 15 A. rhn, oder auf feineres Pas 
yier bon 17 fl. Budyandiungen srhalten das Gpemplar mit 
20 Rabat. 


3088. Ben Tendler und v. Mouftein, Buchhändler In 
Wien, it erfhienen, und In allen Buchhandlungen, in Rüm 
Gen ben Thienemaann zu haben: 

Taſchenduch für Schauſpieler und Schaufpiel: Freunde 
auf das Jabe 16521. Mit Beptrügen von Gaftelli, 
Griliparzer, Haug, von Moſel, Graf v. Rieſch, Aus 
auf Wet m. a. Deransgegeben von Lembert. Mit 
t Portrait. 12. gebd. Preis 3 fl. \ 

Diefes Toſchenbuch, welches die Stelle bes ebemallgen Bor 
Men Theater ı Kalenders und des Iffland'ſchen Almanahs 
Büch Ipeater auf eine mürdige Weife erfeht, enthält, auffer meb: 


— 


Berattsur, I: 3 Gemdiner, Verlegt von Pı pp. Wolfs Winpe 


geren Intereffsnten Aufiägen, Proben aus einem neun Drama 
son Griliparzer, dan elm Bergeichni der jegt lebenden dras 
matiihen Ghriftfteler und aller deuticher Bühnen, Ihrer Mitglies 
der, der feit einem Jahre gegebenen Vorftelungen u. ſ. w. 


— — 

3047. Ein Blumenhaͤndier aus Lion iſt fo eben im Bau⸗ 
Hofe (Reuhauſergaſſe Rro. 1091) mit einer prächtigen Sammlung 
von Blumen angelommen, ald: Magnolia, Gamelia, Reboden» 
deum, Matrofen u, f. w., fo wie auch eine ung won 40 
Arten ſchoͤner Hlazinten, eine Sammlung von 100 ſchoͤnen Ra- 
süusteln, eine Sammlung von 80 ſchoͤnen Ansmonen, fo wie ach 
mehrere Oattungen von Blumen, die alle hier amzuführen der 
Raum nicht geſtattet. Grin Aufenthalt it nur 4 Tage. 


5066, Am Mittwoch den gten d. M. murde ein Im Bold 
gefaßter Topas an einer Uhrkette. auf dem Wege von der Ses⸗ 
nenftraße vor dem Ludwigs: Tpore bis zum Rathhauſe verloren, 

Der redlich⸗ Finder wird hiemit hoͤflichſt erſucht, Denfelden 
gegen eine augemeſſene Belohnung auf dad Rathhaus dem Raipr 
Dienıe Kioiber zu überbringen, 


5065. (0) Im der Schwadinger⸗Strohe iſt eine Stiege hoch 
rüdwärts eim ſehr ſchoͤnes Zimmer zu ve ſtiften vnd fogleid zm 
besicpen. D. eh. 


Ya Endeögefrbte habe hiemit Die Shre, einem hehen Adel 
und verehrten Publikum anzuzeigen, daß ih mach Beränderung 
meines bisherigen Logis gegenwärtig in der Theatiner Schmahin- 
ger: Strafe Nro 1650, eine Treppe body wohne, dep wilder 
Gelegenheit ich mich zu fernerem Vertrauen, auch gum Unterrichte 
junger Örauengiummer empfehle, 








Amalie Hamberger, 
eoncefl. Pugarbeiterin aßpier, 


288. In der Fleifhmannihen Buchhandlung (Raufın 
gergafie 1616) iſt gang meu zu haben: 
Der bibel'ſche Drient. Eine Zeitfchrift in zwangleſen 
Heften. 15. Heft gr. 8..in Umfihlag 24 Fr. 


3052. Im einer angenehmen Rage der Stadt oder wor dem 
Thore, wünjht man eine gang meublirte Wohnung zu miietbra, 
welche in 2 Salons, 4 Derrihafts: Jimmern, 4 oder 5 Fim: 
ern für Dieuerfhaft, Küche, Rentie, und allen für eine ſtarke 
Familie aötpigen Bıqyuemlicpkeiten beitchen müßte, — Mäperr 
Auskunft gibt Herr Havard zum .geldenea Hirſch. 











3031, (3.6) any nahe am Promenadeplog it eime gute 
und ſichere Wohnung, mit befondern Eingange, Vorplad. jmep 
geögern Zimmern, Kühe und Sammer (alles heijdar) am einen 
rer 2 folide Dultperen Höndlich zu vermiethen. Das Käpere 
IR im Gomptoie diefer Zeitung zu erfragen. 


3000. (2.2) Der Gärtner von Wirfenfeld biethet dem hle⸗ 
figen Publkum mehrere taufend Stüde eins, zwey⸗ und Drrps 
jährige Spargeltindeln, nebſt eden fo vielem jungen swey: und 
hehflämmigen Bäumen der edelſten und Eoflsarken Obſtgattun⸗ 
gen zum B.rfaufe feil. Diefe Bäume baten vor andern Aus: 
tändithen den Dorzug, De jie In Wirſecheld gezogen und dar 
her an das huſtae Klima gemohut fird, wae weaen dem Forts 
kommen bey jungen Dbfbäumen votzüglich berüstfichtiät zu wer 
ben verdient, 





Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner — Majekät allerguädigftem Psivileginm, 





Mittwoch 
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Deutſchland. 

De ft erreic. Der mit einer außerordentlidhen 
Sendung zu Paris gewefcne Graf Joſeph Eiterhazo kam 
den 7. Novbr. nah Wien zurüd. Ebendaſelbſt war am 

5. Nov. der berühinte Bildhauer Thorwaldjen über Trop⸗ 
a angelangt, wo er Br. Maj. dem faifer von Deiter: 
reich vorgeftellt zu werden die Ehre gebabt. Es beitärigt 
fd, daß cr den Auftrag bekommen wird, das Mont: 
ment für den vercwigten Järften von Schwarzenberg zu 
Derfertigen. 

Helvetien Die Hamburger Staats- und ge: 
lehrte Zeitung enthält folgende Nachrichten aus der Schweiz 
vom 26. Dit, Nach fiber Nachrichten arbeiten bie Feinde 
der Öffeutligen Ruhe emfig- an einem Umſturz der Dinge 
in Diefem Laube. Die Earbouari baben Afortationen in 
Ebur, Zürch, Aarau und Baſel. Die frenmaurerey dient 
zum Dedmantel derfelben. Oeffentlich begnügt man fich, 
der Einberr und Mutheilbarkeit der Helvetiſchen Kepublif 
das Wort zu reden, um das Publitum an dieſe Idee zu 
gewohyen. Man arbeitet mit Eifer daran, die Jugend 
für wie neuen Grunbjäpe zu gewmuen. Dieß ift der Zweck 
derdeutjcben Bünde, die feirzmen Jahren unter den Schwei⸗ 
zer jungen Benten gejtiitet warden, und die Urjache, warum 
feit einiger Zeit jo viele Reifen von gewiſſen Deutſchen 
nach der Schweiz geinacht worden find. Die geheimen 
Gefellichaften in Tyrol jteben mit den Schmeizerijchen im 
genauer Verbindung. Ule Communication wird mündlich 
duch Reiſeade unterbalten. Man überredet Die jungen 
Leute, fie feven von der Vorfebung berufen, alle Throue 
zu ſtätzen und überall die Grundſähe der Ärepbeit und 
©leichbeit zu verbreiten. Die Manıen der Perfonen, die 
an ber Spipe diefer Umtriebe jteben, find bekannt. 

Srantreid. 

Die Herzogin von Beren Fam den 6. Noo. Abends 
von Rosun nach’ den Zuillerien zuräd. Ihr Sohn ver 
fpürte noch feine Kolgen der Biccination. 

— Durch Calais paffirte am 1.Nov. der englifche Ger 
faudtihafts:-Sekrerär Sir Robert Gordon als Kourier nach 
Troppan. 

— Die erften Wahlen für die Deputirten:$ammer, von 
welchen man zu Paris Nachricht erhielt, find völlig zu 
GSunſten der Rovaliſteu ausgefslien. ‚In den Diftritrd: 
Wahl. Kollegien der Berney, Undelns und Epreur im Cures 
Departement, wurden die HD. Lizot, Vatimenil und de 
a Pature, jänmtlih Präfidenten der Wapkfollegien, mit 
222, 248 und 205 Stimmen gemwäplt; ihre Mitbewerber 
die HH. Dumtont de V’Eure, Bignon und Dumenlct 
jünumtlih austretenbe Depurirte von ber linfen Seite) 


lantourt, 


Provinziat » Univerfitäten. 





brachten nur 215, 238 und 201 Stimmen auf. Auch zu 

Amiens find die HH. Eornet D’Unconrt und Davelan Bel 

deydes Ropalijten, gewählt worden, Man 

ſchrieb dieſen Nachrichten da6 Steigen ber Konfol. 5 Proy., 

welche am 7. Nov. zu Paris bis über 77 gingen, gu. 
Spanien 

Madrid, vom 25. Dkttr. Das Geſeß über den 
Öffentliben Unterricht beftebt In 31 Artikeln, welche im 
Weſentlichen Folgendes enthalten: 

„zer öffentliche Unterricht wird in 3 Grade einge 
then Auf 500 Familien Fömmt eine Schule erſten Griw 
des. In den Schulen des erſten Grades wird Leſen, 
Schreiben, Rechnen, Religion, Moral und ein konſtitu—⸗ 
tioneller Cotechisinus, worin die Rechte und Pflichten des 
Bürgers auseinamdes gejept werben, gelehrt. Der Unter⸗ 
richt des zwedten Grades begreift die nöthigen Studien, 
um ſich zu irgend einer willenfchaftlihen Lapfbahn vorzu⸗ 
bereiten. Für dem Unterricht des zwenten Grades deſtehen 
In jeder europäifchen Prodinz 
wird eine und in dem MProwingen jeuſeits des Meeres wer- 
beu 52 errichtet. Auf jeder Provinzial» Univerfität wird 
die Paftilianifcbe mıb lateiniſche Eprache, Chronologie und 
Gevgrappie, kiteratur und Geſchichte, reine Mathematik, 
Ebemie, Phoſſt, Mineralogie, Botanif mebit Ackerbau, 
Zoolegie, Logik und allgemeine Grammatif, Staatswirth: 
ſchaft, Statiſtik, Moral und Natur, Völker und Staats 
Net gelehrt. Der Unterricht des dritten Grades breareiit 
die deſondern höhern Studien, wofür neun eigentliche ilnie 
verfitäten errichtet werden.’ 

— Der König bat das Deiret wegen Aufhednng der 
Klöfer genebmigt. 
®rofbritanmmien. 

Am 5. Rov. dauerten im Dberbaufe bie Debatten 
über die Bil gegen die Königin fort. Graf Gevsnensr, 
(der unter Anderın fügte: „Wäre er Erdiſchof von Cam 
terdurg gewefen und Aemand hätte ibm das Anfinnen ges 
macht, die Konigin aus dem Liturgie : Buche zu ſtreichen, 
fo hätte er ihm dieſes Buch an den Kopf geworfen”, wor— 
über großes Gelaͤchter entftand) und Lord DHarwoob. 
ftimmten gegen, Lord Donohgbmoere für die Bin. 
Graf &rep batte feine Rede noch nicht geendigt, ala Die 
Abend: Journale ihre Rechenfbaft fchlojjen. Hm z Uhr 
Nad wittags ward den Geamten des Haufes Augezeigt, 

daß die Königin im Parlamente erfcheinen würde. Map 
erwartete fie mit jedem Uugenblide. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 3. Mow.) Porb rs 
Tine beiinder fi auf dem Wege der Beſſerung. — 
Merning-Epronicele behauptet meuerbings, daß Der 


und 
* ee in gedachter Zache perbengejogen werde und 
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Bileſwechfel bes Marſchalls Beresſord mit der Junta von 
Effabon ädt ſeh. Der Eourier hingegen verſichert, daß 
"man dieſen Briefwechſel zwar zu Liſſabon gedruckt und in 


den Straßen ausgerufen habe; daß er aber nichtsdejtower 
niger ein Machwerk fey. Lord Beresford habe, Beine Zeile 


mit der „tevolutionären” Regierung gewechjelt. — Der 


Courier enthält auch Folgendes: „Die Nede, welche ‚der 
Lord⸗Kanzler und die Lords. Lauderdale und Redesdale im 


Dberbaufe hielten, verdienen von Jedem gelefen zu werden, 


der an der Schuld dee Königin. zweifelt. Bejonders en: 
viehlen wir ihnen. die des Cord : Kauzlerd. Sie werden 
Darin einen Mann erblicken, dee von Jugend auf mit als 
Ice Steeuge des Nechtsganges vertraut, feit einem balben 
Jahrhuudert die Grundfäge und Gebräuche des engliſchen 
Prozejjes ſtudirte und daber mehr als irgend Jemand 
tieinen berühmten Bruder vielleicht ausgenoinmen) im 
Stande it, Zeugen: Uusfagen nach ihrem wahren Wertbe 
zu würdigen; diefen Mana werden fie, nach fünfiwochent: 
ücher ſtrenger Prüfung aller Umſtäude, die fenerliche Er— 
tlärung ablegen hören, daß’ nad) feiner Meynung dje ger 
gen die Königin beygebrachten Beichuldigungen vollkommen 
erwicjen find. . Wir willen wohl (und das heutige Mor: 
ning = Ehronicle liefert hievon einen Beweis), daß DVorur: 
tbeile und Verlãumdungs Geiſt auf die Urtbeile der Men: 
fben einmirfen. Das genannte liberale Blatt gebt fo 
weit zu behaupten, daß der Lord⸗Kanzler bey jeinem Vo— 
‚cum feine Ehre und fein Gewiſſen der Benbehaltung feis 
ned. Plapes anfopfern Fönnte. Es gibt jogar zu verſte— 
ben, daß die Pairs felbit von folspem ſchmutzigen Eigen— 
Nube fich beftimmen laſſen EönnterninMBelch erbärmliches 
Argument! Wie Fanıy man doch die Vorausjegung wagen, 
daß jobald die perfönlichen Intereſſen eines Mannes fich 
md MWiderfpruche mit feiner Prlicht befinden, er »loglich als 
les Gefühl jüe Ehre, Recht und Tugeud verliere? Solche 


AUnſchuldigungen prellen von der Kollektiv-Ariſtokratie Eug⸗ 


lands wirkungslos ab, Wir fagen es laut: Wenn es in 
der Welt eine Derfammlung von Männern gibt, von bes 
nen man ein unpartbeniiches Urtbeil erwarten kann, jo 
iſt es die, welche gegenwärtig berufen it, um über bie 
Schuld oder Unfchuld der Königin zu fpregen, Und fie 
wird ſprechen,“ 
Schweden 

Stodbolm, deu 24. Oft. Ans einem königl. Hands 
schreiben an den Zuftizkanzier geht Kolgendes bervor: Der 
unter Anklage vor deu hiefigen Niedergericht gejtellte Her: 
ansgeber der Zeitung, Nya Extra-Poſten, Imnelius, 
gab bey dee Wahl. zu Geſchwornen in diefer Sache, un: 
‚ter den von ibm zu erwäblenden vier Männern, den Prins 
zen Oscar auf. Der Vorfißer des Berichts ſtellte ibm 
die datiu liegende Unzulffigleit vergeblih vor und der 
Abtor in dieſer Rechtsſache hielt ſich nicht für befugt, nach 
Dem ibın durch das Preügefeg zuitchenden Rechte deu Prius 
‚zen anszufchliefen, weßbalb das Gericht dem Dberitatts 
halter schrieb, dem Prinzen das Verlangen des Jmmnelius 
‚gorzutragen, Ge. Maui. finden es ſtreitig mit dem Geiſt 
inn der Derfajung, daß Ihr Herr Sopn zu einen 


abe dader dem Sujtiz » Kanzler aufgetragen, dem Ger 


4 


richte Ihren Beſchluß, nach weldpem- der Prinz eine folche 
Wahl .weder annebmen dürfe noch könne, nebjt ben Grüns 
den befaunt zu machen, j 

— Der dänifche Generalfonful in Gothenburg, Herr 


Greſſon, hat fich genöthigt gefehn , feine Zahlungen eine 


zuſtellen. — Seit unfer Wechfelfurd neuerdings und_ ums 
erwartet gejliegen it, fpricdht man wieder vom ginem naben 
Verbot jeder Kaffee: Einfuhr. — Die Nahridt von der 
bereit8 wieder vererbneten Sperre der engliichen Häfen 
gegen die Einfuhr von jrembem. Haber, ift den Spefulans 
teu auf diefen Artikel im Norden ſehr unangerebm gewe— 
fen. — Es wird bier ein Werk unter dem Titel: „Auck- 
boten über deu Hof Gujtav's Ill. und feine Regierung“, 
angekündigt. . 
Bermifhte Nachrichteu. 

Würzburg, von 10. Dftober. ‚Heute find zu Bis 
fbofsbeim an der Tauber im Großhetzogthume Baden, 
eine Frau wegen Ermordung ihres Mannes und deren 
Knecht und Magd als Mitjchuldige diefes Verbrechens durch 
das Schwert ‚bingerichtet worden. 








Wiſſenſchaftliche Nabricdten. 
Münden, den r1. Roybr, Der k. Dberfinanitith und 
Akademiker Here Ritter v. Deln har im der heutigen Sitzung 
der mothem. phHfikal, Alsfie der k. Akademie der Wiffeniaften 
über die merkwürdige von dem Sefreteir der £ 
Akad. d. W. ju Koppenbagen, Prof. Oerſtadt, ge 
maechte neue Entdegung eines weſentlichen JZufammem 
banges zwiſchen der Galvanifhen (beffer Boltars 
(dem) und magretiihen Kraft, Vorleſung grbalen, und 


dieſelbe mit vollfiandigen Verſuchen begielter, wevon. wir Der 


Wichtigkeit und Neupeit der Sache halber, das Wefentlihfte fo; 

glei befauns machen wolien, zumal Dr. v. Delin bereits ein 

Ber — ebenfalls ſeht interejjante Beobachtungen hinjuger 

at bat. 

A) Man ſpanne mittelft weier Wachtkügelchen oder zweier 

Siudchen Siegellak einen feinen Silber: oder Kupferdrath 
In der Länge von etwa 6 JZollen, einen Fol hoch über 
ein Bretten aus, dergeflolt, doß deſſen Ende auf beiden 
Seiten 20 bis 12 Zoll hervorragen und verbinde Diefe 
Enden mit kurzen Stuckchen flärkern Drathes von einer: 

‚ lei Metall [Rupfer, Silber, Gold oder Platin, oder mit 
Schelbchen aus Merali] um die Drathenden mittelft deriel: 
ben unmittelbar oder Dusch ifolirende Handhaben bequem 
fafien zu koͤnnen. 

- B) Dicht unter den audgefpannten Dratb ſchiebe man eine 
Baufole mit einer leicht beweglicher Nadel, deren Käfts 
hen von Hol; Stein oder Metsll ſeyn kanu, alfo, do 
der Drath hart auf dem Dedeiglafe aufflieift, und die 
Linle von Nord gen Süd oder die Tpeilftrihe d und 1860 
genau deckt. : 

€) Man errihte eine Bolta'fhe Sdule von 30 bis 40 an: 
derthalb bis zweizolligen Plattenpoaren aus Zink, Kupfer 
und einer aaſſen in ſtarker Saimiafauflöfung getränkien 
Papp ı oder Tuchſcheibe. 

Nun heiße das Zinkende diefer Säule 7; Das Kupferende K; 
das nad Norden zeigende Ende der Magnetnadel N; das gen 
Süd gekehrte S; das auf der N Seite der Magneinadel hervor: 
gehende Ende des auigelpsnnten Dia’bıs n, das auf der 5 
Beite bervorfiebende deflelben s. 

Berfu 4) berührt man mit m die Platte Z und ju gleicher 
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Zeit mits. bie Plotte K; fo weiht N um mehrere Grade 
gen Df aus und die Stärke dieſer Audbiegung ſcheint 
von der Staͤrke der angewenderen Bolta'ihen Säule ab⸗ 
subängen. Wiederholl man die Berührungen während 
der noch flatt findenden Schwingungen der Magretnadel 
mehreremale jur geeigneten Zeit, fo kann N bis auf einen 
Winkel von 50° .und darüber hinausgetrieben werdeu. 
Bleibt n mit Z und s mit K in Berührung, fo hört die 

Bewegung der Nadel wieder auf und fie kommt auf 0° 

und 180 jur Ruhe. 

2) Kehtt man den Berih um unb berührt mit on das K, 

mir s Das Z; fo weht das Magnetende N nunmehr im 

gleiger Starke gen Werft cus, 

D) Seht man die (nah supra.B unter dem. gefpannten 
Drath befindfih geweſene Bouffole in der nämlichen Lage 
(fs, daß nun der von N nad S gehende Theilſtrich ſenk⸗ 
recht über Dem Dratbe fleht) auf den Drath, fe findet 
man das in dem Berfuhe 1 et 2 Angrführte gerade 
umgetchrt, nämlid: 

5) m berähre wieder Z; zugleich berühre s das KH; N weicht 
nun nach Weſt aus, 

4) m berühre dagegen K; zugleih aber s das Z; N melde 
eben jo weit nah Dit and. 

5) Wird ſtatt der Diagnetnadel, eine unmagnetifche von Stahl, 
Eiſen oder Rikolan, oder eine nicht magnetifirbare (im 
gemeinen Sinne) von Karte, Holz, Stein, Meſſing, Sil 
ber, Gold ır. eingelegt, jo zelgen ih Feine Wirkungen. 

Diefes find die Hauptverfuce des Den, Prof. Derftädt, fo 
weit fie durch Hrn. Hefrath Maper, unfe verehries ordentlis 
ch⸗* Mitglied im Göttingen in den Goͤtt. gel. Amy. won 1820 
° Stud 471 dur eigene Verſuche beſtaͤtiget und befaunt: gemacht 
worden find, indem die Schrift des Erſtern: „Experimenta 
eirca effectum conlictus electriei in acum — Hrn. 
v * bis jezt noch nicht zugekommen if. 

Profeffioer Shwergner in Halle (unſer gleichfalls 
a or!entlihes Mitglier) bat nun biefelben Refultate 
bereits auf fürzerm Wege erhalten, und Hr. v. Delin har deſſen 
Ber ſache gleichfalls worgezeigt., Noͤmlich: 

6) Man befeflige an m eine einzelne Metallplatte, 4 B. Aus 
vier (R), und an s eine andere, 4. B. von Bint (3) 

"jene heiße K, diefe 3. Taucht man beide zu gleicher Zeit 

in Sulmialaufiöfung, fo gebt nun N 8° weit gen Oft, 
Dagegen 8° weit gen Welt, wenn man die beiden Plat: 
ten on den Drathen verwechſelt. (Alles in ahſo gerade das 
(intgegengefegte won Dem Verſuche mit der ganzen Gänle ) 

7) Laͤßgt man beide Platten In der Flaͤßigkeit ſtehen, (ohne 
daß fie ſich jedoch berühren) fo bleibt N im erften Holle 
4° gen Dit, im zweiten 49 gen Weſt feſt ſtehen, und 
geht erſt wieder auf Oo zutuͤck mern mon beide Platten 
zur Berüßrung bringt, oder eine oder beide aus der Fluͤſ⸗ 
figkeit hebt. 

So weit Hr. Prof, Schweigger, deſſen Berfuche bereits 
durch Hrn. Hofe. Maper a. a. D. beftätige find, fo mie fie 
fi auch cuch die des Hrn. v. Delin volltommen erprobten. 

Hr..v. Delin hat der gehabten kurzen Zettftiſt ungeachtet (er 
hatte die Goͤtt. gel. Aus. erit Tags vorher — bereits aach⸗ 
ſtehende eigene Verſuche hinzugefügt! 

1) Man nehme einen platten Teller von Glas, s bedecke man 

mit einer 8 und lege auf dieſe eine in ſtarker Ealmisk: 
Aufdfung getraͤnkte Pappſcheibe; berührt man Ddiefe mit 


03 (d. i. mit einet am nörblihen Drathende feſtgemoch⸗ 


ten Zinkplatte) fo geht N 5° gen Weil. Legt man bie 


"game 3: auf die P 5 Weſt. kA ran bie 
- .3 Platten ſeſt anf {sR, 8, =B), lo BEN 
conftant auf 5%.gen Weſt flehen. ' 

2) Man flele eine größere. Ziuktaſel er in dan Porjellehe: 
Schaale in ſtarke SGalnriskauffifung ; eins Pleiwere Zink: 
Platte (2) In reines flüffiges : Ausmerium. Erſtere wer: 
binde man mit m (n}) letztere mrit ⸗ (sz). Hebt man 
nun »2 and feiner Fluͤſſigkeit und taucht «8 jun? in die 
Porzlaiufchaale, fo geht-N auf 2% bis 3° gm DA.  _ 

3) Umgekehrt geht N auf. — 39 gen W., wenn man bie 
Platten an den Dräthen vertauſcht. 

4) Man nehme gleichgroße ang — 2 und z. ne fiche 
in einem Weinglafe mit Ammonium, sz in flärker Sal: 
miafauflöfung. Bringt man nun nz plögli zu sz im 
das Glas (Immer, ohne daß ſich beide berühren) ſo gebt 
N '!a gen Welt; weun sz ju nz gebracht wird, 1 bis 

114 gen Weit, 

5) Stellt man nz in Salmiafauflöfung,: sz in Ammonium und 

er erſteres zu letzterem, fo geht N auf 4349 gen DA. 
Umgekehrt, wenn sz ju nz gebracht wird, iſt der Gifett 
fehr gering oder ganz null. h 

6) Gs fiche nz in reinem Wafler, sz in Ammonium. Bringt 
man jened zu Diefem, iſt der Effekt null; dieſes zu jenem, 

fo en Yu gen Well. (Diefer Berfug gelingt nicht ° 

Immer. 

Man nehme gleiche Rupferplatten k, k, und verbinde fie 

einzeln müt m und 5. Steht nk in Salmiakwaſſer, sk in 

Ammonium und man bringt erfldees zu legterem, fo ift 

jumeilen Bein Gifekt, zuweilen fcheint N etwas ger Weſt zu 

neigen, aber sk in das Glas zu mk,gebraht, zeigt N 

eine Schwahlung won 1° gen Di. ' 

8) ok im Salmlakmafier ; sk im Ammonlum. Lepteres iu 
erferm gebracht, geht N wenig (?4° etwa) gen O. Beym 
umgefehiten Verfahren ı9 gen Welt. 

9) p ſey = ein Stüd Platine. np fiche im Salmlafıafler 

„ sp im Ammonium. Man bringe, welches man will, 13 
ju 2 oder 2 zu 1; — Beine Wirkung, 

10) np in Salmiafauflöfung. 
sz (eine Hinkplatte am ® hot. Dratpe) In Ammonium 
np zu sz hebtacht. N geht 4° gen Oſt, 

sc zu np aebradt, nn » 3 mn 

11) nz in der Galmialauflöfung; sp Im Ammonium, 

sp zu nz getaucht. N arht 5° gen 8 
nz jusp m, ” 2» 

42) Mag nehme.nz und. sp; taucht man beide zugleich in Sat 
miaf, fo geht N 51%, gen Well; nz und sp in Ammos 

num, 49. gen We; np und sz in Salmial, 4° gen -Dft. 

15) Dan nehme ein Ctüd Niecolan (Hr. » D. wendete ein 
Stückchen Miccolaubleh von dem feel. Richter zu dem Mer: 
fude an). nNice, und sz; taucht man beide zugleich im 
ftarfen Salmial, N geht 4° gen Dft; nz und s.Nicc. 
N geht 4° gen Weſt. 

14) p (Platin) und k (upfe). 
miatauflöfung getaucht. 

N geht 1° gen Welt. 

15) Verbindet man eine große —⸗ Stecknadel mit > 
und eine Platte Zink mit | und taucht, wie vorhin, beis 
de zugleich in ſtarke — fo weicht N 5149 
gen au. z 


B Bey allen dieſen Verſuchen 1 — 15 mar ber andgeipannte 


“1 
— 


np und sk woleich in Sal⸗ 
N geht 19 gen Oſt nk und sp. 


ia2 


er der Magnetnadel, und ſtrelfte dicht auf 
‚em GBlaſe von N nah 8 pin. Stellt man nun, wir oben in 
D angegeben, das Kaͤſtchen mit der Madel vertikal über und 
den, und wiederholt alle die erwähnten Berfuche, fo 
De Wirkung auf den Nordpol der Madel gerade umgekehrt, 
d N weicht nun nach W aus, wo es vorhin gen Oſt ſchwankte 
und fo graenfritig. . 

Mertwürdig ıf in Diefen Verfuchen gewiß, daß ſelbſt einer 
lei Metalbe, 4 B. Zink und Zink und fjogar Kupfer und 
Kupfer, ferner Platin wnd-Kupfer, und zwar in Städen 
sen derſelden Größe und unter Iimfländen, mo fir noch keine 
Spur von Belraitmus zeigen, ſchou merklichen Ginfiuß auf die 
Magneinedel ausüben Können. 

Hr. u. D. bemerkte bereits ferner: daß bloß die Werfchieden: 
heit der Rage des Deaths, indem er einmal über, das audere: 
mal unter der Magneinadel ausgeipannı if, Die Berſchledenheit 
der Wirkung beflimmt, und daß das Mebium, dark welches 


gunäaft die Ginflühe geſchehen, 4. B. von oben Glas, won une ' 


ten Holz oder Melall Des Kaſtchens, die Ratur des urfprüngliden Eins 
Fluges nicht modifiziren. Denn die Bewegungen der Nadel geſchehen 
kinmer auf dieselbe Art, od ſte auf einem hölgernen, metallenen, glaͤſet⸗ 


nen, oder-pappenen Boden fliehen, oder ob der Dedel des Na: : 


Deltäftchens von einer oder der anderm der genannten Materien fei, 
16) Die gewöhnliche Jamboniſche Säule ſcheiat auf die Magnet⸗ 
Nadel nicht zu wirken Weder eine Säule von 5500, noch 
eine von 11004 Scheiben von 8 Par. Linien: Durdinefs 
fer brachte Sowankungen hervor, ed modten Dröthe von 
welchetled Metall, oder weicherlep Halbleitern angem:ndet 
und über oder unter der Mädel voruberasführt werden, 
Eäulen von fehr großen Platten, wilde Wirkung vermas 
then laſſen, ſanden augenbireiih as ju Gebote. 
gens wurde eine Magnetmadel von 47 Par, Linien Länge 
und 69.6 Bran Schwere zu den Verſuchen gebraudt, 
Eine tleinere uhd heichtere war aicht ſogleich vorhanden. 
Hin. Oerſt adto Gotdedung eröffnet dem Phyſiker eine neue 


Wahn, um tiefer in Die Geheicuniſſe der Verwandtſchaft jwrier . 


noch jo unerforfhien Aräfte, als die des Magnetismus und dre 
Giektrtjität find, eindringen, und es bot infonderheit. Dr. v. 
Delin, Daß der Zeitpunkt mut mehr fern fepn dürfte, mo die 
meucrdinge von ihm im f Siärift: Aber Die Gdenticht des Mage 


wetismus und der Electriaſtat Münden ded Eentner 18:18. Ato, 


worgetragene Meinung, daß beide Medifitariouen einer und ders 
kiben Urkrait feyen, allgemein beflätiget fein werde, jumal arm 
erdinge Hr. Proſ. Hauſteen in feinem fo chen zu und gelang« 
seo Hafjifhen Werke: Urber den Magnetismus der Grde [Spris 
Bıania 1819 in 4ato.) den Beweis befimmat zu liefern verfpricht, 
Das das Polatlicht eine bloß wagnetiſche Lechter⸗ 
fgelnung fel. 





Kurfe: ' 
. BWlen, Am 9. Nepbr, Mittelpreis der Staats : Schuldverſchrel⸗ 
bungın zu Spät im G Di. Triis; Gonventienetmünge pt. 250. 
Paris. Am 6. Novbr. Konfel, 5 Pro. 70 Fr. 50 Gent. 
Londom Am 3. Monde. Koniol 5 Pro. 07%. 
en — — 
Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Donnerstsa; (3m Grſtenmal) Brief und Autwort, 
Bufipicl. Dann flat: Die Heimkehr, Tranerfpiel, 
Konigl. Hof: Ipeater am Iſarthor. 
Wittwoch: Das Schloß von Montebelis. 





Uedri⸗ 





Kbnigl. Hof: Theater ar der Refidenz. 

Treptag: La Colpa emendata dal Valore, Ws 
gen eingetretenen Hindernifen kann die angekündigte Oper: Clau- 
dina in Torino, erft künttigen Freptag den 24. d. M. Etat 
haben. , 


Die Til. Herren Mitglieder der Privat: Gefelfchaft im 
Dubergarten: Baalr 





«werden zu einer Öensral:Berfammmlung auf Freptag den 17. Rev. 


Abends um 7 Uhr, im Geſellfſchafis Lokale eingeladen. 


3065. Dur das Austreten yon zwey den Arbeits Unterricht 
volerntenden Maͤdchen, Die ih in Wopaung und Koſt biy mir 
befinden, werden bis Ende Dezember zwey Pläge offen; wegen 
deren Wicderdefegung fi direkte an mich gewendet werden weile. 

Ratharına Domwald, Lönigl. Arbeite: 
Veprerio ın München an der Send⸗ 
finger. Straße Nro. 728. 








5062. Ya ber Reupaufer « Etrafe Rro- 1118 über 3 Stiegen 
iſt ein meublirtes Zimmer mit oder ohne Bett bis 1. Desembre 
zu besichen, . 


3019, (3:0) Ein ſehr ſchoͤnes Wirthtanweſen an einer der 
vorzöglihften Straßen in B-jern, unwen Diüngen, wu) <us 
freger Danb verkauft, Di: Le. ; 


5650. (2.6) Sewiße Vetſuche, die zunoͤchſt dahin abjwe 
den, uns gu ſchaden, und Die vom einer Geite fommen, von 
welcher mir gerade dab Gegenthell zu erwatten derechtiget war 
zen, beſimaen uns; nnjere verehtlichen Freunde zu diiten, und 
ferner mit Ihrem gütiäfien Dertramem zu berpren. In der ger 
rechten Würdigung des Bepfalles, mit welgem Das Pudutam 
Mafere Baipelles bisper auszeichnets, wirb es audh künftig das 
dankbarſte Ziel unferes Veſtt ebens fepn, deuſelben immer meht 
und mehr zu verdienen. Im Beſitze ber meht als möthızgen 
Bonds, und nit opne Rüdicht auf den Mamen, weichen wir 
in Diefem Zwelge der Aunft errungen gu haben ums [dweideln 
koͤnuen, werten wir jedem Auftrage zu voller Zufrwdecheit eben 
fo bereitwillig smifpregen, ale wir tem Publikum und und bie 
Keklärang ſchuldig find, daß fig unſere Fabeitate au künftig 
dur höhe Glegent, neueſte Ideen und guten Geſchanecth nod 
mehr aber durch billigjle Preife drfoaders bemertpar Klagen 
werden. 

Augsburg den 4. Mopbr. 1820. 
Seethaler und Sohn, Fönigl. 
bater. prisilegiete Fabtitauten in 
Silde waaren. 





Mufilalien:-äingeige 
3000. (53.0) Bea der rahmlıch bekannten Klanterfplelerin 
Demoiſ. Laura v. Mayte find eben aus den Sidlea'tchen 
Dreifen erfgienen, und bey Salter und Sohn tn Aomunifiton 
au haben: „Sieden bartationen, mit Ginlerung 
für das piano forte,u Pr. ı fl. 12 ir 








5080, Unterzeichueter iſt Willens bla Weißgerber Anmeı 
fen 16. mit Haus und 2 Gaͤrten, olles im beſten und dequerm⸗ 
Ren Zuſtaude, aus freper Hand um digen Preis zu verkaufen. 

. ’ I G. Pansner, 
Weißgeibermeifter in Ingelſtodt. 
— — — — 


Redakteur, I 3 Gendtaer Deriegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


Muͤnchener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Röniglicgen Majeflät aNergnäbigflem Privile gium. 





Donnerstag 


Nro. 272 





16, Novbr. 1870. 





Deutfhbland. 
Baliierm Münden, den 15. Novbr. 

Hente find 3%. MM. der König und die Königin 
von bier nach Würzburg abgereifer, um 9%. R. 9. die 
Keonprinzeffin dafelbit zu beſuchen. Wachrichten vou 
dorther zu Folge fühlen Sich Höchſtdieſelbe in gefegneten 
Umftänden und follen Sich bereits im der Hälfte der Zeit 
Ihrer Schwängerfchaft befinden. 

— Borigen Montag, ben 13. November wurde ber 
Geburtstag II. KK. DH. der beyden älteften Prinzeffinen, 
Glifabetba Rudovica und Amalie Augujte, Durch 
einen glänzenden Hofbal im 8. Pavilion des englifchen 
Gartens geicnert. " 

— Das neuefte Königliche Intelligenz : Blatt enthält 
unter- andern folgende Dienfies: Nadıridt. Ce. Majeftät 
der König haben unterm 5.0. I. allergnädigit beflimmt, 
daß der Dberft:Dergratd und Dber- Münznreijter, von 
reprteur, Bünftig im dieſer Ichtern Eigeuſchaft die Der 
nennung einen Münz-Direktors führen ſoll. 


Ferner liest man in demfelben Blatter: Se. königl. 


Majeftät haben unterm 16. Juln v. 3. allergnädigit zu 
berpilligen gerubt, Daß ber fonigl. Minifterials Nath des 
Staats» Mintiteriums des Fonigl. Hauſes und des Aeußern 
Rofepb Belli de Pino das demfelden von des Groß⸗ 
Herzogs von Heſſen königl. Hoheit verliebene Ritterkreuz 
Höcftipred Hauserdens anuehmen und nach den Status 
ten beifelben tragın möge. 

Huch ıneldet daſſelbe Blatt folgende Verleibung ber 
Verdienſt-Medaille. u 
30. Dftbr. d. J. auf die erdaltene Anzeige von ber thäs 
tigen Hülfe, welche von Geiten der Faifeel. königl. oͤſter⸗ 
reichifchen Saline Hallein bey dem Brande au der Saline 
zu Stauenreutb ben Berchtesgaden geicijtet worden iſt, 
ollergnäbigft gerupt, dem Bäumeijler ber erfigemaunten 
@aline, Bod, bie goldene, und dem Dbereinjabrer Ders 
felten, Steinhaufer, die filberne Verdieuſte Medaille 
zu verleihen. 

— Programm über drey Preis-Aufgaben. Zur Fever 
des Namens: Feftes Unſers allergnädigften Königs beftinint 
der politechnifche Verein für Baiern, aus feinen Mitteln, 
für die Jahre 1821 und 1822 Sechszig Dufaten als 
Aufmunterung und Löſung folgender Aufgaben, nämlich: 

1. Einca Preis von fünf und zwanzig Dufa- 
ten, für biefenige baierifbe Dorf:®emeinde, bie, 
unit Zuziebung eines kundigen Bauwerkmeiſters, ihren Bohn: 
Drt und ihre Marfung, bis zum Schluße des Jahree 
1822, am plan: und zweckmäßigſten verfchonert, 
sejonders alle Geld» und Dorjwege, in gehöriger Breite, 


J 


Se. koͤnigl. Majeſtat haben unterm 





fo viel möglich nach geraden Linien, trefflich dahnt und 
mit den erfoderlichen Abzugs-Gräben berficht; da, wo es— 
nur immer thunlih, Daum: Reiben pflanzt; die Düngers 


Stätten verfledt hinter ben Stäleu, nad den bemäbrtes 


ſten tandwicrhichaftlichen Regeln, anlegt; die Hofruitben 
und Gemeindepläge jünberlich orduel; die Garten: Cinjap 
fungen gefbmadvoll, die Wohnbänfer, die Stiſtungs- und 
Kommunal: Gebäude von außen und innen reinlich bers 
ſtellt; die Ufer der Kommun-Gewäſſer, die Brunnen, Die 


Brücken, Stege und Durchlaſſe vorzüglich gut unterbäit; 
" für Neubauten höchſt überfegte Baulinien feiliegt; allent⸗ 


balben freundlich aufräumt und im ganzen Dorfe, fo wie 
in der Markung, Neinlichfeit unb Ordnung verbreitet; 
worüber fich jede konfurrirende Gemeinde durch braleus 
bigte Zeugmiffe und Plane gebörig auszumeifen bat. (Der 
Baumeijter; weicher fich hierbey bejonders thätig zeigt er: 
hält die Vereins: Medaille.  —_ — 

11. Einen Preis von fünfzehn Dukaten, für 
denjenigen, der bis zum Schluße des Jahres 1872 eis 
durch Erfahrung bewährtes Mittel zur öffentlichen 
Bekauntinachung vorgelegt, womit feuchte Mauern 
(and netürlichen oder künſtlichen Steinen) im Innern ber 
Gebäude dauerhaft trocken gejtelit werben können. 

11. Einen Preis von zwanzig Dukaten, für 
tenjenigen, der bis zum Schluße des Jahres 1822, ein 
nicht zu koſtſpieliges Derfabren ausmittelt, und genau bes 
fchrieben vorlegt, wie dem and Getreide und Sartofein 
erzeugten Granntewein das Anfelül gänzlich Benommen, 
und ſalcher — was Geruch und Geſchmack betrifft — 
dem Aranzbranntewein volkommen gleich gemacht wer— 
den Fann. 

Da jäbrlih für Aum, Araf, Franzbranmtervein und 
feine Liqueurs eine große Summe in das Ausland geht 
und gegenmärtig ein beträchtlicher VBorratb bon Korn: und 
Kirtefel: Branntewein in Balern vorhanden ift, fo dürfte 
ſich derjenige, der bieje Aufgabe lost, eim mit geringes 
Verdienſt um das Vaterlaud eriperben. 

Ein bejonderes Komite' aus dem Dermaltungs + Uns 
ſchuße des polntechnifchen Vereins wird die bis zum Schluße 


* 7 Dier dürfte es wohl am rechten Drte ſeyn, auf Die vom 
Bautath Borherr, (der obige Preis, Aufgabe weranlaßte), 
früher erichienenen Abhandlungen und Auffäge, über Doͤr⸗ 
fer: und Länder: Berfhönerungn, im ofgemeinen Anyeis 
ger der Deutſchen, Jahrgang 1807, Neo. 177 und 47% 
dann Jahrg. 1808, Miro, 346 und in ber elarrmeinem 
Zeitung Jabra. 1819, Nro, 114, Beplage Nie. 64, af 
mettſam zu wachta. 
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des Jahres 1022 eingegangenen Löſungen der vorfichen: 
"den Aufgaben prüfen und Bericht darüder erjlatten; wor— 
auf fodann die Dertheilung der Preife ‚an. die würdig be 
fundenen Konkurrenten, unter weichen aber fein Mitglied 
des Verwaltungs: Ansfibußes ſeyn darf, vorgenommen, 
und die erfoderliche Nachricht hierüber durch das Kunjt: 
und Gewerb : Blatt mitgetbeilt werdeu ſoll. 

München, am Vorabend des Marimilians:Jeftes 1820. 
Der DBerwaltungs:AUnsjchuf des polytechni— 
iheu Dereins für das Königreih Baiern. 

Dr. Dogel, d. 3. Vorſtand. u 

%. Schlichtegrohl, d. 3. Sefretär, 
Defterreicd. Die Augsb. Allgem. Zeit. ent: 
Hält Folgendes: Obgleich über die Verbaltnüfe mit dem 
Königreich bender Sizilien noch nichts Dffizieles von Seite 
uͤnſers Hofs bekannt gemacht wurde, fo hält man es doch 
allgemein für gewiß, daß im Einverjtändniß mit feinen 
erhabenen Bundesgenoffen, Nußland und Preußen, von 
Seite Deiterreihs das Königreich Neapel militätiſch bejept 
werden fol. Von Seite Englands erwartet man vor ber 


Hand Eeine unmitteldare Mitwirkung zu dieſer Maafregel; 
doch fol eine engliihe Beobachtungo Eskadre im Meerbus 


fen von Neapel aufgeftellt werden, um im Notbfalle zum 
Schutz der königlichen Zamilie zu dienen. inige find der 
Vrenmung, daß bey dem Vorrücken der sjterreichiichen Arınee 
gegen Neapel dort eine Kontre:-Revolution zu Gunſten des 
alten GSoftems ansprechen werde. Auf jeden Fall darf 
man im Laufe der bevorjichenden Winter: Monate wichtis 
gen Ereignijfen entgegen fehn. Nach einem unverkürgten 
Gerüchte fol der Erzherzog Ferdinand von Eſte das Konts 
mando der gegen Neapel marfchierenden Urmee erhalten. 

Wien, den 9. Nov. Um 6. erbielt ber Chef des feit 
einigen Jabren in Wieneriſch-Neuſtadt errichteten Braud« 
Raketen: Korps, Dbrift-Lienteuant Auguftin, Befehl, eine 
Astbeilung feiner Truppen in marjchfertigen Stand zu fer 
gen, um fogleich zu dem gegen Neapel beſtimmten Armee⸗ 
Korps aufzubrechen. 
des k. k. Generalſtabes zu der nämlichen Beſtimmung ab, 
Der Rourier: Wechfel zwifchen dem Hofkriegsrath und der 
Lombardey ijt auferordentlih lebhaft und man glaubt, 
daß die Urmee im Monat Dezember über den Po fepen 
werde, 

Wien, den 10.Nov. Dem neuejten Nachrichten aus 
Zroppas zufolge, waren Ihre Maj. unfere allergnädigite 
Saiferin am Sten Mittags zur allgemeinen, durch lauten 
Aubel ausgebrüdten Fremde der Bewohner diefer Stadt, 
im erwänjchteiten Woblfenn daſelbſt eingetroffen. 

— Ge Maj. der König von Preußen waren am Teen 
Nachmittags in Troppau angelangt und von Sr. Majejtät 
unſerm allerdurchlauchtigſten Monarchen an der Gränze 
eripfangen worden. Der Kronprinz von Preußen war 
feinem erlauchten Vater, Höchſtwelcher zu Neuſtadt über: 
nachtet hatte, bis Leobſchüt entgegen gefabren. 

Preußen. Berlin, den 7. Nov. Waͤhrend 
einer neuerdings gegen Hrn. Urndt, Profeſſor in Bonn 
einaeleiteten Unterfuebung, fol berjelbe von feinem ‚Lehre 


Morgen geben jünmtliche Difiziere- 


—— 
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⸗ F 1 Bew 
Uns, bid auf Weiters, fuspendit wotßen find — Prof. 
Hirt iſt zum Direftor des Muſeumse ernannt. Auf bödhe 
ften Befehl follen alle in königl. Schloffera und Gebäuden 
befindliche Gemälde, Büſten ıc. von Bedeutung, zur Ders 
volljtändigung diefes Muſeums, eingeliefert werben, nıb es 
“ ‚heißt: der Prof. Hirt werde deshalb mächjtend eine Reiſe 
"anternehmen. — Der wirkl. geb. Dber:Finanjeatb und 
Präfident der Staats-Schulden:Tilgungs Kommmiffion, „De, 
Rotber, ward, bad nach feiner Rückkehr aus Schlefiew 
fehr Frank, Jezt befindet. fi der Patient aujfer Gefahr. 
— Der in uufrer Zeitung früber ermähnte junge Mann, 
ber zu London in der Kirche zum beiligen Grabe, auf die 
Drael geichoßen, it aus einer zur Brüder: Gemeinde ges 
börigen Familie, war Handlungs : Diener, bat als Freu» 
wilfiger gedient und iſt als Offtzier entlajfen worden. ‚Ge 
bat früher die Orgel in der Schloß : Kiehe feiner Vater: 
Stadt oft mit großem Beyfalle geipiele,. ifkp-nachber ein 
noch größerer Mufifce geworden” und bat in Folge, deſſen 
einen Ruf nach London erhalten. Jene That jtcht mit 
den politifchen Angelegenheiten Englands beffitimt miche im 
ber mindeſten Deziebung, fondern mar lediglich durch einen 
Anfall religienfen Wahnfinnes veraulaßt. Nah der Dei: 
nung von Perjeuen, die ibn genau Fennen, bat er die 
Drgel =: Mufif als eine dem fheren Geifte des Chriſten⸗ 
thumes widerftreitende und der reinen befonnenen Audadıt 
hinderliche Begleltuug bes Gottesdienftes angefehen und ik 
durch bie Uebermacht folcher Jdcen zu feinem — 
eben Schritte gerrieben worden. Beine Freuude um 
Glaubensgenoſſen haben übrigens nad Der Tbat für ihn 
Bürgibaft geleiftet und ihn fogleih auf ein Schiff gege- 
ben, daber er in feiner Heimat täglich erwartet wird. Yu 
der vorläufigen Benabrichrigung, weldye darüber an feine 
Samilie gekommen, wird uoch befonders empfoblen, ibm 
ſchonend zu bebanbelır. 

Baden. Karlsruhe, vom 41. Mopir. Der 
von Gr. Mai. dem König von MWürtemberg zum außers 
ordentlichen Geſaudten und bevollmächtigten Miniter am 
großherzoglichen Hofe ernannte Oeneral:Major, Graf von 
Bismark, hatte geitern die Ehre, Sr. önigl. Hobeit dena 
Großberzoge im einer fenerlihen Uudienz das Beglaubi- 
gungss Schreiben zu überreichen. 


Sranfreid. 


Eine Föniglibe Ordonnanz vom 1. Nov. (im Monitene 
pom 8.) gibt der bisherigen Kommiftton des öffentlichen 
Unterrichts den Titel: „Königliches Konfeil des öffentlichen 
Unterrichts” und zualeich eine neue Organijation. Sie 
wird aus einem Präfidenten und 7 Rüthen beitehn. 

Paris, vom 6. Nov, Der Wagen des Poitfelleifeng, 
welcher den 29. v. M. von Gieg nach Bordeaux abgegan— 
gen war, it mit allen Briefen, Pateten und Waaren bep 
der Ueberfabrt über die Dordogue, deren Ufer durch Res 
gengüjfe ſehr angefhwolen waren, umgefalen. Der Kon 
eier , der Poitillon und die Paifagiere, fo wie das Poſt 
delleifen, wurden glücklich gerettet. — In der bicfigen 
Pfarrliche St. Gerinain «des: pres fand man Beym Gra— 
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sen eines Fundaments zü einem nenen Altar ein weiblis 
bes Skelett, von dem man glaubt, es fen das einer 
Pringefiin aus dem Geſchlechte der. Meropinger, 

— Die Revolntionss Minner und Buomapartijten, fagt 
as Jourmal des Debats, vervielfältigen die_Aufcupes und 
Derlüumdangs: Schriften ; die Royalijien. antıworten ihnen 
zurch Schriften, in welchen die Liebe gur Ordnung, zur 
Monarchie, zum Könige und zum Vaterlandbe atbınet. Er— 
tere jucden zugleich. alle Künſte zu Mitſchuldigen ihrer ſchlech⸗ 
ten Gefinnungen und ihrer unglücdichwangern Plane zu 
machen; fie fuchen ihre Fahnen und Zeichen felbjt auf Feis 
1ea Möbeln und Spieljachen anzubringen ; bie Rovaliſten 
juchen auch, dur die nämlichen Mittel, immer mehr und 
mebr die Zeichen und Bildaife, die ihnen fo theuer find, 
ja popularifiren und jeden Augenblick vor Die Uugen ber. 
Franzofen zu bringen, In diejer Abficht haben fie Taba⸗ 
ieren Tabatieren entgegengeſetzt. .. in Ropaliſt ſollte 
sine Priſe aus einer Tabatiere annehmen, welche nicht das 
ohaliſtiſche Gepraͤge trägt. Der Preis für ſolche Tab a⸗ 
tieren iſt 1 Fr. für Die erſter und 1%, Fr. für bie 2ter 
Qualitãt. Man findet fie in der monarchiichen Buchhand⸗ 
ung, Quay von, Court, Nr. 5. 

gtaliem 
Ba Turin bat ein feltfamer Irrthum, welchen einige 
Tage lang die angefchenjten Perfonen des. Hofes und der 


Stadt theilten , zu vielfachen Gejprüchen und fouderbaren. 


Borfällen Unlaß gegeben. Der. bekannte Alterthumsſor—⸗ 
cher Belsoui, der in Aufträge des brittiſchen Muſeums 
sine Reife nach Egypten und Nubien gemacht Hatte, Fam 
auf ber Räckkehr won dieſer Reiſe in Zurin an, um fich 
durch Frankkeich nach Eugland zu begeben. Ob er gleich 
nit regelmäßigen, auf feinen Namen lautenden Päſſen 
oerſehen war, fo batte doch feine, wie man bebaupten 
wid, ſehr anfallende Aehnlichkeit mit dem berüchtigten 


Bergami den Verdacht erregt, daß diefer fich feines Nas . 


mens bedient habe, un. mit falfiben Päjfen nach Gugland 
zu gelangen, Erſt nach drey Tagen brachte es Hr. Del: 
ont dahin, dieſen Verdacht vollig nieberzufchlagen und ſetzte 
aun ungebindert feine Reife fort, In der Zwifchenzeit aber 
war biefeın fchäpdaren Gelebrten mehrmals die Unannebms 
lichfelt widerſahren, an öffentlichen Orten als Bergami be: 
bandelt, das heißt, verbohunt, befchimpie und ausgepfiffe 
jun werden. | i 

Der wahre Bergami ſoll fich feit einiger Zeit zu Near 
pel befinden. j 

Großbritannien 

Die Rede, die Graf Grey im Dberbaufe in der Si—⸗ 
Jung von 3. Nov. ‘hielt, war merfwürdig. Er fuchte 
den Orundfaß geltend zu machen, daf in Källen, mo vers 
chiedeue Umstände ebenfomopl für als gegen deu Unge— 
Magten fpredben, ber Richter fie immer zu Gunjten des 
eptern auslegen müſſe. Die Erbebung Dergamis fen nichts 
Befonderes; Souveraine glaubten überbaupt das Recht 
zu haben, Menſchen vom niedrigiten Stande zu den höch— 
Ten Ehren zu erbeben und fo babe auch die Königin den» 
'en können, obne daß man befbalb eine werbrecherifibe 
Berbindbung vorausjufegen brauche. Was fie in diefer Hin⸗ 


sicht Heftätigen koͤunen, fen,-baß- fe an Mılcate Hofe lebte“ 


ber, obgleich aus gleichem Stande wie Dergami entfpr 

fen, von meb Mächten anerdannt worden; fie fab an 
einem andern Throne, in Freundſchaft and im Bunde mir 
Euglard, einen Souverain fipen, deſſen Herkunft nich 
vornehmer mar als die von Bergami. Der Mebuer faub 
bie, mehreren Zeugen gemachten Vorwürfe erheblich genug, 
um ihre Ausſagen verdächtig zu machen. Wenn das Haus 
bie zweyte Bejung der Bil genehmigte, fagte er, fo wäre 
alles Uebel geihehn, denn was Man immer hiutennach 
für Mildernugen im der Bil anbritgen wollte, die Haupt⸗ 
Sache wäre entfhieden: durch die®enehmigung der zmen4 
ten Leſung würde die Ueberzeugung von der Schuld der 
Königin ausgefprochen; fie würde dadurch entepet, degra- 


birt und, man möge in der Folge die Scheidungsklaufel . 


benbehalten oder nicht, doch nothwendig geichieden, mel 
der König mit einer Entehrten nicht leben Tonne. Der Lorb 
ſchloß mit der Verſicherung, daß fein Gewiſſen ihn verpflichte 
gegen die Bill zu ſtimmen. — Lord Liverpool ſprach 
dafür. — Lord Ersfine war heute wieder im Oberbaufe 
aber ohne an den Debatten Theil zu nehmen. Die Hör’ 
nigin erſchien nicht. ' 

— Um 4. Nov. fuhe Bord Biverpool in feiner Rebe 
fort, und beſchwor bie Lords, ſich nicht durch die Furcht 
beſtimmen zu Jaſſen, als könnte die Berurtheilung der Kö— 
nigin Aufſtand erregen; dazu könne eben ſowohl jeder 
andre Vorwand dienen. Es fen zu bedauern, daß die 
Königin fih mit einer gebäffigen Parthen eingelaffen babe; 
ipre Antworten’ machten jeden Freund der Ruhe zittern 
fie losfprechen bieße dem Verbrechen die Ehren des Trium: 
phes zuerfennen. Die Lords Arden und Falmouth 
ſtimmten gegen die zweyte Leſung der Bill; Lord Har: 
romwbn ebenfalld, In der Vorausfepung, dag die Klaufel 
wegen der Edefcheidung micht umgangen werden könne? 
Lord Elfenborougb Hleichfalls, aber aus den fonder: 
baren Grunde, weil das Haus nicht nur gerecht ſondern 
auch politiſch ſeyn muͤſſe und die Bil, ſtatt der Königin 
zu ſchaden, gar leicht den Erfolg Haben Bönne, den Eu: 
thuſiasmus für fie zur alles verzehrenden Flamme zu fteis 
gern. Es fen allerdings richtig, daß der Königin Be— 
teagen ſchuldvoll, daß es niedrig und ehrlos (über dies 
fen Ausdeuck entitand Lärmen unter den Juböreru; der 
Herzog von Elarente erhob fich und rief In der Stellung eis 
nes kommaudirenden Admirals: Ruhig dort unten!) daß cs fo 
fen, daß Fein rechtlicher Mann feine Fran oder Tochter werde 
in ihrer Geſellſchaft laſſen wollen: aber gebe es Fein andres 
Mittel fie zu züchtigen als eine Strafbill ? Cine Adreſſe 
Au die Krone, nun ibe Betragen zu tadeln, ihre Rechte zu 
befihräufen, ibre Einkünfte zu vermindern und fie in bem 
Privatitand zu verfehen, würde er weit vorziehen. — 
Diele Abftinmung eined mrinifterielen Pairs machte anf 
bende Partbenen großen Eindruck. Lord Erefine und 
der Marquis v. Lausdown jtinmten ebenfads gegen bie 
Bil Das Haus vertagte fih auf Montag den 6. Now, 

Polen. ; 

Durch einen Taabefehl vom 18. Oktbr. bat der Groß⸗ 
BZürſt Konftantin, Obergeneral der polnifchen Mat, vıe 
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zahlrelchen Bnaden⸗ Bezeugungen und Beförderungen ber 
kannt gemacht, welche der Kaiſer Alexauder vor ſeine Abs 
reiſe zu verleihen geruhet. Dem polniſchen Stanisland; 
Orden erhielten 12 Generale; rufſiſche Orden dagegen 11 
General und 11 Oberſten, worunter der Brigadegencral 
Prinz Adam von Würtemberg. Die bekannt gewordeuen 
Beförderungen im Heere, geben durch alle Wafleuarteu bie 
zum Dberjten ‘aufwärts, A 
BDBermifdte Nadhridtem 
Münden, Nachrichten aus Leipzig zufolge wird 
die berühmte Sängerin. Sgra. Mariana Seſſt in kurs 
jer Zeit dahier eintreffen. Sie hatnuu zu Moskau, Peters 
burg, Warſchau ıc. mit dem glüclichiten Erfolge gefuns 
gen. Es war in leßterer Stadt, wo fie mit ben ausges 
zeichneten Sängerinen Egra. Eatalani, Canıpi uud Ber. 
gondio in die Wette gerungen. Im Dresden fang in der 
ital. Dper am 4. Novbr. Sgra. Borgondio bie Rolle des 
Taucredi und Sgra. Seſſi zwey Tage fpäter die bes Pyg⸗ 
malion, in der von Hrn. Cimadoro Fomponirten Dper 
Diefes Namens, „Wir haben Hoffnung, ihren Örfang auch 
in unfern Mauern zu böreı; 
— Sgra. Catalani batte am 10. d. M. im Pönigl. 
fländifchen Nedouten Saale zu Brünn eine muſikaliſche 
Afademie mit dem größten Benfal gegeben. 
Königsberg in br R. M. Zu Alt-Wuſtrow vers 
wneinigte fip ein junger Menſch am 15. v. Mts., eines 
Drefchflegeld wegen, wit dee Dienjimagd feines Bruderg, 
indem cr ihre einen leichteren Drefiirlegel meguabm. und 
dafür einen fchwereren gab. Der Bruder fihlichtete den 
Etreit darüber zu Guuſten dee Magd, Jener, darüber 
entrüftet, eilt aus der Scheune in das Wohnhaus, trifft 
in der Küche die fehmangere Frau feines Bruders und 
Bricht in die Worte aus : „wir bende müßen heute noch ſterben.“ 
Damit geht er im feine Stube, nimmt ein geladenes 
Jagd: Gewehr und fbießt ed ‚anf. die Wirthin im dem 


Uugenblide ab, als diefe, um: ih zu retten, durch eine, 


Thür entfliepen will. Der Mörder fpringt hierauf in fein 
immer zurüc, verrigelt die Thür und fchmeidet fich mit 
einem Barbier: Mefjer den Hold durch. Go wird er todt 
gefunden, 

Der Frau ift der Schuß in die Seite gegangen, bie 
Ladung ift heransgezogen und bie Derwundete wird wahre 
Sheinlih ohne Schaden für das Kind, womit fie jchwans 

er gebt, wieder vollig bergeftellt werden, wenigſtens lebte 
he nod al 12ten Tage nach dem Greigniife. 
———— — — — — — — 


Kurſe: 

Baleriſche Staats⸗Papiere. Augsburg den 9. Novbr. 
Obligatlonen 440,0 Br. 72. Detto a 506 Br. 84. Landau—⸗ 
kbhen Br. 59, Brld 9814 
teile: Looſe A—D A400 Br. 98. Deto E—N a 400 
Br. 904, Geld 9o. Drtte unverzinslihe Weld 79. 

Bien. Am 10. Movbr. DMirtelpreis der Stasts: Schuldverfärels 
Buneen zu 5p6Gt. Ina & M. 714; Gonvenionemünze p&t. 250. 


Neues Konigl, Hofs und Nutienal: Theater. 
Donnerstag: (Zum Erſtenmal) Brief und Antwort, 
Wufipiel. Dann folgt: Die Heimkehr, Trauerfpiel. 
Redakteur, 5 I Seudtnen 


— — 


Hypoth. Anweiſung Br 92. Lot⸗ 





Königl. Hof⸗ Theater an der Reſſſheuung. - 
Freytag: La Colpa emendata dal Valore, Wu 
gen eingettitenen Dindernßeu kaun Die angekündigte Oper; Clam- 
—* in Torino, erſt künſtigen Freytag den 24. d. M. Stats 
haben. E 


Die Til. Herren Mitglieder der Privat: Gefelfaft im 
Huberaarien:Öaale ' 
werben zu einer General:Berfammlung auf Frebtag den 17. New. 
Abends um 7 Upe, im Gefellihafts: Lokale eingeladen, 


3085. Dem hohmwärdigen Anton Regen, bisherigen Prer 
Diger on der St. Michaelis Hoftirche, nun als- Profeffor mad 
Bamberg berufen, wird für Die geiſtreiche PRege feines Predigt: 
Amtes hiemit Öffentlih der Dank gedradt. Der Ausdrud won 
Ueberrofhung und Bekauren, welder am Geſichte derjenigen zw 
erkennen war, die noch nicht mußten, daß heute feine legte 
Digt fen, verbürgt, «daß auch fie om einee Deffentlichkeit dieſes 
Dantes fih anliegen, — Jene Hochahtung, welche ſich Here 
Regen allgemein erwarb, verbindet wegen Erhaltung ſeiner Ger 
funbpeit die Beförderung erfreulich zu achten ; aber frinen 7 
ten "und erbauten Zubörern bfeibe der Gintrud lang d. 
Der ihnen durch dem tiefgedachten herzerhebenden Vorttag Des 
Wortes Gottes von Diefem wütdigen Manne gegeben würde, 

Münden am 12. Novimber 1820. 
5045. Bertaufs:inzeige 

Gin vor dem Ehmabinaers Thore der biefigen Haupt «_wal 
Refidenzflabt gelegeries auf 22,000 fl. gerichtlich einneflhägtee An- 
weſen it im Ganzen oder auch Theilweiſe zu verkaufen. 

Daffelde beſteht: 
a) Aus einem großen und Beinen Haufe, won. melden Jedes 
fih in gutem Zutaude befindet; 
b) aus einem bepläufig 244 Taqwerk großen Garten, welcher 
mit vielen und den beiten Dbfibäumen bepflanzt if; 
©) aus einem 6 Tatzw. 15 Dezim. großen Ader, und 
d) aus einer 11 Tagwerk großen an der Ehmwabinger-Straße 
gelegenen Wire, im Schaͤgungt Werthe von 4200 fl, 
fo, daß alfo das zonze Anwricn, einfhlüßig Liefer Gruntfiüde, 
auf 26,000 fl. tarirt iſt. 

Raufsliebpaber beleben fih dehhald an den Unterzelchutten zu 
menden, um Die nöheren Huifslüße und Kaufstedinguife in Er: 
faprung bringen zu konnen, 

Münden dın 8. Nonbr. 1870. 
obanıı  Mrpemnt von Rrifiner, 
Fönisl. daiet. Advetat Mro, 1302 
im NRoadeile linls vor dem Karlss 





3088. Cs wird eim großer Kanon: Dfen zn Laufen 
ſucht. D. Ur — ni ! . 


5064. Es werden die Jahrgänge von 815-6 — 47 
u. 18. deöallgemeinen Intelligenzblottes zu kauſen geſucht. D. Me, 


3061. Machflebente Werke find zu verkaufen: 1) O. Ste, 
fen Garicsturen des Heilleſten. Beira 1921. 2 Bir TA 36. 
2) Caleudarium hebraicum. Busileae 1527. 1 fL ı2 tt. 3) 
Gatbarina I. Dargefiellt In ivren Werken jur Beherzigung der 
Völker Guropens. Berlin 1794. tProtroussshey 3A. 4) Vie 
truvius, überfegt von -Gaaliherus 14, Rivios, Nürntera 1548, 
Bol, mit ſeht wielen Kupfertaſelu. 3 fl. 56 kr. D. Med, 

TE — — 


Derlegt von P. Pp Wolfe Witwe 


Mindener Politiſche Beitung. 


i Mit Scher OR Majeſtat allergnädlgftem. Peieleglum, 





Freytag 


Nr 973° 6 


17. Novbr. 1820. , 





Deutfalann. 
Defterreiod. ! Nah Berichten aus alas 
haben daſelbſt die Präliminair« Konferenzen zwar ſchon am 
25., bie förmlichen aber erjt aut 28. Dt. angefangen. - 
Baden. Karléeruhe, den 12. Nov. Am -ıjten 
®. wurden die in Mannheim, Beuchfal und Raftatt garı 
nijonieten geoßderzogi. badiſchen Truppen im der biefigen 
Ungegend verfammelt, um in Berbindung mit der Gars 
nifon der Refidenz einige Waffenübungen auszuführen, wel: 


he auch ſamntlich zur höchſten —— Sr. kön. 


Hob. des Großherzogs ausgefallen find. Am 10. baben 
die aud ben entfernten Garnifonen berangezpgenen Trupk 
pen den Rückmarſch mac denfelben wieder angetreten. 
Niederkande,. Brüjfel, vom 7. Rovbe 
©. k. 9., der Prinz von Dranien, ift von feiner Neife 
nad Warjchau vorgeitern Abend wieder bier eingetroffen. 
Köln, den 6. Dit. Die hiefige Zeitung eutpält Zok 
gendes: Der Wachſamkeit und rafıbeu Einwirkung des F. 
preußiihen Inquifitoriars zu Münfice iſt e6 gelungen, den 
Ipäter des in der Nacht vom 12. bis, 19. Oftbr. in Dee 
biefigen Domtishe verübten Kirchent hyr zu verbaften 
and die Niederlage Der gefioblenen Koftbarfeiten zu entbes 
den, welche größtentbeild der gerichtlichen Behörde zur 
einftweiligen Auſbewahrung bereitd überliefert worden find. 
Da keine Unzeige vorbanden it, welche das Daſeyn eis 
nes Tbeiluehmers vermutben läßt, fo bringe ich folches 
zur ofentlihen Kemunig und daufe färmntlichen in» und 
ausländifden Behörden für die bep ber Verfolgung des 
Verbrechers bewicfene Thätiakeit. 
Koln, den 2. November 1920. 
Der Oberprokurator ben Fönigl. Eantgertöte 
Berghaus. 


Dem biefigen Publikum wird die Anzeige zur Beruhi⸗ 
gnng dienen, daß der in der Racht vom 18. onf den 19. 


Dt. jünaft geraubte Schatz ber Heil. 5 Stönigen- Kapelle 
in der Domfirche wiedergefunden und der Thäter, dei 
dieje That allein und ohne Benhülfe Anderer verübt zu 
haben ,. ununmmunden eingefteht, durch den Hrn, Kriminals 
Director Alohs Gcofen in Vränfter verhaftet und ins bies 
fige Arreſthaus abgeliefert worden ift. 


Da indefen noch verſchie dene Stücke der Bolbäligrange- 


Verzierung fedlen und der Strafbare erklärt, Dieje, weil 
er fie-jür Kupfer gebalten, im der Gegend der Ziegelöfen 
ober Banen von ſich weg auf das Land geworfen zu bas 
Pen; fo verantaßt diefer Thatumſtand die hiefige Fonigliche 
Seile, alle und jede Eigenthümer und "Pächter der bors 
tigen Grundftäcde, fo wie jeden andern Einwohner aufzu⸗ 


fodern, auf ihren Grundftücken fleißlge Nachſuchungen 


Ser und. was fic finden follten, bey dieſer © 
horde einzuliefern. 
Köln, den 2. November 1820. 
Der Fönigl. Landgerichtsrath und defegirte 
"Suftruktions » Richter, Kramer. 
Kranfreid. 

Die franzöfifden Zeitungen enthalten folgende Nach⸗ 
richt aus Paris vom 9, Novbr. Wir erfabren fo eben 
aus London, daß bie zweyte Lefung der Bil gegen. die 
Königin mit einer Mehrheit von 28 Stimmen durchging · 
Diefe Probe iſt eutſchridend; die dritte Ableſung rt nur 
mehr eine eitle Formlichkeit. Bin wird nimm, nach 
dem ordenrlichen Bang, unver; glich an das Unterbans 
gelangen. 

3 talien. j 

Bolgendes ift ein Auszug aus dem Berichte, melden 
der See: Minifter de Thomajis "Über: den Zuſtand 
Der Marine dem neapolitanifchen Parlamente  eujtattete: 
„VBom Merte umgeben, fagte er, "bringe es die Natur 
uuſers Staate® mit fih. eine Marine zu haben; fir bat. 
allerdings Zeiten erlevt, wo fie dıffadhört hatte zu fen, 
nämlich als unfer Baterland zu einer Provinz berobgeſun— 
fen war. Wem wir auch der geograpbiichen Lage nach 
keine Seemacht bilden können, fo it es doch gewiß, daß 
eine Handels : Marine den Sup von Kriegs: Fahrzengen 
nicht entbebren fann. Gine Handels: Maritie ift aber als 
die Nährmutter der Induftrie. zu betrachten, weil fie außer 
der Derwertbung, von einer Menge Landes-Erzeugniſſeu 
auc die Vortheile der answärtigen Transports verſchafft. 
Bauze Nationen. verdanften und verdanken noch bertigen 
Tages, wie befannt, ihre Reichtbümer idrer Schifffahrt, 
Und wie menig blübend auch bie Marine im umferm 
Staate jeon mag, fo ii, es dennoch gewiß, daß gegem 
waͤrtig ben 520,000 Individuen ihren Unterhalt utimittel: 
bar vom Meere beziebn, eine Zahl, zwar zu gering für 
bie eigentliche Erbaltungskraft deffelben , über doch beden⸗ 
end im Berbäliuiffe zum vorigen - Jahrhundert. Gegens 
wärtig befiken wir dieſſeits Des Baro 3127 Kauffabriede 
Sciffe und 1047 Fiſcher⸗Barken; jenfeits des Faro 458 
Gifwer: Darfen und 1451 Handels: Schiffe. Dieß ift der 
gegenwärtige Stand unfeer Handels Drarine. "Allein 
beutige Europa iſt nicht mehr das was es vor 50 rs 
mar: Die Uustreitung des Ucerbaus im Norden Euro: 
pa's und in Norb:Umerifa, der niedere Preis der Grunde 
Stücke und ihtes Yactes in jenen Gegenden, die ftene 
Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe, die allgemein verbreiteten Dlis 
ven: Pflanzen, die ſonſt für dag ausſchließliche Erzeugnig 
Ztaliend oder Griechenlands galten; die an die Stelle wu 
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nn 
ferer Soden gefepten freindartigen Berkitungen, die Beran; 
gemeinerung der Gewinnung des Meer: Salzes ıc. bemwirks 
“en, daß diefe Produkte, wie DAB Getraide, eines unfrer 
Daupt: Erzeugnijfe, nur eine geringe Anzahl von Käufern, 
bingen_viefe_Nebenbubler finden. Für das Del if cine 
Derringerung deö Preifed zu fürchten, Die Soden huben 
beynabe Feinen Werth mehr und unjre Wolle wirb beveiss 
um ein Dristheil wohlſeiler Als die ſpaniſche, franzöfiiche, 
englifhe und oberitalienifhe verkauft, Diefe neue Ord⸗ 
nung der Dinge würde nur: bie Preife in Auſpruch nehmen 
und ein wirkliches Uebel erzeugen, wenn wir obne aus: 
Lindifche Produfte feyn und augenblicklich unſte Kontribu: 
tionen, unjeen Militär-Etat und vor allen die Privat: Aus: 
gaben vermindern Ponuten; allein ein allgemeiner Erfpa: 
ruugsgeiſt it mehr das Ergebuif ‚der Zeit und der Sitten 
als das der Gefege, Es wird daher erſte Nothweudigkeit, 
zu einem Auswege zu fchreiten, wenn wir Bedürfniß und 
Mittel ins Gleichgewicht fepgen wollen; der einzige UAusweg 
aber beſteht im Webertritte gu andern Quellen des Reich: 
thums, nämlihd Manufakturen und Schifffahrt. Umlüugs 
bar iſt es, daß dieſe * menjchlicher Induſttie die fie 
prlegenden Nationen be und bereichern und die ander, 
- die es unterlajfen, eritern ziusbar machen, wie es mit 
ums der Fall it. Sohin fragt: es ſich nicht mehr, ob wir 
eine Kriegs- Marine anfitellen ſolen, fordern wie fie be: 
ſchaffen, mie fiarf uud wie fie verköftigt uud verwaltet 
werden ſolle.“ — Der Miniſter jepte nun ben Zuſtand 
auseinander, worin gegenwärtig die Kriegs: Morine fiih be: 
fiudert, gab Dechenfchait von: Dem Befunde der Kriegs: 
Scewejend + Kaffe beym Unteitt feiner Verwaltung, legte 
einen organiichen Entwurf für die Kriegs» Marine, mit 
den allenfalls. nöthigen Reformen für die Zulunfe, vor, 
und ſtellte ſchließlich eine Ueberfchrift des Marine-Budgets 
von 1821 auf, wenn fein Entwurf genehmigt werden 
follte. Wir heben einige Daten über ben Zuſtaud ber 
Fahtzeuge bier aus: In dem Bezirk von Neapel befinden 
fib 140 Marines Fahrzeuge, Diefe Unzapl iſt aber nur 
ſcheinbar nnd muß zur Dechinderung. aller Täuſchung in 
»ren Klaſſen getheilt ‚werden; in die dienjtbrauchbaren, im 
Die reparaturjäbigen, im Die völlig unbraucbaren. Zur 
erjien Klajie gebören: 1 Linienfchiff, 2 Feegatteu, ı Kor 
vette aud 60 größere und Beinere Fahrzeuge. Zur zwey⸗ 
ten Klaſſe: 1 nichtausgebautes Pintenjchiff, 
und 49 größere und Heinere Schiffe. Zue dritten Klaſſe: 
+ PLinienfcbiff, +4 Fregatte, 5 Korverten und 25 größere 
uud Meinere Fahrzenge. Außerdemn find in den Bezirken 
von Palermo und Meſſina und im andern Stationen &i- 
ziliens einige 90 Fahrzeuge, Das Gericht aber gibt ben 
. größten Theil Derfelden als fchabbaft an. Für die Schiffe 
vom dem neapolitanliichen Bezird bat der Minifter eine lin« 
terfuchungssKommiffton ermannt, welche berichtet, daß and 
bem Verkaufe der ſchadhaften Fabrzeuge 62,540 Dufati zn 
löjen, für die Reparatur ber eier Ausbeſſerung fähigen 
aber 88,850 Dukati eripederlich wären. Daher ein Be: 
darf won 26,510 Dufati ſich ergebe, um die zwey Fregat: 
ken und bie Pleinen Fadrzeuge berzuftellen, ohne das nicht 
v pTendete LUnieunſchiff in Unſchlag zu bringen. Weber bie 


Fe ” 


für dieß Jahr noch 528,509 Duft. 96 Or, 


2 Fregatten, _ 


# 


, « em 
edit ee ter 
"Bonds Dis rich Abd She 
haben habe am 1. Dit. in. 270,503 Duf. 61 ®r., feine 
Schulden in 318,815 Duf.%7 Gr. beftanden. (Gr hätte 
alfo ein Defizit von 48,309 Duk. 96 Or. und da für die 
deep Monate, D£to noch mer 
‚nigitens 480,000 Du. erforderlich wären, fp bedürfe er 


18, 7” 


— Um 25. Dätde. wurde das -Minifteriem- nenerbings 
von mehreren Deputirten ber Saumſeligkeit beichuldigt ; 
ber Präfident des Parlements fuchte n Eifer durch die 
Vorſtellung zu. mäßigen, daß der neue Monatchen=Kon: 
greß ihnen, Beruhigung gewähren müjle, indem derſelbe 
keine Maaßregeln werde. ergreifen wollen, wodurch die 
Ruhe bepder Sizilien geſtört und eine Nation, die fi 
it nichts als.ipren eigenen Interejfen befchäftige, in Aus: 
übung ihrer Rechte gehindert würde. Im beu Frieden gu 
erhalten, fen ed bloß mothwendig, die Grängen zu decken, 
obue Jemanden anzugreifen, und damit fen die Regierung 
unablaͤßig befcäftigt. Man folle fi weder von überrrie: 
benem Entbufiasinus, noch won zu großer Furcht 
lajjen; der eine wie der andere ſchadeten der ber 
Freybeit. Muth und Feſtigkeit fenen die beiten Bertheis 
digungsuittel. Man verlajje fih auf das Her, das im: 
ponirend genug ſey · Uebrigens müjle man fireng anf der 
Defenfive halten und nicht zur Offenfive greifen; bas"fep 
das einzige Mittel, die Unabpängkeit zu bepaupten. (XUle 
Deputirten erhoben fich, um zu bezeugen, Daß die auch 
ihre Geſinuungen feven. Verfall auf den Galerien.) Br. 
Dragonetti erſtattete im Namen einer Kommilfton Be: 
xicht über Poerio's Vorſchläge, Gelder aufjutreiben. Sie 
fand den Vorſchlag von monatlichen Abzügen zn. hart, 
und fchlug fiufenweife Abzüge von 3 bis 25 Prozent von 
ben Bejoldungen von 500 bis 4000 Dufati vor; fie vers 
warf die Einlieferung ‚von Kaſſenreſten ben ben Sntendans 
gen, Miniiterien zc., und äußerte, dafi eine freywillige Ber 
Heuerung mebr eintragen dürfte als ein geziwungenes Geld⸗ 
Unlehen. Die übrigen Vorſchläge wolle fie weiterer Beras 
tbung unterzieben. — Cine andere Kommiffioa erftattete 
über die zu verleibenden Natiomal- Belohnungen an dieje: 
nigen, welche zuerit das Pauier der Frepheit ‚auf den An: 
boben von Monteforte erhoben hätten, ibe Gutachten dar 


. bin, daß für dieß Geſchäft eine befondere Romamifhion er: 


nannt werden folle, Cine dritte Kommiffion auferte-übeg 
einen Antrag des Kriegs: Minifters: „Die Ciubernfung dee 
Berabfhiederen einzwielleu, da das Heer zablreich genug 
ſey“, die Meinung, man follte damit fortfahren und nad 
einer Bonjtitutionelen Norm Diejenigen zurücfenden, bie 
zu Haufe unentbebrlihb mwiren. Der Drud fänmtlicher 
Berichte ward angeordnet. Vertagung auf. deu 25. DE. 


Spanien 


Man verfichert, die ſpan. Negierung babe in das Ger 
ſuch des Generald D. Pabtio Morillo, Ober: 
rals der königl. Armee im Spanifchen Amerika, nach ' 
ropa zurückzukommen, gewillige. An feine Stelle werde 
Gen. Latorre, ein altet Krieger, mit ebremwpllen Wunr 
ben bedeckt, kommen, dee vou den Bewohnern des Pan 
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«8, deifen Oberbefehl ihm num anvertraut werben fol, 
the geliebt iſt. 
Großbritaunnien. 

London, vom 3. November. Sogar in ben ſtitlen 
frieden der Pflamzen-Welt dringt die Politik ein. Eine 
ſeſellſchaft von Garten⸗ Freunden iu Eugland, welche 
abelich Preiſe für die ſchönſten yon ihren Mitgliedern er: 
ielten Blumen austheilt, bat dieß Jahr den erjten Preis 
ür eine fchöne Nelfe, „die verfolgte Königin’ gegeben, 
Den zweyten befam ebenfalls eine Nelke, Namens „breite 
ijche Meynung.“ Der dritte wuerde einer Aurikel beftimmt, 
rial by lury! 

— er Elonds Ugent zu Genua fchreibe unterm 21. 
Yet. : Wir vernehmen duch ein Schreiden aus Marfeille, 
»aß die Algierer eine Flotte von 11 Schiffen ausrüjten 
and daß man allgemein glaube, fie werde gegen die fiyir 
ianifhen und portugiefifhen Schiffe kreuzen. — 
Sollten dieſe von Lord Exmouth fo gnädig bebandeltem 
Piraten eine Urt Eondottieri zur See ſeyn und fi für 
Held ihren frechen Zwecken verfaufen ? 3 








Sänder: und Bölkerfunde 


An der Ilterarikchen Grpedition nach Ggppten, Sprien, Klein: 


Yiien unb Griechenlaud, die der Lönigl, preußifche General Hr, 
Diena) von Minutoli in Begleitung eines Architekten, eines 
Srientaliften und zweher Natutforſcher vor einigen Monaten bes 
‚onnen hat, nimmt jeder wiffenfhaftlih gebildete Deutſche einen 
u lebhaften Antheil, als doß nicht nachſtehende aus zwep Schrei⸗ 
‚a von ihm an Se. k. 9, deu Prinzen Karl von Preußen und einen 
reußiſchen Gelehrten aefhöpfte und hier ‚sufammengeftellte Nach⸗ 
ichten für Die meiften Kefer Diefer Zeitung ein intereſſanter Artis 


el ſeyn follte. 
Alerandrien, dm 13, September 1820. 

Am-7. ©, als am 2ıllen Tage nah meiner Abreife aus 
Erich, bin Ih glüdlih Hier angelommen, nachdem häufige 
Bindjtlle, Eciroceowinde und en paar Stürme meine Fahrt 
heils aufgehalten, teile gemaltfam beföürdegt hatten. Am 9. Mor: 
ns um 7 ihr fanden fi der preugiihe Ronful und Dr, Dro« 
itl mebft Dragoman und Fanitiyar bey mir ein, in deren Ges 
eljchaft ich unfer preußischer Flagge nad dem am Meeres Ufer 
elegenen Palafle Mehemet Aus fuhr. Der Paſcha empfing 
nich fichend, (rin Umftand, der ju den größten Auszeihnungen 
ehder,) Fieß mich neben fi) auf dem Divan figen und mir Kafı 
ee reihen. Aus Achtung enthielt er fi des Rauchens. Er 
mterredete ſich Außer guidig mit mir und verſprach mir allen 
ur möglihen Vorſchub, ja felbft einen Dffisier feines Hauſes 
ar Begleitung und zum Schug auf meiner Reife. Es ift-duf 
ine Auszeichnung, Die er bis jezt noch Beinen andern Reifenden 


ewährt hat. Auf fein Verlangen, öfters zu ihm gu Pommern, ' 


abe ich ihm geflern zum Zmeptenmale meine Aufwertung "ges 
naht, Gr wollte mich bier werpfl:gen laffen, was Ich iedod 
erbat; aber zu elmer Reife nach Gairo werde Id das mir von 
hm gewmachte Anerbieten eines feiner Fohrzeuge annepmen. 
Mepemet Art if cin Dann zwiſchen 50 und 60 Jahren, 
on freundlicher Geſichtsbildung und einem Blick, der ten gror 
en In ihm wohnenden Geiſt verfünde Mit Bräfiiger Haud 
ührt ee Dinge herhey, Die man hier früher für unmöglic hielt. 
30 4. B. hat er für die Sicherheit von ganz Eahpten und die 
trengfte Polizep in den Städten geiorgt und ber Zuropäer reis 
t jegt, ſelbſt Im feiner Frankenkleidung, vom Delta bis zu den 


Ratarakten und vom den Dafeu Ae ant vorfe Dede mit ber größe: 

ten Sefaprlofigkeit, Mod Bürzlich hat er den Araberflamm, der 

die Dafe des Jupiter Ammon und Auglia ‚bewopnt, unterjodht 

und die Mittel densmmen, Ggppten zu bedropen. "Zeit if er 

—— die Rultur des Bandes zu Heben, den Seidenbau ein. 
ven ic. 

Das Yunere und Arußere Alerandriens gewährt rinen tra: 
rigen Andi, Die Stadt gleicht weit ihren unanfehnliden dad- 
lofen Haͤuſern einer adſtaͤtte umd die Umgebung beſteht aus 
eitelm Sande und Schutt. Hin und wieder ficht man einen Hdı 
nen Beinen, mit Dattelbkumen amgefülten Garten, der freplid 
deym erſten Andi dem Guropäiigen Auge angenehm, jmicht 
aber monoton vorkommt. Jndeſſen hat das Mrientniifde Treiben 
und Beben einigen Reiz für den anfommenden Europäer, wenn 
er ſich, wie dur einen Zauberſchlag, hleher werfegt finder, in: 


"dein Rameele ohne Zahl und Menihen von allen Farben und 


in allen nur möglichen Roflümen fih in den engen Straßen drän: 
gen. Die dt hat übrigens, mit Glafchluß der 

15,000 Ginwopner, nidt, wie gemöhnlid angenomthen wird, 
6000. Die Wolksyapl ift wegen des dftern Aufentpaits des Das 
(da und des immer thätiger „werdenden Handels im Zuncehmen. 
Aud finden ih immer mehr Guropier rin, 

Die Pipe ſteigt noch taͤglich auf 23 bis 24 Grad Reaumur, 
fälle mir aber nicht auf, weil ib auf dem Schiffe gewöhnlich 
24 bie 26 hatte und obenein nur geringen Schug gegen die 
Sonnenftraplen fand. Den aflronomilden Beobachtungen ift 
der Himmel Hier nicht günftig; denn er iſt immer weißlig, und 
derjenige Theil deffelden, der ſich über die Wuſte erhebt, roͤth⸗ 
lich entzündet. Die Mächte find Außerft feucht. Sobald die 
Gouse untergegangen ift, wird man ganz naf und die Euros 
per ziehen fi dann gern im ihre Behaufungen zurüd, Diefer 
Beſchaffruheit der Atmohphäre, fo wie auch dem mit falyigen 
Zpeilen geſchwaͤngerten Sande, hat man ohne Zweifel die bier 
berrigende Ophthalmie zugufcreiben. Dan muß fich daher vor 
dee Abendiuft forfältig hüten, und wenn man gendthige ift, ſich 
ige ausjufegen, Kopf und Augen verhüllen, wie dieß die Ginge 
bornen mit ihren großen wollenen Degen zu thun pflegen, 

Bas ich über die pier num laͤhtlich hertſchende Per bie jege 
habe in Erfahrung bringen Eönnen, ift der Umftandydaß fle frü: 
her micht einheimifh war und erſt in neueren Zelten durch Die 
Rärkere Handels: Verbindung mit Ronfantinopel berbepgeführt 
worden iſt. Dieſes Jaht if fie nicht fehe verderblich gemcfen,. 
ungeachtet der Fatalismus hier eben fo wenlg Vorſicht gebietet, 
ald in der genannten Stadt, Hierin llegt auch der Grund, wars 
um die löblide Abſicht des Pafha, Ggppten frewärts durch eine 
Dvarantine Anftalt gu fügen, bis jejt noch Erinen Fortgang ger 
habt Hat, 

Mein Wirth, Hr. Drovetti, ehemallger fransöfifher Benerats 
Konful, überhäuft mid mit Artigkeiten. Gr if ein rechtlicher 
und Eenntnißreiher Dan, der beom Paſcha viel giit und mie 
und meiner Unternehmung weſentliche Dienfle leitete, Er Eennt 
ganz Gappten und befigt Die größte und koſtbatſte Sammlung 
von einheimifcperr Altertpämern. Auf meinem Hofe ſtehen Pferde 
ous Ggppten, Arabien und Dongela an den Beinen angebunden; 
swifgen ihnen fpagiert ein greßer Strauß umher und morgens 
ländifhe Individuen aler Art gehen bunt Durch einander, its 
ta98 und Abends eſſen wir Datteln und Bananen und laffen uns 
wie die Nabobs dur Meyer die liegen verſcheuchen. Drrgleis 
hen Eleine Stlaven aus Gennaar und Darfur findet man bier 
häufig; Idy werde einen Laufen und mach Guropa zu verſehen 
fügen, — 
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is, Aı 8. Mevbr. Ronfol, 5 Pros. Tre. 5 Gent, 
> Neues Ko Hof: und National: Theater, - 
- GSonatag: Die Parthep-Wuth, Shaufpiel in 5 Akten, 


rn, König Hofr Theater an der Refidenz. 

Teeptag: La Colpa emiendata dal Valore, "Me: 
* elogttcete nen Hladecaahen tauu Dir angekündigte Dpsr: Clau- 
mei in Torino, ft künftigen Feeptag den 24. d, M. Statt 


Konigl. Hof ⸗ Theater am Jſarthor. 

Pr Gurn Goftenmole) Nich ta verrathen, Poeſſe 
tn 3 Aufjügen, aus dem Zramgbjiihen, 

wu 2 Ayvertififement. 

3074. Man gldt fih die Eprr, einem hohen Adel und ver; 
ebrungewürdigen Publikum ergesenft anzuzeigen, deß alle dıfchs: 
diaten uud auto Ihrer Bagon gebrachten Hifhbrin<düre nm 
den dißiaften Prr's wirder fo Hergeftellt werden, daß fie von 
neuen Hüten fümer zu unterlbeiden find. Zu erfragen im Land · 
Thafts: Gaͤzchen Mro, 120 üter 3 Etiegen rüdwärte, 


5077. Ein? fhöne moderne vierfigige Chelle mit Worflrd, 
Dach, fiebt bey dem Bürger und Laflerer Hrn. Ralb in Prüm 


“ea, auf Dim Rechueberge Mio, 1452, jur Auſicht umd zum 
Derkonf, v 








3050. (3.0) Im Neugorten am CS hmwabingerthor find mehr 
zere Blimmer mit oder ohne Meubelt taͤglich zu veeflften. Es 
bönnen auch Etalungen dozu grachen Merden. Das Mäpere tft 
day dem Eigentyümer Mro. 413 ju erfragen: 


5065. (6) In der Ehmablngers@traße if eine Eitrae bc 


les, 414, Den oftronomilhen Kalender für Kalbe, 
853 wie a Sitand der Soune un) rd Mm 


ded; Sonne: Auf: und Untergang. Witterung + un? Baum 


Regelm. IY. Berfhiedene Auffäge jur Belehrang und Ui 
— * 63* Tadelle der ceutſchea Gtdaten, VL Pe 
Pen, Lanf zmiichen Münden und den worzüglicften Erhätre det 
Kod⸗lgteichs Bayern; in 5 Tabellen, mebil Reie: Berurtangm- 
Vu, Londbothen win nnd much Münden: Flöße. FIN Defen 
und Jıbrmärke IX Morme des Beadatıondı Stmpih 

Sein Formot ift das eines gemühnliden Hrus » und er 
Ralenders tn groß Dudrt, “und Der trouemiſche Kalter 
gutem melffens Gchreispapier durdichofien. Deed und —* 
find behſer als beo den bisher erſchienenen, fo daß dicker er 
Per, ſowohl in Binde feine inuern und dußrrn dt 
auch drd billigen Prrifeb, ſich ausjeldnet, uad dajer mi 
emploplia werden faun, 

Münden im Nevember 1820. 
’ R, Thtenemonn, va. 
Oerausge der und erlegre dab 


(3084.) ° National: 
gun 
3071. ' Betanntmodune 


rk 
Entetunterzeichmrter verkauft aus freger Yand fein in 

hut in ter mittleren Bhntgehe Mio. 135 biligended und mis = 
len Vrquemtifkeisen wsafchenes Yaus. Dat Räpere aſpht 


vom Mrikäufer, N 
! , bürgerl, Midermader 
Sl — 
but. ar 


8 > * > 
3089. : Bom 1. Depemder d. I. am Bann 'eine fhdar 
PEN nun. Wohnung in der Gt. Aunaflraße auf Demi Krug Kerl 





_ geraumer est ihre Serderge 


Ener Ryaır, Dwret· Rom 
















Su yon Q bis 42 Apr, « 
eande day Deriche ihre 8, 
27. Oftsier 18: 

Baizk haier, Areis, 
Vera: 


wu 7 
Die Maurer Dayir x 


Zu entferne baden, verden 
Biden dierott⸗ zu fern, 
Wi Röcel, wilder id a 
Dar Ihm machte Rauftar! 
Ciga, dra 31, Dur 
Kialgl, daier, 


. ® 
3068. (2,0 re ehain 


Va Rtub, iR mit Gare 


ent Bayern; ie side, iin! 
I Nee min ea) ach Be. 
2 hermartt IK Rırar ie Ste, 
Buhe Jonant A o⸗ aan re 
Yet tn erh Dart, "sa iu Wi r 
—8 on dent ie 
20 Eee irn 
von un Grade Winch wouel 9 
PETE, Proifeh, DR ' 
stopfen werten tas2. 
Ringes un Ama “. un®, 


N —* 
Ku 

— 
Betunntmedtliun 
ie 9 — 
ee u 
Aen wi J 
bla⸗. 4 18 
— 


— 4 


(004) 


om @eand. id mit Di 


he Br en — 


Schldermalr. 





2014 (3 ec) Betanntmadun 


8. 
Im Wege der Vollſtreckung wird von dem in Schönfeld am ' 
der Könisinftrage gelegenen Anweien Mro. 125 Des ehemaligen 


Mitdmanns Simon Jollner, das rüdmärts ſtehende 2 Stod 


wert hohe Wohnbaus zum Öffentlichen Berfaufe an den Meiſt ⸗ 


diethenden ausgefeht. 
Kaufsluftige werden daher auf den Arten November, Bor: 


mittags von 9 bis 12 Ugr, eingeladen, am deſagtem Tage und 

Etunde bey Bericht ihre Kaüfsanborpe zu Protokoll zu geben. 
Den 27. Dfteber 18:0. 

Königk baier, Mieis: und Stadtgerlcht Münden 


Gerngroß, Direktor. 
x v Dahn. 





3054. (3.®) Borladung. 

Die Maurer David Ledl’jhen Gpeleute, melde ſchon felt 
geraumer Zeit ihre Herberge verlaffen, und fi von der Vorſtadt 
Yu entfernt haben, 
Wochen hierorts zu MeBen, mwidsigenfolls ipre Herberge dem Bars 
wi Koͤchel, 
won ipm gemachte Rauftanboth zugeſchlagen würde. 

Sign. den 51. Dhttr. 1820. 
Königl. baier. Landgericht Münden. 
. 5 Eteyrer, Laudrichter. 
— — — 
| — 232 d Vorſtand d 
>, (2.8) Der kbaigl. Oberfineutenant und Vorſtand der 
ne : ion zu Augsburg, Ritter Anton 


4 Monturs Depot: Remımifi 
TE ointerlaffung eines fir Deträßhrfichen Spule 


merden biemit aufaefordert, Mh binnen 6 . 


* 


Waͤndchen dın 7. Nevbr. 1920. 
Die . 
Köulglihe Rommandantfchaft der Haupt: 
. Refideng: Stadt Münden, — 
Frht. v. Ströhl, General , Major. 
Schamid, Attuar. 





Gdhiktal: Gitatiom 

3089. (3.2) Bittoria Löhlin, verbeicatbeie Manrerbs 
Gattin von der Vorfadt Au, wird In Gemäßpelt des von Dem 
fönigl. AppeDationd: Brrichte Des Harfreifes eingeleiteten Ungt⸗ 
periamss Derfaprens piemit vorarladen, Innerhalb 5 Dionsten 
vor Gericht zu ericheinen, und ſich wegen der gegen fie worbans 
denen Anfhuldioungen mehrerer Betrügerepen gu veranimorten. 

. Din 2. Rowbr. 1820. e 

Rönigl. baier, Gandgerihte Münden. 

Steprer, Landrihter 





Grlebigung des GhorsRegentens Dienftes 
: in Rofenpeim, 
3046. (3.0) Dur den Tod ihres letzten Befigers wurde 


mwelder fih als Käufer Derfelden gemeldet, um dad « 
bier Die Stelle des Epor: Regenten erlediger. 


Diefem firgen, mebft der Direktion der Kirchen⸗ Mufif, die 
Berrid ungen des Tenoriften, und zugleich die Beſetung ver 
Eopran» und der Alt: S:imme für eigene Rechnang ob. 

* Beine Dienfteb: Bezüge find 217 fl In Geld aus dem Ges 
meinte s und Gtiftungd » Berinögen; der Genuß Der freyen Woh⸗ 
“nung mit Hausgaͤrtchen, im Anfhlage von 50 fl.; und Ber Gr 
trag der zufälligen Funktionen, der bep- der anfehniihen Bevoͤl⸗ 
Berung des Drted im Durchſchaltt megigftend 160 fl. erreichen 
Man ae Ba resbellung won Intereiöht in Der 


u Stan. 
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Dir Kanal, den der Paſcha ſwlſchen Ramanich und Ale—⸗ 
randrlen hat austlefen laffen, iſt für den Handel von großem 
Mugen, weil der Bogay nit immer fahrbar und bie Ein⸗ umd 
Ausfahrt Im Nil mit arcfen Gefahren verbunden iſt. Uederdieß 
gewoͤhrt er für die Zubunft Den Vortheil einer beſſern Bewoͤſie · 
rung und folgli siner beſſern Kultivirung Der Umgegend Dies 

‚ zandriens, die arm am füßem Waller if. Diefer Aanel, der ſich 
in reg eier. in dem alten Dofen ergleßt, if von 
unglelchet Tiefe und Breite und ward ia Zeit von drey Monas 
ten durch zwedhundert und fünfjigtaufend Menſchen vollender; 
eine Arbeit, Die mit den Unternehmungen der alten Behereicher 
Goyptens wegen des Aufgebots der dazu verwandten Kräfte zu 


vergleichen iſt. (8. f.) 


Kurfe: — 

Bien. Am 11. Novbr. Mittelgreid der Staats: Schuldwerfärdk 
"Gängen zu sp@t. im 6 M. 7143 Gomventionsmänge pt. 250. 
Paris. Am 8. Revbr. Konfol. 5 Pro, 77Br. 5 Gent. 


Neues Königl, Hof: und National: Theater. 
Eonatag: Die Parthey⸗Wuth, Schauſpiel in 5 Akten, 
Königl. Hofs Theater an der Reſidenz. 
Freytag: La Colpa ementlatz dal Valore,' We: 
gen eingetretenen Hindernißen kaun Die angekündigte Oper: Clau- 
„dina in Torino, erſt künftigen Zreptag den 24. d. M. Etatt 
haben. 
j Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sambtag: (Zum Gıftenmele) Michte verrathen, Poſſe 
tn 3 Aufjigen, aus dem Fraczoͤſiſchen. 
GG 


Avertiffement 

3074. Dan gibt fi die Ehre, einem hohen Adel und vers 

ehrungewürdigen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß alle beſchaͤ— 

Digten und au ihrer Fagon gebradten Fiſchdein-Hüte um 

ven biligften Preis wieder fo hergeſtelt werden, daß fie von 

neuen Hüten ſchwer ju unterfcheiden find. -Zu erfragen im Lands 
fchafts: Gaͤßchen Nre, 120 über 5 Stiegen rüdwärts, 


5077. Gin? ſchoͤne moderne vierfigige Chaiſe mit Borfl-d 
Dad, flebt bey dem Bürger und Lokleter Hrn. Kalb in Mün— 
en. anf dem Rochutberge Mio, 1452, zur Anſicht und zum 

erkauf. 


3080. (3. e) Im Neugarten am Schwabingerthor find meh 
rere Dimmer mit oder ohne Meubele täglich zu verſtiften. Es 
boͤnnen auch Stallungen dezu gegeben werden. Das Nähere tft 
dey dem Eigentyümer Rro. 415 ju erfragen; 


5065, (6) In der Ehwabinger-Etreße ift eine Stiege hoch 
sutwärtd ein ſehr ſchoͤnes Zimmer zu verſtiſten und fogleich gu 
bdenehen. D. Ueb. 


3082. Ein junger Menſch, der ſchon längere Zelt Ergicher 
wor, und ſich hierüber ausweiſen kann, wünſcht wirder eine ſol⸗ 
che Stelle in der Stadt zu erhalten; auch ertiethet ſich Derfeibe 
in Privarı Erunden, Mahere Rachricht if im Gomptoir diefer 
Beitung zu erholen. . 














sog. (5.0) Gin Mann, dur Reifen und Studien gebils 
bet, und zum Glüde im Berige einer fhönen Handihrift, ſucht 
Belhiftigung dry einem Kaufmanne oder in einer Privst: Raus 
Rp. Das Nähere In der Biumenftrafe Mro. 029 über 1 Gtisge. 
—— 





Redakteur, I I Senbiner 


Baler iſche r — 
Natieual—-Kalenderr für t121 
Druckpapier 50 kr. Schreibpapier 40 Fr. 

Die günfltge Aufnapıne, welche dieſer hier zum Giflenmale 
erfhienene, Volts-Aalender bis Daher gefunden Hat, indem davon 
bereitö gegeir 2000 Eremplate adgefegt wurden, gibt. mir Die 


"beruhigende Berfiperung, Buß ich den, an cin ſolches unentbehr« 


Uches Bolkobuch, zu machenden Foderungen doch einigermaßen 


entfptochen habe, und in dieſer Borautfegung woche ih, bey 


dem herannapenden Jahres-Wechſel, nochmals auf denſelben 
aufmerkſam. # . 

Gr entpält, auf einer Anzahl von firben und einem halben 
Bogen, im Weſentlichen Folgendes: - 

1. Zeit» und ef: Derehaung. Ih Genediogie des 
hen Daufes, UI. Den oftronomifhen Ralender für Katpoliten, 
Proteftanten wie aub Juden. Gtand der Sonne und Des Men: 
des; Sonnes Auf: und Untergang. Witterung » und Baugrar 
Regeln. 1Y. Berfiedene Auffäge zur Belehrung und Unterpals 
tung V. Stauſttſche Tabelle der teutichen Staaten. VI. Po 
ſten Lauf zwiſchen Münden und den vorzüglicften Städten dee 
Kdaigreibs Bavern; in 5 Tabellen, nebil Reue: Bemerfangen. 
Vi, Landbothen von und nah Münden: Flöße, VIE. Mefien 
und Jahrmarkte IX Morme des Dradationg: Stempeld., .:, 

Sehn Format ift das eines gewöhnlichen Haus » und Schreib: 
Kalenders ka greß Quart, "und Dar aftronomifche Ralender mit 
gutem welfſetn Schreibpapiet durqhſchoſſen. Drud und Popiet 
ſiad beſſer als bey den bisher erſchienenen, fo daß dieſer Kalen 
der, ſowohl in Hinſicht ſeines inuern und äußern Gehaltes, mis 
auch dee billigen Preiſes, ſich auszeichnet, uud dader mit Ned 
empfohlin werden kann. 

Münden im Newrmber 1820. 
RK. Thtenemonn, 
Derausgeber und Berleger des baich 


Rational: — 


3071. Betanntmahbune. 

En?esunterzeichurter verkauft aus freger Hand kin in Bond 
hut in ter mittleren endgafie Mo. 155 beſthendet und wit al 
len Bequemlichkeiten werfchenss Haus. Dad Nähere führt man 
vom Berkäufer, ; 


(3084.) ° 





Syny Ermapr, büraerl, Kieidermacher 
= Euflos zu St, Jodve in Lando⸗ 
ut, .- 





3089. - Bom- 1. Degenider d. 3. an Bann eine ſchöne und 
geräumige Wohnung in der St. Aunaftraße auf dem Arcug über 
2 Stiegen von fieben heigbaren Zimmern, jedes mit einem eiaw 
nen Ausgang, wovon 3 vornberaus und 4 rüdmwär!e in einen⸗ 
der gehen, nebſt Küche, Speife : Kammer und- Heller, mit oder 
ohrne Meubeln, ganz oder theilweife, ‚monatlich vier baftjänrig, 
gegen bilıge Brdinanijfe töalich bezogen werden. - Mäherce Auf 
Banit erhält man im item Siude der Brbanfung des Schlefier 
Meifters Schreg Rio, 1482 in dee Prannrrögaffe. 

5051. (3. e) Ganz nahe am Promrnadepiog IH eine aufe 
und fihere Wohnung, mit befonderm GCinsence, Wurplag, mid 
größern Zimmern, Küche und Hammer (alles heisbarı an cin-m 
oder 2 folıde Dultperen Ründlich zu vermieth.n. Das Müprre 
it im Gomptotr diefer Zeitung zu erfcagen. “ 


nn nn — — — —ñ— — nn 


Verlegt von P. Ph. Wolf’ Wittwe. 


Beylage zu No. 273 


Berfleigerung. 

3086. (3.0) Auf Andringen der Kreditoren ber Bierwiribs 
Mathias Kemmer dabler, wird deflen Behaufung fammt den dar 
bep befindlichen Gärten im der Rebenftroße Nro. 56 am 27ten 
Rowmber, Vormittags von 9 bis 12 Ihr, an den Meifibietens 
dan vorbehaltlich der Ereditorfdaftlichen Ratifikation vxraͤußert 

Raufsiiebhaber wollen fi zur erwähnten Zeit hieroris eins 
firden. Am 16. Mopbr. 1820. 

Hönigl. baier. Kreis: und GStadtgerigt Münden. 


Berngrof, Diciktor. 
Säldermalr, 





a014° (3 c) Betanntmadhung. 

Im Wege der Vollſtrecung wird von dem in Schönfeld an 
der Köntuinftraße gelegenen Anmweien Mro. 125 Des ehemaligen 
Mitlhmanns Eimon Jollner, das rüdmärts firhende 2 Stod: 


wert hohe Wohnbaus zum Öffentlichen Verkaufe an den Meifle 


Diethenden autgefeßt. 

“ Kaufsluftige werden daher auf den 27ten November, Bor: 
mittags von 9 bis 12 Upr, singeladen, am defagtem Tage und 
©tunde bey Gericht ihre Raüfsandorpe zu Protokoll zu geben, 

Den 27. Dfteber 18:0. 2 
Königk baier, Kreis: und Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Direktor, 

j v. Dahn 





3034. (3.6) Borladung. 
Die Maurer David Lechl'ſchen Gpeleute, welche ſchon feit 
umer Zeit ihre Herberge verlajien, und fi von der Vorſtadt 


era 
% entfernt haben, werden biemit aufgefordert, fib binnen 6 . 


Trochen hierorts zu fliehen, mwidıigenfolls ihre Herberge dem Mars 
zei Köchel, welher fih als Käufer Derfelden gemeldet, um das 
yon ihm gemachte Raufsanboth zugeſchlagen würde. 
Sian. den 31. Ditbr. 1820. 
Königl. baier, Landgerlcht Münden. » 
. Eteyterr, Laudrichter. 





Borlodung. 

3067. (2.2) Der königl. Oberfliteutenont und Borfland der 
Armee» Monturg Depot: Kommiſſſon zu Augsburg, Ritter Anton 
"son Kraus, ift mit Hinterlaffung eines fihr beträdrfihen Schul⸗ 
Benftandts am 30. Auguft h. J. Dairloft ab intestato grflorben. 

Außer den feit ungefähr einem Jahre auf den Grund eines 

Sem lich eingeleiteten Debitwefens bierorts deponirten Gaae: Ab: 
jügen umd den Beträgen feiner bepden Drdens: Penfionen Hat 
Derielde duchuus kein Altıye Bermögen binterlaffen, und zur 
aürlichen Aude · nanderſetzung feines Machlaſſes und Debitweſend 
wurde durch Bifhluß vom heutizen unter Votladung ſaͤmmtlich 
bisher gerichtlich befonater Glaublger auf Donnerstag dan 


ıaten Dänner 1821, Bormittogd 9 Ubr, Im Lokale 


dra Militär: Gefängmifes dabier (1 Eingang über 3 Stlegen, 
Hommifflong: Zimmer Nro. 1) Tassf:hrt anberaumt, 

Se meiden daher alle alleniaflfig weiteren zur Zelt no uns 
Brfaunten Glaͤudiger des Deſunklen, überpaupt alle jene, melde 





der politifchen Zeitung. 


aus was immer für einem Titel am feinem Nachlah⸗ A 
zu befigen glauben, und biefe unter den obigen Gröffnungen 
durchzuführen gedenten, biemit aufgefordert, -diefelben ben Ber 
anberaumten Tagsfahrt entweder in Perfon, oder durch hinrel« 
end inftrulrte, und beſonders zum Vergleiche bevolimäctigte 
Anmälte unter dem Rechtenachtheile gehörig geltend zu machen, 
daß fie ſich Im alle ihres Auoblelbens dem auf Beendigung deb 
Debiiwefens durch Stimmenmehrheit fi ergebeuden Veihluße, 
fofort auch der etwa hierauf erfolgenden Gptradition der Maſſe 
unmiderruflih zu unterwerfen haben. 
Münden den 7, Novbr. 1820. 
le 
Köulglihe Sommandantfhaft der Haupt 
Refideny Stade Münden. 
Ürhe. v. Ströpl, General , Mojor. 
Schwid, Altuar. 


Edlttal Gitationm 

3059. (3.0) Biftoria Löhlim, verheitathete Mourers⸗ 
Bättin von der Vorſtadt Au, wird in Gemaͤßheit dro von dem 
önigl. Appelationss Gerichte des Dfa:Preifes eingeleiteten Hase; 
periams: Derfaprens piemit vorgeladen, innerhalb 5 Monsten 
vor Gericht zu erſcheinen, und fih wegen der gegen fie vorhon⸗ 
denen Anfhulvinungen Mehrerer Betrugerepen zu weranimorten. 

Din 2. Rovbr. 1820, ‘ 

Königl. baier. Landgerichte Münden, 

Steprer, Landrichter. 


% 


Grledigung des GhorsRegenten:Dienftes 
in Rofenbelm, 
= 3046. (3.0) Durd den Tod ihres letzten Befigerd wurde 
hier die Stelle des Epor:Regenten erlediget. 

Diefem liegen, mebit der Direktion der Kirchen⸗ Muſik, die 
Bertich ungen des Tenoriften, und zugleih die Beſetzung ver 
Eopran + und der Alt: S:lmme für eigene Rechnang ob, 

' Selne Dienfted: Bezüge find 217 A in Geld aus dem Ge: 
meinde s und Gtiftungs: Berindgen; der Genuß der frenen Woh⸗ 
“ung mit Diusgärtden, im Anfchlage von 50 fl.; und der Grr 
trag der zufalligen Funktionen, der bey der auſehnlichen Bevoͤl⸗ 
Berung des Drtes im Durchſchnitt wegigſtens 180 fl. erreichen 
moͤchte. Zudem verfprict die Ertheilung von Unterricht in dee 
Diufit, wofür ſich mehrfältige Gelegenheit Dardietet, einem nicht 
unbedeutenden Mebenerwerb, Ge nah dem Stande und den pers 
förligen Etaenfhäften des Anzuflellenden, koͤnnte ihm and der 
Dieuft eince Morkis: Gemeinde : Bepftänders mit verliehen werden, 

Die Geſuche um obige Stelle find, mit Icaalen Zeugnlſſen 
über Siteiäkiht, und über Kunft « und allfällige anderweite 
Duslififotion belegt, längflend in 6 Wochen zu übergeben bey dem 

Den 3. Novbr. 1820. 
Mapgiffrastdes MarttesRofenhbeim 
Wegen Berhinderung des Bürgermeiftere. 
9. Michael Ruedorffer, I Magifiraier 
— — —— — — 





Edittal:Borlabumg. 

3070. (3.0) 6 ift der Kaufdrief über das in der Ludwigs ⸗ 
Straße gelegene mit Lit. D. Neo. 172 begeichnete, ehevor Sir 
mon Wallerfiein’sche jest Veit Kaula’fhe Haus, vom 8. Nevbr. 
1808 Verloren gegangen. 

Der geaenmwärtige Inhaber diefer Urkunde wird demmach auf: 
grfodert, vDiefelbe binnen 6 Monaten von heute an, um fo ges 
wiffer bey der dieffeitigen Gerichtsſtelle vorzuweiſen, da fie wis 
drigenfolls für Erafılos und nichtig erklärt werden würde, 

Augsburg den Hten November 1820. 
Rödnigl Rreie: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schnitzer. 


EditktalBorladang. 

5068. Ber an den im rußlſchen Feldzuge vermißten Ober. 
Lieutenant Johann Baptift Lutener aus was Immer für einem 
Grunde eine Forderung oder einen_fonfligen Anfpruh als Erbe 
machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit vorgeladen, ſich deßwegen 
in einer unerfiredbaren Zeirfrift von 30 Tagen hierorts zu mich 
den und die Bewelſe feines Anfpruches vorzulegen, widrigenfalls 
niemand mehr gehört, und nach Vorſchrift der Gefege verfahren 
werden wird. 

Zwepbrüden am 4. Novbt. 1820. 
Rönigl. 1. GHevaurlegers- Regiment. 
(Raifer Franı.) 
Bude, Obriſtl. 
Mugler, Aktuar. 








Betanntmadhung. 

1072. Auf Antrag der Thomas Zach iſchen Gläubiger wird 
das Braͤuhaus zu Fichtelberg mit den volfländigen Bräugeräth: 
fchaften und 600 Eimern Bierfäflern nohmals dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, meil Die bisher gelegten Angebote unter der 
Schoͤhung und weit unter dem wahren Werthe des Bräuhaufes 
von den Bläubigern unmöglich genehmigt werden konnten, 

Die Gläubiger find aud bereit, das Bräupaus gegen einen 
aunchmbaren Pachtſchilling auf zwey Jahre zu verpachten. 

Kaufss und Pachtluſtige haben daher 

Dienflag, den 12ten Dezember dieſes Jahre. 
ben der in Fichtelberg anweſenden Gerichts: Rommiffion ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, und dea Dinfhlag zu gewärtigen, 
denn die Genehmigung der Gläubiger Fann ohne Berjug einges 
beit werden, und der Grtradition des Bräuhaufes fteht kein Hin⸗ 
derniß entgegen. 

Rewmnath den 11. DE. 1820. 
Adnigl. baler, Bandgeridt allda, 
Sehr. 9. Andriem 





5055: Beltanntmadung. 

Der am 29. September 1820 alpier verlebte geifilide Rath 
und Ranpaidus Anton von Trenz hinterließ eine legtwillige Bes 
Rimmung mit Madträgen ad acta judicata über feinen In mehr 
eeren taufend Gulden befleheuden Ruͤcklaß. 

Wer auf denfelben entweder ale Grbe, oder als Gläubiger 
rechtlichen Anfpru machen zu Pönnen glaubt, wird andurch oͤf⸗ 
fentlih aufarfordert, feine wermeintlihen Rechte binnen einer zer⸗ 

ſtoͤrlichen Zeitfeift von 30 Tagen pm fo gewiſſer geltend zu mar 
- ben, und rechtögenüugende Ausweiſung zu liefern, als mit Auss 
fluß dleſes vorgelegten Terinias hiemis die Präkiuflon audgeſpto⸗ 


3054. (2.a) 
" (Detonomie:, Bräuhaus«, Glashütten : Berpadtung ıc. befrefi.) 


1552 


Sen ſeyn folle, und nach Inhalt des Hinterlafienen Teflaments 
und feinen Nachtraͤgen rechtens werfahren werben wird. 
Am 28. Ditbr. 1820. 
Rönigl. baler. Kreis» und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
. Miedemann. 


Belanntmadnug. 


Auf Andreingen der in die Güter Raͤnkam und Arnfhwang 
immittirten Kreditorfhaft des quieszicten königl. Appellationsges 
richts » Präfidenten und Kommandeur des Givil + Berdienflordens 
der balerifchen Krone, Freyherrau von Bölderndorf und Waras 
dein, werden bey den gedachten, im königl. Landgerichte Ramm 
im Unter Donaukreife entlegenen Gütern nachſtehende Braenflän: 


de vom Aen Februar des Jahres 1821 an bis iſten Februar 


1827, fobin auf 6 Jahre, salva ratilicalione der Kreditorfchaft 
Yerpachtet: . 

1) Die Dekonomie gu Arnſchwang mit bepläufig 134 Tan, 
Aecker und bepläufig 115 Tagwerk Wiejen, und zwar im 
Ganzen oder thellmeile ; z 

2) Die Brouerep su Arnſchwang mit einem gemauerten, gut 
eingerichteten Bräubaufe, vortreffligen Kelletu ıc. 

3) Die Drkonomie zu Raͤnkam mit bepläufig 169 Taawerk 
Arder, bepläufig 66 Tagwerk Wiefen und ungefähr 52 
Tagwerk Dedfgaften, und gmwar wieder im Ganzen oder 
theilmwrife ; 

4) Die Brauntwelnbrennereg zu Raͤnkam; 

5) Die Bärten zu Räanfam; £ 

6) Der Wenher ben Raͤnkom mit der Fifherep in Demfelben; 

7) Die Glashütte Weradein unmeit Raͤnkam; 

8) Die gutebertlichen Jagden bep bepden Gütern, und endlich 

- 9) Die Zehenten, 

Ueber bie nähern Pacht: Bedinaungen, und üder die gegen 
Ginfhägung in den Pacht zu gebenden Paus » und Daumanası 
Bapratjie, Bräns Geräthichaften, Vieh, VBorräthe sc. wird den 
Pactliebpabern am Berpochtungstage hinreichende Kenntnif ver: 
ſchafft werden, fo wie fih darüber auch bem Mafiekurator, Eün, 
Advokaten Stadler in Ramm erkuntiget, und die Pachtobjette 
felbft töglih in Augenfbein genommen werden Bönnen. 

Pachtliebhaber werden hiemit eiggeladen, ſich Mittrooch den 

2often Dezember laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr vor der 
dießgerichtlichen Lokal: Rommiffion In Arnſchwang einzufinden, 
ihre Aubothe ju Protokoll zu geben, und haben ſich gerichtlich 
unbekannte Pachtliebhaber uber ihre Aufführung und Dermögenss 
Berhältniffe legal ausjumeifen, 
©traubing den 21. Dftober 1820. 
Rönigl. baier. Kreis: und StadigeridtStranbing. 
Pracher, Direktor. 
Biedemanm. 





i Borladung. 

5009. (3. c) Am soten v. M. flarb Marla Anna Eifem 
zei, geborne Seiler, Wittwe des Kawer Gifenreih, gemrieaen 
Krämers dahier, ohne eheliche Deszendeng und ohne letztwillige 
Dispofition, 

Es werben deßwegen ale jene, melde an den Nadlıf er: 
mähnter Marig Anna Eifenteih, entweder aud dem Titel eine® 
Erbrechts oder mas immer für fonflige Redtsanfprüdhe zu mas 
hen haben, hiemit aufgefodert, fi ianerhalb 60 Tagen um jo 
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!. Vergigmeinnicht, ein Taſchenbuch von H. Clauren für 
das Jahr 1821. Leipzig -ben Frevtag: und in allem’ 
Buchbandlungen Deutjchlands zu 3 fl. 18. Schön 
gebunden 4 fl. 48 fr. 

Der Berfaffer Reht in der Schriftftelers Reihe feines Fact 
bey der Reibtompagnie im erften Gllede; Er if der Liebling ber 
feineren Befewelt, und vorliegendes Werkchen wird ıbm- Dielen Ghr 
renrang von Neuem fihern. : Wir haben deym Geauß feiner 
+ Dirfmaligen "Gaben berzlich- gelacht und herzlich geweint; feine 
Darftelungsgabe hat einen ganz eigenen- Zauber; feine Feder 
wird zum Pinfel, feine Dipte zur lebhafteften Farbe, feine Gr: 
aählung jum ergreifendften Bilde, und der Leſer zum entzjüdten 
Zuſchauer. Wer die würdig beliebte feines Herzens, auf eine 
recht finnige Welfe, um das erfte Wort des Bus bitten will, 
überreiche es ihr; er kann ihre im dieſer Art micht leicht ein will: 
Bommeneres Geſchenk machen. 

(In Münden zu haben bey Joſ. Lindauer, Raufinger: 
Große Neo, 1614.) (589 





Scharnhorſt, ©. v., (meil. 8. Pr. General : fientenant) 
Handbuch für Dffiziere in den angewandten Theilen 
der Kriegs Wifenihaften 5e. Theil; von: der Taktik, 
worin von den Waften, der Stellung und von ben 
Bewegungen ia Uctionem ıc. gehandelt wird. Meue 
vom 8.-Pr. General: Major 3. ©. v. Honer durch: 
aus vecbejferte und vermehrte Auflage, Mit. 6 Kus 
pfern. 29°4 Bogen in gr. 8. Hannover im Berlage 
der Helwing’schen Hof: Buchhandlung 1820. Arl. 9 Er, 

Dieſe Ausgabe zeichnet fi vor der erſten dadurch vortheil⸗ 

haft ans, daß ſte überhaupt, und insbefondere in Hinſicht ber 

Toktit der Kavallerie, anfehulid vermehrt iſt, woron man ſich 

durch Verglelchung der Inhalts Anzeigen beyder Ausgaben leicht 

uͤberzeugen wicd. Beſonders iſt darin auf die in neuern Zeiten 
in der Taktik veranlaßten Veraͤnderungen Rüdiiht genommen, 
fo daß hier der angehende Taktiker Über die Moffemtellung übers 
haupt, Die Öfterrsihifhe Stellung in Bataillonsmaffen und In 

Quarree, Die preußifhe Brigadeſtelͤung m. ſ. w- pinfängliche Auf: 

Härung erhält, weldes jedem Refer um fo angenehmer ſeyn muß, 

als andere Werke der Art über obige Gegenſtaͤnde nur zu oft im 

Dunteln laflen, Indem fie auf Realements und Berorduungen 

dinweiſen, die nicht in Jedermanns Händen ſich befinden 

(In Münden In der Lindauer'ſchen Buchdandlung zu 
Yabın.) (588.) 

286, Dur jede Buchhandlung (in Münden bey Fleifch⸗ 
mann) it zu erhalten: _ 

Die Säule dee Wund-Arzney-Kunſt. Gin Leitfaden 
für zweckmäßigen Unterricht der Lehrlinge. After 
Theil. Mit Kupiem gr. 8. 1 fl. 48 Er. 

Jonge Gpirurgen find ojt in der unglüdlihen Rage, felbft 
dey beſtem Wilden, ohne alle Kenntnig zu bleiben. Nicht alle 
find fo gluͤchech, fi auf Afademien auszubilden, ja mancher Erhre 
Herr if außer Stande, ihnen die möthigen Keantniſſe mitzutoeis 
in, am? fo flehen fie bepm bloßen Bartabnehmen file. Es 
war daber ein Jängfl gefühltes Bedürfnig, doch endlich eine kurze 
end gründliche Anleitung zu schalten, wodurh fi jeder felbft 
umrrichten Tann. Orofe chirurgiſche Werke haben wir in Mens 
ge, aber diefe find theild zu hoch gegeben, theils erfordern fie 
geofe Srinmen und zinm Aufwand von Zeit, ſo leider dieſer 
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taffe abgeht. Hier find die nörbioen Keuntulffe deutlich mitge- 
theilt, und Peiner, fo Diefes Werk fleißig ſtudiert, wird nch uns 
ter Die Inerfohrnen gezahlt werden und jedes Examen mit (ihre 
bejtehen, und feinen Wohlſtand durch glüdiihen Ausgang dirurr 
giſchet Krankheiten befördern. Alle Rand: Gpirurgen follten dieß 
hauptſaͤchlich zu Herzen nehmen, 
Henningb. 





Un die Herren Kaufleute, Dekonomen’ und Liquers 
2 Sabrifanten. , 

Wir find noch jahrelanger Bewuhung und Poflfpieliger Auf 
opferung jo glüdlih, Die Fertigung nachflehendes gehaltwollen 
Werks, fo durch ale Buchhandlungen zu erhalten it, umd won 
defien Brauchbarkeit man fi durch vorherige Anficht übern 
gen kann, anzuselgen : — 

Buſe, Die Kunſt, Weine ohne alle Vorkeuntniß und ohne 
Nachtheil der Geſundhelt zu verbeſſern, nedſt Anzeige der 

' beiten Quellen, fie wohlfell und acht zu erpalten,- ſchadbafte 
gut ju maden, und di n vor Nochtheil zu bewahren; 
aus Erfahrung praktliher Weinpändler und Gpemiker. 
Ned ‚tom Anhange, Lünfilihe Welne aus Beeren ju 
verfertigen. Gin Handbuch für Weinhändfer, BWeintrinter 
„und Ziquers Sabrikanten, iſter Theil. 2 fi. 45.88. 

Deſſen 21: Baud, 2 fl. 45 fr. 

Die Werke, welche alle Gefaprung der Engländer, Fronzo⸗ 
fen und uuferer teutihen Chemiter und Weinpändker enthalten, 
werden für Die Kleine Ausgabe fehr bald entibädiaen und unferm 
Batetlande dadurh Zummen erhalten , die biehet durch Mangd , 
einer ſolchen Dülfequelle ind Ausland gefandt werden mußten. 
Der Here Verſaſſer hat ſich die arößte Deutlichkelt jur Prlicr 
gemagp:, jo daß Jedermann ohre die aeringile Borkenntn f Rd - 
verfhiedene Weine verfertigen, und ſchadhaſte opme Noachtheil der 
Gefundprit, verbeſſern Bann. Der 2te Bond entpält die Bereits 
kung der beliebteiteu frangöfifpen und deutſchen Liquere, wodurch 
endlih der Wunſch fo vieler Kaufleute befrietigt in, die bisher 
umfonft Dana verlangten, und von ‚jeldft unmilienden Mens 
den und ihren Schriften getäufgt wurden. Jeder Band if ca 
für ip b Rependis Werk, und wird auch einzeln verkauft, 

Henning’ihe Buchhandlung zu Erfurt und Gotha, 

Nabftchende Romane find gewiß jür alle Refe: Bibliotheken 
und Lirbhaber des Schöuen eine erieeuliche Erſcheiuung: 

Almanzo, dere Menſchenſteund. 1 fi 48 Fr. 

Augufin und Gonradin und Inna, oder'.das Beben der erften 
Liebe. 1fl. 24 kr. 

Bermorfenheiten, die, eimeb Menſcheulebens. Darseftelt Im 
dem Leben und Schidialen des zum Tude veruetheilt ges 
mwefenen Unteroffisicss Mohr; ans defien Akten und Selöfts 
Bekenntnifien. Dit Portrait. 36 ir. 

Schier, Johannes Huf. Mit Aupfın. 2 fl. 24 ir, 

Derielbe, die Fiſchet 1 fl. 24 Er. 

Pollaſt, der, des Scaurus, 2 fl. 45 ir 





585. Dep Hemmerde und Schwetſchke in Balle ik 

erfhienen : 

Tägliches Taſchenbuch für Laudwiethe und Wirthſchafts⸗ 
Berwalter auf das Jahr 1821. Dan dem Herauss 
geber des Fand s und Hauswirthö. Mit Abpild, im 
Steindruck. 8. gebund. 1 fiu.24 fr. 

(Bu haben in Münden dey Lindausı.) 
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Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtein Privilegium, 
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Deutſchland. 

Un berathſchlagenden Verſammlungen mangelt es die⸗ 
fen Winter über in Deutſchland keineswegs. Der deut— 
ſche Bundestag tritt am 7. Dez. wieder zufommen. Die 
Fönigl. jächfifhen und bie großberzogl. beifiihen Stände 
find in dieſem Augenblick verfammelt und ihre Birkjäns 
keit wird noch von gecanmer Dauer fenn. ‚Die braun: 
fihweigifche Stände : Verfammlung teitt jegt in's Beben, 
Am Dezember verfammieln fih die hannöverſchen und würs 
tembergiſchen Kammern und in allen dieſen Verſammlungen 
weisen die wichtigſten Gegenſtände verhaudelt, an denen 
Bas Publichun den wärmſten und innigſten Antheil nimmt, 

BHden. zDie Karlsruher Zeitung ſchreibt: 
„Berüchten in vebichiedenen öffentlichen Blättern zufolge 
mürden die drey in’ Troppau werjammelten Dionarchen 
eine bewaffnete Garantie der europaͤiſchen legitimen und 
monarchiſchen Ordnung aufitellen. 
land, Drilerreich und Preußen, jedes beiondre Protefto: 
rate übeenehinen wollen. Da diefe Nachricht fo früh bes 
kannt wird, jo Dürfte fie ſchon um deßwillen wenig Glau— 
deu verdienen. 

FStrtanftfreid.,. 

Eine Fönigliche Ordoünang vom 4, Novbr. "tbeilt das 
Departemental: Waplfollegium ber Seine in ſechs Gel: 
tionen ein, da bie Anzahl der Wablınänner ſich vermebrt 
hat. Hr. Quatremere de Quincy, Mitglied des Departe⸗ 
mental: Rathes, lebenslänglicher Sekretär der Akademie 
der ſchönen Wiſſenſchaften, iſt zum Praſidenten der ſechs⸗ 
ten Sektion ernauut. — Der Herzog von Tarent, ber 
im Wablfollegium des Nbone : Departenients präfibiren 
folite, if krauk gewordes; Hr. v. Magieval, Deputirter 
diefes Departements, wird feine Stelle vertreten. 

— Von neuen Wablen maren folgende befannt geworben: 
Gironde: Departement: Ravez, Paint, de Poutet, Duffus 
mier Fontbrüue, de Marcetlus (fämmtlich ausgetretene Des 
patirte von der rechten Seite), Eher-Departement: Boin, 
Devaur (deögleihen); Obere Dienne: Mousnier : Buijfon, 
Bachelerie; Ärdenneu: Lefeore-Oineru; Saone und Loire: 
Billardet; Maine und Loire: Gautier Dumilatre. Haft 
abe Genannte find Royaliſten. Nordküften: Departement: 
Hr. de la Moujfane, franzöfifher Minifter zu Stuttgart. 
Maine und Loire; Gautret, Tesbron: laran, Bodin. 
Saone nnd Loire: Mennurd de Lavaux, Yıunmblot:Conte‘, 
Geuf Thiars. Drome: Dlivier, 

— 58. Graf v. Duols Schauenflein, Baiferl, Öfterreichi- 
feher Peaͤſidial- Geſandter am deutfhen Yunbestage, iſt 
am 6. Neobr. zu Paris angekommen. : 

— Yu der englijche Minijter, Hr. Canning, welche? 


Dabey follten Ruß 


‚von Paris fo viel geſchehen, als jest. 





wegen feiner frühere Derbindungen mit ber Königin fi 
während ihres Prozeſſes aus England entfernt bet, befine 
det fih zu Paris. Er beſucht häufig die Sipungen ber 
Affifengerichte. ß 
— Bon dem befannten General Somini ift fo chen eine 
kritiſche und wmilitärifche Gefchichte der Revolutions-Riicge, 
. 6 Bänden, mit einem Atlas, erfchienen, Der Preis iſt 
5 gr 
Daris, vom 50. Dftbr. Der Schneider des Garde— 
Süger: Negimentes zu Pferde, Nawens Martin Baron, 
bar mit Recht geglaubt, daß es ibm gebübhre, für ben 
jungen Generals Öberjten der Jäger, das erſte Kleid zu 
macen, und daher eine mit anßerordentlichem Fleiße ges 
fertigte und mit allen Dekorationen vollſtändig verſebeue 
Keine Staats: Uniform überreicht, die Se. f. Hoh. muger 
fabr nach Dertauf von 34 Jahren wird anlegen können. 
Die Herzogin von Berrd hat mit freundlicher Güte Dice 
ſes erſte militäriſche BGarderöbe-Stück iptes Sohnes an: 
zunehmen geruht, und verſprochen, daß dieß das erſte 
Waſſenkleid ſeyn ſolle, das der junge Prinz anlegen werde. 
— Ein Comite directeur, ans Schneider: Melſteen bes 
ſtehend, verſammelt fib gewöhnlich benm Wechſel der 
Jahreszeiten, um über Kleiderſchuitte zu entſcheiden nud 
und bee Mode Sommer: und MWinterteacht ſeſtzuſehen. 
Sie war auch beym Cintritte diefes Herbſtes beyſammen 


und defretirte den Pantalons das Bürgerrecht, 


— Yarid macht dermalen- beträchtliche Verſendungen 
nach Drafilien; dieſe betreffen vorzugiweije Hausgeräth, 
Gbenifteren, Spiegel, Kriſtal, Tifchler, Eiſen- und Blech— 
Waaren, welche ſich feit Aurgem ſehr vervollfommmer har 
ben. — Die ambulirende Badeanſtalt findet großen Forte 
gang, Min begegiiet überall, des Morgens, den von ihre 
bejorgten Fäſſern voll warmen Waſſers. — Zufehene 
mehrt fib blee die jüdifhe Bevölferung, beſouders Durch 
Einwanderung aus fremden Ländern. 

— Zu Eeiner Zeit iſt für Die unterirediſchen Bedütſniſſe 
Wo 28 fib nur 
immer thun läßt, werden abführende Kanäle angelegt. 
Wiebrere Straßen find zu diefem Bebufe aufgeriſſen. Die ſe 
Pojtfpieligen Arbeiten hindern nicht, daß mit dem Baue 
der nördlichen Gallerie und der inneren Vollendung de# 
Louvres fortgefahren werde. - Üben fo fleißig wirb am ber 
Magdalenen- Kirche und Börſe gebaut. Auf dem Plaße 
St. Bulpice ſteigt ein neues Seminar empor, Wer birfe 
Anlagen und Prachtrverfe ſieht, erſtaunt über die Mittel 
der Regier ing und über ibre Thätigfeit. 

— Ben den Wahlen fihmeichelt fi das Miniſterium 
gine Mehrheit yon 40 bis 50 Stimmen zu befommem 
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yon bat jezt 15,000 Seibewebſtühle im Gange und 
ſowohl in Hinfiht auf die Menge diefer Fabrilate als auf 
ihre Vollkommenheit den vorigen Flor und die alte Hobe 
erreicht. Frankreich liefert jezt Flachsfabtikate, worunter 
die ſchonen Battle aus dem Nord: Departeinent ſich aus: 
zeichnen, für ungefähre 100 Mill. Sr. und Hanf Fabrifate 
fie ungefübe 145 Mil. Zr. Don roher Schaafwolle ver: 
arbeitet Frankreich für den Werth von 95 Mil. Fr., wel— 
he zu Waaren veredelt eine Summe von. 258 Dil. Fe. 
aus machen. 

Baumwollen⸗Spinn-Maſchinen find 220 im Gange 
Die Baumwolle kommt metitens von Louifiana, Dengaleu 
und Braſilien. Die Mühlhäuſer Fabrikanten, vornämlich 
Here Oberkamp, haben große Verdienſte um die Erwei: 
terung und Derbeiferung diejer Fabrikation, 

— BVorgeftern ſtürzte ſich bier eine +6jährige Zrau, von 
guter Herkunft, aus dem Fenſter eines Sten Stod: Wer: 
Les. Waprjcheinlich war Spielſucht, durch die fie öfter 
in montentane Verlegenheit gerathen, Die Urſache dieſes 
verzweifelten Eutſchlußes. 

BAHN 

Folgendes ift ein Auszug aus dem bereits am 15ten 
Okt. dem neavolitanifchen Parlamente vorgelegten Biu d⸗— 
get für das Jahre 1820: Ausgaben. Auswärtige Yus 
gelegenheiten 390,000 Dukati. Jujtizminijterium 741,946. 
Geijtliche Angelegenheiten 50,249. Finanzen 6,995,806 
uud 56 Gran (unter welcher Summe die Zinfen für die 
- Staats: Schulden mit 1,420,000 Dukati begriffen find.) 
Minijterium des Innern 2,467,655. Kriegs: Minifterhum 
7.642,009. Drarine 1,800,000. General:Kanzlen 74,650. 
Polizen 194,212. Hauptfumme der Yusgaben 20,354,558 
Duft. 56 Oran. Einkünfte. Grundfteuer (Fondiaria.’) 
Haupt: Orundfteuer 6,150,000. Hierzu. 10 Oran vom 
Dufaten für die öffentliche Schuld 615,000 , ferner 7 
Grau für die beſtändigen Uusgaben,der Provinzen 450,500 
und 2 ran für die veränderlichen Ausgaben dee Provinz 
jen 121,555. Eingang vvu frübern Ausſtänden 70,000. 
Mutbinaaflicher Ueberſchuß über die Einzugskoſten (welche 
noh befonders ald Abgabe bezahlt werden) 44,080. Ins 
Direfte Auflagen. Mautben, Koufumofleuer, Tabaf, 
"Spielkarten, Pulver 6,510,000. Unweijung auf die Ein: 
fünfte der Stadt Neapel von ihrer Konfumojteuer 360,000. 
24 Prozent auf die Zölle auf der Straße von Abruzzo 
54,900. Zolljufag auf Die Seide 1800, doppelte Stempel: 
Gebübrt der auswärtigen Handelsbäufer in Neapel 20,000. 
Verſchiedene Einkünfte Der zwanzigite Tpeil aus 





) Die Fondiaria (Srundſteuer) beträgt In Meavel 20 Pros 


sent des wahren Einkommens aller ftruerbaren llegenden 
Güter. 
Dufaten Haupt Grundſteuer 10 Gran (100 Gran betragen 
i Dukaten), (alfo 10 Prozent) für die Öffentlihe Schuld; 
und weitere 7. und 2 Gran (oder Prozente), im Ganjen 
alſe 59 Pros. yon dem wahten Ginfommen aus liegenden 
Bütern. Die Höhe dieſer Abgabe (melde jedoch gegen 
viele andere Staaten noch niedrig iſt), hat Die Houpturfache 
zur Unzufriedenheit des Landvolts gegebem und wird wohl 
auch nicht ſortbeſtehen koͤnnen. — Gin Dufat ift 2 fl. 


Hierzu muß noch entrichtet werden, von jedem \ 


den Cinkünften der Gemeinden 143,000. Lotterie nach 


Abzug der Unkoſten 1,000,000, “Cinregijteirung und 
Stempel nad) Ubzug ber Verwaltungstoften und Kriminal: 
Juſtiz, 450,000. Pojten, nad Abzug der Kojien, 120,000. 
Außerordeutlibe Einnahmen, 130,000; Wojjer, Wilder, 
Domainen: und Jagd: Erlaubnif, 56,000. Gewinn auf 
Die in der Bauk befindliche Million, 90,900. Abzug von 
2 Prozent auf die Gehalte (der Ewilbeamten) 150,000, 
Einfünfte ans Verleivung der Schaafwaiden in Apulien, 
740,000; von der Amorrifationsfaje 25,151 Duf. 20 ©.; 
Abzüge bevin Kriegs: Departement, 20,000; Sanzlenges 
bibren 7200; drey noch rückjtändige Raten aus Sizilien, 
85,748 Duf. 58 Gran. VBeoträge von Sizilien. 
Der vierte Theil der Ausgaben des auswärtigen Mrinüle: 
rlums, 90,000; deögleichen der Marine, 450,000; des: 
gleichen des Kriegs: Miniteriums, 1,650,000.. Haupt; 
Summe der Einnahmen, 19,380,754 Duk. 78 Oran. 
- Bilany: 
SUnbgaben :» 0 nn nr 
Eimnapmen 2.2 2» 2 20. 


20,554,558 56 
19,580,754 78 

— e — ⸗—— — — 
Defizit 973, 58 
Die Staatsfhuld beträgt 28,400,000 Duf. (50,800,000 fl. 
24 &uldenfuße.) 


Neapel, den 31. DE. Widrige Winde haben unſete 
Flottille gemöthigt, wieder in den bicfigen Hafen zurũckzu⸗ 
kehten. — Se. königl. Hoheit der Kronprinz und Reichs · 
Verweſer haben die Entſcheidung des Parlaments bejids 
tigt, vermög welcyer Die Kegierung ermächtigt wird , fich 
eine Summe von 5,256,971 Dufati zu verichaffen, wm 
das vermuthliche Defizit der verſchiedenen Minifterien zu 
decken, welches aus den verminderten Einnahmen und ver: 
mehrten Ausgaben ®entjtehen wird. Even fo murde auch 
dein Kriegsminiſter erlaubt, cine Summe von 1,550,000 
Dufati zur Beftreitung der außerordentlichen Bedirfniife 
der Armee aufzunebinen. — Der Rriegsminiftee hat den 
Auftrag erhalten, die Kompagnien der Linien» Infanterie 
auf Die größte Grärfe, nämlich auf 150 Köpfe zu bringen. 
Am vergangenen Freytag lief das engliſche Finienfhiff der 
Vengeur in unferm Hafen ein, Daifelde Fonmt von 
Portsmouth und iſt beſtiumt, die bier liegende englifche 
Flotte zu verjtärfen. Die Fregatte Glasgow wird noch 
xwartet. Cine Fregatte und eine Korvette der gedachten 
Klotte find ausgelanjen, um nach Baja zu fegeln. — Dem 
Bernebinen nach jiud dem Keiegsininifter alle geforderten 
Fonds bewilligt worden, um unfere Armee zu komplettiren. 
Faſt alle Uniformen find bereits fertig. — Meifina, Catas 
nia, Syrakus and mehrere andere Städte Siziliens, von 
denen einige ſelbſt, gebieterijchee Umſtande wegen, es mit 
Palermo hielten, baben Verficberung ibrer Anbaͤnglichkeit 
an die neue Verſfaſſung gegeben und zeigen ſich geueigt 
für die Vereinigung mit Reapel. — Die Korreſpondenz 
mit Palermo iſt jezt wieder hergeſtellt. Dieſe einſt ſo 
ſchöne Stadt iſt nun ſo verwüſtet, daß ſie kaum noch zu 
kennen iſt. Unter den vielen unglücklichen Ereigniffen, 


womit auch die liingegenden von Palermo in dem berilofs 
fenen Monat heimgeſucht wurden, gehört auch das Auf⸗ 





fliegen ber Pulvermühle von Figurilla. Zweyhundert Kuf 
wiegler gingen au 25. Sept. nach gebachter Mühle, um 
Pulver zu holen, Zwen von ihnen getietben in Streit, 
woben der eine feine Flinte abfenerte. Augenblicklich flog 
die Pulvermüdle in die Luft und 89 dieſer Elenden blic- 
ben ein Opfer diejer fürchterlichen Erplofion. Bon einem 
Wagen, der mit einem Prieiter und drey andern Perfonen 
bejegt und eine halbe italienische Meile davon entfernt 
war, fand man niihts mehr, ald Stüde von den eiferne 
Beſchlaãgen der Räder. 


Rom, den 4. Novbr. Um verflojfenen Donnerstag” 


AUdends find Se. Fönigl. Hoh. der Kronpriuz von ‚Batern, 
von Zlorenz- kommend, bier’ eingetroffen, 
x Spanien 

Madrid, vom 50. Oft. Das Geſetz, welches ver 
fibiedene Rlofterorden unterdrückt, murde am 27. bier it 
der. Hauptſtadt öffeutlich proklamirt. Kraft dieſes Geſetzes 
nabın der Xefe politico von ben betreffenden Klöſtern 
der Hauptſtadt Beſitz, die zur Dispofition des öffentlichen 
Kredits geitelt . werden. Ohngefähr 225 Klöſter find 
durch dieſe Verorduung gefallen. Benedictiuer, Prämons 
ſtratenſer, Auguſtiner, jene von der ‚Kongregation von 
Tarragona und Saragoſſa, von den militäriichen Orden 
von St, Jago, Alcantara, Ealatrawa und Str. Joßanır 
von Jerufalem, alle Orden der Gajtfreundichaft wurden 
aufgehoben. Mur die vier Dettels Orden bileben ben. 
Fin Kivjtergeiftlicher von Aranzaza brachte feisen Prior 
ums Leben, weil er ibm die Erlaubniß verweigerte, die 
Derfepung von dem geiftlichen in bem weltlichen. Staub 
begebren zu dürfen. — Das gelbe Fieber iſt jezt im Au— 
dalufien im ſtärkſten Abnehmen. — Die Eortes haben die 
Erbauung ven 20 Kriegsfchiffen dekretirt, nämlich 2 Fres 
gatten von 50 Kanonen, 7 Korvetten von 50, 7 Briggs 
vor 22 und 7 Goeletten von 15. Zu diefem Zwecke find 
dee Negierung 15 Mitionen Realen angewiefen worden. 

— Unfere Kriegsmacht jol auf 94000 Mann Infanterie, 
19,000 Mann Kavallerie und ungefähr 15,000 Manı Urs 
tillerie und Sapeurs gebracht werden; außerdem follen 
400,000 Rationalmilizen bewaffnet und organifirt werben. 

Broßbritannien., 

Die Augsb. Allgem. Zeit. enthält ſolgendes aus Lon⸗ 
don, dom 7. Norbr. Abends. Es iſt alles ruhig. Die 
Konigin bat beute ihren Proteft gegen bie Entfcheldung 
des Dberbaufes emreichen laſſen, welcher, Fury gefaßt, 
alles enthält, mas fih gegen die Maaßregel fagen läßt 
und. (denläufig bemerkt) John Bull, welcher immer gern 
fair play im einem Streite fieht, entflammen Fönnte, 
Diefer Proteſt wurde unter der milden Beneunung einer 
Udreffe vom Haufe angenommen, Hierauf bildete fi 
folges in eine Kommittee, um das Ginzelne in der Bid 
zu ordnen. Da ſtieß man dann fogleich auf die ſchwie— 

rige Epeicpeidungsliaufel, welche zu lebhaften Debatten 
AUnlaf gab, Mehrere Biſchöfe nahmen Dafür und dagegen 
Theil. Soviel man bat erfahren Fonnen, kam man dar: 
Äber dieſen Abend nicht zur Entſcheidung. 
- Schweden. 
Stodpolm, vom 51. Oft. Der Ritter Umbroſio, 


>; 
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königl. neapolitanifcher Gefandter in Kopenbagen, it auch 
ben unfrer Regierung akkreditirt. Im folder Cigenfchaft 
war erfchon im Jahre 1818 bier. Der Ritter bat Sr, E, 
H., als Kanzler der Akademie zu Upfala, eine Samm- 
lung von Mineralien vom Befue, als einen Beweis ſei⸗ 
ner und feines Freundes, des Nitters Monticelis, ebrer- 
bietigen Geſinnungen, überfandt: Schon vorher bat er 
ber Akademie zu Emub fehe Schöne Sammlungen gefchenft, 
— Der Redakteur der Zeitung Unmärkaren, der 
bekanntlich wegen eines Urtikels, die Einfuhr vom Getreide 
betceffend, gerichtlich belangt war, ift von der Jury frey⸗ 
geſprochen. 
Rußlaud. 


Peterſburg, vom 24. Oltbr. Die durch den Ukas 
Som 19. Sept. a. St. befohlene Rekruten-Aushebung von 
4 Mann auf 500 Seelen gibt ein ſtärkeres Reſultat. Se 
it doppelt fo ſtark, als die beyden lepten Jahre. Nach 
den Revifiond : Liften fol die Summe aller der Rekruten⸗ 
Auspebung unterworfenen Klaſſen über 18 Milionen Ser: 
leu befragen, mithin würden in Folge des Manifeftes 'etipa 
145000 Dann geſtellt werden müſſen, moben die aus frür 
bern Zahren rücjkändigen Rekruten, deren unverzügliche 
Aushebung dur ben Ufas des dirigirenden Senats zugleich 
»orgefchrieben wird, ch nicht mit in Unfchlag gebracht 
find. Cine folche Aushebung in Friebenözeiten bat früher 


‚nicht flatt gehabt. 


Bermifdte Nadridtem Ä 
He. Uuracer von Aurach, k. k. öjterreichifeher Gene: 
tal: Major, bat ein Inſtrument erfunden, das er Quare 
reograpb nennt, mitteilt deſſen man mit der größten Dies 
nauigfeit perſpektiviſch zelchnen und alle Töne der Schat— 
ten, nach den Regeln des Helldunfeld, auftragen kaun. 
Die Schrift die er über diefen Gegenftand herausgegeben, 
führt den Titel: Quarreograpb. 
|——— — —— — 


gauders und VBVölkerkunude. 
Beſchluß. 

Leider find bie Ufer, Die groͤßtentheild aus blohem Sande 
beftchen, woch nicht gehörig vor dem Einſturz gejichert, allein 
fie follen noch Bonfolidirt werden. Der See Mareotis, der dur 
den Durchſtich eines Dammes Im legten engl, frangöf, Kriege 
fo fehr um ſich gegriffen hatte und nad ber Zeit giemlich wieder 
ausgetrocknet war, iſt leider Durch den vor zwey Fahren einge 
tretenen hohen Stand des Nils mirder In den Juſtand verfegt wor ⸗ 
den, wodurd ein paar hundert Dörfer theils vernichtet, tseils ih⸗ 


res linterhaftd beraubt worden find; dem Maditbeil ungerechnet 


den früher oder fpäter jene Gewöfler auf die Geſundheit Der Sins 
wohner Alerandriend äußern muͤſſen. 
Bergebens babe ich in Alrandrien dad fonft fo berühmte 


"Thor von Nofette aufgefucht, das ein zierliches Mufter maurt- 


ſcher Baukunſt feon ſollte. Es iſt in feiner alten Form ver⸗ 
ſchwunden, fo mie auch der größte Theil der alten Niogmaner 
und der fie vertheidigenden und zierenden Thürme, indem der 
Paſcha das Vorhandene theild hat umformen, thella niederreißen. 
und mit neuen Bertheidigungss Werken verjehen laſſen. Diefe 
beitehen aus crenelirten Mauern und Thürmen, die ſchlecht ge 
bant und mit eben fo ſchlechten Gräben verfehen find. Die 
Daupts There bilden eine Art mit Kanonen befegter Donjons. 
Schwerlich dürfte Alrrandrien ſowohl von der Ger: ala der 
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Randfeite große Widerftand leiften. Außerhalb der Ringmouern 
‚legen bie von Den Franjofen erbauten Fotts Eretin, Gaffareli 
u. a. auf hohen Schutthägeln. Eie übderfehen zwar die Umge⸗ 

end, find aber zw fleil und ihr Feuer ıft folgli zu plengirend, 
Bor dem Thor von Rofette deſah ich das Schladtield vom 21. 
Mic, 1801, we Eir Ralph Abercromble und General Note 
blieben, Das Terrain war für die frangöfifihe Armee äußert 
vortheilhaft, und wäre der legiere General gehörig unterfiugt 
morden, fo dücfte fie den Sieg davon getragen haben, Die 
Stillung der deiberfeitigen Armeen war verſchanzt, welchem Um⸗ 
fland auf den Plan dieler Schlaht in dem Werke des Geuetal 
Wilſon nicht bemerft morden ift. 

Außer den Heberbleibieln von alten Bädern und einer Menge 
herrlider Granitfäulen, die auf der Strafe nah Canohns und 
amar innerhalb der fogenannten mauriſchen, nun ebenfalls vers 
nidteten Stadt, theils flehen, theils liegen, -fah ih von Alter 
thümern nichts, was Erwähnung verdiente. Die Pompriub 
Säule und die beyden fogenannten Dbelisken der Gleopatra find 
zu bekannt, als daß ic fie befchreiben ſollie. Im Anfepung ber 
erftern bemerkte ih, daß fie Dem Kaifer Dioklezian geweiht wor: 
deu Aft, mie aus den Bemüpungen des Kapitain Dundes und 
Lieutenant Defada hervorgeht, wilde die darauf befindliche Ins 
förıft zur Tagtzeit, mo fie ih Im Schatten befindet, nach drep- 
wöhentliher Bemühung zw entjiffern gefucht haben. - 

*- Da Hr. Limann *) ned nicht eingetroffen iR, fo reife ich Im 
Begleitung des Dr. Echol; *') auf einige Tage mad Gairo, um 
dort Depot anzulegen. Unterdeffen werden die begden Herren 
MNaturforicher **’*) eine Gpekution nad dem See Moͤris und ber 
Vmgegend unternehmen, mwoju auf Befehl des Paiha acht Has 
meele mit ihren Fuͤhrern beordert find. Mach meiner Rüdtche 
aus Gaito denke ih von bier aus meine erſte Aueflucht nach 
Gprene und der Dafis des Jupiter Ammon zu ‚unterachnen, 
Auf der Dinreife werde id vermüthlich die Küfie verfolgen und 
das alte Parstonlum und andire merfwürdige Derter unterfuchen. 
Meine Rüdreife gedenke ich über Augile, Siwah und die Feine 
Dofis zu mahen Ich verfpreche mir von Diefer Auefſucht in 
jeder Beyiehong reihe Ausdeute. Zum Glück Hat Mehemet Ai 
den jegigen Paſcha ven Derna eingefegt und cine Schweñter des ⸗ 
ſelben zur Frau. Mech den mir von Hra. Drovetti über den 
Tempel des Zupiter Ammon mitgetheilten Nachrichten (fr hat 
Die Erpedirion nach jener Dafe mitgemacht) iſt vor den: Ten 
pel felojt wenig vorhanden, allein man fiadet nah Subſtruktio⸗ 
wen, die ich durch Ausgrabung näher unterfuhen will, 

Der old Atchitekt am der Reife Theil nehmen wird, 

*j Des Philologen der Rıiifrgefelichaft. _ 
*) Die Doktoren Hemptich und Ehtenberg. 


tu rye: 

Wien. Am 11. Novbr. Viittelgreis Der Staats» Schultverfchreis 
künzen zu 5p&t. in & M.71/,; Gomventionemüne pGt. 250. 
Kurs anf Augseurg für 100 Gulden Coutr Guild. 994 Ufo. 

Perie. Am 9. Novbr. Konſol. 6 Prog. 77 Br. 70 Gent. 
—— — — — en — 


Neues Königl, Hot: und Wationuls Theater. 
Sonntag: Die Parıbey: Wurh, Schauſpiel in 5 Alten. 
Konigl. Hoi: Iheater am Iſarthor. 
Bamitag: (Zum Erſtenmole) Michte verrathen, Pofle 
- 1a 3 QAufsügen, aus dem Hrarsifiihen, 





Eommtazg: Staberis Ho«qhzert. 
095: Anzeige 
Die Unterzelchnete, ehmals Poftpalterin in Unterbruck, hat 
— — 
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das Safihaus zum goldenen Stotchen in Münden, früher Bau— 
Hof, getauft. Das zu leiftlen, mas von einem gut gefügtien 
Goͤſthauſe mit Recht gefodert werden kann, wird ihr jire® Bes 
müben ſeyn. 

Dep dieſer Anzeige und Berfiherung empfiehlt fie ih ofen 
Reifenden und dem verehrlichen Publikum ergebenft. 

' Katharina Pour, 
Bürgerin und Gajigeberin, 


3047. Gin Blumenhändler aus Lion Ift fo eben im Bar, 
Dofe (Meuhaufergaffe Nro. 1091) mit einer prädtigen Gamm, 
lung von Blumen angekommen, ald: Magnolia, Gımelia, Ro: 
dodendrum‘, Masrofen u. f. w., fo mie aub eine Sammlung 
von 40 Arten ſchoͤner Hiazinten, eine Sammlung von 100 fh. 
nen Nanunkeln, eine Sammlung von 80 ſchoͤnen Antinonen, fo’ 
wie nod mehrere Gattungen von Blumen, die alle hier angufüh⸗ 
con der Raum nicht geftatter, 


3060. (2.6) Der Gärtner von BWirfenfeld biethet dem pie 
ſigen Publikum mehrere tauſend Stuͤcke ein:, zwey · und Drep: 


iahrige Spargelkindeln, nebſt eben fo vielen jungen Weh- und 


Hoditämmigen Böumen der edelften und koſtbarſten Odfsattun: 
gen zum Berkaufe feil.- Diefe Bäume baden var andern Auf: 
ländiihen den Votzug, daß fie ia Wirfenfeld gejogen und dar 
ber an das hiefige Klima gewohnz ind, was wegen bem Fort: 
kommen bey jungen DObfohumen vorzüglich beräsdffichtigt zu wen 
Deu verdient, 


Bey Joſ. Mouͤhlderger, Koufingerfirafe Nr. 1619, if 
gu haben: Les Oeuvres lithographiques, beſtehend aus 72 
Heiten, welche 438 Bitter enthalten und nah Dendyrichnumsen 
der dexuhmteſten Merfter aus allen Schulen, welde in dem tonisl. 
Kunfl: Kadinete ſich befinden, u eribiehen find, 

‚Um den Kauf derfelben den Küaftiern und Aumflfreunden u 
erleichtern, hat fi der Herausgeber emiichlofien, den Gubferips 
tions: Preis, gu 2 fl. 45 Er. das Heft, noch beflchen zu daffrn. 
Gingelme Blätter davon, fo wie das Geber des Herrn in vielen 
Sprachta und imrigentpämlihen Schrifijeichen, umgeden mit den 
berühmten Nantverzirrusgen von Ab, Dürer, und meyrere 
Interefante Gegenſtaͤnde find edenfale um die Filizften Prerſe 
dafelojt zu erhalten. 


290. Zwepte fo chen erfhienene hoͤchſt wichtige Schrift vom 
Berfaſſer der Sıod: Jobberp: 

Das Rotpichilder Lotterie: Uuleben von 20,800,000 jl. 
im Verhältniſſe der ÜUbnehmer der Looſe zu den lm 
ternehmen bes Anlehens, Here David Purifp und 
Amſchel M. v. Rotpſchild zu Frankfurt a. Di., aus 
dein civilrechtliden Gefichtspuufte gewürdiget. gr. 8. 
Munchen 1820 bey Hleij.rimanı, gebeitet 506 Er. 


3935. (3.0) Den 21. dieß kommt Bad Krämerfhe Zube 
Berk von Mannheim bier an. Wer Verfendungen bat, als mine 
lich nah Düffeldorf, Achen, Kovlenz, Frankfart, Delirn: Darm 
ſtadt, Buden: Lurlah, Heidelderg, Bruchial, Strafdurg, Ras 
ftadt, Heilbeoan, Kanfladt, Stuttgart, Calw, Eßungen, Dillins 
gen, Ulm, und noch mehreren Derjeiben Gegenden, Beliebte ſich 
bey Dem, Reuter anzufragen. 








3090. Gin noch newer, fehr guter Flügel mit 614 Octaven 
und 0 Drränderungen iſt gu verkaufen, und in der Peigogipitats 
Safle Niro, 1250 über eine Stiege zu erfragen, 
nn — 





Derlegt von P. Ph. Woljs Wittwe. 


Mündener Potttiſche Zeitung, 


Dit Gehier Königlichen Mäjehät alergnädigftem Pripilegiim 


+ 








Montag Nr» 275 20, Morbt 1820. 
Deutfdhland ‚ben fih Se. Durchl. der F. preuß. Staatöminifter Fürſt 
Baierm Münden, den 18. Neovbr. -MWittgenftein, 


Durch ungünftiges Wetter an ber Fortfeguug Ihrer 
Keife nah Würzburg gehindert, find II. MM, der Kö 
nig und die Königin gefteen Abends wieder im erwünſch⸗ 
teſteu Wohlſeyn dabier eingetroffen. . ' . 

Defiererehd. Die Uugsb. Ullg. Ztg. enthält 
'Kolgended aus Wien, vom 11. Rovbr.: Die feit. An: 
faug der Konferenzen zu Troppau in unferer Dionarchie 
vermebreten Kriegsrüſtungen laſſen Faum einen Qweifel 
mehr in Hinſicht der benorſtebenden Unternehmung gegen 
das Königreich: Neapel. VBorgeftern erging: von Seite des 
Ooffkrie gerathe der Befehl in die Garniſonsſtädre der In: 
- fanterie :Regimenten Urgenteau, Palombini, Czartoriusky 
und Herzog von Rajlau: Weilburg, fich ſogleich nach er: 
‘Haltener Drdre nah Italien in Marfh zu fepen.. Man 
rechnet die neuerlich dahin beorderten Verſtärkungen auf 
‘20,000 Mamt. Obriſtlieutenant Unguftin, Chef des Brand» 
"Raketenkorps, welcher die Wirkung der Congreveſchen Ra: 
‚Beten noch’ weit furchtdarer und zerſtörender gemacht bat, 
als fle urfprünglich war, and ber bereits eime Abtbeilung 
‚ feiner Teuppen nach Italien abordnete, iſt nach Troppau 
berufen worden, um, wie vermuthet wird, Den Monars 
en von Rußland umd Preußen die zeeilörenden Wirkun⸗ 
gen dieſer ſchrecklichen Derbeiferungen zu deigen. — Der 
General der Ravallerie, Freyherr v. Srimont, wird wahr⸗ 
"fcheinlih das Kommando der Dcrupations « Armee von 
Neapel erhalten. . . 22 

-Wien, den 12. Nov. So eben aus Troppau einlau⸗ 
fenden ‚Nachrichten vom 10. d. M. zuſolge waren Ihre 
Rail. Höb. die Frau Großfürtin Marie Schweſter Sr. 
Maj. des Kaiſers Alerander) am vorpergehenden Tage ba: 
ſelbſt eingetroffen. ' ! —* 
—Die Troppaner Beitung-vom 10ten d. M. meldet 
Bolgendes : Am Tage der Ankunft J. Maj. der Kaiferin 
ſtotteten Se. Mal; der Raifer bon Rußland, fo wie Ge. 
konigl. Hohr der Kronprinz von Preußen, Allethöchſtihrer 
Maj. der Kaiſerin Beſuche ab. “h 

udn 6. ertbeilten Se Maj. der Kaifer huldvol meh⸗ 
seren Perſonen zwijchen 9 und 10 Ube Audienz; fobann 
genofen färnmtliche Drilitär +’ und @inilbebörden, die Land⸗ 
Stande, das hode Geſolge deu preußiſchenund zuffifchen 
Hofes die Gnade, Ihrer "Majejtät'der Kalſerin vorgeſtellt 
du werden: Nachmittags hatte die Vorftelung der Da. 
mer Statt, Um 7. wurde den Bewohnern Troppaus ‚das 
Süd zu Theil, Sr. Maj.'den König. von Preußen in 
 Mier Mitte zu rinpfangen, In Hochdeſſen Gefolge beſan⸗ 


dann der Bonigl. preuß. Generalmajor 
won Wipleden. Se. Majeftar: unfer allerguädigſter Mo— 
narch waren Höchjtdeinjelben auf: den Strafe nach Leod: 
fhüp bis nabe an die Gränze entgegengefahren. : Se. Ma: 
+jeftät ber König von Preußen "und Ser tönigl; Dob.- der 
:Keonpeiny, Hoͤchſtwelcher ſchon am frühen Morgen zum 
MEmpfauge ſeines konigl. Vaters. nach Leobſchüh abgegan⸗ 
gen war, verfügten ſich nach erfolgter Begegnung gemein⸗ 
ſchaftlich mit unſerm allergnädigfien Monarchen in denſel⸗ 
ben Wagen und fuhren ſo, waͤhrend 101 Kanonenſchüſſe 
auch ‚den fernen Umgebungen dieß höchſt erfreullche Ereig⸗ 
ni verkündeten, durch die von. der geſammten Garniſcen 
im den Straßen der Stadt gebildete Spalieren, unter Dem 
fteten Vivatruf der auf allen Plägen und Strafen be: 
fonders zahlreich verjammelten Menge bis zum Baron 
Gaſtheimbiſchen Haufe, welches zum Abfleigorte Ge. Ma 
jeftät bes Könige zubereitet worden war. . ° . 
„Höchftdiefelden begaben Sich bald baranf in der Uni⸗ 
. forn bes oftecreichifchen Hufaren+ Regiments, welches die 
Ehre dat, din Rumen Or. Maj. des Königs von Prens 
Ben zu führen, in. bad: Konventual « Haus, ‚um Ihre Mai. 
bie Kaiferin, unfere allgeliebte Monarchin zu. begrüßen. 
Auch‘ des anberu Tages machten fi die hohen Monar- 
en mwechfeljeitige Befuche,. an weichen Tage auch. Se. 
Maj. der Kaifer vom Rußland bey: unferem allerhöchſtem 
‘Hofe obne Zugiehung einer andern Geſellſchaft das. Mit⸗ 
tagsmadl einnahmen. Am Abend der. Aukunſt St. Mei, 
’des Könige, waren alle Häufer der Stadt reichhaltig be: 
‚ leuchtet: umd die eingetrerene Windſtille Baiı biefmal ven 
‚Wünfchen der biefigen Einwohner aufs Glüctichite zu 
Statten. Die ſchon vor der Ankunft Allerhöchſt Sr. DR: 
:jeflät unſers alergnädigiten Monarchen errichtet gewefcne 
‚ @prenpforte murde eimerfeits mit dem Namenézuge der 
‚ brep. hohen Monarchen, andererfeits mit jenem‘ A Mai. 
unjerer alletgnüdigften Bandesnnutter gepiert ‚ Die an ber Mili: 
tärbauptivacdhe angebraihten Verzierungen, unter denen: bie 
“Wortes „Ortftereeihs:Krieger".betwowwagen; ferner 
die am Hanfe Nro. 130 angebrachte Colonade, mit Dre 
Yufchrift: „Sott fegne den heiligen Bund’; imb: 
Hch die vor dem Fürſt Lichtenfleinifchen Schloße nuıges 
ſtellt geweſene Dekoratiom, macen ſehr reichhaltig md: ger 
fchmadvoll beleuchtetit re war in eiteun haben: Eiyi 
»ansgefüber und enthielt ebenfalls die Namenszäge deu ak 
"serböchften Hertſchaften. ne je — 
Sranktreüd .-* 
Die Herzogin wow Deren erthtilte Dem. Rauywr: erın 


pt Bere Fi 
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rEepine der von einer Sendung nah Neapel zuruͤck⸗ 

gekommen war, am 9. Novbt. eine Privataudienz. -_ . 

— Nene Deputirtens Wablen find: Norbtüjlen: Vil— 
leaucomte, St. Yignau, Belap. Ahonemündungen ; ve. 

ſet. Dromes i 
tement; Marieie, Straforelle; Aix: 
Urles: Beneratsgientenant Donadieu. 
teent: 
Drome: Departenient : Eadretonniere , (nicht Ehabrillant). 
Obere Loire: Nitter Lemore. Aude⸗ Departement: Audoin, 
Barriere. 

— Auf den Küſten von Frankreich haben‘ die. lehten 
Stürme, wie au denen ‚von —— viele Sgiffprüge 
verurfacht- 

— ‚Der-Buhbändler ‚Pontignac de viuars der abwe⸗ 
ſend won dem Pariſer Aſſtſengericht zu ajahriger Gejäug: 
nißfteafe derurtheilt worden, bat ſich jreywillig in dem 
Gelkugnife von St. Pelagie. geitellt. 

Bröoßtriranwiem 

In der Sitzung des DOberbaufes am 6. Rovbe. 
ſprach Marquis von Laundodowin gegen die Dil, weil 
hm die meiſten Seugehausfagen widerlegt oder unzuläſſig 
ſchienen. In leßtere Klaſſe jepte cr die Barbara Kram. 
Er behauptete, nicht das Betragen ber Königin, fondern 
jenes dee Mailänder Kommiffion habe Europa ffandali- 
fit. Er machte dem Herzog von Neweaſtle Vorwürfe, 
daß er für bir Bill geſtimmt babe, obne die Verthbeidi— 
gung der Königin gehört zu haben und nach bloßer Tefung 
Der Protokole. Der Herzog von Northumberland 
ſtimmte für. die Bill. Die fordse Ealtborpe und Elifs 
ford. betrachteten zwar das Detragen ber Königin als hochſt 
tadelnswerth und verdächtig, emifchuldigten fie aber mit 
den Uinjtauden, worin fie ſich befunden, und erklärten Die 
Bin für ſehr unpolitifch, befouders deswegen, weil fie 
ben König; ber fie ſanktioniren nüſſe, in‘ eine. faljche Stel⸗ 
tung -beinge, ‚Lord Graram ſtimute gegen die Bid als 
inkonſtitutionell uud unpolitifch,-. ob er gleich über die ‚Kö: 
nigin nicht ausfprecdhen Pönnte: „Nicht ſchuldig P* Die Lords 
Bospert ud Rofiun erklärten .firh inter: bemfelden 
MNMückhait gegen die Bill; die. Scheidung,  mennten- fie, 
rõnne wegen der vorher jkatt gefundenen Trennung nicht 
ausgeſprochen werben. Lord Grempille fhimmte für die 
Bilk und wechtfertigte fie auch im politiſcher Hinſicht. Man 
eief von auen Seiten’ nach Abſtimmung; Das Nefultat war, 
daß die ymwente Leſung der Bil mit 125 Stimmen ge: 

gen.95 befhloffen wurde. Mehrbeit, 28. ° ° 

— Am7. Nov.’ empfing dad Dberbans burd Bord 
“-Dacre folgende Protefiarion der Angeblagten: „Kar 
roliue, Königin. An die geißlihen und weltlichen Lords 
im Parlament, Die Königin veruimmt den Beſchluß Der 
Kords über bie Ihnen vorgele ze Bill... Jw Augeſichte des 

: Parlaments, ihrer Familie, iprer Mation: proteflirt fie joy; 
‚erlich gegen die ſen Beſchluß. Die, welche fi als ihre 
Untläger bekannten, baben es gewagt, alsipre Richterben 
Prozeß zwiſchen ber Königin umd ibmen ſelbſt zu enſcheiden. 
‚@inige Pairs baben gegen fig geitimmt, machen fie alle 


Marquis Baunete 
—E 
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fen; Graf Barairon. denn · ihr · ſind · die 
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an > Beugen gehurt, 14 "Gehtbeibigund FR 
ſich entfernt basten. Andre find ins Parlament aus Ber 
gebeimen Kommittee getreten, worin ihrem Urtheil durch 
eine Maſſe verläumderifcher Erzählungen, die man nicht 
—einmal aus große - db bringen. wagte, Gewalt 
‚our angethan worden. Die fönigin will pon ihrem Rechte 
vor'der Kommittee zu erſcheiuen, keinen Gebrauch matben, 
diefee Maaßregel von⸗ 
kommen gleichgültig, und den Fall ausgenommen, wo Die 
Bid ins Unterhaus -Fommt, wird fie nicht die Aufmerk 
ſamkeit auf bie feit 26 Jahren , erlitteue Debandtung zu 
denken ſuchen. Sie erklärt feverlich- und vor Cote, daf 
‘fie aller der ihr zu Laſt gelegten Verbrechen unſchuldig üb; 
‚fie erwartet mit uner ſchůtterlicher Zuverſicht den Ausgang 
diefer bepfpiellofen linterfuchung. - (luterz.). Karoline, 
-Rönigin.* — Der. Eordlanzler und Graf Liverpooil 
äußerten, bie Würde des Haufes erlaube nicht, diefe Schrüt 
ald Proteftation. anzımehmen, höchſtens ale Adrefie 
‚die Rede wertretend, welche bie ‚Königin bätte halten, köp- 
nen; avenn’fie ine Haus gefsmmen»wäre Graf Lau— 
derdalbe hielt fie.für gar: wicht zitkijfigs. weil fie bie Ehre 
miebrerer Paird-angeeiie. ‚Die Herzoge non Neweafike, 
von Athol und ford Sommers erflärten, folde Ber: 
läumdungen träjen fie nicht ermitlich ; waͤren fie gleich meh 
zere Tage abweſend gewefen, fo hätten fie doch Die Pro: 
totolle auſmerkſam geleſen. Graf Earnarpon fand dieß 
Betragen ſehr tadelhaft und mennte, fe dürften am De 
nigften fich der Proteitatien der Königin widerfepen.. Dee 
Lordfanzlers Vorſchlag: „Die  Schriit der Königim, 
ohne Denennung und blos mit der, Bemerkung, daß das 
Dans nit Alles darin Enthaltene billige, anzunchmen‘, 
ward endlich vom Haufe genehmigt..;. Das Haus bildete 
nun eine allgemeine Kommittee, um über die Art Der Ab: 
faſſung der DiH fich zu berathen. Lord Liv e rp ool ichlug bloß 
einige wortliche Abaͤuderungen vor. ‚Der Gubiihof von 
ıMork glaubte. Eheſchridung könue won einem mweltlicyen 
Berichte nicht ausgefprochen werben und ohne dieje hinke 
die Bilkzi er münſe ſich ihesals Seiſtlicher widerſezen, ob 
‚er. gleich die Königin für ſchuldig halte. Der Ergbifchef 
‚pn Eanterburn bewies aus der Schrift, daß die Schei⸗ 
dung ex vinculo,matrimoni zuläßig fen, und fand jmicht, 
daß die Religion dee Bill entgegenjtebe, Lord Holland 
ıfprac beftig bagegem Die ‚eugliihen Zeitungen liefern 
‚den Schlaß dieſer Gipung nicht. Uder eine telegrapbi: 
ſche Depeche meidere nad Paris Bolgendes: „Die Scher 
"Dung iſt mit, einee Mobrpeit von 429 Stimmen geger 
62 ausgefproden morbeu. Die meiften Printer 
‚flimmten dagegen; ein Theil ber Oppofi tion ſtimmte 
: gar nicht; ein Theil dafürr.“ 
— Am 7. Nov. war das Oberbans, in eine allge: 
‚meine Kommittee vereinigt, noch zu Beinem Bejcpiuje ge: 
kormmen, ſondern fehte feine Debatten am 8.:fort- &ie 
‚peebten ſich ale um die Frage: Ob Die heil, Schrift wie 
» Epefipeidung mit einer Ehpebrecherin genebmige, menu ter 
Gatte diejelbe Schuld ſich aufgebürder? Dre Exrpbiihof 
von Eauserbucp aid Die Bilhöfe von Londen,, 


AR 


Worceiter und Landaff erflärten fih belahend und 
führten Evangelium Matepäi Kap. V. Vers 31. au. Der 
Erpbiſchof von York und der Bijchof von TZuam 
behaupteten bingegen mit geofem Nachdruck, daß die ans 
glifanifhe Kirche die Eheſcheidung wicht genehmigen fonne, 
wenn der eine Gatte eine jrenwillige Trennung bewirkt 
da ſomit den Borjchriften des Evangeliums ausdrücklich 
entgegen gebandelt babe. Pepterer citiete michrere Stellen 
aus dem alten Tejtamente und insbefondere das zweyte 
Kapitel des Propbeten Malachias, wo dem Gatten aude 
drücklich verboten ijt, feine Gattin aus dem Haufe zu vers 
ſtoßen. Rum bemerkte Graf v. Harrombp, das ſey 
wirklich duch den motorifchen Brief geſcheben, den ber 
König der Königin vor 24- Jahren gejchrieben und. worin 
ec ihr cine vollitändige Trennung angekündigt habe. Der 
Difhof on London erwicherte: „Da doch die Scheis 
Dung die gefepliche Strafe des Ebebruche und im Allges 
meinen ber heil. Schrift nicht zuwider fen, fo folle man 
in dieſem befondern Falle ſich enthalten, das Betragen des 
Königs zu unterfjuchen, wozu das Parlament auch aus dem 
Oprunde nicht berechtigt wäre, weil der König, kouſtitutio⸗ 
teil genommen, nicht Unrecht thun Ponne. Lord Liver 
‚pooI erklärte, daß wenn die religiöje Meinung gegen bie 
Scheidung liefe, er nicht darauf deſtehen wolle, ba bie 
24jäbrige Trennung unbejtreitbar wäre; wenn man aber 
die Klaufel der Scheidung wegließe, fo müßte man eine 
andere dafür fepen, melde die Trennung legalificre und 
regularifice. Der Lordfanzler fagte, er babe geglaubt, 
die geiſtliche Bank befengen zu müſſen, aber er bedaure 
die Siſchofe in ihrer Dreinung getbeilt zu ſehu. Der Bis 
"hof von Peterborgoub molte eine Maafregel, 
welche die Ebe als -religiofe Handlung beitepen liehe, fie 
pingegen als bürgerlihen und politiſchen Dertrag auflöfe. 
Die Lords fausdomwn und Srey (von der Dppofition) 
behaupteten, daß wenn die Bill Durchgehen fole, fie mit 
Der ganzen Ehefheidangs>Alanfel darchgeben müſſe; fie 
Pätten fih der gefammten Bil widerfept; aber es ſey 
tweniger unfonftitatienel und weniger unpolitifch, fie mit, 
als oHne die Scheidungs : Klaufel zu genehmigen. Eine 
Ducch das Parlament begradirte, berabgemwürdigte Frau 
koune in Peinem Falle bie‘ Gattin des Königs bleiben. 
Die Konjtitution wife von Feiner Gemahlin eines Königs, 


die micht zugleich Königin wäre. Die Ebe eines Königs - 


fen ein politijcher Vertrag, im Interejfe des Staates ab: 
‚geihlofen. Lord King bedauerte, daß bie Frage eine 
! allgemeine Verwirrung erjeuge; er finde fie unter den 
Bilböfen, unter den Anwälden, unter den Minijtern. lm 
aus der Derlegenbeit zu Fommen, flinme er für die Klaus 
fol und zwar um fo mehr, als cr feine Obren ben ums 
lauſeaden Gerüchten hide verjchließen Bönue, Es beiße 
wämlih, Dab miche mit Deryami allein die Königin fich 
unanfindige Verteaulichkeiten erlqubt. Mau fage fih ins 
Obe, daß Ge zu Blackheatb micht fehr vorfichtig in ihrem 
DBetragen gegen den Grafen Liverpool gemweien. (Van 


lacht.) Man fage fogar, daß fie blinde Kub mit dem 
(Langes Gelächter) Gr (Ring ' 


dien Graien geipielt. 
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glaubte zivar Fein Wort davon ; follte es aber wahr few; 
fo müjfe das wahrſcheinlich zu einer Zeit vorgefallen fenn, 
wo der edle Graf noch Fein Amt gehabt, fondern erf 
darum fih beworben babe. (Need Gelächter.) Geaf vw: 


RKiverpool antwortete ernjibaft: „Niemals! (Diefes 


einzige Wort erregte afgemeines Lachen.) Man fchritt endg 
lich zur Abſtinunung und die Scheidungs:Klanfel 
warb (mie geitern durch deu Telegrapben angezeigt) am 
8. November mit 12? Stimmen gegen 62 durchgeſetzt. 
Vertagung. 

— Das Schiff Kinnerslen: Caflle Hat Nachrichten ans 
St. Helena bis zum 10. Septbt. wach Portsmouth ger 
bracht. Alles war vollkommen enbig auf der Infel, Birne 
naparte beklagte fi nicht mehr fp viel; er fcheint ſich im 
fein Schickſal zu finden und macht Spaziergänge. Sein 
Haus it benmabe völlig fertig; er befchäftigt fich forgfäl: 
tig mit dee Vertpeilung und Verſchönerung der Zimmer, 
Madame Bertrand und ihre fechs Kinder find feine ger 
wõhuliche Geſellſchaft. (Eaurier.) 

— Eben dieſes Blatt erzählt: „Rapitain Pareo iſt zu 
London augelommen. Der Hekla iſt zu Aberdeen einge: 
laufen; der ©riper hat jeinen Weg nad Sheerneß ger 
nommen. Parey bat wirflih eine Durchſahrt aus der 
Baffinsban in ein Polarıneer entdeckt, aber fie fcheint nur 
felten fahebar zu ſeyn. Er fegelte durch den Lancaſter⸗ 
Sund und entdedte mehrere Juſeln zwijchen dem gojten 
und 118ten Grade der Länge. Das Eis binderte ibm 
weiter nah Weiten vorzudbringen, oder ad) mut die ibm 
füdlihd Legende Hüfte von Amerika zu erreichen. Wäbs 
rend ber Ueberwinterung batte die Mäntıfchaft beitäudi 
eine Kälte von 55 Grad Fahrenheit; aber in Folge der 
getroffenen guten Aujtalten verloe fie nur Einen Wraym 
durch den Tod.“ 

Shweben 


Stodbolm, vom 31. Dt. Geſtern find ben vier: 
sig Kaufleute und Banquiers Hiefiger Hauptitade zum 
Ctaatöfefretäe des Handeld und der Finanzen berufen 
worden, um zu erläutern, mas die unerwartete Steige: 
zung unſers Wechfel » Kourfes auf das Ausland (auf Ham— 
burg in einer Woche von 122 auf 123 $.) veraulaßt has 
ben Fönnte und um zu vernehmen, was die Regierung zu 
thun Willens ſey, falld ſie nicht ein mindered Schwan? 
fen in den Wechfels Operationen während des bevorjtehen: 
den Winters verbürgen wollten oder könnten. Der Dis 
reftor Schwan, Eompagnon des Haufes Schön und Eoınp. 
hat Namens aller anmwefenden Kaufleute das Wort geführt 
und die Bemerfungen und Voritelungen des Staatsfchre- 
tärs Punkt für Punkt beantwortet. Un der heutigen Börfe 


. behauptete fich der Kours auf dem Standpunfe vom vorir 


gen Pofltag, es maren aber wenig Wechfel zu babe. 
Gin, Wechfelgefchäft ift al pari, oder zu 48 ß., auf Ham⸗ 
burg gemade worden, mämlid gegen Bingende Münze. 
Dänemark. 
Kopenhagen, vom 7. Novbr. Der Etatd: Rath 
von Rofenfranz ift bier von Norivegen eingetroffen. 
— Ym 2ten diefes iſt von der National:Banf eine bes 
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dentende Eumme eingeläfeter Zettel und Obligationen ver: 
-brannt worden, J 
— Dee Prinz Friedrich zu, Heſſen, Bruder J. M. ber 
Konigin iſt geſtern von hier nach Rendsburg zurückgereiſtt. 
—— Auf uuſerm Markte ſtohen die Korn» Preiſe äußerſt 
“ niedrig. . 
Hufum, den 31. Okt. Neulich hatten wir hier einen 
* pejtigen Storm aus Suüdweſt, der eins von den vor uns 
ferer Aue liegenden englifhen Schiffen und einen Ed⸗ 
„Ever auf den Strand jagte. . Don. der Beinen ,zwifchen 
bier nnd Nordſtrand liegenden Infel Pohnspakig wurden 
von. der durch den Sturm berbengeführten Flutbh über, 350 
Schaaſe weggerafit, die alle ein Kanb der Wellen wur— 
„den. Ein biefiger Schiffer, der bie Scaafe retten wollte, 
wurde gleichfalls von den Wellen ergriffen und fand feis 
nen Tod in’ denfelben. e 
= ' Polen. 
Krakau, vom 25. Ott. 
Gatalani bier an und gab am 22. ein Konzett. Sie 
.. hatte: der fenerlihen Grändung des Deutmals Koskius⸗ 


‚ Bo’8 bepgemohnt und die frommen'®efäble der Polen am 
Grabe des Helden ehtend unb theilend, Pündigt fie am 


Schluße ihres Konzerts ein zweytes und legte# am, von 
deffen Ertrage fie eine Hälfte zu dem Denturafe, die andre 
_ der leidenden Menſchheit beftimmte. ' u = 
Lemberg, den 16. Ok. Br. Maj. wiferd Raiferd 
- eriie Hof: und Kamnrerfängerin, Stau Campi, gebohtrie 
Miclaſtewicz, aus Wien , aendtete in den bier gegebeien 
Konzerten den ungetheilteſten Benfall ein. Sie” liefert, 
nebjt der Mara und manden andern berühmt geworde—⸗ 
nen Sängerinen von gemilfen Jahren, den erfreulichen 
Beweis, daß die Stimmekein fo fehnell vergängliches Gut 
it, als manche Künftler diefes Fachs bed der Feſtſtellung 
ihrer . Engagements: Debingungen zu befürchten feinen. 
VBermifdhte Nadhridten. 

Mühen, den 18. Nobr, Nachdem ed zweh Nächte 
und einen Tag gefchnent hatte, war dad Thermometer 
am 1Öten fräh 8 Uhr bis — 6° gefunfen, uud heute (18.) 
früh 6 Uhr bid — 70 und Abends 9° nach KReaumur. Der 
Schnee lag am 16. Morgens einen Zuß tief auf der Ebene, 


— 








Rurfe: 

N Wien. Am 14, Novbr, Mittelpreis der Siaats⸗Schuld verſchrel⸗ 

dungen zu 5pGt. in &. M. 71 403 Gomenfionsmünje pEt. 250. 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Courr Guld. 9924 Uſo. 

Dorit. Am 11. Novbre. Konſol. 5 Prog 77 dr. 20 Gent, 


— — — — — — —— — —— 
3005. (c) In der EhwabingersStraße iſt eine Stiege hoch 


rümwärts cin ſeht ſchoͤnes m verftift d jeglei 
deziehea. D. "re u er 





259. In sllen Bochhandlungen, und bey €, A. Fleiſch⸗ 

mann in Münden iſt zu haben: 

Minerva, Tafhenbuch für das Jahr 1921. Drens 
sehnter Jahrgang. Mit 9 Kupfern. Leipzig ben Ger 
bad Fleiſcher. Preis 37. 36Pr,, in Maroquin, 
Vd. 5 fl. 24 dr, " 


— — —ñ — — — — — — — —— —— — — 


Verlegt von P. Ph. Wolſs Wittwe. 


Aceakteur, J. 3. Senptnen 


Um *5. dieſes fan Mad. 


In vleſſohtig bekanuter, aber Immer gleich gebllebener Schoͤn ⸗ 
heit, kehrt auch dießenal Minerva mir ihren Gaben wieder, 
um den Gift ſianig und anzlehend zu‘ befhäftigen, und Gefühl 
und Semuth vald in ineen Tiefen aufjuregen, bald freundlich am 
zuſptech· n, aber auch im Schetzen zu eipeitern. " 

Den zahlreichen Leſetn if mus das beſonders bemerklich zu 
machen, .. das aus Sıiller#-Galierie, eine Bdtpes: 
Gallerie (denn Götgeb Wirte geben die Gegenſtaͤnde) gemor: 
den iſt, weiche ebenfalls die vorigen befannten geift: and Tanfl: 
vollin Meiſter, in dieſein Jahrgaug aufjuflelen anfangen, und 


Damit ferner fortjapren wırden. ‚ 


"287. In der Fieifhmannihen Buchhandlung (Kaufın: 
geraafie 1616) iſt zu Haben: ö 
Sammlung einfimmiger Gefänge mit Begleitung ber Geis 
tarıe von:G. A. Schneider, 1te Lieferung, enthaltend 12 
Lieder. Preis ı fl. 30 ke. 
Agnes. Bernauer, Trauerſpiel in 5 Akten v. J. Koͤrner. 8. 
.. Nelppı 1820. 1 fl. 24 ir. 
Pergamis Leben, won ihm felbit, Mit ſelurm Biſdniß. 8. 
Reipg. 1820. 30 kt. 
5.6.9. gen, Handbuch über das Grass; Rechnunga- 
‚ond Raflenwefen. gr. 4. Tübingen 1820. Sf. 24 tr. 








"565 In der —XR Buchhandlang in Frankfurt am 
Main find erfchienen und dep Lındauerin Münden, Kur 
fiuger Gaſſe Nro. 1614 fogleich zu erpaiten 


Dotior Ronue, die Ausichweifungen in der Liebe, hre 
. Bolgen, Krankpeiten mod deren Prllung, für Jedermann 
Bar und einfach dargeſtellt. 40 ke. a . 
Hausbuͤchlein gegen die gefäpzlige Arankheit der Group oden 

bie Bräune, 18 ke. z 
Dis’ Erauenzimmer, wie fie waren, wie fie find, wie fir kp 
perden, ein Buͤchlein Ichıreih und angenehm für ale 
Männer, 30 & x 
Toſcheulehrbuch der Tanzkunſt, vorzüglich mit Regeln Der Ges 
fundpeit, und vom güten Anftsnde auf Ballen und beym 
Tanjen. 1fl. 24 fr. 


3035. (3.5) Den 21. dieß bommı das Rrädierfhe Fuhr 
Wert von Mannheim bier an. Wer Beriendungen bat, als naen⸗ 
lich nah Dürelworf, Achen, Koblenz, Sranffurt, Heſſen⸗ Darm 
Radt,. Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Strafburg, Ro 
ftadt, Heildronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dilin 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 





bey Hrn. Reuter anzufragen. 





— — — 
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Steuer:Diftrifts Auguftenfelb: 
24 Tagw. 41 Desim. Wieſen. 


1, Aus dem zur Pfarreh Aubing freyſtiftigen Widdumsgütl 


mit 35 Tagm. 7 Deuim. 

Die Schägung des Geſammt; Anmefens beträgt 8882 fl. 

Dos sum künial. Rentamte erbrechtige Beſitzthum iſt mit 2 
Drittgeilen sehentbar zur Adminiftration Blutenburg, und ein 
Drittpeil zur Pfagrey Aubinz, weich Icktere auch den ganzen 
Kleingebeut bezieht ' 

Das Steuerfimplum beträgt 5 fl. 39 Er, 6 bl. 2 

Das Widdumgütl ift jehentfren. - Stenerfimplum macht 38 fr. 

Kaufsluſtige mögen ſich am Tage der Berfteiserung, milde 
Dienflag den 5ten Dezember Hd. J., Vorntittags 9 Uht bis Glo⸗ 
cdenſchlag 92 Uhr, im Lokale des unterzeichneten Amtes auf dem 
Liltenberge in der Vorſtadt Au vor jih webt, einfinden, haben 
zu aleich aber auch beglaubigte Belege über Vermögen und Leu: 
mund beyjubringen. 

* Den 31. Dftbr. 1820. 
Königl. baier. Yandgeriht Münden, 
Steyter, Landrichter. 
Erledigung des Ghor:Kegenten:Dienftes 
in Rofenbelm. 
"5046. (3.6) Durch dem Tod ihres legten Beſitzers wurde 
hier die Stelle des Ehor-Regenten erlediget. . 

Diefem liegen, mebit dee Direktion der Kirchen: Muſik, die 
Vertich ungen des Tenoriften, und zugleich die Befekung Der 
Sopran » und der Alt: Samme für eigene Rednung cd. 

Seine Dienfles: Beztiae find 217 fl in Geld aus dem Ge: 
meinde + und Stiftungs » Bermögen; der Genuß der fremen Wop: 
nung mit Hausgärtden, im Anfhlage von 50 fl.; und der Er⸗ 
trag dee zufälligen Funktlonen, der ben der anſehnlichen Beröl: 
keraug des Drtes im Durchſchaitt wenigfiens 180 fl. erreichen 
mödte. Zudem verjpricht die Ertheilung von Haterrigt in der 
Miufit, wofür fig mehefältige Gelegenheit darbietet, einen nit 
undedeuienden Mebenerwerd, Je nah dem Stande und den pers 
fönlihen Gigenihaften des Anzuftellenden, koͤnnte ihm aud der 
Dienst eines Markt: Gemeinde + Bepftänders mit verliehen werden. 

Die Geſuche um obige Stelle find, mit Irgslen Zeugniſſen 
über Siclichkeit, und über Kunft + und olljällige andermeite 
Dualifitatien belegt, laͤngſtend in 6 Wochen zu übergeben bey dem 

Den 3. Rovbr. 1820. 
Magiftrardes MartteeRofenheim 
Wegen Berhinderung des Bürgermeifters. 
J. Micheel Ruedorffer, I. Magiftraterath, 








6906. Beltanntmadhung. 

"Mon dem fhon vor mehreren Jahten außer Dienft getretes 
nen Unsrerlieutenant Karl von Froh derg aus Sachſen, iſt hier: 
orts noch ein Dipofitum von 24 R. 54 Ir. vorhanden. Es wird 
daher dieſer ſowohl, al6 jeder Andere, welder Anfpruch Hierauf 
machen zu können glaubt, hiemit vorgeladen und aufgefordert, 
in einem ungerflöürharem Britraume von drey Monaten fid zu 
melden, und den Anfprud gefeglih zu begründen und audzufüh⸗ 
ren; widrigenfalls ohme weitere Rückſicht nah Vorſchriſt der 
Gefege mit Diefem Drpofitum verfahren werden wird, 

Zmepbrüden am 8. Novbt 1820. 


Königl. I. Shevanrleger6: Regiment. « 


(Raifer Sranı.) 
Finde, Dbrifl, 
Mugler, Altar, 


04. Belaonuntmadhung 

Nochdem bas auf dos Anweſen des Michael Mapr, Mayr 
Bauer zu Froſchkern gelegte Meiftachotb nicht gerckmist wor: 
den, fo wird daſſelbe nah dem Antrage des Befip.re Mechsel 
Mopr, unter Bezug auf die Ausfhreibera vom 24. Div i. J. 
(liebe ars Kreistian Erüd 24 und Münchener polirifche Zei⸗ 
fung Nro. 135) mit Dem Bemerken wiederholt ausgeſchtieben, 
daß Diefes Aaweſen ouch tbeils im Ganzen, tbeils - zur Dölfte, 
und tbeild in einem Biertelöhofe, nebſt den hiegu erforderlichen 
Gebäuden an den Meiftbiethenden, jedoch sulva ratilicatione, 
werde verkauft werden, t 

Der Beftand dieſes Anweſens, fo mie die grundherrl. Ber: 
bältniße find bereits in der ſchon ermähnten Ausfihreibang vom 
24. May I J. enthalten, und es ift nur noch zu bemerken, dof 
5 Schaͤffel Waigen und eben fo viele Schäffel Korn ausgebaut 
find. 

Diefe Verhandlung ſell am 11. k. M. Dejemter im Birth: 
Haufe zu Ansing flatt finden, wozu man allo Kaufsiufiige eins 
laden mil, Auswärtige aber baden fid mit dem befannten ge 
rihrlihen Zeuanifen aub zuwelien. 

Uctum am 7. Nevbr. 1820. 
Königl, baier. Landaericht Ebersberg. 
Göß, Landıidter. 





2963. (3. 6) Das 
Königl. bater. Landgeriht Weilbelm 
fodert den ledigen Braͤuknecht, Janatz Peſſenbachet, von Ohl 
ſtatt, d. G. ouf, inner 6 Mensten von feinem Leben end Auf⸗ 
enthaltsorte bicher Nochticht zu geben, midrigenialle mo& Ver: 
fluß diefes Termlue fein In 800. beſtehendes wäterlidhes Erb⸗ 
But an die nächften Verwandten gegen Kaution ausgehändigt 
werden mwirb, 
i Eign, Weilheim, den 16. Dftbr. 1820. 

Lite, Themon, Kandricter. 





Edikftal:Borladuma. 

2957. (3.6) Sebofliaen Lüfringer, Auer der Fuhrmann 
Bachlechner von Halfina, d. ©., von Mühlbach in Oeſterreich 
gebürtia, welder am Pfinaftmontase den 22. Map I. J. flüds 
tig geaangen, wnd des Verbrechens der Unterſchlagung augeſchul · 
digt if, wird in Folge dee beute anber erfolgten höchſten Ber 
ſchluſſes des koͤnigl. Appellationsgetichts für dem Jfarkreis, als 
Griminals Strafgerihts ıter Juſtonz, de dato Öten dieß, hiemit 
vorgeladen, Innerhalb 5 Monaten “vor unterfertigtem berichte zu 
erfcheinen, und ſich über die wider ihn vorliegende Anſchuldigung 
zu verantworten. 

Am 16. Dltober 4820. 
Königl. baier. Land: und Sriminalslinterfugugge: 
Geriht Trojibera. 
In Abm. des Fönigl. Landrichters: 
Dr. Krieger, I. Aſſeſſor. 
0 ’ Dafer. 


Amortifations- Gdike, 

2027 (5.56) Der Eühlgl. Kämmerer und Major Herr Graf 

v. Tauflirh zu Fuchsberg, hat bey dem unterzeichneten Ge— 

richte angezeigt, daß er nachſtehende 2 Schuld Obligationen 
vermiffe: 

4) Die Obligation über 1000 fl. Kapital von Sr. Ghurfürftl. 

Durchlaucht Herzog Wilhelm in Baiern auf Paul Poſchen 

ausgeftelt, de dato heiligen Pfingfifegertag 1584 zu 4 
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oh. Rep, Anton Joſ., Viktor; Pfleger ju Schwandorf; 
Fansy- Joſ. Franz Zaver; 
Peter Tofepb; 
Joſeph Anton Dominikus; 
Maria Anna Joſepha Nepomucena; 
Dar. Anra Kath Dofeppa Freyln v. Quentl. 
3054. (2. b) Bekanntmachnug. 
Dedonomie , Braͤuhaus⸗, Glashütten Verpachtung ıc. betreff) 

Auf Andringen der in Die Güter Ränksm und Arnſchwang 
immitttrten Kreditorfchait Des quiedzirten kürigl. Appellationsger 
richts Pröfidenten und Kommandeur des Givils Verdienflordens 
ber balerifhen Mrone, Srenberen von Bölderndorf und Wara: 
dein, werden bey den gedachten, im koͤnigl. Landarridte Konım 
im Unter Donaufreife entlegegen Götern nachſtehende Gegenſtoͤn⸗ 
De von 2len Februar Des Jahres 1821 om bie ıflen Februgar 
1827, ſohin auf 6 Jahre, sulva ralificutione Der Kreditotſchaft 
Birpachtet: = 

1) Die Dekonomie zu Arnſchwang mit beylaͤufig 134 Taaw. 
Atcker und beuläufig 115 Tagwerk Wiefen, und zwar im 
Bansen oder theilmetle; { ur 

2) Die Bronerep zu Arnſchwang mit einem gemanerten, aut 
eingerichteten Braͤuhauſe, vortreffiigen Kellern ıc, 

3) Die Defonomie gu Raͤnkam mit deylaͤufig 169 Tagwerk 
Aecker, bepläuftg 66 Tagwerk Wieſen und ungeſaͤht 52 
Tagwerk Oedſchaften, und zwar wieder ım Ganzen oder 
theitwrife ; 

4) Die Branntweintrennerey zu Räͤnkam; 

5) Die Gärten zu Raͤnkam; 


6) Der Werper vey Roͤnkam mit der Fiſcherey in demfelden; - 


7) Die Glachütte Waradein unweit Ränkan; 


8) Die gutstertlichen Jagden bey beyden Gütern, und endlich 


9) Die Yepenten, \ 

Ueber die naͤhern Pacht: Bedingungen, und über die arcen 
Einfsisung in den Pant zu gedenden Haus⸗ und Baumannde 
Sapraiffe, Drau: Gerärpipaften, Dich, MWorrärhe sc. mirb den 
Macliebpabern am Verpechtenastade hinreichende Kennturß ver 
ſchafft werden, fo wie fin tarurer auch bem Wafl-kurator, kön. 
Avofatın Stadler in Kamm eiduntiget, und die Pachtobjekte 
feioft taglich in Augenſcein genommen werden können. 

Pachtliebhaber werden biewmir eingeladen, ſich Miuwoch den 
2oſten Dezember laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr Por der 
dießgerichtliven LokaheKommiſſion in Arnſcwang einzufinden, 
ihre Aubothe zu Prof zu geben, und haben ſich gerichtlich 
wnöefannte Pahtliechsber über ihre Aufführung und VBermögtuse 
Berhältniffe legal auezum:ilf m. j 

Straubing Ten 21. Kftober 1820. 
Königi baier. Keris: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Diteklor. 
Wiedemann. 





Iwey neue und wichtiae praktiſche Schriften für alle Stände, 

8.8, Schmidt, prattichen Advotaten und Notare, Der 
Bermietber ın Bermistbunas Angelegtuheiten, beſon⸗ 
deré sub für Mänchen und Die baieriſchen Staaten ge⸗ 
ich Leipiig 1820, bep Zriedtich Fleiſcher. Pro 
un 36tr. 

Deſſttees Vetfahers: Vorſichtiget Darlehher oder Am 
welſung mie jeder Galdbeſther bey Berborgung friner Kar 
pitalien In allen Faͤllen vorſichte voll zu handeln und ich 
wir Schaden zu fihern, der Zukunft Unannehmlichkeiten 


1566 , 


⸗ 


und Rechteſtreitigteiten benehmen, das Conſens-Koapital 
ſtets geſch dind, und zwar ohne Rechtobehſtaud wider erı 
langen kann, und mas derjenige, welcher Selber bereits 
Iſchon ausaelicben, feines Beſtens holder für Verfügungen 
zu treffen habe, Beipiig 1820, bep Fricdrich Hleifder. 
Preis ıfl. 12 u 
Bepde Schriften berühren Gegenſtaͤr de, welche zu den cm 
haͤufi aſten, im mirnichlihen Beben vorkemmenden, gehö:em. Die 
Ausgabe einiger Brofhen wird Niemand arreuen, ta man ſich 
durch Beherzigung diefes prafritiwen Unteirichts nel Verdruß 
und ſehr of: auch bedeutende Koſten usd Verluſte erigarın E nn. 
(In Münden bey of. Lindauer (Kauffingergoſſe Are, 
1614 zu haben.) 1594.) 


Allgemeine Encyelopädie der Wiffenfhaften 
und Künite von Erſch und Gruber. Fünfter Theil. 
App:lation bis Arzıla, Mirs6 Kupfertafeln in ar. 4 
eartonnirt. Beipiig, ben Johann Friedtich Gletitic. 

Im Laufe des Monat Kovemder wird dufer fo eben fertig 
gewordene Theil an ſammtliche refpektive Eu ſeribenten werfen: 
det, und fähreitet der Drud und Die Herousgabe Der fegäten 
Tyeiles ſchaell vorwärtt, Die vorgedrudte: 

» „Antwort auf einige. sragen« 
bittet man nicht ungtleſru z5 Rufen. 

Der Pränumzrotions : Preis einer jeden Rieferung, ven- zwed 
Teilen Text nebit deu dazu gehörigen Kupfern, ıft auf feines 
weiſßes Drudp, 15f- AB fe, auf Belin: Papier ı5fJl. 

Zupläh mit dem fünften Theile ſt eine aus fuͤht lichere An: 
kuͤndiaung dieſes Werkes erſchienen, melde man in ellen Bud: 
handlungen, in München dey Sofepp Yinbausr, fo wie bey 
bein Werieger erhakien kann. 505*. 


Umanahe und Taſchenbücher für das Jahr 1821. 

Bothailher gene alogiſcher Kalender. 1 fl. 48 fr. Feine Aus⸗ 
gabe 3. 36 fr. : 

Almanach de Gotha. 2, 48 hr. et ä fl, 56 hr. 

Urania Leipz. 5fl. 56 Er, mitliere Ausg. 4 fl., ganı eine 
Ausgabe in ar. 8. 6 18 Ei. 

Minetva. 15 Jahrg. Lapig. SM 56 fr, in Marrgein 
5 4. 24 Er, 

Frau nt · ſchenduch, von de la Motte Feuque. Nürnberg. 
31. 30 ke., in Maroquin 5 fl. 24 kr. 

Penelope, berousa. von Theodor Hell. 10 Jahrgang. 
2 fl. 45, kt., feine Aussabe 3 fl. Sur. 

Taſcheubuch zum geſeligen Vergnügen. Leipz. 3 fl 18 Er. 

Beders, W. G., Toſcheabuch zum gefrliiara Vergaüsem, bere 
ausgrarden von Srledrih Kind. Leiez. 3f. 16 Er. 

Tolbeubuh der Liebe und Freundſcheft, heraus;eg. wca Dr. 
Er Schüe. Frankfurt. 2 fl. 45 fr. 

Goburgiiches Taſchenbuch. Coburg. 2 45 fr. 

Berlinifiher Taſchen Rolender m Supiern. Berl, 3fl. 18 fr. 

Anekdoten» Aland, aefamm. und herausg. von K. Muͤchler. 
Berlin. 2 fl. 24 be. 

Reiormariens: Almauach, beramte, von Fr. Rarier und J. Fr. 
Moller. Erfurt, fl 12 07, feinere Zusa. 4A 48 fe. 

Taſcheubuch für Schauſpicler und Schaufpicifreunde, heraueg. 
von Yombert, Wien 3 

Dikselit:genealoaitter Kalender m. Aupf. Bert, 5f. 15 ir 

Nneiniicrs Tafchenbuch mie Kupfern. Darmſtadt. 3A. 

(Ju baden im Wänden bep Karl Ihtenemann (Ehen 
binger· Strofe Neo. 1040). 
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. Mit Gelner Königlichen Majehät allergnädigitem Privilegium. 











Dienstag Nro 276 21. Movbr. 1820. 
Deutſchland. in Dülmen geſehen batte, fo fiel der Verdacht dieſes dop⸗ 
Baiern Ansbach, vom 16. Nov. Ce. Mai. pelten Diebjtabis bald auf ibn; man fpürze: ibn wach, 


der König wird heute Abend nicht bier eintreffen, den jo 
eben bringt der & Oberſt und erite Adjutant Er. Dil. 
des Feldmarſchal Fürſt Wrede, Freyherr v. Beſſerer dieſe 
Nachricht ans Eichſtädt, da die üble Witterung bie Fort⸗ 
fegung der Reife nicht räthlich machte. Se: Maj. ber 
Konig gerubten den Dberjt Frenberen von Beijerer ben 
feiner Durchreife nach Würzburg zu beauftragen, dem kö⸗— 
nigl. "General: Konmifär Gra 
daß Allerhöchſtderſelbe entfchlejjen geweſen wäre, dem Oras 
fen von Dredsfel das Dekret als wirklicher Staatsrath 
im außerorbeatiichen Dienjte perjonlih ben der Ankunft 
im Ansbach einzuhändigen. So groß und herzlich die 
‚Freude aller Einwohner der Stadt war, dem fo allgemein 
geliebten Konig Fi nähern zu dürfen und der Königin 
Majeſtat, welche für die Armen des ganzen Kreifes fo 
wopkthätig und Hälfceich forgt, Gefühle der tieften- Dre: 
ehrung darzubringen, fo allgemein und Sant find die Meuf: 
ferungen des Schmerzes, daß biefer Tag durch bie fo’ then 
eingelangte Wadricht: dep 33. MM. nicht hier einitref: 
fen , gefrübt wurde. 
Eihftädt, vom 16. Nom. ZI.MM. der König und 
die Königin Famen anf der vorgehbabten Reife nach Würz⸗ 
burg geftern bieber und kehrten heute über Neuburg, vos 
felbjt Allerhöchſtdieſelben übernachteten, wegen übler Wit: 
‘terung nah München zurück. 
+ PB remfhen Kölln, den 12. Ropbr. Um 31. 
Dftober würde bier der Kirchentrauber D., aus Dülmen 
gekärtig, ein Blanfärber: Gchülfe von Profeifien, von 
Müufter her, mo man ihn des Nachts im Bette verbaf: 
‘tet hatte, eingebracht. 
Bor ohngefähr 144 Jahren hatte er die Kirche zu Dors 
ften beſtohlen, und war deßhalb zu drenjäbriger Feitungss 
Strife zu Koln vernrtbeilt, wo er kürzlich ausbrach, den 
beträchtlichen Raub im Dom, auf eine noch immer uns 
begreifliche Art, verübte, fih damit unbemerkt nach Düls 
men fortſchlich, und bier in der erſten Nacht den Derbans 
ten durch Einbruch in der ihm ſchon bekannten Wobnung 
(nachdem er unter andern eine im Schranke gefundene 
Wurft verzehrt hatte), beſtahl. In der folgenden Nacht 
raubte er aus der Kirche zu Dülmen ein filbernes Reue 
zifix und noch einige andere Stücke, und verſteckte bier 
unter einem. Beichtjtubl Ciniges von den zu Kölln geraub⸗ 
ten Kojtbarfeiten, fo wie er ebenfalls Giniges von dem 
benm Dechanten. Geraubten in der Kirche liegen ließ, und 


fib nun fort nach Mäniter zu einem bey dem dortigen 


Regimente jtehenden Bruder begab. Da man ihn indeß 


fen v. Drechfel zu eröffnen, 


jezt wieder bergeftelt. 


und fand ibn im Dette ben feinen Bruder, bende mit ein 
Paar ber beym Dechanten gejtoplenen Schlaf +» Müpen 
bedeckt. 

Helvetien Das ſeiminal-Gericht des Kan— 
tond Bafel bat untern 4. Novbr. Über den Rittmeijter 
Franz Enfas Landerer von Bajel, der am 18. Dftober 
bep dem Probiren einer Sagdflinte, einen (ſeither verftor: 
benen) Züngling von Straßburg, nuwiſend und uniren 
willig, södtlich verwundete, ber groben Fabrläffigfeit und 
leichtſiunigen Handlung wegen, ein Strafurtbeil erlaſſen, 
dap ihm alle Köſten und eine Gclditrafe ven 250 Ar. auf— 
erlegt und ibm auf vier Sabren allen Gebrauch von Schieß⸗ 
GBewehre anfer dem Militärdienfte, unterfagt. Die dop: 
pelte Flinte, womit das Unglück geſchah,“ fell konfiszirt 
ir ins Zeughaus gebracht werben. 

grantrrid 

Eine Töniglicbke Ordonnanz vom 8. Novbr. ſchreibt 
Den Hinauzs Ubminijirationen eine neue "Comprabilitäte- 
Form vor. 
— Die Herzogin von Berry befuchte am 12. Nonbr. 
das Hotel Dieu und nahm die bort wcreinigten Anjialren 
in genauen Augenſchein. Der junge Herzog von Bor- 
deaurx bat die achten Schußpocken regelmasig und ohne 
merkliche Yenderung in feiner Ocfundbeit beforimen. 

— Der engliihe Miniſter Hr. Canning erhielt beym 
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König eine Privarandienz. 


Staliem 
Die Korrefponbenz zmwifcben Neapel und San it 
Diefe einft fo ſchöne Stadt iſt fo 
verwüjtet, daß fie Baum noch za kennen ill. Unter die 
wielen unglücliden Greigniffe, womit auch die Umgegens 
deu von Palermo heimgrfucht wurden, gehört das Auf⸗ 
fleigen der Pulvermäple von Figurilla. Zweybundert In⸗ 
furgenten gingen anı 25. Septbr. nach gedachter Drüple, 
um Pulner zu holen. Zmen von ihnen gerietben in Streit, 
mwoben der Eine feine Rlinte abfenerte. Augenblicklich flog 
bie Pulvermůhle in die Luft und 89 dieſer Elenden blie: 
ben eim Opfer der fürchterlichen Crplohon. Von einem 
Wagen, der mit einem Priefter und dren andern Perſouen 
befegt und eine balbe italienifihe Meile davon entfernt 
war, farb man nichts mehr old Stücke von ben eifernen 


‚Befchlägen ber Nüder. 


Spanien. 
General: Lieutenant Wimpfen batte ben Eortes cine 
Biteſchrijt eingereicht, worin er bie ven den in ſpauiſche imn 
Sold jiehenden Scheizern, während bes legten Kriegs 


geleifteten- Dienite fdilderte und im Namen feiner Kame⸗ 
raden und Landsleute begehrte, daß die Schweizer in der 
Orgauifation der jetzigen Armee benbehalten würben.. 
Ueber diejed Begehren wurde zur Tagesordnung gefchrit: 
teu und entfchieden, daß die drey Schweizer Regimenter . 
ebrenvol entlajfen werden jollen. Die Difisiere, Unterofe.- 
fijiere und Sciweiger » Soldaten werden übrigens erſucht, 
nach ihrem Grad in die Glieder des fpanifchen Heeres. zu 
treten, aber unter ber Bedingung, ſich vorerst natuealifi 
zen zu laſſen. — Eben fo haben vie Eortes die Abdan— 
kung der Garde bu Corps verordnet, indem die Gardiſten 
in die andern Megimenter eintreten könuen. Ein frans 
zöfifches Zournal äußert, daß hiebey cbeu jo jchr der 
Muth ver Cortes als die Leichtigkeit, womit dic Ubändes 
eungen vor ſich geben, merfwärbig jenen. ‚ j 
Großbritannien ‚ 

In der Sipung des Dberbaufes am 8. November, 
deren Schluß nun die englifchen Zeitungen nachtragen, 
machte Lord King noch eine irouiſche Motion. Er trug 
auf Einfchaltung folgender Klauſel in bie Bill an: „Wenn 
an die Königin, wach ihrem perfönlihen Erbrechte, bie 
Reihe der Thronfolge käne, ſo folle We gegenivuctige 
Alte als null und wirkungslos und der Eingang der Bill 
als falſch und verläumderijch erklärt werden und zwar 
nah denſelben Zeugen : Unsfagen, nach denen er für 
wahrhaft erklärt wurde. Die kords Lauderdale und 
Eolpville jabn dieſen Unteag ſür eine Deleidigung der 
Pairs an, welche für die Bil geſtimmt. Lord King äm 
Serte, er halte ihn für Fenjtiturtonell, weil die Königin, 
nach den beftehenden Grfegen, vielleicht zwe Regierung 
kommen und das Haus, vermöge feiner befannten Unbäng- 
lichkeit an die Konjtitution, ihr dann feine Ehrfurcht nicht 
verweigern würde. Der Antrag hatte feine Folge. 

Auı 9. Novbr. murden die Debatten Über die endliche 
Abſaſſung der Bill fortgejept. Lord Elleuborougb be 
merkte, dag alle bisber angebrachten Ubüuderungen nur im 
Borten beiländen und daß gleichwohl miebrere Pairs nur 
deswegen für die zweyte Lefung der Bill geitiinmt hätten, - 
weil fie die Scheidungsklaufel bep der endtichen Abfaſſung 
modifiziert zu ſehn bofteu. Bey der dritten Leſung könnten 
fie nieht anders handeln, als gegen dig Geſamentheit der 
Dill zu ſſimmen. Lord Lauderdale erklärte dieſe von 
mebreren Pairs geäußerte Hoffnung für ein Maudvre, um 
bey unvermeiblicher Dereitelung derjelben einen Vorwand 
gu, haben, zur Veriwerfung der Bill bey derem dritter Ve: 
fung auffordern zu können. Graf Gren (von der Oppo— 
fition) verwahrte fih gegen folhen Vorwurf. Er babe 
ofien und fsen fich gegen die ganze Bid erklärt; ben der 
Abstimmung über die Scheidungstlanfel aber habe cr noth— 
wendig jür dieſelbe ſimmen müſſen, weil ce fonit das 
Yond der Geſahr ausgeſetzt hätte, Daß eine begradirte 
Königin (wenn udnli die Degradation durchginge) des 
Königs Gattin bliebe. Wenn Manöuvres hatt gehabt, 
fo wäre dieß auf der andern Seite der Fall gemeien. 
Lord Liverpool betveuerte, nie verſprochen zu baten, 
die Scheidungsklauſel zurückzunehmen, wohl babe cc ſich 
erftaer, uf werfelben mht bejiepn zu wellen, menn Das 
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religioſe Gefühl des Hauſes daburch verledt würde, uwte 
denn auch der König kein perſönliches Intereſſe darauf 
lege. Er ſelbſt babe gegen die Klauſel geitimme umd wige 
nicht ob er recht getban; aber Niemand dürfe ibım un: 


. fibilihe Beweggründe zutrauen. Der lorı : Rauzler 


rief zur Tagesordundg zurück. Es wurden goch einige 
unbedeutende Wort » Uenderangen gemacht. - Eorb Ming’ 
fchlug ironisch vor, in den Gingang der Di zu ſetzen 
„daß die Prozedur und die Verlejung ber von der Mai: 
länder Koumiſſion zufammengeraften Zeugen : Musfägen 
große? Uergerwiß und "der königl. Familie große. Üredre 
verurfacht habe”, wie auch! „daß die Glieder-der -Moi- 
länder Kommiſſion für unfähig erklärt würden, irgend-eiz 
öffentliches Amt zu bekleiden.“ Alle dieſe Vörſchlaz⸗ 


wurden unter lautem Gelächter verworſen. — Das Haus 


verordnete, daß die Bid nun ind Reine geſchrieben und 
morgen zum brittenmale vorgeleſen werden ſolle. Ber: 
tagung- . 

(Aus englifchen Zeituugen vom 9. Nov.) Die Mine: 
eität, welche gegen die Scheidungsklauſel fHimmte, be- 
Raud aus den Miniftern: Liverpool, Sivmouth, Welling- 
ton, Bathurft, Harcowby ıc., aus zwey Gr;biihöfen, acht 
Biſchöſen, dem Herzog von Clarence, den Lords Lauder— 
dale, Lausdale ic. und dem Lord» Kanzler. Die beuden 
Lords Stewart, wovon einer Lord Caſtlereaghs Vater if, 
befanden fi nicht in der Minorität, Mehrere Paics ha: 
ben Proteflatiouen gegen die Bil cingelegt, aber aus ver 
fibiedenen Gründen: 8, weil der Ebebtuch wicht bewieſen 


9, weil er zweifelhaft jey und man im Bmeifel losfprechen, 


nit verbammen müjle; 7, weil die Ausſagen werbächrig 
feven, wenn fie gleich die Königin für ſchuldig hielten; Go 
eudlih aus politifhen und Fonjtitutioneßen Gründen, wor: 
unter ber Herzog von Gloceſter und Graf Gren. 

— Die Hofzeitung vom 4. Novbr. liefert nachſteheu⸗ 
den früher durch dem Wallfiſchjäger Lee von Hull einge: 
gangenen Bericht des Oberbeſehlshabers der Schiffe Hreka 
und Griper, Lieutenants W. E. Parry (welcher aber ſchon 
am 4. Movbr. perjönlich, im Degleitung des Kapitän Ga: 
bine von ber Artillerie, ebenfalls. ben der Erpedition ange: 
fleilt, im Bürean der Admiralität angefommen war), au 
John Wilfon Erofer, Esgr., und datiert vom Borb des 
Schiffs Sr. Maieſtät der Hecla, auf der Weſtküſte der 
Davisitraße unterm Torten Grade 41 Minuten nördlicher 
Dreite und dem 69ſten Grade 17 Minuten weſtlicher Pän- 
ge, vom 5- Geptbr. „Mein Heer! Ih bemupe bie Gele: 
genbeit, die mir der Lee, vor Hull, darbieret, um Jbmen 
anzufündigen, damit Sie die Lord. RKommijlarien der’ Ap- 
miralität davon unterrichten Fünnen, baf es den Schiffe⸗ 
Sr. Majejtät unter weinen Befehlen gelungen iſt, eine 
Durchfahrt durch den Sund von Laucaſter in das Polar 
Meer zu entdeden, und daß fie während dem Spmmer 
1819 bis zu 1121, Grad weitli von Greenwich zwifcen 
den Paralfelen des T4 und Tsjten Grades nördlicher Berite 
porgedrungen find. Wahrend diefer Fahrt wurden zmoli 
Juſeln entdeft und zu Ehren des Köuigs die Inſeln wm 
Reu: Georgien benannt, Die Expedition Äberwinterte in 


era Hafen auf der ſüdlichen Küſte der größten diefer Zn 
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feln (die, Inſel Melville genannt) unterm 7aſten Grab 47 
Vin. M. D, uud 110ten-Bead 47Min. W. r. und br 


unmittelbae mach dem Aufbruch des Gifes zu Anfang der 
gegemwärtigen Jahreszeit gegen Weiten vor;«bie Schiffe, 


waren im Beten Zultande, bie Offiziere und bie Mauns 
fhajt genoſſen einer vortrefflichen Seſundheit und begten alle 
Hoffnnug, daß wir unjern Zweck vollkommen erfüllen würben. 
Allein am ſübweſtlichen Eude der Inſel Melville ſah man, 
daß die Menge und die Maſſe des Eiſes fich jo ſebr an— 
bäufte, daß während 16 Tagen (mas mehr ald das Drit: 
tbeil der ganzen fhifffahrrsfibigen Jabrszeit in biefen Theil 
des Polar: Meeres ausmacht) es für unmöglih erfannt 
wurde, mad Weiten jenfeitö des Meridian von 115 Gr. 
AT Din. W. vorzudeingen; demzufolge und um Beine Zeit 
zu verlieren, entjchloß ich mich den Verfuch zu machen, 
was man in einer mebe ſüdlichen Breite thun könnte und 
Behrte zu bem Cube, längs dem Rande des Eiſes hinftenernd, 
das bis dahin eine umunterbrochene Mauer fürli von uns 


gebildet hatte, zucüch, um irgend eine Deffnung zu fuchen, - 


welibe den von mir beabfichtigten Plan begünftigen könn⸗ 
te; allein meine Nachforfihungen maren- in dieſer Hinſicht 
feuchtIns und da die Jahrszeit fchon weit vorgerüdt war 
und es zweifelhaft machte, ob man mit den noch übrigen 
Hülfsmitteln mie einiger Hoffnung des Erfolgs auf der Un: 
ternebmung bebarren Fönnte, fo 509 ich die vornehmſten 
Dffiziere der Expediilon zu Rathe, welche einjtimmig der 
Meynung waren, dag manmichts weiters thun könne und 


daß es demnach zweckmäßig ſey nah Eugland zurückzu⸗ 


kehreu; nachdem wir unterwegs, unſerm ſrüheru Vorfape 
gemäß, die Weſtküſte der Daviéſtrahe unterſucht baben 
werden ic.“ — Lieutenant Parry erzählt mündlich, daß 
die Offiziere und Maunfchaft der, beyden Schiffe den Wins 


ter obne irgend ein bedeutendes lingemac, ungeachtet der - 


firengen Kälte (das Thermometer fiel einmal bie 55 Grad 
unter Nuu) zugebracht hätten; fie haben nur Cine Mann 
verloren, der an einer chrenifchen Krankheit des Herzens 
geitorben iſt. — Da Lieutenant Parry fo weit weſtlich 
gefommen ift, als die Länge des zu Lande von Hrarue 
entdeckten Kupfergrubenfluſſes beträgt, fo bat er nebſt jei: 
nen Leuten ein Recht auf die von Parlamente ausgefepte 
Heinere Belohnung von 5000 Pf. St. 
Südb:AUmgrifa 

Trinidad, vom 28. Auguſt. Antwort des Patrio⸗ 
den: Generals Montillo auf ein vom ſpaniſchen General 
Morillo an ibn gerichtete Dokument, welches die ſuͤdame— 
rikaniſchen Provinzen mit Spanien wiederum zu vereini⸗ 
gen bezweckte: 

„An Ze. Excell. Don Pablo Morillo. Nachdem durch 
das grauſame und unmenſchliche Betragen des Femmanbis 
renden jpanıfchen Generals ale Uebel der ſchrecklichſteu 
Ure über das unglückliche Amerika gebracht worden find; 
machdem Ew. Excell. im jedem Königreiche oder in jeder 
Provinz, welche fie beteaten, Trauer gefüet und ſich im 
Blute gebadet haben; nachdem Gie die erlauchtejten Söhne 
unters Bandes auf dem Schaffotte unter dem Beil des 
Heukers fterben liehen und deren Vermögen verfchwens 


deren; nachdem Sie fürchterliche Kontributionen erhoben, 


» Frieden fallen dürite, — 


zu bein Zwecke ſelbſt den demſten Einwohuern ausgeſoe 
gen und dadurch Ihre Abſicht am den Tag gelegt baten, 
daß Sie dieſem eutſweder Sklavenfetten bereiten. oder fei« 
nem Dafenn, ein. Ende machen wollen, nnd‘ endlich, 
nachdem «ed Ew. Excell. für gut gehakten haben, Ch: 
re, Talente und Gelehrſamkeit duch ſchimpfliche Ein 
Perferung „. durch eutchrende Beleidigungen und durch 
‚Beäufende Erniedrigungen zu belohnen, jezt, nachdem ſie 


ſich auf-diefe Urt verewigt haben, Fommen Sie mit Ärte: 


dens : Verfichlägen; aber — Sie fommen zu fpärt 
- Der Amerikaner hat bereits feine Wünfche mit berjenigen 
Heftigkeit Bund  getban, welche ihm die fortbaueräde ir: 


fahrung feines Glücks eingegeben. hat, er hat ferner ben _ 


ben Manen der von Ew. Erc. fp unmenſchlich bingefchlach: 
teten. Opfer geſchworen, fein künftiges Geſchick allein fei: 
nen eigenen Geſehzen anzuvertrauen und ſich hiufühto auf 
nichts, als nur auf dieſe zu verlaſſen. Denken Sie einen 
Meinen Augenblick au den Plan Ihrer in Sübamerifa aus: 
geführten Operationen, eufen Sie jene Meuchel : Mörder, 
jene Konfisfationen und jeme gewaltfamen Thaten in Ihr 
Gedächtuiß zurück, die Ihre Fußſtapfen in Santa Zei, Ve: 


nezuela ic. bezeichneten, obgleih Sie die ausgedehnteſte 


Umneftio verheißen hatten; richten Sie Ihre Augen nad 
jeuen fürdhterlichen Pägen, welche uefprünglich zur Auf⸗ 
nahme von Verbrechen beftimmt, jegt aber den ausgezeichs 
netften: Miuneen,., den achtungswertheſten Bamilienvätern 
und den milplichften Gliedern des Staats als Wohnort 
angewieſen find; — thun Sie dieß und Sie werden ein: 
ſehen, daß eine bloße Veränderung der Sprüche weder 
hinreichend ift, uns. fir ausgeftanddne Leiden und erlittene 


Verluſte zu entfcbädigen, noch uns bewegen kann, unfere 
Ideen und Gefühle zu veriudern. 


„Käme diefe Sprache aus einem andern Munde als 


"aus dem Ew. Ercell., jo würde uns jüldhe mehr aufrich 


‚tig nu meniger verbächtig vorfommen, denn wir erin⸗ 
nern und Ihrer an Ihren Monarchen gefandten Depe: 
ſche, in welcher Sie den politiichen Zujtand- von Süd⸗— 
Amerika beſchreiben, darin den Charakter der’ Einwohner, 


beſonders der von Veneznella darſtellen und ihre Erklä— 
‚zung von ſich geben, daß Sie nicht cher Hoffnung zur 


gänzliiten Unterjohung fänmtlicher Provinzen hätten, als 


‚bis 24 Theile Der Population aus der Welt gejchaffe wä— 


‚ren, Ew. Excell. haben leßteres nicht allein wahr gemacht, 
fondern auch das ſich vorgejtedte Ziel von 24 Theile über: 
fchritten und daber Ihrem Herrn Feine Gelegeupeit zu Kla— 
gen übrig gelaſſen. Wenn ein Mann non, Ew. Excell. 
Dorforge und politischer Kenntriß die Geſchichte der Re⸗ 
volutlonen nachgeleſen bätte, fo würde er gefunden haben, 
daß cin wahrer Staatsinann Fein Meuchelmörder, kein 
Rauber und fein Mordbrenner iſt. Em. Excell. werden” 
fi daber nicht wundern, wenn — Praft der Macht, mit 
ber ich bekleidet bin und zufolge des allgemeinen Wun— 
[des der Nation, welche die Regierung der Republik 
anerfennt, auch unabhängig von den Beſchlüſſen, melde 
die erbabene Regierung in Betreff Exe. Borſchläge zum 
ich fur meine Perfon ausdrücd: 
li erkläre, daß ich Feinen Waffenjtiuftand beobachten uud 
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-ih Feine Unterbaublung treten will, x fen denn daß der 
vorläufige "Schritt die Anerfennung der Unabhängigfeit 
von Anerika wire, melde durchaus, wenn Unterbands 
tungen in ber Folge jtatt finden follen, als Grunblade 
angejeben werden mufl. Die unverletzliche Beobachtüug 
des allgemeinen Voölkerrechts und die heiligen Grundſaͤße 
der Menſchlichkeit füllen für mid) bey der Fortſetzung des 
Krieges Geſetze fenn, welchen ich mich" auf die eefigiöfeite 
Weife unterwerfen will, wenn foldhe gleichfalls von mei: 
nen Gegner beobachtet werden; wird aberein entgegenge— 
ſeßtes Syſtem angeſommen, fo muß ich meinen Gefühlert 
Zwang authun und Gleiches mit Gleichem vergelten. 

Wären unſere Waffen andy nicht Auf allen Geiten 
mit Steg und Ttinmph gekrönt gemeich, und hätte das 
Site anjtart für uns fich gegem ims "erklärt gehabt, TO 
würden Em. Excell. zu allen Zelten dieſelbe Sprade vou 
mir gebört baben,- denn ich bin nicht der Sklave ver: 
vtecheriſcher Abfichten, fondern jircite, m das Joch, das 
Sie uns auferlegen, und die Tnrammen, mit der Cie us 
bedrücen wollen, von mis abzuwenden. “Europa und Die 
Melt werden unſere Gründe und mirfer Berragen, fetvebl 
im Kriege als im Frieden, billigen und ung als“ Winter 
für die jegige Oeneration und’ für die Nachtönimenfchaft 
aufjtchen. — Gott und die Frenbeie! 

Baranquilla, den 28. July 1820. 
(Gez.) Marlauo Montillo. 
Bermiſchte Nachrichteu—. 

Um 11. Noodr, ſtellte ſich in der Gegeud von Dres: 
den plötlich der Winter mit Kälte und Schute ein, 

— Zu Nüenderg fiel am 15. Nov. Schuee und zwar 
fchr Dicht. J 

— Der Maler Keſſiuger in Kolberg bat cine Maſſe ent 
deckt, womit Leinwand, überzogen, vollig waſſerdicht wird. 
Dieſe Maffe iſt fo wohlfeil, daß mun mit dem Berrage 
von 1 ®r, eine Eile Leinwand zu benden Seiten überziehen 
Jan. 


mm . 
Neues Konigl. Hoi: und National: Theater. 

Dienfiug: Berbrechen aus GEhrfucht. 

Donneretna: Die Komödie aus dem Gtegreif. 
Dunn folgt: Das legte Mittel. Lujipiel, 

Königl. Hof: Theater am Iſatthor. 

Mittwoch: (jum Grftlenmale): Die Räuber auf Maria 
Gulm, oder: Die Kroft des Glaubens Gin Ecaufp. 
in 5 Aufsügen noch eiuer wahren Begebenheit deß 14100 Jahrh- 
»oön Htint. Gano. 

Koͤnigk. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Frentog: 13um Giflenmale) La Claudina 


‚Andie Mitglieder der Harmonie 
Rünitigen Dommerstag den 23. d. iſt geſellſchaſtliche Unter 
haltung mt Tauzmuſik. Der Aufang Hi Abende Halb 7 Ihr, 
Dad Enve em 11 Ude. " 
Muͤnhen am 20. Movbr 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 











Todes Anzege. 
31001. Unterzeichnete geben ihren Anvermandten, Freunden 


— rtt —— 





und“ VBebantitin" die Arklirige Nachtlcht von dem Ableben umfers 
unvergehlichen? Gatten -und "Watıre, Branı Jakod Frenm: 
Deren von Thibouſt, Lönigl. General Pirntenam und geme 
feuen Bice Chef des Geuttal⸗Auditor iats der irmer, weicher na 
empfangenen heil. „Biterbfäframenten im den Willen Gortes erar 
ben, to -TTiem Jahre ſeites Ahert Dem 15ten dieß nach 5 line 
Dachmittags an Felgen, dir Cutträttung das Zeitliche ‚mit Dim 
Ewiaen gemehleit vafı ; 0 e 

Jade fie die Secle des Berflorbenen frommer Erinnerung 
unter Berbistung jeder Bepleidsbezeigung rinpfehlen, bitten. Dick 
den um die fernere Woplgewogenpeit und Freuntfhafr, ihrer 
perehruagsmürtigen Anverwundten, Freunde und Befınntia, 
” . Ründen den 15. November 1820 2 ! 
mo .d oe’ Anna Frepfran von F eff 
I" mi.’ 'gebome Baronr Pasli ale MWirze; 
I) LFI Bu Su Eu Karl Frepbetrr Won Tpipouft, 
J— „or Fimigl. Rehnungs : Kommilfie be wer 
— —Megieruug des Iſatkteiſes, Kanımee 
‚der Finanzen. 


— 





—F 7 * 
3162. Ein miublittes heigbares Zimmer mit. eigen⸗ u Ein: 
‚gang:at in, Des, Rtenzgeiſe Mro.. 1265 über 2 Öfen tästıd 
au vergläften. . } FREE 


—“ 





4 * 
3091. (3:6) Ein Mana, durch Reiſen und Studlen gebil 
det, und sum, Glüde im. Befige einer ſchoͤnen Handſchrift, fucht 
Befähigung bey einem Haufmanne oder in riuer Privat: Ronj. 
Ip. Das Nähere In der Blumenflraße Nro 679 über ı Etisge 


3072. Im Verlage der C. 9. Zeh'ihen BucHendlung 
In Nürnberg, it fo eben erfhienen and bip 6, Tpienemwann 
zu befommen: * J — 

Neneſter praktifh-Paufmännifcher Briefftelller; mebit 

Rormularen von Quittungen, Scheinen, Wechſelbrie⸗ 
fen und ander Eurzen Auffögen, pon Ludwig E u: 
ler. gr. 8. (18 Bpgen jtark.) fi. 1. 50 fe. 

Eine reichhaltige und manniafaitige Sammlung son kaufmän: 
nifhen Driainaldriefen, übergibt hier der Herr Berfafer dem 
jungen Handlungt beſtſſenen, der dur fe in Korsem zur Remnt 
mE der praktiſch Baufinsedifhen Gorrefpendenz gelängen und da: 
bep den Geſchaͤſtegang von den bedeutentfien Dandlunge: Pläpen 
Europa's io ziemlih daraud abnehmen kaun; da mehrere Gr 
ſchaͤſte ausführlib wad mit Sachkenntaiß abgehandelt iind. Anh 
geihnen ſich die Briefe durch eine reine und leichte Dictton vor 
theilhaft aus und verdienenialfo in jeder Hinſicht als Mufter für 
Lehrer und zurMahahınung für Zünglinge empioplen zu werden. 





5095. In der Weinſtrahe Neo. 1625 i der erſte Stod zu 
verſtiſten und bis Osorgi zu begiehen. Derfeibe iſt vorzäcd 
für einen Kaffecwitth geeignet, und das Nähere über 4 Suezen 
gu erfuhren. 





3935. (3.0) Den 21. dieß kommt das Kreimerfche Fun 
Wert von Mannhbeim bier au. Wer Berfendungen bar, als aim 
lich nah Dukeidert, Achen, Koblenz, Srautfust, Heſſen⸗ Darm« 
ftadt, Baden: Durlach, Dertelderg, Bruchſal, Straßburg, Ra 
Kate, Heibronn,’Karfladt, Stuttaurt, Gulm, Sflingen, Dilins 
“gen, Ulm, und nod ınebreren Derfelben Oegenden, belichk ih 
bey Hrn. Keuter anzufragen. 


—— — — — — — — — 


Redakteur, J. J. Sendtner Verlegt von P. Dh. Wolfs Witwe 


Muͤnchener Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majieſtãt allergnädigfiem Privikegium, 











Mittwoch Nr“ 277 22. Mevbr. 1920. 
Deutſchland. „Daß die großberzogl. badiſche Bundeſtags⸗Geſandtſchaft 
Daiern Neuburg ad. D., vom 17.Nor. Ge zu veraulaſfen ſey, iunhalb Der Zeit einer gewohnlichen 


fern trafen IJ. MM. der König und die Königin von Aller— 
böchſtihrer Keife aach Würzburg retonr bier cin, da Sie 
ſolde elngetretiner üdler Witterung wegen von Eichſtadt 
aus nicht weiter fürtzuſeßen beſchloſſen und. heute kehrten 
Auerböchſtdieſelben wieder nah Münden zurück. 


Deiterreid. Jundbeud, vom 16. Norbr. 


Der Winter iſt bereits in vollem Maaße ben uns cinges 
kreten, bean geſtern m ein beynahe zwey Fuß hoher 
Schuee. 

Preußen Nas dem Monitenr bat Rußland 
die bisher eugliſchen Fabrikanten ausſchließend uberlaes 
nen großen kiefeeangen an Tuch für Die. ruſſiſche Urmee, 
welche jährlich mehrere Millionen betrugen, England ent: 
Ben uud einer Geſellſchaft prenßiſcher Fabrikanten über: 

eu, 

Bürtemberg: Stuttgart. Bor Kurzem 
bielt fib dir Arwitekt, Hr. 
ber eine febr werfiwirdige Reife dur GFgnpten, Rubirn 
und Paläjtina gemacht bat, einige Tage bier auf. Seine 
‚Dielen während ber Reiſe geferzigten Zeichnungen, welche 
fi deu großten Beyfall ben Ullen erwarben, die fie faben, 
enthalten Anfichten und Plane non bisber ganz uubefanns, 
ten Deufinälern tes Altertbumd, namentlich vieler in Fel: 
fen gebauener Tempel im Nubien aus der ältelen Zeit. 
Der Zweck feines biefigen Aufentbalteö war, fich mit der 
Eotta’jchen Verlags: Handlung zur ‚Herausgabe bderichben 
‚gu vereinigen, welches auch geſchehen iſt. Wir hoffen, 
diefes füc Deutfchland fo ehrenvolle Werk bald erſcheinen 
‚am jeben. 

— Seit geraumer Zeit hat man nicht fo viele Reis 
ſende aus dem gelebeten Stande bier gejchen als in bem 
scerdojjeuen Sommer, » Wir nennen Darunter bie Herren 
Daud, Creuzer, Thibaut, leonnard aus Heideiberg; Schel⸗ 
liug.aus Munchen, der zur Wiederberjieilung ſeiner (be: 
fundpeit mehrere Wochen bier verweilte; den Woadjuter 
von Weifenberg; die H9. Eailer, Salat und Köppen aus 
Landshut; Savigny und Wolf aus Berlin; Wadler aus 
Breslau uud Herren and Görtingen. 

— Rod befinder fiib Lord Clein, durch Die aus. Grie⸗ 
chenlaud geretieten Bildwerke beeühnt, wit feiner Familie 
hier. Eine gefährliche Kraukbeit, welche feine Toter zu 
überſtehen hatte, hält ihn ſeit wehreren Wochen in unfe: 
zer Stadt. Er kommt aus Italien und wird über Paris 
„nad London zurückkehren. 

-» Eranffure In ihrer Sikung am 17. ots 
faßte die Duudes: Derfammiung folgenden Veſchluß: 


Oau, aus Koln gebürtig, 


Verlaͤßzunahme von 6 bis 8 Worhen die Inftruktion ihres 
Hofes einzuholen, um über deu Grund der vorliegenden 
Retlamation und über die zur Erfüiung des 14ten Artıe 
kels die Bundesafte (Verhältnife der Mediasifirten) "darin 
noch angeregten jtreitigen Punkte, in Felge und Gemäß: 
beit der durch deu Bundes: Beichluß vom 25. Dan work 
gen Jahrs getroffenen Einleitung, die erfoderliche Frklüs 
‘zung zu geben, um bie vorbehaltene Entſcheidung dee 
Bundesverjammlung zu bemirden, aud bejeuders auf Die 
mitgebrachte Beſchwerde wegen der entzogeuen Zölle zu: 
gleich jene Ertlärung anszudehnen; inzmwifchen aber 2. fer 
bie großherzogl. badische Kegierung zu. erfuchen, die refla- 
mireuden vormaligen Reichsſtäude zuförderft in die Aue 
üdung und in den Geuuß aller der in dem letzten betrefs 
fenden Edikt vom 16. April 1819 ibuen unbejtritten zuge: 
ſtaudenen Össechtiame und Vorzüge, ohne u. Aus 
fand, fegen zu wollen.“ 
3taliem 

Neapel, den 1. Ropember. Der auf Sisilten Loms 
mandirende Geueral Floreſtan Pepe hat einen langen Be 
richt, datirt vom 21. Dftober, eingeſandt, -in welchem ce 
verjchiesche Korps und einzelne Judividuen nabınhaft macht, 
die ſich bey der Unternehmung gegen Palerıno ausgezeich 
net hatten. — Yu Palermo denft man nicht mehr au Die 
Unabbängigkeit, foudern jeder it nur befihäfzigt, um ſeine 
Winden gu heilen. ©irgenti verjagte Die Eupöret, welche 
biefe Stadt bisher unterdrückt hielten. Anh San En: 
taldo wurde von den Uufivieglern beſteyetz bie Häupter 
davon Hüchteten Ach nach Malta. Trapani und Galtani— 
fetta ſWicten Depatiete zum Parlament. Siracus rd 


. Katania ſtimmen nad) dem Bepfpich von Meſſina für die 


Vereinigung des Königreichs. — Matt ‘werfichert daß bie 
vom Kriegemiuijter zur gomplettirung der Armee verlang⸗ 
ten Gelder ſchon zu ſeiner Dispoſition übergeben find. 

— Im Zuchtbaufe von St. Stepbano zu Neapel mb 
in den übeigen dortigen Aujbewahrungsörtern (bagni) bes 
‚Ferdeu fich deruralen 4580 Miſſethäter. 

Rom, den 3. Voon. Der unermübete nnd um bie 
Wiſſenſchaften fo verdiente Herr Mai, erſter Cuſſoe * 
vpatikaniſchen Bibliothek, bat neuerdings wieder und 
te. Werke eutdeckr. In einem griechijchen Codex, wel 
die Neben des Ariſtides enthielt, traf er Auszütge des Con. 
stanliaus Porphyrogenita an, welibe aus ben ntan 
un oder ganz abgangigen Büchern bes Polybius, Dis. 

orus Sieulus, Dion Cassius und anderer alten Ge⸗ 


lehrten entnommen find. Die Schrift bed gedahten Mer 
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“ F 
Fed iſt aus dem Lilſten Jabrhundert nd noch gut lesbar. 
Sr einem andern Coder des nämlichen Ariſtides fand er 
einen Traktat von der Politik und in einem vatifanifchen 
Koder Me zwente Rede des Ariſtides zu Gunſten der Ltr 
sine. Endlich fand er auch firben voltändige Bücher bes 
Arztes Dribafius, von denen bisher wur ziven befanut 
waren; ein Pompendirtes Werk des Euſebius unter dem 
Titel: Evangelifpe Fragen; Werke eines inteinijhen Oramıs 
matifers und emes latelniſchen Redners; eine gtiechijche 
Sannulung, in welcher viele Stüde der verlecien Bä— 
ber des Philou vorkommen; einige noch niemals dergus⸗ 
gekommene Werke griechiſcher und lateiniſhher Väter, die 
vor den Hieronymas lebten; und noch einige Heine Werke 
von. minderer Bedeutung. 
— Se. Bönigl. Hobelt der Kronprinz von Balern kat: 
tete am 5. Nov. in Begleitung des Kardinals Häffenin, 
Föuigl. baierijchen Gefandtean zu Rem, Seiner päbjliiben 
Heiligkeit einen Beſuch ab und wurde von Höchſtderſelben 
wit dei ſprechendſten Deweijen von Zuneigung empfangen. 

Geung, den Fi. Noubr. Geſtern kief ein Schiff in 
unfern Hafen ein, weldes in dem Furzen Zeitraume von 
4 Tagen den Weg von Palermo bicher machte. Bey fei 
nce Abfahrt ſchien dafelbit alles rubig. Man fuhr mit der 
Verhaftung der Uebelthäter und deren Einfchiffung nach 
Neapel fort. Zeitungen Famen tits mit an. Das bey 
dem Einmarſch der Truppen für den Augenblic eingeſtellte 
‚Blatt, la Fenice, follte aus feiner Ajche wieder erſtehen. 
Man ſprach von einer Uuflage von 30,000 Unz., welche 
water die vorzüglichiten Gutsbefiger und Kaufleute, die 
an dem Auſſtande thätigen Antheil genommen haben, vers 
theilt und in wenigen Tagen entrishtet werden fol. . 

panien. ' 

Die. Torted haben feit Kurzem wtehrere wichtige De 
krete gefaßt, worunter wir Die zur Verſtärkung des Linfens 
„Seeres big. auf 124,000 Mann; zur Drganifirung ber 
"Provinzial: Mfilijen zu 400,000 Mann; zur Erbauung von 
29 neuen Kriegs: Dchiffen (worunter zwey Fregatten); zur 
Sicherung der Konjtitution gegen innere Ungrife nnd zur 
almäbhligen Tilgung der Staats: Shuld und Sicherung 
der Zinfen derfelben, vorläufig Fury erwaͤhnen wollen, In 
laßtzterer Dinfiht haben die Cortes die Einbiinfte der Her— 
zogthümer Alcudia und Albufera, die Domninen der Her: 
zogia von Alba und alle dem Friedens-Fürſten, Emanuel 
Godoh, gehörigen Güter unter den dazu angermieienen 
Hülfsguchenr begriffen. Um 1. Nov. ernannten die Cortes 
‚die permanente Deputation, die fie ben ihrer be 
vorſtehenden Trennung erfegen fol. Es wurden dazu ges 
wäblt die Dous: Munnoz:Torrero, Giraldo, Saucho, 
Moscoſo, Europärr; und Zahas, Rodega und Contb, 
Umeribader. Suppleanten: Navarro, Europäer; Pino, 
‚ Nmerifiner, Dieſe permanente Deputation it einer der 
, w bigiten Bejtandtheite der ſpaniſchen Konſtitution. pre 
Veccichtungen find: 1. Ueber Beobachtung der Konititution 
und Der Geſehe zu wachen und von den Verlepungen der: 
ſelben ben der nächſten Sizung Rebenfbaft Ju geben; ?. 
die Cortes in den von der KonfHtution vorgefepenen Faͤl⸗ 
sent elayasberufen, naͤmlich: wenn der König fticht ober 
Moautt, naer wifäpig zu cegteren wird; morüber fie genan 


die Umſtände erheben mũſſen; ober enblich,- wenn der Kö. 
nig aus Draatsgründen die Einberufung für mötbig bait; 
3. die Gröffnung ver einberufenen Cortes“ einzuleiten; 4 
die jupplirenden Deputirten im Eriedigungsfalle eiugmbceu: 
fen und weun auch dieſe mangeln, die Wablueuer gu ver 
anlajfeı. 

Grofbeltannieceh. 

Um 10. Nov. machte im Oberhauſe Graf Piper 
pool den Antrag, die Bill gegen-die Königin zum Dritten: 
male zu leſen. Graf Moelen- erklärt, ben aller Wahr: 
fcheinlicpkeiet von der Schuld der Königin dennoch gegen 
die Dil ſtiiuwen zu mñſſen, weil der Hauptpunkt nicht 
bewiefen fen und man- anf bloße Kolgerungen bin sicht 
verurtbeilen dürfe. Lord Sommers, bifennt fib durh 
die Uusfagen der Barbara Kranz für binlänglich aufgeflärr, 
um die Königin verurtheilen zu Fonnen. Der Herzog von 
Dedjved glaubt, mach feiner moralifhen Ueberzeugung, 
das „Michtfchuldig” ansprechen zu müſſen. Der Lori 
Kanzler glaube mach legaler Heberzeugung fie für ſchub— 
dig erklären zu müſſen. Der Biſchof von Cbejter 
fagt: Die Königin habe ihre Unſchuld im Ungefihte Got⸗ 
tc8 And der Nation betbeucert. Die jey die Unſchuld von 
größern Beweifen dee Schuld begleitet erſchienen. Unge 
achtet feiner Ehrfurcht gegen dem König, den man fo um 
würdig mit einem ber lingebeuer des alten Nomer-Reiche 
verglichen, habe er gegen die Scheidung fiinrmen müſſen, 
weil fie, unter den vorliegenden Umjländen und nach ver: 
ausgegangener frepwilliger Trennung von Seite des Ki 
nigd, den Borfchriften der heiligen Schrift zuwider wäre. 
Da num die Scheidung glejpwobl in ber Bill gebljeben, 
fd müſſe er gegen die deitte Leſung derfelben jkimmen und 
fich entfernen. Lord Ersfine erklärte, ſowohl wegen 
der konſtitutlonellen und legalen Formen, ald auch aus 
Rückſichten auf Nuploffigkeit und Unſchicklichkeit, ſich der 
Bid aufs äußerſte, wie bisher, widerfegen zu mülfeu. 
Der Marquis v. Huntley ſtimmt für die, Bil, weil er 
nicht fiebt, daß die Lords, welche die Köntgin für unfchul 
dig halten, ibre Frauen und Töchter hinfenden, un fie zu 
tröjlen. Der Bifhof von London fanı ebenfalls we 
gen dee Scheidungs: Klaufel nicht für die Bid ſtimmen. 
!ord Ellenborough wiederholt, daf er die Königin, ſelbſt 
nach den Ausſagen ihrer eigenen Zeugen, für fbuldig 
balte. Aber politifche und religiofe Nückfichten iwängen 
ihn, gegen die Bil zu ſſimmen. — Die Freinden werden 


nun entfernt; das Haus ſtimme ab; es ergeben fi 108 


Stimmen für und 99 Stimmen gegen die dritfe Lefung 
dee Dil. Mehrheit von’ blos 9 Stimmen. Trinmpbs 
Rufen der Dppofition. Als die Rube bergeftellt war und 
beddr der Präfident die Frage ſtellen Bonnte: „Ob die 
Dill durchgehe?“ erbob fib Ford Liverpoof und in dem: 
felben Yugenblide Ford Daere. Lepterer bielt eine neue 
Protejtatibn dee Königin in der Haud, welde ficb mad 
dein Parlamente begeben nnd in ihrem Dimmer mit den 
HB. Denman und Wilde beratben hatte, Viele riefen 


lant: „dein Cord Liverpool das Wort!“ — Graf Biver: 


pool ſagte: „Mnlörds! Wäre bie Abſtimmung über die 
dritte Seiung mit dexfelben überwiegenden Mebtbeit, ıcie 
die zivepte, ausgefaken, fo wärde id, nach dem vorliegen: 


1373 


Reif ımbefteeitbaren Beweiſen, es für meine Pflicht gebals 
ten baden, bie Bil ind Unterhaus zu jenden. Uber bey 
einer jo ſchwarhen Mehrheit Halte ich es für ſchicklich, die 
Motion zu machen, das die Bil von beute über jeche 
Monate zum drittenmule gelejen werde ;'' (d.h. zuriick 
genommen werde, weil innerhalb ſechs Monaten die 
Sitzung des Parlaments geendigt ik.) Der Herzog von 
Moutreofe fagte: da er die Bill nach ſeiner Ueberzen⸗ 
gung von der Schuld der Königin unterjtügt babe, jo 
miderfepte ‘er fi dee Motion. Lord ren ſprach mit 
Heftigkeit gegen die Minijter, meil fie jo lange Zeit die 
Ration in einem Zuſtande Prampibafter Bewegung gebif: 
ten. Der Lord-Kanzler fteilte num dle Frage: „Soll 
die Dill zum drittenmale heute über ſechs Monate geleien 
werden ?" — Sie ward obue Abjkimmung bejaht. — 
Das Haus vertagte fih unter lanteın Triumph s Gefchrep 
mehrerer Dppofitiond s Glieder und des auf den Straßen 
verſammelten Volks. 
Polen . 
Nede ded Marſchalls der Laudboteu- Kammer, Ram 
—urond Nembielinsty, gebalten am Schluße des 
Meichstags in der Gigung der beyden vereinigten 
Kammern am 13. Dftbr. - 0 i 
Sire! Di ih in dem Mugenblide des Schlußes der 
Sitzungen, welcher durch das Gefep und durch den Wils 
leu Ewr. Majejtät bejtinzut iſt, gemöthigt bin, von den 
Beratbihlaguagen der Landboten-Kamuer Rechenjchaft 


abzuſtatten / fo erfcheine ich vor dem Throue Ewr. Majer 


ftät mit der Rube, welche ſowohl die Wichtigkeit meiner 
Sendung als die Wahrheit erjodert. Um Diefe Wahrheit 
in ihrem ganzen Lichte, ſowohl in Dinficht der. Urfachen, 
als ihrer Wirfungen darzujtellen, jo erlauben Sie, Sire, 
daß ich, entfernt von jeder Urt von Schmeichelen, die fich 
itie dem Throne Ew. Majeſtät nähert, mit einem Herzen 
vol Bewunderung Ihnen als Geſetzgeber und als dem 
Wegweiſer der Nationen (guide des nations) meine Huls 
digungen darbringe. Da Ew. Majeftät gerubt haben, 
dem Königreih Polen eine Konftitntion zu geben, die auf 
dein Gleichgewicht der durch felbige eingeführten Macht⸗ 
Zweige beruht, fo haben Sie zu gleicher Zeit gewollt, 
das wir diefe geoge Woblthat im ihrem ganzen -Umfange 
mie Ruhm für deren, Durchlauchtigen Urheber und mit 
Nupen ‚für uns ſelbſt genießen Pönnten. Stark durch die 
Uufeichtigfeit Ihrer Wüufhe und ſtark durch den Willen 
uns wirklich gluͤcklich zu machen, haben Sie, Sire, es: 
feloft unternommen, den Öffentlihen Geiſt der polnifchen 
Nation zu bilden. Wer Fönnte je eine auffalende Wahrs 
beit beitreiten, dad Ew. Maj. weder anf die Wahlen der 
Repräjenranten, noch auf ihre Meynungen und ihre Ab⸗ 
ſtiarmuügen, auf den beyden Reichstagen, die ſchon ſtatt 
gehabt, Haben Einduß baben wollen, und dad Sie ges 
tust haben, die Repräfentanten mit einem feltenen Aus 
trauen und in dem. Uugenblid, wo in einem Töeil von 
Guropa Unruben entftauden, zu dem Ende zuſammenzu⸗ 
berufen, um Die Grundfäge der Verfafjung zu entwieeln 
und- die Staatseinrichtungen au gründen, die aus benfelben 
entipringen. Ihre Willens: Mennungen, Eire, fild ers 


füur worden,” Ein aufrichtiger Eifer und reine Kbfichten 


zeduren geweſen. 


haben die Mitglieder der Landbothen- Ranımer beſeelt. 
Mit diefen Gefintungen find wir in Die Schvanfen getter 
ten. Nur cine große Crfahtung kann mie der Zeit die 
Nepräfentanten der Nation auf diefer ſchwierigen kaufbahn 
vervolfommmen. Der erſte Gegenſtand der Berathſchla⸗— 
Jungen der Landdothen-Kauimer HE der von dem Staats: 
Rath übergebene Gefep-Entwurf wegen ber neinlichen Pro. 
Gleich nach der Cingabe. deifelben de: 
mãchtigte fich die Beforgniß aller Gemüter, durch zu gro: 
fe Uebereilung nicht in Itrthum, bey einem Eutwuͤrf von 
fo großer Wichtigkeit, zu geratben, der das Leben und bie 
Ehre der Bürger fo nab angeht. Die zur Berathſchla— 
gung der Kammer, feftgefegte Zeit ifk wicht Binteihend 
gewefen, ben Entwurf reifllich zu peüfen ;' die Repräfeme- 
tanten haben indeß die Zeit müglih angewandt, um fe- 
woFt allgemeine als fpezielle Bemerkungen aufzuſtellen, 
die zur Bervollfommmung deffelden beytragen können. 
Sich einzig auf die Erfüllung ihrer Pflichten befchrän: 
kend, wollte die Kammer au den Füſſen des Throwes Ei. 
Majeität einikimmig die Bitte mieberlegen, daß Sie ge- 
ruben möchten, Gire, Diefen wichtigen Gegenftand ten ber 
nächiten Sikung wieder vornehmen zu laffen; aber die in 
Kraft stehenden Reglementt# erlauben dieſes nicht und 
Ev. Majeſtat werden die wahren Gründe einzufehen ge: 
‚euben, melde die, Kammer be Bejeitigung des in Frage 


“ftehenden Entwurfs geleitet haben. 


Die Volksvertreter haben, was den Geſetzes-Eutwurf 
hinſichtlich des Civil: Verfahrens betrifft, weiches Werk viel 
ansgebehnter als erſteres iſt, die wäterliche Fürjorge Ew. 
Maieſtät, die bejtehende Gefepgebung au vervollkönmmnen, 
erkanut. Diefer Eutwurf konnte gleichfalls wegen Kürze 
der Zeit nicht gleich reiflich begründet” werben, weßhalb 
Em. Majeftät zu erlauben gerubten, daß erbaltende Maaßs 
Regeln duch den Staatsrath vorgelegt würden: es find 
diefelben duch Stimmen: Mehrheit angenoinmen morden. 

Wir ertennen, Sire, daß ein ſtuſenweiſes Moratorium 
die Bürger vor empfindlichen Machtbeilen bewahren ıumd 
ber Regierung Zeit geben wird, auf Borbereitungsinittet 
zu denken, - damit bie Hoffnungen binficptlich eines Kredit: 
Spftems in Erfüllung geben Bönnen, 

Die Kannner bat ben. diefer Gelegenheit ein ſeltenes 
Bedſpiel wahrer Sorge für das Jutereſſe und bie öffent⸗ 
liche Slaubwürdigfeit dadurch gegeben, daß die Entfcheir 
dungen der Volksvertreter weder durch perſonliches Zus. 
terefje, noch durch das einer einzelnen Klaſſe geleitet wor⸗ 
den find. — Der vorgelegte Geſetzes Entwurf, - welcher 
ben :gerichtlichen Verkauf zum öffentlichen Mupen vermite 
tels einer vorläufigen Schablospaltung betrifft, wurde vom 
der Kammer wit Bewunderung und Dan? angenommen, 
als ein Beweis jenes moraliſchen Gefühleg, welches alle 
Handlungen Ew. Majeftät bezeichnet.” 

Die LandbotensKammer hat hierauf über den Geſetzes— 
Entwurf binfihtlich der bem organifchen Statut über Dem 
Senat anzupaffenden Modififationen beratbfchlagt ud es 
bat derjelbe vorläufig die Stimmen: Mehrheit im Genate 
vereinigt. . 4 

Ich bin nicht völlig im Stande, Gire, Ihnen die Ge— 
fühle auozudrücken, von welchen die Kammer bey Dee 
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"Diötuffion über jenen Entwurf durchtrungen war. Die 
‚allgemeinen Ucberzeuguug vun. bee Bpetrsilichkeit dicjes 
Geſetzes wurde vielleicht durch eine zu große Gorgfalt, 
ziwen gleich verbindliche Geſehe unter ſich auszugleichen, 
und durch die marürliche Beſorgniß das Gegengewicht cr: 
balten, keinen Verdacht über die Reinheit unſrer Ubflcht zu 
erregen. Die Nichtannahine des Geſehzes durch eine ſchwa— 
che Mehrheit der Stimmen kauu zu dem ſchwer voraus⸗ 
zuſehenden Vorſaͤlleu, Die ben einer repraͤſentativen Ver⸗ 
fammlung mit unterlaufen, gezählt werden. 

Eine längere Erfahrung wird ohne Zweifel für die Zur 
Tanft die Nunaherung der Mepnungen über fo wichtige 
Gegenjlände vorbereiten. — Ich babe, meines ITheiies, in: 
dem ich bea den Berathungen der LandboteusKammer prä: 
fitirie, immer darnach geteachtet, dajelbjt den Br ber 
Dräpigung zu erhalten und die mir auferlegten Pflichten 
au das Gewirfenbaftefte zu erfüllen, 

Id lege zu den Füßen des Throus Ew. Mai. den 
Marſchalusſtab wieder, den ich nach der Stiume 
mieines Gewiſſeus feit dreyßig Tagen obne Macel ge: 
fübee habe, und welches auch das Uripeil icon möge, Das 
Ev. Voajeflir geruben werden, über meine Amtsjübruns 
gen zu füllen, fo wird es die graͤnzeuloſe Treue und bie 
Ergebeudeit weder vermehren noch Schwächen, wovon mein 
Herz für die Perfon und den Throu Ew. Maj. durchdeuns 
gen iſt. 








Kurier 
Bien. Am 16. Rovbr. Mittelereig der Staars : Ehultveriährels 
Bangen zu 5 pt. in & M. Tidys; Gonerntiiorsmünge p&t. 250. 
London. Am 10. Rovbt. Koniel, 5 Pros. 66°. 


——— — — — — — — — — — — 
Neues Kouigl. Hof: und Natibnal-Theatet. 

Dennerstag: Die Komödie sus dem Btegrelf. 

Dann feige: Das legte Mittel. Luflſpiel. 
Konigl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Minwoch: (yum Erftenmaled: Die Näuber auf Maria 
Satm, oder: Die Kraft des Blaubens Gin Schaufp. 
in 5 Aufzügen mad) einer wahren Brgebenheit des 1aten Jahrh. 
von Hear. Eano, : 

-  Konigl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freylag: BZum Grflenmit) La Claudia 


Andie Mitglieder Der Harmonie 
Könfttaen Doimerktag den 25. d. iſt geſ⸗llichafiliche Unter: 
Yalımy mit Tongmuft, Der Anfang If Abeude halb 7 Ahr, 
Bad Ende vn 11 Uher. 
Wänden dm 20, Ronbr. 1820. 
Der Ansijbuß der Harmonie, 


Die Til. Herten Ditalirder der Privat: Gejelligaft im 
Dubergarten:Goaale 
Donmerdtäg den 253ien Roͤvot. I. J. ift Meiner Ball, Um. 
fang um 7 Abe. 


Die Eidler, und Zranzliche Runftbaudinng 
in dein Hauſe des Buchnändier Urnmer an dem ehemaligen [hör 
men Ihurme ia Der Kaufingerftrofe Rro. 1028 in Drüundien: cm: 
yunı nachſteheude Lrukel gegen billigite Preife zur gelalliure 

buahme, nämlich: Alle Arten Taſchene und Etuis- Kalender 

















Redaiteur, I 3 Sendtuer · 


Veriegt vo. p. pp. Wolfſe⸗ Wittwe. 


für das Jahre 1821 ia allen Formaten, mit und ofne Fotteral, 
a8 den fogenaunten und fo ſeht beitebten einen Jg: großen Dan: 
min« Kalender mit und ohne Iluininirten Kul jetchen. Erinue- 
runsshuch in feinm und ordin. Ginbande, verihiedene Schreib» 
vd Ward : Kulender, baler. Wativnal: Kalender auf ordin. uno 
feinem Schreibpapier, welcher Irgtere feines genicinnupigen Tim 
yals wegen ganz difonders einer zuhlreiden Abnahme empich- 
Isa wid, 

Berner find im Diefee Runftdandlung zu Ersten: Eiuſfache 
und Doppelte Brieftafchen Im rothem oder grünem Saffian, ma 
uud ohne Einrichtung, verſchledene Arten von Stammbudern noch 
der neueſten Art, Domen:, nie +» und Tafhenbücdher sum 
Ginfgeeiben, Echretbztug für Rerfenpe, Damen: Spitoulca und 
Arbeits: Karen mit der erfordecliden Eintichläang ju Dem Le 
hufe weldlicher Handarbeiten, Nöhtaihen wit Broace» Verzie⸗ 
rung; ſewohl dieſe als die Chatoullen empfrhlen ib durch ıpr 
peichmrocdvolles Aeußtre, und dur ıbre innere Gimidsung ber 
fonders. — Bey Diefer Gelegerheit wurd zut gütigen Abnahme 
empfohlen: Beine und ord. fhmw.rge chineſiſche Tuſche, Zufce 
in allen Farben, fomopl in einzelnen Stüden, als ia Rüden, 
vorzäglich gute (dmwarze fpantidhe Kreide zum Zeiaen, Tälden 
Bücher und Jusentisriften, 05 Sorten Bilder: Bögen, Iowert 
ſchwacz als tUnminitt Tür Kınder, verfchiedene Arten Borthrifien 
jum Nadſchteiven, ſowehl in. Heften als im eingeinen Biäitern, 


Sub: und Eid: Muller, gang neue Blätter in Stammbücher, 


gemalte auch mt Geid un) Silber gepretzte Briefbögen, greprehte 
Brief: Couverte von verſchieden fürbigem feinem Satine : Papier 
und von verfgirdenen Formaten, Berner verſchiedene Unterrichts 
Gegenſtaͤnde, als: Anleitung jur Sıguren:, E.ndfhaft ,„ Bis: 
men mad Thietzeichnunz. — Anleifuna zur bürgerl. Bau : und 
Biummerwerds: Kunft und zu dee Perfpetiiv: Jihung. — Kom 
keaplätier zum Tuſchen und Allemintter, Bıpmjivdun m, a. m- 
Gin: reihyaltige Ausmapl ven Handzelhnunzen und ousjcühr: 
ten Bilvera mut Tonplitten aus der köuigl. Gallerie, von den 
beiten Meiſtern auf Stein gegeihuet, fo wie eine Auswapi vom 
Landſchaſten und hiſoriſchen Blättern, Blumen : und Toierzeich · 
nungen wohl in Sirius als KHupier: Abdrüden — Druiidge 
und franzöjiiche Wed ſel, Druittunsen, Anmweifunger, Hart hal⸗ 
tung ,„ Küchen⸗, Waſche und Gonti: Vücher, Brfoldungs: un® 


. Soterrfk :Quittungen, Supfique Bögen, rinfoh und Doppelt is 


nirteß ‘Papier für Die Schuijugen‘, Yırien, Ilnterlagblätter, Zieh 
Bitlleten, Lehr» und Dieifterbriofe mit der Aufihe ven München 
und zlerlichen Defjin, ord. und feine Bidet, gepr-fte und gtatte 
Biſit Karten mie Goldſchnutt, Wiitten Karten von dem nım er: 
fundenen fogenamnten Ka: Papier; diefes Bad: Paper, 
w.ides In ermwähnter Aunfthindlung nur allin zu erhalten it, 
wid auch in gamyın Gogrm abgegeben, und ii zum Wsdrud 
von Wit: oder Addıch Karten feines ſchönen langes wegen 
enfehlungswerip und ſowohl zum Kupfer : als Etein: Adbrud 
ganz aerignet, ; . 

‚ Gime Auswahl von gang neuen vorzüglich ſchͤnen Mofsik 
Runit: und andern mechaniſchen Billeten wird im cm 
Tagen erwartet, und eb können einswellen Die vorliegenden Mus 
fies ash Belieben in Yagenfbein genswaen werden 

Maͤnchen im November 18:0. (3100. 5.5) 


288. In der Hlerfhmannigen Bubhendlung (Kanfias 
gergane 1010) fi eriWienen: 
Beweis, dag bie Rothſchilder Lorje zu 400 fL wabre 
bottorie Vorje find. Mic 2 Berechnungen. 8. 1810. 
ı2 Ei 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majepät allergnäbigftem Privilegiuer, 





Donnerstag 


Nr 278 - 
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25. Movbr. 1820. 





ae Deutfhland, 

Defterreid. Wien, vom 15. Rover Die 
Zroppauer Zeitung vom 13. d. meldet Folgendes: „Am 
"9. d. M. beehrten Ihre Majejtät die Kaiferin das piefige 
Muſeum mit Ihrem Beſuche und geruhten ‚in demjelben 
zur Befihtigung der verbandenen Samınlungen, beren 
Bermebrung feit dem im Jahre 1817 biefer nämlichen 
Unjtalt gejchentten Beſuche der Aufinerkſamkeit unferer 
allverehrten Landes « Mutter nicht eutging, eine halbe 
Stunde zu verweilen, — Um Ubende des nämlichen Zar 
ges teafen Ihre kaiſerliche Hoheit die Erbpriugeifin von 
Weimar ſammt dem Erbpringen, Ihrem Gemabl, bier 
ein. Se, Majefiär der Kaifer von Rußland waren Ihrer 
erlanchten Schweſter einige Meilen entgegen gejahren. 
Ihre kaiſerl. Hoh. ſtieg in der für Sochſtoieſelbe im Bas 
ron Hennebergifdeu Haufe gefhmasfsoh zubereiteten Woh: 
nung ab und empfing Se. Excell. den Dberjt : Kämmerer, 
Graͤſen Wrbna, welcher von Sr. Draj. unſerm allergnd: 
digſten Hreen zur Begrüßung beiliumme werden war, Des 
andern Tages fhatteten Sr. Moichät ben Ihrer kalſerl. 
Hob. der Erbprinzeffin einen Beſach ab uud eripfingen 
bald Daran, fo wie Ihre Majejlät dir Kaiferin die Erwie— 
derung biefes Beſuches. 

— Die Angst. Abend Zgituig entpätt Folgendes: Ep: 
General Nugent ſoll ib min Unſtelung ben dee & k. Ar: 
mer, und yrar in Italien genschder Haben. 2 

Preußen Die Augab. Abendzeiung enthält 
kelgeudes ans Berlin, vom 50. Oltober. Vorge—⸗ 
fiern mazıten zwey bieige Cimvopuer, ein gewelruce 
Greanfpiels Direkter und ein anderer Bürger, die Unzeige, 
dab ein gewiſſer Viktnalien, Häudler, Namend Schulze, 
den Anſchlag gemacht habe, gewiſſe bobe Perſonen zu er— 
morden; er babe ſich zu diefein Zwecke zwey Dolche ans 
geſchafft und cine ‚Portion Gift, um fi der Strafe zü 
entziehın, falls’ er ergriffen. würde; De Dolche und das 
@ift bemwabre er in feiner Wopnana in einer Kommude, 
die genaun bezeichnet ıburdr.. Obgleich die beyden Denuns 
eanten der Polizen Fein Zutrauen eiuflößten, ſo glaubte 
fir doch, eine jo beſtimmte Angabe nicht vernabläßigen 
zu Dürfen. Sie ließ 'alio in der Wohnung des Schulze 
eine Unterſachung anſtelen; man fand am dem Erzeichues 
ton Orte, was mar daſelbſt ſuden ſellte, webit cilf ſchar⸗ 
fen Patronen. Da der Schulze feinen binfänglisen Grund 
angeten krumte, miram er diefe Sieben anfbe vabre nud 
fh in ſeinent Antworten miberlerach, es audı bekanut 
wurde, daß er chiige unvorſicetige Kern geralten; ſo 
wurde cr vor dir Hand in nerichtliien Geyche m ae 
nommen. Anch die benden Angeber, vn ine chen .e: ſich 
fand, daß fie Mittel gefunden patien, ſich eı.er poligey; 


lichen Haft, zu welcher fie verurtheilt waren, zu entziehew, 
wurden jejtgebalten. Weiter bat ſich weder die Uuters 
fuhung, noch baben fich die Arrejtationen ausgedehut. 
Dom 14. Novbr. Der Konig hat auf der, uns 
mebr geſchloſſenen, Kunftausitellung zwey Gemälde unferd 
geſchäßten Künfterds Hampe, „das Zimmer +Lutbers im 
Wittenberg” und „eine Bäuerin, Euieend vor dem. Jefus- 
Kinde“ vorjtellend, fo wie auch noch ein beittes Gemälde 
von Wach, gekauft. — Der dur feinen Streit mit Drüls 
ner befannte Doktor Hebenſtreit aus Wien befindet fich 
feit mehreren Tagen bier, um, mie es fiheint, mit einer 
biefigen Buchbandlung ein literariſches Geſchäſt zu fun> 
teabiren. — Vor cinigen Ubenden ward in Der Jagor: 
fhen NReftanration von der Polizen cine Karobanf von 
eirca 000 Tpalern meggenommen und die Tpeiluchnce 
von den Dfäzianten aufgefchrieben. Seit einiger Zeit wer— 
ben bier Hazardfpiele wieder ſehr Mode und es follen ſo⸗ 
gar befondere Zimmer in öffentlichen Hänjern zu dieiche 
Bebufe gemiether ſeyn. — Der bisherige Titel: „„Literaris 
ſches Wochenblatt“ iſt von dem Buchdandler Brodbaus, 
welcher ſeit einiger Zeit ſich bier beündet, in „Piterariiches 
Konverſationa-Blatt“ abgeändert worden; und dieſer Abe 
änderung verdanfte er es bauptfächlich. dad das vorn: * 


lige literariſche Wochenblatt im preußiſchen State wieder 


Eingang findet. . 

— Die preuß. Staats: Zeitung enthält folgenden merk 
märdigen Kriminolfall: 

Seit denn März 1915 hatten der Kaufmann Fonk 
zu Koln und der Upoebefer Schröder ju Krefeld ein 
Braͤun weluverediungs- Geſchäft auf 15 Jahre gemeinſchaft⸗ 
lich unternommen. Entſtandene Differenzen verantoßten 


im Oktoͤber 1810 den Schröder, Vorlegung der Verkaufs 


Rechunug zu verlangen und als dieie feinen Unfichten wicht 
ereiprsch, den jungen Cönen mit Vollmacht abzufbicen, 
nit Die Rechnung mit dem Hauptbuche zu vergleichen. 
Fonk ſah die Revision des Cöuen feinem Rufe für nachs 
theitlig an, verweigerte die Vorlegung des Sanpte und 
Kaſſenbnches, reiste mad Neuß zum Kauſmann Koh 
und erischte diefen, Schrödern zu Cönens Abterufung 
und zur Kortjegung der Rompagniefcbaft zu beſtimmen. 
Sri tlich ledoch ungeachtet Der von Koch und vom 
Kuſmenn Büſchgens verſuchten Deriwittlung. bey, jeis 
ner Föderaug ſteben. Dajelte Refultgt lieferte eine Uns 
terrdung Schroͤders mit Fonk in Renf; Schroder begab 
fid birtarf ſctöſt nach Keln; Fonk ging dabin auch zu—⸗ 
ri amd am 9. Nophr. fand zwiſchen Benden und dem 
jungen Einen im Tonkſchen Daufe eine Zuſammenkunft 


ſtatt, welder Hahnenbein, Fonks Buchhalter, mit beys 


woyhnte. Fonk gab den Gewinn des Geſchaͤſtes auf 20,000 


s — he m u — —— 
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Riple. an; «Schröber wollte Gu auf 28,000 Rthlr. auge⸗ 
fegt wiſſen; den folgenden Morgen follten die Umterband» 
ungen bierüber fortgefegt werden... lm 8 Uhr Abends 
fidieden Schröder und Cönen von Fon? und Fehrten in 
ibe Gaſthaus zurüd; Habnenbein bejuchte ff bier noch 
und wurd ben feinem Weggeben Abends 10 Uhr von 
Cönen bis auf den Altmarft begleitet. Schröder erfuhr 
erjt am folgenden Morgen, dag Eonen geitern Abend 
nicht wieder zurücdgetehrt fen; er fendete zu allen Be: 
Fannten, Niemand mußte von dem Verſchwundenen. Er 
machte nun der Polizen Anzeige, welche öffentlich" Jeden 
auffoderte, wer vom Schickſale des jungen Mannes 
Wiſſenſchaft babe, ihre ſolche mitzutheilen, Viele Stim« 
men im Publikum nannten Fonk als den Urheber dieſes 
rärpfelhaften Creignißes; dieſer aber ließ Schrödern zur 
Negulirung feiner UAngelegeupeit vor das Handel: Ges 
richt laden. Ami Dezember entdeckte man am Rheins 
Ufer bey Düjjeldorf einen männlichen Leichnam. Viele 
erfannten ihn für die Hülle des jungen Cönen, Audere 
nicht. Als ſollte dieſe ſchwankende Ungewißheit berichtiget 
werden, fpülten am 19. Dezbr. die Rheinfluten bey Fri— 
mersheim, Im der Gegend von Krefeld, 5 Meilen von Kölu, 
einen zweyten männlichen Leichnam aus. Drebundzwanzig 
Zeugen erfannten ihn für den des unglüdlichen Cöneu; 
feine Uhr, die fih noch in der Taſche feiner Unterkleider 
befand, wurde von ihrem früheren Befiper Häufer, der fie 
au Tönen ausgetaufcht, und vom Uhrmacher Heilmann, 
der fie zweymal repariet hatte, erkannt. Kleiduugsſtücke 
und ein Muttermal benabmen jeden Zweifel. Die Brick 
Zafche, im welcher ſich Eönens Vollmacht und verfcbiedene 
anf fein Geſchäft Bezug habende Briefe und Rechnungen 
befanden, warb vergeblich gefucht. Dad Refultat der Ob: 
duktion war Rolgendes: a) Db die Rifiwunde auf dem 
vordern Theile des Scheitels im Leben entitanden, ijt ums: 
gewiß. b) Die Stienwunde über dem linken Auge und 
die Stichwunde unter demfelben, iſt im Leben entftauden. 
c) Die auffallend ftarfe Blutvergiefung hatte nur im Ler 
ben durch eine ſehr heftig einmwirfende äußere Gewalt ver: 
nejacht werden können. d) Die Stiruwunde ift mit ei— 
nem ſtumpfen, etwas ungleichen, mehr quetichenden als 
ſdnneideudem Inſtrumente bewirkt und darum tobtlich. 
e) Die Äußere Gewalt, welche die Stirnwunde und die 
bis weit in den Grund der linken Uugenböhle verbreitete 
Dintergiefung bewirkt, und der wahrjcheinliche Fall oder 
Sehlag auf dem Hinterkopf, hat mit großer Kraft gefcher 
beu, das Dehirn verhältnigmäßig erfchüttern und den Der: 
ſtorbenen inn Augenblicke der Verlegung ſelbſt, oder doch 
ſchnell nachher tödten müſſen. 6) Hinſichtlich der am Halſe 
wabrgenommenen- Blutergießungen iſt der Erſtickungétod 
mwaßrjcheinch durch Erwürgung erfolgt. g) Berae ſchwere 
Verlehungen, die des Kopfes, wie die des Halſes, zuſam⸗ 
en genommen, gebören zu den ganz unbedingt tödtlichen. 
h) Der Verſtorbene kann nur todt, unmöglich lebendig 
in das Waſſer gekommen fern und iſt ungefähr 6 Wo: 
eben todt. Der Kopf ward abgenommen und in Alfobol, 


nit Urfeniffinre verfeat, aufbewahrt, Von den Wunden 
wurden genaue Zeichnungen genommen, 


Un den Knieen 


fanden fib Cindrücde, bie von einem darum gelegten di: 
den Stricke bemwirft zu ſeyn fcheinen. 

Der Rauın diejer Ölätter verbietet die weitere Mittbei: 
lung dieſes Kriminal: Prozejjes, der vor dem außerordent⸗ 
lichen Affifenboje zu Irier verbandelt ıpird und durch feir 
ven Gang, twie durch jeine Epijoden feir vier Jahren die 
Auſmerkſamkeit Deutichlauds und jogar des Uuslandes auf 
ſich gezogen hat. Die allgemeine Theilnahme, welche eir 
nerſeits das unglückliche Sclachtopfer und deijen Kamilie, 


"andererfeitö aber des Mordbefchuldigten Gattin und Deren 


angefebene und achtungswerthe Verwandte erregten; gaben 
diejer Kriminalſache einen fo hohen Grad von Wichtigkeit 
und Autereffe, daß das Fonigl. preuß. Juſtizminiſterium 
zu der Keiminalprogedur eine eigene aufererbeutliche Afft: 
fenfigung In Triee ernannte, die am 9. Oktbr. unter dem 
Vorſihe des Appellat. Ratbes Schwarz vor eier großen 
Anzabl von Zeugen und Fremden abgebalten ward, deren 
Refultate die im Druck erſchieneue Kriminalprozedur um: 
ftäudlicher angibt. 

Die Preuß. Staatözeitung vom 14. Nov. wieldet num 
Bolgendes aus Elberfeld. Koluer Nachrichten zufolge wur⸗ 
de der Kaufmann Fonk dajeldjt, in Folge des Ausganges den 
ber Hamacherfche Prozef angencinmen, am 3. d. M. neuer 
dings und zwar zum Drittenmale verbaftet. Dieje Ber: 
baftung erfolgte ded Morgens früh und bald nach deriel: 
ben wurde Fouf zu einem Verpore iu das Pofal des der: 


‚ tigen Landgerichts abgeführt, welches Derbör von früh 


balb 6 Uhr bis Abends 6 Uhr dauerte. Vor dem Haufe 
batte fich indejjen viel Voik geſammelt, welches gegen 
Abend ſehr unruhig zu werden anfing. Um wilden Ans: 
brüchen vorzubeugen, brauchte man daher die Vorſicht, 
den für Fonk beſtimmten Wagen leer vom Hofe fabren 
zu laſſen und tbeilte fo das Volt, welches in der Mei: 
nung, Font fige drinen, Dem fcharf fahrenden Wagen 
baufenmweife nachlief. In der Jwifchenzeit gewann man 
Raum und Belegenbeit, den Ungeihuldigteu zu Fuß und 
unerfannt ins Gefängniß abzuſuhren. Man vermutbet, 
daß er unvorzüglih nah Trier gefeudet werden wird. 
Sranfreid. 

Der kaiſerl. öjterreichifhe Gefandte Freyherr v. Bir 
cent überreichte dem Könige am 14. Nepbr. iu einer Pei- 
vatsAudienz die Antwort der Herzogin von Parma, auj 
bie Bekanntmachung von der Geburt bes Derjogs von 
Bordequr. Un demfelben Tage erbich der nene Fönigl. 
mürtembergijhe Gejandte, Graf Mülinen, feine Autritis 
Audienz. 

— Der engliſche Miniſter, Hr. Cannuing, war, auf bie 


Nachricht vom Eude des Prozejjes der Königin, nach Lon— 


don abgereist. 

— Das Departemental s» Wahl: Kollegium von Paris, 
aus 1956 Votanten bejtebend, bat am 14: Nov. die H9. 
Dlivier, Banquier (mit 1057), Bonnet, Advokat (mit 1017) 
und Lebrun, Maire (mit 998 Stimmen) zu Deputirten ge- 
waͤhlt. Hr. Dratremere de Quinen batte nur 902 Stim: 
men, alfo zwey zu wenig für Die abjolute Mebrbeir; es 
follte daber am isten ein zwebtes Serutin hatt finden. 
Bein Mitbewerber, der Advokat Tripier, hatte am 14ten 





‚me 907 Stimmen. — Das Departemental: Wahl : Rolle: 
gium dee Seine und Dife wählte am ı4ten gleich im er 
fen Serutin die HH. Haudry de Sonife, Bertin, Devaur 
und de Boutbelier. 
Paris, den 4. Nov. 


auf und öffnete die Haustbür. In, diefem Augeublick 
flürzt ihm ein verfolgter und von Blut teiefender Meuich 
entgegen, wodurch jener vor Schreck todt zu Boden fällt. 
Zen Stunden darauf ſtiebt auch der ſchwer Verwundete. 

— Ein bieſiger Journaliſt, Namens Voidel ijt nah 
Spanien entflohen, wohin fidd bereit# mehrere andre jums 
ge Schriftſteller gerlüchtet haben. Wenn man die Der: 
fihiedenen gegen Voidel gefällten Urtheite fummict, fo fin 
bet fich, daß fie alleſammt abzubüßen er ſechs umd jechzig 
Jahre gelangen fipen würde. 

— Dis von Boidferse herausgegebene Prachtwerk 
über der Kölner Dom wird von ber Ufademie ber ſchö— 
nen Künite dem großen Werfe über Eanpten an bie 
Seite gefegt. Der Unternehmer ift gegenwärtig bier, um 
deu Abdruck des eriten HDefred anzuordnen. Seine Ges 
wälde: Sammlung, ber feltenfte Schap für die Geſchichte 
der Alt:Deutfhen und Alt-Riederländiihen Maletey, wird 
für die vorzüglichjte diefer Urt in ganz Europa einjtimmig 
auerfannt. 

— Bravier und Bouton wurden den Tag darauf, als 
bas Todesurtheil Aber fie ausgeiproden worden, in bas 
Gefängnig Bizetre gebrgcht. Man behauptet, ‚daß Bou—⸗ 
ton, dee während der legten Verhöre eine Verſtaudeszer⸗ 
rüttung au verratben fchien, wieder bergejtelft fen und 
nicht über fein Schickſai, wohl aber über den Ted ſeiner 
Gattin, welcher feine Verbaftung den Ted zugezogen, tief 
befümmert ſey. Gravbier dagegen behält das kalte Blut, 
das er während der ganzen Unterfuchung an den Tag ger 
legt, er liest dem Bonton vor umd ſucht ibm zu teojlen. 
Der -Polizen: Miniſter hat übrigens Befepl gegeben, beode 
mit aller der Sorgfalt, die ihre Lage geftartet, zu behandeln, 

talien 

(Ans weapolitanifchen Zeitungen vom 7. Nov.) Das 
Parlament hat eine Proflamation an die Nätion erlajfen, 
worin es diefelbe auf beffere Zeiten vertröjter und fie zu 
geduldiger Tragung der ben den gegenmärtigen Umftänden 
unvermeidiihen Laſten und namentlidy zu richtiger Dezabs 
laug der Abgaben, welche das Pfand der Freybeit und 
Bürgfchaft der Sicherheit des Reichs wären, ermahnt. — 
Um 4. Nov. zeigte Hr. Banjan dem Parlamente an, daß 
‚bie Eskadre nächſtens von Palermo zurückkommen werde, 
da dort die größte Ruhe berefhe und ſelbſt der Beſchluß 
wegeu Nichtgenehmigung der Kapitularion nur einem Theibe 
der Palermitaner mißfalle, der Ucberreft ſder Aufel aber 
Höhlih damit zufrieden fen. Am 5. befeitigte das Pars 
lament alle Unterſuchung gegen den General Floreſtan 
Pepe, deſſen Betragen und Denfungart große Lobſprüche 
behgelegt wurden. — Um 6. liejen 5 der vor Palermo 
erwarteten Schiffe wirflih in Neapel ein, die übrigen fie 
ben find durch einen Sturm zerſtreut worden. — Gegen 
den Independenten s Anführer Baron Aliorti, der mit eis 
wigen Yuhängern im Dijtrifte von Modica neue Unrupen 


Ein biefiger Vergolder erwacht 
in der Nacht von dem Geſchrey „Mörder‘, itebt fogleih 
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anzuzetteln ſucht, war won Palermo eine Truippenabfhels 


lung aufgebrochen. — Der Duca di Galls iſt gu Neapel 
angefommen. 

— Der öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes : 
Den ueueften Nachrigten aus Neapel vom 3. d. M. 
zufolge, ſcheint dort die gäbrende Unarchie nunmehr mwirks 
lich ihrem Ausbruch nahe zu ſeyn. Am 2. wurden zwep 
Earbonari werbaftet; ber eine, ein Menſch aus der gemein: 
ſten Volksklaſſe, wegen verweigerter Entrihtung der Zolle 
Gebühr und Beſchimpfung der öffentlichen Autorität; der 
andere ein Dffiziee und Udjutant, weil er deu Kriegsmis 
nijter, General Carascoſa, nach dem Leben geſtrebt hatte. 
Bewaffnete Haufen von Earbonari verfammelten fich bier: 
rauf vor dem Caſtell S. Elmo, wo ihre Mitbrüder ein⸗ 
geſperrt waren, um bdiefelben zu befreven und ſich baum 
auch der Vicaria (eines öffentlichen Gefängniffes) zu be 
mächtigen , wo fie die verbafteten Verbrecher in Freyheit 
fegen wollten. Es gelang zwar dem Militär, diefen Um: 
ſchlag zu vereiteln; aber man-ıwar für die Folgen fehr 
bejorgt. 

Am nämlihen Tage Abends erſchienen imebrerere fehe 
zahlreiche Haufen von Carbonari vor dem Föniglichen Schloffe” 
in der Abſicht, die Fönigliche Familie zu infultiren. Die 
Bönigl. Garde zu Pferde zerftreute jedoch die Meuterer 
uud verhinderte diefelben , indem fie ihnen den Weg abs 
ſchnitt, die Dicaria anzugreifen, mo 'fodann eben fo, tie 
vor dem PFontglichen Pallafte, Kanonen aufgeführt wur 
den. Dbgleich der TZumult für den Augenblick geftillt war, 
fo hegte man doch für die folgenden Nächte lebhafte Ber 
forgniffe: und ed wurden 5000 Mann National: Barden 
beordert, jede Nacht unter den Waffen zu bleiben. Auch 
wurde beftimmt, daß alle, die fich meigern würden, in 
die National » Garde einzutreten, in das Caſtell St. El— 
mo eingefperrt werden follten. 

Zu Neapel ging das Gerücht, daß die Unruhen im 
Sipilien wieder angefangen bätten. 

Außer dem englifchen Kriegsſchiffen, weiche fih im 
Hafen von Neapel befinden, find daſelbſf auch vier frans 


- zofiihe Kriegsſchiffe und mehrere derfelben in dem Hafen 


zu Bajä erſchlenen. 
Greofbritannien. 

(Aus engl. Zeitungen vom 190. Nov.) Der Conrier, 
der in feiner zweyten Uuflage den geitern erzählten Aus: 
gang der Sißung des Dberbaufes vom 10ten gab, batte 
nicht Zeit, Bemerfungen über diefes fo wichtige Greiguiß 
binzujnfügen, Er entbält aber über das Ceremoniel Gaſt⸗ 
Mahl des neuen Vordinanors einen merfiwürdigen Artikel, 
der im Wefentlichen fo lautet! „Die Lords Grey, Laus—⸗ 
dowu, Tbanet, Carnarson, King, Proline, Ruſſel etc., bie 
HH. Brougbartı, Tbiernen, Denwan, Wpitbread sc. haben 
dein Lordmayors-Mahl beygewohnt. Sie hatten mehrere 
ausgezeichnete Fremde zur Seite, unter andern die 
ſogenaunte Gräfin Didi, Bergami's Schweſter, Hrn. Difs 


ſalli und andre Jtaliener vom Gefolge der Königin... - 
Es war ſehr matärlich, daß in diefer Geſellſchaft auf bie 


Geſundheit der Königin mit Enthuſtasmus grirunfen ward; 


—fie beſtaud ja aus ihren erflärtejten Anpängern.... Soltte 


aber. wapr ſeyn, was das Moruing-Chronicle behauptet, 


daß, als des Königs Gefundheit vorgefchlagen wurde, man 
. ein Gemijche von Ziſchen und Beyfall vernommen ?, Sollte 
dieg wahr fenn? In diefem Kalle nehmen wir feinen Uns 
fand zu behaupten, daß jene, die den Namen des Konigs 


fhmäbten, mögen fie Pairs, oder Abgeordnete, ober ges - 


meine Leute ſeyn, ein Betragen führten, der wäthendſten 
Radikalen würdig. Cine ſolche Schmäbung hätte jeden 
ehrlichen Mann emporen follen; es ſcheint aber nicht, daß 
deren Diele dem Zeite bewohnten, meil man nicht ver— 
nimmt, daß Jemand fich entfernt babe! ... Welch cin 
unwürdiges Schaufpiel, die Eivil-Bebörden der Hauptſtadt 
die Gejundbeit einer Königin ausbringen zu fehn, Die von 
der großen Mehrheit des Parlaments auf eine Art gebrands 
markt ıwurde, worüber jede Andre, als fie, vor Schaam 
vergangen wäre!" — Dajfelde Blatt verfichert auch, Prinz 
Leopold habe feine Schwiegermutter nur befucht, um fie 
zu befchtworen, den Nathichlägen der HH. Wood und Deus 
man micht länger Gehör zu geben und England vor Sal: 
lung des Endurtbeild zu verlaſſen. 

— (Aus engl. Zeitungen vom 11. Nov.) Die Fonds 
waren gejtern etwas gewichen, weil es Anfangs hieß, bie 
Bill fen mit einer Mebrbeit von 17 Stimmen durchgegan— 
gen; als aber die Wahrheit ‚bekannt wurde, ſtiegen fie 
von 684 auf 6874. Heute morgens wurden fie zu dieſem 
‚Preife eröffnet und fliegen bald auf 69'%. .Diejes wuer: 


wartete Steigen bewirkte den Fall zweyer Ugiotedrö, die. 


auf das Sinken fpekulirt hatten. (Statedman.) — 
Als die Konigin in ibeem Zimmer duch Deren Vizard bie 
Nachricht von Zurücknahme der Bill erbielt, ſchien fie wie 
verfteinert; lautlos lieh fie fiib durch Hrn. Brougham zum 
Wagen führen, "Als fie aber das Freudeus-Geſchrey des 
Bots vernahm, brach fie in einen Strom von Thränen 
aus und erbielt ahmäplich ihre vorige Ruhe und Feſtigkeit 
wieder. (Times.) 

Die Freude des Volfes über diefe Wendung der as 
che war grängenlos, die triumpbieende Miene der Unbäus 
ger der Königin jtach ſehr mit den niedergejchlagenen Bil: 
een und den verlängerten Geſichtern ibrer Gegner ab. 
Das Volk ſchwärmte nun durch alle Strafen. Bon als 
Ion Seiten erſcholl der Ruf: „Lichter heraus!’ und man 
fügte ſich demjelben allgemein. In einem Augendlicke war 
ganz London erleuchtet; einigen Wenigen, melde zu bes 
feuchten fih weigerten,, wurden die Feuſter eingeworfen, 
welches auch dem Bürean de$ Courier wicderjubr. Cvns 
ſtables, von einer Abtheilung reiteuder Garden untecipt, 
verlöfen die Niot- Akte; es flogen Steimpürfe, wodurch 
einige Eonjtables und der Portier des Courier verwundet 
wurden; am Eude zerjtreute fi das Volk. Aehnliches 
widerfuhr ben! Bürcap der Morningpoft. Aus eincım andern 
ebenfalls angegriffenen Haufe trat ein Menfch- mit einen 
Deſſer beraus und verwundete und vertrieb dis Stein: 
werfer. Gin junger Mann ergriff ihn zwar und. entwaff: 
nete ibn, ex entfam aber im Gedränge, Es werden eine 
‚Menge Feuerwerke abgebrannt ; Kutſcher und Pferde ber 
Poſttkutſchen waren mit weißen Bändern geſchmückt, um 
den Sieg der Konigin zw verfünden. Auch bas Stadt: 





‚ Redakteur, I Sennenem . DBerlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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« Baus (BufloHim), wo gerade die Wahl des Sir John 


- 


Thomas ZTborp wie einent Oajimuble und Balle gefenert 


. wurde, mar beleuchtet und die aligemeine Belenchtung 


Londons ſol Montags den 15. wiederholt werden. (Stu 
tesmam) — 

Das Morning : Ehrenicle nennt unter den ben dem 
Befte in Guildhall anmejenden Äremden den Herzog von 
Frias, jpanifchen Botfchafter. Kein anderer Diplomat mar 
zugegen. (Courier) — Die Times und das Mon 
ning» Ebronicle enthalten Bejtige Artikel, worin auf 
Derjegung der Minifter in Anklageſtand angetragen wird, 
— Die Times bemerden, daß unter allen Minftern 
£ord Harrbwbn allein gegen die Bid geſtimmt; dei 
folglig nur 3 Minifter und der Herzog von Meırcaile, 


‚ dee wohl die Antlage, aber nit die Vertheidigung der 


Konigin anzuhören für gut gefunden, die dritte Leiung 
durchgeſetzt Hätten. — Mehrere Kirchfpiele von Ponden 
haben Verſammlungen gehalten und Adrejfen gegen bie 
Miniſter beſchloſſen; ſolche Schritte, fagte der (radikale) 


Abvokat Pearfon in einer dieſer Verſammlungen, jeven 


- ‚fang um 7 Upr. 


ſebr nothwendig, da die Minifter de von Lord Ellenbo: 
rough angeregte Adreiy an den Konig (Thdel oder das 
Berragen der Konigin und den Antrag, ihre Eintünfte nnd 
Rechte zu ſchmälern ausfpredend) durchzuſetzen verwen 
könnten. Wie man vernimme, bat die Konigin an ix! 
Minijteridim das Verlangen geſtellt, ihr einen königlien 
Pallaſt anzumweifen und ihren Ramen im die Kirchen - Os 
bete zu fjegen. Der Prinz von Koburg hat dem Konigt 
einen langen Befuch adgefiattet. 
— r — —— — en —— 


— — — ———— — 
Surje: 


Wien. Am 17. Rovbt. Mittelgreis der Stazts-Schulderricuc, 
dungen zu 5pGSt. In GE M. 71'4s; Sonventioneyünze p@t. 250. 
Parle. Am 14. Novbr. Heoniel. 5 Pros 77 Fr. 30 Sint 
— — — — — — — 


— — r — — — 
Neues Königl. Hof: und Natienal-Theater. 

Donnerstag: Die Komödie aus dem Gtegiei! 

Donn folgt: Das letzte Mittel. Uufiipiel, 
Konigl. Hof- Theater an der Keſidenz. 

Freytag: Eum Eiſtetinel) La Claudina. 
nn — — — — — — — ———— — — 

Die Titl. Herren Mitglieder der Privars Gefellichaft im 

Yubergarten:Gaale 
Donnerstag den 25ten Novdt. I. J. ift Eeiner Ball, U 





3104. (2 a’ Befanntmrdura 

Ein junger Menn, ber cine bükiche bandfrift bar, wi 
NG über gute Gondnite ousmeif-a Burn, wänicht als >r:.o 
bey einem koͤnlel Adreketen argen annihmbgre Bedine niße 
Dieuſte zu treten. Naberes iſt im dieffitigen Zeitungs-GCe—* 
zu erfragen. 








Die T6Bte Zichuna in Regensturg in baute Montaa ? 
20: Nev. 1870 unter den gemörntihen Fermelualen wor i 


"gegangen, * nachſtehende Mumern u Vorſchein kamen 
2 


34 51 64 
Die 76910 Jlehung wird tem ?iten Derbt 
Die 107ie Nürnberger Ziehung den 30. Nobbr., 
Die 11481e Münchner Ziehung vor fig geben 
— —— — — 


8 
und Inzm‘'* 
und den 11. D 





ünchener Politifhe Zeitung, 


Mit Gries Königlichen Majeflät allerznädigſtein Privilegium, 





Freytag 


Nra 279 





24. Novbr. 1820. 





Seantreid. 

Das Pariſer Departemental : Kollegium wählte am 
1%. Nov. Hrn. Quatremere be Quiuch mit 1990 Stim⸗ 
men (die ganze Zapl’ der Votirenden betrug 1846) zum 
vierten Depstirten ber Hauptitadt. "Bein Mitbewerber 
Hr. Zripier hatte nur 699. — Audre bis jezt bekannt ger 
mwordene Wahlen der Departemental Wahl» Koflegien find: 
Eure und Loire, Cagnet, be Courtarvel. Asne, de Nie 
eolai. Eviret, de’tongueve, de Rocheplate. Eure, be 
Ronderslies, Bidauit+ Preravolue, Gazan. Doune, de 
Enaftellur, Boucienue,. Marne, de Eoifon, de balot. 
Meurthe, ve Rioucourt. Mofel, de Turmel, Dutercap, 
de Haujent. Mieder- Seine, Duvergiee de Haut anue, 
Ribard, Prinz Montmorency, de Bouville. Mord, be 
Dinufard, de Stanlande, de Bricouli, de Betbim. Ile 
une Dillaine, de la Bieuville, ©arnier de Fongerap, 
Bloͤudel d'Aubers. Pas dr Ealais, Bellart, de Trame—⸗ 
coutt, Bloudel »’Laubers (auch in der. Ale und Vill aine 
ernannt.) Talvados, d'Algremont de St. Mavienr, Viens 
not de Vaublanc (rormaliger Miniiier des Junern), Bas 
sire. Faſt ale hier Genannte find Nopalijien. 

JZtaliem 

Die Mailänder Zeitung vom 14.Nop, rühmt in einem 
befondern Artikel den Herzlichen Einpfang und die Gaſtfreund⸗ 
liakeit, welche die aus dem Innern der Monarchie kürz 
lich in Stalin angelangten Truppen in jeder Gemeinde 
finden, — Eben Dieje Zeitung enthält eine Amneſtie für 
alle aus dem lonibardiſch- venerianiichen Koönigreich gebürs 
tige Soldaten, welche in ben Feldzügen von 1799, 1800 
uund 1809 iore Fahnen werlaffen haben. 


— Die Jeſuiten haben in ciner allgemeinen Verfamm:, 


fung am 18. Oft. an die Gtelle ibres veriorbenen Bene: 
ral Thaddäus Borzozowski, 


rübent iſt, zu ihrem General gewätzlt. 
— Die neapolitaniſcheu' Zeitungen enthalten einen auge 


führii.yen Entwurf des Deputirten Ratale zur Aufschung. 


der Zeudalrechte der Barone und geiſtlichen Korporationen 
in Sizilien , jedoch im Hinficht auf die freue Benüping, 
des Grundes und Bodens, gegen eine angemeiiene Ent⸗ 
fpidigang. Zahlreiche Fönigliche Detrete enthalten Ernen« 
wiinyen ober Derfegungen von Civil: und Militärbeume- 


ten. Das Ariegominifterium, ertheilt du offizieten Mriikeln,, 
melde den Zeitungen eiligerückt werden, dem Dvrifllieus, 
‚ geoßes Lob wrgen 


tenant vom Generalftab, de Sau 

vorzuglicher Thatigkeit und Tinficht, womit er in Sizilien 

Die linteruchinangen gegen die Rebellen von Palermo ges 

leitet. Even jo rahmt es den Eifer, womit mehrere na 
[2 


den Pater ‚Luigi Rortis, von. 
Derona, der befdnders durch feine Kanzelberedſambeit bes, 


mentlih angeführte Gemeinden in den beyden Calabrier 
Maunſchaft, Pferde und Maulthiere ftellen und bie alten 
Soldaten zu deu Fahnen eilen. — Die Unzeigen von pas 
triotifchen Geſchenken von Einzelnen und Gemeinden danrın 
gleichfalls fort. 


—- Der öjtere. Beoboadhter enthält Kolgendes: Ve 


leicht dürfte wohl irgend ein Actenjräc ein anicaylicheres 


Bemälde von dem gegenwärtigen zerrütteten Inſtande der 
Dinge in Neapel uud eine bündigere Beſtätigung derjenis 


‚gen Nachrichten liefern, die wir von Zeit zu Zeit aus 
" fihern Quellen über den, mit Allem, wos ber ürgiren Re— 


volutivnd: Periode in Frankreich zur, Vorbereitung Diute, 
die auffaliendjte Aehnlichkeit barbietenden Gang der Auges 
legenpeiten jench Bandes, im unſern Blättern mitgetberle 
haben, als eine böchſt merkwürdige Adreſſe Undiriazo), 
welce kürzlich von einer Gejelſchaſt ſogeuannter ächter 
Patrioten, ober mit andern Worten, von-einer Beudito 
der Carbotiari, an. das National « Parlament ertaſſen wer: 
ben wüb zu Neapel ben Pasquale Tizziemw, Ermabda Ei: 
fierna deü Olio Nr. 26, im Druck erſchienen iſt. ; 

Diefe Adreffe umfaßt nachſtebende acht PurPte, welche 
bem Parlamente, tbeild ald Vorſchläge und Wünſche, theils 
als Klagen üud Beſchwerden zur Befriedigung oder Abbälje,, 
von den Carbonari’# aufs- Dringendfte cmpfobicu werden. 

Ju dem erjten Punfre wird aut Sem Grunde, meil 
die Kouftitution im $. 3 des Urtifeld 172 vorſchreibt: „Der 
„Konig koöune weder die konigliche Gewalt, noch irgend 
„eines feiner Vorrechte veräußern, abtreten, noch auf ir⸗ 
„gend eine andere Het Übertcauen”, begehrt; daß ber, den 
Konſtitation zuwider, aufgeftellte Chenerat- Dikar des Keiche 
von dieſer Stelle entſernt werde nd der Konig eibit mies, 
ber die Zügel ber Kegterung übernebie, 

In den zwenten Punkte wird barauf gebrungen, daß, 
die Bewarkung der Perſon des Königs ) der Notionals 
Garde ’') als Der feſteſten Srüge, der Konjlirution übere 
tragen werde. 

Der dritte Punkt der Adreſſe enthäls bittere Niagen 
und Beſchwerden über die böchſt mangelbaften, ober treu 
Ips' geführten Unjtatten, weiche zur WDertpeitigung des 
Vaterlandes getroffen werden, während dir „fcheelfüchtige 
Dentihe” dl Allemanno invidioso) zahlreiche Herre in 
Italien ſammle, Die jeden Angenblick Das neapolitanifche, 
Gebiet bebeohten. „Bas thua wir, tbeiße es — ber Adreſſe) 





*) Wela⸗ jezt der, bioher unerfcütterlich gebliebenen, 
königichen Garde anvertraut iR (Aumerk. d oͤſter. Beob.), 
*) Die cinjt die — des uaalücktichen Ludwia XVI,. 


F (Antzert. d. Öfen, Beob.) 


- 
. . 


1 u“ 
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shi diefen Umftäyden? Gleihgültig fehen wir bie Be) 
„fabe, obne bie ziweefmäfigen Gegenmitrel zu ergreifen. 
„Warum flieht noch kein Heer von Zapferu au unferen 
„Bränzen ? Waram find dren Monate in foldier Untbaͤ⸗ 
„tigkeit verfloſſen? Warum läßt man die Beräabſchiedeten, 
„die zu den Bahnen eilen, in Müßiggang umd Elend 
„Ihmachten? Warum tommandiren zwey Böfewichte (due 
„scellerati) das Depot der Rekruten, um fie zu mißhau⸗ 
„deln, um fie Hunger leiden zu laſſen, um fie zur ‘Defer: 
„tion zu verleiten ? Uus welchem Grunde find die Pros 
„‚vinzialı Mitizen nicht einbernien , die Forts nicht verpror 
„viantirt,und unter das. Kommande von fuldben Männern 
geſtellt worden, welche Beweife von ihrer Rational Ger 
„fnnung gegeben Haben? Aus meldhem Orunde wird Fein 
„DpfervationssLager, befouders in Apulien, gebildet, das 
„ben der erjten Gelegenbeit mit einer Landung von Trieft 
„aus bedroht wird? Warum werden nicht allen unfern 
Zeugbäuſern energijche Aufieber vorgefept, die, waͤhrend 
„es uns bier an Waffen mangelt, mit größerer Thätigkeit 
„und welche zu verjchaffen teachten ?“ 

Im vierten Punkte ergieht ſich die Adreſſe in Klage 
Lieder über die Undanfbarkeit der gegenn ärtigen Negier 
rung gegen Pepe und Conforten und ſchließt mit dem Der 
gehten, daß alle diejenigen, welche undanfbar genug ge 
wefen, ihren Wohlthäter Murat, der fie aus dem Staube 
erhoben, zu verratben, aus dem Heere entjernt werben 
"möchten. „Wenn die Dankbarkeit (beißt es), jedem Mens 
„ſchen vöthig iſt, fo iſt diefe Eigenſchaft weſentlich für 
„den freven Maun. Wer von euch kennt nicht, welche 
„Dienfte dem Vaterlande der General» Lieutenant Gug- 
„lielmo Pepe geleifter bat? Und dennoch vernachläßigt 
„wan diefen Manu umd läßt ihn in vollkommener Unthä— 
„tigkeit ! Wenn es einen unter unfern Kiegera gibt, der 
„bon an Talenten übertrifft, fo gibt ed doch keinen, ber 
„ibn an Lifer, an Baterlandsliche, an National » Entbur 
„fasurms Überteäfe. Die Berge von Monteforte- ſahen, 
„wie Pepe mitten unter das konſtitutionelle Heer eilte, um. 
„die dreyfarbige Fahne aufzupflanzen, die Konftitution zu 
„zu proflamiren, uns die National Frenbeit zu ſchenken. 
„Bor allem entfernt diejenigen aus unferm Heere, bie, 
„in Nichtigkeit geboren, von einem unglüdlichen, großs 
„mürbigen Sremdling erhoben, nachher feine Fahnen treus 
Aos verliehen.’ 

Im fünften Punkte wird der Wunfch geäußert, daß 
and den Dowanierd, von denen das: ganze Neich bedeckt 
fen, Corps zur DVertheidigung des Daterlandes gebildet‘ 
werden möchten. ö 

Im fechäten Punkt beißt es: „Ale Geſängniſſe find vol 
„von Verurtheilten ; unter dieſen gibt es viele, die nur 
„das Unglück zum Verbrechen verleitet bat- Nom bat 
„ũch öfters dee Sclaven, Sparta der Jloten zur Der: 
„tbeivigung des Baterlandes bedient, indem es ihnen die 
„Kreobeit ſchenklte. Wählt demnach aus ben DVerurtbeil: 
„ten diejenigen, die Feines infamirenden Verbrechens fchnls 
„dig find ; bildet daraus ein Areoforpe; fie werben m 
„neuem Leben eritcehen und, während ibe dem Vaterlaude 
„dadurch eine Laſt abmebınct, werdet ibr biefe Leute für 
„das Daterland und für fig ſelbſt näglich machen.“ © 


1378 


x 


u 


Each nz 2 
Det flübente Panft-lapf üer Die Iahgfame und um. 


. 


volitändige Organsjation der Nativndl:Garde, welcher alle 


Staatsbürger, obue irgend eine Uudnabıne, beptreten jols 
len und an deren Gedeipen bejonders die Beamten (gli 
impiegati) feinen ſehr Ickhaften Antbeil zu nehmen fdeis 
nen, da es von denfelben heißt, „;‚vaßfie; menn es auf Des 
„iehung ihrer Gehaite anfomme, gemwobnlidy Die eritem, 
„wenn aber von linterjtügung des Vaterlandes in feiner 
„Not die Rede fen, leider fickt Die Iepten fenen!” Eben 
beipalb wird verlangt, daß die Beamten verzugsmeife 
gebalten werden folleu, die ımter die Fahnen zu rufende 
Jagend des Yandes auch anftändig zu befleiden. 2 
Der achte und letzte Punkt der Adreſſe enthält nod 
eine Haupt: Beſchwerde, die darin befteht, daß die Far 
ben der Garbonari ſchändlich vernadläßiget und nicht zue 
Rativmnal: Farbe erhoben worden fenen. ,‚, Bürger: Depu: 
„tiere! fo beißt es — find wit frey oder find wir noch 
„&Haven? Wenn mie frey find, mo find Die Znfignien 
„unferer. Freyheit? Wehen etwa unfere Fahnen auf den 
„Gaftellen ? Fübren etwa unfere Kegimenter Die dredfarbige 


„Fahne? Welches Abzeichen tragen unfere- Tapfern® Auf 


„folde Art gilt das Ändenken des fechsten July -fo gut 
„als gar wicht mebr mund mir find noch immer unter 
„dem Deſpotiomus. Die Kofarde, die Fahnen mülfen die 
„Karben der Nation, jene der Frenheit fähren, wicht die 
„Farbe der Sklaverev. Suchen wir uns zu fänfben; 
„wie finden in biefem Benehmen unferer Feinde eine Hin: 


„teeliit gegen unfer Vaterland, Während Dig, Fremden 
„ſelbſt unfere Widergeburt unferer Sekte beymeſſen, zeigt 


„ihnen die Nation das Gegentheil. Kamm werden die 
„Bänder der Sekte an der Spipe der Fahnen, an der 
„Bruſt der Tapfern geditldet und überal ſieht man Ab 
„zeichen des Deſpotismus. 

„Man prlanze daher auf den Forts die drenfarbige 
„National: Zabne auf, das vaterländifche Prrnier webe auf 
„unfern Maucen, in unferem Heere. Unſere Feinde were 
„den zittern beym Anblick dieſes Wappens ; fie werden das 
„Zeichen erkennen, das uns vereint, das Signal, auf mel: 
„ches das ganze Vaterland berbeneilen wird; die Tapfern 
„werden dieſes Zeichen uur mit dem Leben, ober nach 
„demfelben fabren laſſen. 

„Unfere Soldatru, wenigitens hoffen wir es () mer. 
„den aufdrerben, und ſich unſern Reinden zeigen. Diejer 
‚einzige Akt iſt binreichend; unſere impofaıte Stellung 
„wird unfere Feinde erfchreden. Es iſt jedoch nöthig, daß 
„unfere Armee init dem Solde in Nichtigkeit fen; jeder 
„wird gerne auf feinen eigenen DVortbeil Verzicht leijten, 
„damit nur vor Allem unfere Bertheidiger bezablt werden. 
„Jür eine fo ſchöne Sache werden alle Opfer mit Freuden 
„gebracht werden.’ 

Das Ganze ſchließt mum mit einer tragifchen Crmaßs 
mung an die Bürger: Deputirten, worin dieſe aufgefodert 
werden, die Uugen ahfzuthun und ihre Schuldigleit beifer, 
wie bisher, zu erfüllen, auch ſich durch die noch fo große 
Zahl von Gegnern keinawegs ſchrecken zu laffen, da ja 300 
Spartanee ben Thermopylä — ımd 300 Fabier an dem 
Geſtaden der Ereimera ibre Feinde zittern gemacht und ie 
Blut theuer verkaufe Hätten, 
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— Spanlen. 
Sı dee Sigung der-Eprtes am 3. Novbr. wurde fol: 
gendes Budget vorgelegt: 
‚ Musgaben,. . 702,802,304 Nealen 35 Martavedis. 
Ginnabme. « 550594271 = — Fe 


4 Defijkt: .  152,408,055 Nealen 55 Maravedis, 
Dieß Defisie ſoll mit der Unleipe von 200 Mil. Realen 
gedeckt werden. 

Die National: Schuld. beträgt: f 
Die verzinslihe » + = +. +. 6,814,780,56 Renlen. 
die Zinjen derfelden “4. = 0: :256.000,659 = *" 
die unverzinslichen Schulden „u 7,405,792,028°-\ ⸗ 

Auf dem Schlachtfelde zu Baylen fol, nach einem 
Beſchluſſe der Cortes, eine große Dentfäule errichtet wers 
‚den, Darihrein andres Dekret, welches die Genehmigung 
des Königs am 18. Dit. “erhielt, it Spanten allen Frein⸗ 
den geöffuet und ihren Perfonen wie ihrem Eigenthum 
wolle Sicherheit zugeſagt. Blos wegen politiſcher Mey: 
nımgen Verfolgte, heißt es darin ausdtüdlich, werden vom 
"der Regierung 'nisbe ausgeliefert werden, wenn fie nicht 
wirkliche Verbrechen begangen baden. Diele Franzoſen 
ſollen bereits Geſache um Naturalijation eingereicht habe 
Der Wittwe des rufen Carbarrus haben die Cortes ihre 
Penfion von 60,000 Realen benbebalten. Der. bekannte 
Domberr Dftolaga hat die Cortes um Entlaffung aus feis 
wer Haft, gebeten. 

Diäuemarfl 

Die Haͤmbarger Zeitung enthält Folgendes aus Kor 
penbagen, vom 11. Nowbe. Bis jezt iſt noch Fein 
teuer Geſaudter zu Paris an die Stelle des verewigten 
Orafen von Waltersdorf ernauut worden, 

— Bor Eurzer Zeit fand man noch in dem Walde von 
kolland Erdbeeren und zu Viborg blühen jezt noch Brelichen, 

— Ein hieſtges Blatt bemerkt folgende Stelle aus dem 
Contract social von Rousseau, welche fich am ' Ende 
des toten Kapiteld befindet: J'ai quelque pressenliment 
qu'un jour cette pelite isle &tonnera l’Europe, 
(Nie abet, daß dieſe Meine Infel (Kochka) dereiuft Eu⸗ 
ropa in Erſtaunen fegen wird.) Diefe Ahnung, fügt bes 
fagtes Blatt hinzu, iſt bekanntlich nur zu fehe in Erfüls 
lung gegangen z ö 

Rußland 
“ Petersburg, dom 4. Novbr. 
d. 3. find am verfhiedenen ausländifben Wuaren für 
33,681,545 Rub. 6914 Rop, in biefigen. Hafen eingebraspt 
worden. 

— In der Mitte Septembers follte von Orenburg aus 
der Etatsrath Negri, ein geborher Grieche und großer 
Drientalift, mie einem zahlreichen  Perfonale, mebreren 
Dffizieren, einem Urzte rc, uud einer Bededung von 200 
bis 250 Kofaker md 2 Kanonen als Baijerl, ruſſiſcher Ger 
fandtee nad Buchara abgehen. An diefe Gefandefhaft 
wollte fich eine 'große Karawane Bucharifcher Kaufleute 
anſchließen, die fih früher voe den Räubereyen der Chi— 
waer (jmwifchen denen und den Bucharen ein wirklicher 
Krieg ausgebrochen ſeyn foll) gefürchtet haben. Zu dem 


„fodert, welche der 


Im Laufe des Aulg - 


Zuge nah —— ungefähe Joo Kameele er: 
ultan der Kirgiſen Urungaft "zu lies 
fern ‚übernommen hat. Die Unternehmer diejer Verband: 


„lung, ein Offizier und ber Geſandtſchafts- Arzt, fanden 
‚nah befihwerlihem und breptägigen- Buchen den Sultan 


auf der rufſiſchen Oränze in, feinem Lager in der ‚Steppe. 
Da gerade cine von (einen drey Sklavinen krank war, fo 
erhielt der Arzt Örlegenpeit fie zu fehen. Sie war mit 
reichen Ehalaten, wie die Männer fie teugen, augethau; 
ihr Kopfpup beitand in, einer hohen Müpe, in Form ei: 


„mes abgeflumpften Kegeld, deſſen Baſis nad unten. ge: 


‚wichtet iſt. Dieje Müge beftand aus Gold. und- vergolde⸗ 
tem Silberſtoff, rund herum mit vielen bundert Steinen 
‚verschiedener Urt defept, als geoße jchöne Birüfi (ruf: Und» 
drucks für Türkißz. Biruſa, in der Vielzahl Bicüfi) Rubi⸗ 
ne, Diamanten, Umethofte, Rarneole, Agathe 1m mıit Kor 
zailen und ächten Perlen vermifht. Oben auf der Mütze 
maren einige Federn im türkifchen Geſchmack augebract; 
vom untern Rande hingen®eine Menge langer Schmire 
von ächten Korallen und Perleu, wen Gold» und Silbers 
Zierrathen und dergleihen übet die Schulteen nnd deu 
Bufen herab. Sie mochte gegen 30 Jahre alt fenn ınıdb 
war des Sultans ältefte Gemahlin; die andern benden, 
jünger, ſchöner und geſchmückter, befam der Urzt nicht zu 
fehl. Der Schmuck der Bultanin iſt aus rujfiichen und 
perfifchen Zeugen und Verzierungen zufammengefept. Ju 


‚ Drenburg waren am 7. und 8. Septbe. Feſttage ben den 


Mapommedanern. Die Kirgiſen bielten daben das 'ten 
ihnen eingeführte Ringen und Werteenmen (auf ruſſiſch 
Skatſchko) woben für den Sirger Preife ausgeſtellt find, 
Mit dem Ningen verbält ſich's, wie folgt: Auf einem 
freven Plage in der Steppe bilden die Zufchauer einen 
großen Kreis, innerbald deſſen zwey Athleten mit einan— 
der ringen. Der Sieger bleibt in der Mitte des Kreiſes 
fteden uud erivartet einen zwenten Kämpfer; der Befiegte 
teit beſchãmt zurũck und verliert fih in Die Menges -Wer 
äulegt "den Platz behaupten Fan, gewinnt den ‚Preis. 
Das Wettrennen ift von zwenerlen Urt. Die erjte finder 
zwifchen zwey Burfchen und einem Mädchen jtatt. Das 
Mädchen wird von dem erſten Burſchen am Zügel ges 
führt. Der zweyte Burſche reitet in einer gemwillgn, ut⸗ 
feernung binter ber. Anfangs wird langſam ‘geritten: all⸗ 
mählich fingt man an zu jagen, und wenn die Pferde Ir 
Galopp gekommen find, läßt der erſte Burſche dem; Zügel 
des Pierdes los, worauf die Diene fipt. Jezt fpoent fig 
ibe Pferd an und jagt aus Leibesträfteg davon. Mit 
den erjten Burſchen bat fie ed nicht zu thun, ſondern 
urit den zwenten; Fann dieſer fie erreichen iind mit dee 
Knute einen Schlag bepbringen, fo führt er fie triumphis 
rend zurück. — Das große Wertrennen iſt ein allgemei— 
ned. Jeder, ber einen guten Nenner zu befipen glaube, 
findet fih an einem Orte ein, weicher 20 bis, 50 Werſte 
(3 bis 5 dentfche Meilen) vom Ziel entfernt if. Ale 
ſtellen ſich in eine Reihe und fangen auf ein gegebence 
Zeichen an, zu jagen, bis fie and Ziel gelangen. Wer es 
zuerſt erreicht, erbält ben bort angebundeuen Preis, wel: 
er in einem Pferde, einer Rup, einem Ochfen sc. beſtebt. 


* 
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Bermifhte Aundgridbteh. 
München. Nun haben wir auch einen Kometen, der 
fo fehe einheimiſch in unferın Sonnen : Spitem iſt, daß 
er fich ‚nur über-Die Bahn der Pallas, aber nie über die 
des Jupiters hinans wagt. Herr Ende, Direktor der 
ternwarte zu Seeberg ben Gotha, bat gefunden, daß 
die 3 Kometen won 1795, 1805 und {818 — 1019 famınt 
und fonders der Cine und bderfelbe war, daß er alle 5 
Jahre wiederkehrt, binnen 1205 Tagen jeinen Lauf um 
die Sonne vollendet und innerhalb der Merkursbahn feirie 
Sonnennäbe Hält. — Auch hat ſich durch Reduktion der 
Zeit des von Hrn, Dr. Olbers in Bremen beredineteh 
Ducchgangs- des Kometen von 1819 durch die Goltue, 
"ergeben, Daß der ſehr Beine, unbegrängte vermeintliche 
Spomnenfled, welche Hr. Dr. Greuithnijen in München ar 
26. Jump 1819 in Mitte der Sonne gefehen hat, auch 
eben berjelbe Komet geweſen ſey. (Man vergleiche,‘ was 
:He. De. Dlbers bierüber im Berliner aſtronomiſchen Zuhr: 
Buche für 1823, Seite 150%i8 159 u. a. über die Des 
kaunmachung der Dr. Grulthuiſen'ſchen Beobachtung in 
der Münchner politifchen Zeitung 1819 Niro. 190, Seite 
866 gefagt bat.) . 
— Am t4ten und 15tem fiel in Würzburg während 24 
Stuuden ein Schub tiefer Schnee; die —— 
von 1D Graden unter den Gefrierpunkt würde dem Wein— 
ſtock gefährlich werden , wenn fie anhalten jolle, denn die 
Neben find größtentheils noch nicht bedeckt. 


Neues Konigl. Hof: und NRatienal« Theater, 
Sonata: (Zum Grftenmale) Fioreska, Dper in gwep 
Alten, in Mufit gefegt von Hrn, Soliva. Mue. Sigl wird als 
Floretta auftzeteu. 
Dienag: Reue und Erfag. Schauſpiel. 
Königl. Hofs Theater an der Kefidenz. 
Seeptag: (Zum Erſtenmalt) La Claudina 
Königl. Hof: Theater am fartbor. 
Sonnabend: Die Räuber auf Maria Gulm, oder: 
Die Rroft des Glaubené. Schauſpich. 
NB. Anfang um 6 Uhr. . 


3126. Ban biethet einen oder wey Pläße an, um im eis 
arm hertlichen Wagen mit Eriropoft und auf gemeinfdhafliche 
Koften von hier nach Venedig ſogleich abzureifen, 
im Gaſthaus zum ſchwatzen Adler fir erfragen. 








3117.43.0) Es wuͤnſcht Jemand 3 meublirte Jimmer in 
ainer Dauptileaße nebſt einem Brdientenziinmer za fliften, Das 
Wedrige in der Reuhaufergaffe Rro. 1147 über 2- Stiegen, 


599 So eben if erfhlenen und „bey Yof. Lindauer In 
München (Rouffingeraafe Mr. 1614) zu. haben : 

Aglaln, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Te. Jahrg. mit 

prachtvollen Kupfern 6 fl. 18 fr., fhrunfte Ausg. 7 fl. 12 8r. 


3120. Es if vorgefteen Abends bey dem Karlitbore eine 
eine Diopsbündin verloren gegangen, Wem fie zugelaufen ij, 
beliche fie geaen Erkeuutlichkeit in der Eifenmannsgaffe Mr. 1107 
Yan erſten Stode abzugeben 

Münden den 23. Rovbr. 1820. 
— 











Redakteur, I 3 Seupenen Veclegt von P. Pp. Wolf: Wittwe. 


Das Raͤhere 





- 3109. Nadftehende Werke And zu werfen: 1) Bart 
sera allgemei..e Throrie der fhön:n Kücfte, Bripg, 1780, 5 B. 
9f. 30 fr 2) Dberdeutihe Stacttgeitung, 1801 bis 2506. 
(12 Bande) 5fl. a8. 5) Tpewretifch ptattiſchet Bät am 
Künfle, Manutaktu-en und , In 40, mit 55 Kupfer 
Platten. 4 fl. 30 Er. 4) Beſchteibung des Ipummier«Adeis ver 
Grafen von keubelſing, won Johann Sigenund Prechtel von 
Sittendach. and 1617. (Manufktripiy ut vielen Kupfern 
und gemalten Wippen. 8fl.. D, Ur, z 


5105. (2 a) Rro, 1463 im Mittelpunkt des Dultplapıs 
leben 3 immer eine ‚Treppe hoch aus für einen Duis 
Brfuhenden mit allmäglier Einrichtung zum VBerkauf, jum 
permiciben bereit. f A 


3107. (2. &) In der Raufingergaffe Ro. Abız über eine 
Stiege vornperaus If rin meublirtes Zimmer mil Allee säglıh 
zu wermiethen, NE > 








3106. Gine über 100 Bogen ſtarke Sammlang von je: 
fhönen Arlen, Romanen und Dueften aus Dperm'uoa Den bes 
kiebteiten Dieiftern, mit Klavier Bealeitung, nen dm 
Stich, wide im Ladenpreis über 30 fl. zu —F Kent, wirt 
für 9 N. verkauft, und kann am Rindermarkte Aid. 14 in der 
Brandmillesiiden Papier: Misderlage abgelangt werden, ' 

— — — —— —— — 





Berkauf eines Blerbräuer: Aunwifene: — 
3112. (2.2) Mita in der Stadt Freoſtag au Ber 
Straße nänft dem Marfıplage lieaendes Birrbräuer. —* 
verkaufe ich aus firper Hand. Es befcher im Dem Brepfkädigen 
Bat: und Bräuhanfe, einem daran gebauten meuen Stabi un} 
Stallung, 10 Tagweek zwehm aͤdigen und 2 Tagwerk tinm adigu 
Wieſen, dann in 10 Tagwerk Aecern. 
Di auf dem Anweſen liegenden 3600 fl. Suſtungs- 
en werden dem neuen Befiger auf —— ‚de ae 
länglibe Hopothtk aemährt, ohne Zweifel liegen bleiben i 
Der näperen Ranfopedingmife wegen belicde man fid zu wen⸗ 


den an 
Aoıs M übt, 
bürgerl, Kochbraͤuer in Frepfing. 





5065. (db) Ja der Ehwabinger- Strafe ift eine Stie ge bob 
ruͤcwaͤrto ein ſeht ſchoͤnes Zimmer zu verſtifien und ſegieich zu 
besichen. D. lleb. 





3091. (3. €) Ein Matın, durch Reifen und Studien gesik 
det, und zum Gluͤche im Beſide einer fhönen Handfprifr, uch? 
Belgafttaung bey einem Kaufmanne oder in einer Privsf: Kanz 
Ip. Das Nähere in der Blumenfeaße Nro 679 Über 1 Stiege 

— 

3103. Zwey wohl menbliete, mit Betten berfenene breisbanı 
Zimmer zu ebrwer Erde, mie auch Stallung für deep - Pferde, 
find in der Dienersgaffe Lit. G. Nro, 146 täglich gu ‚We Fiusipen. 








3104. (26) Belanutmadhung. 

Ein junger Menn, der eine huͤbſche Dandicrift bat, med 
fid über gute Gondurte ausweifen kann, wanſcht als S khreirer 
bep einem Engl Advokaten gegen änuchadare Betinymfe ım 
Dienſte zu treten. Raͤheres IR im Dieffeigen Zeitungs: Gasen 
gu erfragen. 


. 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Sebuer Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium, 





Sonnabend 


Nr“ 280 


25. Novbr. 1820. 








Deutfdhland. 

Deftterreic. Die Augob. Allg. Zeitung ent 
Hält Zolgendes aus Wien, vom 18. Mopbr. Nachrichs 
ten aus Icoppau reichen bis zum 13. d. In Folge der 
lepten Konferenzen wurde der Kriegsminiſter Graf Belle 
garde ducch einen Courier von bier nach Troppau berus 
fen, wohin er fi) jogleih am 15. Abends auf den Weg 
begab. Seit einigen Tagen fpricht man bier davon, Frank: 
reich habe aui dringendes Unſuchen der jezigen Regierung 
zu Meapel, eine Urt Vermittlung in Bezug auf fie 
übernommen; indejjen dauern bey uns die militäriſchen 
Ungtalten zu einem Feldzuge unausgejcht fort und in dies 
fee Hinficht fcheinen die fünf europäifchen Hauptmächte 
volftowmen einverjtanden gu ſeyn. 

VWürtemberg Ge Moaieität der König hat 
sum Gedächtuiß des unterm 20. Septbr. v. J. geſchloſ— 
ſenen Verfaſſungs-Vertrags eine beſondere Denkmünze 
prägen laſſen und ſolche jedem Mitgliede der Stände— 
Verſammlung vom Jahre 1819, welche die Derfaffungss 
Urkunde untergeichnete, verlieben. Die fieben Kommiſſa⸗ 
rien jener Stände: Berfannnlung, welche mit königlichen 
Kommirfarien den Entwurf der Verfaſſung machten, erbie: 
ten goldene, die andern filberne Deufmüngen. Leptere iſt 
ungefähre in der Größe eines Thalers und zeigt auf der 
einen Seite den König, wie er über einem Altar, auf 
welchem die Verſaſſungs⸗- Urkunde rubt, feinem Volke die 
Hand reiht. Am Rande jtehen auf einer Seite die Wor: 
te: „Furchtlos und teciv‘: jauf der andern: „Allweg bes 
ſtändig“. Unter dem Altar fteben die Worte: „Verfaf: 
fungs: Vertrag. Den 25. Septbr. 1819.” Auf ber au— 
dern Seite findet fih das wohlgetroffene Bruſtbild des 
Königs mit der Weberfchrift: „Wilhelm, König von Würs 
temberg”. Schon am 24. nun d. % wurde im den 
Gruudſtein des neuen Katharina : Hofpitals Gebinde, une 
ter den ſämmtlichen Sorten der unter der jezigen Regie— 
tung geprägten Geldmünzen, eine Berfafpmgs: Denkimünze 
mit eingelegt. 

Der Schwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Tü— 
Bingen, vom 19. Nov. Hier ift num ebenfalls die bis⸗ 
herige Sitte des Hut-Abziehens auf der Straße abgejchafft 
und dafür von 19. Novbr. d. J. an — ein bloßes, mit 
der Hand zu gebendes Zeichen, gewöhnlich die Derüh: 
wung der Kopfbedeckung, eingeführt, Die Mitglieder der 


Univerfität, Profefforen und Studierende, die des Sreiös 
Gerichts: Holjes und die Übrigen Honoratioren haben fich 
bepnabe fämmtlich mit dieſer Nenerung vereinigt und alle 
Üdrigen Bürger find eingeladen worden, gemeinfchaftliche 
Sache zu machen umd diefe Vegrüßungs- Art nicht als 


ein Zeihen von Geringfhägung und Unhöflichkeit, ſon⸗ 
dern als das gleichbedeutende Gurrogat einer zwar lauge 
bergebrachten, aber wilfübrlichen, Sitte anzufeben. 

Dapden. Cine großberzogl. Verordnung vom 19. 
Ditbr. weißt der bisherigen Jujtiz: Sektion des Ctacıs- 
Minijteriums den ganzen Gefchafts: Umſang des im verie 
gen Jahre ausgelosten Jujtiz « MiniReriums, mit einſtwei⸗ 
iger Ausnahme der Lehensfachen und der Aufficht über 
die Umtsreviforate, zu. 

— Zu Cübel wurde am 15.Novbr, das new errichtete 
Dber : Uppellations: Geri für die wier freyen Städte 
Deutfchlands fenerlich eingefept. 

. Granfreid. 

Die Parijer Zeitungen find jezt großentheils mut Nach⸗ 
richten von den Nejultaten der Wahlen-augefült, welche 
hier zu wiederholen überflüßig feheint, da die Namen ber 
meijten Gewählten doch im Deutſchlaud unbekannt fiud. 

— Der bekannte Konvents: Deputirte Tallien, der Haupt: 


Urheber von Robespierres Sturze, it zu. Paris in eincz 


Alter von 54 Jahren und in dürjtigen Unmſtänden, ge: 


if ſtordeu. 


— Der Herzog von Eanfaue, zum neapolitaniſchen Ge— 
fandten in Madrid ernannt, iſt am 29. Dit. von Perpig⸗ 
nan zu feiner Beſtimmung abgegangeıt. 

— Die Herzogin von Frias, Gemahlin des ſpapiſchen 
Botfchafters in England, war auf ihrer Reife nach London 
jun Parıs augekommen. 

Paris, den 14. Novbr. Sehr merkwürdig iſt, was 
Herr v. St. Aulalce in feiner nenejten Schriſt übee die 
politiihe Caufbabn des Hru. Decdzes ſagt. „Die Ab- 
ficht des Hru. Decazes’* erklärt er bier unter Anderm — 
war nie und Fonnte nie dahin geben, der Chef irgend eis 
ner politifchen Partben zu werden. Auf dicfe Weife bätie 
ee weder feinem. Vaterland dienen, noch feinen eigenen 
Eharofter ehren Pönnen. Jung, ohne Anſprüche, nur aflein 
burch Die Wahl feines Sonverains berufen, hatte er gegen 
feinen Woblthäter cine erſte und auverletzliche Paicht zu 
erfüllen, die zwar die Popularität nicht audichlieft, aber 
nicht gejtatter,, Diefelbe ausfchliegend zu ſuchen. Seune 
perfönlihe GErgebenheit gegen den Momarchen, bie zu 
gleicher Zeit die Ergebendeit eines treueu Bürgers zeD 
eines mit Dem erbabenjten Wohlwollen beebrten Mumnes 
war, änderte inzwifchen in ben Augen des Herrn Decazes 
keineswegs die wahre Stellung Frankreichs. Er Lanute 
ſehr wohl die Stärke der neuen Interejien, fo wic bie 
Schwäche und die Gefahr der Stüpen, auf welde mar 
den Thron rebuziren will; er diente dabher ben uterejien 
des neuen Fraufreiche, zwar wicht, wie ein Parlanrnters 
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Chef, ber ganz allein durch die Öffentliche Meynung unter: 
frugt wird, fondern wie ein Minijter, welcher feinen Kre— 
dir dem Zutranen verdankte, wontt Ihn fein Souverain 
deehrt batte. Er begünjtigte die neuen Änterch 
fen im einer- langfamen und gemäßigten Pro: 
grefiion, welde allein die Bedingung eines 
alücdliden Erfolgs war, weil Hr. Decazes, witren 
in bejtändigen Kämpfen, ame dann fiegen fonnte ;* wenn 
er ſtets Recht hatte wud felbjt immer der Unfchein vor: 
baden war, daß er Recht babe. Mäßigung war ibm 
deßhalb zu gleicher Zeit, ſowohl durch feine Prlicht eines 
treuen Unterebans, als durch die bejondere Bejihaffenpeit 
des Kredits, den er genoß, auferlegt.’ 
Jtaliem } F 

Neapolitaniſche Blätter vom 6. und 7. Nov. behaup⸗ 
ten, die dortige Regierung babe der päbſtlichen erklärt, 
fie würde die Geſtaltung des Durchzugs fremder Truppen 
Durch den Kiechenjtatt als einen den beitebenden Berträgen 
zumwiberlaufenden Neutralitätsbrud anſehn und in dieſem 
Tale auch ibre Truppen übeg, die Oränze geben laſſen. 
Die Reorganifirung und wene Bekleidung des Heeres wer: 
de in wenigen Tagen vollendet und daſſelbe im Stande 
fenn, 50,000 Mann ſtark gegen die Gränze anfzubrechen. 
Nur die Begeijterung ber Nation, fügen fie binzu, babe 
es möglich gemacht, eine ganz desorgauiſirte Armee in 5 
Monaten umzugejtalten. — In der Nacht vom 4. Row. 
gingen 9 Kriegs-Fahrzenge, unter Vedeckung der Korvette 
Leone, von Neapel nach Palermo unter Segel, Sie füh: 
ren, dad Regiment Principe über. General Eoletta befand 
ſich an Bord der Korvette. 

— Folgendes ift der Weg von Rom mach Neapel: 
Rom, Hibano, Uricia, oder La Ricecia, Geuſano, erſter 
Zagmarih. Velletei, Eijterna, wo die berichtigten Sims 
pfe anfangen, zweyter. Run auf der ganzen Straße bis 
Terracina nichts als einzelne Poftbänfer und zur Seite 


Gebirg, der dritte, äuſſerſt ſtarke Tagesmarſch. Jezt Ter⸗ 


raceina im Nücken gelaſſen, findet man nach einigen Stam 
den ein gun; verändertes Klima und eine ganz andere 
Nur So 3. B. die herelichjten Drangen: Bäume mit 
Früchten bedeckt w. dergl, m. Eudlich paſſiet man bey 
dem fleinen Port, Torre de Confini, die Gränze, Font 
Buch Randi und Itri und erreicht zuletzt Mola bi Gaeta. 
Dieb iıt der Hajenort, indem man das eigentliche Gaeta 
wugchäbe eine PFleine Stunde rechts liegen läßt. Dieh war 
dee vierte Tag. Weiter gebt ed nun über den Garigliano, 
Sega vorben nach Capua, oder wenn man es zwingen 
Tamm, noch viertbalb® Stunden weiter nach Upcrfa; alſo der 
fünfte Tag. Bon Averſa, nach Neapel bat man dann nur 
nosb audere vierthalb Stunden und fo iſt die Reiſe ges 
made, Bir bemerken, daß ein -guter Fußgänger ange: 
rommen wird. Wie viel Tage dann eine Urmee braucht, 
wird leicht zu berechnen ſeyn. 
Spanien 

Ian dem vom Könige nun fanktionirten Defret, bie 
Drdens-Beijtlichkeit. betrefſfend, heißt cs (nad namentlicher 
Benennung der nun aufgebvbenen Monchsſs- und Militär: 
Orten und Kloten): „Um ‚den Sottesdienſt an einigen 
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ſeit alten Zeiten berühmten Hochadren iu e 


E27 ame 


Me 
® 

halten, Fame 
die Regierung acht Kiöſter bezeichnen und daſelbſt Ordens— 
Geiſtliche in ſcicklleher Auſtalt werjtelen. Dieſe Mönche: 
Orden, die nicht aufgehoben werden, werden den gewöbn— 
lichen Divzejanen wiserworfen umd man wird Leise audere 
Drdenss Prüälsten anerkennen, als die von and aus den 
Ordeus-Geiſtlichen feldjt gewählten Es iſt verboten, ir 
gend ein Kloſter zu gründen oder irgend ein Gelubd zu 
tdum. Die Negierung wird auf alle Weile die Sefufaris 
fation der Drdens - Geiftlichen beferbern und die Nation 
bewilligt jedem Mouch, der in den weltlichen Stand tritt, 
eirten Gehalt von 100 Dufaten. Ale beweglichen um 
unbeweglichen Giter der aufgebobenen Klojier oder Kolle 
gien, oder derer, bie Fünftig aufgehoben werden, werden 
für Die Öffentlihbe Schul beſtimmt. Wenn einige noch 


* 


fortbeſtehende Ordeus-Geſellſchaften beträchtlichere Einkünfte 


haben, als zu ihrer ſchicklichen Erhaltung und für die Ber 
dürſniſſe ihrer Inſtitntivnen notbig find, fo wird det Ueber— 
fehuß gleichfalls für die. StaatsSchuld verwenden Die 
politiſchen Ehef$ werden alle Urchive, Gemälde, Bäder 


and alle Kuuſtweeke der aufgehobenen Klörler fanmıca, 


“ 


bas Anventarzum davon wird - Der Megierung zugefaudbt, ® 
um dieſe Gegenſtände au die Muſceu, Bibliotheken, Ukas 

demien und andere Stiftungen des öffentlichen Unterrichts, 
zu vertbeilen 20.’ : j = 

— Der Prive des Kloflers vom Escurial bak an deu 
Konig ein Dankſagungéſchreiben wegen Sanktionirung des 
Dekretes, die Aufhedung der Klöfter betreffend, gerichtet. 
Der König bat nun auch Das Dekret der Gortes wegen 
Regulirung der Preßfrepheit genehmigt. Die Magßregeln 
zur Uusrottung dev Uebelthäter werden wit Machdruct 
ausgeführt; zu Apila jegte fih Graf Abisbal (Droxen) 
ſelbſt, an die Bpige ciner beweglichen Kolaane. — Die 
Negierung läßt auf ihre Koſſen cite Brücke über Die Bir 
dapjoa bauen, über weiche die Ueberfahrt bisser zur auf 
Häbren geſchab. — Zu Tabiz bat das anſteckende Fieber 
fait ganz anfgebört. 

— Den lepten Berichten aus Madrid vom 6. Rev. 
zufelge hatte dee Erzbifibof Valencia den Eortes cine befs 
tige Protejtation gegen ale ihre Beſchlüſſe im den geiſtli— 
Gen Ungelegenbdeiten übergeben. Die Cortes ſchickten Dies 
jelbe an den König, mit der Bitte, dieſen Praͤlaten fciort 
fuspendiren und vor Gericht ſtellen zu laſſen. Diefer 
Vorfall, die fortwährende Unmejenheit des Königs im Lurfte 
Schloſſe Esturial, wo er von Geiſtlichen nngeben if, 
bie nahe Beendigung der Cortes-Sitznugen und das Ge— 
rücht von Gäbrungen unter den Landlenten in Oakizica 
und Undalufien, hatten zu Madrid Vefergnife erregt z bie 
Cortes bielten gedeime Sihungen und die Strafen wurden 
ben Nachtzeit von zahfrrichen Patreuilen durchzogen; Bir 
Diinifter ‚hatten. den König durch einen außsrordentliten 
Kourier dringend um feine baldige Nüdlehr nah Madrid 
gebeten. 

— Der Parijer Courier febried am 15. Nov.: „Zeit 
geitern werbreitete ſich das Oerücht, daß zu Madtid fehe 
bedeutende Unruben (d’une nature tres-grave) ſtatt ge— 
funden haben ſollen.“ Am folgenden Tage berichtigt hu 
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der Monitene mit den wenigen Worten :: ‚OR Nachricht — Die Oppofitions Blätter fprechen vom einem Geruͤch / 


des Courier ſey nicht genau“ (inexacte.) Das. Journal 
de Paris bemerft, weder die Madrider Zeitungen vom 6., 
‚noch Briefe aus Irun vom 10. Nov. meldeten etwas. da- 
von. Inzwifchen hatte, nach Privat: fen aus Paris, 
das bloße Gerücht auf der dortigen e die ſpaniſchen 
Staats-Papiere um 2 Prozent ſinken gemacht. 
GGrofbritannıem 
Befhluß der Sitzung des Oberbauſes am 

10. Novbr. 

Während die Pairs über die Frage, wegen dritter Ders 
leſung der Bit abſtimmten, ‚waren bie-Ummwälbe ber Ko, 
‚uigin zugegen und zäplten die Stimmen. ‚Us; fie ſaheu⸗ 
daß die Zahl der Mehrheit der Stimmenzahl der quweſen⸗ 
ben Miniſter (9), wie man glaubte, gleich mar zu begaben 
fie fich jur Konigin, die im benachbarten Zimmer des Aus— 
gangs der Abjtimmung harrte. ie empfing die Nach: 
richt von dem Fortgange der Bill mit großer Ruhe uud 
unterzeichnete ſogleich eite von ihren Unmälden entwers 
fene Protefiation, des Inhalis: „Da Ibre Moje ſtãt 
erfabren, daß bie Dritte Leſung der Bil nur mit einer 


Stiumenmehrheit, gleich der Zapl Ihrer Aufläger (meme | 


- der neun Miniſter), durchgegangen fen, ſo verlangten 
Sie ſogleich durch das Organ Ihret Anwälde vernommen 
zu werden, um fich dem zu widerſetzen, daß die Bill bey 
Diefer dritten Leſuug durchgebe.“ Als fie die Protejtation 
mit „Karoline Königin’ unterzeichnete, fagte fie lächelnd: 
„Rob immer Königin, troz ihnen!“ As Lord Dacre 
dieſe Proteftarion überreichen wollte, erflärte Korb Livers 
pool, er babe eine Motion zu ſtellen, welche vormutbs 
lich die Uederreicbung der Protejtation überflüßig machen 
würde. Cr jiefte hierauf den geſtern erwähnten Untrag 
zur Zurüdnabme der Bil. Lord Grey ergoß ſich nun 
in die beftigfien Vorwürfe gegen die Minijter; er fagte 


ihnen unter Underm: „Die hätten bie öffentlirbe Rube aufs 


@piel geſetzt, uns die Königin mit Hülfe falſcher Zeugen; 
Ausfagen zu degradiren; nachdem fie die Mehrheit des 
Hauſes verleitet hätten, die Königin ſchuldig zu finden, 
gaben fie die Bil obne Urfache auf und ließen das Hans 
im Stiche, das fie auf diefe Urt wirklich degradirt hatten, 
während fie die Königin degradiren wollten. Sie hältten 
ihren König verratben, ihre Königin geſchmaͤht, die äffeut 
liche Moral tief beicidigt, alle Anterciien des Staotes 
verleht; fie follten nicht glauben wit einem bloßen Aujge⸗ 
ben der Bill durdszufommen; nam werde die ſtrengſte lin: 
terjuchbung über ihr Betragen und über das ihrer Agen— 
ten, der Mailänder Kommifion, verhängen.“ — Lord 
Ersfine wünſchte ſich Blick, lange genug gelebt zu has 
ben, um deu Triumph der Unſchuld, der Gerechtigkeit und 
des Geſehes zu erleben; „des Geſeßes, fagte cr, das 
von Gottes Thron niederſteigt und Die Harmonie in den 
Himmelu wie auf Erden erhält.” — Elnige Yords woll— 
ten noch gegen Graf Civerpoold Motion jprechen, aber 
der Autrag zue Rücknahnue der Bil ging unter großem 
Benfallägejchren durch und das Haus vertagte fich auf den 
23. Nov., den Tag, wo auch das Unterhaus zuſammen 
tritt. — Ginige 
länger prorogirt werben. 


— En Be 9 2 


„täglich. geben: 74,620 Fuß 


te, Majochi hätte feine. Ausſagen gegen die ‚Königin für 
‚ falich ‚erfläct und die Königin defbalp febriftiih um Vers 


I „ gebung gebeten ;. Hr. Denman habe ſich hierauf zu ipm nach 


„Kotton: Barden be —— feine Erklärung au, Proto⸗ 
Boll. zu nehuen. BSitatesman füge fogar hinzu, 
Maiochi habe einen bedeutenden Mann in England ge 
.nannt, der ihn zu den falichen Ausſagen verleitet hätte. — 
Die Minijterialblätter erklären das Alles für Mäprchen. 

— Wie, lebhaft es auf den Brücken in London ſeyn 
muß, ergibt, fi ſich aus einem Ueberjihlag, der. vor einigen 


; Jahren, als man deren neue Brücken. über die Themfe bauen 


‚wollte, zur Schäpung, bes Ertrag, des. Weggeldes ge: 
macht; wurde. Man fand, daß über, die Eondon + Brücde 
ger, 605 Lajtıwagen; 2782 
Karren, 1254 Kutjchen, 864 einjpänuige Cpaifen, 577 
‚ Neitpferde; über die Biackfriars-Brücke 48,500 Fußgän: 
„ger, 487 Lafimagen,, 1748 Karren, 1077 Siutfchen, 764 
einſpäunige Chaiſen, 1141 Reitpferde, und über-die Weit: 
miuſter⸗ drüce 57,800. Fußgänger „ 157 Laſtwagen, 965 
„Karren... 1474 Kutſchen, 569 einſpännige Epaijen, ‚015 
Reitpferde. Ueber ale 3 Bruͤcken gingen alfo zufammen: 
160,940 Zußgäuger, 1229 fajtwagen, 5495 Karren, 3502 

‚ Rutfen, 2197 einfpannige Chaiſen, 2355 Neitpferde, 

Türtben 

Die Hamburger. Zeitung enthält Folgendes aus. K 

—ſt antinopel, vom 14. DE. Am 26 ve Mr-des Abe 
ſchoſſen drep, waprfcheinlich betrunfene , Jamaks (Boldas 
ten der an Eingange des ſchwarzen Meeres liegenden de: 
ftungen) ihre Piltoten gegen das Ihor des P 
ruſſiſchen Gefandten in Bujufdere uud erfchredten dur 
ibr Geſchrey und ihre Drohungen -alle Einwohner des 
days. Der Braf-Strogamoff befahl feinen Janiſcha— 
"ren, die Störer der öffentlichen Nube zu erareifen; cs 
"entjtand ein Kampf, fm welchem ein Janſtfchar zedlich ver 
wunder, ein JamgP aber gefangen wurde. _ Die bvepden 
anderır“ entflohen. Der verhaſtele Jamal blich proviſoriſch 
‚in dem Selvahrfam der Janitfiharen bis zur, Unkunft des 
Kommandanten der nächſten Feſtung, deu man won dem 
Vorſall benachrichtigt hatte. Ehe dieſer aber eintenf, ver 
ſammelten fih gegen 50 von Kopf bis zu den. Füßen ber 
waffnete Jamaks vor dem gefandiaitlicheu. Pallaſt und 
-verlangten, daß man ihren Kameraden frengeber" Da der 
Daren Stroganoff ſich deſſen weigerte, fo drobten fie Als 
les niederzumachen, was Ahnen widerjiehen würde, und das 
Dorf. zu, verbrennen. . Sie machten auch „bereits Anjials 
ten, ihre Drobungen ing Werk zu jegen und öffneten mit 
Gewalt den Eingang des Pallaſtes, als endlich die ber» 
bengerufenen Ugas anfamen, Der Grjandte lieferte ih: 
nen feinen Öefangenen an einen derſelben aus, den er 
- fie Die Perfon deijeiben verantwortlich machte. Uber dies 
fer batte nicht den Muth, den Soldaten zu widerjteben, 
fundern erlaubte ibnen, ibren Kameraden in Triumph Das 
von zu führen., Einige Schaaren Boſtandgi's teilten die 
Ruhe wicder ber und bivualirten mebrere Tage uud Rigte 


‚ vor bein. Pallaſte. 
meduten, das Vatlouent bürfte auti noch. Den andern Morgen ‚verlangte Baron Stroganoff Ge 


—IV ‚Dur Kommandant. der Doftandai’s machte . 


tes des ı ° 
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tm zuerſt mündlich Eutſchuldigungen und der Dollmet⸗ 
ſcher der Pforte ſchrieb ihm auf dieſelbe Art im Namen 
des Reis: Effendi und man erfundigte fich unter der Hand, 
welche Genugtbuung der Oefandte verlange, ber ber 
Baron Ötroganofi erflärte, d reiben des Dollmet⸗ 
ſchers der Pforte genüge ibm nicht; er erwarte eine Unts 
wort der Minijter Er. Hobeit auf die von ihm überreichte 
Note und es fen Sache der Pforte, fih unverzüglich Äber 
Die Art der Reparation zu entfcheiden. Hierauf ſchrieb 
ihm der Reis s Efiendi felbft; um ibn zu benachrichtigen, 
einee der höbern Beamten der Pforte werde ſich bep ibn 
einftellen, um ihm Entichaldigungen” zu machen. Run 
echob ſich eine Schwierigkeit über den Rang bes Beats 
ten, indem die Pforte natürlicher Weife der Demütbigung, 
der fie fich fügen mußte, jo ſehr ale mögli vermeiden 
wollte. Endlich mußte fie jedoch machgeben, und 
den Gten dieſes erſchien bey dem Geſandten der Tſchauſch 
Baſchhi (Groß-Marechal des Reichs), nebſt einem der 
erſten Beamten des Groß + Ceremonienmeiſters, erſterer 
im Namen Sr. Hoh., der andere im Namen der Minis 
fter, und überbracpte die Eutſchuldigungen ihrer Kommite 
tenten, nebft dem gewöhnlichen Geichen? von Früchten, 
Blumen und Konfeft. Zugleich warb der Nazir von Far 
narati, GeneralsKommandant ber Feſtungen, entfept; 
daſſelbe Schickſal batten mehrere angejebene Difiziere der 
Samaks und 10 Gemeine wurden erdeojfelt. 

— — — — — — — 


Kurſe: 
Wien Am 18. Novbr. Mittelpreis der Staate: Schuldver ſHreh⸗ 
dungeu zu 5 pPGt. In &. M. 714; Gonventionsmünge oEt. 50. 
Kurs auf Augsburg für 100 Guiden Gourt Guid, 99%, Ufo. 


Porie. Am 14 Novbr. Konfol. 5 Proz 76 dr. 60 Gent, 
— — — — — —— — — — 


— — — 
Neues Königl. Hoj: und National-Theater. 

Sonntag: (Zum Gritenmale) Sioresla, Oder in zwey 
Alten, in Muſik gejegt von Hrn. Eoliva, Mue. Sigl wird als 
Bloresfa auftreten. 

Diengtag: Reue und Grfag. Schauſplel. 

Königl. Hof: Theater am Jiartbor. 

Sonnabend: Die Räuber auf Maria Gulm, oder: 
Die Kraft des Blaubeuné. Schauſpiel. 

NB. Anfang um 6 libr. 

Eonntag: Peter Fettlümmel. Poße In 4 Aufsägen 


"von Kopebur, 
— — — 


Berſteilgeruüng 
3086. (3.0) Auf Andtingen der Kreditoren der Bierwirths 
Mathias Lemmer dahier, wird deſſen Behanfung fonmt den Das 
bey befindlichen Gärten im der Rebenftcaße Rıo. 66 am 2Tten 
November, Vormittags von 9 bid 12 Uhr, an ben Meijtbleiens 
den vorbehaltlich der keeditorſchaftlichen Ratifikation veräußert. 
Raufstiebhaber wollen ſich zur erwähnten Zeit bierorid eins 
finden. Am 10. Norbr. 1820] 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direftor. 
Schidermalr. 


Herr Graveur Kupfer hat eine Medaille in Größe eines 
Kronenthalerse mit dem Bildniß bes verftorbenen Dr. Adolph 
Gerdinand Gehlen und mit einer nfchelft auf denfeiben an 
— — 





Silber oder Br 
Aufmetllambkeit 


der Reverd. Seite für die Ausflellung der Akademie der bilden 


- den Künfte mit großem Bepialt verfertiget. Die gelungene Aut: 


führung ſewohl als der Gegenſtaud felbſt Hat brg mehreren bie 
figen Hreunden Gehlen's den Wunſch veranlaßt, Metallen in 
davon zu erhalten. Der Kuͤnſtler bat Dicfe 
t, und fi zu Heterlaffung des Et:mpels 
für Ausprägung der nöthig · n Anzahl von Eremplarten bereit er: 
Eäct. Der alad. Negifizitor Progel hat, wir bry den Sub⸗ 


. feriptionen auf Die Dentmünze des feel. Fuͤrſtabt Goͤleſt in und 


Praͤf Jacobi die Beſtellungen übernommen und diejenigen, die 
eine Medaille auf Gehlen wünſchen, haben fih an Denfeiben 
gu wenden. Gin Gremplar in Silber koſtet 1 Dukatın, in 
Bronce 2 fl. 42 Er. rhein. Gs wird nicht fubleribirt, fondern 
dir BeſteUer erhält ſogleich nach Ginfendung des‘ Betrages die 
Münze. Dirfe Denkmuͤnze auf Gehlen bilder demnach die Zie 
in der Reihe der, auf beruhmte Baiern geprägten Medaillen, 


(Shelige Verbindungs: Anzeige und Gaftpofs: Gmpfchlung.) 
3132. Unfere geflern gu Neumarkt in der Dverpfalz vollze⸗ 


gene cheliche Berbindung haben wir bie Ehre, auſern wrrrhger 


‚gujeigen. 


fhägten Anverwandten, Gönnern und Bekannten ergeben ans 
Empfehlen zugleih allen respec, Till. Rrifenden wor 
fern unterm heutigen bejngenen Gaſthof zum guldenen Adler im 
Inaslſtadt, und verfiern nebft gutem Logis die pünklichſte und 
Hilligfte Bedieuung · Ingolftsdt den 15. Novbr. 1820. 
Joh. Epriftien Meinberger. 
Thereſe Meinbsrger, geborme 








Roruburger. 
600. {?. e) Anzeige 
So eben iſt erfihlenen und bey of. findaner in Mies 


Gen (Kauffiuger gaſſe Nto 1614) Iu haben. 

Gemeinnühiger Screibfaleuder auf das 

Jahr 1821. Für Kanzleyen, Landämter, wie auch 
für Haus: und Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bo: 
gen in +to, auf jchönem Schreibpapier und in fars 
bigem Umfchlage gebunden. Preis 56 fr. 

Die gute Aufuspme, Die diefer Kalender feit 19 Jahren ger 
moß, bürgt für deſſen Brauchbarkeit. Ge enthält die Genealazis 
des koͤniglichen Haufe, und nebſt dem gewoͤhnlichea Ralımder: 
Notizen, für jeden Tag des Jahts einen binreienden Kaum, 
um darauf die Ausgaben und Einnahmen, and andere Gegeda 


ſtaͤnde anzumerken. Gefhäfte, die auf längere Zen beitunmt 


find, können zur Grinnerung auf den treffenden Tag worarmııit 
werden, als Tagſahungen, verfallende Snteriffen: Zeplunsıa 
und dergleihen. Am Schluße ift eine Heberfihr der Ginnabre 
and Andgabe des ganım Jahrs, mebft nterejfetafeln für 3%, 
4, 5 und 6 Prozent, eine Tabelle auf Befoldungen und Liedleta 
und auf halbe und ganze Krenenthaker, auch Der Judenkalender, 
ein Berzeihnig der Meifen und Szoprmärkie in und außer dem 
Königreih Baiern- und 2 Zabellen über den Auf: und Unter 
gang der Sonne, nebft der Tagslänge bepaefitat, 

Diefer Kaleuder iR wegen feiner jmedmäftaen Ginrichiung 
bereits bey vielen Eörigl. Stellen und in dem meiſten Hoatdal⸗ 
tungen mit Nupen elageführt, 


5126. (3.a) In einer der erflen Straßen dapler iſt Eis Füo’« 
tige drey Röatg« Dult ein fahr ſchoͤnes, geräumiges Raufıns mus: 
Gewoͤld, uebit heisbarem großen Mebenzimmer zu werfliften. 
Das Uebrige im Comtoir diefer Zeitung. 


u — — — 


Aedakteur, J. JaSe ndtuetz Verlegt von P. Pb Wolfſ⸗ Witwe 


Muͤnchener potitiſche Zeitung. 


mit Seiner Königlichen Maleſtät allergnadigſtenn Privilegium, 





Moutag u 


Neo 281 


27. Novbr. 1820. 





.Deutfolandb, a4 

» aierm. Münden, ben 26. None 
Das neueite Pönigl Yutelligenz» Blatt enthält unter 
andern folgende Dienftes » Nachrichten: Se. Fönigl. Mair 
baden uuterm 14. Novbr. d. Z..gerubt, die königl. Bes 
Kommijfire und Präfidenten ber Regierung des 
Dbermyain: and Rezat » Kreiſes, Konftantin Ludwig Frey⸗ 
Herren von Welden und Karl Joſeph Grafen v. Drech—⸗ 
fel, dann deu koͤnigh. Präfidenten des Uppellations : &er 
richte für den Unter : Maintreis, Iebann Michael voun 
@euifers, zum Beweije Allerhöchſtihrer Zufriedenheit 
für ihre bisherigen und mit befonderer Auszeichuung ger 
leiſteten Dieuſte, gu wirklichen Staatsräthen im anferor: 

dentlichen Dienſte zu- ernennen. 

— Bon den beyden aus Braftlien zurückgekehrten baie⸗ 
riſchen Aka na, den Hm Spiß und Martins, find 
Nachrichten. vom 14 Novbe, aus Madrid eingegangen. 

1’ eeußen Die Staatszeituug enthält Folgen 

: „Seauzöfiihe Blätter amd nach ihuen einige deutſche, 
u die Nachricht verbreitet, es fen ben Oelegeubeit der 
Giufüpeung der neuen Steuer in Saarbrück ein Aufitand 
geweſen, woben mebrere Exceſſe begangen unb-uamentlih 
die Hufen derjenigen Bewohuer geplündert worden feven, 
die im Jahre 1815 die Trennung von Sranfreich gewünſcht 
umd betrieben hätten. Die Hamburger Börfenlite hatte 
fig nicht begmügt, diefe Nachricht aufgunebinen,; fondern 
in einer folgenden Nummer noch wachträgtiib berichten, 
daß die Unruben In Saarbrück das Eigrüden. preußiſcher 
Zeuppen in jene Stadt zur Folge gebabt hätten. - DB 
‚nun gleich Die Regierung, wegen Mungels,pfügieier Nach⸗ 
richten über dieſen Vorfall, alle Urſache batıe, au der 
Wahrbeit der Erzählung, zu zweifeln, fo. wollte ınan ihr 
doch nicht öffentlich widerjprecben, bis die von den Vokal 
Behörden daruber verlangten Berichte eingegangen wären. 
Nunmepe kann man verfichern, daß die ganze Sache ‚eine 
von den bosbaften Erfindungen ijt, wodarch die in allen 
Eandetn an Stöcnng der Ruhe arbeitende Faktion, deren 

wotfig aber in Fraukceich iſt, die Gemüther in ſieter 
en zu erhalten trachtet. Es it zu Saarbrück 
auch nicht der Anfchein einer, Widerjeplichkeit oder eines 
Tomults geweſen, noch weniger ift ein Indivedaum ber 
droht oder ein Haus geplündert worden. Nur das. Ein⸗ 
rücken einer Ubtheilung königlicher Truppen iſt ‚anfofern 
gegründet, als mac ver allerböchſt befoblenen Dislvkation 
der 1u4ten und 16ten Divifion, 2 Schwabronen vom 7 
Bufaren : Regimente (1öten Dieifiny), welche feuber im 
Koblenz garnijvuirtem, -die in Saͤarbruͤck ſonſt in Garni⸗ 
ſon —— aweny Schwadtonen Uplanen (141m Di: 


t 


- felsen gu den sog A des Bürgers. 
fü 


vifion) dort abgelöst haben, und an deren Stelle, jedoch 
ſehr friedlih im Saarhrück eingerück find; Die ganze 
von Grund aus erfonnene Lüge gebört im die Kathegorie 
der zu gleicher Zeit in frauzöſiſchen und belgiſchen Beituns 
gen verkimbigten Rachrichten, daß auf allerhöchſten ‚Bez 
fepl alle Freymaurer- Logen im preußifchen. Staute ges 
ſchloſſen worden und daß eine Obfervatioud » Korps bey 
Düjfeldorf zuſammengezogen werde.“ 
Wirtemb.erg. Das königliche Staats» und 
Regierungsblatt enthält eine Bekanntmachung, die Vor⸗ 
bereitung der Uusbebung für das Jahr 1821 betreffend. 
Der zwente Paragraph dieſer Verordnung bemerft, daß 
nur folche Militicpfliebtige , welche bey ber Auspedung 


‚ von 1820 übergangen worden, alio nur Jüngliige, dig 


im Jahre 1299 ‚geboren find, ſich dießmal zur nachträgs 
len Aufnahme in die Vefruten »liiten eignen. 
-Branftreid. 

von feiner auferordentlihen Gen? dung nah ber 
Breisöme zurüsfsefshete Generalieutenant Marquis. ». bau⸗ 
giten, welcher kürzlich zum Miniſter des tontalichen Hoſ⸗ 
Staats cxuaunt wurde, hatte au 18. Novbr. eine Pris 
vataudieuz beym Könige. 

— Aus den Deparfeinents Tief täglich Nachricht bon 
einer Menge Wahlen ein, die mit wenigen Ausnahmen 
auf die vom Miniſterium begůuſtigten Kandidaten gefallen 
waren. 

— Auf Antrag der Quäſtoren der Deputirtenfammmner 
ſelen aus derca Dipungsjaol dig Vildſaulen des Lykurg, 
Solon, Brutus je. und. die Gein alde aus der Parka 
der alten Republiken, fortgeichaft ,... und. durch 
Karls des Geoßen, Ludwigs IX., Heintichs 38 (6 wie 
durch Gemalde aus ber franz. Geicbichte erjept werben. 

Jrtalien. 
Die Kunſtwerkttätte des berühmteil Thorwuldfen, wel · 
che aui antiken Mauern hand, ſtürzte, da dieſe wichen, au 
8. Mov. zur Theil ein. Kein Menſch verunglückte, aber 
oe» Stcitüen, ein Unor uud cin Schäfer, fielen in das 
geafinete Ford und wurden etwas beſchaͤdigt. 

— Folgendes iſt die vorgeitern erwähnte, vom Par; 
lamente an bie. Ration erlaſſene P roflamation am 2. 
Rov.: „Bürger! Die welche im. Parlamente der Nation 
Ben, find eurer Hinde Werk ; glühend vou Bicbe, fürs Ba: 
kerland, das dev Nachwelt Yermunperung erregen” joll, und ' 
vol Ecrſurdt gegen einen Monarchen, dem Wirderbirz 
feuer der Ärenseit, Fönnten fie einen böbern Lohn rr 
werben „als euer Zutrauen, dargelegt in Berwiung ' ders 
Esve 


Wuniche find Hefep t.ıre Leiden, eure Freuden 


4 
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add gu "unfefu Herzen und mit Ung duld ha Sie) —E— 


deut Augenblick eutgegen, wo wir mit Bürgerhand alle 
Wunden eines Volkes, berühmt durch feine Unfälle und 
Durch feine Würde in Ertragung derjelben, verbinden Fon: 
nen. Schon hat das Parlament die Theänen feiner Kries 
ger getrocknet, eine Ochaar von Yıngtingen;unfern 
{em zuvvreileud, ũberſchwemmt die Hauptjtadt und be 
ſchämt die kübnjten Erwartungen, die man von ber atı 
fie gerichtefen Auffoderung des Ceigsmmuiifters begte, 
Minijter ſelbſt iſt über den Erfolg diefer Maußregel in Derle: 
genbeit ; die Schnelle, womit aus allen Enden des Reihe 
Priegerifche Bürger perbepeiften , erlaubte ihm nicht, für 
alle ihre Bedürfniife zu forgen. Uber er fprach zu den 
Derteetern des Volkes und fogleich beimächtigte fich ein 
allgemeiner Enthufiasnmms- Aller und berrächtlibe Sum⸗ 
men Hloßen in des Miniiters Hände, als Stipendien der 
Tapferu. So fiegt Daterlandsliebe über alle Hinderniſſe. 
Während die Nation die Bläthe ihrer rüſtigen Söhne 
ſchickt, um der Frenpeit und dem Throne einen Wall zu 
bilden , iſt auch fchon für ihren Unterhalt geforgt. Die 
Nation verdoppelt ihre Wunder; bie Felder der in den 
Krieg gezogenen iverden von bem edlen Schweiß ihrer 
Mitbürger gebüngt; die Hirpinier, nad;dem fie ihre ges 
wößnttthen Abgaben entrichtet, beeilen fi, 50,000 Dur 
Pati in den Nationalfhap zu fpenden; andre Provinzen 
folgen ihrem Benfpiele. Mittlerweile beitrebeu fich die 
Vertreter eines gefepgebenden Volkes, (di un popolo le- 
gislatore) Troft in ale: Herzen zu dringen und zu ver: 
hindern, daß die töblichen Früchte der unumjchränften 
Macht nicht weiter in einem fo fohönen Bande reifen. Aber 
ten fo fihivierigen Unternehmungen wird felbit der eifrig- 
fie, edelfte Wille nicht immer fogleih vom ermünfthten 
Erfolge gekrönt. Wir theilen mit dem großmütbis 
gen Monarchen bie Ungeduld nach dem Beſſern; mir 
wären ſchon meiter, wenn bie Lage ber Dinge: uns 


erlaubte, wit der That den Wünfchen der micdererjtahber - 


nen Nation zuverzueilen. Wenn ben‘ einem Fettenhaffen: 
den Dolfe der Bäum der Freyheit auch ſchnell in Blüthen 
fhießt „fo folgen doch nicht Immer mit gleicher Schnelle 
die Frũchte; au Bey dem munderbarlichften Wachethum 
bedarf er moch unfrer mühſamen Pflege, dbamıt er feite 
‚ Wurzeln treibe. Mögen daher jene, melde durch bie 
Schnelle unfeer Wiedergeburt: verwöhnt find, ihre edle 
Ungeduld den Daterlande zum Dpfer bringen und wohl 
erwägen, daß ben uns der Wunſch nach Freyhbeit alt, 
ibe Wefen ſelbſt noch nen fen; daß große Dinge gefchaf: 
fen werden müffen unb baß mir, um eıtre ſchweren Las 
ften zu mindern, geſchworen baben, reiflich die Mittel 
auszumäblen, welche die Nationalwoblfahrt begründen Fön: 
ven. In eubiger Erwartung glüdlicherer und rühınlicherer 
Tage, werdet ihe den Staat nicht ſchmachten, feine Hülfss 
Quellen wicht vertrodnen laffen, fondern freudig Die Te 
bute entrichten, welche nicht mehr Opfer, der Willführ ge: 
beasht, fondern Unterpfänder der National» Frenheit find. 
WBeſchluß folgt.) 

— Deffentlihe Nachrichten aus Genua ſprechen neuer⸗ 
dinge von dem Gerüchte, daß gu Florenz ein Rengrefi 


r 


Wim fich ordentlich “alte Montage, 


De 


x 


“ 
2» 23 18 126 
n der iaalieniſch &ochelins gehalteni iner- 
ben folle, 


— Am 4. Nov. genehinigte das neapolitanifhe Parka: 
ment eine neue Geſchäfts⸗Ordnung, um mehr Regel: 
mäßigkeit in feine Derbandlungen zu bringen. Es wirb 
und 
und" in außerordentlichen Zälen alle Dienflage, verfam: 
meln; jeder Tag hat feine angemwiefenen Gegenjtände ; die 
außerördentlihen Sipungen InsBefondere die Modinkatio: 
nen ber Konjlitution und bie Munizipal: VBerfaifungen, 
Obriſt Pepe, Deputieter für Moliſe, fchlug vor: 1. Die 
vom Kaiſer Fricdrich Hl. eingefepten, 1806 aber Durch die 
Defurionate erfepten Romana ; Pärfainente wieder "berzus 
ſtellen; 2. allen Linterfchied des Soldes zwiſchen neapol 
tanijchen uud ſiziliäuiſchen Offizieren aufgehoben‘; 3. den 
Grad des Fonrier: Korporals eingeben zu kaffer dub Def 
fen Sold unter die übrigen Unter: Offiziere ju vertpeilen. 

— Um 6. Rovbr, empfing das Patlament bie 

Fation des oberſten Gerichtshofes umd des großen Krimi 
hafgerichtes von Neapel. Die Rountiffton‘, -‘ “über 
ben Vorfchlag ded Kriegsminiſters, die Vera en zu⸗ 

rũck juſenden, weil das Hcer- fihon Hoiyzählig wär, Be 

richt zu erſt atten Hatte, äußerte, daß man diefelbe zu Eas 
pua verſammeln und in verfchiedene Reſervekorpo nach 
ihren Privat: VBerhältniffen als Verbeirathete, - Witrwer, 
Erjtgeborne, Milizen ꝛc. eintheilen ſolle. Es -entitanden 
daruber lange Debatten ; Hr. Catabani wollte wiſſen, 
ob in dem vom Parlamente ausgeſprochenen Beſtaude des 
Heeres von 52,000 Mann auch die in Sizilien Sereiten⸗ 
ben, ferner die Gensd'armes und das ubrwefen begriffen 
wären, als in welchem Falle kaum 50,000 eigentliche Strei⸗ 
ter übrig bleiben wurden. Das Parlament bejchfoß :- 1: 
daß das Heer 52,000 eigentlicher Streiter betragen - mb 
dor der Hand nicht vermehrt werben fole ; 2, Daß Die 

et in in — treten ſollen. Eso ward ein Be 

richt des Generals Wilhelm Pepe’vorgelefen, demzufolge 

die Nationalgarde, fo lange —— aufRrieg danı 
erten, nicht new erganifiet werden fol, In Hinficht- einer 
afigeıneinen Ammeftie ward beſchloſſen, daß fie fih auf die 
bereits Derhafteten nicht erſtrecken folle. Es Wurden Pier 
auf verſchiedene Finanz: Geyenflähbe debattirt. Gegen die 
Eiuforderung frepivilfiger Geſchenke, als einen moralifchen 
Zwang, erhoben ſich neuerdings viele Srinnmen. In Sim: 
fiht der Onaden : Penfionen, von denen Pünftig Peine So08 
Ducati überfteigen fol, wurde Bericht bes Zinaugminifters 
erwartet, Kardinal Firrao machte einen Vorſchlag gmr 
Unterbrüdung des Schleichhandels. 

Die Fonds erhielten fi zwifcden 68 md 68, so, De 
Getreide war etwas gefliegen, das Del aber ohue Macpfeage, 
Spanien 

Mabeider Nachrichten vom 7, Novbr. melden: „Der 
König und die Bönigl. Familie befinden ſich fortiwäprend 
tm Eskurial. Seit ihrer Abweſenheit hat bey 'Cröffuumg 
jeder Sipung der Minijter des Anıern den Eortes perfän: 
bigt, daß die Ponigl. Familie fit wohl befinde und diefe 
Nachticht it jedesmal in das Gipungs- Protokoll eingeren- 
gen worden, mis dem Zufap, daß die Eortes dochſt erfreut 
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Darüber ſeyen. Es iſt übrigens ein alten Gebrauch der 
Könige von Spanien, einen Theil ber dermaligen Jahts—⸗ 
Beit im diefer Art vom Zurückgezogenheit zugubriugen, wo⸗ 
ben fie gewöhnlid von Mitgliedern der höhern Seiſtlich⸗ 
Beit Ach begleiten lajen.” Es ſcheint nicht, daß der König 
in Perjon dem nahe bevorfiebenden Schlujfe der Seffion 
der Eorted bevivohnen werde. Die Konjtitution fordert 
Dieb nicht; fie bat den Fall ber Ubwefenbeic des Monae- 
eu im Artikel 129. vorgefehen und in Gemäßpeit dieſes 
Urtifeld haben die Corte am 5. d. ihren Präjidenten bes 
auftragt, an den König eine Zufchrift zu erlaſſen, um 
Sr. Majeftät anzukündigen, daß fie am 9. auseinandenge: 
ben werden. — Die Fingnzen find noch immer die Haupt: 
Defchäftigung Der Corted. Die Junta des öffentlichen Kres 
dits, welche den Verkauf der für die. Tilgung der öffent: 
lichen Schuld beſtimmten verjchiedenen Staats: und geiſt⸗ 
lichen Güter leiten fol, it dem Miniſterium einigermaas 
Sen untergeordnet worden und fell den Cortcs im ihrer 
nächſten Seſſion einen ausführliden Bericht über ihre 
Operationen abjtatten, die das Minijterium zwar Eoutrols 
liren, aber nicht hemmen darf. — Der Kurs des öffentlis 
Gen Fonds war, feitbem der König das Dekret zu Aufs 
bebung der Klöſter genehmigt hatte, ſebr ſchnell geſtie⸗ 
gen, als ein unerwarteter und beſonuener Antrag, welchen 
Graf Torreno in den Corted machte, denfelben auf Reue 
au verichlimmern drohte. Der Graf begehrte nämlich, die 
Cortes füllten nur ſolche Staatsfchulden anerkennen, für 


welche Feine Zinfen bezahlt werden. - Gläcklicpermweife ließ ' 


ee fi) durch die Finauz-Kommiſſton bewegen, feinen Untrag 
zurũckzunehmen, welcher bereit die neue Thätigkeit in den 
Geichäften zu lähmen begann. — AUndalufien und Galizien 
mwimmeln von. Unzufeiedenen und Räubern. Mehrere Jours 
nale führen bittere Klagen barüber, die General Quiroga 
in einer der lepten Sigungen der Eortes für nur. zu ger 
gründet erklärt bat." . 

— Nah Verfiherung des Conftitutionel von 19. Nov. 
mar duch einen Courier zu Paris die Nachricht angelangt, 
daß die Eortes am 9. Nov. ihre Sitzung auf Die non der 
Kouftitution vorgezeichuete Met gefchloffen. haben. Da ber 
Konig fih noch im Eskurial befand, fo verfab der Präfis 
dent deſſen Verrichtungen, wie dieß die Konftitution in 
folchem Falle vorfcheeibt. Die permanente Kommiſſion trat 
fogleih in Wirkfamfeit. In Der Stadt war Alles ruhig, 

— Nachitehendes ift der wörtliche Inhalt des bemer⸗ 
keuswerthen, von ben Cortes angenommenen uud von bem 
Könige fauftionirten Dekrets in Betreff der Fremden 
wud ihres Eigeuthums: „Act. 1. Das fpanifche Gebiet ift 
ein umverleglicher Zufluchtsort für fremde Perfonen und 
freindes Gigenthum, fie mögen ihren Wohnort in Spanien 
oder anderwärts haben, infojerne fie die politifche Verfaſ⸗ 
fung der Monarchie und die andern Geſetze, durch welche 
Die Spanier regiert werden, achten. Art. 2. Es verfteht 
fid, daß die Demwilligung einer ſolchen Freyſtätte den zwi⸗ 
ſchen Spanien und den andern Mächten bejtevenden Ber— 
trägen nicht entgegen ſeyn darf; da jedoch politiiche Mey: 
Aungen nicht als in diefen Verträgen begriffen angefepen 
werden können, fo wird erklärt, daß die wegen politifchen 
Mepunugen verfolgten renden, die fid in Spanien bes 


finden, von ber Regierung nicht werben ausgeliefert wer: 
ben, wenn fie nicht irgend eines der in befagten Verträ: 
gen vorhergejehenen ‚Verbrechen ſchuldig find, Net. 3, 
Die in dem vorhergehenden begriffenen Perfouen und de: 
ten Eigentum genießen des nämlihen Schukes, welche die 
Bejege den Spaniern und deren Eigenthüm angedeiben 
lajjen. Urt. 4. Befagtes, Fremden angeböriges Cigentbum 
kann in Keiegszeiten weder untere dem Vorwande von Re: 
prejjalien, noch aus fonit irgend einem Beweggrunde Fon 
fisziet, noch mit Befchlag belegt, Dder weggenommen were 
ben, den Ball-ausgenommen, mo dieſes Eigenthum den 
mit der fpanifchen Nation oder ihren Ahlirten im Kriege 
befindlichen Regierungen angehörte.” j } 
— NWach Verfiherung des Jonrnal de Fraucfort ſoll Ber 
Ceffionss Traktat der” beyden Florida's witklich von dem 
Corteo ratifizirt, die Bekanntmachung aber verſchoben wor: 
DA feyn, bis von Wafhington Anzeige von der Auswedhs- 
lung der Ratifitationen eingeht. 

Madrid, den 9. Rov, Der Moniteur enthält über 
den Zujtand der Unbebaglichkeit, worin fih die Hauptr 
ſtadt in diefen Tagen befand, und den fich Keiner zn er: 
Härcu wußte, Holgendes: Ungefähr 30 Bemwaffuete waren 
in der Gegend von Avbila erfchienen, and ihre Drobungen 
hatten Befürchtungen erregt und zu Maaßregeln Veran: 
laffung gegeßen, die keineswegs im Berpältuig mit der 
Gefahr flanden, die eine Handvoll Mißvergnügter per: 
vorbringen Ponute. Diefe Mieufchen murden gefüngen, 
größtentheild ducch die Tätigkeit de Grafen Abisbal. — 
Eines unfeee Journale (die Miscelanen) ſcheeibt dieſen 
Dorfall ver Schwäche der Minifter zu. Z 


BDrafiliem 


Es war am 13. Auguſt, als das Pinienfhiff fe Ben: 
gene mit dem Marfchal Beresford won Rio: Janeiro ka 
Eifabon unter Segel ging. Unterm 27. Intg war - der: 
felbe zum General: Marjchall neben der Perfon des Ri 
nigs etnannt worden, mwobur er eben die unumfkbränkte 
Macht über das Militäe erhielt, welde Die ebemaligen 
Eonnetables von Fränkreich befaßen. Der König ſcheuttt 
ihm auch den Palaft, welchen er früher im Liſſabon be: 
wohut bat. Diefer Palla, ber ws getäumigite 
in der Hauptflabt, font der ten Familie der 
Grafen von (ga und wurde mit dem geſammten Vers 
mögen. derfelden konficziet, nachdem der jest in Paris ler 
bende Oraf v. Ega als Hocdhverrätper erklaͤrt wurde, weil 
er den Frauzeſen zum Machtpeil feines Vaterlandes ge⸗ 
dient habe, ‘ 
Grtofbritannaienm 

— (And engl. Zeitungen vom 13. bis 15. Movbr,) 

Um legten Sonntag begab fih der König, von ſeinem 
Stallmeifter Obrift Sepmour begleitet, nah der St. Ja⸗ 
mes: Kavelle, um dem Gottesdleuſt beyjuwohnen. Auf 
dem Rückwege nach: Earltonhoufe wurde Se. Majeität 
im Parke von einer zahlreihen Menge woblbekleideter 
Perſonen begrüßt. Un demfelden Tage befnchte der Dem 
zog vom Dorf dem König. Prinz Leopold harte Tage wow 
ber der Königin einen zwepten 1% flündigen Gef ab⸗ 
geſtattet. — 


TI S 


' 


"Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus‘ 


Petersburg, vom 19. (51.) Dkt.: „Un Ubcub des 
17. (29) haben unter dem zwepten Garderegiment, wel 
ched den Namen des Regiments von Scemenofisin fübrt, 
einige Unordnungen ftatt gehabt. Es fcheint, daß das 
Vetragen des kommmanbdirenden Obriften dazu gewiffermaaf 
jen Anlaß gegeben hatte. Mißbrauch der Gewalt und 
übertriebeue Strenge von Seite dieſes Dffizierö hatten 
‚Hugufriedenbeit unter den Gemeinen erregt. Die Goldg: 
teu der einen Kompagnie verſammelten fih Ubends zu eir 
her ungebübrliden Stunde, um auf dienſtwidrigen Wege 
Sage zu führen; und da fie ben Vorgeſetzten, die fie zur 
‚Ordnung ermahnten, den Gehorſam verjagten, ſo wurben 
‚fie nach der Feſtung geführt. Als ſich bierauf unter dem, 
‚andern Dataillpnen des Regiments Zuſammenrottirungen 
bildeten ,. jahn die Militär »Uutoritäten fi) genötbigt, fie 
mir gleicher Strenge zu behandeln. Dieß hatte jeine volle 
‚Wirkung; die Strafbaren begaben fich ohue Widerftand 
an den Det ibrer Verhaftung. Um folgenden Tage wurde 
das ganze. Regiment von St. Petersburg weggeichict. 
Die Theilnehmer gm Aufſtande find vor ein Kriegsgericht 
geitellt; das Denehmen des Obriſten wird jtreug unter 
fucht werden. Sämmtliche Difiziere haben an Eifer ‚und 
Anſtrengungen gemetteijert, um Menfchen, die nicht fowopt 
aus fteäflichen Ubfichten, ald aus Verblendung bandelten, 
zu ihrer Schuldigkeit zurück zu führen; Und Beine Spur 
son Mitwifferfhaft hat fih in irgend einem audern Res 
giimente ber Petersburger Garnifon gezeigt, Das Regi: 
nıent Sewmenofstr "bat dem Defeble zum Abmarſch mit 
der größten Unterrürfigkeit Folge geleitet. cine Iſu⸗ 
bordination war von Feiner gewaltthätigen Handlung; bes 

keiret. Während der ganzen Dauer ihrer Widerjenlich 

eit griffen die Soldaten nicht einmal zu ihren Waffen, 
oboleich wichts fie Daran hätte hindern Ponnen. Unire Ges 
febe find aber in dergleichen Faͤllen von unerbittlicher Streiige 
und verbängen die bärtejten Otrafen gegen jede Vergebung 
Digjec Urt. Die öffentliche Ruhe in der Hauptjtudt iſt keis 
nen Augenblick geftört worden.“ 


Rurſe: 

Baie riſche Staats: Papiere. Augéburg den 23. Novi 
Dilisationen 440,6 Br. 71. Detto 50,6 Br. 83. Landam⸗ 
hier Bi. 88), Spporh. Anweifung Br: 92. Motteiier@ooft 
A-D.4406 Br 97. Deo E—M ä 4096 Br. 8% 
Deteo unwerjinslide Wrld, 80, .i 

Paris. Am 18. Rovbr. Konfol, 5 Pros. 76 Fr, 45 Een 
— nn m — — — 


An die Mitalleder der Harmonie 
Mnftigen Dinmod ven 29. dich iſt gefelthaftliche Untere 
daitın: mit Tenimufit. Der Anfang iſt Abends halb 7 Uhr, 
des item Uhet . 
Diänchen am 26. Nobbr 1820. — 
Der Ausfhufß der Harmonie, 





Dur Io ſeph Zrip aus Schwöblſch- Gemünd, welcher ſich 
ka: unnaza Tagen bier befindet, wird ſich auf bejonder# BDerlangen 
Yu) vorandgegangener Veſtellung auch In Privatzirkeln und geſchloſſe⸗ 


Acdakteur, J. I Se Ddtuen 





— — — 


« 
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nen Gefellſchaften mit feiner Bauchrsdnerkunft hoͤren laffen, in welches 
er ſich in den angeſehenſten Städten Deutſchlands Den Beruf. win 
ler geblideter Perfonen erworben pat. Die Jeugniße vorsüaliser ı 
Aerzte erklären, daß dieſer Künitier um Jo mehr Aufmerfiamfcit 
perdiene, als er Keine Orbeimniß: Kraͤmerey milder Art Der Ars: 
übung Dieier vom Ihm felbft erlernten und ohne fremde Begtül⸗ 
audgebildsten vorzüstichen Fertigkeit treibt, Die wereiiktejtin Pro 
fonen, welche denſelben rufen zu laffen genelat find, belicden ac 
falhsft davon deym Rofenwirth auf dem Rindetmarkt Nre, 649 
Radricht zu geben, » — 


3153.Es waͤnſcht Jemand auf gemelnſchaftlich⸗ Kofler di 
ben Rerfegefäbrten, um bis den .29. I, M. Yyon.bier nach Wire 
burg abjureifen. Das Uebrige im Gomptoir dieſer Zeitung. 





3136. Ein junger Mann, weicher der franzöflihen und ka 
Tienifhen Sprache kundig ift, ſich ſowohl auf das kaufındnnikke 
als kammeraliſtiſche Rechnungs « Wefen verfichet, wünſcht beg ei 
nem foliden Gewerbomann gegen billiges Honorar Beicpäftigung. 


598. Bey Iof. indauer In Münden (Lauffingergaffe 


Nr. 1614) iſt au haben: — . 
Euler, Lud. neuefter praktifher Brieffieller, neh 
Formulaten von Duittungen, Steinen, Betjelörieien und 


andern lurzen Auffägen., ı fl. 30 Ei. 


3119. (3.0) Wer In der Nipe der Stadt einen Garten zu 
zu vermiethen gedenkt, ‚beliche fih im Diefem Blatte zu meiden. 








3125. Bey K. Thienemann iſt erfäienen: 
Kriegsichriften, berausgegeten von baierifchen DI: 
figieren. Steg Heft. gr. 8. br. tfl. 12 fr 

Inhait: I. Grundzüge zu einem taktiſchen Spftem der Im 
fanterie, (Beſchluß) AH. Gottftied Hetarih Grf von Paypen: 
beim, baicriiher Feldmatſchall, (Beihluf.) IE. Aphorismen 
über verſchiedene Gegerftigde der Derrorgonifation, (Fortiegung-) 
IV. Anzeige der neueſten militalriihen Schriften. 








3102. Gin meublirtes heisbarcd Zimmer mit elgenem Gin: 
gang ift in der Areujgifle No, 1205 über 2 Stiegen idzuch 
ju verfiiften. 

3179. Gm der Gendlingers®ofie Rro, 805 Aber 3 Sin 
gen ift eim eingerichtetes Zimmer täglich zu besichen. i 





Bey Jof. Muͤhlberger, Kaufingerftraße Mr. 1610, M 
ju baben: Les Oeuvres Ithegraphiques, beſtehend aus 72 
Heften, melde 458 Blätter enchalten und nah Hendzeichnungen 
ber berühinteflen Meiſter aus allen Schulen, welche in dem Bönizl. 
Runfts Kadinete ſich befinden, lithographirt erichienen find. 

Um den Kauf derſelben den Künfliern und Aunfifreunden m 
erlsichtern, har ih der Derausgeber entſchloſſen, den Sabiap 
tions: Preis, zu 2 fl. 45 fr. das Heft, ach beſtehen ıu lem 
Gingelne Blätter Davon, fo wie das Gedet des Deren im wei 
Sprschen und im eigenthämiihen Sthriftjeichen, umgeben mt den 
berühmten Randvrrgierunaen von Alb, Dürer, und mertet 
Intereyiaute Gegenſtaͤnde find ebenfaßs um Die billigen Prei® 
dafelbft zu erhalten. . ‘ 





3107. (2. 5) Ja der Raufimaergaffe Nro. 1612 über eine 
Stiege vornheraus iſt ein meublirtis Zimmer wit Alkove tialıch 
zu wermietben. = 





— ee 


Veclegt von PP Wolfs Wittpe 


— 


281 der politifd 


Maris 
Y am 
n da 


1 Es 
ıgen 
rins 
vei⸗ 





2 

3172. (30) A 
wird in der Vinzenz 
ter Behörde, auf der 
laufenden Jahrs vor 
66. im der Falkenau 
DÖitonomie » Anwefen 
ters Dingen; Prantl 
richtung, in via ex: 
men ntereffenten, v 
Diefes Anweien 
und Ölashaufe, in ı 
2 Pferde, in einem 
Stadel und einem f 
Gründen in einem « 
wert, einfhlügig ei 
Alles ift ludelq 
2600 fl. der Brandı 
Kaufelutige wer 
Objelte tauch beſic 
Den 20. Kor 
Rönigl. b 


Amo gti 
3121. Nachden 
hoͤchſten Reſeripts v 
65. S. 955} erlaſſen 
baber jener Urkande 
thin in Lalm, im 
Rrate der Bönigl. 4 
500 fl. fünfprozentis 
ut gemeldet baf; 
ttlaͤrt, und Dieies i 
Dein 20..Reı 
Königl I 


27. (2.#) 2 
Kürftigen Donn 
sichneter Inſpekti 
tamte Münden, 
kretſes, Rammeı 
Anzahl Fichtenfl 
linge und Bre 
feine, fo wie 
vedernden oͤffen 
'fitragenbe we 
3 von 9. bis 
ates einzutreff 
Münden am 

gl. baier, 
Ba: 
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3128. (2.0) Betanntmadhundg. 

Künftigen Donnerstag am 30ten dieß Monats wird unter⸗ 
zeichnere Zufpekilon, gemelnfhaftih mit Tem Eönigl, Stattrent: 
Amte Münden, salva ratificatione Knigl, Regierung des Ilar⸗ 
Kreifes, Kammer der Finanzen, auf dem diefjeitigen Wo ſſer bau⸗ 
Wetkplathe in der Et. Anna + Vorſtadt neben dem Prater, meh⸗ 
rere Wiepkarren, Wögen, Podiglitien, Schle fen, altes Eiſen, 
Soloſſer / dann Linden, Nuß , Arpfel » und. Kuſchbaumene 
Schaittwaaren an die Meiftbierenden Öffentlich verſteigern. 
Naulsluſtige belieben an gesanntim Tage ſich Nachmittags 
5 Uhr om Prater einzufinden, und ipre Anbdoihe Ayugeben. 

Münden am 25. Novbr. 1820. 
Köntgl. baier, füpöflide Waffer: und Strafen 
—Bau⸗Junſpektion Münden 
Dit, Bauinfpeftor, 





Erledigung des GhHor:Regenten:Dienfles 
in Rofenhbeim 


3046. (3.0) Dur den Tod ihres letzten Beſitzers wurde 


ler die Stelle des Chot-Regenten erlidiget. 

— Diefem liegen, nebjt der Direktion der Kirden: Mufit, Vie 
Verrigrungen des Tenoriften, und zuglelch die Befegung der 
Sopran: und der Alt: Simme für eigene Nehnung ob. 

Seine Dienfled: Bezüge find 217 M in Geld aus dem Ge: 
meinde s und Stiftungs: Vermögen; der Genuß der freyen Wo: 
nung mit Hausgärthen, im Anfhlage von 50 f.; und der Gr 
trag der zufälligen Funktlonen, der bey der anfennlichen Bevoͤl 
kerung des Drtes im Durchſchnitt wenigſtens 100 fl. erreichen 
moͤchie. Zudem verſpricht die Erteilung von Unterricht in der 
Mufit, wofür fih mehifältige Gelegenheit Darbietet, einen nicht 
unbedeutenden Nebenerwerb, Je nah drin Stande und den pers 
ſoͤnlichen Eigenſchaften des Anzuftellenden, koͤnnte Ihm auch der 
Dienft eines Markts: Gemeinde : Bepftänders mit verliehen werden, 

Die Geſuche um obige Stelle find, mit legalen Zeugniffen 
über Sitttihkeit, und über Kunft + und allfällige auderweite 
Qualifiection belegt, längitens in 6 Wochen zu übergeben bey dem 

Den 5. Novbt. 1820. 2 

Magiftrardes MarktegRNofenhelm. 
Wegen Verhinderung des Dürgermeiftere. 

J. Mihael Ruedorffer, 1. Magiſttatorath. 


3098. Bom 
Königl. baler. Laudgeriht Erding. 

Gm Wege der Bollfiredung wird das Anweſen des Jakob 
Wimmer, Wirth zu Papferding, dem dffentiihen Berfaufe 
unterworfen, und zu dem Gute wird auf 1. Dezember d. 3. 
Fin dießſeuigen Amts: Lokale von 9 bi6 12 Uhr cine Tagsfahrt 
ongeſerl. 
In Anweſen beſteht aus der Yatel Wirte Sölden, wovon 
das Zopfentecht zur Stadtfammer Erdlag leibrechtig ift, 

"Daan einem halben Hof Zubau, wovon die Hälfte zum. k. 
Rentamite Erding leibrechtig, und Die andere Hälfte zur Pfat— 
key Walpertslichen neufiftig grundbar iſt. 

„An Gebäuden und Yeldgründen find vorhanden : 
an x U 1n.Gebäuder # 
) Das Wohnhaus wehrt Pferdſtall gemauert ;" = 
b) der Statel von Holz, untermauert, mist Strohdachuug 
ec) die Pferdftalung geinauert; 
"drder Badodfen gewaurrt; 
e) der Brunnen, 
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t 


2 ’ € 
re) A RR 
1.‘ sr vs runde: 
56 Togw. 9 Deyim. Acder, 
ı2 * 64 * Wleſen 
5 1i9 H)oligtuͤnde. 
Auf bepden Anweſen leſten folgende Abgaben: 
Grundfteuer 5. Biel . 27 f. 55 &. ı Hi 
2 Bamilien: Steysn »  4,#,20 74 
Sharmalgld . 5 37. 4 
Stft. » 2 2 2. 3* 2 —. 
Bofrnadtpenne „» x. — *1412 — 
Gewerbeftleur » » 6— 1 — j 
. Futterhaber 1 Megen. . , ’ 
Roufluflige mögen fih. am befagten Tage mit gchöriger Aus 


zsushH 


‚weifung über Vermögen und ‚Aufführung von 9 bis 12 Uhr 


Migert werden. . 


J 


3— 


Bormittags Im dieffeitigen Gerichtölefale einfinden, und köngen 
in der Zwiſchemeit das Anweſen befichtigen. 
Den 16. Novbr. 1820, 
v. Inama, Landrichter. 





Ediktal Gitation. 


3099. (5. a) Da in dem Gantverfahren des Anton Etum⸗ 
per , buͤrgerl. Schwarz- Mezger von Freiſing, der ıte Ediktstag 
ad liquidandum aus geſchtieben, und von allen Gländigern auch 
liquidirt worden, fo werden nun folgende Ediktstäge ad exci- 
piendum et concludendum frftaefegt, als: 

a) Samftıg der 9. Dezember 1820 ad excipiendum, endlich 

b) Freytag der 12. Jänner 1821 bis Montag den 12. Je: 
bruar ad concludendum ‚wovon die erſte Hälfte bis Sams 
ſteg ten 27. Jänner inclus, ad replicaudum, die zweyte 
Hälfte ad duplicandum verwendet wird. R 

Wer daher aus was immer für einem Titl Rechts: Anfprüde 
an befagten Anton Krumper, Schwarz: Mepger aus Frepſiag, 
zu haben alaubt, hat dieſelben sub poena praedusi am Dem yor: 
flependen Goitrstägen rechtlich geltend zu machen. 

Actum den 9. November 1820. 
Königl. baier. Landgeriht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Berſteigerung 
eines Weißgerber-Ainmwefens gu Cham. 

Nah dem Antrag der Weißgerbers: Wittwe Walburga RE: 
ser in der hieſtgen Borfladt Brunnendorf, wird deren Bebau: 
fung, worauf bisher die Weißgerberep ausgeübt wurde, nett 
dem dabey befindlichen Gärtl, Stad! und Wirte, auf Montzz 
den ıöten Dezember I. J. an den Meiſtbiethenden Öffentlich wer: 


Kaufeluftige werden hiemit eingeladen, an Dirfene Tage in 
der Konzley des unterzeichneten Landgerichts ſich eingufinden, wo? 
ihre Anboth, worüber die Genehmigung fi vorbehalten wird, 
ju Protokoll zu geben. 

— Ueber die näheren Berhältniße gibs der aufgeſtellte Murater, 


Stil. 


Magiſtraterath Seibold, Aufſchluh, an melden fih gemram! 


werden ann. 
"Dem 14 Mevbr. 1820. 
939, + Rönigli baier, Landgeriht Gham. 
I 


Bronold, Landrichter. 
- Gfeltpofen 
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"309%. (3.0) . Fk, ERLITT FPTOEE TE UOTE ; 
: Nachdem von nachftehenden Rapitalien, melde Die Rultus : Stiftungen ‘des, ehemaligen Surfürhlichen —S — er freien 
Neichigraficaft Haog bey dem ehemaligen churfuüͤrſil. Braͤuamte Haag u, fordern- haben,die Schuld rllrkunden verlocen gegangen 
find, fo werden auf Andringen des Ztiftungs »Aumaltss,- königl. Adv. Pfaller, die e⸗lenſaUſigen Beſttzer arſarfodert, in Zeit yon 
‘6 Monaten den rechtlichen Bıfig — — alt. nach fruslofem Bedauf * Zeco⸗: do u Schuld ‚Urkunden 


* 
* 2 


für amortifirt erllaͤrt wuͤrden. 








Datum 
der 
Schuldner IGläubigerObligattonen. 


Jahr] M. 


Lauf Aro 








Die Kultus: 
Stiftungen ds 
resp. churfuͤrſt · Ichemol. Land: 


Ghurſuͤtſt Mar 
Emanuel 


1695 | Suip.| 20. [rar 


ich. Braͤuhaus J Gerichts der | 
Haag. freyen Reiche⸗ | 
Grafihaft 
Haag. If 
21Ghurfürflihes] - Vorige. 11700 Yan. 500011 — 
Bräuhaus Fu 
| Haag. | H_ 
51 Ehurfürftliches Deito, 1701 deb. 8. | 1000, 
Braͤuhaus 
Haag. 








nu 9. Novbr. re 


11 


J 


** Andrä Hafner, Reerhäusfers: Sohn von Grofmeh: 
"ring, diente unter dem koͤnigl. baier. Öten Linlens Infanterieregis 
mente, und wird feit dem rulflihen Feldzuge vermißt. 

Auf Afdringen. deifen Schweſter wird Andrä Dalner, oder 
feine allenfallfigen Nachkdarmlinge ‚porgeladen, ſich von heute an 
binnen 6 Monaten um fein Wörmögen bierorts zu melden. 

Nah Verlauf diefes Termind wird derfelbe als verſchollen 
erfannt , und Deffen mit 67 fl. 50 Er. deponirtes Bermögen feiner 
Schweſter gegen Kaution abaefolgt werden. 

Act. den 15ten November 1820. 
Königl. baler. Landgericht Ingolſtadt. 
v. Hepdenaber, IL. — 
Ber anntma ch u 

3110, Am Tten Auguſt 1816 haben er Duͤrchlaucht Ser 
regierende Here Herzog Auguft von Sachſen-Gotha Altenburg, 
An Verbindung mit dem Herrn Prinzen Friederih von Sadyfens 
Botha, im Wege der öffentlichen Verfteigerung durch das Lönigl. 
baier. Appellations: Gericht des Regenkreifes, Die in die Gant 
‚derfallene Adaldert won HDerderfhe Hofmark Stahestied, mit 
"allen Ein : und Zugehörungen, Nehten und Gerchtigkeiten, un 
"das Meiftgebor, gekauft, und die Riuf): Di efte murden im 
Monate Spiender gedachten Jahres Düch eine ini Stachebricd 

eordrirte Lokal Kommiifien des königl. Appelarions: Getichts 
füt den Regenkreis ſorntiv rieadiee — Dem verganteten 
Adalbert Herder iſt es wie in der Folge Äingefallen, zn 
auf Das mwoplerworbenfte Eigenthum der hoͤchſten Befiger des 






Ropitalt Betrag: 


— — — — —— — — — 
I Tau lurſprungſichert — — 
RITTER 


‚1819, Neo. 352. ©. 1572, und. in der Beplage- zu 


‚weifen; allein die E 


An 











* 
ãADineeit. Bemerkung. 
= 
4 jr Pf: 
00T 1] zfMarie Mag: [Die Causa debendi war bey 
dalena fpäter! dem erften Kapital ein un 
Micaeli. befimmter Behuf, bay den 
legten begden zum Behuf des 
Material: Cintaufes für das 
HM Bräuhaus Dang. 
35407 6. Jänner 
| fpäter 
in in Michaeli. 
— 5] 8. Sornung 
ſpaͤter 
n Michaeli. 





— balen SSakerrie Bafferburg. 
4» „de Ras, nirigen. 


v. Bollmar. 





Zandgutes Stachesried Herfommen zu laffen, wie unter Andern 
die ganz-finnlofe Warnung und Belanntmadhung des 
Herders im Korrefpopdenten von und für Deutichland Jahre 

£0. u 
Der politifchen rar vom Jahre 1820 ©. 389 u. 590. 

nigl. Juſtigſtellen haben auf ———— 

dieſer Herder'ſchen Umttiebe ausgeſprochen, daß des A 
Derrüßtpeit und Geiftes:Bermwirrumg aus feinen Di 
faljigen Handlungen und Scriften hervocgehe. 

Ih Gndesunterzeichneter bin hierauf von dem herjogl. Saͤch⸗ 
fifhen Kammer: Gollegio zu Altenburg, im Namen der höciten 
Gigentbümer., des Landgutes a eg aufgefodert an 
einen Termin zum öfentligen Berkaufe des Gutes. Sta 
anzuberaumen, 

Diefer Hohen Beltung "zufolge wird num auf Fropteg ie 


ı5ten Dezember heurigen Jahres zum Berkaufe 


Randgutes Stadesried Tagdfahrt angefegt, und Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, am gedachtem Tage zur Angabe ihrer Kaufe 
Anbotpe im Schloffe Stahesried fid einzufinden, " 


bemerkt wird, daß der Gutöherrichaft nicht nur die 


den Raufsliehhabern, fondern auh die Natififation der samen 

—— ausdrüdlih vorbehalten werde, — Die n = 
—— kann man im Verkaufstermine ſowohl, 
vor diefem bey dem ‚Endedunterjeißineten auf jedeEm 


- Anfrage. in Grfahrung bringen, 


Im Algemeinen will man nur ud anführen, -Vaß das Lagd⸗ 
Gut Stachröried ein darchaus frrpes Gigenthum ., und ſähr an⸗ 
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Aenehm an der Wicinal: Strafe, nah den Märkten Neukirchen 
mad Eſchelkam, nicht weit von der Landfirafe nah Böhmen, im 
k. d. Interdonaufreife und im Bezirke des k. Landgerichts Kötz⸗ 
Ung gelegen jene, eime große O⸗konomie, ‚mit vollſtaͤndigen Wieth⸗ 
ſch fts Inventarien und beträchtlichen Ey : und Hopfengär: 
fen, eine Bräuereg mit den vwortreifichften Kern, eine Ziegel: 
Brenneren mit dem biften Materiole, suaähft an dem erfl im 
Jahre 1818 ganz new erbauten Fiegeiftadel, eine Jagde-, Fiſch⸗ 
und Schäferey Gereachtlakelt habe, überdieh mie nicht unbebrur 
tenden Ginnahmen an Stiften und Gilten, Maierfchaftefriiten, 
Bodenzinien, Scharrwerlgeltern, Toren und Raudemien, Getteid⸗ 
und Küchendienſten, Behentgefällen und Wald: Produkten verfer 
ben, und die Errichtung eines Patrimomiat: Berichts IL. Klaſſe 
auf dem Butsbezieke mit 15 ganzen Höfen und 78 angefeifenen 
Bamilien, — mit Ausihluß mehrerer Kolonien, die dem Daupb 
Bute wieder einverleibt wurden, — durch allerhochſtes Refkript 
Sr. Köntigligen Majeftät son Balerm, ddo. 7. Augu 
1820, allerguädigft genehmiat worden fepr. 
Die Gebäude befinden fih in einem guten Zuſtande. 
Arnſchwang, unmelt der Bränz: Btadt Furth, im Inter 
Donaukreife, Den 24. Ditober 1820. 

Eagelbert Weirler, k. Landgerlichts⸗ 
Aſſeſſot zu Heidenheim, dermaslen 
noch Patrimontal: Richter zu Ahren⸗ 

ſchwang und Stacescied, 


Gdirftal:-Borladnmg. 

3115. (3.0) Georg Deinwallner, Bauers: Sohn von 
Aſchau, Soldat des koͤnigl. daler Lınien + Infanterie: Regiarents 
(Reonpring), tft während des ruſſiſchen Feldzuges am 28. Sept. 
1812 als krauk in das Feld: Razarety gekommen, und bat feite 
dem von ih keine Nachricht mehr gegeben. 

Da nun defien Geſchwiſterte zur Aussinauderfegung ded älters 

lichen Nachlaſſes zu ſchreiten gefonnen find; jo wird auf deren 
Bitten Georg Deinwallner hiemit aufgefodert, innerhalb 6 Mo⸗ 
neten von diefer Belanntmabeng an, über feinen dermaligen 
Aufenthaltsort um fo gemißfer Nachricht zu geben, als außer Def 
fen mit der Mebergabe des Älterlichen Anweſens ohne weiters fürs 
geichritten, und Der ihn trefftude Erbtheil feinen Gefhwifterten 
gegen Raution ausgefolgt werden würde, 

Müpltorf Den 20. Novbr. 1820. 

Aönigl. baier, Laudgericht Mühiderf. 

Gerbt, Laudrichter. 


Die BSidler, und Fränz'ſche Kunftbandlung 
In den Hauſe des Buchbandler Bentner an dem ehemaligen ſchö⸗ 
wen Thurme in, der Kaufingerſtrahe Meo, 1028 in München em 
pfiehit nahftichende Aritket gegen dilligſte Proife zut gefälligen 
Abnahme, wimlih: Alle Arten Talıhen : und Gınis: Kalender 
für das Jahr 192: in allen Formaten, mit und ohne Futteral, 
ald den fogemannten umd fo fehr beitebten einen Zoll großen Dans 
wen: Alender mit und ohne INuminirte Körſerchen, Erinne⸗ 
rucigobuch im ſeinem und ordin. Einbande, verſchledene Schreib⸗ 
uud Wand: Kalender, baier. Narional: Kalender auf ordin. und 
mem Schreibyapier, welder etztete feines gemeinnügigen Jüs 
De nie Bang befonders eier zahlreichen Abnahme empfoh: 

1:2 
Berner find in diefer Kunſthandlung gu Faufın: Ginfade 
Wed dopprite Brieftefhen in roivern oder grünem Baffian, mit 
ar har Gatichiung, werkhisden: Arten yon Stammbüchern nach 








der neueflen Urt, Domen-, Sonventr : und Tahbenbäher zum 


Einfhretben, Schrelbzeug für Reifende, Damen: Ehatoullen und 
Arbeits: Kaſtchen mit der erforderlichen Einrichtung zu dem Be 
hufe weiblicher Handarbeiten, Näpfäfichen mit Bronre » Beriies 
zung;’ ſewohl dieſe alb die Chatoullen empfehlen fih durch ihr 
geibmadoolied Aeußere, und Durch ihre inzere Eintichtung Pe: 
ſonders. — Bey deeſer Gelegenheit wird zur guten Abnafme 
empfohlen: Stine und ord. ſchwarze chlneſiſche Tuſche, Zufbe 
in allen Farben, ſowohl in einzelnen Stufen, alt in Aäflcben, 
vor zualich gute fhmarze fpanifche Kreide gem Beichnen, 2ilter: 
Bücher und Juseodielften, 68 Eorien Budirs Bögen, fomopl 
fhmarg a1 iUuminitt für Kinder, verſchledene Arten Borfehriftem 
zum Nachſchreiben, ſowohl in Heflen als in eingelnen Blättere, 
Stud und Stick- Mujler, ganz neue Blätter im Stammbücher, 
gemalte auch mit Gold und Silber goprehte Briefbbgen, arprefte 
Brief» Couverte von werichieden färbigem frlmem Gatine : Papier 
und von verſchiedenen Formaten. Ferner verſchiedene Unterrichts 
Begenftände, als: Anleitung zur üiguren:, Rındfhaft , Bla 
men. und Tpierzeichnung. — Anleitung ser bürgerl, Bau + und 
Yimmmerwerbs: Hunft und zu dee Perſpektiv⸗ Jeichnung. — Bor 
legblätter zum Tufgen und leminiren, Baumftwdirm u. a. ur. 
Ein: reihyaltige Auswahl von Dandyeihnunsen und ausaefüͤhr ⸗ 
tem Bildern mut Tomplatten ons der königl. Gallerie, von ten 
been Meiſtern auf Stein gezeichnet, fo wie eine Autwahl von 
Sandigaften, und hiſtoriſchen Blättern, Blumen : und Thierzeich 
zungen fomopl in Stein + als Kupfer: Abtrüden, — Deutide 
und franzöflihe Wechfel, Quittungen, Anmeifungen, Danshak 
kungs:, Rücdens, Walch » und Gonti: Bücher, Brfolbungs: und 


* Suterefie» Quittungen, Supligae - Bögen, einfah nad doppelt U 


nirtes Papier für die Schuljugend, Linien, Unterlanblätter, Fleiß⸗ 
Billeten, Lehr » und Meiſteroriefe mit der Anſicht von Dründen 
und gierliben Deffin, ord. und feine Bilete, gepreßte und glatte 
Bıfit: Karten mit Boldfhnitt, Bifiten: Karten won dem men em 
fündenen fogenannten Lat: Papiers dieſes Qad« Papler, 
webches in ermähnter Kunſthandlung nur alleln zu erhalten HM, 
wird auch Im ganzen Bogen abgegeben, und {fi zum Abdrud 
von Bifit + oder Addrei Karten feineh ſchoͤnen Glanpes wegen 
emfehlungewertp und jewopl gum Kupfer + als Stein: Abbrud 
gan gerianet. 

Gine Ausmayl von gang neuen vorzüglich fhönen Mofaik 
Runft: und andern mehanifhen Billeten wird in ein 
gen Tagen erwartet, und es können einimeilen Die vorliegenten 
Muſter noch Belieben ın Augenſchein genommen werden 

> Münden im November 1820. (3100. 58) 


Budbbänpdplers: Anzeige. 


Die Zeitfcprife für Balern und bie angrängenden Länder 


betreffend. 

Dieje in den Jahten 1816 und 1817 In 24 Beften oder 8 
Bänden erfhienens Zeitfbrift, deren Werth für Gefhichte und 
Laderkunde bleibend und allgemein anerfınnt it, kann alt 
ein für fih beſtehendes Werk angefehen werden. Dirvon Yat ie 
Bolge mehrfeitiger Macfrage die mnteigeldinete Buchhandlung eier 
binlängliche Anzapl Eremplare zum fernern Debüt übernommen 
Dir Preis bepder Jahrgänge oder der 8 Binde zufam 


men il auf Öfl., der sines Jahrgangs auf + fl. gefege won 


den. Einzelne Hefte Ind des Sud zu 24 Er. gu haben, mul 
bed dem gerprten Publikum giennt angelgt 
Münden im Novimber 1820. 


Dir Lindausr'fhe Buchhandlung. 


Mindener, Poritifhe. Zeitung. 


it Gehen arenifn Palm, 





Dienstag 


282 | 20. Movbr. 1820, 





Deutf 
Delterreid NR 
am 12. Novbr. der Kailer von Nußland, der, 
uub der — vou Preußen, die Erbprinz eff 
"and der Erbprinz von Weimar, ben dem Kaifer —— 
rei; die Tafel war ganz obne Cerimoniell. Am 
‚wurden die Troppauer en ber Ürbprinzeffin vor 
üt. Am 15. langte der Erzherzog Rudolph Kardinal, 
Arspifcbof von Dllinüg zu Teoppan an. 
Deffentlige Blätter ſprechen von einer _miätigen 
‚Note, melde beim Kongreſſe zu Tropvan, in Bezug „uf 
„bie neapolitanijhen Ungelegenbeiten, dur den engüfchen 
Borf ter Lord Stewart überreicht worden feon ſolle. 
— Be. farſtl. Onaden. der. k. k. auberordeutlicht Ger 
dte F konigl. ſpauichen Hofe, Hr. zucũ von Star: 
emberg, iſt auf feiner Reife von Mallaud nach Wien, am 
21. Novbr. iu — eingetiviien. 








„Klagenfurt, 19. Novbr. e ‚Zeit 
—— 
e u 
—* HOundert Pachpferde Kim 
d 
— en der 4. und 15. 


ige gefperrt iſt. x 
‚di unkars 4. ! 
„unterm, 19. Movbr. deu Stuart N 
merberea, Örafen Zeppelin, den Ge 
ndten am badifchen Hofe, Srajen 
äfidenten und Otaatstath x eren . Schmig Grol ⸗ 
18 und den Regierungs — 


ſidenten 
‚Mopl, zu lebenotauglichen — — Der eten 
mer bei Ten Inn * 
aliem R z 
‚Beihluß der vom nen Verlangen an Alp Payne Sie 
neu BR eich? ER ur 

Das Parlımmeut wird iii it hab ein Bir 

lehn zu märllen, — ji ** 







alles Gluck der Zukunft opfert. 
Ber, die auf gleıcprüßnlicher Babn he 2 N 
beweist, Daß wir nicht jaumfelig in unferu,T 
Mach it es micht lange, daß die \ 
der Rechte ſich öffneten, daß der S 
Bu ede über die Lippen des kouiglichen 
eitraum vom wenig Tagen eritatteten Mi 
Berichte über unfere auswärtigen Verpäitnäffe, über die 
dicher in, tiefes Dunkel gepülte Page unjerer ever Finanzen, 


KEANE — 


— 
* wi * = — aa —* | 


und über die Maafergein, REN zu ih Verteidigung 
ergriſſen worden.‘ Der Staatsratd, der dald zum Bepr 
ftaud des Daterlandes und des Königs erfleben foll, er 


? wufr rn 
—* Riten Maren Hi * —3* 
E-' ai gi in_der ea — Männe —2 


ungen 
Pk ** en, —— ſomit — 3—— 
oder Finteachtsgenien für Fürften und Bolk werden Pötnen. 
rag “wir nun, den Grund zu dauerhafter W —* 
kommt es * Ki J auf der dortigen 
—* "Slten bepzu ie wiffen wohl, dag ah 
buenfchred der —— uitpe ieich ale Bottſeiden 
—winden, daß noch die Gebtechen einer wi 
erwältung auf. ech laſten. Das Parlament 
les auf, um die re zu in 
ipr jene Unabhängigkeit zu geben, welche bie Pr nd 
und der ——* Wunſch verlan Map 


Eee 







iden 
ee 8* 


den. * ken allgemeiiten 


Mben Hläben: "Ihe bubt das Petirionsrechr; macht Ge: 
Brauch um und zu ſagen, was euch jdhmergt; was 
‚ihr t; wir nicht einft, deu Riederlegung un- 


—* —8* tem, das traurige Recht haben, euch gm fa- 
„Ihe enthälter uns‘ wicht alle seure Wunden; und 

Saer om. Dit nicht 4 Völker, würdig undlutiger 
prä Wiederentfichung; indem {br euch 

dem Geſeßen wud in den Vollſtreckern des Nativ: - 

ſwillens eher! Wo Die DObrigfeit mit Uchtung gebört 
en, wo Spree und Tumult ihre Kühnbeit bändigen 
müffen, da läßt ſich die Freybeit mit Gicherbeit: nieder 
‘und fürchtet auswärtige Drohungen nicht. Wenn aber 
der Menſch fich fren glaubt, weil er mit den Geſetzen und 
den Dienern der Gewalt feim Spiel treiber und ungeftraft 
sit dem Blute feines Bruders fich färbt, daun iſt er ſchen 
as Selb ſt —— en auch 


Bank Then Ku Sn Ale Auda 


2 bes 2 er ſoll die Beiclüffe der Ma⸗ 


nicht ve ſondern vejchägen umb bir 
, wie Das Geſeß es — *8* 

BE: fort er ia de 
und vor 14 
—5* die —EX —— 88 
Beine ** * ——3 auf dawerhaftes Nativnal⸗ 
Bit im ‚Der Unabpängigftk, wru 6 weiß, * 


52 mE we >) u 3 594 a 
ne Behenbeu ten ale bie PRıH Bu le ran Sad fl. AR 


febe abgenommen. Das ift die fhunjte Huldigung, wel: 


che der Menjch feiner Freyheit bringen kann. Sie ſchlägt 


nur Wurzel, wo er ſich ſelbſt achtet. Hätte das Gegen: 
il jtatt, batte unbe Wiedergeburt bie Zahl der Uebel⸗ 
Bi vermehrt , Vürgerzwietracht gewedt, den Belt 
der Iuſubordinatidn den Kriegern eingehaucht, die nlit dem 
Oerbeheilen zu des bes Schub bie Vexbindlichkeit 
übernabmen, deifen Winken Blindlings zu gehörchen — 
dann würden bie Vertreter des Dolls am Schickſale des 
Vaterlandes verzweifeln, denn bie Kuechtſchaft dringt leicht 
in ein Land, wo die Militärgewalt vorberrfiht.% Unter: 
werfung ‚unter die Befehle iſt ber Charakter ftener Helden; 
Uurupesggnd Hochmuth iſt das Erbtheil der Skladen. Völ—⸗ 
fer, ie eurer hohen Beſtimmuug! Jene, in beten 
Hände ihr eure Rechte niederleglet „eruemern den bey ihr 
rer Erwaͤhlung geleijteten —S— — zu ſeyn dem Bi. 
terlande, dem Monarchen, der königlichen Dynaſtie! Der 
Ruhm der Nation wird von mus Keiner politischen Rüd: 
ficht verfauft werden ; die Verträge, auf die unfre Konflis 
tution ihre Bliße jchleuberte, warf bereit# die Unerſchro⸗ 
ckenheit des Parlamentes nieder, das umerbittlich ijt, weun 
die National: Souverainetät angegriffen wird. Kein Opfer, 
was nicht des Vaterlandes Frepbeit heiſcht, fol einer, durch 
amverdientes Schickſal gebeugten Nation aufgelegt iverden. 
Geber von uns ſchwört, ehreuvoll zu jterben; ümjajend 
den weiſen Sinn ber Konjtitution! Hofft, edle Völker! 
Eure Stellvertreter achten euer Urtheil, achten bas Urtheil 
der Nachwelt! Unterzeichnet van Masten Gualdi, Pr» 
Adenten, und den vier Sekretairen. 

. Neapel, den 5: Nov. In ber geflrigen Sihuug bes 
Parlaments Pünbigte Hr, v. Bauſſan an, 
Veanifche Cokadre nächftens von Palermo zurückkehren 
werbe, weil fie dort nicht mehr morbwendig ſey, inbem 
in jener Stadt die volkommenſte Ruhe beerihe. Die 
Nachricht daß das Parlament die Rapitwiation. des Gene: 
\gald Pepe nicht genehmigt batte, mißflel nur un ma 
der Palermitaner, der übrige Theil der Bewop jener 

Stadt, fo. wie die ganze Juſel, billigten dieſen Emtichluß, 
— Worgeitern hielten der Miniſter des Innern, der Kriege: 
und der. Drarines Minifter den dem Juſtizminiſter einen 
Rath, der mehrere Stunden dauerte. — Geſtern gingen 
8 Polakren, ı Paketboot und 1 Korvetie nach Palermo 
unter Segel; diefe Eskadre hatte das Regiment Pringipe 
und dem General Eolletta an Bord. — 


Dom 7. Nov. In der geſtrigen Patlamentsſihung 
las ein Sekretar einen Bericht des Generals Wilpelm Pepe 
ab, in welchem er vorſchlägt, jede neue Organifation der 
Natiowalgarde jp lange zu verichieben, bis die Beforgniß 
vor einem Krieg verſchwunden iſt. — Der, Herzog von 
Gallo befindet fich gegenwärtig bier in Neapel. — Vor: 
geſtern bielt der. Prinz Reichsverweſer über 18,000 Marin 
MKevüe, — Der General Filangleri fol das Kommando 
über das Armeekorps der Provinz Abruzzo übernehmen, — 
— In der Sifung vom 4. d. jtand ein Deputleter aut 
„nd fügte: „Es iſt nun ſchon ein Monat, daß das Pir- 
Samen? verjanmelt ift und noch iſt kein Gefchäft von Wich⸗ 


- 


die neapp: | 


L 7 fi 
und. as 
Daterland, welches jein Schickſal feſtgeſeht wiſſen möchte, 


ffeht fipihierift betrogen. Sollen mir wohl wieder jene 


Pläne annehmen, die fi von den alten blos den Namen 
nach unterfcheiden? Soden wir wieder in unfre Prowin; 


— zen zutächfepren, ohne NORIGEVErALHHASUNgEN Heindcht 
u Haben? Es iſt nöthig, die Sachen zur untenfichen ; 


an muß aber auch berathen und entfpeiden.” 
— Bom io November. ae l 


werden bee 
Regierung von verſchiedenen Provinzen Geld oder Mann: 
[haft angeborhem. — In der'gejftigen Sigung ſchlug Dra⸗ 
gonetti vor, dem Gencral Floteſtan Pepe eine Bürger 
Zrone wegen feinen anf Sizilien ausgeführten Taten zu 
beftetiren. Hiecanf eriwitderte' der Depütirte Hr. Pepe daß 
er die Verdienfte des Gencrald Floreftan Pepe und feine 
"peroifhe Tapferkeit, fd wie die der übrigen Truppen, 
welche fih nach Palermo hiuein wagten, anerfenne; alla 
"die Sachen änderten fi mit dem 5. DPtober, von wa 
‚an das Betragen des Gererald Pepe einer ſtreugen Um 
‚terfuchung zu unterwerfen fen, indem er ſich bey der Ber 
 mächtigung Palermo’s einer napoleoniſchen Polttif bedient 
gu haben fcheine. Das Parlament, weiches mit Gruude 
die Konvention vom 5. Oktober verivarf, hat dernoch den 
Urpeber derfelber nicht’ verurtheilt; deshalb Bin ich der 
Mevnung, daß man, der Ehre der Nation wegen, win 
dem Angelegenheiten Palermo's Füuftig weder Gutes noch 
Hebels jprechen moge. Diele Deputirte bezeigten pierüber 
ipren Deofall. Die Regierung cenannte den Fürſten Sca⸗ 
Ietta, Statthalter des Königs auf Sizilien, zum Beweis 
ihrer Züfriedenpeft mir feinen Dienjien , zum Gefanbtem 
den dem König von Frankreich. — Der von Gallo 
for zum General » Statthalter anf Sizilien ernannt ſeyn. 
‚ Dem Veruehmen nach wird berfelbe in Meſſina refiditch, 
- _ Mvorno, den 10, Nov. Geftern kam rine tuneff 
er nach Fed Bahre von 6 Tagen bier am, ’ 
j eht aus 9 abejeugen,, welche heute nee 
Feſtung mit 21 —— FT Kater, —5* der: 
felben mit eben fo viel Schüſſen erwiedert wurde. Sie 
“wird hächitens wieber unter Segel geben. Bar. 
ns ‘Spanien. — * 
Ein zu Paris angekommener, am 11ten Noevember 
von Madrid abgegangener Courier betätigte die mit: 
getheilte Nachricht von dem Schlaͤße dee Sizungen ber 
—— — —— — Feherlichkeiten· Dr 
ent veriad bie vom Koenig an Die Cortes tete 
ede, die ivegen der darin eikarthibdeneh Wähknikeen 
mit großem Eusbuflasnns msenonimen wurde. (Wir 
werden fie morgen mithelfen.) Der verlängerte Aufeng · 
balt des’ Königs am EsEuriot datte einige Beſorgniſſe er: 
regt; eine Zeitung von 10. Fündiat ah, daß dee Könia 
krank fen. Vor ihrer Technulg Hasen die Cortes anf 
Antrag des Don Marrink; >e In Roſa enmäthig befchlöfe 
fen, daß drey Viertbeiſe der Deputirten frepmilfig nor 


einige Zeit zu Medrid Hesemfollen, mr a Die erfte 
Auffodernub der’ nerihnenten Daimifſtone jeafzich‘ zuſem⸗ 
men treten zu Penmen?! tun hd en Prircheile 
der Deputirteͤr hiitrenhend, it De Verſameitaug Der (os 


‘tes zu konſtituiren: 


‚Beofbritanniem 
"wis engl. Zeſtungen bom 5.) Novbr) Eondon wär 
drey Tage bintedeinamder erleuchtet, ain r0:, 4 P) und’ 23. 
Die engliiden Blätter find voll von Nachrichten über Die 
daben--vorgefallenen unrabigen Ahfteitte. Die Maglſtrate 
hatten für GSommabend (1+.) die möthigen Voeſichtamaaß · 
Regeln genommen, um der Wiederkehr der Mordnuugen 
vorzubeugen, Die des Tages vorher ſtatt gehabt. ie 
toauten 'indeffen nicht hindern, Daß: in dem wefkfichen Quat⸗ 
tieren der Stadt, fo wie in der Citn, wo das Wanflon: 
"Hönfe (Wohnung des Lorduapord) das Beofpiel zur Be: 
leuchtung gab, allen denen Die eingeworfen wur: 
den, welche nicht beleuchteten. Es: kam dabey zu blutigen 
Hindeln. Um Mitternacht wurden die Banden wie wü⸗ 
ebend. Mit Fakein verfeben durchzogen fie. die Straßen 
"und befpmugten oder verbrännten die Kleider derer,” Wie 
nicht in ide Geſchrey miteinſtimmten. Die miniibegiellen 
Zeitungs » Düreau’s waren befonders ihren Angriffen ans: 
geſeht. Der Eourier und die Morning Port. hatten Si⸗ 
cherheitd: Wachen verlangt und erhalten. Die Rem Times 
{das Drapeau » blanc Londons) verjäumte diefe-Worficht 
uud warb ordentlich belagert; die gauze Fagade ihres 
Yüreaus warb duty Steinipürfe zertrümmert, Die Ei⸗ 
"genthümer des Haufes ergriffen zwep Jungen, melde 
Steine jutengen und führten fie vor den Stadtmagijtrat, 
"woben fie zugleich die Munizipal: Poligey anklagten, daß 
fie Niemanden habe verhaiten wollen, unb den Lorbmapor 
ſelbũ 


ſeyn. Bordmappe entſchuldigte fi Damit,‘ daß fie 


feine Hülfe nicht früber verlangt Hätten. Ju Pal: Mall 


und St. James. Square ritten die Garden auf und ab, 
u Ordnung ju erhalten und gewiſſe Säuſer in Schuß 
zu nehmen. Sie ertrugen die Ausſorderungen aller Art 
urie großer Kaltblütigkeit. Der Larim bauerte bis 2 Uhr 
des Morgens und die ganze Zeit über wurden uuaufbör: 
lich Petorden abgebranm,-Zlinten und Piſtolen abgefeuert 
und wüthendes -Geichren ausgejtoßen. Gomitags ward 
eine „Nachricht an Jene, denen Zeufter eingeworfen, oder 
font Schaden zugefügt worden‘; angefhlagen and darin 
befannt gemacht, „daß mer immer folden Unfugs über« 
tiefen werden könnte, den Schaden, jeboch nicht Höher, 
ats bis zum Betrage von 5 Pf. Sterl., erfegen und wer 
nicht bezablen Fünne, auf drey Monate ind Zwangs- Urs 
beitöhaus Aafvert! werden. jolle.” Zugleich warb Jeder⸗ 
"mann erlau 

greifen, jetzubalten und vor den Sriedendeichter zu führen. 
Diefer Tag lief ohne Beleuchtung und ohne Unorduung 
ab. Montags (13.) bingegen begann der Lärm aufs —* 
Die Aufſtellung von Liufpen vor dem Manſionhouſe ga 
das Signal zu einer neuer allgemeinen Belendtung: Die 
— der Aldermen Qovd, Waltpindt und mehrerte Bords 
von der Oppomon, weten fi hol befonderd Glanz 
aus; auch Prinz Leopoib beleuchtete. Run glaübte das 
Dot ſich / berechtigt / au atle Thüren zu Blopfen wubz nach 
Lichtera zu rufen. Zahlreiche Ba , bewaffnet mit gro⸗ 
‚Gem Stöocken, Bateln, Piſtolen und * nerbüchſen, durch⸗ 
zogen die Straßen, die von 6Ubr des Abends bis 2 Lihr 


choldigten, zu fpät ipnen zu Dülfe gelommen gu - 


, auch obue Warrant, die Beichädiger zu ere 


69179 


Pr 
ber warfen Mafeten, beammten Pelarden ab, ſchoſſen Ge: 
webre und Pirkolen wor’ dem Obten der Worubergeherden 
106, ’ oder bielten ihmen die Fakeln unter die Mile, Die 
Öffentlihen Gebäude und die Klubs der Garde⸗ e 
‚und erg und Marine a nicht and -ofkle 
große ifer batten nur ein Paar Kerzjen zum Schape 
der er hingeſtellt. Dafhe waren die Wohnungen der 
Handwerker; Dandarbeiter und Freuden + Mädchen heil’ er: 
leuchtet. Vor dem Haufe Lord Eajtlereagbs rief ein Hauſe 
junger Leute: „Reifen wir es nieder!" Beym Anblick "ei: 
mer ſtarken Abeheilung Garde» Kavallerie zogeır fie weiter. 
Bor dem Bürkau des Courier war der Laͤrm wieder au: 
berordentlich. Fenſter und Thüren deſſelben waren aufs 
ſteſte verrammelt; die Menge holte Hebcbäume, unf-bie 
Pfoſten zu ſprengen. Rum machten «Die: Couſtables und 
Wachen, die im Imiern des Hauſes ſtanden einen Aus: 
fall , ſtũrzten auf- die Angreifenden und nabmen Diehrere 
’ gefangen. Benfter inurben weiter nicht eingeworfen unk 
die Times loben das Volk, daß ed die Feuſter der Nar- 
- zen verſch v die fi zu beleuchten weigerten.“ Unter 
ben % beinerfte man auch die: „Achtundzwangzig 
zu verkaufen; auzufragen beym Sekrechte Lords 
C.“Eine NRoſe — von Schlangeh, war mit 
Buchſtaben C. R. (Carolina Regina) an. mepteren Or: 
‘zen zu fehen. Man verbrannte auch mehrere grüne Säde 
und Majvehi's in effigie. Ben 
(Aus engl. Zeitungen vom 16. Nov) Die Times 
enthalten folgende; wir es fcheint von Seite der Könikin 
offizielle Mittpeilung:: „Der Viee⸗ Rammerpere der Koni- 
gin Hat den Lord 'Linerpool ———— habe von 


Lande, wo fie nun reſtdiren wird, einnimmt. Mus zu 
lange hat die Regierung Sr. Majeſtät des Könige, theils 
im Hlificht- anf die Lage der Königin, theils für die Ehre 
der Krone, gejögert’dieß zu thunz die Königin. wünfcht 
' tun, daß dieſer 9 aufhören möge. Es muß einlench⸗ 
ven , daß Diefe Angelegenheit endlich einmal, ohne läuger 
zu warten, berichtiget werden muß.“ 44 
— Die Times fügen noch die Bemerkung bey: „daß 
die Königin ı niegends als in: England leben könne, weil 
fie uberau des Todes oder noch etwas Schliäihern die 
des Todes ſich verjehen miüije”; mud iiber fie bas Be: 
Ierägen des Hrn. Eanning gegen bie Königin’ loben ; äu⸗ 
‚Bern .fle'die Hoffnung; „daß er, der fo laut feine Erkenut⸗ 
„lichkeit gegen- diefelde bezeugt babe, mie Natpfchläge er: 
"theilen werde, welche‘ zum Untergange jener Prinzeſſtu 
'ansfchlagen „Lönnten.” Aus dem Ganzen gebt : hervor, 
daß vie Dimes germ Hrn. Gaming bey dem von ihnen 
"gewän Miiſter⸗Wechſel auf feinen Poften- erhalten 
mochten ; obgleich, wie fie biäzufepen, die Ratio den au⸗ 
"dern: Gelegenheiten: nicht Ueſache gehabt, zifriedem mit 
in gm ſeyn.“ — Das Morning: Cfironicke führt 
'fort ,; den Austritt der korde Liverpool und Harrowsn 
‚ans dem Miniſterium für wahrſcheinlich Auszugeben y Fr 
dem Erfterer erflürt babe, den von Borb Eyentocoudd 


wurden: -DMünıer , Weiber und Kin⸗ — vergeichiagenen Mittelweg durch· eine · Adre ye vMie 
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ne einige Dianßregein gegen die, Rönigen zw veranlaiien) tember gemelbet, daß daſelbſt eine. große Verſchwöruug 
wicht. deptreten zu köuuen. Vergebens habe eine hope. unter ben Schwarzen entdeckt worden iſt, welche ſich vor: 


geſucht, ibn auf andere Geſinnungen zu bringen. 
auf der andern Seite: die Miniſter durch deu Spre⸗ 
ger des Unterbauſes, den fie deßbalb befragtew, belehrt 
worden... daß das Parlament waͤprend einet tagung 
uch alter Gewohndbeit gicht proxogitt werben könne, ſo 
dürften die beyden Häuſer am 23. Novdr. (bis wohin fie 
wertagt murken) zwar jufammen — aber nur um 
ihre Prorogativn zu vernehmen; denn würden die Minis 
ſter im Oberhauſe ven ‚neuen Maaßtegeln gegen bie Ko: 
nigim -fpsechen ‚wollen, fo würde dieß nur neus Gährung 
‚erregen und dem Unterbaufe Gelegenbeit geben, eine Mo⸗ 
tion zu erörtern, ‚die obue Zweifel geſtellt werden, hürfte, 
E86 fen. demnach wahricheinlich , daß die Minijter allem 
Lem durch unmittelbare Prorogation des Parlaments zuvor⸗ 
+ qulowmen ſuchen wũrden.“ — Das Moruing : Ehronicle 
-foricht ſich fobann ‚ebenfalls gegen den Untcag Lort Chen: 
‚borsugbd aus, mpraus ‚man fließen möhhte, daß die 
.Bhigs jo wenig ale die genannten zen er wie jes 
„mem Autrage einneritanneu ſehen, wenn gleich die übrigen 
„Minifter dem Bord Elleuboreub bedzupflichten ſcheinen. ⸗ 
Der Courier ertlart endlich beitimumt; Daß das Parka 
meut am. 25. Novbr, zuſammentreten werde, aber. bloß 
am feine Prorogation anzubgeenz man glaubt, fügt er 
binzı, daß es erſt Mitte, Zanuars aber felbji jpäter, zur 
Beratbung ber öffentlichen Ungelegenbeiten ſich wieder ner: 
fammeln wird. Auch ver Statesman bält das Mor: 
geben ‚eines Minijteriab: Blattes, ba dem Parlamente am 
235. ein ‚wichtigee ‚Untrag  gemacıtı werben. jole,. für. ans 
wahefcheinlich,, weil bie. Miniſter ihre Gage mur Immer 
fhlimmer machen, würden. — Da bie Times mehreren 
Lords vergeworien, daß fie für die Bill bloß votirt hät: 
zen, weil fie. Pläpe oder Penfienen »ou der Regierung 
erhalten „ ſo führt der. Courier mehrere au: welche ſich 
-in bemjelden- Sale. beiänden und gleichwopk gegen Die - Will 
‚geitlmmt hätten. — Der Marquis m. Budiugham ik anf 
zer Daurchttiſe buch Allesdury, von. Pobel beſchimpft 
werben, weil er grgen bie Konigin filmmte; den Biſchof 
von Lanbafi wollten ſeine Piarrfüider zwingen, ſeine Woh⸗ 
amng zu beleuchten, und al& er ſich weigerte, warfen fie 
‚m die Benfter ein. Dodegem baden: die Studenten Der 
Muiverfität Bamıbritge auf dag Wolf, welches die Beleuch⸗ 
‚eng. der Stadt erzwiugen wellte, mit Erlaubniß ihrer 
Oberu eimen Angriff gemischt und daſſelbe —* Der 
Poſtwagen durfie Caubeidge mit feinen weißen Bändern 
micha durchzieben.· — Nachrichten aus Corſu zufolge, ſol⸗ 
en die ausgewanderten Parganioten von Ismal-Paſcha 
die Einladung erhalten hahen, wieder in ihre. Vaterſtadt 
erũctzutebren, da fe non li: Paſcha weiter: vichts wehr 
"gm befünchtewcpätten. — Dee Ausſage eines aus Fernam⸗ 
duco zu Norfpke. in Nordamerika eingelaufenen Schiſſers 


‚ging dort das Gerucht, eo ſeyen im fudlichen Theil : 


won Draſfilien Unruben ausgebrochen; es ſollten ſowohl 
‚von Fernaubuco als aus andern Orten Truppen dabin 
deordert werben. — Uns Tabago wid term 5. Sep⸗ 


— 


genonunen haften, alle Häuſer auf der Inſel in Brand zu 
fleden und alle weißen. Einwohner zu ermorden. Sie bar: 
ten gerade den Zeitpunkt gewaͤhlt, mo die Bejapmng groͤß⸗ 
dentheila durch Das gelbe Fieber,  theild, geilorben war, 
theils krant lag; eh kam imbeilen zur zechten Zeit eine 
Beritärfung von Trappen an, wodurch die Sefahr , fürs 
erfle vorüber ifl. 





. Rurfe: . 

Bien. Ani 22. Novbr. Mirtelpreis der Staats: Schulbertihrris 
dungen u 5 pt. im s MR. Tı94,;. Gonventiontitiime ER 250. 
Kurs auf Augsburg für 106 Gulden Gourre ulda gy%4: iite. 

London, : Am 16. Moubr. Aeniol. 3 Proz. 


— — — 
Neues igl. Hof⸗ und Natienal: Teater. 
Dlennag: Reue und Erfag. Schauſpiel. 
Konigl. Hof: Theater am Yfartbor. 
h:'Die Räuber auf Raria Gulm, ee: 
Die Rrsfr des Sloubent. Ehaufyiel, 


—— — — 
—— 36 4 
3145. Am Mittwoh den 29. d. M., Bormitiage non 9 
Da’ ı2 Me und Nadmiite;s von 5 bis 5 he, und om dem 
"darauf folgenden Tagen werden in der Jofepp: Spiralgaffe Mrs. 
1222. zur ebenen Erde verſchiedene Geritpfchaften, Fräuenkleider, 
ein bedeutender Borratp won Weberwaaren, "Gemälde, Betten, 
eine Schoürkeite und audere Gegenſtaͤnde von Cilber, rin Forte 
er einem — und ver ſchleden⸗s Rü: 
pe zu 0m den en gleich Haare Beyah: 

‚bung Öffentlich verſteigert. * 


. ‚Dem 24. MRowbr, 1820, Ä 
Königl. b. Rreit und Stad 
Gerngrofß, 


tgericht Münden 


. Shidermelr. 


3142. (0) Berfleigärumg. 

I Wape der Boffirtung wird die Behaufung der Edi 
<hermeifler Moperhofsr’jhen Eheleut⸗ roofhen Me. 4078 
B. Grundpuds Bol. grasıgum üffenıligen: Verfaufe. an den 
. Meiftbietpenden auf den 4: Dezembean L S. Nach mittage 

N leder a den daher — ſaaun 

Rou ge wer be T 
Anbotpe iu Protokoll zu geben, mis ee ag 3 is 
„ben Zuſchlag die Sachmigung der Interefjenten vordrpaiten bleiht. 
Kriise sale rs ” * d Stad Ist Mä 

. . Kreit: um adegerlcht 
Beragrtoß, — * rn 
Mir 


4 3. nn ⸗ ‘ 
3142. Auf der Straße von Band te und du 
flae Refidenzftade iſt den 25 dep —— re or 
bungöfüden eings axman Dismfivarpen gefüllter Rorufach verlor 
geaangen ‚Dir —— * ign gegen aoſehaliche On 
| "0,4 adjugeden. 





R heit im Thele 
. Drünsen din 16, Me Mi # 


zan8- © Go lR wine ſchoͤa⸗ Anppe mie gut’ geiieideten Yigtes 
ren, gut geſchaidten Then‘ und eier Waſſer · Maſchine » ver: 
kaufen, mad dad Nähere In der Gendlingergafe Mio, 728 üder 
4 Stiege zu erfragen. 





Mevalteun, > Gendinen Berlgt von 9. Pp Wolfe Witwe 


Mündener. Polttifye Zeitung. 


Wit Sehner: Königiigen, Mijehit allergnäbigfiem Privllegium, 
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20. Novbr. 1826. 





Deutſchland. 
Dalierw Münden, den 28. Novbr. 4 
Der unter den Miscellen der. Gpeneger Zeitung. Ur. 149 
vom 21. dieſes eingerückte zwedte Artikel it Hilerböcpiten 
Orts mir dem größten Mißiallen aufgenommen worden 
und co wurde fogleich, mie fihon früper pen dergleichen 
beleidigenden Artikeln geisbeben iſt, die firengite Zurecht⸗ 
weifung ‚bed Eenjors und des Redakteurs dieſes Blattes 
. werfügt. . 
Braunſchweig, den 18. Nov, Hier ift Folgeudes 
efannt gemacht worden: 
„Dem Shaufpicler Karl Auguſt Devrient aflpier, 
iſt wegen Wivderjeplichfeit gegen cine Schildwache, ‚eine 
dreywoͤchige Gefauguißſtraſe vom fürſtlichen Landesgerichte 
mittelſt Urtheils vom 15ten April 1820 zuerkannt. Dies 
fes Straf-Eckenntaiß it, anf erhobene Nichtigkeitsbe— 
ſchwerde, vom fürſtl. Ober-Gerichte, mittelſt Erkenntuiß 
ſes vom gteu Jynp jure bejtätigt und an dem Zaculpa, 
ken vollzogen, welches biecmis bekannt gemacht „wird, 
Brauuſchweig, den toten Nov. io. Fürdi.Dsadt 
Bericht hierſelbſt.“ rt . 
> Frankreich. I x 
Der Herzog von Bordeaux hat die aͤubpoclen glũcklich 
überftanden und fuhr am 20, ſchon wieder mit feiner 
Schweſter fpazieren. i 
— Der Margnis -o. Lauriſton hat. am .29. feinen Eid 
iu die Häude des Künigs abgelegt, und wird wunerzüglich 
das Höteh feines Minijteriums iu Befip uchinen.... Er hält 
ſich, feit feiner Rückkehr, ſaſt immer in, dem Tuillerien aufı 
— Hr. Madier de Moutjan bat eine Flugſchrift drucken 
lajen: Pieces et Mocumens ‚relauifs 4 som procks | 
— Die Gatette de, Brause, becechuet, daß muter 218 
bisher gewählten Deputitten nur 53. liberale, find. 
l.’: Hi It alien. — — 
Rom, mom 14. Nom Dem heutigen Diario bi Res 
ma, cin außerordeutliches Supplungut, nit einer aus⸗ 
füpelichen Vertbeidigung, des verſorbeuen Frepherru von 
Dmpteda bevgchegt. Folgendes it ein. kurzer Ands 
zug Daraus, „Sie bat ‚bejonders die Beſeitigung des 
Verdachts nen Zeigbeit zum Gegenſtand, BenDru Deoug: 
hams Aenderuagen am engliichen Parlamente auf ibu wars 
fen. , ogua eiwbenanptete, daß DD. den, ibn ypw. Shina- 
Ficurenaat Domazz angebutenen wenfyapf ausgeftlagem 
babe. Die zwingen jemeu ud dieſenn geiyeshielaen Örieie 
ſiud in ihret ganzem.tinsdenngeg beagefigt und cs grhelt 
daraus, daß Hr u Dinpteda .fih keineswegs in Wailınd, 
verjteddt hielt, um dieſer Art von Ehrenrettung auszwmchs, 
eu, dag er ſich nicht ſpätechin defpald in bie Gebirge 


an. 





am Toner See flüchtete, fondern daß er mad) der Ville 
d’Efte ging und von da dem Gegner feinen Aufenthalt 
meldete. Ullein während der vorläufigen Verhandlungen 
in dieſer Augelegenheit, die einen Zeitralın von drev Ta: 
gen weguahmen, war der Minijter Graf v. Saurau durch 
bie Königin felbit von dem ganzen Vorfalle unterrichtet 
morden und Hr. v. Ompteda erhielt das Verbot, ſich ix 
den lombardiſchen Staaten zu fihlagen. ‚Er eutſchloß fich 
nun nach Mannheim zu geben und, bokt feinen Ausfor- 
derer zu erwarten, dem cr dafür Zcit und Det beſtimmte. 
Das geſchah, doch vergebens hielt ſich Hr. v. Dmpteda, 
mehrere Tage in Manudeim auf; der Lieutenant Ha nan 
kau⸗ nicht. Unter deu erwähnten Handſchreiben benudir 
ſich auch eines vom Kardinal Conſalpi, welches cin ho5ch 
Lob der vortrefflihen Eigenfchaften bes Verewigten enthält; 
ferner ein anderes des Grafen v. Saucau, welches eben: 
faus zu ſeinem Vortheile ſpricht. Nun geht der Verfaſſer 
der Dehtiſt auch anf die Beſchuldigungen ‚über, „Die deru 
Hrn. yon Omoteda in feinem öfswligen Verpaltuiie als 
Dvakuihiigten Ss grünöverkden Hofs geiuacht worden 
find. Jolgende Stelle iſt merfiwärdig; „oder. hauiöperice 
„Staat it ein unabhängiges Neich, und, wach jeinen Ge— 
Aſeßen über die Thrunfolge, ijt ein während der de 
„lebenden Ebe geborner Soon als ädtew 
„Stammes .amerkannt, und welcher Beweis 
wauch dagegen geführt werden mödte,.iptann 
ner feinen. Rechten „als folden Misbt- Schaden, 
Die Königin zeigte, übsrajt mit, einem augelegentlichen Sig 
„seo und, einer aufalgadıa Vorliebe —— ‚üben 
„been eigentlichen. Urjprung jo vieles in Englaud gefkrit- 
„sea worden iſt, nam hieß ihn gewöhnlich deu Efeimen 
„prinzen. Us Ihre königliche Majeſtaͤt eine Urt wow 
„ieneriichem Cinzug in Neapel, an der Seite des Königs 
Murat/ Nr kB er iu einemi ofen; Phaeton zwiſchen 
mbeyReun. EI ſagt. ſich nun apagoder Mar es ů cht una 
ter ſol hen Aaſtauden uns ben.dew; erpähngen. vorhan⸗ 
„dencu Landesgeſegenn, Die Schuldigheis-eings edel. Hang, 
„novnexauers und Gejchäjrsträgers ; eim ern Auge 
wauf das Betragen der Königin, poelches in ganz Euro 

„Staunen Ertegte za. bahen, uud das, Geſchichta ein 

„Kindes nabzufpicen, dab. durch die Zmemdertigkeit. jgis 
nige Kokain deu Thron, Daunapers- beikecdem, Faunte”’’ 
Die firtiiihen Seundfize Dei dam... Omuted welche Die, 
Erã Nuug ies vou ıber, gejihepenen gewalt ſammen Mir: 
bruchs uns der Papiere dee Kowigın, zu, beiuachtigen, 
in ein widriges Licht ſeßzt, ind duech bier Beiuerkuug pors 
theibafier beleuchtet, da; der Grund dapou einſtuͤrze uud 
mitgia das ganze Lügemzebänd: zuſam menſine, dena es 
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deruhe anf der Vorausſchzung eined Briefibechield ber Kö: 


nigin mit Bergami, Nun aber ſey es abgeſchmackt und 
kächerlich anguriehinen, daß zwey Perjönen fich ſollten ge⸗ 
ſchrieben baben, die in Einem Hauje wohnten. Was 
konnten fie ſich fcheiftlich fagen, das nicht kürzer wäre 
mündlich abgethau gemefen. 
bemüben,, die Feder für einen Bedieuten in die Hand’ zu 


nehmen, den fie in jedem Uugenbliche rufen laſſen Bonnte? 


Um fi den Haß der Königin gegen H. v. D. zu erflä: 
reu, jept der Verfaſſer hinzu, durfe man nur willen, daß 
er gedroht babe, nad London zu ſchreiben, damit Beſehl 
erginge, dent Bergami den Kammerherrnſchlüſſel abzunehmen, 
Den er Ompteda, felbit als ein Guadenzeichen trug. 
Denedig, November, Der Herzog von Dalberg 
bat fi vor Kurzem nıchrere Tage in nuferer Stadt auf? 
gehalten, um deren Merkwürdigkeiten zu befichtigeu und 
un ein mürdiges Deufmal für feinen Oheim den veremig: 
ten Fürften Primas zu beitelen, welches im Regeusburs 
ger Dome anfgerichter werden fol. Der von ibm ſelbſt 
gemarbte und mehreren Perfonen mitgetbeilte Entwurf 
läßt cin ſchönes und geſchmackvolles Kunſtwerk erwarten. 
8 fol aus dem beiten Earrarifchen Marmor 10 Schuh 
oh und die Hauptfiguren in Lebensgröße ausgeführt 
werden. Gr bat es unſerm verdienſtvollen Bildhauer 
Hrn. Zandomenichi überteagen, der es in 12 big 15 Mor 
naten zu beendigen verfprochen bat und deſſen Namen im 
Italien nicht unwürdig bald nach Canova genannt wird. 
Eins feiner vorzäglicheen Werke iſt ein ähnliches Denkmal 
unjers berühmten, vor cinigen Jahren verftorbenen Pa: 


jola, Profefors der Epirurgie im Berfammlungsfaale der 


hiefigen mediziaiſchen Fofulrät zu St. Fantin. 
Spanien ‚ 

Der Moniteue meldet aud Madrid, vom 15. Nov.: 

Der politische Ehef von Avila bat auf eingezogene Crfuns 
digung von einer zwijchen dem Heren Gareido und einem 
ebemaligen Parthen : Anführer Namens Morales ftattger 
dabten Unterredung, erftern vor ſich kommen lafjen und 
bey eitem mit, demfelben vorgenommenen Verhöre im Er⸗ 
fahrung gebracht, daß man nach einem verabredeten Plane 
Willens fen , mehrere Partheyen der Unzufriedenen zu bers 
einigen und die mubefchränfte Regierung wieder berzuftellen. 
Morales war beteits mit einer Summe von 400,000 Rear 
fen verſehen. . 

Der Minifter überfchichte diefe Entdeckungen den Core 
tes und diefe dem König, mit der Bitte, fich ſchleunigſt in 
Madrid nieder zu zeigen. Der König antwortete bier: 
auf, daß Er wegen Unpäßlichkeit das Esknrial nicht "vers 
laſſen Bönne, aber daß er zu allem feine Einwilligung 
gäbe, mas die Cortes fur Aufrechthaltung der Regierungss 
Form thun würden, welche Gr felbjt nach allen feinen 

» Kräften zu vertbeidigen geſchworen babe. 

Diefe Antwort hat die Cortes völlig beruhigt. Mo— 
riles befindet ſich auf der Flucht. 

Die vis jehzt als Mitichuldfge verbafteten Perfonen find 
die zwey Canoniei Ebacon und Gwarez, der Chyrurg Ea: 
nora, die Frau Moralcd, ein Dffigier Namens Liceche und 
einige ſubalterne Perſonen. 


Brauchte ſich die Königin zu 


I F * [3 
% — Spätere Details über das Lomplott vou Aka be: 
richten, daß ber mit geheinten Auwerbungen beauftragte 
Agent des Morales eim gewiſſer Vorenzo Huete ſey, der 
ſich einige Tage vor Eutdeckuug der Berſchwörung in Mas 
drid feben lieh. 
Zolgendes war bie Mebe bed Königs von Spanien, 
‘weiche bey Schliefung der Cortes am 9. Noo⸗ vom Prä: 


„fiventen vorgelefen wurde: ‚Herren Abgeordnete! Ib bin 


erfreut, den Eorted Das Dergnägen bezeugen zu Poren, 
welches das Nefultat ibrer eriten Sipung mir einfloft. 
Wahrend derfelden hatte ich oft Gelegenheit, den Eifer und 
bie Klugheit zu bewundern, womit die Verſammlung das 
bffeutliche Wohl und die davon umzertrennliche Würde des 
Thronues zid befeftigen ſtrebte. Ich ſeibſt Habe fonftiturione: 
mäßig der Verlängerung der Sißung deranlußt, weil ich über: 
zeugt war, daß die Feſtſtellung unfers politiſchen Syſtems 
dey feinem Entſtehen größere Mübe und Sorgfalt ers 
heiſcht. Ich bin ſehr für die Freygebigkeit erkeuntlich, 
womit die Cortes für ben Unterhalt und Glanz meines 


‚ Ddaufes, fo wie meiner Zamilie geforgt, und billige höglich 


die Offenheit und Rechtlichkeit, momit die Staats Schald 
ancekaunt, die Mittel fie zu befriedigen, feitgefept und jols 
hergeftalt die Grundlagen unferd National: Kredit und 
unjrer fünftigen Wohlfahrt gelegt wurden. Diefe Arbeiten 
eurer Weisheit, fo wie jene, welche den Zweck hatten, die 
Land - und Seemacht zu organifiren, den Umlauf unfrer 
natürliden Reichtbüner zu erleichtern und die Hinderniſſe 
zu befeitigen, welche fich der Aufitelung eines, Die Interef 
fen des Volls und des Staats’ vereinigten Firansnlares 
entgegenfegten, ware die Gegenſtände anbaltender Am 
firengung der Verſammlung und fichern ibe gerechte Ans 
ſprüche auf die Achtung von ganz Europa, fo wie auf die 

ankbarkeit dee Nation. Mit Berguügen erklärte ich end, 
lich, daß mein Herz von Freude durchdrungen ward über 
die klage Urt, womit die Eortes, Edelmuth mir Machficht 
verbindend, die Wunden des Reichs dadurch vernarben zu 
machen und die Spuren bintiger Leiden zu tilgen mufiten, 
baf fie dem Irrthum und der Verblendung die Thüre zur 
Verſohnung öffneten und in uns bie fchöne Hoffnung les 
bendig machten, fie würden, auch in ber Folge iprer Ar: 
beiten von fo edlem Gefinnungen geleitet, damit endigen, 
bein konſtitutiouellen Syſteme innige Bruderlicbe und Gin: 
tracht unter den Spaniern zur unerfcbütteriichen Ghrundie: 
ge zu geben. So wird der Nation und der monarchiſchen 
Regierung, die fie leitet, ſeſte Macht geſchaffen; und ins 
dem fid eben dadurch unire innere Lage immer mehr were 
bejfert, werden mir anch immer größere Rechte auf die 
Uhtung’auswärtiger Regierungen erbalten, die Ale fort: 
fahren, mie Beweife ihrer freundfchaftlichen Gefinnungen 
su geben. Solcergeftalt finde ich alle Tage neue Beweg⸗ 
gende, eim Gluͤck zu mwinfcben, ein jo achtungswertbes, 
fo edelmüthiges DolE zu regieren. Ich babe zung rübne- 
lichen Werke feiner Wiedergeburt und zu den lobenswer ⸗ 
then Anstrengungen der Eortes, durch Anmendung alte 
Mittel, die mir dje Fönigt. Präcogative in die Hände lea» 
te, mitgewieft; ich habe alle Draafregein angeordnet, um 
bie Volziepung dee Geſeße ji fichern. Ich bin Üderzengt, 


Daß, die Zeit unfern Inſtitutionea ale nöthige Kraft und 
Stärke verleibm wird und daß wir dem glücklichen Zuſtand, 
deſſen wir zu genießen beginnen, ſtuſenweiſe werden wach⸗ 
fen ſehn. Mit Vergnügen überlajfe ich mid) der Hoffuumg, 
dus ich diefelde Meynung, durch die Ergebniffe der Erfah; 
zung beftärft, vor den Stellvertretern der Nation werde 
ausipredien Ponnen, wenn fie, nach beendigter Ruhe, berem 
fie nach ſo mübevoller Laufbahn bedürfen, berufen werben, 
in einer neuen Sißung bie umvollendet gebliebenen Arbei: 
ten und das glüdlich begonnene Werk der öffentlichen Wohl: 
fahre fortzufehen. Sau Lorenzo (Escurial), am 5. Rev. 
1320. (Unterz.) Fernando.“ 

— Die Hofzeitung vom 10. Novbr. zeigt an, daß ber 
König ſich unpäßlich befinde. 

— Don Dittoria wird unterm 12. Nov. gemeldet: 
„Die Madrider Port it geitern 1 Stunde von bier durch 
einen Haufen bewarfneter Leute angefallen worden; fie bes 

 mächtigten fib aller Regierungs + Depefchen und Sournale, 
tießen aber die Privat Briefe auf der Poſt von Vittoria 


abgeben. Diefer Vorfall hat zu mancherley Gerichten 
Unlaß gegeben” 
* ®Grofbritanniem 


(Aus engl. Zeitungen vom 17. Novbr) Die Königin 
bat vom Lord Liverpool auf das Geſuch um Anweiſung 
eines Pönigl. Pallaſtes zur Wohnung die Antwort erhal: 
ten: „daß er daſſelbe dem Könige vorgelegt, aber von ihm 
keine Dejehle deshalb empfangen babe; er werde fie Hrn. 
Craven, (Kammerberrn der Königin mittheilen, fobald er 
fie*ecpielte.” (Eourier.)— Die Times find mit dieſer 
Untwort nicht zufrieden; fie behaupten, die Pflicht der 
Dinifter fen es, dem Könige Rath zu ertheilen und wär— 
Be diejer nicht gehört, adzudanken. Indeſſen, mennte fie, 
Fönnte jene Antwott auch nod einen andern Zweck haben; 
Hr. Canning werde täglih in England erwartet und es 
märe möglich, daß ſich die Minifter deſſelben bedienen 
möchten, um fich aus, ihrer fhwierigen Lage zu ziehen; 
diefe Hoffnung dürfte aber vereitelt werben, indem Hr. 
Canning nie der Königin ratben würde, ihren Rechten zu 
eutſagen, oder auf das Kontinent in die Mitte ipeer Zeins 
de zurückzukehren. Die Konigin feine au dazu gar 
nicht geneigt und man verficherte, daß fie bereits Beſehle 
zur Einrichtung ihres Daufes gegeben habe, — Die Op: 
pofitiong » Journale fahren fort, über das, mas fie den 
Trinnph der Königin nennen, ihre Freude zu bezeugen. 
Der Alfred insbejondere ruft aus: „Dem Himmel jey 
Dank! Ihre Feinde liegen im Staube; die Stimme des 
Volkes bat gefiege. An der öffentlihen Mennung iſt bie 
ungerechte Gewalt gefcheitert. Freut euch Patrioten, die 
ide die Verfaſſung cures Landes liebt und dem Unterdrüd: 
ten beklazt; feeut euch, Freunde der Menfchbeit, ein ſchwa⸗ 
ches, vertbeidigungsloſes Weis Hat den Streich, den man 
ihr verfegen wollte, abgemwendet und unter dem Schutze 
des Volkes entwicelt fie triumpbirend ihre Fahnen. Freue 
did Volt!" — Der Eourier fährt fort, ſolche Anſich⸗ 
ten zu bekämpfen; er finder nichts falſcher als den Schluß, 
daũ die Königin losgeſprochen fen, weil fie nit einmürpig 
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verurtheilt worden wäre, „Geben wie auch zu, fagt er,. 


daß die Königin nur durch eine Mehrheit von 9 Stimmen 
(108 gegen 00) bes Ehebruchs fchuldig erklärt worden fen; 
mas thut das? Lord Melvile ward fogar mur durch bie 
Mehrheit Einer Stimme in Unklageftaud verfept; die 
Einentdums: Tare wurde durch eine Mehrheit aufgehoben, 
bie nicht viel flärfer war als jene für die zweyte Leſung 
der Dil (23). Doch das merkwürdigſte Benfpiel lieicer 
die Entthronung der Stuarts; fie ward mit einer Mehr: 
beit von 2 Stimmen durchgefegt umd eine Mehrheit von 
41 genügte, um die Krone auf das Haus Hannover zu 
übertragen! Nun Trinnrphatoren, euft noch aus: „Unfre 
Königin iſt Iosgeforocen! Sie ift nur durch 108 Pairs 
ſchuldig befunden worden!" — Der Eourier ſpottet auch 
über ben angeblich bevorftehenden Minifter «= Wechiel und 
behanptet, Lord Grey babe dem Könige eine neue Mini: 
fter Lifte überreicht, worauf man die Namen bes Licute: 
nantd Hownam, als eined Lords der Admiralität und bes 
Hrn. Brougham, ald Kanzlers des heil. Karolinen: Ordens 
finde. — Die Stadt Salisburn will dem Könige eine lonale 
Adreſſe überreichen nnd man glaubt, andre Stadte dürjten 
ihrem Beyſpiele folgen. Die Studenten von Oxford haben 
fih, wie jene von Cambridge, der Beleuchtung der Stadt 
widerfept. (Coumter.) . 

— Der Evening: Star vom 17. Novbr. behauptet, 
die Minifter hätten zur Ubficht, der Königin das Schloß 
Hamptoncourt und, mit vorausgefegter Einwilligung des 
Parlaments, ein Ginfommen von 25,000 Pf. St. auzu⸗ 
bieten. Die Königin wolle nächſtens in der Kirche zu 
Hımmmerfmich das heil. Ubendinahl nehmen und am fol 
genden Sonntage fib nach der Kathedralfirche von St. 
Paul verfügen, um dem Höchiten „für die Beirenung von 
der gegen ihre Ehre und ihr Leben gerichteten Verſchwö— 
rung” zu banken. ' 

— Bor Kurzem it, wie die englifchen Blätter berid« 
ten, Lumley Kettlewell gejtorben, einer der bizarrſten 
Menfchen, die wohl je gelebt haben. Rah einer raſch 
verlebten Jugend fiel es ihm ein, Ginfiebler zu werden; 
er Faufte daher ein Pleines Haus in ber Gegend der Stadt 
Dorf, worin er ale auf die Straße gebeuden. Feuſter 
und alle Thüren zumauern ließ; er felbft bediente fich eir 
ner Stridleiter, wodurch er über die Garteumauer in das 
Haus kaın. Der: Garten blieb unbebaut und diente etli- 
den Dambirfchen, zwey großen Hunden, einigen Küchen, 
einem Zebra und andern zjabm gemachten Thieren zum 
Aufenthalt. Dad Haus war ohne alled Hausgeräth; der 
Einfiedler fchlief auf einem Heufchober und zündete nie 
euer an. Cinige Holzäpfel waren feine ganze Nahrung; 
erwartete feine Tbiere, lad und ging fpazieren; fo brachte 
er den Tag zu. Er teng eine große Bibermüge, Sandar 
len ftatt der Schube und Feine Hojen. Er ſtarb mitten 
unter feinen Haudthieren, die, ihres Herrn beraubt, das 
Haus mit Geheul erfüllten. Dan fand Ddiefes Opfer eis 
ner bizarren Mifanthropie todt ausgefiredt im Garten 
liegen, 

Schweden 


Stodpolm,. vom 19. Novbr. In der neulich aus⸗ 


14,00 


gefertigten norwegiſchen Rang: Dedtiiing haben die Unis 
verfitätd« Profejjoren denfelben Rang als die Ober ſtlieute⸗ 
nants. ben den Ingenieur⸗ und Artillerie-Btigaden echals 
ten, Rektoren bey den geleprten Schulen ben Rang von 
Majvrs, Vektoren bey den Untverfitäten. den Rang von 
Kapttains und Adjunkten bey gelehtten Schulen den Rang 
aun Premier: lieutenants. 


Kurie . 
Wien. Am 23. Movbr, Mittelpreis der Staats: Schuldwrrfhreh 
bungen gu 5pGt. in 6 M. 714; Eonemtiongmüne p&t. 250 
— — —— — — — — —— 


Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Donnerstag: Floreska, eine eruft:komifhe Oper in zweh 
Arten, in Muft gefebg von Hra. Soliva. 
Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Treptag: Cenerentola, 
Königl. Hof: Theater an Iſarthor. 
Mitmoh : (Auf alerhödften Befehl} Die Räuber auf 
Maria Eulm, oder: Die Kraft des Glauben. 


An die Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Mittwech den 29. dieß iſt gefellſchaſtliche Untere 
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faltena mit Tanzwuſik. Der Anfang iſt Adends halb 7 Uhr, 


det Ende win 43 hr. 
‚Dünden am 26. Rovbr 1820.” 
. "Der Ausfhuf der Harmonie, ; 


- Zodeb: Anzeige 
Den 2Tten Tief, wenige Augeublide. vor Milternacht flarb 
meine innig geliebte Ganin Berenna geborne von Hepp am 
dritken Tage nad einer ſchweren aber glüdlih wor Üh gegange⸗ 
wen Sutbintung von rinem gefunden Knaben im ihrem Zzten 
Pesentjahre on dem Üedärmbrande. Alle jene Theuern, Sreum 
ve uad Dermandten, welche ihr ſchönes Wirken ala Gattin, Mut: 
ver nnd Dausfron kaunten, werden den fchmershaften Verluſt zu 
würdigen miffen, der Durch dieſen unerwarteten Todſall mich und 
aieine drey unmändigen Kinder getesffen ber, umd die Unvergeß⸗ 

Ya in ihrem frommen Andenken bemwahren. 

Münden, dea 28, Nuhr. 1820. 
5. £lar, 


rechtekundiger Ragiſtrats⸗ Rath. 


3148. (2.0) Diejenlgen Kinder, wwelche am künftlgen Palm 
Sonntage konfirmirt werden und zum erſten Male zum heiligen 
Abendmahle geben follem, haben ſich 

Momag dem dien Deſember Nachmittoge 2 Ihe 
in Begleuung ihrer Bäter ober Ihrer Mütter, und wenn. ſie hier 
nicht gebohren find, mit ihren Tauſſcheinen werfchen, bey Dem 
watzrjrichueten fünigl 'Pfarrsinte gu melden. : 
Münden den 28. Rovbr. 3820 
Kbaigl. baier. proteſtaut. Stadt Pfarr Amt. 
Dr, Stiller. 
Er önfeld : Straße Niro. Ta über 4 Stiege 


2127. (96) Betfsuntmadhug. 

Kurtttgen Donherstag am Zoten -dieh Monats wird von ume 
Werzetihneter Juſpeltion, aemeisichaftiich mit dem Tünigl. Stadti 
Rentamte Münden, salva rutilicıtiome koͤnigl. Regierung eb 
Harkreifes, Kammer der Finanjen, die Lieferung einer bedeulen⸗ 
den Anzahl Ficht nſtaͤmme werigiedener Größe, Asolliger Läden, 
Riemliuge und Breiter, dann Gichenſtaͤmme, 92 Aubik: Klafter 


Nedalteur, J. 5 Genbtnen 














Bruchſteine, fo wie Tannen: und Weldenfalhinen, an de Wa 
nigftforderaden öffentlich verfleigert, 

Luſttragende werden eingeladen, am genannten Tage Bor: 
mitt2g6 von 9 dis 12 Uhr im der Kanſey des königl. Stadt: 
Rentamtes einzutreten, um das Weitere ja vernchmen, 

Münden am 73. Roebr. 1870, 
Sönigl, baler. füdöſtliche Waſſer und Straßen 
Baus Intpektion Münden. 
Dit, Bauinſpektor. 





SB (2) Betanntmadheın 

Künftigen Donnertag am 308m dieß Monats wird wnter: 
weihmte Juſpettioa, gemelnfhaftich mit dem königl. Stadftent⸗ 
Amte Münden, salva ratificatioue Eönigl. Regierung des Yin 
Keeifes, Kammer dee Finanzen, auf dem dieffeltlgen Woſſ⸗rbas⸗ 
Werkplotze in der St. Annas Berfladt neben dem Prater, mebe 
vere Wippkarten, Waͤgen, Padjtitten, Schlefen, altes Cıfen, 
Schloͤſſer, Dann Linden, Naße, Aepfel und Sirfhbaumene 
Schaittwasren an die Meiſtbietenden oͤffentlich werfleigern. 

Kaufslaftige belieben an genanntem Tage ſich Nachmittags 
5 Uhr am Prater einzuſinden, und Ihre Aubothe abzugeben, 

Münden am 23. Novbt. 1820, + 5 
Königl. baher. ſüdöſtliche Waifer: und Strafem 
Baus iniprektiion Minden ®. 
Dit, Bauinfpeftor. 

3147. 65 iſt Schwarz Wildbret angefommen, und um es 

men dilligen Preis im Geſthofe zum Bauppfe zu haben. 


3141. Im Goſſhauſe zum goldenen Bären auf dem Pror 
menadepläße find frifche doͤhmeſche Fafnen und Nebhühner, “ie 
wie auch Schwarz: Wildbret angekommen, welchee Pfunde 
wm einen biligen Preis gu haben if. 


309. (3.0) Inder Erntnerfhen Buchhandlung in Mün 
Gen ik zu baden: 

Fruchte bes Geifles — In umgeinderter, ſeht wermehrs 
ter Ausgade. Sin Geſchenk zum bivorfichenden neuen Fahre, 
Motte: Ein jeglicher Schrißlgelehrier — zum Sim mels 
Reihe gelehrt — iſt daeu Hauerater gleich, der ou 
ſinem Schatze beryornimrt — Altes und Neoes. Moth. 
KU 52. — 12. Prels: 12 Dupendbmeife ı i 
48 fr., In Iptbographirtem Umſchlage fchbn gebunden. 

—Leden helliger Srelen, ein Auszug aus Terſtegene aus⸗ 
erlefenen ‚Bebensbefchreibungen. ‚ar. 8 2 Thle. 3 fl. 36 ke. 

Eppomesto, Lebensbrfhrribung des bl. Joſeph Gas 

‚ kafang, Stifters des Ordens der reg. Kleriker, won den 
frommen Schalen genannt, 8. mit ı Kopf, -ben pl. Gala 
auf dem Todtenbette worflellend, wie ipm die hl. Jungft au 
erſche int. Preis: 36 Er, J 

Seller, Jeh. Mich., Geiſt und Kraft der Patholifchen 
Lythurgie, wie fie ſid im den Kirchkagebethen of 
fenbaren. 12. Pr Auf holl. Pay. 33 kt. Drusp. 36 ke. 

Schreger, Odilo eine aute Maqhht, d. rachtüche gute 
Gedanken wor dem Schtößengehen. Fuͤr alle dicjenigen, die 

ſich um Die wahre Giächjeitzieit forgen. Wierte Aufags. 
8.- 40 tr. 





3137. Gin geprüfter Lehrer wünicht eimige Schäfer zum Ins 
tertichte Im Latein, Deutihen und anderr Gegenſtaͤnden. Haus⸗ 
Rro, 964, Sendlinger Straße, 1. Stod vorwärts, 








Berlegt von P PH Wolf; Witwe, + 


ündener Politifhe Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Majepdt allerguädigſtem Pripilegium, 
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ĩ 
Deutſchland. 
Defterreicd. Bien, bean 24ten November. 
. Die EP, Fregatte Carolina, welche am 10. Sept. mis eis 
nee Babung Duedfilder nach Cahton in Ebina von Trieft 


austief, ift nach einem Schreiben in venetianifchen Zeitungen 


am 30. gedachten Wonats glüdlich vor Oibraltar ange: 
kommen; die gefammte Schiffsmannfcaft erfreute fich eis 
ner vohfonimenen Gefundheit. Hier nahm fie den an ben 
Hoi von Brafiliew beitinnnten PB. k. außecorbentlichen Ger 
fandien und bevollmächtigten Weinifter, Sehen. v. Stür⸗ 
‚mer, auf. Dan gedachte am 12. Ditober mach Madera 
abzuſegeln, um von da ſchnell nach Brafilien zu fieuern, 
woſelbſt man ungefähr drey Mouate fich. aufhalten wollte, 
um den zur Fahrt nach beim Vorgebirge der guten Hoff 
ung günigen Wind abzuiparten und bänn weiter mach 
. Canton zu fegein. — Crwähntes Schreiben ift vom Bord 
ber Fregatte Larolina vom 7. Dft.. batiet. 

— Die Augsb. alg. Ztg. enthält Folgendes aus Wien 
vom 22. Nosember. Die desten Nachrichten, die wir and 
Zeoppau erhalten haben, wurden heute Mittags buch den 
k. E. außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Diis 
niiter ain Berliner Hofe, Grafen Zichn, welcher Troppau 
vorgeitern in ber Nacht verließ, mitgebracht und feit An⸗ 
kunjt dieſes Miniiterd wıbbreitet ſich nenerdinge dad Ge⸗ 
rücht, daß die Troppauer s Konferenzen, deren mwahrfchein 
ſcheinliche Dauer fich noch Immer nicht abfeben läßt, am 
Ende doch noch hieber verlegt und’ hier beendigt werben 
bürften. Es muß. fich -bolb zeigen, ob dieſe erHeuerte 
Sage Glauben verdient. — Der k. k. Feldmarſchall und 
Hoffriegsraths: Präfident, Graf von Bellegaude, Der vor 
mehreren Tagen nach Troppau berufen worben, wird ſtünd⸗ 
lich zurück erwartet. — Dem königlichen geoßbrittanlichen 
Botſchafter am biefigen Hofe, Lord Stewart, ift auf der 
. &abrt von bier nach Troppan das Unglück begegnet, zweye— 
mal, eiumas in feinem eigenen Wagen und. dann in einge 
Poſtchafſe, ungeworfen zu werden, ohne ſich jedoch bes 
beutend zu befepäbigen. - Der font ale erfler Botidaftss 
Sekretair und während ford Stewartd häufiger Ubweſen⸗ 
beit als großbritaunifcher Miniſter bier geftandene Hr. Ro: 
bert Gordon (Ford Aberdeen’s Bruder) iſt von Loudon über 
Zrankjurt, direft in Troppau angelangt. 

Preußen Wie die Staatszeitung berichtet, ba⸗ 
ben die Zuden in mebreren Eleinen Städten ſich beſtimmt 

geweigert, den von den Wilnaer Rabbinern auf das Coms 
- trebandiren gelegten Baͤnnfluch auznerkennen. 
— Der dießlährige Mecktendburg: Schwerinſche kand · 
tag iſt, dem Vernebinen nach, weil die Kommiffionen ihre 


Vorarbeiten nicht vor Weihnachten beendigru können, dis 


zum ZFebruät k. J. — 


‚ Beuer. 


digten und fagte ihuen: 


zu jchäpen willen. 


biyen Eintäufen angelangt fen. 


— Die Fönigl. panöverfche Regierung bat zum Behuf 
eines volitändigen ſtatiſt iſchen Nepertoriums ale Obrigkei 
len zu Ginfenoung der benöthigten en. bis Ditern k. 
3. aufgefobert, 

Granfreid. 

Den 12ten November war zu Dijvn in dem Militüee 
Gefängniß eine Art Aufruhr ansgebroden, ber nur durch 
Unwendung der Gewalt gedämpft werden konute. Gin 
eintretender Gefangener follte deu audern zu Trinken bes 
zahlen. Er wollte nicht einwilligen, auch war diefer Miß— 
brauch von ber Bebörde verboten. „Es entjtand hierans 
Lärm und die Wade wurde zu Häülfe gerufen. Uls_ bie 
Gefangenen dieſe koömmen fahen, verſahen fie ſich mie 
Pflajterfteinen aus dem Hofe. Hierauf gab Die Wade 
Ein Mann blieb tobt und zwey mwurben ſchwer 
vermunder. f 

— Der Hauptmann Tulasue und die Dame Obrclap, 
die befchuldigt waren, dem Hm. Grelan ermordet zu ha: 
ben, find won dem Xffifenbofe zum Paris freugefprocen. 
forcden. Madden ber Hr. Präjieent den Spruch der 
Beihmworien angekündigt, wendete er-fih an die Beſchul⸗ 
Deter Simon Tulasuc und ibe 
Grau Grelap, ſeyd freygeiprocen. Gott, der im JInnern 
ber Herzen liest und die Falten der Gewiſſen entroßt, 
wird vielleicht einjt das verbrecheriiche Ccheimuih, weis 
es dieſe grüßliche That verhüllt, aufflären. Ihr ſend 
frengeiprochen,, aber jeit läuger als einem Jahre empfindet 
ihr die Qualen der Unflage einer Morbtbat; das Schwert 
des Geſeßes ſchwebte über euerm Haupte; dieh find Die 
Folgen einer ſtrafbaren Leidenſchaft uud des Ehebruchs; 
ihr werdet von mun an jeder geſetzwidrigen Verbindung 
entſagen und den ganzen Werth der Unſchuld und Tugend 
Es find ans den Verhandlungen große 
und fuechtbare Lebren ergangen;.fie werden für euch nicht 
verloren ſeyn, jo wie für alle die, welche auf dieſen meid» 


würdigen Prog adıtjamı waren. 


Ztaliem 

Se. lonigl. Hoheit der Kronprinz Yon Baiern beehrte 
am 16. Novbr. ein Gaſtmahl von 38 Gedecken bep dem , 
Kardina- Staats Selretie im Quicinal: : Pallafte mit feinee 
Gegenwart. 

— (Hus neapolitanifcben Zeitungen vom’t3.bis 16,.9on) 
Unfre finiprozentigen Staars = Papiere find wieder bis 30 
arftiegen, es jollen aus der Fremde Aufträge zu beträchts 
Das Parlament bat am 
13. dieß den wichtigen Beſchluß gefaßt, trog alles Wider⸗ 
fpenpe, die feit 1818 bejichende Disfonte » Kae aufrecht 
zu erhalten. — Der Prinz Reichsverweſer hat den Diet 
Roccareınana sum Ehe bed GSentralſtades ber inneta Si · 
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qerheich· Garde und.den. Fürſten von Scqletla, Den An⸗ 
tonid Ruffo, zum Botſchaſter bey dem frauzöſiſchen Hofe, 
mit einem Gehalte von 20,000 Dukati ernaunt; er ſoll 
jedoch dieſen Poſten erſt nach der Rüdkehr bes Fuͤrſten 
Tariati von feiner anßerordentlichen Sendung nach Frank— 


reich autreten. — In den letztverfloſſenen Tagen find aus 
Palermo 706 Sizilianer zu Verſtärkung unſerer Aemee 


und am 13. an Bord der Fregatte Amalie auch dee Ben. 
Floreſtan Pepe und der Fürſt Paternſo (welcher die bes 
Bannte Kapitulation von Palermo abjbloß) zu Neapel ans 
getommen. Ben ihrer Abfahrt war zu Palermo Alles 
ruhig, General Eolerta war mit feinen Truppen dafelbit 
eingetroffen und hatte leptere ja der Stadt einquartiet, 
wo die Eutwaflnung ihren Fortgang batte und die beit 
Einwohnern auferlegte Ktiegstonteibutionen richtig eingingen. 
Nur im einigen entfernten Gegenden won Sizilien fireiiten 
noch Räuberbanden, wurden aber lebhaft verfolgt. Zu 
Ealtanifetta batte man einige Begleiter des entiwichenen 
Fürften ©. Eataldo ergriften. - 

— AKeltere Nachrichten aus Neapel pom 27. Dt. in 
Hamburger Blättern erzählen: „Unfre aus 45,000 Maut 
beitehende Linien » Armee ijt in vier Korps getheilt; das 
erfte, unter dem General Gabriel Pepe, it beſtimmt, die 
Gränze zu vertheidigen; das amente, unter dem Geueral 
GCarascofa , ſoll den engen Paß von Dan Germano befes 
gen; das dritte, unter Filangieri, die beyden Abruzzo's; 
das vierte, von Dilani angeführt, wird in der Gegend 
"son Dtranto, Brindifi und Tarent Pojto faſſen. Zur Uns 
terflügung diefer Truppen_find 200,000 Milizen auf dem 
Bemen; der geweſene General Wilhelm Pepe konnmandiet 
fie; aber zwifchen ihm und biefen unregelmäßigen Haufen 
herefcht gegenwärtig Fein Zutrauen; 50,000 Carbonari 
wollen ſich als Ouerillas bilden, um den Krieg mach dem 
Muſter der fpanifchen Nation zu führen. Die Regierung 
klagt laut über den Mangel an Urtifferie, Waffen ud 
Munition; fie Hagt auch über den General Nugent, Der 
mäßrend feiner Udminiſtration nicht dafür geforgt babe. 


Die ganze Armee bat nicht über 50,000 Alinten, aber fie 


erwartet 50,008 von franzöfiichen Fabriken nud man vers 
fihert, daß ſchon ein großer Theil derfelben in Marſeille 
eingefchifft fen. Die inländifchen Fabrikauten liefern mo, 
watlich 6000 Stück. Die Milijen und Guerillas ſollen 
mit Jagt : Rlinten beraffnet werden, auf welchen man 
Bayonette anbringen will. Diejenigen, welche fich feine 
verfhaffen können, werden mit Piken, Sicheln und Miſt-⸗ 
Gabeln zn Kelde ziehn. Wenn fremde Truppen dis Near 
pel rücken, follen die Tenppen und Milizen die Pojten von 
"Xoellino, Nola uud Bagnuoli in dem Apenninen befegen. 
— Der Prinz Christian von Dänemark und deſſen Ge— 
"mablin baben am'21. dieß das fchöne königliche Schloß 
Quiſiſana, weiches fie diefen Sommer bewohnten, werlajr 
fen und flub -bier eingetroffen. Höchfidiefelben gedenken 
uoch einige Zeit in Neapel zu verweilen.‘ 
Spanften. 

Die Verfhmwörnng zu Yvila wurde auf eine zufällige 
Aet entdeckt. Gin Berter von Morales ritt von Avila, 
"ws er Alles vorbereitet hatte, nach Santa Erug, wo man 


1821 verlängert wird. 


FE 


ihm gefagt hatte, daß ber Eroperfi Morales 400 Mamır 
vom Ravallerie: Regiment Bonrbon verfanmelt habe. Hm: 
terivegd begeguete er einer Abtheilung, von 50 NReitern, 
die den vom Regimente früher defertieten 10 Mann nad: 
fpürten; er bielt fie für die erivarteten Theilnehmer bes 


 Unfitandes umd fieferte fich felbit in ihre Hände. Berner 


diefe Nachrichten im Publifun befannt wurden, war Ma: 
drid in großer Unruhe. Es ging das Gerücht, Morales 
habe zu Ulla an der Spige von 50, oder nach Undeen, 
von 10 Nfitern bie Kontre: Revolution proklamirt; in der 
Maucha zeige fich. ein unbefannted Korps Reiter; es ſey 
ein neues Miuiſterium entimorfen und ber Entiveirf inner: 
halb 24 Stunden, ımterzeichnet werben ic, Indeſſen er: 
fuhr man fon am 7.7 daß Morales flüchtig fen; um 
daß Graf v. Abisbal alle Maaßregein gegen Die Aufrüp: 
rer ergriffen babe. Au demfelben Tage erhielt Hr. Gero, 
der zum neuen Finanz-Miniſter beitimmt gewefen fenn 
fol, vom Minifterium eine Sendung, die ihn vom Hofe 
entjernt. Am Sten ernannten bie Eorted 15 Rommilfionen, 
welche in der Zwiſchenzeit der Sitzuugen verfchiedene nicht 
erledigte Geſetzesentwütfe bearbeiten ſollen. Auf dieſe Mer 
werden beylaͤufig 80 Mitglieder der Corted, alle von der 
Majsrität , beftändig in Madrid anweſend bleiben. 

— Nach Ausſage eines zu Parid angekdumenen Row 
rierd, der Madrid am 12. Nov. verlieh, mar daſelbſt Ak 
led rubig. Nah Derichten aus Banonne find von den Ins 
dividuen, welche ben Birtoria die Madrider Poſt auffin- 
gen, 9 bie 10 ergriffen worden. 

Sbwebdben ö 

Der Staatörath, Graf Flemming, Bat feine heben: 


tende Bücder: Sammlung der Akademie zu Upfala ger 


fchenft, 
— Us am 4. zu Chriſtiania der Johrstag der Verei— 


nigung Schwedens und Norwegens geienert ward, wur: 


den dafelbjt gegen 700 Arme auf öffentliche Kofien ge 
ſpeiſet. 
Polen. * 

Die Warſchauer Zeitung bringt die Namen Derjenigen 
zur öffentlich Kenutniß, welche in Folge des Defrets vom 
5. (17.) Jun. 1817 fi über ihre Cbrentitel gehörig ler 
gitimirt und durch die defpalb' niedergefegte Deputatiou des 
Senats die Betätigung erhalten haben. Aus diefem acht 
hervor, daf in dem Königreiche Polen 9 Fürſten, 80 Orca 


"een, 15 Barpne und 5 Nitter gegemwärtig als folche am 
erkaunt fenen. 


Zugleich enthält diefelbe Zeitung eine Kund: 
madung der erwähnten Depntatien, Kraft welcher ber 
urfpränglich. auf den 17, Jun. d. J. gejekte Termin zur 
Cegitimation der Eprentitel bis zum 17. Jun. des Jahres 


ZTZürfen. 


Konitantinopel, vam 25. Dft. Grit langer Zei 


„befindet fih die Pforte obne beſtimmtere Nachrichten über 


Die Fortichritte ibred Heeres zu Unterwerfung Ali Pafaa’s 
von Janina, welcher ſich in feinem Caſtell eingejiblenen 
bat, Alles um fih ber verwüſtet und dem Belogerern al: 
len möglichen Schaden zuzufägen verfuht. Umverbürgte 
Gerüchte, die auf den Ausſagen einiger Ausreißer yeruben 


bie dieſe Feſte zu verlafen Mittel fanden, fagen, daß Al, 
Pafıya , verläffen vom allen dei Seinigen und jenen , die 
ipın mäder angebörten, alle feine Schätze, felbft fein” zahl⸗ 
reiches Harem und alle SHapinen, mit den menigen 
Zeuppen theilte, die ibn noch umgeben. — Im kaufe der 
vorigen Woche machte der königl. franzöfifche Borbfchaf: 


ter, Marquis von DBivieri, dem Großmweffier und dem ge: 


ſammten Minijterium die fenerlichen Abſchiedsbeſuche uud 
fteilte Heu. Dicomte de Viella ald einftweiligen Gefchäfts: 
träger des Königs dar. Der Marquis v. Riviere, ber 
von der Pforte mit derjelben Auszeichnung behandelt wurde, 
wie jüngitbin Hr. Robert kiſton, gedenkt fich morgen an 
Bord einer Löniglichen Gabarre einzufchiffen, am mach 
Braukreich zurüdgufabren. — Vor mehreren Tagem ent« 
ſtand eine beftige Zeuersbrunft in Faßkoi, dem Judenquar⸗ 
tiere von -Konjtantinopel, welche bianen wenig Stunden 
gegen 1000 Hütten und Baraken verzehrte, Die der ärm⸗ 
ften und elendejten Dolfsklaffe zum Obdach gedient bat: 
ten, melde nun macht und hülflos umberiert. — Das 
‚Peftübel iſt fortwäaprend in Abuahme; die Mehrzahl ber 
&pitäler ſteht leer. In einer der Drtfchaften am Boss: 
pborus zeigten fich jeboch neuerdings Spuren der Seuche. 
Die Nachrichten aus den Seepläpen der Levante und felbft 
aus dey Naubjtarten find in diefer Beziehung volkommen 
„berubigend.. R 


Kun: MNaheihtem. 

Münden, den 29. Mowbr. Fraͤuleln Bellepille, 
"welche ſich bereits vor ungefähr 5 jahren von bier nah Wien 
begab, um ihrer muflfalifhen Bildung In diefer am vorzuͤglichen 
Lehrmeiſtern in der Muſik fo reigen Stadt. gehörig abjuliegen, 
wird nun im Rurzem mieder hier eintreffen, und wie werden 
"yermathlid bald das Vergnügen haben,” Ihr meifterhaftes Spiel 
anf dem Klavier dewundern gu Pönnen. Zu welchem Grade von Bir« 
twofltät fie fih Im Wien berangebildet habe, mag fölgender Ayde 
zug aus der Wiener muftalifhen Zeitung bemeifen: 

Sonzert der Fräulein Behlevilie, den 1. Movbr. 1820, 
»Örfreulih iſt es zu ſehen, wenn jumge Kuͤnſtler dep jedesmaligem 
Eriheinen vor dem Publilum hhr Streben nah dem Hoͤhern 
‚und Höchſten der Kunſt Bund thun. Fränlein Belevile ‚gibt 
und einen neuen Beweis, wie meit ed Talent und Fleiß unter 
der Sorgfalt verjtändiger Beprmeifter bringen können. Sie fpielte 
das fehr ſchoierige Konzert aus Gis:moll von Ries, Ihre Net 
tigdeit im Anichlag, ihre Zartpeit in der Ausführung gefangreicyer 
‚Stellen, ihre Präciion im den ſchwerſten Paffagen, find. Vorzüge, 
‚die dep: dieſem Alter gewiß unter Die jeltenften gehören, und wird 
aan, wie micht au zweifeln iſt, bey zunehmenden Jahren auch 
Kraft und Gewichtigkeit des Spiels zunehmen, fo wird man dieſe 
junge Künfkferin gewiß unter die vorzüglichſten rechnen koͤnnen. 
Dir münfden ihr Gluͤck unter die Hände des einfichtsvollen ‚Rep: 
vers Hreren Catl Gzernd gekommen zu feyn, fo wie auch anderer 
Seits ihm zu fol einer Schülerin Glück zu wünſchen ift. 

"Das pefte Stuͤck der 4. Symphonie von Becthoven in B dur 
eröifaete d56 Konzert, wurde aber micht mil der rinem- folden 
Meiterwenkz; gesiewenden Aufmerkfamdeit aufgefühe: Schon die 
Inttoduktion war im Zempo zu, langfam „und im ‚Allegro blieb 
in der Ausführung mandes gu münfdgen übrig. Auch bey der 
-Bezleitung -dea Konzert lied das Orcheſter fi mandyes zu Schuls 
den kommen. 

„Dr, Loͤhle bekumdigte ih neuerdings ſowohl im einer Arle 
"on Gataffa, als in 3 uud 4limmigen Liedern von Gifenpofer 


v — 








aus einem Theile dieſer Logen nicht gut auf die Bühne 
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und Call, alt einen ſche gebildeten Gänger, daflen fhäner Wors 


trag, ſtets reins Intonation und aufgibige fon mebalirte 
Stimme, Eigenſchaften find, die fo wereint, wie er, Auferft wenig 
deutſche Tenotlſten befigen. 

„Ja den legten von Fraͤulein B. ſelbſt komponltten Varlatlo ⸗ 
men zeigte felbige eine außerordentliche Gelaͤuſtzkeit, Sicherheit in 
Sprüngen, Doppelläufen und Teifern. : . 

»Müffen wir glei einer Seitz bedauern, HAne fo talentwolle 
Künftlerin durch ihre Adreife zu verlieren, fo muß und anderer 
Grits der Gedanke wohl thum,: daß, wo Hr fih nun hinwenden 
wird, mit ihrem Ruhme fi auch der unfeer vorzügliden Lchrs 
Meifter, Denen fie ihre muſtkaliſche Bildung verdankt, berbreiten 
wird 


‚»Büst auf dann, junge ‘Künfierint Berfoloe: iren den hier fe 
aeg Die sugar Pfad ded Ruhınes und überall, wo n für 
das Wahre und Aechte der Kunſt herefcht, wird Herzliche Aufnah ⸗ 


nat, Bepfall und Ehre Die werden.“ 


— Mi. Mepger hatte ih am 20. dM. zum Orftenmale 
in Wien hören laffen und zwat im einem großen Vokal: und 
nfteumental +» Konzerte, gegeben im k. k. Theater an der Wien. 
Die Berfammlung, morunter fh auch Mad. Catalani befand, 
war ÄAußerjt „glänzend und fühlte Ach durch den hertlichen Ger 
füng Diefee ausgezeichneten Kuͤnſtlerin auf das Angenehmite er: 
‚griffen Den 25. trat Mile. Mepger in demfelden Theater als 

erin auf. Der Enthufiasmus, welchen fie ſich vorzüglich durch 
Die im jenes Dper vorkommenden Beriationen erwarb, iſt under 
ſchreiblich. — Mad. Gatalant wird im wenigen Tagen von hier 
nad Ungarn abreifen. — Auch Mad. Bender und Ihr Hr. Bru⸗ 
der, der Baiferl. ruf. Hof: Rlarimetift befinden fi hier. 
— Im Tpeäter alla scala zu Mailand macht gegenwärtig eime 
neue Dper des berühmten Rompofiteurs, Hen. Meyerbeer, 
großes Aufichen.. Ste führt den, Zitel: Margherita d’Anjon, 
melodramma semi-serio. Die Jntroduktion, ein. Duett und 
„Bas Finale des erflen Altes, fo wie ein Tergett, ein Sertett und 
‚eine Arte des zweyten Altes gefielen fo fehr, dag der Kompefiteuc 
nad jedem Diefer Stüde. ſowohl, ald auch am Schluße eines 
jeden Aktes hervorgerufen wurde. Dieled war bey drey Borftelun: 
"gen hintereinander der Fall. Im der Mailänder Zeitung vom 
17. Mowdr. ift eine ausführliche Zeraliederung diefer mit fo viel 
Nuhm gekrönten Oper entpalten, an deren Schluße es Heiße:“ ( 
befindet fi in der ganzen Oper Bein Stu, welches Kehlinteifulle 
erregte, Hrn: Mepyerbeers Styi ft: dur große Muſter ges 
näyrt; man wird zumellen am rinen Haydn, Mogart, Beethofen, 
Sud und ſelbſt an ansgezeichnete italienifhe Meiſter, aber anf 
‚eine Weife erinnert, wie die großen Künftler aus berühmten 
Maler: Schulen .an den Styl ihrer Meifter erinnern, ohne de: 
een Abfchreiber oder Nachahmer zu ſeya. Sara. Mariani und 
Sgta. Pellegrinig welche lchiere jezt eine der erften Zierden des Thea: 
ter6 alla schla rs jeichneten 16 darin aus. Der Einen ſehlt es 
‚sedoh am Ausdrud, der Andern an Gefühl, „Ich will nicht / mit 
Voltaire Tagen (heißt es in Bezug auf die Marlant) qu’il faut 
avoir tout le diable au corps, um fih auf dee Bühne auszu 
geihnen, aber un pen de disble n’irsit pas mal à la Marianj." — 
Von Hrn. Tahinardi heißt 76,.doß er, uneingedenk bes etuſten 
Geſchmockes des Publikamd, von Zeit zu Zeit feinen Geſaug mit 
Uebergängen in das Falſet zu verblümen gefucht babe, was jhm 
‚aber ſchlecht gelungen feg. Müter den übrigen Sängern zeichne ⸗ 
‘ten ſich die Hrn. Levaſſeur, Baſſt und Gavara 'vortheilpaft aus. 
— Das _usue Ipraier in Paris (le Gymnase) „wird. nit, 
mie es gebeißen, am 1: Desbe.; forderm erft in dee Dälfte des 
naͤchſten Monats eröffner werden, Man fügt; daB dep Lrgung 
des jwepten Rogenranged'.der Fehler begangen wurde, daf man 


fern 


= ce ” 


— — — — — — — — — 
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—* Einige Liebhaber ſagt das — des Debait, haben 

sine befondere Vorliebe für die Logen, wo man nicht gefehen 
wird, aber alle mwollen- fehen, was auf der Bühne vorgeht, 
Ginige leichte Abaͤnderuugen in den innern Ginrihtungen werden 
ginreihen, melut Das genannte Jontnal, um vollkommen ans 
diefen Bogen auf die Bühne zu feben, und Falls der Baumel: 
flee die Geſchictlichkeit befigt, fie Den Augen der Benacdybarten 
undurchdringlich zu maden, Fans man immer gewiß ſeyn, Daß 
fie fich nie Ieer befinden. werben; zum wentgſtens werden immer 
zw · ) Perſonen darinen fepn. 


Egra. Marla Tperefa Seffi gab im der erſten Häͤlfte dieſes 
Monats ein Konzert in Antwerpen. Sie nennt ſich unter wielen 
» andern Titeln, auf dem Anfchlagzettel auch menibre de la soeieie 


Khilarmonique de Vänise, mad fie nicht iſt, umd guicht gär 

mennbre de l’academie royale ds Munich!!! —.: 
— Sn Holland wird jejt Die Sera. Garlorta Glovana Mar 

zineni, welge wir wor drey Jahren auf ihrer Durkhreife 


durch Münden hörten, fehr geruͤhmt. Sie Hat AG zu Maflticht, 


But, Dervier, Brüfſel, Antmepen re. hören lajlen und überall 
den glängenditen Bepfall erhalten. &s kann wohl Magchem 
Dienlich from zu mwilfen, wie bob fih an dieſen Orten tie Rus 
Ren, welche ein Konzertgeber zu,tragen Hat, belaufen +» Sara. 


‚Marinor.i mußte in Brüfel, wo man überdif ſehr thewer lebt, 


800 Sr, von iger Ginnahme ale Betrag für Beleuchtung 10 Tc. 
entrichten, obgleich fie nur ein einziges Konzert dafelbft gegeben. 

— In dem am legten Montage dahler ſtatt 'gehadten (weyten 
abonnirten) Aenzerte wurde das muſikliebende Publitum In 
hohem Grade durch den Geſaug der Sgra. Bonafegla, Kam⸗ 
sukfängerin 3. Moj. der Königin, überrafht, Sowohl Stin 


. me als Gefanges: Methode Diejer ausgezeichneten Künftlerin find 


im Stande, den ſitcugſten Foderungen der Kenner zu genügen 
und kein Bepfcl konnte daher verdienten fen, als weichen Das 
zahlreich verfammelte Publikum der Sgra, Bonafeala an jrmeim 
Abende jolte, am melden zugleich Hr. Mittermanr und De 
Sn. Wermuth gauf der Oboe) und Sigi auf dem Mid 
bonzell) Die Zuhörer Dur ipre gelungenen Leiſtängen emtsüdten, | 

— — — — — — — — — — — 


Kurſer 
Bien. Am 24, Novbr. Mittelpreis der Staats : Schuldverfchreie 
dungen ju 5p6t. in E WM. 71’%46; Gonventionsmünge pGt. 260. 
— — — — — — — — — — — — — 


Neued Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Donnerstag: Floreska, eime ertiſte komiſche Oper im jwip 
Akten, in Muſſt gefekt von Hrn, Eoliva, 
Sonatäg: Der Ehmwal, Lufifpiel. Dann folgt: 
Zeh der Winzer, sin pantomimilhre Ballet. 
Dientiag: Don Butiere, Trauerſpiel. 
. Königl. Hofs Theater am der Refiden;. 
Üreptag: Gelumira, *) 
4 Dur ein a des Setzres wurde gefkern Ceverento 
ole die mäcfle Oper genannt. ' 
Königl. Hof: Theater am Sfarthor. 
Sambtag: Etaberis Reife Abeniheuer, Bofal: J 
We 2 Aufzügen. Vorder wird gegeben: (KKum Grfleumal) Der 
&tammbaum, Luſtip. in s ft. 
Sonntag: (Menu einfutie) Barbarey und Größe. Luſſ⸗ 
ek in 2 Aufsügen son Ziegler, 9, Hermann als Gaf dia 
09. j 


14. (2.%) Berfeigesumg. 
Im Wege ber Bolltredung wird Die Behaufang der esi. 
komejier Diaperbofer'ichrn Ehe leute im. Hadergaßchen Nr. 1078 


- Redakteur, 3 % Sendtuer⸗ 


"Keller zu vermiethen. 
Stroke diefes Hauſes zu welden. 


‚quohabem: . 
zug aufden Eöniglich- baieriihen Zoll- Tarif won 
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Driisgt von Pı Pp. Wolf j Witiwt. 


SB; Srundtnds Jet. 9 gra. kim öffendtchen Dertanfe « an den 
Meikbietpenden auf den 2. Dezember 1. % Nadmittag® 
5 Uhr anbgrfrgt. 

Kauftluflige werden daher eingeladen, am befagten Tags ihee 
Andothe zu Protefoll zw geben, mit dem Bemerken, daß über 
den Zufchlag die Genchminung der, Jotereffeaten vorbehalten Elkikt. 

" Den 21. Noobr. 1820. 

Königl, daier. eieund Stadegericht Münden. 
Gierngrtoß, Direkter, 
Mir. 


3154. _ Cine gete te Röhl und Haubhaͤlterin, melde Drdneng 
and Reinligpkeit vorzüglich liebt, und auch Die Oekonomie ver: 
ſteht, wünscht. ich gu einem Deren in Dienſt. Das Miper if 
bepm .nguen Thor ro.-1450 zu chmer Gede gu erfragen- 


3136. Nochſtet ente wor beſten Zuftande ſich befindliche Weß 
Infttamente find zu verkaufen: Fin Nivellir Jaſttucnert von 
Bottbaumholt, mit Queckſitber zu füllen, mit einer Tafel nad 





‚giehbarem . eingrtheitten Mativ, Gin Diopten: Lineal von Baw 


mann in Stuttgart. ine eugliſche Boufole won Dellond in Bon: 


don, zu Woldvermeflungen. Ein Deklinatorium anf einer flei: 


‚weruen Platte, Gin leichtee mmlnärkicper Teld· Meßtiſch it Ruf 
jmebft drey Tiſchplaͤuuen, einer: Ponſole, zwey —— einer 
‚25(hupigen Meßtette und 12 Mefftäben, 


5140. Es iſt des Garten vom Dans Mro. 1528 anf dem 
Meirımilians. Plage vor dem newen Thore zu werfliften. D. le 


"3146. Im Altenhofgäfel Rro..172 Hit ein Baden und Logu 
‚aus Greotgi au "bestehen, und. im eriten Stod zu erfragen. 





. 5144. (3.4) Ya der vordern Pranners» Strafe Mr. 1540 


"werden Mittwoch den H:en Dezember 1. J. Morgens nm 10 Uhr 
ſeht gut erhaltene und zu FJußboden-Decken vorzüglich tauglich⸗ 
Hautliſche Tapeten gegen ſoglelch base Bezahlung verfeigers, 
wozu eingeladen wird. 


3144. (3 0) Im Haufe Neo. 1540 neben dew Ropplerkeie 
am Promenabeplage find für bie naͤchſte Drepkoͤngden zu einet 
Erde vornheraus ein beisbares Zimmen, Kabinet, Bemblte und 
Die Bicipelufligen delieben ſich im — 


3152. (2. a) &o eben tft folgender, ollgemein nügik 
des, für SDandelsiente in Städten und Märkten böhN Hrauk 
bares Werk erichienen, und bey Joſerh Aänal, bürami. 
Stadrbuhdruder auf dem Fürbergraben um Den brogeichten Prem 
»Beytrag zur Paaren-Benntnf in Br 


am Zulp 1819, nah den’vorzäslihilen Queltes 
bearbeitet. Bünchen 1920. Be. 8. 2456. Preis ik 
Brfielungen werden ſich frauko erbeten. f 





3126. (3.0) In einer.der erfien Straßen dahler IR bis Kiaf. 


ige drey Koönig· Dalt ein Ihe Fhönes, grräumiges Raufmasık 
Gewoͤlb. 


nt dit heizbasıma. geoen Nedenziacuer zu werten. 
Du Liebrige im Gomtoi⸗ dieſer· Zeitung. 
—— 


8117. (36). 84 wuͤnſcht Zemond 3 meubtirke Dimmer is 
einer Hauptſſraße nebſt einem Bedientenzimmer zu ſtiften. Das 
Uebrige im der Reuhaufet gaſſe Nro. 1117 über 2 Stie gen. 
—— — — — 


— — —— — —— 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium, : 





Freytag N!“ 285 


1. Dezbr. 1820. 





Mit dem Schluße diefes Monats gebt für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die zwente Jahreshälfte zu Ende. Diejents 
gen, melde nicht Willens find, für das Einftind halbe Jahr Fu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum ibten Diefes Monats im 
Koıntoir zu melden, indem nah VBerfiuß diefes Termins Jeder ald Fortſetzer betrachtet wird und Reime Abbeftellungen mehr angenom: 
wien werden koͤnnen. Wer künftig als unfer Lefer: eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß guͤtigſt im Aoınteir anzuzeigen. Abos 
nenten werden das ganze Semeſter hindurd angenommen, und die in der laufenden Jahreshäljte vorhergegangenen Blätter ſogleich 
gun Erlegung des halbjährigen Preifes bepgegeben. Die politifche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn- und höch— 
en Feſttage. Der jährliche ‘Preis dafür betraͤgt 6 fl. 
Auswärtige haben auf die politifche Zeitung bey den nächftgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für welche das 
Eönigliche Ober: Poſtamt in Münden die Haupt: Grpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge und Inſerate find unter der Ad 
drejie: An das Komtoir der königlich-baieriſchen privilegierten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten Diefer Zeitung gebeten, dem halbjährigen Betrag für Dirjelbe güriaft zu berichtigen. 





Deutfdbland. 

Defterreich Der öjteer, Beobachter enthält 
folgendes Eirfular der F. P. Landes: Regierımg im Erz⸗ 
Derzogtbume Defterreih unter der Enns: Im Nachhange 
zu dem Regierungs⸗Cirkulare vom 23. Gept. d. 9., wird 
anf Anordnung der hoben Hoftaunmer vom 2. d. M. zur 
DVermeidang jeden Zweifels beftimmit, daß bis anf weitere 
Berfügung auch die Ducchfube der Waffen nnd Waflenbe: 
ftandthHeile aller Gattang ans freinden Staaten durch die 
Öfterreichifchen Provinzen nach dem Konigreiche bender 
Sizilien fowohl, als auch nach allen Puntten der angrens 
genden fremden italienifchen Staaten und nach den Häfen 
des adriatifihen nnd mitteländiichen Meeres verboten ſey. 

In der Frankfurter Zeituug liest man Folgendes aus 
®rankfurt, vom 26. Novber. Heute iſt dee gebeime 
Hofrath von Nau bier durch nach München gereifet; ben 
feinem Ubgang aus Mainz bat cr dem gebeimen Domat: 
neurath das Votum jür Baiern, ben der Central: Some 
miffton übergeben. 

— Die Frankfurter D. P. U. Zeitung meldet von ber 
Lab: Um 22. Novbr. Wende fen zur allgemeinen Freude 
der Jugend Lehrer Sarterins feiner Haft entlaſſen mwors 
den; Baumeiſter fen feit dem 7t. frey und Eolonius jeit 
drey Wochen nad Bonn abgereist, um feine. Studien zu 
pojienden. Der Hofgerichts: Ratb v. Pepe, melder die 
en leitete, werde bald dit dortige Gegend vers 

Ten. 

Niederlande. Brüffel, vom 22. Novbr. 


Der Entwurf. zur Organificung der Natidnalwehr (Schut- 
teryen), welcher dieſer Tage det zweyten Kammet ver 
General: Stauten vorgelegt worden ft, befaat unter am 
dern Folgendes: „Die Bärgergarde ſoll in Gemeinden 
von 2500 Seelen und darüber dieuſtthneud, in andern 
aber nicht: aftio ſeyn. Sie Bann mr mit Einſtimmung 
der General: Staaten aufgerufen werden, um als Lands - 


Peter Philipp Wolf’s Wittwe. 





Behr mad als ſolche auch außerhalb den Gränzen des 
Reichs zu dienen. Die jezt beitebende Nationalwehr fol 
auf deu Fuß, wie in befagtem Entwurſ vorgefchricken iſt, 
eingerichtet und in den Gewmcinden, mo fie no.b micht 


-anferbohen it, nach und nadı und in Der von ©r. Mai. 


gu bejfinemenden Zeit organifirt werden. Ulle Mätnter 


‚port 10 bie 20 Jahre find dazu Dieaftpjlichtig, doch follen 


in gewöhnlichen Zriten von 100 Seeten der Bevölkerung 
nicht mehr als: ziven Mann geſteut werden. Wenn die 
Buͤtgergarden els Landwehr atsjgerufen werden, fo ſollen 
die Unverbeuratheten vorzugsweiſe dazu anzerjeben wer— 
den. Wer ſieben Jahre im derſelben gedient hat (dem feit 


1813 geleiſteten wirklichen Dienſt mitgerechnet) fol en#. 


laſſen werden und drey Jahre in die Reſerve koömmen, 
welche ſich des Dienſtes mit anzunehmen hat, falls die 


‚Bürger unter auferordentlichen Umjtänden zu unausge— 


festem Dienjte genotbigt ſeyn wöchteu. VBetreffend die 
Mannſchaft, welche zus erſten Bildung aufgerufen wird, 
fol von Diefer jährlich ein Siedentheil, vermitteljt Lago: 
fung entlaſſen werden; hiezu gebören auch, und zwar 
ohne darum looſen zu müſſen, diejerigen, welche bev 
der vormaligen Landwehr am längften gedient haben. 


Wer unter folhen Umſtänden entlaſſen iſt, in Hinficht 
feines Alters aber ſonſt noch zım!Diemt in der Bürger 


Gurde verpflichtet ſeyn würde, kauu wieder zue Lands 
Mehr Anfgerufen werden unter Beybehaltung feines frübe: 
ven Ranges. Die jährliche Erfaginannfchaft wird durchs 
Loos gewäpft,’ 
Frankreich. 

Um 22. Rovbr. präſidirte der König in einem Minis 
fterinte Konfeil; welchem zum Erſtenmale auch Hr: v. Lau: 
riſton Genmohnte, 

— Die beyden Kammern find durch ein k. Dekret vom 
22. Nupbr, auf den 19. Dezbr. einberufen. 
— Das Konfeil des Pair: Gerihts:Hofes, weldes 





Über die Freplaffungen zu enticheiden Bat, mar am 21. 
Noobr. verfammelt und hat auf einen von dem Kanzler 
im NRumen der Initruktionss Kommiffion erftatteten ‚Be: 
richt, den Anträgen des ©eneral: Profuratord gemäß, 
erklärt, daß Feine Urfache vorhanden fen, 48 Perjonen 
gerichtlich zu verfolgen, welche der Theilnahme an dem 
Komplot, worüber Die Paird : Kanımer erfennen fol, be 
ſchuldigt, gegen welche aber bis jejt bloße Vorſührungs⸗ 
Befehle erlaffen worden waren, 

— Nah Verfiherung bed Journal de Paris foll Ba: 
zon Bergami am 20. Novbr., in Begleitung eines Ge: 
Pretärd, eines Kammerbienerd, eines Jägers und eines 
Eourierd, zu Paris augefommen jepn. (Andere Blätter 
‚meldeten vor Kurzem, er habe, mit einem von der Ko: 
nigin von England ihm ausgefcpten Jahrgebalt son 8300 
Pf. St., Nom zu feinen Aufenthalte gewäplt.) 

. Staliem 

(Aus nenpolitauffdhen Zeitungen vom 16ten November.) 
Der Kapitoin Pasquale Zannino, von der innern Sicher: 
beit#garde, iſt abgefept worden, weil. er nebjt drey ans 
dern bewaffneten Perfonen int Quartiere Ehiaja einen Der: 
Bafteten mit Gewalt der Polizen entrijjen hatte. — Eine 
Anzahl blinder oder veritümmelter Neger, welche noch von 
der franzöſiſchen Befipzeit her im Jmvalidenhaufe zu Nea: 
pel ernährt wurden, haben durch eine Deputation das 

"Parlament gebeten, fie nah St. Domingo überſchiffen 
zu laſſen, woher die Meiften von ihnen gebürtig find, 

— Der ſchwäbiſche Merfur enthält ein zu Stuttgart 
augekommenes Schreiben aus Neapel vom 10, Now, 
worin es unter Under beißt: „Sch bin mit mir uneins 
was ich Ihnen über die hieſigen Verhältniſſe ſchreiben fol; 
denn Niemand weiß, wie wir eigentlich daran find. Wäp: 
rend alle Briefe vom Auslande die berubigendilen Nach 
richten bringen, fpricht man bier feit einiger Zeit von nichts 
als Krieg und glaubt allgemein daran. Diele bebaupten 
fogar, bie Kriegs + Erklärung von Scite Oeſterreichs ſey 
bereits bier, Undere: cs fen Dich blos eine Proklaumation 
an das Volf, worin jener Staat. verjpreche, die Carbos 
nari zu bejtrafen. Es wäre möglich, daß diefe Gerüchte 
von Krieg mit AUbfiht won biefiger Regierung ausgejtremt 
würden, um die Aufmerkſamkeit der unrubigen Köpfe mehr 
auf die ausmwäetigen Angelegenbeiten zu richten und zu bes 
pirfen, daß ber Geiſt des Volkes Feine fibiefe Richtung 
nehme, was jo leicht iſt. Hiemit laſſen ſich aber do die 
Keiegseüflungen nicht reimen, die mit dem größten Gıfer 
fortgejept werden, fo wie die Bewegung uuter ben Trups 
pen. Meprere Regimenter find ſchon au Die Gränze auf: 
gebrochen; die andern folgen nah und nach uud es wird 
bier blos die Königliche Garde zurücbleiben. Dean fpricht 
divon, daß Filangieri den Befehl über das Urueckorps 
in den Abeuzjo's übernehmen werde. - In dieſer Provinz 
it vie Begeifterung für Frenbeit und Unabpängigkeit- ſehr 
groß und man foll daſelbſt über die Verrichtungen des 
Parlaments nnd das Betragen der Regierung Klagen füh— 
zu. Auch bier mißfätlt es ſehr, daß der König noch ms 
mer nicht die Unterjchrift übernimmt, da Kränuklichkeit ibn 
nicht mehr davon abpält. — Gegen den Minifter Carcas— 
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eofa it Im dieſen Tagen eine ſtarke Flugfchrift erfäienen, 
worin ibm die Auflöfung der Urmce Mürats jm Zabre 
1815 zur Laſt gelegt und er eines gebeimen Einverfiäud: 
nijfes mit dem (öfterreichijchen) General Biandi beſchul⸗ 
digt wird. Die Flugſchrift It von Dfigieren abgefaßt (de: 
ren Namen nicht genannt find), welche ben jener Belegen: 
heit abgefegt wurden, indem man dadurch die Schuld 
auf fie zu wälzen fuchte. Sie wutrde von der Polizey in 
Beſchlag genommen. — Die Unleibe, von der ich Ihnen 
früper ſchrieb, befchränfe fich auf bloße 5 Millionen "Du: 
Pati. Für die fo ſehr gefteigerten Ausgaben des Staats 
ift Diefe Summe natürlicher. Weife nicht zureichend und 
man fpeicht bereit3 von einer zweyten ‚Unleibe, bie ver: 
mittelit Lotterie: Poofen (nach Urt der Rothſchildiſchen) He 
werfjielligt werden fol. Für Vorfehäffe find den Kauflen⸗ 
ten von Seite der Douane 1 Prozent per Monat Zinfen 
uud 2 Proz. Nachlaß auf den Zol angeboten; auch ſucht 
man font Geld zu % a ı Pros. per Monat Iuterejfe mit 
Hinterlegung von Jufkeiptionen (zum Kurs von 55 Proz. 
angenommen) zu befonmen. Unſre Börfe iſt mt Wed: 
felbriefen auf ale Pläpe überfhiwenmt und die Kurfe find 
ſtark gewichen, mit Anſcheln fernerer Erniedrigung. Ins 
fetiptionen werden dagegen wider Erwarten jieif auf 68% 
bebauptct und find bis 69 4 gekauft worden. In allen 
Zweigen ber Handlung berrjcht die größte Lebleſigkeit und 
aujre Produfte finten im Preife, befonders ijt Dief bed dent 
Del der Fall, dem Liebliugsartikel der biefigen Spekulanten. 
Uns Calabrien, vom 28. Okt. Zur Charakteriſtik 
ber Calabrefen, aus melden die Häupter der neueſten 
Staatsummälzung, die Gebrüder Pepe und Minicpini ham: 
men, mag folgendes Bruchſtück einer Vorrede des Herru 
8. Ruffa, aud eines Calabrefen , zu drey von ihm veris 
ges Jahr zu Livorno berausgebenen und wie die Biblio- 
ieca Italiana jagt, in der Hipe feiner Jugend entworfe: 
nen, Trauerjpielen dienen : „Fürs Erfte babe ich diefe Trauer: 
Spiele, fat von ummwiberjteblicheer Macht hingeriſſen, ge: 
ſchtieben. Geboren unter Calabrefen, einem Volke, da- 
von ein Tpeil noch halb wild it, einem-Volfe, bie zur 
Robeit muthig, aufs hartnädigite in Vorfjägen, übermä: 
Sig im Leidenjchäften, fab ib von Kindheit an nur Ben: 
fricte beldenmätbiger Handlungen oder gräßlicher Untpa- 
ten. Ausbrüche mächtiger Affekten, Blut, Todtichläge, er: 
bitterter Haß, entfepliche Rache, Brudermiorde, Vatermorde, 
Selbſtmorde, Mijferhaten jeder Art und von der andern 
Seite Proben von feſtem und fühnem Muthe im Ange 
fihte des gemwüteften Todes, von Treue ohne Gleichen, 
von edlem Uneigennup uud unglaublichee Bcebarrlichkeit, 
von den treueſten Sreundfchaften, Handlungen'erbabener Groß: 
mutb auch von Feinden gegen einander geübt, berübrten 
meine aufteimende Phantafie in- jelem Uugenbliche. Die 
Thaten Heimgegangener waren Gegeuſtaud der Erzählung, 
wo nur immer gejchiwagt wırrde, Auch wir, fo Elein wir 


"waren, hatten , den Griechen der Heldenzeit gleich, unite 


graufamen Wütberiche,, unfee Profrufles und bingegen 
unfre Aleciden und unfre Theſeus. Der acmeine Glaube 
an Feen (fate), Zauberer und an bie Schatten der Ver: 
fiorbeuen, mit dem Calabreſiſchen Worte Spirdi genannt, 





gab ſolchen Geſchichten ein fo wunderartiges und bichteri 

ſches Uusfehen, daß auch die unglanbigften Gemüther fih 

doch daran vergmigen mußten. Ich ſelbſt gefiel mir im 

Hören und Erzäblen folcher Thaten und in dem Genuß, 

von Kindern meined Alters mit Woluft augebört zu wer: 

ben. Dazu kam mein melancholifhes Temperament u. ſ. w. 
Spanien 

Eine Mabdrider Zeitung vom 10. Nov. verfichert, ber 
König babe,"auf Antrag des Staatsraths, den Erzbiſchof 
von Valencia aus dem Reiche verbannt, weil er in einer 
gedruckten Scheift zum Ungeborfam gegen wmebrere von 
den Cortes erlajene und vorm Könige ſanktionirte De: 
frete aufgefordert habe. Die Hofzeitung erwähnt indeſſen 
hievon Nichts. Die Befopung von Madrid und befonders 
die Garden follen den lebhafteſten Eifer für die Konjtitus 
tion‘ bezeugt haben. Seit dem Gchluffe der Sitzungen 
der Eortes werden alle Abende den populären Deputirten 
Gereuaden gebracht. — In den letzten Tagen hatten bie 
Eorted mehrere, die freue Cinfube fremder Waareu ver; 
bietende Dekrete erlafen, welche in Fraukreich großes 
Aufſehen machten. 

— Madeider Zeitungen vom 14. Novbr. meiden nichts 
Neues. Der König war noch immer im Escurial. Nach 
dem legten Geſundheitsbulletin vom 135. waren Ge. Maj. 
von Ihrer Krankheit bergeibellt; fie beftand in einem ftars 
ken Sönupfen, von Erlöfchung der Stimme (ronquera) 
begleitet. — Rach dem Journal des Debats wäre in Mas 
drid ein rußifher Kourter mit Depefchen ſehr angenehmen 
Inhalts angekommen. 

Großbritannien 

(Aus engl. Zeitungen vom 18. Novbr.) Die Königin 
bat endblidy eine Untwort auf ipr Gefuch, um einen Wohn: 
Sitz in Englaud, erhalten. Lord Liverpool ſchrieb ihr: 
„Er habe von Sr, Majejtät Befehl erhalten, ihr zu ers 
Flären, daß, alle Umjtände gegeneinandergebalten, ed wicht 
möglich fen, der Königin irgend einen königl. Pallaſt ans 
jumeifen; daß ihr aber ihre gegenmärtige Penfion bis zu 
dein Zage ausbezahlt werden jolle, an welchen das Par: 
fament ihre Penfton definitiv feitichen werde.’ In einer 
Nachſchrift meldet der Lord der Königin: „daß diefe Weis 
gerung die Regierung nicht hindern mwerbe, Ules zu thun, 
um der Königin die Mittel zu erleichtern, fih ein Hand. in 
London zu verſchaffen, das ihr zur Wobunug dieneu Fönnte.' 
Diefe Autiwort beweist, daß man eutſchloſſen int, der Kür 
nigin und ibrer Partben Widerftand zu Teiiten; und das 
iſt auch notbiwendig;: denn es hieße die Krone. beleidigen 
und die Natiou eutebhren, wenn man die Königin als uns 
ſchuldig anfühe. Möge ſie ihre Sache mit der Sache al 
ler derjenigen paaren, welche von den getreuen Untertha— 
men verabſcheut werden! Möge fie ſich mit dem Radikä⸗— 
Lswns verbünden! Ge größer und offenbarer die Gefahr, 
deſto mehr Muth und Klugheit werden wir derſelben euts 
Argenfegen. Dieſe Zuſekteu, welche auf den ehrwürdigen 
Thron der Konstitution ſteigen wollen, um ihr das Herz 
abzufreifen, haben fib noch nicht vom Schlamme der Lei: 
denſchaft los machen Fönnen. Uber weil fie das Haupt 
erheben, weil fie nit in dem .Pfupl ihrer eigenen Ver; 
beebtpeit flerben, fo muß man ſie geptrrten, (Courier, 
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London, den 17. Novbr. Ben der Beleuchtung am 
Montage Abends wurden mehrere Perfonen Opfer ber ber 
geugenen Exzeſſen und andere find noch in Gefahr unter 
den erlittenen Mißhandlungen zu erliegen. Einer ehrbaten 
Dame, melde mit ihrem Mann dur die Holbornſtraße 
ging, wurde die Nafe beynahe gänzlich weggefchoffen um» 
der übrige Theil des Gefichts durch einen Schuß aus viner 
bloß mit Pulver, geladenen Piftole entſtellt. 

In Long» Ucre ließ eine Bande Taugenichtfe, mit Pir 
flofen, Schwärmern und anderm Feuerwerk verſehen, ei: 
neun Mordjchlag unter den Füßen der Pferde an einem 
Wagen fod, morin fih 5 Damen und 1 Herr befanden. 
Die erjhrodenen Thiere riffen aus, tödteten einen Den: 
fen, der unter den Wagen Pam, einem andern wurden 
beyde Beine entzwey gebrochen, viele andere wurden ver- 
wunbet. 

Zu einer andern Strafe fepte eine Bande Uebelthäter 
ein ganzes Quartier in Unruhe. Sie hatten 6 bis 7 Ele: 
ne Kanonen ben einem Teödler gefauft, mit einer Art La— 
vetten verſeben und quet auf der Straße aufgeſtellt. Sie 
gaben mehrere Salven und vermundeten viele Leuter 
Die Konftabler waren Anfangs nicht zahlreich genug, um 
fi dieſem Unfug zu wiberfegen, endlich Fam eine ſtarke 
Abtheilung Polizepdiener herbey, bie ſich diefer Artillerie 
ber Königin bemäctigten und bie Nubeflörer auseinander 
trieben, 

Gehen 11 Uhr Abends brach ben einem Kiefer Feuer 
aus und alles was fich in ber Werkitätte, in. ber. Küche 
befand, das Hausgeräthe und ein Pult, in weichem für 
40 bis 30 Pf. Bankfozettel waren, wurde ein Raub der 
Flammen. Ben der Unkunft der Sprigen wurbeu mehrere 
Drenfchen übern Haufen geworfen und ſchwer verwundet. 
Us das Fener gelöfcht war, entdedte man die Urſache 
deſſelben; man fand in einem Ecke der Küche unter ıneb: 
reren Stücken Holz eine beynabe ganz verbraunte Rabe, 
an deren Schwanz eine Fackel angebunden war. Wahr: 
fheinlih hatte Jemand das Thier durch das Fenfter ig 
bie Küche geworfen, 

Unter den Depifen unb Transparenten zeichnete fi 
der: revolutionäre Schriftftellee Hone am meijten aus. 
Die ganze Breite feines Haufes umfafte ein Trmsparent, 
auf welchem allerhand Biguren abgebildet waren; Die die 
Geſtalten Yon Teufeln, Schlangen, Eideren, Seorpionen, 
Blutigeln ꝛxc. vorftellten; in der Mitte ftand eine weibliche 
Figur mit einer Stange, worauf die Freyheitsmühe prangs 
te; an der Seite war das Bruftbild der Königin; dan 
Jah man die Uniform und die Btiefeln einer hoben Milie 
tärsPerfon in Stücken zerriffen und einen vom Rumpfe 
getrennten Kopf, der noch blutete u. f. mw. Das Haus des 
Heren Marietti, welcher Bekanntlich auch eine Nole bey 
dem Prozejfe der Königin fpielte, war ſehr glänzend er: 
Teuchtet und mit Transparent: Figuren ic. überflüßig ge 
jiert. Das Non mi ricordo und. die; geünen Beutel 
fad man fehr Häufig in dem Fenjtern, fo wie die Bigurem 
des Majochi und der Dumont als Laterne u. f. w. 

— Dor dem Landfige des Königes zu Windfor ijt ein 
neues Wachtpaus für 50 Mann und ı Dffizier errichtet 
worden. 


J 


‚ten. 


1408 


z £ O ä n [4 ma ri — 

Die Hamburger Zeitung enthält Folgendes ans Kor 
penbagen, vom 18. Topbr. Worgejiern warb bier 
der Thevlog und Doktor der Philofophie Dampe in 
Verbaft genommen, Sein unrubiges Benehmen: hatte ſchon 
linger die Aufmerkſaukeit ber Polizen anf fi gezogen; 
aber er war nicht auf der That zu ertappen. Dieß war 
indeß vorgeitern der Sal, ‘als ew eben im Begriff war, 
eine von ihm zufammengezogene Verſammlung zu crufis 
Dan verficherte fich jeiner. Es find Entwürfe, 
Kundmachungen uud dergleichen bep ibm geſunden mer: 
den; er läugnete aber bie jezt, daß er ber Verjafer der— 
felven fen und behauptet, die Papiere auf der Straße 


. gefunden zu haben. 


Rußland ' y 
An der Hamburger Zeitung liest mau Folgendes aus 
Petersburg, vom 4. Novbt. Wie es beißt, mird Se. 
Majeſtaät der Kaiſer gegen Eude dieſes Monats hier zu—⸗ 
rück erwartet. 


Kurſer: 
Wien. Am 25. Novbr. Mittelpreis der Staats Schuldverſchrel⸗ 


kungen ıu 5pGt. in & M. 7134 Genventionsmünge p&t. 250. 


Rurs auf Augsburg für 100 Gulden Eouer. Build. 99 Mic. 
Partie. . Am 22. Novbr. Ronfel. 5 Proz. 76 Ir. 80 Gent. 
London. Am 18. Nevbr. Konſol. 5 Proz. 69%. 


a — — — — — — — — — 
Neues Konigl. Hof⸗ und National: Theater. 
Sonntag: Der Shmal, Luflfpiel. - Dann folgt: Das 


Feder Winzer, ein pautomimiſches Ballet. 


Dienstag: Dou Butiere, Zrauerfpiel, i 
Koönigt. Hof⸗ Theater an der Refidenzt 
Celanira. 


Üreptag : 
Königl. Hof: Theater am Sfarthor, 
Samstag: Staberld Reife» Abentheuer, Lokal: Poffe 
tn 2-Aufjügen. WBorher wird ger: (Zum Geflenmal) Der 
Etammbaum, Luſiſp. im ı Akt. 
Sonntag: (Neu einftudirt) Barbarey und Größe. Luft 
Spiel in 2 Aufjügen von Biegler. Dr. Hermann ald Gaſt deu 
Derjog. R 
3163. (2.0) Künftigen Piontag. den 4. Dezbr. werden in 
dem Eönigl. Zwirdgemölde mehrere Zentaer Hirſchgeweihe ver 
ſteigert. Raufsluftige find hiezu eingeladen, 
Diünden, den 27. Nosbr. 1820. 
Königl. baler. Hof: Jagd» Intendanz. 
Bar, Hof: Zägermeifter. 
v. Wenger, Sekretär, 


3155. Aufgefordert durch deu Wunfd mehrerer Eltern mei⸗ 
wir ehemaligen Zöglinge und Dur die Ankunft einer Berwandı 
Hin in den Stand gelegt, mid wieder ganz meinem Lieblinge 
Seſchaͤſte, der Erziehung junger Mädchen, widmen ju können, 
zeige Ih hiedurch on, daß ih mit dem 1. Januat 1821 mein 
Zoſtitut wieder erbffnen werde, und erſuche die Eltern, welche 
mir ihre Rinder anvertrauen wollen, fih nah den Bedingungen 
bep mir erkundigen zu laflen. | 

Münden den 1. Dejember 1820. 
Eltfe le Sage, 
am Marimilians: Plak Mr. 38 
im 2ten Stod. 





Redakieur, I. I: Sendtinen 


“wird der Preis erhoͤht werden. 





* 


3154. ’ KRadridyt 
» für Adminiftrationg« Behörden, Bibllothekare, 

Bibllbothet⸗Befltzer, Baufandige, Philelor 

gen und Geſchlatforſcher. 

Der 8. B. Gcheimerarp, Ritter von Wiebeking, Deriaf 
fer Der ıbevretifch : prokuifchen Waſſerbaukunde, woron die swrate 
Aflage aus vler Qusrtdänden mit 155 Kopfern beitcht, bet eim 
Werk, unter dem Titel! Theotetiſch praftifhe Bürgen 
liche: Baukunde, bearbeitet, welches in wey Duartbändem, 
jeder Band einige: und fiebenzig Bogen flark, gediudt wird. 
Das ſelbe Irher Diese Wiſſenſchaft in ihrem ganzen Umfange. 

Sufoferw darin auc die Seſchichte der Givil: Architektur und 
ihrer Hervorbrinzungen vorgetragen wird, die Dazu gehöriarm 
Kupfer alle wichtigen Baudenkmale degAlterthbums und wich Mk 
ſiſchen der nenern Briten. mach eimem großen‘ Maßſtade gezeich⸗ 

‚net, derficlien, und von den Denkmahlen der Zadıer, Aranpter, 
Griechen und Römer, die Säulen, in noch größfeem Maefftabr, 
abgebildet und ihre einzelnen Tpeile nad Minuten (Dundertipeile 

des untern Säulendurchmeflerd) bezeichnet find: wird es dem Ga 
fchichrforfcher und allen‘ Sreunden der MWiffenfchaften_chen fo Be: 
lehrung gewähren, al$ dem der Bürgerlien + Baukunde Beftiis 
fenen und zum Lehrbuch dienen, Danchen aber für das Studium 
der GivilsAchireftur elae bedeutende Anzahl der keſtbarſten Werke, 
die dazu -benugt find, entbehrlich wmadıen., So ſind z. B. alle 
Abbildungen. ägypriiher Monumente, milde ih dee Döscri 

tion de l’Egypte (ein Werk, dis über 3000 fi. Eoftet}, " 
wie die Ueberreſte griechiſcher und. römifcher Gebäude, Die in 
Bofldarem italieniihert, englilden, feanzöfiihen und deutſchen Ra: 
pferwerken, und zwar nach den neurften Ausmeffängen, abgebiltet 
find, in diefem Werke dargeſtelltz «8 mwirdtiomit keiner bedemtem 
den Privat: Bibliothek feolen dürfen, und allen adminiftratiges, 
auf das Baumefen Einfluß habenten, Behörden zur Würdigung 
Dee Denfelben vorzulegeuden Gntwürfe nützlich ſeyn; insbefondrrr, 
ba die aufgeflärten Pritgenoffen und Rachkommen ihre Einfichten 
und Fürforge zur Beſordetung des allgemeinen Woble, nad den 
unter ihrem Eiufluß entftandenen Gebauden, am ſicherſten beutiheilen. 

1) Bwey Ausgaben werden von tiefem Werke, auf Reiten 

Des Berfaffers, veranſtaltet Die. eine auf Belinpapier, und tie 
Kupfer auf dem ſchonſten, Rarken und fehr aroßen Belmpir 
‚pierz Die Kupfer der weyten auf etwas Meinem Vilinpapier. 
2) Der Preis von der erſten Ausgabe Des erſten Bandes n 
Drephig Dufaten oder Ginpundert fünf und fehsilg Guldenz won 
2ıen Bande 15 Dustin oder Ti fl. 50 fr, Den der jiweptin 
Ausgabe koſtet der erfle Band vier und ;wauzig Dakaten oder 
132 fl., und der zwehte Band 10 Dulaten odır 35 Gulten ım 
24Gulden Foß. 3) Rah dem iſten Map künftigen Tgkcrs 
4) Baukundige koͤunen dic Bus 
zahlung für’ jeden Band , menn es ihnen angenehm it, im sp 
Termisen leiten, - die ein Jahr aus einander fallen mögen. 5) 
Mer die Ulnterfchrift von fehs’Sabferibenten an Din Berfafr 
einfendet, erhält Das ſiebente Grempigr gratis. 6) Der Und 
von Text des erſten Bandes kaun im Februar oder März Bias 
tigen Jahres abgeliefert werden. Wer ale die 46 fertigen Se 
pier zum fen. Baude glei zu erhalten wuͤnſcht, wird gefihhat 
den Betrag für den erflen Band on den Berfaffer einfenden. 





5149 In der Bruaneniteaße Neo. 1189 neben dem Krrups 
Braͤu, ſteht eim bequemer und medetner Wägen mit Ehwarems 
Halt, eiiernen Adſen und meſſingnen Büchſen, Loterden und 
Reiſ koſſer, fowohl ein als gwepfpännig zu gebrauchen, um bils 
Tigen Preis zu verkaufen, 


— nn — 


Verlegt von P. Ph. Wolfs Witwe 


Beylage zu Neo. 285 der politifchen Zeitung. 


u — — 
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Borladuenga. ? A 
3115. (2.6) Die penfionirte Hauptmanns Wirtwe Maria 
Ana von Reihardt, aeberne Barone von Noth, iſt am 
:15ten d. Di mit Dinterlafjung einer letztwillizen Dispofittom das 
bier verftorben. 
Ber daher an. dem Nachlafje derfelben auß.irgend einem Tir 
‚sel Anſprüche gu beſitzen glaubet, ‚bat folche ‚Binnen 50 Tagen 
um fo gewiſſer bey unterfertigter Stelle rechtoſbrinlich dnzubrin. 
.geo, old außerdem im der vorlktegenden Verlaſſenſchoſteſache wei 
‚ters rechtlicher Drdnuug nach verfahren werden würde, - 
Münden den 17. —— 
e r 
Königlide Kommandantfhaft der Haupt: umd 
Nefidenz: Stadt Münden — 
Ihr. v. Ströpl, General: Mojor, 
i Schmid, Altuar. 





BDBerfeigerung -- 

"5122. (3.6) Auf miederholtes Andringen Ber Kredltoren 
wird in der Vinzenz Pronil’fben Gant im Amtslokale unterfertige 
ter Behörde auf dem Rilienberse, Dienflag den 12ten Dejember 
lanfenden Jahrs von 9 bis 17 Uhr Vormittags, das sub Nro, 
66. im der Falkenau liegende, odrigkeitlich auf 7800 fl. geihägte 
Dekonemie ı Anweien- des verftorbenen heil, Geitt: Spitolverwals 
ters Vinzenz Prautl, zum Seminär. Garten genaant, nebib Gin: 
tichtung, in via executionis, salva ratilicatiune Der worbande 
nen Jatereſſenten, veräufie:t werden. 

Dickes Anweſen beſteht im’ einem ganz gemauerten Wohn: 
und Ölashaufe, in einer gemauerten Stallung auf 6 Kühe und 
2 Pferde, In einem Waſchhauſe famme Holzſchupfen, einem Heus 
Staodel und einem Brannhaufe ſammt Waflleitung, dann an 
Gründen in einem eingeplanften, zZmädigen Anger zu 61, Tags 
wert, einfchlüfig eines Eleinen Krautosrtens mit einem Boſſin. 

Ans iſt ludeigen und zebentfeery, und dee Gebäude mit 
:2600 fl. der Brontvrejiherungs: Anftalt einverleibt. 


Kaufsluflige werden Daher eingeladın, und können die Kaufe . 


Obiette täulicy brfichtigen. 
. Den 20, Nevdr. 4820. 
Königl. baler. Landgerihte Münden. 
Steyrer, Landrichter. 

Die Sidler. und Fräuzl'iche Kunſthandlung 
in Dim Haufe des Bachdändler Lentner on dem chemaligen ſchö⸗ 
nen ThUrme in der Haufingerflroße Niro, 1025 in Münden em 
pfiehlt nad ſteheade Artikel gegen billigſte Periſe zur gefällizen 
Abachme, naͤmtich: Alle Arten Taſchen⸗ und Etuis: Kalender 
für das Jehr 1827 in allen Formaten, mit und ohne Jutteral, 
als-den ſogenannten md fo fehr beliebten einen Jell zrehen Daus 
men: Kalender mit rud ohne Alymihiete Kürfttchen, Grimme 
runsituchÄn ſeineen uerd ordin. Eindende, verſchie dene Schreib⸗ 
und Ward + alender, baier Mötiondts Katender auf vrdin. und 
feinem Schreibpapie:, welther Iptere feines gemetnnütlärn Ins 
halts wegen ganz brfonders einse zahlreichen Abuahme empfoh: 
ka mid, N 








— 


Ferner find in dieſer Kunſthandlung gu Baufen: Elnſache 
und Doppelte Brieftaſchen in rothem oder gruͤnem Saffıan, mit 
und ohne Einrichtung, verfhiedene Arten von Stammbüchtrn nach 
der neueſten Art, Domens, Souvenir » und Zaihenbiiher zum 
Ginfhreiden, Schreibzeug für Reifende, Damen: Chatoullen und 
Arbeits Kärtchen mit der erforderlichen Einrichtung au. dem "Ber 
hufe weiblicher Handarbeiten, Möhläfichen mit Bronre, Berzles 
suog; fowohh diefe als Die Chatoullen empfehlen. ſich durd ihr 
geſchnacksolles Aenßere, und dur ihre innere Ginrichiung des 
ſondets. — Bey dieſer Gelegenheit wird zur güttgen Abnahme 
empfohlen: Heine und ord. ſchwatze chineſiſche Tuſche, Tuſche 
in allen Barben, fowopl in einzelnen Stüden, als in Koͤſichen, 
vorzüglich gute ſchwaͤrze fpanifche Kreide zum Zeichnen,  Tilders 
Bücher und Jugendſchriften, 68 Sorten Bilters Boͤgen, ſowohl 
ſchwarz als iNuminirt für Kinder, verſchiedene Arten Borfheiften 
sum Nacfchreiben, ſowohl in Heften als in einzinen Blättern, 


Strick und Stick- Mufter, ganz neue Blätter in Stummbücer, 


— auch mr Gold und Silber geprefte Briefbögen, gepeehte 
rief: Gouverte von verſchleden färbigem feinem Satines Papier 
and von verjdiedenen sormaten. Werner verfhirdene Unterrichtes 
Gegenſtaͤnde, als: Anleitung zur Figurens, Kındibaft , Blus 
mien und Tpiergeihnung. — Anleitung zur bürgerl, Ban: und 
Zimmerwerks: Kunft und zu der Perfpektiv: Zeichnung. — Bor 
legbiätter zum Tuihen und Sleminisen, Boumftudlen u. a. m. 
Kın: reichhaltige Auswahl von Handzelchnungen und ausgeführ: 
ten Biliern mit Tonplitten aus der könlagl. Gallerie, von den 
Beiea Meiſtern anf Erin grjeidmet, fo mie eine Autwahl won 
Londiſchaften und hiſtoriſchen Blättern, Blumen : und Tbterzeiche 
nungen fomohl in Stein s’ald Rupfer: Abdräden, — Deutibe 
und fransöfiihe Werbfel, uittungen, Anmeilungen, Haushal⸗ 
tungd -, MAüchen⸗, Wild: u ati: Bücher, Befoldungs: und 
Inter; fir: Duitiungen, Supli Bögen, einfach uud doppelt lir 
airted Popier ſate die Schuliugend, Lidien, Unterlagblötter, Fleiß ⸗ 
Billeten, Lehr» und Weiſterbriefe mie der Anſicht von Münden 


"und zierlichen Deſſin, ord. und feine Bidete, gepreßte und. glarıg 


Bit Karten mit Goldſchaitt, Biflten: Harten won dem nın ers 
fundenen fogenaunten Lad: Papier; diefed Lach- Papier, 
w cdes in ermähnter Konſihandlung nur allein zu erhalten iſt, 
wird auch im ganzen Bogen abgegeben, omd if zum Abdrud 
von Difit» oder Addren Karten feines ſchoͤnen Ganzes wegen 
enifchlungswerth und ſowohl zum- Kupfer : als. Stein: Abdrud 
dänz griiänet., 

.. Gine Auswahl von ganz mei vorzäjtih ſchoͤnen Mofaik 
Könit: vnd andern mebanifhen Billeten wird im eini« 
een Tagen erwartet, und es können dinsweilen die vorliegenden 
"Mufter nah Belieben in Augenſchein genommen werden] _ 
‘ Münden im November 1820. (5100. 3.e) 
. 5075. Ju der unterzeichneten Buchhandlung ift erfchlenen und 
dev 8. Thienemanm in Munden-iu haben: 

Neues Rund: and Wunderbuch, ober verbor 
gene Sebeimnifje, welche ein ſterbender Vater 
"feinen Kindern übergeben, beiteben® in einer Samm— 
lung ausgeſuchter Votſchriſten zum, Gedrauch für 
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Hand « umd Landwirtbe, Proſeſſtoniſten, Künffler, 
Kumjtliebbaber und Hausmürter; herausgegeben von 
umRr**, 5te nes umgearbeitete unb vermebrte 
Auflage, 5 Thle. 8. 17. 506 fr. 

Diefe fünfte Auyiage Hat eine neue Eintheilung, einen neuen 
gediegenen Inhalt angenommen; fie umfaßt 551 Vorſchtiſten aus 
dem Gebiete: 1) der Dekonsmie; 2) der Bandmwirthichaftstunde ; 
3) Gejundgeirstunde; 4) Hauemittel; 5) aufridtige Anmweifung 
zum Deftillicen Breslauer, Danziger und anderer Liköre, Rofos 
Ns und Aquwavite; 6) Schönpeitepfleae; 7) Dintenz Recepte; 8) 
Berfertigung des Siegellackt in werihiedenen Garben; 9) Berfers 
tigung einiger Stifelwichſen; 10) Verſettigung einer quten Hous—⸗ 
Seife; 17) Bäderegen; 12) Compotes, Marmeladen, Gelöes, 
Crömes und Blanc-manges; 15) in Brantwein und Zuder «im 
gemachte Früdte; 14) Zubereitung einiger beliebter Getränke; 
15) Tbier : Aranepkunde. 


Das Ökonomische Fach iſt am ſtaͤtkſten ausgedehnt, und bes, 
ſteht allein aus 148 Borfgriften Ws berührt die gemeinnägig: 


fen Gegenflände, Die In einem Dauswelen vorkommen, und ber 
leuchter Alles mir gründlicher Etfahrung. Mit gleichem Fleiße 
und Sachkenntniß find die übrigen Faͤcher brhandelt, befonders 
die Geſundheirekunde, die ein geſchickter Arzt zedigirte, daher bie 
Darin angegebenen Heilmittel mit voller Zuverſich! gebraucht wer⸗ 
den können, Was allenfalls in der vorigen Auflage ſchwankend 
oder nicht weſentlich müplih war, hat bey diefer Umarbeitung 
andern neuen Begenftänden Platz gemacht. So möchte fih die 
fes Kunſt duch in jedem Daushalt das Bürgererdht erworben 
haben, auch zeigt fhon genuͤgend der ſchnelle Abſatz der vorigen 
Auflage, wie ſehr deſſen Werth vom Publitum anerkannt mors 
den ift, Um ed übrigens in jedermanns Hände zu bringen, ſo 
hat die unterzeichnete Berlogöhandlung den Preis aufs billigſt⸗ 
geſtellt. Mürnberg den 1. Movbr. 1820. ‘ 
€. 9. Zeh'ſche Buchhandlung. 


5114. : Anzeige - 
über bie Herausgabe der Sammlung der vorzüglichiten 
verfiorbenen deu en Glayliker, . 
Im Bürcan deutſchen Klaffiker zu Karlsruhe 
find vom Jehr 1814 bis 1820 nachflchende Werke mit Großp. 
Badiſchen guädigften Privilegio erſchtenen, und Eoften im La: 
Denpreis: 
Bus Bmlel, in 2 Bänden, 2te Auflage 1618. fl. 
1 
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Hoͤltys Gedichte, 2te Auflage 1819. 40 Fr, 
Bellerts ſfammtliche Werke in 10 Bänden 1818. 
10 fl. 48 ir. - 
Gleims fammeliche Werke, 4 Bände 1820. 4 fl. 46 ke. 
Rleiſte Gedichte 1819. 48 Er, 
Klopfods Meffias im 4 Bänden, 2te Auflage, 1848. 
4 fl. 30 kr. 
Klopſtocks Oden, 2 Bände 1818. 1 fl. 54 fe. 
Körners (Theodor) ſammtliche Werke in 4 Bänden, 
vollſtaͤndige Auflage. 1820. + fl. 
Geld. v. Schillers ſämmtliche Werke in 18 Bänden, 
ae Auflage 18:9 1820. Fomplett, 20 A. 
Preis der einzelnen Bände: 
1. Band. Die Geſchichte des Asfals der vereinigten Nies 
berlande von der Spanien Regierung. 1 fl. 48 kr. 
2. — Die Geſchlehte des Sojährigen Krlegs. 2 Thle. 
1 fl. 54 fr. 


4. Band. Don Rariot, mit den Briefen über Don Rarlos, 
ı fl. 12 fe. 

5. 6. Band, Die Gedichte, in 2 Theilen. 1 f..56 Br. 

7. Band, 1. Die Räuber, 2. Fiekko. 1 fl. 18 fr. 

8. Band. 1. Kabale und Liebe. 2. Der Parofit. ı A. 

9. a 1. Wilhelm Te, 2. Der Meffe alt Onkel. 54 Pr. 

10. Band. 1. Wallentteins Lüger. 2. Picrolagginl, 3. Rai 
lenfleins Tod. ı fl 24 fr. 7 

11. Band. 1. Maria Stuart. 2. Mecbeth. 1 fl. 9 Er. 


12: Band. 1. Die Jungfrau von Drleans, 2. Die Braut 


von Mefiina. 1 fl.6 &. 

15. Band, Kleinere Theaterſtuͤcke. 1. Die Yuldigung der 
. Künfte., 2. Tarandot, 53 Phädra. 4. Demetrind, $, 
Warbeh 6. Die Rinder des Hauſes. 1 fl. 12: fr. 

14. Band: Wermiſchte Auffäge. 1. Iphigenie in Autis. ®, 
Der Geifterfeher. 3. Die Gefepgeder des Epkurgus und 
Soon ıfl.dk. . : i 

15. 16. und 17. Band, Rlsinere proſaiſche SHrif 
ten. (In 3 Bänden komplett.) 3 fl. 12 Er, X 

18. Band. Hiſtoriſche Abhandlungen. 1 fl. 9 fr. 


Us fimmtlige Werke. 2 Binde. 1819. 4.46 fr. 
G, M. Bielands fämmtlihe Werke 45 Bände, 
1814 — 1818 incl. der 6 Supplements» Bände. 40 fi. 


Sodann ift von 3. ©. v. Herderd fämmtlichen Werken 


die Abtheilung der Philofopbie und Geſchichte 
in 15 Baͤnden kowplett erjienen, und entpält 
folgende einzelne Werke: 
1. Band. Die Worwelt. \ 
2. Band, Proppläen der Geſchichte der Menſchheit. 
3. 4. 5. 6. Bond, Ideen jur Geſchlchte der Menfchheik. 


‘ 7. Band. Poflfeenien zur Geſchichte Der Menſchheit. 


8. Band. Seele und Bott, ' 

9. 10. 11. Band. Adeaſtea, Begebenheiten und Cherafteue 
des idten ZJahrhunderts, und Briefe zu Beförberung der 
Humanitär, 

12. Band, Sophron. 

13: Band. NMachleſe hiſtoriſcher Schriften. 

14 Fa Verſtand uud Gefaprung, Vernunſt und Spra- 
e; ıc. 

15. Band, Kalligone. , 

Der Pränunrationspreis für Diefe 15 Bände iſt 15 A., Dee 


Ladenpreis wird uf 20 fl. feſtgeſetzt werden. 


Unter der Preffe befindet fih mwirklih von J. G. v. Her 
derd Werten die Ubtheilung für jhone- Literatur 


und Kunjt in 16 Bänden, von welchen die 6 erſten 
im Dezember 1820 fertig, die übrigen Bände aber 
udch nor Oſtern 1821 geliefert werden. 


Man Bann auf jede Dicker Adtheilungen einzeln pränumerirem 


Herders leben in Einem Baude, neu Pear 
beiter, wird zulept geliefert. 
(In Kommiſſton.) er 
Accorde deutſchet Klafiiker, über Ppilofopfie Des Ber 
bens, 2te Aufl. 1820. 1 fl. 48 Er. j 
Gedihte von Wilhalmine Marſch, verebrlihte Muͤller, mit 
einem Titeltupfer, Erod. 1818. 1 fl. 20 fr. 
Gedichte von Gran; Schütt, auf engliſch Belinpapier, 1 A. 


a ne u un 
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Shapkäflein unterhaltender Erjäplangen und Meiner Aufs 

. füge 2 Binde. 1820. 2 fl. 48 fr. 

Vorſtehende Werde find auf milchweißes Drudvelinpapier ge: 
fertigt, und iſt jeder Band mir einem lithograppirten Titelblatt 
verfeben. R 

Getreuer, unveränderter Tert, Korrektheit und wohlfeiler 
Dreis, find die Geſetze, welche fih Das Bureau auferlegt und 
unverbruhlich befolarn wird. 

Durch das gefällige Aeußere, die Kortektheit des Druds und 
den tindemein mwonifellen Preis, haben fi dieſe Ausgaben des 
ausgejeichnetfien Berfalls des deutſchen Publikums au erfreuen 
gehabt, und mußten Die Auflagen in kurzer Zeit wiederholt 
werden." . 

Niemand iſt gebunden die ganze Sammlung zu nehmen, fons 
dern es it jedes Werk eingeln zu haben. 

Segen gleich baare Zahlung werben vorſtehende Werke bis 
Ende diefes Jahrs mod uns den Pränumerationd: Preis, weiber 
25 pGt. weniger betragt, (ſowohl hier ald bey allen auswärtigen 
Buchhandlungen und Komimijfionärs) abgegeben. 

Die oben beygeſetzten Preife find in rheinischen Gulden und 
Kreugeen zu verliehen, der Dakaten wird zu 5 fl. 30 ke, Ber 
Friedrichsd'ot zu Hf. 40 kr., ber Preußifge Thaler Gurrant gm 
if 45 fr. in Zahlung angenommen, 

Alle Werke werden vor der Verſendung genau Eollationirt, 

Karlörupe im November 1820. 
. Bürean der deutichen Klaſſiker, 
Rittergaije Nro, I, 





681. kiterarifjde Anzgeige 
Ja unferm Verlage ift erfchienen, und in allen foliden Bu 
bandlungen Deutſchlauds ju haben: : 
Dr. Goldſchmith's Geſchichte der Römer, von Erbauung 
der Stadt Rom bis zum Untergang bes abeudländis 
ſcheu Saifertpums. Zum Gebrauch auf Gymnaſien 
and Schulen. 2 Theile. Neue ſehr verbejjerte Auf 
lage. 2 fl. 
Die gegenwärtige Auflage ae ih von der im Fahre 
1813 erſchſenenen durch eine genaue Wergleiyung aller klaſiſchen 
Gefbichtichreiber Roms, durch forafältige und deutliche Daritels 


lung der Greigniffe, ihrer Urſachen und Folgen, endlich durch 


eine richtige Ghronologle. Wenn dieſes Buch in der früheren 
Auflage feine Beſtiminung ald Lehrbuch der römifchen Geſchichte 
auf Öpmnajien erfüllt bat, fo dürfen wir hoffen, das die gegen: 
wärtige fee vermehtte Auflage jeden Wunfh der Behrer befriedis 
gen werde. Wir haben Ben Preis ungeachtet der weis flärfeen 
Bogenzobl (56 Bogen in gr 8.) und des größeren Formats 
auf ı Rthle, 8 Gr. oder 2 fl chein. gefeht, und dadurch die 
Anſchaffung Ddiefes Buches auch für unbemittelte Schüler erleich⸗ 
tert. Der Druck iſt mit ganz neuer GBarmond : Schrift auf ſchöͤ⸗ 
nem Papier und mit genauer Korcektur beforge worden. i 
Würzburg im November 1820, 

.. Stapelfhe Buchhandlung. 


Störcer's, C. F., Haubbuch für angehende Schullehrer 
und Ortsvorſtäude auf dem Lande, zue Verwaltung 
der Gemeinde: Schreibereyg im Königreiche Baiern. 
Zweyte nenvermebete und verbejjerte Auflage. 14 
Bogen in 40. 48 fr. 


Nach det allerhoͤchſten koͤnlgl. Verordnung über die Derfafe 


"6053, 


fung und Verwaltung ber Gemeinden Rap. 6. &. 93, IM dem 
Schullehern auf dem Lande die Gemeinde: Schreibereg übermar 
gen. Sie haben demnach alle Protofole zu führen, und Die 
Gemeinde « und Gtifiungs- Rebnungen zu brforaeı Im vorlier 
genden then erhalten fie eine vellftändige Anleitung, ſich Die 
hiesu erforderliche Fertigkeit au erwerben. Alle Arte der bejüg: 
lichen Auffäge und Berechnungen ſind hinreichend erfiäc, und 
nt den nöthigen Sormularien veriehen, Dem Ganzen find eis 
nige nüglihe Hülfstabellen bengefügt: 

Die Anfhafung dieſes Werkes ift durch den Außerft billigen 
Preis erleichtert. ⸗ 

Saͤmmitliche in Münden dep Joſ. Lindaner (Raufingem 


Stroße Mo. 1614) zu haben. 





titerarifde Unzeige 

In unferem Berlage hat fa eben die Preffe verlaffen und 
wurde bereits an alle gute Buchhandlungen verfandt: 

Spiemartifher Greundeiß des praftifchen 

Europäifben Völkerrechts. Für akad. Vor. 
leſungen und zum Selbſt-Unterrichte entworfen vom 
Dr. Zul. Schmelzing ac. Iter Theil. gr. 8. 
Preis 2 RNthl. oder 3 fl. 36 kr. 

Mit vorliegenden deitten Theile Fhlie ft ih nun dieſes aus 
fuͤhrliche und intereffante Werk, welches dem literariihen Publir 
kum ſchon aus den über Die wer erfien Theile erfhienenen Re 
eenfionen im Hermes, den Deidbelberger Jahrbühern 
der Riteratur m. ſ. w. sortheilbaft bekannt iſt, und Defiem 
Brauchbarkeit insbefondere auch dacaus erhellt, daß es bereits 
auf einigen Deutfchen Unlverſitaͤlen als Leitfaden dep den Bocles 
füngen über dleſen praktiſchen Rechtetheil gebraucht wird. Alle 
3 Bände Bolten 5 Rible. oder Hfl. — q 


Rubelftadt, 1829. 
FJ. S. R. priv. Hof: Bud: und 
Kunftyandlung. 
(In Münden zu haben bey Joſ. Lindauer, Kaufingers 
Strafe Neo. 1614.) 


Für Schul: Anjtalten und deren Vorjteber, auch 
Gefhichter Freunde te. 
Dur alle Buchhandlungen iſt zu bekommen. 
Cornelii Nepotis vitae excellentium imperstorum ad 
optimas editiunes collatae. Studia et Dr. Jo. Jorch. 
Bellermanni Edit altera. 8 gr. oder 8 kr. rhein, 
Diefe Ausgabe eignet ih freffiich zum Schulgebrauch, weil 
fie ſich durch einen, nach den beiten Ledarten, forgfättig geprüͤften, 
Teri, faubern, ganz richtigen Druck und, bey dieſer neuen Auflage, 
noch befonders durch Wobifeilpeit empfielt. * 
Ovidii Nasonis, P. Metamorphoses ad optimas editie- 
nes collatae tironum instifutioni accommdatas, Stu.lie 
e&t cura Dr, Jo, Joach, Bellermanni. Editio altera, in» 
tegra et emeadata 8. 10 gr. oder 45 hr rhein, 
Hletvon gilt 3:6 Nämlide, und wir haben nur noch darauf 
aufmerkſam ſu machen, daß diefe neue Auflage ſich fehr weſentlich 
von der fruͤhern dadurch unterfeider, Daß der Tert jest gang 
vollftänndig ik, und unter deinfelben alle wichtigen abwiis 
chenden Resarten angeführt ſtehen. Die Fabela And darch zedenads 
mit Ueberſchriſten verſehen, und am &nde befindel fih ein Jude 
wodurch der Gebrauch neben einem mihthologiſchen Behr vder 
Handbuche gang leicht gemacht. Trog der bedeutenden Vermeh⸗ 
zung If der alte niedrige Preis bepbepalten worden. 
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» Schmidt, W. W. J., die vier Jahrtanfende ber Welt: 
Geſchichte, zum Gebrauche beym Schul» Unterrichte, 
ſo wie zur Gedächtnißhülfe ſür Geſchichts-Freunde, 
überhaupt und beſonders auch für Militär: Schulen, 
dargeftellt auf vier Tabellen. gr. Bol. Schrbppr. 
12 gr. oder 54 fr, rhein. . 

Bern überhaupt Tabellen zu den beften geſchichtlichen Hülfs ⸗ 
Mitteln gehören, meil’fle anfhiulid machen und am leichteſten 
verfinnlihen: fo haben diefe noch den befondern Barzua, doß Te 
mir jmedimäßiger Kürze eine Vollſtäͤndigkeit vwerbinten, die auf 
dem foarfamen Naume Bur durch Die forgfältigfte Eincichtuag 
erceicht werden Bann, . F 

Um Schul Anftalten den Ankauf obiger Bücher möglichſt zu 
erleichtern, werden wir und, bey Patthlen von meniallens 25 
Eremplared, noch gu Frey Gremplaten verſtehtu, auch jede an. 
dere Buchhandlung ia den Staud feßen, gleiche Vorthelle gewaͤh⸗ 
ven zu Eünnen. j s 
ö ©. U. Keyſer's Buchbandlung in Erfurt. 
(3u Haben in Münden try Lindauer.) 





Für Forftmänner„ Gutd:Befiger und Freunde 


der Botanik. 
In der Schüppelihen Buchhandlung In Berlin iſt kürj 
lich ericyienen und in allen Buchhandlungen gu haben: 
Abbildung der dDeutjchen Holzarten, für Forſt— 
Männer und Liebhaber der Botanik, herausgegeben 
von Prof. Fr. Guimpel, mit Befbreibung von 
Prof. E. 8. Willdenomw u. Prof. Fr. G. Hanne, 
55. u. 56. Heft, mit 12 fauber ausgenialten Kupf. 
und volljländigem Regiſter. gr. 4. 5 fl. 54 Pr 
Mit diefem 56. Heft kit dieß Merk nunmehr deendigt und 


aeihlofien, das auf 216 jawuber arflohenen und illumigitten us 


vierplotten ſaͤmmtliche in Deutichland wild wchſende Bäume u. 
Sireicher, und auf 59 Bogen Tert Die genaue Beſchreibung ders 
felbden enthaͤlt. Jede Platte zeigt einen vollitindig blühenden 
Zweig, Zergliederung der Blume u. Frucht, und treue Abbildung 
der Anospe. Alle Holzarten find von Hrn. Prof. Guimpel, 
einem der beften jezt lebenden Pflanzenmaler, genau nad der 


Matur gezeichnet und laſſen an täufchender Achmichkeit nichts zu » 


mwünfdhen übrig; fo deß auch Herr Dder Landfordmeifter und 


Staaterath Hartig, In feinem Fotſt und JagdeAcrchſv von u, - 


* Preußen, 2 Jahrg. 1 Heft dep der Anzeige von dieſem Werk 
age: . 

„Unter den Bisher erfhienenen Supferwerken der Art, zeichnet 
„ib das vorhin erwähnte Durch maturgettene Darſtellung fehe 
»vorthei!haſt ans, und verdient Daher b’fonders emsfohlen jw 
wioerden, da es das Studium Der Dolzpflamgentunde jeher erleiche 
stert.e Der Preis für das ganze Werk it yr fl. 42 ie. 


— 





"608. In der Jaͤgerſcheu Buchhandlung zu Frautfurt o/M, 
iſt erichienen und key Jef. Lindauer in Diönden zu haben: 
Der vollfonnene Weinkcher-Meijter, in 2Abtheilungen, 
2te verbejierte Auflage. ‚Preis 45 Fr. . 
Die erfie Abepeitwug entpäit unter virien und mannig 
fe'tigen Abhandlungen tifere Wiſſenſchaft, Die Behandlung des 
drin Rebenfeſta- Moſtes bis zur Verwandiung in Wet — 
Hauptenthellung der Weine, uech ihren vorwalenden Bıllandı 
!gelien und dem davon abpängenden Geſchuach, Etärke umd 


‚fen Feſthaltung oder Abw 


— 


Voſlkommenhelt derfelben. — Renngeihen eineh gefunden und 
guten Weins. — Wirkungen deffelben auf den menſchlichen Körr 
per. — Schilderung der 4 Houptzuſtaͤute nah Der verſchieden 
genoffenen Quantität, des Altanssrad’s, Tefuitengrad’s, Studen⸗ 
tenzead’s und Voͤllerey. — Reaela dem Rauſch und deſſen Fol: 
gen zu heben und ollgemeine Geſandheitstegeln bey. Weintria: 
ken. — Zulegt Anttitung zur Berſertigung von dent u 
Frucht⸗ und andern künſtlichen Weinen, u 
Die zwente Abtheilung begreift vorzägfid Die Ehre jir Kennt 


nig der im Handel vorkommenden, ſowehl in: als ausländi- 


fder Weine. Leder die Rünftlerepen und Berfächungen der: 
felden, deren Nachthell und Üntdedungsarten, — Akt; Mutel 
um verdädrige Weine zu .prüfen. 


Ueber die zweyte verinebrte Auflage der. Sch - 
Zur Beurtbeilung &orbe's,. mit Beziehung auf 


.%  mandfe Literatur und Funft von 8. €, Studart. 


2 Bände. 8. 1820. Verlegt von Joſeph Mar in 

Breslau. Wien bey 8. Gerold. Preis auf mei 

bes Drucpapier 6 fl. 18 fr. u 
äußert ſich Goͤthe, in einem feinee Schreſben (9: Zul, c.) an 
ben Berfoflee: »Er fomme fih vor, als ob er dur einen 
‚Doppelfpath feine Perfbalihfeit in wen Bildern 
»aemahre, mobey es ihm fhwer fey, das Urfprüng 
»libe und Abueleitete zu unterfheidtn. Für das 
»eioe könnten feine eigenen Werke gelten, für das 
vandere Die unternommene Schubarthich⸗ Ausle 
“zung. Mitlingeduld erwarte er dDenzwrpten Band, 
‚um das aufuereate Intercffe gu fillenen - - 

Gin newee Schreiben Göthes,. ent Being auf dem 
zwehten Band: »Die fvendige Anerkennung, eines 
ee * menfblihen Geiſft überyanpt 
merinterefiicen Eoane, glei i * 

»lenden Gefrefinsn eig 

Außer ver Beirchiung über Goͤthes Werke, verbreltet ſich 
der Verſaſſer noch über fümmtlche Zweige Der neuern Literetur, 
indem er nach den » rfchirdenilen Richtrugen, jenen allgemiin:n 
MWitielpu ki: menſchlichen ebend nachtuweiſen fucht, von tdeis 

' ung ſowohl das erfreuliche Gedaihen 
von Literstur und Kunft, wie ise Einen und eatlicher Uater: 
— ſich ableiten tagt. 

Fine ausführliche Ueberihrift des arfaimmien Its, melde 
zugleich zur Abſicht hat, auf das reger Gruch 
Thema, weiches in bepden Bänden verarbeitie wurden, binzem » 
fen, iſt zur Grieichterungußes Leſers Den: erften Bande beparst: 
ben. (In MWüngen zu haben bey Hi. Lindaner.) (607). 

Verkauf eines Bierbräuers Anwefine, " 
. 5112. (2.5) Meia in der Stadt Geönfing A der Haupt: 
Straße mist dem Mirkiplape Aiegended Birchröners inmeien 
Brekaufe ich aus freger Hand. Es beſtehet in Dem drepfii.figra 
er und —— einem daran gebauten neuen Etadl un) 
„lung, 10 Tagwecrk jwrgmädigen und  einmäbi 
Wirren, erg in 10 Speer Aedern. — ü a 
. Die auf dem Agwıfen- liegenden 5 . 
fin wWerden Sem * —8 auf Seriöse eg nn 
— ei — ohne Zweifel hegen Bleiben. 
caahecen Kaufteedingniſſe wegen beiiste ma 
den aa Alons 3535* a 


bürgerl, Koqhbeauer in Srepfing. 





Münchener Politifhe Zeitung. 


mie Schuer Königlichen Majeſtaͤt allergnädigfiem ONE 





Sonnabend wm. 


Nro 286 


2. Dezbri “1 820. 





Deutfdbland, 
Baierm Münden, den 1. Dezbr. 

Seine Majeftät der König haben auf die erhaltene 
Notififrtion, von den am 26. v. M. erfolgter Ableben 
der Durchlauchtigen Priuzeifir Maria Unna, Herzogin 
von Sahfen, Schweſter Sr. Majeftät des Königs. von 
Sachſen, eine Hoftrauer von 14 Tagen, Sonntags den 
5. Dezbe. anfangend, anzulegen befoblen. 

In der Augsb. Allgem. Zeitung liest man Folgendes 
and Wien, vom 25. Novbr. Der königl. großbritannt: 
ſche Betichafter, Ford Stewart, ift geitern Abends von 
Troppau bier eingerreffen und wird fih dem Vernehmen 
nach, befonders da Hr. Gordon feine Stelle dafelbit vers 
teitt-, vor der Hand nicht wieder dahin zurückgehen. 
Uebrigens fcpeint es fich zu beiätigen, daß II. MM. die 
"Raifer von Deiterreich und Rußland, fammt Ihren Mint: 
fern und den übrigen Teilnehmern an dem. bisher zn 
Troppau gepfiogenen Derbamdlungen, in 10 bi 12 Tagen 
Hier eintreffen werden... Se. Mai. der König Bon’ Preus 
Gen bat.am 2:1. d., mie es gleiy Anfangs beſtimmt 
welen ; die Rückreije nach Berlin angetreten, wohin Ihın 
ber Kronprinz und ber Staats: Kanzler Fürſt von Dar 
denberg geſtern oder heute gefolgt ſeyn werden. 
Bernitorf und der konigl. preußiſche Gefandte am biefigen 
Hofe, Fehr. v. Kruſemark, find in Troppau geblichen. 

Prewßen Die preußiſche Staatszeitung ent 
hält Folgendes aus Koblenz, vom 15. Novbr. In der 
Abendzeitung von Nro. 218 bis 222 finden ſich unter der 
Rubrik „Nieder » Rhein“ verſchiedene Nachrichten über 
Machen, Köln, Bonn und Koblenz, bie mehr oder mins 
der einer Berichtigung bedürfen; wir wollen uns jedoch 
auf folgende beſchraͤnken. Es wird nämlich von der Eins 
eichtung dee biefigen St. Rlorins: Kirche zum Gebrauche 
der evangelifhen Civil: und Garnifond: Gemeinde gefpro: 
deu und dabey einer Begebenheit aus dem Monate ns 
Ins erwägnt, die am 5. Auguſt, als. dem Geburts-Tage 
"des Königs zum Ausbruche gekommen und kein geringer 
Bertrag *) zur heterogenen Stimmung des’ Zeitgeiites 
fen. Es foll ben der vereinigten evangeliſchen Eivil «es 
meinde über die Verzierung der Kirche durch Malerey 
und Schnißwerk Streit entjtanden ſeyn; die Reformicrten 


) Dir Vecſoſſer will wielkigt fügen: »Beyteag zur Ges 
Geſchichte det acıa, denu fonft hat die Stelle feinen Shrit, 


welches Syihfal jedoch mehrere Stellen des Betichte 


— (Adam. der preuß. Str Atg.) 


Graf 


hätten die Malerey wohl dulden wollen, nicht aber bie 
gefchnipten Engel (fie find von Thon gebrannt), welche 
als. Karyatiden die Lichter auf dem Altare ‚tragen, wicht 
die geichnipten Apoſtei am Uftare (fie find’ auf Gold: 
Grund) gemalt) und die Engelsköpfe. Darauf fen cin 
Bilder» Sturm bed neunzehnten Jahrhunderts entitander, 
mdben ibrerfeit die Protejtanten (bierunter meint der Ver: 
fajjer die Lutberaner) die Bilder in Schug genommen; 
die Kirche babe ungeachter des Befchles Sr. Majeſtät 
am 3. Ungufk nicht eingeweiht werden können n. f. w. 
Die. Begebenbeit aber hat fih gar nicht ergeben. Erſt 
jezt bat man anf genaue Nachforſchung erfahren, daß 
Einige geäußert hätten, es wäre vielleicht ſchöner, wenn 
ſtatt des Keueifires ein einfaches Kreuz auf dem Altare 
fände. Es: iſt aber nie ein Streit oder irgend eine Die: 
Buffion darüber geweien, noch weniger die Einweihung 
der Kirche deßhalb verſchoben worden, fo wie es falſch if, 
daß @e. Mai. der König diefe auf dem 3. Augnſt feitges 
fepr hätten. Es bar nie Lutberaner und Neformirte bier 
gracben, fondern fie waren immer zu einer kleinen Ger- 
meinde vereinigt, welche jezt dur die Barniſon Ge 
meinde vergrößert iſt. Die Idee, die Kirche am Geburts— 
Tage des Königs, als Stifters derſelben, einzuweihen, 
Fam von bee Regierung in Robtenz ber;.die Einweihung 
aber unterblieb, micht wegen einer erträumten Biderftüt 
meren, fondern weil die Gipil: mb Militär” Geiſtlich⸗ 
keit zuvoe eine gemeinichaftliche Kirchen⸗Ordnung, Pitne. 
gie zc. verabreden muften. Sie fand auch bald darauf 


ſtatt und zwar in größter Eintracht, ind auf eiie fenerlich 


andaͤchtige Weife, ohue daß dje juin Sthnißwerk avanı 
eirten gemalten Upojtel iegend Jemand ein Uergerniß ge 
geben hätten, fo wie denn auch die wergoldeten Engel 
ipre Lichter im Frieden forttragen, ohne daß fie and 
unfreundlih darum anfähe oder fie feldit felbft ns 
den and der, Gemeinde. — Et voilä comme on dcrit 
Yhistoire. 

Dieſelde Staats· Zeitung enthält Folgended ans Wet 
mar: linfefe verehrte Frau Herzogin Bouife hätte am 7\ 
das Ungküch, in ihrem Dimmer zu fatlen,. den rechten Arın 


‚za brecben, das Handgelenk auszufallen und den Schen— 


kel und die Hüfte zu befihädigen. "Die Wiederemeirhting 
it indeſſen gut won Starten gegangen, die hohe Franke 
it außer Gefahr und wird zue Freude der Stadt und 
des ganzen Landes bat zie mlich wieder hergeſtellt ſeyn. 


3 4 
Das Semuul des Debats befkätige * daß die: 
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füße Taufe des Herzogs vom Bordeaur, viel weiter hin⸗ 


ans, ald man bis jezt geglaubt, verlegt fen: 
— Der Kaſſativnshof werwarf in jeiner Sizung am 
25. Novbr. den Rekurs von Grapier und Douton, gegen 


das in erjter Injtang äber fie gefülte Todes» Urtheil; im: _ 


gleichem einen andern Rekurs des, wegen ber Unruhen im 
AJuniuß verurcpeilt gewefenen Gotadrons:Chef3 Duvergier. 
Beyde Parshenen hatten unter Anderm als Kaſſationsgrund 
geltend zu machen geſucht, daß ihre Prozeſſe vor die Pairs⸗ 
Kammer gebörten, da ihnen Attentate gegen bie innere 
Sicherheit des Staats fhuld gegeben mirden. 

— Ben dieſer vom Kaſſatibnsbof ausgefprechenen Un: 
ficht dürfte ein neulich vom Foniglichen Gerichtshof zu Ber 
faugon gefaßter Beſchluß, wodurch ſich derſelbe in dem 
Prozeſſe des Planzeaux, Eobes, Gulllemen sc. (wegen des 
im Map d. I. in der Frauche Comte‘' vorgebabten Uns 
griffs auf die Perfon des Herzogs von Ungonleme) für 


intompetent erkläcte und die Sache an die Pairsfauımer 


berwieß, ſchwerlich aufrecht erhalten werben. Diejer Des 
schlug it auch ſchon vor den Kaſſationshof gebracht. 
eiwefene Marine: Minijter, Herzog Deece’s, bennabe das 
pfer eines werruchten Raub⸗Anſchlags geworden. Als er 
fh um Mitternacht zu Bette gelegt hatte, wurde er nad 
anderthalb Stunden Durch brandigen Geruch geweckt. Gr 
fand auf uud in dieſem Uugenblicte wurde Das Bett durch 
eine Erplofiou von einigen Pfunden Pulver in die Höbe 
geiprengt. Der Herzog, an der Hand verwundet, tufte 


- am Hülfe; ald eine zweyte Erplofion in einer andern Ger 


gend des Zimmers, ausbrah uud alle Goräthichaften zer⸗ 
teümmerte. Sein Kammerdiener, der in einem Yimner 
über ihm jchlief, ſtürzte ih, als cr den Herzog gerettet 
fah, zum Feuſter bigaus und verlegte fib jo, daß er am 
folgenden Tage farb. Aller Wahrſcheinlichkeit nach war 
er ber Urheber der That, da im Schreibtijche des Herzogs 
3000 Franken in Baufunten und drey Wedel, jeder von 
6000 $r., die Tags vorher darin geweſen, fehlten. 
:-gtaliem 

Neapel, deu 14. Novbe. Heute Tief Die Fregatte 
Uuralie, von Paleruro kommend, im unjerm Dafen ein. 
Sie hatte beu General Floreſtan Pepe und ben Fürſteu 
Paterno an Bord, — Das in Palermo ſowohl, als in 
den übrigen Thrilen Siziliend, Die volkommenſte Ruhe 
berriche, wird durch fie betätigt, — Su der geſtrigen Si: 
gung des Parlaments wurden mehrere Berichte der Minis 
fter abgelefen. In jenem des Miniſters des Innern Schlägt 
Derfelbe vor, im jenfritigen Abruzzo eine Bv.catbsfammer 
zu errichten; der Kriegsminiſter fchlägt in „erh feinigen die 
Errichtung einer Kasalleris»-@sfadron im jenjritigen Abruzzo 
vor und fagt, Daß er zur Parlaments: Garde eine UAdthel⸗ 
lung jener Truppen gewählt babe, welche die Garde im 
Bönigl. Pallaft bilden. 32 r 

— Der Hamb. Korreip. entbalt Folgendes aus Italien 
vu B. Nov. Die Frovmauceren if} älter als das Chei⸗ 
ſtenthum, ihre Tendenz rein wienfchlich; der Bund der 
Earbonaci hingegen cine Stiftung dee neueſten Zeit; 
fein. Zueck: die Dereinigung ganz Italiens unrer einen 
Zepter und folglich eine politiſche. Diefer Bund entjtaub 


In der Nacht vom 22: zum 25. Noobr. wäre ber _ 


4% » 
u, ö 


erſt im Jahre 1814 und empfing bochſt wabrfcheinlich fei- 
nen Stiftungs+ Brief aus dem Kabinete -Muratsd. Der 
Name Earborari war aus der Gejchichte des englijchen 
Keon- Prütendenten entlehnt und enthielt eine Aufpielung 
auf die Irene und Unbänglichkeit, welche einjt die Köpler 
in Schottland deſſen Sohn Earl Eduard nad der unglüdı 
then Schlacht ben Eulloden,in den fcbortiichen‘ Wäldern 


bewileſen. Murat xechuete dev feinem Verſuche, ſich die 


ganze itälieniſche Halb-Inſel zu unterwerfen, jebe auf die 
Unterflägung der Garbonari und zählte untce ihren Mu— 
gliedern feine wienyten Anhänger, fo wie überhaupt feine 
oberiten Kriegs: und Eivil:Beainten fait, faurmelich diejem 
‚Bunde angehörten. Allein ber Duud war ſchon verrathen, 
noch ebe Murat von den Dejterreichsen gefchlagen wurde. 
Ein franzöfifher Oberſt, ſelbſt Carbonaro , „entdeckte lep: 
teren nicht nur ben Zweck unb die verſchledenen Verzipei: 
‚gungen der Verbindung, fondern gab ihnen auch ein Der: 
zeichnißf aller derjenigen Mitglieder, die er nach und nad 
als ſolche kenuen gelernt, Von nun au begannen im Ita: 
lien die beftigfteu Verfolgungen nicht nur ‚der, Earbonari, 
ſpudern auch der Frepuiguter. Um Dem flaatsgefäprlichen 
Hebeimen Bande befto ficherer auf die Spur zu kommen, 
hatte fich in Neapel ein geheimer Gegenſtand unter dem 
Namen der Calderari gebildet, deſſen einziger Zweck, 
die Vernichtung des eriten it. Webrere Perjonen find 
unter ben Dolchen der Calderari gefallen, die Carbonari 
aber uichts weniger als ausgerottet. . 
Beofbritanniem 
London, vom 18ten Nosbr. Herr Eanning ift von 
Paris zutũckgekommen. 4 
— Hunter den hoben Perfonen, welche ben dem meuli: 
ben Schmanfe, der am 9. dieß bey Öelegenbeit der In: 
fallirung des Lordmahors jtatt fand, gegenwärtig waren, 
‚befand fih auch eine neue, obgleich noch ſehr zweiſtlhafte 
Prinzeffin, und zwae Miſtreß Dlivja Wilmot Ser: 
res, welche fi als die legitimirte Tochter des verſtorbe⸗ 
nen Herzogs von Cumberland ausgibt und, wie ſchon frü⸗ 
ber erwahnt worden it, wegen ihrer Anerkennung bevm 
‚Unterpanje einfam. Die Entjcpeidung diejer, fo wie aller 
andern wichtigen Sachen, bat befauntlih dem nunmehr 
sglüclich beendigten Prozeß der Konigin weichen müjfem, 
uud vieleicht dürfte dieſe Geſchichte wieder eine neue Ger 
legeubeit zu beftigen Debatten und aufrübrerifchen 
Vorfaͤllen im Lande geben; denn bekanntlich mürlen 
die Menjtben bier zu Lande immer etımas Neues haben. 
‚Ein Vinijterial: Blatt von heute Abend fpielt auch fchen 
barauf an, indem es behauptet, Die bergebrachten Dokus 
‚mente, Die Eegitimation. der Madame Olivia betreffeud, 
‚wären fabriziet, und fie felbft entweder wabuſinnig, ober 
eine Detrügerin; auch meint dich Blatt, die Madame ſolle 
doch bedeuten, daß, weun fie behaupte, ibt ſel. War, 
der Dr. Wilmot, (weichet ein fo intimer Freund Georss 
des Dritten mar) fen ber Verfaſſer der bekannten DBeirje 
dee Junius, fo ſtelle fie ihn als einen aufrübrerijchen Pase 
quitlanten gegen den König, feinen Wohlihäter auf, Dieje 
erwähnte Mrs. Olivia Wamod Gerres leot übrigens auf 
einem großen Fus, bält Equipage und führt das Fönigt, 
Wappen mit den Buchladen O. C. an iprem Wagen. 


w 
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Am Dienjtage- Morgen erſchirn ein Herr in’ ibrer.@quipage 


auf dem Polizen + Durea.ı des Herrn Binie und machte 
auf Befedl der Prinzeffin die Anzeige, daß am Montag 
Abend jemand eine Kugel in das Fenſter der Prinzeſſin 
gefeuert. babe, an welchem fie geftanden hätte; em verlangte 
eine linterfa Hung‘ diefee Sache. Heer Dirnie entjchloß ſich, 
in der Equipage der Prinzeiin fid mach ihrem Haufe zu 
verfügen, woſelbſt er ſich auch won der Wahrbeit der An: 
gabe überzeugte und die Kugel, welche aber wenig Kraft 
mebr zu Haben ſchien, indem fie mitten im Zimmer wieder: 
geiatlen war, vorjand. Etwas Näheres iſt Hiscüber in: 
deſſen uoch nicht befannt. f 
Rußland. h 
Petersburg, vom 3. Nov. Da der General Ad⸗ 
intaut PotemPin zu andern Funktionen berufen morden, 
ward der Obtiſt Schwar; aus der Armee gezogen und 
ibım atı defen Stelle der Befehl über das Semenofskyſche 
Garderegiment übertragen, Diejer fehr bräve, jedoch viels 
leicht Ju ſtrenge Offijiee ward une Ealt aufgenommen, 
doch ipm zu alleu Stüden bis zum 17. (29.) Okt. gebor: 
fanıt. Am Abend dieſes Tages, als eben Appell gehal: 
ten werden ſoute; verlangte die erſte Grenadierfompagnie 
von ihrem def, daß er dem Divifions:Benetal ihre Be: 
ſchwerden wider den Obriſten Schwar vortragen ſolle. 
Einige Zögerung in den Antworten erhipten die Gemüther 
und in dem Augenblicte, wo die höhern Offiziere eintras 
fen, wurden mebrere Soldaten, die nicht geborcht hatten 
und zu laut geworden waren, in bie Fejtung abgeführt, 
wobin ihnen, auf ergangenen Befehl, die ganze Kompag- 
nic opne einige Widerfeglichkeit folgte., Ed war bereits 
Naͤchtszeit, daher Die weitere Unterfuchuug auf den folgen: 
den Tag ausgefept wurde. Da das Regiment an dleſem 
Tage, den 18. (50.), die Wache beziehen ſollte, fo wurde 
es frühzeitig verfammelt. Der Reſt des erften Bataillons 
glanbte num, Esprit de Corps zeigen zu miüfen und feine 
Kameraden-niht im Stich laſſen zu dürfen, daber es denn 
mit großem Geſchrey die Freylaſſung ber Grenadierfoms 
paguſe verlangte, So viel Mühe fih bie Dffiziere auch 
gaben, der Mannfhaft den Widerwillen gegen -ihren Obri⸗ 
ften auszureden, wollte ihnen dieſes doch nicht gelingen, 
pbgleich ſelbige in andern Stücen die größte Nachgibig: 
keit und unbedingten Gehorfam bezeigte. Unterbejjen war 
der General Wafilgifoff bey deu Kafernen, angekommen 
und fand dort fämmtlihe Soldaten in ungeregelten Haus 
fen und ohue Waffen vor. Gr ließ fie fogleich bataillons⸗ 
weiſe auftellem und da fein Zureden, fie won ihrem Der: 
Jangen wegen Freylafjung der zur Haft gebrachten Roms 
pagnie, vergeblich war, gab er dem ganzen Regiment Bes 
fehl mach der Feſtung zu marſchitren. Dieſem Befehle fügs 
“ten ſich Alle, faft 3000 an der Zahl, ohne im geringiten 
gu murren, und bezogen die ihnen augewleſenen Kaſſemat⸗ 
ten. Der General wollte fie nicht ‚escortiren lajjen, das 
mit ihnen die Ehre bleiben jolite, aus ‚eigenem Antriebe 
zur Prlicht zuräctehren zu künnen. Die. Difisiere des 
Regiments haben an dein Ungesorfam der Seldaten nicht 
Zbeil genomnen, ‚fondern alte ein mujlerbaftes Betragen 
gezeigt. Das zwente und deitte Bataillon find am 20.- 
DE, (1. Nov.), eins nach Kerpolm, das andere nad Krous 








ſtadt beordert aud ihnen als Gunftbezeugung ihre Off 
ziere wicder bengegeben worden. Unter — Bas Rufe! 
„Es lebe der Kaiſer!“ verliegen die Soldaten die ‚Haupt: 
Stadt. Das erfte Bataillon üt, als am meiſten ſchaldig, 
ao in der Feitung zurüdgeblieden, bis der Kalſer ſelbſi 
über deifen Schickſal entirbieden ‚baden wird. Alte Unter: 
Offtziere und much über 300: Gemeine find eubig in den 
s.Kajernen. geblieben. So verhält es fih aufs Genaueite 
mit einem: Treigniſſe, welches übler Wille zw entftellen 


» verfuchen möchte, was aber bochit weſentlich von dem Br: 


fragen der Truppen im jüblichen Europa abweiht. Die: 
fes für fich beftehende Faktum, dem durchaus nur perſön · 
liche Unzufriedeupeit zu Grunde fag, bat’ beriefen, daß dee 
‚zufüfche. Soldat, ſelbſt bey augenblidlicher Derirrung, den 
Keim des Gehorſams und eine mnbegrängte Unpfunglichkeit 
au feinen Monarchen nie and den Augen fept, — Wie es 
beißt, ift ser Obrit Schwarz, in Folge einer Unterſuchung, 
einfweilen von feiner Charge fuöpenbirt worden. ⸗ 
Bermiſchte Nachrichten. 
"Mannbeim, vom 21. Nobbr. Die Ehefrau des 
gemordeten Müllers, Stephan Trappold, Thereſe, ger 
borne Faulhaber,- 19 Jahre alt, zu Konigbeim, Amts 
Zauberbijchofsbeim,. ihre Dienjtmagd, Maria Anna Hil: 
bet, aus der Gemeinde -Ditwar, 27 Jahre alt, und ber 
Eiebhaber dee Erjtern, Andreas Gaper, Bürgersfohn un» 
25 Jahre alt, verabredeten und vollführten afle drey bie 
Ermordung des Mühlerd Trappold, im eiliten Monat 
nach deſſen eingegangener Ehe, Gr hatte die Faulhaber, 
mwiffend , daß fie vom Gayer ſchwanger war, gleichwobl 
gebeirathet im July 1817; fie aber Puüpfte bald mit die— 
jem mieder die frevelbaſte Derbindung an und fihon um 
„Weihnachten machte fie ihm den Vorjchlag, ihrem Dann, 
mit dem fie nicht mehr leben könne, mächtlich aufzupaf- 
fen und ipn fo zu fchlagen, daß er an den Folgen zu 
Grunde gehe. eitdeın ging ein balbes Jahr lang die 
häufige Berathung zwifchen der Müllerin, dem Ganer und 
„der ind Vertrauen gezogenen Magd immer dahin, mie 
an vorfichtigiten der Mord anzulegen ſey. Nah weh 
‚zerlep von der. Hilbertin gemachten Vorſchlägen wurde 
endlich beichlojjeu, daß an einem Samstag, da die Mül: 
‚lerin zu einer Prozeifion über Land geben wollte, Ganer 
ſich Nachts in der Mühle einfinden, durch die Magd im 
das Schlafgemah des Müllers geführt, bicfer von je: 
nem. erichoffen und ſodann andgefagt werden ſollte, er 
babe fi felbjt getödtet So bat dann auch Gayer ir 
der Naht vom 6. Juny 1818 fih wirklich Pag 
und‘ wurde nmıft ber geladenen Piftole von dee Magd 
des. Müllers Schlaf: Kammer geleitet. Er’ Fam umder: 
richteter Sache zucüdt, theild weil er der Bruft des Traps 
pold, nad deifen Lage im Bett, nicht babe benfommen 
na, theils weil dieſer ihn gedauert Babe, blieb abr 
en folgenden Tag in der Kammer der Magd veritr 
um den Willen der rüctehrenden Müllerin erjt no 
vernehmen... Diefe mißbiiigte, daß die That ni 
vollzogen. fen und entſchloß Ad-nun in näd 
objchon fie neben dem Gatten im Bett liegen 
todtichiefen zır Imfen. -&o wurde bemr 
unter abermaliger Einfüpeung des Gaper 
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- Merhin erinunternde Magd und noch unter einen Hand: 


druck der Ehebrecherin vollbracht, indem der fcblafenbe 
Manı vom Ganer durchs Herz geichoffen und auf. der 
Stelle todt war. Alle drey Verbrecher haben ihre gräß:- 
lie fortgejegte Verbindung auf den- Mord, wie deifen 
Velldringung, womit alle aftenmäßigen Umſtände zufans 


- ınentrafen, eingeftandeu und der oberſte Gerichtshof hat 


alle drey, als Mörder, madı dem Geſeßz, zum Schwert 
verurtheilt, jo, dag dem Grundfap gemäß, den ſchwerern 


Verbrecher auch Zuſchauer der. Hinrichtung - des andern" 


werden zu laſſen, zuerſt der verführte Gaper , fodarm- die 


‚mitanftiftende, den Vollzug’ flets leitende und die Pflich⸗ 


ten gegen ideen Dienjiperen zügleich verlegeude Magd, 
zulezt aber die Sattenmörderin und Gebieterin der Miſſe⸗ 
that, das Dlutgerüjt. beiteigeun fol... Ge. kön. Hob. ber 
Grofberzog haben. diefes Urtbeil gerechteft beftätige und «cd 
murde am 10: Nov. zu Tanberbifchofsheim, im Anblich von 
vielen taufend Zuſchauern und in geböriger Qrdnung an 
alten dry Juquiſiten vellbracht. - 


5 Neues Königt. Hof: und Nafional- Theater. , 


Sonntag: Der Shmwal, Luflfpiel. Dann folgt: Das 


Feſt der Winzer, ein pantomimifhes Ballen, 


Dienstag: Don Buriere, Traurriplel, 
Königl. Hof Theater am Iſarthor. 

Samstag: Staberis ReilerAbentseuer, Lokal-Poſſe 
in 2 Aufzügen, Vorher wird geacben: (Bam. Geftinmal) Der 
Stammbaum, Luſtſp. in ı Alt. RL Un, 

Sonntag: (Neu einfudirt.- Barbarep und Gräfe. Luſi⸗ 
Spiel in 2 Aufjügen von Ziegler. Hr. Hermann als Gaſt den 
Hrrjog. : 


. An bie Mitglieder der Harmonie, 
Künftigen Sonntag den 5. Dieß iſt geſellſchaftliche Unter ⸗ 
haltung mit Tanzmufit, Anfang 7 Uhr. u 
Münden am 1. Desbr. 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Todes: Anzeige En 

Dem Berrfher über Leben und Tod hat es arfallen, heute 

köp um 2 Uhr unferm gellebieften Bater and Schwiegervaler 

Seren Ghriftopgh Reichenbach, Pünigl. baier Dbetfllieutenant 

der Attiberie, Kommandant der Duvrierd, und Rırter deo königl. 

ſchwediſchen Schwert⸗Ordens an riner Broſtwaſſerſucht im Toten 

Jahre feines ıhätigen Lebens. zu ſich zu rufen; indem wir Dielen 

und unerfeglihen Verluſt unfern Berwandten und, Freunden hie: 

wit ergeben anzeigen, erjuchen, wie bie bier wohntaden der Be: 

geäbaig des Berbligenen am näcflen Sonntag den Zteu d. um 

4 Uhr gütal bepjumapnen, und verbliten und, überjemjt von 

ber alljeisigen Thelnuahme am unferm gerechten Schwerpe, ale 
Beylei bbe zeugungen. 

München am 4. Dezember 1820. 

Örergvon Reihenbad, kön. baier, 

Straßen : und Waflrtau Direfior. 

Thereſe v. Reich zudoch geb Eting: 

Rat Relchen bach, künigl. Anuftmeis 

fer ver Ealine Reihenpall, - — 

Boppie werwit. We, geb. Reichenbach. 

Gharlotte Kebichee, geb. Reichen bach. 

Jetedtich Leb ſchec, k. Rammerdiener. 











"mungen mandper neuerer Kupferſtecher. 





3163. (2.5) Rünftigen Montag den 4. Deybr. werben In 
dem koͤnigl. Zwirdgemölhe ‚mehrere Zentner Hirſchgeweihe wen 
fleigert. Zauftluſtige find hiezu eingeladen, ’ 

PWünden, den 27. Novbr. 1820. 
Königl, baler. Hof: Jaad: Intendanz. 
Bar, Hof Zaͤgermeiſter. 
. Wenger, Sekretaͤr. 





Kunf:- Anzeige 
Nichomme's neueſtes Blatt: Le: Triomphe de Galatde, 
nah dem bekannten Freſko Gemälde Raphaele, if in des Inter: 
zeichneten Handlung für Den Preis von 22. zu Gaben. _ i 
Wenig neuere Kupſerſtiche haben vielleicht das -Bridienfl rin 
gi richtigen. Zeichnung, verbunden mit einer ſchͤnen mid krat. 
gen Behandlımg des Gtabſtichels in fo hohem Grade, als der 
gegenwärtige. Wos einigen Kunſtkennern bey Ddiefem Blatt— 
»gemoat« ſcheint, mag vielleicht gerade das Talent des jungen 
Künftlers am Beſten beurfunden, und dürfte wohl mehr zur fchär 
gen ſeyn, als die geift « und Braftlofen, mehaniihen —* 


Roch find daſelbſt folgende neue Blätter für die Werlagt: 
Preife gu baden, als: 
The Drowned Fishormam nah Weſtall von Death. 77 Zo kr. 
Ghriftus und Peirus nach Gigoli von Gaxtisi. 13 f. 30 ie. 
David lt Golleis Haupt nah Guereino v Garavagtia. 12 f. 
Gosmus nad Grrurci von Perfettl. 5 fl. 

derners findet ſich daſelbſt, auſſer elaem beſtaͤndigen Ber 
ralh von modernen Kunſtpredukten, die, laut vorhandenen Ku 
flogen der vorzüglisien Kunſthaudlungen, jedetzeit nach dem 
Berlagspreifen verkauft werden, auch eine bedrutende Anzahl won 
alten, feltenen Blättern, darunter z. B, A. Dirers Adam za? 
Cry; deffer beit. Hubert; Ritter Franı von Sicklugen (Le che 
val de Ir mort); Mares Antons Leben Mariä; Memdraudis 
„Hundert Gulden Bati«; Supderhorfs wier Bürgermriffer; Dom 
Dyods kcce Homo; Watterloo's Mühle; Goudis Emmpauptung 
des, heil. Jopanues nebſt mehreren vorzuͤglichen Stuten famepl 
von den chen genannten, als auch von audern olten Meiſteta. 
Ferners: Rabiruagen ton Gorrdingen, Suanrvelt, Dujardin, 
Potter, Betehe u, Rupstard, Dufur, Bega, Dilade, Claude⸗ 
Lottain U. 0, mie auch von neuera, ale: Ferd. Kobell, Bali 
fieug, Londonio, Bisifp, Neinpart, Hein und meprerm der ger 
fHägtejten Kuͤnſtler unferer Jeit. 

Nicht minder eine Ausmahl von Dandyeihaungen, <frire 
Steinabdrucke, fondern wirkliche Driginajeihnungen) von var 
ſch iedenen Meijlern, in allen Fächern der Knuſi. 

Bernerd: Unterrichts Gegenſtaͤnde für Figuren⸗, Bamdfchaft:, 
Thier + und. Blumenzeichner zdergleichen für Arhiteftur und Yon 
fectis. Requijiien für Moler aud Beichner, im beßter Siwalisit 
and zu den bil, fen Preifen. Goblihein Sortiment von Pırp 
Arbeiten, feigen ſaͤrbigen Papieren, Popieripigen,. Ginis für Da 
men, Dondennieres uud andern artlacu Kieimgkeiten, worzüsnt 
vu Weihnechts- und Neujahrs-Geſcheuken zu empfehlen, zu me 
Gm Behafe auch cine Auswahl von fbönen Umanachen, Is 
fchent-Iendern, Wigeon: Mnanaden (Joll geofen Drwmeakalea: 
dern, Aus newirn Ban Zuzehgen befannt) nebft gan; neuen we 
weichen und Mepait: Billeren, Viſitt zrten ıc, theils Ichon bereit 
kegt, theils no erwarten wirt. 

Münden’den 2. Deitr, 7820 
2,7 rd Waldberr, - 
Inhaber der Hoalmſchen Kunflgandiung. 
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Redaktcar, 3. I: Senpdtner - Verlege von P. Ph. Wolis Witwe 


ündhener Politifhe Zeitung. 
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Mit Gehner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Montag 


—e— 


4. Dejbr. 1820. 





Deutfhland - ' 
Baiern. Die Augsb. Abend-Ztg. enthält Fol: 
gended aus Augsburg, vom 4. Dezbr.: Nah beute 
Bier eingegangenen Nachrichten aus St. Mihiel im Maas— 
Departement nehmen bereitd die Dperarionen der Taubr 
Stunmen des dortigen Herrn Doktorg Delcau, den 
glüclichiten Zurtgang. Er hat. feit den bereits erzählten 
Dperationen, acht Perfonen von 6 bis 18 Jabren glück: 
lich das Gehör wieder verſchafft. Weit und breit jirömen 
ihm Menfchen zu, die um Hülfe nacbfuchen. — Auf fünf: 
tigen Monat wird er bie erfte Probe mit Kindern unter 
2 Jahren vornehmen, deren bereits 5 in St. Mibiel ans 
gefommen find. Am 12ten Tage. nach der Ankunft kann 
jeder Dperirte die’ Rückreife wieder antreten. 
Defterreid. Bien, den 28. Novbr. Bes 
richte aus Troppau, in ber dortigen Zeitung vom 24. 
db. M., meldet Folgendes: „Un 19. db. wurde von Sr. 
Baiferl, Hobeit und Eminenz, dem Kardinal und Fürſt⸗ 
Erzbiſchoſ ven Ohmöp, Erzherzog Rubolpb , it der Haupt: 
Pfarrkirche fenerlicher Gottesbienft gebalten und nach dem⸗ 
felben den zahlreich verfammelten Audächtigen, welde der 
HRaunt. der Kirche nicht zu fafen vermochte, der apoftoli: 
fhe Segen ertbeilt ; während des Gottesdienjtes befanden 
ſich auch Se. Maj. der König von Preußen, Se. iönigf. 
Hoheit der Kronprinz und ein Theil Ihres Gefolges ın 
der Kirche. Mittags war große Tafel bey Hofe, mwelder 
Ihre Moajeftäten der Kaifer vou Raßland und der König 
von Preußen, Se. kaiſ. Hob. ımb Eminenz der Kardinal 
und Fürſt-Erzbiſchoſ Erzherzog Rudolpb, De. königl. Hoh. 
der Kronprinz von Prenßen, Ihre kaiſerl. Hoh. die Erb; 
Prinzeffin von Weimar fammt Ihrem erlanchten Gemable, 
ferner fämmtliche bier anmwejende Minijtee der buber Mor 
narchen, nebit einigen Ihrer Huf: Ebargen, beywohnten. 
Abends gerubten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ferin im Theater der Vorſtellung der „salfchen Prime 
Donna“ benzumohnen. Höchſtdieſelben wurden ben dem 
Eintritte von der verſammelten Menge wir lautem Jubel 
empfangen und veriweilten zur freude deö anweſenden 
Yublifiuns bis zum Ende der Vorſtellung. — Um 23ten 
traten auch Se. Durchl. der Fürſt v. Savy: Wittgenjlein 
die Rückreiſe nach Berlin nnd den Tag vorber Ze. Cry. 
der Staats» und Konferenz: Minijter, Feldmarſchall Graf 
v. Bellegarde, die Ruͤckreiſe nach Wien an. 
Hub. der Aromprinz vom Preußen nabmen au Diefem Tage 
das Mittagsmahl ben Er. Majejtät unferın allergnaͤdigſten 
Kaifer ein.” 
— Der öfterr. Beobachter enthält Folgendes: Der 
Rrankfurter Privat: Correfpondent des Vrai Liheral bleibt 
wicht aur ungejlört feinem Gange treu, fondern fängt num 


* 


Se. konigl. 





an, ſich ſelbſt zu übertreffen. Er liefert in Nro. 315 dies 
fes Blatted vom 10. Novbr. einen neuen Beweis feiner 
Vortrefflichkcit. Wir heben aus diefem elleulangen Artifel 
(wir fangen nun an zu glauben, baß dieſer vortreffliche 
Korrefpondent pr. Zeile honoriert werden muß) nur dem 
Unfang aus: „Frankfurt, den 4, Novbr. Gin direkt 
„aus Troppau bier eingetroffener Kourier hat einer umferer 
„biefigen Gefandtfchaften Depefchen überbracht, welche fol: 
„gende Nachrichten enthalten: Um 21., 22., 23. 24. 
„Dftbr. wurden Konferenzen gehalten, denen fämmtliche 
„bier anweſende Miniftee der großen Mächte bepipohnten. 
„Uber erft am 25. bat die erfte Sißzung, im Beyſeyn der 
„bevden Kaifer und des Königs von Preußen Stutt ger 
„funden. . . . . Die Mntunft des Königs von Preußen fchiew 
„fehr ziveifelpaft und man glaubte, daß Se. Majeſtät der 
„Kaiſer Alerander binnen 14 Tagen die Reife nach Berlin, 
„aber Breslau und Dresden, antreten würden.“ 

Mir bedauern recht aufeichtig, die Gefandtichaft in Frauk⸗ 
furt, welche dieſe Nachricht erbalten haben fol. So viel 
uns bekauut iſt, wurden an deu augezeigten Tagen Peine 
Konferenzen in Troppau gebalten, und nie eine, welcher 
die deyden Kaifer und der König vn Preußen beugewohnt, 
hätten. Die Ankunſt des Könige von Preußen war nie’ 
zweifelhaft und uie war die Rede von einer Reife des 
Kaifers Ulerander nach Berlin. Nach diefem Furzen Aus: 
zuge hätten wir mis für euthoben halten Fönnen, daß- 
ganze Übrige elende Machwerk auch mur zu lefen; wir 
eınpfeblen es aber recht gerne jener Klaſſe von Zeitungs, 
Leſern, welche in öffentlichen Blättern gerade das Gegen: 
tpeil der Wahrheit —— 

Preußen. Se, Majeſtät der König langte, auf 
res Rüdreife von Troppau, am 22. Novbr. zu Bres⸗ 
au an. 

Breranffurt. Der Fönigl. niederländiiche Mir 
niſter, Graf Verſtock, reiste am 27. Rovbe. bier durch, 
um, wie es hieß, fib rad Troppau zu begeben. 

Weimar, den 260. Novbr. Rad einer uns fo eben 
zugrfommenen Bekanntmachung der großherzogl. Landes: 
Direktion vom 25. Nov. (heißt es in einer Unzeigs:Ben: 
faje zu Nro. 282. des Oppoſitions- Blattes), baden Se. 
f. Hob. der Großherzog ſich durch viele Beſchwerden aus: 
mwärtiger Regierungen, imenderbeit eine von dem EBaiferl. 
Spterreihiiinen und köuigl. preußifden Kabinette neuejter 
Zeit ersobene und durch Nro. 240 und 241 des D. D: 
becbeogeführte Beſchwerde dewogen gefeben, zu beſchließen, 
daß das Dppofitions: Blatt fofort und gaͤnzlich unterdruckt 
werden Jul. 

Franfreid. 
Der König ertpeilte am 24. Rovbr. dem rufen Se 
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faudten, Grafen Poyo di Borges, eine Privatandienz. Gi: 
nige Tage vorher waren buch Mep zwen ruſſiſche Kouriere 
pafflrt, deren Einer nad Paris, ber andere nad London 
beſtimmt mar, 

— Der zu Paris angefommene ſpaniſche Graf Torrenv 
überbrachte aus Auftrag des Konigs den Bankiers Lofıtte, 
Hardouin und Delmar, welche für Spanien die Anleihe 
von 50 Mil. Fr, negogüiet haben, den Orden Karls III., 
mit Dispenfation von Abdelsproben und Koſten. 

— Zu Anfang verfloffenen Sommers wurden befannt: 
lich 14 Perfonen, mworunter die Namen Guillemin, Plan- 
zeaug, Comhes, Bourgedis ıc. vorkommen, verbaftet und 
vor den Gerichtshof von Beſangon geſtellt, als jchultig 
einer Verſchwörung gegen Die Regierung und eines beab: 
fihtigten Ungriffs auf das Leben des Herzogs von Uugous 
leme, Neffen des Königs. t 
mehr die Unflage für gegründet erklärt und baber die Sa: 
de an die Pairskammer veriwiefen, indem dieſelbe aus: 
fchließlih über Das Verbrechen des Hochverratbs- zu er 
tennen babe. Aus dem deßfäalls erlaſſenen Beſcheide bed 
Gerichtspois zu Befangon ergibt fib folgender Zufammen: 
bang. „Schon zu Anfang diefes Jahres bildete fich die 
Verſchwörung zu Paris unter verjihiedenen dort wohnen: 
den Perſonen, welche einen, in die Reform gefallenen 
Dffizier vom Jura in biefelbe zogen ; Legterer warb nach 
feinee Rüctebr In feine Heimath noch andere Theilnehmer 
und eeöffnete benjelben den gemeiufchaftlihen Zweck, wel: 
cher Bein anderer mar, als die Bourbone vom frangöfifchen 
Throne zu ſtürzen. Der Ausbruch der Verſchwörung war 
auf die Nacht vom 9. auf den 10. Map l. 9. feitgefeht; 
die Verfchwornen wollten fih in ber Gegend von Dole 
derfammeln, um aus Paris und der Schweiz Offiziere 


höhern Nanges zu erivarten, die das Ganze leiten ſollten. 


Man wolite damit anfangen, die dreyſatbige Fahne anf 
zupflanzen, ſich bee öffentlichen Kaſſen zu, bemächtigen, bie 
Gefangenen zu befreyen und fich dann vorerjt nad Lons— 
el⸗Saulnier in Bewegung zu fepen, wo der Präjeft und der 
Mairc, fo wie die Prieſter und Adelichen ermordet werden 
follten; von da wollten die Verſbwornen nach Dijon, Rou: 
vray, Bre'au, in die Nähe von Melun räcen, um fich 
dort mit andern Verſchwornen zu vereinigen und nach 
Paris zu marfchiren, wo der König und die Pönigliche 
Familie niedergemact unb ein Buonaparie zum Kaiſer 
ausgerufen worden ſollte. Huch blich es wicht ben dem 
bloßen Vorhaben, vielmehr verſammelten fch in gedbachter 
Nacht vom 9. auf den 10. Man verſchiedene bewaffnete 
Perjonen in der Gegend von Dole und gingen nach ges 
dachter Stadt zu, in der Flar erwiefenen Abficht, den Plan 
der VBerfibwöreng auszuführen; gleichzeitig waren auch das 
ſelbſt Difisiere höhern Ranges ringetroffen, mie dieß, nad 
ebigem , in Paris bereits verabzedet worden war; leptere 
batten bie Reife in ihren Uniformen gemacht, trugen Waf— 
fen und Equipirungsſtücke ben fib. Als bie Verſchwor—⸗ 
nen indejfen bemerften,, daß ihr Plan entderft und vercis 
teilt fen, beſchloſſen einige derjelben, den Herjog von Ans 
guuleme, der am 14, Morgens durch den Wald von Tals 
fenieres kommen follte, zu ‚überfallen, fich feiner Perfou zu 


“ 


Gedachter Gerichtöhof bat nun: 


verſichern und ihn im Außerjten Falle zu tödten; zu dieſein 
Behufe fügten fle ſich bereits“ Tags zuvor in gedachten 
Wald, gaben aber ihre Projekt auf, als fie auf der ganzen 
Heerjiraße Truppen aufgejtelt ſahen.“ — Dirfe Sache 
fiheint demnach von miche geringer Wichtigkeit. 
Spanien 

Die Eortes haben in ihrer vorlegten Gipung (am 8. 
Nev.) den forinlichen. Befchluß gefaßt: „Kein Deputirter 
darf ſich aus der Hauptſtadt entfernen, ohne Erlaubnif 
der permanenten Deputation, die aber diejelbe nur dem 
vierten Theite der Depurirten ertheilen darf." 

— Ein Kourier, der Madrid am 18. Novbr. verlieh, 
überbrachte nach Paris folgende Nachrichten: Der König 
befand fih no im Escurial. Gr batte den Generalfapis 


‚tain der Provinz Madrid, Don Gaspard Vigodet, zum 


Staatsrath ernannt und das General-Kommando der Pro: 
vinz dem ©eneral Carvajal, ebemaligem Kriegs» Minifter, 
verliepn. Diefe Icptere Auſtellung mißfiel, befonders durch 
die Urt, wie fie ausgeführt wurde. Die Konjiitution vers 
leipt dem Könige allerdings die Macht, Beamten dieſer 
Urt anzujtellen; aber fie verordnet, dof fie unter gewiſſen 
Formen geübt werde, welche die Miniſter dadurch verant⸗ 
wortlih macen, daß fie dieſelben verpflichtet, alle Akte 
des königl. Willens mit ihrer Unterfchrift zu bekleiden. 


Dieſe Formen wurden im Eruennungs: Patente Don Bir 


godet's ganz Hbergangen; daher ſah Biefer duch feine Aus 
bänglicfeit an Konig und Verfaſſung rübmlich befannte 
General ſich gendtkigt, dem Konige vorwufichen, daß, fo 
bankbar er demjelben auch jür die erhaltene Beförderung 
fen, er fie doch nicht eher auncehmen Fonne, bis nicht Ce, 
Majeftät fie unter den Eonftitutioneden Formen ertbeilen 
würde. Die Minifter, ihrerfeits von dieſem Ereigniſſe m 
Kenntniß gefeht, machten dem Könige nachdrückliche Vor: 
ſtelungen, um ihm zur ſtrengen Beobachtung des Grund: 
Dertrags zu bejtimmen. Se. Majeftät gab deuſelben &er 
hör und verſprach auch, baldigft in die Hauptſtadt zurück 
sufommen, um allem deshalb obſchwebenden Beſorgniſſen 
und Verlegenheiten ein Ende zu machen. Madrid genof 
übrigens volfemmene Ruhe. Zu Burgos hingegen jollen 
fid neue Fontrerevolutienäre Bewegungen gezeigt haben. 

— Der Courier fraugais melder ang Madrid unterm 
18. Novbr., von den unter Morales Auführung zu Avila 
Verſchwornen wären bereits 14 verbaftet; es bieße der 
fönig babe feinen Beichtvater und feinen Majorbomus, 
den Grafen Miranda, von feiner Perfon entfernt. 


Großbritannien. 

(Aus engl. Zeitungen vom 20. und 21.Norbr.) Am 
18. Novbr. bat die Königin fih mit den HH. Brougham 
und Denman über die abfhligige Antwort Lord Fiverpoele, 
die Anweiſung eines königl, Pahafted betreffend, berarken 
und beſchloſſen, einen ziwenten dringenden Brief an den 
Lord zu fihreiben, Sie Keppel-Eraven erbielt den Auftrag 
ihn zu überbringen, (M. Eheonicle.) 


Schweden. 
Stockhohm, den 14. Nov. Hr. Imnelins, Heraus: 
geber der Nya Eſtra-Poſten, worin beleidigende Anfuß · 


eungen gegen Mußland enthalten geiwefen, it auf drey 

viertel Jahrt nach ber Feſtung Warbolm abgefäprt worden, 

obgleich ſich der Faif. ruſſ. Geſandte für ihr verwandt hatte. 
aunemarß. 

Kopenbagen, vom 21. Nov. Die Staatd: Zeitung 
enthält Folgendes: „Da verſchiedene Umſtände feit einiger 
Dr der Polizceg Unleitung gegeben haben, zu ‚erfahren, 
daß es darauf abgefeben war, Grundfäge zu verbreiten, 
weiche babin zielten, die öffentliche Rube zu ſtören, und 
da fie daben erfahren bat, daß in der Droclaegger: Straße 
Zimmer zu einer Beinen. Geſellſchaft gemietbet und von 
deren eigentlihen Bildung Peine gehörige Anmeldung ge 
macht worden, jo wurden amı 16. Nov. Abends, da biefe 
Geſellſchaft ihre erfte DVerfammlung balten wollte, einige 
Perſonen verhaftet, von welchen ein gewiſſer Doftor der 
Philoſophie, Dampe, im Befip von verfchiedenen Papieren 
gelunden wurde, bie von fo geſeßwidrigem Inbalt waren, 
daß fie vollkommen Anleitung gaben, feine Perfon mit 
Urreit zu belegen und nähere Unterjuchunugen baräber an: 
aufteilen. Aus diefen Unterfuchungen, wie aud aus den 
vorgefundenen Papieren, gebt ſchon binlänglich hervor, 
dah Dampe's Plane und Vorſäße nur eine Geburt feiner 
erbigten Phantafie find und dag Feine linterftüpung bey 
noch andern Perfonen gefunden worden ijt. 

Ein anderes Schreiben aus Kopenhagen vom glei: 
den Datum meldet: - 

Der Doktor Dampe, welcher an der Spige einiger 
wurudigen Menfcben Hand, die meiftens.Handiverfer find 
und ber bie Teubeit batte, dem KRonjtitutionsgmacher ſpie⸗ 
fen, Proflamationen erlafen, die Grfäugnife erbrechen 
und andre Mifgeburten feines pbantaflifchen Gehirns pro: 
tnziren zu wollen, figt jezt im Caſtell. Es find gegen 12 
jenee unrnhigen Leute verhaftet und andre, die man uns 
ftraflich gefunden, ſchon wieder in Freyheit gejept worden. 


Misrellen. 


Die Redarzeitung gibt in Neo. 241 vom 26. November Ber 
imerfungen zu dem in der Beplage Nro. 167 der allgemeinen 
SBeltung vom 20. November enthaltenen Auffage über das Mas 
nufeeipt aus Suͤd⸗ Deutfhland, und verbindet damit «eine Art 
von Glaubens: Bekenntnißß, wozu nun auch wir unfererfeits noch 
einige Schlußbemerkungen gu machen uns nicht enthalten Fünnen. 

Borerit aber glauben wir erklären zu müßen, daß der ge 
möäfigte, mehr ruhig und theoretisch Differirende und aus befcpels 
dener Anerfeunung auch Der entgegenjlependen Auſicht hervorge⸗ 
bende Ton jener Dimerkungen uns Außerft erfreulich geweſen. 
Möchte die Neckarzeitung Diefen Ton auch forthin ſtets einhalten! 
Gewiß würde man Dann eben fo von jeder anderen Seite Ihre 
Anſicht am ihrer Stelle anzuerkennen, und das Redt, fie frep 
aut zuſprechen, gu achten wiſſen! 

Wir halten mit der Mertarjeitung die Freyheit der Preſſe für 
eines der bedeutenditen Guͤter und für ein weſentliches Grfoders 
ih dirfer Zeit, Aber wir glauben, Daß fie, mie jede Frehdeit, 
nur Durch einen mäßigen, beionnenen und anfländigen Gebrauch 
erbaften werden Fünme. Die fie zum Werfgeuge blinder Partheps 
Wuth, wilden Haffes und periönlier, rüdfichtslofer Angriffe 
mißbraugen, find ihre aͤrgſten Feinde. Denn alles Unmasf 
führt zu feinem entgegenaelegten Neußreften und ungegügelte Frech⸗ 
beit eben fo unfehlbar zut Knechtſchaft, ald Tyranney zu Empoͤ⸗ 
zung und Anardir. 








Ge iſt nicht bieß erlaubt, es iſt ſelbſt heiltom und ndthig, 
daß Die verſchiedenen Auſichten, welche die Zeit bewegen und ges 
ſtalten, fi effen und entſchieden ausſprechen. Nur fo können 
fie fi verſtehen leraen; fo nur kaun endlich tie, friſches Leben 
erzeugende und erhältende Mitte ſich finden und bilden. Aber 
diefer Kampf werde mit würdigen Wahlen, er werde mit gegen: 
ſeitlg ich anerkenuender Achturg, mit Beſcheidenhtit und Anſtand 
geſuͤhrt! Dann wohl, aber auch nur dann wird er mit Kiarı 
beit, mit Ginigung und Frleden fi enden, = 

Was die Nedarzeitung von ihren Anfichten in jenen Bemer: 
Fungen darlegt, koͤnnen wir nur Burg und flüchtig berühren. 
Wir vertennen keineswegs die Bortpeile und Borzüge, die unfere 
Zeit in ihrem Fortfchritte ſich angeeignet, und die ben früberen 
Jehchunderten fehlten. Aber Wir erkennen auch die Kebrfeite, 
das Gefahrliche und Berdesblihe, was diefer Eutwickeluagsgang 
der Zeit mit fi gebracht. Wir find weit eutfernt, das Mitten 
olter mit dem Auftande der Kirche und den feudaliſtiſchen Staats: 
Ginrihtungen in demfelben für vollkommen su halten. . Wäre es 
dieſes gewefen, würde es dann wohl vergangen fegn! Aber 
wir find «ben fo entfernt, jene rohen und unwürdigen Schmäs 
bungen der edein, tüchtigen, frtihen und frommen Heit unfener 
Praftvollen Väter und threr großen, Ehrfurcht gebietenden Gin: 
richtungen und Hervorbringungen alcht zw, verabfheuen, Schmär 
bungen, die weit amr aus Mägliher Unkenntnif und beſchraͤnk⸗ 
tem, berg: und gelftlofem Dünkel hervorgehen, und- in jene, zum 
Edel wiederholten, laͤcherlich eitela Deflamationen über tie unge» 


» meinen, herrlichen Fortſchtitte des Zeitalter mit einzuftimmen. 


Auch wir geſtehen gerne, daß vor Allem der, wenn auch durch 
das Ghriſtenthum gemtilderte, Reſt antiker Sflaverep in der Hö« 
rigkeit, der mit äußerer Gewalt geuͤbte Glaubensjwang und die 
‚Berfolgungen der Kıyer, endlih Das wilde Treiben einer ungte 
phmten Kraft in dem, Ordnung und Sicherheit aufbebenden 
Behdewefen die Schattenſeite jener früheren Zeiten bilden. Aber 
wir find auch überzeugt, daß der fall aller Bedingungen der 


Menſchlichkeit beraubte Zuftand der Habrikarbeiter und das Tags 


löhnerwefen unferer Zeit, dem Berhältniffe der fpartanifhen Her 
loten weit näher als die Hörigkeit des Mittelalters; daß die He: 
germadheren und Berfolgungefuht der Aufklärer, Toleranz « und 
Freybeito Prediger, mit den zabllofen Schlachtopfern der Revo⸗ 


lutiente Tribunale; daß endlich die, bey aller Drdnung und Sis 


cherhelt im Heinen, immeg größer werdende Verwirtung und 
Unſicherhelt aller Berhältnifte im Großen, alles Beſitzthums und 
der kirchlichen und bürgerlien Ginrihtungen wohl jeven Uebeln 
der Bergangenpeit zum mindeften die Wage halten. Was end: 
lich den Tadel des angeblih »durch Mpftit (?) verduͤſterten, bibeldes 
zaubten Ghriftentpume« detrifft, welches der Mittelpunkt der Gefirs 
nung und Beftrebung des Mittelalters geweſen feyn ſoll, und weßhalb 
Diefes von der Neckarzeitung beklagt und verworfen wird; fo ift 
und diefe Anfiht nicht unbekannt. Allein wie wilfen auch, daß 
es eine andere Weberjeugung gibt, und man dürfte doch wohl 
auch für dieſe einige Toleranz und einige Achtung fodern und 
erwarten koͤnnen. . 
Moͤge es-ührigens der Zukunſt, die wie mit herbeyzufuͤhren 
berufen find, gelingen, das Alte mit dem Neuen zu verfühnen, 
das Wahre und Ewige, was in Beyden tft, zu werbinden, und 
die Kraft wieder mit der Ginfiht, dad Gemüth mit dem Mer 
ftande, die Liebe und den Glauben mit der Erkenntang und 
Wilfenfhaft und den Gehorfam mit der Frepheit zu paaren! 
Am Schluße ihrer Bemerkungen ſtellt die Nedarjritung, 
Hleihfam als eine Art Glaubensbekenntniß, den Sap auf, daß 


fie das konftituttonelle Kbnigthum« als Die moth: 


wendige Gränge der Zeitanfprade und ale ihren feften Zielpunkt 


. erdenme, Wir erklaͤren und blermit vollkommen einverflanden, 
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‚Da indef das Wort: Fonftitutionell von nicht ganz entfchiedes 
wer Bedeutung If, und von Vielen vielfady verftanden und aus: 
gelegt wird, fo glauben wir zugleich auch erklären zu müflen, 
Baf uns das Eonft:tutionele Königthum das rechtmäßige, auf 
- eine rechtmäßig vorhandene oder in rechtmäßigem Wege ringe: 
*  fühste Verſaſſung geftügte Rönigthum fen; anf eine Verfoffung, 
welche nicht auf bloße Theotleen und vorübergehende Zeitmeis 
eungen, fondern auf die geſchichtlich gebildeten, techtlich beſtehen⸗ 
den und organifh geglieyerten Beſtandtheile und Werbäteniffe 
des Volkes und Staates, mie auf die wahren Bedürfnifie 
und Intereſſen der Zeit gegründet, und aus ihnen hervorgegans 
en iſt. 

— In der politiſchen Wirkſamkeit Innerhalb der Schtanken die 
fe6 konftitutionellen Königtyums gibt es aber auch noch eine dep⸗ 
pelte, ſcheinbar entgegengeichte Richtung, intem entweder mehr 
die Rechte der koͤniglichen Gemalt oder mehr.die des Volkee und 
feiner Stände zum Ziel und Augenmerke genommen werden, Bepe 
de Richtungen können und follen neben einander befleden; fie er— 
seugen, beihränten und ergänzen ſich gegenfeitig und wenn fie, 
ihre weientitche, innere Ginhett und Einigkeit nie vergeffend, an 
dem gemeinfamen Mittelpunkte feftyalten, fo bilden fir jıne tüchtige, 
delebende, wohlthätige Dppofition, die das politifche Beben Eng» 
kands fo fange zu eimem bemunderten und beneideien Schaufpiele 
für dad übrige Europa gemacht, und die mit dem, allem Beſte⸗ 
denden frindlihen und geführlicen, revolutionaͤren Treiben, mas 


ſich jest vielſach als conflitwtionelle Oppofltion Darzuflellen und Eins - 


gaug zu verſchaffen fucht, durchaus nich:s gemeln bat. 
at Ser Batch — — 


Kurſer: 

Baisrifhe Staats Papiere. Augtburg den 30. Nev. 
MDbligationen 496 Be. 69%. Detto 4508 Br. 81. and: 
Aulshen Br. 88. Hopoth. Auweiſung Br gı. Lotteite: Loofe, 
A—D a 400 Br 95 Deo E—M a 406 Br. 88. 
Deite unverginsiide weld 80, 

Wien. Am 27. Noudt. Vilttelpreis der Stasts: Schultwerfchreis 
bringen gun 5p&t. in & M. 7174; Gonventiongmünje oGt. 250. 

Paris. Am 25. Novbr. Konſol. 5 Proz. 76 Fr. 75 Gent. 


Neues Königl. Hof: und Natienals Theater. 
Dienetag: Don Gutlere, Trauerſpiel. 
ne nn 


— — — — — — — 
3148. (2. b) Diejenlgen Ainder, welche am künſtigen Palme 
BSonntage konfirmirt werden und zum erſten Dale zum helligen 
Abendmahle gehen fellen, haben ſich 
Montag deu Atem Dezrmbder Machmittags 2 Uhr 
in Begleitung ihrer Väter oder ihrer Mütter, and wenn fie bier 
wicht gebohren find, mit iyren Zauffheinen werfehen, bep dem 
wnterjeichneten Fönigl. Pforramte zu meiden, 
Münden deu 28. Rorbr. 1820. 
Köntgl baisr. pratefant.. Stadt: Pfars:- Amt, 
Dr Stiller. 
Stönfeld » Strafe Rro. 70 über 4 Stiege, 


5136. Drey ungebeauchte Betten, beſtehend aus dreg roths 
fireiften barchenden Unterbetten, drey derleg Polſtern und Kifı 
En neit guten Federn gefüllt, dann zweh Deckbetien in Hanafas 
mit Slıumen , und eine in Zaffent mir Gpderdunen gut gefüllt, 
Aud zu verlaufen. D. Ur 





5117. (3.0) Es wunſcht Jemand 5 meublirte Zimmer in 
einer Yaupiteaße mebit einem Bedientenjimmer zu fliften. Das 
U:diize in der Neubanfergaffe Nro, 1117 über 2 Sttegen. 

— — — — — — 





3174. unftigen Donneretag den 7. dieß früh 10 Uhr 


‚ wird der von Den Chevaur Legerd: Pferden erzeugt werdet 


Dünger für Den Monat Desember in den Baraquen an dan 
Meiftbietbenden üffentlich verſteigert. 
Münden den 1. Dezember 1820. 
Das 1te Ebkadrons-Kommando des königl. atın 
Chev. legers:Regiments (Rönip). 
Bar. 9. Pöllnig, Rittmeifter. " 
Shwimmer. 


3144. (3.6) In der vordern Pranners: Strafe Mr, 1540 
werden Mittwoch den Gten Dezember 1. J. Morgens um 10 Uhe 
fehr gut erhaltene und zu Zußboden: Decken vorzüglich taugliche 
Hautlifhe Tapeten gegen fogleih base Bezohlung verfleigert, 
wozu eingelaben wird, 


5168. Auf der hiefigen Stadtwaage ift wieder ſchoͤn gehk 
Selter Waldier: las angelommen, und daſelbſt um billigen 
Preis zu habın. 


3178. Rommenden Dienſtag den Sten Deyember früp 9 le 
wird eine Ghaife, einfpännig, gededt, mit angefchirrtem Perde, 
am Anger beo Dem Feuerhauſe an den Meifldistpenden gegen 
gleih baare Bezahlung verſtrigert. 





5166. Zu einer Reife neh Nürnberg mit eigenem deque 
men Bogen, Anfangs dieler Woche, wird eine Perfon, allen 
falls auch mir einem Bedtenten, aufzunehmen gefucht. De, lie. 





‚3181. 66 find sa einem rupfenen Sihhen einige Shrif: 
ten, bie ben Georg Daifner, olten Lebjelter in Weilteim ber 
treffen, werloren worden; der Finder wird erſucht, feldhes ben 
Stubenvollbraͤn gegen Erkenntſichkeit abzugeben. 





Weibnachts- und Reujabre:-Gefchente. 

610. (5.a) Die Joſ. Lindauer'ide Buchhandlung 
(Raufingergafie 1614) zeigt einem geehrien Publitum bierdur 
ergebenft an, Log bep ihr eine Auswahl der porzügliciten Kim 
berfhriften, Bilder: und ABU Bücher aller Art und Für 
Idee Alter, Kinder: und Gefellfoafte Spiele; oa 
Schriſten für Erwachſene in den a Omadvollſten Gin 
baͤnden, fo wie alle Almanache in ordinären und Pre 
Ausgaben zu haben find. 





Die 107te Ziehung in Nürnberg iſt heute Donnerſtag dra 
30, Novbr. 4820 unter Den gemöhnlidyen Sormalisäten wor ſich 
gegangen, mobep nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen 
2 17 60 11 19 
Die toste Ziehung wird dem Zoten Dezbt., und inzwiſchen 
die 11481e Muͤnchner Ziehung den 11. Dejdr , und Die Toon 
Regeneburger Ziepung den 21. Desbr. vor füh gehen. 
— — — — 


Nachricht. 

Die Redaktion, ihrem bereits mehrmal öffentlich aus 
geſprocheneu Grundſatze getreu: Feine Urtifel von anonıe 
wer Hand in Die Zeitung aufzunehmen, iſt bereit, den 
for am 2. d. M. zugeichichten und mit ben Buchſtaben 
n—g— uuterzeiibueten Aufjap zur öffeutlichen Keuntnif 
du bringen, wenn ihr der Einſender deſſelben jeinen Na 
wien aupertrauen will, 








Redakteur, ZI Seudtnen · ¶ Weclegt von P. Pr Wolfs Witwe 


x 


Beylage zu Nro. 287 ber politiſchen Zeitung. 


3155 Befanntmadung. 


Auf Andringen eines Kreditors der bürgerlichen Miſchmannd⸗ 


Wittwe Utſula Bader, wird man Deren Behauſung ſammt 


Garten, welche in der Mar-Vorſtodt an der Türkenſttaße sub» 


Neo. 3456 entlegen if, nädiken Downerstag den 14ten 
Dezember dieß Jahrs, Bormittags.g Uher, an bie 
Meiftdierhenden öffentlich verfteigern. i 
Haufsliebpaber werden Daher eingeladen, an erwähnten Tage 
bey Diegerzigen Gerichlshoſe zu erfchrinen, und ihre Kaufsanbo: 
sage zu Promfcll zu geben. "7 
x Münden den 24. Novbe. 1820. j 
Königk baier, Kreis: und Stadigeridt Minden 
Gerngroß, Dicektor. ' i 
Dr. Stecher. 





Amortifationd:«: Deftret. 
3144. (3.0) Die Kaufmanns: Witwe Eliſabelh Stroßs 
hammer dahier fiehte am +. Yulp 1846 unter ber Handelds 
fema: Trans Xaver Strobpammer, einer Gola: Wedel ad 
3000 A. Gonventiond: Münze an die Drdre der Wittwe Agatha 
Dellmoto aus. 
Da dieſes Wechfelgeihäft rädgängig wurde, der Wechfel aber 
wartifead wie gu Verluſt ging, fo wird der Inhaber deſſelben 
blemit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato dieſe Wechſel Ur⸗ 
Funde dichorts vorzupeigen, außer deſſen dleſelbe für kraſtlos er⸗ 
Fiäct werden würde. 
Den 24. Movbr. 1820. 
König. b. Kreis» und Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Zeillern. 





Borlodbung 
3145. (2.0) Wer on dem Nachlaße der dahier unter Zus 
ruͤcklafſung einer letztwilligen Diepofition werftorbenem penfionirten 
Hauptmianns :Wittme, Margareta Edel, aus mas Imiher für 
einem Rechtstitel einen Aniprud zu madhen glaubet, hat ſolchen 
um fo zuwerläfiger blumen 50 Tagen hierorts geliend zu mochen, 
als nah AbRuß des gefchten Zermincs In der Sacht Weiteren 
rechtlicher Drdnung nad werde fürgeldritten werden. 
Münden den 26. Rovbr, 1820- 
Die j 
Königlide Sommandantihaft der Haupt: und 
Refidenz Stadt Münden. 
Ehe. v Ströhl, General: Diwior. 
Symid, Aktuar. 





Berfleigerung. _ 

3922. #3 ©) Auf wiederholtes Audringen der Krediforen 
wird in der Binzenz Prontifven Gant im Amtslokabe unterferligr 
ter Beyhörde auf dern Litienderge, Dienflag den 121m Dejember 
laufınden Jahrs von 9 bis 12 Uht Borulittags, das sab Nro, 
80. in der Joalkenan uegende, obrigkeitlich auf 7T800 A. arkhigte 
Drlonomie- Aumeien did verſtorbenen heil, Gift: Sputstwrimals 
6 Vunzeng Prantl, zum Seailnar: Garten genannt, neb Eim 





richtung, in via executionis, salva ratificatione der vorhaude⸗ 
nen Zntereffenten, weräußeet werden. - 
Diefed Anweſen beſteht in einem gan; gemanerten Wohn: 
md Glashauſ⸗, in einer gemauerten Stallung auf 6 Kühe und 
2 Pferde, in einem Waſchhauſe ſammt Holsfhupfen, einem Deus 
Stadel und einem Brunnhaufe ſammt Waferleitung, dann am 
Gründen in einem eingeplankten, Zmädigen Anger gu 61, Tags 
wert, einfhlüßie eines Fleimen Rraufgartens mit einem Baffin, 
alles it ludelgen und zebentfrey, und das Gebäude mit 
2600 fl. der Brandverjiherungs: Anftalt einverleibt, e 
: Rauföluflige werden Daher eingeladen, und koͤnnen die Kauſo ⸗ 


Obietie täglich befichtigen. 


Den 20. Rovbr. 1820. 
KRönigl. baier. Bandgerihte Münden, 
Steprer, Landrichter. 
e Ausfdreibung. 

5171. Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Anweſen des 
Franz Rleeb, Kiſtlermeiſters zu Schwabing, Daus No. 10'% 
salya tatilications creditorum wiederholt Öffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen beſteht: 

1) Zu ebener Side aus einer Schreiner Werkſtoͤtle, elnem Bel: 
men leg mit ungemölbten Keller und einem Holraum ; 

2). Ur wine Stiege aus einer Stube, 2 kleinen Kammern 
mit Fletz und Küche; 

3) üder 2 Stiegen aus einem freyem Kaſten. 

Dis Haus il 2 Baden hoch, gemauert, mi Weißdecen 
—— verſehen, und auf 500. Gulden geridtlich ger 

Kaufeluffige mögen im bieflgen Amtélokale am 29. Deister, 
f. 3. erſcheinen, und von Morgens 9 Uhr bis zum Glocken 
ſchlag 12 Uhr ihre Augebote zu Protokoll geben, 

Attum, den 235. Rovbr. 1820 
Rönigt. baier, Candgeribt Münden, 
Steprer, Bandridter, 


Ediftal:Gitatton. 
5099. (3.5) Da in dem Gantverfahren des Anton Krum— 
per , bürgerl, Schwarz: Miejger von Sreifing, der ste Gpiktstag 
ad liquidandum ausgefchrleben, und von ollen Glänbigern auch 








liquidirt worden, fo werden nun folgende Edlktotaͤge ad exci- 


pieudum et coneludendum feftgrfeat, als: 
a) Samftag der 9. Dezember 1820 ad excipiendum, endlich 
b) Freytag ber 12. Jänner 1821 bis Montag den 12. Fes 
bruar ad euuchndendunn, wovon Die erſte Hälfte bi Samı 
flag den 27. Jänner imchus, ad replicandum, Die zweyte 
Hälfte ad duplicandum verwendet wird, 
Mer daher aus was immer für einem Titl Rechts: Anfprüde 


an böfa,ıen Anton-Krumper, Schwarz: Metzger aus Serpfing, 


zu ——A hat Lielelben sub poena pracelusi an din yore 
ſtrheuden Werhtötägen reich geltend zu marken. 
Actum Den 9, Noremder 1820. 
Köwig!, Kater. Landgericht Frepfing- 
Broſch, Laudrichter. 
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5092. (5. 5) EAmortifationd:Dektret. 
Nachdem von nachflebenden Rapitalien, melde die Kultus» Stiftungen des ehemaligen burfürfllihen Landgerichts der frepen 
Reichsgrafihaft Haag bey dem ehemaligen hurfürftl, Bräuamte Haag zu fordern haben, die Schuld: Iirfunden verlaren geganaın 
find, fo werden auf Andringen des Stiſtungs-Anwöltes, königl. Adv. Pfaller, die alenfslfigen Befiger aufüfodeer, im Beit von 


6 Monaten den rechtlichen Befig derfelben nachzuweiſen, ald nach feuchtlofem Berlauf diefed Termlues die fraglihen Schuld-Urkunden 


für amortifiet erklärt würden. 
Datum 


Schuldner. BEE nl 


Lauf. Neo. 


| 


Churfütſt Mar 

Emanuil Stiftungen des 
resp. hurfüitit: Jehemal. Land⸗ 
li. Brauhaus] Brrihts Der 


Haag. ſtenen Reiche: 
Grafſchaft 
Haug. 
Shurfürfllichre Borige. 1700 Jan. 6. 


ts 


Brauhaus 


|. aa» 
31 Ehurfürfiliches 
Braͤuhaus 
Haag. 


Den 9. Movbr. 5% 


der Rapitals: Betrag 


— — — — — — — EEG BEER 
Iahe| M. | Tag Jurſprunglicher Igegenwaͤrtig. 
— — — — — 


fl. Ile. pf.¶ 
Die Aultus: 1695| Zulp 20. |": 1160500. 1] 3f Maris Mir 


50001 —|— 


Fl 
Detto, un 8. D 317'350,—] 3 


Binszeit, Bemerkung. 


Binsfuß, 


fl. ‚er, pf. 

DIE Casa debeudi war be 
dem erflen Köpltal da rm 
beftimmter Bebuf, ben den 
letzten bepben zum Behzuf Dre 
Draterlal: Finkaufes für das 
Braͤuhaus Haag. 


dalena fpäter 
Michali. 





fpäter 
Michaeli. 
8. Hornung 
fpätre 


2540, — — | 5. Iänner 
| 

BE 
| Michaeli. 





önigkh baier. Roandgeriht Wafferburg. 


v. Mens, Bandrichter, 


» Bellmar 





5141. Gdiftal:&itatiom. 

Auf die von dee Guphrofina Barbara Höfhl, Mechanlkus⸗ 
Witwe von Augsburg geftellte Bitte, Die auf ihre werftorbene 
Schweſter Anna Katharſna Brandner lautende, ehemalige Stadt 
Augsdurgiihe, machher auf bie A. B. Staats: Schulden Filgungs: 
Spezial Raffa von hier unter ber Kataſter Neo. 9201 übertragene 
zu 4 Prozent verzianslihe Schuld: Obligation vom g. Map, und 
15. Julß 1776, welde zu Berlurft gegangen, gu omortizieen, 
wird der unbelannte Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, binnen 
6 Monaten ſolche vor Bericht vorzuweiſen, mwidrigeafels biefelbe 
für Eraftlos erBlärt werden würde, 

Augsburg den 20 November 1820. 





Königh Breit: und Stadtgeriqcht. 
Silbergorn, Dirktor. 
R. v. Schneeweiß. 
3165 Gdiktals@teadung. 


Nachdem von ven Gläubigern der hieſigen verwlttibten bürs 
gerlihen Ringelmacherin Joſepha Hirblin auf Gröffnung ber 
Bunt gedrungen, und von Seite der Schuldnerin und ibrer 
Kinder die Einwilligung hlezu erkiärt worden iſt, werden hiemit 
folgende Ediktstage ſeſtgeſetzt: 


ad producendum et liquidsendum, Mittwoch der 21, 34 


ner 1821; 
ad exeipiendum, Freytag der 2. Mir 1821; 
ad concludendum, Diontag der 2, April; 
und jiwar in der Art, daß als terminus ud quem hinfigeli 


der Konkluſion Mittwoch der 2te Map 1821 beflimmt, und 
die eine Hälfte des Konkluftons: Termins ad replicandum, und 
die andere Hälfte ad duplicandum ju verwenden fen. 

Es werden fohin ale diejenigen , weiche an Diefer Gantmafle 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
on dem erwähnten Ediktetagen entweder in Perſon oder durch 
genugfame bevollimächtigte Anwälte bey unterzeichnetem Gerichte 
zu erfheinen und bey Strafe der Präflufion Ihre Foderungen 
nebft dem Borzjugsrechke rechtsgenuͤgend anzubringen, fo wie Die 
meitern gefegtlihen Verhandlunge vorzunehmen. 

Den 28. Dltbr. 1820. 
Röntgl. baier, Arceidı und Stadtgeriht Straubing. 
Prager, Direktor, 
Wiedemann. 





Berihollsenpeits:Grklärung. 
Zı31. Nachbem auf die unterm 18. November v. J. ergam 
genen Öffentlichen Vorladungen weder Migarl Triller, Duber- 
Bauersfohn von Nandiftadt noch deffen afenfallfige Descenven: 
ten fih hieroris gemeldet babın, fo werden fle Hiemit ale rem 
ſchollen erfiärt, und pierdurd die, in den frühern Ausfchreibungen” 

angedrobten Rechtoͤnqgchthrile wahr gemacht. 
Akt. den 22, Movember 1820. 
KAdnigl., Randgeriht Moosburg im Zfarkreife. 
j Graf, Landricter. 
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3097. (*. a) Amortifariont- Dekret, 

Machdem von dem machltehenden zwey Doffriegszahlamts: Kapitalien pr. 1000 fl. und 500 fl. die Schuſdurkunden werlorei 
gegangen find, fo werdra zu Folae amddaften Reieripts, dıdo, 26, Septbr. d. J., die gegenwärtigen clienfslfigen Befiger derfelber 
bienıit aufgefodert „im Zeit 6 Monaten den rechtlichen Beſttz derfelben genügend nachzuweiſen, als widrigenfalls, mach Umlauf diefe 
Beitfrift die befraglicben zwey Schuldurkunden für amortifirt erlärt werden. ü 

Den gten Novdr. 1820- 
Königkl baten Landgeridt Grding 
v. Inama, Londrichter. z 











— — — — — 
3 Namen Namen Zeit Stipullete | Betrag | E | Bin: 
5 der Causa des = 
Pr des des Aufnahme Hppotheke Berfoll: | Kapitals | | 3 Berfallgeit 
& debendi — — — — — 
s Debitors Bläutigers (4 Zeit | 
& .. 19apr! Mon: | Tag f. | ie 6. | Monat | Tag 


















ohne Göurfürft J Litenerding bie 
Morimilian Pſarrkitche u Lo⸗ 
Joſeph Feirchen die Filial: 

Kirche,  Irgtere 


1771] Di. | 8. [Wegen einiger Alle baleri | Mach 00) — I 35 1Dktbr. | 8. 
ſich ergebenenlfhe Rome] Nothdur ſt Sr 
Bufällen al: Gin: der 
fünfte, | Darleiper 





mit 100 4. 
die. dto. —— Filial 11771) Dit. | 8. | ingleichen inglelchen | ingleigen | 100] — dto. JOttbe. 8. 
” it che 
bio. die, Hörgersdorf, Frfı77rı] Ok. | 8 dto. dto. dto. 200 — Idto. die. dio. 
llalkitche — 
dto. dto. Hoſtirchen, Pfars 17711 Okt. 8. dto. dio. dio, 100) — Idto. | dio. dio. 
Kieche 
dto. dto. Bangengeisling, 117711 DE. | 8. bio. dio. dto. 100) — dto. | dto. dto. 
Pſfartkirche 
Dip. die. or Stial:Jı7zı! Di! 8. bfo. die. dto. 100 — Idto bio. dio. 
ice P 
dto. dto. ad Filial: 1771) Sept. | 2ı. dto. dio, dio, 60) — dio. ISeptbr.! zı. 
irche 
dio, dio, Kirchoͤtting, Fi ]1771| Sept. | 21. die. die. die, 30; — fdto, | bio, |dto. 
lialficche " e 
| dig. are Fittats 1771 Spt. 21. dio. dio, dio, 130] — [bto. | dio. dio. 
Icche 
dio. die. Angerekitchen, $is] 1771| Sept. | 21. dto. dto. dto. 70] — fdte, | dio. dio. 
| hallırde 
dto. | ° bie. Gedensbach, Fi⸗ 11771 Sept. | 21. dio. dto. dto. 40| — [dto. j dio, dto 
lleltit 
die. dio. Wambach, Bru⸗11771 Sept. | 2ı. de. dio, die, 50| — Ibto. I die, dio. 
derichaft 
dio. dto. Auerbach, Filial 1771 Sept. | 21. die. dio. die. 50] — Idto. dto, dto. 
Kirche 
dto. dio. — Fillal J1720 Sept. | 21. dto· dto. dto. 35| — dto. | dio. dio 
Irche 
dio. bio. Dolzen, Filialk. 1771Sept. | 21. dio, dto. Die, 35! — lbte. 8 dio. Ibte. 
Zufammen 1500 — 
8175- Betanntmadunng 4) Ein newgebautes, durchaus gemauerted Hand, am meldet 
Bey ermicener Zahlungs. Unfähigkeit des Martin Bapri, Stadel und Stallung angebant iſt. 
alten Mapr zu Bangenbrud, wird vermöge rechtötcäftigen land⸗ 2) Zwey Hopfengärten mit 35 Dryim. zufammen. 
getichtlichen Beſchlug das Anmelen deflelven, ein Biertelyof gu 3) 15 Tagw. 65 Desim. frepftiftige, und 91 Dejim. eigen 
Langendruck, auf Andringen eines Olänbigers in vim execu- Gilt» Aecker. i . 
tionis salva ratilicatione zum Öffentlihen Verkauf gebracht. 4) 3 Tagw. 31 Deyim, Wiesgründe. 
Diefes Anwifen, wildes zum königl Rentamte Pfoffeuho⸗ 5) 3 Tagw. 12 Dejim. Waldungen, woron %, Zagm. In 


fen frepſtiſtig iſt, umfaßt folgend: Beſtandtheile: Ackerzuſtand umgewandelt wurden. 
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& 35 Dejim. ludelgener Bemelndatheil. 

Raufsliedhaber, welche ſich als befigfähig zu legitimiren ha: 
ben, werden hledurch eingeladen, ihre Angebote am' 29. &. M. 
Dezember im Berichts : Lokale des unterfertigten Amteo zu Prots: 
Boll zu arben, an welchem Tage man ihnen zugleich die auf 
dem Baperigute tuhenden, nicht bedeutenden Laſten zu Renntnif 
bringen wird, Den 16. Revbr. 1820. 

Königl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
im Iſarkteiſe. 
Halndi, Landrichter. 





3164. (3.0) Betanntmadbung. 

Ginem allerhoͤchſten Reffript vom 23. Dktober I, 3. zu Fels 
gt, ſollen ſaͤmmtliche Apertineugien der Bleyſtifte F abrike gu Doerme 
gell, welche bereits unter dem 8. Auguft I. 3. durch das Föntal, 
Rentamt Weafheld einer Licitation unterwerfen worden, jede 
wegen zu ztringet Konkurrenz nicht Tosgefhlagen werden konzicın 
nunmeht einer neuerlichen Öffentlichen Verfteigerung aufacleat wers 
den, ju- welcher Tagfahtt auf den 12. Hornung in dem Geſchäſts⸗ 
Eofole dirfer Fabrike in Obernzell anberaumt il. Die Werfteis 
gerungs: Dbjekte beſt hen : 

l. Ia den Vorrichtungen zum Behufe der Bienftift:ı Fabride, 

Diefe find auffer den gewöhnitchen Werkzeugen: 

a) eine volltändige Schlänmanftelt‘, um die bendtpigten Br 
trieds. Matet lalien von den fremden VBepmengungen zu 
reinigen, 

b) eine Maſſamuͤhle, um diefen Materialien den hoͤchſten Grad 
ber Beinhe-t zu geben. 

©) eine Preſſe, wodurch eine Quantität Eiifimaffe im Burger 
Bett nach allen. erforderlichen Dimenjienen der Stifte mitt 
fehr geringen Koften erzeugt werden Fann. 

d) eine Schntideſaͤge um die zum Stiftholze erforderlichen 
Bretten gu f$ariem, . 

e) zwey Nuthhobel-Maſchinen, wodurch jene Brettden mit 
der größten Schnelligkeit und Genauigkeit nach den bejlimme 
ten ee ne werden. : 

Die Droffamüble, die Schneidefäge und Lie, Norhhobel: Mar 

fchinen werden durch Walſer getrieben. 

11. In der dortigen Mahlmühle, Die Untermühle genannt, 
la welcher dermalen die Birgfliite Fabtike angelegt if. 

Diefe Mühle hat zu allen Zeiten für drey oderſchlaͤchtige 
Mohlgaͤnge zu einem Strampf: Säge: und Schleiſwerke, wozu 
fie auch berechtigt iſt, hinlaͤngliches Auffhlagmwafirr. 

Sie beſteht im dem. Wohngebäude mit Stallungen, Stade, 
Kıllır und Bartenpläge, einem Sylimmgebäude mit feinen Vor⸗ 
richtungen, dana Felde und Holzgründen, bepläufig 8 Tagısch, 

Die Derfteigerung der äwnitlihen hier vorgejeichuetin Ge— 
genfrande aber jol ın ber Art ſtatt finden, daß 

; Griens. Die Mufhinen und Werkzeuge ber Blepftifts 
Jabrite. 

Bmeptent. Die Vorräthe. 

Drittens. Die Gebäude und Grundſtuͤcke mit den Mühle 
Geraͤthſchaften jeder Poſten für fih befonvers. 

Blettens endlich dee ganze Komplex zum Aufsufe gebracht 
werden fell, Im Falle ſich ein Käufer findet, weicher die bes 
merkt.n Dorridiengen und Mafhinen zu Fottſetzung der Bleh⸗ 
Rift zasrikstton in Obernzell ſelbſt, in deſſen Nähe er die erfors 
kerlihen Masriclien um fehr ige Preiſe erhalten kann, be 
wüpen wid, fo lann die Grwerbung dir Konziſſion hiczu, falls 
er ſie nicht ſchon beligt, Feiner Schwierigkelt unterllegen „- nach⸗ 
dem sr nur im Die Rechte einer [on beſtehenden Fabdilk einteitt, 


Dem Käufer der Mafchinen und Werkzeuge wird fobann auf 
ſreygeſtellt, ob er die Borräthe an fertigen Blepfliften und Ma 
terialien um den Gelbftergeugungs : Preis übernehmen wolle. 

Endlich werden aoch als befondere Hanjebedingniffe bemerkt, 
daß 


o 
1) der Kauffchillna der Untermühle mach der allerhoͤchſten 
Veroidnung vom 30. Septbr. 1813 nur mit der erſten 
Dälfte bdaat zu erlegen, Die zweyte aber ouch in liquiden 
und Eatafleirten Staatspapieren (meiche jedoch nicht munter 
4 Progent verginslich ſeyn Dürfen) und zwar ſogleich oder 
auch in verpälmigmäßigen Friſten ;u bezahlen ſey. 
2) Die Maſchinen und Seräihihaften merden nur gegen Esarı 
Drjshlung in Ningender Münze abgegeben, 
3) Heber die ganze Berkaufs: Berhandlung wird die allerhöch 
file Geuthinlgung vorbehelten. 
München den 18tem Movbr. 1820. 


Rönigl. baier. Generals Bergwerkö:, Galinen : und 





Münzg:-Adminiftration. 
Perl. 
VBerfhollenpgeits:Grfilärung. 


3135. Bom 
. köntgl. Landgerichte Burglenfeld 
werden ” 
1) Joſeph Poſel, Schmideſohn von Wakersderf d. S. Sak 
dat Ded P, boler. aten Linien Inſanterte ⸗Regimente und 
2) deſſen Schweſter Anna Poͤſel, 
hlermit für verſchollen erflärt, und wird deren Bermogen num 
mehr am Die nähen Verwandten und nrtefleterben derſelben 
gegen Kaution verabfolgt werden, weil innerbalb des Durch Die 
in oͤffentlichen Blättern enthaltene Griktsi: Ladung fortarfegten 
Gmonstlihen Termins, meder die acnannien deyden Po fire 
—— noch deren allenfollũge Leibet Erben ſich gemeſdet 
aben. 
Beſchloßea, Burglengenfeld Im Meoenkreife, am 17.Row, 1820. 
ger, Kaftenmair, k. b. Rath und Landrichter. 


109. (3.56) In der Bentnerfhen Buchb ondlung in Mün: 
den it zu baben: 

Grücdte des Geiles. — In umarinderier, fehr vermebr 
ter Ausgobe. Kin Geichenk zum bevoriehraden mein Yaore. | 
Mon: Ein jeglicher Y leheter — gem Himme 
Reiche gelehet — iM einem Kausvbater aleich, Der am 
feinem Schatze hrrvornimaıt — Altes und Neues. Mur. 
KU, 52. — 12. Press 1280 Dopentmweife ıf 
46 kr., in lythographitiem Umfhlagr ihm geburben. 

Leben heiliger Seelen, ein Acthzug aus Terflegens 2% 
etleſenen Rebensbefhreibungen. ar. 8 2 Thle. 3. 36H 

Zppomwbln, Yebensbefchreibung deahl Jofeph Gas 
tafang, Srifier® des Drdens der rra. Kierifer, von bar 
frommen Schulen genannt, 8. mit 1 Kupf., den bl. Sl: 
auf dem Todtenbette votſtellend, mie ibm die bi. Jumsfras 
erfcheint. Preis: 36 Er. 

Sailer, Joh Mid... Grit und Kraft der Batkolifcrs 
Lythurgie, wie fie. fih in den. Kirchengedethen & 
fendaren. 92 Pr U hell. Par sale Drude 36. 

Edreger, Odilo eine gute Macht, d. i rasdrlide ser 
Gedanken vor dein Schlafengehen. Fuͤr ale dırjeniser, du 
fh um die mahıe Glückſeugleit forgen, Vierte Aufisze. 
% 40 Er. 
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Deutihland. 

Defterreid. Pavia, vom 22. November. 
Seſtern ging bier die fenerliche Eröffuung der Uuiwerfität 
vor fih. Bu diefem Ende waren Ge. Eyzell, der Mes 
gierungs: Prüfident Graf von Straſolde bieber gekom— 
men unb wohnten den Feyerlichkeiten fowohl in der Unis 
verfirätskicche , als auch in Den Univerfitätsgebänben bey. 
Der allerhöchſten Freygebigkeit haben mir es zu verbans- 
Ben, daß bereits der Grund zu einem neuen Univerſitäts— 
Sobaude gelegt worden ij, welches mit geräumigen Hörs 
Sülen und Kunſtkabinetten verjegen werden fol, fo daß 
unfee Anftitut Teinem anderır diefer Art nachſtehen wird, 

Preufem Nach Berihten war Gr. Majeität 
ber König win 25. Ubends wirklich zu Berlin eingetroffen. 

— Die ja Elberfeld zeither erjchienene „Provinzial: 
Zeitung“ iſt auf Gejebl der Regierung, dem Beruehmen 
nach, unterdrückt morden, weil der Herausgeber benach— 
barte Staaten nicht überad mit der nöthigen Beſcheiden⸗ 
heit behaudelt pabe.‘‘ 

Sranfreicd. 

Nah dem Zonraal des Debats war der eufifise Ge⸗ 
ſandte Graf Poͤzzo di Borgo, am 26. Novbr. von Paris 
nad Troppau abgereist. 

— (3 hieß, der Vicomte v. Chateaubriand, der wieder 
auf die Liſte der Staatsminiſter geſetzt worden iſt, werde 
ſich ala Geſaudter nach Berlin begeben. 

— Der entwichene Kaſſier des Staats-Schatzes, deſſen 
Deftzit nun auf 1,900,000 Zr. angegeben wird, ſoll zu 
Lyoun ergriffen feon.. 

— Der Monitene enthält über bie Lage Frankreichs, 
bie Wahlen und die vermuthlichen Nefultate der bevorſte⸗ 
benden Scffion der Deputirten Kammer, Bemerkungen, 
wodurch ſich Die Regierung auszuſprechen ſcheiut und mos 
von wir baber das Wefentliche mitibeilen: „Die moralifche 
Bchhmerbi hat ihre Gruudjüpe; fie kaun aber auch irren. 
In zwen fich ähnlichen, jedoh verſchiedenen Derbältnüfen, 
baden die Wahl« Kofiegien in Srantreic Männer gewählt, 
die im Stande waren unfer Schickſal zn ſichern, welches 
duch unglärlige Greignije und große Jerthäner in po- 
Iitijcher Gefrggetung in Ungewißheit ſchwebte: der Einfall 
Dom 20. März und im Jahre 1849 bie drohende Gefahr 
einer ausſchließlichen Demokratie, in Folge des Geſetes 
von Februar 1817. Es wirr. aber ein gefährlicher Irr— 
thum, unfere jejige Page der von 1815 gleich zu ſtellen. 
Im Jahr 1815 war eine Keijbardcit in den verſammelten 
MWabl:Koilegien und Kammern, die aus der Regierung der 
Dimbdert Tage entfprang. Orgemmärtig ift nichts mehr 
dergleichen vochanden; den Staatsſchatz erfihöpit der line 


abwenden. 


terbalt der Offupations:Armee nicht ınebe; die franzöfiſche 
Sahne weht allein auf den feanzöfifcyen Feſtungen und 
Hungerönoth gibt zu Peinem Aufrudr mehr Anlaß. Alles, 
was die polltiiche Exiſten; betrifft, it ensfcbieden; die Er 
fahrung hat die Gegeuſtäude unjeree innern Verhältniſſe 
aufgellärt, ed Foınmt nar och darauf an, fie auf eine 
Arı anzuwenden, wie ed der Grund unferer Regierungse 


. Sorm, unſerer Sitten und unferer Bedürfniſſe erfordert. 


Wenn der Einfluß des Bolfs auf die Regierung rincd 
böcyfteiviliffeten Volks mir Weisheit und verfländigen 
Maas geleitet wird, fo entfteht daraus Kraft, Tätigkeit 
und Beben. Ohne diefe Verbindung aber tüdtet fie. Die: 
bes iſt tief ben der lezten Sipung empfunden worden. 
Auch bat das neue Wahl: Gefep, mit Benbebaltung eines 
biligen Einſtuſſes des Volks ben den BeſirksWahlen, dem 
ſogenaunten Befis großer Güter einen ‚mächtigen, aber 
nothigen, Ginfuß ben den Departements : Wahlen zuge 
fiber, Die Ieptverflojfewen Jahre haben gezeigt, daß das 
vorige Syſtem ein Uebergewicht der Demofeatie nach fich 
zei. Sobald die Geſahr erkaunt war, mußte man fie 
Die Wahlen ſenden daher der Kammer eine 
große Mehebeit von Männern zu, melde alle darauf 
ſchwören, daß fie die Grundfäge der legitimen KRönigs— 
Würde und unferer kouſtitutionellen Gefche anerkennen. 
Frankreich, ſtets in rubiger Faſſung, ſtets vol Iutrauen, 
erwartet Alles von der ihm werfprochenen Weighelt. Be» 
fo ſchönen Ausſichten anf das Gute kann es ſich ver— 
ſprechen, daß die küuſtige Sißung ſein Geſchick befeſtigen 
werde,‘ * 
Italien 

Röndfbe und Blorentiner Zeitungen enthalten Folgen: ‘ 
bes aus Reapel vom 17. Rosbr.: Der Baron Muiotti, 
von welchem bereit cinigeimale die Rede war, wurde, 
endlich zugleich mit 15 feines. Gefolges verbaftet, welche In‘ 
Terranova Tumulte amzettelten. 

— Die Neapolitauer Zeirungen Pünnen die großen Bes, 
fürchtungen nicht mehr zurückbalten, in welchen dieſes 
Konigreich hiuſichtlich Ber ihun bevorſtebenden Gefahren 
ſchwebt. Grit dem erſten Tagen des vorigen Monats bie 
jest (beißt es im denſelben) baden fi unite Verhältuiſſe 
mit ben großen Mächten noch um nichts geändert. Keine, 
berjelben bat bie jet unfere politifche Umgeſtaltung aners 
kaunt aud wir haben amd noch Feine giftige Huffrung,, 
das dieſes Soſten ſich andern werde. Gurcpa befindet 
ſich in einer ſebr inponirenden Stelluug und feine mach⸗ 
tigiien Fuürſten fir gegenmärtig ir Troppan verjammmelt,. 
win nielleicht über unfrr Schickſal zu entſcheiden. 

Um ſich einen Begriff daron zu machen, wie in fo 
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kritiſchen Momenten für jenes Land, das fogenannte-Nar 
tional: Parlament feine Zeit- nichtig verſchleudert, mag es 
genügen, wenn wir folgende in der Gihung vom 14ten 
gemachte Vorjihläge zue Kenutniß beingen : 

Hr. Caſtagua erneuert den Voeſchlag, die Ausbezah— 
luug der Önadengebalte zu juspendiren, und Hr. Urcovito 
brachte einen Entwurf über die Majorate vor. Nach ver: 
fibiedenen andern Vorſchlägen beitieg Hr. Galanti den 
Rednerſtudl, wo er einen Bericht der Kommiſſton über die 
Veränderungen verlas, welche in dee Nomenclatur des, 
Komgreichs und feiner Provinzen zu machen fenen. Gm 
Diejen Berichte beißt es, daß man die Benchnung Citra 
und Ultra, womit man bende Calabrien und Abruzjoé 
bezeichne, nicht mehr dulden Fonne, daß man die Provinzen 
von Motife, Capitanata, Terra bi Bari, Terra d'Otrauto 
und Baifilienta ihee alte Namen von Sannio, Daunia, 
Penerzia, Menapia, Lucania ꝛc. ic, wieder beplegen ſolle. 
Andere Ubgeorduete ſprachen über dieſen Gegenſtand und 
man fiblug fogar einen veränderten Namen für das Kö: 
nigreich ſelbſt vor; Verſchiedene fprachen für und gegen 
Die Motion, worauf Die Debatten darüber auf den audern 
Tag ausgeſetzt wurden. 

Das ſogenannte Parlament befindet fich in einer wegen 
Geldverlegenbeit höchſt unruhigen Lage. Man fpricht im 
jeder Sipung und immer vergeblich davon. In Zeitun: 
gen aus Neapel tiest man: Unfere Finanzen, beißt es, 
find den großen Staats: Unsgaben nicht mehr gemachfen; 
ſollte man in dem Augenblicke, wo man, ber gebieteri« 
ſchen Umſtäude halber, die Soldaten der geringen Ge— 
baltövermehrung beraubt, wohl fo großes Auſheben ımit 
der den Palermitanern auferlegten Summe machen, da doc 
Palermo noch nicht unter ber Herrfchaft des Status und noch 
immterfort militärifch regiert if. Und wohin bat man bie 
jezt die öffentlichen Auflagen von Palerıno verwendet, fo 
wie unzählige andere Hilfsquchen jener reichen und ſtark 
bevölferten Stadt? Es liche fih wohl viel über dieſen 
Punkt beinerfen!! 

Turin, den 21. Novbr. Der auf dem großen Berns 
Bardsberg befindliche See ift {hen feit dem Monat Sep: 
&:ınber jugefroren. In vergangener Woche fiel hier und 
da der winliegenden Gegend eine Menge Schnee. Der 
‘Rinter hat und heuer früher als jonjt gewöhnlich über: 
allen. 

2 Slorenz, den 17. Novbr. In dem Fönigl. Pallaſt 
Pitti wurde am vergangenen Mittwoch ein glänzender 
Bill gege*en, dem außer der großberzoglichen Familie auch 
die fi) noch immer bier anfbaltenden königl. ſächſiſchen 
Herrfchaften, die Hier refidirenden Öefandten und viele ans 
geicbene Fremde, befonders Engländer, jo wie der bicfige 
- Bode Adel beymwohnten. 

Spanien 

Madrid, vom 19. Nov. 
dem 16. der Schauplap unenbiger Bewegungen, Die 
Ernennung des Generald Joferd Maria Carvajal zum 
Gouverneur von Madrid und Neu-Caſtilien an bie Stelle 
bes Generals Vigodet war die Deranlaffung dazu. Das 
Dekret, das von der Hand des Königs geichrieben war, 


Unfere Stadt war. feit 


war nicht, wie ed folte, von einem Miulſter Foirtrafgnice. 
Das Volk begab ſich haufenweife an den Drt der Sitzun— 


* gen der Cortes, wo fich die permanente Deputation am 


16. Abends um 9 Uhr verjumsmieit batte; ed verlaugte, 
man jolle die außerorbentlichen Cortes berufen. Die De: 
puturion hielt eine Sigung, im Folge deren man Be. 
Maj. durch einen außerordentliben Kourier von der Gah⸗— 
rung benachrichtigte, welche die Genenuung des Oencrals 
Earvajıl erzeugte hatte. In diefem —3 blieb man 
bis zum folgenden Tage. Die Gährung ſchlen mit jedem 
Augenblicke zur wachſen; man mußte, daß die Minifker 
außerordentlihe Kouriece in alle Provinzen geſchickt bat: 
ten, und viejer Schritt vermehrte die Beſorgniſſe. 

Um halb 5 Uhr überreichte eine Deputation des Vol: 
kes der Munizipalität eine Bittfchrift, um fie der perme: 
nenten Deputation der Cortes zu übermachen, worin ge 
beten wurde, die auferordentlichen Corte zu verfammeln; 
nit Ungeduld erwartete man die Antwort auf den-Ent 
ſchluß, der am Tage vorber vou den Deputirten gefoßt 


Aporden war. 


Uu 7 Upr erichien ein Deputirter, um amzulündigen, 
daß die Deputation eine fehr befriedigende Antwort von 
dem Konige erhalten hatte, Sie entbielt: wenn Se. M. 


den General Earvajal zum Oeneral:Kapitän von Neu.Car 


ftilien ernannt hätten, fo fey dieß nur gefcheben, weil 
Se. Maj. 13 dem Wunfche des Volks gemäß erachtet 
hätten; der König babe die Unruhe, melde diefe Eruen: 
nung verurfache, mit Staunen erfahren, er wünſche nur 
das zu tbun, was ınit dem konſtitutiouellen Sniteme anf das 
genauefte übereiftimme und habe dem zufolge feige Mi- 
nijter beauftragt, ihm dren des öffentlichen Vertrauens 
würdige Männer vorzufchlagen, welche zu den Stellen 
bes General : Kapitäns von Caitilien, des Xefe politico 
von Madrid und des General: Jufpekrors der Milizen ger 
eignet wären, ba bie drey Perfonen, welche diefe Stellen 
bisher befleider hätten, zu Staatseäthen ernannt worden 
fenen. Der König fügte hinzu, daß der verlängerte Au 
enthalt in Esfurial Feine andere Urfache als feine Geſund 
beit babe und daß er, fobald er ſich beffer befinden würde, 
in die Hauptſtadt zurücfehren werde, um alle Beſorgniſſe 
au beben. 

Dieſe Erklärung ſtellte die Nube fogleich wieder ber; 
das Volk eilte froblocfend durch die Straßen, um fie al: 
lenthalben bekannt zu machen. 

— Die Regierung Hatte am 16. ernſtliche Vorſichts⸗ 
Mraapregeln getroffen. Die ganze Oarnifon war unter 
den Waffen und außerdem waren 400 Mana von der Na: 
tional: Garde in Anſpruch genommen. 

— Eine Denlage zur Madrider Zeitung vom 17. Nor 
enthält folgende Adrejje der Munizipälität dieſer Stadt: 

Heldenmüthige Bewohner Madribds! 

Eure Weispeit, eure Mißigung wie eure Achtung 
gegen die konſtitutivnellen Behörden wurden öffentlich er— 
Baunt und der größten Tobeserpebungen würdig era.btet. 


Sie brauchen euch daher nicht mehr in’s Gedachtniß ger 
rufen zu werden und es hieße nur eure Ehre verlegen, 


mern man einen Uugendlick au deren Fortfepung zweifeln 


wollte. 
einiger Dinjicht eure Ruhe erfchüttert und das Munizipal: 
Korps, welches feine Pilichten und Bonftitutionellen Oblie— 
genbeiten nicht, aus Den Augen zu verliecen fucht, bat 


alle geeigneten Maaßregeln ergriffen, win eure Ruhe zw, 


erhalten und um zu gleicher Zeit Die unfeligen Refultate 
der Verwirrung und Unordnung zu vermeiden. — Es be: 


darf nur geringer Unjtrengungen, um diefen Zweck zu er: 


reichen, zumal ihe fo tugendhafte Bürger jend, die fo 
feiten Zußes auf dem Wege der Ehre und der wahren, 
von euch proflamicten Frenbeit einherſchreiten. Pie wür— 
be ſich Diefe Srepbeit mit dem Vergeſſen ber Gefepe ver: 
einbaren und niemals ohne die Achtung und den Gehor: 
fan, welcher den Euch vertretenden Fonftitutionellen Bes 
börden gebüprt, erbalten faffen. Sie haben ever Zur 
trauen verdient und find eiferfüchtig darauf, es micht au 
verlieren. — Derlajfet euih denn anf ihren Gifer und auf 
ibee feite Unbinglichfeit an die neuen Cinrichtangen, und 


ſeyd gewiß, daß, menn es eurer Mitwirkung zu beren 
Erbaltung und zur Vertiigung eurer wiebern nnd finjtern 
Geguer bedarf, eure Vertreter ſodann offenberzig zu euch 


reden und euch geradezu bemeifen merden, daß es beifer 


fen in das Grab zu jteigen, als unglücklich und unter dem 


ſchimpflichen Joche der Rnechefchaft zu leben, 
Im Dunizipalitäts: Gebäude, den 17. Novbt. 1820. 
Sranciico Fernandes d’Dbarra. 
— Nachrihten aus Jrun vom 20. d. zu Folge wirb 
aus Paris gemeidet, daß der Konig von Spanien in Ma: 
drid melden ließ, daß er ben, 18. in der Hauptitadt eins 
treffen werde. ‘ 
. j Portugal. 
Lifaboner Zeitungen vom 7. Novbr. melden: „Den 
2Bünfben der Ration eutfpredyend,” bat die proviſoriſche 


Diegierung befchlorfen, Die Einberufung der Cortes nicht - 


nach dee alten Form ſtatt finden zu laſſen. Wan bat vor: 
läufig die duch die fpanijche Konititution vorgefchriebene 
Waiblart mit einigen leichten Abänderungen angenommen, 
Die Zahl der Deputirten des vereinigten Königreichs Por: 
tugal ift auf 100 feſtgeſezſt. Das Volk bat über biefen 
Defcbluß große Freude blicken laſſen. — Zu Dporto und 
in andern Städten wurden ıwegen bed Geburtäfeſtes bes 
Krynprinzen, Don Pedro d'Alcantara, große Feyerlichkei⸗ 
tew veranitaltet. — Dilla:Rea, in Tra los Montes, wel: 
che Stade lange der neuen Regierung nicht huldigte, bat 


nun durch drentägige Feſte, vom 20. bis 22. DEt., die. 


Einfegang berfelben gefepert. — Die franzöfifche, von Lud⸗ 


wig XV. fanfrionirte Konftitution vou 191 iſt in dag. 


Portugieſiſche überjegt worden." S 

Im Journal des Debats vom 27. Novbr. heißt es: 
Yriefe von der portugieſtſchen Gränge fprechen von ernits 
haften Zivüligfeiten, welche am 11. und 12. d. M. in 
Liſſabon jtatt gehabt haben folen. Die &lieder der Junta 
find nicht eins unter fich über die meue Verfaſſung; dieje: 
aigen., welche Mitglieder der Janta von Oporto waren, 
verlangen, daß man die Derfafung der Cortes auf der 
Stelle proflamire; diejenigen, welche zur Juntg von Rifs 
grow gehörten, fchlagen eine Verſaſſung vor, welde, 


Anzmiichen baten außerordentliche Umjtände in, 


Scheinbar vulfsthümfiher, fo beſchaffen wäre, daß auf 
30,060 Einwohner und nicht auf 70,000 wie in Spanien, 
ehr Abgeordneter zu fichen Füme Nach der Verfajung 
Ber Cortes würde das europäiſch-portugieſiſche Parlament 
nnt 51 Mitglieder zählen. Mau wendet dagegen em, 
baß eine Verzögerung, swie fie jede Abänderung nach fi 
jieben würde, den Feunden der alten Orduung der Dinge 
nur Zeit zur Bewirfung einer Oegen : Revolution geben 


konnte. 
Rufland 

Uober die Snfubordination eines ruſſiſchen Garde: Re: 
giments hat man auch aus Stockholm und Paris nähere 
Nacheichten erhalten, Die erjtern ſtimmen ganz mit der 
bereits von und gegebenen, aus dem öfterreichiichen Beob⸗ 
achter und der Allgein. Zeitung gefchöpften Gefdyichts : Er: 
säbluug überein. Der Monitenr drückt fi darüber fol: 
gendermmaaßen aus; 

„Petersburg, vom 4. Novbr. Hier bat ſich eim 
Ereigniß zugeteagen, das großes Aufſehen erregt, obgleich 
daffelde weder mittelbar noch ummittelbar die geringite 
politifche Beſfehuug bat. _ . — 

„Das ſchoöne Garde-Regiment Semenowsky, das fi 
ſtets durch vollkommene Mangszucht aus zeichnete, wird 
von einem Oberſten befebligt, deſſen große Strenge im 
Heinlihen Ramajdendienfte die Soldaten nur imit Unge: 
buld errungen. Dieſer Tage war die Erhigung der Ger 
mütber um Vieles duch eine Strafe , geiteigert morden, 
die ein mir dem Dt. Geprgs : Kreuz beforister Sergeant 
wegen. eines ſolchen Feblers erleiden mußte. 

„Dad Mißvergnügen bes Regiments flieg aber aufs 
Höchite, als man ihm am Sanıdtage, ben 28. Ubends, 


“auf den folgenden Sonntag ein großes Mandvre aufün- 
- digte. 


Nun wurden die Klagen vor allen Seiten laut; 
man behauptete, der Oberſt hätte nicht das Recht, dad 
Regiment fo zu quälen und ibm die Ruhe des Sonntags 
zu rauben, welcher in der ganzen ruffifchen Armee geachr . 
tet werde. Die Köpfe erbipten fih und bie Eoldaten ber 
erſten Kompagnie fendeten nm 10 Uhr Abends 20 der 
ihrigen zum Oberſten, um ibm den Gehorſam auizufün: * 
digen. Da fie ihn nicht fanden, fchlugen fie ipm die 
Seniter ein. 
„Dieſer Zuſtand der Infuborbination dauerte den gan: 
zen Sonntag über. Da der die Divifion der Garden be: 
fepligende General bie Gemütber nicht befänftigen Fonnte, 
fo beichied er die Soldaten diefer Kompagnie in bas Exer— 
jierbaus. Sie erflärten, fie wollten keineswegs fich em: 
pören, fie wären bereit, allen Befehlen zu geborchen; fie. 
zögen aber vor, eher alle Strafen zu erleiden, als unter den 
Befehlen ihres Dberiten zu verbleiven. Man fihichte fie 
nach der Feftung, wohin fie fih ohne Schwierigkeit bes , 
aben. 
ii „Bald gab der übrige Theil des Neginents das Den 
fpiel des männlichen Widerftandes und gleiher Nichtach: 
tung allee Strafen, Als am 30. die Soldaten auf den 
Schloßplatz zufammenberufen wurden, erjchienen fie obue 
Waffen und im ihren grauen Mänteln, Dem Hrn. Ges 
neral Potemkin, ihrem ehemaligen Oberſten, ber von ip- 


- 
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nen ſehr geliebt iſt, gelang es einen Augenblick, fie in 
awey Bataillone zu bilden; allein bald brachen fie ihre 
Blieder und erklärten, fie mürden, ohne bie erſte Kom— 
yayıie an ihrer Spige zu haben, kein Manövre machen, 
feft entfehloifen, wie fie feven, das Schickſal diefer Kom: 
pagnie zu theilen uud mir ihr obue Widerſtand alle be 
fohlenen Strafen zu erdulden, Nach drepjtündigem ver: 
geblichen Verſuche gad man ihnen Befehl, fh in die Eir 
todelle zu begeben, wo fie ſich fogleich ale Gefangene 
fellten. 

„Am folgenden Tage, ben 31., murben ziven Batails 
lone nach Eronſtadt eingejchift. Jedes dieſer Batailloue 
ſolt in eine fiunländiſche Feſtung eingeſperrt werden. Das 


dritte wird in die Citadelle eingeſchloſſen, bis über fein 


Schickſal entſchieden iſt.“ 


Rurfe: 

Wirn. Am 29. Novbr. Mittelgeris der Staats : Schul dverſchrei⸗ 
bangen ju 5p@&t. in @. M. 7174; Ecnventionsmünge pöt. 250 
Rers auf Augsburg für 100 Guldm Gourr Buid,. 09% Nie. 

Kondom Am 22. Novbr. Konſol. 5 Pros Su;- 


— — — — un — — 
Meues Königt. Hof: und Nationale ihcater. 
Dienstag: Zobanna vom Montfacen. 
Königi. Hofs Ihenter an der Reſidenz. 
Freytag: Le Cantatrici Villane, Madame Bora 
Badati wird die Ehte haben, zum Erftenmele aufjuireten. 


8175. Anzeige 

Seit einiger Reit geben fi mißgüöntige Menſchen alle Drühr, 
den Credit meines Geſchäftes zu beuachthelligen, unter dem, Bor: 
ssarde, Daß Die Preife meiner Arbeiten höher old Die andern 
Oetes wären. Ich bin daher genöfpiget, zu erllären, daß ich, 
init während den theuren Jahren, immer die nämlichen Preiſe 
«ibalten Yabe, daß ih Fahre lang Mühe und großes hiezu werr 
wendete# Vermögen aufgeopfert habe, Am meiner Difisin Diejer 
nige Wolkommenheit zu geben, welche won jstem Nenuer auet⸗ 
tannt if, um Dadurch allen Klagen einer Unvollſtärdigkelt zu 
entgegnen. — Hiedurch din ih Hinlänglich. in den Stand gelegt, 
ale Drudarbeiten für Die männlichen Preije zu leſern, ale ed an 
iedem andern Dete geſchehea kauu. 

Jadem ich hiemit meinen Goͤnnern und Freunden für da& 
wrir biöher geſchenkie Zatrauen öffentlichen Dank abſtatte, em⸗ 
dlehla ich mich dee Fottdauer Ihter Gewogenheit beſtens. 

Midi Rindaner, Buchdeucker, wohnhaft 
in des Rönigl. Oberſt Gerecmonienmeiſters 
Karl Grafen von Rechberg Haufe an dee 
Brunngaffe Rio. 1184. 


3144. (3.0) In Der vordern Promnerd: Strafe Re, 1540 
werden Mitudoch den bien Dejember I. J-. Morgens um 10 Uhe 
Fb: aut erhaltene und zu Fußdoden- Deden vorzünlih taugleche 
Hautlifhe Tapelen gegen fogkih baare Bezaylung wereigert, 
wozu eingeladen wir. 


Kunfl: Anzeige 
Stichemme’s neuches Blatt: Le Tri 
ash dem bekannten Frrfto Gemälde Rapharis, iſt in vr6 Unter⸗ 
yicheren Handlung fur den Preis von 22 fl: zn baden. 
Wenig neuere Kupferſtiche haben vieleicht das Veedienſt eine 
gieib cihtigen Zeichnung, verbonden mit einer ſchoͤnen und kraͤf⸗ 

















Berirzt von P. Ph. Wolfs Wittive. 


Rebaltıur, > IGSendtner 


de Galatde, : 


tigen Behandlung des Orabflicheld in fo hohem Grade, alt der 
gegenwärtige. Was einigen Kunftlennern Bey dieſein Blatte 
ngemwagt« fheint, mag virleicht gerade dab Talent des jungen 
Künfkers am Beflen beurfunden, und dürfte wohl mehr zu ſchoͤ⸗ 
gen feyn, als die geift « und Eraftlefen, mechaniſchen Nachah-⸗ 
mungen maucher neuerer Kupferſtecher. 

Rob find daſelbſt folgende neue Blätter für die Derlage 
Dreife zu haben, ald: 

The Drowned Fisherman nad) Weftall von Heath. 27 fl 30 Er. 
Ghtiſtus wad Petrus nah Gigoli von Gaatini. 15 f. 30 fr. 
Duvid mit Gollat's Haupt nad Guercino v. Garavaglia. 12. 
Gosemus nah Girucei von Perfettl. 5 fl. 

Fernerd inter Sich daſeibſt, auffer einem befländigen Bor: 
zath von modernen Kunſtptodukten, die, laut worbandeuen Ra 
talegen der vorzüglichften Kunſthaudlungen, jederzeit nad Den 
Werlagspriifen verkauft werden, auch eine bedeutende Anzahl von 
alten, feltenen Blättern, darunter 4. B. A. Dürerd Adamı und 
Eva; defien heil. Hubert; Ritter Franz von Sickingen (Le che- 
val de la ort); Mare: Antond Beben Mariä; Rembrandts 
“hundert Bulden Blatte; Supderhoefs vier Bürgermelfter; Ban 
Dyds Ecce Homo; BWotterlon’d Mühle; Goudts Extpaupfung 
des heil. Johanned mebft mehreren voe zuͤglichen Gtädın ſowehl 
von ben eben genannten, al6 au von andere alten Meiftern. 
zen Rabirungen von Gvertingen, Suanevelt, Dojardin’ 

viter, Berghein, Rupedarl, Dufart, Bega, Oſtade, Glaube: 
Eorrain u. a., mie auch von neusen, als: Ferd. Kobel, Boll: 
ſteur, Londonio, Vartſch, Reinhart, Klein und mehrern der ger 
ſchaͤtzteſlſen Küafller unferer Zeit. . 

Mit minder eine Auswahl von Handieihrungen, {keine 
Steinsbörade, fondern wirkliche Drisinalgeidnungen) von vers 
ſqhie denen Dierftern, in allın Fechern ber Kurfl. 

Ferners: Unterrichts, Begenftände für Zigurenr, Landſchafte 
Tpier : und Blumenzeihner; bergkiden für Arditeftur and Pen 
fpeetiv. Requiſiten tür Mater und Zeichner, im befter Orwalirär 
und gu der billiuften Preiſen. Endlich eis Sortiment von Parpı 
Artelten, feinen fürdigen Popissen, Pspierfpigen, Gtuit für Da 
men, Bontonnleres und andern artigen Kieinigkeiten, vorzugich 
zu Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenken gu enpfehlen, gu wels 
her Behuft auch eine Auswahl von [dünen Amanachen, Ta 
Iheußalendern, Mignon: Amauachen (Fell großen Daumentalen- 
dern, aus neuer Kunſt Anzeigen bekannt) uch can; neuen be: 
weglichen und Mofaif: Billeren, BWifirkarten ıc. theils fon bereit 


‚Hsgt, theils mod, erwartet wird. - 


Münden den 2. Desbr. 1820 
J. Waldberr, 
Inhaber der Halm’ihen Kunfthandiung. 


31350. Nahftehmers Manufeript itum 8 fl. gu verfau: 
fen: Beſchreidung des urslien Thurnter : Adels dir Grafen von 
Beubeifing, darch Joh. Digm. Prechtel von Sittenbach, im 
Zahte 1617. fin Fol) D. Ued. 





35161. An der Aaufingerftroße Rro. 1617 im erſten Ste&: 
eshfl der Houptwache find 2 fon meublirte Jimmer auf Die 
Etrof: und 2 Zimmer chemwärts fogkich zu beziehen Dir Eim 
gang If im Gotchen rechts. 

‚326 (3b) Im einer der erſten Giraßen dahier iſt bis Bünfe 
&ige deep, König» Dult ein Ihe: fchbnes, zeräumiges Raufınsante 
Grweld, nebſi beigbarsım großen Nebe nzimmer ga verftifien, 
Das Uebdrize Iin Gomteir Diefee Zeitung. 





— — — — 


Mündener Politifye Se 


itung. 


Dit Semer Königligen Mejefät alergnädigfem Peioiligium, 


Mittwoch 


Deutfdhland. 2 
Baiererm Die Würzburger Zeitung enthält Fol 
gendes and Würzburg, vom 1. Dezbr. Heute pajfirte 
abermals ein ruffticher Kourier von Paris Hier durch nah 
Troppau ; ferner Se. Exzell. der Graf Pozzo di Borgo rußi⸗ 
fcher Sefandter am franzöf. Hofe, ebenfalls nad Troppau. 

Defterreid. Die Hugsd. Algen. Ztg. el 
det Folgendes aus Wien, vom 29. Nopbr. Es betätigt 
66 voltomnmen, daß Seine Majeftär unſer Kaiſer nebſt 
Seiner erlauchten Gemahlin gegen Ende Fünftiger Woche 
von Troppau bier eintreffen wird, Geine Majeität der 
Ralfer Alexander wird ungefähr acht Tage fpäter erwartet. 
Ades mas in deutfchen und andern öffentiſchen Blättern 
über angebliche DVerfchiedenpeit der Mennungen und An 
ſichten der in Troppau verjammelten Kabinete in Betreff 
der neapelitanijchen Angelegenheiten, von Menıeiren, wel: 
che bald die rußifchen, bald bie frangöfifden, bald ‚die 


. englifchen Minifter gegen irgend cıne Cinmifchung ber gro: 


\ 


Ben europäifchen Mächte ın diefe Angelegenheiten überseicht 
Baben foliten, gemeldet worden, tit durchaus fülich und 
ungegrändet. — Seit vorgejtern will verlauten, daß bie 
au Ende voriger Woche von Troppau mach Neapel abge: 
ſchickten Kouriere eine Einladung an Se. Majejtät den 


Koͤnig bender Sizilien überbracht haben ſollen, fi nach 


Eaibacb zu begeben, wohin fi dann auch 93- Mm. 
die Kaiſer von Defterreih und von Rußland verfügen 
wollten, wm gemeinfchaftlich die gegenwärtige Sage der 
Dinge im Königreih bepder Sizilien in Beratpung gu 
ziebn. Es beißt auch, daß der Bönigl. greußifche Staats, 
Kanzler, Fürſt von Hardenberg, gegen Mitte Fünftigen 
Monats bier eintreffen werde, um fich dam gleich ſalls 
nad) Laibach zu begeben und an den dortigen Verhand⸗ 
lungen il zu nehmen. 

*8 —— mberg. Stuttgart, vom 1. Der. 
Da durch das könlgl. Reſkript vom 19. Inn. d. 9. die 
Stände : Derfanmlung bis zum 3. Dezbr. 1820 vertagt 
worden war, fo trat beute wieder die Kammer der Abge⸗ 
ordneten zum @rjtenmale und zwar fait ganz vollzäblig zus 
fanımen. Der Pröfident eröffnete der ‚Kammer, 
ber allgemeine Rechenſchafts⸗ Bericht ber während der Ber⸗ 
tagung zurückgebliebenen Konnniffion demnächſt werde er⸗ 
ſtattet werden, welchen ſodann die befonderm Berichte der 
eingehen Geſchäſts⸗ Abtheilungen zu "folgen hätten Don 
den Abgeordneten Gmelin d. d. wird im Rımen ber 
eriväputen Kommiſſton über bie Legitimation des won dem 
Dber:Umt Spaichingen zum Abgeordueten gewählten Stabdts 
Schreibers WöHrlin Bericht erſtattet, die Legitimation 
auch von des Kammer auerkanut, fofort der Abgeordnete 
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‘ine der Zeiten wird bie Verfaſſang jlehen , 


6. Dejbr. 1820. 





MWöprkin eingeführt und becidigt. Mür die auf den Abs 
fhluß des Derfajlungs: Vertrags im Jahre 1819 auf kön. 
Befehl geprägte Denkmünze, movon ein’ Abdruck in Gold 
ber Kammer von dem Könige geſchenkt wurde, drückte 
diefe ihren Dank in folgendem, von dem Ubgeordhete 
Upland verfaßten Schreiben aus; ' j 
Eure Pöniglide Majeftät 

Baben gnädigft geruht, der unterzeichneten Kammer, fo 
wie zuvor fhon den einzelnen Mitgliedern derfelben, wel: 
che der Fonitituirenden Stände : Berfaunmiung angewohnt 
hatten, Die auf den Abfchluß der Verſaſſung geprägte 
Denkmünze zuftellen zu lafen. Wir beeilen und wach un: 
ſerer Wiederverfammlung für dieſes buldreiche Geſchenk 
unfern erehrbietigſten Dank zu erſtatten. Bon bohem 
Werthe iſt es uns, daß Eure Föoniglide Majeitär 
auf diefer Münze das Gerade zur Darjlelinng dringen lie: 
Ben, wodurd die Gründung der wärtembergifchen Berfafr 
fung fo erfreufih ſich auszeichner: wie König und Voif 
dumm ſreyen Vertrage ſich die Hände reiten. orte der 
beten Vorbedeutung umgeben das Bild. Sicher im Str: 
wo furdıtlos 
und treu der König, alliveg beitdudig das Volt ij}. 

In tiefſter Ehrfurcht’ verharren DR u, 
Stuttgart, den iſten De). 1820. ’ 
Ein Geheinenrarhs Reſkript benachrichtigt die Ram: 

mer von dee königl. Ernennung der vier weiteren lebens: 
länglihen Mitglicder der eeiten Kammer, Statt des am? 
gegangenen Sekretäͤrs Haackh und auf die Bitte der ben: 
den bisherigen Sehretäre Schott und Feuerlein, fie 
ihrer bisherigen Funktionen zu entbeben, ſollen In einer 
der machten Cipungen drey andere Sekretaͤre geivählt 
werden, inzwijchen fol die, für Druckſachen beftedende,; 
Kommiffion berichten: Ob nicht jur Erleichterung der ‘Se: 
kretäre Gefchwind: Schreiver aufzufinden wären und dem 
Protofoden eine Pürzere Form gegeben werden Pönnte, 
Bekanntlich hatte die Karımer noch vor ihrer Vertagung' 
ihre Orihäfts » Ordnung fait ganz beräthen, einige um 
eutſchiedene Punkte aber wurden der zurückgebliebenen 
Kommijfion zur Begutachtung neben der Redaktion des 
ganzen Gntivurfs der Gejchäfts »Orbuung binkerlafar; 
worüber num ber Abg. Gmelin d. &. Bericht erfkatter, 
AS Tagesordnung für die nächſten Sitzungen wird vır» 


kũndet: der. Vortrag des Rechenſchafts - Berichts der ſtau⸗ 


diſchen Oeganiſations⸗ Kommiffton; Berathung der Heu 
gen Anträge wegen neuer Wapl der Sekretärs, der Ge. 
ſchaͤfts - Ordnung u: fi w. . 

— Dem Deraebnien nach zäpft die erfte Kammer noch 
nicht bie gefegli.e Zahl ibrer Mitglieder, Na, 


rn 


51 rl +" > ! h ; 
vom 2. Dez an, baß, da der Rechenſchafts- Bericht ber 
mährend der Vertagung zuruͤckgebliebeuen Konuiffien im 
Zujammenteitt bender Kammern zu erjtatten ſey und er 


von dem Prafidenten der erjten Kammer über dieſen Zur _ 


fammentriet noch nicht diejenige Antivort erhalten Babe, 
welche eiue baldige-Erftattung des Berichtes boffen lajje, im: 
deiien. weuigitens, am Beine Zeit zw verlieren, bie befon: 
deren DVericht. der für die verfcpiedenen einzelnen Gegen: 
ſtaͤnde zutückgebljebenen Abtheilungen erſtattet werben koͤnn⸗ 
ten. Diefeinnach berichtet der Urg. Gmelin d. ä, im 
Samen der mit den Drganifationen während der Verta— 


gung befcäjtigten Abtheilung über dere Arbeiten binficdts, 


tlich des erjlen, zweyten und dritten Otganiſations⸗ Editts, 
die Gemeinde- und Oberauts-Verfaſſung und das Stif⸗ 
tungs-Weſen betreffend. Nach Verleſung dieſes fehr aus: 
füprlichen Berichts ſchritt Die Kanımer zur Wahl der drey 
neuen Setretaäre. Sie fiel cuf die Abgeordneten: bed 
Doeramts Piberach, Schmidlin mit ‚65 Stimmen; 
des Dderamts Marbah, Gmelin d. J. mit 55 Stim⸗ 
men; bed Dberamts Leuttirch, Bleyer mit 56 Stimmen. 
Frankreich. 

Königlihe Ordonnanzen vom 25., 26. und 27. Rov. 
ernennen den Grafen Blacas, Botfchafter beym beiligen 
Stuble, zum Premier Gentilhomme de chambre, 
deu Due d’Avaren, den Marquis de Boisgelin, die Gra⸗ 
fen Rapp und pradel, zu Premiers chambellans, mai- 
tres de la garderobe; ferner 16 Perfonen zu Genul- 
hommes de la chambre, 7 zu cuyers cavalcadours 
und 4 zu gentilhommes honoraires dela chambres. 

Spanien. 

Das Journal des Debats eutbält folgenden Anszug 
eines Privatſchteibens aus Vittoria vom 22. Novbr.: 
Wie erhatten fo eben die wichtigſten Nachrichten aus Mas 
deid. Der König pat am 20. Ubends eine Antwort auf 
die ihm durch die. permanente Deputatiou uud durch bie 
Miniffer gemachten Vorjtelungen abgefandt. Se. Mai, 
befieblt deu Miniftern, der vermanenten Deputation Die 
Zufainmenberufung der außerordentlichen Cor— 
tc6 vorzuſchlagen. Der König verlangt überdieß, daß 
man ihm ein, das allgemeine Vertrauen genießeudes Sub— 
jefe an die Stelle des General: Kapitins von Madrid in 
Vorſchlag bringe. Ge. Majeſtät fügen ben, dah Sie ſich 
baldmöglihil. in die Hauptfladt begeben werden. Man 
erwartete Allerhöchſtdenſelben am 21. in Madrid, 

„— (3 beißt, der General dv. Villa « Eaınya wird Ge: 
nerals Kapisin von Madeid werden und Riego das Kom— 
mando über Katalönien erbalten. 

— Don * Btjgands, welche den Madrider Courier 
feiner Papicre beraubten, wurden zehn durch die Nationale 
Milizen eingebracht; ſechs ſind ertrunfen oder auf andere 

Bere, umgelowmen;. die. Undern eritfloben. Unter den 
Geſangenen bemerkt man zinen ehemaligen Chef der Mautbs, 
Soldaten , Namens Gucque“, und einen Magazin: Ver: 
walter, "Namens Oamarca. Lehterer batte fib den Na— 


men eincs Kommandanten der Hremwiligen, von Alparı , 


angemefit. 


Fa I * 


— Die Prafident Künbigk der Kanınter in der) Sihung ; 


# 
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9242 ı.% } 
Nach Derichten ans Madeidivom 10.-Ropbt. ih ber 
Quotidienne fol fih Morales mit mebreren andern Häup: 
tern- dee Verſchwörung nach Portugal geflüchtet und for 
wohl die Papiere als die eine halbe Mid. Realen enthafe 
tende Kaffe mitgenommen babem. 

Daſſeibe Blatt fagt: Man Fann jezt in Spanien nicht 
reifen, ohne feitgebalten und ausgeraubt zu werden. Alle 
Drovinzen wimmeln von bewaffneten Banditen, die ganz 
Baltblütig erflüren, daß ibnen, um den Hungertode zu 


; entgehen, Bein anderes Hülfsmittel mehr übrig ſey. 


Portugal. 
. Die proviforffhe Regierungs-Junta bat unterm 31. 
Oktbr. ein Eirkular: Schreiben an den Präfidenten der 
Waplkollegien erlaffen, um fie über die zu beobach⸗ 
tenden Formalität zu belehren. Am 26. Novbe.. folen die. 
Wabler ernannt und am 3. Dezbr. zur Wahl der Abge— 
ordneten zu den Cortes gefchritten werden, Es wird vom 
Drten mit 600 Feuerftellen Gin Wäbler, von folcen, 


' welche 9 bis 1200 enthalten, zwey u. f. w. ernannt. Die 


Ernennung der Wähler geht in dem Dauptorten ber Bes 
ziefe, die Wahl der Ubgeordueten in den Hauptjlddten der 
Provinzen vor fi. Kein Beamteter Faun in der Pros 
vinz, wo er angeflellt üft, zum Abgeordneten gewählt wer; 
ben, es jen denn, er fen von dort gebürtig. Jeder Des 
putirte wird 4800 Rees (12 Gulden) tägliche Diäten er» 
halten, Die Eortes follen fpäteftens amı 6. Jan. zufam: 
meutreten. — Gin Privatichreiben aus Lillabon vom 13. 
Novbe. im Conjtitutionel beftätigt die am #1. und 12. 
daſelbſt vorgefallene pofitijche Erfwütterung. „Die Freum: 
de der alten Regierungsform, beißt es darin, haben eine 
Eontrercvolution entwotfen und deßbalb Anhänger im Dem 
füdliden Provinzen, bejonders in einigen dort liegenden 
Korps geworben. Bier lieder der proviſoriſchen Santa 
ergriffen die Flucht und begaben ſich, wie man vermutbet, 
nach dem Süden. Dicje Greignife baben den patrioti: 
ſchen Eifer der Einwohner von Lilfabon und der nörbli- 
ten Truppenkorps neu augeregt. Leptere ziehen ua der 
Hauptitade und man zweifelt nicht, daß Regierung uud 
Bürger, vereluige, eine Partben werden unterdrüden Böns 
nen, die weder zablreih noch mächtig iſt.“ 
Grofbritaunien. 

London, den 25. Novbr. Sitzuug beyder Lam: 
mecu,.Prorogirung bes Parlament 
.- Ein wenig-vor 2 Uhr nabımen im Oberhauſe der Lord⸗ 
Kanzier (Eiden), der Lord Graf Liverpool, der Graf von 
Bathurſt, königl. Kommiſſäre zur Prorogieung, in Geremos 
nienkleidung „auf ihren Wod» Süden Pla. Es waren 
nit mehr ald jche Pairs aumejend; man benistfte den 
Cord Elenborougp und den Ford Donongbmore.. Der 
Die: Ufber mit dem ſchwarzen Stabe wurde abgejem 
det, um dad Unterhaus einzuladen, an der Barre zu em 
beinen. Wenige Minuten nachher wurden. bende Flüge! 
Thüren geofluer und der Sprecher des Haufes, gefolat 
yon zwep Difijiercan und einigen Mitgliedern erfhienen am 
der Barre. 
Detr Lordkanzler zeigte an, daß er von Tr. Mai. dem 
Unjttug erhalten habe, ber Dit des Lord Haremood höre 


* 
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bie Schabloshaltungen die Pöniglihe Benflimmung zu er 
theilen. 

Hierauf zeigte er an, daß er gleichermaaßen von Br. 
Maj. deu Aufteag erhalten, das gegenwärtige Parlament 
zu prorogiren, und er vertagte bierauf, in Folge der Bönigl. 


Ordonnanz, das Parlament bis zum 23. Jäner nächſtkünſ⸗ 


tigen Jahres: 
Der Sprecher und die andern Mitglieder des Ober: 
Haufes zogen ſich nun auf der Stelle zurück. 

Man fagter Lord Ducre hätte cine Botſchaft von Seite 
Meer Maj. der Königin vorbringen wollen; doch hätte cd 
ihn an Zeit dazu gemangelt. 

Während dieſer friedlihen Scene bot das linterhaus 
ein ſehr lärmendes Schaufpiel dar. Es waren nur wer 
nige Fremde dort zugegen; die Mitglieder dee Oppofition 
battem fich jedoch ſchon fehr feühzeitig dahin begeben, und 
Hr. Dobhoufe, gewiſſermaaßen die Avantgarde bildend, 
hatte fich Diefmal im Bureau des Präfidenten genau nach 
der Stunde, mann die Sigung beginnen ſollte, erfundigt. 
- Um 1% Ube nahm der Sprecher Plag, nachdem er 
fih vorher überzeugt hatte, daß die anıwefenden Pritglies 
dee aus mehr denn 40 befländen Man mimmt einigen 
neuen Mitgliedern den Eid ab. R 

He. Deman (einer der Sachwalter der Königin) er 
bebt fih, unter rauſcheuden Beyfalls-Bezeugungen; er hält 
ein Papier in Händen, wovon ınan wußte, daß es eint 
Botſchaft J. M. der Königin fen. 

Ju dieſem Augeublicke teit dee Ufber mit dem ſchwar⸗ 
sen Stade ein und ladet das Haus ein, ſith im die Pairs— 
Hammer zw verfügen. Gin beftiger Lärın beginnt und 
von allen Bänken ber Dppofition töut es dem Uiber zu: 
Ziehen Sie ih zurück! Es ift eine Schande! Das Ge: 
ſchren wird fo betäubend, daß ınan die Stimme des Uſ— 
her's nicht mehr vernlnmt. Gr ziebt fih nach vollzoge⸗ 
nem Auftrage feinee Sendung zurück. Der Sprecher 
ſchidt ſich an, jeinen Plag zu verlajjen. 

Hr. Tpiernen will den Sprecher daran verbindern, 
feinen Play zu verlafen; er konnte Fein Wort von dem 
Anbalte deijen, was der Bote fagte, vernehmen, wie fonne 
er bemmach wiſſen, daß man feine Gegenwart im andern 
Hauſe verlange? (Die Oppofitien ſtimmt benfällig dieſer 
Uenßerung ben.) 

Dee Sprecher (Präfident) begibt fih mitten unter bie 
ſein Getümmel zum Saale hinaus, Man fchreit: Shan: 
de, Schande! der Sprecher wird fogar ausgeziſcht. 
Nichts deſtoweniger feht diefer, vom wenigen Mitgliedern 
begleitet, feinen Weg nad dem Dberbaufe fort. 

Biete Mitalieder bleiben im Unterbaufe zurück. Dee 
Redner vermeidet es, bey feiner Ruckkunft den Sitzungs— 
Det zu betreten ; er begibt ſich über die Gallerie nach ſei⸗ 
aen App wtetents; der Waffenſergent begleitet ihu. Letzteter 
nabın den Hammer, das Zeichen der Autorität bes Präfitenten, 
aus dem Öitungsfaale mit fort. US die Oppofition dieje 
Maaßregel fab, emfihloß fie ſich endlich zum Rückzuge. 


— Dis Moruing : Ehronicle vom 23. Nov. Datfe noch 


gelagt: „Da Hr. Brougdam, als Anwald der Königin, 
dem Lord. Kanzler und Lord Cafliereagb offtziell eröffnet 


bet, daß bie Königin eine Votſchaft an das Parlament 
fenden wolle, jo erwartet ınan, dad die Miniſter das Parı 
lament nicht prorogiren werden, bevor es dieſe Botſchaſt 
bernommen und das Einkommen der Königin feitgefept 
babe, Die Konftiturion echeiſcht von ibuen, im [cpteren‘ - 
Oluſicht eine Botſchaft der Krone an bas Unterhaus ger 
langen zu laſſen und mie hoffen, fie werden fo Ping fenm, 
dieſen Weg einzuſchlagen.“ — Auf biefen Artikel erwiederte 
ber Eourier am 24. Movbr.: Die Minifter wären 9 
Plug geweſen, bas Anfehen der königl. Prärogative zu 
behaupten, „Wo kaͤmen wir pin, ruft er aus, wenn c# 
in der Macht der Königin fände, das Parlament in Thä⸗— 
tigkeit in dem Uugenbli zu erbalten, wo der König für 
ratbſam hielte, es zu procogiven? Es würde daun zwer— 
Gewalten im Staate geben, die ſich fo lange bekämpften, 
bis der Staat felbit darüber zu Grunde ginge, Drr ge: 
firige Uufteitt im Unterbaufe it ein merkwürdlger Verſuch 
unferer fogenannten Konftitutionellen, eine der michtigften 
Schranken unſerer Kenjtitution: die Fönigl. Prärogative, 


das Parlament zu prorogiren oder aufzulöfen, umzuftoßen; 


ein Berfuh, das lange Parlament zu erneuern. Diefe 
Intrigue, wäre fie geglüdt, hätte von unberechenbaren 
Folgen ſeyn könuen; haben wir erit ein permanentes 
linterbaus, fo wird es bald zu einem Nationale tomvente 
erwachfen; e$ wird die Paird-Rammer unterbrüden, das 
Königthum aufheben, endlich von unferın alten Eomjtitutio- 
neilen Gebäude feinen Stein mehr auf dem andern laſſen. . . 
Dat die HH. Hobboufe, Beunet, Hume, Robert Wilfon ıc. 
ihre Stimmen gegen den Sprecher und Ufber erboten uud 
in Heiligtbum der Geſetze Uergerniß gaben, läßt fih err 
Hären; aber wie fonnte Hr. Tiernen ſich erniedrigen, 
fi dem Abtreten de# Sprechers unter dem Bormwaude,- 
er babe die Stimme des Uſhers nicht. vernommen, zu 
widerſehen.“ 

— Folgendes iſt die Botbſchaft, welche Hr. Denman 
von Seite der Königin der Kammer zu überbringen wünſchte: 

Caroline Königin. 

Die Königin glaubt das Unterhaus in Kenntniß fehen 
zu müßen, daß fie ein Schreiben von den Miniſtern des 
Königs erhalten, welches Har die Abficht, das Parlament 
auf der Stelle zu prorogiren, ausſpricht und von eine 
GSeldanerbietben zu ibrem Unterhalt und mn fich bis zut 
nächſten Sißzung eine Refidenz zu verfchaffen, beglei⸗ 
tet ift. — Die Königin bat unverzögert dieſes Unerbieten 
jurücgewiefen. &o lange die außerorbentlichen gerichtüs 
chen Unterfuchungen gegen fie ftatt batten, Fonnte fie ſich 
zur Annahme von Vorſchäßen zum Behufe ihrer eindweir 
ligen Bedürfniße verjtehen; aber fie erwartete natürlich, 
daß das Nichtgelingen des unerbörten Verſuches, bie kön. 
Familie Berabzufeken, den unverzäglichen Vorſchlag irgend 
einer bleibenden Maafregel zu Folge haben würde, den 
man der Weisheit des Parlamentes machen werte, Sie 
fühlte, daß fie fchieflicherweife nicht wohl von den Minis 
fteen annchmen Fünnte, was fie, als der Würde des Thro: 
nes ordeutlich wötbig und den einleuchtenditen Grundſä— 
gen der Gerechtigkeit gemäß, von der Freygebigkeit des 
Hnterhaufes zu erhalten verfichert war. 
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Wenn die Königin erwarten foll, daß neue Derfolguns 
gen gegen fie im- Werke find, fo Üüberläßt fie ſich mit gräns 
senlofem Zutrauen ben Vertretern des Volkes. Bie übers 
ĩaßt es gänzlich ihrer Gerechtigkeit nnd Meispeit, die nö⸗— 
thigen Manfregeln zu ergreifen, um ihr die Umanmepu 
bicheit eined annötbigen Derzuges zu erfparen und bie 
benfpiellofen Berfolgungen endlich einmal ans Ende zu 
bringen, 
= Die lepten Nachrichten aus ©t. Helena gehen bis zum 
30. Septbr. Die Garnifon hatte Wettrenuen angejtet: 
welchen der Gouverneur, der Abnıiral, die andern Difi, 
ziets, General Graf' Montholon, die Gräfin von Bertrand :c. 
tenmwobhnten, nur nicht Buonaparte. Dicfer machte fleißig 
Spazier: Kitte und war am 18ten Ecptember 10 englis 
ſche Meilen von feiner Wohnung andgeritten geweſen. Am 
20. Septbe. befand ſich ben St. Helena das Linienfciff 
Bigo von 74 Kanonen, Contre-Udmiral Lambert, die Fre 
gatte Brajen von 26 Kanonen und 5 Corveiten. 





Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Freptag: Le Cantatrici Villane, Madame Bocca— 


dadan wird die Ehre haben, zum Grfienmale aufjutreten, 


Königl. Hof: Theater am Sfartbor. 
Mittwoch: Ygnes de Gaftreo.. 


An bie Til. Herren Mitglieder der Privats Sefellchaft im 
Qubergarten: Saale 

Fredtag ben ten Dezeniber iſt Bleinere muſikallſch⸗deklamate⸗ 

eifhe Unterhaltung. Anfang um bald 7 Uhr. 





3149. In der Brungenſttahe Rro, 1189 neben dem Kreuz⸗ 
Broͤu, ſteht eim bequemer und moderner Wagen ınlt Schwonen⸗ 
Dals, eliernen Achſen und meifingnen Büdfen, Laternen end 
Rekſekoffer, ſowohl ein « als jmepfpännig zu gebrauchen, um bil 
Iigen Preis zu verkaufen, 





3150. (2 a) Belanntmadhung. 

Gh Endesgenannter habe die pre, einem hoben Adel und 
werehrungsmürdigen Publikum die ergebenſte Anzeige u machen, 
daß ih nun das Geſchaͤft des Hrn, Etob als Juwelier und Gold: 
Urbeiter üsernemmen babe. Ich empfehle mid daher in Dero 
Wohlwollen, Indem ih nicht ermangeln werde, das Zuttauen, 
welches man mir ſchenki, jederzeit zu chren, und durch eine bils 


‚Age umd folide Arbeit es zu verbienen mich beleben werde. 


Karl 4. Graul, Jumedier u. Golds 
Arbeiter in der Fuͤrſten ſelder goſſe 
in dem Danfe des Ira, Kaufmann 
Spohrer Ar. 1004 Ju sbnre Erde. 


. 3360. Der - Befipee des baler. Rotterie: Anichens: Boofes 
P.itt.G. Nro. 296 von 500 fl. wird erfuhr, die Zins: Goupons, 
mweide er von Neo, 275 babey haben wird, Der unterjelchneien 
Vondlung gegen Gyiradition der Zins: Goupens von Dem Loofe 
7b einzufenben, — 
Monchen den 77. Merbr. 1820. 
Schaft. Pichler ſeel. Erben. 


3130 Nachſteheude Imı beſten Zuftande ſich befindende Ger 








" genffiade werden wegen Wechelung verkauft: Bin modernes far 











aapee meh 6 Seſſeln mit Pers überzogen, gan, mit Noßpasren 
geftopft, und Federn enthaltend, von Nufdeumpoh, mit Trille 
de Coton überzogen, nebſt Franzen. Iwey moderne Kemich- 
aſt · von Nußbaumpelj, mir zwey Schubladen md poltriem 


‚Sclöffern. Gin opaler Tiſch von Nußbaumpol, Gin Spiegel 


mit nußbaumener Rahme. 


3170. (3.0) Auf dem Promenadeplag iſt eine große Wohnung, 
beflepend im 15 hei,ſbaren Zimmern, nebſt allen übrigen Bequeme 
lichkeiten, entweder ganz , oder in Abtprilungen flündlich zu wer: 
täffen. Befonders gertgnet IR Diefe Wohnung für Kaufleute, wäh 
reud der Lünftigen ———— 

Das Nähere hleruͤber kaun men am der Roßſchwemene im 
Baͤckenhaus Rro. 586 über eine Stiege rüdwärıs erfragen. 





3162. i Anzeige 

Die Weinpandlung von Dael u. Mäller In Mainz macht 
hiermit zur Vermeidung aller unrichtigen Angaben bekannt, 
im füdlichen Deutſchlaude niemand, außer dem Deren Thomas 
Zeiffel aus Regensburg ermächtiger if, Kommiſſtonen im 
Weinen für ihre Rechnuug gufjunchmen. 


3167. Ein junger Menſch, der mit guten Studlen : Zeuge 
niften werfehen if, wuͤnſcht irgendwo ale Echreiber, 4 mag im 
der Stadi oder auf dem Rande ſehn, anzufemmen, D. le. 


— — — — — 

3179. (5. a) Auf dem Schraunen-Plotze an der Ecke des 
Sqhlecker· Gaͤtcht ns Rio. 601 find auf lommende Dultzeit zmrp 
Blmmer für 2 Dultherra zum Waarenlager fowchl, “is gur 
Wohnung, mit aller Cinribtung zu wermietben; auch kann man 
dafelbft um den biligften Preis Mutag und Abeude fpeifen. 

3136. Rachſteh⸗ ade Gegenſtaͤnde werden gegen baare Br: 
gablung verkauft: Sin Kieidırkanen (oder Witel.fen) mis Ge— 
fims, Sodel amd Füllungen, in Dirfarb gran angeſtrichen, im 
neun Thelle ganz gerleadar, mit risem Fachbrette, pelirtem fras ⸗ 
gofiden Salofe, 2 Rirgrin und riner eiſtrnen Stage, bad 
7 Schuhns Hol, wet 5 Schub 9 Zoll, tief 2 Sauh. — Cine 
Actenfelle, in Fotin eines Seeretsire, mit Befiner, bed 5 Sch. 
2 Zoll, breit 5 Sub, tief 18 Yo, wit 5 Fächern auf Java 
Brillen. — ine fihtene Zimmertbüre mit vier Füllungen, bob 
6 Schuh 10 300, breit 5 Shut 3 el. — Cıar Dabperriae 
nebt Zugehoͤr, hoch 2 Schah, bear. 5 Scup ı Zoll, tief ı6 
Zoll. — Eine roth Jakirte geismwiifte Bettlſade mit Alernın De 
Ten, long 6 Ehuh 6 Ze, breit 3 Schuh, 4 3 Ch. 43 
— Eine Stelle mit Rüdwund, bed 5 Schuh 6 Zoll, breit 2 
Schub 6 Zoll, tief 815 Zoll, mit 4 Zaddıritien auf Zabniens 
fen. — Gine Stille, boch 3 Schug 7 Zoll, breit 3 Sch., nef 
1 Schub, mit 4 Fachdrettern auf Zahnleiiken. — Gire Sale 
auch Anrkhiel) bed 3 Schuh 9 Zell, breit 2 Schub 3 3.8, 
rief ı Schub 8 Zoll, mit 2 Fahorettıra. — Glae eiferne Bart: 
Lade, ganz zum. Zrrlegen mis Gurten. 

3065. (er) Ga der Schwabiager-⸗Otroße iſt eine Stiege 
rühmäits ein che fhönes Zimmer zu verſtiften wad mh 
beziehen. D. lleb. 








3105. (2 d) Pro 1365 im Mirtelpundt des Daltpiskeb 
fleden 3 Zimmer eine Terppe bed vwornpersus für einen Dun 
Beſu henden mit allarb ziicher Ginsihiung zum Verkauf, jum 
vermiethen bereit. 

— — — — — — — 


Atdakteur, > I. Seondtaer· Verlegt von . PH Wolfs Wittwe. 


Müuͤnchener Polttiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät aßergnädigkem Privileghım, 





Donnerstag 


Nr 290 


7. Dejbr. 1820. 





Deutfchland. 

Defteerreicd. Die Uugsb. allgemeine Zeitung 
enthält Folgendes aus Wien, vom 29. Nov. Es iſt 
nun entichieden, daß die Konferenzen im Troppau, welche 
dekauntlich drey Wochen vertagt worden find, bier fort 
geicpt werben. Man erwartet daher im Laufe Fünftiger 
Woche ſammtliche Miniſter von Rußland, Frankreich, 
Preußen x. von Troppau zurüd. Der kon. preußiiche 
Gtaatsfanzler, Fürst Hardenberg, fo wie der kaiſerliche 
ruſſiſche Staatsfekretär, Graf Capo d’Yftria, werden gleich: 
falls erwartet. ZI. MM. der Kaiſer und die Kaiferin, fo mie 
©e. Maj. der Kai,er von Rußland treffen gegen den 12. Des. 
bier ein. Ob der Kalfer Ulerander längere Zeit hier perweis 
len wird, ift noch nicht bekannt; es beißt, daB die Antwort 
auf die nach Neapel gelangten Unträge den Wieberanfang 
der Konferenzen beftimmen wird. Befauntlich gingen am 
20. db. zwey Kouriere von Lroppau nach Neapel ab, wel: 
che umfireltig die Ueberbringung jener Anträge waren. 


Man glaubt, daß fie His zum 12. oder 13. Dez. — 


ſeyu können. 
Srantfreid 

Paris, den 27. Nov. Jedes Mitglied der Kammer 
der Ubgeordneten erhält von Sr. Majejtät eim verſchloſſe⸗ 
nes Schreiben nachftehbenden Inhalts: 

„Lieber, Getreuer, 

Mir überfenden euch diefed Schreiben, um euch zu bes 
nachrichtigen, wie Unfere Widensiiennung babin gebt, daß 
ihr euch zu dem von Uns anbejohlenen Zufammentritte 
der Kammer der Abgeordneten der Departcmente, am 19. 
Dezeınber nad Paris begebt, wonach fih zu achten, denn 
dieß ift Unfer Wille. Ueberdieß bitte Ich Gott, daß er 
Euch in feine heilige Obhut nehme, 

Paris, den 22. November 1820. 
Ludwig.” 

Dom 28. Nopvbr. Heute waren die drey Sektionen 
des Kafjationshofes, unter Vorfig des Hrn. Groß:Siegel: 
Berwaprers, zu einer fenerlihen Sihung verfammelt, Cs 
betraf den Prozeb ded Hrn. Madier de Montjau, Eine 
zabllofe Menfchen: Menge biels feit 8 Ubr Morgens alle 
Zugänge des ©erichtsbofes. befept. Im Sipungs: Saale 
waren zwey Dünfe für die franz. Pairs aufremahrt; man 
bemerkte dDafelbjt den Herzog von St. Uiguan; den Herrn 
v. Ealin:Tolendal; den Hrn. v. Talhouer; ferner den eber 
maligen Eultiminifier, Hrn. Bigot be Preameneu; den ebes 
maligen Bifchof von ‚Saint: Zlour, Hrn. Zaubert; ben 
Präfidenten des proteftantiichen Konfifloriums, Hrn. Mars 
ron; verjchiedene Magiftratö Perfonen des Fonigl. Gerichts: 
Hofes und des Tribunaled erfter Inſtanz. Um 11 Uhr 
meldete man bie Unfunft des Hru. Oroß-Siegelbewaprers, 





Cine Deputation von ſechs Räthen gebt vor Sr. Exzellenz 
einher. Man berathet ſich vorher insgepeim, ob dem Hrn. 
Mapdier de Drontjau ein oder mehrerer Rechtsbenftände zu 
hewilligen ſeyen. Er hatte die H9. Dupin, Dorrieur und 
Nicod dazu auserfehen. Dicfe vorläufige Sitzung wäbhrte bie 
Halb 5 Uhr. Der Groß⸗Siegelbewahrer (de Serre) tritt nun in 
die fogenannte Grand - chambre und nimmt auf der cis 
nen und der erfte Präfidene Hr. Dejeze auf der andern 
Seite des Thrones Plap; zu ihrer Rechten und Linken 
befinden fi die HH. Barris und Briſſon, Präfidenten ber 
Kammer, und Hr. Baillv, Ueltejter der Käthe. Der Hr. 
Groß: Siegelbewahrer läßt die Thore dem Publifum öffsen, 
welches aljogleich in den Saal hereinftürzt. 

Hr. Madier de Montjau wird durch Gerichts: Botben 
(Huiffiers) abgebolt. Er ericheint zugleich mit feinem Va— 
ter, dem königl. Rathe bey dem Gerichtsbofe in Lyou. 
Beyde find als Räthe des Boniglichen Gerichtshofes geklei 
bei. Der Groß: Siegelbewahrer verfündet hierauf den im 
ber Ratbskammer gefaßten Beſchluß, dag namlich, da es 


' bloße Discivlinarfacbe beteeffe und man vuu Heu. 


adier de Montjau nur Aufflärungen verlange, Die er 
allein zu geben im Stande fev, feinen Begehreu Dinficpt: 
lich der Rechtsbenjtände nicht zu moillfabren fen. 

Ein Rath des Gerichtshofes berichter hierauf die Urfache, 
warum Hr. Madier de Montjau vorgcladen wurde, Sole 
gendes waren die Punkte, melde Madier zur Lat gelegt 
werden: Er babe in dieſem Jahre eine Bittſchriſt drucken 
und bekaunt machen lajjen und fie der Kammer der Abs 
geordneten überſchickt. Diefe Bittfbrift aebe an, daß 
die im Jahre 1815 im Süden von Frankreich beganges 
neu Mordtbaten noch immer unbeftraft jenen; daß Die 
durch eine Föonigl. Verordnung aufgelöste Rationalgarde 
von Nismes beimlich und gefchwidrig auf's Neue organi- 
fire worden fen; dag endlich eine geheime Regierung die 
wirkliche, fichtbare Regierung meijtere, Die Nechtd: Pflege 
läbme, Mörder unterjtüge und beſolde. — Diefe Bittſchrift 
fen am 25. April von der Kajnıner der Ubgeorbueten Dem 
Präfidenten bes Raths der Miniſter überſchickt worden. Der 
Groß: Siegelbewabrer richtet nun mehrere Sragen an Hru. 
Madier de Montjau; vorzüglich: ob er Berjaifer der an 
die Deputirtenfammmer gerichteten Petition fen; ob er noch 
auf den darin angegebenen Thatſachen beſtehe und erflürcn 


‚ Böune, daf eine Zaftion, die eine geheime Regierimg 


bildete, BE RAR DEN habe, und von welcher er fagte, daß de 
fib an die Stelle der rechtmäßigen Regierung zu ferem 
trachte; ob ec ferner darzuf beſtehe, gu jagen, bag man 
ibm die Hauptperſonen und Mitſchuldigen jener Verfchu:d: 
zung (dom vergangener März) entdeckt habe, baf er 
Beweiſe davon befipe und daß er im Stande jep, fir eben 
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fo, wie er ed im jehner Petition behauptete, gu geben.’ 
Auf diefe verfchiedenen Fragen antwortete Hr. Mabier de 
Montjau anfangs nur ausıweichend und wenig verſtändlich, 
aber von dem Hr. Groß: Siegelbewabrer immer auf den 
Hınptpunft zurückgeführt, erklärt er zulept, daß er auf 
allen “feinen Bebanptüungen noch immer befkände. j 

Dee Hr. 8.9.2. fragte ihn alsdann, warum er. fi 
immer geweigert bäfte, Beweife zu geben, bie er von ber 
Exiſtenz diefer Faktion habe; warum er die Urheber nicht 
angegeben und den Gerichten dadurch die Mittel verfchafft 
babe, ihre Komplotte zu unterdrücen. Hr. Madier antr 
wortete hierauf, daß man ihm nur unter der Bedingung 
dieſe Verſchwörung entdeckt babe, daß er Feine Der Perfos 
ven nenne, die fie ihm enthülten, aus Furcht fie zu kom— 
promitiren, jo wie auch, daß er keines der ibm andertraur 
ten Beweisſtücke aus den Händen laſſe, aus Furcht, daß 
fie verfchwinden möchten; ferner daß er fein Ehrenwort 
gegeben habe, dieſe Bedingungen zu balten ze. ıc. 

Der General: Profurator erbält nun das Wort, gebt 
das Detragen des Hrn. Madier ſehr umſtändlich durch 
und ſetzt ihm hinſichtlich feiner verſchiedenen Erläuterungen 
in Widerſpruch mit ſich ſelbſt. Er bringe namentlich im 
Grinnerung, daͤß fih, nachdem Hra. Madier's Petition 
durch die Kaumer an's Miniſterium geſchickt wurde, ber 
Ninter: Staatsjefretaie im Juſtiz-Departement an den Ber 
meral: Proßurator des königl. Serichtsbofes zu Nismes zu 
fibreiben beeilte, um Ibn fogleih von der, durch Hrn. Mar 
dler demunzirten Verſchwörung in Kenntniß zu feßen, daß 
man eine Inſtruktion wirklich begann und Daß der be 
fügte Hr. Madier ald Hanptzeuge vor den Injtruftienss 
Richter gerufen und zue Üblegung des Schwurs aufgefo: 
dert wurde, bie Wahrheit und nur die Wahrbeit zu far 


gen, welchen Eid abzulegen Hr. Mabdier ſich jedoch bart- 


uäcig geweigert hat, fo wie er auch die Herausgabe 
der von ibm verlangten Dofumente unter dem Vorwande 
abfchlug, daß der Augenblick dazu noch nicht vorhanden 
märe. — Der Generals Profurator erinnert zugleich, daß 
ber Juſtiz-Miniſter direft an Hrn. Madier feldjt gefchrie: 
ben und ihn dringend aufgefodert babe, die Beweisftüde, 
welthe er in Händen zu haben vorgab, dem Bra. General 
Profarator zu übergeben, worauf Hr. Madier als Ant: 
wort ein Pamphlet im Druck erjcheinen ließ, an. deſſen 
Spike er die erften Linien eines berühmten Schreibens 
feste, welches jedoch wenig Bezug auf die in Frage fte: 
bende Sache hat? „Worüber befragen fie mich? Welche 
Gemeinſchaft ift zmwifchen Ihnen und mie? Wir Eünnen 
ins nicht verſtehn.“ (S. J. J. Rouſſeau's Brief an den 
Erzbiſchof von Paris.) 

Der Oeneral« Profurator (Hr. Mourte), beit nach⸗ 
brücklich das Unziemliche eines folcdhen Verfahrens, vor: 
zünlich von Geite einer Umtsperjon *), gegen eine andere 
Äber fie gefekte Amtsperfon heraus. Sein Schluß lautet 


folgendermaagen! Eine von zwey Sachen muß gelten, eut: ' 


) Hr, Madier de Montjau war 7 Jahre Rath des kdalal. 
Serittehofes zu Rimes und präftdirte mehrmals ben dem 
Anitenhofe zu Gard, 


f Pr &-: * Fr — N 

weder He: Madier de Morktjau bat in der That @ntde- 
ungen echalten und befindet fi wirklich im Befise der 
in feiner Petition angegeben Beweisſtücke; oder Diele 
Thatjache iſt gänzlich erdichter. Ju erſten Falle iſt 
Hr. Madier ſchuldig, weil er der Gerechtigkeit die von 


pm verlangten UAufklärungen und Beweife verweigert; im 
“gwenien Sale iſt er cin Verläumder. 
wie im andern iſt er eines Dienftoccbrecheng ſchuldig. 


Ju einem Falle 


Hr. Mourre fodert zu verſchiedenen Malen den Hrn. 
Madier auf, die Faktion, von der er in feiner Schrift fe 
oft redet, eudlich zu Nennen, und indem er den höch— 
ften Unwillen über deffen fortgefegte Derweigerung, irgent 
eine Ungeige über die Exiſtenz jener Faktion zu geben, ge: 
äußert, ruft er aus: Ja, es beſteht eine Faftion und nur 
zu wirklich beſteht fie; ich weiß ihren Sig, ich Feune ihre 
Plane; ganz Frankreich hat fi über deren Verſuche ent: 
rüſtet. Die Regierung weiß won den Unternehmungen, 
worüber jene Faktion noch ſtets brütet. Aber ſie wacht 
und wird, nachden fie deren Comptotte bereits fo nad: 
deucdlich zerträmmerte, auch ibre legten Ueberteſte noch 
zu vernichten wiſſen. 

Der Hr. General: Profurator trug darauf an, daß 
man Hrn. Madier von jeinen Umtöverrichtungen fuspendire. 

Der Hr. Groß⸗ Siegelbewahrer ertbeilt Hrn. Madicr das 
Wort, damit er fich vertbeidige; aber dieſer beinerkt, dag 
er unmöglih aus dem Stegreif ſprechen könne, fondern 
einen Uufihub, um fih dazn vorzubereiten, begebren müße, 

. Der Hr. Groß-Siegelbewahrer kündet an, dafi die 
Sitzung bis zum nächſten Donnesstag, iı Uhr Vormit— 
tags, vertagt fen. 

— In der am 28. Nov. flattgebabten Sikung des Afs- 
ſiſengerichtes zu Paris, die im Monat Juny ſtatigebabten 

Uncuben betreffend, wurden verbört: Die Hra. Erlin, 

Sanofe, Adam, Duvergier, Fauchon und Caron. Fanolie 

antwortete auf die Fragen des Hrn. Pröfidenten, daß er 

während ber 100 Tage der Urmee von Waterloo, jedoch 
nicht als Militär, ſondern als Liebhaber (amateur) ge 
folgt fen. Ben den im Monat Junh vorgefallenen Uuru: 
ben mar er bloß als Nengieriger nnd als Geihidt- 
Schreiber (pour ecrire l'histoire de mon pays) ge 
geamärtig, er wurde gegen feinen Willen bandeinde Der: 
fon, er bat Schläge empfangen, Schläge gegeben ıc. 

Der General-Advokat: Welche Meinung batten 
Cie von den Abſichten derjenigen, die fich in der Dorftadt 
St. Antoine verfammelt hatten? Gie gingen, wie Sie 
fagten, als Beobachter und Geſchichtſchreiber dahin, und 
mußten alfo über einen ähnlichen Akt Betrachtungen anftelen ? 

Der Beklagte: Ich glaubte, diefes gefibehe, um die 
arbeitende Klare an dem Ausdruck der Volßsgefühle , der 
u. für das Orundgefeg des Staates Theil nehmen z: 
allen. 

Der Prafid.: Sie follten doch einiehen, daß es um 
ben Ausruf: Es Iche die Charte! etwas lächerliche® fer. 


Die Charte ift ja Fein Weſen, das lebt oder jtirbt, 


Der Beklagte: Doc jagt mad: Es lebe Frankreich 
obgleich Frankreich vicht ſterben kann. 


Als des He. Praͤſident den Fanchon gefragt, warum 


er: Es lebe die Charte gerufen, autmortete er: Ich bin 
Meinbändler und weiß nicht was die Ebarte iſt. — Der 
Ungeklagte Adam will glauben - machen, daß diejenigen, 
welche: E86 lebe der Kaifce! riefen, bezahlte Anjtifter der 
Polizey gemefen jenen, indem man fie, nachdem fie ver: 
haftet wurden, ſogleich wieder ſrey gelajfen Habe. 

Hr Duvergier: Edit wahr: man bat einen Men 
fehen, der: es lebe der Kaifer! gerufen, wieder freygelaſſen. 

Die Reihe des Verhörs kömmt nun an den Esfadrons: 
Ebef Hrn. Duvergier. Er antwortet ganz leife und 
weigert jib Anfıngs über Thatfachen, die fein früheres 
Leben betreffen, Antwort zu geben. Endlich geitebt er, 
daf er während der 100 Tage die Föderirten zu Caen 
kommandirte. So lange bie drenfarbige Fahne mehte, 
fagte er, würde ich feinen Unftand gendmmen haben, ges 
gen den Herzog von Aumont felbit zu marfciren. 

Mebrere ben ihm gefundene Verſe, aufrüprerifchen 
Juhalts, erfannte er nicht. 

Der Präfident: Was haben fie am G6ten Juny 
gemacht. 

Duvergier: Zugegeben, daf man dafür Hält, daß 
ib au dee Spitze der Verſammlung gewefen, was liegt 
daran? es bleibt do immer eine politifche Aufgabe, bie 
dahin zielt, zu bemeifen, ob das Faktum einer Verfanum: 
fung als verbrecherifch betrachtet werden kann. 

Der General-Advokat: Es iſt Prlicht meines 
Umts, den Ungeklagten in Kenntniß zu fagen, daß eine 
folche Zugabe verwegen it und ihm gefährden kann. 

Duvergier: Die Zeugen werden die völlige Wahr: 
heit ans Licht bringen. Uebrigend: Ich war: nicht au ber 
Spipe der Verſammlung mobl aber darunter. 

(Morgen wird das Verbor fortgefest.) 
Jtalien. 

(Aus neavolitanifchen Zeitungen bid zum 21. Nopbr.) 
In dei zeitber inſurgirt geweſenen Bezirken Siziliens ift 
man nun mit den Wablen für das Parlament befchäftigt. 
Galtanifetta hat die HH. Eunivela und Tummirello zu 
Deputirten und Ureurio zum Suppleanten gewählt. Der 
befanute Baron AUlliotti, welcher nach Terranova in Ins 
furettionsjtand zu erhalten trachtete, ift mit 15 feiner Uns 
bänger gefangen worden. — Der König bat dem Verneh— 
men nach dem General Floreſtan Pepe, zu Belohnung 
- feiner Berdienfte, den St. Ferdinands-Orden ertheilet. — 
Es verbreitet fih, feit der am 17. d. erfolgten Räückkehr 
eined Keurierd aus London und Paris die Nachricht, daß 
der Fürſt Cariati angefangen habe, mit dem Herzog von 
Hichelieu Konferenzen zu balten. — Der englifche Kutter 
Macer it am 14 von Palermo auf uufrer Rhede anges 
kommen. Nach Privarbriefen vou Florenz warten bort 
einige Hundert engliſche Zamilien auf günſtige Nachrichken 
ans Troppau, um fich zum Winteraufenthalt nach unjerm 
ſchönen Neapel zu begeben. (Amico della Costtuzi- 
tutione.) 

Daäuemark. 

Eine dänifche Zeitung erzäblt: „Um 18. Oft. ſtarb 
det von Lougbie gebürtige, feit 1808 verabfchiedete Probft 
Usfing, einer Der merkwürdigſten Menfgen, bekanut in 
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bee litterariſchen Welt durch feine Werke über die Gmigs 
feit der Höllengteajen, die Rechte des Gnadenmjahrs und die 
Kircheuverſaſſang der fämmtlicben dänifchen Staaten, in 
feinem 70ſten Zabre. Zehn fee Männer bätten das fe: 
beu zufegen könaen, über die Leiden, die er faft mit übers 
menfchliher Ztärfe trug. Zu Ningfted war er drey Jahre 
fuspenbdirt, bis er durch ein Urtheil Yes böchiten Gerichts 
freygefprochen mirrde. Drenmal brannte fein Pfarchof 
ab und dreymal war er vom Geueralfiskal angeflagt. Ein 
Jahr faß er im Gefängniß. Zweymal ift er öffentlich in: 
fanirt, einmak geächtet, fpäter aber wieder begnadigt 
worden, Weber Hundert Prozeſſe bat er im feinem Leben 
füpren müjjen, faft Hile voe dem höchſten Gerichte. Selbſt 
bat er vor diefem auf einmal acht Sachen plaidire und 
beynahe Ale gewonnen.” 


"mMmiszellen 


Münden, den 6; Deipr, Mile. Megger trat in dem 
BE, Hoftheater an der Wien den 25, 27, 29. Nov. und 1. u. 2. 
Dezde. ald Müllerin In derDper gleichen Namens auf und ärm: 
tete immer neuentauſchenden Bepfal. — Am 25. lief ſich He 
Batmann in Berlin hören. »Herr Bärmanns, helft es in einem Ars 
titel in Neo. 145 der Voß. Zeitung won ihm, »hat durch eifrl: 
ges, lange fortgefegtes Studium fein faft undankbares Ynflcu: 
ment fi auf eine merkwürdige Art wunterthänig zu machen ger 
wußt und mit ergreifender Kunft beherrfcht er es vom flärfften 
forte durch die verfhiedenfien Modifitationen bis zum leiſeſten 
Hauch, dey tem doch moch Immer die Töne Mar und deurlich 
berborquillen., Da Hr. B. mit feinem elegtıh: rührendem Ges 
fange etwas ousjudrüden und den Zuhörer zu feileln weiß, bes 
wieß ihım gewiß der verdiente, laute Bepfall aud des Fleinen 
Poblitums, dem das Vergnügen zu Theil ward, ihn zu hören. 
Möchte Hr. Börmann bald vor einer glänyendern Berfammlung 
fein ſchoͤnes Talent neh einmal entfalten.’ 

Wenn irgend eine Theater» Direktion ftol; auf ihr Repertorium 
und cin Publitum flolz auf feinen Geſchmack ſeyn darf, fo ift es 
der Fall in Berlin. Wir führen zum Beweiſe nur folgende 
Stüde an, welche kurz nach einander dafelbft aufgeführt worden 
find: Die Beſtalin, Fernand Gorteg;die Heimkehr, die Brüder 
(nad Terenz), Lodoleka, die Schuld, Heinrich der Vierte (vom 
Spatespear, 2 Thle. nah A. W. Schlegels Leberfegung), Deins 
rich der V. (mach Shakespear von Baron de la Motte Fouque 
bearbeitet), Belmonte und Gonftanze (mit Mufit von Mozart) 
der Beuchthurm (von Houwald), Don Juan, Torqusto Taflo 
(von Goͤthe), Alcefte, Armide (beyde von Gluck). Zur Abwechs: 
lung die Diüllerin, das Rothkaͤppchen, der Barbier von Sevilla 
(mit Mufit von Paefielo) urd’ viele andere fehr unterhaltende 
kowiſche Opern. Und mie Schaufplel und Oper, eben fo aus: 
gezeichnet iſt auch in Berlin das Ballet, 

— Der berühmte Mandolafpieler, Hr. Pietro VBimarcafl, gab 
Im Laufe des verfloffenen Monatd Novbt. Konzerte auf feinem 
feltenen Zufteumente in Berlin und ärntete rauſchenden Bepfall, 

Turin. Gpepslier Teodore Garezzini, ein Plemontefer, hat 
zwey Arten runder Platten erfunden, Die er geocentrifhe und bes 
liocentrifhe Tafeln nennt, und mit deren Bephälfe man in ſehr 
kutzer Zeit und. ohme mathematifche Kenntaiffe, von Grund aus 
den Lauf dere Sterne beobachten und dahin gelangen kann, tie 
Dimmels: Erfchelnungen zu erklären. Damen und Juͤnglinge, 
die der Erfinder im diefer Methode unterwiefen, haben ohne fon: 
derliche aftwonomifge Workenntnifie verſchiedene Aufgaben Aber 
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dir Sonne, ven Mond, die Planeten, die Firſterne und die Fine 
ſter niſſe, fo wie Aber den Eintritt der Erde in die Bahn bes 
Mondes und umgekehrt, befriedigend gelöst, Man kann vers 
mittelft gedochter Methode ım Felde fih in wenigen Minuten 
eine genaue Mittoglinie verihaffen und bey einem Rand: Marfche 
Die Richtung nah Norden nicht verfehlen, eben fo kann man das 
durch inder Macht die Zeit erkennen und die Stunde beflimmen, zu 
der mon am einem Drte eintreffen will, obne die Uhr Dabep zur 
Dand zu nehmen, und erfehen, wie viel Zeit noch übrig dieitt, 
um von dem Mondſcheine zu profitiren Sonderbar und ans 
enehm zugleich, iſt dabey, daß auf dem Lande, Die geecenteijde 

afel unter dem Bilde eines aftronomifden Gartens ron belte, 
diger Größe erſcheinen kann. Doffentlih wird der Erfinder Dies 
fer bier mur vorläufig erwähnten Methode alle Dinderniffe, die 
fih immer nügliden Meupeiten ſolcher Art entgegenftellen, über: 
Reigen und feine Wiffenfchaft weiter begründen. . 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Freytag: Le Cantatrici Yıllane, Madame Bora 
badati wird bie Ehre haben, zum Grflenmale' aufjutreten. 
Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Breptag: Yugo Grothus. 


— — — 
An die Titl. Herten Mitglieder der Privat-Geſellchaft im 
Qubergarten: Saale 
Freytag den Sen Dezember ift kleinere muſitaliſch-deklameto⸗ 
riſche Unterhaltung. Anfang um halb 7 Uhr. 


3103. (3.4) Berfeigerumg. } 

Montag den zıten Drjember wird in der Bebanfung Des 
Herrn Grafen Bottmer auf dem Promenadeplage Rrn, 1461, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmitiags von 2 bie. 6 
Upr, eine Quantität fehr feiner Weine gegen doare Bryaplung 
öffentlich verſtelgert. \ 

Sie befichen in Bordeaux, Medoc, Ssuterne, La Roma- 
nöe, Richebourg, Volnay, Champagner, Jehannisdrrger, Rüs 
Deöpelmer, Beifenpeimer, Laubenhelmer, Vietfrauenmild, und 
Würzburger. Dann ee Parthie italleniſcher Liqueurs vom vers 
ſchiedenen Sorten, nebft einem Staatswagen, einer Ghaife, eis 
nem Schmweiperwaagen mit mehreren Sitzen und Kaften, plate 
firte und ordinäre Pferdgeſchirre. — Wozu Kaufsluſtige einge: 
laden find, 


5198. Ben 3. H. Zeiler in Münden it erfchienen: Ges 
1Häfıs: und Grinnerungs: Bud für das Jahe 1821. 
wir könial. balet. Allethoͤchſtem Privilegium, ı3tr Jahrgang, 
Steinaddeuck im Tafgenformar gebunden, in Moroquin 3 fl. u. 
3 8 30 kr., in Leder af. 36 ke., 1 f. 48 Er. und 2. 

Tabellen über Rechnungkmünzen, Münfuß, Wechfelges 
Kälte, Döntlungs Gewicht, Glen:, Goetreiter, Slöffigkeite +, 
Soß:, Bläden-, Rängen : und Deilen: Maaße der vornehmſten 
europäifhen Handeleſtadte. Zweyte Abtheilung des Geſchaͤfts⸗ 
und Erlanerungtbuchts, broſchitt 45 Er, 

Allgemeines Grinnerumgs: Bud, brauchbar für alle 
Yapır. Steinaboru, geheftet 45 Er., im Beder geb. ı fi. 

Jmmerwährends Kalender, deutſche und franzöfifche, 
vum Gebrauche im Buteaux und Gomptoirs, 48 Er., 1 f., 1 fl- 
ah, 2, 2f. 42, 3 ſi. und af. 30 kr. 

Jaglelch empfehle ich meine volltommen afforlirte Papiers 
wad Schreibmaterialien + Handlung zu geneigter Abnahine beftens, 
indem ich ſowohl hinlichrlih ver billigfien Preife ale werzüglich 


Redakteur, 3 Seudtaer— 

















ſchoͤner Aualltät, jedem Verlangen entfprehen zu koͤnnen mir 
ſchmelcheln zu Dürfen glaube, Vorzuͤglich ſchoͤne und reine eng 
liche Zeichnenpapiere, heiß gepteßt, fo wie alle Sorten Boläa: 
bifche, franzöfiihe, Cchweizer u, a., meilie und neturfärkige Pas 
piere zum Zeichnen und Kupferdrud, neo allen Battungen im 
Rande fatripirter Papiere befige ich in großer Auswahl, Eben 
fo Alıs, was von Schreib» und Zeihnungs: Material für Bus 
teaug und Gomptoirs erforderlich iſt, meldes Im Detail aufzu ⸗ 
führen der Raum dieſes Blattes nicht geftatiet. 





3185. Im Gaſthauſe zum goldenen Bären auf dem Pros 
menadeploge find friſche Böhmische Faſanen und Feldhühner, auch 
Schwarzwildbeet angefommen, welches Pfundweis um reinen kık 


ligen Preis käufich zu haben iſt. 


3154. Cine gute Köchin und Hauthälterin, welche Ordnung 
und Reinlicfeit vorzüglich liebt, und auch die Oekonomie ver 
Mehr, wuͤnſcht fi zu einem Seren in Diesfl. Das Nähere if 
beym neuen Tpore Mro. 1450 ju ebner Erde zu erfragen. 


Weihnachtsgeschenke für die Erd- und 
Himmelskunde 
sınd in dem geographischen Dipöt Nr. 36. auf dem Max - Jo- 
sephs - Platze folgende ganz neue zu haben, als: 
Erd . und Himmels. Kugeln zu 22 fl, 50. 30 kr. und 
4 fl. 30 kr, 
Atlanten: 
Der kleine Atlas von Dittenberger zu 4l in 26 Blätter, 
Cunipendieuser nilgemeiner Atlas zu 40. 30hr. io532_ — 
Neuer Hand-Atias über alle Theile der Erde von Bei- 
chard und Haller von Hallerstein in 25 Blätteru zu 
5. 30 hr, 
Neuer Hand-Atlas in 24 Blättern za 5 fl, 50 kr. vr. Feinbe. 
Schul - Atlas von Gaspari in 15 Bl. ı Curs. zu 20. 6 kr. 
Derseihe 2 Kursus in 55 Bl. zu 4 fl. 30 hr. 
Allgemeiner grofser Haud-Atlas von Dirmald in 52 BL 
zu 10 fl, 
Die gröfsten Atlanten von Gaspari in 60 Blät. zu 56 fi, 
und zu sö 8, Diese auch im einzeinen Theilen.- 
Atlanten der alten Erdkunde: 
Von Dirwald zu 41, f. in 20 Bl Von Reichard, von 
d’Auville undFuake zu 77, dw. 28. A2kr. ın 12 Bl. 
. Historischer neuester Schul- Atlas von der Gestellung der 
Erde zu 5 f* 54 kr, und der größere zu 7 fi. 49 Ir, 
Himmelskunde; 
Neuester Himmels-Atlus für Schul- und akademischen 
Unterricht zu 10 fl. 48 hr. 
Horizont - und Stern - Karten mit Beschreibung zu 2 #, 
42 kr, 5. und 4 fl, 30 kr, 
Auch sind nuch besonders großse Haupt -Stromkarten 
und Völkerkarten wieder zu haben, ü 





611. (5.0) Ben Jof. Lindauer in München (Rau: 
fingeritraße Neo. 1614) wird ein Verzeichniß neuer Ak 
manache, Taſchenbücher, Kirderfchriften in beutfcher und 
frauzöfifcher Sprache; Geſellſchafts- umd Sinderfpiele und 
folder Werke, die ſich vorzüglich zu Weihnachts : und 


Neujahrs-Geſchenken eignen, gratis ausgegeben. 
— — ç — — — — 


Vetlegt von p. Ph. Wolf: Witwe, 
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Mit Seiner Königliden Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Freytag 


Nr“ 291 


‚8. Dejbr. 1820. 





Deutfhland. 

Preußen. Be. konigl. Hoheit der Kronprinz, 
mwelder arı 23. Nov. Troppau verlaffen hatte, kim am 
29. zu Berlin an. 

" Frankreich. 

Paris. Der königl. Kath des öffentlichen Unterrichts 
bat aın 29. Nov. eine Ordonnanz erlajjen, welche den linter: 
richt in den töniglichen Kollegien bejtimmt; auch hat er einen 
Ehrenpreis in der PhHofophie ausgefept. In Betreff des 
Unterrichts in der Gefchichte fol der moralifche Zweck er: 
reicht werden, durch die alte Geſchichte den Zoglingen bes 
fonders Zuneigung zur moralijgen Regierung einzujlößen. 
Der Profeffor der neuern, befonders der franzöffchen Ges 
ſchichte, bat ſich bauptſäd Ach zu befleigigen, immer mepe 
in den Herzen die Liebe zu dem herrſchenden Königshaus 
und die Dankbarkeit für die Anftitutionen zu befejtigen, 
welche es Frankreich verlieben hat. 
| — Der rußifche General Graf Woronzow ward zu Paris 
‚erwartet. 

Paris, den 50. Novbe Herr Madier de Montjau 
iſt heute am Schluße der in Betreff feiner ſtatt gebabten 
Sißung durch einen Beichluß des KRajiatious: Hofes mit 
Verweis getadelt und fowohl zu den Borladungs : Kojten 
als zu denen der Bekanntmachung und Uusfertigung die: 
es Beſchlußes verurtheilt worden. 

— Um 29. d. M. um bald 11 Uhr Vormittags eröff: 
net dee Alfiienbof feine Sißzung auſs Neue und es wurde 
nun in Betreff der im Monat Junp flatt gebabten Uns 
ruben Hr. Courtelle, Eijeleur in Bronze, als der Siebente 
in der Neibe der Ungeklagten verbört. Gr hörte neben den 
Uusrufungen: Es lebe der König! es lebe die Charte! 
auch : es lebe der Kaifer! doch nur von einem einzigen 
Menfiden rufen, welchen er, da ibm diefer übel angebrachte 
Ruf Äuferit auffallend fchien, darüber zur Rede jtellte. 
Auf Die Frage des Hrn. Präfidenten, ob er dieſen Men: 
fihen nicht den Gendarmen angezeigt bade, antworte Cours 
telle, daß diejes nicht wöthig geweſen, indem vielmehr die— 
fer Dienfh es war, welcher die Uudern verbajten lich. 
Hr. Duvergier babe diefen Menſchen ſogar am Kragen 
gefaßt. Courtelle wurde einzig deshalb arretirt, weil er 
einem Anführer der Zujammentottung den Arm geboten 

atte. 

Der nun befragte Rechtsbefliſſene, Cailleteau, fagte aus, 
daß er von der Beerdigung des jungen Palemand ges 


Tonnen, ben welcher neben den Studierenden auch bie 
jungen Leute von der Handlung, da des Verſtorbenen 
Vater ein Kaufmann mar, zugegen geweſen. Dafelbft 


wäre von Seite der findierenten Jugend nichts Stören: 





bed vorgefallen. Auf die Frage, ob er: Es lebe die 
Chatte! gerufen, antwortete der Beklagte: Nein, und zwar 
aus gutem Grunde nicht, denm ich hatte einen ſehr rauben 
Hals. — Hierauf wird Hr. Duvergier wicder befragt und 
jwar, ob man in feiner Wohnung Beinen Dolch gefunden 
have. Gr geftand, jeit Jahren einen ſolchen zu bejipen, 
doch hätte man ein Tijchimejjer daraus gemacht. Er batte 
fon dem Inftruftions: Richter als Grund, warum er fich 
unter die Zufamnmenrottung mijchte, angegeben, daß es 
bloß in der Ubficht gefibeben fen, um politiiche Betracdhe: 
tungen anzujtellen und fih Materialien zur Geſchichte zu 
verſchaffen. Als der Prafident ihn wm näbere Erläuterung 
über noch andere von ihm vor dem Injtruftiond : Richter 
und bey feinem gejtrigen Verböre gemachten Ausfagen bes 
fragt, will er in Feine Diskuſſion eingeben; er ſchützt 
Umpäplichkeit und Mangel an DVraterialien vor und fagt, 
daß.es ihm Höchit gleichgültig fen, wie amd feine Vertheidung 
ausfallen nıöge. Seine Uufchwld süße aus den ſich mwider- 
fpreipeuden Ansfagen der Zeugen, Die er fehr leicht verwirren 
zu fonnch bojie, bervorgehen, Was den moralifcben und por 
litiſchen Zweck betrifft, weßbalb er fich unter Die Zuſam— 
menrottung miſchte, fo fab Duvergier die tumultugriſchen 
Unsbrüge für das Werk ciner arijtofratifchen Faftion an, 
für cine offenbare Gegeurevolution, die über den Kammern 
und dem Minijterium bereinbricht und die man gar nicht 
inebr ablingnen kann. Sein Werf, fagte er, würde es bewei— 
fen: es mag früb oder frät erfsbeinen: wur Geduld !. Ries 
mand wäre Herr über ion als crjelbjt, er würde feine ren: 
beit noch im den Feſſeln bewahren. . 

Der Prafident: Sie gzleichen bierin fo vielen Schrift 
ſtellern, welche immer hnd immer von Belegen fprechen, 
die fie der Melt darlegen wollen, und die, wenn man fie 
vor Gericht ruft, Ausflucht über Ausflucht haben und mit 
ber Sprache nicht mehr heraus wollen. 

Der Ungellagte Raver fagte, wie geftern Colin, aus, 
daß er am 9. Junp fo betrunfen geweſen ſey, daß er 
ſich nicht mehr an Alles erinnern Eönne, was cr getban 
und gejagt. Mur fo viel wire er, daB er ein FHleines 
ſchwarzes Hündchen,. bey fich hatte, welches er unter der 
Menge bald verloren hätte, und daß er daſſelbe unter den 
Arm nehmen mußte” Leiche möglich, daß fich im Gedrän: 
ge meine Ringer an den Uchfelfchnüren eines Gendarmen 
verjtrichten ; ich weiß ed nicht; aber: es lebe die Charte! 
babe u. nicht gerufen. Ich bin ein Menſch, der Feine Er— 
ziebung zeuof, Pasn weder lefen ubch fchreiben und weiß 
aljo auch nichr, was es um die Chatte il. Wobl mẽg— 
lich, day ich, als man mich arretirte, ausgerufen: Bürger, 
macht nich Ayo! denn ıch Hätte ein bochſchwangeres Weib 
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und mehrere Rinder daheim und Pann Fe une mit meiner 
Hinde Ardeit ernähren, — Dee Ungeklagte, Adam, wird 
bierauf beiragt, ob er nicht rinen Aufruf an die Bewoh⸗ 
ner der Dorjtade St. Antoine gejchrieben und ob nicht 
Ravet einer jeuer Arbeitsleute jey, Die er dadurch zu 
verführen fuchte, daß er ihnen fagte, daß durch die Auf⸗ 
rechthaltung der Eharte das Brod, jtatt 16 Sous zu ko⸗ 
ſten, nur 8 Sous fojten würde. Adam gibt vor, dieſen 
Aufenf bloß gu feiner Privaruuterpaltung auf jeinem Ziu⸗ 
ner gefäprieben zu haben. 

Man bringt nun eine drepfarbige Weite zum Vorſchein, 

welche Adam für die feinige anerkennt, fich aber bamit 
entſchuldigt, daß er fie, ohne befondere Rückſicht auf die 
Farben, bloß gekauft habe, mweil fie ipm gut paßte under 
iprer eben bedurfte. 
“ Das Derbör der zwen andern Angeflagten, Loutreuil 
nnd Bieten, bot wenig Suterejjantes dar. Eeſterer 
wurde unter einem Haufen, aus welchem Steine auf die 
Gendarınerie flogen, arretirt; er laͤugnet diefen Umftand 
und behandtet, für fih ganz allein geweſen zu fepn. 

Es wurde nun zum Zeugenverhore geſchritten. Der 
Polizey-Kommiſſär Zeulin erfläct, daß er zwifchen 7 und 
8 Uhr unter dem Zuge, beym Karkeljcheine, eine Urt Sahne 
bemerkte, nämlich ein Meines rotbgemärfeltes, an die Spitze 
eines Stockes befejtigtes Sacktuch. Die PolizenKommifs 


färe erflärten auf Die Frage, warum der Fabuenträger 


nicht verhaftet worden ſey, daß fie an ibrem Dienit ge: 
bunden waren, mitbin demfelben nicht nacheilen fonnten. 
Wegen der Fackeln wurde bemerkt, daß im Junius, zwiſchen 
7 und 8 Uhr, cine ſolche Fahne auch ohne Fackelſchein wohl 
von Mebreren bemerft umd für nur zu wichtig hätte ges 
balten iverden müßen, als daß man den Träger berfelben 
nicht hätte auf alle mögliche Weife fefthalten follen, zumal 
die Poligen:Kommiffäre ja immer ihre Agenten ben fich 
führen. 

Der Polizen⸗Kommiſſär Monnier berichtet, daß ber 
Chef der am Sten flattgebabten Zufammenrottung ſchwarz 
gekleidet war (Duvergier); ein anderer Mann, ben man 
ibin gleichfaus als Unführer bezeichnete, trug grüne Kiei- 
dung (Eroutelle). Er ließ fie beyde verbaften. 

Der Polizey⸗-Kommiſſär Prudbomme erfläct dasſelbe. 
Der ſchwarzgekleidete Mann babe feinen Stock wie ein 
Negiments - Tambonr gefhmungen; er fchien ungefäbe 50 
Jahre alt, befand ſich bald an ber Spihe, bald in ber 
Mitte, bald am Ende der Gruppen, um die Nachzichenden 
bepzutreiben, Gr fab feinem Wuchfe und feiner Figur nach 
dem Duvergier ganz gleih, trug aber feinen Schnurrbart 
wie biefer, 

Duvergier: Es ift wahr; ich trug damals feinen 
Schnurrbart, doch war ih es nicht. Ich ließ mir den 
Schuurrbart wachfen, weil ih mir während meiner Kr 
rejlzeit den Bart. nicht abnehmen Ponnte.,, 

Hr. Gerour, Candidat der Medizin, 22 Jahre alt, 
fagt aus, daß man am Sten an die mebiginifche Schule 
einen Zettel angefchlagen, um bie Eleven einguladen, fidh 
auf die Bräcde Ludwig des KVI., am Uusgang ber Der 


' patistenfammer, zu begeben, um bie Wiederholung ber 


am Tage vorber einem Depmtirten zugefügten Beleibt: 
gungen zu verbindern. Man batte verabredet, um den 
Pag Vendönie berum: Es lebe die harte! zu rufen, 
was aber unterblich, weil e8 hieß, daß man ſich au der 
Epipe der Gruppe ſchlage. Man begab fich nach dem 
Boulevard Boune-Nouvelle. Jemand, der, e8 lebe ber 
Konig! rief, erhielt Stodfchläge und wurde bis im das 
dortige Kaffeehaus verfolgt. Gin Greis rief unter andern: 
Es lebe der Kaifer! Undre riefen: es lebe die (Eparte! 
oder: Die hübſchen Müdchen follen leben! Der Zeuge 09 
ſich alſogleich, als er: es Lebe der Kaifer! rufen borte, 
nach der Seite ber Kirche St. Gervals zurück; eine fe 
vatteriecharge mötbigte ibn, fich im bie Kirche zu flüchten. 

Der Genecal-Udvokat: Hat fib bie Truppe 
mäßig beuommen? — Hr. Gerouxr: Ja, vorzüglich die 
Gendarmen. Ich börte Perjonen über die emıpfangenen 
Sübel: und Degenbiebe und über Stockſtreiche Magen. — 
Der General: UdHoPfat. Das Militär macht kei⸗ 
nen Angriff mit Stöden. Diefe kamen daher, weil Fame 
raden im Tumulte durch Mißgriffe einander ſelbſt trafen. 
Waren Sie ald Beobachter und als Neugieriger babey ? 
Herr Gerour: 9a, mein Here! — Der General— 
Advokat: Wie lange faßen Sie? — Hr. G. 28 Tage. — 
Der ©. Udv.: Sie waren bey Lallemands Leichendegäng: 
ni5? Wurde daſelbſt gerufen? — Hr. G.: Ja, aber c# 
maren Bösgefinnte, die uns verleiteten, es lebe die Charte! 
zu rufen. — Fapolle: DieCleven batten ih das Wort 
gegeben, das größte Stillſchweigen zu beobachten; es wa: 


„ren Unjifter von der Polizey, welche aufrühterifches Ge: 


foren biben erhoben. Warum bat man nicht am 5. Jun. 
jene 5 Männer verhaftet, welche fib vor dem Pernitol 
der Deputieten » Raınmer zeigten und drenfarbige Bänder 
auf sten Düten teugen ? — Der Hr. Prüfident: Diek 
wird fi aufklären; aber warum ift von Diefer Ungabe 
feine Spur in Ihrem Einleitungs:Verböre vorhanden ? — 
Zanolle: Der Hr. Prajeft, dem ich ben meinem Ber: 
böre davon ſprach, fagte, daß es Seeleute geweſen, bie 
wegen eines Feſtes ihre Hüte bebänderten. 
Der Bediente Penerier fagt aus, dag er am 5. Jun. 
auf dem Plage kudwig des XV. einen Dolch gefunden bake. 
Die Sipung wird auf morgen vertagt) 
— Ben einem furdhtbaren Sturme, wodurch ein Schiff, 


der heilige Franciskus, Schiffbruch litt, iſt durch dem ent: 


ſchloſſenen Mutb eines Marine: Soldaten zu Porient eine 
Mutter mit ihrem Rinde glüclih gerettet worden; auf 


dieſem naͤmlichen Schiffe befand ſich auch ein 13jÄähriger 


Knabe aus Breft, der Ichte Eproß aus der Familie des 
beripmten Geebelden Jean Bart. Diefer wagte es, fid 
lieber in dem beitigften Sturm in Die tobenden Wellen m 
flürgen, als den gemiffen Tod auf den Trümmern de 
Schiffes zu erwarten, und durch ein Clücd, welches mwahtı 
Haft Erftaunen erregt, it fein Muth belohnt , die Wogen 
haben ihn unverlegt and Ufer geworfen. Diefer Knabe, 
der eben fo viel Fähigkeiten werräth, als er feinen Mutb 
bewährt Hat, gewinnt die Gunft ader, bie ihn Gelegenheit 
haben, zu fprecben, Gr wird der Schule won AUngouleme 
ansertraut werden und eine Begebenpeit, bie früh feinem 


nn _ 
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Reben gefährlich geworden, dient nun dazu, ihn in eine 
Laufbahn zu bringen, wo fein Rame längjt berühmt war. 
VER ECHM 2°° 

(Aus neapolitanijchen Zeitungen bid zum 21. Novbr.) 
Um 19. d. wurde der Numeustag der Donna Iſabella, 
Gemahlin des Prinzen Reichsverweſers, durch Galla bey 
Hufe, Artilleriejalven ic. fenerlich begangen. Als der Kö— 
iz und die Bönigliche Familie Abends in dem reichbeleuche 
teten Theater von Dan Carlo erfihienen, wurden Die 
mit den lauteften Beweiſen von Entbufiasınus enıpfangen. — 

In dee Sigung des meapolitanifhen Parlaments am 
9. Nov. hatte der Kriegsminijter auch eine Vermeh— 
zung der Spezialionds verlangt, aus welchen die Verpro— 


viantirung ber verfchiedenen deſtungen für 6 Monate ber 


fteittem werden fol. Es ward ibm geantwortet, er joe 
zuerſt bie vorhaudenenen erfchöpjen und mittlerweile mit 
dem Zinangminifter Abrede nehinen, melde Maafregein 
dem Parlamente vorzufchlageh wären, — Hr. Perugini 
las einen Vorſchlag über die Verbafteten und die Verur: 
tyeilten, von melchen beuden Klaſſen in der Hauptſtadt ale 
kein 7000 auweſend wären, die im alle des Kriegs Be: 
forguirfe erregen Fönnten. Gr meinte, man folle fie in 
bie iunecn Feſtungen vertbeilen und dort mit Haubarbeit 
beihiftigen; unter den Derpajteten könute man, mit Cius 
vernevmung des Juſtizmiuiſters, Die Empfehlungswürdigen 
Jum Kriegsſtande auslejen. Vertagung. 


ä Spanien 

Ein Schreiben aus Banpoune vom 25. Novbr. fagt: 
„Die Iufurgenten von Uvila find jezt Alle in den Händen 
der Juſtiz, ihren Anführer Morales nicht Ausgenommen. 
Der König bat veriprochen, am 22. vom Gecurial nad 
Madrid zurückzukehren; man jagt, er babe zugleich jeinen 
Miniſtern erklärt: er werde im feinem Dofitatte große 
Deräuderungen vornehmen und habe ben den legten Vor: 
aäugen mit Vergnügen geſehn, mie ſehr das fpanifche 
Dolk der Konftitution zugethan fen; er fiude darin nur eis 
nen neuen Grund, ihr auch für feine Perfon anhänglidh 
zu bleiben.“ 


Yortugak 

Ueber die Vorgänge zu Liffabon am 10. und 11. 
Nov, fchwebt noch immer ein Schlever. Der (englifche) 
Courier enthält ein Schreiben aus Liffabon vom 12. 
Nov., welches aber ebenfalls voll Dunfelpeit ift: Es heißt 
darin: „Ein unerwarteter Umftand macht die am 3. Okt. 
von der Janta erlajjenen Wahl: Inftruftionen überflüffig. 
General Tereira und die Obriſten Antonio da Silva und 
Gabreira hatten den Plau gefaßt, ſechs Glieder der Jun: 
ta durch Militär: Gewalt zu vertreiben. Unter dem Bor: 
wande einer Mufterung wurden alle Truppen unter die 
Waffen gerufen und in verſchiedenen Auartieren der Stadt 
aufgejtellt; man tbeilte ihnen öffentlich fcharfe Patronen 
aus; man [ud die Kanonen, zündete die Lunten an. Das 
KRomptott gelang nicht; Fein Glied der Junta wurde ver: 
jagt nmd die fpanifche Konftitution angenommen und bes 
ſcaworen. Während diefes Auftrittes war Liffabon in gro: 
der Deforgniß, doch fiel keine Uusfhweifung vor.” (Cini 


ge Nachrichten feinen jeme Offiziere ala Anhänger dee 
Junta von Dporto, andere als Kopalijien darzujlellen.) 
Dauemark, 

Kopenbagen, vom 25. November. Der Doktor 
Dampe leugncet noch, daß er die bey ihm gefundenen ges 
febriebenen Aufiäge verfaßt babe. Uber Leute, denen er 
diefe Schriften vorher einzeln gewieſen, werben gegen ibn 
jeugen. Er bat feine Anhänger. 

— Hr. Bd. Romberg wird dieſer Tage zu Kiel erwar⸗ 
tet, wo er ein Konzert geben wird. 

— In Ddiefen Tagen ift bier. die fummarifche Berech 
nung der Einnahme und Ausgabe der vormaligen Keiche: 
Bank bis zum Zijten Juln 1818, erfchienen. Unter dem 
Einnabmen befinden fi) die Summen von 150,500 Rbth. 
und 6000 Rbehlen., bie aus -einem Gold: und Eilber 
Service und einer goldnen Toilette bervorgebn, melde 
Ce. Maj. der Bank geſcheukt hat. Die Schuld der Bank 
beitand aus 27,255628 Rotplrn. 65 Sci. ; das Der 
mögen berfelben beitand ans 62,387671 Rbthlen. 66%, Sch. 

— Dem Vernehmen nach dürfte der Herr Baron von 
Selbp zum Geſandten am niederländifchen Hofe au die 
Stelle des Herrn Grafen v. Moltke ernannt werden, 
der dieſen Poſten refiguirt, 

— Herr Elaufewig, unfer Gefandtfchafts: Sefretaie zu 


London, ift von da bier angefommen und der Herr Ba: 


ren von Peclin, unfer Gefandtichafts,Sekretär in Frank: 
furt, im Begeiff, von hier dahin zurũckzukehreu. 

— Be. Hoheit, der Prinz Epriftian, wird mit feiner 
Gemahlin diefen Winter noch in Stalien zubringen und 
im Freübiabe bier zurüc erwartet, 

— Das Treauerfpiel Ezzelino, wom Herrn Profeffor 
Keufe, wird hier am 20. biefes zum Crftenmale gegeben 
werden. — Deblenfhläger bat ein neues Trauerfpiel, Erich 
and Abel, verfertigt, welches in Kurzem aufgeführt wer- 
den dürfte. 

— Zu Odenſe ift jezt eing Porter: Braueren, wel— 
beträchtlihde QDuantitäten von Porter nah Weſtin' 
verfendet. 

— Um 8. wurde zu Chriſtiania der Geburtstag 
Majeftät der Königin von Schweden und Ne 
durch einen Ball bey dem Statthalter und durch 
andere frohe Geſellſchaften feftlich begangen. 

— Am 10. und 11. diefes bat ein fücchterlir 
an unfern Küften gewüthet. Diele Bäume f 
jelt und Häufer ganz abgededt worden. 
flieg der Kanal 6 Fuß über feine gemwöhhlir 

Dermifdte Nadricd 

Mainz, vom 30. Nov. Ben eine 
am 24. d. M. fiel ein junger Dann, 
bier beſucht und mach KRaftel geben wr 
genden Morgen nach D* jurückzukehre 
in den Rhein. Auf fein Gefchrey wurde: 
Drüctenfnechte aufgefodert, ihm zu 
ben der Gefahr, vor die Mühlen zu 
ehe fchnell fließt, wagten fie e6 ı 
chenpflicht zu erfüllen. Gin &d 
Gefchrep hörte, ließñ fib von ! 
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fondern beſtieg, ungeachtet der Bitten feiner beforgten 
Frau, mit feinem Schiffsjungen einen Nachen und erreichte 
deg Ungiüdlihen, den der Zufall an das, Mäblenfchiff 
Mro. 5. getrieben batte; mo er, au ber Müblenfette hän— 
gend, nur mit Unftrengung den Kopf ober dem Wailer 
halten Pormte und obne ſchnelle Hilfe verloren geweſen wäre. 
Der mutbige Schiffer brachte ihn glücklich ans Ufer md 
im Gefüble feiner undezaplbaren That bat er jede Be: 
lobnung jtandhaft verweigert. Diefer edle Menſchenjreund 
heißt Cosmus Dreis, geboren zu Usmannshauſen, wohn: 
baft in Köln. = 


: Kurjfer 
Bien. Am 2. Dejbr. Mittelpreis Der Staats: Schuldverfchreir 
bungen ju 5p&t. in & M. 71%; Gonventionsmünge vGt. 250- 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Goure. Buld. 9914 Uio. 
» Parts, Am 29. Novbt. Konſol. 5 Proz. 77 Fr. 30 Gent. 
London. Am 25. Nonbr. Konfol. 3 Pros. 69';. 


Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Freytag: Le Cantatrici Villane, Madame Bocra— 
badari wird Die Ehre Haben, zum Grfienmale aufzutreten. 
Königl, Hof: Theatee am Sfarther. 
Sreptag: Iohann von Finnlamd. 
Sonnabend: Die Räuber auf Marla Culm. 
Sonntag: Hugo Grotius. 


3195. (3.0) Betfanntmadung. 

Nah einer unterm 22. November d. J. von der koͤnigl. 
Regierung des Iſatkreiſes am die unterfsrtigte Eönigl, Behörde 
erlaffenen hoͤchſten Entſchlleßzung folen aus dem hicſſgen koͤnigl. 
Holhzaatten 509 Klafter ButernTriits 4 sı fl. und 509 Kiafter 
ichten· Triftholz a TA. sum Berkaufe gebracht werden. — In 
Folge dieſer Entſchlleßung werden Die Kauftluſtigen eingeladen, 
ſich mit ihrem Bedarf bey dem dießſelligen Amte zu melden, und 
die Anmweifung zur Abgabe gegen baare Bezahlung der bemerk: 
ten Preife zu erholen. ' 

Aktum den 5. Deibr. 1620. 
Königl baler. Hof: Dolggarten»Infpektion 


ünden. 
Be rüff, Inſpektor. 


3193. (3. 6) Berſteigerung. 

Montag dem sifen Dezember wird im der Behauſung des 
Seren Orafen Bottmer auf dem Promenadeplage Neo. 1461, 
Vormittags von 9 bie 12 Ihr, und Nachmittags von 2 bis 6 














Ude, eine Anantıät fehr feiner Weine gegen baare Bejahlung 


Öffentlich verſteigert. 

Sie belegen in Bordeaux, Medoc, Sauterne, La Roma- 
nie, Richebourg, Volnay, Champagner, Sohannisberger, Rs 
Lrohelmer, Geifenheimer, Lauberpeimer, Liebfranennih und 
Würzburger. Dana eine Parthie italtenifher Liqueurs von vers 
Ihiedenen Sorten, mebft einem Stastewogen, einer Ghoiſe, el⸗ 
nen Schweiterwaogen mit mehreren Sigen und Hafen, plats 
trete und ordinäre Pferdgeſchirre. — Wozu Kaufsluflige einge: 
laden find, j 





3194. (5.4) Derfieigerung. 

Die son Se, Grjlleng dem ‚Bönigl. neopolitantfäen Oefands 
din, Rarquis Cagliari, zurädgeloffen: Mobiliarfgaft wird in der 
Sehauſung des Deren Glıfermelftere Kirchner an der Loͤwengru ·⸗ 








be Mro. 1413 im Aen Stocke, Dounerätag den 1aten Deyem: 
der und die folgenden Tage, Vormittags von 9 bis 12 Llhe 
und Nachmittogs von 5 bis 5 Uhr, geaem baare Bezahlumg öfe 
fentlich verftelgert. Sie beſtehht in Komode und Gähreitkäßen, 
Tiſchen, Bettladen, Seſſeln, Spiegeln, Glaͤſern, Porzellain, Better, 
Matratzen, einem ſilber, und vergolderen Reich, einem Griecftt, 
4 Leuchteen von Würtlerarbeit, nebſt ver ſchiede nem Kupferge ſchier, 
und Kücheneinsichtungen. — Wozu Kauffluftige eingeladen finz, 


3192. Gin In diefem Zeitungs: Gompteir zu Crfragente 
wüniht Befchäftigung zu befommen in tabellariſchen Konfpekts, 
dann Neinfrifien in deutſche, latein und franzöflfcher Eprod, 

3183. Auf dem Promenodepiape Rro, 3459, ſind Über eier 
Stiege vornherans zwey Zimmer für einen Dultperrn zu vermie 
then, und dat Nähere zu ebner Erde zu erfragen. 











3182. Ein ehr gutes wohltchaltenes Bielonel von Dem 
berühmten Meifter 2. Widhalm ſteht um ſeht billigen Preis zu 
verkaufen bey Halter und Sehn, Refidenzitraße Nro. 33. 


— 





3196. (2.0) Meinen Freunden und Gönnern mache id bie: 
mit Die ergebenfte Anzeige, Daß ich mwirder bedeutende Yafuhr 


neuer Waare aus Parts erhalten habe, beflchend im Por jell ain 


aller Gottungen, Bronze: Waaten, Stahlwaaren aller Art und 
vorzüglich eine bedutende Auswahl zu Geſchenken für die bevor: 


-flependen Weipmochts : Fepertage, - mit den befannten billigſten 


Preiſen. B. Bernau, 


3184. (2.0) Bon meinem bellebten faperfeinen Portoriceo 
in Roden und vptrafeine Parifer Echnupftabadte, habe ich neu 





dings einen friihen Transport erhalten; auch if bey mir alter 


Dhun de Jamaica Die %, Bout. zu 1 fi. 24 fr. in babın. 
d. 4. Bapizza, der heil. Iokannıde 
pie grgenüber in der Senblinger: 


caße. 





5197. Unten Ignaz Seidel dep Reichenberg in Wie 
Thal in Böhmen empfiehlt Ah mit aBırhand Glaswarren, Ba: 
flerſtelgen, Perlen, Kranoten, und Hobljias. Ale Sorten u 
den billigſten Preiſen. 





295. Untergeichnetet empfiehlt allen Beltern 


und Jugen® 
Breunden fen mit Sorgfalt ausgewählte” 


Sortiment ron 


Rinderfhriften mit ausgcmalten Rupfern, Epielen, fa 


bee gebundenen Gebetbühern u. f. w. ben fo find ve 


mir ſaͤmmtliche Aſmanache und Taſcheabüchen veriärhig. 


Bon allen diefen Grarnfländen fende ih auf Verlangen Par. 


thleu zur Auswahl in die Wohnungen, 


E. 2. Fleiſchmann, 
Buchhandler (Kaufiaget gaffe 1610 


612. So eben iſt wieder amgelommen, und brp of. kir 

dauer in Münden (Kauffingersaffe Mr. 1614) ift su Bates: 

Müliner, die Albaneferin, Zrauerfpiel in 5 Akten. hübjcp irn 
ſchirt fl. . 


3120 (3. €) Ja einer der erfien Sisafen dahler iſt fie Fink. 
kige drey König» Dult ein ſeht fehönet, seräumiges Kayfınazası 
Gewoͤlb, mebit beisbarım geofen Nebenzimmer gu verfliften, 
Das Uebrige iin Eomtoir diefer Hrirung, 


u, 








Redakteur, 5. I. Seudtutt. Verlegt von P. Ph. Wolfe Witwe 


Beylage zu Nee. 291 der politifchen Zeitung. 


Deutſchland. 

Der Hamburger Korreſpondent enthält Folgendes aus 
Hauneover vom 25. Nov. Unterm 31. Ditober baben 
Se. königl. Majeität eine Verordnung erlajjen, worin das 
bev Dieuitvergebungen der fonigt. Staatsdiener zu beob⸗ 
achtende Beriabren beſtiumt ift. Namentlich find die & 
Suitizr Kollegen beftimmt, ben den zu ihrer Entſcheidung 
verfaſſungsmäßig gelangenden linterfuchungen wegen be 
gangener Dienitvergebungen nach ibrem rechtlichen Erinefs 
fen gegen ale Klaſſen der Eivil-Dienerfhaft anf Eutjepung 
vom Dienzt zn erfennen und jollen folche ihrer Dienite 
eutjepte Staats: Beamte zu einer andern Urt von öffent 
lichein Dienſt wieder zu gelangen nicht fübig fenn. 

— Der königl. greßbritannifche Oberſt Rennett, Militärs 
Sekretär des Herzogs von Cambridge, welcher fich feit 
kängerer Zeit in London aufbielt, iſt vor wenigen Tagen 
bieher gurüdgefchrt. 

— Der Schloßbau ‚in Herrenhaufen wird ununterbro: 
hen fortgeiept, fo viel es die Jabrszeit gejtattet. Wie 
man verninmt, folen neuerdings Befehle aus London eine 
getrofien ſeyn, nach welchen der Bau noch mehr deſchleu⸗ 
nigt wird. 

— Bor Furzem batte fi eine nicht unbedentende Anzabl 
von Umtsrojfisierd und Soldaten der ebemaligen deutſchen 
Region nah London begeben, um in Perfen von dem beit; 
tiſchen Goupernement Penfionen zu reflamiren. Im Folge 
deſſen bat das königl. großbritanmfche Kriegs: Miniterium 
die offizielle Erklärung erlaffen: Daß in Zukunft Fein Uns 
fpruch dieſer Art berückſichtigt werden fol, wenn ſolcher 
nicht zuvor dukch Ge. k. Hoheit, den Herzog von Cams 
Bridge, als Oberſten der vormaligen Legion, nah Eng 
land befördert und von dorther die Erlanbniß erfolgt iſt, 
daß den Rekiamanten eine Unterfuchung zugeitanden werde. 
Die kürzlich in Eugland gemefenen Leute würden dem 
größten Elende Preis gegeben fenn, wenn nicht das Fonigl, 
großbritanniſche Bouvernement für ihren Unterhalt in Eng 
laud geforgt mnd Ihnen eine freye Rückkehr zugeilanden 
hätte. Diefe Beſſimmung it dee Folgen wegen zur. offent: 
lichen Kenutniß ſammtlicher DObrigfeiten gebracht. 

— Die berühmten Ballet» Tanzer, Aamilie Kobler aus 
Wien, find in diefen Tagen bey uns eingetroffen und wer— 
ben fi von bier nach Hamburg begeben. 

— Für den verftorbenen General-lientenant Victor von 
Aten iſt der DObriit: Lientenant von Gruben Oberit und 
Ebef des Osnabraͤck'ſchen Hufaranı Regiments geworden. 

Göttingen, vom 25. NRovbe.” Se, kön. Hob. ber 


Herzog ven Clarence hat der Iiniverfitde einen Beweis 
feines gnädigen Undenkens gegeben, indem er bie Biblio: 
thek mis eimer doſtbaren Sammlung von Sce: Karten in 
in +87 Blattern beichentt Hat. Es Gmb dieß die in Com: 





* 


J 


don in dem Hydrographical Office erſcheinenden und mit 
deſſen Stempel bezeichneten Karten, die nicht in den Buch— 
baudel kommen, fondert nur für den Gebrauch der Eunigl, 
Marine beſtimmt find. Die Sammlung umfaßt nicht bloß 
die europäifchen Gewälfer, fondern auch deu großten Theil 
ber Küjten von Afeita, Amerika, Of: uud Weit: Indien, 
von denen der Derjog, felber Sremanu, viele aus eige— 
wer Anſicht keunt. Auch von Gr. k. Hoh. dem Derjog 
von Suſſer erhielt die liniverfitat einen Beweis feiner 
Huldeeichen Griunerung durch zwey Geſchenke, melde 
Höchfldiefelden der Sternwarte gemacht haben. Es ber \ 
ſtehen dieſe in einer von Hardo in London verfertigten 
Tertien-Uhr, von einer befondern Cineichtung und vor- 
züglich jchöner Arbeit, und in einem Apparat, den man ein 
vertebrtes Pendel nennen Fonnte. 

— Die Anzahl der Studirenden in Göttingen beträgt 
Am gegenwärtigen halben Jahre über 1500. 
Srantreid. 

— Man fannte nun zu Paris das Nefultat aller De- 
parteımentalmwablen. _ Der Moniteur gibt eim antbentifches 
Verzeichniß davon, woraus fi ergibt, daß fünj Perfonen 
(die HH. Lefevre-Gineau Graf de Labourdonnaye, Pardefs 
fus,, Dignon und Dt. Ericg) an zwed Orten gewählt und“ 
dag dren Deputationen (durch den Tod der HH. de Ju— 
milbac und Calonet de Madaillan, fo wie durch die Wei- 
geruug des Hrn. Laval) unvollitändig geworden find. GC 
werden aljo in der Folge noch acht neue Wahlen zn ver- 
anjtalten jeun. — Die Quotidienne liefert gleibjails cir 
Derzeitig der neuen Depntirten und jeht den Nam— 
ber von ihr für Nonaliiten gehaltenen ein KR ben. 2 
sinlen nur 20, denen dieſer Buchſtabe feblt. 

— Der Konig bat Geavier und Bouton die Todes 
erlajjen ımb zwar auf Bitte der Herzogin von Berr 


sleich am Miorgen nad Verurtbeilung jener Lew 


Maiejtär schriftlich gebeten haste, nicht ipretiwegen * 
von Frauzoſen vergießen zu lajjen. ie folge ec 
Beyſpiel des Mannes, dem ihre Thränen fließer 
ſterbend für feine Mörder gebeten und den f 
eititeen ihres Lebens betrachte. 

— Der Eonrier fraugais will wiſſen, Dir 
Eugland habe das Landaut Montgeron, bev 

— Das Journal des Debats berechne 
Ariftsfollegien 17, die Departementalkol' 
tende Deputirte wieder ernannt, daß fe 
Kobrgien 21, die Departementaltotlee 
Prüfidenten oder Vicepräfidenten und 
fleitsöfolfegien 12, die Departementa' 
ber der Kaumer von 4845, zu Dep: 

— Es iſt Rärzlich ein. Unterkaſſier 
Namens Matco, mit Hinterlaſſur 
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bar geworden, das don Cinigen auf 800,000 van Undern 
anf 1,800,000 Francd angegeben wird, Der Moniter 
zeigt an, daß diefer Mateo Fein Jtaliener fen. 

— Der Moniteur fagt: „Zufolge Erfenutnif und auf 
Geſuch der Frau Fürſtin der Moskwa, Wittwe des Mar— 
{haus Nen, wird der Verkauf ihres Hotels, Straße Bour: 
bon Re. 74, auf 250,000 Fr. gefchäpt, am 27. Novbr. 
ftatt haben.” 

Straßburg, deu 29. Novbr. Geſtern Abend Fam 
ein Hängmwagen von Colmar, von einem Gendarmen bes 
gleitet, im biefigen Bürgers Hofpital an. Im Wagen lag 
ein Wann von etıva 40 Jahren. Seiner Ausſage und ben 
Papieren nach, die man ben ibm fand, nennt er fi Dar 
ron Scharf und mar vormals Obriſt⸗Lientenant in raßi- 
fchen Dienften. Am vorlegten Türfen:Kriege hatte cr das 
Unglück, gefangen zu werdeu; mit ungefähr 50 feiner Ge— 
fäbrten ward er im ein enges Gefänguiß gebracht, wo er 
noch niche lange gelebt hatte, als auf einmal eine Henker 
Schaar, in Begleitung der Wache, in feinen Kerker trat 


4 


und ihn ſammt den übrigen auf die fihreclichjte Weife 


verjlümmelte. Die meiften feiner Unglücks-Gefähtten jtar- 
ben an der Berblutung; nur ee und zwey feiner Janımers 
Gensifen überlebten die Mißbandlung; fie wurden zu den 
Verſchnittenen in's Serail gebracht. 
Scharf 14 Leidens : Kahre, 
Endlich ward er auf ein franzöfifches Schiff gebracht, 
welches ihn im lesten Spätjahre in Marfeile ans Land 
fepte. Don dort wurde er auf einem eigens dazu verfer- 
tigten Wagen unter Begleitung von Gendarmerie »on 
Brigade zu Brigade fortgeſchafft. Der Unglückliche muß 
unner auf dem Rücken liegen; feine Deine find ganz verr 
doret. — Er fpricht geläufig Deutſch, Franzöſiſch und Tür⸗ 
ih. — Bon bier will er fib nad Karlsruhe beingen 
laffen, wo er den Winter über zu verweilen gedenkt, 
um dann im Frübjahre feine Reife nach Rußland fort: 


zuſetzen. 
Spanien 

— Der Parifer Eonititutionel fchreibt: „Die Verſchwö— 
rung von Avila iſt gefcheitert, aber zu Valencia gab es 
ernftbafte Unruben. Der Hirtenbrief des Crybiichofs, 
worin derfelbe das Betragen der Cortes verbammite und 
ipnen dad Recht, fich in geiltliche Ungelegenbeiten zu tmis 
ſchen, abſprach, hat am 10. Nopbr. eine lebhafte Bewe- 
gung unter den Einwohnern jener Stadt veranlaßt, zu 
welchen ſich auch die Truppen ſchlugen. Die Oprigfeiten 
hatten demnach Feine Mittel, der Beweguug inhalt zu 
thun. Was befonderd die Gemüther reiste, war, daß 
man bes Morgens den Stein der Konititution mit Une 
rath bedesft gefunden hatte, Man ſchrieb dieſen Frevel 
den Mönchen und den Leuten des Erzbifhofs zu. Das 
Hans des Leptern warb umringt und fogar Kanonen ges 
gen daſſelbe aufgeführt, Judeß batte der Erzbiichof- die 
Flucht ergriffen. Man fpürte ihn aller Orten nach; eud⸗ 
lich bieß es, er babe ſich auf fein Landgut im einem bes 
nachbarten. Dorfe begeben. Sogleich firömte eine Menge 


Dort verlebte Baron 


2 


dahin. Uber von ber ibm drohenden Gefahr Genachrich: 
tigt, butte der Erzbifchof, der mittlerweile auch den Be: 
fehl feinee Verbannung von Madrid erhielt, ſich eilig an 
Dord eines Schiffes begeben und entfloh. Man glaubte, 
er gebt nad) Rom. Das Bolf, erbittert über dieſe Flucht, 
erinnert hy, daß Elio mit feinem Sekretär und einigen 
Mitſchuldigen in der Citadelle fine; es begab fich zubl: 
reich dahin und foderte defien Kopf. Die Wache wider; 
fepte fih aber bdiefem Vorhaben. Der weitere Erfolg 
war ben Abgang bed Eourierd nicht befannt. — Yu 
der Biſchof von Eadiz, den ein Joucnalift als einen Feind 
der neuen Juſtitutionen bezeichnet batte, verjertigte eine 
heftigen Hirtenbrief voll antikonjlitntioneller kLehren und 
ließ ibn am Allerheiligentage von allen Kanzeln ablefen, 
Das Volk, dadurıb gereizt, verließ die Kirchen und Lärmte 
anf den Straßen; die Truppen, die Miligen traten unter 
die Waffen. Die Obrigkeiteu begaben ſich in deren Mitte, 
und waren endlich fo glüclich, die Gemütber zu beiänfr 
tigen, beſonders, als man erfube, daß der Bıfıkof ih 
nach Medina geflüchtet babe. — Die Mönde eiues Ar 
flers zu Eorias hatten ihren Pächtern ben Nachlaß eines 
Jabrespachtes verjprochen, menu fie gegen die Liberalen 
bie Waffen ergreifen wolltei. Die Ortsobrigkeiten baden 
aber, im Cinverftändniß mit General Riego, jogleih ihre 
Maafregeln genommen, um den, Folgen dieſer Umtriebe 
vorzubeugen,’ 

— Niederländifche Blätter enthalten swen Nachrichten 
aus Spanien, welche wohl bende ziemlich unmabricpein: 
lich find: duß General Morilo Befehl _erbalten habe, Bes 
nezucla und Carthagena zu räumen und ſich nach ber 
Injel Cuba zurückzuziehen; und daß an Barcelona Trans: 
portfchiffe gemietbet würden, um für einen gewiſſen Fal 
Teuppen nach Stalien überzufübren. 








. Ediftal:dadung. 

3187. m verfloffenen Monate Ditober ſtarb dahier der 
bürgerl. Eſſigſieder, Mathias Shönauer, Finderlos und mit 
Hinterlaffung eines Teftamentes, worin er feine Gattin Wiktorla 
als Univerfal: Erbin einfegte. 

Da nun derſelbe außer einem bereits dahler befannten Bew 
ber, welcher auf die Erdſchaft verzichtere, moch zwey Gefchmiı 
ſterte Namene Joſeph und Luzia Schönsure gehabt Haben fole, 
wovon fich der Erſtere oals MWagnergefell ver 20 Jahren im die 
E £. öllerreihifhe Staaten begab, die Lehztere aber vor 18 Fahr 
zen einen oͤſterreichiſchen Militär: Boͤcket MM, heltathete, fo 
werden Diefelben oder ihre Erben hiemit aufgefodert, fi binnen 
60 Tagen dieforts über Die Anerkennung obigen Teftaments je 
erflären, widelgenfalls man daskibe für von ihnen anerBanaf 
halten und die Gebfchaft der Witwe audpändigen würde, 

Den 26. Nobbt. 1320. 
Rönigl, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
» Geragtoß, Direktor. 
Hapder. 





VBVorladung. 
3145. (2.6) Wer an dem Nachloße der dahler unter Zus 
rüdlaffung einer legtwilligen Dispofltion verſtorbenen penfionirten 


Ti 


1445 


Daupfmannd : Witwe, Margaretba Edel, aus mas Immer für 
einem Nechtetitel einen Anfpruch zu machen glaubet, bat ſolchen 
um fo juverläßiger binnen 30 Tagen hierorts geltend zu machen, 
als nah Abfluß des geſetzten Termines in der Sache meiterer 
echtliher Ordauug nad werde fürgefchritten werden. 
Münden den 26. — 
ie 
Königlihe Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz Stadt Münden. 
Behr. u. Ströhl, General» Major. 
Schmid, Altuar. 





3180. (2.0) Betfanntmoadbung. 

Nepomuk Ziegler, Nittmeifter im 8, 6. Artillerie ; und 
Armee » Fuprweiens: Bataillon, ftarb am ı5tem d. M. mit Sins 
terlaffung eines Teftaments. . 

Wer aus mas immer für einem Rechtétltel Anfprühe am 
defien Berlofferfhaft zu haben glaubt, wird aufgefordert, dieſel⸗ 
ben Innerbald 30 Tagen vom Toge der Einrückung bey unters 
jeichneter Behörde um fo mehr anzubringen, ald nah BVerfluf 
dieſes Termins rechtlicher Ar.dnung nach melters in der Sad 
verfahren wird. Münden * 30. Novbr. 1820. 

% 


a 
R. 6, Artillerie: und Armee Fubrmefen® 
Bataillond.Rommmandeo, 
„Rops, Major. 
Hager, Actuar. 





3177. Betfanntmadung 

In dem Hlefigen Dolsgarten liegen im gewoͤhntichen Mafter: 
Maofe einige hundert after Buben: Sgeitholj, dann 2 bis 
3000 Mafter Fichtenhols, bepdes von vorzäglider Güte, zum 
Verkaufe bereit, und Lünnen um die Preife a 5 fl. 58 fr. für 
Die Kiafter Buchen » und 5 fl. 58 kr. für Die Klafter Fichtenpolg 
ju ollen Zeiten abgenommen werden. 

Diefer Verkauf wird zu Folge hoͤchſter Gutſchließung der 
königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, ddo, 
2Tten vorigen Monats biemit öͤffenlich bekannt gemacht, und 
demerkt, dag fih Die Raufslieshaber zu jeder Zeit bey unterzeich» 
netem Amte melden Bönnen. 

Beheben den ıten Deyember 1820. 
Rönigl. Rents ale Holjgarten: Infpeftions» Amt 
Dachau. 
Paur, k. Rentamts: Berwefer. 





3151. Berkaufs:- Anzeige 

Zu Pfaffenhofen an der Jim iſt ein Haus nebft einem Lager 
von Schnitt, Materlal : und Eifen: Waaren, im Anfhlag zu 
5000 fl. aus freyger Hand zu verkaufen. . 

Dabep bifinden fi auch zwey Iudeigene Grundflüde, ein 
Garten und ein Gemeindetheil im Auſchlag ju 500 fl. 

Das Waaren:Rager ſteht gegen 7500 fl., und fol der Räus 
fer S— um einen Kurtentprels von wenlgſt 5 bis 6000 fi. 
aplöfen. 

An dem Beſammt-Kaufſchillinge ſind gmep Drittheil baar, 
und dat legte Deitthell in jährlichen Friften su 1000 A. abjws 
tragen. Die Utenfiiien müflen beionders abgelöst werden. 

Das Nähere ift bep Hrn. Advokat Bist. Balta daſelbſt im 
frankitten Briefen zu erfragen, 

Pfafenpofen an der Zim, den 24. Rowbr. 1820. 


Shiftal: Eitatiom 

3099. (3.0) Da In dem Gantverfahren des Anton Krum⸗ 
per, bürgerl, Schwarz: Mezaer von Freilina, der ite Ediktstag 
ad liquidandum ausacichrieben, und von alen Glaͤubigern auch 
liquidirt worden, fo werden nun folgende Epiktätäge ad exci- 
piendum et comcludendum feftjefegt, als: 

a) Samflag der 9. Desember 1820 ad excipiendum, endnd 
b) Breptag der 12. Janner 1821_ bis Montag dem 12. Je: 
bruar ad concludendum, wovon die erfle Hälfte bis Sam ⸗ 
ag den 27. Zänner inclus, ad replicandum, die zweyte 

älfte ad duplicandum verwendet wird. 

Wer daher aus was immer für einem Thel. Rechts : Anfprüche 
an befagten Anton Rrumper, Schwarz: Megger aus Frepfing, 
su haben glaubt, Hat diefelben sub poena praeclusi an den vor: 
ſtehenden Eoikrstägen rechtlich geltend zu machen. 

Actum den 9. Mopember 1820. 
Königl, baier. Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrtichter. 


3130. (3. 0) Borladung. 

Der dürgerl. Sattlerd: Sohn Andrä Wedl, von Hirſchau, 
beaab ſich bereits vor 30 Fahren als Meggergefel auf die Wan- 
derfchaft und feit diefer Zeit Eonnte nicht das Geringfte mehr 
über das Leben oder den Tod, noch über den allenfsüfigen Auf: 
enthalt des befagten Andrä Wedis in Erfahrung gebracht werden, 

Da nun feine nächften Verwandten auf Aushändigung feis 
nes Grbanıheil® von bepläufig 2500 fl. angeteagen haben, jo 
werden Andrä Wedl oder frine allenfalfigen Reibeserben hicmit 
aufgefodert, fih binnen drey Monaten a dato um fo gemiliee 
bierorts zu melden und legal aüsjumeilen, als jener auferdeifen 
für verfhollen erflärt und das fraglihe Vermögen an deſſen 
nächfte Verwandte gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Amberg, den 12. Oktbr. 1820. 
Rönigl. baier, Landgericht Amberg. 
Golfer, Landriäter. 





Gdiktal:Borladnny. 

5115. (3.5) Georg Deinmwallner, Bauers: Sohn von 
Aſchau, Soldat des Eönigl. baler. Linien + Infanterie : Regiments 
(Kronprinz), it während dem ruſſiſchen Feldzuge am 28. Sept. 
1812 als Frank In das Feld : Lazarerh gefommen, und hat ſeit ⸗ 
dem von ſich Beine Nachricht mehrägegeben. 

Da nun defien Geſchwiſterte zur Auseinanderfegüng des Älter 
Tichen Machlaffes zu fchreiten gefonnen find ; fo wird auf deren 
Bitten Grorg Deinwallner hiermit aufgefodert, innerhalb 6 Wos 
naten von dieſer Bekanntmachung an, über feinen dermaligen 
Aufenthaltsort um fo gewiſſer Nachricht zu geben, ald aufer defs 
fen mit der Uebergabe des Älterlihen Anweſens ohne weiters fürs 
geſchritten, und der ihm treffende Erbtheil feinen Geſchwiſterten 


gegen Kaution ausgefolgt werden würde. . 


Müpldorf den 20. Novbr. 1820. 
Königl. baier. Landgeriht Müplderf. 
Gerbl, Landrichter. 





604. In der Jaͤgerſchen Buchhandlung in Frankfurt M 

ift erihienen: 

3. €. 3. Dauer praftifches Rechenbuch, mit Aufgaben 
aus der Naturs Wirlenfchaft, Erdbefchreibung, Ge: 
fbhichte und dem genteinen Leben, für Schulen und 
zum Privatgebraud, 2 Theile. gr. 8, 1 fl. 24 fr. 
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Die unentbehrliche Wiſſenſchaft des Rechnentz iſt ſchon auf fo 
mannlgfaltige Art von Schriftſtellern vorgetragen worden, ober 
morh Peiner hat dad Norhwendige mit dem Nüglichen und Ange: 
nehmen fo zweckmaͤßig und belebrend verdunden als der vers 
dienfiwolle Werfafier diefes Buchs. Seine Abſicht ging vorzüglich 
babin: 

en Tradene und Gedankenlerre aus den Rechnungsorten 
mit unbenannten Zahlen sn entfernen und bey den Schü: 
lern Luft und Liebe zu dem praktiſchen Uebungen zu weden, Der 
mir das Geſchaͤft des Rechnens dem Lehrenden wie den Kernen: 
den eine angenehme Unterhaltuna gemähre, den Eiftt verdopple 
und der Zweck unfehibar erreicht Torıden. Darum wähle er zu 
feinen Aufgaben Gegenflände aus der Natur: Geſchichte, Port, 
Dittorie, Geogropple und dem gemeinen Erben thells aus einer 
berräcslichen Zahl von Büchern entlehnt, theile mit einer Eorg« 
fait chne Grenzen arfammelt. Motigen bilden nicht nur am und 
für ſich ſhon Den reichhaltigſten Schog von Keuntniffen fordern 
bahnen gleichſam den Weg zu feinen Wiſſenſchaften und Di:nen 
dem Lehrer derſelben als das zweckdienlichſte Dorberrttunssmitter. 
&s it der Raum bier zu beſchroaͤnkt, um die gute Adſicht des 
Berfoflers und das Berdienftoufle feiner Arbeit zu entwideln; mir 
Sermeifra Deshalb auf die Vorrede des Bucht und begmüsen uns 
nur noch anführen, daß die Aufgaben, Deren Zahl wohl an 2000 
reicht, alle in Nadfiche des Alters, der Kraft und der Fertigkeit der 
fo verfchiedenen Jugend, vollkommen angemeflen find, ben Lehter 
in den Stand zu ken, mehrere Schüler, ſowohl in der Schule 
als zu Haufe zmegmäßlg zu befchäftigen. 5 

In Münden su haben bey Joſ. Bindauer, Raufinger: 
Straße Ro, 1614 ) 


Bafferbaufunf. 
005. Ge eben ft erfchlenen : nt 
3 ©. Eiwener 
vollitindig 
practiſch-ököonomiſche Wafjerbaufun 
nicht nur für “ 
Beamte, Förſter, Landwirthe auch Laudpfatrer, Müller 
und jeden Landmann, 
fondern auch 
zum böchſt nötbigen akademifchen Unterrichte. 
Dritte verbefjerte Auflage 





nit 
erläuteenden nnd verbeſſernden Anmerkungen 
son 
Karl Ehritian Pangsdorf. 
Dren Theile 
mit 41 Kupfertafeln. 
Preis: 0 fl. 48 Pr. 


Durch dieſes Merk, welches feit einem Fahr im Buchhandel 
seiehlt dat, IR aufs Mene Die Rüde ausgefüllt, melde in diefem 
Iweige der öfonormifchen Literatur beftand, Yin bat zwat viele 
Werke über den «rafferbam, allen alle find fepr Eofliptelig und 
sur für den Rurfiverhändigen im boͤhern Sinne geſchrieden; das 
eben an;egeigte aber leiter wölig, was fein Titel befagt, ce if 
eim volftändiges praktiſches und elfgemein vr jtändiihes Dandt ich 
für den kondbwicıh, Der beräbmms Herausgeber hat dieſe Der 
Pimmung auch bey der jehtgen Aufiaze nicht aus den Augen 


verloren, und doch wird men bep einiger Berglsihwing fehr bald - 


bie bedeutenden Borzüge finden, welch⸗ fie vor der alten Auffage 
hat. Fuͤr guten Drud und fhöneb Papier iſt geforgt, und do 
hat man Dramegen die Woplfeilheit des Proifes wicht geftört. 
Leipgig im November 1820. 
Frie drich Fleifher 


In Münden bep Joſ. Lindauer (Koufingergaſſe 16:4) 
Ju baben. . 





110. Ja der Andr äe'ſchen Buchhandlung in Frankſurt 
a. M. fi erfhienen, und im allen Buchhandlungen zu babıı: 

Archiv der Geſellichaft für ältere Deutiche Gefhichtstunde jat 
Beförderung einer Geſammtausgabe Der Durllenisriften deu: 
für Geſchichte des Mitteloltere, herausgegeben von Z. & 
Bühler und G. Dümge. ır. Bd. 54. u. 69 , md ze. Dr 
1.— 38. Stüd. gr. 8. If. 45 ir. 

Bemerkungen über das Edikt, die Landfländtiche BDerfaffung 
des Großherzogthutis Heflen betreffend, In Bergleichung mit 
den frühern in andern Deutihen Bundesjlaaten erfchienenen 
Vei faſſungeu kunden. 8 36 Er. 

Kempis, Thomae, a de imitstione Christi Libri 18. #2e, 
ı fl. 12 fr. ’ 

Protofole der deutſchen Bundesverfommlung. 10r Bd Av, 
Drudp. 31 36 ke. Schreitp. 5 fl 24 & i 
Thestre de famille per Jauffeet, sun Schulgebrauch bearkeis 

tet v. J J. M. Diner, 8 1 fl. 12 fr, 





109. (5.e) In der Bentnerihen Buchhandlung in Mär 

ch en zu haben: 

Sruüchte des Gehſtes. — An umgeanderter, ſehr vermehe: 
ker Ausgabe. Gin Geſchenk zum beverfichenden neuen Daben 
Motte: Ein jeglicher Schriftgelehrter — jum Dimmck 
Reihe gelehrt — it einem Hauevater glei, der aus 
feinem Schahe hersornimnt — Altes und Rener. Math. 
AU. 52. — 12. Preis: 12 Er. Dupentweife,s fl 
43 Er., in Iptbogrepbiriem Umſchlage fhön schundrn. 

Reden beiliger Seelen, ein Auszug aus Trrfteams aub: 
erlernen Ecbenöbeicheeibungen. gr. 8. 2 Thle, 3 f. 56 fr. 

Eppomskn, Lebenspefhreibung deal Sofıepp Ga 
laſanz, Stiſſers des Ordens der rea. Kieriter, von tn 
fronimen Schulen genannt. 8. mit 1 Sepf,, Ben bl. G:ls 
auf dem Todienbette verſtellend, wie ihm die pi, Jangſt ae 
erfcheint, Preis: 30 Er. . 

Sailer, Job Mich., Geift und Kraft der Patkolifchen 
Lothurgie, wie fie ih In den Kirbenarterden co 
fenbaren. 12. Pr. Auf hol. Pop. 48 kr. Drudp. 56h. 

Schreger, Ddilo, eine gute Nacht, di. nähtlidse. aurg 
Gedanken vor dem Schlafengehen. Für alle dDieetiaem, die 
fid) on wahre Gluͤckſeligkeit ſorgen. Vierte Auflage. 
8 40 Er J 





3124. Dep 8. Thienemann iſt erſchientna 
Lehrbuch der Steinſchneide-Kunſt für Ster 
Schneider, Graveurs, Steinmetzen, Architekten, — 
neralogen und Jeden, welcher ſicbh über die Vered⸗ 
lung der Steine zu unterrichten wänfcdt,.von Jatod 
Friſchholz, Meneralienhändler uud Steiinichneider 
in München. Mit 2 Gtein: Abdrüden. 8. beed. 
‚tif. 46 ke 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Geiner Rönigliden Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Sonnabend 


Nra 292° 


0. Dejbr. 1820. 





— 


Deutſchland. 

Baiern Die Würzdurger Zeitung enthält Fols 
gendes aus Würzburg, vom 4. Dezember, Die bi: 
bee’ beitandenen Derordnungen über das Bettelweſen 
dabier ıwurden wenig befolgt und Viele gaben, ftatt in 
die Armenbüchfe zur Unterfhipung wahrer Urmen, ihre 
Ulmofen berumziebeuden umnüsen Bettlern, fürberten da: 
durch nicht nur Dieberen und Düßigang, fondern die Bey: 
träge wurden endlich auch fo fparfam, daß fie in gar feir 
sen Verbältnijje mehr mis den nöthigen Unterjtüpungen 
und ben Koften für die Cinfammlung fanden. Der Stabdts 
Magijtrat bat daher die allerhöchſte Verordnung vom 28. 
Rovember 1816, nach weicher jeder, der herumziehenden 
Bettlern Almoſen gibt, in eine Geldbuße von ı bie 5 fl. 
verfällt, jener aber, der Bettler oder Landftreicher u. ſ. w. 
ohne Anzeige ben fich aufnimmt, in eine Strafe von 3 — 
19 fl. oder 1 — 3tägigen Polizey- Urreft verfält, nicht 
nur in Grinnerung gebracht, ſondern auch beſtimmt, daß 
mıt Ende dieſes Jahres die Büchfen: Sammlung aufbös 
ren und eine Snbffription eröffnet werben folle, wo fi 
jeder unterzeichnet, was er freowillig auf ein Jahr im vier 
teljährigen Terminen geben wolle. Da bierburh nur 


adein die Einführung einer Aruren: Steuer verhindert und 


der Fortbeſtaud des Aemenu-Juſtituts gefichert werben 
kann; da die Vertbeilung von rechtlihen Männer ges 
ſchieht und aljähelich öffentliche Rechnung abgelegt wird; 
da die Bewohner bierdurh mehr Sicherheit des Cigens 
tbums, mehr häuslihe Ruhe und auch bie Uederzeugung 
gerinnen, daß ihre milde Gabe nicht au linmürdige vers 
geudet werde, fo it nun um fo weniger an ihrer tpätigen 
Mitwirkung zu zweifeln, als fih ſolche fchon ver jeher 
durch ihren rühmlichen Sinn für alles Gute und wahr: 
baft Nützliche auszeichneten. 

— Ge. Maj. der König haben durch eine allergnädigſte 
Eutſchlieſung vom 9. Nov. der Studienanjtalt zu Mün— 
nerſtadt eine ıwefentlich vechefferte Form zu geben gerubt, 
fo, baf fie nun, gleich andern Schulanjtalten bed Könige 
reichs Baiern, unter einem Studienrektorate ſteht, fobin 
für die wiſſenſchaftliche und moralifche Bildung der Z0g* 
Hiuge mit einer unmittelbaren Kraft wirken kann. Bie 
beitebt in einer lateinijchen Vorbereitungsklafe In zwey 
Kurfen,, einem Progommaftum, welches ebenfalls in zwey 
Jabeen die Schüler an das Gymnaſtum fordert , das Gym⸗ 
nafium ſelbſt wirb in 4 Jahren vollendet. Für den Eins 
teitt in die Borbereitungsjchule iſt das 10te, in das Pros 
abmnafinn das 12te und in das Gymnaſium das 14te 
Jahr dejtimmt. Der würdige Profejjor Schrott zu Würz⸗ 
kurg ging als Studienrektor nach Munnerſtadt. 





Die Aſchaffenburger Zeitung enthält Folgendes aus 
Aſchaffenbdurg, vom 5. Dejbr. Geſtern Abends fener- 
ten die Kandidaten ber biefigen königl. Forft. Lebranjtalt 
den erften Jahrestag der im vorigen Jahre ſtatt gehab⸗ 
ten Wiedereröffnung deffelden auf eine dem Gegenjlaude 
ber Feſtlichkeit angemeffene Wei. Sie zogen mit 
Mrufit und Fadeln aus dem Injlitutd« Gebäude wor das 
Haus des als Staatsmann und Gelehrter gleich verdien- 
ten Direktors, Hrn. Direktions- Ratbs Bauer, brachten 
beinfelben ein mehrmaliged Lebehoch und begaben fich, 


nachdem fie während des Äblichen Fackelverbrennens mehrere 


patriotifch -feitliche, Lieder gefuugen hatten, in eine Vers 
fommiung, mo fie in freudiger Harmonie die Feperlichkeis 
beſchloßen. 

Das biefige königl. Forſt-Lehrinſtitut, deſſen neue Stif⸗ 
tung un® in jeder Hinſicht wiſſeuſchaftliche Einrichtung ge: 
wiß den ‚berrlichiten Beweis liefern, wie ſehr Sr. Maj. 
unſern allergnädigiten König eine großmüthige Befürder 
zung einer täglich zunchmenden fsientivischen Fortfchreis 
tung des Königeeichs amı Herzen fiegt, ijt num wirklich je 
weit gebieben, bad es ficher unter die beften deutſchen Une 
falten dieyer Urt gezählt werden kann. Dpgleich erft feit 
einem Jahre meu errichtet, it die Zabl der Befuchenden, 


eure fich wiele Ausländer enttenter Segenden befine 


ben, ſhᷣon fehr bedeutend; und man iſt überzeugt, daß 
durch die thaͤtige Zufammenmwirfung des allgemeingeſchatz⸗ 
sen Direktoriumsd nud bes zablreisben Lehrer : Perfouals 
mit ber anfmerkjamen Gürforge der königl. Regierung dies 
ſes Inſtituts in Kurzem eine noch rupmvolere Ausdeh: 
nung nach Außen erlaugen wird. 

Defterreicd. Klagenfurt, vom 29. Nov. 
Sejtern iſt wieder cin Zubrwefens « Transport und eine 
beträchtliche Anzahl Packpferde, untere Begleitung eines 
Komimandos von dem Cheveanzlegers: Regiment Graf No— 
fig, vou bier abgegingen. Um nämlichen Tage traicm 
einige hundert Maun vom Infanterie» Regiment Hoch 
und Deutſchmeiſter hier ein, welche eben fo wie die ver: 
—— ihren fernern Marſch heute nach Italien fort⸗ 
cpten. 

Preußen Im März 1817 und im Juny un® 
Jalo 1818 wurden, mie bie preufifche Staats = Zeitung 
me!det, von Untiverpen aus, von den Hanblungsbäujer 
Legtelle, Decoquiel und Smets mebrere Briefe mit Dia: 
manten, beitebend In Roſetten und Facerten, zuſammen 
an Verth 23,773 Il. hollandiſch oder 12,877 Athle. preuß. 
Kurzur über Lüttich, Uachen, Koln, Koblenz, Aſchaffen 
benz, Nürnberg nah Wien abgefandt ; der Inhalt biejer 
Beicje war jedoch weder auf der Udrejfe noch ſonſt beiim: , 
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riet, fonbern fie waren ald.refommanbirte ‚Schreiben: zur 


Poft gegeben worden. »Einige von ihnen find dem Cut: 


pfänger gar nicht, fondern ſtatt ihres blos bie zur mäm: 
kichen Zeit adgefandten: Avisbriefe, als refommanbizte 
Schreiben zugekommen; andere waren in Wien, theils 
nit Steinkohlen ⸗ Staub, tbeild mit Stüdihen Siegellak 
angetommen. Als ber Poligey: Behörde zu Köln Bapon 
im Unfange ded Auguſts 1819 zuerfi offizielle vollſtändige 
Kenutniß gegeben wurde, mwübrte es nicht lange, der ges 
richtlichen Behörde den bdafigen DbetPoil : Sefretir Ur. 


nold Götze, 32 Jahre alt‘, aus Schwelm gebürrig, als: 


der That boͤchſt verbächtig zu bezeichnen; er wurde Daper 


am 20. Aug. d. J. verhaftet und die Kriminalunterfuchung 
wider ihn eingeleitet, während welcher auch noch ber 
Verbaftete deßhalb gravaminirt wurde, aus einem Briefe 
des Haufes Lücke in Wefel an Schucht in Königswinter, 


im Monat July 173 Rthl. in Treſorſcheinen entivendet - 


zu haben. Unterm 13 Nov. beganı nun die öffentliche 
Kriminalprozedur wider den Götze vor dem Kölner Aififen: 


Gerichte und wurde bis am 20. Abends bey ſtets zahlreich: 


anmwefenden Zubörern ununterbrochen Vor: nnd NRachmit: 
tags fortgejept: 
der königi. AUffifenbof den Arnold Göge zu einer Tjährigenr 


Bivangarbeit: Strafe, in eine Geldbuße von 1000 rk. 


und in bie Koſten. 


— Des Student Sichel ift von Weplar wieder. nach 


Donu gebracht worden, wohln fi auch der Hofgerichte« 
Nath Pape begibt, "um gegen die Profejjoren Urndt und 
Welker die Unserfuchung zu führen. u 

Bürteuberg Stuttgart, vom s. Dez 
Die Heutige 81ſte Sitzung war zunächft der Berathung 
der von der Kommiſſion gemachten Anträge zur Ergän— 
zung der Gefchäfts : Ordnung gewidmet. So wichtig Dies 
fer Gegenſtand für die Seht 
mer felojt ift, fo menig Intereffe dürfte er gleichwohl, aus 
feinem übrigen Zufanmenpange geriffen, für das größere 
Publikum gewähren, j 

Hamburg, den 28. Novbr. Diefen Morgen find 
„mehrere Schiffe von bier abgeiegelt. Durch den berrfchen: 
den Südoſt-Wind Hat das Treibeis in der Elbe ziemlich 
abgenommten. Bey eintretenden Weſtwind bürfte man di 
unterwärts der Elbe befindlichen, bereits auf einige fechzig 
fi belaufenden Schiffe, bier erwarten. ; 

— Wie fibon früher erwähnt worden, hat Frau Anz 
la Schoppe, geb. Weife, in der Abendzeitung Nr. 211 
und 212, einem gemiffen P. nacherzäblt, daf eine Menge 
deutſcher Oefangenen ſich noch im Innern Rußlands bes 
fänden, die dort als Reibeigene gehalten, zu Wieder: Huf: 
baunug der durch die Franzoſen zerſtörten Pläpe gebraucht, 
und ftreng bewacht würden. Diefer P. ijt der in Hams 
burg anfäßige Pingel; und zur Beruhigung Derer, wel: 
che bieben einiges Jutereſſe haben, liefern wir nachilchen: 
des mit demfelben abgebaltene Protokoll: 

Um 2, November diefes Jahres, Mittags, erfchien im 


y - 


Nach vorheriger Beratbung, veruetheilte | 


dfts> Behandlung Ber Han 


Haufe des ruf. faifeel. Miniſters dapier, der aus dem Hdlitei: - 


niiiven gebürtige und in Hamburg anjähige Heinrich Pingel. 
Nachdem ihm von Zeiten des Herrn Minifters der 
Zweck, weswegen er gerufen, mitgetbeilt worden, wurde 


"ihm folgende Stelle aus dein Dresdner Abendblatte Niro. 


213 und 212, feine angeblich der Frau Doktorin Schoppe 
allhiet gemachte Uusfage betreffend, worgelefen : 

„Es befinden ſich im Juneren Rußlande noch eine 
Menge, namentlich deutjcher Orfangenen, die daſelbſt aber 
twie Leibeigene gehalten, gering gemäbrt, ſchlecht gekleidet, 


ſtreng bebandele und ängftlich bewacht werben, damit kei— 


ner eutfpringe. Man gebrauchte fie dazu, die vou ben 
Branzofen zerftörten Plüge wieder aufzubauen und äpnli. 
che Dienite zu leiſten.“ 

Derſelbe erflärte, daß allerdings mehrere Deutſche in 
Rußland zurücgeblieben ſeyen, biefelben hätten aber fren: 
willig Sriegödienfte genommen und batten zu Singen 
uicht die minbefte Urſache; er felbft babe zuerſt im 13ten 


ruſſiſch. kaiſerl. Infanterie: Regimente, Ste Komp., und 


naher im 1rten Infanterie: Regimente, Ste Komp., als 
Soldat gedient; er jep, nach DVerhältniß, beffer geBleider, 
ald der ingeborne ruffiiche Soldat, nach Bandesfirte qus 
genäbrt, auch mienfchenfreundlich behandelt worden, babe 
nie Stockſchläge befommen, nod ıiveniger fen et gemiä: 


handelt worden; er habe aber, wie andere ruffiihe Sol: 


baten, am ber Wiederberjtellung ber zerftörten Zeitungs: 
Werke gearbeitet. Er verficherte demnach, Daß die obigen 
Unfüprungen der Grau Doktorin Scheppe (welche er üben 
dieß nur flüchtig bey Gelegenheit eines Torf: Einfaufs ge 
ſprochen babe) jeiner Uusfage entgegen und mit 
pin Unwahrhelt fenem. 

Er gejlaud ferner, daß er den 11. Ypril biefes Jap: 
red Moskau verlaffen, indem er den Fluf, Mostau ae 


snannt, durchſchwommen, ans Sebnfuht nach feinem-Da: 


terlande, fich ſelbſt ranzionirt habe, und den äten 


dieſes Jahres durch Polen über Riga und Königsberg bier 


eingetooffen. fen. er? ge e 
Nachdem ihm obiges vorgefefen worben, bat er viele 


"Ausfage, welche er bereit ift, jederzeit, ald der Babe 


beit gemäß zu befhmworen, eigenhändig unterfchrie: 
ben. Hamburg, den 2. Nopbr. 1820. 
{ge3.) Heinrich Pingel. 
Mit dem Driginal gleichlautend, der ruf. kaiſerl. Dir 
cefonful alpier 9. Sorbounfoff. 
Frankreich. 
Um 50. Nov. fällte endlich, wie geſtern erwähnt, das 


 Raffarions: Gericht, wach Anhörung der Vertbeidigungsrede 


bes Angeklagten und nad 3'4ftündiger Beratpfchlagung, 
feinen Spruch über Heren Madier de Montjau, wels 
ger im MWefentlihen dahin geht: „Im Betracht, da 
Herr Madier de Montjan in öffentlichen Schriften Rom 
plotte aufgebedt bat, die, wenn fie wirklich eriftirten, 
die Sicherheit des Staats in Geſabt ſetzen würden; bei 
er fih aber weigert, bie Bcweife davon ber Gerechtigle 
zu überliefern, ob er gleich erklärt, in. dern B zu 
feon ; daß cr jezt zum erjlenınale von einem ide forice, 
der ihn angeblich bindet, daß aber ein foldyer, außer den 
Gränzen der bürgerligeun oder religiöfen Funktionen des 
Angeklagten geleifteter Eid nichts gegen den Willen des 
Geſehes ‚vermag und daß Hr. M. de M. daher, went er 
fib aus Irrthum des Gewiſſens durch denſelben gebunden 
glaubte, alsdann das Stillſchweigen beobachten mußte ; 


daß wenn er im Osgentheil Verbrecher. auſdecke, rberen 
Beweis zu liefeen er ſich zu gleicher Zeit meigerte, ee 
wider die Würde feines Charakters als obrigkeitlihe Perr 
fon handelte und dem Gerichtshof, deifen Mitglied er ift, 
fompromittiete; in Betracht endlich, daß er feit feiner Bor: 
ladung durch feine Antwort an Heu. Portalid und vorzäg: 
lih durch die Bekanntmachung feiner: vertraulichen Berichte 
au feine Dorgefepte, fein Unrecht vermehrt hat, — tadelt 
der Gerichtshof mit Verweis (censure avec röprimande) 
den Hru. Madier de Montjau und verurtheilt ihn zw dem 
Kojten des Projzeſſes.“ i 

Paris, den 50. Novbr. Die heutige Sipnng de& 
AUffiiendofes, in Betreff der im Monat JInny flattgehab: 
ten Unruhen, begann um balb 11 Uhr. 

Einige Polizey-Kommiſſäre geben zu Protofol, mas 
fie bey Ausübung ihres Amtes von den Auftritten in dem 
letzten unruhigen Tagen des Monats Junius gefehen baben, 

Man hatte unter den verfammelten Rotten fowohl Dis 
fijiere mit blauen Heberröden ald auch Studenten bemerkt. 
Zwep diefer Kommiſſäre baben nicht nur: Es lebe die 
Charte! es lebe der Kaiſer! jondern auch: es leben unfre 
Brüder von Maucheſter! ruſen hören. 

Ben dein Zeugenverhöre ſagte der Gendarme Fabvier 
aus, daß er auch: Es lebe die Freyheit! rufen hörte, 
Ein Hr. Gurrique, unter den vorgeladenen Zeugen, fing 
Damit an, daß er erklärte: er wüßte, daß er nichts wiſſe. 
Später erinnert er fich gefeben zu haben, mie eine Rotte 
einen Offizier packte und mit Stocfchlägen in ihn drang: 
Es lebe der Kaifer! es lebe die Charte! zu rufen. Uns: 
geachtet der Bemerkungen des Dffiziers, daß zwey äbnlis 
che Ausrufungen, nebeneinander geftellt, Beinen rechten 
Sinn Hätten, zwang Diefe Kotte, ihren Weg fortfegend, 
doch alle ihre begeguenden Perfonen, dieſelben AUdsenfuks 
gen vernehmen zu laſſen. Andere Individuen fah er, wie 
fie fich an die Arbeitsleute wandten, um fie zu bewegen, 
mit ihnen nach Bincennes zu zieben. 

Der Limonadier Bucherat fagte, daß junge Leute 
einen Hrn. Ehambelan bis in feinen Keller verfolgten und 
ibn: es lebe die Eharte! auszurufen zwingen wollten. 

Hr. EdmesFrangois d'ürdnaud de Muffo, Ungeftellter 
im Finanz-Miniſterium, begegnete auf einem Spaziergange 
init feiner Beau einem dieſer Volkohaufen, welcher mit 
entjeglihem Gebrülle: es lebe die Eharte! rief. inige 
aus biefem Haufen rotteten fih, aus der vordern Spipe 
deſſelben hervortretend, befonderd zufammen und fangen: 
Ah! ga ira! An die Laterne die Ariſtokraten! Einige 

FZraueh wollten ihnen Bemerkungen machen, worauf fie 
zur Untwort gaben: es wird fo lange nicht gut werden, 
Bid man es ibnen nicht jo gemacht (die Bewegung des 
SZopfabbauens nachabmend.) 

Der Brigadier der Gendarmerie, Mauriz Chataignier 
patte ſich mit 6 Matn in der Straße St. Antoine po: 
ftirt, als er im deren Nähe lautes Rufen vernabm; er 
fieß feine Mannſchaft ſcharf laden, mußte fih aber, da 
Die berannahenden Rotten überaus zahlreich waren, in das 
Wachthaus zurückziehen und deſſen Thore verrammelı. 
grur-bie Schildwage, die man vergaß, blieb draußen und 
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wäre bald ein Dpfer der Volkewuth gemwurbeh. Die 


Menge: richtete ſich nach ihe zu, ein Mann aus dem Haw ' 


fen woßite ihr einen Mefferftich beubringen und würde feine 
That fider-verübt haben, hätte. ihn nidt Jemand daran. 
verhindert. Es war der Kabriolet: Führer, Hr. Simon, 
welcher. den Rafenden beym Arme ſaßte, ber darauf. ent: 
fhwandy den er aber, falls er thn irgendwo feben folite, 
ganz gewiß Fennen würde. Hnter den anweſenden Unge: 
Bagten.fey er jedoch nicht. 

Der Gendarmerje: Kipitain, He. v. Villdre, hatte den 
Auftrag, mit mehreren unter feinen Befehle ftependen Gen: 
darmeriePelontous für die Ordnung in den Straßen von 
Paris zu. forgen. Diefer Offizier ließ feine Truppen, an 
deren Spige er fi immer befand, mehrere Ungriffe mar 
den; des Säbels durften fie ſich jedoch nur im dußerften 
Falle bedienen. Als am andern Morgen fein Domeſtique 
die Stiefelnpugen wollte, fand er am einem berfelben eim 
tod, won ungefäpe 5 Linien, welches vermuthlich mit der 
‚Schneide eines Dolched oder Stilets dem Leder 6 
bracht wurde, Der Kapitain hatte dieſe Stefeln mit dene 
noch daran befindlichen Loche gerade an und da die Herren 
Geſchworunen ſowohl als auch die Herren Advokaten die Zorm 
das Loches zu fehen verlangten, nahm er eine brennende 
Kerze in die Hand und darchlief deren Bänke, um ihnen 
feinen Zuß zu zeigen. . 

De. Lorelu ftreitet gegen ein ähnliches Zeugniß, da 
ber Stiefgl feit dem Augenblick, wo der Angriff ſtatt 
hatte, nicht im den Händen der Juſtiz geblieben ift, und 
das Loch, das man jezt daran gewahrt, leicht in dem 
Haufe des Heren Kapitaind Hat gemacht werden können. 

Der Präfident heißt den Advokaten ſchweigen, mit dem 
Bedeuten, daß es ihm unverwehrt ift, diefen Umpftand im 
feinee-Bertheidigungsrede anzubringen; für jegt- aber ibm 
bloß erlaubt wäre, vom Tpatfachen zu fprechen, nicht: aber 
deren Uusleger zu machen. 

(Die Sigung wird auf morgen vertagt) 

— Der Moniteur erzäple Folgendes aus Marieille: 
Eine Matrone in diefer Stadt war eben auf dem Wege, 
um einen Teruo in die Lotterie zu fegen, als die aus 
Parid eingetroffene Nachricht von dem Tode des Herzogs 
von Berry fie derinaaßen confternirte, daß fie das Glücks: 
Spiel vergißt und ohne gefept zu haben nach Haufe Fehrt. 
Die Nummern werden gezogen und man denke ſich das 
Erjtaunen der armen Frau: dieſelben 53 Zahlen, welche 
fie zu fegen ſchon im Begriffe fand, kommen heraus. 
Was thut fie? Raum vernimmt fie die Nachricht von der 
Geburt des Herzogs v. Bordeaur, als fie ihr Glück auf's 
Neue verfucht und fieb da! der junge Prinz befchert ihr ein 
Glück, um das fie durch die traurige Ueberrafhung bey 
der Nachricht won dem Tode feines Vaters gekommen; fie 
gewinnt bra. 3000. Franken. 

Jjtaliem 

Das neapolitanifche Parlament befteht aus 1 Kardinal, 
19 Prietern, 13 @igenthümern, 12 Magiftrats- Perfonen, 
12 Advokaten, 8 Militären, 6 Perfonen von hohem Adel, 
6 Nerzten, 4 Beamten in Thätigkeit, 2 Penfivnirten und 
2 Kaufleuten, 
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Bologna, den 27. Mor. Die außerordentliche Spes 
sial:Kommiffion hat am 18. d. zwey aus Sonnino gebür⸗ 
tige Individuen, welche begnadigt und nad Ferrara ver 
wiejen waren, zum Tode verurtbeilt, weil fie fih neuer— 
dings des Straßen: Raubes ſchuldig gemacht hatten, indem 
fie den Wagen des Marquis Morescoti anfielen und baben 
durch einen Flintenſchuß die Tochter deſſelben töhteten. 

Spanien 

Das Journal des Debats beitätigt nun auch die vom 
Conſtitutiouel mitgetheilte Nachricht, daß ber König in 
ſeiner Antwort an Die permanente Deputation der Corted 
ſich bereit erklärt babe: „Die außrrordentliden Corte 
nach 9. 163. der Konititution zuſaurmen zu rujen, fobald 
die, Deputation ipm die Nothwendigkeit uud den bejtimıns 
sen und einzigen Zweck dieſer Daaßregelu werde darge: 
bon baben.' j 
— Eö war in der fleinen Stadt Ulfavate, an den Gran: 
gen von Portugal, daß Morales mit. den Reſten feines 
Haufens gefangen wurde. 

Shweben. - 

Stockbolm, den 21.Noubr. "In den „Umärkaren’* 
wird angefühet, daß die Finnen für Holz’und andre Ber 
bürfinigje jübrlich mehr als eine Million Reichsthaler bloß 
von Stocbolim beziehen. Hiebeo wachen die „Stodbeims 
Poſten“ die Bemerkung: da Die Finnen bie, ſchwediſchen 
Zettel nur in Schweden anwenden können, fo kaufen fie 
daſur Wechfel auf der Borfe und tragen hauptfächlich zut 
Verſchlimmerung unfers, Papier: Geldes bep. 

\ Türken 

Nachrichten and Konſtantinopel vom 27. Oftober 
erzählen: „Die Pforte beichäftige ſich, unter rußifchee Ver⸗ 
mittelung, mit dem Plane, das Schichjal der Servier zu 
werbejfern. Sie bat einen Abgeordneten nah Servien ger 
jendt, um bie notbigen Erfundigungen einzuziehen ; allein 
«8 wird ſchwer fenu, die Wünſche der Einwohner zu bes 
feiedigen. Nicht zufrieden mit dem Unerbieten der Pforte, 
das auf den Infeln des Urchipelagus beftehende Regierung: 
Epftem einzuführen, verlangen fie, daß man ihnen ftatt 
eines Paſcha einen Füriten ihrer Nation gebe und daß alle 
in der Provinz wohnende Türken fie zu verlafen geuöthigt 

würden, obne für ibre zurückzulaſſeuden Befipungen eine 
Eurfehädigung zu erhalten. — Man erwartet ju Konftanz 
tinopel den jardinijchen Gefchäftdträger in Petersburg, Ehe: 
vabier Druſſasco; er foll einen Haudels⸗Traktat mit der 
Pforte negoziiren. Zu ähnlichem Zwecke ift Hr. Bradiſh 
als Abgeordneter ber vereinigten Sraaten von Nordamerika 
cingetroffen.“ 


Neues Konigl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Sargines, Oper. Mpdfle. Friedl vom Nu 
Konal » Theater in Frankſurt ale Got den Sargines. 
Konigl. Hof: Theater am Iſarthor. 
Sonnabend: Die Räuber auf Maria Gulm. 
Cenutog: Hugo Grotiuse. 


€— Lee 

3200. Allen Gbnnern, Freunaden und Bermandten eritatte 
kb die traurige Anzeiger, daß mein innigitgelichrer Gatte, Fran 
Ehmantballer, Buchauer, in der Made vom ten auf 
U ann. — — 


Rebaiteur, I 3 Senbtaem 





den Zzten dieß zum ſchmerzlichſten Verluſte feiner Hinterlffenem 
verſchied. Indem ih mir hiebey die Bitte um fernere Gewer⸗ 
genheit bep Beſtellungen an Bildpauer: Arbeiten erlaube, ſchmeichn ⸗ 
ih mir, auch fermer unter der Beitung meines Schwagers, Am: 
Schwanthaller, welder ſchon während der Krankhelt des Ber: 
besten feit 3 Jahren und 4 Monaten Die Arbeiten forıfehte, je: 
derzeit beſtens zu genügen. 
Münden den T. Dabr. 1820, 
Kara Schmwanthaller, Witwe, 
geb. Lug, für fih und Ihre Rinder. 


Run: Anzeige 

‚3204. Bey dem Unterzeichneien ift zu haben: 

Eine Folge von vier kolorirten Aufihten ländlicher Wohnun 
gen, aus den Kantonen Luzern, Unlerwalden, Bern und dem 
Hauterbrunen: Thal. querfolte. 

Bier mit Sergfolt und Kunftgefühl ausgeführte Blätter, die 
geeignet find, nicht nur der großen Menge zu gefallen, fondern 
auch felbft den ſtrengern Forderungen der Kunſt durch Die, gemif 
feliene Art dee Dorftellung zu entſprechen. 

Einfach und anfpruchlos, mie der Charakter ihrer Bewöhner, 
ſtellen ſich dieſe freundlihen Wohnungen mir ihren Umartunnen 
dem Auge bar, und gaben und ein treues Bild von der Art und 
Weiſe des Volkes, das in ienen friedlichen Tälern Hauft. Ber 
fenders anziebend erſcheint das nette Häuschen aus Dem Lauter 
brunen:Thal, deifen Acufleres Wohlhabenheit und Eleganz verrärh, 
melde ſich nicht minder in dem niedlihen Anzug Der artigen 
Mädchen ausfpricht, Die fib vor dem Haufe befhäftigen. 
Wen möchte dieß lieblibe Bild alcht an Geßners Wunſch, 
oder an Glaurens Mimilt erinnern ? 

Der Preis dieſer vier Blätter iſt 33 fl. 

J Waldberr, 
° Inhaber der Halmtfhen Runfkihandhung. 


3193. (3.0) Berfteigerung 

Montag Pen uten Dezember wird in der Bibaufung des 
Herta Grafen Bottmer auf dem Promenadeplage Rro, 1461, 
Vormittags von 9 bit 12 Uhr, und Rachmittags von 2 tie 6 
Ube, eine Quantität fehr feiner Weins gegen daare Bezahlung 
öffentlich verſtelgert. 

Sie beftehen in Bordensux, Medoe, Suuterne, La Rums- 
nee, Richebourg, Volnsy, Champagner, Jchannitbrraer, Ri 
deshelimer, Geifenhelmer, Yaubenbeimer, Viebfrauenmiih vn? 
Wuͤrzburger. Dann eine Porthle italieniicher Liqueute von ver 
fhiedenen Sorten, umebft einem Staattwagen, muer Öhaife, re 
nem Schmeigerwaagen mit mehreren Sigen und Koften, plat⸗ 
firte * ordinaͤre Pferdgeſchirre. — Wozu Raufsluſtige einge 
laden find. 


Weibnachts uud Neujahrs-Geſchenke. 

610. (5.6 Die Jof. Liadauer'ſche Budpanblanyg 
(Raufingergafte 1614) zeigt einem geshrien Publikum plerdurt 
ergebenft an, daß bep ihr eine Auswahl der worzüglichften Kir 
derfhriften, Bilder: und 2BE Bücher aller Art umd ir 
jedes Alter, Rinder: und Sefellfhafts:- Spiele; at 
Schriften für Erwachſene in den arihmadvoliften Gm 
hörten, fo wie alle Almanadhe tr ordinärn und Procht 
Ausgaben in hoben find. 
— — — — — — — — 


Berichtigu 


g. 
In Der geſtrigen Zeitung iſt in der Auzelge Mro. 3184 Me 
Unterſchtift: Ravizza, fat: Baviua, zu leſen. 


Zuge sum P. Pie Wolfs Wurwe. 
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gen Erlegung des halbiäprigen * 
Pen Fehtage. Der jäprticde Preis Dafür beträgt 6 fl... 
Auswärtige haben auf die politiſche Zeitung bei den 
Fönigfiche Ober: Poftamt in Münden die Paupt: Grpe 


drefie: An das Komtoir ber königlich rbairrifhen priv 
Zugleich werden alle Herren Abonnenten: dieſer Zeitung. ge 


bepgegeben. Die poutiſce cang erenmn WER re 


EEE ee —— 


gu madpen, kur weiche da⸗ 


Deftimtern bie. Beſtellung 
dition Überneminen hat. Brieſe, Wepträge und Juferate find unter der Adr 
Hegierten politifgen Zeitung in Münden, „eingufenden. 
beten, den halbjährigen Betrag für Diefelbe guͤtigſt zu berichtigen. 


Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


! - Deutſchland. 
Defterric. » Die Augsb. allg. Dtg. enth 
Folgendes aus Wien, vom 3. Drei Man erwartet 33. 
MM. den Kailer und die Kaiferin den 12. uud Ge. Mai. 
den Raifer von Rußland den 17. d. in Wien, Seine 


" Qurhl. der Kürt. Metternicb fo nebfl. den ı Äbzigen- Mir 


auijtere Troppau den 7. d. verlaſſen. — Dem Vernehmen 
nad iſt es mm fiber, daß der General der Kavallerie, 
Baroır Frimont, das Kommando ber gegen Neapel ber 
ftummten Gypeditiondarmee erhalten bat. Ultein troz als 
ien diefen Vorkehrungen glaubt hier ein großer Theil des 
Publitums noch immer nit an die ewißbelt einer jeind« 
lichen Invaſion Neapeld. Soviel ift frenlich jegt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß unfee Armee, wenn audı die gemachten 
Anträge von Neapel verworfen werben jolken, nicht vor 
‚Ende Jannars über den Po fepen wird. — Es beilätigt 
fih, daß dem Konig Ferdinand von Neapel neben anbern 
Vorfihlägen auch. der gemacht - worden it, daß er ſich 

I an —— Den Unterbane—⸗ 


bie wenige ihres gleiten. irgendwo findet, dann durch 
ſchone öfentliche un® Privatgärten geforgt. Die Pılaftes 
tung bejtept feit undenklichen Zeiten and it in mandyer Rück 
ſicht beijer als in vielen Staͤdten mit berähnten Namen. 
An der Stadt Troppau, als der Hauptſtadt im I. #. 
Anrbeit Echlefiend, iſt der Siß des BE ſchlefiſchen Mer: 
kant 14 und Wechſel⸗ Gerichts bes E. * reis : Amts und 
Kreis. Mlınliralr@erichtf des Gankat + Infprfterärs, ded 
fändifhen Kolegiums und der offentlichen Kaſſeu, rtines 
Maſtat Divifons: Kommando's, ſammt vier Militaͤrſta⸗ 
ben; fie Hat außer einem zahlreich beinchten Gumrafinm 
eine Haupt: Bcufe, ein augemeines Kranfenhaus, cin aer 
tiges Muſaum, welches ihre Majefläten, der Kaifer und 
die Hniferin ven Deiterreidy und viele bobe Perſonen mit 
Wohigefauen beſuchten. Eben in dem Hauſe des fländi, 

en’ Kollegiums haben Ihre Majeftäten von Oeſterreich 
eitıe Meibe von 17 Zimmern bed reiten Stocts ſo wie 
ncunebu des britfen Stoͤcts für den Hofitaut bie auf 
tarze Zeit erfoderlübe Wohnung gefunden, 


quien, die Wunder, die fie bewirkt und die Schenkungs⸗ 
Urkunde der Ritter find dem. Erzbifchof von. Paris: varge: » 
legt worden, welcher deren Uechtpeit auerfaunt und dems 
nach erlaubt bat, Daß fie zur Aubetung der &läubigen 
ausgefegt werben. 
— Gin Garde du Corps des Grafen Urtois, Namens 
Desjorgeß, wurde am .4. Dei. Morgens um 3 Ubr vom 
drey Unbekannten auf der Rue de [’Univerfite‘ niederge⸗ 
worfen und ſchwer verwundet, Die Meucelmörder ruf 
ten dabey aus: „Es ift wenigitens gewiß Einer won den 
Brigands,‘von den Garden des Herzogs von Bordeaur!“ 
Das Leben des Uugefallenen fcheint nur dadurch gerettet 
worden zu ſeyn, daß bie Mörder durch ein Geräuſch vers 
trieben wurben. j 
— Aus Hrw. Madier de Montjau’s Dertheidigung bey 
feinem zwenten Erſcheinen, am 50. Nov., vor dem Kaſſa⸗ 
tiondgericht, deſſen Spruch wir bereits mittheilen, heben 
wie einige biltorifhe Angaben aus, Zuerſt führt er am, 
daß es ibın 1815, als in Nisines der Bürger: Srieg dem 
Unsbruch nahe war, geglüct fen, zwiſchen benden Par: 


theyen "einen WafenfHiftand ju bewitken, der noch viel 


aſchrecklicheres Blutvergießen, als, bereits geſchehen, verhin⸗ 
derte und doch babe man dieſe verdienſtliche Handlung, 
wobey er fein Leben gewagt, verlaͤumdet, weil er den 
Mördern dadurch den Vorwand eines bewaffneten Wider: 
ftandes der Berfolgten benommen; ee habe ſich in bie 
Cevenulſchen Gebirge flüchten muͤſſen, wo ibm die Prote. 
flanten vorgeworfen hätten, er babe ihre Brüder durch 
ven Waffenjtiltitand einem Feinde opue Treue und Glau— 
ben überliefert. Als der beldenmüthige Graf Lagarde im 
Nismes die Ruhe wieder berzuftellen fuchte,, fen er dabin 
zurückgekehrt, bald aber fey Eagarde gemeuchelmordet wor⸗ 
den und er ſelbſt babe bören müſſen, daß amgefehene 
Beamte den Meuchelmörder Boiffin entſchuldigt hätten. 
"Noch mehr Habe er die Erbitterung der aktion gegen fich 
.gereigt, als er. verhindert habe, daß der ſchreckliche Mör: 
der Trupbemp nicht öffentlich als Zeuge gegen nnfchuldige 
Gefangene babe auftreten dürfen. Der Konig babe zum 
Zeichen der Billigung feines Betragend ibm den Orden 
der Ehrenlegion verliehn und die Rede des Groß: Siegel: 
Bewahrers am 25. März habe bie Faktion zum Schwei⸗ 
gen gebracht. Uber nach der Ermordung des Herzogs 
von Berry, am 13. Februar, fen der schreckliche Mörder 
Teeitaillon wieder erfchienen und babe alle Protejtanten, 
als Mitfchuldige Louvel's; ‘zu ermorden gebrobt. Damals 
hade er Keuntuiß befommen von ben Eirkularien Niro. 34 
und 35; er dürfe aber die Perfonen, welche ihm diefelbe 
initgetbeilt, nur nennen, wenn die Derfajfer der geheimen 
Note zur Strafe gezogen würden; denn von ebendenfelben 
kämen auch die Eirkularien. Ohne dieſes eidlih bekräftigte 
Verſprechen bätte man ibm die wichtigen Notizen nicht 
anvertraut. Er berief fidh daben auf ein Depfpiel aus der 
Zeit Ludwigs XIV., mo der Präfident Lampignon auf 
abnliche Art ibm anvertraute Papiere nicht ausliefeen 
molte, und Ludwig XIV, za feinen Gunjten entjchieb: 
„Das er das gegebene Ebrenwort halten nud bie Papiere 
an ben Gerichtöpof, der fie verlangte, nicht ausliejern 
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follte.” — In der Replik des Generalprofuratord Mourre 
bemerkt man folgende, etwas cäthjelbafte Stelle: „Alle 
Ihre Recrtfertigungsgründe halten nit Stich. Sie ver: 
langen eine gerichtliche Verfolgung des Verfajlers der ge: 
beimen Note. Wohlan, erfahren Sie, daß der Berfaifer 
in Ihrem Sinne gerichtlich verfolgt worden iſt, daß Diefer 
Berjajfer der gebeimen Note, oder ihr ungebliher Verfaj: 


fer fich erfläct Hat; feine Erflärungen genügten der Juſt 


und alle weitere gerichtliche Verfolgung wurde eingejteut.” 
— Graf Lay: Tolendal, Pair von Frankteich, fol, mad 


dem er Hrn. Madier gehört, gejagt baben: „Ich Pan 


über den Grund der Frage nicht urtbeilen; aber unmög: 
lich kanu man mehr Talent uud mehbr Edelſinn zeigen." 
0. ’dpyantem 
Madrid, den 25. Novbr, Votgeſtern Nachmittags 
um halb 4,Uhe kamen II. WM. der König und die Kö— 
nigin, jo wie 33. KR. Hopeiteu bie Jufanten im dieſer 
Hauptitadt an. j Ei, 
— Die Mabrider offiziele Zeitung enthält cin Schreiben 


des politiüchen Ebei,.pon Yvila „gu. den Seeminiſtet vom 


15. Noo., worin gemeldet wird, daß Morales mit feiner 
Heinen Bande theild Dis:, theild jenfeits der portw 
gleſiſchen Gräuze arretick worden jenen. Morales 
uud ein Kapitain find nach Almeida gebeacht wo fie fidh 
noch befinden... Ein portugiefiicher Soidat fen bey Diefen 
Urretirungen getobtet worden. 

— Das Handbillet, wodurch der König dem General: 
Bieutenant Earvajal feine Erneunung zum Generaltapitain 
von Madrid bekannt machte, war fo abgefaßt: „Du wirft 
dein Augenblick das Kommando der Prowinz und der Stadt 
Madrid übernehmen. Ich gebe, durch denjelben Koneier, 
dem Digodet von diefem Befehle Kenntniß, weil es fo will 
dein König und Herr.” (Tu Bey y Sennor.) — 
Der Präfident der permanenten Deputation, Don Mum: 
noz Zorrero, iſt ein geachteter Priejter. Cr, Quiroga und 
der Volksredner Gariano, bewirkten vorzüglich durch ibre 
Anreden an das Volk und duch ihren perjonlichen Einfluß, 
daß der Zug nah dem Escurial unterblieb. Viel trug 
dazu auch die von Gariano im ſtlub zur Fontana d’Dro 
verbreitete Nachricht ben, daß die Minifter ſich mit Riege 
ansjöhnen und über die Derireungen eines Augenblicks den 
Schleyer des Vergeſſens werfen würden und daß derfelbe 
jum General : Kapitän von Catalonien (Barcellona) er 


nauut ſey. 


Spaniſches Amerika. 
In den Zeitungen von Buenos⸗-aures befindet fi 
das Manifeit der fpanifcben Eorted an die Amerikaner, 


"und die übrigen Dekrete des Königs von Spanien, obne 


Bemerkungen abgeprudt. Briefe von daber geben dieim 


‚Umjtand für einen Beweis des immer mehr am ſich grei: 
+ fenden Wanſches der Einwohner, fih, der ewigen Parı 


theyzwiſte müde, wieder niit dem Mutterlande zu verei⸗ 
nigen. Zu Montevideo fo diefelve Stimmung berrfchen, 


"und der portugleſiſche General Lecor bie größte Mübe ba- 


ben, bie duch Spanſens Wiedergeburt eleftrifirten @in: 
wopuer lin Zaume gu palten. (Die aus Cadij unlang ſt 


audgelaufene Flotte, angeblih ans * Fregatten und 23 

Transportiitiffen mit Truppen beftebend, war der nords 

amerifanifchen Brigg the Brothers im atlantifchen Meere 

begegnet. Sie nahm eine füdweitliche Richtung, und Pönnte 

daher nah Buenos ranres beitimmt jenn.) 
Portugal. 

Der frangöftfche Moniteur und die übrigen Parifer 
minifterielen Zeitungen vom 2. Dez. melden: „Die von 
einem Theile der Difisiere der Armee von Oppeto.am ». 
Mov. zu Lifabon bewirkte Militärrevolution, hat glücd: 
licherweife bereits am 18., ohne Ölutvergießen, durch eine 
er von Contrecevol:tion, Die man der guten Stimmung 
dee Urmee ſelbſt und der weiſen Standhaſtigkeit aller 
Dürgerflaffen verdankt, ein Ende genommen. Die Offi⸗ 


siere der Armee erklärten und unterzeichneten in ihrer Pros 


teftation aegen die Ereignife vom 11., daß die Einmi—⸗ 
fhuug des Militärs in Regierungsafte gejewidrig und ein 
‚gefährliches Beyſpiel fen. Demzufolge hat ſich die neue 
Junta zurüdgezogen und die am 11. abgejegte wurde wie: 
ber injtalliet, Man erwartet den Kronpinzen. es jcheint 
bie Revolution vom. 11. babe zur Äbſicht gebabt, dem 
Refultaten feines nahen Eintreffens in Europa zuvorzus 
Boınmen. : 
— Die Ereiguife zu kiſſabon in den Tagen vom 1T. 
und 16. Nov, jungen alımablig an fi anfzuflären, Dee 
franzöfifhe Moniteur enthält zwey Schreiben aus jener 
Hauptſtadt vom 12 und 18. NRov., welche im Weientlis 
hen Folgendes erzählen: „Die proviforishe Regierungs: 
JZunta batte bekanntlich Die außerordentliden Fous 
Rituirenden Eortes auf den 6. Jan. zufammenberus 
fen. Das deßhalb erlajjene Waplregiment, welches ein 
faſt aligemeined Wahlrecht zugeſteht, fcheint im Innern 
der Junta ſelbſt eine ſtarke Oppofition gefunden zu haben 
und dieje fol nahe daran geweſen fenn, die alte Wählart 
wach den drey Ständen durchzufegen. Diefe Oppofition, 
die bevorjtebende Rückkehr des Kronprinzen und bie Lang—⸗ 
famfeit in Zuſammenbernfung dee außerordentlichen Cor⸗ 
tes, fcheine den Staabsoffiziefen des Heeres von Oporto 
Beſorgniſſe eingeflöst zu baden; fie mwünfchten bie fpani: 
jche Konititution fogleich verkündigt zu fehen und befchlof 
fen deßhalb in einer Zuſammenkunft am 11. fünf Glie 
' der dee Juntä, die ihnen als zu gemäßigt verbädtig mar 
ren, ausjtoßen zu machen. Zu dem Ende umringten fie 
denfelben Tag noch den Sipungspallaft der Junta ‚ unter 
dem Vorwande einer Mufterung des Heeres von Dporto 
mit Truppen und Ranonen, Der Obriſt Eabreira ließ 
den Soldaten einen Tagsbefehl worlefen, worin er fagte: 
„Die Junta welle die Revolution nicht vorwärts fchreiten 
laſſen; es fäßen Heuchler darin, welche dem Fonjtitutionels 
len Syſteme im Herzen abgeneigt wären ; man ımüffe fie 


austoßen und um Portugals Fünftiges Loos nicht länger. 


unentjchieden zu laſſen, fogleich die fpanifche Konititution 
verfündigen.” — Die Soldaten beobachteten ein tiefes 
Schweigen. Etwas bejtürzt über diefe Fälte eilten Car 
Abreira und feine Anhänger in den Gipungs : Pallaji und 
nabuen in einen Zimmer neben dem Bipungsfaate Plap- 
Mittlerweile kam auch Gupelveda, der Gründer ber Re 


v.und SBtadt + Gerichts find, 
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volution von Dporte, Binauf; ee war mis feiner Diviften 
auf einem andern Plage aufgejtelt worden und wußte 
nichts von dem Komplotte. Cr erklärte fi nachbrüdlich 
gegen den Staatsjtreich, den die Difiziere ausführten und 
fie Hatten alle Mühe, ihn nurizu einigen Zugeftehungen 
du bermögen. Seine Oppofition bewirkte wenigitens, daß 
die fünf Glieder, welde die Dffiziere ausitoßer wollten, 
in ihrem Plage blieben und feiner Mäßigung verdankte 
man, daß diefer Tag unblutig vorüber ging; denn er bat 
großen Anhang in mehreren Regimentern, die, wenn ee 
es wollte, feine Oppofition mit den Waffen unterfhügt hät: 
ten. Ganz kiſſabon erkennt dankbar feine Klugheit. Wäb⸗ 
rend dieß im Zimmer vorging, wo die Offiziere faßen, 
bielt die Junta in ihrem Saale geheime, mehrſtündige 
Berathung. (8 f.) 
Danemar! 


Kopenhagen, vom 28. Novbr. Alle Glänbiger des 
Konferenz» Rathes Birch, die theils ächte, verfälfchte oder 


. gemißbraudte Obligationen in Händen haben, find nun 


mehr von der Direktion für die Staats- Schuld uud dem 
fintenden Fonds einberufen werden, um dafür Recepijfen 
zu erhalten, melche mit 4 Prozent. verzinfet und ihnen 
nach ben Umſtänden ber Finanzen in Verhältniß der 
Größe ihrer Foderungen bezahlt werden follen. 

— Dem Polizen : Direktor und ‚einem Aſſeſſor des Hof: 
dem Vernehmen nach, die 
nähere Unterfuchung im Betreff des Dr. Dampe übertra 
gen mworden. . 











Miszgellem 
Münden, den 10. Deybr. Borgeftern find endlich nad 
einer wierjährigen Abmelenpeit die beyden Mitglieder der biefigen 
Akademie der Wiflenfhaften, die Brn. Doktoren Spir und 
Martins, mach vielfach beftandenen Mühen und Gefahren von 
iprer brafilianifchen Reife wieder dahler eingefroffen. Sie drach ⸗ 
ten zwey jumge Wilde, beyderley Befchlechtes, mit ſich. 
Nach Ausfage diefer bepden Reiſenden follen die Kinderblat. 
‘tern in den von Ihnen beſuchten amerikaniſchen Gegenden die 
“größten Verheerungen anrihten. &8 konnte bia jest den Bemäı: 
hungen der brofil. Regierung noch nicht gelingen, den Gebrauch 
der Aubpoden dafelbft einzuführen. Die Wilden, unter welchen 
die Hro, Spis und Martins einige Monate lebten, haben eine 
fo harte Haut, daß die Blattern gar nicht recht herausbrechen 
können, daher dann die Blattern Henchtigkelt die lanern Drgas 
ne verftopft und die Unglüdlihen, welche auf dieſe Weife zu 
Zaufenden umltommen, erſlickt. j 
Da wir die bepden Wilden, welche dieſe Seren mitbredhten, 
noch mit gefehen, fo theilen wir unfern Leſern folgende Befchreis 
bung derfelben aus dem Journal de Paris vom 3. Deybr. mit: 
Diefe Wilden, Heißt es daſelbſt, gehören gany verfchiedenartigen 
Völkerfhaften an. Die des jungen Mädchens iſt eine menfchens 
ferffiende Der junge Indier ift aus der Familie des Dberhaup- 
tes einer Horde, welche ib ſchon mehr Den europälfhen Befi» 
gungen nähert. Bepde jungen Indier find klein von Wuchs und 
kupferbraun; fie haben ſchwarze, rauhe, Alatterade Haare; ihr 
nzer Koͤrperbau IR ſeht materiel; Ihre Befihtszüge find opne 
usdrud: fie verhalten ſich gleihgültig argen alles, wa fie ſe⸗ 
hen; für die Kälte find fie äußert empfindiid, Das junge Mir: 
Gen Hat Die Raſenloͤchet auf bepden Seiten duschfisden, or 
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Ringe Daran hängen zu Rönnen ; der Ruade Hat Die Bippen ringe 
herum- ſchwarz tatowirt. i 

— Bergangenen Freytag it Die berühmte Sängerin Marias 
wa Sefti,Nattorp ") pler angelomuen. . . 

58 gibt jet, außer Itallen, nur dery emlnent große and 

dezwegen überall mit Enthuſſabmus aufgenommene Eäugerinen, 
nämlih: Die Damen Borgondio, Gatslani und (Matlana) Seſſi. 
Made. Eampi ift eine Polin. * 

— In dem amı verſloſſenen Montag den 5. Destr.Rattger 
abten Konzerte hutten wir Das Veranügen, Fraͤulein Mah'ir 
ie defannten Äußerft ſchweren Bartofionen über Den Alganders 

Mari (komponirt von Hrn. Drofcheles) “ipielen zu püren. Die 
junge Ruͤnſtlerin gab Bewelſe eines ungerneinen uf : Unientes, 
indem fie Die vorfommenden Schwierigkeiten mit einer, zumal in 
ihren Alter fehr, feltenen Dirsuofität überwand und ſich Dadurd 
einen uͤberaus glänzenden Befall erwarb. — Ben Diefer Eehe—⸗ 
genheit Darf nicht übergangen ‚werden, au des Infisument, 
worauf Fräulein Mahit ſoielte, gu erwähnen. Es il von dem 
Hiefigen Hrn, Baumgärtuer '") verfertigt and zeichmer ſich dutch 
eine Bortreſftichkeit aus, welche den beiten Wienerflügeln mınt 
nur nichts nachgibt, fondern fie, nach dem Urtheile ſahkundiget 
Männer, in mander Hinſicht noch übertrifft. a 
— Hr, Alexander Bouchet, chemaliger Kapellmeifter König 
Rarla IV. von Epanien, ein vorkeefflicher Biolinfpieler, IR mus 
feine Gattin, Madame Gelefle Bouchet, erſten Darin: vnd 
Riorker: Ept lerin am ſpaniſchen Hofe, auf ihrer Reife nach Wien, 
wochdsm fir in wielen großen Städten dur he Spiel allge ⸗ 
meinen Bepfall erregten, hier angefonimen. ’ 
Beyde werden fh am 13. d. M. In einem großen Bofal, 
und Yaftennientals Konzerte im mcun 8. Hof: und Wationol- 
Theater hören laffen: 
*) Wir bitten unfre Leſer, diefelbe vom der Gora. Terefa 
Sf, die kur nad der Sröffnung des neuen Schaufpiek 
Haufes als Königin Der NRacht in der Zauderſtöt⸗ hier 
auftrat, zu unterfhriden. 
") Wohnhaft vor dem Karlöithors Me. 1299. 


- Kurje: 

Balerifide Staats: Papiere. Augsburg den 7. Dejbr. 
Dbigationen 4 406 Br, 0914. Deito 4500 Br. 81. Band: 
Aulchen Br. BT Yypoth. Anweiflung Br. a0. Geld 77. 
Botteiie: too A—D 2406 Br 090. Div E-M a 
40% Br. 86. Detto unverzinslihe Be 76. . 

Wien. Am 5. Dezhr. Mittelpreis der Staats: Sgulburrfihrels 
oungen zu 5pßL in M. 71744; Gonventionemäne pär. 250. 


Beloratmadgung. 

Bemsß olerhöhften Befehle vom 22. u M. und hierüber 
weiolster gnätigfler Menlerungs » Entfhliefung vom 28. deffriben 
Monat iſt unverzüglich zur Dilitar: Auswahl Der Alterötlohe 
1799 gu Ihreiten; 26 Wird daher Pünftigen Mittwoch den 
15. dieſes Domare die Looſung der Konftripttonepfichrigen 
vorgenommen. 

Ale wnilithedienftouglichen Fünglinge ber Alteräficfie 1799, 
I mie die im diehelbe Verwieſenen haben Daher, wenn fie gleich 
die vorläufige Eeferpang oder Referweflelung anfpredien, am 
ebenseitiumten Tage Dormittage G Uhr im Diegucıigen Sons 
feriptiond: Bürrsu Rre 189 Im Thale perfünlih zu eriheinen, 
vder Zedermann, ber für fie loofet zu bevollmaͤchtigen. 

zammtidbe Wirlitisoflichtige, ihre Wltern und Anserwandten 
werden zugleich aufmerkiim semadt, daß alle betreffenden Kon: 


Hibirten, auch ohne namentlich vorgeladsn zu ſehn, ſich hiebeh 





— — —— —— — — —— — 


Redakteur, 3.9. Sendtner⸗ 








einzufinden, ober im Fall⸗ begründeter Abweſeuheiten dertreten 
werden müffen, widrigen Falls jie die un Konfkriptions » Belege 
ausiprochene Rachtheile traſffen würden. 
Münden, den 9. Dejbr. 1820. 
Abnigl.. baier Polizep: Direftion Münden nd 
Magiftret der Hauptr und Refidbenz: Gtadr 
Münden. 
v. Stetten, v. Mittermape, 
Poliseg: Direhtor. - « Bürgermeifter. 
-*) Zn der Beylage zum geſtrigen Eönigl. Poligey: Angeter, 
diefe Bekanntmachung beierffend, iſt in einigen Exempl aren 
bie Rev. des Konfteiption& Bureau, flat: 198, 4u lefen : 189. 





208. Betfonstwadung. 

Künftigen Miuwodh den 13. und Samstag dem 16. dieſel 
früp 10 Uhr, folen mmprere zum Miluär: Diepft wntauglige 
Pferde _Öffentiih an den Meiftbietenden gegen gleich baarı Br 
sahlung verkauft werden, mo fih Kaufsinftige auf dem Hiürflgee 
Anger einfirden koͤnnen. 

Münden, den 9. Dezbt. 1820. 
Die Detonomie:Kommiffion des Föntgl. Artillrie 
und Armers Zubrwefens: Barailienk, 
. Kolbe, Major. 





3204. (2.0) Donnerötag ten 14. dich Monats früh 9 Ohr 
wied bey den Militär: Baraguen an der Friedticheſtraße eine 
große Quantität Pferde + Dünger verfielgert, 

Münden, am 6. Drsbr. 1820. 


41386. (3. 0) Dieat -Geful. 

Gin in dem’ Geſchaͤlten eined Bantgerichtt -Dheripreibere wehl 
erfahrner, und vorzüglich mir dem Tarmefen ſeht ve:tranter Wion, 
der über feine Brauhbarkeit, fo wie über feine Rechtlichken ua) 
Treue fi genügend auswerſen kann, wuͤnſcht unter anmeömts 
zen Bedingungen bie Stelle eines Bondyerits ı Oderfateidert jn 
erhalten. Raheren Aufigluß ertheilt cuf portofrepe Bricfe die 
Medaktion dieſes Blattes, 





3172. In der Lindauerfden Budtruderep, im der K. 
Dbuft: Sremonierinclüere Kırl Bralen von Rechterg Dicke 
Mro. 1184 aa der Branugaffe, find slk Eciien Ausrt:, &ıkı 
und Wandkalender, gcebunten und urgebunden, fo mir rm 
allen Buchbinter : nad Wilder: Vader lür Die befanuten bilkisen 
Preife zu haben. i 


3119. (3.5) Wer in der Mühe der Siadt einen Barter 
zu vermiethen gedenkt,:beliebe jüh ın dieſem Blatte zu meiten. 





5139. Bu verkaufen: Poetiihe Strifeen von F. W. 34 
chatia. 6 Be 21. — Lujian's Schrifen.- A. d. Brsch ion 
8 Iple. 2 fl. 56 fr. — Hitvire de la guerre des Juris eonte 
les Homaius, par Flavius Josephus. Traduite par NM, das 
dilly. Brusebies 1705. Avec un grand numbre de tres.beiis 
Fig ll Vol, (8) 54. 30 kt. — dr. H. Jakobi's Werke. aim. 
18 1215. (Schrerep. 2 Boe noch gan nen) 8. 4 2. a. 
Zıorirten Dr. Mott. Luthtrs. Frantf a. M. 1676. For. 18. 


24 fe. D. lUeb. 





3065. (f) Im der SchwabingersStroße iſt eine € ch 
rücwärte ein ſehr Ihönes Zimmer zu verſtiſten und Aue ja 
beichen. D Ile. 





— — — — 


Vrtlegt von P. Pr Wolſs Wittwe. 


- Beylage zu Nro. 295 der politiſchen Zeitung. 


‘ 


Amortifations+Deklret. 

3144 (3.6) Die Kaufmanns Witwe Ellſabeth Stroß: 
hammer dehler ſtellte am 1. Juip 1816 unter der Handel: 
Firma: Franz Xaver Strodpammer, einer Sala: Wedjfel ad 
3000 fl. Eonventiond: Münze an die Drdre der Wiltwe Agatha 
Dillmoro aus, 

Da dieſes Wechfelgeihäft rüdgängig wurde, der Wechſel aber 
unwiffead wie zu Berluft ging, ſo wird der Inhaber deſſelden 
hiermit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato dieſe Wechfel-lirs 
Bunde diehorts voczuzeigen, außer deſſen dieielbe für Brafılos ers 
Härt werben würde. 

Den 24. Novbt. 1820. 

Königl. b. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 

v. Geragroß, Direktor, 
Zeiller. 





3150. (2.6) Bekanntmahbung. 

Repomuk Ziegler, Rittmeifter im ®, b. Artillerie « und 
Armee : Fuhrweſens Bataillon, farb am 15ten d. M. mit Din: 
terlaffung eftnes Teſtaments. ee ü 

Wer aus was immer für einem - Rechtétitel Auſpruche an 
deſſen Verlaſſenſchaft zu haben glaube, wird aufgefordert, biefel: 
Den innerhalb 50 Tagen vom Tage der Ginrüdung bey unters 
zeichneter Behörde um fo mehr anzubringen, als nah Verfluß 
dieſes Termine wechtlicher Drönung nah weiters In .der Sache 
Verfahren wird. Münden = 36. Novbr. 1820. 

a6 
R. 6, Arttlleries und Armee Bubrmwefenb 
Bataillons:Komınmande, 
Ropé, Mojor. 
HMager, Astuar. 





3205. (2.4) Yroklama. 

Bombdardeur Iter Klaſſe Ignaz Reiter aus Neumarkt, Log. 
Müpivorf im I orkreife gebürtig, verſtacd dan 2Hten November 
d. J. im bhiefigen Militär: Paupt:azaretbe, ohne letztwillige 
Difpofition mit Hinterlaffung eines ausgemachten Vertubgeus von 
200 fl. und eines Monigur: uthabens von 10 fl. Sfr. 4 hl. 
Man fordert demnach hiemit ale diejenigen auf, melde an fet- 
nen Nachlaß aus mas immer für einem Rechtstitel Anjprüche zu 
machen haben, ih binnen 30 Tagen bey der unterzeichngten 
Behörde um fo mehr zu melden, ale nah Ablauf dieſes si 
Wins in der Verhandlung dies Nachlafſes weiter worgeirittem‘ 
werben wird, ; . i 

Driünden den 6,-Dejember 1820. 
Rönigl- Baier, Artillerie» Regiments-Rommando, 
Dalder, Oberſt und Kommandant, 


— Reitmaps, Aktuar, - 


‚195. .43-6) Bebanntmedunp . 


Mach einer Unterm, 22. Movemher. d. J. von, ‚der. Fönlgl,, 
legierung: des : Yarkriifer am dierumserfertigte Rünigl, Behörde. 
Aa ſſenen, parbfi:n Eiſchließung ſollen aus Dem biefige königl. 
olzgat ten 500 Alaiter Buchen⸗Ttif⸗ a 21 9. umd 509 Klafier 





ichten· Triſtholz a 7 fl. zum Berkaufe gebracht werden. — u 
olge diefer Entfhliefung werden die Raufslufigen eingeladen, 
ſich mit Ihrem Bedarf bep dem Dieffelligen Umte zu melden, und 
Die Anmelfung zur Abgabe gegen baare Bezahlung der bemerk 
fen Preife zu erholen. 
— „Akum den 5. Drjbr. 1820. - a 
Rönigl. baier. Dof: Dolggarten: Infpektiom 


Münden, 
Berüäff, Infpettor. 


3164. (3.6) Befanntmadung. 
.. Ginem allerhoͤchſten Reſkript vom 23. Oktober J. 3. ju Fols 
ge, follen ſaͤmmtliche Apertinenzien der Blepfift: Fabrike zu Obern⸗ 
sell, welche bereits unter dem 8. Auguft I. I. durch das königl. 
Rentamt Wegiheid einer Licitatlon unterworfen worden, jedoch 
wegen ju geringer Konkurrenz nicht losgeſchlagen werden konnten, 
nunmehr einer mawerlichen Öffentlichen Berfleigerung aufgelegt mers 
den, gu welcher Tagfahrt auf den 12. Hornung tu dem Befchäfts: 
Lokale dieſer Fabrike in Obernzell anberaumt if, Die Berflel: 
gerungd: Objette beftchen : j 
L Ju den Borrihtungen zum Behufe der Blenfiift: Fabrlke. 
Diefe And auffer den gewoͤhnlichen Werkzeugen; ° 
a) eine vollitändige Schlämmanftalt, um die bendthigten Bes 
„ tichs Materialien von Den fremden Bromengungen zu 
re nigen. ; 
b) eine Mafamühfe, um dieſen Materialien den höchſten Grad 
der Feinheit zu geben, 
. ©) eine Preffe, wodurch eine Quantität» Stiftinaſſe in kutzer 
Zelt nach allen erforderlihen Dimenflonen der Stifte. mir 
fehr geringen Koften erzeugt werden kann. 
‚d) eine Schneideſage um die jum Gtifiholge erforderlichen 
Brettchen zit ſchaciden. 
e) zwey Nuthhobel⸗Maſchinen, mwöhurd jene Brettchen mit 
der größten Schnelligkeit und Genauigkelt nad den beflimme 
ten Dimenfionen audneuuthet werben, * 
Die Maſſamuͤhle, die Schneideſaͤge und die Morhhobel: Ma⸗ 
Ihinen werden durch Walſer getrieben. 

1. In ver dortigen Mahlmühle, Die Untermüple genannt, 
In welcher Dermalen die Bleyffift-Fabrike angelegt ift. 

Diefe Mühle, Hat zu allen Zeiten für Deep oberſchlaͤchtige 

ohigänge zu einem Strampf » Säge: und Schleifwerke, woju 
fie auch berechtigt ift, higloͤngliches Auffdlagmafler. 

Sie defleht in dem Wopngebäude mit Stallungen, Stadel, 
Aeller und Bartenpläpr, einem Schlämmgebäute mit feinen Bor 
richtungen, Dann Felds und Holzgründen, bepläuflg 8 Tagwerk. 

Die Berfieigerung der fämmtligen bier vorgejeidhnetin Ger’ 
gerlände aber fol im der Art fait finden, daß 
; = aka Die Maſchinen und Werkjeuge der Biepftifte 

adriie, . W 

Bweptens. Die Vorrtoͤthe. 

Driftens, Die Gebäude und Grundftäde mit den Mühk 
Getaͤtyſchaften jeder Poſten für ſich belondere. 

Bierkens endlich der ganze Kempler zum Aufrufe gebradhe 
werden ſoll. Im Fate fih sin Käufer finder, welcher die ber 
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merken Borrigtongen und Maſchinen ju Fortſezung ber Bley: 
Rift: Fabrikation In Dbernjell felbft, In deſſen Mäpe er die erfor: 
Derliden Materialien um fehr billige Preife erhalten kann, bes 
nügen mil, fo Tann die Erwerbung der Konzeſſion hiezu, falls 
er fie nit ſchon befigt, Feiner Schwierigkeit unterliegen, nach⸗ 
Dem ee nur in Die Rechte einer ſchon beſtehenden Jabrif eintritt, 
Dem Käufer dee Mafhinen uud —— wird ſodann auch 
freygeſtellt, ob er die Vorcäthe am firtigen Bleyſtiften und Mas 
ferialien um den Gelbfterjeugungs: Preis übernehmen wolle, 
Endlich werden aoch als befondere Raufsbedingnifie bemerkt, 


a 

9 der Kaufſchilling der Untermuͤhle nach der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30. Geptbr. 1811 nur mit der erſten 
Hälfte baar zu erlegen, Die zwepte aber auch im liquiden 
und Bataftrirten Staatspapleren (melche jedoch nicht unter 
4 Prozent verzinslich, ſeyn dürfen) und zwar foglelh oder 
auch In verhältntgmäßigen Friſten zu bezahlen ſeh. 


2) Die Maſchinen und Geraͤthſchaften werden nur gegen baare 


Bezahlung in Mingender Münze abgegeben. 
3) Ueber die ganze Berfaufs, Verhandlung wird die allerhoͤch ⸗ 
te Genehmigung vorbehalten. 
München den sten Novbr. 1820. 
Rönigl. baisr. General: Bergmwerks:, Sallnen + und 
Mänzgs:Adminiftration 
Perzl. 





3177- Belanntmadung 

In dem hleſigen Holsgarten liegen im gemöhnlichen Klafter: 
Maage einige hundert Alafter Buchen: Sceitholj, dann 2 bis 
3000 Klafter Fichteapolj, bepdes von vorzägliger Güte, zum 
Verkaufe bereit, und Bönnen um bie Preife a 5 fl. 58 Fr. für 
Die Klafter Buchen » und 5 fl. 58 fr. für die Klafter Fichtenholz 
su allen Zeiten abgenommen werden. 

Dieſer Berkauf wird zu Folge hoͤchſter Gatſchlieguug der 
Eönigl. Regierung des farkreifed, Kammer der Sinamen, ddo, 
z7ten vorigen Monats hiemit Öffentlih befannt gemadt, und 
bemerkt, daß ſich die Raufsliebpaber zu jeder Zeit dep unter jeich⸗ 
netem Amte melden Fünnen, 

Geſchehen den iten Dejember 1820. ’ 
Aönigl. Rent ald Holsgarten: Infpektions: Amt 
Dachau. 

Paur, k. Rentamts-Verweſer. 





3205. Bekanntmadhung. A 
Raddem in der Gantſache des Sebſt. Niedermanpr, Bir 
ders zu Anying, der am 50. v. M. flattgehabte Anmwelens : Ber: 
Bauf von den Kreditoren micht genehmiget worden, fondern Diefe 
auf mehrmaligen Verkauf angedrungen haben, fo wird dieſes 
Anmeien, mie ſolches In der Ausfhreibung vom 5. Novbr. l. J. 
bejeihnet iſt, wiederholt, jedoch salva ratificatione dem öͤſſentli⸗ 
chen Verkaufe nah den Beſtimmungen berührter Ausſcht eibung 
losgefclagen, und die Verhaudlung auf den 27. dieg im Wieths⸗ 
Haufe zu Anzing anberaumt; — woju die Raufsliebhaber einge, 
laden werden, z 

Actum den 5. Dejdr. 1820. 

Rönigl. baler. Bandgeriht Ebersberg. 

Hoͤnß, Landrichter. 





3130. (3.6) Borladung. 
Der bürgerl, Gattlerd: Sohn Andrä Wedl, von Hirfbaw, 
begab fi bereits wor 30 Zapıen ald Mehgergeſell auf die Wan 


derſchaft und feit diefer Zelt konnte nicht das Geringſte mehr 
über das Leben oder den Tod, noch über den allenfalljigen Auf: 
enthalt des befagten Andrä Wedls in Erfahrung gebracht werden. 

Da nun feine mähften Berwandten auf Aushändigung lei⸗ 
med Grbantheild von bepläufig 2500 fi. angitragen haben, fe 
werden Andrä Wed! oder feine allenfallſigen Reibeserben hiemit 
aufaefodert, fih binnen drey Monaten a dato um fo gemifier 
dierortd zu melden und legal ansjumeifen, old jener oußerdeffen 
für verfhollen erklärt und das fraglihe Vermögen an deſſen 
aachſte Verwandte gegen Kaution werabfolgt werden wird, 
“ Amberg, den 12. Oktbt. 1820. 

König. bater. Landgeriht Amberg. 
Golfer, Randrichter. 





3200. Belanntmadhung. 

Der Unterpeihnete bringe hiemit zur Öffentlichen Kenutnig, 
Daß er gefonmen ſey, felme,im Markte Reisbad gelegene Bram 
Statt mit Dekonomle: Gebäuden und den fi dabep befindlichen 
Gründen, dann Mobiliarfhaft, welche Dbjrkte zu jeder Beit bes 
Range werden Eönnen, zu verkaufen. 

aufsliebpaber haben fih binnen 14 Tagen zu melden. 
Relobach am 1. Dejbt 1820. J 
Joh. Nep. Petzenhauſer, bürger!. 
Bierbräuer, 





Benennung | _[Ssösunge 
der a2 Preis Bemerfun 
Dbijefte =. .. 
se IE 
A, Gebäude: Diele befinden 
Die Bräuftatt mit O⸗ fi in gutem Ju 
fonomiegebäuden . . 6450 — ſtande und wur 
I. Die zur Yıtel Soͤlde den gerichtlich ge 
Niederreisbah gehörigen (däpt. 
Gruͤnde. 
B. Felder „. 8 7359 I—j ludeigen. 
C. Wiefen .+4 74] 1550 I— dto. 
I. Die sur Bräuflatt 
gehörigen Gründe, 
A. Belder „ » 1 3%] 330 waljende. 
B, Wiefen . . — — — 
©. S lker 15 750 — die, 
Mobiliarfhaft: 
Diefe murde gerichtlich 
gefhägt auf » .. 
Total: Summe 14290 |— 





5152. (2.6) &o eben IR folgendes, allgemein nägl: 
Ges, für Dandeldleute In Städten und Märkten HöhF braun 
bares Werk erfchlenen, und bey Joſeph Zänal, bürgm 
Stadtbuchdrucker auf dem Faͤrbergraben um den deygeſetzteu Pad 
va haben: —— jur WaaretsRenntniß In Be 
jug aufden Eöniglihsbaletifhen Zoll-Tarif yom 
22. Zulg 1819, nad den vorzjäglichſten Quellen 
bearbeitet, Mündsen 1820. gr. 8. 24598 Preis 14 
48 Er, Beſtellungen werden ſich Tranko erbeten. 
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3097. (1.8) Amorstifations-:-Defbret, 

Nahdem von dem nachſtehenden swep Hoftriegsjohlamts: Rapitalien pr. 1000 fl. und 500 #. die Schuſdutkunden verleren 
gegangen find, fo werden zu Folge anädlgften Refcripts, ddo, 26. Septbr. d. J., Die gegenwärtigen ollenfaRfigen Befiger derſelben 
biemit aufzefodert, In Zeit 6 Monaten den rechtlichen Beflg -derfelben genägend nachzumeifen, als midrigenfals, nach Umlauf diefer 
Zeitfrift Die beiraglichen zwey Schuldurkunden für amortifirt erklärt werden. 

Den Hten Movbr. 2m 
Rönigl baker Landgericht 


Grding 
v. Anama, Landrkchter. 

















& | Ranıen Namen Zelt — Stipulirte on 4 | Zins: 
* der usa 
* des ba Aufnahme Hppotset Fo Berfall Rapitalı 3 Verfallzeit 
= ’ debendi — — — 
£ Debitors Gläubigers | | Zeit | 
El 1 0 19a Mon. | tag | #_| te. {pcı. | Dronst | Ton 
ohne | Ghurfürſt J Altenerding die 1771) Dit. | 8. | Wegen einiger Alle Baier | Mac 400 — I 3 jOttiu | 8. 
Morimilian | Pfarefirgeu. Bor fi ergebenenliche Kamef Rotsdurft 
ofepp kirchen die Filial⸗ Zufällen ral⸗ Ein: der 
Kirche, letztere kuͤnſte. Darleiber 
mit 100 fl. 
dio. dio. Richafch, Ziliahlızrı) Ok. | 8. ingleichen ingleichen | ingleichen ) 100] — Idto. JDktbr. T_&- 
Kirde 
dio, dio. Hörgersdorf; Fe]ızrı) DM. | 8. dto. dto. die. 2006| — Idto. | bto. |bto. 
lialkirche 
Die, bto. — ehe 17711 DM. | 8. dio. die. dto. 100] — Idto. | dto. dto. 
Kirche 
dio. dto. Langeagelsling, Jızrı] Ott. 8. dies die, dto. 100] — Idio. | dio. dto. 
Pfar rlitche 
Die. bte. — Biliakjırzı. Okt. 4. dto. dto. dto. 100] — Idto. } bie. dto. 
irche 
dto. dte, — Filial:· 1771 Sept. | 21. dio, dio, dio, 60) — dio. Septbr. 21. 
irche 
dio. bio, Kirgötting, Brfı7rıl Sept. | 2ı. dio, dto. die. 30! — dto. I dio. dio. 
lialdieche r 
dio. dio, —— Fila] 11771 | Sept. | 21. dio, bio, dto. 1305 — Idio. | dio, dto. 
Kirche j 
> bie. Angersklrchen, Fi: ———— 21. bio. die. bio, 70] — Jdte. I do, dio. 
liaikieche 
die, dio, Gebensbah, Fi 1771 le. 21. die. dio. dio, 40) — Ibto. | dio. dito. 
lislticche 
die. dio, Wambach, Bru-fı7riılSept | 21. dio. dio, dto. 501 — Ibto. I dio. dio, 
derſchaft 
dio. die, Auerbach, Filial: 1771| Sept. | 21. dio. dio. dio, 50] — fdto. | dto. dio. 
Ride 
dio. dio, Goidern, Billa] 1771 | Sept. | 2ı. dio, dto. bio, 351 — Ibto, F die, bio 
Kirdye 
dto. dto Holzen, Filialk. 1771 Sept. 21. dto. dto. dio, 351 — Ib, I die. idie, 


Aufemmm 1500 — 





296, In allen ———— und by G. A. Fleiſch⸗ 
mana in Münden iſt zu haben: 
Das erſte Gebete- und Audachte⸗-Büchlein der 
Kindbeit, von J. A. C. Löhr. Mit 1 Titelkupf. 
Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher. 1821. ifl. 12 kr. 


Unfere lieben Kleinen möchte der Verfaſſer gern früh zu Gott 
—2 und pe Herz recht innig, und fürs ganze Leben 


dauernd und ausgaltend, mit ihm in Bekanniſchaft bringen. Ge 
ift des Blaubens, das Gebet gebe für fie dazu dem fihrrften und 
leichteſten Weg, und füge und verwahre zugleich ihre Herzen 
gegen alle Verderbaiſſe in der Welt und durch die Welt. — Zu 
dem, was dad: Reben in Gott: genannt werden muß, und 
zu allem Guten und Schönen, was daraus herauſbluͤht, moͤchte 
er die lieben Rinder gern hinführen. — Das allein hat er ger 
wollt, nicht aber einen herjuerberblihen Frohndienſt aus dem 
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Beten machen. — Alle feftlihen Zelten und alle Spkiabe, die 
dad -Derg ergreifen, find benußt, und es hat daher das Büchlein 
eine Reichhaltigkeit erlangt, die eine mannicfaltige Auswahl, nach 
Gexruͤth, Zeit und Umflond zuläßt. Der Berfafier har übrigens 
Deo Wanſch geäußert, Daß dieſes Büchlein in eine mähere Verbin: 
dung, mit dee, fortfam ſowohl befannten als empfoplenen, 5a 
milie Oswald, möchte gebracht werden. 





Für Prediger und Religiond: Freunde. 

5150. So eben il erfählener, und bey Karl Tpienemann 
in München zu haben: ' 

Früchte meines Amtes und meines Gemäthes, von dem 

Verfaſſer der Geſchichte Jeſn, für denkende und ge: 
mürbvofe Lejer, dem Superinteudenten Dr. Jacobi 
in Waltersbanfen. 8.1 Rhlr. 8 gr. 

Den zahlreichen Leſern der Geſchichte Jeſu wird eblges chen 
erichienene Werkchen, von demſelben Verfaſſer, eine erfreuliche 
GSriche nung ſeyn, ‚Indem baria nicht nur mehrere Gelegenhelis⸗ 
Peedlaten und Homillen auf fait alle vorkommende Faͤlle enthal⸗ 
ten Fed, fordern aud Reden an Gräbern, br Zaufpandiungen,, 
Bey Truuungen, bep der Vorſtellung neuer Griftlihen, bey ver 
Korfirmation, bey der Beichte und bey Der Berpnichtung des 
Lendſturmo gehalten, ingleihen eine merkwürdige Meincidöver: 
Warnung, ferner Gebete, in gebunderer und umaebundener Rede 
(keionders Umfbreibungen des Baterunfers), und endlid Gedich⸗ 
1e, die fih auf religiöfe Gegenilände beziehen. 

Nicht nur die Herren Prediger, fordern aub- alle Freunde 
wnd Freundinen kiner geläuterten Andacht, machen wir auf dies 
ſes nuglike Bud aufınerkiam, wid. bemerken nut noc, Daß auch 
für die äußere Derzierung Ddeffelben buch gutes Papier und rich: 
Bam Druck geſorgt ifl. 


Reforuationd: Ulmamach anf das Jahr 1821. 


Heransgegeben von Fr. Keyſer und Iob. Ar. Möller. 
Dritter Jahrgang. 8. Preis f. d. ger. Uudg. mit 
grünem Schnitt 4 fi, 12 br: 
gold. Schnitt 4 fl. 48 Fr. Gute Ausgabe Tl. 12 Fr. 


Prachtausgabent Friedtichsd'or in Gold. ' 2 


Laͤnaſt entfchieden Die geachteſten Gelehrten Deutſchlands über 


den Werth dieſes Buches, und die rege Theilnahme des Publi- 
lom® und Dre forkdaueride Abfag beftätigtem Diries Urtzell. Auch 
dieſer Dritte Jahtgang flieht feinen Borgängern nicht nah. Yu ' 


den Mitarbeitern, die und mit ihren Bepträgen beehrten, zählen 
toir Die geſtherien Namen eines Breriheider, Dirsel, Niemeper 
no m Mas Künftlerfeif zum Schmud des Janern noch bey 
Magen und die Berlogspandlumg bepm 'DVerzleren dee Aeußern zu 
Hua vermochten, iſt gern und nach beflen Keften geſchehen. 


Tred der bedeutenden Bogenzahl ſind doch die äilherſt billi 


n, oten angegebenen Preiſe wit bey den frühern Jahrgaͤngen 

dbrhaltem, nad won der Verlagshandfing, um auch den Un. 
bemittelten den Aakauf ded Ganzen zu erleichtern, 
noh der Preis des erſtea und zmepten Jahrganges 
ernledrigr und auf + fl. 48 Pr. für bepde Jahrgänge 
infammen feftgefegt worden 


Wallcoth, F. U, Ideen Äber den geiſttichen 


Staud, feine Beſtimmung und Wirkſam— 


feit. Ein Wort zu feiner Zeit, fir Prediger uud 
folche, die es werben wollen. 8. 1820. 2. Of 
Der Brgenftand, den der Hert Verſaſſer in diefen Worten 


Mittlere: Uusg. mit ' 


mit fo viel Wärme und Umſicht behandelt, bürge für die wohl: 
wolende Aufnahme dleſes Buchs bey Allen, denen die Soche der 
Religion und mit Ihr die Würde des geiftlichen Standes alcht 
gleihgültig if. 


5159. Bep Thlenemann in Münden iR zu haben: 

Unterfupungen über den Magnetismus der Erde, von 
Errijtopy Hanjteen, Profejjor der angewandten Ma: 
tbemarit zu Chriſtiauia. Erſter Theil. 40. bei: 
fHania. (Preis 24 fl. In Kommilfien bey Pertkes 
und Beifer in Hambitrg.) 

Die es Werk enthält Unterfuhungen Über der Erde magne: 
tihe Aymeihungs: und Nelaung: Spfteme und Ihre Deränte. 
tungen, gegründet auf Die beften meuern und Altern Beoboch- 
kungen; Bemeife, daß die Erde 2 magnetifhe Arcn oder 4 mag⸗ 





‚ aetifhe Pole, zwey in jeder Halbkugel beſitzt, deren verichiedeme 


Bewegungen Die bekannten Veränderungen in der Abmweihung 
und Neigung werurfaden; eine matpematifhe Theorie der An: 
ziehungs und Übftoffangs:Gridelnungen ded Magnets, mit Ber: 
fuhen belegt; Anwendung dieſer Theotle auf Berechnung der 
magnitiihen Abweichung, Relgung und Zatenfität, au-einem Orte 
der Erdobetflaͤche deſſen geograppifhe Rage gegeben if; genauere 
Beilimmung Der Größe und Rage dieſer DiagnetsAren, woraud 
das merkwürdige Ergebniß hervorgeht, daß ihre Länge keinen 
halben Grddurcmefier überfteigt; Unterfuhungen über der Mag: 
neinidel taͤgliche Schwingungen und Werfuch einer Theorie ders 
felben. Dem Zerte folgt ein Anhang, enthaltend in 3 Tabellen 
eine überaus vollſtaͤndige Sammlung beynabe afer Brobahtuns 


‚gen über die Abweichung und Neigung vom Anfınge des 1 Tin 


Zahrhunderta an, bis auf unfere Zeit — Die genaue Heberein: 


ſtimmung zwiſchen dem berechneten und beobachtete Abweidhun: 


gen, Neigungen und ntenfitäten auf 55 verfhicdenen Puntten 
der WErdoserflöche ringe um depde Pole (worunter au die Be⸗ 
obachtungen auf der Ichten engliſchen Nordpol: Grpedition) und 
um den Acquator beurkundet fie Nichtigkeit der Theorie, wir 
auch, dad der Magnet; Aren: Ausdepnungen, Lage und wechſel. 


; feitige Kraft: Derhäitniffe fon ziemlih gensu beflimmt find. — 


Dem Buche folgen 5 Platten und ein Atlas mit 7 Karten. 


——— — 


3170 (5.6) Auf dem Promenadeplag iſt eine große Wohnung, 


beſteyend ın 15 heisbaren Zimmern, nebft allen übrigen Brauem: 


ficpeeiten, entweder gang , oder in Adtyeiiungen Mündtich wu per: 


lalſen. Befonderd geeignet iſt dieje Wohnung für Katifleute, wäh: 


rend der künftigen D.epkönlg: Dult. 
Das Nähere Hierüder Eann man an der Roßſchwemme im 
Boͤckeuhaus Mro. 586 über eine Stiege ruͤckwaͤrts erfragen. 


3194 (5. b) Berfleigerung. 

Die von Er. Erpllenz dem, künigL usapolitenifchen GBefand: 
ten, Marquis Gagliati, surüdgelöffene Mobiliarfhaft wird in der 
Behauſung des Herrn Glaͤſermeiſters Kuchner am der Loͤwengru · 
be Neo. 1413 im 2ten Stocke, Donnerstag den. 14ten Dejem: 
bir und die folgenden up: Bormittaas von. 9 dis 12 Uhe 
und Rıdhmittags von 3 bis 5 Uhr, argen baare Beyaplung äfı 


fentach verfieijert. Sie beifipt in Komod » und Schreidkäjten, 
Ziihen, Bettisden, Seſſela, Spiegeln, Glaͤſern, Porzellain, Betten, 
Diairapen, einem Ätlore» und vergeldein Keſch, einem Grucifig, 
4 Leuchtern von Bustlerarbeit, nebſt verihiedenem Rupfergefchirr, 
und Küceneinrichtungen. — Wozu Kaufslufige eingeladen find. 
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Deutfhlanmd. 

Baden. Das großderjogl. Regierungs:-dlatt vom 
18. Novbr. enthält qußer andern Beforderungen auch die 
des biöherigeu außerordentlichen Proſeſſors der Philofoppie 
an der Univerfität Heidelberg, Dr. Joſeph Dillebrand, 
jnm ordentlichen Profeilor. ah 
"Eranffurt. Der Bundestag: Präfident Hr. 


Graf Duol: Schauenjtein war von feinee Parifer Reife . 


bier angefommen. — Der mecklenburgiſche Staatsmini⸗ 
fler, He. v. Peng, welcher an die Stelle des Hrn. Das 
zon v. Plefen als bevolmächtigter Minifter der Großs 
Herzogthämer Meclenburg: Schwerit und Medlenburgs 
Otrelig am hohen deutfhen Bundestage tritt, ift am 5. 
biee angefommen. — Hr. Baron v. Plittersdorf iſt an 
die Stelle des großberzogl. dadiſchen Gefandten, Frhru. 
v. Berkheim als. bevolmächtigter Minifter am boben beuts 
ſchen Bundestage getreten, deſſen Sipungen am 7. wie⸗ 
der begonnen haben. a R 
drankreich. 

Der Rönig arbeitete am 2. Deibr. mit din Wen fehe 
nem Landgute nach Paris zuräcdgefchrten Herzoge von 
Ricpelieu. Am folgenden Tage ertheilte er dein, zum Ge— 
fandten im Berlin eruaunten Vicomte v. Chateaubriand 
eine Privatandienz. 

— Die fenerlihe Taufe des Herzogs von Bordeaur 
fol bis zum 13. Februar (Todestag des "Herzogs von 
Beren) verlegt fenn. 

— Der bisherige feanzöfifbe Befandte ben dem berel: 
nigten Staaten von Nordamerika umd nunmehrige Bot— 
ſchafter am brafilianifhen Hofe, HE. Hode de Reuvnl 
hatte fih am 14. Novbr. zu Nochefort "auf dem Flütſchl 
te Tarn eingefchifft, mußte aber der flürmijchen Witte: 
rung weger wieder umfehren, Gr ik am 26. in Breft 
angefommen, wo er bleiben wid, bi& bie nötbigen Au 
bejferungen des ſehr beihädigteu Schiffes vollendet find, 

; Stalien. 

Neapel, vom 22. Novdr. Yu ber geftrigen Slßung 
ſchlug Galdi vor, jedem Mtinifter einen dbefondern Tag 
zu beitimmen, an welchem er feine Berichte vortragen 
folfe. Ueberhaupt wurde darauf angetragen, daß das 
Parlament nicht befugt ſeyn ſolle, die Miniſter wegen 
minder wichtigen Sachen vorrufen zu laſſen. — Hierquf 
wurde ein Brief des engliſchen Geſandten an den Minls 
ſter der Anfern Angelegenbeiten abgelcfen, in welchem derr 
felbe über die Zögerung Beſchwerde führt, mit welcder die 
Unterfuchung gegen das Betragen des General Church 
geleitet wird und zugleich zu verftchen gibt, daß er hier: 
über einen Bericht au feine Regierung machen mike. — 


’ 


Der Depntirte Incarnati machte die Motion, daß das ben 
dem Militär gebräuchliche Vorrücken nad dem Alter auch 
bey dem Civil eingeführt werde. — Während diefer Siß⸗ 
ung erfhien auch der Kriegaminiſter uud las die Antwort 
©r. k. Hoh. bed Reichsverweſers auf die an Höchitdiefel: 
ben. gerichtete Auffoderung des Parlaments, die Acmee 
volfomınen auf ben Kriegsfuß zu bringen, vor Ge 
Hop.' verfihern darin dem Parlament, daß Sie alle Ans 
Ralten zu einer Praftonilen Vertheidigung getroffen hätten, 
im Falle es zu einem feindlichen Angriff kommen ſollte; 
Höcitdiefelben hätten diefem Gegenjtaud ihre ganze Aufs 
merkfamkeit gewidmet und würden der Erſte an bie 
Gränze marfhieren, wenn dieß — was Gott verfüten 
wolle — nöthig werden folte, nm das Baterland ver- 
theidigen zu helfen, welches Sie fo ſehr lieben und auf 
twelches Sie Ihr ganzes Vertrauen fegen. — Die in Aus 
trag gebrachte Veränderung der Namen der Provinzen iſt 
doc) noch durchgegangen. Die Provinz Neapel behält 
ipren Nauien. Terta di Bavora beißt in. Zukunft Cain: 
panla; Erfte Abruzzo ultra, Plecaterie; Zweyte 
Adruzjo ultea, Marfia; Abruzzo eitea, Frentania; Mos 
Ife, Sannio; Capitanata, Daunia; Terra di Bari, 
Peuceziaz Terra di Dtrante, Salento; Bafılicata, 
tucania; Prineipato ultra, Irpino; Principato citea, 
Pucania omidentale; Galabria eitta, Lucauia 
orientale; Erſte Calabria ultra, Ealabria Reggi— 
na; Zwepte Ealabria ultra, Calabria Bruzia. Die 
Propinzen in Gizilien behalten ihre Nanıen, 

.. — Int einer der vorigen Parlaments: Sipungen machte 
der Deputirte Machiroli eine Motion folgenden wefent- 
lichen Inhalts: „Wir find bier vereinigt, um die Wunden 
des Daterlandes zu heilen. Sie find tief und erfodern 
Radikalmittel. Werden dieſe nicht angewendet, fo muß 
man ſchließen, daß entweder die tepräfentative Regierung 
nicht binlänglich iſt, oder daß wir unfähig And, die Inte: 
teijen des Baterlandes zu befördern. Bis jezt lichen wir 
uns durch gine übelverjtandene Mäßigung leiten. Halbe 
Maabregeln führen zu nichts. Deshalb ſchlage id vor: 
3. Die Einziehung aller bifchöflihen und ersbifchöflichen 
Einkünfte, von wat immer für einer Befchaffenheit fie auch 
Ienu mögen. . 2. Die Aufbebung aber Kiöſter. 3. Die 
Beſti muung des" Öchaltes für Die Biſchaͤſe zu 2000 und 


für die Grjbifgöfe zu 3000 Dükati, fo wie die efkfegung 
einer angemelenen Penfon für die Mönce.. 4. Daß die 
Erorteeuug dieſer Motion als deingend erflärt werde. 
Die Depasicte Mazziotti deang wiederholt auf hie Eiuzies 
hung bee aus Gnaden, ertheilten Penfionen, mit dem Bew 
füge, daß der Minitek beitäudig Geid degepre mıd mühe 





ein. ! | KENT, 
reud man in Verlegenheil fen, ſolches Herbenzufchaffen, 
wurden große Summen mit dergleichen Penfionen vers 


ſchwendet. 
Der öſterteichiſche Beobachter enthält Folgendes: Den 


€ 


uss. ne 


* 
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neueſten Nachrichten aus Neapel vom 22. Novbt. zus 


folge bat fih Die Regierung der dbwaltenden Finanz Ders 
legenheiten halber genöthigt gejeben, die außerordentliche 


r 


Löhnung, melde den Truppen bisher verabreicht worden, 


einzujtellen. Dieſe Maafregel hatte bald jene Folge, wel: 
che leicht vorauszuſehen war. Das zwoͤlfte Jufanterie⸗ 
Regiment bat feine Unzufriedenheit darüber darch offeubare 
Handlungen der Infubordination an den Tag gelcgt. Dice 
Gemeine wollten ihre Fahnen verlafen, um in ihre Hei 
math jurächüfehren, und man war gchöthiget, dleſes Ne: 
geinent nach den ÄÜbruzzo's zu fchichen. Unterwege verübte 
ed neue Exzeſſe, wobey ein Dffizier von feinen eigenen 
Leuten erfhofen wurde. Dieb gefchab zu Teano, Es 
fcheint bisher gelungen zu fenn, ernſthaftere Ausbrüche, 
die der Geiſt und Das Beyſpiel dleſes Regimentes herbens 
führen Ponnten, zu verhüten. Die Nefruten weigcen fi 
jedoch am’ ihre Beſtimmung abzugeben. Neifende fahen 
zwiſchen Itri und Fondi, wie man fie gefmebelt zu ipren 
Korps fihleppte. — 

Zu Neapel ſelbſt macht die Verwirrung und Unars 
hie immer größere Fortfhritte. Raub, Mord, Mangel 
an Gehorſam und Achtung gegen die vffentlichen Debur: 
den, find mehr als je an der Tagesorbnung. Niemand 
darf es obne Lebensgefahr wagen, ſich des Nachts auf 
den Straßen von Neapel jeben zu laſſen. Die Earbonari 
üben fortwährend die unumfchränktefte Macht aus. Sie 
widerfegen fih der Regierung nid dem Parlamente mit 
offener Gewalt; die Mitglieder der einen und des auderü 
mürfen vor ihren Doldyen zittern, wenn fie ed wagen, 
ihnen Widerſtand zu leijten. Der Minijter des Innern, 
Yurlo, befindet fih in Anklageſtand, weil er gegen einen 
Urtifel der Konjtitution gehandelt baben fol. 

Die legteren Sipungen des Parlaments beweijen, daß 
man, durch Zurückführung von Namen aus der alten 
Zeit, jur Benennung des Königreichs, der Hanptitabt 
und der Provinzen, fich gerne auf das Andenken des als 
ten Rubmes Lügen möchte. Die Benenuung des Konigs 
Reichs iſt bisber benbebalten, auch der Vorſchlag des 
Deputirten, Kardinal Firrao, die Hauptitadt: Parther 
nope zu nennen, „weil es fo in' der Fabel jteht”, 
verworfen worden. Der Erzbiſchof von Zärent (Binfeppe 
Untonio de Fulgure) bat vorgefchlägen, dein Königreich 
Binder Sizilien den Namen: Königreich der Vulka— 
ne, (Regno de völcani) benzulegen! 

In der Sigumg vom 21. Nov. wurde lange über bie 
Eingangs: Worte der fpanifchen Konftitution, in fo fery 
fir auf Neapel anwendbar feun dürften, bebattirt. Dieſe 
Worte lauten wie folgtr „Rund und zu willen fen, daß 
„die befagten Cortes nachitebende politifhe Komjtitution 
„dee fpanifchen Monarchie dekretiet and fauktioniet haben ! 
vom Namen des allmächtigen Gottes, Vaters, 
„Sobnes und heiligen Geiftes, des Urbebers 
„und böchiten Srejfengedbersader menschlichen 
Geſellſchaft.“ — Es entipann ſich eine lebhafte Dis: 
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Igufflon über die dem höchſten Weſen in obigen Eingangs⸗ 
Worten bengelegte Benennung, zu deren Gunjten man 
Moſes und die zehn Gebothe uad den Berg Sinai an: 
füpete, wogegen aber die Widerfacher derſelben ibrerfeits 
mehrere fcheindarce Gründe vorzubringen wußten. Eudlich 
wurde zur Ubjtimmung gefwritten und bloß ınit einer 
Mehrheit von drey Stimmen entſchieden, daß Gott den 
ihm in, der ſpauiſchen Konflitution ‚gegebenen Titel,. auch 
in Neapel bevbehalten folle. Einer der Dotirenden machte 
fogar die Bemerkung, daß. die Geſetze Gottes wohl für 
das bebräifche, aber nicht für das ueapolitauiſche Volk, gut 
ſeyn möchten! = i 
Spanien 

Der Univerfal erklärt ſich für ermächtigt. zu vers 
ſichern, „daß Spanier im beiten Einvernehmen mit allen 
nordijchen Mächten fiebe und Beinen Krieg zu fürdhten 
babe.” — Der neue Kriegsminiſter Don Eajetan Valdes 
war in Madrid angekommen und hatte Befig von feinem 
Portefeuiie genommen. — Briefe aus Valencia vom 17. 
Novbt. melden, daß die Rube dort volfommen hergejiedt 
fey. Die Sache des Erzbiſchofs war an die bürgerlichen 
Gerichte geriefen und alle Güter dejjelben" mit Beidlag 
belegt worden, Der König bat alle defpald vom Xefe 
getroffenen Verfügungen genehmigt. 

Portugal 

Liffabon, vom 18. November, Durch die Ereig— 
niffe vom 11. upig gemacht und dieſen traurigen Tag 
als einen Tag der Schande und ver Trauer anfchend, 
fiegte des Dolfes uuruhige und jejte Beſonnenheit über eine 
ehrgeizige Jaktion und beeudigte dieſe Kriid, deren Fol— 
gen hätten ſo geſährlich werden können! Nach den erſten 
Augenbliden von Beſtützung drückten alle Klaſſen der 
Bürger, der Mägiftrat, der Handelsjtand, die verſchiede⸗ 
nen Rorporationen uud bie Armee, durch imponitende De: 
putationen, durch Petitionen umd durch Die Zeitungen, 
kraftooll den allgemeinen Wunſch zur Wiederherſtellung der 
Dinge, fo wie fie am 10. waren, aus. Humdert fünfe 
sig Difiziere napınen ihren Ubfchied wegen den Greiguif 
fen am 11. Schon hatte die Stadt Foimbra ihren leb: 
baften Unwillen darüber geäußert. 

Am 15. batte der neue Dbergeneral Texeira durch eine 
Proklamation, in welcher er jedoch dieſen Titel nicht an: 
wabın, angekündigt, daß feine Geſundheit ihm nicht ers 
laube, fib mit öffentlichen Ungelegenbeiten zu beſchaͤftigten. 
Geſtern endlich lößte ſich ques in Folge der am Tage vor: 
her getbanen Schritte in großter Ordnung anf. 

- Um 16. begab fich eine Deputation von TO Obereff: 
äieren zu dem Obriſt Sepulveta, um ihin die Unteritu: 
bes ber Urmee und ipee Mitwirfung zue Wiederberjtel: 
uag der gejepwäßigen Junta, fo wie zur Abfcgung und 
Strafe des Vicepräfdenten Silbeira anzubieten. De 
Obriſt autiwortete, daß ibm hun Eröffnungen in diefer uw 
fibt von dem General Tereica gemacht worden ſeyen ud 
er den unverzüglich Folge geben werde. Er beſtimmte 
den Beneral, bie Oberojfiziere, Cabreira mit eingefchlojfen, 
zu berufen, um über die gegenmärtige lage zu beratber. 
Sepulveda 307 dazu noch einen Unsſchuß won 24 der er 
tion Handelsherren der Stadt. Man erfanute in Der er: 


en Verſammlung vom 26. an: daß das Heer von dem 
Bicepräfideuten Silveira zu feinen ebrfüchtigen Abſichten 
migderucht worden; daß jede Einmifchung des Militärs 
in Regierungsakte ungefeplich und vom dem verderblichiten 
Bepipiele jey ; daß der Soldat nur zu gehorchen babe; 
daß der gegen die Mehrzahl der Junta verbreitete Der: 
dacht ohne Allen Grund fen und daß die Junta fobald als 
möglich wieder eingefegt werden mülfe. 

Dem zufolge wurden alle Offiziere, welche an ben Er— 
eignifen vom 11. Theil genommen hatten, am 17. früb 
zum General Texeira befcieden. Sie genehmigten alle 
von den Generalen am vorhergehenden Tage angenomıines 
nen Beſchlüſſe und willigten ein, daß alles wieder auf ben 
Fuß vom 10. zurückehre, die Wahlen ausgenommen, 
"welche nach den Borfchriften der ſpaniſchen Konftitution ange: 
nommen werden follten. Was dieje Konjtitution ſelbſt betrifft, 
fo wurde anerfannt, baß nur die Eortesüber die Unnabıne 
derfelben entjcheiden fonnten. Dem Protokolle dieſer Der: 
ſammlung wurde eine fürmliche Protejtation gegen die 
Ereignife vom 13. angehängt und leptere den Mitglies 
dern der neuen Junta mitgetbeilt Dieſe antıporteten 
augenblichich: Bad fie bereit wären, Ihre Stellen, die fie 
nur gezwungen angenommen hätten, nieberzulegen. Um 
4 Uhr gingen Eilooten mit diefer Nachricht an die Mit: 
glieder der alten Junta ab, welche aber erklärten, dag fie 
die Regierung nicht cher wieder übernehmen wurden, bi 
@ilveira feine Eutlaſſung gegeben habe. So wie dieſe ers 
felgt war, zogen fe unter außerorbentlichem Jubel des 
Volkes wieder in den Pallaſt der Junta ein und um 11 
Ube Ubends war -obme-das mindefte Vlutvergießen bie 
Auhe wieder bergeiteflt und die vierte Revolution, deren 
Deute Portugal feit drey Monaten it, beendigt. 

Großsdbritanntıenm 

?ondon, vom 30. Dezbr. Der Courier enthält Fol 
gendes: Geitern mar cin Biegestag für die Konigin und 
dag gemeine Boll, Wir vermutben inzwifhen, daß, wer 
iin Herzen der Hauptperfon Diefer Expedition bätte lefen 
köunen, darin nichts ıweniger als das Gefühl eines freu: 
digen Uufjauchzens wahrgenommen haben würde, (in 
Auftritt gleich deu geftrigen in unferer Hauptſtadt Fönnte 
einem glüdlihen Wahl: Kandidaten zu einiger Ehre ges 
reichen, aber, wir jagen es gerade heraus, für eine Köni⸗ 
gin ijt er nichts weuiger als ebrenvoll geweſen. 

‚ Man denfe nur: eine Königin Englands ducchziebt im 
einem fenerlichen- Aufzuge die Hauptſtadt und ıbr Wagen 
it von Erzichelmen, wie fie wohl fonft nichts Erdenkliches jo 
jufammenführen Eonnte, umgeben. Wo war Englands 
Adel? Wo deſſen bobe Bürgerfhaft? Wo waren die 


Frauen der Pairs? Wo Englaude Ladns? Sie follten der 


Konigin zum ©eleite dienen, follten als ihr Gefolge um 
fie feyn, um ihrem Range zu huldigen, um ihren Cha— 
rakter zu ehren. 

— Aber ah Don allen denen, die ſich zw ibren Ritteru 
aufımarfen oder die es zugelajen, daß man mit ibren Nas 
men die Viſiten-Liſten für Ihre Majeftät aufüllte, fanb 
fih geflern Niemand ben ihr ein. Eine Stuſe tiefer fin 
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in allem ‚maß eheliche Tugend und den Anſtand betrifft; 
ein Mann von Gewicht iſt; John Cam Hobhoufe, diejer 
beredte Lobredner der Manieren ohne Bitten; Joſeph 
Hume, der Feind unferer Kirche; Peter Moor mit feiner 
diefen nnbedeutenden Figur unter einem drengeftülpten 
Hute; der Ulderman Woed, der durch feine unbedingte 
Weispeit eben fo berühmt ift als dur die Blige, die 
er allenthalben mit fihb führt, und endlich Sir Robert 
Wiljon, dieſer Ritter ohne Ordens: Schnind , Diefer 
Verletzer fremder Geſetze, dieſer politiſche Schreyer ia 
Wirthshäuſern und bey aufrühreriſchen Verſammlungen. 


 Kieh dieſe Namen, Brittiſches Volt! wäge dem Eparafter 


ber Menſchen, bie Damit bezeichnet find und frage ſodann, 
avelchen Scluß man ziehen Fan, wenn unter 640 Mit⸗ 
gliedern der Genteinen‘, Die Königin fih nur allein non 
sem Beyſtaud dieſer ſechs Männer beehrt fiept? 

Wir wollen nicht die Zeit mit Befchreibung der bur⸗ 

lesken Cavalkade verlieren, welche die Ehrenwache 3. M. 
bildete, noch weniger mit Schilderung des Gemiſches von 
Bierwirthen, Backern ꝛc., welche ihre Rozzinanten bey 
dieſer Gelegenheit beſtiegen. Dieſes Gemiſch war nur die 
Mitte der Kette, deren Unfang die ſechs auserleſenen Pars 
lamentöglieder und deren Ende eite zabliofe Menſchen— 
Menge bildete. 
:- - Die war die Eskorte der Köngin und nichts anderes 
als eine ſolche mußte fie fenn; denn. nicht viel anders 
wurde Hunt an feinem Trinnpb: Zage dur Londons 
Strafen geführt und auf gleiche Weife darf fich jeder Un— 
dere bonorirt zu ſehen ſchmeicheln, der ſich dazu erniebris 
gen will, dem gemeinen Volke ſchön zu thun, indem er bee 
Megierung troßt, den König befhimpft und die Geſetze ber 
abiwürdigt. Das Morning: Epronicle fagt: Londons Ber 
wohner können ftolz auf das Schauſpiel feyn, das geitern 
Die Hauptitadt darbotb, und die Times ruft aus: Wir 
wünfchten, es bätte ganz England Zeuge eines Schaufpier 
les jepn Fonnen, wie Grofbritannien ein ähnliches noch 
niemals gewährte! Wir theilen aufrichtig dieſen Wunſch; 
dern bätte ganz England, Bätte ganz Europa biefem 
Schaufpiele beywohnen Binnen, -fo hätten fie ſich doch 
zugleich überzeugt, welche Männer es find, „bie dar Kör 
nigin Reinheit feyern, und ber National » Charakter wür: 
be nicht beflesft worden ſeyn. Uber England und Europa 
können nur bie Erzählung des Befchebenen lefen, und ad! 
es gibt keine Ausdrüde, die im Stande wären, einen 
rechten Begriff von diefem abgeſchmackten Schaufpiel zu 
verſchaffen, und die Fleine Anzahl von Ausnahmen, welche 
der allgeıneine Charakter dieſer Ceremonie barbietet, ent 
zieht dem won ung hier ewftatteten Bericht nichts von feindt 
Genauigkeit. 











Miszellen. 

— Münden, den 13. Dapbe. Die Herren Akademiker Spie 
und Martins, welche 1817 im Gefolge der Gejhergogin Beopok 
dine nach Brofilien Bamen, haben über zwey Jahre lang Das 
Janere des umermeßlichen Landes, beſonders Die Gegenden 4 
Ausazonentrome durchtelet. Schon find mehrere ihrer Samms 


deu wie wirklich 6 Parlamentsglicder in ihren Gefolge. 


lungen aus allen Bädern der Raturgefhichte in Europa ange» 
Sechs und mehr um Bein Haar! Sit Gerard Noel, der 


kommen und hirs aufgefrflt; die lehte und reichſte,welche aue 


s 
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hr * —— amen beſfteht, iſt kürzlich von Lifſabon jur See 
T abgegangen, 
* pie geftern mach dem Gaſthof zum goldeuen Haba, 
wo unfsre gloͤcklich zur uͤckgelehrten braſilianiſchen · Reiſe nden ihr 
Abſteigquatnet nahmen, begab ſich heute eine große Menge der 
hiefigen Einmohner- nach der ihnen im koͤniglichen Mar : Palais 
angewiefenen Wohnung, ſich bepde jungen Indianer befin« 
dın, zu denen, aus Gefälligkeit der Herren Doktoren Spis und 
Martins, der Zuteitt Jedermang bisher geflaitet war Wir 
müjkn geflepen, daß die in unferer geſtrigen Zeitung aus dem 
ourual de Paris mitgetpeilte Beſchreibung der bepten ns 
Dianır einiger Berichtigung bedarf. Was ihren Wocht be: 
et, fo ih der Knabe, der hoͤchſtens 12 Jahre alt fepm 
"ann und der Sohn eines im Gefechte umgekommenen Ans 
füheers einer Indianifchen Horde fegn fol, artig gewachten, abgleih 
wit fche groß; die Farbe iſt micht kupferbranm, fondern mehr 
fhmarzgeib; er it aichts weniger als Rumpfinnig; fein Körper, 
gwor nicht eüflig und äußerlich Mark, läßt auf Bewandtheit und 
Weichtigkeit bep freper Natur + Ausbildung ſchlußenz ſein Geſicht 
Brüde großen Hang zut Lebhaſtigteit aus. Gr firht ſeht zufrie 


den aus, wenn man ihm Aufmerkſamkeft begeigt, aber wer es 


weiß, daß die Wilden felbft eine vom unſtet Bedeutung den Gebehe: 
ven gang verſchledene mimiihe Sptache haben, wird billig ge: 
zug fryn, eim palfines Verhalten in einer fo iſelitten Lage mit 
für Stapidirät zu halten. Seine Geſtchtobildung if angeuehm, mur 
de Umand, daß er um den Mund herum eine fehr breite tatos 

Apinie Sinfaffung hat, gibt ihm satürli cin ſeltſames, aber nicht 
wurüditoßentrs Ausfehen. 

Das Mädchen ficht widt fo gut aus, «6 gleicht mehr einem 
elöden Rinde, das in feiner Entwidelung etwas zurüdgeblieden 
it. 8 fh ſtill und beomahs bemmegungslos an einem Tiſcha. 
Aleber feine Fähigkeiten kaun, fo wie über die des Knaben, Der 
wit in gang artigen Stellungen frey ſtant oder ſich an das Tiſa· 
en ichnte, ek dann richtig beobachtet werden, wına bepde ſich 
mehe einbeimiich wuter uns ſühlen uud durch eaUmöhliche Kennt: 
ahß der Sorache tiniger Verkehr mit Ihnen avsgewitteit If. 

Die Herren Doktoren Spk und Wartius haben ſecht folder 
Gıfhöpfe mit in ihr Daterland herausdriugen wollen, aber vier 
Ead ihnen auf der Nelfe geftorben. 

2 Dir Kauabe it mad Art bee baterifchen Hufaren gefleibet und 
Wins Haar nd abgeftupt; das Moaͤdchen trägt ein blaues weiße 
Hier Kiei® und hat ſchwarze, flach herabfallende Haare. 











Neues Königl. Hof» und Natienal« Theater. _ 

Dienfag: Die Mehrin, Schauſpiel in 4 Altın van Br 
®. Birgler. . 

Wurm: Großes Bokah⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert beb Hra. Alix. Bouchet, shemaligen Kodellweiſtera 
©. M. tes werfierbenen Königs Karl IV. von Spanien. Hett 
Bauchet wird Äh auf der Bieline und feine rau, Dad, Geleſte 
Bouher, Lehtcueiſteria der Lonigl. ſpanlſchen Prinzeijia quf dem 
Klavier und der Harfe hören loffen. 

Königi. Hof: Theater an der Refidenz. 

Siena: Ser Marcantonio, 

Königl. Hof: Eheater amt Sfarthor. 

Mitmeh: (dumGrfeumsieh Der fhelmifge Freper, 
Buhfgiet in + Ad von Ropebur. Dem. Wagner zum Debüt 
die alte Janger Melbrafirch,- Worker wird gegeben: Die dw 
zanrpe, Qujlfpiel ie einem ak. Dem. wre, bie Baro⸗ 
win Steinderg. Zum Beihlaß: Der gerade Weg if der 
— 








defte, Lafiſpiel im 1 Mt von -Nopebur, Dem. Wagner, bi 


Daushälterin, Die Frau Krebs, 


a — —— — — — 
3215. Gott dem Allerhoͤchſten hat «0 gefallen, meinen ge 
itebten Ehegatten, Katt Joſeph Edlen und Ritter von Mendel 
von Stelnfels, Pönigl. daier Nechmungsführer und Hauptkoſſier 
der Hof» und Matiomaltheater, bey erlebtem Aylährägen Zirer, 
moch erlittenem ſechtwoͤchentlichen Kraukenlager eines merwijen 
Bruſt Echleimfirbers, aus Diefer zeitlichen in eine beffere Bat 
beute abzubernfen. Weldes ih beirübte Wirtme nebſt meinem 
4 Rindern allen unfrn Berwandten, Gönnen und Zreusdn 
biemit anzeige, und uns, unter Berbittung aller Begiridabru: 
gungen, zu fernerer Wohlgemogmpeit hochachtuugevoll empfehk. 
Münden ben Gi. Dezbt. 1820. , 

Anna Edle v. Mendel von Strie 
fels, geborne von Handl, Witrme 

nebſt binterbliebenen 4 Kindern. 





Berfleigerung 
3217. Rünfıigen Donnerstag den 14. Drybr., Vormittsge 
won 2 bie 12 Uhr und Rachmittsgs von 2 bis 5 pe, werden 
im Augufiiner · Gaͤßchen Neo. 1392 zu ebener Gide ver ſchicdene 
Enckten, beflchend in einem ſilbernen ER + und Kaffee: Löfiel, 
Meſſer und Gabel, in einem ſilbernen und Bergsiteten Reiche, 
Mannskietdung, Waſche, Bett, Sattel, Pferbdeden, einem uns 
garifchen Zaume und Dausfeprnißen Üffentlich gegen gleih baare 
Bejablung verſteigert. Kaufeliebhaber wollen fh demnach an 
obenbeflimmtem Tage und Orte einfinden. 
Am 9. Dejbr. 1820. 

Rönigl. beier, Kreis: umd Stadtgericht Wänden. 

v. Geragroß, Direkter, 

Bauer. 


3188. Da die Zeit berannahet, wo Glterm, Grjieher ı. 
ihre Jugend mit Weihnachts: Gelenken erfreuen, fo gibt ſich 
Endrögefegter Die Ehre amjujeigen, Daß er mit einem anfehall: 
Gen Sortiment won ſeht [dönen Diefem Bmede anpaffenden Yu 
gend: Schriften, Büderbücheen ıc. veriehen iſt, bringt jugleid ia 
Grinnerung die hiegu rorzüslih ih eignende " 

„Jugend-Bibkiothek von dem bicfigen Herrn Hofpredis 
ger M. Hanber in 3 Vändchen. M. ſtupf.“ 
wovon dea lelchteren Antaufes wegen jedes Bändchen cola ca 
für ſich beſtehendes Ganze in miedlihen Umſchlage geb- einla 
obgegeden wird, und empfiehlt ſich zu geneigtem gütigem Au 
fpruche. — Fernets wirb man auch an achen pr. a8 

eine hübfche Auswahl finden. 
Münden tim Drgember 1820. 
Jakob Biel, Buchhändler iz dir 
Eöwengeube Ro. 1410. 





3162. (5. 6) pozeige 

Die Weinhandlung von Dael u. Müller in Mainz madt 
hiermit jur Vermeidung aller unricptigen Angaben befannt, da 
tın fübligen Deutſchlande niemand, außer Dem Herra Thoma 
Teifiel aus Regensburg ermädtiger if, Kommifflonen a 
Weinen für ihre Rechnung aufjuarhmea, 





Beridtigung 
- In unfter arftrigen Zeitung, Seite 5, Epalte 4 Beile 27 
von unten, It „Bbaplregiemientt flatt: Wablregiment, und In den 
Artikel unter ben Miszellen „Zudlaner“ ſtatt Indier zw leſen. 


— — — — 


Medelteut, J Sexndincn Berl oo P. Pp. Wolfs Bitte 


— ——— 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Rönigliden Majeſtät allergnädigem Privilegium, 


‘ 





Mittwoch 


Deutſchland. 

Bürtemberg. Stuttgart, den 9. Dezbr. 
Der Vice⸗Praſidenten Zahn berichtet in der 84. Sißung 
ber Kammer der Ubgeorbueten über Die Nefultgte bes, 
von einer Abtheilung der Kommijfon mit königl. Koınmifs 
farien bebandelten Schulden : Abtbeilungs » Gefihäfts ber 
uenen Lande, 

Der Abg. Keßler trägt darauf an: Die Regierung 
um Dorlegung des Entwurfs zu einem ©efeg zu bitten, 
durch welches vom 1. Jan. 182? an das Tragen feide 
ner Stoffe verboten wird, um fowobl dem, Luxus in bier 
fem Urtikel Einhalt zu thbun, als auch zu verhindern 
daß jährli, wie bisher, gegen jwen Millionen für 
folhde Waaren aus MWürtemberg in jremde Länder ger 


ben und inionderheit auch, um den einbeimifchen Kuuſt- 


Fleiß im Derfertigung anderer Kleiderftefie zu befücderu. 
Ein Antrag des Ubgeords Lift gebt dabin: daß die Kam: 
mer die Mittel in: Berathung ziehe, wodurch- den fo tief 
gefunfenen &ewerbe und Handel auigebolien werde. Bros 
be Anträge werden im den nächſten Sipungen an bejon. 
dere Kommmiifionen gemiejen merben. 

Nedarsulm, den 50. Nov. Su unferm Oberamt 
zeigen fich gegenwärtig beſonders am der badijchen Bräanze 
bin und wieder tolle Füchſe, welche Menſchen und Thiere 
anfallen. Es find daher die Ortsvorſteher wiederbolt an 
die genaue Beobachtung der deshalb beſtehenden früheren 
Verordnungen eriimiert worden, 

Deivetien. Die Hamburger Staatd» und 
gelebrte Zeitung enthält Folgendes aus Shäjbaufen, 
pom 24. Nov. Man weiß, daß t2 Theilhaber an der 
Verſchworung zu Paris vom 19tem Auguſt. fich nach ber 
Schweiz geflüchtet haben , nämlich der Udvokat Ran aus 
Orenobfe, der Advokat Pinet aus non, die Lientemants 
Desbordes, Gaudot Paguer Delamotte, die Unter » ficu: 
teuants Pugulu, Romi, Dutova, Eordier und Brue, der 
ehemalige Obriſt lieutenaut Muflau und ein gewiſſer Nam: 
tes. Run war in Iffertou nud Pine in Novon; fie jollten 
verhaftet werden; allein man fand Mittel fie zu warnen. 

Diefelve Zeitung berichtet: Die bekannten Profamationen, 
welche an die Pienonteſiſche Arinee gerichtet waren, find in 
Genf verſertigt woraen oder wabrfcheinlich von dem dirigirenz 
den Committee na Genf zur Derbecitung gefandt worden. 
Das Committe zu Ferney wird von eincm Buonaparteſchen 
Difizier, dem General R. M., Dirigirt. Win zweptes Come 
wittee ivard in dem Dorfe Framgn gebaften, in der Woh⸗ 
nung eines gewiſſen No M., der ſich durch den Unkauf 
»on Giuigranten-Dütern in Srankreich bereichert hat. Der 


* 


Nro 205 


Lebeus ſehyn. 


15. Deybr. 1820. 





Buchhändler P.... in Genf hatte die aufrüprerifchen Pro- 
Hamationen gedruct ; auf Requifition eines dahin gekom= 
menen fardinifhen Kommiſſaärs wurde ihm die ganze Auf⸗ 
lage genommen. 

i Sranfreid. 

Der König hat bie gegen Gravier und Bonton (wegen 
ber unter den Feuſtern der Derzogin v. Berrn losgebrauns 
ten Petarden) ausgeſprochene Todesftrafe in lebenslängliche 
Swangsarbeit verwandelt, auch ihnen die Ausftelung "und 
Branbmarkung erlajfen. Sie verdanken diefes, wie ſchon 
erwähnt, dem Fürwort der Herzogin, welde glei am 


Tage nach der Verurtpeilung folgenden Brief au den Kb: 


nig ſchrieb: „Mein teurer Dbeim! Da ich den König 
beute nicht feben kann, fo fehreibe ih ihm, um von ibm 
die Deguadigung der zweh Unglüclichen, welche am 3. 
Des. wegen eines Unternehmens gegen ‚meine Perfon zum 
Tode verurtheilt murden, zu erfleben. Ich wäre in Ber: 
zweifluug, wenn es Granjofen gäbe, die wegen mir ſterben 
müßten. Der Eugel, den ich jest bemeine, benehets hie 
Seauinug ſeines Mörders; er muß das Vorbild meines 
Erlauden Gie mir wohi, mein tbeurer 
Dheim, ibm nachzuahmen und Ew. Majeſtät um Gnade 
für das Leben der beyden Unglüclichen zu bitten. Das 
Denjpicl des Königs bat und an Milde gewöhnt; wird 
Er wobl erlauben, daß die erjten Augenblicke des Daſehns 
meines Heinricbe, meines Sohnes, des Ihrigen und des 
Sohnes Frankreichs, durch Beine Hinrichtung bezeichnet 
werden. Verzeiden Sie, theuerſter Dbeim, die Frenbeit, 
melde ich mir nepme, Ihnen mein Der) ben jeder Gele: 
we zu öffnen. Ihre nachfichtige Güte hat mir dazu 

neh gemacht, Uber ich bitte den König meine Dreus 
fligkeit zu verzeiben und am meine Ehrfurcht zu glauben, 
bie eben fo tief it, als die Oefinnungen, mit denen ich 
bin sc. 3 

— Seit vorgeftern , fügt das Journal de Paris, Hatte 
fh das Gerücht verbreitet, daß ein Garde du Corps in 
ber vorbergegangenen Nacht ermardet worden (f. Nr. 205. 
b. polt. 3tg.);ıwir habenader von diefem Vorfall nicht ſprechen 
wollen, obue vorber zuverkäjfige Nachrichten daruͤder eingezo⸗ 
gen zubaben. Hier find fie: Hr. Bernier Desierges, Garde 
du Cotes von Monfieur, aufber Wache im Schloſſe, ift ar 
2. d. balb 6 Uhr im der loiverfitätsjtraße vom Dren Dr’ 
nern angefallen worden, die ihm ein Tuch über den 
warfen und ihn feit ben ber Gurgel fjaßten, wm 
verbinderm zu ſchreyen. Die gaben ihm bamm 
Dolchſtiche, wovon zıwen das Difter feines Hr’ 
iwey aubere gingen Duch ben rechten Arır 





durch ben rechten Schenkel, ein vierter durch ben Ba: 
den, ein fünftee endlich folte feinem Leben ein Eude mas 
ben, wenn er nicht, durch dem geößten der Zufülle, ges 
rade cin Buch auf feiner Bruſt unter feiner Uniform ge- 
babt bätte. Diefes Buch iſt bis zur 209. Seite durch⸗ 
bohrt worden. Die Mörder erkannten au dem Helme 
des Hrn. Desforges, daß er Garde du Corps von Mons 
fleue war; denm einer derjelben fhrie: Wir haben hier 
doch wenigſtens einen von ben Brigands der Garde du 


Corps des Herzogs von Borbeaur! Die Mörder börten 


nun Geräufch, das fie bewog, die Flucht zu ergreifen. 


Einer trat noch beftig auf den Unterleib des Verwunde⸗ 


ten, in der Hoffnung, ibm dadurch ben- Neft zu geben. 
Hr. Dejorges fab ſich inzwiſchen kaum fren, als er aufs 


»jtand, einem ber Mörder, der etwas zurückgeblleben war, 


nacheilte und ibm einen Säbelhleb über ben Kopf oder 
die Schulter verjegte Er ſauf hierauf nieder und wurde 
durch zwen Soldaten der Fönigl. Garde von dem Poſten 
der Eörenlegion mach dem Hofpital zurücgebract. Die 
Wunden diefes Dffiziers find wicht gefäbrlich; inzwiſchen 
bat er in der geſtrigen Nacht ein ſtarkes Fieber gebabt 
und er leidet an dem im ben Unterleib erhaltenen Fußtritte. 
Man hat jeine Wunden unterfucht, wovon 2 1%, Zul 
Tiefe haben. i 

-—— Da die Pet auf der Infel Majorca gang aufgeburt 
Hat, jo find nun die Teuppen, welche an den Südküſten von 
Franfreih einen Kordon bildeten, in ihre Garniſonen zus 
rüfarfehrt 

— Das Parifer Affifengericht hat anı 2. Dez. be Ber: 
bandlung bes Prozeffes wegen ber Unruhen im Yunius, 
wegen Krankheit des Ungeklagten, Duvergier unterbrochen 
und die Fortſezung auf eine künftige Seſſion verſchoben. 
Italien 

Zu Rom bürfen die neapolitanifchen Zeitungen auf 
den Vefefabineren gehalten werden, aber nicht in den Kaf— 
Feebäujern. 

— Ym 8. Okt. fchlug zu Rom der Bliß in die Kirche 
St. Giovanni di Baterano, Er traj gerade eine der merf: 
wüedigſten Bildfänlen, welche das Dach zieren, die des 


1462 °* 


Pr ed 
* 63 (27 
ſchnell in der Stadt befanmt wurbe, erregte, wie mafür: 
lich, großes Aufſehen; es. bildeten ſich Oruppen auf ben 
Straßen und Pläpen, welche lebhafte Tbrilnabtne dbaraber 
äußerten." Gebr bald zeigte es fich jedoch, daß das Ganze ein 


Mührden-mmb eine von dem boshaften Erdichtungen ger 


weſen, ıwelche fich der Partbengeijt nur allzuojt erlaubt, 


* 


beil. Gregors. Der Kopf war, als wäre es durch einen 


mwerdtjtreich gefchebn, vom Rumpfe wie abgejcbnitten, 
die ungeheure bdrepfache Krone, welche den Kopf zierte, 
war weit von ber Kirche weggefipleudert, der Kopf aber 
blieb auf dem Gefinfe hängen, fo daß er kaum fichtbar 
mar und man ibn anfänglich ganz verloren glaubte. Der 
Umfang der dreyfachen Kroue war fo groß, daß vier 
ſtarke Männer fie nur mit Unſtrengung auf die Seite ſchie⸗ 
ben konnten. 

Der öjterreichiiche Beobachter enthält Folgendes: Nach: 
richten aus Nom zufolge hatte fich daſelbſt am 24. v. 
M., in. Folge der Ankunft eines an das Wechjel: Hınd 
Torlonia, gerichteten Handels »Kouriers, plöplih das Be: 
rucht verbreitet, die Befapungen von Ullefandria und Ts 
rin hätten fib empört und eine Ronjtitution proflamirt. 
Die gemeinen Soldaten, bieß es, hätten zwar Aniangs 
Wirerſtand geleijtet, wären aber bald von ihren Ofize: 
ren mt fortgeriſſen worden Dieled Gerücht, welches 


feinen Fürften 
. & 


um lneabe, fein Lieblings: Element, zu versreiten, unbe: 
fümmert,, ob dadurch die biedern Geſinnungen eines ta: 
piern Heeres verläumdet werden, welches, das Beniriel 
jener aufrübrijchen und meineidigen Schaaren im andern 
Ländern tief verabfcheuend, ſtets die uugwendeutigften Be: 


weiſe von treuer Beobachtung feiner Eide und feiner 


Pflicht, fo wie der unerfchütterligften Anpänglichfeit an 
gegeben bat. 
rofbritanniem 

London, den 1. Dez. Der minifteriele Courier enthält 
heute einen wichtigen politiſchen Artikel folgenden weſentlichen 
Juhalts: „Allem Auſcheine nad iſt der Krieg zwiſchen Defter: 
reich und den Revolutionäts von Reapel fo gut mie rutſchie 
den, Es iſt übrigens wabrfcheinikh, daß er nicht von lau: 
gee Dauer fenu wird; Oeſterreichs Macht wird jene der 
Reapolitaner bald erdrückt haben, um fo mebrals legte ve in 
in zwes Partbeven getheilt iſt. Wir boffen ſogar, daß 
nicht cin Kanonenſchuß fallen wird und daß bey Annäbes 
enug des Öjterreichifchen Heeres bie Bedrohten ihre eins 
zige Rettung in Unterbandblungen fuchen merden. Der 
Zug nach Italien bat übrigens nicht ausfchliefend die Auf⸗ 
werfjamleit der verfammelten Dionarchen anf fi gejagen‘; 


‚aber alle Theile des weit umſaſſenden Planes, der fie bee 


fbäftigt, find mit einem dichten Schleyer bedeckt und die 
Maaßregeln, um das Gebeinniß zu bewahren, find fo jireng, 
daß es felbjt den Miniſtern der Mächte des ziventen Kan: 
ges nicht erlaubt war, fih zu Troppau aufzuhalten. 
Die einzige Sache, bie man mit Bejtimmeheit zu wiſſen 
glaubt, it, daß die deutfchen Fürſten, nach dem Benipiele 
ber großen Mächte, gegenfeirige Bündnife unter fich cin 
geben werden, um fi gegen revolutionäre Unternehmungen 
ficher zu flellen. Man hat beruhigende Gerüchte über den 
Austaufch der Handelsftädte Thorn und Danzig verbreitet 
und Fraufjurts Bürger waren nicht ohne Bejorgniffe; allein 
ba dieſe Austauſche mit einer neuen Bejtimmung, die dem 
Königreih Polen bevorflände, zufammenpingen, fe bar 
man wohl annchmen, daß die Einbiidungstraft der Lieb— 
baber von Neuigkeiten etwas zu raſch vorwärts ging. 
Allem Anſcheine nach darf man daſſelbe Urtheif von deu 
finf Proteftoraten füllen, welche zur Crbaltung der Rube 
des eneopäifchen Kontinents cerichtet werden follten. Gin 
Seebünduig zwijchen den nerdiiben Mächten zur Erbal: 
tung der Sicherheit auf der Oſtſee und zur Veichüpnmg 
ihrer Handels : Intereifen dürfte ımebe Glauben verdienen. 
Dee römifhe Hei bat den Vorfchlägen, die ibm wege 
des Durchzuges Öjterreichiicher Truppen durch fein Gebiet 
gemacht wurden, Gehör gegeben, nur verlaugt er, daß 
eine befondere Uebtreinkunft ales reguliee, was ibre Ver: 
pflegung und Unterhaltung während ihres Aufenthalts im 
Kircbenjtaate betrifft. Dieſe Uebereinkunft iſt zu Rom ſelbſt 
uuterhandelt worden. Zeitungen erzählten unlaͤngſt, daß der 
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fuchen Diefelden nicht, fagt er, in ihrem rein bifterifchen Gange, 
d. b. im ihrer hronologifhen Aufeinandrrfolge. Es genüzt uns 
In dieſer Hinſicht za bemerken, daß die miltärifche Ginmiihung 
in 3 Monaten viermal Die Regierungsform änderte. Wir wols 
len nur allein den Widetſtand berausheben, welchen bie ſchon 
vorhandenen Ginrichtungen dem revolutionären Beifte deb Lan 
des entgegenießen ; man fleht Daraus, daß ed gut iſt, mına man 
auf diefe asrlonalen Einrichtungen, ehr man fie gerfrümmert, wm 
ſich ein leeres Zeid zu verihaffen, Ruͤcſicht nimmt, und es bemeifet 
jugieih, Daß es in den Kindern, mo «6 weiter no nidıe als 
eine tabula rusa gibt, gut iſt, wenn man unterfucht, ob eine 
ähalihe Yage lange Jelt ohne Geſahr erh.ltera werden ann, 
Gine mihttäriiche Haftion erflärt Portugal in Aufrubre » Zus 
ſtaad und datiet ihre Grllärung aus Dporto. Dir rehtmäfige 
Regierung, deren Sıp zu Liſſabon, bewahrt alle Bortpeile der 
Poition, die fe vor einem Dewaflasten Ginfall voraus halın 
Bann; fie beruft ſich auf Die alte Derfulfung Des Römigreidies und 
"find:t fh von einem treu gebliebenen Zpelle der Armee unter 
flüge. Imsmifsen nötpigt das Infurretionsberr von Oporto 
feine aufrüprerife Junta, nad Yıllabon u sehen und ſich mit 
der rehrmäßigen Junta zu vereinigen. Diefes Her will zum 
Tenigiten dem Bürgerkrieg vermeiden, man kümmt dem Blut: 
wergießen susor und Die rehtmafige Junta fagt dem Drange der 
Zu die Bemillinungen zu, wache vielleiht die Abweſenheit des 
Königs und der Abfall eines Tpeils des Heeres erheljhten, 
Die durch Die Made der Öfenıligen Meynuag unterflügte 
Megierung, im Widerfireht mit unfeligen Neuerungen, fegt ſich 
- dem revolutlonären Andrang entgegen und, In Brrathung über 
die Ginderufungsformen dee Gortes des Königreiches, leitet fle 
durch tluge Laugſamkeit Das Moͤthige ein, um den Prinen ju 
een and ebenrs dal Unarmihe In der 


s 


gen, aber e& wird Peine Gefellſchaſt geben und Ihr werdet felbft 
euer Hirngefpianft von einem Frepfaat nicht einmal haben. Ihr 
wellet jene Gleſchheit, die eben fo wenig im den meralliden als 
popfifhen Kraften liegt; mur die Gleichheiten der Lnterdrüs 
dung werdet ihr baden, Ihe wollet bie Gleichheit unter den 
Indlviduen, ſtatt der Gleichheit des Schutzes für alle Interefien, 
für alle Rechte; ihr werdet demmach Jadloldaen finden, Die euch 
demeifen, daß ie einen befierm Saͤbel führen als ihr und baf 
fie Dem zu Folge nicht eures gleichen find. Die war in Aften 
und in Europa von jeher der Grfolg eures Eiyfleme der foge 
nannten tabula rusa! Die Natur Ändert euch ju gefallen ihre 
Geſete nit ab. 

Branfreid wurde unter Garl dem V. und unter Garl dem VII, 
darch feine Inilitutionen den Faktionen und dee Ufurpation Hrins 
rich Des V. ven England entriffen. Dur die nflitutionen ent: 
rig Spanien den Seepter Garl des V. dem Buonaparte, Durch 
tie Infiturionen gelang es Liſſadon, die militärifhe Faktion 
Gabreira's ja wernichten.... Gebt wohl darauf acht: man muß 
wiſche u jenen VBorurtpeilen des Stoljes wählen, die in einer Ge— 
fellfhaft nur mehr jene Gleſchhelt übrig laften, melde bey den 
Eclaven der ottomanifhen Zanltichaaren hettſcht, oder den Ab: 
* ausfüllen, der jwiſchen der Gewalt und den Indielduen 
beſteht. 

In einer ſolchen Lage kann ſich die Gewalt, wann fie eine 
wfarpiete iſt, nur duch Die Unterdräckuag Aler erhalten. Dieß 
it unfee Rebolutlon in allen ipren Perioden. m derfelden Lage 
Kann ela Volk, wenn «#6, alüdlih genug, In ber rehrmäßigen 
Gewalt langverrrbte Tugenden und Weishelt findet, gan gewiß 
nicht unteedrüdt ſeyn; aber die Gewalt ift auögeicht den Faktls⸗ 
nen, melde eflenthalben die Amardie, die Ijurpation oder Die 
Eroberung mit ſich führen. 


Utum in ihr Die gefeperte Sängerin nicht finden Fonnte, bie’ es 
erwartet hatte, und daher mit feinem Bepfale karger war, als 
«8 font der Hall gemefen ſeyn würde, Alm fa lauter ward die. 
fer in der Vorſtehung der Itallana in Algerl. — Derſelbe Res 
ienfent zieht Die Mufit im Dtello und in der Gatza ladra derjenis 
gen der Jiallana In Algeri berg weitem vor — Den Sgta. Mas 
riana Seffi, die in Dresden ald Pogmalioa auftrat, ſagt Hr. 
Speod. Dell, daß fie mit ihrer bemundernsmwertpen Kunfl, ige 
zer fhönen Befanginanier und dem mijeilätiichen Portamente, 
welches den wahren, großen italiänifchen Geſang auszeichnet, den 
kauteflen, allgemeinften und gerechteflen Bepfall einatutete, und 
den lebhafiehen Wunſch erjegt, dad Vergnügen, fie zu hören, 
kald wieder zu genichen, 
EEE — ——— — — 
Rurfe: 

Bien. Am T. Dejbr, Mittelpreis der Staats: Schuldverſchrel⸗ 

dangen zu SpGt-In GE M, TıYza; Gomventionsmänge pGt. 230. 














Neues Konigl. Hof- und National: Theater. 

Winwech: Große Bokal: und Ynfrumentak 
Konzert dub Hen. Alex. Bouchet, ehemaligen Kapellmeiftere 
S. M. des verſtarbenen Königs Rarl IV. von Spanien. Here 
Bouchet wird ih auf der Bioline und feine Grau, Mad. Geleſte 
Boucer, Lehrmeiſterin der kün fpanifhen Peinzeffinen auf dem 
Klavier und der Dorfe hören laflen. 

Konigl. Hoi Iheater an der Refidenz. 

Sreptag: Ser Marcantonio,. 

Königl. Hof: Theater am Yfartbor. 

Mittwoch: Zum Erftenmale) Der ſchelmiſche Frevyer, 
Auffeiel in 1 Alt von Kotzebue. Dim. Wagner zum Debün 
Be aite Jungſer Mellenfirch, Vorher wird gegeben: Die Pa 
gagrne, buſtſpiel in rien Ai Dem. Wagner, Die Bares 
win Steinberg. Zum Beſchluß: Der gerade Weg if der 
befte, Luſtſpiel in 1 At von Kotzebue, Dem. Wagner, die 
Sausbälterin, Die Frau Krebs, . 


3195. 13 c} Betanntmadung. 

Nah einer untern 22. November d. J. von der koͤnlgl. 
Regierung des. Yfarkeeifer an Die untarfertiäte Rönigl. Behörde 
erlaffenen hödften Entſchließeng ſollen aus dem birjigen Lünigl. 








Dolsgasten 500 Klafter Buchen-Trifte: A ır fl. und 500 after. 


Elchten: Triſtholz a TA zum Verkauft gebrast werten. — Im 
Holge dieſer Gutſchließung werden die Kaufsluffigen eingeladen, 
Bd mie ihrem Bedarf bey dem bießfeitigen Amte gu melden, und 
die Anweifung zur Abgabe gegen baare Begahlung ber bemerd: 
“a Preife zu schelen, 
Akum ben 5. Deibr. 1820 
Königk kaier Daf: Haljgarten: Infpeltton 


Rüden 
Berüff, Jaſpektor. 


2194 (36) Rerfeigerung 

Die von Er, Exzellen4z dem köniqgh neapolltanlſchen Befandı 
in, Marguis Gagliali, zur uͤckgelaſfene Mobilisrfchaft wird in der 
Bebauung Des Seren Glaͤſeeineiſers Kirchner an der Bömwrngrus 
ke Niro, 1433 im ten Side, Donnerstag den aten Degen 
ker und vie folgenden Tage, Permikauga wan 9 bi 12 Uhr 
wid Machmitlage von 3 tie 5 Ude, aegen baare Bezahlung üb 
kntiih wrfbergert. Die beſtehl in Kumadı uud Saterblaͤſten, 
Tiſchen. Bertiaden Seikiu, Spiegeln, Glären, Pergellarn, Betten, 
Busapn, einews ſuüder und wrgeldern Heid, einem Gruchiz, 
rn mn 
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4 Beuchiirn von Guͤrtlerarbeit, nebſt verfäledenem Bupfergekäin, 
und Küchenelntichtangen. — Woz: Kaufslofige eingeladen find. 


3221. (Portrattgemälde, beireffend.) 

Der vieffeltige Beylall, womit mrine Riniotur » Porträts der 
32? Schmeiser: Trachten end ein Familien Gemälde im ter peu 
rigen Runft : Ausftelung beehrt worden nd, ermuntert mid ge: 
Hosfamft anzıgeigen, def id mic einige Zeit hier aufbalte und 
weine Dienite hiemit anerbieihe, 

Der allgemeine Brpiall, melden fi meine Portraits ſeweh 
binfihelih ihter Achnlichkilt ale auch der Natur des Welsrid 
der ſelben zu erfreuen batien, ſiad mir die fiameicpeihafteten En 
weile von Zufriedenhrit, die ich auch zu bebalsen mic in de 
Zelge bemühen werde, Deine Wohnung iſt dep Dem Apotte 
Ber Zaubger Im der Dienertgofe Lit, G. Nro, 141, Giagay 
im Landfhaftsgäßchen über 4 Stiegen. ‘ 

Ginsle, Minlatur, Maler. 





3226. Bergangenen Sonntag Abend wurde am grüne 
Daun vor dem Iſatthore ein junger 8 Monat after Fanzbumd 
werloren, Derfelbe ift won fhmarz grauss Fat be umd par bedeah / 
den ganzen Rachen voll Warzen. 

Derjenige, welchem er zugslaufen, beliehe ſich enrmeder im 
Ponigl. Anfcags: Bureau oder tn Komtolr dieſer Zitung mh 
dem Gtgenshümer zu erkundigen, und ihm gegen Griantlitiit 
jurüdjufteßen, 

3201. (2.56) Donwerttag den 14. dief Monais früh 9 Uhr 
wird bey Den Militarı Baraquen am der Friedticheſtraſſ cm 
große Quantität Pferde: Dünger verſtelgert. 

“ Müuͤnchen, am db. Dejtr. 1820. 








3292. (3.0) Im der Sendlinger sxHafle deym Bauernbäde 
Nre. 065 find wieder gan. mewe ſehr ſchoͤn gebundene Finger 
Zus» Kalenderchen zu haben. 


3211. in Paar Wagenpferde — 15 Fuß hoch, him 
meln und Stutlen — fleben zum Berfaufe fe. D, Ur. 


3218. (.0} Gamfay den 16ten Dezember werden Mer 
gene um 10 Uhr im der königl, Nettſchule einige Mawichler: « 
enge gegen fogieih baaıe Bezaplung öſſenilich wı 

t. 


3227. (2:0) Im der Behauſung Nro. 2:8 hinter dem gr 
men Baum om der Jfar im Aen Crode find gugericpr-te line 
Schuidbrrtter, von verfgiebener Bange und Breive, zu wertanfız 











5229. (2. a) Gs win ein R Uſq aft 
am 33 geſucht. D. Ur ——— 





3207. Wer in der Raͤtze der Stadt einem Garten je mi 
then gedenke, erfährt das Mähere im Eomptoie dieſes Blattrt. 





—— ——— 
Die tuadte Ziehung in München M Montag den sr 
Drjde. 1620 unter den gemögniihen Formalitäten no: 
Begangen, mabey nachſtehende Nummern zum Vorſchein Bunt 
1 30 20 4 59° 
Die 113912 Ziehung wird den 9. Janert und in ;milte 
die TÖgte Rayensburger Jichung den 21. Des. und Die 108. Kun 
berger Ziehung den 30. Dep vor ſich gehen, 





Aetoiteun I Senbrue- · Verlegt won Pı Da Woljt Minen 


nhener Politifde Zeitung. 


Mit Selner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privllegtum, 





Donnerstag 


Deutſchland. 

efterreic. Die Augsb. Allg. Beitung ‚erste 
balt —— aus Wien, vom 7. Dezbr. Nach Br: 
richten aus Troppau vem 2. d, it bie Abreife JS. MM. 
des Kaiſers und der Kaiſerin, fo wie ſämmtlicher hoben 
Sreinden und der dort ammwejenden auswärtigen Minifter, 
ganz unerwartet abermals verfchoben worden. Es fcheint 
-fiher, daß die Antwort auf die nach Neapel geſchickten 
Anträge jezt in Troppau abgemwartet wird. Aus biefem 
Grunde laßt fich wieder über bie Rückkunft .unfers Mo: 
‚narchen und die eriwartete, von Dielen bezweifelte Anfunft 
des Kaifers Ulerander vor dee Hand durchaus nichts be: 
flimmen. — Der General der Kavalledie, Baron Fri— 
mont, bat den Dberbefehl der gegen Neapel beſtimmten 
Erpeditiong » Urmee erhalten. Unter ibm Fommandiren 
die Divifiondrs Prinz Philipp von Heffen: Homburg, Bar 
ron Stutterbeint und Graf Wallmoden, welcher Veptere 
die Yoantgarde anjüpren fol. Auf jeden Zall bürfte in: 
def der Feldzug vor Ende Junnarsnicht eröffnen werben 

— Durd eine allerböchſte Aurjchließung aus Troppan 
om 1. Dezember d. J., haben Se, Majetät dem bis: 
berigen Gouverneur: Stelivertreter ben der oͤſterreichiſchen 
- National» Bank, Johann Heinrich Ritter vo. Geymüller, 
auf fein Unfuchen die Entbebung von biefem Umte zu ers 
theilen und zugleich das allerhöchſte Wohlgejallen über 
die von demfelben diefem Anftitute bisher geleifteten er: 
ſprießlichen Dienſte auszudrücken geruht. Dich eben 
dieſe allerhoͤchſte Entſchliegung wurde von Sr. Majeität 
der bisherige Bank; Direkter, Melchlor Ritter m Steiner, 
in ber Anerkennung feiner ausgezeichneten Gigeufchaften 
und Berdienfte um das Banks Inititut, zum Gonverneurs 
Gteliverteeteer bep der öflerreichifchen National: Bank 
ernannt. 

— Die Direktion der privil. öſterreiſchen National: 
Banf bringt zur Öffentlichen Kenntnif, daß vom 2oten 
des laufenden Monats Dezember au, Steine Umſchrei— 
- busigen oder Vormerkungen von Yktien angenommen wer: 
den, uw bie nörbigen Vorſchreibufgen zur Ausbezahlung 
der Dividenden: Beträge für das zweyte Semeſter 1820 
in geböriger Ordnung vornehmen zu können. 

Die Wievereröffuung für Vormerkungen und Umfchrei: 
bungen findet anı 2. Januar 182: datt. Webrigens wirb 
Die den verehrten Aktionären für diefes giwente Semeſter 
gebübrende gemobnlihe und Guper : Dividende unmittel⸗ 
bar nach der biefialligen Entſcheidung bes am 15. Jan. 
i821 abzuhaltenden Sant » Auslchußes befannt gemadıt 
und erfolgt werden. 

— Ein großer heil der Jsraeliten bat feinen Wunfch 


Nto 206 





14. Dejbr. 1820. 





‘laut ausgefprochen, ben bisher won ihnen gehaltenen Got⸗ 
tesbienft im Hebräifher Sprache, — melde gegenmpärtig 
vielen unverftändlich geworden — num in deutſcher Shrache 
zu verrichten. Gr wurde bierin von den Landesbehörden 
unterflägt und. der hiernach abgeänderte Cultus ben man: 
per Gemeinde. bereits fo eingeführt, daß mur die fvger 
nunnten Pflichtgebete in bebräifcher, die Dank und 
Eobgebete und Erbauungs:-Befänge aber in deut: 
ſcher Sprache, unter Begleitung einer Orgel, gebalten 
werben. Diefe Gemeinden haben fih auch Religionsiche 
ver gewählt, welche die Fähigkeit befken, ihre auf Mo: 
ral und Sittlicykeit Bezug habenden Reden, in reiner deut: 
fber Sprache vortragen zu können. Da aber dieje At- 
änderung bey manchem Rabbiner, der feiner Landesſprache 
unkundig it, Auſtoß gefunden und die Herausgabe eines 
diejelben tadeluden polnifhen Werks veranlaft hat, fo 
fand fi der gelehrte Israelit Hr. Uron Chorm, Oberrabr 
:biner zu Arad in Ungarn, berufen, eine Gegenſchrift im 
Scutſcher Spradie, welche von den Pflihten der Nichften: 
kiebe, uhne Unterfchied der Religion, ‚und von der Noth— 
mendigkeit des veriändlichen Goͤtteebienſt handelt, unter 
dem Titel: Ein Wort zu feiner Zcit, berausingeben. 
Preußen. Beclin, vom 5. Detbe Wide 
viel fehlte, fo Hätten wir ein ähnliches Unglüc erlebt, 
mie vor beynahe drev Jabren. Damals mar, wie man 
‚allgemein glaubt, das Feuer im Theater durch unvorfid: 
tige Urbeiter entjtanden und Teine meuſchliche Macht per⸗ 
mochte der wütbenden Flamme Einhalt zu thun. Vor 
‚ einigen Tagen bemerkte wrau im neuen Theater : Gekäube 
einen Rauch. Dean fpürte nach und fand in einem Saale 
deſſen Urſache. Cine balbe Stunde fpäler und dir Flam: 
me bätte um ſich gegriffen und das Folojfale Kunſtwerr 
In einen Schutthaufen verwandelt. Man fagt, daß auch 
bießmal die Nachlaͤßigkeit eines Arbeiters an. dem Vorſall 
Schuld gewefen fey. 
“ FSranfteeid. 
‘ Paris, den 5. Des. Vermöge einer königl. Ordon⸗ 
nanz vom 25. Nov. ſoll, in Betracht der immer wachſen 
den Menge und Wichtigkeit der Verbrechen und Unordnuun—⸗ 
“gen auf der Infel Korfita und der Gtraflafigteit und 
Derwegenheit vieler Uehelthäter, die ſich durch die dl:he 


“ben gegen fie ausgeſorocheuen Urtheilen entzieben, cin Ge 


neral: Lieutenant als Ober⸗ Befehlshaber in diefe Infel ge: 
ſchiert werden, welcher nur unter'dew Miniſtern ſtebu, bie 
Unffiche uber Die allgemeine Polizen führen und daben cin 
aus den erſten Beamten sufammengefeptes Koufeis neben 
Gh beten wird. 

— Der weurie Monienr Befert nun auch Dad acilerm 


mitgetheilte Schreiben ber Herzogin von Berry. Der 
Kohig antwortete Darauf: „Er iſt zu verguägt über bie 
Treue, mit welcher die Ftau Herzogin ihr Verfprechen, 
dem Throne einen Erben zu geben, gehalten babe, als daß 
er ibe die Begnadigung zwener Menfchen abjcplagen Eönne, 
die fie im Numen ihres Sohnes begehre.“ 
‘ Ytaliem 
(Aus neapolitanifchen Zeitungen bis zum 28. Norbr.) 
Km veriloffenen Sonntage muſterte General Guglielmo 
Pepe, als General Inſpektor der Miltzen, 2000 Mann von 
dieſer Eruppengatung, die bereits vollftändig gekleidet und 
bewäffnet waren. Derfelde General hat durch einen Tags: 
Befehl alle Dffigiere von der Linie, welche zu den Piligen 
oder Legionen Fommanbirt find und ſich noch micht auf 
ihren Poſten begeben haben, aufgefordert, dieß ben Ders 
meidung von 14tägiger Arrejtiteafe unfehlbar, bis zum 29, 
zu than, — Wie man hört, wird das Parlament nächitene 
‚ade, in dee fpanifchen Verfaffung bey uns. anzubringende 
Modifikationen bem Könige zue Genehmigung vorlegen, 
Ein Handelsfhreiben aus Neapel vom 28. Noebr. 
drückt fich foaus: „Die Kriegsgerichte und beunrahigenden 
Nachrichten, welche ung der legte Kourier mitbrachte, bar 
ben ein Sinken unſerer Staats: Nenten zur Folge gebabt. 
Berfloffenen Dounerjtag und Freytag bezahlte man fie noch 
au 71%, und 72, beute finden fie zu 71 eine Käufer. 
Auch find wir außer Stande, etwas über deren künſtigen 
Kours zu jagen ; er wird ganz von den Nachrichten ber 
künftigen Kouriere beſtimmt werden. Steigen und Zallen 
‚bängt bloß won der Beforgniß eines Krieges ab.” 
Bpyantem 
in Schreiben aus Madrid vom 24. Mopbr. fagt: 
„Zu Baleneia it die Öffentliche Ruhe moch nicht wieder 
bergejtelt. Das Voll verlangt mit lauter Stimure Elio’s 
Beſtraſung und die Obrigkeit verſprach in acht Tagen bie 
Entſcheidung, binnen welcher fie beym Minifterium anfra: 
gen wolle. — Der Biſchof von Dribuela iſt bekanntlich 
ausgewandert, weil er bie Konjtitution wicht beſchwören 
wollte; er fcheint aber zu Rom andern Sinnes geworben 
zu ſeyn; mwenigftens bat der Pabſt beym Könige um del 
jer Begnadiguug nachgefucht, da ce fich bereit erkläre, je: 
nen Eid, den man von ibm fobere, zu ſchwören. -— Uns 
fer Miniterium erbält fih nur wie durch ein Wunder; 
der Konig liebt es fo wenig als das Volt, Don Arguels 
les batte den Volksgeſellſchaften die Rückberufung Niego's 
und anderer vpn Madrid verbaunter Milities verfprochen, 
wenn fie kunftig ihre Sitzungen Öffentlich halten und ihre 
Redner die nee Ordnung der Dinge vertheldigen mollten, 
Uber fobald man erlangt hatte, twas man bezweckte, er: 
Blärten Die Miniſter, es fen noch nicht Zeit dazu. Daher 
it auch vorgeſtern von der Tribune ſtark gegen fie gebon: 
Hert worden. — Der Herzog von Laval-Montmorenchy bat 
bie Vorbereitungen zu einem Balle abbeftellt, mit dem er 
sum zwentenmale die Geburt beö Herzogs von Borbeaur 
fenern wollte und ber außerordentlich prüctig ausiallen 
ſollte. Man macht vericbiedene Gloſſen über Diefen Vor— 
fal und Ginige geben jo weit, zu behaupten, der Herzog 
— ſeiue Paͤſſe verlangt, was doch nicht wahrſchein⸗ 
ich iſt.“ 
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1814 ihn belajtet hatte, 
: feine Geſundheit warb dadurch untergraben. 
‚welcher Gelder wertheilte, um eine Kontre-Revolution- zu 


beym Ausgeben weniger erkannt zu merken, 


a LEE De 
In ſpätern Nachrichten aus Madrid, vom 26. Nev., 
beißt ed: „Folgende Ernennungen find zuverläfiig: des 
General Riego zum General:Kapitäu von Arragenich; des 
General Belasco zum General: Kapitän von Guipuscoa; 


des Generals Ddonoju zum General Kapitän der Provinz 
‚von Madrid, und des Don Montillo, Schwagers bes 


Prinzen von Anglona, zum Xefe politico derfelben Pro: 
vinz. — Don Iſturiz, Depntirter von Cadiz, einee Der 
ausgezeichnetjten Glieder der Cortes, it geftorben. Gr 
trug ſechs Jahre lang die Ketten, wonut die Reaktion von 
mit beyfpielloſer Geduld, aber 
Der Drift, 


bewirken. ıft am 25. ‚verbaftet worden. Er beißt Patricio 


‚Perez. Auch ein Rammerdiener des Kinige, Namens Ba: 


fenevurt, hatte diefes Loos. 

Dom 28. Nopbr. Die volkommenſte Rube Herricht 
im ganzen Lande, feitdem die Eintracht zwifchen der poll: 
siehenden Macht und der permanenten Deputariom wieder 
bergeiteät ift. Die. Bolksgefelichaften, welche am 16. Nov. 
ſowohl in Madrid, als in andern Städten eigenmächtig 
wieber zufantmentraten, baben die Wünſche und Gefianun: 
geu der Nation nachdrücklich, doch ohne Uebertreibung aus: 
geſprochen. Die Dilijen und Nationalgarden fpüren den 
Landjtreichern nach, Die fig noc bim und wieder und ums 
fängt bey Burgos zeigten, — Der Erzbifchof von Dabens 
cia ift nun wirklich nach Rem deportirt worden ;-ınan dar 


auf feine Ermbünfte zwey Penfionen augewiefen; bie eine 


für bie Wittive des unglücklichen, zum. Tode verurtbeilten 
Didal; die andere für die Töchter eines Obriſten, der, in 
dieſelbe Sache verwidelt, in der Tortur feinen Geiſt auf 
gab, ohne ben Aufenthalt feiner Gefährten zu verratben. 
— Der Biſchof von Wurcia will ſich in die Eiuſamken 
zurückziehn.“ 


Grofbritankiem 


(Aus engl. Zeitungen vom 2, Dezbr.) Der König er: 
theilte geftern dem Bra. Canning eine Privat: Undienz. — 
Die Nachricht des franzöfiihen ECouriers, als bätte Die 
Königin ein Landgut bey Paris Faufen wollen, wird vom 
Morning-Ebroniclke für grundlos erklärt; fie wolle ihre Ta: 
ge in England bejchließen, — Geſtern foßte der Gemein 
derath von London mit einer Mebrbeit von 84 gegen 
52 Stimmen den Beſchluß, den König in einer Adreffe um 
Abſetzung fänmtlicher Minijter zu bitten. 

Dom 3. Dezbr. Geſtern jollen der König nach ber 
Cottage im Windſorpark uud der Derjog von Dorf mad 
Suffolk abgereist fenn. — Die hölzerne Gallerien in der 
Pairs: Kammer find wieder abgebrochen worden. — Dir 
italienischen Zeugen find zum Theil noch in Tottonsgarder 
Letzthin lieh Majvcbi ſich den Badenbart wegrafiren, nz 
Er meh 
die Probe bey feiner Frau machen und jlelte ſich ibr zer 
um zu febn, ob fie ibn erfenne. Sie aber rief: Nog mi 
ricordo! (Statesman.) — Der berühmte Chemiir 
Sir Humphrey Davn it au die Stelle des verftorbenen 
Sir Joſeph Bares Prajdent unſter Hfadensie der Werfen: 
ſchaften geworben. 


» Pfarrer given Fremde in Matrojentracht, welche bem Got⸗ 
tesdienite große Aufmerkſamkeit ſchenkten, Deren Mienen: 
fpiel und Gebaͤhrden aber Fund gaben, daß fie noch nie 
“einer ſolchen Ecrewmonie beygewohnt hatten. Der Geijtlis 
de efandigte ſich nach ihren Umftänden und erfuhr, daß 
cd zwey Wilde aus Owaihl wären, die auf einem ames 
rikaniſchen Schiffe na london gefommen und bie in Dies 
fer ganzen großen Stadt feinen Menſchen kannten, als 
den Wirth, der fie aus Barmberzigkeit ſchon fa 2 Mo: 
nate über ermährte. Wie fie nach London Pamen, ergibt 
ſich aus nachfolgender Erzählung. 

Die waren ınie 3 andern Wilden in einer Piroge auf 
den Fiſchfaug aufgefahren und befanden ſich nicht ſebr fern 
von der offenen See als ein amerifanifcher Schoner, 
der, um eine Laudung Dandelbolz einzunebnen, die Sands 
wichinſeln befucht batte, fich ibrer mebjt ber Pieoge ber 
miächtigte und feine Zahtt nach Europa fortiepte. Jun 
Golf von Kalifornien wurde der Schoner von einem ſpa⸗ 
wiichen Korſaren genommen; die Mannſchaft mußte am 
Hord deifeiben. Die Spanier hieben ziwen Begleitee uns 
feree Wilden nieder und machten dieſe ſelbſt zu Sklaven, 
Einige Zeit darauf vrrkauften fir fie an einem amerikani⸗ 
ſcheu Kapitain, dee die Mannſchaf feines Schiffes in kom⸗ 
pleten Stand fepen wollte, Gr verfprach deu benben In 
glüdlihen, fie in Valparaiſo aus zuſehen und ihnen von 
dort and die Mittel zu verfchaffen, In ihr Vaterland zus 
eäczufehren; aber er bielt nicht Wort. Gr brachte fie 
vielmehr nach London, wo er fie dem obgedachten Wirtbe 
ie Are face it neinlich, Au Kraft eines Der 


Je entſudete, ober ber 


+ KOMIDE 


ſpaniſche Aorjar, ber mit Bemepel 
unter fie einhieb und fie verkaufte, oder ber Kapitäu, ber 
ibnen mortbrüchig wurde und fie im größten Elende verlieh, — 
oder das geoße reiche Londen, wo diefe Unglücklichen Fein 
anderes Brod finden Fönnen, ale das ihuen, gleich Bettlern, 
die Barınberzigfeit einiger Wenigen reicht? j 
Wilde Menſchen! Was will dieß fagen ? Immer doch 
mtenfchliche Gefchöpfe, die eifen und trinfen, wenn fle bant« 
gert und Dürfter, die Feine Klcider tragen, wenn fie Peiner 
debürfen, bie Siricg führen, fiichen und jagen, ſich bemalen und 
beſchnoͤrkeln, mie fie es für gut und ſchon finden u, f. iv. 
Ob fie wenig ober michts, od fle viel oder alles glauben, 
nnterfcheidet von fogenannten Eioilifirten fie nit, c'est 
chez nous! — Es iſt wahr, wir Dürfen lol; 
auf unfere Kultur, auf unjer Wien, auf unfere Fünfte 
feon. Mir haben es im Kochen und im Denken zu cir 
nem Raffinement ohne gleichen gebracht! Zwar, jo ein Bil 
der muß doch auch feine Gedanken haben und ich glaube, 
es möchte wirklich fo gar ſchwer nicht ſeyn, manchmal zu 
erratben, was fo ein Naturfohn gerade beuft, wenn ein 
um und mm polirter und politifieter Weltmenſch, der tar 
der Nafenflägel die Ohr + Räppchen durchbohrt und mit Ninr 
gen bepängt hat, mit feiner, fünftlichen Vorrichtung zum 
Gehen vor den Augen und mit einen en herrisson auf 
gewühlten Titus, in der ganz gewiß febe geſchmackoollen 
Kleidung eines englijchen Modefrafs, und mit einem er 
fichte, das die Liebe tatowirte, — bie arme wilde Perfon 
im hoben Gefühle feiner Superiorität von allen Seiten 
beglasangt! Schade, daß das milde Geſchöpf das Urtbeil 


rare ı* 
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"fie nicht begangen. Hierauf fing fie heftig an zu weinen 
and fagte, ihre Stieſmutter habe fie immer ſo mißban: 
beit, Daß fie es nicht mehr bey iht hätte aushalten kön» 
nen; und ba fie nicht gewußt, an wen fie fid in ber 
Stadt hätte wenden können, um einen Dienjt zu bekom— 
wien und nicht dem Lafter zw fröbnen, fo bätte fie deu 
Entſchluß gefaßt, fi als Kindermorberin anzugeben, Damit 
fie durch die Zuſtiz ihres Lebens entledigt würde und fie 
fich wicht felbit zu entleiben brauchte. Nach genaner, Uns 
terſuchung fand fich ihre Audjage gegründe.. Man ver: 
ſchaͤfft ihe ben einer rechtichaffenen Familie einen Dienit 
als Hauomagd und verſprach ihe, für ihr weiteres Fort: 
tommen zu forgen. 


"Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 


Srentoeg: Ser Marcantonio, 
— — 


An die Mitalieder der Harmonie, 
Künftigen Samflag den 16. d. ift mußlaliſche Unterhaltung. 
Anfang Adends Halb T Uhr. 
Münden den 13. Dede. 1829. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 





3232. (2 6) Im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler dahier bes 
Indet fi Retour: Belegenheit nah Mm, Sruttgars, Strofburg 
und Ssranffurt, \ 


3232. (2.0) Nahe am Dultplage find ein oder zwen ſchoͤ⸗ 
ze Zimmer an einen Dultheren gu verſtiſten. D. Ucbr, 


111: In der bilhöf. Gensralvilsriars » Kanzley zu Frepfing 
wud in Der Leutner'ichen Buchhandlung in Diüsmben iſt zu has 
Ben: Tabellarifhe Befhreibung des Bietpums 
Erenfing nah Drbnung der Decanate. — Dicke Werl 
authält in tabellarifher Form tauf A6 Bogen in ar. 8.) ein aus: 
führl ches Verzeichniß aler zu einer jeden Pfarrep des Bistums 
zn gehörigen Drtihaften mit Angabe ihrer Däufer » und 

erlen: Zahl, ihrer Entfernung won der Pfarr » und der betief- 
Fenden Fillalkirche, der Sand» und Derrfcraftsgerichte; eine Ans 
geige fümmtlicher Kirchen und ter Darin gu haltenden Patreci: 
wien, Kircenfeite und übrigen Gottetdienſte, fo mie aller Bene 
Bjien, ihrer Stifter und Stiftungszeit, der Patronatatechte auf 
alle Pfarrenen und Benefizien, nett virlen andern in kirchlicher 
Beriebung merkwürdigen Motijen und vollſtaändigen Regiſtern. 
Preis? AR 12 Ei. Netto, KAuf Pofipopier 5. 12 Er.) 


3190. (4.0) Ge wünfht Demand In einer Stadt ober in. 
en Märkte eine Wirkhichaft, Kaffeeſchenke adır Bartenmirthe 
Keaft fu Alten, oder auch ein nicht gar zu großes dergleichen 
Anweſen ga kauſen, uno wünſcht bald etwas zu erfahren. Dee 
Käufer oder Stifter it im Gompteit Diefer Zeitung zu erfragen, 





— — —— 


Weihnachto, und Neuniahrs-Geſchenbe. 

610. (5 co) Die JZoſ. Liudauet'ſche Buchhandlung 
KRoufnaergeffe 1614) Feigt einem geshrten Publikum hierdurch 
argebtuſt am. dag ben Ihr eine Auſswahl der vorzuglichſten Kins 
derihriften, Bilder: und ABE Bücher aller Art und für 
vdes Aler, Kinders und Gefellfhafts Spiele; auch 
© öriften für Grmwanhfene in den geſchmadvollſten Gins 
küänden, jo wie alle Almamadhe in ordinien und Pracht— 
Bu’gaben zu haben find, . 
— —— 





NedaAteut, 3% Seounubtuer Verigs »2u P. Di. Wolis Wieewr. 


Weihnachisgeschenke für die Erd- und 
. Himmelskunde 
sınd in dem geographischen Depdt Nr. 36. auf dem Max - J- 
sephs-Plutze folgende ganz neue zu haben, als: 
Erd - und Himmels. Kugeln zu 22 dl, 59. 30 kr. und 
4 0. 50 br. 
Atlanten: 
Der kleine Allas von Dittenberger zu 4 R. im 26 Blätter. 
Compendieuser allgemeiner Allas zu 4 fl, 30 kr. in 32 °— 
Neuer Hand-Atlas über alle Theile der Erde von Pe. 
chard und Haller von Hallerstein im 25 Blätteru m 
s il. 50br > 
Neuer Land-Atlas in 24 Blättern xu 5 fl. 50 ke. v, Fewbt 
Schul - Atlas von Gaspari ia 15 Bl. 1 Curs. zu 24. 6k. 
Derselhe 2 Kursus in 35 Bl. zu 4 fl, 50 kr, 
— großser Haud-Atlas von Dirwald in 52 B. 
zu 10 : , - 
Die gröfsten Atlanten von Gaspari in 60 Blät, zu 36 1. 
und zu 18 fi. Diese auch in einzelnen Theikn, 
Atlanten der alten Erdkunde: 
Von Dirwald zu 41,1. m 20 BI Von Reichard, we 
d’Auville und Funke zu 71, Ru. 2fl. z2Ur. mi2Bl. 
Historischer neuester Schul- Atlas von der Gestaltung der 
Erde zu 5 f" 54 kr, und der gröfsere zu 7, 49 br. 
Himmelskunde; 
Neuester Himmels -Aulns [ür Schul - und akademischen 
, Unterricht zu 10 fl. 48 ke. 
Horizont - und Stern- Karten mit Beschreibung zu 2A. 
42hr,, äfl, und 4 fl. 30 kr, 
Auch sind noch besonders große Haupt -Stromkarten 
und Völkerkarten wieder zu haben, 





Baierifcher neuer 
Dolts: kalender 
für den 
Bürger und faudmann 

auf das Jahr 1821, in 4to, mit weiſſem Papier 

durcbichojien. Preis 24 Br. 

Diefer In ganz Balern fo beilebte Kalender biethet au dir 
mal des Müglicen und Angenr;men, des Ernftey und Laumiet 
fo viel Mannichfaltiges Dar, daß er, als ein wahrer Hausirem), 
in feiner Gamilie fehlen folte. Es find bereits über 4000 Crre 
plate abgelegt worden, und ich bite, indem Die Auflage zu Eu 
de geht, bie ferneren Beſellungen darauf Bold zu machen. 

@. A. Sletibmonn, 
Buchdaͤndler in Mündre. 


5210, Niro 4254 im Herpog ı Spital « Bäderbaufe übe 
awip S:legen find taglich wey ausgewmälte meublirte Ziman u 
etnen oder zwey Deren ju vermiethen. 


5211. Gin Paar Wagenpferde — 15 Fuß hoch, Eis 
mein und Stutten — ſtehen sum Verkaufe fill. D, Le. 

611. (5.6) Dev Jof. Lindauer in Dfünchen (fir 
fingeriiraße Neo. 1614} wird ein Verzeihbnif mener ? 
inznace, Taſchendücher, Lirberichtiften in deutfcher = 
franzöfifcher Sprace ; Geſellſchafrs und Kinderjpiele m 
fol.tee Werke, bie ſich vorzügkich zu Weihnachts = 
Neujahrs : Geſcheuken eignen, gratis ausgegeben. 
A 





—. 


Münhener Politifhe Zeitung. 


Dit Geiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privllegium, 








Freytag Nr 207 15. Dejbr. 1820. 
Deutfihland la salle du tröne; entr&es dw premier salon; entrees 
Baiern. Die Nürnberger Beitung euthält Fo, du second salon. 


gendes: Die Stadt Fürth, melde durch ausgebreiteten 
Großhandel, durch den Kunſtfleiß und die Betriebſamkeit 
ihrer Bewohner, fih den Städten erſter Klaſſe des König: 
reiche Baiern ehrenvoll anreiht, bat, in hoher Würdigung 
der Derdienfte, welche Fonigl. Staatsbeamten fih um 
den pünftligen Dolzug der Fonjtitutionelen Anordnungen 
für das Gemeindeweſen erworben haben, und in banfbar« 
ſtem Unerkenntniß deſſen, dem Eönigl. wirklichen Staates 
Natb, Generaltommiffär und Kegiernngepräfidenten, Kom⸗ 
mandeur des Derdienjtordens der baierifhen Krone, Her: 
wen Orafen von Drechfel Eyzellenz, dem königl. Herrn 
Vicepräfidenten und Ritter des Verdienjtordens der baie⸗ 
rifhen Krone, Freyherru von Mülzer, fo mie dem kön, 
Herrn Regierungsrath Bezold, das Ehrenbürgerrecht vor 
lieben und die Diplome durch fenerlide Depdtation des 
Stadtwmagiſtrats und der Oenseindebevodmächtigten über» 
reichen laſſen. Die erwähnten höchſten Kreisbeamte haben 
diefe Eprenbegengung , "worbebältlith dee alerhöchſten Ges 
mebinigung, welche der gute König pflichtlicbenden Staats⸗ 
Dienern niemals zu verfagen pflegt, mit aͤchter Humani⸗ 
tät und Woplwollen übernommen. 
Helwerien. Die Aarauer Zeitung enthält Fol— 
"gendes: In Luzern trafen am 2. Chriſtmonat Abends 
Se. Erz. der k. k. diterreipifhe bevollmächtigte Minifter 
Herr von Schraut und der königl. preußiſche Geſchäftsträ⸗ 


ger Here von Arnim aus Bern ein; am 3. Vormittags . 


verfügten fie fih zu dem Herrn Amtsfchultheißen und Präs 
fidenten der Zagfagung. Der Beſuch ward ermwiedert und 
am folgenden Morgen reifeteı die Herren Geſandten nach 
Bern zurück. Der ohne Zweifel wichtige Gegenftand die 
fer dipfomatifchen Reife fcbeint jedoch kein gemeineidsger 
möffifches Verhältniß zu berühren, welches eine Eröffnung 
oder Mittpeilung an die Regierungen der jouverainen Dtände 
erberfcht hätte. . P 
— Die Konferenz der Ubgeordneten ber Kantone wegen 
neuer Kapitulation für das Fatbolifhe Regiment Ar. 
32 ift am 5. Epriftin. zu Luzern eröffnet worden. . 
Brantreid. 

Paris, den 6. Dez. Der König bat das General: 
Kommando in der ITten Militär: Divifion (Korfifa) dem 
Generals Lieutenant Daran Drenier de Montmorand über: 
tragen. 

* Der Moniteur enthält ein Reglement über das Rede 
zur Entee'e in den königl. Pallaſt. Die Entre’en baden 


Bänftig ſechs Abſtufuugen: Grandes entrees; premieres 
entrees du cabinel; entrees du cabinet; entrees de 


— us 3.2.9. die Frau Herzogin von Berrv aus der 
Kranfen : Anftalt von Maria Tperefla trat, welche diefe 
Prinzeffin zu befuchen gerupte, erbot fi) Hr. v. Chateau: 
briand die Crlaubniß, derfelben Waſſer ans dem Jordan 
anzubieten, welches er felbft auf feiner Reife in das ge⸗ 
lobte Land aus dem Fluß geichöpft Bat. Diefed Wailer 
befindet fih wohl erhalten in einem mit Bley feit ver- 
ſchloſſenen Gefüge von Died, fo daß Feine äußere Luft 
eindringen kaun. Hr. v. Chateaubriand hat nebſtdem der 
erlauchten Prinzeffin, im Namen des Hrn. Zoliffe, eines 
englifgen Reijenden, ein Eleines gläfernes Fläſchchen, ebens 
falls mit Wajjer aus dem Jordan, überreicht. 3. P. D., 
die Frau Hetzegin von Berry bat beydes anzunehmen ges 
ruht, mm ben ber Taufe des Hrn. Herzogs von Bordeaux 
gebraucht zu werben. 

— Der Moniteur ſtellt in feinen politifhen Misselen 
ben Grundfaß auf, Daß, wenn eine Dppofition mit redli— 
eben Abfichten den überwiegenden Einfluß lichtvoller Ans 
ſicht und politischer Tugenden verbindet, fie nothwendiger 
Meife fih zue Mehrzahl erhebt. Was alfo die ſyſtemati— 
ſche Mehrzahl betrifft, fagt der Moniteur, die, wie wir 
wünfcpen, fih Bilden möge, fo geben uns ihre Gruudfäpe 
nidts an. Es genügt und, wenn die Regierungsform 
notbwendiger ‚Weife eine Oppofition mit fich briugt, dir 
Meprzapk zurecht zu weiſen, wenn fie icre gebt. es we 
geu aber jodern wir, daß die Oppoſition von rechtlich 
Grundſatzen aufgehe. 

Spanien. 

Der König bat das Geſetz, welches den Heeresb 
feſtſeht, fanktionirt. Demzufolge befteht daſſelbe o 
Pöniglihen Hallebardiereen; 4200 Mamı Fönigl. 

37,000 Mann Linien⸗Fußvolk; T000 Mann leichter 
Summe des Fußvolls: 48,555 Mann; reiter 
600 Mann; Karabinierd 545 Mann; Linien R- 
Dann; leichte Reiteren 6156 Mann; Sum 
zen 12,475 Mann; Artillerie 5000 Maun; © 
Mana; Zotal 66,828 Mann. In Kriegszei 
Volk und Artillerie werboppelt und die ar 
mehrt, fo daß das Heer dann aus 124 

hen würde. i 

— Der franzöſiſche Botfchafter hat 
Dinet in einer Mote Aufzebung der b 


bdegehrt, nah weicher monatlich > 


Kourice mit offiziellen uud Handel 
liche Frankreich nach Dber: Jtalie 
äurüdtchrie, 





— Ungeachtet aller hochtönenden Neben unfeter Libera⸗ 
len über die Preßfreyheit, hat man deunoch einen Prozeß 
gegen den General der Kapuziuer eingeleitet, weil er feine 
Dortchung an die Eortes, gegen die Weguabme der Klo: 
fleegüter, im Druck herausgegeben hatte, Die Cenſur— 


Funta von Madeid Hat diefe Sceift für auftühteriſch und 


die Verfaſſung untergrabend erklärt; die Sache üt vor 
das Tribunal gebeaht und der General der Kapuziner 
hat eine Vertheidigung herausgegeben, die in dem Unis 
verfal eingerückt it und wovon wie hier einige Stellen 
ausbeben: 

„Man befchuldigt mich, die Konſtitution umſtoßen zu 
woden; allein bat die Konſtitution nicht ſelbſt erklärt, daß 
die katholiſche Religion die einzig beerfchende in dem Kos 
nigreiche ſeyn folle? Da nun die Rechte der katholiſchen 
Religion auf dieſe Urt einem Theil unjerer Konjtitation 
ausımachen, fo glaubte ih, man bätte nicht die Ubficht 
Baben koͤnnen, irgend ein Geſeß zu machen, daß dent ger 
genwirtigen Bejtande diefer Neligion zuwider laufe. Weber: 
bieß find Die geiitlihen Orden eine für den Katholizismus 
wejentliche Stiftung. Ich babe daher im Geifte der Kon: 
ſtitution gebandelt, indem ich barauf aufmetkſam machte, 
daß das Geſeß dem Urtifel zuwider lauft, welcher die 
Rechte der Religion peiligt. 

„In Betracht der bürgerlichen Geſetze, bietet mein Ber 
#eagen nichts aufeührifhes dar, Die Nueva Recapila- 
eion (das bürgerliche Geſetzbuch) iſt duch ein Dekret der 
Cortes von Cadiz in Kraft erbalten worden; dieſes Geſeß⸗ 
Buch befichlt, die Artikel des Konziliums von Teident, in 
Betreff der geijtlichen Orden als Staatsſätze zu beobach— 
ten: dieſe Artikel verbieten jeder bürgerlichen Behörde, 
Kiöiter aufzupeben, oder geiftlihe Körperſchaften, ohne 
vorläufige Einwilligung der geiftlihen Behörde, aufzulöfen. 
Das Dekret, welches, ohne Zuftimmung der Kirche, die 
geiftligen Orden aufbebt, iſt daber eben ſowohl den ber 
ſtebenden bürgerlichen Gejegen, als dem Geiſte der Kons 
ftitution zuwider.“ 

Der General der Kapuziner gebt zu dem teinpolitis 
ſchen Gefichtspunfte diefer Angelegenheit über und eriveifet, 
daß fein Orundfag die Verbefferungen und Reform nicht 
Bindere, welche die Politif für notbig erachten Lönute, 
„Wenn”, fagte er, „unfere Geſetzgeber glauben, das die 
Moͤnchsorden zu zahlreich oder einige derfelben unnsthig 
geworden find, fo dürfen fie ja nur mit dee foanijchen 
Kirche oder dem heil. Stuble zu Rom in Unterpaublung 
treten, ° Onticheidet dann die geiftlihe Behotde für die 
Aufpebung meines ganzen Ordens, fo werde ich mich als 
geborfamer Sohn der Kirche unterwerfen." 

Portugal. . 

Nah einer Unterredung des Obriſten Sepulveda mit 
dem Gen. Texeira und andern Staabsofüzteren des Hre- 
res, am 16. Novbr., erließ genaunter General noch dea: 
felben Tag eine Addreſſe au die Einwohner von Liſſabon, 
worin ce ihnen ins Gedächtniß rief: „daß der Ruf des 
bevrängten Vaterlands, nicht perfönlicher Ehrgeiz, ibu be: 
wogen, an die Spine des Heeres von Dporto zu treten; 
daß er ſeitdem fich kupig verhalten; daß nur, als Volt 
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und Heer durch den bochatchtbaken Jul, do Povo fidinee 
gebliih an die Junta, wegen jchuellerer Zufammenberu: 
fung dee Eortes, gewendet, er von demſelben Quiz und 
von einer Deputation des Heeres fih bewegen lajfen, Die 
Wünfhe des Bolkes buch die ‚bemafinete Macht. zu un— 
terjtügen; daß er militärifche Vorfichtsmaaßregeln für notbs 
wendig gehalten, um den Auſchlägen der Gegner zuvor: 


zukommen, daß er aber höchlich mit denen unzufrieden 


ſey, welche ohne feinen Beſehl Kanonen aufgepflangt hät: 
ten. Jezt bleibe ihm ‚nichts übrig, als Lifabons Bewoh⸗ 
ner auf die Mannszucht aufinerkjam zu machen, melde 
feine Truppen beobachteten, Deren Baponette nur-für. das 


„Wohl der Yürger, ibrer Brüder, des Vaterlandes, des 


Königs und der Religion tbätig fenn würden." 

— Die in der Verſammlung ſämmtlicher Offiziere, wel: 
he am +7. Nov. bey ©eneral Texeira zuſammen Famen, 
abgefaßte Erklärung lautet vollſtäudig fo: „iA. Der gegens 
mwärtige Zuftand der Hauptſtadt und ber öffentlihen Mens 
nung erheifcht, daß die vier Glieder der Junta, welche am 
13. ihre Entlafung nahmen, wieder in dieſelbe nteeten, 
da das Heer mie die Nation die Regiernngs-Junta bie 
zur Eröfuung der Eortes als die höchſte Bebörde auer— 
kennen; 2. die Wahl der Deputicten zu den Cortes wich 
nach Vorſchrift der fpanifchen Konjtitution vor ſich geben, 
da dieſe Muaßregel dem Wunſche der Nation und de# 
Heeres entipricht und der einzige Beweggrund der Parade 
vom 11. Noobr, war; 5. alle übrigen Verfügungen der 
fpanifchen Konjtitution Pönnen nur Kraft erlangen: wenn 
der National» Kougred (die Eortes) diejeiben angenpınınen 
und die erfoderlichen Ubänderungen darin angebracht ha— 
ben werden, Im Hauptquartier de Necejiitados, den 17. 
Nov. 1520." Diefe Erklärung, von den voruehmiten Of 
fizieren des Heeres unterzeichnet, wurde noch benfelben 
Abend der Junta, in welche bereits die vier ausgetretsnen 
Glieder einberufen waren, überceicht ; Geueral Xereira 
war gegenwärtig; er wurde mit großem Beyfall empfan 
gen, da dieſer Schritt alle Beforgniffe bob, die man wer 
gen der Stimmung bes Herces hegte. Es hieß, die Junia 
woße ein Manijeft an die Nation erlaffen. 

Geoßbeltannien. 

London, vom 1. Dey. Der Globe behauptet, daß 
die Miniſter für Die nächſte Zufammenberufung. des Par: 
loments den Eutſchluß gefaßt haben, in Hinficht der Ki: 
nigin nachſtehende Maafregel zu ergreifen :- fie-wollen dem 
Unterhaufe die gegen die Königin im dem Dberhaufe ge: 

fogene Prozedur vorlegen und wenn in dem Subfidien: 

omitee die Frage in Betreff einer an 3. M. zu machen: 
den Beldauszablung diskatitt werden folite, fo moilen 
fie den ganzen Prozeß durchgehen und der Geldbewilligung 
einen Tadel über ihr Betragen vorausgeben laffen. Die 
Summe fol, wie es beit, jene die fie früher genoß, das 
beißt 55,600 Pf. Sterl, jäbelih, nicht überjleigen. 

— Ein Rep verirrtefib nicht allein Fürzlih nad Wind: 
for, fonderu geiteru hatten wir das fonderbare Schaufpiel 
Bier in London, das ein majeitätiicher Hiefch, welcher aus 
dem Gehege in Harrow om the Hill zur Hetze ausgelajfen 
wurde, nah dem Wert: Ende der Stadt lief und ver 
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Folgt von Reutern und Hunden im Ruffelaquare auf ber 
Schwelle eines Edelmanns eingefangen wurde, 
Diremark 

Kopenbagen, vom 2. Dez. Der Dre. Dampe bat 
eingeſtanden, daß er der Verfaffer der aufrübrerifchen Schelfe 
ten it, Die man ben ihm gefunden. Er ſitzt noch im Po» 
lizey » Urreit und die Rauzlev hat dem Könige es zuc Cuts 
Icheivung vorgelegt, ob er und fein einziger Mitſchuldiger 
.ein Grobſchuidt von Profeffion, von den gewöhnlichen 
„zridurnalen gerichtet werden follen. Es iſt nicht nötbig 
bejunden worden jonjt Jemand im diefer Angelegenheit 
feituehmen zu laſſen. 2 

— Der Konig Hat den Grafen Bourke mach Paris 
an die Stelle des Graſen Walterstorff zw ernenuen gernpt. 

Turfem 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes: licher 
deu gegenwärtigen Stand des Kampfes der Pforte mit 
Ali Paſcha von Janina ſchwebt einiges Dunkel. Das 
zurkiſche Miniſterium verfpricht ſich einen baldigen beſrie— 


digenden Uusgang deſſelben, eine Erwartung ‚welcher ſe⸗ 


doch duch verjcpiedene Gerüchte und mehrere wirklich 
ſtatt gefundene Greiguiffe widerſprochen wird. Baba 
Peblivan Pafıha, Statthalter von Lepanto und ober 
fer Befehlshaber des gegen Alt Paſcha ansgerückten großs 
bertlichen Heeres, iſt nach einer kurzen Krankheit geitors 
ben, Ailgemein ift die Derwmutbang, daß er vergiftet wor⸗ 
den feon dücfte. Peblivan Pafıha’s Nachfolger im Ober: 
Befehl des großpecrlihen Heeres iſt Haffan Paſcha, ders 
felbe, welcher einjt von Kaßab⸗Baſchi (Huffeber der Fleiſch⸗ 
Hauer) zum Kapudan-Paſcha (Vrof : Admiral); befördert 
und bann von letzterem hoben Poſten entjernt wurde, 
weil ec bey der vor einiger Zeit -zwifchen den Janitſcha— 
ren und den Urbeitern im Urjenale ausgebrochenen Hän— 
bein und Streitigkeiten weder Muth noch Energie bewies 
fea harte. Die Defertion nahm unter ben großberrlichen 
Delagerungs: Truppen vor Janina bedeutend überband; 
biejer Dienft gehört, zumal im bdiefer Jahreszeit wicht zu 
denjenigen, welche der türkiſche Soldat vorzugsmeife liebt. 

— Um 31. Oktober war Zahlungs: Divan zur Konſtau⸗ 
tinopel. Nach felbigem hatte der außerordentliche Ger 
fandte und bevollmächtig Miniſter Gr. großbritanniſchen 
Majeftät, Hr. Frere, die Ehre, Sr. Hoheit in einer fener: 
lihen Audienz und mit den üblichen Fenerlichkeiten jeine 
Deglaupigungd- Schreiben zu überreichen. In feinem Ge— 
folge befand fih der vor Kurzem zu Kouſtautinopel aus 
gelangte, Ugent der vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Hr. Bradisp. 

— Der fönigl. preuß. Gefandte, Graf von Schladen, 
war, uebſt ſeiner Familie, am 1. Nov. über Varna und‘ 
Bulureſt, nah Dentſchland abgereist. 

— In den erſten Tagem des Nobembers wurden awen 
Pioeten⸗ Befeble -befaunt gemacht, wovon der eine -dem 
Kaoadan⸗Paſcha, dem Boſtandſchi⸗Baſchi umd allen Hafens 
Yurjedeen die ſtreugſte Aufſicht Über die Schiffer am Ka 
male gebietet uud ber andere den Geldverfendungen much 
deu verjshiedenen Theilem des Reiches Schranken fept; eis 
ne Berfügung,-die für den Haudel im Allgemeinen nichts 


anders als nachtheiltz ſeynn kaun ib 
ſten Complicationen berbeyführen wird. 


die anangenehn⸗ 
— Die neueſten Nachrichten aus Tunis melden das 


„ Auslaufen einer. Eskadte non zehn Kriegöfgifen, um die 


Slotte von Algier aufzufuchen und bie von ihr verübten 
Seinbfeligkeiten zu ‚erwiedern, _Der Dep lieg voe deren 
Abgang alle Konſulu der fremden Mächte mit dem Zwed 
biefee Rüflung bekannt machen und die beftinnntefle Wer: 
fijerung Hinzufügen, daß Feirtes der europäifchen Handels 
Sciffe, welchen die tunefiſche Flotte begegnen würde, 
von felbiger angehalten oder viſitirt werden ſollten. 


Miszellen . 





Ein hunger Gapptier, Hr. Joſeph Agoub, aus Groß ⸗ 


Gatro gebürtig, ber in Folge des framgöflichen Zuges mit feiner 
Bamilie nah Marjeille Tom, Hat nun fein Heimathiand im- fein: 
zoͤſtſchen Berfen fehr ſchoͤn befungen, fo dag 'ihm die Parifer Rejens 
fenten das Bürgerrecht auf dem Parnaß ihres Vaterland dafür 
bewilligen. Das Sedicht beißt: L’Egypte; der Berfafler 
menat es eine Dithhrambe. Die ftanzdfifchen Jouruale, woruns 
tee auch der Monitene, enthalte? Auszüge daraus und man 
muß geftehen, daß, nach diefen Beuchſtuͤken zu urtheilen, Diefeg 
Gedicht dem feltenen Vorzug beſitzt, bey einem feurigen Schwung 
ber Ppantafie zugleich tlefes Gefühl und einen Reichthum meuer, 
wirklich ortentalifher Bilder zw enthalten. 

‘ Sr. De la Martine, der berühmte Verfaſſer der medi- 
tations poetiqwes, murde von der framzöflihen Regierung bald 
nad Herausgabe diefes Werkes auf Reifen gefiel. In Franfı 
reich ſcheint man fih wirklich nicht bloß mit guten Gedichten, 
fondern auch mit dem Schitkſale ihrer Verfaſſer zu beſchaͤftigen. 
Dichter genießen daſelbſt der Ehre, dag fie als Mitglieder der 
8. Afademis aufgenomaien werden, Es iſt immer eine gewihe Ans 


apl von Plägen für fle beſtimmt. Ausgezeichnet ift aud die 


@& Art, wis das koͤnigliche Minifkerium des Junern dem Den, Dela 


Martins, nachdem er ungefähr vor 2 Jahren feine Meditationen 
herausgab, Thellnahme und Srmunterung bejelgte; es machte ihm die 
velftändige Didot'ihe Pradtausgabe ſowohl aller franzöfifchen 
Klaſſiker ala auch der lateiniſchen zum Geſchenke und bald dars 
auf durfte er auf koͤnigl. Koften nah Neapel und Griechenland 
welfen, um unter jenem fhönen Himmel fi zu begeiftern, 
Die Deunificenz if vom jeher ein Beſitzthum Böniglicher 
Gemürper gewefen und unter den erhabenen Genüffen, melde 
vorzngömeife Die Befchwerden einer Krone verfüßen, gewährt ein 
roßmütpige® Belohnen ausgezeichneter Dienfte und vorzüglichek 
—88 unſtreltig eine der ſeilgſten Freuden. Gs liegt ge im 
ber Orduung der Dinge, dag man fogenannte hommes de qua- 
lite, die ſich viel an Höfen und in Palläften zu praͤſentiren har 
ben und deren Bage geßenthells ein gewißed Prunkleben noths 
wendig macht, mit Brillantängen und goldenen Tabatieren ber, 
ſchenkt. Aber man denke fi dem Gelehrten, den Schriftfleller, 
den Künſtler! Ihre Welt iſt ſehr oft ihr ſtiller, häuslicher Kreis, 
ihr Studler Ammer, ihre Werkftätte. Keine Gegenſtaͤnde des Lu. 
zus find bier das Ziel heimllcher Wuͤnſche, wohi aber ſeufſt der 
Eine oft lebenslang nach einem koſtbaren Werke der Wiſſenſchaft 
oder nah einem werthvollen Inftrumente; ein Anderer würde, 
Hoch aufiaudzen, wenn ein guter Gentus die Mände feines Lieb, 
lingsjtimmers mit. ein paar guten Gemälden, mit den Bildaiffem 
feiner hochverehrten Monarchen, oder mit waterländifhen Lands 
(haften, oder mit der Büfle eines Schiller oder dem Gyp6- 
Abguf des einzigen Ghriftus von Dangeder yerjieren mwollie, 
Nicht mur würden auf ſolche Welſe Diefe geiftreihen und figfe 


"1472 


. Wre. d wieder 1.17 
ung fan Mr Min pen Zu 


alien im Grabe Seglüct, fonder 
***— et {den dadurg neur N een. 
sen er ohnedleß benötigt If, ermaclen und böhflins nur 
Lurusr Händler Hätten fi dadey zu beklagen ! 
— — — — 


urſe: * 
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Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Serptog: Ser Marcantonieo, 

Königl, Hof: Theater am Iſarthor. 
Samstag: Die Räuber auf Maria Gulm. 


_, , Au die Mitglieder der Qarmonie 


F — Samflog den 16. d. it muſikaliſche Unterhaltung. 
. An 
u. 





bg Abends Halb T ühr. 
Münden den 13. Desbr, 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


* — e —⸗ ET t 
3232. (2.5) Im Gaſthofe zum [dwargen Adler dahler Des 
finder ſich Retour: Belegeapeit mad Km, Stuttgart, Steafburg 
und Frankfurt. j 
—r — — — 
3213. (3. 4) Daus:ıBerkauf. 


In Arötting if ein wey Stodwerk hohes folld gebaute 
Haus opne alle Baufaͤlie mit 14 heijbaren Zimmern, 1 Garde 
robe, 2 Rüde, 1 Speis, ı Keller, 2 Aptritt, 4 Spyeider, & 
geräumigen Hofraithe, 1 Wagenremige, 4 Holjlege und einem 
DIR» und Rräutelgarten mit Miflbeeten, großem Semmerhaus 
und Kegelbahn, dann Gumpbrunnen zu veräußern, und das 
Näpere ben der Redaktion ber yollifhen Zeitung Im Dünen 
au erfragen, F 


— — — 
3214. (3.0) Naqyuet et Comp. aus Paris 
Palai . Royal Nro, 132. 
Haben dep ihrer Durchreife die Ehre, in Betreff ihres ädten 
Macaffar: Des 
iemit öffentlich anzeigen, wie man, um den guten Ruf diefes 
18 zu untergräben, miehrere nachgemachte und falfche Dele uns 
ter Diefem Ramen verkauft, — Um das Dublifum kur noch mehr 
zu täufhen, ſucht man jest ein fogenamntss Moecsjior: Del mit 
unferer bis auf einen Buchfladen nabgrahmien Firma, sämlide 
Maquet et Comp. 
ga verkaufen, 
Wir bitten baber jeden Räufer, nicht nur genau auf unfcee 
Firma, die auf dem Umfhlage der Flafche roth 
Naguet et Camp, ' Br 
geſchrieben ſteht, Acht zu haben; fontern auch aleldh. den Umfchlag 
aufrumachtn und nahzufrben, a& auch dis gleiche Linterfchrift am 
Ende der Deutichen Gebtaucht⸗ Anmweifung ſteht, um fücher zu 
Won, def men nur das äcte und wahre Mocaflar : Dei kauft 
© if Im Wangen und Im Einteln zu befonmmen bep 
S. M. Auracher. 


—r — — —— 

3219. Die Gemisufte van der Nürnberger Kultur: und 
Yurufrievereinds Zehung Lünnen dep Unterjeichnetem gegen Abs 
deſetung der Gontrafcheige in Gmpfang genommen werden. 

F v. I. Seidel 


— ——— 
3212. (5.5) In der Sendlinget Gaſſe beym Bauernkaͤcker 
m 


ene um 10 Uhr in der Fünigl. Reitſchuie 
den Meifbietenben gegen fogleih baare 
flelgert. " 


ift in %4 DBout. befler Giper 
laga * 2fl. Zz0 kt., Jamaica Rum je 1 fl. 12 fr, Arse de 
Batavia zu 1 fl. 18 fr. und befl, öfter. Senlt um 40 Er. zu habız. 


3248. (2.5) Samſtag den 1Ötea —— —— 
oͤfeniiq te: 


3227. (2.6) In ber mn. Mro. 218 Hinter dem — 


en Baum an ber Iſat im 2tch tode find gugerlchtete lee 
—— von werfhiedener Ränge und Breite, 


su werkarin, 
3229. (2. 5) &s wird ein Reifegefelljpafter nach Frantiet 


am Main zejucht. Du Ucs 


3220. (2.2) In der Schrigenpflusgkäen Handiunz 
n: Wein zu a fl. 18 Pr., altır Mo 


— — 1 — ⸗ 
3198. In eins feit anderthalb Johren beſtehende Stein ⸗ 


Druderep - ein Be Fr g —* aften 

dingalſſen gefucht; bie edition der J geber 

gen frantizte Anfragen die nähere 4 
— — — 


21. Gin Paar Wagenpferde — 15 Buß He6, Eyim 
mela und Stutten — flehen zum Berkaufe * D. le. 
— une 


3144. (3.6) Im Haufe Nro. 1540 neben dem Kapplerbriu 


am Promenadeploge ind für die möcdfe Drepkönigbuit za ebnıo 
Erde vornberaub rim heigbares Zimmer, Kabine, VBiewoͤlde und 
Reller zu vermiethen. Die Mie theluſtigen beliehen ſich Im eiſtia 
Steocke dieſes Hauſes zu meiden, 


112. In der Yanay Jofep$ Lentnerfhen 


lung zu Münden ift fo eben angeformmen und für 36 Er. zu Haben: 
Rechtliche Unfichten über den vieldefpre denen Handel 


mit Gtastspapieren. Zur Widerlegumg zwener, jũngſt 
bin in Müncen und Augsburg erfbienenen Flugfchrr, 
ten. ‚Bon Dr. Ehrmaun, Advafaten iu Frankfurt 
am Main, gr. 8: gefalzt. 


\ Bremer‘ empfehte din Verlogöpandhung bey der Hinftige Wes 
in dem biefigen Bürger. Saale elftrefenden Weih nachto feper nzde 
Rehendes vortreffliche Buch - 


Die Weibnachisfenet nach Anleitung des römifchen Bre⸗ 
viers. Heraus gegeben von ber deutſchen Birger⸗ 
Eongeegation zu München; ge. 8. uugeb. 1 HE 12 ir. 
Shen gebunden ı fl. 30 Er. 

Dann. ein für Schulen und den Privat: Unterridi 


Fehr brauchbares in ihrem Berkage erft erfienenes Werk, une 
dem Titel: 


Die allgemeine Mengeſchichte für die katholiſche N 
geud. Herausgegeben vom Georg -Öriedrich Win⸗ 
inaun, Subregent des Elerical: Seninaas zu Fonda 
but., Bmwente Unflage. Erſter Theil. Handbuch de 
alten Gefhihte für bie Iugeub. . ge. 8; Bormald 
5 5 Jezt zum Beſten ber Schuten2 fl. 

Auch können die Nummern 6 — 10 des neueflen Buͤcher · 


Berjeiäniies gratis abgtlangt werden, 


Bebalteun, ZI Seudtner Veckzt von P. PH MWolis Wise 


- 


— 


“ 


Muͤnchener Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnäbigflem Psiptlegtum, 





Soumsend + — M 
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Jtalien. 

Die Hambarger Staats: und gelehrte Zeitung ents 
hält Goigendes aus Neapel, vom 15. Novbr. Die 
Sekte der Earbonari bat fih nunmehr voäfoımmen in 
- politijche, deliberirende Elubbs aufgelöst und eine bier 
bejtebende Verjammlung ven Deputirten aller Provinzials 
Venditen dirigirt Diefen Staat im Staate, der feine Der 
Brete durch Mittels: Perfonen im Parlement und im Mir 
niſterium, durch das ganze Gewicht der Geſellſchaft unter: 
ftügt, geltend zu machen weiß. " Der König, der Krons 
Prinz, die hohen und niedern Beamten, die Armee und 
ihre Anführer, die Mitglieder ded Parlements, die nicht 
gerade aus dem Schooße der Guiellſchaft hervorgegangen 
find, alles it ihre verdächtig und Yoirb mehr oder weniger 
des Mangels an Unfeichtigfeit und feindfellger Plane ge: 
gen die Geſellſchaft angeklagt. Das Bewußtſeyn, daß fie 
die Urheber ber Stürme find, bie über das. Vaterland 
koszubrechen um Begriffe fieben, treibt fie an, wo möglich 
die Zahl der Mitſchulbigen zu vermebren und Die Glieder 
der Hegierung zu Bompromittiren, Daber haben fie Das Minl⸗ 
jterinm gegwungen, den drobenden Schritt gegen den vos 
mifchen Hof zu wagen, welcher von diefem mit ungemei⸗ 
ner Würde und Ruhe beantworte it. Se. Heiligkeit 
fürdten nichts, fügt die Antworts. Note des Kardinals 
Conſalvi, weil die Intregeität diefes Gebiets von den 
Mächten Europa’s ia Wien garantirt worden ij, Uebri⸗— 
gens uutergrädt dieſe Verbaudlung der Geſellſchaft ihre eis 
genen Grundlagen und fibwächt von Tage zu Tage ibre 
Made. Sie it eine Partdey von Zakobinern und Radi— 
kalen geworden, die man unter aubern Numen und unter 
der Maske des kiberalismus auch außerhalb Neapel fins 
det, Die Einbilkungskraft der Mitglieder iſt nicht mehr 
aufgereigt, ihr Fanatisums wicht mehr durch einen unbes 
kannten Zweck erregt. Die gebeimnißvotlen Infignien 
drücden ihn nicht mehr, in beiliges Dunkel gebälr, aus. 
Die GewoHnbeit bat damit familiarifirt, der Miübrauch 
fie lädperlih gemacht, Die Carbonarr vom Pöyel, dir ſich 
aufsebmen laſſen, ſpekuliren weit mebr auf die Geldun— 
terlügungen, die fie zu erwarten habe, als auf die My— 
ferien, bie ibnen enthüllt werden follen. Auch find fämmtr 
liche Tenaufgenommene von den altern Brüdern verach— 
ter, weil fie wicht die Geſahr der Emporung getheilt Haben. 

— Yın 4. dieſes bar auf dem WMarsfelde die große 
Heerſchau ftatt gebabt, die lange vorher mit großem Pomp 
angekündigt ıwar. Es mochten etiwg 14 bid 15000 Man 
Teuppen bepfammen ſeyn; einzeln gutes Volt und or: 
dentlich gekleidet, aber jihlecht ererzirt. Die gange Kar 
vallerie beftand aus zwey ſchwachen Dragonner-Regimen: 


tern und ber Garde zu Pferde; jene ſchlecht beritten. 
Was am weiften auffiel, war der gänzliche Maugel, des 
Geiſtes unter diefen Truppen ; Feine Spur von Entbafias: 
mus, Beine Beyfallszeichen, als der Kronpriu; und jein 
Sohn, der Herzog von Nola, die Linien durchritten. 

Der König hat in ber Sipung des Parlaments am 
i2ten angezeigt, daß er die von demſelben defretirre Mo— 
dififation der Derfaffung des Staatsraths nicht ſanktionirt 
babe; eine Mumeren, zu der man den König gezipungen 
hat, um vor den Augen von Europa zu beweifen, daß cr 
frep iſt. 


Spanien 


Der Univerfal vom 27. Nov. enthält ein Schrei: 
ben des Konigs-volljtändig, welches derfelbe am 17. Nov. 
aus dem Eskurial an die permanente Deyutarion erlajfen 
batte. Es lautet wie folgt: „Meine Herren ! In Folge 
der bereisd auf Die vorige Anfrage ertbeilten Zufage, daß 
mie nichts über das öffentliche Wohl gebt, das von Ruhe 
unzertrennlich iſt, will ich der Deputuiion, der heroiſchen 
Stadt Madrid, Dee ganzen Nation einen neuen Beweis 


4 


. meiner "Liebe und Daukbarkeit geben, indem ich im die 


Stadt zurückkehre, obgleich meine Geſundbheit noch nicht 
völlig wieder bergeitent ijt. Tin größeres Opfer iſt mei: 
wen Herzen durch die Trennung von meinem Malordonio 
and meinen Beisbtvater auferlegt. Dein Herz kann alcht 
dulden, daß meine Einwilligung zu dieſer Moafregel als 
ee ſtilſaweigende Auerkennung der Gültigkeit der gegen 
fie erhobenen Auſchuldigungen ausgelegt werde. Ich bes 
töeure, daB der Erjte nie in Geſchaͤſte, Die nicht in feinen 
BWirkungskreis ſchlugen, fih geiniſcht und ber Andere mich 
nie anders, als auf den Wegen der Religion und Fröme 
migkeit, die allein zur wahren Regierangsmweisbeit führen, 
geleitet babe. Da es indeſſen unerläßlich iſt, dieſen neuen 
nad fihmerzbaften Berveis meiner aufeichtigen Unhänglich 
feit an die Mation zu geben und da ich gewiß Din, daß 
auc jene benden Perfonen, nicht nur mit Ergegenbeit; 
ſondern ſelbſt mit dem froben Bewußtfeon, zur Erhaltung 
der offentlichen Ruhe bepgetragen zu baben, ſich demiel: 
ben unterwerfen werden, fo babe ich mich entfchlorfen, fir 
ven meiner Perfon zu entjeenen. Hinſichtlich der von bar 
Depuration verlangten Zufanmenbernfung der außerordeik: 
liben Cortes des Neichs, bin ich geneigt fie zu genedidi- 
gen, fobald man mir, im Folge des $. 163. der Konfii: 
tutiom, deu Dejondern Gegenſtand anzeigen wird, wegßbaib 
fie zuſammeutteten jolen. Die Deputation wird gerrrin 
ſelbſi die Demerfung machen, daß die Urfachen der öffer!t: 
lichen Uurahe uud Ungujriedenbeit in dem Uugenblide as2F- 


Bören müjfen, wo ich in bie Hauptftadt zurückkomme. In 
dieſet Votausſezung und in Erwägung der Wirkungen, 
weiche die bereits ergeiffeuen Maußregeln baben müſſen, 
wird die Deputation Die Rothwendigkeit jener Einberufung 
und den Begenjtand, moinit bie außerordentlichen Cottes 
ſtch beichäftigen ſollen, in reiflirbe Erwägung zieben. Wenn 
fie dann diefelbe deunoch für unerläßlich balt, fo wird fie 
wir ibre Mehnung mittheilen und wid ſtets bereit faden, 
Altes zu unterzeichnen, was die Staatsnorhdurft erbeifcht. 
Die Deputation wird indeſſen erkennen, dad der Ratio: 
ualwohlſtand, der von der Würde der Kroue ungerteenus 
lich it, federe, daß ein König ſich nicht im der Mitte ei⸗ 
nes bewegten und iu Unordnung geratheuen Volkes zeige, 
wo der Auf der Zufriedenheit ſich leicht mit dem des Kar: 
rubrs veriniſchen könnte. Die Eortes haben zu viel Be: 
welſe von dem Adel id der Rechtlichkeit des ppaniſchen 
Charakters und von ıprer Ergebenbeit gegen Den Thron 
abgelegt, alö daß die Deputation dulden Eonnte, daß bie 
geringite Mackel deu boben Glanz meiner Krone teübe. 
So warte ih demnach blos, daß wie Sie es mir verheis 
Sen, die Gemütber veruhigt feven und bie Erbipuag fich 
geiegt habe, um in die Hauptitadt zurückzukebren und bee 
ganzen Welt zu zeigen, daf die Glückjeligkeit der Nation 
allein das Vergnügen Ferdinands ausmache. 
am 17. Nov.” — Der Univerfal meynt, daß biefe Pönig: 
lichen Geſinunugen alle Gerüchte Hebelgefinnter, bie ben 
Pöniglihen Namen mißbrauchen möchten, am Beiten wis 
declegen wirben. Zugleich bemerkt er, daß er zwar nicht 
wortlich den Jubalt diefes Schreibens berbürgen Eönue, 
daß er e3 Aber aus guter Quelle erbalten babe. 

— In der Gegend von Durgos find zwiſchen aus— 
geſchickten Abtheilungen der Beſatzung und ben die Pros 
vinz durchſtreifſenden Inſurgenten Guetillas mehrere Heine 
Gefechte vorgefalten. Die Juſurgenten wurden jerſtreut 
und ibnen zwey Öejangene abgenommen, die nun, als 


mit den Waffen in dee Hand ergriffen, vor ein Militäre 


Bericht gejtellt werden folen. Man wollte eine zufants 
mengejehte Civil» und Militiefoimmiffion in ein benach— 
bartes Kloſter ſchicken, welches als der Mittelpunkt ber 
Unenben angefeben wurde. 

— Dir öjterr. Beobachter enthält Folgendes; Wir 
haben duch außerordentliche Gelegenheit Nachrichten ang 
Madrid biö zum 18. und aus Liſſabon bis zum 11. 
Mov. erhalten, woraus wie unfern Leſern, obſchon ihnen 
bereits mebreres Einzelne davon bekannt it, folgende ans 
thentiſche Data im Zufammmenbange mittheilen: Der Kö— 
ig von Spanien hatte fih bekanntlich mit der Toniglichen 
Familie von Madrid nah dem Pallait von Escutial zus 
gück gezogen. Dis Gemüth diefes Monarchen war duch 
eine Reihe von Befchlüfen, welche die lehten vier Wochen 
der Sitzung der Eortes bezeichneten, und befonderd duch 
die ben Gelegenbeit des Geſezes wegen Nufbebung aller 
geiſtlichen Orden und Konfiskation ihrer Güter ibm ange: 
tbene Gewalt tief verwundet. Keiner ſeiner Miniſter ber 

leftete ben König; fie beforgten, bie Popularität gu ver: 

con, bie fie Furz zuvor buch Ubwendung des (bereits 
beſchloſſenen) königl. Veto von dem ebengeduhten Geſeß 
erlaugt hatten, Es war Sr, Majeſtät Wanſch und Wille 


Santorenzo, | 
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bis aach dem Feſt vom 8. Dezbr. im Escurial zu verwei— 
len; man glaubte ſogar, daß der Hof ſich nachher von 
doct nah St. Jldefonfo begeben würde. in den legten 
Tagen vor dem Schluß der Sitzung der Cottes bot die 
berefbeude Parthen in der Hauptſtadt alles auf, um ben 
König zue Rückkebt zu bewegen. Der General: Kapitän 
von Madrid Vigodet und Per General Balatıms) bega 
ben fin zu diefem Ende in Perfon nah Escurial, kamen 
aber unverri.htetee Sache zurũck. Der Juſtizuiniſter D, 
Garcia Hecreros machte einen ähnlichen Verfuch, der gleich: 
falls oyne Erfolg blieb, Als die Cortes eudlih inne wur: 
deu, daß die Abneigung des Königes fchwer zu überwin. 
den war, trafen fie alle Auſtalten, wm wenigſtens ihre ei: 
gene Macht fiber zu ſtellen. Die zur Vorbereitung der 
Urveiten für die nächſte Sihung beſtimmten Koınmiffionen, 
wurden mit jo viel Mitgliederw befept, daß mehr als die 
Hälfte der Deputirten in Madrid zueübleiben mußten, 
Selbſt den übrigen Deputieten wurden Pälfe zur Adreije 

verweigert. Da nun die perinamente Deputation bered: 

tige iſt, jeden Augenblick eine. außerordentliche Sipung zu 

veraulaifen, fo war die Permanenz der Berfammlung . 

tonmmen vorbereitet. Unter diefen Umſtäaden ward am 

9. Noobt. bie erite gewöhnliche Gipuug der Eortes ge: 

ſchloſſen. Der König batte der in feinem Namen ausze⸗ 

ſprocheuen Nede feine Zuſtimmung micht verfagen dücien; 

und da diefe Rede nichts als Meußerungen des Benialls 

und Lodes enthielt, fo ging dee Schlufaft tubig woriber. 

Nach wenig Tagen aber erhob fir der Sturm mit ernene⸗ 

ter Wuth. Der Erzbifhef won Valencia hatte gegen das 

Sefep. welches die Seiſtlichkeit beraubre, eine ſeyerlicht 
Proteitation einzugeben, gehandelt, Diefer Schritt harte 
in der Stadt Valencia feldit einen gefährlichen Volksauf⸗ 
fand zur Folge. Die Böjerwichte, welche ihm leiteten, 
verlangten den Kopf des ebrivürdigen Prälaten und neben: 
ber den Kopf des in der Citadelle eingefperrten Generald 
Elio, Der Erzbiſchof batte ſich durch die Flucht gerettet. 
Um den Tutnult zu ſtillen, hatte ınan zugeben müjfen, daß 
ein Theil der Stadt: Miliz in der Citadelle anfgenommen 
wurde. Die Junta der Eenfur zu Madrid erlieh gegen 
den Erzbifchof ein Dekret, wobarch er verbannt und feiner 
ſãmmtlichen Cinfünfte, ſelbſt feines Privar: Wermögens, 
verlujtig erfliet ward, Der Staatsrath beitätigte diefes 
Dekret. Die Minifter ſchickten Boten auf Beten nad 
Escurial, um den König zur Unterfcheift zu bewegen. Alles 
war ſchon in größter Gaͤhrung, ald man am 16. Abends 


40 Madrid Die Nachricht erbielt, der König babe den Ber 


neral Earvajal zum Oeneral: Rapttäin von Madrid und 
ben General Pol de St, Roman zum Kriegs-Miniſter er 
naunt, ohne das Dekret, welches dieſe Ernennungen ent 
bielt, von einem Minüter contrafiguicen gu lajfen. As 
dieſe Nachricht verſammelte ſich ein Haufe von ungefähr 
2000 Menſchen vor dem Ratbbanfe und darchſtreifte de 
Stadt unter den ſchrecklich den Verwünſchungen und Dre 
bungen. Sie bewogen den General Vigodet (dev, einige 
Tage zuvor zum Staatscath ermannt, die Stelle eines 
General: Kapitäus nicht benbebaten Fonntc) ihnen zu ver 
fpreben, daß er fein Amt In Zeinem Falle niederlegen 
mohte. Sie zogen ſodaun vor ben Pallaft bee Cortes, 
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Infel Leon, ans. An demfelden Tage fendete die perma⸗ 
uente Deputation dee Eortes, die Provinzial: Deputation, 
der Munizipaleatd der Stadt Madrid, endlih das Mint: 
ſterium Botſchaſten an den König ab, um Se. Majejtät 
die dringende Notbıwendigkeit Ihrer Nüdtehr in Die Haupt: 
Stade vorjuftelen. Zugleih wurde die unmittelbare Eins 
berufung der anferordentlihen Eortes verlangt und außer: 
dem von dem Könige gefodert, drey der Nation verdach⸗ 
tige Perfonen aus feiner Umgebung zu entfernen, — Der 
Ton diefer Botfihaften bat eine unverkennbare, aufallende 
Hebulihkeit mir den von dem Gemeinderath zu Paris in 
den Monaten Junp, July uud Auguſt des Jahres 1792 
dem König Tudıwig NVE. ubergebenen Adeejie. Dee Mo: 
nich, von allen. Seiten verlaſſen, auf den Kecis feiner 
Rawmilie bejcheänft, obne mweitern Schuß als eime Garde 
von bundert Manu, der vereinten Gewalt’ ber Corted, al- 
ler von ihnen abbängenden Beboörden nnd Seiner eignen Mir 
niitee gegenüber, überzeugte ſich, daß er dem Ungewittet 
nicht länger die Spige bieten kounte. Bereitd am 17. Abends 
beachte ein Kourier von Eskurial die Nachticht. — Be. 
Mai. Überliegen den Minijtern, deu Generaltapitain, fo wie 
deu Poligenhei von Madrid, nach eignem Outbefinden au er» 
nenn.“ Am folgenden Morgen traf die Untwort des Königs 
auf die Nöreifen vom vorigen Tage ein. Der König meldete 
darin, daB er zue Wiedecherſteilung der Rube bereit jen, 
am 20. nad Madeid zurüchzufebren, auch feinen Beicht⸗ 
Vater und feinen Oberit:Hoimeljter (Miranda) „obgleich 
bende der Vorwurf, Sich in politifde Angelegenheiten zu 
milden, wicht treffen Fönnte”, zu entfernen. Die zum 


Schein gefoderte Eutlafung bee Minifter wurde vom Ser 
* “run M-— 


tdolon begleitet und trug ben Orden der Ehten-Legion. 
Sein Haus deſteht and einem Stockwerke und enthält 
57 Zimmer, von denen fieben, als: ein Billard : Zimmer, 
ein "Viflten : Zimmer, ein Speife: Zimmer, ein Schlafzim⸗ 
mer, eine Bibliotbeh, ein Anfleide: Zimmer und ein Bader 
Gewach, auf das Köſtlichſte meublirt, für ihn bejlimme 
find. Graf Montbolen bewohnt eine ähnliche Anzahl Zimt: 
mer, mur it Das Junere derfelben micht fo elegant. Bus 
uaparte's Arzt wohnt in dem rechten und fein Geiſtlicher 
in dem linden Flügel des Haufes, jeder von ihnen hat & 
fböne Zimmer. Diefe find fämmtlich in der Ftonte. Das 
Gebäude bildet ein Viereck, von dem die 5 andern Betr 
ten den Denneititen zugetbeilt find. Ju der Mitte iſt ein 
Teich angebracht, welcher Gold: und Bilder : ifche ent: 
bält. Berteand mobnt einige hundert Schritte davon ents 
fernt, durch eine lange, vollig mit Geſtrauch bedeckte Al: 
lee, kann ſich aber zu jeder Zeit, ohne gefeben zu werden, 
zu Duonaparte begeben, Cine Ebene von 12 Ueres bei 
gtanzt die Refidenz; dieſe Fläche iſt dicht mit Baͤumen bes 
prlangt, daber der Name kongwood entitanden ij. Plans 
tation Honfe iſt die Reſiden; Sr. Eyzelleng, bes Generals 
Lientenants Sir Hudfon Lore, welches fi) in dem beſten 
Theile der Jufel befindet. Ich babe den Gouverneur bäus 
fig gefeben ; man fpricht bier allgemehn gut von ihm, obs 
gleich er überaus jtreng in der Dolljiehung feiner Pflich⸗ 
ten if. Der ganze Umfang der Juſel ift ohngefäbe 28 
euglifche Meilen, Longwood it 3 Meilen von St. James 
Town in einer Richtung und Plantation Houfe 3 Meilen 
in einer andern entfernt. Wie haben bie ganze Zuſel 
ducchitreift, die überall ein nadtes und böchſt unfrucht / 
Karek Nufchen bat, dag in dieſer Hinficht bie ſchlechteſten 





"Adminiftrations s Buchhalter, 


1476 


Miszellben. 
14. Dezember. Der könlgl. General: Zell: 
Friedelch Brudbräu, hat 
son Seiner Mojeftät dem Kaiſer von Rußland für Die Zuſen⸗ 
dung feines meueften Werkee: Beptrag zur Waaren- Kennt 
niß, in Bezug auf den Pönigl. bater. Hoiltacif vom 
22. Zulp 1819, nad — vorzüglichſſen Quellen 
derrbeitet, einen koſtba @ı Brillantring mit folgender 
Zufchrift erhalten: ‘ e 

»Der Untergeichnete Rußiſch-Kalſerliche außerordentlihe Ge: 
fandte und bevollmäctigte Minifter om königl. baierlichen Hefe, 
bat von feiner Regierung den Auftrag erhalten, dem Hrn. Bıud- 
brau bepfolgenden Brillantring als einen Bımeis der Zufrieden: 
beit Sr. Majeftät des Koijers aller Reufen, mit dem von ihm 
Er. Katferlichen Moiejläf gemidmeren Werke, zuzuſtellen. 

Münden den 14. Degember 1820. 
i Graf J. Paplen. 


— 9,9. 6. 9. 8. Pouqueville, ehemaliger frangbi. Ge: 
neralfonful bey dem Baſcha Allvon Janina, hatte ſich 15*"Jahre in 
Griechenlend aufgehalten. Er war zugleich won feiner Ptegie 
rung (1805) beauftragt, neben feinen Berrihtungen ale Gene: 
—— den faflfden Boten zu bereifen und eine ausführfiche Des 
fpreibüng des Bondes, begleitet mit gründlihen Bemerkungen 
‚uber de Eitten, Gebraͤuche, Gelege und Sagen der Griechen, 
du verfaffen.. Won diefer Reife: Beichreibung find fo eben bep 
Fitmin Didot in Paris vier Bände erſchlenen. Oleſes Weit, 
weiches im Ganzen 6 Bände umfaflen wird, ift zugleih mit 
Nupfern, und geographifchen Gparten, verfertigt von Barbie du 
Bocage, verfehen. 

Hr. Pouqueville mar durch den politifchen Gharafter, den 
er befleidere, in Stand geſetzt, Schritt von Erin end mit als 
ter Umftändlichkeie Epytus, Tpeffalien, den Peleponee, Macedo⸗ 
nien, Adaja, Alarnanien, beyde Etollen und alle die unſterb⸗ 
lichtu Drie, welde die Wiege der Künſte und Eivilifation was 
ten, gu beſuchen 

Hr. Pouquesife hielt eb, num das alte Griechenland in dem 


Münden, den 


woderaen defto fiherer zu finden, für das Beile, Die Authoren 


Der Vorwelt zw felnen Wegweiſern zu nehmen. Er hat jene 
Gegenden, wo fo beredte Grinnernngen unfere Bewunderung ers 
mweden, mit dem Thukidides, Derodot, Paufanias und Strabo 
in der Hand durchwandert. Bon ficbenzig Epirotiſchen Staͤdien, 
welche durh Paul Emil verheert wurden, hat Pr. Pouqueville 
noch fünf und fünfjig wieder erkannt. Volksſagen leitelen ihn 
auf Die durch die Heron : Tabel merkwürdigen Gegenden, 
Moch lebt dab Andenken an Herkules unter den Yandlew: 
ten, welche einem Riefen übermenſchliche Arbeiten bepmeffen. 
Man zeigt noch Im dem Gegenden von Arta einen mit feinse 
Heerde verfteinerten Hirten, wie man weiland an demfelben Drte 
den duch die Kinder Der Latona in einen Felſen verwandelten 
Hirten Erohaleus fehen lieh. 

Die Wölder des Kioflers Dellope, wo die armen Grlechen 
zu Schlafen pflegen, um in. ihrem Geiſte erleuchtet gu werden, 
find michtö auders als Der Hain zu Dodona und deſſen prophe⸗ 
wife Wirkung. Ging gleihe Berührung der alten Zeiten und 
der neuca findet ſich in den häuslichen Scenen, in den Klei⸗ 
dungen, Heften und Spielen der Bewopner jener ſchoͤnen Pros 
vinzen: friedliche Landleute, beherjte Schiff: Fahrer, nomadifche 
Hirten; kurz die heutigen Griechen erinnern noch ganz an die 
Leprlinge des Triptoleme, wie fie die Wohlthaten der Gpbelle, 
Die Adentheuer der Argonduten befangen, ferner an die taufend 
Schiffe, welche Griechenlands Kern nah Zrojas Gefilden Hin: 











führten; am die Hirten des Tomeros und Pindus, wie fie mit 
ihren Heerden und Haudgöttern in den fruchtbaren, vom Pr 
neus und Achelous bewaͤſſerten Thaͤlern umpergieben. Auch hat 
Hr. Pouqueville Räuber gıfehen, weiche die Porrike Lanzten, und 
riflige Hyloten, welche die Venus unter dem Mamen er 
Maria und den Merkur unter ,dem des heiligen Wichael beian: 


‚gen. Auch fieht man die Griehen.mbd jest eimtgermaafen dir 


folge Thotheit des Kerses nachah men und die Zlüffe, weiche ihre 
Saaten hinwegſchwemmen, mit Ermahnungen und Strafen dele⸗ 
gen. Ale der Juuchus feine Ufer überſchritt, reichten fie bep 
dem Gadi eine in aller Form aufgeiegte und unterzeichnete Be 
famerde gegen ihn ein und baten denjelben, dem übermüthigen 
ölug zu beirhlen, daß er im feine Ufer mieder jurüctehre. Der 
Ripter erläßt alſogleich eine nah allen Punkten der Mläger abs 
gefsßte Sentenz und man befcpränft fi vor der Hand auf der 
ren Ausſpruch. Mehmen aber die Wellen noch mehr üterhand, 
läßt fi der Inachus feinen Frevel nicht unterfägt ſeyn, fo ber 
gidt ih der Cadi, von den Klägern begleitet, an fein Geflade, um 
den Rebellen von dem gerichtligen Aktus in Renmtnig zu feßen; 
man wirft ihm eine Abfcrift Davon zu, das Volk behandelt ipn 
ald Ufurpator, als Verwüſter, nemit ihn infam, wirft ipm mit 
Steinen, bezaplt die Gerichtet oſten und zieht fich im fibern Bor: 
gefühle der nahen Wirkung Diefer türkischen Handhabung der 
Gerechtigkeit gurüd, 


Neues Koönigl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Fridolin, oder: der Gang nad dem Ei: 
fenhammer, Schauſpiel in 5 Akten. ; 
. Königl. Hof: Tpeater am Jfarthor. 
Samstag: Die Räuber auf Maria Gulm. 
Sonntag: Der Fleiſchhauer von Gdenburg. 


3236. Herr und Madame Bouget geben ſich die Ehre 
anzujeigen, Daß Connabends den 16ten dieß im Muſeumt ſaalt 
eine mufitalifhe Unterhaltung flott finden wird, worin Möme. 
Bouchet ſowohl auf dem Klavier als auf der Harfe fpielt. 


8257. Ein Fremder, welcher in den nähen Tagen mit 
feinem eigenen Wagen Grtropoft über Beipsig nah Berile 
riſet, jucht einen Geſellſchafter auf gemeinigaftlige Koſten. Ze 
erfahren im goldenen Hahn deym Wirth. ; ;« 


3241. Kunft: Anzeige 

Bep dem Unterzeipneten find folgende intereffante Bitter 
su haben: 

Westall’s Olustrations of the Book of Common Prayer; 
Comsisting of twelre Subjects, engraved from the ori- 
gin«l Drawinghs of the above eminent artist, 

Die michtiaiten Momente des religidfen Lebdens, mit Geiſt 
und Gefuͤhl aufgefaßt, und in einer Reipe son intereffanten Bil: 
ddan aus dem wirkſichen Leben Dargefellt, Die fd, außer ihrer, 
im dem Titel ausgejprochenen Beflimmung, aud als vorzüglich 
Bierde eines Meinen Kabinets eignen. Da fie Gegenflände be 
treffen, Die jedem Dentenden Menfgen peilig und ierth find, 
und fi uͤberdieß durch eine aͤußerſt gefälige Behandiung ſowohl 
als auch dur garten Sinn ud Gemürplicpkeit in der Dark! 
lung ſetoſt ausgrichnen, fo glaubt der Unterselchnete, felbe =# 
Rest jedem, der winen religidien Sinn in fi bewahrt — odat 
Nücdipt, welcher Parthey vr gehöre — als eine willkommen 
Erſcheinung empfehle zu dürfen, 

Der Preis Diefer jwoͤli Blätter if 66 fl. 

I. Waldperr, 
Inhaber der Halm’ihen Kunflpandlung. 
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Mit Seiner Rönigliden Majeſtät allergnäbigftem Privileglum. 








Montag Nre 299 18. Dejbr. 1820. 
Deutſchland. zember den vorgeſchriebenen Eid im der Rathsverſamm⸗ 
Baiern Münden, den 17. Desbr. luug der königl. ungarischen Hofkanzley abgelegt hat. 


Die Fönigl. Akademie der Wilfenfihaften hat den Natur— 
Korfcher, Hrn. Franz Wil. Sieber aus Prag, von 
welchem fie im Frühling diefes Rabres drey merkwürdige 
Mumien: Särge, den Hanpttbeil der Ausbeute feiner Reife 
in den Drient, Bäuflich erbielt,. und welcher durch feine 
Ankündigung einer neuen Kurart der Hundswuth (f. beffen 
Vorwort: Weber die Begründung der Radicalcur ausger 
beochener Waſſerſchen. Münden, ben Fleifymann, 1820. 
8.) die aligemeine Auſmetkſamkeit erregte hat, — zum Kor— 
tejpond. Mitglied ver Ukademie gewählt und nach erhal: 
tener Beitätigung Er. Maj. des Konigs demjelben, der 
jegt zu Prag an feinem wichtigen Werfe über die Lepra 
arbeitet, jo eben das akademiſche Diplom überfeudet. — 
In Bezug auf ein Gejchent an fehr ſchäßbaren ägpptis 
fen Altertbämern, welches Hr. Sieber jenem Mumien: 
Derfaufe aus eigenem Mıtriebe beyfügte, hat derfelbe im 
Bergangenen Herbie als Gegengeſchenk den goldenen Set 
ton der Akademie zu 12 Dußaten erhalten. er 

Nach einem Schreiben an die königl. Akademie der 
Wiffenfhaften aus Mittenwalb an ber Iſar vom 12. 
Dezember, hatte man an biefem Tage gegen %% auf 3 


Uhr früh ein Erdbeben bemerkt, welches ungefähr 5—6 


Sekunden anbielt, zwar nicht fehr bedeutend, doch ſtark 
genug war, um viele Menſchen ans dem Schlafe zu wecken. 
Es ſchien feine Richtung von Süden gegen Norden zu 
nehmen. Der Wind blies von Süden und die früher 
nur fanften Töne einer Heols: Harfe wurden während des 
Erdſtoßes auffallend verfiärft. Das Reaumüriſche Ther— 
mometer ſtand eine Linie unterhalb dem Eispunkte; das 
Barometer zeigte 26 Loll und 9 Linien franzöſ. Maaßes. 
Dieſelbe Er ſchütteruug wurde auch zu Ehrwald in 
Tyhrol uud zu Garmiſch bemerkt. 
Oſeſterreich. Wien, den 12. Dezbr. Be. 
Majeſtaͤt ver Kaiſer haben Allerböchſtihrem wirkl. gebeis 
men Rathe und in der Dienfileiftung ben der geb. Haus, 
Hof: und Staats: Kanzlen befindlichen Staats: und Kons 
Terenzratbe, dann Kommandant des königl. ungarifden 
Et. Stepbans: Ordens, Iguoz Freyherrn v. Stürmer, 
in huldvoller Anerkenuung feiner langjäbrigen, treuen und 
ansgezeichneten Dieuſte dann insbeſondere in Aubetracht 
der während feiner adtzehnjährigen "Anftefung als k. k. 
Juternuncins und devollmächtigter Miniſter an der otto— 
ntannifchen- Pforte, bey verſchiedenen Anläſſen mn das 
Königreich Ungarn ſich erworbenen‘ Verdieuſte, dab Indie 


genat biefes Konigreichs, mit Nachficht der Tape, zu: ver- . 


keipen geruht, is melcher Eigeufchaft berfelbe am 9. Des 


— Die Troppauer Zeitung vom 8. Dezbr. meldet aus 
Troppau: Am 3. d. haben Se, Paiferl. Hopeit und Emi— 
nenz, Erzbifhof Rudolph, Kardinal und Fürft - Erzuifchof 
von Dlmüß, für die hieſige Garnifon im der Icſuitenkirche 
die gewhnlihe Militär: Meffe gelefen und am 4., 5. 
und 6. die Ausfpendimg des Saframents ber Firmung, 


. wegen ber noch immer aus den entfernteften Gegenden 


zufteomenden Firmliuge, fortgefegt, unter denen fich am 
4. auch fänmtliche Knaben des Hier befindlichen Erziebungss 
Haufes von Injanterie:Negimente Kammip befanden. — 
Am 5. trafen Se; Baiferl. Hoh. dee Großfürft Nikolaus 
biee ein und fliegen im der für Höchfidiefelben im Baren 
Gajtheimbifhen Haufe zubereiteten Wohnung ab. Se. 
Paiferl, Hobeit begaben fih nach einem kurzen Beſuche 
ben Sr. Moajeftät dem Kaifer von Rußland jogleich nadı 
Hofe, am Ge. Majeftät den Kaifer, unſern allergnädig: 
fen Herrn, und Ihre Maieſtät die Pafferin zu begrüßen. 
@e. Paiferl. Hobeit empfingen am 6. Vormittags die Hufe 
wartung ber Dffiziers Korps umb jene der Landitände, niit 
weichen fich Hochdiefelben durch einige Zeit huldvoll unter⸗ 
hielten; im Gefolge befindet fi ‚der ruſſiſch-kaiſerl. Oderft 
und Adjudaut v. Adlersberg. — Am 4. iſt der ruffifche 
aiferlie geheime Rath, Miniſter Staats: Sefretair dr& 
Königreichs » Polen, Graf v. Sobolewsky, bier einges 
troffen. 

Deffen Die Augsb. allg. Itg. enthält Folgen: 
des: In Darmitadt foll der neue ftändifche. Verfaſſungs— 
Entwurf, von dent roßberzoge zurück, wieder den Staatbr 
Minifterium übergeben worben ſeyn. Schon baben Be— 


rathungen des Minijterimms und der betreffenden Aueſchüſſe 


der Kammer darüber flatt gehabt, Vom Erfolge iſt je— 
doch noch nichts bekamt. 
Frankreich. 

Paris, ben 8. Dez. Der Viceadmiral Herzog v. Decre“s, 
gewefener Seeminiſter (geb. 1761), it aur 7. Des. an den 
Folgen feiner Wunden geftorben. Sie hatten Unfangs wenig 
gefährlich gefcbienen; aber ein plöglich Dazu getretenes ato⸗ 
niſches Fieber führte dem Tod herben. Ueber die Frevel⸗ 
That, welche dazu Anlaß gab, ſchwebt nach eine gewiſſe 
Dimkelpeit. _ Deeres Kammerdiener, welcher aus einenu 
Senjter des vierten Stockes fpraug, fol vor feinen Ipte 
bebaurter Gaben, es hätten ibm zwey Unbekannte hinauss 
gefürzt. Dieſer Menſch war von feiner früheflen Jugen» 
ir Des Udmirals Dienfterr geweſen und von ihm mitWeobl- 
thaten überbäuft werben. Indeſſen fol er im ber legsamın 
Zeit Spielpäufer defucht baben. 


” # 


— Der Munisipalrath von Marfeilt bat für. det Us ; 


kauf von Chambord, um diefe Domaine dem Herzog von 
Bordeaux zum Gejchen? amgubieten, 10,060 Fr. unter: 
fchriebeit. “ 

— Der Mouitene weiderbolt auch, einen Krtifel des Jones 
nal de Paris, welcher den Sap entwickelt, wie der ers 
tauchte Urheber der Charte, einer vermittelnden Vorſehung 
abulich, ſich befländig befchältigt zeige, Die. Kette ber 
Jahrbunderte dadurch zu verbinden, daß er bie 
Vorzeit mit ber Gegenwart in ein 
ſchliuge. „Der Hof, jagt der Verfaſſer, iſt nicht mebe 
ein Befipthum einer einzigen Klaſſe dee Gejeujchaft. Alle 
Arten von Rubm, alle dem Staat geleiteten Dienſte er 
Öffnen den Cinteitt, Der König bat, indem er den Kreis 
eriveiterte, bie Regeln der Zulafung umgeſchaffen. Wür— 
dig verfebene Munizipalämter dienen heutzutage eben fo 
gut zur uuymftoßlichen Zulaßprobe, wie ein rübmliw bes 
ftandenes Gefecht oder die tapfer vertbeidigte Flagge. Die: 
fes fo erwüuſchte Recht, dem Souverain ſich zu nahen, 
weiches bis jezt nur als eine Gnade oder eine Würde ats 
geſehen werden konnte, wird zur Epre und öffentlichen 
Belohnung, feitdem die Horlinge des Königs aus ben er 
ften Staatödienern beſtehn.“ 

Staliem 

Der ſchwäbiſche Merkur enthält Folgendes aus Gtutk 
gart. Ein bier angefommenes Schreiben aus Neapel 
. vom 23. Novbr. berichtet: Die Lage der Dinge iſt bier 
leider nicht die erfreulichfte, Wir find von Auſſen noch in 
Nude gelaufen, aber dafür droben uns bier felbjt mächtis 
ge Feinde. Eines unferer größten Uebel ijt der Mangel 
an Kriegszucht, Der unter der Armee eingerijjen bat und 
die Defertation, die mit jedem Tage mehr um fich greift. 
In der Nacht von bem 24. auf dem 25. dich entiwichen 
aus einer Kaferne gegen 200 Mann von einem Regiment, 
die in Reihe und Gliedern mit gefälltem Bajonet auf ber 
Sandftraße bin durch St. Giovanni zogen. Sie wurden 
von anderen Truppen fogleich verfolgt, nur wenige follen 
aber ergriffen worden — bie meijten entwichen fegn. Auch 
iv dem Lager zu Teano (bey Seifa) fol es wegen Deijer: 
tan zwiſchen mehreren Regimentern zu Thätlichfeiten ges 
tommen ſeyn. Unſere öffentlichen Blätter ſchweigen wohl 
weislich über dieſe Dorfäle. Dee Reichsverweſer berührt 
aber den Mangel der Kriegszucht ziemlich ſtark in einem 
Briefe an das Parlament, worin er daſſelbe ermahnt, 
auf dergleichen Gegenjtände von fo hoher Wichtigkeit feine 
Aunfmerkſamkeit zu richten. Ein Regiment, das nah Gi: 


zilzen beordert war, ſoll fich geweigert haben, dabin abzu⸗ 


geden; es will gegen die Defterreicher käupſen. Un der 
Gräuze fol die Defertion ungemein ſtark ſeyn. Mit Un: 
eube betrachtet jeder rechtliche Bürger das große Ueberge⸗ 
micht der Carbonari. Die höhern Stände baben fich zu: 
rückgezogen nnd befuchen die Logen der Carbonari nicht 
mehr, welche von Leuten aus den nieberiten Volkaklaſſen 
wimmeln, die fich zu den größten Aumaßungen und un: 


verfihäntejten Foderungen berechtigt glauben, Leider bat 


die Polizen zu wenig Unſehen und Macht, um dieſem Uns: 
weſen zu ſteuern. Man bört alle Tage von nenen Kän: 
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‚putation der Cortes zu ziehen. 


J 


bereyen und Diebſtaͤhlen in der Stadt und mm befimut 
fih, in ſpäter Nacht durch etwas entlegene Straßen zu 
geben. Zu Allein dieſem kommt noch die Unzufriedenbeit 
mit den Verrichtungen des Parlaments, das, anitatt fich 
Über Adwendung dee Gefahren, die dem Vaterland dros 
bin, Erleiihterung der Laſten, die das Volk drüden,, und 
Sicherstellung feiner Freyheit zu beratben, fich mit der 
läherlihen Umtaufung ber. Namen der Propinzen und 
anderen Gegeuſtäuden beishäftiget, die, für den gegemmär: 
tigen drangvollen Augenblick wenigiteus, nicht in feinen 
Geſchaͤftskreis geboren. Mehrere Abgeordnete aus Den 
Provinzen jolen von dorther deshalb ſehr ſtarke Adreſſen 
erhalten haben. — Ueber die Beſchlüſſe des Troppauer 
Kougreſſes iſt man noch immer im Dunkeln, doch ſpricht 
man ſeit einigen Tagen wieder allgemein von Krieg und 
die Prinzen von Dänemark und Preußen follen ſich, mie 


man fagt, zur Ubreife rüften. (Mach andern Nachrichten 


ſollen fie {yon ın Nom angekommen feon.) — Sonntag 
ben 26. war Mujterang über die Nationalgarden, die ir 
ber That einen ſchönen Unbli gewähren, aber wohl nicht 
bie feurigiten Verteidiger des Vaterlandes ſeyn düriten. 
Beſonders zeichuen fi die Dragoner duch ihre ungemein 
reiche und gefhmacdvohe Uniform aus, — Der Finanz: 
Minifter it von dem Parlamente nun wirklich bewolmäd: 
tigt worden, die dem öffentlichen Stiftungen angebörigen 
Infteiptionen bis zur Summe von 150,060 Dufaten zu 
verkaufen, die aus dem Erlos fü, die verkauften Rationak 
Güter wieder zurücbezablt werden. Wie eö mit ber Ans 
leibe von 53 Millionen gebt, bie, jrüber mit dem Haufe 
Buitard abgeſchloſſen warb, ıft unbekannt; fo viel weiß 
‚man jedoch, daß diefed nur einen für die Regierung bins 
benden Kontrakt machte, 
3panlenm 

Der franzöfifbe Konjtitutionnel meldet: „Der Dbrift, 
welcher in der Nacht vom 21. Novbr. in Madrid Gelder 
vertbeilt haben joll, um eine Kontrerevolution ju bemir: 
ken, beißt Patricio Lopez. Er it verbaftet, fo wie der 
Kammerdiener Buzancoart. Der Ubbe Bravo, ein guter 
Freund des Letztern, Hat fich unfichtbar gemacht. — Als 
bie erjten Nachrichten von den Beforgnifen der Madriber 
zu Darcelluna befannt wurden, verlangte die Mili; von 
Catalonien, 8000 Mann ftarf, vom Tefe politico die Er— 
laubniß, nach Madrid zum Schutze der permanenten Der 
Nicht der Biihef von 
Murcia, jondern der von Dribuela, welder von Rom 
zurückkam, bat fih in die Einſamkeit eines Kloſters zu: 
rüdgezogen. — Morales fipt wirklich zu Ciudad + Rodrigo 
im Gefaͤngniſſe; er fol nach Salamanca gebracht amd dort 
abgeurtbeilt werden. — Die Volksgeſellſchaften halten wie: 
der allmaͤblich Sitzungen, aber offentliche und nach vor 
läufiger Anzeige an die Obrigkeiten; auch entichlagen fr 


fi) der Kerrefpondenz untereinander,‘ 


Portugal, 

Racrichten aus Liſſabon vom 21. Nov, zufolge find 
bafelbjt eine weitern Unordäungen vergefallen, Die Zei 
kungen machen nun das Entiafungsgefuch des Viceprä: 
fidenten Silpeica Pinto an die junta defannt, E— 
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genen Mirz die Hoffnung ſaßte, meines Baterlande Kur 
tiges Glaͤck zu gruͤuden. Meine Stimme ift alſo der Weis⸗ 
beit jener nicht meht aothwendig, bie an der Renierung 
hieiben. Ich fehmeichle mie demnach meine Entlaffung, 
oder wenigjtend einen Urlaub von 40. Tagen au erhalten 
um eine Oejundbeit herzuſtellen. Im Cypreſſenbaus, 
dein 16. Nov. 1820." — Dee Präfident der Junta ant: 
wortete: „Debe erlauchter und febr. vortrefflicher Serr! 
3% babe Ihr Schreiben der Regierungsjunta vorgelegt 
au? fie beiabl mie, Ihnen zu autworteu, baß obgleich 
vol Iheilmahme an Ihrer Lage, fie ſich doch nicht ermäc: 
tigt glaubt, Nor Geſuch weder auzunebinen, nod zu ver: 
werfen uud zwar nach denfelben Grundjäpen, welche Die 
Eutſcheidung diktieten, bie in ber von Euer Exzellenz prüs 
fivieren Sipung vom 13. Nov. über eim ähnliches Geſuch 
von vier Gliedern der Junta gefällt wurde, welches Ge⸗ 
ſuch die Junta Anfangs zurücgemwiejen baben tärbe, merm 
fie fih dazu für binlängli ermächtigt gebalten bitte, 
Nichtsdeftumeniger kann der Zuſtand Ihrer Orfundheit rechts 
fertigen, mas die Junta zu bewidigen nicht vermag; und 
fie wird ſich Gluck münfden ‚mean fie die Wiederberitel: 
luug IJdrer Geſandheit erfährt. Im Regieruugspatlafte, 
den 17. Rop. 1320. (Umtrr.) Areieg de Suffa m. 
Gaitro Prafident.” 
Zolgenoes iſt das ven ber Junta an die Einwohner 
von Yijjaben erlaiſene Manifeit: „Berühmte Bewohner 
Fifabond! Ihe waret Zeugen des 11. Movembers! Nur 
ungeen ruft die Junta Das Andenten an dieſen, allen Pors 
tuaifer i® fchmerzlichen Tag zucüc. Die Geſchichte bier 
tet der Denfpiele genug von Männern bar, welche, obs 
** m Er arn Baterlandsliebe, 


“rer DEI SDIIE von ieeon Dani win BE JEINE edaee 
Haltung du Bitte ihm unbekaunter Oefahren, Die feiner 
Freybeit und feiner Würde mit Vernichtung brobten, fe 
mangeln ihre Worte, um ibee Gefühle zu verlautbaren. 
Bewohner Liſſabons, fend rubig wie biäber, Eure Brür 
berin den Provinzen, Die ganze Welt wird euern pateiotiichen 
Tugenden Gerechtigkeit twiderfabren laſſen. Die Regierung, 
burch die lezten Ereigniſſe beſeſtigt, wird eure und ber 
Nation. NRechte und Gerechtigkeit unerfchroden aufrecht balı 
ten und mern es ſeyn muß, dem legten Blutetropfen für 
Vaterland, König, Konftitution und Frenbeit wergiehen! 
Yuı Negierungspallajte von kifabon, deu 18, Nov. 1829, 
— — — — —— 


Midzgellem J 

Das Journal des Debats vom 13. Desdr. enthaͤlt folgende, 
unter den gratnmwärtigen Zeitumftänden mertwürdiar, Vetrach 
tungen: »eber mwehrbhafte Freund ber Freoheit muß bey dem 
Seranken erbeden, die Militär : Rewolutionen bes Örients in ur 
ropa tinbrimifh werden zu ſehen. Dach was kann man dem 
Unhelle begegwen, welches den Medien der Monarden, fo mie 
Denen Der Völker gleich ſtatk droht? Freylich darf man das 
ſpeyſche Heilmittel nirgends anders als in der innern Ginrichs 
tang eines jeden Staates fahen; Denn elme Sehrüfhaft, welche 
fi micht durch Ihre eigene moralifhe und politfhe Kraft erhält, 
märde In der Bänge eben fo menig Durch eine fremdes Hülſe ers 
halten werden koͤnnen, ald ein unhellbarer Rranker durch afle 





Hülfümittel der Runft Dem Tode eatriſſtu werben kana. Gagist 


eine Lebenskraft, melde durch nichts erfegt wird. In Der polis 
fifchen Gefellſchaft entſteht diefe Sraft aus einer Seſammthelt vom 
Einrichtungen, melde, dad erhaltende Prinzip mit dem Prinzipe 
Der Thatigkent des Forffchreitens und Der Wernolllommnung der 
einigend, alle Privatinterefien an bas allgemeine Juteteſt · des 
raath au Baünfen. und alle geſetzmäßlgen Rechte, durch Un— 
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eh Heer; beyde dringen mit gewaffneter Hand ein; bepde un: 
drücken die gefehpmäßige Gewalt; es iſt demnach letzteter, ſehe 
erlaubt, die Waffen befreundeter und verbündeter Mächte ſich 
wur Hülfe zu rufen. Damit aber ſolche Garantien eine wohlthäs 
fige Wirkung haben, damit fle felbft micht wieder die Quclle 
neuer Zwiſtigkeiten und fogar meuer Sriege werden, iſt ed um 
umgänglid nothwendig, daß ſeperliche, gut abgefaßhte Berträge 
den zu garantirenden pofitiven Gegenftand und die Formen, in 
welchen die Garantie In Anſpruch genommen und geleiffet wer⸗ 
den foll, mit Genauigkeit und Deurlikeit beſtimmen. Hier bier 
tet ſich vom felbft die Idee des Mupens dar, melden man für 
die Ruhe Europa’s aus jenen gefchriebenen Verſoſſungen ziehen 
könnte, die der Geiſt der Zeit unaufbörli vwerwieljöhige. Se: 
- bald die mechfelfeitigen Rechte der Monarchen und Völker ſchriſt⸗ 
“ Mb verzeichnet find, iſt ed eben fo möglich, wit Deutlichkeit und 
Cenauiakeit die File, in melden die garantirende Macht, oder 
die garantirenden Mächte, der angegriffenen Regierung zu Hülfe 
kommen follen, als audy die, In folden zu beobachtenden For: 
wien feflzufrgen. Wir fagen, daß es unter Mächten möglich iſt, 
Eh mwechfelfeltig geſchriebenen Berfaffungen zuſ garantiren; alleın 
tie Abfoffung folder Traktate if nicht dad Leichte Ergebni einer 
Kügtigen Unterhandlung; fie erheifcht Die reifiten Betrachtungen 
und die künftigen Borfkchtömanfresch, Die Geſchichte beweißt, 
daß Garantie Verträge, in zu uabeſtimmten Ausdeücken abge 
koßt, oft Groberungen und feiatlihe Ginfäle zur Folge hatten. 
Die Römer, inden fie die Freohrit der Staaten Griechenlaude 
in allgemrinen Ausdrüden garantirken, ſchufen den. Borwand, 
w· lchet fpäter dazu diente, fich Drefelben zu unterwerfen. Nicht 
alle geſchrie benen Berfoffungen find dazu geeignet, garantict zu 
werden. Welche einfihtsuole Macht würde einen gefeligaftlis 
Sen Zuftand verbürgen wollen, in welchem (mie in der Berfaf 
diag won 1791} der König, oder Die andern cffentlihen Behör. 
den, ſich Dem Uebet gewichte einiger aufrüprerifher Elubb’s und 
der Zufälligkeit der Bodo: Laune preisgegeben ſehen würden d 
Das affenbare Jatereſſe der Motionen, melde Die Freyheit lies 
ken, erheiſcht demnach, ihren politifhen Geſetzen ſolche Eigenſchaf⸗ 
m zu geben, melde dieſelden würdig machen Bönnen, unter Dem- 
khüpenden Schild. der europäifchen Genehmigung aufgenommen 
we werden. Mir Pönnten in dieſen Betrachtungen noch weiter 
aehen, vwerfchiedene Klippen bezeichnen, werihiedene Maaßtegelu 
angeben; alkin, obgleich diefe Bettachtungen nicht auf Franka 
ih anmendbar find, dürfen wie aut mit einer Art von Scheu 
zn fo hachwichtigen Gegenfländen reden, die vielleicht bereits in 
dem Rathe der Goͤtter enticieden find, während mie andere, 
Koße Sterblie, erſt mach werfuchen, und einen Begriff davon 
a4 maden.« 





Kurfer 
Wien Am +2, Dezbt. Mittelpreis der Staatd: Schufbverfchreis 
kungen zu 5pGt. in 6. M. 70'5; Gonventiondimüngep@t. 249% 
— — — — — — — — — — —— — — — 


Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Freeytag: La Guzzaladca, 

Königl. Hof- Theater am Iſarthor. 

Mittwoch: Zum Batbzl des. Hrn. Direktor Earl (Bam 
Eritennzul,, wolt aufashedenem Abennement, Gaberl in Flo 
zibus, oder, Doften Fauſto JZaubermantel. (Fin Zau— 
Kerigiel mit Muſſk im 3 Aufjügen, won A. Baͤuerle, Verfsiler 
Re Büärger in Wien, 

Weirlungen, auf Rogen werden in dem alten Bönigl. Hufk 
Deaen Nra. 2 Morgens won g — 12 Uhr angsnanımen. 


3238. Es if fo eben els friſches Schwan: Wildbrert, Fa; 
fanen und Rebhuͤhnen angefommen und um billigen Preis im 
Bauhof dahler zu haben, 


Am 15. d. M. wurden von dem v. Robl’ihen Bebäude vor den 
Schwabingerthore durch die Reſidenz ⸗ Schwabingergaffe, über dea 
Marplatz, alten Hof, und durch die Burggaffe ein paar ie Sil: 
der gaefahte Augengläfer, mit den Budjtaben W. W. und F. 
x. K. 8, bejeichnet, in einem ſchwatzjen Zutterale verloren. Der 
Binder wolle ſolche gegen eine angeınefiene Belohnung auf du 
Dolizeps Anfrage: Burcau überbringen. 


32351. Rabe am Roflthor find zwey Bartenpläge zu wer 
fliften und einer gu verkaufen. Das Nähere in der Herrenſtraße 
Nro. 345. j 

229. Pfänder ausjulöfen Ben dem könlglichen 
baterifhen Berfagamte allyier werden den ı5ten Bünftigen Mo: 
mats Jaͤner 1821 die im Jahre 1819 von den Monaten Sept. 
und Ofibe, legen gebliebenen Pfänder, im Falle man foldr 
lingftens den 13ten Zaͤner zuvor nicht ausloͤſen follte, mittelſt 
der gewöhnlichen Lizitation an den Meiflbiethenden verkauft mer: 
den; alle diejenigen alfo, denen daran gelsgen ift, können ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 18. Desbr. 1820. 





Bo rzaga, Gaſſier. 


5170. (3.0) Auf dem Promenadeplatz iſt eine große Wopnung, 
beftepend in 15 heizbaren Zimmern, nebftallen übrigen Bequeme 
————— * * In Abtheilungen ſtuͤndlich zu wer: 
offen. uderd geeignet iR diefe Wohnung für Raufleute, 
end der Bünftigen D:eptönig: Dult, — 

Das Nähere hierüber kana man an der Roßſchwemme im 
Baͤdenhaus Rro. 596- über eine Stiege rüdmärts erfragen. 





3184. (2.6) Bon meinem beliebien fuprefelnen Portoriero 

In Rollen und extrofrine Parifer Schnupftabade, habe ich neues 

dings einen ſtiſchen Eronspert erhalten; auch iſt jbep mir altır 
Rhusı de Jumaica die ®, Bour. zu 1 fi. 24 Er. zu haben. 

X A. Ravizza, der heil. Jobannık 

—* gegenüber im der Seu dlioger ⸗ 


afr. 





BWeihbnahts. und Neuiahre-Geſchenke. 

610. (5. d) Die Joſ. Lindauer'ſche Budpandlung 
(Raufingeegaffe 1614) zeigt einem geehrten Publitum- pierdurh 
ergebenft an, daß bep ihr eine Ausmapl der vorzüglichften Kim 
berfcheiften, Balder: und ABG Bächer aller Art und für 
irdes Alter, Rinder: und Gefellfhafts Spiele; ad 
Schriften jür Grwachſene in den geſchmadvollſten Gie 
binden, fo wie alle Almanade In ordinicen und Draöt 
Ausgaben zu haben find, 


6ır. (5.0) Ben Jof. Lindauer in München (Sr 
fiugerſtraße Neo. 1614) wird ein Verzeihni neuert ib 
manache, Taſcheubucher, Kinderſchriften in dentjcher und 
feanzöfifichen Sprache; Geſellſchafts uud Kinderfpiele ud 
folder Werke, die ſich vorzüglich zu Weihnachts und 
Neujahrs: Geſchenken eignen, gratis ausgegeben. 


Beanakteun 5. Senbtener Derlezt aou P. Dr. Wolji Wittwe. 


— 


Amortifatione:Deklret. 

3254 (3.0) Auf dem Haufe des Johann Schauer, bürgerl, 
Bierwirihe im Fiſchergaͤßchen dabter, lag ein Gmiggeld : Kapital 
von 1000 fl , meldes zulegt dem Kammerdiener Paul Bipperer 

gepörte, und diefem aud vom dem Hauseigenthümer abgeloͤßt 
wurde. Da aber der Gmiggeld : Hauptbrief, ddo, 6. Auauft 
"4744, welcher auf Garl Zof. Matheis, Philosophise et Theo- 
logise Candulstum, lautet, uad Der erfle Transport: Brief, 
dio. 2. April 1705, gemäß welchem Dickes Kapital von dem 
ermwähaten erflen Eigenthümer an den Hofgürtler Joy. Baptiſt 
Kraus üderging, zu Verluſt gegangen find, fo wird der Inha— 
ber Diefer begden Urkunden hiemit aufgefordert, diefelben binnen 
6 Monaten a dato dirforts zu produgiten, außer deſſen fie für 
krafılos erkiärt würden. ⸗ 

Den 9. Dezbr. 1820. 
Rönigl. baler, Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Geengroß, Direktor. 
Dr. Steger. 





35205. (2.6) Proklhlam a. 

Bombardeur iter Kiaſſe Ignaz Reiter aus Reumarkt, Log. 
Müuͤhldorf im Iſarkreiſe gebürtig, verſtatd den 29ten November 
d. 5. im hieſigen Miltrör:Hauptslagareipe, ohne letztwillige 
Diſpoſitlon mit Hiaterloſſung eines ausgemachten Vermoͤgens von 


200 fl. und eiues Montour-Guthabens von 10 {1 Sr. 41. 


Man fordere demmach hiemit alle Diejenigen auf, welche an fels 
nen Rachlaß aus mas ımmer für einem Rechtetitel Aniprüche gu 
machen haben, fih binnen 50 Tagen bey ber unterzeichneten 
Behörde um fo mehr zu melden, als nach Ablauf Dicie® Ters 
mins in der Verhandlung dieſes Nachlaſſes weiter vorgeſchritien 
werden wird. 

Münden den 6. Desember 1820. ’ 
Rönigl. baier. Artillerie: Regiments:Rommande, 
‚  Dalder, Oberſt und Rommandant, .. 

Reitmapgr, Altuar, 





3177- Beltanntmadbung 

In dem biefigen Holsgarten liegen im gewöhnlichen Klafter: 
Magße rinige hundert Klaſter Buben Scheitho, dann 2 bis 
3000 Riafter Fichtenholz, bepdes von vorzägliher Güte, zum 
Verkaufe bereit, und künnen um bie Preife a 5 fl, 68 Er. für 
die Klafter Bucen : und 538 58, für Die Klafter Fichtenholz 
zu allen Zeiten abgenommen werben. 

,  Dieler Berlauf wird zu Folge höͤchſter Gntichliefung der 
königl. Reglerung des iarkreifes, Kammer der Sinangen, ddo. 
2Tien vorigen Monats hiemit öffentlich befannt gemacht, und 


bemerkt, daß fi die Kauftliebhaber zu jeher Zeit bey unergeihe 


netem Amte melden können. ’ 
Geſchehen den ıten Desember 1820. 
Könlgl. Rente als Holzgarten: Infpektiond: Amt 
Dachau. 
Paur, k. Rentamts: Berwefer. 


Gdiktal-Borladıng. 
3115. (5. e) Brorg Drinwallner, Bauerd: Sopn ‚von 





= 


Beylage zu Nro. 299 der potitifgen Zeitung. 


a 





Aſchau, Soldat des könlgl. bater, Linien + Infanterie» Regiments 


(Rionpring), ift während dem ruſſiſchen Feldzuge am 28- Sıp'. 
1812 als Eranf in das Feld : Lazarerh gekommen, und bat feitse 
dem von fi feine Nachricht mehr gegeben. 
Da nun deffen Geſchwiſterte zur Audeinanderfegung des älter: 
lichen Machlaffes zu fchreiten gefonnen find; fo wird auf Deren 
Bitten Georg Deluwallner hietnlt aufgefodert, innerhalt 6 Wu: 
naten von dieſer Belanntmohung an, über feinen Dermalisen 
Aufenthaltsort um fo gemifler Nachricht gu geben, ald außer dei 
fen mit der Uebergabe des Alterfichen Anwelens ohne weiters fürs 
gefhritten, und der ihn trefiende Erbtheil feinen Geſchwiſterten 
gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 
Müpltorf den 20. Novbr. 1820. 
Königl. baier. Landgeriht Mühlderf, 
Gerbl, Landrichter. 


‚Berteigerung 

5255. Auf Requntida bes zonigl. Kreis -» und Stadfarrichte 
Münden wird das Gut Kreuzbullach de G., am Montag den 
22. Söner 1821, bier im Amtofige an die Meiſtbletheuden öffent: 
lid nerfleigert werden. 

Mir dem Beſitze dieſes Gutes iſt Die Patrimonial» Gerichte: 
barkeit über die dafigen 4 Grundholden verbunden; Diele Ge: 
richtebarfeit wurde aber bep dem Ichten Gutsver dauſe vom Gabıe 
18:8 vom Derkäufer ſich vorbehalten, welchet fie noch dermal 


'inar bat. 


Derjeit beſteht dieſes freneigene Landgut in Folgenden: 
I, Realitäten: 

a) In einem ganz gemauerten zweygaͤdigen folid gebauten mit 
Mattendach verſehenen Schloß mit 14 Zimmern, Speifer 
Saal, Küche, Speife, zwey gejimmerten Speichern, weh 
ker geräumigen Kellern und allen übrigen Bequemlich⸗ 
eiten; 

b) "un Stadel von Hol; mit Staflung auf 4 Pferde und 
4 Kühe; 

c) In einem 1Y, Tagw. baltenden Obit : und Gemüfegarten. 

1, Renten: : 
a) Beftändige: 
Bon den 2 zum Gute erbrechtigen und einem leibrechtigen 
Bauernpofe, dann einer freyſtiftigen Sölden werden jährs 
Ib an Stift entrichtet 
sch 5 6. 
An Gilt 


2 Schaͤffel Korn, und 
. 20 Sgoͤffel 4 Mepen Hader, das Schaͤffel nah 
6 Degen gerri, . 
b) Unbefländige: 
Die Laudemien und Zaren betragen nad der vom vori⸗ 
gen Brefiger übergebenen Faffion zur proviſoriſchen Doni« 
rin nah ı5läprigem Dutchſchnitt anf Ein 
aht 
Bun. 45 kr. 2 pf. 
Die bevorſtehende Gatsveraͤndetung deb leibrechtigen ganzen 
Bauernhofes kann durc Erbrechtsertpetlung dem Guiskaͤnſer ber 
druteude Vortheile gewähren, 
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Die Ausgaben und Laſten jährlich 

a) Die definitive Dominiksifteuer auf ein Ziel 

2f. 29 fe 6Hl. 

b) Ruflitaltener 11 Er 5 hl. 

e) Ben dem Schioge ift ein eigeneh Bencfislum für wochent ⸗ 
lite 2 Meſſen in der zunächft liegenden Schloßkapelle zu 
iefen. 

Das Bencfijlum und die Kirche haben zwar eine eigene Sun: 
datlorı mit jährlich abmerfenden Renten von 179 fl., der Gats⸗ 
Befiger fol Hingegen einem zritliben Bensfisiaten frepe Woh⸗ 
nusa mit 2 Bimmern zur ebenen Erde im Schteſſe geben. Die 
Verbindlichkeit zur Fortdauer Dieler Stiftung. adhärirt dem Gute, 

KRauisttehaber werden eingeladen, am beftimmten Tage von 
9 Ufer Früh bie Abende 3 Uhr, mir higlaͤnglichen Bermögend 
Zeugniffen verfehen, in Perſon oder durch iegal Bevolmägrigte 
ihr Andoth hier abzugeben. 

Actum an 5. Drjbr. 1820. 
Königl, bater, Landgericht Woalfraipshanfen. 
v. Haafi, Landtichter. 
JM. Zapf, Sof. 


3210, Im Jahre 1809 fund hier als Gerichtsdienerd: Ges 
ilfe ein gemifler Strupf. Dericte hat ji bier um feine 
——* innerhalb 4 Wochen zu melden. 
Am 7. Dezbr. 1820. 
Rönigl. baler. Eandgeriht Wolfrathähauſen. 
v. Daafi, Landrichter. 
IM. Zapf. 








Brhclufsria 


3209. uf ’erloflenes Aufgebot der unbekannten Glaͤubiger 


deb au Georgend : Gemünd verftorbenen Zimmermeifters 
Chriſtooh Heinrich, 

erkeuntt das koͤnigl. daler. Lanogericht Pleinſeld, der ergangenen 

Edittal⸗ Gitation gemäß, andur für Recht: 
Daß dle Formation der Edittal· Eitation für beobachtet ans 
zunehmen, zur Sache felbft aber, die untefinnten und im 
dem am y6ten v. M. angeflandenen Anmeldungs. Termin 
ausgrbliebenen Gläubiger aller ihrer Borschte, wie anmit 
aeſchleht, verluftig zu erfläten, und mit ihren llenfolfigen 
Forderungen nur am dasjenige, was nah Brftiedigung Der 
fig gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, 
gu verweilen, die Koſten aber aus der Maſſe zu berichtigen 


find. 
Pleinfeld den 10. November 1820. 
Königl dbaier Landgericht. 
Bunderer, Landrichter, 
v. Schenk, 





Ediftal:-Borladung 


5240. (3.0) Nachdem Joſeph Winkler, bürgerlicher Dans - 


deldmann afbier mit Dinterloffung eines Schuldenftandrd vers 
ſtorben ift, welcher nad bergeftelltem Jnventario und übergebes 
ner Bilance Den Aktivſtand dedeutend überjteigt, fo werden nd 
bereits befchloffenem Ganterfenntniße hiemit alle Dirjenigen, wel— 
che aid was immer für einem Rechtotitel einige Foderungen auf 
deſſen Ruͤclag zu mahen haben, peremtotie, und unter drum 
Recptsuachtbeile der Ansfhliefung mit ihren Soderungen aufge 
fodert, an nachſtehenden Ediktetagen emtwader In Prrion oder 
durch hinlaͤnglich bevellmäctigte Anwälte zu erſcheinen, und ihre 
Fodetungen geltend zu machen, als: 


Montag, der 22. Jaͤner 1821 ad iqudandum; 

Donnerstag, Den 22. Februar ad eseipiendum; und 

Donnıeötag, den 22. Märs ad replicaudamı et duplicaudum, 
meich Icterer Termin jedoch im der Art fetacfegt iſt, daj 
die eine Hälfte bis 6. April ad replscandum; Die andere 
Hälfte aber dis 25.-Aprif ad duplicandum, und Abgade 
der Ronkiufions: Schriften paeclusiv beſtimmt if, 

Do man ader an Dem erſten Eoiftetage, den 27. Yire 
1821 eine gürlihe Beylegung dieſer Schuldjahe verſuchen mir, 
fo wird noch deſonders beygcſügt, daß Die nicht perſoͤnlich en 
fSeinenden Glaͤublger ihre Anmälde mit einer brfondern Belmadt 
ad transigen-lum zu virfehen haben, als die mit ſolchen ins 
länglihen Bollmadhten nicht Erſchelnenden der geſetzlichen Mehr⸗ 
heit der Etſchie nenen respecta lrunsacti beopfidhtend erachtet 
werden würden. Landshut, den 7. Dezbt. 1820. 

Königl. b. Kreiss und Stadtgeriht Landéhut. 


Bequel, 
Stark. 





Riterarifdhe Anzeige 

609. Un alle Buchhandiungen Deutfblonds ift verſaudt, und 
in Münden bey ol. Lirbamjer zu haben: 

Prinzeflin Brambilla in Caprizzio nah Ja— 

kob Gallot von E. T. U. Hofmann. Mit 5 Rupfern 
nach Callot'ſchen Driginalblättern. 8. 1821. Verlag 
von Joſeph Max in Breslau. Sauber carionnırt 
41. 6 tr. 

Die Lſewelt erhoͤlt bier die abenthewerlihit: aller Geſchich⸗ 
ten, nämlid Die von der weltberuͤhmten Prinsifin Brambilie, 
wie jie ie Mehter Gallote Beden Federfirihen anardeutıt ja 
finden, Wer willig und bereit if, anf einige Stunden dem 
Ernſt zu entfsgen und fi dem launiſchen Spiel eines vielleicht 
ja frechen Spuckgelſtes ja überlaffen, dem öÖffner fi in Diefem 
teefflichflen aller" Gapriccios eine Fundgrube des ergöglichiten 
Spoltes, der treflendften Ironle, der frepeflen Laune. — Galı 
lots fantaflifh karikitrte Blätter, adte an der Zahl, find als 
Baſis des Gancen, im trefflih ermenerten Machbildungen bıpge: 
geben und eine der feltfamften Geſchichten: 

„Bon dem melancholiſchen Konige Ophirch und der 
leichtfertigen Königin Liris" 
iſt ols eim nicht minder ergöglides Fatermepe, diefem allermuns 
berbarften Moaͤrchen, Gopriccie genannt, eingeihalter und fo wer: 
flochten, daß dieſer am Bde felber, nur fcheinbare Srrmeg, eh 
gentlich recht Hineinleitet in den Kern der Hauptgeſchrchie. 





3189. Der Staats: Bürger, 
eine Beitfhrift für das Eonftitutionelle Deutſchland, 

(48 Rummern koſten ı fl. 48 Er.) 
wird aud im ahre 1821 fortgeletzt. Dan bittet die Beftellun 
aen länaftens bis zum 24. Dejdr. d. J. bep dem nächftgelege: 
nen Poftamte zu machen. Das königl. Dber : Poſtamt Augb: 
burg hat Davon Die Haupripedition. 


Hiftorien : Büchlein für 1821. 

Durd alle Bugpandlungen zu Augsburg, Münden 
Nürnberg ic, Fraukfurt bei Amdred, Beipgig bi 
Rein, ift su haben: 

Erinnerungen aus der Bejchichte der Jahre 1521, 1621 

und 1721. Ein Leſebach für alle Stände Mit ec: 
nem Unbange weiſer Soprüche und Lebensregeln aıf 
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Hamm'ihe Buchdruckereh. 


615. Die Ubend: Zeitung, 

berandgegeben von Ih. Hell und jr. Kind, 
welche fih einer allgemeinen Teilnahme in und außer Deutſch- 
land erfreut, wird and im Bünftigem Fahre täglich, mit ber eins 
sigen Abänderung erfcheinen, daß flatt bes woͤchentlich bepgeae: 
denen Wegweiſers im Gediete der Kuͤaſte und Wiſſenſchaften, ter 
drömal 2 Nummern ftatt einer, alfo jäyrlih 52 Nummern mehr 
ericheinen werden, und jmar ohne bie mindeſte Preiserhöhung, 
Die zu 16 fl. 12 fe. für den Jahrgang in halbjährigen Boraus; 
Berahfungen fehhgelgt if, und mofür foldhe in allen Pof: und 
Beitunge (Grpedirienen pofttäglih , umd durch alle Buchhandlun⸗; 
gen woͤchentich tegelmaͤtzig zu brfommen iſt. 

Dresden im Dejember 1820. 

Arnold'ide Buchhandlung. 
(Ja Münden zw haben bey Joſ. Eindaner, Kaufinger 

Strafe Niro. 1614.) 








3158. Im der untergeichneten Buchdandlung it arſchtenen, 


und dep AR. Tpienemann ga baden: 

‘Dr. M. P. Drfila'® Handbuch der mebizinifchen Ehe: 
inie, in Verbindung mit Den allgemeinen uud tech⸗ 
nijchen Theilen der chemiſchen Willenfchaft nach ih⸗ 
tem neuelten Standpunkte, Aus deu eauzöfifchen 
überfept von Dr. är. Trommsdorff. Durchge⸗ 


ſeben und mit Anmerkungen begleitet von Dr. Job- 


Bartb. Trommnsdorff. 2er Band, mit 14 Gteiüs 
Tafeln, zu beuden Banden geborig. gt. 8. Preis 
3 Neble. 4 gr. Bende Bände 7 Rtbir. 
Gndlih it mun Die Hederfegung des vortrefffichen Berka des 
ET rn A,fer merliseen durch Dielen Ver⸗ 


enthaͤlt, und auch eine ausfühelihe Aufeitung zur hemifhen Un: 
terfochung ertbeilt, In vierzehn Tafeln eines ſcharfen und ſchoͤ⸗ 
nen Steindrucka, wird Der ganze hemiide Apparat fehr que’ ers 
läutet, und die Zeichnungen find fo deutlich, daß jeder Künft- 
ter leicht Apparate darnach verfertigen kaun. 

Jean Pauls Geiſt, oder Ehreftomatbie der. vorzüg⸗ 

lichſteu, Feiftigiten und gelungeniten Stellen aus feis 
nen fänmmtlihen Schriften. 8. Dritte Auflage, im 
vier Binden. Preis 6 Rthl. 

Jean Paul It ſchon ling mit allem Rochte einer der belieb⸗ 
teten Schtlſtſtellet wnferer Nation geworden; Denn die} Produßte 
feines, mit dem Geiſte Dee gefammten deutſchen Literatur ges 
ihmwängerten Genies find fo fruchtbar, wohlthuend und Seel:err 
bebimd, da fie von jedem Denkenden dankdar geihägt werben. 
Aber e wie im allen, fo aibf «8 auch im feinen Schriften eins 
Quinteifeig, die durch vorzüglien Zauber fehfeit, und daher ber 
fonders für feihe Qefer aufgegogen zu werden verdiente, tride 
Die fimmtlichen, zum Theil fehe gerfirenten, Warke Diefes fo ges 
fegerten Dichters zu fludierem entweder nicht Gelegenheit oder 
nicht Mufe genug haben, und bach den großen Gewinn, den fie 
dabıp haben fünnen und würden, nid gern entbehren moͤchten. 
Bür ſie iſt dieſes Buch beilimme 

Kepferſche Buchhandlung In Grfurt. 





07. a Angetge 

Machſt chende früber im Amand König'ſchen Verlage zu Straß 
burg befindlich gemefene Artikel, find von 5.®. Levrault da 
fest mit allen Eigenibums Rechten köufilch am fih gebrach 
worden, und ben Demfelben, ſe wie in allen augeſehenen Buch 
bandlungen Deutfchlands und der, Schweis, In Ründen bep 
of, Lindauer (Moufingergaffe Nr. 1614) zu finfen- 
Nouveau Dietionnire allemand - francais et francais- alle- 

mand, & usage des deux Nations. 7. Edition, Stras 


5 


11,84 


wird übrigens nicht ohne Interefie erfahren, daß diefelben, nadjs 
dem feit einiger Zeit verſchie dene Sindermhe ſich Ihrer leichten 
Bertehung entgegenftellten, mun wieder allgemein auf dem ge 
wöpnlichen Wege des Buchhandels u haben find. 
Zi der nämlicen Buchhandlung findet wau ebenfalls: 
Dislogues Irancais - italiens et italiens- Irancaises, A N'usage 
* des deux Nations, 12. Suwsbuurg 1 fl. 36 kr. 





Rachlebende in Halbfranzband gebundene und ſehr get Fon: 
„ferpiete Büder und Schriften find um die deygeſetzten, gegen 
den Pränumerariond » oder Ladenpreis, 
Drittel, thells um die. Hälfte geringeren Preife zu verkaufen: 

s) Wühelm Gore s Geſchichte des Naufet Deiterreich von Ru: 
dolpp von Habsburg bis auf Leepold 11. Tod 1218 — 
1792. 4 Binde, 14 fl. S 

2) Heinrich Zicofte, Gefkiäte der Boiern. 3 Binde. 7 fl. 

3) J. Mid. Soller , Borlejungen aus der Paftorslipeologie, 

3 Bünde. 3 fl 

4) Simon Grynaͤud, 
Bände AN. 

5) Amtliche Berhandlungen der 2ten Kammer der balerifchen 
Ständeverfammlungen. 9 Bände. 15 fl. 

6) Die vollſtaͤndigen 58 Hefte der baler, Eandtagsjeitung In 
wey Bände gebunden. 18 fi. 

7) Baltenjteins volfländige Geſchichten der alten, mittleen und 
neuern Seiten des ehemaligen großen Hetzoathums und 
jegigen Königreichs Baiern. 2 Binde, gr. Fol. 5 fl. 

8) Code Napoleon, bürgerliches Geichbuch framöfid und 
deutſch überfegt von D Ehtiſtlan Daniel Erhard. 4 fl. 

9) Molius Zußreifen durch das füdliche Fronkreich, die Schweiz 
und Stollen. 4 Bänte. 8 fl D uUebr. ' 


Ueberfegnng der heiligen Sceift. 3 





600. (2.6) Anzeige 
So eben iſt erfbienen und bep Jof. Lindauer in Müm: 
Yen (Rouffingergafie Nro 1614) gu haben. j 
Gemeiunüpiger Schreibkaleuder auf das 
Sahe 1821. „Für Kanzleven, Tandägpter, wie auch 
für Hans: und Landwirtbhſchaft eingerichtet. 16 Bo: 
gen in 4t0, auf ſchönem Schreibpapier und in far⸗ 
digem Umſchlage gebundgn. Preis 56h. 


Die gute Aufnahme, die Diefer Kalender feit 19 Jahren ge⸗ 


noß, bürgt für defien Brauchdatkeit. Gr enthält die Genealogie 
dee Eöniglihen Hauſes, und nebſt den gewöhnlichen Kalenders 
Notizen, für jeden Tag ded Jahre einen binreihenden Raum, 
um darauf Die Ausgaben und Ginnahmen, auch andere Gegen⸗ 
fände anzumerken. Grfhäfte, die auf längere Zeit beftimmt 
find, können zur Grinnerung auf den treffenden Tag vorgemerkt 
werden, ale Tagfapungen, verfallende Intereſſen⸗ Zablunacıt 
und dergleihen. Am Schluße if eine Ueberficht der Ginnahms 
und Ausgabe des ganzen Jahres, mebit nterefietafeln für 32 
4 5 und 6 Prozent, eine Tabelle auf Befoldungen und Liedlehn 
und auf halbe und gamie Kronenthaler, auch der Zudentalend:r, 
ein Berzeichniß der Meſſen und Zahrmärfıe in und außer dem 
Kinigreih Baiern⸗ und 2 Tabellen über den Auf; und Unter⸗ 
gang der Sonne, mebft der Tagslänge beugefügt. 

Diefer Kalender iſt wegen feiner jmedmäßigen Ginrihtung 
bereits ben »iien könial. Stelen und In den meiften Haushal⸗ 
tangen mit Mugen eingeführt. 


in albis theils um. daß, 


617. (2.a) Ben Goi. Lindauer in München (far 
“ fingerjtraße Rr. 1614) find folgende - neue Ulmanagı 
und Tajcbenbucher zu haben: 

Azliuja, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Te Jahrgang mı 
practvoll Kupf 6.fl. 18 Pr, fchönfte Ausssde 7 fl. 12h. 

Almanab, dramatifber Spiele ur gefeligen Unterhaltung, 
gefangen von U. v. Kotzedue, fortgeſetzt von Mehrrum. 1: 
Fohrg. mir ileın. Kupfern 3f. 

— — des Dumes puur PAu 1821. fl. 

— — de Gutlia pour l’annde 1521, avec estampes. Sime 
anuce „fl. 48 kr. 

Alperrofen, rin Schwelzer Taſchenbuch auf dad Jahr 181. 
Herausg. vo Kuba, Meißner, Wyß u. a. mit foönen fu 
pen. 5f as 

Anctdoten Aimanoch für das Johe 1621: Gelammelt u: hr 
ausgegeben v. 8. Müdler m. 1 Kupf. Berl. af. 24 fr. 

Armin, Taſchenbuch für Deutſche auf das Jahr 1821 mil 
Kupfern. 8. Münden. - 5 fl. 

Bıdırs Taſchenduch zum gefelicen Vergnügen. Deransg. #. 
Fr. Kind fürs J. 18241. m. Kpf. orb. Ausg. 5m 10. 

Beifere Ausgabe mit eleganten Ginband, 5f 24 f. 

Glauren’s Vergigmeinnicht für 1821. mir. Kupf. 3 - 18 fr. 
Schoͤne Ausgabe af. 48 Fr. 

GSornelia, Taſchenduch für deutſche Frauen. Herautgeg. wen 
A. Schreiber. 6r Jahrg. 2fl. 45 Er. 

Euphtaſia, Taſchenbuch f. geſellſchaitliche Spiele u. Vergnügen. 
Herausgeg. von Fedhlich 2te Ausg 1 fl. 48 Er. 

Houque, de fa Motte, Frauentaſchenbuch für das Japr 1821. 
m. 'Rpf. 3 fl. 50 fr, in Maraquin 5 fl. 24lft. 

Geſchenk, Beine, zum neuen Zapr, Taigpentalender für 1821. 
m. Kpf. 48 iu 

Gothaer, genealogiſcher Kalender für das Jahr 1821. 5 
Yabıg. m Kupf. ıfl a8 fr 

Minerva, Taſcheubuch f. d. 3. 1821. 13r Jahrg. m. gl. 
(4. Goͤrhes Gedichten) ord. Ausg. 3f. 56 fr. 

in Maroquin 5 jl. 24 fc. 

Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Deraubgeg. Wr 
Th. Heil 1or Jahrg. ord. Ausg. - 2 fl. 45 fr 

Sadtalender, kompendiöfer f Jahe 1821. In Maroguin m! 
Spiegel u. Ulum. Kupf. fl. m. (bw. Rupf. 54 fr. 

Taſchenduch für-Domen auf dad uhr 1821. m Kupl. 5% 

— — der Liebe und Freundſchaft gewidmet, herausgehen :* 
St Echüge, ord. Ausg. 2 f- 45 fr., in Maroq. 4 fl. 50 ii 
fhönfte Ausgabe 7 fl. 12 fr. i 

— — Rpelnifes für dad Jahr 1821. m. Kupf. 5 fe. IH 
ne Ausg. 5 fl. 

— — um geiel. Gergnügen a. d. J. 1821. m. 8. 3fl. sh 

Zafchenbalender, Berliniider, für das Jahr 1821. mi Kr 
pfern. 5. 30 Er. 

— — für das Jahr 1821. mit einer Gallerie von Ede 
lertrachten, oriinäre Ausgabe 50 fr., im Maroguln * 
Spiegel, ı fl. 15 Pr. 

— — ganz Beiner mit Tpraterköflümen und Epiegri, ’ 
Maroquin 48 Er. 

Urania, Teſchenduch für das Jahr 1821. Meue Yolz. $ 
Zapıg. mit Götpe's Bıldnif und 6 Aupf. ordin. As 
A fl. 58r., biſte Ausgabe mit den erflen Rupferadinidt 
eartonirt, 6 fl. 36 Er. 


ELLE 


N a 


Yon, ui Düne TE 
vr Aa, Die ST 
eu ji “8. 


u. Zutat 9 Das af] 
— — is wi 
Bd Tasten pm rt MT} 


zu But nun Juan a 


Baden. Der Def Kammerherr Gr. Majeftät * 
des Saifers von Aufland, Furt Mariſchlin, iſt, mach eier . 
‚nem 5tägigen Aufenthalte in Karlerıfpe, am 12. Dezbr. 


Baͤchts nach dem ſüdlichen Frankteich weitte gereifet. 
Srantreid. 
Paris, vom 10. Dei. Seit einiger Zeit, fagt ber 
KRourier, halten ſich zwen ober dren Fremde zu Paris auf. 


Sie haben Peine auertannte biplomatifche Seudung, noch 


irgend einen Öffentlichen Charakter. Die halten jedoch ofr 
fene Tofel, empfangen, treiben ſich bin unb ber Und fra 
gen mach, brautworten aber nie eine Hurede, Mau weiß, 
daß fie Noten nehinen, daß fie Brieſe auffepen, die fie an 
Beitungsfchreiber in ihre Laͤnder ſchicken, wo fie obne den 
Namen des DVerfaflers bekannt gemacht werden; bit Leute 
welche gewöhnlich bey dieſen Hremden fpeijen, jagen, es 
feven Agesten; die Perjonen aber, welde nicht ben jönen 
fpeifen wollen, geben ihnen ve cReichnendere Benennung. 
ytalien 

Palermo, vem 15. Now; Morgen wird auf Anord⸗ 

mung Se, Erz. des Statthalters bie ſeberliche Givroide 


ſtung anf die ſpaniſche Konfirmation In der biefigen Sem. 


Siehe vor fh arben. * _ 

Neapel, vom . Dezbr. Vorgeſtern um 7 Ube 
Abends jahen wie bier eim jehr ſchönes Meteor, melces 
eine Zeitlang üniern Horizont fo ſtark erleuchtete, als 
wenn ein aroßes Feuerwerk abgebrennt worben mare. — 
Worgeftern in der Nacht Verlie ßen und nad einem jebr 
langen Yufentbalt 33. & HH. ber Krouptinz von Dane 
wart und Herbitpeiien Gemablin,. Ste waren nicht nur bey 


Hofe jehr geru geieben, ſondern wurden auch von jeder 
a Hamann M Scharnier al 


Pa Pr 


neapolitanifchen Nation gegen auswärtige Mächte nach 
dem 6. Julo 1820 gebt hervor, daß auch bee heil, Was 
tee den neuen neopolitanifchen Gejandten nicht anerfanır 
bat; jedoch genießt der pärjtiiche Nuntins- zu Neapel, der: 
felbe welcher das jüngjte Konkordat mit iumierer Regierung 
abjhloß, Die feinem Charatter gebübrende Hod achtung. 

Kom, vom 6: Dez. Bon Neapel kommend, trafen 
vorgeſtern S. F. 9. der Prinz Heiurich von Preußen in 
unferer Dauptitadt ein. 

®panien 

(Hu8 Madrider Zeitungen vom 30, Nov.) Seit dem 
26. hat man bier 06 Perfonen verbaiter, darunter ejnen 
Kammerberrn des Nönigs und bie DH, Martinez und Pos 


:zauo. Sie fund fämmelich augetlagt, beträchtliche Geld: 


Dammen, Inpbeiondere an die Bäcker, vertbeilt zu baben, 
von Tıirre Gegen- Nevolution zu bewirken. — Uuch in Gas 
Mziea und du Apurien ſzu Dpfedo) verfammeelren ſich anf 
dir eriigRowwiet von ben Dewegungra in ber Hauptfiade 
fenmissg te Nefonalunilizen, am nah Madrid zur Ver 
treitigatag ber permanenten Deputation und der Konititus 
tion, zu geben, uf bee Kontee: Revolntionars, wovon 
urlangſt cu Duzend zu Pierd ben Malttzeit durch Die 


Stadt Teon mit Deut Ruſe: „Es lebe der Stönig! Top 


der Koniention!" ivfengten, pbue daß man eines derſct 
ben dabbaft werden Fonure, wird überall unermüdet Jagb 
gemacht. — Die Brigg Achiles, welche ii Auguſt, ara 
Cadi; cuslicſ, iſt um 22. Sept. za Rio Janeiro angelon: 
met, Sie bar bren Ipaniiche Kommilfire um Bord, wet: 
che den Gouvernements der Provinzen am la Plaraftroime 
Vorichiige zur Ausgleichimg macen folen. Man zweifelte 
&ber an eine Arie Ürinlar ihrop Menue Harn Sn 
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zu Liſſabon erwiedern, daß Se. großbritannifhe Majeſtät 
mud ihre Negierung fich feinen Begriff von den, Lord Be: 
cesford betreffenden Thatfachen bilden konnten, indem es 
@r. allergetceneften Majejtät zufomıne, bavon Kenntniß 
zu nehmen.‘ 

Der öfteer. Beobachter enthält Folgendes: Zu biſſa— 
bon erließ die obderjte Jumta am 9.Nov. eine Proklama⸗ 
tion, wodurch der Zufammentritt der Cortes auf den 6. 
Jäner angefündigt ward, Die Proklamation war von 
einem Reglement in Betreff der Waplen der Mitglicder 
diejer Verſammlung begleitet. Nach diefem Reglement 
wird das Wahlrecht einzig Durch das VBerbältniß der Volks⸗ 
Zabl, ohne irgend eine Rücficht auf Stand oder Beſth 
beſtiumt umd ſelbſt die Fähigkeit zum Depntichen ernannt 
ju werden, ijt an Feine Bedingung gefnüpft. Den Deputie: 
ten, Ginhundert an der Zapl, mußten demnach Geldent: 
Schädigungen, fo fange ihre Sipungen dauern, zugeſichert 
werden. "Das Reglement hatte in der Negierungs : Zunta 
ſelbſt lebhaften Wideritand gefunden; fogar der Vice: Prä: 
fident Gilveira, font eine Hauptitüge der revolutionären 
Parthey, batte das Darin angenoimmene Soſtem für ver: 
derblich erflärt., Noch merkiwürdiger ijt, daß die Bürger: 
ſchaft von Dporte (die Wiege der portugieſiſchen Nevolu: 
tion) im Begriff war, Vorjtellungen Dagegen zu thun und 
die alte Form der portugiefiichen Cortes zu begehren; ein 
Schritt, der in Dperto geoße Bewegungen und unter au— 
deen Die Verweiſung ſaͤmmtlicher noch dort befindlichen 
engliſchen Difiziere nach fih zog. — Uuterdejfen trug die 
Zucht vor den Demagogen den Sieg über alle Einen: 
dungen davon. So fanden die Sachen in Eiffabon, als 
ploglih am 11. Novbr. gegen Ubend ber Ausbruch einer 
neuen Revolution verfündigt ward. Die Truppen von 
Dporto hatten ſich allein, ohne Zuziehung bee alten Gar: 
nijon, in dem vornebmjten Stadtviertel verſammelt, ges 
nen ‚Die Haupeingänge der verjchiedenen Straßen Kano: 
nen aufgepflangt und in dieſer, der Freybeit fo angenieſſe⸗ 
nen und würdigen Stellung, die (durch ihre mwohltbätigen 
Folgen uun binerichend erprobte) fpanifche Konſtitution 
proflamirt. Zugleih waren 5 Mitglieder der Regierung 
ihrer Stellen entfernt worden. Beym Abgang der Nach— 
Fichten zogen die Truppen noch mit Waffen und Geſchütz 
in den Straßen umber und Nicmanb vermochte den Kuss 
gang diefer neuen Kataftrophe zu bereuen, — Der Graf 
Pılmella war einige Tage zuvor auf einem engliſchen Pa+ 
tecbvot nach Rio de Janeiro abgefegelt. 

Greobbritanniem 

London, den 6. Dezbr. Nah Briefen aus New. 
Dort vom 4. Movbr. follen fi 6000 Mann von ben 
-Keuppen Or. ſchwarzen Majeftät emport und für bie Re: 
publif erklärt haben; der Prüfident Boner fol bierauf fo» 
gleih mit 18,000 Dann von Port :an: Prince. aufge: 
brochen ſeyn, um biefes Creigniß zu benußen. Ju Port: 
au: Prince ging das Gerücht, daß Chriſtoph am 5. July 
geilorhen fen. 

— Obige Nacriht von dem am 5. Juln erfolgten 
Tode Chriſfophs nnd der Empörung feiner Teuppen wird 
buch, acuere Dricie and New-Pork vom. 11. Novpr, 


fungen bradien ibn darum. 


- Bahre al’. 


und Portsau:Prince vom 10. Oktbr. beftätigt. Die 
GEmporung beach zuerjt unter der Beſahung St. Marks, 
einer Zeite auf der Graͤnze, melde das Königreich Hacti 
von dem Freyſtaate fiheidet, aus. Es fcheint nicht zu be 
äweifeln, daß Bover, der ſogleich von Port «au: Prince 
nach der Graͤnze abgegangen iſt, fih ohne Widerftand dei 
Gebiets feines alten Feindes bemächtigen werde. 

— Gertern find hier 6 Perfonen, wegen Verfertigun 
falſcher Wechfel und Banknoten hingerichtet worden. le: 
ter ihnen befand fi der Hauptmann Th. Fullner Harnelt. 


Dieſer Ungläcliche, der ehreuvol unter deu Fahnen dei 
Königs gedient hatte, lieh fih zur DVerfertigung eis 


faligen Wechſels von 20 Pf. Steel. auf das Handelspans 
Eor uud Ereen: Wood dahin reißen. Die Herzoge von 
Wellington und Richmond baten am feine Begnadigung. 
Der Konig aber autıvortete, daß ihm die Pflicht getötr, 
bier unerbittlih zu fenn. Harnett war von jeinem 2. 
Jahre an im Befitze eined Vermögens, das ihm jährlid 
15,000 Pf. Sterl. eintrug, geweſen. Jugend: Ausfchmwei: 
Ge zeigte bis zum legte⸗ 
Augendlicke die größte Standbaftigkeit. Er war el 21 
Ein Difizier, der einen hohen Grad in der 
Ucınee bekleidet, konnte es über fi gewinnen, jeinen mm: 
glücfliben Waffengeführten bis an den Fuß des Dlutge: 
rüſtes zu begleiten. 

— "Nah der Beendigung eines Jahrınarfts in Noch 
dale beichloßen verſchiedene Perſonen, deren Geſchmack 
eben fo wild als ihr Vergnügen grauſam iſt, einen Bul⸗ 
len zu bepen und das Thier ward ſogleich nahe am Wier 
unfern einer Brücke an einen eimgemanerten Piabl ge: 
bunden, Der Radius des Taues war ungefäbr 6 Mards 
und mäbrend das Thier deu Zirkel machte, war es oft 3 
Fuß tief im Waller, Die diejen unmenſchlichen Schau: 
Spiele bevwohnende Menſchenmaſſe überjtieg allen Glaw 
ben und die Brüde war volle drey Stunden hindurch 
nicht zu paffiren. Das Ufer war mit Bufchauern voa 
jedem Alter und Geſchlecht bedeckt und viele hatten fogat 
ihren Stand mitten im Wailer genommen. Der arme 
Bulle wurde volle drey Stunden geqnält umb wenn tt 
fürchterliche Sprünge machte, fo ertönte jedesmal eis 
Sreudengeichren, das dem Wilden Feine Schande gemad! 
baben würde, und die im Waller bis an die-Knie ſteben 
ben Gaffer fpraugen gleich Unfinnigen umber. Der Bulk 
war fchon gänzlich erſchöpft, als, ſchrecklich zu erzählen, 
ein Theil des zur Brücke führenden Parapers einbra, 
fünf Meuſchen tödtete und viele ſchrecklich verwundete. 

— In der neueften Nummer Quarterin:Reviem, 
mooon der Verleger, Mnrran, 14,000 Eremplare abieft 
beißt es unter andern in einem Auffape über den Aujtast 
des gefelligen Lebens in Deutfchland: Herzlichfeie, Care 


-fusmus, Gutmütdigkeit, VBebaerlichkeit im Denken u 


Thun und allgemein vorberrfchende Ehrlichkeit im Han 
und Wandel, machen die Deutſchen zu den achtungser 
toren Menfchen ber Bede. 

— Als der Graf Liverpool durch die Stıdt Kent mil 
te, um fib auf jein Schloß Walmor zu begeben, murk 
ee von eines Bande Radikalen, die ein Schneider Re 


mens Draven anführte, mißhandelt. Die rechtlichen Leute 
eilten aber in Menge berbep und der Minifter fepte feine 
Reife unter dem vielfältige Ausruf: „Es lebe der König!" 
fort. — Das Namliche wiederfupe Hrn. Canning als er 
zwey Tage darauf durch Kent paffirte, um fih zu bem 
Grafen Liverpopl zu begeben, 

— Die englifhen Zeitungen enthalten fortwährend in: 
tereſſante Notizen über die Reife des Kapitin Pary. Als 
dieſer geſchickte Seemann ſah, Daß ſich feiner Beſaßung 
die Langeweile bemächtigte, gerieth er auf den glüdlichen 
Gedanken, ein dramatiſches Stück, betitelt: „Die Nord: 
Weit: Durchfaher” zu beacbeiteu ; ed wurde von ben Dfr 
fijieren aufgeführt; die Deforationen wurde an Ort unt 
Stede ſelbſt nach ber Natur gemalt. Wie wiſſen nicht, 
ob dieſes Stück romautiſch oder klaſſiſch ift, aber Falt 
wird man es wobl finden. 

Ein andere Beluſtlgung dieſer unerfchrodenen Reifen: 
den war die Jagd ; denn die außerordentliche Kälte dauerte 
nur einige Tage; außerdem benacprichtigten fie ſich unter 
einander, wenn ihre Nafen weiß wurden, was eine Denis: 
mung dee Girdulation des Geblüts anzeigte; fie rieben 
fie alsvann mit Schnee und jede Gefahr verſchwand fo: 
gleih. Während den 50 oder 50 Tagen, wo bad Thau: 
Wetter eintrat (mad der dortige Sommer it), machte 
man den Verſuch, einiges zu pflanzen. BZmiebeln und 
Kruoblauch Famen nicht auf; die Radieschen trieben nur 
ſchwach; die Eebſen erzeugten Stengel von 8 big 10 Zoll 
Länge und diefe Stengel lieferten einige Schüfeln Ger 
müß, allein dee Salat gerietd auf dem Schiffe ſelbſt ſehr 
und war für die Siraufen von Nutzen. 

Am 16. Seprbr. fing das Meer an, fih mit Eis zu 
bedeten; von jezt an fiel das Fahrenheitſche Therinome⸗ 
ter unter Null, im November bis auf 50 Grad und im 
folgenden Monat April flieg, jedoch nur ein einziges Dral, 
die Kälte auf 55 Grad. Zwiſchen diefen beyden Zeitabs 


ſchnitten war bie Kälte, wenn dee Wind aus Norden wehete, 


ſeht heftig, fonjt aber, ſelbſt in frener Luft, zu ertragen. 
Einmal fiel das Iherinometer, das an den Berten der Dfs 
fiziere .in der Cajüte hing, ungeachtet ein Dfen in der 
Rähe war, auf 16 bid 20 Grad Kälte, Der Wein, der 
Brandtwein und das Bier gefroren. 

— Nachſtehendes find diejenigen erlauchten Perfonen, 
welche nad englifben Geſetzen der jezigen Königin von 
England in der Thronfolge vorgeben: 1. Der Herzog von 
Dorf; 2. der Herzog von Glarence; 3. die Prinzeffin 
Aerandrine, Tochter ded verſtorbenen Herzogs von Kent; 
4. der Herzog von Eumberland; 5. der Herzog von Sufs 
fer; 6. dee Herzog vun Cambridge; 7. ber Prinz Georg, 
fein Sobn; 8. die vermwittwete Königin von Würtemberg; 
9. bie Prinzefin Auguite; 10. die Prinzeffin Eliſabeth, 


Prinzeffin von Hefen: Homburg; 11. die Prinzeffin Maria, 


Herzögin von Glouceſter; 12. die Prinzeffin Sophia; 13. 
der Herzog von Gloucefter, Neffe von Georg Ill.; 14. 
die Prinzeffin Sorbia von Gloucefter, Nichte Georgs III.; 
15. und 16. die beyden Prinzen von Braunſchweig. Dann 
folgt 17. die Konigın Karoline, Nichte George AI. 
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j Miszellenm. 

Münden. Nach einer im Druck erfälenenen Anzeige wird 
die jedem Bebildeten zu empfehlende Zeitfcheift Gos wieder in 
Münden herausgegeben, au im künftigen Jahre von mehre⸗ 
ren bewährten Mitarbeitern unterſtuͤgt in demfelben Geiſte fort: 
gelegt, und überdieg noch der wiflenfhaftlihe Kreis des ihr Im 
jeder Woche bepliegenden Hunft : und Riteratur- Blattes bedens 
tend erweitert werden. R 

Unter unfern waterländifhen Beitfhriften geichnet ſich die Eos 
nit nur dur einen freunplichen und edlen Richtpuntt , fondeen 
auch durch Drigimalirkt der Materialien und durch Mannigfaltig« 
Reit ihrer geößtentpeils gedisgenen Auffäge rühmlid aus. Mehe 
danı Den Forderungen gewöhnlicher Unterhaltungsfgriften Ger 
nüge leiftend hat fic die bisherige Luͤcke eines gefellig » Afthetifchen 
Tegblattes: für Boalern ousgefült, und fih an die geleienften 
Zeitſchriften des Auslandes würdig angereipt. 

Innerhalb drey Jahren ihres Dafeynd, in welchem Zeitrans 
me mande neugeborme deutſche Zeitichrift wieder zu Grabe ging, 
hat fie ihren guten Ruf im Jan : und Auslande begründet, 

Das Gemeine, Altäglige und Polemiſche ſtets verkhmäpenb 
bat fle manche duftende Blüthe der dichtenden und gefcichtlicen 
Sattung ausgeftreut, und felbft das heitere Feld des Wiges, dee 
Laune und der Humors nicht unbebaut gelaſſen. Möge die Gunft 
der Zeit und das anerkannte Berdienft der Ges Ihe ein recht lan 
Hrd und gedeihliches Fortbeſtehehn gewähren! 

— Din Franzofen geht nichts Äber das Tpeater. Ueberhaupt 
muß man ihnen, ohne ſich gerade in die Reihe ihrer blinden Anı 
beter zu ſtellen, die Gerechtigkeit wiederfahren laflen, daß fie dem 
Werth ihrer Dichter, namentli der dramatiſchen zu fdäßen 
wifien, und nigt nur eins Menge der glängendften Stellen aus 
benfelben in ihrem Gedächtniße bewahren, fondern auch über der 
sen Schönheiten mit eben fo viel Verftand als Gefühl, frehllch 
nach den bey Ihnen berefchenden Anficten der Zunft, ſich ausju 
breiten verfichen. Die frangöfifhen Zeitungen, wenn aud deren 
Inhalt vorherefchend polktif iſt, ſorechen mir derſelden Ausführe 
ligpkeit von dem Erfolge eined neuen dramatiſchen Gedichtes, wie fie 
eine auf den Nationalruhm einwirkende Eriegerifche Unferachmung 
beichreiben. Wer darüber ein Befremden Äußern wollte, wiürde 
unftreitig als ein Barbar angefehen werden, der Zeitungen bloß 
in die Hand nimmt, um darin von Arleg und Schlachten zu 
lefen, und den Tpeaterartitel langwellen, weil er, ju fumpffinnig 
für feinere Genüße, das Schaufplelhaus gar nicht beſucht, oder 
eber jo wenig gefchiet als geübt if, in demfelben über den Ges 
halt eines Stüdes nachzudenken und auf mehe ald dem Anzug 
und das Körperliche der Splelenden zu achten. Die Franzofen 
üben in ihren Urthellen üser dramatifhe Produkte Lie äußerfie 
Strenge, denn fie find in ihren kehren von den drey Ginheiten 
nob um ein Haar von Bolleau abgemichen und fahren noch 
immer fort, ſich darin auf Arifloteles zu flügen, der in dem 
Fragment, was und von feiner Poctit übrigt, die Ginheit der 
Pandlung als weſeutliche Bedingung eines Drama's aufftelt, 
von der Ginpelt des Ortes nur indirekt ſpricht, von der Einheit 
der Zeit aber Peine Sylbe verliert. Wenn die Houptbühnen in 
Frankreich, wo man Werke von Haffiihen Werthe zu fehen ge 
wohnt ift, vor Allem auf Beobachtung des Schickiichen halten, und 
dort der Gefhmod eben fo wenig als die Decenz verlegt werden 
darf; wenn namentlih Paris gute Schaufpieler befigt, Die ihre 
Kunft als ein Studium mit Ernft und Eifer betreiben, fo ver» 
dankt c6 Diefe Borgüge garoßenipeils der wachſamen Eorpfalt eis 
ner ſich fregmüthig ausiprechenden Kritik. Wer ſich Öffentlich 
dem Putlitum hinſtellt, um es zw unterholten, muß wiffen, daß 
leder Zufhauer vom ihm erwartet, er werde durch bie Ausübung 
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felnes Sunft: Talente jeaes Mergnügen verſchaffen, wofür man 
auf Treue und Glauben den Gintritt berahlte. Grgibt fih num, 
daß der Echaufpieler feine Rofe nicht ausinendig weiß (maß jr: 
doch in Feankrrich feiten der Fall ift, obgleich man dort den 
Soufleur nicht in den Bogen und im Parterre, mie in andern 
Ländern vornimmt), oder daß er den Darzuflellenden Gharakter 
nicht im Geiſte des Dichters erfoßte und durch Misgriffe Mon: 
gel an Studium und Einſicht verrärh, fo ift niemand unbarms 
herziger. als Die Recenſeaten dafelbit. Freylich geſchieht es auch 
hier, def die ſchlechten Schauſpieler ihre Vertheidiger unter ihrem 
nit attiven Kameraden und andern, die vorher Dur Freu⸗ 
diflers zufammengemorben wurden, auf verfhiedenen Punkten des 
Parterseh vertheilt haben, wo fodann, wenn der Eturm des höch⸗ 
fen Mißfallend erbraußt, Das drohende: & la perte les sillleurs! 
ertönt, wogegen aber Die flärkere Pattheb ihr donnerntes: a la 
porte les claquenrs! erhebt. Gin Scandal allerdings, der aber 
“sur dadatch entihuldige werden kann, daß er Durch einen unwers 
eihlichern Scandal, nämlih durch offenbare Erdaͤrmlichkeit des 
Dichters oder des Schaufpielere und durch die zu Gunften der ſelben 
“ aufgebotene Partheptruppe herbengeführt wurde, Wine gute 
Peoliseg beugt jedoch ſolchen Grzeffen immer leichter vor, ols «& 
ſchwer hält, fie gang zu unterbrüden, wenn fie fon ein poars 
wmal fich zugetragen haben. In Fronkteich Nud fie die Vorlau⸗ 
fer des Gewitters, welches oft ſchon am daranffolgeriten Tage über 
Den Dichter oder den Sipaufpieler, je nachdem der eine oder 


der andere mehr Stoff zum Tadel geboten, oder auch über Beyde 
bertinbricht, } 











Neues Königl. Hofs und Wational: Theater. 

Dienftap: Die falſche Schaam, Schaufpiel ia 4 Aufs 
dögen von Kotztdue. . i 

Konigl. Hofr Theater an dee NRefideng. 

Freptag: La Gazza ludra, — 

Kouigl. Hof-Theater am Iſarthor. 

Mittwoch: Zum Bortpeil des Hrn. Direktor Garl (Zum 
Grehenmal, mit aufgehobenem Abonnement) Staberl in Sie 
sibue, oder, Doktor Faufls Zaubermantel. Yin Jeu— 
beripiel mit Muſtk in 5 Aufiügen, von U. Vauerle, Berfafier 
der Bürger in Wien, A 

Beüellungen ouf Bogen werden In dem alten koͤnigl. Hof 
Theater Rio. 2 Morgens von 9 — 12 Uhr angenommen. 








5235. Gin Dann von beiten Jahren, welcher ein der Rechte 
atfolwirted und geprüftes Subjekt iſt, ih mehrere Jahre ‚der 
Prexié bey koͤnlel. Landgerichten gewidmet, und fomoh), in juri: 
ircher als adminifirativer Hinſicht ch Hinlänalih entipredend 
praftiih außgebrioet hat, anbey eine gute tabelloje Conduite bes 
Jigt,, worüber. ex ſich mistels Atteftaten legitimiren fann, wünſcht 
dep einem berriiftl. abelihen Landgute, zualtich hierauf oraa: 
"ijirten Ortegecichte, alt Detsrichter, oder als Oberſchreiber bay 
ae kontal. Lendgerichte angejlelt za werden. 

R Das Näpere hiesüder It auf dem Polijep « Gomptoir zu ers 
"ragen. 





Berfloſſenen Sonntag den 37. dieß wurde von der Burge 
Straße über den Peters Feruhef ic. ein mit Perlen geſteichter 
Tobsdabentei, in der Mute mit einer Blumen Guttlande von 
Hoien und Veralfıne'innicht verfeben, verleten. Der reduche Fin⸗ 
der wird erfucht, denſetren um 10 mehr gegen eine anfehuliche 
Sisnung in der Bursfirche Mo. 80 im eriten Stocke abzu—⸗ 


— 








Redattear, 5 GDendenenr Veclegt ca P. Ph Wolſ3 Witwe 


geben, als er von Jemand gefehen wurde, wie er ihm im Bey⸗ 
fepn gweper Deren zunachſt der St. Petepekirche aufpob. 


3244. (2.0) Im Roſeathale Are. 717 au ebner Erbe if 
bis ten erſten Jaͤnet 1821 für einen oder auch zwey ledige Deren, 
welche fih sufammen verflehen, ein Zimmer mit oder ohne Diw 
bei zu verfliiten, und Das Näpere im nämlihen Daufe zu edur 
Erde zu erfragen. 

208. In der Fleifhmann'ihen Buchhandlung (Raufs 
geraasie 1616) ift fo eben angefommen: 

Eormaun’s rechtliche Auſichten über den vielbefpreste 
nen Handel mir Staatspapieren. Zur Widerlegung 
jwener, jüngitpim in München und Augsburg erfchie 
neuen Flugſchrijſten. gt. 8. Preis 36 Fr. 








3247. Der unterjeichnete ift auch biefes Jabr mit ei: 
ner Auswahl vorzüglich ſchöner uud nüplicher Kinder» und 
Erziebungs: Schriften in deutjcher und franzöffcher Spra— 
he, ADB €: und Dilderbüchern, Kinner- und Gefedjchafrs: 
Spielen, Vorfriften zum Schönftbulisen und Zeichuen, 
deutſchen und frauzöſiſchen Gchetb = und Anbachtskühen: 
in beliebigen Ginbänden, Almanachen, Tafcbenbücdern und 
Kalendern für 1821 wohl verfchen, und ewpfiehlt fib zu 
geneigte Zuſpruch. 

Karl Thienemaun, 
Bubbändler 
Schwabingers Sırafe Mro. 1046. 





3259. Zunoͤchſt dem alten Promenadeplage im Fingeraif: 
ben ro. 1551 if über eins Stiege ein großes heigbares Yıms 
mer g- zur Waaren-Audlage fehr bequem — für einen oder 
aud zweh fi werflebenden Dultberren zu vermiethen. 





3196. (2.55 Meinen Freunden und Gönnern made ich bie 
mit die ergebenfte Anzeige, daß ich wieder bedeutende Zufuht 
never Wasre aus Paris erbalten babe, beſtehend in Porzelsiz 
aller Gattungen, Bronze: Warren, Stohlwoaren aller Art un) 
vorzüglich eine bedeutende Auk wohl zu Geſcheoken für Die kırım 
flebenden Weihnachts : Sepertoge, mit den bekannten b+li,iten 
Dreeifen, ö B. Bernau 


3150. (2. 6) Befanntmahung. 

Ich Gndesgenannter habe die Ehre, einem hoben Adel vn 
verebeungewürdigen Publitum bie ergebeude Auzeige zu matter, 
daf ih nun das Geihäft des Hen. Etof ald Jumelier und Gold: 
Nebeiter üsernemmen habe. Ich einpfehle mi daher in Den 
Wohlwollen, indem ih nicht ermargeln werde, das Jutraven, 
welches man mir fhenft, jederzeit zu ehren, und durch eine bi 
lige und ſolide Arbeit es zu verdienen mich befleeben erde, 
Karl 3. Graul, Jumelter u. G+ 

Arbeiter in der Fürftenfeldersch 
iv der Daufe des Dro. Kaufmu 
Spehrer Wr. 1004 zu ebuer Gh 
en 

Benzelege it ein Beczeichniß der Weibnachts ve 
Senrindrss Beirbenie, welche iu der gleiichmanmıfchen Da 
bandiung zu haben find. 





J 


— 











—ñ i t — — ⸗ 


— ——⏑—⏑— 


Muͤnchener Polttifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majehät alergnädigßem Privilegium, 


* 





Mittwoch 


Nr“ 301 


20. Dejbr. 1820. 
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Deutfhland 

Defterreicd. Bien, vom 14. Dezbr. Der 
Tönigt. großbritauniſche Botſchafter am biefigen Hofe, Lord 
Stewart, der fid) wegen Unpäslichkeit dee Fran Botſchaf— 
terin, auf einge Tage von Troppau hieber begeben batte, 
hat diefen Morgen bie Nüchreife dahin wieder angetreten. 

Der Hımdurger Korrefp. enthält Folgendes ans Hams 
burg, vom 11. Dez. Aus Algier paben wir über Mars 


feite Folgendes erhalten: j 


Algier, vom 20 Dftber. 
„Die Peft Hat bier aufgebort, die Eorjurenjchiffe wer— 
den abgetatelt und der Den befindet ſich ungestört in feis 
nem befejtigten Casba oder Caſtell. Kürzlich haben bier 
zwar einige Bewegungen unter ben Milljen jtatt gefunden, 
die zur Udſicht hatten, eine andere Regierung einzuführen; 
allein der ganze Plan ward eutdeckt und die Hauptjchuidis 


sen dieſes Kemplotts wurden des Nachts in aller Stille 


aus der Zahl der tebenden weggeſchafft.“ 
 Branktreid. 

Paris, vom 11. Dezbe. Die Mirfeiller Zeitung 
erzäble: Tin nor Kurzem aus Gidealtat bier augekom— 
inenee Brief erzählt, daß an den dortigen lifern 17 aufs 
Anmenfchhichite erdrpjfelte und zuſammengeknüpfte Beichs 
mabıne vom Meere ausgeworfen und den Uusjigen von 
diſchern zufolge, noch’ eine bedeutendere Reihe, derfelben 
auf den Fluthen ſchwimmend bemerft worden wäre. Die 
Regierung benachri.btigt, daß menige Tage früber 
awen griechtſhe Seeräuber fihb an den Küſten ges 
zeigt bätten und befahl, folche zu verfolgen. Es ge: 
hang, eines dieſer benden Schiffe babbait zu werben 
und wir haben die Hoffnung, (fagt dieſer Brief) bie Manu—⸗ 
ſchaft dejielben wegen dieſer Verbrechen bejteaft zu feben. 
Möchtt doch Diefes neuere Benfpitl von Grauſamkeit ber 


Piraten einmal den Seemächten die Uugen über ihren wahr ' 
ren Bortbeil öffnen und fie bewegen, Alles ins Merk zu 


feben,, um die Deere non biefen Uingebenern, biefen un: 
verfopnliihen Feinden des Handeld und des meuſchlichen 
Geſchlechtes zu bejrenen. 

Staliem 


Die neueſten Zeitungs: Nachrichten aus Neapel vom 7. 


Dez. zu Folge, bat der König an dieſen Tage eine Adrejje an 
die Nation erlaffen, welche Dinge von äußerſter Wichtigkeit 
entbält, Die namlich direkt Neapels Uugelenenheit und der 
fen Derbältulfe mit ben zu Troppau verſammelten Der: 
bündeten betreffen. &ie it fotgenden Anbalts: 

Ferdinand der l. Meine getreuen Deputitten bes 
Parlaments. 

Die gu Iroppan verſammelten Souveralus von Oeſter⸗ 


"den Derbandlungen zulafen würden. 





reih, Preußen und Rußland baben_drey Schreiben mit 
der Einladung an mich erlaffen, am mich perfünlich nach 
Laibach zu dem daſelbſt abzubaltenden neuen Kongreife, au 
deſſen Verhandlungen ich Theil nehmen fohte, zu begeben. 
— 34 babe meinen Minifter der auswärtigen Angelegens 
beiten beauftragt, Ihnen diefe Schreiben mitzutheilen, und 
Sie werden fi barans von der Wichtigkeit des Gegen: 
ftandes einer ſolchen Einladung überzeugen, wonach ich näm⸗ 
lich zwijchen oben befagten Gouverainen und ber Nation als 
Vermittler aufzutreten babe. — Mein Gemüth it ganz von der 
Page der Umſtände Durchdrungen und fehnt fich, jedes Opfergu 
bringen, um bie Wohlfahrt der Nation feit zu begründen; 
daher ich jedes Mittel ergeeife, das mie Hoffnung zur @r: 
reihung dieſes Zweckes darbietet. Dem zur Folge Fin 
ich entſchloſſen, trog aller Hinderniffe, welche mein vorge: 
rũ Stes Niter und die jirenge Jahreszeit mir entgegenfepen, 
ber Eialadung zu ‚folgen, zumal die vorbefsgten Souve⸗ 
zalıd mir erklären Hießen, daß fie, obıe Ausnahme felbit 
der Prinzen meluer königl. Familie, Feinen Undern zw 
Ich reife denn ıkik 


"dem Verteauen ab, bie goͤttliche Vorfebung wolle mir 


* 


"Das Wohl meines Volkes vergeſſen lafen Fönnte, 


bie Mittel verſchaffen, um Ihnen dadurch, daß ich Die 
Erifel rines Krieges von der Nation abweuden mache, 
den bocdiien Beweis meiner Liebe zn Ihnen zu geben. 
Fern jen von Ihnen und von mir der Gedanke, daß 
mid die Belolgung dieſes Vorſaßes einen Augenblick 
Es it 
in dem Augenblick, wo id von Ibnen fcheide, meiner 
würdig, Ihnen eige neue und fenerliche Bürgfhaft deſſen 
zu geben. Jh erkläre demnach Ihnen und der Nation, 
daß ich alles aufbieten werde, bamit meine Völker eine 
were und liberale Verfaſſung genießen. Weihe Maafre: 
gel auch von den Umſtänden in Bezug auf unfern 


. gegenwärtigen politifchen Zuſtand gefodert werden mag, 


ich werde Fräfrig dahin wirken, daß fie nur immer auf 
folgende Grundlagen ih flüge: 

1. Soll durch ein Staats: Örunmdgefeg bie individuelle 
und wirkliche Srepbeit Unferer geliebtejten Unterthanen zu⸗ 
gefidert werden; 2. jo bey Zufummenfegaung der Staato: 
Körper Feine Rückſicht auf Vorrechte der Geburt genou— 


men werden; 3. ſollen ohne Bepitimmung ber gefenlich 


reptäfenfirten Motion Peine Auflagen eingeführt merben; 
4. foll ver Nation felbjt und ihrer Stellvertretung Bericht 
über bie ofentliiheu Audgaden abgejlattet werden ; 5. fulz. 
len bie Geſehe in Ueberelaſtimmung mit der National⸗ 
Repräisitation verfaßt werden; 6. joß bie Juſtiz⸗Geiwalt 
unabhängig fern; 7. fol bie Arepbeit der Preſſe, msit 


Vorbehalt der Beiepe zur Befipriufung ihr Mifbreieri,s 
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aufrecht erbalten bleiben; 8. follen die Minifter" vefank 
wortlich fenn ; 9. ſoll die Eivilijte feitgejegt werben, 

Ich erkläre überdieß, daß ich nie zulaſſen werde, daß 
eintt meiner Unterthanen wegen einer vorgelommenen po: 
litiſchen Handling beläftiget werde. 


Meine getrenen Deputirten! Indem ich die Sorge auf . 


* 


mich nehme, um Sie von meiner Liebe und von meinemn 
. als das Intereſſe und die Glückſeligkeit, deren Geuuß die 


wabren Eiſer für die Nation zu überzeugen, wütiſche ic, 
daß eine Deputation von 4 Mitgliedern, vom Parlamente 
gemäblt, mich begleite und Zenge ber und bevorjieben: 
den Geſahr und der zu ihrer Ubwendung gemachten 
UAnftrengungen fen. — Auch iſt es nöthig, daß bis zum 
Ausgang der Verhandlungen das Parlament Feine Rene 
rung in den verſchiedenen Zweigen vorſchlage, daß mit: 
hin die Sachen in dem Zuſtande, worin fie fih gegen: 
wärtig befinden, verbleiben, und daß es feine Sorge auf 
jenen Theil beſchtänke, welchen es berufen iſt an der Bil: 
‚dung des Heered zu nebmen, inden, was bie durch Notb: 
„wendigkeir der Zeit und der Umſtände biscutirten Etats 
betrifft, Diefelben für das neue Jahr forrgejept werben 
müpen, wie fie für das nun bald abgelaufene ſeſtgeſetzt 
worden find. Es it mein feiter Wille, binfichtlich der 
Uusgaben die größte Sparfumkeit in allen Zmeigen ein: 
zuführen, fobald es nur die Umſtände zulaffen werben. - 
Ich laſſe ben meinem Siheiden Ules, was mir am 
Liebſten ift, zurück. Gie werden Meiner Eönigl. Familie 
fortwährend die Gefühle von Unhünglichkeit,. zu denen Sie 
fidy bisher befannten, bewabren. 
Ich bejtätige meinem geliebtejten Sohn, dem Herzoge 
von Ealabrien, bie Umtögemwalten meines Vikars, wie foldye 
is meinen Akten vom 6. July und in denen vom 11. 
Dftbr. ausgebrüdt find. k . 

Ich bin überzeugt, Sie werben dieſe Mittheilung als 
einen Beweis meiner Gefinnungen betrachten und als 
Wirfung der Norbivendigkeit, welche und verbindet, das 
Heil unfers Daterlandes jedem andern untergeordueten 
Intereſſe vorzuziehen, 

Neapel, den 7, Desbr. 1820. 
Ferdinand. 

Der Staats, Sekretär Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten. Herzog v. Campochiaro, 

— Mein Here Bruder und theuerjter Schwager. — 
Ungünſtige Umftände erlaubten mir nicht, die Briefe, welche 
Eure Maj. vor vier Monaten an mich gerichtet haben, 
in Empfang: zu nehmen. Uber bie Begebenheiten, wor— 
auf ſich iene Briefe beziehen mußten, baben nicht aniges 
bört, Gegenjtände meines ernitbafteften Nachdenkens zu 
fenn, und die verbündeten Mächte haben ſich zu Troppau 


verjammelt, um zugleich die Folgen in Betrachtung zu 


sieben, womit diefe Ereiguiſſe den übrigen. Theil dee ital, 
Halbinſel und vieleicht das ganze Europa bedroben. ne 
“dem wie den Beichluß zu dieſer gemeinfamen Beratung 
faßten, baben wir un® nur nach den Trandaftionen der 
Jahre 1814, 15 umd 18 gerichtet, Eure Maieſtät kennt, 
fo wie ganz Europa den Charakter und deu Eudzweck dies 
fer Transaktionen, quf welcher diefe ſchüßende Allianz bes 
ruht und deren Richtung einzig dahin gebe, ben jedem Un: 


no ⸗ 
griff die politiſche Unabbaͤngigkeit und die Lnder-Jete⸗ 
grität aller Staaten zu verbürgen und Eutopa's oh! 
fahrt und Ruhe mir der Rube und Wonifahrt eincs jeden 
* Staaten, woraus es zujammengefept iſt, ſicher ja 
ellen. 

Cure Majejtät werben demnach nicht zweifeln, da 

die Abſicht der bier vereinigten Kabinerte keine andere fen, 


vaͤterliche Sorgfalt: Ew. Maj. Ihren Völkern wänſche⸗ 
inuß, mit den Pflichten auszugleichen, welche die verbün 


. beten Monarchen gegen ihre Sraaten und gegen die Welt 


erfüllen müßen. 


- 


Aber wir werden uns Glück münfchen, 
meine Derbündeten und ich, dieſe feverlidıen Obliegenpei: 
ten mit Benbülfe Eueree Majeſtät auszuüben, und tren 
ben von und ausgeſprochenen Orundfägen verlangen wir 
jegt dieſe Benmwirlung von Ibrer Sciie. Bloß zu biefem 
einzigen Zwecke machen wir Enter Majefbät den Vorſchlag, 
ſich in der Stadt Lapbach mir und zu vereinen, 

Ihre Gegenwart, Sire , wird, wir find deſen gewiß, 
eine fo unerläßtibe Ansgleichung beſchleunigen nud wir las 
den Die daher im Namen der thenereiten Jateteſfen Zi 
res Königreiches und mit jenem Woblwohen und jener 
Sorgfalt, wovon wir Ew. Mai. mehr den einen Beweis 
gegeben zu haben glauben, biemit ehr, daß Sie kommen 
und neue Beweiſe der wahren Freundſchaft empfangen, 
bie wie für Sie begen, fo wie ber Freymüthigkeit, welche 
die Grundlage unſerer Politif ausmacht, ; ‚ 

Empiangen Sie die Derfiberungen der ausgezeichnet 
ſten Hochachtung und der uuveränderliden Anpänglickeit, 
womit ich bin, 

Troppau den 26. Novbr. 1820. 


Ihr guter Bruder, Schwager und Verhündeter. . 


ö (Unter) Franz. 

Die Briefe II. MM. des Königs von Preußen und 
des Kalſers von Rußland find mit dem gegemmärtigen 
gleichlautend. 

Das Parlament und das Publifun (beißt es in einer 
Anmerkung der neapolit, Zeitung, woran® wie das Banze 
genommen) fühlten fi) ben Lefung der befagten Addreffe 
überrajht und emtrüftet. Der Oberſt Pepe, gläbend von 
Daterlandd Liebe, erbob ſich und cief zur Bepbactang 


. der jpanifchen Derfafung auf, melde dem Könige nicht 


geftattet, fi ohne Erlaubniß des Parlaments aus dem 
Königreiche zu entjernen. Diefe Augelegenpeit iſt auf mors: 
gen verſchoben. 
Grofbritannien. 

‚_ Pondon, vom 1. Des. Im den Fenitern mehrerer 
öffentlichen Bier: und Branntıvein » Schenken fiebt man 
jest Bouteillen abgemalt, worüber fi die Geſtalt der 
Königin in Lebensgroͤße lebut, uud an den Flafıben feldit 
Reben die Worte: Herzſtärkende Tropfen der Königin, 

— Die Hofzeitung it jezt mit Adreſſen augefüdt, wei 
de von mehrern Kirchfpielen in London und aus den Ja 
nern des Landes an ben Konig eingeben; fie enthalten dat 
Mißfallen und den Abjchen über die Berjuche uuißvergmüg: 
ter und unenpiger Menichen, auf verfciedene Aer und 
Weiſe Aufcube im Lande zu jtiften, welche durch Me wer: 


nn 5 üüüü— 


1491 


führerifge Preſſe befördert werden. Man gibt darin feis 
ne Undänglichfeit an den König und an die Regierung 
in erkennen und erklärt, dab man Alles dazu beptragen 
werde, die Verfaſſung und die bejtehenden Geſetze zu er: 
halten. Eine jolche Adreſſe iſt felbjt in dem eigenen Kicchs 
fpiele des Herren Aldermann Wood bev einer geoßen Ders 
ſammlung angefebener Bürger und Kaufleute befchlojjen 
umd zählt bereits eine Menge Unterfchriften. 

— Der berühmte englijte Dichter, Sir Walter Scott, 
it an die Stelle des Bir James Hal, welder refignirt 
bat, zum Präjidenten ber. Fon. Soveietät der Wiſſenſchaf— 
ten in Ediuburg ernannt worden. 

Weſtindien. 

König Chriſtophe's Tod beſtätigt ſich; nur iſt er zwey 
Monate ſpäter erfolgt, als die nordamerikaniſchen Dei: 
tungen angaben. — Ein Schreiben aus ap Henryhy 
vom 15. Dft. im englifchen Kourier erzäblt: „Um 6. d. 
ward Generalmarich geſchlagen; die Einwohner des Kap 
gerietben im nicht geringe Beſtürzung, als fie erfuhren, 
daß die Truppen ficb empört hätten, weil fie Feinen Kö— 
nig mehr baden wollten. Am folgenden Tage zogen bie 

‚ Truppen, den Gouverneur vom Kap an der Spige, aus 
der Stadt; eine große Zahl bemaffneter Einwohner fchlug 
fih zu ihnen und vereinigt lagerten fie ſich auf der Straße, 
die nach der Reſidenz des Königs führt. Um 8 fließen fie 
auf die königlichen Truppen, die Beinen großen Wider: 
ftand leifteten, denn nach einem zmwen « oder drepmaligen 
Musketenfeuer gingen fie zu den Infurgenten über. Als 
der König diefe Nachrichten erfuhr, rief er aus: „Kür mich 
iſt Ales zu Eude!“ Er ſchloß fich hierauf ein und durchs 
ſchoß fih das Herz mit einer Piftole. Am 9. ıward der 
Kronprinz verhaftet und in feinen Pahaft geführt, wo er 
mit den übrigen Gliedern der Foniglihen Familie bewacht 
wird. Dom 6. bis zum 10, fanden alle öffentlichen Ges 
ſchäfte ftit; aber ſowohl das öffentlihe als Privateigens 
tbum ward geachtet. Es fcheint, daß bereits eiu neues 
Dberbaupt gewählt worden, aber man kenut weder feinen 
Namen noch feinen Titel; dennoch wird verfichert, daß er 
don fünften Charakter ſey. — Diefe Revolution koſtete 
Richt einen Tropfen Blut. Es fihbien, daß man nur Eis 
nen Feind hatte, und daß der Tod des Tprannen, fo wie 
er zur Woblfahrt Uller nothwendig mar, alfo duch jede 
Urt von Zeindfchaft tilgte.“ 








Miszellenm 

Münden, den 19. Dejbr. Here Alerander Bouder, 
gewefener Rapellmeifter am Lönigl. fpanifchen Hofe ıc, hat uns 
mit feiner Frau, Madame Gbleſtine Boucher, ıc. einige 
recht angenehme Abende verſchafft. Diefes ausgezeichnete Rünfts 
lerpaar lieg fih am verlorenen Mittwoch den 13. d. M. in el⸗ 
nem großen Vokal: und Inftrumental: Konzert im neuen Bönigl. 
Hof: und Nationals Theater, Samstıgs darauf in einer im 
Mufeums: Saale veranftaiteten muſtkaliſchen Aladenie und ges 
ſtern im abonnirten Konzerte nacheinander hören. 

Hrn. Buuhers Behandlung der Wiolin iſt einig und 
ungerfrennlih von feiner Art ju komponiten. Gr ift voll origi⸗ 
neller Ginfälle und Gedanken und weiß fein Spiel durch Meus 
belt Intereffant und unterhaltend zu machen. Man kann ihm 


als Rompofitere ein gewißen poetiſches Genie nicht abſprechen, 
aber er ſchweiſi in feinen Phantafien oft zu welt aus Ur er: 
greift ſcherzend dis Schwerſte und fpielt mit Schwierigkeiten ; 
feine Variationen und Potpourris find ein Gemiſch vol feltfas 
famer Träumeregen und Figuren, wobed er fih oft afleriep 
Tändelepen erlaubt. Dam muß ihn aber befonders in feinem 
Adagtos Hören, hier iſt er wirklich voll Fülle und Etärke, 
hier hat fein Spiel Wahrheit und Tiefe und hier föhnt er je: 
den mit fih aus, der, nicht zufrieden mit:den wunderlichen 
Eprüngen und der muthwilligen Laune, womit er font gewöhnr 
lich zwiſchen Grtremen hin und her delirirt und Das Komiſche 
und Gruftpafte vurdeinander miſcht, feinen Geſchmack —83 
phantoſtiſch ſchelten möchte, 

Auffallend iſt am diefem Kuͤnſtler feine große Aechnllchkeit mit 
einem berühmten Gefangenen, der, obgleich nod lebend, nur mehr 
der Geſchichte angehört. 

Madame Boucher befipt auf der Harfe eine bemunderungs: 
würdige Virtwofltöt und es bedarf im unferer Zeit wirklich einen 
Künfllerin wie fie, um Biefes fhöne Juſtrument, weiches durch 
die Modeliebe für Die Gultarte bepnahe ganz verdrängt worden 
IR, nahdrüdlih den Damen zu empfehlen. 

Begenwärtig befinden ſich auch die Waldporniften, Hrn. Gugel, 
Bater und Sehn, Hier und wir werden das Veranügen haben, 
bepde am noͤchſten Sonntoge zu hören. Der Courrier des 
spectacles de Paris vom 17. May 1819 und die Berl, Boß. 
Zeltung vom 5. Noybr. 1818 fagen viel Ruͤhmliches von Bey 
den. Gie ſpielten in Paris Bartationen über die tuſſiſche Arie 
von Hartmann, I] est Impossible, fagt das gemannte Journal, 
de triompher plus habilement des difficult6s sans nonbre 
dont cet air fourmille, " In Berlin ärnteten Beyde nicht ge 
tingen Beptall für. ipren fhönen Vortrag, und von dem jun 
gen Hrn. Sugel (der jest an die 14 Jahre alt ſeyn mag) beißt 
ed, daß man feinen Tom noch fchöner fand, als dem des unver 
geßlichen Palſa. So viel die Öffentlichen Blätter. Wir werden 
hören und uns feldft überzeugen! 

— a Berlin, Hamburg, Dresden, aud in Nürnderg hat 
ber Gyriſtmarkt bereith feinen Anfang genommen und dauert 
bis zum legten Tage vor dem Feſte Deren, ine heitere 
Erſcheinung in der Welt der Kleinen iſt die feit einigen Jahren 
aud bey und üblich gewordene Befcheerung zum heil. Shrift. Dran 
pflegte fonft die Kinder am Feite des Hei. Nikolaus zu beſchen 
Een und hier war cd, mo eine furchtbare Teufels Geſialt auf die 
Kleinen, welche zum barbarifhen Graögen unverfländiger Eltern 
Ipren Schrecken micht felten durch Gonvulflonen bezeichneten, los 
gebegt wurde, Cine milde Regierung bat an die Stelle diefee 
rohen Munnmerep, die aus den Zeiten des Deren: und Gefpenfter: 
Glaubens und des graffeften Obfcurantismus zurüdgeblieden war, 
die freumdliche Sitte eingeführt, der kladllchen Einbildungstraft 
unter dem Bilde des Holdfeligen Eprifttindes eine unfihtbare Se: 
genshand vorsumalen, die liebreich belohnt und ermuntert. Der 
su diefem Behufe jährlich dahier, drey Tage vor dem Gpriftfefte, 
ſtatthabende Markt läßt fi zwar noch bey weitem nicht mit 
dem vergleichen, was Diefe Märkte in Berlin, - Dresden, Reip: 
sig 2. darzublethen pflegen. GEs fehlt nicht ſowohl an jener Zau ⸗ 
berbeleudtung, an jenem feftlihen Schimmer und der jierlichen 
Anordnung der verihiedenen zum Werkaufe ausgeflellten Artikel, 
fondern aud an befonders fhönen, jum Mugen und Vergnügen 
der Kinder verfertigten Waaren. Dan Bann nit läugnen, 
daß bey und das Beiteeben mit jedem Jahre fichtlicher hervor: 
trat, Diefen Markt immer reichhaltiger und ſchoͤner ju machen, 
und wir dürfen ums veriprechen, daß eine genaue Betrabtung 
des {dom In vwinigen Tagen beginnenden Dießjäprigen Marktes 


dieſelbe Meberpeugung Hefera werde, da mir bereitö in Erſah⸗ 
zung gebracht Haben, daß hin und wieder die forgfältigften Zus 
Bereititogen Dazu getroffen werden. So hat fih unter andern 
die biefige Sidler und Fraͤnml'ſche Kunftpandlong bemüpt, eine 
Dienge auserlefener KRinderfpiel: Waaren zu dieſem Zwecke in 
Rürnberg einzukaufen, worunter ih die gierlichften und geſchmack⸗ 
vellſten Papparbeiten, old Etuis mit voDfländiger Eintichtung 
zu meiblihen Handarbeiten, Schmackkaͤſtchen, Schaufäften, Thea⸗ 
ter, optiſche und mechaniſche Unterhaltungen, alle Arten won Ge— 
ſeUſchafte ſpielen ze. ac. befinden. Solche Beftrebungen verdienen 
allerdings den Zuſpruch Der Käufer und wir halten es für 
Pflicht, das Publikum befonders darauf aufıneılfam zu machen. 
— Bon den bepden Gatisnern, melde die Deren Akademiker 
Epir und Martins ous ‘Grafilien hieher brachten, etzählt man, 
Daß der Kuabe die größte Abneigung gegen das Mädchen bejeis 
ge, weil er weiß, daß fie von dem Stammes der Wilden If, wel, 
de feinen Dater im Hampfe getödtet und aufgejehrt haben. — 
Die Hätte befümmt bepden nicht gut; ber Anabe wurde in den 
lehten Tagen von einer beftigen Bruſtentzündung beſallen und 
In fat verloren. Gr befindet fi jet, nachdem man ihm 
‚ fünfmal zur Aber gelaſſen, etwas beffer. Das Mäadchen fol «ts 
was den Huften haben und immer fo nahe old möglich am Dfen 
zerwellen, um fih hiulanglich zu wärınen. Sie heit Yiabılla 
und der Knabe Jouth. Sie hat kürzlich die erflen Berſuche im 
Raͤhen gemadıt, 


Bien. Am 14. Dezbr. Mittelpreis der Staats : Schuldgerfcpreis 
bungen zu 5p6t. in G. M. 71 40:3 Gonsentionsmüngs pt, 230 4 
Lg m EEE en 


Konigl. Hof: Theater an ber Reſidenz. 

Freytag: La Gazza ladra, 

Königl Hof: Theatee am Iſarthor. 

Mittwoch: Bum Bortheil des Hrn. Direktor Garl (Bum 
Grfienmal, mit aufgehabenem Abennement) Staberl in 51er: 
zibus, oder, Doktor Jans Jaubermantel Kim Zalıı 
beripiek wit Mut in 3 Aufjügen, van A. Büwerle, Berfuffer 
der Bürger in Wien. 

Beltelungen auf Rogen werden in dem alten koͤnigl. Hof 
Speater Neo. 2 Morgens won 9 — 12 Uhr angenemmen. 

An die Mitglieder des Diufeuima 
3263 (3. 0) Den 31. Dies Monats wird im Mufum ein 
Bob ſtatt foden, wozu die verehtlichen Mirglieder unter Hin⸗ 
æelfung auf die deſtehenden Ball Reglements eingeladen werden, 

Der Anfang iſt um 7 Uhr, das Gute mn ı Upr. 

Münden, den 19. Da. 1820. 
Die Borficher bes Mufeums, 


An die Till. Herren Mitglieder der Privat : Gefellhaft im 
Qubergarten: Saale 


Freytag den T2ten Dezember ift Beine muflkalifch:d 
"he Unterhaitung. « R Mealifchsdeflamates 


3242. (0) a Der Weinfircße unfern der Hauptwache Daub: 
Rro. 1625 Im 2ten Steckt find während —— Fon 
Dult, und uch Umfanden anf längere Zeit, ein Jimmer und 
Kabine, ofenfsBs cub zwro Zimmer, jufammen oder einzelm, 
wur Meusein und Bert, oder auch ahne foldee, zu Birmiethen. 

















3204. Berfheigerung 
Am Donneritage den Zihn d. M. und am folgenden Tage 
won 9 die 12 Uhr und von 2 bie 5 Uhr werden auf der Hofe 
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Stadt Nro. 1063 Im Rrapfenhräuhanfe über eine Sfiege ver⸗ 
ſchie dene Effekten, Weubel, Gemälde, Belten, Wale, einig 
Gegeuſtande von Silber, Rleidungaflüde, Küchengeſchirt und Bu 
er gegen’ gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden bat 
lich versteigert. Den 18. Dezbr. 1820. 

Königl. baier. Kreis: und Stadigeriht Münyır 

Gerngroß, Direktor. 
Schider mait. 





3253. Run: Anzeige 

Den Freunden der Kunſt bietet ber Unterzelchnete eine Di 
tyliothet, deſtehend In zwoͤlfpundert Abgüfen nach den vorziaih 
ſten geichnittenen Steinen Des Alterhums zum Kaufe am. 

Es find großen Theile ſchaͤtzdare Uederbleibſel eines edler, 
wicht mehr vorhandenen Boikes, unter dem fi einſt Die Aurd 
bis zur Höhen Stufe emporihmang,. und Deflen horipeit, 


» Deroen, Guten und Gebräuche uns Diefelben bier aufbemahrre 


Es wäre übrrfiüßig, den Mugen zu zeigen, den eine feld 
Sammlung für den Künfller, den Gelehrten, und jeden, nut 
einigermaßen gebüdeten Menfhen gemährt, Die Gade ferist 
für ſich ſelbſt. Ge mag Demnach genügen, zu bemerken, deß Die 
won Mariette, Winkelmann, Büſching u. a. beſchtiebenen Fb 
ſterſtuͤcke der alten Steinfhneitekunft fih g.ößtentpeitt, und jet 
gerade Die vorgüglichflen, darunter befinden. Sie enthält nimlıh 
die Arbeiten eines Phrpzilus, Trhphon, Apollenides, Pawph 
us, Spfoltes, Neifos, Oneſas, Opus, den befannien Sir 
Ring des Yhichel: Angelo, dis fünf Delden vor Theben, und an 
dere aus Dee ſchoͤnſten Bluͤthezeit ariechtſcher Muuft ſich herſchere 
benden Steine, fo wir jene eines Diosterides, Aulus, Feliſe ic 
aus dem Zeitalter Augufs, mebfk einigen fepr Iönen arııra 
Ste inſch neide Arbeiten, 

Die Adgüße find ans rothet Schmefelmaffe, und pichnen Ih 
durch bejondere Reinheit aus, mas bey gemöpnlihen Gpptabzb 
Ben wohl feiten der Fall iſt. 

Dieſe fhöne Summiung wird für 66 fl. erloffen; rim Pre, 
der gegen den, von andern Produkten Dirfer Art, gewiß ft 
mäßig if, und dader hoffen läft, daß ſich bald ein Käufer day 
finden wirb, 2 
J. Waldherr, 
Inhaber der Halm’ihen Runflhandlenz. 

3228. Der in ber angenehmilen Lage Der Mar Barkık 
an der Kariöflraße Miro. 153. gelegene, über 34 Tagmut ha 
tende und fehr gut Bultiwiste Garten, worin ein gemanerter Ei 
merbaus von zwey Zimmern, eine Küche, ein Keller und &;r 
her ; eine mit Schindeln gedı te hoͤlzerne MNebenhütte; ein rer 
nen, eime Kegelbahn; ein großer Einfegtoften, zwey fror sit 
Epargelbetten; über 200 weredsite, meiſteus tragbar Obn die 
me uud eden jo viele Rofenftödte wirfipiedener Aut fe a. üb Wr 
finden; iſt um billigen Preis gu verkaufen oder zu vermiethes 
und taglich anzufehen 

Die üdrigen Bedingnife aber find in der Wohnung dee € 
genthümers diefes Gartens, in Der Reſtdenz⸗Schwabinget 7 
Ro. 44. über 2 Stlegen zu erfragen. 








3162. (5. ec) Anzeige 

Die Weinhandlung von Dort u. Müller in Dainz mi 
hiermit zur Vermeidung aller unridıtigen Angaben bekannt, Ei 
um füdlihen Deutihtande mirmand, aufer dem Beeren Tores 
Teiffel aus Regensburn ermächtiget if, Kommune ı 
Beinen für ihre Rechnung aufzunehmen. . 
— — — — 
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Deutſchland. 
Baiern München, den 20. Dezbr. 

Das nenefte Fönigl. Intelligenzblatt enthält in einem 
Armee: Befehl unter anderm Folgendes: Der bisherige 
Beneral, Kommandant von Münden, General : Lieutenant 
Clemens von Raglovich, it zum Ebef des Generalſtabs 
und dagegen der General Lieutenant Prinz Earl von 
Daiern Koniglihe Hoheit, zum General: Kommandanten 
von Münden ernannt worden. — As Majors und Flü— 
‚gel: Adjutanıen der Kavallerie wurden angeftelt: der Fürft 
Joſeph von Thurn und Taris; und ber Prinz Georg 
von Sashfen: Hildburghaufen. — Der Oberſt und Flügel: 
Apjutant, Earl Graf von Erbad: Wartenberg: Roth 
bat Bas Großkreuz des königl. bannöwerfhen Guclphens 
Ordens; dann der Rittmeiftee im 2. Dufarenregimente, 
Georg Graf von Dienburg:-Philippseid, ben kon. 
preußiichen Militär: Verdienftordben erhalten. Beyden iſt 

erlaubt, dieſe Auszeichnung anzunehmen und zu fragen. 
Defterreicd. Wien, von6. Dei. Zu Folge 
Nachrichten aus Troppan, in der dortigen Zeitung vom 
11. Dezember, gerubten Se. kaiſerl. Hobeit unb Emineng, 
Erzherzog Rudolph, Karbinst und Fürſt-Erzbiſchof vom 
Dlmüg, am 7. Das Mufeum dafelbjt mit. cinem Beine 
zu becuren, ſämmtlichen vorbandeuen Sammlungen eine 
längere Aufmeekſamkeit zu fchenken und jene der Münzen 
mit mehreren Srücden, melde theils zur Fener der Eim 
führung im Grgbistbum geſchlagen, theils fonjt mir dem 
Gepräge Sr, Paijerl Hoheit verjeben waren, zu bereichern; 
"auch wurden zum Andenken an biefen hoben Bench, fännmnts 
Tiche daben im Mufenm gegenmärtig geweſene Perfonen 
mit folhen Münzen betpeilt. Se— Faiferl, Hoheit hatten 
in den neun Tagen, in welchen in deu verſchiedenen Kir 
chen diefer Stadt ſowohl Bor » als Nachmittags ſtets cine 
große Anzabl von Firmlingen, ſelbſt aus eutfernten Ges 
genden fich eingrfunden batten, 10244 Indiribucn von vers 
fbiedenem Alter dieſes Sarrament ausgeſpendet; nie wird 
ben fämmtlichen dabey gegenwärtig gemefcuen Perfvnen 
dee Eindruck verſchwinden, welchen fowobl Die andächtige 
Wiirde des hohen Ausfpenders, als bie Fenerlichkeit der 
beiligen Handlung ſelbſt, in den Genrütbern verauluft bat. 
Um 8. erfreuten Se, kaiſerl. Hobeit bie Bewohner von 
Yaktar durch die Zufage, in’ ihrer Ki.che an tejagten Tage 
den Gottesdieuſt abhalten zu mollen, am welchem Ende 
die Bewohner Dr. kaiſerl. Hobeit mittelft eines aus rige: 
nen Pferden zuſammen geſteüten Zuges abbolten, Lands 
leute aus den naben Umgegenden waren zablreiih Zuges 
firöme, um der Abhaltung bes Öotesdienftes bauzumohnen. 


— Um 9. Nachmutags iſt der ruſſiſch-kaiſerl. General 








und Miniſter zu Paris, Graf Pozzo di Borgo, zu Trop⸗ 
pau augefommen. 

Preußeu. Königsberg, den 30. Nov. Der 
junge Mann, welcher in ber St. Sepulchre-Kirche in 
London vor einiger Zeit das öffentliche Anffeben erregte, 
ift hier angekommen und bat ib, uach feinen Aeußerun— 
gen, die einen Grad von Tieffiun unlängbar darthun, cis 
nem anhaltenden, auf gänzliche Umbildung des mufißalis 
fhen Spſtems gerichteten Studium bingegeben. Ein Ela: 
vier ift ibm ganz zuwider, indem die Einrichtung beffelben 
feinen Ideen nicht zuſagt. Daß er in London auf die 
Drgel gefchoffen , ſoll deshalb geſchehen fenn, weil auf 
Derjelben weltliche Mufititäde gefpielt werden find. 

Frankreich. 

Paris, vom 12. Dezbr. Das Journal de Paris 
und aus demjelben am folgenden Tage der Moniteur, entr 
halten einen Arrifel aus Wien, vom 2. Desbe., worin 
13 heißt: „Die allgemeine Meynung im dieſer Hauptftadt 
it, daß die Mächte nichts dawider haben, beude Sizilien 
von einer Fonjtitutionelien Regierung bebertſcht zu ſeten; 
bob fie aber jobern, das demotratiſche Efement folte nicht 
dusic-rßlich darin vorberrfen, ſondern Die monarshifchen 
und ariſtokratiſchen Gewalten dergeftalt damit verbunden 
werten, daß fie der, raus der Demokratie vieleicht zu er: 
wartenden Urbertreibung die Waage Kalten. Man glaubt, 
Daß Die neapolitanifchen Minifter ımd einſtußvollſten Pars 
lamentsglieder einen Mittelweg Gh gefallen laſſen werden, 


"am bie Organifstion ihres Landes auf Genudlagen zu 


vanen, weiche die Intereſſen des Thrones mit denen des 
Volks vereinbaren, und daß fie hiedurch einen Keleg, deſ— 
fen Zolgen für das Glück ihres Vaterlandes höchſt nad: 
tbeiltg ſeyn koͤnnten, vermeiden werden.“ 

— Un Allen Straßen: Eden unferer Hauptſtadt las 
man am 10. einen gelben Anfchkagzettel, in welchen ein 
bedrängter Ehemann feine feir dem +6, Auguſt ibm ab» 


"handen gefommene Gattin zurücdverlangt und fich „dem 


Benitande aller Ebemänner der Hauptftaht, welche das 
Unglück baben, eine ucrtige Frau zu beſigen“ (dieß find 
feine eigenen Ausdrücke) wehmüthig empfiehlt. 

— Bey Eröffnung dee Vorleſungen auf der Parifer 
Rechtsſchule, ermahnt der (jezt wieder zum Deputieten cr: 
nannte) Profeffor Pardeifus umter andern die Studieren: 
den: „Erhalten, pflegen, vermehren Die dur neues Nach: 
denfen die religiojen Kenntniſſe, Die fie in ber Ingend 
erwarben. Sie werden Ihnen Schutz bieten in deu 
@türmen, bie Ihre Ingend bedrohen; fie werden ibnen 
im reiſern Alter die Grifteskraft, die Stätigkeit der Secte 
gewähren, die Ulles der Pflicht auſopfern Iepet. Zorie 


. 


Nömer! die in führer Jugend anf dem Theater fagten: 
„Mit dem Tode ift alles aus, maren Freunde des ati: 
lina ; fie bapnten fpäter dem Zeldheren, der die vom Da: 
terlande ihm anvertrauten Waffen gegen das Vaterland 
feldjt richtere, den Weg zur hochſten Gewalt und wur— 
den, dem gerechten Wien der Dorjebung gemäß, im 
Alter Sklaven und "Schlacht: Opfer des ſchlaͤueſten der 
Thrauuen.“ 
Italien. 

Vermöge einer am 15, Dezbr. zu Mailand ergans 
genen Bekanutmachuug follen, wm bie k. k. Urmiee auf 
den vollſtändigen Friedensfuß zu bringen, iu dem loms 
dardiſch⸗ venetianifchen Königreih 9400 Rekruten, aus den 
Ulterstlajfen von 1795 — 99, ausgehoben merden. 

Neapel, den 4. Dezbt. Das Parlament beſchäftigt 
ſich fortwährend mit den in ber Verfaſſung anzubringens 
den Modififationen. Am 29. Novbr, erhielt es durch ben 
Juſtiz-Miuniſter, in gebeimer Sipung, einen vom König 
felbit unterzeichneten Uufjap wit Beinerkungen über einige, 
vom Parlamente ſchon angenommene Modifitationen. Um 
1. Dezbr. erfhien der Mintjter der auswärtigen Uugele: 


genbeiten im Parlamente und trug im Namen bes Ks 


nigs barauf an, unter den gegenwärtigen pelitifhen Der: 
Hältnijfen, Frankreichs Dermittelung anzurufen. 
Das Parlament, „burchdeungen von ber väterlichen Fürs 
forge des beiten Souverains, entichied, daß Diefe Maaf: 
Regel lediglich Die vollziebende Gewalt augehe unb baber 
von dem Willen des Konigs abhinge.“ 

— Folgende hiſtoriſche Notizen über Neapel liefern ei- 
nen Maaßitab, nach welchem ben einem neuen Uusbruche 
des Kriegs mit dieſem Lande deſſen militärischer Wider: 
fand fich allenfalls vorläufig beſtimmen ließe. 

Das Königreich Neapel ift in dem Laufe des 18ten und 
19ten Jahrhunderts fünfmal von ausıpärtigen Feinden 
angegriffen und jedesmal erobert worden. Zweymal uus 


terlag es den öſterreichiſchen, einmal den jpanifchen und 


zwenmal den franzöfiichen Waffen. 

Das Eritemal im fpanifchen Succefflons » Kriege, in 
melden Defterreich auch auf das Königreich bender Sir 
äilien, als zur fpan. Monarcie gehörig, Aufpruach machte. 
Im Jahr 1707 eroberte damals der vom Prinzen Eugen 
abgefandte Daun mit 14,000 Maun Weapel, Durch den 
in Averſa abgefchloffenen Vertrag übergab fich das ganze 
Königreich dem Kalfer und Daun zog am 7.* Zul, in Reas 
pel ein. Deiterreih behielt das Land im Utrechter Frieden. 

Das Zweyhtemal im Jahre 1754, nahm der fpaniiche 
Infaut Don Carlos mit einem Heere von 20,000 Mann, 
welches General Mortemar befebligte, nad dem fiegrei- 
chen Treffen bey Bitonto in wenigen Tagen ganz Neapel, 
das Jar darauf auch Sizilien weg und behauptete bende 
Linder im Wiener Frieden gegen Deiterreich. 

Das Drittemal rüdte am 24. Nopbr. 1798 der Kö— 
nig von Neapel, an ber Spike von 70,000 Manı, in 
den Kirchenjtaat ein; der öfterreichifche General Mac bei 
febligte fein Heer. Gegen ibn ſtand Championet mit 17,000 
Frauzoſen. Die Neapolitaner zogen zwar in Neapel im 


Triunph ein; aberam 15, Dej. wurden ie von ben Fraut 


ges benwobuen. mode. 
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zoſen wieder auß biefer Stadt vertrieben, Gaeta ergab fich 
dieſen, Capua ward von ihnen beſetzt, in Neapel brach 
Aufruhr aus, Die Armee zerſtreute fih, Dad Hob in das 
frangofifche Hauptquartier; am 23. Januar 1799 zugen 
bie Frauzoſen in Neapel ein und proklamirten zwey Tage 
baranf bie partbenopäifche Republit, Der Köuig batte fi 
nach Sizilien gelüchtet. Später wurde banptfächlich Durch 
bie, von dem Karbinal Ruffo geleiteten, Calabrefen, fo 
wie durch fremden Beyſtand, das Neih dem Könige mie: 
ber erobert. * 

Das Viertemal, im Jahre 1805, erklärte Napoleon, 
als. der König von Neapel eine guffich: engliihe Armee 
in Neapel aufnahm, das Fönigliche Haus von Neapel habe 
(wegen verlegte Neutralität) aufgebort, zu regieren; Mafı 
fena und Jojepb Bonaparte eroberten das Land, zogen im 
die Hauptitadt ein und Joſeph Buonaparte wurde König 
von Neapel. Ju Sizilen bepauptere fi die rechtmäßige 
Königs: Familie, 

Das Zünftemal endlich, imJahre 1815, erfhien Mu: 
rat, damaliger König von Neapel, an der Spiße von 
60,000 Dann am Po und eröffnete die Beindfeligfeiten 
gegen Defterreih. Die Ociterreicher unter Frimont u. f. 
w.; ſchlugen ihn bey Tolentino, bey Wignano und am 
20. Map wurde ihnen das Königreich durch einen Ver: 
trag übergeben, um es an den rechtmäßigen König Fer 
diuand IV. zuräckzuſtellen. 

Portugal, 

Nachrichten aus Liffabon vom 26. Nobbr. zufolge 
batte der geweſene Vice: Prüfident der Junta, Don Silk: 
veira Pinto, amı 20. neuerdings feinen Entihluß geändert 
und der Junta angezeigt, daß er der Sitzung dieſes Ta: 
Die Juuta antwortete ſogleich: 
„Die Entlafung oder der Urlaub, von Ew. Exzellenz am 
16. verlangt, wußte der Junta als eine Folge der Ereigs 
niffe erjcheinen, welche um jene Zeit in der Hauptſtadt 
vorfielen. Uber trop dieſes Entſchluſſes kündigen Em. 
Exzellenz bente die Abfiht au, in die Ausübung eines 
feverlich niedergelegten Amtes wieder eintreten zu wollen. 
Da ein folder Wicdereintritt in die Regierung unvermeid: 
li zu Unordnungen führen und nur auf Koften der öffent: 
lichen Nube vor fih geben könute, fo befieble Die Regie: 
tungs:-Junta, im welcher vier Glieder ihre Verrichtungen 
nur anf die Jufiherung Ihrer Abdanfung iwieder übernah= 
men, Ew. Erzellenz: die Hauptſtadt innerhalb 24 Stun: 
den zu verlajjen, ſich auf ihr Landgut Eanellas zu bege: 
ben, fi unterwegs nicht länger als norbig it, mm die 
gewöhnlichen Reife-Stationen zu balten, zu verweilen, bie 
Regierung von Ihrer Ankunft dafelbjt zu benachrichtigen 
und das Landgut nicht ohne Erlaubniß zu verlaffen, &ie 


‚befiehlt überdieß, daß zur Würde und Sicherheit Rörer 


Perfon eine Reiterbedefung abgeordnet werde. Eifaben, 
den 20. Nevbr. 1820. (Unterz.) Manuel dernande; 
Thomas. Der gewefene Vice: Prafident leitete Diefem 
Dejeple fogleih Folge. Um feine Stelle wurde der Graf 
v. Sam:Pavo, bisher Präfident der Vorbereitungs Junta 
bee Cortes und an deifen Stelle, Don Drage Balente de 
Brito 9 Eabreira ernanut. — Don Tereira de Mogatpaens 
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9 lg Cerda fchrieb. am 18. an die Junta, daß er den ibm 
Übertragenen Dber » Bejepl über das geſammte Heer aus 
Staats: Gründen nicht annehmen zu dürfen glaube, Die 
Junta antwortete ihm, fie erkenne darin einen neuen Be: 
weis des Adels und der Erbabenbeit feiner Gefinnungen 
und werde jede Gelegenheit ſogleich ergreifen, um ihre Uch; 
tung für fein bobes militäriches Derdieuft und feine Bür⸗ 
ger: Tugenden an den Tag zu legen. — Am 20. wurde 
Don Texeira zum Präfidenten einer aus fehs Stabes 
Diizieren und einem Kapitän: Sekretär beſtebenden Mili— 
tie: Kommilfion ernannt, welche Plane zur Neorganis 
fation Des Deeres ausarbeiten fol. Die Zeitungen 


preifen noch immer Den Dorijten Eajteo : Sepulveda, ale . 


denjenigen, dem das Daterlaud diefe glückliche Wendung 
der Dinge fhuldig fen. — Mehrere Regimenter Haben mit 


Ihrem ruckſt aͤndigen Solde patriotifche Geſchenke gemacht. - 


Graf Palmeila, dee won Liſſabon nach Rio: Janeiro gebt, 
mußte, eines Leckes im Schiffe wegen; in Gibraltar ein; 
laufen, wo er ſich auf die Öjterreichijhe Fregatte Karoline 
einjchiffte. Sn . 
BWefindien. 

Ueber Nordamerita erhält man nunmehr nähere Rad: 
richten über die merkwürdige Revolution auf St. Domins 
gue: „CEbriſtoph harte, fagen fie, dur eine bis zur 
Graufamfeit gehende Strenge die Soldaten wie das Volk 
von fid abıwendig gemacht. Cine ſolche Regierung ſtach 
mit der milden, welche Petion im füdlichen" Theile der 
Infel gegründet hatte, uud Dover, Gerechtigkeit und Wif 
ſenſchaft pflegend, mir Iobenswertbem Eifer fortführte, uns 
gemein ab und begünftigte die Ausführung Des won Er 
fterın entworfenen Planes zur Vereinigung bed ganzen 


vormals franzöfifchen Antbeild der Infel unter Eine Nes 


gierung. Im biefer Lage ber Dinge erbält man am Kap 
Hrurp Kunde vom Aufitande der 6000 Manı in St. Marc, 
von der Hinrichtung. des dortigen Befeblöbabers und der 
Abfendung einer Deputation au den Prafidenten Boper, 
um Ginverlelbung mit der Republik von Hanti zu ver: 
langen. Die Hauptitadt geräth in Bewegung; bie Regiss 
rung in Beftürzung; fie wid Maaßregeln zur lnterdrüs 
ung des Aufitandes ergreiien, alein Bürger und Sol— 
daten verweigern ihren Beyſtand und greifen zu den Wafs 
fen. Der erite Gedanke, den fie faſſen, iſt auf Saus— 
Souci zu ziebn, wo der Konig refibiet. Er wird gleich 
am andern Tage ausgeführt; der Gouverneur ſelbſt jteilt 
ſich an die Spige der Infurgenten, deren Zahl auf 10 bis 
12,000 jteigt. Auf halben Wege begegnen fie der königl. 


Bojonette Macht; aber der eine verlieh und die andere ; 
ftürzte ihn. Das Gerücht von feinem Tode erregte weder 
Sreude noch Schmerz; die Iufargenten fepten ihren Zug 
nah Sans: Souei fort, fanden dort den Kronpeinzen und 
die, Fonigl. Familie, erklärten fie für Gefangene und ließen 
ein Bataillon zur Bewachung diefer Unglüclichen zurück, 
die übrigens für ihr Leben nichts zu befürchten zu baben 
feinen. Mittlerweile rückte Boner, mit fernen Truppen 
nah St. Mare vor, mo er unter. Glecken-Geläute und 
Ranonen« Donner und dem einmütbigen Zuruf pom Bol? 
und Heer einzog. — Diefe Ereigniiie laffen wichtige Fol: 
gen erwarten. Wahrſcheinlich war Die Bewegung von St. 
Mare mit einigen Bewohnern des Korps verabredet. Wirb 
diejes num dem Benfpiele ded Erſtern folgen? Kaun es, 
wenn es nicht folgte, Bohers nun vergrößerter Macht 


‚wiberfteben? Und melde Folgen dürfte Hapti’s Vereint: 


gung für ganz Wejtindien haben ?“ 

— Ein Schreiben aus Rap Denen vom 135. Oft. in 
englifchen Blättern fügt zu obigen Nachrichten noch die 
binzu, daß die Verſchwörung fon feit zwey Monaten 
von fieben Unfährern eingeleiteit gemejen, aber erſt am 
6. Oktbe. zum Ausbruche gekommen. Als Chriſfoph den 
Aufitand erfahren, babe er feinen vertrauteiten Ceneralen 


“ befohlen, gegen bie Rebellen zu ziehen und alle Weißen 


und Mufatten zu ermorden; die Soldaten habe er perjön: 
lid aufgemuntert, jedem vier Piajter gefchenft und ihnen 
die Plünderung vom Kap verfprochen ic. Mach dem Abs 
falle der Garden babe Ehriftopb ſich in die Eitadele bege: 
ben und fi mit feinen Schägen in bie Luft fprengen 
moßen; aber feine Dffigiere hätten ihn daran verhindert. 
Hierauf babe er fih erfhofen. Die Goldaten bätten 
Sans +» Souci geplündert nnd 'bepläufig 240,080 Piajter 
dajelbft gefunden. Man erwarte nun am Rap den Ge: 
neral Romani, (Herzog von Limbe), der als der älteite 
General den DOberbefehl Äbernehmen folle und gegenmwärs 
tig in St. Marc fich befinde. Dan wilfe noch nicht, was 
für eine Regierung eingeführt werde; wahrſcheinlich were 
de maun fich mit der Republik vereinigen; fchon fen eine 
Deputation der pornebmften Dffiziere, felbit won der Gar» 
de, nach Port au Prince abgegangen, um Boyer nach 
dem Kap einzuladen, Die Truppen von Gt. Mare wär 


ren bauptfächlich durch die umgerechte Seen eines 


ie fchlechte 


— 


von ibpen ſehr geliebten Oberſten, fo wie durch 
Verpflegung aufgebracht worden ic.“ 





Miszgellenm 


(de 

Münden Die feit drey viertel Jahren Hier —— 
Zeitſchrift: Flora, wird nach einer —2* Brtanmtmadnin, 
auch im näcften Johre fortgefegt werden. Zwar wen um m 
beliebte Blatt der Empfehlung auf Koften anderer nicht ⸗ .. im 
einer größern Verbreitung zu gelangen, indem es MP meifels 
fo Bieler Dänden befindet, vs fein Beftand mit meh ,„ {nbem 
haft if, aber es verdient einer tuͤhmichen Bewäpnund biatt 
es feine Beflimmung: ein angenehmes Untergaltum Bevyfall 
gu fega, mit Gifer zu erfüllen irachtete, mad Dadur® . Ori⸗ 
und Abfap fand. Ohne In feinum ganzem Hmfandt are nur 
ginalität Anſpruch maden ju wollen, mit welcher —*8 
gu oft Pie Langeweile ettaufen würden, iſt «0 


- Garde, die gegen fie abgefchicht wurde. Gewehrſeuer rollt, 
aber nur einen Uugenblid: „Freybeit, Freyheit!“ rufen 
die Infurgenten; die Garde, niche beſſer behandelt als die 
übeigen, begreift den Ruf und gebt zu den Feinden des 
Tprones über. Der König erfährt es, verzweifelt und gibt 
ſich feldit den Tod. So endete, in feinem Pallafte von 
Saus⸗Souci, ein Mann, dee vom niedrigen Sklavenſtand 
bis zum Throne fid emporzufhiwingen wußte. Er war 
nicht ohne Regierungs:Talente und befaß große Charakter: 
Stärke; aber feine Robbeit Bannte Feine Grängen; vers 
bleudet baute er auf feinen neugefchaffenen Adel und der 
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Sammler der Blumen u fepn, bie auf dem weiten Felde der 
Riteratur oft nur jür Menige blüben, und fle in elmen Kranı zu 
flechten, den bisher auch Der Gedildete richt werfhinäpt. Aber 
nicht allein das Schöne, Angenehme und Nüplihe, was ſich in 
vielen Büchern und Schriften darbietet und Grift und Gemüth beichäf: 
tigt, umfaflen die Blätter Biorene, fonden auch Drigimalı 
Auffäge über Gegeuſtaͤnde der mannicfaltigfien Art machen 
ihren Inhalt aus, und verbürgen ihr forsbaurend Die Theilnah- 
ine, die fie bither nicht allein in dieſer Haupiſtadt, fentern au 
- in entfernten Gegenden erhielt. (Man abonnirt fih bey der 
könial, Oberpoſt · Amts Zeitungs: Erpedüion in Münden, Halb: 
jährlich für drey Gulden.) 

— Hr. Staudader trat vor Kutzem in Berlin auf. Die 


"Bof. Zeitung vom 12. Degbr. fagt Folgender von ihm: Im 


Jofeph Hat fih abermals ein fremder Balfii: Pr. Staudacher 
son der Oper ju Münden als Jakob produjirt und hat — 
gefallen. Dieß Eine Woͤrtchen ſpricht gerade für einen Boffi: 
fen, der in Berlin aufıritt, mehr, ald eime ausführlide Kritik, 
Die man auch mach der kleinen Parthie des Jakob nid füglich 
“geben Dürfte. Hoffentlich zeigt fih und Hr. Staudacher diter, 
Gr bat eine glängende Rollenbapn vor fid und er Bann fein Tas 
Int gerade dep uns fehr gelten machen, verzusgefegt, daß er Tas 
leut hat, wie es ſcheint. Bein Organ iſt fehr ſonor und ange 
achni, feine Stimme fprigt aud in den böhera Tönen gut am, 
und wirkt recht ſeht tücptig in den Gnfemblefüden. 


Kurſer 
Baleriſche Staatd: Papiere 
Obligationen a 406 Br. 69%. Detto 4506 Br. 81. Yands 
Aufeben Br. 8714. Hppoth. Anmwelfung Br 85. Lotterie: Kouſe 
A—D & 400 Br. gu. Dette EM ä400 Br. 844%. 
Datto unverzinslihe Br 74. 
Siem. Am 35. Dezbt. Mitteipreis der Stats: Schult verſchrel⸗ 
sungen zu 5pGt. in G. M. To'dıs; Gonventionsmünze Et. 250. 
Partie. Am 12. Dezbr. Konfol. 5 Pırz. 78 dr. 25 Gent. 
Köuigl. Hofs Theater an ber. Kefiden;. 


Feeylag: Wegen Unpäglihkelt der Die. Saglio wird aufı 
gefüpet: Cenerentola. i 
— — — — 


Augeburg den 14. Deibr. 


— — —— ——— — — — 

Herr Gugel aus St, Petersburg und fein dechzehniähriger 
Sohn, werden künftigen Sonntag den 24. Deibr., ein gro: 
Bes Vokals und Infirumental: Konzert im koͤnigl. 
Hofthrater an der Reſtdenz su geben die Ehte haben, worin ſich 
kınde auf dem Dorn bören loffen werden. Herr und Madame 
Boucher werden Die ihre haben, ſich in demfelben zum Letzten⸗ 
wale Hören ge laſſen. Dre Anſchlagzettel macht das Naͤhere bes 
kanat. Münder, den 20. Drybr. 1820- a 

En bie Mitglieder des Wufeums, 

3263 (3. 0) Drau 51. dieſes Monats wird im Muſenm ein 
Ball ſtati finden, wozu Die verehtlichen Mitglieder unter Dins 
weiſeng ouf die beſtihenden Boll:Reglements eingeladen werten, 

Der Anfang ift um 7 Uhr, das Ende um 4 Uhr. 

Münden, den 19. Dei. 1820. 


Die Borficher bes Mufcumd. 


An tie Mitalieder der Harmonie 
Rünftfigen Samſtag den 25. d. iſt wuſikaliſche Umerhaltung. 
Anfang Aben?s halb 7 VEr. 
Mlndyra den Qu. Dezbr. 1520. 
Der Ausſchuß der Harmonie. 


— — — r — — 








An bie Titl. Herren Mitglieder der Privat-Geſellſchaft Ib 
Hubergarten: Saale 
Freytag den‘ 22ten Dezember iſt kleine muſſtaliſch⸗deklamato⸗ 
riſch⸗ Unterhaltung. 


3248 In Gaflbaufe zum goldenen Baͤren auf dem Pro⸗ 
menadeplatze find frifhe böpmifhe Fafanın und Feldhühner, auch 
Sch warzwildbret angefommen, welded Pfundweis um einen bil 
ligen Preis verkauft wird, 


3255. In J. G. Zeller's Kunft: und Rommiffions: Me 
gajin it fo eben in Stelndruck erſchieuen; 

Dis Porträt des unlängft verftorbenen Hrn. Alopt Re 
mis; Profefior der Mechanik an Der Fevertag Schule zu Mün 
den, mebft einigen Nachrichten aus feinem rühmfich tätigen’ 
Leben, verfaßt von Hrn. U. Bauıngartner, ?. d. Baurath. ö 

»Der Erlös aus diefem Portrait und Biographie it dem 
jüngften Sohne des Berflorbenen gewidmet, und defpaib iſt eis 
ne bedeutende Abnahme jur Erreichung der guten Abficht jchr 
zu wänfden,« 


3268. 8 wurde vergangenen Sonntag früh 6 Ußr vom 
Jlarthore bis zum heifigen Geift ein in Silver gefaßter mir gel⸗ 
den Blasfteinen vwerfepener Rofenkrang verloren. Der ridüch 
Finder wird hoͤſſichſt erſucht, denſelben Im Thal Petri Mr. 539 
ia ebene Eirde abzugeben, 











3265. Bey Unterpeichnstem erfheint bis Ende Jaͤner 1824 
auf —— — 

Balli Tedeschi per il alo o-Forte Piano del Signoxe 

WA, Masut: 

Diefe ans 15 Nummern nebſt Goda deſtehenden Deurſche 
und 3 binzugefügte Walzer fand ich unter mehren ältern Div: 
fitalien. mit der Jahrzahl 1789. Auch fie verraiben den großen 
Geiſt ibred erhabenen Gompoftteurds. Dit Freuden ſuchte ih das 
ber Diefe Blümchen aus dem unverwelilichen Künfllerfrange cm 
fe:6 unſtetblichen Moseris der Vergeſſenheit zu entreifen. Der 
Pränumerationspreis ii 30 fr. im 24 R. Zuß. 

Prag ım Monat Dejember 1820. = 

J. 8. ©, Zunabant, Mofifleheer. 

Ri Fa Münden übernimmt Beſtellung hierauf Falter und 
ohn. Ka 





Weihnachts und Neujahrd:Mefcbenke, 

610. (5.0) Die Joſ. LBindauct'ſche Bußpandlung 
(Raufngergaffe 1614) zeigt einem grevrten Publitum bicsDurd 
ergebeuſt an, Daß bey ihr eine Auswahl der worzüglichfien Rım 


Derfhriften, Bider, und A Bi5 Bücher aller Art und für 


jedes Alter, Kindere und Gefrlifhafts Spiele; auch 
Schelften für Grwahfene in den gſchmedvolſten Gin 
binden, fo wie alle Almanade in orbinäten und Prudt 
Ausgaben zu haben find, 


611. (5.8) Dev Joſ. Pindaner In Münden (Rıw 
fingerſtraäße Neo. 1014) wird eiu Verzeichnis neuer 2 
marache, Taſcheubücher, Kirderichriften in deutfcher sad 
feanzöfifcher Sprache; Gcjelfchafte « and Kinderjpiele nor 
ſoltber Werke, die fich vorzüglich 3u Weihnachts = und 
Neujabrs-Geſchenken eignen, gratis ausgegeben. 


22— 





— — — 


Redalteut, 3. 5 Grndtener Verlezt wa P. di WolfßWatwe. — 


* 





tung, woben Hr. orobder ars Fall. ENINIDrE Seiſchaſte⸗ 
träger mwäbrend der Abweſenheit des Grafen Pozzo Bi 
Borgo vorgeitellt wurde. 

— Am 18. Dei. , als dem Tage vor ber Eroffnung 
der Kammern, wird in der Kathedralkirche eine Heil Geiſt⸗ 
Meſſe in Gegenwart ber Pringen und Pringejfinen vom 
Geblut, der Pairs and Deputirten, geltfen werden. 

— Der Moniteur enthält einen Bericht aus Fontainer 
Hlean, Äbder den glüclichen Erfolg der in diejer Stadt ers 
öffneten Miffon. Die Menge drängt ſich zu den Kangels 
Meden der Miffionäre; ihre Beredſamkeit und ihr Eifer 
haben die Boruetbeile der einen und die Verſtockung ber 
andern überwunden. Der Eifer der Wiffionäre iſt noch 
durch das große Benipiel angefeuert worben, weldes die 
Frau Derjogin von Ungonleme gegeben, indem fle ben 
geiftliben Uebumgen ber Mifften beyzuwohnen gerubte. 
Der Abbe! Ranzon bat vor I. Pin. Hoheit gepredigt und 
eine vortreiflihe Rede über die, Gottheit Eprifti gebalten. 
Auch der Abbe‘ v. Janfon bat gefproden und die Zubös 
wer duch feine ſalbuͤngsvolle und paſſynde Rede erbaut, 

— Hier wird ein. Zuflachtsort für ie reuigen Sreubens 
Mädchen errichtet; barınberzige Zrauengimmer wollen bie 
Leitung der Unftalt übernehinen. Die Munizipatvermäls 
tung it mit Ankauf des Aufeuthaltsorts: in der Hoͤllen⸗ 
Straße gelegen , befchäftigt. j 
Jtaliem S 

Unter den meapolitanifchen Zeitungen , pält man bas 
&iornale Eoftitutionale, welches öfters offizielle 
Auffäge entbält, befonders für bas Organ ber "Minijter 
Burlo (des Innern) und Gampo + Ehiaro {des Auswaͤrti⸗ 
gen). Der Judependente und ber Amico de la Eos 
Birntinne ud febe Uberal redigir. Der Eem 


wer ZWILPERUNG DERIEIDER KIM Eines DEE pParher nitras 
liberalen Jonrnale) deutlich erheüt: „Vorgeſtern, (jo 


heißt es in diefer Erzählung) bielt der König feinen Eins 


zug in die Hauptitabt. Kaum erblicdte man bie Vorreis 
ter, als das yablreich verjammelte Volk in "den Rufz 
Es Tebe die KRonititution! Es lebe die Frey— 
heit! ausbrach. Alles war mit grünen Pünbdern, dem 
Einnbilde der Frenheit (bekanntlich die Farbe der Ar: 
mee von der Infel Leon) geſchmückt. Als Se. Majeftät 
im Pallafte adgeitiegen, verlangte die auf dem Plahe 
verjammelte Menge, mohl an 10,000 Meufchen , bee 
König und bie Büniglide Familie möchten id auf dem 
Balfone zeigen, was fogleich geibab. Da ertönte von 
allen Seiten der Ruf: „Üs lebe Riego! &# lebe 
das Heer von Isla be Leon!” Zablreihe Grup: 
pen trugen, mie im Zriumpbe, Perfonen ‚“weiche das 
Dub ber Konfitutton in den Haäuden hielten 
und es dem Könige zeigten Umter dieſen Perjonem 
mären auch Möitche, welche Unreden an das Dot hib 
ten und Lirmenden Behfall Äendteten. Ge. Maj. zog firh 
den Eintritt der Nacht zurüch und ertheilte dem Xefe per 
Titico und dem General: Kapitain von Madrid, ben Mi: 
nijtern und einigen andern Perfonen Audienz; alle ſchie⸗ 
nen fi das Wort gegeben zu haben, dem Konige die 
Motbiwenbigkeit, offen auf den Fenjlirurionellen Wegen zu 
wandeln, fühlen zu laſen. Wan jpriche von großen Vers 


‚änderungen ih den Hofämtern; der Majore bomo : Major 
Graf v. Miranda, it Durch dem Herzog von Mortemar 


und der Beichtvater des Könige durch den Prior vom Es— 
furial erjept worden, der durch feine liberalen Geftnuns 
gen bekannt iſt und feinen Mönden ein Lefe:Kabimet 


‚eröffnet bat, worin man alle Zeitungen finde, 


— m — ñ nn 
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der großen Maſſe der Nation gebührt, welches das ge: 
rechte Gefühl des Glüfs am Tag legt, deſſen ſie genießt, 
indem fie fich feit entſchloſſen zeigt, daſſelbe fih zu er 
balten und zu vertpeidigen. Rechnen fie auf meinen Bey: 
ffand in der Erfüllung der Pilichten, welche bie außerors 
dentjichen Umtände des Augenblick ihnen auferlegen. Bir, 
haben eine geineiuſchaftliche Sache. Tief füple ih es, 
dab die Ehre meiner Krone und das Glück meiner Re: 
gierumg unzertrennlich mit der Handhabung unferer Konftis 
tation und mit den wahren Jnterejien des Volks verknüpft 
find.” . Uchnlihe Adreſſen an den König, wie bie. der Uni: 
perfität von Cambridge und der Aldermänner von London 
geben nun täglich aus allen Tpeilen des Königreihs ein. 
Die Gegenpartben iſt inzwifchen auch nicht müßig. Heute 
noch wird der Munizipaltath von London dem Könige die 


neulich won Waityman vorgefhlagene Udrefje wegen Cuts ' 


fernung der Minijter übergeben und von den Wahlınän: 
nern von Weſtiniuſter it in den verflojjenen. Tagen, uns 
ter Burdett's und Hobhouſe's Leitung, eine lange Reihe 
der leidenſchaftlichſten Nefolutionen. wegen einer Parla: 
wientsreform, Verabjchiedung der Minijter ic. gefaßt wor: 
den, welche der Herzog von Dedford, Lord Erskine ıc. 
Sr. Mojejtät zu überreichen erfucht find, 
Scuhmedben 

Stodbolm, ben 1. Dezbr. Achtſam auf die allge 
meine Stünme und jeder woblgemeinten Vorſtellung zus 
gänglih, hatten Se. Majeftät der König ſich unterrichtet, 
daß Zweifel eutjtanden wären: „in wiefern der König als 
einzelner Mann Eigentbümer und Defiger von Länderenen 
in Schweden fenn könne?“ Gorglid die Vorſchriſt ber 
Geſetze nicht: zu “Äbertreten, gerubten Se. Maj. bey einer 
Vortragung vou Iujtigfachen im Februar 1819 zu verfüs 
gen: dab nicht weniger in Hinficht des Ankaufs von lies 


genden Grüuden, der durch Se. -Maj. damals fchon ges 


fhebeu ‚- als desjenigen, der fernerhin geſchehen Fönne, 
Ihr höchſtes Gericht uud ber Staatsrath, erjtered um zu 
erhellen, was die Geſetze darüber feititellten, angehört 
mwerden ſollten. Verehrung der Geſehe lag in dieſem 
Schritte des Königs. Derfelbe war berechtigt, dem Worte 
Seiner. höchſten Rechtsfundigen zu glauben. Ihrer Prür 
"fung unterwarf er, nicht blos mas er zu tbun gedachte, 
fondern mas en jchon gethau, bereit, dem Geſetze in alleım 
zu geborjamen und folchergeitalt, wenn das Geſeß es fo 
meit ſich brächte, auf's Neue zu veräußern, was er bereits 
‚gehäuft, 4 x 

Das höchſte Gericht bat, im Bezug auf dieſe ſtaats— 
rechtliche Frage, laut Protofolle vom 8. Mürz 1819, fen 
Outachten dahin ertbeilt: daß der König von Schweden 
durch geltende Geſetze nicht gehindert werde, Land und 
- Häujer in Schweden für fich einzeln zu erwerben und Eis 
genthum und Befig zu haben.“ 

Der Courier, welcher in feinen benden legten Rum: 
mern dad Öutachten des höchſten Gerichts aus vielen Bons 
jtitutionellen Gründen bejtreitet, bemerkt: Der Gedanke, 
daß der König als eriter fchiwedifcher Bürger zu betrach⸗ 
ten ſey, ſey zwar jhen, wenn er von dem Könige als 


huug febe, geäußert werde, Werde er aber von feinem 
Volke als ‚folder angefehen und wolle man ihn als fol: 
chen in die Gefepgebung einführen, fo gebe feine Hohe Be 
ffinmung- verloren, Die Moajeftät in beftimmtejter Be: 
deutung finde ſich in Ponflitutionehen Monäarchieen. Kine 


Köonigsmacht blos und allein für fich felbit meſſe fich zwar, 
auſtatt einer wirklich fanktionirten Würde, einen. unmider: 


ſtehlichen Willen ben, der dann auch zu einem mitbürger: 
lichen Range niederjteigen und im deſſen Kolge der Mo: 
narch ald Monarch gehandelt zu haben angejehen werden 
fonne, wo er blos als einziger Mann gebandelt und ums 
gelehrt. Anders aber verbalte es fich natürlich mit eincıw 
Monarchen als höchſten Repräfentanten des Geſeßes und 
des Dolls. Derjenige König, welcher die Eicherheitsahte 
® Unteag gebracht, habe ſich obne einigen Zweifel geirrt, 
ba er fich für eiuen fchwedifchen Edelmann erklärt; der 
“önig könne zu Beinem der viee Stände gehören und fep 
baber uach der Sicherheitsakte gewiß nicht mehr als vor: 
bin berechtigt, Grundeigentbum im Reiche zu befipen. 

Das Geſeß vom 6. April 1810 eekläre jeden ſchwediſchen 

Dann, zu welder Klaffe von „Mitbürgern” er gerechnet 

werden möge, für berechtigt, feites Cigenthain und Land 
im fchwedifchen Reihe anf dem Lande und in Städten, 

von welcher Urt ed auch ſeyn möge, zu erwerben, Alcin 

der König fen, fihon gejagt, nicht als Mitbürger anzufes 

ben; diejes könne der nicht fenn, der nicht umter dem Ge— 

fepe ſtebe, und in dem Buchſtaben des Orfepes liege Bader 

für feinen Theil irgend eine Aufhebung der Beſchtankung 

der Fönigl» Befugniß zum Grundbefipe. — Man it begier 
tig, welcde Wirkung diefe ſehr merkwürdige Beurtheilung 
baben werde. 

— Ein jeder, der im Reiche ein ausfchließliches , vor 
dem 28. April 1819 ausgefertigtes und noch geltendes 
Privilegium befigt, Drucker und Herausgeber von Büchern 
ausgenomunen, joH in ſechs Wochen vom 23. v. Monats 


dem Kommerz: Kolegium beglaubigte Abſchrift davon ein: 


zeichen. 

— Naͤchſtens wird ein längft gewünfchtes Werk erfcei: 
nen: eine Sammlung aller in Schweden erlajfenen mili: 
tariſchen Verordnungen und Vorfchriften, als Militär: 
Koder abgefaßt von dem Präfidenten bes königl, Ober: 


‚Kriegs: Hofgerichts, General Tibell. 


- Rußland. 

Petersburg, vom 28. Novbe, Der Winter if 
ausgezeichnet gelinde. Im Kronftadt it das Fabrwaſſer 
uoch offen; fait täglih kommen daſelbſt Kauffaprer an 
oder fegelu von dort ab. 

— Auch in Rußland follen noch verfchiedene aftrone: 
mifche Dbjervatorien angelegt werden. - 

— In Meariapol, im Karbarinoslamifchen Gouverne 
ment, ift eine Schule für Die griechifbe Sprache errid: 
tet. Un den Küſten des Paulus Möotis, weldhe die Grie 
eu fowobl in ihrem heroifchen als auch in ihrem gedil⸗ 
deten Zeitalter, fleißig befuhren, wird nach einem Ver: 
laufe von 20 Jahrhunderten Homer und Thucndides wie 
ber in der Urſprache gelefen und der Geiſt und Sinn der 
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Helfenen aus den ‚unpergänglichen Merken ihrer großen 
Männer wieder ins Leben gerufen erden. 

— Auf der Kron: Brannteweinbrennerch zu Krasnolarks 
im Tomskiſchen Gonvernement befand ſich unter den Ye: 
beitern ein nach. Sidirien®derwiefener. Mann, Namens 
®.... Durb Ürbeit und Almoſen batte er einiges 
Geld zuſammengebracht, das er gewöhnlich in einem le 
dernen Umfchlage auf der Bruft unter feinem Kleide trug. 
Ee bewohnte das nämliche Zimmer mit einem andern 
Üebeiter und deifen Weibe, Dieſe batren das Geld bey 
idin Gemerkt und faßten den Eutſchluß, ihn zu ermorden 
und fi des Geldes zu bemächtigen. Sie führten beydes 
aus und flüchteten darauf in die Wälder, in der Hoff 
nung, fib mit dem Raube in Sicherheit zu bringen. 
Der ermordete ©... . hatte zwey Hunde, welche feine 
beitändigen Begleiter waren. Die Hunde verfolgten nach 
ber Ermorbung ihres Heren die Mörder in die Wälder, 
indem "fie unabläßig beulten und bedten. Diefe, um nicht 
verrathen zu werden, . tbaten alles Erfinnliche, die Hunde 
zu befünftigen; aber umſonſt, endlich verſachten fie, dies 
felden an fib zu locken, um fie alsdanıı zu tödten. Bers 
geblich, die Hunde bielten ſich entfernt und fuhren fort zu 
denfen und zu beilen. Nachdem bief 2 Tage gewährt, 
Pebrten ‚die Mörder aus Verzweiflung wieder nach Kras— 
uojarks zurück und zeigten jeloft ihr begangenes Derbre: 
chen ar. 

Türken. 

- Ronftautinopel, vom 12. Novbr. Ben der fener: 
lichen Uudienz, welche der neue engliſche Geſaudte, Hr. 
Frete, am 51. Dftober ben Sr. Dob., dem Großberrn, 
erhielt, ward ihm eine Auszeichnung zu Theil, die nie eis 
tem Gefandten vom ziventen Range, felten einem Groß— 
Botichafter wiederfabren it. Nachdem er feine Rede ger 
balten, nabm der Großherr felbft das Wort und befabl 
dem Beier, was er antworten jollte. Gewöhnlich er Heilt 
er diefen Befehl durch ein bloßes Kopfnicken. Hr. Srere 
danft diefer Auszeichnung ſowohl dem freundjchaftlichen 
Vernebmen, welches zwiſchen der Pforte und dem Londo: 
ner Hofe ſtatt bat, als der Uchtung, welche ihm perfüns 
lich ſeine durch billige Nachgibigkeit gemilderte Feſtigkeit 
erworben bat. Lord Straugford wird Bier in Kurzem als 
engliider Botſchafter erwartet. 

— Ein Herr Navont, welcher bie Funktionen als fizie 
lianifcher Agent verfieht, machte einen Verfuh, das bee 
kannte Cirfubar : Schreiben des Königs von Neapel, worin 
er verfichert, daß er nicht gefangen fen, in die Hände 
Sr. Hobeit zu bringen; aber man bat fich ſchlechterdings 
geweigert, e8 anzunehmen. Endlich hat ber Reis: Effenbi 
fi doch bewegen laſſen, eine Mbicheift in Einpfang zu 
nehmen, aber baben erklärt, die hobe Pforte fehe den In— 
halt als eine Zeitungs Nachricht ohne Alles Interejfe an. 

— Un Paſcha it im Schloß Ylmia Kalifi blofirt; 
dieß if gewiß; aber wenn man fich nicht vor Eintritt der 
rauhen Witterung feiner Perfon bemächtigt, fo wird ber 
Erfolg ſehr ungewiß. Auch ſpricht man meuerbings von 
Unterhandlungen, welche auf dem Tapet ſeyn follen. 
Vely Pafcha, Aly’s jüngerer Sohn uud die Söhne deifel: 


ven, find im ben Dardanellen angekommen unb ıverden _ 


mach Kutajah gebradt, wobin fie verwieſen find. Man 
“erwartet auch Mulktar Paſcha, den älteren Sohn des 
Rebellen. 

— Ein neuer perfifcher Abgefandter iſt in Nicomedia 
eingetroffen. Er fol den Auftrag baden, Genugthunng 
für eine außerordentlihe Beſchinpfung zu fodern, melde 
einer Gemahlin des Schachs dm vorigen Jahre in Erzjes 
tum begegnete, Auüf ihrer Reife nach der heiligen Stadt 
kam fie in jenen Gränzort. Die Osmanniichen Zollbeam:' 
ten wollten, unter dem Vorwande einer Vifitation, bis 
in das Zelt dringen, wo die Pringeffin vor den Augen 
ber Welt verborgen war, Diefer Frevel, der durch Bein 
‚Blut hinlänglich hätte gebüßt werden können, ward zum 
Glücd dadurch verhindert, daß das geſammte zahlreiche 
Gefolge der koͤnigl. Ocmaplin die Waffen ergriff und hr 
Zeit umzingelte. Der Ubgefandte ift der großbritanuiſchen 
Geſandtſchaſt duch deu Gejchäftsträger im der Hauptſtadt 
Teheran aufs Driugendjte empfohlen, i 


— he lad 
ünden, den 22. Dede. Hr. Kopellmeiſter Ritter von 
Winter und Üile. Megger ſiad geftern wieder aus Wien 
dahier eingetroffen — Hr. Eflair gehoͤrt mun für immer un: 
feree Bühne an und das Publikum hat durth den herplichen Beyr 
fa, momit es ihn bey feinem Aufteeten in der am vorigen 
Sountage ſtattgehabten Aufführung des Trauerfpieles: die Schuld, 
worin sr Die Rolle des Hugo fpielte, begrüßte, feine Freude 
laut über den unferm Theater dadurch zu Theil gewordenen Ge⸗ 
minn geäußert. — Auch die vortreffliche Küuflierim, Mad, Frief, 
die mit iprem Gemahl, Hrn. Freie, bis jeſt nur auf ein Jahr 
engagirt wor, iſt auf Immer angeftellt, 

— Der Öflerr Beobachter enthaͤlt Folgendes über das erſte 
am 14. d. M. flattgehabte Konzert der Mde. Gatalani: Dbs 
wohl es außerhalb der Grenzen und der Tendenz diefer Biditer 
fiegt , In irgend eine Erörterung mufikaliſcher Produktionen eins 
kigehen, fo koͤnnen wir doc nicht umbin,. der Wocaefeperten ' 
Sängerin Moe. Gatslani, diefer unftreitig größten Künflerin im 
"Befange, bey ihrer fo angenehmen Wiedererfheinung, gleich nach 
iprem erften Rongerte unfere Duldigung darzubringen. Während 
ihrer Abmwefenheit haben wir mehrere und in der legten Belt ber 
fonders eine der lieblichſten Sängerinen (Die. Megger) gehört; 
aber die Fuͤlle und Kraft dee Stimme der Mde. Gatalani, der 
Zauderfpmelz ihrer Töne, Die Reinpeit und Sicherheit der Zar 


„ tonation, der Ausdrud im Vortrage, die Richtigkeit der Fin 


fpnitte, ide Triller, glei hell im zarteften Piano und im rau 
ſchendſten Forte, ihre Kunſt des Athemihöpfense — laͤßt Alıe, 
was wir, außer ihr, gehört haben, weit hinter fi gurüd. Gs⸗ 
iſt hler nicht die Rede Son eingelnen Glonzpunften; alles rißt 
jur Bewunderung pin. Die Bibrationen iprer gehaltenen Tbur 
und ihr ſchoͤnes Portamento im einfachen Gefang dringen Im edı® 
dem Grade zum Herzen, in welhen man ihre Kunſt im er 
gen, im diatonifhen und chromatifhen Räufen anftaumen Sera 
Mode. Gitalant fang vier Stüde, und überrafpte die A 
den am Schluße mit dem beliebten Wolßaliede: „Bott — 
Franz den Laifer« in Italienifher Sprache. TWart 
Zuhörer über ihte feltene Kunſt und das. —— Der: 
me entjäft, fo wurden fie durch das hohe efühl, 

fie dieſe theuren Worte. vortrug, gang begeiftert. — * 
jauchjte bey dieſem herrlichen Geſang der Künfilerim entgegf . ipee 
Die Liebe für unfern heiß verehrten Landes » Water vereint * 
Freunde und Gegner zu unaufhöriichem Applaus. Das # vers 
wäplte, fepe gaplseihh verfammelte , „Publitum erließ boͤchſt 


im® 
omift 


D 
* 
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! 


Pr . 4 
grägt mit dem Wunſche den Saal, daß Madame Gataloni und? Frontinise a 1 fl. 30 kr, Arac de Bilerin a 10. 24 hr, 
techt bald wieder einem fo genußrlichen Abend ſchenken möge. , Ghampaguer 5 fl, 

. Beider IR zu bedauern, daß das Orcheſter ſich dieſer großen Yof. Aloyd Bo & 
Künflerim nicht ganz würdig jelgte und ſo biefen’ reinen Genuß veſioetg zum goldenen Bären auf 
Dursb mehrere Diffonanzem trübte, em Promenadeplaße. 


— Der Berfoffer des Trautripield, Maria Stuart, Herr 


Lebrun, der vor einigen Monaten nad Griechenland abgereifer ifl, 


fiefert in einem feiner Briefe einige umfländlige Nachrichten über 
feinen Aufenthalt zu Athen. Gr ift in dieſer Stadt mit Hetrn 
Prevep, ‚einem franphfiigen Kuͤnſtler, zufommengeiroffen, der ein 
Panorama von Sermialem bereits vollendet bat und gegenwärtig 
mit einem .ä ‚von dern franzöflichen Konful zu Athen, Grm. 
Zauvel, deffen. u Geſchmack und gaffrenndlihen Tugen⸗ 
Yen Ion mehe alt Ein Reilender Das gebührente Lob ertpeilt 
Hat, mohr aufgenommen worden. »Noch bim id, ſchreidt en, 
erft jwen Tage bier anf diefem Maffiihen Boden und fen habe 
ich, durch Vermittlung des Hro. Fauvel, den Arcopagus und 
den öffensligen. Plag geſehen. Diefer Pag iſt, mie weniger 
old: die Stufen, auf deren fi fo wiele bedeutende Männer nieders 
gelafien haben, in Felſen ae Die Tribune, die einjt Aeſchl⸗ 
mes und Demoſthenes beft — heben, die Tritte, welche zu dere 
ſelben hinaufführten, die Art von Altar, auf welchen man bie 
Gefeptafelm zu leſen pflegte, dleß Alles hat fi vollkommen wohl 
erhalten. ; 


—— — RXRuwerfe: : 

Wien. Am 16. Dezbr. Mitteloreis der Staats: Schuldwrrfähreis 
dungen zu 5pÖt. inG M. 70%;u; Gonventionsminge pät. 250. 
Rurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Build; 99%, Lie. 

Paris. Am 13. Desbr. Ronfol, 5 Pros. 78 Sr. 45 Gent. 


Köuigl. Hof: Theater an her Wefidenz. 
Freytaa: Wegen Unpäßlikeit der Die. Eaglio wird aufı 
sefüpet: Conesentola 











am die Mitglieder des Diufeums 
3263 (3. c) Den 31. dieſes Monats wird im Mufeum ein 
Bol ſtatt finden, wozu die verehrlichen Mitglieder unser Pin: 
mweifung auf Die beſtehenden Ball Reglemente eingeladen werden, 
Der Anfang iſt um 7 Uhr, das Ende um ı Upr. 
Münden, den 19. Di. 1820. 
Die Borftcher des Muſeums. 


An die Mitglieder ber Harmonie. 
Ränftigen Samflag den 25. d. iſt muſikaliſche Unterhaltung, 
Bnfang Abends halb T Uhr. 
Münden den 20. Desbr. 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonte, 


Es wünfht Jemand in Geſellichaft mit einer oder jmep Pers 
fonın die „Diener Zeitfheift für Runft, Theater, dk 
hıratur und Moden» auf gemrinfhaftlige Koften zu halt. 
Tas Uebelge im Gomptoie der M. polit. Beitung, 





3259: (2.0) Die Austellung der Prüfungs + Arbeiten mels 
wer Schülerinnen wird vom Sonntag den 24m bis Mittwoch 


dıa 27 Dezember in meiner Wohnung an der Sendlingergaſſe 
Reo. 728 im Zten Stockt ſtatt haben. Oswald, 


3250. (2.0) Weiße und rothe Weine 180 und’ 19r In guter 
Qastität, Die Maas zu 32 Fr., find bep Interzeichnetem ale 
Tage zu haben; fo wie auch Mulaga die %, Bout. a 1 ll. 48 hr. 

— — — — — — — — — 





"gen, Ulm, und noch mehreren 


—— —— 


Weihnachtsgeschenke für die Erd. und 
Himmelskunde 


sınd in dem geographischen Depöt Nr. 36. auf dem Max. I» 


. seplis- Platze folgende ganz neue zu haben, als: 


Erd - und Himmels- Kugeln zu 22 8,, 9 UV., 5A. 50 k, 
4 8. 30 kr. und zil. 45 kr, 


Atlanten: 
Der kleine Atlas 


von Diätenbirger zu 4 fl. in 26 Blätter. 
Compendieuser —— Atlas zu 4. z0 kr. iu z2 — 
Neuer Hand-Atlas über alle Theile der Erde von Bei. 
chard und Haller von Hallerstein: ia 25 Bläfteru za 
5fl. 50 kr.“ 
Neuer Hand-Atlas in 24 Blältern xu 5A, Zu kr. v. Fembo. 
Schul -Atlas von Gaspari in 15 Bl. 1 Curs. zu 28. 6 kr. 
Derselbe 2 Kussus in 35 Bl. zu 40. 30 in + 
— grolßser ‚Hand - Atlas vom Dirwald in 52 Bi 
zu 10 + J 
Die gröfsten Atlanten ron Gaspari in 60 Blat. au 36 & 
und zu 18 fi. Diese auch. in einzelnen Theilen, 
Atlanten der alten Erdkunde: 
Yon Ditwald zu 414 fl, in 20 Bl. Von Reichard, von 
d’Anville und Funke zu 71, 8,0, 2. 42Kr.m42Bl. 
Historischer neuester Schul. Atlas von der Gestaltung der 
Erd& zu 5 fl 54 br. und der größere zu 7 4, 49 kr. 
Himmelskunde; oo. 
Neuester Himmels »Atlas für Schul- und akademischen 
Unterricht zu 10 4. 48 kr. 
Horizont - und Stern. Karten mit Beschreibung zu 2, 
4.hr,, 5 fl, und 4 fl. 30 kr. 8 
Auch sind moch besonders große Haupt Strombarten 
und Völkerksrten, so wie die äusserst schünen topugrapbi- 
schen 'newen Karten von Spanien und Portugal vom Dari- 
dus in g Blätter und von Frankreich in © Rilättern von 
Küster zu 128, 50 hr. wud 41. 48 hr. wieder za hıba. 


3251. Im Baurath Himfi'ihen Haufe vor dem Bring: 
Mastpore im hinter ſten Gimgang uͤber 1 Stiege ficht an 
ners@rige täglich won 9 bis 42 Uhr zum Berkaufe feil 


3261. An der Raufiagertr: nadft der 
u —— —— * rm * 
traßr, deßgkichen 2 Zim üdwärie, i 
Der Eiagang I im Shen — a — 


5249. Un dem Promenadeplaße Rro, ı . 
iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit guten Beiten a —— 
Duliperen gu vermiethen. j 














3955. (3.4) Den 25. Dieß kommt das Aräme 
Bert von Mannheim- hier an. Wer Berfendungen Her ale 
Ich nah Däfielvorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Defien: Dam 
Kadt, Baden: Durlad, Heidelberg, Brudfal, Straßbung, X 
Madt, Heilbronn, Ranfladt, Srittgart, Galm, Eflingen, Die 
derfelben Gegende . 
bey Hru. Reuter anzufragen. 9 E u, belich q 
— — nn —— 





Redakteur, 3.3 Sendtnen Verligt von P. Di. Wolfs Witwe, 


ann 





Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Geiner Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium, 





Sonnabend 


Nro 304 


23. Dezbr. 1820. 





Deutfdland. 
Defterreicd. Troppau. Ge. Maj. der Kai 
fer Alexander haben in Beziehung auf den zu Gt. Pe: 
tersburg ben dem Semenowſchen Leib: Garde: Regiment 
flott gebabten Vorjall unterm 234, Nov. folgenden merk⸗ 
würdigen Tagsbefehl au die Arınee erlafen. „Zu meis 
nem und der ganzen Armee Leidivefen benachriditige ich 
diefelse von dem ſchinählichen Ereignife, welches ſich am 
1. Dft im Semenowſchen Leib; Garde : Negimente zuge: 
tragen bat. Mit Derleugnung ihrer Eidespflicht und des 
Gehorſams gegen ihre Vorgejepten, bar eine der Konı: 
pagnien diefes Negimentes ed gemagt, ſich eigenmächtig 
am fpäten Ubend zu verfammeln, um gegen ihren Regi— 
ments : Kommandeyr Klage zu fübren; und als fie für 
Diejen Ungeſtüm unter Uufficht gefest ward , haben auch 
die übrigen Kompagnien. den jchuldigen Geborfam veriweis 
gert. Das rußſſche Heer Hat, fib nicht nue auf dem Zelde 
der Ehre unfterblichen Rubınm erworben, ſondern war auch 
feit der erſten Zeit feiner Bildung ſtets ein MWuſter der 
Treue, der Erfüllung feines beiligen Eides und des unbe: 
dingten Gehorſams gegen feine Oberen. Auf diejem Ges 
Horjam iſt einzig und allein die militärische Ordnung ges 
gründet, ohne welche das Heer feiner ganzen Wirde 
verlujlig gebt. Es iff demfelben bekannt, dag alle geſetz⸗ 
lien Maaßregeln getroffen find, um Die gerechten Klar 
geu gefränfter Untergebeuen vor ihre Oberen gelangen zu 
laffen. Zu dieſem Endzwecke find Die von den, Eyeis der 
Brigaden, Diviſibnen und Armee: Korps atzupaltenden 
Juſpektions-Revnen angeoroner, von denen jährlich vier 
ſtatt Haben und ben wei.hen das Geſetz einem Jeden jo: 
gar gebietet, feine Bejhrwerden offen vorzutragen. Die 
Regimenter, welche dieß ausgezeichnete Hrer bilden, wer: 
den die Nachricht von dem im Semenowſchen Gasderegis 
ments vorgefallenen Ereigniße mit gerechtem Unwillen em; 
Pfungen. Sie werden einfeben, daß Dirjenigen, aus wel: 
hen dasſelbe jezt bejtebt, ſich des längern Verbleibens 
darin und der Ehre unmürdig gemasht haben, die inte 
form eines Regimentes zu tragen, das, von Peter beim 
Großen jelpft geitiitet, das unidäpbare Vorrecht genoß, 
ihn auf feinen denkwürdigen Feldzügen zu begleiten nnd 
das fich gleichfalls in dem unvergeßlichen Kriege der letz⸗ 
ten Zeit und vorzüglich ben Kulu' mit Ruhm bedeckt 
hatte. Die Undenken darf Daher nicht berief werben. 
Das ruffiibe Hrer- findet in jeinen Reiden der tapfern 
Krieger genug, die würdig finb,, eine ‚Stelle im Seme— 
nowj.hen Garde-Regiment einzuichmen. Die Heiii ‚Leit 
ber Geſetze, die Ehre des ruſſiſchen Heeres erkeif. ven, daß 
Der gegenipartige Beſtaud des Regimentes, Der ſich eines 


ſo ſtrafbaren und eigenmächtigen Betragens fihuldig ge: 


‚macht bat, aufgelöst werde. Mit unerſchütterlicher Ent: 
fhloifenbeit, aber mit berzlicher Betrübniß und ohne von 
dem Gefühle perfünlider Zuneigung für meine Waffenge— 
fährten mich zurück Halten zu laſſen, befehle ich daher, in Er- 
füllung der auf mie rubenden unerläßlichen Prlicht, daß alle Un« 
feroffiziere und Gemeine der Semeuowſchen Garde, unter die 
verjehiedenen Regimenter der Armee vertheilt werden jol: 
len, damit fie vol Reue über ihr Verbrechen danach trach: 
ten mögen, dafjelbe in Zufunft durch ihren Eifer für den 
Dienft wieder gut zu machen. Die Gtrafbarjten unter 
ihnen, die den llebrigen das verderbliche Beyſpiel gaben, 
find bereits dem Kriegs: Gerichte übergeben, um ihre ver: 
diente Straſe nach der ganzen Strenge ber Geſetze zu em ⸗ 
pfangen. Die Staabs- und Oberoffiziere dieſes Regiments, 
die au ſeinem Ungehorſam keineswegs Theil nahmen und 
eifrig, aber umlouſt verſuchten, die geſtoͤrte Ruhe wieder 
herzuſteben, bewieſen dadurch, daß fie die gehörige Weiſe, 
den Soldaten zu bebandeln und ſich von ihm Geborſam 
zu verſchuffen, nicht verstanden haben. Judem Ich jedoch 
jenes Beſtreben berückſichtige, befehle Ich, fie mit Ben: 
behaltung der dem Garde » Difizieren zujtchenden Vorreite 
zu den Linien Kegimentern zu verfehen. Der Koöinman— 
deur des Regiments, Oberſt Schwarp wird vor ein Kriegs: 
Gericht geſtellt, weil er nicht verjtanden bat, durch fein 
Bettagen das Regiment iu dem ftönlvigen Gchorfam zu 
erhalten. Zur uunverzüglichen Ergänzung ‚des Semenoie- 
fiben Leib-Garde⸗Regimentes werden in einem bejonderen 
Befehle Grenadierfoimpagnien bezeichnet werben. 
Troppau, den 2. November 1820. 
(ge3.) Ulegander. 
Frankreich. 

Paris, dem 14. Dezbr. Der König präfibirte am 
13. Dezbr. in einen Minijterial: Konfeil, _ welches unge- 
wobnlich lange dauerte and nah welchem die Miniſter ſich 
noch wieder beym Herzog von Kichelieyg verſaumaebev 
Um folgenden Tage arbeitete der König allein ‚matt _— 
Letztern. 

* Die Pariſer Zeitungen erhalten bereits das PER 
R . il- e * 
über dus Ceremoniel, welches am 18. bey der PF 
Meſſe wud am 19. bey der vom Könige in der * 
„des Louvre vorzunehinenden Eröffunng der Kammue 
baititer werden wird. F u — 

— Im Pollaſte der Depatirten‘; Ranımer find Pf 
ändernugen, weiße die um, 142 vermebrte Zabl per ‚seh 
glieder mörzig machte, bereits vollendet. - Die — e 
im Innern des Saales find verfpmunden und uun MEI 


— — 
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Raum für die neuen Bureaux zu gewinnen, welche Die 
Gejepes : Entwürfe vorläufig diskutiren, hat man für den 
Peäfidenten ein befondres Hotel gemiethet. 

— Zu dem Denkmale des Herzogs vou Berry find be 
reits ducch frevmillige Beyträge 550,000 Fr, eingegangen, 
wovon 480,000 vorläufig zinsbar augelege worden find, 
Die Verzeichnijje dee Bentragendeu füllen gegen 700 Bas 
gen, deren jeder 5 bis 600 Namen enthält, 

— Dem Vernehmen nah fol in Kurzem eine Ordon: 
nanz erfcheinen, die eine konigl. Akademie der Heilkunde 
in Feaufreich erriptet. Diefe längft erwünfchte Inftirntion- 
wird bie Fortichritte der Medizinal:Wiffenfchaften befördern 
und dem leider noch alljugroßen Unfug der Quackſalber 
ein Ende machen. a 

Ytaliem 

Mailand, den 15. Dez. Es iſt bier eine ſehr weit⸗ 
fhichtige Verordnung publizirt worden, woraus hervorgeht, 
daß man beabfichtige, den Zuftand der Bevölferung der 
ganzen Monarchie überhaupt, als auch der einzelnen Theile 
derjelben, genau keuuen zu lernen, um fomit die Konkurs 
renz jeder Provinz zur allgemeinen Vertheidigung des 
Daterlandes verbältnigmäßig beſtſimmen zu Pönuen und 
die Verbindlichkeit jedes Individuums zum Militärdienft 
uach unabänderlihen Normen fejtzufepen. — In ber hier 
figen ambrofianifchen Bibliothek hat man ein Eremplar 


von Virgils Werken aufgefunden, welches bandjprijtliche _ 


Noten von Perrarca enthält. : 

Palermo, dew 22. Nov. Die Ceremanie der (is 
desleiftung ging am dergangenen Sonntag mit aller Feyer⸗ 
lichkeit und mit dee geößten Ordnung vor ſich. Der Kom: 
mandirende, von feinem eneraljtab umgeben, verfügte 
ſich nad der Domkirche, vor welcher fich die verjchiedenen 
Anfanterie: und Kavallerie-Ubrheilungen aufitellten. Wäh: 
rend die erjten Behörden den Konſtitutions Eid ablegtem, 
donnerten die Kanonen von der Keftung. Die Unterbebör: 
den legten hierauf den Eid in die Hände ihrer Vorfteber 
ab. — Zur Erhaltung dee Preßfrendeit ift hier eine Junta 
niedergefegt worden. 

Meffina, den 25.Non. Unfere Behörden find eifrigit 
beſchãftigt mit der Drganifitung der Milizen fowopl, als 
der National» Garden, 

Neapel, den 2. Dezbr. Se. Majeſtät unfer König 
baben den Kommandirenden und mehreren andern Dffizies 
ren der Erpeditiond: Urutee iu Sizilien, wegen ihrer Tas 
vferfeit und ihre Unftrengungen zu belohnen gerubet, tits 
dem Höchjtdiefelben dem. Oenerallieutenant Floreftan Pepe 
das Oroffreuz des Eönigl. St. Ferdinands : und Verdienſt⸗ 
Ordens und dem Marechal de Camp, Fürften Eampana, 
das Kommandeur: Kreuz diefes Ordens ertheilt. Mehrere 
Difiziere von verfchiedenem Rang erhielten theils das Rit- 
tersftreuz des mämlichen Ordens, theild das Kommandeurs 
oder Nitter-Kreuz des St. George Ordens. — Die fran 
zoͤſſſche Rlotte im dem mittelländifchen Meere wird in den 
Gemwajfern von Mahon überwintern. — Eine Räuberbans 
de, die fich jeit einiger Zeit In der Mitte disfer Hauptitabt 
gebildet hatte, trieb bisher ihr Ummwefen, ohne von der 
Wachſamkeit des Raths ber öffentlien Sicherheit entdecke 
su werden. Eudlich gelang es der umermüdeten Thätig— 


keit deſſelben, wide nut Die Thäter fo bieler Diebflähte 
gu entdeden, fondern auch dad Einbefenntniß der Häup: 
tee diefer Bande zu erwirken. Zu bedauern ijt es, buf 
bey dieſen Verbrechen eine frau und Mutter einer ber 
Mitfbuldigen, die Hauptrolle fpielte und daß junge Leute 
in diefe Geſchichte verswidelt find, deren Geburt und Gr: 
siebuug dergleichen Verbrechen nicht im mindeſten vern: 
tben liefen, 

Neapel, den 5. Dez. Gene wenigen Unbefonnenen, 
welche in der Nadıt vom 29. Nov. aus ihrem Quartier 
bey der Magdalenen + Drüce bejertieten, fanden überal 
Widerftand, daber Pebrten einige von ihnen frevmilig zu 
ihren Fahnen zurüd und die wenigen, die Widerſtand zu 
leiten verfuchten, fielen als Opfer ihrer Tteulofigkeit. 
Wenn gleich die ausübende Gewalt hinlänglich geweien 
wäre, dieſe Deferteurs zu verfolgen, fo machte doch die 
fteywillige Dienjtleiftung der Bürger deren Thätigkeit 
Überflüßig. — Man werfichert allgemein, daß Se. Fönigl 
Hoheit der Herzog von Ealabrien und General Reichsver⸗ 
weier en Chef die Armee fommandiren werde. — Die 
Provinz det erſten jenfeitigen Abruzzo zeichnet fih durd 
Parriotisinus vorzüglid aus. Sie hat ſchon 2401 Dukati 
und 185 Flinten eingeliefert und überdieß noch 517 Duf. 
zur Bekleidung der Truppen auf den Altar des DVaterlans 
bes geopfert. — Der Kemmandirende auf Sizilien, Flote⸗ 
ftan Pepe, ließ Sr. Majeſtät ein Schreiben überreichen, 
worin er die Gründe entiwicfelt, warum er die Auszeich⸗ 
nung, das Großkreuz des St. Ferdinauds: und des Der: 
dienſt⸗ Ordens zu tragen, nicht annehmen zu können glau- 
be, — Der BHiefige- dänische Gefandte, Baron Schubart, 
überreichte am 26. v. M. unferm König fein Abberufungd 
Schreiben, Er begab fich. hieranf in Begleitung des Kron: 
Prinzen von Dänemark nah Nom. Während feiner Abs 
weſenheit verſteht der biefige k. däniſche Gejchäftträger, v. 
Voght, feine Gefchäfte. — Dem Vernehmen wab wird 
bie englifche Eskadre fo lange vor biefiger Abede verwei- 
len, bis die Entfcheidung der Utlürten ber Neapel erfolgt 
fern wird. — In einer der legten Sipungen des Parla: 
ments donnerte der Obriſt Pepe gewaltig gegen den afid: 
tijhen Luxus der Schaufpielpäufer, wo ungebeure Sum: 
men richt im Spiele auf der Bühne fondern in den Ga: 
lons, wo bie Pbaraotifche jteben, aufgeben, umd verlangte 
die Aufhebung derfelden. (Den Lurus befümpfen — Ber: 
zeihlih.) Nun aber verlangte der Ubgeordnete Lippi die 
Aufhebung der Schulen und ein Dritter die ber 
Künjtler-APademie. (If unverzeiplic.) 

Rom, den 9. Dez. Am vergangenen Montag flatte 
ten Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Dänemark mit 
Hoͤchſtihrer Gemahlin Sr. päbftl. Heil. einen Beſuch ab. 
— Um 5. dieh Pam ben der Kongregation de sacrı Riü 
die Heiligfprechung des jranzöf. Priefters de Bus, der za 
Avignon Stifter der Kongregation der Priefter der dhrin 
lichen Religion war, zur Sprache. 

Turin, den 7. Des. Se. Majeftit dee König haben 
ben der Armee mehrere Beförderungen und Verjegungen 
vorzunehmen geruht. 

®rofbrtitannuienm 
Eoudon, den 11. Dez. Die Herzogin von Clarence 
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Miszellen 

Heinrid L, König von Hapti, war ein Neger, geboren 
4767 auf der Juſel St. Ghriſtoyh, von mo er an den englis 
ihen Kaufmann Badehe nah Gap Francois verkauft murde 
und die Aufficht über die übrigen Sklaven erhielt. Er frhrte 
von feinem Gebartslande den Namen Ehztiſtoph. Sen hoher 
Wuchs, die feite Entſchloſſenheit, fein wildes und hartes Brıras 
gen machten ihm zum Screden aller Untergebenen. Der Ause 
druch der Meger: Revolution veränderte plöglih fein Benchmen; 
Der Neger: Feind wurde zum grimmigiten Berfolger der Weiſ⸗ 
fen, Es folgte ſtets den Roubberden, um gu plündern und die 
Beute der Uebrigen um Spotipreife zu, verkaufen, wodutch er 
bald ein bedeutended Bermögen fid erwarb, Ge konnte uum 
als Anführer einer eigenen Bande (1802) auftreten und+gewann 
bald einen Namen, Touffaint Souverture, damaliger Ghef der 
Meger, ernannte ihm zum Brigade» Chef und fandte ihn gegen 
feinen Neffen, den eyergeisigen Moſes. Mit niedriger Dinters 
fit wußte ſich Ehriſtoph im Moſes Bertrauen einfhleihen und 
und ihm fo mitten unter feinen Anhänger zu fangen und am 
Touffaint einzulisfern, der ihn binrichten ließ. Ghriſtoph wü— 
chete nun mir gleicher Kift und Kraft gegen Mofes Anhönger im 
Gap, murde zum Gouverneur der Stadt ernannt und zog ſich 
wert wor der Uebermacht des feampdfiihen Generals Beclere 
surüd, nochdem er die Stadl angezündet hatte, Seine Schlau—⸗ 
beit wußte fi immer im die Zeit zu ſchicken; er ließ. ſich mit 
den- Fransofen in Unferhandlungen ein, entwaffnete die Auftüh— 


zer umd zeigte fih als. ihren eifrigften Anhänger, bis fie ihre . 


Armee wieder geihmwächt hatten; dann trat er fchmell ‚wieder zu 
Deffallnes über (Touffaint mar indeffen geſtuͤrzt worden) und 
jmang die Franzofen jur Räumung der Golonie.“ Deffalinse 
erhod fih nun: unter dem Namen Jakob I. zum Zeil vor 
Hapıi uad ernannte Gpriftoph zu einem feiner erſten Kıieges 
ud Hof’Breamten. Gpriftoph verband fig dald mit Peibion, 
brachte eine Revolution zu Stande, ermördete Dean 12tım 
Dleoter 1806 den ſchwarzen Kaifer, und murde zum Präfidens 
ten und Generalifflimus des Staats von Hapti ausgerufen ; Pes 
tulon aber zu feinem Lieutenant und Statthalter des ſüdllchen 
Theus der. Zafel ernanot, Kine National: Berfommlung trat zu 
Gap Francois zufomimen, um eine Konfitution zu entwerfen, 
und bier trennten fih Ghriftoph und Pethion für immer inzwey 
feindliche Perthepen, ludem Irgterer eine Bolt: Repräfentatiom 
“einführen, Ghriftopp aber völlig unbefchräntt herrſchen wollte, 
Der Krieg zwiſchen bepden brad blutig aus. 
fleıs geſchlagen, aber nie voͤllig deſtegt, und hielt ja immer in 
Dort au Prince, von wo aus er ald Präfident den. ganzen Sir 
den der Inſel von Shriftopp umabbänyig beperrfhte Cyriſtoph 
ernonnte ſich feirft 1891 zum König, unter dem Namen Denri I. 
fir er fi von einem K-piuginer, Gormeles Bell, mit Gacao— 
Del faloen, ersannte Diefen ju feinem Almofenier und Herzog 
von Anfa, richtete feinen Def ganz nach dem Kailerpof in Paris 
en, ſchuf eine Menge Der.oge, Graſen, Krondeamte nad ſtiftette 
den Orden der Legion de Heati. Er regierte frin Reich mit wies 
ler GSinſicht, Gemandıprit und Kraft, und wußte mir mehtern 
‚Mächten, beſouders mit England, vorthriihafte Dandeis : Verbin: 
dungen onzufmüpfen, mo er auch ihtö einen Gyarger D’AMairre 
hielt. Buonaparted Sturz freute Ihn fehr, und jogleich erlfärte 
er, mit der rechtmäßigen Düonaflie von Frankreich in freundfhait 
ve Berbältniße treten zw wollen, behartte aber Babıp, als 
DS ouserain von frinem eroberten Reiche unabhängig zu bleiten, 
und mußte bis jest Durch pompbafte Proflamationen und ſchlaue 
Masßredeln ale Verſuche Ludwigs des XV, Das Volk auf 


u u —— —— — — — — 





Pewlon wurde . 


— — — nn 


feine. Selte zu bringen, zw vereiteln. Den Zuftand feins 
mwoblgeo®neten Bandes fucht er noch mit Anmwerbungen yon eure: 
pätihen und:amerfanifhen Gelchiten, Künfllern , Dandwerkra 


- und vorzüglich mit dem audgemanderten Fromzoſen zu verbaffern, 


Sume Kriegsmacht beitand aus 24 Kesimentern mfanterie, 2 
Renimentern Kavallerie und 2 Regimentern Artillerie. rn 
2bröhriger Sohn Jaques Viktor Penri, führte Den Titel cine 
RKronprimen von Dapti.- Wirgebens hatte er getrachtet, vom 
Padfte die Ernennung feines Herzogs von Anſa zum Biſchef von 
Hapti auszumirken. . 


Neues Königl. Hofs und National: Thrater. 
Dienstag: Makbeth— - 

-Donnerdtag : (Zum Erflenmale) Der Beudtthurm. 
Nager ein Divertifjement . 
Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Mitwob: Staberlin Floribue. 
— nn ln 


Nachricht. 
Wegen eingetrettemen Hindernifien wird das Sechste abongltte 
Konzert, Montag den 8. Jaͤner gegeben werden, 
München den 22, — — 


⸗ 
Direktion der maſtkaliſchen Akademie 


3262-. (2. a) Bekfanuatmadun 
Der Bedarf von 2268 Ellen duntelblauen Tuches 


227 » poncemu rothen Tuches 

242» fhwarjmu —— 

1205 * ' gramem 

2412 *DODemderſtinwand, 

2718 ° ». Gedindre Stel breite Futter» 

i Leinwand, 

854 9» Rod Futter: Reinwand, 
260 Bastel Ellen breiten Gradi, 
92 * merken Boy, und 


742 paar Schup, 
für die, dem item und 5ten Artillerie: Bataillon anrepartirten 
371 Rekruten, wird Mittwech den Zteu FJiner 1821 früh 9 be 
in ber Artrlierit s Neaimen’e:Nanılep in der Kojitkor - Nateıne 
on den BWenigfinehmenden, iedod salva ratificutione, äfenrlıh 
verſt eigert. Steigerungsluflige, welche übrigens die worsefgzie 
benen Mufter vorzuicaen haben, werden hieju eingeladen, 
Dünden deu 18. Dejbr. 1820. 
Di 


e 
Königl. baler, Artillerie: Regiments+-Dekonomie 
Kommiffion. 
Berchem, Dberfilkutenent. 


Lang, Rımtsgrtmitr, 


3269. Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, fucht einen 
Rıiffineten nah Wien, auf gemeinfsaftlihe chen. Er rin 
ſoaleich nah Weihnachten, oder auch, menn ed verlangt wir, 
noch früher ab. Dis Nöpere ift am Mes: Zofrphplage Mr. 49 
49 ebner Erde zu erfragen. 








3277. Im der Saufnaerfirehe im Märkl'ſchen Weina⸗beu 
it Montag den 25. dieß Sr. J Brig, Babchtedner, von. Up 
Abends bid 1a Uhr zu hoͤrrn. Bezahitwied mh Belieben. 
Aegen des heil, Weihmachte: Seftes wird die 

naͤchſte Zeisung am Dienflag ausgegeben, 
— ô ôôô ô ôôô—— — — 


Aedatteat, J. I: Se adtace. Verleyt von 9 Pp. Wolf: Wie 








Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium;, 





Dienstag 


Nr 305 


26. Dejbr. 1820. 





Deutſchland. 
Defterreicd. Klagenfurt, den 17. Dezbr. 
Den 13. d. im der Nacht iſt der Herr F. M. 8. und Ins 
baber des hier in Garnijon „liegenden k. k. Jufanterie-Re⸗ 
giments, Frenbere won Wimpfen, bier angefommen und 
bat am 14. Nachmittags feine fernere Reife nach Italien 
fortgefcht. 

— Der öfterr! Beobachter erklärt fich ermächtiget, fols 
genden Auszug eines Privat: Schreibens aus Troppau 
(vom 13. d. M.) feinen Leſern mitzutheilen: Der. Vrai 
Liböral vom 28. November enthält abermals über bie 
Teoppuner Konferenzen einen Artitel von drey unendlich 
langen Colonnen, ber an Unverfchämtbeit alles übertrifft, 
was dieſes Blatt bisher much geliefert batte. Auf das 
Zeugniß aller achtuugswürdigen und wohl unterrichteten 
Perjonen, von denen wir bier umgeben find, gejtügt, darf 
ich Ihnen verfichern, daß diefer Artikel ein Gewebe von 
Unwiſſenheit und Betrug ift, wie man es friten noch dem 
Yublifum dargeboten bat. Der Verfaßer ſcheint einzelne 
Lügen, die jeit mehreren Wochen In den feblechteiten Deut: 
ſchen und ſchweizeriſchen Zeitungen umber liefen, in Eis 
neu großen Strauß zufammengebinden and fo dieſe heil- 
Ioje Compilation geſchmiedet zu baͤben. — Wenn bie Se: 
fehichte der Troppauer Konferenzen befannt werden, wenn 
die Welt erfahren mird, welche Fragen bier vechandelt 
und in welchem, Geiſte, nach melden Geundſäßen fie ver: 
Handelt wurden, dann wird fird zeigen, mas es mit bier 
fe arigeblichen „Kanipfe der pbofifchen Kräfte gegen bie 
moralifchen” eigentlich auf ſich hatte. Die Lobredner ale 
ber Unordnungen mad Frevelthaten, welche Die Nationen 
in Elend uud. Schmach flürzgen, Können frenlich on ben 
Arbeiten diefes Kongreſſes Fein Wohlgefellen finden; aber 
alle mwabepaft: aufgeflätten Köpfe und alle redlichen Ges 
miütber werden Gerechtigkeit augedeiben laſſen, denen fie 
gebührt. — Für jezt fen cs genug, zu erkläreu, daß ums 


ter der Menge von Gegenſtänden, die mach der Ausfane‘ 


Dieies Berichterjtatters in den biefigen Konferenzen an dur 
Tages: DOrbuung fenn ſollen, die neapolitaniſchen Angeles 
genbeiten ausgenommen, nicht ein einziger it, womit man 
fit vur einen Augeublick beimättiget pätte. Keine Terris 
torialfeage, feine, die fib auf Deutſchland, Feine, die ich 
aut Poblen, oder auf Preußen oder anf Rußland, Feine, 
die ſich auf dir Seeſtädte Dezoge, ift je zer Spriche ver 
kommen; fein Projekt, welches wach der eben fo inipers 
lichen als heimtückiſhen Gemertung des Schreibers, jeger 
„Beſorgniſſe ür die Unabbängigfeit der Stadt Branfiumt 
ereigen könnte,‘ 
fche Föderation, — die Differ: Anderasion — dee Auti⸗ 
Koügeeh in Deutſchland, ues it fo muthtwillig erſonuen, 


Die vren Protectorate, — die italienis - 





daß fih nicht „einmal ein Mißverftändnig entdecken ober 


errathen läßt, das zu folhen Fabeln Hätte Stoff geben 
fonnen. Gleich unfinnig find die Nachrichten von. „den 
Machinationen (manoeuvres) gegen die eugliihe See 


Suprematie“, von ber in London übergebenen Note, ben 


J 


Prozeß der Königin betreffend, mit bengefügter Drohung 
„das Königreich Hannover militärifch zu befögen’ u. f. w. 
Nur eine einzige" Wahrheit (obgleich im böfejten Sinne 
vorgetragen) bat in biefes Lügen; Nepertorium Eingang 
gefunden; und dieſe gibt den Schlüffel zum Ganzen, „Der 
Hauptzweck diefer Konferenzen, beißt es, fol auf Befejli: 
gung der beſtehenden Ordnungen gerichtet fenn.” Das iſt 
das wahre Verbrechen der Troppauer Rabinetss Verfamm: 
Iungen! Dieß Refultar, das Ziel der Wünjche und Hoff⸗ 
nungen der Girtgefinnten in allen enropäifchen Ländern, 
dieſe böchite Garantie des Friedens, die Millionen von 
Etimmen berbeprufen — gerade diefe wirft, mie das 
Haupt der Medufe, auf die Männer das Vrai Liberal! 
Darnın „eröffnen fie mit Zittern die Briefe; die von der 
Donam eingeben’; das nennen biefe Feinde der Menſch— 
peit', die furchtbare Kriſts, die über Europa ſchwebt. —* 
Nicht Störung des Veripftandes der Mächte, Der auf 
fern Grundoſeilern tuht, nicht Eingriff in bie Uſabhän— 
gisteit dee Staaten, dic Niemand bedrobt; — mas fie 
fürdsen, il ibr eigener längſt verdiemer Untergang, den 
jeder tapfere Entidluf der für die Rube der Welt verei⸗ 
nigten Wonarchea ihnen anzukündigen ſcheint. 

Sollte diefer Artiket des Vrai Lihéral, und fo man 
che frühere von gleichem "Gehalt, wirklich von einem zu 
Frankfurt lebenden Korreipondenten bereäbren, jo wäre das- 
eitjumite ben der Sache, daß ein folcher Korrefpondent, 
vier und zwanzig Stunden lang in einer Stadt geduldet 
werden könnte, die der Sitz ‚ber deutfhen Bundesvers 
ſammluug fit. 

Premgen. Die Staatszeitung vom 19. Destr- 
enthält zu Widerlegung einiger, in der Berliner N 
Zrinung aus Wien angeführten Gerüchte, Folgendes 9 in 
herrſcht noch immer cin Zunpurchdeingliches Geheitune xops 
Anfebung der Perarbichlagungen bes Kongreiies I Kam 
pau und es ware Bermefienbeit oder bloße polttifeth . gro 
hegiederen, etwas darüber fagen zu wollen. So gingen: 
wir ader ermächtigt zu erklären, daß nicht einer! 
Blick In Troppau davon die Rede war, mit ber 
pel berricbenden Partyen zu unterbandeln und m zu 
febläge gur Abänderung der neuen Ordnung "Der igiy” 
machen. Dich hieße mie andern Morten Die > 
keit mer Gmpäreng ‚anertennen, deren Ungtifter efn — 
bei: poßtiiche Sekte und deren Werfzeng die AraLEe Hoi, 
Es kan unht Davon Die Rede fen, . eiüe Konſtitutiou 
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melde das Machwerk einer ungefeplihen Gewalt iſt, dem 
monardifchen Prinzip mehr oder weniger zu nähern. Das 
monacchifche Prinzip veriwieft jede Ginrichtung, welche 
nicht von dem Monarchen felbjt, aus freuer Bervegung, 
beſchloſſen und vollzogen ift. Dem Könige won Neapel, 
wenn er fi) im Zuſtande der Freubeit befinden mird, 
ſteht es zn, in feinem Reiche eine andre Verfajjung eins 
zuführen, infofern er ſich überzeugt haben wird, daß eine 
ſoiche den Bepürtniffen und Wünfchen feines Volkes gemäß 
it. Es iſt alſo völlig ungegründet, daß am 20. Nov. 2 Kou⸗ 
tiere mit Vorfiplägen der Monarchen an die jezige Res 
gierung nah Neapel abgefertigt worden jenen; nur das 
it wahr, daß am 24ten die Monarchen eigenbändige 
Schreiben an den König Haben ergeben laſſen, deren Ins 
balt aber vollkommen unbekannt iſt. Auch iſt es gang 
falſch, daß die Kenferenzen in Troppan auf drey Worten 
vertagt fenen, während welcher Zeit die Antwort aus Neas 
pel eintreffen könne. Die Konferenzen find nicht einem 
Augentli unterbrochen worden.‘ 

Bürtembrrg. Ge. Majeftät der König er: 
theilte am 20. Dez. dem von feinem Hoflager abberufencn 
kaiſerl. rußifhen ©efandten, Fürſten Koslofsli, die Ub- 
ſchiede⸗, und deſſen Nachfolger, General v. Benkendorf, 
die Untrittd: Undienz. 

rantfuet In der Sizung der deutſchen 
Bundes: Verfammlung am 7. Dez. hat fih an die Stelle 
des bisherigen, jezt aber abberufenen badifhen Bundesr 
Tags: Sefandten, Staats: Minijters Sehen. v. Berkheim, 
der Legationsrath und bisherige Gefhäftöträger am rufis 
Sven Hofe, Fehr. v. Blittersdorf, ingleihem an bie 
Stelle des abberufenen großberzogl. Medlenbnrg Schwe⸗ 
ein » und ÖStreplipiihen Gefandten, Freyberru v. Plejjen, 
der großberzogl. Strehligifhe Staats « Minijter, Hr. ©. 
Penz, legitimirt, 

— Nah Gerüchten aus Frankfurt vom 18. Dez. follte 
Dem Bundestage ein wichtiges, ven dem Troppauer Kous 
geeife ansgegangenes Aktenſtück mitgetheilt worden fepn, 
welches vermuthlich bald zur Offentlichen Bekanntmachung 
gelangen würde, 

Heffen. Die neue befien: barmftädtiihe Verfafe 
ſangs Urkunde iſt am 11. Dezbr. der erſten und am 13. 
der ziwenten Kammer der Candjtände mitgetbeilt und von 
beyden durch Acclamation mit herzlichen Dante angenoms 
men morden. 

Frankreich. 

Sonntags den 17. Dezbr. war zahlreiche Uufwartung 
bevm Könige. Man bemerkte ſchon ſehr viele, zu der be: 
voritehenden Seſſton angefommene Pairs und Depurirte, 

— Die zu Paris anmefenden Mitglieder der Deputire 
ten:ammer verfammelten fih am 17. Dezbr. und päbl: 
tn durche Loos 25 aus ihrer Mitte, melde bey der 
Eroffnungs ⸗Sitzung am 19. Dez., nebſt einer Uberbuung 
von 12 Pairs, den König im Vorſaale der Apollo's-Gal— 
lerie empfangen werden. Ben dem Schluſſe der Pönigl, 
Sitzung au 19ten wird der Kanzler den Kammern dem 
Tag anzeigen, wo fie ibre Arbeiten anfangen ſollen. 

Paris vom 17. Deybr. Der Monitcur enthielt vor 
einigen Tagen Holgendes: „Es ift vor Kurzem eine Ueber⸗ 


“ 


ficht der öffentlichen Schulden : Laft der Staaten in Eu: 
ropa befannt gemacht worden. Es erhellt daraus, daf 
das öffentlihe Einfommen der europäifhen zivilifirten 
Staaten fib auf 5 Milliarden 565 Millionen belaufe und 
ihre Schulden auf 531 Milliarden 142 Mitionen. Wenn 
man cnaimmt, daß die Jutereifen der Schuld im Durds 
Schnitt 6 pEt. betragen, fo ij das Einfommen von 5 Mile 
liardeu 565 Millionen mit einer jährlichen Ausgabe vou 
1 Miliarde 868 Millionen 520,000 Fr, belaftet, melde 
mebr als die Hälfte des Eiukommens ausmact. Der 
Ueberreft iſt zu gewöhnlichen und jährlichen Ausgaben der 
Regierung beitimmt. Der Staats: Kredit iſt daber zum 
böchiten Bebürfniß geworden, welches eine allgemein vor: 
findliche Urfache bat, die aber die Ereignife erſt ecuthüllt 
haben, Diefe entjtand nämlich durch die aus Amerika 
nach Guropa gebrachten Metalle. Kaiſer Karl V. mar 
deiien erſter Befiper, der darin das Mittel fond, feine 
Draht weit über die Schranken auszubebnen, als es der 
damalige. politifhe Zujtand der Volker erlaubt hätte. 

Philipp I. erwarb noch neue Schäße, und, wenn er eben 

fo viel Genie, wie Treulofigkeit, bejejjeu bätte, io wäre 

Branfreich ibm zur Beute oder feiner Tochter zur Mit: 

Gift geworden. Heinrich IV., der Beine Kolonien, wie 

fein Nebenbubler, befaß, erjepte fie durch die eiferne Spar: 

famfeit feines Sully. Cr hatte einen Schap und mit die 

fen ein ftehendes Heer, wodurch feit dein großen König 

Karl V, eine außerordeutlihe Veränderung im Staate 

bewirit wurde. Als die Einfuhe des baaren Geldes in 

Europa abnahm, entitand das Staatspapier. ud: 

wig XIV. Hinterließ eine Schuldenlaft von 4 Mikiarden, 
welche das fchädliche Snitem Law's auf Koſten der Zar 
milien tilgte. Der 1765 gecndigte Krieg batte Englands 
Ruin herbeygeführt. Da legte es den Grund zw feinem 
Syſtem der Staatsfchuld mit einer Tilgungs : Kaffe. Gin 
ftebendes Heer zu halten, ließ feine Negicrungs : Form 
nicht zu und ſeine geograpbifche Rage gejtattete ibm jeder: 
jeit ohne Gefahr feine Heere eingeben zu kaffen. Europa 
Fonute dieſes nicht, Da ein Kurfürjt von Brandenburg 
allein 150,000 Mann unter den Waffen batte, fo durften 
wohl Dejterreih und Frankreich ibre Heere nicht vermin⸗ 
dern. Co trat aljo das Syſtem der großen Heere als 
unmittelbare Folge der plöplichen Erſcheinung der Metalle 
der neuen Welt ein. Uber die Staatskräfte fhanden nun 
mit dem Unterbalte der Streitkräfte außer Verbältnif. 
Der fiebenjährige Krieg allein batte frankreich 1500 Mil: 
lionen gekoſtet. Als Ludwig XVI. den Thron bejtieg, 
fand er einem jäbrlichen Mebrbetrag von Ausgaben, wel: 
er die Einnahnte um 25 Millionen überfchritt; die In: 
terejjen verzebrten 190 Millionen. Die Unleben des Hrn. 
Neters brachten fie bis auf 237 Millionen, Endlich 
benm Ausbruch der Revolution, überitieg die Kıpitalfchul 
Sranfeeihs die Summe von 4 und einer balben DHL 
liarde, wie benm Ableben Ludwigs XIV. In den ſchreck 
lien Ercigniſſen der Revolution wurde fie getilgt; fie 
bat fih aber erneuert und beträgt jest 53 Milltarden. 
Aus diefen Thatſachen, Die ſich mehr oder weniger auf 
die anderu Stauten anwenden lajlen, ergebt die unume 
föplige Waprpeit, daß die Nezierungen querft Deere mit 
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Baarfchaften Hatten, die plöplih das ehemalige Verhält: 
nig der Meibehümer mit den repräfentativen Zeichen bes 
Reichtbums änderten. Da es an barem Gelde fehlte, fo 
erfchuf man ein Zeichen, welches feine Stelle erfepte. Die: 
fes aber fo vervielfältigte Zeichen oder das Papiergeld, 
hat die Regierungen in ber Berechnung ibrer Kräfte irre 
geführt. Wenn auch England zwanzigmal jeine jabrlichen 
Einkünfte ſchuldig ift, fo Pönnen doch bie, andern Staa 
ten fich diefen drohenden Zuſtande nicht überlaffen. Und 
allen Trugfchein ben Seite gefept, bleivt ofleutumbig, daß 
Frankreich, welches mur dregmal feine Cinkünfte jchuldig 
it, in der Wirklichkeit ſtärker wie England iſt. Zwiſchen 
Buonaparte und uns, fagt ein engliiher Miulſter, behält 
der legte Thaler den Sieg, In Europa werden die Nes 
volutionen ſolchen Völkern zu Tocil, welche die Mittel, 
ihren Kredit zu ficheeu, übertreiben, das beißt, welde 
ſolche Mittel anwenden, um die Zukunft im Voraus zu 
verzehren. Ju Frankreich wird ber Woslitand die Ruhe, 
die wahre Freybeit der Lohn einer weiſen Verwendung 


der Staatsfräfte ſeyn. Täglich ſchreiten wir biefem glüds - 


lichen Ziele näher.” 


— Peter Stepsan Gabriel Lelievre, Chevalier genannt, - 


aus Madrid von frangofifchen Ueltetn gebürtig, mar 1809 
key der ſranzöſiſchen Bank zu Paris angeſtellt, mo er ver⸗ 
haftet wurde, weil et über 60,000 dr. vermittelit fatſcher 
Bons entwendet hatte. Sein Vater bezahlte die ganze 
Summe und der Beſchuldigte wurde unter ein für bie 
Eolonien beſtinmtes Bataillon geſteckt. Zu Flieffingen 
entrinnt er, Bömmt nach Lyon, gewinnt durch fein gün— 
fliges Ueußere das Zutrauen der verj@iedenen Prajesten 
und blieb mebrere Zeit bis vor Kurzem auf der Präfectur 
augeſtellt. Diejer Lelievre oder Chevalier raudte den 17. 
verflofenen Monat Jauy das Kind eines Hutmachers, 
worüber er ertappt und gefänglich eingebracht wurde. 
Diefer Umftand gab zu fernern Entdefungen und zu ber 
Anklage Anlaß, daß diefer Chevalier feine drey Grauen, 
eine mach der andern, vergiftet, feinen jungen Knaben ers 
mordet und das Kind des Hutmacher& geitohlen babe, 
Der Aſſiſenbof zu Lyon bat ihn ſchuldig erkannt, mehrere 
Derfälfhungen in Öffentlichen Schriften begangen, feine 
deren Frauen vergiftet, feinen Knaben ermordet und das 
Kind des Hutmachers Batbier geraubt zu haben, umd die: 
fe Ungeheuer zum Tod verurtbeilt. 
Staliem 

(Aus neapolitanifhen Zeitungen vom 7. Dezember.) 
Schon am 4. d. traf der ruffiiche Kanmmerbere und Les 
gationsfefretär vw. Habn als Kourier von Troppau ben 
der hiefigen ruffifchen Gefandfchaft ein. Um 5. Ubenbs 
folgte ihm ebendaher ein zwenter öfterreichifcher Kourier. 
An Kolge der mitgebrachten Depeſchen begaben fi bie 
bier refidirenden Minijter von Rußland und Preußen, fo 
tie der ofterreichifcbe Geſchaͤftsträger, am 6. Dez. zum 
Konige und vermweilter dey Er. Maj. Nadymittage von 
6 bis 7 Uhr; fie kamen um 10 Uhr wieder und Fonier 
tirten mit dem Mouarchen bis 1 Uhr nah Mitternacht, 
Natürlid) verbreitete die Kunde bievon die geſpannteſte 
Neugierde. Um 7. Mittags um 2 lipr erpielt das Par 


Iqnıent eine Zuſchrift vom Miniſter des Auswärtigen, 


worin cr anzeigte, es würden fich heute noch alle fünf 
Staatöminijter mit einer Bothfchaft vom Könige im Pars 
famente einfinden. Die Deputirten beſchloſſen einmüthig, 
derfammelt zu bleiben, fie fepten unterdefien bie Berathung 
über die in der Konftitution vorzunebmenden Amberun: 
gen fort. As es 4%, Uhr war, bemerkte ein Deputirtet 
die Miniſter ließen lange auf ſich warten; man fole die 
@ipung auf morgen vertagen. Alle übrige Deputirten bes 
fdlojjen jedoch bevfammen zu bleiben. Um 414 Upe tea 


ten endlih die Minifter in den Saal und wurden auf. 


bie gewöhnliche Art empfangen, Cinige Deputirte hatten 
fi jedoch ſchon entfernt! — Nachdem die, angefangene 
Diskuſſion beendigs war, bemachrichtigte der Präftdent den 
Miniſter des Auswärtigen, daß er nun den Zweck feiner 
Sendung anzeigen könne. Der Mimifter beſtieg bie Tri⸗ 
"bune und erzählte: Die Gefandten vom Rußland, Preu: 
Ben und England , fo mie die Gefchäftsträger von Oeſter⸗ 
reich und Frankreich, hätten geftern dem Könige ſchleunig 
vorgeflellt zu werden begehrt, um beinfelben eigenbändige 
Briefe der Souverains von Rußland, Defterreig und 
Preußen. zu überreihen. Er (dee Minifter Campochiaro) 
babe nad diplomatifcher Weblichkeit vorher vom Könige 
deßhalb Befehle eingeholt und hierauf die fremden Mini⸗ 
fler gegen 5 Uhr zur Audienz bep Sr. Majeſtät einger 
führt. In diefer hätten fie bie Briefe der drey Sonoer 
raind überreicht, wovon ee (Campochiaro), dba fie gleichen 
Inhalts wären, nur den des Raiferd von Oeſterreich, 
aus dem Frauzoͤſiſchen überfept, bem Parlamente vorleſen 
molle. (Wir lieferten Ddiefes Schreiben bereits ogrigen 
Mittwoch.) Der König babe nah Durchleſuug fämmtli- 


«cher Briefe geäußert: fein vorgerücktes Alter, bie ſchlimme 


Jabreszeit uud mehr ald Alles, die gegenmärtige Lage fei: 
ned Reichs erlaubten ihm nicht fo leicht, dem Anſinnen 
der alliirten Souveraind zu entfprechen. Hierauf - hätten 
bie auswärtigen Geſandten dem Könige bemerkt, fie müßs 
ten nach den von ihren Höfen erhaltenen Inftenkrionen auf 
eine baldige und beſtimmte Antwort dringen, Der König 
babe fie verfprochen und es fen hierauf in einem Konſeil 
der fünf Staatsminifter, mit Zuziehung des Prinzen Reichs» 
Derwefers, nad verfdiebenartigen Erwägungen befchloöf- 
fen worden, dem Parlamente die den Umſtänden nad ger 
faßte Eatſcheidung vorzulegen. Der Minijter Campociare 
verlas mün die Bönigliche Borbichaft und begehrte ım Nu 


men des Königs vom Parlamente eine baldige ig 


gäfdent 


A r at 
eriviederte , das Parlament werde die königliche 2 


in eruſte Erwaͤgung nebmen und daldigſt eine, DEF” eneis 
attıt!!r 
racht⸗ 


dung, da die Souverains an "dem Orte des neuen 
greiles fich nicht lange aufhalten wollten. Der 


würdige nnd den Umftänden angemeffene Antwort 
len. Sobald die Minifter den Saal verlaffen F 
wurde die Dringlichkeit der Sache zur Disfuffion 9° 


und beſchloſſen, die Fönigliche Bothſchaft folle Ft was 
druckt und an die Deputirten vertheilt, über ben faın 


felbft aber morgen dur eine Kommiffion beim ge 
ten Parlamente ein Bericht erftattet werben. 
den Gallerien und auf den Strafen zahlreich verſauu 


moelte 


— — nen, _ 
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Publikum empfing biefen Beſchluß mit lauten Beyfallsbe⸗ 
geugungen. Be — 
— So weit reichen die Nachrichten aus neapolitanis 
ſchen Blättern. Die Slorentiner Zeitung meldet auß 
Neapel, vom 8. Des, das Parlament habe die Eönigs 
tiche Botbſchaft durch eine, lange Adreife beantwortet, weils 
ce die Wünfche der Nation für das Wohl, der koniglichen 
. Familie, für das Glück des Reichs und für Erbaltung 
der gegenwärtigen Orbnuug drr Dinge augdrice, Die 
Hanpritadt Tev fortwährend rubig , obgleuh die Steaßen 
in der Nähe des Parlamertsgebäudes beftänbig vom Volte 
augefüllt wären. Der Miniſter des Innern habe ein Cir— 
Zulae an. alle Preovinzialintendanten erlaffen, worin er fie 
im Namen des Neichöverweiers für Die Gehaltung ber 
Ruhe während der Ubiwejenbeit des Königs verautiwort, 
lich macht, auch öffentliche Gebete für die glückliche Reiſe 


und Eojtbare Gefundheit des erlauchten Souverains, der 


das Schickſal feines Volks in Hinden bat, anordnet. 

— Das erwähnte Eirfularfreiben bes meapoli: 
tanifchen Minijters des ZJunern am alle Iutendauten des 
Reichs lautet fo: „Here Intendant! Ihre Majeſtäten der 
Kaifer von Oeſterreich, der König von Preufen nd. Der 


Kaiſer von Rußland haben Se. Majeftät den König zu 


einem Kongrejje rach Laibach eingeladen ; indem fie ihn 
als den einzigen Vermictler für feine Nation: ausmwählten. 
De, Majejtät haben das Opfer dieſer Reiſe zu briugen bes 
fAlofen , aus dem Wunfce, Ihren Völkern einen unſe⸗ 
ligen Krieg, ‚an welchein ſchon alle europälſchen Mächte 
Theil nabmen, zu erfparen und um der Nation eine neue 
Särgjhait der unmandelbaren Neigung Ihres Gemüthä 
süe deren Wopljabrt und Glüd. zu geven. 
aus Dee Bothſchaft an das Parlament den Eutſchluß Sr, 
Malſ. erfeben, Indem Ste ibn möglichſt ſchuell befaänt 
machen, Herr Zutendant, werden fie zugleich offentliche 
Gebete für die glückliche Reife und für die koflbare eg 
ſundheit des erlauchten Souverains, der -das Schickſal 
feineg Volks leiter,, veranſtalten. Zu gleicher Zeit wer: 
den Sie, da es der Wunſch aller verbundeten Mächte iſt, 
dad Ordnung, Ruhe und Vertrauen in dem Herzen aller 
Neapolitauer vorberrſchen, duch Anwendung Aller in Ihe 
ver Gewalt ſtebenden Mitte! des Unfebnd und der Ueber⸗ 
rednug, dafür. wachen, daß Diefer heilige Zweck erreicht 
werde, von weichem vorzugsweife Die Weisheit, der Rubın 
und das Glück unſers Daterlaudes abhängen. Ge, fün, 
Hob. bat nie beſohlen zu erklären, daß Sie für ein jchwacha 
ſfinuiges Betragen, welches die Sicherheit des Staats in 
Gefahr bringen koͤuute, verantwortlich fern werde. (lin: 
terzeichnet.) Zurlo.' 
XZuric: R 

Wien. Am 20. Dejbe. Mutelpreis der Staats-⸗Schaldverſchrele 
buagen m s oGt ia G M. Tıllıs; Konventionsmänge pät. 250. 
Kurs ori Augeburg für 100 Sulden Coutt. Guild, 93%, Wo, 

Neues Avutal, Hof: mad Nationals Tpaater, 

Diemstrg: Marbeth. 

Donnerstir: (zum Giflenmale) Dee 
Nıdber ein Disertijfement 
— — 











Leuchtthurm. 


Sie werden 





3259. (2.5) Die Austellung ber Prüfungs: Arbeiten mei. 
ner Schülerinnen wird vom Sonnteg den 24ien bis Mittwoch 
dem 2Tten Dejemiber In meiner Wohnung an der Eendlingergafie 
Mro. 728. Im Zien Stocke flott haben. Dbwald. 


5245. (3.0) Betfanntmadung. * 
Die koͤnigl. befugten Aunftriemen, von der Crfindung Des 





 Gorl Malter im Landshut, welche kauprfächlic für Barbierimnefier 


und anstoiifhe Schrwidwerkjeuge-gut find, indem ein -folhes 
Diefier nie mehr geſchliffen, noch ipeniger abgezogen zu Werden 
draucht, und honptſaͤchſich für folche Deren fehr Dientih find, die 
ſich ſeloſt rafieren. Obige Runftriemen find im Berlaa bey Bra, 
Anton Ghriſtl, önigl, Mauth : Qwicspenten im Dultg aß heu 
Nerv. 730 Im erſten Siecke rüdwärıs ia Münden. . Der Preis 
pr Stuͤck nebft Sebrauchszetel it 2 fl. 24 Er. 


3266. Im der Lowengrude Nro. 1401 über eine Stiege if 
für einen oder wey Herrn die kommende Dult ein eingerichtes 
ted Zimmer jan verfliften, 


3279. (2.0) Gin guter und fhöner Flügel mit 51% Detap, 
iſt um fehr billigen Preis: zu verkaufen. D. Ue. 


5935. (3.6) Den 25ten dietz kam das Srämerihe Fube 
Ber! von Mannheim hier au. Wer Berfendungen hat, als name: 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darm» 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brudfal, Straßburg, Ra: 





ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eilingen, Dilline 


gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, belicbe fü 
bey Hrn. Reuter ansufragen, \ 





611. (5.d) Ben Jof. Lindauer in München (Raus 
finaeritrafe Neo; 1614) wird ein Verzelchniß meuer A: 
manache, Tafchenbücber, Kirderichrijten in beuticher und 
frauzofifcher Sprache; Gefellichafts = und Kinderjpicle und 
folder Werke, die ſich vorzüglich zu Weihnachts : und 
Neujabrs: Gefchenten eignen, gratis ausgegeben. 





— —ñ— — — — 

Die Tögte Ziehung In Regensburg iſt heute Donnerftag den 

21. Dez, 1629 unter den aemöynlihen Bormalıtäten wor ſich 
Hrgangen, wobep nachfehende Numern zu Borfcein Bamen : 

28 To 00 58 6: 
Die 77ote Ziehung wird den 18ten Jäner, und inzwiſchen 
die z0B1e Nürnberger Bichung den 30. Dejbr., und den G. Jäner 
Die 11491e Mündner Biepung vor fih geben. 





— 


Schrannen: Anzeige vom 23ten Dejbr. 1820. 


"m Vergleich ge 


) J Mittler) ger die lebte 
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Beylage zu Neo. 305 der politifchen Zeitung. 





3282. Befanntmehung. 
Diejenigen, weiche an Die Berlaffenfhaft des k. Profeflers 
und Adjunkten. beg der E Akademie der Wiffenihaften Michatl 


Dppel aus wos Imime tur einem Till, Anfprüche wachen, bie, . 


bisher noch mie zu Akten angegeben worden, werden aufarjos 
det, ib Tinnen 4 Wochen vom Tage der Eintüdung gegens 
wärtiger Bekanninachung angerechnet, bey dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, mwidrigentallse ohne Berüdfichtigung ihres 
pnterefies nach Baae der Aften meiter verfahren Werden würde. 
Den 19, Diybr. 1820. 
Koͤn igl. baiar. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Direktor. 
Dr, Stehen 


Amertifationd: Erkenantaif. 

3275. Nachdem zu Folge Amortifatlonsr Dekrets dd. 28. 
Apeil d J. Die dem koͤnigl. Kämmerer und geheimen Rathe 
Marimillen Grafen von Leyden, als ehemaligen Befiger ber 
Hofmarken Afing und Ederried zu Berluft gegangenen ımey 
Dbligationen der vormaligen Pandfchaft in Baiern suh Nro. 
1355 und 1356 biöber nicht vorgemiefen wurden, fo werden 
Diefelben hiemit in Folge des angedrchten Rechts-Nachtheils für 
kraſtlos erklärt. ‚ .; 

Münden, den 15. Dejbr. 1820. 





Rönigl. baier. Rreiss und Gtadtgeridt Münden, 


9. Gerngroß, Direktor, 
i z Dit, 





Ehittal:- Eitativm 
3059. (3.5) Bittoria Löchlin, verhtirathete Maurerd: 
®attin von der Borftadt Au, wird in Gemäßpeit Des von dem 
Bönigl. Appellations⸗ Gerichte des Ifarkreiſes eingeleiteren Unge⸗ 
herfaıns: Verfahrens hiemit vorarladen, innerhalb 5 Monaten 


»or Gericht zu erfiheinen, und fih menen der gegem ſie vorban: 


denen Anfhuldigungen mehrerer Betrügeregen ju verantworten, 
Den 2. Rovbr. 1820.: 
Rönigl. baier, Bandgerihte Münden, 
Stegrer, Landricht er. 





3270. (3. a) Berſtelgeruag. 
Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anweſen des Ba 
lentin Miller von Dornach salva ratificatione öffentlich verfrigert. 
" Diefes Anwefen iſt leibrechtig zum Lönigl. Landrentamte Muͤn⸗ 
Gen, und beficht 
2) aus einem 1 Stodwerf Hohen, gemauerten Haufe mit 
Schindeldach; 
b) einer hölzernen Wagenremiße mit Stroh gedeckt; 
©) einem hoͤlzernen Badpaufe. 
Dabep befinden ſich 
d) 41 Desimalen Hous » und Hofraum; 
e) 35 Taam, 38 Dejim, Arder; 
f) 56 Zayım 12 Dejim. Wiefen » und Holsgrund, 
Das Ganze bat einen Echägungdwertb vun 7105 flr 
KRaufslisphaber haben fig über ihr Vermogen und ihren Lei 


— 


die Vermuthung gegründet wurde, derſelbe ſey in den verfloſſe— 


Franz Hörmann oder feine allenfallſigen Descendenten anmit aufs 


mund Irgal aut zuweiſen, und mögen am 19. Jäner 1821 pam 
9 bis. ı2 Une Vormittags im Geſchaͤftolokale des unterfertigten 
Landgerichts ihre Antothe zu Protokoll geben, 
. det. den 14 Dejbr. 1820. 
Königl. baier. Landgerlchte Münden. 
i Steyrer, Landrichtet. * 


Edittal:-Borladung j 
2975. (5.6) Gran Hörmann, 43 Jahre alt, gebürtiger 
Ghyrurgensfohn aus Srepfing, iſt feit 19 Fahren als wandern: 
der Ghyrurg abmweiend, und hat von feinem Erden oder Aufent: 
halt keine Nachricht mehr in feine Baterftadt gefendet, fo daß 





nen Rriegkjahren verflorben. 
Auf Anfuchen feiner nächften Erden wird demnach genannter 


gefcdert, binnen 6 Monaten von ſich Nachricht anher zu geben, 
widrigenfalls man ibn eder feine Descendenz als verfchollen er: 
klaͤren, und über fein Vermögen gegen Kaution welters rechtli— 

Ger Drdnung nad verfügen würde, 
De den 16ten Ditober 1820. : 
dnigl. baler. Randgeriht Frepfing . | 


— ——— — — — 


im Iſarkreife. 
Groſch, Landrichter. 


2964. (3. c) Das * 
—AMbnigl. baier. Landaericht Weltlthet 


lodert den ledigen Braͤuknecht, Jgnatz Peſſenbacher, von Ohl⸗ 


ftatt,.d. G. auf, inner 6 Monaten von ſeinem Leben und Aufs 
entpaltsorte hieher Nachricht zu geben, midrigenfalls nach Ders 


fluß dieſes Termins fein in 800 fl. beſtehendes väterliches Erbe 


But om die naͤchſten Verwandten gegen Kaution ausgepändigt 
werden wird. 
Sign, Weilpeim, den 16. ÖOHbr. 1820. 
Lite, Thoman, Landrichter. 
Gdiftal:Borladung 
2957. 43.0) Sebaftian Cüftinger, Knecht des Fuhrmanns 
Bachlechnet von Halfina, d. G., von Mühlbach in Oeſterteich 
gebürtig, welcher am Pfingſtimontage den 22. Map 1. 3. flüde 
tig gegangen, und des Verbrechens der Unterfhlagung anarihul 
diat iſt, wird in Folge des heute anher erfolgten höcften * 
fcoluffes des koͤnigl. Appeationsgerichts für den Diarkreib, Mh 
Griminal: Strafnerichts tier Inflanz, de dato Öten Die® in ya 
vorgeladen, Innerhalb 3 Monaten vor unterfertigtem 23 
eriheinen, und ſich über die wider ihn vorliegende Ani 
gu — 
Am 16. ober 1820. uns" 
Königl daier. Land» und Eriminal-Umterf® 9 
Gericht Trofiberg. 
Ja Abm. des Eönigl. Bandrihter®: 
Dr. Arieger, 1. Aſſeſſor. 





Das” 
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3092. (3.0) 


 Amortifatiens: Detlret. 
Nachdem von nachſtehenden Rapitalien, melde Die Kultus» Stiftungen des ehemaligen churfuͤrſtlichen Landgerichts der frema 


Möchsgrafihaft Haag bey dem ehemaligen LHurfürftl. Bräuamte Haag zu fordern Haben, die Schuld Urkunden verloren gegancın 


fird, fo werden ouf Andringen des Ztiftungs » Anmwaltes, Lönigl, Ado. 


faller , die allenfallfigen Befiger aufgefodert, im Zeit son 


6 Monaten den rechtlichen Beſitz derſelden nadyumeifen, als nah fruchtloſem Berlauf dieſes Ternines die fraglichen Schuld⸗ Urkunden 


für amortifirt erflärt würden, 














— — — — — — — —— nm ——— ⸗— nn —ñ—— — — — — nn 5—— 











Datum 2 
E der Kapitals: Betrag | 
ISguldner.[Släubigen Obligationen. I Binsgeit, Bemerkung. 
a ee nn | nn — —— —— — be 
Pe Jahr| M. | Tag furfprünalicer [gesenmwärtig. | 
— — m nn — — — —— — — 
| Rs Ier.Ipf. M. jte. pf. 
11Ghurfürſt Mar! Die Kultue⸗ 1695| July | 20, 12000 | —j—,6000/—i—| 3 Maria Mag I Die Causa debendi mar bir 
Smanurl Stiftungen des | dalena jpäter] beim erſten Kapital ein um 
resp, hirfürft Jehemal, Bandı : | 1 Michaell. beſtimmter Behuf, der dee 
lich. Braͤuhaus Gerichts der legten beyden sum Behuf des 
Haag. feıyen Reichs Materials Einfaufes für das 
Braffchaft Bräuhaus Haag. 
Haag. 
21 Ghurfürftliches Vorige. 1700 Jan. | 6. 5000 — — 2s40 -13 6. Joͤnner 
Braͤuhaus | | | fpäter 
| Haag. | I. Michaeli. 
34 Shurfürftliches Detto, 701 Feb. 8. | 1000,——| 517 50, —| 3] 8. Pornung 
Brauhaus fpäter 
Bang. | | | Michaeli. 
Den 9, Novbr. 1820. 
° Könlgl baier Bandbaeriht Wafferburg 


v. Mens, Sandrigter, 





Edittal-Borladung. 

3070. (3.6) Eo if der Kaufdrief über das in der —* 
Stroße gelegene mit Lit. D. Nro, 172 begeichnete, ehevor Si⸗ 
mon Wallerftein’fche jest Beit Kaula'ſche Haus, vom 8. Nevbr, 
1808 verloren gegangen. 

Der gegenwärtige Inhaber diefer Urkunde wird demnach aufs 
gefodert, Diefelbe binnen 6 Monaten von heute an, um fo ges 
wiffer ben der dieffeltigen Gerichtöftele vorjumeifen, da fie wis 
drigenfalls für Braftlos und nichtig erflärt werden wuͤrde. 

Augsburg den Ofen November 1820. 
Königl Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Schaltzer. 


EdiEtal:Borladung. 
3240. (3.6) Nachdem Joſeph Winkler, bürgerlicher Dans 
deldnrann allhier mit Hinterlofiung eines Sculdenflanded vers 
ſtorben it, welcher nach Hergeftelltem Inventario und übergedes 
ner Bilance den Ativftand bedeutend überfleigt, fo werden nad 
bereits befchlofienem Gıaterkenntnige hiemit alle Diejenigen, mels 
be aus wad immer für einem Rechtdtilel einige Foderungen auf 
deſſen -Rüdlaß zu machen haben, peremtorie, und unter dem 
Rechtenachtheile der Ausſchliegung mit ihren Foderungen aufge 
fort, an nachſtehenden diktstagen entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich devollmaͤchtigte Aumälte zu erfcheinen, md ihre 
Goderungen geltend zu machen, als: 
Montag, der 22. Jaͤner 1821 ad liquidandum; 


» Bollmar, 


Donnerötag, den 22. Februar ad exeipiendum; und 

Donnerstag, den 22. Mär; ad replicaudum et duplicandum, 
welch legterer Termin jedoch in der Art feſtaeſetzt it, Daß 
die eine Hälfte bis 6. April ad replıcandum; die andere 
Hälfte aber bis 25. April ad duplicandum, und Abgabe 
der Ronklufiond s Schriften paeclusiv beftimmt iſt. 

Da man aber an dem erſten (Gdiftstage, den 22. Yüner 
1821 eine guͤtliche Beplegung dieſer Schuldfahe verfuchen wich, 
fo wird noch beſonders beyaefügt, daß die nicht perfünlic er 
ſchelnenden Oläubiger ihre Anmwälde mit einer befondern Bollmacht 
ad transigendum zw verſehen haben, ald die mit ſolchen bin: 
lönglihen Voll machten nicht Erſcheineuden der geſetzlichen Mehr: 
beit der Erfhienenen respectu transacti beppflidtend erachtet 
werden würden. Landshut, den 7. Dejbr. 1820. 

König!. b, Kreis» und Stadigeriht Landshut. 


Bequel, 
Stark. 





Betanntmadhung. 
3273. (2.0) (56 wird eine Ablieferung von 
2200 Ellen Hemders, 
1000: Eden gebleichte und 
2000 Ellen ungebleichte Futterleinwand 
on den Wenigiinehmenden und unter Borbepalt aller höchtter 
Ratifikation im Accord gegeben. 
Steigerungslufise wollen daher mit den erfoderlichen Mu: 
Mren verfehen, Fredtag den sı1len kommenden Monates Zänrr 
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Bormttsgs 10 Uhr auf der Rechnungs: Kanzlen zu Neuſtlſt ers 
feiner, wo ih jen dann die weitern Bedingniffe eröffner wers 
den. Freepfing, den 20. Deibr. 1820. 
om 
ber Detonomie:-Kommiffion des Pönigl, ıten 
Guirafjier-Regiments (Prinz Karl) 
Semmerth, Moor: 
Horatfhed, Regiments: Quartiermeifter. 


5260. Befanntmadung 
"Da auf die öffentliche Auffoderuna vom 20. Jaͤner d. J. 
die dem Johann Heinrich Eubler Kornhändler in Linden zu Pers 
luft gegangene, von der Barbara Dtt dabier am 22. Stptbe, 
1801 gerichtlih ausgeſtellte Schuldenihreibung pr. 200 fl. bins 
neu dem feitgefepten Termin nicht vorgewieſen wurde, fo wird 
disfelbe Hiemit für kraftlos erkiärt. g 
Lindau, am 10. Dezbr. 1820. 
Rönigl baier Landgeriht 
Doilalfer, Landricter. 


3867. Ediftai:kadung. 

Andreas Haas, lediger Bauertfohn von Hofen d. G., be: 
aab fih im Jahre 1805 mit einem franidfiihen Regimente als 
Einipannsfnecht in die bſterteiſchen Staaten. 

Auf Bitten feiner Grihmiftern wied nun derſelde um Rads 
richt über feinen dermaligen Aufenthalt binnen 6 Monaten mit 
dem Anfügen aufgefodert, daß nah Ablauf Diefer Beirfrift ſein 
noch in 113 fl. befichendes Witerngut feinen Geſchuiſtern gegen 
Sicherheit übergeben würde, D 

Müpidorf, den 12. Dejbr, 1820. . 
Rönigl. baier. Bandgerigt Müpldorf 
: im Sfarßreife, 
IA log. abs, Dir. et I, Ass. 
Dr. Schilcher, 11, Aſſeſſor. 
3252. »- Betanntmaduag. 
Am Namen Or. Majeität des Konigs von Baiern ic. ı€, 

Die zur Konkursmaffe des Rarl Auguft Reifach gehörigen 
Blaspätten zu Konftein und Gollnhofen werden auf den Antrag 
der Bantgläubiger neuerdings zum Berkaufe ausgebotben. 

Die Blaspätte zu Konftein beſtehet: 

2) Aus dem Hütthzufe mit 4 Kammern, einer Rüde im uns 
tern Stede; zwey Kammern, einem Wohmimmer, einer 
Backſtube und einer Küche im zwehten Stode; 5 Ramr 
mern im dritten Stode; einem Waſchhauſe, zwey Kellern, 
-der Dafnerflube, einem Garten; 

b) dem Düttenftadel und einem Pferdftalle; 

©) der neuen Hafnerflube mir einem Arbeitszimmer und Mes 
benbehälter ; 

d) der Stashütte feibd mit dem Strod:, Rühls und Dörr: 
Din, riner Zurichtkammer und Poitaſchen⸗ Behälter ; 

e) der Stedpütte; 

f} dem Roßftampfe. . 

Zur Glaͤthütte Sollnhofen gehören : 

1) Die Hütte mit der Hefnerftube, Zurichtkammer, Sand⸗ 
Kammer, Achenbehälter, nebft den GHaspütten Defen im 
unten Stode ; drey Rammern und ein Stäbchen im 2tem 
Stodr; weg Kammern im Zten Stocke. 

2) Ein Rebenhäuschen mit rinem Wohnzimmer, zwey Rams 
—— einer Kuͤche, einam Pferdeſtalle und einer Kraut⸗ 

ammer. 





3) Ein weiteres Häuschen mit einem Wohnzimmer, dreh Ne⸗ 

benkammern, einem Heinen Gärtchen mad einem Brungen. 

Don den hievon zu leiftenden Abgaben, die nicht beträchtlich 
find, wird man den Käufer ben der Verfleizerung in Kenntaiß 
ſthen. r 

Auch iſt der Aäufer werbumden, die für die Bünftige Dige be: 
reits angefhofften Material Vorräthe und dir neh vorhandenen 
ſarumtlichen Glaswasren, nebft dem zur Fabrikation nöthigen 
—— nad einem billigen Schoͤtzungtwerihe der Maffe ab» 
zuloͤſen. 

Der Verkauf geſchieht mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung am Sitze des unterferfigten Apbellationegerichtes 
gu Neuburg ben 12ten Joͤner 1821 von Morgens 9 bis 12 
Uhr, mo Die letzte Umfrage geſchehen wird. 

Diejenigen Käufer, deren Zahlungsfähigkeit nicht ſchon note» 
riſch if, haben fih mit gerichtlichen Vermögens: Zeugniflen zu 
verfeben, Neuburg den 1tten Deibr. 1820. 

Königl. baiet. Appellationsgeriht für den Ober— 
Donaufrsis, 
Brepherr von Baffus, Präfident. 
Sekretär Lamintt. 





3246. Bu Weipnahts: und Neuiahtegeſchenken 
empfehlen wir folgende Im Diefem Jahre bey und erfchienenen 
Schriften, melde auch im allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 
ateı find: 

’ Baur's, S., Leben, Meinungen und Gcidfele berühmter 
und denfwürdiger Perionen aus allen Zeitaltern, fär Die 
Jugend bearbeitet. 4r Band. Auf Schreibpap. Mit Aw 
pfera. 8. geb. 2 Mthlt. oder 3 fl. 56 fr, 

— Daffelde auf Drudpapier ohne Kupfer, ı Rthlr. 12 gr. 
oder 2 A. 42 Er. 

— alle 4 Bände auf Schreibp. m. K. 7 Rthlr. 12 gr. oder 
13 fl. 50 fr. 

— Dirfelben auf Druckp. ohne Kupfer. 5 Rthle. 12 gr. ober 
9 fl. 54 Er. 

Bla, 3. , Aurelient Stunden der Andacht. 
Buch für Töchter aus den gebildeten Ständen, 
Belin gr. 8. geb. 2 Rtple, oder 3 fl. 56 Er. 

— daeſſelde auf Druckp. ohme Kupfer. 1 Rthir. 12 gr. oder 
ef. 42 fr. 

— Eduord und Mathilde, oder Heine Geſchlchten für 
wißbegterige Anaben und Mädchen. Mit Rupfern. Belim 
8. geh. 1 Rihle. 12 gr. oder 2 fl. 42 Er. 

— Ddaffeide auf Drudp. ohne Kupfer. 1 R. oder 1 fl. 48 Fr. 

Grimm's, A. T., Mährchen : Bibllothek für Rinder. Aus 
den Moͤhrchen aller Zeiten und Bölker. Au unter Re 
Titel: Mähren der Taufend und Ginen Naht Tür u. 
der. ir und 2r Band. Bit Kupfern. Belln ©8- 

3 Riplr. odee 5 fl. 24 fr. 3 ft 36 %. 

— dieſelben auf Drep. ohne Kupfer, 2R. oder int 

Pattberg's, Augufte, Blumen, gefammelt am Die z 
Rebenspfad., Ein Feſtaeſchenk für Deutfchland® - 
ter. 8. geb. 10 gr. oder 45 Er. 

Poppr, Dr. 3. 9 M., Larunda oder der Schu 


Ein Erbauung 
Mi ı 9. 


Lehr : und Leſebuch für Girern. und Rinder. 
BDelin 8. acb. 18 gr. oder ı f. 21 er. fl. 
— dafelbe auf Drudp. ohne Kupfter. 14 gr. © — Kupfera 
— der phoſiteliſche Zugendfreund, 7r Band. Mit 
8: geb. 1 Kthir. 12 gr. oder 2 fi. 42 tr. 


guet "En 
ver Rieden In fo vielfältigen Gefahren Des ei Kupfer 
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— Ale 7 Bünde mit 41 Kpf. geb. 
18 fl. 54 fr. 
Gebrüder Wilmans In Frankfurt a. M. 
Dbige Schtiſten find in Münden bey Karl Tpienemann 
su haben. 





Cin.Bnh für Jedermann. 


Adelungs, 3. ©. L., allgemeiner deutſcher 
Briefiteller für alle Falle des menſchli— 
chen Lebens Enhaltend mehr als 400 Briefe 
und andere Auffäpe, mebit Bemerkungen über bie 
Einrichtung der Briefe, Titulaturen und Ueberichri,s 
ten, Formularien von Schuldbriefen, Kauf-, Mieths⸗ 

und andern Verträgen, Voritelungen u. f. w. 4te 
vermehrte Auflage. 8- 1 fl. 45 Er. 

Ein Buch, mie diefes, iſt der treuefte Rathgeber für Taus 
fende. Doß des Unerfahrne feiner bedarf, leidet Beinen Zmchfel; 
allein euch der Geübte im der jeder, wird es Daufbar vielfältig 
denugen. Mit Umſicht, Sochkenutniß und Gieganz hat der Ders 
faffer alles erfhöpft, was man in einem folden Wirte nur. 
mwünfcen kann. Man lernt hier nicht blos, wie man bürgerliche 
und Dandlungsbriefe ſchreiben fol, fondern man kerof aud, wie 
man. fi ben taufend andern Gelegenhriten vorſichtig zu beuth⸗ 
men hat: bey Rontrakten, Berträgen, Wechfeln, Teftamenten, ges 
rtchtlicgen Verhandlungen, Verheirathungen, Todesfällen u. f. m. 
Mit einem Worte, dDiefes reichhaltige Werk if ein waps 
ve Rath: und Dülfsbucd für das bürgerlide Lebem 
denn jum Anhange findet man auch nod ein erfiärendes Bor 
terbuch der fremden Ausdrüde in Briefen und Büchern. 

Dap eb übrigens der Derlagepondlung um Gemeinnügigkeit 
und nit um Gewinn zu thun war, hat fie durch den unglaub⸗ 

& woblfellen Preis — 1 fl. 45 fr für 55 genz eng gebruckte 
Bögen — genügend bewielen, und fie befit, daß das Publikum 
Diefes nicht derkennen, fondern einem folden Buche die gebüprens 
de Aufmerkfamkeit ſchenken werde, 

Nachſchrift. Wohl hat das Publikum diefem vortrefflihden 

Buche die gebührende Aufmerkſamkeit geſcheukt! In menigen 


Monaten war die erſte Auflage vergriffen; bie zwehte, bald bar - 


auf die dritte, und nun iſt fo ebem bie vierte, viel wermehrte, 
erihienen und in allen guten Buchhandlungen zu baben, 
Sampefhe Bud: und Kunfthamblung, 
in Nürnberg 
Diefes treffliche Werd it in Mönchen bep Joſ. Lindauer 
(Raufingergafie 1614) zu haben. (614.) 





618. Ben Joſ. Rindaner in Münden (Rauffingergafie 
Mr. 1614) iſt zu haben: 

Grinnerungsbud, täglihes, für Juriſten, Rommeraliften, 
Steuerbeamte und alle Gelhäftsmänner für Bas Gabe 1821. 
af ı2 fr. ’ 

Schreidkalender, neuefter aemelnmühiger, f. d. Dahr 1821, 
für Kanılepen, Gerihtöftellien Rentänter, f. d. Baus: und 
Lant wirthſchaſt, auch für Katheliten und Proteflanien rin 
gerichtet. 19r Jabra. geb. 36 Er. 

Super, J. P., Dom beiliger Sänger, oder fromme Gelin« 
ge der Vorzeit, mit einer Vortede von d. von Schlegel. 
güdig brad. 2 fl. 24 fr. 





16 Rthle. 12 !gr. oder 


617. (2. a) Ben Joſ. Lindauer in Münden (Raw: 
fingerftraße Mr. 1614) find folgende neue Almanade 
und Tafchenbücher zu baben: 


Agluja, Taſchenbuch für das Jahr 1821. Te Jahrgana mit 
pradtocll: Rupf 6 fl. 18 kr. fhönfte Ausaade 7 fl. 12 Er. 
Almanach, dramatifher Spiele gur gefelligen Unterhaltung, an: 
gelangen von A. v. Kogebur, fortgefegt von Mehreren. 197 
Jahrg. mir illum. Kupfern. 3 fl. 
— — des Dames pour l’An 1821. 3 fl, 
— — de Gotha pour l’annde 1821, avec estampes, 5öme 
unnee 1A, 48 hr. 

Alperrofen, ein Schweizer Talhenduh auf das Jahre 1821. 
Derautg. vor Kuba, Meißner, Wof u. a. mit fHönen Ru: 
plern. 3 fl. 48%, 

Anekdoten Almanach für das Jahr 1821. Gelammelt u ber: 
ausgegeben v. K. Müdler m. ı Kupf. Berl. < fl. 24 ir. 

Armin, Taſchenbuch für Deuiſche auf das Jahr 1821 mit 
Kupfern. 8. Münden. 3 fl. j 

Beckers Toſchenbuch sum geſelllgen Vergnuͤgen. Derausg. ». 
dr. Rind fürs J. 1821. m. Rpf. ord. Ausg. Sf. 18 Mr. 

Beffere Ausgabe mit elegantem Ginband, Sf. 24. 

Glauren’s Vergihmeinnicht für 1821. mir Rupf. 3 fl. 18 fr. 
Schöne Ausgabe 4 fl. 48 Er. 

Gornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen. 
al, Schreiber, Or Jahrg. 2 fl. 45 Er. 

Eupprafia, Taſcheabuch f. gefellfhaftlige Spiele u. Bergnägen. 
Herausgeg. von Fröhlich. 2te Ausg 1. 48 fr. 

Fouque, de la Motte, Fraueataſchenbuch für das Japr 1821. 
m. Rpf. 3 f. 36 8r., in Maroquin 3 fl. 24ffe. 

Geſchenk, kleines, zum neuen Jahr, Taihpenkalender für 1821. 
m, Rpf. 48 Er, 

Boiharr, genealogiſcher Kalender für das Jahr 1821. 686 

Eder = — Pi fl. 48 fr. 
nerva, Zaſchenbuch f. d. J. 1821. 137 Jahrg. m. 9 Kpf. 
(i. Goͤthes Gedichten) om. Ausg. 3 fl. ng * 

in Maroquin 5 fl. 24 kr. 

Penelope , Taſchenbuch für das Jahr 1821. Herausgeg. yon 
TH. Hell 10r Jahrg. ord. Ausg. 2 fl. 45 Er. 

Sadkalender, tompendlöfer f Japr 1821. in Maroquin mit 
Spiegel u. iDum. Kupf. ıf. m. ſchw. Kupf. 54 Er, 

Taſchenbuch für Damen auf das Jahr 1821. m. Kupf. 3 fl. 

Be eg - Breundfcaft gewidmet, berausuehen von 

ogupe, ord. Ausg. 2 fl. 45 Er, in Maroq. 4 fl. 50 Er. 
fhönfte Ausgabe TA. 12 Er. > 

— — Rpeinifpes für das Jahr 1821. m. Kupf. 3 f., för 
we Ausg. 5 fl. ; 

— — zum gefell. Bergnügen a. d. J. 1821. m. R. 3. 18 &. 

Toſchenkalender, Berlinifcer, für das Jahr 1821. mir Ru 
pfern. fl. 36 fe, 


j) 


Herausgeg. von 


Bao für das Jahr 1921. mit einer Gallerie von den 


‚ertrachten, ordinäre Ausgabe 50 fr., in Daroquim mıl 
Spiegel. —* 15 fr, 

— — ganz kleiner mit Theaterkbſtümen un & „iu 
Marequin 48 Er. s . i vn 

Urania, Zafhenbuch für dad Jahr 1821, Meur Folge. = 
Jahrg. mit Goͤtpe's Bildaif und 6 Kupf. ordın. Aukart 
af. 3ke, beſte Ausgabe mit dem erſten Rupferabbeiden, 
sartenirt, 6 fl. 56 Er. 
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Muͤnchener Polttiſche Zeitung. 


wit Seiner Königlichen Majeſtät allergnäbigfiem Psivilegium, 
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Mittwoch Nr“ 306 27. Dejbr. 1820. 
Deutidlend at: ben aies Tr Wie Tat orde s 
Heffen Darmfadt, vom 21. Dezember, lungen allen. t — — — 


Sie erhalten hieneben unfre, vom 17. d. datirte volſtän⸗ 


dige Verfaſſungsurkunde, fo wie fie ben beyden vereinten 
Kammern heute von dem Hru. Dinifter v. Grolman über: 
geben worden iſt. Das vorgefepte Reſkript lautet fo: 
„gudmig, von Gottes Gnaden Großherzog vom 
Helfen und bey Rhein ıc. Nachdem Wir die, In 
Gemäßheit des Artikels 23. Unſers Edikts vom 18. März 
d. 3. über die landfländifche Verfaffung geäußerten Wünr 
ſche Unferer getreuen Stände über die Eonflitutionellen 
Beſtimmungen vernommen und im Beziehung auf dieſel⸗ 
deu Unfere Entfchließungen gefaßt haben ; fo finden Wis 
Uns nunmehr bewogen, dieſe Entjchließungen und bie 
durch diefelben nicht abgeänderten verfajlungsmäßigen Ber 
fiimmungen Unferd Edikts vom 18. Mär; d. J. über bie 
fanditändijche Verfüffung, fe wie auch aus dem Wahlger 
fege, der Gefchäfrserduung, dem Edikte über das Staats⸗ 
Bürgerrecht und dem Edikte über den Staatsbienit in Eine 
Urkunde zujammenzufsjjen und Wir verordnen baber Folgen⸗ 


des, als Die Derfaffung bes ®rofhberzogtpumsac.”. 


Die Stände werben zwen Kammern büben, Die erſte beiteht 
aus den Prinzen des großperzogl. Haufes, aus den Häups 
teen der ſtandesbertlichen Familien, aus dem Senior ber 
Familie der Zrenberen v. Riedeſel, aus dem katholiſchen 
- Bandesbifchof, aus einem protejtantiihen Prälaten, aus 
deu Kauzler der Candesuniverfirät und aus (bochſtens 10) 
ausgezeichneten Staatöbürgern, welche ber Großherzog au: 
Lebenszeit dazu beruft. Die zweyte Kammer. bilden 6 
Abgeordnete des Adels, 10 der geößeru Städte (Darmf 
ſtadt und Mainz fenden jede zwen) und &4 Abgeordnete 
der Warldifirikiie. Die Strände müſſen wenigitens ale 
deep Jahre verfammelt werden ; fie bewilligen Die Uufla⸗ 
gen und wimentlich das anf drey Jahre gültige Finanzger 
fep ; auch Fan ohne ihre Zuſtimmuug kein Befcp, ſelbſt 
in. Bezug auf das Landpolizeyweſen, gegeben, auſgeho⸗ 
ben oder abgeändert werden.) . 

— Deffentlihe Nachtichten ans Frankfurt beftäti 
gen es, daß auen Buudesgefandten zu Handen ihrer Re— 
Hierungen eine Erklarung der zu Troppau verjainmelten 
Kavinerre, in Bezug auf die. neapoliraniſchen Angelegens 
beiten, als das Nejultat der lezten zu Iroppau gebaltes 
nen Konferenzen übergeben worden iſt. Dem Senat ber 
Stadt Franifurt hi diejes Aktenſtück Dur ‚den, ben dem— 
ſelden atfredıtirren Raiferl. oſterreicheiſchen Miniiter: Nefidens 
ten, Freoberen v. Handel, mitgerheilt worden, Bor der 
Hand fcheint daſſelbe neh als Fonfivenrieh angefehen zu 
wirsch; Inzwifgen Füße ſich auf deſſen Inhalt fat fon 


— In den Herzogtbümern Schleswig nnd Holftein wer» 
ben gegenwärtig für die prenfijche Neiterey 6000 Stück 
Pierde aufgekauft. ! 

Sreanfreid. 

Um 18. Dejbr. begaben fich die Prinzen und Prinzefr' 
finen , mit Ausnahme der Herzogim von Deren, in fenerz 
lichem Zuge nach der Kirche Notre Dame und wohnten 
bort der in Bezug auf die Eröffnung der Kammern mit! 
großem Pomp gefenerten beil. Geiſtmeſſe bey. Hinter dem 
Prinzen befanden fih Die Marfhäde; am ihren gemöbnlis' 
Ken Orten jußen die Minifter, das diplomatifihe Korps, 
die Pairs und Depurirten, die Geritshofe, die Gcuerale ıc. 

Paris, den 19. Dezbr. Der König eröffuete heute 
die Sipung der Kammern in einem der Säle des Louvre 
mit folgender Rede vom Throne: Meine Herem! Als 
Ziel eines im Anfange nıit den ſchinerzlichſten Ereignißen bes 
zeichneten Jahres gelangt, bas aber nachher an Tröjluns 
gen und Hoffnungen fo fruchtbar wurde, müßen wir vor 
Allem der göttlichen Vorfebumg für ihre neuen Wohl: 
thaten danken. — In meinem Haufe berrjchte die Trauer; 
meinen beißen Gebeten wurde ein Sohn gemäbrt und 
Frautreich hat, nachdem es feine Thränen mit ben mel 
nigen vermifchte, meine Freude umd meinen Dant mit 
Uusdrücden des Eutzückens getbeilt, die ich lebhaft wie⸗ 
dr in mir empfunden, — Der Allmädhtige bat feinen 
Schuß damit noch nicht begränzt; wir danken ihm DIE 
Sortdauer des Friedens, diefer Quchhe alles Heils, Die 
Zeit bat das Bünbuiß, woran Frankreich Theil nimmtr 
nur noch enger befejtigt. Dieſes Bündniß entfernt BF 
gleicher Zeit alle Urjachen zu einem Kriege, ald es gegen 
die Geſahren fihern muß, welchen die gefelifibaftii’be Did 
* oder das politiſche Gleichgewicht noch ausgeſehzt 194 
omıten. ‘ 

Diefe Gefahren entfernen fi täglich von und; dod 
will ip keineswegs, ben dieſer fenertichen Mittheilung⸗ 
meinent Volke die gapi dtigen Ihatiachen verſchweisen 
weiße, im Laufe dieſes Jahres, ineim Herz mit —— 
niß cjullten. Zum Glücke kann ich ſagen; 
der Staat und meine Familie durch ein Komp 
wurden, das zu nahe an Hnordnungen gränste, she: 
ſelben worausgingen, die ihrem Könige HErreut want 
Nation offeukundig bewies, wie ſeht fie fie® BP ve trifen 
Gedanken entiept, fich feinem väterlichen Seepitrt — 
und der Spieiball- eines uederdieibſels jenes 2* 
Geiſtes werden zu ſeben, den es höchlich BEE ar 
Und fo Ponte jener. Geiſt die Bewegnus sucht an 2 
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welche Fraukreſch wieder ben Tagen. feiner Wohlfart ent: 
gegenführt. — Im Innern haben ſtets wachſeude glückli— 
che Erfolge die Bemühungen jener emſigen Tbätigleit ges 
Frönt, bie mit gleichem @ifer dem Landbau, den Künften 
und der Juduſtrie obliegt. Die Verbeſſerung der Staats⸗ 
Einnabmen, die von mir vergefihriebenen Erſparniſſe, bie 
erprobte Feftigkeit des Credits erlauben mir, Ihnen felbft 
in diefer Sipung eine neue DVerminderung ber Auflagen, 
welche die Steuerpflichtigen birckte tragen, in Vorſchlag 
au bringen. Diefe Erleichterung wird um fo wichfamer 
feon, als fie eine gleichmäßigere Vertheilung ber ‚öffentlis 
en Laſten erzeugen wird, — Solche Erfolge machen 
mie die Pflichten mertber, welche mein Körigliches Amt 
mir auferlegt. ’ 

Die Bewegung ber durch die Verfaſſung gefchaffenen großen 
politifchen Korper zu vervollkomanen; die verjchiedenen Theis 
le der Verwaltung mit diefem Grundgefepe in Uebereinftins 


mung zu bringen; ein allgemeines Vertrauen in die Dauerhaf⸗ 
tigkeit des Thrones und im die Unbeugſamkeit der Geſeßze 
einzuflößen, melde die Intereſſen Aller befchügen, — dieß 


iſt der Zweck meiner Unſtrengungen. Zwey Bedingungen 
find zu deſſen Erreichung nothwendig: Zeit und Nube. 
ir mülfen von den werdenden JZuſtitutionen nicht fobern, 
was man erſt "von ihrer völligen Entwickelung und von 
den Sitten erivarten darf, Die fie beſtimmt find zu bil: 
den. Bis dahin laſſen Sie uns erkennen, daß in öffente 
lichen Ungelegenbeiten Geduld und Mäßigung gleichfalls 
Gemalten find und bie gerade von Allen am menigiten 
täuschen. Verlieren wie nicht aus den Augen, daß es ber 


Regierung unmöglich fen würde, die Ordnung , dieſe er⸗ 


fte Bürafchaft der Freybeit, zu erhalten, wenn fie nicht 
eine bewaffnete Macht befäße, die im Verbältniß zu ben 
Schwierigkeiten ficht, in deren Mitte fie ſich befindet. — 
Alles verbeift, daß die uuſerm Wahlſyſteme angepajten 
Modifkationen die DVortheile hervorbriugen werben, die 
ih mir davon verſprochen. Was bie Kraft und Unab— 
bängigfeit der Kammern vermehrt, kömmt dem Unfehen 


und der Wärde meiner Krone zu Statten. Diefe Sigung ' 


wird, mie ich boffe, das durch die lezte Sitzung glücklich 
begonnene Wer vollenden. Durch Befejtigung der zwi: 
fhen den Monarchen und den Kammern mötbigen Ueber: 
einftimmung werden wir zur Gründung des Regierungs: 
Syſtems gelangen, was zu allen Zeiten eine jo um— 
fajfende Monarchie erfodern würde und was noch geblethe: 
riſcher der gegeumwäetige Zuftand Franfreichd und Europa's 
befieblt. 

Einzig um bdiefe Anordnungen zu erfüllen, wünfche ich 
die Tage ſich verlängern zu feben, die mir noch vorbe⸗ 
"Halten fenn inögen und wir müßen auch rechnen, fie zu ers 
fülen, — Sie, meine Herren, auf meinen feften und une 
verbrüchliben Willen, und ich auf Ihren biedern, dauern: 
den Beyſtand. 

Großbritannien. 

(Aus englijchen Zeitungen vom 15. Dezember.) Der 
Eouricr publizirt ein Verzeichniß von 58 dem Könige 
üderreichten Adreſſen. — Eben dieſes Blatt enthält Folr 
geudes: Das Morning: Epromicle und bie Times haben 


eine unmahrfheinliche Unekdote wiederholt, nach welcher 
uuſer Botfihafter zu Wien, Lord Stewart, mit dem Fiir: 
flen von Metternih einen Zwiſt gehadt haben follte. 
Wir hielten es Anfangs für überfläßig , diefem Mähren 
su swireriprechen; aber daran wirder Darauf zurüchtumint 
ſe glauben wie erfläcen zu müſſen, daß bie ganze Nach⸗ 
richt ungegründer, daß au die englifhe Regierung Feine 
Beſchwerde in Bezug auf Lord Stewart gelangt ift, def 
nwiſchen dieſem und dem öfterreicpifchen Miniſter das befte 
Vernehmen beftebt und dag er keineswegs zurückberufen iſt.“ 
— Auch ju Sierra: Leone am der Küfte von Afrika er— 
ſchelnt gegenwärtig eine Zeitung unter dem Titel: „Königt. 
Zeitung oder Monitene von Sierra: Leone.” Man erfiche 
unter andern aus demjelben, baß bie Gefammtzapl ber 
Yeikanifchen und andern Zöglinge in dem Unterrichts + Uns 
ftälten der Kolonie‘ ſich gegen 2000 beläuft, : 
— Disjoechi, feine Frau und andere italienifche Zengen 
werben noch in unferın Rande bis zur Zuſammenkunft des 
Parlaments zurückbehalten, da fie noch über dieſes oder 
jetes befragt werden dürften, Vor der Wohnung dieler 
italieniſchen Säfte, die fib laut nach ihrem Vaterlande 

jurüchjepnen,ftcht eine Schildwache. 
Schweden. 

Stockbohm, den 8. Dez. Die vorgeftrige Inrifes: 
Zeitung enthält folgendes Reſkript des Königs am deu 
biefigen Ober: Stattpalter, Baron Corifreuz; 

Earl Jobaun von Gottes Gnaden, König von 
Schweden, Norwegen ꝛc. ic. Unfere hulvreihe und guäs 
dige Gewogenheit unterm Schuß des Allmächtigen an 
Euch, Freyheren, verordneten Ober : Stattbalten, Lehns ⸗ 
Hauptmauun and Kommandenr von Unferm Norditern : Ors 
den, Ben Ind habt Ihr, unter dem 28. dieſes Monats 
untertbänig angezeigt: daß der Provit in Sala, Graf F. 
B. Schwerin, Statuten für eine Geſellſchaft (die ade 
14 Tage, oder öfters; zwifchen 6 und 9 Usr Abends, im 
dem Petterſenſchen Haufe ben dee kleinen Neujtraße, in 
ber Ubficht, wie die Statuen zeigen, zufammenzureeten 
gefeunen mar) an Euch, in Abſchrift, eingeliefert bat; aber 
baf Ihr, da dieſe Geſellſchaft obne Unfere guädigite Err 
laubniß eingerichtet war, ein Schreiven an den Probil, 
Grafen von, Schwerin, unterm 27. dich, erlaifen babt, 
mit bee Bemerkung, daB Ihr Euch veraulaße findet, nös 
thlge Maaßregeln zur Trennung der Mitglieder zu ueh⸗ 
men, wenn bie Geſellſchaft dennoch ihre Zujammentritte 
fortzufepen verſuchen ſolte. Daneben babt Idt in Lnters 
thänigkeit gemeldet, daß der Probft, Graf von Schwerin, 
dieſes Schreiben anzunehmen verweigert hat, fowobl das 
Erſtemal, da eine Perfon an Ibn geſchickt wurde, als das 
Bweptemal, da zwen Perfonen in derfelben Ybficht ſich ben 
ihm eiugeftellt hatten; aber daß der Graf nachher, feirdem 
er den folgenden Tag wegen biefer Weigerung zu Eus 
geruſen worden, vor Euch endlich das Schreiben erbre 
en und gelefen babe. Dieſes baden Wir in gnädige 
Ermwäguag genommen; und ba Wir, nah Prüfung der 
für die Geſellſchaft aufgefertigten und num vorgeiiefeuen 
Statuten, gefunden, dag diefe Geſellſchaft eine Corporation 
bildet, die, ‚neu du Dinficpt der Richtung und des Diwecte, 


nicht von den Geſetzen und der Konftitution angelaffen iſttz 


fo haben Wir, um die Mißbräuche und Ungelegenbeiten, 
welche möglicher Weife, auch gegen die Ubficht der Stif: 
ter, daraus folgen könnten, die.von Euch genommenen 
Maafregeln in allen Theilen guädig genehmigt und fejts 
gefegt: Es iſt Eure Dbliegenpeit, daß Ihr, unter Beach: 
tung deſſen, was bie Gefege und die Konjkitution euthal⸗ 
ten; ferner darüber wachet, daß ſolche Eorporationen, wie 
die oberwähnte, nicht fkatt finden mögen, Wir empfehlen 
Euch dem Schupe des alınächtigen Gottes. Stodpolms 
Schloß, ben 50. Nov. 1820. 
Carl Johann. 


j C. W. Eprenborgb.: 


— Man kaun verſichern, daß Beſchwerden über die 
Magßregel des Dber + Statthalters, betreffend die vorber 
erwähnte Geſellſchaft, dem höchſten Gericht eingeliefert 
find, 

— Schwedens Geſaudte in London, Paris und Kopen- 
bagen fahren fort fi bier zu befinden. Die Minijter- 
Pläge in Madrid nach dem Generallieutenant, Graſen de 
la Gardie; in Berlin, nah dem Kammerherrn, Baron 
Zaube; in Wien nach dem Kammerherrn, Baron Palmjls 
jexna, find gegenwärtig noch unbejept. 

— Der dur feine Einfichten und feinen Charakter 
gleich ausgezeichnete Oberft von Pepron, dem vom ber 
ſchwed. Regierung aufgetragen war, bie definitive Graͤnz⸗ 
Regulicung zwifchen Schweden uud Rußland als Kommiſ— 
fir zu beforgen, iſt neulich von Zorneä wicder bier ans 
gekommen. Wie man behauptet, wird er bald wieber da— 
hin zurũckkehren. 

— Der gebeime Rath und Mitglied im Faiferl. Senate 
für Finnland, Graf R. W. De Geer, iſt neulich in Hels 
fingford mit Tode abgegangen. Er hatte die erſte Nums 
mer der gräflichen Familien in Finniſchen Ritterhaufe. 
Cr ſtarb im 7iiten Jahre feines Alters. — Unjer Gefandr 
te, Here Epevalier Hiorth, ift aus Frankfurt hier anges 
kommen. 

unſer Konſul in Montpelliee, Hr. Petterſſon, bat 
Urlaub erhalten, um, mie man behauptet, eine wichtige 
‚Reife füc den ſchwediſchen Handel zu unternehmen. 

Rußland 

Zu Petersburg iſt aus Kiachta Nachricht von dem 

Tode des Ralfers von China, Kia⸗Kin eingegangen. 


Misyellen 
Münden, den 26. Dejbr. Der Beine Judiauer, Joury, 
- nicht, wie bereits öffentlich —— geſtorben, ſondern geht 
taͤglich mehr feinee Wiedergeneſung entgegen. 

EN SE TED, Dre. Öuacl Water und Söhn, har 
ben in dem von ihnen am vorigen Sonntage veranflalteten gros 
fen Vokal» und Zufteaumental: Konzerte im R. Diftheater an 

„ber Refideng vielen Beyfell eingeärntet und die In franz. und 
deutſchen Blättern ſchon früyer über fie ausgefprochenen günftigen 
Ucipeile gerehtfertigt, Nicht wenig trug zu der Unterhaltung, 
welche uns di-fer Abend überhaupt gemägrte, das Spiel des Hrn, 
und der Mad. Boucer bep,' melde aus Gefaͤlligkeit gegen die 
Hrn. Konzertgeber ihren Aufenthalt dahier noch um etwas wer: 
vngerten, Auch hat dru. Rubinıs Geſang Vergnügen gewährt 
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und das Pubſikum wurde zugleich durch die Etſcheinung einer 
neuen Saͤugerin, Der Die. Rotphammer, erfreut, welde 
durch Die ausdrudsvolle Art, womit fie mit ihrer treiflichen Stine 
me die erfle Scene der Amenaide aus Roſſinis Toncredi wor« 
trug, eim nicht gemeines, Dar eine gute Worfhule im der Bir 
ſanges « Runft gehörig entwickeltes Talent an den Tag legte. 


Münden Da noch viele Balern in dem Wahne 
chen, daß In unferm Königreiche bey weitem nicht fo viel Ho⸗ 
pfen gebant wird, ald man in demfeiben verbraucht, weil noch 
im vorigen Jahre ein Bierbrauer, 3. #. Qudfted, zu Strau— 
bing, (im feiner Anweifung, den Dopfen ansubauen — 
welche übrigens auf richtige Erfahrung gegründer ift —) behaup⸗ 
tet, „daß, wenn bey dem dermal beftebenden Da 
pfenbau Jahr für Fahr nur die Hälfte von diefem 
Gemäihs gebaut würde, fo müßten doch noch vom 
Auslande 6000. Centner Hopfen eingeführt werden: 
fo fucht ein Negenfent Im der hieflgen allg. Lit, Zeitung in möge 
lichſter Kürze zu zeigen, daß Diefer Wahn ungegründet ift und 
dog, wenn auch im gangen Rönigreide 30,000 Gent, von dies 
ſem Gemähs verſotten werden föllten, von demſelben noch fe 
viel zur Ausfuhr übrig bleibt, daß vieleicht durch Fein Produkt 
fo viel Geld in das Königreich gebracht wird, ald durch die Aus⸗ 
fuhr des Hopfens. 

Um Diefe Behaupfung zu begründen, Barf man mur auf 
den Grtrag der vorjährigen Gente, welche zwar zu den Yorzügs 
lich guten gezählt wird, - in-den drey Lönigl. Randgerichten Alts 
dorf, Dersbrad und Lauf, der fih glaubwürdig wenigſteas 
auf 15,000 Gent, und im übrigen Orten des Rezatkreifes auf 
25,000 Gent., in den übrigens Kreifen des Königreichs aber auf 
30,000 Gent. berechnen lirf, aufmerffam mahen; fo geht dar⸗ 
aus hervor, daß nicht nur der volle Bedarf der Bierbrauer im 
Koͤnigreiche Hinlänglid mit inländifhem Hopfen befriedigt mer« 
den Pann, fondern, daß noh mehrere Taufend Gentuer von Dies 
ſem Gewäds zur Ausfuhr übrig bleiben, welche von den Ho⸗ 
pfenhändlern Im Altdorf, Dersbrud, Lauf, Hohenſtadt, Reums 
Kirchen. am Sand, Nenfladt an der Alfch, Mürnderg u. ſ. m 
nah Frankfurt, Frankreih, Oeſterrelch, Sachſen, Schwaben, 
der Schweis, Ungarn, in's MWürtembergifche u. a. Länder gelie⸗ 
fert werden. R 

Zum Gluͤck find im den ſümmtlichen Kreiſen des Khnigteichs 
noch. einige Taufend Gentner von der vorjäprigen Gente unver” 
Fauft liegen geblieben, welche bep der Diegjäprigen Mißernte, I 
den allermeiften Orten den Blerbrauern gut gm Statten 9 
kommen wären, mena nicht won jeher die Bierbrauer YO 
Südbalern aud Vorurthell an die auswärtigen Hopfenhän e 
leta gewöhnt wären, Die Ihnen aber flatt meuen Hopfen - 
Gemifh von altem balerifhen Gewaͤchs für böhmiiches verk⸗ 
fen und dadurch ungeheure Summen Geldes aus 


ſchleppen 


Die Wahrpeit dieſet Behauptung, daB mehreta Taufend 


» u, Bol baus wirds 
Gentnee Hopfen, welder im Koͤnigreiche Balern — die 


Gentner von 
mit altenn Ge⸗ 
die Gränge abge⸗ 
nd für doͤhmiſchen 
Die ſchon genann⸗ 


in das Ausland gehen, kdunen und werden auf Gr 
Bönigl. Drauthämter, mad daß mehrere Zaufend 
den böpmifden Hopfenhändiern in Baiern getauft: 
waͤchs vermijht, nah Böhmen, auch nur an 
fahren und wieder nach — gebracht u 
Hopfen verkauft werden, fönnen und werden 
ten Eörigl. Bandgerichte der Wahrpeit gemäß beflätinen. 

er fih ſchneller als auf diefen dey den Ab 
möglihft von der Wahrheit diefer Behauptung u 
wünfgt, der fende In Die tönigl. Landgericht 


dem Lande 


ang zeigten Wegen 
erjeugim 


3: Sıhbk Altdorf, 


— — 
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Bersbrud und Lauf einen redlichen Abgeordneten, we der. 
fulbe ſogleich Die geeigneten Aufichlüffe erhalten wırd. 

Ya einer Nachſchriſt ans einem Schreiben des Einfenders vor 
ftehender Berichtigung Heißt «u: Ich kann nicht unterlaflen zu 
Bemerken, ouf weiche Art die böpmifchen Hopfenhaͤndler ben alı 
"ten Dopfen mit neuem vermiſchen. 

Der alte und oftmals ältefte Hopfen wird fo lange gebros 
fen, bis die Doflen nit mehr ganz, fondern lauter Blätter 
find, die oledann mit Bler, unter welches pulugrifirtes Pech ges 
miſcht wird, eingefprengt werden. So zubreiter, wird der alte 
Hopfen mit neuem vermengt, am melden fi die Blätter ans 
hängen, und in boͤhmiſche Saͤcke gefaßt, + 

Diefen "Betrug Bann der erfahrenfte Brauer nicht entteden, 
Don dem dießiäprigen Hopfen , der größten Theila von Höpmi: 
fen Hopfenhändlern gekauft wurde, war anfänglig in den Lands 
‚Gerichten Altdorf, Deröbrud und Lauf der Preis 150 N feit 
2—3 Wochen 200 fl. und 3 — 4 Kronenthalet. In Saay fol 
er 250 und In Fallenau 225 koſten. 

— Dis Griftenz efner Räuberbande an der befiendarm flädtle 
ſchen Grenze bewährt fih. Man glaubt indeffen, daß fie ihren 
Lo kalaufenthalt verwechfelt Habe. 3 








Kurje:' 
Bien. Am 21, Dejpbr. Mitteloreis der Staats: Schuldverfchreis 
Rungen ju Sp@t. in M. 72; Gomventiondmünge pt. 250. 
Parit. Am 18. Desbr, Konfol, 5 Proj. 78 Sr. 15 Ernt. 


Neues Königl. Hof» und National» Theater. 
Donnerstag : (Zum Grftenmale) Der Leuchtthurm. 
Machher ein Divertiffoment. 





Autüändigung 
Das neu gemiethete Lokale der Privatgeſellſchaft des Froh⸗ 
font, vor dem ofeppöthore Rro. 129 zu ebener Erde, wird 
Samjtaad den 50ten Dezor 1820 Abents 6 Ihr mit 
einer geoßen mufilalifgen Umterpaltung fegerlich ers 


url. J 
Die F. T. Herren Mitglieder dieſer Seſellſchaft und ihre An 
gehörigen werden hiegu mit dem Bemerken eingeloden, wegen 
Mitnahme der Famillenbillete fih nad den jeither beftandenen 
Rormen ju richten. 
Münden den 26. Dejbdr. 1820. 
- Bom Auofhuffe 


An die Tiel. Herren Ditglieder Der Privat: Gefellfpaft im 
Qubergarten:Baale 
Sonntag den 31. Dopember, als am Meujahrd: Borabend, 
id Tanguinterhaltung, wozw‘ ſaͤmmtl. verchrlldge Mitglieder dies 
duch gesiemend eingeladen werden. 








3144. (3 c) Gm Haufe Nro. 1540 neben dem Rappterbrän 
em Promenndeplage find für die naͤchſte Drepfünigduit zu 2 rer 
Gede vornheraus eim Heiibares Yimmer, Habinet, Gcwölde und 
Sıllev zu vermietpen. Die Mietpelufligen delieben fih im erſten 
Store Diefes Hauſet zu melden. 


3247. (2.0) Befanatmwadung. 

Sm Wege der Vollfiredung wird die Behsufung der Schiffe 
le Wilehoferifchen Ebeleut⸗ im Hackergaͤchen Yiro. 1008 SB, 
Geur’bußs Fol. 975 zum Öffentuhen Verlaufe an den Meiſi 
Meihenden auf 28. Dez. heurigen Jahres ausgefept. 














Aedakteur, 5 % GSendtnen Vertegt von PP Wolft Bittsr 


Katıfsluftige werden daher am beſagten Tage Vormittags Yon 
— 12 Uhr Ihre Angebothe im dirfieitigen Gerichtslokale zu 
rotoßoNn zu geben eingeladen, mit dem Bemerken, daß über 

den Zuſchlag die Et holung der Genehmigung von Seite der Zus 
tereflenten vorbehalten bleibt, 
: Den. 2. Dejbe. 1820, j 
Königl. baler. Kreis. und Stadigerigt Münden 
v Grrngroß, Direlter, 
Dipl. 


Nachricht. 
Der frepe Eintritt in das könlgl. Hoftheater am Iſar-Thore 
ohne Gintrittöfarte, mit Ausnahme des Perfonais der koͤnigt. 
Hoftheater, ſowohl in dus Parterre als in die Parterre: Gallerie 





if nur mehr bis zum Scluße ditſes Monsts gıflattet. 


Die biebey Betheiligten, welche den bisherigen frepen Eins 
tritt ferner zu erhalten wünfhen, werden hiewmit-eingeladen, ſich 
befwesen perfönlih an Die Jntendanz des Eünigl. Hofibeaters am 
Ilar: Tpore (im ihrem dermaligen Bareau im alten Lönigl. Hof 


Tpeaier Mro. 2) Morgens von 11 Uhr bie 2 Uht gefäligft zw 
wenden. 


3196. (a) Da Hert Zunp dieſe Dreykönigdult nicht befucht; 
fo iſt im Graf Genspeim’ihen Haufe auf dem Promenatepisge 
Neo. 1462 für einen Dultperen ein geräumiges Zimmer zu eb> 
ner Etde ſtuͤndlich zu bejichen, z 








5292. Auf dem Promenadeplape Nro, 1464 iſt zu ebenen 
Grde neben dem Weinwirth Bogt ein Zimmer zu verſtiften. 

3242. (6b) m der Weinftrofe unfern der Hauptwache Dub: 
Nero. 1635 im 2ten Exode find während bevocttedender Winters 
Dult, und nah lmfänten auf längere Zeit, ein Zımmer und 
Kabinet, allenfelle auch zwey Zimmer, zufammen oder einjeln, 
mit Meubeln und Bert, oder auch ohne foldhes, zu vermiethta. 


3278. Ginem hoben Adel und verehrten Publikum wird Hler 
durch Die ergebenfle Anzeige gemacht, daß ih dad Steinmek: 
Gewerb meines fıligen Gatten fortfege und im Stande bin, al 
len Anforderungen za enfipregen. Ich empfehle mich daher iu 
gefälligen Aufträgen, uud werde des mir gefihenkten Zutrauens 
durch bilige uud folide Arbeit mich mürdig zeigem 

Maria Anna Stumb, Steinmei: Ritt: 
we, Dermalen in der Blaͤmenſteohe bey 
den fogenannten Leopoldiwirth Web, 

807. swifhen dem Sendlinger + und 
Angerthore, 

3271. (20) Dienfes:-Arfleilung 

Es wird auf ein Drkoucmiraut ein Gärtner ledigen Etamı 
des, welcher im der Baumzucht und als Kräutigärmer wohl er: 
m: ud mit. Zeugniſſen verſehen it, bie zum meuen Ja hte 
angeſtellt. 

Das Naber⸗e IR dey dem kbulol. Poſthalter Weiß im Für 
ſtenſeldoruch ſchriftlich oder mündlich zu erfahren, 





3244. (2.5) Im Rolenthele Nro. 717 zu ebner Erde 
bis den erilen Jaͤner 1821 für eimm oder auch swep ledige Deren, 
milde fih zufammen verſſehen, ein Immer mit oder ohne Drew 


bei zu verfliften, uud das Nähere im mämlicen Daufe zu ehner 
Ecrde zu erfragen, 


Er 








Bei u h 


Mündener Politifde Zeitung 


Mit Selner Königlichen Majeſtät alerguädigfem Privilegium, 





Donnerstag 


Nro 307° 


* 





28. Dezbr. 1820. 





. Deutfhland. 
 Deftereeicd. Die Augsb. Allg. Ztg. enthält 
Golgendes aus Wien, vom 20. Dezbr.: Nachrichten auß 
Troppan vom 17. d. zufolge ſcheint es ficher, daß II. 
MM. nebit ſämmtlichen Miniſtern am 28. oder 29. dieß 
Sroppau verlajen werden, um fih nah Laibach, oder 
wie Einige wien wollen, nah Zlorenz, zur Unterre, 
dung mit dem Konig Ferdinaud, zu begeben. Dem Vers 
nehmen wach bat man bereits Gewißheit, »aß der König, 
fi zu diefem Kongreſſe einfinden wird. Die Hof: Equis 
pagen, welde nach Laibach abgeben follten, haben Gegen: 
Befedl erhalten. Bermutblih werben die Soaverains und 
Minijter fib auf der Durchreife nur EFurze Zeit in Wien 
aufpalten. Yın 24. d. follte Das Geburtsſeſt des Kalſers 
Alexander noch in Troppau aufs glängendjte gefepert mer» 
den. Der jezt am Faij. ruſſiſchen Hofe als djterreicgifcher 
Miulſter jtedende Frehhert v. Lebzelsern, welder bekannt⸗ 
lich früher im gleicher Gigenfchaft benm päbſtlichen Hofe 


alfreditirt war umd das bejondere Vertrauen Bes heil. 


Vaters beſißen ſol, iſt dieſer Tage von Zroppan über 
Wien ua Rom mit einer Sendung abgegangen, melde 
vermuthlich eventuelt auf den Durchmarſch umferer Urmer 
Durch die päpftlihen Staaten Bezug bat. 

— Um 21. Deybr.. find II. EE. der Graf v. Schlas 
den, Fönigl. preußifcher Minifter an der hoben Pforte, 
fammt Familie von Konftantinopel, ſodaun Marcheſe Als 
deri, kön. farbinifcher Borpfhafts : Sekretär in Paris, von 
Stockholm und Freyberr ». Habn, ruf. Faiferl. Kammer⸗ 
Der, von Rom dahier eingetroffen. ß 

Sarfen Dresden, vom 13. Dezbr. Der 
König hat aus Kügelhens Nachlaß fein leptes Gemälde, 
der verlorne Sohn, für die biefige ®allerie getauft. Das. 
Urtheil über die Mörder des trefflichen Künftters war ſchon 
geſaͤut, Zifcher frepgeiprodden nnd Badofen zum Tode vers 
artheilt. Diefer hat nun aber feine ganze frühere Ausſa⸗ 
ge zurückgenommen, Bifcher als Mordgchülfen mit ange: 
Hagt und noch einen, dritten Theilnehmer der verruchten 
That angegeben. 

VBürtemberg. 
Kammer der Abgeordneten am 16. d. M. wurde durch 
den, mit dem Portefewille bes Finanzuiniſteriums provi⸗ 
forifch beauftragten, Staatsrath v. Wedherlin der Kam: 
mer daB Budget auf die drey nächſten Finanzjabre (vom 
3. Julp 1828 bis 30. Junp 4825) vorgelegt. Wir geben 
hier das Nefultat derfelden : : 

82%,,: Einnahmen -9,3585,573 fl. 25%4 Br. ; Ausgaben 
9,583,005 fl. 3724 kr.; Defizit 197,430 fl. 12 Fr. 

18%1,,: Einuabmen 0,429,574 fl. 59%4 fr.; Unsgaten 
9,409,287 fl. 21% fr; Ueberſchuß 20,087 f. 58 ir. 


In der goften Gipung dere. 


x . el 
218%: Einnahmen 9,565,574 fl. 59% Er.; Ausgaben 
9,363,535. ff. 15 Pr.; Ueberſchuß 201,839 fl. 58 fr. 

Summe ber 3 Jahre 18% ,: Einnahmen 28,580,323 fl: 

"24% Yun» Amsgaben 28,555,826 fl. Y4 ir.; Ueberſchuß 
324,497 A. 24 kr. 24 — 2 

Duchihuig auf 1 Jahr Einnahmen: 9,460, 207 fl. 
48%, te.; Uusgaben 9,451,942 fl. 4% Pr.; Meberfihuß, _ 
8165 fl. 48 Er. : z 

DBeffen Die Sammlung von Gefegen ıc. für 
bie Buchcjfiihen Staaten Nr. XRIII., Monat November, 
enthält folgende kurfürſtl. Berorduung: „Bon Gottes Onas 
den Wir Wilhelm J. Kurfürft ıc. fügen pierdurch zu wiſ— 
fen: Da mehrere Anzeigen vorgefonumen find, daß Aeltern 
ungebüprlid, lange gezögert haben, ihren neugebornen Kiu⸗ 
bern .die heilige Taufe ertbeilen zu laffen, und in den Kir⸗ 
hengrfepen des Landes Feine Beitimmung vorhanden ij‘, 
binnen welcher Zeit-die Kinder getauft ıwerden follen; ſo 
finden Wir Uns allergnaͤdigſt dewogen, Folgendes zu wer- 
ordnen; 5. 1. Jeder Bebuetöhelfir, jo wie jede Hebamnıc, 
fol -bimticu ben erften 24 Stunden die Geburt eines jeden. 
Kindes qriſtlicher Aeltern, ſowohl in den Städten, als 
in den Flecken, Dörfern, Weilern, Höfen und Mühlen, 
dem Piarrer, bey Vermeidung der Strafe von einem Ihr 
ler zum Beſten des Kirchenkaſtens, auzeigen. 2. Wirb 
die Taufe in den erjien ſechs Wochen mach der Geburt 
nicht verlangt; jo muß dee Pfarrer die Heltern auffodern, 
Die Taufe innerbalb 3 Tagen vollziehen zu laſſen. & 3- - 
Wenn diefe Uufjoderung ohne Wirkung bleibt; fo har die 
DOrtsobrigkeit ſofort die notbigen Zmangsmittel zu gebram- 
en, damit Das Kind alsbald getauft werde. . Desgleichen 
ſou diefelbe für die Ersedung ber Srolgebühren forget- 
Dierna haben Alle, die es betrifft, alleruntertbänigit ſich 
zu achten. Urkuudlich Unferer eigenhändigen Unterfpriit 
und: des Depgedruckten. Burfürfll. geheimen Siegel, 99€ 
ben. zu ge 10. Novbr. 1820. Wilhelm, Rurürit- 
(L. 5.) Vdi. Schrerfeid. | 

Sranfreid. 

Paris, mom 39. Dezbr. Der Erzbiſchof von —* 
lencia, ein T4jähriger Grels, iſt am 8. Dezbr. in Brole 
tung don 4 Geiftlihen zu Perpignan angefomınen. 
war von Barcellona, mo er, nm den Yusbrischen der Dol 
Wuth zu entgehen, an Bord feines Schiffes —*2 Ra 
#, nach einein aderffandenen Oturme im Dee Dal — 
hs gelandet, von wo ipn ein. panifiher Difisier UM 

olbuten nach Pervignan geleiteten. . ;- 

— Am 19. Desbe. * die konigliche wm" 
nem der neuen Säle des Louvres ſtatt, der du au raͤch 

"mit Farmoiflurorber Seide ausgeſchlägeun und „ —8 
big dekoriert. war. Der Throu aberſchattet W 
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präditigen Thronbimmel, jtand in der Mitte; zu beuden 
Seiten deffe.den liefen 56 Reiben Bänke hin. Bon denen 
echter Hund waren 24 fük die Pairs und 12 für Da: 
men bejtimpmt, die 36 linker Hand napmen ausſchließlich 
Die Deputirten ein. Dem Throne gegenüber beiaud fich 
noch - eine. Reihe Sitze für Damen und die Tribune für 
das diplomatiſche Kerps, die fi bald mit deu glänzend: 
ften ſremden Uniformen fühlte. Die Galerien rechts und 
linds waren für die Zujchauer bejtimmt; fie enthielten nur 
eine Reihe Sige für die Damen ; binter ihnen ſtanden bie Hers, 
ren. Um 10 Uber ward der Saal eroffuet. Um balb 11 
Uhr rufte ein Huiffter: „Die Derren Pairs von Frank 
reich!" Sie traten in Eorpore ein; Hra. Dambran als 
Kanzler von Frankreich an der Spige; etwas fpäter die 
Deputirten, ebenfalls in Eorpore, welche der Huiffiee mit 
den Worten antündigte: „Die Herren Deputirten dee De: 
partemeuts!“ Hr, Ungled, ihr Präfident dem Alter nad, 
befand ſich am ihrer Spige. Nah 1 Uhr füllten fich die 
böbern Sitze zu benden Seiten des Auftritts des Throues 
mit Stuatseätben, Großoffizieren der Ehrenlegion und 
Marjchälen. Die oberſte Neibe Sitze wurde von den 
Miniſtern eingenoinmen, von denen bie HH. v. Nichelien, 
Roy und Portal rechts, die HH. Deferre, Simeon, La: 
tour: Maubourg und Lauriſton links zu fipen kamen. Der 
Fürſt von Talleyrand, in Pairsfleidung, lieh fih ale 
Großfammerbere, auf einem eigenen Tabouret nieder; ber 
Kanzler von Frankreich auf einem Siße vor dem Trone, 
Endlich erfchienen die Prinzen vom Geblät; Monfieur, 
und der Heczog von Orleaus lichen af Pllants (Feld: 
Stüblen) rechts, der Herzog von Ungouleme auf einem 
Pliant liuks ſich nieder. Die Huiffters Fündigten des Kö— 
nigs Ankunſt aa und alfogleih erfienen Se. Majeftät 
auf dem Throne. Die ganze Verjummlung erhob fich. 
Der König, mit entblößten Haupte, fügte: ‚Meine 
Herren Pair, Sie Ponnen fih ſegen!“ "und Darauf der 
Kanzler: „Der König erlaubt deu Herren Deputirten der 
Departeımente ſich miederzufegen " Als das gefchehen, be 
deckte ſich Der. König uud hielt die im unferer gejtrigen 
Zeitung enthaltene Rede. Als der König geendigt hatte, 
ericboll von allen. Seiten der Ruft „Es lebe der König!" 
Der Kanzler — nad. eingehoften Befehlen Sr. Maje- 
fiät — fügte bierauf: „Der König - erlaubt den neugen 


waͤhlten HN. Deputirten der Depurtimente den Eid zu 


leiten, ‘der dem Ginteitte in ihre Vertichtungen voraus 
geben muß; der Hr, Minifter des Inuern wird fie na 
mentlichb aufrufen, ich aber die Eidesformel leſen.“ Gr 
1:8: „Ich ſchwöre getren dem Könige zu jenn, der konſti⸗ 
tıtionchen Ebgreei und den Geſetzen des Reichs zu gebors 
chen, ınıd' mich in allen Dingen fd zu betragen, wie es 
einem guten nnd-zedblihen Deputirten der Departemente 
d:tebt." — Graf Simeon las num die neuen Deputirten 
in alpbabetifher Drbnung ab; fie erhoben fich und riejen, 


die Rechte ausitredend: „Ich ſchwöre!“ Hierauf fügte der, 


Kaniler: „Ich erfläre, auf Defehl des Könige, daß die 
Seifion von ‘1820 geöffnet it! Die HH. Pairs und De: 
puticten fönnen fch, von morgen Nachmittags af; in ibre 
Kammern begeben, dm ibre Urbeiten zu beginnen.” — 


Nuu werliefen die Prinzen den Saal; dann, unter neuem‘ 


ſeyn werden. 


fr y 
r 


Zuruf der König, Madame Hatte ber Ceremonie in ei⸗ 
ner Tridune zue linken Seite des Iprones mit ihrem Hof— 
Staate beygewohnt. — Die Kammer wird die Dank: 
Adreſſe erſt abfaſſen können, wenn die Vollmachten der 
Depntirten geprüft und pas Büreau der Kammer ernant 

— Dom 18. Dezbr. Bulletin vom 17. dieß. Die 
Herren Abgeordneten hatten ſich heute in dem gewöhn— 
lien Sitzungs-Saale verfammelt. Hert Angles führte. 
als der Aeltrſte au Fahren, den Vorfig. 

Man ſchritt zue Wahl der großen Deputalion von 25 
Mitgliedern, welche am 19. mit der Deputation der 12 
Paird von Fraukeelch Se. Mai. in dem an die Apollo, 
Gallerie anftoßenden Saal empfängt. 

Der Hr. Kanzler wird nad beeudigter Fönigl. SBipung 
den Tag der Eröffnung der Urbeitge der beuden Kamımern 
ankündigen. Die Kammer der Paird bat fih mur mit 
ihrer Bildung in Bureaug und der Ernennung der neuen 
Sekretaire zu bejhältigen. Ju dee Kamıner ber Abgeorbd- 
neten iverden die vorläufigen Arbeiten von weit größeren 
Umfange ſeyn. Mean mird zuerſt die Volmachten aller 
Urrondijjements s Deputirten der 4ten Serie und jene der 
172 vou den großen Departements : Rollegien enwählten 
Deputirten verifisiren müfen. Man macht fih fon auf 
ben Widerjpruch gegen mehrere Wableu gefaßt und ande- 
ter Seits erheiſchen Die durch das Geſeß vom 29. Jung 
vorgejchriebenen Bedingungen eine fehr umftändliche „Prü- 
fung der von jedem Mirgliede vorgedrachten Aftenjtüce. 
Die Verifizierung hat zuerſ in den 9 Bürcaus, dann die 
folgenden Tage, auf den Bericht der Rommilfionen in #f: 
ſeutlicher Sißung ftatt. 

Der zuerſt vorgelegt werdende Geſetzvorſchlag wird fi 
auf die vorläufige Erhebung der 6 eriten Zivolftheile der 
direften Steuern des Jahres 1821 ‘bezieben. Die indire® 
ten Steuern find ſchon durch das fjüngſte Sinanzgefep, 
vom 1. April, bewilligt wordeun. 

(Aus neapolitaniſchen Zeitungen vom 8. bis 12. Dei.) 
Seit dem 7. leben mir hier in großer Spannung; das 
Parlament wurde der Schauplap bikiger Partenkämpfe 
und die zahlreiche Bevölferung unfrer Hauptitadt war im 
allgemeinere Bewegung; doch iſt bis jezt Beine Musfchwei: 
fung irgend einer Art vorgefalen. Die uns drohende Ge: 


' fabe ift fehr groß, wie koͤnnen es nicht in Abrede ftellen, 


doch geben wir die Hoffnung nicht auf, daß das Glück der 
Nation am Ende befeftigt werden wird. Amico della 
Costituzioue.) — Als am 8. d. im Parlaniente über 
bie Fonigliche Botbichaft vom vorigen Tage Bericht eritat: 
tet war, etooben fich die lebhafteſten Debatten; einige Der 
putirte trugen darauf an, das gefammte Minijterium in 
Anklageſtand zu verjepen. Das endliche Refulctat war eine 
lange Udrejie an den König, an deren Exhluß das Per 
lament erflärte: „es halte ſich nicht für berechtigt im m 
Ubreife Sr. Majeftät zu willigen (di aderise alla 
tenza di $, M.). wofern diejelde nicht zum Zwecke pa: 
be, die gemeiufchaftlih bef.invorue fpanifche Konjtitntion 
aufrecht zu erhalten.” In der Sipung am 9. wurde im: 
deſſen eine zwepte Botſchaft des Königs werlefen, worie 
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Er aus Anlaß der geffrigen Diskuſſton erklärte: „er habe 
nicht daran gedacht, die beſchworne Konjlitution zu vers 
Iepen ; ba aber das Dekret vom 7. Zul. Der Ratipnalres 
prajentation die Befugniß vorbebalte, in der ſpaniſchen 
Konjtitution Modifikatlouen vorzuichlagen, fo babe er ge: 
glaubt und glaube noch, daß feine Gegenwart auf dem 
Kongreje zu Laibach dem- Vaterlande muglich fenn und 
ven auswärtigen Mächten ſolche Modififarivasentwärfe an« 
nebmlich machen könnte, welche, ohne die Rechte ber Nas 
tion zu verlegen, jeden Uulaf zum Sriege entfernen möch⸗ 
ten ; wohlverſtauden doch, daß in keinem Falle eine Mo⸗ 
dififation ohne Zufiinmung der Narion uud des Königs 
angenommen werden Fönnte. Auch babe er für bie Zeit 
feiner Abweſenheit nicht Suspenfion der Gefepgebungsar: 
beiten, ſondern nur tr, weiche bie Mobifitationen ber 
Koujtitution — verfüge ‚wollen. Unterm 10. 
foigte eine dritte Boeſchaft des Konigs, worin er wieder⸗ 
Holt. erklärte: die Abſicht feiner Reife nach Laibach fen, die 
gemeinjan beſchworne ſpaniſche Konſtitution aufrecht zu er⸗ 
palten, aber zugleich auf eine ſchnelle und bejtimmte Ente 
sidang des Parlamentes drang. 
ans erklärte . die Medrpeit des Parlamente fich 
für berupigt und ſcheint (dem Die YParlamentsfigung vom 
12. Dez. ht uns now nicht zugekommen) in bie Abreife 
des Komgs gemilligt zu baden. Schon am 11. erklärte 
der Ubgeordnete Poerio, er finde es für die Nation nicht 
nur müglich fondern auch ruhmvoll, mern ihr Sonverain 
ben dent Laibacher Kongreß zugezogen würbe; hoffentlich 
werde er von da feinen Döltern Friede und Glück zurück 
bringen. — Unterdeffen ließ das Parlament fi in jeluen 
Berarbungen über bie in der Verfaſſung anzubringenden 
Modißkationen nicht flören; es beendigte fie am 11. und 
betätigte auch noch die Pragmatica Karls Ill. wegen der 
pronfolgeorduung. Das Rejultat bed Oanzen murbe fo: 
dann dem Könige vorgelegt. Die königlichen Borhfcaften 
und die Befihläffe des Parlaments wurden übrigens auch 
durch Kouriere in. alle Proviuzen verjendet und durch den 
Zelegrapben in Sizilien befannt gemacht. — Mittlerweile 
aber hatten ſammtliche Miniter in Folge der in Parla⸗ 
mente auf fie gemachten Angriffe, ihre Entlajjung begebrt. 
Der Prinz Reichsverweſet ertbeilte fie ihnen, nad dem er 
am 9. Dez. noch zweh drenjtünbdige Konferenzen mit ih⸗ 
nen gehalten, am 10ten durch ein Dekret, wodurch bee 
Duca di Galle, D. Marzıo Maſtrilli, (an des 
Herzogs von Campochiaro Stelle) zum Minifter der auss, 
mwärtigen Augelegenbeiten, D. Domenico Ucclapio 
(an des Grafen won Zurlo Stelle) zum Miniitee des In— 


Auf dieſe berſchiedene 


ftätigt werden, hatte ſich der König an diefem Tage wirklich au 
Bord bes englischen Linienſchiffs le Veugeur begeben and 
iwar mit günfigem Winde nad Lioprun unter Segel ge: 
gangen. Zweh Fregatten, eine eugliiche und-eine frame: 
file , begleiteten ibn. Im jeinem Gefolge befanden fich 
feine Gemaplin die Herzogin von Floridia (welche in Tos⸗ 
Fana feine Rückkehr aus Deutſchland erwarten mil}, die 
Kabinetsfefretäre Marchefe Rufo und Frilli, der Sekretär 
Piguatari, der Fürſt Niscemi, der Marchefe del DValte,- 
überhaupt etwa 60 Perjonen. Die Prinzen und Prinzefs 
finnen der königlichen Famille waren in Neapel zurüdge 
blieben. Man glaubte, daß der Duca di Galle dem Kö, 
nige nach Laibach folgen dürfte. Zu Neapel herrſchte am 
15. volltommene Ruhe und die Fonds waren auf 69 ger 
ſtiegen. . 

Die Augsb. Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Ei 
vornd, vom 18. Dezbr. daut Nachrichten, die durch 
Stafette von’ Florenz bier eingegangen find, bat fi der 
König von Neapel am 13. d. nad Livorno eingefchiffe, 
und wir feben feiner Ankanft ftündlich eutgegen. Der 


großberzogl. Pallaſt ik zu feinem Empfaug bereitet. Vers 


muthlich wird er, ebe er feine Reife zum Kongreſſe nad 
Laibach fortfept, einige Tage hier oder in’ Pifa verweilen, 
um von der Seereiſe auszuruben. — Die Tunijer Eska— 
bre bat und vor Kurzem verlajfen; auch find mir diefen 
Augenblicd gänzlih ohne fremde Kriegsſchiffe. — Jomall 
Gibraltat, Handels; Agent des Vicekönigs von Yegopten,. 
ber und auf eimige Zeit verlaffen bat, iſt glücklich im 
Aeghpten angefommen und von feinem Herren mit befon: 
derer Auszeichnung aujgenommen morden. Deſſen Hans 
delögefchäfte werden einftweilen von dem Handlungspaufe 
Grabau und Streſow beforgt, 
BGeoäsbritanniem 
(Aus engliihen Zeitungen vom 15. Dezember.) Die 


. Sun batte erwähnt, man babe der Königin indireft dem 


Antrag gemacht, mit einem Jahrgehalte von 18,000 Pf. 
St. (balb jo viel als bisber) im Schloffe zu Zelle in Haus 
never, wo einſt die Königin Karoline Mathilde von Där 
neniarf, Schweſter Georgs IU., ihr Leben befchlog, zu 
eefidiren. ‘Die Journale von der Parthen -der Konigim 
find hierüber fehr erzürnt, läugnen aber auch, daß über: 
baupt cin folder Vorfchlag gemadt worden ſeb· — Die 
Herzogin von Clarence mit ihrer neugebornen Prinzeilin 
Eliſabeth befinden fi fehr wohl, — Der Prinz von > . 
burg, bar für feine Schweſter, die verwittwete Oerze 
von Kent, ein Landgut nahe ben-Elaremont gekauft- .., \e 
die Prinzefiin Eliſabeth nicht anf die Welt gefommt et! 


iteru 
nern, Don Giaeinto Tronfi (an des Grafen von Car Hätte die Tochter der Herjogin von Kent, mac beit rone 
maldoli Stelle) zum Guaden und Juſtizminiſter, der Duca Brüdern ihres Vaters, das nädite Anrecht zum : Z5oner 
di Earignuano (an des Mitters Maredonio Stelle) zum gehabt. — Nach den lehten Briefen vom Kap [re # I 
Zinanzminifter, ber Generallieutenaut Don Binfeppe große Schwicrigkeiten in Ausfüprung feines P * DD L 
Parifi (an des Gen, Cärrascoja Stelle) zum ſeriegsmi⸗ ehemaligen Königreich Haith Präſident zu — »o * 
niſter ernannt, und Das Marinedepartement (welches bigber Einwohner find im zwey Partheyen getbeilt, Sin szııte 


dein Nitter de Tomafis auvericiu: war) interimiftifch dem 
Miniſter der auswärtigen Ungelegeupeiten übertragen wurde. 

— Nad Privatbeieien aus Neapel vom 13 Deibr., 
Helche auch durch roͤniſche und florentiniſchen Zeitungen de · 


len Chriſtophs Sohn auf den Thron fepen, andere 

Paul Romains Präfiventfchaft eine Republik 2* ias 
— Unter deu wunderüchen Eigenbeiten be ines De 

Cpriftopps zäple man vorzüglig die Errichtung e 
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zittenen Umazouen· Regiments. Die Bemahliu Sr. ſchwar⸗ 
den Maj. war bie Grau Dbriften, feine Fräulein Töchter 
detleideten die Stellen von Hauptleuten und Pieutenants. 
Jedes Frauenziminer vom Stande war genöthigt in ihrem 
1ören Jahre In dieſes Korps zu trettey und fi auf eige⸗ 
ne Köften auszurüften und beriten zu machen. Da der 
@äbel für die ſchwarzen zarten Händdien zu, ſchwer be: 
fünden ward, fo bewaffnete man fie mit fleinen Eanzen 
von fehr leichtem .Holzr. Eines der größten Vergnügen 
&r. ſchwarzen Maj. war, 
&alopp manoeriren zu laſſen. 
— — —— — 


Miszgellen . 

Berlin, den 19. Deibr. Herr Staudacher hat ben 
nem Auſiteten iq, den bepden Opern: Doſeph in: Ggppten und 
die Schwehzer Bamilie, lowohl sine fehr gute Dietpape, ala such 
einen befonders lobenswertpen Autdruck in feinem Bortrage ge: 
deigt und dadurch bemirfen, daß er nicht bloß Schule, fondera 
auch ein richtiges Gefüpl Hat, Wenn damit Jugend, Beſcheiden⸗ 
Beit und eine metallreiche wohltönende Stimme, „melde neben 


diefed Regiment in vollem 





der des Hrn. Bader dep dem Außerft ſchoͤn durchgeführten Duett, 
fa der Ehwelger : Familie seht bemerkbar wurde, werbunden iſt, 


fo find dick Eigenfchoften, welche den Hrn, Staudacher vorzuges 
weile empfehlen, Debhrere "Freunde des nicht bloß brillant, 


fondern auch feelenvollen Grfanges sollen dic Dem Müncener Gaſte. 


— An 15. Dejbr. Abends fpeiste der Schauſpieler bey dem 
iatienifchen Theater zu Paris, Hr. Maldi, mit. feiner. Fran und 
Tochter bep' dem Schaufpleler Hrn. Garcia, mit einigen andern 
Künflkeen, Dr. Barcia lief in das Zimmer, um elnen von den neuen 
Aochtoͤpſen, Antorlove genannt, zu bringen, uud feinen Gaͤſten das 
Ea⸗ Uere Kochen ber n zu zeigen. He Moaldi beging bie 
Unvorfictiakeit, das Loſtloch zu verfhliehen, moburd die über: 
Bügiarn Dämpfe abgeleitet werden. Sogleich jeriprang die Mas 








fine, ein Tpeil traf Hrn. Naldi vor die Stirme und er fiel 
so nieder. 
7 fe 


m, ur 
Bien. Am 22. Dezbt. Mittelpreib der Staato-Schuldverſchtel⸗ 
m ju 5p@t. in & M. 72344; Gonventiondmünge pEt. 250. 
Sarıı. Am 18. Deybr. Konfol. 5 Pro. 78 Ir. 15 Grat. 


Neues Königl. Hof⸗ und National: Tpeazer, 
Dommerdtog : (Zum Grſteumale) Des Leuhtipurm. 
Roger ein Divertiffement. —* 
Konlgl. Hof: Theater an dee Reſidenz. 
Breptag: La Gazza Ladra 





An die Mitglieder der Harmonie. 


Künftigtn Gonntag den 31. d. A griefihafiikhg.iimerpate 


Bang mit Tanzmuſik. Anfang Abends bald T Uhr. 
Münden den 27. Dpbr. 1820, ee 
Der Ausihuß der Harmonie. 


; Antündigung 
Das neu getalethete Lokale der Privatzrleljchaft des Froh⸗ 
Finn, vor dem Gofephsibore Meo. 129 zu ebener Erde, wird 
Gamflogs den 30ten Dezor. 1820 Abends G ihr mit 
einer großen mufitallfgen Unterpaltwug ſeperlich er: 
Bf. J 
- Die P. T. Herten Mitglieder dieſet Geſellſchaft mad ihre An 





“ 


gehörigen werden him mit dem Bewerken singekden, pegen 
Mitnahme der Zamitienbillete fi mach den feither befkandenen 
Kormen zu richten. 
"Münden den 26. Dejdr. 1820. > 

Mi Bom Ausfhuffe. 


An die Til. Herren Mitglieder der Privars Gefeifpaft Im 
Dubergarten+-Baalr 
. Im hun 31. —— — am Neujahro⸗ Vorabend, 
Tanzunterhaltung, wozu ſaͤmmtl. we Müglieder | 
duech geziemend eingeladen werden. ER k w 
3287. t2. .) Betanntmadhung. 
Im Wege der Bollſtrekkung wird vie Bepaufng der Ship. 
ler Malthoferiſchen Gpeleute im Hadergägchen Neo. 1068 DB. 
Grundbuhs Fol. 973 zum Öffentlichen Verkaufe an den Meip: 
bietpenden- auf .28. Dez. heurigen Jahres außgeiekt. 
Kaufslurige merden ‚daber ambefagten Tage Bermittags yon 
9 — 12 Ude ipre Angebothe im” Dießieitigen Gerichtslotale ju 
Zain . —— mit dem Bewerten, dag über 
Zuſchleg die ‚der Genrpurigun Seite , 
terefienten — 338 ur rw 
DE ng et Per ER. 
nigl. baler, Kreis. und Stadtgerlch i 
v. Gerngroß, —8 ae 
ke . ‚Diäpt. 


> ‘ 


3298. 6 ging geftern, den 26. Desdr., ein kleines s 
artiged Huͤndchen in:der Gegend: der Fat Br —— 
iſt eine HOuͤndin, ſchwarg mit 4 weißen Fühlen umd weißer Kehle, 
Die Dpren find. gan weggeihnitten mad der Chweif Hat ein 


. Sopitzchen 
an etſucht Dem zedlihen Binder gegen Belohnung 

Sund in das Bergenfabii Haus in dieien 
2 Stiegen gu bringen, 32* 1480. ber Prannırsgaffe über 


Am 27. Dejbr. 1820. 








5292. Go bat Jemand am Der Ede der englifhen A otheke 
ein Paar in Sulder gefaͤßte Augengläfer —* ; der Mare 
Binder wird gebeten, ſeldige gegen angemeflene Erkenrtlikeit 
im Haufe Mro. 122 in der Weinfiraße über ı Stiege abjugıten, 


3291. (3. a) Auf die künftige Drepkönigs Dat i 
wen Kaufmann ein fehr bequemer beisbarer rd in —— 
baren Sitafſe unweit der Dult zu vermlethen und das Näpere 

kerüber auf Dem Srauenftepipofe Rre, 1594 im ber Papiers 
iederlage zu erfragen. . 


3294. Gin ontiaufener Rıpbo® N am Min 
a. eh if dermarlt Rre, 


: 3294. 43 a) Cine ſchoͤne Wohnung von 4 — 5 gi 
mit oder ohne Meubles, Rüde, Gpeifefsmmer und > dere 
gen Bequemlichkeiten, in taͤglich gegen billigen Preis monatweife 
——— —— — * —* des Sctloffermeifters 
örg am Warthore in der Prannersitr u 
1 — 3 Up Machmittagt zu —— * ze * 





3267. Außer dan inlaßchere in der Müllerftraße Mr. 
7/8. iſt eine huͤdſche einfpännige Ehätfe um einen ——— 
zu verkaufen. 


Zedabteur 3. I. Se udtuer · Verlezt den P Ph. Wolf s Wütwe. 


ru Tree * 





Mündener Politifge Zeitung 


Dit Seiner önigligen Majefät alergnädigiiem Privileglum, 











Freytag Nro 308 29. Desbr. 1820. 
Deutfdhland. Öfterreichifche und Beute d 
Baiern Im Intelligenzblatte des Rheinfreifes forgung der Pe a ihrer ee = 


vom 20. Dez. licdt man: Jın zweyten Semefter des Jah⸗ 
zes 1819 wurden im Rheinkreiſe geboren 9071, vom bie 
fen ftarben vor ber Dießjährigen Impfung 1225 und es 
kommen noch hinzu aus frühern Epochen Rüdftändige 
1497, folglich waren 9345 Junpflinge vorhanden. Bon 
diefen wurden 8500 mit Erfolg geimpit und 956 bleiben 
für die nächfte Impfung rücdftändig. Während dem Ver— 
faufe der Impfung farb Fein Kind und obgleich in eini⸗ 
gen augränzenden Drtichaften die natürlichen Dlattern herrjeb: 
ten, fo wurde Boch, mit Uusnabme eined Fremden, ber 
in Landau mit dem Blatternübel ſchon behaftet ankam, 
Fein Individium .in- dem Sreife von diefer Seuche befaklen. 
Der Derlauf der Impfung bey den. einzelnen Individuen 
war im Ganzen regelmäßig. Selten blieb biejelbe ohne 
Erfolg und noch feltener ıwar die Ausbildung ber Pufteln 
verjpätet. Ben zwey Jmpflingen im Phoflate Diterberg 
erſchienen ächte und fatjche Pufteln zugleich ; die fpäterhin 
ben benden Individuen nochmals worgenommene Baccinar 
tion blieb ohne Erfolg. 
Baht der Widerfpenftigen gegen diefe meuſchenfreundliche 
Auftakt immer geringer werden upd es gereicht bem Dris: 
Vorkänden des Kreifed zur befondern Ehre, daß fie biefen 
Zweig ber Mebizinalpolizey Immer thätiger und Eräftiges 
ib unterflügen teachten ꝛc. 
Deferreicd. Die Augsb. allgemeine Beis 
tung enthält Folgendes aus Wien, vom 23. Dezember, 
Künjtigen, Sonnfag, am Dorabend ders Heiligen Eprijifes 
fies, wirb unfre uralte Kathedralliche zu Maria Stic 
gen son ben Nedemptorijten, einem Bineige der aus Rußs 
land vertriebenen Jefuiten, feperlih in Befig genommen 
und elugemeibt. Bekanntlich wurde ihnen vor längerer 
Beit der fogenannte Paſſauer⸗ Hof, welcher an obige Kirche 
ftogt, eingeräumt und zu diefeın Bebuf für fie eingerich⸗ 


Mit Dergmigen fiebt man bie 


\ Das 
Gefolge des öſterreichiſchen Hofes wird aus 120 Indivi⸗ 
buen befieben. Zu welcher Beit der Kougreß anfangen 


wird, iſt noch nicht befannt. Der Stafettenlanf und Ron: **' 


rietwechſel mit Italien iſt ußerſt lebhaft. So iſt heute 
ein, aus Rom in das Hofiager eilender Kourier, welcher 
Se, Majeſtat den öſterreichiſchen Kaiſer ſchon hier anzu 
treffen glaubte, durchpaffirt. Diefer verficherte, es unter: 
liege keinem Zweifel mehr, daß der König von Neapel zum 
Kougreß erfcheinen werde, — Die Zurüftungen zum Kriege 
werden indejjen ſehr lebhaft fortgefept. Heute marſchirte 
ein 1320 M. ſtarkes Graͤnzbatailon mach Italien Durch, 
morgen ‚folgt ein zweytes und fpäter noch mehrere. Auch 
wurden mehrerẽ Tauſend Packpferde im Laufe dieſes Mo: 
nats nach Italien Hier durchgefüͤhrt. — Aus Trieſt ſchreibt 
man, daß der dortige neapolitaniſche Konſul von unfrer 


"Regierung deu Auftrag erhalten habe, das neapelitanifdie 


Wappen einzuziehen. 

PTürtemberg Aus Kombnrg, i 
be3 fonigl. Invaliventorps, wird — Pfronten 
bet: Bericen farb an Nachlak der Natur der Kegimente: 
Tamboar Joptm Phillpp Kienig, der ältefle pldat in 
der Armee. ‚Er wurde in Frankenthal (in der ebeimaligen 
Kurpfalz) den 29. Int, 1723 gebohren, diente Würtems 
— Auslande 35 Jahre. 

eifenm Folgendes iſt die Mer . 
kunde des Großberzogtbums Heſſen ee 
tudewig von Gottes Onaden, Großherzog von Hri: 
fen. umd ben Rhein ic. ic. Nachdem Mir die, in Gemäß- 
beit bes Urtifeld 23 Unſers Edikts vom 18. März b. I. 


- über die landjtändfiche Derfafung geäußerten Wünſche Uus 


ferer getreuen Stände über bie Ponftitutioneffen Beltims 


mungen vernommen und in Beziehung anf diefefben Um - 
fere Entfcpließungen gefaßt Haben, fo finden Wie DENE NUN 


tet. Die Zahl der Mitglieder diefes, nur geiſtlichen Uebun⸗ 
gen und ber Ürziebung ber Jugend gewidmeten Ordens, 
beträgt vor be Haud 40 Perfonca. Vermittelft Regies 
zungsdefrers ijt ihnen die Oberauflicht über die Seiminaris 
ften und alle Junglinge, bie fih dem geiftlihen Stanbe 
yoidnen, Übertragen. 

Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Laibaſch, vom 
19. Dejbr. Daß der Kongreß in Laibach fortgefept wer⸗ 
den wird, unteecliegt faft keinem Zweiſel mehr. Schon 
wor einigen Tagen erhielt die hieflge Regierung den amt⸗ 
Hchen Auftrag, ſich der Wohnungen für die hochſten Höie 
und deren Gefolge zu verfihern; worauf alle Hausinba: 
Der aufgefodert warden, fich zu erBlären, welche Wohnung 
fie zu diefeun Zwecke überlajfen weiten. Geſtern teai der 


mehr bewogen, diefe Eutjchließungen und die durc Die 
ben nicht abgeänberten verfaffungsmäßigen veñnn azaz 
Unſers Edikts vom 13. März d. J. über bie (are Dit der 
Ihe Verfafung, fo wie auch aus dem Wohigeſe S Arge 
Geſchäfts- Ordnung, dem Edikte über das Staat9 
Recht und dem Eoifte über den SGtaatsdienft in € getan 
Bunde zufammenzufaffen und Wir verordnen dbabef 
bes, als die Berfaifung des ®rofberzog®® s# 
Titel 4. Von derz Großherzogthum md Befiett * 
rung im Allgewieinen. Urt. ı. Das Sroßberzat® * 
det einen Beſtandtheit des deutſchen Bunudes. Act⸗· de 
Beſchiüſſe der — ———— ‚ melcbe bie —— — 
mäßigen Verhaͤltniſſe Dentfhlands, oder die —A—— den 
deuticher Staatsborger im Agemreiueu beirchen, 
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eiten Theil des Beififchen Staatörechts und haben, wenn 
fie von dem Großherzoge verkündet worden find, in dem 
Grofberzegtbume verbinderde Kraft. — Hierdurch ıpicd 
jedody die, Mitwirkung der Stände in Anſehung der Mit: 
tel zur Erfüllung der Bundesverbindlichkeiten, in fo weit 
diefelbe verfafungsmäßig begründer ift, nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen. Art. 3. Das Großherzogthum bildet, in ber Ber 
fammt: Vereinigung der älteren und neueren Gebietötheile, 
ein zu einer und derſelben Verſaſſung verbumdenes Ganze. 
Art. 4. Der Großherzog ift das Dberbaupt des Staats, 
vereinigt in Sich alle Rechte der Staatdgewalt und übt 
fie, unter den von Jhm gegebenen, in diejer Verſaſſungs⸗ 
Urkunde feitgefegten Beſtimmungen aus. Seine Perjon 
ift Heilig und unverleplich. Art. 5. Die Regierung iſt in 
dem großherzogl. Haufe erblih nad Erſtgeburt uud Lis 
nealfolge vermüge Ubſtammung aus ebenbürtiger, mit Ber 
willigung des Brofiverzogs geſchloſſener Ehe. — In Er— 
mangelung cined durch Verwandtſchaft, oder Erbverbrüdes 
rung zue Nachfolge berechtigten Prinzen gebt die Regies 
rung auf das weibliche Geſchlecht über. Hierbey entſchei⸗ 
det Nübe der Verwandtſchaſt mit dem letzten Großberzoge, 
bey gleicher Nähe, das Alter. — Nach deyi Uebergänge 
gilt wieder der Vorzug des Mannsjtammes. — Die dier 
fen Orundfägen gemißen näheren Bejtimmungen, fo wie, 
die Beitimmungen über die Megentfchaft wäbrend der Wins 
derjübrigkeit, oder anderer Verbinderung Bes Großherzogs, 
werden durch Das Hausgefep ſeſtgeſeßt, welches in fo ferne 
einen Beitandthail dee Berfaſſung bildet. 

Titel II. Bon den Domänen. rt. 0. Ein Drittbeil 
der ſämmtlichen Domainen, nach dem Durchſchnitts-Er—⸗ 
trag der reinen Einkünfte berechnet, wird nach ber Aus⸗ 
wahl des Großberjogs, an den Staat ahgegeben, um, 
mittelſt allmähligen Derfaufs, zur Säuldentilgung vers 
wendet au werden. Urt. 7. Die übrigen zwey Drittbeile bils 
den das ſchuldenfreye unveräußerliche Ramilie : Eigenthum 
des großherzoglichen Haufes. Die Einkünfte diefes Faui— 
lienguts, worüber eine befondere Berechnung geführt wird, 
folten jedoch in dem Budiet aufgeführt und zu den Staats— 
Ausgaben verwendet werden; bie zu den Bedürfniſſen des 
großherzoglichen Haufes und Hofes erfoderlihen Summen 
find aber darauf vorzugsweiſe radisirt und, ohne ftändis 
ſche Einwilligung, fol auch von dieſem Zamiliengute nichts 
verbnpotbezirt werben. 
gen wird, wach den Nechtstiteln des Eriverbs, fetgeicht 
werden, ob fie zu dem Staats, oder dem Familien: Ver: 
mögen geboren. Urt. 9. Das Veräußerungs Verbot des 
Art, 7 bezicht fich nicht auf die Staatdr und Negierungsr 
Handlungen"wmit auswärtigen Staaten. Auch find darun⸗ 
tee der Verkauf entbebrlicher Gebäude, der in andern 
Staaten gelegenen Güter und Einkünfte, die Vergleiche 
zu Vcondigung von Nechtsjtreitigkeiten, die bloßen Auss 
tauſchungen und Die Ablöſung des Lebens: und Erbleib: 
Verbands, der Grundzinfen und dee Dienjte nicht begrif: 
fen. In alen diejen Fällen wird aßer den Ständen eiue 
Berechnung über deu Grloß uud deſſen Wieberperiventung 
zum Grundſtocke vorgelegt werden. Art. 10. Eben dieſes 
gilt au von den zum Ztaatd: Vermögen gehörenden 
Domänen, wenn, nach Abzapfung der Schulden, der Er 


Urt. 8. Dep Fünftigen Ermwerbun: , 


1öß aus ben Ver duſerungen nicht mehr zur, Schuldentil⸗ 
gungs-Kaſſe adzuliefern iſt. Art. 11. Dem Großperzoge 
ftent das Recht zu, heimgefallene Lehen wieder zu ver 
leihen. 

Titel II, Bon den allgemeinen Rechten und Pflich: 
ten der Heſſen. Urt. 12. Der Genuß aller bürgerlichen 
Rechte im Großberzogtbum, ſowohl der Privatrechte als 
der offentlichen (oder des Staatdbürgerredhts) fFebt mur 
Inländern zu. Urt. 15. Das Recht eines Inländers (Zus 
digenat) wird erworben: 1) Durch die Geburt für demje: 
nigen, deſſen Vater oder Mutter damals Inländer waren; 
2) duch die Verheurathung einer Uusländerin mit einem 
Julander;. 3) duch Verleihung eines Staatsamts; 4) 
durch befondere Uufuapıne., Urt, 14. Staatsbürger find 
diejenigen volljäprigen Inländer männlichen Gejchlechts, 
welche in feinem fremden perjönlichen Untertbaus: Derband 
ftepen uud wenigiteus deep Jahre in dem Großherzog— 
tbume wohnen. Die in dem Defige einer oder mehrerer 
Staatsherrſchaften ſich befindenden Haupter der jezigen jtan: 
desperrlihen Zamilien Haben jedoch das Staatsbürgerrecht 
ungeachtet eines fremden perjönlichen Unterthans · Verbaundes. 
Urt. 15. Nicht chriſtliche Glaubens: Genojien baden das 
Otaatsbürgerrecht alddanıı, wenn e6 ihnen das Geſetz vers 
lieben bat, ober wenn es Eingeluen entweder ausdrücklich 
oder durch Hebertragung eines Staatsamıts, ſtillſchweigend 
verlieben wird. Urt. 16. Jede rechtöfräftige Deruethei: 
lung zu einer peinliden ‚Strafe zieht den Verluſt des 
Staatsbürgerrechtd nach ih. Seine Ausübung wird ger 
hindert: 1) Durch Verfegung in den peinlichen Auklage⸗ 
Stand oder. Derbängung der Spezial :Inquifition; 2) 
durh das Entſteben eines gerichtlichen Konkurs : Derfahs 
rend über das Vermögen bis zur vollſtändigen Beftiedi- 
gang der Gläubiger; 3) mübrend der Dauer einer 
Kuratel und 4) für Diejenigen; welche für die Der 
bienung der Perjon oder der Hausbaltung eincd Uns 
dern Koſt oder Lohn empfangen, wihrend der Dauer die: 
fes Verhältniſſes. Urt. 17. Das Recht der Inländer gebt 
verloren; 1) Durch Uusmwandernng; 2) durch Verbeuras 
tbung an einen Uusländer, Die Wittwe erhält jedoch bie 
Nechte einer Inländerin ‚wieder, wenn fie entweder im 
Großberzogtbume geblieben it oder dabin, mit Erlaubniß 
der Staatsregierung und unter der Erklärung, fib darin 
niederlajjen zu wollen, zurücgefehrt. Art. 18. Ale Def: 
Sen find vor dem Geſetz gleich. Art. 19. Die Geburt ger 
gewährt Keinem eine vorzügliche Berechtigung gu irgend ei⸗— 
nem Staatdamte, Urt, 20. Die Berfchiedenbeit der in dein 
Großherzogthum anerfannten chriftlichen Konfeffionen bat 
Beine Verfibiedenbeit im dem politifchen oder bürgerlichen 
Rechten zur Folge, Urt. 21. Den anerkannten chriftlichen 
Konfeifionen iſt freye und öffentliche Ausitbung ibres Re— 
ligions + Kultus gejtattet. Art. 22. Jedem Einwohner des 
Großherzegtbums wird der Genuß volltommener Gewiſ— 
fensfrenbeit zugefihert. Der Vorwand der Gemwilfensfren: 
heit darf jedoch nie ein Mittel werden, um ſich irgend eir 
ner, mach dem Gejegen obliegenden Verdindlichkeiten zu 
entzieben. , Urt. 23. Die Freybeit der Perſon und des 
Eigenthums it im dem Orofserzogtbume keiner Bejchrän: 
lung unterworfen, als wilge Recht und Geſeßz beikim: 





men. Hrt. 24. Sebem Heilen fleht das Recht der freyen — Der biefige önigl. füchfiice Charge Vufaices, ega⸗ | 


Uuswanderung, nach den Beſtimmungen des Geſetzes, zu. 
(Die Fottſetzung folgt.) 
Sranfreid 
Die Pairskammer beſchäftigte fih in ihrer. erften Sir 


gung am 20, Dez blos mit Bildung ihrer Büreau's und . 


eines Petitionen: Ausjchufes. . 

— Die erjte Verſammlung der Deputirten batte am 
20. Dez. jtatt. Der Alters s Präfident, Hr. Ungles, ers 
sannte die vier jüngjien Deputirten zu proviforifchen Se: 
Pretären und machte die Unzeige des Hetzogs von-Reggio, 
soegen Aufiteluug der gewöhnlichen Ehrenwache von ber 
FRationalgarde , bekannt. — Hierauf wurden die Glieder 
in weun Büreau’s vertheilt, wovon bie 6 erften 47, did 
3 Ispten 46 enthalten, weil die Geſammtzahl der in Par 
ris eingetroffenen Deputirten bis jezt nur auf +21 fleigt. 
Die Deputirten begaben fich fofort in ihre Bureau's. — 
Das Dournal des Debats zählte benläufig 250 Anweſende. 
Davon gruppirten fich auf der äußerſten Einfen ungefüße 
50 (morunter die nenen Deputirten Etienne, Lefevre : Gis 
neau, Mapnard:lavarr ıc.; die HH. v. Chauvelin und 
Koper : Callard waren nicht gegenwärtig). Im linfen Een: 
teum, wo die HH. Courveifier, Beuguot, Keratey, Delef: 
fert figen, erblictte man dieß Jabe Hrn. Laisne' de Ville— 
vesque. Das rechte Centrum mochte 60 Deputirte ent 
halten, darunter die HH. Laine’, Maine de Diran, Dos 
rin, Montcalın ꝛc. Die äußerite Rechte bot nicht weniger 
als 110 Deputirte den Blicken bar. : ; 

— Der Monitenr vom 22. enthält zwey Fönigl. Berord⸗ 
nungen, durch welche ber Deputirte Eorbiered. zum Präs 
fidenten des Konfeild des öffentlichen Unterrichtes, zum 
Minijter: Staatsfekretair und Mitglied des Raths der Mir 
niter ernaunt wird, Die Herren Laine und de Villele 
wurden ebenfalls zu Minijters Staatsfetretären ernannt. 

— Die Inſtruktions-Kommiſſion der Pairsfammer bat 
fi) am 14., 15. und 16. Dezbr. verfammelt: Der Mars 
quis Pajtoret begann an eritgenanntens Tage die Uble- 
fung des Berichts, ben er ber Kammer über bie in der 
DVerihworung vom 19. Auguſt verwidelten Perfonen zu 
erjtatten beauftragt ift; am folgenden Tage wurde. ein 
ehemaliger Oberſt der faiferlichen Garde verbört und un: 
mittelbar wieder in Freyheit geſeßt. Um 18. fuhr dee 


tionseath von Merbig, der auch im gleicher GEigenfch aft 
bey dem Fönigl. ſchwediſch- norwegifchen Hofe afkreditirt 
worden, it von bier nach Stockholm abgereifet. — Dee 
biefige Kammer: Mufitus Kuhlan Hat in diefen "Tagen el: 
ne Urt Zeitvertreib: Spiel herausgegeben. Es führt. den 
Namen: „Raleidafufticon,” und beſteht aus einem Ge— 
baãuſe von 21 Kleinen Fächern, wovon jedes 11 Karten 
enthält. Auf jeder Karte iſt ein Tact gefchrieben und 
wenn man fie zufammenfügt, fo Faun man fo viele Mal: 
ser bilden, wie man will. — Unfer Legationss Sekretär 
zu London, Kammerijunker Elanswig, iſt Heute wieder nach 
London zurückgereiſet. 
Polen. 
Warſchau, vom 9. Dezbr. Die Zahl der auf bie: 
figer Univerfität udierenden Jünglinge beträgt gegen 400. 
Hierunter find nur 34 Theologen, 200 Juriften und 74 
Mebiciner., Das auffalende Mißverhältniß jroifehen dem 
großen Bedürfniß der Kirche und der geringen Anzahl der 
theologischen Studenten iſt eine Folge der Entkleidung 
des geiftlihen Standes von feinen ehemaligen Reizen. Vors 
lefungen werden ‚bier in diefem balben Jahre gehalten: 
in ber theologiſchen Fakultät von 4 Profejforen, in der 
juriſtiſchen von 7, in der medizinifchen bon 9, in ber phi⸗ 
lofopbiichen ven 19 und im Fach der fhönen Wiffenfchaf: 
ten und Rünjte von 14 Profefforen und Bectoren. Der biefige 
Buchbändler Glücksberg Fündigt eine polnifche Piterarurs 
Zeitung an, melde vom Neujahr an ben ihm erfcheiner 
wird, und fihlägt den Weg der Pränumeration ein. Wir 
chentlich erſcheint wenigftens ein Bogen. Das Blatt ift 
beſtimmt, eine weſentliche Lücke in der polniſchen Litera 
tur auszufũllen. Bisber bat fich kein ähnliches Inſtitut 
erhalten Fünnen. Die Wilnaer Literaturzeitung war nicht 
obne Verdienſt, doch nicht von Beftand. ‘ Für einen fo 
loblichen Zweck wünfchen tie der gegenwärtigen ein kraͤf⸗ 
tiged Gedeihen J Lie 
Rußland 
Petersburg, vom 1. Dezbr. Die zur Unterfuchung , 
des Detragens des Semenow'ſchen Leibgarde : Regiments 
‚niebergefegte Kommiffion befteht, unter dem Dorfig des 
Generallieutenants Lemaſchow, aus den Generalmajued, 
Grafen Guriew und Baron Suchtelen, und 4 Dberiten, . 


worunter ſich der des Preobaſchenskiſchen Leibgarde + Negir 


Marquis de Pajtoret in Ableſung ſeines Berichtes fort, wel⸗ 
che er im Laufe der Woche zu beendigen dachte. 

— Von Hrn. de Pradt wird ſchon wieder eine neue 
Schrift, sur le congres de Troppau, augefündigt. 


ments befindet. Der General Biftram hat den Oberſten i 
Schwarz erfept. Das erſte Bataillon des Regiments, wei‘ 
ches allein im Balle ift, von einem Kriegsgericht 3 


> here 
zu werden, liegt in den Kaſematten ver Feftung- siof 
Danemarl uige Theil des Regiments, melcher zuerſt wach eine 
Kopenhagen, vom 16. Desbr. Es iſt eine Kom: überfept worden war, tft nach Sweaborg iu Zinni? dee 
mijfion von dreo Mitgliedern des’ Hof» umd Stadtgerichts geſchifft worden. Allein widrige Winde Haben ein eme“ 
ernannt worden, um, auf Anklage des Oenerals-Hiskals,  Transportfciffe nad Reval verihlagen. Benm er A" 


den Dr. Dampe und feinen Mirfchuldigen, den Grobſchmid, 
gu richten. — Der Dater unfrer Königin, der kandgraf 
Carl von Heffen, hatte am 19.dieß, als an feinem Töjten 
Gchurtstäge, die Freude, dad am demfelden Tage feine : 
jüngfte Enkelin, die Tochter der Prinzeffin Louiſe Caroli⸗ 
ne, Herzogin von Holſtein-Souderburg, getauft wurde, 


nowſchen Garderegiment waren viele Söhne bieſis 


gefehener Familien aid Dfisiere augeftelit gemeitf —ñ— 
— — — —— 


Mis Jjlem \ a 
— Im fübliden Gngland ee vor Rurgem mit er vie 
Spaliers gejogenen Weinftöden folgegher  Berfug gemach 
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Maxver, an der der eine fland, ward ſchwarz angefitiden, wäh: 
send Die andere ihre natürliche Farbe bepielt. Man begreift, daß 
durch jenen Anſtrich die ſtaͤrkere Wirkung der Sonne beabfichtigt 
word. Wis zeigte fih nun? Man las von jenem Weinfiode 
eine Moffe won Trauben, die 20 Pfund 20 Loth wog ; dagegen 
erhielt man von diefem nicht mepr als eine von 7 Pfund 2 ih. 
Eben fo waren die. Trauben des eiſten Stockes ungleih groͤßer 
und reifer, die Beeren felbft weit feiner, füßer und aromatiſcher, 
«is «8 dep den zwehten der Gall war. Endlich zeigte ſich au, 
mas Holz und Blätter anlangt, bep dem erften Stode fajt rine 
Irepfache flärkere Begetationekraft. 


Kurier: 


An die Ti. Herren itglieber der Privat: Gefellfchaft im 
Hubergarten:Gaale 
Sonntag den 31. Dezember, old am Meujahrs: Borabent, 
iſt Tangunterhaltung, woezu fümmtl, verchrlide Mitglieder bie: 
durch geglemend eingeladen werden. - 





Toded:Anpeltge 
3298. Mit tiefbetrübtem Herzen machen die Untergeichneten 
das Ab'eben des meil. großherzogl. welmarlihen gebeimen Fi: 
nanzrathes und Erb⸗ und Butährern ouf St. Mariekirchen, 
Deren v. Geweliner, dem vielen Freunden und Berehrern des 
Bollendeten hierdurch bekannt. Der Seelige verftarb auf ſeinem 
Kondfig zu Unterjendling mad einer viermonatlihen Auszehrung, 











Wien. Am 23. Dejbe, Mittelpreis der Staats : Schuldverfchreis 
bungen zu 5p@t. in & M. 72": Gonbentionsmänze pÜt. 250. 
Aurs auf Augsburg für 100 Gulden Gourr Build. 100 Ulo. 
— r— —e—— e e — — 

Königl Hof: Theater an dee Refidenz. 
Freytag: La Gazza Luadra, 
König, Hof: Theater am Ifarthor. 
Samflaog: Die drep Wahrzeichen, Luſtſp. In 5 Aufi. 
Sonntag: (Zum Grftenmale) Der Marſchall von Aus 
zenburg, ader: Die Kriegeliſt, Schaufp. tn 3 Aufügen 
aus dem Fram bſiſchen von Gaftelli. 
Montag: (Zum Grflenmal) Der weiblide Soldat, 
»der: Der Borpoften, Schuufp. in 5 Aufj. von Glaurem. 
——- 











An die Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Sonntag den 31. d. iſt geſellſchaftliche Unterhal⸗ 
gung mit Tangmufit, Anfang Abends halb 7 Uhr. 
"Münden den 27. Deibr. 1820. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


Antändigung. 

Dad nen gemirtbete Lokale der Privatgeſellſchaft des Frohe 
fans, vor dem Joſephethore Nro. 129 zu ebener Erde, wird 
Soawſtage den zZoten Dezbr. 1820 Abends 6 Uhr mit 
einer geoßen mufifalifgen Unterhaltung feyerli ers 


Hfuet. 

Die P. T. Herren Mitglieder diefer Geſellſchaft und ihre Any 
gwebörigen werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, wegen 
Mitnohme der Zamilienbillete fih nad ben feither beftandenen 


Rormen richten. 
Minden deu 26. Desdr. 1820. 
Bom Ausdfhuffe 


ar1. (2b) Dienfes:Anfellung 

&s wird auf ein Drkonomirgut ein Gärtner ledigen Stan 
Res, welcher in der Baumzucht und ale Kräutigärtner wohl er: 
fahren und mit Zeugniſſen werfehen il, bis zum meuen Jahre 


angeftelı. 
Das Nähere iR ap dem koͤnigl. Poſthalter Weiß in Fürs 
Bınichdbrud ſchriſilich oder mündlich zu erfahren. 


a7 (b) Da Serr Zunp dieſe Drepkönigdult nicht befucht, 
PR un Geaf Seusperm’ihen Daufe auf dem Promenateplsge 
Wro. 1462 für einen Dultperem ein geräumiges Zimmer zu eb: 
wur ide Rümbiicp zu bejlehee. 

3129. (3.0 Wer in der Moͤhe der Städt Anen Garten 
ga wermihen gedeatt, belisbe [ah 10 Dirfem Blatte zu meiden, 





geläcft durch die Tröſtungen der Religion, geflern am 22. Des. 
früh 9 Uhr, im 7iſten Jahre feines Alter. Das Andenken des 
ſelte nen Bereins fo vieler Tugenden über ebt Ihn, und Die Thräs 
nen Eindlicher Liebe‘, gärtlicger Fteundſchaft und unauslöfhlicher 
Dankbarkeit folgen Ihm! Die Berrdiaung der abgelegten Hülle 
Diefes edlen Mannes wird auf dem’ Gottesader zu Münden Lünfr 
tigen Freytag den 29. Desbr. Nachmittags um 3 Uhr flart ber 
ben, wozu die Freunde des Seeligen hierdurch ehrerbietigſt ein⸗ 
geladen werden. 
Münden, am 21, Dejbr. 1820. 
Ppilippine Rofina Wilhelmina Frey: 
Frau v. Audrigfp auf Audreg, 
geborne v. Gemeiner, 
Aoys Vreoherr bon Audrigp auf 
Audrey, Fünigl. baicr. Kämmerer und 
Mojor im zıen Linien» Zafanterier 
Regiment Kronprinz. 


In auf die Anzeige in Me, 285 dieſen ‚Beitung 
macht ich bekannt, Daß mit dem Gintritte des Menates hner 
s8:1 in meinem Privat :Gnfitute zur Bildung junger Maͤdchen 
die Unterrichtsſtunden ihren Anfang nehmen. Die Lehrgegen⸗ 
flinde find: Religiom, deutſche Sprahe, Rehnen, Danderbeiten, 
Geſchichte, Geographie, Raturgeſchichte, feanzöfiihe und italient⸗ 
fe Sptache, Ralllaraphie, Beihnen und Tanzen. 

Die Leprftunden dauern Bormittags von 8 bis 1Uhr; Nads 
mittags von 2 biß 4 Udr. Der Iitegraphirte Etundenpian konn 
bey mir in Gmpfang genommen werden. 


Münden am 28. Di. 1820. 
Eltſe de Sage, 


am Morimilians »Ploge Rro, 58 
im 2ten Std. 








3295. Am Promenadeplag 1421 iſt ein ſchoͤnes, mit aufen 
Betten verfehenes Zimmer für 1. oder 2 Duliherren ju verßiften. 


Auf dem Promenadeplage Meo. 1434 über eine Stiege iſt 
ein großes Zimmer die künftige Dreykönigsdult über zu verftiften. 





5295. Im Gaftbaufe zum goldenen Biren auf dem Pror 
menadepiaße find frifche doͤhmiſche Falanen und Feldpühmer,, auch 
Schwarzwildbret angefommedi, mrices Pfundweis verkauft wird, 





3206. Auf bieflger Stadtmage if ihr ön 
Waldler: lache um billigen Preis gu haben. a <a 
329% Cine Galnterld: Schatull⸗ if um 6 fl. ga werkam 
fin. D. eb, 


—y— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Aedatteur, 3 3 Grudtmen · Verlezt non P. Dr Wolf! Wittwe. 





— — — 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Gehner Königligen Majekät allerguädigftem Privilegiumg 





Sonnabend 


Nro 309 





30. Dezbr. 1820. 





Deutſchland. 

S ortfegung der Verfaſſungs-Urkunde bed 

des Örvfbemgogebums Heffen. 

Urt.25. Die Reibeigenfchaft bleibt, nach den beffalld ber 
ftebenden Orfepen, für immer aufgebobru." Urt. 26. Un: 
geineffene Frobnden können nie Statt finden und bie ge. 
meffenen find abfösbar. Urt. 27. Das Eigenthum Fann 
für öffentlihe Zwecke, nur gegen »vorgängige Entſchädi— 
gung nach dem Gefepe, in Unſpruch genommen werden. 
Urt. 28. In außerordeulichen Notbfälten it jeder Heife 


zur Vertheibigung des Baterlands verpflichtet und fan für’ 


diefer Zweck zu den Waffen gerufen werben. Art. 29. Jeder 


Heſſe, für weichen Feine verfafungsmäßige Ausnahme ber 


ffept, ijt verpflichtet, an der ordentlichen Kriegsdienſtpflicht 
Untheil zn nehmen. Ben dem Aufrufe zur Erfllilung dies 
fer Verbindlichkeit eutſcheidet unter den gleich Verpflichte: 
"ten daß Laos, mit Seſtattuug ber Stellverteetung. Urt. 50. 


Abe Heilen find zu gleichen ſtaatsbürgerlichen Verbinds' 


lichfeiten und zu gleicher Theilnapmıe au den Staatslaſten 


verpflichtet, in jo ferme fie nicht eine'werfaffungsmäßige Yaıs« 


wodme für fih im Auſpruch zu nehmen haben. Art. 31. 
Niemand fol feinem gefeplicken ihrer entzogen trerbin. 
Art. 32. 
richtliche Verfahren, immerbalb der Grängen fein e geieplis 

en Form und Wirkſamkeit, find von bein Einflujje ber 

egierung unatbäugig. Urt. 35. Kein Hefe darf anders, 
als in den durch Pas Recht und die Geſetze beftimmten 
zällen und Formen, verhaftet, oder bejteaft werben. Keiz 
ner darf länger, als 48 Stunden, über den Grund feis 
ner Verbaftung in Ungemißbeit gelaſſen werden und dem 
ordentliben Richter fod, wenn die Verpaftung von- ciner 
anderen Bebörde gefiheben it, in Se 
von dieſer Verbaftung bie erforderliche Nachricht gegeben 
werden. rt. 54. 


ren Willen eutlaſſen und nur dergeftalt werfept werden, daß 
ſie in derſelben Dienſtkategorie verbleiben und, weber im 
Gebalie, vo in dem Dienjigrabe zurücgeicht werden. 
Die Dicektoren der Juſtizkollegieu bleiben jcdoch den all⸗ 
gemeinen Beſtimmuugen ber Dienft: Pragmarti untec wor⸗ 
fen. Urt. 35: Die Preſſe und ber Buchhandel ſind in 
dem Großberzogthume frep, jedoch unter Befulgung. der 
gegen den Mißbrauch deifehenden, ober kün tig erſolgenden 
Gefepe. Art. 36. Jedem ſtebt die Wahl ſeincs Berufes 
und Gewerds, nach eigener Neigung, fren. Unter Bebb— 
achtung der binfiptlich der Vorbereitung zum E taarödürnite 
pejiebenden Geſetze, it es jedem überlaſſen, ſich für jeine 
Beſtimnrung, im Junlande oder Auslande, auszubilden. 


Das Maͤterielle der Juſtizeriheilnng und das ges 


in möglichſt kurzer Friſt 


Die Richter konnen nur durch gericht⸗ 
liches Erkeuntniß entfept, fie Fönnen auch nicht wider ib" 


Titel IV. Bon den befonberen Rechten Bes Adels, 
Urt, 37. Die Rerhtsverhältniffe der Standeöherren wer: 
ben durch das erlaffene Ebift vom 17. Februar 1820 bis 
ſtimmt, welches einen Beſtandtheil der DVerfajiumg -bilder. 
Urt. 58. Die befondern NRechtsverpältniffe des Adels ger 
nießen den Schug der Verfaſſung. 

Titel V. Von den Kirchen, den Unterrichts > und Wohl⸗ 
thätigfeits: Unftalten. Urt. 39. Die innere Kirchenverfaſ⸗ 
ſung genießt auch dem Schup der politiſchen. Art. 46. aA 
Verordnungen der Kircheugewalt, können, obne vorgängi— | 
ge Einfiht und Genehmigung des Großberzogs, weder ver: 
Fünbet, noch volgogen werder. Art. 41. Die Geijtlichen 
find in ihren bürgerliche Verbältniffen und bey ſtrafbaren 
Handlungen, welche nicht bloße Dienfivergeben find, ber 
weltlichen Obrigkeit unterworfen. Art. 42. Die Beſchwer⸗ 
den über Mißbrauch der Birchlichen Gewalt können jederzeit 
ben der Regierung angebracht werden, Art 45. Das Kir: 
chengut, das Dermögen der vom Staate anerfannten Stif⸗ 
tungen, Wohlthätigkeits : fo wie der böberen nnd niederen 
Usterrits:injtalten geniehen bes befonderen Schußes des 
Staateö und koͤnnen unter Peiner Borausfepung dem fie 
wonz;permiögen einverleibt werben. Urt. 44. Die Fonds 
der milden Stiftungen zur Befördermmg der Bottesverebs 
rung, des Unterrichts und der Wohltpätigkeit koönnen nur 
mir ſtãudiſcher Einwilligung zu einem frembartigen ZIwecke 
verwendet werden. 

Titel Vl. Von den Gemeinden. Art. 45. Die An⸗ 
gelegenheiten der Grmeindra follen durch eim ®efep grort⸗ 
net werden, welches ald Grundlage Die eigene, felbjtftäns 
dige Verwaltung des Vermögens duch von ber Gemeinde 
Bewäplte, unter der Dberanjfieht des Staats, ausſprechen 
wird. Die Orundbeftintinungen dieſes Geſetzes werden «ir 
nen Beftandtbeil der Verfaſſung bilden. Urt. a6. Dee 
Vermögen der, Gemeinden kann, unter Feiner Doraneiehuki? .: 
bern Finanzvermogen einverleift werden. 


| — 
Titel Vn. Bon dem Staatsdituſte. Art. Tine 
mand Ban ein Staatsamt erhalten, obne feine aben- 


Bazı, durch prdnungsmäßige Prüfung, bewieſen 3 
Ben ſolchen, — —— —* Stud ; — 
kleidet md, Dadurch ihre Fähigkeit bewährt habe! Ften 8) 
diejr Regel eine Ausnahme. Art. 48. Unmwartf@® Ir ec 
rec finden wicht Statt. Urt. 49. Die 9 ren 
eſtimmungen über Die -Venfionirung der 8 
und die Rechte derſfelben = —* beſtehenden St —npuPt 
der Witwen: und Waiſerkaſſen eben unter Bu efo" 
bee Verjaſang. Denſelben Schub genießen = 
Auch Die darch die Dienitpragmati® beftimmten Me urf- 
Militäcperfonen auf die gefeglichen Penßiouen 


2, 

Unterfuhungen gegen Staatsdiener wegen Dienjtverbrechen 
Tonnen nicht niedergeiiplagen und &taatsdiener, welche 
des Dienstes dergejtalt enticht worden find, daß das Ur- 
teil ihee Unfäpigkeit, im Staatsdienſte wieder angejtellt 
zu werden, unsprücklich ausgeſprochen hat, wie im Staats⸗ 
Dieuſte wieder angejtellt werden. ER 

Titel VIII. Bon den Bandjtänden. Art. Si. Die 
Stände bes Größperzogtpums bilden zwey Kammern, 
Art. 52. Die erjte Kammer wird gebildet: 1) Aus den 
Prinzen des großberzoglichen Hauſea; 2) aus den Häup: 
tern fhandesberrlicher Familien, melde fich in dem. Beige 
einer oder mehrerer Standes. Herrſchaften befiuwen, nach 
dem $. 16. des Edikts über bie ſtandeshetrlichen Derhälts 
nöfe; %5) ans dem Seuior der Familie ber Freyberren 
von Riedefel; 4) aus dem katholiſchen Landesbiſchoſ. Ju 
Falle der Erledigung des Stubhls wird ber Großherzog 
einem ausgezeichneten Farbolijchen Geijtlichen den Auftrag 
ertyeilen, am der Steue bes Biſchofs bey dem Landtage 
zu erſcheinen; 5) aus einem proteſtantiſcheu Geiſtlichen, 
welchen der Großberzog dazu auf Lebenszeit, mit der Wire: 


de eines Prälaten, ernenuen wird; d) aus dem ‚Kanzler - 


der Bandes: Univerfität oder deſſen Stelvertreter; 7) aus 


' denjenigen ausgezeichneten Staatöbürgern, welche der Große 


Herzog auf Lebenszeit dazu, berufen wird. Diefe Ernen⸗ 
mungen foden nicht über die Zabl von zehn Mitgliedern 
ausgedehnt werden. Urt. 53. Die zwehte Kanımer wird 
gebildet: 1) aus jechs Abgeordneten, welche der in dem 
Grofberzogtbume genügend mit Grundeigenthum Anger 
jejfene Udel aus feiner Mitte wählt; 2) aus zehn Ubger 
ordneten ‚derjenigen Städte, welchen um bie Intereſſen des 
Handels oder alte achtbare Erinueruugen zu ebeen,, ein 
bejonderes Wahlrecht zuftebt. Diefe Städte find: a) bie 
Refidenzjtadt Darınjtadt, b) die Stadt Diainz,- von wel: 


. ben jede 2 Abgeordnete zu wäblen bat, c) bie Stadt 


Gießen, d) Lie Stadt Offenbach, e) die Stadt Fried- 
d:ra, f) die Stadt Alsfeld, g) die Stadt Worms, h) vie 
Stadt Bingen, von welchen jede einen Abgeordneten 
wä.lt; 3) aus 54 Abgeordneten, welche nah Wapldijtcif- 


- ten gebildet, von den micht mit einem bejondern Wahl: 


eechte begabten Städten und Landgemeinden gewählt wers 
den. Die Art und Weije, wie die durch dieſen Urtikcl be: 
finmten Wahlrechte ausgeübt werden, fegt das Wahlge« 
dep fejt. Art. 54. Die geboenen Mirglieder der eriten 
Kammer Bönuen von ihrem Rechte nur danı Gebrauch 
machen, wenn fie das 25ſte Lebensjahr zurückgelegt baden 
und ihnen in. Hinficht auf die Ausübung jtaazrsburgerliiber 
Rechte kein Hiuderniß entgegenftebt. Urt. 55. Die Age: 
prdneten zur ziwenten Kammer müſſen Staatsbürger ſeyn, 
melde das 30jte Jahr zurückgelegt haben und ein, zur 
Sicherung einer unabhängigen Exiſtenz genügendes Gin 
kontmen befigen, Uls ein folches wird für die Wahlen 
des Adels betrachtet, wenn der zu wählende adeliche Chrnud: 
Cigentbümer 500 fl. direkte Steuern fie eigenthümliches 
Dermögen japrlich entrichtet. Für bie übeigen Warten 
wird erfodert, daß der zu wählende 100 fl. Diecfte Steuern 
jabtlich entrichte ober als Staatsdieuer einen fläudigen 
jabrlichen ®ebalt von menigftend 1000 L beziehe, Wenn 
jedoch in einem Wahibezirte Feine 25 Wäpltare, weiche 
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4. 


100 fl. direkte Steuernu entrichten, worbanden fehn foliten, 
fo fol die Zahl 25 duch die zunddit hochſt Beſteuerten 
In dieſein Bezirke, mit Wäblbarkeit für das ganze Lunp, 
ergänzt werden. Urt. 56. Au den Wahlen des Adels 
nehmen ‚alle adeliche Grundeigeutbümer, welche 300 fl. bi: 
rekte Steuern entrichten und das 30re Lebenslahr zurüc: 
legt baben, Theil. Mitglieder der erſten Kammer Bounen 
baran wicht als Wübler Authell neben. Urt. 57. Die 
Ervennung der Ubgsordneten der Städte und der Wahl: 
Difirikte gefchicht durch drey Wahlen. Die erjte Wahl 
beſtimmt die Bevollmächtigten. Bon dieſen werden bie 
Waplmänner und von dem legten die Abgeordneten ge: 
waͤhlt. Zu Wahlnäunern mäplper ſiad die 60 Hochſt 
Befteuerten der in dem Diſtrikte wohuenden Staatsbürger, 
welche wenigiiens 30 Jahre alt find. Die Anzahl der 
für jeden Diſtrikt und für jede Stadt, fie mögen einen 
oder zwey Ubgeordi,ete zu erneunen haben, zu mwäßlenden 
Wahliuanuer wird auf 25 feitgefept. . An Zeiten der in 
diefem Artitel beitimmten Wahlen kaun ein Mitglied der 
erjten Kammer oder ein behy ben Wahlen des Adels 
Stinmmfähiger oder Waͤhlbarer Untheil nehmen. Urt. 58- 
Ein Mitglied der erjten Kammer Bann nicht zur zweyten 
gewählt werben. Art. 59. Alle Waplen der Adgeordneten 
geihehen auf 6 Jahre. Es iſt aber nicht verboten, nad 
bein Udlanfe dieſer Zeitperiode, den Gewählten wieder auf 
6 Jahre zu wählen Während dieſer Zeit findet eine 
neue Wahl von Abgeorbneten für den Reſt ber 6 Jakre 
nur dann Statt: 1) wenn ein Abgeordneter jtirbt ober 
unfähig wird; 2) wenw ein Gewählter die Wahl ablehnt. 
Diejed kaun aber nur gefchehen wegen ärztlich beicheinigter 
Keankpeit oder wenn häusliche Verbaltuiſſe nach dem Zengnijie 
ber vorgejepten Behörde, die perſonliche Gegenwart bes 
Grewäphlten zu Haufe wejentlich erfodern. Auch die Staates 
Diener find an diefe Regel gebunden, wenn ibmen nicht 
ber Urlaub verfagt wird. Veränderungen in dee Steuer 
Quote, oder dem . Dienjt: Verbältnigfe während ber 
Dauer eined Landtages machen für bdiefen Landtag 
nicht unfähig, den Fall der Eutfegung vom Dienite, 
oder der Sudpenfion vom Dienite und Gehalte, oder 
des Verluſts, oder der Suspeuſion des Staatsbürger 
Nichts ausgenommen. Urt. 60. Wer als Mitglied ber 
einen oder der andern Kammer auf Pandtagen erfibei 
nen will, darf nie wegen, Verbrechen, oder Vergehen, di 
nicht blos zur nicdern Polizen gehören, vor Gericht ae 
ſtanden baben, obne gänzlich frengeiprochen worden ze 
fern. Art. 61. Weder in der erjten, noch in der jmen' 
ten Kammer darf man fein Stimmrecht Durch einen Stell: 
Verteeter ausüben laßen, oder für feine Stimme Injtruf: 
tionen annebrien. Ju dem Kalle jedoch, wenn ein Star: 
besbere durch Minderjänrigkeit, oder Kuratel abgehalten 
wird, tritt der Ugmat, welcher die Vormundſchaft, oder 
Kuratel füort, au deſſen Stelle, vorausgefept, daß ver: 
felve in jeder Hinficht als gebörig qualifiziert erſcheint. 
Auch ſol ein Staudespere in ſolchen Faͤllen, wo er burd 
Gründe, welche auch in der zmenten Kammer entjhuldi‘ 
gen, verbiudert wire, wenn die erite Kammer dieſe Gründe 
für zuläng lich erkennt, das Recht haben, fi duch den 
uächjien Ugnaten, wenn diejer gehorig qualifizitt iſt, far 


it gejepwidrig und flrafbar. Het. 04. Dec Dropperzog PIGE WERWEWTDUE EEE TEEN WEREWUDEG WEB TERENEER NS 
wird die Stände wenigitens alle breu Jahre verfammeln. zu bedienen. Wenu nach diefer Erklärung das Parlament’ 
Im Falle einer Uuflöjung wird Er binnen 6 Moyaten eine diefe Maaßregel no für vortpeilbaft halten folite, fo bin 
neue Ständeverjammlang beruſen. rt. 65. In dem ich damit zujrieden. Ich marhe bieje aber nicht in einer 
Zaue einer Auflöfung, eslofhen alle Rechte aus den bis: . Bedingung meiner Vermittlung ben Kongreß. Da 
beeigen Wahlen und es müjfen für die new einberufene eudlich die Souveraine, welche fih in kaibach verfammeln 
ffändifhe VBerfammlung neue Wahlen Statt finden. Bro wollen, eine baldige Antwort ermarten, fo verlange ich, 
diefen Wahlen find jedoch auch die feüper Gewäblten wähl: dad das Parlament fih über diefe angeführte Sache jo: 
bar. Net. 66. Die Stände ſind nur bejugt, fih mit gleich erkläre. Neapel, den 10, Dejbr, 1820. — Ferdi: 
denjenigen Gegenjtänden zn beidsiftigen, welche die made maud. — Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
folgenden Artikel zu ihrem Birtungstreis vermweifen. Die Herzog von Campochiato.“ 
Weberfihreitung dieſer Befuguiß iſt eben fo zu betrachten, — Wie es ſcheint, wollen fi in dem Königreiche Ge— 
wie eine mwintübrliche Vereinigung. Urt. 67. Dbne Zus felibaften bilden, deren Zweck iſt, jene Bürger zu ent: 
fiogmung der Stände faun Feine birefte oder indirefte ſaadigen, welche in bem Zalle eines feindlichen Angriffe 
Auflıge ausgeichrieben ober erhoben werden. Das Finanz Schaden leiden würden, Es melden ſich dazu die reich: 
Geſeh, welches immer auf 3 Jabre gegeben mird, foll zus ften Guüterhefiper. Es will auch verlauten, daß ſich bie 
deſt der zwenten Kamıner porgelegt werden, welche dar · bren Provinzen Abruzzi entfcblofen hatten, gemeinfchaft: 
Aber, nad einer vorherigen verteaulichen Befprechung mit fi zu Werke zu geben. Mudere Provinzen [einen die 
der eriten Sammer burd - bie Ausihüffe, ihre Beſchlüſſe nämlichen Gefinnungen zu theilen und wollen bie Kojten 
an fallen bat. Die Befcplüffe der zwenten Kammer Fann übernehmen, welche die an die Gräuzen marſchierenden 
die erite nur im Ganzen annehmen oder verwerfen. Ger PLegtonärs und Soldaten verurfachen erben. x 
ſchieht das Eeptere, fo wird das Finanzgefeg in einer Ders — Um bie überfülten Befängnige in Neapel zu fceren, 
fammfung der vereinigten benden Kammern, unter dem  Mmurde vom Parlamente durch dic gefepgedende Komuuif- 
Dorfige des Präfidenten ber eriten diskutiet und ber Be: fion ber Vorſchlag gemacht, ben Teuglio anzumenben. 
find nad) adjoluter Stimmenmebrheit gefaßt. (Dee Ber Dieb it namlid ein bisher übliches Verfahren, über bie 
fluß ift in der heutigen Benlage enthalten.) gefammte Majfe der Derbafteten, in Bauſch und Bogen, 
. Jtaliem ein Urtheil zu ſprechen und in deſſen Folge bie Strafen 
Neapel, dem 11. Dezbt. Heute erbielten wir fol: u vollziehen, meben denn fchmere Verbrecher fo zlemlich 
gut davon Famen, minder Straffällige aber oder blope 


gende Addreſſe Sr, Mai. des Königs an das Parlament: . ri 
„serdinamd sc. Um meine getteue Deputiete des Parla: Zukulpaten bee Haft bald entlajfen wurden. _ Der Dern 
ments! Ju eurer Entfeliefung vom 8. d. jagt ibe unter firte Poerio eiferte gegen die ſeu Mipprauc auf das Hi 
ments, IT oe nı% Marlanent nicht die Gewalt ha⸗ tigite, bat, den Cerichtshöfen mehr Thätigleit in ihren 

er 2 umalahlen uud Ge sur Meihleunianuga 


“ 
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Beſchwerden des Grafen von Schwerin gegen die Maas 


Regeln des Dberftatthalters mit, betreffend den debattirens _ 


den Klubb oder die Geſellſchaſt fie Uebung in witbürgers 
licher Rednerkunft. 


Miszellem 

Münden Die rühmlihft befannie Cängern, Mad. Mas 
eione Sefft, bare das Ölül, ſich in dem am verfloffenen 
Montage den 26. Deybr. bey Hofe ſtattgehabten Konzerte vor 
deuten Königliden Majeftäten und ber KRöntglidhen 
Bamilie hören zu laffen. 
dleſe In » erfien Hauptſtaͤdten 

falle aufgenommene 
= großen Bokals und — — tm neuen R. 

» nd National Theater zu hören. 
— den 29. Dezor. (Eingeſandt) Geſtera wurde 
die lang geipannte Erwartung der Kuuſtfteunde duch Houmaolds 
Scuhthurm befriedigt, worin Hr. Despermann, nach einer 
Burgen Abmeienheit, mit dem freubigen Befall empfangen ward, 
Den der wortreffliche Künftler In der ſchweren Aufgabe diefes Abende 
fo voltommen rechtfertigte. 


einer Kraft und Gewandtbrit, mit einer Originalität behandelt, 
die mar dem Oenie zu Gebote chen fürn Die Kataſtrophe 
weicht won allen bisher eingeführten Negelm poetiſchet Getechtig⸗ 
keit ab: Die furdhtbare Nemeſis, die in Ber Perfon des wahnfin 
nigen Ulrich mwaltet, hat ihre gewohnte Sırenge ia fromme 
Müte verwandelt. Das ſchuidloſe Opfer des Derratpe findet, 
mit Der geliebten Leiche im Arm, in den Fluthen feinen Ted, 
und der ehebrecherifhe Sünder, an die Bormhetzigkelt des gnas 
denreiten Himmels vermwieien, findet Zroft in den Armen des 
Sohnes, dem er den Bater ermiordete!! Mit dem Palmjmeige 
des Friedens, dem der betrogene Freund, auch um furdtbaren 
Bahnfinn noch milde, dem Berführer feines Weibes rricht, fanüdt 
er die Braut ded Sohnes. Im Momente des höchſten Gntie: 
bins ſadft, mo die Beihrame der von den Zluthen Be: ihlunge: 
nen beynahe vor ihren Augen da liegen, vereinigt er das ſchuld⸗ 
lofe Paar, und der Segen der Birbe nimmt den Stud von dem 
Haupte des entfündigten Verbrechers Bir behalten uns wor, an 
einem andern Orte ausführlicher über diefe merkmürdige Erſchel ⸗ 
nung, fo wis über das ausgezeichnete Spiel ter handelnden Pers 
fonen gu taden, die im [dönen Wetteifer fid bemühten, die Mirs 

og des Stuͤcs durch rigtige Deklamatlon und angeiffene 
Mirit ju unterögen. 


— i u — — —— 
Königl. Hof: Theater am Jfarthor. 

Bamflag: Die drey Wahrzeihen, Lufip- In 5 Auf. 

Sonntag: (Zum GEritenmale) Der Marſchall von Lu 
yenbarg, eder: Die Kriegalif, Scauſp. in 5 Aufjügen 
aus dem Fronzöfiiben von Gaflelll, 

Montag: Gum Erflenmal) Der weiblide Soldat, 
eder: Der Borpoften, Schaufp. in 5 Aufg. von Glauren, 
— — — — — — — — — —— 

Aa die Titl. Herren Mitglieder. der Pewat-Geſellſchaft rm 

Hubergarten: Saale | 

Sonntag den 51. Dejeinber, als am Renjahrö: Borabend, 
if Zangunterhaltung, mozu fänmel. verehtliche Veitzlieder pie: 
tnrch gezlemend eingeladen werden, * 








Die Sidler nad Frbnl'iche Kunſthandlung am ehemaligen 


IHösın Thurme Rro, 1028 im Buchhändler Leainet ſchen Saufe, 


— — — 


— 





tr werden das Vergnuͤgen haben,- 
Guropa’s mit’ fo glängendem 
Künflerin am 15. Januar 1821 im eis, 


Der ungeheure Stoff des Grifiis 
hen, der im Leuchtihurm unſete Phantafie übermältigt, iA mit 





ö— rt — — — — — 
Rebakteuc, J. I Sendtwer Verlezt von P. PH. Wolfs Witte 


| 
empfiehlt hiermit und bey Gelegenheik des Jared Wechfels ihre! 
aroße Auswahl von Mofait Kun» und medani; 
fhen BihHeten, ferners alle Bıttungen feine und ordinäre Bi: 
fit: Ratten und weiß gepreaten Billetten, To wie eine Auswahl 
von Jugendfhriften, Bilderbühern, Geſellſchaftoſpielen, Brieftaichen 
Gtuie, Stammbuchblärtern, geſtochene und gemalte Briefe, Brief: 
Gouperte u.f.m. als Meujahrs: Gefchenke gerignete Artikel, 


In Beziehung auf die Anzeige in Nro, 285 dieſer Zeitung 
mache ich befinnt, daß mit dem Gintritte des Monates Täner” 
1821 in meinem Privat: Jnfitute zur Bildung junger Maͤdchen 
Die Interrihtöftunden ihren Anfang nehmen, Die Lehrgegen- 
finde find: Religion, deutſche Sprache, Rebnen, Handarbäten, 
Gfbichte, Geoaraphte, Naturgeſchichte, ſranzoͤſtſche und Italicni: 
fe Sprade, Kalli raphie, Beinen mad Zangen, 3 

Die Lehrftunden dauern Bormittags won 8 bis ıllhr; Nach: 
mittags von 2 bis 4 Uhr. Der fitpographicte Stundenplan fann 
bep mir in Empfang genommen wırden. 

Wänden am 28. Dej. 1820. } 
. life fe Sage, 


am Merimtlians : Plage Nero, 38 
a im 2ten Stock. 


3280. (20) Gin Zudividuum, welches fchon mehrere Jahıe 
dem rentämtlihen Nechnungsfage ſich widmete, umd über feine | 
erworbenen Keantniſſe im Finanz» Rehriungbfadhe durch Produs 
eieung der entiprebendflen Zeuanifie ſich aussumeiien wermag, 
wünfdht bey einem Eönigl, Rentamt in der Gigenfchaft als Ober: 
oder Mitterfchreider bald moͤglichſt plazirt. gu werden. D. Ueb. 


3272. Der Unterjeichaste hat machfehende Waaren in vors 
zuͤglichet Guͤte erhalten, uud empfichlt Ab damit fo wie in alien 
üdrizen feiner Papier » und Edreibmsterialien : Handlung erge: 
ben. Papiere: Englifhe, franzönfbe, gepreßte, weiife und 
in Forden, in Brief Format und in ganzen Bogen, auf Atlas 
und Bronce: Art, glatte und geprefte von feinem Gold u. f. 
Eilber, Maroquin, Saffien und lofıt Wachs, vernijieıten u. 
‚Pfamien für Beihner, Serden, in 6 Jormaten für fine Mass 
ren und Kupferftige. — Bifitem: Billets in arofer Auswohl. 
Grilattos auf Waaren: Virfter im verſchiedenen Grdfen. — 
Barden, vollſtöndige engliibe u. amd., Karkekäften mit treck 
nen und liquiden Barden, präparirte Drle, Gummig, Tufte und 
Riquifiien. Tuſchkaſtchen ta Bualtiöt, Oröße, Anzahl dır Zarı 
ben und Preife ſeht verſchieden. Ghemifhe fdmwarje Tuſche, Das 
Täielhen von 10 Er. bis 11 fi., umd auch in Pfund: Pagueten, 
fardige Tuſche aller Art, ſcines Gold und Eilber in Miſcheln, 
Deszleiben Tufhpulver, Girmin, Ulttamarin, Ultramarinı Aſche 
u. 0. Zeihenfifte, enolifde, Parifre (Crute) Wiener u. oc. 
Kreiden, ſchwatie, weiße, groue u, a. Fiſch und Saarpins 
fl. Reißteuge, Zitkel m. dal. Gine große englilhe Gopierma: 
ſchine, Gopierpapter und Dinten, Verſchiedine Zichen und 
Schreibtälen von Holz und Pappe, nebfi viren andern ähnlis 


hen Artikeln. £ 
% ©. Zeller in Münden. 


2. 








3279. (2.6) Ein auter und ſchoͤner Flügel mit 514 Oetav. 
ift um ſeht billigen Preis gu verfauſeu. D. Ur. 

© 7 einer hieſigen Vuchdruderer kare ein junger wohlgezo⸗ 
gene Nenſch gegen anargnubare DBeringursen jogieib in tie 
Leber treten. D. Ue. 
m —— 





nn rn, ? f ma der Staadbebürfnijje, ſondern any ENT SETS 
% rs aus i fl ’ N A 
. *5 —* —— Auskunft über die Verwendung früher vermilligter Sum⸗ 
*5 hen a RT eh men zu begebren. Urt. 69. Die Auflagen, injoferne fie 
— de nit bloß für einen vorübergebenden und bereits erreichten 
—— Zweckh bejtimmt waren, bürjen, nas Ublauf der Verwilli⸗ 
Gängen un a Dr ‚rd gungszeit, noch ſechs Monate jort erhoben werben, weun 
je Bl Die Otändenerfammlang aufgelöst mird, ebe ein neues Bis 
un tianjgefep zu Stande Fommt oder wenn die faudiſchen Veta⸗ 
thungen ſich verzögern. Diefe ſechs Monate werben jebod) 
— 3 in die neue Zinangperiobe eingerechnet, Urt. 70. Die Eioifte 
Eaun während der Dauer der Regierung eines Oropperjog® 
4 meber, ohne Seine Bewiligung, gemindert, nod, —— 
m — t3 —* u ftimmung, ber Stände, erböbt werben. Urt, Ti. In — 
— Gerordentliben Faͤllen wo drohende Äußere Gefahren e 
, Aufnapıne vom Kapitalien dringend erfodern, die —2 
4 fung der Staͤude aber, oder eine vorläufige Beritbung * 
una! —5 denjelben durch aubere Verbältnife vumöglich gemacht . * 
er De 7 24 fann die Seaatotegiet ang Die erfoderlichen Summen = 
a A a Fe dar aufnehmen, vorbehaltlich der Nachmeijung ipuer * 
u heat — enduug uud der Vetantwortlichtein der oberſten F oe 
ya dere 2 Behorde. Art. 72. Ohne Zuftimmung ber Stände wen 
—Q8B m A Fein Gefep, auch in Bezug auf das Bandes: Polizenir 
: te Dis Ch MT, gegeben, aufgeboben ober abgeändert werben. Beun hend 
5 Ban beitebenden Geirpen bie deftrinele Auslegung mict = 
ee, fo tritt nicht autbentiide Auslegung ‚ fondern * 
Noidwendigkeit einer neuen Beitimmung, durch einen 
774 — — der Orfepgebung ein. Urt. 75. Der Grofperzog dit be 
a fugt ohme Mändijhe Mitwirkung, bie zur Velftredung und 
; rat —* er —* Handhabung bet Gejepe erfoderligen, fo mie die aus bem 
ee ae Itungsrecht ausfließenden Verorbnnn 
eat rn Auffichts - und Verwaltung pe One 
N he zen Und Anftalten zu treffen und in dringenden 
N Tg und ART 6 ner Draatd porsufebren. Urt. 


ec r 
I wi PR 2 


Lu Zn 50000 A eh dr ⏑— ne — 
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Böunen nur von ben Großberzoge an bie Stände, nicht 
von den Ständen an den Großherzog gebracht werden, 
Die Staͤnde können aber, im Wege der Petition, auf neue 
Gefege, fo wie auf Abänderung oder Aufhebung ber bes 
ftehenden Gefcge antragen. . Urt. 77.. Uusbebungen zur 
Dermehning der Truppen über die Bhndespflicht hinaus 
können nur durch ein Geſeß beſtimmt werben, unbefchabet 
jedoch des Rechts der Staats. Regierung, in dringenden 
Finen die zur Zichrrbeit und Erbaltung des Staats notf« 
wendigen Borkehrungen zu trefſen. Urt. 78. Die ger 
fammte Staatsſchuld, melde ohne ftändifhe Einwilligung 
nie verinebrt werden Faun, ift als ſolche durch die Der: 
Berſaſſung garantirt. Die Art und Weiſe ihrer Zurück 
zablung beftimmm das Schuldeutilgungs-Geſetz. Art. 79. 
Die Kammern haben bas Recht, dem Groͤßherzoge alics 
Darjenigen vorzutragen, mas fie, vermöge eines ‚überein: 
ftimmenden Beſchlußes, für geeignet gehalten, um als eine 
gemeinfckaftliche Defchmerde oder als ein gemeinfcaitlis 
der Wunſch au Ann gebracht zu werden. Urt. 60. Ines 
bejondere babe auch bie ftändifchen Kamnıern die Befugs 
niß, anf Die in dem vorhergehenden Artikel beſtimmte Art 
diejenigen Beiſchwerden an den Großberzog zu bringen, 
welche fic ſich gegen das Beuehmen der Staatodiener aufs 
zuſtellen bewogen finden Bonnten. Urt. 81. Einzelne und 
Kororationen konnen ib ur bann an bie ſtaudiſchen Kam⸗ 
mern menden, mern fie in Hinficht ihrer inbioibuelen In⸗ 
tereffen ſich auf eine unrechtliche ober umbillige Urt für 
werlept oder gedrüct halten, und wenn fie zugleich nad: 
zmgeigen vermögen, daß fie bie ‚gefenlichen und verfaj- 
fungsmäßigen Wege, um ben —* enges ginn 
ülfe i Awerden zu erlangen, vergeblich eing 
Abbülfe iprer Beſawe en Far run Sıarın den Ptänben, 
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und ſtrafbar. Urt. 82. Wenn bie eine Kammer ber an: 
dern in Hinfiht auf eine Petition oder Beſchwerdeſüh⸗ 
eng nicht beoftimmen fehlte, fo bleibt ed der leptern uns 
benemmen, die höchſte Negierung von der beapfichtigten 
Petition, oder Befchwerdefübrung im Wege der gewohn⸗ 
lihen Mittheilung, mit dem Bemerken in Kenntniß zu 
fepen, daß diefelbe der andern Kammer, welche aber ihre 
Zuͤſtimmung verfagt habe, mitgetpeilt worden fen. Art. 
85. Die Stände find ‚für den Inhalt ihrer frenen Abſtim— 
mung nicht verantwortlih. Dagegen ſchützt das Necht 
der frenen Meinungsäußerung nicht gegen den Vorwurf 
der Derlämmdung, welche Einzelne in dieſer Ueußerung 
etwa finden ſollten. Den Einzelnen bleibe in folchen Fal- 
len das Klagerecht, welches ihnen gegen Verläumdungen 
nach den Gefegen zuftebt. Klagen Ddiefer Urt follen ben 
dem Peovinzial: Jujtizfofeg derjenigen Provinz angebracht 
werden, in welcher der Landtag gehalten wird. Urt. 84. 
Wabrend der Dauer des Landtags find bie Perfonen, wel: 
che der Ständeverfamimlung gehören, Beiner Urt von Ar: 
reift, als mit Einwilligung der Kammer, zu melder fie 
geboren, unterworfen, den Fall ben Ergreifung auf fris 
ſcher That ben ftrafbaren Handlungen ausgenommen, in 
welchen Falle aber alsbald der Kammer, zu welcher. der 
Berbaftete gehört, die Anzeige des Vorfalls, mit Entwick⸗ 
lung der Gründe, gemacht werden fol. Urt. 85. Der 
Grofiberzog ernennt den erſten Präfidenten der erften Kams 
mer für Die Dauer des Landtags. Sobald 14 derjenigen 
Mitglieder, welche einberufen werden mußten und bättem 
erſcheinen Fönnen, eingetroffen ijt, verfanmelt der landess 
berrliche Kommiſſar die Kammer, um dieſelbe vorläufig 
su konſtituiren, worauf fie, unter Vorſitz des erſten Prä— 
ſidenten, oder, wenn noch feiner ernannt ſeyn ſollte, uns 
ter Leitung des Kommiſſärs, dem Großherzoge drey Mit- 
glieder, zur Auswahl des zweyten Präfidenten für dieſen 
Landtag vorſchlägt und alsdann zur Wahl zweher Gefre: 
tairen für die Dauer dieſes Landtags ſchreitet. Art. 86. 
Die zweyte Kammer kann, ſobald 27 Mitglieder erſchie— 
ven find, deren Zulaſſung feinem Zweifel unterworfen zu 
fenn fcheint, vorläufig konjtitwirt werden. Diefes gefchicht 
durch die Einweiſungs-Kommiſſion. Ben der Berufung 
eines Landtags mit neuen Wahlen wird alddann fogleich, 
unter der Leitung der Einweifungs:Rommiffion, zur Aus: 
wahl vom 6 Mitgliedern gefcheitten, welche dem Großher— 
zoge zur Ernennung des eriten und zweylen Präfidenten 
vorgejchlagen werden. Ben der Berufung eincs Landtags 
ohne meue Wahlen dagegen wird die Einmweilungs + Koms 
miffion dem älteften Mitgliede der Kammer einjtweilen den 
Präfidentenftubl anmweifen, um, unter Aſſiſtenz ziveyer 
Sekretäre, welche dafjelbe fich zu diefem Akte ernennt, jur 
Wahl der 6 zu den Präfidentenftellen vorzufchlagenden 
Mitglieder zu fchreiten. Sobald die Präfidenten für bie: 
fen Landtag ernannt find, wird zur "Wahl der benden Se: 
Pretären für diefen Landtag gefchritten. Art. 87. Die der 


finitive Entfheidung über die Gültigkeit der Wahlen und 
und über die Zulafjung, Abweiſung, eder Beſtehung ‚der 
4 


ber Mitglieder der Kammern gehört zu ber Kompetenz cn 
ner jeden Kammer, fobald die ſtändiſche Derfamuelun 
eröffnet worden iſt. Urt. 88. Die Eröffnung der St 
deverſammlung geſchieht mit beyden Kammern zugleich vr 
beim Großherzoge in Perjon, oder vou einem von Joa 
dazu ernannten Kommiſſar. Die neu eintretenden Wir 
Blieder der Stände leiften bey diefer Eröffnung felgen: 
den Eid: Ich ſchwote Treue dem Großberzjog, Geborjanı 
ben Geſehe, gemaue Befolgung der Verfaſſung, und in 
dee Stäudeverfammlung nur das allgemeine Wohl, nad 
bejter, eigener, durch Beinen Auftrag beſtiunnter Ueberzen 
gung, berathen zu wollen. Die hach der Cröffnung crit 
eintretenden Mitglieder ſchwören diefen Eid in die Hände 
des Präfidenten ihrer Kammer. Urt. 89, Die Propofi 
tionen dee Regierung werden den Kammern, oder berje 
nigen, welche zuerjt darüber beratben fol, duch Mitglie: 
ber des geheimen Staatsniinifteriums, oder durch die er 
nannten Eandtags: Kommijjarien vorgelegt. Urt. 90. Je 
des Mitglied der Stände hat das Recht, in der Kanımer, 
zu welcher es gehört, Motionen über Gegenſtände, mel: 
Ge zu dem Wirkungskteiſe der Kammern gebören, zu mas 
hen. Art. 91. Die von einer Pammer abgelebnten Au— 
träge der Regierung, oder ber andern Kammer, oder eis 
nes Mitglieds der Kammer können auf demfelben Lande 
Tage nicht wicberbolt ıperben. Urt. 92. Die Vorberei: 
tung zur Beratbung gefihiept durch gewählte Ausſchüſſe. 
Urt. 95. Zu einem gültigen Beſchluß gebört in der erſten 
Kammer die AUbjtimmung von menigitens 14 derjenigen 
Mitglieder, welche einberufen werden mußten und hätten 
erfiheinen Ponnen; im der zmwenten Kammer die Abjtim: 
mung von mwenigitens 27 Mitgliedern und in beuden Kam- 
mern Stimmenmehrheit. Ben Stimmengleihbeit entſchei⸗ 
bet der Antrag der Regierung, bey andern Gegenjtäuden 
die Meinung für das Beſtehende und ben Befchwerden 
gegen öffentliche Behörden, oder Einzelne, die diefen güns 
ftigere Anſicht. Art. 94. Wenn eine Kammer nicht auf 
die Art befept iſt, welche, mach dem vorbergebenden Ar: 
zue Faſſung gültiger Beſchlüſſe erfordert wird, fo wird 
die unvoljtändig befepte Kammer als einwiligend in bie 
Beſchlũſſe der vollftändig befepten angejehen. Art. 95. Die 
Kammern buben, außer in den befonders ausgenommmenen 
Fällen, Feine Beratbungen mit einander zu pflegen, ſon⸗ 
bern nur ihre gefaßten Beſchlüſſe fich gegenfeitig mitzu— 
theilen. Jedem Ausſchuſſe der einen Kammer aber ift es 
erlaubt, ſich mit dem entſprechenden Ausſchuſſe der andern 
Kammer in dem Galle zu beuehmen, wenn ber Gegen: 
ftand zur Berathung bender Kammeru, entweder dur 
einen Antrag der Staatsregierung oder durch Mittbeilung 
bed Befchlujfed der andern Kammer gebracht worden iſt. 
Art, 96. Die Stände fünuen mit Feiner andern Behörde, 
außer mit dem geheimen &taatsminifterium und den er: 
nannten Landtagsfommijjarien, In Benehmen treten. Die 
Ausſchüſſe haben fih mit den. Mitgliedern des gebeimen 
Staatsminifteriumsd und den ernaunten Candtagskoınmil 
farien zu benepmen, um bie erforderlihew Nachrichten zu 
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erhalten, oder um zu einer Yusgleichung etwaiger abwei⸗ 
chender Unfichten zu gelangen. Art. 97. Alle Beſchlüſſe 
der einen Kammer müfen der andern zu gleichmäßiger 
Berathung mitgetheilt werden, wenn fie nicht folche Ges 
genjtinde betreffen, worüber verfaffungsmäßig ein Bes 
ſchluß der einen Kammer, wnabhängig von ber andern, 
zue Wickſamkeit gelangen kann. Art. 98. Die gemeins 
ſchaſtlichen Beſchlüſſe der Kanuner werden dem Großhber— 
zoge, oder dem von Ihm dazu beſtimmten Kommiſſär, 
durch eine gaueinſchaftliche Deputation überreicht. Urt. 
99. Die Kammern haben ihre Verhandlungen. infoferue 
fle ſich nicht über vertrauliche Eröffnumgen Der Negierung, 
oder der andern Kammer oder an ſolche erjireden, durch 
den Druck befannt zu machen. Art. 100. Uuter derjel: 
ben Vorausſetzung baben fie auch das Recht, eine ber 
ffimmte Anzahl von Zudörern, mad den darüber beſte⸗ 
benden oder Fünftig zu treffenden reglementarijihen De: 
flimmungen zugulaffen. Art. 101. Der Landtag wird von 
dem Orofberzoge, entweder in eigener Perjon, oder durch 
einen dazu befonders beauftragten Rommillär, geſchloſſen 
und alsdann der den Ständen ſchon vorher mitgetheilte 
Landtagsabſchied durch den Großherzog verkündet. 

Tirel IX. Allgemeine Beitimmungen. Urt. 102. Der 
Fiskus ſteht in allen privatrechtlihen Verhältniſſen vor 
den Gerichfen. 
thum fol Fi bürgerliches Geſetzbuch, ein Strafgeſetzbuch 
und ein: Geſehbuch über das Berjahren in Rechtsfachen 
eingeführte werden. Urt. 104. Ausſchließliche Handels: 
und Gewecbs: Privilegien. ſollen nit Statt finden, außer 
zu Bolge ed befonderen Geſetzes. Patente für Erfin: 
dungen dagegenyFann die Regierung auf bejtimmte Zeit 
ertheifen. Urt. 105. Die Strafe der Konfistation des 
ganzen Vermögens ſoll für alle Zeiten abgeſchafft ſeyn. 
Die an die Stelle tretenden zweckmäßigern Strafen wird 
das Geſetz beflimmen. 

Titel X. Bon der Gewähr der Verfaffung.. Yet. 106. 
Jeder Negierungs: Nachirlger fihert, bey dem Untritte feis 
ner Regierung, den Ständen die unverbrüchlicye Feithals 
tung dee Verfafung in einer Urkunde zu, welche ben 
Ständen zugeftedt und in dem fländifchen Archive nieder 
gelegt wird. Urt. 102. Im Falle einer Vormundſchaſt 
oder einer andern Verhinderung des Großherzogs an ber 
Selbſtausũbung der Regierung, fhwört der Verwefer bey 
dem Aneitte der Negentjchaft, in einer deßhalb zu veran- 
ftaltenden Ständeverfaımmlung folgenden Eid: „Ich ſchwö⸗ 
re, den Staat, in Gemäßheit der Derfafung und der 
Defepe zu verwalten, die Jntegrität des Großberzogthume 
und die Nechte der Krone zu erhulten und dem Grofbers 
309 die Gewalt, deren Ausuͤbung mie anvertraut iſt, ger 
treu zu übergeben”. Urt. 108. Alle Staatsbürger find 
ben der Anſäſſigmachung und bey der Huldigung, fo wie 
alte Staatsdiener bey ihrer Anſtellung, fo fern fie diefes 
nicht ſchon gethan haben, verbunden, folgenden Eid abzu: 
legen: „Ich ſchwöre Treue dem Großherzoge, Gehorfam 
„dem Geſetze and Beobachtung der Staats-Verfaſſung.“ 


Art. 105. Für dus ganze Großderzog⸗ 


Urt. 109. Die großherzoglichen Staatöminifter und fine 
liche übrigen Staatsdiener find, im fo ferne fie niche dm 
Folge von Befehlen ihrer vorgefegten Behörden banbeln, 
jeder innerhalb feines Witfungs : Kreijes für genaue Ber 
obachtung der Verfajjung verantwortlih. Das Gefep aber 
die Derantwortlichfeit der Minifter und der oberſten Staats=- 
Behörden bildet einen integricenden Theil der Berfafirrzg - 
Urt. 110. Abänderungen und Erläuterungen der Verfaf* 
fungs:Urfunde können nie anders, als mit fwiigurs 
bender Kammern, geſchehen. In der zwepten Lamree® 
it hierzu die Zujtimmung won wenigitens 26 Mitgliedertt 
und in der eriteu Kammer bey Stimmen: Mehrheit, Dre 
Zuftimmung von menigitens 12 Mitgliedern erfoderfich- 
Iſt aber die Anzahl der an der Abftimmung tbeilnchnueers- 
ben Mitglieder ſo groß, daß 34 davon mabr betragen af 
die ausgedrüdten Zaplen, fo iſt die Zujtimmung von Ye 
der wirklich Abſtimmenden erfoderlih. Indem Wir Die 
vorftebenden Beilimmungen hiermit ald Staatsgrundwer“ 
fafung Unfers Großherzog öffentlich erklären, verfiiheert 
Wir zugleich bierdurch ſoͤrmlich und fenerlich, daß Wir pie 
darin erhaltenen Gelobungen nicht nur Seibſt treu ur 
unverbrüchlich halten, ſondern auch diefe Verfaſſuug geg e * 
alle Eingriffe und Verlegungen zu fchügen und zu erba#* 
ten, ſtets bedacht ſeyn werden. 

Deſſen zur Urkunde haben Wir dieſes Staatsgrundg e⸗ 
ſeß eigenhändig unterſchrieben und mit dem großen Staats⸗ 
Siegel verſehen laſſen. 

So geſchehen in unſerer Reſidenzſtadt Darmſtadt, Deız 
17. Dejbr. 1820, 

(L. S.) teudbemwig. 
v. Grolmam. 





3262. (2.6) Belanntmadung. 
Dir Bedarf von 2268 Ellen dunkelblauen Tuches 


227 » ponceau rothen Tu 
° 242 *ſchwarzjen ” 

1205 » grauen ” 

2412 » Dembderleinwand, 

2718 = ordinäre Yıtel breite Futter⸗ 

Leinwand, 

a34 » Red Butter: Beinwand,. 

260 184steh Ellen breiten Bradf, 
92° = weißen Boy, und 


742 paor Schuh R 

für die, dem ıtem und Zten Artillerie s en ı Grab D lige 
t 

371 Rekruten, wird Mittwoch deu zten Jaͤne Kofthor : Kaferne 


in der Artillerie» Regiments: Ranzleg im ortcatione , öffentli 


an den Wenigfinehmenden, ledoch salva Die Vorgefchrles 
verſtelgert. Steigerungsluftige, welche übrigen laden. 
denen Mufter vorzulegen haben, werden hlern 

Bünden den 18. Dejbr. 1820» 


Die 
Rönigl. baler. Britt ae 
j omm * 
— Dielen again 


— — — 


nts,Dekonomie 


1552 


30. (3.6) Berfteigerung > 
“Auf Andringen einis Bläubigers wird Das Anweſen des Bas 
tentin Miller vor Dornach salva rutificatione Öffentlich verfleigert. 

Diefes Anweſen iſt leibrechtig gum königl. Landreutamte Müns 
eben, und beiteht 

a) aus einem 1 Stodwerf hohen, gemauerten Haufe mit 

Scindeldad; j . 

b) eier hölgernen Wagenremiße mit Etroh gededt; 

. ec) einem hölzernen Badpanfe. 
Dibep befinden ſich 

d) 41 Desimalen Haus : und Hofraum; 

e) 33 Tagw. 58 Dezim. Ander; 

1) 36 Tagm. 12 Dezim. Wiefen + und Holjgrund, ©. 

Das Canye hat einen Schaͤhungewerth von 2165 fl. 

KHaufslirbhaber haben fich über ihe Wermögen und ihren Bau. 
mund legal auszumeifen, und mögen am 19. Täuer 1821 von 
9 bis 12 Uhr Wormirtags im Geſchaͤſtolokale des unletſertigten 
Landgerichts ihie aborpe zu Protokoll geben. 
ü Act, den 14 Dejbr. 1820. 

Königl. baier, Landgerihte Münden. 
Steprer, Landrichtet. 





5243 (3 b) Betfanntmadhung 
Dir Bönigl. befugten Aunftriemen von ber Grfindung des 


Et! Malter in Landshut, welche hauprfäctih für Bardiermehie 


und auatomiſche Schmeidwerkjeuge gut find, indem ein ſolches 
Vier nie mehr gefchliffen, nad weniger abgezogen zu werben 
Braut, und houptfaͤchtich für ſolche Deren ſehr Dienlih find, Die 
ſich felpit rafleren. Dbige Kunſtriemen find Im Verlag bey Hrn, 
Anton Sprifl, Fönigl. Mauthe Quiteleuten im Dultgäafhru 
Pro. 750 im erſten Stode rüdwärts Ina Münden. Der Preis 
pr. Einf nehft Gebrauchszeitet iſt 2 fl. 24 Fr. 


1586. (3. b) Dienſt Geſuc. 

Gin in den Geſchoͤſten eines Landgetichte » Oberſchreibers wohl 
erfahrner, und vorzuͤglich mit dem Taxweſen fegr pertrautee Dann, 
der über feine Brauchbarkeit, fo wie über feine Rechtlichkent und 
Treue ſich genügend ausweifen kann, wünfht unter annchınbas 
rin Bitingungen die Stelle eines Landgerichts » Oberichreiters zu 
erhalten. PMäheren Aufſchluß ertheut auf portofeepe Briefe Die 
Nedaktion dirfed Blattes. 





— — — — 

3179. (3.6) Auf dem Schrannen-Platze an der Ede des 
Schlecket⸗ Gaͤßchens Nro. 601 find auf kommende Dultzeit zweh 
Zimmer füc 2 Dultherrn zum Waatenlager ſowohl, alszur 
Technung, mit aller Ginriätung zu vermlethen; auch kann man 
daſcitſt um den bWigſten Preis Mittag und Abends ſpeiſen. 


5190, (4.5) Es münfht Jemand In einer Stadt oder in 
einem Marke eine Wirthſchaft, Rafferjchente oder Bartenmwirthr 
ichoft zu fiften, oder aud ein nicht gar zu großes der gleichen 
Anweſen ja kaufen, und wünidht bald etwas zu erfahren. Dir 
Kiufee oder Stifter in im Gompteir dieſer Zeitung zu erfcagen, 





3212. 13.0) In der Gendlinger Waffe beym Bauerabäder 
Kro. 395 find wieder gonz neut fehr ſchoͤn gebundens Finger: 
Hr rss Kalenverden zu haben. 








3-13: (5%) Heu: VBertauf. 
Is Ausring dh ein zen Stedwetk bohes folib gebaufeh 


Samt vore abe Bauföue mit 1r Beljbarın Zimmern, 3 Garde: 


robe, 1 Rüde, 1 Spris, 1 Reler, 2 Astritt, 1 Speicher , 1 
geräumigen Dofrstihe, 1 Wagentemiße, 1 Dolgkeae und rinem 


Obſt⸗ und Kräutelgarten mit Miſtbeeten, arofem Sommer haus 


und Kegelbahn, Dann Gunpbrunnen ju veräußern, und Das 
Nährre hen der Redaktion ber politiihen Zeitung Im Münden 
zu erfragen, 


. 3214. (3.6) 


Naquet et Comp, ans Paris > 
Palai- Royal Nro 132. 
haben ben ihrer Durchrelſe die Ehte, in Betreff ihres Achten 
F MeécaſſareOele 
hiemit Öffentlich anzuzeioen, wie man, um den quien Ruf diefes 
Des zu untergraben, mehrere nachgemachte und falſche Dale un: 
ter dieſem Kamen verkouft. — Um das Publikum nor noch mebr 
zu täufgen, fuhr man jejt ein ſegenanutts Mocäfiar: Del mit 
unferer bi anf einen. Buchſtaben nabgeahmten Jırma, nämlich 
Maquet et Comp. 
we verkaufen. 
Wir bitten daher jeden Käufer, nicht nur genau auf unfee 
Tlemo, die auf dem Umfclage der Flafche roth . 
‚vaquct et Comp. 
geſchrieb · n ſteht, Acht zu Haben; jondern auch gleich den Lmfchlag 
aufsumarken und maczufchen, ob auch Die gleiche Unterkbrift am 
Gude "er deutſchen Be* :uchs: Anmweifung ſtedt, um fiher zu 


‚ fon, dag man nur das Äcte und wahre Mätafler: Dt kauft, 


Fe if tm Samen und ım Ginzein zu befommra ben 
z - ©. W. Aurader. 


3250. 6) Weiße und rothe Weine ı8r und ıOr im auter 
Quolitat, ie Maas su 32 fr., find bre Harerzeidinetem alle 
Tage zu haben; fo mir auch Akalaga die Btut u gl a6 hr, 
Fruntiniae a 1 0. 30 be,, Arac de Balavia a jr ie, 


Champasuer 3 ih i a 
Yaf., Alops A 
Buftgeber zum- Er acen auf 
" Ben Preiienadeplahe, 








3258. Im der Pronnerae Strae Mro. 1503 iſt für bie 
sufünftige Drrpföniadtult ein Baden und ein heisboree Fimmre 
au verinleigen, welches taͤgtich von Morgens 8 bis Madıntıtays 


. halb 5 Uhr einzufchen If, 





“> 297. In der Hleifpmannihen Buchhandlung (Koufn: 
gergajie 1610) iſt in Aommiſſten zu baten: 
Der bibliſche Orient, eine Zeitfprift in zwangloſen Hef⸗ 
ten. 2tes Heft 24 Er. 





WW 

5220. (2.5) In der Schreideenpflura'ihen Hantlung 
tft in 54 Bout. beſter Gipen: Weib gu ı . 18 Pe, alter Mas 
laga su 2 fl. 50 fr., Jamaica Nom zu ı fl. 12 Er., Arat de 
Bataria zu 1 A. 18 kr. und beſt. öftere. Senft um 40 kr. gu haben. 


3232. (2.56) Nohe am Dultplage find elm oder amp ſchoͤ⸗ 
ne Zimmer an einen Dultheren zu verſtiften. D. Uebe. 


3242. (0) Im der Weinftrofe urfern der Hauptwache Haube 
Rro. 1625 im 2ten Brode find während bevorſtehender Winters 
Duit, und nah Umfänden auf längere Zeit, ia Zimmer und 
Karin, ‚allenfolld auch zwer Zimmer, suflanimen- ober einzeln, 
mit Virsbein und Bett, nder auch oder ſelches, zu brrmirihen, 








